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Volltändiges 
ftamm: und finnverwandtfchaftliches 


Gefaumt-Wörterbud 


ber 


Deutfchen Sprache 


aus allen ihren Mundarten und mit allen 
Fremdwörtern. 


Hausſchatz der Mutterſprache 
für alle Stände des Deutſchen Volkes 


außer allen einfachen und zufammengefehten Wörtern der hochdeutſchen Schrijtfprache, auch alle derfelben fehlenden 
Wörter der norddeutſchen, d. h. der weſtphäliſchen, bremiſchen, hamburgifhen, holfleinifchen , Ditmarfifden, 
mechlenburgifcgen, pommerfchen, lief- und ehflläudifhen, und die Wörter der ſüddeutſchen d. h. der bayerifcden, 
ſchwãbiſchen, ſchweizeriſchen und öfterreichifhen Mundarten in fhriftgeredhter Schreibart 
verzeichnet und erklärt find 


von 


Dr. Jakob Heinrih Kaltſchmidt, 
Profefor. 





Vierte, wohlfeile Sterentyp Ausgabe. 





Nördlingen. 
Druck und Verlag der C. G. Bech'ſchen Buhhandlung. 
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Nur die Fülle führt zur Klarheit 
Und im Abgrund wohnt die Wahrheit. 
Schiller. 


Vorrede. 


Banntlich laͤßt ſich alle nur wuͤnſchbare Auskunft uͤber einen neuen Gegenſtand durch drei Antworten 
geben, nämlich auf die Fragen: was? woher? und wozu? Dieſe Antworten ſchuldig bleiben, wäre eine Art 
Majeftätöverbrechen gegen alle Führer des großen Wortes, welche da8 Schwert ber Kritif nicht umfonft tragen. 
Auf der andern Seite dürfte es manchem Befiger dieſes Werkes angenchm feyn, hier zu lefen, was er eigentlich 
an diefem Buche hat, woher der Inhalt deffelben genommen ift, und wozu er benfelben gebrauchen Tann. 
Daher zur Sache. 

Zuerft frägt man immer: was ift das? wie heißt das? und warum heißt ed fo? — Dieſes Bud iſt 
genau, was fein Titel befagt, nämlich ein Wörterbuch; ed enthält nichts ald Wörter, Feine Definitionen, 
keine Ober - und Unterabtheilungen, feine Sprichwörter und Redensarten, feine etymologifchen, fontaktifchen, 
fiytiftifchen u. f. w. Unterfuchungen und Bufammenftellungen, furz Fein Baugerüfte, fondern den Wörterbau 
felbft, und zwar den großartigften Wörterbau, welchen je ein Volk diefer Erbe in feiner Sprache gefchaffen 
bat, den Wörterbau der reichften aller menfchlichen Sprachen. In diefem Wörterbuch ift mehr ald Rom und 
Athen, ald das Morgenland und Indien, hier liegt des Deutfchen Volkes Sprache, die reichfte Urfprache der 
Erde, in ihren fämmtlihen Wörtern vor Augen. — „Alfo ein gemöhnliches Deutfches Wörterbuch? — 
Mehr ald ein gemöhnliches, es ift ein Geſammtwoͤrterbuch der Deutfchen Sprache. Die hochbeutfche 
Sprache oder vielmehr bie Deutſche Schriftfprache, welche ber große Adelung, der fchöpferifche Campe, der 
fleißige Heinfius und alle die Könige und Kärner der Deutfchen eritographie in ihren Wörterbüchern bisher 
allein und auöfchließlich verzeichnet und erflärt haben, ift nur Eine der vielen in Deutfchland mohnenden 
Töchter unferer uralten Mutterfprache; die mehr als vierzig verfchiedenen Mundarten, welche fehon Adelung 
zur Erklärung bed Hochbeutfihen recht wohl zu benugen wußte und welche der verdiente Rablof mit Recht 
die ewigen Kebendquellen unferer Bücherfprache nennt, diefe find bisher noch von niemanden mit der Schrift« 
forache zufammengeftellt worden, und fonnten es nicht, fo lange nicht wenigftens die wichtigften unter ihnen die 
trefflichen Bearbeiter gefunden hatten, welchen wir bie Hauptquellen zu diefem Gefammtwörterbuche verbanten. 
Diefe Zufammenftellung ift aber von der größten Wichtigkeit fir die Anbahnımg des Verftändniffes der 
Deutfchen Wörter uͤberhaupt und der Wörter der Schriftfprache insbeſondere. Man begreife wohl, was hier 
unter der Zufammenftellung der Deutfchen Mundarten verftanden wird. Nicht die Angabe aller verfchiedenen 
Ausfprahen und Klänge eines und deffelben Wortes in allen verfchiedenen Dertern und Gegenben Deutſchlands 
iſt es, was ung die erfte finmliche Bedeutung des Wortes aufſchließt; bies ift der Irrthum derjenigen, welche 
fi) wundernuͤtzlich zu machen glauben, wenn fie recht viele verſchiedene Schreibarten und Blendlingsgeſtalten 
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eined Worted mit der Angabe ber Heimath einer jeden zufammenftellen; diefe Art von Zufammenftellung 
ift allenfalls dem Liebhaber anziehend und unterhaltend , für das Verſtaͤndniß des Wortes aber ift fie eben 
fo frucht⸗ und nutzlos, als die Zufammenftellung aller älteren und alten Schreibarten eined Wortes, welche 
bei manchen Wörtern unglaublich zahlreich find; — wir erfahren dadurch nichtd mehr von dem Worte, als 
daß ed mancherlei etwas verfchiedene Klänge und Schreibarten hat; wir gewinnen baburch nur ungefähr fo 
viel, ald durch den hochgepriefenen Fleiß derjenigen, welche ung das Wort auch in zwanzig andern Sprachen 
und felbft im Sanskrit nachweiſen. Die in diefem Werke gefchehene Bufammenftellung der Deutfchen Mundarten 
befteht Dagegen in der Zuſammenreihung der Zaufende von Deutfchen Wörtern, welche der Schriftfprache 
fehlen, für welche fich diefe durch Umfchreibungen behelfen muß, und durch deren Vergleichung. ein foldyes 
Licht auf die Stammmwörter fällt, daß wir nunmehr die meiften Deutfchen Wörter ihrer urfprünglich erften 
finnlichen Bebeutung nach verftehen Fönnen. Iſt das nicht [hön ? Kann fich das alte Griechenland rühmen, den 
Sinn der Wörter feiner Sprache verftanden zu haben? Durch die Kenntniß und Vergleihung der Deutfchen 
Mundarten werben wir Deutfchen das erfte Wolf der Welt, das über feine Sprache Auskunft geben und ſich 
derfelben mit vollfommener Einfiht in die Grunbbedeutungen der Wörter bedienen kann. Was heißt z. B. 
bad Wort Flug? Es hilft mir nicht, wenn man mir fagt,ed heiße im Sanskrit und meinetwegen bei Swifts 
Pferden und auf der fliegenden Gelehrteninfel eben fo; ich will wiflen, was das Wort Flug bedeute. Im 
Deutfchen Gefammtwörterbuche findet man es gleich; wem der Artikel Plug nod nicht genügen follte, der 
fchlage die bort genannten Dialeftwörter glau, glauch, glu u. f. w. nad und ed wird ihm ein Licht auf- 
gehen nicht nur Über dad Wort Plug, fondern weithin über ganze Wörterfamilien, die fich in feinem vorhan- 
denen Buche außer diefem Deutfchen Gefammtwörterbuche nachſchlagen und vergleichen laffen. Glaube mir, 
Nachbar , der Du anfängft mein Buch zu verſtehen und lieb zu gewinnen: Wir Deutfchen find durch das in 
unferer Sprache wohnende Urlicht das erleuchtetfte Wolf in der Welt;, wir müffen nur unfere alte Groß- 
mutterfprache erft verftehen lernen und von vorne herein den einen Narren heißen, ber und um bie Erklärung 
unferer Sprache zu ben ſchwarzen inbifchen Prieftern des Wifchnu und Brahma weifen will; dad Verſtaͤndniß 
der Sprache liegt und ja fo nahe in Ohr und Zunge, ald und die Religion im Herzen nahe liegt. — Man 
ſuche und erforfche alfo das Deutfche nicht auswärts, fondern baheim, wo wir zwei reiche Fundgruben für das 
Verſtaͤndniß der Deutfchen Sprache haben. Das edle Gold unferer Ur«, Grund » und Kernfprache liegt theils 
zu Zage heraus Überall wo Deutſche wohnen, und da hat ed jedermann und achtet ed gemein — dieſes find 
die Deutfchen Mundarten; theild liegt es in verlaffenen Gruben tief unter Tage, und man kann es nur von 
den Bergleuten befommen, die ed zu Tage foͤrdern; diefed Gold wird hoͤher gefchägt, weil es feltener iſt, das 
andere aber ift ihm gleich; dieſes Grubengold find auch die Deutfchen Mundarten, wie vor 5, 6, 8 und 10 
Zahrhunderten in ihnen gefchrieben worden iſt. Wie diefe alten Schriften lauten, fo lautet noch jetzt bie 
münbliche Rebe unferer Bauern buchftäblich, und num behaupte ich: wer das am Tage liegende Gold fammelt 
und auch das Grubengold ſich verfchafft, der bat ben wahren beutfchen Hort, ben geiftigen Schatz unferes 
Volkes beifammen und braucht ihm nicht aus Indien zu holen, d. h. ohne Bild: das Verftändnig der Deut⸗ 
ſchen Sprache kann aus der Vergleichung mit andern Sprachen nicht hervorgehen, es kann nur aus ber voll» 
fländigen Kenntniß aller Deutfchen Mundarten und Schriftwerke erblühen. 

Die Deutfche Sprache hat im platten Sande an der Nord⸗ und Oſtſee einen wefentlich anderen Klang 
als in der hügeligen Mitte und im gebirgigen Suͤden; bad Plattdeutfch und das Hochdeutſch unterfcheiden ſich 
in diefer Hinficht, abgefehen von grammatifchen Verſchiedenheiten, durch andere Vocale, durch reichere oder 
härtere, feinere ober vollere Gonfonanten und durch zartere oder raubere Aſpiration. Beide Sprachhälften 
haben im Ganzen die gleichen Wörter; nur wenige Wörter find es, die ausfhließlih dem Norden oder bem 
Süden angehören, und diefe find meiſtens Feine Wurzelwörter, fondern Ableitungen und Zuſammenſetzungen; 
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ſo heißt z. B. der Storch im Norden Adebar, ein Wort, welches der Suͤddeutſche nicht kennt, aber doch 
leicht verſteht, wenn er erfaͤhrt, daß ed auch Adefahr klingt und Adefahrer, Fortreiſender, Zugvogel 
bedeutet. 

Aber einer und derſelbe Klang bedeutet zuweilen im Süden etwas ganz Anderes als im Norden; ber 
Hamburger nennt die Strümpfe Hafen (Hofen), und das Milhbrod nennt er Strumpf (Schrumpfbrob); 
ohne Erklärung find folche Eigenheiten dunkel; die Erflärung felbft aber kann fonft nirgends hergenommen 
werben, als eben aus andern Deutfchen Mundarten. So ift dad Wort Riefe etymologifch unverflänblich, 
bis man erfährt, daß «8 ein plattdeutſches Zeitwort riefen giebt, welches auffteigen , aufquellen, fich hoch er= 
heben, groß werden heißt und von welchem fowohl das fonft unerkiärlihe groß (gerofen), als aud reifen 
(aufftehen und fortgehen) herfommt. So ift fhreiben nur dem verſtaͤndlich, der das norddeutſche Wort 
fhrapen kennt, welches mit einer Spitze auf einer Fläche Fragen bebeutet; kurz, follte bad Verſtaͤndniß ber 
Deutfchen Sprache mehr und mehr angebahnt werden, fo mußten durchaus endlich einmal bie fammtlichen 
Deutfchen Wörter aus allen Mundarten ded Nordens und Südens zufammengetragen und möglichft,fo, daß fie, 
einander erflären, zufammengeftellt werden. Aus dem Wunfche, dem Deutfchen Volke diefen Dienft zu leiften, 
entftand das vorliegende ſtamm⸗ und ſinnverwandtſchaftliche Geſammtwoͤrterbuch 

Stamm- und finnverwandbtfchaftlich heißt diefed Wörterbuch, um die Art anzubeuten, wie bie 
Wörter in bemfelben erklärt werben. Um naͤmlich die ganze, ungeheure Menge ber Deutfchen Wörter in Einem 
nicht allzu großen Buche erklären zu können, warb die kuͤrzeſte Erflärungsart gewählt , welche in den meiften 
Fällen die befte ift, nämlich bie: einem unbefannten oder unverftändlichen Worte mehrere verftändliche und 
befannte, und bei einem verfchieden angewandten Worte möglichft viele finnverwandte d. h. gleich« oder ähnlich 
bedeutende Wörter, welche auf griehifh Synonymen heißen, beizufegen, damit jeder, der ein Wort nicht 
verfteht , unter den daneben ftehenden Sinnverwanbdten ein ihm befannteres oder verfländlichered Wort finden 
und hiedurch jenes verftehen könne, Unter diefen Sinnverwanbten find nun die allernächften und am beutlichften 
bezeichnenden meiftens biejenigen, welche auch zugleih Stamm- oder Lautverwandte find d. h. welche auf 
berfelben Wortwurzel gebildet find und mit einem ganz ähnlichen Klange und ähnlicher Schreibart auch eine 
ganz nahe liegende finnverwandte Bebeutung verbinden. Diefe Stammverwandten ſtehen unter den erflä- 
renden Wörtern voran und noch vor ihmen bei Stammmörtern die alte ſuͤddeutſche Schreibart, wie man vor 
taufend Jahren gefchrieben hat. So ift in dem Artikel Hübfch das eingeflammerte, mit gothifcher Schrift 
gedruckte hauisc, hubigt altſuͤddeutſch, dann hoͤfiſch ein ftammverwandtes,und die folgenden Wörter artig, 
fein u. f. w. find finnverwandte Wörter. 

Aus dem bisher Gefagten dürfte wohl hinlänglich erhellen, was für ein Buch das vorliegende Werk ift; 
wer es auffchlägt und mit andern geößern Deutfchen Wörterbüchern vergleicht, wird fogleich noch zweierlei 
gewahr werben: baf bie Fremdwörter hier in ber Buchftabenfolge der Deutfchen Wörter mit aufgeführt find, 
und daß man hier alles viel leichter auffindet als in jedem anderen ähnlichen Werke. Das Erftere braucht 
wohl nicht entfchulbigt zu werben; man wirb wohl nicht fagen wollen: er germanifirt frembe Wörter, indem 
er fie mit Deutſchen Buchftaben fchreibt, was in allen Fremdwoͤrterbuͤchern Iängf Sitte war und nicht anders 
feyn kann; man wirb mir auch nicht vorwerfen wollen, baß ich den ungebührlichen Gebrauch der Fremdwoͤrter 
begünftige — ich maße mir nicht an, dem Deutfchen. Volke einen allgemein gewordenen Gebrauch verbieten 
zu wollen oder ihn hindern zu können; ich habe gefunden, daß gewiſſe Fremdwoͤrterbuchſchreiber fich ein Ge⸗ 
ſchaͤſt daraus machen, ihre Bücher mit immer neuen aus fremden Sprachen entlehnten Wörtern zu vergrößern, 
— biefes Beftreben mit dem Aushaͤngeſchilde der beabfichtigten Ausmerzung der Fremdwörter ift eben fo wenig 
zu loben als die unberufene Wortfchmieberei, durch welche man die Fremdwörter verdrängen will und nichts 
als Mißgeburten Hervorbringt, welche das Deutſche Volk nie in den Mund nehmen wird, Und was bie zum 
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Theil durch die Kürze der Erklärungen möglich gewordene Gebrängtheit, Weberfichtlichkeit, Freundlichkeit une 
lachende Deutlichkeit. der typographiſchen Darftellung dieſes Wörterbuches betrifft, wodurch das Auge die 
Artitelreihen der Seiten wie aufeiner Leiter mit einer bisher nie gefundenen Leichtigkeit auf und ab durchläuft: 
für diefe Ausftattung und fhr die durch große Sorgfalt erreichte Drudrichtigkeit wird ber Herr Verleger wohl 
mit eben fo vollem Rechte den verdienten Dank umferer Lefer ernten, wie bie gelehrte Welt feit vielen Jahren 
fein Verbienft um die Herausgabe wichtiger claffifcher Werke rühmtichft anerkannt hat. 

Auf die Frage: woher d.h. aus welchen Quellen ber erftaunliche Deutſche Wörtervorrath dieſes Ge- 
fammtwörterbuches hergenommen ſey? ift ſchon in der Ankündigung beffelben die Auskunft folgendermaßen 
gegeben worden. Die hoch » ober vielmehr fehriftbeutfchen Wörter find nach den großen Wörterbüchern von 
Adelung, Campe und Heinfius vollftändig aufgeführt und baburch vermehrt, daß mehrere taufend Wörter aus 
nord» und fübdeutfchen Mundarten in fchriftgerechter Geftalt hinzugefügt worben find. Unter ber Bezeichnung 
nd. (norddeutſch) und fb. (ſuͤddeutſch) find einerfeits die weftphälifchen,, bremifchen, hamburgifchen , holfteini- 
ſchen, ditmarfifchen, medlenburgifchen, pommerfchen, lief = und ehftlänbifchen, anbererfeitö die allemannifchen, 
baierifchen, ſchwaͤbiſchen, Öfterreichifchen und fchweizerifchen Wörter in die große Buchftabenfolge Deutfcher 
Wörter eingereiht worden. Außer eigenen Sammlungen find die Werke von Stalder, Schmeller, Rirner, 
Richey, Schüse, Schmid, Strobtmann und Bergemann, das bremifch = nieberfächfifche Wörterbuch und 
mehrere anonyme Idiotika dazu forgfältig benugt worden. Bei den Stammmörtern und wo es font für 
Erflärung ober Rechtfchreibung nüglich war und der Raum es geftattete, find die altfhddeutfchen Wörter aus 
dem achten und neunten Sahrhunderte beigefügt worben; der Verfaffer entnahm fie felbft den in Graffs 
Diutisfa mitgetheilten Gloffarien. 

Auf die legte und wichtigfte Frage: wozu, wem zu Gute und zu welchem beabfichtigten Nutzen diefes 
Gefammtwörterbuch ausgearbeitet worden fey ? Aabe ich etwas ausführlicher antworten zu follen. Wir leben 
in einer Beit, wo es fein größeres Unglüd giebt, als hinter der allgemeinen Geiftesbildung ber Standesgenoſſen 
zurüczubleiben. Der Handwerker, der nicht nach der neueften Mode arbeitet, der Künftler, der hinter dem 
neueften Gefchmade zurüd bleibt, und der Kaufmann, der altmodifche Waren feil bietet, werben eben fo 
wenig reich, ald der Gelehrte, der fich nicht auch practifch ausbildet, geehrt und belohnt wird, Die heutzutage 
an den Gebildeten gemachten Anfprüche find fo vielfach, daß Feine Schule im Stande ift, diefe Bildung voll» 
ftändig zu ertheilen. Dem jungen Gelehrten fehlt die Kenntni von taufend Gegenftänden des Gefchäftlebens 
dem jungen Gefchäftsmanne geht die gründliche formelle Sprachbildung ab, und beiden mangelt hiedurch ein 
wefentlicher Theil der jest von jedem Gebilbeten verlangten Kenntniffe. Man muß gleichfam einen Gelehrten 
und einen Gefchäftömann in eine Perfon vereinigen, um einen Gebildeten hervorzubringen. Bei der Unmög- 
lichkeit, ſich in der Jugend alle diefe von dem Gebildeten geforderten Kenntniffe zu erwerben, müffen Hülfsmittel 
vorhanden feyn, dem Mangel an denjenigen Sprach = und Sachkenntniſſen, deren Unentbehrlichfeit im Verkehr 
und Umgange am häufigften fühlbar wird, abzuhelfen, Eins ver erleichterndſten Huͤlfsmittel hiezu find die 
zahlreich vorhandenen Wörterbücher in jeder Form und vom jeber Art des Inhaltes, Man hat in fo 
mannigfacher Beziehung darauf Bedacht genommen, jebermann die Hülfsmittel zur allgemeinen Bil 
dung zugänglich zu machen, daß eine fo vielfache Thaͤtigkeit der Preffe für gemeinnuͤtzliche Zwecke 
noch nie gefehen worden if. 

Nur in Einem Stüde war bisher für die Vollendung der Geiftesbilbung unter und nichts gefchehen und 
Died machte, daß wir in unferer Literatur eine höchft flhlbare Luͤcke hatten, indem uns ein volftändiges, 
erklaͤrendes Gefammtverzeihniß aller der Wörter fehlte, mit welchen das Deutfche Wolf fpricht. Auf der 
Sprache aber beruht und durch die Sprache zeigt fich alle menfchliche Bildung; alles, was wir wiſſen und 
kennen, bezeichnen wir Durch Wörter; diefe Bezeichnung muß fehwierig und fehlerhaft feyn, fo lange wir die 
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Wörter nicht ganz verftehen; fie wird dagegen leicht und vollkommen durch das völlige Verftänbniß derfelben; 
auf diefem Verftändniffe alfo beruht die Meiſterſchaft im Gebrauche der Sprache, und diefe allen denen, welchen 
die Beförderung des eignen und fremden Wohles am Herzen liegt, durch die vollftändigfte Zuſammenſtellung 
und Erflärung der gefammten Sprache des Deutfchen Volkes in die Hände zu geben, das ift ber volksthuͤmliche 
Zweck des vorliegenden Werkes. Einen gelehrten Apparat für gelehrte Sprachforfcher wollte ich nicht liefern, 
diefed muß den Heroen der Deutfchen Sprachforſchung, einem Grimm, einem Graff überlaffen bleiben. Bon 
diefem populären Gefichtöpunfte aus und in Beziehung auf die Frage: ob dieſe Arbeit zur Befoͤrderung des 
Verſtaͤndniſſes und zur Erleichterung des Gebrauchs der. Mutterfprache unter uns beitragen koͤnne? wünfche 
ich , baß man fie beurtheilen wolle. Und nun zum Schluffe noch eine Bemertung. Nicht nur wir beblirfen 
einer recht vollftändigen Kenntniß unferer Sprache, um von ihr im Verkehr den vollen Nuten ziehen zu können: 
auch die Deutfche Sprache felbft bedarf der Nahrung aus ihrem alten urfräftigen Grunde und Boden, aus 
ihren eroigen Lebensquellen , aus ihren Mundarten, Es ift hier nicht der Ort diefed auseinanberzufeßen , aber 
ich bin wohl nicht der Einzige, der es bemerkt hat, daß die Deutfche Schriftfpradhe von ber alten bildlichen 
Bedeutungsfuͤlle fruͤherer Zeiten je laͤnger je mehr abweicht und ſich in dem ſogenannten hoͤheren Style in 
Abſtractionen verſteigt, mit denen fie bald nichts mehr eigentlich Deutſch zu benennen vermag. Vor dieſer Ent- 
artung ſowohl, ald vor dem entgegengefeßten Fehler, vor der Ueberſchwemmung mit Fremdwörtern fann nichts 
unfre alte, ehemals fo Fräftige Urfprache fihern, als die uns fehlende aber durchaus zu erringende Einficht in 
die finnlichen Grumdbbedeutungen der Wörter, welche auch nach Schillers hier ganz treffendem Ausfpruche 
‚nur bie gülle führt zur Klarheit“, nur aus der Ueberficht des gefammten Wörtervorrathes ber 
Sprache in allen ihren Mundarten gewonnen werden kann. 

Möge alfo dieſes Buch vom Deutfchen Volke, deſſen größten Reichthum, deſſen urfräftige, unerfchöpflich 
reiche und hochgebildete Sprache e3 enthält, ald ein liebes Eigenthum, ald ein Hausfhas ber 
Mutterfprache fo gern entgegengenommen und gebraucht werben, ald ed von mir mit herzlicher Liebe 
geſchrieben worden iſt! 


Der Verfaſſer. 


Erklärung der Abkürzungen. 


adj. Adjectivum, Gigenfhaftswort, fteht meift allein, wo 
nach adv. dabei ftehen ſollte; denn bie deutjchen Ei— 
enf&haftswörter dienen aud als Imftandewärter, adj. 
bt auch anftatt Parlicipium, weil jedes Particip 

ein Eigenfhaftswert iſt. 


adv. Adverbium, Umſtandswort. 


afd. alıfüddeutfch: diefe Bezeichnung iſt meiſtens weggelaf- 
fen, die altfäbdeuffchen Wörter aber eingelfammert und 
mit gothiſcher Schrift gedruckt. 

6. acc. cum Accusativo, mit dem Atctuſativ oder Ob⸗ 
jertefall, 


c. dat. cum Dativo, mit dem Dativ oder Empfänger- 


e. gen. cum Genitivo, mit dem Genitiv, dem Hefprimgs- 
oder Angebörigkeitöfall. 


u — Vergleichungs⸗ ober Erhöhungss- 
e. 


conj. Conjunctio Bindewort, Satzfũgewort. 
v. der, die, das, des, dem, den, durch. 


dat. Verbum dativum, batives oder Gebe-geltwort, das 
ein Hauptwort im Dativ, ald Empfänger eines Vor: 
oder Nachthelles bei fi hat. 


2. eim, eine, einer, eines, einem, einen. 
ehfin. ehſtnlſch. 

engi. englifch. 

fr. frauzdſiſch. 

ge. griechiſch. 

i. in, im. 


i. Verbum intransitivum oder neutrum, Zuſtands-⸗Zeit⸗ 
wort, 


impers. Verbum impersonale, unperfönlides Zeitwort, 
interj. Interjectio, Empfindumgslaut, Ausrufslaut. 
ital. italienisch. 


tat. lateiniſch. 
num. Numerale, Zabfwort. 


num. card. Numerale Cardinale, Haupts oder Grundzahl- 
wort. 


num. ord. Numerale ordinale, Reibenzahlwort. 

nd. norddeutſch oder niederdeutſch (fiehe die Borrede,) 

ob. oder, 

pl. Numerus pluralis, Mebrzabl. 

pr. und pron. Pronomen, Perfonwort, Fürname, Fuüͤrwort. 


pr. ind. Pronomen indefinitum, unbeftimmt zeigendes Für⸗ 
wort. 


‚ interr. Pronomen interrogativum, fragendes Fürwort. 
. dem. Pronomen demenstrativam, zeigendes Yürwort, 
pr. pers. Pronomen personale, perſonliches Fuͤrwort. 

pr. — Pronomen possessivum, beſthanzelgendes Fürs 


* 


pr. relat. Pronomen relativum, auf Beziehungen hinweiſen⸗ 
des Fürwort. 


rom. romauiſch. 

ruſſ. ruſſiſch. 

fo. ſüddeutſch oder oberdeutſch (ſiehe die Vorrede.) 

t. Verbum transitivum oder aclivum, Handlungs⸗Zeitwort. 
türk. turtiſch. 

u, und. 

». don, vom. 

3. zu, zum, zur. 

3. B. zum Beifpiel. 


— — — zz 


A 


die Ha, fd. (aba) Au, ſlieſſendes Warfer, durchſloſſene Wiefe. 
die Aak (ach) eine Art Rheinſchiff, Fluñſchiff, ſlaches Kabrzeug. | 
der Mal, ein Rifch ; Pfütze; Bruch im Zuche, Backwert. [Bortss. | 
die Halbeere, Mlantbeere, ſchwarze Jobannisbeere, Abl:, Gicht-, 
Malen, i. Yale fangen, Aale ftechen, Aale greifen, fiichen. 
der Aalfang, das Fangen ber Male, Aalſtechen, das Aalen. 
tıe Aalgabel, ver Aalftecher, bie Aalpite, der Aalſtachel. 
der Aalhalter, Aaltaften, Aalkorb, die Aalreuſe, die Halgeube. 
die Nalmutter, ein Seefifch, der Meeraal, die Sceſchlauge 
bie Aalpuppe, Aalflöße, der Aalköder, die Aalatzung, Lockſpeiſe 
die Nalquappe, sguabbe, Aaltaupe, ein Raubfiſch [an Binſen. 
die Aalfchlange, ber Meeraal, die Seeſchlange, Aalmutter, 
der Nalftreif, Aalſtreifen, Aalſtrich, ſchwarzer Nüdenftreif. 
tie Aalwate, das Malneg, d. Aaltord, bie Aalreufe, d. Sogen, fd. 
tie Aalwehr, ver Malfang, die Aafreufe, der Aalbälter. 
ter Aalwels, der Buntaal, der Aalftint, ein aaläbnlicher Fiſch. 
der Nalmurm, das Yaltbierchen im Effig, der Effigaal. 
die Naneweene, Aanewenne, nd., die Ummendung, Umfebr. 
der Aar (aro) Adler, Steinadler, die Aarweihe, großer Raub: 
das Nas, pl. Aeſer; Arab, Leichnam, Schmuß, Luder, [vogel. 
tie Masblarter, Haspore, flintende Pocke, Eiterbeufe, d. Aiß, ſd. 
Aaſen, freien, Felle abfehaben; im Schmuge wählen, fudeln. 
die Aasfliege, Schmeißfliege, Rleifchfliege, Aasmotte, Kotbiliege, 
Masfraßig, adj. Has fteſſend, Zeichen, Schmugß freffend. 
ber Aasgeier, Roßgeier, Schindgeier, Ludergeier, Kahlkopf, Lu⸗ 
ber Aasgeruch, geſtant, Ludergeruch, Leichengeruch. derrabe. 
Aas gierig, adj. nach Aas begierig, aasfräßig, aasſuchend. 
die Nasgrube, das Aasloch, die Aaskuhle, ud., Schindergrube. 
Aaſig, adj. aasbaft, aasartig, aasãhnlich, garſtig, faul. 
ter Aaskopf, Thierſchätel, als Zier an Gebäuden, eine doriſche 
die Aaskrahe, Nebel:, Raben-, Luderkrähe. Bauverzierung. 
der Nasrabe, gemeine Nabe, die Nabenträbe, Nebelträbe, 
die Aasſeite, Rleifchfeite des Felles, Schabfeite, Innenfeite, 
ber Aasvogel, Aasgeier, Masträhe, Aaerabe ; Leichendieb. 
Ab (ap, ab, op, apa) prp. u. adr. bon, fort, weg, herunter, los. 
Abaaſen, t. abfhaben, abfreffen, abgrafen, abäfen; fäubern. | 
bie Abache, der Abig, fd., der Abend, die Befver, der Niedergang. | 
ſich Abächzen, fich abfeufjen, ſich matt ſtöhnen, fich abjantmern. 
Abaichen, t. abmeffen, berichtigen, abgleichen, ajufliren. 
Abadern (acharan) t. abpflägen, entpflügen, abfurchen. 
der Abakus, das Nechenbrett, bae@inmaleing; bie Zänlenplatte. 
ber Abaciſt, Abatift, Nechenmeifter, große Rechner, Zifferer. 
Abälardifiren,‚t. entmannen, faftriren, verichneiden. dung. 
die Abalienation, bie Veräußerung, Entwentung, Entfrems 
Abalieniren, t. entfremben, veräußern, abtrünnig machen, ent⸗ 
Abandonniren,t.verlaffen, aufgeben, imStiche laffen. wenden. 
der Abandon, bie Abtretung, Uebertragung, Cefiion. [bar. 
Nbänderlich (andarlih) adj. veränberlich, abftellbar, abfchaff: 
Abändern (andaran) t. anders machen, verändern, umändern, 
detliniten, conjugiren, moviren, [martern, erpreffen. 
Abangſten, Abängftigen (anguftan)t. u. r abdringen, ſich zer⸗ 
die Abannation, ver Jahresbann, die einjfhrige Landesver: 
Abanti, fb.,adv. fort, auf und davon, hinab, hinweg. [weifung. 
Abarbeiten (arayastan) t. abverdienen, tilgen ; abmäten ; r. fich 
entträften, fich jerarbeiten , abäfchern, jerplagen , abquälen. 
Deutihes Worterbuch. 


Abarciren, t. aus dem Befige treiben, ausfchlieffen,, abfinden. 
Abärgern, t. matt argern, balbtobr ärgern, abtränten, 
Abarndten, Abärnten, t. abernten, cinernten, abmäben, 
die Abart, untergeorbnete Art, ausgeartete Urt. [Art ſchlagen. 
Abarten (farartan) i. abweichen, ausarten, entarten, aus ber 
die Abartung, die Entartung, Abweichung, Ausartung. 
Abartig (farartor) adj. abmeichent, verfchieten, entartet. 
Absfchern, t. abefchern, fich abarbeiten; mit Afche ubreiben. 
Abäfen, t. abfreifen, abweiben, abafen, abäßen, abgraſen. 
die Abaſte, das Klaubbolz, Abholz, der Abraum, Afterfchlag. 
Abaͤſten, t. entjweigen, entäſten, abbolzen, befchneiten, 
Abarhmen, t. ausglühen, trocknen, börcen, bärren. [Abrall. 
ber Abaris, Schutt, Gebane, Berbau, das erlegte Wild, der 
bas Abatjour, Ladenfenſter, Schrägfenter, Fenſterſchirm. 
bie Abattage, das Holzfällen, der Hauetlohn, Hackerlohn. 
ter Abattant, Kall: oder Querladen, Gewölbladen. ltigkeit. 
das Abattement, die Nicdergeſchlagenbeit, Ermattung; Mat⸗ 
Abattirt, adj. ermattet, nicbergefchlagen, entfeäfter, mutblos, 
Abattuta, tactfeft, genau abgemeffen, baarfcharf, präciſe. 
Abägen,t. jerägen, abfreffen, wegäßen, wegbeigen, abanfen. 
Abäugeln, t.abfeben, ablugen, auffpüren, ablauern, abfchauen. 
Abba, Bater, Herrſcher, Befeblender, Oberer, Allvater. 
Abbaden (pachan) t. losbacken, ausbaden, abiteben, beriten, 
Abbaden (pabhan)t. ausbaden, abmafchen, abſpülen, wegbaten. 
Abbäben (pahan) t. völlig aufweichen , vöflig erwärmen, Tjen, 
Abbafen, t. abſtecken, bezeichnen, abtennen, abboien, abqeins 
Abbalgen (palnan)t. abziehen ; ſich —, zerbalgen, müde ſtreiten. 
ſich Abbalzen, abrammeln, abtreten, abbrunſten. [und ſchlagen. 
Abbamſen, t. durchtlepfen, abprügeln, gebörig ſchlagen. 
Abbangen (vangan) t. abängſten, abdringen, erpreſſen. 
Abbanſen, t. vom Banſen nebmen, abſtapeln, abſchichten. 
Abbaſten, t. entbaſten, abſchälen, abzieben, abladen, abpaden. 
Abbäuchen (pauban) t. ablaugen und ausklopfen, abbüfen. 
Abbauen(pnan)t. abrragen, ausbauen, wegbrechen, ausbeuten. 
Nbbauern, (pur) i. aufhören Bauer zu fepn, auewirthſchaften. 
Abbaumen (paum) i. vom Baume fliegen, abfigen, abfallen, 
Abbänmen (pam) t. vom Baume nebmen, abpflücken. 
ber Abbe, Abt, Scheingeiftlicher in Frankreich, Artergeittlicher. 
Abbeeren (peran) t. der Beeren berauben, entbeeren, ablefen, 
Abbefeblen (vifilahan) t. widerrufen, abbeftellen, abfagen, 
Abbegebven, (Hera) t. abforbern, abverlangen, abbeifchen, 
Nbbebalten (pinaltan)t. in der Band bebalten, nicht auffegen, 
Abbeigen, (patzzau) losbeißen, müde beißen, abmeifen. 
Abbeizen (paiszan) t. wegbeijen, gar heizen; r.abmüben. [aen. 
Abbefommen (piqueman) t. abfriegen, ablöfen, berunterbrin: 
Abbel (apiih) adj. nd., albern, jetig, Fade, dumm, verſtandles. 
Abberiten, i. beriten und abfirben, abfpringen, flaffen. bern. 
| Abberufen (uuechruafan) t. wegberufen, zurückberufen, abfers 
die Abberufung, Zurücberufung, Wegberufung, Abferberung. 
Abbefolden (apzafanı) t. bezablen und entlaffen, abtanfen. 
Abbeftellen (pittatan) t. abfagen, abbefebligen, widerrufen. 
Abberen (petan) t. berbeten, zleiern, »fazen, aufhören ju beten. 
Abbetteln, t. ablungern, nd., abbeifchen,, fb., abprachern, nd, 
fich Abbetten (pettan) fich wegbetten, fortbetten, ablagern. 
Abbeugen (paufinan) t. abbiegen, wegbeugen, fich abbüden. 
1 
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Abbewegen (piuuehan) t. fortbewegen, entfernen, wegbringen, 
abrficten, abfchieben, abziehen, von d. Eıelle jieben, [bejablen. 
Abbezablen (ptzalan) t. abzablen, auf Abſchlag jablen, ganı 
Abbiegen (pincan) t. abbeugen, fortbiegen, ablegen ; i. abwei⸗ 
Abbieten, t. aufbieten, abfündigen, abfanzeln. ſchen, ablenten. 
das Abbild (abpiie) Ebenbild, Nachbildung, Bildniß, Afterbild. 
Abbilden (abpiltan) t. nachbilden, darftellen, abfermen. 
der Abbildner, Nachbildner, Bildner, Abformer, Abzeichner. 
Abbimfen, t. mit Bimsſtein abreiben, abfchleifen, abzieben. 
Abbinden (pintan) t. losbinden, ablöfen, abfchnüren, ein Haug 
aufftellen, ein Faß bereiten, fertig binden. [Teufels—. 
der Abbiß, das Abbeißen, das Abgebiffene, eine Pflanze: der 
die Abbitte,b. Bitte nm Verzeibung, Ehrenerflärung. [machen. 
Abbitten (abpittan) i. und t, Abbitte thun, durch Bitten qut 
Abbittlich, adj. was abgebeten werben fann, verzeiblich. 
Abblänfen, t. überpoliren, blanf machen, blanf ſcheutru. 
Abblafen (plazan)t. wegblafen, fpielen, mit bloßen Pulver ab⸗ 
fchieffen, aufblafen ; i. aufbören zu blafen. ſchiefern. 
Abblatten, (abplatan) t. entblättern, abblättern, ablöfen, ab: 
Abblajfen, i. abbleichen, erblaffen, beller werden, fich entfärben. 
Abblattern (platea) i. ausblattern, die Blattern verlieren. 
Abblättern, t. entblättern, Ntlauben ; abfchelfern, abfchiefern, 
Abblauen (plau) i. die blaue Farbe fabren laffen, BI. abfärben. 
Abbläuen (Blinam) t. völlig bläuen, durchprügeln, ausbläuen. 
Abbleiben (biliban) i. jurüdbleiben, entfernt bleiben, davon⸗. 
Abbleichen(pleihen)i. bleich werben, vers; t.aus:, recht bleichen. 
Abbliden (piechan) i. aufhören zu bliden, ausbligen, erlöfchen. 
Abbligen (plechan) i. aufbören ju bligen, verfagen, f. täufchen. 
Abblüben (ploan) i. ausblüben, aufhören zu blühen, verbfüben, 
Abbluten (plotan) i. ansbluten, verbluten, durch But fühnen. 
Abblüten, t. abbluften, ent befloriren, fchwächen. 
Abbobnen, t. mit Wachs q ‚entbobnen, abſchoten. 
Abbobren (potan) t. fertig bohren, binunterbobren, durchbob⸗ 
d bobrer, ber britte Satzbohrer, der lejte Bohrer. [ren. 
rgen (parhan)t. entlebnen, entleiben, ers, entbergen, ber: 
Abboſſen, abbojfeln, t. in Wachs abbilten, boffiren. fnebmen. 
fi Abbofen, ſich durch Erbofen fhwächen, fich abzürnen. 
der Abbrand, Abgang beim Brennen oder Blüben, die Schlade. 
der Abbrändler, Abgebrannte, Braudbettlet, — beichäbigte. 
Abbraffen, i.die Segel einzieben, abreffen, einraffen, aufrollen. 
Abbraten, (proatan)t. auebraten, fertig braten, ausichmeren. 
Abbrauchen (pruchan) t. abnugen, verbrauchen, ausbrauchen. 
rauen, i. fertig brauen, nicht mebr brauen ; abbrüben. 
Abbraunen (prun) i. bie braune Farbe fahren faffen, abfärben, 
Abbräumen, t. recht braun machen, abbeijen, abbraten, [jer. 
die Abbreche, Lichtſchere, Lichtputze, Lichtpußfchere, «fhnän: 
Abbrechen (prehan) i. brechen und losgehen ; t. jerbredyen und | 
abnebmen, aufbören, entbrechen, Recht abfpredhen, abputzen. 
Abbreiten (praican) t. breit fchlagen, plätten, ausbreiten. 
Abbrennen (prenan) i. und t. verbrennen, niederbrennen, ab» 
bligen, losbrennen, ausbrennen, verjinnen, abfchieffen. 
die Abbreviatur, Abfürzung, Schreibs, Schrifttüirjung. (gen. 
Abbreviiren, abtürzen, verfürjen, kürzen, ercerpiren ; abferti- 
bie Abbreviatoren, Abtfirger, päbftliche Kanzleifefretäre, 
Abbringen (pringan) t. ablenfen, abfchaffen, fortichaffen, ab: 
ab n, in®roden ablöfen u. abfallen, abrümeln. [ftchen. | 
Abbroden (proßitm) t. in Broden abbrechen, abbrödeln. 
der Abbruch, das Abbrechen, die Berminderung, Schmälerung, 
Beeinträchtigung, das Abgebrochene, das Abzubrechende. 
Abbrücdig, adj. leicht abbrechend, brüchig, fpröbe, abſchüſſig. 
Be 2 x. abfochen, abfieden, abwallen, abbrauen, «brodeln. 
Abbrüllen, t. abfchreien, bänfeln, abheulen, sjöten, +bölten, no, 
Abbrummen, t. und i. abmurmeln, brummend fortgeben. 


Abbrunften, i. abgeilen, abbaljen, aufhören zu brunften, 
Abbrüten, i. fertig brüten, abfigen, ausfigen ; r. ſich abgrübeln. 
Abbuden, i. die Buben abfehlagen, abbrechen, einpaden. 
Abbügeln, ı. ausbligeln, fertig bügeln, glätten, plätten, 
Abbublen, t. und i. abliebeln, abtofen, abburen, abzärteln. 
Abbürden (purban) t. entbürden, entladen, entlaften, abpaden. 
Abbüßen, t. Strafe leiden für ein Vergeben, abzahlen, tilgen. 
Abbuttern, i. ausbuttern, fertig buttern, abfchütteln, prügeln, 
das Abc, das Alphabet, die Anfangegründe 23 Bogen. ſchen. 
Abcapiteln, t. ausfchelten, rüffeln, Verweis geben, beruntermar 
Abchagriniren, t u. r. abbärmen, abgrämen, abfümmern, 
Abcomplimentiren, t. abböfeln, abfofen, abſchmeicheln. 
Abeonterfeien, t. abbilden, abmalen, abformen, abſchildern. 
Abcopiren, t. abfchreiben, copiren, abzeichnen, abmalen. 
Abdachen (dachen) t. abdecken, abfchrägen; r. ſich abfenten, ab- 
Abdächig,adj. ſich abfenfend,fchräg, abbaldend, böfchig.[baften. 
die Abdachung, die Halde, Bbſchung, Sentung, Abwällerung. 
Abbämmen,t. abdeichen, abgraben,, abbängen,, einbämmen. 
Abdampfen (firdempfan) i. verbampfen, aufbören ju dampfen. 
Abdämpfen,t. abdampfen machen oder laffen, gebämpft kochen 
oder braten, baden, [parentiren, abfegen, verabfchieden. 
Abdanken, t.u.i. entlaffen, entfagen, Anıt niederlegen, abrufen, 


Abdarben, t. abfargen, abfnappen, abfiljen, abfnaufern, abgei- . 


Abbdarren, t. fertigdarren d.b. das Mal; dörren. [jen,entzichen. 
Abdedeln, t. den Dedel abnehmen, entblößen, entdeckeln. Ilen. 
Abdeden ‚t.abtragen, sdachen, Jieben, federn, Audern, abfel- 
ber Abdecker, Schinder, Halbmeiſter, Keller, Fellmeiſter. [rei. 
die Abdeckerei, Schinder⸗ Wohnung u. Gewerbe, d. Halbmeiſte⸗ 
bas Abdeckerleder, d. Felle vom gefallenen Biehe, Schinderleder. 
Abdeichen (umpidicchan) t. abdammen, eindammen, abſondern 
Abderiten, von Abdera in Thracien, Einfaltspinfel, Schildbür⸗ 
ber Abderitenglaube, Abderitiemus, dummer Glaube. [ger. 
Abderiſiren, abberofogifiren, fafeln, dämeln, ſchwatzen. 
Abderitiſch, adj. einfältig, albern, lächerlich, fopfloe. [nern, 
das Abdeſt, das Händemwafchen vor dem Gebet b. d. Mubameda 
bie Abdication, die Abdanfung, Entfagung, Berzichtung- 
Abdiciren, entfagen, verzichten, abdanken, reſigniten, zurück⸗ 
Abdicken (chic) t. did fochen, zur rechten Dicke bringen. [treten. 
Absielen, t. abfcheuern, abfondern, bedielen, belegen [tragen, 
Abdienen (theonan) t. ausbienen, durch Dienft bezablen, ab: 
Abdingen (bincan) £. abbandeln, abmärften, abfeilfchen. 
Abdisputiren, t. abftreiten, abtämpfen, ftreitig machen. Ilaß. 
das Abditamentum, das Abgezogene, Abgedungene, der Nach 
Abdoden, t. abwideln, ausbülen, entpuppen. [iu bennern, 
Abdonnern (chonaran) i. ausbonnern, abbrüllen, aufbören 
Abdoppeln, t. mit doppeltem Faden näben, abnäben. [abfallen. 
Abdorren (churcan) i. verborren, vertrodnen, verwelfen und 
Abdoͤrren (dorram) t. völlig börren, abfondern, abdarren. 
Abdofjiren, t.abfchrägen, sdachen, abfenfen, böfchen. [abgang- 
ber Abdrabt, die beim Dredyfeln abfallenden Späne, der Dreb: 
Abdrängen, t. fortbrängen, burch Drängen erlangen, abdrillen. 
Abdrechen, fd., t. unterbrücden, jertreten, austreten , Löfchen. 
Abdrechfeln (teahiitan) t. abdreben, fertig drechſeln, aufbören 
zu brechfeln, überbrechfeln, binner drechſeln. [megbreben. 
Abdreben (drahan) 1. drebend ober drechſelnd abfondern, 
ber Abdrebnagel, eine Schraubenfeile. [abprügeln, abfchlagen. 
Abdrefchen (abchrefhan) t. ausdrefchen, stlopfen, verbrauchen. 
Abdriefeln, t. durch Auszieben ber Käden abfondern, abdreben. 
Abdrillen, t. abdringen, abzwingen, abquälen, abpreffen. 
Abdringen, t. abzwingen, abtrogen, abfoltern, abſchrecken. 
Abdroben (thraunan) t. durch Droben abdringen, abdräuen. 
ber Abdruck, das Abbrfiden, das abgedrüdte oder abgebrudtte 
Bil, Abbild, Eremplar, der Abbrücer, Abzug; Abtlatſchung. 


Abdruden, t. durch Drüden in Wachs ic, oder Druden auf 
Papier abbilden, —— abtlatſchen. [berbrücen, 
Abdrüden (dußan) t. ‚abfchieffen, abdringen, nies 
bie Abdruckſtange ein Semmftänglein im Blintenfchloffe. 
Abduciren, t. wegführen, abführen, entziehen, verleiten, ublen: 
die Abduction, Wegführung, Beinbruch, Abführung. llen. 
die Abductoren Abziebmusfeln, Semmungsmusteln. [fpielen, 
Abdudeln, t. aborgeln, Aeiern, »!limpern, abtuten, ſchlecht ber» 
Abdunkeln, t. dunfler färben, abſchatten, fchattiren, vertiefen. 
Abdunſten, i. als Dimft verfliegen, abbampfen. verdunften. 
Absünften, abdunften machen od. laffen, verdunften, Leckwert. 
dar Abdünftungsbaus, Srabirbaus in Saljwerfen, Leckhauc, 
Abdupfen, t abtunfen, abtrodnen, ablöfchen. lverdurſten. 
ſich Abdurften (ehuecan) r. ſich durch Durften entfräften, 
Abebenen (ebanan) t. ganz ebnen, gerode ſchneiden, glätten, 
das Abece, f. Abe; die — bank der jünften Schüler; das — 
buch, die Fidel; eine Art Kegelfchnede; der —Mnabe, — his 
ler, —fchüge, —bariue ; der —lebrer ; bie —orbrnung; die — 
tute, Schnecke; die — zahl von 23 Bogen im Drade. 
Abecediren, abeceen, das Alpbabet berfagen oder abfingen. 
Aheden, t. die Ecken abftoßen, abftumpfen, Eden anfchärfen. 
Abegen, abeggen (Taregan) t. mit der Egge weafchaffen. 
Abeichen,, abaichen, £. juftiren, berichtigen, Maak, Gewicht, 
ſich Abeifern (ch apantan) ſich abzürnen, ſich matt predigen. 
Abeilen (apffan) i. forteilen, entweichen; abjagen, abbaften. 
Abeifen, t. u. i. anf, enteifen, abtbanen, fhmeljen. (gewandt, 
Abel, adj. fd., abbel, albern, tböricht, märrifch, wigig, bäßfch, 
die Abelbeit (aplinita) Thorbeit, Leichtfinn, Albernbeit, 
Abelen, aeblen, i. läppifch,, albern thun, den Läpfch machen. 
bas Abellagium, das Bienenrecht bes Lebnsberen, Zeidelrecht. 
Abelmofch, Bifamtörner zum Parfüniren, Sab el Moſch. 
Aben; abenen, abnen, i. fb., abnehmen, fchwinden; davon 
äbnen, äben, äbenen, ſchwinden machen, fchaben, rauben. 
ber Abend (apand) der abnehmende, ſchwindende Tag, ber Wer 
ften, der Untergang, ber Tag vor einem Feſte. das —opfer. 
bie Abendandacht, der Abendfegen, bas —gebet, ber — gefang, 
die Abendbeluftigung, —imterbaltung, —Hirzung, der —zeits 
vertreib, das —gefpräch, die — luft, bag —fpiel, —ftänbchen. 
der Abendbeſuch, die —gefellfchaft, der —treis, Abendzirkel. 
die Abendbetrachtung, —gebanfen, Nachtgedanten, «prüfung. 
das Abendbrod, —eſſen, Nachteffen, bie —mabfjeit, —foft, der 
ſchmaus, bie —fpeife, der —tifch, die —tafel, d. Marend, fb. 
die Abenddaͤmmerung, ber —fchatten, ber Anbruch der Nacht. 
der Abendfalter, Nachtfalter, Nachtſchmetterling / Abendvogel. 
die Abendfeier, das Abendfeſt, Abendbegängniki, die — freude. 
ber Abendgang, Bang am Abend und gegen Abend; die — wall: 
fabrt, ber Abenpfpagiergang, die Heimkehr am Abend. 
die Abendgegend, der Untergang, der Welten, ber —binmel, 
das Abendgeläute, der —glockenton, bie —glode, d. Stübis, ſd. 
ber Abendgeſang, das — lied, der —bummue, Beſpergeſang. 
das Abendgemölf, die Abentwolten, Abendnebel, Abenddfnfte, 
der Abendglanz, das —roth, ver —ſchein, das — geld, —licht. 
die Abendjagd, Jagd mit Strobfadeln, nächtliche Jagd. 
bie AbendFitble, die fühle Abendluft, Abendftiſche, der «jenbpr. 
die Abendküſte, Weft:, Weltmeeresfüfte, die atlantifche Küſte, 
das Abendland, ber Decident, das Weftland. [das Weſtgeſtade. 
der Wbenbländer, der Weftländer, Dcridentale, das Abendvolk. 
Abendländifch, dem Abendlande angebörig, wefleömifch, 
Abendlich adj. am Abend gefchebend, im Weiten gelegen. 
der Mbendlifpel, —jephpr, — fuſel, das —weben, bie —Mihfe. 
dat Abendmahl, Nachtwabl, die Eommunion Iefu Ehriftt. 
das Abendmeer, bie Weſtſee, der atlandifche Dcean, d. weſtliche 
die Abendmeſſe, das —amt, Rachtamt, die Befver. (Meer. 
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das Abendopfer, Nachtopfer, Abendgebet, —fegen, — andacht. 
das Abendpfauenauge, Machtpfauenauge, Glanzauge, ein 


der Abendpunkt, ———— [Abentfalter. 
der Abendregen, im Morgenlande die Regenzeit vor der Ernte. 
das Abendrotb, die —rörhe, der — fein, ſchimmer, —glanj. 


Abends, adv. am Abend, jeden Abend, Nachts, fd., des Abende. 
die Abendfchicht, Nachtfchicht, die Arbeit vom Abend an. 
die Abendfeite, Weftfeite, Niedergangsfeite, der Drcibent, 
die Abendfonne, die bald untergebente, finfende Sonne, 
der Abendftern, bie Benus, der Sefperus, Wanbelftern, 
die Abendftille, srube,, Abendfeier, das Schweigen d. Abende. 
ber Abendftillftand, ſcheinbare Stillſtand eines Planeten. 
die Abenduhr, Nachmittags » Sonnenußr, Occidental⸗ [wur;j. 
bie Abendviole, Nachtviole, das Mutterveildhen, die Stenbel: 
der Abendvogel, Abendfalter, Nachtfchmetterling, Nadhtfalter, 
Abendwärts, adv. weftwärts, meerwärts, feemärts, gegen A, 
die Abendweite, Abftand des Unterganges vom Abendpunfie. 
der Abendwind, Weitwind, das Abendwehen, die Abendluft. 
der Abendwolf, die Shäne, das Grabtbier , der indifche Wolf, 
das Abenteuer, Ebenteuer, Wagftüd, Strauß, Ereigniß, Begeg⸗ 
ber Abenteurer, Slüderitter, Wagebals, Herumzägler. [nit. 
Abenteuerlich, adj. fonderbar, undermutbet, berwegen, auffal: 
lend, feltfam, wunderfam, wunberlich, wunderbar. lallein. 
Aber (afar , afur, auur) Wieder, wider; conj. fondern, doch, 
das Aber, dat Hiuderniß, der Widerſpruch, die Störung, ein Aus 
die Aberacht, die Reichsacht, Acytserflärung, Dberadht, [ftant. 
das Aberär, nd,, Abereber, ein lahmer, nachbinfender Wig. ” 
Aberben (fararpan) ererben, vererben, übergeben, fortpflanzen. 
die Aberefche, Eber⸗ Ritterpappel, Sperbers, Bogelbeerbanm. 
der Aberglaube, Afterglaube, Wabnglaube, Itrglaube, [big. 
Abergläubig, »gläubifch, adj. u. adv. mabngläubig, irrgläu- 
Aberhämmifch, fb., adj. altbäterifch, feltfam, eigenfinnig, 
die Aberi, Abere, fb,, die vom Schnee befreite Erde, d. Ertboben. 
Aberfennen, t. abſprechen, aburtbeifen, enticheiben, richten. 
bie Aberflaue, Afterflaue , der Eporn, die Hinterjebe, —tlaur, 
Abermalig, adj. wiederholt, nochmalig, erneut, neu, friſch. 
Abermals, adv. nochntals, aufs Neue, wieder, noch €. Mal. 
Abern (afaran)) i. entgegnen, wiberfprechen, bindern , Rreiten. 
Abern,fr., cbern, wegthauen u. den Boden entblößen(». Schnee). 
ber Abername, Uebername, Efelname, Schisupfnume, 
Abernten, t. abärndten, abärnten, abmäben, abbauen. 
Aberobern, t. abtriegen, abfämpfen, entwinden, abgewinnen, 
bie Aberration, bie Abirrung des Lichte, Abweichung. 
bie Aberraute, Stabwurz, Abrante, Afterraute.  [Afterfaat. 
die Aberfaat, Wiederſaat, weite Saat, Nachfaat, Schmalfaat, 
der Aberfinn, Widerſtun, Eigenfinn, Starrfinu, Unfinn... 
Aberfinnig, adj. widerfinnig, eigenfinnig, bartın launiſch. 
bie Aberwahl, ſd Freiheit feine Zuſage zuruckzunebmen, der 
der Aberwandel, Reutouf, bandlohn, d. Reugeld. Widerruf. 
der Aberwille, Widerwille, die Abneigung, Salsflarrigfeit. 
der Aberwitz, Widerwig, Wahnwitz, Tollwig, Unfinn, die Mb. 
Aberwigeln, i. überfchnappen, fafeln, bämeln, abeln. [furbität 
Aberwigig, adj. u. adv. fafelig, dumm, albern, widerfinnig, 
Abefchern, t. abäfchern, abarbeiten, abplagen. [mahnwigig. 
Abefpern, fd., t. ausbeuteln, beraugfi Injr. f.abängftigen, 
Abejfen (efan) t. u. i. wegeffen, abfbeifen, efeln. [ich abzittern 
Abeulen, t. abtehren, abfegen, abftäuben, abbürften. [dein. 
Abfächeln, t. verjagen, fortwebeln, abkühlen ; abfuchteln, ahma- 
Abfachen, t. abfächern, eintbeilen, abfondern, ordnen, unterabs 
Abfädeln, t. abziehen, abfädmen, abfädnen, abfafern. [tbeilen 
Abfahen (faban) t. abfangen, abfaffen, ergreifen, erjagen. 
Abtahren (faran) t. im Fahren anftoßien, wegfabren , fottfah— 
ren; i. fich entfernen, abreifen,, abweichen, abgleiten, fterben 
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die Abfahrt, Abreiſe, das Wegzieben, der Abgang, d. Wegfahrt. 
die Abfahrtsflagge, das Abfabrirfignal, die Abſchiedsſlagge. 
das Abfabrtsgeld, die Abzugsiteuer, das erſte Reifegeld. 
das Abfahrtsrecht, Abzugsrecht, Auswanderungsrecht. 
der Abfahrtsſchuß, das Abfabrtszeichen, bas Aufbruchsfignal. 
der Abfall, Sturj, Senkung, Abgang, Ableitung, Untreue, Em— 
pörung, Abnabme, Verfall, Abitich, Unterſchied, Abfag. 
Abfallen (apfalan) i. ſich ablöfen, niederfallen, untreu werben, 
ſich losfagen, abnebmen,, einfallen, fich treunen, abbaumen, 
fich ſenken, abmagern, abitechen, abfteuern, ſich abwenden, 
Abfällig, adj. abfallend, gefallen, widerfprechend, untreu, treu: 
los, abfoänitig, abtrünnig, abwenbig, infurgiert, empöri. 
bie Abfallsröhre, der Ableitungstanal, das Abzugerebr. 
Abfalsen, t. abichaben, abafen, abjleifchen, Falze einſtoßen. 
Abfangen, t. wegfangen, einfangen, einfaffen, ftügen, erftechen. 
Abfarh, fo., adj. abfärbend, verbleichend ; verfärbt, vericheffen. 
Abfärben (farsuunan) t. u. i. gebörig färben, die Farbe laffen. 
Abfäfeln (fahfalan) i. abfafern, ſich jerfafern Faſern laſſen. 
Nbfafern (fabfan) t. abfübeln, »fübmen, sfabnen, entfafern. 
Abfaßen, i. Ecken abftofen, brechen, abründen, abbobeln. 
Abfaſſen (apfazzan) t. einfaffen, abſondern, abwideln, umbie⸗ 
gen, barftellen, nieberfchreiben, verfaffen, aufjeichnen. 
ver Abfaſſer, Verfaſſer, Schreiber, Redakteur, Ausfertiger. 
Abfajten, t. durch Kaften büßen, fich dadurch entträften. 
Abfaulen, i. faulen und abfallen, abrotten, :mulmen, smodern. 
Abfäumen (feiman) t. abfhäumen. Abgefeimt, völlig, un: 
aebeuchelt, ertlärt, durchtrieben, ausgelernt, vollendet. 
Abfedern, t. u. i. rupfen, entfebern ; maufern, Federn abſtoſſen. 
Abfegen, t. abwifchen, abfchenern, abkehren, abpugen. 
Abfeilen (fiafan) t. losfeilen, ausfeilen, aufbören zu feilen. 
das Abfeilicht, die Keilfoäne, der Abfall beim Keilen, Feilſel. 
bie Abfeilrafpel, Keilenraspel, Reilenbauerrafpel, 
Abfeilfchen,, t. abvingen, abmärften, abbandeln, abſchachern. 
Abfeimen, f. Abfäumen. Abfeinen, t. Läutern, verfeinern. 
Abfenftern (uninetra) t. auspußen, verweiſen, ausfchelten, 
Abferfeln, i. abwerfen, die legten Ferkel werfen. [abfapiteln. 
Abfertigen, t. fortſchicken, abfenden, abweifen, beendigen. 
die Abfertigung, Vollendung, Abſendung, Abweifung. 
Abfejfeln, t. entfeſſeln, leslaſſen, entfetten, befreien , erlöfen. 
Abferten, t. u. i. feiſten, mäften; Fett abfchöpfen, abfchmieren. 
Abfeuchten, t. u. i. trocknen; befeuchten, benegen. [ben laſſen. 
Abfeuern,t.u.i. losbrennen, abfchieffen, Löfen ; das Feuer abge: 
n,t. abbudeln, abfragen, abreiben, abzieben, abgeigen. 
Nbfiedern, t. u. i. abfügen, abbrechen, abtanteln ; maufern, ab: 
Abfilteiren, t. abfeihen, abfeigen, durchlaufen laffen. [febern. 
Abfinden, befrieigen, ausfchlieffen, abfpeifen ; ſich vergleichen. 
die Abfindung, der Vergleich, die Befriedigung, Entfchädigung. 
das Abfindungsgeld, die Entfchädigungss, Bergleichefumme, 
Abfingern (fingar) t. berzäblen, vorrechnen, fertig abfpielen. 
Abfinnen, t. zufchrägen, ſtrecken, abvinnen. [fifchen aufhören. 
Abfifchen (fifcan) t. u. i. entfirchen, wegfifchen, abfchöpfen ; zu 
Abfigen, t. abpinſeln, abpeliren, abalätten, abziehen. 
Abflachen, t. abſenken, abdachen, abfchrägen, böfchen, ebnen. 
Abflammen, t. fchmieren und fiber Feuer einziehen laffen. 
Abflattern, i. fortjlattern, weiter ſchwärmen. [fchlemmen. 
Abflauen, abflauern (arflauan) :. abfpülen, abwafchen, ab: 
das Abflaufaß, Spülfak, Waſchtaſten, Schlemmfah. 
ber Abflaubeerd, Spültrog,, Wafchverichlag, Schlemmgrube, 
Abflechten (ebtan) losflechten, abnehmen; fertig flechten. 
Abfleden (Necchan) t. Flecken mittbeilen, abfärben,abfchmugen. 
Abfledern, t. abwebeln, abfächeln, abfächern, abfegen. 
Abflegeln, t. im Drefchen abfondern, abtrefchen, ausfchelten. 
Abflehen (faehan) t. abbitten, erbitten, losbitten, erfleben. 
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Abfleifchen, t. abſchaben, abafen, abziehen, abböfeln, 
Abplenzen, t. bes Spedes berauben (den Wallfiſch), abfchälen. 
Abflichten, sflichberd f. Abflauen, Abflauberd. [verborren. 
Abfliegen (farnfliugan)i. wegfliegen, losgeben u. wegfchnellen ; 
Abfliejfen (feoszan) ablaufen, fallen, finten, ebben, abfintern. 
Abflöben, t. entflöhen, flöben, entſchuldigen, liebesmänteln. 
Abflößen (Hozan) t. hinab flieffen over ſchwimmen laffen oder 
machen; abfchöpfen, abrabmen, abfabnen. [fchöpfen. 
Abflöten, t. abblafen, aufipielen; abrabmen, entfabnen, abs 
der Abflug, der Abftecher, die Nebenreife ; das Abaeflogene. 
Abflügeln, t. der Alügel berauben, entflügeln, entbälfen ; forts 
der Abfluß, das Ablaufen, die Ebbe, d. Fall d. Waſſers. (fliegen. 
Abfluten, i. fortjlieffen, sftrömen, »wogen, d. die Flut abfondern. 
Abfoblen, i. abfüllen, aufbören Fohlen zu werfen. [bergeben. 
Abfolgen (urfolhan) i. verabfolgen; —lajfen, ausliefern, 
Abfoltern, t. abjwingen, abguälen, abmartern, abdringen. 
Abfordern, t. abfodern, abverlangen, f, erbitten, aug=, abholen. 
bie Abforderung, Abfoderung, Abboluug, Einferderung, Rap: 
der Abforderungsbrief, das Qurüdforderungsfchreiben. [vpell. 
die Abform, der Abgufi, das Modell, die Nachform, d. Matrize. 
Abformen, t. abbrüden, abmodeln; ableiſten, geftalten, ju= 
ſchneiden; abflatfchen, abgieifen ;nachbilven. [fahren, entloden. 
Abforſchen (forfcan) i. abfragen, von einem erforfchen, ers 
Abfragen (abfragan) t. entfragen, entlocken, abforfchen, ent: 
Abfrejfen (zifreszan) t. abägen, abnagen, abeffen. lreißen. 
ſich Abfretten, t. ſich abarbeiten, ſich abmüben, ſich abquälen. 
Abfretzen, t. abätzen, abfüttern, abäfen, abweiden, abbüten. 
Abfrieren (cafrican) i. erfrieren und abfallen, losfrieren. 
Abfrödig, f., adj. unfreudig, freudenlos, befümmert , traurig. 
Abfrobnen, abfröhnen, t. abdienen, Herrendienfi leiften. 
Abfuchteln, t. abprügeln, abbläuen, abwadeln, abwanien. 
Abfirgen (foagan) t. abfiedern , abfneipen ; glatt bobeln. 
Abfüblen (arfolan) t. anfüblen,, abmerten, füblend ertennen. 
bie Abfuhr, Fortſchaſſung, Wegführung, Abfahrt, Abreife. 
die Abfübrarbeit, die Drabtzieberarbeit, Drabtzieberei. 
das Abführeifen, das Zieheifen der Drabtzieher, Locheifen. 
Abführen (framfiran) t. weafübren, wegſchaffen; ablenfen, 
verführen ; abtragen, bezahlen; beſchämen; ſich —, fortma: 
chen ; verdlinnen, feiner sieben, verjüngen, verfeinern. 
bas Abführmittel, Abfübrungsmirtel, die Purganz, Zaranj. 
bie Abfübrung, Bezablung, Wegſchaffung, Abweifung, Bes 
der Abführrifch, Biebtifch, Biebbant d. Drabtzieber. [(hamung. 
der Abfuhrweg, ber Weg der natürlichen Yusleerung. 
Abfüllen (fullan) t. ausfchöpfen, abfhöpfen, zu großer Fülle 
entledigen; abfoblen, abwerfen , abjungen. [zieben, abpjlügen. 
Abfurchen (furahjan) t. durch Aurchen abtbeilen, dadurch ent: 
Abfütrern (foraran) abfuttern i. abfregen, fättigen, den Bauch 
füllen, befriedigen, abfpeifen, abfinden, entſchädigen. 
bie Abgabe (Hepa) die eberreichung, die Steuer, ber Boll. 
Abgabeln, t. abitechen, beruntergabeln, abladen, abzwieſeln. 
Abgadern,t. abfräben, abfchnattern, abplärren, abkrächzen. 
Abgaffen,t. abieben, abgucken, abſchauen, ablugen, abglogen. 
Abgäbren, i. ausgäbren, durch Gäbren klar werben, ſich flären. 
der Abgang (abficanc) die Abreife, Abfabrt, Berfenbung, der 
Abfag, die Abnabme , der Mangel, das Abfterben, der Abfall, 
Abgängeln, t. fortgängeln, ableiten, wegführen. [die Zara. 
Abgängig, adj abgebend, abzüglich; untauglich, verbraucht, 
abfallend, abgetragen, alt, ausgedient. [umzeitige Zeibeefrucht. 
dar Abränglein, Abgänſel, der Abaängling, der Abfall, eine 
die Abgangsrechnung, Tarabes, d. Auseinanderfegungsconto, 
das Abgangs loch, Schmußr. Gaſcht od. Gicht ausjumerfen, 
ı Abgäfchen, -gäſchten, i. ausgifchen, aufhören ju gähren unb 
Abgäten. t. vom Unfraut reinigen, abfrauten, jäten. 


Abgattern, t.ablauern, eefpäben, abforfchen, entlıften. [balten. 
Abgaufeln, t. u. i. binabftürjen, purzelu ; dadurch erlangen, er: 
Abgammern, t. entwenden, entziehen, abluchfen, abfchleichen. 
Abgeben (Acpan)t übergeben, abliefern, Autbeil geben, mit: 
-tbeilen; werben, paffen ju; zuletzt geben; r. fich befaffen mit. 
das Abgebot, die Abtünbigung, Bertündigung, Ablanzelung. 
Abgebrannt, adj. verarnt,ermangelmd,entfräftet. laphoriſtiſch. 
Abgebrochen, part. u. adv. ftotternd, anftoßend, unterbrochen, 
Abgedrofihen, part. verbraucht , gemein, matt, trivial, platt. 
Abgefeimt, adj. durchtrieben, geundfchlecht, verſchmitzt. 
Abgeben (aprangan) i. abreifen, fortgeben, abdanfen, fich ab: 
fondern, abgelaffen werden, Abfag finden, mangeln, feblen, 
fich eudigen ; t. ablaufen, abnußen. 
Abgeigen, t. abfiedeln, abfragen, abfpielen, abdudelu. 
Abgeilen, t. abloden, abbetteln, abſchergen, abgelzeu. 
Abgeißeln (Neifalan) t. abpeitfchen, losſchlagen, abtuuten; 
durchpeitfchen, ſchmitzen, ftreichen. 
Abgeizen,t. abfargen, abfiljen, eutzieben,abfnaufern,abbriugen. 
Abgelben, t. gelb färben ; i. gelb abfärben, abſchmutzen. 
Abgelebt, part. altersſchwach, bochbetagt, bejahrt, wohlbetagt. 
Abgeledigt, part. den Rand des Schildes nicht berühren. 
Abgelegen, part. entfernt, abftebend, abgefondert, eutlegen. 
Abgeleibt, part. geftorben, entfeelt, verfchieden, felig. ſcheu. 
Abneloben, t. geloben nicht mehr zu thun, abfchwören, verjlu: 
Abgelten, t. abtragen, entrichten, bezablen, vergelten; i. ab- 
Abgeneigt, part. abgünftig, feindfelig, widrig, abhold. [prallen. 
Abgenuͤtzt, part. abgedrofchen, trivial, abgebraucht, verbraucht. 
der Abgeordnete, Beauftragte, Übgefandte, Deputirte. 
Abgerben (garauuan) t. gar oder mürbe klopfen, abprügeln, 
der Abgeſandte (Hifantore) Geſandte, Bevollmächtigte, auch 
wohl Reſident, Miniiter, Conſul, Agent. 
der Abgeſang, bas Altarlieb, die Eollecte, die Liturgie. 
Abgeſchieden, part. abgefondert, getrennt, einfam, eingejogen. 
die Abgeſchiedenheit, Eingezogenbeit, Einfamteit, Stille. 
Abgefchliffen, part. verfeinert, äußerlich gebildet, geglättet. 
Abgeſchmackt, widerfinnig, fchal, gefhmadlos, ungereimt. 
ſich Abgefellen, r. ſich treunen, abfondern, entfernen, abfiebeln. 
Abpefondert, part. abgezogen, geiftig, uneigentlich, abftract, 
das Abgeſoor, ſd., bas Verborrte, Abgetrodnete, Verwelkte. 
Abgefpannt, part. abgemattet, erfchlafit, eutträftet, müde. 
die Abgefpanntbeit, Ermattung, Erfchlafung, Entfräftung. 
die Abgeſſe, Ligezze, fd., die Bergeffenbeit. Abgeſſen, agejjen, 
Abgejftalten, t. abbilden, boffeln, abfhildern. [fd., vergeffen. 
Abgeftorben, prt. abgeneigt, abgewendet, eutfremdet, erſtorben. 
bie Abgeftorbenbeit, Apatbie, Entfremdung, Abftumpfung. 
Abgeftumpft, gefchwächt,, zerrüttet, der Schärfe beraubt. 
Abnewäbren (cauueran) t. abfchreiben, fibertragen. 
ber Abgemwäbrzettel, Bertaufsbefcheinigung, ber Abgabefchein. 
Abgewinnen (cauuinan) t. abnehmen, von einem gewinnen. 
Abgewöhnen, t. entwöhuen, abbriugen, austreiben, abbringen, 
Abresogen, part. abgefondert, abftract, geiftig,, begrifflich. 
die Abgezogenheit, Abftraftion, Ein:, Zurücgejogenbeit. 
Abgieren (Keran) t. gierig erwerben, entreiffen; abfteuern. 
Abgieſſen (abhiezan) t. ausgieflen, abformen, nachbilden. 
die Abgift, die Abgabe, bie Steuer, die Mittbeilung. 
Abgipfeln, t. entgipfeln, föpfen, entwipfeln, fappen. 
Abgirren (cherran) t. abfchmeicheln, abzärteln, abfofen, abhö⸗ 
Abgifchen, Abgifchten, f. Abgäſchen. [feln, abbeucheln, 
Abgitteen,t.pucch Bitterwerf abfondern, ablatten, abtrallen,nd. 
ber Abglanz, d. zurückgeworfene Glanz, d. glänzende Ebenbild, 
Abglätten (giatan) t. poliren, verfeinern, abjieben. 
Abgleichen (catipyan) t. ausgleichen, abrechnen, zu gleicher | 
Dice ober Dünne ausarbeiten. 
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bie Abgleichftange, Werkzeug, die Feder u. Schuede ber Ubren 
in richtiges Berbältniß zu bringen 
die Abgleichung, Auegleichung, Gleihmahung, Abwägung. 
Abgleiten, i. abfchlüpfen, swippen, «weichen, sglitfchen, stippen. 
Abglimmen, i. zu Ende glimmen, verglüben, verglimmen, 
Abglirfchen, i. abgleiten, abfdylüpfen, abwippen, abrutfchen. 
Abglogen, t. abgaffen, abmaulaffen, abſchauen, abfeben. 
Abglüben (farhieohan) ausglüben, verglüben, über Blut ſteden. 
Abgnaden, i. fo., Abfchieb nehmen, ſcheiden, abbebüten. 
der Abgott (abeut), Aftergott, Götze, Bößenbilv, 
der Abgötter, Abgottanbeter, —verebrer, —diener,Bögendiener. 
bie Abgörterei, der Gögendienft, ber Abgottdienſt. 
Abgörrifch, adj. gögendieuftlich, gögenbienerifch, beitnifch. 
bie Abgottſchlange, d. göttlich verehrte Niefenichlange, d. Boa. 
Abgraben (erapan) t. weggraben, durch Graben abfdmeiden, 
abfondern, bejeichuen, tilgen, ableiten. [fümmern. 
fi Abgrämeln, abgrämen, r. fich abbärmen, jergrämen, ab. 
| Abgrapfen, t. wegraffen, weggreifen, weabafchen, abgreifen. 
Abgrafen (Arafan) t. abweiden, abfreffen, abmäben. 
Abgreifen (caraifan) t.durch Augreifen abnügen ed. verberben. 
Abgrenzen, t. durch Grenzen abfondern, eingrenzen, abbägen 
der Abgrund (crumt) grundlofe Tiefe, Abſturz, der Schlund. 
Abgründen, i. mit dem Grundbobel ausbobeln, vertiefen. 
Abgründlich, adj. voll Abgründe, abſtürzig, ſchroff, tief. 
Abgrünen, i. aufbören zu grünen, die grüne Rarbe fabreu laffen. 
Abgrungen, t. abkrächzen, abfräben, abbrunmen, abmurmelu. 
Abgucken, t-abfebeu, ablugen, ablauern ; ich—, fich müde quefen, 
bie Abgunſt (apanſt) Mißgunſt, Ungunft, die Abgeneigtheit. 
Abgünftig (apanfic) adj. mifte, ungänftig, abgeneigt, abbeld. 
Abgurgeln, 1. abgrunzen, abgadern; die Gurgel abfchmeiden; 
fich gurgeln, die Gurgel ausfpülen. [gen ; abfattelm. 
Abgürten, t. den Gurt löfen und abnebmen, abfchnallen, able: 
der Abruf, das Absichten, das Abgegoffene, bie Form, bie 
Schwammdoſe, der Stiefel, die Soeichelbüchſe. 
Abgüten (fareuatan) t. abfinden, befriedigen, ablaufen, 
Abhaaren (abharan) i. die Haare fahren laffen, abpelzen. 
Abbaben, t. in der Hand haben; — wollen, davon verlangen. 
Abbaden, t. durch Hacken abfondern, losbacken, abbauen. 
Abbadern, t. abftreiten, abprocefjiren, abzanfen, ermüden, 
Abbageln, i. aufbören zu bageln ; t. abfchlagen, verwäürten, 
Abbägen (abhucan) t. abzäunen, einfriebigen, umzaͤuneu. 
Abbagern, i. abmagern, abfallen , einſchrumpfen, ſchwiuden. 
Abbäfeln, t. abbaten, fertig bäfeln, eine Rrauenzimmerarbeit, 
Abbafen, t. loshalen, mit einem Hafen berabzieben. 
Abbalden (ohaidan) fb., böfchen, fich ſenkeu, ablaufen, 
Abbalftern,t. vonder Halter losmachen, abzäumen, abſchirren. 
Abballen, i. zurücfchallen, wieberballen, berabtöuen. 
Abbalfen (aöhatfan) t. den Hals abfchneiden, abfeblen, abgurs 
geln, erwürgen ; das Halsband abnehmen. 
ber Abhalt, die Abbaltung, das Hinderniß, bie Berbinberunge 
Abbalten (abhaltan) t. zurückhalten, bindern, ftören, entfernt 
halten, verwebren, aufbalten ; i. abſteuern. 
die Abhaltung, der Abbalt, die Berbinderung, Etörumg. 
Abhbämmern,t.lorbämmern, niederbämmern, tüchtig bämmeru. 
Abbandeln, t. darftellen, ausführen, verhandeln, fchlichten, ab- 
bingen. [verloren geben, vermißt werben. 
Abbanden, adv. aus ben Händen verloren, verlegt; — kommen, 
Abhändig, adj. vermißt, verloren, weagefommen, verlegt. 
Abhändigen, t. veräußern, entreiken, wegnehmen, entwenden. 
ber Abhandler, ver Darfteller, der Berfaffer, der Referent. 
bie Abhandlung, die Berbandlung, der Aufſatz, die Darftellung. 
ber Abbang, die abbäugige Seite, die Halde, die Senfung. 
Abhangen, i. niederhangen, entferntbangen, abbängig fepn. 
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Abhängen (Henkian) t. losbängen, wegbängen, ablöfen. 
Abhängig (ohaldt) geneigt, ſich ſenkeud, abfchäffig, in e. andern 
die Abbängigfeit, Devendenz, bie Unterordnung. [begrünbet. 
der Abbängling, Untergebene, geborfame Diener, Speichelleder. | 
Abhären (farharan) t. abpölen, abichaben, abſtoßen. 
Abharfen, t. wegbarten, abrechen, abraffelu; abegen. 
fi Abbärmen (Harman) r. ſich abgrämen, durch Kummer ent: 
Abbarren (urharan) t.erbarren, abwarten, erwarten. [fräften. 
. Abbärten (Hihartan) t. bart machen, ftäblen, unempfindlich 
Abharzen, t. eutharzen, Harz reißen und fammeln. (machen. 
Abbafıhen, t. wegbafchen ; ſich —, durch Haſchen ermüben. 
Abhaſpeln, t. abwiuden, abfoulen, abweifen, abwickeln. [laffeı. 
Abhauben, t. die Haube abnehmen, entkappen, loslaffen, fliegen 
Abhauchen, t. abblafen, abpuſten, wegbauchen, abwehen. 
Abhauen (bauunan) t. abſchlagen, ausbauen, fällen, abbaden. 
Abhäufeln, t. in Hänfchen tbeilen, abteuppen, baufenweife 
Abbäufen, t. in Haufen fondern, auseinander häufen, [trennen, 
Abbäuteln, t. abziehen, euthäuten, Häutchen ablöſen. 
Abhäuten, t. d. Haut abziehen ; r. d. Haut verlieren, fich häuten. 
Abbeben (uidarhepan) t. bebend berunternebmen, abnebmen, 
Abhecheln, t. fertigbecheln, überbecheln, durchbecheln. [abfegen. 
Abbefreln, t. von Hefteln losmachen, ablöfen, abbäfeln. 
Abbeften, t. losbeften, ablöfen, auseinander nebmen, ſſchen. 
Abbeilen (giheilan) t. ausbeilen, losbeilen, vernarben, verbar: 
Abheifchen, t. abfordern, abverlangen, abbegebren, abbolen. 
Abhelfen (nivarbelvhan) t. berunterbelien, abnehmen, beifen. 
Abbelflich, adj. abftellbar, beilbar, furabel, verbefferlich. 
Abbhellen, t. abtlären, läutern, reinigen, ſchöneu. 
Abbelmen (apheiman) t. entbelmen, entbauben, eutblößen. 
Abhenken, t. abbängen, losbenfen, abſchneiden, ablöfen. 
Abberzen (heesan) t. liebfofem, abbubten, abzärteln. 
Abbegen, t. abjagen, niederhetzen, bis zum Stürzen jagen. 
Abheucheln, t. erbeuchelu, abliften, abloden, abſchmeicheln. 
Abbeuern, t. abmietben, abvachten, eutlehnen, ausbeuern, 
Abheulen, t. abfchreien, abjammern ; r. fich —, abklagen. [beren. 
Abhexen (Habfan) t. durch Seren erlangen, wegzaubern, fort: 
Abbey, fb., adv. abbanden, verloren, abbeim, fort. 
Abbinfen, i. fertbinten, abbumpeln, binfend abgeben. 
Abhobeln, t. glatt bobeln, bilden, abfchlidyten, verfeinern. 
Abhoden, t. bodend ablegen; i. niederhocken, fich niederfegen. 
Abhold (apholdi) adj. abgünftig, ungünftig , abgencigt, 
Abholen, t. fommen um mitzunehmen, abfordern ; abfochen, 
das Abholz (umtarhoiz) der Abraum, die Abäfte, der Abfall. 
Abholzen, t. abbauen, ausbauen, abtreiben, abpräigeln. 
Abholzig, adj. abfallend, abältig, zum Abbolz gebörig, riffig. 
Abhorchen, t. ablaufchen, abbören, ablofen. [derwille, 
die Abborrefcenz, die Berabfcheuung , der Abſcheu, Ekel, Wi: 
Abborriren, t. verabfcheneu, verwerfen, verſchmähen. 
Abbortiren, t. abratben, abmabnen, widerratben, abbringen, 
Abbören, t. erberdyen , verbören, mit dem Gebör erreichen. 
der Abhub, das Abgebobene, Abgeſchlemmte, bie Unart, 
die AbbubFifte, die Schlemmtifte, die Setzwäſche. 
Abhudeln, t. abplagen, abchifaniren, verfporten, mikbandeln. 
Abhügeln, t. die Hügel weafchaffen, ebnen, abfläcyen. 
bie Abhuld (apanıt) Abgunſt, Miägunft, Abgeneigtbeit. 
bie Abhülfe, das Abbelfen, die Remedur, die Berbefferung, 
Abhüiflich (apheipiin) adj. abbelflich, abftellbar, verbefferlich. 
Abhüllen (abhullan) t. entbällen, auſdecken, entblößen, 
Abbülfen, t. entbülfen, entfchoten, auspalen, ausftreifeln, 
Abbumpeln, i. fortbinten, abbinten, binfend zurücklegen. 
Abbungern (usbungaran) i. durch Hunger abfallen, abma⸗ 
gern; ſich — ſich entfräften, abfaften, 
Abhüpfen, t. fortbüpfen, fortfpringen, forttanzen, erhüpfen. 
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ſich Abhuren (daaran) r. abrammeln, durch Hurerei entfräften. 
Abhuſchen, i. fortfchlüpfen; t. flüchtig abſchreiben, abzeichnen. 
Abhuften, t. abpiften, abrufen; ſich —, fich d. H. entträften, 
Abhüten (huatan) t. abweiden, abgrafen, abfreffen laffen. 
Abbürten, t.abtöhlen, vernadyläfiigen, verderben, berabbringen. 
Aebicht, adj. u, adv. lints, umgetehrt, verkehrt; e. Aebichte, 
ANebichten, t. ein Tuch auf der linten Seite farben. [Obrfeiae. 
Abig, abfam, abbar, ablich, fd., abuchmeud, ſtukend. [ftebien, 
das Abigeat, ber Bichdiebitahl; abigiren, weatreiben, Bieb 
Abimiren, t. ju Grunde richten, verfenten ; nieberfchlagen, 
Abirren (farieran) i. abweichen, fich verirren, abgeratbeu, feb: 
die Abirrung, Abweichung, Berirrung, der Itrthum. len. 
ber Abiturient, Abgehende vom der Schule, Abgänger. 
dag Abiturienten» Eramen, die Prüfung dee Abgebeuden. 
fich Abjachtern, r. fich abjagen, ſich durch Laufen ermüden. 
Abjagen (uriacon) t. mübe jagen, abbegen; iu jagen aufbören, 
Abjammern, t. erbitten, erfleben, abbeulen, jich abtlagen. 
Abjauchzen, t. jauchzend verfündigen, jubelud abſingen. 
Abjeet, niebrig, nieberträchtig, verworfen, verächtlich. 
die Abjection, Wegwerfung, Geringſchätzung, Verachtung; 
Berächtlichkeit, Selbſterniedrigung, Niederträchtigteit. 
Abjiciren, t. wegwerfen, verwerfen, verachten, verſtoßen. 
Abjochen (isch) t. vom Joche befreien, auefpaunen, entjocyen. 
Abjubeln, t. jubelnd vortragen od. abfingen ;r. ſich müde jubeln. 
die Abjudication, gerichtliche Aberkennung, Abſprechung— 
Abjudiciren, abfprecheu, abertenuen, abbilligen. [Eutziebung. 
die Abjuration, Abſchwöruug, Ablenguung, Entfagung, Ber: 
Abjuriren, abfchwören, mit einem Eide läuguen.  [fuchung. 
Abjuftiren, t. abaichen, abgleichen, abmeſſen, abwänen. 
AbFalben (chalyan) i. austalben, abwerfen, abjungen. 
AbFälten (archaltan) t. abtüblen, erfälten, ablöfchen. 
AbFämmen,t. berunierfämnen ;entfänmmen, raliren, eutblößen. 
AbFampeln, t. abfireiten, abzjanfen, abbabern, abrechten. 
AbFämpfen, t. abringen, entwiuden, abiireiten, abjanfen. 
AbFanten, t. entfanten, abſchärſen, abründen, abſtoßen. 
AbFanzeln, t. abfündigen, aufbieten, abrufen, vertlindigen. 
die AbFanzelung, Abfündigung, das Aufgebot, die Kirchen 
fprache, der Kirchenruf. [bauen, abwipfeln, 
Abfappen (atcheiffan) t. entfappen, entbauben, abdeden; abs 
AbFargen, t. abfilsen, abgeisen, abfuaufern, abbringen. 
AbFarren, t. fortfchieben, weafabren, fortfchaffen, ablaufen. 
AbFarten, t. beimlich verabreden, abmachen, ausmachen. 
fich AbFafteien, r. fich abifichtigen, abfaften, bezäbmen. 
Abkaufen (choufan) t. abbandeln , abſchachern, abnehmen. 
AbFäuflich (urchoufin) adj. losfäuflich, ablösbar, feil. 
AbFaupeln ( chaufalan) t. abtanfchen, abfchachern, abtröpeln. 
AbFeblen (chela) t. abbalfen, abqurgeln ; boblteblen. 
tie Abkehr, Abwendung, Abneigung, Entfremdung, Ablenfung. 
Abkehren (cheran) t. abwenden, abdrehen, abfegen, abbürften. 
der AbFebricht, das Müll, d. Kebricht, d. Ausſegſel, d. Abgang. 
der Abkehrſchein, — jettel, Abfchieb d. austretenden Arbeiters. 
Abfeifen, t. durch Echelten erlangen, grob abweifen, wegkeiſen. 
Abkeilen (atcailan) t. abfpalten, loskeilen, losbrechen. 
AbEeltern, t. ausprefien, torfelu, fertiateltern. 
AbFetteln, t. lostetteln, bie Kettel auflöfen an Strũmpfen. 
AbFerten, t. lostetten, losmachen, loslaffen, ausſchlieſſen. 
AbFeulen (piheolan) t. abflopfen, abſchlagen, abprügeln. 
ſich AbFichern (nachican) r. fich todt lachen, fich müde lachen. 
Abfimmen, t. abfaljen, abteblen, abuuten, abrändern, 
AbFindern (uzchindan) i. aufbören Kinder ju gebären, 
AbFippen (cheiffan) i. abwippen, abgleiten, abglitfchen, abs 
Abkitzeln, t. müde figelu, zahm figeln. [fdhlüpien. 
Abklaffen, i. abfteben, abfpalten, fich abbiegen, öffuen. 


Abflafteen, t. abfpannen, abreichen, in Klafter theilen. 
Abklagen, t. dutch Klagen erbalten, abjammeru, abbettehn. 
AbFlammeen, t. loeflamımern, ablöfen, enttlammern. 

der AbFlang, abweichende Klang, Wiederball, Mißtlang. 
AbFiappen, t. uiederflappen, berunterfcylagen, nieberlaffen. 
AbFlapfen, t. abtlopfen, abobrfeigen, abprügeln, zudecken. 
AbFlären, t. abbellen, flar machen, reinigen, ſchönen. 

das AbFlärungsmittel, die Klaͤre, Weiniarbe, Weinfchöne. 
AbElaffen, t. Hafjificiren, abtbeilen, abfachen, abfoudern. 
AbFlarfchen, t. abplaufchen, abfdylagen, abgieffen, abklitſchen. 
AbFlauben (urkfauuan) t. mit den Ringern ablöfen, abzieben. 
Abklecken, i. abfallen und Flecke machen, abtröpfeln ; abgieffen ; 
Abkleckſen, t. fchlecht abweißen, abmalen, abfchreiben. [iterben, 
Abkleiden, t. abfcheuern, abfondern, abtbeilen, nuterfchlagen. 
die Abkleidung, Zwiſchenwaud, Scheidewand zd. Nebeufammer, 
Abklemmen, t. abkneipen, abdrücken, abpreſſen, abauetichen. 
Abklettern, i. herabſteigen, abflimmen, abtleggen, abfrareln. 
AbFlimpern, t. abfingern, abvudeln, abfpielen, abflappern, 
Abrlitfihen, t. abtlatfchen, abgieffen, abplaufchen, abfdylagen. 
Abflopfen (urchliuan) t. austlopfen, prügelu, abſchlagen. 
AbHlöppeln, t. fertig Höppeln (Spigen), abfwüppeln. 
AbFlören, abcouleuren, i. abfärben, verfchieffen, auebleichen; 
AbfEnabbern, t. abflauben, abnagen, abbeiffen. [t. abſieden. 
Abknacken (hnahcan) t. u. i. kuackend abbrechen, losgeben, jers 
Abfnallen, t. abbrenuen, abfchieffen ; i. losgeben. [tniden. 
Abknappen, t. abfneipen, abfargen, abfparen, abfilyen. 
AbEnapfen, t. abfchnappen, abbrüden, abtneipen, abfuipfen, 
Abfnattern, i. abtniftern, abfprüben, ausbreunen, abfunfen, 
Abfnaupeln, t. abnagen, abflauben, abfnappern, abfuorpeln, 
AbEnaufern, t. abfilzen, abfargen, abdringen, abgeijen, 
Abkneifen, t. abbrüden, abſtechen, abfchneiden, abfneipei. 
AbFneipen, t. abkuciſen, abflemmen, abdrücken, abjwicken. [Ien. 
Abfniden (cahnigan) t. abknacken, abbrechen; i. knickeud abfal⸗ 
Abfnidern, t. abfnaufern, abfargen, abgeizeu, abfiljen. 
Abknien (ciniuuan) t. abſcheuern durch Amien ; i. niederkuien. 
Abfnipfen,t. abfpigen, eine Reber ; wegſchnellen mit den Fingern. 
Abfnirfchen (ceiteriman) nirfchend fortgeben, abbeißen. 
Abfniftern, i. abknattern, abbreunen ; kuiſternd abfpringen. 
AbEnöpfen (urineofan) t. losfudpfen, niederfuönfen, ablöfen. 
Abfnubbern, t. abfuaupeln, abfnappern, abbeifien, abnagen. 
Abfnüffeln (arinufan) t. abprügeln, atfäufteln, durchwalken. 
AbFnüpfen, t. lostuüpfen, entfnüpfen, ablöfen, abfchueiden, 
Abknütteln (dnutien) t, abwalfen, abteulen, abprügeln. 
Abfnürten, t. abfiriden, abliemen; abbeten, abkugeln. 
AbFobern, t. deu Kober abfegen, abkiepen, abreifen. ſchen. 
Abkochen, t. garkochen, abfiedea ; i. losfochen, aufbören zu ko— 
AbFohlen,t.fhwar;abjeichuen, m.d. Kobleufchnur vorjeichnen. 
AbFöhlen,t.abbütten, verderben, verwabrlofen,vernachläfigen. 
AbFollern, i. in Sprängen binabrollen, binabftärzen, Aberftür: 

zeud fallen, abtrünbeln. [Früchtlein, der Sobu, Entel. 
der AbFomme, der Abfömmling, Nachfomme, Spröfling, das 
AbFommen (aögueman) i. abgeratben, abweichen, weggeben, 
fich loemachen, außer Gebrauch fommen. 

das AbFommen, Abfommmif, ber Vergleich, der Vertrag. 

die AbFommenfchaft, Nacfommenfchaft, die binterlaffenen 
der AbFömmling, f. Abkomme. [Kinver, 

das Abkommniß, Abtemnif, ein Nebengang im Bergwerte. 
AbFöpfen(choppban) t. abfippen, abwipfelu, entgipfeln,fappen. 
ber AbFöpfer, der Fiſchtopfabſchueider beim Stocfiichfange, 
AbFopiren,f, Abcopiren und Copiren. 

AbFoppeln, t. vonder Koppel losmachen, eutfoppelu. 
AbFoppen, t. abfappen, abfuppen, abtöpfen, abwipfeln. 
Abkornern (uscherman) t. von Körnern befreien, ent — 
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AbFofen, t. abjärteln, abbublen, abliebelu, abfchmeicheln. 
Abkoſten, t. vorwegtoften, abnippen, abprobiren, abmafchen. 
Abkrachen (chracan) i. lostuallen, fich ktrachend ablöfen. 
Abfreäften, t. entträften, Schwächen, mitnehmen. 
die AbFraft, fo., die abnehmende Kraft, Scheinfraft, 
Abfräben, t. fräbend vertragen, abplärren, abgadern. 
AbFrafeelen, t. abftreiten, abzaufen, abbadern, abfriegen. 
Abfrallen, t. abfragen, abflauben, abreißen, abflauen. 
Abframen, t. abräumen, wegpaden, einframen, abbuden. 
AbFrämpeln, t. fertig krämpeln, dnechteämpeln, abkardätſchen. 
Abframpen, t. lostrampen, abbafen, entflammern, abbängen. 
Abfrämpen, t. berunterfrämpen, abftülpen, niederichlagen. 
Abfränfeln, i. fiechen, biufchwinden, fräntelnd abuebmen, 
AbFranfen, i. abträufeln, fich abjebren, ſchwinden, abferben. 
AbFränfen, t.durd) Kräukungen entträften, ermüben, abärgern 
AbEragen, t. abfrallen, abflauten, abichaben, abfiedelu; i. fich 
AbFrauten (chrut) t. gäten, reinigen, abquefen. [fortmachen. 
AbFreifchen, t. freifchend berfagen, abträben, abfdjnattern ; 
ſich —, fid) dadurch entfräften, [sirkeln, 
| AbFreifen (umpikireifan) t. durch einen Kreis abfondern, abs 
AbFriechen (unecerichan) i. fortfriechen,, beruntertriechen ; 
lich —, fich durch Kriechen ermüden. [gen, aberobern, 
Abkriegen (arhregan) t. abbefommen, ablangen, berunterfries 
AbFrigeln, t. abfehhmieren, fchlecht abfchreiben, abfudeln. 
AbFröfchen, t. abſieden, braten, fchmeren, abkriſcheln. 
AbFrümeln, i. u. t. abbrödeln, abriefeln, abbröfeln. [gen. 
Abfrümmen (chrumb) t. beruntertrümmen, umbiegen, abbie: 
AbFeuften, t. entrinden, der Krufte berauben, abfchälen. 
AbFugeln, t. mit Kugeln abwerfen, ballotiren, abſtimmen. 
AbFüblen, t. u. i. erfüblen, erfalten, ablöfchen, erfriſchen. 
die AbFüblrinne, Silberrinue, Wafferrinne m Schmelzhütten. 
der AbFübltrog, Ablöſchtrog, das Küblfaß. 
fich AbFümmern, r. fich abgrämen, abbärmen, abforgen. 
AbFünden (uschundan) abfünbigen, t. aufbieten, ausrufen. 
die AbFündigung, das Aufgebot, die Abfanzelung, der Kir: 
chenruf, die Kirchenfprache. [lbtommen, 
die AbFunft, Abſtammung, Herſtammung, bag Geſchlecht z das 
AbFüpfeln, t. abtörfen, fappen, fippen, eutgipfeln, beſchneiden, 
AbFüpfen, t. beſchneiden, köpfen, abtüpfeln, [eutwipfelu. 
AbFuppen, t. enttuppen, abfupfen, entwipfeln. 
AbFürzen, t. verfürjen, vermindern, verfchneiden, abſchneiden. 
der Abkurzer, Mbbreviater, Epitemater, Ercerptor. 
die Abkurzſage, Stublmacherfäge, Bapfenfäge. 
die Abkurzung Schrift, Schreibfürjung, Abbreviatur. 
dag AbFürsunnszeichen, ber Apoftropb, die Abbreviatur. 
AbFüffen, e. fünend abwifchen, mübe füffen, aufbören zu küſſen. 
AbFurfchen, kFutſchiren, imd. Rutiche wegfabren, fortrollen, 
fih Ablachen (Hiahan) r. fich müde lachen, frant lachen. 
die Ablactation, Abfäugung, Entwöpuung der Säuglinge, 
Ablactiren, abmilchen, abfängen, abfängeln, abzigen. 
Abladen (Hlaran) t. ablegen, umwerfen, abwerten, eutlaften. 
der Ablader, Wagenlaber, Schröter, Zigenbrubder. 
die Ablage, Ablegung, Darlegung, abfindende Ausſteuer, der 
Stapelort, der Stapel. [Niederlage, 
bas Ablager, die Einfehr, bat Nachtlager, bie Herberge, bie 
Ablagern, t. abfoudern, ablegen, abliegen, entfernt lagern. 
Ablammen, i. aufbören ju lammen, abwerfen. 
Ablanden, i. abftoßen, abfahren, abfegeln, fortſchiffen. 
Ablang, adj. länglich, oblong, länglichrunb, oval. 
Ablangen (arfencan) t. anlaugen, abreichen, erreichen. 
Ablängen, (arlengan) t. im bie Länge graben, in rechter Länge 
Ablangrund, adj. länglichrund, oval, eiförmig. labſchneiden. 
Ablafchen, t. durch Laſchen bejeichmen, abfchmigen, abpeitfchen. 
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ber Ablaß, Abfluß, die Schleufe; der Entlaf, Autlaß, Sünden: | bie Ablieferungsprämie, bie Entfchädiaung ffir Nicht = Ablie. 
ber Ablaßbrief, — zettel, Sündenerlaffungsfchein. [erlaf. ferung ober Nicht- Uebernahme. [durch Liegen abfcheuern, 
Ablaſſen (arlassan) t. ablaufen laffen, abſtechen; überlaffen, | Abliegen, i. entferntliegen, ausliegen; t. abbüßien, abfigen; r. 
abtreten, verfaufen; aufgeben, fahren laſſen; abfchrägen; | Abliguriren, t. verpraffen, vergeuben, verfchwenben, verfchmel: 
aufböreu ; einbalten, erlaffeı. [— ram. | Ablispeln, t. abflüftern, abmurmeln, abwispern. [gen. 
ber Ablaßhandel, Handel mit Ablafbriefen, Ablafverfauf, * Abliften (ti) t. abluchfen, abgaunern, abfuchfen. 
Ablafjabr, Jubelfabr. Ablaßwoche, Frohnleichnamswoche. Abloden (Tochan) t. weglocken, abziehen, in Locken tbeilen. 
bie Ablata, das Eutwendete, Entriffene, Geftoblene, Eutzogeue. Ablodern (Tachari) t. ablöfen, abfondern, abbröfeln, abfrumen, 
ver Ablativus, Ablativ, Umftandscafus, im Lateinifchen der | Ablohnen (Taaman) t. den Lohn bezahlen, eutlaſſen, ablegen. 


Caſus des Orts, der Zeit, des Mittels u. f. w. Ablörfchen, t. eine halbe bis ganze Fahrt tief abteufen, d. h. 
Ablatten, t. entlatten, die Zatten abnehmen, abreißen. in die Tiefe graben. [braufen laffen, abfpülen. 
Ablauben (foupan) t. eutlauben, entblättern, abftreifen. Ablöfchen (tefnan) t. abfühlen, auslöfchen, wegwiſchen, anfz 
Ablauern, t. abfeben, ablugen, abbliuzen, abfteblen. Ablöfen (Teofan) t. abnehmen, abfondern, fcheiden, abwechfelu. 
der Ablauf, Verlauf, Auslauf, die Verflieffung, der Berfluß, die | Ablöslich, adj. ablbabar, trennbar, einlörbar, abkäuflich. 

Erfpiration, die Ausbiegung, Abdachuug, Böſchung. Ablöthen, t. Angelöthetes treunen, abſchmelzen, abnehmen, 


Ablaufen (hlauſan) i. vom Stapel laufen, ſich ſenken, auslans | Abluchſen, t. abliſten, abfuchſen, abaaunern, ablauern. 
fen, beſchämt werden, abfteuern; r. ſich müde laufen, ab- | Abludern (Tetara) t. abdecken, abledern, abfellen, abzichen. 
ftoßen, bemüben; t. zurücklegen, zuvorkommen. bie Abluentia, Abführungss, Reinigungs Mittel. 
der Abläufer, die abgelaufene Spule, ber Kebler im Weben, die Ablution, Abfpülung, Händewaſchung der Priefter. [jiehen, 
die Ablaufrinne, Abzugsrinue, das Speigatt, die — röhre. Nblügen (Tuchan) t. ableuguen, abläuguen, durch Zügen ent 
Ablaugen, t. auslaugen, die Zauge abgieffen od. aucwaſchen. Abmaceriren, t. abmatten, abbärmen, abmergeln, abmagern. 
Abläugnen (Taugnen) t. läugnen, verneinen, verweigern, wis | Abmachen, t. ablöfen, beeudigen, bezahlen, abthun, verabreden 
Ablaufchen, t. abborchen, erlaufchen, ablofen.  [derfprechen. | Abmagern (magaran) mager machen, m. werden, abbagern, 
Ablsufen (abfuzan) t. entlaufen, laufen, von Läufen reinigen. | Abmähen, t. abfcheiden, abbauen, ernten, abfenfen. [abfallen. 
Abläutern (Hluttcan) &. abklären; Erz wafchen, burchräbern. | Abmablen (mxlan, meolan) €. fertig mablen, anfbören zu 


Ableben, i. fterben, verfcheiden, verbleichen, ableiben. „ mablen, aufd. Mühle, p- abgemablen ; abmarfen, abgränien. 
das Ableben, Abſterben, Hinfcheiden, der Tod, ber Sintritt. Abmalen (malan, mabalan) t. fertig malen, mit Pinfel u, Far. 
Ablecken (lechan) t. abfangen, abdupfen, abtunfen. ben, uachmalen, barftellen, abbilden. 

Abledern, t. entledern, das Leder abnehmen, durchprügelu. Abmahnen (manan) t. abratben, widerratben, mißratben. 
Abledigen, t. ledig machen, entlebigen, abieeren, abtragen, abs | das Abmahnungsfchreiben, Abrathungs-, Debortatorium. 
Ableeven, t. abtragen, abpflücken, leer machen. [pflücen, | Abmaifchen, f. Abmeifchen. [fchlagen. 
der Ablegat, Abgeordnete, Abgeſaudte bes Pabftes, Nuntius. Abmajoriren, t. u. i. abmebren, durch Stimmenmebrbeit abs 
Ablegiren, t. verfenden, wegſchicken, abordnen, abfenden. Abmäfeln, t. abdingen, abhaudelu, abmärften, abfeilfchen. 


Ablegen, t. aussieben, abprogen, außer Gebrauch fegen, ſich der Abmang, fe., der Abgeichmad, widerliche Beigeſchmack. 
eutlebigen, abfenten, gebären, auslegen, abmagern, abnehmen, Abmangeln, smangen, i. fertig mangen oder mangeln, die 
der Ableger, Abfenter, das Seufreis, der abgelegte Bienenftod. | Abmarfen (marachan) t. abmablen, zgrenzen, sfterten. Wäſche. 
bie Ablegerſchnecke, deren letztes Blied ſich alsein Junges ablöft. | Abmarften, smärften (marchetan) t. abdingen, abbandeln, 
der Ablegefpan, Brettchen der Seger bei den Buchbrudern. ter Abmarfch, Abzug, die Abfahrt, Abreife, der Auszug. 
Ablehnen (Hiinan) t. <ftügen, ableiben ; ausfchlagen, verbitten, | Abmartern (martran) t. u. r. abdriugen, abfoltern, abgnälen, 
Ablehren (Tacran) t. abgewöhnen, vergeffen oder unterlaffen | das Abmaß (mes) Abmaaß, Nachmaaß, Ebenmaaß. 
Ableiben (ablipan) i. ableben, verfcheiden, fterben. [machen. | Abmäßigen, t. mildern, mindern, veräudern, modificiren, mo- 
Ableiern, t. abvubeln, abgeigen, abfiedelm, aborgeln, abfragen, | Abmarten, t. ermüden, entträften, glanzlos machen. [derirem, 
Ableiben, t. abborgen, entlehuen, abpumpen. [abtlimpern. | Abmedern, t. mit mecternder Stimme vortragen, abblöcken. 
Ableinen, t. Wäſche von d. Leine abnehmen, d. Zeineabnebmen. | Abmehren (maran) durd, Stimmenmebrbeit abſchaffen oder 
Ableiften, t. abformen, vom Leiften nehmen, abzwecken. [tbun. abfegen, abſtimmen, abmweifen, Äberjtimmen, [bauern, 
Ableiten (ablaitan) t. ablaufen laſſen, abffihren, berleiteu, var: | Abmeiern, t. vom Hofe jagen, die Wirtbfchaft nehmen, abs 
der Ableiter, Bligableiter, Wetterableiter, Sagelableiter. Abmeifchen, t.abrühren, abbrechen, fertig meifchen (mifchen). 
der Ableitungsfchirm, der Schirm an einem Bligableiter. Abmeißeln, t. weqmeißeln, glatt meißeln, abſtämmeun. 
bie Ableitungsſylbe, die bei der Ableitung augebängte Evlbe. | Abmelfen (miluch) t. aufmelten, fertig melten. [machen. 
Ablenfen, t. u. i. abwenden, wegleiten, eine andre Richtung | Abmergeln, t. eutträften, ausfaugen, abfallen oder ſchwinden 
ver AblenFungsangriff, die Diverfion, luehmen. Abmerken (marchan) t. abieben, wahrnehmen, merken, abjeichs 
bie Ablepfie, Blindheit, Verblendung, Unbefonnenbeit, | Abmejfen (mezzau) t. ausmeſſen, bemeifen, beftimmen. luen. 
Ablernen, t. abfeben, ablauichen, ablugen, abmerfen. Abmenen, t. bie Mege vom Korn nebmen für das Mablen. 
Ablerfcyen, ſ. Ablörfchen. [fammeln, ableeren. | Abmierben (mieran) t. abbeuern, abpachten, entlehnen. 
Ahlefen (lezan) t. berlefen, abfeben, durch Leſen abnügen; abs Abmildern (mitt) t. ablaffen, lindern, mäßigen, berabitimmen, 
der Ablefer, Abſeher, Herleſer, Abſammler. [tbun. | Abmindern (minniran) t. verringeru, berabfegen, verfeinern, 
fih Ablegen, t. jich erquicken, ſich erbolen, ficy was ju Gute | Abmiften, t. ausmiften, entmiften, reinigen, fäubern. 
Ablichen, abligen, aben, abenen, fo., i. abmebmen, finfen, nies | Abmirteln (miteuf) t. augmittelu, vermuiteln, aueſöhnen. 
Mblichten, t. hell machen, erbellen, beilfärben. [dergeben. | Abmodeln, t. abformen, abgieſſen, abbilden, abboffen. 
fi Abliebeln, r. fich abbublen, obzärteln, abburen. [abliebeln. | Abmoofen, t. entmoofen, vom Moofe reinigen, abfragen. 
Ablieben, t.e. Jagobund auf d. Fährte halten ; r. ſich abbublen, | fih Abmüden (muad, moat) r. fich ermatten, ſich abrsüben, 
Abliefern, t. übergeben, überliefern, überbringen, einhändigen. erliegen, fich fchwächen. machen, ſich beſchweren. 
bie Ablieferung, Ueberlieferung, Uebergabe, Auslieferung. fi Abmüben (moan, muhha) r. ſich abarkeiten, ſich Mühe 
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Abmüßigen (muaszan) t. erübrigen, fich frei machen, abfpar 
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Abpelzen, t abbamfen, abwalten, abprügeln, abpuffen. 
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Abnäfeln, t. abſchnarren, abträben, abtreifchen, abfingen. 
Abneden, t. abnarreu, abfoppen, abganfeln, abveriren. [wort. 
die Abnenation, Berläugnung, Berneinung, abfdylägige Ant: 
Abneniren. t. derfagen, verneinen, abfchlagen, leuguen. 
Abnebmen, t. berunternebmen, vermindern, abfaufen, ablegen 
laſſen, erfennen, entwöhnen; i. weniger werben, ſinken. 
der Abnehmer, Käufer, Kunde, Chalaud, Ladengaft. [abdacheır. 
Abneigen (Nneigem) t. Neige abgieffen, fich neigend entfernen, 
die Abneigung, das Abneigen, bie Abdachung, der Widerwille. 
Abnicden, Abgenicen, t. den Nidfang geben, abfangen. 
Ab nieſſeln, t. adnügen, abgenieffen, abfoften, abnippen. 
Abntejfen, t. deu Rießbrauch einer Sache haben, abuutzen. 
Abnieten (Hniutan) t. Angenietetes loemachen, abftiften. 
Abnippen, t. abtoften, abuafchen, abfchlürfen, abnipfen. 
Abnorm, adj. u, adv. regelwidrig, unregelmäßig, feblerbaft. 
die Ubnoemität, Unregelmäßigteit, Negelwidrigteit,Drifigeftalt. 
Abnötbhigen (Rinoran) t. abdringen, abjwingen, erpreffen. 
Abnuiren, t. abmwinfen, kopffchlttelnd verweigern, abſchlagen. 
Abnurfcheln, nutſchen, t. abfaugen, abuupeln, abfudeln. 
Abnünen, snugen (niuszan) t. genieffen, verbrauchen, mi: 
Brauchen ; r. ſich — fich im Gebrauch verfchlechtern ob. vers 
Aböden, t. ausbauen, abtreiben, abfchlagen, abfällen. [ffeinern. 
Abohrfeigen, t: maulfchelliren, abbufeln, obrbatfchen, öhrlen. 
Aboliren, t. abſchaffen, aufheben, tilgen, ausrotten. [gung. 
die Abolition, Abftellung, Abfhaffung, Verzeibung, Beguabi- 
der Abolitionsbrief, Beguadigungsbrief, Süihnungsbrief, 
Abominabel, abfcheulich, verabfcheuungewärdig, fluchwärdig. 
die Abomination, die Berabfcheuung , die Berwnfchung. 
Abominiren, verabfcheuen, verwänfchen, verfluchen, Fülle. 
die Abondance, der Ueberfluf, Ueberſchwaug, Reichthum, die 
Abondiren, i. Ueberfluß baben, überflüffig vorhanden ſehn. 
das Abonnement, die Unterzeichnung, Vorbeftellung, Voraus: 
bezablung, Theilnahme, Pränumeration, [nebmer. 
der Abonnent, ber Unterzeichner, Mitbalter, Beitreter, Theil: 
Abonniren,i. unterzeichuen, mithalten, beitreten, Theil nehmen, 
der Abordage, das A „Eutern von Schiffen ; die Anrede. 
Abordiren, i. anlanden, autzeten, anfangen, anlegen, befteigen. 
Abordnen, t. abfenden, beauftragen ; abbeftellen , umorbnen. 
Aborgeln, t. aufder Orgel vortragen, mit voller Stimme fingen. 
ber Abort (ort) d. abgelegene Ort, Wintel,b. beimliche Gemach. 
Abörtern, t. ablängen, abfägen; entfcheiden, aburteln. ſmen. 
Abortiren, i. zu früh gebären, fehl gebären, zu frũh niederkom⸗ 
Abortiva, die Leibesfrucht abtreibenbe Mittel, 
der Abortus, bie Fehlgeburt, Rrübgeburt, zu fruͤhe Miederkunft. 
das Abouchement, d, Befprechung, Unterredung, Einmfnbung. 
Aboucyiren, t. ſich befprechen, unterreben, einmũuden, fich er» 
Abpachten (pahtan) t. abmiethen, abheuern, ablehnen. [gieffen. 
Abpaden, t. abladen, entlaften, abräumen, entbfirden. 
Abpariren, t. ablenfen, abwenden, abwehren, abfehlagen. 
Abpafchen, t. abwürfeln, abfpielen; i. fortfchleichen. 
Abpaffen, t. abmeifen u. paffend machen, treffen, abwarten. 
Abpatrouilliven,t. abfpüren, abfpähen,abflöbern,durchfpäben. 
Abpaufen, t. ausyaufen, austrommeln, abprfigeln, abbuceln. 
Abpeinigen, t. abmartern, abfoltern, abquälen, abftrafen. 
Abpeitfchen, t. ablaſchen, abfchlagen, abprügeln, durchfuchteln. 
Deut ſches Wörterbuch. 


Abpflügen (ploh) t. abfurdyen, abhafen, eutpflügen. 
Abpicken, t. lospicen, behanen/ abhacken, abvideln.  - 
Abpilgern (pitierim) t. abwallfahrten, abwallen, abwaudern. 
Abpinnen, f. Abfinnen. 
Abpladen, t. abplagen, abquälen, abfinden, ahmüben, 
Abplagen (plahan) t. abquälen, abmüßen; r. ſich ermatten. 
Abplärren, t. gebanfenlos abfingen ob. vortragen, abfreifchen, 
Abplatten, t. abflachen, abebuen, abglätten, abbügeln. [ableiern, 
Abplätten, t. platt ſchlagen ob. brüden, ——— 
Abplatzen (plaszan) i. ſich platzend ablöfen, abſpalten, ab» 
ſpringen, ablrachen. [men ; abtühfen, abtöfchen. 
Abplägen, t. abplagen machen, mit den Waldbammıer yeich- 
Abplündern, t. ausplündern, abziehen, entfleiden. fhroben. 
Abpochen.(poban) t. lospochen, losſchlagen, fertig llopfen, ab» 
Abpölen, t. abbären, abnarben, abftoßen, abfehaben. blaſen. 
Abpofaunen, t. auf ber Pofaune vortragen, abtrompeten, ab> 
Abpoften, t. Holz im Poften theilen, abftapelm, abfegen. x 
Abprägen, t niederprägen, abftempeln, ausprägen, abbilden. 
Abprallen, i. abfchnellen, jurücfliegen, abliegen, abſchuicken. 
Abprajfeln, i. abfwattern, abfrachen, abtofen, abbraufen, 
fi Abpredigen, r. ſich abreden, abſchreien, müde ermahnen. 
Abprellen, t. abprallen machen, jurüctichnellen, u. 
Abprefchen, t. abjagen, abhetzen; i. forigalopiren; 
Abpreſſen (preffan) t. abdrucken, niederpreffen, abdriugen. 
Abpẽitſchen, t. abbolzen, abprügeln, abbläuen, abdreſchen 


Abprogen,t. vom Protzwagen abheben, ablegen (eiue Kauonc). 


Abprügeln, t. abholyen, abdrefchen, abpritfchen. 
Abpuffen, t. abfäuftehtr, bie Haut abziehen, verpuffen, abfdhieffen. 
Abpurzeln, i. abfallen, abtründeln, abtaumeln, abroflen, 
Abpuften, t. abblafen, abbauchen ; i. abbligen. 
Abpuzen, t. abſchnãuzen, abbrechen, ausfiljen, abcapiteln. 
Abquälen (guefan) t. abplagen, abfoltern, abmartern. 
Abquerlen, t. abquirlen, abfchlagen, abrühren, abwirteln. 
Abquerfchen, t. abllemmen, abbrüden, abfneipen, abftauchen. 
Abquicken, t. mit Buedfilber ſcheiden, abtreiben, abfühlen. 
Abradern, t. abmarachen, abmergelu, abfchinden. 
Abracadabra, ein finnlöfes Zauberwort, Gewaͤſch, Geſchwätz. 
Abräbdeln (rat) , abrollen, abrändeln, vom Mädchen abwickeln. 
Abrädern, t. mit einem Made abfahren od. abbrechen, mit den 
Abraffeln, t. abraufen, abredhen, abbarfen. [Mabe abftofen, 
Abraffen, t. aufbinden, aufgarben, abfammeln, abrechen. 
Abrabmen, t. abfahnen, abnideln, abfchöpfen ; entrabmen. 
Abrainen, abmarfen, abgränzen, abbägen, abjäumen. 
Abrammeln, i. u.r. abbrunften, abbrunften, abgeilen, abgeljen, 
ſich entfräften, abbalgen, abburen, aufbören zu rammeln. 
Abrändeln, abranden, abrändern (rame) t. mit Rande verfeben, 
bes Ranbdes berauben, fippen, beſchneiden. 
Abranften, t. abecken, abitofien, abründen, abrändern. 
Abranfen, t. abtrauten, Rauken abfchmeiben; i. abflimmen. 
Abränzeln, t. den Mängel abuehmen, abfaden, ablegen. [geljen. 
Abranzen, t. abränzeln, fich herumtreiben, abwander; i. abs 
Abrafen, t. abweiden, «freffen; spoltern, -broben ; i. raſend forts 
die Abrafion, Abſchabung, Abfchieferung, Abſchäluug. [geben. 
Abrafpen, f. Abrifpen. 
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Abrafpeln, t. abfeiten, abfiohen, ferng rafpelm. 
Abrajfeln, i. fortraffeln, raffelud abfahren od. fortgeben. 
Abraften, t. auflegen, widerlegen, aufliegen laffen. labhalten. 
Abratben (roatan, ratan) t. wiberratben, errathen, abmahnen, 
Abrarbhungsfchreiben, Abmabnungsfchreiben, Debortate: 
Abrauben (Braupan) t. abfteblen, entwenden, abbeuten. [rium. 
Abrauchen (ruohi) i. verjliegen, verrauchen, 
Abräuchern (rauban) t. gar räuchern, durchräuchern, einräus 
die Abrauchfchale, Abdampfungsbeden. ſchern, ausräucern. 
Abraufen (roaffan) t. abreifen, abzerren, fich derb raufen. 
ber Abraum (drumo) das Abholz, die Abäfte, der Afterfchiag, 
ber Abfall, Abgang, Schutt, Abfchurf, Abhub. 
Abräumen, t. wegfchaffen, abholjen, abäften, abfhürfen. 
Abraupen (Hraupa)t. abmotten, abziefern, ablefen, abräuchern. 
ber Abraras, das jauberfräftige Zeichen auf Amulerfteinen, 
Abrechen (rachan) t. abbarfen, abraffen, abegen. 
das Abrechling, Abrechfel, Abgebartte, Abgeraffte. 
Abrechnen, t. abzieben, abzählen, discontiren, ablaffen. 
die Abrechte, bie linke, unzechte Seite des Tuches. 
Abrechten (echt) t. abftreiten, abjanfen, abprojefüiren; auf 
ber linfen Seite abbären. [abführen, ablangen. 
Abreden, t fireen, ausplätten, bfiune bämmern, abreidyen, 
vie Abrede, Verabredung, Nüdfprache, der befprochene Ber: 
gleich; die Widerrebe, [müde reden. 
Abreden (tedan) t. befprechen, abratben, widerfpredhen, ſich 
Abredig, adj. wiberfprechend, wiberfinwig, verleumderiſch. 
ber Abrege, Abriß, Auszug, Jubegriff, die Abſtracte. 
Abregiven, t. abtürzen, ausziehen, kurz faflen. 
Abreneln,t, abmeffen, einrichten, anorbuen, regeln. lregnen. 
Abregnen (regan) t.n.i. durch Regen abfchlagen, aufbören zu 
Abreiben, t. fertig reiben, abfcheueru, abwügen, abfretten.. 
Abreichen (xeicchan) t. erreichen, ablaugen, berabgeben. 
Abreifen (rif) i- pöflig reifen; t. abbändern, ⸗ſtoßen, » riemen, 
Abreiben, t. abzieben, abfchnüren, ablöfen, abfädmen. [srillen. 
bie Abreife, Abfahrt, Entfernung, der Abgang, Abmarfc. 
Abreifen (rizan, eifan) i. abgeben, abfabren, abfegeln. 
Abreißen,t.abjerren, abtragen, abzeichwen ; i. reifen, jerreißen. 
der Abreißer, bie Reißfeder, ber Beichner, Eutwerfer. — 
bie Abreifung, das Abreifen, die Abruption, das Junebalten. 
Abreiten (eitan) i. fortreitem, wegreiten; €. zu Ende reiten, 
ſich müde zeiten. [Meunen abfioßen, zuvorfommen, 
Abrennen, i. fortlanfen, abfchnellen; t. fich müde rennen, im 
Abrichten (eibtan) t. gerade richten, abfrümmen, abbobeln, 
ebnen, zufchneiden, abmeſſen, abwägen, unterrichten, dreflis 
ber Abrichter, ungefchickte Lehrer, Dreffirer, Routinier. [rem. 
ver Abrichthammer, Sammer ;. Uusichneiden des Stabeifens. 
ber Abrichtſtab, Abrichtftod, eine Art Amboß. 
Abriechen, t. anriechen, deu Geruch nehmen, emtduften, 
Abriegeln, t. verriegeln, verfchliehlen, abpfäblen, abtrumpfen. 
Abriefeln, i. abtropfen, berabrollen, abbrödeln, abbagelu. 
Abriefen, i. fi abfondern und abfallen, abbrödelu, abriunen. 
Abriffeln, €. atraufen, abfchleißen, verweifen, rüffeln. 
Abrinden, i.abfchälen, abkruſten, abpalen, abſchoten, ausbülfen, 
Ybrindern, i. aufbören ju rindern, abgeljen, abrammeln. 
Abrindig, adj. abgebaden, abftebende Rinde habend. 
Abringeln, .ringen,t. vom Ringe losmachen, Riuge abfiechen. 
Abringen (Bringen) t- abfampfen, im Ringen abbrechen, abs 
reiben, ausriugen; r. fich müde ringen. 
Ybrinnen (zinnan) i. ablaufen, ſich verlaufen, abflieffen. _ 
Abrispen, (brespa) t. u. i. aus der Rispe fallen, ausfallen. 
der Abriß, das Abbild, der Gruudriß, die abgefürjte Darſtel⸗ 
der Abritt, das Wegreiten, ber Aufchlag, der Antritt.  [lung. 
bie Abrogation, Abfhafung, Aufhebung, Abitelung. 
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Abrogiren, t. abfchaffen, aufbeben, abftellen, befeitigen. 
Abrobren (raore) t. eutrobren, berobren, befchilfen. 
Abröhren, i. abriefeln, abriefen, abbrödeln; abftreichen. - 
Abrollen, i. fortrollen, ausrollen, ausmangeln; t. vollends ab; 
 fofien, m. mit dem Rolleifen verzieren. 
die Abronen, Weichlinge, Zärtlinge, Wollüftlinge. [jerroften. 
Abroften (rot) i. durch Roſt abgefondert werden, verroften, 
Abröften, t. genug röften, auf dem Rot braten, abbräumen. 
Abrötben (rot) i. rotb abfärben ; t. ganz rotb machen. 
Abrotten, i. abfallen, ausfallen, abriepen, abfaulen. 
der Abruch, Aprich, fd., die vollgefponuene Spiudel. 
Abrücen (ruchan) t. wegrüden, abfchieben, abfegen. 
Abrudern, i. forteubern, abftoßen, abfahren, abbalten. 
der Abruf, bie Abberufung, das Ausrufen, die Berfündigung. 
Abrufen (beuafan) t. ausrufen, verfündigen, wegrufen, mit der 
Stimme erreichen, zum legten Male rufen, ſich müde rufen. 
ber Abrufer, der Ausrufer, Abboler, Bote, Herold. 
das Abruffchreiben, Abberufungsfchreiben, Rappellichreiben. 
der Abruffchuf, Rappellſchuß, Retraitefchuf, Nüdzugsfignal. 
die Abrufung, Abberufung, Burücberufung, Entfernung, 
Abrübren (Hruran) t. abfchlagen, abquirlen, durchrüßren. 
Abrumpeln, i. fortrumpeln, fortraffeln, fortrollen, abfollern. 
Abrumpiren, t. abbredyen, abreißen, abfürzen, abplagen. 
Abründen, «runden, t. rund machen, abftofen, abfauten, abs 
Abrupfen, t. abreißen, abfiedern, abjupfen, abjerren. [eden. 


| Abrupt, adj. u. adv. abgebrochen, abgeriffen, plöglich, uner; 


die Abrupta, plögliche Einfälle, abgeriſſene Reden. _ [wartet. 

die Abruption, Abbrechung, Ahgerifeubeit, Abgebrochenbeit. 

Abrüften (Bruftan) t. abtragen, abfchlagen,abbrechen, abbuten. 

Abrutiren, t. verbummen, zum Vieh machen, abftumpfen. 

das Abrutipfement, die viebifche Dummheit, tbierifche Wildheit. 

Abrutfchen, i. abgleiten, abfchurren,abwippen,abfabren,fterben. 

Abrürteln, t. abfchütteln, durch Nütteln abwerfen. 

Abfäbeln, t. abbauen, abbaden, abfehueiden; ausfaufen. 
faden (fac) t.ablaben, in Säde vertbeilen, abränzeln, 
fäen (fan) t-befäen, beftreuen, durch Befäen auemergeln. 

bie Abfage, Auffagung, Auftündigung, Zosfagung. 

der Abfagebrief, Auftündigungebrief, die Eutfagungsurfunde, 

Abfagen (fugon) t. auffagen, abbeftellen, auftündigen, fich los. 

Abjägen, t. mit der Säge abfchneiden. [fagen, entfagen. 

Abſahnen, t. abrabmen, abuibeln, abichöpfen, abfhäumen, 

Abfalzen (zalas) einpöteln, mariniren, einfäuren, 

Abfatteln (ſatala) t. abſchirten, abwerfen, abfleigen, abjigen. 

ber Abſatz (faz) das Abfegen ; der Vertrieb, Berfauf, Abgang ; 
Abftich; ein Säulenglied ; der Hacken; Abfhwittz die Daufe, 

der Abſatzdraht, Pechdrabt, d. Abfäge anzumäben, abzupoppeln. 
das Abſatzholz, Schubmacyerbol; zu Abfägen. 

Abfärzin, adj. abfallend, ſich trennend, ablentend, abgebrochen. 

der Abſatzort, Abſatzſuhl, die Abſatzable, der — pftiem. 

bie Abſatz zwecke, ber Abſatzuagel, der Abfagnilod.  _ 

Abfäubern (zaupar) t.abräumen, reinigen, läutern, abframen. 

Abfaufen (fuphan) t. abtrinfen, abzechen, im Saufen übertref- 
fen; r. fich baburch entfräften, fich arm faufen. 

Abfiugeln, abfaugen u. abfäugen, abuntfchen, abzigen. zitzen. 

Abſaugen (fugan) t. durch Saugen entträften, ausfaugen, ab» 

Abfäugen, t. eutwöhnen, ablegen, pfropfen, fättigen, Stillen, 

Abfaumen (faum) t- verabfäumen, verfäumen, verwachläffigen. 

Abfäufeln, t. abweben, abblafen, abbauen. [abjliegen. 

Abfaufen (fufan) t. faufend abweben; i. fortfaufen, faufend 

der Abſceß, das Geſchwůr, die Eiterbeute, Eitergeichwulft. 

Abſchaben (fcapan) t. abrabiren, abrajiren, abfrasen. 

das Abfchabfel, Abgeichabte, die Kräge, der Abgang. [feilichen. 

Abſchachern (fcabbar) t. abbandeln, abdingen, abmärften, ab- 





Abſchachteln, t. mit Schadhtelhalm abreiben, abhalmen. 
Abfchaffen (fcafan) t. abftellen, abbringen, abrogiren, abdans 
fen, abfeßen, abtragen, auſheben. [fchmeicheln, abgirren. 
Abichäfern, t. abfofen, abliebeln, abbublen, abrändeln, ab: 
Abfchälen, t.abhülfen, abpalen, abrinden, abbaften, abſchelſern. 
Abfchalmen, t. auſchälen, abmarfen, abgräuzen, auweiſen. 
Abfchärfen (farpf) t. abfchrägen, abfanten, abecken, abftofen. 
das Abfhärfmeifer, das Abfchrägemeffer, Abftohmeffer. 
Abfcharren (fcaran) t. abfragen, abtreten, abbufen. 
Abfchatten (featır) t. abreißen, darftellen, ſchattiren. 
die Abſchattung, ber Schatteneih, Umrik, die Schattirung. 
Abfchägen (fen) t. abwertben, berabfegen, abfprechen, abur: 
der Abfchäger, Tarator, Warbein, Diſpacheur. [tbeifen. 
Abfhägig, adj.u.adv.verächtlich,berabfegend,berabwürbigend. 
Abſchauen (fcaunen) i. berumterfeben; t. abfeben, ablugen, 
abſchillern. labſcheren, ablleiden. 
Abfchauern, t. abſcheuern; abtheilen, abſoudern, abſcheiden, 
Abſchaufeln (fewafar) t. durch Schaufeln entfernen od. reinigen. 
Abfchaufeln, t. abſchütteln, abrütteln; r. fich müde fchaufeln, 
der Abfchaum (fimo) der Answurf, das Schlechtefte, die Hefe. 
Abfchäumen, t. den Schaum abnehmen, abfchöpfen, abfabnen, 
Abfcheeren, f. «fcheren. fi. fich entfernen, fterben, hiuſcheiden. 
Abfcheiden (feeiban) t. abfondern, trennen, abfinden, «fheuerm; 
ber Abfcheider, der Berleger, Abfonderer, Scheidefünftler. 
der Abfchein (fginan), Abglauz, Schimmter, Blick, Seitenlicht. 
Abfchellen, t. fchellend zerreihien, abflingeln, durch Sandfchellen 
Abfchelfen, t. abfchälen, zuſchneiden, abfchrägen. [tremmen. 
Abſchenken, t. ausfchenten , abgieffen, v. c. Geſcheute abgeben. 
Abfcheren (feeran) t. abrafirem, »fcheuern, fchauern, «fleiden. 
Abfcherzen (feerco) t. abkoſen, abliebelu, abfpielen, abbublen. 
der Abſcheu (ſcuan) die Abneigung, der Haf, Widerwille; der 
Gegenftand bes Abfcheues, die Schenche. [chem ermatten. 
Abfcheuchen (fciukam) t. abſchrecken, abjagen, durch Scheu: 
Abſcheuern, t. abffeiben, abreiben, abıtigen, ſchaben, stragen. 
Abfcheulich (ſcuhaſt) adj. u. adv. verabfcheuungswürdig, 
fchändlich, ſchmaͤhlich, ſchmachwürdig [trächtigteit. 
die Abfcheulichkeit, Schiechtigfeit, Schänblichfeit, Nieder: 
Abſcheuwürdig, adj. abfchenlich, verabfcheuungswertb, fluchs 
Abfchichten, t. ablagern, abfegen, ablegen, abfinden. [mlrbig. 
Abſchicken, t. wegſchicken, abfenden, erpebiren, ansfertigen. 
Abfchieben, t. abrüden, abfondern, mehr ſchieben, durch Schie⸗ 
ben tigen; 5. abzabıen. [nung, der Beſchluß, Ausſpruch. 


der Abſchied, die Eutlaſſung, das Entlafingezeugnifi, die Treu⸗ 


ber Abſchiedsbeſuch, das Abſchiednehmen, der Abſchiedsgruß, 
das Abſchiedsgeſuch, d. Entlafungsgefuch. [die Abichiedefcene. 
bie Abſchiedsmahl, Abſchledefeſt, der A chmaus. 
Abſchiefern, i. abblatten, abfchelfern; €. abblätterm, abſchälen. 
Abfchielen €. heimlich abfeben, ablunen, ablauern. 
Abfchienen, t. gehörig ſchienen, eutſchienen, abmeffen. 
der Abſchiener, der Markſcheider im Bergwerken. 
Abfchieffen (feeassam) t. fortſchleudern, abfeuerm, mäber tref⸗ 
fem; 5. zuletzt ſchieſſen, berabftürzen, verſchieſſen, erbleichen. 
Abfchiffen (fcef) abfegeln, abfahren ; t. y. Schiffe fortichaffen. 
Abfchildern (fette) darſtellen, abmalen , nachbiſden, ſchildern 
Abfchinden (Rifcentan) d. Haut ziehen, fellen, sdecten, quälen, 
Abfchieren, t. abbalftern, abfattelm, abzäumen. labmetzgen. 
—— — (ſahtan)t tödten; i. das Schlachten beendigen, 
‚t. entfchlacen, abzieben, reinigen, abbämmern. 
Abfchlaffen (mar) t. erſchlaffen, abfpaunen, ſchwächen. 
der Abfchlag (ffag) die Abrechnung, das Abprallen, die Ver; 
minderung der Üfterfchlag, Abraum ; die Matrije; ber Ber: 
das Abfchlageifen, Schmiebeeifen, geſchmiedetes @ifen. ſſchlag. 
Abſchlagen (frahan) t-abftoßen, niederftechen, abſchueiden, ab: 
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truppen, abnehmen, zurückſchlagen, ablaffen, verweigern, 
perfagen, abprägen, abtlatfchen, abprügelu; i. fallen, finten, 
vermindern, entarten, abwebmen, abprallen, 
ve Abfhlapensife, der Salinenſtrohwiſch, der Saljfebrbefen. 
Abfchlägie, adj. u. adv. verneinend, verweigernd, verſagend. 
Abfchläglich, auf Abfchlag, rechnung, Rechuung. [mirb, 
die Abfchlagsanleibe, Auteibe, don der jährlich zurückbezahlt 
en, ſ. emmen. [gelnd ablaufen. 
ſich Abfchlängeln, r. in Krümmungen binunterjliehen, ſchlau⸗ 
Abfchlarfen, t. abfchlappen, abtreten ‚ abfchleifien, abtragen. 
Abfchleichen (fiipan) i. fortfchleichen ; r. ſich fort —; t. abliften. 
Abfchleifen (fifan) ſchleifend glätten, fhärfen, pelireu; verfei- 
nern, ausbilden ; abfehleppen, sfchlarfen ; aufd. Schleife fort» 
der Abfchleifer, Marmor—, Polirer, Maurergeſell. [fchaffen. 
das Abfchleiffel, der Abſchleifling, die Schleife, das Abgeſchlif⸗ 
Abfchleimen, t. eutſchleimen, abäfdyern, reinigen. Tfeue. 
Abfchleigen (Missa) t. abnũtzen, tragen ;entbülfen, abfiedern. 
Abfchlemmen, t. vom Schlamme reinigen, abwafchen, bucch 
Scylämmen läutern; i. aufbören zu ſchlemmen. 
Abfchlendern, i. langſam fortgeben, fpagieren, ſich forttrollen. 
Abfchlenfen ſchlenkern (flinga) t. fortſchleudern, von fich 
werfen, abfchüttelu, abfchuellen. [Tragen ermften. 
Abfchleppen, t. fortfchleppen, wegtragen, abtragen ; r. fich durch 
Abfchleudern, t. geiwaltfam u. weit fortwerfen, binuntermerfen. 
Abfchlichten (fripcan) t. abglätten, abbobeln, abebnen. 
Abfchlieffen (feosan) t. loelaſſen, zuſchlieſſen, beenbigen,, at: 
rechnen, fich trennen, abſprechen, verabreden: 
Abfchlüpfen (ſNiuphan) abgleiten, abwinpen, abalitichen. 
Abfchlürfen, t. abnippen, abtriuten, «fhöpfen, sfedden. (ung. 
der Abſchiuß (ſlos) Schluß / Veendigung, Abrechuuug, Feſtſe⸗ 
der Abſchmack, Beigeſchmack, ſchlechte Be, Abge—, Nach —. 
Abſchmaddern, t. abfehmieren, abtritzeln, ſchiecht abſchreiben. 
chmähen (fmaban) t. verweiſen, beſchimpfeu, berumtermas 
Abſchmahlen (ſmanlm) t. aus—, auszanten,scapiteln. ſchen. 
Abfchmälern (malt) t. ſchmäler machen, abtargen, stnappen 
Abfchmarogen, t. durch Schmarogen erlangen, ablungern. 
Abfchmanen, t. abfüffen, abliebein, abbublen, abzärteln, 
Abfchmaufen, t. abeffen, abjebrem; i. abſpeiſeu, abfehwelgen. 
Abfchmeden (fmechhan) i. fahslecht Schmieden ; 1. aufchmeden. 
Abfchmeicheln, €. abhöteln, abfuchsichwänzen, abwedein 
Abfchmeißen (Nmiszan) t. berabmwerfen, mehr werfen, näber 
werfen, weiter werfen, [zeu und abfliehlen, 
Abſchmelzen (fmalzan) t. ausſchmelzen, abtreiben; i ſchmel⸗ 
Abfchmertern, t. abdonnern, oſauuen, stromperen. [gelm. 
Abfchmieden (fmivan) ausſchmieden, fertig ſchmieden, abprlr 
Abfchmieren (fmiran) t. abfrigelm, abfchreiben, abfubeln; 
prügeln; gebörig fchmierem; i. die Schmiere ſabren lafen 
abfetten, abſchmutzen. 
der Abſchmierer, ſchlechte Abſchreiber, Abfudter, Piagierine. 
Abfchmunzeln, t. durch Schmunzeln erlangen, abihmeicheln. 
Abfchmugen, i. den Schmutz fabren laſſen, abfchwäryen. 
ſich Abfchnäbeln, i. ſich abküſſen, abſchmatzen, abzärtelu. 
Abfchnallen, t. abgürten, ablöfen, abuchnien, abtigen. 
Abfchnappen, i. abgleiten, abfabren, abfliegen, abtippen. 
Abfchnattern, t. abgadern, abkrahen, ſchlecht vertragen. 
Abfchneiden (Maidan) t. fchweibendb abtrennen, abterben , eut⸗ 
sieben, nachſchneiden ; x. anfbören; i. abftechen, verſchieden 
die Abfchmeidefchere, die Glasſchere in den Glasbütten. [fepm. 
das Abſchneidſel, Abfchnigel, der Abgang, Abfall. 
Abfchneien, i. aufbören zu ſchneien, zuletzt fchneien. 
Abfchneitelm, t. befehmeiden, befchnigeln, zuſtutzen. 
Abſchnellen (Metti) €. abfchleudern, abidyichen; i. abprallen 
Abſchnicken/ t. abſchuellen, ‚orallen, «fliegen. [hell abreifien 
* 
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Abfchnippeln -ppern, spfeln, t. die Spigen abfchmeiden. | Abfchwefeln, t. eutſchwefeln, gehörig ſchwefeln, durchfchwefelu. 


der Abfchnipperling, Abfchwipfel, Abgang der Wolle. 
ber Abfchnitt, das Abſchneiden, die Abrechnung, d. Abgefchnit: 


ber Abſchweif, die Abfchweifung, der Umfchweif, der Ercurs ; 
bie Untreue. [fchneiden; i. ſich eutfernen, abgeben. 


tene, das Segment, die Erergue, die Duermauer, die Cäſur, Abfchweifen (fuaifan) t. abfehwenfen, abfpülen, frumm aus: 


der Abfag, Rubepunft ; das Mufter, 3. B. Haubenmufter. 
das Abfchnittlein, Abfchnigel, Abgänge, Abfall. 
der Abſchnittswinkel, Wintel der Sehne mit der Tangente. 


Abfchweifig, adj. treulos, untren, abtrännig, unbeftändig. 
bie Abfchweifung, bie Berirrung, Abweichung, Nebenreife, 
Ercurfion. ldurch Schwelgen eutfräften. 


der Abſchnitzel, das Abfchneitfel, d. Wbfchwittlein, die Abgänge, | Abſchwelgen (founeichan) i. abfhmaufen, ablederu; r. ſich 


Abſchnitʒeln (Mittan) t. ſchuitzelnd abs, jers, nachfchueiben. 
Abfchnigen, t. in Holz nachfchneiden, abfchnigeln, abferben. 
Abfchnüren (fnorhan) t. ablöfen, losbinden, abbinben. 
Abfchnurren, t. abbetteln, ablungern ; i. fchuurrend losgehen. 
Abſchocken, t. ſchockweiſe abzählen, abtheilen. labrahmen. 
Abfchöpfen (feuafan) toben abnehmen, abtrinken, abſchlürfen, 
Abfchoß, Abzugsgeld, Abzugs —, Nach —, Bermögensfteuer. 


Abfchwenmen, t. abfhwimmen machen, abfpülen, abflößen. 
Abfchwenden, t. verfchwinden machen, jerftören, verbrennen. 
Abfchwenfen,t. abfchlentern, abſchleudern, abfchwingen ; i. ſich 
feitwärts weuben, fchwenfen. [müde ſchwimmen. 
Abfchwimmen (fnuiman) i. fortfchwimmen, wegflieſſen ; x. ſich 
Abfhwindeln, t. durch Schwindeleien erlangen, abganteln, 
abwinbbenteln; i. ſich ſchwindelnd entfernen. [trodnen, 


Abfchoßpflichtig,adj. jur Nachiteuer, zum Abfchof verbindlich. | Abfchwinden (fuintan) i. abnehmen, abfallen, ermatten, eins 
bie Abſchoßpflichtigkeit, d. Berbindlichfeit zur Abfahrtsitener. | Abſchwingen (fuingan) t. durch Schwingen reinigen, fort: 


das Abſchoßrecht, Abzugsrecht, Nacyiteuerrecht. [laffen. 
Nbfchrägen (fereor), ſchräg abſchneiden, abfenten, ablaufen 
die Abfchrägung, Abhaldung, fchräge Fläche, Senkung. 
Abfchrammen(feiramman) t. abfragen, abſchrapen, abflauben. 
Abfchrauben,t. losſchrauben, abnehmen, abdrehen, unterdrücken. 
Abſchrecken (fererhan) t. verſcheuchen, entmurbigen, abbalten. 
die Abſchreibegebühr, Abfchreibefoiten, die Copialien. 


Abfchreiben (feripan) t. burch Schreiben vervielfältigen, co: | 


piren, abnüßen, bezahlen, abbeitellen, durch Schreiben til: 
gen, augftreichen, einem andern jufchreiben, bie Zahlung 
der Abfchreiber, Eopift, Abfchmierer, Plagiarius. [aumerten. 
die Abfchreiberei, das Plagiat, das Eopirem. [müde fchreien, 


fchleuberu ; r. berabfpringen. [felm, abwisperu, abfreifchen. 
Abfchwirren, t. fortfaufen, fortbraufen, fortziichen; t. abmä- 
Abſchwitzen (funtszan) €. abbeijen, abbühen; r. ſich matt 
ſchwitzen, ih durch Schw. entträften ; i.aufbören zu ſchwitzen. 
Abfhwören (fueran) t. ſich eidlich reinigen oder losfagen ; 
> burc Dieineid entziehen, eidlich leugnen, verfchwören. 
die Abſchwörung (fuuerida) der Losfagungs: Eid, der Reinis 
gungs⸗Eid, Leugnungs-Eid, das Purgatorium,. [Drehung. 
ber Abfchwung, das Herabfchwingen, der Abfprung, die halbe 
Abſechteln, t. ablaugen, abbäuchen, abbüfen. [nehmen. 
| Abfegeln, i. fortfegeln, abfahren, fortfchiffen; t. die Segel abs 


| Abfebbar, adj. u. adv. überfehbar, mit dem Auge erreichbar. 


Abfchreien, (ferian) €. fchreiend verfündigen, abrufen; fid) | Abfehen (fehan) t. u. i. ablugen, ablauern, abmerfen; abftras 


Abfchreiten (feritan) i. fih entfernen, abgeben, abweichen; t. 
mit Schritten abmeffen, mit einem Schritte erreichen. 
bie Abfchrift, (Hiferift) die Eopie, bie Reinfchrift, das Duplum 
Abfchriftlich,adj m. adv. abgefchrieben, in Abfchrift, in duplo. 
Abfchröpfen, t. die Spigen abbauen, abfehroten, berauben. 
die Abfchrote, der Amboßmeißel, Schrotmeifel, Brechmeißel. 
Abfchroten, t. abwälzen, abfondern, abfägen, abbauen, abfrefs 
fen, ableiten, abmablen, abbachen, abitofen. 
Abfchultern, 1. von ber Schulter nehmen, ablegen, abftellen. 
Abfchuppen, t. entfchuppen, fortftoßen, abblättern, abjuden. 
Abfchüppen, t. mit der Schüppe weafchaffen, abfchaufeln. 
Abfchuppern, t. abfchuppen, abjucken, abfcheuern, abreiben. 
die Abfchur, die Schur (der Schaafe), bas Abfcheren. 
Abfchürfen, t. den Schurf losmachen, aufgraben, abfchaufeln, 
Abfchurren, t. abtreten, abfcheuern ; i. ſchurrend fortgeben. 
der Abſchuß, ſchnelle Abfluß, Abſturz, das Verſchieſſen einer 
Abfchüffeln, t. abtragen, mehmen, bie Schüſſel leeren. [Farbe. 
Abſchüſſig, adj. u. adr. ſteil abſtür zend, abhaldend, abbolzig. 
Abſchuͤtteln (ſcutilan) t. abwerfen, abſchmeißen, abrütteln. 
Abfchürten (feutan) t. abgieſſen, ablaufen laſſen, ablaſſen. 
Abfchizen, t. hemmen, unterbrechen, ablaffen. [fchänden. 
Abfhwächen (funabhan) t. entfräften, abmergeln, ermfden, 
die Abſchwächung, Entträftung, Ermattung, Schändung. 
Abfchwänmen (fuuamp) f. Abſchwemmen. 


biren ; einfeben ; abwarten; ablernen, abfteblen, nachabmen. 
das Abſehen, die Abficht, das Augenmerk, der Endzwed, das 

Bifir, der Diopter, die Mücke, bas Korn. [der Seide. 
die Abfeide (ſeid) die Flockſeide, rauhe Wollfeide, ber Abfall von 
Abfeifen, t. entfeifen, von Seife reinigen, mit Seife abkochen. 
Abfeigen (Nigan) f. Abfeihen. 
Abfeigern, t. mit bem Senfblei mefjen, vollends abſcheiden. 
Abfeiben,t. burchfeiben, durchſchlagen, burchgieffen; i. abficern. 
Abfein, u. sfeyn, i. entfernt ſeyn, abweſend, abgefondert ſeyn. 
das Abfein, fern, d. Abweſenheit, Entfernung, Unterlafung 
die Abfeite (ſſtun) Nückfeite, Kebrfeite, das Seitengebäute. 
Abfeiten (IAttun) von Seiten, in Beziehung auf, ber, von. 
Abfeitig, adj. feitwärts gelegen, abgelegen, angräugend. 
Ubfeits, adv. bei Seite, zur Seite, auf die Seite, abwegs. 
Abfenden (faintan) t. abſchicken, fortſchicken, verfenden, abs 

orduen; abfchieffen, fortwerfen, fortfchleubern. 
der Abfender, Ausfertiger, Fortſchicker, Ueberfender, Berfender. 
die Abfendung, Berfendung, Abfertigung, Abſchickung. 
Abfengen, t. abbrennen, abflammen, abbären. [ablegen. 
Abſenken (ſennan) t. abhalden, abdachen, böfdyen ; fortpflangen, 
ter AbfenFer, Ableger, das Sentreis; der Kortpflanger. 
Abfens, »fent, adj. abwefend, eutfernt, fehlend, zerftreut. 
die Abfentenlifte, d. Verzeichniß d. Abwelenden od. Fehlenden. 
fih Abfentiren, r. fich entfernen, wegbegeben, fortmachen. 


Abfchwanfen, i. abfchaufeln, ſchwankend fortgeben, abtaumeln. | die Abfenz, Abweſenheit, Entfernung, Zerfireuung. 


Abfcdywänzeln, t abichmeichelu, abbeucheln, abböfeln. 
Abſchwaren (fnaren) i. abichwellen, abeitern, abbeilen. 


bie Abfenzgelder, Berfäummißigelder, Abwefenbeiteftrafen. 
Abferben, i. darben, ſich abzjehren, ſchwinden, binwelten. 


Abfhwärmen, t. im Schwarmefortfliegen, aufbören zu (wärs | Abſetzen (feszan) t. u. i. wegfegen, abſchieben ; inme halten, 


men; r. fich mfide ſchwärmen, fich durch Schw. entfräften. 
Abfchwarten, t. abbäuten, abpeljen, abrinden, «fellen, -ledern. 
Abfchwärzen (founarz) t. völlig ſchwarz machen, einfhmugen, 

anfchwärzen, verleumden, die Schwärze fahren laſſen. 


ſich unterbrechen; abmwerfen; heimlich gebären ; abfchlagen ; 
abziehen, abftreichen ; abbrechen, abnehmen; abdanten ; vers 
faufenz; entwöhnen; zu Ende fegen; feine Richtung ändern; 
verfchieben fenn. 


Abſchwatzen (hauedan) t. abfofen, abfchmeicheln , abbetteln. | der Abſetzer, Verkäufer, Entwöhner, Abdanfer, Abwerfer, 





das Abfenferfel, das entwöhnte Ferkel, wie — füllen, — falb. 
der Abſetztiſch, Seitentifch zum Abfegen, Tuchfcherertifch. 
die Abſetzung, Abdanfung, Entlaffung, Suspenfion, d. Abſchied. 
ſich Abfeufzen (fuftan) r. ſich abftöhnen, abflagen, abſchmach⸗ 
Abfern, f. Abfein. [tem, fich matt feufjen. 
Abficheln, t. abfenfen, abmäben, abbauen, abfchmeiden. [bung. 
die Abficht, d. Abfehen, d. Zweck, Endzweck, die Hinficht, Bezie⸗ 
Abfichtlich, beabfichtigt, bewußt, mit Abficht, Willen, Fleiß. 
Abfichtslos, unwillfübrlich,, wider Willen, nicht mit Fleiß. 
Abfichtsvoll, adj. voller Abfichten, ränkevoll, umfichtig. [fen. 
Abſickern, i. abtröpfeln, abrieſeln, abbröcdeln, abfintern, abtries 
die Abfidens Linie, bie größte Are der Planetenbabn. 
Abfıeben, t. abjainen, durchfieben, fichten, reuteru, reinigen. 
fich Abfiedeln (Hdifan) r. fortziehen, fich entfernt anbauen. 
Abfieden (fidan) t. gar fieben, abfochen, abfeifen, ausfieden, 
Abjıngen (fingan) t. berfingen, vorfingen, fingeud berfagen; 
zuletzt fingen ; r. fich müde fingen, ſich abzwitfchern. [dachen. 
Abfınfen (finkan) i. wiederfinten, fich fenten, abbalden, ſich ab: 
Abfintern, i. abfidern, abtröpfeln, abfeßen, abriefeln, abtriefen. 
das Abfıntb, der Wermuth, —stramt. [figen ; r. fich mübe figen, 
Abfigen (ftan) i. abfleigen; t. abhüfen, abuügen , bie ju Ende 
Abfoden, i. abtröpfeln, abgradiren, abdunften. Abfod, Abſud. 
Abfohlen, t. abnügen, abreiben, abfcheuern, verbrauchen. 
der Abfold, legte Sold, Entlaffungsfold, legte Zobn, d. Laufgeld. 
Abfolden, t. auszablen und entlaffen, ablebnen, ablöbnen. 
Abfolinment, adv. fchledyterdings, burchaus, auf jeden Fall. 
Abfolut adj. u. adv. am umd für ſich, unbezogen, unabhängig, 
unumfchränft. [Begnadigung. 
die Abfolution, Losfprechung, Sündenerlaffung, Abfolvirung, 
der Abfolutismus, bie Liebe jur Alleinberrfchaft. 
der Abfolutift, Anhänger der unumfchräntten Herrſchaft. 
das Abfolutorium, das Zosfprechungs »Urtheil, der Entbins 
dungsfpruch, Erlaffungsichein, Ablaßzettel. [tigen. 
Abfolviren, t. losfprechen, löfen; vollenden, beeubigen, abfer: 
Abfonderbar, adj. abfonderungsfäbig, ablöslich, treunbar. 
Abfonderlic) (funtrig) fonderbar, feltfam, eigen; beſonders. 
Abfondern (funtaran) t. fonderw, fcheiden, trennen, ablöfen, 
abtbeilen, ausfchheffen, abftrabiren, abziehen. 
das Abfonderun gsvermögen, Abftraftionsvermögen, höheres 
Denfvermögen, höhere Urtbeilstraft. [teepunftionszeichen. 
das Abfonderungszeichen, bas Eomma, der Punft, das In 
Abfonnig (funna) adj. vom der Sonne abgewandt, ſchattig, 
Abfooren, fb., verborren, abfterben, binwelten. luördlich. 
Abforbiren, t. einfangen, verſchlucken, verfchlingen, verzehren. 
Abforbirende Mittel, Einfauges Mittel, trocknende Mittel. 
die Abforption, bie Einfaugung, Berfchludung der Säfte, 
fihAbforgen (foragan) r. ſich abbärmen, abgrämen, abküms 
mern, abfräufen, abtrauern. [reifien, abberften. 
Abfpalten (fpaltan) i. fich fpaltend abfondern, abfplittern, ab: 
bie Abfpaltung, Abberſtung, Abfplitteruug, das Abfpringen, 
Abfpänen, t. entwöhnen , abfegen, abfaugen, abgefellen. 
Abfpannen, t. losfpaunen, ablöfen; fchwächen, erfchlaffen; 
mit der Spanne erreichen; abbriugen, abwendig ob. abſpän⸗ 
ſtig machen, entfremben, [das Abfpäuftigmachen. 
bie Abfpannung, Abgefpanntheit, Ermattung, Erichlaffung, 
Abfpänftig, abfpännig, abfpänig, adj. abgefellt, abgeneigt, un: 
treu, abtränmig, abwendig. [abfnaufern, entziehen. 
Abfparen (fparan) t. abfargen, abfuappen, abgeijen, abfiljen, 
Abfpeifen, t. abeffen, abfchmaufen; fättigen; fcheinbar befrie- 
digen, täufchen; i. das Mahl beeudigen. [miffe zeigen. 
Abfpiegeln, t. u. r. fpiegelnb abbilden, vergleichen, im Gleich⸗ 
die Abfpiegelung, ver Brefler, die Abbildung, das Gleichniß. 
Abfpielen (ſpuan) 1. abtlimpern, vorfpielen, auffvielen, vor⸗ 
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tragen; darch Spielen abnüen od. abnehmen; r. ſich müde 
fpielen, ich abtändeln, firb arm fpielen. [berabholen. 
Abfpieffen (ipeoz) t. vom Spieffe abuehmen, mit dem Spieſſe 
Abfpindeln (fpintta) t. abfpulen, abbaspeln, abfpinnen, ab 
rocen, abweifen. [tilgen; durch Spinnen abnügen. 
Abfpinnen (fpinnan) t. abfpulen, leer fpinnen, durch Spinnen 
Abfpigen (fpisze) t. abföpfen, abfüpfen, abfnipfen, abriften. 
Abfplirtern, t. u. i. abfpalten, abberften, abbrödeln, abipringen. 
Abfpötteln, t. abfritteln, abfhmähen, abnarren, abbanswur: 
ften, abfticheln, durchbecheln. [baben, veriren, neden. 
Abfpotten (fpotan) t. ausfpotten, jum Beften, zum Narren 
Abfprerhen (fpreehan) t. m. i. abfagen, verneinen, aburteln; 
verabreden, beiprechen, abtarten. [Widerfprecher. 
ber Nbfprecher, anmalende, vorfchnelle Urtheiler, Berneiner, 
die Abfprecherei, aumaßenbdes Urtheilen, Borwig, Dünfel, Bor: 
eiligfeit im Beurtbeilen.  [vermeinend, büntelbaft, voreilig. 
Abfprecherifch, adj u. adv. anmafend, vorfchuell urtbeilend, 
Abfpreizen (fpraitan) t. abftügen, abfperren, auseinanderftäm: 
men, durch Spreijem abfpalten, flaffen machen. 
Abfprengen (fprangen) t. abfpringen machen, abfpalten, ab- 
drücken; befprengen; i. fortgalopiren, fortjagen. 
Abfprieffen (fpriusan) i. entfprieffen, abſtammen, entfpringen. 
Abfpringen (fprincan) i. durch een Sprung fich abfondern, 
abberften, abfpalten; r. fich müde fpringen, jich abbüpfen. 
Abfprigen (fpriusan) t. durch Sprigen berunterbringen, ab: 
fprengen; i. in Tropfen abfpringen, abfliegen. 
ber Abfproß, Abfpröfling, Nachfomme, Abtönmling, Enfel. 
Abfproffen,i. abftanımen, entfprieffen, entfpringen, eutſtammen. 
der Abfpruch, Aburtbeif, legter Ausfpruch, Eutſcheidung. 
ber Abſprung, Abfall, Kbftand, die Einfchränfung. 
ber Abfprungswinfel, der Wintel jwifchen Linie und Fläche, 
Abfpulen, t. sbaspeln, sfpinnen, swinden, «weiten ; fertig ſpulen. 
Abfpülen, t. abwafchen, abfhlämmen, » feifen, » laden, reinigen. 
ber Abfpuler, Abhaspler, Abwinder, «weißer. [die Schlämme. 
bas Abfpülicht, Spülwaſſer, der abgefpülte Schmutz, Schlamm, 
Abftäblen (Nachut), härten, abhärten, vorftablen,, „(dhärfen. 
Abftähren, i. abbaljen, abgeljen, abrindern, «boden, swibdern. 
der Abftamm, Urfprung, die Abftammung, das Geſchlecht. 
Abftammeln, t. berftammeln, berftottern, abmummeln, (allen. 
Abftammen (ſtamman) i.entfpringen, ftammen, sprieflen, abs 
Abftämmen, t. abbauen, abfägen, fällen ; smeißeln. [fommen. 
der Abftämmling, Ablömmling, Abfomme, Nacdhfomme. 
die Abftammungstafel, Stammtafel, der Stammbaum, das 
Abfrämpeln, f. Abftempeln. [Gefchlechieregifter, 
Abftampfen (famfan) t. niederftampfen, durch Stampfeu abs 
brechen od. abmüßen, fertig ftampfen, fich müde ſtampfen. 
ber Abftand, die Entfernung, ber Unterſchied, der Zwifchenraum, 
die Berzichtleiftung, Begebung; Abtretung, Eeflion. 
der Abftänder, ein abgeftandener, verborrter Baum. [gängig. 
Abftändig, adj. u. adr. abgeſtanden, verborrt, abgehend, ab: 
das Abftandsgeld, Abfindungsgeld, bie Ablaufefumme, ber 
Reupfennig, Reufaufichilling. [Somme. 
der Abſtandswinkel, der Staub eines Planeten gegen bie 
Abftapeln, t. vom Stapel nehmen, herabnehmen, fortſchaffen. 
Abftatten, t. ausftatten, «feuern, bemitgiften; ausrichten, euts 
ber Abftaub, abfliegende Staub, das Berftäubende. [richtem. 
Abftäuben, t. vom Staube reinigen, abwifchen, abtehren. 
der Abftäuber, Kehrwiſch, Haarbefen, die Fegeule, bie Handeule. 
Abftäupen (fiupan) abfchmigen, mit Rutben ftreichen, abprüs 
geln, abpeitfchen, abfuchteln, ducch Stäupen abgewöhnen. 
Abftechen (fechen) t. ſtechend abfondern; abladen; erftechen, 
beffer ftechen, übertreffen, ausftechen; ableiten, abjapfen, 
nachftechen; abfloßen, abfahren; abgewinnen; fich unters 
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ſchelden, conttaftiren, verſchieden ſeyn. [ber Schanzgräber. 
das Abftecheifen, das Drebeifen der Zinngieſſer, runder Spaten 
der Abftecher, Brett am Weberftuble; die Mebenreife, Excurs. 
die Abftechgrube, der Abftechberd, Kübl— in Schmelbütten. 
die Abftechung, ber Abflich, die Ablaffung des geſchmolzenen 
Metalles. [bem bezeichnen; entwöhnen, abfegen. 
Abfteden (terkan) t. losſtecken, mit Steckeu, Plöden od. Stä- 
das Abftedeifen, zum Boritechen für die Präble eines Lagers. 
die Abftecfleine, — ſchuur, zum Meſſen beim Abſtecken. 
Abftchen (chen, ſtautan) i. entfernt ſeyn, fich abbiegen; vers 
derbe, ſchal werden; fterben; den Auftand verlaffen; vom 
Baume fliegen; zurücktreteu, verzichten; Unrecht gebe; 
t. abtreten, überlaffen ; r. fich müde fteben, fich burch Steben 
der Abfteher, Berzichtende, Abtreteude, ber Cedeut. [eutfräften. 
Abſtehlen (felan) t. entwenben, abluchſen; (bie Zeit) ſchlecht 
anwenden; ablauern, abtiften, abfeben, fi. fteif werben. 
Abfteifen (fiuphan) t. völlig ſteif machen, Algen, fpreijen; 
das Abfteigequartier, die Herberge, die Eintehrmohnung, das 
Baftbaus, das Ablager, d. Nieder —. ſſtammen, ſich ſeuken. 
Abfteigen (ſtigan) i. beruntertreten, abfigen, eintebren, ab: 
vie Abfteigung, Senfung, ein Gang aus dem bedeckten Wege 
in den Keftungsgraben, bag Nieberfinten. [ober abwerfen. 
Abfteinen, t. mit Martfteinen abgrängen, mit Steinen abzäblen 
Abſteinigen, t. abſchmeißen, mit Steinen zu Boden ſtrecken. 
Abftellen, t. wegftellen; auſheben, abihaffen; wären (Bier). 
der Abjteller, Abfchaffer, Aufbeber ; abgeſtelltes Bier. [baffer. 
der Abſtemius, Entbaltfame, Senünfame, Genägling, Wein: 
Abftemmen (Hifteman) t. abmeikein, abitechen, abbauen. 
Abftempeln, t. abprägen, nieberfchlagen, mit einen Stempel 
bebruden, verzieren, fertig ftempelu; durch St. abbilden. 
die Abftention, Enthaltuug, Eutfagung, Berzichtung. 
Abſteppen, t. abwäben, durchnähen, fertig fteppen ob. ſticken. 
Abſterben, i. abfteben, verborren ; das Gefübhl, die Empfänglich: 
feit verlieren; ausfterben, wegfterben, verloren geben. 
bie Abfteuer, Bermögenafteuer, das Abzugsgeld, bie Machiteuer, 
Abſteuern (ſtiuran) i. Bermögeneftewer bezablen; ableuken, 
abbalten. [Mufter; das abgeleitete Metall. 
der Abſtich, Unterſchied, Abſtand, Contraft; das abgeftochene 
Abfticheln, t.abfpötteln, abfritteln, abverirrit, beruntermachen. 
Abſticken (nitichan) t. abftenpen, buch Stickerei abbilden. 
Abftiften, t. abbringen, abipanuen, abwendig machen, entzieben, 
Abitimmen (Mimman) i. völlig ſtiumeun, berab— , niedriger 
j ſtimmen, überftimmen, abmebeen, feine Stimme abgeben. 
Abftimmig, adj. abweichend, widerfprechend, nicht harmoni⸗ 
rend, widerftreitend, dem Wahlgeguer güuſtig. [Meinung. 
die Abſtimmung, das Abftimmen, die Stimmenjäblung, die 
Abitinent, adj. cuthaltſam, genügfam, ben Wein vermeidend, 
die Abſinenz, Entbaltung, Entbaltfamkeit, das Faften, [fafteud, 
fich Abftiniven, ſich enthalten, ſich begnügen, faften, mäßigen. 
Abſtöbern, t. abftänben, abpfläden, abjagen, erfpäben. 
Abftochern, t. durch Stochern ablöfen, abflechen, abitoßen. 
Abſtöckeln, t. mit einem Stöckchen abſchlagen, an Stödchen 
binden, ablegen, abfenten, wieberfteden, abpflödten. [faulen. 
Abſtocken, t. ablegen, vom Stode abfoudern, abjeibeln ; i. ab: 


fih AbRöhnen,r. abſeufſen, abjanımern, abflagen, abwimmern. 


Abftoppeln, t. nachleſen, abſammeln, die Stoppeln abweiben. 


der Abſtoßbaum, d. Abſchabebaun, Berberbaum zum Abhären. 
Abftogen (Nasszan) t..abiwerieu, abfchiebeu,-abbrücden, ablaus | 


fen, abbobeln, abichlagen, eutwöhuen, verlieren, töbten, ſto⸗ 
hend abbrechen, a bſetzen, entfernen; i. abfahren, fortrudern. 


Abſtoßend, adj. ungefüllig, unangenehm, widerlich, uugeſellig. 


das Abſtoßmeſſer, Abfchabemefler, Gerber meſſer, Bafeleifen. 
Abſtottern, t. abſtammelu, ablallen, auſtoßend vortragen. 





Abſtract, abgezogen, abgefondert, blos gedacht, rein geiftig. 
bie Abftracten, die Beutilzüge au ben Taften iu ber Orgel. 
bie Abftraction, bie Abzichung ober Abfonderung ber Begriffe 
von den Auſchauuugen; bie Jerftreutheit, Geiftesabwefenbeit. 
bas Abfiractions» Vermögen, bas Vermögen, abgejogene, 
üiberfinnliche Begriffe zu bilden, das böbere Deukvermögen. 
bas Abftracriv, ein Geiſt⸗ oder Saft : Abzua oder Auszug. 
das Abftractum, das Abgejogene, abgeionener Begriff od. deffen 
Abftrafen, t. firafen, ftreichen, betrafen, jüchtigen.  [Mame, 
Abftrabiren, t.m. i. in Gebanfen abziehen, abfonderm; von 
Etwas abfehen, es aufgeben, fahren laffen. fticht. 
der Abſtrahl (Meat) Abglanz, Abſchein, Abfchimmer, Seiten: 
Abſtrahlen (nraion) i. zurfictftrablen, e. Schein jurüctwerfen. 
ber Abſtrahlungowinkel, Abfprungswintel, Reflexions — 
Abfträngen (ftranc) f, Abſtrengen. fabtämpfen. 
Abfträuben, t. abiperren , abjerren; r. fich müde fträuben,, fich 
Abftreben, i.fich los zu machen fireben, fih logwinden, fortwol: 
ber Abftreichbaum, ſtoßbaum, sfhabebaum der Gerber. [lem. 
das Abftreicheifen, Abſtoßeiſen, Abfchabemeffer der Berker; 
Abfteeichen (ftraiiam) ı. abftreifen, abſchaben, abziehen, ſchat⸗ 
fen, abjagen ;i, fich fertichleichen, ablaichen, ableuken. 
Abftreifbar, adj. abziehbar, abſtreichbat, ablöslich, loſe. 
Abfteeifen, sftreifeln, t. durch od. in Streifen abfondern, ab; 
fahren, sieben, »fellen, sbalgen ; i. wärts ftreifen,, abfliegen. 
der Abftreifer, Abſtecher, bie abſtreiſende Kugel, ber Abitreicher. 
Abſtreiten (Mritan) t. abbisputiren,, abjaufen, abläugnen. 
der AUbjkrsch, Abgang, die Schlacke, Unart, bag Abgetriebene. 
das Abftrichblei, das ans dem Abftrich wieder gefrifchte Blei. 
das Abſtrichholz, womit man die Unart vom geſchmolzenen 
Dietali absieht, bie — frucke. Stricke ablöfen, entweuben. 
Abftridien (ietran) t. durch Stricken tifgen, leer ſtricken, vom 
Abftriegeln (Rrieisan) t. mit der Striegel reinigen, abputzen. 
Abftrömen (Arauman) i. abilieffen, fich verlaufen, fich eutfer⸗ 
nen; &. abjlöten, abſchwmemmen, fortfoälen, abbauen. 
Abſtroſſen, ti dad Erz firefenweile, gangweife gewinnen ober 
Abfirudiren, t. verbergen, beintlich baften, verbeimlichen. 
Abſtrus, adj. buntel, ſchwer verftändlich, ſchwer u ergründen. 
Abſtückeln (fertmenan) t. abbrödeln, abtrümeln, abtheilen 
Abftufen, t-abiegen, abtrevpru, abſtiegen, ſtufenweiſe abbauen, 
die Abſtirfungg, Bradation, Münice, Srufeuleiter. [abnebmen. 
Abſtulpen, t. die Stuͤlpe niederlaſſen, abfrämpen, abbedeu. 
Abſtumpfen (ſtumpalan)et. ſtunpf machen, abründen, ſchwa 
chen, entträften, verbunmen. [ftürmifch forteilen; abtoben. 
Abftürmen (Mürum) t. abmeben, im Sturm nieberbrechen; i 
der Abſturz (ſuurz) Fall, Sturz, bie fteile Holpe, d. ſteile Höhe. 
Abſtuͤrzen, i. herabfallen, binabitokten, ſtürzend abbrechen ; t. die 
Etürze, ben Dedtel abnehmen, abvertelu, abſchütteln. 
Abftunen (fasım) t. ablängen, vertürzen, abſtumpfen, abſä— 
gen, abbauen, euglificen , zum erflen Male fcheren. 
Abſuchen (fofan, fuacham)'t. ablefen, abraupen, ubmerten, 
Abfucdeln; t: abfäugeln, abfauzen, ablecten. [durdyfachen. 
der Abſud, das Mbfieden , bir Rarbenprebe, das Abgefottene. 
Abfubeln, t. abſchmieren, ſchlecht abſchreiben ober abmalen. 
| Abfumpfen, t.entfumpfen, entwäffere; deu Sreibberd einreißen 
Abſuppen, t. etwae sonder Suppe abuehmen, abbrüben. 
Abſurd adj. ungerrim, abacfchnadtı , wider ſiunig, albern. 
die Abfurbirät , Umgereimtbeit „ Mbaefehmadtbeit, Wiberfin- 
ber Abſußbotrich, nie wanue;⸗ufſe, das — tübel. luigteit. 
Abſußen (ſnazzan at völlig füh machen, das Salzige u. Saure 
abwaſchen, aus waãſſern, reintgeu, ausfriſchen, eut ſauern. 
der Abſußkenſel, ber LAuslaugeteſſet zum Eiiberfalf. {wer Abten 
| 2er Abt, il: Mebte, Bunter Oberer einen Aloſters, Berfteber es 
die Mebrinn, Gemablinme. Abtes, d. Nebriffenn, Kloſter⸗Obere. 


— — — — — 
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Abrafeln (tauat) i. abfpeifen, abſchmanſen, bie Tafel aufheben. 
Abtafeln, t. mit Täfelwert befleiden, abſchildern, conterfeien. 
Abtafeln, t. abtauen, abfchirren, abpaden, abrüften. 
Abtändeln, t. abfvielen, abfofen, abfafehn, abläppeln. 
Abtanzen, t. im Tanzen abnehmen, durch T. abwügen; i. bins 
untertangen, aufhören zu tanzen; r. jich müde tauyen. 
Abtauchen (duhan, duahan) i. wieder —, uutertauchen ; t. abs 
baden, durch Tauchen reinigen, abfpülen, abwaschen. lten. 
Abtaumeln (tumitan ) i, abfhwindeln, forttaumeln,fortfchwans 
der Abtauſch, Um — Aus — die Bertaufchnng, Verwechslung. 
Abtauſchen, t. vertauſchen tauſcheud abbandein, austaufchen. 
die Abtei, ein böheres kAbſterliches Stift, die Wohnung und 
Pfründe des Abtes. Abreilich, adj. jur Abtei achörig. 
Aebtlich, adj. dem Abte zufommend, dem Abte gehörig. 
Abteufen, t. vertiefen, tief graben oder bohren, eindringen. 
Abthauen Stomman) i. abſchmelzen, auftbauenz t. abſchmelzen 
der Abtheil (taifa) Antbeil,d. Apanage, Abfindung. [macdhen. 
Abrbeilen (taifan) t. im Theile trennen, abfinden, abfeudern, 
Abtheilig, adj. Autbeil babend, Theil nehmend, antbeilhaftig . 
Abtbeiligen, t. abfondern, einen Abtheil geben, abfinden. 
die Abtbeilung, die Art des Abtbeilens, der Theil, das Fach. 
bad Abtheil ungszeichen, Abſonderungs⸗, Trennungsscichen. 
Abtbun (tuan, toan) t. ablegen, abzieben, abſchaffen ; ſchlachten, 
binrichten; ausmachen, beilegen, eutfcheiden, fchlichten. 
Abtbürmen (tueran) e. Thurm abtragen, abbrechen, niebers 
Abtiefen, f. teufen. Aebtiſſenn, Abtei, f. Abt. [reifen, 
Abroben (topan) i. austoben, aufbören zu toben; r. fih matt 
toben; t. abpechen, abftürmen, tobend abſtoßen. [fräften. 
Abrödten (rodh) t. mach und mach tödten, fübllos machen, ents 
Abrönen (tommen) i. abſtimmen, vom rechten Tone abweichen. 
Abtorkeln, t. abfeltern, abpreffen, niederſchrauben. [ment. 
der Abtrab, eine abaefaudte Truppe, ein Streifcorvs, Detache⸗ 
Abtraben, i. forttraben, im Traben fortreiten, trabeud abgeben, 
der Abtrag, das Ahtragen, Abfchlag, Schabloebaltung, Erfaß. 
das Abrragebrettchen, d. Riegel in das Trockenhaus ju tragen. 
Abtragen (tragan) t. abbrechen, einreißen; forttragen; abbes 
zablen ; abnützen; abrichten; r. fich durch Tragen entkräften. 
Nbtrampeln, t. abtreten, abftampfen , abtraben; i. forttraben. 
Abtranken (teanchan) gehörig tränfen, aufbören zu tränken. 
Nbreappeln, i. abtrippeln, forttraben, abtrappen, abtrapfen. 
Abtrauern (truran) i. aufbören zu trauern, anstrauern ; r. ſich 
abbärmen, abgrämen, abfümmern. [fintern, abtriefeu, 
Nbträufeln, traufen, i. abtröpfeln, abriefeln, abſickern, abs 
das Abtreibebier, das den Bergleuten nach vollenbeter Arbeit 
gereicht wird. [Mittel, Abtreihungemittel, 
tus Abrreibemittel, Abortivum, Leibesfrucht abtreibendes 
Abrreiben (triuuan) t. weg—, jurüd —; losbrechen, abſon⸗ 
dern; abbolgen, fällen ; abjagen; entfräften; i. fortſchwim⸗ 
ber Abtreiber, Reiniger des Silbers in Bergwerten.  [men. 
Abtreibeholz, d. Holz zum Schmeljen u. Remigen bes Silbers. 
Abtrennbar, adj. ablöslic,, zertbeilbar, abgebend, abtrenntich. 
Abtrennen, t. abfondern, ablöfen, abtheilen, abnehmen. 
Abtreppen, t abftufen, abftiegen, abftaffeln, abfegen. 
Abtreten (tretan) t. abtrampen, abflampfen, abtraben; reini⸗ 
gen ; abgeben ; fiberlaffen, verzichten ; i. fortgeben, austreten. 
der Abtreter, der Berjichter, Entfagende, Abgebende, Cedeut. 
Abtreugen (teuehum) t. u. i. abtrodnen, börten, berborren, 
der Abtrieb, das Abbolzen, Fällen, Zuvorkommen. [abmifchen. 
Abtriefen, \.abtröpfeln, abriefefn, abfintern, abtraufen; abfallen. 
die Abtrift, das Weiderecht, der Weidgang, die Gemeinweibe. 
Abrrillern, abfingen, Iwitſchern. «pfeifen ; fingend fortgeben, 
Abrrinfen (reincham) i. abfehlfirfen, abfehlappen, ablerten; tm 
Trinfen übertreffen, abzechen; fich d. Tr. begahft machen. 





Abtrippeln, i. abtrappeln, abtrotteln, abtängeln, ahträmpeln. 
ber Abtritt, das Abtreten, Austreten ; Sinfcheiden, Sintritt; die 
Abſtufung; der Nubefig ; das heimliche Gemach ; die Spur. 
das Abrrirtsmerfmal, die Spur des Wildes im jertretenen 
Grafe oder Getreide. laustroctuen, verdorrt abfallen. 
Abtrocknen, t. u. i. abwifchen, abtreugen, derdorren, hinwelten, 
Abteollen, i. fidy fortmachen, ſich forttrollen, ſich vatken 
Abtrommeln, t. aus— ; berflimpern; d. Trommeln vertreiben. 
Abtrompeten (trumba) austrompeten, abblafen, anspofaunen. 
die Abtropfbanf, ein Gerüſt zum Ablecken der Flaſchen. 
Abtröpfeln ‚tröpfen, tropfen, (trofiissan) i. ablecken, abs 
triefen, abſickern, abfintern. Abtropfpfanne, Abtropftaſten. 
der Abtropftrog, die — mulde bei den kLichtzichern. 
Abtrogen, t. abpochen, abdriugen, abjwingen, abdrohen. 
Abtrummern, t. u. i. abſchlagen, abſchmettern, abbröckeln, abs 
brechen. [Buuerftüce befeftigen ; abftechen ; abfertigen. 
Abtrumpfen, t. einen Balten—, d. b. abfchmeiden umd durch 
Abtründeln, i. abrollen, abfollern, überftürgend binabfallen. 
Abtrünnig, adj. untreu, treulos, abfallend, aufrübrerifch. 
die Abtrünnigkeit, Treulofigteit, Untrene, Abfall, Empörnug. 
Abtruppen, t. auseinander geben laſſen, abfehlagen. 
Abtummeln, t. abjagen, müde tummeln, abtreihen, abbeten. 
Abtünchen, t. abweiien, auftreichen, fertig tünchen. 
Abtufchen, t. abfchatten, fchattiren, mit Tufche ahzeichnen. 
Abtuten,t. abblafen, m. d. Wächterborm anzeigen ; zuletzt tuten. 
die Abundans, Abondance, Ueberfülle, Ueberfluf, große Menge, 
Abundant, adj. reichlich, reich, überjlünfie, überſchwänglich. 
Aburtbeilen, abfprechen, aburteln, ein Emdurtbeil fällen. 
Abufiren, t. miübrauchen, berabmürdigen, übel anwenden. 
der Abufus, Mißbrauch, bie üble Anwendung, Täufchung. 
Abufive, adj. mißbräuchlich, widerrechtlich, fälſchlich, unrecht 
Abverdienen, t. abarbeiten, durch Dienite tilnen, abdieuen, 
Abverlangen, t. abfodern od. abfordern, lich ausbitten, abbolen. 
Abvieren, t. quabriren, abwürfeln, viererfig machen, abecken, 
Abvifiren, t. abmeffen, abeichen, abfchägen. [bitven. 
Abvotiren,t.u.i. abftimmen, abmebren, feine Stimme abgeben. 
fih Abwachen (Riunahan) r. fich durch Wachen entfräften, 
Abmachfen (uuadfan) i. fich im Wachen abbiegen oder ab- 
fondern, aufbören zu wachfen. ſtend, watfchelnd fortgeben. 
AAwackeln (nuankalan) t. abprägeln, abſchütteln; i. wars 
die Abwage (Aiunagi) Verfchiedenbeit der Höhe, dee Gewichte. 
ber Abrmänefaften, die Wage für die Beftandtheile des Glafes. 
Abwären (mmagan) nivelliren, m. d. Wafferwage meffen; e. 
Schacht richten; ein Berbältuiß beftimmenz zumägen. 
Abwäger, Niveleur. die Abmwägefunft, Nivelirtunſt. 
Abwalken (uuafohen) t. fertig walten, abprügeln, abklopfen, 
abwackeln. labwallfahrten, fortwanderu. 
Abwallen (unaftan) i. wellenförmig herabrollen, beradflichen; 
Abwalzen (unatetan) t. mit der Walze abſondern, niederwalzen; 
. abtauzen z r. ſich durch Walzen ermfden. llenten. 
Abwalzen (nuelzan) t. fortwälzen; ablebuen, abwenden, abs 
Abwamſen, t. abprügeln, abramfen, abledern, abwauſſen. 
Abwandelbar, declinirbar, conjugirbar, biegungsfäbig. 
Abwandeln (muantafan) t. decliniren, conjugiren, abenbigen, 
verändern, umwandeln; abitrafen; i. fortgeben. ſwaudern. 
Abwandern, i. fortgeben, auswandern, abwallen; r. fich müde 
Abwanfen (uuanehan) i. fortichwanten,abtaumeln. abweichen. 
Abmwärmen (unaraman) t. burdhwärmen, ansglüben, erbigen, 
Abwarnen (muarman) t. abmabuen, haften, ratben, wider⸗ 
Abwarten (unaream) t. erwarten, beforgen, pflegen. [ratben. 
Abwärts, adv. niederwärtt, nach unten, berab, binab; mit 
dem Ben. z. B. — dee Fluffes. [fchier, die ſchwarze Wäſche. 
die Abwäfche, das Abwaſchen, das Baden, das ſchmutzige Ges 
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Abwafchen (uuaghan) t. abbaden, abtauchen, verföhnen, reis | bie Abwinde, Haspel, Weife, Saruwinde. [Winde berunterlaffen. 


wigen, tilgen, abipülen ; durchwaſchen, abnützen, bezahlen. 
das Abwafchfaß, bie - wanne, der -trog, d. -fübel, das - gefchirr. 
das Abwafchwarfer, Spülwaffer, Babewaffer, Reinigungs —. 
Abmwäffern (uuassar) entfumpfen, entwäffern, ſchräg bebauen. 
die Abwälferung, Entfumpfung, Austroduung; Abfchrägung. 
Abwatfcheln, i. abwadeln, abtaumeln, abfhwanten, abtorfeln. 
Abmweben, t. fertig weben, abmeifen, abwideln, überziehen. 
der Abwechfel (unebfal) Disconte, Baratt, die Abwechfelung. 
Abwechfeln (nuidfalan) t. abtaufchen, auswechfeln, abtrums 
pfen; 3. fich umgeben laffen, einander ablöfen, wechfelsweife 
eintreten, alterniren, [fchung, bas Umgehen. 
bie Abmwechfelung, Veränderung, Berwechfelung, Umtans 
Abwedeln (unadalan) t. abfächeln, abwehren, abfhwänzeln, 
der Abweg (abunec) Umweg, abführende Weg, Nebenmweg. 
Abwegig, adj.abwegfam, irrig, biefterig, verirrlich, abführend. 
Abwegs, adr. feitwärts, vom Wege ab, abfeite, 
Abwehen (uuaen, uuehan) t. abbiafen, abbauchen, abftürmen. 
die Abwehr (unerida) der Widerftaud, bie Bewahrung, Behü⸗ 
tung, Gegenwehr. [abbalten, abwebeln. 
Abwebren (uuaran) t. zurückhalten, jurücfchlagen, hindern, 
der Abwehrer, Bertheidiger, Behüter, Befchüger, Secundaut. 
ber Abwehrgraben, Schußgraben, Bertbeibigungsgraben. 
Abmweichen (uueichan, uuihan) t. abbäben, ablöfen, aufweis 
chen; i. abgeben, fich entfernen, abfallen. [SSchwantung. 
die Abweichung, der Abſtand, die Abirrung, der Abfall, die 
der Abmweichungsfinder, — jeiger au Sonnenubren. 
der Abweichungstompaß, ber die Abweichung ber Nabel vom 
Nordpuukte mift. [Stern fentrecdyt auf dem Aequator. 
der Abweichungsfreis, ber Kreis durch die Weltpole und deu 
Abweiden (fuatan) t. abfreifen, abgrafen, abafen ; abbüten, 
Abmweifen (uuuafan) abbaspeln, abipulen, abwinden, abfpin: 
dein, abroden. [ich durch Weinen entträften. 
Abweinen (uuinan) r, abjammern, abklagen, fich fatt weinen, 
Abmeifen (uuifan) t. weqweifen, ablaufen laffen; bermeinen. 
der Abweiſeſtock, Raditöher, Abwebrjtein, Eefitänder, Eckpfahl. 
Abmweißen (unalzzan) t. abtünchen, anftreichen; i. die weiße 
Farbe fahren laffen. [die Rejection, 
der Abweifungsbefcheid, — fpruch, das Ablebnungeſchreiben, 
die Abweite, Entfernung, Abweichung, der Abftand,Unterfchied, 
Abwelgern, t. abgreifen, abflauben, abnützen, welt machen. 
Abmelfen (uuelc) i. verdorren, welf abfallen, vertrocknen. 
die Abwelle, das Zapfenlager, d. Pranneneifen, d. Wellenlager, 
Abwendbar, adj. abwebrbar, verbiütbar, eutfliebbar, abwälzbar. 
die Abwendbarfeit, Abwehr —, Entflieb —, Berbüt —. 
Abwenden (unendan) t. verbüten, wegwenden, abtehren. 
Abmendig, adj. abfpänftig, untren, treulos, abfällig. 
Abwerfen (unerpan) t. berunterwerfen, abſchmeißen, abfegen, 
abfatteln; -abftoßen, fallen laſſen; abziehen, abſchmelzen; 
befchneiden; ım Werfen übertreffen; eintragen, einbringen. 
die Abmwerfgabel, Schladengabel, Abwerfofen, Platten—, 
Abwefend, adj. entfernt, jerjtreut, unaufmerffam. Biun — 
die Abweſenheit, Entfernung, Zerftreutbeit, Unaufmerffamteit. 
der Abiwefenbeitsvormund, — vogt, Procurator. 
Abmetten (uuertan) t. durch Wetten erlangen, abgewinnen, 
Abwettern (uuetar) i. aufbören zu bligen, zu toben, zu ffir: 
men, ju fcheitenz t. abfchrägen, abwäffern, 
Abwegen, t. abfchleifen, abfcheuern, abfchärfen, entroften, 
Abwichfen, t. mit Wichfe glätten, abbläufen, durchprügelu. 
Abwideln, t. loswiceln, abwinden, abweifen, abbaspelu. 
Abmwiegen (uuigan) ſ. Abwägen. 
Abwimmern, t. abweinen, abjammern, abflagen, abächjen. 
Abwimpeln, t. abflaggen, die Wimpel herunter laffen. 


| Abwinden (uuintan) t. abweifen, abhaspeln, abwidelu; m. d. 


Abmwinfeln, t. abwimmern, abjammern, abflagen, abitöbnen. 
Abwippen, i. ſich abſchwingen, abfpringen; abgleiten, abtippen. 
Abwirbeln (uuerbal) t. loedrehen, abfchrauben ; abfchnattern ; 
abfchwingen. [ben ; abballen, abfallen ; yerfiören. 
Abwirfen uuerchan) t. durchkueten ; abwebenz abfieden; abjies 
Abwifchen (uuishan) t. abfehren, abfegen, reinigen, 
der Abwifcher, Kehrbeſen, Löſchwiſch; das Fell zum breiten. 
Abwittern (unetaran) t. auffpfiren, verwittern und abfallen, 
Abwigen (units) t. wigigen, Müger machen, wigig abfertigen. 
Abwölfen (uuolf) i. abwerfen, abfohlen, abfalben, ablammen, 
Abwollen, t. abftoßen, abfchaben, abhären, gerben.  [sjungen. 
Abwurhern(unagaran) i.abfiljen, abgeijen, abtargen, abzinfen, 
Abmwürdigen (uuirbie) t. entwürdigen, abwerthen, abfchägen. 
ber Abwurf, bas Junge, der legte Wurf, die Nachgeburt, 
Abwürfeln, t. abfpielen, abgewinnen, überftechen, abvieren, 
Abwürfig, adj. abwerfend, abfegend, ſich bäumend. 
Abwürgen (uurgan, uuorahan) t. stehlen, shalfen, umbringen, 
Abwurzeln, t. abqueden, ablodern, abreißen. labſchlachteu. 
Abwürzen (uurzau) t. abfüßen, abftellen, abfchönen. [wifchen. 
Abwuſchen, i. abbufchen, ſich fortfchleichen ‚ entfchlüpfen, ents 
Abwüthen, i. Wuth fättigen, austoben ; r. d. W. entfräften. 
Abwypen, t. mit dem Wpp (Strohwifche) abfegen, abprügeln. 
Abzadern, t. abpflügen, abbaden, abfurchen, ablodern. 
Abzablen (zafan)t. völlig bezahlen, abbüßen, tilgen ; abſtrafen. 
Abzäblen, (zefan) t. jählend abtbeilen, zu Ente jäblen. 
Abzabnen, i.d. Zähne abftoßen ; t. m. d. Zahnhobel bearbeiten. 
Abzanfen (fahan) t. abflreiten, abprozefiiren ; r. ſich müde jans 
Abzapfen, t. abziehen, abitechen ; berauben, abzipfeln.  [fem. 
ber Abzapfer, Abzieber, Zapfhahn, Habnten, dieSpine. [peln. 
Abzappeln, i. jappelnd fortgeben, abtrippeln ; r. fidy müde jap: 
Abzafern, t. abfafern, abfäpmen, abreweln ; i. abfiedern. 
Abzaubern (zauparan) t. abberen, verzaubern, berabfchwören. 
Nbzäumen (zonm) t. abfchirren, abbalftern, abfattelu, 
Nbzäunen (zuni) t. abbegen, abrainen, abfondern. 
Abzauſen, t. abzerren, abreifen, abzupfen, abjopfeu. 
AUbzechen, t. abfaufen, abtrinfen, abſchlecken, abbechern. 
Abzebenten (techam, zehan, cehan) t. den Zebenten abueh: 
men, mit dem Zehenten abfinden; decimiren, ben Zehnten ent: 
richten; i. ben Zehnten bejablen. [magern, abbagern. 
Abzebren (zaeran) t. entfräften, ermatten, vermindern; i. abs 
die Abzehrung, Auszehrung, Abmergelung, Schwiudfucht. 
das Abzeichen (zeichen) Merkmal, Unterfcheidungszjeichen, 
die Bate, bie Boje; das Muttermal. [ren. 
Abzeichnen (zeibnan, zeichinan) t. abbilden, bezeichnen, copis 
die Abzeichnung, Eopie, Abbildung, der Abriß, das Nachbild. 
Abzerren (terian)t. abzaufen, abreiiien, abzieben,. [abfluchen. 
Abzetern (zatre) t. abfchreien, abichmettern, abfrächjen; fich 
die Absicht, die Berzichtleiftung, Entfagung, Abtretung. 
Abzickeln, t. abgeiien ; abwerfen, abjungen. 
die Abzichblafe, Brauntweinbrenuerblafe, Deflillirkolben. 
das Abzieheifen, Abſtoßmeſſer, Abſchabemeſſer, Gerbereiſen. 
Abziehen (ceohan, ziuhan) t. abjäblen, berausziehen, abwens 
ben, abnehmen, abfafern, abzapfen, deftillicen, abſchaben, ab⸗ 
glätten, ausfieden, abdrucken, abfeilen, abeichen, abmeflen, 
abfchleifen , abftreichen, abreiben, abrübren, fubtrabiren, ab: 
fuappen ; r. fich durch Bieben entfräften ; i. fich entfernen. 
ber Abzieber, Abziebmustel, Abzapfer, Abichaber, Schleifer. 
die Abziebfeile, Schlichtfeile, Flachfeile, Meifterfeile, 
ber Abziebftein, feiner Schleifitein, Wetzſtein, Delſteiu. 
das Abziebungsvermögen, Abfonderungs-, Abftractiong:» 


* die Abziebsahl, der Subtrabendus, bie Minderungszahl. 





das Abzie hzeug, Wegzeug, Schleifjeug, 
Absielen (zilan, eilen) i. abjwedten, gerichtet fepn auf —. 
(eimbtran) t. behauen, fertig ‚aufftellen. 

Abzirfeln, t. mit dem Zirtel abmeſſen, genau 

Absitteen,i. abfallen, zurückſchrecken, ſchaudern ; r. ſich 
durch Bittern entfräften, ſich abängftigen, 

Absigen, . 

Abzotteln, t. abjaufen. szupfen; i. fich zottelud entfernen, 


die Abzucht (zuaft) Abart, Abzugeröbre, Bußflein, Goſſe. 

Abzüchrigen (zubtan) t. abftrafen, abfuchteln, abprügeln, ab» 
fhmigen, auefhmigen, auspeitichen. 

der Abzug, bie Bermögensftener, die Entziebung, Entfernung, 
Abfahrt, der Rabatt, die Tara, der Rauchfang, die Schladen, 
der Probeabbrud, ber Abbrüder, 

das der Abzugstrog, die — fufe, der — bottidy. 

bie Abzugspredigt, Abſchiede —, Balet —, Abdankungsrede. 

das Abzugsrecht, Auswanderungsrecht, die Abzugefreibeit. 

bie Abzugszeit, Wanderjeit, Abzugstermin, Umzugszeit, 

Abzupfen,t. abjercen, abzaufen, abreifien, abzetteln; nm. abs 
zwaden ; t. abfneipen, abdringen, abbingen, ablargen, 

Abzwängen (duuangan) fh des Zwanges eutlebigen, abfprins 
gen, abfperren, abfprägen. [dem, entuageln, formen, sleiften. 

Abzwecen (fuech) i, abzielen, gerichtet ſeyn auf —; t. abpflös 

Abzwicken, t. abjängeln, abbeißen, abtweipen, abtargen. 

Abzmwiefeln, t. mit dem Bwiefel abnehmen, abpflöcden (Aepfel), 
abgabelı. [Boden zwingen, überwältigen. 

Abzwingen; t. abdringen, Ann en erzwingen, abdroben, zu 

Abzwirfchern, t. u. r. abwispern, abpfeifen,, abtrillern. 

die Acazie, ber Acazienbaum, Schotendori, rin 

Academifch, hochſchulig, vom einer Academie ausgebeud. 

d. Acajou,Anacardienbaum, Nierenbaum,Efepbantenlausbaum. 

Acatalectiſch, wicht überzäblig an Spiben. 

Acarbolifch, adj. nicht catbolifch, letzeriſch, fectirerifch. [dem. 

Accabliren, t. überhäufen, beſchweren, überlaften, niederbrüs 

das Accaparement, der wucherifche Auftauf, Wuchertauf. 

der Necapareur, ein wucherifcher Auftänfer, Wucheraufläufer. 

Accapariren, wucherbaften Auffauf treiben, woden, nd. 

Necediren, i. zugeben, jutreten, beitreten, beiftimmen. 

Acceleriren, t. befchleunigen, fördern, befchwingen, treiben. 

die Meceleration, bie Befdyleunigung, Rörderung, Beeilung. 


der Accent, Wertton, Sapton; das Tomzeichen ; die-Ausfprache. | A 


die Accentuation, Betonung, Tonfegung, Tonbezeichuung. 
Accentuiren, t. betonen, mit Tongeichen bezeichnen. 
Acceptabel, adj. anuebmbar, aunchmlich, annebmungswertb. 
der Acceptant, Annchmer, Genebmiger, Empfänger, 
bie Acceptation, Aunahme, Einlöfuug, Honorirung. [tigfeit. 
die Aeceptibilität, Aunebmlih—, Aunebmbar—, Vortheilhaf⸗ 
die Aeceptilation, Scheinguittung, falfcher Empfangfchein, 
Acceptiren, t.aunebmen, genebmigen,anerfennen, Bleudſcheiu. 
der Accef, Butritt, Zugang; Anfall, Schauer. 
Accefjibel, adj. zugänglich, erfteigbar, leutfelig. 
die Accefjibilität, Zugänglichkeit, Zeutfeligfeit, Umgänglichteit. 
eben, ber Beitritt, die Zuuahme, der Aufaß, Zutritt. 

‚ Aumwartfchafter, Auwarter, Zugelaffene. 


—— beilãufig, hinzutommend, beitragend, dienlich. 
das Fr d. Accidentien,Mebeneinnahmen, Nebenein: 


Sporteln. 
Accitental, accidentell, adv. —— unweſentlich. 
die Accidentalia, Zufälligteiten, Nebenumftände 
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Teciobe, frag Ja, abi —õS 

zollpflichtig. lgie. 

Aceifiren, verflenern, verjollen, serabgaben, 

der Hecifor, Steuerbeamte,— erheber. 

der Accismus, die 

die Aeclamation, d. Buruf, Beifall, d. Bujauchzen,d. Applaus. 

pe Vegan ng [wohnung 

* hear nie ine Dun —— 
———— Ime- 

—— beilegen. 


auſchlieſſen, aubiegen, 

das Accluſum, die Beilage, der Auſchluß, das Beigehende. 
die Accolade, Umbalfung, Umarımung, Accolage, Anbindung. 
Accoliren, t. umarmeıt, umflammern, ummwinden, aubinben. 
Accommodabel, adj. anwenbbar, diemlich, fügfamı, ſchmiegſam. 
die Accommodage, Bubereitung, Aurichtung, Arifur, Aufpug. 
Accommodant, adj. geſchmeidig, fügſam, nachgiebig. [fung. 
die Accommodation, Anbequemung, Nachgiebigteit, Anpaf: 
das Nccommodement, bas Aubequemen, die bequeme Einrich⸗ 

tung, Bedienung ; der glitliche Bergleich, die Ausgleichung. 
Accommobiren, anpaffen; r. ſich vergleichen, fügen, ſchicken. 
das Nccompagnement, Begleitung, —eftimme, Gefolge, Geleit. 
Accompagniren, begleiten, mitfpielen, bie weite Stimme ſpie⸗ 
Accompliren, t. erfüllen, volljieben, senden, sbringen. [lem. 
das Accompliſſement, bie Erfüllung, Bollziehung, Ausführung. 
der Accord, Eintlang, Vergleich, Contract, die Bergleichung. 
Accordabel, adj. juläfjig, vereinbar, einräumbar, jugeblich. 

übereinftimmen, bewilli 


Accordiren, zufammenflimmen, gen, ſich 
vergleichen, ſich ergeben ; bedingen. 
Accordirt, bebungen, befprochen, a verabredet. 


die Aecordirung, Einräumung, Verwilligung, Bergleihung. 

der Accordoir, das Stimmmborn, bie —gabel, —pfeife, — Nöte. 

der Accotoir, d. Seitenfebne, Armlehne, Seitenbade, d. — Kiffen. 

das Accouchement, die Entbindung, Niederfunft ; Entbins 

bungstunft, Sebammentuuft, Accouchirfunft. 

der Accoucheur, Beburtsbelfer, Hebarzt, Hebammentebrer. 

die Mecoucheufe, Hebamme, Wehmutter, Geburtsbelferinn. 

Accouchiren, i. entbinden, Geburtshlülfe —— belſen. 

das Accouchirhaus, En 

Accoupliren, copulicen, paareı, —— un. 

Accoutümance, Berwöhnun; Angemöbnung. 

cereditiren, t. beglaubigen, bevollmächtigen, empfehlen. 

Acereditirt, vielgelteud, angefehen, wohl angefchrieben, beglaus 

die Accreſcenz, Zunahme, Auwachſung, der Zuwache. [bigt. 

Acerefeiren, zuwachſeu, anwachfen, zunehmen. 

die Accretion, ber Buwadhs, die Bermehrung, Zunahme, 

fi) Accrochiren, r. anflammern, auhaken, hapern, anftofien. 

Accroupiren, i. nieberboden, niederfauern, fich fegen. 

Accueil, Empfang, Aufnahme, Bewillfommuung, Behandlung. 
Accueilliven, empfangen, aufuebmen,bewilltommmen, sbandeln. 

bie Aecumulation, Aggregation, Anbäufung, Be 

Aecumuliren, aubänfen, fammeln, auf — 

Accurat, adj. u.adv. genau, richtig, pinftlich, ordentlich. alt. 

bie Accurateſſe, Benauigfeit, Richtigkeit, Drbnungsliebe, Sorgs 


(fälle. | die Hecufation, Auflage, Aufchulbigung, Beſchwerde, Licht. 
besichtigen. 


Accuſiren, t. anflagen, belangen, 
der Accuſativ, Dbjectsfall, d. vierte Fall d. Deflinatien. ſchiſten. 
die Acephali od. Afepbali, die Kopflofen, Schwärmer, Anars 
eins | Ncepbalifch, adj. fopflos, ohne Oberhaupt, finnloe ; anarchiſch. 
Acerb, adj. bitter, berb, fchmerzlich, raub, leid. 
bie Acerbation, Erbitterung, Berbitterung, Berleidung. 

Acerbiren, verbittern, verleiden, erbittern, enträften. 

3 





anbäufen, aceumuliren. 
Acefcent, adj. fänerlich, effigfauer. — — 
Ach, abäch, abächt, ſd., adj. abhängend, ſich neigeud, ſchief. 
die hf dran hen die Un, Aue, ein flieffenbes Waller, eine Wiefe. 
bie bigigen Begierben 


der Achel, nd., Egel, Blutigel; f., Hachel, Strobabfall. 

Acheminiren, den Weg bahnen, anbabnen, einleiten. 

das Acheminement, die Aubabnung, Einleitung, Einführung. 

Achen, i. ächzen, jammern, töbnen, ſeufzen. 

die Aechen, fo., } Zagban Kläche von 18000 Geviertſchuh. 

das Acherl, ſd. Gefchwür, die Eiterbeule, das Eiß. 

der Acher, fb., das Gewand; Mehacher, Mefigemanp. 

der Acher, Eicher, Eier, d. Acherli, Acherme, fd., Eichböruchen. 

der Acheron, Fluß in der Unterwelt, Styr, Corvtut. 

Acchet, ſd. adv. verfehrt, rückgängig, webe thuend. 

die Achia, Atſchia, ein perfiiches Buderbadwert. 

ber Achilles, griechifcher Held; ſurinamiſcher Taafchmerterling. 

das Achillenfraut, Millefolium, die Schaafgarbe. 

die Achillesfehne, die ſtärtſte Auffehne, Wertlaufsfehne, 

der Achmund, ®., der Arjt, Schhmerjvertreiber, Norbbeifer. 

Achſe, Walze, Walzenende, Radzapfen, jede Linie durch d. Mittel: 

die Achfel (ahſal) Uechſe, fd.,der oberſte Theil des Armes, [puntt. 

die Achfelader, — ſchlagader, — blutader, — brüfenfchlagader. 

das Achfelband, die Epaulette, Achfeltroddel, die Achfelfchnur, 

das Achfelbein, ver Achſeltnochen, die Achfelröbre. 

bie Achfelfeder, bei den Enten nmter der Achſel. 

der Achſelfleck, Achſelſtreif, das Achſelſtück 

Achſelhemde, Achſelſtckenhende, Weiberbemde ohue Aermel. 

das Achſelkleid, Achſeltuch, der Ueberwurf der Prieſter iu der 

die Achſelnaht, der Achfelfaum, die Mchfelgebr. [röm. Kirche. 

bie Achſelranke, Manfe, die aus dem Blattwinkel wächſt. 

Achfeln, i. bencheln, auf beiden Lichſeln tragen. 

dat Achfelfeil, Tragfeil, der Tragtiemen, Bofenträger. 

der Achſeltraͤger, Heuchter, Werterbabn, Sörling, Grrouette. 

die Achfelträgerei, Henchelei, Mllmannafreundfchaft, Doppel: 

der Achfelmurm, Aſſelwurm, die Aſſel, oniscus. [jängigteit. 

dat Achfelsudten, der mitleivige Spott, das Aufeben über die 

Achfen, t. mit Nehfen verfeben, beachfen, d. U. ausbeffern. Achfel. 

das Achfenblech, die Achfendedte, das Achieneifen, Achſenſchieue. 

das Achfengeld, die Abgabe vom Fubrwert, der Wagenzoll, das 

der Achfennanel, die Line, der Achſeuriegel, Achienftift. Geleit. 

die Achſenſchmiere, Wagenichniere, Wageufatbe,d. Achſenfett. 

die Achſenlinie, Linie durch dem Mittelpunft, Umbrebungstlinie. 

der Achspunft, Endpimtt der Achfe, Umbrebumaspunft, d. Det. 

die Mehr, Aechtung (aheunga) der Bann, die Berbannung, 
Adhtserflärung, Meichsacht, Aberacht, Unteracht ; das But: | die 
echten, Urtheil, die Selbftvache; die Sorgfalt, Mufmerfiam: 

die Acht, Zahlw. zweimal vier. ffeit, dad Amt. 

Aecht, (acht) f. echt. Aecht, fo., etwa, vielleicht. 

Adyrbar, adj. achtungewertb, angefeben, ebrenwertb, ebrbar. 

Wie Achtbarfeit, Ehrwärdigteit, Ehrbarfeit, das Anfeben, die 


AUchtum Beachtungswürdigteit. 
——— ——— —* 
. ach 
der Achtbrief, Bauubrief, die Bauubulle, die Mchtserflärumg. 
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das Acht» Puch das Blut» Buch, rothe Buch, Berjeichniß der 
der Achtdraht, ein achtvräßtiges grobes Auch. [Beächteten. 
der Achte, a. d. firbenten Folgende. Achtehalb, ſieben u.ein halb, 
das Achteck, die achtetige, achifeitige Figur, das Dctangulum. 
Adytedig, achtfeitig, adhttantig, achtwintlig, octangulär, 
der Acht⸗Eid, Schwur den Nechter zu rächen. 
das Achtel,d. achte Theil, e.ichtels:Mote, e.Achtels- Fah; » Kure; 
Aechteln, in acht Theile tbeilen, jerachteln. [Detaut, Dctave, 
Aechten, t. in bie Acht erflären, verbaunen, verfolgen. 
Achten (abtan) t. wahrnehmen, merken, beobadyten; cbrem, 
Achtens, adv. zum achten, i.d. achten Stelle. ſſchätzen j befolgen. 
der Achtender, Hirſch mit Geweih vom acht Enden. [mürdig. 
Achtenswertb, adj. achtungs — fhägens—, anerfenuunge 
der Achter, Münze von acht Pfennigen oder Grofchen, 
der Nechter, Störer der Öffentlichen Sicherheit, der Geächtete. 
ber Achtering, Weinmaaf v. vier Seideln,d. Maaß, d. Kanne, 
der Achterflapp, nd.,d. üble Folge, das nachſchleichende Unbeil, 
Achterlei, adv. acht Arten; adj. adhtfältig, achtfach. ſſitzer. 
die Achserleute, Achts — — männer, Gerichteihöppen, Bei: 
bie Achterſtücke, die Schifferippen am Hintertbeile, Hinterftüce. 
Achtfach, adv. achtmal genommen, achtfältig, achtmalig. 
Achrfällig, adj. in die Acht verfallen, geächtet, ächtungswertb. - 
Achtfaltig, adj. achtfach, achtmalig, achterlei. 
das Achtflach, ein Körper von acht Flächen, das Dctoädren. 
Achtfußig, adj. acht Auf lang, adytbeinig, achtläufig. 
der Achtgeber, Wächter, Aufpaffer, Aufmerter, Hordher. 
das Achtgroſchenſtuck, Geldftüct vom acht Brofchen. 
der Achtbaber, Aufpaffer, Achtgeber, Wächter, Auffeber. 
Achthundert, Zahlw. achtmalhundert.  [pfers @rofchen bält. 
der Achrbalber, Achtebalber, ein Zweigroſcheuſtlick, das 75 Au: 
Achtig, adj. was für etwas zu achtem ift, 4. B. glasfteinachtig. 
der Achtift, fd., die Dktave eines Feſtes, dee achte Tag baranf. 
Achtjahrig, adj. acht Jahre alt, acht Jahre dauern. 
Achtjäbrlich, adj. alle acht Jabre gefchebenp. 
Achtkantig, adj. achtfeitig, achtedig, achtleiftig. 
der Achtklang, die Detave, bie Gleichflangs Achte, d. Achttou. 
Achtlos, adj. uuachtſam, unaufmerffam, foralos, nachläffig. 
bie Achtloſigkeit, Unbefimmertbeit, Sorglofigteit, Unauf⸗ 
Achtmal, adv. zu acht Malen, Zeiten od. Orten [mertfamteit. 
Achtmalig, adj. achtmal wiederbolt od. wiedertehrend. 
der Achtmann, Mitglied einer Commiffion von acht Männern, 
Kirchenvorfteber. [alle acht Monate gefchebenp. 
Adhtmonstig, adj. acht I. dauernd. Achtmonatlic), adj. 
der Achtpfenniger, Achter, ein Stück von acht Pfeunigen, 
der Achtpfünder, ein Befchüg, das eine acht Did. ſchwere Aus 
gel fchiehrz ein Gewicht von adıt Pfo. 
Ahtpfündig, adj. adır Pfo. ſchwer, acht Did. fchieffend. [Tamı. 
Achtſam, adj. aufmertfam, geipanuıt, beforgt,vorficytig, bedacht ⸗ 
die Achtfamkfeit, Aufmerffamteit, Achtung, Borlichtigfeit. 
der Achtsbrief, Nechtbrief, die Achteerflürumg, die Bannbulle. 
der Achtſchatz, dar Löfegeld vom ber Acht, der Achtfchilling. 
Achtſchildig, adj. acht Ahnen babeud. 
Achtſeitig, adj. achtflächin, achttautig, achteckig, octaugulär. 
die Achtserklaͤrung, Verbaunung, Aechtung, Acht, der Reiches 
der Achtshandel, Achtsprozefi voc einer Adhteerflärung. ſhaß. 
Achtſylbig, adj. aus acht Spiben betebend 


——— adj. acht St. dauernd. Achtftündlich, alle acht 
St. geichebend. [die acht St. käuft. 
der Acheftündner, Bergmann, ber acht St. arbeitet; Saubnbr, 
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rt ne gen nr ber ———— Aderbeu, 
Achreägig, adj. 82. dauerud, Achträglich, alle 8%. gefchehent. der Aekerbof, ein Bormerf mit * 








die — Dan rer der Adler der Altich, das. Mauerfrant, die Hirſch⸗ 

der Achttheil, achte Theil, das 5 [rirb, | das Ackerholz / Bufchhol;, Zuubheli, 

Achttheilig, aus acht Theilen beftebend, Befolguug. dos Ackerhuhn, Rebbuhu, wilde Huhn, Feidhuhm. 

bie Achtung, Acht, Uufmertfamteit, Hochachtung; Beachtung, | das Aderig, die Eichelmaft, die Aeckern, Eicheln. 

Achtun gsvoll, adj. ehrfurchtsvoll, anftändig. | die Ackerkamille, gemeine Kamille, Feldtamille. 

Achtungswerth/ fchägenswertb, ehreuwerth, ebrwürdig. der Hafenfuß, Katzeutlec, Treibeblatt. 

Ahtungswidrig, adj. derachtlich/ ver Aderfnecht, 3 

pen een gm nr tb, ehr, — Beet o bl. Ame Bolelabi nm ie Benkene: DOiig 
adj. Wochen 


Siuglerche. 
der Achtzehnte, num. ord. im der achtzehnten Stelle Stehende. ver Ackermann, Adersmann, der Bollbauer, der Sanjbufner. 
das Achtzebntel, der 18. Theil. Achtzehntens, adv. jum sten. | das Ackermännchen, gemeine Bachſielze, hochtothe Erbmilbe, 
der Achtzehntropf, rotber Sonnentäfer mit 18 Punften. ber Adermennig, Dvermeunig, Ddermenge, Agrimeone, Leber: 
Achtzeilig, adj. achtſtrophig, achtverjig, aus acht Zeilen beſte⸗ das Ackermeſſer, ein Werkzeug ohne Zugvieh ju pflügen, [Hette. 
Aechzen (udhizem) Ad! rufen; i. Höhuen, feufjeu. beud. | der Ackermohn, Mohn mit länglichten Samentapfeln, 
Achtʒig ebenmal acht. Achtzigjäbrig, 80 J. alt, e-Adytziger. | die Ackermünze, Felbulnge, daswilde Bienentraut, d. Adernept. 
der Achtzigſte, num, ord, in der achtzigſten Stelle Stebende. — * (acharan) i. pflügen, mübfelig arbeiten, beftellen, büfz 


das Achtzigſtel, der adytzigfte Theil eines Ganzen. Adernejfel, Haufueſſel, die taube Neſſel. [feln, ochſen. 
dat Aeck, fb., bas Geäck, das Genid, der Naden. * Ackerrain, die unbebaute Gräuze jwifchen jwei Aecketu. 
Aden, fp., fchmerjen, wehthun, feblen (eugl. ake, ache), bie Acerrade, der Erdrauch, Taubentropf, Katzenterbel. 


Aecken, fb., ſchmahen, ſchelten, Uebles zufügen, anfeinden. Aderreich, adj. reich an Aeckeru. 

ber Acker (arhar, achar) plAecker, d angebaute Feld, Bradyfeld, | der Ackerrettig, ber Hederich, Ackerſenf, Rettig. 

der Aderältefte, Borficber e. Ackergilde. [d. Morgen Landes. | Las Aderried, ein mit Robr bewachiener Sumpf auf dem Ader, 

Aderam, Atram, Agram, das Ederig, Aeckerich, Acherum, das Ackerriedgras, eine Art Schmielen mit langen platten 
Acheraud, d. Eichmaſt, Buchmaft, Frucht der Eiche u. Buche, Blättern, die Uderfchuiele. die Aclerſchualle. 


Aderbar, adj. urbar, pilügbar, aubanfäbig. der Aderfalat, der Feldlattich, Suflattich, die Märzblume, 
der Aderbau, Feldbau, die Laudwitthſchaft, die Aderbeftellung. | der Aderfauerampfer, Schaaf —‚Schieh—, Feldampfet. 
der Ackerbauer, Landwirtb, Feldbauer, Defonon. der Ackerſchnabel, Heine Storchſchuabel, Adergeramium, 


die Ncferbaugefellfchaft, ötenomifche Gefellichaft, der Feld» | das Aderfternfraut, der Aderwalpmeifter, die Waldmeliſſe. 
die Ackerbeere, Brombeere, Himbeere, Hedenbeere, [bauverein, | die Ackerſteuer, die Sufenfteuer, Reldftener, das Adergeld. 
das Aderbeet, der Theil des Ackers zwiſchen zwei Furchen. ! das Ackerſtraußgras, d, Windhalm, d. Aderfchmiele, Blübten: 


die Aderbobne, Relvbebne, Saubobne, geoße Bohne, der Ackertag, Rrobutag, Herrendienfttag, Pflägetag. _[riepe. 
das Ackerbuch, Gruudebuch, Katafter, Gruudſtückbuch. ber Ackertheil, der Erdiheil oder Erbfur bes Grundherru. 

der Aderbürger, der Ackerbau treibende Bürger. ver Ackerumſchlag, Aderumfag, bie Auppelwirtbfchaft, bie Abs 
die Ackerdiſtel, Haferdiftel, das Schartenfraut. ſderbnuſche. wechfeluug der Felder in ber Bewirthſchaftuug. 

bie Ackerdroßel, Felddroßel, —— nn und de: | das Ackervieh, Pflugvich, ver Pflugſtier, das Pilugpferd. 

der Ackerehrenpreis, Ehrenpreis mit belblauen Blumen. die Aderviole, Rrauenfviegel, Stiefmütterchen, Glodenblume, 
die Ackereichel, Feldeichel, Erbuuß, die Adernuß. ber Ackervogel, d. Reldläufer, &, Adermänuden, d. Brachvogel. 
das Aderfadenfraut, Aderrubrfraut, Neerfiljtraut. der Ackervogt, Flurſchutze, Feldläufer, Auffeber über Fröbner 
das Aderfeld, ein aus Hedtern beftebendes Reid. und Reldarbeiter, 

die Aerfleifchblume, der Ackerluhweizen. die Ackerwage, Wertjeng,bie Tiefe der Kurchen zu meifen, 

ber Ackerfrauenmantel, das Aderobmfrant. bie Ackerwalze, große fchwere Walze, die Erpflöße zu zerdrücken. 
der Aderfrobn, Klurfchüße, Beldkäufer, Aderauffeher. der Ackerweg, Feldweg, Fußſteig. 


Alurweg, 
rn der Frohndieuſt zur Beftellung des Aders. ber Aderwirbel, die Maulmurfegrille, ver Adertucbs. 
der Ackerfuchsſchwanz / e. auffiebendes Gras m. glatten Aebren. | das Ackerwerk, die Mcterarbeit, der Aterhof,das Adernorwert, 

bie Acker galle, Aderriude, ein unfruchtbarer Fed auf dem Ader. | die Ackerwieſe, Feldwieſe, Brahwicke, 

vie Ackerganſediſtel, grofie Bänfediftel,Aderfaubiftel. ——— 
ber Ackergauchheil, Geckeuheil, Roralleublämlein, rothe Miere. der Ackerwurm, der Engerling, Angerwurm; Regenwurm. 
der Acker gaul, das Bauernpferd, d. Adermähre, d. Pflugpferd. — — 
das Ackergeld, die Nderpacht, der Ackerzins; der Mderlohm. der Ackerzins, die Ackerpacht, Huſenpacht, Lickerſteuer. 
Ackergerãthe, —jeug, —gerätbfhaft, — geſchitt, — wertzeug. die Ackerzwiebel, Feldzwiebel, d. Bogeltraut, Waſſerhotntraut. 
das Ackergericht, Feldgericht, Laudgericht, Gruudgericht. die Aecks Aeckes, fd., bie Att, die Hacke, bar Beil. 
das Acergefeg, lex agraria, die Aderorduung, d. Uderrecht, gen ne , Waffer ableiten. 


dar 0 + (rome. | die Aeqwi Berubigung, f 
das Ackergrindkraut, borſtiges Griudkraut mit wierfpaltiger ee — berubigen, f. gefallen, es babei ber 
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ber A ; ‚Erlanger Befignebmer. 

das Hequifitinm, ı ‚ ber Fund, bie Bereicherung. 4 
der Acquit, d. Tilgung einer Schuld, Befcheinigung, Duittung. 
Acquittiren, 4 ſich losmacheun, abtragen. 


die Aere, der Acker, Morgen Landes, Manns⸗Maht. [terfeit. 

die Acrimonie, Schärfe, Säure des Geblüts, die Werete, Bit: 

der Met, Actus, die feierliche Öffentliche Handlung, Schulfeier- 
Verfügung, [lichteit 


die Acte, Berbanblung, Urfunde, Beſchluß. 
die Acten, Hctenftüdte, id, Streitfiften riften, Gerichteverhandfungen. 
adj.u.adv. nefundlich,fchriftiweistich,actengetren. 


der Acteur, Schaufpieler. die Actrice, Schaufpielerinn. 
die Netie,pl.Metien, Antheilsſcheine, Gefelifchaftsfcheine, Sand: 
sicheine, Stocks. [Klage, die Geberbung. 
— die Sandlung, das Gefecht, das Handgemenge, die 
ber Merionär, Actioniſt, Hetienbefiger, Antbeilfcheinsbefiger. 

der Actionstor, Mäger, Mätler, Unterhändler. 

Actioniren, Magen, verflagen, belangen. 

Activ,adj. u.adv. thätig, wirffam, angeftellt, wirfend. 

die Activa, Actiofchulden, ausjtebende Schulden, Rorderungen. 
der Aetivhandel, Ausfuhrbandel, tbätige, geminnreiche Handel. 

bie Activtruppen, Keldtruppen, im Gegenf. der Garniſou. 

die Netivität, Thätigfeit, Betriebfamteit, Wirtfamfeit, Geſchäͤf⸗ 
tigkeit, Strebfamfeit ; das Leben, Feuer. 

der Activreceß, Forderuugsrũckſtand, eine rüdftändige Auslage. 

das Activum, tbätige Zeitwort, tb. Rorm, tb. Buftundswort. 

der Actor, Kläger, Bevollmächtigende, ter Bormund, 

das Netorium, die eher Bollmacht. [temberwahrer. 


der Actuarius, Gerichtefi ber, Abfchreiber, Protocollift, Ac⸗ 
Actuell, adj. ui adv. ı iq, wirffam, gegenwärtig. 
Aetuell adv. ı est, gegenwärtig, fo eben. 
= Actus, 9, die Feierlichteit. 
a * reijen, ſcharf betonen. 
—“ ſch zu ſehr auf’e Kreuß des Pferdes ſetzen 
Nabelftechen, der Nabelftich. 


, beftig. 
adj. fcharfedig, fpigeeinftig, ſcharftantig. 
der Acutus, das ſcharfe Tonzeichen, das Schärfungszeichen. 
die Adaction, Anbaltung, Nöthigung, der Zwang, Antrieb. 
d. Adagio, langfames Touſtück, Befübleftüd, Schwermutheſtück. 
das m, Sprichwort, der Gemeinplatz, der Bolfsfpruch. 
der Adagiarius, ein Sprichwortfrämer, Sprichwörtler. 
Adagiologie, a site Lehre, - Erflärung. 
Adaptiren, t. aupaffen, anfügen, anbequemen. 
Adäquat, adj. angemeffen, paffend, gleichfommend. 
die Adäquation, Ausgleihung, Sleihftellung, Abgleichung. 
Adäquiren, t. gleihmachen, abgleichen, anpaffen. 
Adäriren, t. verfilbern, in Geld anfchlagen oder verwandeln. 
die Adäration, Anfchlagung in oder zu Gelbe, Berfilberung. 
die Abcitation, Hinzuladbung zu eimem Rechtaſtreite. 
der Adeitat, ber Hinzugeladene, Buberufene, Zugezogene. 
bie Adder, (adra, arar) Natter, Schlange, Diter ; ein böfes Kind. 
Addiciren, t. gerichtlich zuerkennen, zueignen, zuſchlagen. 
die Addietion, Buerfennung, Qufprechung. 
Addiren, hinzufügen, hinzurechnen, zufamnıenzäblen, zuthun. 
das Additament, die Bugabe, der Zufuß, d. Anhang, d. Zulage. 
2 Addition, Hinzufigung, Bufammenrechuung, Zufag. 
dbitional,adsitionell,nachträglich, zufäglich, ergänzend. 
—— adj. hinzug ahlbar, beifügbar, zulegbat. 
It. mit dem Rücken aulehnen. [musteln. 
Adduciren, t. herbeiführen, zuführen. d. Adductoren, Auzieh⸗ 
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das Ude, Adieu, Lebewohl, der Abſchied, das Behüt' dich Bott. 
der Adebar, Adefar, nd., der Abſchiedevogel, Zugvogel, Storch. 
der Adeil, fb., Antheil, Anpart, Auſpruch. [der 

der Adel, je) die edle Geburt, d. Edelleute, d. Bo 

der Adel, fd., die Miftjauche, das Düngerwaffer; adeln, m. Jau⸗ 
der Adelbauer, Unterthan eines Edelmannes. [che düngen. 
das Adeldorf, Edeldorf, das einem Adligen gehört. 

die Adelefche, Edelefche, der Bogelberrhaum. 

der Adelfifch, Weihfifch, Schnäpel, Bläuling, eine Lachsart. 


Adelsfreund. 
Adelig, adlig (adattih)adj. Adel babend, zum Adel gebörend,cbet. 
d. Adeling, Spottmame eines Junkers, eingebildete Edelmann. 
Adellos, adj. unabelig, unebel, verwerflich, gemein. 
Adeln, t. in den Adelftand erbeben, boben Werth ertheilen. 
bie Adelbeere, Elſebeere. das Adelgras, fd., der Alpwägerich. 
der Adelsbrief, die Urkunde der Erhebung in deu Mdelftand,bas ı 
das Adelabuch, Berzeichnif der adeligen Kamilien,. [—bivlom. 
die Adelfchaft, d. abelige Stand, Nobleffe, Edelleute, Adelthum 
der Adelsfreund, Adelberrfcher, Ariftofrat, Adeling. 
der Adelftolz, Geburteſtolz des Adels, Ahneuſtolz. 
die Adelſucht, das Streben nach adeligen Würden, d. Melfinn. 
das Adelwildpret, Edelwild, Rothwild, Hochwild. 
die Adelphie, das Verwachfen der Staubfäden mit einander. 
der Adept, der Wundermann, Eiugeweihte, Goldmacher. 
Aden, fd., adenen, abuen; i. athmen, ſchnaufen. 
die Ader, Rohre, der Durchzug, das Blutgefäß; bie Aulage; der 
Gang; das Gebinde, der Nerv, die Sehne. [Adergewäche. 
der Aderbruch, d. Geſchwulſt d, Samengefähe, Adergeſchwulſt, 
Aderförmig, adj. geäbert, marmorirt. db. Ader haut, Neghaut. 
das Adergebäude, Aderfpftem, — gefledht, — gewebe. 
das Aderhäutchen, bie äußere Haut der Nachgeburt. 
der Aberbautftaar, die Berbunfelung dee vorderen Auges, 
Aderig, äderig, adj. voll Adern, mit Adern durchzogen. 
ber Aderfropf, Mberbruch, die Arampfader, Kindesader. 
der Aderlaß, das Aderlaffen, Blutlaſſen, Deffuen einer Aber. 
Aderlaffen, t. u. i. zur Über laffen, Blut ablaffen. 
das Aderlaßgeräth, Aderlaßzeug, slahfchnäpper, bie Lanzette, 
das Aderlaßfreuz, Kreuz im Kalender bei den vermeinten Ader⸗ 
laftagen. [foftem darftellend, 
bas Nderlafmännchen, ein Berrbild im Kalender, das Aders 
Aderlos, adj. feine Adern babend, umgeädert, ohue Adern, 
ber Adermennig, Odermennig, die Agrimone, Leberklette. 
Aedern, t. mit Adern verfeben, bemalen, ftreifen, ausftechen. 
die Aderpreife, das Torniguet, Werkzeug d. Berbiutung zu bins 
der Aderfihatten, der Schatten einer Ader in Gemälden. ſdern. 
ber Aderfchlag, der Puls, der Aderlaß. Nähten. 
der Aderfchlagmejfer, Pulfilog, Wertzeng die Pulsfchläge zu 
der Aderſchwamm, Morchelſchwamm, eine Pilzart. 
der Aderftrang, das Geflecht ans Blut⸗ und Saugabern. 
Adhäriren, i. anbangen, aufleben, beitreten, beipflichten. 
ber Adhärent, Anbänger, Beitreter, Beiftimmer, Beipflichter. 
bie Adhaſton, Anbangen, Abzieben, der Beitritt, Beipflichtung. 
Adbibiren, t. anwenden, jujieben, gebrauchen, beiwohnen laffen. 
bie Adhibition, Anwendung, Wenugung, Zuziehung. 
die Adhortation, Ermabuung, Ermunterung, ber Bufpruch. 
ha euren Dinge, Bleichgliltigteiten. 
der Adiaphorift, der Gleichgültige, Inbifferentift, Freigeiſt. 
bie Medicula, Wanbblende, Nifche, das Häuechen 
Adieu! interj. Gott befoblen, lebewohl, bebüt’ bich Gott. 
der Adieu, Abfchied, das Lebewohl, das Scheiden, die Trennung. 
Yedificiren, t erbauen, aufrichten, ftärten, beleben. 
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die Medification, Erbauung, Aufrichtung, Stärtung. der Admodiateur, Bollpächs 
Adigiren, t. anhalten, autreiben, anregen. die Admodiation, ‚[ter. 
m erfüllen, Admobdiiren, t: pachten, verpachten, verbingem. 
der Medil, Bauberr, 2Adnmoniren, t. erinnern, ermabuen, vermeifen, warnen, 
Adipds, adj. fett, feift, ar le er er die ; ' 

Aediologie, Aedso Admoviren, t. binjuführen, anbringen, beibringen. 

der Aedituus, Kirchner, Küfter, Mefner. jr t. aumotiren, aumerfen, aufzeichnen. 

die Adipfia, Durft Löfchende Mittel. ** die Durſt | die Annotata, Anmertungen, Bemerkungen. 

der Adjacent, ‚ Gränjmachbar, Auftöher. 7 | Be Abnotation, Annotation, Anmerkung, 

das Adjectivum, Beimort, Eigenfchaftswort, Beilegewort. | Adnubiliren, t. ummölten, verbüllen, verdumteln.  [ibums. 
Adjiciren, beifügen, binjuthun, —— zuſetzen. die Adoleſcenz, d. Jůngliugsalter, d. Jugend, d. Alter d. Wachs 
der Adjoint, Adjunct, Amtagehülfe, Auwarter, ein Adonis, ein fehr fchöner Jůugliug, Liebling d. Venus, Süß— 
Adjourniren, ajourniren, EEE > fi) Adonifiren, hübſch machen, pugen, ſchniegeln.  [ling. 
die Adjudication, der gerichtliche Iufchlag, die Zuerfennung. | das Adonisröschen, die Adonisblume, das Aeuerröschen. 


Adjudiciren, gerichtlich juertennen, yufprechen, zufchlagen. 

der Adjuncr, Amtebelfer, Anhold, Anwartfchafter, Beifiger. 

bie netur, das Hülfsamt, Helferamt, die Anwartichaft. 

die Adjunction, die Beifegung, Hinzufügung, Verbindung. 

das Adjunctum, die Anlage, Beilage, Mebenfchrift. 

Adjungiren, beifügen, juorbnen, beigefellen, beigeben 

die Adjuration, Befhwörung, bie oz ae 

Adjuriren, befchwören, beeidigen, augeloben 

Adjurgiven, badern, fchelten, yanten, fiteiten, [gleichen. 

Adjüftiren, ajüftiren, abgleichen, abeichen, einrichten, aus⸗ 

die Adjuſtirwage, Abgleihungswage, Münzwage. 

der Adjüfteur, Abgleicher, Münzfeiter. [eichung, Ausgleichung. 

der Adjüftage, Nöhrenauffag auf Springbrumnen ; die Münzs 

das Adjüftement, die Butichtung, das Anpaffen; Een a. 

der Adjutant, Reldgebälfe, Hülfsofficier, Herold, Wernold 

die Adjuten, Zulagen, Bufchäffe, der Nebemjng. 

das Adjutovium, Hüffsmittel, der ‚die Unterftäßung. 

der Adjuvant, Gebülfe, Helfer, Adjundt. 

die Adjuvation, Unterftäsung, Beibülfe, Ausbülfe. 

Adjuviren, beifteben, ausbelfen, unterftügen. 

der Adler, Adelaar, großer Raubvogel, Aar. 

bie Adlerbeere, Arlesbeere. bie Adlerblume, der Alelei. 

die Adlerbohne, Schmintbohme mit adleräbnlicher Zeichnung. 

bie Adlereule, der feine Uhu. der Adlerfifch, eine Nochenart. 

der Adlergeier, ein Beier vom ber Größe bes Steinadlers. 

das Adlerbolsz, eine oftindische Holzart. 

das Adlerfraut, eine Art Farrenkraut, ber Ablerfaumfarren. 

der Adlerftein, Alapperftein, in dem ein anderer Mappert, 

die Adlerzange, in den Seigerbütten, der Kienbafen. 

Admafjiren, t. aufbäufen, jur Maffe bringen, juffigen. 

die Ndmafjirung, Anbäufung, Aufbänfung, Zufügung. 

das Adminieulum, Hülfemittel, die Unterftägung, —* 

die Adminiſtration, Berwaltung, Berweſung, Pflege. 

Adm iniſtrativ, adj. verwaltend, regierend, birigirend, 

dag Ndminiftrativeollegium, bie Berwaltungsbehbrde, bie 

Pflegfchaft, bie Statthalterei. 

der Adminiftrator, Berwalter, — wefer, Pfleger, Statthalter. 

Adminiftriren, verwalten, verwefen, dirigiren, beforgen, 

Abdmirabel, adj. — na wunderbar, vortrefflich. 

ottenführer, Befehlehaber einer Alotte; ſchö⸗ 
[der Seefapitäne. 


das t, Seegericht, d. Marinehof, d. Ser 
der Admirateur, Bewunberer, Anbeter, Berebrer. 

die Admiration, Bewunderung, Verehrung, Anbetung. 
Admiriven, verebren, anftaumen. 

die Admiſſton, ber Butritt, Zulaffung. 

Admifibel, adj. annehmlich, aufnebmbar, gültig. 


ber Ndonifche Vers, bie beiden legten Glieder des Herameters 

der Adonift, Botanifer, Kräuterfanmier. [nimmt. 

der Aboptator, ber Wahlpater; ber einen.an Aindes Statt ans 

Adoptiren, als Kind annehmen, antiuden, ein—, ſich aneignen. 

die Adoption, Kindannahme, Aufindung, Einfindung. 

der Adoptivfohn, angenommene Sohn, Wahlſohn, Kürfobn. 

der Adorateur, Anbeter, Verebrer, Liebbaber. 

die Adoration, Anbetung, bemütbige Berebrung. 

Adorabel, adj. anbetungsmwärdig, vortrefflich, wunterfcön. 

Adoriren, t. anbeten, verebren, vergöttern. 

Adorniren, t. fchmficken, zieren, ausftatten. 

der Ados, ein abbängiges Gartembeet, ein Lebmbeet, 

dad Adoſſement, der Abbang, d. Abdachuug / Boͤſchung, Lehne. 

Adoſſiren, abdachen, böſchen, abfchrägen. 

Adouciren, verfühen, liudern, befänftigen. 

der Adreſſant, der en Abfender. 

der Adreſſat, Angewieſene, 

bie Adreſſe, Aufſchrift, die u g, der Empfeblungsbrief; 
die Gewandtheit z Bittſchrift, Zuſchrift.  [nungsanzeiger. 

der Adreßkalender, d. Adreßbuch, Rachweiſungsbuch, d. Woh⸗ 

das Adreßcomtoir, bie Nachmeifeanftalt, — tube, das Kund: 

das Adrefibaus, Leib—, Lombarb, Nachmweifebaus. [ichaftsamt. 

Adrefjiren, überfchreiben, empfeblen, fich wenden an —, richten. 

Adrett,abroit,adj. u. adv. geſchickt, geſchmeidig, en; an 

Adrogation, Adoption, Annahme e. ſchlau. 

Adfeifeiren, t. annehmen, zueiguen, berufen. » 

Adfcribiren, t. jufchreiben, zueignen, dediciren. 

der Adfpect, Anblid, das — Pf.‘ Ban 

bi Adfperforium, der Spreng Weihwaſſer 

Nebeubeſtimmung. 

der 

Adſtipuliren, beiftimmen, beipflichten, 

bie Adftriction, Anziehung, Zufammenziebung, Verbindung. 

Adftringiren, jufammenzieben, anbalten, verbinden. 

die Adfteingentien, jufammenziebende Arzeneimittel, Bufam; 


die Adufe, türkifche Trommel, Paute, Topb. [menziehunge—. 


der Adular, Moudftein, weißer Feldſpath vom Adular in raus 
Aduliren, ſchmeicheln, liebfofen, fucheihwängen. lbündten. 
die Adulation, Ruchsfchwänzerei, Schmeichelei, Liebfofung. 

der Adulateur, Schmeichler. Adulatorifch, ſchmeichleriſch, 
die Adulteration, Berfälfhung, Vermiſchung. [ihmeichelnd. 
Adulteriven, ebebrechen, verfälfchen. Adulterium, Ebebrud). 
der Adulterivus, im Ebebruch erzeugte Baftard, Banfert. 


[tribumal. | der Adulterator, Berfälfcher, Mifcher, Balihmünzer,, Kipper. 


die Adumbration, Schattirung, Abſchattung, d. Schattentiß. 

Adumbriren, t. beſchatten, entwerfen, überfchatten. 

die Nduftion, Entzündung, Eutflammung, das Aubrennen. 

der Advent, die Zutuuft, Anftunft, die 4 Sonntage vor Weihs 
machten, die Adventsjeit. Adventsfonntag, Bufunfts—. 





4 ; 
das Adverbium, Nebenwort, Umftandewort, Beftimmunge— 
‚ abverbialifch, umftandewörtlich, befhaffenheitlich. | der 
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[fichwunden, 

Wurm jwifchen Haut u. Kleifch im Mücken: 
— (engl, after) adv. hernadh, dar nach, darauf. 
bie Aefferei, Nachabmerei, Berfpöttelung, Täuſchung. [lem. 
Affibulation,Anfchnallung. Affibuliven,t.anbeften,aufchuals 
bie Affiche, der Anfchlagezettel, Anfchlag, die Anzeige. 
Affichiren, figiren, t. aufleben, auſchlagen, zur Schau tragen, 
Afficiren, t. angreifen, erreg betrüben, 


die AffieirbarPeit, Reijbarteit, Empfinblichfeit , Erregbarteit. 
Aeffin, äffit, afflich, aftig, fb., verfebrt, albern, erg 


Abvoeiren, fachwalten, en Recht dienen, —sbändel führen. | Affigiven, affichiren, aubeften, anfchlagen, aufleb 
die Advocatur, Anwaltfhoft, Sachführnug, Sahmwalteramt. | die Affiliation, Annehbmung an Kindes Statt, Antinbung, Aufs 


die Adynamie, Kraftlofigteit, Unträftigteit, —* 
Adpnamifch, unträftig, fraftlos. ſchwach. 

das n, Adytum, Allerheiligſte, Junerſte. 

die Aechtzeit, fb., freie Zeit, Muße, Erbolungszeit. 

die Hera, Zeitrechnung, Jahrrechnung, Beitrehnungsart. 

das Aerarium, die Schagfammer, der Schaß, die Staatefafle, 
Aeriform, adj. luftartig, (uftförmig, Iuftig. 

der Asrobat, Luſtwandler, Seiltänger, Grübler, 

die Nerodynamif, die Lehre vom ben Kräften der Luft. 

tie Nerograpbie, Merologie, Luftbeſchretdung, Lufttunde. 
die Neromantie, Luftdeutung, Zuftwahrfagerei. [meffung. 
der Nerometer, Luftmeſſer. Akrometrie, Luftmehtunft, Luft: 
die Meronautif, Luftſchiffkuuſt, Luftfchwimmtunft. 

der Meronaut, Luftfchiffer, Luftfahrer, Luftſchwimmer. 

der Neropbor, Luftträger. Aeropborifih, Luft euthaltend. 
die Aeroffopie, Luftbeobachtung, Meteoroffopie, Luftſchau 

d. Neroftat, Luftball, ballon, :(hiff. Asroſtatiſch, luftſchwe 
d. Neroftatif, Quftgleichgewichtslehre, Luftſchwebekuuſt. [beud . 
der Nürites, Astit, Adlerftein, Akapperftein, die Eifenniere. 

der Afel, ſd., bie runde Stelle, Aefelig, adj. gefchunten, mund 


Affiliationsbrief, Anfindungsurfunde. [nahme in e. Orden, 
Affiliiven, an Kindes Statt annehmen, in e. Orden aufnehmen, 
d. Affinage, Reinigung, Verfeinerung. Affinerie, Läuternng; 
Affiniren, reinigen, verfeinern, läutern. [der feine Drabt. 
das Affinirwaſſer, Aetzwaſſer. lhen, aubängen, 
Affingiren, t. audichten, auſinnen, fälſchlich ——— 
die Affinität, Verwandtſchaft, Shwäger—, Wablverwandt—, 
Affiemation, Bejabung, «bouptung, ftätigung. [Hebnlichfeit. 
Affirmativ, bejabend, befräftigeud, beftätigend. [tung. 
die Nffirmative, Beiftimmung, ber Bejabuugsfag, die Behaup⸗ 
Affivmiren, bejaben, beftätigew, befräftigen, bebaupten. 

die Affirion, das Anfchlagen, Anbeften, die Anbängung. 

das Affirum, Wortverlängerung, Zuſatz ; das Miet: u, 
Aeffifch, adj. affenbaft, affemartig, ſpöttelud. Magelfeſte. 
bie Affliction, Betrübniß, Trübfal, Anfechtung, das Herjeleid. 
Affligiven, betrüben, befümmern, fränten, niederſchlagen. 

bie Affluenz, ber Qulauf, d. Zuſtrömen, die Frequen;, Ueberfluf. 
| AfRuiren, i. zuflieffen, zuftrömen, der Affodil, f. Asphodil. 
Has Affretement, Miethgeld, die Schifemierbe, Schiffsfracht, 
Affreur, affrds, abfcheulich, ſchrecklich, gräßlich, häßlich. 


Affabel, adj. geſprãchig, umgänglich, leutfelig, freundlich, herab: | Affriandiren, t. verwöhnen, naſchhaft machen, verführen. 


Affabilität, Leutfeligteit, Sefprächig—., Herablaffung. llaſſend. 
Affaibliven, t. ſchwächen, entfräften, bämpfen. Abnahme. 


Affrioliren, t. berbeiloden, föbern, reijen, verführen. 
der Affront, Beſchimpfung, Beleidigung, Schmach, Kräntuug, 


d. Affaibliffement, d. Schwächung, Eutfräftung, Schwäche, | Affrontiren, die Stirme bietem, trogen, grob beleidigen. 


bie Affaire, Angelegenheit, Sache, Geſchäft, Handel; Streit: 
ſache, „Gefecht; Vorfall, Begegniß, Abenteuer. 

ber Affalter, ſd (engl. appletree) der Apfelbaum. 

Afamirt, adj. verbungert, ausgebungert, heißhungrig. 

die Affarizen, fo., Alpen: Robanniebeeren, 

der Affe, d. Aeffinn, vierbändiges Siäiugetbierz d. Machabıner; 
Sterchfchmaber, Krahn. faftern; täufchen. 

Affen, äffen, afferm, afern, abern; t. wieberbofen, nachmachen ; 

der Affect, die Bemürbsbemegung , Leidenſchaft, Rübrung, Iu: 
nigfeit, Wärme, Aufwallung. [tragen, Riererei, Berftellerei. 

bie Affectation ‚das affectirte Wefen, erfünftelte, aeyierte Be: 

Affectiven, ſich zieren, verftellen ; erfinftelm, erzwingen , beus 

‚vergeben. [Kiebe; der Eindrud, 
die Affection, Zuneigung, Wohlwollen, Bewogenbeit, Gunft, 
——— wohlgeneigt, gewogen, jugetban, wohlwolleud. 


verſchtoben, geziert, erfünftelt, ummatürlich. 
5 * .Affirmiren. 
Aeffen, t. um 


die Affuſton, der Aufguß, das Zugieſſen, Nachfüllen. 

der Affut, die Laffette, der Kauonenſchaft, das Kanoneugeftell. 
die Affütage, Beftelligung, Stellbebälter des Geſchützes. 
Affutiren, t. fdhäften, beftelligen, faffettiren. [terbaum, 
der Afholder, Mbbolder, Affolder, Wafferbolunder, Miftel, Af⸗ 
der Afner, Rädeltamm der Weber, Deiner. [Aberraute, 
der Afruſch, Ebrifch, die Stabwurg, Abrotenon, Eberwurs, 
After (aftar, aftir) adv. aber, wider, wieder, mach ; adj. falſch. 
Afteen, t. bindern, zurüdbalten, binterbalten, rückgängig m. 
ber After, d. Hintere, d. Gefäh, d. Arſch, Rücklehne, Maftdarın, 


bas After, der Abfall, Schlid, Abgang. [Steik, Büriel- 
der Afterarzt, Duadfalber, unwiſſende Arzt. 
ber NAfteranwalt, Stellvertreter des Anwalte. [büntel. 


bie Afteraufflärung, falfche Auftlärung, der Aufllärunges 

die Afterbelebnung, Unterbelehnung, Wiederbelebnuug 

9 Afterbier, Nachbier, Halbbier, Schiffebier, der Kofent. 
das Afterblatt, Btättchen am Blattſtiele. 


baben, perfifliren, täufchen, bintergeben. | der Afterblutfluß, die flieflenden Hämerrboiten. 


bie Affenart, Affengattung, Affengewohubeit, das diffenweſen. | die Afterbärde, Aftergeburt, Nachgeburt, der Abwurf. 


—*2— affenäbulich, affenhaft, affeumäßig. 
der Affenbaum, Eiſeuholzbaum in 


Dftindien. 
Sie Affenbeere, Beerheide, der Relfenftraudh. 
der Affenbrodbaum in Afrita. der Affenfifch, Meeraffe. 
die Affenfrage, das Affengeficht, die Affemnriene, Affeunaſe. 
en fibertriebene Mutterliebe, blinde Bärtlichfeit. 
bie Affenpofle, der — fprung, — tanı. 


Afterbürge, Mfidbürge. d. Afterdarm, Maftbarıı, Fettdarm. 
ber Afterdenfer, Phrlofopbafter, Grübler, Schwinbier. 

ber Afterdiener, untrene, heuchleriſche, trügeriſche Diener. 
der Afterdienft, Augenbienft, u Dienft, —— 

bie Afterdolde, unregelmähige B 

die Afterdrohne, frfppelbaft mer vu — 

die Aftereinſetzung, die Ernennung eines diftererben. 
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der Afterer, fd., Nachtreiber, Machftöher, Nachfolger. 

der Aftererbe, der zweite Erbe au Stelle des erſten. 

der Afterfalke, Häher, die Weihe, der art en 

die Afterfedern, die hintern Deckſederu im 

die Afterfinne, die —— die Bettfinne, After floßfeder. 

der Afterflügel, d. Meinen Srbern anı Daumentuochend, Flügel. 

Afterfolgen, ud., verfolgen, nachfolgen, nachſetzen 

der A „unrechtmäßige, aumaßende Gebieter. 

bas Aftergefälle, Abraumstaften, Abgangsfalle in Bergwerfen. 

die Aftermelebrfamkeit, d. falfche Auſtrich v. Belebrfamteit, 

der Aftergelehrte, Pebant, Scheingelehrte. Schein⸗Gelehr⸗ 

das Aftergefchirr, Bintergefchirr. [famteit. 

das Aftergetöne, unreine, ſchwebende, mitflingende Töne. 

das Aftergetreide, Aftertorm, bie Nachfaat, ſchlechtes Getreide. 

der Afterglaube, Aber Wahn ⸗ Einbildungs—, d. Schwär: 

das Aftermold Halbgold, falfche Bott, Semiber. [merei, 

. ber Aftergeaben, die Aftergrube, der Ableitungsaraben. 

die Aftergroöße, fcheinbare, eingebildete Größe, Scheingröße. 

ber Afterbafe, das Meerfchwein,  Mereferteh, das indifche Ras 
ninchen, Künele. [Afterlebnaberr. 

der Afterhaufen, —S—— Abraum. der Afterberr, 

das Afterbeu, Nachben, zweite Seu, das Grummet, das Ems 

bad Afterholz, Abholz, Abäfte, Reisbolz. [met, die Nachmaht, 

der Afterbolsfäfer, Holzboch Solsfchröter, der Bohrwurm. 

das Afterhorn, ein unächtes Sorm, ein bormartiger Answuchs. 

der Afterhüfner, Afterlehner, Afterbauer, Juſaß, Hinterſaß. 

die After hummel, Droßne. das Afterig, Afterforn, Bienen» 

d. Afterjungfer, eineRäferart, eine Art Wafferjungfer.[Unrath. 

das Afterkameel, Kameel m. böderiger Bruftu.glattem Rüden. 

das Afterfaninchen, Halbkaninchen, Meerichwein, Afterbafe. 

der Afterkegel, ein unregelmäßiger dem Hegel ähnlicher Körper. 

der Afterfiel, der Schuäfiel, der Kielſchuh an Schiffen. 

das AfterPind, ein nach dem Tode oder nach dem Teflaniente 
des Baters gebornes Kind; ein nmebelichee Kind. Wildes. 

die AfterPlaue, Aberflaue, Geäfter, Oberrücen au d. Läuften d. 

bie AfterFoble, ber Koblenfchutt, das —geftiebe, ber Afterköhl. 

der Afrerfönig, Birefönig, unrechtmäßige König, Gegenfönig. 

bas Afterforn, das leichte Korn, Aftergetreide, Afterig ‚ Achter: 

ber Afterfriecher, die Pferbebremfe, ber Afterfchlüpfer. [form. 

der Afterchrift, Scheindhrift, Reber, Atheiſt. ſthum. 

das Afterchriſtenthum, Scheinchriſtenthum, falſche Chriſten⸗ 

der Afterkuchen, ein Kuchen aus Aftermehl, das Aftergebäd. 

die Afterkugel, eine unregelmäfige Kugel, das Sphaͤroid. 

die Afterfunft, unächte Kunft, Scheinfunft, Tafchenfpielerei. 

der Afrerläufer, Bergmann, ber das After fortfarret. 

die Afterlauge, Weißgerberlauge, deu Thram auszulaugen. 

das Afterleder, die Lederabgänge, das Hackenleder, Spornieder. 

das Afterleben, Ableben, Nachleben, Unterlehen. 

der Afterlehner, Salbbüfner, Afterbüfner, Untervaſall. 

der Afterlehnsberr, Afterherr, Afterſchirmherr. ſſall. 

der Afterlehnsmann, Afterlehniräger, Afterlehuer, Unterva⸗ 

die Afterlehre, falſche Lehre, Irtlehre, falſche —— 

der Afterleuchtkaſer, das Jobanniswürm 

ver Afterling, ſd. Wurft aus dem near gemacht. 

das Aftermebl, M.v. d. amal gemablenen Getreide, Nachmebt. 

ber Aftermenfch, Krüppel, Halbmenfh, Meran 

bie Aftermierbe, die Wiedervermiethung, die Untermietbe. 

der an > menu) zweite Mietbsmann,Untermierhemann, 

der 


Neimerei, 
Aftern,äftern,i. die Ufterklanen in der Fährte ausbrficken. 
ber Afterniederfchlag,.jweite gebaltlofe Niederichlag. 


Schwarze d. Bögel. | die Afterrede, böfi 


a Fra zweite Pacht. 


unrichtige, überflüffige 

Nachſabbath, Tag nach dem Sabbath. 

8 Afterſchanze, eine Verſchauzung auf dem Felde, 

ber Afterfchein, falſche Schein, falſche Blendung. 

ber A err, Unterſchutzhert, Unterfchirmvogt. 

bie Afterſchlacke, bie geläuterte, —*— Schlacke. 

ber Afterfchlag, Abraum, Abzagel, die Abäfte. 

das Nfterfiedel, fleine ——— eines Lebens. 

das Afterſilber, das unreine Silber, das noch After hält. 

Afterfpinne, Webertuecht, Tillfuß, Sp. m. ſeht langen Füten 

die Afterfpeache, Berfammlung nach der Morgenfprache bei 
den Schufterw; das Kauderwelſch, Notbwelfch ; die Afterrede, 

ber Afterftein, umächte Edelftein, Elasdiamant. [Berleumbung. 

bas Afterftüd, das biutere Stüd eines Sattels, 

ber Aftertopas, der böbmifche Nauchtopas. 

bie Aftervermiethung Wiebervermietbung. 

der Afterweife, Scheinweife, Sopbift, Aiterpbilofopb. 

der Afterweifel, der Weifel der Drobnen. 

die Afterwelt, aufgeartete, nachgebildete Welt; Nachwelt. 

d.Nftermerf, die unãchte Arbeit, ſcheingute Arbeit, Scheinwert. 

das Afterweſen, ſchlechte, ausgeartete Weſen, Scheiuding. 

der Afterwitz, Aberwig, Unfinn, zu ſpäter Einfall. 

der Afterwurm, Meiner weißer Wurm in den Eingeweiden. 

der Afterzagel, Aiterfchlag, Abraum, die Abäfte, das Afterholz 

die Afterzebe, der Sporn an deu Kliken ber Vögel. 

der Afterzeidler, Unterpachter des Bienenbaues. 

bie Afterzeit, Rolgezeit, Zukunft, fpätere Zeit. 

der Afterzwang, Aftertrampf, die Aftertlemme, ber Stubljwang. 

die Aege, ſd., dat Mutterſchaaf, Tragefchaaf, die Schaafmutter, 

der Ara, türkischer Auffeber, Anführer, Befeblebaber. [Muse, 

die Agacerie, bublerifhe Anlodung, Reijuug, Anförnung. 

Agaciren, t. buhleriſch anfoden, auförnen, födern. 

die Aegagropila, Gemfentugel, Saarballen im Gemfenmagen. 

ber Agalmatolith, Pilsftein, Speditein. 

die Agamie, Ehelofigteit, Hageftelsfchaft. 

bie Ananippe, Duelle auf dem Seliton, ben Mufen beilia. 

die Agapen, Riebesmable, religiöfe Mable der erſten Ehriften. 

der Agathodamon, cin guter Geiſt, Schutzgeiſt, Schugengel. 

die Agathologie, die Lehre vom hochſten Gute. 

der Agat ſ. Achat. [Spigen der Betreideäßren. 

bie Age, die Agen, Ageln, Acheln, Hacheln, die Stadyeln und 

die Agel, eine Art Bremfe, die Blut faugt. (Altarorbuung. 

bie Agende, Kirdyenvorfchrift, Rermelbuch ‚ das Altarbuch , die 

das Agens, d. Wirfende, d. wirfeude Araft, Zriebfraft, — feber. 

der Agent, Befchäftsträger, Sachflibrer, Gefhäfteflibrer. 

die Arrentien, die wirfenden Mittel, treibeuden Mittel. 

die Agentur, Agentfchaft, bag Agentenamt, 

bie Aegerſt, fd., die Eifter, der Eichels ober Nufchäber. 

der Agert, Aegert, ein unbebantes Feld. [aung 

die Agglomeration, äufßerliche Anhaufuug, Ballung, Kubän: 

Anslomeriren, t. ballen, aufwideln, aufleben 

bie A entien, auleimende Heilmittel, Kcbemittel. 

die Agglutination, Anleimung, Aufügung, Anflebung. 

Agslutiniren, anfeimen, aufleben, verbinden, äußerlich anfegeı. 

Aygrandiren, agrandiren, vergrößern, erweitern. 

d. Angrandiffement, Vergröferung, Erböbung, Erweiterung. 
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bie Aggratiation, Begnabigung. Aggratiiven, begnadigen. 
bie Aggravation, Erſchwerung, Berftärfung, Erhöhung. 
Aggraviren, erfchweren, vergrößern, fträflicher machen. 
Aygrediren, t. angreifen, anfallen, angeben. [Summe, 
das Aggregat, bas Augebäufe, der Haufen, ber Jubegriff, bie 
die Aggregation, Aubhäufung, Bereinigung, Einung. 
Aggregiren, t. jugefellen, zutheilen, beizählen. 

Aggregirt, beigegeben, beanwartfcyaftet, beizählig, übergählig. 
die Aggrefjion, ber Angriff, Anfall. 

der Aggreſſor, Angreifer, augreifende Theil. 

die Aegide, der Schild bes Jupiter; Schuß, Schirm. 

Agil, adj. u. adv. bebeub, gewandt, beweglich, flinf, 

bie Ayilität, Gewandtheit, Behenbigkeit, Flinkheit. 

das Agio, Aufgeld, der Aufwechfel. 

bie Agiotage, ber Wechfelmucher, — handel, bie Aufwechfelei, 
der Agioteur, Wechfelmucherer, Aufgeldwucherer, Wechſelhänd⸗ 
Asiotiren, wechfelbandeln, Wechfelmucher treiben. [ler. 
Agiren, handeln, wirten, verfabren; fpielen; belangen. . 

bie Agitation, Bewegung, Unruhe, Gemüthsbewegung. 
Agitirt, bewegt, beunrubigt, aufgereijt, aufgeregt. 

Agitiren, aufteizen, aufregen, beunrubigen, antreiben. 

das Aglarfraut, Stachelfraut, die Ackerhauhechel. 

der Agnat, Berwandte von päterlicher Seite, Blutsfreund. 

vie Agnation, Berwandtichaft von väterlicher Seite. 

bie Agni, pl. Agnen, Ageln, fb., die harte Spige, Fifchgräte. 
die Agnition, die Anerkeunung, Annahme. 

Agnoſciren, auerfennen, aunehmen, bonoriren, 

die Agnomination, Paronomafie, der Bleichflaug der Wörter, 
die Agnoſie, Untunde, Unmwiffenbeit, Unkeuntniß. 

das Agnusdei, Bottes:Lamm, Wachsbild deſſelben. 

bie Agöne, Zangele, ber Lauben, Wingerling, fb., ein Weißfiſch. 
bie Agonie, ber Tobestampf, die Todesangft, bie legten Afige. 
Agonifiren, in ben legten Zügen liegen, mit bem Tode ringen. 
ber Agonift, ein Kämpfer, Fauftlämpfer, Athlet. 

bie Agraffe, Hutfchleife; Hatenfpange; Klammer, Greifhaken. 
Agreabel, adj. angenehm, lieblich, anmutbig, aunehmlich. 
Agreiren, t.genebmigen, fich gefallen laffen, annehmen, anftellen, 
das Agrement, die Aunebmlichteit, Aumutb; Berzierung. 

bie Agréeage, Courtage, Mäfelgeld, die Mätlerprovijion, 

ber Agreſt, Sauerfaft, Traubenmuf, Moft aus unreifenTrauben. 
bie Agricultur, Aderban, Feldbau, Landbau, Landwirtbfchaft. 
der Agriminiſt, Kleinpugmacher, Kleinpugbäubter. 

ber Agriophag, Wildeifer, Wildfreffer. 

bie Agromanie, Aderbaufucht, Landbanleidenfchaft. 
Agronom, Aderbaufundige, Landwirth, — wirtbichaftslehrer. 
bie Agronomie, Aderbaufunde, Landwirtbichaftslebre. 

bie Anropilen, Haarbälle im Gemfenmagen, Aegagropilen. 

bie Ngroftologie, bie Gräferlehre, d. Unterricht v. d. Gräfern. 
Agrumen, Sauerfrüchte, Eitronen, Pomeranzen, Apfelfinen ıc. 
bie Agrypnie, Schlaflofigteit, Wachbaftigfeit, Emtbebrung bes 
der Agtſtein, Bernftein, Aitſtein, Eitftein. [Schlafe. 
Ah! interj. ha! ach! eil aba! [Alantbeere, 
ber Ahlbaum, Bauus, Heckeu⸗, Kirfchbaum. die Ablbeere, f. 
die Able, der Suhl, der Ort, Schufterbobrer. 

der Ahlenfchmied, Uhlenmacher, Ortſchmied, Suhlenſchmied. 
Ahlkirſche, Traubentirfche, Zaunkirſche, Raulbeere, Elfebeere, 
die Abm, Ohm, Maaß vou2 Eimern, Maaß d. Tiefe an Schiffen, 
die Ahme, fb., Maafftab, Lehre, Borfchrift (davon nachahmen). 
das Aehmichen, Biermaaf von 24 Duart in Braudenburg. 
Abmen, Obmen, t. vifiren, ein Faß ausmeffen. 

d. Ahmer, Obmer, Bifirer, Faßmeſſer, Cichmeifter ; Nachahmer ; 
Ahmig, adj. eine Ahm enthaltend. [Mufter, Vorbild. 
bie Abmung, Meffung, Ausmeflung, Nachahmung. 
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der Ahn, pl. d. Ahnen, Großvater, Borfahr. die Ahne, Grofim 
Ahnden, t.beftrafen, Vißfallen äußern,rügen,Zeid tragzu,rächen, 
ber Ahndet, Andet, fd., ber Urtheilsfpruch, bie Strafe, 
bie Abndung, Beſtrafung, Rüge, Miffallen, Trauer. 
Ahndungsfrei, unbeitraft, ungebüßt, ungerägt. 
Aehneln, i. ähnlich fepn, Aehnlichteit haben, nabe fommen. 
Ahnen, vorempfinden, fürdpten, ein Vorgefühl haben. 
bie Ahnen, Achnen, Großältern, Urältern, Vorfahren, Altvors 
das Ahnenbild, bas Bild eines Ahnen. [deru, Borältern. 
bie Ahnenprobe, ber Erweis ber erforderlichen Zahl von Ahnen. 
bie Ahnenſchaft, die Keibe der gefammten Ahnen, 
ber Ahnenſtolz, die Ahnenſucht, der Ahnendüntel. 
die Ahnentafel, der Stammbaum, das Gefchlechtscegifter. 
bie Ahnfrau, Großmutter, Dame unter den Ahnen. 
ber Ahnherr, Großvater, Borfahr. ber Aehni, ſd. Aeltervater. 
Ahnherrlich, ahnlich, adj. von ben Abnen kommend, den Abs 
nen gleicheub. [gleich, verwanbt. 
Aehnlich (anatih) adj. u. adv. äbnelnd, übereinftimmend, fait " 
Aehnlichen, t. u. i. ähnlich ſeyn u. machen, verwandt fepn, 
Aehnlicdygleich, adj. congruent, von einerlei Klächeninhalt. 
bie Aehnlichkeit, Uebereinftimmung ber Merkmale, Analogie, 
d. Aehnlichkeitsbeweis, analogiſche Beweis, [Berwaunbdtfchaft. 
das Aehnlichkeitsgeſetz, Geſetz der Analogie, ber Uebercinſtim⸗ 
mung, die Hehnlichkeitsregel, das tertium comparationis. 
ber Aehnlichkeitsgrund, die Urfache ber Uebereinftimmung. 
bie Ahnmutter, Großmutter, Aeltermutter. [Beifternäbe. 
bie Ahnung, bunfle Borempfindung, das Vorgefühl, Gefühl d. 
Ahnungsfrei, abmungslos, nichts abnend, nichts vermuthend. 
ber Ahnungsfchauer, bie erfchütterude Ahnung, bas Ahnungs⸗ 
grauen, ber mit Ahnung verbundene Schauer. [mwarnung. 
bie Ahnungsftimme, die warnende Ahnung, die Abnungss 
ber Ahnungstraum, der propbetifche Traum. [fühl begeiftert. 
Ahnungstrunfen, adj. von Abnung ganz erfüllt, von Vorge— 


das Ahnungsvermögen, bie Kübigkeit der Vorempfiudung. 


Ahnungsvoll, adj. furchterfüllt. Aehnzen, Aenzen fb.,rügen. 
ber Ahnvater, Großvater, Neltervater, Vorfahr. [Aebre. 
der Ahorn, Ahornbaum, befannter Laubboljbaum, die Abre, 
Abornen, adj. aus Ahorn gemacht, zum Ahorn gehörig. 
die Abornlaus, Blattlaus auf dem Ahorn, 
ber Ahornzucker, Zucker aus dem Safte bed Ahoru bereitet. 
Ahrken, Ahrkauen, ud., wieberfäuen, fäuen, aufftoßen. 
bie Aehre (abie) die Hachel, die förnerhaltige Spige des Getrei⸗ 
bebalme; die Sausjlur, das Borbaus. [arbeiten. 
Aehren,äbern,fd., Achren auflefen, in Acbren fchieffen ; pflügen, 
Aehrenbefränzt, adj. mit einem Achrenfranze umwunden. 
der Aehrenfarren, Farrenfraut mit ehren, d. b. Krüchten, 
Samen zwifchen ben Blättern. [frigen ähnlich ſiud. 
der Mebrenfifch, kleiner Eeefifch, deffen Gräten den Aehren— 
Aehrenförmig, adj. wie Achren geftaltet. [Setreides. 
bie Aehrenfrucht, bie zwifchen Halmfpigen erzeugte Frucht des 
das Nebrengebund, Strobbund, Wirrbund jum Bichfutter, 
der Aehrenkranz, Rornäbhrenfran; der Schnitter beim Erntefeft. 
die Hehrenlefe, die Sammlung der zurückgebliebenen Achren; 
ber Aehrenmonat, ber Monat Auguft. Gedichtſammlung 
ber Aehrenſammler, Aehrenleſer, Nachleſer, Aehrenſtoppler. 
das Aehrenſieb, Getreideſieb, Futterſieb. 
der Aehrenſtein, der Steinflachs, deſſen Fäden Aehren vorſtellen. 
Aehrenvoll, adj. voller Aehren, große Leſe gewährend. 
Aehrig adj. Aehren habend 5.8. langäbrig, furzäbrig, aus Ach⸗ 
bie Ahrt, Pilligung, das Auffurchen, [ven gemacht. 
Ahrten, Arten, pflügen, aufwerfen, auffurchen, auflodern., 
bie Nebrung, Erute, Einfammlung, Einnahme, bas Einfommen. 
das Ni, Faulthier in Sädamerifa, 
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die Aiche, Aichte, das geſetzliche Maaß; der Aichpfabl. 
das Nichfchälchen, die Silberwage zumWägen 
ber Aide, Gebülfe, Beiftand, Unterftüßer, Adjutant, 


bie Nigrette, der weiße Meiber, der Reiberbufch, die Diamants 
die Aigreur, Schärfe, Säure, Bitterfeit, der Verdtuß. 
Aegriren, erbittern, erzürnen, verfäuern. 
‚ bie Niguade, der Waſſerplatz, wo Schiffe Waffer —⸗ 

die Ailerons, Meine Aufenwerfe der 

Aimabel, liebenswärbdig, lieblich, artig, liebreizend. 

das Air, die Miene, die Geſtalt, das Aufehen, der Schein, 

die Aifance, Leichtigkeit, Ungezwungenbeit, Awanglofigteit; 

Gemãchlichteit, Woblbabenbeit. [fommen 

die Aiſe, Freude, Bequemlichteit, Semächlichkeit, das gute Aus- 
Aiſch, Eich, adj. häßlich, garftig, ſchlimm, fhredlich. 
das Aifchgericht, Rreifchgericht, ſd., Heiſch⸗ od. Nügengericht, 
ber Aiſchſpruch, Heiſchſpruch, der erbetene Ausfpruch von e. 
d. Aiß / Ais, deBeule, d. Eiters, Blutgefhwär. [Schöppenftubl. 
Aifen, ud., frefen, freien, ſchaudern, feieren; 

Aifter, Aiftig, fb., adj. brüuftig, feurig, Deftig; adv. immerfort. 
das Ajournement, die Bertagung, der Aufihub, die Friſt. 
Ajourniren, adjournirem; vertagen, aufſchieben, ausfegen. 
Ajdftiren, Aüftement, f. Adjuftiren. r 

die Akademie, die Akazie, ſ. Aca — 

die Akanthologie, Stachelgedichtſammlung, Witzgedichtleſe. 
der Akanthus, Bärenklauz Zierrath v. Laubwert an Säulen, 
der Akelei, Utelei, Weihfifch, Albing. [e Bärentlaue ähnlich. 
die Akelei, eine Garteupflanze, Glockenblume; der Wurm, ein 
Aeken, afen, i. bitten; beitürmen, Läftig werden. [Ringergefhmür. 
Arlaftifch, Strablen durchlaſſend, fie nicht brechend, 

die Akme, der Gipfel, die höchſte Blüte, die Vollendung. 

das Afroama, d. Bernunftgrand, Ohreuſchmaus, d. Borlefung. 
Afroamatifch, hörbar, vernunftgemäß, ſchwerderſtändlich. 
die Akroaſis, Vorlefung, der Lehrvortrag, das Collegium, 

das Afroaterium, der Hörfaal, Lebrfaal, das Auditorium, 

die Akrobaten, Hoch⸗ oder Seiltänger, Luftfpringer. 

der Afrolich, die hölzerne Bildfäule mit fteinerner Spige, 
Akroniſch — nyktiſch, abembtich, nächtlich, fpät, dämmerig. 
die AFropbobie, Hydrophobie, Waſſerſcheu. 
die Akropolis, Oberſtadt, Stadtfeſtung, Stadtburg, d. Schlof. 
das Akroſtichon, Mamengedicht, Mamenverſe, Leiſtenverſe. 

die Akroterien, Hervorragungen, Eudglieder, Bilderſtühle. 
der Aktãon, e. geſchickter Jäger; e.ameritanifcher Kolbeutäfer, 
Aftäonifiven, Hörner auffegen, 5. Haburei machen. [Stier—. 
die Afuftif, die Lehre vom Schall und Ton, Gehörlehre, Hör: 
das Afuftifon, das Hörrobr, [kunde, Alauglehre. 
die Afyrologie, umeigentliche, vom Sinn abweichende Rebe. 
der Alabafter, Edelghps, sappsftein, d. feiufte u. bärtefte Gyps. 
d. Alabafterdrufe, ein vom Regen ausgefpülter Alabafterftein. 
der Alabafterer, der in Mlabafter arbeitende Rünftler. 

d. Alabafterglied, d. — hand, —bruft, der — bufen, fo weiß wie 
Alabaftern, adj. aus Alabafter, weiß wie Klabafter. [Alabafter. 
der Alander, ber große Stint, eine Art Elbr Lachs. 

der Alant, Böfe, Bängliug, Dicktopf, Bratfiſch, Diebel, Alet. 
der Alant, eine Pflanze, deren Wurzel als Arzuei und Gewürz 
die Alantblete, Strumge, eine Rarpfenart, [bient, 
der Alarm, Allarm, d. Lärm, Waffeuruf, Auflauf, d. Beftürzung. 
Alarmiren, & beunrubigen, auffchredten, in Furcht fegen. 

ber Alarmißt;Rärmer, Läirmmacher, —blafer, Unrubftifter. 

der Alarmplatz, Lärmplag, Sammelplag, Waffeuplatz. 

der Alarmjchuß, Lofungeichuf, Lärmſchuß. 

Deutihes Wörterbuß. 





die Alsemtrommel, Läirmtrommel, d. Lofungt; mb. 
Alaun, e. Salz aus Schwefelfäure, Thonerde u. Mtali, * Bart 
Alaunartig, adj. dem Alaun ähnlich, alaumicht. 

das Alaunbad, Bad in Aaunwaffer. 

die Alaunblumen, das weite Salz an — 


l. | die Alaunbrübe, Weißgerberbrübe, 


Alaunen, t. mit Alaun verfeben, jubereiten, — 
Alaungar, adj. weißgar, ausgelaugt, mit Alaun 
der —— d, mt vielem Waffer verblinute E te. 
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Alaunbaltig, adj. Aauntheile euthalteud, alannig.. 
die Alaunbürtte, das Alauuwerk, Gebäude zum — 
der Alaunkies, alaunhaltige Schwefelties od. Vitriolties. 
das Alaunleder, weißgare Leder mit Alaun und Sal; bereitet. 
d. Alaunmehl, der Bodenfag d. Maunlauge, meblartige Alaun. 
die Alaunminer, Aaunmutter, jedes alaunartige Erj, fein. 
d. Alaunzuder, Alaun mit Eiweiß in Geflalt Heiner ändechäie. 
Aelb,älbfch,adj. fb., albern, trunten ; weißgelb, — 
die Alba cd. Albe, das Weißgewand Chorhemd, Mehgewan 
die Albe, Albele, Weißpappel, Silber—; eine Art Blue. 
Albelen,albezen,fp., die Tonleiter durch jauch zeu wie bie Aelp⸗ 
Albeln, i.ermatten, fraftlos werben, aus ber Art ſchlagen. [ler. 
der Alben, Eib, fd., ter faltartige Grund unter der Dammerde. 
die Alber, Weißpappel, Schwarzpappel. 
die Alberbeojfe, Abertuospe, Pappeltnospe, das Pappelauge. 
der Alberdritfch, fb., eimalberner, ungefchidter Meufh. 
bie Alberei, Albernbeit, Alberkeit, das alberne Betragen, bie 
Aiefanzerei, tindifche Thorbeit, das findifche Weſen. 
Alberig, adj. jur Mberubeit geneigt, alberbaft, 
Albern, adj. einfältig, Fäppifch, Lädperlich,, tböricht , närrifch, 
verftandloe, dumm, blödfinnig. _ [machen ‚dämeln, fafeln. 
Albern ‚eibern, Slpern, fb., i. lich albern betragen, den Läpſch 
die Albernbeir, Alberfeit, Alcfanzerei, bas findifche Wefen, 
der Albertstbaler, e. alter Reicheihaler vom Kaifer Albert, 
die Albinos, Weihlinge, Kreiblinge, weiße Neger ‚ Kaferlafen 
Albion, Großbritannien, ber alte Name Englands. [Blafarbs. 
der Albis, ein Foffil aus Natron und Thonerde, ,., [mel fubr. 
der Alboradt, Blig, das Thier, auf welchem Mubamed a 
bie Albugo, ber weiße Fleck im Auge, Au . 
der Albling, Aelei, Uelei, Weihfiich, die Abele.... , 
ver Albus, Weißpfennig,e. heſſiſche :d, 5 Pfeunigen 
das Album, das Weite, das Stammbucy, Deutbuch. 
Albifiren, mit einen Stammbuche berumzieben., 
der Alcalde, ein Amtmann in Spanien... + 
die Alche, fb., ein Apentraut, ein kurzes nabrbaftes Futter. 
bie ——— Gold machertuuſt, —macerei, d. Stein — 
iſt, ein Goldmachet, —koch, Adept. on 
Khymifhalhemift) i.:machertunft — 
die Alden, fd, die Furche, Bertiefung im Aderfi lbaft. 
der Aldermann, Aeltefte, «. —— is 7 Englant. 
das Ale, ein englifches Bier, Weizenbier, Starfbier. 
der Aleator, Würfler, Erjfpieler, Schwärmer, _ 
der Alefanz, (all’ avanzo) Betrüger, Auffchneiber. 
die Aleftepyomantie, Habumahrfagerei, Propbejeibung auf d. 
d. Alembif, Helm od. Blafenbut, Deflillirfelben, [Babngefayiri. 
der Alenbock, fd., die Meve, ein großer Schwimmpogel. 
bie Alentours, umliegende Gegend, Umgegend, Umgebungen. 
Alerte, munter, wachſam, lebbaft, aufgeweckt, flinf, bebend, 
ber Alet, ſd. der Alant, Gäfe, Diebel. [Iuftig. 
ber Alerandriner, Bers aus 6 jambifchen Küßen, [Tbor, Narr. 
der Alfanz, Alcfanz, Alfanzer, der findifche, alberue Meuſch, d. 
Alfanzen Alefanzen i. albern, fafeln, tböricht ſchwatzen. 
4 
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die Alfanzerer, der Alfanj, Scherj, die Marrbeit, Thorbeit. 
Als $resco, ſ. Sresco. 


gelebrig. 

d. Algebraift, Gleichungslehrer, Buchftabenrechner. [Spanien, 
d. Alguacil, Gerichtediener, Häfchyer, Scherge, Heuterskuecht in 
die Alienation, Beräuferung, Entäußerung, Geiftesjerrüttung. 
Alieniren, t. veräußern, verfaufen, eutweuden, abfpänftig ma: 
Alienabel, adj. veräuferlich, verfaufbar, entwendbar. ſcheu. 
das Aligwement, die Abmeſſung mach gerader Linie, d. Schuur⸗ 
Aligniren, t. wach der Schmur abmeffen, abfteden. [richten 
die Alimentation, Verpflegung, Ermäbrung, der Unterbalt. 
die Alimente, Nahrungsmittel, Verpflegungsgelder, d. Bebalt. 
Alimentiren, t. ermäbren, verpflegen, unterbalten. [mächtnifi. 
der Alimenrarius, Erboflegling, Pflegebefohlene durch Ber: 
vie Aliquante, ungleichtbeilende Zahl. Aliquantiſch, une 
die Aliquote, gleichtbeilende Zabl. gleichtheilend. 
Aliquorifeh, gieichtheilend. die Alitur, Ernährung, Erfegung, 
d. Alx, Papageitaucher, c. Waſſervogel im Norden. [Ergänzung. 
das Alkali, Langenfalz, Pilanzenfal;, Aſcheuſalz. 

Ar „altaliniſch, laugenſalzig, laugeubaft, laugenſalzartig. 
die on, Laugenſalzbereitung. [mifchen, ſchwäugern. 
Alfalifiren, .Laugenſalz brennen, m. Laugenſalz verſetzen, ver⸗ 
Alrobol, d. jartefte Pulver, db. reinfte Weins, Kraft⸗, Feuergeiſi. 
Alfobolifiren, aufs feinfte pülvern, zum ſtaͤrtſteu Weingeift 
Alfobolometer, Weingeiftmeifer, Srauntweinmage. [läutern. 
Alkoran, der Koran, Mubamet’s Glaubensbuch. 

der Alfoven, das Bettgemach, der Bertverfchlag, die Bettuiſche. 
Au, (alte, eifin) adv. ſchen, ganz; alle; adj. jeder, gefammte. 
das AU, Weltall, Univerfum. Allah, Bott auf türtiſch. 

das Allaitement, bie Stillung, Säugung, Näbrung. 
Allaitiren, fäugen, ftillen, nähren, ammen. 

die Allata, das Hinzugebrachte einer Ehefrau, das Eingebrachte. 
die Allatration, Anbellmig, das Anflaffen, Aufchreien. 
Aılbereits, adv. bereite, ſchon. Allda, adv. ebeubafelbit, dert. 
Alldieweil, weil, da, währen. Alldort, dort, ebendafelbit. 
Altebar, bot, sbuff, «bieb, mal, sritt, »ftreich, fd., immer, 

die Allebatterie, (olla potrida?) Suppe v. allerband Fleiſch. 
das Allechement, Anlodung, Reizung, Lodipeife; Rübrung d. 
die Allection, die Wahl, Werbung, Aufnahme. [Brabftichels. 
die Allee, der Baumgang, die Baumreibe, der Auftgang. 

das Allegat, die angeführte Stelle, Anführung, Eitation. 

die Allegation, Auführung, Anziehung eines Schriftftellere. 
Allegiren, t. anführen, anziehen, erwähnen, citiren. 

d. Allegorie, Bleichnißrede, finnbildliche Darftellung, Rebebitt. 
Allegorifch, finnbildlich, umeigentlich,, anfpielend, enmblemifch. 
Altegorifiren, bildlich, vortragen, verblümt reden, anfpielen. 
der Allegorift, Sinnbildier, Anfpieler, Blumeureduer. 
Altena, Altege, Leichtſchiff/ Leichter: 4. Auseladen großerSchiffe. 
das Allegro, Schuellfpiel, Frohſpiel, ein munteres Stüd. 
Allegretto, etwas mınter, burtig, augenebm, frob. 

Alleigen, adj. ganz eigen, eigenthůmlich, felbfteigen, böchfteigen. 
Allein, adj. u. adv. einfam, für fich, abgefondert, einzeln. 
Allein, conj. aber, doch, jeboch, deunoch. 

der Alleinbeſitz, ungetheitte Beſitz, Alleingenuf,. 

der Alleinfriede, Separatfriede, Privatvergleich. 

das Alleingefpräch, Selbftgefpräch, d. Monolog, d. Alleiurede. 
die Alleingewalt, unumfchräntte Gewalt, Alleinberrichaft, Mo: 

nardhie, Selbftberrfchaft. [vol, der Ülleinverfauf, 

der Alleinbandel, das ausfchliehliche Handelsrecht, das Mono: 
d. Alleinbändler, auefchliehlich befugte Händler, Menopolift, 
die Alleinberrfcbaft, Selbft—, unumfchränfte $., Monarchie. 
der Alleinberrfcher, Selbſtherrſcher, Monarch, Autofrator. 
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Alleinig, adj. einzig, einfam, ausfchliehlich, einzeln. 
Alleinnügig, adj. eigennügig, felbftffchtig, egeiftifch. 
das Alleinfpiel, der Alleingefang, Alleinfang, das Solo. 
Allemabl,allemal,aav. immer, allerdings, ftets, freilich, jedes- 
mal, jederzeit, allezeit. [lodie in 4 Tact, d. Drebtanz , Dreber. 
die Allemande, ber beutfche oder ſchwäbiſche Tanz, die Tanzme ⸗ 
der Allemann, Johann Allemanı, Jedermann, Herr Omnis, 
Allemannien, Allemannien, ein alter Name ». Deutſchlaud. 
d. Allemannen, e.altbeutfcyes Bolt in db. Ihmwäbiichen Gebirgen. 
bie Allemannifche Mundart, bie VBolfefprache im Breisgau, 
Allenfalls, adv. auf alle Fälle, zur Notb, jedenfalls, etwa. 
Allenfallfig, adj. etwanig, allfällig, zufällig, möglich. 
Allentbalben, adv. überall, allerwärts, au allen Drten. 
Aller, Alle, Alles, adj. jeder, jebe, jedes, obme Ausmabıne, gauz. 
der Allerbefte, adj. der Befte von Allen, umübertreijlic. 
Allenefcheidend, adj. alles eutfcheidend, inappellabel. 
Allerbarmend, adj. ſich Aller erbarmeud, allbarmıberzig. 
der Allerbarmer, Allbarmberzige, Allen Selfende, 
der Allerbaum, Alberbaum, die Pappel, Aibele, Albe. 
Allerdings, adv. freilich, durchaus, gänzlich, verftebt ſich. 
Allerdurchlauchtigfter, Höchhterlauchter, Erbabenfter, 
Allererft, adv. zuerſt, vorerft, erftlich, vor Allem. 
der Allererfte, adj. der erfte vom Allen, der vorderſte, frübefte. 
Allerfabren, adj. alltundig, in Allem erfabren, gefdyict. 
Allerfreuend, adj. Alle erfreuenb, allbeliebt, allwilllommen. 
der Allergetreuefte, adj. treuefte von Allen, zunerkäfligite. 
der Allergläubigfte, adj. der treuefte im Glauben. lichſter. 
Allergnädigfter, adj.Herablaffendter, Nachfichtigfter, Freuud⸗ 
Aller halter, Albewahrer, Allverforger, Allvater, Allernäbrer. 
Allerband, adv. allerlei, mandyerlei, vielerlei. 
Allerbeiligen, Feſt der Verehrung aller Heiligen am 1. Movbr. 
Allerbeiligensgols, Brafilienbel;, Fernambut —, Braun —. 
Allerbeilinfter, adj. verebrungsmwürbdigiter, tugendbaftefter. 
das Allerheiligſte, Iunerfte d. Stiftsbütte; Monſtrauz, Hoſtie. 
der Allerböchfte, vornehmſte, erbabeufte, böchite von Allen. 
Allerlei, adj. allerband, mancherlei, vielerlei, 
das Allerlei, Gemiſch, Quodlibet, Alterband, Durcyeinander. 
der Allerletzte, adj. binterfte, fpätefte, letzte vom Allen, 
Allerleuchtend, adj. allerbellend, allbeftrabiend, allbelebrenz. 
Allerliebft, adv. u. adj. vortrefflich, lieblich, niedlich, zierlich. 
der Allermannsbarnifch, Heilwurz, Stegmurz, eine Art Lauch. 
Allermaßen, adv. gänzlich, völlig; conj. weil. 
Allermeift, adv. meiftene, am meiſten, gewöhnlich. 
der Allernächfte, jüngfte, nächſte von Allen, berechtigtſte. 
der Allerneuefte, adj. allerletzte, fpätefte, jüngite von Allen, 
Allerquicend, adj. allbelebend, allftärtend, allerfreuend. 
der Allerfehaffer, Schöpfer des Weltalls, Allvater. 
Allerfeits, adv. insgefammt, obne Ausnahme, auf allen Seiten. 
Alterımtertbänigft, sunterwürfigft, «bemütbigft, «geborfamft. 
das Allerwachen,, allgemeine Erwachen, d. Auferfiebung d. T. 
Allerwärts, adv. allentbalben, überall, aller Orten, allerwegen. 
Allerweifefter, Einfichtsvollfter, Durchſchauendſter. 
Allerwelrsbürgerfchaft, Weltbfirgerfinn, Kosmopolitismus. 
der Allerweltsfreund, Allmannsfreuud, Achſelträget. 
die Allerweltshure, babplonifhe H. ſcheu, M. obne Gleichen. 
das Allerweltsmädchen, Zetermadcheu, Ausbumd von Mäd- 
dat Allerweltsweib, W, ohne Gleichen, Maun⸗, Allmannem. 
Allefammt, adv. insgefammt, fämmtlich, männiglich, insges 
der Alleswiſſer, Polvbifter, der Allgelebrte, Allwiffer. [mein, 
Allewere, adv. fiberall, immer, völlig, durchaus. 
Alleweile, adv. eben jet, fo ebem, gerabe, diefen Augenblid. 
Allezeit, adv. immer, ſtets, jederzeit. [famfeit. 
die Allgegenwart, Allgegenwärtigteit, Wilzugegenbeit, Allwirt« 
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Allgemach, adj. allmäblig, nady und nach. [temd, unbeftimmt. 
Allgemein, adj. u. adv. Allen gemeinfan, umfaſſend, allbedeu: 
Bemeinfchaft Unbeftimmtbeit. 


Allgewalt, 
Allgewaltig, adj. Alles beſiegend, aliberrfchend, allmächtig. 
die Allgötterei, Verehrung aller Götter, ber Pautheismus. 
der Allmottstempel, Tempel aller Götter, das Pantheon. 
Allgülrig, adj. voflgfiltig, iberall geltend, ausnahmslos. 
das Allgut, d. gute Heinrich, Schmerbel, e. Pflanze, d. Allheil. 
tie Allbeit, Gefammtbeit. Allig, ällig,adv. allemal, jedesmal. 
Allbier,allbie,adv. bier am Orte, babier, biefelbft. 
die Alligarion, Legirung,, Alliage, Berfegung der Metalle, der 
d. Nlligationsregel, Bermifchungss, Berfegungeregel. [Bufag. 
der Alligator, Kaiman, die Rieſeneidechſe, das ameritanifche 
Alligiven, t. legiren, vermifchen, verfegen. [Krotovil. 
ſich Alliiren, r. fich verbinden, vereinigen, 
die Alliteration, der Buchftabengleichtlang, ber gleiche Anlaut 
oder Auslaut, Buchitabenreim, Stabreim, 
Alliteriren, gleich aulauten oder auslauten, gleich Hingen. 
Altjährlich, adj. u. adv. jährlich gefchebeud, jedes Jahr, Jahr 
der AllFauf, das Kaufen aller Karten im Spiele, lum Jahr. 
der Allfünftler, Taufendfünftier, Zauberer, Herenmeifter. 
Allliebend, adj. allgitig, Allen wohlwollend und wohlthuend. 
bie Allmacht, Macht über das Weltall, Urmacht.  [tragend. 
Allmächtig, adj.über Alles mächtig, unendlich mächtig, Allmacht 
Allmäblig, adj. u. adv. nach und uach, allgemach, laugſam. 
die Allmend, Allmeind, Allnet, fd., Gemeinweide, Gemeintrift. 
Allmendgenuß, d. Agungsrecht, d. Rutzung d. Gemeindegüter, 
Almügig,allmüßlich,td., adv. mit aller Muße, gemächlich, 
die Allmutter, Allgebärerinn, Allernäbrerinn, die Natur, 
Allnächtlich, adv. jede Nacht, jeden Abend. 
die Allocation, Einführung, Genehmigung, Gutheißung. 
die Allocution, Anrede, Aufprache, das 
das Allod, Allodium, Allodialgut, ein alls odiges Gut, d.h. gauj 
eigenes Gut, Erbgut, Freigut. 
Allodial, adj. allodig, erbeigentbümlich, lehenziueftei. 
der Allodialerbe, Erbe eines Freigutes, Cigengutes, Erbgutes. 
die Allodification, Verwandlung der Lehugüter in Eigengüter. 
Allodificiren, zum Freis, Erbgute machen. 
die Allolalie, d. Bebliprechen, Sichverſprechen, die Fehlſprache. 
Allongiren, alongiven, verlängern, ausdehnen. 
die Allonge, Stredftauge, Ber ; die Rofileine; 
Allon lange Lockeuhaube. [d.YAnbängfel an Wechfeln. 
Allons! interj. auf! fort! burtig! munter! vorwärts! 
Allonym, adj. andersuamig, frembnamig, verfchyiedennamig. 
die Allopasbie, Uebertragung d. Krankheit auf e, andern Theil; 
welche €, d. Uebel eutgegengefegte Wirk. bervor: 
das Alloqusum, bie Allocution, bie Aurrde, Aufprache, (bringt. 
die Allotria, Rebeuſachen, Mebendinge, Rrembartiges. leſſen. 
die Alloteiopbagie, Lüfterubeit od. Sucht Ungewöhnliches zu 
Allouiren, £. billigen, ingefteben, einräumen, jugeben. 
Altouabel, adj.gültig, juläffig, einräumbar,billig.[weifefraueu. 
I Alrannen, Drubtinnen, Zauberinnen, Priefterinnen, 
die Allfchreibefunft, Pafigrapbie. der Alltag, Werftag, Wo- 
no w en 2 —* * 
u. ade — * 
die ae aus Gewöhnlickteit, Bemeisbeit 
Alltags, adv. täglich, an Wochentagen, in der Woche. 
die Alltagsfratze, das stagsgeficht, ein nichtsfagendes Geficht. 
die Alltagsgefchichte, was fich täglich wiederholt. [Meufc. 


die Alltagsſeele, Alltagemenſch, Alltagsgeift, ein gewöhnlicher 


A 


der Alltagswitz, Mlltageicher;, täglich wieberbelte Spaf, Ge 
Allüberall, adv. überall, aller Orten, allerwege,  [meinplag. 


Alludiren, aufpielen, andeuten, 
Altumfaffend, pre ER 





äßt. | vie Allüre, der Gang, das Gehwert, Rufgeftelle bei Pferden. 


die Allufion, Anfpielung, mann nn er ver Wint. 
die Alluvion, Auſchwemmung, Aufpülung, Aufegung. 
dad —— — — Recht auf ange 


die —— ſolidariſche rue 
erderbend, werberblich, verbeerend, 


—* allangebetet, allgeachtet, allg — verehrt, 
die Allvergeffenbeit, gänzliche Bergeffenbeit, volle Auneftie. 
das Allvermögen, bie Allmacht, die Allteaft, die Urmacht. 
Allverpflichtend, allgemein, Alle verpflichtend, allverbindlich. 
Allverföhnend, für Alle vermittelnd, Allen Gnade erwerbenv. 
ber Allverföhner, Allvermittler, Allheilaud, Alfürfprecher. 
der Allverforger, Allernäbrer, Allbeglüder, Allwohlthäter. 
die Allvollfommenbeit, Heiligteit, bödyfte Bolltommenbeit. 
Allwaltend, überall fürforgemd, allwachſam, überall wirtend. 
Allweife, über alle Beruunft weife, Alles weite orduend. 
Allwiſſend, alldurchſchauend, allvorſeheud, allerwägenn. 
die Allwiſſenheit, die Durchſchauung alles Thuns in Zutunft, 

Beyenwart und Bergangenbeit, 
der Allwiſſer, einer, der fich bünft, Allee zu wiſſen. woſelbſt. 
die Allwiſſerei, der Gelchrfamteitebänfel, Allwo, adv, we, 
Altwöchentlich, adj. u. adv. jede Woche, in jeder Woche. 
Allzeit, adv. allegeit, immer, ftets, befländig, 
Allzu, adv. allzuſeht, zu febr, in zu bobem Grade, 
Allzugegen, adj. allgegenwärtig, überall wirtfam oder thatig. 
Allzugleich, aar. Alte zugleich, allzuhauf, allzumal, insgefammt, 
der Almageſt, die Sammlung aſtronomiſcher Beobachtungen 
das Almagra, das ſpauiſche Brauuroth. [von Ptolemaus. 
der Almanach, Kalender, Zeitweiſer, das Tagver zeichniß, die 

Jahresberechnuug. lSchrant, Kchen⸗/Speiſe⸗ Büchertaften. 
d. Almaring, Almarein, Armargen, — — — 
der Almei, der Balmeiflug in ben 
ber Almeidan, Bafar, Bazar, der Maztt bei den Morgenlän- 
die Almer, ber Kaulbaum; ein Schranf, d. Almes, Ulmbaum. 
das Almofen, die milde Babe, Wohlthat, Armenfteuer. 2: 
der Almofenier, Almofeupfleger, Speudenpfleger, Gabeuver⸗ 
die Almofenfaife, Armentaffe, der Almofenfiod, 
die Aloe, der bittere Saft eines Bewächfes deffelben Namens, 
das Aloeholz, Parabiesholj, die Cordie. 
bie Mlogie, Bernunftlofigteit, Grundlofigteit, der Unſinu. 
die Alopekie, das Ausfallen der Haare, das Härten, der — 
Alp, Druht, das Stocken bes Bluts im PR 
die Alpen (alpe) Schweijergebirge, überbaupt bebe Gebirge. 
der Alpenampfer, Sauerampfer, Ampferfraut, Sauerlamp. 
die Alpenbachftelse, Alpeugrasmfde, der Alpenubabnenfuß. 
die Alpenkiefer, Qwergtiefer, das Arummbels, die Kriechfobre. 
die Alpenmaus, bat Murmeltbier,die Marmotte,die Alpeuratte. 
der Alpenrabe, e. arinlicher Rabe, d.Schweizerboble. Blumen. 
die Alpenrofe, Bergrofe, Staude wit Reifen Blättern u.rotben 
die Alpenfchwalbe, Mauerfchwalbe, Steinfhwalbe, Rauchſch 
das Alpba, der erfte griechiſche Buchſtabe, der Anfang (Bogen. 
dat Alphabet, das AB €; die Buchflabenerduung ; 23 gedruckte 
Alphabetifch, nach der Buchſtabenfolge, buchftabenfolgig. 
das Alpha privativum, das vorgefegte vermeineude U, 

J* 


das Alphorn, Kubberu, Schweizerborn; Bergfpige. 
Alpifch, adi. auf den Mipen befinblich, ben Mipen angehören. 
die AlpenFirfche, fhwarze Vogeltirſche. 
die Alpfräbe, Schueeträbe, Vergboble, die Riefter. 
das Alpkraut, ber Hirfchllee, die Alpranfe. 
der Alpländer, Alpenbewohner, Aeipler, Sochländer. 
der Nelpler, Senn, Alpenbirt, Alpenwirth. 
Aelpleriſch, den Aelplern eigen, ſchwetzeriſch, tirolerifch. 
das Alpmännchen, Bergmännchen, Awerggefpenft, Alpenvolt. 
d. Alporama, d. Alpenfchau, Hochgebirgfchau, Bletfcheranficht. 
bie Alpranke, Nadıtfchatten, Eihenmifpel, Strickwurz. 
der Alpſchoß, die Alprutbe, der Donnerftein, Alvſtein. 
der Alraun, bie Wolfstirfche, der Schlafapfel ; das Galgenmänn: 
hen, Seinzelmännchen, Glüdsmäunchen, die Zauberwurzel. 
die Alraune, Alrune, Zauberinn, Here, Schwarjtünftteriun. 
Als, conj. wie, ba, zum Veifpiel, nämlich. 
Alsbald, adv. alfobald, alfofort, fogleich, ſofort. 
Alsdann, adv. fobann, dan, darauf. Alfe, Alofe, Elfe, Seeſiſch. 
der Alfen, Wermuth. Als gemach, fb., allmäblig, gemächlich. 
Alfo, eonj. fo, daber, fofehr; adv. auf diefe Weife, dergeftalt. 
der Alſpieß, Elſpieß, Alatfpieh, Ale —, glatter Spieh ohne Beil. 
die Alfter, Elfter, Aglafter. [rif; bejahrt, betagt, ahgelebt. 
Alt,älter,älteft(alt, entisn) adj. vorzeitig, veraltet, altväte: 
der Alt, Mlant, Alet, Diebel, die Gäſe, ein Fiſch. 
der Alt, Alto,die böbere Mittelftimme. der Altift, Altfänger. 
die Altach, fd., das alte Alufbelte, der frühere Rinnfaal e. Fluſſes. 
der Altan, die Altane, der Söller, Erter, Ausbau, Austritt, 
der Altar, pl. Altäre,Opferberd, Opfertifch, Kirchentifch. 
das Altarapium, Altargut, das dem Altar Geweihte. 
das Altarblatt, die Altarwand, das Altargemälde, 
das Altarbuch, die Agende, Liturgie, das Altarformelbuch. 
die Altarbuße, ſtreugſte KRirchenbuße, das Altarkuien. 
der Altardiener, Altarift, Mtarpriefter, Kircheuvorſteher. 
das Altargeftift, Stiftung zur Ausfhmüdung des Altares. 
der Altarift, Altardiener, Altarpriefter, Rirchenvorfieber. 
‚Beftellung e.Beiftlichen j.e. Altare; Belehuuug mit 
die Alta-Viola, Armgeige, Doppel—, Bratſche. [Altargütern. 
der Altellus, Gemeinbepflegling, Altarknabe, Chortuabe. 
Altbaden, adj. überfianden, alt geworden, nicht frifch. 
d. Altbaum, Traubeutirſch⸗, Traͤubeltirſch⸗ Bogeltirfch-Baum. 
Altbefannt,adj. von Alters ber bekauut, längft bekauut. 
Altbieder,altbider(Bivarplih) adj. von jeber bieder, durchaus 
der Altbinder, Kafiflieker, d. alte Räffer ausbeſſert. [rechtfchaffen. 
Altbrittifch, adj. alteuglifch, altbritanmifch, walififch. 
Altdeutſch, adj. germanifch, teutonifch, getbifch, cimbrifch. 
ber Altdiebel, Alant, Alet. die Aelte (afti, alrida) das Alter. 
Altedel, adj. altablig, sbieder, v.altem Stamme, Schrot u. Korn. 
Aelteln, i. alt ſchmecken, abgeftanden fepn, anfangen zu altern. 
der Altentbeil, das Ausgebinge, ber Vorbehalt der Aeltern. 
bas Alter (alti, aſtar, altida, altbıram) die Lebensftufe, der Le⸗ 
beneftanb, die Dauer, Bejabrtbeit. 
ein Alter, ein Greie, einer ber alten Griechen und Nömer, 
Alterabel, adj. veräuderlich, wandelbar, abänderlich. [Merger. 
die Alteration, Gemüthebemegung, Aufwallung, der Verdruß, 
Alteriren, t. ändern, verfchlimmern; r. erfchrerten, fich ärgern. 
die Altercation, ber Awift, Zwieſpalt, die Beruneinigung. 
Altergrau, adj. grau vor Alter, bechbejabrt, ſchuecweiß. 
ber Neltermann, Heltefte, Borfteber, Veteran. 
die Neltern (aftironi) Bater und Mutter, die Erzeuger, Eltern. 
Altern, i. (aftinan) alt werben, älteln, abnehmen, alt fehme: 
den, veralten. [Entweder Over ; die mißliche Lage. 
die Alternative, die Wahl, die Entfcheidumg, Doppelwabl, das 


Alternativ, abwechielud, wechfelsweife, eins um's andere. 

Alterniren, wechfeln, umwechſeln, abwechfeln. 

Alterfchmach, adj. fchwach nor Alter, gebrechlich. 

die Altersfchwäche, Gebrechlichteit, Fehler, Eigenbeit d. Alters. 

Alterfchwer, adj. langfamı und fchwer vor Alter, fteif.  [tatin. 

der Alterserlaß, Erlafi der vorgefchriebenen Iabre, vone: ae- 

die Altersfolge, Amtsfolge, Ancienmerät. 

der Altersgenoß, Aequalis, im gleichen Alter Stebende, 

Altersbalber, adv. Alters wegen, wegen Altersfchwäche, 

die Altersreife, Volljährigkeit, Mannbarfeit, Pubertät. 

der Alterstod, natürliche To, Tod aus Alter, aus Entfräftung. 

das Alterthum, die Vorzeit, die Bormwelt, das bobe Alter, 

die Alterthumer, Runftwerfe und Ueberrefte ber Vorzeit, Antiz 
quitäten, Altertbumsfunde, —wilfenfchaft. [rübrend, 

Altertbümlich, adj. antik, vorzeitig, aus dem Alterthum bers 

der Alterthumsforfcher, Antiquar, Aitertbümler, Altertbume: 
feuer, Archäolog, der Altertbumstundige. (feufchaft. 

die Alterthumsforfhung, Altertbumstunde, Alterthumswiſ⸗ 

d. Alteffe, Sobeit, Durchlaucht. b.Neltefte, Borfteher, Schöppe, 

das Aelteſtenrecht, Borrecht des Nelteften, Majorat. [Schulze. 

das Altfleifch, Rindfleifch, i. G. v. Jungfleiſch vom Rätberit. 

der Altflicker, Achubflider, Schubflider, Altlapper, Altfchufter. 

die Altflöte, Flöte für die Altſtimme 

Altfränfifch, adj. veraltet, altmodiſch, altfchwäbifch, altförmig. 

die Altgeige, Bratfche, Doppelgeige, AltasBiola. 

Altgefihnitten, adj. im Alter geſchnitten od. verſchuitten. 

ber Altgeſell, der Ältefte Befell einer Zunft, Altgebülfe. 

der Altgevatter, Altpatbe, Tanfjeuge auch der älteren Rinder. 

ber Altgewändler, Kleidertrödler, Kleiderfeller, d. Altfchmeivder. 

Altgewohnt, adj. altgebräudylich, angeftammt, bergebradht. 

Altgläubig, adj. ftodglänbig, ortboder, altlebria. 

der Althee, ver Eibifch, das Eibiſchtraut, die weiße Regliſſe. 

Altberfömmlich, adj. altbergebracht, altgewobnt. 

ber Altberr, fb., Natbeberr, Aldermann, Aeltefte. 

der Altimeter, Hohenmeſſer, Werkzeug z. Höbenmeften, [meffend, 

die Altimetrie, Söbennieffung, «mehtunft, Altimetrifch, böben; 

der Altin, bie Zechine; ruffifche Silbermünze von vier Kopeten. 

Altklug, adj. vorwigig, vor den Jabren fing. 

der Altknecht, Oberkunecht, Altgefell, Altgehülſe. 

Aeltlich, adj. ein wenig alt, alternd, Ältelnd. 

der Altmeifter, Junungs — Runftmeifter, geweſeue Meifter. 

Altmelfen, milchen, adj. unfruchtbar geblieben (Kub). 

ber Altmenger, Fleiſcher, der nur Altvich fchlachter. 

Altmodiſch, adj. altihmwäbifch, — fräntifch, —väterifch. 

die Altmutter, Brofmutter, Frau im Alteutbeil. 

der Altfchlüffel, das Reichen der Altſtimme. 

die Altſtadt, Theil einer Stadt, der juerft Stadtrecht hatte. 

Altteftamentlich, adj. im alten Teftamente gegründet. 

Altüblich, adj. altgewohnt, attbergebracht, berfömmfich. 

Alroater,Brofßvater, Stanımvater, Senior, Mann imAltentbeil. 

Altoäterifch, altmodifch, altfränticch, großväteriſch. 

Altoäterlich, adj. mach Art der Altväter, mad; alter Art. 

Altverjährt, adj. länaft verjährt. Altvertelifch, adj. altwei⸗ 

das Altvieh, große Vieh, Rinderbieb, Sornvich. [bifch. 

die Altwordern, Vorvordern, Vorfahren, Väter. [mar, 

das Altwaſſer, ber Arm eines Stromes, der vormals Sauptbette 

das Altweib, der Altfiſch, Alant, die @äfe, Diebel. [Sommer. 

Altweiberfommer, bie legten fchönen Serbfttage, der fliegende 

das Aludel, Sublimirgefät, —topf. das Alumen, Alaun, Erd⸗ 

das Aluminit, die ſchwefelſaure Thonerde bei Halle. [fat 

das Aluminium, bat Metall der Alaunerde. 

der Alumnus, Koftichüler, Eborfchüler, Zögling, Pflegling. 

das Alumneum, die Pflegfchufe, Koſtſchule, Nähranftalt, 





das Alvearium, der Vienenftod; die Ohteuſchmalzhöhle. 

die Alverlen, Rächer, Abtbeilungen, Kiefer. 

Alwerd, alwärt, adj. fb., unartig, umgereimt, albern. 

das Am, fd., d. Spreu vom Korn. das Amgefört, Spreufutter. 
der Amadis, Ritterromanbeld, Stußer, 

die Amalette, Omelette, fd,, ein bünmer Eiertuchen. 


die rn a ni Amalgamirung, Berg 

Amalgamiren, verquiden, vermifcyen, vermengen, 

die amanifche Weide, e.weichhariger baumjweigiger Weiden; 

der Amant, Liebhaber, Beliebte, Buble, Schat. 

die Amante, Geliebte, Bublinm, Liebfte, Dulcinca, 

der Amanuenfis, Handlauger, Schreibgebülfe, Schreiber. 

die Amar, bittere Mittel, Bitterfeiten, Bittermittel.  [liebe, 

der Amarantb, Nimmerwelt, IJmmergrün, Tauſeudſchön, Maf: 

das Amarantbenbols, Mabageniholj. 

Amarelle, Ammer, weinfanre Kirfche; Marelle, Heine Apritofe, 

die Amarufchlange, von den Antis in Peru verehrt, 30 F. lang. 

die Amaryllis, ein Iwiebelgewächs aus Sũdamerita. 

die Amaſia, Geliebte, Liebſte, Bubliun, Dulcinea 

der Amaſtus, Liebhaber, Buhle, Geliebte, Amant.. 

die Amaſſette, der Spatel, das Farbenmeſſer der Maler. 

Amaffıren, t. aufbäufen, aubäufen, aufftapeln. 

das Amat, Emmet, (d., das Nachbeu, Grummet. 

der Amateur, Liebhaber, Kunfifreund, freiwillige Schaufpieler. 

die Amatrice, Liebbaberinn, Kunftireundinn, freiwillige Schſpl. 

die Amatbie, Unmwiffenbeit, Mangel an Bildung, Rohheit. 

die Amazone, beuftlofe Helbinn in Kleinafien, dus Diannweib, 
Heldeuweib. [fleib. 

das Amazonenkleid, männliches Krauenfleid, weibliches Reit: 

der Amazonenfluß, Maranhau, d. größte Fluf in Südamerıfa. 

der Amazonenftaat, bas Amajonenland, —reich, — gebiet. 

der Amazonenftein, ein grüner Edelftein. 

das Ambachtsleben, Amtsleben, Leben der Beamteten, 

die Ambarvalien, Eeresfefte, bie Beldumgebung, das Feldopfer. 

die Ambaſſade, Geſandtſchaft, Botſchaft, Deputation. 

der Ambaſſadeur, Geſaudte, Borfchafter, Staatsbote. 

die Ambe, ber Zweitreffer, das Treffen zweier Nummern, 

die Ambeiſſi ⸗ Erde, ſd. Ameifenerbe, ſchwarze mürbe Erbe. 

der Amber, Ambra, Storar, wohlriechendes Harzz Wallrath, 
Eachelot ; Beruflein. Mahrchen. 

die Amberlauer, fd., lähherliche, unartige Angewoͤhnung, ein 

Amberbols, Amberfraut, Maftirfrant, Kagentraut, Thymian. 

Ambigiren, i. fhwanfen, zweifeln, unentſchloſſen ſepu.  [fel. 

Ambiguität, Bweideutigfeit, Doppelfiun, Ungewißheit, Zwei⸗ 

das Ambigü, Gemiſch, Bemeng, Obſt und Backwert. 

das Ambiguum, das Zweideutige, Doppelfinnige, Zweifelhafte. 

Ambiren, fidy bewerben, trachten nach —, fireben nach —. 

der Ambient, Competent, Umtsbewerber, Petitor. [aeij. 

die Ambition, Ebrbegierde, Ebrliebe, das Ehrgefhibl, der Ehr⸗ 

ſich Ambitioniren, ben Ehrgeiz haben zu — fi aus Ehrgeiz 

Ambitiös, adj. ebrliebeud, ehrgeizig, ebrfüchtig.  [bemwerben. 

der Amble, Pafigang, Zeltergang, Dreiſchlag.  [Stumpfed. 

der Ambleur, Unterbereiter, Bereitertuecht. das Umblygon, 

bie Ambonen. Pulte, Kanzeln in alten Kirchen, ſcheu. 

der Amboß, —— Sammerſtockz eins der Gehbrbein⸗ 

der Amboßſ ed, Grobſchmied, Hufſchmied, Aukerſchmied. 

der Amboßſtock, Amboßtlotz. Ambra, ſ. Amber. 


— 


d. A Gotter ſpeiſe, Himmelsbrod, Göttertoft. [loben wir. 
d. Amb Lobgefang, bas Te Deum, Herr Bott, dich 
Ambrofifch, füß, füh duftend, himmliſch (hön. 


die Ambrofinen, die beflen italiemifchen Mandeln. 
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[menge. | 4 
dat Amalgam, die Auerffilberauflöfung, der Auickbrei, d. Ge: | bie 





Ambulans, adj. wandeln, unftät, herumzichend, f 
die Ambulance, bat Feldlazateth, 


„Umſengung, 

ung. | Ambyling, embplint, nd., d, einen — — Haufe. 
die Ameife (ameizun) Anſe, Miere, der — 
bas Ameiſenbad, warmes Bad über einem Sacke mit Ameifen. 
der Ameifenbär, —löwe, — freffer, — jäger.. 
das Ameifenei, die weiße Puppe der Ameife; Nachtigallenfutter. 
bie Ameifenerde, ſchwarje vegetabilifche thonbaltige Erbe. 
der Ameifenfleiß, die Memfigfeit, der raftlofe, wielfeitige, zuſam⸗ 
Ameifenfreffer, —bär, —Iöwe, —jäger. [menwirteude Fleiß. 
der Ameifengeift, Weingeift über Ameifen abgezogen. 
der Ameifenhaufen, das Ameifenneft, eine don Gütern. 
er, Ameifenfreffer, — bär ; der äfer. 
bie Ameifenjungfer, Afterjungfer, deren Larve: Ameifentäfer. 
bie Ameifenlarve, die Larve des Ameifentäfers; das Ameifenei. 
der Ameifenlöne, eiu Iufect, das von Ameifen lebt. 
die Ameifennatter, e. fchöne N. d. Ameifenneft, b.—baufe. 
das Ameifenöl, ein über Hmeifen abgejogeues Del. 
die Ameifenpuppe, das Ameifenei; die Ameifenlarve. 
Amesfenfauer, der Ameifeufäure aͤhnlich, mit — fäure verfeht. 
d. Ameiſentreue, Sorgfalt u. Bemübhung der Ameifen für ibre 
Ameifig, adv. ämfig, bebend; wie auf Eiern gehend. [Puppen 
Ameifeln, i. prickelu, wieder aufleben, von erflarrten Gliederu. 
die Amelber, fo., Amarelle, füße Frühe, Weichfelfirfche, 
die Amelioration, Verhefferung, Beredlung, die Aufuahme, 
Amelioriren, t. verbeffern, in Aufnahme bringen, 
das Amelkorn, der weiße Dinkel, ter Spelt, ber Amerfern, fb. 
das Amelmebl, der Amidan, d. Kraftmebt, d. Stärke, d. Märig. 
Amen! interj. es gefchebe! wahrlich! gewißlih! [Menderuug 
das Amendement, Berbefferung , Abänderung, Borfchlag zur 
Amcen,Yamern,sb,, t. gellften, febr wünfchen, verlangen. 
bie Amern, Ameringen, (d., ber Emer, ud., die Kohleuglut, eine 

rt glängeuder Kirfchen und Pflaumen, Marellen. 
der Amethyſt, ein violetblauer Edelſtein. [Mitverhäftnif 
die Ametrie, Ungleichmäßigfeit, Unverbältnifmäßigfeit,, bas 
das Ameublement, das Aimmergeräth, Hansgeräth, ber Saus: 
Ameubliren, mit Sautgeräth, Stubengeräth verſehen. [ratb. 
der Ami, Freund, Liebhaber, Buble, Gefpiele. [Bergwolle. 
der Amiant, Asbeft, Steinflachs, Faſerſtein, Bergflachs, bie 
Amicalamicabel,adj. u. adr. freundfchaftlich, Lieblich. 
die Amiciften, Mitglieder d. Amicitia, des Freundſchafisordens. 
das Amictorium, die Vruftbefleibung, das Halstuch, d. Binde. 
der Amidam, Amidon, Amplon, das Kraftmebl,d. weiße Stärke, 
das Ammal, fb., Muttermal,ererbte Mal. [Mlärig, Steife. 
der Ammann, Amtmann, Schulje, Vorſteher einer Gemeinde. 
Ammassiren, t. ermorden, meucheln, maffacziren, meßgen. 
bie Amme, Milchmutter, Säiugmutter, Nährmutter ; Hebamme. 
der Ummei, mey, t. —— 22 
die Ammele , Amele, ſd. die Elritze, Sammele, ein Fiſch. 
das Ammele, Mawmele, Emmiein, das Mildfaugeglas, Duts 

tenglas für Säuglinge, das Getränfchen. 
Ammelmebl, Semmelmebl, Amelung, fb., das feinfte Mehl. 
Aemmeln, fp., i. fich ſchlaͤugeln, wellenförmig laufen, 
Ammen, i. als Amme dienen, ammeln, näbren, fäugen. 
Aemmen,ämmeln,Rabrung reichen, nubelm, fütteru. 
die AmmenFoft, die Nahrung, Betöftigung, sfoldung e. Amme; 
Ammenlobn, Befoldung, Bezahlung e. Amme. Ammenmilch. 
d. Ammenmäbechen, d. Kindermaͤhrchen, Altweibergefhichte, 
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bie A , weiche, järtliche, forgfältige Plege. 

der Amm er, Berführer ber Mädchen, Schwängerer. 
die Ammer, der Aemmerliug, die Goldammer, Embrig, Cmmer 


fing, ein grängelber Sing + Vogel, der Belbling. [Marellen. 
bie Ammer, d, Umeriug, &. Art faurer Rirfchen, e, U. Pflaumen, 
der Ammeral, e. großer Waflereimer auf Schiffen. daͤmmern. 
Ammern,ämmern,fd., ämern, nd., ſchimmern, glänzen, funfeln, 
der Ammoniak, das Ammontafalfalz, Salmiar. [Seefchneden. 
bie Ammoniten, Ammondbörner, Steinböruer, bverfteinerte 
das Ammonsharz, Birfharz, Sirfwurjelbar;. Blei. 
die Ammunition, Munition, der Schießbedarf, Pulver und 
die Amnefie, der Berluft des Gebächtniffes od. der Erinnerung. 
die Amneſtie, Bergeffenbeit, Bergebung, Begnadigung, Straf: 
freiheit, die Sühne, der Baunftiede. 
Amneftirt, adj. begnadigt, für ftrafloe erflärt, verſöhnt. 
Amneftiren, begnabigen, fühnen, vergeben und bergeffen, 
die Amodiation, Admobiation, Pachtuug, Verpachtung, Ber: 
Amon, adj. anmuthig, sgenehm, lieblich, romantiſch. [dingung. 
die Amsnität, Aumuth, Annehmlichteit, Lieblichteit. 
der Amor, Eros, Licbesgott, Bott ber Fteude und des Scherjes. 
die Amoretten, Amorinen, Licbesgötterchen. [bende. 
der Amoroſo, Liebhaber, Liebesbeld, Verliebte, von Liebe Glü⸗ 
bie Umorce, Lodfpeife, Ayung, Köder, Zündfraut, Eudel; Sat:, 
Amoreiren, reijen, anfenern, auffchütten, eiuludeln. [Drundioch. 
bie Amorphie, Mifgeftaltung, Monftrofität, Geftaltlofigfeit. 
Amorphifch, adj. geftaltios, mifigeftaltet, monftröe. (ren. 
Amortiren,amortifiren,tilgen, aufheben, für ungültig erffä: 
die Amortifation, Schuldentilgung, Aufhebung, Abzablung. 
das Amortiffement, der Tilgungsfchein, die Tilgung €. Rente. 
Amortifationsfajfe, Amortiffemente—, Schuldentifgunge—. 
die Amotion, Entfernung, Abſetzung, Amtdentfegung. 
Amoviren, entfernen, wegſchaffen, abfeßen, entwenden. 
bie Ampel, Mefiflafche, Salbflafche; Altarlampe. luach. 
das Amper, fb., d. Getöfe, Gerumpel. Ampeln, i. beftig ſtreben 
die Ampbibie, das — bium, ber Lurch, das Wafferlandtbier, 
beiblebige, boppelfebige Thier, Ruorpeitbier. [Mmpbibien. 
bie Amphibiolithen, Ampbibienfteine, Verfteinerungen von 
die Umpbibole, Sornblende, blättrige fchwarje Blende. 
die Amphibolie, Bweidentigfeit, Sweiftunigfeit, d. Doppelfinn. 
Ampbibolifih, adj. jweidentig, doppelfinmig, zweiſinnig. 
der Ampbibrachys, Nachfchläger, Schwachfüßier, breifpfbiger 
Berefuß, deſſen Mittelfplbe lang iſt. Geſchwaͤtz. 
die Amphigurie, der finnlofe Wortſchwall, Wiſchiwaſchi, das 
Ampbhigurifch, adj. umfinnig, wirrig, verworren. 
die Amybiftyonen, die Staategefandten : Berfammlung, der 
Bumbes. Staatsrat der alten Griechen. [ten:Berfaffung. 
bie Amphiktyonie, die Bundesftaatenverbindung, Bundesſtaa⸗ 
der Amphimacer, Gegenſchlag, Starffüher, dreifplbiger Bere: 
fu, deffen Mittelſpibe kurz ift, Kretifus. 
das Amphitheater, das halbrunde Schaugebäube, d. Doppel: 
bübne, der in Orufen anfteigende Haibkreis. 
Ampbitheatralifch, im Hafbtreife anfteigend. 
Ampbitrite, d. Böttiun d. Meeres; eine Art Wärmer im Meere, 
die Amphoren, große doppelhentelige Weintrüge, Eimerfrüge, 
Amplectiren, t. umarmen, umfaffen, umſpaunen, umfangen. 
die Ampliation, Erweiterung, Auſſchub, Beiurtheil, Zwifchen⸗ 
urtbeil; die Abſchrift, dat Ouplum. 
die Amplificarion, Erweiterung eines Satzes, Beraröfierung. 
Amplificiren, i, erweitern, vergrößern, weiter ausführen. 
die Amplitüde, Bogeuweite jw. Auf: u. Niedergang ber Sonne. 
bie Ampullen, Btafen, Seifenblafen, Windbentelei, Prabterei. 
bie Amputation, Gliebablöfung, das Abnehmen eines Gliedes, 
Amputiren, t. abgliedern, ein Glied abnehmen, 
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die Amſe, Kemfe, Empfe, Embs, Ameife. 
die Amſel, Amfchel, der Ammervogel, eine Drofelart. 


# | die Amfelbeere, Rreujbeere. der Amfelfifch, die In 


die Amfelmerle, (merula) eine Art fdhwarjer Droßeln. 

Amfen, t. u. i. tragen, fhleppen, fleifiig ſehn, fich beladen, 

Aemfen, t. beladen, belaften, bebüürden, antreiben, 

Aemſig, adj. u. adv. hurtig, leicht u. ſchuell trageud. 

das Amt (ambaht) Anıpt, Ambacht, fd,, die Berfammlung, die 
Gemeinde, die gemeinſchaftliche Beier, der Öffentliche Dienft, 
bie Öffentliche Berrichtung, die verfammelte Behörde; der 
Auftrag ; die Iunung, Bunft ; die Bedienung, Stelle, Würde, 

das Aemtchen, Meine, wenig eintragende Amt. 

Amten, fb., i. verwalten, Beamteter fepm. [Amtmanne, 

die Amtfrau, Amtmännim, Amtmannsfrau, Gemahliun des 

Amtfrei, adj. privatifirend, nicht angeftellt, privat, amtlos, 

das Amtgeld, die Zahlung für die Belehnung mit Erbäntern. 

das Amtgericht, Ariedensgericht, Injuriengericht. 

das Amthaus, die Amtmannswohnung, das Amtgebäude. 

Amtlich, adj. u. adr. officiell, autorifirt, zum Amte gehörig. 

Amtlos, adj. amtfrei, nidyt angeftellt, privatifirend. [:pächter, 

ber Amtmann, pl. die Amtleute, der Beamtete, Amtarichter, 

die Amtmannfchaft, die Würde u. Verrichtung €, Amtmanus 

Amtmäßig, pflichtmãßig, rechtmäßig, officiell. 

Amtmeifter, Bunftmeifter, Tribum,Aeltefter. [Umtebauptmann, 

der Amtsauffeber, sinfpector, d. Amte vorgeſetzte Edelmann, 

der Amtsbericht, der officielle, amtliche Bericht, die amtliche 

ber Amtsbefchauer, UntersZolleu. Steuerauffeber. [Anjeige. 

der Amtsbewerber, Candidat, Competent, Concurrent, 

das Amtsblatt, die minifterielle Zeitung, der anıtliche Anzeiger. 

ber Amtsbruder, Amtsgenoſſe, College, Amtefreund, 

das Amtodorf, das einem Amte unmittelbar unterworfene Dorf. 

der Amtseifer, gerechte Eifer, Pflichteifer ; die Amtepflicht. 

bie Amtsfolge, das Aufgebot des Amtmannes; die Auciennetät. 

der Amtofrohn, Amtsdiener, Amtstnecht, Scherge. 

die Amtsfrohne, der Frohndienſt bey einem Amtmanne. 

die Amtogebühr, Amtepflicht ; Sporteln, Mebeugefälte, Aeti— 

der Amtogebülfe, College, Subftitut, Adjunct,Amwart. ſdeutieu. 

das Amtogericht, die Wette, das Runftgericht, Bildegeriäht. 

der Amtsbauptmann, Amtsauffeher, Landvogt, Droft. 

der Amtshelfer, Anmwart, Adjunct, Subftitat, Afüiftent. 

bie Amtobelferftelle, Adjunctur, Aumartfchaft, Affiitentfchaft. 

bie Amtohoheit, Anıteberrfchaft, die Rechte fürftticher Memter, 

bie Amtehobeitsgefälle, die Herrfchaftseintünfte fürftlicher 

das Amtsholz, Deputatbolj,Eomperen;bolz, freie Hotz. [Memter. 

ber Amtsjünger, Eandidat, Amtebewerber, Ambient. ſſchaft. 

die Amtsgingerfchaft, Caudidatur, Antebewer bung, Magifter: 

ber Amtsfaftner, Amteverwalter, — fchyöffer, —elunehmer. 

der Amtsfeller, Keller des Ante; Amtsötonowmieverwalter. 

bie Amtskellerei, der Verwaltungebezirt des Amtstelluer« 

das AmtsPleid, die Amtsfleidung, der Ormat, die Pontificalia. 

bie Amtslade, Amtstaffe, der Amtstaſten, der Amteſtoct. 

bas Amtsleben, das von einem Amte ertbeilte Reben, 

der Amtsmeifter, Zunftmeiiter, jänftige Samdmwerfsmeifter. 

bie Amtsmiene, Richtermitue, das wichtige Unfeben, 

der Amtsname, Titel, Charakter, die Eourtoifie. 

bie Amtspfanne, in welcher die Amteſole geſotten wir. 

bie Amtspflicht, Amtsgebühr, Sporteln, das Necidens.[getren. 

Amtspflichtig, adj. dem Anıte verpflichtet ; ammtseifrig, pflicht⸗ 

bie Amtsprobe, Erjprobe, die der Berggeſchworne einlichert, 

ber Amtsrath, Amtmaun, Amtebeifiger, Aſſeſſor. 

ber Amtsrichter, Berichtöbalter, Schöppe, Schultheiß. 

die Amtsrolle, der Bildebrief, Innumgebrief, Rreibeitsurfunde, 

der Amtsſaß, <fchriftfaß, einem A. unterwerfene Grundbefiger 





die Amtsfafierei, Amısfähigkeit, Unterordnung unter ein Gas 
Amtefäßig, einem Amte unterworfen, amtepflichtig. 
der Amtsfchaffner, Amtsteller, —ichöffer, —Ötomem. itenif. 
ber Amtefchreiber, Amtsactnar, Amtsprotos 
bie Amtsfchreift, d. fchriftt. Befebl des Amtmanns od. Amtes, 
der Amesfchultheif, regierende, fungireude, active Schuliheiß. 
Amtsfchufter, zůuftige Schuhmachet, Schuhmacher: Meifter. 
. bie Amesfole, Sole, welche d.Beamten als Befoldung erbalten, 
die Amtsftadt, bie einem Amte unterworfene Stadt, d. Areisort, 
der Amtstag, Gerichtstag, Eigungstag, Berfammlungstag. 
die Amtstracht, Uniform, der Ornat, die Pontificalien. 
Amtsftattbalter, Amtsfubftitut, Biccamıt- 


die Amtsvogtei,—verwefung, —flatt 
die Nemulation, ber Wetteifer, Nacheifer, die —— 
Aemuliren, wetteifern, nacheifern, ringen, nebenbublen. 
das Amulet, Anbängfel, Schutzgchäuge, Zauberanhängſel. 
Amürfabel, adj. unterbaltbar, ergößbar, ergöglich. 
Amüfant, adj. beluftigend, unterhaltend, jeitfürgend. 
das Amüfement, der Beitvertreib, die Unterhaltung, bas Ber: 
guügen, d.Beluftigung.[gnügen; zumBeften haben, biubalten, 


der Amygdalith, Mandelftein, mandeläbnlicher Tropiſtein. 
An, (ana, ai) praep. zu, vor, bei, neben, über, auf, mit. 
An,ane,anelicy, fd., (ann) obus, ausgenommen. (fein. 
Anäczen (usbizen) t. anfeufjen, auftöbnen, anfleben , anwin: 
der Anabaptismus, die Lehre der Wiedertäufer , Mennoniten. 
Anabaptift, Wirdertäufer, —— Mennonit. 
die Anabafıs, Aufſteigung, Wiedertehr, Berſtärtung, Zunabme 
e. anabatiſches Fieber, wiedertehrendes, auhaltendes Fieber; 
d. Anacardienbaum, Bcajon, Nierens od. Elepbantenlaus—. 
der Anachoret, Einfiedler, Waldbruder, Sonderliug, Klauener. 
Anachoretifch, einfiedierifch, waldbrüderlich, Hausnerifch. 
ber Anachronismus, Zeitiertbum, srechnungsiebler, «verftoß. 
die Anaglyptik, Kunſt d. balberbobenen, getriebenen Arbeiten. 
Anaglyphen Anaglypten halberhobene Bildwerfe. 
der Anagnoſtes, Leſer, Borlefer (bei Tiſche). [Bortfpicl. 
das Ansgramm, die Buchftabenverfegung, das Wechfelwert, 
der Anagrapb, ein verfebrt fchreibendes Werkzeug. [fügung. 
das Anafolutb,d. Anakoluthie, Folgewidrigkeit in der Sag: 
die Anafrufis, das Aufbalten, Burücftofen, der Auftact, Auf: 
ſchlag,/ Borſchlag. ſmiſchte Auffäge. 
die Analekten, Sammlung erleſener Stellen, Blumenleſe, ver⸗ 
das Analemma, der Thiertreis a. Sonuenuhren ; Aſtrolabium. 
d. Analonie, Aehnlichteit, Sleichförmigteit, Nebereinftimmung. 
Analon ‚analogifch,adj. ahnlich, gleihförmig, angemeffen. 
das Analogon, das Entfprechende, Aehnliche, tertinm compa- 
Analogifiren, veräbnlichen,sgleihen, äbnl. machen. [rationis. 
der Analogismus, Hebnlichteitsbeweis, — ſchluß. ſwickelung. 
die Analyfis, Analyfe, Ablöfung, Berlegung, sgliederung, Ent: 
Analpfiven, auflöfen, jergliedern, entwiceln, jeriegen. 
Analptifch, adj. u. adv. auflöfend, zergliederud, zerlegend. 
bie Analprif, Auflöfungs » oder Zergliederungslehre. 
die Ananas, der Königsapfel, Palmenapfel; die Erdbeerbiftel. 
der Ananasbaum, die Sagopalme. die Ananasbirne, eine 
würjige Birne. d. Ananaserdbeere, große Art Erdbeeren. 
die Ananaslans, die Schildlaus auf der Ananas, 
die Anandrie, Drannlofigkeit, Inmannbarkeit, Unmännlichteit. 
Anandrijch, männerlog, ohne Staubfäden, nur weiblich. 
Ananfern, t. m. Unterm od. Klammern befetigen, autlammeru. 
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———————————— 
Anapher, Anaphora, Wiederbolung; d. Aufegen, Machwachſen. 
Anarbeiten (arapait) befeftigen, auſchweißen ; wider ſtehen. 
die Anarchie, Befeglofigteit, Bügellofigteit, 
Anarchiſch, gefeglos, regierungslos, zügellos, berrfcyerios. 
der Anarchiſt, ad der Gefeglofigteit, der Bügeltofe, 
Anarren (Hiartan) r. angemöhnen, aneignen; fich auſchlieſſen. 
Anäfen (azan) t. auloden, aufödern, anägen, anäfig machen. 
Anäfig, adj. ſd., lüftern, begierig, bappig, and 

das Anathema, ber Banufluch, Kircenbann, die Berfluchung. 
Anathematiſiren, t. verfluchen, swünfchen, in ben Baun thun. 
der Anatofismus, Binfenwucher, — ius, d. Binsverzinfung. 
Anatoliſch, adj. Öftlich, morgenländifch,, gegen Aufgang gele 
Anatbmen (atum) t. anbauchen, anblafen, auwehen. [gem, 





. | die Anatomie, d. Berglieterungstunft, das Bergliederungsbaus. 


ber Anatom, Anatomifer, Anatomift, ‚ Berglicde 
Anatomifch, adj. yergliedert, sgliederuugsmäßig. — 
Anatomiren, t. jeralicbern. [Megen anbringen. 
Anägen (azan) t. anfangen zu äßen, ein wenig ätzen, durch 
Anäugeln (aug) t. anglogen, anfhanen, zärtlich ne 
Anbabbeln, t. kindiſch aureden, aulallen, beſchwatzen. 
der Anbach, fo., (ambabr) die Kabheerde eines Meifterbirten. 
Anbacken (pachan) anfleben, anbeften, audorren, antroduen. 
Anbaben (pahan) t. angaffen, anmaulaffen, anglogen. 
Anbabnen (banan) t. bahnen, einleiten, vorbereiten, 
Anballen, r. ſich 1. Ballen anbängen, agglommeriren,anbänfen, 
Anbanncn (bannen) t. anzaubern, sberen,tbun, (Angebäude. 
der Anbau (pü) die Cultur, Bebauung, Bervolltommmung, das 
Anbauen (puan)t. zu bauen anfangen, anfügen; x. fid nie 
der Anbauer, Coloniſt, Anpflanyer, Anfah. ſderlaſſen, anfiedeln. 
Anbaulich, anbaubar, leicht anzubauen, zum Anbau einladend. 
fi Anbäumen (paum) r-fichbäumen gegen, ſpreizen, (berren. 
der Anbefebt, Befehl, Ratb, Empfeblung, Ermabnung. 
Anbefeblen (pifilahan) empfehlen, auvertrauen, gebieten, 
der Anbeginn (anngin) Anfaug, das Beginnen, bie Eröffuung. 

Anbebalten (pihaltan) t. am Leibe bebalten, nicht ausziehen. 
Anbei, adv. hiebei, hierbei, beigebend, zugleich. 
Anberfen (patszan) i. fich feſt beißen; t. ein wenig abbeifen 

annagen, anfreffen ; eingeben auf —, einwilligen. 
Anbeizen (paizan) ein wenig beijen; amägen. 
der Anbelang, Belang, Betreff, Hinficht, Anfebung. 
t. betreffen, angeben, berühren, belangen. 

Anbelfern, t. aubellen, aufabren, anfeifen. 
Anbellen, t. anflaffen, anbäffen, anbäfjen, aubeliern. 


Anberegt, adj. angeführt, sgejogen, 
der Anberg (perc, peran) bie Halbe, der anſteigende Grund, bie 
‚fd. ‚anbreunen, anänden, von Bernen, breunen, 
Unberften, i. anfpalten, anfangen ju beriien. dleuchten, 
Anbeſſern (pazit, pezor) t. durch Beſſern daraubriugen. 
Anbeten (petan) t. verebren, vergöttern. 
Anbetenswertb, —ungewertb, — wlirbig, verebrungewürbig. 
der Anbeter, Berebrer, Bergötterer, Bewunderer, Liebbaber 
ber Anberracht, Anbelang, die Hinficht, Auſehung, der Beirefl. 
Anbetreffen (pirrepan) t. betreffen, belangen, fich bejieben 
Anbetteln, t. anfleben, erfuchen, bitten, angeben. (auf. 
die Anbetung, innigfte Liebe und Berebrung, Vergötterung. 
Anbezielen (arcilan) t: anberaumen, anfegen, beftimmen. 


| Anbiegen (piucam) näberibiegen, beifügen, beilegen. 


Anbieten (piutan) t. anteagen,darbieten, barbriugen ; i. nr 
bieten; r. ſich exbieten, anerbieten. 
Anbilden (piltan) anlben, angewöbnen, durch Bilden —— 


A _— 2 


das AnbindeFalb, ein angebumdenes d. b. entwöhntes Kalb. 
Anbinden (pintan) t. befeſtigen, feifeln, aufchmären ; i. aufau⸗ 
gen zu fireiten; eutwöhnen. ltzuug. 
der Anbiß, das Aubeißen, Indig, Frübftct, ver Köder, die Ae⸗ 
Anbijfen, fb., ein Pferd anzäumen, auſchitreu, d. Gebiß aulegen. 
Anbittern (piteri) bitter machen, — ſchmecten, — anfprechen. 
Anblaffen, t. autlaffen, anbellen, anbäffen, aubäfjen. 
Anblafen (plazan) anbauen, auwehen; aufachen, aufblafen ; 
durch Blaſen anfündigen. [wert. 
das Anblatt, das Kreifamfraut; die Oblate, panartiges Bad: 
Anblatten (plar) t. in bünmen Blättern aneinander ——— 
Anbläuen (plan) t. ein wenig blau machen. 
Anbleden, aublöden, anfletfchen, die Zäbne weifen, — 
der Anblick (amalich) die Anſicht, der Proſpect, das Erblicken. 
Anblicken (pfechan) anblinzeln, anwimpern, nit halbgeſchloſ⸗ 
fenen Augen anfeben, anminfen. 
Anbligen, t.anfahren, jormig oder ſchuell anblicten, auleuchten. 
Anblöden, €. aubrällen, anfchreien, anftottern, anmederi. 
Anblümen, mit Blumen befäen, befegen, befteten, beblümen, 
Anbobren (poran) t. anftechen, anzapfen, anbetteln. 
Anbollen, fd., anglogen, anftarren, mit Bollaugen anfeben. 
Anborgen (porkan) t. fich durch Borgen verſchaffen, auleiben, 
borgend anvertrauen. [der Ambof. 
Anborjten, i. die Borften erheben. der Anboß, (anapos) fd., 
Anbojfeln, auboffen, sboffieen, «bilden, sformen, s(huigen. 
das Anbot (por) Angebot, Anerbietung, Befehl, Aufgebot. 
Anbrachten, Aufprachtem, fd., i. fich befprechen, unterredei. 
Anbraffen, t. die Segel anziehen und anbinden, aureffen. 
Anbraten (peoatan) i. anſchmoren, aufengen, anfangen zu 
Anbraufen,t. anftürmen, antofen, anfaufen,anfahren. [braten. 
Anbrechen (prehan) i. aufdämmern, erfcheinen, anfangen; t. 
anfchteiden, anftechen, verderbeu. 
Anbreiten (praitan) t zum Drefchen ausbreiten. 
Anbrennen (prinnan) i. eutbremmen, anfangen zu bremen; t. 
anzlinden, entzünden, aufbrennen, brandmarfen. 
Anbringbar, adj. paffend, fünfam, dienlich, benugbar. 
Anbringen (pringan) t. anfügen, anbeften, angieben, placiren, 
unterbringen, abfegen, verfaufen, vorbringen ; loslaffen ; bin: 
terbringen, melden, anführen, angeben. 
das Anbringegeld, Sandgeld, Einführungsgeld, Antrittegeld. 
ber Anbringer, Hinterbringer, Anzeiger, Augeber, Sptopbant. 
Anbroden (progun) t. bineinbrocden, anfangen zu zerbrechen, 
anbrödeln, [das erfte Erfcheinen, der Anfang, d. Fäulniß. 
der Anbruch (pruh) der erfte Bruch, die Erftlinge, der Bruch, 
Anbrüchier, adj. fanlend, verderbend, angeftoßen, angefallen. 
Anbrüben, t. aufwallen, aufwallen laffen, aufkochen.  [chen. 
Anbrüllen, t. anfchreien. Anbrummen, t. aufabren, anfchnars 
Anbrüten, t. bebrüten. Anbumfen, i. anftoßen, anfallen, ans 
Anbürjten, t. nieberbürften, aufbürften, anpinfeln. [fchlagen. 
die Anchore, Ahorn. Ancha, Anche, Anka, aſd. Schädelhöhle. 
die Anciennerät, das Amtealter, das Nangalter, die Alterfolge, 
die Ancrage, ber Anterplag, Antergruub. [Dienftfolge. 
And, adv. bange, peinlich, beengend, wibrig; prp. gegen, obue. 
die Andacht, Aufmerffamfeit, Bemütbserbebung, Jas Gebet, die 
Erbauung, Inbruuft. [iu beten. 
die Andächtelei, religiöfe Spielerei, erfünftelte Andacht, Sucht 
Andächteln, i. ſich andächtig ftellen, beucheln, beilandeln. 
Andächtig, adj. u. adv. aufmerffam, gefpannt, theilnehmeud. 
Andäctler, Heuchler, Scheinbeiliger, Scheinbeter, Betbruder. 
die Andächtlerzunft, die Sthndleinbefucher, die vermeinten 
Auserwählten, die Betbrũderſchaft. [tot. 
Andachtlos, adj. unaufmerkfam, untheilnehmend, tbeitmahmss 
das Andachtsbuch, Gebetbuch, Geſaug⸗, Communionbuch. 





der Andachtseifer, das warme religiöſe Gefühl. [mablsfeier, 
die Andachtsfeier, die Begehung des Gottesdienftes, bie Abend; 
das Andachtsbaus, Bethaus, der Tempel, d. Kirche, brauch 
d Andachts gebrauch, Kirchenceremonie, gottesdieuftlicher Ges 
der Andachtsort, das Bethaus, der Wallfabrtsort, bie Capelle, 
die Andachtsreife, die Wallfahrt, bie Pilgerfabrt, d. Bußfahrt. 
die Andachtsjchrift, das — buch, Gebetbuch, Gefangbuch. 
die Andachtsftunde, Berftunde, bie Beit des Gottesdieuſtes. 
die Andachtsübung, das Gebet, die gottesdienſtliche Handlung. 
Andachtsvoll, adj. audächtig, feierlich, ſalbnugsboll/ erbaulich 
Andämmen, t. andeichen, anfchwellen , aufftauen; x; fich übers 
Andämmern, i. aubrechen, beil werden, aurötbeu, ſo. [laben. 
Andämpfeln, t, dem Zeige, dem Meble bie Hefen geben. 
Andampfen (dampf) ji, aurauchen, fich als Dampf anlegen. 
Andante, adv. gebend, gemäßigt, fchrittgemäß, langfam. 
das Andante, — tino, mäßig acbendes, laugſames Zonftüd, 
Andauern, i. bauer, währen, anhalten, fortdauern, befteben. 
Andauletten, Andouillen, Andonilletten, Fleiſchtlöße, —würfte. 
Andem, adv, wahr, richtig, alfo. Ande, andig, fb., immer, alles 
Andenken, i, gebenfen, ſich erinuerm, bebenfen, erwägen, [jeit. 
das Andenfen, die Erinnerung, das Gedächtniß, Angebinde, 
Adfchiedegefchent.  [fpätere, verſchiedene, entgegenftebende, 
ber, die, das Andere oder Andre (ander) adj. folgende, jweite, 
Aenderbar, adj. äuderlih, ab—, ver—, wandelbar, 
die Menderei, Berböferung, Aenderungsfucht, d. Wanfelmutb, 
Anderlei, adj. wicht einerlei, von anderer Art, anders. 
Aenderling, Eugerling. Aenderlen, fd., i. fonberbar riedyen, 
Andermann,zweiteMann, Nachfolger. [durcheinander dunſten. 
Aendern, 1. anders machen, vertaufchen , beiferw, umtehren. 
Andernfalls, adv. fonft, widrigenfalls, anderfeits. 
Anderntheils, adv. anderfeits, audernfalls, im Gegenfalle. 
Anders, adv. verfchieden, beffer, wämlich, fonft, abweichend. 
Andersdenkend, adj. andere Anfichten, Meinungen babend. 
Anderfeitig, adj. gegenfeitig, eutgegenftebeud, widerfpredyend. 
Anderfeits, anderer—, adv. andernfalls, —tbeils,gegentheite. 
der Andersaläubige, Anberedenteude, Häretifer, Ketzer. 
Andersredend, adj. —lautend, —tlingend, ſich — erflärend. 
Anderswo, adv. fonftwe. Anderswober, adr. fonftmober. 
Anderswobin, adv. fonftwebin. Andertbalb, ein u, ein balb. 
das Anderthalbfchloß, Schi. einer Doppeljlinte m. 2 Pfannen. 
Anderumander, adv. wedylelsweife, einer um den andern, nach 
Aenderung, Veränderung, Abftellung, Beiferung. leinander. 
Anderwärtig, anderewo, auf andere Art, fonftwo, fonftwie, 
Anderwärts, adr. anderswo, fonftwo, auswärts. 
Anderweit, adv. ein audermal, auf andere Art, anderswo. 
Anderweitig,adj. anderartig, verichieben,abweichend,befonber. 
Andeuten (dutan) t. bezeichnen, zu verſtehen geben, äußerw, 


der Andeuter, basAndentewort, der Artikel, d. Geſchlechtewott. 


Andichten (dicheran) t. fälfchlich beilegen, nachfagen, zuſchrel⸗ 
Andienen (thionan)i. diewen, bebülflich ſeyn, aufwarten. [ben. 
Andonnern (thonaran) i. auftürmen, aupoltern;z t. anfabren, 
der Andorn (tharn) Roßpolei. lerſchrecken, beräuben. 
Andorren (dorran) i. autroduen, aufleben, aubaden. 
Andörren, t. welten machen, ein wenig dörren, aubacken. 

der Andrang, Anfturm, Zubrang, bie Zudringlichfeit. 
Andrängeln, ein wenig andrängen, aufchieben, nachbrängen, 
Andrängen, t. anbrüden, binanpreffen; r. ſich zudriuglich 
Andräuen, t. anbroben, mit etwas bebroben. [mäberı. 
Andräufchen, andrefchen; i. anfchlagen, befprigen, befprengen. 
das Andreasgebet, das Gebet der Mädchen um einen Maun. 
das Andreasfreus, e. geſchobenes Kreuz, woran Andreas ſtarb. 
der Andreasorden, ein ruffifcher Orden. [mabrfagen. 
Andreeslen, fb., i. am Andreas: Abend Echäge graben ober 





Andrechfeln (teohftlan) andreben, d. Drechfeln anbringen. 
Andreben (draban) t. andredyfelu, auſchrauben, aufbinden. 
Andrefchen (threshan)t. anfangen judrefchen, auſchlagen, ans 
Andrillen, t. andreben, anzwirwen, aufpinnen, anfegen. [flegeln. 
die Andrienne, das Schleppfleid, der Schlender, Schlumper. 
Andringen, i. fich gemaltfam nähern, fich anbrängen, aurücken. 
Andringlich, adj. jubringlich, unverfchämt, keck, rücjichtloe, 
der Androgyn, Hermapbrodit, Mannweib, Zwitter, weibifcher 
die Androgynie, Bwitterbildung. (Mann, Iwidorn, Biendling. 
Androben, (thratinan) t. bebroben, vorftellen, broben. 
die Andromanie, Maunstollbeit, Männerſucht. 
die Andromeda, Gemahlin des Perfeus, ein Geftirn, 
Andrommeten, t. antrompeten, anblafen, aupofaunen, anrübs 
die Andropbobie, Männerfcheu, Männerfurcht. [men, 
der Andruck, der Drud an eimas, ein angebructes Blatt. 
Andeucden, t. im Drucke aneinauderbängen. 
Andrücken, t. anpreffen, befeftigen, feft anbalten, andräugen. 
ſich Anducken (duhan) r. antauern, auhocken, aufchmiegen. 
Andudeln, t. anfeiern, auorgeln. ber Anduft, Anflug. 
Anduften, t. durch Duft anfprechen, mit Duft berühren. 
Andbummen, fd., aus Dummbeit auftoßen, dumm aureden, aus 
Andunften,i.ale Dunft au etwas auffteigen,anqualmen. [tölyeln, 
Andünften, t. den Dunft am etwas treiben, andämpfen, 
Andupfen, t. auticken, autippen, anrühren, anftupfen. 
Andurch, adv. biedurch, biemit, aumit, aubei. 
Andurren (tjurran, turftan) fd., dürfen, wagen, anftefeı, 
Anduffeln, i. anträumen, geſchlendert kommen, andänmern, aus 
Ansantiren, veruichten, aufheben, jerftören, austilgen, ſdämelu. 
das Aneantifement, die Bernichtung, Aufbebung, Abfchaffung. 
Anebenen(ebanan)fd.,t.anbabnen,wegfam machen,vorbereiten, 
Aneifern (atparan) t. anfeuern, anregen; anfahren, anteifen. 
Aneinnen (eigin) t. zu eigen machen, anüben, annehmen, ler 
Aneinander, adv, eins an dem andern, €. an bas andere, [uen, 
Aneitern i. durch Eiter aufleben, anfchwären, aubaden. 
die Anekdota, noch nicht herausgegebene Schriften. 
die Anekdote, der Bug, Scherz, Borfall, die Denfwilrbigfeit. 
Anekdotophag, Anelbotenbäfcher, sfrämer, -erzäbler, lieb: 
Anefeln (enistin) t. Etel erregen, anwidern, abftoßen.. [baber. 
das Anemochord, bas Windfaitenfpiel, der Heolsbarfe ähnlich. 
der Anemomerer, Anemobaromerer, Windmeifer. 
die Anemometrie, Windmeffung, Windmeßlunſt. 
die Anemone, Windrofe, — blume, das Leberfraut, das Gold⸗ 
bäbnlein, bie Küchenfchelle, der Bodsbart, bie Beifiwurz. 
das Anemoffop, der Windjeiger, —weifer, die Wetterfahne. 
die Anemothef, der Windtaften, die —lade in Orgeln, der Luft⸗ 
bebälter. [ratben, antreiben, 
Anempfeblen (antfelaban) t. mit Nachdruck empfehlen, an: 
Anenden (entean) i. angringem, anftoßen, anliegen, ltigte. 
der Anerbe (arpeo) nächte Erbe eines Guts, der Mächfiberech- 
das Anerbe, bas Angeerbte, das Erbgut, Freigut. 
Anerben, ererben, durch Erbſchaft zutommen, angebären, ans 
das Anerbieten, die Erbietung, dag Angebot, [ftedten 
Anerbieten (piutan) anbieten, darbieten, freiftellen. 
Anerfinden (fintan) t. dazu erfinden. 
die Anerie, die Efelei, der Efelöftreich. lertlären, wörbigen. 
Anerfennen (urchanan, irkennan) t. für etwas erfennen und 
en adj. zu würbigend, ſchätzbar, belobuungswertb. 
das — — d. Anerteunung, Wiederertennung, Würdi; 


d. An ‚Rebenantrittsgeld, [gung,Einräumung. 
der Un die fchriftliche Anertennung. 
die Anerle, der Mafholber, der Ahorn, Ahre, Maferle. [geben. 


Anerfchaffen (arfeafan) 1, bei der Schöpfung mittheilen oder 
Anerwogen, adv. in Erwägung. 
Deutiches Worterduch 
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Anerziehen, t. d. Erziehung beibringen, angewöbnen, z. eigen 
Anejfen (es35an) v. @. fert werden, anfangen zu effen. [machen. 
Anfabeln, t. audichten, fälſchlich zufchreiben oder nachfagen. 
Anfächeln, t. aumeben, anbauen, anblafen,anfächern. (feuern. 
Anfachen (fabhan) anblafen, in Gluth bringen, anregen, aus 
Anfädeln (fade) an einen Faden reiben, aufziehen, aufnüpfen. 
Anfaben (faban) anfangen, beginnen, angreifen, unternehmen. 
Anfabrbar, adj. anlandbar, jugänglich, hinbriugbar, anlegbar. 
Anfahren (faran) i. anfliegen, verfabren, auftoßen ; einfahren, 
an die Arbeit geben; t. berbeifchaffen ; fchelten. 
das Anfahrgeld, Häuergeld, Eintrittsgeld, Zechgeld. [gehen. 
der Anfabrfchacht, Sch., durch welchen d. Bergleute and, Arbeit 
bie Anfahrt (fart) Auffahrt, Antunft, der Anfang, die Anfurt. 
der Anfall (fat) Auftoh, Angriff; die Fallſucht ; das Sperrbolj. 
Anfallen (pifettan) i. im Kallen auftoßen, zufallen, ſich ſchuell 
Anfällig, adj. was anfallen fan. [mäbern ; t. angreifen, befallen. 
d. Anfallsgeld, Antritt — beim Uebergange e. Lehnes an c. Ber: 
das Anfallsrecht, Anwartſchaftsrecht, Un ‚[wandten. 
Anfäifchen, t. audichten,anlügen, falſchlich beifegen, beimiſchen. 
Anfalzen (falzan) t. anleiften, aunuten, aufügen, verbinden. 
der Anfang (anagin) Anbeginn, Beginn, die Eröffnung, ber 
Eingang. [erbeben, machen, thun ; i. feinen Anfang uebmen. 
Anfangen (anaginnan) t. beginnen, anbeben, unternehmen, 
ber Anfänger, Schüler, Unternebmer, Lehrling, Jüuger. 
Anfängerei, Lebrlingsarbeit, Lehrwert, Schütergelebrfamtfeit. 
Anfänglich, adj. das erfte, frübefte; adv. juerft, urfprünglich. 
Anfanglos, adj. unendlich, ewig, unerfchaffen. 
Anfangs, adv. im Anfange, juerft, anfänglich. 
das Anfangsbuch, Elementarbuch, die Kibel, der Katechiemus. 
ber Anfannsbuchftabe, Eapitals, Initinlbuchftabe, 
d. Anfangseindruck, der erſte, urfprüngliche Eindruck. [lebre. 
Anfangsgründe, Elemente, Anfänge, Bortenntniffe, Anfangs 
die Anfangslinie, der Grundſtrich, d. Richtſchuut, Grundriß. 
der Anfangspunft, Uusgangspunft. d. Anfangsfchule, Ele 
Anfangsvers, erfierBerse. Gedichta. [mentar—, Primär—. 
das Anfangswort, das erfte Wort eines Satzes. 
die Anfangszeile, Aufangsftropbe, —linie,,der Aufaugsvers. 
Anfärben (faraunan) t. anftreichen , (hm ‚anmalen. 
Anfaffen, t. angreifen, ſich «halten, «fangen, unternebmen,antas 
Anfauchen, anzifchen, anfauchzen (von Rasen), [ften, spaden, 
Anfaulen i. anfangen zu faulen, verberben, angeben, 
Anfecytbar, adj. beftreitbar, wiberlegbar, bezweifelbar. 





der Unfechter, Berfucher, Berführer, Berlocter, Berleiter, Sas 
bie Anfechtung, Beftreitung, der Angriff, Berfuchung, Reizung. 
Anfeilen, t. anfangen ;. befeilen, d. &. bervorbringen au etwas, 
Anfeilen, t. anfeilfchen, dingen, behandeln, zum Kauf anbieten 
Anfeilfchen, t. anfangen zu behandeln oder zu bedingen, ju 

märften; anbieten, ausbieten, feilbieten. [fämpfen, 
Anfeinden (pifiantan) t. angreifen, beftreiten, befriegen, bes 


, | die Anfeindung, Feindfeligfeit, Angriff, Betriegung, sfebbung. 


Anferfen (farfın) i. anfpringen, mit der Ferſe auſchlagen. 
Anfertigen (fartic) t. ausfertigen, verfertigen, ausarbeiten. 
Anfeffeln, t. anfetten, anbinden, gefangen legen. [dten, 
Anfetten, t. fehmalzen, feiften, mäften, Fett anfegen, (chmieren, 
Anfeuchten, t. negen, mäffenz anpiffen ; im Dfen trodnen. 

der Anfeuchtpinfel, Pinfel v. Eichhoruhaaren zum Vergolden. 
d. Anfeuchtungsgrube, d. Einweichungstrog i. Papiermüblen. 
Anfeuern (futr) t. erhitzen, aureizen, aubetzen; i. Feuer machen. 
Anfilzen (filce) £. den Gutfilz auf dem Filzkern formen. 

fi) Anfinden (fintan) r. ſich vorfinden, fich ein—, zum Vor⸗ 
Anfirmiffen, poliren, mit Bienif anftreichen. [fchein fommen, 


4 
inflammen,t. wärnen, reizen, entflamment. 
Anflattern/ flatternd, fliegeud anftoßen ; angeflogen kommen. 
Anfledhten — t. anbiegen, durch Flechten aufügen. 
Anflecken (ſecth) t. auſtücken, anfegen, annäben. 
— (Nachan) t. erſuchen, bitten, anrufen. 
der Anfleber, tant, Anrufer, Schutz Begebreude. 
fi €. anbleden, angrinfen, widerlich anlachen. 
Anflidten, t. anfleten, auftücten, anmäben, aufegeu. 
Anflienen (fingan) 3. geflogen fommen, fliegend auftoßen, ans 
rallen ; fich befamen, Wurzel ſchlagen, wachfen. 
en (finhan, feohan) ſich flüchten, flieben ju. 
Sutien (Heossan) i. anſchwemmen, aufhwimmen, -fluten, 
ßen (fozan) t. fchwernmen, «fpülen, fegen. [anfchwellen. 
die Anflößung, Anfchwenmung, Anfegung, Aufchütt, Anfluß. 
das Anflöfungsrecht, Anfhwemmungerecht, Strand», Ufer: 
Anfluchen, t. fluchend anmwänfchen. [recht. 
der Anflug (Mug) die ſchuelle Erfcheinung, bad junge geſäete 
Nadelbolz, das am Beftein gewachfene @rj, der Anfchuf. 
der Anfluß, das angeflöfte Land, das Anftrömen, Heranflieflen, 
Anflüfteen (Minen) leife aureden, anmifpern, ſouffliren, anfie- 
peln, aufänfeln, anpiepern, lſchlagen/ anbranden. 
Anfluten (fot) ſutend heraukommen, anmogen, in Fluten an: 
Anfodern, auforbern, t. mabnen, anfprechen, verlangen. 
Anfolgen (forahan) i. beifolgen, erfolgen, berannaben. 
Anfordern, aufobern, t. verlangen, anfprechen, mabnen. 
Anformen, t: auf die Form bringen, anbifben, geftalten. 
die Anfractuofität, die Erböbung auf einer Ruochenfläche. 
Anfrage, Erfunbigung, Ratbeerbolung, Beratbung, Borfrage. 
Anfragen (Ntantfragon) i. ſich erfundigen, ju Matbe ziehen, 
beratben; vorfragen, vorſprechen. [anreden, 
(framadi) t. befrembden, fremd vorfommen, als fr. 
pi n (freszan) t. annagen, benagen, aueſſen, fich dick fref- 
Anfrieren (eafeican) i. feſt frieren, anfangen ju gefrieren. [fem. 
ſchen (Ferse) t. auffrifchen, erauichen, <Frifchen, berftellen, 
der ss der Bleloſen in den Schmeljbfitten. 
die Anfrifi ſchſchlace die Schlacke vom angefrifchten Bleierze. 
Anfeli ‚t. felib beftellen, im voraus anſchaffen. 
die Anfuge / Weilage, der Anfchfuf, das Anbängfel. 
Anfugen (foagan) t. anfügen, anvaffen, auſtoßen. 
Anfügen, t. beifligen, Hinzufügen, jufe&en, anhängen, anbeften; 
r. aufiegen, anfchlieffen. wahrnehmen, 
Anfüblen, t. befüblen, angreifen; erfüblen, durch Anfühlen 
Aufbrba, adj. anziebbar, erwähnbar; regierbar, leutſam. 
die Anfubr (foara) Zufuhr, das Seramführen, die Anfahrt. 
das anführgeld, Unterweifungegelb, Lebrgeld, Anfeitungegelb. 
Anführen (fram) t. nabe führen, hinzufſibreu anleiten, an: 
Locken, täufchen, betrügen, Beranfabren ; erwähnen, eitiren. 
Anführer, Heerfübrer, Näpelefüibrer; Wetrfiger; Unterweiter. 
Anfübrerei, Berrligerei, Tänfchungerucht, Ralfchbeit, Chicane. 
die Anführerftelle, Beer—, der Gemeralstang,, Oberbefebl. 
die Anführung, Erwähnung, Quotation, Eitat, Ansiebung. 
das Anführungszeichen, Häfen, Bünfefünchen, Bänfrange, 
Anfüllen (farm) t. vollmachen, vollſtopftu, voflgieffen. 
Anfunkeln, t. anbligen, ſchnell anblicen, anblinten. 
die Anfurt, Anfahrt, der Saudınigepfag, Straud, Kal. [feken, 
Anfußen (foaz, ſuas) i. d, Kühe anfetgen, feſten Fuß faffen, ſich 
bie Angabe (Nepa) der Entwurf, ber Bericht, das Angeben, bie 
Bee bas Haudgeld, die Angift, das Augeld, das Datum. 
Angabeln, t. anfpieflen, anftechen, aufgaben, fich bemächtigen. 
Angaffen, t. aimmanlaffen, anglogen, auſtaunen, aufhauen, 
der Angaffer, Bewnnderer, Maufaffe, Angloger, Anfchairr. 
Angähnen, t. gäbireud anfeben, fich vor einem öffiren. 
2 en, t. mit Galle vermiſchen, bitter machen. 
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bie Angarien, Rrobndienfte, Dienftfubren der Unterthauen bie 
die Angern, fd, Nebenftube, Kammer, Gaden. [jur Gränze. 
Angatten, t. verebelichen, antrauen, verbinden, anteinigen, 
orbnen, anreiben, angattigen, angattlichen, 
bie Angattung, Vereinigung, Ebe, Aufchlieffung, Verbindung. 
bie Ange, Enge, der Drang, die Angft. d. Angebäude, Neben- 
Angebbar (Heyan) adj. angeblich. [aebäupde. 
das Angebelle, das häufige Aubellen, Angeflaffe, Nüdengebell. 
Angeben (nepan) t. auf Abſchlag geben, im den Taufch gebem. 
anführen, anzeigen, beftinnmen, vorfchlagen , entwerfen; au- 
fangen ; verratben ; juerft geben. * 
der Angeber, Eutwerfer; Sinterbringer; Sylophaut, Berrä⸗ 
die Angeberei, Verrätherei, das Hinterbringen, Mlatfchrreis 
Angeberifch, adj. gemobnt Andere anzugeben, verrätheriſch. 
Angebinde,Andenten, Erinnerungsgefcyenfd. e. Ktanenzinnmer, 
Angeblich, adv. der Angabe nach ; adj! fogenannt ‚ vorgeblich 
Angeboren, adj. angeerbt, angeftammt, väterlich, auetſchaffen 
das Angebot (vera) Anbieten, das Auerftgebotene, Anerbirtem, 
die Angeburt (Aapıet) Anerbung, Anftammung: 
Angedeiben Iaffen, zu Theil werden laffen, yufonmmen laſſen. 
das Angedenken, Andenken, Angebinde, d. Erinnerung. [Beben 
das Angefälle, die zugefallene Erbſchaft, Auwartſchaft anf e 
das Angebänge (nipene), Schmud, Zaubermittel, Amulet. 
das Angebäufe, Aggregat, der Haufe, das Anbäufen, Anfegew. 
Angeben (giban, gangan) t. angreifen, anfprechen, aufftofen, 
beginnen, anfangen, befümmern ; i. geſcheben fönnen, Wur> 
zel fchlagen, erträglich fepn, anfaulen. 
Antebend, adv. betreffend, binfichtlich, im Anfebung. 
Angebends, adv. anfangs, anfänglich, zuerſt, ſogleich. [tbum, 
das Anebör (Hihaor) die Angebörbe, der Aubebör, das Eigen: 
Antrehören (niheran) i. jugebören, verbunden fepn, berrübren, 
Angehörin (Minaric) gebörend, verwandt, leibeigen, börig. 
Die Angebörigen, Berwandten, d. Ramilie, d. Leute, d. Gefinde 
Angeifern (Naiparan) t. befprigen, auſpucken, befudeln, 
Angeißeln (Helfatan) t. aupeitichen, auſchmitzen, antreiben. 
die Angel, der Stachel, Thürzapfen, Angelbaten ; die Aufangel, 
Angelangen, i. aufommen, binfommen, erreichen, betreten. 
das Angelband, Thürband, Tpürgebänge, Tbürgelent. 
das Angeld, Handgeld, die Angift, Angabe, der Haftſchilling. 
der Angeldraht, Nugelbaten, die Fiſchangel, Drabt zu Angeln, 
die Angelegenheit, das Anliegen, Sefchäft, die Unterbandlung. 
Angelenrentlich, dringend, wichtig, am Herzen liegend, inftändig. 
der Angeler, Rifcher; der Gefallfüchtige ; ein Waſſervogel. 
der Anggelfifch, ver geangelte Fiſch, der Stachelroche, Gift — 
der Angelfifcher, Angeler, die Angelfiſcherei, d. Rifchangeln, 
d. Angelbafen, Japfen, swiderbafen. d. Angelica, Engelmur). 
die Annelleine, der Angelfaden, die — ſchnur, das —bamb. 
das Angellöb, die Schmeichelei, welche Erwiderung begwedt. 
die Angellocke, gekrümmte Saarfpige an ber Schläfe, 
bie Angelmaus, die gemeine Spitzmaus, Bit: , Reut⸗, Biſam⸗. 
Angeln, t: mit der Angel fifchen, erftreben, erbafchen ; ſtechtu. 
Angeloben (Hianheiszan) t. verfprechen, betheuern, ſchwören. 
das Angelöbniß, dieBerbenerung, das Verſprechen, Angelobte. 
bie Angelolatrie, d. Engelanbetung. bie Angelologie, Engel; 
bie Annelopbanie, Engel-Erfcheinung. [lebre, 
der Angelplatz / Angelort, Stelle zum Angelfiichen. [Achte 
der Angelpunkt, Mittelpunft der Angel, Pol, d. Enbpunft der 
die Angelrutbe, Angelftange, der Angelftod, das Angelroßr: 
das Angelſchiff, Seefischernachen,, Fiſcherſchiff, die Schmadte, 
die Angelſchnur, der pferbeharene Angelfaben, die Angelleine. 
die Angelftante, Angelrutbe, das Angelrohr, der Angelftod. 
ber Angelſtempel, AmboR, d. Angeln ar d. Meffer zu Schmieden, 
der Angelftern, Polarftern, Mordftern, die Himmelsangel. 








die Angeltugend, Earbinal—, Haupt —, vernebmfte Tugend. 
Angelweit, adv. fverrangelweit, ganz offen, weit offen. 
Angemejfen, adj. u. adv. paffend, gemäß, übereiuftimmend. 
Angen, Angiten, fd., i- im der Enge fepn, Angft, Neth haben. 
Aengen, Aengftigen, fb., beengen,.bängen, fchredten, quälen. 
der Angen, ſd.d. End;ändung d. Zuftröbre, d. Enge, Bräune, 
Ranftorn. [mutbig, aumuthsboll, erwünfcht, erquickeud. 
Angenebm (enftig) adj. auuchmlich, lieblich, woblgefällig, aus 
der Anger (angar) der Rafeuplag zwiſchen Käufern, der mit 
Gras bewachfene Rand; die Aue, Wiefe, Weide. [blümlein, 
die Angerblume, Gäufeblume, Maßliebe, das Margaretbeus 
der Angerhäusler, Brinfhäusler, Augerfah, Nainbauer. 
das Angerfraut, der Wegetritt. der Aengerling, Eugerling. 
der Angerling, eibarer Schwamm, Angern, fd., Hehren leſen. 
das Angerrecht, Augerniehbrauch, Angeragung, Angermweide. 
An en, adj. benebelt, trunfen, augeſtochen ; e. Hafenfuß. 
Angefeben, adj. geachtet, geehrt ; adv. deswegen, in Ermägung. 
Angefeifen, adj.wobnbaft, etablirt, angeficdelt, fehbaft, anfällig. 
das Angeſicht (amafiunt) Autlig, Geficht, d. Gegenwart, [wart, 
Angefichts (cafibe) adv. im Angdfichte, vor Augen, in Gegen, 
die Angewege, das Lager der Aumellen, das Zapfenlager, 
das Angewende, Hanewenne, Umfebr b. Prlügen, d. Ackerraud. 
Angewinnen, t. abgewinnen, anbaben, antbun ; fi) aneignen, 
Angewöbnen (Ktuuonan) t. aulben, aueiquen, aunchmen. 
die Angewohnheit, ſchlimme Gew., Eigeubeit, enderbarfeit. 
bie Angfabne, f., d. Schweißtuch, Stück alter ibung, 
Angieren t. gierig anfeben, begebren,, verlangend auſtieren. 
Angieffen (Kiozan) t. ein wenig begieffen, burch Gieſſen befeftis 
gen, anfangen juw gieſſen. [wände ju gieffen, 
das Annieffungspetriebe, Räderwert, die Sole auf die Dorn: 
die Angift, das As, Haubgeld ; die Meorgengabe, Schatulle. 
die Angins, die Bräune, Kehlbräune, Halsent zundung. 
Angirren, (cherrau) aulocken, anfirren, anlächelu. 
die Anglaiſe, der eugliſche Tanz, Contre⸗Tauz. 
der Anglanz (auaitichh) Widerſchein, Abglanz, das Seitenlicht. 
Anglanzen, auleuchten, anfteableu, aufhimmern ; bläufen. 
Angleiten, i. anfallen, gleitend auftoßen, anglitfchen. 
der Angler, Ungelfifcher; ein ſtechendes Juſect. 
die anglicanifche Kirche, engl. Kirche. [das Engliſch⸗Oeutſch. 
der Anglicismus, die Engläuderei, englische Spracheigenbeit, 
Anglicomanie, Anglomanie, die Emgläuderfucht, Englänbrrei, 
Anglifiren,tugen,Aumpffchmwäungen,engländern, ſtutz ſchwaͤuzen. 
das anglifirte Pferd, der Stutzſchwanz, Euglauder, Stumpfs 
Anglitfchen, sgleiten, «fchläpfen, swippen,eutfchen. ſſchwan. 
Anglogen, t anmaulaffen, auftaunen, anfchauen, auftieren. 
Anglüben (hieohan) i. anglimmen, entglimmen; t. glübend 
Anglupen, t. finfter aufebeu, angrolleu.  [anfeben, aubligen, 
Angränzen, angeenzen,i.auftoßen, anliegen, beuachbart feyu. 
Angrauen, t. erſchrecken, augraufen, Schauder erregen. 
Angraufen, t. zornig aufeben, erihreden, auſchauern. 
Angreifen (caratfan) t, anfallen, ergreiten, beleidigen, anfallen, 
anfangen, begiunen; entfräften, (hwächen; r. 
ſich anfteeugen, fich ungewöhnlich bemühen, ſende Then. 
der Angreifer, Beſtreiter, Streiterbeber, Aggreſſor, der augreis 
Angeeififch u. angveiflich, adj. wornach man gerne greift. 
Angreinen, augrienew, augrinfen ; t. wiberlich aulachen. 
Angrenzen, f. »geänzen. ber Angrenzer, Sränjnadbar. 
der Angriff (anafert) Anfall, die Autlage, die Veftreitung ; ber 
Anfang eines Gewebes. [Dffenfiotrieg. 
das Angräffsbindniß, die Dffenfivallian;. ber Angriffskrieg, 
Angriffsgbritt, Sturmfchritt,d. Sturmlaufen, d. Gefchwind: 
die Angeiffswate, Schwert u. Speer, Trutzwaffe. [fchritt. 
die An die Urt des Angriffe. 
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Angrinfen, t anfletfchen, anbledten, angremen, anlächeln. 
Angrölen, ud., t. auſchreien, anbrüllen, anrufen, anbölten. 
Angrünen, i. ausſchlagen, ergeünen, nofpen, grün werden. 
Angrunzen, t. auſchuurren, aubrummen, aufabren, auröcheln. 
die Angſt (angugt, angida) Bangigteit, Berlemmung, Furcht; 
immen, die Kolit. inf 


d.Angfter, Meng — ‚Enafter, enge Klafche, Butter, Guut⸗Gluck 
dat Angftfieber, Beltemmungsfieber, das heiße Kieber. [glas. 
der Angſtgefahrte, Augſtgeuoſſe. (Berümmerniß. 
das Angſtgefuhl, die Beflemmung, der Schreden, die Unruhe, 
das Angftgebeul, —gefchrei, —geitöbne, —gewinfel, —gebrüll. 
das Angſtgeſicht, die Schredtenszüge, ber Augſtblick; das ängft 
Angitbaft, angftbaftig, ängftig, -lich, beflommen. [liche Geſicht. 
Aengftigen (angan, anguftan) t. ängften, (dyreden, bevrängen, 
das Angſtkind, Schwereaugftfind, ein ungeratbeues Kind. 
Aengftlich, adj. u. adv. beäugfligt, beforgt, furdhtfam, genau. 
die NengftlichFeit, Beforgtbeit, ängftliche Sorgfalt, Furchtſam. 
Angſtmann/ Scharfrichter, Heuter, Henterstuecht, Büttel. [teit 
der Angſtmenſch, der Aengfttiche, Berlegene, Unbebotfene. 
der Angſtruf, d. Ungfigefchrei, —gewimmer, —geſtöhue, Schres 
der Angſtſchweiß, kalte Schweih, die Angittropfen. [demsruf, 
der Angſttraum, Schredenstraum, der fürchterliche Traum, 
Angftvoll, adj. u. adv. angfterfüllt, äugftlich, voller Auaft, 
Anguden, anruden, aufeben, anlugen, auſchauen, aublicken. 
die Anguilloten, Meine marimirte Male, gefalgene Hale. 
Annulär, adj. u. adv. winfelig, eig,  - a 
bie Angurie, d. Waflermelone, ameritauiſche Gurke. [förnen. 
Angurren,angirven,r. t. aufirren, freundlich anfpredhen, ans 
Angürten (guet) t. anfchwallen, feftgüirten, umgürtem. 
der Anguß, Aufguß, das Zugegoſſeue, die Anfüllung, das Füllſel. 
die Angufturarinde, eine bittere gemürzbafte Aieberrinde, 
Anhaben (Haben) t. tragen; antbun, beitommen; angewinnen, 
Anbäbin, adj. fd., babfüchtig, gewiuu⸗, fpiels, flreitfüchtig. 
Anbaden, t. anfangen 4. baden, anbauen, mit der Hacke naberu; 

5 anffeben, anbaften. lauhacten. 
Anhaften (haften) i feftbangen, auhaugen, aufleben, aubacken, 
Anbageln, den Hagel auwerfen, bebageln, anfchloken. 
Anbägern, t. aubligeln, anbäufen, dem Fluſſe abgewinnen. 
Anbäfeln (hacun) t. anftriten, anbaten, amnfettelu, anbängen, 
Anbalftern, t. mit d. Halfter anbindeuz auſchirren. [anbafpen. 
der Anball, der aufchlagende Ton, Schall, Wiederhall, d. Ehe, 
Anballen, i. wiederbalten, töuend auſchlagen, erfchallen. [legem. 
Anbalfen (Halfan) t. m. d. Halsſeile anbinden, d. Hängefeilums 
der Anbalt, Einbalt, der Stügpuntt, die Unterftügung, Sülfe, 
Anbalten (haltan) t. anlegen, ſeſthalten, gemöbuen, antreibeu; 

inne balten ; verbaften; i. ftillbalten, einhalten; bitten, ans 

fucyen; fortdauern, nicht aufbören. | [werber 
der Anhalter, der Bertjopf, der Aubaltende, Anſuchende, Be» 
Anbaltfam,adj. anbaltend,bebarrlich, ununterbrochen, fortbaus 
d. Anbaltfeil,d. Tau z. Nieder halten umgelegter Schiffe. [ermp. 
Anbämmern, t. auflopfen,anfdmieden; i. anpochen,anfchlagen . 
der Anhang, das Anbängfel, der Zuſatz, die Partei, die Beilage. 
Anbangen (hangan) i. feftbangen, aufleben, zugethan ſeyn. 
Anhängen, t. befeftigem, zumenden,jufigen ; v.anfles 
der Anhänger, Benoffe, Mitbakter, Sectirer, Ergebene. [bem. 
die Anbänmerei, ber Auhang, dad Anbäugen, die Aubängefucht. 
Anhängig, adj. aubängkic, klagbar, jugebörig, beiliegemd. 
Anbänglich, adj. geneigt, anbangend, zugethau, ergeben. 
die Unbänglichfeit, Buneigung, Liebe, Ergebenbeit, Treue. 
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das Anbängfel, der Anhang, die Beilage; bas Amulet, 
Anharken, t. anrechen, mit der Harte beranziehen, anegen. 
Anbafpen, aubäfpen, t. «»bäteln, baten, «hängen. (Berührung. 
der Anbauch (huaha) d. Aumweben, Anblafen,d, Anduft,d. fanfte 
Anhauchen (Huahan) t. anathmen, sweben, sblafen, leicht auf: 
Anbhauen,t.speitfchen, sbaden,etwas abbauen. [tragen, eingeben. 
Antyiufeln, tanhügeln,anbägern,anbäufen,fchobern. [wachfen, 
Anbäufen (Bufan) t. aufbäufen, vermebren; r zunehmen, ans 
Anhäufung, Zunahme, Bermebrung,d. Wachsthum, d. Aggregat. 
Anbeben (Hepan) anfangen, anbalten ; i. feinen Anfang nehmen. 
Anbeften, t. befeftigen, anfleben, anbaten, verbinden, 
Anbeilen (giheifan) i. aumwachfen, fich wieder verbinden. 
Anheiligen (Heilag) t. autrauen, anſegnen, als beilig übergeben. 
Anbeim (Hemina) adv. zu Theil; fallen, jufallen; »geben, 
überlaffen, übergeben ; »fteilen, übertragen, überlaffen. 
Anbeimeln, t. heimifch anfprechen, an die Heimatb erinnern, 
Anbeifchig, adv: verpflichtet, verbindlich, gehalten. 
tie Anhelation, das Keuchen, der furje Athem, das Aſthma. 
Anbelfen (Heipban)t, bebülflich fepu, zur Auſtellung belfeu,ems 
Anbenfen,t. anhängen, aufhängen, baten, -kuüpfen. [pfeblen. 
Anber (Herafun) adv. ber, bieber, bisher, 
Anbenen (Hassan) t. anjagen, auteizen antreiben, aufeuern. 
Anbeucheln, t. beuchlerifch aufächelu, fcheinbeilig aureden, 
Anbeulen, 1. anfchreien, anwiufeln, aujammern, aufleben. 
Anbeut (hiuto) adv. heute, heutiges Tages, anjegt. 
Anberen (Hadfan) t. antbun, auzaubern, aubinden, anbauen. 
ber Anhieb, Auhau, das angefangene Fällen. 
der Anbinga, Schlaugenbalsvogel in Braſilien. 
bie Unhöbe (Haoh, bob) Erhöhung, der Hügel, ber Berg. 
Anbelen (Halon) t. beranziehen, anziehen, anfpannen. [geben. 
Anbören (Rihoran) t. jubören, burdy Sören erteunen, Gehör 
fih Anhoſen, ſich bebofen, die Hofen anziehen, ſich rüften. 
Anbüpfen, i.anfpringen,antanzen, Anhuſſen, t.fb.,anbegen. 
Anhuſten, in’s Geficht buften, burch Huſten anrufen, (len. 
Anbutfchen, i. beranfliegen, aubufchen , anfchuidten, auſchnel⸗ 
bas Aenigma, Rätbfel, dierärbfelbafte, jweibeutige Heuflerung. 
Yenigmatifeh,räthfelbaft,jweibeutig,dunfel,verworren. [geben. 
Yenigmatifiren, rätbfelhaft forechen oder fchreiben, zu rathen 
ber Anil, die Inbigopflanze in Indien. [terlicher Berweis. 
bie Animadverfion, Anerfeunung, Bemerkung; Abndung, rich: 
Animalcula, fehr kleine Thierchen, Samentbierchen. 
die Animalien, tbierifche Körper, Aleifchfpeifen. 
Animalifch, tbieeifh. die Animalifation, Bertbierung, 
Aufnahme in d. tbier. Organismus, lverwandeln. 
Animalifiven,t. thierähnlich machen, vertbieren, in Thieriſches 
die Animalität, Thierbeit, das Thierweſen, tbierifche Wefen. 
ber Animalismus, bie Tbierbeit, Lebensthätigfeit eines Thieres. 
die Animation, Belebung, «feelung, Ermunterung, Aufregung. 
UAnimiren,tibeleben, befeelen,ermuntern,anfenern. ſrung, Groll. 
die Animofirät, Leibenfchaftlichkeit, Empfindlichkeit, Erbittes 
Animos, adj. leidenfchaftlich, erbittert, feindfelig, aufgebracht. 
Animofo, adv. muthig, lebhaft, munter, belebt, regfam. 
der Anis, Schirmpflange mit gewär;baftem Samen. 
ber Anisapfel, Benchelapfel, ein gelber rauber Apfel. 
der Anisbalfam, Balfanı aus Anisöl und Schwefelblumen. 
das Anisblatr, malabarifcher Baum mit gefiederten Blättern, 
ber Anisbranntwein, mit Anis abgejogene Branntwein, 
bas Anishols ‚der Spinbelbaum, Habnebutten—. [forn. 
ber Anisferbel, Myrrbenterbel. bas Anisforn, Auisſamen⸗ 
ber Anisfuchen, —pfeffertuchen. das Anisöl, aus —törnern. 
Aniswajfer, Anisbrauntwein, m. Anis angemachtes Waffer. 
ber Aniszucder, mit Auisöl bereitete Auderplägchen. [Meres, 
der Aniß, fo., der Anisz ber Milchſchorf, Anfprung, Freſem, 
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Anjagen (jaton, jagan) t. anbetzen, hinjagen, autreiben, heran⸗ 
Anjego, adv. anjeht, anjetzund, anjegunder, jegt. [galopirem. 
Anjochen (jorb) t. in das Joch fpaunen, einjochen. 
Ankahmen i. tabmig werben, fänerlich, ſchimmlig werden, 
Anfämmen (camahan) t. niederfämmen, glatt fämmen. 
der Anfampf, Widerftand, Widerftreit, Aufturm. 
Anfämpfen, i. widerfteben, fich widerſetzen, widerftreben. 
Anfarren, t. aufabren, aufchieben; i. mit dem Karren fommen. 
ber Ankäſe, fo., erſte Alpentäfe, Anfangsräfe, frifche Käfe, 
ber Ankauf, Einfauf, Erwerhung, Erfichen, (Grundſtück kaufen. 
Ankaufen (chanfan) t. ein—, auffaufen, kãuflich erwerben; r.e, 
die Anke, der Auten, bie Butter; die Knopfplatte; ein Fifch, bie 
MRbeinanfe; Babelruthe, Eute: der Anke, ſd. Eulel, Groſohn. 
bie Anfe, Ancha, ſd., die Höhle, Cchävdelböhle, das Hoblbein, 
Ankehren (cheran, cheiran) t-anfegen. Geleut. 
Ankeifen (niuffan) t. aufahren, auſchelten, anzanken, -haderu. 
Ankeilen (catlan) t. autreiben, anfchlagen, anfaufen, 
ber Aenkel, Kuöchel, die Fußbiegung am Anorren. 
Anfen, fo., i. feufjen and Angſt; fpeicheln, fabbeln. [temfen, 
Anfeln ‚anfen,t. ſd., pumpen, fchöpfen; zuſammenfügen, ges 
tie Anfenblume, Butterblume, Schmaljblume. [b. Butterfaf. 
d. Anfenbraut, Maibutter, Butterbämme. d. Ankenkubel, fo., 
die Ankenmilch, Buttermilch, Schlegmilch, d. Niedelſchotten. 
bie Anfenraume, —rume,fd.. bie Butterbrüfen, Abgang beim 
Butterfchmelgen. 
Anfennen (Ahenan) t. anfeben, anmerfen, auerfeunen. ſchel. 
der Anfer, halbe Eimer, das Achtelfah; die Pumpe; ber Speis 
ber Anker, Schiffrbaten, die Klammer, die Befeftigungefpnie, 
der Anferamboß, Ambof der Ankerſchmiede. 
die Anferarme, bie gefrümmten Saten des Anfers. 
das Anferauge, Loch im Anter, worin ber Anterring hängt. 
Anferben, t. auſchueiden, mit Kerben bemerten, aurechuen, 
aufchreiben. [der Antermächter. 
bie Ankerboje, Anfertonne, das Auferjeichen, das Anferflott, 
bie Anferbühne, auferförmige Ufererböbung im Wafferban. 
Anterfeft, auterhaltend, vor A. liegend. Anferflügel, —ihau- 
Anferförmig, adj. anferäßnlich, wie ein Auker geſtaltet. [fel. 
bie Anferfütterung, bas Anterfutter, die Anterfcheuer. 
das Anfergeld, für die Erlaubniß vor Anker zu liegen, Anker⸗ 
der Anfergrund, der zum Antern taugliche Meeresgrunb. [jofl. 
der Anferbafen, ber Bojehaten zum Anferlichten. 
her Anferbafenfäfer, ein Hafentäfer mit rorbem Kovfe und 
ber Anferbals, Anterftod, das —holz. ſſchwarzen Flügeln, 
bas AnferPreus, ein Kreuz mit Anfern an ben Enden, 
die Anferfrüde, die hölzerne Einfaffung bes Anterfchafte, 
die Anferfugel, Safentugel, mit Haten verfehene Brandkugel. 
Anferlos, adj. bes Aufers beraubt, vom Aufer abgeriffen. 
Ankern, d. A. auswerten. Anferplag, —arund, —Anterftelle, 
bas Anferrecht, Antergeld, bie Anterfreiheit, —gerechtigteit. 
die Ankerruthe, bie gerade Hauptftange des Untere, d. —ſchaft, 
die Anferfchaufel, Anferfliege, —luͤgel. [die Ankerſtauge. 
d.AnFerfchiene,Baltentlammer. Ankerſchmied, Grobſchmied. 
der Ankerſchuh, hölzerne Ueberzug ber Aukerſchaufeln. 
das Ankerſeil, Autertau, Kabel, Kabeltau. 
der Ankerſtich, der Knoten des Aukertaues im Ankerringe. [gen. 
der Ankerſtock, Bol; an der Anterrutbe, deu Anter wieder 5. le⸗ 
die Anfertalje, Antergie, Flaſchenzug, den Anter aufzuwinden. 
das Anfertau, Anferfeil. bie Anfertaulänge, Rabeltaulänge, 
die Anferwinde, Winde j. Aufzieben d. Untere, [120 Klaftern. 
bie Anferzunft, Schifferzunft in Straßburg, 
Anferteln, t. anwirten, auflechten, aumafchen, anligen. 
Anfetten, t. anbinden, anfeffeln, aufchlieffen, feſtbaunen. 
Anteuchen, t. anlehjen, aubuften; i. augeſchmachtet lommen. 





Anfeulen (Neofa) i. anflopfen, ste anftampfen, 
der Anfevater, ub,, Ueltervater. Ant 


das Ankind (chind, chunt) Adeptivfind, angensnumene Kind. 
Anfinden, t. aboptiren, au Kindes Statt annehmen, anwäblen, 
der Anfinder, Adoptator, Aunchmer, Adoptivvater, Wabl—. 
bie Anfindung, Adoption, Dee an Kindes 2 Ans 


Anfitten, ta 
Anflaffen, t. en, anbäfjen ; anteifen, [gebbar, befangbar. 
Anflagbar, adj. verflagbar, flagbar, befhuldigungsfäbig, aus 
d. Anklage, Beſchuldigung, Belangung, d. Berklagen. (machen. 
Anflagen, befchuldigen, verklagen , belangen; r. ſich Borwürfe 
der Anfläger, Kläger, Nccufater, Befchuldiger, Berleumber. 
Anflägerifch, adj. freitluftig, procchfüchtig, anflagefüchtig. 
bie Anflagefchrift, Klagefchrift, die Anklageacten. [anbängen. 
Anflammern, t; mit Klammern befeftigen; r. fich feft anfallen, 
der Anklang, Hingende Anftof, Mittlaug, Accord. 
Anflappern, i. auflopfen, ſich tlappernd mäbern, reutern. 
Anklarfcyen, i. auflappen, anfangen j. Hatfcheu; t: verleumbden. 
Ankleben (chlepan) fich anbängen, anbaften; t. anfleiben, 
(Rteipan) antleiftern, anleimen, anbaden, anbeften. 
Anfleden, ankledfen, t.plump bemalen, ungefchictt auwerfen, 
Ankleiden (Kileid) 4: anzieben, anlegen, aufpußen, auputzen. 
das Anfleidezimmer, die Garderobe, das Umtleidezimmer. 
Anfleiftern, t:autleben, -leimen. Anklemmen, t. ſeſt audrücken. 
fich Ankletten, fc) feit anbängen, ſich aufbringen. [fingeln. 
Anflingeln, i. aufchellen, auftragen, auflopfen; t. vor einem 
Anfiingen (chlingen) i. anfangen zu fingen, erflingen, accor: 
diren, anfprechen; 1. auſtoßen, auputfchen.  [verfchlieffen. 
Anflinfen (elincun) i. die Alinfe berühren; £. mit ber Klinke 
der Anflipp, ein fchlechter Torf. AnFlitfchen, t. antlatſchen. 
Anflopfen, i. vorfragen, fich ertundigen; t. feftfchlagen. 
der Anflopfer, Aufrager ; Thür hammer, Klopfring, Klöppel. 
Antlügeln, t. auvernünftelu, Hägelnd jufchreiben od. beilegen. 
Anfnallen, t. anflatfchen, anpuffen, aubumſen. 
Anfnebeln (rhranilan) t. anflemmen, auriegeln. 
ſich Anfneipen, ſich kueipend aubängen; fich aubeißen. 
Ankneten (chnetan) t. dazu kueten, durch Kueten beimiſchen. 
Anknicken (Hrigan) i. tuickend brechen ; t. einknicken, biegen. 
Antnöpfen (Anuf) t. mit Auöpfen befeftigen, m. Ku. befegen. 
Anfnüpfen, t. aufnoten, auffwäpfen, aufhängen ; fortfahren. 
Anfnurren, aubrummen, aufabren, augrunzen, anfletfchen. 
Anfnütten (Inuttan) Enitten, t. auftriden, anlismen, ankuo⸗ 
Anfödern, t. anloden, aufirren, anföruen, anäfen, [ten. 
bie Anföderung, Anlodung, Autbruung, Verführung. 
Anfollern, t. follernd anftohen, ſich kollerud nähern, aufahren. 
Anfommen (choman, beuaman) i. aulaugen, eintreffen, ſich 
mäbern, beifommen, Eingang finden, angeftellt werden, ab: 
„bangen ; anlaufen, anftoßen ; anreichen, anfangen. 
Anfömmlich, adj. dem man leicht beitommt, erreichbar. 
der Anfömmling, Krembling, Neuling, Cinzügler, Gaft. 
Anföpfen (choppba) t. auftöpfen, mit Köpfen verſehen. 
Anfoppeln, t. zufammenbinden, anleinen, anbalfen, anbinden. 
Anförnen (chorn pl. cherni) t. durch Körner locken, autbdern. 
Anträchzen (chracan) anfchreien, anfräben, frädyjend auſagen. 
Anfräben (ehregan) t. aufchreieu, -lachen, -gadern, -fabren, 
Anfrallen, t. mit Krallen aufaſſen, aupaden, angreifen. 
Anfragen, t. aufchrapen, aufhaben, aufcharren, aufrabbeln, 
Anfreiden, t. mit Kreide anfchreiben, ereditiren, auferben. 
Anfreifchen, t. aufpreien, anfräben, aufrädyjen, 
Anfrelen, t. anfragen, anfrabbein, (eigen. 
Ankreuzen, t. befreugen, mit Kreuzen verfehen, bezeichnen, anz 
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Anfrieden (erigan) i. besanteischen, fi 
anbeucheln, anwedeln, anböfeln. _ [ 
Anfriegen (hrcg)t. anziehen können, anbringen, —* 
Anfrigeln, t.aufrelen, autrallen, anfragen, ſchlecht aufdyreibe 
Anfrümeln, t. hinzu feämeln, aubrödeln, aubeoden. 
Anfrümmen (ebrumd) t. aubiegen, aufchmiegen, auminden, 
Anfünden, (chundan )anfündigen, t.aufagen,befai 
der Anfündiger, Anfager, Anzeiger, Borberfager, 
die Anfunft, d. Aufommen, en eg d. 
Ankunſteln, t. durch Kunſt aubringen, affectiren. 
Anfuppeln, t. aukoppeln, zuſammenbinden, — X 
Anfürzen, t. auſtücken, auflicken, anfegen. [bem, zulächeln. 
Anfutfchen, i. in der Kutfche aufommen. Anlächeln, t: aufes 
Anlachen (nahan) t. lachend auſehen, aumutben, freuen. 
die Anlage (Taga) Anlegung, Grundlage, Beilage, der Auſchlag, 
die warhrliche Räbigfeit, Naturgabe, Auflage, der Eutwurf. 
Anlallen, t. lallend anreden,anftammeln, Anlandbar, anlegbar. 
bie Anlände, der Landungsplag, Gelände, Steg, die Aufart. 
Anlanden, an’s Zand fteigen, landen, ausfchiffen, ausfegen. 
Anlangen (lengan) i. anfommen, — betreffen, angeben. 
Anlappen (Tuppt) t. anfliden, anftüden; verbaft machen ; as 
fih Anlavven, ſich masfiren, e. Schein annebmen. [fchwärzen. 
Anlafchen, t. anbauen, eine Lafche auſetzen, anligen. [Anfeben. 
ber Anlaß, die Veranlaffung, Gelegenbeit; der Uufchein, das 
Anlaſſen (laszan) t. fügen laffen, aulaufen laffen, blüben, ans 
fabren, aufaden, auſchnauben, auſchnauzen ; r. ben Anfchein 
Anlatfchen, i. beranfchlendern, ſich beranfchleppen. (gewinnen. 
der Anlauf, Zulauf, die Auffleigung, Bunabıne, das Anlaufen. 
Anlaufen (Hlaufan) i. anfangen zu laufen, ſich fpleffen, matt 
werben, den Glanz verlieren, fibel aufonmen, aufteigen, ſich 
Anläufern, £odvögel herum laufen laſſen. [permebren; anfarren, 
Anlauffolben, Aulaufſtab, d. geſchmolzene Eiſen umyurübren. 
das Anlaufnebmen, der Zulauf, Anlauf, Borfprung, Borlauf. 
das Anlaufrad, ein Rad in Schlagtafchenubren. 
der Anlaufsfprung, mit Anlauf verbundene Sprung. 
das Anläutegeld, der Lohn des Thlirmers in Bergwerfen. 
Anläuten (Hiutan, ludan) d. 2. anzeigen, zuſammenrufen, eins 
Anleden (techan,fichean) t. beledten, ledend berühren. [läuten, 
Anlegen (tegan) t. anfehuen, baranbringen; amjlinden, zus 
rechtlegen, befeftigen, einrichten, errichten, ſtiften; bereifen; 
andrücen, ausbreiten ; aufanden, augiebenz untermalen; ans 
wenden, erbauen ; i. fett werden; r. fich auſchmiegen, amfles 
ber Anleger, Anlegende ; d. Michtfcheit; d. Antegepinfel. [ben, 
das Anlegefchloß, der Anmurf, das Borlegefchlof. 
der Anlegefpan, Anlegeftea, B 










uchdruderfpan. 
>| das Anleben, Darleben, die Anteibe, der Vorſchuß. 


die Anlehne, Lebue, Warte, der Anherg, die Halde, Erböbung. 

Anlehnen, anlegen, anftügen. ber Anlebnpunft, Stügpunft. 

Anlebren, t. beibringen, einprägen, auweiſen, auffihren, uuter 

die Anleibe, d. Darlehn, Antehn,d. gebergte Summe, [weifen. 

Anleihen, t. erborgen, eutlebuen, aufnebhmen. 

ber Anleiber, Borger, Aufnehmer, Darlebmer; 

Anleimen (Timan) t. aufleben, anbeften, aubaden, anfitten. 

die Anleite, Anleitung, gerichtliche Hütfe, Einweifung. 

Anleiten (Initan, Yitan) t. binleiten, anführen, unterweifen. 

der Anleiter, Anweifer, Unterweifer, Einführer, Berwabrer. 

bie Anleitefache, Streitigteit, welche Befichtigung erfordert. 

ber Anleitsbrief, das gerichtliche Schreiben, das den Kläger 
im bie Güter des Betlagten anleitet, der Anleitszettel. [richt, 

bie Anleitung, d. Aufeit, d. Auweiſung, Untermeifung, d. Umters 

Anlenken, t. binlenfen, binftenern, anbalten, anbiegen. 

Anlernen, t. fi durch Erlernen aneignen, einüben, angemöhnen, 

Anleuchten (Nußcan) € beleuchten, beſtrahlen, erhellen. 
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Anliebeln (1iuB) t. anlächeln, anfofen, auzärtelm 
Hogan, mau) i. liegend berühren, dringend bitten. 
Anliegen, die Angelegenbeit, der Wunfch, das Geſchäft, die 
Anlifpeln, t. anflüftern, anwifvern, anfäufeln. Auliegenbeit 
Anloben (fopan, foton) t. anpreifen, aurühmen, empfehlen. 
Anloden (biochen) t. anzeigen, antödern, anföruen. (Coquette. 


d. Anloder, Antörner, Berführer. d. Anloderinn, Bubleriun, 
Anlodern, i. aufflanımen, entbreunen, aufloben ; t. anfachen. 
t mit Loth befeftigen, verbinden, aufchmelzen, 


Anludeen (fotara) t. anäfen, anfödern, anförnen, 
Anlugen (Inagau) aufeben, aublicken, auſchauen, anftarren, 
Anlügen (Hugan) t. befügen, verleumden fälſchlich zufchreiben. 
ſich Anlümmeln, fih plump anlegen, fich auflegeln, 
Anlüftern (analuftan) t. anloden, reizen, lüftern machen. 
die Anluzza, afd., die Ungloge, Anlugfe, das Antlig. 
Anmachen (maban) t. verbinden, vermifchen, anfeuchten, aus 
rübren, bereiten, mifchen, reiben. [men, uſurpiren. 
fi Anmächtigen (maßtic) r. fich bemächtigen, in Beſitz neb⸗ 
Anmabnen (manan) t. ermahnen, auffordern, erinnern, aubal: 
das Anmahnungsfihreiben, Aufforderungsfchreiben. [tem. 
dar Anmal (maha!) ſd. Muttermal, —mahl. 
Anmalen (mafatı) t. aufireichen, anfärben, ſchminken. [fchen. 
Anmanfchen, t. durch Beimifchung verfälfchen, fchmieren, mis 
der Unmarfch, das Seranfchreiten, Anrücen, die Aumäberung. 
Anmarfchiven, berauzieben, autücken, beranfchreiten, auſtür⸗ 
Anmaſchen, t. aufnüpfen, auftriden, slismen, slafchen.  [men. 
ſich Anmafien, fich wiberrechtlich zueignen, arrogiren, fich bes 
Anmaßlich, adj.angemant, maßend, »geblich, vor-. [mächtigen. 
die Anmaßung, der Anmaßungsgeiſt, ber Uebermuth, die Ein- 
bildung, der Düntel, Auſpruch. [baft. 
Anmaßungsvoll, adj. übermütbig, höchſt aumaßend, büntel: 
Anmäften (maftan) t. feift machen; r. fett werben, fich durch 
. Mäften zulegen. * [gen, durch eine Mauer verbinden, 
Anmauern (muram) t durch Mauerwert befeitigen oder anfüs 
Anmaulen, t.angrollen, anbrummen, anfabren, aufeifen. 
Anmausen, t. aumauen, anfchreien, anmaulen, angelpen, [men; 
Anmedern, t. medernd anfeben, anbieten ; i. angemeckert tom; 
Anmelden (meidan) t. anfagen, anfündigen, Befuch anfagen, 
Anmelfen (mituch) t: anfangen zu melten, anfangen, aufäugen. 
Anmengen (mauagan) t. beimifchen, vermengen, anrübren, 
das Anmerfebuch, Journal, Tagebuch, Tabletten, Taſcheubuch. 
Anmerfen (marchan)t.bemerten, aufzeichnen; aufüblen, wahr: 
Anmerfenswertb, würdig, merfwärdig, auffallend. (nehmen, 
der Anmerfer, Berfaffer einer Aumertung, Berzeichner, 
Anmerflich, adj. merflich, wahruebmbar, erkenubar, fühlbar. 
die Anmerfung, Bemerfuug, Erläuterung, Gloffe, Mote. 
Anmeffen (mezzan) t. vormeffen, Maaß nehmen, anpaffen. 
Anmieneln, t. anliebefn, freundlich auſchielen, anlächeln, 
Anminnig (minna) adj. anmutbig, lieblich, reizend, anlächelub. 
Anmifchen (mifkan) t. vernifchen, binzumifchen, anrfibren, 
Anmit, adv. biemit, zugleich, annebft, andurch. en. 
das Anmunden (munt) Berühren des Barren mit dem Munbe, 
Anmurren, t: anmaulen, anbrummen, anfchnurren, aufnurren, 
die Anmuth (moar) Annehmlichkeit, Grazie, Wohlanftändig: 
feit, Rreumdlichkeit. [dhem, anzieben, intereffiren. 
Anmutben (moatan)t. zumuthen, begebren, verlangen; auſpre⸗ 
Anmutbig, adj. angenehm, amön, lieblich, grazibs, freundlich, 
Anmutbiglich, fieblich, gefätig, freundlich, holdfetig. [hote. 
Anmuthlos, adj. ohne Aumuth, reizlos, 8d 
Anmutbeeich, adj. liebreich, reizend, aumutbooil, holdſelig. 
die Anmuthung, d. Zumuthen, Berlangen ; Wohlgefallen, Vor⸗ 
Annadeln, annädeln, t. anftedten, aunähen, anfticheln. [liete. 
pen (nacatan, nagalanı) t, anftiften, <heften, feftnageln, 
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Annagen, t. beuagen, aufteſſen, aubeißen, ägen. 
Annaben a, i. berannaben, fid; nähern, nahe — 
Annäben, t. mit einer Maht befeſtigen, aufticheln, annädeln, 
anftücken, aufeßen - [fchieben, aurücken. 
Annäbern, i. nabe kommen; t. nabe bringen, berbeibringen,an 
der Annäberungssraben, Belagerungsgraben, die Appreche, 
der Zaufgraben, die Trauchee. Aueignuug 
die Annahme, ber Empfang, die Ucbernehmung, 
die Annalen, Jahrbücher, Geſchichtbücher, die Chronik. 
der Annalift, IJabrbuchsichreiber, Geſchichtſchreiber, Ehronik:. 
Annäjfen, t. aufeudyten, benegen, befprengen, begieffen. [trag. 
die Annaten, Jabreseinfünfte, Jabrgelder, d. erfte Pfründener: 
Annebft, adv. uebſt, anbei, aumit, biemit. - 
Annectiren, t. aubängen, beifügen, aufügen, aufnüpfen. 
Annehmbar, adj. annebmtich, billig, einladend, vortheilhaft. 
Annehmen (neman) t. in Empfang nehmen, übernehmen, as- 
ceptireu, anerfennen, aboptiren, aufuchmen, vorausfegen, 
ſich aneignen, affectiven ; x. auf fich beziehen, f. befünmern um. 
Annebmenswertb, annebmenswürbig, aunebmungswertb,ac- 
ber Annehmer, Acceptant, Empfänger, Uebernebmer. [ceptabel, 
Annehmlich, adj. aumutbig, reijend, billig, anuehmbar, [much. 
bie Annehmlichkeit, d. Einlabende, d. Reis, d. Lieblichkeit, Ans 
Anneigen (Hmeigan) t. binweigen, näbern ; i. convergiren , ſich 
Annefteln (nertiln) t. annadeln, auftecten, annäben. [mäbern. 
Aennet, Aeuuethalb Eudthalb, Jünd,fd., jenfeits (engl. yond). 
Annegen (nas) t. benegen, befprengen, befeuchten, auuäſſen. 
ber Annenpinfel, Maurerpinfel zum Megen ber Wände, 
Anner, adj. anhängig, verbunden, beigefügt, jugebörig. 
dat Annerum, die Beilage, das Aubängfel, Rubebör,d. Anhang. 
Annicden (inegan, Anehen) t. zunicden, nickend grüßen. 
Annieten (Iniutan) 4. anfliften, m, Mieten befeftigen, annageln. 
bie Annibilation, Anwibilirung, Vernichtung, Yufbebung. 
Annibilieen, t. vernichten, aufbeben, für null und wichtig erfläs 
Anniften, r. ein Neit anbauen, fich anfiedeln, f. einmiften. (rem. 
bie Anniverfarien, die Jabresfeier,, das fefl, Jahrbegäugniß. 
Anniverfarifch, adj. jäbrig, jabrefeierlih. Anno, im Jahre. 
die Annomination, der Gleichtlaug der Wörter, 
Annonarifch, das Getreide betreffend. ſchung 
bie Annonce, Antündigung , Anzeige, Anfagung, Bekauntma— 
Annonciren, anfündigen, anfagen, melden, öfentlidy anzeigen, 
db. Aunotata, Anmerkungen, Bemertungen, Gollectaneen, Noten, 
die Annotation, Aumerkung, Aufzeichnung, Anuotirung. 
Annuell, adj. jährlich, jübrig ; adv. altjäbrlich, alle Jabre, 
bie Annuitäten, Jabresrenten, Leibrenten, Jabrgelder, Anleihe 
Annuiren, zunickem zuwinken, bewilligen. [auf jährl. Abtrag. 
die Annullation, Anmwibilation, Annulliruug, Aufbebung, Um; 
Annulliven, vernichten, aufbeben, umftohen, abftellen. [ftofung. 
Annummeriren, bayuzäblen, binzjurechnen, beizäbfen. 
die Annunciation, Antündigung, Verkündigung (Mariene). 
Annunciaten, Nonnen vom Orden d. Berfündigung Marient, 
Annobliren, t. adeln, im den Adelſtaud erbeben , mobilitiren, 
das Annobliffement, die Beredlung, Erbebung in dem Adels 
die Anodynie, Schmerzjlofigteit, Analgie, Weblofigteit, ſtand. 
bas Anodynon, fchmerzitillende, linderude Mittel. 
Anöbren, t. anlafdyen, mit einem Debr befeftigen, anmaſchen. 
Anslen, t. mit Del beftreichen, mit Del träuken. [fegwibrigfeit. 
die Anomalie, Abweichung, Ausnahme, Unregelmäfigfeit, @es 
Anomalifch, unregelmäßig, abweichend, regelwidrig. 
das Anomalon, ein regellos gefurmtes Beitwort, aus ungleichen 
Stämmen gebilbetes Wort. [normität, 
bie Anomie, Gefeglofigteit, Rügellofigfeit, Regelwidrigkeit, Abs 
Anonym, :onymifch, namenlos, ungenannt, unbenamnt. 
ein Anonymus,Ungenannter, sbenannter, Namenverheimlicher: 
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vi Anonymität, Namenlofigfeit, Ungenammtbeit, Namendvers 
ſchweigung / d.Namensgebeimnig. [das Schielen nach oben. 
die Anopfie, der Befichhtsmangel, die Blintheit ; Ueberfichtigkeit, 
Anorbnen (order, orte) #. anbefeblen, verfchreiben, einrichten, 
Anordner,Einrichter, Vet orduer Rebacteur,Droner.[rebigiren. 
die Ansrdmung, Einrichtung, Beſtelluug, Befebt, Redaction. 
An , umbelebt, todt, leblos, obme Lebenswertzenge. 
Anormal, unregelmäßig, regelwidrig, anomalifch, fehlerbaft. 
Anpaden, t. angteifen, aufaffen, anfallen ; beipacken. 
Anpanfchen, t. aumauſchen, anſchlagen, anrübren, beimifchen. 
Anpappen, t. anfleifterıs, anfleben, aubacken, aufitten. 
Anpajfen, t. anfügen, auſchm atcommobiren ; i. paffen. 
Anpaßlich, adj: pahlich, paffend, augemeſſen, geeiguet. 
Anpatfchen, i. augewatet fontimen; t. auſchlagen, auflatfchen. 
Anpaufen, i. anfchlagen; mit Pautenfchall amtommen. 
Anpeitfchen, t. angeiheln, antreiben, anbauen, auprügeln. 
Anpfäblen, mit Pfäblen befeftigen, an Pfähle binden. 
Anpfeifen, t. durch Pfeifen rufen; 3. fich pfeifend nähern. 
Anpflanzen (plans, ſanz) t. anfden, aubauen, bepflangen, 
Anpflanzer, «bauer, fiebler, Coloniſt, Pflanzbürger. [beftecten. 
die Anpflanzung, der angebaute Drt, die Eolonie, die Anſaat. 
Anpflöden (pflee) t. m. Pflöcken anbeften,angweden, aunagelt. 
Anpflügen, t. anfangen zu pflügen, pfligend anſtoſen. 
Anpfropfen, t. aufpfropfen, einfenfen ; vollpfropfen, vollſtopfen. 
Anpichen (Pech, yenb)t. bepichen, verpichen, m. Pech aubeften. 
Anpiden, i. aufchnäbeln; i. aubeißen, aubaden. 
Anpinken, t. mit dem Stable an den Stein fchlagen, 
Anpinfeln, t. anftreichen, aubürften, aumalen, fehminfen. 
Anpipen, t. ampfeifen; i. pipeud, pfeifend beranfommen. 
Anpifchen, anpifchten, anpiften, t. aurufen, anbuften. 
Anpiffen, t. bepiffen, aufeichen, aumiegen, aubarnen. [berm. 
Anplappern, t. anbabbeln, anſchwatzen, anſchnacken, anplaus 
Anplärren, t. auſchreien, anjölen, anfräben, aufingen. 
Anplarfchen, i. angieffen, platfchend anfallen, aufchlagen. 
Anplätfchern, i. plätfchernd auſchlagen, Wellen autreiben, 
Anplagen i. anberften, anfpalten ; anfpringen, anteihen. 
Anplägen, t. abplägen, aufchalmen, aulaſchen, plagen machen. 
Anplaudern, i. auplappern, anbabbeln, geſchwätzig anreben. 
Anplumpen, i. plump anfallen, anbumfen, anfioen, anfchlagen. 
Anpochen (pohan, puhan) i. anflopfen, anfchlagen, auftohen. 
Anpoltern, t. pofternd aufommen, anfallen, aufdylagen. 
Anpofaunen, t. anrühmen, anpreifen, auloben, anempfeblen. 
Anprägen (perabban) t. aufprägen, einprägen, auf ben Rand 
der Anprall, Auſchlag/ Stoß, b.Eoutufion, Auetſchung. (prägen. 
Anprallen, i. auftoßen u. zurücfliegen. Anpraffeln, auplat⸗ 
Anpredigen, t. prebigend anreben, einprebigen, eiureden. [fchen. 
Anpreifen(lichamen )anrähmen,empfeblen,anfoben, «pofaunen. 
Anpreislich, rühmbar, empfehlbar, preiswfirdig,preifenswerth. 
Anprellen, t. anprallen machen, auwerfen, anfchnellen, 
Anprefchen, i. heraueilen, beranftirmen. 
Anprejfen (prega) andräiden, anfleumten, 
Anprideln, €. anftacheln, auftupfen, auftechen, aufigeln, 
Anproben, anprobiren, t. prüfend anziehen, anprüfen. 
Anpubdern, t. bepudern, sftreuen, »ftäuben, m. Puber bewerfen. 
porn ho i. anftoßen, anbumfen, anflappen, anpochen. [zieben, 
Anpumpen, t. erborgen, entfehnen; beyumpen ; die Pumpe ans 
Anpumpern, i. anflopfen, anflöpfelm, anpochen, pöpperlen, fd. 
Anpumnften, €. mit Puntten bejeichnen, bemerken, punftiren. 
Anpurzeln, i anfallen, änfollern, aurollen, antründeln. 
Anpuften, t. anblafen, anbauıhen ; anfandıjen, aufahren; an- 
der Unpus, Pub, Schmuck, die Zierde, Decoratiom. Tfachen, 
Anpugen, t. fAmfden, jieren, aueftafficen, fehmiegefir. 
Anguafen,anquäten, anauiefen ;anafend aureden. 


Anqualmen (auam, awelm) t. andampfen, ancäuchern. 
Anquerlen, anquirlen, t anrühren, anfchlägen, beimifchen. 
Anquerfchen, t. drücken, -Mleimmen, spreffen,.am etwad zerdrü⸗ 
Anquicden, t. mit Rucdfilber vermifchen, damit anlegen, ſcken. 
Anraffen, t. aubarten, anrechen, beranzichen, anbolen, 
Anrainen, i. anftoßen, augrängen, anliegen, ben ſebu. 
ſich Anrammeln, ſich eine Krautheit auhuren. 
Anrammen, t. anfchlagen, antreiben, auſtoßen, anftampfen. 
Anranken, i. fich mit Ranten anhängen, fich anfchmiegen, ans 
Anrafpeln, t: aufeilen, berafpeln, beftofien, [fdytichfen. 
Anvajjeln, t. raffelud auſchlagen, anpoltern, aupraffeln. 
Anrathen (ratan,roatan) t.empfeblen, tatben, recommandireı. 
Anräthig, adj. mit Rath bebülflich, Rath gebend, ratbgebig. 
Anrauben (hranpan)t.durch Raub erwerben, sufammenfteblen. 
Anrauchen (reufan) i. audampfen, andanften ;t..anaualmen. 
Anräuchern, t. beräudyern, anfangen zu räuchern, räucherig 
Anräumen (Brumo) t. anwerfen, anframen, aupacken. [machen. 
Anraufchen, i. beranbraufen, antoben, aupeltern 

Anrecyen, t. aubarfen, bäufeln, mit dem Nechen anzieben. 
Anrechnen (rachan) t. zuſchreibtu, anfchreiben, zurechnen. 
das Anrecht (cebt) der Aufpruch, der Autheil, die Berechtigung. 
Anreden, i. anlangen, stommen, reichen, sftreden.  [rufung. 
die Anrede (redia) die Anfprache, das Anrufen, Anreden, die Aus 
der Anredefall, casus vocativus, öter Fall in der Declimation. 


Anreden (reban) t. aufprechen, anrufen, angeben, anfragen. 


die Anrege, Anregung, Beranlaffung, der Anlaf, die Erwähs 
wumg, Aubahnuug, das Antlopfen. [auf's Tapet bringen. 
Anregen (Bregan) erregen, erwecken, veranlaffen, zur Sprache, 
Anrennen (vegan) i. autröpfeln, sgieffen, splatfchen, sriefeln, 
Anreiben, t. binziteiben, durch Meiben bereiten, Überreiben, 
Anreichern (vihB, rich) t. bereichern, reichbaltiger machen. 
die Anreicherarbeit, Berbeffernug armer Erze durch Möften u. 
Anreicherofen,Röft—, Bufchlag—, Anfrifchofen. [SSchmelzen. 
der Anreicherftein, das gerinabaltige angereicherte Erj. 
Anreifen (rif) i. anfangen zu reifen, fich ausbilden ;; bereifen, 
Anreihen, t: auffigen, atifjieben,anfchtieffen, anbängen. [binben. 
bie Anreihnadel, breifantige M. zum Anreiben dee Obſtes 
Anrei ßen (risan, rigan) anfangen zureißen, anbrechen, u 
der Anreißer, Aureißſtift, die Aurciuadel. 
Anreiten (ritan) i. beranreiten, angeritten kommen t. 2* 
d. Anreiz, d. Anlockung, Reizung, Antrieb. [tem anfloßen,zureiten. 
Anreizen, t. anloden, antreiben, anregen. 
die Anreisumg, ber Anreiz, Antrieb, d. Anlockung, Anförnung. 
Anvennen, t, rennend anftoßen, Abel anfortmen, anfangen zu 
die Antichte, ver Aurichttiſch, Kuchentiſch. [remmen, aufallet, 
Anrichten (rihran) t. bereiten, gnrichtem, zurecht machen, ber 
urfachen, fliften, anzerteln, sfiften. fe. durchlöcherter Lofel. 
der Anrichter (rigtar) Schichtmeifter, Anorbner, Speifemeifter, 
die Anrichtkunſt, Tafeldeckerkuuſt, Speifecreifterfunft, Koch ⸗ 
der Anrichttiſch, die Aurichte, der Speifetifch im Kitchen, [frnft. 
d. Anrichtung, e. Mad zwifchen d. Ubrfcheibe u. d. Müberwerf. 
Anriechen, €. am Gerüche erkennen, anmerken; ambuften. 
Anringeln, t. aufettein, anreifen, anmafdhen, anbäteln. 
Anringen (Heingan) i. widerftreben, anfämpfeu, wiberftreiteit. 
Anrinnen (Seiten, rinnan) i. beramflieffen, im Rinuen berib- 
der Anritt, d. erfle Ritt, das Heranreiten, Nufmarfchiren. [rem. 
d. Anritts geld, erfter Reiterfold, Bejablumg f. geftellte Meiterei. 
Antigen, t. ein wenig rigen, aireiien, dadurch beeichnen. 
Anrollen, i. berantollen; t. rollend auftoßen, anfugeln, anfol: 
lern, autuſeln, anfublen, anwätjen. 
Anroften (roft) i. feftroften, eintoften, verrofteir. 
das Anroth (rar) fd., bie Auröthe, das aubrecheude Morgens 
rotb, ber Anfang der Morgenrötbe. 
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Anrötbeln, t. mit Möthel auſtreichen, bezeichnen. 
Anrogen (roaz) t: anfhuäuzen, auſchmieren, Fahren. [liebt. 
Anrücig (toahtich) srüchtig, adj. etwas berüchtigt, nicht bes 
die Anrüchigkeit, Anrüchtigteit, Berüchtigtbeit. [t. anfchieben. 
Anrücfen (ruchan) i. ſich rudweife näbern, beranmarfchiren ; 
Anrudern, i. wäber rubern, im Rudern anftoßen. 
der Anruf, die Anrufung, Appellation, die Anrede, Adreſſe. 
Anrufen (Hruafan) t. aufleben, laut bitten, appelliren. 
der Anrufer, Bittfteller, Appellaut, Berufer, Weiterflagenbe, 
der Anrufsbrief, das Bittfchreiben, Appellationsichreiben. 
die Anrufung, Appellation, der Anruf, die Anbetung. [bof. 
das Anrufungsgericht, Apellationsgericht, d. höhere Berichte: 
Anruhmen (Hroam, hrom) t. anpreifen, anempfeblen, loben, 
Anrübhren (Heitean) berühren, verlegen, binzurübren. 
Ancumpeln, i. aupoltern, anraufchen, antollern, anfallen, 
Anrupfen, i. anfangen zu zupfen, anzupfen, anreifien. 
Anrufen (euz)rt. mit Ruf fchwarz machen, befledten, berufen, 
Anrüften (Heuftan) t. jurüften, ausrüften; r. ſich auſchicken. 
Anrutfchen, i. anglitfchen, anfchlüpfen, auſchurreu, angleiten. 
Anfäbeln, t. aufchueiden, anbauen, anbaden. [laffen. 
Unfaden, t. aupaden, anftopfen, vollpfropfen; aufahren, aus 
Anfien (faan) befäen, beftrenen, anpflanzen. 
die Anfage, Anmeldung, Anzeige, Ankündigung, Nachricht. 
Anfagen (fabban, fagan, facan) anmelden, ankündigen, ange: 
Anfägen, t. aufchneiden, anfangen zu fägen, befägen. [beu, 
ber Anfager, Anmelder, Anrufer, Todtenbitter, Hochzeitbitter. 
ber Anfaesettel, d. fchriftliche Anzeige, «meldung, sfündigung. 
fich Anfammeln (famanan) ſich auhäufen, jufammentommen, 
Anfällig, adj. etablirt, angefauft, wohnbaft, fehbaft. 
die Anfäffigfeit, Augefeffenbeit, das Wohnen, Etabliffement. 
d. Anfag-(fa3) d. Anlage, d, Anfang, d. Anfegung, d. Bodenfaß, 
Auſchlag, die Schägung, bie Verlängerung, bas Stimmftüd. 
die Anfengröße, Differentialgrößie, unendlich Meine Größe, 
Anfäuern, t. fauer machen, fauer werben, fäuerln, fd. 
Anfaufen (fupban, ſuſſan) t. auzechen, anfippern, antrinfen. 
Ahfaugen (fugan) anfangen zu fangen, ſich feft faugen. 
Anfäufeln (fufan) t. auwehen, anblafen, Anfaufen, i. heraus 
Anfchaben (fcapan) beſchaben, anradiren, anfragen, [braufen, 
Anfchachern (fcahbar) t. aufaufen, anfeilen, anhaudelu. 
Anfchachteln (fcafitida)t. anbalmen,m.Schachtelbalm bereiben. 
Anfchaffen (feafan) t. berbeifchaffen, beitellen, fchaffend geben. 
ber Anfchaffer, Serbeifchaffer, Beforger, Schaffner, Auffeber. 
Anfchäften (fcefti) t. mit einem Scyafte verfeben, antolben, 
Anfchälen, t. befhyäfen, anfdyalmen, abrinden. [aunageln, 
Anfchallen, i. anballen, widerballen, anflingen, autönen, 
Anfchalmen, t. auſchälen, aulafcheu, aubauen, bezeichnen, 
Anfchanzen t. bie Arbeit vorbereiten, berbeifchaffen, anfchaffen. 
Anfcharen (fear) t. anreiben, auſtoßen, aufügen. [aufchneiden. 
Anfchärfen (farpf) i. hart anftreifen; t. vorfchärfen, wetzen, 
Anfcharren (fcaran) t. beraufcharren, m. d. Füßen herauziehen. 
Anfchauen (ſcauuan) anfeben, wahrnehmen, beſchauen, befeben. 
Anfchauenswertb, —würbig, anfhanuungswertb, —würdig. 
der Anſchauer, Zuſchauer, Beſchauer, Baffer, Maulaffe, [pfen. 
Anfihaufeln (fcuafat) t. aufhüppen, sworfeln, swerfen, sfchös 
Anfchaufeln, i. anfangen zu fchaufeln, fhautelnd anftofen, 
Anfchaulich, adj. fichtbar, wahrnehmbar, in die Sinne fallend. 
Anfchäumen (imo) i. anbranden, ſchaäumend anfchlagen, 
bie Anſchauung, Auficht, fiunliche Borfteluug, Befhauung. 
db, Anfchein, d. äußere Schein, d. Wahrfcheinlichkeit, d. Anfeben. 
Anfcheinen (fginan, feinan) i. fich aulaffen, zu ſeyn fcheinen. 
Anfcheinlich, adj. u. adv. aufheinend, dem Auſcheine nach. 
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die Anfchere, Scherung, Aufzug, Kette, Werft, Bettel, Anzettel, 
Anfchmweif, Anwurf. [fpannen, aufjieben. 

Anfcheren (fceran) t. anfangen zu fcheren, beſcheren; aufs 

Anfchergen(fcerco) anfchirs, t. antreiben, frohnen, zjochen, 

Anfcherzen, i. anfangen zu fchergeu; t. ſcherzend anreben, 

Anfchichten, t. auffchichten, aufftapelu, auffegeu, aufbäufen, 

fich Anſchicken, fich richten. vorbereiten, in den Staub fegen. 

Anfchieben, t. aut licken, nähern; i. angefchoben kommen. 

ber Anfchieber, das Anfchiebftüd, der —tifch , das Aufchiebfel. 

Anfchielen t. von ber Seite anfeben, anblinjen, ſcheel aufehen. 

Anfchienen, t. befchienen, verſchienen, verbinden, anfegen. 

Anfchieffen (fceozzan) t. anfchweißen, einfdyieffen; anfügen; 
anfegen, annähen, in ben Dfem ſchieben; i. zuerſt fchieffen, 
beranfliegen; fich geftalten, fryitallifiren. 

der Anfchießpinfel, Bergolvderpinfel, das Bold aufjutragen. 

Anfchiffen (fceff, fceffo) i. anlanden ; t. zu Schiffe berbeifchaffen. 

Anfchilden (feile) &. in die Rinde pfropfen, äugeln, jweigeln. 

Anfchimmeln, i. anfangen ju fchimmeln, angeben, modern, 

Anfchimmern, t. aubligen, anftrablen, anleuchten, erhellen. 

Anfchimpfen, t. aufahren, anteifen, auſchmollen, ſchmählen. 

Anfchirren, t.auffchirren, anwerben, verleiten, anftellen, seiten. 

ber Anſchlag, Aufaß, die Anlage, der Kolben; die Affiche, der 
Anfchlagezettel; die Schägung, Berechnung; der Entwurf, 
die Abſicht; das vorläufige Durchnäben. 

Anfchlagen (fahan, ſhlagan) t. zeichnen, anplägen; anlegen 
und zielen ; anbeften ; bören laffen, fchägen ; anbauen ; Junge 
aufeßen ; i. zuerſt fchlagen, heftig anfallen; wirken, gedeiben. 

ber Anfchläger, Kübelfüller,, der Anfchlagebammer, Tangent, 

das Anfchlagerad, das Hemmrad des Schlagwerfes in Ubren. 
ber Anfchlagfaden, Befeftigungefaden.  [reich, erfinderifch. 

Anfchlägig, anfhläglich, anſchlägiſch, adj. gefdyict, finn- 

ber Anfchlamezettel, die gebrudte Betanntmacyung, d. Affiche, 

Anfchlämmen, f. anfchlemmen. 

Anfchlarfen, i. auſchlarpen, beranfchlendern, beranfchleichen. 

Anfchleichen (fliban) i. fich beraufdyleichen; t. befchleichen, 

Unfchleifen (flifan) t. anwegen, anfangen zu ſchleifen, durch 
Schleifen anbringen ; auf der Schleife berbeifchaffen ; anbius 
den, anlafchen, anfchlingen, befchleiten, mit Schleifen zieren. 

Anfchlemmen, auſchwemmen, aufegen, mit Schlamm anfüllen, 

Anfchlendern (flintan, flantan) i. beranfchleichen, anfdylarpen. 

AnfchlenFern (flenhen) t. anfdylendern, aumwerfen, schmeißen, 

Anfchleppen, t. beranfchleppen, herbeiſchaffen, anfchaffen. 

Anfchleudern, t. anfchlentern, anwerten; i. anprallen, liegen, 

Anfchlichten, t. anfügen, anpaſſen, abwaffern, auffegen. lmen. 

Anfchliden, t. mit Talg beſtreichen z; aufdylemmen, auſchwem⸗ 

Anfchlieffen (ſſeozzan) t. anfügen, beifügen, befeftigen ; r. beis 
treten, mitgeben ; i. paffen, anliegen. 

Anfıhlingen (flingan) amminden, anbinden, befeitigen. 

Anfchligen (flizzan) t. aufpalten, aurigen, anreifca. 

Anfchloßen, i. aubageln, anplatfchen, aupraffelu, aufchlagen. 

der Anfchluß, Beiſchluß, Beilage, Aubängfel; Beitritt. 

Anfhmachten (fmabtan) t. aulechjen, ſchmachtend aufeben. 

Anfchmaddern, t. auſchmieren, beftreichen, aufledfen. [men. 

Anfchmauchen, t. anrauchen, anräuchern, andampfen, anquals 

die Anfchmauchung, Anrauchung, das Anfegen der Kroſtalle. 

Anfchmeden (fmechban) t. anfoften, anriechen, aumerfen, 

Anfchmeicheln, t. aulãcheln, aufofen ; r. ſich einfchmeicheln. 

Anfchmeißen (fmiszan) t. befchmeißen, anwerfen, juerft werfen. 

Anfchmelzen (fmeltan, fmelzan) t. durch Schmeljen aubeften- 
ein wenig fchmelzen ; i. flärfig werden u. fich auhangen. [fem. 

Anfchmetrern, i. gewaltfam aufchlagen, anfchmeihen, anwer: 


b, Anfcheinung, Auleuchtung, d. schein, d. Wabrfcheinlichteit, | Anfchmieden (fmidan) t. anfchweihen, anfetten, aufeſſeln. 


Anfchellen, t. auflingeln, anläuten, mit der Schelle anzeigen. 


Anfchmiegen, t. anfügen, anfchlingen, auranten, anbiegen, 
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Anfhmienfam, adj. gefchmeitig, gefügig, fich accemmoditend, 
juthulich, auhänglich. falſchen. 
Anfchmieren (ſimirau) t. anftreichen, auſalben, betrügen, vers 
Anfchminfen, t. anmalen, aufärben, anpinfeln, anftreichen. 
Anfchmirbeln, anfchmirgeln, mit Schmergel bewerfen und 
bearbeiten, befchmieren. [fchenfpige ſchlagen. 
Anfchmigen (ſmizzan) 1. aulafchen, anlatfchen, mit der Peit: 
Anfchmollen, t. angrollen, anzanten, anfeifen, anfabren. 
Anfchmoren, i. anfangen ju ſchmoren, zu braten, ju röften. 
Anfchmüden, anpugen, aufjieren, aufchuiegeln, ausftaffiren. 
Anfchmunzeln, t. freundlic auteden, anlächeln, anfofen. 
Anfchmugen, t.befhmugen,befchmeißen,befhmieren,fhwärzen. 
Anfchnäbeln, t. befchnäbeln, behaden, bepicken, m. e. Schnabel 
Anfchnallen, t. angürten, umlegen, auſpangen. [verfeben, 
Anfchnalzen, mit der Runge fchlagend anreben, mit bem 
Schwauze anfchlagen (von Aifchen). 
Anfchnappen, anfchnellen, anfanuyen, anwippen, anfchniden. 
Anſchnarchen (ſnerahan) anfhuurren, aubrummen, anfahren. 
Anfchnarren, t. aufräben, aufuurren, aunäſeln, anſchnarchen. 
Anfchnattern, t. angadern, aufafeln, anplappern, auplauderı, 
Anfchnauben, t. anfchuarden, anfchnauien, aufchnauzen. 
Anfchnäuzen, aufchnupfen, anrogen, aufchnauben, anfabren. 
Anfchneiden (Maidan, fnidan ) etwas abfchneiden, hinzu —, au⸗ 
Anfchneien, i. befchneien, Schnee anweben. [ferben, anrechnen. 
Anfchnellen, (Melt) anprelfen, anjliegeu, auprallen , sfchuicen, 
Anfchniden, i. aufliegen, aufpriugen, anhufchen, anfchnellen, 
Anfchnieben, i. angefchnoben tonımen ; t. aufahren, ⸗ſchnauben. 
Anfchniegeln, t. aupugen, anzieren, ausitafficen, aufftugen. 
Anfchnippeln, t. aufchnäppern, aufchnappenz auſchnüffeln. 
Anfchnippen, anfchnappen, anfchuellen, anprallen, anfliegen. 
der Anfchnitt, Abfchuitt, bie Kerbenrechuung, der befchnitteue 
das Anfchnittbuch, das Bergwerksrechnungsbuch. Theil. 
die Anſchnittſchere, Glasſchere. [den geſtalten. 
Anſchnitzeln (ſnitlan) anſchnitzen, t. beſchneiden, d. Schnei⸗ 
Anfchnüffeln, t. anriechen, ⸗ſchnippelu, erforſchen, anſchnauben. 
Anſchnüren (ſnur, fnor) t. aubinden, anfnoten, anfulipfen. 
Anfchnurren (Mmarahan) t. aubetteln, anfchnarchen, anfahren. 
Anfchobern, t. anbäufen, anriden, aufftapeln, aufichichten. 
fi Anfhönen, ſich ausftaffiren, fchmüden, ſich abflären. 
der Anfchovis, die Sarbelle, fardinifches marinirtes Fiſchlein. 
Anfchrammen (feiramman) t. anfragen, aurigen, anfchaben. 
Anfchrauben, fefter ſchrauben, andreben, m. Schr. befeitigen. 
Anfchreden (ferechan) t. d. Burufen erfchreden, einfchüchtern. 
Anfchreiben (feriyan) t. auffchreiben, aufchrapen, aufrigeln, 
das Anfchreiben, Refcript, Zufchreiben, die Zuſchrift. 
der Anfchreiber, Rechnungsfübrer, Berzeichner, Bemerter. 
Anfchreien (ferian) t. anrufen, aufleben, anfchreden. 
Anfchreiten (feritan, ſtritan) i. aumarfchiren, hinjutreten. 
die Anfchrote, Egge, Zeifte, d. Anwurf, Schrot, Rand am Tuche. 
Anſchroten (fereor) t. berammälzen, anfchieflen, berbeifchaffen. 
Anfhrumpfen, i. fich rüämpfen, eiuſchrumpfen, aumwelten, 
der Anfchub, der erfie Schub, das Anfchieben, Auſchiebſel. 
Anfchuben (fcopt).t. vorichuben, befchuben. [vorwerfen. 
Anfchuldigen (fcul, ſculta, feuidic) &. befchulbigen, anflagen, 
bie Anfchuldigung, Beſchuldigung, Anklage, Bezichtigung. 
das Anfchultern, das Aubängen mit ber Schulter, eine Turn: 
Anfchuppen, t anſchupſen, anftoßen, heftig auſchieben. [übung. 
Anfchüppen, t.aufchaufelı, aufpaten, anwerfen, aumorfeln. 
Anfchüren,aufftören, aufrübren, erregen, anreijen, 
Anfchurren, i. aurutfchen, augleiten, anglitfchen, aufcharren. 
der Anſchuß, d. erfie Schuß, d. Anfchweißung, Krpftallifation, 
Anſchüſſig, adj. füffig, anfchieffend, angefchoffen ; vorſchuell. 
der Anfchußtrog, ber Trog jur Krvftallifation des Bitriole. 
Deutſches Wörterbud- 


bie Unfchürt, Anfchwemmung, der Anfag, bag augeſpülte Laub, 
Anſchütteln (fcurtlan) t. aurütteln, anfchaufeln, ſchwanten m; 
Anfchütten fcutan) binzugieffen, auffchütten, anbäufen, aus 
Anfchügen, t. auftauen, anfchwellen, anfteigen laffen. [gieffen. 
Anfchwängern (fuangar)t. beichwängern, sfruchten, verfegen, 
Anfchwanfen, (hmwantend auſtoßen, anwanten. [vermifchen. 
Anfchwänzeln,t.anmwebeln, auſchmeicheluz r. fich einſchmeicheln. 
Anſchwanzen, t. anhängen, »fügen; mit e, Schwanze verfeben, 


‚Anfchwären (fuaren) aueitern, strocdtuen, <tleben. lauſcharen. 


Anfchwärmen, i. anfangen ju fchwärmen, berauftrömen, fich 

Anfchwärzen (fuarz) t. verleumben, ſchwarz anftreichen. 

Anfhwarzen (Hauedan) t. anplaudern, überreden zu kaufen, 

Anfchweben (fuuepan) i. fich fchwebend heraubewegen, fich 
mit leichten Schritten nähern, anflattern. 

Anfchwefeln, t. ein wenig fchwefelu, mit Schwefel verfegen. 

Anfchweiden, t. auſchwöden, heizen, mit Kalt beftreuen. 

ber Anfchweif, Zettel, Grund bes Gewebes, Aufzug, d. Kette. 

Anfchweifen, t. augieſſen, aufjieben, ausfpannen, ausfchweifen 

der Anſchweifrahmen, ber Scheerrabmen, Aufjugsrabmen. 

bie Anfchweifrolle, d. Rolleod. Spule m. ben Anfchweifsfäden. 

Anfchweißen (funizzarı) t. anfchmieden, -fchieffen, -fchlagen. 

Anfchwellen (fuellan) i. anwachfen ; t. aufitauen, aufchügen. 

Anfhwenmen, t. anflöfen, antreiben, aufchlammen, anfpülen. 

bie Anfhwenmung, Auflöfung, Auſpülung, Anfegung. 

das Anſchwemmungsrecht, Uferrecht auf augefpültes Land. 

Anfhwimmen, i. (hwimmend anfommen, antreiben, aurudern. 

Anfchwindeln, ein wenig fchwindeln machen, ſchaudern machen. 

Anfchwingen (fuingan) t. anfchleubern, sfchlentern, swerfen. 

Anfchwirren, i. ſchwirrend aufliegen, anzifchen, auraufchen, 

Anfchwöden, t. aufchweiden, Felle mit Kalt beizen. lreu. 

Anfchwören (fuuuaran) t. augeloben, eidlich zuſagen, beſchwö⸗ 

ber Anſchwung, das Auſchwingen, der Auflug, das Auprallen. 

Anſegeln (ſechil) i. auſchiffen, anfahren, näher ſegelu. 

Anſehen (fedan) t. befeben, beſichtigen, befchauen ; abwarten, 
dulden, ausbalten; berücfichtigen; halten für —, abzielen 
auf —; beftrafen. [gung, d.Anfchein, d. Autorität, Achtung. 

das Anfeben, (ortfroma) Betrachten, d. Hinficht, Berüdfichtis 

Anſehnlich, adj. u. adv. groß u. fchön, wohl ausfehend, bebeus 

die Anfehung, Rüdficht, Hinficht, Beziehung, d. Betreff. ſtend. 

Anfeichen, t. anpiffen, anmiegen, anbaruen. 

Anfeilen, t. auleinen, anbalfen, aubinden, anfoppeln. 

Anfengen (fanchan) t. bie Haare, die Haut anbrenuen, obers 
flächlich verbrennen, anflammen. [Sentern bepflanzen. 

Anfenfeln, t. anftiftem, annageln, anpflöden, auzweden; mit 

bas Anſetzblech, Seigerblech, die Seigerwaud. 

Anfegen (febian, feszan) t. anfchieben, anftellen, anbeften, ans 
legen, annäben , anleimen, auftragen, anrechnen, ſchätzen, 
ſeßhaft machen, auſchwemmen, aufleben, beitimmen, aubes 
raumen ;i. verfuchen, erjeugen, empfangen, fortbauern. 

bie Anfegung, das Aufegen, der Anfag, die Schägung, d. Taxe. 

Anfeufzen (fuftan) t. auftöhnen, auwimmern, auwinfeln, 

Ansgen, anchzen, fb., aunchzen, ächzen, ängftlic; ſtöhnen. 

das Anfichbalten, Anfichverichlieffen, Stilichweigen , die Bers 
ſchwiegenheit, Schweigfamteit, Einfplbigfeit. [ftellung. 

bie Anjicht, der Profpeet, Anblid, die Sicht, d. Meinung, Bor: 

Anfichtig, adj. erblichend, wahrnehmend, gewabr, fichtbar. 

bie Anfichtstafel, Tabelle, Ueberſicht, d. Verzeichniß, d. Plan. 

Anfidern, i. autropfen, anfintern, anriefeln, antraufen. 

das Anfiebel, Stammgut, Bauergut, d. Anpflauzung, d. Landfig. 

bie Anfiedelei, Aufiedelung, Anpflanzung, Kolonie, das Urgut. 

fi) Anfiedeln (Ndilan) nieberlaffen, anbauen, anfegen. 

die Anfiedelung, der Aubau, die Niederlaſſung, Auſiedelei. 

Anfieben (fiban) t. aufochen, brüben, einſteden, dick einfochen, 
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der Anfiedtiegel, Schmeljtiegel zu Schmeljverfuchen. 
der Anfiedler (febato) Anpflanzer, Kolonift, Aubauer, Siebler. 
Anfiegeln, t. mit einem Siegel befeftigen, verſiegelu. 
Anfillen, t. anfeilen, auriemen, anbinden, anleimen, 
Anſingen (ingan) t. anplärren, fingend aureben. 
Anfinken (Ankan) i. aufallen, ſich aulchuen, ſich anlegen. 
Anfinnen (anafinnan) t. anmutben, zumuthen, verlangen. 
das Anfinnen, Berlaugen, die Zumutbung, Bitte, Forderung. 
Anfintern, i. aufictern, tropfen, ſich als Niederfchlag aufegen. 
der Anſitz, der Befig unbeweglicher Güter, bie Auſäſſigteit, die 
Heimath, der Sig, das Etabliffement, bie Feſtfetzung. 
die Anſitzarbeit, der Anfang einer Grubenarbeit im Bergbaue. 
Anfigen (fitan) i. im Sigen berübren, feſtſetzen, wobnen, an: 
fäfig fepn ; anfchlagen ; r. durch Sigen füch zugieben. [fonit. 
der Anfitzer, Anfänger einer Grube, Anbauer. Anfonft, adr. 
Anfpalten (fpaltan) i. anberften, steißen, Hafen, auffpringen. 
Anfpangen, t.anfchnallen, :gürten, «baten, befeitigen, anbeften. 
der Anfpann, Borfpann, ver Ftohndienſt mit Zugvieb. 
Anfpannen (zuatuan) t. ſtraff anzieben, anfträugen, anftren- 
gen, angreifen. [ner, Bollfpanuer, Bollmeier, Hüfner. 
der Anfpanner,d. Bauer, der Bugvieb bat, Pferbebauer, Pferd: 
Anfpeien, t. aufpeicheln, aufpuden, verachten, verfchmäben. 
Anfperren (fperan) t. aufpreijen, aupreſſen, aufchränfen, au: 
Anfpicen,t.anfüllen,vollitopfen,fpiden,vollpfropfen.[ftämmen. 
Anfpielen (fpilan) i. juerft fpielen , auefpielen, fpötteln, bin- 
deuten, allubiren, zielen, anzüglich reden, allegorifiren. 
die Anfpielung, Hinbeutung, das Bild, die Alluſion, Allegorie. 
Anfpiejfen (ipea3) t. auftechen, auffpieffen, augabeln. 
Anfpinnen (fpinnam) t. anflechten, andreben, verbinden, an: 
ftiften ; r. ummertlich entfteben, fich entipınnen, beginnen, 
Anfpigen (fpis, fpisze) t. porfpigen, borfchneiden, jufpigen. 
Anfplitteen, i. aufpalteu, anfangen zu jerfplittern. 
Anfpornen, t. anftacheln, autreiben, aureijen, aufeuern. 
Anfpötteln, t. fpöttifch aureden, anbämeln, neden, aufjieben. 
Anfpotten (fpotan) t. verfpotten, durchbecheln, ins Geficht 
Anfprache (ſpraha) Anrede, frage, <fpruch, stlingen. [fpotten. 
der Anſprang, b. Anfprengen, b. Angefprengte, d. Belprigung. 
Anfprechen (fprehan) i. ertönen, einfprechen, vorfragen, ans 
reden, Eindruck machen, fordern, beneunen. 
Anfpreiten (fpraitan) anfperren, aufpreizen, aufchräufen. 
Anfpreizen, anfpreiten, auftämmen, aufperren, aufchränfen. 
Anfprengen (forengan) i. berangalopiren ; t. befprengen, aus 
fangen zu zerfprengen, anfpernen.  [prallen, beranbüpfen. 
Anfpringen, i. verfpringen, binauf—, anberften, anfliegeu, an: 
Anfprinen (fpriusan) t.befprigen,=gieffen ;i.fprigend anfliegen. 
der Anfpruch, bie Anzeige, Benennung; d. Korberung, d. Recht. 
Anfpruchfrei, adj. ficher vor Anfprüchen, unabbängig, frei u. 
Anfprüchig, adj. viel angefprochen, augreiflich. [eiaen. 
Anfpruchlos, adj. befcheiden, gemäfigt, genügfam. [gebilvet. 
Anfpruchreich, adj. anfpruchvoll, anmaßend, bintelbaft, ein: 
Anfprudeln, t. anfprigen, anfpeien; i. aufbrodeln, aufwallen, 
Anfprüben, t. anfunfeln, anbligen, anfniftern, anfwattern. 
ber Unfprung, Anfang des Balops, Anfall, eineArt Ausſchlag; 
Milchichorf, Klechte, Bittermal, Bittrach. 
Anfpuden, t. anfpeien, anfpeicheln, anfpügen, verachten. 
Anfpulen, t. aufpinnen, andreben, anfäbmen, anbagpeln, an: 
weifen, aubrillen, anjwirnen, angarnen, auwiuden. 
Anfpülen, t. anflöhen, anſchwemmen, anfegen, anlegen. 
bie Anfpülung, Auſchwemmung, das augeflößte Zand, 
Anftacheln (ſtachut) t. amgabeln , «fpieffen,, <ftupfen,, sjwiefeln. 
Anftäblen, t. vorftäblen, vorfhärfen, bärten, abziehen. 
die Anftalt, Vorbereitung, Zuräftung, Einrichtung, das Anfti- 
Anftammeln, t. anſtottern, anfallen. (tut, die Maafregel. 
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Anſtammen (ſtam) ĩ. anerben, augeboren ſeyu. 

Anſtampfen (ſtamſan) antreten, autrampeln, anrammen. 

ber Anſtand, ber Schießort; das Aber, Hindernif, die Beben 
lichkeit, der Aufſchubz das Benehmen, die Haltung , das Bes 
tragen.  [femb, wohlanftänbig, fittfam, befcheiden, ehrbar. 

Anftändig, adj. u. adv. anftandevoll, ſchicklich, augemeffen, pafs 

die Anftändigfeit, Schidlichfeit, Eomvenienz , Angemeffenheit, 
Woblanftändigeit. [ſchubsertheiluug. 

ber Anſtandsbrief, das Moratorium, der Schutzbrief, die Auf. 

Anftandvoll, anftaudsvoll, anftäudig, artig, würdevoll. 

Anftängeln, t. aupfäblen, anftangen, anbinden, auſtöckeln. 

Anftapeln, t. anfegen, aufhichten, anbäufen, auffegen. 

Anftärken (Narach) t. fteifen, anflären. ſſtieren, anglogen, 

Anftarren (ftaran) t. angaffen, anftaunen, ftarr anfeben, aus 

Anftatt, prp. für, an Stelle, ftatt. 

Anjtauben, i. ftaubig werben, als Staub aufliegen, anftieben, 

Anjtauben, t. beftäuben, anpudern, mit Staub beftreuen. 

Anftauchen, auftoßen, ftoßend umbiegen. [ftarren, 

Anftaunen, t. augaffen, verwundert betrachten, anftiereu, au- 

Anftaunenswertb, — würdig, adj. erflaunlich, bewundes 
rungswürbig, —wertb, wunderſam. lmachen. 

Anſtechen (ſtechan) t. auſtupfen, anbohren, anzapfen; trunten 

der Anſteckbohrer, Auſteckneber, Zapfenbohrer. 

das Anſteckegift, Miasma, auſteckender Stoff. [beit mittheilen. 

Anſtecken (ſteckan) t. auſſtecken, befeſtigen, anzüuden, Krank⸗ 

ber Anſtecker, Anzünder, Feueranleger, Kraukheitsmitbringer. 

der Anſteckekiel, eine Waſſerröhre in Bergwerten. 

Anſtehen (ſtehau) i. feſtſitzen, gehemmi ſeyn, ſtocken z qui laf⸗ 
fen; gefallen; unterbleiben z Bedenken tragen, ſich bedenten, 
beſtunen, beborſtehen ; autreten; geziemen. 

Anſteifen (arftiuphan) t. ſtärken, ſteifen. [fchreiten, 

Anfteigen (figan) i. aufiteigen, ſich erbeben, anbalten, beran: 

Anjtellen (ftelian) t. naheſtellen, in Dienft nebmen, beamten; 
auſetzen; ftellen; verauftalten, vernehmen; anordnen; beges 
ben; r. fich benehmen, fich veritellen, fich auſchicken. 

Anftellig, adj. geſchickt, gewandt, gelebrig, bebülflich. 

Anſtemmen (Ritteman) t. anfpreijen, aufpreiten, aufchränfen. 

Anjterben, i. durch Abfterben zufallen, erblich jufallen, 

Anſteuern (ſtiuran) t. anfchiffen, anbalten, anlenfen. ſſtich. 

der Anftich, Aubruch, das Anzapfen, bie Fäulnih; der Infectens 

Anfticheln, t. anzüglich reden, aufpötteln. Anſticken, t. bins 

Anftieben, i. auftauben, anftäuben, aufliegen. [suftiden. 

Anjtieren, t. anftarren, ⸗gaffen, sftaunen, glegen, smaulaffen. 

Anftiften, t. anrichten, anzetteln, aufwiegeln, veranftalten, ans 

Anftifter, Urbeber, Rädelsführer, Stifter, Beranlaffer. [reijen. 

Anftimmen (imma, ftimma) t. anfangen ;. fingen od. z. fpielen, 

Anſtinken (fincan) t. anduften, ftinfeud werben ; faul riechen. 

Anftoden, i. auſtehen, auftohen, wicht weiter können. 

Anftöhnen, t. anfeufjen, anächzen, auwimmern, auwinfeln. 

Anftolpern, t. ftolpernd auſtoßen, ftraucheln, anfallen. 

Anjtolzen, sftolziren, i. fol; autommen,bochmätbig auftreten. 

Anjtopfen, t. vollitopfen, anpfeopfen, anfüllen, binzuftopfen. 

Anftören (ftorran) t. anfchüren, aureizen, auſtiften, anregen. 

der Anftoß, das Anſtoßen, bie Stodung; die Nabt; die Aure⸗ 
gung; ber Verſtoß, bas Mergernifi, die Unanftänbdigfeit. 

Anftoßen (Naoszan) t. anflingen ; aufchieben, anrücen; ſtrau⸗ 
chelu ; anreunen; ftottern; fich verftofen, vergeben; angränzent. 

Anſtößig, adj. unſchicklich, unzart, zotig, unfittlich, auſtands⸗ 

b.Anftößigfeit, Unſchicklich⸗ Auſtaudswidrigk. [wibrig,ärgerl. 

ber Anftoßfolben, b.Stampfe, womit d. Afchenberd in Schmelzs 
bie Anſtoßnaht, Auftüdungenabt. [bütten feftgeftofien wird 
bie Anftoffchiene, Kanomenfchiene, den Stoß zu ſchwächen. 

Anſtottern, t. auftammeln, anlallen, anftamern, nd. 
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Anſtrahlen (ſtratan) erleuchten,beftrabten, beſcheinen, auſchim⸗ 
Anſtranden, ſtrauden, auf d. Strand laufen, auflaufen. ſmeru. 
— trauc) t. aubinden, auleinen, auſeilen, befeſtigen. 
Anftweben, i. ; anfämpfen,wiberfteben. 
Anftreden (ftrehan) t. anfangen, ** jungen gu Aredeu. 
Anftweicheln t. glatt fireicheln, anliegen machen. 
Anſtreichen — — 1, aumalen, anpiufeln, mit Strichen be⸗ 
der Anſtreicher, Maler, Tüncher. [merten; i. anftreifen. 
Anftreifen i. auftreichen, berühren, an etwas hinfahren. 
Anftreiten (fritan) t. anfämpfen, wiberftreiten, auftreben. 
Anftrengen (Arangan) t. nn man aufs 
bieten; r. ſich befleißen, ſich Mühe geben. 
Anftreuen (freuuan) t. anfäen, aumerfen, beſtreuen. 
der Anſtrich, Aufchein, das Aufeben, die Farbe; die Räbrte. 
Anſtricken (ftrieh, feican) t. anmafchen, anlafchen, aulismen 
Anfteiegeln, t. glatt ftriegeln, [antettein,anjwicteln, aufnütten, 
Anfterömen (Mrouman) i anfliehfen, aufluten, auwogen; t; aus 
ſchwemmen, auflößen, anfpülen, aufegen, autreiben, 
Anſtuckeln (uch) t. in feinen Stüden anfegen. 
Anftücen (arftuchen) ftüctweife anfegeu, anftoheu, aufegen. 
Anftülpen, t. aufftülpen, mit Stütpewverfeben, zudeckeln. 
Anftürmen (furamı) i. aubraufen, anlaufen, amtoben. 
der Anfturz (kurz) Anfall, das Anſtürmen, der Chor: 
Anftärsen, i. anfallen, anftirmen; t. anwerfen. [anglogen, 
Anftugen (tozan) t. ſtutzig auſchen, ftarcen, sftaunen, »ftirren, 
Anftüren, t. anlebnen, anftenmen, aufegen. 
der Anſuch, Anfang der Fährte oder Spur: 
Anfuchen (fuahan) t. einfommen,-bitten, erfuchen, anhalten. 
der Anfucher, Bittfteller, Hülf⸗Begehreude, Nequirent. 
Anfuchefchreiben, Anſuchuugsſchreiben, Requiſitioneſchrei⸗ 
der Anſud, Auſod, das Sicden der Wolle vor dem Färben. beu. 
Anfudeln, t. beſudeln, beſchmutzen, ſchlecht anmalen. 
ſich Anſummen, ſich zu großen Summen vermehren, auwachſeu; 
i. ſummend anſtoñen, oder aufliegeu. 
An ſußen ( ſuz/ ſozzi/ ſuaz) t. aufriſchen, auswäſſeru, ſuß machen. 
Ant, fd. wider; gegen, entgegen; sand, web, unbebaglich. 
der Antagoniſt, Gegner, Widerfacher,, Keind. ſſchaft. 
ber Antanonismus, Widerſtreit, das Widerſtreben, die Feind⸗ 
Antagoniſiren, i. widerſtreben, entgegen wirten, ſich widerfegen. 
Antakeln, t. auftateln, betuteln ein Schiff mit Tauwert verſchen. 
das Antal, der Eimer, ungariſches Weinmaaß. 
Antalgiſch, adj, ſchmer zftillend. ſich durch Tanzen angeben. 
Antanzen, ĩ. zuerſt tanzen, beranbüpfen ; t. im Tanzen onftoßen, 
Antapopleftifch, Schlagfluß verbütend, > 
Antappen, t-blindlings angreifen, anfüblen, betappeln. 
Antarftifch, am Südvol liegend, füblich, bem Norden entgegen 
Antajfen, t: aufchichten, anbänfen, auflegen: ffiebend. 
Antaften, t. aufaſſen, gewaltſam berũhren, angreifen; 
Antaumeln (tumtlau) i. aufhwanfen; &. taumelud anftohen, 
der Antecedens, ber Borberfag, das Borbergehende, [glängem 
Untecelliven, berporragen, fich auszeichnen, ſiber treffen, hervor⸗ 
der Anteceffor, Borgänger, Borfabr, Vorweſer, Amtevorfabr. 
Antedatirem, vorbetagen, porausftellen, früber datiren. 
die Antediluvianer, die vorfündflittigen Meufchen. 
Antesilmwianifch, vorfündfintlich. 
Anten, fb., webeleidig tbun, zucken, feufzen, winımern. 
Aenteln, fe., mırubig ſeyn und machen, aureizen, anfechten. 
die Anten, Tplirpfeiler, Hausthürſäulen. 
bie Antenne, Segelftange, Raa; pl. Rüblbörner. 
die Antepenultima, vervorlegte Spibe, brittlegte Sylbe. 
Antern.äntern,sd.,fdmattern, fchreien wie ein Emtrichz t. äffen. 
bie Anteſtature, leichte Berfhanzung mit Pallifaden sc. 
ber Antheil (teila, tafta) Befigtheil, Bergtheil, Kur; Vorzug; 


die Theilnahme, das Mitleiden; die Mitſchuld. 


eilnehmung, 
der Antheilfchein, die Actie, die F 
die Anthere, der Staubbeutel, das Staubkölbchen auf deu 


die Anthologie, Blumeuleſe, Auswahl, 
das Anthologium, das Veßbuch iu der griechifchen Kirche. 
die An e,—abbrüde, 
bie Anthropologie, bieBefchreibung des Meufchen, Mewfchens 
kunde, Menſcheunaturlehre. Menſchentenuer. 
der Anthropolog, Meuſchennatutlehrer, Menfchentundige, 
Antbropologifch,menfchentörperlebrig,menfchenuaturfundig. 
Anthropolithen, vermeintliche verfteinerte Menfchentuochen. 
der Antbropomorpbismus, bie Antbropomorpbofe, VBerfimu. 
lichung in Menfchengeftalt, Vermeuſchlichuug. [iem, 
Antbropomorpbifiren, vermenfchlichen, meuſchlich darſtel⸗ 
Anthropomorphiſch, vermenfchlicht, menfchengeftaltig, men: 
Anthropophag / Menfcenfreffer, Kannibale.  [fchenähnlich. 
Anthun (tuan,conn) t. anlegen, anziehen; erweiſen, erzeigen. 
der Antibarbarus, Sprachreiniger , Rrembwörterfeind, Frem⸗ 
die Antibulle, Begenbulle, Bulle eines Gegeupabſtes. [denfeind, 
bie Anticaglien, feine Antiten, alte Münzen, Heine Figuren ıc. 
die Antichambre, das Borzimmer, Borgemach, der Borfaal, 
das Bebientenzimmer, [sinmer warten. 
Antichambriren, vorjimmern, bas Borzimmmer hüten, im Bor: 
der Anticheift, Ehriftusfeind, Widerchrift, Gegner bes Ehriften; 
en, & „—fünder, Antipoden. ſthume 
die Anticipation, ber Borgeiff; bie Uebereilung ; die Vorauss 
wahme, der Borgenuß; die zu frühe Gefchichtserwäbnung. 
Anticipirem, vorwegnehmen, porgreifen , zu früb gemieffen, zu 
Anticonftitutionell, verfaffungswibrig. [feübe thuu· 
der Anticonftiturionift, Berfaffungsgeguer. 
Anticken, t. antippen, antupfen, anrübren, leife anfchlagen. 
der Antibämonift, ein Tenfelsläugner, der Läugner böberer 
das Andidotum, Begengift, —mittel. [geiftiger Einwirkuugen. 
Antiefen, t. fonbirem, mit dem Sentblei unterſuchen; antenfen. 
Antigalliſch, »gallicanifch, adj. frankeufeinblich, franzofens 
das Antigorium, glas. (feindtich. 
der Antimrapb, Begenfchreiber, Eontrolleur 5 @egenverzeichner, 
das Antigrapbon, —um, bie Begenfchrift, Abfchrift, —drud, 
Antiheftifch, Schwindfucht vertreibend, —verbütend. 
Antibyfterifch, gegen bie Mutterbefchwerben dienlich. 
Antif,antique,adj. alt, altertbäimlich, altfräntifch, uralt. 
die Antife, d. Alterthbumsftürt, d, alte Kunftarbeit, Antiquität. 
die Antifengallerie, alte Ku ung, Samm. alter Kunf⸗ 
Antifachekrifch, y.WBerbefferung fdylechter&äfte dienend. [werte, 
Antifatsrrbalifch, ſchuupfenwidrig, Alußfieber beileub, 
Antifaufrifch, das Verbrennen verbütend. 
die Antikritik, Begenprüfung, Begenrüge, —mufterung. 
der Antifritifer, Begenmufterer, Entgequer ber Recenfion. 
Antifritifih, auf eine Mecenfion erwidernd, gegenchgend. 
der Antiliberalismus, die Unfreifinmigfeit. 
die Antilogie, der Widerfpruch, bie wiberfprechende Meinung. 
die Antilope, Gazelle, Sirfchgeifi, Hirſch iege. 
Antimelandholifch, Trübfinn verfcheuchend, aufbeiternd 
Antimephitifch, Luft reinigend, Auſteckung verbfitend. 
Antiminifteriell, gegen bie Minifter auftretend oder gerichtet 
Antiminiftertalpartei, Dppofitione—, die Regierungsgegner. 
Antimonarchifch,der Alleinberrfchaft abgemeigt od. emigegen. 
das Antimonium, er der Spiefglan, ein Halbmetall. - 


die Antinomie, ber Sefeßwiberftreit, bie Geſetzwidrigkeit. 
der Antinomift, Beguer des Befeges, Gefegfeind, —ftürmer. 
Antipapiftifch, adj. gegempäbftlich, tem Pabfte feindlich. 
bie Antipatbie, der natürliche Widerwille, d. Naturabneigung, 
bie Naturfchen, das Gegengefühl, bie Wibrigfeit. 
Antipatbifch, widerftrebend, abgeneigt, widrig. 
das Antipendium, stepenbium, ber Borbang vor d. Altare. 
Antiperiftaltifch, eutgegenwindend, entgegenftrebeub. 
Antipeftilenzialifch, die Peit verbfitend oder vertreibend. 
die Antipbafie, —pbafis, der Widerfpruch, die Gegenrebe. 
Antipblogiftifch, gegenbrenuftofflich, breunftoffwibrig, —los. 
die Antiphona, —phonien, ber Gegengefang, Wechfelgefang. 
Antipbonale, —phonarium, Wechfelgefangbuch, Gegen—. 
die Antiphonie, der Gegengefang, ber logische Widerfpruch. 
der Antipode, Gegenfühler,Gegenwohner, Antichtbone ; Geguer. 
Antipodalifch, Antipodifch, wiberfächlich, eutgegenftebend. 
Antippen, t. autiden, antupfen, berübrem, leife aufchlagen. 
Antipforifch, bie Kräge verbütend oder vertreibend. 
bie Antiqua, Altfchrift, ſenkrechte lateinische Schrift , ftehenbe 
Antiquariſch, altertbümlich. [lateinifche Schrift. 
das Antiquarium, die Antifenfanmer, ber Aitertbumesfaal. 
der Antiquarius, Antiquar, Alterthümler, Altertbumsforfcher, 
Alterthumsträmer, Altbuchbäubler, Buchtrödler, — ſeller. 
Antiquiren, verolten laffen, abfchaffen, aufbeben,, verwerfen, 
für veraltet erflären; alte Schriften abfchreiben. 
Antiquifiren, antififiren, altertblimeln, bem Alter nachahmen. 
die Antiquität, das Alterthumsftüd, die Alterthümlichkeit, der 
Gebrauch der Alten. [wiber, unfreibürgerlih. 
Antirepublifanifch, freibeitswibrig,, dem Freibürgerfinne zus 
die Antirevolution, die Gegenempörung, Rüdummäljung, 
Antirevolutioniren, e. Empörung wiberfireben. [Begen—. 
Antirevolutionär, auf Gegenumwälzung abzielend, Empö- 
zung hemmend, gegenempöreud. [des Königthums. 
der Antiroyalismus, bie Königsfeindſchaſt, die Berwerfung 
ber Antiroyalift, der Gegner des Königtbums, Königsfeind. 
Antiropaliftifch, feinblich gegen den König gefinnt. 
Antifeii, die Begenfchattigen, Gegenfchattler.  [vertreibend, 
Antifcorbutifch, den Scharbod, den Scorbut verbütend od. 
Antifocial, geſellſchaftswidrig, ber bürgerlichen Orduuug zuwi⸗ 
der Antiftes, Borfteber, Oberpriefter, —prebiger, Abt.  [ber. 
bie Antiftropbe, der Gegengefang, die — wendung des Ehores. 
bie Antitbefe, der Begenfaß, bie Entgegenftellung, bag Antithe: 
Antithetifch, gegenfäglich, in Begenfägen. [ton. 
das Antitheton, der Gegenfaß, d. Entgegenfegung, Antithefe. 
ber Antiteinitarier, Dreieinigfeitsläugner, —gegner, Unita⸗ 
der Antitypus, das Gegenbild, Gegenvorbild. [tier. 
Antivenerifch, gegen bie Luſtſeuche dienend. 
der Antlaß, Entlaf, Erlaß, Ablaf, d. Mittbeilung. [dor Dftern. 
der Antlaßpfingittag, ber grüne Donnerstag, Donmerstäg 
der Antlaftag, Frohnleichnams-, d. Donnerst. nach Pringften. 
die Antlaßwoche, Frohnleichnamswoche, ber [ange Autlaf. 
dat Antlig, Angeficht, Geficht, die Gefichsfeite, Schöne Borbers 
die Antlitz ſeite, Borderfeite, Facade, Prachtfeite. [feite. 
Antoben (topan) i. anbraufen, auftürmen, autofen. [Breite, 
die Antöci, Gegenwohner, unter gleichem Meridian u, gleicher 
Antönen (toanen) i. anflingen, anfprechen, «fchlagen, -lauten, 
das Antoniusfeuer, die Rofe, d Rothlauf, d. Hautent zündung. 
das Antoniuskreuz, Kreuz in Geſtalt eines lateiniſchen T. 
die Antonomafie, Numenverwechfelung, ber Namenwechſel. 
Antorfeln, aupreffen, anfchrauben; antaumeln, anftolperm. 
Antofen, i. antoben, anbraufen, anraufchen, aubrauden. 
Antraben, i. im Trabe beramreiten, trabend anftoßen. [fuchen. 
ber Antrag, das Anerbieten, ber Borfchlag, die Bitte, das Au— 
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Antragen (teagan) t. herbeitragen, anbieten, vorſchlagen. 
Antrampeln, antrampen, antrappeln, antrapfen; i. trabeub 
und ftampfend aufommen, auftofen, 
Antrauen (trouman) t. copulicen; vereheliyen, ambeiligen, 
anvermäblen ; zutrauen, auvertrauen. 
Antraufen,i. antröpfeln, -triefen, -fintern, -fidderu, [gieffen. 
Anträufen, anträufeln, t. antröpfeln laffen, tropfenmweife zus 
Anträumen (traum, broum) f. andichten, anlügen; heran: 
ſchlendern. [fen ; betreffen, anlaugen, angeben. 
Antreffen (teeffan) t. anftofen, vorfinden, finden, worauf ftos 
bas Antreibehols, Treibholz, Flößholz, Holz für ven Treibherd. 
Antreiben (criban, teiuuan) anfangen ju treiben, ſchmelzen; 
vorwaãrts treiben, anfpornen, anzeijen, aufmuntern; fefts 
fchlagen ; i. heranfchwimmen, (chwimmenb auſtoßen. 
ber Untreiber, Aureger, Anhalter ; hartes Treibholz. 
Antreten (tretan) t. fejttreten; angeben, bitten; anfangen, bes 
treten; i. in bie Reihe tretca. [die Zuft, die Neigung. 
ber Antrieb, Sporn, bie Triebfeber, Reizung, der Beweggrund, 
fih Antrinken (trinchen) betrinten, vollteinfen, beranfchen, 
befanfen, auzechen, anfippern, bebechern. 
Antrippeln, i. trippelnd fommen, antänzeln, fich heraudrehen. 
ber Antritt, Anfang, Anſatz, das Eintreten, das Fufibrett, der 
Borfaal, ber angetretene Schmutz. 
bas Antrittoleben, die Leheuwahre, Lehenantrittsgebühr, der 
das Antrittsgehör, bie Antrittsaubienz. [Zebenfchaß, groſchen. 
das Antrittsmahl, ber Antrittefhmaus, bie Autrittsfeier, 
bie Antrittsprebigt, Antrittsrebe. [baden, auhaften. 
Antrodnen (truchnan) i. ein wenig troduen, aufleben, aus 
Antröbeln, i. beranfchlendern ; t. aufchachern, anfeilen. 
fih Anteollen, plump heranfommen, fich beranfchieben. 
Anteommeln, i. anfangen ju trommeln, anpochen; t. mit der 
Trommel anzeigen ober begrüßen. 
Antrompeten, t. anpofaumen, anblafen, dadurch begrüßen, 
Antröpfeln (teoffiszan) anträufeln, anträufen, aufidern. 
Antropfen, i. antriefen, aufintern, auſickern, autraufen. 
Antrotten, i. antraben; t. im Trott anftoßen, aureiten. [berm. 
Antummeln, t. tummelnd nähern, aufprengen, mit Gewalt nö 
Antüpfen, t autupfen, antippen, antiden, leife anſchlagen. 
Antuten, anblafen, anfangen zu tuten, anrufen. 
d. Antvogel, Enterich, d. wilde Ente. Antwerch, fb., Werkzeug. 
bie Antwort (antuuurti) Erwiderung, Eutgegnung, bie Ge: 
genrebe, Bertheidigung, Auskunft. [fagen ; ſich vertbeidigen. 
Antworten, i. erwibern, entgegnen, verfegen; eutfprechen, jus 
das Antwortfchreiben, die Antwortfchrift, bie fchriftliche Ant⸗ 
mort, Bertheibigung, bie Ansfunft, Erwiderung. 
Anüben (uaban, iuuan, iufan) t. durch Hebung aneignen, eins 
fiben, angewöhnen, anfernen, anlehren, 
Anverlangen, t. aufuchen, anhalten, nachfuchen, einfommen. 
Anvermäblen(mabalan) antrauen, j. grau geben, verebelichen. 
Anverfuchen, t. anprobiren, präfend anziehen, -Iegen,-baltem. 
Anvertrauen, t. entdecken, mittbeilen, übergeben, vertrauen. 
Anverwandt (mag) adj. verwandt, burdy Geburt verbunden, 
Blutsfreund, durch Heurath verbunden, verfchwägert. 
die Anverwandtfchaft (magida) Berwanbtfchaft, Familie. 
fi) Anvettern, fich ind, Berwandtfchaft brängen,einbeuratbei. 
ber Anwachs (uuohs) Anwuchs, Zuwachs, die Zunahme, Ber, 
mebrung, Vergrößerung, Erweiterung ; der Auflug. 
Anmwachfen (uuahfan) i. feftwachfen, aufwachfen, beraumadhs 
fen, zunehmen, anfchwellen, fteigen. [vorragen, d. Ausladung, 
bie Anwach ſung(uuahſmida) das Aumwachfen, Berwachfen,Hers 
das Anwachfungsrecht, Anflöfungsrecht, Anfpüilungsrecht, 
die Aufchütt,d.Uferrecht, Straubrecht. ſchwaukend anftohen. 
Anwadeln (uuankalan) i. beranwatfcheln; t. wackelnd 
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Anmwäblen (utelan) t. adoptiren, als Kind annehmen, anfinden, 
Anmwallen (malen) i. aufwallen, anfangen zu fieben ; herbei⸗ 
wallfabrten. [Rechrsbeiftand, Fürfprecher, Schutzvogt. 
der Anwalt (anauualt) Sachwalter, Sachführer, Advocat, 
die Aramwaltfchaft, Apnocatie, Abvocatur, das Sachwalteramt. 
bie Arnwaltgebühr, ber Advocatenlohn, Sachwalterlohn. 
Anwalzen (unatcan) i: antangen; ben Walzer eröffnen ; t. mit 
der Walze auſtoßen, aubrüdten, befeftigen, 
Anmwälzen (unelzan) t. mäber wälzen, anrollen, anfublen, an: 
fchroten. antränkelu ; i. fich wäljend mäbern. 
der Anwand, die Bränge, ber Rain, das Angemenbe,b. Umfehr. 
Anwandeln (uuantafan) t. anfommen, befallen; i. langfam 
berangeben, beranfchlenbern. (@infall, bie Thor heit. 
die Anwandlung, ber Anfall, bie Schwachbeit, Schwäche, ber 
Anwandern, gewanbert fommen, antommen, auwallen. [fefn, 
Anwanfen uuanchan) i. anfchwanfen, antaumeln, auſchan⸗ 
Anwärmen (nusrman) t. anfangen zu beijen, anflanımen, in 
der Wärme auleimen, ambfigeln. 
bie Anwart, Untwart, fb., Gegenwart, b. Beifein. [nachfolgen. 
Anwarten (nuartan) i. jumarten, warten, Anwartſchaft haben, 
der Anmwarter, Auwartfchafter, Subftitut, deſignirte Nachfol⸗ 
ger, Abjunct, Erfpectant. [nung der Nachfolge, 
die Anwartfchaft, Erfpectang, Adjunctur, Subftitution, Hoff: 
die Anwäfche, das Wafchen ber Erze in Hüttenwerfen, die 
Erjwäfche. [ftreichen, autufchen. 
Anwafchen (unafhan) t. die Wäfche beginnen, anfpülen, aus 
Anmäffern, t. ein wenig wäffern, mit Waffer vermifchen. 
Anmatfcheln, i. anwadeln, ſich berbeifchieben, antrollen, ans 
patichen. [angarnen, sjwirmen, sflechten, sfäbmen, «wirken. 
Anmweben (uueuan, uuepan) t. webend befeftigen, anfpulen, 
Anwebeln (nuadal) t. auhöfeln; anfchmeicheln; anfücheln; 
das Anwegeholz, d. Anfälle, d. Angewege,b. Stege. [befprengen. 
Anmeben (unaen, nuchan) t. aublafen, auhauchen, anfächeln; 
berweben, wehend anwerfen. ſchen. 
Anweichen (uueich, unikan) aufangen zu weichen, hinzuwei⸗ 
Anmweinen (uninan) t. anwimmern, auflinſen, angreinen, ans 
priefen, anbenien ; zuerft mit Wein füllen. [fchreibebant. 
bie Anweifebanf, Birobant, Wechſelbank, Uebertragungs-, Um- 
das Anweifegeld, d. Anweiſelohn, d. Stammgeld ber Aörfter. 
Anweiſen (uuifan) t. afflgniren, zumeifen, verfchreiben, vor: 
fchreiben, beſtimmen, vermeifen, anleiten, unterrichten. 
der Anweifer, Anführer, Auleiter, der Remittent. 
ber Anweiſetag, Ablieferungstag, Holzzutbeilungstag. [fen, 
Anmweißen (uuats) t. tünchen, weiß anftreichen, abweißien, wei: 
die Anweifung, Zuweiſung, Affignation ; bie Anzeige, das Merf: 
mal, ber Unterricht,bie Anleitung ; bie Einweifung, Anleite. 
Anwelfen (unelt) i. anfchrumpfen, andörten, welt werben. 
die Anwelle, dag Aumegebolj, Zapfenbolj, die Wellbauf, ber 
Aumwellftod, die Anwellrube, das Rapfenlager. 
Anmwendbar, adj. brauchbar, paffend, angemeffen. [benugen. 
Anwenden, r. gebrauchen, ſich bedienen, verwenben; beziehen, 
Anwendlich, adj. anwendbar, brauchbar, paſſeud, augemeifen. 
die Anwendung, der Gebrauch, bie Beziehung, die Anpaffung, 
Accommodation; Benukung. [ren, werben. 
Anmwerben (nuerpan) t. auftellen, in Dienft nehmen, refentis 
ber Anwerber, Bewerber, Werber, Balan, Kreiwerber, [bringen. 
Anwerden, fich angewöhnen, ertragen lernen; loswerden, aus 
Anmerfen, i. zuerſt werfen ; t. werfend anftoßen, anfchmeißen, 
anfleden, ſchnell anlegen, [Anfiedelung ; die Anweſenheit. 
das Anmwefen (unefun) die Wirtbfchaft, das Hausweſen, bie 
Anwefend, adj. gegenwärtig, beiwohnend, zugegen, vorhanden. 
bie Anweſenheit, Gegenwart, das Beifepn, Zugegenſehn. 
Anwettern (unetar) t. aubounern, sbligen, fincheud aufahren. 
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Anwetzen (uuessan) t. aufhärfen, Schleifen, abzichen, ſtreichen. 
Anwichſen, t. mit Wichfeeinfchthieren, mit Wichfe fättigen ; 
Anwickeln, t. anweifen, sbafpeln, :winden, ⸗ſpulen. [autleben. 
Anwidern (nuideran) t. aneteln, angranfen, aufchandern, 
Anwiehern, t. wiehernd anlachen, sfchreien, juchzen, sbrüflen, 
Anwimmeln, i. wimmelnd, in buntem Gebräuge berantommen ; 
t. die Weinlefe anfangen, das Wimlet voruehmen. 
Anwimmern, t: anmwinfeln, anweinen, auftöhuen. [mwinben, 
Anwinden (unintan) t. anweifen, aubafpeln ; anfangen aufjus 
Anwinfen (unanchan) t. aunicken, beraumwinten, anblinyen. 
Anwinſeln, t. auwimmern, anweinen, auſtöͤhnen, anjammern. 
Anwintern, anfangen Winter ju werben, winterlich werben. 
Anwirbeln (unerbaf) t. andreben, anfchrauben antiegein; 
i. wirbelud anfliegen. [Heben, ju wirkten. 
Anwirken (uwerchan) t. aumeben, anfangen zu arbeiten, zu 
Anwifchen (unifhan) t. anftreichen, anfchmieren. 
Anwifpern, t. aulifpeln, anfläftern, anfäufeln, anzifcheln. 
Anwittern (unetaran) i. fich anlegen, anfangen zu verwittern. 
Anmwohnen (unonan) i. nahe wohnen, beiwehnen ; augränzen, 
der Anwohner, Nachbar, Angränzet, Anftöher, Beiwohner. 
Anworfeln, i. anfangen zu worfelu, anwerfen. 
bas Unwort, bat erſte Wort, Anfangswort, d. Eröffnungsrebe. 
Anwuchern (unaharan) i. wuchernd wachfen, fich ausbreiten. 
ber Anwuchs (uuohs) Zuwachs, die Zunahme, Ausdehnung. 
Anwühlen, t. aufangen zu wüblen, wüblend auwerfen,angraben. 
Anwünfchen (nuunfcan) i. wänfchen; aufinden, aboptiren. 
der Anwurf, das Aumerfen, der erfte Wurf, das Angeworfene; 
die Uufchäre, der Aufzug, die Unfchrote, Saalleifte; die 
Münzpreffe; der Anſatz. [fela authun. 
UAnwürfeln, i. zuerſt würfeln, bie Würfel auwerfen, burch Wür- 
der Anwurffchlüffel, die Schwungftange der Diiinzpreife. 
Anwurzeln (uurz) i. Wurzel fchlagen, fich bewurzeln. 
Anwütbhen (umatan) i. wũtheud andringen, auftfirmen, «toben. 
die Aenz, Aenzen, fb., die Defe, Spange; bie Babeldeichfel. 
bie Anzahl(zat,zala)ungewiffeMteuge, Sammlung, Zahl. zahlen. 
Anzablen, t. auf Abfchlag zahlen, abbezablen, anfangen zu be: 
Anzählen (zefan) anfangen zu zählen, binzuzäblen, abbiren. 
Anzähnen (zan, pl. cene) t. anfletfchen, aubleden, bie Zähne 
Anzapfen, t. auflechen, anfpotten, aurebeg, sfechten. [meifen 
Anzappeln, i. antrippeln, antänzeln, anbüpfen, anbumpeln, 
Anzaubern (zauparan) t. auberen, stbun, sfprechen, befprechen. 
Anzäumen (toam, zoam, zaum) t. aufzäumen, aufchirren, 
Anzechen (cehan) t. befanfen, betriufen, befippern, beweinen, 
bas Anzeichen (zeichhn) Borzeichen, Proguoftiton, Omen, 
Unzeichnen (zelöman) €. bemerten, aufchreiben, autcißen. 
bie Unzeige, Nachricht, Beitung ; bas Mertmal, bie Spur, 
das Anzeigeamt, Iutelligenjcomptoir, Üdreicomptoir. 
Anzeigen (zoagan) t. befanut machen, entbedien, eröffnen, ofs 
fenbaren, verrathen, verfünbigen, anfünbigen, »fagen, melden. 
ber Anzeiger, Mugeber, Melder, Benachrichtiger, d. Tageblatt. 
die Anzeigeweife, Modus Inbications, b. anzeigende Redeart. 
bie Unyeigung, basYuzeigen, Dierfmal,Kenuzeichen,Andeutung. 
Anzerven (terien, zaeran) t. anziehen, aujupfen, anbringen, 
ber Anzettel (fcaitat, feat) die Anfchere. [anlaffen. 
Anzetteln, t. aufjieben, ansfpaunen ; anftiften, anrichten, ver⸗ 
berinzettler, Anftifter, Aufwiegler, Räbelsführer ; Auffvanner, 
das Anzieheifen, der Nietſtock, ber Muzieher, Auzugmeißel. 
Anziehen (ziufen) t. anfangen zu ziehen ; anfegen, ankleiden; 
nahe ziehen, interefjiren, gefallen; burch Bucht nermebren, 
erwähnen, citiren; aufpannen, ftraff ziehen ; i. zuerft sieben, 
fich langſam nähern, antreten ; einbringen, fefthalten. [mant. 
Anziehend, adj. u, adr: anmuthig, intereffant, wichtig, har: 
der Anzieber, Stiefelanzieber, das Schuhhorn, Stiefelhaten. 


. 


ta anfaucyen. 9 fanwifpern. 
i ſich zitternd wäbern, anfangen zu zittern, anbeben. 
Anszotteln, i. jortelmd, zappelud / ſchlenderud 
die Anzucht (zuaht/ zunt) Buzucht, 


der Anzug, Einjug, vie Anmäberuug ; bie Kielbung, Zracht; der 
Bela, die Garniturzdas Schuhboru z der Niet.  ffend, 
Amsaglich adj. u..adv. anfpielend, beleidigend, fpöttelnd, net: 
‚ber fpöttiiche Ausdruck, die Perfönlichteit. 
— der Auzug, das Unziebeifen, ber Nietſtoct. 
— en bie Einlage. 


das Anzunsmefchenf, Sandgeld, die Haft, das Autrittegeld. 
das Anzugsmahl, der Antrittefhmaus. 
die Anzugspredbigt, Antritts—, Rede. 


der Anzugetag, Autrittstag, die Anzugszeit, Umgugegeit. 

Anzünden (Inzunten)t anſtecken, entzänden, brennen machen, 
aureijen, entflammen, in Brand ſtecken. [fteder, 

der Anzunder, die Rlindbälfe, die Lunte der Abfeuererz der Ans 

Anzupfen, t-anjerren, anjiwaden, fticheln, sfpötteln, sgreifen. 

Anzwänten (dutaneam) € ſchwer anbringen, sieben, sjerren. 

Anzwecken (ech) t. annageln, auſtiften, anpflöcen. 

Anzwiden, t: anfmeipen, aulaſchen, aupeitſcheu, mecten. 

Answienen, t. aubreben, augarn⸗n, anjettelu, audrillen. 

Anzwitſchern, € anyiepen, anpfeifen, anpipen, auſtugen. 

die Neolsharfe, Windbarfe, Lnftbarfe, Luftzugharfe. 

das Neolodifon, ein Taſteninſtrumeut, das Windelavier. 

die Aeonen, unermehliche Zeiträume, Ewigteiten. [die Mufen. 

die Noniden, Aganippiden, Pieriden, Caſtalidinuen, Kamönen, 

der Norift, der allgemeine Ausdruck der Reit, die unbeftimmte 

die Norte, Hauptſchlagader, große Pulsader. [Reitbereichnung. 

die apagogiſche Schlufolme,, der apagogiſche Beweis, Fol⸗ 
gerung aus der Falſchheit des Gegeutheils. 

Apaifiren, befänftigen, beſchwichtigen, berubigen, flillen. 

Hedpanage, Abbrodung ‚ Abfindung, Abichichtung, der Rür- 
fie: Iabraebalt, das deibacdinge. 

Apangagiren, t: abiveifen, abfinden, abſchichten. 

Apart, adv. abgefondert, für ſich, befonders, ſeitab, zur Seite. 

dat Apartement, die Wohnung, das Rimmerz der Spieltag bei 

Hoft der Abtritt, das heimliche Gemach. leitend. 

Apaterifch, adj. betrũglich, verfanglich, falſch, verſtrickend, ver: 

vie Aparbie, Unempfinblichteit, Stumvfbeit, Gleichgültigteit. 

Aparhifch, dj. fübltse, unempfindfidh, gleichafittig ; ftumpf. 

der Apathiſt, Phlenmatitus, d. gleichgultige, gefühlloſe Meuſch. 

Abpert offen, offenbar, unverboten, aufrichtig. 

‚der Apfel, (abfal) jede runde leicht abfalleude Baumfrucht. 

der Apfelbaum, bekannte Baumart, deſſen Früchte leicht abfal⸗ 

Ri elbäumen, adj. von Apfelbaumbolz gemacht. [ien. 
Apfelbein, Backenbein, d. Badentuschen unter dem Auge. 

der Apfelbobrer, eine Art Rüfelfüfer. faabel. | 

der Apfelbrecher, die Apfelftange, der Apfelzwieſel, die Apfel: 

ver Mpfelbrei, das Apfelmung. 

der Apfeldorn, wilder Apfelftrauch, aus dem Reine gewachſen. 

der Apfeleſſig / faure Apfelwein, Eidereffig. 

Apfelfsrmig/ adj. apfelrumb, die Apfelmeftalt, Uyfeforin, 

Apfelmran, adj; grauſchinnnlicht, grau mit runden Fletkeu. 

Apfelgeiin, adj. blafgrfin, rörhlich grün: Apfelfern, ame. 

der Apfelkoch / dv. Apfelcompot, eimgetochte, eingemachte Aepfel. 

das Apfelkreuz / Kreuz mit Aepfeln am den 4 Enden. 

der Apfelkuchen/ die Anfeltorte, das Apfelbrod. 

das ApfelFüchlein, ein Bachwert mit Apfelfchmitten, 

ber ApfelFürbis. Kürbis vow Aufelgeſtalt. 


die Apfelquitte, apfelförmige Auitte, der Apfelfaft, Cider, 
Apfelfauer, adj. der Apfelfäure ähnlich. [Dbits, Apfelwein. 
die Apfelfäure, der fänerliche Saft aus verfpiebenen Fruchten. 
bie Apfelfcheibe, der Apfelſchnitt, Apfelichnig. 
der Apfelfchimmel, Grauſchimmel mit apfeleunden Kledien. 
die Apfelfine, fühe Drange. Apfelfinenbaum, Drangenbaum. 
ber Apfelftamm, Apfelitecher, Apfelfcheibenftecher. 
der Apfelftrauch, der Awergapfelbaum. 
bie Apfeltörte, Torte von Aepfeln oder mit Apfelfchwitten. 
ber Apfeltranf, Apfelwein, Apfelmoit, Eider. d. Apfelwurm, 
Aphärefis, Abfürzung im Anfange e. Wortes. [d. Obſtmotte. 
das Aphelium, die Sonnenferne eines Plaueten. 
Apbonie, autlofigteit, Sprachlofigteit, Stummbeit, Schweiz: 
Aphorismen, abyeriffene Säge, Gedantenfpäne , Lebrforliche. 
Apboriftifch, tur, abgebrochen, unverbunden, lehrſatzlich⸗ 
bie Apbrobdijia, Benusfefte. Aphrodiſiaka, Reizmittel, Zuft- 
Aphrodite, Venus; die Seeraupe, ber Goldwurm. [reige, 
der Apisapfel, Apiapfel, kleiner feiner Apfel.  [abfprechent. 
Apodictifch, beweifend, Überzengend, unbedingt, nothwendig, 
die Apodoſis, ber Nachfag einer Periode, Rolgefaß. 
das Apogaeum, bie Erbferued. Geftirne, ihr weitefter Abitand 
tie Apograpba, die Abfchriften einer Urfchrift. lvou der Erde. 
die Apofalypfe, die Offenbarung Iobannis. 
ApoFalyprifch, ofenbarungsmäßig, geheimnißvoll, räthfelbaft. 
die Apokope, Endbfürzung, Verkürzung eines Worts am Ende. 
bie Apofrypba, verborgene, gebeime, verbotene bibl. Schriften. 
Apollo, Ayoll, Bott der ichönen Künfte; der Hauslauchſchmet⸗ 
Apollyon, ber Berberber, Todesengel. [terling. 
der Apolog, die Lehrfahel, Kabel, das Thiergefpräch. 
die Apologie, Bertbeidigung, Schugrede, — ſchrift. 
ber Apologet, Apologiſt, Bertbeidiger, Verfechter, Schußreduer. 
die Apologetif, Bertbeidigungslebre, Slaubeusichußlebre. 
Apologetifch, ſchutzſchriftlich, vertheidiguugsweiſe, beſchützend. 
Apologiſiren, vertheidigen, entſchuldigen, rechtfertigen. 
das Apophtheggma, Sinuſpruch, Deut — Keru—, Sprichwort. 
Apophthegmatiſch/ ſpruchreich, finnfprüchlich, fprichwörtlich. 
die Apoplexie, der Schlagfluũ, Schlag, Anfall, Zufall. 
Apopleftifch, fdylagartig, durch einen Schlag geläbmt,betäubt, 
Apopleftifche Mittel, Mittel wider denSchlag od, Schlaͤgfluß. 
die Apofiopefis, die Verſchweigung, Gedantenbemmung; %r 
brechung in ber Rede, Gedaufen=Unterdrüdung. 
die Npoftafie, Abtriunnigkeit, ber Glaubensabfall, der Abfall, 
der Apoftat, Abtrunnige, Glaubensperläuguer,. Abgefalleue, 
Apoftafiren, abfallen,abtrünnig werden od. machen, [Menegat. 
der Apoftel, Lehrbote, Bottesbote, Religionsverbreiter, Lehrge⸗ 
gefanbte. [kündigers, die Apoftelichaft. 
das Apoftelamt, Biſchofsamt, die Würde eines Meligionsvers 
| der Apoftelbrief, die Schrift eines Apoftels, der Hirtenbrief. 
bie Apoftelgefchichte, ein Buch des neuen Teſtameuts. 


| die Apoftelfalbe, Eitergeſchwürſalbe bei deu Pierdeirzten. 


| der Apofteltan, Gedãchtnißtag, Feſttag eines Apoftels,  [fiel. 
die Apofteltbeilung, Feſt j. Audenten and. Trennung d. Apos 
Apoftolifcd), von den Apofteln fommend, ibrer Lehre gemäß, 

| ver apoſtoliſche Stubl,der paͤbſtliche Hof, der Sit des römis 

ſcheu Bischofs. Gerichtsbarteit, bie päbftliche Regierung 

das Apoftolat, bag Apoftelamt, bie Biſchofswürde, geiſtliche 
das Apoftem, Gefdywür, bie Eiterbeufe, die Schwärr. 
der Apoſtroph, das Auslaffımaszeichen, Hätchen, 





die Apoſtr ophe, bie feierliche, lebhafte Anrede, der Verweis. 
Apoſtrop hiren, abtürzen, hart aureben, aufahren ; einen &bs 
wefenben aurufen ober aurebeu. llogiſch. 
Apoteles matiſch, jur Bollendung, zur Wirkung gehörig, aſtro⸗ 
die Apotheke, d. dir zutiladen, —taften, d. Arzueiverrathshaus. 
ber Apotheker, Arjzueifrämer, Arjueibereites, Arzueihändler. 
der Apotheker⸗ Schwamm, Babes, Meer, Waſſerſchwamm. 
die Apotbeofe, Bergätterung, Berfegung unter bie Götter, 
Apotheofiren, vergöttern, wuter bie Götter verfegen. 
ber Apparat, Borratb von Wertzeugen u. Hülfsmistelm. 
der Appareil, bie Buräftung, Pracht; d. Auffahrt a. d. Wällen. 
die Apparence, d. Aufchein, d. Anſehen, d. Wahricheinlichteit. 
die Mpparition, bie Erſcheinung, bas Geſicht, bie Biſton. 
ber Npparitor, Mufwärter, Rathe=, Gerichts⸗, Stabtbiener, 
der Appeis (aRpons) fd.,ber Varfch, ber Börse, Anpoß, ein 
der Appeldören, ber Ahornbaum. Weißfiſch. 
der Appell, dasdufammenrufen,Zufanmenblafen, —trommeln. 
der Appellant, der Berufer auf ein höheres Gericht. 
ber Appellat, ber, gegen ben klagend man appellirt. 
Appellabel, berechtigt, befugt ja appellicen, appellirbar. 
tie Appellation, bie Berufung auf ein hüheres Gericht. [Bericht. 
tasNppellationsgericht, Berufuugs⸗, Euticheibunges, höheres 
das Appellativum, ver Gemein⸗, Battunges, Klaffenname, 
das Appendiculum, ein feiner Aubang, ein Aufägchen, 
der Appendix, LAuhaug, Zuſatz zu einem Buche, die Beilage. 
die Apperception Auffaffung, Wahrnehmung, bag Iunewerben. 
Appercipiren, inne werben, wahrnehmen, auffaffen,, bemerken. 
bie Appertinentien, Aubebörben, Augebörungen, das Beiwert. 
die Appetenz, bie Begierde, ber Trieb, das Streben, Berlanigen. 
ber Appetit, bie Eßluſt, ber Hunger, die Begierde, Züfternbeit, 
Apperitlich, Ehluft erwedent, leckerhaft, ſchmackhaft, belicat. 
Applaniren, eben machen, ebnen, ausgleichen, Hächen. 
Applaudiren, Beifall geben, beflatfchen, ermunternd zurufen. 
der Applaus, d. Applaudiſſement, d. Beifall, Zulauf, d. Zujauch zen. 
Applicabel, applicativ, anwendbar, brauchbar, aubringbar. 
Appliciren, t.aumenden, beibringen ; r. ſ. befleifigen, ſ. legen anf. 
die Application, Anwendung, Nutz —, ber Fleiß, das Geſchick. 
bie Applicatur, d. Fiugerſetzung, d. Ringerfag, d. Befingerung. 
Applombiren, t. anbleien, anlötben, auftempein. 
das Appoint, der Nachichuf, Zufchuf, die Scheidemuänge, bie 
Ergäuzung, Zulage. [abrecung, das Beiurtbeil, 
bas Appointement, ber beftimmte Gebalt, bie Befoldung, Ber: 
Appoinriren, befolden; ſich vergleichen, die Parteien beſcheiden. 
Apponiren, t. binzufegen, hinzufügen, beifcken, beipflichten. 
bie Appofition, ber Zuſatz, Beiſatz, bie Beilegung, Beifügung. 
Apportiren, t. berbeibringen, bertragen, boten, berbeibolen, 
Appreeciren, t. appretiiren, fchagen, wÄrbigen, mertb halten. 
Apprebendiren, t. ergreifen, auffaſſen, inue werben, fürdhten. 
bie Apprebenfion, Auffaſſung, Ergreifung, Beſorgniß, Furcht. 
Apprebenjiv, einbilberifch, beforgt, furchtfam, empfindlich. 
Appretiiren, ſchätzen, wertb balten, wfirtigen, taxiren. 
Appretiren, t. zurichten, bereiten, zubereiten, Glanz geben, 
bie Appretur, Burichtung, Bereituug, Glauz v. Schuittwaaren, 
Approbation, Billigung, Beuchmigung, Bewilligung, Beifall, 
Approbiren, t. billigen, genehmigen, gut heißen, jugeben. 
die Approche, ver Lauf, Annaͤherungsgraben, bie Zauffeufe. 
Approdiren,fich nähern, Laufgräben machen; berfibren,ftreifen, 
Approfondiren, t. ergründen, ausgräbeln, unterfuchen. 
bie Appropriation, Aueignung, Anmaßung, Bereinigung, Ans 
fih Appropriiven, ſich zueignen, aneignen, anmafen, [eiguuug. 
Approvifioniren, —viantiren, verpropiantiren, m. Lebens⸗ 
mitteln verſehen, bevorräthigen, verforgen. 
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die Appropimation, Anmäherung, Näberung, das Anrücen. 
Approrimativ,annäbernd, allmäblig nabe fommend, ungefäbr. 
Approfimiren, ſich annähern, almäblig mäher rüden. 
ber Appiti, ber Stügpuntt, der Saltpuntt, die Stütze, Lebne. 
der Appüimain, bie Haubftüge, der Malerſtoct. 
Appüyiren, anlebnen, fügen, fich balten an etwas. 
der Appuls, Impuls, Auftoh, Antrieb, bie Anregung. 
die Aprifofe, bie armenifche Pflaume, per Apritofenbaum. 
der Aprikoſenkern, Apcitofenftein, Kern ob. Stein d. Mprifofe, 
ber April, Dſter —, Wandel —, Keim—, Gras-—, Wirfenmonat. 
bie Mprilliebe, die veräuderliche, bald verlöſcheude Liebe. 
bas Nprilglück, veränderliche Glüd, mandelbare Glück. 
ber Aprilnarr, der ſich am erften April anführen läft. [regen. 
ber Aprilregen, fchnell vorübergebeube Regen , Sonnenfcheins 
ber Aprilfchein, der im ben April fallende Neumond, Täuſchung. 
bas Aprilſchicken, das Schicken in den April, das Auführen, d. 
bas Aprilwetter, veränberliche, unbeftändige Wetter, Wandel: 
bie Apſiden, b. beiben Wendepumfte i.d. Plauettubabu. [wetter. 
die Apjidenlinie, bie größte Achfe ber Planetenbahn. 
Aptiren, t. aupaflen, aubequemen, zurecht machen, aumeflen. 
bie Aptitüde, die Angemeſſenheit, Beauemlichkeit, Befügigfeit, 
Apprenifch, adj. ferulos. der Aquaduct, die Wafferleitung. 
d. Aquaforte, Scheidewaffer, aus Bitriol u. Salperer gemacht. 
bas Aquagium, Abwällerungsrecht, Wafferleitungsrecht. 
Aequal, egal, gleich, ebeufo. Aequalitat, Egalität, Gleichheit, 
ber Aquamarin, merrgrüner burchfichtiger Edelſtein, Beroil. 
die Nequanimität, derGleichmuth, die Seeleurube, Gefaßtheit. 
das Aquarell, die Wafferfarbe, Deck⸗, Waflerfarbeumalerei, 
die Nquatilien, Waffertbierchen, Tropfruwürmchen, Milen. 
bie Aquatinta, Wafferfarbenart in ber Aupferftechertunit, die 
bie Nequätion, Bleichung, Aus—, Ab—. [getufchte Mauier, 
ber Aequator, ber Erbgleicher, die Mittellinie der Erdkugel, 
Aequinoctiallinie, ber Mittelfreis, d. 2inie, [das Zebrwarter. 
das Aquatorfana, das Schleichgiftwaffer, das laugſame Gift, 
ber Aquavit, verfühter Branntwein, —sarift, d. Lebenswaſſer. 
Ae quidiſtant, adj. gleichftebend, —abftänbig, weit entfernt. 
Aequilateral, adj. gleichfeitig, gleich lange Seiten babenb. 
das Yequilaterum, bie gleichfeitige Figur, das gleicht, Dreied, 
der Aequilibriſt, Gleichgewichttünſtler, Schwebes, Seiltänzer, 
das Aequilibrium, Gleichgewicht, Eben, d. Gewichtsgleichbeit. 
bag Hequinoctium, d. Tag: u, Nachtgleiche, Zaguachtgleiche. 
Yequinoctial, tags und nachtgleichig, in bie Reit des Hequis 
Aeauipollent, adj. gleichgeltend, sbebeutend. [noctiums fallend, 
die Aequipollenz, Gleichgeltung, sdentigteit, gleiche Bedeutung. 
bie Aequitaãt, Billigkeit, Mäßigkeit, billige Denfart. [digung. 
bas Hequivalent, ver gleiche Werth, Wertberfag, bie Entfchäs 
Aequivaliren, gleich gelten, gleichen Wertb haben. lzieruug. 
tie Arabeste, arabifche Figur, der Schnörfel, die Laubwerksver⸗ 
bie Arabicieät, ber arabifche Geſchmack, das Wefeu d. arabifch, 
der Nrabismus, d. Einenbeit d. arabifchen Sprache. [Sprache 
bie Arachnologie, Araneos, bie Kunft aus d. Beobachtung 
ber Spinnen die Witterung vorausjufeben, 
bie Aralie, Bergangelita, ſchirmartige beilfame Plane. 
der Nräometer, Dichtigkeites, Schwere: Meifer , die hydroſta⸗ 
tifche Seukwage, Drudwage fhr Flüſſigteiten. (ten, 
Aräsftplon, adj. binnfänlig, fernfänlig, mit abftebenden Säus 
das Nerarium, bie Schaßtammer, bie Staatstaffe, Steuer—. 
Aerarial, ärariich, ſchatztammerlich, die Landestaffe betreffend. 
der Aras, Diatao, indischer Nabe, weftindifcher Papagei. 
bie Arbe, Arve, Arjle, Drfe, ſd. der Zirbeluußbaum, vie —fies 
fer, —fichte, —febre, Zieruüßlibaum. 
bie Arbeit (arapait) Anftrengung, Berrichtung, Zhätigfeit 
Gährung, Wirkfamteit , Befebäftigung, Dienit, Geſchäft. 
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Arbeiteln, i. thäteln, 5. Scheine arbeiten. 
Arbeiten (arapattan) i. fich anftrengen, gäbren, bieneu ; t. ver: 
die Arbeiten, Arbeitlen, Gichter d. Kinder. [fertigen; abrichten. 
der Arbeiter, Sanbarbeiter, Zaglöhuer, Dieuer. 
Arbeitlos, adj. ohne Arbeit, mühelos, außer Dieuſt. 
Arbeitmüde, adj. von Arbeit ermattet, erliegend, abgemübht. 
Arbeitfam, adj. gern arbeitend, arbeitliebend, fleißig, ämfig. 
die Arbeitfamkteit, Emfigteit, Betriebfamteit, Tbätigteit, Fleiß. 
ber Arbeitsbeutel, die Arbeitstafche, das Arbeitsfädchen, 
die Arbeitsbiene; Honigbiene, Stachelbiene, Sammelbiene. 
Arbeitfelit, adj. germe arbeiten, fleißig, mäbfelig, mübfam. 
Arbeitsfäbig, adj. der Arbeit gewachfen, jur Arbeit tüchtig. 
das Arbeitshaus, Zuchthaus, Arbeitsanftalt, Correctionshaus. 
bas Arbeitsholz, Schnigholz; feine fefte Hol. [zimmer 
die Arbeitsfammer, das Arbeitsftübchen, bie Arbeitsftube, bag 
das Arbeitsfäjtchen, ber Arbeitstorb, die Arbeitsſchachtel. 
das Arbeitsloch, die Deffnung bes Blasofens, wodor Glas gebla- 
der Mrbeitslohn, d. Bezahlung b.Arbeiter, Tagelobn. [fen wird. 
Arbeitsluftig, adj. arbeitsfelig, arbeitfam, fleißig , betriebfam. 
der Arbeitsmann, ber verbungene Arbeiter, Taglöhner. 
ber Arbeitsort, der Zreibert im Windofen neben bem Heerde. 
der Arbeitsfaal, das große gemeinfchaftliche Arbeitszimmer. 
Arbeitfcheu, adj. bie Arbeit fliebend, faul, träge, verbroffen. 
Arbeitfcheu, Trägbeit, der Unfleik, die Faulheit, Saumfeligfeit. 
bie Arbeitsfchule, Erwerbsichule, Jubuftries, Handarbeitss. 
der Arbeitsſtock der Petfchaftsflecher, das P. darin j. ſtecken. 
die Arbeitsftube, das —jimmer, bie — ammer, der —faal. 
die Arbeitsftunde, die zur Arbeit beftimmte Stunte. 
der Arbeitstag, Werfeltag, Wochentag, Alltag. 
der Arbeitstifch, Werktifch, die Arbeitsbanf,der Schreib, Näbs. 
Arbeitsumfäbig, adj. unfäbig zu arbeiten, eutfräftet. 
Arbeitsvoll, mübfam, mübfelig, fauer, befchwerlich. [Reit. 
die Arbeitszeit, die zu Gefchäften ober zum Arbeiten beftimmte 
das Arbeitszeug, Näbzeng, Strick-⸗, Arbeitsgerätbe, Werkzeug. 
die Arbe, fb., Krampe, Klammer, ein Sängfchlof baran ju legen. 
Arben, fb., t. zufammenbalten, beften, klammern, arbeiten, ſich 
müben, zufammenfcharren. 
der Arbitrator, Arbiter,chiebsmann, —richter , Bermittler, 
bie Arbitrage, die Schägung, der fhiedsrichterliche Uusipruch, 
die Bergleichung ber Wechfelceurfe. [richterlich. 
Arbiteär, arbitrarifch, adj.willtährlich, eigenmächtig, ſchieds⸗ 
Arbritriren, den Wechfeleurs berechnen, gutachten, entfcheiben. 
dar Arbitrium, die Willführ, Belieben, Ermeflen, Gutbefinden. 
die Arbolade, ber Birnenfuchen, die —torte, ein Miſchgericht. 
Arboriren, t. aufiteten, spflangen, srichten ( Fahuen, Stangen.) 
die Arbufe, Waffermelone, der Erdbeerbaum. [die — halle. 
die Arcade, der Schwibbogen, bie Bogenitellung, ber — gang, 
das Arcanum, Bebeimniß, Gebeimmittel, die gebeime Kunfl. 
der Arcanift, Gebeimnigträmer, Geheimmißtuudige. ltzes. 
der Aerch, Aerche, ſd. der Saum. und Obertheil des Fiſcherne⸗ 
der Archaismus, der veraltete Ausdruck, das veraltete Wort. 
Archaiftifch, adj. veraltet, altväteriſch, abgefommen, obfolet. 
der Archäolog, Alterthumstenmer — forfcher, — kundige, 
Archäologie, Altertbumstunde,atte Kunftgefhichte. [—Iebrer. 
Arhäologifch,alterrbumswiffenfchaftlich, altertbumstundlich. 
die Arche, Arte, der Kaften, Schiffstaſten, das Kaſtenſchiff; bie 
Lade, Truhe, Mulde; der Damm, bie Wehr, die Schleufe. 
Archen, ſd. arten, ud. Archen, d. h. Wehreu, Wuhren, Däms 
me, Schleuſen gegen das Waſſer bauen, [Urtrud 
der Archityp, Archeropus, Urform, Urſtempel, Urſchrift, Urbilb, 
Architypifch,adj. urbildlich ur ſchriftlich. der Archiater,Ober: 
der Archidiaconus, Dberpriefter, Obertaplan. [arjt, Zeibarjt. 
das Archidiakonat, das DOberbelferamt, die Oberfaplanei, 
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der Acchidur, Erzherzog, Groß⸗. Nechiepifcopus,@rjbifchof. 
Archimandrit, griechifcher Abt, Obermbuch, Kloftervorfteher. 
ber Archipel, schipelagus,d. ägäifche, d. griechifche Iufelmeer. 
ber Archipresbyter, Erjpriefter, Dbers, Oberlircheuvorſtchet. 
bag Archipreobyteriat, Dberficchenvorfteheramt, Erzpriefters. 
der Architekt, Baumeifter, Rimmermeifter, Bauverftändige. 
bie Architektonik, Baufunft; die wiffenfchaftliche Anorbnung 
wiffenfcyaftliche Begründung, bie logifche Difpofition. 
Architektoniſch, banfunftmäßig, baufünftlerifch, bautünſtig. 
die Architektur, Baufunft, Bauart, Bauverzierung. [fchwelle, 
der Architrab, Architrav, der Hauptballen, Binde —, Ober⸗ 
das Archiv, die Urkuundeuſammlung,⸗kammer, Schriftgewölbe. 
der Archivarius, Archiviſt, Urkunbenbewahrer, — auffeber. 
Archiviſch, archivalifch, urtundlich, das Archiv betreffend. 
Archivariſch, archiviſtiſch, ben Urfundenverwahrer augehend. 
die Archivolte, Schuitzwertk an Schwibbögen, Bogeuderzierung. 
die Archonten, Herrſcher, Auführer, Vorſteher (in Athen). 
bie Arcuation, Krümmung, Biegung, Schweifung, Wölbung. 
die Ardaſſe, Ardeſſe, grobe Seide, Ausſchußſeide von Smprua. 
die Ardaſſine, Perlenfeide, feine Seide aus Perfien. 
der Ardelio, Hopfbreuner, Faſelhans, gefchäftige Müffiggänger. 
bie Are, franz. Adermaaf v. 10 OMetres, Geviertruthe, 
der Aeres, Milchfchorf der Kinder, die Schwämmchen. 
die Area, Brundjläche, ber Klächenraum, der Grund u. Boben. 
die Nrealgröße, das Areal, der Klächeninhalt, die Flächengröße. 
die Nrecanuf, Binanfa, Nuf e. Palme, die mit Betelblättern 
Nerven, i. pflügen, adern, zur Winterfaat pflügen. [gefaut wırd. 
der Arend, Zäuber, bie Arena, Sandbahn, Kampfplaf i. Umphi⸗ 
bieXrenation,Sanbbab,Befchättung m. beifiemSande.[theater, 
ber Arendalftein, grüner Zalfftein, bei Arendal in Norwegen. 
ber Arendator, Pachter, Mietber. 
ber Arendirer, Berwachter, Berleiber. [pachten, vermietben. 
die Nrende, ber Pachtvertrag. Arendiren, ausleiben, ver: 
die Areola, der Hof, der Kreis, der Warzenring auf der Brufl. 
der Nreopag, seopamus, peinliche Gerichtshof in Alben. 
der Areopagit, Dberrichter, peinliche Richter. 
die Areſſel, die Arlesbeere, Ebereiche. [foftem, 
die Aretologie, Tugendlebre, Sittenlebre, Moral, das Moral. 
die Arf (araumaiz) Arv, Arbes, Arbeiten, Erfen, fb., die Erbfe. 
Arg (arc) adj. u. adv. fchlecht, ſchlimm, böfe, Abel, ſchaltiſch, 
necifch ; verborben, verfälfcht. 
der Argali, Monflon, Muffeltbier, Steiuſchaaf. [funden. 
die argandifche Lampe, Schirmiampe, von Argand 1783 er- 
der Arge, der böfe Keind, Teufel, Satanas, Beeljebub,  [gem. 
Argen, i. ſich verfchlimmern ; t. verargen, verübeln, übel ausle: 
ber Argentarius, Geldwechsler, Banquier. 
bie Argenterie, das Silberjeug, — gefchirr, — geräthe 
Argentiren, verfilbern, überfilbern, zu Gelde machen. 
bie Argentüre, Verfilberung, Plattirung, Belegung m. Silber. 
das Argentan, Scheinfilber, Aunftfilber, Halbſilber. 
der Herner, Berbruf, Ummille, Zorn, die Aergerniß. [fcherei. 
bie Nergergefchichte, Läfterchronit, b. böfe Zeumund, d. Klat⸗ 
Aergerlich, ärgerbaft, adj. geneigt, ſich oder Andere ju er zür⸗ 
neu, auſtößig, verbrfihlich. [deu, Anftoh nehmen. 
Aergern, t. erjlicnen, Anftoh geben, verführen ; r. jormig wers 
das Aergerniß, der Anftoh, das fchlimme Beifpiel, das Scan 
dal; ber Verdruß, der Unwille. 
bie Argheit, d. Argfal, bie Bosheit, Schlechtigteit,d. Schlechte. 
bie Argliſt, der liſtige Betrug, die trägerifche Lift, Sinterlifl, 
S chlaubeit, Verſchlagenheit, Schelmerei. [sufügend. 
Arglos, adj. harmlos, ohne Falfch, Böfes werer beforgene noch 
bie Argologie, das unnüige, müffige Geſchwätz, die Plauberei, 
der Argonaut, ber Papiernantilus, eine Meerfchnede, 
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Argonauten, Argofchiffer nach Kolchis, griechische Helden. 
per wg ee re 


Argmwillig, adj. übelmollend, bosbaft, ſchadenftoh, böswillig. 

der Argwohn, d. Mifitrauen,d. Verdacht, d, Üble Bermuthuug. 

Argwohnen, swöbnen, Arges vermutben, Mißtrauen begen, 

Argmöhnig,argwöhnifch, adj.mihtrauifch, Verdacht hegeud. 

Argwohnlos, argwohnleer, arglos, verdachtlos, harmlos. 

der Nrianismus, d. Lehre des Arius, d. Jeſu Gottheit längnete, 

der Arianer, Anbänger des Arianismus, 

Aride, adj. trodten, dürre, welt. die Arie, das Lied, ber Gefang. 

die Arierte, das Liedchen, Singftüd, feine Arie, 

Arienmäßig, adv. ariofo, fingmäßig, lieberartig. 

Arig, fo., adj. ſchlau, finnzeich, pfirfig, liftig, arg, naiv. 

Aribman, Abris, der Beift ber Fiuſteruiß, der böfe Geiſt. 

der Ariftardh, der ſtreuge Krititer, fcharflinuige Kunſtrichter. 

Ariſtarchiſch, Arengtumftrichtertich,ftrengrichtenp,trititfüchtig. 

der Ariftofrat, Adelsfreund, Anhänger d. Adelsberrfchaft. 

die Ariftofratie, Adelsgewalt, Ganbherrſchaft, H. d. Boruehmen. 

Ariſtokratiſch, berriſch adelsherrſchaftlich, sgünftig.[Avelsfinn. 

der Ariſtokratismus, d, Aubänglichkeit au die Adelsberrfchaft, 

bie ek pen Adels u, Boltsberrichaft, gemifchter 

[Zablen und aus Zahlen, 

die —————— Zablenwahrſagerei, das Wahrfagen von 

Arithmomantiſch, ans Zahlen wahrſagend, 2. vorherſagend. 

die Arithmetik, Zahlenlehre, Recheutunſt, Zablenwiſſenſchaft. 

der Arithmetiker, Rechenmeiſter, Rechenlehrer, Redyeufünft: 

Arithmetiſch, zablenlebrig, zablenkundig, redyemtünftlich. ller. 

Arkadiſch, adj. ländlich, ſchäferlich, idvlliſch, birtenmäßig. 

die Arke, Arche, der Kaften, das Kaſtenſchiff, die Schleufe, 

das Arkengeld, Schleufengeld, die Durchfabrtsabgabe, 

das Arfenbols, Wafferbaubel;, Schiffs zimmerholz. 

die Mrfirfche, Arlesbeere, Areffel, die Ebereiche, 

Arfeifch, adj. nördlich, polarifch, mittermächtia, —tlich. 

der Arktophylax, Bärenbüter, Sternbild neben den Bären. 

der Arktur, Fuhrmaun, Stern im großen Bären. 

die Arle, Erle, audy der Aborn, [Eifebeerbaumes, 

die Arlesbeere, Arlesfirfche, die Frucht des Sperberbaums od. 

der Arlecchino, Harletin, Sanswurfi,Zuftigmacher, Biglipugli. 

die Arlesgüter, freie Güter, Loss oder Lofigliter. 

der Arlet, oftindifcher Kümmel, [nadt und bloß. 

Arm (arm) adj. u. adv. dürftig, gering, elend, geringbaltig, 

der Arm (arm) das Glied von der Schulter bis jur Hand; bie 
Stärte, Macht, Gewalt, die Borderläufte; feitwärts abfte- 
bender Theil, Hälfte d. Wagebalteng, gefrümmte Tragftange. 

die Armada, Kriegsflotte, Armee, die Ausrüftung, Erpebition. 

Bürteltbier, Panzertbier, Schildfertel, 


Tatu. 
die Armadille, feine Flotie, das Geſchwader. 


die Armatolis, eine neugriechiſche Kriegerſchaat. 
die Armatur, Rüftung, der Waffenſchmuck, das Ariegsgeräth. 
Deutſches Wörterbud. 
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das Armband, bie Armbinde, Armlette, 
das Armbein, Siem boble et 
die Armblutader, 


bas Armeiſen, ein bie Arme ſchützendes Stüd am Harniſch. 
VE Eee Seen [Seerführung. 
—— Oberbefehl, die Befehlshaberſtelle, 
die Heerſchaar, Heeresabtheilung, das Heer. 
Schiffe mann⸗ 


lotte. 
das Aermelhemde, ein Hemde mit Aermeln. [baranf zu bügeln. 
das Aermelbolz, rundes Holz der Schneider, die Aermelnähte 
Aermelig, adj. Aermel babend, mit Aermeln verfeben. 
das Nermelfleid, ein Reid mit Aermeln. 
das Mermelleibchen, Korſett, Leibdyen mit Aermeln, Spenzer, 
der Nermelmantel, ein Mantel mit Aermeln, [melitüde, 
das Nermelmufter, ein papiernes Mufter für die Größe ber Her; 
der Aermelſchnitt, der Schnitt, Zuſchnitt eines Aermels. 
d.Nermelfchürze, Sch. m, Armlöchern ed.breitenAdyfelbändern. 
das Aermelſtück, d. zu einem Aermel zugefchnittene Stüd Reng. 
die Armemannsfuppe, S. v. Brodreinden, Waffer u. Salj. 
Armen, t. u. i. arm werden , geringbaltig werben, arm machen. 
Armen, t. mit Armen verſehen, bearmen, sweigen, 
die Armenanitalt, das Armenbaus, die —pflege, die —aufficht. 
der Armenanwalt, Rechtsbeiftand der Armen, Armenaboofat. 
der Armenauffeber, Armenpfleger, Armenvogt. 
die Armenaufficht, Armenpflege. [der Klingebeutel. 
das Armenbeden, die Armenbüchſe, der — ſtock, der —taften 
das Armende, bas obere Ende ber Mittelbandtnocyen, 
der Armeneid, die Armutbeverficherung. [Armen, d. Armengift. 
das Armengeld, Almofen, die Armenfteuer, der Beitrag für die 
das Armengut, die Armentaſſe. [gungsbane. 
dat Armenbaus, die Armenanftalt, das Krankenhaus, Berfor: 
die Armenkaſſe, das Armencapital, ber Armenfaften, —fedel. 
die Armenordnung, das Armenrecht, das Armenweien. 
die Armenpflege, sverpflegung, sverforgung, saufjicht, sanftalt. 
der Armenpfleger, svater, sauffeber , verweſer, «vorfieber. 
das Armenrecht, d. —orbnung. bie Armenfchule, Freiſchule. 
der Armenfchüler, Areifchüler. . 
der Nrmenfedel, die Armentafle, d. Armenftod, d, Armenbüche. 
die Armenfteuer, —abgabe, das —gelb, d. Öffentliche Almoſen. 
Armenftod,, Armentaften, Almofentaften, die Almoſenbüchſe. 
der Armenverwefer, spfleger, sverforger, «vorfteber, swächter. 
bie Armenverweſung, spflegfchaft, birecterium, sanffirht, 
der Armenvogt, Beitelvogt, untergeorbneter Armenaufſcher. 
der Armenwächter, swogt, Bettelvogt. [gung der Armen. 
das Armenmwefen, die Unterftügung, Berforgung und Berpfle- 
die Armesftärfe, straft, sgewalt. A ſchwere Schloſ⸗ 
die Armfläche, Fl. des Armes, Flaäͤche au Knochen. ſerfeile. 
Armſormig, armahnlich geſtaltet, rechtwintlig abgehend. 
Armfriſchen, t. auftiſchen, armes Erz durch Zuſatz bereichern. 
das Armgeflecht, Nervengeſlecht aus ben Hals» und Rüden: 
die Armgeige, Bratfche, große Beige, Alt—, [nerven im Arme. 
das Armgefchmeide, der Armſchmuck, die Armtette, —fpange. 
der Armbandfchub, Aermelhand —, langer Handſchub, Fecht⸗ 
der Armbarnifch, die Armſchiene, das Armeiſen. lhandſchuh. 
der Armbeber, der den Arm aufbebende Drustel, 
die Armböble, die Höhlung unter dem Arme, Achfelböble, 
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das Armbolz, Krispelholz, Abholz, die Abäfte, der Abtaum. 
der Armbut, chapeau bas, feibener Hut, unterd. Arme jutragen. 
Armig, adj. Arme babend, zufammengefegt mit lang—, kur 
die Armillarfpbäre, die Reifbimmelstugel, Ringtugel. [viel—. 
die Armille, das Armband, der Armſchmuck, die Armfchnur. 
Armiren, t. ausrüften, bewaffnen, bewebren, bemannen. 
das Armifhitium, smiftice, der Waffenftillftand, bie —rube. 
dag Armfilfen, die Armlehne, das Armpolfter. 
der Armkorb, Bügeltorb am Arme ju tragen. 
das Armkupfer, d. Kupfer aus dem Armſteine am Unterbarze. 
die Armlehne, Armftüge, —lehnſtuhl ; d. Geländer an Brücken. 
der Nemleuchter, m. U. verfebener Leuchter; e. Wafferpflanze. 
Aermlich, adj. dürftig, fümmerlich, frugal, karg, mangelbaft. 
der Nermling, Halbärmling, Schreibärmel, Aermelüberzug. 
das Armloch, Aermelloch, Speichenlocy in der Nabe det Rades. 
Armlos, adj. der Arme beraubt. [Rechtmustel, 
der Armmuskel, Musfel zur Bewegung des Arnıeg,Werfmustel, 
dag Armorial, Wappenbuch. der Armorift, Wappenfundiae, 
das Armpolfter, —fiffen, der — pfübl, [WBappentenner. 
der Armring, die Armtette, das Armband, die Armfpange. 
tie Armröhre, das Armbein, der hoble Armknochen. 
der Armroſt, ber Roft zum Röften des Armfteines. 
die Armfäule, Wegefänle, der Wegweifer. 
die Armſchiene, der sbarnifch, spanzer; der fieinere Ellenbo: 
der Armfchild, Handſchild, d. Sartſche. [aentnochen ;d.Armbrett. 
der Armſchlag, Berbindungsdeich in Marfchländern. 
die Armſchlagader, Armpulsader. die Armſchlinge, sbinde, 
der Armſchmuck, Armband, Armfpange, Armtette, 
tie Armsdicke, Dice eines Armes, [wärdig, unbedeutend. 
Armſelig, adj. u. adv. durch Armuth elend, unglücklich, nicht 
die Armſeligkeit, Erbärmlichfeit, Unbedeutendheit, das Elend. 
der Armſeſſel, Lebnftubl, Armitubl mit Armlehnen. 
die Armſpange, sfchnalle, der Armſchmuck, die Braceletten. 
die Armfpindel, das boble Borderarmbein zwiſchen Ellenbo: 
der Armftubl, Armſeſſel, Zebnftubl, Großvater- [gen u. Sand, 
Armumfchlungen, adj. umarmend, m. dem Arme umfchlungen. 
die Armuth (armida) Aermde, Aermat, ſd., Dürftigfeit, ber 
Mangel, bie Entbebrung ; die Armen; der Wittwenitand. 
der Armuthsſchein, das »jeugnifi, Teſtimonium paupertatis, 
der Arn, Nern,fd.,d. Sausähre, erböbte Sausflur, Lagerftelle. 
Arnen, fb., ernten, erheben, aufnehmen, erftreben, ausrichten. 
die Arnica, Fallwurz, das Kalltraut, Schaaftraut, Woblverleih. 
der Arnkranz, nd., Erniefrany. der Arnmonat, Ermtemonat, 
die Arnung, Ernte, d. Berbienit, db. Gewinn, Ertrag. [Huguft. 
die Nrolsbeere, f. Arlesbeere. 
das Aroma, der Geruch = u. Gewürzſtoff d. Pflanzen. [Stein. 
der Nromalith, Wür ſtein, Morrbenftein, ein wobleiechender 
die Nromatifation, Würjung von Speifen und Arzneien. 
Aromatifiren, würgen, woblriechend machen, balfamiren. 
NAromatifch, gewärzbaft, gewürzreich, wlirzig, buftend. 
Nromatica, Würzjmittel, d. Bewfrz, wohlriechende Specereien. 
Aron, Arun, d. Zehrwurz, Magenwur;, Fieberwurz, deutſcher 
Ingwer, Möndstappe, Pfaffenbätlein. 
der Arpel, fd.,d. Schärpe, Binde. d. Arpent, Morgen Landes, 
d. Arquebüfade,d. Bhichfenfhuf,d. Schufwunde, Erfchieffung. 
Arquebüfiren, erfchieffen, fäfiliren, musfetiren. 
der Arragonith, grauer, fechefeitig kroſtalliſirtet Kalkſtein. 
der Arrack, Rad, Reifbranntwein, aus Reif und Zucker. 
bas Arrangement, b. Einrichtung, Anorbnung, Musgleichung. 
Arrangiren, orbnen, anordnen, einrichten, vergleichen, beilegen. 
Arras, Aras, Ara, Mafao, der inbifche Rabe, Papagei. 
der Arrendator, Pächter, Mietber, 
bie Arrende, Güterpacht, Pachtung. 
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Arrendiren, in Pacht geben und nehmen, pachten, verpachten. 
bie Arreragen, rüdftändigen Zahlungen. [der Berbaft 
ber Arreft, bie Haft, Berbaftung, ber Befchlag, das Gefängnif, 
ber Arreftant, —ftat, Kaftling, Berbaftete, Gefangene, 
die Arreſtation, Berbaftung, Feſtnehmung, d. Befchlaglegung 
bas Nrreftgeld, Haftgeld, Schliefgeld, Gefängnißwärterlohn. 
ber Arret, Urtbeil, Rechtsſpruch, Berbaftsbefebl, d. Befcheid, 
die Arrha, Handgeld, Mietbpfennig, Mahlſchatz, Kauf, Pfand: 
Arridiren, anlachen, anlächeln. [fchilling, bas Brautgefchent. 
der Arridreban, der Landſturri, Heerbann, die Miliz, Reſerve 
die Arridregarde, Nachtrab, —jug, —trupp, Hintertreffen. 
der Arrierepoften, bie Sinterbut, Nachbut, die Hinterwacht, 
Arridreneveu, Großneffe, Entel d. Bruders od, d. Schweiter, 
d.Arrierevafall,Afterlebnmann, Arrimiren,fchichten,ftauen. 
bie Arrimage, Schichtung, Stauung, Anordnung d. Schiffes 
Arripiren, t. ergreifen, nebmen, auffaffen, annehmen. [ladung. 
Nrrifiren, berablaffen, niederlaffen, die Segel braffen. 
Arriviren, i. anfommen, anlangen, fich zutragen, ereignen, 
bie Arroba, Gewicht v. + Eentner. [meffen, trogig, übermüthig. 
Arvogant, adj. anmafend, dinfelbaft, hochmätbig, ſtolz, ver⸗ 
die Arroganz, Anmafung, Vermeffenbeit,d. Dünfel,Uebermutb, 
Arrogiren, anmafen, fidy m. Unrecht beimeffen od. zueignen. 
Nrrondiren,t. abründenz r. Befigungen ine. Kreis vereinigen, 
die Nreondirung, das —diſſement, bie Abrundung, der 
Bezirk, das Gebiet. [die Abfchlagzablung. 
das Arrofement, die —fage, das Belprengen, Anfeuchten, 
Arrofiren, anfenchten, anfrifchen, befprengen; Staateſcheine 
das Arrofoir, bie Greffanne, Spreng-, Sprig:.  [pertaufchen. 
der Arfch (arfe,arfpel) der Hintere, das Gefäh, der Steif; fb. 
die Scheune ; das Ende, der Untergang. 
bie Arfchbade, Hinterbade, Geſäßbacke, Steifbade, 
Arfchig, adj. breits, dick» und fettarfchig. 
das Arfchleder, Sinterleder oder Rutſchleder der Bergleute. 
das Arfchloch, die Aftermündung, Mündung des Maftdarmes, 
der Arfchpaufer, d. Schlagbart, d. ſchlagſelige Schulmeifter 
der Arfchpreller, die Arfchprügel, der Arfchvoll. [ne, ruf. Eile, 
das Arfchfiel,sfeil, Zugriemen, d. Karren j. zieben. bie Arſchi⸗ 
d. Arfenal, Beugbaus, d. Waffenballe, d. Rüftbaus, Webrbans. 
der Arfenif, Scherbentobalt, Kliegenftein, Bergaift, Giftmehl 
oder Mäufegift, Rattenpulver. [lich, berggiftig. 
Arfenifalifch, adj. u. adv. Arfenit baltend, dem Arfenit äbn- 
bie Arfenifblume, ber balbverfalfte Arfeniffalt, das Giftmebl. 
die Arfenifbutter, Werbind. d. Arfenifs mit d. Rodyfalzfäure, 
das Arſenikglas, der zweimal geläuterte durchſichtige Arfenit. 
der Arfeniffalf, weiher und grauer Kliegenftein. [nitftein. 
der Arfeniffies, Wafferfies, Giftties, das Arfenitmetall, Arte: 
der Arfeniffönig, ein unedles Metall, das ſich verflüchtigt. 
die Arfenifleber, Verbind. des weiß. Arfenits mit Laugenſalz. 
das Arfenifmebl, Biftmebt. d. Arfeniföl, verdünnte Arfenit: 
der Arfenifrubin, Schwefelrubin, gelber Arfenit. [butter 
Arfeniffauer, adj. Arfenitfäure entbaltend od.damit verbunden. 
die Arfenikfäure, der mit Sauerſtoff gefättigte Arfenittalt. 
Arfeniffilber, weißes Metall, das Silber, Eifen, Arfenif und 
der Arfenifoitriol, fchwefelfaure Arfenit. [Spiehglany entbält. 
die Arfis, die Sebung des Ton, der Auffchlag, ber Versaccent. 
die Aerſt, Aeriſt, ſd. Eile, Haft, Aemfigkeit, Betriebfamteit. 
Aerftig,adj. fd.,ämfig, fleißig, eilig, betriebfam. [Rubren, Baden. 
bie Art, das Pflügen, Zelgen, Deſchen; bie Aferbeftellung, das 
die Art (art) Gattung, Ordnung, das Werfen, bie Befchaffenbeit, 
ber Charakter, die Weife, Gewohnheit; Geſchick, Artigkeit. 
der Artader, ber gepflügte, tragbare Ader, b. Artfelb, Artland. 
Artbar, adj. urbar, tragbar, fruchtbar, pflügbar. [Mafchine, 
das Artefact, Kunfterzeugnih, Kunſtwert, Kunftgebilbe, bie 
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bie Artemiſta, Beifu, Wermuth. das Artemon, Bramſegel. 
Arten (nartau) i. gebeiben, gerathen, einfchlagen; wel 
ver A Kunſt⸗, Sachverftändige, Kenner, 
die Arterie,d. Puls, Schlagader, aueftrömende Ader. [fahrne. 
die Artheritis / die a en der Pulsaders 
das Artfeld, bebaute, tragbare Feld, Neibereld. (brand, 
die Arthritis, Die Gicht, das Gliederreiien, der Bliederfchmerz. 
Artificiell, «dj. fünftlich, tunftmäßig, erfinderitch, liſtig 
Artig (Niarcor) adj. umd adv. z. B. glasartig, — ähnlich; ge⸗ 
ſchictt, angenehm, gefällig, verbindlich, wohlgefitter, bübich, 
zierlich, niedlich ; fonderbar. =" ffätligteit. 
die Artigkeit, Söflichfeit, die feine Sitte, der Auſtand, die Ge⸗ 
der Arrifel, das Glied, Gelent, der Theil; das Befchlechtewort; 
die Sorte, Warengattungz der Glaubensſatz, Hauptſtũct. 
die Artikulation, Spibenatisfprache, Gliederung, Gelenkung. 
Artifuliven, aliedern, gelenten, ſoſlbenweiſe aueſorechen. zucht. 
der Artikelbrief, die Berordnung für Seedienft u. Schiffe: 
die Artillerie, d.fchwere Geſchũtz, d. — unſt, Reuerwerfs—. 
der Artilleriecapitain, Reug—, Stüd—, Rınonier—. 
das Nrtilleriecorps, das Befchüßbeer , die —mannfchaft. 
der Artillerietrain, Geſchützzug, d. Rubebör des Geſchützes. 
der Artillerift, der Stlicfchlis, Feuerwerker, Kamonier. 
der Artillerieetat, Benabeftand, Geſchutzvortath Kanonenabl. 
die Artillerieremonte, Zeug⸗ od. Stückbeſpannung, beroſſung. 
der Artiſan, iſt, Handwerker, Künſtler, Kunſtverſtändige. 
Artiſtiſch, fünftterifch, zur Kunſt gebörig, künſtig ſden. 
die Artiſchocke/ Pflanze mit fleiſchichtem ehbareın Blumenbo⸗ 
die Artivivi, ſd Imichblättrige Haberwurz, d. zahme Bocksbart. 
das Artland, Artfeld, der Artacker, das urbare Land. 
Arrlich,adj. artig, Jierlich bübfch, anſtandig fonderbar, 
der Artlohn, Aderlobn, Pilügelobn, Feldarbeitslobn. 
die Artoffel, Kartoffel, der Erdapfel, die Erdbirne Srumbbirne, 
der Arrolitb, Brodſtein, brodäßnlicher Stein. [Patate; Trüffel. 
die Artung, Anfugung / Anpaſſung, Modification. 
der Arvel, Arfel, Arvlig, fb., Armvoll. Arveln, t umfaſſen. 
die Arvele, Arve, ſoZirbelnuß, Zirbeltiefer, ſ Arbe, 
Arzen, arzten, arimen, ärgen, Ärjten, arzucien, Arzenei geben 
und neben; heilen, eurirenz mediciniren. 
bie Arzenei, bas Seilmittel, der Seiltranf, die Mebicin. 
der Arzeneibereiter, Apotbeter, Pharmacent. [mafopsie. 
die Mrzeneibereitung, —bereitungsfunft, Apotbefer:, Phar⸗ 
dad Arzeneibuch, das Diepenfatorium, Argneiverzeicdhnik mit 
die Argemeibüchfe,Mpotbererbüchte, trug, sfrufe. (Mreisangabe. 
die Arzeneiflaſche, die Arzemeiqgutter , das Mebicinglas, Arze⸗ 
die Mrzeneiformel, Urjeneivortchrift, dag Mecept. Tneinlas. 
der Arzeneigarten, botaniſche Barten, Rräufer—, Aunft—. 
der Arzeneigartner, botanifche Bärtner, Aränter—, Kunſt — 
der Arzeneigehülfe, Apotbefergebfilfe, Provifor, [Mebicin, 
die Arzeneigelahrtheit / —gelebrfamfeit , —tunft, Seiltunde, 
der Arzeneigelehrte, Seiltünftier, Arit, Mebiciner. 
dad Arze neigewãchs, die offirinelle Prlange, Mporbeferpflange, 
das Arzeneigewicht, Apotbefergewicht, —pfund, Ad. [Beil—. 
das Arzeneigerwölbe, der —Taden, die —bude, die Avothete. 
ter Arzeneihandel, Kandel mit roben Arzeneien, Materialhan⸗ 
def, die Arzeneibandlung, die Droguerir, 
ber Arzeneihändler, Apotbefer, Drogmiit, Materiafift. 
Arʒeneihandlung, Apotbete, Droguerie, Materialhandlung. 
der Arzeneifaften, Apotbefertaften, die Sanbapothefe, Rächer: 
(mittel, Dymamiologie. 
die Arzeneikraftlehre Kehre von der Wirffamfeit der Ar jenei⸗ 
das Arzeneifraut, Heilfraut, die offizinelle Pflanze: 
die Arzeneifunde, Arjeneinifenfchaft, Medichr, Heiffunde, 
Arzeneifundie, beiltundig, arzeneigelehrt, Heiltunde befigend. 


A 
bie Arzeneikunſt, die irjenieien ju bereiten , die 
— —— wi —** A 


—— abotheteriſch / mebieinitdh, „ei, ar 
— 


der —B Parma; 

Arzʒeneikunſtlich, arjeneifünftia, beitfünftig, 

der Argeneiladen, die Apotbefc, die Dffiyin, die Drogtierie, 

bie Arzeneilehre Arjeneimittellehre, Lehre von Te Mate, 
Vereitung, Anwendung und Wirfung der Arjeneien. ftenb, 

Arzeneilich, adj. mediciniſch, offiziell, beilfam, —— wir⸗ 

das Arzeneimittel, die Arjenei, der Heiltrant, bie 

die Arzeneipflanze, das Arzeneifraut, das offizinelle 

Arzeneipfund, Arjeneigenwicht, —*— von — 

die Arzeneirechnung, Apotheterrechnung 

der Arzeneiſtoff/ Alles, was als Arzenei —— — 

die Arzeneiftofflehre, die Lehre von den Arzeneiftoffen. 

die Nrzeneitare, die obrigteitliche Preiskeftinmung es 
neien, das Dispenfatorium. ſſchreibekunſt —* 

der Arzeneitranf, Helltranf, die Mirtur vie Wehenchoee; 

die Nrzeneiverjchreibung, —Herfchrift, das Mecept. Teiner. 

der Arzeneiverftändige, Heiltünftler, Aunbige, Arjt, Mebis 

die Arzeneivorfchrift, das Mecept, die Arzeneiverfchreibung. 

dat Arzeneiweſen, die —bereitung, der — verkauf, bie —funde. 


| die Arzeneimiffenfchaft, —gelebrfamfeit, Seilfunde, Meticin, 


Arzeneitwiffenfehaftlich, arzeneitünftlich, —Iebrig,beilfundig. 
der Arzeneizertel, die —vorfchrift, die Berfchreibung, Recebi. 
der Arzt, Arzer, Ariner, Mebieiner, Doctor, 
die Arztgebuhr, das Arztgeld, der Arjtlchn, 2 
Aerztlich, adj. den Arjt betreffend, zum Arzte gehörig, ‚ 
die Arzung, Heilung; Behandlung, nr, Pilege. an 
die Arzungsfoften, Heitföften, der Arjtlohn, bie Apotbefer: 
der Afant, Teufelstred, getrodneter barziger Saft, [ftein. 
der Asbeſt, Amianıb, Steinflache, Veraflache, «wolle, Faſer⸗ 
die Afafötita, der ſintende Hfant, Teufeletred, dar Stintharj. 
die Afcariden, Maſtdarmwürmer, Darmwürmer. 
das Aſcendant, Anfehen, Gewalt über Andere; die Autorität, 
bas Uebergewicht, die Ueberlegenheit. [der Linie, 
der Afcendent, Ahne, Borverwandte, Berwandte in auffleigens 
Afeendiren, binaufs, höberfteigen, befördert werden, anporfont- 
die Afcendens, Ahuſchaft, Borverwanttichaft, Borfipp:. (men, 
die Afeenfion, Auffteigung, Aufgang, sfabrt ‚Stmmelfabrtetag. 
der Afcer, Aſtet ein frenger Büher, Tugendäher. 
die Aſcetik, die Tugendlehre, Tugendmittellebre, Erbanumge—. ’ 
Aſcetiſch, erbaulich, erwecklich, ſtreug geiftlich, mönchiih. 
der Aſch, pl. Aeſche, Napf, ein unten engeree Gefüh; eine Art 
der Aſchballen, die ausgefchlemmte Arche zu d. Teften. (Shift, 
der Aſchbaum, f fche. das Afchblei, der Wismuth. 
die Afche (afca,afgu) die Ueberreſte, eine Erdart in Gruben 
metallifche Halt, der Staub. t 
die Aeſche, der Aefchling, Aſch, Arche, e. ahnlicher Flu 
das Aſchel, Wefchel,d. feinere Schmalte in Blaufarben 
das Afchenbad, der Aichentopf zur Deitillation, [mb 
der Afchenblafer, Archenticher, ein ech, j 
der Lg Mefcherer, Arch nfdhmele 













die Afchendalle, das Aſchenloch A 
bie Afchenense, Bergente. der Afthenfal 
das Aſchen faß der —tübel, die —tufe, bas _gefäk. [Runfe, 
der Afchenfunte, Ber Mche, ein noch glimmendet 
die Aſchengrube, bas Aſchenloch. [macht. 


| der Afchenbeerd, —— Schmeljbätten, von *— ge⸗ 


der Aſchenkaſten, das Mfchenfak, der -Hübel, d. -fufe, d. 
7 “ 
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ber Afchenfrug, bie Braburne, bie Afche ber Todten enthaltend. 
der AfchenFuchen, Afchenbut, das Afchengebäd, Aſchenbrod. 
die Afchenmeife, Afchmeife, Graumeife, [Afche. 
der Afchenofen, Aſchofen in Glasbütten zum Bertalten ber 
die Afchenpflanze, der Beifuf. 
der Afchenfad, mit Ufche beftreuter Sad ale Bußzeichen. 
das Afchenfals, Zaugenfalj, die Pottafche, das ausgelaugte 
der Afchenfchweler, Aichenbrenner, Hefcherer. [Salj. 
der Aſchenſtöber, Aſchentopf, der Aſchenkrug; eine Art Tuten⸗ 
bie Aeſchente, wilde Ente, bie ſich von Aeſchen nährt. [ſchnecke. 
der Afchentopf, Aſchenkrug, Aſchenſtöber, die Afchenurne; eine 
Art Zuten: Schnede. [welches gelaugt wird. 
das Afchentuch, Aeſchertuch, Eſcherlacken, grobes Lein, durch 
der Aſchenwedel, Aſchentehter, —wifch, Aſchbeſen. 
die Aſchenwurz, Aſchwurz, der weiße Diptam, Aeſchenwurz. 
der Aſchenzieher, Aſchenblaſer, ein halbdurchſichtiger Edelſtein, 
welcher gerieben bie Aſche anzieht. [Kurfing. 
der Afcher, die Weiche, der Aſchling, ein Flußſiſch, Spregling, 
der Aeſcher, der mit Aſche vermenate Lobgerbertalt; das einge: 
grabene Beisfaf, das Aefcherfaß. 
ber Aeſcherer, Michenbrenner, —ſchweler, Afchentnecht. 
Afchericht/ adj. afchenartig, aſchenfleckig, afchfarbig. 
der Afchermittwocd), bie —mittwoche, bie erfte Mittwoche 
in der Faſtenzeit, die Reinigungsmittwoche. 
Aefchern, in Afche verwandeln, mit Afche beftreuen, mit Afche 
kochen oder beigen ; mit Rutben ſchlagen; fich abmühen. 
der Hefcherofen, Zöpferofen j. Verbrennen d. Zinnes u. Bleies. 
der Aeſcherſatz, bie frifche ausgelaugte Afche zum Treibbeerbe. 
bie Nefcherftange, Zobgerberitange im Aeicherfaife. 
die Afchfarbe, Afchenfarbe, graue afchenäbnliche Farbe, 
Aſchfarbig, afchenfarbig, afchfarben, afchen:, aſchgrau, afchen:. 
die Aſchfrau, Aichenfran, Afchenfammlerinn für Seifenfieder. 
bie Afchgeube, Aſchengrube, das Aſchenloch, der Aichenfall. 
das Aſchhühnlein, aſchgraues Waſſerhühnlein. 
Aſchicht, aeſchericht, aſchig, aſchartig, —ähnlich, aſchfarbig. 
der Aſchkaſten, Kaſten der Treibheerdaſche in Bergwerken. 
der Aſchkern, das ſilberhaltige Blei aus der geſieblen Treibbeerd⸗ 
ber Aſchknecht, ber Bereiter der Aſche zum Treibheerde. [afche. 
das AfchFraut, Jacobsfraut, —blume, aftit. Staudengemäche. 
die Aſchkrücke, eiferne Krücke ben Treibheerd abzufumpfen, 
der AfchFuchen, Topf:, Napftuchen, Babe, Scherbeltuchen. | 
der Afchlauch, Schnittlauch, gemeine Lauch, die Schalotte. 
der Nefchling, bie Aefche, forellenäbnlicher Alukfitch. 
das Afchlochblech, Borfegblech in Glachütten am Kfblofen. 
die Afchmeife, Afchenmeife, Braumeife. [bütten. 
der Aſchmeſſer, der Ausmeſſer, Austbeiler der Aſche in Schmelj- 
ber Afchofen, Ealcinirofen, die Afche zu verkalken. 
die Afchtonne, das Aſchfaß, die Afche zu meffen. 
bie Aſchwurz, Aeſchwurz, Aſchenwurz, ber weiße Diptam. 
die Aſe, ſd., Tragbahre, das Traggerüſt. 
bie Aeſe, ſd., die Bürde, Laſt, Ladung, Ueberladung, ber Etel. 
die Afeität, die Selbfiftänpigfeit, Selbſtweſenheit. ſcchlecht. 
bie Afen, bas mit dem jüngern Odin eingemanderte Götterges 
ber Afer, Ofer, fr., Schnappfad, Speifefad, Eßſack, Schulafer. 
Afien; aſiſch, afiatifch; der Afiat, die Afiatinn, Afier, Afie: 
die AfPlepie, die Schwalbenwurz, fprifche Seidenpflanze. [rinn. 
der Afflepios, Aeſkulap, Heilgott.d. Asmodi, Ebeteufel, bö: 
der Mani, Aßni, ſd., Rauchfang in den Alpbütten. [fer Dämon, 
ber Afor, Schwelger, Schlemmer, Praffer, Schwärmer, 
Aforifch, (hwelgerifch, üppig, wäft, lüderlich, ausfchweifend. 
das aforifche Sieber, mit Efel und Angft verbundenes Fieber. 
ber Aspalath, amerifan. Ebenbaum. Asparagolith, Spargel: 
die Aspe, Flußſiſch in Schweden; Espe, Bitterpappel, ſſtein. 
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die Afpecten, Borzeichen, Sternzeichen, Planetenftellungen. 
Afpen, afpern, äfpen, äfpern, fo., zittern, beben, ſchütteln, bes 
bie Afpenmotte, Nespenmotte, ſ. Espenmotte. [megen. 
Aeſper, äjpen, adj. vom Aſpenholz gemacht; zitternd, lebhaft, 
der Afper, Silbergrofchen, türfifche Silbermünze. [beweglich. 
bie Afperbeere, Kräufelbeere, Broffel—, Rlofter—. [forium. 
das Afpergillum, der Sprengwedel, Weihwedel, das Abdſper⸗ 
Afpern, äfpern, r. äfchern, plagen, reizen, ängfligen. 
Afperniven, t. verachten, verfchmähen, verwerfen, zurückſetzen. 
die Afperfion, Anfprengung, Befprengung, Anfeuchtung. 
ber Afphalt, das Erd⸗, Stein:, Judenpech, Berg⸗, Erdharj. 
ber Aſphodil, Blumengewächs mit offizineller Wurzel, Bold: 
bie Afpbyrie, Obnmacht, Pulsftodung, der Scheintod. [murj. 
ber Afping, Heine gefährliche Schlange in Schweden. - [chen. 
Afpiriren, i. nad) etwas ftreben ; bebauchen, bauchend auefpres 
ber Afpirant, Bewerber, Amtfucher, Anfpruchmacher. 
d. Afpiration, Schärfung, bebauchte Ausfprache, Anhauchung. 
bad Aß, Daus, bie 1 anf Spielfarten u. Würfeln, Heinftes Bold: 
und Silbergewicht, Apothekerpfund. 
das Affaifonnement, die Burichtung, Würze, Brübe, Sauce. 
Afafjınium, Affafjinat, ver Mord, Meuchelmorb. 
Affafjiniven, meucheln, morden, meuchelmörderifch anfallen. 
der Aſſaſſinator, Dinger, Bezabler eines Meuchelmörbers. 
die Aifecuranz, Berficherung, Gewährleiftung, Verbürgung. 
die Afecuranzcompagnie, Berficherungsgefellichaft, Bers 
ficherungsverein. [Berficherungsurfunde. 
ber Ajfecuranzbrief, die Police, ber Berficherungsfchein, die 
Affecuriren, verfichern, Gewäbr leiften, bie Gefabr übernehmen. 
ber Aifecurant, Affureur, Affecurateur, Berjicherer. 
ber Aſſecurat, der Berficherte, Sichergeftellte, Geficherte. 
die Aſſel, ber Kellerefel, — wurm, Steinwurni, Kellerlaus, Kel; 
lereifel, Naffel ; der Trippel. [nehme Gefellichaft. 
die Afemblee, Pruntgefelichaft, Glanzverſammlung, vor⸗ 
Aßen, äßen,freifen, meiden, ſich näbren. 
Aßen, np., heilen, turiren. der Aße, Arzt. Aßelobn, Arztlobn. 
die Aıfenfion, d. Affens, Beifall, Zuftimmung, Beiftimmung. 
Affentiren, Beifall geben, beiftimmen, beitreten, beipflichten. 
Affequiren, erlangen, befonmen, erreichen, einholen. 
Aferiren, behaupten, bejaben, verfichern, beftätigen. 
die Affertion, Behauptung, Beträftigung, Berficherung. 
Affertorifch, adj. bebauptend, verfichernd, bejabend,beftätigend 
Afferviren, t. verwahren, bewahren, aufbewahren, aufbebalten. 
die Affervation, Aufbewahrung, Verwahrung, Aufbebaltung. 
das Aſſervatum, bas Aufbewahrte, Berwabrte, Aufbebaltene. 
der Aſſeſſor, Beifiger, Schöppe, Berichtebeiftanb, Beirichter. 
das Aſſeſſorat, d. Aſſeſſur, Berfigerftelle, —amt, —würbe. 
die Ayfeveration, Verficherung, Betheuerung, Erbärtung. 
Affeveriren, verfichern, betbenern, erbärten, beglaubigen. 
die Afjiduität, Unverbroffenbeit, Bebarrlichkeit, Ausbauer, 
Aemfigkeit, Betriebfamteit. 
der Afjiento, Pachtvertrag wegen Scelavenbandels nach Amerifa. 
bie Affierte, Haltung, feite Stellung ; ber Teller, das Gedeck; 
bie Zwiſchenſchuͤſſel; die Faſſung, Stimmung. Wechſels. 
ber Afjignant, der Anweifer, Ausftellee einer Tratte, eines 
bie Afjignaten, Anweifungen a. Staatsgüter ob. jährliche Eins 
der Afjignator, Empfänger od. Inhaber e. Anweifung. [nahme. 
bie Afjignation, Anmweifung, Biebung, Uebertragung, Ents 
Aſſigniren, anweifen, aufchreiben, ziehen, entnehmen, [nebmung. 
bie Afjimilstion, Beräbnlihung, Anäbnlihung, Gleichma⸗ 
Affimiliven, verähnlichen, anähnlichen ; gleichmachen. ſchung. 
die Afjifen, d. Affifenbof, d. öffentliche peinliche Dbergericht. 
die Affiftance, —itenz, Hülfe, Unterftligung, Beiftand. [ger. 
der Affiftenzprediger, Eaplan, Hülfsprediger, Beiftandsprebis 
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ver Affiftent, Helfer, Sehülfe, Anwalt, Beiftand. 
Affiftiren, beiftehen, unterftügen, helfen, aushelfen. [ein. 
die Affe ciation, Berbindung, Bereinigung, Beigefellung, Ber: 
bie Affociation der Ideen oder Borfiellungen, Ordnung, wie 
eine Borftellung bie andere anregt. [berr. 
der Affocie, Gefellfchafter, Eompagnon, Handelsgenoß, Mit 
Affociiren, fich vereinigen, verbinden, gefellen, jufammentreten. 
die Affonanz, der Anklang, vocalifche Gleichtlang, Einklang, 
der BHalbreim. [lager, der ganze Bubehör. 
das Affortiment, vollftändiger Warenvorrath, bas Sorten: 
fih Affortiren, ſich volftändig mıt Waren verfehen. 
Aſſoupiren, einfchläfern, fillen, lindern, betäuben. [zung. 
das Affoupiffement, die Einfchläferung, Betäubung, Lindes 
Affoupliren, biegfam, geſchmeidig, lenkſam machen, erweichen. 
Affourdiren, betäuben, bämpfen, mildern ; verfchmerjen. 
Affumiren, annehmen, gelten laffen, einräumen, vorausfegen. 
die Affumtion, Annahme, Aufnahme ; der Nachſatz, Unterſatz. 
die Aſſumta, Berflärung, Aufnahme der Maria in den Himmel. 
die Aßung, Aeßung, das Freffen, die Nahrung, das Zutter. 
die Affurance, Zuverfichtlichkeit, Dreiftigkeit, das Selbftver: 
das Aſſynenholz, febr hartes rürtifches Eichenbolj. [trauen. 
der Aft (aft) pl. Aeſte, großer Zweig aus dem Stamme, Baden; 
Kuaft, Kern eines Altes; Auswuchs; das Abholj. 
das Aftblatt, ein Blatt unmittelbar an einem Afte. 
Aeſten, t. Aeſte treiben, fich verzweigen, fich ausbreiten. 
ber Nefterich, Neitrich, Hausboden, bie Hausbühne, Dianfarbe, 
die After, Sternblume, das Sternfraut. [artige Berfteinerung. 
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die Afteolatrie, Berehrung ber Sterne, der Sternbienft, Sons 
Aftrolich, f. Afterit. der Aftrolog, Sterndeuter. [nenbienft. 
die Aftrologie, Sterndeuterei. Aſtrologiſch, fterndeutend. 
die Aſtromantie, Aftrologie, die Aftrometeorologie, die Ge⸗ 
flirnwitterungsfunde, Planetenwettertunde. 

ber Aſtrometer, Sterumeffer, die Größe der Sterne ju meſſen. 
der Aftronom, Sterntundige, —forfcher, —Ichrer. [melstunde. 
bie Afteonomie, Sterntunde, —Iebre, wiffenfchaftliche Him- 
Aftronomifcy,fterntundig,bimmelstundig,fterniebrig. [fchauer. 
das Aſtroſkop, Sternrobr, Teleftop, der Sternfeber, —be: 
bie Aſtroſkopie, die Sternfebertunft, Beobachtung d. Geftirne. 
die Aſtrotheologie, Beweis des Daſeyns Gottes aus den Ges 
das Aſtrum, Geftirn, Sternbild. [ftirnen. 
Afteuiren, adſtruiren, binzubauen, «fügen, anbäufen. [Zinie, 
der Aſtſchnitt, Durchſchnitt eines Wappenfchildes mit äftiger 
Aftftandig, am Afte hend (Blatt). Aſtvoll, äftig, aftreich. 
das Aftwerf, die fümmtlichen Uefte, das Geäft, Gezweig, Ges 
das Aftwort, abgeleitete Wort, Derivativum. [gitter. 
die Aftwurzel, Wurzel d. b, Anfang des Altes im Stamme; 
Aftueiös, argliftig, verſchlagen, ſchlau, pfiffig. [oxt. 
bas Aſyl, bie Freiſtatt, freie Stätte, die Zuflucht, der Zufluchts: 
bie Aſymmetrie, das Unebenmaah, die Ungleichförmigteit. 
Afymmetrifch, unebenmähig, ungleichförmig, unregelmäßig. 


bie Alympbonie, die Mißtönigkeit, der Miflaut, Uebellaut, 


J 


der Afterit, Aftrolitb, Sternſtein, verſteinertet Seeftern,, ſtern⸗ 


der Aſteriscus, das Sternchen, ein Zeichen im Drude. 

bie Nfterismen, Sternbilber, Geftirne, Beichen des Thierkreiſes. 
Afthenie, Kraftlofigteit, Schwäche, Ohnmacht, Entträftung. 
Aftbenifch, adj. unträftig, fraftlos, ſchwach, nervenſchwächend. 
Aftbenifiven, t. ſchwächen, dämpfen, entträften, undermögend 
die Neftbefis, Empfindung, Gefühl, Gefühlsvermögen. [madyen. 
die Neftberif, Gefübls- oder Befchmadslebre, Zebre vom Schö— 

nen und ber Kunft, Kunftlehre, 
ber Aeſthetiker, Geſchmackslehrer, Kunftpbilofopb. [jart, fein. 
Aeſthetiſch, kunſtwiſſenſchaftlich, geſchmackslebrig z⸗ſchmackvoll, 
das äftbetifche Gefübl,d. Schönbeitss, Kunſtſinn, Geſchmack. 
dus Aſthma, die Engbrüftigteit, das fchwere Atbembolen, der 
Aſthmatiſch, engbrürtig, ſchwerathmend, kut zathmig. [Dampf. 
das Aſtholz, Zweigholz, Abholz, Abäfte, Afterſchlag. [fmaftig. 
Aeſtig, adj. Aeſte habend, verzweigt, zweigig, armig, fmorrig; 
die Aeſtimation, Schätzung, Würdigung, Werthbeſtimmung, 
Aeſtimiren, ſchätzen, w.rbigen, achten, hochachten. Hochacht⸗. 
Aeſtimabel, fhägbar,achtbar,anfdylagbar, hochachtungswerth. 
ber Aeſtimator, Schäßer, Taxator, Werthbeſtimmer, Ber: 
mittler, Ausgleicher, Dispaſcheut, Havarieberechner. [(Eid). 

Aeſtimatoriſch, die Schägung, Werthbeſtimmung betreffend 
der Aſtknorren, Knaſt, Aftauswuche. die Aftfräbe, Nebel—. 
das Aſtkreuz, Wappentreu; mit Aeſten oder Auswüchfen. [gel. 
der Neftling, eın junger halbflügger Habicht oder anderer Bo: 
das Aftloch, Loch, wo die Aitwurzel ausgefallen ift; Knotenloch 
Aſtlos, adj. der Hefte beraubt, ohne Hefte. [im Gewebe. 
das Atmoos, Erdbmoog, das fich in viele Hefte ausbreitet. 
Aftmooshummel, rothe $. m. fhwarzer Binde u. weißemAfter. 
bie Aftragalomantie, Wahrfagung aus Würfeln, Würfelpro: 
Aftralifch,adj. geſtirnförmig, — mäßig, fternartig. lphezeihung. 
die Aftrallampe, Strabllampe, Stern: oder Glanzlampe. 

die Aftvanz, Dfieis, fb., die Meifterwurz, Kaiferwur;. 

die Aftvognofie, Sterntenntnif. d. Aſtrognoſt, Sterntenner, 
Aftroiten, Aſtrolithen, Sterniteine. 
bas Afteolabium, ber Wintelmeffer, Söhenmefler. 


[Sterntunbige. | 


Mifflang. [erreicybare. 
bie Afymptote, ſich näbernde, aber nie anftoßende Linie, das Un: 
die Aſyndeſte, das —beton, die Berbindungslofiateit, Weg- 

laffung d. Bindewörter, Mangel an 3ufammenbang d. Süße. 
der Netacıfmus, die erasmifche Ausfprache des Griechifchen. 
die Atechnie, Aunftlofigteit, Ungefchidlichteit, Unerfabrenbeit. 
Ateknie, Kinderlofigteit, Unfruchtbarteit. [Areibeit v. Abgaben. 
die Atelie, Swedlofigkeit, Ungwedmäßigteit; Unvollendetbeit ; 
das Atelier, Artes, die Künftlerwerfitätte,Kunftwerfftatt. 
Atermoiement, Ariftverlängerung, Terminsbinausfchiebung. 
Atermoyiren, bie Zablungsfrift verlängern, prolongiren, bin: 
der Atheift, Bottesläugner, Gottlofe, Ungläubige, [ausfchieben. 
der Atheismus, die Atheiflerei, Gottesläugnung, Gottverfen: 
Atheiftifch, gettesläugnerifch, gettlos. [nung, Gottlofigfeit. 
der Athem (atum, abum, atem) Ddem, der Hauch, bas Eins 

ziehen und Ausftoßen der Zuft, der anwebende Geiſt. 
Athembar, des Athmens fübig, dem Athmenden unſchädlich. 
das Athembolen, has Luftholen, Zufteinfaugen mit der Zunge. 
die Athemszeit (atumſciit) Gefpeniterzeit, nd. Amtetpdt, Um⸗ 

siebzeit der Dienſtmägde. [pel, gelebrte Schule. 
das Atbenäum, der Diinerventempel in Atben; Weisbeitstems 
der Aether, die Simmelsiuft, Oberluft, der Lichtſtoff. 
Aetheriſch, bimmlifch, heiter, leicht und flüchtig. 
ber Nerbiops, sthiopier, ber Mobr, Neger, der Schwarze, 
der Athlet, Wettfämpfer, Wettringer, Kämpfer, Kämpe. 
die Athletik, die Ringefunft, die Kunſt des Kaufifampfs. 
Athletifch, wetttämpferifch, fampftundig, faufifräftig. 
Athmen, Luft holen, Zuft einfaugen, bauchen, keichen, blafen 

weben, duften, leben ; genieffen, leben in, [geftalt, 
bie Atlanten, Bebältträger, Simsträger, Säulen in Pienfchen- 
ber Atlas, Berg in Afrita ; Himmelsträger; Landchartenfamms 
ber Atlaß, Glanjftoff, glänzendes feidenes Zeug. [lung. 
das Ntlaßband, feivenes Band von offener Seide. 
die Atlaßbeere, die Krucht des Sperber: oder Elfebeerbaumes. 
ber Atlaßboden, Atlaßgrund, geföperte Grund eines Gewebes. 
Atlaffen, adj. v. Atlaß, atlaßähnlich, glatt u. glänzend. [Inffies. 
bas Atlaßerz, der Malachit, grünes glänzendes Kupfererz, At: 
das Atlaßholz, ein foftbares weftindifches Holz. (Slũgeln. 
der Atlaßſchmetterling, Schmetterling mit atlaßglängenben 
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der Atlaßvitriol, gebiegener a, alt bas Nenbrett; die Hegiwiege, der Aetztaften. Tr NIT 
der Atlaßweber, —wirter, Seidenwirter. 1. | die Agel, Säßel, Hape, Eifer, Debles Perüte. Ten. 
der Atmometer, Atmido—, eſſer Fer Beh Aegen (asam, etsen) anfreifen, rabiren, auflöfen,, benagen; is 
die Atmofpbäre, Dunfitreis, Buftfteis um bie Erbe. > [Euft. der Aetz grund, Firnißgrund anf Kupferplatten, ° 
a van a ham ea —e Luft, gemeine | die Aetzkraft, ägende Kraft, Ranflicität. En 


bärologie, Dunfitreistunde, Witterungetunde. 
—* untbeilbare Theilchen des Urſtoffee, Sonnenttänb: 
die Atomiſtik, die das atomiſtiſche Svſtem. ſchen. 
der Atomiſt, Urſtofflehrer, Corvuscular⸗Philoſobh. 
Atomiftifch, jur Urſtoff lehte geböria, zerſplitternd, auflöfend. 
Aronie,Tonlofigkeit, Abgefpanntbeit, Erfchlaffung ‚ »mattung. 
der Atramentſtein, Dintens, Eiſenvitriol⸗, d. grüne Vitriol. 
die Arrocität, Wiltheit, Graufamteit, Abfchenlichfeit. [aent. 
Attachant, anyiebend, lodend, zutbulich, anbänglich, anſchmie— 
der Attache, ein Angeſiellier, Ergebner, Anhänger. 

das Artachement, bie Anbänglichkeit, Ergebenbeit, Zuneigung. 
Attachiren, r. anbangen, anbeften, anfchmiegen, ergeben. 
Attachirr ſeyn, ergeben, jugetban, verbunden ſebn. TArtalus. 
Atralifche Schäge, unermeitiche Schäte, wie die der Königs 
pi t. attafiren, angreifen, anfallen, ofen. 

die Wttaque, Attake, der Angriff, Anfall, Stoß. 

das Nttelage, die Beſpannung/ d. Pferdegeſchirt z Städkebör. 
Attemporiren, ſich in die Zeit ſchicken / nach den Umftänden 
Attendiren, Acht geben, aufmerten, spaffen, zuhorchen. frichten. 
Attendriren, t. rühren, bewegen, ermeichen, fänftigen. 

dat Atrendriffement, die Nübrung, Erweichung, Bewegung. 
das Attentat, der Eingriff, Angriff, Rrevel, bie Gewaltthat. 
Artent, achtfam, aufmerffam, gefpannt, borchend, 

die Attention, Adhtfanıfeit, Aufmerffamteitz Geſpanntheit. 
Attentiren, i. eingreifen, verleßen, freveln, fträflich bandeln. 
Attenuation, Berminderung, Verdůun⸗, Schwäch-, Berjüng:. 
Attenuiren, berbünnen, mindern, fchwächen, verjüngen. 

die Atter, Adder, Otter, Matter, giftige Schlange. die Sedte. 
der Netter, Etter, fd., das Geflecht, Gitter, der geſlochtene Bann, 
das Atrerriffement, bie Anſchwemmung, Anſplilung. Paũ. 
d. Atteftat, Atteft, Zeugniß, Schein, Bebörbenfchrift, Abſchied, 
Arteftiren, begeugen, sglaubigen, sfcheinigen, auittiren, belegen. 
die Arteftation, Bezengung, Beglaubigung, Beſcheinigung. 
der Aettig, Ettig, fb., der Helibunger, d, unnatürliche Appetit. 
der Attich, Acker⸗ Nieders, Heil ⸗Holunder, Manerfraut, 

der Artieiomus, der feine atbeniſche Geſchmack, Zartbeit im 
Artifch, arbenifch, zart, fein, witzig, geſchmackvoll. Meden. 
Attiſches Sals, feine Scherz: und Wigreden, Zartwitz. 

die Artifa, Attique, ber Ueberfag, die Sänlenbrüce. 

die Attine, polniſche Silbermünze von 2) a. Gr. 

der Attirail, das Gerätb, die Zurüftung, Attelage, 

die Attitüde, Stellung, Haltung, Lage, Geberde. 

die Attraction, Anziebung, anziebende Kraft. 

Attractiv, attractorifch, anziebend, näher bringend. 
Attrabentia, anziebende Mittel, Zugmittel, Augpilafter. 
Attrabiren, anzieben, anbeften, feffeln, attachiren. 

die Attrape, Kalle, Schlinge, der Fallſtrick, die Täufchung. 
Attrapiren, t. ertappen, ermifchen, sbafchen, fangen, anführen. 
Attribwiren, t. zueignen, beimeffen, beilegen, zuſchreiben. [mat. 
das Attribut, d. Eigenſchaft, d. Unterfcheidungszeichen, Merk: 
die Attribution, Beilegumg, Beimeſſung, Zufchreibung. 

das Artributiv, Beilegungswort, Adjectiv, Prädifatwort. 

die Attrition, Reibung, Wanbreibung; Zertnirſchung, lebbafte 
ſich Attroupiren, zuſammenrotten, —laufen, ſcharen. [Meue. 
das Attroupement, der Zufammenlauf, Auflauf, Haufen. 

die Arung, Aetung, nd., Agung, fd., das Futter, die Weide, bie 
Aenbar, adj. ägungefähig, Actzung annehmend. [Weßung, 
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die Aetzkunſt, Nadirfunft, Kunſt, Umriffe auf Kupfer ra. 
das Aetzmittel, ätendes Seilmittel, Scheidewahler, freſſende 
vie Aetznadel, Radirmadel der Kupferftecher. (Säure, Arkfioff. 
das Aetzpulver/ freifendes Wunds, wildes Fleiſch weaqubeiten. 
d. Aetzſtein, Böllenftein, fünftticher Std. Wundärzte j. Beijen. 
die Agung, Megung, ber Frafi, die Speife, die Ra Pie 
Weide, das Kutter. fie 
das Atzgeld, Atzungsgeld, Berpflegungsaeld, die Alimentation, 
das Agungsrecht, Gemeinweiderecht, die Agungsgerechtigteit. 
das „Scheidewaſſer die Aetzwiege, * arten; 
Au! intj. o weh!l ach weh! ah! “ 
die Au, Mund, Om, fd. — 
die Au, Mio, Aue, Aw, Ar, Ach (aha) das Nlieffende Warfer. 
Auch (anf, oh) adv. noch, dayn, fiberdies, ferner; felbft, feoar. 
bie Auction, Steigerung, Verfteigerung, Kant , der Aufffreich. 
Auctionator, Bantmeilter, Verganter, fteigerer, Auerufet 
Auctioniren, verfteigeri, verganten, Meiftbietenden verkaufen 
der Auetionskatalog, Steigerumgsverzeichniki, die Gantlifte, 
ber Auetor / Autor, Urbeber, Berfaffer, Schriftfteller. ah. 
die Audacität, Kübnbeit, Verwegenbeit, Keckheit, Rrechbeit. 
der Audieb, Baudieb, Banner, verfchriener Dieb. [rung. 
die Audienz, das Bebör, der Autritt, die Gebörgebimg, AnbEs 
das Audienszimmer, das Gebör—, Rutritte—, Syrah. 
der Auditeur, Anbitor, Zuhörer ; Beifiger, Negimentsrichter, 
das Auditorat, Kriegsrichteramt, Reldfchuitbeiien:. FRreld—. 
dus Auditoriat, die pabſtliche Befandtfchafterchreiberei. 
das Auditorinm, der Höre, Lebrfanl, die Horverſammlung, der 
Hörverein. Weideland, der Anger, Nafenplag, die Flur 
die Wire, Au (oum, ar) der Buch, die bemäfferte Wiefe, dar fette 
der Nuenbirfch, f. Mubirfch. dus Auenrecht/ Aurecht. 
Nuenmweir, adj. m, adr. fo ausgedehut wie eine Aue. 
der Nuerbeller, Heiner Jogdbund, der die Auerbaͤhne auffagt. 
der Auerhahn, die Auerbenne, eine Art wilder Berabühner. 
die Auerhahnbalz, die Zeit der Begattung des Auerbabne. _ 
der Auerbabnmwärter, Auerwärter, Rütterer der Auerbäbne. 
die Auerhenne, das Weibchen d. Anerbabne, wildes Berghuhn. 
der Auerochs, die Auerkuh, ine Auerkalb, Uroche, Buͤfel. 
Auf (uf, uf. aba, 06) prp. fiber, oberhalb; adv. hinauf, empor, 
Auf! intj. wohlan! friſch dran! friſch anft (Brida) 
Aeufnen, äufen, fb., t. öffnen, aufbrechen, bänfen, beben, der: 
Aeufer, Neuffer, Emvorbringer, Mebrer. [mebren derbeſſern. 
Aeufnung, Aeuffung, Eröffnung, Erbebung, Emporbringung. 
Aufächzen, auflenfien, erftöbnenz t. ädhiend aufwerten. 
Aufadern (acharan) t. ausackern, anenilägem: raub ſchaben? 
Aufangeln, t. auffifchen, auffangen, erfchnanpen, aufgabeln 
Aufarbeiten (nrapaie) t. völlig verarbeiten, aufbrechen, durch 
Arbeit verlegen; r. fich durch U. emporfchwingen. Tatbmen, 
Aufathmen (arhıman) i. tief atbmen, ang voller, freier Bruſt 
Aufänen (etzem, ayan) t. einäßen, aufbeizen, durch U. öffnen, 
Aufbaden (verchen, barhen) anfleben, anbaden; verbacken. 
Aufbäben (yatian) t. durdy warme Umfchläge zum Aufbruche 
Aufbahren, t. auf die Babre fegen. (bringen, 
Aufballen, t. anballen ; Ballen Sffnen. über Einen bringen. 
Aufbannen (Bannam) € durch den Bann auffchreden, dadurch 
Aufbanfen, €. auflegen, auffchichten, aufbäufen, anfitapeln. ' 
Aufbaften, t. aufladen, auflegen, auftbfirnen, aufbänfen. - 
der Aufbau (p6) Ueberbau, das Anfbauen, die Erbanung. 
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Aufbauen (puan) t. erbauen; berftellen, errichten, aufftellen. 
der Aufbauer, Errichter, Auffteller, Erbauer, Stifter, Em: 
porbringer, Aeufner. [feben, vom Haſen. 
fi Aufbäumeln, fich auf die Hinterläufte ftellen und fich um: 
Aufbaumen (yaum) i. auf einen Baum fpringen, klettern oder 


fich feßgen. [Baum aufrichten; fihtbar werden, anfdywellen. | 


Aufbäumen, t. auf den Weberbaum winden; r. fich wie ein 
Aufbaufchen, sbaufen, sichwellen, ausdehuen; aufpauſchen, 
Aufbeben, i. erzittern, bebend auffabren, erbeben. [aufpuften. 
fih Aufbefinden, auffepn, wach ſeyn, aufgeitanden fepn. 
Aufbegebren (heran) i. anfangen zu zauken, berausfordern. 
Aufbegleiten, t. binaufgeleiten, mit binaufgeben, binauffübren. | 
Aufbebalten (pihaltan) t. aufdem Kopfe behalten, aufbewab: 
ten, vorbebalten, auffparen; wach erbalten. [ägen. 
Aufbeißen (paissan) t. yerbeiien, offen beißen ; aufbeijen, auf: 
Yufbeisen (paiszan) i. aufägen, anbeijen, aufbei fen, einfreffen. 
Aufbelfern, t. aufbellen, aufjelpen, aufbäfzen, auftlaffen. 
Aufbellen, i. anfangen aut zu bellen t. durch Bellen weden. | 
Aufbereiten (pihrnitan) t. zubereiten, vorbereiten, rülten. | 
Aufbersen (percan) t. aufbäufen, aufrüden, aufbeeten. 
Aufberiten, i. auffpalten, auffpringen, klaffen, plagen. fen. | 
Aufbeten (petan) t. betend auffagen, berbeten, dadurch aufwet: 
Aufbetten (per) #: böber beiten, neu betten, ein Bett auffchlaaeıı. | 
Aufbeugen (paußnan) t. aufbiegen, durch Biegen öffnen; r. 
fi) beugend auflegen, überbeugen. [ren, fparen. 
Aufbewahren (viunaran) t. aufbebalten, zurücklegen, bewah: 
Auf bewegen (piuuchan) t. aufregen, aufrichten, aufbringen, 
Aufbieneln, f. Aufbügeln. [bewegen aufjuiteben. 
Aufbiegen (pingan) t. in bie Höhe biegen, durch Biegen öffnen, 
anbiegen ; aufichichten, aufitapeln, auflegen. 
Aufbieten (piutan) t. entbieten, aufrufen, anftrengen ; verfün: 
digen, ablanzeln; ausfchelten ; ausbieten, auffündigen, -fagen. | 
fih Aufbilden (vilr) fich beranbilden, an Bildung zunehmen. 
Aufbimmeln, t. auftlingen, aufläuten, auffchellen, werden. 
Aufbinden (pintan) t: anbinden ; einbilden, vorlügen ; auflöfen. 
ber Aufbindeftod, Zampelitod am Seidenwirferitubte, 
Aufblaffen, t. aufbellen, aufbäfjen, aufbelfern, anfchlagen. 
Aufbläben, t. anfblafen, ausdehnen, fich breit machen. 
Aufblafen (plazan) t. durch Blafen ausdehnen, aufbläben, 
aufpuften, aufweben ; auffpielen, weden ; i. fpielen, vortragen. 
Aufblätteen (piae) t. auseinander blättern, die Blätter auf: 
fchneiden oder aufichlagen. [fchloffen werben. 
Aufbleiben (viligan) i. wach bleiben, offen bleiben, nicht ver: 
ber Aufblick (ufplich) der gebobene Blick, die Erbebung dee 
Beiftes, das Aufjlammen, Aufbligen ; das Kleben. 
Anfbliden (plichan) emporbliden, aufjlammen, anbrechen. 
Aufblinfen, i. fahnell aufblicten, erglänzen, erfchimmern. 
Aufblinzeln, blinzelnd anfbliden, aufichielen, aufwimpern. 
Aufblinzen, i. die Augenliver  unmerflich öffnen. [entfteben. 
Aufbligen (plechan) i. aufblinten, fchnell aufleuchten, ſchnell 
Aufblöden, £ durch Blöden weden ;i. anfangen laut zu blöden. 
Aufblüben (ploan)i. erblüben, ſich blũhend Eifnen, friſch, ge: 
fund und fchön aufwachſen; fich berrlich entfalten. [japfen. 
Aufbohren t. neu bohren, durch Bohren öffnen, anftechen, an: 
Aufbojen, lichten, erleichtern, ausladen, entlaften, entfrachten. 
Aufborgen,t.jufammenborgen, aufnebmen,entichnen,erborgen. 
der Nufborger, Leiber, Entlehner, Erborger, Debitor. 
Aufbrachen, t. aufbrechen, anreihen, aufrinden, aufpflügen. 
Aufbranden, i.brandend auffprigen, aufgifchen, auffchäumen. 
Aufbesjfen,t. beidrehen, aufziehen, anfpannen, aufreffen. 
Aufbraten, t. von neuem braten, beim Braten verjebren. 
Aufbrauchen, t. verbrauchen, durch den Gebrauch aufjehren. 
Aufbrauen, durch Brauen verbrauchen, auffieden, aufbrühen. 
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Aufbeaufen, gäbren, in Born gerathen, auffabren, «fchänmen. 
Aufbrechen (prehan) i. fich von innen Öffnen, wund werben; 
fortzieben, aufdebnen; t. erbrechen, ausweiten ; umrübren: 
Aufbreiten,t. überdeden, auseinanderlegen, aufdecken, fpreiten. 
Aufbrennen (prinnan) i. auffladern, aufflammen, abbligen; 
i. verbrennen, einbrennen, anbrüben, einbrüben. ur 
Aufbringen (prinkan) t. auffegen, aufziehen, erziehen, her⸗ 
ftellen, berbeifhaffen, erfchwingen, fapern, verbringen, ein 
fübren, in Aufnahme bringen ; reijen, erjlirnen. * 
Aufbroden, t. ganz jerbröckeln, in Brocken aufwerfen · 
Aufbrodeln, i. auffprubeln, aufwallen, aufbullern, aufbrühen. 
d. Aufbruch (pruh) sbrechen, Fortziehen, Ausweiten, Brachfeld 
Aufbrucken (pruc)t eine Brüde aufſchlagen, pflaſtern, bahnen 
Aufbruhen, t. auffieden, auftochen, aufwallen, aufkrellen. 
Aufbrüllen, i. anfangen zu brüllen; t. durch Brüllen wecken 
Aufbrummen, i. anfangen 3. brummen ; &d. Brummen wecken 


| Aufbrüften, t. die Bruftaufbauen ; r. fich aufbläben, «blafem. 


Aufbuckeln, t. aufbucen, aufladen, auf den Rücken nehmen. 
Aufbuden, t. Buben aufrichten, ausframen; auslegen. 
Aufbügeln, t. in die Höbe bügeln, nen bügeln oder plätten 
Aufbirbnen, t, aufbanen, errichten, aufiteden, anffegen. 
die Nufbübren, Aufrebübren, die @ebübren, Frobnzehenten 
Aufbullern, i. aufbrodeln, «fprudeln, «butteln. [e. Grandftüde. 
Aufbumfen, i. mit dumpfem Schall anſtoßen, auffchtagen: 
Aufbinwden (vurdan)t. sladen, übertragen, auflegen, zuſchieben. 
Aufbürften, jurecht⸗, in die Höbe bürften, zierlich bürften, 
Aufbutteln, t. aufierren, aufjupfen, aufziehen, anfjotteln. 
Auſdamen, t. im Damenfpiel aufießen, Dame aufſetzen 
Aufbämmen, t. aufdeichen, auffchwellen, aufitauen, auffchüßen. 
Aufbämmern, i. anbrecdhen, erichimmern, fchwach aufleuchten, 
Aufdampfen(dampf)i.alsDdampf auffteigen, sdunften,srauchen. 
Aufdanken (danchan) i. banfend emporblicen, empervanfen. 
Aufdauern, i. aufbleiben, ausdauern, ausbalten, anbaften. 
Auſdeckeln, t. entvedeln, abdecken, öffnen, bedeckeln. [ichlagen. 
Aufdecen (decfam) t. überdecken, abheben, die Dede zurück⸗ 
Aufdeichen, t. aufbänmen, den Deich erböben, anfichanzen. 
Aufdichten (dicheran) t. andichten, binzubichten, nachfagen. 
Aufdienen (theonan) t. aufwarten, bedienen, auftragen, ſich 
durch Dienft emporbringen. [£ebre geben, 
Aufdingen (binhan) t. verbingen, in die Lehre geben; +; in bie 
der Aufbingebrief, Lehrbrief, Zebrcontract, Lebrvertrag. 
das Aufdingemeld, Lehrgeld, Eintrittegeld, der Willtommen. 
Aufdoden, t. aufwiceln, aufweifen, auffpulen, aufbaspeln. 
Aufdbonnern (thonaran) i. anfangen zu donnern, donnernt 
auffteigen oder auffchlanen; t. donnernd aufwecken od; Öff 
Anfdoppeln, td. Soblea. d. Oberleder näben. [nen z aufputzen. 
Aufdorren (thurran, boream) i. antrodnen, anbaden, «eben: 
Aufdrängen, t. burch D, anbringen od. öffnen ; r. fich unbegebrt 
Aufdrechfeln (teohfilan) t. andrechfeln, aufdrehen. Faugefellen. 
Aufdreben (dratan €. auffchrauben, aufbrechfeln, aufbriefeln, 
aufdriefeln, aufdroffeln. [jerfchlagen, derb auffchlagen. 
Aufdreſchen (thresnan, dresnan) fertig drefchen, aufflegeln, 
Aufdeiefeln, t. aufpreben, anfbriefeln, auffchrauben, aufdrillen 
Aufdringen, t. aufgwingen, gewaltfan geben ; fich aufbrängen, 
Aufdrinnlich, subrinalich, dringend, unverſchämt, bummbreift, 
Aufdröhnen, 1: erpröhnen, erbonnern, jitternd erflingen.[fredh. 
Aufprommeten, t. auftrompeten, mit TZrompetenfchalle weten 
oder öffnen, aufpofaunen, aufblafen. [brauchen 
Aufbeuden, f. anf etwas abbruden, brudend aufbringen; ver 
Aufdrücen, t. drũckend befeitigen od. öffnen; i.fchmwer anfliegen. 
Aufducken, i. fich aufbucken, ein wenig aufrichten, auftauchen 
Aufdudeln, t. aufleiern, auforgeln, auffpielen, wecken. 
Aufduften, i. als Duft auffteigen, Duft emporſteigen laffen. 
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Auſdumpfen, i. aufftälpen, aufwerfen, aufftoßen. 
Aufdunfen, i. aufſchwellen, ſich ausdehnen, aufblafen, sdumfen. 
Aufdunften, i. aufbampfen, aufrauchen, aufqualmen. 
Aufbünften, t. verbünften, verbampfen laffen. 
Aufdupfen, t. auftippen, auftiden, berühren, aufftoßen. 
Aufeggen (ufegan) t. durch Eggen aufreifien, heraus ziehen. 
Aufeinander, adv. eins auf dem andern, eins auf das andere. 
Aufeiſen, t das Eis aufhauen, das Fabrwaſſer öffnen; i. auf⸗ 
Aufenblatt, Hals, Kohl⸗ Zapfentraut, Waldglöcklein. lthauen. 
Aeufenen, t. fb., auffern, äuffern, in Aufnahme bringen. 
der Aufenthalt, d. Verweilen, Bleiben, d. Bögerung, Wohnung. 
Auferbauen, t. aufs, erbauen, andächtig ftimmen, rühren. 
Auferbaulich, adj. erbaulich, fromm, beffernd, ergreifend. 
Auferben (arban) t. anerben, vererben, mittbeilen, übertragen. 
Auferlegen (arlegan) i. auflegen, zuerkennen, anbefeblen. 
Aufernäbren, t. groß jieben, beranzieben, auffüttern, nähren. 
Auferfteben (urftehan) i. vom Tode aufftehen, erftehen , wie: 
ber auffteben, auferweckt werben, 
die Auferftehung, Auferweckung, das Aufiteben vom Tode. 
der Auferftehungsgarten, der Kirchhof, Bottesader, Fried: 
Auferftebungspofaune, d. Ruf z. Auferft. [bof, Todtenader. 
Aufermachen (aruuabhan) i. aufwachen, erwachen, vom Tode 
Auferweden,vomTode erwecken, wieder beleben. ſerweckt werben. 
der Auferwecker, Tottenerweder, Wiederbeleber, Rufer zum 
neuen Zeben. [den, erziehen. 
Auferziehen (arziuhan) t. aufernäbren, groß jieben, berantil: 
Aufeifen (ezzan) verzehren; r. ſich berauseffen, mäjten, feiften, 
Auffächeln (fachlan) t. aufweben, =blafen, anfachen, [machen. 
Auffachen (fahan) t. anfachen, -blaſen, auffächeln, auflodern 
Auffädeln (fade, uadun) aufädmen, auffäbnen; t. auf einen 
Auffahen (faban) t. fb., auffangen. [Faden reiben. 
Auffahren (faran) i. binauffabren, auffliegen, ſich erheben, 
auffpringen ; t durch Fahren öffnen. [mig. 
Auffabrifch, auffabrerifch, adj. auffahrend, reijbar, jäbjor- 
die Auffahrt, Simmelfabrt, das Hinanfabren, die Anfurt. 
Auffallen (falan) i. im Kallen berühren, fid) bemerfbar machen. 
Auffallend, adj. abenteuerlich, fonderbar, ungewöhnlich. 
Auffällig, adj. augenfällig, auffallend, unſchicklich, fonderbar. 
Auffalten (falban) t. entfalten, einfalten, zufammenlegen. 
d. Anffangenlas an Kernröbren, b. Lichtſtrablen aufjufangen. 
Auffangen (fangen) t. einfangen, wegnehmen, auffifchen, aufs 
angeln, erangeln, auffaffen. [perbrauchen. 
Auffärben, t. von neuem färben, auffrifchen ; durch Färben 
Auffäfeln (ſahſalau) t. aufremeln, aufriffeln, auszupfen. 
Auffafen, auffafern (fadfan) t. auffäfeln, jerfafen, aufreweln. 
Auffaffen “fazzon) t. erfaffen, auffangen, bemerfen, aufnehmen. 
das Auffaffungsvermögen, bie Faſſungstraft, die Fähigkeit 
Auffegen, fegend aufwerfen, auftragen, aufſcheuern. [ju fernen. 
Auffeilen (fiafan) t. befeilen, von neuem feilen, offen feilen. 
Auffeuchten, t.wieber benetzen, wieber befeuchten, begieffen. 
Auffiedeln, aufgeigen, auffpielen, weden ; aufpeitfchen. 
das Auffindebuch, Repertorium, Nachſchlagebuch, Handbuch, 
Auffinden (fintan, findan) t. auffuchen und finden, entdecken. 
Aufficniffen, v. neuem firniffen, auffrifchen, neuen Glanz geben. 
Auffifchen (Afcan) t. m. d. Netze beraufbringen, auffangen, erfah⸗ 
Auffladern (fogaran) i. auflodern, aufflammen.[ren, erangeln, 
Aufflammen, i. aufbrennen, aufloben, auffladern; t. entflams 
men, zum Ausbruch bringen. 
Aufflattern, i. auffliegen, fich flatternd emporſchwingen. [tem. 
Aufflechten (fehtan) t. in die Höbe flechten ; auseinanderflech⸗ 
Auffleden (Necch)t. beflecten, auftledfen, mit Flecken verfehen, 
Auffleben, (fachan, fieban) i. emporfichen,, aufbeten, fiebend 
Aufflicten, t. aufftücten, sfegen, snäben, sbüßen. laufblicken. 
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Auffliegen (fiugan, fleogen) i. im bie Höhe fliegen, im bie Luft 
gefprengt werden, fich ſchnell öffnen. ſſchniegeln. 
Auffliehen (Aiuhan, Meohan) t. aufputzen, aueſtaffiren, an⸗ 
Aufflimmern, i aufglängen, aufſchimmern, aufleuchten. 
Aufflögen (Hosen) t. aufwärts flößen; i. im Flößen aufftofen, 
Aufflöten, i. auffpielen; t. durch Alöten aufwecken. [auffallen. 
Auffluchen, t. durch Fluchen aufwedten ; i. fluchend auffahren. 
der Aufflug, das Muffliegen, ver Aufſchwung, die Erhebung. 
ſich Aufflügeln, fich gefihmartlos aufpugen, fich anſchniegeln. 
Auffluten (for, flohet) i. aufwogen, aufwallen, fiutend aufs 
fchlagen, aufbranden, aufftrömen. fausforbern. 
Auffodern, auffordern, t. aufbieten, aufzuſtehen fordern, ber: 
das Aufforberungsfchreiben, der Herausforberungsbrief, 
der Mabnbrief, d. fchriftlicye Anforderung, d. Ereitatorium, 
Auffördern, t. bervorbringen, berauffchaffen, aufziehen. 
Aufformen, t. auf die Form ſchlagen, aufträmpen, aufleiften. 
Auffragen (feagan) t. erfragen, ausfragen, fragend aufrufen, 
Auffränen, t. auffragen, ſchwären machen, zum @itern bringen. 
Auffreffen (freszan) t. verzehren, durch Freſſen öffnen, aufs 
Auffrenen, aufzieben, auffreffen, auffüttern, äfen.[beijen, :ägen. 
Auffrieren (tafriran) anfrieren ; aufthauen, fchmelzen. 
Auffrifchen, t. anfrifchen, ein frifches Anſehen geben, ernenern, 
aufmuntern, erfriichen, in’s Andenten zurückrufen. 
Auffünen (foagan, focan) t. anfügen, einfügen, jwifchenfügen, 
Aufführbar, adj. barfiellbar, fpielbar, zur Schau ausfübhrbar, 
Aufführen (firan) t. aufbauen, vorftelfen, einführen, erwähnen, 
verzeichnen ; t. fich betragen, benehmen. [nebmen, Verhalten. 
bie Auffuhrung, Darftellung, das Spiel, das Betragen, Bes 
Auffüllen (fultan) t. von neuem füllen, nachfüllen ; abjieben. 
Auffunfeln, aufflimmern, auffpräben, auffunten, aufleuchten. 
Auffunken, i. auffprüben, auffniftern, Runfen aufwerfen. 
Auffurchen (foraian) t. aufpflägen, in Furchen aufreißen. 
Auffußen (foas, fuaz) i. auftreten, feiten Fuß faffen. [ftigen. 
Auffuttern (fortan, foatan) t. als Kutter oder Betleidung befes 
Auffüttern, t. groß füttern, aufnäbren, aufziehen; verfüttern. 
bie Aufgabe, Abgabe, Vorfchrift, Frage, das Verlangen, Pens 
fum, Problem; das Aufgefchüttete. ſmachen. 
Aufgabeln (napala, gabala) auffaſſen, auftreiben, ausfindig 
Aufgackern, t. durch Gackern aufwerten, saluden, <fchnattern. 
Aufgaffen (gipan, chapfan) i. aufglogen, ⸗gucken, <fchauen, 
Aufgähnen (gaunen, gienen) i. laut gähmen, ſich weit öffnen, 
Aufgäbren, i. gährend anfbraufen, «geben ; auffabren. [berften. 
Aufgällen, i. aufprallen, aufflappen, aufflatfchen, aufgellen. 
ber Aufgang (ufcanc) das Auffteigen, Aufgehen, die Erfcheis 
nung, ber Aufwand, ber Tritt, die Stiege, 
Aufgattern,t.ergattern, auftreiben, ausfindig machen. [:bäufen, 
Aufgaufen, aufgaufeln, fb., t. mit hohlen Händen aufwerfen, 
Aufgeben (ufRipan) t. vergeben, afftragen, auffchlitten, fah⸗ 
ren laffen, entfugen, niederlegen; verloren geben, auferlegen. 
ber Aufgeber (Hear) Auffchltter, Vorgeber, Beranlaffer. 
Aufgebig, adj. ein Leben, auf dem das Deffnungsrecht haftet. 
Aufgebirgen, auftbürmen, aufbäufen, aufhügeln, auffchichten. 
Aufgeblafen, adj. ftol;, düntelbaft, hochmüthig, boffärtig. 
bas Aufgebot, der Heerbann, die Aufforderung, Abfünbigung. 
ber Aufgebotsbrief, Aufforberungs—, Entbietungsfchreiben, 
Aufgebracht, adj. entrfiftet, erjlirnt, zornig, böfe, heftig. 
das Aufgedinge, bas Aufbingen eines Lehrlinge, das Lehrgeld. 
Aufgedunfen, aufgefchwollen, »getrieben, sgeblafen, ſchwülſtig. 
Aufgeben (ufcangan) i. ſich erheben,auffteigen,aufteimen, fichts 
bar werden, verbrennen , fich bffnen, aufthauen, aufbläben, 
ſich erfchlieffen ; baraufgeben, verbraucht werden, paffen. 
Aufgeien, aufgien,t. hiffen, aufziehen (die Segel), aufwinden, 
Aufgeigen, auffiedeln, auffpielen, vortragen, necken. 
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Aufneflärt, adj. erhellt, von Borurtheilen befreit. [-filling. 
das Aufgeld (Reit) Aufwechfel, Agio; Anz, Haftgeld, «pfennig, 
Aufgelegt, ad). geneigt, willig, geftimmt, aufgeräumt, 
Aufgeleiten (Hilitan) aufbegleiten , aufführen , binaufbringen. 
Aufgeräumt, adj.aufaelegt, geneigt, frob, munter, luſtig, beiter. 
Aufgewältigen (giunelti) t. öffnen, aufgraben, aufteufen. 
Aufgewedt, munter, luftig, launig, beiter, fröblich, Iebbaft, 
Aufgieffen (ufgiszan) t. aufichlitten, übergieifen, aufwerfen. 
der Aufgieffer in Hammerwerten, ber während des Schmiedens 
Aufgieglöffel, 2. ;. Wafferanfgieilen. [Waller a. d. Eifen gieft. 
Aufglänzen (ufoletten) aufftrablen, aufleuchten, erfchimmern, 
Aufglätten (giat, elat) t. wieder glätten. [erglängen. 
Aufnleiten (aititen) i. aufalitichen, auffchlüpfen, aufwippen. 
Aufmlonen, aufgaffen, aufichauen, squcen. [glüben, entglüben. 
Nufglüben (sfouen, eiuon) i. glübend aufgeben, anfangen zu 
Aufgraben (crapan) t. ausgraben, eingraben, durch Graben 
Aufgrapfen, t. aufraffen, aufgreifen. [öffnen. 
Aufgrafen (gras, bras) t. wegarafen, wegfreffen, abweiben. 
Aufgrauen, i. anfangen zu grauen, anbrechen, aufbämmern. 
fi) Aufgraupen, fd., ſich aufbläben, aufblafen, aufichwellen, 
aufiträuben. [beilegen ; i. angreifen, anfüblen. 
Aufgreifen (caraifan, crifan) t. im Kaufe ergreifen, auffangen, 
Aufgruͤbeln (eropafan) t. aufflauben, aufgraben, ergrübeln. 
Aufgriimen (eruanan) i. ergrünen, ausfchlagen, erblüben. | 
| 
I 





Aufgvunzen, t. burch Grunjen aufweden. 
Aufgucken, i. auffchauen, aufglogen, aufgaffen, auflugen. 
Aufgurgeln, t. durch Burgeln beraufbringen, aufwedten. 
Aufgürteln, t. aufgürten, auffchnallen,, entgürteln, entgürten, 
Aufgürten, ind. Höbe glirten, m. d. Gurte befefligen, d. G. löſen. 
det Aufguß, das Aufgegoffene, Zugefchüttete, Nachgefüllte. 
das Aufgußsbierchen, Infufions—, Waflertropfentbierchen. 
Aufbaben (Haben) t. auf dem Kopfe baben, vor:, offen haben. 
Aufhacken (Hacchen) t. aufpicken, slodern, durch H. verzehren. 
Aufbägen (Bars) t. aufbeben, aufbewahren, fparen, aufbebal: 
Aufbhäfeln, t. abbäfeln, auflöfen, aufmafchen, jwideln. [tem. 
Aufhaken (Hacun) t. abbaten, aufgabeln, anbaten; auffpangen. 
Aufballen (alah) i. ertönen, erfchallen, widerhallen. 
Aufbalfen (Halfan) t. auflegen, aufbürben, aufbudeln, <laden. 
der Aufbalt, das Aufbalten, Anbalten, die Berjögerung. 
Aufbalten (Haltan) t. unterbrechen, hemmen, verzögern , offen 
balten; r, verweilen, verzieben, ſich befchäftigen, tabeln. 


Semmfchub. [worin der Aufbaltriemen befeftigt ift. 
der Aufbaltring, ein Ring am Bruftblatte d. Pferdegeſchirres, 
die Auſhaltung, Aufbalterei, Tadelfucht; die Hemmung bes 

Scylagwerfes in Ubren. [beften ; aufnieten, anfchweiiien. 
Aufbämmern (bamer) t. durch Hämmern weden, öffnen, ans 
die Aufbänge, ber Walferrabmen, dag Tuch aufjufpannen. 
Aufbängefreuz, v. d. Dede herabhängendes K. j. Aufbängen. 
Aufbängen (Bangan) t. an—, überbängen, auffnüpfen, »bin: 
Aufharfen, t. aufrerhen, aufeggen, auflodern, aufreißen, [ben. 
Aufhärten (Kibartan) t. hart dreben, hart und feft breben. 
Aufbafchen, t.im Laufe erbafchen, aufgreifen, sfifchen, erangeln. 
Aufbafpeln, t. aufweifen, auffpulen, aufwideln, auffpinnen. 
Aufbauben (Hude) auftappen, behauben, die Haube auffegen, 
Aufhauchen (huahan) i. aufblafen; t. burch Hauchen öffnen, 

entfalten, aufwerfen. [neuem hauen; i. auffchlagen ; abfenern. 
Aufbauen (Hauunan) t.aufbaden, auffdylagen, abbinden, von 
der Aufhauer, ein rautenförmiger Meifel, Eifen durdyjubauen. 
Aufbäufeln, in feine Haufen werfen. [ichütten, fammeln. 
Aufhäufen (ufbeoffan) auf e. Haufen bringen, auffhichten, auf: 
Aufheben (ufHepan) t. erheben, rühmen ; verwahren, aufbewah- 

sen; verbaften; abſchaffen; vermindern; r. aufgeben. 
Deut ſches Wörterbuch 
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bas Aufheben, Aufhebens (machen ), £obpreifung, Anrühmung. 
bas Aufheberle, Tropfharz, d. b. den Bäumen abgetropfte Harz. 
der Aufbebungsbefebl, der Begenbefeht, die Eontreorbre, der 
bat Aufbebungsgericht, der Eaffationsbof. [Widerruf, 
Aufbefteln, t. auflöfen, aufbäteln, abbefteln, öffnen. [bilden. 
Aufbeften (Heitan, baftan) aufftedten, loſe snäben, «binden, eins 
Aufbeitern (Haitar) t. erbellen, ermuntern, tröften, aufs 
muntern, aufflären, entwölten. [das Trofimittel, 
bas Nufbeiterungsmittel, die Unterhaltung, der Zeitvertreib, 
Aufbelfen (Heiphan) i. 5. Aufftehen bebütflich ſehn, aufrichten, 
ber Aufhelfer, der Beiſtandz der Bettjopf, squaft, das :feil. 
Aufbellen, t. wieder erbellen, erleuchten, auftlaren; r. hell wers 
ben, deutlich werben, fich enträthfeln, [fchluß, Austunft, 
bie Nufbellung, Erläuterung, Erflärung, Aufflärung, Aufs 
Aufhenken (Hencan) t. auftnüpfen, aufhängen. 
Aufberrfchen (her,baer) i.auffabren,berrifch u, plöglich reben. 
Aufbegen (Hassan, hessen) t. aufjagen, aufreizen, aufwiegeln. 
fi Aufbeucheln, ſich heuchleriſch aufdrängen, anfchmeicheln. 
Aufbeulen, i. anfangen laut zu heulen, auffchreien; t. durch 
Aufbin, fb., adv. binanf. Aufbe, herauf. [Heulen aufweden. 
Aufbillen,t.<braffen, sgien,sjieben, «winden. [Mandeln auffegen. 
Aufboden :buden,t. niederbodend aufnehmen ; in Hoden ob. 
Aufböben (hashan) t. mit bellerer Karbe hervorheben, 
Aufbolen, t. aufjieben, erböben, heraufbringen. laufzichen. 
die Aufboler, Schnüre, womit d. Damaftweber d. Kettenfäben 
Aufbolsen (Ho13) aufbaumen, auf e. 8. fpringen od. klettern. 
Aufborchen, t. borchenp fteben bleiben, auflaufchen, angefirengt 
jubören u. aufmerken, aufbören, die Obren fpigen. 
Aufbören (Haoren) i. aufmerffam, gefpannt anhören, aufbors 
hen, zubören ; zu Ende achen, ablaffen, einfiellen, [Schentel. 
ber Auſhub, das Erbeben, Emporfchwingen, das dide Fleiſch am 
Aufbuden, —boden,t.niederhodend a.d. Schultern nehmen. 
Aufbüneln (Hucal) t. aufbäufen, erböben, aufbeeten, :bäufeln. 
die Aufhügelung, das Aufbäufen, werfen, <tbfirmen, =beeten. 
die Nufbülfe (heipha) Aufrichtung, Emporbülfe. 
Aufbüllen (Hullan) t. enthüllen, öffnen, entblöfen, auswideln, 
Aufbürfen, i. anffpringen, aufgumpen, tanzen. [feben laffen. 
Aufbuften (Huaften)i. laut buften; t. durch Huften herauf: 
bringen, weden, aufräuspern. ſchen. 
Aufjachtern, t. durch Gejage u. Lärmen aufwecken od. aufſcheu⸗ 
Aufjagen (iscon, jagen) t. sfcheuchen, -hetzen, treiben; müh⸗ 
ſam auffinden, aufangeln. [Dammern weden 
Aufjammern (jamaran) i. anfangen laut ju jammern; t. durch 
Aufjauchzen (ufhisan) i. faut jauchzen, aufjuchzen ; t. dadurch 
aufwecken. [den, aufladen, aufwälzen, zuſchieben. 
Aufjochen (jeb,goch) t.bas Joch auflegen, Drückendes aufbür⸗ 
Aufjubeln, i. laut zu jubeln anfangen, frobloden. [pußen. 
Auffämmen (cam) t. empors, von neuem fämmen, burch K. aufs 
f. AufFampfen (Raempan) f. arbeiten, <belfen, emporbringen. 
Auffappen (chap) t. auftuppen, bebachen, d. Kopf bedecken. 
Auffarren (Narren) i.im Karren anftohen ; t. erböben, auffab- 
Auffauen (chauuan) fertig kauen, aufbören jufauen.  [ren. 
der Aufkauf (chouf) Eins, Wucherfauf, das Bufammenfaufen. 
Auffaufen (ehoufan) rt. zufammentaufen, in Menge kauſen u. 
Auffäufer,Zufammen:, Wucher⸗, Wegfchnapper. [auffpeichern. 
Aufkegeln (gugel) :fegen, in tegelförmigen Saufen aufthärmen. 
Auffebven(cheran )sfegen, swilchen, sbürften; :biegen, «budeln. 
der Aufkehricht, Kebricht, das Gefräß, die Fege, ber Abraum. 
Auffeimen, i. emporteimen, aufgehen, anfangen ju machen, 
Auffellen, t.mit der Kelle auffüllen, löffeln, »gieffen. [entfteben. 
Auffeltern, t. fertig feltern, aufpreffen, auftorteln. lanzeichnen. 
Aufferben (caranuan)m.Kerben anfchneiden, »ferben,bemerfen, 
Auffetteln, t. auftetten, Awickeln, öffnen, anflechten, slafchen 
N 
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Aufketeen (hetin) die Kette öffnen, Löfen, i. d. Höbe fetten, an⸗. 
Auffenern, t. mit Keulen , fpalten, öffnen. 
Aujfeulen (Neola) i. auffhlagen ; t. d. Reulenfchläge öffnen. 
Auffichern (gigelen) t. auflachen, durch Richern weden. 
Auffippen, i. emporwippen, auffchnappen, auftlappen; t. aufs 
Auffitten, t. steimen, sbeften, «titten, stleben. ſheben, lüpfen. 
Auffineln,t.durchHigeln wecken od.ermuntern,aufreijen,stegen. 
Aufklaffen, i. auseinanderfieben, fpalten, auffteben, f. yertbeilen. 
Auffläffeen, t. aufbellen, aufbelfern, aufbäfjen, auffchelten. 
Aufflaftern, t. in Mlaftern auffegen, ausklaftern, ausfpannen. 
Aufflagen (cdagen) anfangen zu klagen ; dadurch aufwerten. 
Aufflammern, m... befeftinen,anantern,<fchmieben,framven. 
Aufflappen, aufichlagen, aufbeben, aufitülpen, auffrämpen. 
Aufflapfen, i. auffdylagen, auftlatichen, auftlitfchen, flachen. 
Aufflären (chlar) t. verdeutlichen,erflären ; beffer unterrichten ; 
r. fich erbeilen, erbeitern, ertennbar werben. [rung. 
die Mufflärerei, das tbörichte Hervorbringen falfcher Auftlä- 
ber Nufflärling, ein tbörichter, unberufener, «weißer Auftlärer. 
die Aufklärung, Belehrung, Erflärung, Berichtigung ; Aufge: 
die Anfflärungsfucht, Neigung jur Auftlärerei. [Märtbeit. 
Aufflarfchen, i. Hatichend aufichlagen, auftlapfen; t. aufknal⸗ 
fen, aufweden, anfjagen; mit Klatfchformen aufbruden. 
Yufflauben (Haunan) t. aufflauen, auftragen; auffuchen, 
am zu tadeln, aufmugen, aufftäntern. [fleiftern. 
Aufkleben (chicpan) i. anfleben, anbaden; t. aufleimen, auf: 
Auffleden, t. auffledien, plump u. grob auftragen, auffleben. 
Auffleiben (Htipan) auffleben, auffleiftern, aufbaden, -feimen, 
Auffleiftern, t. mit Kleifter befeitigen, auffleben, anfchlagen. 
Anfflertern, i. emporflettern, tlimmen, mühſam fteigen. 
Aufklimmen (eimpan) i. emmporflettern, mühfam anfteigen ; 
mit Händen und Küßen binanflettern. aufwecken. 
Aufklimpern, t. Himpernd, ſtünperhaft auffpielem, dadurch 
Aufflingeln (chienchen) t. aufſchellen, äuten,⸗bimmeln,⸗glö⸗ 
Aufflinken, t, mit der Alinfe öffnen, auf die Kl. drücken. [deln. 
Aufklirren, i. fich Nirrend öffnen Mlirrend auffallen; raffeln. 
Aufflitfchen, klatſchend aufwerfen od, aufschlagen, aufflapfen. 
Auftlopfen (copban) i. auf etwas Mopfen, fehlagen, pochen; 
anfangen zu flopfen, offen fchlagen, durch Klopfen weden. 
Aufflöppeln, t. Höppelnd verbrauchen ; wiederholt aufflopfen. 
fich Aufflogen, auflümmeln, anfftemmen, plump auflegen. 
Auffnabbern, anflmanpern, aufnagen, aufnafchen, aufeffen. 
Anffnaden, Nuffnadern (hnahtan) offen fnaden, aufbeiffen. 
Auffnallen, i. auffcachen, mit einem Knall auffliegen; t. durch 
Knallen aufwecken, verfnallen. veln, aufnaſchen. 
Anfknarpeln, t. anftnappern, aufnagen, auftnorpeln, auftnau⸗ 
Auffnattern, i. auffniftern, auffprüben, auffunfen, aufpuffen. 
Auffnaupeln, t. «narpeln, stnappern, snagen; mühſam öffnen. 
Nuffnebeln (chranilan) t. antnebeln, abfnebeln, mit einem 
Knebel aufbinden, vom Knebel ablöfen. [Bange öffnen. 
Auffneipen (Nneipen) t. auffneifen, offen fneipen, mit der 
Aufknicken (Anigan) t. fnidend Öffnen, aufbrechen, auffnaden, 
Auffnieen (Aneuuan) i. tnieend aufliegem; durch Anieen Öff: 
nen, burchlöchern. ldauftnurſchen, auftnarpeln, aufnagen. 
Auffnirfchen, i. knirſchend auffabren ; &. fmirfchend verzehren, 
Auffmiitern, i. auffmattern, auffprüben, auffunfen, aufpuffen. 
Auffnöpfen (Anuf) t. von den Anöpfen ablöfen, enttnoten, 
auffnütıen. [binden, weis machen; Knoten löfen, 
Auffnüpfen, t. anfnüpfen, mit einem Anoten aufhängen; auf: 
Auffnurren, t. aufbrummen, aufmurren, aufgrungen, <röcheln. 
Auffobern, den Kober (Korb) öffnen od. aufnehmen, aufladen. 
Auffochen (cocan) aufwallen, sbrüben, sfteden, wieder fochen, 
Auffollern, i. folernd aufftoßen, auffallen, trändeln ; t. öffnen. 
Auffommen (ufqueman) i. emporfommen, fich aufrichten, auf: 
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machfen, genefen, in Gebrauch kommen, gebräuchlich werden, 
ber Auffömmling, Emportömmling, Glücspil;, Parvenü. 
Auffönnen(chunnan) i. auftommen fönnen,fich aufcichten fönz 
Aufföpfen (choppba) den Kopf anftamyfen, aufwippen. (nen. 
Auffoppeln, t. v. der Koppel ablöfen, enttoppein. (aufbringen. 
Auffofen, i. fofend öffnen, aufbublen, aufzarteln ; ſchmeichelnd 
Auffoften (chuftan) €. aufnafchen, «braten, koſtend verzehren. 
Auffrachen (chracan) i. frachend auffliegen, fich frach. öffnen. 
Auffrädhzen, i. auffchreien, auffeäben ; t. frächzend wecten. 
Auffräben, i. auffchreien, -lachen, strädhzen; fräbend weden. 
Auffrallen, t. aufflauen, aufflauben, auftragen, aufgreifen. 
Aufframen, räumen, verfaufen, wegpaden ; auéfliehen, sparen. 
Auffrämpeln, t. wiederum främpeln, fertig rämp, [Kr. löfen. 
Nufframpen, t. aufflammern, mit Krampen befeflinen; von b. 
Auffraämpen, t. aufflappen, aufftälpen, auffchlagen, aufbiegen. 
Auffragen, t. wund fragen, auffchaben, aufflauben, aufrau: 
ben, auffräufeln; fchlecht aufgeigen, auffiedeln, auffpielen. 
Auffräufeln, t. emporträufeln, wieder fräufeln, auftreilen, 
Auffraufen, i.traus auffteben. Auffräufen, t. wieder fräufen, 
fräufeln. [fchend aufwerten; auffröfchen, aufbraten. 
Auffreifchen, i. auffchreien, aufträchzen, aufteäben; t: frei: 
Auffreuzen (eruce, creiz) t. anfreuzen, be—, durch Kreuye bes 
Auffriechen (chriechen, chruchen ) aufwärts friechen. [merten. 
Auffriegen (chrieg) t. aufbefommen, aufbringen, beauftragen 
aufbeben, öffnen, aufeffen, verjebren. 
Auffrimmen, t. auftiseln, auffragen, aufgreifen, aufflauben. 
Auffrigeln, t. ſchlecht auffchreiben, «rigen, «tragen, «fchaben. 
Auffrümen (Nrume) aufbrödeln, aufbröfeln, fich in Krumen 
abtöfen, jerriefeln, yerfallen. (gen, anbiegen. 
Aufkrümmen (crumb) aufwärts frümmen, aufbiegen, aufbens 
fih Auffeitppeln (chropper) ſich mübfam aufrichten,, langſam 
emporfommen, ſich allmäblig emporarbeiten. [beitellen. 
Auffünden (chundi) auffündigen; t. auffagen, abſagen, abs 
der Auffimdigungsbrief, das —fchreiben, d. fchriftliche Auf⸗ 
Auffindigungszeit, —Frift, der Auffagetermin. [fündbigung. 
die Aufkunft, das Auffommen, Wieberauffteben, die Genefung. 
Auffünfteln (chunft) t. fünftlich anbringen, fünftlich aufftels 
Ien, aufzieren, befchnörteln, geſchmacklos aufpugen. 
Auffüjfen (ehufen) wegküſſen, abtüffen, küſſend aufwecken. 
Auflächeln (fmielen) i. lächelmd aufbliden; »fichern, lachen. 
Auflachen, auftichern, laut lachen ; t. durch Lachen aufwecten. 
Aufladen, aufbürden, wäljen, belaften, zufchieben, aufpaden. 
der Auflader, Wagenlaber, Schröter, Ligenbruder, Packer. 
die Auflane, Ausgabe, Abaabe, Steuer; der Befehl, Beicheib; 
die Berfammlung, d. Gelage, [langen ; verlängern, anſetzen. 
Auflangen (fengan) t. in die Höbe fangen, binaufreichen. zu: 
fich Auflappern (Tuppi) fich in Kleinigfeiten auffummen. [term. 
Auflärmen, t. auftoben, durch Beräufch werten, aufftören, «pol: 
Auflaffen (uſhlazan) t. offen laffen, aufſteben laſſen, verlaffen, 
der Auflaßbrief, die Abtretungsurfunde, Lehnbrief. [abtreten. 
das Auflaßgeld, Aulaffungsgeld, Lebnantrittegelb. 
Aufläfjig, adj. verlaffen, verödet, abaängig, verfallen. [sliegen. 
Auflaften,t. anfbürben, auflegen, aufwäljen, aufladen ; i. ſchwer 
der Aurflauerer, Nachiteller, Wegelagerer, Aufpaffer, Wächter, 
Auffeber, Späber, Spion, Argus, [bemerft auffeben. 
Auflauern (Türen) i. nachftellen, aufpaffen, Acht geben, un. 
der Auflauf, die Zunahme, bas Anfaufen; ber Tumult, bas Bus 
fammenlaufen ; ber @ierfuchen, PMinfe, Winbbeutel. 
Auflaufen (Hfoufan) i. anlaufen, junebmen, anfchwellen, auf. 
geben ; firanden ; t. mund laufen; auffchütten, auffarren; r 
fich ſpieſſen, aufrennen. [anaebender Ptatrofe 
der Aufläufer, Anfchieber, Aufſchütter; Plupperfuchen; ein 
Auflaufchen, i. aufborchen, umbemerktn. angeftrengt juborchen. 





(Unben, iuctan) t. auffdpellen, auftlingeln, weden. 
n (1eban, lipan) wieder anfangen ju leben, und ju wir: 


t. [iebren. 

Aufleden (iechan) t. aufnafchen, wegleden, auffchlappen, ver: 
das , Brettchen mit Gruben u. Schiebern in b 
[ber beransgeben ; fett werben, fich beäften. 


i. aufweichen, aufbäben. [aufbeben, aufflauben. 
Auflefen (lesanı, iefan) t. auffammeln, auffifchen, befommen, 
Aufleuchten (Hiußtan) i. aufftrablen, auffchinmern, <flimmern. 
bie Aufleute, die Infaffen, die Hörigen. [mund liegen. 
Aufliegen (Blihan) i. berühren, obliegen, hertenlos fepn ;r. ſich 
Aufloden (Tachan) t. beraufloden, aufregen, s reizen, anziehen. 
Auflodern, t loder machen, auffchwellen, 

Auflodern, i. aufbrennen, auffladern, aufloben, aufflammen. 
Auflöffeln (inafit) mit dem Löffel aufeffen, gemächlich verzehren. 
Auflösbar, adj. auflöfungsfäbig, auflöslich, jertrennlich. 
das Auflöfemittel, Abführungsmittel, Berfegungsmittel. 
Auflöfen (Ieofan) t. löfen, trennen, Öffnen, jerfeen, jerlegen, 
analpfiren, flüffig machen, erflären, entwideln ; x. ſchmelzen, 
ſich auftlären, übergeben in, endigen mit. 
Auflöslich, adj. auflösbar, trennbar, jerfegbar, jertrennlich. 
die Auflöfung, Analpfe, Entwidlung, Ertlärung, Löfung, 
Auskunft, Enträthfelung, Entbüllung. [taftropbe. 
die Nuflöfungsbegebenbeit, die Entwidlungsfcene, bie Kas 
Auflöthen, t. anlötben, ablöthen, abfchmeljen. 
Auflüften (Inft) t. lüften, lüpfen, beben, an bie Luft hängen, 
Auflügen (lougen, Iiugan) anbichten, aufbinden, einbilden. 
ſich Auflümmeln, ſich plump auflebnen, auftlogen, ſchwer ans 
Auflüpfen, t. auflüften, sbeben, lichten, emporbringen, llehnen. 
Aufmachen, t. öffnen, auftbun, auffchlieffen, glätten, aufftedyen, 
befeitigen, aufnehmen, wachend vornehmen; ſich anfchiden, 
aufbrechen, fich auf den Weg begeben. ſſchreien. 
Aufmäbren, ſd. auffchneiden, ausbringen, verflatichen, ver⸗ 
Aufmahlen (mulan, meolau) t. fertig mahlen, zu Ende mah⸗ 
ten, völlig abmahlen. [muntern. 
Aufmahnen (manan) t. auffordern, aufbieten, ermabnen, er: 
Aufmalen (malan, mabalan) t. aufftreichen, auffrifchen, aufs 
pinfeln, von neuem malen, reflauriren. Waſche). 
Aufmangeln, aufmangen, aufmandeln, wieder mangeln (die | Au 
der Aufmarfch, das Aufrüden, das Anfteigen im Marfche , das 
Aufzieben, Seranfchreiten, [Mich aufftellen. 
Aufmarfchiren (mars) aufjieben, beranfchreiten, anrliden, 
das Aufmaaß (mez) Uebermaaß, Zumaaß, die Aufichlitte. 
Aufmaften, t. groß mäften, aufnudeln, auffüttern, feiften. 
Aufimauern (muran) t. aufbauen, aufführen ; verbrauchen. 
Aufmedern, t. durch Medern aufweden, aufgadern, sblöden. 
Aufmeißeln, mit dem Meißel öffnen, anmeißeln, einftemmen. 
Aufmengen (managan) t. vermengen, vermifchen, jumifchen. 
das Nufmengfel, das Gemenge, Bemifch, die Bermifchung. 
Aufmerfen (marchan) i. Achtung oder Acht geben ; t. aufjeichs 
nen, aufichreiben, annotiren, niederfchreiben, verzeichnen. 
der Aufmerker, Aufzeichner, Borzeichner, der Aufmerffame. 
Aufmerkfam, adj, achtſam, —*2 geſpannt, attent, parat. 
die Aufmerkfamkeit, Achtiamteit, Gefälligfeit, das Andenten. 
Aufmeifen a ra —* meſſen; Aaffen, ertheilen 
Aufmiſchen, t.aufs Neue mifchen, ergänzen, auffüllen, * 
Aufmögen (machen, makan) auffönnen, aufwollen, aufd 
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 Aufnöthigen (ganastan, Ninotan) t. aufbringen, 





4 
Aufmummen, t. aufwıdeln, enthällen, entblößen, entlarven. 


aufregen, antreiben, 
die Aufmunterung, ( (uam) Ernennung. 
aufprägen, 


. | Aufmünzen (munsze) t. vermänjen, 


Aufmugen, tadeln, aufrühren ; pugen. 

Aufnageln (nacalan) t. annageln, ‚füften, anpflöden, 

Aufnagen, t. nagend verjehren, auffmabbern. 

Aufnähen (nahan) t. annähen, aufftichelm, aufbeiten; durch 
Nähen vernäben, 


der Aufnahmfchein, die Matritel, das Diplom. 
Aufnabmsfäbig, adj. aufuehmbar, zuläfiig, wäblbar. 
Aufnabmswürdig, adj. annebmbar, einfübrbar. —* 
Aufnaͤhren (neran) t. auffüttern, erzieben, groß machen, groß 
Aufnafchen, t. vernafchen, zu Näfchereien «brauchen, sledern. 
Aufnafen (nafa) t. auftechen, öffnen; aufbinden, weis I 
Aufnehmen (ufneman) t. aufbeben, jufammentegen, wieder 

anfangen, fortfegen ; vermeſſen, aufreißien; übernehmen ; lei- 

ben ; niederfchreiben ; annehmen, empfangen ; 

dig, —fübig, aunebmbar, 


aufnabmemwür 
ber Aufnehmer in Papiermüblen, Abnebmer d. Bogen d. Rilje. 
Aufneſtelũ (neitila) t. auftnüpfen,, aufbängen; auflöfen ; aufs 
Aufniden, (bnegan) i. nidendaufftoßen. [beftein, aufbäfeln, 
Aufnieten (Buiutan) aufftiften, anbeften, 
Aufnippen, t. auffoften, auffchlappen, aufſchlütfen. 
Aufnifteln, t. auflodern, auffdhüttelm; r- vom Bette auffteben, 


aufjwingen, 
auffhwagen, gewaltfam geben, [Opfer bringen. 
Aufopfern (opfaran) t. bingeben, verloren geben; r. ſich zum 
Aufopferung, Singebung, Entfagung, d. Berluft, d. Auslage. 
Auforgeln, t. auffpielen,, aufoubeln, berleiern ; mit der Orgel 
aufweden, aufregen, aufloden. [öffnen, aufballen. 
Aufpaden (par) t. aufbfirden, auflaben ‚ auflegen, auftragen; 
Aufpappen, t. auflleiftern ‚ Aleben ; seffen ; «füttern, »päppeln. 
Aufpaffen, t.anpaffen, fügen, sfcylieffen ; en 
der Nufpajfer, Aufwärter, lauerer, «feber, Spion; Renntäfer. 
Aufpatfchen, i. aufflatfchen, auftlitfchen , «lapfen , «fchlagen. 
Aufpaufen, t. aufſchlagen, aufvochen, aufbumfen; aufwerten. 
Aufpaufchen, aufpaufen, «baufchen, sbaufen , sblafen,, spuften. 
Aufpeitfchen, i. auffuchteln, auffiripfen, aufledern, sprügeln. 
Aufpelzen (peiltz) aufwalten, aufwadeln, aufgerben, ſchlagen. 
Aufpfählen, (pat) t. auffpiefen, aufftecten, »pflöcten, «ftangen, 
Aufpfeifen (pipen) t. auffpielen, auffiſteln, dadurch wedten. 
Aufpflanzen (phianzan) t. auffieden, «führen, «fahren, »flellen. 
Aufpflegen (pfligan) sjiehen, näbren, sfüttern, groß machen. 
Aufpflöden, t. aufpfäblen, aufftiften, aufbeften, aufzweden. 
Aufpflüden (piluphan)t. pftſicken und — en 
Aufpflügen (pioh, ploug, phtuag) i. pfl st. ber⸗ 
auspflägen, ausadern, ausbaten, aufteißen. [fegen. 
Aufpfropfen, t. einfropfen, anpfropfen, auf neue Unterlagen 
Aufpichen (pehb) auffleben, aufbarzen, aufbeften, aufſchwelen 
Aufpiden, aufbaden, auffchnäbeln, pickend ver zehren. 


Aufpinfeln, t. aufmalen, 
m aufwerten, ‚pfeifen, «quieten. 


Aufpiffen, i.auf etwas piffen, feichen, Waffer laffen, aufbarnen. 
Aufplappern, t. aufbabbeln, «fhmaden, chnattern, «werten. 
Aufplärren, t. aufjölen, aufjingen, aufweden. 
firfen. | Aufplatfchen, aufpraffeln, A: auffdlagen, auffallen, 


€. don neuem plärten, glätten, wegen." 
k auffpalten, 


ufprätten, t. u, aufftanınfen —* * ddrũcten. 
Aufprallen, i. anprallen, pr. auffahren, :fpringen, sfchniden. 
Aufpraffeln, i. aufplatfchen, auftniftern, auffprüben, sfunten. 
are, verpraffen, verfchwelgen, vergeuden, verfchwenden. 
, t. aufprallen machen, aufwerfen, auffchleudern. 
Eh (seeffan) t. anfbrücen, wieder preffen, aufdrucken, 
entjwei preffen, Alles vreffen, aufprägen ; beraufprüden. 


Aufprideln, , ‚ ‚aufftechen. 
Aufproben (prof) €. zur Probe auffegen, aufprobiren, «prüfen. 
Aufpronen, t. auf ben Progwagen legen (eine Kanone). 
Aufprudeln, i. aufbrudeln, aufbrodeln, auffpradeln, aufbrü- 
ben, auffieden, aufwallen. aufjufteben jwingen. 
Aufprügeln, t. aufwichſen, ‚auffuchteln ; dutch Prüs 
Aufpudern, t. neu bepubern, verpudern, verftänben. [Sen. 
Aufpuffen, € aufftoßen, spaufchen ; verpuffen ; i. puffend anfto: 
Aufpumpen, t. aufziehen, auffchöpfen ; aufborgen, auffangen. 
Aufpumpern, Hopfen, vöpperlen, fb., aufpechen, strommeln. 
Aufpneren nd., aufrübren, aufregen, aufreiyen, aufbobren. 
Aufpurzeln, ı. purzelnd auffallen, auffollern, auftründeln. 
Aufpuften, t. aufblafen, sbauchen, sweben, »baufen, sbanfchen. 
der Aufpug, Schmud, bie Bier, d. Beſatz, Staat, Pruuf, Pracht, 
der Nufpugbaum, Stellmacherbaum, Räder jufammenzufeßen. 
Aufpunen, t. ſchmücken, zieren, ſchniegeln, ausitaffiren ; reini⸗ 
Aufquafen, t. durch Auafen aufweden, sfchreien. (gem, fäubern. 
Aufqualmen(aualm,quelm)i.nd. -dampfen,sdunften,srauchen. 
Aufquellen, t. aufquillen machen, auffieben, sbrüben, swallen. 
Aufquerlen, t. rühren, s(hlagen,durchäiuerlen beraufbringen. 
Aufquetſchen, t. aufetwas jerbrüdten, sanetfchen,wund drücen. 
Aufquieken, t. durch Auicken aufwecken, aufpipen, aufguafen. 
Aufrädeln (rad, rat) €. auf Räbchen wickeln, auffpulen, 
Aufraffen (roaffan, rauuan) t. aufrapfen, eilig aufbeben; r. 
ſchuell aufftehen, ſich aufreiffen, auffpringen. 
Aufragen, i. emporragen, auffteben, hoch berabfchanen. 
Auframmeln, rammen, t. gewaltfam u. wiederbolt auffloßen, 
fi Aufranfen, aufflimmen, ranfend auffteigen. 
Aufränzeln, i. den Ränzel aufnehmen, auffaden, aufpaden, fich 
Aufrappeln, t. auffchütteln, aufrütteln, taffen. [fort machen. 
Aufrafen, rafend auffabren, «ftärmen, losbredhen, aufbegehren. 
Aufrafpen, t. m.d. Rafpel öffnen, aufbeißen (d. Eichhörnchen.) 
Aufraffeln, i. fich raffelnd öffnen, laut raffeln, ruffeln, räufchen. 
Aufrauchen,i.als Rauch auffteigen, verrauchen, durch Rauchen 
Aufräuchern, t. der—, in Borrath räuchern. [perbrauchen. 
Aufrauben, K raub machen, auffraufen, aufreiben, «bürften. 
Aufräumen (eumo) t. aufftellen, wegräumen, Plag machen; 
fchaffen,fleden,fördern ; auflodern ; plündern ; weiter bohren. 
der Nufräumer, ein viereckiger Stift, Löcher zu erweitern. 
Aufraufchen, i. raufchend auffliegen, auffabren, ertönen, 
Aufräuspern, aufbuften, durch Mäuspern aufwerten, 
Aufrechen t. aufbarfen, aufeagen todern, reifen. (ausgleichen, 
Aufrechnen, (tachan) t. berechnen, berjäblen; vergleichen, 
die Aufrechnung (Rirechida) Herzäblung; Ausgleihunge-R. 
Aufrecht (ufeeht) adj. aufftebend, »gerichtet, gerade, fenfrecht. 
die A 8, Aufrechts, Behauptung, Sandbabung. 
Aufreden, t. — aufteichen, auffperren, aufſchrnken. 
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Aufreden, t. aufmiegeln, aufbegen, bereben, jureben, abiwendig, 
abfpänftig machen, deſchwatzen. [anreijen 
Aufregen (hregan) t. aufrübren, stechen, Atören, muntern, 


. | Aufregnen, auf etwas regnen, aufriefeln, ströpfeln, splatfchen. 
. | Aufreiben t. wund reiben, dutch Neiben Öffnen; anteiben, ein 


reiben, vertreiben; vertilgen; r. fich zu Grunde richten; em: 
 vorreiben,aufrauben; aufrüffeln; durchtneten. [Brejelmadher. 
der Aufreiber, Löcherbohrer, der Flötenmacher; Backertnecht, 
Aufreichen (reicchan) t. aufrecen, :fangen, an—, binaufgeben, 
Aufreifen(raiffan) t. wachſen u. reifen,gedeiben ; Räffer bereiten 
Aufreiben (rei) t. auffäbmen, auffädeln, aufjieben (Perlen). 
in (ufeizan) i. aufberfien, auffpalten; t. burch Rife 
öffnen, gewaltfam öffnen, auffperren, aufranben ; in Umrif- 
fen zeichnen; r. fich aufraffen, auffpringen. [mund reiten, 
Aufreiten (ritan) binanreiten, in Reihe u. Glied reiten; r. fich 
Aufreizen, t. egen, :wiegeln, Aocken, bringen, betandferderh. 
Aufrennen, i. gegenrennen, anrennen, ſich fpieflen; L. aufite- 
fen, wund rennen; ben Stich öffnen, anftechen. 
Aufrichten (ufriftan) €. errichten, erbauen, aufführen, ftiften; 
tröften, ermutbigen ; r. fich erbeben. lich ; unverfälfcht, ächt. 
Aufeichtig, wahrhaft, offenberzig, treuberzig, freimütbig, vet: 
die Aufrichtigfeit, Offenbeit, Geradbeit, Rechtlichteit, Ofen 
berzigfeit, Mechtbeit, Biederfeit, Treuberzigfeit. (ben, 
Aufriechen, t. den Geruch mit genieffen, den Geruch im fich sie 
Aufriegeln, t. entriegein, auffperren, auffchlieflen, öffnen. 
Aufringeln (Heine) aufwickeln, aufloden, fräufeln; Minge 
aufftedten, beringen, befchlagen. [ben, ſich aufquälen. 
fi Aufringen (Hringan) ſich emporarbeiten, mübram anfite 
ber Aufriß, Grundriß, Abriß, die Conftrwetion, ber Entmwurr. 
Aufrigen (rizan)t. durch Riten öffnen, anfreifien, fpalten. 
Aufröcheln i. laut röcheln, ſchnarchen t. durch Rocheln auf 
Aufroden, t. «woden, wickeln, anlegen (d. Flachs). [meden, 
Aufröbren t. verftopfte Möhren öffnen u. reinigen, fegen, 
Aufrollen t. auseinander rollen, aufwiceln, abwickeln ; i. rollend 
Aufroften (roft) t. anroften, feſt roflen, einroften. [anfflienen, 
Aufröften, i. von neuem röften, aufbraten, auffchmoren. 
Aufrücden (ruchan) i. vorrücen, fortfchreiten, aufmarfehıren , 
mit einem Ruck aufziehen ; aufbeeten; vorwerfen. 
Aufeudeln, t. aufrübren, aufquerlen, aufrätteln, aufjagen. 
Aufrudern, t. flroman rubern, rudernd aufftofien, ftranden, 
der Aufruf, bie Aufforderung, das Aufgebot, die Entbierung, die 
Borladung, Mahnung. lten, auffordern; i. auffchreien. 
Aufrufen (Bruafan) €. zum Auffteben rufen, aufbieten, entbie⸗ 
Aufruben (tube, ruaha) i. feft aufliegen, auffteben, ficher fiebn. 
der Aufruhr, Auflauf, Anfitand, Empörung, Revolte, Abfall. 
Aufrühren (Brucam) aufftören, aufregen, aufbringen, erbit: 
tern, aufwiegeln, aufbegen ; wieder erwähnen. 
der Aufruhrer, Empbrer, Infurgent, Aufwiegler, Aufhetzer, 
Aufftifter, Tumultuant, Auftuhrſtifter. 
Aufruhreriſch, aufrühriſch, adj. empört, abgefallen, infurs 
girt, Auftuhr ſtiftend, —ſüchtig, aufruhrvoll. Empbrung. 
der Aufruhrſinn, die aufrübrifche Geſimmnung, Neigung zur 
Aufrumpeln, i. auffollern, anfftoßen; t. burch Rumpeln auf 
Aufrunzeln, t.auffurdhen; falten, runzefn, enteunzeln. [wecten, 
Aufrupfen,t. aufjerren, aufjotteln, aufzupfen; abreiben. 
Aufruffeln, t. auflodern, aufrütteln ;i. raufchend auffliegen. 
Aufrüften (Braftan) i. aufſchlagen, aufbinden, aufflellen, aufs 
buden, aufbauen, aufjimmern, erridyten. 
Aufrutfchen, i. rutſchend aufftoßen, angleiten, anglitfchen. 
Aufrütteln, t. auffchftteln, aufregen, aufwecken, auflodern. 
Auffäbeln, t. auffuchteln, aufbauen, aufbaden, auffchneiden. 
Auffaden (uffacan) t. aufbucen, auf fich mebmen, aufladen. 
Auffäen (faan) t. aufitreuen, auf ſchon befäctes Land fäen. 
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Aufſagen (fagen, facun, fabban) t. bexfagen, recititen ; abſa⸗ 
gen, auffündigen, abbeſtellen.  [&mbe fägen. 
Auffägen (faga, (har) jerfägen, mit bee Säge auffchweiden ; zu 
Auffalben (falpan) t. auffchmieren, sitreichen, ju Ende falben. 
Auffalzen (Hifaiasan) t. mit Salz betreuen, friſch falzen, ein: 
faljen. [mennebmen; auffifchen, auffangen. 
Auffammeln (famanan, fimplan ) t. auflefen, aufheben, jufam: 
Auffafjig, auffägig, ab—, widerfpänftig, <ftrebend, empört. 
Auffatteln (fatala) t. aufſchitren, befatteln, aufbürden, slaben. 
der Aufſatz (uffaz) das Aufgefegte, die Spige, der Kopfpug, bat 
Berzierungsftäd; die Abhandlung, Schrift. [Bergwerfen. 
das Auffägel, der obere Pumpenftod des Kunftgeftänges in 
Auffägig, adj. widerfpänftig, wiberftrebend, aufrühreriſch, un« 
lentſam, aufftügig, auffällig, empört, abfpänftig. 
die Auffagplatte, Platte mit dem Zuckeraufſatz auf Tafeln. 
der Auffäuberer, Wegichaffer, Aufräumer in Bergwerfen, 
Auffäubern (saupar, fupar) t. aufräumen, pugen, reinigen, 
Auffäuern (furi) wieder fäuern, anfrifchen. [wegfchaffen. 
Auffaufen (fufan, fuffan) t. auftrinten, auffchleden, auffchlap: 
pen, aufjechen. [pen, offen faugen, durch Saugen verjebren. 
Auffaugen (fugan) t. in die Höhe faugen, aufjiehen, aufpum- 
Auffäugen, grofi fängen, ftillen, nähren, erziehen, 
Auffäufeln, i. fich fäufelnd erheben, aufraufchen, auffanfen. 
Auffaufen (fufan) i. aufbraufen, aufraufcyen, »tofen, sfäufeln. 
Auffchaben (fcapan) geſchabt aufjireuen, durch Schaben Öff: 
nen, wieber befchaben, Alles zerſchaben. 
Auffihaffen (fcafan, fcefan) t. herbeifchaffen, auftifchen, stafeln. 
Auffchäfeen, t. durch Schäfern aufwecken, auftofen, Järteln. 
Auffchallen, i. heraufſchallen, anfangen zu erfchallen, auftönen. 
Auffchanzen t. errichten, aufthürmen, aufhäufen, aufhöhen. 
Auffchärfen t. aufſchneiden, aufichleifen, aufwegen, auffeilen, 
Auffcharren, t. heraus —, d. Sch. Öffnen, aufloctern, erböhen. 
Auffchaudern, i. fchaubernd auffahren, auffchreden. 
Auffchauen (fcaunan) i. aufgaffen, »glogen, sftieren, squden. 
Auffchauern, i. aufſchaudern ; t. ben Weinberg beſchicken. 
Auffchaufeln (fcuafal, feufti) auffhüppen, -worfeln, ⸗ſchöpfen. 
Auffchaufeln, t. ſchaukelnd auffchleudern, aufwiegen ; i. ſchau⸗ 
kelnb aufitoßen, aufwerfen. [beftig auffabren. 
Auffchäumen (füimo) i. fhäumenb aufbraufen, aufgiſchen, 
Auffcheinen (fchinan) i. befcheinen, anfcheinen, anleuchten. 
Auffchellen (fhellan, feallan) t. auftlingeln, läuten, bimmeln. 
Auffchelten (feeltan) t. durch Schelten auftreiben, aufjagen. 
Aufſchenken, ausfchenten, einſchenlen, aufwerfen, zugeben. 
der Auffchenfer, Aufwerfer, Aufgeber (im Ballfpiele). 
Auffcheren (fceran) t. aufziehen, aufwinben, aufſchieſſen. 
Auffcheuchen (feiuban) t. aufjagen, auffchreden, auftreiben. 
Auffcheuern, t. fertig fcheuern, wund reiben, wölfen. 
Auffchichten, t. aufftapeln, auflegen, auflagern, aufbäufen. 
Auffchiden (fehinen) t. beſchicken, aufpugen, auficdmücden ; 
binaufſchicken, hinauffenben. [nicht dringend. 
Auffchiebbar, adj. vertagbar, Berfchub leidend, nicht eilig, 
Auffchieben (fcouben, fchiuban) t. aufräden, verfparen, ver 
ſchieben, vertagen, verzögern ; offen ſchieben, aufwerfen, 
der Auffchiebling, Traufbaten am Dachwerte. 
Auffchielen, t. ſchielend aufblicden, aufblingen, ſcheel auffeben. 
Auffchienen, t. auflegen, aufbinden, befefligen, aufiteifen. 
Auffchieffen (fceoszan) aufwachfen, auffliegen ; t, aufſchleu⸗ 
dern, verfchieffen, auffcheren, rund zufammenlegen, [firanden. 
Aufſchiffen (fcef, ſceſſa) i. auffahren, aufgeratben, auflaufen, 
Auffchimmern,ierfchimmern, sglänzen, aufleuchten, erftrablen. 
fi Anffchinden (Hifeentan) aufreiben, wund reiben, aufſtohen. 
Aufichippen, aufichhppen, auffchöpfen, auffchaufeln, sworfeln. 
Auffchirren, t. anſchirren, auffatteln, aufjäumen, aufbalftern. 
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Aufichlabbeen, t. aufſchlappen, aufleden, :fchledten, «fchlärfen.. 
Auffchladen, i. völlig zu Schladen werden, ganj verbrennen. 
der Aufſchlag (fiag) Auftact, Borfchlag; die Krämpe, Patte; 
bie Bogelfchlinge, die Abgabe, der Zoll, bie Preiserhöhung 
bas Auffchlagebuc), Hand—, Regifter, Wörter — Mamenbuch. 
Auffchlagen (ufflaban) t. aufwärtsfchlagen, anfftellen, zuſam⸗ 
menfegen, anfchlagen,, anftoßen ; aufformen, aufleiften ; auf: 
häufen ; aufleiten ; nachfchlagen, auffuchen ; umwenden ; öff: 
nen; i. aufſtoßen, aufwachfen ; fteigen, tbeuter werben. 
ber Auffchläger, Bädertnecht, der die Brezel auf den Schieber 
legt; Bolleinnebmer ; Preiserböber. [gejeugen. 
bie Auffchlanefchaufel, Saljfhaufel; Radſchaufel an Kunft: 
das Auffchlanemarfer, W., weldyes auf Räder fällt u. fie treibt. 
basAuffchlagehols, Schneiderflögchen, d. Auffchläge z. bügeln. 
fih Auffchlängeln (flincan) fi fdlänternd binaufwinden, 
binaufranten, anfchlingen, auftlettern, antlimmen, 
Aufichlappen, aufſchlabbern, aufſchlecken, aufledten, sfchlürfen. 
Auffchleden, t. auflecken, aufichlappen, «fchlabbern, <trinten 
Auffchleieen, t. entfchleiern, entbällen, aufdecken, entblößen. 
Auffchleifen (fifan) t. ſchleifend anbringen, einfchleifen; mir 
der Schleife berauffchaffen ; m. Schleifen zieren. [(Redern). 
Auffdyleigen (fliszan) t: auffchligen, fertig ſchleißen, abziehen 
Auffchlemmen (fiaum) t. durch Schlamm erhöhen, aufflößen, 
aufſchwemmen, verpraffen, aufſchwelgen. 
Aufſchlenkern (fincan) t. aufſchleudern,-werfen, sfchmeißen. 
Auffichleudern, t. gewaltfam und weit emporwerfen ; anmwerfen. 
Auffchlichten (fiihtan) t. auffegen, slegen, :ftapeln, smaltern. 
Aufſchlicken, t. auffchlemmen, aufſpülen, sflößen, sfchwgunmen. 
Auffchlieffen (uffleoszan) t. auffperren, öffnen, aufmachen, 
erſchlieſſen, eröffnen ; x. aufblüben, fich entfalten. 
der Aufichlieffer, Schlüffelbewabrer, Aufſperrer, Sbürwärter. 
Aufichlingen, t. aufmafchen,, auflafchen ; entwirren, verfchluf: 
fen; r. aufranfen, fich auflöfen, aufgeben. 
Auffchligen (Nissan) fchligend, zeißend, ſchneidend öffnen. 
Auffcyluchzen(flagasan )i.anfangen laut zu fchluchzen, ſchluch⸗ 
jend auffahren, aufweinen. [fend aufftofen. 
Aufſchlucken (fukan) t. verfchlingen; i. laut ſchlucken, ſchluk⸗ 
Auffchlucdern , i. fchnell und ſchmächtig aufwachfen ‚auffchief- 
fen, enporfchieflen. [fchen, aufglimpfen. 
Auffchlüpfen (fifpban) i. aufgleiten, aufglitfchen, aufrut: 
Auffchlürfen, t. sfchleden, «fchlappen,-nippen, stoften, strinfen. 
ber Aufſchluß, die Eröffnung, Erklärung, Einficht, Auskunft. 
Auffchmaddern , t. auffubeln, auffrigein, stledien, sfchmieren. 
Auffhmagen, t. ſchmunzeln, ſchmacken, auftüffen, auffreffen. 
Aufſchmauchen (fmeocan, fmacian) is aufqualmen, aufran: 
chen, sdampfen; t. verſchmauchen, fertig rauchen. [-praffen 
Aufſchmauſen, t. bebaglich aufeſſen, verzehren, verfchwelgen. 
Auffchmeicheln, t. aufichwagen, »böfeln, freunblich aufbringen 
fälfchlich beilegenz r. fich aufbringen. 

Auffchmeißen, t. aufwerfen, d. Schm. öffnen, befchmeißen. 
Auffchmelsen(imelsan) i. fchmelyend jerflieffen, aufthauen ; t. 
durch Schmeljen befeitigen, auflötben, dadurch öffnen. 
Auffchmettern;t. fchmetternd aufwerfen od. Öffnen ; i. aufftofen. 
Auffchmieden (fmidan) t. aufſchweißen, »bämmern, :flopfen ; 
ſich Aufſchmiegen, ſich anfchmiegend auflegen. [verbraudyen. 
Auffchmieren (fmiran) t. aufſtreichen, fchlecht auffchreiben. 

Auffchminken, t. von neuem ſchminken, aufpugen, aufziehen. 
Auffchmoren, t. von neuem ſchmoren, anfbraten, aufröften. 
Aufſchmücken (imican) t: aufpuben, aufzieren, ausftaffiren. 
Auffchnäbeln (inabat) €. aufpirken, aufireffen, seffen, »thilen. 
Auffchnallen, t. aufgfirien ‚ auflöfen, auſchnallen, auffhnären. 
Aufichnappen, t.erbappen, mit dem Maule erhafchen ; auffi: 
fchen, erangeln ; i. auffchnellen, auffippen, «wippen, »ichnichen 
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Auffchnapfen, in Schnaps vertrinfen, auftrinten,, aufnafchen. 
Auffchnarchen, i. aufröcheln, laut ſchnarchen ; t. dadurch auf: 
Auffchnatteen, t. aufaadern, d. Gefchwäg aufwerten, wecken. 
Auffchnauben, ſchnaubend auffahren, aufſchnaufen, aufs 
ſchnüffeln; aufſchnupfen, auffchnuppern. 
Auffchnäugen, i. aufregen ; t. durch Schmäugen aufwecken. 
Auffchneiden (Mmaidan ) fchneidend öffnen,auflöfen, Alles fchneis 
ben; i. prablen, Wind machen, fich breit machen, flumfern. 
der Nuffchneider, Prabler ; der Schäger in Bergwerten. 
bie Nuffchneiderei, Prablerei, Übertriebene Darstellung, Ber: 
größerung, Flunterei, Windbeutelei. 
Auffchneiderifch, adj. übertrieben, prableriſch, vergeößeend, 
Auffchneien, t. befchneien, mit Schnee belegen, überfineiem. 
Auffchneiteln, befchneiden, ftußen, fuppen, abwipfelm, swerfen. 
Auffchnellen (met) i. auftippen, aufwippen, auffchnappen, 
auffahren, aufichnicten, auffchnipven, auffpringen. 
Aufſchnicken, i. auffchnippen, auffchnappen, auffchnellen. 
Auffchniegeln, t. aufpugen, aufdonnern, aufzieren, aufſchmüt⸗ 
ten, ausſtaffiren, aufflügeln, beftuntern. [jerfegen. 
Auffchnippeln, t. auffchnigeln, zerftüdeln, ganz jerichneiden, 
Auffchnippen, i. auffchnellen, auftiopen, aufſchnicken, prallen. 
der Auffchnite, Schnitt, d. Auffchmeiden, Abtreiben d. Goldes. 
Auffchnigeln (ſnitlan) t. auffchnigen, anfchneiden, aufftechen. 
Auffchnüffeln, t. aufſchnuppern,⸗ſpüren, erfpäben, wittern. 
Auffchnupfen, t. fchnupfend verbrauchen, verfchnupfen. gend. 


Auffchnupfig, adj. empfindlich, leicht übelnehmend, auffan: 


Aufſchnuren (fhnorahan) t. binden, «töfen, sligen, «bändeln. 
Auffchnurren, aufbrummen, auffnurren ; t. aufweden. 


Auffchobern, t. aufbäufen, stiden, sfchichten,, =ftapeln. ſetzen. 


Auffchoden, t. ſchockweiſe auflegen, d. Barben i. Haufen auf- 
Auffchollen, t. aufreiien, aufpflügen, Schoffen aufwerten. 
Auffhönen (fcanan) aufpusen, abllären, auffärben. 
Auffchöpfen (fcuafan, fcaphan) auffchüppen, <fchaufeln, -löf- 
Auffchoffen (fcosza) i. auffchıeifen, auffchiudern, sforieffen. 
Auffchößling, Sprökling, d.aufgefchoffeneReis, Anftömmitna. 
Auffchrammen (friramman) t. aufſchaben, srigen, steißen. 


Auffchränfen, t. verfchränten, kreuzweiſe aufftapeln, <bäufen. 


Auffchrauben, t. anfchrauben, mit einer Schraube befeitigen, 
in bie Höbe fchrauben, öffnen. [i. erfchroden auffabren. 
Aufſchrecken (fcrechan) t. ſchreckend aufjagen,, auficheuchen ; 
der Auffchrei, ein plöglicher lauter Schrei, Angitruf, Ausruf. 
Auffchveiben (fceipan)t. anfchreiben,nieberfchreiben, auflegen. 
Auſſchreien (ferian) i. ein Gefchrei erbeben; t. dadurch auf: 
werfen, aufrufen, aufjagen. [fchreiten. 
Auffehreiten (feritan, ſtritan) i. aufmarfchiren, aufrücten, fort- 
Auffchrift (feetpf) Adreſſe, Infchrift, d. Aufname, Zufchrift. 
Auffchroten, t. fertig fchroten, grob mablen, auffreffen, :fpal- 
ten, aufräumen, aufladen, aufwälzen. [räumen. 
ber Auffchroter, Auflader, Wagenlader; Bohrer zum Auf: 
Auffchrunten, i. auffpringen, aufberften, aufreißen, «fnalten. 
ber Nuffchub, Berfchub, bie Berjögerung, Bertagung, Arift. 
der Nuffchubsbrief, das Moratorium, die Kriftgewäbrung. 
Auffchultern (feuftie) t. auf die Schulter nebmen, aufladen. 


Auffchuppen, :fchupfen, t. ftoßen, heftig auffchiehen, anfto- 


Ken; aufjuden, auffcheuern, abfchaben, wund reiben. 
Auffchüppen, t. aufichaufeln, auffchöpfen, »werfen. (anfreiben. 
Auffchuppeen, auffchuppen, t. wund fdheuern, aufjnden, 
Auffchiteen, t. aufftören, aufrübren; aufſchürzen ; ausbreiten; 
Auffchueren,i. (harten, srutfchen, sgleiten, «ftoßen.[aufoichen. 
dad Aufſchurzel, das Band zum Auffchürzen, die Schärve. 
Auffchürzen (feurs) t. aufbinden, befeitigen, aufgürten, 
der Auffchuß, Schoß, Sproß, d.fchnelle Entfichen, Aufwachfen. 
Auffchüffeln, t. :fchaffen, sfegen, vorfegen, bewirthen,tractiren. 


frubmrebig. | 
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‚ Ausffchütteln (feutilan) t. srüttelm, slodern, swurteln; werden, 
‚ Auffchütten (feutan) t. aufgieffen, swerfen, zuſammenſchütten. 
Aufſchüttern, i. erfchüttert auffabren, sfchaudern ; t. srütteln. 
Auſſchutzen, t. aufftauen, auffchwellen, :fdyleufen, swubren, 
| Auffchwanfen, i. wantend, ſchwankend, taumelnd auffteben. 
Aufſchwammen, t. wieeinen Schwamm ausdehnen,auftreiben, 
Auffchwänzen, t. auffchweiten, ſtutzen; Daul u. Schwanz eis 
nes Fifches jufammenbinden. [men aufflören, aufwerten. 
Auffchwärmen, i. im Schwarme auffliegen ; t. durch Schwär⸗ 
Auffchwärzen (fouuarsz, fuarz) t. meu ſchwärzen, aufwichfen; 
i. von unten auf ſchwarz werben. (tem. 
Aufſchwatzen (Hanedan) t. anfdwagen, aufplaubern, «fchnaf- 
Auffchweben (ſuueban) i. emporfdyweben, ftebend auffliegen. 
Auffchwefeln, t. von neuem ſchwefeln, durch Sch. aufpugen. 
Auffchmeifen (funalfan) t: auffchwängen, ftugen , englifirem, 
Aufſchweißen (fnulszan) t. Achmieden, sbämmern, stlopfen. 
Auffchwelgen (funzigan) t. verpraffen, durchbringen, ver; 
genden, verfchwenden. [fen,sunebmen,anwachlen, f. erweitern. 
Auffchwellen (fueilan, fuaları ) t. ſchwellen, ausdehnen, aufdan, 
‚ die Aufſchwemme, das Ablager, wo man Klößbelz landet. 
| Auffchwenmen, t. auffchwimmen machen, aufflößen,auffpfifen. 
| der Auffchwernmer, ber, welcher d. Alöhbol; a. d. Waſſer zieht. 
Auffchwenfen, i. fich mit einem Schwunge beraufiwentens t. 
aufichwingen, auffchlentern. [r. auffliegen, ſich erbeben. 
| Auffehwingen (fuingam) t. anffliegen machen, auffchwenten ; 
Auffhwirren, ſchwirrend auffliegen, auffwarren, aufraffeln. 
| Auffchmeren (zuataffan) t. wiederholt ſchwören, befchwören 
der Nuffchwörer, der eibliche Berficherer, der Ahnenſchwörer. 
der Aufſchwung, die Erhebung, der Aufflug, d. Auffchwingen. 
Auffergeln (ſechte) i. im Segeln aufitoßen, auffahren, ſtranden. 
Auffeben (fehan, uffeouuan)i. aufblicken, ſchauen, die Augen 
auffchlagen ; aufmerffaut, angeftrengt und mabe feben. 
das Nuffeben, der Aufblid, d, Aufmerkſamteit, Berwunderung 
bee Auffeber, Beauffichtiger , ver Bollwart; Inſpector, Eeto 
russ Aufpaſſer, Auflaurer, Spion, Eittenwächter. 
Auffeheramt, das Infpectorat, Epborat, die Auficherfchaft. 
derAuffeberpoften, die —flelle, Inſpector ſtelle, Aufſeberwurde. 
ſich Auffebnen, fidy mach den Aufiteben febnen, ſ. nach Höbe: 
Auffeichen, i. spiffen, miegen, sbarnen, sbrunzen. [rem febnen. 
Auffeigen (gan aufhören Milch zu geben, verfiegen, auftrud: 
Auffeiben, t. feibend aufgieſſen, im voraus durchſeihen. [nen. 
Auffeilen (fett) .auffilen, sfielen, binden, sbürden, [zebrt feun. 
Auffein, fern, »geitanden feon, fidy «befinden, offen fteben, aufge: 
Aufiellen (fellan) ausbandeln, vergeuden, durchbringen. 
Auffenden (fencan, faintan) 1. beraufs, binauffenden, auffchifs 
Aufſengen (fangen) aufbrennen, einbrennen, tattowiren. ſten. 
Aufſenken (fenäan) t. mit Senteln befeftigen; die eifernen 
Eenfel ans den Schifferippen sieben, zerlegen. 
Auffezbar, adj. paflend, augemeſſen, anfügbar, producirbar. 
Auffegen (uffeszan) aufftellen, ausfchiffen, ausbauen, auffchla: 
gen, aufbinden, aufnäben, auffpreizen; Zäbne anfeilen; eins 
feßen; aufichreiben, abfaſſen, entwerfen; r. lich aufrichten ; 
| toppen, aufbeißen; Mittagsrube balten ; aufitoßen ; Geweih 
der Nuffeger, »fteller, =tader, sftapeler, Ausichiffer. [befommen, 
das Aufferbols, Selz sum Herzen bes Badofrus, 
die Auffegröbre, oberftes Pumpenrebr in Bergwerfen. 
Aurfenftein, alatter Amboh, d. Tuchbereiteefcheren j. ichärfen. 
die Nuffenftunde, Mabeftunde zur Mittagszeit in Bergwerten 
Aufſeufzen (fuftan)i. anfftöbnen, sächzen, ſeufzend aufblicten. 
bie Aufſicht, Inſpection, Wachſamteit, Wache, Lauer. 
Auffidern, i. auffintern, aufriefeln, auftropfen, 





[fieben. 


| Auffieben (fib) t. fiebend aufwerfen, aufſichten, wieder durch⸗ 


Auffieden (loan) i. u. t. auftochen, aufbrüben, aufwallen. 





Aufjiegeln (figel) t. aufladen, entfiegeln, erbuechen ‚ anfiegeln. 
Aufjüelen, t. aufwälzen, aufrollen, aufladen, auffchroten. 
Auffingen (fingan ) berfingen, vors; t. durch Singen aufweden. 
Auffinfen (finkan) finfend auffallen, fich a. etwas niederlaffen. 
i. auffidern, aufriefeln, aufteopfen. 
der Aufſitz (ſes) das Auffigen, der Ausjug der Reiterei, 
Aufjigen (ufüssan) i. anbaften, aufgerichtet fügen, aufbleiben, 
fich zu Pferde fegen, auszieben, zu Pferde dienen. 
das Aufſitz geld, Geſchent au den Bereiter beim erfien Anffigen. 
die Aufſitzſtange, der Wiem in den Hübnerftällen, Hühnerfig. 
Auffollen, i. auffichen ſollen, aufbrechen follen, 
Aufföllern, t. auf deu Söller ftellen, aufftellen, auflegen. 
Auffpäben (fpioban, fpaban) erfpäben, auffuchen, entdedten, 
ausfindig machen. [MHaffen ; t. fpaltend öffnen. 
Auffpalten (fpaican) i. anfberfien, aufreifien, aufichleißen, 
Auffpangen, t. auffchnallen, aufbaten, befeftigen, anfgürten, 
Auffpannen, t ausdehnen und befeitigen, ſtraff anziehen, aufs 
sieben ; auffchwellen. [baiten, verfchieben. 
Auffparen (fparan) t. aufbebalten, aufbewahren, ſich vorbe⸗ 
Auffpeichern, t. aufden Speicher bringen, auffhütten, «lagern. 
Auffpeien, t. auffpuden, auffpügen, aufwerfen, auffpeichein. 
Auffpeilern, t. aufftäben, auffpreiten, aufforeigen , fchränten. 
Auffpeifen, t. verfpeifen, aufefien, verzehren; binbalten. 
Aufjpellen, auffpalten machen, klöben, fprengen, rigen. 
Auffperren (fperan) t. weit öffnen, aufſchlieſſen, befeftigen, 
Auffpielen (fpilan) i. vorfpielen, zum Tanze fpielen; t. durch 
Spielen aufweden, verlegen. 
Auffpieffen (fpeo3) € aufgaben, aufpfäblen, aufſtechtu. 
Auffpindeln (fpinifa) t. auffpulen, aufweifen, aufbaspeln. 
Auffpinnen (fpinnan) t. verfpinnen, durch Spinnen verlegen. 
Auffpigen (fpi3) i. die Ohren fpigen, aufbordhen,, auflaufchen. 
Aufipleißen t. auffpalten, sfpellen, flöben, fprengen. lauffliegen. 
Aufſplittern, t. zer —, fplitternd auffprengen; i. in Splittern 
Aufſprechen (ſprehan) t. durch Befprechen öffnen (e. Schloß). 
Auffpreißeln,auffprieffeln, t. zerſproſſen, paltein, ſplittern. 
Aufſpreiten (ſoraitan) auffpreizen; t.aufbreiten, ausdehnen. 
Auffprengen, t. auffpri, machen, gewaltfam öffnen, i. d.Zuft for. 
Aufſprieſſen (fpriusan) i. auffpreifen, aufſchieſſen, swadhfen. 
Auffpringen (fprincan) i.fich plöglich od.m. Gewalt öffnen, aufs 
Auffprigen, t. empors, aufs machen. [büpfen, fchneil auffteben, 
Auffprojfen, i. auffprieflen, auffdhieflen, wachſen, Aſchluckern. 
der Aufiprößling, der junge Sproi, der friſche Schofi,der Em; 
Auffprubdeln, i. aufbrobeln, sbrubbeln,<wallen. [vorfömmling, 
Aufjprüben, i. auffunfen, auffliegen, aufftieben, auftniſtern. 
der Aufſprung, Riß, das Aufſpringen, Berſten, fchnelle Auf: 
Aufipuden, i. auffveien, «fpügen, swerfen, sfpeicheln. [fteben. 
Auffpulen, t. aufbaspeln, aufweifen, auffpindeln, aufwiceln, 
Auffpülen, €. aufößen, auffdplemmen, swafchen, sfchmwemmen. 
Auffpunden,auffpünden, t. das Spundloch öffnen, den Spunt 
ausziehen, vom Spunde befreien, entfpfinden. [anffinden. 
Auffpüren (gafpurran) t. aufgattern, aufftöbern, auffuchen, 
Auffpügen, i. auffpuden, auffpeien, auffpeicheln, aufmerfen, 
Aufftacheln (ſtachut) t. durch Stacheln aufjagen, auffticheln, 
mit dem Stachel aufheben, aufftechen, auffvieflen. 
Aufftallen (falan) t- einftallen, in den Stall ftellen, 
Aufftammeln, t. aufftottern, auflallen, anfangen zu ftanmeln. 
Aufftämmen (am) sftemmen, »ftügen, gegenfegen , zanftellen., 
Aufftampfen (tampfan) i.beftig auftreten, aufitoflen, aufwip» 
ren; jerftampfen, durch Stampfen öffnen. 
der Aufſtand, das Aufftehen, bie Empörung, der Aufruhr, die 
Infurrection, Abreiſe eines Gefellen, der Bergmannsbericht. 
Aufftänfern (Rancharan) t. auffpüren, auffpioniren ‚ aufmn; 
Aufjtapeln, t. aufbäufen, siegen, aufftellen, auffchichten. ltzen. 
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Aufſtarren (far) i. aufflieren, ſtart auffeben ‚ erfchroden aufs 
Aufftauben, i. aufftieben, als Staub auffliegen. [fpringen, 
Aufftäuben, t. aufftauben machen, aufwerfen, auffegen, aufpus 
dern. [aufftämmen, auffpannen. 
Aufftauchen, t. aufftoßen und die Spige abbrechen, aufftauen, 
Aufftaunen, i. erflaunt, verwundert aufbliden, aufgaffen, aufs 
ſtieren. [mit dem Spaten abſtechen oder aufbeben. 
Aufftechen (fechan) t. durch Stechen öffnen, ſtechend aufbeben ; 
Aufſtecken (fechan) t aufbeftein, auffpäneln, von neuem 
ſtecken, in die Höhe fteden, befeftigen, anfteden. 
bie Aufſtecknadel, eine große Nadel, d. lange Buchbindernabel, 
Auffteben (tebnan) offen ſtehen, ſich erheben, auffliegen, oben 
fommen, auffteigen, entfteben, auftreten, ſich wiberfegen ; 
auferſtehen, erfteben, fich erbolen. (machen. 
Auffteifen (fiuphan) t. flärfen, von neuem fteifen, auffteben 
Auffteigen (nftigan) i.böber fteigen, emporfchweben, ind. Zinn 
bie Auffteigung, Erhebung, Eutmination,Adfcenfion. [fommen. 
Aufftellen (ftellan) t. errichten, aufrichten, auffegen, einftal- 
len, offen ftellen, auffteben laſſen. [lebnen. 
Aufftemmen (Kifteman) t. aufftämmen, aufitägen, feit auf- 
Aufftempeln, «prägen, spräcen, v. neuem ftempeln, berändern. 
Auffteppen, t. aufſticken, aufnähen, sbeften, mädeln, <fticheln. 
Auffteuern (Riuran) i. aufwärts fteuern, beranfteuern, an- 
balten; t. aufjtügen. [aufitacheln, auffpötteln, 
Aufjticheln, t. mit feinen Stichen aufnäben oder auffiechen ; 
Aufſticken (Hiftichan) t. aufſteppen, aufbrodiren, fünftlich auf- 
Aufftieben,i.aufftauben,aufjliegen,als Staub auffallen. [näben, 
Aufftieren, i. mit ftarrem Blicke aufieben, aufglogen, -aaffen. 
Aufitiften, t. anftiften, aufbegen, aufıwiegeln, aufbringen, 
Aufſtimmen (fkimman) t. böber ſtimmen; aufzieben, necken. 
Aufftinfen (Rincan) i. anfangen zu ftinfen, plöglich ftinten. 
Aufitippen, t. auftupfen, auftunfen, aufleden, aufichleden. 
Aufftöbern, t. auftreiben, aufjagen, mübfam auffinden, 
Aufftochern, t. <ftedyen, »ftacheln, streiben, sftoppeln, :gabeln. 
Aufftöbnen, auffeufjen, aufächzen, plöglich u. laut ftöbnen. 
Aufftopfen, t.oben aufftopfen, ftopfend aufbringen, auffteppen. 
Auffroppeln, t. jufammendefen, mübfam auffuchen. 
Aufftören (ftorran) t. aufwecen, aufregen, sfchreden,sfchüren. 
der Aufſtoß, Zufall, Unfall, das Begegniß; der Zwiſt, Streit. 
Aufftoßen (Mozan) t. durch Stöfe öffnen, anſtoßen, aufftau- 
chen, ftoßend auftreten; i. vorfommen, begegnen; aufiegeln, 
auflaufen ; auffteigen. [der und deifen Befiger. 
ber Aufjtößer, der Begegnende; ein mit dem Ende anftoßender 
Aufftößig,adj.verborben,fauer ; auffägig,sftügig,wiberfvänftig. 
Aufſtrahlen (ftralan) aufbligen, aufichimmern, aufjlimmern. 
Aufftrauben, t. auffchrauben; i. fich auffträuben, auffiarren. 
Auffträuben, t. aufftarcen machen; r: fich aufrichten, sftellen, 
Aufftreben (freeben) i. emporfireben, fich erbeben wollen, ſich 
aufarbeiten; emporragen, aufjteigen. [arbeiten. 
die Yufftrebung, das Aufftreben, die Erbebung, das Empor; 
Aufſtrecken (Rreian) t. aufreden, emporftreden, aufeichten. 
das Aufftreicheifen, Tuchicherereifen. ſſtreichen, aufeauben. 
Aufftreicheln, t. durch Streicheln auffteben machen, fanft aufs 
Aufftreichen (fraiban) t. auffcdhmieren; gegen den Strich 
fcheren; aufgeigen ; auffchätten ; i. Streifen. 
Aufftreifen, aufftreifeln, t. auffrämpen, aufitäipen; durch 
Anftreifen verlegen ; i. porkbergebend berühren. 
Aufftreiten (fritan) t. durch Streiten aufwedten.  [merfen. 
Aufftreuen (areuuan) aufftäuben, aufpudern, zerſtreut aufs 
ber Aufſtrich, der Bogenftrich aufwärts. [anflismen, »tmütten. 
Aufſtricken (frican) t. Stride auflöien ; ſtrickend verbrauchen, 
Aufftriegeln (Arigiian) t. aufwärts ftriegeln, von neuem ftries 
geln, aufftzeichein ; auffchmiegeln. 
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Aufftrömen (ſtrouman) t. aufflößen, auffchwenımen, auffplis 
Aufſtücken (arftuchan) t. anbeften, anfegen, annöben. llen. 
Aufftufen (feffan) finfenweife anfteigen und erböben, fteigern. 
die Aufftufung, Erbebung, d. Gradation, d. Klimar. [-Rürmen. 
Aufftülpen, t. strämpen, « ftreifen, = ftugen, »biegen, =berten, 
Aufftürmen (ſturum) i. ftürmifch auffteigen; t. auftoben, aufs 
treiben, ſtürmend Öffnen. [beftig auffallen. 
Aufftürzen (furs) t. aufdedten, fchnell auffegen, aufftellen ; i. 
Aufftugen (fozan) t. die Krämpe aufbiegen, aufſtülpen, aufs 
Aufftügen,t.aufe.S. legen. [pugen; i. beftürgt, betroffen ſtehen. 
Aufftügig, adj. aufftöhig, sfägig, aufrlihrerifch, wiberfpänftig. 
Auffuchen (fuachan, foban) t. auffrüren, erfpäben, nachſuchen. 
Auffummen, i. u. r. ju einer Summe anmachfen; t. durch 
Summen aufweden. [fchreden. 
Auffumfen, t. aufſummen, durch Summen aufweden oder aufs 
Auffüßen (fuazan) t. mit frifchen Waſſer begieffen, entfalgen, 
Auftafeln (tauaf) t. auffegen, tragen, sfchaffen. [auffrifchen. 
Auftagen (nagan) t. vertagen, verfchieben; i. aufbänmern. 
Auftakeln, mit Taumwerf verfeben, aufrüften ; »pußen. [tanjen. 
Auftanzen, i. geborchen ; t. durch Tanzen durchlöchern, wund 
Auftappen, i. tappend aufitofen, berühren, anfüblen. 
Auftaffen, t. auffchichten, auflegen, aufbäufen, auffegen, 
Auftaften i. aufgreifen, auffüblen, stappen, betaften. [fommen. 
Auftauchen (duahan) i. bervortauchen, emporfommen, oben: 
Auftaumeln (tumilan) i. aufwanten, auffchwanten, taumelnd 
auffteben, auffallen, aufftofpern. [werden, 
Aufthauen (touuman) i. fchmelzen, fläffig werben, geſprächig 
Auftheilen (teilan) t. aufgebend tbeilen ;eintbeilen, vertbeilen. 
Aufthum (uftnan) t. auflegen, öffnen, aufmachen, anitechen, 
anzapfen; r. fich entfalten, auffnospen, aufblühen ; beriten. 
Aufthurmen (turri) aufftapeln, aufhäufen ; t. hoch auffteigen. 
Aufticken, i. auftippen, auftupfen, aufftoßen, aufwecken. 
Auftiefen (viuf, tiuf) t. vertiefen, aufziehen, ausbämmern. 
Auftippen, t. berühren, aufftoßen, aufwedten, leife auffchlagen. 
Auftifchen (deifc) t. auffegen, vorfeßen, auftafeln, aufichüffeln, 
vorbringen, vortragen. [aufftürmen ; t. auftreiben, 
Auftoben (topan) i. anfangen zu toben, fich tobend erbeben, 
Auftönen (toanen) i. ertönen, laut tönen; binauf erfchallen. 
Auftofen, i. auftoben, ſich tofend erheben; t. tofend aufweden, 
Auftraben, i. im die Höhe traben, ſchnell aufreiten, 
Aufträchen, aufträchten ; t. aufbfirben, aufladen, auferlenen. 
dee Auftrag, die Webertragung, Befehl, das Gefchäft, Gewerbe. 
das Auftragebrettchen, Bergolder—, das Bold aufjutragen. 
Auftragen (teagan) t. auffahren, auflaufen, berzutragen ; auf: 
tifchen, auffegen, auffchüffeln; aufftreichen, auflegen; über: 
tragen, übergeben, befeblen; verbrauchen, abnükenz i. böber 
derAufträger,sbeder ; Läufer ; Committent.[machen,böber feon. 
der Auftragsbeforger, Eommiffarius, Gefchäftsträger, Aaent. 
d. Auftragsfchreiben, Commiſſoriale, Beuuftragungeurkunde. 
der Auftragshandel, Eommiffionsbandel, Sortimentsbanbel. 
Auftrampeln, auftrampen; i. auftrappen, auftraben, plump 
streten; t. durch Trampeln öffnen. [fchnell u. kurz auftreten. 
Auftrappeln, strappen, strapfen; i. strampeln, »trippeln, 
Aufträufeln (teupda, trophen) aufjidern, sfintern, «tröpfeln, 
Auftraufen (troffiszan) i. in großen Tropfen auffallen. 
Auftreden, nd., t. aufziehen, hinaufſchleppen, aufjerren. 
ber Auftrecker, nd., Aufjieher des Schlammes in Bergwerten. 
Auftreffen, i. aufſtoßen, berühren, aufer dem Bette treffen. 
Auftreiben (tripan) t. entdeden, aufjagen, aufſcheuchen, aufs 
fchreden; aufhämmern, ausdehnen; zuſammenbringen; i. 
ſchwimmend aufitofen, auf den Grund gerathen. [bar. 
Auftreiblich, adj. herbeiſchaffbar, habbar od. hablich, erbalt: 
Auftrennent.d. Naht auflöfen, fondern; jergeben, ſich auflöfen. 
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Auftreten (treran) i. den Fuß auffegen, öffentlich Hintreten, 
fpielen ; t. durch Treten Öffnen ; durch Treten darauf bringen. 
Aufteizfeln, t. seiffeln, steweln, :(chrauben, sdreben , wirnen. 
Auftriefen (trophen) i. auftraufen, «tropfen, «ficterti, <finterm, 
die Auftrift, der Auftreibeweg. ſchen, auffeiytürfen, 
Auftrinfen (trinchan) t. Alles austrinten, auffaufen, aufjes 
Aufteiften, auftriftenen, t. aufrüften, auffchlagen, aufbüß- 
nen, aufbuden. [Borgebet, die Stufe, Stiege. 
ber Auftritt, bie Erfcheinung, die Scene, der Borgang, das 
bie Auftrittbank, am Bortenwirferftuble über d. Enden d. Tritte. 
Auftrodinen(teuchnan)troden machen; i.verfiegen,antroduen 
Aufteommeln, i. auffchlagen, aufpochen; t. burch Trommeln 
aufweden, aufrufen, aufwirbeln. [der Trompete aufwerten, 
Auftrompeten (trumba, brumbo) t. aufblafen, vorblafen, mit 
Aufteöpfeln, auftröpfen( teophen) in. Tr. auftropfen laſſen. 
Auftropfen, i. auftraufen, auftriefen; auffictern, auffintern. 
Auftrotten, i. auftraben, auftrappen, auftrapfen, strampelm. 
Aufteüben, t. tribe machen, aufrühren, neuerdings trüben. 
Auftrumpfen, i. auffchlagen, Vorwürfe machen, vortrogen, 
Auftunfen, t. auftippen, uufftippen, auftauchen, aufleden. 
Auftüpfen, i. auftupfen; t. aufwecken, leife auffchlagen. 
Auftufchen,t. von neuem tufchen, auffrifchen; i. tuſchend aufs 
Auftuten, i. aufhlafen; t. durch Tuten aufwecken. [fahren. 
Aufwachen(aruuahahan)i.erwachen, fich ermuntern, nen belebt 
Aufwachfen(unahfan) i. emporwachfen, groß werden, [merden. 
Aufwadeln (uuankalan) t. aufrütteln, aufſchütteln, auflofs 
fern, öffnen; i. aufwanfen, auftaumeln. [magen, 
ſich Aufwagen (muagan) aufjufteben wagen, binaufjugehen 
Aufwären (unegan) t. reichlich berablen, aufbeben, erfegen. 
Aufmählen (unelan) t. auf gut Glück mählen, auffchlagen. 
Aufmallen (ufuuaflan) i. auffieden, «fochen, «fprubeln, quellen . 
Aufmällen, aufwellen, t. aufiwallen machen, ein wenig fleden. 
bie Nufwallung, das Aufbraufen, fprubeln, sfochen, »gäbren. 
Aufwalzen (nualcan) auf d. Walze wickeln, anwalzend öffnen. 
Aufwälzen (unelsan) t. aufrollen, auffoflern, »bürben, «laden. 
ber Aufwand, Lurus, die Koften, die Berfchmwendung. 
Nufwandeln (uuantalan) i. hinauf gebenz t. emporheben, ver= 
das Aufwands geſetz, Meidergefek, Zurusverbot. [manbeln. 
Aufwanfen (unanhan) i. auffchwanten, auftauneln, swadeln. 
Nufwärmen (aruuarman) t. wieder fochen, von neuem wärs 
bas Aufwartegeld, —Ichn,Zrinfgeld. [men, wieder vorbringen. 
Aufwarten (nuartan)i. dienen, judienen, befuchen, barreichen, 
der Nufwärter, Marqueur, Wirtbsbausdiener. laufſpielen. 
Aufwärts (ufartfon) adr. hinauf, binan, nach oben, 
Aufwartfam, adj. bereit anfjuwarten, bienftfertig, willig. 
bie Aufwartunn, ber Dienft, Aubienfi, ber Befuch, das Auffpies 
der Aufwaſch, bie Aufwäſche, Abwäfche, Küchenwäſche. llen. 
Aufwaſchen (uuagnan )t.abmarchen,reinigen(Küchengefchier) ; 
Aufwäfcherinn, Küchen—, Schmiermagd.[d.W. verbrauchen. 
das Aufwaſchfaß, der —tübel, die —tufe, bie —gelte. 
das Aufwaſſer, das Waffer auf dem Eife, [anflöfen. 
Aufweben (nuepan) t. durch Weben verbrauchen ; bas Gewebe 
der Aufwechſel (uuehſal) das Aufgeld, Agio, die Zugabe beim 
Beltwechfeln, ber Collpbus. [faufe bringen. 
Aufwechfeln, t. einwechfeln, ufammenmwechfeln, aus bem Um⸗ 
Aufweden (hunechian) t. erweden, beleben, ermumtern. 
ber Aufwecker, Weder, die Wachtelpfeife, Lockpfeife. 
Aufwehen (uuaen, unehan) t. wehend aufwerfen, bervorweben, 
anblafen, offen weben ; i. wehend auffteigen, auffliegen. 
Aufweichen (uninen, unichen) t. erweichen, aufbähen; i. ſich 
auflöfen, aufthauen, auflodern. j 
die Aufweifbitefte, wiefbürſte, Putzbürſte, Juwelierbürſte 
Aufweifen, t. aufhaspelun, auffpulen, aufwinden; fertig weifen 
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Aufmweinen (uueinan) i. laut weinen, aufſchluchzen, meinend 
aufblicen ; t. durch Weinen weden, 
Aufweifen (uutfan) t. vorweifen, «legen, beibringen, vorzeigen. 
Aufmweißen (auaiz) t. auftünchen, frifch weißen; —bleichen. 
Aufwelten (uuelc) t.röften, dörten, baden, völlig —, abwelten. 
Aufwellen (unalla, uuello) i- aufwallen, auffprubeln , «fieben, 

aufwogen, auffluten; aufitoßen, s(hälpern. [verfchwenden. 
Aufwenden (unentan) t. verwenden, verbrauchen ‚anwenden, 
Aufwerfen (uuerfan)t.binaufwerfen, auffdhmeißen; rümpfen, 
anfbiegen; vorlegen, vorbringen; aufbügeln; aufbeden, b. 
Werfen weden; r. auffpringen, fich empören. [i. auffabren. 
Aufwettern (unerar) t. ſcheltend aufwecken , »toben, «fluchen ; 
Aufwichfen, t. neu wichfen, aufpugen, sfchniegeln; stifchen, 
Aufmideln,t.:winden, pulen; srollen,loden; öffnen.[sfdyaffen. 
die Nufwiegelei, Anfwiegelung, sbegung, «ftiftung, ‚reijung. 
Aufwiegeln, t. aufbegen, aufftiften, aufreigen, [wägen. 
Aufwiegen (unigan) i. gleich wiegen, ſchwerer wiegen ; t. auf 
ber Aufwiegler, Aufbeger, Aufreizer, Aufſtifter, srubrftifter. 
Aufwieglerifch, adj. srübrerifch, empörerifch, auffliftend, auf: 
begend, revolutionär, aufreizend, meuterifch. 
Aufwiebern, i. aufjuchen, auflachen ; t. burch Wiebern weden. 
Aufwimmern, t. aufwinfeln, aufjammern ; durch W. weden. 
Aufwindeln, t. entwindeln, auffäfchen. Ir. fich aufſchlängeln. 


Aufwinden (unintan) t. anfwideln; sweifen; »gien, szieben;. 


Aufwinfen (nuanchan) t: durch Winken aufrufen.  [mweden. 
Aufwinfeln, t. aufwimmern, aufjammern, durch Winfeln aufs 
Aufwippen, i. auftippen, auffchnappen, sfchnellen, swudhten. 
Aufwirbeln (uuerbal) t; aufriegeln, wirbelnd aufwerfen ; auf: 
trommeln; i. in Wirbeln aufiteigen. [auflöfen. 
Aufwirfen (uuerchan) t: auffchneiden ; aufformen ; aufmeben ; 
Aufwirren, 1, entwirren, auflöfen, sjerren,entfmänfen.[tragen. 
Aufwifchen(uniskan)t-anwifchen,anfichmieren, wifchend auf: 
Aufwittern (nmeracan) auffpfiren, auffpäben, auffchnuppern. 
Aufwodent. »roden, swideln, winden, anlegen (den Flachs). 
Aufwogen, i. aufjluten, aufwellen, auffprudeln,, auffchwellen. 
Aufwölben, t. wie ein Gewölbe aufführen; r.w.e.®. auffteigen. 
Aufwolfen (uuolcha) t. wolfenförnig auftbürmen, sbaufchen. 
fi) Aufwölfen, f. in W. auftbürmen, wolfenförmig auffteigen. 
Aufwollen (uuelan, uuiflan) aufiteben, fich aufrichten wollen. 
Aufworfeln,t. worfelnd aufwerfen, aufſchwingen, auffchaufeln. 
Aufwuchern (unaharan) i. in großer Menge aufwachfen, üp⸗ 
Aufwuchten,t. swippen,-bebein, stippen,beben. [pig aufſchießen. 
Aufwüblen, t. aufgraben, swerfen, wüblend öffnen, aufbügeln. 
Aufwubnen, t, aufwalen, aufbauen, aufeifen, , [fchen. 
Aufwünfchen (unungcan).t. auf den Hals wünfchen, anwän: 
der Aufwurf, das Aufgeworfene, der Deich, Damım, Wal, 
Aufwürfeln, im Wäürfeln aufwerfen, aufpafchen. [les würgen. 
Aufmwürgen (usoraban) t. baftig verzehren, auffchlingen; Als 
Aufzäblen (zelan) zäblend auflegen, »fuchteln ; berzäblen, 
Aufzanfen, t. durch 3. aufwerten ober aufregen, laut zanfen. 
Aufzärteln(zarr)t. zärtlich aufgieben,verweichlichen; auffofen. 
Aufzaubern (sauparan) t.. aufberen, durch Zauberei öffnen. 
Aufäumen (zoam, toaım) t- aufbalftern, aufſchirren, binden. 
Aufzaufen, t. aufjerren, aufreiffen, aufjupfen, aufrupfen. 
Aufzechen t. auffaufen, verfaufen, in Belagen verſchwenden. 
Aufzebren (zeran) t. völlig verzehren, auffreffen, aufeffen. 
Aufzeichnen (zechinan, zaifınan) t. auffchreiben, in Umriffen 
Aufzeichnungsbuc, Tage —, Journal, Commehtar. [jeichnen. 
Aufzeigen (zoagan) t. aufweifen, vorweifen, vorlegen. 
Aufzerren (seran) t, fen, aufjieben, überziehen; Sffnen, 
bie Aufziebbrüde, Qugbrüde, Wipperbräde, nd. [löfen. 
Aufzieben (ziuban)t. offen jieben, aufweichen, überziehen, auf: 
fpannen, fheren, auftleben, aufnehmen, aufbraffen; umräb: 
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zen, empot zichen; erziehen, groß machen; auffordern ; necken, 
fpotten ; dünner ſchlagen; wägen; i. auffteigen, marfdiren. 
der Aufzieher, Berfpotter, Nedet; des Aufjiehmustel. 
die Aufzieherei, Spötterei, Nederei, Perſtiflage. [Bamımer, 
der Außzie hhammer, Plättbammer, Debnbammer, polirter 
der AufsichEnopf, Anopf an Fenfterwicbeln u. Benfterflügeln, 
das Aufziehloch, Schlüffelled an Stug- u, Tafhenubren, 
Aufzieren (ciaran, zlaran) t. aufpugen, auffhmäden, auf- 
ſchniegeln, ausftaffiren, verzieren, wieder ſchön machen. 
Aufzirfeln, t. mit dem Birfel auftragen, genau aufpaffen. 
Aufzirpen, t. durch Zirpen aufweden, aufſchrillen. 
Aufzifchen, i. ziſchend auffahren, auffaufen, aufgifchen. 
Aufzittern, i. jitteend auffteigen, auffabren, aufbeben, 
Aufzögern, t. vergögern, zaubern, berſchieben, vertagen. 
Aufzuden (zußchan, zunan) i. judend auffahren, aufbligen. 
Aufzudern, t. bezucketn, überjudern, mit Quder beftreuen. 
der Aufzug, das untere Geflecht oder Gewebe, die Anfchere, 
bie Anfchüre; die Projeflion; die Stange, ber Krabn zum 
Aufjieben ; das Aufrollen des Borbanges, 
Außüglich, adj. aufſchiebend, verzögernd ;anzüiglich, fpöttelnt. 
bie Aufzugbrücke, Aufjiebbrüde, Zugbrüde, Schleufenbrüde, 
das Aufzugsgeld, Schleufengeld, Antrittsgeld, die Auffahrt. 
die Aufzugsftride, Aufjugsriemen, zbänder, <fhnüre, sfeile. 
Aufzupfen, t. zupfend auflöfen, auffäfeln, auffädmen; sjerren, 
Aufzürnen, i. järnend auffabren, sgrollen, swettern, sfluchen. 
Aufzwängen (hibuuincan) t. gewaltſam aufziehen, aufprüde» 
aufjerren, auffprengen, aufſchrauben, aufpreffen. 
Aufzweden (fuech) t. aufjwiden, aufftiften, sbeften, spflöden. 
die Nufzwedzange, Babnzange, Schufterjange, Beißzange. 
Aufzwiden, t. aufjweden, aufftiften, aufpflöden, aufnageln. 
Aufzwiefeln, t.aufmafchen, auflafchen, auffchleifen, aufgaben. 
Aufzwingen (thuningan) t, aufjwängen, dringen, snötbigen. 
Aufzwirnen, 1. auffpinnen, aufbrillen, aufgarnen, aufdreben. 
Aufzwitfchern, t. aufjirpen, aufpipen, sfingen, d. Aw. weden. 
der Augapfel, das ganze apfelförmig geftaltete Auge. 
der Nugapfelframpf, die frampfbafte Bufammenziebung der 
Augenmusteln, Opbtbalmofpafie. [Augenböble. 
ber Nugapfelvorfall, das Hervortreten des Augapfels aus der 
das Auge (aug) Gefichtewertjeug, Geſicht, ber Blick, die Wach; 
famfeit, die Gegenwart; der Veriland, die Erinnerung, die 
Anficht ; der runde Fleck auf Pfauenfedern, Schmetterlinge: 
flügeln; die Knoepe; der Stich; das Debr; die Tafche; bie 
Spange, bas Loch. [liebängeln, ſich umfeben. 
Aeugeln, 1. eculiren, pfropfen, jweigeln; i. blinjen, blinzeln, 
Augen, Augen befommen, mit Augen, Flecken verichen ; befeben, 
ſich umfeben, Iugen, fchauen, Augen machen. [Sonnenauge. 
ber Nugenachat, Augenagat, Augenftein, das Katzenauge, 
die Augenachſe, Augenwelle, die Sehlinie mitten durch d, Auge. 
bie Augenader, Zweig d. Hauptader an d. Sand; d, Schläft b. 
Augenäbnlic), adj. sförmia, sartig, €. Auge äbnlich, (Pferden. 
Augenarzt, Drulilt. [Hugenbaber. 
das Augenbad, Baben der Augen; ein hohles Gefäh dazu, der 
ber Aunenbalfam, bie — falbe. [tbum im Seben. 
ber Nugenbetrug, die stäufchung, der optifche Betrug, Irrr 
bie Hugenbinde, » Mappe, biende, bas Scheulcher, 
der Augenblid, der Wint, das Aufchlagen der Augenlider, der 
Heinfte Theil, der alınftige Beitpunft, der Awiichenraum. 
Augenblicklich, adj. u. adv. für einen Augenblid, ſogleich, 
unverzäglich, flugs, firacs, jählings, fofert, alsbalt. 
ber Augenblig, ein ſchneller, fcharfer Blick. [teit der Augen, 
die Augenblöde, Augenblödigteit, die Stumpfbeit, Kurzlichtig« 
bie Nugenblutader, X, die d. Blut von den Augen jurüdführt, 
bie Augenblütbe, Bauchbeil, rotbe Meierich, Katzenpfötlein. 
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ring, die Regendogenbaut, Iris. [feßte Bogen über bem Auge. 
bie Augenbraume, -braue, <hrame, <brane, der mit Saaren bes 
Augenbraunrunzler, Musfel, die Augenbrauen berabzuzieben. 
das Augenbrennen, d. Augenentjiindbung, d. Hitze in ben Augen. 
Augenbunzen, punzen, Stempel, erböbete Punkte z. fchlagen. 
die Augenbürfte, der Augenmwifcher, d. Ange zu reinigen, [feln. 
die Hugenbutter, d, Angenfchleim, Feuchtigkeit i. d. Augenwin⸗ 
der Augendeckel, das Angenlied, die bewegliche Decke d. Auges. 
ber Augendiener, der fheinbar treue Diener; der jeden Wint 
beachsende Diener, d. Augenſcheinler, fo. [fcheinbare Dienft. 
bie Nugendienerei, der Augendienft, bie Augendienerfchaft, ber 
das Augendreben, Augenwälzen, Augenrollen, d. Verdreben d. 
d. Augendrũcken, d. Schwere, Trägheit d. Augenlieder. Augen. 
die Augendrüfen, Thränendrüſen im ben Augenwinkeln. 
das Augeneifen, das Anftecheifen in Schmelsbütten. 
die Augenentzündung, das —brennen, bie Hitze in d. Augen. 
bas Augenfell, ein blendender Auswuchs des äußern Auges. 
bie Augenfeuchtigfeit, die wäſſerichte kroſtallbelle Feuchtigkeit 
i.d. Augen. [d. Angenforelle, d. Nugenroche, d. Augenfiholle. 
der Augenfiſch, augenäbnlich gefledter Fiſch, das Neunauge, 
die Augenfiſtel, eine Krankheit dee Auges. 
der Augenflecken, das Augemmal, ber Fleck auf dem Augapfel. 
‚ der Augenfluß, d. Augentriefen, Augenrinnen, b. Triefängigfeit. 
Augenflüffin, adj. einem Augenfluß babend, triefängig. 
die Aupenforelle, eine Korelle mit augenäbnlichen Flecken. 
Augenförmig, adj. einem Auge ähnlich gebildet. 
d. Augengeſchwür, ein Geſchwür im Augenwinkel. Fernröhren. 
das Augenglas, Brillenglas, die Lorgnette; das Dcularglas in 
ber Augenglasſchleifer, Brillenſchleifer, Dptitus. 
die Augengrube, Grube über dem Auge bei den Pferden. 
das Augenhaar, fb., die Augenwimper. 
das Numenbäutchen, das oberfte Häutchen bes Auges. lliegt. 
die Augenhöhle, tutenförmige Schäbelvertiefung, inw. d. A. 
ber Augenböblenrand, die Anochenerhöbung um die Augen. 
dat Augenholz, Parabiesbolj ; der hölzerne Zapfen im Auye 
des Schmeljofens, lchen, Backentnochen. 
der Augenkinel, —reiz, —weide, —ſchmaus. der Augenkno⸗ 
die Augenkoralle, weiße Koralle mit eingedrückten doppelten 
der Augenkrampf, das Zucken der Augenlider. (Sternen. 
die Augenkrankheit, das Augenübel, —leiden , der —Ichmer;, 
das Augenkraut, Schelltraut. [der — uf. 
der Augenkrebs, die um fich freffende Augenentzfindung. 
das Augenkrimmen, ein fdhmerybafter Reiz in ben Augen. 
das Augenleder, Scheuleder, Blendleder, —deckel, —blende. 
das Augenlicht, Geſicht, die Helle der U, der Glanz der Angen. 
das Augenlied, —lid, ber —deckel, die bewegliche Augendecke. 
der Nupenliderbrand, die —entjündung, —träge, —ranbig- 
feit, Augenrofe. [ganz fchlieft. 
der Augenliderfpalt, Schlig des Augenlides, wobei ea nicht 
der Augenlidervorfall, das Herabbängen und Hervorfieben 
geläbmter Hugenliber. [Augenlider verbindet. 
das NAugenliebsband, Zellgewebe in den Augenminfeln, das bie 
das Augenloch, Auge, d. Deffnung, d. Stich des Schmeljofens. 
Augenlos, adj. ber Augen beraubt, blind, obne Augen. 
die Nugenluft, die Augenweide, Augenfreude, — ſchmaus, bat 
das Augenmal, ber Fled auf dem Auge. [Schaufpiel. 
der Augenmarmor, Marmor mit augenäbnlichen Flecken. 
das Nugenmaaß, ungefähre M., d. Fäbigkeit, m. d. A. zu meffen. 
dat Augenmerk, Merkmal für die A., Aufmerkſamteit, Abſicht. 
bas Augenmittel, bie —arznei, das —waſſer, bie —falbe, ber 
der Nugenmusfel, Bewegungsmuskel d. Augen. [—balfam. 
ber Augennerv, Sehnerv, Befichtenern. 
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ber Augenbogen, der Ming tum den Augenſtern, ber Augen⸗ 


der Augenſchießer, Augenftecher, die Teufelsnadel, eine Waſ⸗ 


bas Augennicht, Weißnicht, Graunicht, ber Salmei, ein meta 
das Augenpaar, ein Puar Augen, das Beficht. lliſcher Ruf. 
die Nugenpappel, Siegmarswurz, der Fellriiß. [de Schrift. 
das Augenpulver, ein Augenmittel, Meine d. Augen angreifen: 
der Augenpunft, Augs, Gefichts:, Haupt:; Augenmerk; Stande 
der Augenreiz, —kitzel; was bie Blicke auf fich jiebt. [puntt: 
der Augenring, —bogen, bie Einfaffung des Augenfterns. 
bag Augenrinnen, —triefen, ber —fluß, die Triefäugigfeit. 
der Augenroche, Spiegelroche, Roche mit Augenflecken. 
bie Augenfalbe, der Augenbalfam. ffiſche hängt und faugt. 
der Augenfaumer, ein Seeinfect, bas an ben Augen der Brunn⸗ 
der Augenfchein, dieeigene Anfchauung, Befichtigung, Deulars 
infpection. [lich, unvertennbar, unbejmweifelbar. 
Augenſcheinlich, adj. u. adv. fihtbar, evident, offenbar, klär⸗ 
AugenfcheinlichPeit, Evidenz, Unbejweifelbarteit, Gewißheit. 
bie Yugenfihere, feine frumme Schere der Wundärjte. 


fernpmpbe mit großen vorftehenden Augen. 
ber Augenfchirm, Lıchtfchirm, Augendeckel. [genfleden. 
die Augenfchlange, Schieffchlange, giftige Schlange mit Au: 
Augenfchleim, sbutter, Feuchtigteit in «winfeln; ein mittel. 
der Augenfchmaus, —weide, der —genuß, der liebliche Anblick 
der Augenfchmerz, die Augenpein, der —reij, bas — drücken. 
die Augenfchnede, gewundene Sch. m. augenförmigen Flecken. 
die Augenfcholle, eine Art Scholen mit augenförmigen Flek⸗ 
die Augenfchwäche, die Blödigkeit der Augen. [fen. 
der Augenfchwamm, Schwamm mit runden Löchern. [ge. 
bie Augenfonne, der ftrablende Blick, das große leuchtende Aus 
die Augenfperre, Arampf, der die Augenlider hindert, fich zu 
fchließen, der Augenzwang; Häfchen, gelähmte Augenlider 
aufjufperren. [Halten ; der Alpenfchmetterling. 
ber Augenſpiegel, vie Brille; ein Werkzeug, bie Augen offen ju 
das Augenfpiel, d. —iprache, d. Rollen d. U. [Birfchgeweibes. 
ber Augenfproffe, —Ipriefiel, Weidfproffe, unterfte Spitze bes 
der Augenftaar, Staar, bie Starrheit, Erblindung des Auges. 
das Nugenftechen, ber Augenreij, Augenfchmers, die —pein. 
ber Augenftein, St. m. bunfeln augemäbnlichen Flecken m. wei⸗ 
fem Rande ; Steinchen, in’s Auge zu legen; der weiße Bitriol. 
ber Augenſtern, die Regenbogenhaut um die Pupille, die Jris. 
Augentriefig, adj. triefäugig, flufäugig. 
ber Augentroft, Augendienfl, Augenfraut,bas Hirnfraut; Ber: 
Augentroftsgras, Sternpflanze. [giimeinnicht, Mäufeöbrchen. 
die Augenverblendung, der Augenbetrug, die —täufchung. 
der Augenvorfall, das Borfteben gefchwollener ober geläbinter 
Augenliber. [triefende Waſſer, die Thränen. 
bas Augenwaſſer, Seilmaffer für Mugen ; das aus den Augen 
die Nugenwafferfucht, Augengefchwulft. 
das Augenweh, d. —ſchmerz, d.—hbel,d. —pein, das — leiden. 
bie Augenweide, ber —iroſt, die — luſt, der —genuß. 
die Augenweite, abſehbare Entfernung. 
die Augenwelle, Augenachſe, die Sehlinie. 
bie Augenwimper, bie bebaarten Ränder ber Augenlider. 
der Augenwintel, Ort des Zufammenftoßens der Augenlider. 
das Augenwinfen, Blinzen, Plinten, Liebäugeln, Augenzuden. 
das Nunenmölfchen, —mal, weißt. Haͤutchen anf d. Sornbaut. 
die Augenwurzel, W. des Löwenzabne u. d. wilden Baldriane, 
die Nugenzäbne, bie obern Eck⸗ oder Hundezäbne, Spigzäbne, 
ber Augenzeuge, Deularzeuge, ber Anweſendgeweſene. 
bas Augenzeugmiß, das Beugnifi eines Augenjeugen. 
das Augenzucken, ber Augenlidertrampf, das Augenmwinfen 
der Meuger, Bohrer, Naber, Neiger, bas Rocheifen. [Blinzeln 
Aeugicht, äugig, adj. augenäbnlich,, Augen babend, löcherig 
das Neugleinfilber, an Kruftalle u. Stufen angefchoffenee S 
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ber Meugler, Ablaufcher, Aufpafler, Korfcher, Laurer, Blinjler. 
ber Augit, Kolophoniumſtein, ein grüner glängender Kiefel. 
das Nugment, der Bufaß, die Vermehrung, Vorfpibe, Borlaut. 
bie Nugmentation, Bermebrung, Berftärtung, Vergrößerung. 
Augmentiven, vermebren, jufegen, vergrößern, veritärten. 
Augmentativum, Bermebrungswort, Bergrößrrungss. [meihe. 
Augfproffen, ausfprießeln, d. 2 unterfien Enden am Hirſchge⸗ 
ber Augftabler, ſd., eine Heine Bremfe (hippobosca canina.) 
der Augur, Bogelichauer, Vogelflugdeuter, Bogelmabrfager, 
Auguriren, weilfagen, vordeuten, mutbmaßen, abnen. 
das Nugurium, d. Bogelfchau, —flugsbeobachtung, —beutung. 
ver Auguft, Augſt, Aerntemonat, die Aernte, der Weinfoch. 
der Auguftapfel, Augftapfel, grüner füher A., im Auguft reif, 
die Auguſtbirne, faftige B. m. fteinigem Fleiſche, im Aug. reif, 
die Auguſteiche, Steineiche, d. Auguftbafer, im Aug. reifende 
der Auguftbopfen, eine früb reifende Hopfemart. [Safer. 
der Auguftd’or, Boldauguft, ſächſiſches Fünftbaler » Stüd, 
ber Auguftiner, Auguſtinermönch nach der Megel des beil. Aus 
die Auguſtkirſche, Augſt⸗, braunzotbe fäuerlihe K. [guftin. 
die Auguſtlinde, Spedlinde, Schmeer:, deren Same früber reift. 
der Auguftfchein, der Neumond im Monate Auguft. 
der Auguſtſchwamm, Rötbling, Rothſchwamm, eibarer Pils. 
der Auhirſch, Auenbirfch, der gemeine Waldhitſch, Sumpf —. 
die Yuig, fb., das Befträuch in einer Aue, das Dven. 
Aufen, auchen, anaufen, fb., mebren, vermebren, äufnen. 
bie Aula, der Hof, die Halle, d. Berfammlungsfaal, Sammelort. 
der Aulicus, Hofmann, Höfling, Hofbeamtete, Hofbebiente. 
ber Yumonier, Almofenier, Aimofenverwalter, —ipender. 
der Aunfer, fo., Schnappfad, Aunchzgen, fd., ädyjen. 
das Aurecht, ſ. Angerrecht. 
die Aureole, bie Strahlentrone, der Heiligenſchein, bie Glorie. 
bie Aurete, Heine faftige Butterbirne, 
die Aurikel, d. Bärenöbrlein, Bergfchlüffelblume, [Raufchgelb. 
das Xuripigment, DOpperment, eine goldgelbe Arfeniffarbe, 
das Aurifcalpium, ber Obrfchaber, Obrlöffel, Obrpuger, 
Aurora, bie Morgenrötbe, Eos; ber Kreßweißling, ein Tagfal⸗ 
die Nuruls, Grundmauer unter einer Säulenftellung. [ter. 
Aus (us) prp. hervor, hinaus, fort, weg, davon, mit d. Dat.; 
adv. ju Ente, [baucyen, ausſtöhnen, ausfeufjen. 
Ausächzen (ubbizan) i. aufbören zu ädyjen; t. Achjend aus: 
Ausadern (acharan) t. auspflägen, ausfurdyen, ausbaten, 
Ausäbern (adra, atar) t. Adern ausfchneiden, v. U. befreien. 
Ausäffen, t. ausfpotten, neden, auslachen, zum Beften haben. 
Ausäbren (abir) t. abfiedern, die abgebrofchenen Aehren abbre⸗ 
Ausalbeln, i. ausarten, entarten, abarten (9. Bienen). ſchen. 
Ausangeln, t. durch Angeln berausbringen, ausleeren. 
Ausäntern, ausändern, t. verfpotten, nachäffen, geberden. 
Ausantworten (antunurtan) t. ausliefern, fber:, übergeben. 
Ausarbeiten (arapait) t. bearbeiten, ausſtechen, vertiefen, ber: 
ausfchaffen; abjieben, durch Arbeit reif machen, d. A. ver: 
bauen; abrichten, einbegen, gewößnen; i. aufbören ju arbei⸗ 
ten, zu gäbren. [Ausfeilung, Vollendung. 
die Nusarbeitung, Abhandlung, der Auffag, Bearbeitung, 
Ausärgern (arc) t. ben Aerger austreiben; aufhören ſich zu 
bie Nusart (art) Abart, Entartung, Aus—, Spielart. [ärgern. 
Ausarten (uzartan, uschunnan) i. entarten, abarten, aus ber 
die Nusartung, Berfhlimmerung, Entartung. [Art ſchlagen. 
Ausarzen t. :beilen, sfuriren; i. aufbören ju arjen, ausfuren, 
Ausarzeneien, aufbören zu mebiciniren, 
Ausäften (aft) t. ausfchneiteln, innen abäften. 
Ausathmen (athuman) i. ausbauchen, ausgeiften, nerfcheiden, 
ſterben ; t. ausblafen, von fich geben. 
Ausägen (azan) i. ausbeijen, «freffen, vertilgen, aushöhlen. 
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Ausbabbeln, i. aufhören ju babbeln ; ausplaudern , :(hwagen. 
Ausbaden (pachan) abbaden,gehörig baden, in Butter braten. 
Aus baden i. bis ‚u Ende baden; t. hüßen, wieder gut machen. 
Ausbaggern, t. ausfchlammen, sfhöpfen, Achippen, sfchaufeln. 
Ausbäben(pahan) t. ausäthmen, austrocnen, auslüften, 
Ausbalgen (paigan) ausbälgen, t. abjieben, ausftopfen ; aus: 
Ausballen, t. Ballen auspaden, aufballen, ent—. [fchmäbten. 
Ausbalzen, i. aufhören zu balyen, ausfaljen, sgeljen, geilen. 
Ausbangen, i. auszittern, ausbeben, ſich erholen, berubigen. 
Ausbannen (bannan) t. den Aufenthalt verbieten, werweifen, 
verbannen, ächten, vertreiben, bie Rücktehr verbieten. 
ber Ausbau (pi) das Ausbauen, die Bollendung eines Bauer, 
ber Borfprung an einem Gebäude, Erfer, Söller, die Altane. 
Ausbauchen (uspauhan) ausbäuchen, t. ausbudeln; ausbüs 
fen, auslaugen; r. jich ausbiegen, augründen, 
Ausbauen (uspuan) t. ein Gebäude im Innern vollenden; i. 
der Ausbauer, Bollender eines Gebäubes. [aufbören zu bauen. 
Ausbechern t.:leeren, strinten; i.aufb. ju bechern, 5. pocufiren. 
ber Nusbeder, sbäder, Schieber, d. Brod aus d. Dfen j. langen. 
Ausbedingen (pibinkan) t. ſich vorbehalten, erlangen, ala Aue: 
nabme feftfegen, ausbefcheiden, ausbebalten. [ausfreffen. 
Ausbeeren (peri) t. die Beeren herausnehmen, die Dobnen 
Ausbebalten (pihaltan) t. ausbebingen, vorbebalten, ausbe⸗ 
ſcheiden, mit Ausnahme bedingen. [ren zu beichtem, 
Ausbeichten (kitchen) t. geiteben, ausfagen, entdecken ; aufbö+ 
Ausbeinen (pein) t.«tmochen, enttnöcheln,v. Kuochen befreien, 
Ausbeißen (peiszan) t. beifend ausbrechen, ausreißen, aus 
nagen ; wegbeißen, vertreiben ; aufhören zu beißen, zu zanken; 
Ausbeizen (paizzan) t. süßen, sfreffen, slaugen, [bervorragen, 
Ausbelfern, i. aufhören ju beifern (vom Kuchfe), ausgelpen, 
Ausbellen, i. aufbören ju bellen, zu klaffen, zu bäfjen, 
Ausberften, i. berften und ausfallen, ausbredhen, ausfpringen. 
der Nusbefcheid, d. Ausbeſchiedene, Nusbebungene,d.Borbebalt. 
Ausbefcheiden (pifgeidan) t. ausbekingen, fid vorbehalten, 
verwahren. ° [sorrigiren, repariren. 
Ausbejfern (pazir, yezor) t. Schabhaftes herſtellen, fliden, 
Ausbeten (petan) i. aufbören zu beten; t. burch Beten bers 
ausbringen. [gern, abprachern. 
Ausberteln, t. abbetteln, als eine Aucnahme erbetteln, ablun⸗ 
Ausbetten (per) t. aus bem Bette nebmen, bie Betten ausles 
gen, mit Betten verfeben. [i. ausweichen. 
Ausbeugen (poußnan) t. ausbiegen, ausbäuchen, ausdehnen ; 
die Ausbeugung, Ausbiegung, Abweichung, Abſchweifung. 
Ausbeulen, ausbudeln, ausglätten, ausplätten, austlopfen. 
ber Ausbeutebogen, —jettel, Austbeilerbogen in Bergwerfen. 
bie Ausbeute (punt) der reine Gewinn, Ausfall; der Raub; 
der Erwerb, [Antheil an der Ausbeute in Bergwerten. 
das Ausbeutegeld, der Ausbeutetbaler, — gulden, —grofchen, 
bie Nusbeutegrube, eine ergiebige, gewinnreiche Grube. 
ber Nusbeutefug, ein Kur, den der Schidyimeifter über feinen 
Lohn genicht. [geben ; r. fich ausgeben. 
Ausbeuteln (puutit) t. aus dem Beutel fchütteln, reichlich aus⸗ 
Ausbeuten, t. ausfhöpfen, ausleeren, ausrauben, benußen, 
der Ausbeuteſtock, die Kaffe für das Ausbentegeld. [genichen. 
bie Ausbeutezeche, eine Beche (ein Antbeil v. 128 Kuren), wel: 
he Ausbeute giebt. [fände abtragen, abfinden. 
Ausbezablen (pizalan) t. auszahlen, völlig bezablen, Nüd: 
Ausbiegen (piucan) i. ausweichen; t. ausbeugen, ausbäuchen. 
Ausbieten (piucan) t. feil bieten, Öffentlich anbieten; überbies 
ten ; auffagen ; entbieten, — Em 
Ausbildbar, adj. ausbildung dervolltommmungsfäbig. 
Ausbilden (piltan) t allmäblig verbeffern, vollenden, verfeis 
nern, gefitten, abrichten, erzieben ; x. fich vervolllommnen. 
g* 
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der Ausbilder, :bildner, Erzieber,Lehrer, Abrichter, Bollender. 
Ausbildern, Bilder gan; durchblättern ; aufbören B. j. befeben. 
die Ausbildung, das Auswachfen, die Reife, Geiſtesbildung. 

Yusbinden (pintan) i. auflöfen, los-, entbinden, binaus Laffen. 


Ausbitten(pietan)t.erbitten, ſich vorbebalten,beftimmt fordern. | 


Ausblaffen, i. ausbellen, ausbäffen, aufhören zu bellen. 
Ausblänfen, t. auspoliren, ganz glänzend machen. 
Ausblafen (usplasan) t. leer blafen, auspofaunen, befannt 
machen, rühmen; zu Ende blafen; ausbauchen, ausathmen; 
auslöfchen mit Pulver abfeuern; i. aufhören zu blafen,fterben. 
Ausblattern (pfätra) t. die Blatterfranfheit überfteben. [tern. 
Ausblättern (plat) t. ju Ende bf., durchbl.; aufhören j. blät- 
Ausblauen, t. die blaue Karbe ausziehen, bleichen, waſchen. 
Ausbläuen (Bliuuan)t.abbläuen, durchbläuen, burchprügeln. 
Ausbleiben (pilipan) i. fich nicht einftellen, warten Taffen ; 
megbleiben, unterbleiben, ſich nicht abdrucken, unterbrochen 
werden. [bleichen, abblaffen, aufbören zu bleichen. 
Ausbleichen (pieihen) t. durch Bleichen berausbringen ; i. vers 
Ausbleien t. mit Bfei ausfüllen, plombiren, bleiftempeln, vers 
der Ausblick, die Ausficht, bie Hoffnung, der Anschein. [bleien. 
Ausbliden (plichan) i. ausſehen, ausfchauen, ansguden. 
Ausblinzeln (plint) ausbligen, aufhören ju blinzeln. 
der Mushlitz (pfechunga) ber plögliche Blig, die Fulguration, 
Ausbligen (plechan) aufhören zu bligen, ausfallen, bitter 
wigeln. [i. aufhören zu blöden, 
Ausblöden, t. blöcdend ausrufen, ausmedern, ausgarfern; 
Ausblüben (ploan) i. verblüben, abblüben ; ausfchlagen, ber: 
vorblüben. [ftalt ausarbeiten. 
Ausblumen (pluam) t. mit Blumen ſchmücken, in Blumenge⸗ 
Ausbluten (plotan) i. ſich verbiuten, aufhören zu bluten; t. 
mit bem Blute verlieren. 
Ausboden, i. ausrammeln, ausbrunften, ausgeilen, 
Ausböden, t. mit einem Boden verſehen (Faß). 
Ausboblen, mit Bohlen, dicken Brettern befleiden, belegen. 
Aus bohren (poran) t. ausböhlen, auspurren, mit dem Bobrer 
berausfchaffen ; i. aufhören zu bohren. 
Ausböfeln, t. die Pelze aufder Kleifchfeite reinigen, ausfchaben. 
Ausborgen (porgan) t. verborgen, verleihen, austhun, beleyen. 
Ausbraden, auswraden, t. ausfchieffen, sfondern, smerzen. 
Ausbragen, t. ausböteln, die Kelle völlig reinigen. lausberſten. 
Ausbraffen, ausbrajten, t. hervorbrechen, berauspreffen, 
Ausbraten (pratan) t. mürbe braten, berausbraten, auefchmel: 
jen; i. im Braten ausflieffen. [brauchen. 
Ausbrauchen (pruchan) t. ausleeren, verbrauchen, nicht mebr 
Ausbrauen, gebörig brauen, durch Brauen auszieben; i. auf: 
bören zu brauen, abbrauen. [werben. 
Ausbraufen, i. ausgäbren, ausraufchen, austoben, wieder rubig 
bas Ausbrecheifen, die eiferne Gerberfcheibe, das Leder ausju: 
bredyen, auszuftollen, zuzurichten, die Falten auszuglätten. 
Ausbrechen (peehan) t. brechend ausreißen; ausfchneiden ; 
zeibeln ; abreißen ; ausfchöpfen ; ausftollen, ausftreden ; aus: 
wählen ; abfchieben, verlieren ; von ſich geben; i. fich befreien, 
fich Luft machen, ausfchlagen, entfteben, fich verbreiten. 
Ausbreiten (uspreitan) t. ausdehnen, auefpreiten, aushãm⸗ 
mern, befannt machen, erweitern, verbreiten. [macherei. 
bie Ausbreitungsfucht, die Propagationefucht, d. Profelptens 
Ausbrennen (usprenan) t. d. Innere verbrennen, ausfchmel: 
zen, burch und durch brennen; i. aufhören zu brennen, ver: 
trodnen. [bräten, ausziehen, befannt machen, ausſchwatzen. 
Ausbringen (pringan) t. ausfegen, «fhmeljen, reinigen, aus: 
fi Ausbrödeln (prohun) fich frümeln, abriefeln, ausbröfeln. 
Ausbrodemen, i.sbroden, «bröden, :dampfen, «dunften, wittern. 
Ausbröfeln, ausbröfen, i. ausbrödeln, austiefeln. 
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; der Ausbruch (neuß) das Entfichen, das Serborhrechen, die 
! Kumbwerbung; ber Wein auf den reifften Beeren. 
| Ausbrüchig, adj. lautbar, Fundbar, befannt, ruchtbar. 
das Ausbruchsfieber, Fieber beim Ausbruche einer Krankheit. 
Ausbrüben, t. ausfieden, austochen, ausmwallen, ausbraten. 
' Ausbrüllen, i. aufhören zu brüllen, ausgrollen, ausdonnern 
' t. brüllend befannt machen, ausrufen. [ausjürnen 
Ausbrummen, i. aufhören j. brummen, ausbröhnen, fummen; 
Ausbrunften (prunft) i.sbrunften, «brennen, <geilen, <rindern. 
Ausbrüften (pruft) die Bruſthöhle ausleeren, das Geſchlinge 
ausnehmen. li. aufbören ju brüten, 
Ausbrüten t. ausfigen, bervorbringen, erfinnen, aushecken; 
Ausbuchfen (pucza) ausbüchfen, mit Eifen füttern, ausfuttern. 
Ausbudeln, t. ausbeulen, austlopfen, ausprägen, ausböblen. 
Ausbügeln t. »plätten, sbiegeln, =preffen; i. aufbören zu büs 
Ausbublen, aufhören 5. bublen, ;. liebeln, j. wetteifern. [gein. 
derAusbund, Abfchaum, ein ungewöhnliches Beifpiel, €. Muſter. 
Ausbündig, adj. vorzüglich, ausgezeichnet, ungewöhnlich. 
Ausbürgen, t. auslöfen, einlöfen, aufbören zu bürgen. 
der Ausbürger, ein Kremder, Pfablbürger, Bewohner einer 
Ausbürften, t. mit der Bürfte reinigen, fäubern. Worſtadt. 
Ausbufchen, t.d.Bebüfch ausbauen, Gras bufchweife ausreiſſen. 
Ausbüßen, t. ausbeffern, verbeifern, erfegen; ĩ. zu Ende bühen. 
Ausburteln, t. ausflauben, austupfen, ausfragen, ausſtochern. 
Ausbuttern, t. v. d. Butter abfondern ; i. aufhören 5. buttern. 
ber Aeuſch, d. Aeuſchli, fo.,d. Heufchoppen, Heuftall i. Gebirge. 
Auscujoniren, t. ausbunzen, sflegeln, «fchweinigeln, =fchelten. 
der Aufcultant, Aufcultator, Auditor, Zubörer, Anwarter, Anz 
Auscultiren,jubören,beiwobnen,anwarten,aufmerfen. [fänger. 
Auscuriren, ausbeilen, die Heilung vollenden ; genefen. 
Ausdahlen, i. ausjachtern, ausbämeln, ausläpfchen, austoben. 
Ausbämmen, t. ausdeichen, aufftauen, auffchwellen, ausfüllen. 
Ausdampfen (dampf) i. ausdunften, ausſchmauchen, verraus 
chen; t. bampfenb leeren. 
Ausdämpfen (firbempfan) t. ausdanıpfen machen, auslöfchen, 
Ausdauen, i. völlig verbauen. [dämpfen ; aueräuchern. 
Ausdärmen, t. «weiden, nehmen. [fteben ; t. ertragen, «dulden, 
Ausdauern, i. aushalten, erbauern, fherwintern, bebarren ; be> 
Ausdehnbar, adj. firedlbar, ausdehnungafähig, verdünnbar. 
bie Ausdehnbarfeit, Ausvehnungsfühigteit, Stredbarfeit, 
Berbünnbartfeit. [weitern. 
Ausdehnen (gadenan) t. ausbreiten, ſtrecken, verlängern, er⸗ 
die Ausdehnung, ber Umfang, die Länge, Breite, der aufge 
füllte Raum, die Ausfpannung. [das Erpanfionsvermögen, 
die Ausdehnungskraft, das — vermögen, die expanſibe Kraft, 
Ausdeichen (diecht) t. abbämmen, abgraben, abfondern; i. ber» 
abfommen, verarnıen. [i. aufbören ju denfen. 
Ausdenfen (denchan) t. herausbringen, erdenten, durchdenten; 
Ausderben (darp) i. abferben, binmwelten, d. Derbbeit verlieren. 
Ausdeuten (dictan) t. auslegen, erflären, erpliciren, verdol « 
metſchen. [fen ; waſſerdicht, luftdicht machen. 
Ausdichten (dicheran, thigan) t. erbichten, erfinden, ausdens 
Ausdiegen, ausdiegnen, i. jufammentrodnen, dicht und feft 
werben, tauglich, brauchbar werben. [tern, betleiden, täfeln. 
Ausdielen, t. ausbohlen, mit Brettern inwenbig belegen, füts 
Ausdienen (theonan, thionan) i. die Lehre, Dienftzeit aushal⸗ 
ten, auslernen, aufbören zu dienen, untauglic) werden. [gen. 
Ausdingen (bincan) t. ausbedingen, vers, vermietben; auffas 
| Ausdoden, t. ablöfen, swideln, «fpulen, «laufen laffen.[fprechen. 
Ausdonnern (thonaran) aufbören ju bonnern, donnernb aus: 
Ausdorren (dorram) i. vertrocknen, weiten, einfchrumpfen. 
Ausdörren (thurran) t. ausborren machen, darren, maljen, roͤ⸗ 
Ausdrängen, t. ver—, ausftechen, vertreiben. [ften, trocknen. 
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Ausdrechfeln (trohfilan) t. ausdreben, ausbobren, ausböblen ; 
ausfünfteln ; i. aufhören zu brechfeln. 
Ausdreben (drahan) t. ausbrechfeln, auswinden, ausringen. 
Ausdrebfeln, ausdrehfen, t. auspriefeln, audbriefeln, aus: 
riffeln, ausfädeln. [gen ; i. aufhören ju drefchen. 
Ausdrefchen (thresgan) t. ausflegeln, ausflopfen, ausſchla⸗ 
Ausdriefeln, ausdriefeln, austrillen, ausjwirnen, ausfädeln. 
Ausdringen,i.bervor;, fi) bervorbrängen, ausfidern, brechen. 
Ausdroben (draunan)i. aufbören j. br., auswettern, sfchelten. 
Ausdrommeten (trumba) t. austrompeten, spofaunen, sblafen. 
ber Ausdruck, d. Wort, d. Redensart, Schreibart; d. Beichen, 
Merkmal, d. Nachdrud, Accent, d. Betonung, Schattirung, 
Ausdruden, t. völlig abdrucken, ausprägen. [Zebenbigfeit. 
Ausdrüden, auspreffen, burch Drücen auslöfchen, ausftechen ; 
r. fich verftändlich machen, fich äußern. [ausjuftreichen. 
der Ausdrucker, das Streichmeffer der Gerber, die naffen Felle 
Ausdrudisleer, adj. ausdrudslos, bebeutungslos, nichtefas 
gend, infignificant. [bers, abfichtlich, namentlich. 
Ausdrüdlich, adv. beftimmt, deutlich, expreß, eigende, befon- 
Ausdrudfam, adj. nachdrücklich, bedeutungsvoll, lebhaft. 
Ausdrudsarm, adj. arm an Medensarten, Wendungen. 
die Ausdrudisart, —weife, Nebensart, Schreibart, Spreh—. 
Ausdrudsumfähig, adj. unfähig zum Ausdrucke ju dienen, be: 
deutungslos, inbalteleer. [vofl, ternbaft, bedeutfam. 
Ausdrudsvoll, adj. lebhaft, fräftig, nachdrůcklich, nachdrucke⸗ 
der Nusdrufch, das Auedrefchen, das Ausgebrofchene, 
Ausbdudeln,t. ausorgeln, z. Orgel abfingen; i.aufbören j. dudeln. 
Ausduften, i. ausbänften, unfichtbar aufiteigen, aneftinfen. 
Ausduften, t. Duft ausbauchen, Düfte verbreiten, erzeugen. 
Ausbdulden (duftan)£. ausbalten, ertragen ; aufbören zudulden. 
der Ausdunſt, die Ausd nitung, der ausgebauchte D., Aualm, 
Ausdünftbar, adj. verflüchtigungsfäbig, verdampfbar. [Mebet. 
Ausdunften, i. als Dunſt entflieben, verfliegen, aufſteigen. 
Ausdünften, t. D, entwideln, v. ſich geben, ausdunften machen. 
die Ausdünftung, das Ausdünften, der Dunft, die ausgebünftete 
Feuchtigkeit der Dampf, Nebel, Thau, Qualm. 
derAusdünftungsmeifer, e. Werkzeug, den Grad d. Ausdüns 
ftung ju meffen. [abftedten, beftimmen, berechnen. 
Ausbüpfeln, austüpfeln, auseden, fb., genau abmeſſen, 
Ausduffeln, i. aufbören zu duſſeln, ſchwindeln, träumen ; t.atıs- 
Auseden, t. eig ausfchneiden, winteln, :fanten, [prügeln, 
Auseder, Ausedler, Grübler, Anicderer, Berechuer ; Spötter. 
Ausegen (egiba) ausengen, t. ausbarfen, »redhen, sraffeln. 
Auseifern (anıan, aiparan) i. aufbören ju eifern, austoben. 
Auseilen(ilan, ren )i. eilig angeben, slaufen, =baften, forteilen. 
Auseinander, adj. eine oder einer aus dem andern, eine aus db. 
Auseinanderbringen,t.trennen, fcheiden, vermitteln. [andern. 
Auseinanderfliegen, fich fliegend trennen, ablöfen, jerforingen. 
Auseinandergeben, i. ſich trennen, fich verlaufen, in Theile 
jerfallen, jergeben. [abfinden. 
Auseinanderfegen, t. erflären, weafeen; r. fich vergleichen, 
der Nuseinanderfeger, Ausgleicher, Bermittler, Diſpacheur. 
Auseinanderwirren, t. entwirren, «wideln, beutlich, verftänd: 
Auseifen, t. aus dem Eife bauen, flott machen. [lich machen. 
das Auseifen, d. Stecher, Anftecher, den Schmeljofen ;. öffnen. 
Auseitern, i. »fhwären, als Eiter ausflieffen, aufbören 3. eitern. 
Ausempfinden (antfintan)aufbören j. empfinden, ganz empf. 
Ausendig, ausends, fortgebend, fortdauernd bis zu Ende, 
Auserfennen (ichennan) t. gründlich erfennen, durchſchauen. 
Auserficfen (arhheofan) t. auserfüren, audlefen, serwählen. 
Auserfüren (arfieran) t. auserfiefen, auswählen, ausleſen. 
Auserlefen (atiezan) t. auslefen, sfuchen, -wäblen, erfiefen. 
Ausernten (aruntl) i. abernten, aufhören zu ernten. 
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Auserfchallen, i. erfchallen, hinausfchallen, außen wiederhallen. 
Auserfehen (arfeban) t. auswählen, beftimmen, erwäblen, 
Auserfinnen (arfinnan) t. erfinnen, sdenfen, sfinden, sichten. 
Auserwäblen, t. auslefen, erfüren, erwählen, vorju bes 
ſtimmen. Tu erzäblen; r. fich erfchöpfen. 
Auserzählen (farfafan) t. bis zu Ende erzäblen; i. aufhören 
Auserziehen (arsiugan) völlig erj., d. Erziehung vollenden. 
Ausejfen (es5an) t. eſſend ausleeren, «freifen, «baden, buen. 
Ausfabeln, i. aufhören zu fabeln, zu lügen, zu dichten, 
Ausfachen, t. mit Fächern verfeben, ausfüttern, austäfeln, 
Ausfächfern, t. mit Fächſern (Weinftodreifern) belegen. 
Ausfadeln (fachta) i. aufhören zu fackeln, fladern, Jammen, 
zu flunfern, zu lügen, ju windbeuteln. [fern, ausjwirnen. 
Ausfädeln (fade) t. ausriffeln, ausdriefeln, ausfadmen, ausfas 
Ausfahren (usfaram) t. durch Rabren auslöchern, jerlöchern, 
vertiefen, reinigen; ausführen; vorbeifabren; i. auf Fuhr⸗ 
werf ausreiffen; fich ſchnell fortmachen ; audgleiten. (weg. 
bie Ausfahrt, das Ausfahren, ſteigen d. Bergleute; der Thor: 
der Ausfall, das Ausfallen, treten, ftofen, «bauen; der An- 
griff; d. Ernte; d. Abgang, das Defect ; Ergebnifi, Refultat. 
Ausfallen (faffan) i. ausrispen ; geratben, mißratben; unters 
bleiben ; einen Ausfall tbun ; t. fallend ausrenfen. [merfen. 
Ausfällen, fd., ausfallen machen , ausbauen, füllen, zu Boden 
das Ausfallgatter, Gatter aus Pfählen in verdeckten Wegen, 
Ausfalten (faldan) ausfälteln, entfalten, ausbreiten, 
Ausfalzen (falzan) t. ausftreichen, «fhaben, «muten, | 
Ausfangen (fangan) t. d. Fangen ausfeeren, sfifchen, greifen, 
Ausfärben (farauuan) t. ausmalen, anftreichen, illuminiren. 
Ausfafeln (fahfalan) ausfafen, i. Fädchen laffen ; t. auefafern, 
ausfäbmen, ausriffeln; i. aufbören zu fafeln. [ben. 
Ausfafern (fah8) t. sfafen, sfüdmen, sriffeln, Rädchen ausyie 
Ausfaften (faftan)) i. bis zu Ende faften, aufbörem zu faften. 
Ausfaulen, i. inwendig verfanlen, auseitern, ausfchwären. 
Ausfauften (Furt) t. ausftofen, auswirken ; sprüden, «dehnen. 
Ausfechten (febran) t. mit Worten ausmachen, verfechten, bes 
baupten; i. aufbörem ju fechten. 
Ausfedern (febar) t. ausfiebern, Federn ausziehen, ausflopfen. 
Ausfegen, t. «pußen, reinigen, ausfebren, »wifchen, Acheuern. 
Ausfehmen, t. aus der Maft (Fehm) nebmen, abfeinien. 
Ausfeiern, i. aufbören zu feierm, wieder anfangen ji arbeiten. 
Ausfeilen (fialan) & inwendig befeilen; berausfeilen ; vollen: 
den, ausarbeiten, die Meifterband anlegen. [wirten. 
Ausfellen (feit) t. abftreifen, abbalgen, abdedten, N a 
Ausfenftern (unineftea) t. pugen, abfapiteln, Berweis geben. 
Ausferfeln, i. abwerfen, aufbören zu ferfeln. [fatten,vollenden. 
Ausfertigen (farcic, farte) t. fchriftlich abfaſſen, ausftellen, aus⸗ 
der Ausfertiger, Erpebient, Schreiber, Ausfteller. 
bie Ausfertigung, Ausftellung, Abfaſſung, Ausftattung, Aus, 
d. Nusferrigungsftube, Erpeditionsftube. [fteuer, Bollendung. 
der Ausfertigungstag, Ausftellungss, Abfafunge, Datum, 
Ausfeften (feftinan) t. völlig befeftigen, durchaus feft machen. 
Ausfeftonniren, t. mit Laubwerk auspngen, durchftiden. 
Ausfeuchten, t. ausätbmen, austrodnen ; dörren ; ausmergeln. 
Ausfenern (futr) t. gebörig erwärmen, audflanımen, ausbren- 
nen ;i. aufbören zu feuern, binten ausſchlagen. 
Ausfiedeln, i. ausgeigen, ausfpielen, aufbören zu fiedeln. 
Ausfiedern, t. mit Federn ausfüllen, audftopfen, austeilen. 
Ausfilzgen (file) auspeljen, m, Haaren ausftopfen ausſchelten; 
Ausfindbar, ausfpürs, entdeck, erfennbar. [m. Filz audlegen. 
Ausfinden (Antan, finban) €. uefuchen und finden, auffinden; 
r. fich ausfennen, ſich 
Ausfindigmachen, t. auffpfiren, entberten, enthüllen. 
Ausfirniffen, €. inwendig mit Firniß beftreichen. 
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Ausfiichen (fife) t- ausfangen, ausangeln; berauslangen, aus 
fuchen ; i. au filchen. 0 fauslöfchen. 
‚Ausfladern (fogaran) i- ausfadeln, ausflammen, erlöſchen, 
Aus flammen, t. durch Klammen troduen od.reinigen,ausblafen. 
tern, i, fortflattern, leichtfinnig auslaufen, «(bmärmen. 
durchflechten, Ge⸗ 
flochtenes aufloſen ; r. ſich herauswinden, ſich losmachen. 
Ausflegeln, t. ausſchimpfen ; i. aufbören ein Flegel zu ſeyn. 
Ausfleben (Hachan, feban) i, aufhören zu fleben, ausbeten. 
Ausfleiben, t. ausſchweiben, ausfpülen, sfluten, :(chwemmen. 
Ausfleifchen,t. Felle auf d. Fleiſch feite befchaben. leiuefleiſchen. 
das Ausfleifchmeifer, trummes jweifchneidiges Gerbermieffer ;. 

Aus flicken (usftugan) t. ausbeifern, ausbüfen, ausjtüden. 
Ausfliegen (flecch) i. fortfliegen,, den erften Ausflug machen. 
Ausflieffen (Heoszan) i. srinnen, «ftrömen, tröpfeln, sfidern. 
Ausflimmern, i- erlöfchen, ausglimmen, julegt aufbligen, 
Ausflöben, t. von Klöben reinigen, von Gelde entblößen, aus: 
Auoflöten, i- aufbören ju flöten, ausfpielen, spfeifen. [beutein. 
Ausfluchen, t. Auchend ausfhmäben; i. aufbören zu fluchen. 
die Ausflucht (Muhr) das Borgeben, die Auskunft, der Ausweg. 
Ausflüchten, i. flüchten, ſich fortflüchten, fliebend ausziehen. 
Ausflüchtig, adj. ausweichend, vorwendlich, zgeblich, täufdhend. 
der Ausfluchtserund, Scheingrund, der vorgebliche Grund, 

die Entfchuldigung. Lauf, der Abſtecher. 
der Auoflum (Mug) das Ausfliegen, eine Heine Reife, der Aus: 

‚ber Ausfltiß (ſeoz) d. Mündung, Abfluß, d. Ausflieſſen, ſtrömen. 
bie Ausflußlebre, Lehre vom Urfprunge der Geiſter aus dem 
Urgeiſte, das ECmanationsfpitem. 

‚Ausflüftern, i. aufbören zu Hüftern ;t. insgebeim ausſchwatzen. 
die Ausflut (Mohar) Abrfübrrinne d. Waſſers ın Bergwerten. 
Auofluten, i- ausftrömen, auswogen, ausflieffen ; aufbören zu 
Ausfoblen, i. ausfüllen, aufbören ju foblen, abwerfen. [fiuten. 
Ausfolgen laſſen (folahan) t. verabfolgen laffen, ausliefern, 
Ausfoppen, t. neden, ausfpotten, ftimmen, zum Beten haben. 
der Ausforderer, Herausforderer, der beleidigte Theil, 
Ausfordern, t. herausfordern, erzwingen, angreifen, reijen. 
Ausfördern, t. binausfchaffen, zu Tage fördern, bewerffielligen. 
Ausformen, t. ausbilden, ausmodelliren, ausmodeln, sboffeln. 
Ausforfchen (forfcan) t. erforfchen, ausfragen, ergründen, zu 

erfahren ſuchen, ausberdyen, erfpäben, austundfchaften. 
Ausfouragiren, t. von Kutter entblößen ; ausfuttern. 
Ausfragen (fragan) t. erfragen, erforfchen, ausholen, befra- 
‚gen, erfunden ; r. ſich an Kragen erfchöpfen. [fchelei. 
die Ausfragerei, das unbefugte meugierige Ausfragen, die För⸗ 
Ausfranfen,t.den Rand ausſchnitzeln ;r. ich ausfafern, <riffeln. 
Aus freſſen (feeszan) t- auseffen, verzehren, ausjebren; i. auf: 
bören zu freffen; r. fich fett freſſen. [dyen, ausjubeln. 
ſich Ausfreuen (fraoen, froon) uufbören fich zu freuen, ausla- 
Ausfrieren (cafriran) i. durchfrieren, bis auf den Grund ge: 
frieren ; aufbören zu frieren, 
Ausfrifchen, t. auswäffern, entfaljen, reinigen, abführen. 
Ausfuchteln, t. durchfuchteln, abprägeln ; abwanfen. 
Ausfüblen (folan) t. merfen, erforfchen, ausfpüren, ausfragen. 
Ausführbar, adj. möglich, bewirtbar, durchfegbar, verrichtbar. 
die Ausfuhr, das Ausführen, die Erportation, der auswärtige 
Vertauf, die Berfendung außer Landes. 
Ausführen (usfiran) aus eınem Lande fortichaffen, in's Freie 

. führen, urdpführen, durdhfegen, u Stande bringen, voll 
ſtreclken, vollbringen, vollziehen ; darfiellen. 
Ausführenswertb, ausführensmwürdig, — ungewertb. 
der Ausführer, Berfender, ee Darfteller. 
der Ausfuhrhandel, Handel mit hen Waaren in's Aus⸗ 
Ausführlich, adj. umſtändlich, vollſtändig, weitläufig. lland. 
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Ausfuhrlichkeit, Umſtandlich⸗ Voll ſtandigkeit, Weitläufigteit. 
bie Ausführung, Vollbringung, Vollendung, Darfiellung. 
bie Aus fuhrwaaren, in’s Ausland gebende Waaren, Erporten. 
ber Ausfuhrzoll, die Abgabe von auszjuführenden Waaren. 
Ausfüllen (uzfullan) t. voll machen, ergänzen, ausfchöpfen. 
bie Ausfüllung, das Ausfüllen, der Lüdenbüßer,b, Ergänzung. 
Ausfunfeln, i. ausflimmern, ſchimmern, fprüben, aufbören zu 
Ausfurchen (foraban) auspflügen, <ftechen, sgraben. [funteln. 
Augfuttern, 1. inwenbig befleiden, ausbüchfen, ausfüllen und 
wieber bobren, ausbetten. fausleeren. 
| Ausfüttern (foatan) t. mäften, fett machen, durch Füttern 
bie Ausgabe (Repa) das Ausgeben, der Aufwand, die Verwen⸗ 
bung, Bertheilung, Auflage. 
das Ausgabenbuch, die —berehnung, das —verzeichniii. 
Ausgabeln, t.mit d. Babel berausnebmen, sfifchen, ausangeln. 
Ausgaffen, i. aufhören zu gaffen, ausfchauen, stlogen, :lugen. 
Ausgähnen (gaunen, gienen) i. aufhören zu gähnen. [gäbren. 
Ausgäbren, i. gübrend berausfteigen, abgäbren, aufbören ju 
Ausgallen, t. entgallen, von der Galle befreien. 
ber Ausgang (uzcanc) das Gewerbe, der Gang, die Ausfuhr, 
bas Ende, der Erfolg, bie Abreife, der Abfag. [fabfeit. 
bas Ausgangsfeft, die Feier des Ausjugs aus Aegppten, Daf- 
die Nusgangslehre, Emanatiensiehre, Lehre vom Ausgange 
der andern Perfonen der Gottheit vom Bater. 
bie Nusgangspforte, der Auslaf. 
bat Ausgangsjtüd, der Befchluf, das Finale. [fteuer, 
der Ausgangszoll, Ausfubrzoll; das Abzugsgeld, die Abzugs- 
Ausgäfchen, aufhören ju gäfchen, zu gifchen, zu gäbren, 
Ausgäten, t. ausfrauten, ausrupfen, fäubern, ausfimeln. 
Ausgattern, t. ausforfchen, auffpären, ergattern, erfpäben, 
ausgattigen, ausfondern, austöbern, berausftören. ’ 
Ausgaufeln, i. ausfpielen, ausjudeln, augwindbenteln, aufs 
guden, Berſteck fpielen. [gen, darin übertreffen. 
Ausgaunern (cauuinaran) i. aufbören ju gaunern, ju betrüs 
das Ausgebegeld, Magd:, Taſchen⸗, Martt:, tägliche Ausgabe. 
Ausgeben (uskipan, Repan) t. austbeilen, berausgeben,, aug= 
liefern, mittbeilen, ausftatten, verbeuratben, ungeben , vorz 
geben; r. ſich erichöpfen; i. ergiebig fepn, eintragen, 
ber Ausgeber, Schaffner, Berwalter, Befchlieffer, Bausbälter, 
die Nusgeberinn, Schaffnerinn, Sausjungfer, Befchliefferinn, 
Hausbälterinn, Ausfpeiferinn, Wirtbfchafterinn, Räfemutter. 
bie Ausgeberei, überflüffige Ausgaben, die Verſchwendung. 
das Aus gebot (Beta) das Ausbieten, die Bant, B 
Auction; das erfte Gebot. [feitig. 
Ausgebreiter, adj. umfaffend, mannigfaltig, ausgebehnt , viel« 
die Ausge burt (Rapuer) das Erzeugniß, die Frucht, das Kind, 
das Hirngefpinnft, die Erfindung. [baben. 
Ausgeden,t, ausböbnen, verfpotten, auslachen,, zum Narren 
der Ausgediente, Emeritus, Iuvalide, Veteran. 
das Ausgedinge (Kibing) der Altentbeil, ber Ausjug, bas Ges 
dinge, die Penfion, die freie Koft und Wohnung. [Ausjügler. 
ber Nusgedinger, ein alter Bauer, ber im Altentbeile figt, ber 
Ausgedrechfelt, gefünftelt, geziert, gefchnörfelt, gezwungen, 
Ausgehen (usgangan) i. binausgeben, ausziehen, berfommen, 
bavonfommen, bervortreten, ausfallen, zu Ende geben , abs i 
flerben, ſich abfchieben, fich verlieren, erlöfchen, ſich endigen; 
t. im Geben übertreffen, gebend ausmeffen, austreten. [dyeim. 
Ausgeifern(Haipar)i.aufbören j.geifern,ausfchäumen,ausfpeis 
Ausgeigen, t. ausfiedeln, bis ju Ende geigen, aufhören zu geigen. 
Ausgeißeln, auspeitfchen, ausfchmigen, kuuten, mit Rutben 
ftreichen. ‚_  [hen, verfcheiben, fterben. 
Ausgeiften (Reif, geit) ausgeiftern, i. ausathmen, ausbau 
Ausgeizen, i. aufhören zu geijen; t. abfrauten, abranten, 
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Ausgelajfen, adj.muthwilig, unbänbig, frivol, keck, verwitzig. 
bie Ausgelaffenbeit, d. Muthwille, d. Unbändigfeit, Arivolität. 
Ausgeleiten (Kilian) t. binausbegleiten, ausführen, comitiren. 
Ausgemacht, adj. entfchieben, gewiß, augenfcheinlich, unläug: 
bar; völlig, durchtrieben, ausbündig, abaefeimt. 
Aue geni eſſen (ganiufan) t. bis zu Ende genieffen, ausbenugen, 
Ausgenommen, adv. mit Ausnahme, abgerechnet, obne, nicht. 
Ausgerben (garauuam) t. durchgerben, ausprügeln, abwalten. 
d. Ausgefprenge, ein Gerücht, e. abfichtlich verbreitete Lüge. 
Ausgeubden, t.vergenden, verfchwenden ; i. aufbören zu geuden. 
der Ausgewanderte, Emigrant, Emigrirte, Auswanderer. 
Ausmezeichnet, adj. vorzüglich, ungemein, auffallend, mufter: 
Ausgiebig, adj. ergiebig, einträglich, fich belobnend, reich. [baft. 
d. Ausgießblech, Probirfcheibe in Hüttenwerfenf.d. Eriproben. 
Ausgiejfen (usgiszan) t. audflieffen laſſen, wegwerfen, aus: 
fchütten, gieffend ausfüllen, auslöfchenz r. fich ausfprechen, 
fich verbreiten; i. fchweiiien, bluten.  [fupven, auswipfeln. 
Ausgipfeln, t. ben Gipfel ausfchneiden, befchneiden, gipfeln, 
Auogirren(cherenm) i.aufbörems.girren ; t. zärtlich ausdrücken. 
Ausgifchen, ausgifchten, gaſchen, i. beransgäbren,, ſchaͤu⸗ 
mend berausbraufen ; aufbören zu gifchen. [anspoliren. 
Ausglätten (clat, glar) t. ausftreichen, ausfalten,, ausbligeln, 
Ausgleichen (califhan) €. gleich machen, ebnien, erfegenz r. fich 
vergleichen, Übereinfommen; i. gleichlange Zähne bekommen. 
der Ausgleicher, der Juftirer, Auseinanderfeger , Dispacheur. 
Ausgleiten (giliten) i. ausglitfchen, ausſchlüpfen, ausfabren. 
Ausglimmen, i. glimmend erlöfchen, verglühen, aufbören jug. 
Ausglitfchen, i. ausgleiten, ausſchlüpfen, fahren, srutfchen. 
Ausgloden, mit der Glode (Glasgalle) ausplätten, sgniedeln. 
Ausglogen, i. ausgucken, ausgaffen, ausfchauen, ausfugen. 
Auegluden, ausgludfen, i. gluckend ausfaufen, andtrinfen; 
aufhören ju glucken. [Häbfen; i. verglüben. 
Ausglüben (Hieohan, ciuom) t. durch Blüben läutetn, reinigen, 
Aus graben (rrapan) t. bervorgraben, durch Graben dertiehen, 
ausböblen, ausflauben ; i. aufbören zu graben. 
Ausgrämeln, ausgrämen, (hram) i. mifbören zu grämeln, 
ſich zu bärmen, fich zu befüünnmeri. [wifchen. 
Aus grapſen, t. berausraffen, ausgreifen, durch Aufgreifen aus⸗ 
Ausgrafen (Bra, gras) t. bin u. wieder abgrafen, abweiben, 
Auspräten, t. von Gräten befreien, wie ausbeinen. labäßen. 
Ausgreifen (caralfan, creifen) t. ergreifen u. beransnebmen, 
durch Sineingreifen inwendig abnugen; i. weit auefchreitem. 
Auspriebfen, ausgrebfen, austrepfen, €. vom Gtöps oder 
Kerngebäufe befreien, ausbäufen (Aepfel). 
Ausgrollen, i. aufbören ju greifen, auszürnen, 
Ausgröfern, t. dir Raume zwiſchen den Rähnen eines Raumes 
erweitern, ausräumen. [gen, ausrechnen, ergründen. 
Ausgrübeln (cropa) t. anefpintifiren, erforfchen, berausbrin: 
Ausgründen (erumti) €. ausbobeln, vertiefen, ergründen. 
Ausgrünen (croam, gruen) i. ausfchlagen, ſich belauben. 
Ausgrunzen, i. aufbören ju grungen, ju fnueren, zu brummen. 
Ausguden, ausgückeln, i. ausgaffen, auelugen, bervorfeben, 
bervorblicken ; t. durch Gucken ſchwächen. 
Ausgüren, i. ſich verjweigen, austreten, abirren, abweichen. 
Ausgurgeln, t. durch Burgeln berausbringen, reinigen; i. auf: 
zu gurgeln, aus der Gurgel fingen. 
Ausgurren, i. ausgirren, aufbören ju gurren (vom Tauben). 
der Ausguß, das Ausgieſſen, dat Ausgefchöpfte, der Bufftein, 
der Pumpenfchlauch. [chen zu gieflen. 
die Ausgußkelle / großer eiferner Köffel, das Metallin d. Pfänn- 
das Aus gußpfännden, eiferne Schale. Ausgieſſen d. Metalle. 
bie Ausgußröbre, Abfluß — d. Kunſigezeuges in Bergwerfen. 
Aushaaren, i.die H. fahren Taffen, abbaaren ; t. bären, rupfen. 
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Ausbaben (Haben) i. ausgetrunfen, «gejogen, +gelefen haben, 
Ausbeiten (Hacchen) t. mit der Hacte ansgrahen, auspicten, 
austragen, jerbaden, aus zacken, aus dem Broben bauen. 
ber Aushacker, Daubenbaner. das Ausbadeifen, Auchacker. 
Aushadern, i. aufbören zu badern, auszanken, aufftreitem. 
Aushageln(Hagei)i. aufbören j. bageln, ausfchlofen, abhugeln, 
Aushablen, t. ausbülfen, ausfchoten, ausſchälen aushäufen. 
Aushäfeln, t. von den Häfeln löfen; aufhören zu häfeln. 
Aushafen (Hacum) t. vom Hafen Iöfen, mit dem 8, auspflüigen. 
Ausbalftern, t.abbalftern, Achitren ;r. fich befreien, loemachen. 
Ausballen, i. ausfchallen, erfchallen, austönen, verbällen. 
Ausbalten (ushaltan) i.forttönen laſſen; ausftehen, ertragen, 
erbulden, ſtandhaft bleiben; t. fiberftchen; abfondern. 
ber Aushalter, eine auszubaltende Note. fjubaltenden Note. 
Ausbaltungszeichen, Ausbaltzeichen, Bogen fiber B. aid 
Auehämmern (Hamer) t. berausflopfen, ausglätten, fchlagen. 
Ausbandeln, i. aufhören zu bandeln; td. 8. berunterbringen. 
Ausbändigen (Hant) t. übergeben, «liefern, einbändigen. 
Aushängebogen, Probe⸗, Beurtbeilungs-, Schaubogen. 
Ausbangen (Bangan) i. ausgebängt fern, aufierbalb bangen. 
Aushängen, t. oufen an—, j. Schau tragen, ausbangen faffen. 
das Ausbängefchild, Wirtbebausfhild, Firma, Musbängebito. 
Auehären (Baro, harte) t. von Saaren reinigen, abftofen,böfeln. 
Ausharfen, t. auerechen, segen, reinigen ; i. aufhören jubarfen. 
ſich Ausbärmen (arm) abbärmen ; aufbören fich 5. bärmen. 
Ausharnen, t. mit dem Harne von ſich geben; auspiffen, 
Ausharren (haran) i. ansbauern, «balten, bebarren, bleiben. 
Ausbärten (harr) t. abbärten, durchaus, der, erbärten, 
Ausbaspeln, t. völlig abbaspeln, weiten ; fbereilt ausfprechen. 
Aushaspen, aushäspen, t. aus ben Saspen, Angeln beben. 
der Aushau, bie Berſchneidung, das Schneiteln, d. Abräumen, 
Abäften, der abgehauene Korft. 
der Aushauch, Ausbauchen, d. Athem, Odem, Athemzug. [fübten. 
Aushauchen (Unahan) Nausathmen, fterbenzt. aneblafen, ab⸗ 
Ausbauen(ushanuan)durch Hauen ausfchaffen, bbhlen, «mei: 
fen, ausleeren, fällen, ansfcheren ; jerbanen ; ausprligeln. 
ber Aushauer, Schmiebebammer, rumde Löcher auszubauen, 
Aushauftempel, das Locheifen, Budeleifen, der Augftempel. 
Aushäuten, t. ausbalgen, abzieben, wirken, »ftreifen, sberten. 
Aushe, adv. heraus. Ausbi, adv. fb., hinaus [b 3. beben. 
bie Auohebegabel in Glashätten, die Kübfbäfen Im umd aus 
Ausheben (Hepan) ausgraben, :lüpfen; anftohlem; auftragen ; 
abziehen ; verrenfen; com ; auszieben: [Bebebaum:; 
ber Ausheber, das Schöpfrad, ber Schöpfer in der Ubrz der 
Ausbecyeln, t. mit der Hechel reinigen, abfondern ; durchziehen, 
tabeln, ausfpotten, [bören zu hecken. 
Ausheden (nzhuchan) t. ausbräten, figen, zgrübeln; 1. auf⸗ 
Ausheften(Haftan) t. fertig beften, auswendig beften. ſturiren. 
Ausheilen, (giheifam) i. abbeilen, völlig beilen, genefen ; aue · 
Ausheimifcy (Heiminge) adj. ausländifch, fremd, auswärtig. 
Ausbeitern (Heitar) t. erbeitern, völlig aufbeitern, aufbellen. 
Ausheizen (Haiszan) €. völlig beijen, erbigen, d. 8, trocknen 
Ausbelfen (ushelfan) i. aus der Noth beifen, beifpringen, bei: 
Ausbellen, t. erbellen, aufbellen, aufbeitern, erflären. [fteben. 
Aushemmen (Heman) €. u. i.,dem Hemmfchub'od. die Semm- 
Aushenken, f. Ausbängen. [fette abnehmen. 
Ausberrfchen (her) i. aufhören zu bereichen. [su fiebeln. 
Ausherzen (Herz) i. anfbörem ju berjen, zu fofen, zu zärteln, 
Aushegen (Heszarı) t. ansjagen, ausfcheuchen, austreiben. 
Ausheucheln, aufhören. — hofeln, ſich 3. verftellen. 
Ausbeuern, eb verdrängen, ausmietben. 
Ausheulen, aufhören zu heulen, j. fchreien, J. weinen; r. fich 
der Ausbieb, —2* Aushub/ die Probe. lſatt heulen. 
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Aushinken (Hinchan) i. binfend ausgehen, aufbumpeln. 
Aushobeln, t. abbobeln, abſtoßen, bebobeln, heraus. [bringem. 
Aushoden (buchan) t. durch Sorten, Sigen, Grübeln beraus: 
Aushoffen (Bafan) i. aufboͤren zu hoffen, d. Hoffnung aufgeben, 
Ausböblen (Halon) t bobl machen, vertiefen, ausgraben. 
die Aushöhlung, Höhlung, das Loch, die Bertiefung, Grube. 
Aushohnen (Kuonan) t. verböhnen, verfpotten, befchimpfen, 
fchmäben, aufjieben, durchhecheln. [auströveln. 
Aushoken (huchan) ausböfern, t. im Kleinen verfaufen, 
Ausholen (usholan) t. erforfdyen, ausfragen ; i. den Arm zum 
Wurfe oder Schlage ausftreden; Umfchweife machen. 
der Aus holer, Ausfrager; ein Schiffstau zum Auswinden, 
Ausbölzen (Holz) die Abfäge ausfchneiden, zerſchneiden. 
Ausborchen, t. ausforfchen, ausbolen, beimlid, erfunden, 
Aushören (Haoren) bis ju Ende bören, völlig aubören, ausres 
der Aushub, Ausbieb, die Refrutirung, Rekruten. [dem laffen. 
die Aushülfe (Heifa, heipfa) Abbülfe, der Behelf ber Ausweg. 
Aushüllen (Bulfan) t. entbüllen, ausw.deln, auspuppen. 
Aushülfen, t. ausichoten, auspalen, auspüllen, ausfchälen. 
Ausbumpeln, i. bumpelnd ausgeben, ausbinfen, 
Ausbungern, t. durch Hunger entfräften, erobern, austreiben. 
Aushunzen (Bunt) t. ausfchelten, fchmäblen, ausputzen. 
Aushüpfen i. ausfpringen, ausgumpen; aufhören zu büpfen. 
Ausburen (huaran) i. aufbören z. b.; t. abburen, entfräften, 
Aushuſchen, i. hinausſchlüpfen, entwifchen. [ausmergeln. 
Ausbuften (Buaften) d. $. auswerfen; i. aufbören zu buflen. 
Ausbüten (Huotan) t. abhüten, abmweiden, abägen, abfreifen 
Ausjachtern, i. aufbören ju jachtern, austoben. [laffen. 
Ausjagen (usiagan) t. durch Jagen vertreiben, austreiben, 
verurfachen ; i. fchnell ausreifen, aufhören zu jagen. [:tlagen. 
Ausjammern (iamaran) i. aufhören zu jammern, auswimmern, 
Ausjauchzen t. jauchjend, jubelnd befannt machen ; i. fich aus; 
freuen, aufhören zu jauchjen, ausjubeln. 
Ausjochen (ioch) t. entjochen, ausfpannen, ablöten, befreien, 
Ausjubeln, i. aufhören zu jubeln, ſich ausfreuen. [auswerfen. 
Ausjungen (iung) i. aufbörem Junge zu werfen, abwerfen, 
Ausfabeln, auslofen, verlofen, verfpielen, ausfpielen, 
Ausfalben (chafp) i. aufbören Kälber zu werfen, abwerfen, 
abtälbern, aufhören ein Kalb zu ſeyn. [ausblafen, 
Ausfälten (chat) i. durchfälten, ganz erfalten; abtüblen, 
der Nustämmefamm (cam) der weite K. mit weiten flarten 
Ausfammelig, D., unverfchämt, mit ſtolzem Kamme.[Bähnen. 
Ausfämmen, t. durch Kämmen berausfdyaffen, in Ordnung 
bringen; ein Strobdach reinigen. [ju janfen. 
AusFfampeln, i. aufbören zu fampeln, zu kämmen, ju fabbeln, 
Ausfämpfen,t. ausfechten, verfechten ; i. aufbören zu fämpfen. 
Ausfappen, t. obne Schnitt berausnebmen (den Zeberbarm). 
NusFargen, aufhören j. fargen, 3. geijen, z. fparen, 3. fnaufern. 
Auskarren (Karren) t. auf d. KR. binausfchaffen, sfdyieben ; 
AusFafteien,r.aufbören j.tafteien,f.j.züchtigen. [i. aufbören j.t. 
Ausfauen (chaunan)t fauend ausfangen; i.aufbören j. fauen, 
der Auskauf (chouf) die Entfchäbigungsfurime, d. Losfaufung, 
das Löfegeld, die Ranzion. [Kaufen juvorfommten. 
Ausfaufen (chaufan) ı. Alles ablaufen, wohl anwenden; im 
AusFaupeln, i. aufbören zu faupeln d. b. zu fäufeln, trödeln. 
Ausfegeln (gugel) i. juerft fegeln, ausfchieben; den Kegel 
verrenten; aufhören ju kegeln. 
Ausfeblen (Hela, cheia) ı. ausböhlen, Streifen ausbauen. 
Auskehren (cheran) t. ausblrften, ausfegen ; auswenden. 
der Auskehricht, das Ausfehrig, Kehrfel, Müll, der Unrath. 
Ausfeifen (kiuffan) t. ausfhmählen, ausfchelten, auspugen; 
i. aufbören zu feifen. [sufpigen; ausprügeln. 
Ausfeilen (Heifan, callan) t. von den Krilen losmachen; fick 
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Ausfeimen, i. fpriefen, anfangen ju wachfen, treiben. 
Ausfellen, (chellun) t. ausschöpfen, auslöffeln, ausfüllen, 
Ausfeltern, t. auspreſſen, austorfeln, austreten, [ten verfeben, 
Ausferben (Herpi) t. ausfchneiden, ausfchnigen, mit Einfchnits 
Ausfernen (Kern, chorn) t. entiamen, austörnern, auslefen. 
Ausfejfeln, t. aushöhlen, ausbämmern, vertiefen, austratern. 
Ausfegern, t. ausrigen, anreiffen, austeilen, ausbauen. 
Ausfeuchen, i. aufbören zu feuchen, verfcheiden, aushauchen. 
Ausfeulen,t. abprügeln, ausitampfen, berausfchlagen, <tlopfen, 
Ausfichern, i. auslachen, verbilfen ladyen, aufbören zu kichern, 
Ausfindern (chind, chumt) i. aufhören Kinder ju bekommen, 
austragen, aufbören Kind zu fepn. [derausfalen. 
Ausfippen, t. auswägen, ausfchippen, auslefen; i. auswippen, 
die Auskiſte, eiferne Krüde oder Kratze, den Schlich vom Ge: 
rinngraben ju jieben in Pochwerten. 
Ausfitien, mit Kitt ausfüllen, verfitten, verfleben, verftopfen. 
Ausfigeln, t. abtigeln, ſehr figeln ; i. aufbören zu figeln. 
Ausflaffen, i.aufb. ;. flaffen, fich auseinanderbiegen,—Happen. 
Ausfläffern, aufhören zu kläffern, ju beilen, zu beifern. 
Ausflaftern, i. beide Arme ausfpannen ; t. Hafterweife ausmefs 
fen, auffegen, austheilen. [rechtsfabig. 
Ausklagbar, adj. verflagbar, beſchuldigungsfähig, rügbar, 
Ausflagen (clagen) t. verklagen, befchuldigen, rügen. 
Ausflappern, i. aufhören zu Nappern, ju flimpern. batzen. 
Ausflapfen, t. ausprügeln, abobrfeigen, maulfchelliren, aus 
Ausflären (chlar) t. abflären, flar machen, erbellen, enttrüben, 
Ausklarfchen, t. derb fchlagen, klatſchend verfpotten, mit der 
Peitſche ausſchlagen, ausſchwatzen ; i. aufbören zu klatſchen. 
Ausklauben (hlauuan) t. sgrübeln, mit den Nägeln australlen. 
Auskleben (chleban) t. ınwendig befleben, ausrleiben, übers 
Ausfleden, t. stledern, kleckend ausleeren. [fleben, auefleiden. 
Ausfleiden (chlatdan) t. entfleiden; verkleiden, ausitaffiren. 
Ausfleinen (clain, clin) i. in Heinen Stlicken berausbringen. 
Ausfleiftern, t. austleben, inwendig überzieben, austleiden. 
Ausflimpern (climban) i. ausflappern, aufbören zu flimpern. 
Ausflingeln, (cbienchen) t. ausfchellen, mit der Klingel bes 
taunt machen, d. Klingeln ausfpotten ; i. aufhören zu flingeln. 
Ausflingen (clingen) i. verklingen, sballen, <fchallen, austönen, 
Ausflopfen (clophan) t. ausfchlagen, auspochen, ausbäm- 
mern; i. aufhören zu tlopfen. [fcharfjinnig berechnen. 
Ausflügeln (claulicho) t. ausgrübeln, erfinnen, erfinden, 
Ausfnaufern (chnufan) i. aufbören zu Mmaufern, austargen; 
t. ergeigen, erfparen; austnidern. 
Ausfnebeln (chrauifa) t. sriegeln, slöfen, entfetten. [fneten. 
Ausfneten (chnetan) auswirken, genug fneten ; i. aufhören ju 
Ausfnidern (Hnigan) ;. austargen, ausfnaufern; aufhören 
zu fnidern. [fnieen, aufbören ju nieen. 
Ausfnicen (Aneuuan) t. durch Knicen ausböblen, zu Ende 
Ausknirſchen (eriteriman) t. mirfchend von fich geben. 
Ausfniftern, i. ausfprüben, ausfunten, aufbören zu fniftern. 
Ausfnöpfen (Auufan) t. auffnöpfen u. herausnehmen, öffnen, 
Ausfnurren, i. aufhören ju fnurren, ausbrumnen, »grungen. 
Ausfobern, t. aus bem Kober nebmen, auspaden; i. d. Kober 
(Korb) ausleeren. [bören ju kochen, überfochen, verdünſten. 
Ausfochen (cocan) t. durch Kochen ausziehen, reinigen ; i. aufs 
Ausfollern, i. srollen, strändeln, slaufen, aufbören ju follern. 
Ausfommen (urchueman) i. entfommen, ausgeben fönnenz 
genug haben, auslangen, ausreidyen, zurecht fommen, durch⸗ 
tommen ; befannt werden. [Umgang, Austunft, Fertigwerden. 
das Nusfommen, ber binlängliche Unterhalt, der friedliche 
Ausfommlid) adj. binlänglich, genägend, hinreichend. 
Ausfönnen (chunnan) i. ausgeben oder austommen fönnen 
oder bArfen, Beit haben ausjugehen. 





AusPören, ausfüren, t. auswählen, auslefen, auefondern. 
Ausförnen (chorn, Kerni) ausförnern, t. auffernen, ent; 
ferien, auslefen, ausfuchen, abrispen. 
Ausfofen, i. ansbublen, aufzärteln, ausfchmeicheln, sliebeln. 
Ausfoften (chuftan) t. foftend erproben, ausleſen, foftend aus: 
leeren, verfoiten, ausfchleden, ausnippen. fauswerfen. 
Auskotzen (hozan) t. ausſpeien, ausbrechen, vom ſich geben, 
Ausfrächzen (chracan) t. frächzend ausenfen, ausſchreien; 
i. aufbören zu frächzen, beifer zu ſchreien. [auafchieben. 
Ausfragen (chregan) t. bervorſtehen machen, vorrücten, ber: 
Ausfräben, t. fräbend befannt machen; i. aufbörem zu fräben. 
Auefrafeelen, i. ansjanten, augitreiten, aufbören zu frafeelen. 
Aus krallen, t. mit den Arallen ausreißen, austragen, «flauben. 
Ausframen,t. Waren auslegen, jur Schau tragen, vrablen; 
i. aufbören zu feamen, zu fuchen, zu wühlen. 
Ausfrämpeln, t. durch Krämpeln berausfdhaffen, fertig främs 
veln, aufbören zu främveln. [Kränfeln abmagern. 
Ausfränfeln, auskranken, i. aufbörem zu fränteln, durch 
ſich Auskränken, aufbören ſich zu fränfen, ſich binlänglich fr. 
Ausfrätjchen, t. ausfpreiten, ausbreiten, «ftreden, «ichreiten. 
Ausfrasen, t. ausfrallen, ausflauben, ausſchaben, sradiren; i. 
ausfcharren, davon laufen, aufbören zu fragen. [su rigen. 
Ausfeauen(hreipan)i.aufbören z. frauen, j. fragen, j. ſcharren, 
Ausfrebfen, t. von Krebſen leeren, ausgreifen, sfifchen, sfuchen. 
Ausfreifchen, t. auefchreien, austrächyen; auskröſchen, aus« 
braten; i. aufbören zu freifchen. [durchfriechen. 
Ausfriechen-(crichan) i. aus dem Ei riechen, auffommen; t. 
Ausfriemen (Area) t. berausbringen, berausbefommen,, ber: 
auszieben können z i. aufbören zu kriegen, zu fämpfen. 
Ausfrigeln, t. ſchnell umd ſchlecht auffchreiben, auefertigen. 
Aunfrücden(chruchia) m.d. Krüde berauszieben (Dfen:Afche). 
AusPrümeln (urnme) i. «brödeln, sriefeln, sfallen ; t. Atreuen. 
Auskugeln (gugel) t: durdy Kugeln enticheiden, ballotiren, 
ausrenfen, verrenten, angfegen, ausfallen. flaffen. 
Ausfüblen, i. abfüblen, erfaltenz t. ausbiafen, lüften, erfalten 
Ausfümmern, i. aufbören fich zu befümmern, zu grämen. 
Ausfunden, t. erfunden, ausfundfchaften, erfundigen, in Erfab- 
Ausfünden t ausfündigen, pers, befannt mach. [rung bringen. 
Ausfundfchaften, t. erfpäben, erfragen, erfunden, in Erfab: 
rung bringen. [Befcheid, Aufſchluß, Auftlärung. 
die Anskunft, Auebülfe, Sülfsmittelz Nachricht, Belehrung, 
Ausfinfteln (chunn) t. erfünfteln, fünftlich berausbringen. 
Ausfuren (Neran, ) t. u. i. ausbeilen, geneſen, ausarzneien, 
AusFürfen (chuſſen/ Bufen) i. aufbören zu füffen, zu liebtoſen. 
AusFurfchen, auskutſchiren, i. in der Kutſche auffahren. 
Auskutten, t. die Kutte auszieben, ausaraben, austlauben. 
Auslabbern, t. unverftänblich ausfprechenz i. aufbören zu 
fabbern, findifch zu plappern, zu füllen. 
Auslächeln (fmielan) i. aufbören zu lächeln. [aufbören j. 1. 
Auslachen (fahan) t. verlachen, verfpotten, nicht beachten; i. 
Auslachenswertb,würdig,adj.lächerlich,tindifch,fonderbar. 
Ausladen (nshlatan) t. berausbeben, entladen, entledigen. 
der Nuslader, Ablader, Schröter; Werfjeug, ben Blitzſtoff aus: 
das Ausladezeug, der Kugelzieher, die — ſchraube. ſzuzieben. 
die Ausladungg, d. Ausladen, d. Hervorragung, Autbauchung. 
Auslage, Auslegen, Vorſchuß, vorgeſchobene Theil, Ladentifch. 
Auslagern (lagan) i. auf dem Lager ausliegen, ab», ausflären. 
Auslammen, i. auswerfen, aufbören ju lammen, zu jungen. 
das Ausland (eittenei, uzlant) die Rremde, die fremden Länder. 
Auslanden (fand) t. fanden, ausfchiffen, an's Land fegen. 
der Ausländer, der Aremde, Fremdling, Reiſende. 
die Auslanderei, Vorliebe für das Auslandiſche, Nachäffung 
Diutſches Worterbu 
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Ausfoppeln, t. von einander löfen, von der Koppel loemachen. 
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Auslangen(tangan)i. Re 


Auslängen (Iengan)t.i.d.Längeyieben, 
Ausläppern, t. ausnippen, ausſchlecken, austunten 
vernaſchen, für Kleinigteiten ausgeben. tom —* 
Auslärmen, t. durch Larmen herauslocken z i. aufhören ju lär⸗ 
Aus laſſen (Tasam)t. beransfonmen laffen, erlaffen, mittbeilen, 
äußern, feblen laffen, auftrennen, nachlaffen, en. 
bie Auslaffung, das Anslaffen, die Zicke, leere Ellipfe. 
Auslatfchen,i.staufen, sgeben, sfchlendern ; aufhören Aatſchen. 
Auslauben (Toup) t. mit Laubwert ausſchmucken, feſtomiren. 
Auslauern (Tueen) t. erlauern, erforſchen⸗ erſpãben, ausſpũ⸗ 
ren; i. aufbören ju lauern. 
der Auslauf, die Servorragung, Ueberfleigung, der Gewinn, der 
Nuten; der Ausflug. 
Ausläufeln, auslänfen, t. ausballen, ausfchoten, austernen. 
Auslaufen (Haufan) i. abfegeln, aufbören ju Ianfen, aucrin⸗ 
nen, ausfallen; auflaufen, aufwachfen, aufichwellen, bervors 
ragen; zu Ende geben, beiwecten; r. fich durch Laufen ftärfen 
oder fchwächen, abnutzen ; €. ausfarren. 
der Ausläufer, Rufbote, der Spröfling, Würzling, Auswuchs. 
Ausläufifch, adj. geneigt, gewöhnt aussulaufen, flatterbaft. 
der Auslaufkarren, Schiebt. in Bergm., d. Erze fortzuſchaffen. 
die Auslaufung, Auslabung, der Auslauf, bie Hervorragung. 
Auslaumen (Tauc) t. mit Lauge ausziehen, entlaugen, entfalyen. 
Auslaufchen, t. ausforſchen, ausborchen, ausfragen, erlauern. 
Auslaufen, t. von Läufen reinigen, ablaufen, läuſen, ausfilzen. 
der Auslaut (Hit) Endlaut, der letzte Bofal eines Wortes. 
Auslauten (Hinten) i. einen Laut vom fidy geben, austönen, 
erflingen ; fich auf einen Botal endigen. [aufhören zu läuten. 
Ausläuten (usltudan) € ansfchellen, ausflingeln, sglödeln ; i. 
Ausläutern (Hintar) t. sfichten, «fäubern, «bauen, sräumen, 
Ausleben (Ichan, fipan) verlieben, ableben, fterben. [abtlären. 
Auslechzen, i. aufbören z. lechzen, f. 3. fehnen, ausfchmachten. 
Ausleden (Techan) t. ausfchlecten, auefchlappen, ausledern; 
i. austropfen, ausſickern, ausfintern. 
Ansledern, t. inwendig beledern ; abfebern, ausprügeln, 
die Ausleerbank, Ausgieibanf im den Glasbütten, 
Ausleeren, t. entledigen, ausgieſſen, umwerfen, plündern, abs 
dat Auslegeholz, Einlegebol;, Rournirbotz, d. Auslegeftäbchen. 
Ausleren (uziegan) t. ausbreiten, auf die Mbede legen, aus: 
auartieren; vorſchieſſen, für Andere bezahlen; belegen; er⸗ 
flären, deuten, aufnehmen. [Wachrfchiff. 
der Ausleger, Erflärer, Ereget, Hermenent; Auslieger, das 
die Auslegerei/ Auelegungsſucht, d. Sucht, natürlich z. erflären. 
das Nuolemeftäbchen, Einlegeftäbchen, Ronrnirftäbchen. 
die Auslegung, Ausbreitung, Erflärung, Darlegung, Eregefe. 
bie Nuslegungsart, —weife, —manier, —metbode, —fuftem. 
die Auslegungskunſt, — wiſſenſchaft, Hermencutit, Eregetit. 
Auslehmen (leim)t. mit Lehm ausfchmieren, aues, verftreichen. 
Auslehnen (Hiinan, Iman) t. ausleiben, ausborgen, belehnen. 
Anslebren (Ineran), ju Ende unterrichten, a. d. Lehre entlaffen. 
Ausleiden, i. aufhören zu leiden, ausdulden, stränteln, fterben. 
Ausleiern, i. aufbören zu leierm, zu ſpielen, zu ſchlendern 
Augleiben t. auslebnen, verichnen, ausborgen, wegborgen. 
Ausleiren (Taitan) t. anegeleiten, „begleiten, <ffibren, sienten. 
Auslenken, i. ausbiegen, aueweichen, feitwärts lenten 
Auslernen, i. völlig erlernen, bie Lehrzeit ausbalten, aufbören 
die Nuslefe, Auswahl, Air. [su lernen, d. b. Zebrling zu fon. 
Auslefen (1ezan) % auswählen, erleſen, ertiefen, ausfendern 
aufrürem, ausfuchen; i. aufbören zu lefen. 
10 
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Ausleuchten (Hußran) i. ausſchimmern, ausglängen, beim 
Hinansgeben leuchten, aufbören zu feuchten. [Ausheimifchen. 
"bie Musleute, Anfenleute, die Auswärtigen, Fremden, Gaſte, d. 
Auslichten (leopt) t. ausbauen, ausläutern, sleuchten, sbellen. 
Ausliefern, t. überliefern, ausbändigen, berausgeben, ausant- 
der Nuslieferungsvertrag, Auslöfungss, d. Cartel. [worten. 
Ausliegen (Tigan, lman) i. außenbleiben, abliegen, ablagern. 
der Nuslieger, Ausleger, ein Wachtfchiff vor dem Hafen. 
das Auslig, der Schlig, Ausſchlitz, die Spalte, der Riß. [chen. 
Ausloben (lopan, loben) verloben, geloben, ju geben verfpre- 
Auslochen (Hiaban, Ivchan) t. aus einem Loche holen, auslös 
‚ bern, burchlöchern, ausmeißeln. [chern verfeben. 
Auslochern, auslöchern, in allen Löchern auffuchen, mit Lö⸗— 
Ausloden (Iohen) t. slochen, aus dem Loche bringen, entlochen. 
Ausloden, i. fich ausbeugen, bervortreten, ausbauchen, laden. 
Auslodern, is aufhören zu lodern, zu flammen, ausbrennen. 
Auslöffeln (Tuafıl) t. sleeren, «fchöpfen, stellen, «füllen, seiten. 
Ausloben (Touch) t. sflammen, «brennen, die Lohe auszieben. 
Auslobnen (fon, faon) auslöbnen, t. ablöbnen, ausbezabien, 
befolden. ſſich verwifchen; erlöfchen; 1. austbun, spugen. 
Auslöfchen (urlefhan) i. ausgeben, auslodern, verglimmen ; 
der Auslöfcher, Austöfchteichter, Lichthut. 
Auslofen (pibleoszan) i. ausbeben, ausfpielen, verlofen. 
der Auslofer, der Berlofende, Ausipieler. 
Auslöfen (arlofan, uziaofen) das Innere ablöfen und auench⸗ 
men; fostaufen, ranzioniren ; loshaten. 
die Auslöfung, das Zöfegeld, die Ranzion, der Auslakbaten. 
Auslootſen, « Schiff aus d. Hafen führen, leiten, ligen. [nen. 
Auplüften (Iufe)t. an d. 2uft hängen, legen, ftellen, der Luft öff- 
Auslümmeln, t. einen Zünmel fchelten, ausjlegeln, ausbengeln. 
Ausmachen (maban) t. ansbülfen, ausfchoten, ansternen; 
auszieben, auswafchen; ausfindig machen, auswirten; feit: 
felgen ; ausfechten ; ausfchelten ; beilegen, entſcheiden, ſchlich⸗ 
ten, abtbun, beendigen; i. betragen, zu bedeuten haben. 
Ausmagern (magarran) i. abs, abfallen, abnebmen; t. aus 
Ausmäben, bie u. da abmäben, ausbauen, schneiden. [mergeln. 
Ausmablen (mulan, meolan) völlig abmablen ; auspumpen. 
Ausmalen (mat) t. abftedten, sgrängen, sjeichnen, abpfüblen. 
Ausmäfeln, t. ausmärjen, tadelnd auswerfen, bedingen, auss 
böten; i. aufbören zu mäteln. 
Ausmalen (maufa) fertig malen, illuminıren, mit Farben aus⸗ 
führen, vorfpiegeln ; i. aufbören zu malen. 
Ausmangeln, ausmangen, ausmandeln; t. glatt mangeln, 
ansrellen, ansalätten ; i. aufbören zu mangeln. 
dee Ausmann, die Ausleute, der sbürger, Aremde, Auswärtige. 
Ausmanfchen, i. aufbören zu manfchen, zu tauen (manger). 
Ausmärgeln (marac) smärteln, smergeln, entmarten, sträften. 
Ausmarfen (marcha) malen, abgränzen, sfondern, sjterfen, 
der Ausmärfer, Feldbefiger auferbalb der Mart eines Dorfes. 
Ausmarfter (marchoran) i. aufbören z. märften; t. bedingen, 
der Ausmarfch (marde) «zug, das «rien, d. Abzug. [feilichen. 
Ausmarfchiren, i- rücken, abzieben, fortzieben,, auswandern. 
Ausmäartern (martra) t. ausfeltern, ausquälen, auspreifen. 
Ausmäften (maftan) völlig mäften, feift machen, ausfhttern. 
Ausmatragen, mit Haren oder Wolle ausitopfen, ausffillen. 
Ausmauern (muran) m. Manerwert austleiden, sfüllen, vers, 
Ausmaulen, i- anfbören zu m, das Maul bängen, (jumauern. 
Ausmanfen, t. ausfteblen, ausleeren; i. aufbören zu fteblen. 
Ausmaufern, i. aufbören ſich zu maufern, die Federn verlieren. 
Ausmedeen, t. ausgastern, ausblöden , ausfchreien. 
Ausmeißeln, ausfiemmen, ausitechen, ausfchnigen, ‚formen. 
Ausmelken (mituch) t. durch Meifen auslceren, rein melten ; i. 
aufhören zu mellen. 
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Ausmergeln (marar) t. bes Marfes berauben , entträften. 
Ausmerfen (marchan) 1. austennen, — — 
Ausmerzen (martſan) ausmärzen, t. ausleſen, auswerfen, 
ausmäteln, berausfchaffen, ausmuſtern, ausſondern. 
Ausmeſſen (meszan) t. vermeſſen, ermeſſen, meſſen, das Maaf 
ſuchen oder beſtimmen. [ften nebrıem. 
Ausmeren, t. die Müllermege ale Mabllobn aus dem Mebita- 
Ausmeubliren, ausmöbeln, t. mit Saufgerätb, Strubenge: 
rätb verfeben, einrichten. [ben, anderswo einmietben 
Ausmiethen (mietan) t. vermietben, aus der Miethe vertrei 
Ausmindern (minniran) t. dem Mindeftfordernden anbieten: 
der Ausminderer, Ausrufer, Proclamator, Auctionater, Gant: 
meiiter, Berganter, Berfteigerer. [lerbaftes verbefferm 
Ausmiften (miftan) t. reinigen, fortfchaffen , auemürzem; Feh 
Ausmitteln (urmittiian) t. erfabren, ermitteln, erfunden. 
der Nusmöbler, Meublirer, Sausratbbändter, Möbelbändler. 
Ausmodeln, t. ausmodellicen, ausbofleln, fertig formen. [bdem. 
Ausmummeln, ausmummen, t. ausbüllen, swirteln ‚ entflei- 
Ausmünzen (munzze) t. ausprägen, ju Münzen fchlagen, 
austtempeln, ausſchlagen. [feln, zu raufchen, 
Ausmurmeln (murmulan) i. aufbören zu murmeln, zu rie- 
Ausmüjfen (mnzzan) i. auszieben, ausgeben, sgejogen werden 
Ausmuftern, smärzen, sfondern, srangiren ;sfchimpfen: [mürfen. 
Ausnagen, t. nagend ausböblen, ausfrefien, austnobbern. 
Ausnäben (nahen) t. benäben, ausfteppen, ſticken, tünftlich 
näben, fteppen, burdhnäben, wattiren. [laffung, Abweichung. 
die Ausnahme, Ausnehmung, Befreiung , Losſprechung, Frei⸗ 
Ausnabmios adj. ohne Ausnabme, durchaus gültig. [widrig. 
Ausnabmsweife, adv. als e, Ausnahme, ungewöhnlich, regel 
Ausnarren, i. aufb. närrifdy zu ſeyn, Hug werden, austollen. 
Ausnafchen, 1: ansfchleden, austoften; aufbören zu mafchen; 
Ausnebeln (nebul) i.aufbören z. nebeln, ſich aufflären, sbeilen. 
Ausnecken, i. aufbören zu neden; t. burch Mecden vertreiben: 
Ausnehmen (uzueman) t. berauslangen, szieben; faufen, auf 
Bora neben; ausfchlieffen ; r. fich unterfcheiden, ſich zeigen. 
Ausnebmend, adv. —lich, vorzüglich, befonders. Kneiven. 
bie Nusnebmzange, Heine Anopfmachergange mit gebogenen 
Ausneigen (bneigen) t. die Meige ausgieflen, ganz ansleeren, 
Ausnennen, t: nach Berdienft nennen, bis zu Ende nennen. 
Ausnicen (huegau) i. aufhören ju nicken, erwachen. 
Ausniefen, t. durch Niefen berauebringen ; i. aufbören z. niefen. 
Ausnippen, t. foftend austrinken, ausichlürfen, ausproben. 
Ausnutfcheln, ausnutſchen, t. ausfaugen, slitfchen, sleden. 
Ausõden (odi, farodan) t. aböden, ausbauen, öde, leer machen. 
Ausslen (oft) inwendig Ölen, ausfchmieren, ausfalben. [gem. 
Auspachten (pabran) t. verpachten, aus der Pacht verbräns 
Nuspaden (pae) t. ausballen, ausfaden, ausränzeln, plün- 
dern; i. fich ausfvrechen, die Wabrbeit fagen. 
Auspanfchen, t. ausplätichern, auslaufen machen, ausgieffen. 
Auspappen, t. ausfleiftern, ausfleben ; auseffen ; aufbören j.— 
Auspariren, t. abwebren, wenden, ausbeugen, zurückſchlagen. 
Auspafchen, t. auswürfeln ; i. ausfpielen ; aufbören j. paſchen. 
Auspaffen, t. ausmeſſen, das Paffende ausfuchen ; erlauern, 
Auspafjiren, i. ausreifen, binausgeben, ausgefäbrt werden, 
Auspatfchen t.derb fchlagen, berausichlagen ; ausbaden, 
Auspaufen (paue) t. befannt machen; auspräigeln. 
Auspaufchen, t. ausftampfen, zerſtampfen, auslerren , syieben. 
Auspeitichen, t. ausfchmigen; m. d. Peitiche ausichlagen. 
Auspellen t. ausballen, ausbülfen, ausſchoten, auspelzen, ans 
bäuten, ansrauben, ausſchaͤlen. [ben, ausbalgen. 
Auspelsen (pelliz) t. ausprügeln, ansfiljen, ausledern, augyies 
Auspfäblen (paſ) m. Pfählen ausfüllen, bezeichnen, abfteden. 
Auspfänden (uszfantan) t. die Hflfe thun, Erecution ausüben 
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Auspfunden, t. pfundweiſe abtheilen, vertaufen, auswägen. 
Auopfügen, t. ausſchbpfen, lachen, entfumpfen, trocken legen. 
Auspichen (vehh) t- inwendig mit Pech Überzieben,ausichwelen. 
der Aufper, Sarufper, Augur, Bogelſchauer, Bogelwabrfager. 
bie Nurfpieien, Augurien, Vogelſchau, Wahrfagerei ; die Auf. 
ficht, Anführung, Beſchutzung. ſondern. 
Auspicken, t. aushacken, ausfchnäbeln, ausleſen, einzeln aus⸗ 
Auspinfeln,t. ausſtreichen, smalen ; i. aufhören zu pinfeln. 
Auspipen (pipan) i. aufbören ju pipen, ju pfeifen, zu quieten. 
Auspiffen, i. ausbarnen, sfeichen, smiegen, aufbören zu piffen. 
Auspladen (plahau) ausplagen, t. befäftigen, austreiben ; i. 
aufbören zu plagen, zu quälen. [plappern. 
Ausplappern, t. ausplandern, ausichwaßen; i. aufbören ju 
Ausplärren, t. plärrend, ſchlecht abfingend befannt machen. 
Auspläsfchern, t. ausplatfchen, auspanfchen; aufbören zu pl. 
Ausplärten, t. ausglätten, ausfälteln, ausbügeln, ausftreichen. 


Ausplatzen (piaszan) i. aufplagen u. ausfallen, sberften ; los⸗ 


plagen, ausbredyen ; abprallen, sfpringen ; aufbören 4. plagen. 
Ausplazen, t. ausplagen machen,forengen, auseinander treiben. 
Ausplaudern, t. ausfchwaßen, splappern ; r. fich fatt plaudern. 
Ausplumpen, t. auspumpen , aussieben , ausleeren ; «(chöpfen. 
Nusplündern, t. seauben, berunben, nadtaussieben, entkleiden. 
Auspochen(paban, puban )t.stlatichen, stlopfeu; isaufbören zu 
Auspoden, i. die Poren überfteben, ausblattern. [pochen. 
Auspöfeln, t. aueböteln, ausfalzen, aus der Salzlage nebmen, 
Auspoliren, t. ausglätten, ausbilden, vollenden. [ausfühen. 
Auspolftern, m. Polſt. verfeben, ausitopfen, m. Kiffen befleiden. 
Auspoltern, i.stoben, slärmen,aufbören j. poltern, j.rumpels. 
Auspofaunen, t. austrompeten, prablend befannt machen, ans 
preifen. [lidy prägen, ausftempeln. 
Ausprägen (perabban) t. j. Münzen prägen, ausmfinjen, deut: 
Ausprablen, i. aufbören u prablen; t. ausrufen, ansfchreien. 
Ausprajfen, i. aufbören ;. praffen, 3. fchwelgen, ;. fchlemmen. 
Auspredigen, i. zu Endepredigen, aufbören zu predigen, ju res 
den, ju ermabuen. [nady Gehübr preifen. 
Auspreifen (liehamen) t; rübmend ausbieten, berausftteichen, 
Auspvefchen, t. viel ausſchicken, auslaufen machen, ausbeen. 
Ausprejjen, t. ausdrücken, austerfein, ausflenımen, abdringen ; 
durch Prefien ausprägen, ausftempeln, aueftampfen. 
Auspritfchen , t. sbolyen, «prägeln, »pritfchen, durchfnitteln. 
Ausproben, ‚prüfen, sfuchen,, »toften, snippen. 
Ausprüfen, t. prüfend auslefen, erproben, auf d. Probe ftellen. 
Ausprügeln, t. durch Prügel austreiben, febe prügelm, Durch: 
Auspudeln, i. aufhören zu pubeln, Fehler zu machen. ſtnitteln. 
Auspudern,t. durch Pudern ausleeren, entpubern, ausſchelten. 
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der Nuspug, Aufpug, Schmud, Bier, Staat, Prunt, Pracht. 


abpfarren, | Auspunen, t. reinigen, fäubern, beſchneiden ; ausfchelten, aus: 
ſchmücken, ausftaffiren, auffchniegeln. 


loſchen; rein auseffen ; 


Ausquadeln, i. aufbören zu quadeln, zu filgen, ju fargen, 
ausrufen. 


Ausquaken, i. aufbören ju quaten; t. quafend 
Ausquälen (quelan) t. ausplagen, ausfoltern, ausmartern ; 
i. aufbören zu quälen, ju tprannifiren. lausſchmauchen. 


Ausrädeln (rat, rab) sräben, swaiden, t. ausfieben, srädern. 
Ausradiren, austragen, ausſchaben, ausfchrapen, auerigen. 
Ausraffen, t. ausrauben, ausplündern, ausgreifen, auscupfen. 
Ausrabmen, t. aus d. Rabmen nehmen od. ſpannen. ſſchieſſen. 
Ausrabnen, i. rahn d. b. boch und — Sage eu 
Ausrammeln, i. ausbaljen, ausgeljen, ausbeden, 
Ausrändeln (rant) t. mit ausgefchnittenen —— —* 
ben, ausrändern, ausranden, ringsum tünſtlich ausſchneiden. 
die Ausrandung, bas Aueſchneiden des Randes, Berandung. 
Ausrangiren, ausfondern, augreiben, ausmär jen, 
Ausranken, i. ſich ranfend ausbreiten, auswachſen, ausareifen, 
Ausränzeln, t. aus dem Ränzel nebmen; i. den Nänzel leeren. 
Ausranzen, t. sränzeln; i.auslaufen um z. ranjen, aufd. Strich 
Ausrappeln, i. aufrafen, austoben, snarren, tollen, [geben. 
Ausrafen, i. aufbören zu rafen, austoben, rafend ausbrechen. 
Seren m i. ausflappern, audpoltern, anstlirren, 
Ausrajften, i. aueruben, fid) erholen, d. Rube pflegen. [flirren. 
Ausrauben, t. ausplündern, steeren, waffen; i. aufbören zu —. 
Ausrauchen, t ausräuchern, burchräuchern, zu Ende rauchen; 
ausrauben, «peljen; i. aufbören ;. rauchen. [binaustreiben. 
Ausräuchern (roman) t: inwendig beräuchern, d.Räuchern 
das Nusrauchloch, die Ausrödelfe, die Nauchrige im Meiler. 
Auseaufen (tuaffan) t. ausrupfen, Jupfen, steilen, Jotteln. 
Ausräumen (beumo) i. ausleeren, auspaden, reinigen, aus⸗ 
d. Nusräumer,Ranmbobrer, Pfeifenräumer. [bobren,erweitern.. 
Ausräufpern (hrefpan) t. ausbuften, auswerten, ausqurgelm, 
Ausrechen (rachan) t. ausbarfen, ausegen. lausſchnauben. 
Ausrechnen (rachan) t. durch Rechnen ——— 
nen, überfchlagen, austlügeln. 
Ausrechten (tebr) i. aufbörem zu rechten, zu Areiten; gu.vce- 
Yusreden, t. ausftreden, ausbebnen, auszieben, ausholen. 
die Ausrede (redia) Ausforache, ne ur die 
Aueflucht, die Entſchuldigung, die 
Ausreden (redan) i. en ru fich 
eutſchuldigen, ſich N [fpülen, vertiefen, 
Ausregnen (vegan) i. aufbören zu regnen; 1. durch Regen aus 
das Ausreibeblech, Loöthblech, d. Lörbfchachtel bei den Glaſern. 
das Ausreibebolz, der ‚ zum YAusreiben ber 
Nähte bei den Schuftern. [sen ; i. aufbören zu reiben. 
Ausreiben, t. durch Reiben berauebringen, glatt reiben, reini⸗ 
Ausreichen (reicchan) ausfommen, genug haben, genug ſehn 
fangen, binreichen, genfgen, binlänglich fepn. 
Ausreifen (vaiffa) i. völlig reifeu ; £. mit Meifen verfeben. 
Ausreiben, t. (rei) t. ausrangiren; märgen, sfondern, stoßen 
Ausreimen (rimen) i. aufbören zu reimen, zu dichten. 
Ausreifen, i. verreifen, fortreifen, aufbörem zu reiten. 
Ausreißen (rizan) t. Jupfen, sperren; i.fortlanien, defertiren. 
Ausreißer, Defertcur, Herrflüchtiger ; abweichender Erigang. 


n. Augreiten (ritan) i, fiber Feld reiten, fpagieren reiten; t. zeb 


d. Ausreiter, Land—, Gränjjäger. [temd ausführen, erreichen. 


. | Ausrenfen, t. ang dem Belenfe bringen, ausfallen, ausdrehen 
. | Ausrennen, i. auslaufen, ausftürmen; aufbören ju zennen, 
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Ausreuten (raodan) t. ansroben, ausreifien, entwurzeln. 
Ausrheden, t. Schiffe ausrüften, betafeln, bemannen. 
die Ausrbedung, Ausrüftung, Austafelung, Bemannung. 
Ausrichten (farrihtan) t. nach außen richten, gerade machen, 
los machen, jurichten , veranftaltent, beftreiten, ausfübren, 
beftellen, entdeden, ausfpüren. [Bezabler, Entrichter. 
der Ausrichter, Beranftalter, Beforger, Bollzieber, Erecutor, 
Ausrichtig,adj.gewanbt,tbätig,gefchiett, anftellig, ausrichtſam. 
die Nusrichtung, Belorgung, Beranftaltung, Ausftattung, 
Beftreitung. [bören zu riechen, ausbuften. 
Ausriechen, t. ausfpären, ausfchnüffeln, ausfchnuppern ; i. auf: 
Ausriefen, mit Riefen verfeben, ausreifen, austeblen, <rillen. 
Ausriefeln, ausriefen, i. ausröbren, auslaufen, ausrinnen, 
auefintern, aus ſickern, austropfen. [boden. 
Ausrindern, (rind) i. ausgeilen, auebrunften, ausbaljen, aus⸗ 
Ausringen (Beingan) t ausrenten, verrenten, auswinden; 
auswringen, ausbreben; r. fich durch Ringen ſtärten; i. auf: 
bören zu ringen, fterben, erliegen. [röbren. 
Ausrinnen (Brinan) i. auslaufen, ausflieffen, überflieffen, aus: 
Ausrippen, t. von Rippen befreien, die Rippen auslöſen. 
der NAusritt, Spagieritt. [und ausjlieffen machen. 
Ausrigen (risan) t. mit Ritzen verfeben, durch Riten öffnen 
Ausröcheln, i. aufbören zu röcheln, zu fchnarchen; fterben. 
Ausroden (rodan) t. ausrotten, entwurzeln, ausquefen, urbar 
machen, ausreuten, ausreifien. [ausfchilfen. 
Ausrobren (taore, rorinn) £. berobren, mit Robr befleiden, 
Ausröbren, i. ausriefeln, ausrinnen, ausſickern, ausfintern. 
Ausrollen, t. dünn und breit rollen, aus ber Rolle nehmen, mit 
dem Rollfiebe reinigen. [werben. 
Ausroften (roft) i. inwendig verroften, von Roſt zerfreffen 
Ausröften, t. durch und burch röften, trodnen, börren. 
Ausrotten, t. vertilgen, vernichten, töbten, [Berftörungstrieg. 
ber Ausrottungsfrieg, Bertilgungstrieg, Bernichtungsfrieg, 
Ausrottungspoden, Kub—, d. natürlichen P. ausjurotten. 
Yusriiden(cuchan) i. ausmarfchiren, auszieben, abzieben, 
"berborrücden ; t. berausfchieben. [fteigerumg, bie Gant. 
der Ausruf, die Ausrufung, Erclamation, Interjection, bie Ber: 
Ausrufen (Hruafan) i. auffchreien, aufbören zu rufen; t. rus 
fend verfündigen, berausrufen ; verganten, verfteigern. 
der Nusrufer, Herold, Proclamator, Berfteigerer ; der Trödler. 
Ausrufergebühr, Ausrufegeblibr, Provifion d. Anctiomators. 
das Austufungswort, Eiapfindungswort, der Empfindunge: 
laut, Gefühlslaut, bie Interjertion. [Ausrufungen. 
das Nusrufungszeichen, Ausrufszeichen, Schriftzeichen nadı 
Ausruben (tuahan) i. fich erholen, Atbem ſchöpfen, wieder zu 
fid) kommen, neue Kräfte fammeln, ruben, balten. 
Ausrübmen, t. rübmend ausbieten, auepreifen, auspofaunen. 
Ausrumpeln, i. austoben, auspoltern, auslärmen, :futichiren. 
Ausrunden, tr ausböblen, «drechfeln, innen völlig rund machen. 
Ausrunzeln, t. ausfurchen, ausglätten, entrungeln, glätten. 
Ausrupfen, t. ausjupfen, ausreifen, ausbüfcheln, auszotteln. 
Ausrüften (Hrufan) t. sftatten, verſehen, equipiren, ausrbeben. 
der Ausrüſter, seheder, sftatter. die Ausrüſtung, sftattung. 
Ausrutfchen, i. ausgleiten, ausfabren, ausfutfchen, glitſchen. 
Ausrütteln, t. ausfchätteln, burch Rütteln werfen, sfchülpern. 
die Nusfaat, (fat) d. Ausfäen,d. Einfaat ; Auslage, Grundlage. 
Ausfäbeln, t. mit dem Säbel ausbauen, auefchneiben, «baden. 
Ausfaden (far) t, auspaden, ausränyeln, ausleeren, ausbeu: 
ten, aus der Taſche nehmen, ausgeben, auszablen. 
Ausfaen (faan)t. Samen ausftreuen, «werfen, zu Grunde legen. 
die Nusfage, das Befenntnif, die Erklärung, das Geſtändniß, 
der mündliche Bericht, das Zeugniß, Borgeben ; d. Prädicat. 
derAusfagebegriff, der Prädicatsbegriff, der Spruch, Aus: 
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fpruch, d. Behauptung. [richten, befennen, geftehen, erhürten 
Ausfagen (fahban, fagen) t. bie zu Emde ſagen; mänblich be- 
Ausfägen, t. mit der Säge ausfchneiden; i. aufhören zu fägen. 
das Ausſagewort, Präbicatwort, Beitwort, Berbum, Spruch: 
wort, Sanblungswort, Buftanbewort. 
Ausfalben (faipan) t. ausfchmieren, ausftreichen, ausölen. 
Ausfanden, t. ausfchlammen, entfanden, vom Sande reinigen. 
der Aus ſatz (fa3) a chi; Grind, Räude, Hautausfchlag. 
Ausfägig, adj. mit Ausfag bebaftet; tadelnd, tadelnswertb, 
Ausfäubern, t. auspugen, reinigen, ausreiben, ausräumen. 
Ausfauern (furl) ausfäuern, t. die Säure anszieben oder 
verlieren. [ausfdylürfen, ausjechen, ausbechern. 
Ausfaufen (fufan) t. austrinten, ausfchlappen, ansfchleden, 
Ausfaugen (fugan) t. ausnutfchen; ausmergeln, entträften; 
arm machen; i. aufbören ju faugen, auszigen. [zu fäugen. 
Ausfäugen, t. ausfaugen laffen, zu Ende fängen; i. aufbören 
der Ausfauger, ber Erpreffer, Bebrüder, 
die Nusfaugerei, Erpreffung. Bedrückung. [fäumen. 
Ausfäumen (faum) t. fertig fäumen, ausfanten, aufbören ju 
Ausfäufeln (fufan) ausfaufen, i. aufhören zu fäufeln, j. fan. 
fen, auslispeln, ausbraufen, 
Ausfchaben (frapan) t. ausradiren, ausfraßen, ausfchrapen. 
Ausfchachern (ſcahhar) i. aufbören zu fchachern, ausbandeln, 
auströdeln, ausfeilfchen, ausbaufiren. 
Ausfchachteln (ſcahha) t. ausbalmen, mit Schachtelbalm in: 
wendig glätten, ausreiben ; entfchachteln. [zu fıhaffen. 
Ausfchaffen (fcafan) t. ausführen, berausbringen ; i. aufhören 
Ausfchäften, t. j. Tragen d. Kanonen erbauen, bohren (Schiffe). 
Ausfchäfern,i.stofen,<icherjen, syärteln,sbublen,aufbören z. ſch. 
Ausfchalen, t. m. dünnen Brettern befleiden, austäfeln, siegen. 
Ausfchälen, t. aus der Schale löfen, ben Speck ausfchneiben, 
Kleider ausyieben, ausbülfen, ausmachen, auspalen. 
Ausfchallen, i. erfchallen, verballen, austönen, erklingen. 
Ausfchalmen, t. ausſchaäͤlen, beſchälen, bejeichnen, anbauen. 
fit, Ausfchämen (fcaman) aufbören fich ju fhämen; t. be—. 
Ausfchänden (niſcentan) t. ausfchändiren, ausichimpfen, auss 
böbnen, fhänblich verleumden. [Kleinen. 
der Ausſchank, die Schente, der Berfauf von Getränten im 
Ausfchärfen (feirpinan) t. ausfchneiden, sfpigen, dengeln, vors 
ſchleifen. (ten; i. hinten ausfcharren, Kratzfüße machen. 
Ausfcharren (fcaran) t. ausfragen, durch Scharren ausfpots 
Ausfcharten, t. ſchartig machen, jadig machen, ausjinnen, 
das Ausfchartungseifen, Kürfchnereifen, ein Halbmond mit 
Ausfcharten (fearuan) t. fchattiren. [Bäbnen. 
Ausfchänen, t. binaustreiben, auswerfen, ermittiren. 
Ausfchauen (fcaunan) i. ausfeben, ausbliden, ausguden, aus: 
gaffen, ausglogen. [auswerfen; i. aufhören zu fchaufeln. 
Ausfchaufeln (fcuafit) t. ausfchippen, ausfpaten, ausgraben, 
Ausfchaufeln, ausfchleudern; i. zu Ende fchanteln, aufbören 
zu ſchauteln. [werfen ; aufhören zu fchäumen. 
Ausfchäumen (Miims) t. heftig ausftohen, als Schaum auss 
Ausfcheiden (fgeidan) fich trennen, austreten; abfondern, ab» 
treiben; ausrangiren. [fonderungstbätigteit. 
bie Ausfcheidungsthätigkeit, Abfonderungstbätigkeit, Aus: 
Ausfcheinen (fginan) t. aufhören zu fcheinen, überftrablen, 
verbunfeln, fbertreffen. [austbeilen. 
Ausfcheiteln (fcatril) €. aufbäumen, aufjieben, bie Werfte 
Ausfchellen i. ausläuten, ausklingeln; t. mit der Schelle bes 
tannt machen. [aufbören zu fcheiten. 
Ausfchelsen (feeitan) t. ausfchimpfen, auspugen, ablapitelm ; 
Ausfchenfen, t. sgieffen, maaiiweife verfaufen, ausleeren, den 
legten Trant reichen ; i. aufbören zu fch., Gefchentfe j. machen. 
Ausfcheren (fceran) t. fertig fcheren, mit der Schere glätten. 





Ausfcherzen, h nn zu fcherzen, austofen, auständeln. 
Ausfcheuchen (fcuhan) t. ausjagen, austreiben, 
Ausfcheuern,t; szeiben, i 


{ 
— (feiuban) i- anfchieben, abfchieben; t. heraus⸗ 


Ausfchielen, i. ausblinzen, berverblinzeln, aufbören zu fhielen. | Aus 


Ausfchienen,t. mit Schienen belegen, ausfüllen. [ausfchneiden. 
Ausfcdyieren, t. auspugen, ausglätten, ausebnen, ausfondern, 
das Ausfchießbrett, Segbrett, die Seiten aus zuſchieſſen. 
Ausfchieifen (fceozsan) t. d. e. Schu berausbringen ; durch 
Schieſſen ausleeren,, abfchieffen ; ausfondern; i. auswachfen. 
der Ausfchiejfer, Ausfonderer, slefer, Zurückweiſer. [bringen. 
Ausfihiffen (fcef) i- abfegelm, abfabren ; 1. landen, an’s Land 
Ausfchildern (feile) t. gemau befchreiben,, ausfchreiben; i. bie 
su Ende Schildwache jteben. 
Ausfchilfen, t. ausrieden, ausrobren, vom Schilfe befreien, 
Ausfchimmern, t. bervorglängen ; i. aufbören zu ſchimmern. 
Ausfchimpfen, balgen, ſchmaͤhen, ſchelten, auspugen, verweifen. 
Ausfchinden (Hifcentan) t. bedrücken, arın machen, ausfaugen. 
Ausfchirven, t. ausfpannen, ausbalftern, sjochen, abſchitren. 
Ausfchlabbern, t. ausichlappen, «fhlürfen, sleden ; «(hwagen. 
Ausjchlachten (flabtan) 1. «bauen, smeggen, nehmen, sweiden. 
Ausfchladen, t. die Schladen abfondern, abziehen, abtrüden. 


Ausſchlafen (flafan) i. lange genug fchlafen ; durdy Schlafen | Ausfchmagen 


los werden. [dungz der Ausſatzz das Ergebnif, Refultat, 
der Ausfchlag (fiag) der erſte Schlag, die Neigung, Entſchei⸗ 
der Ausfchlagefüuftel, Bergmannsbammer zum Zerſchlagen. 
Ausfchlägeln, t. bebi ſchleifen (einen Stein); ausmeißeln. 
Ausſchlagen (urflaban) &. berausfchlagen, abfondern, aut: 
bauen; ausichalmen; ausbreiten, inwendig befchlagen, um: 
ftülpen; pariren, ablenten; ablebnenz; i. zuerſt fchlagen, 
auswärts ſchlagen, aufbören ju ſchlagen, ſich neigen, ſich be: 
fauben, beſchorfen, ſchimmeln; ausfallen. [bert. 
der Ausfchläger, Bergmann, der das Er; vom Geſtein abfon; 
der Nusfchlagefteiger, Vor geſetzte der Ausſchläger in Bergw. 
d. Ausfchlagsfieber, mit einem Hautausſchlag verbundene F. 
der Ausjchlagsverfauf, Vertauf mit Borbebalt d. Rüdzuger. 
Ausfchlampampen, «fdhwelgen, spraffen, aufb.y. derſchwenden. 
Ausfchlampen, fhlampend, fchlürfend auseffen, ausfchlappen. 
Ausfchlappen, t. ausichlürfen, ausledten, ausfchleden. 
Ausjchlarfen, sfhlappen ; in Pantoffeln ausgeben, sichiendern, 
Ausfchlauchen, t. die Brunnenröbren reinigen, ausrudeln. 
Ausfchlauen, t. ausichälen, ausballen, ausbällen,, ausbülfen, 
Ausfchleden, t. begierig ausleden, ausfchlapven. lausſchoten. 
Ausjchleichen (fleihan) i. ich beimlich fortmachen, leiſe aus: 
geben ; t. durchfuchen, durdhforfchen, durchſchleichen. 
Ausfchleifen (Nifan) +. auswegen, ausfchärfen, bobi ſchleifen, 
inwendig abnügen; aufbören zu fchleiten. lſchlemmen. 
Ausſchleimen, t. entſchleimen, ausſchlicken, eutſchlammen, aus⸗ 
Ausfchlemmen, t. vom Schlamme reinigen, auswafchen ; i. 
aufbören zu ſchlemmen, zu ſchwelgen. 
Ausfchlendern, i. ausfpagiren, langfam ausgeben. [sfpülen. 
Ausfchlenfern, t. ausfchleudern, ausfhmwingen, auswerfen, 
Ausfchleppen, t. weg—, austragen, abnugen, abfdhlarfen, 
„t. binauswerfen, ausfchwingen, ausſchlentern. 
— t. ausglätten, ausbämmern, ſtrecken, debnen. 
Ausfi t. :fhylentern, «fpülen , s[hwingen , (hemmen. 
Ausfchliefen (fiiuphan) i. ausfhlüpfen, rgleiten, sglitfchen, 
Ausfchlieffegeld, Gebühr an d. Ausfchlieffer bei d. Befreiung. 
Ausjchlieffen (fleoszan) 1. ausſperren, abfondern, abfinden, 
präcludiren, verluftig.ertlären; losichlieffen ; entlaffen. 
Ausſchließlich, alleinig, befonders, mit Ausſchluß Anderer, 
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Ausjchliejju 





bie Hadfhlifung ». «Bucht 
ngeweife, ausfchlieffend, m. Ausfchluf Anderer. 
Ausfilingen ((lingan) ı gierig ausefen, ausfhluden, aus. 
feeifen; entwirren, auflöſen. [bageln. 
aufbören zu ſchloßen, zu gieffen, zu platfchen, zu 
Ausfchluchzen (flagasan) t. ſchluch jend ansfagen ; i. aufbören 
zu ſchluchzen. lteuz i. aufbören den Schlucken zu haben. 
Ausfchluden (flunan) t. ausfcdylingen, ⸗freſſen, gierig auslee ⸗ 
Ausfchlummern, i. fanft ausſchlafen, erwachen,genug ſchlafen. 
Ausjchlumpen i. stchlendern, chlottern. 
Ausſchlupfen (fifpban) i: ausgleiten, ausglitfcyen; stricch n. 
—— ausidylappen, ſchlůr fend austrinten, snippen. 
der Ausſchluß, die Ausnahme, Ererption, die Ausfchlieflung, 


Abfindung, Apanage. 
Ausfchlußweife, adv. idylieffungeweife, Achlienlich, alleinig. 
Ausfhmachten(imabran) ĩ.aufhoren zu ſchmachten z t. ſchmach ⸗ 
tend vortragen. 
een, t. Achmeten, ·chmieren, treichen, Jalben. 
Ausſchmahen (ſmahan)t. ausfchelten,ausihhänden, chimpfen; 
aufbören zu fhmäben. lausſchimpfen z i. aufbören zu —. 
Ausfchmäblen (ſmahalan) t.Schmach vorwerfen,ausfdyänden, 
Ausfchmarogen, i. aufbören ju ſchmarotzen. [auseffen. 
+ %. ausichmunzeln, ausichmaden, ſchnalzend 
Ausfhmaucen (fmechhan) t. ausräuchern, ausqualmen, 
auscauchen; i. aufbören zu fhmauchen. hu fchmaufen. 
Ausſchmauſen, t. behaglich auseffen, ausledtern; i. aufbören 
Ausſchmecken, t. Aoſten, sprobiren, foftend «leeren. [ausfragen. 
Ausfchmeicheln, i. aufbören zu fchmeicheln; + fchmeichelnd 
Ausfchmeißen(fmizzan)t.u.i.swerfen, sfchleudern, ichlentern. 
Ausfchmelzen (fmeisan) t. ſchmelzend abfondern, ausieigern, 
feigern; ausjlieffen, austhauen. [tern, erklingen, larmen. 
Ausfchmettern, t. gewaltfam auswerfen; i. aufbören zu ſchmet ⸗ 
ſchmieden; i. aufbören zu fhmieden. [ausprügeln ; «fchreiben. 
Ausfchmieren (fmiran) t. ausfalben, ausölen, ausſtreichen; 
Ausfchmierer, Abfchreiber, Ausſtopplet, Compilater, Plagia 
rius, Schriftdieb, Bücherplänberer. {rerarbeit. 
die Ausfchmiererei, Compilation, das Plagiat, die Ausichmie: 
Ausfchmollen, i. aufbören zu ſchmollen, auszürmen, sgrollen. 
Ausfchmoren, t. langfam ausbraten, ausröften, ausfchmalzen. 
Ausfchmücden, t. ausftafficen, ausfchönen , spugen, aufjieren. 
der Ausfchmücer, Staffirer, Auszierer, Aufpuger, Volirer, 
Ausfchmunzeln, i. aufbören zu fchmunzeln, ausſchmatzen. 
Ausfchnäbeln (fnabuf) t. auspicken, ausfreffen; r. APR 
füffen, aufbören fich zu küſſen 
Ausfchnallen, t. ausgürten, auslöfen, ausbinden , —— 
Ausfchnapfen, t: als Schnaps austrinten ; i. aufhören zu —. 
Ausfchnarchen (ſnerahau) i.aufbören z. (hnarden;zröcheln. 
Ausfchnarren, i. ausfchwirren,, sbrummen, tnarzen, snäfeln 
Ausfchnattern; t. ausplaudern, sgadern, idöwagen, »plappern. 
Ausfchnauben, t. «fdynäuyen, chnupfen, durch die Nafe aus: 
Ausfchnaufen, i. fd., chnauben. [ftofenzi. verfchnauben. 
Ausfchnäuzen, t. reinigen, ausſchnauben; r-fidhyausfchnupfen. 
Ausfchneiden (fnidan, fnaidan) kt austrennen, ausichnigen, 
Ausfchneien, i. aufbören zu fchmeien, [ausfchneiteln, sterben. 
Ausfchneiteln,t. inwendig befchneiden,ausichnigeln, sfchneiden. 
Ausfihnellen, i. sfchnappen, sfpringen,abprallen, ausfchniden. 
Ausfchnieben, t. «fchuauben, znäfeln ‚ sfchnupfen , sfchnäuzen. 
Ausfchnippeln, ausfchnippern, t. ausfchnigeln, zierlich ans 
fchneiden, ansfanteln, ausrändern. [tene Std, der Sector. 
der Ausfchnitt, der Meine Berfauf, der Detail, das ausgefchmits 
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der ch Detailbandel, b.Ellenwaarenbandlung. | Ausfeben (fehan) i. ausfchauen, ausgqucten, auslugen, ben An⸗ 

der Nusfchnittladen, aden, Ellenbandlung. ſchein haben, jteben ; t. zu Ende ſehen, abwarten ; auswählen 
ausfchnigen, t. ausmeißeln, smodeln, <ftechen. ne Anfeben, die Erfcheinung, Geftalt, d. Anfchein. 
‚tr. ausichnuppern, ausfpären, fpäben; i. auf: | Ausfeichen (gan) t. ausharnen, auspiffen, siegen, «brungen. 

Aus t. ſchnupfend ausleeren. [bören zu ihmüffeln. | Ausfeigern, t. ausfeigen, ausfeiben, ausſchmelzen, röften, 


fchaufeln ; auspfüßen, 
Die Ausfchöpftelle, der Ausichöpflöffel, der Glaslöfel in Blau: 
Ausfchoren, 4 bin u. wieder ausbauen, lichten, ausräumen. 
Ausfchoffen (fcosza) i. ausfprieilen, swachfen, Zweige treiben. 
Ausfchoren, t. ausfchäfen, ausballen, ausbällen, entbülfen. 
der Ausfchramm (fciram) Ablöfung, Beſteg, tboniges Geftein. 
Ausfchrauben, t. abdreben, aufſchrauben und beransnebmen. 
Ausfchreiben (fcripam) t. abfchreiben, fertig ſchreiben, voll: 
ſtändig fchreiben, ausfertigen ; verfündigen , anbefeblen ; i. 
aufbören zu ſchreiben ; x. ſich erſchöpfen. ſchreiben. 
das Ausſchreiben, d. Öffentliche, obrigkeitliche Ankündigungs⸗ 
der Ausfchreiber, Ausfchmierer, Plagiarius, Compilator. 
die Nusfchreiberei, sfchimiererei, das Plagiat, Ausgeichriebene. 
Ausfchreien (ferlan)t. ausrufen,verichreien ; i. aufbören z. —. 
Ausfchreiten (feriran) srüden, abgeben ; t. mit Schritten aus; 
Ausfchröpfen, t. szapfen,abferöpfen, sfvigen, füpfeln. [meflen. 
Ausſchroten, t. suagen, sfreffen; swälzen, fahweife verfaufen. 
Ausfchuben(fcoht Juentfchuben,stedern. ſAnſprüche b. d.Yuden, 
das Ausſchuhungsrecht, die —feierlichteit, Begebung gewiſſer 
Ausfhuppen, t. abfihuppen; aus dem Schuppen fchaffen; 
aueſtoßen, ausfchupfen, ausfchieben. 
Ausfchüppen, t. sfchaufeln, worfeln; i- aufbören zu ſchaufeln. 
Ausfchirren,t.sfchladen, spieden, sbrüchen, abfunıpfen (d.Dfen). 
Ausfchürfen, t. ausgraben, ausräumen, ausſchaufeln. 
Ausſchurren, i. austragen, ausgleiten, ausglitfchen, srutfchen. 
AR FRSRAB/ DOG UBtgefertnzte, ent, t, Scyofel, Pofel, d. 
uUnbrauchbare; die Auswahl, Commiffion, der Comite. 
Ausfchürten (feurran) t-ausgieffen, laufen laffen, verfdyütten. 
Ausfchroären (fuaren) i. auseitern, ausfchwellen; aufbören 
zu fhwären ; r. fich d. Schw, reinigen. [bören zu ſchwärmen. 
“ „i. als Schwarm ausjliegen; ausjlattern ; aufs 
Ausfchwaren, t. ausplaudern, ausflatichen ; r. fich erfchöpfen. 
Ausfchmwefeln,t. m.Schwerel ausräuchern, m. —dunft reinigen. 
der Nusfchweif, Umſchweif, Ercurs, ver ausge zackte Bogen. 
Ausfchmweifen (fnaifan) t. bonenförmig ausfdmeiden; über: 
treiben, lüderlich leben, abſchweifen. [trieben. 
Ausfchweifend, adj. zügellos, lüderlich; abſchweifend, über: 
der Ausfchweifling, Schwärmer, Libertin, Wollüftting. [feit. 
die Ausfchweifung, d. Schwärmen, d. Züderlichfeit, Unfittlichs 
Ausfchweißen (funtszan) 1. ansfchmieden, ausgläben; anss 
bluten, Blut verlieren. (fen, ausſchlemmen. 
Ausſchwelgen (funeigan)-i. anfbören zu ſchwelgen, auspraſ⸗ 
Ausſchwellen (ſuellan) i. ſchwellend heraustreten, ausquellen. 
Ausſchwemmen, t. ausſchwimmen machen, ausſtößen, ausböb: 
Ausfchwenfen, t. ausſchwingen, ausfchlentern, «fpülen. [ten. 
Aus ſchwimmen (fuutman) i. ſchwimmend abftohen, fort:, 
binausſchwimmen. [fein,zeinigen ; aufb. z. ſchw. ſtille fteben. 
Ausfhwingen (fuingan) &. ausfchleudern, -fchwenten, wor: 
Ausfchwirren, austlirren, ausfaufen, ausjirven, ausraufchen. 
Ausfdreigen (ſuuizzan) i. tropfenweife ausquellen, ausfickern ; 
aufhören ju ſchwitzen ; t. d. Schwigen loswerden, vergeflen. 
Ausfchwören (fueran) i. zu Ende fhwören, aufbören zu 
Ichwören. [aeben; r. fich entblößen. 
Ausfedeln (ſechit) t. ausbenteln, ausränzeln, ausfaden, aus 


[lagen. | Ausfeiben (gan) t. durch Seiben reinigen, ausfichten, ans 


fieben, durchſchlagen. [Ros oder Gewirt davon fcheiden. 


. | Ausfeimen, t. den reinen Honig, den Seim abjieben und das 


Ausjellen (fellan) t, ausbötern, auströdeln, im Kleinen ver: 
faufen, verfchleifien, vertreiben, abfegen, anbringen. 
Außen (uszan) adv. außerhalb, rer ng 
die Augenböfhung, die äußere Seite des Feſtun 
das Aufendeichsland, das Land außerhalb des Deiches. 
Ausfenden (fentan) t. ausſchicken, auf die Reife, auf Rund: 
ſchaft ſchicken, verbreiten. [femfeite, die weltlichen Dinge. 
die Außendinge, bag Aeußere, Aufenwert, der Schein, die An: 
Ausfengen (fangen) t. ansbrennen, ausflammen, ausſchwelen. 
die Außengeftalt,d. äußere Rorm, äußere Geftalt, d. Anfchein. 
der Nußengraben, Graben um die Außenwerte einer Feſtung. 
der Außenbafen, der äußere Safen, Borbafen, die Rbede. n 
die Außenlinie, die äußere Linie, der Umrik, Contour, [meibte. 
der Außenmenſch, der äußere Menfch ; der Profane, Uneinge: 
der Außenpoften, der äußere Poften, Borpoften, die verlorne 
Schildwache. luung, das äußere Anfeben. 
der Außenfchein, der dußere Schyein, die förperliche Erſchei⸗ 
der Außenſchimmer, der äußere in die Augen fallende Glanz. 
die Nußenfchuld, aus ſtehende Schuld, Aetivfchuld, Korderumg. 
die Außenſeite, die äußere, fichtbare Seite, das Meufiere. 
die Aufentreppe, Treppe, die aufen am Gebäude binanfführt. 
die Außenwand, äußere Mauer, Außentammer des Fiſchernetzes. 
die Außenwelt, Aufendinge, Sinnenwelt,, d. weltlichen Dinge. 
das Außenwerk, die Aufenichanze, außerbalb des Hauptwalles. 
Außen (uzzar) prp. auferbald, ausgenommen, aut, 
Außeramtlich, adj. u. adv. privat, privatim, nicht offiziell. 
Außerchriftlich, adj. nicht chriſtlich, umgläubig. 
Außerdem, adv. überdies, noch dazu. 
der Aeußere, adj. der außerhalb, außen Befindliche.  1Füke, 
das Neufere, das äußere Anfeben, das Aeuferliche, d. Kleidung, 
Außerebelic), adj. umebelich, außer der Ebe gejeugt, illegitim. 
Außerenropäifch, adj. in fremden Welt+, Erdtbeilen liegend. 
Außergerichtlich, adj. nicht vor d. Berichte verbandelt, privat. 
Außerbalb (ussena) prp. u. adv. an der äußern Seite, 
Außerficchlich, obne Verbindung m. d. K., aufierbalb d. R. 
Aeußerlich, adj. u. adv. anferbalb befindtich, von außen ans 
wendbar; von außen, dem Scheine nach. [geben. 
Aeußern, t. berausfagen, mittbeilen, fich zeigen, zu erfennen 
Außerordentlich, adj. u. adv. ungewöhnlich, abfonderlich, un; 
gemein; gewaltig, unendlich. [halb der Erfabrung liegend. 
Außerfinnlich, adj. ſpeculativ, apriorifch, imaginativ, aufer- 
Aeußerft, adv. vorzüglich, befonders, im höchſten Grade, höchſt. 
der Neuferfte, adj. der zu Äuferkt, am weiteften außen Befind- 
liche, Letzte, Genaueſte, Strengite, Gröfte. 
die Aeußerung, Mittheilung/ der Ausſpruch, das Merkenlaſſen. 
die Aeußerungsart, Mittheilungsweiſe, Art ich auszuſprechen. 
Außervernünftlich, adj. außerbalb ven Bränzen der Vernumft 
Außermweltlich,udj.Aberfinntich,metanbufifdh,moftifch. liegend. 
Außermwefentlich, adj. nicht nothwendig, nicht bebingend, jus 
fällig, unwefenttich, nebenfächlich. 
Ausfezen (feszan) t. inwendig befegen,, berandfegen , ausſchif⸗ 
fen; ermittiren; beſtimmen, ausbieten ; bios ftellen, 
ben; auffchyieben; tadeln, aueftellen,, mäteln, meiftern ; aus⸗ 
fchreiten ; zurecht richten; fertig ſetzen ; ju Sagt ausgehen, 
aufbören zu jabnen; r. aueſtohen. 





ber Ausſetzeſtoß, Ausftok, Ausfag, a chi oder & qui. 
der Nusfegbammer, Hammer, die Scheren d, Tuchfcherer vol⸗ 
der Ausſetzling, ausgefeßtes Rind, Kindling. [lends zu ſchärfen. 
Ausfeufzen (fuftan) t- ausftöbnen, sächzen ; aufbören 5. feufjen. 
Ausfern, i. auswärts, abwefend, geendigt fepn, ausgeleert fepn. 
Ausfichern, t. ausfidern, auspfügen, entfumpfen, börren. 
die Ausſicht, Fernſicht, der Proſpect, der Ausblick, das Entge⸗ 
genſehen, die Hoffnung, bie Adſpecten. [worfeln. 
Ausfichten, t. ausfieben, feiben, reinigen, jainen ‚ (chwingen, 
Ausſickern, i. ausfintern, austropfen, ausriefeln, ausrinnen. 
Ausfieben, t. ausfichten, auszainen, ſchwingen, reinigen. 
Ausfiechen,i. aufbören j.fiechen, austranfen, <fränfeln, geneieu, 
Ausfieden (ſidau) t. austocdhen, ausbrüben; i. ausfprudeln. 
Ausjiegen (figan, ſinan) i. völlig fiegen ; aufbören zu fiegen. 
Ausfingen (ingan) t. ju Endefingen, fingend ausführen, durch 
Singen ausbilden; i. Bootsmanns-Befehle ertbeilen, 
Ausjinnen (innan) t. ergründen, erflügeln, erdenten, erfinden, 
Ausjintern, i. mit Miederfchlag austropfen, ausfidern. [figen: 
Ausjigen, (fitan) i. ausfteben, feil baben; 1..abfigen, zu Ende 
Ausföhnbar, adj. verföbnlich, szeiblich, fübnbar, vermittelbar. 
Ausföhnen (foanan) susfübnen, t. verföbuen, entfündigen, 
wieder befreunden. [mittlung, Daywifchentunft, 
das Ausföbnungsgefchäft, der Ausföhnungsverfuch, die Ber 
Ausfömmern, t. in bieSonne legen, auslüften; r. fich im Soms 
mer erbolen, den Sommer hindurch ausruben. [ausfortiren, 
Ausfondern (funtaran) t. abfondern, auslefen, ausmärzen, 
Ausforen, t- austeoduen, ausferben, an@dörren. 
Ausforgen (foragan) i. aufhören zu forgen, austümmern. 
Ausforten, ausfortiren, 1. ausmujtern, auslefen, ordnen. 
Ausfpäben (fpaban, fpeohan)t. ausfpioniren, ausipfren, aus⸗ 
fundfchaften, ausmitteln, exfotſchen, in Erfabrung bringen. 
der Nusfpäber, Spion, Aundichafter, Spürbund, Zeitbund. 
die Nusjpäberei, Spionirerei, Aundichafterei, Aufpafferei, 
Ausfpalten (fpaltan) i.»berften, Höben, ausfpellen ; t. «bauen. 
der Nusfpann, der Gafibef ; das Ablage, die Atzung, Herberge. 
Ausfpannen,t. ab—, losmachen, herausnehmen, ausfchirren. 
der Ausfpanner, Anfpänner, Pferbner, Hüfner, Bauergutss 
Ausfpaßen, i. aufbören zu fpafien, Ernft machen. _ [befißer. 
Ausfpeeren (fper) t. »fpreiten, Apicſſen, s(chräufen, sipreijen. 
Ausfpeichern, t. sräumen, aus d. Speicher, Raume fchaffen. 
Ausfpeien, t. ausfpuden, ausipligen, ausfpeicheln, auswerfen, 
Ausfpeilern, t. ausfpreijen, aueichräufen, auseinanderfperren. 
Ausfpeilichy adj. ausfpudenswertb, etelbaft, widerlich. 
Ausfpeifen, t. auseffen, leeren, Lebensmittel austbeilen ; i. abs 
Ausfpellen, ausfpalten, ausbauen, ſcheiten, trennen. [fpeifen. 
Ausfpelzen (fpelti) t. ausbülfen, sfamen, sfondern, »fchleifien. 
Ausfpenden( fpentan)t. reichlich austbeilen, freigebig ertheilen. 
Ausfperren (fperan) t. «Icylieffen, sfehreiten ; bannen. 
Ausfpiden, t. befpicen, voll ſtecken, reichlich verfeben. 
das Nusfpiel, d. Berlofung, Lotterie, Berfpielung, GlüdAfpiel. 
Ausfpielen (fpilan) t. juerft fpielen, zufpielen,, verlofen , fpies 
lend auggreifen, ausnußen ; i. aufhören zu fpielen. [gabeln, 
Ausfpiejfen (ipeos) t- fpieffend berausnebmen, ausftechen, aus⸗ 
Ausfpinnen (fpinnan) t. auswideln, ausfpulen, fertig (pinnen, 
ausfinnen, liftig anzetteln, ausfpintifiren, erfinnen, 
Ausfpintifiren, 1, ergrübeln, erfinnen, ausflauben, erflägeln. 
Ausfpioniren, t.ausfpäben, stundfchaften, sgattern, erfunden. 
Ausfpizen (fpi3) t. zufpigen, ausfchärfen, genau berechnen ; 
mit der Spitze ausbauen. [i. aufbören zu fpötteln, 
Ausfpötteln (fpstan) t. ausfpotten, auslachen, ausböhuen 
bie Ausſprache (fpraba) das Ausfprechen, die Ausrede, Pro: 
nuntiation, Artifulation, der Accent, die Mundart. 
Ausfpragen, i. ausfproffen, ausfprieffen, fich ausbreiten. 
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Ausfprechen (fpreban) t. ausbrücdten, erflären; i. zu Ende 
fprechen ; r. ſich äußern, fich enfchöpfen. 
bie Ausfprecherei, Abiprecherei. Ausfprechlich, adj. —bar. 
Ausfpreiten (fprattan) t. ausfpreigen, auseinanderfperren. 
Ausfprengen (fprangan) t. ausfpringen machen, yerfprengen, 
ausbreiten, ausfprigen, lügenbaft ausfagen. - 
Ausfprenen, t, wie Spreu jerftören, ausfpillen, jerftäuben, 
Ausfprieffen, i. ausipreffen, «fpragen, bervorwachfen, treiben 
Ausfpringen (princan) durch Springen verreuten, anebüs 
Ausfprigeln, &. in Heinen Tropfen ausfprigen, fpüteln: [pfen. 
Ausfprigen (fprizan) ausfprügen,, & als Warferftrabl aus. 
foßen, (prigend austöfchen, inwendig befprigen und reinigen, 
durch Einfprigen ausfüllen ; i. fprigend berausfabren. 
Ausfproifen, i. ausfprieffen, auswachſen, Schoſſe treiben. 
dee Ausfprößling, der Seitenfprof, der Schoß, Spröfling. 
der Ausfpruch, der ausgeſprochene Sag, das Urtheil, Meinung. 
Ausfprudeln, fprudelnd ausftoßen; i. ſprudelnd bervorauellen. 
Ausfprüben, i. ausfunten,, jerfniftern ; 4. fprübend ausfpeien. 
der Nusfprung, das Ausgefpeungene, der Borfprung, d. Erter. 
Ausfpuden, t. <fpeien , fpeicheln, sfpügen; i. aufb. zu fpuden. 
Auefpufen, i. aufbören zu fpufen, Unfug zu treiben, 
Ausfpulen, i. ausbaspeln, ausweifen, auswinden, ausſpinnen 
Ausfpülen, t. ausichwenten, auswaſchen, sfdylämmen , «flößen. 
der Ausſpulſtock, Ausfpältrog in den Waltmüblen. 
Ausfpünden, t. inwendig mit geſpündeten Brettern befleiden. 
Ausfpüren (gafpurram) t. erfpliren, erfpäben, erforichen. 
der Nusfpürer, Spion, Späber, Zauerer, Rundfchafter. 
die Nusfpürerei, Spienirerei, Aundfchafterei, Aufpafferei. 
Ausftäbren, i. aufbören zu ſtähren, auswiddern, ansboden. 
Ausftafen, t. auspflöden, auszwecken, ausipigeln, ausfieden. 
Ausftaffiren, t. ausftatten, auspugen, anfpußen, ausjieren, 
der Ausftaffiver, Ausſchmücker, Berzierer, Aufputzer, Polirer. 
Ausftallen (ftalan) t. aus dem Stalle bringen; i. ausbarnen. 
Ausframmeln, t. ausftettern, ftammelnd verbringen; i-aufbö- 
Ausftänmen, f. Ausftemmen. [ren zu ftammeln. 
Ausftampfen (fanıfan) ausftämpern, t. ausfiohen, ausfeilen, 
ausflopfen, ausftempeln, sprägen; vericheuchen, fortjagen. 
der Ausftand, die ausftändigen Gelder, Activſchulden, 
der Ausftänder, Bienenftod, der ausgewintert wird, 
Ausftändig, adj. ausfichend, activ, [tern, ausfpüren. 
Ausftänfern (Nancharan) t. mit Geftant erfülenz auswit- 
Ausftapeln, i. auspaden u, aufftapeln; t. auslegen, ausſetzen. 
Ausftarren (far) i. ausftieren, ausglogen, sfhauen, sgaffen. 
Ausftatten (at) t- ausliefern, verabfolgen, ausjienern, srüften. 
die Ausſtattung, Mitzift, Morgengabe, Ausſteuer, Begabung. 
Ausftäuben, t. vom Staube reinigen, auswifchen, auseulen, 
Ausftäubern, t. ausftöbern, ausftäuben, heraustreiben. 
Ausftäupen (ftiupan)t. ftäupen und verbannen, ausfchmigen, 
auspeitfchen, ausftreichen ; dburchprügeln. 
Ausftechen (Nechan) t. ſtechend berausbringen, ausfchneiben, 
sbauen, sgraben, smeißieln ; übertreffen, vererängen,anstrinten. 
Ausfteden (Nechan) t. auferbalb aufiterten, auspflöden, aus: 
pfäblen; fchieffen laffen, [fepn ; t. erdulden, sleiden, tragen. 
Ausfteben (Nantan,ftehan) i. ausfigen, feil babem, ausgeborgt 
Ausfteblen (ftelan) ausrauben, be —; ausfchreiben, compiliren. 
Ausfteifen (arftiuphan) t, leif machen; ausfchalen, ausfegen. 
Ausjteigen (figan, Kegan) i.ansıb, Wugen fteigen ; ausgeben. 
Ausfteinen (Rein) t. ausmarten, mit Gränziteinen bezeichnen ; 
entfteinen, von Steinen befreien.- 


; | Ausftellen (rellan) t; zur Schau ftellen, ausſchlieſſen, aufers 


bald aufftellen; ausfegen, tadeln; ausfertigen ; auffchieben. 
der Ausfteller, Ausfertiger, Anweifer, Traffant, Bieber. 
Ausftellig, adj. tadelnswertb, getadelt, betabelt, tadelnd. 
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der Ausſtellungsſaal, großes Zimmer jur Kunſtſchau. 

der Ausſtellungsta Ausſtellung, Ausfertigung, Un: 
terfchrift, das Datum; > * ausböblen 


Ausftemmen (Hiteman) t: ausſtechen, ausmeifieln, ausbauen, 
Ausftempeln, t. ausprägen, ausmünzen, ausftampfen, punzen. 
Ausfteppen, t. ausmäben, »ftopfen, ftiten, durchnäben. [men. 
Ausfterben, t. durch St. leer werden, an Lebhaftigteit abneb- 
Heuratbsgut, Ausrfiftung. 


Ausfteuer, Ausjtattung, Mitgift, 
Ausjteuern (fiuran) t. bemitgiften, ausftatten, ausrüften, be⸗ 


gaben ʒ i. fortiteuern, abfegeln, binausfahren. 
Ausfticheln, t. ausfpötteln, ausbecheln; aufbören zu fticheln. 
Ausſticken, t.m. Stickerei verfeben; isfertig fticten, aufhören ;.ft. 
Ausftieben, i. ausftauben, als Staub herausfahren, jerfliegen. 
Ausftiefeln, t.entftiefeln, die Stiefel berauszicben ; i. ausgeben. 
Ausftieren, i. ausftarren, ausglogen, ausgaffen, ausfchauen. 
Ausftillen, t. ausfäugen, ausjigen; i. aufhören zu ftillen, ju 
Ausfrimmen (timman) t. durch —, rein ftimmen, [näbren. 
Ausftöbern,, t. ausftäuben, beraustreiben, durchſuchen; ber- 
ausfuchen, auftreiben, ausforfchen, ausſpäben. 
Ausftochern, t. auspurren, ausbobren, reinigen, pußen. ſtern. 
Ausftoden, t.ausroden, Wurzeln ausgraben, ausreuten ; ausfüts 
Ausftoffen, t. ausftopfen, ausfüllen, reichbaltig machen. 
Ausftöbhnen, i. ansfeufjen, ausächzen, aufhören zu ſtöhnen. 
Ausftollen, t. mit dem Stolleifen bearbeiten, ausdehnen. 
Ausftopfen, t. vollſtopfen, ausdehnen, gan anfüllen. 
Ausftoppeln, ſtũckweiſe ausfchreiben, compiliren, ausfteblen. 
Ausftören (ftorran) t. ausſtöbern, durchſchnückern, »fuchen. 
Ausftoß, der erfte Stoß, Ausfall ; das Ausblafen des Geſchützes. 
das Ausftoßeifen, Lohgerbereifen, das Schmalleder abjuafen. 
Ausftoßen (Haozzan) i. juerft ftoßen; t. ausfchlieffen, plöglich 
en; auspuffen; reinigen; ausladen ; beftig ausrufen ; 
binfänglich ftofien, auefnetenz ausformen ; abfanten. 
ber Ausftoßer, Sutmacherform zum Ausftoßen der Sutplatten. 
d. Ausftoßbobel, Buchbinder — j. Abkanten d. Bücherfchalen. 
Ausjtottern, ſtammeln, aufhören j. ft. ; e.ftotternd auefprechen. 
Ausftrablen ( ſtralan ) Strahlen werfen, erglängen,bervorfchims 
Ausfteäuben,t. ftrampeln, durch Sträuben ausziehen. [mern. 
Ausftraucheln, i. aufhören zu ſtraucheln, Fehler zu begeben. 
Ausftreben, i. aufhören zu ftreben, zu wirfen, zu fchaffen. 
Ausſtrecken (frechan) t. «breiten, länger fchmicden, ausziehen. 
Ausftredimusfel, M., der d. Ausſtrecken eines Gliedes bewirkt. 
das Ausftreicheifen, gezäbnte Klinge der Tuchfcherer zum 
Auftauhen ; Spiegelmacherflinge, bie Rinntafelu zu glätten. 
Ausjtreicheln, £. durch St. glätten; i. aufbören zu ftreichefn. 
Ausftreichen (fraifan) i. auslaufen und berumftreichen; t. 
glätten, plätten, auspeitſchen; durchftreichen; heraueſtrei⸗ 
Ausftreifeln, t. ansfchoten, auspalen, «bülfen, sfdhälen, [chen. 
Ausſtreifen, ftreifen ; berumftreifen, auf Streiferei ausgeben. 
Ausftreiten (fritan) i. »zanten, «fabbeln; €. d. St. augmitteln, 
Ausftreuen (freunan) t. «werfen, «fäen, sbreiten, <fprengen. 
der Nusftrich, das ausgefpfilte Erzz d. Ausftreichen, Eorrectur. 
d. Ausftrichhols, Brett, d. Planen a. d. Wafchberde 3. ebnen. 
Ausftriden (frien) i. aufbören z. ſtricken, 5. mitten, 5. lismen, 
Ausftriegeln (frigitan) sfämmen, spugen ; derb zurechtweiſen. 
Ausftrömen (frouman) i. ausflieffen, auswogen, ansfluten ; 
t. wie ein Strom ausbreiten, auggiefien. 
Ausftücdeln (uch) £. die Scheiben zu den Münzen auchauen. 
Ausftudiren, t. :forfhen, ergrübeln ; i. d. Stubiren beenbigen. 
Ausftufen (feffan) t. in Stufen ausbauen, Arepven, abftufen. 
Ausftumpeln (pitumptan) t. im Meiler die Swifchenräume 
mir Meinem Holze ausfüllen. faufbören zu ftürmen, 
Ausftürmen (turum) i. austoben, ausrafen, auswärben; i, 
ber Ausſturz (furs) das Servorftürgen, bad Serausfallen. 


80 


Ausftürzen, i. beftig berausfallen ; t. ausfchütten, ausgieſſen. 
Ausftugen (Hozau) t. aufſtutzen, putzen, ſchuncten au⸗ſtatf · 
Ausſtütʒen, t inwendig ftügen, ausſchalen, ausſetzen. [ren. 
Ausfuchen (ſoachan) t. ausleſen, wählen ; überall durchſuchen 
Ausfuceln, t. ausfaugen, ausnutfchen ; t. aufhören zu ſaugen 
Ausfudeln, t.:fchmieren, ſchmutzig austragen ; i. anfb. 4. ſudeln 
Ausfühnen (fonan,foanen, fuanan) f. Ausföhnen. [fumfen. 
Ausfummen, i. ſummend ausfliegen, aufb. zu ſummen; aus 
Ausfüßen (fuaz, fus) entfaljen, auspöfeln, wafchen, wäern. 
bie Ausfüßfchale, gläfernes oder kupfernes Beräh, Silberkalt 
ausumafchen. Kafer, das Uferaas, 
ber Auſt, Augſt, Auguſt, die Ernte; zum Fiſchtöder dienender 
Austafeln (tauat) i. abtafeln, abſpeifen, ausſchmauſen, vom 
Austäfeln (tauafan) t. mit Holz auskleiden. [Tifche aufftehen. 
Austaren (tag, dagan) i. aufhören zu tagen, beil ju werben. 
Auständeln, i. ausfpielen, ausfcherzen, aufhören zu tändeln. 
Austanzen, t. ju Enbetangen, auswalzen; i. aufb. jr tanzen. 
Austappen, t. ausrüblen, tappend ausfinden, betappeln. 
Austaften, t. fiberall betaften, ausfühlen, austapven. [fonmen. 
Austauchen (duahan) i. auftauchen, hervor —, zum Vorfehein 
Austaumeln (tumifan) i. ausfchwanfen, auswanfen, storfeln. 
der Austaufch, Ums, Taufchbandel, Baratt: ; die Mittbeilung. 
Austaufchen, t. vertaufchen, umtaufchen, umfegen ; mittbeilen. 
Austeppichen, t. austapeziren, ausfchlagen, befleiden. " 
die After, eübare Seemufchel, der Aufter, der Sfidwind. 
die Aufterbanf, der Auſtergrund. fiſcher. 
der Auſterdieb, Auſtervogel, Seefvecht; Auſtermann, Auſter⸗ 
Auftere (oftäbr) adj. finfter, fireng, mürrifch, ernft, bart. 
der Aufterfang, die —fifcheret. der Aufterfänger, —fitcher. 
ber Aurfterbandel, Handel mır Auftern, Aufterverfanf. 
der Aufterbändler, Auftermann, der Aufterflöber, — ſpalter. 
bie Aufterität, die Strenge, der Ernft, der Murrfinn, bie Murr; 
föpfigteit, Rinfterfeit, Unfreundtichfeit, Serbe. 
der Aufterlaich, die junge Brut der Auftern. [der Seeſtrumpf. 
bie Aufterneffel, ein Seewurm, die Seeblume, d. inelfe, stafche, 
Aufterreich, adj. reich an Auftern oder Aufterbänfen, 
der Aufterfchaber, Ablöfe: Eifen der Aufterfitcher. 
die Aufterfchale, das Behäufe, die Schalen der'Auftern. 
der Aufterftein, die verfteinerte Auſterſchale. 
das Aufterweib, ran, — händlerinn. ſthauen, zu fchmelzen. 
Austhauen (touuan) i. anftbauen w. aueflieffen ; aufbören zu 
Austheilen (fartaifan) t. ausfpenden, vertbeilen, ertbeilen. 
Austheren, t. inwendig theren, mit Theer augftetichen. 
Austhun (tuan) t. auszieben, auglöfchen, aufitreidhen, aue 
leiben, verleihen, verborgen. [geln nehmen. 
Austbüren (duri, turi) t. die Bretter aus den Windmihliiit: 
Austicken, aufhören ju ticken, zu ftupfen, zu necken. (tiefen. 
Austiefen (diut, diof, riuf) austeufen, t. tief ausgraben, auf: 
Austilgen, t. gany bertilgen, vernichten, ſpurlos verwifdyen. 
Austippen, t. aueftippen, austũpfen, mit dem Ringer auslecken. 
Austoben (topan) i. ausftfirmen, auspoltern, ausmwütben. 
Austollen, i. aufbören ju tollen, ju rafen, zu wütben. [ballen. 
Austönen (toanen) i. audflingen, verflingen, verfchallen, ver: 
Austonnen, €. Schacht m. Brettern auefleiben. [austatımeln. 
Austorfeln, t. auffeltern, auspreffen ; i. aufbören ju torfeln; 
Austofen, i. ausbraufen, ausraufchen, ausfaufen, austoben. 
Austraben, i. anstrotten, fchnell angreiten. [bütte, 
der Austrag, die Entfcheidung, ber Ausgang; die Taaeläbners 
das Aufträgal- Bericht, Austrage:, Entfcheidunge:, Appel. 
fations - Gericht. [gewählter Schieberichter, 
bie Nufträgalinftans, das Gericht der Austräge d. 6. ſelbſt 
Austragen (tragan) t. ausbringen, ausplaudern; die volle Zeit 
tragen ; betragen, ausmachen, bringen. 
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d. Austragerei, Ausplauderei. d. Austrageftempel, Bleh—. 

der Austragler, Tagelöhner, der eine Hütte ohne Feld bewohnt. 

her —— — ——* 
Austragsgericht , 


Aufträgalinftan; , das fürſtliche 
—— Aufl, auftealifch, füblıd. . [Erbibeil. 
Auftralien, Polpnefien, Südindien, die Sübländer, der fünfte 
die Auftralerde, der — fand, ein Mineral auf Neu⸗Südwallis. 
Austeällern, ſ. austrilleen, d. Auftvalfchein, d. Südlicht. 
Austrampeln, austrappeln, austraben, ausſtrampfen. 
Austränfen (tranchan) t. durch Tränfen ausleeren, 
Austrauern, (trucan) i. aufbören zu trauern, 
Austräufeln, austraufen, i. austropfen, ausfidern, ausfins 
tern, austriefen; auströpfeln. [fich etwas einzubilden. 
Austräumen,i. bie ju Ende träumen, aufhören zu träumen, 
Austreiben (farteipan) t. ausfabren machen, bannen, ver—. 
Austrennen, t. auftrennen und berausnebmen, jertrennen. 
Austreten (tretan) t. jertreten, durch Treten erweitern, auslö- 
fchen, ausböblen ; i. (cheiden, fich abfondern ; Überfchwemmen. 
Austreugen (truchan) i. austeodnen, börzen. 
der Austrieb, Trieb, Schrei. Austriefen, ſ. austräufeln. 
Auſtrien, Auftria, Defterreich, Deftreich, das Öftliche Reich. 
Austrillern, i. austrällern, ausjodeln, szwitichern, sfchlagen. 
Austrinfen (teinchan) t. trinfend ausleeren; i. aufbören ju 
Austrippeln, i. trippeind ausgeben, aufbören zu tr. [trinten. 
der Austritt, das Ausgeben, d. Abfonderung, Entweichung, bie 
Stufe vor ber Schwelle, der Balkon, die Altane, der Erfer. 
Yustrodnen (truchnan) t. austreugen, ausätbmen, auswis 
fchenzi. troden werden, verborren.  [framen, zu zaubern, 
Auströbeln, ausſchachern, verfeilen, ausbaufiren ; aufbören zu 
Austeollen, i. ſich fortmachen, ſich drücken, ſich ſchieben. 
Austrommeln, t. auswirbeln, trommelnd ausſchlagen, befannt 
machen ; i. aufbören zu trommeln. [men. 
Austrompeten (trumba) t. auspofaunen, anpreifen, anrüb- 
Auströpfeln (troffiszan) i. austropfen, austraufen, austries 
fen ; t. austräufelm, auströpfen. [aufhören zu tragen. 
Austrotten, i. austraben, ſchuell ausreiten. Austrogen, i. 
Austeumpfen, t. Balten ausfchneiden; i. Trumpf ausfpielen, 
fi Austummeln, t. ſich fatt und müde tummeln, austoben. 
Austünchen, ſ. ausweißen. Austupfen, ſ. austippen. 
Austunfen, t. austippen, ausftippen, austütfchen, austupfen. 
Austufchen, t. mit Tufche ausmalen, sfchattiren, fertig tufchen. 
Austuten, :blafen, aufbören ;. t. Austütfchen, f. austunfen. 
Ausüben (uziunan) t. anwenden, praftiziren ; verfiben, begeben, 
der Ausüber, Anwender, Praftitus ; Berüber, Bollbringer. . 
die Ausübung (nabunga) Berübung, Betreibung, Prarie, 
Bolljiebung, Bollftredung, Keiftung, Uebung. 
Yusüblich, -übbar, prafticabel, praftisch, üblich, gebräuchlich. 
Ausverfchämt, adj. uns, anmafend, unbefcheiden, zubringlich. 
Auswachfen(unabfan)i. fprieffen, feimen ; aufbören zu wachfen. 
Auswadeln (uuanhafan) t. ausrätteln, ausbrechen, ausprä: 
geln; i. ausfchwanten, auswatfcheln, austorfeln. 
fih Auswagen (unagan) auszugeben wagen, fich bervorwagen. 
Auswägen (uuegan) wägend ausfuchen, spfunden,, nach Ge: 
bie Nuswabl, :tefe, Chreftomatbie, Blumenlefe.[wicht perfaufen, 
Auswählen (Hirian, heran) ausfuchen, auslefen, austfiren, 
Auswalfen (unaloken) t. Hopfen, fertig walfen, ausprügeln, 
Auswallen (uualtan) i. auswallfabrten, «wandern. [fdalten. 
Auswalten (uwaitan) aufhören zu walten, zu berrfchen, ju 
Ausmwälzen (uuelsan) t. ausfchroten, ausrollen, austrünbeln. 
Auswamfen (uuamba) t. ap" ausbamfen, ausbumfen. 
Auswandeln ( i. ausgeben, ausfpaßiren ; aufbö: 
zen ju wandeln, ju 
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Auswandern, i.:jieben, forts, aufhören z. wandern, emigriren. 
der Nuswanderer, 


Emigrant > Huszügler, 
das Auswanderungsrecht, Abzugss, Ma 


Ausglüberen. 
die Nuswärmzange, Zange, bie. glübenden Stüde Kupfer auf 
dem Heerde ju wenben. , [derer warten. 
Auswarten (uuartan) t. zu Ende warten; länger alsein Ans 
Auswaärtig (usunartic) adj. fremd, ausländiich, ausbeimifch. 
Auswärts (uzuuarti) adv.nadı außen, i. Auslande,i.d.Arembe, 
Auswaſchen (uuagkan) t. ausfpälen, mit Waffer reinigen, aufs 
ſchlemmen, ⸗ſchwenmen ; ji. aufbören zu wafchen.. 
Auswäffern (uuazzar) t „entfalgen, einweichen. 
Auswatfcheln, i. auswadeln, staumeln, storfeln, sfchwanfen. 
Ausıbeben (uuepan) t. fertig weben; i. aufbören gu weben. 
ber Nuswechfel, staufch, Umtaufch, das Auswerhfeln, d. Cartel. 
Auswechfeln (unihfalan) t. verwechſeln, stanfchen,, umwech⸗ 
fein, wechfein u, herausgeben ; frifch austleiden. [dein,fächeln. 
Auswedeln (unabaf) t. wedelnd auslöfchen; i.anfbören zu wer 
der Ausweg (uzunec) der Ausgang, dieflncht, stunft, sbülfe. 
Ausmweben(uuehan) t. sblafen, «»bauchen; ĩ. aufbören j. weben. 
Ausweichen t. weich machen u. ausnebmenz weich werben u. 
berausgehen; auslenfen, ausbiegen, enttommen. luachgeben. 
Ausweichen (nuihan) i. ausbiegen, vermeiden; übergehen; 
bie Ausweichung, ausweichende Antwort, Umgehung, d. Ueber⸗ 
Ausweiden (uzuuidan) t. nehmen, sbalgen, swirfen. [gang. 
Ausweifen, i. aufbören ju weiten, ju basveln, fpulen, wideln. 
Ausmweinen,r. ſich dur Weinen Luft machen; t. durch W. 
ſchwächen ; i. aufhören zu weinen, 
der Ausweis,bas Bengnif, d. Nachweiſung, d. Erweis, Beweis, 
Ausmweifen (uuifan) t. nachweiſen, erweifen, beftätigen; r. ſich 
legitimiren, fich bewähren. [obezeiben. 
Ausweilfagen, i. aufbören zu weiffagen, zu wabrfagen, i. pro: 
Ausweißen (uuaiz) austänchen, weiß anftreichen. ı_ Beweis. 
die Nusweifung, ber Ausweis, bas Zeugniß, die Urfunde, ber 
Ausweiten (unit, nueit) t. ausdebnen, erweitern. 
Auswellen, i. ausquellen, auswallen, ausfchwellen, «güllen, fd. 
Auswendig, adj. außen, äußerlich ; adv. aus dem Kopfe, a. d. 
Auswerben (unerpan) aufbören j. werben.  [&ebächtniffe 
Ausmwerfen (uuerfan) t. ausfchmeißen, ausſtoßen, «fondern ; 
ausfpeien; ausfchlagen, ausfegen; feitfeßen, verfchneiten. 
Auswettern (uuetar) i. aufbören ju wettern, ju flürmen, zu 
donnern, zu fluchen ; t. ausfchelten, 
Auswegen, t. ausfchleifen, ausfchärfen , «fcharten, vergelten 
Auswichfen, innen mit Wache aueftreichen ; ausprügeln. 
Auswideln, t. auswindeln, aufrollen, entbällen; r. fich ber- 
Auswiegen, f. auswägen, [auswinben, retten. 
Auswimmern, i. auswinfeln, ausjammern , sftöbnen, sächyen. 
Auswinbdeln, t. auswideln, ausfäfchen; ausſtalen. 
Auswinden (uuintan) t. ausjieben, sringen, entreifien, legiren. 
Auswinfeln, t. auswimmern, ausjammern, sttöbnen, sächjen. 
Auswintern (unintar) über—, durch — ; i, erfrieren, ausgeben. 
Auswipfeln, t. fappen, föpfeln, abgipfeln ; b. Zweige ausbieten. 
Auswippen, t. auswägen; nad) außen umfippen , umfchlagen 
Auswirbeln (unerbaf) i. austrilern, ausfchlagen, ausqurren. 
Auswirfen (unerchan) t. ausfiechen, abbäuten, jerwirten, 
berausarbeiten ; ausrichten, erlangen ; augfneten. [bringen. 
Auswirren, t. auswideln, entwirren, auflöfen, auseinander 
Auswifchen (uuighan) t. fegen, Abſchen, «langen, wegſchaffen. 
Auswispern (Huulgpalan) a ‚liepeln, Teife auefprechen, 
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Auswittern (umeraeon) i. vermittern, angwettern; t. auflöfen. 
Auswineln, i. ausfpötteln, aufbören zu wigeln, ju fticheln. 
Auswigen (nuiz) t. wigigen, abrichten, flug, gefcheit machen. 
Auswölben, t. :böblen, in Bogen ausmauern , durch u. durch 
wölben, bogenförmig been. [nigen, fich aufflären, 
Ausmwölfen, t. mit Wolfen bemalen; r. fich von Wolfen rei: 
Auswollen (muelan, unilfan) i. ausgeben, ausfabren wollen. 
Auswuchern (uuaharan) i. ausgeijen, ausfcharren, ausfilzen, 
aufbören zu wurchern, ju ſchinden. (Buckel, Höder. 
ber Auswuchs (unobs) das Auswachfen, der Sproß, Schoß, 


Ausmühlen, t. ausgraben, aufwerfen, ausböhlen, dutchwühlen. 


fih Auswundern (nuuntaran) aufbören fich zu wundern. 
Ausmwünfchen (uuungcan) t. aufhören zu wünſchen, ausbe— 
gebren, binauewollen. [der Ausfchuß, die Makulatur. 
ber Nuowurf, das Ausſchlagen, der erfte Wurf, der Speichel, 
Huswürfeln,t.m.Würfein auefpielen,nachUngefäbr beftimmen. 
der Auowürfling,⸗wurf, Abfchaum, Hechter, d. Ausgeftoßene. 
die Nuswurfsröhre, Barn—, Samen —, Ejaculationsröhre. 
Auowurzeln (unrz) t. entwurjeln, ausroden, srenten, steißien. 
Auswürben (uuatan) i. austoben, -rafen, stoflen, die Wuth 
ausfaffen, ungebindert wätben. [fern, ausfcharten. 
Aus zacken (zafie) ausfpigen, auszinnen, auszäbneln, ausjaf: 
Auszagen, i. aufbören ju jagen, zu fürchten, fich zu ängftigen. 
Auszahlen (zalau) bezahlen, entrichten, abtragen, befriedigen, 
befolden, berauszablen. [i. aufhören zu zählen. 
Auszäblen (sefan) t. nach ber Zahl verkaufen, durchzählen; 
der Auszabler, Bezabler, Entrichter, Sergeber, Rablmeifter. 
das Auszablungsuetheil, obrigfeitliche Erlaubnif, binterlegte 
Gelder auszuzablen, das Bablungsertenntnif. 
Auszähneln, t. ausjaden, ausjinnen, ausfpigen, auszackern. 
Auszahnen (za, ) i. aufhören Zähne zu befommen, zu zabnen. 
Auszankfen, t⸗putzen, sfchelten; i. aufb. zu zanten, aushadern. 
Auszapfen, t. abziehen, ausheben, ausfchenten, vertaufen. 
Auszappeln, i. aufhören zu zappeln, zu zuden, zu fchlagen. 
Auszaubern, (sauparan) t. berausbannen, durch Zauberei, 
Hererei austreiben ; i. aufbören zu zaubern. lausnblen. 
Auszaudern, i. aufhören zu zaudern, zu zögern, zu trödeln, 
Auszäunen (zuni) t. durch einen Zaun ausſchlieſſen, ausbägen, 
Auszaufen, t. ausrupfen, auereißen, ausjupfen, ausjotteln. 
Auszechen, t. ausfaufen, strinfen, spoculiren, sbechern, <ftechen. 
Auszehenten, t. becimiren, ben Zebnten ausmwäblen u. nebmen. 
Auszebren (zeran) t. ausfreffen, ausfangen, ausmergeln, vers 
jehren ; i- fchwinden, abnehmen. 
die Auszehrung, Abzebrung, Schwinbfucht, Lungenfucht, 
Auszeichnen (zechinan, zeifnan) t. als vorzfiglich bezeichnen, 
aufnerffam bebandeln, berauszeichnen, vollenden; r. fich 
bervortbun, ercelliren, glänzen. [Ehre würbig. 
Auszeichnenswertb, auszeichnungswürdim, befonderer 
ber Auszeichner, Klinge zum Borzeichnen d. Schnitte im Leber. 
Auszeichnung, Ehre, Aufmertfamteit,Borzüglichkeit, Berbienft. 
Auszeideln, t. den Bienenftod ausleeren; i. aufbören z. zeideln. 
Auszeitigen (ciit, zit) t. stragen ; i. Bollfommenbeit erreichen. 
Auszerren (zaeran, terian) t, ausziehen, auszauſen, ausfchlep: 
Auszideln, i. ausgeifen, abwerfen, aufbören zu jungen. (ven. 
Ausziebhen (urziuban) t. audjerren, «Aleiden, berauben, plän- 
been, berausbringen, beftilliren, ausbleichen, ausdehnen, ftres 
en, aushöblen, ausriefen ; i. weageben, abreifen, fortlaufen. 
d. Auszieher, Berfertiger e. Auszuges, Epitemator, Ertrabent. 
das Ausziebzimmer, bie — ſtube, Garderobe, Kleiderftube. 
Auszieren (claran, ziaran) t. verzieren, ausfchmücden, sftatten. 
Aussiffern, t. ausrechnen, mit Biffern ausfchreiben, mit Ziffern 
bezeichnen, völlig beziffern. ltäfeln, ausarbeiten, «fchalen. 
Auszimmern (cimbiran, cimbron) t. mit Holz ausſetzen, aut: 
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Auszinnen, t. inwendig verzinnen d. b. mit Binn überziehen. 
Auszirkeln, t. auemeſſen, genau abmeſſen, genau eintheilen. 
Aussirpen, i. aueſchrillen, ausſchwirren, aufbören zu zirpen. 
Ausʒiſcheln, t. ausflüftern, wispern, -liepeln; leiſe auszifchen, 
Auszifchen, t. ziſchend ⸗potten, spfeifen ; i. aufbören z. ziſchen. 
Aussittern, i. ausbeben, aufbören zu zittern, fich berubigen. 
Auszitzen, ausfaugen, ausnutfchen, <fängen, snäbren, ftillen, 
Auszuden (zuhchan, zunan) i. aus zappeln, aufb. ju zucken. 
ber Auszug, Ausmarſch, der Schieber, die Schieblade, der Er: 
tract, das Ercerpt. [tbeitsinbaber. 
der Auszüger, Auszügler, Auswanderer, Ansgebinger, Alten- 


|! Auszugsmäßig, adj. einem Nuszuge äbnlich; adv. mach Art 


eines Auszugs. [lectaneen, die Ebreftomatbie, 
bie Nussugsfammlung, Sammlung von Auszfigen, bie Col— 
Auszungsmeife, adr. in Auszügen, nach Art eines Auszuges. 
Auszupfen, t. ausjerren, ausreifen, ausrupfen, ausſchleißen. 
Auszürnen, i. ausgroflen, aufbören jornig, erzürnt ju fepn. 
Auszwaden, t. ausjwicen, ausjmerfen, ausfneipen, abdringen 
Auszwängen (buuancan) t. gewaltfam auszieben, ausjerren. 
Auszmweifeln, aufhören z. zweifeln, fich j. bedenken, anjufreben. 
Auszwiden (fuee) t. ausjwarten, ausjieben, sreiffen, «fneipen. 
Auszwiefeln, t. »gabeln, :baten, v. d. Zwieſel, Babel abnehmen 
Auszwingen (duuincan) t. gewaltfam berausbringen, abywin: 
gen, abbringen, erpreffen. [ren zu zwitſchern. 
Auszwitſchern, i. ausgurren, aueſingen, ausſchlagen, aufbö- 
der Aırt, nd., die Träber, der Seb, das abgebraute Malz. 
der Autarch, Selbſtherrſcher. die Autarchie, Selbſtherrſchaft. 
bie Autarkie, die Selbſtgenügſamteit, Selbſtſtändigkeit, das 
Sichfelbitgenügen, bie Unabbängigfeit. 
die Authadie, Selbftgefälligfeit, —zufriedenbeit, Unmafung: 
das Authal, Wiefentbal, fruchtbares Flußthal. Urkundlichkeit. 
die Nurbentie, Autbenticität, bie Aechtheit, Bewährtbeit, 
Autbentifch, urfundlich, redhtsgültig, ächt, beglaubigt. 
bas Authentieum, die Urfchrift, stunde, Autographum. [bung: 
die Autobiographie, die eigene, felbftverfaßte Lebensbeſchrei⸗ 
bie Autochirie, der Selbftmord, die Selbitentleibung, d. Hand⸗ 
aniegen au fich felbft, bie fich felbft angetbane Gewalt. 
bie Antochtbonen, Urbewobner, Eingeborne, Aboriginer. 
bas Auto da Se, bie Glaubenshandlung, —gericht , die Ketzer⸗ 
d. Autodidact, Selbftbelebrte, slebrer,=gelchrte, [verbrennung. 
bie Autodidaxie, bie Selbftlehre, die Erlernung ohne Lehrer, 
der Eelbftunterricht, dag Alleinftubium. 
Autodpnamifch, felbftträftig, —wirfend, fich felbft berbätigend. 
bie Aurognofie, Selbftertenntuiß, prfifnng, d. Selbſtſtudium 
der NAutograpb,Selbftfchreiber, bie@opiermafchine. [fchriebene. 
das Autograpbum, bie eigene Haudſchrift, Ur—, das Selbſtge⸗ 
Autograpbifch, adj. eigenbänbig, eigenfchriftlich, urfehriftlich. 
die Autokratie, Selbfiberrfchaft, «beberrfchung, Eigengewalt. 
der Autokrat, Selbfiherrfcher, Selbſtgebieter, Alleinberrfcher. 
das Nutomat, d. fich felbft bemegende Pafchine, Selbftgetriebe, 
Automatifch, felbftbemeglich, felbittreibend, ſelbſtbewegend. 
der Automolith, Kiesfchörl, Zinffpinell, Babnit. Iſtimmung. 
die Autonomie, Selbftgefeggebung , Willensfreibeit, Selbſtbe⸗ 
b. Autopatbie, Selbftempfindung,serfabrung, d. eigene Leiden. 
die Autopfie, Selbftanficht, dad Augenzeugniß, die eigene Beob⸗ 
Autoptifch, nach eigener Anficht, mach Selbftanficht. [achtung. 
der Autor, Auctor, Urheber, Berfaffer, Schriftfteller. ſſtolz. 
die Autorſchaft, Schriftftellerei. der Autorftols, Schriftftellers 
Autorifiren, befugen, ermächtigen, berechtigen; gutheißen. 
die Aurorifation, Ermächtigung, Vollmacht, Beftätigung. 
die Autorität, das Anfeben, die Glaubwirbigfeit, die Gewalt, 
der Autotyp, d, eigene Drud, Urdrud, Driginaferud. (Behörde, 
bie Auvermergen, fd., bie Abemarienzeit, Abendzeit, Veſder⸗ 
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bie Auxeſis, die redneriſche Uebertreibung, Vergrößerung. | das Avertifement, die Ankündigung, Meldung, Betanntma⸗ 
Aupiliar—, Hülfs— ;. B. —truppen, —büdyer —conto. bie Avidität, Begierde, Habfucht, Gier. [chung, Anzeige. 
der Aval, die Wechfelbürgfchaft, verbürgende Mitunterfchrift. | Aviliren, ſchänden, berabwürbigen, verfchlimmern, verführen. 
Avalären, einen Wechfelbrief mit unterfchreiben und verbürgen. | das Aviliffement, die Herabwürbigung, Herabfegung, Ber: 
die Noance, der Borfprung, die Borausbezablung, der Bor: ſchlimmerung, Erniedrigung, Berfchlechterung. 
ſchuß, das Darleben. [Rangerböbung. | der Avis, Avifo, Bericht, die Nachricht, Meldung, Kunde. 
das Mvancement, bie Aufrüdung, Beförderung, Standes;, | Avispiquet, Meldungswache. Avifation, were. ug 
Avaneiren, fortrüden, vorrüden, befördern ; vorſchieſſen. Aviſiren, melden, anzeigen, benachrichtigen, ratben. 
die Mvantage, Bortheil, Nugen, Borjug, die Ueberlegenbeit. | die Avifen, Beitungen, Meldungen, Nachrichten, Anzeigen. 
Avantageur, adj. vortbeilbaft, einträglich, erfpriehtich,günftig. | die Avocation, Abrufung, Abberufung, Abforderung. 
das Mvantcorps, der Bortrab, bie Borbut, die Borfchaar. Avociren, t. abrufen, zurüdfordern, abberufen. 
der Avantcoureur, Borläufer, Borbote, Bortraber, Vorreiter. | das Avocatorium, d. Burücdrufungsfchreiben, Abruffchreiben. 
die Avantgarde, die Borbut, der Vortrab, der Vorderzug, bie | der Nvowe, Advokat, Sachwalter, Schirmvogt, Patron. 
Bortruppen. lverlorne Schildwache. Avouiren, geſtehen, belkennen. Avouirt, eingeſtanden. 
die Avantpatrouille, Vorwache, Spürwache, Borderwache, Awieſig, nd., adj. fäppifch, verjegen, albern, tändelbaft. 
ber Nvantpropos, bie Borrebe, der Vorbericht, das Berwort. | die Are, Mchfe, die Umdrebungelinie vom Pot zu Pol. 
der Nvanzo, Borfchuf, Ueberſchuß, Gewinn, dag Darleben. der Axinith, Beilftein, Tbumerftein, Blasftein, eine Hiefelart. 
d. Avarie, Zaverie, Zaferei, d. Seeſchaden, Seeſchadenerſatz, die Arinomantie, die Wahrfagerei aus Aerten. 
die Avellanien, große Hafelnüffe. ſd. Anker⸗ und£ootfengeld. | das Ariom, der anertannte Urfag, Srundfag, Selbitverftand. 
das Ave Maria, d. Engelgruß, englifche®.,e. Gebet an Maria. | Ariomatifch, urfäglich, arundfäglich, fich von felbit verftchend, 
die Nventüre, das Abenteuer, feltfame Ereignifi, das Begegniß. | die Axonen, Gefegtafeln, Geſetzſäulen, auf Achfen drehbar. 
Aventürier, Abenteurer, Glüderitter, Wagbals, Schweifling. | die Art, pl. Aexte, das Soljbeil, ans Blatt und Helm beftchend, 
Aventürfchiff, das bewaffnete Schleihbändter:, Schmuagler:. die Brächfe, Barte, das Hauptwerfjeug des Zimmermanns. 
die Avenue, der Rugang, Borplaß, die Anfahrt, der Antritt. bie Aya, Hofmeifterinn. d. Ayo, Sofmeifter, Führer in Spanien. 
Avernalifch, holliſch, qualvoll, verbängnißvoll, unterweltlich. | bie Azarole, Mjarolbirne, füdenropäifche Mifvel. [mwintet, 
der Avers, d. Vorderſeite od, Bildfeite, Sauptfeite einer Münze. | das Azimuth, der Scheitelwintel, Renithwinfel, Meridians 
die Averfion, Abneigung, der Wibermille, Efel, Abfchen. das Azote, der Stickftoff, bie Stickluft. Azotiſch, fticktuftig. 
der Averfionshandel, Berfauf und Kauf in Bauſch und Bo; | der Azur, die Simmelbläue, der Lazurftein, Utramarinftein. 
gen, im Ganzen, [Husgleihungsfumme. | Azuen, adj. ayurblau, bimmelblau, hochblau. [brechen. 
das Averfionalguantum, die Nverfalfumme, Abfindung, | die Azymiten, Ebriften, die beim Abenbmabt ungefäuertes Brod 
Avertiren, benachrichtigen, warnen, vorerinnern, anbeuten. | das Azymum, Azymon, bas ungefäuerte Brov. 


B. 
Ba, bah, interj. Laut, ben Gaffenden ju verſpotten. die Babelmanen,Unrubftifter, Aufwiegier, Empörer in Holland, 
ver Bas, Pa, fd., der Vater, Papa. [im Bobenfee. | der Babi, Baabi,fb., die Puppe, der Tandelmenſch, der findifche 


ver Baal, Böge der Eanaaniter; der Blauling, Pferren, Fiſch die Babiche, das zottige Sündchen, Schoobtindechen. [Marr, 
der Baalsdiener, Gögendiener, der abergläubifche Menſch. der Babillard, Schwätzer, Plaudertafche, dar Plappermanl, 
der Daalsdienft, die abaöttifche Verehrung, der Gögendienft, | die Babillarde, Schwägerinn, Klatfdyerinn, die frau Bafe, Ge 
der übertriebene Aberglaube. [befördert. | Babilliven, babbeln, ſchwatzen, plaudern, plappern. [vatterinn. 
ver Baalspfaffe, Götzenprieſter, Priefter, der den Aberglauben | die Babiolen, Spielereien, Tändeleien, Kinderfpiel, Hleinigteit. 
die Baar, ber Baaren, Baarmen, Baarnen, fb.,bie Krippe, | die Babofchen, Babufchen, türfifcdhe Schube, Ueberfchube. 
bie Raufe, [Hichtbar, wirtlich, aufgezäblt. | der Baccalaureus, der Belorbeerte, der angehende Doctor. 
Baar (bar, par) adj. nat, bloß ; lauter, unverfälfcht zentbüllt, | das Baecalanreat, die Würde des Baccalaureus, die erfte Stu: 
der Baarfroft, Blachfroſt, der Froſt auf fchmeelofem Felde. fe der Doctormwürbe, d. Rang d. Rechtecanditaten. [erwerben. 
Baarfuß, baarfüßig, adj. u. adv. mit bloßen, nackten Füßen. Baccalaureiren, Baccalaurens werden, das Waccalaureat 
Bagrfußer, Branzifcaner. Daarfüßerflofter, Kranzifcaners. | Bacchus, Dienpfos, der Weingott, der Wein. [Saufgelage. 
der Baarfüßermönc, Rranzifcanermönd,. die Backhanalien, Bacchusfefte, Trinfgelage, Zech⸗ oder 
der Baarfüßerorden, Franziſcanerorden. [te, baarföpfig. | Bacchanalifch, zechluſtig, ſchwärmeriſch, ausgelaffen, befoffen. 
Baarhaupt, baarhauptig, adj. u. adv. mit entblößtem Haups | der Backhant, die Bacchantinn, der Sänfer, Bacdhuspriefter. 
der Baarlender, Hofenlofe, Baarfchenfler, Sansentott. Bachantifch, trunfen, rafend, weintoll, weinwürbig, 
die Baarfchaft, das baare Geld. Baarfchenfelig, baarlendig. | der Bach, pl. Bäche (Hark, pah) das aus einer Ainelle flieffende 
ber Baars, Baarſch, Börs, Borſtenſiſch. [babre, fo. Waffer, das Bergwaſſer, Landwaffer, ein kleiner Fluñ. 
die Bääre, fd., Babre, Stoßbahre, ber Schiebfarren, d. Schalt: | die Bachamfel, Bachſtelze, der Bachvogel, die Secamſel, der 
der Bären, bie Beere, das Bär, fb., d. Seugarn, Fiſchernetz. die Bachbambele, fb., die platte Eltitze [Wafferftahr 
ber Baarfchalf, e. freiwilliger Dienftmann, verbungener Knecht. die Bachbinfe, Binfe in fumpfigen Gegenden. 
Bagrſchuldig, adj. augenſcheinlich u. üͤberwieſen ;eingeftändig. | die Bachblume, Dotterblume, Butter—, Kuh — Schmali—. 
die Dabe, Bawe, fd. Pawe, Pfamwe, Pau, e. betannter Bogel. | die Bachbobne, Bachbunge, Bachbumme, Wafferbunge, Wafı 
die Babbelei, das Befchwäg, d. Plauderer, Spielerei, Rinderei. fermilch, der Ehrenpreis Waſſergauchbeil. 
der Babbeler, Plauderer, Schwäger, die Plaudertaſche. die Bache, d. weibliche, 2jährige wilde Schwein, d. wilde San. 


Babbelhaft, babbelig, adj. geſchwätig, ſchwatzhaft die Bachen, fd, bie Spedfeite. Bächer, fd., gefurcht, geſtreift. 
Babbeln, i. plaudern, (wagen, pappeln, pappern, ſchnacken. | der Bacher, 2jähriger wilder Eber ; ein Bauerntittel. 
bie Babe, der Aſchtuchen, Topftuchen, Napftuchen, Bädern, t. fehr bäben, wärnıen, mit Umfchlägen pflegen, warn 


bas Zabel, die Stadt Babplon, der Wirrwarr, die Berwirrung. | die Bachfahrt, d. ausgemafchene Hoblweg, b Schlucht. [baden, 
et 





bie, 

der Bachgräßling, ber Gründling ;bieBachtreife,d. Bacharäh- 

der Bachbolder, Bachbolunder, Waſſerbolder, —— 
w 


Afbolder, das Schiefbeerbolj. 
—— Dachshund/ der jur Biber: und — 


* — 
der —— eine Art vobolifcher Pferde, langmähnig, breit: 
und febr dauerhaft. [Bächen und auf Wirfen. 

bie e, große Müde mit durchfichtigen Klügeln an 
Sm Bilhmäne, Krötenmünje, wilde Münze an 


Bachfchmerle, 
der Bachſel, fb., ber — Baͤchſeln, fo., t. mit d. Hohl⸗ 
deichfel ausböblen, ausmeißeln. [Wafferitabr. 
bie rn der Aliegenftecher, Wagfterz, die Bachamfel, der 
der Bachftelzenftein, grasgrüner Magenftein der Bachfteljen. 
das Bacht, fb., die Bache, Pfüße, das Bächt, fd., Austebricht. 
die Bachwanze, fpringende Wanze, an Bächen bänfig. 

dus Bachwaſſer, flieffende W., Alußis, Quellen⸗, Gegenf. von 

die Bachweide, B., die gern am Waſſer wächft. [Brunnen-. 

[fR., Tobad, 

Meerfenchel. der Bad, 
das Bad, bie Borderfchanje eines Schiffes; die Ehfchüffel der 
Seeleute; der Auderfaften ; das Gefäh zum Farberabm. 

Bad ,adr. juräd, bintermärts, rückwärts, nach binten. 

ber Badapfel, Bratapfel, eine zum Baden gebrauchte Apfelart, 
gebadene Aepfel, Apfelſchnitz. beſitzend. 

Badberechtigt, adj. zu baden berechtigt, die Backgerechtigkeit 

die Backbirne, Dürrbirne, gebadene, getrodnete B. lerbord. 

das Backbord, die linfe Seite des Schiffes, Gegenſ. von Steu⸗ 

Badborbbug, d. Breite d, vorderen Schiffes am Badborte. 

das Backbrett, die Badjunge, bünnes Brett zum Badwerfe. 

das Bäckchen, der, Heine Bade; der Schillerwein , balbrotbe 
die Baddöfe, Badmefte, die Afch, der Eimer j. Baden. Wein. 
die Bade, ber Baden, die Wange, b. fleifchige Tbeil des@efichts, 
der runde Fleiſchtlumpen, das Gepolfterte an Lehnſtüblen; 
die Hoblung des Flintentolbens; der Beſchlag auf dem Ges 
lent eines Dieffers ; d. Seitenflächen des Sanımer# ; d. innern 
‚Seiten der Schieffcharten. [fevbämmer. 
die Badeifen, Badeneifen, Pfannen für bie Zapfen der Waſ⸗ 

Bädeln, ſd, Tabad raudyen oder ſchnupfen. 

Baden (vachan) i. fich aufbähen, trodnen und reifen ; fleben; 
t. dorren, in der Hitze bereiten ; in Zeig gebüllt der Hitze aus: 
feßenz durch Site tödten, brennen. 

der Badenausfchnitt, Seitenausichnitt an Derüfen. 

der Backenbart, d. fraufe Badenbaar vom Dhre bis zum Kinne 

das Backenbein, Apfelbein, der Backenknochen. _ [gelegt wird. 

die Badenbüchfe, Keuergewebr, bas beim Schieifen un die Bade 
die Badendrüfe, Speichelbräfe and. Seiten der Rinnbaden. 
die Backeneiſen, Pfannen mit ben Angeln des Blaſebalges. 

vi Backengrube, das Wangengrübchen, die Badentuble, 

Backenhaken, die—boljen an der Tiſchlerbobelbant. 
die DBadenbaube, $. mit Badenftzeifen, d, Bade ju bedecken. 
der ——— das —— Apfelbein ; Hinterbacken⸗ 
‚am den Heffen der Pferde, 224 
Seitenlebne, Ropflehne am Lebnfuble. 


Bähne preift. 
die Bade ‚Ram Pferdgeſchitte an den Hinterbacken. 
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der Badenfhlag, — ſtreich, die Maulſchelle, Dbrfeige, 
die Badenfchmiege, der fhräge Schnitt der Schiffsfparren, 
die Backenſchnecke, die Walze. [bie Klebenſchmiege. 
der Badenjtreich, — ſchlag, die Obrfeige, Schelle, Maulſchelle, 
Dachtel, der Dentzettel, Badfiich. [mügen. 
ber Backenſtreif, die Bedertung ver Bade an Hauben und Pelj- 
die Backenſtucke, d. Riemen am Zaumt längs den Baden berab; 
die Steine an den Seiten des Schmeljofens. 
der Backenſtuhl, Lebuftubl mit Backenlehnen. Maule. 
die Backentaſche, der bäutige Sad der Hamfter und Affen im 
die Dadenzähne,die4, legten Zähne zu beiden Seiten in jedem 
sKinubaden, die Rufen, nd. [Badenzabne. 
die Badenzabndrüfe, Drüfe in der Bade neben dem letzten 
der Bäder (vechar) Brodbäder, Scmmelbäder, Brobmadher. 


. das Bäderbrod, v. Bäder bereitete Brod i. Gaf. v. Hausbrod. 
„| der Däderburfche, Büdergefelle, Bädertnecht, —lebrling: 


die Bäckerei, d. Vädergewerbe, Zubehör z. Baden, Badbaus, 
das Backergewerk, die Bäderzunft, —innung, —handwert 
ber Backerherr, Natbeberr , der. die Bäder —— 
bie Brodtaxe macht, der Brodauffeber. [Brobes. 
die Bäcderordnung, Verordnung über Gewicht und Preis des 
die Bäderfihabe, der Mehlwurm, ſchwatze Reiterfäfer. 
der Bäckerſcheider, Sichter, Meblausgeber, ein Bädertnecht. 
das Baͤckerſchupſen, —fchnellen, Beftrafung der Leichtbäder 
burch Ins waſſerwerfen von einem Schnellgalgen berab. 
Backerſtock, Kerbbol; d. Bäders mit d. Müller und d. Brauer. 
das Daderbe, Backhaus mit erblicyer Backgerechtigteit. 
die Backete, Bachete, ſd, was auf einmal gebacken wird.[dhen, 
Backfiſch, zum Baden tauglicher Fiſch; d. unverftändige Mäbe 
das Backfleiſch, in Teig gebackenes Fleiſch, Paftetenfleifch. 
bie Backform, blecherne Form zu Backwert. 
ber Backgaſt, der, welcher Brod bei dem Bäder baden läft. 
das Backgeld, der Lohn für das Baden des Hausbrodes. 
das Backgerath, die Badgerätbichaft, die Werkzeuge j. Baden, 
bie Backgerechtigkeit, das Recht einen Badofen zu bauen und 
Brod zu baden. [Broblaben, 
das Badbaus, Bäderbaus, Haus mit Badgerechtigkeit, der 
bie Badbige,d. zum Ausbaden d. Brodes nötbige Wärmegrad. 
das Backholz, das Holz zum Heizen des Badofens. 
Bäckig, mit Baden verfeben; baus⸗, paus- did», blinn-, roth⸗. 
die Backk ammer in Hoffüchen, die Abtbeilung, wo d. Badwerf 
Backkoch, Bereiter bes Badwerkes, Eonditor. [gemacht wird, 
ber Backkorb, Baduapf, bie Badipäflel, worin manden Brod⸗ 
teig aufgeben Läft. [mertes in Softüchen. 
der Backmeiſter, Aufſeher der Bäderei und Anordner des Back⸗ 
die Backmeſte, Baddöfe, Badmulde, Mulde zum Brobbaden. 
das Badobft,;. Baden taugliches Obſt, gebadtenes, trodenes D, 
der Backofen, D, zum Brodbacken; eine ebenfo geftaltete Mine. 
bie Badofenbige, Backhitze, große Hitze. [oder einen Nachbar, 
ver Backofenzins, Abgabe für den Badofen an die Herrfchaft 
die Backordnung, d. Reihenfolge, in welcher d. Bäder baden. 
der Backpiß, das Pißbact, Berſchlag am Schiffe, das aufgewors 
fene Seewaffer abzuleiten.  [fers; bas Probebrob, 
die Backprobe, das Meifterftück des angebenden Bädermeis 
die Backſchaufel, Brodfchiebe, der Schieber, die Brodfchiehe, 
ber Schieh. [chenteig am Mande zackig zu befchneiben. 
das Badrädchen, Badrädlein, gezaͤhntes Nädchen, ben Rus 
bie Back ſchieße Batihälel, womit das Brod in den Dfen ges 
ſchoben wird, , [Bichtenwurjefn. 
die Backfihüffeh, der Badtorb, Badnapf, Korb von jungen 
Dadipeife, d. Bebadene, Badwert, sfifch, «fleifch, Eiertuchen. 
Dadfpriejfel, dfinn gefpaltenes Holz j. Nachlegen i. Badtofen, 
der Backſtein, gebadtene, gebrannte Stein, Ziegelftein, Mauer⸗ 
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die Backſtube, das Badhaus, die Wertſtatt des Zuckerbäckers. 
die Badtafel, Berjeichnifi der Bäder nach der Bartorbnuug. 


der Badtrog, d. Knettrog, d. Baute, d. Beuten, Nuswirktrog. | der 


Backtuch, über den Teig gedeckte Tuch. Berkäufer zurückfallen. 

die Badwardation, Zinfen von Staatspapieren, die auf den 

das Backwerk, gebadene Speifen von Mehl, Milch u. Zucker. 

das Backzeug, das Badgeräth, die Backgeräthſchaft. 

das Bad (pad, Bad) das Waffer zum Waſchen des ganzen Kör⸗ 
pers, das Badewaffer; das Baden, Wafchen, Reinigen der 

der Badaud, Tropf, Pinfel, Tölpel, Maulaffe. (Haut. 

die Badeanftalt, das Badebaus, die Badwirthichaft. 

der Badeanzug, das Badehemde, die Kleidung am Badeorte. 

der Badearzt, der befugte Arzt in einem Bade. 

die Badeere, fb., Badebre, Badzierde, das Badehemd. [mutter. 

die Badefrau, Baderiun, Babwärterinn ; Babemutter, Web: 

das Hadegeräth, die Badegeräthichaft, das Badegefchirr. 

die BadPleidung, d. —teid, d. —baube,—bofe, vas—bemde, 
der — but, die —fappe, ber — mantel. 

der Badeknecht, Badwärmer, Babbeizer, Badaufwärter. 

der Badefopf, Schröpftopf, Saugefopf. 

die Badefräuter, Kräuter ju fünftlichen Bädern. 

der Badelehm, Badeſchlamm, Bodenfag im Bade. 

der Badelohn, das Badegeld, der Babegrofchen, Badeſchilling. 

die Badekur, die Kur, Heilung, Genefung im Bade. 

die Badeluſt, —uftbarkeit, das Vergnügen, die Beluftigung 
am Badeorte; die Luft zu baden. 

Badeluſtig, adj. begierig, wünſchend zu baden. [baden, 

die Bademulde, —gelte, ber —trog, die —wanne, Kinder zu 

die Bademutter, die Hebamme, Baderinn, Webmutter, 

Baden (yadan) t. eintauchen, abwafchen; i. fich madend ins 
Waſſer tauchen; im etwas fchwelgen. 

die Badeordnung, die Berordnung, Borfchrift für die Benu- 
gung und Bewirtbfchaftung der Badeanitalten. 

der Badeplag, Baberled, Badeort, bie Babeftelle. [Badeftuben. 

der Badequaſt, Aräuterbüfchel, Laubbüſchel zum Gebrauch in 

der Bader, Babemeifter, Badbalter, Schröpfer, Wundarjt, 
Barbier, Bartfcherer. [Nube, die Badergerechtigteit. 

die Babderei, die Baberwohnung, Barbierswohnung, Barbier; 

die Badereife, die Reife ins Bat. [ftube zu halten. 

die Badergerechtigfeit, die Erlaubnif, das Recht eine Bade 

der Badergefell, —Mnecht, —gebülfe, Barbiergefell. {fchäft. 

das Badergewerbe, —bandwerf, die Baderei, das Barbierge: 

der Badefchaum, laugenfaljige Gubr auf Mineralguellen. 

die Badefchicht, Beendigung der Arbeit um ins Bad zu geben. 

das Badefchiff, großer Kahn mit Badeftfißschen a. einem Fluſſe. 

der Badefchwanm, Meerfhwanm, Seeſchwamm, Waſch —. 

der Babdefinter, Badeftein, Tropfftein, Tufſtein, Anfag in 
warmen Bädern, Sprubelftein, Brudelftein. [w. Schröpfen. 

die Badeftube, Badftube, das Badehaus, Zimmer zum Baden 

die Badewanne, ber —zjuber ; die —gelte, —mulde, 

Babewarm, adj. fo warn, daß man darin baden fan. 

der Badewifch, die Strobunterlage beim Baden ber Kinder. 

der Badheizer, Badenecht, Badwaͤrmer, Babaufwärter. 

der Badian, der Sternanis, würjiger Same aus Dftindien. 

der Badin, Spaßmacher, Spafvogel, Pohenreiffer, Schäter. 

die Badinage, die Schäferei, der Scherz, der Spaft, die Poffe. 

die Badine / Spafmacherinn ; das Spielftöckhen; d. Reitgerte. 

die Badinerie, die Schäferei, Späftelei, der Schwang, die Nar: 

Badiniren, i. feherzen, ſpaßen, tändeln, nedten. [renpoffe. 

Badnaß, adj. mifnaf, nd., triefend, tropfnah. 

Badnen, badinen, batten, i. fdmagen. [feli, fe., d. Hurifel. 

das Badönıdli, Hänpfceti,Bärendhrli, Fraͤuliſchloßli⸗Schlũſ 

Bordeaurweine. 


die Badſtande, Baduntle, fd., er 


Baffeln, i. fb., plappern, plaudern, albern, ſchnacken, ſchwatzen. 
ver Baftas, Baffetas, weißer oftindifcher Kattum, 
Bäfzgen, bäffseen, fb., werfen, wegwerfen, vergenden ; bellen. 
die Dagage, das Gepäd, Reifegerätb; das Heergepäd; das 
der Bagagewagen, Padwagen; pl. der Train. Geſindel 
die Bagarre, ber Lärm, der Ban, das Gewirt, die Schlägerei 
die Bagatelle, Kleinigkeit, Nichtswürbigfeit, Poffe, Zumperei. 
Dängen, Bäpgeln, fd., pöfern, nd., m. ſtumpfemBeile baden. 
ber Danger Y Ausfchlemmer, Hafenräumer, Baggett, Badert 
Baggerbiegel, Wert;. d. Torf unt.d. Dammerde berausjieben. 
Baggern, ausihlämmen, ausfchlärfen, ausſchaufeln, saraben. 
ber Baggerprabm, Schlammprabm, großer Kahn mit einem 
Schöpfrade zum Ausfchlämmen der Klüffe und Landfeen. 
der Dangertorf, der auf der Tiefe gebaggerte, gejogene Torf. 
die Bagnette, Tulpe, die leicht ausartet, Schalfsod. Trugtulpe 
der Bagno, das Sclavengefängnif, der —terter, das —baus. 
die Bagnolette, der Halbfchleier, Frauen⸗ Über d. balbe Geſicht 
die Baguette, Gerte, Spiehrutbe, das Stäbchen, der Ladeſtock. 
Bab ! bab! interj. fi! eifch! nichts da! weg damit ! 
das Bäbefraut, Babefraut, den Leib zu bäben. ” 
Baben, i. bab fagen, um einen Baffenden zu fpotten. 
Bäben (bahen) t. erwärmen, ätbmen, röften, mit warmen Tür 
das Bahkiſſen, Bäbfädchen, Kräuterfiichen. - [chern reiben, 
das Dähmittel, das Foment, M. jur Erwärmung feanter Glie— 
die Bäbftube, die Gerbeftube der Alaungerber. fber. 
die Bahn (dam) der gangbare betretene Weg, die Route, Stra: 
fie, der Pfad, Steig, das ebene Befeife, die Richtung, ber 
Lauf; die Flache des Hammers, Ambohes, Hobels; die ſchräge 
Flache an einer Schneide. [ner, fo. 
der Bahnbrecher, Eröffner, Aufbringer; Wegemacher, Rutt: 
Bahnen, t. gangbar, fabrbar machen, ebnen; Mothdurft ders 
richten (von wilden Thbieren). 
Babnlos, adj. ungebahnt, unmegfam, obne Babn. 
der Babnenfchlänel, Pfäbnenfchlägel, Sammer bie Bahn bes 
großen Hammers auszubeffern. 
der Bahnenwärter, Reiniger und Auebefferer der Reitbahn. 
Babhnbobeln, t. den Boden eines Faffes glatt bobeln. 
Bähnig, adj. gebahnt, abgeflacht, geebnet, geftreift. 
die Bahnung, Bahne, d. Babnbrechen, Ebenen, Glattmachen 
die Babre, Bäbre, fb., Tragbahre, Trage, Barte, Bäbre, nd, 
ber Seibefaften ; die Banſe, der Taf, das Fiſchernetz. 
das Bahrrecht, das Babrgericht, das Hinzuführen des Mär 
ders zur Leiche; das Mecht Ermorbete fortzufchaffen. 
das Bahrtuch, die Leichendecke, das Sargtuch, die Todteudecke 
die Bahung, das Bahen, Wärmen, Aufweichen ;d. Baͤhmittel. 
die Bai, der Meine Meerbufen, die Bucht, ber Hafen. 
der Baikalit, Baitalftein, grüner Talfftein vom Baitalfee. 
der Bailif, Bailli, Amtmann, Landvogt, Landrichter 
Bailbrechen, i. aufbören zu bellen. Bailen, i. bellen. 
die Baifers, Küffe; mit Schaum gefüllte Buderplägcyen. 
das Baiſalz, Seefatz, Meerfalz; i. Gegenfag von Steinfalj. 
Baiſſen, fb., ſich neigen, fenten, erbeiffen, fb., abfteigen. [nen x. 
die Bajaderen, Bailladeren, indiſche Tänzerinnen, Sängerin. 
ber Bajazzo, Poffenreiffer, Hanswurft bei Seiltängern, Har⸗ 
der Bajoceo, italienifche Aupfermlnge von 4 Pfennigen. [lefin. 
das Bajonet, der Flintendolch, — ſpeer, —fpick, die —gramne. 
Bajonetiren, t. Rlinten mit ®.verfeben; i. mit dem B. fechten. 
die Bafe, Bufe, Bofe, Plüfe, Pleifter, Rabre, Battonne, Ton, 
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nen jur Abgränzung bes gefabrlefen Fabtwaſſers; geräu⸗ Balfenfhnur, S. z. Bewegung d. Auftritte am Weberftuhle, 
cherte Spickgans, Bänfebruft. [oder Zochim. | Balfenftaar, d. weite undurchfichtige Streif binter d. Sehloche. 
der Bakel, Schulftod, Schulprügel, Tagel, der bunte Joadyim | der Balfenftein, Krag:, Araft:, Notbs, Stein unter e. Balten, 
d. Bafeleifen, Böteler, Abziebeifen d. Kürfchner u. Weiigerber. | Balfenftreifen,batenpflägen, rubren, quiren, querüber prlügen. 


bie Bafelfau, eine Art Stockſiſch, gebörrter Kelfenfifch. ber Balkenſtrich, Baltenftreif, der dritte Theil eines zweimal 
Bafen, t. flopfen, ſchlagen, beuteln, bofen, büten, bläueln. geſpaltenen Schildes. [balten eines Schiffes 
Bären, Bägaen, päten, fd., plärren, blöden, meckern, fchreien. | die Balfentracht, Baltenwäger, die Boblen unter dem Deck⸗ 
das Bakengeld, Tonnengeld zur Unterbaltung ber Bate. bie Balfenwage, Wage mit einem Balten; der Hebebalten. 


der Barfenmeifter, Tonnenmeifter, Bafenauffeber, Batengeld: | dag Balfenwerf, Bimmerwerf, ſammtliche Balten e. Gebäudes, 
der Baker, ein Hammer, Klopfer, Ofenfchürer.  [einnehmer. | der Balfenzoll, Maaß von Rolllänge und Zinienbreite u. Dice, 
Bakern, t. bötern, pochen, flopfen, ſchlagen, bämmern, bäggen. | Balfig, adj. baltendick, Balten enthaltend, aus 8. beſtehend. 
Bal, ball, fp., böfe, verfebrt, ſchlimm, übel, falſch, betrüglich. | der Ball, das Tanzfeft, ber feierliche Tanz, die Tanzgefellichaft. 
der Dal, fp., der Narr; das Verbrechen, die Uebeltbat. der Ball, die Kugel, der Ballen, Globus, Spielball, Schneeball, 
ver Baladin, der Ballettänger, Schautänger. ber Ball, das Bellen des Schweißhundes, des Saufinders, 
ver Balais, Balas, ein blafi= oder rofenrotber Rubin, bie Ballade, Tanzlied, —gefang, Lied v. €, abenteuerlichen Bes 
der Balam, die Herberge, Halle für Reifende im Morgenlande. | der Ballanzug, bie Ballfleivung, Tanztleidung.  [gebenbeit. 
die Balance, Gleichgewicht ; Abgleichung, Rechnungsabſchluß. ber Dallaft, die Schiffsbefchwerung, Unterlait eines Schiffes, 
der Balancier, Wages, Schwebebalten, Pumpenfdywengel. ber Laftfand ; fchlechte überläftige Waare. 
Balaneiren, Gleichgewicht halten, ſchwanken, unſchlüſſig ſeyn. die Ballaftbrüde, Ort z. Ausladen d. Ballaftes. [halbes Stück. 
die Balancirfunft, Schwebe⸗ d. Balancirftange, Schwebe:. | das Bällchen, fleiner Ball, Pädchen, Padet, Meiner Ballen, 
Balander, Belanber, Binnenländer, Heinee Schiff, Flußſchiff. die Ballei, das Rittergebiet, d. Orbensbezirt, d. Commeniburei, 
der Balanit, die verfteinerte Seerichel, der Seeeichelftein. [tan. | der Balleirath, Eanzeli— i. d. Balleien d. deutfchen Ordens, 
der Balcon, Austritt vor e. Fenfter, Erfer, Vortriti, Söller, Al: | das Balleifen, Boll—, Pol— , Ballen—, ſtarkes Stangen—. 
die Bälche, der Baal, Felche, Blauling, Sangfifch im Bodenſee. ver Ballen, das Schwärztiffen, der weiche Knopf, der runde 
Bald, f., geballt, dicht, drang, unmittelbar baran; derb, üb, Daumenmustel, ber runde Theil am Hobel; ber Baden; der 
Bald (paldi)adr. i. furzer Zeit, geichwind, Schnell, früb, leicht, Riemen; 10 Rich Papier; der Kenflerladen, Balten. 
der Baldachin, Tragbimmel, Tbron:, Pracht. [Ffaft, beinabe. | Ballen, t. rund zufammendrücen, :wideln, <tleben, Aneten. 
die Balde, fb., Schnelligteit, Baldigkeit, kurze Friſt. ber Ballenbinder, Pader, Packtnecht, Krantnecht, Marfts 
ber Baldgreis, die Kreuzwurz, das Hebrige Kreuzfraut, die | der Ballendegen, das mit Ballen verfebene Rappier. lhelfer. 
Rapunzel, ber Areuzenjian, der Fieberklee. [terem. | das Balleneifen, Ball—, Ballenmeißel, ſchräg geſchliffenes 
der Balderdafch, fd., die Beimifchung, Berfegung mıt Schlech: | das Ballenfieber, die —gicht, Fußgicht, Podagra. [Meffer. 
Baldig, adj. bald gefhebend, bevorftebend, fchnell, ſchleunig. das Ballenbols, ver — griff an dem Druckerballen. 
Baldigft, adv. fehr bald, ſchnell, möglichſt bald. ber Ballenfnecht, der Bord, die Ballen aufjulegen ; der Sands 
der Baldrian, (Valeriana) das Kagenfraut. langer beim Ballfpiele. [Ballen an den Enden. 
der Balefter, Balläfter, die Armbruft, die Rugelarmbruft, bas Ballenfreuz, Kugelitabfreuj, burgundifches Kreuz mit 
der Balg, pl. Bälge (palg, Bath) Beutel, das Kell, die Haut, | die Ballenwaare, die in Ballen gevadte Waare, 
der Blafebalg ; ein bäfliches Kind. der Ballenmwälzer, fchwarjer Miſtkäfer, ber Pillentäfer, 
der Balgard, fd., der Stod, Berwahrungsort für Miffetbäter. | Ballenweife, adv. in Ballen, einen Ballen nach dem andern, 
die Balge, Balje, Rufe, das Waſchfaß, der Zuber, die Gelte. das Ballenzinn, das in Ballen zuſammengerollte Plattenzinn, 
Balgen (palgan, balgan) t. fdyelten; r. ſich fAylagen, ringen. | das Ballet, der Theatertanz, Bühneutanz, Schautanj. 
ſich Bälgen, die Haut abftreifen, fich bäuten. der Ballettänzer, Bübnentänzer, Schautänzer. 
der Balgenarım, Balgenftürzel, Balgenfchwengel, Balgentritt. | der Ballermeijter, Schautanzfübrer. das Ballfeſt, Tanjfeft. 
die Balgendiefe, Balgliefe, das eiferne Eſſenrohr d. Blafebalgs. | Ballförmig, nach Art eines Baller. [nem Ball. 
der Balgentreter, Bälgentreter, Ealcant, Orgelfnecht. der Ballgaft, ver auf einen Ball Geladene, Tbeilnehmer an eis 
der Balger, Prügler. die Balgerei, Schlägerei, Prüglerei. | der Ballgeber, Beranftalter e. Balles. das Ballhaus, Haus 
die Balgengefchmwulft, in e. Haut eingefchloffene Geſchwulſt. das Ballbols, der Ballſchlägel, d. Klipſtock. [zum Ballfchlagen. 
der Balgenftaar, die Bermilchung der Krpftallinfe im Auge. | Ballbornifiven, fcheinverbeffern, verböfern, verfchlechtern. 
der Balgenzug, Orgel: 4. Deffuen u. Berfchlieffen d. Winbladen. | Balliſch, Balſch, ſd., adj. falfch, verfälfcht. [fen oder Tanzen. 
Balbörig, fd., ſchlechthörend, taub; — machen, fibertäuben. der Dallismus, der St. Beitstanz, das frampfbafte Umberwer: 
der Balfen (balc) das vieredige Bauholz, der Wagebalten , ber | Balliftif, Wurfgefchäigtunft, K.d. Bombenmwerfens, Wurftunft. 
Grengel am Pfluge; das Parallelepıpedon ; der oberfieStod | die Ballifte, Balifte, das Wurfgefchüg, die Schleudermafchine. 
eines Haufes, der Kormboden; der Aenfterladen, die Hoſen⸗ das BallFleid, der Ballanzug, die — kleidung, des Ballcoftim. 
Hapve, der Bruftlaß. [verbindet. | der Balmund, fd., der Berläumber, der falfche Fürſprecher. 
der Balfenanfer, die Klammer die den Balten mit der Mauer | das Ballneg, Darmfaitenneg in einem Bügel mit Handgriff 
der Balfenband, der Lautenfteg, die Stüge in der Laute. zum Feberballichlagen. [aöroftatifche Mafchine, 
die Balfendede, die flache Decke eines Zimmers. der Ballon, der Luftball, Winds, Blafenball, der Aeroflat, die 
das Balfengefimfe, Dachgefimfe aus d. Hauptbalten. Walde. der Ballot, Waarenballen, Packen, gr. Ballen ; d. Stimmfugel, 
der Balfenhauer, —fchläger, Bebaner des Schiffbaubolzes im | die Ballotage, der Zuftiprung eines angebundenen Pferber. 
der Balfenfeller, e, nicht gewölbter a. Balten gebauter Keller. | die Ballote, Schwarjballete, der ſchwarze Andorn. 
die Balfenflafter, Maaß von Alafterlänge und Schub s Dice | die Ballorte, Ballotirfugel, die Wabltugel, Lofungstugel. 
und Breite, [Bierratb daran. | die Ballotage, bas Ballottement, die Kugelwahl, Augelung, bas 
der Balkenkopf, das Über die Mauer ragende Baltenende, und Wählen mit ſchwarzen und weißen Kugeln. [lofen. 
Balfenrecht, Recht e. Balten i. d. Wand d. Nachbars j. legen. | Ballotiren, Aottiren, durch Stimmtugeln entfcheiben ober 
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Ballvofe,fcyiumförmige, tugelähnliche Blume des Bachholders. 
der Baliſchuh, Holzhandſchuh zum Ballfchlagen ; Tanzfhub. 
das Ballfpiel, das Ballichlagen, Federbailfpiel, Billardfviel. 
die Balltafel, das Billard, Balltafelfpiel, Ballfoffbiel. 
der Balltafelſtock/ Ballſtock, Billardftod, das Aueue. 
die Balm, Balme, ſd. Höhle, der überbängende Felſen, d. Grotte. 
die Balneotechnif, d.Badbereitungefunft, die Bereitung fünft- 
der Balnot, eine Art Burgunderwein. [licher Bäper. 
der Balordo, Balourd, der Tölpel, Tropf, Töffel, Pinfel. 
bie Balordife, die Tölpelei, das tölpiſche Werfen. 
der Balfam, wohlriechendes beilfames Del aus dem Baſſamſtrau⸗ 
he; wohlriechendes Harz; die Stärfung, Linderung, d. Troſt. 
Balfamiren, wohlriechend falben, ein—, underweslich machen. 
Balfamifch, wohlriechend, 8. enthaltend; lindernd, tröftend. 
die Balfamefpe, Balfampappel, eine amerifanifche Pappelart 
die Balfamfrucht, der — apfel. [mit Balfambar;. 
der Balfamgeift, geiftiger der Fäulniß widerftebender Balfam. 
der Balfambauch, — duft, wohlriechenter Hauch, Tieblicher 
Wohlgeruch, der Balfamobem. 
das Balfambols, das woblriechende Holz des Balſamſtrauches. 
Dalfamine, Springfraut. [umd weiten Blätben, Balfamlilie. 
das BalfamFraut, ein oftindifches Blumengewãchs, mit rotben 
die Balfamleiche, balfamirte Leiche, Mumie, [fende Luft. 
die Balfamluft, mit Balfambüften erfüllte, erquickende, ftär: 
das Balfammittel, Balfamicum, balfamifches Heilmittel. 
das Balfamsl, balfamifches, wohlriechenbes, beilendes Del, 
bie Balfampflanse, d. Balfamfraut, d. —ſtaude, d. —ftrauch, 
der —baum, die —tanne. [baffamifchen Pflanzen. 
Balfamreich, adj. balſamiſch, tröftend, erquickend; reich am 
ber Balfamfihlummer, ein erquickender, ftärtender, beilfamer 
ber Balfamthau, erquickender, ſtärkender Thau. [Schlummer. 
das Balfammort, Troftwort, bie erfreuende berubigende Rebe. 
die Balfe, ein ameritanifcher Prahm mit Segeln und Hütten. 
die Balfenbrüce, eine Brüde von Säden aus Sechundefellen. 
Daltifch, adj. beftifch, zum Belt, d. b. zur Dftfee gebörend, 
die Baluſtrade, Bruftiebne, das Geländer, Bitterwert, Deren: 
Daluftriren, t. umgittern, mit Geländer verfeben. [wert. 
bie Balz, Balze, (Bublzeit) Falze, die Begattung der Vögel, 
befonders der Auerbäbne. [beyern, raufchen, 
Balzen, i. treten, gelzen, brunften, beunften, rammeln, bären, 
die Balszeit, Salzes, Begattunge: d. groß. Vögel u. b. Hagen. 
der Bambalio, Babler, Stammier, Stotterer ; Laller ; Tölpel, 
die Bambele, Elrige, Bacdhbambele; der Weinfenfer, 
die Bamboche, Drabtpuppe ; Zwerg, Knirps. [Berrbilber, 
Bambochaden, socciaden, unnatürl. Gemälde, Earicaturen, 
der Bambus, das —roßr, e, bartes oftindifches Robr. [tobres. 
der Bambuszucker, Nobrbonig, verbärtete Saft d. Bambus: 
die Bamme, Butter—, e. jufammengeflapptes Butterbrod. 
die Hammel, Baumel, der berabbängende Auafl, das Gehänge 
in Obrringen, an Ubrfetten. Waſſer werfen, d. fie auffpringen. 
Bämmelen, Bränutli machen, jweielen, fb., Rache Steine aufb. 
Bammeln, baumeln, bangen und fich bin und ber bewegen. 
der Bammer, Bammert, ſd. Bannwart, Körfter, Feldaufſeher. 
die Bams, das Sattelkiffen, die dicke, wollene Sattelbede. 
Damfen, t, fchlagen, Mopfen, walten, beugen.  [-- mähigfeit. 
Banal, adj. jwangmäßig. die Danalität, Iwanggerechtigteit, 
die Banane, Parabierfeige, Adamefeige, rucht des Bananen: 
pifange. [ter * Ban (Marfgrafen). 
der Danat, die Gefpannfchaft, Marfgraffchaft in Ereatien, un, 
die Banaufie, ber fhmutige Geiz, das eigennfigige Benehmen. 
Banaufifch,adj.u.adv emäfig, geibgierig, eigennfigig. 
der ü. das Banco, : Eh, its, vollwichtiges &, ind, lenken 
bas Bancoconto, cobuch Banfrechnung, —ebuch. 
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Banconoten, Bant-, syetiel, Banffcheine ſtatt baren Geldes 
das Band (pant, pand, bant, Band) “ —— Bere 

Binde, das Seil, der Reif, 

Berbindung, grober Drabt, die Are en 
das Band, pl. die Bande, die Keffel, Kette, das Gefängniß, dar 
der Dand, pl. die Bände,d. Einband, Dedel €. Buches, jufam: 

mengebundene Mbtbeilung eines Wertes, [binde, Bindezeug. 
bie Bandage, der Verband, Wunbverband, die Binde, Bruch⸗ 
der Dandagift, Bruchbandmacher, Bandagenmacer, Bruch⸗ 
Bandähnlich, bandartig, geitreift. [binder, Brucharit. 
der Bandalabafter, Mabafter mit fchmalen, weißen Streifen. 
die Bandblume, fünftliche aus Seidenband gemachte Blume. 
der Bandbohrer, Riegel—, Plod— zu hölzernen Nägeln. 
d. Bandbüfchel, — quafl, Troddel. Banddraht, Mitteldraht. 
die Bande, Motte, der Trupp, die herumziehende Geſellſchaft; 

das Zubehör von Teppichen ; ein langer breiter Beugitreifen; 
der gepolfterte Mand; das Schiffegeländer. 
bas Bandeifen, die binnen Eifenftreifen zu Rafbändern, 
Bandefrei, bandelos, entbunden, entfeifelt, befreit. 
das Bändel, Bändchen; ein Lachsähnlicher Fiſch. Reifte. 
bie Bandelette, Bändchen, Streifchen, Aderlafibinde; Meine 
das Bandelier, Webrgebänge, der Patrontafchenriemen. 
die Bandelotten, Gebänge, Ohrge⸗, Bammelotten, Bammeln. 
der Bandenfaden, Kettenfaden in den Streifen eines Gewebes. 
der Bandenfihaft, die Schäfte, Zwirnſchleifen, die Kettenfä— 
den in ben Streifen zu halten. 
ber Bandentritt, ber Tritt oder Schemel amı Seibenweberftuble, 
bie Bandenfchäfte zu bewegen. 
Bändereich, adj. reich an Bänden, viele Bände enthaltend. 
bie Bänderig, Kubbänderig, fd., die Darmgicht, 
der Bänderjafpis, Jafpis mit banbähntichen Streifen. [fen. 
der Dänderlag, Bruftlag oder Mieder mit Bändern u. Schlei⸗ 
bie Bänderlebre, die Lehre von den Schnen und Flechſen des 
menfchlichen Körpers, [oder fchneiden. 
Bändern, t. in Bandgeſtalt bringen, in bünne Streifen jieben 
die Banderole, die Schiffemimpel, das Lanzenfähnchen, der 

Trompetenguaft, bie — ſchnur. [Bändern reich geſchmückt. 
Bänderreich, adj. reich an Bändern, reichlich bebändert, mit 
der Bänderfchub, mit Bändern zu befeftigende Schub. 
dat Bandfaf, fchweizerifcher Weinmaaf, 600 Maaß halten. 
Bandfefl, adj. durch ein Band oder Bänder befeftigt, 
der Bandfifch, der geftreifte Klippfiſch. 

DBandförmig, adj. u. adv. bandartig, geftreift, bandähnlich. 
das Bandgefimfe, das Gefimfe über dem erften Stodwerte. 
das Bandgewerf, die Bandfabrit, —manufactur, —weberei, 
der Bandbafen, Thürbaten, Angel, Bandfegel, Haſpe. 3 
der Bandhandel, bie Bandhandlung, das Sonbgeiphk: I 

Handel mit Bändern, der Banbladen. 
ber Bandhändler, Kaufmann, ber mit Bändern baubelt, 
das Bandholz, Reifholz, Latteuholz . Faßreifen, d. Bandftod. 
Bandig, adj. ftreifig, gebändert, geftreift, voll Bänder. 


Bändig, adj. Bande leitend, zaͤhmbat. [iteingen, Rab. 
Bändigen, t. binden, jäbmen, bändig ‚„bezähmen, bes 
der Bändiger, Bezwinger, Bezäbmer, ſchet. 


der Bandit, Meuchelmörber, Meuchler Berbannter, Landftrei- 
Banditenmäßig, adv. meuchelmörberifch, meuchlings, meuch⸗ 
der Bandkegel, a bie —— leriſch 


ber Bandkieſel, der —— 

ber Bandfram, = Be % sbandlung. 
Bandfrämer, m. Bändern, Bandmann,.bändler. 
bas BandFfreus,D: ber Kettenfäden, das Aadentreu;. 
der Bandladen, die‘ g, der Banbfram , die Ban. 


der Banbmarmor, bandförmig gefireifte Marmor. [bube, 


— — 


B 


der Bandmeißel, Schloſſermerel mit zirtelförmig ausgeſchnit⸗ 
tener Schneide. binder, das Bindemeſſer, Bindmeſſer. 
das Bandmeſſer, breites langes Handbeil der Küfer und Kat: 
die Bandmotte, eine Art geftreifter Motten. [weberftubl. 
die Bandmübhle, d. Müblenitubl, durch e. Rad bewegter Band: 
der Bandnagel, :pflod, bölgerner Nagel bei ben Zimmerleuten. 
die Bandnatter, auslänbifche bindfadendicke Schlange, 
die Bandnudel, eine Art breiter geftreifter Nudeln, 
der Bandquaft, das Bandbüfchel, eine vielfache Banbfchleife, 
ber Bandreif, mit weidenen Bändern bebundene Faßreif. 
die Bandrofe, rofenförmige Bandſchleife. 
die Bandfchachtel, das Bandtäftchen, die Bandbüchſe. 
die Bandfchleife, — ſchlinge, — maſche, — lafche. 
die Bandftaude,fd,, bie ſtaudenartige Weide, 
der Bandftein, Banbmarmor, —tfiefel, —jafpis, —alabafter. 
der Bandftreif, —ftreifen, ein ſchmales Band in einem Wappen. 
der Bandftuhl, —weberftubl, die Bandmühle, der Mübfenftubt. 
die Bandtreffe, eine Art Treffe anf Seidenband. [Schnede. 
die Bandtute, Bandſchnecke, mit farbigen Streifen gejeichnete 
die Bändung, fb., die Darmgicht, Kolik, das Bauchgrimmen. 
der Bandweber, — wirfer, — fabritant. [—manufattur. 
die Bandweberei, —wirferei, bag —gewert, die — fabrif, 
die Bandweide, Weide, zu Kakreifen, Bändern gebraucht. 
das Bandwerk, ber Bänderbeſatz, Bandaufpug, Bandzubehör. 
das Bandwefen, die Bereinigung mebrerer Flechſen u. Sehnen. 
der Bandwurm, platter, vielgelenfter@ingeweibm. bei Menſchen 
der Bandzieber, —baten, stegel, Tblirbafen. [u. Tbieren. 
der Bandzwitter, Zinnerz, uus farbigen Lagen von Geſtein u. 
- Rinnzwittern beſtehend. furchtſam. 
Bang, bange, adj. u. adv. and, angſt, beengt, »forgt, <tlemmt, 
der Bängel, Bengel, Beenger, Preſſer, Preßſchwängel, Preß⸗ 
griff, Prehftange. [empfinden; ſich febnen; t. beklemmen. 
DBangen (angan) i. fürchten, beforgt fepn, Anaft, Berlemmung 
das Bangenfraut, Bangfraut, der Echierling. 
bie Bangigfeit, Beklemmung, Schnfucht , fchmerzliche ängft- 
liche Beforgniß, der Bangmuth, die Anaft. 
Bänglich, adj. u. adv. etwas bange, unrubig, beflommen. 
die Bängung, fb., Beengung, Beängftigung, Bangemachen. 
Bangmüthig, adj. Bangmutb, Aengftlichfeit empfindend oder 
verratbend, engberjig, zaghaft, feig. [fafte der Indier. 
der Baniane, Unterbänbler und Dollmetfcyer von der Handels— 
Bänig, fb., gebannt, feitgezaubert, ftarr, tätig, unbemweglich. 
Bänigen, fd., bannen, bäntigen, verfichern, feft beftimmen. 
die Bank, (panc) pl. Bänke, die Untiefe, dag Riff; der Grund: 
bau; Gefleinlage ; langer Sig; d. Arbeitstifch, Verfauftifch. 
bie Bank, pl. Banken, d. Wechelertifch, Zahltiſch, Spieltifch, 
ber Banfantbeilsfchein, die Banfactie, Geldtiſch. 
die Bankarbeit, Arbeit der Handwerker im Sitzen. 
ber Bankarbeiter, ſitzend arbeitende Sandwerfer. 
der Banfart, Bänkling, Baftard, Blendling, Beifchlag, das 
Kebefind, Hurfind, das außerebeliche Kind, lgeſetzten Geldern. 
das Banfaufgeld, Bancoagio, die Zulage zu in der Bank um: 
der Bankbediente, «beamtete, Buchhalter und Raffenführer. 
der Bankberg, das graulettige Geſtein unter ben Steinfoblen. 
der Banfbohrer, Beinbohrer, Löcher su Bantbeinen 3. bohren. 
der Bankbruch, Banferott, die Bablungennfähigfeit, das Kal: 
Bankbrüchig, adj. banterott, zablungsunfäbig. [liment, 
der Banfbrüchige, der Banferottier, der Rablungsunfähige. 
das Bankbuch, Bancobuch, die Bankrechnung. Wolkslied. 
der Bänfelgefang, bas Bänfelfängerlieb, der Baffenbauer, das 
ver Bänkelfrämer, Tabuletfrämer, Jabrmarftfrämer, 
Bänfeln, fo., Pharao fpielen, Banf fpielen, Banf halten. 
der Bänfelfänger, —veiter, Anittelverspoet, Marktfänger. 
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Danfen, Banggen, fb., bängeln, bengeln, ftoßen, fchlagen. 
Banken, Banfetiren, i. mit Pracht und Staat ſchmauſen. 
bas Bankgeld, Banco:, Rechnungegeld, fingirtes Normalgelds 
bas Bankgericht, Handelsgericht, Wedhfelgericht. [d. Arbeit, 
ber Bankhaken, umgebogenes Hobelbanfeifen zum Befeftigen 
der Banfhalter, Banguier, Bantmacher, Banfunternehmer * 
der Banfbammer, Nietbammer, eine Art Schlofferbammer. 
der Bankherr, Banquier, Kaufmann, der Geldgeſchäfte macht. 
bae Bankhorn, feiner anzufchraubender Schlofferamboß. 
bie Bankkohle, Steinfoble unter ben Bantbergen in den Steins 
toblenflögen. [die Scheibe abzufragen 
die Banffrage, breitantiges gebogenes Eiſenblech der Töpfer, 
die Banklehne, die Lehne an einer Bant, Rückenlehne, 
ber Bänfling, Baftard, Bantert, ein umebeliches Kind. 
Banfmäfig, fhrannen—, zum Banks, Marktverfauf geeignet. 
ver Banfmeißel, verftäßlter Schloſſer —, d. Eifen zu zerhauen. 
ber Banfmeifter, Bädermeifter, der auf dem Martte verfaufen 
das Bankmeſſer, Speckmeſſer, d. Wallfifch abzufchälen. darf. 
die Banfordbnung, obriafeitliche Berordn. über d. Bankweſen. 
bie Banforechnung, Bancoredinung, das Bancoconto, bie 
Beredynung des Bankumſatzes. [keit einer Banf, 
bas Banfrecht, die Unverlegbarfeit und geſammte Gerechtig— 
der Banfrichter, Böttchermeifter, der Andern die Bantbobel 
der Banffchein, die Bantactie, d. Banfantheilefchein. [richtet. 
ber Bankſchlachter, Kleifcher, Metzger, der für die Ban d. h. 
zum Markt: Berfauf fchlachtet. Bankweſſer. 
der Bankſchneider, der Abſchäler bee Wallfiſchſpeckes mit dem 
ber Banffchreiber, —buchbalter, —fecretair. Gerichtes. 
bie Bankſtimme, die Stimme einer ganzen Banf, eines ganzen 
die Bankſtube, Banterpertition, das Bantbureau, —Comptoit. 
das Bankſtuck, ein der Höhe nach ausgebrochener Müblftein. 
d. Bankthaler, fingirter, eingebildeter Normalwertb eines Tha⸗ 
lers, größer als der gemünzte Th. [der öffentlichen Banten, 
das Bankweſen, die Einricytung, Verwaltung u. ber Berfebr 
die Bankzahlung, Bezahlung durch Aufchreibenlaffen einer 
der Banfzettel, sfchein, snote, sbillet. [Rorderung an d. Bant. 
Bankzins, Abgabe d. Aleifcher für d. Berfaufen auf d. Marfte. 
der Bann (ban, Bann) Gerichtsjwang, —bezirf; die geiftliche 
Adıt, das Interdict, die Ausfchlieffung aus der Kirche. 
der Bannaltar, die den Baunſtrabl fchleudernde Kirche, 
der Bannbrief, die —bulle, der Befehl zur Verbannung. 
Banndeich, Deich, der den höchſten Wafferftand fiberrugt. 
die Bänne, Denne, fb., offenerKarren v. Brettern, Miſtwagen. 
Bannen(dannan)t. einfchlieffen, feſſeln, zwingen, befchränten, 
fejljaubern ; vorladen, beftrafen ; jueignen, in Befig nebmen. 
Banner, Bertreiber, Feſtzauberer, Beifter —, Teufelsbanner. 
das Banner (pannier) Panier, Rabne, Heerfabne, Standarte. 
das Bannerbeer, das Aufgebot, das durch Keerbann oder Lands 
fturm gebildete Heer. [Räbnrich, Rabnenträger. 
der Bannerberr, der eine eigene Fahne führende Edelmann; 
die Bannerleute, durch Heerbann, Landſturm aufgebotene 2. 
der Bannerfchild, Bannerberrenfchild, viereckiger Schild. 
die Bannete, geflochtener Weidenforb. [fchaft, bag Anathema. 
der Bannfluch, —ftrabl, Ausfchlieffung aus der Kirchengemeins 
der Bannforft, — wald, eingebägter Forſt od. Wald. hirtes. 
Bannfriede, die Befrietigung, Cinbägung e. Bannes d.h. Be⸗ 
das Banngehange, Amulet, das jauberfräftige Schugmittel. 
die Banngerechtigfeit, der Bann, Bezirf, [die Eontrebande. 
dat Banngut, bag But in einem Banne; die verbotene Waare, 
Bännig, fd.adj. verbert, bingebannt ; fteif, ſtörrig, bartnädig. 
der Bannherr, Berichtsherr. Bannberrlich, gerichtsbertlich 
Bannifirt, verbannbifirt adj. verbannt, geächtet, im Banne, 
die Bannkelter, storfel, gemeinfchaftliche Kelter e. Bannes. 


og wur” 
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bie a age. Barchent, Parchent, balbraubesBaummollenyeug m. lein.Kette. 
der nn tere a en der Barde, Sänger u. Dichter der alten Ballier. [liche Barden. 


der Bannımarft, Marttflecten mit veinlicher 
— — 
die Bannmühle, Zwangmũhle, wo die Untertbanen mablen 
der Bannofen, Bwangofen, Öffentl. Badofen. llaſſen müffen. 
das Bannrecht, der Bann, die Banngerechtigfeit, d. Bortecht. 


Gerichtsgt 
der Bannſtrahl, — fluch, die Ausſchlieſſung aus der Kirche. 
der Bannvogt, —mann, Feldſchütze, Feldhüter, Feldwächter. 
die Bannwaare, verbotene W., Schleichwaare, —gut, Contre⸗ 
ber Bannwald, —forſt, eingebägte, sgefriedigte Wald. bande. 
ber Banmwart,=vogt, Bannemann, Keldbwächter,Sränzauffeber. 
der Bannwein, Bein, den man zu faufen geswungen ift. 
das Bannwerf, der Rrobnbienft. db. Bannwort, Zauberwort, 
der Bannzaun, Gränjjaun. [mabl, ver Schmaus. 
das Banquet,Banfer,Gaftgebot, Hochgelage, Reit, das Hoch: 
Banquetiren, i. fchmanfen, ſchlemmen, prächtig tafeln. 
die Banquerte, Auftritt an einer Bruftwehr, Erbbanf, Erd: 
Banquier, Banqueroute, ſ. Banf—. [erböbung. 
Banſchen, bantfchen, fb., toßen, rütteln zeinpacen, -bäufen. 
bie Danfe, Panfe, Panze, der Panzen, Banzen, der Tat, Taſt, 
Baar, Ort in der Scheune, wo die Barben hingelegt werben. 
Danfeln, fd., fielen, dickeln, döckeln, bitteln, g’wätterlen. 
der Banfen, Panfen, Banzen, Panj, Bauch, der erfte Magen. 
DBanfen, t. bie Garben einlegen, panjem, taffen; feit paden. 
Banze, Bänzlein, fb., ein dickes Fäßlein, Scheune, Banfen. 
der Banfer, Gärbeneinleger. die Banzbirne, Bauchbirne. 
Bäns, fd., Lamm. Danzer, fb., Wamms, Kittel, Zeinjade. 
ber Baobab, Affenbrodbaum, die Adanfonie, ungebsurer 8. 
d. Darquet, Kübel, Buber, Raften d. Magnetifeurs. [in Afrita. 
Dar, —tragend, j. B. frucht—, nug—, bent—, fdhein—. 
Bär (var, pero) Landbär, Eisbär, befanntes Raubtbier; der 
Eber, Beier, Bier ; Sternbild am Merbpole, der Wagen. 
der Bär, Ramm⸗, Stampftlog, Heie; After v. Kobaltausſchlä⸗ 
gen; b. abgemabine Schrot; Auerdbamm i, Reftungsaraben. 
bie Barade, Feldhũtte, Lagerbüttte, Bretter-, Stadel, Siedel. 
Daradiren, in Lagerbütten, Bretterbütten wohnen, 
die Baranfen, Darangen, d. feingefraufeten Kelle neugebor; 
ner und ungeborner Lammer aus der Krimm, chen. 
Barattiren, Waaren umtaufchen, Danfcybandel treiben. 
Baratto, Barattbundel, Tauſchhandel, Waarentaufch. 
die Barattrechnung, Taufchrechnung. die Baratterie, beim: 
liche Umtaufchung von Waaren. [das Wafferloch. 
die Barbacane, Schiehfharte, Mauer mit Schießſcharten; 
der Barbar, Wilde, Unmenfch, Wütherich; Ungebildete, Rohe. 
die Barbaresfen, Berberesten, Raubitaaten in der Berberei. 
der Barbarismus, Sprachfebler, d. Berunteinigung d. Spra⸗ 
he, dag Sprachverberbnit, [fam, fprachwidrig. 
Barbarifch, (ungidiuti) adj. rauh, rn: bart, graus 
die Bärbe, Barme, der Bartfifch, eine Karpfenart. 
adj. zantiſch, auffabrend, jornig, grimmig. 
bie Darben, Streifen von Spigen od. Blonden am Kopfpuge. 
das Barbenfranr, die Winterfreife, Schotenpflanje. 
d.Barbier,Bartfcyerer, spuger. Barbiven,fcheren. ſſcharten. 
die Barbette, Stüebant, Pritfche, Bruſtwehr ohne Schieß⸗ 
das Barbiton, Polpchord, ein Saiteninftrument der Alten. 


bie 
die Barbouillage, Schmiererei Sudelei, ſchlechtes Befchreibe 


v,Schmierer,Subler, Rarbenfledier; 
Barbouilliren, fudeln, fdhmieren,fledien ; ſchwahen, ftammeln. 
Deutſches Wörterbuch. 


der Bardengefang, d. Bardenlied. der Bardenchor, fämnıt- 


der Bardenhain, Hain ber Barden, die Dichterverfammlung. 


- das Dardenthum, —wefen. en — 
‚Bardiet,Barbenlied,Rriegel — ——— 
der Bärdill, die Bärwurz, der Bärenfenchel, das Hausmart, d. 
die Bare, Barre, — — 
Bären, fd., ſich entwickeln, Frucht bringen, tragen. 
dat Bareis, das glatte, offene ſchneeloſe Eis. — 
Bären, i. nach dem Bären verlangen, balyen, brunften, bevern. 
ber Bärenbeißer, Bullenbeiher, große Hunde zur Ochſenhetze u. 
Jagd wilder Thiere. [die Bergrofe, Juppe, Rhododendron. 
das Baͤrenbluſt, die Aipenrofe, Kühnerblume, das Harznägeli, 
der Barendreck, der Süfbolzbaumfaft. [Bärenbaut. 
das Därenfell, die —dede; abgebärtete unempfindliche Haut 
das B „—chmalz. ber Bärenführer, — leittt. 
der ß, e.plumper Ruf; ausländifche ſtachlige Pflanze. 
die Bärenbaarfarbe, gelb und braun gemifchte 
Bärenbaft, —artig, plump, ungeſchickt, brummig u. wi, 
bie Bärenbag, —bege. die Bärenbaut, das Faulbette. 
der Närenhäuter, Raullenzer, Drüffiagänger. 
die Bär i, der Müſſiggang, die Faulenzerei. (Bären. 
der Bäre ‚ Sternbild am Nordpole hinter dem großen 
die BärenFlau, —wur;, Bantich, das Kalbertraut, Atan 
das DBärenFlaublatt, eim diefem ähnlicher Zierrath am 
bälfe dee Säulenfopfes. [venflee, Steintler. 
die Bärenflaudiftel, Diftel mit aufftebenden Bitumen. der Bä⸗ 
das Bärenfraut, die Rönigeferge. der Bärenfrebs, ein gros 
Bärenmotte, ſchwarze od, braune raube Motte. [her Sertrebe. 
das Bärenöbrlein, die Aurifel, der Bärfanifel. 
die Bärenpfeife, ſechezehnfüßiges Schnarrwerf in Orgeln. 
die Bärenraupe, braune raube Raupe. [B.; der Bärlipp. 
das Bärenfhmalz, —fett. die Bärentappe, Rufftapfe eines 
die Bärentange, die Prage, Pranke des Bären; eine große 
plumpe Sand; die Bärenflaue. [Bären. 
der Bärentbaler, Berner Kronenthalet mır dem Bilde eines 
die Bärentraube, Sandbeere. der Bärenmärter, —meifter. 
Baret, baavet, adj. bereit, munter, geſchickt, liſtig umgezogen. 
das Daret, Barett, die Männerbaube, geiftliche Mäge, der 
Eardinalehut, Doctorbut. Strumpfwirker. 
ber Barettmacher, Müsen:, Haubenmacher, Mützen⸗ oder 
der Barg, Borg, Borf, Fark, verfchnittener Eber, Bang 
Bar säugifch, adj. fd. feltfam, lächerlich, närrifch. [fchwein. 
die Bargüne, Barge, fh. Baraffe, der Heuftadel, —ftall. 
Bärbaft, r. adj. tragbar, fruchtbar ; unbärbaft, ‚fruchtbar. 
Barbämmig, sifch, fteif, unlenffam, ſtätig, ftörrig. 
das Daril, Fahchen, Tönnchen. d. Bariolage, BuntsMalerei. 
die Barille, Baringeli, Mareieli, Pomajägeli, ſd. die Apritofe. 
der Baritono, yton, Hochbaß, der tiefe Tenor, eine Art 
die Barkaſſe, das größte Schiffsboot, d. Schal 
die Barfe, bas Boot, der Nachen, Kabnz ein es 
Kauffahrteiſchiff, Bartſchiff. [Barfette, Bartemits Rubern. 
die Barferole, —querole, Meines Luſtſchiff; die 


ber Bärlapp, Bärlanpen, Rolbenmoos, — 
das Barlaufen, ein Turnſpiel. Sean 

die Därlatfche, rauber Schub ren. 

Bärlich, adv. offenbar, 

der Darling, fb., ein freier a Kann gr —* 


—— 
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Barmberzig (armbers) adj. mitleidig, fich erbarmend, mits 
betũmmerud um; elend, erbärmlich, 


die Bärmutter, Gebärmutter, Mutter, das Organ ber Em- 
Värmüge, Bärmmüge, Grenadiermäge. [pfangni u. Geburt, 
der Bar, Darven, Teog, Banie, Krippe, Panſen ; Netz. 
der Barnbeißer , Krippen—, —feger, Barngrelzer, Pferd, das 
der Barnſtein, Brenns, Back⸗ Maners, [die Arippe benagt. 
Barock, adj. fchief, unregelmäßig, wunberlich, Lücherlich. 
Baromafrometer, Schwere: u.Längenmefler,Rindermehwage. 
der Barometer, das —IFop, Schwermeiler, Zuftwäger, Wet- 
terglas, Luftgewichtmeffer. [neife, Freifrau, Brevinn. 
der Baron, Freiberr, Bannerberr, die Baroninn, Baro⸗ 
die Baronie, Freiberrfchaft. Baronet, englifcher Edelmann. 
Baronifiren, in den Areiberruftand erbeben. 
DBarr, fd. adj. getrennt, gefomders, getbeilt, geſchieden. 
die Barre, Stange, Riegel, Schlagbaum ; Geld» oder —* 
Range; Ruder ſtoch; Sandbanf, Alippenreibe; 
der Darreneinguß, eiferne Form, worin man bie — 
Barren, fd., fradyen, brummen, braufen, ſingen. [gieft. 
der Barren, Wertjeug zu Schwingübungen der Zurner. 
die Barricade, Sperrung, Straßenfperrung, das Schußgatter. 
Barricadiren, verrammeln, verfchangen, ben Zugang fperren. 
die Barriere, das Schußgatter, Gattertber, bar Geländer, der 
die Barriereftadt, Gränfeltung.(Schlagbaum, die Schranten. 
der Barrieretrackst, der Gränjmwebrvertrag. 
die Barrique, ein großes Kak, Stüdfaf, der Barriſter, Ans 
Barryfeln, fd., Fangitein, Dardud ſpielen. [walt, 
ber Barſch, Bars, Börs, Bärfchling, Bürftling, Stachelfiſch. 
Darſch, adj. rauh, bart, berb, unfreundlich. [vertreiben. 
Barſchen, bärfchen, barſch verfabren, fich aufborfien, Andre 
bie Barfe, jinnerne Thecbüchſe. der Bärfig, d. Laich, d. Fiſch⸗ 
ber Bärftab, das Tragbel;, die Stüge, [brut. 
Bärften, bärzen, fo.,breften, fränteln, töbnen, puften, berften. 
der Bart, (part) pl. Bärte, bie am Kiun und Mund, 
Badenbart, Biegenbart, Schnurrbart ; ber. Schweir; der 
Schlüfelanfag; der Rüffel; der Verweis. [feifen. 
das Bartbecken, Barbierbeiten, Seifenfhaumbeden zum Eins 
die Barzbürfte, zum Reinigen, Glattftreichen u. Aufftugen d. B. 
bie Barte (Barta, parte) das breite Beil; bie Fiſchbeinſtange. 
das Barteifen, Bartträufeleifen. Bärteln, t. balb fcheren, 
das Bärteltuc), halbgeſcherue Tuch. [rauben. 
der Bartfaden, am Maule einiger Fiſche. 
ſich Barten, fb., einen Bart befommen, fichsbefichern. 
der Bartfiſch, die Barbe, Barme; eine Art Wallfiich. 
die Bartfliege, große Aliege mit barigen Küblbörnern. 
der Bartgeier, immergeier. [Binfengras, das Rameelben. 


der Grünbling. das ‚ 
der „Rauch hafer. 
Bärtig, harig, mit Bart. —— un 


[Bartfüden. 
Das Dertlänndien,Bigpaen hinten — Eihnen | vie 
ber Darsfraner, Bartfcherer, Bartſchaber. Bartlos, adj. 
ee ng —— — Kehren 
Korallenmoos, 


das Bartmoos, Saarblüthenme 
vie eeimeige, bie Pleigsrhie man — — —⏑ —— 


Schweſtern, tatbolifdhe - 


—— 90 


die Bartnelfe, das Bartmägelein, die Aartbäufernelfe. ſnuß. 
die Bartnuß/ Blut⸗, Zeller, Lampertss, lange rötbliche Haſel⸗ 


die Bartfche, das Ruder an Holiflößen.  [bier, Bartpuger, 
der Bartſchwamm, Stachelſchwamm. die Bart ſe ife, Schaums 
das Bartwachs, die Bartwichſe. lſeife. 
der Bartweizen, Weizenart mit langen Hacheln an d. Achren. 
die Barusfche, Bi⸗, Halbtutſche, halbbedecktet 2rädriger Wagen, 
der Barwinkel, das Sinngrün, bie Bärwurz, ber Durchwacht 
die Barwurz, ber Bärendill, Bärenfenchel, das Sauswerf; der 
Bärentlan; Bärwinfel; Noftümmel. ¶Schwererde. 
der Baryt, das Barium, der Schwerſpath, die Schwefelfäure, 
die Barzeit, Brunftzeit der Bärinnen. ſich Barzen, ſich brüs 
das Barzenkraut, Pferdeſamenkraut. [ften, ur er 
der Bas, Baaß, nd., Hausberr, water, ber Vorſteher, Obere. 
der Bafalt, Säufenftein, Eifenmarmor ; ſchwar jes Steingut. 
der Baſaltit, baſaltähnliches Geſtein. 
die Baſane, das Schaafleder, Hammelfell, Kalbleder. 
der Baſanit, Probirfiein, Prüfitein, e. ſchwarzer Schiefer.[me, 
die Bafe, Bäfe, Bafınn, ſd. Arau, Hausfrau, eu = Nub: 
das Bafenfraut, die Beerblume, Bafella. 
die Baſilica, Stifte: oder Domtirche. das Baſilicum, aan 
der Baſilisk, die Königseidechfe. bie Dafılidianer, eine chriſt⸗ 
liche Secte. (linie; der Hauptmiſchuugstheil. 
die Baſis, Bafe, der Grund, bie Grundfeſte, Grundfläche, Grund⸗ 
Bajiren, gründen, feftigen, foblen, den Grund legen. ſchent. 
bie Dafirung, Reftigung, Soblung. ber Bafın, feiner Bars 
das Basrelief, die balberbebene Arbeit, Santrelief, Relief, 
a ‚, adj. trefflich, wichtig, bauptfäcdhlich; eomp. befierz 
p- beßter. [me. der Baſſeſt, Bakfänger. 
der Daß, pl. Bäſſe, die Grundftimme, tiefſte, wichtigfte Stim= 
die Bafferflöte, Bafflöte, 5 Töne tiefer als bie Aitflöte. 
Baſſethorn, Baß⸗, Tiefs, Krumm⸗. Baſſon, Ragot, Bafpfeife. 


der Baſſa, Paſcha. die Baſſeſſe, Nirderträchtigteit, Niedrige 
die Baſſette, das Baſſetſpiel, Kartenſpiel. teit. 
das Baſſin, Becken, Zümpel, Behälter. [(Bieloncelle). 


die Baßgeige, ber große Bali (Eontrewiolon), ber Heine Baf 

der Baffchlüffel, Zeichen der Bafjtimme. 

der Baft, die Haut unter der Rinde; das Gefege; halbſeidene 
Reug; der Reitfattel, Saumfattel; ber Ballen, bie Laſt. 

Bafta, genug bievon! halt. die Baſta, Bafle, das Treffak, 

Baſtant, adj. hinreichend, genugfam, tüchtig, fähig. 

der DBaftard, sftart, Bantart, Kebstind, Beikind, Bäntling ; 
Blendling; ein feines Baummwollen:Beug. 

der Baftardwechfel, ein bloßer Darlehnſchein. 

die Baftei, Baftion, das Vollmer. Baſtioniren, bafleien. 

Baften, fd., t. binden, parken, aufladen, beladen, aufbürben. 

Baſten, adj. v. Baft gemacht. d. Bafterform, Buderbusferm, 

ber Bäftling, der weibliche Hanf, Fimmel, als Emballage zum 

die Baftpfeife, Bogelftellerpfeifchen ans Birtenwachs. [Paden. 

ber Baftfand, mittelfeiner Sand. ber Spropsterf. 

das Baſtſeil, der —ſtrick, aus Lindenbait gekrebt. 

der Wurm, d. den Baſt d. Apfelbäume durchbohrt. 

d. Baftonade, Stodprügel, Prfigelfuppe, ——— 


Bart. | Baftoniren, Stockſchläge austbeilen, prügeln. 


die Bataille, Schlacht, d. Treffen. Bataillemarfch, Schlacht 

Bataillon, Schlachtbaufen, Fabne. Batailkiren, fid) ſchlagen. 

die Batarde, eine Wiener Kutſche; ein Achtpfünder. Sautler. 

die Bataten, fartoffeläbnlichhe Wurzelinellen. der Bateleur, 
Baten, batten, i. nd., nußen, Mutzen bringen, beifen. 

der Bäting, ber Anfertaupfabt auf Schiffen. [wellene kein. 

der Batiſt, das Kammertuch, die feinfte Leinwand; das baum⸗ 





ber Bagen, bas > jermünge von 
Batzen, t. büßen, bügen, flicken, anftüdeln, [vier Kreujern. 
Bagig fd., pagigmd.,trogig, übermätbig. [die Ropfnuß. 


das Bäglein, fb., d. Nafenftüber, Nafenfchneller, Hirnfchneller, 
der Bau (pü) pl.d. Bauten, der Anbau, bie Erbayıng, das 
das Bauamt, —gericht, der Bauanſchlag, sentwurf. [Gebäudes 
die Bauart, der Bauftvl, die Einrichtung, Geftalt e. Gebäubes. 
Baubar, adj. möglic zu bauen, anbaufäbig. 
die Baubennadigung, —vergänftigung, —unterftügung. 
der Bauch (paug, paub) pl. Bäuche, das rumd Aufgetriebene, 
der Wanft, der Unterleib; der Magen. 
tas Bauchband, der Bauchreif um den Bauch eines Kaffee. 
der Bauchbobrer, Drechsierbobrer, Höhlungen zu bohren. 
der Bauchdiener —pfleger, —pfaff, Schlemmer, Schwelger. 
Bauchen, bäuchen, t. baudyig ausdehnen, ausarbeiten; auss 
langen, büfen, buchen. [Bieber. 
das Bauchfieber, Eingeweidfieber, Unterleibsfieber, gaftrifches 
die Bauchfinne, —floffe. der Bauchfluß, beftiger Durchfall. 
Bauchförmin, adj. bäuchig, ausgebaucht, rund, aufgetrieben. 
das Bauchgrimmen, die — ſchmerzen, die Kolit, d. Bauchweh. 
der Bauchgurt, Sattelgurt, Bauchriemen; Tau um die Mitte 
des Segels, die Bauchfirippe. [Bauchbaren gemacht. 
das Bauchbaar, die Sare am Bauche. Bauchhären, von 
die Bauchhöble, Unterleibe: v. Awerchfelle an, Eingeweidböble. 
Bauchicht, bauchig, adj. weit, ausgebogen, bauchförmig- 
die Bauchketten, Bauchftricte, Bauchfeile um die Mitte eines 
Padwagens. [die Unterteibsbefchwerben. 
das BauchFneipen, Leibfchneiden, Bauchgrimmen, die Kolit, 
Bauchnervenfranf, adj. hopochondriſch. 
die Bauchnervenfranfbeit, die Sppochontrie, 
der Bauchpfaff, der feifte, nur des Bauches pflegende Pfaff, 
der Bauchpilz, bobler, ganz mit Samen angefüllter Pit. 
der Bauchredner, —fprecher, d.Baudjrednerei, —rebefunft. 
die Bauchrinde, die hervorſtehende R., Beugung, Ausbiegung. 
die Bauchforge, ängftliche Sorge für die Prlege des Bauches. 
der Bauchjtich, das Anzapfen der Wafferfüchtigen. 
die Bauchmwirbel, die 5 unterften Rückgratwirbel. 
der Bauchzirkel, Zirtel m, ausgebogenen Schenteln. [Brufche, 
die Baufe, das Bäuflein, fb., die Schlagbeule, der Buckel, d. 
die Baude, Bude, bas Gebäude, die Hütte, Senne. [Bauen 
der Baudienſt, die Baufrobne, das Baneifen, Eifenwert zum 
Baueln, fb., mit vollem Munde tauen, mit vollen Baden f. 
Bauen (puan, duen) t. bervorbringen, aufrichten ; aufregen, 


tberz der Gemeine im Schachfpiele. [u. Räficht, Bogelbaus. 
das u. der Bauer (pur, por, puur) Laube, Bogelbauer, Käfig 
d. Bauernbengel, e. grober Burfdye. db. —dirne, —mädchen, 
gediegenes Silbereri. der Bauernfifch, Stod:. 


[bei Tuchſcherern. 
Das Bauerfuber; fleinseEuberiber Wauerfuß, d. Breitbaum 
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das Dauergut, Anfpänner—, Pferd —, Pferdner—, [Meierei. 
Frohndienſten. der 


Dauerlehen, Bemeinichen, Säftehen, Beutel—, Sinegui. 
der Bauermeifter, Schulze, Dorfeichter; der Heimbürge, 
die Bauermiethe, das Dienfigeld, Frohngeld, Baumierbe. 
die Bauernföfte, der —fchymang, ein ländlicher Schmaus. 
der Bauernplager, frummer Säbel, ſchwaͤbiſchet Brärer. 
die Bauernvegel, Witterungsregel. der Bauernſchuh, ein 
großer Schub, ein großes Maaß. fie weiße 
ber Bauernfenf, bas Brillenfraut, Täfchelfraut, der — 2 
der Bauerweihrauch, weißes Richtenbar;, Dorfweibraud. 
der Bauerswang, Frohnzwang, Dienſtzwang, Aufjwang. 
der Bauernvefel, Bauerlümmel, Bauerjleget. 
bie Bauerrofe, Stodrofe, zum Ermtefrange gebraucht. 
die Bauerfame, die gefammite Bauernfchaft. [Rüchenfchwalbe. 
er ‚Rinngiefferfand. d. Bauerfchwalbe, Rauh—, 
3, dbummftolz, rob und ſtolj. [Banergut. 
das Bauermwefen, die — wirthſchaft, Landwirthſchaft, das 
Baufähig, adj. anbaufäbig. Baufällig, d. Einfturj drohend. 
die Bauflöße, Klöhe von und mit Baubels. (gaben. 
bie Baufreiheit, Erlaubnifi zu bauen; der Erfah der Sauab⸗ 
der e, der zum Reftungsbaue Berurtbeilte. 
Bau ſich Baugern, fo., fich erheben, aufbäumen, 
der Bauherr, ber bauen läßt; Bauinfpector, [auffpannen. 
das Bauholz, das Holz zum Bauen, Baltenbofz. [merte. 
bie Baubütte, der Künftlerverein jur ne ewiger Bau⸗ 
das Baujoch, die Oberſchwelle im Gange eines 
die Bauforbe, Kothe in Saljwerfen , bein Bauen gebraucht. 
die Baukunſt, Architectur, K., ſchön, bequem u, bauerbaft ;. b. 
Baufünftig, adj. architectoniſch, zur Baufnnft gebörig, von d. 
Baufünftler,smeifter,verftändiger, Architect. B. K. bandelnd. 
die Baulebung, das Baulebungsrecht, Sanptrecht, der Erbfall, 
Baulich, adj. wohlerbalten, wobnbar, dauerhaft. [d. Belat. 
der Baum (pam, boum) pl. Bäume, Schlagbaum, Sebe—, 
Rruchtbaum, der berindete Stamm. Mboch, —artig. 
d. Baumachat, baumäbnlich geseichnetedtchat. Daumäbnlich, 
die Baumameife, amerifanifche Ameife, die auf Bäumen niftet, 
der Baumanger, Baumgarten, Obſtgarten, bie 
Baumartig, baumäbnlich, äftig. bie ner Seh. 
der Baumbrand, das innere Abdorren der Baum 
der Baumbruch, —fall, —ſchaden. Baumbehäig; —fällia. 
der Baumeifter, —tünftler, Architeet, Bauberr; Bauermei: 
die Baumelfe, der Baumelf, Baumgeifter. [fter, Seimbürger. 
Baumeln, bummeln, bammeln, berabbangen und ſchwanken. 
Bäumen, adj. vom e. Baume, J. B. birn-—, pflaum—, anfel—, 
Baumen, i.aufbaumen, auf einen Baum klettern, fpringenz yu 
€. Baume erwachfen. [däumen, aufwickeln. 
Bäumen, t. abbäumen, mit einem Baume nieberbinden; aufs 
ſich Bäumen, baumgerade auffteigen, fich aufbiäben. feule. 
die Baumente, wilde Ente. die Baumeule, die große Nacht: 
der Baumfalf, Lerchenfalt, Heiner bunter Kalt. 
die Baumfalle, Marperfalle mit e. Schlagbaume, die Baum: 
der Baumflob, Feines Blattinſect. echte, Baumlunge. 
der Baumfrofch, Meiner grüner Froſch, der auf Bäumen lebt. 
die Baumfrucht, Frucht von Bäumen. das Baumfutter, le: 
berzug des Wagenbaumes. lgans, Brentgans. 
der Baumgang, die —reibe, Aller. die Baumgans, Roth⸗ 
der Baumgarten, Obſtgarten, Saumanger,-wieſe. ſpbe, Dryas. 
das Baumgebäge, die sbedte, der ned self, d. ar 


‚| das Baumgeländer, Spalier, der Trübt 


das Baumpericht, Gericht unter einem Baum; die Dobne, 
ber Baummipfel, a 8 ,—fpiße. 
2 “ 


3 


der Baumgrendel, »grindel, der Plugbaum, sfterz, Grengel. 
————— — „Sichler, Schnäbler, e. Bogel. 
die Baumgruppe, der —haufen. [»fleiger, sreiter, Grauſpecht. 
der Baumbader, — ſpecht, —Hetterer, —läufer, —picer, 
Baumhoch, —lang, tannenlang. der Baumbolder, gemeine 
das Baumbols, Oberholz, bedhftämmiger Wald. [Hellunder. 
bie —— * die Schiffzieher an der Elbe, 
der Baumbüpfer, Meine fpringende Spinne. 
Baumicht, baumähnlich. Bäumig, voll von Bäumen. [ne K 
der Baumkahn, das Kanot. die Baumfanne, grofe böljers 
die Baumfelter, K. mit e. Drudbaume, Auswuchs an Dbftb. 
die Baumfräge, — echte. der Daumfrebs, ſchwammichter 
„der Baumfübel, großer Kübel, Bäume einzupflangen. 
der Baumfuchen, Rindenfuchen, Stangentucyen, Walztuchen, 
die Baumlaus, Blattlaus, Emmeln, [die Baumtorte, 
die Baumleiter, aufftebende Gärtnerleiter. 4 
die Baumlerche, Holzs, Heibelerche, [ver Drind. 
Baumlos, der Bäume beraubt. die Baumlunge, —flechte, 
der Baummarbder, Buchmarder, Edelmarder. 
bie Baummaſt, Eichel:, Buchmaft. [Bartenmeffer. 
der Baummeißel, dat Schroteifen. das —— 
die Bauimlilie, Jelãnger felleber, Baumwinde, Erben. 
der Baummörder, amerit. Staude, d. Bäume u macht. 
die Baumnachtigall, ee 
die — hochwachſende mehrjährige Nelte. [bänfling. 


die Waunuß. das Baumöl, Olivenbl. 

die Sue , der abgerindete Eitronemableger. 

bie Baum Ranzun g, der Baumgarten, die Baumſchule. 

ber ider, Baumbader, Specht, Banmläufer. 

bie DBaumräude, der Baumrinde, [wilde Kate. 
Baume: ‚adj. teich an Baumen. der Baumreiter, Specht, 


die Bau einde, Borke. die Baumrofe, der Nofenbelver, 
— hacker, Specht. [Schneeballen,Holderrofenbaum. 
Baumſage, Schrotfäge. die Baumſalbe, das —pflafter, 
ve Beulen ger, die Schmarogerpflanze, Baumwachs. 
der Moo. Baumfchlag, Laubwerfmalerei. 
der Baumſe —55* Berſchlieſſer des Schlagbaumes, Hafen⸗ 
ber Baumfchröter, Sirfchtäfer, Reuerfchröter. [baums. 
die Baumfehule, der Baumjmchtgarten, die junge Obftbaum: 
bie Baumfeide, Zeug aus Wolle und Baumwolle. [prlanzung. 
der Baun echt, —harter, —läufer, —pider, Braufpedht. 
perling, Wald-—, Weiden—, Reld—, Holjfperling, 
"Murfchelfperling, Gerftendieb. [St mir Baumzeichnung. 
Baumſtark, ſtart wie e. Baumftanım, der Baumſtein Dendrit, 
der Baumſtock, — ſtumpf, — ſtumpen; Bienenſtock in-einem 
Baumſtützen, fd, i. auf dem Kopfe ſtehen. Klotze, die Beute. 
das Baummarıs, Pfropfwachs, Baumpflaſter z d. Baumſalbe. 
die Baummwanze, Birten—, Garten—, Reldwanje, Aualiter. 
die Baumminde, —lilie, der Epben, Eppich; Hebejeug, Bäus 
me aufjumwinden, Baltenwinde. [lenftaute. 
bie Baumwolle, Wolle aus den Samentapfeln der Baummol: 
Baummollen, von Baumwolle gewebt. Baumwollicht, der 
Baummolle ähnlich. _[beerweide, Stech⸗ Schaafs, Berg:. 
die Baummwollenweide, Wollweide, der Werftſtrauch, die Lor: 
der Baumwollfammer, Manchefter, fanmetartiges Baumwol⸗ 
bie an manufactur, weberei. [lenzeug. 
die Baumzucht, die Erzichung und Beredlung der Bäume. 
die Baummurz, das Engelfüß. [Abgabe für die Baufreibeit. 
die Bauordnung, —oerorbnung, —verfchrift, Baupfennig, 
der Bauprediger, Prediger der Baugefangenen. der Bau: 
rath, Bauauffcber. [Baufand, Mörtelfand. 





der Bausbad,, Pausbad; —badig, Verbin 
Bausbaden, pausbaden, i, den Mund ſeht voll nehmen, 
der Baufch, die Blafe, Plufez d. Kifichen, Compreife. Ken 
Baufchäbnlich, bläbend,aufgeborften. 
die Baufchalung, der umfcyalte, mit einer Planfe — 
die Baufchärmel, Bla⸗ Bauſchel, groß. —— 
Bauſchen, bläben, ſich ausdebnen, aufberſten. 
der DaufchFauf, Kauf in Bauſch und Bogen. — 
bie Baufe,d,Entwurf,d.Beichnung. Bauſen, bauſchen / ich aufs 
die Bauftoffe, Baumaterialien, der Baubedarf, 
die Baufucht, unverftändige Bauluft, Baumurb, now 
Baufüchtig, baufufttoll. der Bautag, Baufrohntag. 
Bautſchen, fd., bellen, baujen, janzen, pfauzen, kehlzen, baufien. 
ber Bauperftändire, —fundige, —erfübrne. (bite. 
der Bauvi, Bauve, Bauwe, fb., der Wauwan, das Schreck⸗ 
das Bauweſen, die Aufführung u. Unterbaltung der Gebäude. 
Baumwürbdig, Gewinn verfprechend, den Anbau belobnend, 
Dauz!bardany!pumps! ſchlumps! larchitectoniſche Berjrer: 
Bauzen, i. bumfen,, dumpf anfchlagen. ber Bauzierratb, bie 
der Bavard, Schwäger, Bavardiren, falbadern,fchwagen. 
die Bavardage, Bavarderie, Bavardiſe, das Gewüſch, 
Geſchwätz, der Schnickſchnack, die Plauderei, Araubaferti. 
der Bavel, fd., Pofel, Schofel, Ausſchuß, Wuſt, Abfall: 
die Bavofche, —ſchure, ein unſauberer Abdruck, Mißdruck 
Bavoſchirt, unrein abgedruckt, geſudelt, geichmiert, 
Baxen, boren, mit Fäuſten ſchlagen, faufttämpfen. 
das Bdelliumgummi, ein bitteres Gummibarz aus Arabien, 
Beabfichrigen, t bezwecken, erzielen, wollen, erftreben. 
Beachten (Bintankan) t. bemerken, wabrnebmen, obferviren, 
Beächzen (ubäizan) t. beflagen, befenfzen, bejammern; 
Beadern (acharan) t. bepflügen, bearbeiten, anbauen. 
der Beamte (ampabtman) Beamtete, Angeitellte.  [betleiden. 
Beamten (piampahtan) t. anflellen, bedienften, m. e. Amte 
Beängftigen (anguftan) t. änaftlich machen, erfchreden. 
Beantligen (anakilissan) t. befeben, anfchanen, angaffen, ans 
» fiarren, anglogen. [ertbeilen ; erwidern, entgegnen. 
Beantworten (antuuurtian) t. Antwort, Auskunft geben oder 
die Beantwortung, Antwort, Erwiderung, Entgegnung. 
Deanwartfchaften, 1: mit e, Anwartſchaft verfeben, vorläus 
Bearbeitbar, adj. bearbeitungsfäbig. [fig anfiellen, beigefellen. 
Bearbeiten (piarpaitan) t. überarbeiten, durch —, aus—; 
zu gewinnen fuchen; prügeln. Verdacht werfen auf. 
Beargwobnen, t. in Berdacht zieben, vermutben, Argwohn, 
Bearten (Niartan) t. bearbeiten, artbaft machen, verändern, 
Beafchen, beäfchen, t mit Afche beftreuen, feinzichten. 
die Beatification, Seligforechung, Heiligfprechung, Canoni⸗ 
fation, Aufnabme unter die Heiligen.  [ligteit, Arömmelei. 
Beatificiren, feligfprechen. der Beatismus, die Scheinbeis 
die Beatillen, Leckerbiſſen ju Kraftbrüben ; N. Nonnenarbeiten. 
Beaufſichtigen, tin Aufficht nebmen od. ftellen, bevormunden. 
Beauftragen, t bevollmächtigen; befebligen, beitellen. 
Deiugeln (aug,ouge) t. liebäugelnd befeben, squdten, strachten. 
Deaugenfiheinigen, t. in Augenſchein nebmen, felbft unter: 
die Beaute, Schönbeit; ein fchönes Kramenzimmer,.  [fuchen. 
Bebäbeln, bybäbeln, fo. verbätfcheln, verzärteln, verziehen, 
verwöhnen, verweichlichen. [bem, beicyleifen. 
Debändern (pant, bant) mit Bändern pugen, befegen, verſe⸗ 
Bebauen, (puan) €. vollbauen, anbauen, bebüngen. [fchauern. 
Beben, i, zittern, fchwanten, wanfen; erdröhnen, bebern, nb., 
der Bebezug, Tremulant. Bebildern, t. mit Bildernbebängen. 
Bebinden (pintan) t. bebndeln, umwickeln, umwinden. 


2 73 die Zeichnung, det Entwurf eines Gebändes. der | Bebleien, i. plombiren, mit Bleiſtempeln bebängen. 
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DBeblümen (BIuoman) t. mit Blumen ſchmücken, betränjen. 
Bebluten (pforan) t. vollbiuten, mit Blut benegen. 
Bebohlen, t. beplanten, bebrettern, befchalen, betleiden. 


Bebrüren (pruten, brucden) t. anbrüten, ausbrüten, bewachen. 
Bebürden (pipurban) t. belaften, beladen, bepaden. 
Bebürſten, t. oberflächlich bürften. 
Bebüfchen, t. mit Büfchen befegen, anfüllen. [Bruchfchnepfe. 
die Decaffe, Schnepfe. Decafiine, Beccaf:, Wafler:, Heers, 
der Becher, bas Trintgefchirr, das Nöfel, der Kelch, Pokal. 
der Becherbaum, Baum mit becherförmigen Blütben. 
die Becherblume, das Blutfraut, Nagelfraut, Heine Sperbers 
fraut, die Heine Pimpinelle, 
das Dechereifen, ein walzenförmiger Amboß der Goldſchmiede. 
die Becherflechte, becheritagende Flechte. 
DBecherförmig, wie ein Becher geftalter. - [pflanze. 
das Becherglas, gerades Trinfglas 5 das Dickblatt, die Rabel⸗ 
d. Becherleben, Schlüſſellehen. Bechern, i. zechen, poculiren. 
der Becherfchwamm, Schlüffel—, dieNapfs, Schlüffelmordyel. 
der Becherftürzer, Becher. die Bechertaſſe, bobe, gerade Taffe. 
die Bechertraube, ein Töpferwertjeug, ben Schüſſeln gleiche 
Tiefe zu geben, [runde Vertiefung ; Baſſin, Hüftbeinböblung. 
dag Becken (unoginne) die Schüffel, Schale; Klingelplatte ; 
Beckenförmig, adj. rund umd tief, beitenäbnlich. 
der Beckenherr, Armenvorficber, Beckenauffeher. 
der Bedenfchläger, Blechfchläger, Klempner, Zlafdhnet ; ; 
Bedenflingler. 
Bedenwand, e. Theil d. Bauchbaut am menfchlidhen Körper. 
Beckhammer, fdyarfer Kupferſchmiedehammer um Cinbiegen. 
Defomplimentiren, t. swilllommmen, sgrüßen, = böfeln, an: 
Bedachen (dach) bedecken, überdacdhen. [füheln 
der Bedacht (pidahe) die Ueberlegung, Bedachtſamteit. 
Bedacht, adj. dentend, finnend, fürforgend, aufmerkfam. 
Bedachtig (pibahrie, pidahrlig) adj bedachtſam, bedächtig. 
die BedächtlichFeit, Bedachtſamteit, Gemächlichteit, Borfich- 
tiqfeit, Neberlegung, Umficht. (tig, woreitig. 
Bedachtlos, adj. u. adv. unbedachtfan, unſiberlegt, unbor ſich⸗ 
Desachtfam, adj. bedächtig, benächtlidy, verfichtig, Äberiegend, 
bebutfam, achtfamı, umfichtig. [Daches. 
die Bedachung, Beredung, das Dach, die Verfertigung. des 
fih Bedanfen (pidanchan) danfen, Aantfagen; ng weigern, 
ausfchlagen, verfhmäben. [terbalt. 
der Bedarf (pidarp) das Bebürfnifi, das Notbpfrftige, der Un⸗ 
Bedauerlich, adj. bevdauernswertb, zu beflagen, bejammerne: 
wertb, bemitleivdenswertb. 
Dedauern, t. bemitleiden, ſich — betlagen, bejammern. 
Bedeckeln, €. mit einem Deckel verſehen, zudecken.  [befegen. 
Bedecken (dachen, dechant betleiden, beſchützen, verdecken, 
die Bedeckung, Dede, Begleitung, Beſchützung, Schutzwache; 
die Blendung, das Scheuleder. [friedigen, beſchränken. 
Bedeichemfdiecht)t. umdeichen, umdämmen, umſchangen, ein: 
der Bedemund, db. Seuratbegeld für d. Erlaubnin zu beuratben. 
Bedenken (pidenchan,pirhenkan) t. überlegen, berückſichtigen, 
"erwägen ‚'beberzigen; r. fich beſinnen, anfteben, feinen Ent: 
ſchluß ändern; für fich forgen, ſich nicht vergeffen. ſtand. 
das Bedenken, die Bedenflichkeit, Ungewißheit, der Zweifel, An: 
Bedenklich, adj. gefährlich, verdächtig, mißlich. Gefährlicht. 
die BedenflichPeit, der Zweifel, die Miflichteit, Ungewißbeit, 
die Bedenkzeit, --frift, Friſt zur Ueberlegung. 
der B ederb, fi, Bedarf, Benugumg, Niehbraudh, Norbburft, 
Bederb, "v., adj. nũtzlich, gut, willtomnen, angenebm. 
Bedeuten (dutam) t. zurecht weißen, überfübren; bezeichnen, 
andeuten, anzeigen, ansbrätfen, vertündigen, vorſtellen. 


Bedeutend, adj. bedeutſam, wichtig, anfebnlich, groß, dielfa- 
gend, beträchtlich, erheblich, (Sinn, Berftand. 
die Bedeutung, Bereutfauteit, Wichtigtet, bas Anfeben, der 
DBedeutungslos, «leer, unbebeutend, geringfügig, nichtsfagen. 
Bedeutun ‚ adj. poll, reich, bebeutfam, vielſagend, 
Bedielen, t. beboblen, Achalen, mit Brettern belegen. [sdentig. 
Bedienen (pidionan) t. Dienfte leiften, aufwarten, willfabren ; 
verwalten, beforgen ; i. nachfolgen ; r. anwenden, gebrauchen. 
Bedienften (thionont) 1. beamten, anftellen, beftellen, beftallen. 
der Bediente, (Obediente) ber Gebot chende, Dienende, Diener, 
Late, der Angeftellte, Bepienftete, Beamtete. & 
das BedientenFleid, die —Heidung, der —rod, bie Lipter, 
die Bedienung, Aufwartung, der bänsliche Dienft; die Die. 
nerfchaft ; die Anftellung, das Amt. - 
der Beding, die Bedingung, Borausfegung, das Erforbernif. 
DBedingen (pidinkan) t. verabreden, ausmachen, ſich vorbehal⸗ 
De adj. eingefchränft, abhängig. [ten, pofiuliren. 
die Bedingung, bas Bedingniß, der Vebing, Vorbehalt, bie 
Voransfegung, das Erfordernif. 
Bedingunngsweife, adv. wie eine Bedingung, eonbitionell. 
der Bedlamit, Tollbäusler a.d. Bedlam, Irrenbaufe i. London. 
Bedornen (thorn) tm. Dornen verfeben, beftteuen, verbittern. 
Dedrängen, brängen, brüden, in Berlegenbeit ſetzen, plagen. 
bie fi, —ung, Berlegenbeit, Unannebmlichteit,Sors 
Bedräuen, bedrohen, t. brobend bevorſtehen. [ge, d. Iammer. 
Dedräufchen, beträufcyen, befprigen, benegen, beiprengen. 
Bedroben (thraunen) (. angreifen wollen, ale eim Uebel bes 
vorſtehen, berabflürzen wollen. Bedrucken, t. voll—. 
Bedruͤcken (duhan) befchweren, beträngen, niederbalten. 
der Bedrücker, Unterbrüder, Swingberr. — 


bdie Bedrückung, Beſchwerde, Berlegenheit, der Drud, 


Beduften, fd.,t.bebumpfen, betänben, duff, taub, dumpfmachen. 
Bedüften, t. parfümiren. Bedungen, t. bebanen, bemiften. 
die Beduinen , die nomadiſchen Araber, arabiſche Streifborden, 
bie Kinder der Wüſte. [Pafürbalten, meinen. 
Bedunken (pidunchan) dünken, däuchten, fcheinen ; benfen, 
Bedünften, mit Dunſt bededten. Bedupfen, betüpfen, stippen. 
Bedürfen (Biderban) t. nöthig haben, brauchen, erfordern, 
Bedürflich (pibarpiib, pidirper) adj. erforderlich, Bere Ar 
Bedürfrig, adj. bepfirfend, bürftig,benöthigt, arm. [em 


das Bedürfniß, Exfordernif, ber Bedarf, d. Mangel, bir Roth. 


Bedürfnißlos, adj. —frei. Beduſſeln, t. täuben, verwirren. 
Bedugen, t. verdutzen, verblüffen, beflürzen, verwirren. 
Beefer, fb., adj. munter, flinf, arbeitfam, anfchlägig, rüftig. 
Beefſteaks, gebadtene Rindfleiſchſcheibchen. 
Beecken, t. mit Eden verſehen, an den Eden —— 
Beeggen, beegen, . mit ber Egge ü 
Beehren (aeram, haeran) t. würdigen, die Ehre erweifen. 
Beeidigen, beeiden, ſchwören laffen, verpflichten, vereiden. 
Beeidigt, adj. durch ec. Eid verpflichtet, beamtet, im Eibes- 

pflicht ftebend. [Mühe geben, bemühen. 
fi) Beeifern (piatparan) ſich beftreben, ſich anftrengen, ſich 
Beeinträchtigen, t. Schaden, Eintrag eg in’s Gebä- 

ge fommen, beleidigen. [druch. 
die Beeinträchtirung, der Eingriff, Einteag, Schade, der Ab⸗ 
Beeifen,t.m. Eis bedecken ; bereifen ; alaumen ; m. Eifen belegen. 
Beelenden , fb., t. bejammern, bedauern, fich erbarmen. 
— > —* De * a eh Affe. 

eendigen, beenden (en zu gen, 

hen, fchlichten, — — ed 
Beengen (engi, angi) & einengen, einfchränfen, bebrängen, be» 
DBeerben (piarpan) t: don Einem erben, fein Erbe fepn. 
Beerblau (peri,plau) adj. blauen Beeren an Farbe gleich. 


- 


u — — — 


— am au 


— — Ze —— — 


die 
die Beere, Meine zunde faftige Frucht . B. Erdbeere, Heidels 
all, Beeren geftalten. — 


Farbe aus Berren. 
die —— — die letzie Behackung der Weinſtöcke. 
die Beerhaide, der Felſenſtrauch. der Beerhüter, Weinberg⸗. 
die Beermelde, der Meier. der Beermoſt, der auströpfelnde 


ber Beerwein, Beermoftwein, Borlaf. [Saft der Weinbeeren. | Befrage 


die Beerwinde, das Windelfraut, die Zaunglocke. (ben. 
der Beerwint, d. Sinngrän. Beerzen,m. €, belegen, überrei- 
das Beet, Blumen—. die Beete, rotbe Rübe, Ranne, Runtel. 
Deeten, t. in Beete abtbeilen. ber Beetochſe, Handechfe, lin: 
fer Sand vor dem Pfluge, [big machen, ermächtigen. 
Befächeln, t. anfächeln, anweben , fühlen. Befäbigen, t. fä⸗ 
Befahrbar, adj. fabrs, balts, gangs. Befabren, t. befürdyten. 
Befahren (pifaran) t. betreiben, befuchen, bejieben, bederten. 
Defallen (pifafan) t. anfallen, sgreifen, überfallen, anfommen. 
Befangen (vifangan) t. verwirtelm, verflechten, einnehmen, 
gewinnen; einbegreifen. [gett, vorurtbeilsvoll. 
Befangen adj. eingenommen, beſtochen, derlegen, verwirrt, bi: 
die Defangenbeit, Eingenommenbeit, das Borurtbeil, die Bi: 
notterie, Aengſtlichteit. ſperren. 
Befangniſſen, t. ſde gefangen legen oder ſetzen, verbaften, ein: 
Befaſſen (azzan) t. begreifen, umfaffen, in fich faffen , enthal⸗ 
tenz r. ſich abgeben, befchäftigen mit, mengen in. - 
Befedern (fear) befiedern, t. federig machen, befielen. [fen. 
(anafehtan) t. sfriegen, sftreiten, befänpfen, angreis 
der Befehl (Hera) die Willensmeinung, die Rübrung, d. Auftrag, 
d. Vorfchrift, das Gebot. [empfeblen, anvertrauen, gebieten. 
Befehlen (pifitahan) t. auftragen, vorfchreiben, verlangen ; 
Befehlerifch, adj. gebieterifch, ftreng, herriſch, herrſcheud, be; 
Befehligen,berricen,anfübren,commandiren. [feblsbaberifch. 
bie Befeblsform, Befehleweiſe, der Imperativ. [neral. 
ber Befehlshaber, Eommandeur, Vorgefegte, Anführer, Ge: 
ber Befehlshaberftab, Commandoſtab, Anführerftab, 
die Befeblsbaberwürde, Anfübreritelle, das Commando, 
Befehlsweife, adv. gebieterifch, befebterifch, berriſch. 
Befeilen (Haan) t. abfeilen, jurechtfeilen, Befeilfchen, t. be⸗ 
Befeinden (fan) t. anfeinden, feindlich bebandeln, [bandeln. 
DBefeftigen, befeften, befeftnen (feninan) t. banerbaft ma⸗ 
hen, fhfigen, ftärten, beftärten, beitätigen. [tification. 
die Befeftigung, Sicherung, Beſchützung, Berfchanzung, Fot⸗ 
die Befeftigungsfunft, Kriegebaufunft, die Reftungsbantunft. 
Befeuchten, t. anfeuchten, näffen, benegen, sfprigen, sprengen. 
die Befze, fd, die Sippe, Lefje. [meinen; r. fepn, fich verhalten. 
Befinden —— t. erfennen, beurtheilen; dafür balten, 
gegenwärtig, vorhanden, end aufbaltend. 
fen t. mit Firniß beftreichen, lacki 
echten (fehtan) t. überflechten, überleben. 
an) berumreinigen, eutſtellen, fchänden, 
deln, befchmugen, mit Abfäyen verfeben. 
——* befleißigen, bemüben, anftrengen, 
ai am aa sforgt, erlernend, [fich annehmen, 
DBefleifigung, * sum, die Sorg: 
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Beflittern, t. pugen, ſchmücken, behängen, ſchniegeln, beflun: 
Befloren, t. mit Xlor überziehen, verdunkeln, bebuften. [fern 
Beflügeln (Aucat) t. befchleunigen, beeilen; Wege ausbauen. 
Beflunfern, t. befchleifen, bebändern, aufpugen ; belügen. 
‚t. ben Meiler mit grünen Reifern bebedten.  [gem. 
Befluten (ehat, for) t. befpfilen, sftrömen, umflieffen, ummo⸗ 
Den (pifelahan) t ung ausführen, darnach thun. 
Beförderer, Unterſtützer, Helfer, Betreiber, Gönner. 


foften, Spefen, bie Chargengebübren. 
das Beförderungsmittel, Hülfsmittel. 
Befrachten (pifeehtan) beladen, bepaden, mit Kracht verſehen. 
n (arfragen, Kiantfragan) t. fragen, verbören, aus, 
forichen, um Erlaubnif bitten; r. fich erfunbigen. 
Befreien, t.erlöfen, berausbelfen, frei machen, entbinden, retten. 
die Befreiung, Erlöfung, Entbindung, Eriaffung, Entlaffung, 
Rosfaufung,Zosfprehung,Ausichlieffung. [machen, wundern, 
Befremden (fram, framadi) t. überrafdyen, erftaumen, ſtutzig 
Befremdlich, adj. befreimdend, auffallend, fonderbar,; unerwar: 
Befreſſen (freszan) anfreffen, benagen, anbeiien, ägen.  Ütet. 
Defreunden (pifeiuntan) t. zu Kreunden machen; x. «inner; 
ftanden fepn, ſich gewöhnen, Areunde werden, - 
Befriedigen (pifraoen) befrieden, einfchlieffen, einbägen, eins 
faffen ; zufrieden ftellen, erfüllen, befänftigenz; bezahlen, abs 
Befrieren, i. überfrieren, beeifen, bereifen. finden. 
Defrobnen, t. beſchlagen, gefangen fegen, Rrobndienfte aufle; 
Befruchten, t. fruchtbar machen, ergiebig machen,  . [gem. 
Befugen (vifoahan) t. befübigen, ermächtigen, beauftragen, 
bevollmädytigen, berechtigen. [die Bollmacht. 
die Befugniß, das Recht, die Erlaubniß, die Ermächtigung, 
Befugt (vifonhori) adj. berechtigt, ermächtigt, rechtmäßig. 
Befüblen (fullan) t. unterfuchen, anfüblen. 
ber Befund, das Befinden, das Ergebnih.  [forgen, fürchten, 
Befurchen (forahan) t. rungeln, fireifen. Befurchten, bes 
Begaben (piiepan) tbefchenten, ausftarten, sftenern, ver ſehen. 
Begaffen (chapfan, gipan) t. beſchauen, anglogen, anftieren. 
Begähnen (gaunen, gienen) t. gäbnend anhören, angäbnen. 
der Begang, Umgang, das Begeben. [das 
das Berängniß, die Reier, Begehung. die Begangenfcaft, 
fih Begatten (bimahalan) ſich zur Rortpflanzung vereinigen, 
die Begattung, Bereinigung der beiden Gefdylechter, der Beis 
ſchlaf, die Kructification. [ten, entiagen. 
fih Begeben, verfügen, ſtürzenz ereignen, jutragen; verzich⸗ 
die Begebenheit, das Begegniß, Ereigniß, der Borfall, das 
Abenteuer, die Geſchichte. [gegenwirfen; bebanbdeln. 
Begegnen, i. ſich ereignen ; d. antreffen, entgegenfommen, ent» 
das Begegniß, Ereigniß, Vorfall, die Abenteuer, 
Beneben, t. feiern, augs, verüben, sbrechen; x. fich begattem, 
das Begehr, Begehren, Verlangen, Anliegen, der Wunſch. 
Begehren (Heron) t, beftig verlangen, beifchen, fordern, ers 
fieeben, anhalten, werben, gieren, wünfden, Luſt haben, 
tüften, gelüften, lüftern, fich ſehnen. 
Begehrenswerth, würdig, adj. wünfhenswertb. 
Degebrig, begebrlich, begierig, begebrend, gierig, wünfchend. 
das Begebrungsvermögen, Willensvermögen.  [gängnif 
die Begehung, das Begeben, Verbrechen ; Bergeben; d. Bes 
die Begebungsfünde, die Sünde durch Böſesthun. 
Degeifern (Raipar) t. befpeicheln, befubeln, verleumden. 
DBegeilen, t. bevüngen, befruchten, geil machen. [fen erfüllen. 
Begeiftern (geift) t. infpiriren, entzäden, mit hoben Gedan⸗ 





die Begeifterung, Infpiration, d. (hwätrmerifche Aufſchwung, 
der ber Entbufiasmus, die Salbung. 


ber Beg ießb 

Begiften, t, begaben, ansfatten, steuern. [Waffer befchütten. 
die Begine, Beghine, Nonne ans dem Stifte Beggas, ber 

der Beginn (anagin) Anfang, Anbeginn. Tochter Pipins. 

die Beginen, Beabarden, Mönche ohne Gelübde. 

Beginnen (piginnan) anfangen, unternebmen, vorhaben. 

Begipſen, t, mit Gips bewerfen, überziehen. 

DBegittern, t. mit Gittern verwahren, vergattern. 

Benlasäugeln, belorgnettiren, begucken, begüdeln. 

Beglafen, mit Glas verfeben. [ausmeifen, legitimiren. 

Beslaubigen (cafaupan) vidimiren, viſiren, frebenzen; v.fich 

der Beglaubiger, Notarius; Krebenjer. 

das Benlaubigungsamt, das Notariat. [Eertificat, Ereditiv. 

der Beglaubigungsbrief, das —fhreiben, der —ſchein, das 

Beglaubt, adj. glaubwürdig, juverläffig, autbentifch, ächt, uns 

ber u.dasBegleit, Begleitſchaft, Begleitung, Geleit. [derfälfcht. 

Begleiten (Rilitan) geleiten, mitgeben, accompagniren.[balter. 

der Begleiter (peinfeic) Befährte, Genofi, Geſpan, Gefell, Mit: 

die Begleitung, Beleit, Begleitungeitimme, Nccompagnement. 

Beglerbeg, türf. Oberflattbalter. Beglik, Schatz. 

Beglotzen (hilizzan) beantligen, begaffen, bemaulaffen. 

Beglücken, t, glücklich machen, beſeligen, erfreuen, beglückſeli⸗— 

Begluckt, uneudlich erfreut, ausnehmend froh, glücklich. [gen. 

Begluckwunſchen, gratuliren. Begnappeln, gnappern, 
t. benagen, benagen. [®nade erweifen, ammeftiren. 

Begnadigen (canabam, benaden) beguaden ;t. Strafe erlaffen, 

bie Begnadigung, Straferlaffung, Amneftie; das —srecht, 

ſich Begnügen (canoc, hinuse) jufrieben fepn. [Begnabungst. 

DBegnüglich, adj. begnügfam, genligfam, mit Wenig; zuft. 

ver Begrabbeler, Magnetiſeur. Benrabbeln, en, 
magnetificen, beſtreicheln. [xen, vergraben; r, fid) verbergen. 

Begraben (pigrapan) beerbigeu, beftatten, beifeßen, verfchar: 

das Degräbniß (pigrefti) Beerdigung, Beſtattung, das Lei- 
henbegänguißi, bie Zuneralien. [Rentmat, 

das Degräbde, Begräft, fb.,das Grab, die Gruft, das Todten⸗ 
das Begräbnififeft, die Beerbigungsfeier. 

bie Begräbnifgebübr, Zeichengebübr. [fen , mugränzen. 

Denränzen (anarainan)t, mite, Rain, einer ®rämge umfchlief- 

DBegrapfen, t. betaften, betappeln, beflauben, begreifen. 

Begraſen (gras, brag) t. mit Gras befleiden, 

Begreifen (umpicaraiſan) t. angreifen, abgreifen, jufanımens 
faffen, eiuſchlieſſen, umfchlieilen, einfehen, verftehen, falten, 
erforfchen, ergründen. [bandgreiflich, erflärtich, faßlich. 

Begreiflich, adj. begrrifbar, verftäntlich, leicht einjufeben, 

Begreinen, weinend oder lachend, verzerrt anfeben. 

begrenzen, (.Denränzen. [abgefchloffen. 

Begrenzt, adj. begränit, beicheändt, bermict, abgefchnitten, 

der Begriff (wichripf) das Angreifenwollen, der Jubegriff, die 
abgejogene Borfiellung, die geiftige Anfchauung, die Jder. 

Begriffleer, adj. leer an deutlichen und klaren Borftellungen. 

Denrifflich, adj. u. adr. in abfiracte Begriffe gefafit, abftract. 

die Degriffsangabe, —beftimmung, Definition, Erflärung. 

das Degräffsfach, das —gebiet, die Kategoric. 

Begrübeln, t. angeſtrengt erforfchen, mühfanı berechnen. 

Begründen (erumti) t, beweifen, belegen, feitftellen. 

die Begründung, Grundlegung, Feiftellung, 

Degrüßen (gritan) t. grüfend empfangen, falutieen. 


. | Bebemden (Bomibl) t. 
der Bebemorb, ein 
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die Degrüßung (greosa) ber Gruß. 
bie Begrüßungsformel, 


DBeguden, t. neugierig befeben, begaffen, | 
Degünftigen (pianttan) t. befördern, Gunft erweir 
fen, erleichtern. [Borzug, die Gunft. 


bie Begünftigung (nunſt) — Beförderung, der 
Begürten (gurtan) gürteln, t. umgürten, befhliryen, befleis 
Begutachten, t. beurtbeilen. [den ; mit Gurten beflechten. 
Begütern, t. bereichern. Beguütert, reich, bemittelt, vermö- 
Degütigen, begüten, befänftigen, berubigen, ausföhnen. [gend. 
Debaren, behären (Hara, pl. barir) t. mit Haren befeken, 

bewimpern, befellen; r. Haare befommen. [mallen, beroden. 
Behacken (Harchen) t. mit der Hacke bearbeiten, bebauen, bes 
DBehabern, t. beftreiten, befämpfen, bejanfen, mit Lumpen bes 


Bebaftet (pihaftori) adj. angeftedt, beladen. [Heiden. 
„ſd. 4. verhaften, befängniffen. 
ber Bebas, das Bebagen, die Bebaglichfeit, Annebmiichkeit, 


Bequemlichkeit, Erguidlichkeit, Pomade. [fagen. 
Behageln (Hagel) t. beſchloßen. Behagen, d. gefallen, zu⸗ 
Behaglich, angenehm, wohlthuend, erquicklich, pomadig. 
die Behaglichkeit, ſ. der Behag. 

Behalben, nd., adv. ausgenommen. Behalftern, aufjäumen. 
der Bebalt, die Meinung. Bebaltbar, erinnerlich, bebattlich. 
Behalten (pihaltan) t. feftbalten, bebaupten, verfchweigen, 
nicht vergeffen, borgen, retten, aufbewahren. [bätınif. 
ber Behälter, Kaften zum Aufbewahren, das Zutteral, das Be: 
ſich Bebammeln, ſich durch Heramſpringen beſch 
Bebämmern, t. bämmern, bämmernd bearbeiten, en. 
DBebandeln,t. bantiren, bearbeiten, beſchicken, begegnen; 
Bebändigen (Kant, pl. benti) t. einbänpigen, ga 
das Bebändigungsgut, — — —— en. 
die Behandlung, das Verfahren, bie Ausführung, Brarbeis 
tung; Vegegnung. 
ber Bebang, bie Obren des Hühnerbundes, der Umbang. 
Bebängen (farhangan) t. verhängen, durch Anbängen fh müs 
Bebangen, bangen bleiben. [cden oder belaften. 
Beharden, nd., t. fangen, ergreifen, erbafchen, ertappen. 
Beharken, t. berechen. Bebarnen, t. bepiffen, anfeichen, 
Bebarnifchen, t. rüften, panzern, bewaffuen, beſchieuen. 
Bebarren (baran) i. aushalten, ſtandhaft bleiben, befteben 
auf, bebaupten, anhalten, verbleiben, verbancen, [unabläflig 
Beharrlich, adj. u, adv. ftandhaft, anbaltend, nicht ablaffeub, 
die Bebarrlichfeit, Standhaftigteit, Auskauer, Kap es 

Beftändigfeit, bas Befteben, [frien 
Bebarfchen (Ha:sgt, borgei) i. betrodnen, NEE any 
Bebarzen, t. mit Harz beſtreuen. Bebauben, t. bekappen. 
Behauchen (Huahan) t. anbauchen, anblafen ; ‚afpirirem. 
Bebauen (pihauuan) t. bebaden, anbauen; adj. abgebaut, 
Bebäufeln, t. bäufeln. Behäufen, mit e. Saufen bededen. 
Behaupten (pidaupiean) t. bejaben, verfichern, fefkbalten, 

vertheidigen ; r. ſich halten. [baltung. 
die Behauptung, Verficherung, Angabe, — deſt 
Behauſen (piheiman)t.beberbergen. 

Bebäufen, t. mit einemtzehaͤuſe verſehen. 

Bebaufet, anfälig, wohnbaft, etablirt, heimiſch. [Aberjichen. 

die Bebaufung, Wohnung. Bebäuten, t. nr Menge: od. Leber 

der Behelf, die Au⸗flucht, Entſchuldigung, der Noihbebelf, 
he — 

ſich ausfommen, jutommen, 

Bebelligen, behellen, t. befchwören, beunzubigen, un 

Bebelmen ee t. bededeln, sfappen, sftülpen. [fund thuu. 

Hemde befleiden. 
‚der Elephant. 
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ber Beben, Been, der Widerſtoß, das Gliedkraut, Seifenkraut. 
der Behenbaum, Bebeunußbaum, das Gricsbolz, Sandelholz. 
Behende, adj. bandjlinf, leicht, geſchwind, hurtig, beweglich. 
die Bebendigfeit, Gewandtheit, Leichtfühigteit, Hurtigteit. 
das Bebenöl, Del von Bebenmüffen. 
die Bebenwurzel, wohlriechende bittre Wurzel. 
Beberbergen (piheiman) t. aufnehmen, behaufen u. «wirtben. 
Beherrſchen (Berreien) t. überragen, beitreichen, vominiren ; 
befebligen; r. bezäbmen. 
der Beberrfcher, Herr, Kürft, Souverain, Herrfcher. 
Beherzigen (Herz) t. ju Herzen nebmen, erwägen, bebenfen. 
Bebersigenswertb, adj. bedenflich, wichtig. 
die Beherzigung, Beachtung. 
Beherzt, adj. mutbig, tet, fühn, furchtlos, tapfer, berjbaft. 
BBeheulen, t. beflagen, bejammern, beweinen, [franf machen. 
DBeberen (arehifan) t. bejaubern, ſtellen, antbun, d. Zauberei 
Behimmelt, adj. benebelt, betrunten, beraufcht, begeiftert. 
Behindern (Hintiean) t. bindern, abhalten, auf—, bemmen, 
der Behner, Bärtnerforb, Behnert, Bebnerig.  [verbinderh. 
Dehobeln, t. beſtoßen, abichruppen , abfchlichten,, ausbobeln ; 
fdyleifen, gelitten, bilden, civiliftren, bumanifiren. 
Behochen, fb., t. (pihuchan) befpotten, verlachen,, verhöhnen. 
Behoden, t. befegen. Behbobnlächeln, t. beachſelzucken. 
Beholfen, adj. bebend, leicht, fich bebelfend, geſchickt. 
Beholzen (5013) t. bepfäblen, mit Holz verfeben; r. ine Sol; 
die Bebolzung, Bebölzigung, das Holzholen. [mwachfen. 
das Debolzungsrecht, das Recht Holz zu bolen. 
der Behör, Zubehör, Augebör, Bedarf, die Ausrüftung, der 
Behorchen, t. belaufchen, «lauern. Beſatz, Befchlag, Apparat. 
die Behörde, Obrigkeit, Landesftelle, Gerichteftelle, Inſtanz, 
Behoſen, (Hofe, hofa) t. mit Hofen befleiden. [das Amt, 
der Bebuf, Gebrauch, Nutzen, Bortbeil, das Beſte. 
Behufen (Hufe) t. mit Hufen verfeben; benußen, brauchen ; 
d. nũtzen, anfchlagen, Bortbeil bringen. [Hügel bededen. 
Behufig, adj. erforderlich, dienlich. Behügeln, t. mit einem 
Behülflich, adj. bülfreich, beifend, dienlich, nüglich, mitwirfend, 
Behüllen t. verbüllen, bedecken. Behülſen, t. umbiülfen. 
Bebumfen, t. befchummeln, betärteln, beſchamſern, betrügen. 
Bebüten, (pihuatan) t. bewabren, bewachen, fchirmen, befchü: 
gen; beweiden, betreiben, abbüten. [fältig. 
Behutſam, adj. vorſichtig, fchenend, umfichtig, forglich, ſorg⸗ 
Zei (pi, pii, Bi) prp- in der Näbe, neben; an, unter, zwiſchen. 
Bejagen, (lacam, iagan) t. jagend befuchen, durchjagen. 
Bejaben (piiehan) t. beftätigem, bewilligen, ausfagen, juge: 
ben, beichten, verfichern, befräftigen, betbeuern, behaupten. 
Bejahrt (iar) adj. betagt, alt, abgelebt, greis. [bung. 
bie Bejahung, Betätigung, Bewilligung, Berficherung, Zuge: 
Bejammern (uunafan, famaran) t. bewimmern, beheulen, 
beweinen, betlagen, bedauern, betrauern. [rig, elend. 
Bejammernswerth, adj. fläglich, erbärmlich, betrübt , trau: 
Deian,adv. nebenan, daneben. Bejauchzen, t. jauchjend feiern. 
Beibehalten, (pihaltan) t. fortbanern laffen, bei fich bebalten. 
DBeibiegen (piuran) t. anbiegen, beifügen, beilegen, beifchlief: 
Beibinden, (pintan) t. anbinden, binzubinden. [fen. 
das Beiblatt (plat) beigelegtes Blatt, Mebenblatt. [tair. 
ber Beibote (por, bot) beigeordnete Bote, Befandtfchaftsfecres 
Deichen, bähen, bäuchen, die Wäfche anbrüben, ſechteln. [cher). 
der Beicher, Bycher, fb., eın grober Korb, Bienentorb, (Be: 
die Beichte (piht, bigiht) das Geftändniß, die Beichtformel. 
Beibringen (zuaprinken) t. anbringen, vorführen, herbei⸗ 
fchaffen; eingeben; erflären. mittbeilen. 
Beichten (btiehan) t. befennen, bejaben, geftehen. 
das Beichtgeld, der spfennig, »geofchen, sfchilling, die smänje. 
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ber Beichtftuhl, die Beichttapelle. 
ber Beichtvater, Beichtpriefter, Beichtiger, Eonfeffionarins. 
der Beichtzettel, Beichtfchein, das Beichtzeugniß. 
Beide (paebe, beche, beidu) jeber vom jweien, alle zwei. 
Beibderlei, adv. jwiefach. Beiderfeits,sfeitig,auf, von beiden 
das Beiding, sgericht, Gerichtsverfammlung. [Seiten, beide, 
Beidlebig, adj. i. Waffer u. auf d. Lande lebend (Amphibien), 
Beidreben, i. neben bem Winde fegeln, laviren, freugen. 
Beidrucken, t. hinzu, daneben drucken, im Drucke anfügen. 
Beidfchattig, gegen beide Pole Schatten werfend (Ampbifcii). 
die Beie, der Beien, fb., das Fenſter, die Kenflerftange, der Ken: 
ber Beierbe, Nacherbe, Aftererbe. [fterriegef, 
bie Beierleiche, ein Begräbnif, wobei nur gebeiert wird. 
Beiern, i. tönen, lauten, fingen; t. d. Glocke m. dem Klöppel 
b.Beieffen,Beigericht,Zwifchen», Rugemüfe. [anfchlagen,läuten, 
ber Beifall, die Bejahung, Zugebung, Bewilligung, das Wohl 
gefallen, Zujauchzen, Beifallwinten. [beitreten, 
Beifallen, (zuafafan) i. einfallen, einfommen; Beifall geben, 
Beifallgierig, —begierig, —füchtig,fuchend, nach B. geijend, 
DBeifällig, adj. u. adv. bejabend, juftimmend ; außerordentlich 
das Beifallflatfchen, d. — bezeugung, d. Aujauchzen, Beifall. 
der Deifang, Nebenfang. d. Beifeftung, Nebenfeftung, Fort. 
Beiflechten, t. anflechten. Beifolgen, i. miter—, bejaben. 
die Beifracht, Beilaft, Nebenfracht. die Beifrau, Sülfsamme. 
die Beifuge, Beilage, ber Zufag, Anhang, die Zugabe, 
Beifüggen (zuahifoahan) beilegen, jufegen, binzufegen. 
der Beifuß, das Mutter:, Johannis-, Gürtelfraut, die Uſchen⸗, 
Kreuzpflanze, die Zungenblume, der Rbeinfarn, [fubftituiren, 
ber Beigang, Neben. Beigeben, t. zu—, beigefellen, sorbnen, 
Beigehen, i. miterfolgen, beiliegen ; beifallen, einfallen. 
der Beigebülfe, Adjunct, Zugeorbnete, Anwart, Subftitur. 
ber Beigeſchmack, Beiſchmack, Abichmad. 
Beigefellen, jugefellen, beigeben, beiordnen, anfchlieffen. 
Beigethan, ſd. adj. jugetban, gewogen, geneigt, affectionirt. 
Beigiejfen,t. jugieffen, aufchlitten, beimengen. 
das Beigut, Nebengut, Vorwerk. der Beibalm, Nebenbalm. 
bie Beihaspel, der Banfert, Baftard. Beiher, adr. neben—. 
die Beihülfe (Heifa) die Hülfsleiftung, Veifteuer, der Beitrag, 
das Beijanen, die Nebenjagd, d. Bortreiben. [d.Unterftügung. 
das Beifind, die baspel. die Beifirche, Tochter—, Filial —, 
der Beiflang, Mitklang, Nachtlang, Nebenton. Capelle. 
Beikleben, stleiftern, nebenantleben. der Beiknecht, Hülfe —. 
Beikneten, t. anfneten, jufneten, einkneten. 5 
Beikoch, Külfstoch. [aleichtommen ; erreichen, faffen. 
Beifommen (suachueman) t. mittommen, beifolgen, sliegen; 
der Beifreis, in einen andern eingefchloffene Kreis, 
das Beil (BIT) eine kurze breite Art. die Deilade, Nebenlade. 
die Beilage, Anlage, das Beiblatt; das Depofitum, 
das Beilager, bie Bermäblung, die Hochzeit, Bereblichung. 
Beilaffen, t. zulaffen, die Beilaft, Beifracht, Nebenladung. 
der Beiläufer (Hlaufar) Ausläufer, Zußbote, Nebendiener. 
Beiläufig, adj. u. adv. nebenbei, gelegentlich, nebenber, umter 
ber Beilbauch, Häring aus Surinam. [anderm, 
der Beilbrief, Schiffebaucontract, Spaltbrief, Bertrag. 
die Beile, fb., das Kerbbols, d. hölzerne Halszeichen des Biches, 
das Berzeichnif. [mirem, nieberlegen ; fchlichten , endigen. 
Beilegen (zuafegan) t. beifügen, jufchreiben, beimeffen, depos 
das Beilegungswort, Adjectivum. Beilegungswörtlich, 
das Beileben, Nebenlchen, Afterlehen. [adjectivifch. 
das Beileid (piilete) die ·obe jeigung, Eonbolen;, das Mitleid, 
der Beileidsbrief, das —Ichreiben, der Gonbolenjbrief. 
Beilen, abbeilen, an—, fb., t. meffen, verzeichnen, berechnen. 
Beilfertig, fertig gegimmert. Beilförmig, mw. e. Beil geftaltet. 
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——— danebenſcheeiben· das Beifchreiben, 





tafel mit ben ehe ſpielen. 
das Beilkraut, eine Hülfenpflange im Getraite. 
die Beilwurzel, die blaue Itisblume. die Beimagd, Hülfs—. 
der Beimann, Rebsmann, Eicisbeo, Liebhaber , — das 
Beimengen (mangan) t. beimiſchen. 
Beimeſſen (meszan) t. beilegen, zuſchreiben. [laffen, 
Beimiſchen (miscan) t. hinzumiſchen, einflechten, er 
das Dein (pein, pl. peint) der Anochen, d. Schentel, der ganze 

Auf, das Gebein. [Mebername, Bundme. 
Beinabe (nah) adv. faft, fhier,an. d. Beiname, (uparnam) 
der Beinarbeiter, Knochendrechsler. Beinartig, beinicht, 
tie Beinafche, das —mebl, Knochenmehl. ſtnochenhnlich. 
der Beinbrecher, Haſenadler, Gänfeabler. 
ter Beinbruch (vpruh) Knochenbruch im Beine; der Knochens 

ftein, Bruchſtein, Beinbeil, Beinwell. (Schlachten. 
Beinbrüchig, adj. mit gebrochenen Beinen; untauglich zum 
Beindrechsler, —dreber, —arbeiter, Anochendrecheler. 
Deindürr, adj. mochendbürr, fpinbelbärr, ganz mager. 
Beineben, beinebft, adv. nebenan, biebei. 
Beinen, beinern, adj. nöchern. ſſpaniſche Stiefel, 
ver Beinfifch, die Meerbraffe. die Beinfolter, —fdrauben, 
der Beinfraß, die Beinfäule, Knochenfäulniß. 

das Beinfutter, Beinftüc des englifchen Sattels. 

das Beingerippe, Stelett, Todtengerippe. [Anochenbredher. 
das Beingras, Beinbrechgras, Beinbrechtraut, der Beinfraf, 
der Beinbarmifch, bie —rüftung, a: Beinbart, adj. 
dat Beinhaus / Gebeinhaus, [nochenbart. 
der Beinhebel, Knochenheber. (hot, der Hartriegel. 
d. Beinhols, d. Rainweide, Hedentirfche, db: Mundholz, Kehl⸗ 
Beinicht, adj. ochenäbnlich, Beinig, adj. voll Knochen. 
das Beinkleid, b.Hofen, Büchſen, der Beinanzug, d. Broof, nd. 
der Beinkrebs, Anochentrebs, Beinfraf, die Knochenfäulniß. 
die Beinlage, der Beinling, die Füßlinge am Pelzwerte und 
dus Beinöl, Auochendl. Beinsthig, adj. nothwendig. (Reber. 
die Beinfchelle, eiferne Fußfeſſel. [Beinbrüdye, 
die Beinfchiene, der — barniſch; Holz zum Einrichten ber 
Beinfchrötin, adj. knochenverletzend. das Beinſchwarz, bie 
Beinfpatb, Spatb am Schenteld. Pferde, [Elfenbeinfchwärze. 
der Beinftab, längere Bottichſtab Beinfteinlöffel, Braun—. 
Beiordnen, t. zuordnen, coorbiniren, jur Seite fegen. 


Vormundſchaft. — Erempel, Muſier. 
der Beiforger, Bormund. das Beiſpiel —8 der Erläu- 
Beifpiellos, undergleichlih, ungewöhnlich, außerordentlich. 
a er (piifprincan) d. zu Hülfe eilen, eilig helfen. 

bie Beiße, Beede, der Beiffohl, die Beije, Krätze. 
ber Beißel, das Stemmeifen, der eiferme Keil, der Meißel. 
bie Beifelbeere, Berberige, Reißelbeere, Berberiebeere. 
Beißen (vaiszan) t. jwicen, Hemmen, meipen, mit den Räb- - 
men faſſen jucten, brennen, ftechen, peinigen, plagen. 
Beißig, biffig, adj. germ beifend; unvertr ntiſch. 
ber Beißfer, Peifter, Veitfchter, die Peitfche, Heiner diſch. 
der Beißkohl, die Beete, rothe Rübe. Beißkorb, Maultort. 
der Beißzahn, Schneide jahn. die Beifzange, fcharfe Aueiv-. 
ber Beiftand, die Sülfe, der Borfchub; der Anwalt; Beiftänber. 
ber Beiftänder, Gehülfe, Anwalt; das Beiſchiff, Sülfeihifs + 
Beiftändig, adj. hilfreich, bebflflich, förderlich, — 
Beiſtechen, t. an den Wind halten, beiſegeln, beibalt 
Beſtecken, t. binjufteden, ein ‚verwahren. (Hirme ‚greifen. 
Beiftehen (Bittan, piitehan) d. helfen, beifpringen, unter bie 
bie Beiftener, Beibülfe , der Beiſchuff, Bufchuf, Beitrag ; bie 
Nebenfteuer, Nebenabgabe. [ftich. die Rifharube in Teichen. 
DBeifteuern (famatiurun) t. beitragen, jufchieffen. der Bei. 
Beiftimmen, d. juftimmmen, Recht neben, Beifall geben, beitre⸗ 
der Beiſtoß, die überfaffende Thüirfante „ber Fu 
ber Beiftrich, das Komma. die Beit, fd., ber Borg, Hrebit, 
Beitag, fb., auferordentliche Berfammlung, [Aufichub, Friſt. 
Beiten (Baitan) i. warten, dauern, Reit laffen. [einfchmeicheln. 
Beithun, t. beilegen, verwahren, jurädfegen; r. anfchmiegen, 
der Beitifch, Nebentiſch, das Pfeifertifchchen, Marichallstafel. 
das Beipferd, Handpferd. Beipflichten, a. Recht geben, beis | der Beitrag, das Eontingent, bie Beifteuer, die Mitarbeit, Bei⸗ 
ſtimmen, zuſtimmen, beifallen, beitreten, Leit. | Beitragen (zuatracan) mitwirfen, beifteuern, helfen. [bülfe. 
Beiram, Bairam, ein tfirfifches Feft, der Schluß der Kaftenz | der Deiteäger, Mitarbeiter, Beifleurer. . [fchaftliche Mabt. 
ver Beiratb, ber Rath, Beifiger. Beirathen, d. mit Ratben | das Beitragsfeft, — mahl, der Bufchuffchmaus, das gemein 
Seirätbig, adj. mit Rath beiftebend, beinötbig. [beifteben, | Beitreiben, t.eintreiben, berbeifchaffen, einfafliren, einforbern; 
Beirichtig, adj. irrig. Beitren, t. verwirren, irren machen. | Beitreten, d. beiſtimmen, Theil nehmen, ſich eintaffen, beifallen 


Beifammen (zifamant) adv. beieinander, zufammen, [wanbte, 
der Beiſaß (Hinderfas) Hinterfaf, Einwohner, Schugders | die Beiteitteurfunde, Aeceſſionsakte. kren, beſchmutzen. 
ver Beiſatz, Zuſatz, Neben⸗ d. Appoſition, d. Erflärungsbegriff. — t. jubelnd feiern, J. begleiten. Beyuk ſen, #. befchmie- 
Beifchaffen, t. berbeifchaffen, anfchaffen, her⸗ beibringen. Beiurtheil die ——— Entfcheibung, erg nem 
Beifchieffen (suafceoszan) t. zufchieffen, beitragen, zulegen, 
beifteuern. [de Bermifchung. 
das Deifchiff, Sülfefchiff. der Beifchlaf, (viiftaf) bie feifchlis 
der Deifchläfer, Rebemann. die Beifchläferinn, bas Kebs⸗ 
weib, bie Maitreffe. [Auftritt vor einem Haufe. 
eifehlagerna. ein, keiten, balenz then] % —e— 
gema. men, beipflichten, anſchlagen. Beiwohnen / vfchlafen, uehmen/ gegenwaͤrtig fepn. 
Beiſchlieſſen, t. beilegen, beifügen a ee eine Beiwollen, d. etwas anbaben wollen, machfiellen ; verfolgen, 
der Beiſchluß (pirlas) bie Beilage, Anlage, Einlage. - auffigen, aufpaffen, nachtrachten, auflanern 
der Beiſchluſſel (MMaszir) Machfchlüffet, — bdas Beinort, Nebenwort, Eigenfdyafte-, Umftanbsiwert Mil 
der ee rer Beigefchmact, Nebengefhmad, b—. | Beimörtlich,abjectinifch,abverbialifch. letid, Adderb, Präbicat, 
ut eier 13 
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Beizäblen, t. jujäblen, zutechnen, mit einzechnen, mitrechnen. 
die Beize, Faltenjagd; Lederlauge, ägende Farbe ; Salzlede. 
das Beizeichen, Nebenzeichen, das Attribut, Mertmal. 

d· B ‚db. Faltenmieiel. Beizen, t beißen, deätzen, ägen. 


Keizkufe, Beitiene, 
Beizvogel, Jagbvogel, Falle, Habicht, Sperber. lchenſchelle. 
das Beizwaſſer, die— brübe, das Aetzwaſſer. Beizwurz, Kü— 
ſich Befälbern (chatp) fich erbrechen, befpeien. 
Bekalken (chalch) t. mit Kalt beiwerfen, büngem. -* [ben, 
Bekalmen, i. von Windjtille überfallen werden umd liegen bleis 
Befämpen, t. uinjäunen, umbägen, umgraben. — 
Bekampfen (cbempan) beftreiten, widerlegen, mit Krieg 
überziehen, befriegen. [offenfundig, mitgetbeilt. 
Bekannt (Bichanou) adj. fund, vertraut, vertraulich, bewußt, 
Beranntlich, adr. befanntermaßen, wie man weiß. 
die Befanntmachung, des Publicandum, die Mittheilung. 
das Befanntmachungsamt, Intelligenjcompteir.  [gang: 
die Bekanntſchaft, das Kennen, die Runde, Kenntnif, der Um⸗ 
Befanten, t. mit Kanten verfeben oder befegen; die Kante ber 
fchlagen. 
BeFappen (rap) feppen, kippen, abgipfeln, bie Spitze abs 
Bekehrbar, betebrlich, möglich zu befebren. 
Bekehren (picheiran) t. zur zichtigen Anficht, zum Belennt⸗ 
niß der richtigen Lehre bringen ; befiern.  [elvtenmadyerei. 


d. Befebrer, Proselptenmacher. d. Befebrungsfücht, Pros: 


die Bekehrung, Umtehr vom Falſchen zum Wabren, Befferung 
der Neigungen, Buße, Erleuchtung, Ablegung d. Irrthums. 
die Befebrungsanftalt, Miffionsanftalt, Propaganda. 
der Befebrungsbote, Miffionär, Heidenbote, Bußnrediger. 
die Defebrungsgefandtfchaft, Miffiom [Reime befommen, 
Befeifen, t. (Ninfian) beftreiten , befchelten. BeFeimen, i. 
Bekennen (pinhenan) t beichten, geſtehen, betanut machen, 
prebigen; r. fid) halten zu-—, angehören. 
der Bekenner, Prediger, Anhänger, der Blutzeuge, Märtpter. 
vas u. bie Bekenntniß, das Betennen, Anbängen, Geitäneniß, 
die Beichte. [duch, Confeſſſensbuch. 
das Berenntnifibuch, dag fombolifche Buch, Glaubensregels 
Beferben (carauuan) mit Kerben beichneiden. [chem, 
Bexerzen, mit Lichtern beftedten. (Bekichern, heimlich beias 
Beketten (Herene) t. mit Ketichen bebängen, ſchuücken. 
Bekielen, t. bepofen, m, Kielen befteden ;. m. Federn ſchmücken. 
Bekieſen, t. mit Kiesfand bebeden, Bekitzeln, t. antigeln; 
Beklagen (cagan) t. bemitleiden, ‚beiammern, bedauern; 
x. Hagen, fich beichweren, Beſchwerde führen. 
Beklagenswerth (unanip) —würbig, bemitleidenswertb , 
traurig, unfchuldig, unglüdlich, [mit Klammern verfeben, 


der Deflagte, Angellagte, Bertlagte, Juculpat, Beklammern, 


Bellatjchen, t. Beifall zuklatſchen; beſprechen, beplaubern. 
Beklauben (maunan) t. begreifen, betaſten.  [t befleiftern. 
Befleben (pihlipan) i. anwachten, befleiben, Wurzel fchlagen ; 
Beklecken, t. bekleckſen, begieffen, bejlerfen. ws. 
Bekleiden (chiaidan) t bedecken, fiberziehen, kleiden, bebängen, 
— . befchlagen, ftafficen, (hmüden; verwalten, einfegen. 
bie Bekleidung, der Ueberzug, die Hülle, Schußdede, Schmuck. 
Berleiftern, t. befleben, beftreichen, beichmieren, überziehen. 
Beklemmen, t. beengen, bedraͤngen, brüden, beängftigen. 
Bekletten, t. mit Kletten bewerten. Beklettern, erfletiern, 
Beklinken (ciincun) anfhärfen, anfügen, anfhrägen, sftücten, 
Beklommen, beffenmt, Ängftlich bange, befangen, furchtfam. 
N eln (clan, aan) t. befritteln, vorwigig beurtbeilen. 
nkern, t. betrodbeln, beligen, bebängen, befchnliren, 
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[bauen ; mit einer Kappe verfeben, 





;1 Befnappeen, t. befnubbern, benagen, bernaupeln. 


Beknauſern, t. abtnappen, abzieben, verrinigern. MR 
Befödern, mit einem Köder beitedden. [mltlidy ſeyn, paſſen. 
Bekommen (pigteman) t. empfangen, erbaften, erlangen; 4. 
Berömmlic), adj. beauent. Bekorken, t. Nöpfeln, yupfropfen. 
Beröften, beföftinen, t. ernäbren, fpeifen, Koſt reichen. 
ber Beföftiger, Koftgeber, die Heföftigung, Koft, Unterhalt, 
Befogen, t. befpeien; r. ſich erbredyen, übergeben. [Speifung. 
Bekrabbeln, t. befüblen, befigeln, magnetifiren. ſſchwören. 
Befräftigen, t. beftätigen ‚ verftärfen, bejaben, erbärten, bes 
Bekraͤhen, mit Befchrei begleiten. Deframen,, t. belegen, bes 
Befränzen, mit Aränzen ummwinden. [deden, beyaden, 
Bekratzen, t. beflauben, befchaben, rigen, rabiren. 
Bekrauen (Hregpan) t: fanft befragen, befrabbein. (pflanzen. 
DBefrauten, t. begrafen, befräutern, mit Kobl und Krant bes 
Bekreiden, t. mit Kreide befireichen. Bekrelen, t befragen. 
Bekreuzen (cwuce) t. mit Kreuzen bezeichnen ‚ kreuzweiſe be: 
Bekriechen (erichan) friechend bededen, erſteigen, [ftreicheln. 
Bekriegen (Hreg) t. mit Krieg überzieben, befimpfen. 
Befrippen, t. bejäimen, beflechten. Bekritteln, t. eritifirem, 
d. Bekrittler, Splitterrichter, Kritifafter. [betabeim, mäfeln. 
Berrigeln, t: fchhlecht befchreiben, sfudeln, verwirrt bezeichnen. 
Berrönen (corone) t. mit Kronen ſchmücken, befrängen, be— 
Bekrumeln (Arume) t. bebrödeln, bebröfeln, flobmen: 
Bekruſten, berinden, infeuftiren, beborfen, vernarben. 
Bekummern (rumber) t. betrüben, taurig machen z befangen, 
verbaften, piändenz r. Shell nebmen, forgen. ©; [rigfeit. 
die Befümmernif, der Kummer, die Sorge, Theilnabme, Traus 
Befümmert, adj. beträbt, trautig, forgenvoll, tbeilnehmend. 
Befunden (chund) t. beurfunden, befannt machen, ausfagen, 
mittheilen, befennen. [fpöttelit. 
Bekuſſen (chufen) t. oft füffen, Tiebtofen. Belacheln, t bes 
Belachen (Hlayan, lannan) verlachen, aus⸗, ans, lachen über: 
Delachenswertb, —wilrdig, adj. lächerlich, unterbaltend, 
Beladen, t. ladiren, befiegeln. Beladen (arhlaran) belaften, 
befrachten, bebůrden. [anliegen, bitten, bevrängen, 
Belagern, t, umlagern, einfchlieffen, beunrubigen, beläftigen 
Belandfen, beländen, fb., t. pflanzen, ins Land fegen, ſtecken. 
ver Belang, Betrag, die Wichtigkeit, der Einfluß, das Anfeben. 
Belangen (arfengan) t. angeben, betreffen, antlagen, ver—. 
Belappen, m. Lappen bebängen, m. Zappen verfeben ; ausflicken. 
Belajfen (faszan) t. bewenden laffen. Belaften,t. befradıtem, 
Beläftern (laſtran) t. verleumden. [beladen, überfüllen. 
Beläftigen, t. befchweren, aufbüirben, «legen, ftören, drüden. 
Belatt en t. mit Latten benageln, beftäben, beleitern. 
Belauben (up) mit Laub befleiden, mit Laubwert verzieren. 
Delauern (piluren) t. beobachten, beachten, ertappen, betrügen. 
der Belauf, Betrag, Belang, die Summe, [gatten; ausmachen. 
elaufen (Htaufan) t. begeben, befuchen; belegen;. r. ſich bes 
fchen, t. belauern, bebordyen, beobachten, entbedten. 
Beleben (fekan, Tipan) t. befeelem, werten, erregen, ermuntern, 
Belebt, adj. lebendig, munter, lebenvoll, Iebbaft, aufgeweckt 
Belecken (Techan) t. anlecken, ablecten, benafchen, tüffen. 
Beledern, t. mit Leder überzieben, beleimen. 
der Beleg, Beweis, das Document, Zeugniß, bie Urfunde. 
das Belene, die Randitreifen. Belegen, adj. gelegen. 
Belegen; t. bededten, befchlagen, verftäblen, verzinnen, belas 
ften, befruchten, beweifen, erbärten, atteftiren, austeiben. 
die Belemftelle, Beweisitelle. Belebmen, t. mit Lehm, Thon 
Belehnen (piblinan) t. betrauen, fbertragen. lbeſtteichen. 
Belehren (Ineran) t- unterrichten, zurechtweiſen, aufflären. 
Beleibt, adj. bidtleibig, woblbeleibt, did, fett. 
Beleibzsichtigen, t. mit Leibjucht (Unterhalt) verfeben, 





Deleidigen {veib, leit) t. beichäbigen, fräuten, ärgern, anfte: 
fen, beeinträchtigen, verlegen, migbandeln. [d. Beſchadigung. 
die Beleidigung, Kräntung, d- Verſtoß, d. Injurie, d. Unrecht, 
Beleimen (Timan) t. mit Leim äberzieben, befleben, betleiftern. 
Beleiften, t. mit eiften verfeben, beborten, verbrämen, 
Delammern, nb., t- —* hindern. rg Serenfinger. 
der Belemnit, Pfeilftein, Donner—, © — Teu⸗ 
Beleſen (Iezan) t. ableſen, abfrauten, 
Belefen, adj. vielgelefen babend, 5* 
der Bei⸗ Eoprit, der Schöngeift, ein ſchoner eh, 4 
bie —* Etage, das erſte Stoctwert, d, Hauptgefhofi, d. (hön- 
Rimmerreibe. [fen ; Licht geben, illuminiren, 
—— (Niußcan) t. erbeilen, erieuchten, unter ſuchen, prů⸗ 
die Beleuchtung, Erleuchtung, Lichtgebung. 
der Belferer, Zänfer, Widerbeller, Streiter, 
Belfern, i. viel beilen, zanken, ftreiten, ſchimpfen, läftern. 
ber Belial, Höllenfürtt, Taugenichts, eın fchledyter Menid. 
Belichtern, t. mit bellen Zichtpartieen verſehen. 
Beliebäugeln, t. zärtlich anfeben, aulächeln. [gefallen, 
Belieben, t. wellen, befeblen, geruben, verlangen; d. bebagen, 
dat Belieben (pilipt) d. Neigung, der Wille, & Gefallen, Wunſch. 
Beliebig, adj. willtührlic), gefällig. Beliebt, adj. allgemein 
Belinien, t. liniren, m. &inien bezieben, [gefallend, willtommen. 
Beliften (ui) t. überliften, berüden, bintergeben, betrügen. 
5 sleitern, m. Leitern od. Fahrten verfeben(e.Schadt). 
die Belladonna, Wolfstirfche, Bullwurj, das Tolltraut, Sau: 
fraut, d.tolleNachtichatten, d. Irrbeere, Teufele—, Wint—, 


die Belle, ber Alber⸗ oder weiße Pappelbaum. Wutbbeere. 
Bellen (beilan) i. tläffen, baffen, bäfzen, belfern. 
der Bellbammel, Schellbammel, Leithammel. _ [Redetünfie. 


der Belletrift, Schönfchriftier, Freund u. Kenner ber ſchönen 
Belletriſtiſch, adj. Ichöngeiftig, (hönwiffenfchaftlich. 
Beloben (Topan, (oben) t. loben, rühmen, ebrenvoll erwähnen, 
der Belobungsbrief, dag —fchreiben, —berret. [ceffit. 
der Belobungspreis, ber jweite Preis mit Belobung, das Ac⸗ 
Belochen (fofhan) t. anbauen, anreifen, 
Belobnbar, belohnungsfäbig, Belohnung verbienent. 
Belohnen (vilaonan, irfonan) t- freiwilligen Dienft vergüten, 
dafuc erfreuen od. beftrafen, lobnen. 
die Belohnung, Bergütung freiwilligen Dienftes, Danf, Lohn. 
der Belt, die Oſiſee. die Belte, die bänifchen Meerengen, 
Beluchfen, t. belauerm, liftig betrügen, anfübren. 
der Beluga, Weißſiſch, Haufen, ein Stöhr. 
der Belugaftein, Belugenjtein, Haufenftein, Nierenitein. 
Belugen (Inagan) fb., 1. befeben, beſchauen, beſichtigen. 
Belügen (lougen) t. mit Zügen bintergeben, verleumben, 
Beluftigen (arluftan) i. unterhalten, vergnügen, erfreuen ; 
r. ſich erholen, Vergnügen finden an. [Siebtihum. 
das Belvedere, die Bellevne, die Schönficht, Luſtwarte, das 
Belzen, pelzen, fb., t. jweigeln, in bie Rinde pfropfen, äugelm. 
ſich Bemächtigen, bemeiftern; bewältigen, überwältigen, ge: 
fangen nehmen, in Befig nebmen, befegen, fich anmaßen. 
Bemablen (muian, meofan) t. jermalmen, durch Mühlen augs 
iroctnen; bejeichnen, bemerfen„abfteden. 
Bemakeln (mabal) befleten; Bemäfeln, t. betabeln, ritteln. 
Bemalen (malan, mahalan) übermalen, mit Karben beftrei; 
hen, bepinfeln ;.vollichreiben, [befchmußen, Aecken, »fubeln. 
Bemannen, t. mit Mannfcyaft befeken. Bemanfchen, t. naß 
Bemänteln, t. befchönigen, verdecken, verftedten, eutfhulbigen, 
einen guten Schein g eben. [das Maſtenwert. 
Bemajten (maftan) t. Ru Maften verfehen. die Bemaftung, 
Bemauern (muran) mit e. Mauer fchligen, einfaffen, verfeben. 
Bemaulkorben, t. mit einem Maultorbe verſeben. 
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Bemauſen,t. beſtehlen, t. mit Mehl 
Bemeifeln, mit dem Meifel ‚[beftreuem, 


Bemeiftern (maittar) t. — ——— — 
Bemelden(meldan) t.erwäbnen, 
ſich Bemengen (pimiscan) befaſſen, einmifchen, sfaffen. [v. 5 
8* Moll, die weiche Tonatt von B. Be Dur, b 
Denerten (pm ann) yntr nehm ma 
an, irhugan)t.g werben, 
nehmen, vermerken ;, äußern, erwäbnen, — ir 
Bemerfenswertb, —würdig, beachtenewerth. 
die Bemerkung, Anmerkung, Yeuferung, Erinnerung, d. Win, 
———— lieben, im Liebe verfolgen, den — 
Bemiſten (miſtan) t. düngen, bejauchen, bebauen. 
Bemitleiden, t: bedauern, betlagen, bejammern. [zeic. 
Bemittelt (mittuf) adj. vermögen, wohlbabend, ziemlich 
Bemöbeln, t. möbliren, mit Sausrath, Stubengeräth verfeben. 
der Bemöbler, Möblirer, Möbelbändler, Möbellieferer, 
Bemodern, i.verfchimmeln, vermodern, verfaulen, vermulmen. 
Bemoſen, t. mit Moos betleiden; i. mit Moos bemachfen, 
Bemorgengaben, t. aueftatten, ausfteuern, bemitgiften: 
Bemörteln, t. betalten, bewerfen, mit Mörtel überziehen. 
Demüben (pimußban) beſchweren, beläftigen, beunrubigem: 
—* machen; x. ſich Muhe geben, ſich verwenden, anftrens 
‚ftreben, trachten. lwendung. 
die Kemühung, Anftrengung, Befchwerde, Mühe, Arbeit, Bers 
bie Bemübungsgebübr, bie Provifion, Courtage. 
DBemunfeln, t. berüden, betrügen, befch 1, befchummeln, 
Bemüfjigen (moszan) t. nötbigen, jwingen, veranlaffen, 
Benachbart adj. nachbarlich, angränzend, anftoßend, «liegend, 
Benachrichtigen, t. unterrichten, informiren, anertiren, 
der Benachrichtigungsbrief, das Aoisfchreiben, der Anifo- 
brief, der Bericht, das Melbungsichreiben. _ 
Benachren, fo., t. über Nacht beherbergen, bebaufen, behalten. 
DBenachter (naht) adj. mit Nacht bebedit, buntel, finfier, in 
Nacht verbüllt, verborgen. [fegen, übervortbeilen, 
Benachtbeiligen, t. beidhäbigen, in Rachtheil bringen, zurück⸗ 
Benageln, t. beitiften, bezwecken, bepflöden; beſchlagen. 
Benagen (pinacalan) t. anmagen, anbeifien, befnubbern, 
Benäben (naban) durchnäben, fteppen. [namentlich, 
Benamen (nam) t. benamen, benamfen. Denanntlich, adr. 
ſich Denarben, vernarben, verbarfchen, heilen. 
Benarbt, narkig. der Benares, ein oftindifcher Silberftoff, 
der Bendaf, bobe perfiiche Müge ber Derwiſche. 
Benafchen, t. probiren, befchleden, annafchen, toften. 
Benäifen, t. benegen, befeuchten, begieffen, bewäffern. 
Bend, fd., genau, präcife, beitummt, gerade, accurat. [duften 
Benebeln (nebuf) t. ummebeln, umbüftern, beraufhen; bes 
Beneben, benebjt, nebft. Benedeien, fegnen, felig preifen. 
bie Benediction, der Segen, ber Segenswunſch. . 
der Benebictiner, Monch vom Orden bee b. Benin 
tie Benedictinerinn, Benebictinernonne. f 
bas Benedictionarium, Segensformelbuch. 
das Benedictenfraut, Segenstraut, Haſenauge, die Baraffel, 


Neltenwurz, Märjwurzel, Nardenwu [de, d. Bortbeil 
das Benefiz, Beneſizium, dieWobltbat, ſtigung, Pfrüns 
der Denefisiarius, Benefiziat, der Pfrünbner, ber Empfänger 


der Rechtewohltbat. [Belobnungevorftellung. 
Benefiziren, Wobltbat erweifen, bie Benefizvorſtellung 
Benehmen (armeman) t. nebmen, entzieben ; betäuben ; r. ſich 
betragen, verbalten ; ſich beraufchen. 
das —— Seiragen, bie Nuffübrung. 
Benehmlidy, adj. manierlich, gemanbt, 
die Benehmfchere,. Lie ST in2Rängen. 
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Beneiden (nilthan) t. ſcheel anfeben; mifgännen. 
Beneidenswerth, — würdig, wänfchenswertb, glücklich. 
Benennen (pinaman, piquetan) t. nennen, benanfen benamen, 
bie Benennung, ber Name, die Bezeichnung. [taufen, 
ber Bener, Beener, fd. Milchmaaf von 2 Rößeln. [begieffen. 
Benetzen (naszan) näffen, befeuchten, naß machen ; befprigen, 
Benevolent, adj. wohlwollend, geneigt, günftig, gewogen. 
bie Benevolenz, Wohlmellen, Gewogenheit, Geneigt:, Gunſt. 
d. Bengel, Anüttel, Prügel, Hebel, Stange, Preffchwengel; ein 
grober Menfch, Zümmel. [ein plumper Streich. 
die Bengelei, Grobbeit, Ungeſchlachtheit, Unfitte, Plumpbeit, 
Bengelbaft, adj. ungefittet, plump, ungefchliffen, lümmelbaft. 
Bengeln, t. mit einem Anäppel bebängen; durchprügeln; i. 
fäuten, beiern. [barj, Benjoebarz liefert. 
der Denjaminbaum, amerifanifcher B., der das Benjamin: 
Beniden, (pihnegan) nickend bejaben, befräftigen, betätigen. 
Beniefen, t. mit Niefen begleiten, durch N, beftätigen. 
die Benignität, Güte, Freigebigfeit, Leutfeligkeit, das Wohl: 
wollen, Herjentgüte, [durch Koften beraufchen. 
Benippen, t. nippend foften, befchlürfen, beichlappen; r. fich 
die Benne, ber Behner, Korb; Leiter über d, Krippe, bie Naufe. 
Bennen, fd. wollen, auf etwas befteben. Binnig, eigenfinnig. 
Benstbigt (gamaator) adj. bedürftig, erforderlich, nötbig. 
Benumnmern, t. beziffern, numeriren, mit Bablen bezeichnen. 
Benutfcheln, benutfchen, t. anfaugen. [wenben, nugen. 
Benüngen, benugen t. gebrauchen, genieffen, anwenden, ver: 
die Benzoe, ein oftindifchese Gummiharz; — blume, das Salz 
Beobachtbar, adj. möglich zu beobachten, fidhtbar. [aug der ®. 
Beobachten (piopachtan) t. wahrnebmen, betrachten, fcharf 
bemerten, beauffichtigen ; tbun, balten. 
der Beobachter, Betrachter, Befchauer. (Erfahrung, Verſuch. 
bie Beobachtung, Betrachtung, Beſchauung, Wahrnehmung, 
Beobachtungsfäbig, beobachtfam, fähig zu beobachten, gelibt 
die Beobachtungsgabe,—fäbigeit, der —geiſt. [im 8, 
das Beobachtungsheer, die Obſervationsarmee, bag —corps. 
der Beobachtungspoften, der Wartvoften. [Dbbut ftellen. 
Heobhuten, t. in Obhut nehmen, bebüten, beauffichtigen, unter 
Beölen (oli)t. mit Del beftreichen, befudeln; r. betrinfen. 
Beordern, t. befebligen, anmeifen, beauftragen, aufgeben. 
ſich Bepachten (pahtan )ſich durch Pachten ſchaden. 
Bepacken (pac) t. beladen, belaſten. [barnifchen, beſchienen. 
Bepalmen (palma) t. mit Palmen ſchmücken. Bepanzern, 
Bepappen, t. befleiftern, beleben, mit Papier überzieben. 
Bepechen (pehh) =pichen, m. Pech beitreichen, «fudeln. [baaren. 
Bepelzen (pellis) t. m. Peljen befleiden, verbrämen ; r. fich bes 
Deperlen, t. mit Perlen fchmücen ; mit Tropfen befprengen. 
Bepfäblen t. umpfäblen, verpallifatiren ; abpfäblen, abſtecken. 
Bepferchen, (Ader) bebürden, mit Pferchen, Hürden bedecken. 
Bepflanzen (phlanzan) t. mit Pflanzen befegen, bebauten, 





Depflaftern (pluaftar) t. mitPflafter belegen ; pflaftern, brücten, 


Bepflöden (pflec) t. bezwecken, beftiften, m. Pflöcken bezeichnen. 
Bepflüden, t. berupfen, oberflächlich abpflücen, berauben. 
Bepflügen (pluagan) t. beadern, bebafen, bearbeiten. 
Bepfropfen, t. betorten, beftöpfeln, m. e. Pfropfen verichlieffen. 
Bepfründen, t. mit einer Pfründe verſehen. Bepichen, f. 
Bepiden, t. anpiden, benafchen, behaden. [bepechen. 
Bepinfeln, mit dem Pinfel bejtreichen ; ſchminken. 

Bepiffen, t. anpiffen, bebarnen, befeichen, bemiegen. 
Beplanfen, mit einer Planfe, Bretterwand einhägen. 
Beplappern, t. beplaudern, beflatfchen, beträtfchen, :fpredyen. 
Beplatten, t. plattiren, mit Platten belegen, befliefen. 
Beplätten, ein wenig plätten, flächen. [Mopfen, beflatfchen. 
Beplaudern, f, ppern. Bepochen (poban, puhan) t. 
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Bepolftern, t. auspolſtern, mit Polftern belegen. 


-| Beprägen (perahban) t. ſtempeln, durch Preffen verzieren. 


Bepreſſen (preffan) €. bedrucken, fanteln, rändern. [tatomiren, 
Bepubdern, mit Puder beftäuben, Bepuncten, bepumctiren ; 
ſich Bepunfchen, fich in Punfch beraufchen, 

Bepurpern, mit Purpur befleiden, purpurn färben.’ Tblafen. 

Bepuften, t. beblafen, anhauchen, befeuchen, anblaſen, kalt 

Bepugen, t. äußerlich, oberflächlich pußen, aufpugen. 

Bequalmen (gualm, queim) bedampfen, beräuchern. 

das Be⸗Quadrat, das vieredige B, Wiederberitellungszerchen, 

Bequartiren, t. mit Truppen belegen, mit Duartier verfeben. 

Bequem (Bachuemant) adj. u. adv. befommend, fommlich, bes 
baglich, wobleingerichtet, tüchtig, gelegen, gemächlich jur 
Hand ; Bequemlichkeit liebend, Mühe ſcheuend. 

fid) Bequemen, ſich fügen, ſchicken, anfdymiegen, unterwerfen, 
accommodiren ; i. befonmen, bequem febn, [Commobe, 

die Bequemlade, die Wärchfchieblabe, der Schubfaften, die 

Bequemlich, adv. anf bequeme Weife, mit Beguemlichkeitsliche, 

die Dequemlichfeit, Scheu der Mühe und Beſchwerde, Bebag 

d. Bequemling, Bequemlichkeitsfreund, [Hichkeit, Arbeitsfchen. 

ber Bequemlichkeitsftuhl, Bequemftubl, Nachtſtuhl. 

Bequicken, t. mit Aueckſilber belegen, vermifchen. lverſehen. 

Berahmen, t. anberaumen, anfegen, befrängen, mit Rahmen 

Berainen,t. begrängen, beichränfen, umbägen, abmarten. 

Berändeln, beranden, berändern (rant) t. mit Rande, 
Rändern, Raͤndchen verfeben ; einfaſſen (Münzen). 

Beranfen, t. mit Ranken überzieben, Ranfen anwerfen. 

Berappen, t. mıt Mörtel bewerfen, befalfen, bemörteln, 

Berafen, mit Grat, Nafen überwachfen oder befleiden, 

Berafpeln, t. mit der Raſpel bearbeiten, beſtoßen, beruppen. 

Beratben (piraran) t. mit Rath unterftügen ; zu Rathe zieben ; 
r. beratbfchlagen, beſprechen, mıt einander zu Rathe geben. 

bie Berathung, das Ratbfragen, zu Rathe ziehen, die Berath⸗ 
ſchlagung, Ratbertbeilung. 

der Berather, Natbgeber, Rath, Natbertbeiler, Helfer, 

Beratbfragen, t. zu Rathe jieben, confuliren. 

Beratbfchlagen, i. rathſchlagen, fich beratben, zu Rathe ges 
ben ; r. gemeinfchaftlicy befprechen. [entblöfen. 

DBerauben (pibraupan) t. plündern, befteblen, beeinträchtigen, 

Derauchen(eouban)i. Rand) annehmen, fich mit R. überzieben. 

Beräuchern,t.ans,m.Rauc befchmugen, m. Weihrauch weiben. 

Beraufen (roafan) t. berupfen, berauben, abraffen, abzupfen 

Berauben, t. aufrauben, auffragen ; entrauben, fcheren. 

Beräumen,t.abräumen, abfchärfen, geräumig machen, befreien. 

Beraupen, t. abraupen, von Raupen befreien. 

Berauſchen, t. benebeln, trunfen machen, betäuben, der Befin- 
nung berauben; r. in Uebermaße genieffen, den Sinnenge- 
nuf übertreiben, fich befaufen, betrinfen, benebmen. 

bie Berberis, Verberige, der Berberisſtrauch, Effigdorn, 
Sauerdorn, Sauerrach, Salfendorn, Weinling, Weinfchier, 
ling, Kreugdorn, bie Brummel, Reifelbeere, 

ber Bercan, Berfan, ein Beug aus Riegenbaar und Wolle, 

der Berceau, Bemwölbbogen, Bogengang, die Bogenlaube, der 

Berechen, t. bebarken, beegen, beraffen, reinigen. [Zaubengang. 

Berechnen (virachan) t. ausrechnen, berrechnen, bebenfen, 
fiberlegen ; r. ſich auggleichen, [Ueberfchlag. 

die Berechnung, der Anfchlag, Entwurf, die Schäßung, der 

Berechten,t.berechtigen, ermächtigen, befugen,bevolmächtigen. 

Bereden (piredan) t. überreden, einreben, befprechen, verab⸗ 
reben, abfarten, überführen, überweifen. Beredfam, adj. bes 

die Beredfamkeit,Rebefunft, Woblredenbeit.[redt, wohlrebend, 

Beredt adj. beredfam, woblrebend; beredet, fiber», beſchwatzt. 

Deregeln,t. regulicen, ordnen, regelrecht einrichten. 





Beregen (Hregan) t. anregen, erwähnen, jur Sprache brins 


gen, bemerten, veranlaffen. 


DBeregnen (regan) i. vom Degen maß werben; t. überfchäitten, 
[reiben 


befeuchten, begieffen, befprigen. . 
Bereiben t. reiben, abreiben, durch Meiben bearbeiten, über: 
d. Bereich (rich) Umfang, Ausdehnung, Bezirk, Diſtritt, Umkreis, 
ereichern t. reich machen, begütern. [Raum; bıe Kenntnif. 


die Bereicherung, das Meichwerben, die Bunahme an Wohl: 


ftand, die Erlangung der Mittel, bes Bermögent. 
DBereifen (raiffa) t- 

gen; mit Reif überziehen, bebuften. 
Dereimen (rimen) t. in Reimen befingen, 


das Bereiteifen, Glätteifen der Bildhauer. 


das Bereithaus, die Keſſelſchmiede in Mefiingwerfen. 
Bereits adr. ſchon, nunmehr, allbereits, wirklich. 


der gute Wille, [fchlieffen, belagern. 


Derennen, t. rennend befuchen; berainen, umfchränfen, ein: 
Berenten t. mit Renten verfeben. Bereuen, t. durch Kum- 
[mer büfßen. 


Bereuenswertb, bereuenswürdig, reuwürdig. 

d. Bereuung, Neue, Buße, d. Kummer. Verf, fd. brav, bieder, 
bewährt, tüchtig, berb. lAnhäufung, Haufen; d. taube Geftein. 

d. Berg (nere,peraf,pereg) d. Erböbung, Erbebung d.Landes, 

Bergab, adv. zu hal, abwärts, binunter, thalwãrts, berg: 

der Bergahorn, ber weiße Ahorn, bie Materle. [umter. 

der Dergalaun, Felsalaun, Steinalaun. [Bergleuten. 

der Dergältefte, der Aeltefte, Auffeber einer Knappichaft bei 

die Bergamotte, die Fürſtenbirne; eine Eitronenart, bie das 
Bergamottöbl liefert. die Bergamfel, Baldamfel, Rings 
amfel, Schilddroßel. lamtslehen⸗ und Beſtätigungsbuch. 

das Bergamt, Berggericht. das Bergamtsbuch, das Berg: 

der Bergamtsverwalter, Stellvertreter d. Bergbauptmanns, 

Bergan adv. ju Berg, bergauf, auf die Höbe, empor. 

der Dergandorn, Betgrofpolei, Roßneſſel, Rofmlinze, 

der Bergaron, —aro, das Schlangenkraut. 

bie Bergart, Steinart, Erdart nebend, Er}. 

Dergauf adv. bergan, zu Berg, hinauf, auf die Höhe, empor. 

die Bergauſter, Aufter von Aufterbänten. 

der Bergaustbeiler, Bebntenempfänger und Bertheiler. 

der Bergbaldrian, der celtifche Marenbaltrian, bie römifche 

d. Bergdalſam, e. feines Scheidebl. [Spite, Bergſpite, Seliunt. 

die Bergbarte, Meines Schmuckbeil der Bergleute. 

der Bergbau, bie Bergwertsarbeit, der Grubenbau. 

die Bergbaufunde, Bergbaufunft, Bergbaumiffenfchaft. 

Bergbaufundig ‚adj. bes Bergbaues fündig ‚ erfabren , vers 

die Bergbaummolle, fmprnaifche Baummolle. ſſtändig. 

der Bergbeamte, Bergwerksvorſteher, Bergwerksbediente. 

die Bergbeſchreibung, Gebirgefunde, Drograpbir, 

der Bergbewohner, Bebirgsländer, Bebirgsleute. 

das Bergbienenfraut, das Immenblatt. [ocher, d. Rafurblan. 

das Dergblau, ein blauer Thon, das Kupferblan, ber Kupfer: 

der Bergbock, Steinbod, Felſen- Klippenbod, die Steingeif. 

die Bergbohrer, Gefteinbobrer, Erbbohrer, Helsbobrer. 

das Bergbraun, bie Umbererde, das Umbra. [buche, Weiß —. 

das Bergbuch, Berggerichtsprotofoll. die Bergbuche, Hage⸗ 
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bebändern, beringen, mit Reifen befchlas 
[feiern. 
ducch Meime 
Dereifent. reifenb befuchen, burdhs, durchwandern, unterfuchen. 
Bereit (rad, rado) adj. fertig, rüftig, willig, entfchloffen, ers 
[bötig. 
Dereiten (pibraitan) t. rüften, vorbereiten, geſchickt machen, 
in den Stand fegen, einrichten, anorbnen, verurfachen; r. fich 
DBereiten t. jureiten, reitend beſuchen, durchreiten. [anfchiden. 
der Dereiter, Ancichter, Burichter; Pferbeabrichter, Reiter. 


[denfepn. 
bie Bereitſchaft, Bereitwilligfeit,, das Gerüſtetſeyn, Borban: 
Bereitwillig adj. gefällig, dienftfertig,, bereit, willig, geneigt, 
die Dereitmwilligfeit, Willigteit, Geneigtbeit, Einwilligung, 





der Bergbund, einRäberfaften ber Bergleute. 





3 


die Bergbutter, Steimbutter, ein fetter gelblicher Thon ; ein fs 
birifches Alaunerz. [nes Silber. 
bie Bergbuttermilch, bie —gubr, milch , ein gebiegenes reis 
der Bergdache, das Murmeltbier. die Bergdiſtel, Wegediſtel. 
die Bergdroßel, Bergamfel, Weindroßel, Rotbtrofel. 
das Bergegeld, der Bergelobn, Rettunge—. [v. 136 Seibeln. 
das Bergei, Kugel v. Schwefelties. Bergeimer, BWeinmaaf 
der Bergeinfiedler, Steinrabe, Waldrabe, Alprabe, Waldhof, 
Schweizer, ein Brachvogel. [rader, 
die Bergelfter, der Neuntöbter, Würger, Auarfringel, Rab⸗ 
Bergen (bercan, dergan) t. unterbringen, bedecken, verfteden, 
verbergen, retten, fichern, verbeblen, schweigen, «heimlichen, 
der Bergenfahrer, Bergenbändler, Kaufmann, ber mit Fi⸗ 
ſchen handelt, von Bergen in Norwegen. 
ber Bergappich, der ſchwarze Enzian, bie ſchwarze Hirfhmwurs 
wurzel, Bergpeterfilie, das Grundheil, das Bielgut. 
bie Bergere, Schäferinn; ein Schäferfig, aepolfteter Lehnſtuhl. 
d. Bergerfifch, Stodfiih in Norwegen, [bertbran v. Bergen. 
die Bergerle, ein Weißdorn, Mebibeere, der Bergerthran, Le: 
das Bergerz, robe Grubenerj. [Beraftorch, der Geieradler. 
bie Bermeule, der —ubu, Schubut, d. Horneule. d. Ber ofalf, 
der Bernfall, — ſturz, €. Kal eines Schachtes od. €. Bergſpitze. 
die Bergfarbe, eine metallifch gefärbte Erbe. 
der Bernfafan, Auerbabn, Bergbubn. [macht werben fann, 
DBergfein, adj. Silber, fo fein, als es nur in Hüttenwerten ges 
Bergfertig, adj. franf, entträftet, ungenfüchtig. 
die Bergfeſte, —feflung; Pfeiler in Bergwertsgängen. 
das Bergfett, weißes fettiges Erdbarz. [Zannenfinf. 
der Bergfink, Gogler, Buafer, Nickawitz, Zebrling, Schneefint, 
der Bergflachs, Steinflachs, Erdflachs, Fadenſtein, Bergwolle. 
die Bergflockenblume, die Eifenwur;. [ein falfcher Edelftein. 


Bergfluͤß, undurchfichtiger Spath; jeder farbige Bergkryſtall; 


Bergfrei, nicht gemuthet, wieder aufläffig (Feld). 

der Berggang, bie Bergader. ber Berngamander, ber :polel, 
der Berggeiſt, Kobold, Bergmönd, das :gefpenft,, männchen. 
das Berggelb, der Dfer, Ocher, Ocker. 

das Berggemach, Berggericht zu Dresden. 

der Berggenoß, Bergwerterbeilbaber, Kurbeſitzer. 

das Berngericht, Bergamt, Schultbeißengericht in Halle. 

das Derngeftift, Vermächtniß für arme od. franfe Bergleute. 
bas Berggewerk, bie Berggenoffenfchaft ; die Bergmanufaftur. 
das Berggift, Giftmehl, der Arfenit. d. Berggilte, norwegis 
d. Bernglas, ber —froftall, alasartiger Kiefel. [fcher Karpfen. 
Bergglasartig, kryſtalliniſch, bergglafigt, bergglafig. 

das Berggras, Bruchgras, das baurförmige Straufgras, ber 
die Bergprasblume, snelfe, bas ‚nägelein. [Schaaffhwingel, 
das Berggrun, Schiefergrän, grüner Kupferocher. [Silber. 
die Bergguhr, Bergmilch, —buttermilch, €. gediegenes, reines 
der Bergtzünzel, Steingünzel. das Berggut, die Foſſilien, 
der Berghahn, Birthahn, Auerhahn, Berafafan. [Mineralien, 
Bergbalb, fb., adv. bergwärts. [bart, wicht ſchmelzbat. 
die Berghalde, Berglebne, der Abbang. Bergbart, adj. ſtein⸗ 
das Bergbarz, —fett. ber Bergbafe, Steinbafe, Sand. 
der Berghaspel, die Bergwinde, d. Hornhaspel, die Berghaue, 
der Berghauptmann, Dberbeamte in Bergwerfen. [ 

die Berghaut, das — Papier, eine Art Steinfladhe. 

die Bergbenne, Wafferfuppe m. Käfe u, Brob. [Brombeere. 
die Bergbimbeere, Thau⸗, Kritz-, Woltenbeere, norwegifche 
der Bergbolunder, Trauben, Hirſchholder, Stein:, Wald⸗. 
das Bergholz, bie äufere Befchalung ber Schiffe mit Bohlen. 
das Berghubn, Rebhubn, wilde Huhn, Auerhuhn. 

[voff Berge, 
Bergigt, adj. bergähnlich, hügelig. DBergig, adj. gebirgig, 
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der Bergwardein, der Metallprifet. 
adr. nad) bem Berge hin, gegen das Gebirge... 


. | Bergmwärts. 
ber —— — Bergwegericht/ Woblverleib, —— 


ume, Muttetwutz, das Marientraut, die Schmeerblume. 


Gruben⸗ game Wafler:, Bitter:, Stein;, 





die Bergfrümme, swifchen Bergen. 
—— — od. 80 bis 84 Zollen. 


Bergläufig, adj. in Bergwerten üblich, bergüblich. lm. 
ber Berglavendel, —polei, der wilde Rosmarin, bie 
das Bergleder, Arfchleder; eine Art Sieinflachs. 
Berglehme, —balbe. die Derglilie, der türkische Bund. 
d. Bergloch, e. in d. Berg, d, Geſtein gebobrtes Unterfuchungst. 
—— Du i. Bergwerfen, wobin man a. d. Wege räumt. 
‚die Bergluft, die feine, dünne, reine Luft auf den Bergen. 
der Bergmann, pl. Bergleute, Gruben» und Küttemarbeiter ; 
Jeder. des. Bergbaues und der Hülfe-Wilfenfchaften dazu 
das Bergmannchen, —gefpenft, —geift, Kobold. Kundige. 
ch, adj, bergmannsartig, bergüblich, bergläufig. 
bie Bergmannstreu, Mannstreu, Bergdiſiel. [mebi. 
die Bergmaus, ber Zemming. d. Bergmebl, Erd», Himmels: 
die Bergmeife, Aſchmeiſe, Graumeife, der Bergmeifter, 
der Bergmeſſer, cböbenmeffer. [Steinmeifter, Bergbauptmann. 
die Bergmine, Erzmine, ber Bergmönd), ein Bergaefvenit. 
das Bergnägelein, die — nelte, —grasblume. [Bergfett. 
die B Dreade. d. Bergöl, Erdöl, bunfelbraunes 
das Bernpapier, Aeder, Steinpapier, d. Bergbaut, d. szunder. 
die Bergparte, eine Bergmannswaffe, bei feftlichen Belegen: 
d. Bergpech, Judenpech, Steinvech. [beiten z. Staate getragen. 
die Bergpecherde, der Bergtorf, von Bergbarz burchdrungene 
der Bergpfeffer, der Kellerbale, der Seidelbaft. Erde. 
der Bergp , Scyidstmeifter, [zin, die Robrmünze, 
der Bergpolei, Berglavendel, —gamander, der wilde Rosmas 
die Bergpredigt, Predigt vor Bergleuten ; ein Bortrag Chriſti 
die Bergrafte, —rage, der Springer. [an einem Berge. 
das Bergrecht, Recht Bergwerfe ju bauen, die Bergorbnung. 
Berprechtlich, adj. den Bergrechten gemäß. 
der Bergreiben, ein Bergmannelied, d. Bergrofe, Alprofe. 
was Bergrotb, Rauſchgelb, der Bergröthel. 
die Bergrothe, der Berajinnober; der Waldmeiſter. 
der Bergrothel, rerber Speditein, Rötbeiftein. [uime. 
das Bergrubrfraut, Kagenpfötlein. die Bergrüfter, Berg: 
die Bergeuthe, Wünfchelrucbe,Wünfchelreis. ——— 
die Bernfcheide, Scht ucht. Bergſchicht, ren 
die Bergſchnecke, nadte Erdfchnede; Ammonsborn, Poſthorn, 
die Bergfchnepfe, Waldfchnepfe. 
der Bergfchöppenftubl, das Berggericht, Bergamt. 
Bergſchuſſig, adj. mit taubem Gefteine vermiſcht.  [seleve. 
die Bernfchule, Bergacademie, der Bergſchuler, sjögling, 
der Bergſchwaden, bie giftigen Dünfte in Bergwerten. 
Bergfoble, d. Grund e. Berges. die Bergſpieke, —baldrian. 
der Bernfpieler, —mafifant, die Bergſtufe, eine mit Geflein 
lvermiſchte Erjftufe. 
sfrantheit, 


an ;bergminnit, nad id Begln 
Bergunten, adv. ab, zu nad) unten, abwärte. 

das Bergurtbeil, Urtbeil e. Verggerichts, Berggerichtefpruch. 
der autundige. d. Bergvont,-meifter. 


Schaafweide. 
das Bergwerksgetriebe, — — 


Bergwerfsverftändig, bergbaufundig. [Bergwerten 
die Bergwerfswilfenfchaft, Bergbautunde. 
die Dergwerter, die giftigen Dünfte in Bergwerten, 


die Bergwolle, der —flache, Asbeit. Bergwurz, Steinbrec. 
——— ra —— * [von Silber. 
gzeichen, ne, ein Trog, Eiſen u. Malie 
der Bergzieger, bie Mondmilch, lac lunae, 
der Bergsinnober, bie—rötbe. der a 
der Bericht, die Erzählung, die Meldung, Nachricht, Rapport. 
Berichten (uzrihtau t. —— berichtigen; abrichten ; de⸗ 
nacht ichtigen, melden, refe [Relation. 
Berichtigen, richtig machen, bezablen, vergleichen, abtbun, ver⸗ 
beffern, corrigiren, lefen; widerrufen. 
der Berichtiger, Eorrector. die Berichtigung, Eorrestur, 
Berichtmäßig, adj. in der Form eines Berichts, offiziell. 
der Derichtiteller, Referent. Berichtzertel, Krantenbericht, 
Beriechen, t. anriechen, befchnäffeln. (das Bülletin. 
Beriefeln, beriefen t. berillen, fireifeln, Lüberjlieffen. 
Beriemen, t. mit Niemen befegen. Beriefeln, t. überftrömen, 
Berinden, t. mit Rinde überziehen, infruftiren ; x. fich erboien 
Beriegeln, t: mit Riegeln verfeben. _ [und junebmen. 
Beringen, (hrine) t.mit Ringen beſtecken, belegen. [Reitbe;irt. 
Berinnen, i. beriefeln, beftrömen , aufflieffen, der Beritt, der 
Beritten, adj. jugeritten, mit einem Pferde verfeben, reitend. 
die Berline, einberliner Wagen, bedeckte vierfigige Reifefutfche. 
das Berlinerblau, das preußifche Blau. Iketten, Beerlode, 
die Berloquen, Brelo—, Ubrgebängfel, Spielereien an Uhr: 
die Berme, ein Wallabfag, Wallgang außen unten am Walle. 
DBernen,i. brennen, leuchten, glänzen, fchimmern, ftrablen, 
glüben, ambern, gleiten, [vom Orden bes heiligen Bernhard. 
der Bern ‚bie Bernbarbinerinn, Mönd; u. Nonne 
der Bernbardsfrebs, e. Krebs mit nadtem Schwanze, Kable. 
ſchwanj, Schn €, Einfiebler. Benedictinerordens. 
der Bernbardsorden, Eifterzienferorden , ein Auswudye des 
der Bernftein, (umeralttiuriba) d. beruende, brennende Stein, 
Bernfteinäbnlich, —artig, — farbig. [Aitftein, Agtftein. 
ber Bernfteinalabafter, weißer U. mit gelben Svathſtückchen. 
der Bernfteinarbeiter, —drecheler, —fünfiler, —preber, 
der Bernfteinauszug, bie Bernfleintinctur. 


. | Bernfteinen, bernfteinern, adj. von, aus Bernftein gemacht. 


der Bernfteinfang, die —fiicherei, das — fammeln, —Iefen. 
der Bernfteinfirnig, Zeindlfirnif mit Bernfteinpulver gekocht. 
der Bernfteingeift, —ipiritus, —ertract. 

die Bernfteinforallen, —fügeldyen sum Schmuck. 

das Bernfteinfals, die Bernfteinfänre in fefter Geſtalt. 

die Bernfteinfhnur, Schnur von Bernfleintorallen. _ [fiem. 
ber Bernfteinfchöppe, Beifiger dee Bernfteingerichte in Preu⸗ 
der Bernfteinwind, W., ber den Bernftein aus der Ditfee ans 
der Bernthaler, Bärentbaler in Bern geſchlagen. [Ufer treibt. 
Beroben, t, bebaden, bäufeln, bebäufen. [r. mit R. bewachſcu. 
Berobren (raore ‚ roriun) t. befchilfen, mit Rohr betleiden; 
Beröbren, t. mit Röhren beftedten, verfeben. 

Deroften, i. verrofien. Berötheln, t. mit Röthel bezeichnen. 
Berſchkohl, f. Wirſchtohl. Berfhling, ſ. Börse, Derfing, f. 
Berſt, Barft, Borft, Riß, Spalte, Auft, Schranz. Wirſch⸗. 





I —— bi) 


DBerjten, i. fpalten, reifen, Hafen, auffbringen, plagen. 
das Berſtgras, —kraut, hilf, —rohr, Plaggras, Sterbe—, 
Sprenggras, Brenngras. bbxaltig/ riffig 
Berftig, adj. vielfach geborften, jerfprungen, geriffen , geplakt, 
der Bertram, die —chamille, —wurjel, Speiwurzel; das Mies 
fefraut; der Delfenich, eine Art Eppich. Tre Herkulesteule. 
der Bertrambaum, Zahnwehbaum, die dornige Efche, geficder- 
Berüchtigen,t.berüchtigt machen,verfchreien, srufen, leumden. 
Berüchtigt, adj. übel berufen, verrufen, verfchrieen, anrlichig. 
Berücken t. im Nee fangen, betrügen, überfallen, bintergeben. 
Berüdjichtigen, t. bedenten, erwägen, Rückſicht nehmen auf, 
Berubern, t. beriemen, mit Rudern oder Niemen verfeben. 
ber Beruf, Ruf, die Berufung, Neigung , der Trieb, die Fähig⸗ 
‚feit; das Berufen, die Appellation; bie Pflicht, das Amt. 
Berufen(arhruafan )t. fommen laffen,jufammenrufen,einladen, 
vociren, beftimmen; verrufen, verfchreien ; r. ſich entſchul⸗ 
digen mit, für fich anführen; anrufen, appelliren, 
Berufen, adj. berüchtigt, dielbefprochen, befannt. 
das Beruffraut, Reischenfraut, die Dürrwurz, blaue Rauber: 
murz, taube Neffel, das Kreujfraut, 
die Berufsarbeit, das —gefchäft, bie —pflicht, —verrichtung. 
ber Berufsgefährte, Anıtsgenoffe, Eollege, Bewerbsgenofle. 
Berufsmäfjig, adj. vlichtgemäß. d. Berufspflicht, Amts—. 
das Berufsrecht, Berufungs— , Patronate—, das Patronat, 
der Berufsftand, —rang, die —flellung, das —verbältnih. 
bie Berufstreue, der Dienfteifer, d. treue Pflicyterfüllung , der 
Berufsthätig, adj. <fleifiig, <treu, bienftbefliffen, [Berufdeifer. 
bie Berufswand, das Scharftraut, Klebtraut, d. blaue Meber, 
bie Meine Dchfenzunge, [— laffen, gut ſeyn laſſen. 
Beruben auf (piruahan) i. abbangen von, ſich gründen auf; 
Derubigen, Achwichtigen, :fänftigen, tröften, zufrieden ftellen. 
die Derubigung, Tröftung , Befchwichtigung, Velänftigung, 
fih Berübmen (Hroaman) ſich rübmen. Dampfung. 
Berühmt, adj. rũhmlich befannt, gepriefen, bewundert. 
Berühren (piriran) t. anrühren, anfühlen, betaften ; erwähnen, 
Berübrig,adj.rübrig, rüftig,thätig,fräftig. [flüchtig beſprechen 
die Herübrung, Beftreichung, Befühlungz Erwähnung; das 
Geſchaft, Verhaltniß; der Umgang, die — u 
Serlmpfen, t. burch Nafenrümpfen verbößnen, verfpotten, 
Derungeln, t. runyelig machen, falten. [beachfelzusten, 
Berupfen, t. fabl rupfen, abfedern; berauben, plündern. 
Berufen, t. mit Ruf befchmugen; i. zuffig werden, berauchen, 
der Beryll, Aquamatin, Meerwaflerftein, :grünftein, e. Blyein, 
die Berplliftif, Spiegelmabrfagerei. 
Befabbern, t. begeifern, befpeicheln, befebern, befabbeln. 
Befaden,m. Säden beladen, spadten, «blirden, «ballen, sfäumen, 
Befäen (pifaran) t. beftzenen, bebedien, befprengen. 
Defüge, prp. gemäß, laut, zufolge, fraft, vermöge, wegen. 
DBefagen (pifahban) fagen, anzeigen, anfagen, melden, bedeuten, 
DBefägen, t. abfägen, an—, mit der S. bearbeiten. (ausmachen, 
Defähligen, fb., föblen, m, <fudeln, (hmugen , fabl machen, 
Beſaiten, mit Saiten bezleben, befpannen. 
Defalben (falpan) t. beöfen, beſchmieren, :ftreichen, spflaftern, 
Defalzen (Nifarazan) 1. mit Salz beftreuen. (:fchmugen,fupeln, 
Defamen, t. befüen, befruchten; r. fih—, Samen erjeugen. 
Defanden, t. mit Sand beftrenen, bevedten; i. verfanden. 
Befänftigen (arfemfttan) t. berubigen , Uindern, mıildern , be— 
die Befein, Hinterfegel. Befanmaft, Sintermaft. [fchwichtigen. 
der Defar, Befchlag, Zubehör, die Garnitur, die Rierbe, d. Bes 
der Beſatzteich / Buchtteich, Brutieich. [feftigung. 
die Beſatzung (vifassunge) Feftungemannfchaft, Barnifon. 
Befauen, t. befubeln, beſchmutzen, beferfeln, befchweinen. 
fi Befaufen (fufan, fufaır) betrinten , bejechen, benebeln, be⸗ 


* 


bie Befäumung, das Befäumen, _[paneliren 
Befchaben (fcapan) t. betragen, ſchabend beftrenen, abmüdgen. 
Befchachteln t. abſchachteln, abreiben,. am. 
Befchädigen (fcadan) €. (dhäbigen, bringen, ; fich ver- 
die Befchädigung, bie Verlegung, der Schaden, der Berluft, 
Beeinträchtigung, das Verderbniß, das Vergreifen. [mirten. 
Defchaffen (pifcafan) t. anſchaffen, berbeiführen, beforgen, ber 
Befchaffen, adj. eingerichtet, fich verbaltend, beftellt, bewandt. 
die Defchaffenbeit, bie Natur, Einrichtung, die Eigenfchaften. 
Befchäften (fcaft, pl. fcefti) t. befolben, m. e. Schafte verfeben. 
Beſchaftigen, t. zu thun geben, anſtellen, anſtreugen, gebrau⸗ 
Defchäftigt, adj. thätig/ gefhäftig, bemüht, fieiig.ſchen. 
die Befchäftigung, Handlung, Verrichtung, Arbeit. 
Beſchalen, t. beffeiben, bepfanfen, bebobfen, verzimmern. 
Defihälen, i. belegen, bebedten, befpringen, begatten, beftuch⸗ 
ten; abfchälen, ausbülfen, abrinden, anfchalmen. 
der Befchäler, Schalewarbeiter bei Meſſerſchmieden. 
der Befchäler, Buchtbengft, Schät—, Srößer; Berchältnecht. 
die Befchalung, Bretterverfchlag, Plante, Bohlenbetleidung 
Befchämen (pifcaman) ſchamroth machen ; überführen, fiber: 
treffen, ausftechen; zu Schanden machen. 
Defchandeln, fb., verderben, vermüften.  [fchatten, fügen. 
Befcharren, t. zuſcharren, vollfcharren. Befchatten, fiber 
Beſchatzen (zifeagan) t. brandfchagen, contributieniren; be: 
taren, befteuern, [aucfen ; recenfiren. 
Befchauen (arfganıam) t. anfchauen, befeben, begaffen, be: 
Befchauenswertb, adj. —mwlrbig, febenswertb, merfwärdig. 
der Beſchauer, Genfor, Krititus, Unterfucher, Vifitator. 
Befchaufeln, t. befhippen, bewerfen, beworfeln. [gemibmet. 
Beſchaulich, adj. betrachtend, contemplativ, d. Selbftpräfung 
bie Beſchaulichkeit, d. beſchauliche Leben, d. Selbftbefchauung. 
Defchäumen (füime) t. mit Schaum befprigen, begeifern. 
die Beſchauung, Befichtigung, Betrachtung, Eontemplation, 
der Befcheid, bie Erwiderung, Antwort, Austunft, die Kennt: 
niß, das Rurechtfinden, das Urtbeil, der Ausſpruch 
Befcheiden (pifgeidan) t. abweifen, zurechtweifen, anweifen, 
zumeifen, ertbeilen ; berufen; r, aufgeben, einräumen. 
Defcheiden (pifgeivantiih) adj. und adv. anfpruchdloe, ver« 
fhämt, mäßig, anftänbig. 
die Beſcheidenheit, Anfpruchsloftgteit, Demurb. 
der Defcheider, ber oberſte Müblenburfche, a 
Befcheinen (piiginan) t. beleuchten, beftrabfen, beſchimmern. 
Beſcheinigen, befcheinen, t. fchriftlich beftätigen, beze 
Befchellen, t. mit Schellen behängen. +  [belegen, Pa 
DBefchenfen,t. begaben, burch Einfchenten beraufchen. rem, 
Beſcheren (pifgeran) t. Fablfcheren ; ſchenten, zurbeilen, gemäß: 
Beſcheert, jugedacht, gewährt, ertheilt, vergabt, begabt, dacht 
die Befcherung, bie Beſchentung⸗ das Geſcheut/ die Gabt der 
Befcherzen, t. ſcherzend befprechen. [unangenehme Vorfall. 
Beſchicken (ſchmen) t. befnchen laffen, verfchreiben, veranftal. 
ten, beforgen, legiren, bearbeiten, pflügen, warten u. pflegen. 
bie Beſchickungsregel, Alligationsregel. Befchielen, t. ans 
Befchienen, mit Schienen verfeben. [fchielen, 
Beſchieſſen (feroszan) t.mit Schiffen angreifen ; i. anfchieffen, 
Beſchiffen, mit Schiffen befahren. [überzogen werden. 
Befchiffbar, adj. ſch befahrbar, Schiffe tragend. 
Beſchilden (feite) bebedten, befehligeni, mit Schilden verfeben. 
Beſchilfen, t. berobren, mit Schilf bedecken i. mit Schilf bes 
Beichimmeln, i-$erfchiniineln, bemodern, blüben. [madhfen. 
DBefchimmetn, t: beletiähten, beftrablen, erbeilen. 





nn decken. 


bie Befchimpfung, Berböhnung, Berfpottung, bie 
Pe [Injurie, Beleidigung. 
Beſchinden (Kifcentan) abfhälen, Tinden, and. Haut verlegen. | Befi 


Beſchindeln, t. mit 


Beſchirmen (fhtem) t. sfchügen, sdeden, verwahren, stheidigen. 
Beſchlabbern, t. begeifern, befabbern, befpeicheln, <fchwagen. 
das Befchlächt, fd. der Damm, das Wuhr, Wehr. 
2 en (piflafan) t. bebenfen ; ſchwãngern. 
der Beſe Belag, bie Haft, das Embargo, das Sequefter, 
Defchlagen (piftaban) t. befegen, befeftigen, garniren, bena- 
gelu, ftempeln, plombiren, belegen, in Beſchlag nehmen; i. 
die Befchlaglegung, Sequeftrirung. [anlaufen, verfhimmeln. 
bie Defchlagnebmung, das Embarge. lſequeſtriren. 
bie Beſchlagsverwaltung, der Sequefter; unter B. —* 
Befchlämmen, f. sfchlemmen. Befchlängeln, t. ſchlängelud 
Defchleichen, t. fchleichend überrafchen, überfallen. [bejeichnen. 
Befchleiern, t. verfchleiern. Beſchleifen, t. anfchleifen; mit 
Befchleimen, t. mit Schleim bedecken. [Schleifen ſchmücken. 
Defchlemmen, m. Schlamm bedecken. BefchlenFern, swerfen. 
Befchleunigen (piiniuman) t. beeilen, befördern, betreiben. 
ei en (pifleozzan) t. verſchlieſſen, einfchlieffen, endigen, 
Defi ‚Berwalter, «wahrer. labſchlieſſen, fich vornehmen. 
Beſe erınn, Ausgeberinn, Haushälterinn. 
Beſchlingen (fingen) t, mit Schlingen umgeben; beftricten, 
Beſchloſſen (fioz) ı. mit einem Schloffe verſehen. lfeſſeln. 
Beſchloßen, i. bebageln. Befihlöten, nd., t. mit Gräben 
Befchluchzen, t. beweinen, beiammern, beflagen. durchziehen. 
der Beſchluß (pifies) das Schloß, die Einfriedigung, Umjäus 
nung, bie Beendigung, d. Entfchluß, Borbaben, Ratbſchluß. 
DBefchlumpern, t. Herabbangendes m. Koth befudeln, atſchen. 
Befchmaddern, t. beſchmutzen, befudeln, bekritzeln, befchmieren. 
Vefchmauchen, t. berauchen, beräuchern, begualmen, berufen. 
Beſchmauſen, brandſchatzen, ausjebren ; r. ſich überladen. 
Befchmeißen (pifmizzan) t. bewerfen, befudeln. [Ben 
Befchmieren (fmiran) t. beftreichen, beſchmutzen, befalben, be 
Beſchmirgeln, t. beſchmieren ; mit Schmergel beftreichen. [gen. 
Beſchmitzen (fmiszan) €. ſchmutzen, sfudeln; stafchen, anfpi- 
Defchmunzeln, t. belächeln. Beſchmutzen, t. fubeln, <fleden. 
fih Befchnapfen, in Schnaps betrinfen. [betadeln, sfchimpfen. 
Befchnarchen, befchnallen, fb., anſchnarchen, anfabren, grob 
Befchnattern, t. beſchwatzen, überjlüfiig befprechen, plaudern, 
Beſchnauben, befchnaufen, t. befchnüffeln, sriechen, [stlatfchen. 
Befchneiden (pimatdan) durch Schneiden verfürzen, benehmen, 
das Beſchneiden, die Befchneibung, ein jübifcher Gebrauch. 
Befchneien, m. Schnee beveden. Befchneiteln, befchneiden. 
Defchnellen (nett) t. befchleunigen; überholen, bintergeben, 
Befchniden, t. ſchnellend bewerfen. [betrügen, berücken. 
Befchnippeln, t. befhnippern, befchnigeln, abfpigen. 
Beichnigeln, befchnigen (fuitlan) t. in Stückchen beſchnei⸗ 
den, mit Schnigwerf verſehen. [fein ſchmücken, aufpugen. 
Befchnörkeln, t. verzieren, mit it Sewundenen Bfigen, Schnörs 
Beſchnüffeln,t. Achnappern, »fchnuppern,fchnaubend beriechen. 
Befchnuppern, t. beſchnũffelu. Befchnüren (fnarahan) mit 
Befchoden, t. befteuern, en verfeben, bewiceln. 
Befchönen(arfconan) fhönigen, t. entſchuldigen, bemänteln. 
——— (fco33a) t. befteuern, * 5 i. bewachſen, aus⸗ 
[men, geniten, begränzen. 
— t. umfchränfen, umgränzen, einſchlieſſen, hem⸗ 
Beſchränkt, adj. engbegränzt, bornirt, eingeſchloſſen, gehin⸗ 
dert, eingefchräntt, dumm, geiſtlos. Einfalt. 
bie Beſchraͤnktheit, der geringe Umfang, die Dummheit, die 
Beſchreiben (piferipan) t. vollfchreiben, darftellen, jeichnen, 









rieen, adj. verfchrieen, verrufen, berüchtigt, a a ans 
ten, t. befchneiden, befägen, fchmälern, befreffen. 
DBefchrumpfen, befchprumpeln; i. ſchrumpflicht werden, eins 
Befchrunden, jerfpringen, auf—, berften, reißen. [chrumpfen, 
Beſchuhen (pifcohan) t. mit Schuhen verfeben, amı Rufe be; 
die Beſchuhung, das Beſchuhen, das Schubwert. [fchlagen. 
Befchulden, t. verfhulden, mit Schulden befchweren. 
Befchuldigen (pifeultan) t. anflagen, bezichtigen, jeiben, 
Beſchuldigung, Antlage, Beſchwerde, zichtigung, Bormurf, 
Beſchummeln, t. überliften, betrügen, betörfeln, beſchamſern. 
Befchuppen, t. entſchuppen, abſchuppen, berauben, betrügen. 
Befchüppen, t. beſchaufeln, benippen, bewerfen, beworfeln. 
Beſchurfen, t. abfchürfen, entblößen, aufdecken, abräumen, 
Befchürzen (feurs) t. befchoßen, mit einer Schürze betleiden. 
d. Beſchütte, fb. d. Schutt, d. aufgefchüttete Sand auf Straßen. 
Defchütteln (ſcutulan) t. befhltttopfen, mifbilligen, verneinen. 
Befchütten t. begieffen, bedecken, bewerfen, reichlich verfeben, 
Beſchuttzen, t. beveden, befhirmen, umzäunen, vertbeidigen. 
fi Befchwägern, t. Schwäger werden, in — ſchaft treten. 
Beſchwaͤmmen, f. beſchwemmen. [machen, fchänden, 
Vefchwängern (fuangar) t. befchlafen, fhwächen, ſchwanger 
Befchwänzen, t. (hwänzen, befchweifen, bejopfen. 
Beſchwatzen (Hquedan) t. überreden; verrufen, verleumden. 
Befchwejeln,t. mit Schwefel überziehen, beftreichen, mit Schwe⸗ 
Beſchweiſen (Tuaifan) t. befhwänzen. _ [feldampf räuchern. 
Beſchweißen (fuiz) t. mit Schweiße benegen, bebluten, 
Beſchwemmen, i. überfhwenmen, befpälen, sjlößen. [d. Mübe. 
bie Beſchwer, Bejchwerde (fnariba) Kaft, Würde, das Leiden, 
Defchwerbevoll, adj. mübfam, läftig, drũckend, beſchwerlich. 
Vejchweren, t. beladen, belaften, bebürden, beläftigen ; ſich bes 
Defchwerlic), adj. läftig, drüdend, mübfanı, mübevoll, tlagen. 
die Befchwerlichfeit, Läftigteit, Mühe, das Mühſal, die Roth. 
Beſchwichtigen, t. geihweigen, ſchweigen machen, befänftis 
Befchwindeln, t. bethören. [gen, berubigen, stillen. 
Befchwingen (fuingan) t. beflägeln, befchleunigen, beeilen. 
bie Defchwingung, Bejlügelung, Beeilung, Beſchleunigung. 
Befchwigen (anafuniszan) t. beſchweißen. 
Beſchworen (pifueran) t. eiblich befräftigen, erbärten, ban⸗ 
nen, dringend anfleben. [Die dringende Bitte, 
die Befhwörung, die eidliche Berfiherung, die Bannung 
Beſeelen (pifaelan) t. sieben, sgeiftern, erfüllen, Lurchbringen, 
Beſeelt, adj. lebhaft, belebt, feelenvoll, gefũhlvoll. 
Beſegeln (fecbit) t. befchiffen; mit Segeln verfeben, betateln. 
Beſehen (pifehan) befichtigen, unterfuchen, beäugeln, anfeben 
Beſchenswerth, adj. febenswhrbig, merfwürdig. [betrachten 
ber Beſeher, das Befehblech der Schriftgieffer. [men. 
Befehnen,t. befpannen, befaiten, mit Sehnen, Flechſen beleis 
Befeichen, t. bepiffen, bebrungen, bemiegen. Befeifen, t. eins 
Beſeilen (feil) t. betauen, betafeln, bereffen. [feifen, 
Befeiten, t. an den Seiten verzieren, befchügen, flantiren. 
Defeitigen (fietun) t. auf die Seite ſchaffen, unterfchlagen, 
fchlichten, wegräumen. 
Befeligen (faliban) t. begläden, bocherfreuen, entzfidten, 
der Beſen, Beſem, der Kebrwifch, Reiſer⸗; bildlich für Magd 
der Befenbinder, macher. Befenden (fentaı) t. beſchicken. 
Defenförmig, adj. ähnlich. Befengen, t. anfengen, sflammen., 
bas Befenfraut, der Wallfame, die Hundefeiche, der Beifuf, 
ber Befenmarft, Staupbefen. [eine Art Kreſſe. 
Beſenrein, adj. aus dem Gröbften gereinigt. 


MM > 


das Beferiveis, Birfens. die Defenfoole, Soole für den Born 
der Befenftiel, —flod, das Berente . [meifter, 4, Befen. 
Befejfen, adj. behertſcht, erfüllt, behaftet. das Beſetze/ Befat. 
Beſetzen (pifeszan) t. in Befig nehmen ; borbicen ; pflaftern. 
der Befieger, St . bed ägel, die Sanbramme 
das Beſetzungsrecht, das Patronat. [ber Pflafterer, 
bie Befezweide, Weide zum Rande der Körbe. 
DBefeufzen (fuftan) t. beflagen, beftöbnen, beächzen, bejammern. 
Befichrigen, t. befeben, in Yugenfchein nehmen, infpiciren. 
die Befichtigung, d. Augenſchein, d. Unterfachung, Obbuction. 
DBefieben, t. befichten, durch ein Sieb beftreuen. 
Befiebenen, t. mit fieben Zeugen überführen oder beflätigen. 
Befienbar, adj. überwindlich. Befiegeln, m. e. Siegel verfeben. 
Befiegen (Han, figan) Überwinden, triumpbiren, ſchlagen, 
Befienlich,adj.befiegbar,überwindlich.[überwältigen,besäbmen. 
Befilbern, t. verfilbern. Befimfen, t. m. e. Sejimfe verfeben, 
Defingen (fingan) rt. fingend feiern, durch Gefang ebren, preis 
fen, verberrlichen, rühmen, dichterifch darftellen. 
ſich Befinnen (pifinnan) fich erinnern, fich bedenken, anfteben, 
nachfinnen, Überlegen, eingeben fepn, fich entfinnen. [gung. 
bie Befinnung, das Bewußtfepn, die Befinnungsfraft, Ueberle⸗ 
Bejinnungslos, adj. außer fich, betäubt, unbefonnen, rafend. 
DBejippen,t. freunden, ſchwägern, d. Berwandfchaft verbinden. 
der Beſitz, das Haben, der Genuß, Befigtbum, Eigenthum. 
DBejigen (fran) i. bebrüten, als Eigenthum haben, genieſſen. 
der Beſitzer, Eigenthümer, der Befigergreifer, —ehmer, Poſ⸗ 
die Befigergreifung, nahme, snehmung. [fefnehmer, Inhaber, 
Befigfäbig, adj. befigberechrigt. Beſitzlich adj. rechtlich. 
das Bejigleben, d. an den Befig eines Haufes gebundene Baus 
die Befignahme, snebmung, sergreifung, Decupation. lerlehen. 
das Befigtbum, Eigenthum, die Befigung. 
Beſocken, t. mit Soden, Halbfträmpfen befleiben. 
Befoden, t. mit Brasfoden ober Rafenplatten belegen. 
Beſoffen, adj. beraufcht, betrimten, benebelt, befippert, Jopft 
Mmüll, bezecht, bebechyert, ſchwatz. 
die Beſogne, das Gefchäft, die Beſorgung. 
Befoblen, t. mit &, verfeben. das Befoin, das Bedürfniß. 
Beſolden (pizafan) t. bezablen, Löhnen, haften, beftechen, 
die Defoldung, ver Sold, das Gehalt, das Honorar, die Löb- 
Befömmern, t. mit Sommerfrucht befälen. [numg, das Salair. 
der Befondere (funtrig) adj. abgefonderte, einzelne, conctete, 
merfwürdige, feltene, fonderbare, feltfame. . 
die Defonderbeit, das Befondere, die befondere Art, die Indi⸗ 
pidualität, Eigenbeit, die Euriofftät. [fonderlid,. 
Befonders, adv. abgefondert, einjeln; vorzüglich, namentlich; 
Befonnen, adj. überlegt, bebacht, fing, geiftesgegenmwärtig. 
die Befonnenbeir, Geiftesgegenwart, Ruhe, Kaltblütigteit, 
die Befinnung, das Bewunitfepn, die Umfichtigteit. 
Befonnt (fumta) adj. fonnig, befehienen, der Sonne offen. 
Beſorgen (arforgan) t. befürchten, beſchicken, ausrichten. 
die Beforgung, Ausricht:, Berchich, Beftellung, Gewerbe. 
Deforglich, adj. befürchtlich, bedentlich; ſorgfam, forgfältig. 
vie Beſorgniß / Befürchtung, Sorge. Beforgnifivoll, furcht⸗ 
Beſorgſam, adj. jum Beforgen geneigt. ferfüllt. 
Beſorgt, forgend, befüimmert, bedacht, forgfältig, forgfam. 
die Beforgungsgebübr, die Spefen, d. Probifion, Eourtage. 
Befpannen, t. m. e. Gefpann verfeben ; befaiten; überfpannen, 
Befparen (fyaran) t. erfparen, auf—, jufammen—, bägen. 
Defpaßen, t. befyerzen, belächeln, mit Spa erwähnen. 
DBefpeien, t. befpuden, befpeicheln, bewerfen, befahbeln. 
DBefpeilern, befteten, beftäben, befpieffen, verfchränfen. 
Beſpicken, t. vollfpien, mit Sped beſtecten, mit Geld füllen. 
DBefpiegeln, t. mit Spiegeln verfehen, beleuchten, beftrabfen. 
Deuties Wörterbuch. 


DBefpielen (fpietan) +. befbeilern, befpreizen, befledten, fläben. 
Befpinnen,t anfpinnen, — —— 
Befplieffen, mit Spfiefen, großen Schlibelnveheden. 
fidh Befpornen (fpor) Sporen anfhmallen. _ [fpet 
Befpötteln, t. bewigeln, beheln. Befpotten, t, böhnen, vers 
Befprechen (piiprehan) t. verhandeln, abreden, verabreden. 
Defpreiten, befpreizen, t. bedecken, überbreiten, belegen, 
Befprengen (fprangen) t. befprigen, begieffen, befeuchten, 
Befpreuen, t. mit Spreu beftteuen, befprigen, 
Defpringen (pifgrincan) belegen, sfhäten ; fich ſchnell nähern, 
Beſpritzen (fprizan) t. befprengen, snegen, sfeuchten, Jieſſen 
Befprudeln, t. fprudelnd benetzen, befprigen. % 
Befprüben, t. befunten, befprigen, befniftern, befnattern. 
Befpudten, t. befpeien, befpeicheln, befubeln, befabbern, 
— anflieffen, befteömen, branden, bewaſchen. 
Beſpunden, beſpünden, mit e. Spunde verſchen, verſpünden. 
Beſſer (pazir, pezor) adj. angenehmer, ſchöner, nüglicher, voll: 
fommener, angemeffener, gediegener, erwunſchter ’ 
Dejjerlich,adj.möglich zu beffern, befferungsfähig, verbefferlich. 
Beſſern, t. verbeffern, heben, fördern, beleben, wieder gut mas 
chen ; fich befebren, genefen, Fortſchritte machen. r 
die Befferung, Ausbefferung, Benefung, Buße, Betehrung. - 
Bejferungsfäbig, verbefferlich, cortigibel, betehrbar. 
das Beſſerungshaus, Buchtbaus, Correctionshans. 
das Bejferungsmittel, Zuchtmittel, Correctionemittel. 
ber, bie, das Beßte (peszitto) Beßte, Borzäglichfte, Bortreff⸗ 
lichſte, Edelfte, Zweckmaßigſte, Nüglichfte, Rlügfte. 
Beftacheln, mit Stacheln verfeben, bedornen. 
Beftäblen (fachuf) mit Stahl belegen, vorſtahlen. 
Beſtallen (falan) t. anftellen, ernennen, berufen, verfegen, 
die Deftallung, Anftellung, Ernennung, der Beflallungebrief, 
die Cinfegungsurfunde, das Ernennungsdiplom. 
Beftammen (Ram) t. mit einem Stamme verfeben. 
ber Deftand, Ruftand, die Kortdauer, das Verhalten, die Be: 
ſchaffenheit, die Beſtandtheile, d. Betrag, Pacht, die Miethe. 
bas Beftandbuch, Inventarium, Berzeichniß, d. Spezification, 
Beftandtolle, der Katalog, das Regiſter. Pächter, 
der Beftänder, Beftändner, Beftandinbaber, Beſtandmann, 
das Beſtandgeld, Pachtgeld. das Beſtandgut, Pachtgut. 
der Beftandberr, Berpachter, Berleiber, Abtreter. 
die Beftandjagd, die gepachtete Jagd, bie Guadenjagd. 
Deftändig, adj. immerwährens, fortdauernd, ununterbrochen, 
ſtandhaft, bebarrlich. [er Beftand, die Beharrlichteit. 
bie Beftändigfeit (einhartida) Standbaftigfeit, Ausdauer, 
Beitändiglich, adv. beftändig, andauernd, fortwährend. 
der Beftandinhaber, Veftänder. Beftandlos, nicht befte: 
benz, vergänglich, unbeftändia, hinfällig. [fprechend, 
DBeftandfam, adj. dauerhaft, fortbauern fönnend, Dauer ver⸗ 
ber Beftandrbeil, das Beftandftüd, ein wefentlicher Theil, die 
der Beftandvertrag, Mietb: oder Pachtvertrag. [Ingrebien;. 
die Beftandzeit, Pachtjeit, Benuutzungefriſt. [treiben. 
DBeftängeln, t. mit Stangen oder Stänglein verfeben ; Stengel 
Beftärfen (pifterachan) t. bebarren machen, aufnuntern, 
ftandbaft machen, beftätigen ; r. ſich fefter Überzeugen, [biteur. 
der Beftäter, Gfter—, Rrachtbedinger, Waarenverlader, Spes 
Beſtaͤtigen (pitatan) t. gültig machen, als Leben übergeben 
bewahrbeiten, befräftigen, bejaben; beftatten; r. fich bewähren. 
bie Beftärigung, Beträftigung, Gfiltigmadhung. 
das Beftätigungsvecht, bie Einführungegebfibr. GHitſche. 
das Beftätinungsjagen, das Jagen nach Beitreibung ber 
das Beftätigungsurtbeil, das befräftigende gleich lautende 
Urtheil. [fenden ; beſtellen. 
Deftatten, t. ausftatten, ausfleuern, beerdigen; beforgen, vers 
14 





= — —— — —— 


— — nn Zu 


— — — 


— 


B 


nn iin age Deftäuben, t. ftaubig machen, m. Sı. 
> den, aufwachfen, beftoden, ſich *5 bedecken. 
Seſtbietend, adj. meiftbietend, höhNbietend. [Ausgejeichnetite. 
der Beſte (peszifte) adj. Borzäglichfte, Brauhhbarfte, Edelite, 
das Beſte, die Woblfabrt, der Nugen, der glüdlichfte Umftand, 

Beſtechbar, adj. beſtechlich, Fäuflich, feil. [das Möglichite. 

DBeftechen (pittechan) t. »näben, ſteppen; erfaufen, gewinnen. 

Beitechlich, bar. die BeftechlichFeit, «barfeit, Erfäuglichteit. 

bie Beſtechpreſſe, Buchbinder— j.Befeftigen d. Rüdenbänber. 

die Beftechung, Erfaufungd. Untrene od. des falſchen Urtheile. 
das Beſteck, Einftedbühschen, Einlegefäftchen; Meffer und 
Gabel; Reäfjeug; Aubebör von Werfjeug.  [umgarnen. 

Beſtecken, i. ftedenbleiben ; t. vollſtecken, beftangen, beitielen, 

ber Beſteder, Rheder, Schiffebauberr, Schiffsberr, Befteller. 

der Desdin, ein jüdifdher Berichtebof, der Jubenratb. 

ber Defteg, eine Ibonige, ſchmier ige Steinart in Bergwerfen. 

Befteben(pitantan) i. ſtehen, fteben bleiben, gerinnen, ge 
frieren, Stand balten, ausbalten, ausdauern, bebarren; t. 
erfteben, pachten, mietben; einen beftechen, es aufnehmen 
mit einem. [Dauer, das Bebarren, die Wirflichteit. 

das Befteben, d. Sepn, Dafepn, Borbandenfepn, d. Fortdauer, 

Defteblen (felan) t. berauben, befraudiren. Befteifen, t. bes 

Defteigen (figan) t. einfteigen, auffteigen. [ftärten. 

Befteinen, t. mit Steinen befegen, (hmüden, 

Beſtellen (pitalan) t. voll ftellen; berufen; vorlaben, beſpre⸗ 
hen, aufgeben; beforgen, ausrichten, abgeben, überbringen ; 
bearbeiten, beackern, arten, pflügen, bauen, 

d. Bejteller, Committent ; Beforger, Ueberbringer. [d. Gewerbe. 

die Beftellung, Commiffion, Aufgabe, Beforgung, sarbeitung ; 

DBejtempeln, t. ftempeln, m.d. Stempel bedrüden od. bedrucken. 

Beßtens, adv. aufs Befte, möglichit gut, ergebenſt. 

Beſteppen, t. benäben, beftechen, durchnäben, befäumen. [nen. 

Beſternen, t. mit einem Sterne (hmüden, ausjeichnen, bezeich⸗ 

Beſteuern (pitiuran) t. contributioniren, mit Steuern, Ab: 

Befitgelegen, adj. am beiten gelegen. [gaben belegen. 

DBefitgemeint, adj. am beften gemeint, 

das Beftgut, bie befte Art ameritanifcher Tabadeblätter. 

Beftialifch, adj. viebifch, tbierifch, viebmäßig. 

die Beftialität, Biebbeit, viebifches Betragen, viebifcher Trieb 

die Bejtie, bas wilde Thier, Waldthier, Vieb. [oder Sinn. 

Beſticken (Hiftichan) mit Stiderei anfüllen. 

Beſtieben, t. u. i. mit Staub bedecken und bejliegen. 

Deftiefeln, t. mit Stiefeln verfeben; r. Stiefel anzieben. 

Beſtielen, t.m. einem Stiele verfeben. Beftieren, t. anftieren. 

Beftimmbar, adj. u. adv. angebbar, feftfegbar, beredyenbar. 

Beitimmen, t. genau angeben, von andern unterfcheiden ; übers 
reden ; zubenten ; entfcheiben, feſtſetzen, anfegen, ausfendern ; 
r. fich entfchlieffen. [dBadıt, genau, ſcharf. 

Bejtimmt. adj. u. adv. entichieden, gewiß, zuperläffig, zuges 

die Beftimmebeit, Benauigteit, Schärfe, Deutlichteit, Gewiß⸗ 
beit, Entfdyiedenbeit. [febung, VBorberbeftimmung, d. Beruf. 

die Beftimmung, bie genaue Angabe, der Endzweck; die Bors 
der Beftimmungsbegriff, Umftundebegriff, der einen Haupt: 
begriff näber beftimmt, Prädicatsbegriff. 

der Beftimmungsgläubige, der Determinift, Fataliſt. 

der Beftimmungsgrund, ber Antrieb, [nismus, Katalismus, 

die Beftimmungslebre, Borbeftimmungslebre, der Deternii: 

Befitmöglich, adj. u. adv. fo gut als möglich, möglichit gut, 

Deftöbern, beftaubın, beftieben, beftäuben. [befitens, 

Beſtochern, t. durch St. bewegen, ftupfen, anftechen. men. 

Beftoden, t. u. r. beftauden, ftodig werben, Stodjlede belom⸗ 
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DBeftöhnen, t. befeufjen, beächjen, sjammern, winſeln. 
Beſtopfen, t. verftopfen, juftopfen, anftopfen. 
Beitöpfeln, t. jupfropfen, vertorten. ſchrup 
Beſtoſſen (pritaozan) t. ftofiend verletzen, anftohen, 
die Beſtoßfeile, große Kammacherfeile, Rothgieſſerfeile. 
der Beftofibobel, Schruppbobel, Schriftgiefferhobel. 
der Beitofinagel, die Kammacherſchnitzbant. 
das Beſtoßzeug, der Schriftgiefferflog. 
Beitrafen (Nrafen) t. ftrafen, jächtigen, abnden, vergelten. 
bie Beſtrafung, Strafe, Züchtigung, Ahnd —, Vergelt— Lohn. 
Beſtraͤhlen (ftralan) t. beleuchten, erleuchten , beſchimmern. 
ſich Beftreben, ſich Mühe geben, anftrengen, beeifern, Reißen. 
Beſtrebſam, fleißig, eifrig, umverdroffen , arbeitfam, thätig. 
die Beftrebung, Bemübung, Anftrengung, Thätigteit, d. Eifer. 
Beſtreichen, t- ftreifen, befchmieren, anftreichen , befchieffen. 
Bejtreifen, t. vorüberfabrend berlibren, ftreifeln, mit Strichen, 
Streifen, Reifen zeichnen. 
Beftreitbar, adj. ftreitig, anfechtbar ; bezahlbar, erfchwinglich. 
Bejtreiten (pifteitan) t. fireitig machen, angreifen ; ausführen, 
bejablen, befämpfen, 
ber Deftreiter, Betämpfer, Begner, Anfechter, Feind [Angriff 
die Dejtreitung, Befämpfung, Wiperlegung, Anfechtung , der 
Beſtreuen, t. vollftreuen, befprengen, beſchütten. 
Beſtriegeln (Nrigifan) t. befrigeln, mit Strichlein bezeichnen, 
befchrammen,liniren, [umftricen,fangen ; befnfitten, slismen. 
Beſtricken (farftrican,pineszan)t. befeilen, ‚fträngen, sfaiten; 
bie Beſtrickerinn, Bublerinn, Berfübrerinn, Eoquette, 
Beftriemen, t. ſtriemig machen, beftreifeln, blau fchlagen. 
Beftroben, t. mit Strob ummwideln oder bededten, befeilen. 
Befteömen (frouman) t. befpülen, überftrömen, begiefien. 
Beitüden, t. mit Kanonen befegen. Bejtufen, ftufig bebanen, 
Beitülpen, t. bedeckeln, aufftälpen, mit Stulpen verfeben, 
DBefliiemen, t. angreifen, beſchwören, zufegen, befümpfen. 
Beftürzen (Nurzan) t, bederfeln, beichütten; fchreden; i. er⸗ 
fchreden, ftugen. [treten, betroffen, verblüfft, fchen. 
Beftürzt, adj. verlegen, verwirrt, ſtutzig, erſtaunt, bebebt, be; 
die Beftürzung, der Schred, die Verwirrung, die Muthloſig— 
feit, Ratblofigfeit. [fügung wobin ; die Gaſte 
der Beſuch, Aufpruch, das Einfprechen, die Einfebr, die Ber; 
Befuchen (pifuaban) bingeben, einfprecben,, vor—, eintebren 
der Beſucher, Gaſt. [bei, freauentiren, aufwarten, beimfuchen, 
dieBefuchFarte, Bifitenfarte, Befuchzettel. 
Befudeln, t. befledten, befihmugen, Betadeln, t. tadeln, 
Betagen (fardagen) t. einen Tag beflimmen, vorladen; dati⸗ 
Betagt (pitagoti)adj.alt, bejabrt. [ren ; i. altwerden, verfallen. 
bie Beragung, Vorladung, Datirung. Betakeln, t. betonen 
die Betafelung, das Tafelwert, Segelwert. [und befegeln. 
Betalgen, t. mit Talg befchmieren ; i. talgig, fchmierig werben, 
Betalpen,betaltern,betalpfen. _[f. m. kaltem fett überzieben, 
Betalfern, t. betaften, betappeln, angreifen, begrapfen, stapfen. 
Betappen, betapfen, t. betaltern, betalpen, befüblen. 
Betaſten, t. befüblen, angreifen, berühren, banbbaben. [chen. 
Betäuben, t. übertäuben, verſtummen machen, bewußtlos mas 
bie Betäubung, Bemuftlofigfeit, Eritarrung. 
bas Betäubungsmittel, das nartotiſche Mittel. [fteuerm. 
Betaumeln (tumilan) t. taumelig machen, Betaxen, t. bes 
der Berbruder, Andächtler, Pietift; d. Betbuch, Gebetbuch. 
das Bete, das Rindvieb, der Dummtopf; der Straffag im Kars 
die Betife, Dummbeit, Albern⸗, Pinfelei, Beftialität. ſtenſpiel. 
ber Betel, Betelpfeffer, e. Rantengewächs zum Kauen in Afien. 
der Betel, Beitel, Beutel, Meifel, das Locheifen, Stemmeifen. 
Beten (petan) i. Bott anfleben ; t. als Gebet berfagen, herleſen. 
Deteppicyen, t. tapezieren, befleiden, bebängen, überziehen, 
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ner Deteppicher, Tapejierer. der Beter, Andachtefteund. 
der Betfahrer, Wallfahrer, Wallbruber. die Betfahrt, Wall: 
die Betfuhr, Bittfuhr, Gefälligfeitefuhr. (fahrt, Gnadenfahrt. 
die Betgarbe, Binsgarbe, Zehentgarbe. bie Berballe, Eapelle. 
das Betgemach, die Beteapelle, d. Anbachtsjimmer. [Vorftoß. 
die Betglocke, Gebetglode. der Berb, f. Bienenbars und 
Berhätigen, t. antreiben, erregen; erweifen. —— 
Bethauen (pitouuman) t. mit Than benetzen, begieſſen, bes 
das Dethaus (vethus) Gotteshaus, der Tempel, die Kirche, 
das Andachtshaus, bie Synagoge, Mofchee. [faffen, 
Betheilen (teitan) betbeiligen, Antbeil geben, Theil nehmen 
Betheiligte, Antbeilbaber, Theilnehmer, Intereffent, Actionär, 
Betheren, t. mit Theer beftreichen, beſchmutzen, beſchmieren. 
Betheuren (piriuram) t. verſichern, ſchwören, erbärten, 
die Betheuerung, feierliche Berſicherung, der Eid, Schwur. 
Berhören (tor) t. verblenden, verführen, verleiten, verlocken. 
Berhränen, t. mit Thränen benegen, beweinen. 
Bethulich, adj. rüftia, übrig. das Bethuhn, Zinchuhn. 
ſich Bethun, (pituan)) fich leicht bewegen, benebmen; befubeln, 
Bethurmen (turei) t. mit einem Thurme verfeben. 
Betippen, t. berübren. [Ehrennamen belegen, tituliren. 
Betiteln (tirut) t. mit einem Titel verfeben, mit feinem Titel, 
die Betitelung, die Titulatur, Chrenbenennung, Courteifie. 
die Betfammer, Berftube. das Berforn, Zinskorn. [tergeben. 
Betölpeln, t. übertölpeln, beftülpen, anführen, fibertäuben, bin: 
Betonen (toanen) t. accentuiren, fcharf und fant ausſprechen. 
die Beronie, das Gliedtraut, Sehrkraut, e. Fier: m. Beilpflanze, 
BetörFeln, t. betölpeln, betrügen, anfübren, bintergeben. 
Betoften, t. bebüfcheln, bequaften, betaffeln, betrodbeln. 
ber Betracht, die Hinficht, Mückficht, die Erwägung, Anfebung. 
Betrachten (pitraßtean) t. befeben, befchanen, anfeben ale, 
halten für ; erwägen, überlegen. [verdienenb. 
Betrachtenswertb, — würdig, adj. fehenswerth, Erwägung 
Beträchtlich, adj. bedeutend, groß, anfebnfich. 
Betrachtſam, adj. beſchaulich, contenplatib, tieffinnig. 
bie Betrachtung, Erwägung, Beſchauung, Eontempfation, das 
Nachdenken, der Bedankte, die Anficht, Beiftederbebung. 
der Betrag, Belanf, die Summe, das Ergebniß, der Ertrag. 
Betragen (pitragan) t. auemachen; auftragen; r. fich verhal⸗ 
ten, benebmen, aufführen, jeigen. (Auftragen. 
das Detragen, Benehmen, Verhalten, die Aufführung; das 
Betrampeln, t. beitampfen, betreten; betrappeln, betranpen, 
Betrauen (trounan) t. vertramen, anvertrauen. [betrapfen. 
Betrauern (tturan) bedauern, beflagen, befeufjen. 
Beträufeln, t. betröpfeln, beträufen, mit Tropfen beuchen. 
Betraut (drut) adj. beglaubigt, bewährt, erprobt, accrebitirt. 
ber Betreff, Betracht, die Hinſicht, Beriebung, Anfehung. 
Betreffen (pitrepan) t. antreffen, ertapven, überrafchen; ans 
geben, anbetreffen ; befallen, treffen, anfangen. [beforgen. 
Betreiben (pitriunan) t. beweiden, abgrafen laffen; fördern, 
Betreten (pirretan) t. eintreten, antreffen, finden, ertanpen; 
part. verwirrt, betroffen, beftürit, verblüfft, verlegen. 
ber Betretungsfall, das Ertappen, Betreffen. [der Erwerb. 
der Betrieb, das Betreiben, Beweiden, Gewerbe, der Antrieb, 
Detriebfam, arbeitfam, tbätig, induſtrise, rübrig, fleihia. 
die Detriebfamkeit, Thätigfeit, d. Bewerbfleit, die Imbuftrie. 
Berriefen,t. beträufen. Betriegen (pidreogam)f, see yo 
ſich Betrinten (pitrinchan) befanfen, bejechen, befipvern, bes 
ſchlecken, bebedyern, benebeln, bebimmeln. [befchnüren, 
Betrodnen, i. inteocinen. Betroddeln,t. beauaften, befigen, 
Betroffen, adj. beftfrjt, betreten, verwirrt, fiußig, frappirt. 
Betröpfeln, träufeln, träufen, m. Tropfen benetgem, tropfen. 
Betrüben,t. traurig machen, befümmert machen ;r. fich härmen. 


bie Betrübniß, die Traurigfeit, der Sarım, 
Betrübt, betrübnifvoll, adj. —** —* Gran 
der Detrug, bie Zäufchung, bie Berfälfcjung, Hinterlift, der 
tücfifche Streich, Unterfchleif, Trug. 
Br betriegen (Bidreogan) t. tänfchen, 
berüden, anführen, preilen, fchnellen, beliften, $ 
befahunpen, überliften. ——— 
der Betrüger, Betrieger, Preller, ein Fuche, Achfelträger, 
die Betrügerei, Prellerei, Binterlift, das ränfenolle Benehmen, 
Detrügerifch, betrüglich, trägerifch, täufchend, ungegründet, 
verführerifch. [fnfill, ſchwatz, befüimmelt, befippert, bejecht. 
Detrunfen (uSarteunchun) adj. beraufcht, benebelt, befoffen, 
die Betrunken heit, Erunfenbeit, Befoffenbeit, Befümmelung. 
ber Detfaal, Andachtsfaal. die Betſchweſter, Audächtferinn. 
der Betfonntag, der fünfte Sonntag nad) Dftern. 
bie Berftätte, der Andachtsort. die Betſtunde, Gebeteftunde. 
bie Betſtube, das Berjimmer, die Betkammer, die Sauscapelle, 
bag Bett (per) Bette, Lager, d. Echlafftelle; Bettftatt, d. Bett: 
zeug; d. Unterlage, d. Grund, Runft, d. Gerinne Flufbett. 
der Bettag, Buß: und Bettag, der obrigteitliche Feiertag. 
die Bertbanf, ein Bettgeftell obne Füße, Nubebant, Polter—. 
das Bertbehänge, die Bettvorbänge, Barbinen. [Bettbretter. 
der Bettchenpflug, der Häufelpflug. der Bettboden, bie 
ber Bettel, das Betteln; die geringe Sache; der Bettelmann. 
Bettelarm, adj. ganz arm. der Bertelbrief, Bitibrief. 
das Bettelbrod, erbetteltet Brod, Gnadenbrod. Betteltnabe. 
der Bettelbruder, Betteimbuch. Bettelbube, Bettefjunge, 
bie Bettelei, dad Betteln, das läftige anbaltende Bitten. 
der Bettelfürft, ein arınfeliger Firſt. Bettelhaft, armfelig. 
das Bertelbandwerf, ber Etrafienbettel, der Bettelftab, 
die Bettelboffabrt, der Bertelftof. [Hettenterbel. 
bie Bertelläufe, das Hedendrebfraut, der Hecken⸗ Schaaf, 
Betteln (vetalan) oft, bringend und bemütbia bitten , Fechten 
geben, fchnurren ; von Bette riechen. 
bie Bettelpracht, der Bettelftaat, der Klitterftant. 
ber Bettelprinz, ein armfeliger Gerngrofi. [ver Bettler. 
der Bettelfad, Brodſack. ber Bettelfchub, das Fortſchaffen 
ver Bettelftab, die Bettelarmutb, das Bettlerfeben, handwert. 
ber Bettelftols, der Hochmuth armer Beute, 
der Betteltanz, bie Bänferei, der Lärm um nichte 
ber Bettelvogt, Baffendogt, Armendogt, Armenwächter, 
Betten (geberren) t. das Bette machen, aufbetten; t. legen 
lagern; r. ſich die Echlafftätte, die Lage bereiten. 
bie Betrflafche, der Bettfrug, Bettwärmer, die Wärmlafche. 
der Bettgenoß, Schlaftamerad, Schlafburfche, Schlafgefelle. 
bie Bettbhalle, der Bertwintel, ber Alfoven, Bettnifche. 
ber Betthimmel, die Decke eines Simmelbettes, 
ber Bettkaſten, die Bettlade, das Bettgeſtelle, die Bertftatt. 
Bertlägerig, adj. franfdarniederliegend. d. Bettlaken, Bett. 
der Bettler (peralar) Bettelmann, Lungerer, Prayer. ſtuch. 
Bettleriſch, bertelbaft, lumbig, ſchmarotzig. [eine Scemuſchel. 
das Bettlerlãuſekraut, die Spitztlette. ber Bettlermantel, 
das Bettlerkraut, Brennfraut, Waldrebe, Rebbinden, Lienen. 
bie Bettlerſprache, Rigeunerfprache. [Bertmöndh, fr. 
die Bettpfanne, Wärmpfanne, Bettflafche, der Bettwärmer, 
ber Bettſack, Strobfad, Saarfad, Laubſack [Anbalter. 
der Bettquaſt, das Anbaltefeil, der Hebequaſt, der Bettzopf, 
die Bettfäule, der spfoften. der Bettſeicher, spiffer ; Kellereſel. 
die Bettfponde, das Bettgeftell, die Bettftatt, Bettlade, <ftelle. 
der Bettſprung, fd. das Beilager. Junterlage, Grundlage. 
der Bettumbang, —vorbang, bas —bebänge. die Bettung. 
die Bettwäfche, —fiberzlige, —tlicher, — decken, —vorbänge. 
der Bettwinfel, verfchlag, Alloven/ die Bertballe, Schlafballe. 
14 * 
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Betuſchen, t. übertufchen, 
die Berworhe, Kreuzwoche vom fünften Sonntage nad) 
der Betz / fb., Klog, die Ramme, das Bärlein, ein plumper lä⸗ 
berlicher Menfch, der Bärlibeg. 
die Dee, der Bacher, Barg, d. junge männliche Schwein. 
der Betzner, die Bärmüße, ſammetne Peljmüge. [Buchenafche. 
die Beuche, das Beuchen (pauban) Wafchen wit Zange von 
der Beuchel, Bübel, Hügel, Bogen des Hirfches in der Fährte. 
Beuchen, t. büten, laugen, einlaugen, in Zauge wafdhen. 
die Beuchjtunze, das Beuchfaß. [früdte, Reifbenge. 
die Beuge, der Bug, die Bügung, bie Bügefcheibe, Scheiben: 
Beugen (paubnan) berabbiegen, niederdrücken, vemütbigen ; 
verändern, abwandeln; r. fich bůcken, vemütbigen, neigen, 
Beugfam, beuglich, adj. biegfam, gefdhmeidig.  [verbeugen. 
die Beule, Brüſche, Braufche, die Geſchwulſt; bie Erbabenbeit, 
‚die Beulenmelone, Warzenmelone. [der Höder. 
Beumftänden, i. umftändlich erzäblen, detailliren, fdyilbern. 
Beungnaden, sungnadigen, t. die Gnade, Gunſt entzieben. 
Beunrubigen (uneuha) t. Hören, beforgt machen, beängftis> 
Beurbaren, t. urbar machen. [gen ; r. ſich befümmern. 
Beurfunden, t. belegen, bezeugen, beglaubigen, beweifen, er: 
bärten, atteftiren, befcheinigen, nachweifen. 
Beurlauben (piurlaupan) t. entlaffen; x. Abſchied nebmen. 
ber Beurreblanc, die weihe, Beurregris, die graue Butter: 
oder Schmalzbirne. 
Beurtbeilen (piurteitan) t. begutachten, recenfiren, abichägen. 
der Beurtbeiler, Necenfent, Erititer, die Beurtbeilung, Re— 
cenſion, Eritit, [Eigentbümer davon, 
die Beurtfchiffe, bolländifche Poftichiffe. der Beurtmann, 
die Beute (puut) der Raub von Feinden, die Prifez der große 
Badtrog; ein bölgerner Bienenftod, der Beuten. 
der Beutel (putif, puucıl) Sedel, das Sädlein, die Belbtafche; 
die Summe von 250 Ducaten; Zechinen ; der Schlägel, 
Bläuel; Meißel, Stemmeifen. [der Beutelfteden. 
det Beutelarm, Stod zum Schüttelm des Beutels ind, Mühle, 
das Deutelfaß, Zündpulverfaf auf Schiffen. 
Deutelfaul, adj. farg, geijig. Beutelförmig, beuteläbnlich. 
das Beutelgarn, Beutelneg, ein Neg mit einem Beutel, 
das Beutelgeld,d. Beitrag d. Bäder für den Beutel i.d. Mühle. 
der Beutelberr, Sedelmeifter, Eaffenverwalter, Schagmeifter. 
Beutelig, adj. Beutel babend, Beutel werfen ; Löcherig, böblig. 
der Beutelfajten, Kaften zum Reinigen des Mebls in Müblen. 
d. Beutelfrabbe,d. :frebs. Deutelfranf, geldlos, abgebrannt. 
das Beutelleben, Sedelleben, Binsleben, Zinsgut. 
der Beutelmann, fb., ber Rütt, Rütten, Kieberfchauer. 
Beuteln, t. das Mebl durch den Beutel aeben laffen ; fchütteln, 
rütteln, flopfen; ausbeuten, plündern; x. fich bentelig geftalten. 
der Beutelniftler, amerifan. Vogel, deifen Neft beutelförmig ift. 
d. Deutelrane, sratte, d. stbier, d. Beutelfchneider, Taſchen⸗ 
d. Beuteljchneiderfraut, Täfchelfraut, d. Sirtentafche. [dich. 
Beutelſtolz, geldſtolz. d. Beutelsuch, ein feiner bärener Zeug 
d. Beutelwurſt, in einen Beutel geſtopfte W. Ju Mebibeuteln. 
Beuten, t. Beute machen, pländern, rauben. ſſtöcke find. 


die Beutenbeide, Beidelbeide, der Zeidelmald, wo wilhe Birnen, | 
' Beweisbar, adj. erweislich, be—,bemonftrirbar. [berjeugung. 


der Beutenbonig, Honig aus Beuten, wilden Bienenſtöcken. 
der Beutenleim, das Stopfwachs, Pichwache, Borwachs, der 
die Deutefucht, Raubluft, die Begierde ju plündern, Vorſtoß. 
—— beuteläftern, ranbgierig, plünderungsfüchtig. 


d. Deutbeie, Bötticherfchlägel,d. Reife aufjutreiben, Pochbeie, ! der Beweispunft, —artifel, — ſatz. 
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der Deusler, Handſchuhmacher. d. Beutelgare, Lederbeize d. 
d. Beutner, Auffeber d. wilden Bienenſtöcke, Zeidlet. [Beutler, 
Bevogten,t. bevormunden, umter Aufſicht ſtellen. 
Bevölfern, t. mit Belterfüllen, beleben. _ —2 
bie Bevolkerung, die Boltsmenge, die Einwohnerſchaft, die 
u — (mabt hepan) t. ermächtigen, beauftragen, 
mächtigte,@efhäftsträger,Beauftragte.[autorifiren, 
Bevor (fora,forn) ebe, eber, zuvor, früber als. Bevormuns 
Bevorrechten, bevorrechtigen, privilegiren. [dem, t. bevogten. 
der Devorrechtigungsbrief, das Patent, Pr 
Benorreden, t. bevorwerten, mit Borrede verfeben, 
Bevorſtehen, im Begriff ſeyn zu gefcheben, jutünftig fepn. 
Bevortbeilen, t-übervortbeilen, vervortheilen, betrügen, den. 
Bevortbun, juvor tbun, mebr tbun. Bevorworten,sporres 
DBevorzugen, t. bevorrechtigen, auszeichnen, privilegiren. 
bie Bevüe, das Verfeben, der Mißgriff, der Bod, Schnitzer. 
Bewachen (unaran) t. beaufjichtigen, hüten, bebüten, befchüis 
gen, bewahren, bededten, ſchirmen. lchern. 
Bewachſen (piunabfan) i. überwachfen, ſich befleiden,, bewu⸗ 
Bewaffnen (unafanan) t. rüflen, bewähren, kampffäbig mas 
chen; mit Eifen belegen. [verichlieffen, aufbeben, bewahren. 
Bewahren (uuaran, unargan) t. bebüten, verwahren, (hügen, 
Bewähren (uneran) t. bewabrbeiten, beweifen; wertben. 
Bewabrbeiten, t. beweifen, bewähren, darthun, betätigen, ers 
Bemwäbrlicdy, adj. bemäbrbar, erweislich. [bärten. 
Bemwäbrt, adj. bewiefen, bewabrbeitet, erprobt, [Walde werben. 
Bewalden (uuald) t. bebolzen, mit Wald bepflangen; r. zum 
Bewaldet, waldig. Bewaldrechten, bewaldrapen, entwis 
pfeln, abäften und bebauen. _ [über—, bändigen, befiegen, 
Bewallen (uuallan) t. umwallen, umbäufen. Bemwältigen, t. 
Bemwalzent. niederwaljen, überwaljen. Bewälzen, vollwälzen, 
Bewandeln, t. begeben, befuchen, betreten; anwandeln, bes 


Bewanbdern, t. wandernd befuchen. [fallen, 
Bewandert, adj. erfabren, gereift, funbig, zu Haufe. 
Bewändern (plunatan) t. befleiden, brapiren. 

die Bewänderung, Drapirung, Draperie. [bältnif. 


die Bewandnif, die Umftände, die Befchaffenbeit, das Ver: 
Bewandt, adj. bewendet, beſchaffen, getban, verumftändet, 
Bewappnen, t. mit Wappen verfeben, bewaffnen. [feuchten. 
Bewärfern (unazzar) t. durch Wafferleitung begieffen, bes 
Bewedeln, t. befächeln, bejlevern. Bewegbar, adj. beweglich. 
Bewegen (piuuchan) t. regen, ſchwingen, beſtimmen, lenfen, 
aufftiften, rühren; t. fich tummeln. _ [grund, der Antrieb, 
d. Beweggrund, Bewegungs⸗, Entichliefunges, Beitimmungss 
Beweglich, adj. veränderlich, bewegfam, mobil; bewegend, 
die BeweglichFeit, —famteit, [rübrend, erbaulich, fchmeljend, 


bie Bewegung, Regung, Muͤhrung, Unrube, Beſtürzung, der 


Auflauf; der Antrieb; die Motion, Anregung ; Diverjion. 
die Bewerungslebre, Mechanit, Bewegungstunft. 
der Bewegungspunft, Wendepunft, Umdrebungepunft, 
Bewebren (piuneran) t. rüften, waffnen, befchilden, ſchützen. 
bie Bewebrung, Bewaffnung, Rüftung, die Bäbne, Hörner 

und Krallen der Thiere. [frau nebmen, freien, 
fi Beweiben (piunipan) t. ſich verebelichen, beuratben, eine 
Beweiden, weidend befuchen, abweiden, abgrafen; betreiben, 
Beweinen (uninan) t, bejammern, beflagen, strauern. latzen. 
Beweinenswertb, adj. —wärdig, trauer—, beflagenswertb. 
der Beweis, Ermweis, Beleg, bie Darlegung, Nachweiſung, Ues 


Beweifen (piunifan) t. erweifen, bewabrbeiten, bemäbren, 
darlegen, dartbun, erbärten, ins Licht fegen ; r. fich zeigen. 
DBeweisfübrung, Demonftration, Argumentation, Begrüns 
[dung, Erläuterung * 


— — 
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der — ‚das Zeugniß, Atteſtat. 
die rift, bie Urkunde, das 
Beweifen, t. betündyen, ausweißen, 
die Beweisftelle, die Autorität. das ———— 
Beweisthumeln, Unerweisliches lächerlich beweifen wollen. 
der Beweistbümler, der alles und jedes ju beweifen affeetirt. 
Bewendenlajfen, babei—, damit gut feyn laffen, belaffen, zu: 
ben, verbleiben, laffen. ‚ [um, concurricen. 
fih Bewerben (uuerpan) ſich kemähen um, facen, anhalıen 
der Bewerber, Amtfucher, Eoncurrent, Eompetitor, Candidat. 
Bewerfen (unerfan) t. anwerfen, überzieben, werfend bedecken, 
befubeln, berappen, bemörteln.  [führen, ins Wert ftellen. 
Vewerkftelligen, t. verwirflichen, ju Stande bringen, aus 
Bewerkthaͤtigen, t. werftbätig, durch die That beweiſen, bes 
wäbren, wirtlid ausführen. [wetteiferig bemüben. 
fi) Bewetteifern (piatparan) ſich um die Wette beeifern, ſich 
Bewichſen, wichfen, wächfen. Bewickeln, t. bewinden, um—. 
Bewilligen (uufllic) t. erlauben, jugeben, geftatten, geſchehen 
laffen, genebmigen, verwilligen. [pfangen. 
Bewillfommnen, bewilltommen, böflih und freundlich em⸗ 
Bewimmern, t. bewinfeln, beflagen, beweinen, bejammern. 
Bewimpeln, t. m. Wimpeln verfeben. Bewinden, t wiceln. 
der Bewindbebber, Befebiebaber, Dberauffeber, Borfteber. 
Bewinfeln, t. bewimmern, betlagen, beweinen, bejammern. 
Bewirfbar, adj. möglich, ausfübrbar, erreichbar, thunlich. 
Dewirfen (unerchan) t. verwirklichen, zu Stande bringen, 
aufwirten, int Wert ſetzen ; realiliren, erzielen, verurfachen. 
Bewirthen, (uuircan) t. fpeifen und tränten, beföftigen. 
die Bewirtbung, Veröftigung, Speifung. 
Bewirtbfchaften, t. bearbeiten, verwalten, benugen. 
Bewittbumen, t. mit einem Wittbume, Wittwenfige verfeben, 
Bewigeln, t. befcherjen, befpötteln, betritteln, befpäßeln. 
Bewohnbar, adj. wohnlich, wirthlich. 
Bewohnen (nuonan) t. baufen in, befigen, inne baben. 
der Bewohner, Einwohner, Inbaber. Bewölben ‚t. über—. 
DBemölfen (uuoicha) mit Wolfen bedecken, trüben, verfinftern. 
Bewollen, t. mit Wolle befleiden. Beworfeln, t. bewerfen. 
Bewuchern (uuaharan) t. wucheriſch bebanbeln, ausfaugen, 
übervortbeilen; lüberwachfen.  [trachten, rübmen, preifen. 
Bewundern (uuuntaran) t. anftaunen, als ein Wunder be; 
DBewundernswertb, bewunderungswertb, —wärdig;- adj. 
wunderbar, wunderfam. [Berebrung. 
die Bewunderung, das Anftaunen, das unbebingte Lob, die 
Bewürden (uniedi) €. mit Würde befleiden, befördern, einen 
Ebrengrad ertbeilen, grabuiren, erbeben. 
der Bemurf, Anwurf, Mörtel, die Belleivung. [treiben. 
Bewurzeln (nurs) i.u,r- wurzeln, Wurzeln fchlagen, Wurzeln 
Bewußt (piuuissoti) adj. wiſſend, ſich erinnermd; bekannt, 
erinnerlich. [inftinttmaßig, mechauiſch. 
Bewußtlos, adj. u. adv. befinnungslos, betaubt, obmmächtig ; 
das Bewußtſeyn, bie Selbftfenntnif, Befonnenbeit , der Ger 
brauch der Sinne, das Gewiſſen. 
Bezaden, t. aussabnen, bejinnen, mit Baden verfeben. 
Bezahlbar, adj. mit Geld zu belobnen, zu bezahlen. 
Bezahlen (pizalan) t. durch Geld vergüten, blihen, befriebigen, 
vergelten, beftrafen, abtragen, anzablen, [wertbes. 
die Bezahlung, der Lohn, die Erlegung bes Geldes oder Geld⸗ 
Bezäbmbar, adj. jäbmbar, gewöbnbar, bezwingbar, befiegbar. 
Bezähmen (artoaman) t. zabm machen, mäßigen, beberrfchen, 
Bezabnen (zan) t. mit Zähnen verfeben, bezaden.  [zäbmen. 
Bezanken, t. janfen über oder um. 


[feffein, entzüden. | Biberfell,€ 


3 


Dezaunen, t. bebedten, umbägen, befriedigen, + [beim. 
fi Beyechen (cehan) t. betrinten , befaufen, beberhern,, bene; 
Denen (Nazeirhinan) t. — 
zeigen, bemerfen. 


an 
die Bezeichnung, Andeutung, die Angabe, —— 
ver Bezeichnungszettel, bie Auffchrift, Etiauette. 
Bezeigen (soagan) t. beweifen. erjeigen; r, fich betragen, 
Bezeihen (zaiban) t-jeiben, befcpuldigen,anflagen, 
Bezeptern, t.die. Rönigewürde verleiben, auf d. Thron erbeben. 
die Bezette, der fpanifche Fler, die rothe Schminte, d. S<chmint- 
Dezerteln (fcaitut) t- mit Betteln befteden, befleben. [Läppchen. 
DBezeugen (Aazongan) t. als Zeuge beftätigen, verfichern. 
Bezüchten, bezüchtigen (subtan) jeiben, Schuld .geben. 
der Bezücht, die Bezüchtigung, Befhuldigung, Zeihung. 
Beziehen (pizeoban) t. befaiten, überzieben ; beuten, anwen- 
wei antreten, befegen; befommen, empfangen ; x. fich be⸗ 
deden, verfinftern; fich berufen auf, verweifen, zuſammen⸗ 
Beziehlic, adj. bezüglich, binfichtlich, relativ, -[bängen mit. 
die Beziehung, Verbindung, Hinficht, das Verbältnif,die Re- 
fation, ber Bezug, bie Nüdficht, die Berührung. 
Besielen (arcitan) t. bejweden, beabfichtigen, abjwedten auf. 
Beziffern, m. Ziff. zeichnen, paginicen. Desimmern, sbanen. 
der Bezirk, Diftrift, Umfang, bas Gebäge, die Gränze, d. Kreis. 
das Bezirfagericht, Provinzialgericht, Anıtegericht.- 
das Bezifte, fb., (pezzifte) das Mart, das Befite, Befte, 
Besollen, t. befteuern, bemautben ; verzollen, verſteuern. 
der Bezoar, Bejoarftein, Magenftein ver Bejoarziege, 
Bezüchtigen (zubtan).t. züchtigen, ftrafen, zurecht weifen, 
verweifen, befchuldigen, besichtigen, zeiben, 
Bezuckern, t. mit Zucker beftreuen, überzudern. (Saiten. 
der Bezug, bie Beziebung, das Berbältnif, die Berbindung ; die 
Bezüglich, adj. fich beiebend, bezieblich, relativ. [mäbnung. 
die Bezugnabme, Beziebung, Berweifung, Hindeutung, Er: 
Bezupfen, t. berupfen. Bezwaden, t. befneipen, beſchneiden. 
Bezwecken (fuech) t. bepflöcden, benageln, beftiften; beabſich⸗ 
tigen, vorbaben, wollen, fuchen, betreiben. 
Besweifelbar (zutfanip) adj. jweifelbaft, Zweifel zulaffend. 
Bezwicken, t. befneipen, bezupfen. [fteiglich. 
Bezwingbar, beswinglich, adj. jäbmbar , befiegbar, über: 
Bezwingen (pibuuincan) t. überwinden, befiegen, unterjochen, 
Bezwiſten, t. bejanfen, beftreiten, bebadern, [begäbmen. 
der Bey, Dev, türt. Stattbalter, Hertſcher v. Tunis u, Tripolis. 
das Bibale, Trinfgelage; pl. Bibalien, Trinfgelder, Spor⸗ 
der Bibarius, Trinter, Säufer, Becher, Truntenbold. [tein. 
die Bibel, die Bücher. der Heil. Schrift „die Bücher des alten u. 
der Bibelabfchnist, die Peritope, der Text. [neuen Bundes. 
die Bibelanftalt, Bibeldruckerei. [Eregefe, Bibelertlärung. 
der Bibelausleger, der Ereget. die Bıbelauslegung, die 
Dibelfef, adj. fchriftfeft, im der Bibel bewandert, 
die Bibelfenntniß, —tunde, genaue Befanntfchaft mit d,Bibel. 
die Bibellebre, eine Lehre i, d. B.; d. Inbegriff, Bibellebren. 
Bibelmäßig, adj. u. adv. den Worten der Bibel gemähi, 
der Bibelreiter, —hufar, Prediger, der zu viele Bibelſtellen an⸗ 
die Bibelftelle, der —ſpruch, das — wort, der —abſchnitt. [führt. 
das Bibelmerk, die Bibelausgabe in mehreren Sprachen. 
der Bibelwortweifer , Eoncorbany.; . Wohnungen baut. 
der Biber (pipar) Eaftor ‚ein Wafferlandtbier, das Dämme u. 
der Biberbau, die Burg, das Befchleif, d. Wobnung d. Bibert. 
die Biberente, Bibervogel, Bibertaucher, der Sägetaucher. 
der Biberfang, d. —jagb, d. Biberfänger, —jäger. (d.—faft. 
aftorfell,Biberbaut. Bibergeil, Bifam, Moſchus. 


DBezaubern (pizamparan) t-beberen, verzaubern; einnehmen, | d. Biberbödlein, Scharbot, Hl. Schelltraut, Feigenwarjen. 


Dezäumen (zoam) t. bebalftern, aufzäumen, anſchitten. 


| der Biberhund, Diternbunp, fleiner, tarfer, rauher Jagdhund, 


B 
der Biberhut, Eaftorhut. vie Biberjagd; ber Biberfang. 
Fieberfter, Bitterfler. 


—— — chehelg eine giſcen. 
der Biberſchwanz, der Schwanz des 8. —— 8 


die —jagb mit breisadigen 
[Sateln. 


ber Biberftich, das Biberftechen, 
der Bibertaucher, —vogel, d. —ente, d. Sägetaucher. 
bie Bibliognofie, Wücherfunde, Anleitung jur en 
ber Bibliograph, Büchertenner, Bücherfundige. 
die Bibliograpbie, Zlichertunte, Santſchriftentunde. 
Bibliographiſch, Bücher beſchreibend. 
bie Bibliolatrie, ——“ der Buchftabenbienft. 
die Bibliolithen, Wlätterabdrüde auf Stein. 
d. Bibliomanie, Bücherfucht, —geij. [fammlung, Bücherei. 
d. —— (puchchamara) Bücherfaal, · vorrath,⸗ ſchatz, 
der Bibliothekar, Bücheraufſeher, sverwahrer, wart. [börig. 
Bibliſch adj. aus der Bibel entnommen, bibelgemätt, zur 8. ges 
der Bibliſtik, Bibeltunde, Hülfetenntniffe zur Bibelerflärung. 
der Bicamerismus, bas Bmseitannser-Spitem. 
Biceps adj. jweiföpfig, mit zwei Geftchtern (Janus). 
der Bichet, Scheffel, ein franzöfifchee Weinmaak. 
der Bichon, das Löwenbündchen. das Bicht, der Gicht, Kich, 
d. Bicimium, der Doppelgefang. [Wid, ſd. Duft,gefrorner Rebel. 
die Bickbeere, Seidelbeere, Blaubeere. 
der Bid‘, Pick, fb., eine leichte Wunde, Schnitt, Stich, Sieb. 
bie Bicke, der Bickel, 1. Pidke, Pidel. 
der Bickel, Pickel, fb., der Karft, die Hade. [fteinbart. 
Bickeln, e. fb. m. d. Bickel, Karſt aufbaden. Bickelhart, adj. 
Bicolor, jweifarbig. Biconcav, doppelt boblrumd. [chen. 
Biconver, doppelt hochrund. bie Bicoque, fl. Reftung, Städt: 
Bicquetiren, f. Biquetiren. Bidimen, erbidmen, fb., be 
das Biduum, die jweitägige Friſt [bern, nd., erbeben. 
Bieder, bider (pibarp, pedirh, biderd, pidarpfih) adj. bedarf: 
gerecht, näglich, brav, rechtſchaffen, ehrlich. 
die Die, Bey, Berle, fb. Biene, Imme, Senigfliege.[Ropfrug. 
die Diebe, der Bibel, Biebel, fp.d. Schopf, der ſchwankende 
d. Biederberz, d. biedere Befinnung, Nechtlichkeit, Aufrichtig⸗ 
d. Biedermann, Ehren — aufrichtiger,rechtfchaffener M. (keit. 
der Biederfinn,b. biedere Denfart, das aufrichtige Woblmeinen. 
die Biederfitte, die gute, ehrliche, treuberzige Sitte. . 
der Bieſang, fb., das Aderbert zwiſchen jwei Aurchen. 
die Biege, Biegung, Beuge, bie Biegfcheibe, der Beugbaten ; 
das Biegeeifen, Riht—, Schim—, Waljen—. (Bug, Gelent. 
der Biegefall, Abendungsfall, Declinationsfall, Eafus. 
Biegen (pingan, piucan) bengen, krümmen, Ienfen, fchmiegen, 
winden ; aufftapelm. [beugfam, gefügig, gewandt. 
Biegſam, biegbar, ſchlant, ſchmiegſam, ſchwant, geſchmeidig. 
die Biegſcheibe, Bottcherſcheibe, die Reifen zu krͤmmen. 
die Biegung, Beugung, Bucht, Krümmung, der Budel; Um⸗ 
die Biegzange, Drabtjange. [emdung. 
die Bielsböhle, Höhle auf dem Broden. [beten Kub, 
der Biemft, Bienft, Binft, fb., d. erſte Milch einer meugefal; 
die Biene (pine, bin, die, Bine) Iimme,Bonigfliege ; e.Sternbile. 
der Bienenangel, fb., Bienenftachel. 
der Bienenbaum, die Maserle, Weiterle. 
die Bienenbeute, der — ſtoch —ban, das — baut. 
das Bienenbrod, die feibfibereitete Nahrung der Bienen. 
die Bienenbrut, d. jungen Bienen. das Bienenbuch, Lehrbuch 
das Bienenerz, löcheriges ausgemitterted Erj. [d. Bienenjucht. 
der Dienenfalter, ein Nachtfalter, — d. —fäns 
ger, —freffer , —fpecht, die Seeſchwalbe, der Bienenwolf. 
der Bienenfaffer, ber Schwärmfadt, ber Korb für einen jungen 
der Bienenflug, eine Anzahl Bienenftöde. (Schwarm. 
der Bienenfreund, —bhalter, —liebbaber, —pfleger, — wärter. 
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dar Dien 23* ‚ Beet, Beth, der Verf, das Borgemädhe 


#, der Bienenfitt. 
die ee — ———— dauer, u 
ber Bienenfönig, die fe. ftant 
ber Bienenforb, Immentorb; —— [Sienenftant. 


bas Dienenfraut, die Sonigblume. d. Bienenlaner, d.sflig, 
die Bienenlaus, milbe. der Bienenmeifter, Reidel—, Vie: 
der Bienenmantel, mit Bienen beſtickter Mantel. menwärter. 
die Bienenmorte, — ſchabe, Motte des Vienenfalterd; bie 
die Bienenmutter, —töniginn, der Weifer, Verne: 
die Bienenpflege, —wartung , der — garten. 

die Bienenfalbe, die Bienenfhminfe, Salbe aus Bier, Gonig, 
das Bienenfaug, der Rofpolei, bie Waldneffel,d. Waldaudorn. 
das Bienenfchauer, —haus, die —bütte, ber fand. mern. 
der Bienenfchwarm, eine Bienenfanilie; e. Gefäß m.Schwär: 
ber Bienenfpecht, — wolf, Grünſpecht, Bienenfänger, die — 
der Bienenftand, bas «haus, d. Achauer, bie «hätte. [fchwalbe. 
der Bienenſtock, die Beute, der Beuten. 

der Bienentödter, eine Spinne, [Imfer, Biener, Zeidler. 
der Bienenvater, —mwärter, —pfleger, — mann, —melfter, 
das Bienenvolf, ber ſchwarm. die Bienemwabe, Honig — 
der Bienemwolf, fänger, Avecht, ſchabe, tafer, freffer, Im⸗ 


ber Bienenmwurm, bie Motte des Bienenfaltere, [menwolf, 
die Bienenmutb, Kranfheit der Bienen im May. 
der Bienenzehnte, Sonigjebnte, Wadyesehnte. (abe. 


die Bienenzelle, fechsfeitiger Bent: u. Honigbehalter in einer 
ver Bienenzopf, Immenzopf, ein Schwarm, der ſich wie eine 
d Bienenzucht, wirthſchaft, spilege, wartung. [Traube anfept. 
das Biennium, Zeit von 2 Jahren. Waldneſſel. 
der Bienſaug, der flinfende Waldandorn, bie todte Meſſel, 
die Bienfeance, die Wohlanſtändigkeit, Schicklichteit. 

das Bier, Beer (peor) Beerfaft, d, i. Berftenfaftz Weizenfaft. 
Bieräbnlich, adj. Vierartig, 

der Bierbann, —wang, das Recht, allein Bier ju vertaufen. 
der Bierbaß, ein rauher Vak. der Bierbottig, Maiſch / d. 
der Bierbrauer, Brauer, Bierbräber, och, seige. Bierkufe. 
der Biereige, Brauer, der fein B. ausjufchenfen berechtigt ift. 
ber Biereigenbof, d. Braubans. Bieren, t. Relleenttbranen. 
ber Bierefel, ein Gefpenft. der Biereſſig, Effig aus Bier. 
der Bierefjinbrauer, Effigbrauer, der ang Geriten- u. Hafer: 
dat Bierfaß, die —tonne, [mal; Biereffig brant. 
die Bierfiedel, ſchlechte Beige, das Menſch. 

ber Bierfiedler, ſchlechter Beiger. der Biergaſt, Bierfunde, 
das Biermeld, die —ſteuer, der —jins; das Trinkgeld. 

die Biernlasfcheere, @lashüttenfcheere. ham. 
das Bierhaus, bie —fdyenfe, ber Krug, bie Krügerei, ber Krat⸗ 
der Bierheld, Bierjecher, fäufer, ;bauch, ſtartet Biertrinfer, 
der Bierhold, Bierboler, die Goldamſel. Plattfuũ. 
die Bierkaltſchale, Biermäbrte, die Bierkanne, Drute, der 
der Bierkegel, ein Bierſchentzeichen. der Bierfnoten, der 
der Bierfofter, — ſchauer, —berr, —prüfer. [Mbamsapfel, 
der Bierfranz, ein Bierſchent zeichen, wie Bierreif, —reifig. 

die Bierlafe, —tufe, der —bottig, das —füben. 

die Biermäbrte, —taftfchale. die Biermeile, d. Bierbann. 
die Biermolfen, Motten aus Milch und Bier. 

der Bierpfennig, die Abgabe von Bier, 

die Bierprobe, Bierfchau ; Biermage, [jeichen, 

das Bierreifig, der Bierwiſch, Reiſigbündel als Bierſchent⸗ 
der Bierrufer, —auerufer, Bierteldfmecht. d. Bierrutbe, d. 
der Bierfchanf, die ſchente, d. Bierhaus, d. «fneive, Trreifig. 
der Dierfchenf, Bierwirth, Arliger, Rrätfchmer. 

bie Bierfchicht, der Bierabend ſtatt bes blauen Montage; eine 
der Bierfchröter, — ſpünder, — ſpinner. [Bergwerteftrafe, 


— an 


die Bierſchuffe, —(hüppe, a —chaufel, Schöpfgelte. 
der Bierftänder, das Schenffaf. die Bierſteuer, der Auf: 
die Bierftube, Schentftube, Ameipe,  -.. Lfchlag, Bierine. 
die Bierftune, fd-, e, furyes Zrintglas ohne Dedelu.Handbabe. 


die Bierſtütze, fd. ein Krug m. Deckel, Handhabe u. Schnabel. 
Dierfuppe, Eierbier, Warmbier. TER F 
der Dierverleger, Bierverfäufer im Grofien, ı [meffen. 


die Bierwage, Bierprobe, Werkzeug die Stärke des. Bieres zu 

der Bierwirth, Schentwirtb, Krüger, Krätfchmer, 

die Bierwurze, das frifche Bier obue Hopfen. 

das Dierzeichen, —ſchild, ber —tegel, —tranz, das —reiig, 
der —wifch, die —ruthe, 

die Bieſe, die beißende, fcharfe, kalte, fahmeidenbe Luft, f. Bife. 

Bieſen, biesmen, biesmeln, fd., beiten, itechen ; wispern. 

der Bieft, Pieſt, fo. bie erfte, die Bruſt (Bufen) aufbufenbe, 
aufpuftende, auffchwellende Milch. [nad dem Kalben. 

die Bieftbutter, Butter aus der Bieſtmilch, der erfien M. 

das Bieſter, die Biefterfarbe, Nufbrann, Eaffelbraun. 

Ziefter, adj. bunfel, fürchterlich, wuſt, trüb, büfter. 

Bieſtern, i. berumirren, wild berumfchwärmen. 

die Bieftmilch, Bienſtmilch, Brieftmilch, Brieſchmilch, Brut: 
milch, erſte Milch nach dem Kalben, Birft, Pieft. 

das Diet, jedes Gerüft, Gebäude, Bude, Bühne; fd., das Gebiet. 

Bieten (piutan, ptotan, Biatan) t. anbieten, barbieten, reichen, 
binbalten, zumutben, fagen, anwünfchen. [(Bruftwarze. 

ber Bieter, d. Bietende,Steigernde, der Biez, Pirz, d, Rige, 

ber Dietler, ſd. Gebietangebörige, Untertban. © flelter 

das Biethaus, f., Gerichtsbaus, Magiftratebaus, bie Sroßn- 

Biegen, faugen, zitzen; fäugen, näbren. 

der Biſang, fb., Befang, das Gchäge, die Umjäumung, Befrie: 

die Difarcation, Gabelfpaltung. [Bigung 

Bigamie, Doppelche, Zweimeiberei. Bigamifch, ne 

der Bigamift, Zweiweibler. Bigarr, buntichedig, fprentlich. 

ber Bigarreau, d. Bigarelle, d. ſpauiſche Kirfche, bunte Herj- 

Bigarriren, huntſcheckig machen, malen, auszieren. [firfche. 

Bigot, adj. ſcheinheilig, andächtelnd, frömmelnd, dummfromm. 

der Bigot, Frömmler, Froͤmmling. dir Bigotte, Arömmie: 
rinn, Betſchweſter. dachtsbeuchelei. 

bie Bigotterie, Frömmelei, Andächtelei, Scheinbeiligteit, An- 

die Bihne, d. Schmelz. v. Erzen auf dem Heerde in Hüttenwerfen. 

das Bijou, Kleinod, die Juwele, Koſtharkeit, der Schmuct. 


die Bijouterie, die Schmudwaare, das Geſchmeide, die Koſt⸗ 


barfeit, der Juwelenhandel. [fünftler, Numwelier. 
der Bijoutier, der Juwelen: oder Schmuckhändler, Juwelen; 
bie Zilance, Bilanz, die Schlufrechnung, Balance, der Saldo, 
die Abgleichung, der Ueberichlag, Rechnungsabfchluf. 
Bilanciren, den Rechnungeſchluß machen, abgleichen. 
der Bilander, Bylander, ein Bweimaiter, Kauffabrteifhiff. 
Dilateral, adj. jweifeitig, nach 2 Seiten gerichtet. ſchen. 
der Bilboquet, Kugelfang, Fänger, Rangftod ;d. Baufelmänn: 
die Bilchmaus, Hafelmaus, Bilich, Gebirgemans, Ziefelmans. 
das Bild, pl. Bilder (vile, Bilid, piterhi) die Geſtalt, Worftel- 
lung, fichtbare Darftellung, das Mufter, die Figur, Abbil⸗ 
dung, d. Abbild, Bildniß, d. Malerei. [dieuft, d. sverehrung. 
der Dildanbeter, Bilderbiener. d. Bildanbetung, d. Bilder: 
Bildbar,bildfam, ausbildungsfäbig, für Bildung empfänglich. 
d. Bildchen, d. Bignette. d. Bildefunft, Plaftif, Boffirkunft. 
Bilden (Bitien) t. geftalten, ſich vorjtellen, ausbilden, vervoll: 
fommnen, verfeinern ; darftellen, nachahmen, abbilden. 
bie Bilder, Biler, Biler, Bildner, Bilgern, fd db. Sahnfleiſch. 
der Bilderachat, bunte Achat. der Bilderauffeber, Aufſeber 
bie Bilderbefhreibung, Itonograpbie. _ [eines Bilderſales. 
der Bilderbefchreiber, —austeger, Itonograph. 
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bie Bilderblende, miſche, Mauer-Verticfung für Standbilder. 
ber Bilderbogen, mit Bildern bedruckte Papierbogen. 
d. Vilderdiener, Itonolater. d. 


Bilderdienft,d. Ftomolatrie. 
die Yilderfibel, das —Puchfabierbächtein, —bucflaierbug. 
ber Bilderfuß, das Piebeftal, Säulenfuß. 


tie Bildergalerie, der Bildergang, — ———— 
der Bilderſaal, die —tammer. die Staffelei. 
das Bildergemach, —cabinet. das — — geſtell 
ber Bilderkram, Bilderhandel, Bilderladen, Bilderhandlung 
Bilderkrämer, Bilderbändler, der —mann, (Btonmaie 
der Bilderkrieg, —ftreit, über Berehrung d, Seiligenbilder, d. 
Bilderleer,—Ios. die Bilderiuft,— freude, 
Bildern, i. Bilder auffchlagen u. befeben, in Bildern blättern. 
Bilderreich, —voll, die Bilderſchrift, die Sierogippben. 
die Bilderfprache, Darftellung in uneigentlichen bildlichen 
Ausbrüren. [Itonomadhie. 
ber Bilderftein, —achat, —marmor. der Bilderftreit, die 
der Dilderftubl, Bildſtubl, Bildſtoc Bildfänlenfuß, —geitell. 
d. Bilderftürmer, syerftörer, d. Bilderjtürmerei, Berftörung 
d. Dildformer,giefler, sboflirer, sgraber. [der Keiligenbilder. 
der Bildhauer, —Ichniger. die Bildbanerarbeir, d.— wert. 
die Bildhauerei, Vildhauerfunſt. das Bildbauereifen, der 
Bildbauerfchule, sacademie. Bildekraft, bildendet.[<meiliel 
Bildlich, adj. übergetragen,, verblümt , allegoriſch, ſpiboliſch 
poetifch, figfirlich, tropifch, uneigentlich, metapborifch. 
Bildlos, adj. eigentlich, profaifch, nadt, fchlicht, unummunden. 
derBildner,Künftler, Ausbilder, Kormer,Geftalter. [de, Gebilde, 
die Bildnerei, Bildnerkunſt. Bildnif, Portrait, Bild Gemal⸗ 
Bildſam,-bar, bildungsfäbig, bearbeitungsfäbig, empfänglich. 
die Bildſamkeit, Vildungsfähig:, Empfänglich⸗ für Eindrücke. 
die Bildſaule, das Standbild, die Statue, Terme, Herme. 
die Bildſchnitzer, Holzbildhauer. Bildſchön, ſchon wie ein ®. 
die Bildfeite einer Mlnge, Bildniffeite, Kopfſeite, der Avers. 
der Hildftecher, Graveur. die Bildftecherei, —ſtechertunſt, 
Bildung, Organifation, Ausbildung, Geftalt, Figut. [Bravir—. 
die Bildungsanftalt, Schule. [Art der Bahnen 
die Bildungsart, die Art des Unterrichts u. der Erziehung, 
Bildungsfäbig, bildfam, bilbbar, für Ausbildung — 
Bildungoichre, Zoonomie, L. v. d. Gefegen befeekter Bildung. 
Bildungalos, adj. ungebildet, ungeftaltet, formlos, zob. 
der Bildungsmangel, die Uncultur, die Robbeitr. 
der Bildungstrieb, der organifche Geſtaltungstrieb. bar. 
Bildungsunfäbig, adj. für Bildung unempfänglich, unerzieb: 
das Bildwerk, die Bildhauerei, der Bilderkram, die erbobene 
der Bildwirker, der Damaft—, Blumen—, Kunft—. [Urbeit. 
die Bilge, das Schwebebolz der Tuchſcheret. 
der Bilmenfchneider, ein Gefpenft, w. Aehren fchneider: foll. 
das Bilfefpiel, die Bilferafel, f. Beilfen. 
die Bill, das Necht, die Villigfeit ; der Befegentwurf.  [fugel. 
das Billard, die Balltafel, d. Balltafelfpiel. die Bille, Billard» 
Billardiren, den Ball zweimal ſtoßen, beide Bälle fprengen ; 
auswärts treten, [fdyärfen. 
die Bille, der Wellenzapfen ; bie Müllerbade, Billen, riefeln, 
das Bill: 1Ei, ſd. Ei, welcher man der Henne im Neite aus Bil- 
das Billenmehl, das gröbere Weizenmehl. [ligkeit liegen Läftt. 
das Dillet, das Sandbriefchen, der Rettel, Rlugbrief, die Einlaf: 
karte, der Handfchein, das Haudſchreiben. 
das Billetdoug, Liebesbriefchen, der Minnezettel. 
Billetiren, bejettein, Zettel austheilen. 
das Billetiramt, Einguartirungsbüreau, 
der Billeteur, Duartierjettelfchreiber. [wobifeit. 
Billig (Biinih, Birg)adj.u.adv. recht, rechtmäßig, mäfigrecht ; 
Billigen, t. genehmigen, zugeben, einwilligen, be—, gutbeißen, 
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bie Dinigreie, Deigtmäßigtei, mäßige Rechetichteit, Natur, | der , Meines Flußſchiff. 
de Diting, Sid, Rare, an Weite eine Pflan; die ‚Mühle innerhalb der Stadt. 
die Billion, taufendmaf taufend Millionen, eine Dt. * Waſſer innerhalb eines Deiches 


der Billon, die rn lage das Kippergeb, di rare, 


abgefetzte 
vie Dillowage, Die Kipper, Wippergi, der Handel mit ſchlech⸗ 
der Billonneur, Ausgeber des fehlechten Geldes. 
Billonniren, mit ſchlechtemGelde wuchern. 
das Billot, die Stange d. Koppelpferde 
die Bilfe, das — Zoll, Schlaftraut, d. Rafenmwurzel, 
Nindswurz, d. Tenfelsauge, die Saubobne, d. Rigeimerkraut. 
das Bilfenöl, ſamendl. das Bilfenpflafter, —— 
der Bilz, f. Pilz. der Bimbaſchi, Türfencapitain. [Pflafter. 
die Biimmel, das Glölein, bie Schelle, Klingel, 
Bımmeln, Hingeln, (äuten, beiern, 
Bimfen, t. mit Sins, Bimoftein abreiben. [Robr. 
vie Bimfen, fb., Binfen, Schilfrobr, das bebende ſchwankende 
der Bims, Bimsftein, ausgebrannter pulfanifcher Stein. 
Binär, adj. zweifach, im zwei Theile zerfallend. Miemer ıc. 
die Bindahle, der Bindahl, großer frummer Vorſiechſtift der 
die Dindart, Bimmerart z. Ab⸗ od. Verbinden, d.h. Behauen u. 
der Hindbalfen, Binvebalfen, Architrab, —trav. [Mufrichten. 
das Bindband, Bindeband, Angebinde; das Zaarband. 
die Binde, das Vindetuch, der —ftreifen, jedes breite Band. 
db. Bindebanf, d. <bod, d. Geftell zum Binden d. Reiſigbündel. 
der Bindebaum, Heubaum, Wiefens. d.Bindebod, d. :banf, 
das Dindeifen, ein Slabläferwertjeug, Reifen ju bilden. 
der Bindefalf, Bipsmörtel, ber Bindelohn, Rafbinderlohn. 
das Bindemeifer, f. Bandmeſſer. [dat Sarj. 
das Bindemittel, der Mörtel, Kitt, Cement, Leim, Gummi, 
Binden (pintan, Bintan) t. verfchlingen, vertmüpfen, befefti- 
gen, beften; hemmen, befchränten ; bereifen, feffeln; verbin⸗ 
die Bindenfäule, ummundene Säule. [ben, verpflichten. 
der Binder, Barbenbinder ; Bötticher ; d. Binbeftein, «fparren. 
der Binderlobn, Buchbinber:. d. Bindefcheide, Bandimeffer:. 
ber Bindefchuf, der eingefchoffene Schlußfaden eines Bildes. 
die Bindefohle, Sandale. das Bindewort, bie Conjunction. 
dus Bindezeichen, die —ftriche (). heug der Binberinnen, 
dus Bindezeug, die Wertjengtafche der Wunbärte; d. Leinen: 
der Bindfaden, die Hanfſchnut, der Riffebanb, Figband, Sad: 
band, das Segelgarn, der Spacht, Spagen. [Baunwinde. 
dus Bindbolz, Bindebolz, Berbindungsſtück. d. Bindling,d. 
dur Bindloch, Schnürloh. das Bindmeſſer, Bandıneffer. 


der Bindriegel, —balfen. ber Bindriem, MNadierriem; bie 
das Bindfel, Bindewert, Strickwert. [Rafche, 
der Bintftod, —Mnüttel, Knebel, (gung. 


die Dindung, Verbindung, das Zufanımenzieben, die Bereini- 

die Bindwelde, Bandweide. dus Bindiwerf, Bindewert, Bo: 
gengänge von bfnnen Zatten, [Eingeweiden. 

der Bindwurm, Bindelwurm, platter Wurm in Sfimpfen und 

die Bine, fo. Dein, Web, das Weinen, die Sırafe, Fehme. 

der Binerfch, f. Spinat, die Binge, f. Pinge. 

das Bingelfraut, Pinfelfraur, Pihtraut, Sundstobl, Hunde: 

Biniren, doppeln, jweimal an €. Tage lefen. [melde, Kübwur;. 

der Binfert, Binfter, ſd. der Bienentorb, Benten. 

der Binnbaum, der Masbolder, der Meine deutfche Ahorn. 

Binnen, adv. u, prp. innerbalb, innen, inwenbig. 

das Dinnengericht, Bezirksgericht. das Binnengewirk, 
— wert, Swifcdyengewebe. [aebägte Land; das Inland. 

d. Dinnenland, d. mittlere, innere Sand; d. eingebeichte, ein 

der Binnenländer, Belander, ein Flußſchiff, d. Binmenlichter, 


‚der Birnbrei, das—muf, —mue, —muuf. 


die Binnenwelt, Junenwelt. die Binmenzeir, Zwiſchtujeit. 
der Binnerfee, Bintenfee, Landfee. das Binnerfiel, d. Bin 
die Binnung, ber Rand flacher Schiffe. luenſchleufe. 
Binomiſch/ adj. jweitheifig, zweigliederig. 
die Binſe, eine Mohrart; die Haarſchnut. 
das Binfenmarf, das forfartige Mark der Binfe, 
bie Binfenmatre, —deite, die Binfenreufe, der 
die Binfenfeide, das gemeine Wollgras. [äbı 
ber Dinfenzug, eine Gefimsverzierung. Binficht, adj. 
Binfig, adj. voll Binfen, mit Binfen bewachſen. 
der Binfter, die Binfterinn, Iufammenbinder des Betreiben. 
der Biograph/ Lebensbefchreiber. d. Biographie, Lebenege⸗ 
Biograpbifch, lebeusgeſchichtlich. ſſchichte, —befchreibung. 
bie Biographik, Lebenebefchreibefunft. ausſchieſſen. 
Bipartiren, jweitheilen, bälften. Biquetiren, abmären, 
das Birk (Birg, Burg) ber Bezirk, der Hof, d.Gebäge, Geböft. 
die Birke (piech, virmmha) der Birtenbaum, die Maie, Meie, 
Birken (piechin) adj. von der 8, fonımend. [e. Birfenftanıme. 
der Birfenforb, Achwamm. der Birfenmeier, Becher aus 
der Birfenmejfer, sfpanner, svogel, Reikling, ein Nachtfalter. 
der Birkenmeth, Tranf aus Birfenfaft und Honig. Mufsl. 
das Birfensl, Del aus Birkenrinde, Birfentbeer, Degenöl, 
der Birfenpils, Pilz in Birken: und Espenwäldern. [swein. 
das Birfenreis, die Rutbe. der Birfenfaft, das waſſer, der 
ber Birfenfchwamm, —torb, der Birkling. [smeffer, Reißling. 
der Birfenfpanner, weißu. ſchwarzer Nachtvogel, Birfenvogel, 
der Birffuchs, Rothfuche. der Birfhähber, die Blaufräbe. 
der Birkbahn, —bubn, —benne, wilde Hübner, Waldbüßs 
ner; das Berg—, Heidel—, Laub⸗, Spiel—, Epil— 
Brom—, Moos—, Schildbuhn, Faſan. [tichter. 
der Birffchreiber, Gehöftfchreiber,. der Birkvogt, Bezirke. 
das Birfwildbret, die Birfhühner, Walvbihner. 
die Birfiwurzel, Tormentille; das Gertenfraut, Stedenfraut. 
die Bien, Biene, Baumftucht, von Bären, Daren, tragen, 
Birnapfel, graner Königeapfel. Birnbäumen, adj, von 
Birnbaumholj. 
dee Birneſſig, E. aus ſauren Birnen. Birnförmig, adj. biru⸗ 
dee Birnfürbis, birnfürmiger weißgeftreifter Kürbis, ahnlich. 
der Birnmoft, Biruwein, Birnnöpel. 
die Birnmotte, Obftmotte, dag Birnmuß, der 
die Birnfchnede, eine Art Srachelfchnede. 
der Birnfchnig, die Badbirnen, Dürrbirnen. 
der Birnfirop, eingefochter Birnfaft. die Birnwalze, beweg⸗ 


rei. 


der Birnwein, —moft, —cider. [licher Gebißeifen. 
bie Birnzitrone, birnäbnliche Zitrone. h 
bie Birole, ber Birolf, Birolt, die Boldamfel. [fchönfer. 


Dirfchen, (. bürfchen. der Biruma, Brabma, indifcher Welt 
Bis (umzt, unzi 3a) adv. u. conj. nad), nabebinzu, fo weit, fo 
der Biſam, Moſchus, Afterfaft verfchiedener Tiere. [Tange, an 
der Bifamaffe, Mofchusaffe. die Bifamblume, der —nopf, 
der Biſambock, das birſchchen, bier. [e. Art Flockcublume. 
die Bifamente, tüirfifche Ente. Bifamfarbig, adj. bumtels 
der Bifamfäfer, der Holjbod, der Todtengräber. [braum, 
die Biſamkatze, Zibettatze, das Ribertbier. 

der Bifamfnopf, die —tugel, Amberfugel; die Bifambiftel. 
das Bifamforn, der Abelmofch, der Bifamfame, bag —fraut, 
bie Bifammarciffe, ſpaniſche Narciffe. [die —pappel. 
die Bifamratte, —rage, der Desman, Wychuchal, Ondatra, 
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die Bifamrofe, weiße Mofchrofe, Mustatenrofe, Mustr 

das Bifamfchwein, d. Petari, Tajaſſu, Nagelfchwein. [ 

die Biſamſpitzmaus, liefert die Biſamnieren, mit B. gefüllte 

das Biſamthier, der :birfch, das eh, bie Jiege in d. Tartarei. 

das Bisbill, fb., das Wispeln, wern, Pispern, Flüſtern, Lispeln. 

der Bifchof, (uifcaf) eg no 

Bifchöflich, adj. c. Biſchoft gehörig. 

die Bifchofsmünze, der Biſchofehut, die en 

die Bifchofsfoole, Hallifche Abgabe an den Randesfürften. 

der Bifchofeftab, der Krummfiab, 

der Biscotin, der Disquit, d. Biscotine,der Bwicbad , das 
Kaffeebrod ; das unverglaste Porzellan. [bige; d, Dichte Mebel. 

die Bife,Diefe,dysnsind, fb., ber Norbwind ; die Sundstags- 

der Biſeau, die Böſchung, fchräge Kante; die Lippe einer Dr: 

die Biferte, ſchmale Zwirnſpitze, Bauerufpige. [aelvieife, 

Bisher (unzi bera) adr. bie jetzt, ſeither, ſeitdem. 

Bisherig, adj. bisher geſchehen oder gewefen. 

der Bismer, Besmer, Befemer, eine Schnellwage. 

Bismen, bismelen, fp., lüftern, wispern, pispern, lispeln. 

das Dismerpfund, Gewicht von 12 Pfunden. Bismurb, f. 

der Bifon, Buckelochs, Höckerochs, e. wilder Ochſe. Wismuth. 

der Bifter, bas Ruffchwar;, Rufbraun zum Tufihen, 

der Biß, das Beißen, die Spur davon ; das Gebiß. 

das Bißchen, Bißlein, Biffel, der Biſſen (Biszin) ein Weniges, 
ein Mund voll, e. Broden. 

der Biſſel, fo., Beihel, der Keil, Beitel, Betel, Meißel. 

der Bilfen, das Bifchen, Stüdchen, der Mundvoll, d. Wenige. 

Biſſen, biſten, ſd. piften, puften, piepernd rufen, [Art Bremfen. 

Biſſenweiſe, adv. in fleinen Stüden,. der Biſſewurm, eine 

Bifjig, adj. beifiig, gern beißend. [Würde eines Biſchofs. 

das Bisſsthum, Biichoftbum, der Sprengel, das Gebiet, bie 

Bisweilen, adv. jumweilen, jeweilen, unter —, dann und wann. 

der Bitibrief, das —ſchreiben, der Bettelbrief, die Suppfit. 

der Birtdienft, Befälligteitsbienft, freiwillige Dienft, 

die Bitte (bet, veta) das Antiegen, der Wunfch , das Anfuchen, 
Erfüllen ; die Einladung ; das Kleben, Befchwören. 

Bitten (pirtan) € anbalien, sfuchen, fleben, erfuchen, befchwös 

- ren; eimlaben ; eintommen, fidy verwenden. 

der Bitter, Einlader, 5. B. Hochjeitbitter, Leichenbitter, 

Bitter (piteri, pittren) adj. beißend, berb; fränfend, ſchmerj⸗ 
baft, empfindlich, feindfelig. 

der Bitterbaum, Bitterboljbaum, die Duaffle. 

das Bitterbier, Sopfenbier, Wermutbbier, [rienbiftel, 

Bırterböfe, adj. fehr böfe, erbittert. die Bitterdiftel, Ma; 

die Bittererde, Talterde. Bit erfeind, febr verfeindet. 

d. Bitterholz, Duaffias, d. Bitterkalk, Leder⸗, gelbſchter K. 

Bitterkalt, adj. bitterlich falt, empfindlich talt, fchneidend alt, 

die Bitterkeit, Gebäffigteit, Kräntung, Stidyelei.  [denfraut. 

der Birterflee, der Rieber—. das Ditterfraut, Tauſendgül⸗ 

die Bitterkreſſe, das Löffeltraut, eine bittre Rreife. [mig bitter. 

Birterlich, adv. beifend, empfindlich, fchmerzlich ; adj. ein we⸗ 

der Bitterling, Pfifferling, ein ehbarer weißer Schwamm; ein 
Fiſch, die ſchuppige Lambele. [brunnenfat;. 

Bittern, t. bittermachen, verbittern. das Bitterfals, Sauers 

d. Ditterfalzerde, Zalterde. d. Hitrerfohle,d. Mutterlauge. 

der Ditterftein, die Jade, ein Nierenftein, 

DBirterfüß, fühfauer, bosbaftfreundtich, fchmerzlichlädhelnd. 

das Bitterſuß, Jelangergelieber, Nachtfchatten, Hirſchtraut. 

das Bırterwaifer, bitterſalziges Mineralwaſſer. die Bitter⸗ 

die Bitterwurz, der gelbe Enzian. ſweide, Baummweollenweibe, 

das Bitteſſen, der Polterabend, Brautigaméabend. 

die Bittfrohne, der Gefälligfeitsdienit. 

der Bittgang, firchlicher Umgang, die Projefiion. 

Deutſches Worterbuch. 





der Bittgeſang, bie Litanei. ** adv. bittweife, 


ber Bittträger, der Ueberbringer einer 
Bittweife, adv. bittend, bittlich, fiebentlich, ergebenft. 
das Ditumen, Erdpech, Erdbarz. Bituminss, erbharzig, 


‚ber Bitz, fd., das Tiglein, Spiglein, die Spige. 


Bigeln, i. beißen, etwas ſcharf ſeyn, etwas ftechen, brennen. 
Bien, verbigen, verbineln, fb., jerfhnigeln jerftücteln. 
der Bitzling, der Meerbeißer, die Rorbfloffe, ein Fiſch. 
ber Bigmeizen, das Sirfegras, der gemeine Schwaben, das 
Fenchgras, Fucheſchwangtas. [Pas Freilager. 
die Bitzwurz, die Küchenfchelle, der Bivouac, die Beiwache, 
Divouafiren, beiwachen. Bizarr, adj. feltfam, fonderbar, 
ber Bizard, ein Sonderling. [munderlich, abgefchmadt. 
die Bizarrerie, Wunderlichkeit, Seltfamteit, Abgeſchmacktheit, 
die Bizarria, der Sprung in e. andere Tonart, Eigenbeit. 
bie Bizockel, Pazodel (Biszocroii) fb., Anöpfli, Mebitnöpfli, 
Blach, adj. flach, platt, niebrig, eben, ausgedehnt. [Mebitlöße, 
Blachen, fb., ſich flachen, flach erfirecten, ausdehnen. [oebnen. 
DBlächen, t. ſd.blechen, flächen, ebnen, ausgleichen, ſtrecken, 
das Blachfeld, die Blache, Ebene, das Black, nd., bie Dinte, 
der Blachfroft, Baarfroft, ohue Schnee, Blantfroſt. (Braffen. 
die Blade, ſd., das breite Blatt, der Schweintobl; der junge 
der Blacker, Plader, Aebler. das Bladfag, Dintenfaf, 
der Bladfifch, Dintenfifch ; die Bleie, Bleibe. 
das Blackthier, Dintentbier, —wurm, — ſiſch. 
die Blade, nd., Blatt, der Blater, die Platte, Blafe, 
die Bladung, Nutung, Rufammenfügung zweier Planten Br“ 
Blaf, nd,, adj. flach, blach. { 
der Blafard, der Bleiche, Albino, Kaferlaf. 
Blaffen, i. baffeln, bläten, beilen, bäfzen, klaffen. 
der Blaffer, die Werde, die Micke, Semmel für einen Blaffert. 
der Blafferfringel, Kringel für einen Blaffert. 
der Blaffernagel, Nagel für einen Blaffert. 
ver Blafferr, Scheidemünze v. 4 Weifpfeunigen, ein Schilling. 
die Blabe, f. Blade. Bläben, t. aufblafen, streiben; x. fich 
die Bläbfucht, Släbungstranfbein lausdehnen, aufdımfen. 
die Bläbung, Aufgebunfenbeit ; der Uebermuth, die Bapeurs, 
der Blak, nd., d. rauchende Rlamme, d. Blake, Plante, Boble, 
Blafen,np.,i. rauchend, bampfend, qualmend brennen. [d. Platte, 
der Blafer, ein breiter tellerartiger Leuchter, eine Küchenlanıpe, 
Spiegelleuchter, Wandleuchter. [dig, brennericht. 
g, blafig, adj. mit Dampf oder Rauch brennend, bran⸗ 
die Blame, der Tadel, Berruf, d. Berleumdung, üble Nachrede, 
Blamiren, tadeln, beſchimpfen, Bbſes nachreden, verfchreien. 
Blangen, plangen, fd., verlangen, ſich ſehnen, ſchmachten. 
Blanf, adj. weiß, rein, beil, glänzend, licht, blos, nadt, leer. 
die Blancarde, ud, der Brancard, Schwungbaum, Tragſeſſel. 
die Blanfe, Blänfe, das blante Küdyengefdyirr ; der freie Platz. 
Blänfeln, fb., plänteln, ſcharmutziren, Meinfechten, vorfechten. 
Blänfen, t. glänzend, blant machen, fcheuern, pußen, policen, 
der Blanfenftern, ein filberglängenver Seefiih,  [friegeln. 
Blänfern, i. feuchten, ſchimmern, blinfen, bintern, glänzen. 
der Blanfhafen, eiferner Hafen ber Schieferdecker. 
die Blankheit, Biänfe, der Glanz.  [Raljbod der Lobaerber, 
das Blanffcheit, die SchnÄrbruftflange. d Blanfftoßbod, 
das Blanfftoßen, das Blaͤnten der Felle mit d, Blankſtoßtugel. 
das Blanfer, die blanke Karte, offene unterzeichnete Vollmacht. 
Blanc-Nanger, die weite Ballerte von Ruder, Mandeln und 
Blanchiren, weiß machen, Fleiſch aufwallen laffen. lSirſchhotn. 
Vlaren, nd., plärren, weinen, ſchlecht fingen. 
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der Blaſch, Blaſt, ſd. Windſtoß, das Hufblafen, die Eploſſon. das Blättererz, Sitberer; ober Golder; mit gebiegenen Blättr 


die Blaſe (platra) von Luft ausgedehnte Haut, der Luftſack, die Blärterflechte, ein blätteriges Moos. 


Luftbalg; Wafferfact ; ein bauchiges Gefäß. 
db. Blafebalg, Keuerbläfer, d. Gebläfe, d. Blaſebaß, d. Baf- 
die Blafeerde, eifenbaltige Töpfererde. das Blafeborn, Tut⸗. 
das Blafeinftrument, Tonwerfjeng zum Blaſen, z. B. Flöte. 
Blaſig, adj. voll Blafen. Blaſigt, adj. biafenäbntich. 
Blaſen (plosan, plaen, plazan) i. weben, bauchen; t. burch 
der Blafenball, Ballon. [Blaſen geftalten ; zuflüftern ; fpielen. 
der Blaſenbandwurm, ber eine Blafe am After bat. 
der Blafenbaum, —fenchel, Linfenbaum, die Blaſenſenne. 
der Blafenbruch, Br.der Hormblafe. die Blafenerbfe, Herz. 
das Vlafenfieber, eine Art Zaulfieber. der Blaſenfuß, Bla⸗ 
der Blasengel, Pofaunengel, Pausbat. [fenfußfliege. 
das Blafengrasleder, der Waſſerſchwamm. 
das Blafengrün, Saftgrün, Saftfarbe aus Kreujdorn. [blafe. 
der Blafenbut, Btlafentopf, Helm oder Dedel der Branntwein- 
der Blafenfäfer, die fpanifche Rliege. die Blafenfirfcdye, Ju: 


der BlafenPlee, Klee mit bauchigen Kelchen. [bentirfche. 
das Blafenfraut, der Wafferfchlauh. das Blafenmoos, 
die Blaſennuß, die Pimpernuß. Schirmmoos. 


das Blaſenpflaſter, Veſicatorium. der Blaſenſchnitt, ſtich. 
der Blaſenſtein, Stein in der Harnblaſe. [brennen. 
der Blafenzins, Abgabe für die Erlaubnif Branntwein zu 
der Bläfer, der Blafende, 5.8. der Klötenbläfer, Obrenbläfer, 
Glasbläfer, Hornbläfer. 
das Blaferobr, Luftrobr, die Pfeife, bas Lötbrobr, Glasrohr. 
Bläfig, bläftig, bläfterie, blifterig, fb., blafig, voll Blafen. 
Blaſirt, adj. abgeftumpft, unempfänglich, gleichgültig. 
der Blafon, das Wappenfchild, Wappen; die Wappentunft. 
der Blafonnift, Blafonneur, Wappentenner, Wappentundiger. 
Blafonniren, Wappen erflären; Wappen fünftlich ausmalen. 
bie Blaspbemie, Bortesläfterung, Majeſtäteſchmähung. 
Blasphemiſch, «»pbematorifch, gottesläfterlich, läſterlich. 
Blaspbemiren, befhimpfen, läftern, fInchen. 
Blaß, adj. bleich, beil, licht, fabt, falb. [braunen Augen. 
Blaßäugig, belläugig, mit blaßgranen, blaßblauen oder blaß⸗ 
Blaßblau, licht —, beil—, Blaßbraun, licht — beilbraun. 
die Bläffe, das bleiche Anfeben; der weiße Stirnfleck. 
die Bläjffe, Pferd mit weitem Alec; eine Art Wafferbubn. 
Blaffen, i. ab—, er—, verblaffen, erbleichen. die Bläßente, 
Blaßgelb, adv. lichtgelb, bleichgelb, bellgelb. [wilde Ente. 
Blafgrau, hellgrau. Blaß grun, lichtgrüin. 
das Bläfbubn, Bläßchen, der Belch, die Kritſchſchärbe, 
Blafrotb, beilrotb. [Sorbel, das Robrbubn, Waflerbubn. 
der Blaſt, ſd. Athem, Sauch, Wind, Luftdruck, die Blaͤhung. 
Blaͤſtrig, adj. blaſig, bläuſtrig, blättrig. 
das Blatt (plat, plad, uulad) pl. Blätter, Laub; Stück Pas 
pier, der Rettel; der Bug; bie Platte; vie Klinge, Säge; 
die Mundſtücklippe, die Wachsfcheibe ; der Deckel. ſchen. 
der Blättächer, ſd., der träge Wanſt, der verbockte Dfanntus 
Blattähnlich, adj. blattförmig. das Blattauge, die Blätter 
das Blartbeil, Plattbeil, Breitbeil, Breitart. [fnospe. 
die Blarrbezeichnung, die Signatur. ſchengold, Blattgold. 
das Blattblei, Plattblei, Blätterblei, Tabadeblei. dag Blätt- 
die Blärtelfchere, Meine Stodichere der Kartenmacher, Kar: 
DBlatten, t. abblatten, <frauten, entblättern,, blaben. [tenfchere. 
Blätten, einen Rebbod durch Pfeifen auf e. Blatte loden. 
bie Blatter, Sautblafe, Blöglein, Wimmerlein, Mödlein; Pos 
ber Blätteranbang, —ınfaß, d. Afterblätter an Pflanzen. [de. 
der Blätterbinder, — ſetzer, Blattmacher für Weberftüble. 
die Blätterdrufe, der — ryſtall. die Bläartererde, ein ſchup⸗ 
piges, eſſigſaures, blätterigee Mittelfalz. 


[den. 


[fon, Ragot. | das Blattergift, Podengift. [bebedt . 


Blärtergelb, adj. gelbgrün. Blätterig, adj. mit Blatter 
das Blatterbaus, Kranken⸗, Siechenbaus zur Aufnahme der 
Dlatterig, adj. m. Blättern befegt, fchieferig. [Blatterfranten. 
die Blätterfohle, fhieferige Steintoble. Blatiern. 
die Blatterkrankheit, —fucht, die Pocken, die natürlichen 
das Blatterfraut, ber — zug, eine Art Sabnenfuf, [mein. 
die Blätterlefe der Bienen, die Honigtban von Blättern ſam⸗ 
Blätterlos, adj. nadt, obne Blätter. [der Pfalter, Kalender. 
ber Blättermagen, Faltenmagen, bas Buch, bag Taufenbfach, 
die Blattermafe, Blatternarbe. Blartermafın, —narbig. 

Blattern, i. die Blättern, Poden baben und befoummen. [fern, 
Blättern, i. Blätter umfchlagen ;t. entblättern, blatten ;r.fchels 
die Blatternarbe, —grube, —mafe, Pockengrube, —narbe. 

Blatternarbig, adj. —mafig, pockennarbig, blattergrubig. 


die Blatternimpfung, —inoenlation, Pockenimpfung. 


Blätterreich, adj. viele Blätter babend, reich mit Blättern bes 

die Blätterfäule, mit Blättern verzierte Säule, [fegt. 

der Blätterſchwamm, unten blätterige Schwamm. 

Blatterfteppig, blattertüpflich, —narbig, poctennarbig. 

ber Blätterteig, Teig zu Blättergebackenem. 

der Blättertabad‘, grobgefchnittener Rauchtaback, Blättchen« 
tabad, bolländifche Blättchen. 

der Blättertorf, Paviertorf. Blättervoll, adj. dicht belaubt. 

Blätterweife, adv. blattweife, lagenweife, ſchichtenweiſe. 

das. Blätterwerf, die Blätterversiernng an Säulenköpfen. 

bie Blaätterwurz, der Tormentill. der Blaͤtterzahn, Schäls 

ber Blätterzug, das — traut, Habnenfuf. [jabn, Schiefer zahn. 

der Blattfalter, Raupe, welche die Blätter zufammenziebt. 

die Blatrfledermaus, Fledermaus mit blattförmiger Mafe. 

der Blattfloh, —fauger. Blattförmig, adj. blattäbnlich. 

die Blattgerfte, Staudengerfte, eine jweijeilige Gerfte, 

das Blategold, Blättchengold, Blättergold, Schlaggold. 

der Blartgräber, Heine Raupe innerbalb der Blätter. 

der Blatthuter, Euftos, die unter einer Seite gedruckte erfte 
Spibe der folgenden Seite. 

ver Blartfäfer, die Goldiliege. Blattlabm, adj. buglabm. 

die Blattlaus, Holunderlaus, Rofenlaus, Pappellans, Diſtel⸗ 
laus, Neffellaus, ber Honigtban, Mehlthau. 

der Blattlausfäfer, Marienfäfer, das Marienwhrmchen. 

der Blattlauslömwe, eine Schlupfwefpenlarpe und Aliege. 

der Blättler, Journaliſt. Blattlos, adj. blätterleer. 

Blätterig, blätterboll, dicht belaubt. der Blattroller, Falter, 

Blartfcheu, adj. vogelfchen, febr ſcheu. die Blattſeite, Sei⸗ 

das Blattfilber, Schlagfilber. [temzabl, Pagima. 

Blattftändig, adj. ans der Blattfpige wachen. 

das Blattſtück, der Sauptbalfen, das Rabmſtück, Riefchbel;. 

Blartweife, adv. Blatt für Blatt. der Blattwender, Blatt: 

die Blattwefpe, Schlupfweſpe. [griff zum Umfchlagen. 

der Blattwickler, die Wickelraupe. niol. 

das Blattzinn, bfinngegoffenes Zinn, geplättetes Zinn, Sta: 

der Blatz, Bletz, ſd., Flicken, Lappen, kleines Stück, Brödchen. 

Blau (bfa, plau) adj. die Farbe dee Himmels. 

die Blaubeere, Seidelbeere, die Bläue, blaue Karbe. 

ber Bläuel, Schlägel, Alöpfel, Räuftel, Beutel, Vötel, Betel. 

Bläueln, t. fchlagen, Hopfen. Blauen, i. blau werden. 

Bläuen t. blau machen, blau fchlagen ; r. blau werben, ſich aufs 

die Blauente, März, Spirgel—, Bläßente, Zorne. [beitern. 

der Bläuer, ein Schönfärber. die Blauerei, Blaufärberen. 

der Blaufarbenmeifter, Vorſteher, Factor eines Blaufarben ⸗ 

das Blauſellchen, d. Balche, d. Blauling: Baal, Fiſch. [merfes, 
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das Blaufeuer, Eifenfchmelzfener im Stüdofen. 

ver Blauflieder, blaue ſpaniſche, türtifche Flieder, Hollunder. 
der Blaufuß, der afdh, taue Bergfalte, der Sprinj. [balt. 
das Blauglas, Blaufarbenglas, Schmelz aus Kiefel und Ko⸗ 
das Blaufeblchen, der Rothſchwanz, dieWaflernachtigall, der 
der Blaukohl, Brauntohl. [Blauvogel. 
der Blaufopf, eine Ente; ein Serbörs. [ber, Blauracker. 
bıe Blaufräbe ‚ Mandels, Garbens, Grüns, Gold⸗, ber Birthär 
Bläulich, adj. ins Blaue fpielend. Bläulihgrün, feladen. 
der Blaͤuling, Weißiſch, Sangs, Haßle, Längele, Rheinante. 
die 2Maulippe, eine Lippmuſchel. das Blaumaal, eine Hufen: 
tie Ylaumeife, Meblmeife, Kaſemeiſe, Pimpelmeife. [frantbeit. 
der Blaumüller, Wafferbrei ohne Butter bei den Bergleuten. 
der Blaumüfer, Bla—, niederrb. Münze von 36 Pfennigen, 
der Blauofen, Stüdofen, das Blauohr, ein Lippfifch mit 
ver Blaurock, ein blauer Soldat. [blauen Kiemendedeln, 
der Blaurücken, eine Art Porzellanfchnede. 

Blauſauer, mit Blaufäure gemiſcht. 

die Hlaufäure, berliner Blaufäure, preußifche Säure. 

die Blaufchede, ein fchediger Blaufchimmel. 
Blaufihimmel, bläulich weilies Pferd, 

tas Blaufel, bie blaue Stärte. Blaufeln, blau machen. 

der Blaufpecht, Kleiber, der Blauftein, Lafurftein, 

die Blautaube, Hobltaube, e, wilde Taube, [fel od. Golddroßel. 
der Blauvogel, der Klener , das Blaufeblchen, eine Steinams 
das Blaiwaſſer, Augenwaſſer aus Srünfpan und Raltwafler. 
der Blauziemer, bie Wachbolderdroßel, Krammetsvogel—. 
das Blech (pleh) ganz dünne Metallplatten. 

Blecyen, t. u. i. bejablen. Blechern, adj. von Blech. 

ber Blecherftein, Stein, Zinnblech ju gieſſen. [feft. 
die Blechbaube, das Casquet, der Helm. Blechig, adj. hart, 
die Blehmünze, Hoblmünze, der Blechpfennig, Braftcat. 


die Bleidarmgicht, Bleitolit, Kranfbeit der Bleiarbeiter, _ 
ber Bleidecker, — —— —* [fäffen, 


die Bleidrüſe, bleierzäbnliche Duarzbräfe mit sedigen Ans 
Bleien, t, mit Blei befchweren oder verfehe —* Fen⸗ 
der. eier, Bieigieffer, Plombirer.. rblei jieben, 
die Bleierde, verwittertes Blei, der Sleimulm. 


Bleiern, adj. von Blei gemacht, ſchwer wie Blei, 

ber Bleiefjig, Weineffig, worin Bleitalt aufgelöft ift. 

der Bleifalf, Kalt mit bleifarbigem Kopfe, * 
Bleifarben, bleifarbig, bleichgrau, bläulichweiß, 

die Bleifeder, der —fift, der Bleigang, die —ader. 

der Bleigeiſt, die Eſſigſaäure aus efügfaurem Blei. 

das Bleigelb, gelbe Farbe aus g em Bleitalt. 

der Bleiglanz, —ſchuß, — ſchweif, wärflichtes Bleierz. 

das Bleiglas, der Schmelz der geglübeten Bleiglätte. 

bie Bleiglätte, »glötte, Silberglötte, ber gealühte halbber⸗ 
d. Bleigneuß, m. Schiefer gemifchtes Bleierz. (glafete Bleitalt. 
Bleigraupen, Heine bleihaltige Steine. 

Bleihaltig, adj. Blei enthaltend, Blieg, Plegen, Bleifen. 
die Bleibe, e. Weitfiich, Dlauling, Balche, Bläuer, Plockſiſch, 
bas Bleiholz, Meifebolz, Lederhoiz, €. jäbe nordamerifanifche 
bie Bleibürte, —ichmeljbütte. Bleiicht, bieiäbnlich. Staude. 
Bleiig, bleiifch, adj. Blei enthaltend, d. Bleikalk, db. spulper, 
das Bleifchlichen, bleifarbiges Blaufebichen, der Krautbänf. 
ber Bleiknecht, das Alintmefler, das Glaferelfenbein. ling. 
der Bleifönig, das reine gediegene Blei, 4 
bie Bleilitze, Schnur mit Bleigewicht. ‚[Xleigewicht, 
das Bleiloth, Sentblei, Bleimaaß, der Bleiwurf, Schnur mit 
das Bleimaaß, die Bleiwage,das Bleiloth. [falj. 
die Yleimilch, eine Bleiauflöfung in Weineffig mit Weinflein: 
die Bleimulde, der —barren. ter Bleimulm, die Bleierbe, 
dus Bleiöl, der Bleibalſam, Terpentindt mit Bleizucker. 


die Blechmüge, —baube, —tappe, der —but, d. Sturmbaube, | das Bleipflafter, Schwarzpflafter aus Bleiweig und Mennige, 


der Blechfchläger, Beckeuſchläger, Mempmer, Blechſchmied, 
der Blechſtempel, Austrage—. Pfaunenſchmied, Spengler. 
der Blechſturz, das Eifen zum Blechſchmieden. [Herfcyen, 
Blecken, bledern, i. blicken, fhimmern; t. entblößen, jeigen, 
der Bleckzahn, großer bervorfiebender Zahn. Bleffen, (. Der: 
blerfen. [blei, Nichtblei; die Plombe; der Bleiſtift. 
das lei, bläulichyweihes Metall; Kugeln und Schret; Sent: 
das Bleiafter, bie —erzfcylade, die Bleiart, bläuliches,, Blei 
die Bleiajche, der —ſchaum, —talt, bvertathendes Geſtein. 
die Bleiauflöfung, Aufiöfung der Bleiglätte in Eſſig. [bleiee. 
der Bleiaufräumer, ein Glafermeffer zum Deffnen des Kenfter; 
der Bleibalfam, das —öl, —fal;, nd., —talt, in Terpentindt 
oder Aliefbarzöl aufgelöft, lſtabchen. 
der Blei baum, der Auſchuß des aufgelöſten Bleies an ein Zink⸗ 
Bleiben (bilnsan) i. fortleben, fortdauern, beſtehen, bebarren, 
fortfahren zu ſeynz ausbleiben, umfommen, wegtommen; 
Bleibbaft, fd.,adj. dauerhaft, haltbar. [t. slaffen, unterlaſſen. 
die Bleiblumen, aus dem Blei gefchiedene weite Klödchen. 
die Bleibutter, eine aus dem Blei gefdyiedene fchmierige Maffe. 
Bleich (pleih) gelblich weiß, blafi, matt, verfayoffen, fahl, falb. 
Dleichblau, blafblau, db. Bleiche, Bläffe ; der Drt z. Bleichen. 
Bleichen (pleihen) i. weiß werden; t. weiß machen, in Luft und 
der Bleicher, Weiiwälcher ; ein blaffer Wein. Sonuc. 
die Bleicherei, das ſchlechte Bleichen. 
der Bleicherlohn, das —geld, Bleichgelb, blaßgelb. 
das Bleichbaar, helles Haar, das man bleicht und dann färbt. 
das Bleichfalz, ein Eat; zur Schnellbteiche. 
die Bleichſtatte, der —plan, —plag, die —wiefe. 
die Bleichfucht, Jungfernfucht, weihie Belbfucht, d. Weihfieber, 
die Bleichwand, das —wert, eine mit Lehm beworfene Want, 


der Bleiquick, verauictes, mit Duedfilber vermifchter Blei. 
d. Bleirahm, mit Bleieſſig verfärkte Bitronenfänre, [>fchnur, 
Bleirecht, Lotbredht, fentrecht, perpendieulär. d, Bleireif, d, 
d. Bleirohr, :ftiftfutteral. d. Bleiroth, «fafran, d. Diennige. 
die Bleifchicht, das in 24 Stunden gefchmeljte Blei, [sichuf, 
der Bleifchiefer, bleibaltiger Schiefer. d, Bleifchlich,sglanz, 
d. Bleifchnur,d.>lorb, der -wurf, d. Bleiſchuß, chlich, glanz. 
der Bleiſchweiſ, das Warferblei, Hartörniges Bicierj. 
das Bleifiegel, die Plombe, der Bleifinter, tropffieinartiger 
die Bleiftampfe, Löffelſtampfe der Silberarbeiter. Bleiocher. 
die Bleiftange, mit Blei begoffene hölzerne Stange, 
der Bleiftift, in Holz aefahtes Wafferblei. 
der Bleiftiftmacyer, Bieiweihlchneider. [icheit. 
die Bleiwage, Segwage, Schrotwage, Wafferwage, das Blei⸗ 
das Bleiweiß, mit Effig jubereiteter Bleitalt; Schieferweiß; 
Wafferblei, Reißblei ((dwarzes Bleimeih). [die Babnwarz. 
die Bleiweißauflöfung, —tinctur, die Bleimurz, das —fraut, 
ver Bleizieber, Bleijugmacher. [blei zu jieben. 
der Bleizug, die —winde, das —rab, ein Bichwerf, bas Fenſter⸗ 
der Bleizucer, das Bleiſalz, in Efligfäure aufgelöstes Blei, 
die Blende, das Blendleder, Scheu— ; fpanifche Wand; blinde 
Thür, blindes Kenfter ; m. Eifen u. Schwefel vererjter Rint, 
Blenden (plentan) blind machen, täufchen, vers 
Blendendweiß, adj. glänzendweiß. [blenden ; färben. 
das Hlendefenfter, Papierrabmen das Fenſier zu verdecken. 


Blendig, Blende entbaltend,. die BlendFugel, Dampffugel, 
bie Blendlampe, Spiegellampe, _ Rauchkugel. 
die Blendlaterne Aeuchie, ? erne. v. jweierlei Eltern. 


der Blendling, Baftard, Banfert, d. uncheliche Kind ; Junges 
der Blendftein, Dachziegel zur Betleidung des Holzwertes. 
15 * 


3 


3 
die Blendung, Blende, das Blendleder, bie Bedeckung des 
Sehglaſes oder Auges, ber Schirm, 

das Blendwerk, die Täuſchung, Borfpiegelung, ber Schein. 
Blefjiren, t. vermunden, verlegen, befchädigen. Bleſſirt, ver= 
bie Bleffur, die Wunde, Berwundung, Verlegung.  [munbet. 
das Bleßwerk, bie Ufereinfaffung von Reisbündeln, das Webr. 
der Bley, Bloͤtz, ein Fiſch; ein eiferner Keil; Flicken, Lappen, 
Dlegen, t. plägen, verlegen, fliden. [Berlegung. 
bas Bletzfaß, Mäffah, Löſchfaß, die Hartſtücke abzulöfchen. 
Bleumourant, adj. fterbenbblau, blafblau, mattblan. 


der Blick (pfich, bfig) Big, ſchneller Schimmer, plöglicher | 


Glanz, das vorübergehende Anfchauen, der Win. Inf. 
die Blicke, Biftbe, Ochelbege, Berte, Nafe, d. Ukelei, ein Weit: 
Blickeln, fv., blinzen, winten, äugeln, lugen, gucken. 

Blicken (plichan, Bfichen) bligen, blinten, erſchimmern, ficht: 
bar werben, feben; t. burch Blicke äußern, lũgnal. 
das Blickfeuer, Leuchtthurmfeuer, das Abblitzen, das Feuer⸗ 
das Blickgold, ſilberhaltige Gold. 
Blickſchußrecht, adr. bequem, gegenüber, geradevor. 
das Blickſilber, reines Silber. Blickweiſe, adv. m. Blicken 
das Blickziel, Augenmerk, Anlegeziel. (freundlich. 
lied, fd. und nd,, (Hfiban) flott, Fröblich, büpfend, munter, 
die Blide, Blyde, e. Wurfmaſchine im Mittelalter, 
der Blimbing, Pflanze mit eckigem Apfel. d. Blin, ein Block. 
Blind (plint) adj. geſichtslos, glanzlos, geblendet, verblendet, 
falſch, täuſchend ;adr. blindlings, umüberlegt. 
der Blindaal, ein aalähnlicher Fiſch. [bottige, 
der Biindboden, diedurchlöcherte Bretterbedeckung bes Meiſch⸗ 
der Hlinddarm, ein Darm mit nur einer Deffnung. 
bie Blinde, zwei Segel am Bugfpriet; ein Flußſiſch. [blenden. 
die Blindefub, ein Kinderſpiel. Blinden, i. erblinden; t. 
das Blindfenfter, Bleudfenſter, ein gemaltes Fenſter. 
ber Blindfifch, die Robrbeljfchnauge, ein Nadelfifch. 
Blindgeboren, adj. gefichtlos geboren. [dem Wall, 
das Blindgewölbe, Kafematte, bombenfefte Wohnung unter 
der Blindglaube, blinde &.,; Buchitabenglaube, die Ortbo: 
Blinsgläubig, obne Unterfuchung glaubend, ortbodor. [dorie. 
die Blindheit (plinti) Gefichtlofigkeit, Berblendung. 
das Blindholz, abgefchnittene Nebenzweige; das weiche innere 
Blindkohle, ju wenig gebrannte Koble. [$. d. Tifchlerarbeiten. 
Blindlings, adv. geradeju, obne zu feben, unüberlegt. 
der Blindong, nd., ein Unachtſamer, Stolperer, Tölpel, Fallin⸗ 
der Blindrahmen, Blendrabmen, Fenfterfchirm. [denbrei. 
die Dlindfchleiche, fleine giftige Schlange. [Schuß. 
das Blindſchloß, Scheinſchloß. der Blindſchuß, ungezielte 
Blindwüthend, adv. in blinder Wuth. Blink, adj. blant, 
glänzend. [Strablen ſchieſſen; blinzen, blinzeln. 
Blinken (ölichen) i. blinkern, ſchimmern, glänzen, blitzen, 
die Blintage, die Blende, Blendung, Deckwand, Dachung. 
die Blinzelmaus, Blindmaus, Maus ohne Augenöffnung. 
Blinzen, blinzeln, i. wimpern, mit den Augenliedern winken, 
durch die Wimper ſehen, zwinken, blinzen, blinken. 
ber Blinzler, der Blinzelnde; eine Art Lippfiſch. 
ber Blitterftein, Bergart auf Kupferfchiefer. Glanz, Blick. 
ber Blitz (plechunga, plichfiur) der plögliche Strabl, Schein, 
bie Blinableiter, Werterableiter, Strabl—, die Wetterftange. 
Blitzartig, adj. -Äbnlih. Bligblau, adj. dunkelblau, w. v. 


die Bligeile,Bligeseile, «Schnelle, Plöglichkeit.[Wlig gerührt. 


Blitzen (plechan, blichen) i. aufglänzen, aufſchimmern, leuch— 

ten, wetterleuchten, bimmligen, fd. [entledigt. 
Bligentladen, adj. bes Bliges, Blitzſtoffes, der Cleftricität 
das Blitzfeuer, die Eleftricität. das Bligfeuergeräth, der 
bas Blitz feuerrad, d. Elektriſtrmaſchine. [eleftrifche Apvarat, 
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Blitz geſchwind, adj.bligfchnell, Blitz ſchwanger, adj. Blitz⸗ 
| der Bligftoff, das —feuer, die Elektricität. [ftoff enthaltend. 
| der Blitzſtrahl, Blitz, Btigfunten, Bligfchlag. 
der Bloc (bloch, block) Klotz, große robe Maffe Holy, Stein 
oder Metall; Baumſtamm; Gefängnif, ein Bier. [Sperre, 
bie Blodade, bas Blodiren, die Einfchlieffnng, Berennung, 
die Blodage, Blocaille, die Bruchfteine, Rüllfteine. [fegen. 
Blocden, t. auf den Bloc, Leiten. fchlagen; i. fich auf e. Baum 
Blöden, t. an ben Bloc legen; i. blöten, bölten, fchreien. 
das Blockhaus, Balten—, Stod—, Gefängnif, Geſchützthurm 
Blodiren,t.einfchlieffen, berennen, verfperren; rammen, ſtoßen. 
ber BlodFfeller, Baltenteller. der Blockmeißel, d. Abfchrote, 
der Slodmörfer, Keuermörfer in einem Block. [ein Ambof, 
die Blocknägel, Pflöcke z. Berbintung der. Flöhße. [Puchrad, 
bie Blod'pfeife, Pfeife aus e. Stüd. das Blodrad, Puff —, 
bie Blodrolle, —ſcheibe, der Hiffeblod, die Talje, Gie. [Rlof. 
der Blodsberg, ber Broden. das Blodfchiff, die Klöfe, das 
die Blockstaube, Ringeltaube, wilde Taube, Holjtaube. 
der Blodverband, das Länge; u. Duerlegen der Mauerfteine, 
ber Blodwagen, Puffwagen, Puchwagen, Karren. 
das Blockzinn, Zinn in Blöcken, aus den Schmeljbütten kom⸗ 
das Blödauge, eine Art Stockfſch; ein Blödſichtiger. [mend. 
Blöde (pfodi) adj. fraftlos, flau, ungefalzen, ſchwach; ſchüch⸗ 
tern, zurückhaltend, furchtfam. — [fchlagen, lübmen. 
Blöden, fb., i. ſchwach und furchtſam feun; t. dag Kreuz eins 
Blodern, bludern, ſd., ſchlotternz t. durchbläuen, pläfchen. 





bie Blödigkeit, Blödſichtigkeit, Kurzfichtigfeit, Stumpfbeit, 
der Blödling, ein blöder Menfch. [Schüchternbeit. 
Blödfichtir, adj. kurze, ſchwachſichtig. [fchwache Geficht 


bie Blödfichtigfeir, Kurz⸗, Schwach-, Ueberfichtigteit, bas 
der Blödfinn, die Verſtandesſchwäche, bie Dummbeit, die Bes 
ı Schränftbeit. [befchräntt, Bornirt, albern. 
Blödfinnig, adj. ſchwach am Beritande, ftumpfiinnig, dumm, 
der Blobm, bie Blobme, d. Blohmplatz, Plan, Brunftolag 
Blohmig, fd., ſchwellend, ftrogend, aufgeblabt. [des Hirfches. 
die Blohnen, fd., die Blafen, Kaldannen, Kutteln, Eingeweide. 
Blöfen, blöden, i. bölfen, nd., ſchreien, bleden. 
der Blölling, nd., das abgefcherne Schaaffell. 
Blond, adj. bell, licht, weiß v. Haut u. gelbbraun v. Haren. 
der Blondin, blonder Jüngling. Blondine, blondes Mädchen, 
die Blonden,Seidenfanten,feinefeidene Epigen. [d.Hellfarbige. 
Blondgelockt, adj. blondlockig. die Blondheit, d, belle Har⸗ 
der BlondFopf, das blonve Haupt, der Flachstopf. [farbe. 
BlondFöpfig, —lodig, —barig. [adr. nur, fo eben. 
' Bloß, adj. baar, nadt, unbemittelt, unbewaffnet, unbefchügt; 
| bie Bloße Nadtheit, Unbetedtbeit, der unbefchüte Theil, die 


Schwache; die freie Stelle im Walde. [Wafchbeerd. 
ı Blößen, t. entblößen, bloßgeben. der Bloßbeerd, Glaudh >, 
Blöfling, abgerupfiek Kell; armer Teufel, [fcyecig, Mediig. 


| die Bloßftellung, das —geben. Blottig, nd., ſchmutzig, fledig, 
der Blög, f. Plön, ein Fiſch. [Händig ſchwatzen. 
Blubbern, nd., i. Hubbern, fludbern , unbedachtfam und ungn⸗ 
die Bloufe, der Kittel, das Kubrmannsbemd; ein weitee Kleid 
Blüben (ploan, pluan) i. feuchten, glängen, fchön feun, Blu⸗ 
ver Blübeftand, Slübtenftand. [men tragen, aebeiben. 
die Blübezeit, Blübtenzeit. der Blübtenbaum, blühende 8. 
| die Blübre, Bluſt, fb., Blöt, nd.,f. Blume, Blürbe, Blüte. 
die Blühtendecke, d. —kelch. Blübtendoldig, ind. blübend, 
die Blübtengeftalt, blübende, fchöne, jugendliche Geftalt. 

das Blübtenbaar, das altergraue weiße Haar. 





| das Blübtenjabr, Jugendjahr, das Blübrenmeer, eine Ges 
| der Blübtenmonat, der Mai, 


[gend voll blübender Bäume, 
ber Blübtenftand, bie Etellung d, Blübtenftiele. 
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Bluͤhtenſtändig, adj. bei d. Blume ſteheud. d. Blübtentage, 
das Blümchen, Blündein, die Bluͤhte. 
der Blümchenglanz, ftrablige Beiglanz, das Eproterj. 
die Blume (plom, pluam) Blũhte, der u. die Bluftz die bunt⸗ 
Farbige Rierde; der Schimmel; das Redebild; der Klonen ; 
die Bläffe; der Schwanz des Hafen. 
2 lümeln, i. die Blumen durchtriechen (vom Bienen); bildlich 
reden; t. mit Blümchen fchmäden, blümen. . [eines Gutes. 
die Blumen, das Saar des Hafen: det Blumen, fd.,d. Nugung 
die Blumenau, biumenreiche Wieſe der Blumenbau, -jucht. 
das Blumenbeet, Bartenbert, die Rabatte, das Schmalbeet. 
der Blumenbeſuch, der Weidgang , das Atzungerecht, die Hut 
das Blumenbette, ver —boden, Fruchtboden. [und Trift. 
die Blumenbinſe, Wafferviole. Blumenbremfe, Rüffelftiege. 
die Blumendede, der Kelch. die Blumenerde, feine Garten: 
das Blumenfeft, Krüblingefeit, Nofenfeft. [erte. 
der Blumenflor, das Zufammenblüben vieler Blumen. 
die Blumenflur, —an, das —gefilde, ber —garten, das —thal. 
das Blumengebänge, —gebent, die —fchnur, das —gewinde, 
d. Blumengemächs, mit e. Blume blübende Gew. [Buirlande. 
das Blumengewinde, bie —tette, —ſchnur. [Augentroftgras. 
die Blumengöttinn, Alora. das Blumengras, Jungfrauen, 
der Blumengriffel,der Piftin. das Blumenbaar, die Flachs⸗ 
die Blumenbippe, ein frummes Blumenmeſſer. [feide. 
der Ylumenbonig, füße Blumenſaft in d. Honiggefählen d. Bl. 
ber Blumenkaifer, Blume, a. welcher andere Blumen fprieffen. 
der Blumenkelch, das Rund der äußern Blumenblätter 
der Blumenkohl, Bfübtentobl, Carviol. 
der Blumenfönig, f. Blumenkaiſer; indifcher Vogel. 
die Blumenkrone, bie innern Blamenblätter. 
das Blumenleben, das kurze, glädliche Leben. [ter fteben. 
das Blumenlaub, Pflanze, deren Blumen am Rande der Blät- 
die Blumenlefe, Anthologie, Blühtenfammlung. Mai. 
das DBlumenmebl;der Blumenftaub. der Blumenmonat, der 
die Blumennelfe, europäifche Nelte. 
der Blumenorden, die —geſellſchaft, der Pegnitzorden ber 
Blumenbirten oder Dichter, 1644 zu Nürnberg von Hars⸗ 
Blumenreich, adj. — voll, biumia, bilderreich. [dörfer geftiftet. 
das Blumenrobr, indiſches blübendes Robr. [feite des Leders. 
Blumenfcheide, —bülle. Blumenfeite,die rechte, Narben: 
die Wlumenfpraiche, Sprache durch Blumen als Sinnbilder, 
2lumenftein, verfteinerter Seeigel. Blumenftiel, —itenget. 
Blumenftielftändig, adj. aus dem Blumenſtiele entfpringenv. 
der Blumenſtrauß, d. Blumengebinde, d. sbufch, d. Schmeite. 
das Blumenftücd, —beetz —gemälde; Stüc Mindfleifch vom 
der Blumentbee, Thee aus jungen Blättern. [Hinterbiertel. 
der Blumentopf, das —gefchirr, —afch, —Icherbe. (Blumen. 
die Blumenuhr, Pflanzenubr. Blumenmerf, Berjierung mit 
der Blumenzapfen, das Kätzchen, Lännuchen, Btäbtenzapfen 
bie Blumenzeit, der Frühling, die Rofenzeit. [der Madelhölzer. 
die Blumenzwiebel, Awiebel eines Blumengewaͤchſes. 
das Blumet, fd., die Blühtenzeit, Blübezeit, [blümt. 
Blumicht, blumenäbntich. Blumig, blumenreich, — voll, ges 
der Blumiſt, Blumentenner, —jieber, —maler, —liebbaber, 
d.Dlunder, e. Sprachfchniger, falfcher Ausdrud, Sprachfebler. 
Blunſchen, fb., platſchen, plantfchen, ins Waſſer ſchlagen. 
die Bluſe, Bate, Boje, Fahrwaſſer jeichen, Feuerthutm, Wach: 
Blirfen, nd.,i.glüben, leuchten; Feuer anmachen, beijen. [feuer. 
der Bluſer, nb., Leuchtthurmwärter, Renerwächter. 
das luft, fd., die Wlühte, Biume,  [wandifchaft, der Trieb, 
das Blut (plot, ploat, pfuat) der Lebeneſaft, das Leben, d. Ber: 
der Blutachat, Achar mit biutrothen Adern. die Blutader, 
der Blutapfel, Apfel mit biutt othem Fleiſche. [die Vene. 
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Blutarm, adj. ganz arm, bettefarm, dürftig. - Worden. 
das Blutbad, —vergieffen, die Mekelei, die Mieberlage, das 
ber Blutbann, das Blutgericht, Malefizgericht, Halegericht, 
die Fraiß, das Erintinafgericht, die Oberadyt. Tblutfchuldig. 
der Blurbaum, Campeſchebaum, d. Blaubolj. Blutbefleckt 
Blutbefprengt, —beſpritzt, —beftrömt, —befubelt, —betrieft. 
die Vlutbirne, graue 8. mit rotbem Rleifche. Blutbörs, ein 
Blutbraun, dunfelbraun, röthlichbraun, [rotber Böäre. 
die Blutbuche, Rotbbuche mit dunkelrothen Btättern. 
der Blutdurſt, die Blutgier, Slutbegiet, Mordluft. 
Blurdürftend, bintbürftig, biutgierig. mı Aluhte 
die Blüte, Blüche, Blübre, Bluft, Sluße/ ſe Blume, u. 
die Blüte, Biete, Ufelei, ein Weikfirch. ' [Sautmilbe. 
der Blutegel, Blutigelz die Humde- und Schaafsdede, eine 
Bluten (pfotan) i. Blut verlieren, Blut ausftrömen; ſchwei⸗ 
fiem, faſchen; —— ar 
das Bluterz, Rotbaglildenerg =. [Wurzelbaum. 
die Blutfeige, indiſche Reine, Siathelfeit, Reigenbiftel, der 
Dlurfinf, Rotb-, Dompfaff, Gimpel, Rotbfchlägel, Lohvogel. 
der Blutfloffer, Billing, Möbrentopf, Befenig, Fiſch mit ro: 
Blutfremd, gan; fremd, Iandesfremb, wild—. [tben Floſſen. 
der Blutgang, Blutfluß an der Mutter [Mordfeld. 
das Blutgefaß, die Ader. das Blutgeſilde, Schlachtfeld, 
ber Blutgeiſt, Ertract des frifchen Blutes. [Geld 
das Blutgeld, Webrgeld; durch Maub oder Mord —— 
das Blutgericht, peinliche Bericht, Eriminal:, Maleſiz⸗ Hals⸗ 
das Dlutgerüft, die Blutbühne, das Schafot, die Guillotine. 
die Blurgier,der —burft. Blutgierig, biutbfrftig, mordinftig. 
das Blutgras,/ die Blutbirfe, das Renchgrat. fling. 
der Blurhänfling, Krautbänfling , Riegelbänfling, Rorbbänf: 
die Blütbe, f. Blühte, Blüte und Blume, 
die Bluthochzeit, Bartholomausnacht, Hochzeit Carl'a des 
Hten von Rranfreich 1572, gefeiert durch Mord ber Proteftans 
ten (Hugenotten) in Paris. Torann. 
das Blutholz, Campeſchebelz. der Bluthund, blutdurſtige 
Blutig (ploatan) adj. blutbeſleckt. Blütig, vol’ Blut, z. B. 
der Blutigel, —egel, —fauger, [falt—, warn —, voll 
Blutjung, adj. fehr jung. Rothnetzen, Maifänge,Weidebrud. 
bie Blutkrankheit, das —barnen, —ftallen, die —ftaipe, das 
das Blutkraut, Taſcheltraut, Mobertetrant, — rge 
fraut, der Wegetritt, Storchfchnabel. del. 
bie Blutfrautwurz, Geißbart mit röthlicher Wurgel, Geiftwe⸗ 
ber Blutkuchen, bie rothe fefte Maſſe im geronnenen Blute. 
das Blutlajfen, der Aderlaf. der Blutlauf, rotbe Durchlauf, 
Blutlechzend, biutgierig, biutbfirftig, mordiuftig. [die Ruht 
Blutleer, leer von Blut. die Blutlilie, biutrotbe Feuerlilie 
die Blutlippe, eine Lippmufchel. Blutlos, adj. ohne Blut. 
das Blutmaal, Feuermaal, blutfarbiges Muttermaal. 
das Blutmilchen, Blutmelten, das Meften blutiger Milch. 
bie Blutnuß, Bart—, Lamperte— ; eine Art welſcher Näffe, 
ber Blutpfropf, die Adergefhwulft. die Blutrache, Ermör: 
ber Blutrath, die Berfchwörung z. Morde. [dung d, Mörbers. 
ber Blutregen, die rotben Schmetterlingstropfen. 
Blutreich, volblütig. Blutreinigend/ blutverbfinnenn. 
der Blutrichter, Eriminalrichter, der peinliche Richter. [feind 
Blutrieß, fb., adj. bluttriefend, blutend, Hintrinnend, blutrie 
Blutrünftig, adj. blutig aefchlagen, von Blute rinnend. ſſchwer. 
Blutfauer, adj. u. adv. zum Erliegen ſchwer, unerträglich 
ber Blutſauger, Btutigel; Bedrlidter, Ausfauger, Tyrann. 
bie Blutfchande, Schündung einer Verwandten. 
Blutfchänderifch, der Slutſchande angebörend. 
Blürfchen, pliefchen, (d., quetfchen, weich ſchlagen (Rleifch). 
Blutſchsppe, Biutrichter, Rentichöppe, Rentratb, Malefijrarh, 
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Blurfchrötig, blutrünftig. en een bie Bockverſtellung, der bölzerne Umterban zu Gewölben, 
Blutſchuldig, mit Blutſchuld behaftet, die Blutſchuſſel, das | das Bodel, fb., die Bude, das Häuschen, die Baute, der Beuten. 
der Blutſchwamm, rotber efbarer [Blutnäpfchen. | der Boden (padam, podun) die Baute, angebaute Oberfläche, 
der Verwandte, Reiter. bie fruchtbare Erde, der fünftliche Grund; das Dachgefchof, 
die Berwandtſchaft, Sipyſchaft. die Bühne, ber Böhn, nd., Efirich, ſd. 

der Blutſpath, die Blutſchwelle, Pferdetranfbeit. [Blutftaupe. | Boden, fb., untertauchen, ju Boden finten ; täncpen, geunbiren. 
das Blurfpeien, Blutbrechen. das Blutftallen, die Bodenbohne, » Bwergbebne, Kreuzbohne. 


Blutbarnen, 
der Blutftein, Eifen.. Blutftillend, den Blutfiuß bemmend. 
die Blutſtrieme, Baudſiſch mit rotben Streifen, [Blutipeien. 
der Blutsteopfen, ein Tropfen Blutes, der Blutſturz, das 
Blutsverwandt, biutsfreundlid. der Blutsverwandte, 
die Blutthat, der Mord, Meuchelmord. Blutsfteund. 
Bluttriefend, fehr blutig. das Bluturtheil, Todesurtheil. 

das Blutvergieſſen, Metzelei, db. blutige Gefecht. Aderwaſſer. 
——————— 
die Blutwärme, Wärmegrad des lebendigen Blutes. 
Dlutwenig, adj. fehr wenig, ungemein wenig. lpfel, Plünfe. 
die Blutwurft, Rothwurſt, Schweißwurſt, Röfelwurft, Tim: 
die Blutwurz, der Stocchfchnabel; die Tormentill, Ruhrwurz. 
ber Blutzebente, Vieb⸗, Fleiſch⸗ Haus, lebendige Zehente. 
der Blutzger, Heine bündneriſche Scheidemünze, leichter Kreu⸗ 
„4er; ein großer, bauchiger Krug. 
ber Blutzeuge, Märtprer. der Blutzwang, eine Art Rubr. 
die Bon, Aboma, Abgottsfchlange, Königsfchlange, Ricſen —. 
Bobarto gras, indifche Grasart. d. Boberelle, Judentiriche, 
Bocage,Gebüfch,Luftwältchen. Bocaſſin, perſiſch. Slangtuch. 
ber Bock, pl. Böcke (poubo) das Männchen der Ziege, d. Thiet; 
die Sadpfeife; der Sturmbod; ein geiler Menſch; ein Ver⸗ 
feben, Schniger; ein Traggerüft, Sig; ein Balfen, Klotz; 
ein Strafwertjeng; die Nabe; ein Büricher Bierbagenftüd; 
ein bopfenlofes Bier in Münden. Bodbeinig, bodfühig. 
bie Boddede, Kutſcheubockdecke. Boden, t. Flachs ftampfen. 
Boden, bödeln, boden, bockſeln, bodenzen, fr., ftinten 
mie ein Bock, nad) dem Bode verlangen; Febler machen; 
fteif fpringen, ſchwanken, burzeln ; t. böden, in Saufen ſetzen. 
das Bodfell, d. sbaut, d. Menſch. die Bodflöte, lange Alöte. 
d. Bockhoden, d. Geilend. Bodes ; er große gelbe Pflaumenart. 
das Bockholz, Fernambufbol;. 
Bodig, adj. ftierig, * fotett, Läufifch, balzig, hitzig, wollüſtig. 
Bockiſch, balzig, ranzig, geil, brunftig, rammelig. Lamm. 
d. Bockkalb, junge männliche Reh. d. Bocklamm, männliche 
das Bodleder, Biegen. Bodledern, v. Bockleder gemacht. 
die Bocdmüble, drehbare Windmühle auf einem Bode, Gerüfte, 
die Bodpfeife, —flöte; Sadpfeife, der Dubdelfad. 
der Bodpfeifer, Dudelfadpfeifer. 
der Bockpfennig, Blußger, Heine Churer Münze. 
die Bodpimpinelle, Steine. d. Bockpolſter, Kutidhbodfiffen, 
das Bodsauge, ein Menſch mit einem Kleineren Ange; die 
Schäfelmuichel; ein Edelftein. [Schwamm ; der Bockadorn. 
der Bodsbart, Biegenbart; ein Bier in Wittenbergz; ein 
die Bodsbeere, polnische Brombeere, Himbeere, Steinbeere, 
Preifel—, Bidyt—, ſchwarze Jobannisbeere. 
ber Bodsbeutel, das alte alberme oder, läftige Herfommenz 
eine ungebübrliche Abgabe, Scylendrian, das Geremoniel. 
. ber Bodsbeutler, Pedant. die Bodsbohne, der Bitter: ober 
ber Bockſchwamm, ein Meerſchwamm. [Ki 
bie Bocksgeile, der Stendel. das Bocksgeſicht, die Frage. 
das Bocksholz, Franzofenbolj. [das Jobannisbrod. 
bas Bodshorn, Lärmhorn, die Furcht z das griechiſche Heu, 
das Bodsfraut, bie jlinfende Melde, Küchenſchelle. 
bas Bockſpringen, eine Turnerfpringübung. 
ber Bodsjprung, lächerlicher Sprung, die Cabriole. [jagen. 
der Bocksſtreich, bummer Streich, der Boditall, das Treib⸗ 


dat Bodenbrett, unterfte Brett im Leite rwagen. 

das Bodeneifen, ein Binngiefferdrebeifen; eine Art. ſtartker 
Bleche; e, frummer Meißelz e. runder Kupferfchmiedeambofi. 

ber Bodenfries, Verzierung am Sintertbeile der Kanone, 

das Bodengericht, am Boden aufgeftellte Dobnen, Laufſchlin⸗ 
gen, —bobnen, bie Bodenfchneife, das Geſchnaid. 

das Bodengefchoß, Erdgefchoß, Untergefchofi, Parterre, 

der Bodenbammer, Bodenfchlägel der Kupferſchmiede. 

die Bodenbaube, ſchwäbiſche Weiberhaube. [kammer. 

das Bodenholz, Faßbodenbolz. die Bodenfammer, Dadhs 

bie Bodenlage, Dofenform der Kunftdrechsler. 

das Bodenlorh, die Bodenluke. die Bodenlufe, d. Bodenloch. 

Bobdenlos, adj. grundlos, ungegrünbet, unerfättlich, 

die Bodenmatte, Flurmatte, der Fußteppich. 

das Bodenrad, Gewichtrad in Ubren, [Rafidedelfäge, 

der Bodenriß, —Ihrumpf, Fruchtſchrumpf. die Bodenfäge, 

der Bodenfag, Niederfchlag, Weinftein, Neige. [Weine, 

der Bodenfihag, das Lagergeld, eine Abgabe von fremdem 

der Bodenfchlürfel, Eſtrichſchlüſſel, Schlittbodenſchlüſſel. 

die Bodenfchneifie, Laufdohne, Lauffchlinge, d. Bodengericht. 

der Bodenfchrumpf, Bodenrif, Aruchtfehrumpf. 

die Bodenfchmwelle, der Boblenboden einer Schleufe, 

der Bodenſpieker, 54 Boll langer eiferner Nagel. 

d. Bodenſtein, Unter-Müblftein. [untere Hälfted. Ubrgebänfes. 

das Bodenftüd, Faßbodenbolzz d. bintere Theil d. Kanone ; die 

der Bodenteig, bie Unterlage eines Badwertes, 

ber Bodenzieher, Schädelbobrer der Wundärzte; Bargzieber 

der Bodenzins, bie Bodenmiethe. [der Bötricher, 

der Bodenzoll, Fäfferzoll von jläffiger Waare. [machen, 

Bodmen, bödmen, fd., t. mit e, Boden verfebenz; i» Bodmerei 

die Bodmerei, Geldaufnahme eines Schiffers in fremden Hafen, 

das Boeuf à la mode, gedämpft geſchmortes Rindſleiſch. 

Bofen,boffen,d.manlen,(dmollen, murren, blafen, ſchnatchen. 

der Bofift, Staubfhwamm, Bubenfift, Hundefift, ein Pilz. 

ber dog, f. Bug. [bundene Rebe, Zogrutbe, 

die Bone, Dsge, Geldmulde in Münzen; die gebogene anges 

ber Bogen (poco, pogun) pl. Bögen, bie krumme Zinie, alles 
Gebogene, der Umfreis, die innere Rundungz bie Armbruft, 
der Flitz⸗ Pfeilbogen; Fidelbogen; ein ganzes Blatt Papier, 

Bogenberübmt, adj. als Bogenfhüge berübmt. [Drudbogen. 

bie Bomenbezeichnung, das Bogenzeichen, die Signatur der 

der Bogenbohrer, d. Bogendrille, Richtfpinbel, db, Drufbohrer, 

die Bogendecke, bas Dedtengewölbe, [fter z Bogenfchüge, 

der Bogener, Bogner, Bogenmacher; Armbrufter, Rüftmeis 

bie Bonenfahrt, ber Kauf in Baufch und Bogen. — 

die Bogenfeile, blinnes Feilchen in ftäblernem Bogen, 

das Bogenfenter, Spigfenfter. der Bogenfifch, m | 

die Bonenfläche, erböbete Kläche, [Klip 


cbertlee. d. Bogenflügel, Flügelfortepiano m. Bogen EN ren 


die Bogenform, Papierbogenform, bas Folio. 
Bogenförmin, adj. bogenäbnlih. [A rtabe, Bogenftellung. 
der Bogengang, bie —laube, —balle, der Schwibbogen, bie 
das Bogengerüſt, die Bogenlehne, Bogenrüftung. 
Bogengroß, adj. bogenlang, in Kolio. ’ 
die Bogenrolle, Bogenverzierung am Schluffteine. 

die Bogenfäge, Säge in einen Bogen gefpannt 





der Bogenfchauer, Eollatiomirer, Bogenmufterer. Basfchnitt. | 
der Bogenfchluß, Schtußftein. d. Bogenſehne, d. sfaite, 
die i . ber Dogenfprung, A 
die Bogenſtellung, der Bogengang. [fprumg, bie Eourbette. 
das Bogenſtück, d. Winfelbogen. d. Bonentbür, Spigtbür, 
Bogenweife, in einzelnen Bogen, nach B. [oben runde Thfr. 
die Bogenwinde, Winde jum Spannen der Armbruft. [matur. 
d. Bomenwurf, bogenförmige Wurf; d. Bogenzelchen, d. Sig- 
ber Bogenzirkel, Birfel mit einem Bogen zum Feftfchrauben. 
Bogig,ausgebogen, bogenförmig.d. Bogner, ſd. ſ. Bogener. 
bas Bonfpriet, die Beaftange, f. Bugſtange. 

das Bohl, nd., die Hufe, dad Bauergut. [Stüte, 
die Boble, dides Brett, Pfoften, Walze, Laden, Balten, Welle, 
Boblen, bedielen, mit Brettern, Bohlen belegen. 

das Boblengeld, der Budenjins, das Standgeld. 

bie Bohlenfäge, Baumfäge. d. Boblsmann, Bauer, Süfner, 
der Bohm, ſd. Baumſtamm, worine.Bienenfhmwarın gebant bat. 
ber Böhme, Kalſergroſchen/Silbergroſchen von 3 Kreuzern. 
die Bohnart, Schlichtart, Schlicyrbeil zum Blätten, Breitart. 
bie Bohnbürfte, Scheuer—, Fufbodenbürfte. [Pferbezähnen, 
die Bohne (bona) länglich runde Hülfenfrucht ; Altersflet an 
Bohnen, t. ebnen, flächen, bahnen, mit Wachs glätten. [-wurm. 
der Bohnenbaum, Schotenbaum. der Bohnenegel, :igel, 
das Bohnenerz, bohnen⸗ und erbfenförmiges gutes Eifenerz. 
die Bohnenhülſe, bite äußere Bobnenbaut, Bohnenſchale. 
bie Bohnenkaper/ Bohnen tragende Kaperftaube. [bezäbmen. 
ber Bohnenfeim, sFeen, Fchuß, Kennung, Alterefled an Pfer⸗ 
das Bohnenkraut, bie —fölle. [pfänger Bohnentönig heißt. 
der Bohnenkuchen, Gefellfchaftstuchen mite. ®,, deren Em: 
der Bohnenfchichter, —ſchüchterer, nd., die Bogelfcheuche. 
die Bohnenftange, hohe Stange, Hopfenftange. 
Bobnenftrob, ſeht grobes Stroh, Bobnenftengel. ſſchneider. 
der Böhnhaſe, nd., Bühnsod. Bodenbafe, Hofenfoch, Pfufcher: 
ber Böhning, fb., bie Diele, das Getäfel, die Stube bei Salz: 
der Bobnlappen, Polirlappen, Wachslappen. [werfen. 
das Bohnzeug, Pußzeng zum Bohnen. [bobren, 
die Behrable, der Bohrahl, Pfrieme, Subt, Stift zum Bor: 
die Bohrbanf, Banf jum Ausbohren der Feuerröhre oder Rat: 
dat Bohreifen, die Bobrfpige, der Bohrer. [naben. 
Bobren (poran) t, lochen, durchlöchern, anftechen. [gen. 
der Bohrel, Böhrel, fb., det Rammblock, Präble ein zuſchla⸗ 
der Bohrer, der Bohthalter, das Bobreiſen, der Eiger. 

der Bobrfäuftel, —banımer. der Bobrführer, Ubrmadyer: 
der Bobrfäfer, Holjfchröter. [werfjeng zum Bohren. 
die Bohrtlippe, Bobterzange, Bohrerftücte ansjuzichen, 

der Bohrkolben, Walze zum Ranonenbobren, 

der Bohrfrätzer, Werkzeug zum Auszichen des Bobrmehls. 
bie Bohrlade, Bobrbant. das Bobrmehl, die Bohrfpäne. 
die Bohrmühle, smafchine. die Bobrmufchel, Steimmufchel, 
bie Bohrſcheibe, Bruftfcheibe an Drillböbrer, [d. Steinbobrer. 
der Bohrſchmied, Beng:. d. Bobrfihnede, d, Schraubborn. 
der Bohrſtampfer, Eifen zum Stampfen der Pulverlocher. 
der Bohrſtuhl, Geftell für Baumſtämme, die zu Mößren ge: 
ver Bohrwurm, Holzwurm. [bobrt werden, der Möhrendor. 
Boi, weicher wollener Beug, gröber als Flanell, feiner als Brief, 
die Doileine, d. Boifeil, Balen-, woran die Boje befeitigt ift. 
das Boifalz, Meerfalz, Seeſalz. bie Beoifferie, Boiffage,das 
Boiffiren, t. täfeln. [Hotjtäfelwert eines Zimmers, 
die Boite, Schachtel, Büchfe. der Bojar, Edelmann, Kreiberr, 
der Boitout, Austkinter, Wandelbecher, das — glas ohne Auf, 
die Boje, Buje, Bate, eine Tonne am Anfer, der Anferjeiger. 
der Dojer, Bujer, Meiner Einmafter mit Schmadfegel zur 
Böfeln, pöfeln, t. einfalyen, mariniren. [Küftenfabrt. 
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Böfern, nb., böttchern, Hopfen, rem, tüfern, zennmern. 
ber Bolbe, Bolben, fv., —— — Knoller, Kugel. 
der Dolch, die Bleiche, der Weißling, K —* re 
ber Bold, der Kühne, Kampe, von tuhn, (Aue. 
die Boleine, Seile au den Segeln zum Michtem, 
Bolen, boblen, fo., werfen, fchlagen, Mopfen, yodden. 
ber Boletit, Pilzftein, vilzförmiger Mergeiftein. ° 
Bölfen, nb., i. blöden, brüllen, fchreien, heulen. 
Boll, adj. hatt, fteif, böllig, fpröde, kuollig, fhwielig. : 
der Boll, Bull, nd, Stier, Bugochs, Serrdohe, 
das Bollauge, fb., das weit bervorftchende, ftiere Auge. 
das Bollchen, der Dengelftodt, das Klopfjeug, Meiner Ambof. 
die Bolle (polla) Knolle, der Knoten der Zwiebel. 
das Bolleifen, Balleifen, fprödes Stangeneifen.. 
die Bollen, fb., der Schrot, die Poften. der Bollen, die Belle, 
der Boller, Pfahl, die Seile zu befeftigen. [Schwarjpappe. 
der Böller, ſ. Pöller. Bollen, fd., fugeln, rollen; Mmöfyen; 
bie Bolletta, der Zettel, der Schein. T[faufen und ſchiemmen 
Bollig, adj. tnollig, geballt, hart, fteif, jwiebelartig. [e. Riöfe, 
bas Bollwerk, die Baftei, die Bohlenwand, das Ballenwert, 
die Bollwurz, Tolltirfche. d, Bologneferhiindchen, jottiges 
diedologneferflafchen, Springtolben. [angöbrigeeSündchen. 
Bolten, nd., Boljen, ein ganzes aufgerolltes Städt Leinwant, 
der Bolus, lemmiſche Erde, Siegelerde,der Bolse, nd., Kater. 
ber Bolzen, Pfeil, ein eiferner Keil, ein Stuck neue Leinwand. 
der Bolz, ein grade aufftehender Balten. [mir Balten ftüßen, 
Bolzen, bölzen, fe., mit Bolzen, Pfeilen fdyieifen, erlegen; 
bie Bolzenpreffe, Preffe zum Farbendrud auf Wacheleinwant. 
das Bolzenſchioß, walzenförmiges Vorlegeſchloß. 
der Bolzenſtichel, rundlicher Grabſtichel d. Petichafteftecher, 
der Bolzenzeiger, Stein, Schneideeifen der Diamantfchneider, 
der Bomba, Sclavenauffeber auf den weitindifchen Anfeln. 
der Bombajt, das Wortgepränge, ber Wortfchwall, der Rede 
ſchwulſt, der Wortreichthum, —überflüf. (Kugel, 
die Bombe, eiferne Wurftugel, Sprengfugel, Plagfugel, Heuer: 
Bombardiren, mit Bomben befchieffen, bebomben; heftig ber 
bie Bombardiergalliote, das Mörferfchifl. [ftürmen, 
der Bombardierfäfer, Wurftäfer, Heiner Zauffäfer, der einen 
blauen Dunft abfeuert, Yu 
der Bombardier, Bombenwerfer, Feueriwerfer, Wurffchüß. 
das Bombardement, Bombenwerfen, Befchieffung m.Bomben, 
die Bombarde, Donnerblchfe; tiefftes Schnarrwert in Drgefn, 
der Bombaſin, Baumfeide, Baumbaft, dünner Zeug d. Seide od. 
der Bombaft, Wortfchmwall, Schwulft, Wortgepränge. [Wolle, 
Bombaſtiſch, chwälftig, hochtrabend. Bombenfeit, Wurf: 
dad Bombenfeuer, Bombarbement, bie Beichieffung. _ [feil. 
die Bombenfutfche, eine fait runde Kutſche. 
der Bombus, das Obrenblafen, —faufen, —tönen, —tlingen. 
das Bon, die fchriftliche Genehmigung, Anweifung, der Schein, 
die Bona, Güter, Habe, Verlaſſenſchaft. [das Guthaben. 
der Bonbon, Auderplägchen, Buderbifichen, —fdheibehen, 
Donbonniere, Buderbüchfe, — ſchachtelchen e. Frauenhaube. 
der Bons Chretien, bie Ehrift-, Apotbefers, Malvafierbirme. 
der Bond, Prallfprung, Auffprung bes 5 
ber Donde, nd., Bauergutebefiger, ntblimer. _ [bemalen. 
Bönen, f., t. bunt machen, befprengen, beflecken, punftiren, 
die Bonhomie, Butmütbigteit, Gutberzigfeit, der Biederfinn. 
der Bonbomme, die gute ebrliche Baut, ehrlicher Narr, Tropf. 
die Bonification, Vergütung, Entfhädigung. Bonificiren, 
Bonitirung, Schäkung, Wertbung, Beranfchlag-. [vergüten. 
das Bonmor, Wißwort, Scherjwort. Bonmotifiren, wigeln. 
d. Bonne, Kinderfrau, Wärterinn, Erzieherin, Sefmeifterinn, 
das Donner, die Mühe, Saube; das Beifegel; die Vorfhanze 


B 


Bonnetiren, betappen. bie Bonnetade, Hutabnehmen. 
der Bonton, ber gute Ton art, der Weltton. 
der Bonvivant, der Lebemann, luftige Bruder, Lüſtler Schlem-⸗ 
der Wonze, ein chinefifcher Priefler, abergläubifcher Pfafl. (mer. 
ber Böögng, Boͤgk, Bok, fb., die Maste, das Scheböltenge: 
ficht, ad., bie Karve, das Bockegeſicht. $ 
die Boot, ud., Gant, Berfteigerung, Ausruf, Auction, 
das Boot, d. Kabn, e. leichtes Faht zeug, die Schaluppe ; Maaf 
die Boot, nd, die Buße, Kirchenbuße. _ [von 3 Ohm. 
der Bootsgefell, Bootetnecht. _ [Hafen ; eine Klügelichnedk. 
der Bootshafen, Boofbaten, nd., die Abftofftange mit einem 
der Bootsknecht, Matrofe, Bootsgefell, Seemann. 
der Bootsmann, Unterbefeblebaber, Stichling. 
die Bootsmannspfeife, ein Pfeifchen, d. Befeble zu ertbeilen. 
das Bootsfeil, tau, womit das Boot am Schiffe hängt. 
der Bootes, Dahyfentreiber, nörbl. Sternbild. [tallifcher Stoff. 
BSorifch, Aumpfüinnig, dumm. das Bor,e,einfacher nicht me; 
bie Borfäure, Borarfäure, die Borate, berfaure Salje. 
der Borar, Tintal, Swaga; Erdfalj; Berggrün, 
der Bord, Las Bort (Bert) Brett, Rand, Kante, Schiffsfeite; 
v. Bordanfer, Haupt —, Nadıt—. [befchriebene Rand d. Münze. 
das Bordblech, Bortenblech, Raudblech. 
das Bordenbrett, halbrundes Brett zu Borbängen. [Franfe, 
die Börde, d. Gelände, d. fruchtbare Ufer; Borte, Einfaffung, 
das Bordell, Suren—, Dirnen—, Megen—, Unzuchtbaus. 
DBorden, Siren, t. berändern, einfaffen,, fäumen, verbrämen. 
der Bordereau, Münzfortenjettel, d. Münzverzeichnih, Rech⸗ 
der Bordenfame, ein immer grünes Gewächs. lunngsbuch. 
der Bordbafen, Saljpfaunenbentel, Bordinge,Kichterfchiffe. 
der BordFopf, bas gediegene Sal; am Borde der Pfanne. 
die Bordfchäbe, die Randerböbung der Saljpfanne. [dadyes. 
das Bordfchoof, behauene Strobbündel um Rande €. Strob: 
der Bordftein, Schiefer am Rande des Daches. [faffen. 
Bordiren, 1. beborden, verbrämen, befranfen,, befanten ‚ ein 
bie Borbüre, der Saum, Befag, Berbrämung, Einfaſſung. 
der Boreas,Nortwind. Borealifih, nördlich,mitternächtlich. 
der Born, Borgel, Börgel, Barg, Bort, Fark, verfchnittenes 
d. Borg, d. Borgen, Berborgen, Anieben, d. Wucher. Schwem. 
Borgen (porgan, pornan) leihen, entlehnen, auf Zins geben, 
wuchern, auf Credit verfaufen. 
Borrer, Anleiber, Entiehner, Borgmann (Bürge). 
Borke, Rinde, Kruſte, der Baft, die Schwarte. 
der Börfenfäfer, Rindentäfer, Holjwurm. 
der Borkfihlitren, nd., ein großer, plumper, rauber Schlitten. 
der Borkwurm, jeder Wurm unter der Rinde. [blod. 
der Born, Brunn, die Auelle. Bornblod, Tränftrog, Bruuns 
die Borndiftel, Mariendiftel. Bornen, börmen, nd,, tränfen. 
die Bornfabrt, Brunnenbefichtigung. 
der Born grund, moraftiger Duellengrunb, [jerne Waffertanne. 
der Bornbere, Saljbrunnenauffeber. die Bornfanne, böl: 
dr Bornknecht, Soolbrunnenzieber in Halle. 
bie Bornkreſſe, Brunnentreffe, Bachtreffe, Baumtirſche. 
der Bornpfennig, Salinenalmofen an alte Borntnechte. 
der Bornfchreiber, Saljwerffchreiber. das Bornfeil, Bruns 
die Bornwurs, —affel, Mariendiftel, Bornpiftel. _[menfeil. 
Bornirt, adj. befchränft, einfältig, blödfinnig, dumm. 
der Borrerfh, Boretſch, Woblgemutb, Borrig, Bourre, 
ümlein, Lichäugelein, Ochſen zunge, e. Küchengewãchs. 
der Bors / Bars, Baarſch, Borſchte, Berfig, Pertſch, e. Flußfiſch. 
ber Borsdorfer, feiner Apfel von Boredorf bei Meißen. 
die Börfe, der Geldbeutel; das Kaufhaus, Geſchaͤftehaue. 
der Börfenfnecht, Börfenfchlieffer, —biener, wart. 
der Borſt, die Borfte, Barſt, Rif, Sprung, Schranz, 
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der Borfibefen, — wiſch, 


Haarbefen, Fegeule. [ge# Saar, 
die Borſte, langes fteifes Rüdenhaar der Schweine, firunpis 


fi) Borften, firäuben, e. Budel machen, die Stacheln aufrichs 
Borftenartig, adj. borftenähnlich, berftenförmig. [tem, 
die Borſtenfloſſe, der floſſer, ein Meerbraffen ; e. Art Häring. 
Borftenförmig, adj. borflenartig, borftenäbnlich. 
bas Borjtengras, Narden—, Pfriemengras. ſſten, borſtig. 
bas Borftenvieb, die Schweine. Borftenvoll,adj.voll Bors 
der Borftenzabnfifch, Alippfifch, Kabeljau, Stockſiſch. 
der Borftenpinfel, (Borftenbindfel,) Borftenbündel, —quaft. 
der Borftenfame, Mönchpfeffer, Schaafs mummel, Abrabame- 
der Borftenwifch, Kebrbürfte, der Bort, f. Bord. , [blume, 
bie Bört, nd., Börre, Reibe, der Zaun, die Hede. 
die Borte, Rand, Einfaffung, Gebräme, Befag, Berbrämungs 
das Börteleifen, Rändeleifen der Klempner. » [ber Krieh, 
Börteln, t. am Rande umbiegen, kauteln, den Rand verzieren, 
Borten, t. beborten, befegen, umfaflen, rändern, fanteln, 
die Bortenarbeit, Bortenwirterei, Pofamentirarbeit. 
der Bortenmacher, Bortenwirfer, Pofamentirer. 
ber Börtinann, Reibenfchiffer, Bremenfabrer in Hamburg. 
der Borwifch, Borftwifch, Abftäuber, Staubbefen, Rauch⸗ 
topf, Spinnentopf, die Eule. [Luftbain, Kunftgeböt;. 
bas Bosfet, Bosauet, Zuftgebüfch, Zufigebölz, Luftwälpchen, 
Bösartig, adj. ſchlimm, gefährlich, anſteckend, boebaft. ſchen. 
Böfchen, t. abfchrägen, <balden, sfenten, swäflern, :bängig mas 
die Böfchung, der Abbang, die Halde, die Haldung, die Abwäfs 
ferung, Sentung, Abdachung, Schräge. Federtiel. 
die Böfe, Paufe, Bufe, Puſe, die Unterbrechung ; die Poſe, der 
Böfe, adj. bös, ade ſchlecht, ſchlimm, übel, ſchadbaft, frant, 
grindig, anftedend, borbaft, ungebalten. lverſchlimmern. 
Böfen, i. fb., fich nerfchlimmern, fchwerer erfranfen. 
Böfern, t. verfchlimmern, verberben. der Böfewicht, böfe 
Bosren, fb.,i, mutbwilig fepm obne ſchaden ;. wollen. [Wicht, 
Bosbaft, adj. tücifch, ſchadenftoh, börberzin, falſch, binterki» 
die Bosbeit, Tüde, Schadenfreude, Ralfchbeit. [ftig, arg, leidig. 
Böslich, adv.böswillig, tüctifch, treulos, frenentlich, undantbar. 
die Boffage, Budelarbeit. die Boſſe, d. Budel, Köder, Beule, 
der Boßel, Borfel, der aufgeblafene Ball, die Kegeltuger, die 
rund erbabene Arbeit, die Baufche. Bildſchnitzer. 
der Boßeler, Boſſeler, Boſſer, Boſſirer, Bildformer, 
Bofen, ſd ſchlagen, dreſchen, ftoßen, Hopfen, formen. 
Boſſen, boſſeln, fo., beffern, zurecht machen, ſchnitzen, bilden, 
Bofjiren, boſſeln, boßeln, rund auftreiben, erhaben bilden, 
die Boſſina, mauriſche Hübnerbrübe mit Gerſtengrütze. [Tegelm, 
Bösfinnig, adj. übel gefinnt, böswillig, börtbätig, borbaft. 
der Boſſu Budlige, Ausgewachfene, Berwachfene, Höderige, 
der Boft, fb., der Träger, Laftträger, Schröter, Spünber. 
das Boſton, —fpiel, ein Kartenfpiel; Triz, B. für 3 Perfonen. 
das Bot (Bert, baud, hipor) Gebot, das Gebotene, Angebotene, 
die Botanik, Pilanzentunde, Kräuterfunde. [der Befehl. 
der Botaniker, Pilanjentenner, Kräuterfundige, 
Botanifch, adj. jur Planzentunde gebörig, prlanzenlebrig. 
Botanifiren, i. Kräuter fuchen, fräutern, Sanders. 
die Botarga, ein Caviar vom Rogen der Meeräſche umd des 
das Bording, Achtding, Nügengericht,, die Herrnacht, Dbers 
gericht, Achtzeit, Acht, [bote, Landbote, die Poll, 
der Bote (pora, pat, bar) Bott, Herold, Botſchafter, Staats⸗ 
Böten, nd., heizen, Feuer machen, einlegen, nachlegen, (chüren. 
dad Botenamt, Seroldsamt, Poftamt. 
ber Botengang, ber gebotene Gang, das Gewerbe. Expeditot. 
der Botenläufer, Kußbote. der Botenmeifter, Poftmeifter, 
der Botenfchild, Botenamtsjeichen, der Botenfpieß, — ſtab⸗ 
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der Bötling, nd., Hammel, Schaafbod. | der I, das hacke, das Saathuhn, der 
die Botmäßigfeit, das Gebiet, die Herrſchaft, —— Regenpfeifer, das Ditchen, Der Me el, Wind-, Wetters, 
der Botſch / fb., Witten, Schaafboct, von putfchen, ftoßen. die Droßel, Weindroßel. [fptechen, pracherh, bettelm. 
die Botfchaft (parafcaf) Geſaudtſchaft, ——— Sprachten, ſd. ſprechen, befprechen, anteden, ans 

Betellung, Nachticht, Muntius, Legat, te. | der Brad, Leitbund, Spürhund. Bracken, t. ausfondern. 
—— Staatsbote, Geſandte, dimbaſſadeur, .. ur Beadoife nat. 
ver Borfchaftsfehreiber, Legationdieereair, ber Dendker, Wrafer, Yusfonderer. 
der Bottich (potacha) Bottig, Botting die Butte, Bütte, | Brad, d. Bracommier, Wildbich. 


Ruber, Kufe, Kübel, Gelte, Eimer, Faß, Scheffel, Wanne. 
der Bötticher, Küfner, Küper, Faßbinder, Büttner, Kübler, 
der Börticherfchlägel, Kiopfteule,Pochbeie. [Bähler, Scheffler. 
die Bötticherwoche, erfte Leipziger Meßwoche, ſcher. 
die Bottich hefen, —bärme. ber Bottichmacher, Zubermas 
der Bortilier, Aficdhenmeifter. die Bottlerei, Speifefammer. 
Botteliren, in Bündel binden. der Boucanier, Büffeljäger. 
tie Bone, Butze, fb., bas Anötchen, die Knoſpe, das Korn auf 

der Büchfe; pl. Butzen, Pugen, Anoten, Hinderniffe, leere 

Aussläcdhte oder Einwendungen, Streiche. 
die Boucle, Buckel, Spange, Schnalle, Locke. [dyem. 
der Boudin, die Blutwurft. die Boudinade, das Bratwürſt⸗ 
das Boudoir, Brillenftühchen, der Schmellwintel, Gedantens 
Boudiren, fdymollen, maulen, Grillen [mintel. 
Bouderie, das Echmollen, Manfen. der Buffärmel, Puff — 
Bouffant, aufgerufft. Bouffante, Baufchlleid. [Baufh—. 
Bouffiren, aufpuffen, bauſchig machen, bauſchen, wattiren. 
ber Bouffon, Buff, Puh, Bube, Hanswurftz Poffenzeifer, 

Narr, Pidelbäring. [Schwant, die Baufelei. 
die Bouffonerie, Narrentbeidung,, Pole, Schnurre, der 
der Bougre, Schänber, Schuft. ber Bonillant, Braufefopf. 
Bouillon, Fleifhbräbe; Bandrofe, Bauſch; Gold: und Sit: 
die Boule, Kugel, Ball. Boulettem, Kleifchtlöschen. [berfranfe, 
der Boulevard, Bollwer!, Wall, Spagiergang am deffen Stelle, 
das Bouquet, bee Blumenftraufiz der Weingeruch ; d. Boster. 
die Bouffole,d. Scecompaf. die Boutade, d. launige Einfall. 
die Bouteille (Büttele) bie Rlafche, Butter, Karaffe. 
der Bouteillier, Boutillier, Oberfchent. [die Hütte. 
bie Boutique, Bude, Krambube, ber Laden, bag Aramgemölbe; 
bie Bowle, die Schale, der Kumm, Napf, Punfchnapf. 
Boren, baren, faufttämpfen, balgen. d. Borer, Rauftfämpfer. 
d. Boy, grobes wollenes Auttertuch. d. Boye, Schiffstammer. 
der Boyer, Bujer, Schnellfegler mit einem Babelmafte, 
der Braaf, die Brage, Brabe, der Branntweinfpälicht, bie 
die Braceletten od. Brajfeletten, Armbänder. [—träbern. 
Brach (prob) adv. urbar, aber ungebaut, [Rube. 
ber Brachader, die Brache, das —feld, land. die Brache, 
Brachen, t. aufbrechen, wiederpfläigen, zubren ; baden, frauten ; 
der Bracher, Brachvogel. Flachs brechen. 
das Brachfeld, die Brachflur, der Brachſchlag, Brachader. 
das Brachgras, Brachben, Gras und Heu auf Brachfeldern. 
das Brachhuhn, —vogel. d. Brachhut, —hütung, d. Brach⸗ 
der BrachFäfer, Miſttäfer im Juni. [fdhlag. 
das Brachforn, das erfte Korn nady der Brache. 
die Brachlerche, Lerche, Heides, Wald⸗, Holjs, Banne⸗, Steins, 

Spiehlerche, der Krautvogel, Bracyläufer 
dat Brahmännchen, ber Herrenſchwamm. [Saat. 

at, mond, Junins, die Bradhzeit zur zweiten 

Neumond im od. Sommermonat. 


Ausſchuß ⸗ 
Braconniren, Wild fehlen. bie Braconnage, Wilddieberei. 
die Bracteaten, Blechhmünzen, Hohlmün 


Bräfen, fb., i. brav handeln, ſich mutbig zeigen, brav werben. 
Braga, Bragur, der Berebte, der mordifche Dichtergott. 
d. Bragard, fb., Prachard, Prabler, Prunter,Stuger. [braueln. 
Brägeln, fd., gelind fieben, fanft aufwallen, ein wenig brüben: 
Bragur, Gedicht, Dichtfunft. Brafen, t. abafen. 


der Brägen, nd., d. Gehirn. Drahma, indifcher Weltfchäfer. 


Brabmanen, Brabminen, indiſche 

Brähmen, bräbnen, nad) bem Eber verlangen. 

Brailleur, Brüller, Schreier, Schreibale. [fonderung 

die Brafe, das Brechbolj, Reisholzz die Flachebreche; die Abs 

ber Brafer, Wrafer, nd., der Prüfer und Ausfonderer der 
Waaren; der Flachsbrecher. 

der Bram, Ginfter; Rand ; Prabm ; Pfriem; Wurffpieh. 

ber Bramarbas, Haudegen, Raufbold, Prahlhaus, Renommiſt. 
Bramarbafiren, renommiren, ſich des Heldenmuths rübmen. 

die Brame, Bräme, ber Rand, bad Gebräme, bie Berbrämung. 

bie Brame, ein langer Sproß; der bebeljte Main; bie Bremfe. 

ber Bramling, Goldammer. d. Bramraa, Bramfegelftange. 

Brämfen, fb., fengen u. brennen. d. Bramſe, fd., Schmiede. 

d. Bramfegel, Segel and. Bramftange, dem erfien Maftauffage. 

der Brancard, Traafeffel, d. »babre, d. „beit; eine Gabeldeichſel. 

der Brancardwagen, e. Laſtwagen obne Leitern. [Nebenlinie. 

die Branche, der Zweig, die Familie ın einem Geſchlechte, bie 

ber Brand (prant) das Brennen, die Brunft, Reuersbrunft; 
die Gluth, der Durſt, ber Raufch, die Entzindung; der Nins 
denftaß, das Mutterfornz das auf einmal Gebrannte; der 
S chuäz die Unterfage der Steinfoblenflöge. [Abendeffen. 

das Bränd,fd,,(prandium) Mittageffen, wieMarend (merenda) 

die Brandader, Schentelader; ein Brandfled, unfruchtbares 

Brandapfel, länglichter A. mit ſchwarz. Flecken. [Stüc Acker. 

die Brandbegnadigung, Begünftigung der Abgebrannten. 

ber Brandbettler, Brandbeichäbigte. die Brandblafe, »blats 

das Brandblut, eine Krankheit der Schweine. lter, —pode. 

ber Brandbod, Reuerbod, das Brandeifen, die —rutbe, 

der Brandbogen, Branbmanerbogen in Schmelzhütten. 

ber Brandbraffen, Brandbrachſen. 

der Brandbrief, —befhädigungebrief; die Branbbrobung. 

der Brandbuchftabe, der eingebrannte ®. in Blechfaſſern. 

Brändeln, bränteln, fp., brennericht, mach Brand riechen, ans 

Branden, i. heftig an: u. abprallen. [gebrannt fhmeden. 

die Brandente, Braunnade, der Rothhals, Rothtopf. 

der Brander, bag Brandfchiff; ber Zünder, bie Brandröhre. 

ber Branderhafen, Srandhaten, an Löſchbaten. 

das Branderz, Koblenerj, der Kupferbrand. [feft. 

bie Brandfeier, der Bufi- u, Bettag. Brandfeft, adj. feuer⸗ 

das Br. ‚ das Rieber beim falten und beißen Brande, 

ber Br ‚b. en Ente 

der Brandfuche, ein bunfelbraunes, röthliches Pferd 

bie Brandgaffe, Reuerfchlippe, Lbſchtwiete, Rail. 

das Brandgetreide, ber ‚das —forn, d. —weijen, 

der Brandgiebel, die —giebelmauer. die Brandgilde, staffe. 
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dholzbaum, 
d. Brandborn, c. Purpurſchuecke. d. Brand 
Brandig, angeflsdtt,verbeebt, Brandicht, brennericht, nach 8. 
die Brandverficherungstaffe, —gilde. [riechend. 
der Brandkitt, Feuertitt, Schugmittel gegen das Feuer. 
das Brandkorn, brandige Koru, Musterlorn, Moderforn, die 
Meblmutter,d.-Hungerforn, Krähen—,fpier, d. Kornjapfen, 
die Brandfugel, brennende, glübende, zändende —* 
der Brandladen, eiſerner Fenſter laden. Grasmürt. 
—E der Drandlastig, Suflattig. das Brandlein, Pre 
die Brandleiter, Feuerleiter. das Brandloch, die —röbre, 
Brandluftig, =. morbbrennerifch. [Brandmanerloch 
Brandmalen, brandmarken, mit glübenden Eifen die Haut 
die Brandmauer, maffive Renermaner; die Heerd⸗ Dfenmauer, 
das Brandmebl, Mehl von brandigem Korne. 
die Brandmeife, Hoblmeife, Spiegel—, Fint —, große Meiſe. 
der Brandmeifter, Brandfchager, —berr, Feuerlöfch » Aufies 
ber; Schornfleinfeger, Eſſenkehrer. Feuer ordnung. 
das Brandopfer, ganz verbranntes D. bie Brandordnung, 
die Brandeotter, —ihlange, Feuerſchlange, ſchwarztöthliche 
d, Brandpappe, P. d. Seidenpreffer u. Tuchbereiter. [giftige ©. 
der Brandpfabl, Scheiterbaufenpfabl. 
der Brandpfeil, Beuerpfeil, Reuerballen mit einer Spike. 
das Br , Brandwundenpflafier, 
die Brandpredigt, Predigt nach einem Brande, [derbender R 
die Brandprobe, Münzprobe, der Brandregen, Korn vers 
Brändrig, brennericht, branbig,nach Brand riechen, 
die Brandröbre, Brandfugelröbre, Zündröbre. 
die Brandrofe, heftige Rofe, Entzündungs: Rotblauf. 
die Brandrutbe, der —bod, das —eifen. bie Brandfalbe, 
der Brandfag, die Füllung d. Brandkugeln. [Brandwunden—. 
der Brandſchade, die Befhädigung durch Feuersbrunſt. 
a t. das Brandlegen ablaufen laffen, fchwere 
erprefien, in Contribution fegen, beiteuern. 
die — Nothſchatzung, er zwumgene Kriegaſteuer. 
der Brandſchiefer, brennender Kupferfcyiefer. 
das Brandfchiff, der Brander, der Brandfchlan, d. Brand» 
die Brandfchlange, sotter, Feuerſchlange. [röbre, Zündröbre, 
der Brandſchuß, Schuh aus ſchmutzigem Gewehr. 
der Brandſchutt, Schutt einer Brandjtätte. 
das Brandfilber, 15 Loth 16 Gran feines S.; ein Brandftüd. 
die Brandfoble, mittlere Schubfobfe, [Reuerftätte, 
die Brandſpritze, Feuer — die Brandſtätte, —ſtatt, —flelle; 
der Brandſtein, Bad—, Ziegel. d. Brandſtelle, Brandftätte, 
die Brandſteuer, milde Steuer für Abgebrannte, [mwüfte Stelle. 
ber Brandftifter, Keueranleger. die drandftiftung, Anlegung 
das Brandſtück, Brandfilberftüc. [einer Feuersbrunſt. 
die Brandthür, eiferue Gewölbtbür. [die weiten Sunde, 
die Brandung, das Wogenbrechen an Felſen, der Wellenbruch, 
die Brandverordnung, Brandlaffenerdnung. Aſſecurauz. 
Brandverjichert, adj. afecurirt, bie Brandverficherung, 
bie Brandverficherungsfaffe, —anftalt, Brandtaffe, Aſſecu⸗ 
Brandvogel, (hwarzeMewe,Zcefchwalbe,Maivogel. [ran;—. 
die Brandwache, Sprigenwache, Sicherbeitswache. 
Brandwein, f, Branntwein. Brandmweizen,f.—metreide. 
der Brandsapfen, nd., das Modertorn, Mutterkorn. 
das Brandzeichen, Brandmal, Brandmart, der Brandbuch⸗ 


die Kurbel in Sägemüblen. 
bie Brante, age, Klauc, Prante. 
ſchauleln, wackeln, weichen. [Anfel, Schnaps. 


Branntwein, Korngeiſt, Zutter, Brauntwaſſer, Weingeift; 
die Branntweinblaſe, Deſtillirblaſe, der Brauntweinteſſel. 
der Branntweinbrenner, Deſtillateur. [mweins, 
ber Branntweineſſig, Efiig ans dem Nachgange bes Brannt: 
der Dranntweingeift, Borlauf, Spiritas, Altobol, das Bis 
das Branntweinhaus, die Branntweinfchente. [trieinaphtha, 
der Branntweinkeſſel, die Branntweinblafe, Deitillirblafe. 
das Dranntweinfpülicht, der stranf, der ausgefochte Maiſch. 
das Branz, Bränz, fd., der Branntwein, Schnaps. 
Bränzeln, fd., nach Branntwein riechen, viel ſchnapfen. 


. | Brafch, beafchig, fd, diet, fleifchig, vollbadicht, bräfig. 
das Brandmaal, smart, der sfled, die male, smafer, [bremmen, | füch 


Sräfen, nd., ſich brüften, aufgeblafen feun, ftolgiren. 

Bräfig, nd., adj. aufgeblafen, bauſchig, ſtolz, bochbräflig. 

das Brafilienbolz, Sapanz, Notbs, Braun, Kernambuks, der 

Brafilientabad, feiner geiblicher Schuupfs. [retbe Sandel. 

das Braßbette, nd., das Etreulager, die Lagerſtätte am Boden. 

die Brajfe, Hafter, Raben, Seil zum Segelrichten. 

Braffeln, nd.‚ ringen, bie Kräfte verfuchen; ſprühen, praffeln, 

Braſſen, nd., die Segel richten, wenden, aufbinden. 

Braſſen, fd., braffeln, praffen, praffeln, feuern, kochen, fieden, 
braten, brauen, fchwelgen [£el, das Braffeif. 

der Braſſenfarren, ſ. das Brachfentraut. der Braßſchen⸗ 

der Braft, fd, bee Zorn. Braftig, adj. jornig. Braſten, is 

der Bratapfel, Badapfel, gebratener Apfel, [praffeln, 

das Bratchen, nd., die Erbichtung, das Mährchen, bie Lüge. 

Bräteln, i ſchmoren, röften. [te reif machen; 

Braten (pratan, proatan) über bem feuer röften; t- durch His 

der Braten (pracum) das gebratene Fleiſch. 

die Bratenbrübe, Bratenfanee, Schübe, Tunke. 

das BratenFleid, ber Bratentod, bie Bratenwefte. 

der Bratenwender, Bratenfebrer, Spiehtreiber, Bräter. 

der Brätling, braunrötblicher Schwamm, Süßling, chbarer 
Erdſchwamm; d. Breitling, Sprott, b, ieflänbifche Sardelle. 

der Bratofen, die —töbre. bie Bratpfanne, der Bratraiu, 

die Bratfau, bedediter Topf in glübender Aiche: 

die Bratſche, Arnıgeige, Altgeige, Alta Biofa. [dirm, 

der Bratſchiſt, Bratichenfpieler. der Bratſchirm, Reuers 

der Bratſpieß, Bratenmwender; bie Bratfpille. [Saueiffe. 

die Bratſpille, die Schiffewalge j. Anterlichten.d. Bratwurſt, 

die Bratze, fb., Prante, Klauc, Tage, Hand, Pfote, Braunte. 

der Bränel, Bragel, Bresel, das Brödfel, ber Kringel. 

bie Brau, bas Brauen. der Braubottich, die —Fufe, — kübel. 

der Brauch (bruch) Gebrauch, die Sitte, Bewohnbeit. 

Brauchbar,adj. tauglich, anwendbar, nüglich. 

bie Brauchbarfeit, Anwenbbarfeit, Nüglichkeit. 

Brauchen (pruchan, prußban) t. bedürfen, nöthig haben; füch 
bedienen, anwenden, gebraudyen, benngen. 

Brauchig, fb., adj: viel brauchend, verfchwenderifch. 

Bräuchlich,bräucigad;. fblich, gemöbnlich, fittig. 

die Braue, ber fcharfe Rand, ber firuppige, fteile Abhaug. 

Braueln, fb, brägeln, brübeln, aufwallen laffen, gelind ficben. 

Brauen, t. brüben, brodeln, ſieden, fdhmollen; Bier kochen; 
fochend mifchen. feigner, Brauerbe, der Braueige: 

ber Brauer, Braumeifier, Brauermeifter, Brauberr, Bram: 

bie Brauerei, das Braubans, das »gewerbe, die sgerechtigteit. 

die Brauergilde, —zjunft, tuning, —fchaft; EN 
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de Braukrücke, Bierfräde, Malztrũcke, Schieb: u. Ziehſtange. 
die Braukufe, der Braubottich. Bier, 
dad Braulis, nd., das Gebräu, Gehräude, die Brau, das auf 
Braun (prun, beim) adj. verbrannt, fchwärzlich rotb 
das Bräunchen, bie Brünette. fbung, Kebifucht. 
die räume, die braune Karbe, das Brauner; ; die Halsentjäns 
die Braunelle, ein braunes Böglein; die Braunwurz, dad Ans 
Bräumen, t. braum machen, bremmeir. ſtenetraut, ber Gottheil. 
das Brammers, eine ränberifche Bergart, die Bränne. 
der Braunfifch, Springer, Tummler. Braungelb, 
Braungrün, bräunlid) grün, Umbra: [bränmntich gelb. 
Braunbarig, adj. brünett, braunlodig. das Braunbols, 
das Braunhuhn, ein Sand: od. Strandläufer. [Brafilienbols. 
das Braumfeblchen, eine Art Bachitehie. 
der Braumfobl, Blau:, Rothe. die Braunkohle, Erbfoble, 
der Braunkopf, eine Art Mewe. Braͤunlich, adj. ınd Braune 
der Bräunling, ein bunfelbrauner Apfel. (fallend. 
die Braumlippe, eine Lippmufchel. Braunlodig, —barig. 
der Braunnacke, die Brandente. Braumrorb, adj. bräunlich 
das Braunrotb, die Sraunrötbe, ein Rarbentörper, [rotb. 
die Braunfchede, ein weißes braungeflecktes Pferd. 
brämmlich ſchwarz. d. Braunfilge, d. Saſill⸗ 
d. Braunſtein, Schwar jſtein, Eifenglanz. ſtum, Königetraut. 
der Draumfteinfönig, das reine Braumfteinmetall, 
der Braunftengel, bad Wundtraut. d. Braunwimper, ein 
Böre,Berfchling. [d- Bifchfraut, Feigwar jentrautz Braunelle. 
bie Braunwurz, Rollen, Kolben, Rauch, Sau:, Wurm, 
die Brauordnung, Braureibe, Aufeinanderfolge der Brauer. 
bie Branpfanne, große bedeckte Pfanne jun Bierfochen. 
das Braurecht, die sgerechtigfeit. d Braureibe, — cheBer ng 
der Braus, das Braufen, Toben, Schlemmen, Lirmen —* 
die Brauſche, blutunterlaufene Benfr. 
bie Brauſchenke, Srawerfchenfe, der Branfrug, bie Sraneige, 
die Braufe, das Braufenz die Gießtanne, ber Begiefienner. 
der Brauſebeutel, Winbbeutel, eine Schweinefranfheit. 
bie Braufeerde, ber Braufethon, eifenhattige Thon. 
der Braufefopf, Hitztopf, ein umgeftlimer Reuſch. 
Branfeföpfig, adj. bikig, aufbraufene, jätzornig. 
Braufeln, fb., mit Geräufch in Butter braten oder baden. 
Braufen, i. tofen, fanfen, rauſchenz gähren, fchdumen ; ſchnau⸗ | der 
der Braufer, m, Selterferwaffer vermifchter®ein. [feu, blafen. 
d. Brauferwind, Sauſe⸗ Windbentel. [Plärt,, Streitfchnepfe. 
der Branshahn, ein Etrandlänfer, der Kampfhahn, Streit:, 
die Braut (peut, beud) pt. Braute, die Berfobte, sfprochene, 
Sponfaz bie Hochzeiterinn, die Getraute. [die Windebraut. 
bie Braut (pruth, rue) die Bährung, Erbigung, das Branfen, 
der tar, Traualtar, das Brautbett (prutperci) Mus: 
das Brautfeft, Sochzeitfeft, der Brantlauf, [ftenerbert. 
ter Brautflachs, ju den Brautfinmen. [der Hochzeltſchmaus. 
d. Brausführer, Kirchführer, Brautleiter. d. Brautgelage, 
das Brautgemach, die stammer. bas Brautgewand, sfleid, 
der Bräutigam (pruticomman, Brutigomo) Berlobte, Hoch⸗ 
der Bräutigamsabend, Poltrrabeud. [seiter, Areier. 
die Dräutigamsgabe (prurtgepa) der Brautpreie. 
bie B—— Kramjungfer, Brautfüßrerinn. 
die ammer, d. —gemach. die Brautkaſſe, Kaffe, arme 
das Drautkind, ehrporebeliches Kind. [Mädchen auszufleuern. 
ver Brautfrang, j. 
der Brautlauf (Brurhtauf, prurtnieuſt) bie ereife, 
die Brautleute, das — paar. Bräutlich, bocheittich, keuſch. 


adf. | die Brautfuppe, Schmaus am Potter 


die Brautmutter, md, ——— der Br aut, 
die Brautnacht, . To 
en en 
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der Brauttag, Berfobungstag, Sehichtrag. . 

der Drautvater, ud., der Tcanführer der Braut, [b, 33 

d · Brautwerber, Freiwerbet. d. Brauweſen, Brauer. rei 

ber Brauwirth, ſelbſtbrauende biel —* 

Brav,adj. u. adv. wacker, bieder, tapfer, — febr gut, 

der Bravache, Großpraßfer, Eroffrecher Aufſchutider, 
Windmacher, Prahlhane, Bramarkas. die Großyrabhletel. 

die Bravade, das trotzige Weſen, das Hobnſprechen, Droben, 

Braven, fb., brad und immer bräder werden, fchönen, lien. 

Braviren, trogen, Trotz bieten, Sohn ſprechen, bobnen, verach⸗ 

Braviſſimo/ vorjäglich brav. Bravs,bran, vortrefflich ſchon. 

der Bravo, Haudegen, Meuchelmörder. 

die Bravourarie, der Meiftergefäng, [die Brabbeit. 

bie Bravour, Tapferfeit, Unerfchrodenbeit, der Seldeumurh, 

bie Braxe, Blchſe, Hoſe, Brote. [tern der Shift. 

> Dray, fläffiges Harz mit Fiſchthrau gemifcht, jun Ralfa: 

Brecharzenei, das Brechmittel, Fomide.  [jerbredhlich. 

die Brechbank, der Anetetifch, die Breche. Brechbar, adj. 

der Brechbecher, Becher aus Spiehalanjtönig gegoffen. 

bie Brechbohne, * Schweiger bohne. 

die Breche, Rütfche, Rladhebteche; d. Sibplatic, d. Eſſenſchirm. 

die Breche, fb., das Gebrech, der Bruch, das aufgeriffene J 

das Brecheiſen, die — fange, ber Geißfuß, Kubfuß, [rei 

Brechen (prehan, peehban, Brifigan) i. gewaltſam abgeben, 
zerfallen, jergehen, jerfnlittern, gerinmen, juſe 7’ 
ſich treunen z £. gewaltfam trennen, jerfnicen, ‚ 
öffnen, falten, — * abſehzen, Fe 

die Brechfalle, Fanggeſtell in Bogelfchneißen, 

bie Brehgraupe, Binngtanpe. das Brechbanr, fählehtes 
der Brechhammer, Abbreh—, Stüd—. jeuel, d. Bomitiv. 

der Brechfamm, Reiffamn. das Bredmittel, bie Brechat ⸗ 

die Brechmuhle, Stampfmühle, Lohmuhle, Rlahemübte. 

der Brechpunft, Strablenbrechungspuntt. Gerücht. 

dae Brecht, Geprecht, fb., Geſprach, Ruf, Lautmahre, Gerede, 

die Brechtanne, der ferchenbaum. der Brechter, ſd Schreier, 

der Brechtentag, fb., ber heiligen drei Könige Tag, [Uuszufer. 

die Brechung, Ablenfung, das Abſtoßen der Töne, 

die Brechunnsebene, das Neigungelotb. 

die Brechweide, Sedtentirfche, Zauntirſche. 

die Brechwurz, bie brafilifche Rubrwurzel, bie Golder zwur jel. 

bie Bredouille, Verwirrung, Beftürjung, Betäubung, Berle: 

der Bregen, Bragen, ud, der Brei, das Gehirn. beit. 

die Brehme, Bräme, Brombeere, der Brei, das Munf; das 

Breiartig, adj. ähnlich, breiicht. _ [langweilige Geſchwätz. 

die Breigeſchwulſt, eine Art 

Breibabn, (, Brosbabn. DBreiig, breiweich, breiartia, 

der Dreisling, Brisling, Heiner Häring, Friſchling. 

—— (preit, prait ee weit, lady; umitändlich. 

bie Breitapt, bad 

das Breitblatt, —laub, der | Ahorn. Breitblätterig, 
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bie Breite, Masdebnung, Weite, der Durchſchnitt, die Polböhe, | Drenzlich, adj. brandig, brennericht, branflig, zanjig. [öffnung, 
die Entfernung vom Nequator; bie lache. f die Breſche, der Bruch, Mauerbruch, die Sturmlüde, die Wall; 
der Breitel, d. Partbledh, das auf ein Mal ausgeſchmiedet wird. | der Breſt, das Gebrechen, der Fehlet. [Arantbeit, d. Schaden. 
Breiten (praiten, preiten)t.ausbebnen, entfalten, ausbreiten, | der Breit, Breiten, Bebreften, fb-, das Gebrechen, Uebel, die 
ver Breitenblic, die Mächtigfeit des Erjes. - [fpreiten. | Breftbaft, adj. gebrehlich, frant, brüchig, vertrüppelt. 
ver BreitenPreis, Paralleltreis, Breitenzirfel. _  ..[fiich- | die Bretellen, Sragbänder, Hofenträger.  [brett, der Tiſch. 
bie Breitenweilhaue, die Lettenhaue. ber DBreitfifch, Weih- | das Brett, pl. Bretter, die Boble, Diele, ber Laden ; das Spiels 
die Breisfoce, e. vierectiges Raafegel, Breit ‚häufig. | die Brettbeute, ein Bienenſtock ans Brettern, 
das Breitgold, e. Art Blattgeld. Breitfopf, Kaulquappe. | ber Brettblod, Alotz, ſtamm, Bretter daraus zu ſchneiden. 
das Breitlaub, —blatt, d. Abern. Breitlich, ein wenig breit. | Bretteln, ſd.i. im Brette ſpielen, Dame jieben, Schach (vielen. 
der Breitling, eine Art Weihfifch, ber breit geöffnete und ger | Bretten, fd., auf dem Breite liegen, tobt fepm. [bedielen. 
räucherte Häring, Brätling,, die liefländifche Sardelle. Brettern, adj. von Brettern gemacht ; t. mit Brettern befegen 
die Breitlippe, eine Mufchelart. - das Bretterbett, die Pritfche, die Zagerftätte der Wachfoldaten, 
Breitmaulifch, nd., widerbellent, jänfıfch, brummif, der Bretterzaun, die Planfe, Boblenwand, Garteneinfalung. 
der Breitfchnabel, die Löffelente, sgans, Schallente, . | die Bretrfiedel, Brettgeige, das Hadebrett, die Cymbel. 
der Breitſchwanz, eine furinamifche Schlange. die Brestmüble, Sägemüble, Schneidemüble. [fele. 
der Breitftabl, der Flachſtabl, ein fchräges Drebeifen. der Brestmeifter, schneider, Zuſchneider, oberfter Schufterger 
die Breittufche, fb., die Tennenbarfche, Tennenbritiche, Wert: | d. Brertnagel,sfpieter, Taucher, Düter. d. BrettſageFournit- 
jeug j. Ebnen des Tennenbodens, [mit breiten Zähnen. | das Brettſpiel, Damenfpiel, Schachſpiel, Müblenfpiel, Puff 
der Breitwegerich, das Wegebreit. ber Breitzahn, ein Fiſch foiel, Toccadegli, Tridtrad, Badgammen. 
die Breitzange, Richt — der Breitziegel, Dach — Flah—. | die Brertfpielblume, Schachblume, Kibigblume, das Kibigei, 
Sreiweich, adj breiig, brelicht,breiartig, —äbnlich. der Brettſtein, Damenftein, die Brite, der Doppelftein, 
die Breloquc, Berloque, das Uhrgebaͤngſel. das Breve, ein pähflliches Schreiben. 
die Breeme, f. Bremſe. Bremmeln, (Brummen. das Brevet, e. offener Gnadenbrief,d. Patent, Diplom, [fürzlich, 
dat Brevier, Breviarium, Gebetformelbuch. Breviter, adv, 
die Brezel, Bretzel, das Bräzel, Brödchen, bie Kringel. 


der Bremmer, ein fchräger Abfaß i.e. Schachte. 
der Bremmerſchacht, ein abgefegter Schacht, [am Bremerade. 

die Bricke, Pride, Lamprette, Neunange, ber Bridaal. 
die Bricke, das Brettchen, ein bölzerner Teller. 


der Bremsbaum, die Bremefchwelle, die —junge, Hemmung 
der Bridfenkäfe, auf Brettchen getlebter Kaͤſe. 


die Bremsdode, —fäule, der Pfoften des Bremsbaumes. 
die Bremfe (premmia) Pferbefliege, Breme; bie Nafentneipe; 
die Bricole, der Widerfprung, das Zurädprallen, ber Abſchlag. 
Bricoliren, durch Abfchlag feitwärts treffen. 


der Rabariff, bie Kurbel, bas Hemmrad, Stüßrad. 

DBremfen, t. drlicken, preffen, neipen, hemmen, ftügen. 

der Bremofrümmling, —rad, — ſcheibe, das Hemmrad. der Brief (Briaf, priaf) (Seruf) das Breve, das Schreiben, bie 

die Bremsfäule, sdode, -pfoften, Stüßfäule der Semmzunge. Urkunde, die Anmweifung ; der Zettel, das Päddyen. 

der Bremsfchwengel, hub, die —ftange, die Semmmftange. | der Briefadel, d. ertbeilte Adel. d. Briefauffchrift, Adreſſe. 

die Bremsftube, die Stube im Bremsmerte. Brennbar, adj. | das Briefbuch, der Brieffteller, das Copiebud). [verfaffen, 
Briefen, verbriefen, fb,,amtlich od. gerichtlich aufnehmen od, 

die Briefform, briefäbnliche Einrichtung, die Briefgeſtalt. 


bie Brennblafe, Abjiebblafe, Deftillirblafe. _[verbrennlich. 
der Brennbod, eiferner Bod zum Biegen der Schiffebeblen. 

das Bricfgedicht, die poetifche Epiftel. d. Briefgeld, Porto, 
bas Briefgewölbe, Urfunden—, Archiv, der Urfundenfchag. 


nen, bernen (prenan, Broinan, Birnen) i.flammen, glü- 
ben, Hadtern, loben, glimmen, lobern ; beißen, ſtechen, juden ;t. 

d. Briefgut, d. in Krachtbriefe verzeichnete Gut. [denfammlung, 
die Brieflade, nd., der Brieftaflen, Urtundentaften, die Urfums 


verbrennen, fengen, im Feuer reinigen od, bereiten ; m. Brand⸗ 
bie Brennerei, Branntwein—, Riegel—, . [marten zeichnen. 
Brieflich, fehriftlich. der Briefmaler, Kartenmaler. 
das Briefpapier, Poftpapier, d. Brieffchaften, Briefe, Ur- 


dad Drennglas, Bündglas, der Brennfpiegel, 

das Brenngras, Berfigras. das Brennhaus, bie Brennerei. 
die Brieffcheide, d. sumfchlag, d. Convert. [kunden, Berichte, 
der Brieffteller, —ichreiber, der Wechfelansfteller, d. Traffant, 


der Brennbelm, der Blaſenhut, Srenntolbendedel. [Pfeifen—. 

dat Brennbols, Feuerungs—. ber Brennfaften, Flieſen 
der Brieftaback, Pirchentabad. die Brieftafche, das Brief: 
die Brieftaube, Pofttaube, Botentaube. [bücıtein, 


der Brennkolben, das Gefäh zum Brennen od. Abzieben. 

dat Brennfraut, bie Brennwurzel, d. Blatter zug, Habnenfuf. 

bie Dreennlinie, die Parabel. das Brennmejfer, fupfernes | der Briefträger, Briefbote, Pofibote, Ausbringer. 

die Brennnejfel, Eiter—, Seiter—. [Wundenm, d. Pferdeärzte. | der Briefumschlag, die —ſcheide, der —hedel, das Couvert. 

der Brennpunkt, Rocus, der Seert, Sammelpuntt d. Strablen. | der Briefmechfel, die Eorrefponden;, briefliche Mittbeilung. 
Briefwechfeln, Briefe wechfeln, correfponpiren, fehreiben. . 
ber Briefzertel, das Billet, Brieggen, briefen, fb., weinen, 


der Brennpunftsabftand, Abftand des Brennpunftes vom 
bie Brigge, Brigantine, das Flugſchiff, Schuellſchiff, Reun — 


Mittelpuntte des Brennglafet oder Breunfpiegels. 
der Brennraum, der Raum jwifchen krummen Linien, 

d. Brigade, Seeresabtbeilung. d. Brigadier, Brigabegeveral, 
der Brigand, Räuber. bie Brigantine, die Brigge. 


dat Brennfilber, €. Gürtlerfirnif. der Brennfpiegel, Gobl⸗ 

der Brennftoff, das Phlogiften, das brennbare Wefen.[fpiegel. 

Brennftoffig, Noff lich phlogiftirch, Brennſtoff enthaltend. | Briguiren, durch Gunſt erfchleichen, ſich um Gunft bewerben 
Brillant, glänzend, aleitend, fhimmernd, funfelnd. , 

der Brillant, ein gefchliffener Edelftein, Schimmerſtein. 


DBrennftoffleer, adj. bepblogiftiffet, nicht brennbar, 
die B veite, der Brennpunttsabftand, der Aocus, 
der Brennwind, Gläbwind, Sirocco Smum, Höhn, Brillantiren, Diamanten ſchleifen, mit Brillanten befeken. 
die Bremmmurs, das Brennfraut, der Kellerbals. Brilliven, glänzen, funteln, fhimmern, blinken. [p. Sigöffnung. 
eug, Srenngeräth. die Brentgans, Baunigans. | der Brillantier, Diamantſchneidet. die Brille, db Augenglas; 
das Brillenfutter, —futteral, —gebäufe. [Epritus, 
d. Brillenfraut, d. Bauernienf. d. Brillenmacher, «[chleifer. 

























nte, der Brenten, Eimer, Gelte, Rufe, die Kegelbahn. 
Im, i. nach Brand oder Branntwein riechen. 
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die Brillennaſe, die jamaiſche Schwalbe. der Brodfchäger, Brobfchauer, —fchmeider. 
das Brillenrobr, Aernrobr, Perfpectiv. die Brodfchau, Brobbefichtigung, Brodfi 


die Brillenfchlange, eine giftige indiſche Schlange. 

der Drillenfenf, Bauernfenf, das Brillentraut. 

die Brillente, eine Art Enten in der Hubfenebai. 

der Brillentbaler, alter braunfchweigifcher Thaler. 

der Brillofen, Doppelofen, Schmeljofen mit 2 Heerben. 

Bringen (pringan, bringan) t. bewegen, fortſchaffen, berbeis 
ſchaffen, bertragen, gebären, tragen, bolen. 

die Bringe, Bringerinn, f., das Weibchen, die Katze. 

der Brinf, Gracbügel, begraste Gränge, der Rain, Anger. 

der Brinkſaß, Brinflieger, —figer, Ungerhäuster. [neblicht. 

die Brint, Brente, fb., ber dicke Nebel am Boden. Brentig, 

die Brioche, der bünne Buttertuchen. die Briſe, der Seewind. 

die Britfehe, Pritfche, das Brett, Schlagebrett, Sigbrett, 
Ziege, Stüilbettung. [meifter, Poffenreifier, Reimfchmied. 

Britſchen, pritfchen, €. mit der Pritfche ſchlagen. d. Britſch⸗ 

Britfchen, fd., brechen, gerinnen. [der frifche Käfe, 

die Britfche, Drifimete, die geronnene Milch, die Käfemaffe, 

der Britte, Engländer. Brittifch, britanniſch, englifch. 

der Brocanteur, Kunfts, Bilderbänbler, der Brocat, Seiden- 

Brocatell, scardeil, e.blumiger Marmor, [zeug m. Blumen. 

der Broccoli, »coli, Spargeltobl, Sommertobl, - [mirten, 

iren, beofchiren, beften, mit erbabener Arbeit durch⸗ 

die Brochüre, Brofchüre, ein Heft, eine Alugfchrift. 

die Brode, das Eingebrorfte, die Kaltſchale. 

Brödeln, in Broden fallen ober brechen, frünseln. [bie Krume. 

der Brocken (prohun) Brode, das Bruchftür, das Biächen, 

der Broden, Blodsberg. Broden, t. brödeln, zerbrechen. 

die Brockenperle, eclige Perle. ber Brodenftabl, guter Kern: 

Brodenmeife, adv. in einzelnen Bruchftüden, Iſtahl. 

die Brockkohle, große Steinkohle, Stüdtobfe, 

Brödlicd, brödelicht, adj. leicht zerbröckelnd, brüchig. 

Brod, bröd, fb., adj. brüchig, fpröd, morfch, jerbrechlich. 

das Brod, fd., die Brühe, Sauce, Late, j. B. das Häringebrod. 

das Brod, Brot (prost, proßt, Brand, brot) das Gebrübte, 
Gebadene; das Eingefottene, ein Hut Buder; die Nahrung, 

der Brodbann, die Brobverfaufsabgabe. [d. Effen, d. Erwerb. 

die Brodbank, Brodfihranne, der Brodfcharren, Brodladen. 

der Brodbrief, Panisbrief, die Anweifung auf Berforgung. 

der Broddieb, Entzieher des Erwerbs, Berfünmerer der Nah⸗ 

Brodeln, i. brubeln, prubdeln, fprubeln, fieden, wallen. [rung. 

der Brodem, Prubel, Aualm, Dampf, Dunft, Nebel, 

der Broden, Zuderbut. der Brodermerb, das Verdienen des 

die Brodgelebrfamkeit, das Brodftubium. [Unterbalts, 

der Brodgeminner, bas Zeefegel, ber Treiber. [dienftgebende. 

die Brodhange, ber Brodfchragen. der Brodberr, der Ber: 

das Brodkorn, berRoggen. dieBrodfrume, Krümel, Schmol⸗ 

die Brodfrufte, Kürfte, Rinde.  [le, das innere weiche Brod. 

der Brodfuchen, Brobplaß, Klaben. der BrodFümmel, Wie 

das Brodleben, die Berechtigung Brod zu baden. [fentünmel. 

die Brodlefe, Biumenftaublefe der Bienen. 

der Brödling, Dienftbote ; der Brodſchwamm. 

Brodlos, adj. unnüg; aufer Brod, verdienftlos, eriwerblog, 

der Brodmangel, die Brodnoth, Hungersnotb, Thenrung: 

bas Brodmeſſer, ein großes Tiſch⸗ ober Tafchenmeffer. 

der Brodneid, das Mihgönnen des Erwerbes, die Abgumit. 

der Brodoſen, nd, Badofen, Bäckerofen. [Brod zu Brüben. 

der Brodpfeffer, das Brodgemürz, dit Brodwür ze, geröftetes 

das Brodpflafter, —rindenpflafter, ein erweichendes Pilafter. 

die Brodrinde, Brodfeufte, Brodtkür ſte. [Meifegelv. 

der Brodſack, der Mundporratbebeutel, der Mundvorratb, dus 

der Brodſatz, b, stare, ber Brodſcharren, db. bant, -fhranne. 


dägung. 

vie Brodſchiebe, Brodfchnitte; die Brodwabe; —— 
der Brodfchieber, Brodfchieffer, die Brodſcheibe 
die Brodſchnitte, Brodfcheibe, das Butterbrod. £ 
der Brodſchrank, Brodfpind, Brodfchanp, —aliner; törhe. 
bie Brodfchrape, nd., die Trogfcharre, die Brodraspel. 
der Brodſchwamm, Brödling, feiner Badefhwamm. 
bie Brodfpende, —austheilung. die Brodtare, der Brodſatz. 
bie Brodtorte, feiner Brodfuchen aus Brob, Zucker und Eiern. 
die Brödbung, Brübung, Bratung, dag Brodbacken 
der Brodverwalter, Brobmeifter, Brobfpender, ' [pähatiom. 
die Brodverwandlung, swandlung, Transfubftantiation, Jums 
bie Brodmabe, —fdeibe. der Brodwagen, Proviantwagen, 
das Brodwaſſer, ber —rindenbranntwein, brodfarbiger Wein. 
bie Brodwiſſenſchaft, das Brodfach, das Brobftubium. 
die Brodwurzel, Mübe, aus der das madagastarifche Brod be⸗ 
ber Brodel, f. Brodem und Brudel. (feitet wird. 
Brodeln, i. brudeln, fprudeln,aufwallen, aufdampfen. [Duinit. 
der Brodem, Broden, der aufwallende Dampf, Bualm; der 
ver Brodenfang, Brodenröbre, Dampfiang, wie Naudyfang. 
die Brodenrige, Ausdünftungsrige, Luftrige im Birnenftode. 
die Broderie, Stiderei, Berbrämung. Brobiren, fliden: 
die Brobe,fd., der Wulſt, das Aufgetriebene, Dice, die Wade. 
der Broihahn, ein Weizen: und Gerftenbier, Weifbier. 
der Brom, fb., ein voller Blühtenzweig: 
die Brombeere, Kragbeere, Büctebeere, Borteberre, Fuchsbee⸗ 

re, Zraubenbeere, Rammpbeere, Brummelbeere, Bremenbeere. 
die Brombeerſtaude, der Brombeerſtrauch —bufch. [bubn. 
der Brombabn, d. Brombubn, d Brombenne; das Birt: 
Brondyiren, i. ftofpern, anſtoßen, ſtocken, ſtecken bleiben. 
Drontia, Donnerfteine, teulen. Brontologie, Gewitterlehre. 
die Bronze, das Kupfererz, die Glockenſpeiſe, das Glockengut, 
Bronziren, übererjen, Erzfarbe geben, fhwärzen. Stückgut. 
die Brofame, Brofeme, Brösme, Krume, Heine Broden 


dus Bröschen, Brüftchen; die Bruſtdrüſe. (Brobee. 
die Bröschenwurft, Brodwurft. das Bröfel, Bröcklein, die 
der Broſeldieb, die Maus, bas Naſchtind. [Brofame. 


Bröfeln, i. bröfen, briefen, fröfeln, abriefeln ; t- zerſtücken ger 
der Brösling, bie weile Erdbeere, Kuadbeere. freiben. 
bie Broffe, Alberbeoffe, Pappelfnospe, Pappelange. 
der Broß, fb., ber Sprofi;, bie Sproffe, die Anofpe, der Aweig. 
Broſſen, brojfeln, jb., fproffen, ſprieſſen⸗ Augen treiben. 
ber Bröft, Bröftling, fo., Pausbad, Dickbauch⸗ Hochbruſt. 
d. Bros, f.Brod. db. Brouette, jmeirüdriger Babelbandivagen. 
das Brouillement, Brouwillerie, Mifbelligteit, Minver⸗ 
fändnifi, ber Streit, die Zwietracht. [fallen mit einem. 
Brouilliren, t verwircen, entjweienz r. ſich fberwerfeny ger 
das Bronillon, Brouillard, die Kladde, der —— das 
Sudelbuch, die Strazza, das Journal. 
ber Bruch (pruh) pl: Brüche, die gewaltſame Deffuung, — 
. nung, der Riß, Spalt, Erdfall, Moraſt, Sumpf, die Müfe, 
der Anbruch, Negbruch ; die legte Spur ;die Broof, Schiffer: 
bofe, Babhofe ; dag Heideforn. Wundarzt. 
Bruchartig, —ähnlich, ſumpfig, moraſtig. der Brucharzt, 
das Bruchband, die Bundage. ber Bruchbandmacher, 
die Bruchbeere, die grofie Heibelbeere, [Bandagift. 
das Bruchdach, abgeftufte Dach, die Manfarbe.[Strafgefälle. 
die Brüche, Bruchte, nd, bas Verbrechen, die Beldftrafe, die 
Brüchen, brüchten, t an Gelbe firafen. 
das Brüchengeld, Strafgeld. B cht, Untergericht. 
Bruchfällig, ftraffällig; baufällig. das Bruchgold, gebienene 
Bruchig, adj. Erdfäle, Stimpfe enthaltend, moraftig. Gold. 
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Brüchig, adj. fpaltig, riffig, barſtig, fchranzig. 
der Druchhalter, Wertjeug beim Vruchſchneiden. 
das Bruchkraut, Taufendichön, Wegetritt, Harnfraut, Kna⸗ 


bentrant, Adermennig. 
d. ea i. d. Schale, Rrachnmandel, Anadmanbel. 
der Bruchfan, e. abgebt ochener, abgeriffener Sag, Apborismus. 
die Bruchfchiene, die Bruchichindel, das Berbandbretichen. 


die Bruchfchlamge, Btindfchleiche; der Hafelmurm. 
— ar sarjt, Wundarzt. die Bruchfchnepfe, 
ber, altes Silber.  [Moerfchnepfe, 


bie Dfteriuei, 
die Brücke (Bruce, prucca) bat Steinpflafter, der gebaute Weg, 
der Steg, fünftlicher Weg fiber ein Waffer. 
Briten, t. pflafternt, dämmen, feite Wege und Stege bauen 
dat Bruckenamt, b. sauffichtsbebörbe. [(berüicten, d.b. befegen). 
die Brücenbalfen, Brüdenbäume, —rutben, Auerbalten. 
der Brüdenbau, die —tunft; Strafen: u. Wege⸗Ausbeſſerung. 
das Brüdenboot, der Ponton, das Brüdenfchiff, Pannen-. 
das Brüden:Contingent, der Antheil an ber Unterbaltung 
einer Landftrafe, Beitrag zu Strafenbrüden. [—fhiling. 
das Brüdengeld, der —joll, das —geleit, ber —pfennig, 
das Brüdenhaupt, ber —topf. das Brückenjoch, -—geräft. 
die Brückenlehne, das Brüdenaeländer, bie Balüfteadr, 
der Brückenkopf, das Brüdenbaupt, die Brädenfchanze, 
der Brücenmeifter, Brücdenbaumeifter, Brüdenbananffeber. 
das Brüdenfchiff, Brüdenboot, d. Ponton, d. Pfannenfhiff. 
der Bruckenſchreiber, —jolleinnehmer, —wart, —joller. 
der Brückenſteg, Turnierfragen, [Strafen und Wege. 
die Brüden; Vifitation, die obrigkeitliche Befichtigung der 
der Brüdenzoll, das —gelb. [balten an Sägemüblen. | d 
die Brüdung, Brücke im Stafle, hohler Fußboden; Aufziehs 
Bruden, nd, t. necken, fcheren, budeln, plagen, beunrubigen. 
Brubdeln, nd., i. pfufchen, nachläffig und Äberbin arbeiten. 
der Brudeler, Brudler, nd., e. fchlechter Arbeiter, Pfuſcher. 
der Bruder (pruadar, bruoder) pl. Brüder, der Mächte, 
Mitfobn, Genoſi, Geſpan, Areund, Mithefenner 
der Bruder, fi, Bettler; brudern, beiten; brüderlen, wie 
ein Bettler ftinten. [ie Brüberfchaft, der —prrein. 
das Bruderband, —verbältnif, ver —bund, bie —fette, — liebe, 
bie Brübergemeine, Brüdergemeinde, die Herenbuter. 
nabevermandtes, engverbumbenes Ge⸗ 


der Bruderfuchen, eine runde Kenfterfcheibe. [Herrnbuter—. 
[effenberjig. 


die — 
der Brudertrug, die Untreue der Betrug, das Hintergehen ri | 
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ber Bruderverein, Bruderbund jur Hülfe in ber Moth. 

das Brudervolf, ein verwandtes, verbüindetes Bolt. [dat Du 
dat Bruderwort, das berjliche, vertrauliche, liebevolle Wort, 
die Brühe, ber Abfub, die Suppe, flüffige Fatbe, Beige, Lange, 
Brüben,m.Siebwaffer begieffen, heiß übergieffen. [Sauce,Zunfe. 
das Brüberz, ungarifcher Aupferfice, das Brübfaß, d. steffel. 


das gebrühtes Biehfutter. Bruhheiß, fiedend: 
der Brüht aſe, ein heifbereiteter Käſe. u tochendheiß. 
Moraſt, Sumpf. 


das ‚die Sauciere, Sauciete, d.Xumtnäpfchen.[Butterteog. 
a nn ee an Kibnen. der Brübtrog, 
Brübmarm, adj. beif, friſch. das Bruͤhwaſſer, tochendes 

fiedendes Waffer. [fchreien, rollend tönen ; den Stier locken 
Brillen, i. bräuen, bräuten, fd., grölen, nd., aus dem Rachen 


3 = —— ein jahriger Stier. 


Bruͤlli, Brullochs, Zuchtoche, Brümmel, Stier, Boll. 
engen Fiſch. d. Brunft,f. Brunft. 
der Brumaire, Nebelmonat. der Brummbär, Brunmelbär, 

Brummbart, Zänter, Tadter. [gelu, die Bafgeige. 
ber Brummbaß,d- Bombarbe, das tieffie Schuarrwert in Dr: 
tat Brummeiſen, die Maultrommel, Mundbarmonita. 
der Brümmel, Zuchtoche, Brummochs, Heerdochs, Stier. 
Brümmeln, i. ein wenig beiummen. [deöbnen, ſummen, ſumſen. 
Brummen, i. mit faft nerfchloffenen Maule fchreien, murten, 
der Brummer, bie Brummfliene, große Echmeihjliege. 
Brummin, brummifch, adj. müreifch, tadelſuchtig. 
der Brummfreifel, «füfel, url, die Triebleule, die Hobl—, 

Haut, Rugeltreifel; Domtiegel, Trandel. Fliegeuvogel. 
der Brum mochs, Zuctocht, Bulle, der Brummüogel, 
die Brumelle, Braunwurzz Pruncle, Badvflaume. 
die Brünette, bie Braune, Brannbarige. Brimiren, bröunen. 
die Brunft, Bruuſt, d. Begattungett ieb. die Brumftpürfche, 
DBrumften, i. geilen, ranjem, raummeln, boten, [Brumftjagd 
Brunftplag, fand, das Brunftwildpret, bie veunftige 

‚Brumftzeit,Brunftzeit, d. Brunitſche Ete iude ate. ¶ Hiu dinn. 
der Brunnäfcher, Raltwallerfafi der Schrribledermachet. 
der Brunnen (peimman, burme, vorn) der Born, bie Duelle, 

der Sod, nd., die Pımupe, der Waſſerſammlungsort im 

Schiffe; fb. der Urin, die Pille, der Book, Bach. Hatniſch. 
die Brunne, Brunne, Brunmie, fd, das Pangerbemb , ber 
Brunnen, t. im Waſſer einmweichen, wälleen. 
die Brunne nader, Wafferader ; Zutige nader des Ninbwiches, 
die Brunmenamftalt, das Brunneniziutbaus. 
Brımmenarzt, Arzt ameincem Brunnenonte. 
das Brunnenbeden, Springbrunnen—, Baffın. [—trintgaft. 
der Breumnenfeger, «räumer, sreiniger. der Brnnnengaft, 
d. Brunnengsttinn, :npmpbe. der Brunnengebrauch, dur. 
der Brumnenfaften, —franj. die Brrummenterre, srabsetic, 
das Brunnenkraut, bie Steimflechte. De 


der Brunnenmeifter, Rödrmeifter, Kunftmeifter. — 

die Brunnennymphe, Rajade. der Brunnenort / Gef: 

der Brunnenraumer, —feger. die Brunmenröbre, Dımmpe 

das Brunnenfals, Quellſalz, Salinenfal;. 

die Brunnenſaule, der Aiebbrunnenbaum, die Brunnenidere. 

der Brunnenſchrampf, bie obere Brunneneinfaffung. 

der Brunnenſchwengel, bie Ziebbrunnenſtange, Pampen—. 
bat Brunnenſeil, Seil am Brunnen » Eimer. 


‚der Brunnquell, bie Brunnenquelle, dielirfache, ver Urſvruug 
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bie Brunſt (prunft) der Brand, das Brennen, die finmliche Leis 
denfchaft, die Brunft, Hige, Balje ; die Inbrumft. 


= batfch, grob, teotig, baftig, patig, prufchig, nd, - [Mnfahren, 
bie Brüsquerie, der Ungeſtüm, bie Saftigfeit, Heftigfeit,, das 


anfabren 
bie Bruft (pruf) pl. Beüfte, (Berüft, Gerüft), das Herz, ber 
Bufen; die Lunge; das Borderwert, ber Borbau j. B. cines 
Schmeljofens; die Brüftung. [ftete) Belt. 
ber Bruſtacker, nd., das immer bebaute und bearbeitete (berüs | der 
der Bruftbaum, Spannbaum, Pinnebaum, Webr—; Welf—. 
die Bruftbeere, jede Beere zu beilfamen Brufitränfen. 
das Bruftbein, der —tnodyen, Herjfmerpel, d, Brujtbeflem- 
Bruſtbeſchwerde, —trantbeit, [mung, —brengung, Aıbma, 
das Bruftbild, —ftüd, Portrait. die Bruftbinde, —perbaud. 
das Bruſtblatt, ber —riemen. das Bruftbrett, die —baube, 
das Brufteifen, das Blanffcheit, [das Vorbrett, Bobrfcheibe. 
ſich Brüften (briften) die Bruft hoch tragen, ſich aufbläben, 
die Bruſtentzundung, Lungenentzündung. [Holgiren. 
die Bruſtfelge, Rüftfell des Kammrades. Bruftfell, Zwerch⸗. 
die Brufifinne, —floffe. das Bruſtgeſchwür, Lungen 
das Bruftgefimfe, Gefimfe Über dem zweiten Storfwerfe, 
dar Bruſtglas, der Bruſtwar zenausſauger. Bruftbarnifch, 
Brüftig, adj. ftarf, breit vom Bruft. [die —platte, der Krebs, 
die Bruſtkrauſe, Bufen—. der Bruftlattig, d. Lungenfrant. 
der Bruftlag, das Mieder, die Schnürbruft, der Bruſtfleck 
die Bruftlchne, —mauer, Brütung. Bruftleier, —bebrer, 
der Zrüfkling, Bluthänfling. die Bruftnadel, Tuchnadel. 
die Bruftpumpe, d. Bruftglas, d. Bruſtwar jen bervorjugieben. 
das Bruſtſchild, das Urim und Thummim des Hobenpriefters. 
die Bruftfeite, Balgfeite, Krennſeite des Schmeljofens. 
der Bruftftreif, Bufenftreif, die Bruftfraufe, 
das Bruſtſtuck, der —tern, — ſchild, — leder, bild. [bemb. 
das Brufttuch, nd., Bruſtlatz, Unterjacke, Kamifol, Futter⸗ 
bie Brüftung, Bruftmauer, Renflerlebne, die Enden d. Kabnes; 
die Bruſtwarze, die Zitze, Titte, Düne, Dutte, Teute (d. Ente). 
das Bruftwaifer, Luft, [Bollmerts. 
die Bruſtwehr, die Brüftung eines Walles, einer Mauer, eines 


die Bruſtwinde, MRüftwinde, Winde für fchwere Laften im 

der Bruftwirbel, Rippenwir bel des Rüdgrates. 

bie Bruſtwurz, —wurzjel, Engelwurz, der Mänfeborn. 

der Bruftzucer, Gerſten⸗ [Schlangen ; das Gefchutei, splicht. 

bie Brut, die aus Cieen gebrüteten jungen Vögel, Bienen, 

Brutal, viebiih, dumm, vermunftios, ungefchliffen,, grob, un⸗ 
vernünftig, ungefittet, tbierifch, patzig, übermätbig. 

die Brutalimpfung, Thier⸗ oder Biebvodenimpfung. 

Drutalifiven, ſich brutal benehmen, einen brutal bebandeln. 

die Drusalität, die Biebbeit, Rob:, Brob:, Ungefchliffenbeit. 

die Brutbiene Brut ernäbrende Birne. [erfinnen, 

Brüten (prustan, brueden) wärmen , ins eben rufen, beiten, 

das Brütei, ju brütendes Ei. das Brütfach, Brütneft. 

die Bruthenne (pruchennt) das brütende Huhn. 

Brutesciren, viebifdy werden, zum bier —* 

Brütig, bebrü unteif. 

bie Brutmast, die Maft von Würmern und — 


die Brutſcheibe, mit Brut beſetzte Scheibe. Brütſcheln, ſd. 
———— 

der Brutt, fb.,e. fetter Mann; bie Brüti,e, fette Weibsperfon. 

—S— 

Drutzeit, ep 

die Brutzelle, mit Brut befegte Bienenjelle, 

Bubbeln, i. brobefn, Biafen werfen, aufbranfins..1.-- 

Dubbeun.pöppern, 1. iöpfstn, bobrab anfhlagen. mh En 

der Bubbert, nd., das @ingefchlagene z. 8. Eier, Apfel—, 
eine Kaftenfpeife, Rührei. 

der Bube, Sohn, Knabe, Junge, Schlingel, ein ſchlechter 

Bübeln, buben, falten, betrügen, ausfchweifen. 

die nz pe —— das 


* 

der Bucepbalus, Merander des Er, Leibeoß, cin wildes Prunte 

das Buch, pl. Vücher (puoh, puah, poah) das Zufanmenges 
bogene, die Schrift, der Faltenmagen, 24 

der Buchadel, der Gelehrten» Üdel, der — 

ver B Sauertlee, Haſen Kutuls—, ’ 

der Buchbefchauer, Eenfor. [Hafenampfer, Buſch⸗/ Butter⸗ 

der Buchbewabrer, Bibliotbetar. Buchbinder, seinbinder. 

die Buchbinderei, das Buchbinderbandwerf. 

Buchbinderbobel, Spans, runde Stabifcheibe j. Befchneiden. 

das Duchbinderfreuz, Wertjeng zum Uufbängen der naffen 

der Buchbinderleim, feine Leim, Mundleim. (Bogen. 

das Buchbrod, der Buchampfer. [der, Tvpograpb. 

ber Buchdrucker, Schrift —, Lettern— ‚ Buchfeßer und Dru- 

der Buchöruderballen, Druderballen, Ballen zum Auftragen 

die Buchdruckerei, Topographie, Druderci. [der Schwärze. 

die Buchdruckerfarbe, Druderfchwärze. 

die Buchdruderleifte, der Buchbruderfiod, die Bignette 

bie Buchdruckerpreſſe, die Prefie. 

bie Buchdruckerſchrift, die Leitern, Staben, Tupen, [druden. 

die Buchöruderfchwärze, der gefchwärzte Airmik um Buch⸗ 

der Buchdruckerſtab, Buchſtab, die Leiter, der Dypuss 

der Buchdruckerſtock, die Aeiſte, Wücherleitte, ed re 

die Buche, Büche (poaha) groner —2*— —— 

das Buchenholz, das harte Brennbolz. (feucht. 

bie Bucheichel, —eder, —nuß, Büchel, — —— 

die Buchel, ſd, Spanfadel, Spanleuchte. 

der Büchel, Buhel, Buhl, fo., Hügel, Bügel, 

Buchen, t. ju Buche bringen, eintragen, anſchreiben. 

Büchen, adj. von Buchenbotz. 

die Buchenwand, das Bebäge von Hage⸗ ober Weifibuchen. 

der Biicherauffeber, sbewahrer, Bibliotbefar. (irenofiteciung 

das Bücherbrett, sbord, sboble, «put, sweitell, «rahmen, xict 

der Bücherdieb, Aueſchreiber, Plagiarins. 

der Bücherdiebſtahl, das Plagiat, das Ausſchreiben. 

die Bücherei, Bücherfammlung, Bibliothet, Buhpasbiung: 

ber Bücherer, Bibliotbefar, Buchbändlen, 11° 

der Bücherefel, der unwiſſende Büdyerfammier. 

der Bürcherfertiger, fchreibfeliger, fruchtbarer Schriffteller. 

d. Bücherhalle, Bibliotbel. d S. mit rapie 

b. — Pre range tun 

der am, Blichertrödel, , —weien. 
der Blcherfrämer, —mätler, —feller, 


, Bücherliebbaber 
der Bücherfaal, die Bibtiorber. 


B 


en der Bücherfchauer, Genfer. 
= Biücherfchreiber, Buchmacher, ſchlechter Schriftfteller. 
die Abneigung gegen Bücher. [Ritenfpinne. 
= Buch die wanje, die Bimmerfpinne, Krebk:, 
die Bicherfprache, die eblere — * * 
der Buchertroͤdel, der Kram mit gg 
ter Bücherverleiher, Leibbibliothetar. Pießiteranme, 
das Bücherverzeichniß, der Eatalogus. das Bücherwefen, 
ter Bücherwurm, die <laus, der leidenſchaftliche Bücherleſer. 
die Xuchefche, die Hagebuche Bapn—, Weiß, ber Ahorn. 
der Huchfink, der Fint, Berafint. 
der Buchführer, Buchhalter, Buchbändter. 
ber Buchgläubiger, der Gläubiger, der weder Pfandbriefe 
noch Wechſel in Händen hat. Inungsbuchführer. 
das Buchhalten, die Buchhaltung. der Buchhalter, Mechs 
die das Gefchäft, bie Kunft des Buchhaltens. 
der Buchhandel, Handel mit ungebundenen und gebundenen 
der Duchbändler, Bücherbänbler, Bücherer. (Büchern, 
die Buchhandlung, der Buchhandel, ber Bücherladen. 
der Buchflee, sampfer. ber Buchkohl, das Habichtstraut. 
der Buchladen, das Buchhändlergewölbe. 
der Buchmarder, Baummarder. die Buchmaft, die Frucht 
die Buchmaus, Bitch“ [der Rothbuche als Schmweinefutter, 
die Buchnuß, seichel, seder. d. Buchöl, Del aus Bucheicheln. 
der Buchsbaum, immer grünes Gewächs zur Einfaffumg der 
Buchobäumen, adj. v. Buchsbaumholz gemacht. [Bartenberte. 
die Buchfchuld, Schuld, über welche d. Gläubiger (Buchgläu⸗ 
biger) weder Pfandbrief noch Wechfel bat. 
d. Buchfchuldner, deffen Schuld nur im Buch nachgemiefen ift. 
Buchſchwamm, Eichpil;, sbafe, Buchsdorn, e, Art Kreuz:. 
die Büchfe (pucza) ein verfchlieibares Gefchirr; Feuergewehr 
mit Schlofi und gesogenem Laufe; der Nabenring, ber Waſ⸗ 
ferröbrenbefchlag, die Wellenpfanne ; die Hofe, Broof. 
Buchſen, t. mit Büdhfen verfeben. Büchfen, mit B. ſchieſſen. 
Büchfenförmig, adj. säbnlich. das Birchfenfutter, d. «fat. 
der Büchfengefell, Wochengefell, Ladengefell. 
d, Büchfenbummel, welche Büchfen macht für ihre Eier. [fer. 
der Büchfenmacher, sfdsmied. d. Büchfenmeifter, Reuerwer- 
die Büchfenmeifterei, bir Geſchütztunſt. [fchäfter. 
das Büchfenpulver, Schiehs. der Büchfenfchäfter, Robr: 
der Büchfenfchmied, Büchfenmacher. 
der Büchfenfchuß, die Weite, in welche eine Büchfe ſchießt. 
der Büchfenfpanner, ber Jagd⸗ Gewehrlader. 
der Büchfenwärter, Auffeber der Gemebrtammer. 
Büchfig, adj. windfchief, windfcheel, verbogen, frumm. 
der Buchftabe (pundftato,poahftap) das Schriftzeichen für eis 
nen Laut; der wörtliche Sinn.  [me, das A be, Alphabet. 
die Buchftäbelei, die wörtliche Deutung. d. Buchftabenfol« 
das Buchftabenräthfel, der Logogrupb.  [mung, Algebra. 
der Buchftabenrechner, Algebraiſt. die Buchſtabenrech⸗ 
die Buchftabenfchnede, Abererute. die Buchitabenfchrift, 
die Buchftabenfpielerei, das Tautogramm. [2ettern—. 
die Buchftabenverfegung, Metatbrfis, d. Anagram, d. Buch: 
die Buchftabenzabl, algebraifche Größe. ſtabenwechſel. 
der Buchſtabler, buchftäbtiche Ausleger. Buchftäblich, nach 
den Wortverſtande. Bai, der Hafen ; der Bretterverfchlag. 
die Bucht (Bauh) das Wiet, Wot, der Meine Meerbufen; die 
Buchftabnen, buchftabiren, die Buchſtaben bernennen. 
Buchtig, adj. eingebogen, flach eingefchnitten. 
der Buchtitel, Bücyertitel, die Aufſchriſt eines Buche. 
der Buchweizen, d⸗ Heidetorn, der Hendel, Haben, Rranjweijen. 
die Buchweisengrüne, Heidegrütze. 
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bie Buchwinde, das wilde Heibeforn, die Bogeljunge. 
ber Buckel, Höder, die Rüdenbiegung, ber Rüden, ber Puckel, 
Auswuche, die Erhöhung, runde Verzierung. [teneifen. 
die Buckelaſche, ausgelaugte Alche. das Buckeleiſen, Lot 
Buckelicht, —ahnlich. Buckelig, Budel habend 
der Buckelmeiſtel, Budelftempel, Klempnerbunzen. 
Buckeln, t. aufbuckeln, a. d. Rüden nebmen; r. id) ktrümmen. 
ber Buckelochs, Hockeroche. die Budelpinne, runbföpfiger 
ſich Bücken (poubnan) ſich verbeugen, ſich nieder—. [Magel. 
der Bucher, Büdling. fich Buckern, fich viel und tief bücken. 
die Bücke, fd., der Weinzuber zum Tragen. [Anids. 
der Bückling, die Bermeigung, Berbeugung, der Buder, der 
der Buckling, Peeling, Büding, Spedhäring. 
der Bücklingmacher, Kragfühler, 
die Bunde, Baude, Hütte, das Bauernhaus, der Laden, Kathen. 
Buben, büden, fd., in ben Händen wiegen, fchaufeln, pföteln. 
der Budenmann, —auffchlager. der Budentifch, Laden 
ber Budenzins, bie —miethe. [ein bauchiger Krug. 
der Buder, Buderich, fd.,Buttling,Diebauch, Schmeerbauch, 
Budi, fb., Hein, niedrig. Büdner, Büder, Bodling, Häusler, 
bat Budget, Beutel, Sedel, Kaffe, Staaterechnung. Kothſaß. 
das Budtheil, die fabrende Habe, der Inbudel, Budel, Bodel, 
der Büffel, Nürfeloche, wilder zottiger Ochs. 
bie Birffelei, ein grobes wildes Betragen. l. ſchwer arbeiten, 
Buffelhaft, birffelicht, grob, plump, wild. Buffeln, püffeln, 
der BürfelFopf, ein grober dummer Menſchz wilde Ente mit 
rotbem Ropfe, das Purpurtöpfchen. 
Buffen, nd., puffen, ftoßen, ſchlagen, treiben, ftupfen. 
das Buffet, ter Schenttiſch, —Ichrant, Silber —, Serbice —. 
Bug (pouc) Butzung, d. Gelent. der Buganker, Radanfer 
die Buge, der Bogen, d. Laube, d. Bogengang. ſſchwerer Anter. 
ber Bugel, ein gefrämmtes Holz oder Metall. 
bie Bugeldohne, Dobne aus weibenen Bügeln. 
das Bümeleifen, Plätteifen, der Bügelftabl, €. Art Hufeifen. 
Birrelfeft, fattelfeht. das Bügelgarn, Bügelnek. 
Bugellos, adj. ohne Bügel, hügelfrei, entbügelt, [madıer. 
das Bugelmeſſer, meileräbnliches Vügeleifen der Perüdens 
Bügeln, t. mit dem Bfigeleifen plätten, glätten, preffen. 
der Bügelriemen, Steigbügel—. der Bugelring, Bügel: 
der Bgelrock, Reifrod, Steifrod, [riemenring. 
bie Bugeltaſche, mit einem Bügel verfchloffene Taſche. 
ber Büpelträger, der Steigbligelfnopf am Sattel. 
dat Bugholz, die Bugftüde, Schifferippen, [mung. 
Buglahm, am obern Rufigelente lahm. die Bunläbme, -lähs 
der Buglieger, der auf den Labenden folgende Börtmann. 
das Bugſchwinden, eine Pferbetranfheit. [maft. 
dat Bugfpriet, Yogfpriet, Bög—, der fhrägftebende Border 
Bugſiren, e. Schiff vermittelft eines Muderboots fortfchleppen. 
der Bühel (duhn, puhit) fb., Hügel, Höhe, Anböhe. 
Buhl, bul, bulig, fb., fchön, prächtig, lieblich. 
die Buhldirne, Luft—, Hure, Meße, Bee, Bublerinn. 
der Buhle, Liebhaber, Anbeter, Liebfte. die Bublinn, Belichte, 
Buhlen, i. ſich bewerben um ‚ Liebe fuchen, liebeln. [Angebetete, 
der Bubler, Bewerber, Mebenbubfer, Sandwerfepfufcher. 
bie Buhlerei, Liebelei, Coguetterie, Bublidyaft. 
Buhleriſch, adj. liebelnd, liebäugelnd, coquett. [rifches Lieb, 
dat Buhlkraut, die ftintende Melde, das Buhllied, e. buble- 
die Buhlſchaft, der Licbeebandel, der verliebte Umgang. 
die Buhlſchweſter, ſchlechte Bublerinn, Bubldirne. 
die Buhne, bag Brett, das bretterne Berüft, Schaugerfit; die 
Latte, Stange; der Hausboden ; die Plante, das Rlufwehr 
üdnen, büdenen, fb., mit Brettern befegen, aufbauen, 
die Bühnenbefleidung —verjierung, Decoration. 
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der Bühmendichter, Theaterbichter. [menbeld, Theaterheld. 
der Bühnengott, der plöglich erfcheinende Genius, der Buh⸗ 
der Bühnenmaler, Decorations—. [meifter, Strandauffeber, 
Bübhnenmäßig, theatraliſch, ampbitbeatralifch. der Bühnen» 
der Bühnenfhmüder, Decsrateur, Decorationsmaler. 
das Bühnenfpiel, die —voritellung, das Schaufpiel. 
der Bühnenfpieler, Orcheſtermuſitus. 
der Bühmenftiefel, bei dem Trauerfpiel der Alten, der Cothurn. 
Bühnenftreich, Theaterftunftgriff. der Bühnentanz, Ballet. 
das Bübhnenftüc, Theaterftäd, Drama, Schaufpiel, Luſtſpiel. 
die Bühnenvorftellung, die Darftellung auf der Schaubühne. 
die Bühnenmwand, bewegliche gemalte Want, Couliſſe. 
das Bübhnenwerf, die Tbeatermafchinerie, 
die Bühre, der Beträberjug, die Züge, Rieche, Ziehe. 
Bübren, fd , bären, heben, erheben, emporbeingen, tragen, 
das Bübrenzeug, nd., ber Bettbarchent, die Aederleinwand, 
ber Bub, Ubu, Schubut, die Bergeule, Obreule. 
der Buhurt, fd., das Kampffpiel, Turnier, Lanzenftechen. 
die Buifen, pl. holländiſche Häringeſchiffe. 
Buken, nd., beuchen, bäuchen, augen, in Lauge wafchen. 
Bukoliſch, hirteumäßig, bufolifche Gedichte, Hirtengebichte. 
der Bulbus, die Knolle, Zwiebel, Bolle, Pöle, Zippel. [Kigkopf. 
der Bullerjabn, nd., der Polter»Jobann, ein ungebulbiger 
die Bulge, Wafferfchlauch, Faſten, Blechtanne, Ranzen, Tafche, 
der Bull, Bolle, Stier, Zugochs, Heerboche : die Ungereimtheit. 
die Bulle, bie Kapfel; Siegel darin, damit bebängte näpftliche 
Berordnung ; Blaſe, Flaſche, ein plattes Schiff. 
Bullen, ſd., brummen, brüllen, bulleru, nd,, trinfen,, faufen, 
der Bullenbeifer, Bären—, die Dogge. [jechen, fchlemmen, 
das Bullengeld, Steuer für die Erlaubniß an Kafttagen Fleifch 
das BullenFalb, Bullfalb, Ochfen:, männlihes 8. Ju effen. 
Bullerig, adv. bullernd, polternd, zaͤntiſch, bikig. 
Bullern, i. raufchen, poltern, kollern, fchelten, lärmen. 
der Bullochs, ein verfchnittener Zuchtftier. 
das Bülletin, ber Tagsbefebl, —bericht, der amtliche Erlaß. 
die Bullwurz, Tollfirfche, Wolfstirfche. [Boldamfel. 
der Bülow, Pirol, Kirfchvogel, Pfingitoogel, die Golddroßel, 
ülfen, bilfen, fo., t. ftoßen, fchlagen ; i, buften, aufftofen. 
der Bülftling, fb., ein brauner eübarer Erdſchwamm. [Rnäuel. 
bie Bülte, ein runder Torfbaufen, ein Erbflof, bas Knauf, ber 
der Bültrongen, nd., Winterroggen. d. Buls, fb., Bilz, Pilz, 
Bummeln, bimmeln, i. flingein, läuten, ſchellen. Erdſchwamm. 
Bummeln, bammeln, baumeln, bangen u, ſchwanken, ſchweben. 
Bummen, i. brummen, tief tönen, bumpf fchallen, bumſen. 
der Dumpf, der Rüdenpelj. Bums! bauz! int. ſiehe ba! plötz⸗ 
Bumſen, i. fchallend anftoßen, auffallen, aupochen. llich. 
ber Bund, pl. Bünde, die Berbindung, Vereinigung, der Ber⸗ 
trag, das Bundniß; die Binde, Schlinge. 
das Bund, Bündel, das Bufammengebundene. [abtrünnig. 
die Bundart, Bimmermanndart, Bundbrüchig, adj. treulog, 
das Bündcheneifen, der Stempel zu Bündchen, d. 6. Meffers 
beichlägen. [Ranzen, Ränzel; 12 Stüd Felle, 
das Bündel (Hiyumtal, gebuncelin) Bündchen, der Pad, 
Dündeln, t. in Bündel binden. der Bündelftabl, Stabt in 
Bündelmeife, in einzelnen Bündel. [fangen Stangen, 
Bünden, fb., i. einen Bund machen, einen Vertrag fchlieffen, 
die Bundesbebörde, der —tag, die Tagfagung. 
bag Bundesfeſt, die —feier. die Bundeslade, Gefegtafel, 
das Bundesmabl, das Mabl der Verbündeten, 
Bundesmäßig, —vertragemäfig..  [Bundesverfammlung. 
die Bundesſtadt, verbündete Stadt. der Bundestag, die 
bas Bundfutter, Strohfutter [fie behauen, zu befeftigen. 
ber Bundbafen, Hafen ber Binmerleute, einen Stamm, den 
Deutſches Wörterbud. 


3 


die Bundbaube, Satter—. Bundhols, Reiehel; in Bündeln. 
Bundig, adj. verbindend, gültig, Überzeugend, rechteträftig, 
der Bundſchuh, Binde—, Bauern — [Furz u, fräftig,grfnpticdh. 
ber Bundesgenof, der Allüirte, c 
die Bundesgenoſſenſchaft, Thei e an einem Bunde, 
Bundesgenöfjifch, eibgenöffifih. [fämmmtliche Berbündete, 
bie Bunge, Trommel, Paufe; Rifchreufe; Bündel, Beutel, 
die Bünge, Pinge, das Erdloch von einem alten Gebäude, 
mgen, trommeln, fid) anhängen. [jwifchen Bell und Fleiſch 
Bungenfucht, Waſſer⸗ Trommels. d. Bungenwajfer, — blut 
die Bunke, der Bünfel. fd., e. Aucwuchs, eine Beule, Warze, 


Bunfen, nd., ein Moor oben abfchlirfen, [Marbe, 
der Bunker, Schiefer; nd, die Laus. - 
die Bunferde, auf dem Torf liegende Erbe, [gemifcht. 


Bunt, adj. verfchiedenfarbig, fchedig, buntfchedig; vermorren, 

bie Bünne, fd,, ein tiefes Gefchirr, Korb oder Eimer, d. Bener, 

bas Bunt, Buntwerf, Rauchwert, Buntfutter, Peljwerf. 

der Buntaal, ein aalähnlicher Wels. Feld. 

die Bunte, Bünde, fb., Anpflanzung eingezäunte 

Buntfarbig, verfchiebenfarb Buntflügel, e. Taucher 

der Buntfutterer, Kürfchner, Buntmacher, —wirfer. [vogel. 

Duntgefledt, adj. buntflecig, ſcheckig, vielfarbig, fprenfelig. 

Buntgefprenfelt, adj. mit bunten Fleckchen befprengt. 

der Buntkohl, Kohl mit bunten Blättern. 

Buntfchedig, buntgefchedt, Fatelbunt, nd., gefprenfelt, 

das Buntfchwänzel, ein bunter Taubenfalfe in Karolina. 

der Buntfpecht, ein bunter Specht, Baumläufer. 

Buntftkeifig, adj. buntftriefia, buntftriemig, buntgeftreift, 

das Buntwerf, Rauchwert, Pelzwert, bie Kürfchnerwaare. 

Bunzeln, Bleche mit Bunzen ausbudeln, treiben. 

db. Bunzen, Bunzel, Punzen, Stempel; ein Meißel. [arbeiten. 

Bunzeniren, fb., m. d. Bunjen ausprägen, erbaben od. vertieft 

bie Bürde (purdi) Laft, Beſchwerde, Leibesfrucht. Pel—. 

Bürden (pipurdan) jutragen auflegen. d. Burdeſtahl, Büns 

das Büreau, pl. d. Burcaux, d. Schreibpuft, d. <ftube, Amtes. 

Büren, bühren, bieren, fb., beben, emporbringen, aufbrechen. 

bie Burg (pure, puruße, Burch) der Sicherbeitsort, ein.felles 
Schloß, eine ummanerte Stadt, eine Feſte, Befte, 

der Burgbann, die Burggerichtsbarfeit, das Burggebiet. 

der Burgdienſt, die Befeftigung und Vertheidigung der Burg. 

das Burgding, fb., das Stadtgebiet, der Bannftiebe, Burg⸗ 
friebe ; das Stabtgericht, Burgs, Lande, [Baftende, Beifel. 

ber Bürge (purgeo) ber Bergende, Rettende, für einen Andern 

ber Bürgel, Burgftall. das Bürgelfraut, Burzelfraut. 

Buͤrgen (purgeon) bergen, retten, Bürge fepn, fich verbürgen, 
gut fagen, fteben, baften für, einfteben für. 

ber Bürger (purger) Burgmann, —bewohner ; der Mitberech⸗ 
tigte; bas Mitglied, ber Mitbewohner ; der Sräter, 

der Bürgeradel, das Patriciat, die Patricier, der Stadtadel. 

bas Burgerbuch, die —rolle, das —verzeichnifi, die —lfte, 

der Bürgereid, Eid der Treue bei Erlangung bed Bürgerrechte, 

die Bürgerfrau (Burgerfe) Bürgersfrau, Bürgerinn. 

ber Bürgerfreumd, Freund des Bürgerſtandes. 

der Biirgergeborfam, das Bfirgergefängnif. 

das Bürgermeld, die Erlegung für das Bfirgerrecht, 

ber Bürgerfrieg, Kr., Fehde zw. Mitbürgern, [eines Bürgers. 

bie Dürgerfrone, b. franz, von Kaftanienlaub, für die Rettung 


Bürgerlich,adj. u, adv. nicht amtlich, gewöhnlich, civil. 
der Bürgermeifter, Burge—, ‚ das Stabtoberhaupt, 
die Bürgermeiftermihrde, das Confulat. [Schultheiß. 


das Bürgerrecht, die Gerechtſame des Bürgers. 

das Bürgerreicdh, die Bolfsherrichaft, die Demofratie. 

die Bürgerrolle, En, Bürgerverzeichmiß. 
1 


B 

die B haft, alle Bürger einer Stadt; Einwohnetſchaft. 

be Durherkhule Moltshuie Dratigule [arte 

ber Bürgerfinn, die rechte —— des Bürgers, die Bür: 
’ aud). 

Bürgersmann, ber [lichte Bürger, Sandwerfsmann. 

$ Bürgerfolset, 





Reden bei einer Burg. 
beit, der Burgbann, Burgftiede, die Burgwart. 
der Burgfriede, der Wall, der Gerichtsbejirt einer Burg, der 
Bertrag für Öffentliche Licperbeit, die Burgfreibeit. 
bie Burggerechtigkeit, das Recht eine Burg zu befigen. 
Burggefeſſen, adj. eine mit Hohelten verfebene Burg befigent. 
der Burggraf, Weichgraf, Burgvogt, Burgrichter. 
Burggraflich, adj. Gtafen, das Burggrafthum. 
die Burggrafſchaft, die W und das Gebiet eines Burg⸗ 
der Burghauptmann, Hauptmann der Burgbeſatzung. 
per Burgkeller, Stadtteller, Ratheteller. Zuſluchtsort. 
das Burgisli, (d., die Rettungeburg, Freiſtätte, das Aſpl, der 
das Burgleben, eine zu Lehen gegebene Burg, ein von einem 
Burgdeſther ertbeiltes Leben, Saßlehen, Sitzlehen. 
der Burgmann (purcman, purtllut) Burgberr, Schloßge— 
der Burgpfaffe, Caſtellan. _[feffene, Burggraf; Burgſoldat. 
der Burgſaß, Amtefah, Burggerichtsuntertban. 
die Bürgschaft, bie Verpflichtung für einen Andern. 
der Bürpfchein, bie fchriftliche Bürgfchaftsverficherung. 
der Burgſttz, der Sig eines Burggrafen, 
der Burgitall, bie Bergruine, der Bergftabel, die Burgbalde. 
das Burgverließ, unterirdifches Burggefängnif. 
ber Burgvogt, Bezirksrichter, Amtsvogt. 
die Burgvontei, das Bezirksgericht, das Amt. 
bie Burgwarte, der Wachthurm, Späberburm einer Burg. 
der Burin, Kupferfiechergrabftichel, der Babnmeißiel. 
Burlest, poffierlich, kurzweilig, lächerlich, drollig, närrifch. 
Burren, fd., brummen, zanfen. ber Burren, Kater, Klotz. 
der Burfarius, Koſterſeckel⸗ Meiiter. [Genof, Gefpan, 
der Burfche, Anabe, Knappe, Lehrling, Mufenfohn, Gefell, 
die Bürfche, Jaad. der Bürfchbezirk, Jagdbezirt, —iftriet. 
die Bürfihbüchfe, das srobr, die Iagdflinte, lpitſchen, bürften. 
Bürfchen ,t. nd. birken u. biffen, jagen, ſchieſſen; birſchen, 
das Burfchenleben, Studentenleben, der Anabenfland, der 
ledige Stand, die Junggeſellenſchaft. [Braconnier, Wilddieb. 
die Burfchenfitte, db. — comment. d. Bürfchfrevler, Jagd ⸗ 
das Bürfchgeld, Schieß — der Bürfchgenoß, —derwanbte, 
d. Bürfchbund, Schweii—. d. Dürfchkajfe, K. d. —fände. 
d. Bürfchmeifter, DOberjäger, Jagdfübrer. d. Bürfchner, Jä- 
der Burſchoberſte, Bollſtrecker der Bürfchorbnung. _ [ger. 
der Bürfchpaß, der Ausweis über bie erhaltene Bürfchfreibeit. 
das Dürfchpulver, Scheibenpulver, das feinfte Schiehpulver. 
das Bürfchrobr, ein gejogenes Nobr, bie Bürfchbüchfe. 
die Bürfchftände, fhmwäbifche Reichsftänte, der bürſchberech⸗ 
tigte Adel. [ammlung der Bürfchftänbe. 
der Burſchtag, die —verfammlung, der —condent, die Ver: 
der Bürfchvertrag, —beihluß, —abichied, —receh, ein Be: 
Burſchverwandt, adj. jagbberechtigt. ſchluß ber —ftände. 
ber Bürfchwagen, die Wildbrätfuhr. die Bürfchzeit, Jagd—, 
Reit der freien Jagd. [Borften, Biegenbaren oder Drabt. 
j e Borfie, der Borſtenwiſch, ein Kebrwertjeug aus 
DBürftgeas,Borfien—.[geben,b.d.Baren jerren ; r.b.S.firäuben, 
Burſten t. m. Borftenabfebren, reinigen, bearbeiten ; Verweiſe 
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ber Dürjtenbinder, —mader. der Bürftenfäfer, Käfer mit 
bie ——— bas—fraut. bürſtenahnlichen Füßen, 
der Bürfkling, der Alußbörs. der Bürfhwurm , anje. 
Bürtig, adj. geblirtig, geboren, beimifch, zu Haufe. 

ber Burzel, Pürzel, der kurze Schwanz, der Steiä,. b. Hintere, 


- | der Burzelbaum, Purzelbaum, Burzelbod, Stürjbaum, Kos 


bold, Gauchen ſchuß, Ropfbeifter, ein überfchlagender Sprung 
Burzelig, adj. überftürzig, Hein u. dic, unterfägig. [oder Fall, 
das Burzelkraut, der Genfel, das Bleitraui. 
der Burzelmann, die Zueckſilberpuppe, der kleine dicke Mann, 
Durzeln, purzeln, i. fallen u. überſchlagen. (Büfchel, Strauß, 
der Buſch, pl. Büfche, Strauch, die Stauden, junges Gebölz, 
der Buſch, Scheidemünze von 4 Hellern in Aachen. 
der Bufchaffe, Waldmenſch, Orangutang. ‚die Bufchameife, 
ber Bufchampfer, Sauerfler, Wald Roß 
der Buſchbauer, nd. der im Walde wohnende Bauer. 
der Buſchbaum, ein alt Bufch gezogener Awergbaum. 
der Bufchdorn, f. Buchs dorn. [Sträufße, Reifer, Dräbte,. 
das u. ber Buſchel, Büfe, Büfel, Büffel, ein Bündel Sproffen, 
DBüfchelsrtig, büſchelabnlich, buſchig, ftraußförmig. 
bie Büfchelerbfe, Trauben—, Träubel—, Korn—. 
Büfchelförmig, —artig. _ die Büfchelfirfche, Trauben 
ber Buſchelkohl, Blatier — fraufer Kobt, 
bie Büfchelfranfbeit, Sörnertrantbeit der Bienen, 
bie Hüfchelfunft, Wafferfunft mit Büfcheln an einer Kette. 
Büfcheln, fo., zufammenreiben, sbinden, geſchmackvoll orbnen, 
bie Dufcheule, eine Abart der gemeinen Eule, 
der Bufchfang, Bogelfang auf dem Buſchheerde. [beerb. 
ber Bufchbeerd,e. mit Bürchen beftedter Bogelbeerd, Strauch: 
bas Buſchholz, Unterholz, der Unterwuchs; das Laubholz. 
der Bufchbopfen, nd., ber wilde Hopfen. 
bie Bufchhummel, eine raubegelbliche Hummel, 
Bufchicht, adj. bufhäbnlih. Buſchig, adj. voll Bebüfche. 
die BufchFlafter, Wald—. der Buſchklepper, Strauchdieb. 
d. Bufchmann,Hottentotte; Borftwifch ; Butzmann, Larven 
die Bufchmaus, Bufchratte, Beutelratte, [beerbe. 
der Bufihrege, der Lockvogel auf dem Länferplage am Buſch⸗ 
ber Bufchreif, nd,, ber weiße fchneeäbnliche Reif an Bäumen, 
die Bufchfchnepfe, Wald —, Berg —, d. Schneppbubn, Waf: 
die Buſchſtreu, Laub u. Nadeln als Streu. [fers, Reppbubn, 
der Buſcht, Wuſt, 182 Papierbogen, HRief. _ [Waldförfter. 
ber Buſchtſilz, Papierfilj. Bufchwächter,nd., Walbauffeber, 
der Bufchweg, Nebenweg im Walde, Stellweg, Flügel. 
bie Buſchweide, die Korbweide, Erdweide, Saalweide, Palms 
das Bufchwerf, Bufchbolj, Gebuſch, die Stauden, fd. [weibe. 
die Bufe, das ganz feine Soar, die feine Wolle, y 
bie Büfe, Heines Schiff mit Maft und Befanmaft. 
die Bufefane, die feinbarige weiche Kate, Schooßlatze. 
der Buſen (puafum, passen, buofem) die Einbiegung, Kalte, 
ber Bufenflor, —(dyleier. [d. Bucht, Bruft, d. Schoof; Herz. 
ber Bufenfreund, vertraute Freund. [Bruftnadel, Tuchnabel, 
bie Bufenfraufe, ber —fireif, das Jabot. die Bufennabdel, 
das Bufenfchild, Medaillen. die Bufenfchleife, Brufifchleife. 
bie Bufenfünde, Schoofs, Lieblinge. das Bufentuch, Halte, 
bas Buſenwallen, — ſchwellen, die weibliche Empfindung. 
ber Bufenwurm, die Herzenstranfbeit, die Sorge, der Gram. 
der Buſpe, fo., db. Wefpe, wilde Hummel, fehr lebbafter Menſch. 
Bufpen, bufpern, fo., wild berumtoben, fich tummeln. 
der Bußaar, Bußard, der Bußbard, Mäufefalt, die Weibe. 
die Buße, Befferung, tbätige Neue, Strafe, Geldſtrafe. 
Bufeli, Bui, Bie, Bis, Munni, fo., Mabns, nd, die Kahe 
Büßen,t. ausbefern, wieder gut machen ; i. fich beflern, Stras 
fe leiden, entgelten, ausbaben, fich tafteien. 
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der Büßer, die Bußerinn, Büßende, Seilbftpeiniger, Züchtling, 
Bußfällig, adj. firaffällig, firafbar. [der reuige Sünder, 
Bußfertig, adj. reuig, Befferung gelobend, bühend, bufmillig. 
das Bufigebet, Buftagsgebet, Gebet des reuigen Sünders, 

der Bußgürtel, der hörene Bürtel um das bärene Büßerkleid. 
Bußhaft, bußfertig, buͤßeriſch. die Bußfafteiung, Selbſtpei⸗ 
das Buflied, der Bußtagsgefang. [nigung jur Beſſerung. 
die Bußpfarre, Pönitenzpfarre, Schlechte Pfart ſtelle. 

der Bußprediger, Pönitenzprediger, Bußtageprediger. 

die Bufpredigt, Ermabhnung jur Buße, Bußtagsprebigt, 

ter Bufipfalm, ein bußfertiger Lobgeſaug. 

die Bufifeide, die innere Hutfeide zum Ausbeflern. 

das Bußſtück, der Hutjliden, der Bußtag, Bettag; Straftag, 


Bußräglich, dem Buftage angemeffen, [das Waldgericht, 
der Bufitert, Predigt — am Bußtage. die Bußrbräne, Reue 
der Bufiton, der Klang bes Bußliedes. [thräne, bie Zäbre, 


die Büßung, Buße, Bufübung, Strafe, Befirafung, Befferung, 
Bufunt,adv.fd.,unterdeifen,cinftweilen, bis dabin. [Befehrung. 
das Bufiwerf, die Bufbandlung, die Gutthat zur Buße. 
die Büſt, Böft, Boft, nd., bie Bruft, der Bufen, der Dberleib. 
die Hüfte, das Bufenbild, Bruftbild, —ftüd, —gebilde, 
das Buteli, fb., die Wiege, Schaufel, Buten, fb., fchanfeln, 
Büten, nd., taufchen, verwechleln, berausgeben. lwiegen. 
Buterwinzig, buderwinzig, fd., febr Hein. [dumm. 
Butt, nd., adj. an der Spige ftumpf oder abgerundet ; einfältig, 
die Buttheit, Buttigkeit, Nobbeit, Ungefittetbeit, Dumm 
der Büttarbeiter, Pappenmachet. [beit. 
die Butte, ein kurzes dickes Ding, eine Heine Perſon. 
die Butte, Hütte, Balge, Bottich, Zuber, Zönnchen, Kübel. 
bie Butte, Hütte, Scholle, Blünder, Platteiß, ein acher ku⸗ 
chenförmiger Seefifch. [Sentersfnecht. 
ber Bürtel, Pebell, Säfcher, Scherge, Gerichtediener, Frohn, 
die Buttel, Buddel, Bonteille, Flaſche. [die Frohnveſte. 
die Büttelei, das Öffentlicdye Gefängnik, Wohnung d. Büttele, 
Burteln, nd, i. fhäumen, gäbren ; wüblen ; fd. fchaufeln, rüb- 
ren, ſchwingen, fhätteln. 
die Buttelnafe, der Patſchfuß, Weißbact, eine Ente.  [fchere. 
die Buttelroſe, Sagebutte. ber Burtten, Magen ; ſtumpfe Tuch⸗ 
Butten, ſd abſtumpfen, verfürzen, zu furj fommen, ermangeln. 
der Buttenforb, buttenförmiger Salzkorb. [Butte, 
der Buttenftubl, der Stand des Papierfchöpfers neben ber 
der Buttenträger, Reffträger, Bänfellrämer, TZabulettfrämer, 
Haufirer, [aus Metallen gewonnene Salbe. 


die Butter (Butera) das aus der Mildy gefchiebene Fett; bie | 


die Butterbämme, boppelte Butterfchnitte, —ftolle, —brod. 

der Butterbaum, afritanifcher Delbaum. 

die Burterbirne, Schmaljbirne, Benrre, [Löwenzabn. 

Butterblume, Schmaljblume, Dotterblume, der Sabnenfufi, 

der Butterbohrer , —ſtecher. die Butterbräzel, —prägel, 
Butterfringel, 

ber Butterbrief, bie Erlaubniß im ben Faſten Butter ju effen. 
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das Burterfaß, Faß mir Butter oder zum Buttern, Röhrfaf, 
der Butter fiſch, Schmalzfifch, Schmelzling. [Narne, Kirn, 
der Butterfladen, —tuchen. 


Butterfliege, —vogel, —lecker, Mollendieb, —teller, Schub» 
macher, Maivogel, Milchdieb, weißer Schmetterling. 

Buttergebaden, adj. in jerlaffener Butter gebaden, _ 

der Butterhändler, —trämer, —böter, [fd., 6.2 

die Butterbofe, ein feines enges Butterfaß. der Butterich, 


das Butterfraut, Fettfraut, die Schmeerwurg. 
ber Butterfrebs, ber mauſernde Krebs. der Butterkr 

der Butrerfuchen, Weizentuchen. [die —bräjel, gelber Kringel, 
das Butterl, fb., ein eines Trinfglas, Büttchen, 

der Butterladen, bie —bube, der Buttermann, —händfer. 
bie Buttermilch, Schlegel—. das Buttermilcherz, ein Sil⸗ 


Buttern, i. bie Butter aus der Sabue fcheiben. [beverj, 
der Yutternapf, —tarp, —bücle, —bofe. 

das Butteröl, Del aus Butter und Biegelmebl, 

bie Butterfchminke, die Rotbfernfarbe, Butterfarbe, 

der Butterftänder, But [ju fechen, 


der Butterſtecher, breiter Spatel, die Butter aus. dem Kaffe 
ber Butterſtempel, —Röfel, —itiel, — ſterl. [—ftempel, 
die Butterftolle, —jtulle, —bänme, —tuchen. Butterftößel, 
ber But terſtriezel, ein länglichtes Stüd Butter, Butterbrägel. 
ber Butterteig, Teig su Butterbadwerf, 
die Buttertuse, gelbe Meerfchnede, Tigerwede. 
das Butterviertel, ein großes Faß zum Verfchicken u. Aufbe- 
der Buttervogel, f. Butterfliege. [wahren,.der Butter 
der Butterweck, runde Butterfemmel, eine Art Tuten. 
Burtterweich, adj, weich wie Butter, Butterwurz, Schmeer; 
der Butterzopf, aeflochtene Butterftolle, wurj. 
der Buttfiſch, die Butte, Bütte, Buttgeſell, Papierſchoͤpfer 
Buttig, adj. Hein, unanfebulid). [umjurübren, 
die Buttkrücke, Löcherfcheibe, deu Papierjeug in ber Bütte 
dat Buttloch, Näbrfaften neben ber Papierbütte, 
bie Büttmilch, md,, geläwerte Milch im ber Bütte aufgetragen, 
ter Büttner, f. Bötticher, » 
d. Buttſohle, Zunge, Zuugenſiſch, Seble,e. Scholle. [Mangel, 
die Buttung, fd,, Bertürung, Abftumpfung, Stauchung, der 
dee Bun, Bugen, bie bervorragende Beule, das dicke Enbe, 
das Obfigebäufe; der Klecks; ein dumpfer Kal; bie Larve, 
der Popanj, Mummelpus, Bod, Teufel. 
die Butze, Die, fd,, Pfüße, Lache, Roth. 
dat Bugbols, Pugbol;, ber Maurer ſpatel. [verfürzen, 
Bugen, bügeln, fb., t. fiugen, verftümmeln, um einen Kopf 
Buͤtzen, püzen,fd.,t. ben, beffern,flidten, ftopfen (Strümpfe,) 
Butzig, putzig, adj. fein, unanſehnlich; buttig, butt, 
der Butzkopf, Stumpftopf, Norbfaper, ein Wallfiſch. 
das Bugmaul, Breitmauf, ein Fiſch [Kränjchen, 
bie Büverte, Trinkſtübchen, Erfrifhungszimmer; Schmaus, 
ber Bux, 1. Buchs, Buriren, ſ. Bugfiren, als 
Busen, nd,, bauzen, fb., mit bumpfem Laute fallen ober ftoßen. 


das Butterbrod, die ⸗chnitte, das fruaale Abendeflen. (—tarp. | der Byſſolith, Strabiftein, Muſchelſeidenſtein. 
bie Butterbrübe, —fauce, —tunfe. d. Butterbüchfe, — doſe, | der Byſſus, die feine ägdptifche Leinwand. 
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dir Cabale, der Geheimbund, bie Gebeimrotte, Meuchelei; Räns 
te, Tücke, heimliches Entgegenwirten. [mirfen, meucheln. 

Cabaliven, i. Ränte fhmieden, aufwiegeln, heimlich gegen: 

ber Cabalift, Cabaleur, Ränkeſchmied, Ränfemacher, Meuch⸗ 
ler, geheime Handelsgefellichafter. 

die Cabane, Hütte, Kajüte, Schiffskaumer, Strobblitte. 

das Labaret, bie Garkücye, bas Wirtbebaus, die Schente; das 

ber Labaretier, Wirth, Schentwirth, Garkoch. [Caffecbrett. 


der Cabido, die portugieſiſche Elle. 

das Cabildo, das Eapitelbaus, Domcapitel, Ratbbaue. 

das Cabinet, Bei:, Geheim⸗, Reben:, Geſchäfte⸗ Arbeite:, Rlirs 

ftenzimmer; Naturjimmer, Kunftjimmer, Münzfammlung. 
bie Cabinets⸗ Ordre, unmittelbare landesberrliche Verfügung. 
d. Cabinet-Stüd, Aunftfammlungsftüd,Seltenbeit, Mer kwür⸗ 
der Cabochon,e. ungeſchliffenet Edelſtein, beſ.c. Rubin. [bigfeit, 
die Cabotage, die ar Küftenfabrt, der Küftenbandel, 
1 ” 
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Cabotiren, i. bie Küften befahren, Küſtenhandel treiben. 
der Labotier, bie Cabotiere, ber Küftenfahrer, Lootfe; ein 
Küſtenfahr zeug. lwagen. 
das Cabriolet, ein leichter einfpänniger jweiräbriger Gabel⸗ 
ber Cacabou, Kakadu, Bufchpapagei, Söllen—, in Oſtindien. 
der Cacao, bie Bohne bes Eacaobaumer, das Mehl berfelben. 
d. Cacaobutter, d. Del aus bem Cacaobohnenmehl; Eacaofeife. 
Cache, adj. u. adv. geheim, verftedt, verfchwiegen, verborgen, 
der Cachelot, Cachalot, Pottfifch, Großkopf, e. Art Walfifch. 
ber Lachet, das Pettſchaft, Siegel, Perichier. 
Lachetiren, t. verfiegeln, zus. [rei, das geheimnißvolle Wefen. 
bie Cacheterie, Cachoterie, Geheimnißträmerei, Geheimthue⸗ 
der Cachot, ein tiefes finfteres Gefängniß, Verließ, unterirdifcher 
d. Cacique, Kazife, Häuptling der Wilden in Amerifa. [Kerter. 
der Cadaver, Leichnam, Leiche, Has, Luder. 
Cadaverös, aarhaft, leichenhaft, leichenartig. 
das Cadeau, Freunbfchaftsgefchent, Angebinde, Gelegenbeite. 
gabe; zierlicher Feder zug. [fall in der Redekunſi. 
bie Cadence, d. Schlußlauf eines Befanges, Tonfchluß ; Schluß⸗ 
Cadenciren, t. abmeilen, ründen ; wohlflingenb machen. 
der Cadet, Kadett, Edellnabt, Junker, Dffizierlebrling, Knap⸗ 
pe, Kriegesögling. [fchute, Kriegfchule, Militärfchule, 
bas Cadettenhaus, bie Eadettenfchule, Knappenhaus, Offizier: 
ber Cabi, ein türkifcher Stabtrichter, Unterrichter. 
der Cadogan, Haarknoten, Haarwulſt auf dem Kopfe, Bibel, 
der Cadre, Nabmen, Einfaffung; d. Cadres, Stanım d. Regi⸗ 
der Caduceus, Serolbeflab, Schlangens, Friedens⸗ [menter. 
Labuciren, abertennen, für beimgefallen ober verfallen erflären. 
die Caducität, Hinfälligkeit, Banfälligfeit ; Berfallbarteit, bas 
Berfallenſehn. brauchbar. 
Caduc, adj. hinfullig, alterſchwach; rückfällig, verfallen; uns 
Caelebs, adj. unverheurathet, ehelos, im Wittwenſtande lebend. 
ber u. das Caelibat, ber ebelofe Stand, bie Ehelofigfeit, Jungs 
d. Caelibatär, ber Ehelofe, Hageſtolz, Knabe.  [fräulichkeit. 
bie Caefur, die Berstheilung, ber Berseinfchnitt. [mebr. 
Caetera, et enetera, und fo weiter, und fo ferner, u. dergleichen 
bie Cafarderie, Scheinbeiligkeit, Heuchelei. [tränf bavon. 
der Laffee, franz. Cafe, bie Bohne bes Caffeebaumes, bag Ger 
ber Cafetier, Eafferfchenf, Eaffeewirth, die Cafetiere, Caffte⸗ 
der Cagot, Heuchler, Duckmaͤuſet. [fanne, ber Eaffeetopf. 
die Cagoterie, ber Cagotismus, Sıcheinbeiligteit, Heuchelei. 
Cahier, Heft, Merkbüchlein. Cie, Caique,Baleerenfchalunpe. 
ber Caiman, Alligator, amerifan. Krokodil ober Riefeneidechfe, 
der Laiffon, Kaften—, Ded—, Zeug —, Pulder—, Rliſtwagen. 
die Cajolerie, Schmeichelei, Liebtofung. Cajoliren, fchmeis 
ber Calabaffenbaum, Affenbrod — [chein, liebfofen, fireicheln. 
die Calade, Ablehne, Abbang auf Reitbabnen. 
bie Calamität, Notb, Elend, Trübfal, Unglück, Drangfal. 
Calamitös, adj. elend, armfelig, trübfelig, unglücklich. 
bie Calamiten, verfteinerte Schilfgewächfe, 
ber Calander, die Zeug⸗ oder Glättrolle mit Preßwalzen. 
Calandiren, rollen, rellglätten. die Calandrinen, Glättfleis 
bie Lalandrone, jweiflappige Schalmei. [ne zur Beugrolle, 
bie Cälatur, Bildgraberei, Kormfchneidetunft, Metallitecherei. 
der Lalcant, Bälgentreter, Glockentreter, Blodenläuter. 
Calcinabel, adj. verfalfbar, vertalflidy, orpbirbar. 
bie Lalcinabilitär, Berfaltbarkeit, Orpeirbarteit. 
die Laleination, Verkalkung, das Bertalfen, DOrvbirung. 
Calciniren, verfalfen, zu Kalf brennen, orpdiren, fäuern, 
d.Calcium,d.metallifche®rundlage d.Ralterde.[Zteinfchmerjen. 
der Calculus, das Steinchen, der Blafenftein, Nierenftein, bie 
der Calchl, die Rechnung, Be—, Berzeichnif der Wechfelcurfe. 


132 


ber Talculator, Berechner, Rechnungsführer, —tevifor. 
bie Lalculatur, die Rechnungeftube, das samt, die Berechnung, 
das Lalculsturbuch, Berechnungsbuch. [fchmiede, 
bie Calderari, Lalderai, Keffelmacher, Keſſelflicer, Rupfers 
bie Caleche, Halbfutſche, Ertrapoft—, Lalegons, Unterbofen. 
ber ealecutifche Zahn, Puter, Truthahn, der tärfifche Hahn. 
ber Calefactor, Lalfacter, Stubenbeijer, Aufwärter, Sauss 
webel; Obrenbläfer, Schmeichler.  [gelegenbeiten mifchen. 
Lalefactern, calfactern, ſich berumtreiben u. in fremde Ans 
das Lalembour, ein finnreiches Wortfpiel, Namenfpiel, 
ber Lalencar, Calencas, oftindifcher gemalter Rits, 
ber Lalender, Zeitweifer, Almanach, das Jabresverzeichnif. 
bie Calendariographie, Anweiſung, Ealender zu machen. 
die Laleffaren, Pferbeburfche, Straßenbuben, in Neapel, 
Calfatern, Schiffebichten, auswerchen, <ftreichen, verfchmieren. 
der Calfateur, Schiffbefchauer, — dichter, —flicker, Calfaterer. 
das Cal iaturholz, das rothe Sandelholj. (Schußmaaß. 
das Caliber, die Geſchützweite, Stücköffnung, Kugelmaaß, 
Calibriren, das Kugelmaaß oder die Geſchuͤtzweite beſtimmen. 
ber Calico, Callico, weißer oſtindiſcher bedruckter Baumwol⸗ 
Caliren, nieberlaffen, fenten, braffen, d. Segel ſtreichen. llenzeug. 
der Calixtiner, Kelchner, Kelchfreund, eine Secte der Sufjiten, 
die Calliditat, Schlauheit, Verſchmitztheit, Lift, Verſchlagenheit. 
Callos, adj. bornbäutig, ſchwielig, knorrig. lligkeit. 
bie Callofıtät, d. ſchwielige Weſen, die Hornhäutigkeit, Schwies 
ber Callus, bie Sornbaut, Schwiele, der Knorpel. 
der Calmank, wollener Zeug, der nur auf einer Seite recht iſt. 
Talmiren, befänftigen, berubigen, ſtillen, mildern, 
ver Calmuck, Haartuch, Raubtuch, langbaariges Wollentuch. 
d. Calmar, Loligo, Dintens, Bladfifch,Dintenwurm,Kuttelfifch, 
tag Calomel, mehrmals geläutertes Quecfilber. [vie Sectatze. 
bat Calopobium, Kranziecanerichub, Holzſchuh. 
bas Calorimeter, ber Wärmemeffer, Hitzemeſſer. Huttreußz. 
bie Calotte, Plattmüge, Scheitel: oder Wirbelfappe; Suteifen, 
bie Calque, Durdyjeichnung. Calquiren, barchjeichnen, durch 
ber Calquier, e. oſtindiſcher Atlaß.  [Delpapier nachzeichnen. 
ber Calumet, bie Rriebenepfeife, Bertrags— d. amerit. Wilden. 
ver Calumniant, Berläumbder, Afterrebner, Ehrabſchneider. 
bie Calumnie, Berliumbung, Läfterrede, Afterrede, falfche Bes 
fhuldigung, Schmäbrebe, üble Machtede. [gen. 
Lalumniiren, verlenmden, ſchmaͤben, Läftern, falfch beſchuldi—⸗ 
Lalumniös, verleumderifch, läſterlich. [Richtplag b. Jeruſalem. 
ber Calvarienbern, Golgatha, Schädelberg, Areuzigungeberg, 
bie Calville, der Kantapfel, Erdbeerapfel, rotber fantiger Apfel. 
ber Lalvinismus, die Lehre bed Meformatore Calvin. 
der Calviniſt, Anbinger von Calvin's Zebre, der Neformirte, 
ber Camail, das Riichofemäntelchen, 
bie Camariera, Rammerbienerinn, Kammerfrau, —jungfer. 
bie Camaſchen, Gamaſchen, Beuaftiefel, Knöpfſtiefel. 
Lamayen, sbuya, ſ. Lamee.d. Cambialrecht, Wechſeltecht. 
die Cambiatura, Wechſelung, ber Poſtwechſel, ein italienifches 
Lambiiren, wechfeln, Wechfelgefchäfte treiben. Fuhrwert. 
der Cambio, Wechſel, Wechſelbrief, die Schuldverſchreibung. 
ber Cambift, Werhfeler, Wechfelbändler. ber Cambfarius. 
ber Cambfor, Wedyfelgeber, Wechfelauefteller. [Mechielbefiger. 
der Cambrai, Cambrid‘, das Kammertuch. 
bie Lameade, ber Bergpfeffer. [Epelftein; einfarbiges Gemälde. 
die Camee, ber Bilderftein, gefchnittener verfchiedenfarbiger 
die Camelia, eine nach dem Naturforfcher Camel benannte Bier: 
das Camelot, Kämeljeug, Beug von Angorahaar. ſpflanje. 
bie Camenen, Camonen, Muſen, Aganippiden, Pierinnen. 
bie Camera obſcura, Finſtertammer, Spiegelausſichts⸗Kaſten. 


Calculiren, berechnen, über—, zuſammenrechnen, liberſchlagen. der Camerad, Kamerad, Genoß, Geſpan, Gefell, Gehuͤlfe, Spieß⸗ 
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die Camifade, ein nächtlicher Ueberfall in Ueberhemden. 
die Camifarden, die reformirten Bewohner der Sevennen. 
die Camifia, das Chorbemd, ein weißes Hemd, 
das Camifol, Kamifel, der Bruftlag, die Weite, d. Autterbemd, 
das Camiß, das Hemd, Camifel, Unterfleid. [furjes Unterfleid. 
Camminiren, beim Rechten rüdwärts geben. 
der Campagnard, Landmann, Adersmann, Bauer.[Bandleben. 
tie Campanne, das Landgut, der Landſitz; der Feldzug; das 
Campanologie, Glockenlehre. Campanula, Glodenblume. 
das Campement, das Keldlager, Zufllager, Uebungslager. 
Lampefchebols, Blut⸗ Holz des Eampefchebaumes, Blaubol;. 
Campiren, i. lagern, gelagert fepn, im Lager fteben 
ber Campierpfabl, Stantpfabl. [Streifeorpe. 
das Camp volant, ein fliegendes Lager, Fluglager, Flugheer. 
der Campher, weißes flüchtiges Harz des Campberbaumes. 
die Canaille, (rom. Curnaglia, Kräbe) der Pöbel, das Gefindel, 
Lanaillerien, ſchlechte, niederträchtige Streiche, [d. Janhagel. 
Lanaillös, adj.fhelmifch,nichtsmürbig, tüdiich, nieberträchtig. 
der Canal, der Wafferleitungsgraben, Waffergraben, Kunftfink. 
der Canalith, Zubulith, Röhrenftein, Wafferröbrenfinter. 
das Canape, Faulbette, Nubebette, Zotterbett, die Polfterbant. 
der Canarienſect, ein ſeht füher Wein von den Eanarieninfeln. 
der Lanarienbaum, Art Nußbaum auf d. moluttiſchen Juſeln. 
ver Canarienfame, Lenj, Glanz, Samed, Eanarienglanzgrafes. 
Canafter, Anafter, Korbtabaf, befter Rauchtabat, vonCanaster, 
das Cancamum, ein Gummiharz aus Brafilien, Korb. 
der Cancellarius, Kanzler, Siegelbewahrer. [einer Schrift. 
bie Cancellation, Bergitterung, gitterartige Durchftreichung 
Cancelliven, eingittern, s{chranten, burdhgittern, ausftreichen. 
d. Lancellei, Kanzlei, Schramne, Abfchreibftube, Ausfertigung: 
Cancellift, Kanzlift, Ausfertiger, Schreiber, Erpedient. [ftube. 
der Cancer, Cancre, Krebs, ein eichen, 
Cancrinifch, frebsgängig, rüidwärts—, gleichftabig (Vers). 
die Cancriten, verjteinerte Seekrebfe. Lancrös, frebsartig. 
der Landelaber, Armleuchter, Hochleuchter, Kronleuchter. 
die Candel-Mieffe, Lichtmeſſe. 
bie Candeur, Dffenherzigteit, Redlichteit, Aufrichtigteit, 
der Candidat, ein gelebrter Amtsbemwerber, Anwarter, 
die Candidatur, die Amtsanwartfcyaft. [sieben. 
Candiren, verjudern, überzudern, mit Zuckerkroſtallen über: 
der Candiszuder, Candelzucder, Budercand, Schhmelszuder, 
der Landitor, f. Conditor. [gereinigter kroſtalliſirter Zucker. 
bie Candles od. Kannelkohle, der ſchwarze Bernftein, Bagat, 
der Cancel, die Bimmetrinde, [eine Art Steinfoßfe. 
Caneliren, canneliren, austeblen, riefen, ausböblen, rinnens 
förmig vertiefen. [geräth der Büchfenmacher. 
die Cannelirungs-Mlafchine, d. Niefwertjeug, Auekehlungs⸗ 
die Cannelüren, boblteblige Riefen, Heine Rinnen an Säulen. 
der Cannelas, mit Zucket überzogene Zimmer, Caneeljuder, 
das Canepin, Hhnerleder, weißgahres Schaaf: od. Riegenleder. 
Canevas, Cannevas, Canevall, Lein- od. Baummwollentuch 
die Canicular⸗ Serien, Sundstagsferien.[m.erbabenenStreifen. 
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der Cannibale, d. graufame Wilde, le tal 

Cannibalifch, wild, —— toh, unmenſchlich. 8. 

die Canonade, das Kanenenfeuer, — ſchieſſen, 

die Canone, das Stüd, Gefchg, der Pollet, die Donnerblchfe. 

der Canonier, der tan Kanonenfchüge, er. 
das Canonierboot, die —Schaluppe, d. Beipägbeot, Städ-. 

dat Canonicat, bie Stifter oder Domberrnftelle, . 


der Canonicus, Stiftsbert, Domberr. die Can ‚das 
Canonifch, f. Ranonifch. a 
Canoniſiren, an. beitigen. 

die Canonifirung, Canomifation, die Seiehung Bi 

beiligung, Aufnahme unter die Kirchenbeiligen.[Gögenb 

der Canopus, bie —pen, dickbäuchige frugäbntiche —— 
das Canot, Baumtahn, Borkentabn, ein Nachen der Wilden. 
Cantabel, fingbar, was ſich fingen läßt. [der Levante. 
ber Cantaro, Eeniner von 150 oder 160 Pfund in Italien und 


I die Cantate, ein Singgebicht zum Kicchengebrauche; der Ale 
Dftern. 


Sonntag ldichtchen. 
die Cantatilla, Cantatina, eine Meine Cautate, ein Singge⸗ 
dus Cantatorium, tatholifche Kirchenbuch, woraus der Kantor 

das Refponforium abfingt. [Ried der Lieber. 
dac Lanticum Lanticorum, das Hobelied Salomonis, das 
die Cantilene, das Liedchen, der Singfang, das Singſtück. 
ver Lantor, Sänger, Borfänger, Schullehrer und Drganift; 
farbinisches Gewicht von 145 Pfund. 
das Cantorat, bie Cantorei, Amt u. Wohnung eines Eantors. 
bie Cantillen, gebrebt gefponnener Gold + u, Silberdrabt. 
die Cantine, Feldſlaſche, das Rlafchenfutter, der Rlafchenteller. 
der Canton, Kanton, Landftrich, Bezirf, Kreis, Bundestreis, 
Werbefreis, Diftrict. [fteben, lagern oder verlegt feon. 
Lantoniren, in Städten u. Dörfern einer Gegend beifammen 
die Cantonirung, das tonnement, Einlagerung, Zufams 
der Cantonift, Werbpflichtige. [menorbnungd. Truppen i. Felde. 
die Cantonade, Raum der Schaubühne hinter den Eoutiffen. 
Cantonnirt, an ben Ecken mit Säulen od. Pfeilern geziert. 
die Cantorei, die Wohnung des Eantors. 
Contoriren, vorfingen, das Borfingeramt verwalten, 
das Cap, Capo, Cabo, Borgebirge, gew. das Vorgebirge der 
gnten Hoffnung. [der guten Hoffn. v. d. Stadt Eonflantia. 
der Capwein, Eonftantiawein, ber befte Wein auf bem Borgeb. 
Capable, fäbig, tüchtig, vermögend, geſchickt, geeignet. [migteit. 
die Capacität, Räbigfeit, Geſchicklichteit, Tüchtigfeit; @eräu: 
die Capeline, der Sonnenbut, Scheinbut, die Helmdede. 
der Capellan, Caplan, der Geiftliche einer Eapelle, Untergeift: 
liche, Helfer, Sauspriefter. [Tontünftierverein. 
die Capelle, Nebentirche, Bethaus; Schmeljtiegel, —Iufe; 
der Capellmeifter, Borfteber, Director e. RonFänftiitusrenne. 
CTapelliven, Gold und Silber läntern, reinigen. 
der Laper, ein licenciirter, privilegirter Rreibeuter ob, Sean. 
ber, Raubfchiffer ; das Raubichiff. 


ber Caper» rief, Marke- Brief, die Licenz, Be 
die Caperei, Seeräuberel, Rreibeuterei 

Capern, ein Schiff aufbringen, nebmen; m.i f a. fich bringen. 
der Capis Ana, Vorfieher der Berfchnittenen, Cunuchenoberft. 


der Capigi, —— Wächter u. Thurmbuter des Seraile. 
die Capillarität, bie Saarröbrchen 


Anziehungstraft. 

die Capilotade, das Eingefchnittene von Geflügel, bat Kleine. 
Capiren, t. faffen, begreifen, verfichen. 
der Capitain, Capitano, Hauptmann, Anführer, Rittmeifter, 
das Capital, pl. die Capitäler, ber Säulentopf, —tmauf, der 

oberfte Theil einer Säufe. [ ; Buchbruderfteg. 
das Capital, pl. ‚das Hauptgut, »geld, Grundgeld, 
der Capital: , Hauptbuchtabe, Auf angebuchſtabe. 


€ 


die Capitäldyen, lateinifche Antiqua-Buchſtaben, feiner als 
die Capitale, die Haupıftadt. [die Anfangsbuchitaben. 
Capitaliter, adv. an Zeib und Leben (ftrafen). 
der Eapitalift, Befiger von Capitalien, Ausleiher v. Geldſum⸗ 
men auf Binfen, Rentner, Rentenzieber. [Tobeeitrafe zuziebt. 
das Capitalverbrechen ‚ Sauptverbrechen,, d. den Kopf foftet, 
die Capitana, bar Hauptſchiff einer Flotte. lanſchlag. 
bie Capitation, die Kobfſchatzung, Ropfbeiteuerung, der Kopf: 
Lapitato, adv. angefommen, abgeliefert, überliefert, 
Capitiren, i. eintreffen, anlangen, anfommen. 
das Capitel, Sauptitüc, Abſchnitt, Abfag, Abtbeilung; Gegen: 
ftand des Gefprächt ; der Berweis ; das Collegium, die Ber: 
ſammlung der Gollegen ; das Stift. (ferenzitube. 
die Capirel- Stube, die Srifteftube, Berfammlungs—, Eon: 
das Capitell, Capitello, f. Capital, pl. Capitäler. 
das Lapitolium, Stadtſchloß / Barg u. Tempel d. alten Rome; 
der Kopf, Sirntaften, [gabe »Unterbändler. 
der Capitulant, der Theidunger, Ariegsdienft »Hafter, Ueber; 
der Capitular, Stifteberr, Domberr, Mitglied eines Stifte. 
die Capitulsrien, Kircheugeſetze der fräntifchen Könige. 
Capitulariſch, Riftmäßig, ſtiftiſch, zum Stifte gebörig. 
die Capitulation, die Theidung, Bergleihung, die Bertragss 
bedingungen, die Uebergabe einer Feſtung. 
Capitulationsmäßig, —gemäß, vertragsmäßig, tbeibungs—. 
dv, Capitulations» Termin, d. Theidungsfrift b. j. Uebergabe. 
Capitulstionswidrig, vergleichewidrig, contractwidrig. 
Capituliren, tbeidigen, fich vergleichen, aue North Bedingniffe 
der Laplan, ſ. Capellan. [eingeben u. fich ergeben. 
die Caplanei, Eaplanswohnung, bie Stelle eines Eaplans. 
ber Lapoc, Kapuct, eine Art feine Baummolle zu Watten, 
der Capon, Heuchler, Schelmifcher Spieler, Scylaufopf. 
die Caponniere, balbunteriedifche Bahn in Refiungsgräben. 
Capores neben, u Grunde geben, verderben. 
der Capot, Caputrock, Kapprod, Kapuzrock, Negenrod. 
die Capote, ein Weibermantel, Regenmantel, weites Ucbertleid. 
die Capotage, bie Kunft, die Schnelligkeit der Fabrt eines 
Schiffes zu meffen. [nädigfeit, Laune, Grille. 
die Caprice, der Eigenfinn, Starrſinn, die Störrigleit, Hart: 
Lapriciös, eigenfinnig, grillenbaft, launenhaft, ftarrfinnig. 
das Capriccio, ein launenhaftes Kunfiwerf, eine Pbantafie, 
ſich Capeiciren, d, Eigenfinn haben, feinen Kopf aufetwas fegen. 
der Capricornus, Steinbod, ein Zeichen des Thiertreifes. 
die Caprification, d. Gallweſpenbefruchtung des wilden Reigen: 
Caprificiven, fünftlich durch Gallwespen befruchten. baumes. 
das Caprifolium, Geißblatt, Ielängerjelieber, Specklilie, die 
die Capriole, ber Luftſprung, Gautel⸗ Bodes. _[Ierichorofe. 
die Captation, die Erfcyleichung, Erbafhung, Faͤngerei. 
die Captatio benevolentiae, Sunfieridhleihung, Gunſteran⸗ 
gelung, Bitte um geneigtes Gehör. 
Laptids, verfänglich, fängerifch, vieldeutig, argliftig. 
Laptiviren, gefangen nebmen, verbaften, feffeln, fefinebmen. 
die Captiwität, Befangenfchaft, Haft, der Arreſi. [mung. 
die Captur, Verhaftung, gefüngliche Einziehung, Berbaftneh: 
der Capturbefehl, Berbaftbefebl, Haftbefehl. 
der Captuo, ber Berftand, die Raffungstraft, die Fähigkeit, das 
Faffungsvermögen. [fragen, Krauenmantel mit Kappe. 
die Capuze, der Capüchon, die Kappe, der Rappfragen, Hopf: 
der Capueiner, Kappenmöncd, Kutteumönch, Rapuzenträger. 
die Capucinade, die Kuttenmöncherei, Kuttenmöndsprebigt. 
der Capudan⸗ Pafcha, der Ober» Sechert, Großflettenführer, 
Grofabmiral der Türten. [Rand bei Scheidungen im Kolben. 
das Caput mortuum, ber Todtenfopf, das Refiduum, ber Rück⸗ 
Laput, adj. entjwei, jerbrochen, verloren, «nichtet, tobt, garaus. 
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der Caputrod‘, f. Capot. db. Capuzhut, Rappbut, Meifehut. 
die Caque, die Häringstonne, : 
das Laquet, das Geſchwätz, der Schnickſchnack, das Gewä 
Laquetiren (caguetan) ſchwatzen, quatfchen, ud., tateln, 
ſchnacken, fchnattern, Gewäſch machen. 
bie Caquetoire, bie Klatfchbube, Plauberjtube, die Fraubaſerei. 
die Larabanzes, Kichererbfen, Kichern, Ziſern, beusfcher Eaffer, 
Larabiner, Reiterflinte, furyes Keuergewehr. [graue Erbfen. 
der Carabinier, ein leichter Reiter, [eines Alintenrobres. 
dus Carabiniren, das Reiterplänteln ; das Riefen oder Biehen 
die Carabinade, Stidyelei; jagbaftes, wenig wagendes Spiel. 
ver Caracal, das Schwarzohr, ein luchsäbhnliches Raubtbier 
in Afrifa, [portugiefifchen Schiffe. 
die Caraca, Karafe, die größte Art der alten fpanifchen und 
bie Caracole, bie fchnelle Wendung, Schwentung, das Herum⸗ 
tummeln einee Pferdes, bie Kreistummelung, Rundwendung. 
der Caracoleur, Pläntler, Schwenter, Tummeler, Schwärmer. 


‚Laracoliren, dus Pferd berumtummeln, plänteln, ſchwärmen. 


die Caraffe, Caraffine, Tiſchſlaſche, Aroftaltflafche, M. Flaſche. 

der Caraffon, Kübleimer, großes gläſernes Küblgefäh. 

ber Carag, Carach, der Judenzins, Kopffteuer an die Zlirfen. 

bie Caraiben, ein Indianeritamım auf den Antillen, cebemals 

die Carambole, der Seiten : Ball im Billard. [Menichenfreifer. 

die Larambolage,Berübrung mebrererBälle durch d. Spielball. 

Carambeoliren, mebr als einen Ball mit dem Spielballe treffen. 

der Caramel, Gerſteuzucker, brauner Zuckerkand. 

Larativen, i. verfegen, vermifchen, leniren (edle Metalle). 

die Caratirung, die Gold= oder Silberverſetzung. 

die Caravane, morgenländifche Meifegefellfchaft, Handels —, 

ber Laravanentbee, Landhandelthee. Pilger — Reifejug. 

das Caravanferai, bie Caravanferei, d. Carabanenherberge. 

die Caravelle, ein portugiefifches fchnell ſegeludes Schiff. 

die Carbatfche, Knute, der Tagel, die Peitſche, der Stripe. 

Carbatſchen, peitichen, fmuten, tageln, ftripfen. 

bie Carbonade, ber Roſtbraten, Moitgebratenes, Cotelettes. 

der Carbon, Koblenfieff. die Carbonate, foblenfaure Salze. 

die Carbonifation, d. Berfoblung. Carbonifiren, verfoblen. 

die Larbonari, Köhler, gebeime politifdye Geſellſchaft in Italien. 

der Earbonarismus, bie Gefimnungen der Garbomari. 

der Carbunfel, —funtel, ber Funkelſtein, Slübedel—, Rubin. 

die Carcaſſe, bas Gerippe, Drabt—; Kopfjeug; Braudkugel. 

das Larcer, Befängnih, Schul; oder Univerfitätegefängnif. 

ber Carcerarius, Gefangenwärter, Kerfecmeilter. 

das Carceraticum, das Schliehgeld, die Kaftgebübr. 

das Larcinoma, Krebsgefchwür, freifender Krebsſchaden. 

Carcinomatõs, frebsartig, cancrös, 

die Carden, Difteln, Streich: oder Weberbifteln, 

der Cardinal, Hauptprieiter; weißer Wein mit Vomeranzen ; 
eine Apfelart, die Ealville ; das Bornehmſte im feiner Art. 

das Lardinalat, die Eardinalswürde, ber Carbinalerang. 

der Lardbinals Rämmerling, ber Berwalter der päbftlichen Fi⸗ 
nanzen, Borfteber ber apoftolifchen Kammer. [einer Sache. 

der Cardinalpunft,Sauptpunft, d. Wichtigfte, Bedeutendite bei 

die Cardinalsblume, Purpurblume, Kederaloe, Runzelblame, 

der Cardinalsbut, der Purpurbut der Earbinäle, [Mebibiume, 

die Cardinaltugenden, Saupttugenden. 

die Cardinalwinde, bie vier Hauptwinte. 

die Cardinalzablen, Hauptjablen, Grundzabten. 

das Larbobenedictenfraut, die gefegnete Diftel, Heil⸗ Bitters 

die Carenz, Entbebrung, die Straffaften. [difiel, d. Borufrant. 

die Careſſe, Liebtofung, Schmeichelei, das Geſchmeichel. 

Larefjiren,liebtofen,berjen,ichmeidyeln,bätfcyeln.[Earet liefert. 

bie Larette, childtroͤte, ind. Schildfr.,d. d. ichönfte Schilbpatt, 


frachter, ‚Waarı 
bie Caricatur, Carvicatur, die Ueberladung ‚ Uebertreibung, 


übertriebene Schilderung, Berrbild, Arage, bildliche Satpre. 
der Caricaturift, Berebildner, Spettbildner, Fratzenmalet. 
Cariciren, fiberlaben, übertreiben, 


der zerren. 
das Carico, Ladungsgewicht für die Maulefel, 
Cariciven, überladen, beläftigen, mit Wechfelbriefen beftürmen. 
die Caries, der Anochenfrak, Beinfraß, die Anochenfrantbeit. 
Lariös, angefreffen, nochenfrähig, angefault (Knochen ). 
ber Carillon, das Glockenſpiel, Glodentenftüd, 
Cariren, Carenz leiden, faften, Sungerfirafe leiden. 
der Carlin, Heine neapolitanifche Silbermünze. 
ter Larlino, eine farbinifche Goldmünje von 12 Thalern. 
der Carlsd’or, Goldkarl, braunfchweigiiches Rünftbalerftüd. 
die Carmagnole, der Singtanz, favopifcher Tanz mit Gefang. 
der Carmeliter, Karmelmöncd vom Berge Earmel, 
das Carmeliter⸗Waſſer, Meliſſenwaſſer, Bienenwaſſer. 
das Carmen, Gedicht, Feſtgedicht, Gelegenheitsgedicht ; p. Car⸗ 
mina, Gedichte, Lieder. [von den Eiern der Kermeslaus. 
Carmefin, carmoifin, bochrotb, frharlachretb , purpurrorb, 
das Carmofal, ein türfifches Fabt zeug / Schiffertabn, Nachen. 
Carmofiren,umfränzen,e.großen@delftein m.Mleineren einfaflen. 
ber Carnage, die Mebelei, das Gemegel, Blutbad. [ftellung. 
bie Carnation, Rleifchfärbung, —malerei, —baltung, —bars 
ber Carneol, Sarber, ein fleifdyfarbiger oder blutrotber halb⸗ 
durchfichtiger Edelitein. [Schuldregifter. 
bas Carnet, Kaufbuch, faufmännifches NReifebuch, Tags oder 
der Carneval, Faſching, Faſtnachtluſt, Raften, Winterluftbars 
die Carnification, die Kleifchweichbeit der Sinochen. [keit. 
ber Carnifer, der Henfer, Nachrichter, Schinder ; Abdecker, 
Halbmeifter, Stockmeiſter, Keller, Rellmeifter. 
bie Carnifiein, Schinderei, Rolterbant, Ridyrftätte. 
Carnifieiven, quälen, martern, jerfleifchen, fchinden. 
die Carnofität, eine fleifchige Geſchwulſt. 
Carnös, adj. fleifchin, did und faftig, feft. ſrhein. Gulden. 
der Carolin, Charlesi’or, Goldmfnze von 6 Thalern oder 11 
bie Carolina, Carnina, das Earlegefeh, die peinliche Halege: 
die Caroſſe, ſ. Carroſſe. [richtsoronung Haifer Karls (1534). 
bie Larotte, gelbe Wurzel, Mobrrübe, Möbre; ausgerippte Tas 
Carottiren, Tabat rippen. [bafeftange zu Schnupftabaf. 
Carpiren, t. tabeln, meiftern, beffer wiſſen wollen. 
ber Carpolith, die Aruchtverfteinerung, der Fruchtſtein. 
der Larrarifche Marmor, von Earrara in Italien; 
das Larre, Quarre, Biere, Duadrat, die Phalanr. 
das Larreau, die Raute, das fehiefe Biere in ber Karte. 
die Carrete, eine Heine Kutiche, ein ſchlechter Wagen, 
die Larricatur, f. Caricatur. [DIagen. 
die Carriere, die Raufbabn, ber volle Lauf, Schnelllauf, das 
Carrirt, quarre, gewürfelt, mit Vicrecken bemalt oder bedruckt. 
die Carriere : Attaque, der Neiterfiuem, Neiterangriff. 
die Larwiole, ein leichtes jweirädriger Aubrwert, Halbchaiſe. 
die Carronaden, Kanonen, am Garron in Schottland gegoffen, 
die Carvroſſe, Larojfe, Pracht / Staatstutſche, Prumfwagen. 
das Carrouſſel, Carrouſel, das Turnier, Ritterſpiel, Reitge⸗ 
pränge, Ringelrennen.  [brief, €. unbefdwänfte Anweifung. 
die Carta blanca, carte blanche,d. Blanquet, 2 
die Cartaune, €. große Kanome, ein Städt ſchweren Gefchüßes. 


Parrontafche ; Labungebüchie, Rartärfchenbüchfe. 
die Carunfel wilder 


Zleiſchwarze, Fleiſch. 
die Caryatide, Gebalttrager, Stützſäule von weiblicher Ger 
die Caryophyllata, Neltenwurz, Benedictenwurz. [ftaltung. 
ein vo 


or ale, Geböft, Weiler, eur Dörfchen. (Haus. 

die Cafaque, kurzer Reitrod. Lafaquin, furjer Ueberrod, 

die Cäfareopapia, Eingriff des Haifere in d. Mechted. Pabfiee. 

die Cafeade, Waflerfall, Waſſerſturz, Rataraft. 

die Caſcane, der Wallteller, der Horchbrunnen der Minirer. 

die Cafcarille, graue Banmırinde, bitter und wobltiechend. 

der Cafchelot, f. Cachalot. ſſchaft ; Rartenfauf im I’ Sombre, 

der Caſco, Schädel, Schiferumpf, das Gepäd d. Schiffemann: 

die Caſcoaſſecuranz, Berficherung der Ladung u. des Schiffes, 

die Cafel, Cafuls, Alltagstleid, Hautrod, 

die Cafematte, Gewölbe unter dem Walle einer Feftung; Wall: 
keller, Stürtfeller, bombenfeiter Keller. 

Cafemattiren, unterwölben, mit Stüctellern verfeben. 

bie Caferne, Kaſerne, das Seldatenbaus, Reginentebans, bie 

der Cafernier, Hafterwart, —meiter. [Hafter, Wallwobnung. 

Caferniven, in Hafernen legen, unterbringen. 

der Caſimir, Kafimir,eigentl-Rafchemir, feines Salbtuch. 

das Cafino, Häuschen, Hütte, Gefellichaftsbaug, Spielbausz 
ein Kartenfpiel zwiſchen 3 od. 4 Perfonen. [das Huttreuj. 

das Cafquer, Kastet, der Helm, die Blechhaube, Sturmbaube, 

bie Caſſa, Caſſe, der Geldfaften, Geldvorrath, das Geld. 

das Cajfabuch, Belvredinungebuch, die Belbvorratberechnung. 

bas Cajjaconto, bie Rechnung über den baaren @eldvorrath. 

die Caffaris, buntfarbige baumwollene oftind, Schnupftücher. 

die Caffation, Abfegung, Abbanfung, Entlafung ;Bernichtung, 
Entwertbung einee Scheines. [bunge—, Tilgungegericht. 


das Laffationsgericht, der —bof, Appellationsgericht, Aufhe⸗ 


der Caffationsprocefi, Nechteftreit fiber Entfeung eines Bes 
die Caſſava, der Mawiot, das Wur zelbrod in Amerita, lamten 
bie Cajferole, Cafferolle, Kochpfanne, Prannentopf. 
die Caffette, das Käſtchen, Geldtäftchen, die Meifetaffe, 

der Caſſetto, eine venetianifche Rupfermünze vom 2° — 
der Caſſetone, die Eommmode; viereckiges he 
d. Lafjia, Cafjie, Eaffienrinde, Mutterzim 
die Cafjiditen, verfteinerte Rinfbörner. 





| Caffiren, t. eincaffiren, einnebmen, Set für 


ungültig erflären ; abfegen, entfeßen. 
der Lafjirer, Caflier, Eaffenflibrer 
der Caſſock, Keibrorf der Beiftichen in —— 
bie Caſſolette, Riechdofe, Räucherpfanne, Rauchgefaß. 
die Caffonade, Puder, Roh⸗ Lumpens, Mehl⸗, Kücenzuder, 
bie Caftagnetten, Sanztlappern. 
die Laftalidinnen, dieWieriden, die Mufen. von der caftalifchen 
Duelle am Parnak, Kamenen. [frenzigen. 
ſich Cafteien, caftigirem, jächtigen, peinigen, fein en Bi 
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die Lafteiung, Taftigation, Büchtigung. (Schiffe. 
das Laftell, die Burg, Feftung ; das Border: und Hinterdeck des 
ber Laftellan , Burgvogt, Schloßverwalter, —bauptmann, 
bie Caftellanei, Burgvogtei, Schlofverwaltung. [Bettmeifter, 
die Caftellanes, eine Art grüner Pflaumen im ſüdl. Frantreich. 
die Caftigation, Cafteiung, Büchtigung, Selbftpeinigung. 
Caſtigiren, cafteien, züchtigen; r. fein Fleiſch kreuzigen. 
Laftillanos, e. fpanifche Goldmünze, drei ttbaler an Werth. 
der Caftor, der Biber; das Laftoreum, das Vibergeil; der 
Caftorhut, Biberhut. [gung u. Einrichtung e. Feldlagers. 
die Caftrametation, die Lagerfunft, K. der Abftedung, Anles 
Caſtrat, Berfchnittener, Entmannter, Hämmling, der Eunuch. 
die Caftration, Laftrirung, Berfchneibung, Entmannung. 
Caftriren, t. verfchneiden, entmannen, heilen, [Zrauerbübne. 
das Caftrum doloris, das Trauer: oder Leichengerüſt, bie 
die Caſualien, Cafualia, Zufälligteiten,, gelegentliche Amts: 
das Lafualgedicht, Gelegenbeitsgedicht. [verrichtungen. 
bie Cafualität, die Zufälligkeit. [Grunde der Begebenbeiten. 
der Cafualismus, die Aufallsiebre, Lebre vom Zufall als dem 
Eufuell, cafual, zufällig, gelegentlich, ungewiß. 
der Caſuiſt, Gewiffenslebrer, Gewiſſenslöſer. 
die Caſuiſtik, Gewilfensichre, Renntnif merfwürdiger Rechts⸗ 
fälle; Pfiffigkeitslehre. Fall, Biege⸗ Fallendung e. Wortes, 
der Cafus, Fall, Borfall, Zus, Uns, Begebenheit; Berbältnif: 
Cafus Yrominativus, Subjectsfall, Hauptfall, Nennfall, ers 
fier Fall. [Beftimmungss, Beugefall, der 2te Fall. 
Caſus Benitivus, Angebörigfeite-, Abhängigkeits-, Beſttz⸗, 
Caſus Dativus, Empfängers, Gebe⸗, Zwecks, Ziels, dritter Fall. 
Caſus Accuſativus, Objectsfall, Wirk-, Leidens⸗, ater Fall. 
Caſus Vocativus, Anredes, Ruffall, F. ber 2ten Perfon, 5 F. 
Caſus Ablativus, Umſtands⸗, Beſtimmungs-, Nehmfall, 6 F. 
Caſus adverbialis, Beftimmunge:, Umſtandsfall, F. des Or⸗ 
tes, ber Reit, bes Mittela, des Grades u. der Art und Weiſe. 
der Cafuar, Emeu, ein dem Strauß ähnlicher Bogel in Oſtin⸗ 
bie Caſur, der Verseinſchnitt, —abfchnitt. [bien. 
Lata—, f. Rata—. ber Catamaran, e. Alohboot i. Oſtiudien. 
der Catania, ein vorzüglicher ficilifcher Wein. Lagerbuch. 
das Cataſtrum, der Cataſter, Steuer-, Aders, Grund⸗, Alurs; 
Cataſtriren, in das Steuerbuch oder Flurbuch eintragen. 
die Catechuerde, japanifche Erbe, aus den Früchten ber Arefas 
d. Latenaria, Kettenlinie, frumme &, einer ſchlaffen K. lpalme. 
Tatiren, Tuch prefien, bie Glanzpreſſe geben. 
Latonifiren, i. ben Eato fpielen, fittenmeiftern, ftrengrichten, 
die Cauſa, Urfache, Quelle, Urfprung, Grund; Rechtshandel. 
Laufal, urſächlich, begründend, veranlaffend, verurfachend, 
die Caufals Lonjunction, urfächliches Binde: oder Fügewort, 
der Caufalnerus, der urfähliche Bufammenbang. [j. 8. weil. 
das Laufalprincip, ber Grundfaß der Urfächlichteit. 
die Caufalität, Eaufalverbindung, Urfächlichteit, Beranlafs 
die Laufen, Kniffe, Ränfe, (fung, Entftebung. 
Caufiren, t. verurfachen, veranlaffen, bearünden. [mittel, 
das Laufterium, Laufticum, Cauterium, das Aetz⸗ od, Beije 
die Laufticität, Actztraft, Beiifraft. 
Cauſtiſch, adj. ägend, beijend. [nabme, der Vorbehalt, 
die Cauteel, die Borficht, Bortebrung, Berwahrung, Bebacht: 
die Cauterifation, Wegbrennung, bas Tobtbrennen. 
Lauterifiren, ausbrennen, dumpf oder tobt brennen. 
das Lauterium, Branbeifen, Braudmarkeiſen. 
die Caution, Bürgfchaft, Gewäbrleiftung, Sicherung, Pfand: 
Tautioniren, caviren, ſich verbütgen.  [geld, Gutfagung. 
die Lavade, närrifche Geberbung, Albernheit. [gazinmiethe, 
die Cavage, Einfellerung, Einlagerung, der Kelleryins, die Mas 
bie Cavalcade, Prachtritt, die Lujtreiterei, Aufzug zu Pferde, 
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die Lavalerie, Cavallerie, Beiterei, die Reifigen , der reifige 

das Lavalerie- Regiment, Reiter Regiment, [Beug. 

ber Cavalerift, Reiter, Reifiger, Roffölbner, Soldat j. Pferde. 

Cavalier, Ritter, Edelmann, Herr; Waldkatze, Borberfchange 

bie Cavalier: Parole, das ritterliche Ehrenwort, Ritterwort. 

LCavalierement, adv. ritterlich,, junferbaft ; flüchtig, ebenbin, 

ber Cavalleros, geringer Edelmann in Spanien. [bochfahrend, 

bas Cavalquet, Trompeterftüd beim Einrücken in eine Stadt. 

bie Cavata, Cavase, ein arienmäßiger Geſang; die Umfegung 
eines Wechfeld gegen Geld. der Caveron, Kappjaun. 

bie Cavatina, Cavatine, ein kurzer Singeſatz, zu dem getanzt 

ber Cavelin, Weinfaf von acht Tonnen in Amſterdam. [mird 

der Lavent, Bürge, Gewähremann. [fens, Sterlet:, Pötel: 

der Caviar, Kaviar, der eingefalzene Fiſchrogen, Stöbr:, Haus 

bie Cavillation, Verfpottung, Aeffung, Nederei, 

Cavilliren, verfpotten, äffen, zum Beiten baben, hohnnecken. 

der Caviller, Scyinder, Schindertmecht, Abdecker, Halbmeifter 

bie Cavität, Höhlung, Hohlheit, Ausründung. 

bie Cayenne, bie befte Rarbe beim Wbiftfpiel. 

ber Cazador, Jäger, Scharffchüge in Spanien. 

ber Cedent, Ueberlaffer, Abtreter, Uebergeber. 

bie Leder, ein ber Lärche ähnlicher Baum in Afien. 

Cediren, abtreten, überlaffen, abfteben, weichen, 

bie Cedille, das Häfchen unter dem c, das wie fi Mingt. 

ber Cederbaum, ameritanifcher B. mit woblriechendem Holze 

die Cedula, Schedula, Zettel, Scyein ; ſpaniſche Handelelicem. 

die Ceintüre, ber Gürtel, die Leibbinde, Einfaffung ; die Lenden⸗ 

ber Celafter, Baummörder, Stengelgaewäche. gegend, Leifte, 

d. Celebrant, Reiernde, Meßleſer. Celebre, berühmt, feierlich. 

die Celebration, Celebrirung, die Reier, die Berberrlihung. 

Celebriven, feiern, feierlich od. Feitlich begeben, preifen. 

die Celebrität, Reierlichkeit, Berühmtbeit. 

bie Celerität, Geſchwindigkeit, Schnelle, Schnelligfeit. 

das Celibat, ſ. Caclibat, Cölibat, der Celibataire, e. Ebe: 

d. Celle, Cellule,2elle,Rimmerchen, Stübchen. [loſer, Hageſtolz. 

die Cellarien, Zellentorallen. die Celleporen, Samentorallen. 

bie Celleporiten, löcherige Rorallenverfteinerungen. 

dag Cello, f. Dioloncello, der Cellift, Kleinbaf » Geiger. 

die Celten, Kelten, Galen, Ballier, Wälfchen. [fpiel, Hackebrett. 

bar Cembalo, Elavicembalo, Enmbel, Schallbeten, Scyellens 

der Cement, Mörtel, Mauertitt, Ritt, Bindemittel. 

Lementiren, t. vereinigen, verfitten, [nen Gefähen. 

die Cementation, dag Gementiren, das Blüben in verſchloſſe⸗ 

das Cementmaifer, fupferbaltiges Waffer, 

das Cementkupfer, Kupferniederfchlag aus Cementwafler. 

die Conchriten, Rogenfleine, Hirfentörner:. Cendre,afchgramn, 

Cendrillon, Afchenbröbel, Aeſcherling. [afchfarbig, Äfchericht. 

der Cenobit, Kloſterbruder, Beifiedler, Genoß, Gefell. 

Cenobitifch, föfterlich, fofterbaft, ftill, 

bas Cenobium, Kenobium, das Klofter. [Prachtgrab, Ehren 

das Cenotapbium, Keno — bat leere Grab, Brabdenfmal, das 

der Lenfal, Senfal, der Mäfler, Unterbändfer. 

Cenfiren, t. beurtbeilen, prüfen, fhägen, tadeln, buchrichten. 

der Cenfit, Binsmann, Binsner, Zinspflichtige. [prüfer, 

der Cenſor, Beurtbeiler, Buchſchauer, Buchrichter, Schriften; 

die Cenſur, Muiterung, Beurtbeilung, Bücherſchau, —gericht. 

der Cenſus, Bine, Steuer, VBermögenebeftimmung, ⸗ſchätzung. 

Cent, centam, hundert; pro cent, für bundert, von hundert. 

der Centaur, der Roßmenſch, Roßmann, ein Ungebeuer, halb 
Menfch halb Pferd; ein füdliches Sternbild. 

der Centenarius, ber Hunbertjäbrige, 

die Centefimalrehnung, Rechnung nach Hunderttheilen. 

Centefimiren, ben bundertften Mann herausnehmen, 


- 


137 


die Centifolie, die Hundertblättrige Rofe. [Stel @rän. 
der Centigramme, das Bunberttbeil eines Gramm, etwa ein 
Der Gensilitze ;% Bunbentsheil eines Bine; c; Bißfigteitemanf, 
der Centimetre, das Bunderttbeil eines Meter, e. Längenmaaf. 
die Centimanen, bundertbändige Niefen mit 50 Köpfen. 
der Cento, das Flickwert, Lappwert, ein Stoppelgedicht. 
Central, mittelpunftig, im Mittelpunfte befindlich. 
die Contral:-Bewegung,, freisförmige Beweguug. 
die Central: Congregation, Hauptverſammlung, — verein. 
Centralifiven, vereinigen, zuſammenziehen. [bes Erbballes. 
das Centralfeuer, bas vermeintliche Feuer im Mittelpuntte des 
die Centralifation, Bereinigung, Bufammenziebung, Vereins 
fachung, Zufammenfaffung. [die Eentralbewegung bewirten. 
die Centralfräfte, die Eentripetals und Eentrifugalfraft, welche 
die Centralität, die Mittelpunftseinbeit, die Punftvereinigung. 
die Contralorgane, Hauptlebenswert jeuge, j. B. Herz, Lunge, 
die Centralpofition, Mittelftellung, Sauptitellung. [Magen. 
der Centralpunkt, Mittelpunft, Berfammlungsert, Sig. 
die Centralfchule, Rreisfchule, Sauptfchufe. [Rliebtraft. 
die Centrifugalfraft, Bewegtraft vom Mittelpunfte weg, die 
die Centripetalfraft, d. nach d. Mittelpuntte ftrebende Kraft, 
Anftrebefraft, Falltraft. [Mittelpunfte bearbeiten. 
Eentriren, mittelvunften, dem Mittelpunft fuchen, nach dem 
die Centroffopie, die Schwerpunftfhauung, —beobachtung. 
das Centrum, der Mittelpunft, Einigungs—, Schwerpuntt. 
der Centumvir, Sundertmann, Hundertberr, Hundertfübrer, 
das Centumvirat, d. Hundertmänner, d. Gericht, d. Berfamms 
Eentupliven,verbundertfachhen,<fältigen. [hungp.100Männern. 
das Centuplum, das Sundertfache, Hundertfältige. [paanie, 
bie Centurie, bie Bundertfchaar, Anzahl von Hundert, die Com: 
ber Centurio, der Hauptmann, Befehlshaber von 100 Mann. 
die Cepbalanra, die Hopfgicht, Kopfpein, der Kopftrampf. 
die Cepbalalgie, die Kopfpein, der Kopfſchmerz, das Ropfweh. 
die Cepbalolorie, Schieftöpfigkeit, d. Schieftragen d. Kopfes 
das Leratum, Cerat, Wacheprlafter, gelindes Ruapflafter. 
die Ceraumia, Btigfteine, Brontia. derCerberug, Söllenbund, 
der Ceraunian-Sinter, Blitz⸗Sinter, Btigröbre, Fulgurit. 
der Cercle, Gefellfchaftstreis, Vorder⸗ in Schaufpielbäufern, 
die Cercopen, Kerfopen, geſchwänzte Affen, ſchlaue tückiſche 
die Cerea, Ceria, der Hopfarind, —anefchlag. [Menfchen. 
die Cerealien, das Geresfeft; die Gewächſe mir mebligem Sa: 
das Cerebrum, das Bebirn, Hirn. [men, Kornarten. 
das Cerebellum, d. innere feine Bebirn. Cerebral, d. Gebirn 
die Cerebrofis, die Sienwuth, der Kirmbrand. [betreffend. 
die Ceremonie, bie Reierlichfeit, der Höflichteitegebrauch, Feier⸗ 
lichfeitsgebrauch, das feierliche Wefen, Umftände, Gepränge. 
das Ceremoniel, d. Inbegriff feierlicher Gebräuche. [Etiauette. 
das Ceremoniel, Brauchgefeg, Borſchrift für Reierlichfeiten. 
Ceremoniös, feierlich, umftändlich,läftig, böflich, ſteif, förmlich. 
das Cererium, Cereer, ein neu entdecktes einfaches Metall. 
das Cerin, einfacher Beitandtbeil des Bienenwachſes. 
der Ceritaner, Wachfträmer, Wachener. [umringen, 
Cerniren,t, wabrnebmen, beobachten, einichlieffen, berennen, 
die Ceroplaftif, Wachsbildefunft, Wachsbiltnerei, 
Cerograpbie, Wachsmalerei. die Ceromantie, Wabrfagerei 
das Lertamen, der Wettftreit, bie —prüfung. [aus Wache. 
das Cerrificat, Beugnif, Beglaubigungefchein, Arteftat. 
die Certification, —— glaubigung, Verſicherung, 
Ver gewiſſerung, Atteſtation. [ger, Rüdbürge, 
der Cerrificator, Certificateur, Gewährsmann, Beſcheini⸗ 
Deutſches Worter buch. 


Certificiren, verfichern, vergewiſſeru, 
Certioriren, verſichern, — — 
die Certioration, die Vergewiſſerung, —— 


die Cervelatwurft, ’ Seigenwnrft; Bielfhmurk 
Cervical, den Nacken betreffend. Ar N 

die Cefjion, Abtretung, 2943 
Ceſſtren, i. aufbören, unterbleiben, 


Ceſſibel, abtretbar, abtretlich. die Cefjibilität, Abtretbarteit. 

der Ceffionarius, —när, dem abgetreten wird, Annehmer, lies 

der Ceſſus, wider dem cebirt wird, der beyablen foll, ——— 

der Ceſtus, Kampfbandichub, Fauſthandſchuh. 

die Cetaceen/ Wallnſcharten, Meerſaugethiere. Wollrathe 

das Cetaceum, ber Wallrath. das Cetin, Grundbeſtandtheil de 

der Chablon, die —one, Muſterſcheibe, d. kehrbrett/ Muſter⸗ 

die Chabragque, Schyabrade, Pferbebede, Satteldedte, Reit—. 

die Chaconne, Ciaccone,eine Art Dany mit Mufif, 

der Chagrin, narbiges Leber, körnichtes, getivpeltes Leber, 
Reibleder; Fiſchhaut; der Verbruß, Nummer, Gram. 

der Chagrintaffet, ein ktrausgewebter, getippelter Taffet. 

Chagrainiren, t. Leber förnen oder narben. [betümmern. 

Chagriniven, t. fränfen, betrüben, ärgern, Berbruf machen, 

Chanrinant, adj. fränfend, betrübend, befümmernd, 

die Chaine, d. Kettentans, die Nette, die fortlaufende Neibe von 

die Chaife, Halbkutſche, leichter Wagen. [poften od. Arbeitern, 

die Chalance, das Prabmgeld. 

der Chaland, ber Kunde, Kundmann, Ablänfer, Abnehmer. 

die Chalandife, bie Kundſchaft, der Waarenabgang. 

der Chalcedonier, Milchſtein, Nebelftein, ein Salbedelftem., 

das Chaldron, engliſches Koblenmaaß vom 10 Tommen. 

ver Chalfograpb,Metallichreiber Ainpferfiecher. 

die Chalfograpbie, Aupferftecherfunft, Gravir —, Schrift⸗ 

Chalfonrapbifch, tupferſticht nſtlich. ſtechertuuſt. 

der Chalkolith, Uranglimmer, Uranfpatb, das Uranium 

die Chalmiten, Krötenſteine vom augenförmiger Geſtalt. 

ber Chalon, ein wollenes Futter zeug. Schiffen. 

die Chaloupe, Schaluppe, das Ehiffeboot, Rabrjeug bei grofien 

das Chalybfonans, Tonwertjeug aus Stabl+ und Glaen aben. 

die Chamade, der Ergebungsmarfch, das Ergebungejeichen. 

dag Chamäleon, die Schillereidechfe, das Schilfertbierz; ein 
unbeftändigerDenfch, Beritellungstänftter. [brämen,befeßen. 

die Chamare, verbrämter volnifcher Nod. Chamariren, ver 

die Cbamarüre, die Verbrämumg, Belegung, der Beſatz 

der Chambellan, Eamerlengo, Rammerberr, Kämmerer. 

die Chbambre, Kammer, Zimmer, Stube, Aufammenfunftsort. 

die Chambriere, Abrichtpeitiche d. Vereiter und Stallmeiſter 

die Chamille, Kamille, das Mutterfraut, die | 
Lungenblume, das Korallenblümchen. 

d. Cbamit, verfteinerte Mufchel, Sienmufchel, riefen 

Chamois, adj. gemfenfarbig, bleichgelb, ifabellfarbig. 

der Champignon, efbarer Erdſchwamm, Feldblatierſchwamm, 
Herrenfchwanm, Drüſchling, Seiverling. 

der Champion, Ränpfer, Rämpe, Streiter, Selb, Verfechter. 

der Chamfin, Samum, Smum, Gluͤhwind aus Afrifa,. 

der Chan, Khan, Tartarenfürft, Ebun, Adnig. [fviel, Wagſtück 

die Chance, eine Art Würfelfpiel, die Wärfelaugen, das lfd 

der Chancre, Krebe, Freffendes Geſchwur, Luſtſeuchengeſchwür. 

d. Change, Tauſch, Wechfel, Berändernng sb. Wechſelbandlung. 

Changeant, veränderlich, ſchillernd/ fchillerfarbia, F. wech ſelnd. 

der Changeant, der Schillertaffet; der Schillervogel, ſchöner 

d. Changement, Beränberung, Abwechſelung. Schmerterling. 

Changiren, verändern, wechfeln, fchillern; ; ummarten, entfärben, 
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die Chanſon, das Lied, der Gefang. 
die Chanfonneste, das Lieben, bie irtie. 


das Chapeler, Rofentzanz, das 
der Chaperon, bie Helmderte, Schienentappe, Kappe. 
das Chapitre, Capitel, der Gegenftand, der Puntt, die Materie. 
der Char a bang, der Bantwagen, Seitenfigwagen. 
tie Charade, Scherjaufgabe, das Solbeneätbfe, 
ver Charadſch, die Kopfiteuer in der Türkei, das Kopfgeld. . 
der Charakter, pl. Charaktere, Gepr äge, Zeichen, Buchftabe, 
Ziffer, Gebeimfchrift, Eigentbümlichkeit, Gemüthsbeſchaffen⸗ 
beit, Gemütbsart; Würde, Ant, Titel; der Ruf,das Anfeben. 
Charafterifiven, t. nach Hauptmertmalen beftimmen, richtig 
ſchildern, fenntlich machen, betiteln. 
——— adj. bezeichnet, geſchildert z bewürbet, betitelt. 
‚ Schilderung der Gemüthsart, Zeichnung 
—9— Hauptzäge, Portraitirung. llich. 
Chararteriſtiſch/ adj. beztichnend, unterſcheidend, eigenthüm⸗ 
das Charakteriſtiſche, das Eigenthůmliche, Ausjeichnende, Bes 
der Charakteriftifer, Charatterfcpilderer, Humorift, [fombdere. 
die C ©, Maste ober Verkleidung die eine be: 
ſtimmte Perfon ober einen Stand darjtellt. 
die Charavari, pl. ungariſche weite und lange Ueberbofen. 
d. Chardons, pl. eiſerne Spigen auf Gattern, Planfen, Mauern. 
der Charfreitag, ber Rüfttag, Leidtag, der ftille F. vor Dftern. 
die Charge, Luft, Vürde; Ladung; Bedienung; Angriff. 
der Charge d’affaires, Gefchäftsträger, —führer, —beforger. 
Chargiren, beladen, befchweren, beläftigen, auftragen ; über: 
die Cbargirung, Beauftragung, Ladung. [bäufen; angreifen. 
* Chargirgeiffe, die Grundgeiffe, Ladungsgriffe. 
chritt, Hülffchritt, Stampffchritt. 
ve Chariage, die Krachtfubr, der Frachtlohn. 
der Charientismus, die milde Bezeichnung des Ueblen. 
das Chariſtikon, Gegengefchent, Vergeltung, Ertenntlichkeit. 
Charitable, mildtbätig, wohltbätig, liebreich, guttbätig. 
das Charitativ, der Mothbeitrag, die Beifteuer, [Krautenbaus. 
die Charite, die Mildthätigkeit, Wobltbätig:, Krantenpfiege,das 
die Charitinnen, die Huldgöttinnen, die Grazien: Aglaja, Xbas 
lia und Eupbrofpne. lterabend. 
das Charivari, die Katzenmuſit, das Spottſtändchen, der Pol: 
der Ebarlatan, Marftichreier, Duadfalber, Prabler, Wind: 
beutel, Auffchneider, Groffprecher. ſcherei, Prablerci. 
die Ebarlatanerie, Marktichreierei, Aufſchneiderei, Groffpres 
Charmant, reigenb, allerliebit, ſchoͤn, anmutbig, bezaubernd. 
der u, bie Charmante, d. Gelichte, Liebfte; d. Beliebte, Kiebite, 
d. Charme,Reij,Zauber, Anmurb,Aunebmlichtei,Zaubergewalt. 
Charmiren, einnehmen, entzüden, ergögen, bejaubern, liebs 
die Charmille, Hagebuchenbede. [äugeln. 
die Charniere, das Scharnier, Thütband, Hänge, Gewinde. 
die Charpie, Wundfäden, ausge zupfte Keinwand, Pflückſel. 
die Charte, Karte, Landchatte, Abbildung eincs Landes. 
die Charte, Eouftitutionsurtunde, d. Berfaffungsbrief. [Belte. 
die Charta magna, bie große Areibeitsurtunde des englifchen 
die Charteque, Scharteke, der Wifch, eine unnüge Schrift. 
ber Charter, Gnadenbrief, Schirmbrief. [Spielfarten, 
die Chartomantie, das Kartenichlagen, die Wabrfagerei aus 
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der Chanoine, Eanonicus, Dowberr, — Ca⸗ | das 
luoniſſinu. 


b. hführer, Aufternfubemann, 
Chaſſen, (ſchaſſen) fortjagen, wegjagen, — 


der Chaſſeur, Jäger, Boltigeut, Jageliebbaber. (en 


Chafjiren, eine Eolonne hinab⸗ und — DBurgoogt, 
der Chafjis, Nabmen, Einfafung. der Chatelain, Caſtellan, 
der Chaseler, ein Gerichtshof und Befängniß in Paris, 
die Chatouille, Schatulle, die Geheini⸗, Geld⸗ Schagtäftchen ; 
Chatouilleux, adj. figlich, hatlich, bedenflich. [der Hausſchatz· 
der Chaudeau, bie Brautfuppe, warmer Eierwein, Glühwein. 
d. Chauffee, Dammftrafe, Kumſt⸗/ Baus, d. Steindamm, Fahr⸗. 
Chaufjirt, tunftmäfig gebaut, gebabnt, gepflaftert; deſchuht. 
die Chauſſons, Tanzfhube, Fechtſchuhe; Heine Apfeltorten. 
bie Chauffüre, das Fußwert, Fußbekleidung. pfen betleiden. 
Chaufjiren,e. Kunſiſtraße bauen; Einen m. Schuben u. Strüms 
dee Check, das Schach, das gewürfelte Gewebe, bie Aumweifung. 
der Chef, Anführer, Borfteber, Borgeſetzte, Oberhaupt, Befehls— 
das Chefd’oeuvre, Meifterftäd, — wert, Hauptwerk, [baber.. 
das Chelidonium, Schwalbenfraut, Schelltrant, [Brüblinge. 
der Chelidonius, Schwalbenwind, warme Morgenwind im 
der Chelidonit, Schwalbenftein, Chelonit, Schildtrötenftein. 
die Chelonopbagen, Schildtröteneifer in Aetbiopien. 
die Chemie, Chymie, die Stofftunde, Scheidefunft, Miſch — 
der Cbemifer, Cbemicus, Chemift, Miſch⸗ u. Scheidetünftler. 
Chemifch, adj. zur Chemie gebörig ; adv. mit Hükfe der Chemie, 
der Chemin couvert, ein bedeckter Gang, Botwall. 
das Cheminement, bas Zickjacken. Cheminiren, jidjaden. 
die Chemiſette, d. Halbhemd, Kragenbemdchen, Weftchen, Bor: 
die Chemiſette⸗Nadel, Bruftnadel, Bufennadel. [bembchen. 
der Cbemjin, fünf Ringer, 5 täglichen Gebete d. Mubamedaner, 
tie Chenillen, Sammtſchnütchen, Borten od. Schnürchen von 
die Chenille, der Aermelmantel, weiter Oberrod, [Seide. 
das Chenopodium, Bänfefuf, eine Prlanie. [bote. 
der Cherub, pl. Cherubim, Bligengel, Feuers oder Flammen⸗ 
die Cberusfer, ein germanifcher Bolteftamm am Harze. 
der Cheiterfäfe, guter englifcher Käfe vom ber Stadt Ebeiter. 
das Chetib, die Terteslesart in der bebräifchen Bibel. 
Chevaleresf, ritterlich, rittertbümlich, abenteuer lich. 
die Chevalerie, Ritterfchaft, d. Ritterthum, bie Ritterlichteit. 
der Chevalier, Eavalier, Ritter, Edelmann; der Springer im 
Schach. [reifenden fürftlichen Perſon. 
der Chevalier d’bonneur, Ehrenritter, Ehrenbegleiter einer 
der Chevalier d’industrie, d. Gaumer, Glüdsritter, Betrüger. 
der Cbevalet, Felterbant, Strafefel, Staffelei, Stegd. Bioline 
der Cheveau⸗ leger, pl. Chbeveaupslegers, leichte Reiter. 
die Cbevelüre, das Haupibaar, der Haatwuchs. 
das Chevet, Kopftiffen, die Unterlage, ber Richtfeil. [ber 
das Chevrefeuille, Caprifolium, das Geifblatt, Ielängerjelies 
das Chiasma, Reichen eines griechifchen x od. X a. Rande einer 
ber Chias mus / das Bezeichnen mit einem zod. Kreuze. (Schrift, 
die Cbicane, Chicanerie, der Rechisfniff, die Nechisbreberei, 
Rechtebhudelei, Nechtsverdrebung, Schurferei, Schelmerei, 
Kniffe und Ränte, [fen machen. 
Cbicaniren, brillen, plagen, ſchrauben, bubeln, foppen, Flau⸗ 
Chicaneur,Hudeler, Rechtöverdreber, Flauſen⸗ od. Fintenmachet. 
die Chiffre, Siffer, der Schriftzug, Mamens zug, Geheimſchrift. 
Chiffonniren, jaufen, yerzaufen, jerfnittern, jerfrümpeln, jetz 
die Chiffonniere, die Puglade, Putzſchachtel.  [fmaufchen, 
der Chiffreur, Rifferer, Geheimſchriftler, —beimichreibtünftier 
Chiffriren, beyiffern, mit gebeimen Schriftjeichen begeichnen 
der Chignon, das Genid, der Naden, das Nadenbaaı ‚der anf- 
die Chifa, der Maistranf ın Indien. [gebundens Nackenzoof. 





die Chife, Tichike, Nigua, Ton, Attum, der Sandjlob, Reitlaus, 


bie Chiliade, eine Schaar von Taufend, das Taufend, Jabrtaus | die 


ber Chiliarch, DOberft, Befebisbaber über taufend Dann, [fend, 
der Chiliaomus, die Lehre vom taufendjäbrigen Neiche; der 
Glaube an bie Berbefferung der Menfchbeit, 
der Chiliaft, Anhänger der Lehre vom taufendjährigen Reiche, 
das Chiliogon, Zaufended. [getöbtet haben fell, 
die Chbimära, ein vogelgreifartiges Umgebeuer, welches Perfeus 
bie Chimere, Chimäre, das Hirngeſpinnſt, der Hirnfpuf, das 
Luftſchloß, die Grifle, Träumeren. [teäumt. 
Chimärifch), eingebildet, grillenbaft, ungereimt , ungebeuer, er; 
bie China, Chinarinde, Fieberrinde, peruvianifche Rinde, 
die Chinawurzel, die Wurzel der Chinas Smilar in Perfien 


das Chiragra, die Handgicht, das Handzipperlein. [—Idhein, 
das Chi die Handſchrift, Schuldverfchreibung , d. 
die Chirologie, Handeſprache, Fingerſprache, Fingerſprech⸗ 
der Chirolog, Hand⸗ oder Fingerſprecher. (kunft, 
der Chiromant, Handwabrſager, Handgucker. [funde, 
die Chiromantie, Sandwabrfagerei, Handguderei, Handlinien⸗ 
das Chironium, ein bösartiges Handgeſchwür. [fchlagefunit. 
die Chironomie, bie rebmerifche Handbewegungslehre, Han 
ber Chiroplaft, Handbildner, Händeleiter beim Elavierfpielen. 

dieChiroplaftif, Handbildnerei, Bildnerei aus weichen Maffen. 
die Chirotheke, der Handverband, wundärztlicher Handſchuh. 

ber Chirurg, der Handarjt, Wundarzt. das Chirurgat, Wund⸗ 


die Chirurgie, Handarbeit, Wundarzneitunft, [arjtamt, 
ber Chiton, griechifches Unterkleid, Leibtos. Chirurgiſch, 
bie Chitoppa, die fpanifche Laute. [mundärztlic. 


die Chlamys, Mantel, weites griechiſches Dberfleid. 
das Thloasma, der Hautled, Laub: oder Leberfled bei Schwan: 
ber Chlor, die Chlorine, ein einfacher nicht metallifcher gelb: 
lichgrüner Körper, Beftandtbeil der Salzſaure. [Bluffpath. 
bie Chlovate, chlorſaure Salje. der Chloropban, grüner 
der Chlorit, lauchgrüner Talkftein. [Rieber, 
die Chlorofis, die Bleichſucht, Iungfernfranfheit, das weiße 
Chlorophyll, Blattgrün, Grünfteff, Farbeftoff in Pflanzen. 
ber Choc, (Schott), Stoß, Schlag, Anfturz, «fall, lauf, «griff. 
die Chocolate, das Eacasgetränt, mit Zuder uub Banille, 
Choifiren, wäblen, tiefen, führen, eriefen, ausfuchen. 
die Cholera, Ballenrubr, Brechruhr, der Brechdurchfall, eine 
tödtliche Seuche, [jornige, Aufbranfende. 
der Cholerikus, Eholerifche, Bornfüchtige, Gallſüch tige, Jaͤh⸗ 
der Choliambus, Hintevers, Stazon, binfender Jambus. 
bie Chopine, der Schoppen, das Schöpfmaaß, Wein—, Nöfel. 
Choquant, befremdend, anſtößig, beleibigend, auffallend. 
Choquiven, anftoßen, auffallen, mißs, ſtutzig machen, beleidigen. 
der Chor, pl. Chöre, Runbtan;, Reibentan;, Gefangreigen, 
der Singefreis; das Singgerüft; ein vollſtimmiger Geſang. 
der Chorag, Eboranführer, Reigen—, Bortänzer, Korppbäus. 
ber Choral, pl. Choräle, die Weife eines Kirchenliches,, — ges 
Choralift, Chorfänger, Borfteber des Kirchengefangee. [fang. 
der Choras, eine Art Pavian, der Mastenaffe, Prormon, 
bie Chorde, Corde, Darmfaite, Saite, das gefpannte Exil, 
ber Chordometer, Saitenmeifer. [Wippfeilz die Sehne. 
das Chorbomeledicon, ein von Kaufmann in Dresden erfun⸗ 
denes Saiteninfirument. [durch Figuren. 
die Choregrapbie, die Zanjjeichenfunft, Tanzbeichreibung. 
die Choreomanie, Tanzwuth. die Cboreutif, die Zanzkunit, 
ber Choreus, Trohäus, Tanzfuß, Schnellfuk, Läufer (-» ). 
ver Choriambus, vierfplbiger Bersfuk, Schaufler mit kurzen 
der Chorift, Chorſchuler, Chorfänger, [Mitteliplben (- >. -). 
der Chorobates, die Brundwage, Bleiwage, Wafferwage. 


[geen. 
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Chrismation, Salbung, Delung, 
der Chrift, Befenner der hriftlichen Religion, Berchrer Chriſti. 
der Ehriftabend, —tag, die —nacht, das —feſt, Weihnachts⸗ 
abend, Weihmachtstag, der 25. December. F 
die Chriſtenheit, die Gefammtbeit aller Chriſten. lEehre Chriſti 
das Chriſten thum, der Ehtiſtenglaube, Chriſtianiemu iR, die 


i Meffiasiehre, Lehre von Ehrifiz 
die Ebriftopbanie, Erſcheinung Ebrifti. [Natur u. Berdienften 
dee Chriftopblet, Kiqueur aus Pontat, Weingeiſt u. Zimmt 
das Chriftopbofraut, eine Waldpflanze, die gegen Näude und 
die Chriftwurs, Niecwurj. [Kräge angewandt wird. 
Chriftus, der Gefalbte, Meflins, Heiland, Aönig, Erlöfer, 
das Chroma, das Karbengewäfch; die Hautfarbe, das Aufeben. 
bie Cheomatif, bie Aarbentunft, Karbeumifchtunft, die Kunft d. 
Chromatiſch, farbig; in b. Zönen fteigend u. fallend, [Eolorite, 
der Ehromatiomus, bie Färbung von Körpertheilem und tbieris 

ſchen Stoffen. [tung und Kärberei. 
bie Chromatechnif, Chromurgie, die cheuuſche Rarbenbereis 
das Chromium, Chrom, bleigeaues, hartes, ſprödes Metall. 
die Chromate, chtomſaute Salze. [cher, bie Ortegefchichte, 
die Chronif, das Beitbuch, die Zeitgeſchichte, Gefdsichtsjeitbäs 
Chroniſch, langwierig, längere Zeit dauernd. [Yabrjabfvers. 
das Chronogramm, Chronoftihen, Zahlbuchfiabeninfchrift, 
die Chronograpbie, Beitbefchreibung, Beitbemerfung, 
der Chronolog, Zeitfundige, Beitrechner, Zeitfotſcher. 
die Chronologie, Beitfunde, Zeitrechnung, Beitichre, 
Chronologifch, der Beitfolge nach, jeitberechnend. 
der Chronometer, d. Beitmefler, d. Ubr; Tactmeſſer, Taſchen⸗ 
Chronometrifch, jeitmeifend, —beitimmend. [Secundenubr, 
die Chroognofie, logie, Lebre d. d. Karben d. Steinarten, 
die Chryſalide, die Beldpuppe, goldfarbige Tagfchmetterlinges 
db. Chryfantbemum, —— * Wucherblume, —* 
der Chryſit, Chryſolith, Chryſoberyll, Chryfopras, 
Chryſograph/ Goldſchreiber, maler. [fteine, geldgrüne Edel⸗ 
die Chryſographie, Goldſchreibekunſt, K. mit G. ju ſchreiben. 
bie Chryſomanie, Goldwuth, Goldgier, Goldhunger, — dur ſt. 
das Chryſot, ein goldaͤhnliches Metallgemiſch. 
bie Chryſomele, der Bolbfäter, Blattkäfer, bad Bolbhähndhen. 
bie Chryfopsie, die vermeinte Boldmacherfunt, Alchemie. 
ber Chulo, Stierbeger zu Fuß bei Stiergefechten, 
ber Churfürft, ſ. Burfürft, Trauung vollzogen wird. 
ber Chuppa, Traghimmel, unter welchem bei den Juden die 
die Chufina, bie Schiffemannfchaft einer Galeere. 
ber Chylus, der Milchſaft, Speife- oder Nahrungefaft, Vers 
dauungsſaft, Magenfpeichel. [tung a. d. genoffenen Speifen, 
bie Chylification, € sefis, Chploefis, die Milchſaftaberet⸗ 
Chylopoẽtiſch aft bereitend ; —phoriſch, M. führend, 
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ber Chymus, Sperfenbrei, Magenbrei aus d. Nahrungsmitteln. 
die Chymification, Chymofis, d. Speifenbereitung, erfte Ber: 
die Libarien, Speifebehälter Efwaaren. [dauung. 
die Cibeben, d. beften u. größten Rofinen, [bälter, Monitrun;. 
das Ciborium, ein Trintgefhirr, Speifegefäh” der Weibbrods 
die Cicade, em der Heuſchrecke äbnliches Infect, eine Brille. 
die Cicero, eine Buchdruckerſchrift zwifchen Corpus u. Mittel, 
der Cicerone, Äremdenführer, Runftjeiger, Serumfübrer u. Er: 
die Lichorie, ber Wegwart, Sonnenwedel, Hindläuft. [Märer. 
ber Licisbes, der Liepler, Krauenunterbalter, Frauenbegleiter, 
das Licisbeat, das Gefchäft, bas Amt des Eiciebeo. [Beimann. 
die Licuta, der Schierling, Wafferfchierling, ber wilde Wütbes 
rich, eine Giftpflanze. [beiden im 11. Nabrbundert. 
der Lid, fpan., Herr, Feldberr, Bebieter, Mame eines Kriege: 
ber Lider, Obſtwein, Apfel: od. Birnenmoft; Liderefjin, Obit: 
Cidevant, adv. weiland, vormale, vor biefem, ebemalig. [effia. 
b. Ligarros, Ligarren, Tabaksröllchen ohne Pfeife zu rauchen. 
das Cilicium, Raubbemd, Bußfleid, Bußgürtel, Einſiedlerkleid. 
die Cimbern, ein nördlicher germanifcher Bolksſtamm. 
Cimmeriſch, finfter, nörblich, mitternächtlich, kalt. d. Cimolit, 
d. Cimoliſche Erde, Walkererde, Waſch —. ſthonartiger Stein. 
der Cinädus, Knabenſchänder, Schandbube, Weichling. 
d. Cinäbie, Knabenſchänderei, Selbſtbeſleckung. [Steinfoblen. 
die Cinders, Coate, Löſchkohlen, abgeſchwefelte od. ausgeglühte 
die Cinellen, türkiſche Becken zur Feldmuſik. [ter, Todtenurne. 
das Cinerarium, ber Aſchenkrug, die Graburne, Aſchenbehaäl⸗ 
die Cineraria, die Aſchenpflanze. 
die Cineration, Cinefaction, Einäſcherung, Veräſcherung. 
das Cingulum, ber Gurt, Gürtel, Prieſtergürtel, Brautgürtel. 
der Cinnamet, Cinamom, ein ausländiſches Gewürz d. Alten. 
d. Cinquille, Quintille, d. Künffpiel,e. U’ Hombre m. 5 Perſonen. 
d. Lion, Cionis, d. Zäpfchen im Schlunde; d. Bäpfchenbräune. 
ber Cipollin, ein italienifcher grünlicher Marmor. 
ber Lippus, eine furze Säule, Bränzfäufe, ein Leichenftein, 
ber Cirage, die Wachefarbe, Gelbmalerei, der Wachsüberzug. 
Circa, circiter, adv. ungefähr, etwa, gegen. 
die Circaffienne, e. feiner Wollenzeug, Salbtuch.[d. Umfchweif. 
die Lircuition, das Herumgeben, die Umgebung, Umfchreibung, 
dag Lircular, fchreibea, Umlauf, Kreis, Ernd—. 
Circulär, adj. freisförmig, freislaufend, freifend. 
Circulär;Sortification, bie gebundene Ring: od. Banbbefe- 
die Circularpredigt, Umlaufpredigt, Wechfelpredigt. [fligung. 
bie Lirculation, ber Umlauf, Rundlauf, Areitlauf. 
Circuliren, umlaufen, freielaufen, kreifen, die Runde machen, 
ber Cirkulus, Cirfel, der Kreig, die Kreislinie, —Häche; der 
Kreisbefchreiber, Paſſer zirkel. 
Cirkelförmig, kreiſig, freisförmia, —geſtaltig, rund. bund. 
der Circumcellio, Serumläufer, Landſtreicher, Streuner, Baga⸗ 
Circumcentriſch, allumfeitig. bie Circumeiſion, Beſchnei⸗ 
d. Circumduction, Hintergehung, Betrug, Irreleitung. ldung. 
die Circumferenz, Umfang, Umfreis, Peripberie, Ring, Kreis. 
der Lircumfler, Dehnungsjeichen, Dach, Hfitchen; Schmarre. 
Circumincefjion, Befteben der 3 göttl. Perfonen in einander. 
Lircumlocution, —feriptien, Umfchreibung, Befchränfung. 
die Circumluvion, Umſchwemmung, Umwäfferung. [freifen. 
die Circumpotation, d. Herumtrinfen, NReibetrinfen, Becher: 
bie Circumfeription, Umfchreibung, Einfehränfung ; der faufs 
männifche Betrug. [malt befchränten, einfchränten. 
Circumferibiren, weitläufig befchreiben, umfchreiben; @e: 
Lircumfpect, umſichtig, vorſichtig, bebutfam, bebächtig. [feit. 
die Circumfpection, Borficht, Umficht, sfichtigfeit, Bebutfam: 
bie Circumſtanz, Bewandnif, Befchaffenheit, der Umfiand, die 
Circumftantiell, umjtändlich. [Nebenthatfache, 
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Lircumftantiiren, umftänblich befchreiben ob. erzählen, beum⸗ 
ftänden, verumftänblichen. [Ummallungelinie 
die Lircumvallarion, —elinie, Umfbanzung, Schanzlinie 
Lircumveniren, umgeben; überliiten, berüden, bintergeben. 
die Lircumvention, Sintergehung, Ueberliftung, der Betrug 
bie Circumvolution, Ummwidlung, Umwälzung, Umbrebung. 
der Lircus, das ringförmige Schaugebäube, der Schauplaß, bie 
bat Lirragra, ber Weichfeljopf. [Becht= und Rennbahn. 
ber Cirrus, Saarlode, Haarbüſchel, die leichte flockige Wolte. 
der Cirſus, Blutadererweiterung, Aderkropf, die —gefchwulft. 
Cis, dieffeit, 3. ®. cisalpinifch,, dieffeit der Alpen. 
bie Cifalien, Abfehnittlinge der Münzen, Minzabfall, Geträß. 
Lifeliren, Gegoffenes mit dem Grabftichel zierlich ausarbeiten. 
Ciſelenr, Meißeler, Ausfeiler, Bollender getriebener Arbeiten, 
bie Ciſſa, Citta, franfbafte Eßluſt. [ner von d. Orte Eiftertium. 
der Liftercienfer, Graurock, Weißbruder, e. Abart d. Benebietk; 
bie Cifterne, die Waffergrube, der —teller, —bebälter. 
bie Ciſtophoren, Fruchtforbträger, Kanepboren. 
bie Eiftrofe, das Ciftenröschen, ein Pflanzengefchlecht mit 
rofenäbnlichen Blühten. [Afropolie, 
bie Citadelle, Stabtfeftung, Burg, Beifeftung , das Schlof, die 
bas Litat, bie angeführte Stelle, Anfübrung, Nachweifung. 
bie Citation, Anführung ; die Borladung, Lad-, Vorforderung. 
Litiren, vorladen, vorbefcheiden, vorfordern; erfcheinen laſſen. 
bie Cither, Citbara, ein altee Eaiteninftrument, die Guitars 
ber Citoyen, Bürger, Freibürger. [re, Laute, 
bie Citoyenne, Bürgerinn, Freibürgerinn.“ bas Citrat, citros 
der Litrin, ein weingelber Bergfroftall. [nenfaures Satz. 
bas Litrinchen, der Klahsbänfling, Carminbänfling. 
die Litrone, Limone, Limonie, bie Frucht des Eitronenbaumes 
ber Citronat, bie Succabe, Schale e. eitronenähnlichen Frucht 
der Citeonell, Eitronengeift. [rifa. 
das Citronenbols, ein fettiges feichtbrennendes Holz aus Ame⸗ 
bie Citrouille, die Maffermelone, die Angurie, ameritanifche 
bie City, Stabt, Altftabt von London. [Burfe. 
Civil, bürgerlich ; mäßig, billig ; böftich, befcheiben. 
Civilbeamte, —bebiente, —bebienflete, d. bürgerliche Beamte. 
ber Civil⸗Etat, ber Staatswirtbfchafteftand, der bürgerliche 
das Livilegium, Bürgerbrief, sfchein. [Berwaltungsanfchlag. 
Livilifiren, entwildern, gejittigen, bilden, aufflären, verfeinern. 
bie Civilifation, die Sittigung, Sittenverbefferung,, —milbe- 
ber Civilift, Bürger, bürgerlicher Beamter. [rung, Bildung. 
bie Civil: Lifte, ber Sofbaltsbebarf, die Einnahme d. Könige. 
die Civilität, Höflichfeit. das Civiloquium, das Rorlefen d. 
das Civil» Recht, das bürgerlihe R. [Pflichten u. Rechte d. B. 
bie Livilfache, bürgerliche Streitigteit, Nechtsftreit. 
Civifch, den Bürger betreffend, bürgerbaft, civil. 
ber Civismus, der Bürgerfinn, bat —gefübl, die —tngend. 
der Clabaud, Clabaudentr, der Kläffer, Beller, Schwätzer, 
Schreihale, Zäfterer, Schreier. [Gefchwäß, die Lüfterung. 
bie Clabauderie, Clabaudage, bag Getläff, die Kläfferei, das 
Clabaudiren, fläffen, bellen, lärmen, feifen, läſtern. 
ber Clairet, Claret, Bleicher, Röthling, Schiller , beilrotber 
bie Clairette. eine Art Branntwein. [Wein, Kräuterwein. 
das Llairsbfeir, Chiarofceuro, Sellbuntel, Dunfeltlar, Klar⸗ 
Llairvoirant, bellſichtig, fcharffichtigz hellſehend.  [büfler. 
Llairvoiyance, Hellſichtigkeit, sfeberei i. magnetifchen Schlafe. 
der Clan, Stamm, Befchlecht, der Lehnsverband in Hochſchott⸗ 
Clandeſtin, gebeim, beimlich, verftoblen, verborgen. lland. 
die Claque, ber Klatſch, Schlag, d. Klappbut. [Bemweisleiftung. 
d. Llarification, Abflärung, Länterung; Erläuterung, Bemeig, 
Clarificiven, bel, Har machen, läutern, beweifen, ins Licht fegen. 
die Llarigation, Öffentliche Befanntmachung, Austündigung. 
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bas Llarino, bie Clarine, vie Trompete, 
das Clarinet, bie Clarinette, die gellende Flote, Gelllöte. 
der Clarinettiſt, der Gelllötenbläfer. lablegen. 
Clariren, declatiten, Schiffs zoll zahlen und Schifferechnung 
die Clarirung, Verzollung u. Rechnungsablegung v..e. Schiffe. 
der Llarirungszetzel, Schifezettel, Zollzetiel. [Sippfchaft. 
die Claſſe, Llafjis, Orbnung, Abtheilung, Fach, Rang, Stand, 
die Llafjification, Elaffemeintheilung, Fachordnung, Abftu- 
fung, Schichtung, Abfachung. dichten, abfachen. 
Claſſificiren, vertheilen, in Claſſen und DOrbnungen abſondern, 
Claſſiſch, vorzüglich, bewährt, vortrefflich, muſtergültig, mus 
die Claſſtker Haupt: oder Muſterſchriftſteller. [fterbaft. 
die Llafjifche Literatur, bie Schriften ber alten Griechen und 
Römer, bie beften Schriften jebes Boltes, [feit, Bewäbrtibeit. 
die Llafjtcität, claſſiſches Anfeben, Mufterbaftigfeit, —gültigs 
die Elaufe, der Verſchluß, die Zelle, die Einfiebelei, Eremitage. 
die Claufel, der Borbebalt, Beding, bie Einfhränfung, Bedin⸗ 
der Llausner, Einfiebler, Anachoret.  [gung; der Schlußſatz. 
Llaufuliren, verclaufuliren, beſchränten, bedingen; -fich ver: 
wahren, fchügen. [Gefperr, Beſchlag, der Bücherbafen. 
die Claufur, die Einfchlieffung, ber Zwinger, Klofterjwang ; das 
das Llauftrum, Klofter. [aeftäbchen am Elavier. 
der Llavis, pl. bie Claves, bie Tafte, ber Geeifiteg, das Auſchla⸗ 
die Clavistur, das Getafte, Griffbrett, die Taftatur am Clavier. 
das Llavicembalo, Clavicymbel, der Flůgel und, ähnliche 
Suiteninfirumente, Cembalo, Pianoforte. [ftenfpiel. 
das Llavichord, Llavier, Clavecin, das Saitenbrett, Ta: 
die Clavier⸗ oder Orgel ⸗/ Zarmonika, Cöleftina, eine Berbin: 
dung von Sarmenifa, Pianoforte und Flügel. 
Clavicular, das Schlüffelbein betreffend. 
ber Claviculsrius, ber Kirchenſchatzmeiſter. 
die Clemenz, Gnade Huld, Herablaſſung, Güte, Milde, 
der Llerc, ein öffentlicher Gefhäftes oder Staatsfchreiber, 
die Llerica, Scheitelplatte, Scheerr— auf d. Scheitel, d. Tonfur. 
Clerical, adj. geiftlich, dem geiftlichen Stande angebörig. 
das Llericat, ber geiftlicdye Stand. 
bie Llerici, bie Geiftlichen, Priefter, Geiftlichteit, [ling. 
der Client, Schägling, Schuggenof, Nechtemündel, Anwalt: 
die Llienteel, Rechteſchutz, —beiftand, Vertretung, Kürfprache. 
die Llientelar: Aurisdiction, Gerichtsbarkeit des Zebneberen 
Llima, f. Klima. Climax, f. Klimax. [über bie £ebnsträger. 
die Llincaillerie, f. Quincaillerie. dag Llinicum, f. Rlin—. 
der Llinquant, das Raufchgeld, Flittergold, Anıttergolb ; der 
Rlitterftaat, Klingklang. [Benoflenfchaft. 
die Clique, Klide, die Rotte, Sippfchaft, Spiefigefellenfchaft, 
der Lloaf, die Cloake, Kotbgrube, —ſchleuſe; Abzug. Tombine. 
das Cloſet, der Berfchluß, das Geheimzimmer, das Gefperre, 
Schloß, der Zaum, Maultorb. [fung, der Abſchluß. 
die Clorüre, Einfhlieffung, Berzäunung, Einfaffung, Abfchlief: 
der Club, Rlupp, die geſchloſſene Befellfchaft, Verein, Alump. 
die Clubiften, Clubbiften, Alubbsgenofen, Klubbeglieber. 
die Coacervation, Anbäufung, Aufbäufung, Anfanımlung. 
C[oacerviren, t. anbäufen, anfammeln, auftbürmen. 
die Coaction, ber Zwang, die gewaltfame Anbaltung. 
Loactiv, coactiviſch, adj. jwingend, beitreibend, gewaltfam. 
ber Coadjutor, Beigeorbnete, Nachfolger e. geiftlichen Fürften, 
Loadunation, Wiebervereinigung, Anfchliefung. [Exbbifchef. 
die Coagulabilität, die Gerinnbarfeit, 
bie Coagulation, bie Gerinnung, das Gerinnen, [nene. 
Coaguliren, i, gerinnen, fäfen. das Coagulum, das Geron: 
bie Loafs, Einders, abgefchwelte, abgeſchwefelte Steinfoblen. 
Coalesciren, coalifiven, ſich vereinigen, verwachfen, ver⸗ 
ſchmelzen, fich innig verbinden. 


die Coalescenz, das Verwachſen, bie inmige Bereinigung. 
die Coalition, der Verein, bie Berbindung, d: Bund, Einigung. 
die Coalifirten, Allirten, Berbundenen, Verbündeten.  [fen. 
Coarctation, Verengung. drücken, pref; 
Toarguiren, t. ſchelten, überführen, Aherweiſen. 
der Coätaneus, Alters- oder Zeitgenofi, Jugendgenoh, der Mit 
die Coäternität, Mitewigfeit, die gleichewige Dauer. llebende. 
der Coati, Radun, Schupp, Waſchbät in Norbamerita, 
der Loating, Düffel, ein dickes langhaariges Wollenzeug. 
der Cobido, Corado, Ellenmaaf für oftindifche Zeuge, 3 Am: 
das Cobra, chineſiſches Diaafi von 16 Boll, [fterbamer Elle, 
d. Cocagna, Cocagne, italienisches Boltsfeft ; d. Schlaraffen: 
bie Locarde, Sutfchleife, Bandfchleife, d. Feldjeichen. lland. 
bie Coccinella, der Sonnentäfer, das Sommertind, Gottes: 
Xämmchen, bie Marientub, [d. Scharlachlaus auf d. Opuntie. 
bie Cochenille, amerikaniſche Schildlaus, der Scharlachwurm, 
bie Cochliten, verſteinerte Schnecken ohne Kammern, 
das Cochon, Schwein, ein unſauberet Menſch, Ferkel. 
bie Cochonnerie, die Schweinerei, Sauerei, Unreinlichteit. 
das Cocket, der Zollſchein, Ausfuhrſchein in England. 
der Lodim, japanifche Münze von zwei Thalern, 
ber Cockney (Kockni) das Mutterföbnchen, Stadttind. 
der LCocon, Puppe der Seidenraupe, Seidengebäufe, Seidenei. 
bie Coction, Coctur, das Sieden, Kochen, Einfieden, Siederei. 
die Cocada, ber Schwanz, der Anbang, der Schluffag. 
der Cocü, Habnrei. Codebitor, Mitſchuldner. [Bandfchrift 
ber Eoder, Code, das Gefegbuch, Geſetzſammlung, die alte 
t. Lodicill, d. Nachtrag, Anbang, Zufag, d. Teftamentebeilage. 
die Codille, der Doppelfah im Spiele, die Mehrſtiche des Geg⸗ 
ners im (" Hombre, [tbeilung des gleichen Ganzen. 
die Codiviſton, die Mit: oder Nebentbeilung, verfchiedene Ein- 
der Coöfficient, ber Mitwirfer, Mitmehrer, Multiplicater in 
ber Algebra, Mitfactor. [fräusler, Friſeur. 
ber Coeffeur, Coiffeur, Kopffchmüder, Kopfputer, Saar: 
die Coerfeufe,Auffegerinn,Kopfichmücderinn, Saubenftederinn. 
Coeffiren, Coiff⸗, den Kopf pugen, fräufeln, friüiren, auffegen, 
die Coeffüre, der Kopfpug, Hauptſchmuck, Auffat,d, Ropfjeug. 
d. Loemtion, Bufammentaufung, d. Auftauf, gemeinfchaftliche 
d.Coendu,Euandu, e.Art Stacheltbier in Südamerika. [Kauf. 
Coerciren, im Baume balten, jäbmen, bändigen, [Awang. 
bie Loercition, Einfhränfung, Einjwängung, Bändigung, der 
ee adj. zwingend, ein Zwangsrecht enthaltend. 
CoerciPel, adj. jwingbar, fperrhar, jäbmbar, 
die Coercibilität, Sperrbarteit, Zäbmbarfeit, 
Coejjentiell, adj. gleichmwefig, gleiches Wefen, gleicher Natur 
die Coäjfenz, die Gleichweſigkeit, Gleichweſenheit. 
ber Loeur, Karo, das Herz, die Herzfigur auf Karten, 
das Coeur⸗As, Herz Dans. [vorbandenfepn. 
die Loeriftenz, das Mitdafepn, die Mitwefenbeit, das Zugleich⸗ 
der Coffre, Koffer, Kaſten, Reifetifte; Sprengkaſten, Feuer —. 
bie Coffrage, Ausſchalung v. Schachten, Brunnen u; Gruben, 
Coffriren, ausfchalen. die Cogitation, das Nachdenten, Er: 
Cogitiren, denen, erwägen, überlegen, [mägung, Ueberlegung. 
ber Cognac, eine Art Franzbrauntweim. [Berwanbte. 
der Cognat, ber Verwandte von Musterfeite, ber mütterliche 
die Cognation, Verwandtſchaft v.mütterlicher Seite; Blute 
bie Lognition, Erfenntnih, Unterſuchung, Beſichtigung. 
Cognofeiren. t. ertennen, vernehmen, gerichtlich unterfuchen. 
die Cohabitation, die Beimohnung, das Zufammenwobnen. 
Cobabitiren, jufammenmwobnen. der Cobäres, Coberes, ı 
Cobäriren, i. jufammenbängen, jufammenbalten. [Miterbe. 
die Cobäfion, Eobärenz, der Zufammmenbang, die Tındetraft, 
Cobibiren, t. zurüdbaften, mäßigen, befehränten, hemmen. 
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die Cohibirton, Mäfigung, Zurückhaltung. [figteiten. 
die Cobolation, die wiederbelte Abziehung von geiftigen Flüfs 
bie Coborte, Rotte, Schaar, Geſchwader, ber Ariegerhaufen. 
die Cohortation, Ermahnung, das Rureden. 
bie Cohlle, eine lärmende durcheinander fchreiende Menge. 
Coincident, adj. in einander fallend, jufammentreffend, 
Loincibdiren, i. in einander fallen, zuſammentreffen. 
die Loincidenz, das Bufammentreffen, der Rufammenfall. 
die Loindication, bie Mit > oder Nebenanzeige, 
der Loinfpector, Mitauffcher. 
das Coinfpectorat, bas Mitauffeberamt, die Mitanfficht, 
Coinfpiciven, bie Mitaufficht führen, mitauffeben. 
Loinveftirt, adj. mitbelehnt. d. Coinveſtitur, Mitbelebnung. 
der Coion, Cojon, ein nichtewürbiger Menſch, Taugenichts, 
bie Cojonnaden, Schelt s oder Schimpfworte. [Schurfe, 
Cojonniren, t. fchimpflich bebandeln, ſchnöde begegnen, pla⸗ 
gen, hudeln, brillen, [benftreich, Schelmen—, Schurten. 
bie Cojonnerie, fchnöbe, fchimpfliche Begegnung, Hudelei, Bu: 
ber Coitus, die Begattung, ber Beifcdhlaf, bie Beimohnung. 
das Colatorium, das Seibetuch. die Colation, Colatur, 
das Lolchicum, die Serbftieitlofe, Wiefenzeits. [Durchfeibung. 
der Lolcotbar, das taube Ueberbleibſel des beftillirten Bitriols. 
der Coleſtin, ein faſeriger Stein, der Strontianerde ähnlich. 
die Cöleftina, Elaviers und Drgelbarmonifa, von Zink 1775 
die Löleftiner, eine Art Mönche.  [erfundenes Tonmwertzeug. 
d.Cölifon,Simmelsflang,ein n.Maslowsky erfund.Tonmwerfjeug. 
der Cölibat, Cälibat, Celibat, der ehelofe, unbeweibte Stand, 
bie Ebelofigfeit, die Hageſtolzheit. [beweibte. 
der Lölibatair, der Hageſtolz, Ebelofe, Unverbeiratbete, Uns 
der Colibri, der Aliegenvogel, Blumenfpecht, ber fleine fchöne 
Honigvogel. [Schnurrpfeiferei, der unächte Schmud. 
der Colifichet, der Tändels oder Alitterfram, der Kırlefan;, die 
das Colifeum, Coloffäum, der große unter Befpafian gebaute 
ber Collaborator, Mitarbeiter, Gehülfe. [Eircus in Rom, 
die Collaboratur, die Mitarbeiterftelle, die Eollaberatorswob: 
tie Collane, die Sale » oder Orbendtette. [nung. 
die Collatevallinie, Seitenlinie, Seitenverwanttfchaft. 
der Collateral: Dermandte, Seiten = oder Nebenverwantte. 
Collsteriren, jweigeln, eine Art bes Baum: Pfropfene. 
die Collation, die Bergleihumg; ein leichtes Abendeſſen, eine 
Erfriſchung; bie Güterzumendung. [Befperbrod einmehmen, 
Lollationiren, t. burchfeben,, vergleichen; ein Awifchen » oder 
vie Collationivung, bie Bogenſchau, Bücherdurchficht. 
er Lollator, d. Bergleicher, Ernenner, Kirchenpatron, Pfarr: 
lebnberr, Beſetzer eines Amtes ; der Handfchriftenvergleicher. 
die Collatur, das Bergebungss, Befegungs >, Berleihungerecht 
Tolle, geleimt, angeflebt, dicht anliegend. [einer Pfründe. 
der Colle: Ball, Randball. der Colle: Stoß, Rand—. [jüge. 
die Collectaneen, gefammelte Bemerkungen, Nachrichten, Aus⸗ 
die Collecte, Sammlung, Geld⸗, Gaben-, Beifteuerfammlung ; 
der Collectant, Sammler, Gaben⸗ od. Almofenf. [d.Altargebet. 
der Collecteur, Einfag—, Einlagenſammler, Zoosvertäufer, 
der Collector, Bligftofffammier, Electricitätsfammler. 
die Collection, die Sammlung, Anzabl, Menge. lanſtellen. 
Collectiren, fammeln, jufammenlegen, eine Babenfammlung 
Collectiv, adj. fammelnd, zufanımenfaffend, gemeinfchaftlich. 
das Collectivglas, Strablenvereinigungsglas, Sammelglas. 
das Collectivum, der Sammelname, die Benennung e. Menge. 
Collectivifch, adv. sufammenfaffend, vereinigend. 
der College, Amtsgenof, sgebülfe, sbruder, Mitarbeiter, »lebrer. 
die Collegenſchaft, Amtegenoffenfchaft. he. 
Collenialifch, amtsbrüderlih. bie Collegiatfirche, Stifte: 
der Collegiat, Stifteberr, Domberr ; das Stiftsmitglied. 
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das Collegiatftift, e. Stift von gleicher Beſchaffenheit 
das Collegium, pl. Collegia, bie Gefellfchaft, der Verein, die 
Sitzung, Borlefung, der wiſſenſchaftliche Bortrag. 
bas College, Schulftiftung, —anftalt, Hochſchule in Frankreich 
bie Collerete, Arauenbalstuch oder Schawl. [und England 
bas Collet, Reitjacte, Reitweite, Neitwamms, Meitfoller. 
Colli, f. Collo. Collidiren, i. zufammenftoßen, bindern, wis 
das Collier, Halsband, Halsſchnur, Halskette. derſtreiten. 
Colligiven, t. fammeln, einfammeln, bie Collimation, Bes 
Collimiren, t. beabfichtigen, besweden. [fichts: od. Seblinie. 
bie Lolliquation, Colliquescenz, Bufanmenfchmeljung, Ber: 
Colliquativ, adj. ſchmelzend, zufammen—, [—, Schmeljung. 
bie Collifion, der Zuſammenſtoß, Widerftreit, die Berlegenbeit, 
ber Collifionsfall, Widerſtreits⸗ ober Klemmfall.  [ATenme, 
das Collo, pi. Colli, der Ballen, d. Gebinde, Stüd, Frachtſtüct. 
die Collocation, bie Stellung, Anweifung des Pages, Anord⸗ 
Eollociren, t: ftellen, ordnen, ausleiben. luung, Berſetzung. 
das Colloquium, Gefpräch, Unterredung, Prürungsaefpräc. 
Colloquiren, ſich befprechen, unterreben. [einer Dede ſpielen. 
Colludiren, i. einverftanden ſeyn, Einverftänbnig baben, unter 
die Collufion, gebeimes Einverftändnih, verabrebeter Betrug. 
Colluforifch, adv. u. adj. heimlich, verabredet, abgetartet. 
das Collutorium, Mundwaſſer, Ausfpälmaffer. 
ber Collybiſt, Geldwechsler. der Collrbus, Anfgeld, ⸗wechſel. 
die Colmart, eine Art großer grüner dauerbafter Birnen. 
die Lolocafie, der grofiblättrige Aron, eine efbare morgenlän: 
Colombin, colembinfarbig, taubenbalsfarbig. [difche Pflanze. 
die Colombine, Luitigmacherinn, das Aöfchen, Theaterrofle 
die Colomne, Piafter mit den Säulen d. Herkules. [in Italien. 
das Colon, ſ. Kolon. bat Colonat, Zinsaut, jinsbares Ban: 
der Colonel, Oberſte, Befehlababer eines Regiments, [ernaut. 
der Colonialbandel, Handel nach fremden Pflanzörtern. 
die Colonialwaaren, Waaren aus fremden Prlanjftaaten. 
bie Colonie, der Pflanzort, die Pilansftabt, Niederlaffung, Ans 
fiedelung, ber Anbau, das Planyvolf. 
der Colonift, ber Anbauer, Anfiebler, Pilanzer, Pflanzbürger. 
die Colonnade, Säufenftelflung, —reibe, —balle, —gama. 
die Lolonne,Lolumne, Säule, Seitenfpalte, Salbfeite, Spalte; 
Seerfäule, —baufen, —ua. [Wurgir:od. Abführungsqurten. 
das Colophomium, f. Roloph. bie Coloquinten, Bitters, 
das Coloramento, die Aufitellungsart von Gemälben. 
die Coloratur, die Befangverzierung, Minftliche Gefangwen- 
bung, Sprung, Lauf, Schleifung. [mänteln. 
Coloriren, färben, illuminiren, übermalen; beſchönigen, bes 
die Coloris, Halbtürten, Kinder von Türten and Maurinnen. 
ber Colorift, Ausmaler, Rarbengeber, Rarbenbereiter. 
das Colorit, das Rarbengemifch, —gebung, — baltung, Fär⸗ 
bung; ber Anſtrich. [tragen der Waaren. 
bie Colportare, bie Aleinfrämerei, Saufierfrämerei, das Herum⸗ 
ber Colporteur, ber Reffträger, Buttenträger, Kleinträmer, 
die Eoltellaten, Stichelreden, Sticheleien. [Saufirer. 
das Colti, Coltif, Eckcabinet, Erfer, d. Berſchlag auf Schiffen. 
das Columbium, Tantalum, einnen entdecktes einfachen Metall, 
die Columbomurzel, eine bittere officinelle oftindifche Wurzel, 
bie Columellä, walzenförmige Berfteinerungen. 
Columne, f. Colonne, Coluren, ſ. B—. [Sprer Eombabus. 
Combabifiren, combabufiren, fich felbft entimannen, mie der 
Combabifch,verfchnitten. Combartanten, Streiter, Kämpfer. 


| die Combination, Combinirung, Zuſammenhaltung, Ber: 


bindung, Bergleichung, Berechnung. [gleichen, berechnen. 
Combiniven, t. vereinigen, verfnäpfen, infammenfegen, vers 
Comburiren, t. verbrennen. Combuftibel, adj. brennbar, 


. bie Combuftion, Berbrennung, bag Verbrennen, [verbrennlich 


— — — 


Comebie, f. Aomẽdie. der Comes, ber Befährte, Begleiter; | 
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Comminatorifch, adj. drohend, warnend, drohlich bedrohend. 


die Comebones, Miteffer, Schmaroter, Parafiten. [Pfaljgraf. | Lomminiren, t. androben, bebroben, einfhlichtern. 


Comeſtibel, adj. ehbar,geniefbar. Comepibilinäe, Ofsarteit. | Lomminuiren, t. jerftüdeln, vermindern. 
FRirchBof, Todtenacker. der Commis, Sandelsdiener, Handlungsdiener, Befhäftführer, 


der Comet, f. Aomet. 


[Auffeber. 


das Cömeterium, bie Mubeftätte, der Arieubof, Settecucter, ber Commiscibel, adj. vermifchbar, zur Beimifchung geeignet. 


der Comfort, das Bebagen, bie Behaglichkeit, Bequemlichkeit. 
Comfortable, bebaglich, bequem, wobfeingerichtet, beimelich. 
das Lomitat, bie Begleitung, das Gefolge; die Geſpanſchaft, 
Comitiren, begleiten, has Gefeit geben. [Bezirk im Ungarn. 
dat Comite, die Committee, die Eommiffien, d. Unterfuchunge» 
- oder Bet athſchlagungsausſchuß. [Reichetage. 
die Comitien, Boltsoerfammlungen , Reichsverfammlungen, 
der Comitials Befandte, Reichstagt» Befandte. 
das Comitiv, der Freiheitsbrief, die Vefugnihs ader Ermächti⸗ 
gungeurfunde. bas Comma, ſ. KRomma. [Bauptmann. 
der Commandant, Stabts oder Aeftumgsbefehlebaber,, Platz⸗ 
Lommandeur, Befeblebaber, Anführer, Hauptmann, Oberſter. 
Commandantur, Plagbanptmannfchaft, Wohnung u. Amt dee 
Lommande, Neben:, Beimert b. Feftungen. [Cemmandanten. 
dat Commandement, das Gebot, der Befehl, die Ueberböhung. 
Lommandiren, t. befebligen, anführen ; i. gebieten, befehlen. 
das Commando, ber Befebl, die höchſte Gewalt, das Recht an: 
zubefehlen; ein Aufgebot, abgeſchickter Trupp Soldaten. 
der Commandoftab, der Generals⸗, Aeldberenftab. : 
die Commandite, Befellfchaftebandlung,Bandlungsgefellfchaft; 
untergeordnete Neben⸗Handlung. 
der Commanditär, ber Gründer einer Rebenhandlung. 
der Commandiſt, ber für feine Rechnung Waaren verſchreibt. 
die Commeline, amerifanifche Pflanze, die eine Ultramarinfars 
be giebt. [nung, die Seiligenanrnfung. 
die Commemoration, bad Anbenten,, die Erinnerung, Erwah⸗ 
Commemoriren, t. erwähnen, gebenfen,, erzäblen, melden, 
die Commende, Commenthurei, Kemtburei, Orbensyfräne, 
Lebne. geiitl. Orbengritters. ſpfründner, Roms, Commentbur. 
der Commendatar, Commenbdatair, Pfrünbbefiger, Orbene: 
bie Commendation, Enpfeblung, Anrübmung, Anpreifung. 
Commendiren, t. empfeblen. [Ordenspfrünbner. 
der Commenthur, Komtbur, Commandeur, Commendateur, 
der Lommenfal, Zifchgenok, Tiſchgeſell, Koſtgänger. [bur, 
Commenfurabel, adj. gleichmefibar, mit gleichem Maße mes 
die CLommenfurabilität, Gfeichmehbarfeit, Meßbarkeit mit 
gleichem Muß. [geführte, der Anſtand. 
der Comment, der Brauch, die Sitte, das Herkommen, das Ein⸗ 
ber Commentar, bie Commentation, Erflärung, Auslegung, 
Erläuterung; pl. bat Tagebuch, die Denffchrift.  [fchrift. 
der Commentator, Ausleger, Erflärer; Verfaſſer einer Dent: 
Commentiren,t. erffären, erläutern, mit@rflärungen begleiten. 
bie Commerape, das Geklatſch, Gefchmäg, die Vettelei, bas 
Beträtfch, die Blattzüngelei, Araubaferei. 
tage Commercium, Commerz, ber Commerce, Berfehr, 
Sanbel, Umgang, Gemeinſchaft, Befellichaft, Gelage. 
das Commerscollerium, der Handelsrath, Handlungsrath. 
ber Commerzienratb, ber Sanbelsratb. [Bertrag. 
ber Commerstractat, ber Handels- oder Eins und Ausfuhr: 
Commercial, adj. gewerblich, zum Sanbel gehörig. 
Commerciren, banbeln, berfebren, faufen und verfaufen. 
das Commercefpiel, Gefellfchaftefpiel, Unterhaltungsſpiel. 
Commergabel, adj. umfegbar, vertäuflich ; gefellig, umgäng- 
lich, zugänglich. [Tüberlich leben. 
Lommerfchiren, Gelage halten, ſaufen, ſchwiern, wild und 
die Commere, Frau Baſe, F. Gevatterinn, d. Stadtklatſchweib. 
die Commilitonen, Waffenbrüder, Becher —, Schulgenoſſen, 
die Commination, Drohung, Warnung. 


Commis ciren, t. vermengen, vermiſchen. [Etbarmen. 
die Commiſeration, Erbarmung, Bemitleidung, das Mitleid, 
Commiß, in Commilfton gemacht, Brod, «Bemden, «Schube. 
d. Lommißfabrer, ermächtigter Freibenter, licentürter Kaper. 
ber Commiffär, Commiffionär, Beauftragter, Bevollmäch⸗ 
tigter, Gefchäftbetrauter. [die Pflegfchaft. 
das Commiffariat, die Gefhäftfübrung, das Schaffneramt, 
der Commiſſariats⸗Adjunct, Schaffner, Anbold, Beibold. 
d. Commiffariats: Büreau, Schaffamt,d. Schaffamt-Stube, 
d. Schaffantt : Schranne. [das Ober : Heerverpflegungsamt. 
das Commiffariate-Departement, das Hauptfchaffner:Amt, 
die Lommiffion, das Comits, die Unterfuhungs—, Boll 
macht—, Berwaltungsbebörbe ; der Auftrag. 
der Commifftonär, ber Beauftragte, Befchäftebeforger, Agent. 
das Commiſſorium, Commifforiale, das Bellmachtfchreis 
ben, ber Auftragsbefehl, ver Gefchäftsauftrag. 
Commifforialifch, aufträglich, aufgetragen, beauftragt. 
die Commiſſur, Zuſammenfügung, Fuge, Naht, der Vereinis 
bie Committee, f. Comite, [gungepunft. 
der Committent, der Beauftragende, Uebertragende, der Ans 
dertrauende, Bevollmächtigte. (vertrauen. 
Committiren, beauftragen, bevollmächtigen, fibergeben, ans 
das Committiv, der Veftellunaebrief, Beftullungebrief, das 
Bollmachtefchreiben. [trodner Körper, 
die Commiption, Bermifhung, Beimifhung, Vermengung 
ber Commodans, Commodator, Berleiber. [Darleibung. 
das Commodat, ber Zeichenvertrag, Bewäbrungevertrag, die 
der Commodatarius, der Borger, Zeiber, Entlebner. 
Commode, bequem, gemächlich, füglich, Bequemlichkeit liebend. 
die Commode, d. Beauemlade, der Kaftenfchranf, Schiebfaften. 
die Commobität, Bequemlichkeit, Bemächlichkeit, ber Abtritt, 
bas gebeime Gemach. [flottenfübrer. 
der Commodore, Befchwaderfapitain, Interabmiral, Unter: 
das Lommodımm, das Dolce, der Nußen, der Bortbeil. 
Commoniren, erinnern, ermabnen, mabnen, warnen. 
die Commonition, Erinnerung, Ermabnung, Warnuna. 
dat Commonitorium, Erinnerungefchreiben, Anbaltunge-—. 
Commoriren, i. verweilen, fich aufbalten, zögern, zaubern. 
die Commotion, Bewegung, Rlibrung, Erfehütterung. 
Commoviren, t. bewegen, erfchüttern, antreiben, beftimmen. 
Commun, adj. gemein, gemeinfam, gemeinfchaftlich. 
Communal, gemeinfchaftlich, gemeinbürgerlich, vom ber Be: 
meinde ausgehend. [meinwefen, db. gemeinfchaftliche Befigung. 
bie CLommune, Gemeinde, @emeinbeit, Befammtbeit, bat Ge: 
Communeron, Negrof, Anbänger freier Verfaffung in Span. 
Commuricabel, vereinbar, mittbeilbar. [eier d. Abenbmahle. 
der Communmicant, Abenbmabldgenof , Tbeilnehmer an der 
das Commumnicat, bas Mitgetbeilte, die mitgetbeilte Schrift. 
bie Commnnication, Mittbeilung,, Zbeilbaftmachung; die 
Berbintung, der freie Zugang. [maffnete Bürgerfchaft, 
Commumalgarde, Bürgerwache, dat Würgermilitär, bie ber 
die Communticationslinie, Berbindungslinie, Schneiflinie. 
Commumicativ, mittbeilenb, stbeilfam, j. Mittbeilung geneigt. 
Commumniciren, mittbeilen, Theil nehmen, gemeinfchaftlich 
genieffen, das Mbenbmabf feiern. [die Betenntniffeier, 
die Communion, Bemeinfchaft, der Mitgennf, das Abendmahl, 
d. Communität,@emeinheit,Qefiggemeinfchaft,Tbeilnebmung. 


[Mitftubenten. , die Lommutarton, Bertanfchung, ber Taufch, Berwechfelung. 


€ 


Commutiren,t: vertaufchen, umtaufchen, vermechfelm: 
die Comödie, f. Romodie. [mer am Kriedensfchluffe, 
ber Eompacifcent, Mitvergleicher, Bertragsgenoh, Theilneb: 
Compaeifeiren, i. fi mit vergleichen, mit eins werben, am 
Vertrage Theil nehmen, am Friedenswerte Theil nehmen, 
Compact, adj. u. adv. dicht, derb gebrängt, gebiegen, feit. 
die Compacta, Bergleich, Bertrag, Uebereintunft. 
bie Compactata, Bergleichspuntte, Uebereintunftspunfte, 
d. Compactum, Bergleich, Vertrag, Uebereintunft, Contract. 
die Compagne, Gefellichafterinn, Gefährtinn, Gattin, Ges 
noffinn, Befellinn, Gefpielinn, Ziebfte, Weibchen. 
bie Compagnie, Befelfchaft, Bemeinfchaft, Berbindung, Hans 
belsgefellfchaft; Fahne, Faͤhnlein, Hauptmanuszug Kumpanei. 
ber Compagniechef, Hauptmann, Befehlshaber e. Compagnie. 
der Compagniechirurg, Rumpanei: Wundarjt. 
der Compagniefourier, Rumpaneifchreiber. [beiegenof. 
der Compagnon, Gefellichafter, Genof, Gefchäftbelfer, Hans 
Comparabel, —rirbar, adj. vergleichbar, slich, -ungsfäbig. 
die Comparation, Vergleichung, ber Vergleich, das Gleichniß. 
der Comparativ, Bergleichungsgrab, Mitteljinfe, Bezeichnung 
Comparative, vergleichungsweife, bedingt. [böberen Maßes. 
der CLomparent, ber Anwefende, der Erfchienene. 
Compariren, i. erfcheinen, ſich ftellen ; t. vergleichen. 
die Comparition, Erfcheinung, Stellung vor Gericht. 
die Comparfen, Statiften, ftumme Perfonen beim Schaufpiele. 
das Compascuum, Koppelbut, —mweide, —trift, bie Mitweide. 
ber Lompaß, bie Bouffole, Magnetnabel mit ihrer Einfaffung, 
die Compaflion, Mitempfindung, sleid, «gefühl. [Norbweifer, 
die CLompaffibilität, bie Empfänglichfeit für Mitgefühl, 
der Lompajtor, Mitpfarrer, Pfarrgebülfe, Mitprediger. [lich. 
Compatibel, adj. vereinbar, sträglich, zufammenpaffend, ſchick⸗ 
die Compatibilität, Bereinbarteit, Berträglichkeit.[vertragen. 
Lompatiren, i. Mitleid baben ; zufammenftimmen, paffen, fic) 
Compatiffant, adj. mitleidig, tbeilnehmend, mitfählend. 
der Compatriot, Landsmann, Bolksgenoß. 
bie Compatriotinn, Landbemänninn, Boltsgenoffinn. [arbeiter. 
der Compeditus, Gefeffelte, an Füßen Befchloffene, Schellen: 
das Compelle, ber Antrieb, Zwang, Zwangs- od. Nötbigunges 
Compelliven, t. antreiben, sbalten, zwingen, nötbigen. [mittel. 
Compendiarifch, compendiös,adj. ausjugsmäkig, gedrängt, 
zuſammengefaßt, kurz. [sug ; die Abfürzung, Erfparung. 
das Compendium, Handbuch, der Leitfaden, d. Grundriß, Aufs 
Compenfabel, adj.erfegbar, ausgleichs. [gütung, Erftats,Erfag. 
Compenfation, Erfegung, Nusgleichung, Gegenrechnung, Ber⸗ 
Compenfiren, t. erfegen, ausgleichen, vergüten, erſtatten. 
der Compere, Gevatter, Bevattermann. 
der Competent, Mitbewerber, Amtebewerber. [tig, fpruchfäbig. 
Competent, adj. befugt, srechtigt, ftartbaft, zuftändig, vollgül⸗ 
die Competenz, Befugnif, Zuftändigfeit, Stattbaftig:, Redyts: 
gültigfeit ; Mitbewerbung, Concurren}. [auf Unterbalt. 
Competenzrecht, Zuftänbigfeitsrecht, Anfpruch e. Schuldners 
Competiren, d. zuſtehen, sehtmähig jufommen, jiemen. 
die Compilation, Zufammentragung, Sammeleı, das Aufams 
menftopveln, das Sammelwerf. [Bufammenträger. 
der Compilator, Bufammenftoppler, Buchmacher, Abfchreiber, 
Compiliren,, t. jufammenftoppeln, abfchreiben, aus Büchern 
Compingiren, t. jufammenbinden, fügen, beften. [ftebten. 
Complaifance, Gefälligfeit, Dienſtwillig⸗ Willfaͤhrig⸗ Höflich⸗. 
Complaiſant, adj. gefällig, willfahrig, höflich, angenehm. 
die Complanation, Ebnung, Schleifung ; Inhaltsbeftimmung 
frunmer Dberjlächen. - [fchleifen. 
Complaniren, t. ebnen, eben machen, ausgleichen, erleichtern, 
Complectiren, jufammenfaffen, umfaffen. 
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das Complement, die Ergänzung, Vollendung, Ausfälung- 
Complementär, ergänzend, eingefchaltet, [Ergänzungsftüd 
Complet, vollftändig, vollzaͤhlig, vollendet, volltommmen, 
Completiren, t. vervollftändigen, ergänzen, vollzählig machen. 
d. Lompletirung, Bervollftändigung, Ergänzung, Ausfüllung. 
bie Complete, bas Completorium, die legte Klofterbetftunde, 
Compler, adj. verwidelt, zufammengefegt. [die Schlußandacht. 
bie Complerion, Leibesbefchaffenbeit, Befundheitsanlage. 
ber Complerus, Inbegriff. die Complicasion, Berflechtung, 
Complicirt, verwidelt, verflochten, [Berwicelung. 
Compliciren, verflechten, verwiceln, bineinziehen. [Mitibäter. 
bie Complicen, bie Mitverbrecher,, Mitfchulbige, Mitgefellen, 
Complicität, Berwidelung, Mitfchuld, Theilnebmung an Ber: 
brechen. IGruß, Empfehlung, Verbindlichkeit, Schhmeichelei. 
C[ompliment, Berbeugung, Büdling, Kragfug, Knir, Artigfeit, 
Complimentiren, t. begrüßen, bewilltommmen ; i. Artigfeiten, 
Höflichkeiten fagen. [Schmeicdhler. 
ber Complimentarius, —plimenteur, Krafühler, Höfling, 
ber Complimentaire, —tirer, Complementirer, der Berwrs 
fer, Stellvertreter, Bevollmächtigte eines Handelshaufes. 
das Complot, bie Berfchwörung, die Rotte, ber Gebeimbund, 
Meuchelbund, bie Meuterei, Bande, [ten, anzetteln. 
Complotiren, i. fich jufammentotten, fich verſchwören, meu⸗ 
ber Lomploteur, Meuterer, Rottirer, Berfchworne. 
der Componaſter, ein fchlechter Tonfeker, spichterling. [mer. 
die Componende, Sportelbeftimmung, pähftliche Sporteltam: 
Componiren, t. jufammenfegen, vereinigen ; tonfegen, dichten. 
ber Componift, Zonfeßer, Tondichter, Tonſpielſetzer. 
Comportabel, adj. verträglich, ſchicklich. (werden. 
Comportiren, fich vertragen, mit einander fertig werden, eins 
das Lomportement, die Berträglichteit. 
bie Compofition, d. Zufammenfegung, Mischung, Anordnung ; 
die Ausarbeitung; die Tonfegung, das Touftüd; ber Ber: 
gleich, Vertrag, die Beilegung. [wert. 
das Compofitum, das Zufammengefegte, Gemiſch; das Samm⸗ 
der Compojfeß, die Compojfeffion, Mitbefig, Mitbefigung. 
das Compaft, Gemenge v. Erde, Mergel u. Abfall j. Düngung. 
die Compote, d. Obſtinus, Eingemachtes von Obſt, Dbfigemuife. 
die Compotiere, der Compotier, bie Aruchtfchale. 
Comprebendiren, t. zufammenfaifen, begreifen. 
Comprebenjibel, adj. begreiflich, faßlich, verftändlich. [fallen 
die Lomprebenfion, das Begreifen, Kaffungefraft, Zuſammen⸗ 
Compreß, adj. dicht, jufammengebrängt, gepreft, enge. [bem. 
Compreife, Drucläppchen, spolfterchen, Bäufchchen auf Wun⸗ 
Comprejfibel, prefbar, verdichtbar. 
die Compreffibilität, Prefbarbeit, Drucbarteit, Berbicht—. 
die Comprefiion, Aufammendrüdung, Preffung, Verdichtung. 
die Compreffive, Prehbinde, bas Prefband. 
die Comprejforien, Drudmafchinen, [me balten, beflemmen. 
Comprimiren, jufanmendrücen, —preffen, bändigen, i. Baus 
die Comprobation, die Benebmigung, Gutheiß —, Mitbillig—. 
Comprobiren, t. mitbilligen, gutbeißen, genebmigen. 
der Compromiß, der Anlaß, die Berufung auf Schiedsrichter, 
die Uebereinfunft ein Schiebsrichterurtheil anzunehmen, 
der Compromiffarius, ber Schiedsrichter. 
Compromittiren, zum Scyiebsrichter oder Obmann wählen, 
mit verwickeln, blofiitellen; r. fich etwas vergeben, 
b.Compromotionalis, Mitbeförderte, gleichzeitig Beförderte. 
Compromovirt, adj. mitbeförbert, gleichzeitig befördert. 
Comptabel, redyenfchaftspflichtig, rechnungss, berantwortlich. 
die CLomptabilität, die Berechnungspflicht, Verantwortlich» 
feit, Bereihienbarteit. [lung. 
der Comptant, bas Contant, bas baare Gelb, die baate Bab» 





der Lompte, das Conto, die Bählung, Rechnung, Berechnung, 
bus Comptoir, Comtoir, bie Schreibftube, Rechenftube, Ges 
fchäftftube, Buch halter ſtube. lgehülfe. 
der Comptoriſt, Comtoriſt, der Buchhalter, Schreibſtuben⸗ 
das Compulſorium, die Compulſoriales, Mabnſchreiben, 
Bwangſchreiben, der Antreibebrief. 
die Compunction, bie Zertnirſchung bes Herzens, die lebhafte⸗ 
die Computation, Berechnung, Ausrechnung, d. Ueberſchlag. 
Computabel, adj. berechenbar, überfchlagbar. 
Lomputiren, ausrechnen, überfhlagen, jufammenzechnen, 
der Computift, ver Rechner, Jahresberechner. 
der Comte, Graf. bie Comtejje, Gräfinn, Brafentochter. 
der Comthur, Commandeur, Drbenspfründner. 
die Comthurei, Romthurei, der Unterbezirk einer Ballei. 
derLomus, f.Bomus. Lon,prp. mit. [nebmung,b.Borhaben. 
das Lonat, der Comatus, ber Berfuch, die Bemübhung , Unter 
die Loncamerationen, Fächer, Abtbeilungen, Kammern. 
die Loncameraciten , verfteinerte Mufcheln mit Querſcheide⸗ 
wänben. [Bufammentettung. 
die Concatenation, b. Berfettung, Berfnüpfung, Berbindung, 
Loncav, adj. hohlrund, ausgehöblt, eingebogen, flachvertieft. 
Loneav:concav, adj. boppelbohl, hohlhohl. 
Concavsconver, hohl und erbaben. 
die Concavität, die runde Höblung, Hoblrundung, Hohlheit. 
der Loncavfpiegel, Hohlſpiegel. [men, erlauben, bewilligen. 
Concediren, t. jugeben, julaffen, jugeftehen, geftatten, einräus 
die Concentration, Concentrirung, Eimtreifung ‚Einengs 
ung, Bufammenbrängung, Berbichtung. 
die Concentricitär, Mittelpunttsgemeinfchaft, Einmittigfeit. 
Loncentriren, in einen Puntt vereinigen, einfreifen, in einen 
Brennpunft fammeln, [teipuntte fommend ob. dahingehend. 
Concentrifch, adj. mittelpunftseinig, einmittig, aus bemf. Mit: 
ber Concentus, der Eintlang, Bufammenflang, db. — ſtimmung. 
das Concept, der fchriftliche Entwurf, Plan, d. erfte Ausarbeis 
das Lonceptaculum, bas Behältnif. Ltung. 
die CLonception, die Empfängniß, bie Begriffelraft, d. Begriffe: 
d. Conceptpapier, grobes Schreib—, Entwurfs—.[dermögen. 
Concerniren, t. betreffen, angeben. [verein, Tonfeft. 
das Concert, der Mufitverein, das Bufammenfpiel, Tonfpiels 
Concertiren, wetteifern, wettfpielen, wettfingen; verabreden. 
Concertirend, adj. wetifpielend, berbortretend, ausgeboben, 
Concertift, Wettfpieler, sfänger, stonfünftler, [bervorftechend. 
der Concertfaal, das —haus, das Dveon, der Mufitfaal. 
Conceffibel, juläffig, einräumbar, geftattbar. 
die Loncefjion, die Geftattung, Genehmigung, Erlaubn ih, Be. 
willigung, Bergünftigung. [ter, Befugter. 
ber Concefjionarius, —nair, ein Bergünftigter, Begünftig: 
Conceffioniren, genehmigen, befugen, zrechtigen, svorrechten. 
Concefjionirt, adj. erlaubt, geftattet, bevorrechtigt, begünftigt, 
privilegirt, licentürt. 
Conceffiv, adv. einräumenb, geftattend, nachfichtweife, bemil: 
die Concefjive, die Einräumung, das Zugeſtehen. [ligend. 
die Concetti, der Alitterfhimmer, Schimmerwig, finnreich 
die Loncha, die Mufchel, Schnede. [fcheinende Einfälle. 
die Conchiten, Mufchel: od. Schmedenfteine, Berfteinerungen. 
die Conchoibe, Schnedenlinie. 
die Conchylien, Mufcheln, Schneden, Schaalthiere, 
die Eonchyliolithen, Mufchelverfteinerungen, 
der Conchyliolog, Mufchels od. Schaalthierfenner. 
die Conchpliologie, bie Mufchel : oder Schaaltbierfunde, 
der Concierge, Hausvogt, Burgvogt, Gefangenwärter. [ferei. 
die Conciergerie, Burgvogtei, Befängnif, Stodhaus, Schliefs 
das Lonciliabulum, die After, Kicchenverfammlung. 
Veutiches Wörterbuch. 
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Conciliatoriſch, ausföhnenb, einigend, vermittelnd. 
Coneiliiven, t. vereinigen, vereinbaren, verftändigen. (Bericht. 
das Loncilium, bie Berfammlung, Kirchen —, een 
Conecinn, adj. puffend, treffend, abgemeffen, nett, zierlich. 
bie Loncinnität, bie wohllautende Angemeffenbeit, Abgemels 
fenbeit, Gebrängiheit. [verfaffer. 
der Concipient, Concipift, ber Entwerfer, Berfaffer, Schrift⸗ 
Coneipiren, t. entwerfen, auffegen, abfaffen ; empfangen, 
Loncis, adj. furjgefaßt, ufammengezogen,, gebrängt, bümbig. 
die Concifion, Gebrängtheit, Blündigteit. (jung. 
bie Concitation, Anregung, Aufbegung, — wiegelung, Anreis 
Coneitiren, t. anreijen, sregen, aufwiegeln, anbegen. [jimmer. 
das Conclave, ber Berfchluß, das verſchloſſene Pabit: Wahl⸗ 
der Lonclavift, der Aufwärter, Diener eines eingefchloffenen 
Concludiren, fchlieffen, be—, urtbeilen, ad—. [&arbinals. 
die Conclufion, der Schluß, die Schlußfelge, Folgerung, der. 
Conclujiv, adj. fchlieffend, folgernb. [Schlußfag. 
dus Conclufum, der Schluß, Abſchluß, Beſchluß, Beſcheid, 
bie Concoction, bie Berbauung ber Speifen, [Abichied. 
bie Concomitance, Concomitanz, Mitbegleitung,, das Mit: 
geben; das Bufammenfepn des Leibes und Blutes im Abends 
Concomitiren, begleiten, jufammenfepn, mitwirfen. [mable. 
ber Concommiſſarius, ber Mitbeauftragte, sbevollmächtigte. 
Loncordant, adj, übereinftimmend, beifallend, beipflichtend, 
sufagenb. [äbnlicher Bibelfprüche. 
bie Concordanz, bie Lebereinftimmung, die Zufammenftellung 
Coneordat,Uebereintommen jwifchen der weltl. u. aeiftl. Macht. 
die Concordia, bie Eintracht, Einigkeit, Uebereinftimmung. 
bie Concordie, Bartennelfe mit jweierlei Karben. 
die Concordienformel, das — buch, das Einigungsbuch, ein 
fombolifches Buch der Proteftanten. ‚ 
Coneorbdiren, i. übereinftimmen, jufammens, jufammentreffen. 
die Loncordiften, ein ehemaliger Orden auf Hochſchulen. 
Loncorporation, Mitvereinigung, saufnahme, Einberleibung. 
Concorporiren, mitvereinigen, mitannebmen, einverleiben. 
der Concorrente, f. Concurrent. bie Concrebitores, Mit: 
gläubiger. [mwachfung, Bufammen—, Gerinnen, Verdickung. 
das Concrement, bie Concreſcenz, Concretion, bie Bers 
Concreſcibel, adj. vereinbar, zjuſammenwach ſend. (gung. 
die Concrefeibilität, Bereinbarfeit, Geneigtheit jur Bereinis 
Conerefciren, i. zuſammenwachſen, einverleiben. 
Loneret, adj. u. adv. einverleibt, vereinigt , verwirklicht , finns 
Concretion, f. —crement. [lich, bandgreiflich, anſchaulich. 
die Coneretianer, Pfychologen, welche Iebren, dal Seele u. Leib 
verwachfen fey. [fpielmäßige, Sinnliche. 
das Loncretum, das Wirfliche, Befondere, Unfchauliche, Beis 
ber Concubinarius, ber Beifchläfer, Kebsmann. Ehe. 
das Concubinat, bie wilde Ehe, Kebsche, gefeglofe, heimliche 
die Concubine, Beifchläferinn, Beifrau, Kebsweib, Maitreffe. 
der Concubitus, Beiſchlaf, Eoitus. [Begierbe. 
die Concupifeens, Begebrlichkeit, des Gelüften, ber Geluft, die 
der Concurator, Mitvormund, Mitfürforger. [Miterbe. 
ber Concurrent, der Diitbewerber, Nebenbubler, Mitgläubiger, 
die Concurrenz , Mitbewerbung, Nebenbuhlerſchaft, Miterb⸗ 
fchaft, der Mitanfpruch, Wettſtreit, Miteifer. 
Concurriren, jufammentreffen, wetteifern, beitreten, beitragen. 
der Concurs, Bufammenlauf, Bufammentritt der Gläubiger, 
bas Austlagen, ber Banferott. [ber Banferottier. 
Concurfifer, Concurrifer, der leichtfinnige Schuldenmacher, 
bie Concursmaſſe, das zum Eoncurs gefommene Bermögen. 
bie Loncuffion, Erfchätterung, Erfchredung, Gelderpreifung. 
bie Condebitoren, Mitfchuldner. [Beutelfchneiberei 
Tondecoriren, t. mitverjieren, (hmüden, ausſchmücken 
19 
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die Condemnation, Verurtbeilung ‚ Berbammung, die Confivenz, Confibence, Buverjicht, das Verteauen, die 
Condemnatoriſch, verurtbeilend, verfällend, verdammend. Zuver ſichtlichteit, Dreiftigkeit, die Bermeffenbeit. 

‚fbarfeit. | Confidiren, confiiren, vertrauen, anvertrauen, ſich verlaſſen 


ndenfabel ad ‚Condenfabilität, Berbicht: 
die Condenfation, Berbidung, Verdichtung, Werdichtiguing. 
der Condenfator, Berdichter, Einenger, Bereiniger, Sammler. 
Condenfiren, t. verbichten, verdicken, dicht machen. 
bie Herablaffung, Nachgiebigfeit, Willfährige 
feit, Beguemung; die Mitabſtammumg. 
Condefcendiren, fich berablaffen, nachgeben, willfabren. 
Condiciren, verbeifen, gerichtlich Hagen oder zurürtfordern. 
die Condiction, Zufage, das VBerfpredyen, die Burädtforderumg. 
derCondirector, Conrector, Mitoberauffeber, Mitvoriteber. 
das Condirectorium, Conrectorat, Mitvorfteberamt, ber 
der Condifeipel, Mitfchüler, Schulgenof. [Mitvorftand. 
die Condition, Bedingung, Bedienung, der Zuftand, Dienft. 
Conbitionell, bedingt, bedingungsmeife; bedingend. 
Conditioniren, t. bedingen; i. dienen, im Dienfte fteben. 
Conbditionirt, adj. befchaffen, erbalten, im Stande. 
der Conditor, Auderbäder. die Conditorei, Buderbäderei. 
Condivifion, Nebeneintbeilung. Condolenz, Beileibsbejei: 
Condoliren, Beileid bejeigen, «Magen, sdanern, sweinen, (gung. 
das Condominium, Miteigentbum, die Mitberrfchaft. 
der Condominus, Miteigentbümer, Mitberr, Mitbeſitzer. 
die Condonation, Schentung, Erlaffung. 
Condoniren, t. fchenten, nachfeben, zugute balten, verzeiben. 
bie Condotta, die Warenfortfchaffung, Berfenbung , Fracht, 
Conducibel, leitbar, förderlich, nütslich, dienlich. Frachtlohn. 
Conduciren, leiten, fördern, fübren, begleiten, mietben. 
der Conduct, die Begleitung, das Geleit, das Leichengefolge. 
der Conducteur, Leiter, Auffeber, Schyirrmeifter, Schaffner. 
Conductibel, adj. leitbar. die Conduetibilität, Zeitbarkeit. 
die Conducrion, Mierbung, Pachtung, ber Büterbeitand. 
der Conductor, Pachter, Beftänder, Beftandinbaber, Beftänb- 
ner; Leiter der Electricität, Blitzableiter, Wetterabfeiter. 
Conduifiren, ſich betragen, aufführen, benehmen, verhalten. 
Conduifirt, gefittet, fich betragend, aufführend, verbaltend. 
die Conduire, die Aufführung, das Betragen, die Lebensart. 
die Conduitenlifte, das Sittenzeugniibuch, die Sittentifte; der 
Sittenausweis, das Sittenbuch. [feber. 
der Conduitenmeifter, Anftandslebrer, Erzieher, Sittenauf⸗ 
die Confabulation, bas Gefpräch, Geplauder, das Geflatich, 
Geſchwöge, die Unterbaltung, d. Bevattergefpräch. [plaudern. 
Confabuliren, i. fich befprechen, fich traulich unterbalten, 
das Confect, Ruderwert, Zuckerbrod, Zuckergebackenes. (tigung. 
die Confeetion, Fertigung, Bollfübrung, —Rredung, Ausfer: 
die Conferenz, Beratbfchlagung, Befprechung, Beratbung. 
Conferiren, i. gemeinfchaftlich überlegen, beratben, verban: 
dein; €. vergleichen, zufammenbalten, übertragen, verleihen. 
die Conferirung, Vergleichung, Uebertragung, Ertbeilung. 
die — das Waſſermoos, Filzwolle, eine fadenförmige 
Taiß, die Giaubenspartei, die Beichie. 
die Confefften, das Geftändnif, die Eingeftehung, d. Betennt: 
der Confeffionarins, Veichtvater, Beichtiger. [Wroteitant. 
der Confefjiomipt, Anbänger der augeburgifcdhen Eonfefjion, 
der Confeffionsverwandte, Glaubensgenof. [traulichfeit, 


der Lonfie, der Vertraute, Betraute, Rathgeber. Tauf, 
Confliren, betrauen, anvertrauen. Configiren, t. zufanimens 
die Configuration, d. Geftaltung, Bildung. [beften, »binden. 
Confimivriven, t. geitalten, bilden, formen. 

die Confination, Einfperrung, Hausbaft, der Hausarrefi. 
Confingiren, t. erbichten, erfinnen,‚erbenten, erfinden. 

die Confinien, Anftöger, Angränger ; Geängen, Gränzlänber. 
Confiniren, t. begrängen, einſchlieſſen, angränzen, Gränywadhe 
der Confirmand, der Weibjünger, der Eimjufeguimde. (halten. 
d. Confirmandinn, Weibjüngerimm. fnahme des Sntifgelübdes, 
die Confirmarion, Ebriftenweibe, Saufbeftätigung; 
Confirmativ, adj. beftätigend, befräftigend, bejahend. 
Confirmiren, t. betätigen, befräftigen ; einfögnen. 
Confifcabel, adj. einziebbar, verfallen, verfallsfäbig. ftung. 
die CLonfifeation, Einziebung, Wegnehmung, Werfallser klä⸗ 
Confifeiren,t.einzieben, gerichtl. i.Befchlag nebmen, &.&taate: 
Confifeirt, eingezogen, weggenommen. _[fchage einverltiben. 
der Confifeur, Confitürier, Buderfünftier, Quderbäder, 

der Confitent, der Beichtende, das Beichtfind, Veichtgänger. 
das Confiteor, bie Öffentliche Priefterbeichte bei der Meife. 

die Confirüren, ın Bucer eingemachte Sachen. [gebren. 


‚Conflagitiren, t. emmftlich verlangen, fordern, ungeſtüm be: 
die Conflagration, Feuersbrunſt, Mitverbrennung, das Bu: 


ſammenbrennen, Niederbrennen. [derfpruch. 
der Conflict, Aufanmenftoh, Drang, Kampf, Widerftreit, Wis 


‚Confligiren, i. zufammenfofen,: zufammenfchlagen , einander 


wiberftreiten, colliviren. Zulauf/ das Auftrömen, 
die Confluenz, der Conflurus, Zufammenjluf, Zufanmmenlauf 


“Confluiren; i. zufanmenflieiten, ufammenftrömen. 


bie Conföderarion, Verbindung, Bund, Bündnif, Allianz. 
ſich Conföderiren, fih verbinden. [bundene, Eidgenoffen. 
die Conföderirten, Verbündeten, Bundesgenoffen, Mitver- 
Conform,adj.gleidyförmig,übereinftimmend,gemäf,angemefifen. 
die Conformation; Gleichbildung/ Anbequenmmg,Zuftimmung. 
ſich Conformiren, übereintemmen, ſich anbeauemen, ſich fügen, 
ſich gleichſtellen. Uebereinſtimmung. 
die Conformitat, Gleichbeit, Gemäßbeit, Gleichförmigteit, 
ber Conformiſt, Anbänger der bifchöflichen Kirche in England. 
der Confort, die Berftärfung, Hülfe,d. Beiftand. [ungsmittel. 
die Confortantia, Confortativa, ftärfende Mittel, Srär: 
d. Confortastion, Stärkung, Bereinigung von Gütern m. einem 
Confortiren, t. ftärfen, ver—, aufrecht erbalten. [Mannieben. 
der Confrater, Amtsbruder, sgenof, Mitbruder , Ordensgeſell. 
Confraternifiren, fich verbrüdern. [vereinigumg. 
die Confraternität, Amtebruderfchaft, Verbrüberung / Erb⸗ 
die Confrontation, Beugenvergleihung, Gegeneinanderiel: 
Confundiren, vermengen, swechfeln, swirren, sblüffen. Hung. 
Confus, adj. verworren, vermifcht , unerbemtlidh, dumtel; be- 
ftürzt, befhämt, betreten, verblüfft. [mung. 
die Confufion, Verwirrung, Unordnung, Beitürzung, Beſchä⸗— 
der Confufionarius, Confufisnsratb, der Umordentliche, 
dir Confutarion, Widerlegung. [Berwirrungsftifter. 
Confutiren, t. widerlegen. der Conge; Abfchied. 


die Confiance, das Vertrauen, Zutrauen, die Zuverficht, Ber: | Longediiren, t. verabfchieden, entlaffen, beurlauben. 
Conficiren, t, vollenden, ja Stande bringen, 'beendigen, auss | die Congelation, Gefrierung, Berdittung, das Gerinnen ; das 


der Confidejufor, ver Mitbürge, Mitverbirgte. [fübren, | 
die Confidente, die Bertraute, Bufenfreumdinn, Mitwifferinn. 
der Confiventiarius, Pfrändner, ber fein Eintommen abgeben | Come 
Confidentiell, adj: vertraufich, zutramlich, unter uns. 


Congeliren; i erflarren, gefrieren, gerinnen. [Stumpfwerden. 
Congenial, eontenialifch, geiftverwandt , an Genie äbnlich 
die Conmenialität, Geiſteeverwandiſchaft. [oder gleich. 

Congeriven, & zufanmmmenttagen, anbäufen, (dung. 


Amñ. | die Congeftion Anbähfuhg ‚Andrang, Berftopfung, Verdi 


—— 14 — € 
die Eonglobstion die Rıngsanbängung, Aufammenfugelung, Confcendiren, befeigen. die Conſeienz an de 











Saluna. Hiufung der Seweiſe, der Confeius, d. Mitwiffer, bemußte, [mußtfepn, d. 
wen, t aubänien, dallen. juruuben, jufauımenfugeln. re ug pe ‚beftem Wiſſen. 
dat Gongkomsran Geha, Gebaufe; die Steinhäufung. Eonfeindiren, —— — ftüdeln. 
die Congl omerat ion, Balkyag, fung-Rnäulung. | der Eonferibent, Ausichreiber, Zufammenfchreiber,, Stoppler. 
— einer ————— laaueln. Dur z —— Ausgeſchtitbene 
das Conglutinat, das Bufammengeleimis, Berdickte, Zuſam⸗ annfchaft ausbeben. 
Songlurassion, Byfsumenleimung, —Mkehyng, Berdidung. | tieConfeription, Aushebung,sfchr 


das Lonferiptionsbürcau, das Aushebungsamt,d. Werbe—. 
- | der Conferiptionscommiffair, der Aushebungsanıtmann. 
Conferiptionspflitig, adj. friegsbienfipflichtig, bann » od. 
Congregiven, t. vereinigen, yerbrübern, verfammeln, zufams | d. Confecrant, Einfegner, weiber, Mefpriefter, [merbpflichtig. 
i [veriammiung, Kürfienverfammlung. 
Bulammentunft, Staates 


bringen, die Confeeration, Einweihung, Einfeguung, Confirmation. 
der Longveß, Zufammentritt, Berein, Conſecriren, t. einweiben, einfequen, heiligen, widmen, weiben. 
ver Congreve⸗Druck, mebhrfarbiger Platteudruck, 1825 von 


das Confectarium, der Folgefag, 
Eongreve und Wbiting in London erfunden. ’ Conſectiren, erfireben, ertrachten, ringen nach. [ge, Nachfol 
Congruent, adj. übereiuftimmend, paſſend, gleichförmig, füg- 


‚Lonfecutiv, adj. aufeinander folgend. die Co euslon er 
fam ; gleihähmlich, äbnlichgleich, ſich deckend. 
die Congruenz, das Uebereintommen, Bufanmenpaffen, An; 


der Confeil, Rath, Rathsverfammlung Staatsrath, 
ſchmiegen, Anwachien. [uen, paffen, fich decken. 


der Confenior, ein Mitältefter. das Confeniorat, die Mit al⸗ 
teſtenwürde. [Erlaubniß, Bewilligungsichein. 
Congruiren, i. zufammenwachfen, id) anfügen, übereinftim: | der Confens, die Buftimmung, Einwilligung, Genehmigung 
die Lonjectaneen, Sammlung von Bermuthungen, Ausüchten | der Confenfual «Contract, Vertrag über künftige Zeiftung. 
und Anfichten, [maaflicpe Lesatt. das Conſentement, die Genehmigung, Einwilligung, Eonfens. 
die Conjectur, Mutbmaßung, Bermutbung, Erwartung, muth- | Lonfentiren, i.einwilligen, beipflichten,zuftimmen,genebmigen. 
Conjecturiven, conjiciren, t, muthmaßen, vermuthen, etra⸗ die Confequence, Confequenz, Folge, Folgerung, Folgerich— 
Conifch, adv. tonifch, fegelförmig, kegelicht, tutenförmig. [then. tigfeit, Wichtigkeit, Bebarzlichteit. 
der Conifector, Kegelichneiber. Conjugal, adj. ebelich. Confequent, adj. folgerecht, ſchlußrichtig, ſich ſelbſt getreu, 
das Conjugium, die Ehe, ebeliche Verbindung. [Reitwörter. der Eonfequenzenmacher, Kolgerer, Folgenmacher, Jieber. 
die Conjugation, Abwandlung, Abänderung, Kormirung der bie£onfequenzmacherei, Kolgenmacherei, Folgerei, Schlieſf —. 
Conjugiren, t. abwandeln, Beitwörter abendigen. [Bindewort. | der Tonfervateur, —vator, Erhalier, Bewahrer, Auffeber. 
die Conjunction, Berbindung, seinigung, Bufammenfunft; | vie Confervation, Aufbewahrung, Erhaltung. [mungebrikle. 
der Lonjunctiv, modus conjunetivus, bie Form bes Beitwors | die Conferpations» Brille, permeinte Schugbrille, She. 
tes in abhängigen und Objectiv «Sägen der aratio obliqua, | d. Lonfervatorium,—toir, Erbaltungsanftalt,Kunfttammer. 


oder Korm der angeführten Mede, die Lonferve, der Kräuterzuder; die Sicherbeitsjlotte; das 
die Conjunctur, das Bufammentreffen der Umftände, bie gün⸗ Außenwert. [danern, friſch u. blübend bleiben. 
ftige Gelegenheit, die Zeitverbältniffe, Zeitläufte, Conferviren, bewahren, aufbewahren, erbalten ; x. fich halten, 


Conjungiren, t. verbinden, vereinigen. [ber Berfchworne. 
bie Conjuration, Berfhmwörung. der Conjurat, Conjurant, 
Conjuriren, i. ſich verfhwören, in eıne Berfchwörung, einen 
Connaijfabel, adj. erfennbar, tenntlich. [Meuchelbund treten. 
die Connaiffance, Kenntnif, Befanntfchaft, Kunde, 
d. Connaiffement, der Erfennungsichein, Seeftachtbrief, Ber: 
der Lonnaijfeur, Kenner, Kunfttenner, [labungsfchein. 
die Connaiffeufe, Kennerinn,Kunfttennerinn, [fammenbangen. 
Tonnectiven, t. verbinden, verfmüpfen ; i. verbunden fepn, zu⸗ 
ber Connetable, ehemals der franzöfifche Kronfelbberr. 
Connex, adj. verbunden, verfnüpft, anbangend, jufammenban: 
die Connera, verbundene, angehängte Dinge. [genb. 
die Conepion, der Connexus, bie Berbindung, Betanntichaft, 
Gemeinfchaft, der Bufammenbang, das Verhältniß. (fung. 
die Connivenz, Nachficht, Vergünftigung, Duldung, Zulaf: 
Conniviren, i. nachſchen, gefcheben laffen, durch die Ringer 
das Connubium, Eonjugium, bie Ehe. [feben. 
ber Lönobiarch, Borfteher eines Klofiers, Cönobitifch, 
der Cönobit, Möndh. das Cönobium, Klofter. [Möfterlich. 
die Lonquajfation, Erfchütterung, Berreibung, Zerquetfchung, 
ber Conquerant, Conqueftor, Eroberer.  [Bertnirfcyung. 
Tonqueriven, t. erobern. die Lonquäte, Eroberung, Beute. 
Conquiesciven, i. beruben, verbleiben, bemenden. 


der Conſeſſus, die Sitzung, Berfammlung, Eonferenz, Amtege— 
Confiderabel, adj. beträchtlich, wichtig, anfebnlich, [fellfehaft. 
die Confideration, Betrachtung, Erwägung, Ueberlegung, 
Wichtigkeit, Erheblichteit, Hochachtung. bochachten. 
Conſideriren, t. betrachten, gem berüdfichtigen, ſchatzen, 
der Confignatär, Conlignaterins, Mirunterjeichner (von 
Zeugniffen), Gegeubeſcheiniger. Aufzeichnung. 
die Lonjignation, Zeichnung, Ueberſchteibung, Verſicgelung, 
die Configne, Loſung, Einweifung einer Schildwache. 
Tonfigniven, t. zeichnen, bezeichnen, überfchreiben, verficgeln. 
der Confiliarius, Rath, Nathaberr, Rarbgeber. [Borfdhlag 
das Confilium, die Berathſchlagung, der Ratbichluß, Achlag, 
Confiftent, adj. dicht, feft, derb, haltbar, beftandfam, dauernd. 
bie Conſiſtenz / Dichtheit, Aeftigteit, Derbheit , Haltbarkeit, der 
Beftand, die Selbfiftändigteit, [liche Gericht. 
das Conſiſtorium, der Kirchentath, geiftliche Rath, das zeit: 
ber Eonfiftorialis, Confiftorialvatb, Kircenrath, Mitglied 
die Confobrinen, Befhwifter Kinder. _ [des Eonfifteriums 
Confolant, adj. tröftend, beruhigend, troftreich, tröfilich. 
die Lonfolstion, Trbftung, Befri ng, Beruhigung. 
die Confole, der Kragflein, das Wanbgeftell. 
bas Lonfoletifchchen, Wand⸗ od. Pfeilertifhychen, Spiegel —. 
die Confolidation, Confolidirung,, bie Beftmadhyung, Feſt⸗ 


Eonquiriren, t. jufammenfuchen, aufftöbern, requicixen. ftellung, Begründung, Sicherung, Deckung. 
der Lonrector, Eondirector, Mitvorſteher, jweiter Lehrer. | Confolidiren, t. vereinigen, befeftigen, gründen , begründen ; 
das Lonvectorat, Amt u. Umtswobnung des Conrectors. einverleiben, fichern, decken. [oder Staatsiıhulben. 


bie Confanguinität, Blutsfreundfchaft, — verwandfchaft. die Confols, consolidated stocks, confolibirte, gedectte Bonds 
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das mme, die Kraftbrübe, Rraftfuppe. 
ant, Mitlauter, Mitlaut, ſtummer Klang d. Mundes. 
— si, ni so a zufammenftimmend. 
Spißharfe. [nirende Töne, Reime. 


Conforten, Genoffi 
das Confortium, die Genoffenfchaft, Bemeinfchaft, ie Eben 
der 8, Ueberblick, Anficht, Ueberficht, Verzeichnih. 
der Confpirant, ber Berſchworne, Meuter, Comploteur, 
Confpiration, Berfhwdrung, Meuterei, Berrätberei. 
Confpiriren, i. zufammenftimmen, fich verfchwören. 
der Confponfor, Mitbürge, Mitfchuldner, Mitbafter. 
ber Conftabel, Conſtabler, Feuerwerter, Büchfenmeifter, 
Conftabiliren,mitbefeftigen. [Stüc,Polizeidiener in England. 
Conftant, adj. beftändig, ſtandhaft, bebarrlich, gewiß, aner⸗ 
d. Conftanz, Conftantia,b. Beftänbigfeit. [famnt, berrfchend. 
der Conftantiawein, Kapwein von der Stadt Eonftantia auf 
dem Borgebirge der guten Hoffnung. [befräftigen, erhärten. 
Conftatiren, t. vergewiſſern, beweifen, bartbun, beftätigen, 
die Conftellation, die Stellung der Sterne, der Geftirnftand, 
das Sternbild; die Mativität, bag Horoffop. [Berwirrung. 
bie Confternation, Beflüirzung, Verlegenheit, der Schreck, die 
Confterniren, t. beftürgt machen, in Berlegenbeit fegen, aus 
der Kaffung bringen, verblüffen, verbugen. [bebebt. 
Confternirt, adj. beftürjt, verblüfft, betroffen, verbugt, ſtutzig, 
die Conftipation, Berbärtung, Berfiopfung, Hartleibigteit, 
Conftipiren, verftopfen, bartleibig machen. [Imbigeftion. 
Conftipantia, Durchlauf bemmende Mittel. 
ber Conftituent, Bollmachtgeber, Mandant. [ber Körperbau. 
d. Conftitution, Staatsverfaffung, Anorbnung, Befchaffenbeit, 
Conftituiven, fefifegen, einfegen ; belangen, jur Rebe ftellen. 
Conftitwirend, feftfegend, die Staatsverfaflung entwerfend, 
der Conftitutor, Anorbner, Stifter, Keftieger, Entwerfer. 
Conftitutiv, adj. feftfegend, beftimmend, verfaffend. 
der Conftitutus, der Stellvertreter, Beigeorbnete. 
die Conftriction, Bufammenziebung, Befhränfung. 
Conftringentia, jufammenziebende Heilmittel. 
Conftringiren, jufammenzieben, binden, verfchränten, 
die Conftruction, ber Bau, bie Bufammenfegung, bie Berbin⸗ 
bung der Theile; die Wortfügung, der Sagbau; der Aufrifi. 
Conftruiren, t. aufbauen, zufanmmenfeßen, errichten ; aufreißen. 
die Confubftantialität, Mitwefenbeit, Wefens s Einbeit. 
d Confubftantiation, d. göttliche Mitgegenwart im b. Abend: 
Confubftantiell, von gleichem Wefen, gleichartig. [mable. 
d. Conful, Bürgermeifter, Ratbebaupt; Handelebevollmächtig- 
Confularifch, den Eonful betreffend, vom €. ausgebend. [ter. 
d. Confulat, d. Confulmürde, d. —amt, d. Eonfulswohnung. 
der Confulent, Berather, Mechtsberatber, Anwalt, Rechte 
Confuliren, t. zu Ratbe jieben, um Rath fragen. [freund. 
bie Confulta, Bericyrebof, Beratbfchlagung, Staatsratb. 
bie Confultation, Berathſchlagung, Beratbung mehrer Aerzte. 
Confultiren, i. beratbfchlagen, Überlegen, fich befprechen. 
Confulto, adv. abfihtlich, mit Vorbedacht, gefliffentlich. 
Confulte, adv. bebächtig, vorfichtig, mit Ueberfegung, bebutfam. 
der Confument, ber Berbraudyer, Berjebrer, Bertreiber, 
Confumiren, verjebren, verbrauchen. [faß, Vertrieb. 
die Confumtion das Conſumo, ber Verbrauch, Bedarf, Ab: 
die Confumtibilien, Berbrauchfachen, Benußwaaren. 
die Confumtions-Nccife, bie Verbrauch: oder Bebarfiteuer. 
die Confummation, Zufammenrechnung, Vollendung, Bollzier 
Confummiren, t. jufammenrechnen, vollenden. [bung. 


der Contact, die Berlibrung, Betaflung, das Berlibren. 

die Contagion, Anftekung, Seuche, Peft. [d. Anftedungsgift. 
Contagiös, anftedend. bas Contagium, der Anftetungeftoff 
die Contagiofität, die anſteckende Kraft oder Befchaffenheit. 
Contagionift, Behaupter der anftedenden Kraft e. Krankheit. 
die Contamination, Verunreinigung, Befledung. 
Contaminiren, t. befleden, verunreinigen, befubeln. 
Contant, (.Comptant. Andacht. 
die Contemplation, Befhauumg, Betrachtung, Anfchanung, 
Contemplativ, adj. betradhtend, befchauend, befchaulich, tief: 
Contempliren, t. betrachten, beſchauen, erwägen. [finnig. 
Contemporär, gleichzeitig. Contemporanens,f. Coaeta—. 


| die Eontenance, Haltung, Faſſung, Mäfigung, Bezäbmung, 


Content, adj. zufrieden, vergnügt, berubigt. [Burüdbaltung. 
bie Contenta, Inhalt, Inbaltepunfte, Beftandtbeile e, Schrift. 
Contentement, Bufriedenbeit, Gefundheit (Zuruf b. Niefen). 
die Contenten, Verzeichniffe der angefommenen Schiffe, Schif⸗ 
fer, Waaren und Empfänger, Ladungsliften. [jabien. 
Contentiren, t. befriedigen, zufriedenftellen, Genüge tbun, be: 
Contentiös, adj. ſtreitluſtig, ftreitfüchtig, gänfifch, zwiftig. 
Contention, Streitigfeit, Anftrengung, Beitrebung, Wetteifer. 
das Conterfei, Contrefait, Portrait, Abbildung, Nachbild, 
Conterfeien, abmalen, abſchildern, abbilden. [Semälbe. 
die Conteftation, der Streit, bie Beftreitung ; die Bezeugung; 
Conteftabel, naj. ftreitig, beftreitbar. [die Beantwortung 
Conteſtiren, t. beftreiten, ftreitig machen ; bejeugen, betbeuern. 
der Contert, Bufammenbang, Bebantenfolge, Rebeverbindung. 
bie Contertur, Berwebung, Verbindung, der Bufammenbang. 
Contignation, Gebälte, Sparrwerf, Baltenwert, Bimmerung. 
Contiguirlich, adj. angrängend, berübrend, anftohend. 
die Contiguitãt, Angränzung, Berührung, das Anftofen. 
der u. das Continent, d. Keitland, feſte Land, [mit d. Feſtlande. 
das Continentalfyftem, d. Auefchlieffung Englands v. Haudel 
die Continenz, Entbaltung, Mäfigung, Entbaltfamfeit. 
das Contingens, bas Zufällige; —tia, Bufälligfeiten. 
das Contingent, d. Obliegenbeit, der Plichttbeil, der Pflicht: 
die Contingenz, Zufälligteit, Ungewifibeit. [beitrag. 
Contingiren, ſich weigern, jutragen, berübren, treffen. 
die Continuation, Kortdauer, sfegung. Continuator, Fort: 
Continuell, fortbauernd, ftetig, beftändig, unaufbörlich. ſetzer. 
Continuiren, fortfabren, fortfegen, fortdauern, anbalten. 
Continuwirlich, beftändig, unabläffig, fortbauernd. [balten. 
Continwität, Stetigfeit, Fortlaufen, Aneinanderbangen, Ans 
das Contimmum, bie ftetige Größe, dag Ununterbrochene, 
das Conto, Rechnung. Conto corrente, laufende Rechnung. 
Conto faldo, bie begabfte Nechnung. d. Conto vecchto, alte 
die Contorni, Umgebungen, Umgegend, Umriß.  [Mechnung. 
bie Contorniatmünze, die Randrinnenmünze, 
Contorquiren, t. verbteben, verjerren, verzieben, verrenfen. 
die Contorfion, die Verdrebung, Verrenfung, Verzerrung. 
der Contour, Umriß, Umfang, Umkreis, einer Beichnuug. 
Contouriren, contorniren, Umriffe machen, abründen. 
Contournirt, —tourirt, adj. gegeichnet, entworfen ; verbrebt, 
Contra, prp. gegen, entgegen, wider. [frumm, (chief. 
die Contrabande, ber Contrabaf, f. Contrebaf. 
der Contracambio, Begenwechfel, Rüdwerhfel. 
der Contract, Bertrag, Uebereinfunft, Abtommmih, Vergleich. 
Contract, adj. geläbmt, glieberlabm, gichtifch, verzerrt. 
die Conteaction, Rufammenziebung, Berfürjung, Lähmung. 
Conteactibel, adj. verfürjbar, zufammmenzieblich. 
bie Contractibilität, Rufammenziebungefäbigteit. 
Contractur, Lähmung, Eontraction. [ftreiter 
der Contradicent, Gegner, Widerſprecher, Widerfacher, Be- 


Contradiciren, widerfprechen, gegenreben, beftreiten, in Ab⸗ 
tede ftellen. [ſpruch, die Abrebe, Beitreitung, Einwendung. 
Gegenrede, Wiberfprechung, der Wider. 


die Eontrafaction, Nachahmung, 9 Nachbildung, Nachmachen, 
die Lontrafiffur, Gegenfpalte, —Öffnung, —bruch. ** 
‚ Bertragfchlieffer, Vergleicher, ber Uebereins 

fommenbe, Stipnlant. [einen Bertrag Pe ei 

Contrabiren, jufammenzieben, einig werben, übereinfommen, 

Contralieitiven, überbieten, Einem in d. Kauf fallen ob. treten, 

Contraponiren, abs od. jufchreiben, Bucheinträge berichtigen. 

die Contrapofition, Gegenfegung, Berichtigung, Dedtung 

der Contrapoft, Gegenfag, Antithefis. [einer Wechſelſchuld. 

die Contrapofaune, ein Baß in der Drgel. 

der Contrapunft, die Tonfegkunft, der Stimmenwechfel. 

die Contrarietät, ber Wiberfpruch, bas Widerftreben, die Uns 

Contrariiven, wiberftreiten, entgegen fepn. [einftimmigteit. 

das Contrarium, pl. bie Contraria, Gegentbeil, Gegenfaß, 

Conträr, entgegen, wibrig, jumiber, wiberwärtig. [Entgegnung. 

das Conträrbuc, Contrabuch, Gegenrehnungsbud). 

die Contrafignatur, Gegenjeihnung, Mitunterichrift. 

Lontrafigniren, gegenzeichnen, witunterſchreiben. 

der Contraſt, Gegenſatz, Abſtich, Abftand, Wider ſtreit. 

Contraftiren, i. abſtechen, widerſprechen, entgegenſtehen. 

das Contrafubject, d. Augengegenfaß. d. Contratöne, Baß⸗ 

der Contravenient, Hebertreter, Entgegenbandler. [unter C. 

Contraveniren, entgegenbanbeln, übertreten, dertragewidrig 
bandeln, [Brud), das Zuwiderhandeln. 

die Contravention, Contravenienz, Uebertretung, Berftof, 

Contravotiren, n. Contre, gegen, entgegen, wis 

der Contre- Admiral, Unterflottenführer. 

ContresApprocen, Begenlaufgräben. [Gegengewicht halten. 

die Contrebalance, d. Gegengewicht. Contrebalanciren, b. 

die Contrebande, Schleichwaare, verbotene Waare, Schleiche 
bandel, bie Schmuggelei. [bandeln, einfhmwärjen. 

Conteebandiren, Schleihbandel. treiben, (hmuggeln, ſchleich⸗ 

der Contrebandier, Schleihbändter, Schmuggler, Schwärzer, 

der Contrebaß, Contreviolon, die große Baßgeige. 

die Contrebatterie, der Begengeichügmwall, [bindern, 

Contrecarriren, entgegenarbeiten, wiberftreben, bintertreiben, 

der ContresChange, Gegentaufch, Einwechfel. 

der Contre⸗Chaſſis, Begenfenfier, Borfenfter, Winterfeniter, 

der Contrecoeur, bie Sinterwand des Camins. 

der Contrecoup, Begenfchlag, Rüdprall, Auerftrich. 

die Contre⸗Epaulette, das Achſelband obne Bart. 

der Contrefort, Gegenpfeiler, Strebpfeiler, Widerlage. 

die Contrefuge, Doppelfuge, Gegenfuge. 

die Lontregarde, Bollwertewebre, Schutzwall, Stirnbanb. 

der Contrejour, Begenlicht, Gegenfchein. [zung. 

der Contrelettre, der Gegenbrief, Nüdfchein, bie Nückverfiches 

Contremandiren, abbeſtellen, gegenbefebligen, abfagen. 

die Contremarque, bas Gegenzeichen, Begenbillet. 

der Contremarche, Gegenmarſch, Gegenjug. 

die Contremine, Gegenmine, Gegenanftalt. 

Contreminiren, Gegenminen machen, entgegenarbeiten. 

die Contreordre, d. Begenbefebl. d, Contreparade, d.Wehr, 

Contrepariren, webren, abwebren, obichirmen. de Obfchirn. 

die Contrepartie, Gegenftimmme, Gegenbuch. die Contvepart, 

d. Contrepas, Gegenfchritt; falſcher Tanzichritt. [Gegenpartei. 

die Contrepaffstion, Rüdabtretung eines Wedhfels. 

der Contrepied, bie Gegenfpur, das Gegentbeil. 
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die Contrerevolution, ———— —— 
Contrerevolutionär, gegenummäljend, 


bie e⸗Ronde, —— 
——— 
rin ‚ Contrefignalifiren, Ge⸗ 


fteuerbar, 
der Contribuent, Beifteuerer, Beiträger. 
Conteibuiren, beifteuern, beitragen, hufchieffen. [hagung. 
die Contribution, Beiſteuer, Krjegeiteuer, Schagung, Brands 
die Contrition, Berfnirfchung. die Lontröle, Gegenrechnung, 
der Controleur, Gegenrechner, — ſchreiber.  [—verzeichniß. 
Controliren, gegenrechnen, beauffichtigen, nachrechnen. 
ber Controvers, ein gelebrter Streit, die Difputation. 
Controverfiren, ftreiten, Streitfchriften wechſeln. [rebner. 
der Controverfift, Streitfchriftler, Religionsfireiter‘, Kampf: 
der Contubernal, Stubengefell, Stubenburfch. 
die Contubernität, die Stubengefellfchaft. 
das Contubernium,b. Beifammenwobnen, [nen ; Duarantaıme. 
die Contumaz, Widerfpänftigfeit, d. Ausbleiben, Nichterſchei⸗ 
Contumaziren, wegen Ingeborfams anflagen, 
der Contumaz⸗Cordon, bie Abfonderungslinie, 
das Contumazbaus, Siechenbaus, Peit—, Abfonderungs—. 
Conturbiren, t. verwirren, beunzubigen. 
die Conturbation, Berwirrung, Beftürzung. 
die Contufion, Buetfchung, leichte Berwunbung. 


[ber. | der Contutor, Mitvermund. der Conus, Kegel. [Herftellung. 


der Convalefcent, b. Genefende, d. Convalefcenz, Genefung, 
Convalefeciren, i. genefen, gefund werben, fich erbolen. 

der Convalefeirte, Genefene, Geſundgewordene, Hergeftellte. 
Convenabel, adj. paffend, ſchicklich, geziemend, anftändig. 
die Convenienz, Convenance, Schidlichfeit, Daflichkeit, Ue⸗ 
die Convenation, Koppeljagd.  [bereinftunft, Bereinigung. 
Lonveniren, fibereinfommen, ſich ſchicken, vaffen. Mloſter. 
der Convent, Verein, Bufammentunft, Berfammlung, das 
das Conventifel, die Wintelverfammlung. 

die Convention, Uebereintunft, Bertrag. 

das Lonventionsgeld, Vertragsgeld deutfcher Reicheftände. 
Conventionell, adj. berfömmlich, üblich, vertragsmäßig. 

der Conventual, Kiofterbruder, Stiftsberr. Conventualinn, 
Convergent, zufanımenlaufend, annäbernd.  [Kiofierfrau. 
bie Convergenz, bas Zufammenlaufen, die Annäberung. 
Convergiren, jufanmenlaufen, fich gegenfeitig annäbern. 

bie Converfa, bie Befebrte, Profelptinn. [gang, Bertebr. 
die Converfation, das Gefpräch, die Unterhaltung, ber Um⸗ 
das Converfatorium, Unterbaltungszimmer, —berein, Plau⸗ 
die Converfion, Belehrung. [derftube, Sprechgeſellſchaft. 
Converfiren, fich unterreben, unterbalten, [Profelpt. 
der Converfus, Convertit, der Belehrte, Uebergetretene, 
Convertibel, befebrbar, umtebrbar, Convertiren, befebren, 
bie Convertitinn, Converfa, Betebrte. [umtebren, 
Convex, rund erbaben, gewölbt, bauchicht, linfenförmig. 
Convex concav, boch und bobirund, 
Lonverconver, boppelt hochtund, linfenförmig. [fäche. 
bie Converität, dieRunderbabenbeit, Linfenförmigfeit, Bogens 
das Convicium, bie Iran 

das Convict, ber Freitiſch der Eonvictorift, Zreitifhgänger. 
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ein, Gaſt, — InConvocation, Bufemmen: | ver 
Convoeiren, zuſaument ufen. lleitſchiff, die Zufuhr. 
der Convoi, die Begleitung, Bedeckung/ Beſchirmung, das Ge: 


porn er Dh le Convoriren, geleiten, 
Lñſiernheit, Begierde. [beafeiten, «decfen, (hüten. 
d, Convolut, Bündel, Pad, Nolle. d. Convolvulus, Winde. 


die Convulſton, Zudung, d. Krampf. Comwulfivifch, frampf: 
der Convulfionär, Arampfhafte, Verzudte. [baft, zuckend. 
d. Cooperation, Mitwirfung. d. Cooperator, —teur, Mit: 
Cooperiren,mitarbeiten,wirfen,beifen. [arbeiter,Amtsgebütfe, 
Cooptiren, t. annehmen, erwäblen. [Steichftellung. 
die Coordination, Zuerdnung, Beiordnung, Beigefellung, 
Coordiniren, t. beigefellen, gleichfeen, zuorbnen, beiorduen. 
der Copal, berufteinäbnliches Baumbarz. Copeilich, adv. abs 
die Copeke, Meine ruffifche Münze v. etwa 3 Dfenn. [fchriftlich. 
die Copie, Abfchrift, Nachzeichnung, Nachftich, Nachdrudt. 
das Copialbuch, Copirbuch, Abſchriftenbuch. 

die Copialien, Abfchreibereien, Abfchreibgebübren. [nen. 
Copiös, reichlich, überflüffig. Copiren, abfehreiben, nach jeich⸗ 
d.Copirung, Abfchreiben, Nadhreichnen. d. Copiſt, Abfchreiber. 
die Copifterei, Abfchreiberei. die Coproprietät, bag Miteis 
der Coproprietär, Miteigentbümer, Mitbefiger. lgeuthum. 
die Copula, das Band, der Berband, Berbindungsbegriff. 

die Copulation, Verbindung, Trauung, Berebelihung, Vers 
LCopulativ, vereinigend, verbindend, beiorbnend. [mählung, 
der Copulator, Verbinder, Trauer, Bermäbfer. [gefn. 
Copuliren, t. verbinden, trauem, vermahlen, einfegnen; zwei⸗ 
Coquelicot, babntgmmroth, bechrotb, flarfchrofenroth. 
Coquet, adj. gefalfüchtig, bubferifch, eroberungsfüchtig, mann». 
die Coquette, Gefallfüchtige, Loderinn, Anglerinn, Buhlerinn. 
die Coquetterie, Gefallfucht, Eroberungsluft , Liebelei, Bubls 
funft, Liehhaberfagd, Bublerei, Reizſucht, Ranagier. 
en, i. bublen, liebeln, gefallfüchtig fepn. [pfanne, 

die Coquille, Muſchelſchale, d. Schaaltbier, Conchilie; d. Zünd⸗ 
Coquillage,Mufchelwert. d. Coquin, Schelm, Schaft, Schurte, 
die Coquinerie, Schelmerei, Schurferei, Schuftenftreich. 

die Corallitben, Rorallenverjteinerungen. Inne. 
Coramiren, t. vornehmen, zu Rede fielen, auefilyen, coram 
Coranzen, euranzen, ausfchelten, aueprügeln. 

der Corbillon, das Körbchenfpiel. 

Cordat, adj. berzlich, bieder, aufrichtig, zutraulich. [faben. 
die Corde, f. Chorde. die Cordel, Cordelle, Schnur, Bind⸗ 
der Cordelier, Strickmönch, Framiſcanermoͤnch. 
Cordeliren, t. jwirnen. Corbdelirt, gejwirnt. 

Cordtal, berzlich, berzig, traulich ; vertraut. [Biederfeit, 
das Cordiale, die Berjftärtung. die Cordialität, Herzlichteit, 
die Cordie, d. Sebeftenbaum, ſchwarze Bruftbeere, d. Aloehol;. 
‚die Cordilleras, das Kettengebitge. der Cordon, die Schnur, 
der Cordonift, Granzſoldat. [Einie, Gränzbefagtmg. 
ver Corduan, Bock⸗ od. Ziegenleder v. d. St. Eordova in Span. 
Cormoran, ſchwarzer Pelitan, Schwarze Kropfgans, Seerabe. 
ver Cornac, Elephantenfuhret. bie Cornea, Hornbant. 

der Kornelbaum, Airſchenbaum, Hartriegel, Herlechenbaum. 
der Cornet, NReiterfühnrich, Standartenträger. [baube. 
die Cornette Reiterfabne, Standarte, Schifeflagge; Nacht: 
der Cornetto, Cornertino, das Arımmiborn, Binthorn. 

vie Corniche, der Karnieß, Beflmstzam;. [nerfteine. 
‚Ne Torniere Keblrinne, Eintehle. die Cormulithen, Hör: 
der Cornut, Horiiträger, Buchdrucker⸗ Halbgeſell. 
Wovoltiifeh, belaubt, mit Laubwert gejiert. 
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die Corolla, das die Blumenkrone. 


‚Tna6.CoroNaciem;Ner Bufap; Die Bhgabe: (nüged: Berbrecger. 


2 Eoroner, keichenbefchauer. d. Coroza, Teufelsmüge, Spigs 

, Rottmeifter, Unteroffizier. das Corporale, das 
die Eorporalfchaft, Motte, Rottſchaft. Igeweihte Meßtuch. 
die Corporation, Innung, Zunft, Gemeinde, d. Berein, Bilde. 
Corporell, förperlich, leiblih. Corporificiven, vertörpem, 
die Corporificatiom, —rifarion, Verförperung. [verdichten. 
das Corps, der Körper, der Seerbaufen, dieSchaar, das Ganze. 
Corpsd’Armee,Bauptbeer. Corps de Bataille Haupttreffen. 
Corps de Garde Wachhaus. Corps de Genie, d. Ruſtſchaat. 
Corps de Logis, Hauptgebäude. Corps de Reſerve, Hin⸗ 
Corps detafche, ein abgefonderter Heerhaufe. [tertreffen. 
Corps diplomatique, ber Gefandten s Berein. [Streifcorps. 


‚Corps lerislatif, der Gefeßgeber sBerein. Corps volant, d. 


Corpulent, adj. woblbeleibt, feift, dickleibig, wehlgemäbrt. 
die Corpulens, Wohlbeleibtbeit, Embonpeint. [Art Schrift. 
das Corpus, der Korper, die Befellfchaft, das Eollegium, eine 
bie Corpuscular: Philoſophie, Urförperlehre, Atomienlebre, 
das Corpusculum, Rörperchen. das atomiftifche Syftem. 
Correct, richtig, fehlerfrei, fprachrichtig, druckrichtig, kunſi⸗ 
gerecht, regelrecht. [Sprachrichtigkeit. 
die Correctbeit, Nichtigkeit, Regelmäßigkeit, Fehlerloſigteit, 
bie Correction, bie Berichtigung, Berbefferung, Büchtigumg. 
db. Correctionär, Büchtling, Sträfling. d. Correctiv, Beſſe⸗ 
d.Corrector,Berichtiger,Berbefferer. [rungsmittel,Suchtmittel. 
das Eorrectorium, Strafjimmer, Bußgemadı. 
die Correctur, Berichtigung , Durchficht, Berbefferung. 
der Correcturbogen, Durchfichtbogen, Berichtigungsbogen. 
der Correferent, Mit: oder Gegenberichterftatter, der beigeord: 
Correferiren, mitberichten. [nete Mitvortrag » Kübrer. 
der Corregidor, Stadtrichter, Polizeimeifter. 
bie Correlation, wechfelfeitige Beziebung. 
die Correlata, in Wechfelbegiebung ftebende Dinge. 
Correlativ, wechfelbejieblich, gegenfeitig beyogen. 
Correpetiren, mitwiederbolen. C 


„Wiederho⸗ 
die Correption, Ergreifung, 2 Ffungeauffeber. 
der Correfpondent, Briefwecheter, —fchreiber, Brieffreund. 


die Correfpondens, ber Briefwechfel, briefliche Verleht. 
Correfpondiren, in Briefwechfel ſtehen ; Bezug haben, überein: 
d. Correus, d. Correa, Mitfchufdige. [ftimmten, entfbrechen. 
die Correi, die Mitfchuldigen. der Corridor, Rlurgang, Swi⸗ 
die Corriera, das Poftfchiff. [fchage, bedeckter &. zw. Zimmern. 
die Corrigenda, Berbefferungen, Berichtigungen, Druckfehler. 
d. Corrigentia, unfäpliche Beimifchungen. lverbeſſerlich. 
Corrigiren, verbeffern, berichtigen, fäubern. Corrigibel,adj. 


‚ Corripiren, t. ergreifen, erbafchen, kurz ausfprechen. 


der Corrivalis, Mitnebenbubler. das Corroborativ, Stär: 
Corroboriren, t. flärfen, fräftigen. [kungsmittel. 
die Corrodentia, Ark > ober Beijmittel. Corrodiren, t. jer 
Corrofiv, adj. ätend, beizend, freſſend. [nagen, jerbeigen. 
das Corrofiv, Beijmittel, Aetzmittel, Auflöfungsmittel. 
Corrumpiren, t. verderben, verfälfchen, beftechen. 

Corrupt, verborben, verfälfcht, ſchlecht, Lüderlich. 

die Corruptel, Berderbnih, Berfälſchung, Verführung. 
Corruptibel, adj. verderblich, verweslich, beftechlich. [feit. 
die Corrupribilität, Verderblichteit, weslichteit Beſtechlich⸗ 
die Corruption, Verderbnifi, Berderbtbeit, Verfchlimmerung, 
der Corfar, Raubſchiffer, Seeräuber, Eaper, Faulniß. 
das Corfet, Leibchen, Mieder, Schnürfeib, Bruſtlatz. 

das Corſelet, Schnürleibchen, Bruſtlätzchen. 

das Cortege, das Geleit, Ehrengeleit, Staatsgefolge. 

der Cortejo, fpanifcher Cicisbeo, Frauenbegleiter. 
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bie Cortes, d. Berfammlung der Stände, Reichsftänbe inSpan. , Louvertiren, t. ieffen, einlegen. 
bie Tortina, ber Keffel, Dreifuß, Sig der weiſſagenden Pptbia. die Louvertüre, * der Umfchlag. ° 
ber Corundum, ein grüner Thonſtein, Diamantfpath in Coro⸗ | der Crachat, der Speichel. der Crachoir, Spudnapf, 
bie Coruſcati lanj. [manbel. | Craintif, Fuchtfum, 1 fhüchtern, (deu, blöde.  [Speibüichfe. 
die Lorverte, das Rennſchiff, Flugſchiff, bemaffneter Schnell | die Crapula, der Rauſch, Katzen ’ y% 
adj bertig, dafig. füge. | die Crapüle, züberlichteit ; das Gefindel, der Pöbel 


fegler zum Recognosciren. dortig/ 
bie Lofecante, die Nebenfchnittslinde, der Coſinus, die Neben: 
das Loftüme, die. übliche Tracht, das Gebtauchliche, die Mode. 
iven, bem Zeitgebrauche gemäß Heiden ober einrichten. 
bie Cotangente, Nebenberührungslinie, 
die Cotelerten, Roftrippchen, gebratene Kalbsrippchen. 
die Coterie, das Kränzchen,-die gefchloffene efellichaft , her 
ber Cotillon, dieDwabrille,e, Gefellfi [Ktasihverein. 
Lotiven, bejeichnen, mit Buchftaben und Riffermiverieben. 
bie Lotifation, Schägung, der Anfhlag, die Beitragenerihei- 
Cotiſiren, fhägen, anſchlagen, beitragen. ‚[tung. 
Cotoyiren, am Ufer oder der Hüfte binfabren, jur Seite geben. 
ber Cotton, Eattun, das Baummollenzeug. 
die Lottonerie, die Baummollenweberei, 
der Cottonvogel, die Penbulin- oder Beutelmeiſe, der Remig. 
der Coetus, die Berfammlung, Menge, der Boltsbaufen. 
Couche! lieg’ ſtilll ſchweigl Couchen, ſtill liegen. 
der Coujon, ſ. Loion, die Coulage,d. Ablanfen, Auslaufen, 
Coulamment, adj. leicht, geläufig, flieffend, [Rertage. 
Coulant, adj. flieffend, Couleur, Farbe, Gefichts- u. Trumpf: 
die Coulevrin, Feldſchlange, lange Kanone. [farbe ,Anfirich. 
das Loulis, die Seibbrübe, durchgeſerhete Kraftbrübe. 
die Couliſſe, Schiebewand, Biend«, Bühnen, bewegliche Want. 
der Coup, Schlag, StoirBieb, Stich, Schnitt, Strich, Streich, 
Burf, Fang, Griff, Schuß, Zug, Schub, Rud, ſſtutzen. 
Coupiren,t. tuppen, abtöpfen, abſchneiden, verſchneiden, ab: 
Coupirt, burchfchnitten;vers,abgeiumpft,gefäust ; abgeboben. 
das Louplet, die Strophe, d. Liedchen, Sefangners, Spottlied. 
Coupletiren,t. in Berfen durchziehen; in Stachelgedisbten wer; 
Coupole, Kuppel, Heimbach, Dachrindung/gewoöl be: [potten. 
der Coupon, Abfchnitt, Zineichein Abfchmitt eichein, Zeilen —. 
die Coupure, der Abſchnitt, Durchſtich. 
die Cour, der Hof, die Aufwartung, bie Gunſtbewerbung. 
die Courage, ber Muth, die Herzhaftiateit, Beherztheit. 
Courageur, adj. beberjt ‚ aunabig, „bersbaft, unerfchrorten, 
Courant, adj. laufend, gangbar, giltig/ abgebend. [furchtlos. 
das Lourant, bie gangbare Münze, großes Silbergeld. 
die Courbette, der Bogenfprung. 
Courbettiren, Bogenfprünge machen; [mäßig, eilend. 
der Courier, Eilbote, Staatsbete. „Couriermäfiig, eilboten- 
der, Cours, Lauf, Um, Wechlelpreit, die Richtung der -Kabrt, 
Courfiren, i, umlaufen. gangbar fepn, [die Poriftraße. 
Courfibel, adj. gangbar, umlaufend, geläufig. 
der Courfier, Menner, das Nennpferb, d. Court, Gerichtshof. 
die Courtage, Mäflergebübr, —lobn, bag —gefhäft. Pferd. 
der Courtier, Mäfler, Unterbändler. «Lowrtaud, das geftugte 
die Courtine, berMittelwall, Bwiichenwall, 
der Lourrifan, Hofmann, Höfling. [fdläferinn. 
die Lonrtifane, bas Hoffränlein, Hofirau ;-die Buhlerinn, Beir 
Courtiſiren, die our machen, aufwarten, böfeln, fchmeicheln. 
die Cowurtoifie,. die Hofitte, Ritterartigkeit , Höflichkeit; die 
Zitulatur.in Briefen, 
Lourtssjours, furje Prager her der Couſin, Better. 
die Couſine, Mubme, Bafe. ,MRofewäpfel, 
bas Couteau, ee 
der Loutelas, Stußfäbel, Sieber. der Lowril, Bettzwillich. 
die Lousüme, Gewobnbeit, Hrrtonmen, Gebrauch, Ufanj. 
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bie-Lraffane, eine Biene, der Bergamotte ähnlich, 
KEravate, SHalstuch, Hat 
‚ber Crayon, Reihen—, Farben—, Reii—, Blei⸗ Roib⸗, 


lentwerfen. 
Crayonniren, t. mit Bleiſtift oder Roͤthel zeichnen, abteißen, 
d. Creance, d. Glaube, d. Bertrauen,d. Bürgſchaft, Bollmaıt. 


der Creancier, der Gläubiger, Creditor. [manb. 

der Creas, Crees, die Lederleinwand, gebleichte Doppellein- 

der Creatianismus, die Meinung, dafi Gott die Seelen erft-bei 
ober nach der Empfängnik fchaffe. 


der Crestianer, Anbänger des Greatianismus. — 
die Creatur, das Gefchöpf, der Bünftling , Abbängling, das 

die Creche, die Spige eines Brüdenpfeilers,;der Eisbod. 
Lredenzen, t. beglaubigen, vortoiten, darreichen. 

der Credenzer, Bortofter, Mundſchent. 

der Credenzteller, Präfentirteller, Darreichteller. 

der Credenztiſch, Schenttiſch, Anrichtetifch. 

das Eredenzfchreiben, f. Creditiv. [glaube,d. Zahlungefriſt. 
der Credit, Treue und Glauben, Vertrauen, Anfeben, der Leib: 
der Lreditbrief, Beglaubigungsfchreiben , Bürgfchaft , offener 
das Creditfyftem, die Borgs ober-Leibeinrichtung.  [Medhfet. 
Crebditiren, leiben, auf Bora geben, anvertrauen. [Gefandten. 
das Creditiv, Eredenjfchreiben, Beglaubigungsfchreiben eines 
der Creditor, Gläubiger. das Creditum, das Anvertraute, 
tas Credo, das. Glaubensbefenntuih. Gelichene. 
die Credulitat, Leichtglãubigteit. 

Creiren, wäblen, ernennen ; ereirt, ernannt. 

die Creme, ber Milchrabm, die Sabne der Niedelzbas Beſte. 
der Cremor Tartari, Weinfteinrabm: 

die Crenaillerie, die Kerbſchanze, bvasRantenmwert. - [fcharte. 
Crenailliven, terben, jänfen. ber Lrencau.b. Rinne, Schieh- 
Ereneliren,.t. ferben, aus zacken, mit Schieifcharten: ‚oder 
‚Binnen verfeben, räudern. 

die Creolen, Nachtommen der Europäer in Amerika. 

der, Exepe, Crepon, Krepp, ber Krausflor, die franfe Arifur. 
dir Crepine, bas Bortens oder Auaftenwerf „reine Art langer 
bie Crepita, der Dantoffel, Pantoffelfchub. [Branfen. 
der, Crepi, ber-Haltwurf, die trauſe Tünche. [men ; t. ärgern. 
Crepiren, is frachen, plagen, beriten, verreden, elend umfom> 
Crepitation, Krachen, Aniftern, Knirfehen, Anaden, Praffeln. 
die Crete, der Rand, Saum, Damm, Schopf, Buſch. 

der Cretifus, f. Ampbimacer. [menfchen. 
d. Cretins, Kretinen, Kreidlinge. Weiklinge, blödfinnige Kropf 
der, Cretinismus, die förperliche Bertümmerung mit Blodſiun 
Creve coeur, Herzeleid, Kummer, Berdruß,Aerger. (verbunden. 
die Crevellen, die feinen Elepbanteuzäbne,vonuines, 
Criant, adj. fchreiend, bimmel + ober racheſchreiend [unfäbige. 
die Crida, Concurs, Schuldenmwefen. der Eridarius,Bablunge 
das Crimen, Verbrechen, bie Uebelthat, Mifferbat, Todfünbe. 
Criminal, criminell, peinlih,.Eriminalgericht, Halsgericht. 
der Criminalift, Lehrer oder Kenner bes veinlichen Rechts. 
Criminaliter, adv. peinlich, auf Leib und Leben. 
Criminiren, t-befchulbigen, besichtigen, sagen en. 
die Crique, dep Heine-Hafen, Bandungspiag; Durch 


das. Louvert, Umſchlag, Brief —; Geded, Tiſchzeug für 1 Perfar. | die Crispation, das Aräufeln, Arausmachen, die pen er 
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die Crispatur, Kräufelung, fraufes Backwert. 
die Crispinaden, Befchente auf fremde Koſten. 
die Criſtaciten, verfteinerte Habnenfämmte, zadige Aufternmus 
die Croccia, bie rotbe Earbinalstleidung. 
der Crochet, Hafen, Steinhafen. Crochiren, frümmen, bäfeln. 
Crochetiren, mit einem Hafen oder Dietrich aufmachen. 
ber Crocheteur, Reffträger, Laſtträger. die Croifaden, Rrenj: 
Croifiren, freujen, laviren ; Kreuzfeuer machen. [züge, sfahrten. 
die Crops, große Tabafsfälfer. bie Croquante, Krachtorte, 
der Croquet, bünner Pfeffertuchen, Arachfuchen. heichnen. 
Croquiren, unter ben Zähnen frachen, fnarpeln; flüchtig hin⸗ 
der Croquis, der erite Bebanfe, robe Entwurf eines Bemäldes. 
die Croſſe, der Schwanz ber Lafette, die Kolbe, der Hirtenftab, 
bie Crotalen, Tanıflappern, Ealtagneten. Biſchofsſtab. 
der Croup, die hãutige Bräune, Luftröhrenentzündung. 
die Croupe, das Kreuz oder der Hinterrücken dee Pferde. 
die Croupabe, der Luftſprung eines Schulpferbes. (Theilbaber. 
der Croupier, Sinterfiger; Spielgebülfe; beimlicher Helfer ob. 
der Crouton, bas Brodrindchen, bie geröftete Brodſcheibe. 
Cromnglas, bas Kronglas, ein engliſches Glas. 
Croyabel, adj. glaublich. das Crucifig, Bild d. gefreuzigten 
die Crubdirät, Nobbeit, Unverdaulichkeit. [Heilanbes. 
Cruel, graufam, hart, unmenfchlich, unbarmberzig. [felmustel. 
ber Cruor, bag geronnene Blut. ber Crural⸗Muskel, Schen: 
die Crufade, ber portugiefifche Kreustbaler von 16 Grofchen, in 
Gold von 2 Thlen., fpan. Goldmünze d. 1 Thle. 4 — 12 Er. 
die Crusca, Krüfche, Kleie, Spreu. [ceen, Kruftentbiere. 
die Cruscanten, Kleie-Ausfichter, Sprachreiniger. d. Cruftas 
Cruftuliren, etwas voreffen, frübftäden. 
die Cubation, Cubatur, Körperinbalt:Meffung. 
bie Cubebe, der Eubebenpfeffer, Schwindeltörner, Hauptkörner. 
Lubital, adj. den Borderarm betreffend. Cubi—, Cubo—, f. 
die Luculle, Kappe, Reifetappe, Bugel, Kapuze. [Rub—, 
bie Lucumer, Gurfe. der Cucupo, ein Beuchtfäfer. 
der Ludbear, Eorcar, Perfio, rothe Indigo, dunkelrothe Farbe. 
ber Cuguar, Puma, der ameritanifche Löwe, der rothe Tiger. 
der Cuiraß, Küraß, Bruſtharniſch, Sarnifch. der Cuiraffier, 
die Luiffe- Madame, Schenfelbirne. [Sarnifchreiter. 
Lujava, f. Bujava, die Cülbüte, ber Umſturz, Burzelbaum. 
Cülbütiren, i. burzeln, überfchlagen, ſtürzen, fallen. 
der Cul de Paris, Parifer Damenfteih, Polſterſteiß, Modeſteiß. 
der Culeus, Hautſack, ein häutiger Ueberjug, eine Scheibe. 
Lulinarifch, adj. die Küche betreffend, [Zageshöbe. 
bie Lulminarion, ber Durchgang burch den Mittagstreis, bie 
der Culminationspunft, Gipfel—, Höhen — d. höchſte Grad. 
Lulminiren, i.b. höchſte Höhe erreichen, d. den Dieribian geben. 
der Culot, Neftgud, das legtgeborne Kind, d. Jlingfle; bie Un: 
terſchale, der Bodenſatz ; die Stengel: Verzierung. 
die Cülotten, enge Beinkleider, Sofen. [fchulbigen, 
die Lulpa, die Schuld. Lulpabel, ſchuldig. Culpiren, t. bes 
die Culpabilität, Strafbarfeit. Lulpös, verſchuldet. 
Ciilte, Cultus, Bottesdienft, sverehrung, Kirchengebräuche, 
der Cultivateur, Cultivator, Anbauer, Landwirth, smann, 
der Lultivator, Anbäufepflug, Häufelmafchine, ein Uderwerf: 
Eultivirbar, adj. anbaufäbig, bildfam, bildbar. [jeug. 
Lultiviren, t. bauen, ans, urbar machen ; bilden, aus«, pflegen. 
Lultiviet, adj. angebaut, urbat ; gebildet, gefittet, civilifiet, 
die Cultur, der Anbau, die Bearbeitung, Ausbildung, Pflege, 
Beiftesbildung, Eivilifation. [anbringen, 
bie Cumulation, Unbäufung. Cumuliren, t. häufen, zugleich 
die Eunctation, Zögerung, Zauderung. Cunetator, Bauberer, 
Cunctiren, i. zaubern, jögern , fÄumen. der Cuntur, Condor, 
Cupelliren, ca—, edle Dietalle prüfen od. reinigen. [@reifgeier. 
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Cupiditaãt, Begierbe, Lüſternheit. Cupido, Amor, Riebesgott. 
bie Cupole, Coupole, Kuppel. die Cur, ur, Arzung, Beis 
Curabel adj. beilbar, berftellbar. (lung, Herftellung. 
der Curſchmied, Heil—, Pferdearzt. Luranzen, f. Cor— 
ber Lurand, Mindel, Pflegfohn. d. Curandinn, Pflegtochter. 
dee Curat, Unterpfarrer, Pfarrhelfer, Pfarramtsverweſet. 
bie Curateel, Bormundfchaft, Pflegſchaft. die Curation, Eur. 
ber Curator, Bormund, Pfleger, Bogt, Fürfprecher, Anwalt. 
das Luratorium, Pflegamt, die Bormundbeftellung,, Anwalts 
beitätigung. Lfaofpinne, f. Orangefpinne. 
der Luraffao, Curacao, Pomeranzens Liqueur. die Curafs 
ber Lurajfo, f. Zocko. die Curbe, Courbe, Curve, frumme 
bie Curcume, Kurfumei, Gelbwurz. Einie, das Krummboli. 
ber Curde, eine Art Schawl. der Türe, Pfarrer, €, Peljmantel. 
Curee machen, Genufigeben, d. Hunden etwas vom Wilde geben, 
bie Cürette,der Blafenräumer, Curial, förmlich, fanzleimäfig. 
die Curialien, Förmlichteiten, Titel, die Courtoifie.  [baus. 
der Curialftyl, Ranzleiftyl. die Curia, das Ratbbaus, Stifte: 
die Curie, die päbftliche Ranzleiz der Berichtebof; die Stifte: 
die Luristflimme, Geſammtſtimme, Elaffenftimme. [wobnung. 
Lurios, curiös, adj. neugierig, vorwigig ; fonderbar, feltfam. 
die Curiojität, Neugier, Seltenbeit, Sebens:, Mertwärdigteit. 
Euriren, t. heilen, herſtellen. Curirt, p. genefen, bergeftellt, 
der Currendaner, Zauf:, Straßenfänger, Eborfchüler, Singe. 
bie Currende, bas Raufchor. die Currentſchrift, flieſſende, ges 
wöhnliche Schrift. [fchrägliegende Schrift. 
Lurfiren, f. Courfiren. die Curfivfchrift, Schrägichrift, 
Eurforifch, fortlaufend, Gegenſatz von ſtatariſch (lefen). 
der Curſus, Lauf, Bang, Lehrgang, Lernbahn. [be. 
die Lurvatur, Krümmung. die Curve, die Rrummlinie, Eur- 
das Luftodiat, Hütung, Wächteramt. [büter, Folgezeiger, Ton, 
der Luftos, Hliter, Auffeher, Küfter, Kirchner, Glödner ; Seiten: 
ber Cuſtom, engl.,Zoll, Mauth. Cuftompenny, Eingangsjoll. 
ber Cutter, Kutter, Schnellfegler. das Cyan, Eyanogen, 
bie Cyane, blaue Kornblume. Cyanit, Blauſchötl. [Blauftoff. 
db. Cyanometer, Blaumeffer, bie Cyanofis, Blaufucht. [Uuge. 
bas Cybonium, bie Ruitte. CyPlop, Riefe mit Einem runden 
ber Cyklus, Cykel, Kreis, Umlauf, sfang, d. Rund, Wiebertebr. 
CyFlifche Dichter, Cykliker, bie griechifchen epifchen Dichter 
die CyPloide, Rreislinie, Rablinie, Cirkelline. [nach Homer. 
CyFloidal, adj. freislinig, rablinig, zirfelförmig. 
die Cytlometrie, Kreismeffung, Ausmeffung der Cirkel. 
ber Cylinder, d. Walze, Welle, Rundfäule. [fchneden. 
Cylindriſch, adj. waljenförmig. bie Cylindriten, Waljen: 
bie Cymbal, Cymbel, Schellenfviel, Schallbedten, Hadebrett. 
bie Cynanche, Bräune. Cynanthropie, Cynoliffa, Bundes: 
ber Cynifer, Hundsmenfch, fchamlofer Drenfch. lwuth, Tollheit. 
Cyniſch, adj. bündifch, fchamlos, unfläthig, unzlichtig. 
ber Cynismus, das chnifche Betragen. die Cynorexie, der 
Sundsbunger, Wolfshunger. [genmert, Richtfchnur. 
bie Cynoſura, ber Hundsſchwanz, d. Polarftern, Leitftern, Aus 
die Cyper, die befte Baumfeide; eine Heine Pflaume, 
das Cyperngras, bie Erbmanbel. [die Porzellanfchnede, 
bas Cypernpulver, Puber von Fichtenholsftaub. die Cypräa, 
d. Cypreffe, befannter Baum v. bfifterem Anfehen, Trauerbaum, 
d.Cyrille,fcharlachbläbendeßimmerpflane m.eirunden Blättern, 
die Cyrilliſchen Buchftaben, eine Urt flavifcher Schrift, von 
dem Bifchofe Eprillus erfunden. [Btafenbaum. 
ber Cytifus, Geiß⸗, Biegentlee, Schotenftrauch , ber Bohnens, 
der Czaar, Czar, Kaiſer, Beherrfcher von Ruflanb, der Groß 
die Czarewna, Czarinn, Raiferinn, Großfürftinn. [fürft, 
der Czarowitſch, Sohn des Raifers, Erb⸗Großfürſt, Kronprinz. 
ber Czakan, bie Stodpfeife. der Czako, Tſchako, Feldmütze. 
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Da (bat, thar) adv. bort (bei bir), daun; comj. weil, ale, nach⸗ 


b. Daaf, nd., Nebel, Niederfchlag, Schlag, Prügel. [dem, indem. 
Daafig, nd, neblig, neblicht, miftig, feucht. 
Dual, nd., adv. nieder, zu Thal, berab, hinab. [fchleife. 
der Daafch, Daaft, fb., Kubfladen. ber Dääfch, fb., die Heu: 
Daafchen, i. langfam ſeyn, fich mühfam bewegen, breit und 
träge bafigen, bäbfen, zögern. [gegemwärtig. 
Dabei (barpi) adv. bei biefem, damit, überdies, zugleich, nabe, 
Dabeln, nd., doppeln, albern, im Brette fpielen (toben). 
Dableiben, i. gegenwärtig bleiben, fortfahren da ju ſevn. 
D’accord, einig, einverftanden, einmütbig ; zugeftanden. 
das Dach (dach) pl. Dächer, die Bedeckung eines Haufes, das 
Haus felbft, das aufliegende Geftein ; der Rücken bes Kalten; 
Dachen, t. bebachen, decken, Iwingen, :meiftern. [Regenfchirm. 
Däch, fb., dachig, abgedacht, abhängig, dachähnlich. 
der Dachbalken, bie Dachſchwelle, Dachftublichwelle. 
ber Dachdeder, Ziegeldecker, Schieferdecker, Bleidecker. 
der Dächel, Tächel, das geſchmolzene Eiſen in den Eiſenbütten. 
die Dachente, Taucherente, der Schwarztaucher, die Käferente. 
Dache, fb., adj. bebachet, beflügelt, j. B. rothdachet, ſchwarz⸗. 
bie Dachfabne, Wind⸗, Wetters, d. Wetterhahn. [Ochſenauge. 
das Dachfenfter, Manſardefenſter, die Dachöffnung, Dachlute, 
der Dachfenſterziegel, Ziegel zum Decken ber Dachfenſter. 
die Dachfette, Stuhl⸗, Dachſtuhl⸗, die Stuhlſäulenverbindung. 
die Dachflechte, das Dachmoos, eine fadenförmige Flechte. 
Dachförmig, adj. u. adv. ſchräg ablaufend. 
der Dachforſt, Dachfirſt, Dachförſte, d. Dachſpitze, Siebelſpitze. 
das Dach geſchoß, das Stockwert unter dem Dache, die Man: 
farbe, Dachwobnung. [dem Rande bes Daches. 
bas Dachgeſims, der Dachfran;, vorfpringende Leifte unter 
das Dachgefperre, Sparren > und Lattenwerk des Daches. 
ber Dachhaken, Hafen, die Reiter des Dachdeckers zu befeftigen. 
der Dachbammer, Dach deckerhammer, Dachpickel,— fäuftel. 
ber Dachkäfer, dachförmiger roftfarbiger Käfer. 
ber Dachkaſten, die Dachmulde, ein Kaſten ber Dachdecker. 
bie Dachkehle, ver fcharfe Winkel zweier anftoßender Dächer. 
der Dachkehlenboden, der Boden einer Dachteble, wo die Rie: 
die DachFoble, ſchlechte Stein, Schyiefer:. [gelim Kalt liegen. 
die Dachlatte, Latte auf den Dachfparren. [bächern. 
das Dach leckwerk, Salzleckwert von abaeftuften Schindel⸗ 
der Dachmarder, Hauemarder, Steinmarber. [Puntten, 
die Dachmotte, eine Art Nachtoögel, blafgelb mit ſchwarzen 
die Dachmüble, eine im Hauedache angebrachte Sausmühle. 
die Dachmulde, fchräger Dachdeckerkaſten sum Kalte. 
die Dachmufihel, Steckmuſchel, Schintenmufchel. 
die Dachnaſe, Dacyfenfter m. einem Meinen Giebel. [Dachitein. 
die Dachpfanne, gefrümmter Dachziegel, Hohlziegel, gebogener 
der Dachrahm, bie Dachfette. das Dachrecht, das Traufrecht. 
der Dachreiter, ein auf dem Dache angebrachtes Thürmchen. 
die Dachrinne, Traufrinne, der Dachtennel. [Erte. 
die Dachröhre, blecherne Abzugeröhre aus der Dachrinne zur 
die Dachröthe, Dachfteinfarbe, [Art fleiner Hunde. 
der Dachs, fb., Tachs, ein befanntes wildes Säugetbier; eine 
der Dachsbatı, bie unterirbifche Wohnung, der Bau, die bobfen 
Bünge des Dachfed.  [fchale auf den Kupferfchieferflägen. 
die Dachfchale, Dachwand, Flötzſchwarte, die taube Stein: 
die Dachfcharre, fb., Dachrinne ringe um das Sant, 
die Dachfchaube, Strobfchaube zum Strohdachdecken. 
der Dachfchiefer, ein grauer ober ſchwarzblauer Schiefer. 
die Dachfchindeln, Heine dünne Brettabfchnitte z. Dachdeden. 
die Dachſchwelle, Dachſtuhl ⸗, Balten, d. den Dachſtuhl trägt. 
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ber Dächfel, Dächfer, Deichfel, Hohldeichſel, KRüfereifen, bie 
Dauben zu fimmen, d. b. bie Aimme, den Duln einzuftohen, 
bie Dachseichel, eine große füße Eichel. Dächfeln, einen Dachs 
Dachſen, fd., t. aushöhlen, eingraben, vertiefen. [begen 
die Dachsfalle, Kalle, Dachfe zu fangen. d. Dachsfänger, ftar- 
das Dachsfell, die Dachefchwarte. [fer Dachahund. 
bas Dachefett, Daheichmalz, Heilmittel bei Berrentungen. 
ber Dachsfinder, Dachsfänger, Dachshund. 
Dahesgrau, adj. grau wie ein Dachs. 
die Dachshaube, ein Neg, den Dachs zu fangen. [—fchliefer, 
der Dachsbund, Dachfel—, —fänger, —finder, —triecher, 
die Dachsjagd, das Dachsgraben. [der Dachfchinbelfugen. 
der Dachfpan, die Dachfplieffe, —ſpleiße, —fplätte, Unterlage 
die Dachfparren, bie fchrägen Balten des Dachgerüſtes. 
die Dachſpitze, Biebelfpige, Firft, ſcharfe Kante des Daches. 
bie Dach ſplie ſſe, der Dachfpan, eine Art großer Schindeln. 
die Dacharöhre, das Dachsloch, der Dachsbau. [fhwanj. 
ber Dachftein, Dachziegel, die aufliegende Steinart, der Biber: 
das Dachftrob, langes glattes Strob zum Dachdecken. 
ber Dachftubl, das Zimmerwerf, auf dem das Sparrwerf bes 
Daches rubt ; der Dach⸗, Riegel:, Schiefers, Bleideckerſtubl. 
bie Dachftublfäule, Dachftublftüge, welche d. Stubifette trägt. 
der Dacht, f. Docht. [Badenftreich, Dentzettel. 
bie Dachtel, Dachte, fb., Obrfeige, Duſſel, Maulfchelle, der 
die Düchtel, fb., eine fchwächliche, ängftliche, blöde Perfon. 
Dachteln, t. obrfeigen, maulfcyelliren, deffen, nd.. 
Dächzern, tächtern, i. ſich um eines Mädchens Liebe bewerben. 
Dadhtenlos, ſd., adj. gebantens, geift:, langweilig, fabe, blöde. 
die Dachtraufe, ber abtriefende Rand des Dadyes; Dachrinne, 
bie Dachtraufenziegel, unterfte Biegelreibe an d. Dachrinne. 
bie Dachung, das Dachdecken. [rem u. Riegel eines Daches. 
bie Dachverbindung, Berbinbung d. Balten, Stüble, Spar: 
bie Dachwand, Dachfchale, Flötzſchwarte. Dachdecken. 
ber Dachziegel, dünner flacher oder getrümmter Backſtein um 
Dachzie gelförmig, an Geſtalt einem Dachziegel ähnlich, gleich 
Dach jiegeln fibereinander liegend. 
Dadaliſch, fünftlich, kunſtreich, erfinderifch, geſchickt. 
Dädi, ſd., Aetti, Tat, Großvater. ltzen, ſtottern, ftammeln, 
der Dädel, fd., Greis. Dädern, fb., viel reden, plaudern, ſchwa⸗ 
Dadurch (duruh thaz) durch diefes, vermittelit deſſen, damit. 
Dafern, conj. wofern, wenn, im Kalle daß, wenn anders, infofern, 
Dafür (furi thaz) adv. dagegen, jum Erfag für, ftatt beffen. 
das Dafürbalten, Meinen, Erachten, Glauben, Urtbeil,Anficht. 
Dagegen (intcagan ) adv. hingegen, dawider, gegen biefes; 
Dagen, nd., vergleichen, entfcheiden, beilegen. [conj. aber, allein, 
Dägen, nd.,taugen, gediegen, e. Degen, tüchtig, tugendlich ſeyn. 
das Dagerlein, Daberlein, fb., d. junge Dable ob. Doble. [tem. 
Dasefch,d.bebräifche Bebauung od. Berftärfung e. Eonfonan- 
Däggeln, f., tängeln, dens, hämmern, flach fchlagen, ſchärfen. 
Däglich, nd., adj. tauglich, gediegen, tugendhaft, freunklich, 
fromm, umgänglich, ebrlich, tüchtig, billigdenkend. 
ber Dagon, Götze ber Philifter, halb Fiſch balb Menſch. [fätte, 
Dapftätte, nd., Bergleiche:, Bermittlungs:, Echiedegerichtss 
Dabangen (Hangan) i. fichtbar, fange, groß u. breit bangen. 
Daheim (Hemina) adr. zu Haufe, in der Seimatb. 
Daher (Herafun) adv. bortber, herein, einber; conj. aue bies 
fem Grunde, befwegen, befibalb. [näbern, jagbaft berzutreten, 
Daherbeben, i. angezittert, angeſchwankt kommen, ſich bebend 
Daberblinfen (plechan) i. einberfchimmern, glänzend, funs 
felnd beranfommen, ing Reld fcheinen. [naben. 
Daberbraufen, i. braufend berannaben, beranftürmen, hitzig 
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Daherdrohen (thraunan) i. drohend nüber fommen. 
Daherfahren (faran) i. ſchnell beranfommen,, einberfabreır. 
Xaberfliegen (Miugan) i. im Fluge naben, beranfchieflen. 
Daberfliegen (ffeoszan) i. berbei:, beranlieffen, samftrömen. 
Dabergeben (sidan, gangmı) i. einbergeben, auftreten, ſich 
ſtolz, bechtrabend benebmen. [berammälzen. 
Dahergieſſen (giszan) t. beranfchärten, berbeiflieffen laffın, 
Daberplänzen (gieften)glänzend einbergeben, prunfend naben. 
Dabergleiten (silieen) i. in fanfter Bewegung berannaben, 
berangleiten, beranfchweben. [bumpelt femmen. 
Daberbinfen (Binchan) i. berbeibinfen, beranbinten, ange 
Daberbüpfen tbiidam) berbeifpringen, «beigetzippelt kommen. 
Daherjauchzen(uhhizan) jauchz. daherlommen, jubelnd nahen. 
Daherklingen (cChungan) erſchallen, flingend, füirrend nahen. 
Daberkommen (chumen, gueman) berbeifommen, berannas 
ben, fich näbern, zuver ſichtlich, keck und trogig auftreten. 
Daberfragen (brefpan) 1: ſchlecht bergeigen, abdudeln, ber 
fiedeln, porfpielen, berleiern. [tommen. 
Daberlaufen (Hlaufan) i. einberlaufen, berbeilaufen, gelanfen 
Daberloden (Hlohan) t. berbeiloden, heranzieben, anförnen, 
Daberplumpen, i. plump einbergeben, beranitelpern, anges 
watſchelt femmen. [telbaft berbeitommen, verprablen. 
Daberprablen (perahhan) i. prablend, großfprecherifch, dün⸗ 
Daberprangen (prrahhan) i. prangend, prunkend, prächtig, 
glänzend einbergeben oder in’s Feld fcheinen. 
Daberraufchen, i. braufend beranflieffen, geräufchvoll naben. 
Daberrennen (brinan) i. gerannt fommen, eilig berbeilaufen, 
Daberfaufen (ſuſan) i. beranbraufen, angefanft fommen. 
Daberfchallen, i. aus der Ferne erfchaflen , erflingen, ertönen. 
Daberfihalten, i. gebieterifch, befeblerifch auftreten. 
Daberfcheuchen (fcinhan) t. berbeijagen, anbegen, zujagen. 
Daberfchleichen (ſſeihau) bergefchlichen kommen, ſich ſchlei⸗ 
chend näbern, heranttiechen. [beranwanten. 
Daherſchwanken, i. ſchwankend beranfommen, berbeitaumeln, 
Daherſchweben (ſueban) ſich fchwebend nähern, leichten 
Schrittes beranfommen. [antommen, näber fahren. 
Daherſchwimmen (fauiman) berantreiben, fchwimmend bers 
Daberfchwingen (fuingan) beranfchleudern, berwerfen, sarız 
Daberjegeln, i. mäber fegeln, beranfabren, «fchiffen. [fchlentern. 
Daberfprengen (fprangan) i. berangalopiren, ſich i. Schnell: 
laufe nähern ; t. beranfvornen, berantummeln.  [fommen. 
Daberftampfen (Mamfan ) i. beranftämpfeln , angetrampelt 
Daberftürmen (furuman) i. flürmifch, gewaltfam naben, 
beranbraufen, anlaufen, tobeno naben. [fommen. 
Dabertaumeln (tumilan) i. beranfchwanten, angetortelt 
Daberroben (topan) ſtürmiſch und lärmend naben, beranbrans 
fen, antofen, baberftürmen, bereinbrechen. [tragen. 
Dabertragen (tragan) berbeitragen, öffentlich zur Schau 
Dabertreren (treten) mit gemeflenem Schritte feierlich ein. 
bergeben, beranfchreiten. [fchieffen, beranmwachien. 
Daberwachfen (unahfan) i. aufwachſen, auffonludern, auf 
Daberwallen (unallan ) angewandert fommen, berbeiwalls 
fabrten, beranwogen, berangesogen fommen. [Derannaben. 
ich Daberwälzen (unatcian) ſich wälzend nähern, furcht bar 
Daberzieben, i. einberzieben, ſich in feierlichem Zugt näbern. 
Dabier, adv. allbier, biefeiont, bier, an dieſem Orte. 
Dahin (hina) adv. deribin, an jenen Ort: fort, wen. 
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Dahinfahren (faran) i. enteilen, vergeben, flerben, verflieſſen. 
! Dabinfallen (fafan) i. vergeben, abfallen, binfinfen, abnehmen. 
Dabinfliegen (fingen) i. im Kluge ſchnell vergeben, bald ver 
flieifen, enteilen, verjliegen. (geben, entfchwinden. 
Dabinflieben (ſinhan) i. wegflieben,, entlieben, fchnell ver: 
Dabinflieffen ( Heaszan) i. fich fanft ergieſſen, geräufchios 
und rubig verflieffen, verrinnen. [geben, überläffen. 
Dabingeben (kepan)t. hingeben, aufopfetn ; r. fich ganı über⸗ 
Dabingeben (gihan, cangan) i. binübertreten, vergeben, fter: 
ben ; blinblings zugeben, in bie Irre geben. [verflieffen. 
Dabingleiten ( Kititan ) i. fich unmerklich binbegeben, fanft 
Dabinbaben (Haben) t. weghaben, empfangen baben. (fen. 
Dabinlaufen (biaufan) i. enteilen, Übereilt, blindlings zulau⸗ 
Dabinleben (Tipan) i. gedanfentos in den Tag bincinleben. 
Dahinmüſſen (mozzan) i. bingeben müſſen, vergeben. [laffen. 
Dahinnehmen (neman ) t. wegnehmen, zu fich nehmen, fterben 
Dabinquellen, i. entflieffen, verflieffen, fortriefein. 
Dabinraffen, t. wegraffen, fortreißen, jeritören, töbten. 
Dabinraufchen, i. raufchend binflieffen, geräufchvoll vergeben. 
Dabinreifen (rizan) i. unmiberfteblich mit fortreißen, ge 
waltfam fortbewegen, verführen, mit fortzieben, verleiten. 
Dabinfcheiden (fgeivan) i. binfcheiden, abfcheiben, fterben. 
Dabinfhiejfen, i. mit großer Schnelligkeit fortbewegt werben, 
fortichieffen, fortftürjen, bineilen. lentſchlummern, fierben. 
Dabinfchlafen (flafan) i. fchlafend bintommen, einfchlafen, 
Dabinfchlüpfen (finpban) i. entfchlüpfen, wegfchlüpfen, um« 
bemerkt entflieben, entwifchen. [bebrung umfonmen. 
Dahinſchmachten (fmahtan) i. ſchmachtend vergeben, in Ent: 
Dabinfchmelzen (meltan) i. wegfchmeljen, abtbauen, jerfliei: 
fen, vergehen, ſich verlieren. [ben, ungenützt verjlieffen 
Dabinfchwinden (fuintan) i. abnebmen, abmagern, verfchwin: 
Dabinfeyn, weg, verloren feun, erlofchen, geitorben ſeyn. [den. 
Dabinfinfen (inhan) i. nieder: ober binabfinfen, verwelten, 
entträftet werden, umfomnen, verſinken. [binjagen, fortfreken, 
Dabinfprengen (fprangan) i. fortiprengen , bingalopiren ; t. 
Dabinfteben (tehan, ftantan) i. ungewih, jweifelbaft fern, 
ſich fragen. [taffen, einftweilen bei Seite fegen. 
Dabinftellen (fatan) t. auf jid beruhen laffen, unentſchieden 
Dahinfterben, i. bins, abs, vergeben, welfen, ſchwinden, ſich ab⸗ 
Dabinjtreifen, oberflächlich beräbrenb vorüberfabren. [jebren. 
Dabinjtürmen (Nuruman) mit Geräuſch und Heftigkeit enteis 
len, fortfiürgen. Inichtet werben; t. zu Boden ſchlendern. 
Dabinftürzen (Nurzan) i. fortichieflen, ju Grunde geben, pers 
Dabintaumeln (tumilan) i. fortichwanfen, unbeforgt binles 
ben, beranfcht fortfchwanfen, i. Saus u. Brausleben. [jenem. 
Dabinten, adr. jurid. Dabinter, adv. binter dieſem, hinter 
Dabinmwallen (uualtan) i. binwallfabrten, binwogen, fanft 
und gemüthlich binleben. [ben ; vergeben, verliehen. 
Dabinwandeln (uvanralan) i. binfchiendern, foraies binies 
Dabinwelfen (uueic) i. verblüben, vergeben, abfallen, ab: 
fränteln, fterben, ferben, ſchwinden. [erfegen, 1ödten 
Dabinwerfen (unerfan) t. binfdimettern, zu Boden werten, 
Dabinzieben (ceohan, ziuhan) i. fortzieben, fich fortbewegen. 
Dabl, Dal, nt.. adr. nieder, ju Boden, zu Thal, berab, binab- 
| Dahl, dablig, dablifch, fo., findifch, einfaltia, fat, gebaltior, 
das Dablbord, bie Lebe, das Geländer am Schiffe, Plattbord. 
das Dablchen, nb., die Doble. Poſſenweſen, die Tandelei. 


Dahinblühen (piuan, ploan) 3. verblüben, ausblühen, ab: | die Dahle, Dahlung, Dablerei, das kindiſche Betragen, das 
blüben, die Schönheit verlieren, wellen. [zu ; binſchaffen. die Däble, die Kiefer, Fichte, Fobre. [andig od. wunderlich feyn. 
Dabinbringen (princan) t. vermögen, bewegen, beſtimmen Dablen, dallen, i. tändeln, fcherzen, albern, fallen, ſtammeln, 
Dabinbraufen, i. verbrauſen, an Saus und Braus verjlieffen, | der Dabler, Dahlmann, der Poflenreißer, ber Narr, ber Un: 
mit Beräufch vergeben, vergabren, verjaften, fo. [binlaufen. geichickte, Unbeboffene. [der Dees, die Schlaftruntenheit 
Dabineilen (nan) i. Binwegeilen , vergeben, ſchnell verplieffen, | der Dähs, nd., bie Däfigkeit, Betäubung, ber halbe Schlummer, 
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Dalfern, daltfchen, fo., betaften, betappeln, ſtotiern, kindiſch 
die Dalefarle, Bergleute in Schweden. (plaudern, 
Daliegen, i. niederliegen, ju Boden geſtreckt fepm. 
der Dalg, türfifcher Wagen. [eine mißlungene Mebifpeife. 
der Dalf, Daif, fb., der Ungeſchictte, Tötvel; der Dintentleds; 
Dalken, Tolten, eine Art Kuchen in Böhmen. 
der Dalfenfreifer, Tolten—; das Loſchblatt, Aliefblart. 
Daifen, fb., fi, ungeſchickt und tölpiſch benehmen. 
Dalficht, dalket, dalt ſchig/ fe., dalt, albern. ſches Obertleid. 
Dallen,f. Dablen. d. Dalmatica, e. Mehgewand, prieſterli⸗ 
Dalmen, dahlmen, ſde, Poſſen treiben, dahlen, dämelu. 
Dalome, adv. talamai, rom., zuweilen, wenigſtens. 
Daltſchen, ſo Dalfern und Dalken. 
Damablig, damalig, adj. damals verbanden, geſcheben. 
Dahmals, damals, adr. zu jener Beit, dazumal. [ter Säbel. 
der Damafcener, Striemer, Klammert, Klammberg, damafeir: 
Damafcener Pflaume, treffliche aus Damafens ſtammende Pfl. 
die Damaſcener Aoſe, Mufcatenrofe, febr hochwachſend. 
bie Damnfcener Traube, Traube, die am Stode trornet und 
die beften Mofinen giebt. [ben, ihn m. Bold u. Silber verzieren. 
Damafeiren, dem Stabl ein Hammiges geadertes Anfeben ges 
der Damaft, das Bild zeug, ein geblümter feiner Stoff. 
Damajften, adj. von Damaft gemacht. 
der Damaftflor, ein Florgrund mit damaftartigen Blumen. 
der Damaſtharniſch, ein Theil des Damafifiubles. 
bie Damaftfchäfte, Damafttämme, ein Theil des Damaftwebers 
der Weberitubl der Damafiweber. ſſtuhles. 
der Dambod, Dambirich, das Dambrert, Damen betanu⸗ 
tes Bretifpiel, [ftein im Spiele, ein Brettfpiel. 
die Dame, Frau, Frauenzimmer, Serrinn, Königinn, ein Haupt⸗ 
Dämeln, yammeln, nd. tändeln, albern, jachtern, läpſchen. 
Dämifch, damelig, nd,, albern, verwirrt, taumelig, jovial. 
dus Dämli, fb., ein vornehm tbuendes Mädchen , die Bierpup: 
pe, das weichliche Kind, die Pugdode. [finfter. 
Damm, demm, fb., adj. gebemmt, bemmend, dumpf, gebeim, 
ber Damm (dam, cam) der Wall, der gepflafterte Weg, Aufwurf, 
bie Schanze, Webre, Wubr, der Deich, der Modergeichmad, 
der Dammbau, Deichbau, Straßenbau.  [Schimmelgeruc. 
der Dammbruch, Deich ⸗ d. Ein—, Durchbrechen €. Dammes. 
die Dammarge, das Tannmarf, Baldrian, Kagenfraut. 
Dammelig, fr. muffig, mederig, dumpfig, erftictt, ſchimmlig. 
Dammeln, fb., i. modern, bumpf werben, ſchimmeln, erdummen. 
Dämmen, t. einen Damm machen, deichen, pilaftern, ftampfen, 
dämpfen; i. ſchwelgen, ſchlemmen, faufen und braufen, 
Dammen, damnen, fb., verdbammen, am Unrecht hindern, dad 
Unrecht bemmen. Erde, Bauerde, Shonerde, Gewachs — 
die Dammerde, bie obere Erbe eines Steinbruches, d. fruchtbare 
das Dämmerglüd, beginnende, anbrechende Glüct. 
Dämmerbell, bvämmerig, adj. balb beil, halb duntel, träb, 
neblig ; balb verftändia, balb gefcheit. ſchwacher Schimmer. 
Dämmerlich, d. Dämmerung ähnlich. das Dammerlicht, ein 
Dämmern, i. rauchen, langſam brennen; ſtart tönen; t. heftig 
Dämmern, allmäblig beil oder duntel werben. [fchlägen. 
der Dämmerfchein, ſchwachet Schimmer, halbe Einficht. 
der Dämmerftrabl, ſchwacher, beginuender Strabt. 
die Dämmerftunde, die Stundeber Abenddämmerung. 


D 


die Dämmerung, der Kampf bes Lichte mit der Dunfelbeit, das 


Halbvunfel, d. Zwielicht, [Abenduogel, i 
der ngefalter,, 


— 


Dämmerungsftunde, Schneiders, 

bie Dammgenend, d. Damm, e. Theil d. menfchlichen Körpers. 
die Dammgrube, Grube der Glockengieſſer, worin die Gloden- 
d. Dammbolz, Rugelftöher bei Mörfern. [form gemacht wird. 
der Dammläufer, Kanalfabrer, ein bolländifcher Nacken. 

der Dammmeifter, Aufieber bei d. Dammarbeit, (fenarbeiter. 
der Dammſetzer, Steinfeger, Steinbrüder, Pflafterer, Stras 
d. Dammftod, Deichſtoch ee Dammarbeit. 
Dammmweg, Kunftweg, Kunſtſtraße, Ebauffer. [Berinträchtigte. 
der Damnıflcanz, Frevler. ber Damnificat, der Befchädigte, 
der Damoifcau, Jungfernfnecht, Stuger, Weibermann. 
der Dämon, Geiſt, Auälgeift. der Dämonsech, e. Beifterfürft 
Dämonifch, adj. befeffen, wabnfinnig. 
die Dimonolatrie, Teufelsdienſt. 
die Damonologie, Geiſtertunde, Lehre von dem Beiftern. 
die Damonomanie, der Wabnglaube an Teufelsbefigung. 
Dampen, fd., andern, tröbeln, nölen, jögern, langweilig ſchwa⸗ 
der Damper, Dampi, fd., ber langweilige Meunſch. [gen. 
der Dampf (dampf) pl. Dämpfe, der dicke Dunft, Dual, Ne 

bei, Rauch ; die Engbrüftigfeit, —B der Ber- 

druß, Schabernar ; ein Thor, Narr, 
bie Dampfauflöfung, Auflöfung durch oder in Dampf. 
das Dampfbad, Dunftbad, Schwigbad. llen, die Hefen geben. 
Dampfeln, fd., i. fchwigen, danıpfen ; t: in Gaͤhrung fegen, flels x 
Dampfen, i. Dampf machen, Dampf entwideln, von fich geben. 
Dämpfen (dempfan) t finfter machen, am einen dunklen Ort 

bringen; mildern, ſchwächen, unterbrüden, [Dämpfen. 
der Dämpfer, dar Dämpfborn, Löſchbornz ein Drücker zum 
das Dampfeitter, Gitter auf Rriegsfchiffen , den Pulverdampf 
das Dampfgetriebe, d. Dambfmaſchine, umpe. ſaus zulaſſen. 
bie Dampfheizung, Hei. m. erbigten Dämpfen, [Röfchtrichter: 
das Dämpfborn, Lörchborn, Dämpfer, Lichthut, Auslöſcher, 
Dämpfig, adj. engbrüftia. die Dampffurel, Blend⸗ Rauch⸗ 
das Dämpflein, fo. der Sauerteig der Bäder, t 
das Dampfloch, Dampfabzugs loch Dampfmafchine, pumpe, 
Dampfmerfer, Ervanfions;,d. Spanntraft d. Dämpfe 4. meffen. 
das Dämpfmittel, Palliativ, eine Arznei, die bemmt aber nicht 
die Dampfnudeln, Topfnudeln, ein bairiſches Bebäd.  [beitt. 
die Dampfpimmpe, pumpenäbnliche Dampfmafchine, 
der Dampfqualm, bider naſſer A. [mafchine georebt werben. 
Dampffchiff, Schiff mit Schaufelrädern , die durch €. Oampf⸗ 
die Damplanfen, große Holzteile in Berawertefchacdhten. 
Dampnen, fbi, verdammen, verurtbeilen. [der Brummtreiſel. 
das Damtbier, die Dambirſchtub, Damaeit. der Damtiegel 
das Dammild, Dammildpret, die Dambirfche überhaupt. 
Danach, adv. darnach, bermach, darauf, mach dieſem. 
der Dändel, Dähnel, Tännel, fp., Tannbirſch, Dambirſch. 
Daneben, adv. dabei, zugleich, danebſt, mitnebſt, neben an, nes 

ben ber, nebenbei, beinebit. [fdhnabel, Tändter. 
der Dandin, Dandy, Stuger, Pinfel, Tattel, Lappi, Gelb⸗ 
Dandinifiren, i. albern, wadeln, fchaufeln, tändeln. (Bande, 
der Danebronsorden, din. Ritter — weiies Aren; an weiß. 
Dangeln, degg — fb.,d. Senfebämmern, porfdyärfen, dengeln. 
Danieden, adv. dortunten Danieder, darnicder, adv. nie⸗ 

ber, zu Boden, binumter, binab. [betrüben. 
Daniederbeugen, t.niederbengen, beugen , febr betimmerm 
Daniederbrechen, t. nieberbrechen, jerftören, ftürzen. 
Daniederfallen, i. zu Boden fallen. 

20 ” 


D 


Daniederfämpfen, t. befiegen, überwältigen. 
Daniederfommen, niederfommen, gebären. 
die Daniederfunft, Entbindung, Niederkunft, d. Wochenbette. 
Daniederliegen, i. ju Boden liegen, das Arantenlager hüten. 
Daniederfchlagen, z. Boden fchlagen, entmutbigen, vernichten. 
Daniederfeben, i. niederbliden, die Augen niederfchlagen. 
Daniederfinfen, i. zu Boben finten, vergeben. [nichten. 
Daniedberwerfen, ju Boden werfen, mutblos machen, ver: 
Dänifches Leder, Leder von jungen Schafen. 
der Danifchmend, ein türkifcher Student oder Eandidat. 
der Dank (danch) die Dankbarkeit, Anertennung, Erfenntlich« 
feit, Belohnung, Preis, Aufriedenbeit, die Bergeltung. 
die Dankadreſſe, Danffchrift von Staatswegen. 
der Danfaltar, Altar zu Dantopfern, Dantopferaltar. 
das Danfamt, Levitenamt, Danflieber zu fingen. 
Danfbar, adj. erfenntlich, belohnend, einträglich, gewinureich. 
die Danfbarfeit, der Dant, bas Dantgefühl, die dankbare Ge: 
Dankbarlich, adv. voll Dankbarkeit, erfenntlih.  [finnung. 
Danfbefliffen, adj. bemübt Dant zu bejeigen. 
die Dankbegier, —begierbe, das Berlangen, Dant ju bejeigen. 
die Danfempfindung, danfbare Empfindung, Gefinnung, 
Danfgefühl. [vergelten, fich bedanfen, abdanken. 
Danfen (danchen) t. Gutes erwidern, anertennen, belohnen, 
Danfenswertb, adj. Dank verbienend, anjuertennen. 
Danterfüllt, adj. von danfbarer Gefinnung durchbrungen. 
die Danferflärung, Dauffagung, laute Aeußerung d. Dankes. 
der Danfesblid‘, bantbare 8. d. Dankfeſt, Erntes, Reitungss. 
das Danfgebet, das Gebet des Dankes. 
das Danfgefühl, die Empfindung des Dankes. 
das Danfgeplärr, die leeren Dankſagungen. 
der Dankjubel, das dantende Jubelgefchrei, der jubelnde Dant. 
das Danklied, die Danfhpmne. Danflos, adv. ohne Danf, 
Danfnehmig, ſd. angenehm, Danf verbienend, banfbegierig. 
das Dankopfer, Opfer, Gebet, Lied der Dankbarkeit, Danflieb. 
die Danfrede, Danffagungsrede. Dankſagen, D. abftatten, f. 
die Danffagung, formel, das ⸗gebet, die sabreffe. [bedanten, 
Danftbätig, adj. dbantbefliffen, banfbemübt, erfenntlich. 
Danftrunfen, von Dankbarkeit gleihfam trunten. _ 
Danfverbunden, dankverpflichtet, zum Dante verbunden. 
die Danfverpflichtung, Verpflichtung zum Dante. 
Dankwürdig, adj. bantenswertb, anerfennungswertb. [ferner. 
Dann, (bana, banna) adv. darauf, darnach, alsdann, fodann, 
Dannen,adr. (thanana) da, dort, von da, weg, fort,don bannen. 
Dannenher, Dannenbero, adv. baber, deimegen. 
Dannzumal,— en, adv. dann, alsdann, damals, 
Dänneln, fb., Abgang finden, abgeben, von bannen geben. 
Dannig,adj.ftark, vermögend, träftig ; adv. febr, gewaltig. 
der Danno, Schade, Berluft, Einbuße, Nachtbeil. 
der Dänfch, Däntfch, Tänſch, ſd. Tenne, Lehmboden, Damm. 
der Dänfchel, Däntfchel, ſd., das weiche, fchmierige Talglicht. 
Danten, tanten, fd. tändeln, fpielen. [münjen, Bracteaten. 
bie Dantes, Rechenpfennige, Spielpfennige, —marten, Blech: 
Danzen, nd., dehnen, jieben, büpfen, fpringen, tanjen. 
Dapbniten, verfteinerte Lorbeerblätter, Zorbeerblätterfteine. 
Daphnomantie, Lorbeerjweig-Wabrfagerei. [meifter bedeutet.) 
der Dapifer, Speifenträger (nicht Truchfeh, welches Schatz⸗ 
Dapp, Dappicht, fd, jutäppifch, plump, ungefchictt, jutraulich. 
der Dapps, ſd. der Raufch, Dampf. [an diefem, an jenem, 
Dar, adv. ba, ber, bin, dort. Daran, adv. an biefes, an jenes, 
Darangeben (athan, gangan)i. anfangen, beginnen, angreifen. 
Daranfommen, i. bingelangen, an bieReihe kommen, aurühren. 
Darankriegen, t. bewegen, beftimmen, antreiben, anhalten; 
Daranliegen (ligan, lican) i. anliegen, anftoßen. 
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Daranmachen (maban) t. befeftigen ; r. barüber bermachen, fich 
Daranmögen,Lufthaben baran j.geben. [unterzieben,anfangen. 
Daranmüſſen (moszan) i. angreifen, anfangen, leiden müffen. 
Daranfegen (feszan) t. aufs Spiel fegen, wagen, ristiren. 
Daranfepn, i. befhäftigt fepn mit, fich befinden, fommen. 
Daranfollen, i. an die Reibe fommen follen, thun follen. 
Daranwagen, baranfegen, aufs Spiel fegen, risfiren. [wollen. 
Daranwollen (unelan, nuiflan) i. anfangen, angreifen, thun 
Darauf, drauf (the) adv. hierauf, dann, darnach, auf dieſes. 
Daraufgeben (nepan) t. oben ein geben, auf Abſchlag geben; 
achten, Glauben beimeffen. [forberlich fepn, alle werden. 
Daraufgeben (giban) i. verjebrt werden, verloren geben, er⸗ 
das Daraufgeld, d. Haftfchilling, d. Handgeld, Mietbpfennig. 
Darauffommen, i. ſich darauf befinnen , fich erinnern, auf et: 
Daraus, adv. bieraus, aus diefem, heraus. [was verfallen. 
Darben (tharpan) i. ferben, bungern, abfallen, Mangel leiden, 
die Darbepfarre, Hunger —, Pönitenjpfarre. leinſchrumpfen. 
die Darbeftelle, ein Amt, bei dem man darben muß. 
Darbieten (darbintan) t. binbalten , binreichen , barreichen, 
die Darbung, das Darben. [gewähren ; r. anbieten. 
Darbringen (peincan) t. berbringen, geben, fehenfen, opfern. 
das Deardanariat, die Hornmwucherei, Betreibeauftauferei. 
Dardbanarius, Kornjude, Kornwucherer, Getreibeauftäufer. 
Darein, drein adv. bierin, bierein, obenein, binein. 
Daringeben (Kepan) obenein, in den Kauf, ind. Maaf geben, 
Dereingeben, (giban) i. obenein, in den Hanf g., Bugabe fepn. 
Dareinfichern, (Hachican) i. Gefpräch durch Kichern ftören. 
fi) Dareinlegen, fi) ing Mittel Schlagen, vermitteln. 
Dareinfommen, i. bagwifchenfommen, in bie Auer fommen, 
Dareinraufchen, i.m. Raufchen begleiten, raufchend einfallen. 
Dareinreben, (redan) t. einwenden, dazwiſchenreden. 
Dareinrufen, i. dazwiſchenrufen, mit Ausrufen begleiten. 
Dareinfeben, (feban) e. Einfebentbun, unterfuchen, beitrafen. 
Dareinftürmen, ftürmend eindringen, ſtürmiſch anbringen. 
Darenden, Darenneten, fd. dort, jenfeits, drüben. 
Dären,:fb, (terian, zacran), i. jerren, jaubern, jögern. 
Dären, (turftan) fd., i. dürfen, wagen, fich erfübnen. 
die Darge, meſſingene Hechtangel mit rotben Lappen. 
Dargeben, (hepan) t. bingeben, dabingeben, aufopfern. 
Darbalten, (Haltan) t. binbalten, barreichen, vorbalten. 
Darin, Drin, adv. hierin, in diefem, dort, dabei. 
Darinnen, Darinne, adv. darin, innen, inwenbig. 
das Därisli, fd., Gefängnif. [Borlegung, Erle, Bezablung. 
Darfommen i. daberfommen. die Darlage, die Darlegung, 
Darlangen (duriiencan) t. barreichen, entgegenftreden, vors 
balten, bingeben, binbalten, anbieten. [meifen. 
Darlegen, t. hinlegen, vorlegen ; erflären, deutlich machen, bes 
bieDarlegung, Erklärung, Erläuterung, Borlegung, Beweis. 
das Darleben, Darlebn, die Darleibe, dns Anleben, die gelies 
bene Summe, der Vorſchuß. [den, vorfchieffen. 
Darleiben (Ichan) t. leiben, auf Borg geben, borgen, vorfires 
der Darlimatfch, fd. ein plumper fchwerfälliger Menſch. 
der Darm, pl. Därme, eine Hautröhre, ein enger Schlauch ; 
pl. die Eingeweibe, bas Gedärm, [Därmen lebende B. 
das Darmbad, Kloſtier, Lapement. der Darmbandwurm, in 
die Darmbeere, der Sperberbaum, d. Arlesbeere, Elfebeere, Ars 
d. Darmbein, Darmknochen, das untere Hüftbein. [lestirfche. 
bie Darmbeize, Saitenmacherlauge, bie Därme zu entfchleimen. 
der Darmbruch, Weidebruch, Schoofbrudh. 
bie Darmentzündung, die Entzündung ber Gebärme. 
fih Därmen, fd.,fich bärmen, ſich grämen, fich betrüben. 
das Darmfell, die weiche Haut aller Eingeweide. 


(fangen. | die Darmfiftel, ein Gefhwür am Maftdarme. 





—fraf, —jammer, —grimmen, —trampf, die 


(rübrend. 
Darmgichtig, darmgichtiſch, Darmg. od. bavon ber: 
das Darmgrimmen, das Reifen im Grimmbdarme, bie Kolif. 
die Darmbafpel, Saitenmacherbafpel, —winbe, —weife. 
die Darmbaut, die zarte innere und äußere Haut der Därme. 
der Darmjammer, die —gicht. der Darmfnochen, d. —bein. 
der Darmframpf, die Darmgicht, Kolit, das 
die Darmröbre, cın Schaaltbrer ohne Windungen. 


der Darmftreicher, ein ſchlechter Geiger, ein Fiedler. 
die Darmjtrenge, Darmgicht, dag Darmreifien. 
dat Därmvergift, fb., die Darmgicht, Darınftrenge. 
die Darmverfchlieffung, Berftopfung der Därme, d. Miferere. 
der Darmzwang, d. Berftopfung ber Därme, bie Hartleibigteit. 
die Därne, f. Dirne und Dörnſe. 
Darnach (darnah) ſDanach. Darnieder, (.Danieder. 
Darob (daropa) drob, adv. darüber, deswegen, darım. 
Därr, därftig, fb. adj. eigenfinnig, bartnädig, fteif, troden, 
em ftarr, jerrig, eigenfinnig, ſtörrig, fühn, verwegen. 
——— Dorrbalken, die eifernen Unterlagen ber 
Maljdarre, [darre; d. Darrwand vor d. Darrofen. 
das a —* das durchlöcherte Blech der Malz⸗ 
die Darrbretter, Dorr — durchloöcherte Maljdarrenbretter. 
die Darre, Dörre, das Dörren, Maljtrodnen ;die Einrichtung, 
das Gebäude dazu; d. Schwinden, Schwindfucht, Ausjehrung. 
Darren, dörren (thurran) t. d. Hitze trodnen, dürr machen. 
Darreichen, darreden, t. binreichen, überreichen, binftreden. 
der Darrftaub, der Kien, die abgefichte Spreu vom Malje vor 
das Darrfieber, Ausjebrungsfieber. [dem Schroten. 
das Darrgekrätz, die Darrfräge, d. Darzofenzeug in Schmelz⸗ 
das Darrgeld, Abgabe fürd. Erlaubnif Malz z. machen. [bütten, 
Darrgras, Honig. Darrhaus, H. mit Darrofen. [ju darren. 
die Darrborde, Darrbürde, das Drabtgeflecht, Mal; darauf 
das Darrfupfer, der Darrling, das Kupfer aus den Kien: 
das Darrmals, gebarrte Malz. [ftöcten, das Darndel, Därdel, fb. 
d. Darrofen, Trodenofen, Schmeljofen, [d. Darrfucht behaftet. 
die Darrfucht, Ausjebrung bei Kindern. Darrfüchtig, mit 
Darfchiejfen, t. berfchieffen, leiben, bergeben, borgen. 
Darftellbar, adj. möglich dar zuſtellen, ins Licht zu ftellen. 
Darftellen (foraftalan) t. vor Augen ftellen, ſichtbar machen, 
erzäblen, aufdecken, abbilden, fchildern, anſchaulich machen ; 
r. ſich jeigen, deutlich fepn, einleuchten. [ler 
der Darfteller, der Darftellende, Schilderer, Befchreiber, Künfts 
Darftellig, adj. ber finnlichen Wahrnehmung darbietend, 
die Darftellung, das Darftellen, die Art des Darftellens, 
bie Darjtellung der Natur, lebbafte, treue Darftellung. 
bie Darftellungsart, bie Art und Weife, wie man darſtellt. 
die Darftellungsgabe, d. natürliche Räbigteit, gut darzuftellen, 
die DarftellungsFunit, d. Lehre von der Darftellung, d. Kunft, 
anfchaulich zu machen, die geſchickte Eintleidung. 
Darftredien (zuaftreckan) t. binftreden, darleihen, vorftreden, 
Darthun (fofatuan) deutlich, begreiflich machen, beweiſen, ers 
Dartragen (tragan) t. auftragen, vorfegen, fchaffen. [Läutern. 
Darüber (upar bay) adv. fiber diefes oder jenet, 
Darum, adv. u. conj. deswegen, defbalb, aus diefem Grunde, 
Darunter, drunter (untar baz) adv. bierunter, unter biefem 
oder biefen, dabei, dadurch, damit, weniger, [abwägen. 
Darwägen (uuegan) binwägen, vorwägen, vor den Augen 
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Darweifen (uuifan) t. binweifen, vormeifen, vor Mugen legen. 
‚vorzäblen, berzäblen. 


denfepn, Begenwart, Eriftenz, Anwefenbeit. 
Dafig, dafelbftig, adj. dertig, dort befindlich, dort ju Faufe. 
Däfig, adj. zahm, rubig, ftill, ſchweigſam, einfam, träumerifch, 
fhläfrig, verwirrt, unfähig zu denten. [Schlaftrunfenbeit. 
die Däfigfeit, d. Däbs, Dees, nd., Betäubung, balber&chlaf, 
—** i. ftills, ruhig verhalten, bewegungslos, ſtumm figen. 
Dafyma, Dafytes, Raubigfeit, Struppig: d. Augenbraunen. 
or Dafpmeter, Dichtheitemeſſer, Dichtigteitsmeffer. 
Dasmal, fb., diesmal, diefermal, jegt, für einmal. 
Daß (daz, thas) conj. damit, auf dafi, fo bafi, o daß. 
ber Daſt, fb., die Hefen, der Gäſcht, der Gährſtoff. 
Daſtehen, ftill fteben, ftarr, ſtutzig, betroffen fteben,verlegen fepn. 
die Dajtern, Niftern, Gaftern, Tril, Dieble, fd., Schlafftätte in 
die Data, Angaben, Thatfachen, Inbaltstbeile.  [Alpbütten. 
Datiren, t. ben Schreibetag angeben, ausſtellen, unterfchreiben. 
d. Dativ, Bebefall, Zweck⸗ Empfängers, d. 3. Fall d. Declination. 
ber Datta, Datte, Dattich, ſd. Papa, Bater, Aetti, Tat, rom. 
die Dattel, die längliche Frucht der Dattelpalme ; die Hülle der 
der Dattelbaum, die Dattelpalme. [Seidenraupe. 
pe er ag ſchwar zgefleckte Bohne von Dattelgeftalt. 
‚, Kern der Dattel; Seidenwurmpuppe. 
—— Palmöt, d. Delbutter. die Dattelpflaume, dattel⸗ 
Dattelſchnecke, e Walzenſchnecke. [ähnliche indifche Pflaume. 
ber Dattelwald, Dattern, fb.,bottern, ftottern. 
das Datum, die Angabe, d. Gegebene, d. Schreibtag, Thatſache. 
bie Datura, db. Stechapfel, Giftpflanze. die Datere, fd., Torte. 
der Datſch, Dotſch, Tatſch, ſd. Kaps, Pfanntuchen; Platz 
Daãtſchen, i. Hapfen, klatſchen, ſchwatzen, plaudern, [im Dorfe. 
Dätfcheln, fd., tätfcheln, hätſcheln, ftreicheln, liebkoſen. 
Datſchig, dotſchig, därfchig, fb., zu weich, balticht, breit ges 
bie Datfchnafe, Dätfchnafe, breitgebrüdte Nafe. [drüdt. 
bie Daube, Faßſtab, Faßholz. [r- fich einbilden, ſich halten für. 
Däuchten(dicheran )bünfen,bichten,denfen,meinen,dbafürbalten; 
Dauen, däuen, t. tbauen, auflöfen, berbauen, jermalmen, ver 
arbeiten; 2eber färben, loben, gerben, gar machen. [fteben. 
die Dauer, Dauerbaftigfeit, das Anhalten, Währen, Fortbe— 
das Dauergewächs, die überwinternde mebrjäbrige Pılanze. 
Dauerhaft, adj.lange dauernd,fortbeftebend,feit,unvergänglich. 
die Dauerbaftigfeit, Feſtigteit, Unvergänglichteit, Beſtand. 
der Dauerlauf, das fchurrechte Dauerrennen d. Turner. ſriſch. 
Dauerlos, adj. nicht dauernd, kurz —, vergänglich,, epbemes 
Dauern, i. fortbefteben, währen, bleiben, fich halten, aushals 
ten; t. angreifen, betrüben, reuen, Leib tbun. 
bie Dauerpflanze, perennirende, überwinternde Pflanze. 
das Dauerfchlängeln, der fhlängelnde Dauerlauf. lbebar. 
die Dauge, fb., Rafdaube. Dauig, fd, verdaulich, leicht auf: 
der Daul, fd., Etel, Widerwille, Schmerz, Leib. 
Daulen (thofan) fb., dulden, Schmerz, Leid, Efel empfinden. 
Daulich, adj. verdaulich. Däumeln, t. die Daumen fhrauben 
oder feffeln. [Hand; der Hebearm, der Rapfen ; der Roll. 
der Daum, Daumen (baum) ber osfinger, Binnenfinger der 
der Däumen, Deimen, Dampf don einem Dellichte. [Daumen. 
Däumen, deimen, i-bampfen.: Daumdick, adj. dick wie ein 
der Daumdreber, Schmeichler, Obrwurm, Speicyelleder. 
ber Daumdrücker, der rumbliche Anopf der Thürtlinte; eine 
Feder am Strumpfwirkerftuble. 
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Daumeifen, —ichugeifen d. Drabtpeber; —Ichraube, €. Bold: | Davor ( fora har) adv. hievor, dor diefem, junor, früher. 


die Daumelle, 4 Eile v. D. bie Ellenbogen. ſſchmiede⸗Auboßß. 

die Daumflapper, die Eaftagnetie, Handſchelle, Tanjtiapper. 

der Daumflopfer, der Abriehmustel des Daumene, 

der Daumring, lederner Schuftermäbring am rechten Daumen, 

die Daumenfchraube, der —ſtock, das —eifen, e. Roltergerätb. 

der Daumenftreder, Mustel, den Daumen auezuftreden, 

die Daumenmelle, Müblen- m. Zapfen, die Hämmer zu heben. 

der Däumerling, ein Meiner Menſch, Knirpe.  [Ringerling. 

der Däumling, Daumen, Daumenüberzug von Bandfchube, 

Daun, bubhn, dun, adj. fchwellend, voll gefoffen, trunfen. 

die Daume, Dune, Dubne, Dubnfeder, Klaumfeber, 

Daunicht, adj. den Daunen äbnlich. der Daupbin, Kronprin; 
v. Frantteich. Dauren, i. fd., fchlummern. [Frängöfifche AR. 

der Daus, pl. Däufer, beutfche Spieltarte mit 2 Augen, das 

Duus, daufe, fd., adj. verblüfft, verwirrt, ſtill, ſchweigend. 

der Dausbaum, Duerbalfen, [veden, einfältig ſeyn. 


Däufen, däufeln, fb., duffeln, büfeln, nd., fchwindeln, bumm | 


der Dausmann, ber angeſehene Mann, Matabor. 
der Dauunnsfaft, der Diagenipeichel, Ebylus, 
die Dauungsftunde, Berbauungsftunde, nad) d. Mittageffen. 
Daven, daveln, nd., tobeln, däbeln, fpielen, tändeln, lärmen. 
die Davidsgerfte,Davidetorn, Himmelstorn,ägpptifches Korn. 
die Davidebarfe, eine große Harfe; eıne Art Harfenfchneden. 
Davon (fana bemu) adv. bievon, von diefem, hinweg, von banz 
nen, barüber, baber, daraus, dadurch. 
Davonbleiben (Biliban) i. fern bfeiben, fich enthalten, unter: 
faffen, nicdyt unternehmen, fepn laffen. erwerben, retten. 
Davonbringen (princan) t. davon tragen, erbeuten, ernten, 
Davoneilen (ifam) i. forteilen, ſchnell verflieffen, entfliehen. 
Davonfabren (ſaran) i. weg, ab⸗, fortfahren, abfutfchiren. 
Davonflattern,i.ent:, fort⸗, wegflattern, ſ. Hatterbaft entfernen. 
Davonflieben (Meuhan) i. entfliehen, ſich Hüchten, ausreifen. 
Davonführen (firan) t. ent⸗, abs, wegfübren, mit fich nehmen. 
Davonmeben (gihan) i. abs, forts, weggeben, ſich auf u. davon 
machen, fich heimlich entfernen, flüchtig werden. [ferıbelfen, 
Davonbelfen (heipfan )d. abbelfen, losbelfen, erlöfen, befreien, 
Davonbegen (Heszan) t. fortbegen, weghetzen, fortjagen. 
Davonhiüpfen, t.forts, wegbüpfen, bavonfpringen, forttangen. 
Davonbufheln,davonbuficben, f. fchnell u. leicht entfernen, 
Davonjanen (dacam) fort, wegjagen, vericheuchen, fortbegen. 
Davonfommen i, ent, wegtonmen, lich aus der Sache sieben. 
Davonfönnen i. fortlönnen, weg⸗, abfommen föunen, ſich ent: 
Davonkriechen (erichan)i. forts, wegfriechen. [fernen tönnen. 
Davonfriegen (Areg) i. abfriegen. Inen, flieben, entlaufen, 
Davonlaufen (Blaufan) i. ſich ſchnell, feige, beimlich entfer: 
fih Davonmarhen (maban) heimlich entlaufen , fich flüchten, 
fich retten, ſich fortſchleichen. lrücklaſſen m. , fterben müſſen. 
Davonmilfen (mossan) i. verlaffen m. , fabren laffen mı., zus 
Davonreijen, fortreifen, wegreifen, fortziehen, verlaffen. 
Davonreiten i. fortfprengen, weatraben, fich fortmachen. 
Davonrennen t. fortlaufen, davonlaufen, enteilen, entfliehen. 
Davonſchleichen, heimlich davongeben, fich fortfteblen. 
Davonfcieifen i. fortrennen, fortflieben, fortfchnellen. 
Davonſchwimmen (fuuiman) abs, fortſchwimmen, treiben. 
Davonfprengen (fprangan) i. fortgalopiren. fortjagen. 
Davonfpringen (Iprinean) i. entfpringen, fortbüpfen. 
Davontraben, i. forttrotien, eilig fortreiten, fortlaufen. 
Davontramen (tragam) +. wegtragen, erlangen, befommien, 
Davontrippeln, i. blüpfend, jappelnd fortgeben. lerbeuten. 
Davonmwollen (umwelan) i. fort:, bimweg +, entfliehen wollen, 
fortziehen wollen, fich fortſehnen. [entfernen, ſich trennen. 
Davonziehen (ceoban, ziuben)i. wegzichen, fortwanbern, fich 


Dawider (baruuidar) adr. dagegen, gegen diefee, hiegegen. 

Dazu (thara sua) adr. hinzu, zu biefem, überdies, außerdem. 

Dazumal, bazumalen, adr. bamals, ba, basmal. 

Daywifchen (untar zuunim) adv. jwifchen innen; jwifchen fir, 
in ber Mitte, mitteninne, barein, barunter, unter ihnen. 

\ dir Dazwifchenfunft, die Unterbrechung, Bermittlung. 

der Darer, Dachfer, fd., Deichfel, Sobldeichfel, Sohlmeifiel. 

| De, prp. von, aus. Debacliren, t. e. Hafen räumen, b. Schiffe 

die Deballage, Auspadung, Entballung. [binausfchaffen. 

Deballiren, t. auspaden, entballen.[anderlaufenver Soldaten 

die Debandade, das Debandement, Enticharung, YAusein: 

fih Debandiren, entſcharen, fich zerſtreuen, verlaufen, ausein: 

Debanquiren, bebanfiren, die Banf fprengen. [anderlaufen, 

bie Debardage, Ausladung eines Schiffes mit Brennbotj. 

\ das Debarquement, die Landung , Ausladung, Ausfchiffung. 

\ Debarquiren, t. ausſchiffen, ausfegen, landen, löſchen, ans 

Land fegen, ausladen, anlanden. [befreien, entbinden. 

| Debarvafjiren, losmachen, entwirren, wegräumen, loswirteln, 

| die Debatten, Awiftigteiten, das Wortgefecht, Streitreben. 

' Debattiren, fireiten, mit Worten burchfechten, verbandeln, Bf: 
fentlich befprechen. [fichweifling, ein Xüderlicher. 

der Debauche,, Wüftling, Züflling, Schwelger,, Praffer, Aus: 

| die Debauche, Ausfchweifung, Ueppigkeit, Lüderlichteit. 





der Debatscheur, Berf.ihrer, Schänder, Schwängerer. 
Debauchiren, i. ausfchweifen, ſchwelgen, ſchwärmen, ſchwi— 
ern; t. verführen, ſchänden, abſpänſtig, abwendig machen. 
Debelliven, t. beſtreiten, bezwingen, iiberwinden, befiegen. 
der Debent, Schuldner. die Debentur, d. Zollverſchuß, Riid: 
das Debet, die Schuld, dar Sollen, d.Empfana.[zoll, Bollichein, 
dv. Debilität, Schwädze, Kraftlofigteit. [[hmwächen, enttraften. 
die Debilitation, Schwächung, Enıfräftung, Debilitiren, 
der Debit, Abſatz, Abgang, Berſchleißt, Bertrieb, Berfauf. 
bie Debita, vie Schulden. der Debitant, der Waarenabfeker. 
Debitiren, t. abfegen, verſchleißen, verfaufen, vertreiben; ver⸗ 
breiten,auefprengen ; ſchuldig feun, empfangen baben.[bigteit. 
das Debito, Debitum, die Schuld, bag Schultdige, die Schul: 
Debitor, Schuldner, der Schuldige. Debitrir, Schulonerinn. 
Debloquiven, —Firen, t. entfegen, die Sperrung aufbeben. 
das Debordbement, Anstreten, Ergieſſen, Ueberichwennmung. 
Deborbiren, i. austreten, fich ergieffeu; 1. abrandem , «tanten; 
i. fiberflügeln, überlangen ; abnehmen, abtrennen. [lüderlidh. 
Debordirt, adj. ausgetreten, überichwenmmt ; ausfchweifend, 
Debottiren, t. entftiefeln, die Stiefel aussieben. ſder Abfaß. 
das Debouche, —chement, Mündung, Ausgang, die Schlucht; 
Debonchiren, hervorrüden ; abfegen, vertreiben, Abfat finden. 
| das Debourfement, bie Auszahlung, Auslage, ver Berfchuf. 
Debsurfiren, t. auszablen, auslegen, vorfchieffen,, erftatten ; 
die Debris, Trfimmer, Ueberbleibfel, Rudera. [frei halten. 
Debrouilliven, entwirren, in Ordnung bringen, fchlichten. 
Debüchiren, t. aufjagen, auftreiben; i. entweichen, feinen 
Stand, fein Lager verlaffen. [vertreiben, ausflechen. 
Debüsquiren, aus dem Buſche treiben, aus guter Stellung 
der Debüt, Anfang, Antritt, d. erfte Auftreten, d. Antrittarolle. 
Debüriren, ;. erſt. Male auftreten, erfcheinen, ſ. bören laffen. 
| die Decade, Decas,dasßebend. [Berfchlechterung, Zerrüttung. 
die Decadence, ber Berfall, die Abnahme, dag Sinfen, bie 
| Decaiffiren,auspaden, sieeren. Decagon, slogus,1.Defa—. 
| Decalauiven, rplonrapbiren, Kupferſtich auf Kol; übertragen. 
das Decampement, die Entlagerung, der Aufbruch des Lagers. 
Decampiren, das Lager abbrechen, auf —, abziehen, ausreifen, 
ber Decan, Dechant, ber Dbergeiftliche, Borſteher eines Stifte. 
das Decanat, Dechantswürbe. die Decanei, Decangwohnung 
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Decanifiren, i. die Stelle €, Decans vertreten. 
die Decaniffinn, die Dbere eines Nonnenfloftert. 
die Decandria, die Zebnmännige, Blume mit 10 Staubfäden. 
die Decantation, Abſingung, Ausrufung; Abllärung. 
Decantiren, t. ausrufen, preifen ; abflären, d. Alare abaieffen. 
bie Decapitation, Entbauptung. Decapitiren, entbaupten. 
die Decare, ein Maafi von 10 Ares, etwa 20 Auadrat⸗ Ruthen. 
Decarbonifation, Entfoblung, Befreiung vom Robfenftoffe. 
Decarbonifiren, t. entfoblen, vom Kohlenſtoffe befreien. 
Decatiren, entpreffen, ben Prefiglanz nehmen , die Dampfrum⸗ 
Decediren, i. abgeben, weichen, abtreten. [pe geben, frümpen. 
der Decem, der Bebent, Bebenttbeil, ber jebmte Fruchttheil. 
der December, Chriſtmonat, Wintermonat, Seilmenat, beili- 
die Decempebda, jebnfühige Mehrutbe, Mehftange.[ger Monat. 
der Decemvir, Bebenberr. Decemviral, jebenberrlich. 
dad Decemvirat, die Bebenberrichaft, Bebenberrnmwürbe. 
das Decendium, die sehntägige Arift. Decennal, jebnjäbrig. 
das Decennium, das Iabrzebend, eine Beit von 10 Jahren. 
Decent, adj. anftändig, ebrbar, fittfam, ſchicklich, gesiemend. 
bie Decenz, Woblanftändigfeit, Ebrbar:, Schidlidy, Eittfam:. 
die Deception, bie Hintergebung, der Betrug, die Ueberliftung. 
Deceptivifch, bintergeblich, betrüglich, trüigerifch, binterliftig. 
der Deceptor, Betrüger, Ber der. [tee, Urrbeileverfaffer, 
ber Decernent, der Rechtserkenner, Entfcheider, Schiedberich: 
Decerniren, gerichtlich erfennen, befchlieffen, aburtbeifen, ent: 
die Decefjion, das Weggehen, Rortgeben, der Abgang. [fcheiden. 
der Decejjor, Antsvorgänger,Abgegangene. [R. verſcheuchen. 
Dechalandiren, t. um Kunden bringen, K. abwendig machen, 
die Decharge, dag Abladen, Ausladen, bie Entladung, Abfeue⸗ 
rung, Gefchäftsvollendung, Nechnumgsablegung. ſchen. 
Dechargiren, abladen, entladen, erleichtern, entbinden, loaſpre⸗ 
Dechauſſiren, einen Babn vom Rabnjleifche ntblößen. 
ber Dechel, ſd. Aderram, Erterig, das Beäder, die Cichelmaft, 
Dechelet, fd. vor Fett ſchlotternd, kind und weich. 
ber Decher, Deder, Dechent, Decem, jeben Stück Felle, das 
Dechiffrabel, entzifferbat, erratb:. [Rebentigzruffiih: 40 Stek. 
der Dechiffreur, Entzifferer, Erflärer einer Gebeimichrift. 
Dechiffriren, entziffern, enträtbfeln, entbüllen, beransbringen. 
der Derhfel, Dächfel, fo.,Sobldeichfel, Kimmeiſen d. Wötriger, 
die Decidenz, die Abnabme, der Verfall, das Serunterfommen. 
Decidiren, entfcheiden, fchlichten, beilegen, verabfchieden. 
Decidirt, entichieden, beftimmt, entfchloffen, unternebmenb, 
der Decigramme, „I, Gramme. der Decilitve, ‚1, Litre, 
Decimabel, jebntbar, spflichtig. Decimal, jebutig, Aheilig. 
der Decimalbruch, Zehntelbruch.  Tdie Derimaleintbeifung. 
die Decimalrechnung, das Deeimalfpfrem, Rehmertechmung, 
der Decimalfuß, Bebntelfuf von 10 Zoll. 
ber Decimalzoll, Zehntelzoll von 10 Linien. [des 10100 Mannes. 
die Decimation, Berzebntung, das Zehntrecht, die Ausbehung 
der Decimator, Zehntner, der Zebutberr, Zehntſammler. 
die Decime, der Bebntton, jehnte Ton ; eine zebnzeilige Ströpbe, 
der Decime, ber jebnte Theil eines Franc, Münje non 2 Eouf. 
bag Decimetre, das Bebuttbeil eines Metre, 44 Linien, 
Decimiren, jebnten, verjebnten, den Behnten fammeln oder 
geben, den zehnten Mann ausbeben oder erſchieſſen faffen, 
die Deeimole, die Eintbeilung einer Note in jebn Noten, [men. 
Decintriren, d. Geräft, od. d. Unterbau eines Gewoblhes wegneh⸗ 
Decipiren, 1. bintergeben, betrigen, berücten, täufchen. 
die Decifion, de Deciſum, Entfcheivung, d. Bercheid, Spruch, 
Decijro, entfcheibend, abfpredyend. [dat Urtbeil, Deeret, 
Decijvenent, auf eine enticheidende Art, entſchieden 
das Deck, Berdeit, die obere Schiffedede, fd.,d. Gedeck, Tiſch —. 
das Deckbett, Federbett zum Zudecken, Dberbett. 


dar Dedblatt, ein bedeckendes Blatt, oberes Blatt. ’ 
die Decke (decrhi,dechi) dar Oeckende, das Dach, die Hütte, D% 
bach ; Tuch, Teppich, der obere Boden ; b. Verftert, Borwand, 
ber Dedimantel; der Ueberzug, das Kell, die Haut; der Pe- 
rücenfcheitel ; bie Bekleidung, Hülle. 
ber Dedel, der zudeckende Theil eines Gefähen, das Obere des 
Säutenftubles, das Achfenblech , die Dedlinfe, der Einband, 
der Prefrabmen, bie Dberplatte bes Blafebalges, ber Hut. 
das Dedelband, die Befeſtigung, das Ebarnier des Deckels. 
das Dedelbrett, Bogenbrett der Papiermacher auf d. Falzflöße. 
das Dedeleifen, Schraubſtock, den Pfannendeckel abjufeilen. 
bie Dedelfeder, Pfannen — der Deckelfederhaken, die Pfan 
das Deckelglas, Trinkglas m. Deckel. [mendecdelfeber :Awınge, 
die Deckelhaube, eine Art Hut. [mit Bügel u. Deckel 
bie Dedelfanne, Klippfanne, der Klivp. d. Dedelforb, Korb 
bie Dedelfchnede, einſchalige Schnerte mit einem beweglichen 
die Dedfelfeite, Seite, wo d. Dedel iſt. Deckel aufd. Mündung. 
das Dedelfieb, S. mit doppeltem Boden, der untere von Leber. 
Decken (dechan, dachen, beiehen) (. auflegen u. bedecken, übers 
breiten, befchügen, zudecken, verbergen, verbfirgen, fichern. 
der Dectfenflechter, Detenmacher aue Baft, Strob, Wolle u. ſ.w. 
das Dedengemälde, —ftüd, Platfond. der Dedenpug, sver- 
der Deckenrechen, bangender R., Hüte aufjubängen. [zierung. 
der Deckenriß, Aufrif, Zeichnung einer Zimmerbede, 
ber Deder, Dachmacher, Bleidecker, Dach-, Schiefers, Biegel:. 
die Deckfedern, die Überfleidenden Federn der Flügel umd des 
ber Deckfiſch, ein Fiſch mit blutgeflecftem Rüden. [Schwanzes. 
ber Deckgang, verbedter, bebedtter Bang. Tiſchdecken. 
das Deckgarn, ſ. Dedinen. der Deckkorb, Meſſerkorb zum 
die Decklage, die obere bedeckende Schicht, die Flötzſchwarte. 
ber Decklehm, Zierlehm zu Metallformen. [Xinfe über d. Nabe 
die Dedlehne, —linfe, das Blech anf dem Adyenagel ‚oder die 
Dedimantel, die Befchönigung, der Vorwand, der Schein. 
das Deckmeſſer, Roblenbrennermefler, Dedreifer von den Bäus 
men ju fchneiden, die Stofbinne. [Wachteln zu fangen. 
das Decknetz, Deckgarn, Nachtaarn, Streichnetz, Rebbübner u. 
die Deckplatte, Rliefe, dünne Steinplatte auf Mauerfanten, 
der Deckraſen, die Sodenbedeckung, Raſendecke.  [Dediftein. 
das Dedreifin, die Dedreifer, R.,womit der Roblenbrenner 
den Meiler bedeckt. [aung, Bejablung, Uebernabme. 
bie Deckung, Bedeckung, Beſchützung, Sicherfiellung, Berbürs 
bas Deckwachs, Rupferpfattenüberzug beim Megen. [emtziebt. 
das Deckwerk, Alles, wos die Luufgräben dem Blicke der Feinde 
das Deckzeug, ber Zubehör zum Tiſchdecken, das Tifchgerätb. 
die Declamation, Uehungsrede, Schufrede, Prunkrede, bee 
Wortſchwall, Bortrag, rebnerifche Schmuck, Geberbung. ° 
der Declamator, Rebetünftier, Aunftredner, Prunfrebner, 
die Declamatorıf, bie Schönredefunft. [Schönredner. 
Declamatorifch, rednerifch, fhönrednerifch. [Runftvoriefung. 
das Deelamatorium, der Aunftvortrag, die Mebelibung, 
Declamiren, funftmähig lefen oder reden, rebnerifch vortra 
gen; eifern, poltern, lorzieben, auftreten. 
die Derlaration, Erflärung, Darlegung, die Waarenangabe. 
Declariren, t.erflären, släutern, ſich äufern ; Waaren angeben, 
Declinabel, adj. declinirbar, biegfam, wandelbar, umendbar, 
abendigungsfäbie. [Abweichung des Norbzjeigers. 
bie Declination, Umenbung, Wortbeugung, Abendigung; die 
Declinatorifch, abweichend, ablehnend, ausweichend. 
der Declinator, das Deelinatorium, der Abweichungezeiger 
Compaß, ber bie Abweichung d. Magnetnadel v. Morden zeigt. 
Decliniren, abweichen, lehnen, wandeln, umwenden, beugen 
das Decoet, ber Abſud, Kräutertrant, Extract, der Eher. 
die Decoction, Üblochung, das Abficden. 


die Decollation, Enthauptung. - Decolliren, entbaupten, 
Decolletirt, mit entblötem Halfe ob. Bruft. [föpfen, entbalfen. 
Decollorirt, entfärbt, verfchoffen, blaf, bleich ; befchimpft. 
Decomponiren,jerlegen, sfegen, auflöfen, abſondern, jerſtücken. 
bie Decompofition,Auflöfung, Zerlegung, sfegung, «ftüdelung. 
das Decompofitum, mebrfady zufammengefegtee Wort. 
der Decompt, ber Rechnungsabjug, bie Abrechnung, Gegen: 
Decomptiven,abrechnen, gegen—, in Abzug bringen. [rechnung. 
Deconcertiren, becontenanciren, t. aus dem Tone, ber Faſ⸗ 
fung bringen, irre machen, verblüffen, verdugen, verwirren. 
der Decorateur, Berjierer, Zierrath⸗ oder Bühnenmaler, 
die Decoration, Verzierung, Bühnenmalerei, —betleidung. 
Decoriren, verzieren, ſchmücken, mit Orbensjeichen beebren. 
das Decorum, der Anftand, die Würde, die Woblanftändigfeit, 
Decoupiren, t. abbauen, jerlegen, sftüden. [das Schickliche. 
das Decourapement, bie Entmutbigung, Kleinmütbigfeit. 
Decouragiren, t. entmutbigen, ſcheu, verjagt, MHeinmütbig m. 
Decouragirt, Heinmütbig, zagbaft, mutblos, entmntbigt, ſcheu. 
der Decort, Decourt, Abzug an einer Rechnung.  [sfnappen. 
Decortiren, decourtiren, fürzen, abzjieben, sdingen, sbrechen, 
die Decouverte, Entdedung, Erfindung. [geben. 
Decoupriren, t. entdeden, eröffnen, offenbaren, zu erfennen 
Decouvertiren, das Couvert, den Briefumfchlag abnehmen, 
Decreditiren, um den Eredit, die Beltung, das Anfeben, das öfs 
fenttiche Vertrauen bringen, verfleinern , sfchreien, Jemans 
des Ehre und guten Namen vernichten. 
dad Decrement, Abnabme, Verminderung, Berfall, Sinten. 
die Decrepitation, bas Abtniftern, Verpuffen, Praffeln , Ber: 
Decrepitiren, i. verpuffen, abfniftern. [fpringen im Feuer, 
die Decrepitüde, Abgelebtbeit, Altersichhwäche, 
der Dectepitus, der Abgelebte, altersichwache Greis. 
die Deerefcenz, Abnahme, Verkleinerung, dag Hinfchwinden. 
Decreſeiren, abnebmen; verfommen, finfen. [der Beſcheid. 
das Decret, der Beſchluß, Rathſchluß, Befehl, die Berfügung, 
die Decretalen, päbfil. Verfügungen, Kirchengeſetze, Satzungen. 
Decretiren, gerichtlidy beſchlieſſen, feftfegen, verfügen. 
der Decvetift, Kirchenrechtelehrer. Decretorifch, befchliefs 
der Decrotteur, Wichſer, Stiefelpuger. ſſend, entfcheibend, 
Decrottiren, reinigen, fänbern, abpugen, abbürfien, 
Decruſtiren, abfhälen, abrinden, abſchaben, abfhürfen. 
der Decubitus, das Aufliegen, Wunbdliegen der Kranken. 
das Decuplum, das Bebnfache, Bebnfältige, Bebndoppelte, 
die Decurie, das Zehend. der Decurio, Anführer v. 10 Mann. 
die Decuffation, &iniendurchfreuzung, —durchſchneidung. 
dag Decufforium, Werkzeug zum Niederdrücken. 
der Dedain, die Dedignation,d. Verachtung, Verſchmähung, 
Geringfhägung, Berwerfung. [chen berauben, 
Dedecoriren, t. entebren, verunebren, fchänden, der Ebrenzei⸗ 
bie Dedication, Bueignung, Bufchrift, Widmung, Weibung. 
Dediciren, t. jueignen, widmen, weiben (ein Buch). 
die Dedignation, ſ. Dedain. _ [tem, mit Unwillen bemerten, 
Dedingniren, verachten , verſchmähen, unter feiner Würde hal⸗ 
Dediren, dedit (er hat bezablt) binzufegen, tilgen, austbun. 
bie Dedition, bie Ergebung, Uebergebung, —gabe, —lieferung. 
das Debommanement, die Entfchäbigung, Schadloshaltung, 
Dedommagiren, entichädigen, schadlos halten. Schadenerſatz. 
Dedubliren, um die Hälfte vermindern, abbrechen, abfallen, 
Deduciren, ableiten, berleiten, bartbun, erweiſen. labdoppeln. 
Deduction, Abziebung, zug; Darlegung, Rechtsentwidelung. 
die Defaite, Niederlage, Vernichtung, Berluft einer Schlacht. 
bie Defalcation, Abfichelung, Abmähung; bas Abzieben. 
Defaleiren, t. abmäben, abfiheln; vorwegnebmen, abzieben. 
Defamiren, entebren, um Ehre und guten Mamen bringen. 
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Defaniren, t. entbeiligen, entweiben, profaniren. 

bie Defatigation, Ermüdung, Ermattung, Entfräftung. 
Defatigiven, t. ermüden, ermatten, müde machen, eutfräften. 
die Defaveur, Ungunft, Abgeneigtbeit, das Mißfallen; der uns 
Defavorabel, adj. ungänftig, wibrig. 


Defect, adj. mangelbaft, unvollzählig, svolftändig, befchäbigt. 
der Defectbogen, Ergänjungsbogen, ein fehlender Bogen. 
die Defection, ber Abfall, die Abtrünnigkeit, Empörung. 
Defectiven, Rechnungs: oder Zählungsfebler bemerten, rügen. 
bie Defectivung, bie Feblerrüge, Mängeljeibung, Aufmugung. 
bie Defectiva, mangelbafte Beitwörter, denen Reiten u. Formen 
bie Defectuofität, Wangelbaftigteit, Unvolftändigfeit. (fehlen, 
ber Defendent, Bertbeibiger. Defendiren, t. vertbeidigen. 
die Defenfion, Vertheidigung, Gegenweht, Abweifung. 
Defenfiv, Defenfiomabel, vertbeidigend, fhägend. [bündnif, 
bie Defenfivalliance, das Schugbündnif, Schuß und Trugs 
der Defenfivfrien, Vertbeitigungstrieg, Schugtrieg. 
der Defenfor, Bertbeidiger, Befchliger, Berfechter, Beſchirmer, 
Vertreter, Anwalt, Necytsführer, Rechtsfreund. 
Defenforifch, vertbeibigend, vertbeibigungsweife, abwehrend. 
ber Deferent, Angeber, Hinterbringerz; Abforderer eines Eides, 
die Deferenz, Willfäbrigteit, Nachgiebigkeit, Willfabrung, Ges 
wäbrung. [ben; einwilligen, bewilligen, willfabren, geſtatten. 
Deferiren , angeben, anzeigen; antragen, zumuthen, jufchies 
Defervesciren, abfüblen, erlalten. Defervescenz, allmäbs 
Deffen,nd.,fchlagen, prägeln, obrfeigen,itupfen. [liges Erkalten. 
Defftig, nd., adj. tũchtig, flarf, gedrungen, trefflich. 
der Defi, die Herausforderung, der Kebdebrief, der Cartel. 
die Defiance, bas Miftrauen, der Argwohn. ESchuldner. 
der Deficient, Fehlende, Abtrünnige, Abnebmende, Entktäftete, 
das Deficit, die Fehlſumme, der Abgang, Ausfall, das Mangelns 
bie Definuration, Entftellung, Berunftaltung. [de, Fehlende. 
Defiguriren, verunftalten, entitellen, ſchaͤnden, verunzieren, 
Deftiren, d. mifitranen; t. berausfordern, trogen, befehden. 
das Defile, der Engpafi, Hoblweg, ein ſchmaler Weg. 
Defiliren, in ihmalen Reiben oder einzeln durchzieben. 
Definiren, t. genau beſtimmen, unterfcheidend erflären. 
die Definition, Beftimmung, Begriffsbeftimmung, Erflärung, 
Auslegung, Angabe. [unabänderlidy, unwiderruflich. 
Definitiv, beftimmt, entfcheidend, entſchieden, abſchlieſſend, 
der Definitivfriede, völlig abgefchleffene F., Ariedensabichluf. 
der Definitivteactat, ein völlig und förmlich abgeſchloſſener 
das Definitivurtbeil, Endurtbeil, der Endbefcheid. [Bertrag, 
d. Definitor, ein oberer Ordensgeiftlicyer, ein Klofter » Oberer, 
das Definitum, das Beflimmte, ein genau beftimmter Begriff, 
die Deflagration, —geirung, Abbrennung, Läuterung, Reint, 
Deflagriren, ausbrennen, d. Reuer reinigen. [gung d. Feuer. 
Defleetiren, i. abweichen, ablenten; abbringen. 
bie Deflerion, die Abbeugung, Ablenfung, Abweichung. 
d. Deflorata, Entjungferte, Entebrte, Befchwächte, sichändete, 
d. Defloration, Entblütbung, sehrung, Schwächung, Schäns 
Defloriven, entebren, ſchwächen, entjungfern. [Pung. 
Deform, adj. bäflich, ungeftaltet, mißgeftaltet. 
Deformiren, entftellen, verbäßlichen, häßlich machen, 
bie Deformität, bie Häßlichfeit, Mißgeſtalt, Garftigfeit. 
ber Defraudant, Betrüger, Schleihbänbler, Schmuggler. 
die Defraubation, ber verfiedte Betrug, Unterfchleif, Schleichs 
bandel, die Uebervortbeilung. [gemz 3. Unterfchleif machen, 
Defraudiren, t. beimlich betrigen, verportbeilen, unterſchla⸗ 
Defrapiven, t frei halten, koſt⸗ und jebrungsfrei halten, 
Defrichiven, aufreiten, urbar machen, bearbeiten, umbrechen. 
Defrugiren, t. abnugen, ausmergeln, ausfaugen, 
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der Defterdar, Großſchatzmeiſter. die Defuncta, Berftorbene. 

ber Defunctus, der Berftorbene, 

Degage, degagirt, adj. frei, jwanglos, ungezwungen, unbe⸗ 

bas Degagement, Ungebundenbeit, Zwanglofigfeit, das Bu: 
rücknehmen eines Berfprechens, bie Löſung, Entbindung. 

Degagiren, befreien, frei machen, losmachen, zurücknebmen. 

Degarniren, entblößen, bie Befegung abnehmen, abtrennen. 

d. Degen (thegana) Seitengewehr, Schwert ; tüchtiger Mann, 
Nitter; Kerbbolz; bölzernes Käſemeſſer; Richtſcheit an d. 
Eeidenbaspel, Laufſtock. 

das Degenband, ter —quaft, bas Porte-Epee. [Degentlinge. 

ber Degenfifch, Schwertfiih. bie Degenfläche, Fläche der 

Denenförmig, begenäbnlich. das Degenfutter, Degenfcheibe. 

das Degengefäß, der Handgriff des Degens nebft Anopf und 

das Degengebenf,, die Degentoppel, d. —gürtel. [Stichblatt. 
der Degengriff, Handgriff am Degengefähe, das Degenbeft. 
bas Degenfind, ein Knäblein. die Degenflinge, das -blatt. 
der Degenknopf, d. Anaufam Degengefähe; e. reblicher Mann. 
der DegenForb, das Stichblatt u. der Bügel am Degengefäße. 
das Degenfraut, e, grasartige indiſche Pflanze, Schwertriebel. 

d. Degenöl, Degenfchwarz, e. Mittel bei Pferbefrantbeiten. 

der Degenquaſt, f. —band, bie Degenfcheide, das —futter. 

der Degenfchmied, Degentlingenfchmieb. ' [iu ftampfen. 
die Degenftampfe, bleierne Form, die filbernen Degengefähe 
ber Degenftich, Degenbieb, die Berwundung mit dem Degen. 
der Degener, ber Entartete, aus ber Art Gefchlagene. 

die Degeneration, Entartung, Ausartung, Berfchlimmerung. 

Degeneriren, entarten, ausarten, fich verfchlimmern, 

Deslubiren, abichälen, abziehen, fchinden, abflauben. 

die Deglutition, Berfchludung, das Achlucken od. Schlingen. 

der Degout, Efel, Widerwille, Abfcheu, Abneigung, Berdroſſen⸗ 

Degoutant, adj. efelbaft, widerlich, verbriehlich. [beit. 

Degoutiren, t. anefeln, anwibern, abfchreden, verleiben. 

die Degradation, Herabfegung, Entfegung, Entwürbung. 

Degradiren, t. berabfegen, erniebrigen, berunterfegen. 

Degraviren, t. brüden, beläftigen, niederbrüden, beichweren, 

der Degreß, Abgang, Fortgang, Austritt, die Defertion, 

Degt, deger, degen, nb., adj. bäglich, tauglich, tüchtig. 

bag Dequifement, die Verkleidung, Bemäntelung, Mummerei. 

Deguifiren, vertleiven, verftellen, vermummen, verbergen. 

Deguliren, durch die Gurgel jagen ; abkehlen, erbroffeln. 

der Degulator, Schlemmer. Deguftiren, t. toften, erproben. 

Debnbar, adj. ſtreckbar, plättbar, jügig, elaftifch. 

die Debnbarfeit, Stredbarfeit, Plättbarfeit, Elafticität 

Dehnen (daenan) t. fireden, reden, ausjieben,, ausfchmieben, 

das Dehngras, Wegaras, der Wegtritt, [verlängern; rangen. 

die Dehnung, bas Auszieben, bie Verlängerung. 

das Dehnkraut, Bärlapp, Trudenfuß. [das Perifpomenon. 

das Debnungsseichen, das Zeichen der Länge, der Eircumiier, 

die Deboneftation, Berunchrung, Befchimpfung, Entebrung. 

Deboneftiren, t. verunebren, befdyimpfen, entebren, 

die Debors, das Aeußere, die Außenfeite, der äufiere Anftand, 
der Schein ; die Außenwerle. [mabnungefchreiben. 

die Debortation, Abmahnung. das Debortatorium, Ab⸗ 

Dehbortiren, abratben, abmabnen, wiberratben. 

der Deich (diccht) Wall, Damm gegen Ueberſchwemmung. 

die Deichacht, die Deicyauffichtebebörde ın Marichländern. 

bas Deichamt, die Deichacht in Oldenburg u. Delmenhorſt. 

der Deichamtsrichter, ein Deichamtsmitglied. 

der Deichanfer, Deichfuß, Deichftelle, der feite Grund dee D. 

der Deichannebmer, Uebernebmer der Deicharbeit. 

der Deichanfchlag, die Roftenberechnung eines Deichbaues. 

der Deichantbeilbaber, ver Deichpflichtige, Deichbalter, 

Deutſches Wörterbuch. 


[fangen, gewandt. | 
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| die Deicharbeit, der Deichbau. [Deich gefchägte Land, 
der Deichband, die Deichbanf, ber Deichitrich, das durch e. 

Deihbandspflichtig, beichpflichtig, zur Erbaltung e. D. vers 

d. Deichbau, die Aufführung e. D., Deihbautunft. [pflichtet. 

der Deichbeamte, Mitglied d. Deichauffichtebebörbe, sbediente 

die Deichbededung, Rafenbeverfung eines Deiches. 

der Deichbefchauer, Deichſchauer, Kripparäfe. 

die Deichbefchwerden, Deichlaft, Deichbülfe, Deichkoften. 

der Deichbeſteck, Deichbeſtick, der Durchfchnitterik von eı- 

der Deichbote, Deichläufer, Bote in Deichfachen. [nem Deiche 

der Deichbrief, Urfunde über das Deichwefen. 

ber Deichbruch, die Durchbrechung eines Deiches vom Waffer. 

die Deichbrüche, e. Bergeben wider d. Deichaefeße, die Strafe 
| das Deichbuch, bie Deichacht, der sbrief, die <rolle. [dafür. 
| der Deichdbamm, bie Lauung, der Bordamm. [Brunnenröbre. 
| der Deichel, Deuchel, Zäucyel, die verfenfte, eingenrabene 
; der Deicheidie, Deichaefchworne, beeidigte Deichauffeber. 
Deichen, i. einen Deich auffübren, an einem Deiche arbeiten 
der Deicher, Deicharbeiter, die Deicherde, j. Deichbau taug« 
das Deichfach, der zu unterbaltende Antbeil am D. [liche Erbe. 
Deichfrei, adj. v. Deicyarbeit befreit. bie Deichfubre, Rubre 
das Deichgericht, Sergericht, Deichamt. [beim Deichbau. 
der Deichgefchworne, Deicheiige, Deihbeimratb, Seimratb, 
der Deichgräfe, d. Oberauficher des Deichwelens, »bauptmann. 
das Deichgräfenamt, die Deichgraffchaft, d. Gebiet u. Auit 
die Deichgrube, Erd— auferbalb des Deiches. [e. Deicharäfen. 
der Deichbeimratb, Deichgefchworne, Deicheibige. 
die Deichbolzunm, die Pfäble, Sohlen sc. ju einem Deiche. 
ber Deichfamm, die Deichtappe, Rücken, obere Kläche c. D. 
die Deich kaſſe, Aufbewahrung u, Berwaltung der Deichgelder, 
das Deichlager, der Sammelplag ber Deichpflichtigen b. d. Ge: 
der Deichläufer, Deichbote. [fabr eines Deichbruches. 
das Deichland, eine durch einen Deich geficherte Gegend. 


‚| das Deichleben, ein Deichamt, weiches ju Leben gegeben wird. 


die Deichle, fb., Diele, Däble, Bettgeſtell des Alpbirten. 
die Deichlinie, der Strich, die Ridytung eines Deiches. 
die Deichlüde, ein auegefrültes Loch an einem Damme, 
der Deichmeifer, Beamter zum Ausmeſſen ber Deiche. 
der Deichpfabl, Deichftod, Dammitod. [antbeil an einem D. 
das Deichpfand, Deichfach, Deichfihlan, d. Unterhaltungs: 
der Deichpfennigmeifter, —rentmeifter, —fafleneinnehmer. 
die Deichpflicht, — pflichtigfeit, Berpflichtung 5. Deicharbeit. 
Deichpflichrig, deichbandspflichtig. Ein Deichpflichriger, 
ber Deichrath, Deichgerichtsratb..  [Deichbalter, Deichberr. 
die Deichrehnung, Berechnung , Berjeichnif der Deichtofien, 
das Deichrecht, Spabelandsrecht, d. Inbegriff der Deichgefeße, 
der Deichrentmeifter, Deichfaffeneinnebmer, —vermalter. 
Deichrichter, der Bornebmfte nach dem Deicharäfen. 
die Deichritterfchaft, der Adel eines Deichlandes. 
bie Deichrolle, das Deihbuch. die Deichrüne, Rüge d. Bei, 
fchaner an dem Deichfchlage eines Deichbalterk, 
das Deichſchart, Einfchmitt in den Kamm des Deiches jur 
der Deichſchatz / das Deichgeld, der Deichbeitrag. Biehtrift. 
die Deichfchau, die jährliche Befichtigung d. Deiche u. Dämme 
das Deichfchlof, Aualmdeih, Notb— um e. Kol od. Bracke. 
der Deichfchoß, die —fteuer, die —abgabe. [Deichangeftellte 
der Deichfchreiber,, Deichſchulze, Deichſchütter, Deichſchütz 
der Deichseigner, Deichbalter, Befiger eines Deichantbeils. 
der Deichſel, Dechſel, Deſſel, Diſſel, Diſtel, Flachdeichſel 
Kobl—, ein Meißel. [Wagenbaum z. Anfpannen u. Zenfen. 
bie Deichfel, Teichfel, Dieftel, die Langwiebde, Babel, Unze, b. 
die Deichfelarme, an ber Borderachfe, d. Deichfel zu befeitigen, 
der Deichfelbaum, zu einer Deichfel tauglicher Saum (Birfe). 
21 
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das Deichfelblech, der Deichſelbeſchlag / das Deichfeleifen. 
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das Delaffement, die Erbolung, Abfpannung, das Ausrußen. 


das Deichfeleifen, Steigbügel mit einer Schiene, den Buß ge: | Delajfiren, erbolen, erauicen, Närten, erfrifchen. 


gen die Schläge 
die Deichfelfuge, Dechfelfuge, die inwendige Höblung einer 
das Deichfelgeld, Zehrungs⸗ und Stallgeld bei Arobnfubren. 
die Deichfelferre, Halstette. der Deichfelnagel, —boljen. 
der Deichfelpfennig, eine Art Bolls oder Brüdengelv. 
das Deichfelpferd, Wagenpferd neben der Deichfel. 
das Deichfelrecht, d. Recht, d. Deichfel binausiteben zu laſſen. 
der Deichfelring, Deidyfelarmring,Deichfeltettenring. [Wagen. 
der Deichfelften, der Kutfchertritt, fchräges Brett vorne am 
der Deichfelftein, Stein zur Bezeichnung des Aabrmeges. 
die Deichfoble, die Unterlage der Rafenflächen des Deiches. 
die Deichftelle, der Deichanter. der Deichſtock, —pfabl. 
der Deichfteich, band, —bant, —land. [Deichantbeit. 
das Deichſtuck, —fach, —pfand, —ſchlag, der zu unterbaltende 
die Deichtbeilung, Vertbeilung d. Deichfächer unter d. Deich: 
das Deichufer, —anter, Riedanfer, die Schallung. [pfichtigen. 
der Deichverlag, Vorſchuf zur Ausbeſſetung eines Deiches. 
der Deichvont, €. unter d. Deichgrafen ftebender Deichbeamter. 
der Deichweg, Weg neben dem Deiche, Straße über einen D. 
das Deichwefen, der Deichbau u. die Deicherbaltung. 
der Deichzug, die Deichgegend unter einem Auffeber. 
der Deichzwang, bie Gerichtsbarteit der Deichobrigteit. 
bie Deificarion, Vergötterung, Bergätilichung. 
Deifieiven, vergöttern, vergöttlichen. 
Deig, fo. teigig, weich, bildbar, metbar, der Deig, ſ. Teig. 
Deigen, (deagan) fb.,däuigen, danig werden, in Teig übergeben. 
Deichen, f.,gebeiben, zunebmen, aufgeben, wie der Teig. 
Deichicht, Deichlich, Deichfam, adj. gedeiblich, aufbelfend, 
vortbeilbaft. frübrend, bir äbnlidy, dir nachabmend. 
Dein, (din) pr. poss. bir gebörend, dich betreffend, vom bir ber: 
Dein, Deiner, der Genitiv, die angebörige Korm von Du. 
das Dein, das Deine, dein Eigentbum, deine Pflicht. 
der Deine, Deinige. Deiner, e, es, ber, die, das Deinige. 
Deinerbalben, Deinerwegen, um Deinetwillen, wegen 
deiner, für dich, auf deine Beranlaffung, dir zu Liebe, 
der, die, das Deinige, dir Gebörende, dich Betreffende, von dir 
Herrührende, dir Acbnliche, dir Nachabmende. 
das Deinige; deine Pflicht. die Deinigen, beine Angebörigen. 
die Deinofis, Vergrößerung, Uebertreibung. [terber ſchlendern. 
Deinfen, nd, , 3. jurüdweichen, jurücbleiben, nachleiern, bin: 
der Deismus, Bottglaube, —lebre. der Deift, d, Bottaläubige, 
Deiftifch, bloß an Bott glauben. [Gettbetenner. 
der Deipnofopbift, der Tiichredner, Tafelſprecher. 
die Deifidämonie, Götterfurdt, Damonen⸗, Aberglaube, Ge: 
die Dejection, Ausftohung, Vers, Auswerfung. [wilfensangit. 
das Dejectorium, Abfübrungsmittel. 
der Dejectus, Ausgetriebene, Berftohene, Ausgeworfene. 
Dejeriven, dejuriven, falſch ſchwören, meineidig werben. 
das Dejeuner, Krübftüd, Imbiß, Morgenbrod. [abfübren. 
Dejeuniren, frübftüden. Dejiciren, berabmerfen, auswerfen, 
der Defachord. die jebnfaitige Harfe. das Dekagon, Zehneck. 
die Defadif, das Decimalfoftem, die Zebnerrechnung. ſchen. 
der Defapramme, Gewicht von 10 Grammes ober 23 Quent: 
der Defalitre, Maaf von 10 Litres oder 3 Scheffel. [gefchichte, 
der Defalogus, bie jebn Gebote. das Defameron, Bebntags: 
das Defamerre, Maafi von 10 Metres, die Ruthe. [10 Berfen. 
die Defandria, 1omännige Blütbe. Defaftichon, Stropbe v. 
das Delabrement, Berrüttung, der Berfall. [berabgefommen. 
Delabrirt, verderben, jerrüttet, verfallen, beruntergebracht, 
der Delai, Auffchub, Berzug, Anftand , die Siumung, Berjös 
das Delaijfement, die Ueberlaffung, Abtretung. [gerung. 
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der Deichfel zu fichern. (Bafdaube. | die Delarion, Anbringung, Anzeige, Anfhwärjung, Ungeberer. 


der Delator, Angeber, Zuträger, Verleumder, gebeimer Anklä⸗ 
Delssorifch, angeberifch, verrätberifch, verleumderifch. [ger. 
die Delectation, Labung, Ergögung, Letzung, Luft. 
Delectiven, ergögen, laben, erquicten, vergnügen, erfreuen. [ter. 
Delegant,Aufträger,Anmweifer. Deleqat,Deligirter, Abgeordne: 
bie Deleration, die Abordnung, Abfendung , der Ausſchuft, die 
Committee, die Schuldüberweifung, Bablungsanweifung. 
Deleniren, t abſenden, aberdnen, abſchicken. 
die Delenimente, Linderungs⸗, Beſanftigungsmittel, Licblo⸗ 
das Deleterium, Beritörungsmittel, Gift. [fungen. 
Deleterifch, adj. jerfiörend, verlegend, giftig. 
Delf, adj. dablig, tölrifch, plump, ungeſchickt, rob. 
der Deli, türf,, die Leibwache, bie Deliberation, Berathſchla⸗ 
Deliberiren, ratbichlagen, beratben. (gung, Ueberlegung. 
Delicat, adj. zärtlich, leckerbaft, wohlſchmeckend, zartfüblend. 
Delicatejig, Zartbeit, Reinbeit, Zartgefübl, Bierlichfeit, Leckerei. 
die Delice, das Köſtliche, Liebliche, die Ergögung, die Wonne, 
Deliciös, adj. köſtlich, lieblich, böchit angenebm, anmutbig. 
das Delictum, pl. die Delicta, Vergeben, Verbrechen, Uebels 
die Deligation, Abbindung, Verbindung. [tbat. 
die Deligatur, d. Ab⸗ u. Unterbinden. d.Delineant, Zeichner, 
die Delineation, Zeichnung, Entwurf, Srundrik. [Entwerfer. 
Delineiren, zeichnen, abreiien, entwerfen, Delini—, f. Dele, 
der Delinquent, Verbrecher, Miffetbäter, Uebel—, ein armer 
die Delinquentinn, Berbrecherinn, Miffetbäterinn. (Sünder. 
Delinquiren, ein Verbrechen begeben. Deliquescent, jers 
bie Deliquescenz, Rerfliehbarteit, 5. B. von Saljen. [flieffend. 
Deliquiren, Deliquesciren, i. zerflieſſen, jergeben. 
das Deliquium, das Berlaffen, Zerflieifen durch Scheidefunft, 
Deliren, t. auslöfchen, wegwifchen, tilgen, aueitreichen. 
Deliriren, i. irre reden, wabnfinnig feon, fafeln, rafen. 
das Delirium, die Delivarion, Wahnfinn, —wig, Irrereden, 
die Delitescens, Verbergung, Zurücttretung. [die Naferei, 
d. Delivrance, Erlöfung, Errettung, Befreiung, Auslieferung, 
Delivriren, befreien, erlöfen ; ausliefern, ab—. [Ueberlieferung. 
die Delivraifon, Ausbändigung, Auslieferung. 
die Delle, fo., Höblung, Vertiefung, Lache, Landfee, Thal. 
der Deller, Däbler, Teller, eine Fichtenſcheibe zum Effen. 
das Delogement, die Delogirung, das Anszieben, Abzieben, 
die Verdrängung, Verlegung, Ausauartirung, Vertreibung. 
Dellern, nd., dallen, dabien, wöltern, dwaltern, fchauteln, fpies 
fen, tändeln, toben. [liches Sternbild ; Hebbentela. Ranonen. 
Delpbin, Tümmier, Braunmfiſch, Butztovf, Norbtaper; e.nörds 
Delfchen, nd., löfchen, auslöfchen (v.baal,babi,nieder).[Delta. 
Deltaförmig, delroidifch, dreiedig wie das griechiſche 4, 
der Deltamusfel, ein deltaförmiger Armbebemustel. [aeben. 
Deludiren, verfpotten, Äffen, fopven, neden, täufchen, binters 
die Delufion, Spötterei, Hintergebung, Täufchung, d. Betrug. 
der Demanon, Volfsienter, Voltsnerfübrer, Volteverleiter, 
die Demagonie, die Bolfsleitung. [Boltsaufwiegler. 
Demagogiſch, adj. volfleitend, volfverfübrend. 
die Demandation, der Auftrag. Demandiren, t. übertragen, 
der Demant, f. Diamant, [auftragen, wegfchiden. 
Demanteliren, entbfillen, öffnen, fprengen, fchleifen.  [gem. 
dieDemarchen, Borfchritte, Maafregeln, Schritte, Berfüguns 
die Demarfation, Abmarkung, Begränjung. 
der Demarfations-Cordon, die —tationslinie, die —truds 
ven, Bränjs oder Scheide-Eordon, —linie, —truppen. 
Demarfiren, t. abmarten, abgränzen, abftedten. 
Demastiven, entlarden, entmummen, entmasten, aufdeden. 





das Demat, Diemat, nd., Wiefenmaafi von 400 Geviertruthen 
das Demele, d. Streit, Bwift, Händel, d. Has dgemenge. ſtheinl. 
Demeliren, entwirten, berausfinden, ausfoubern, loswickeln. 
das Demembrement, Berlegung, Rerftüdtelung, Bereinzelung, 
Demembriren, t. jergliedern; zerlegen. [Zertbeilung. 
das Demenagement, Ausjieben, Um—, Ausräumen, Umzug. 
fi) Demeniren, ſich beftig bewegen, lebbaft geberben. 
der Demens, der Unfinnige, Wabnfinnige, Tollhäusler. 
das Dementi, der Selbitwiberfpruch, die Liigenzeibung. 
Dementiren,t.d.Unmwahrbeit jeihen sr. fein®ort zurüdnehmen. 
Demeriren, i. fich verdient machen, ein Berdienſt erwerben. 
die Demerite, die Bergebung, Berfchuldung, Straffälligfeit- 
das Demeublement, das Ausräumen des Hausgerathes. 
Demeubliren, ausräumen, von Hausrath befreien od. entblöfen. 
die Demibaftion, die Halbbaſtei. die Demilüne, Halbmond, 
bieDemifappe, Balbfenfe, e. halber &aufgraben. [Monbfchanje. 
Demiß, adj. herablaſſend, befcheiden, demüthig, fleinmürbig. 
die Demiffion, Serablaffung ; Demutb, Beſcheidenheit, Belafs 
ber Demifjionär, Güterempfänger, Krachtberechner. [fembeit. 
die Demiteinte, der Halbſchatten, die Mittelfarbe, [ter. 
der Demiurg, Werfmeiiter, Künftler, Boltsbeberricher, —füh⸗ 
Demnach, con. alfe, fomit, folglich, baber, bemjufolge. 
Demnächft, adv. nächftens, fobald als möglich, alsdann, darauf. 
die Demobilifation, Demobilifirung, die Abrüftung, 
Segung a. b. Rriedensfuß.d. Demogeronten, Bolteälteften. 
Demobilifiren,abrüften, eutwaffnen, auf den Friedensfuß fegen. 
Demohngeachtet, conj. bemohmerachtet , deſſenungeachtet, 
dennoch, bei alle beim. [Sandramme der Pflafterer. 
die Demoifelle, Fräulein, Junafer, Jungfrau; Wafferjunafer, 
der Demokrat, Volkefteund, Kreibeitefreund. die Demokratie, 
Demofratifch, volfsberrifch, freibürgerlich. [Boltsberrichaft. 
Demofratifiren, freibürgerliche Befinnungen anefprechen. 
ber Demofratismus, ber Kreibürgerfinn, die Anhänglichteit 
an Bolfsberrfchaft. (Abbrechen, Schleifen, Abtragen. 
die Demolition, Demolirunm, das Niederreißen, Einreißen, 
Demoliren, t. fchleifen, abtragen, niederreißen, abbrechen. 
die Demonetifation, die Berrufung einer Münze. 
Demonetifiren, Münzen abfegen, verrufen. [Angriffebrobung. 
die Demonftration, Ermweis, Vemeit, Darlequng, Erweiſung; 
Demonftrativ,adj.binmweifend, anzeigend, bemeifenb, erweislich. 
Demonftrabel, adj. erweistich, bemeisbar, —lich, barlegbar. 
Demonftriren, t. jeigen, beweifen, erweifen, darlegen. 
Demontiren, abfeten, abmerfen, aus dem Sattel beben, unbe: 
ritten machen; Gefchäß verderben, zum Schweigen bringen, 
die Demoralifation, bie Entfittlichung, Sittenverberbung. 
Demoralifiren, entfittlichen, verderben, fittenlog machen, 
der Demoſthenes, ber große Redner (in Athen). [verfchlechtern, 
Demoftbenifch, außerord. beredt. Demotiſch, voltethümlich. 
Demulcirend, berubigend, befänftigend, lindernd, mildernd. 
die Demuth (oodmuot, otmuat) Tiefmuth, Selbſtbeſcheidung, 
Beſcheidenbeit, Anſpruchsloſigkeit, Selbſtgeringſchätzung. 
der Demuth, ber Thimian. [fcheinbeilig, unterwürfig. 
Demütbig (otmustig) adj. beſcheiden, anſpruchslos; friechent, 
Demürbigen, t. bemütbig machen, bezwingen, unterwerfen, 
bändigen, beugen, zu Paaren treiben. [Erniedrigung. 
die Demütbigung, Niederbeugung, Unterwerfung, verdiente 
Demütbiglich,adv.demütbig. [adv. vol’Demutb, fehr demfitbig. 
die Demutbpflanse, das Sinnfraut. Demutbsvoll, adj. u. 
der Denarius, römifcher Doppelarofchen ; Denier, Pfennig. 
Denationalifiren, auebürgern, entheimen. 
die Denationalifirung, Ausbürgerung, Entbeimung. 
Denaturalifiren, entbürtigen. Denaturiren, entarten, 
ber Dendrachat, Baumadyat, Mochhaftein, ein Ehalcebon, 
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der Dendrit, Baumflein, Mergel mit natürlichen Baumjeich⸗ 
ber Dendrolith, die Baumverfteinerumg. 
bie Dendrograpbie, Baumbefchreibung. EN pn den: 
die Denbrologie, Baumtunbe. [droidigch, baumförmig. 
bas Dendrometer, ber Baummefler. die Dendrometrie, 
die Denegation, Verweigerung, -läugnung. [Baummeßtunſt. 
Denegiren, t. verweigern, abfchlagen, vermeinen, in Abrebe 
d. Dendel, Dändel, Tännel, fb., Dammbirfch, Danı=. [ftellen. 
der Dengel, fb., ber Rand, Dredfaum, die Dredtante. 
der Dengelbammer, Sammer, die Senfen u. Rutterflingen 
Dengeln, pängeln, die Senfe bämmern. [ju fchärfen. 
ber Dengelſtock, feiner Amboh zum Dengeln, bas Böllchen. 
bag Dengelzeug, Dengelaefchirr, der Sammer und Ambof zum 
bie Denigration, Anfchwärzung, Verleumbung.  [Dengeln. 
Denigriren, anſchwärzen, verleumden. [fchaft, Bürgerrecht. 
bie Denization, Rreimachung, Cinbürgerung, Arembbürger: 
Deniziren, t. einbürgern, beimifch machen. [zu urtbeilen, 
die Denfart, Denfungsart, die Befinnung, die gewohnte Art 
Denfbar, adj. annebmbar, vermutblich, vorausfekbar, 
bas Denfbild, Mebebild, d. Metapher, Tropus, Allegorie, bie 
das Denfblatt, Stammbuchblatt, Erinnerungeblatt.  [Idre. 
das Denfbrod, Schaubrod. [Ebronif, das Stadtbuch. 
das Denkbuch, dag Erinnerunasbuch, Protofoll, die Urfunde, 
das Denfelbuch, nd., tie Brieftafche, Schreibtafel, Tabletten. 
Denfen (thenchan , venchan) nachdenfen,, fich vorftellen, vers 
mutben, vorberieben, glauben, dafür balten, meinen, innen, 
fich erinnern, vorbaben, urtbeilen, aedenfen ; erfennen, be: 
greifen, urtbeilen, fchlieffen, philoſophiren. [culative Kopf. 
ber Denfer, Tiefbenter, Brübler, Berechner, Philoſoph, der fpes 
die Denferei, bag oberflächliche Denken, d. Speculationefucht. 
Denkfähig, adj. denfvermögend, verftändig, beſonnen. 
bie Denffäbinfeit, das Denfvermögen, Bewuftfenn, die Urs 
das Denffeft, Erinnerungsfeft, die Gedächtnißfeier. [tbeilstraft. 
die Denfform, Erfenntniß—, Urtbeile—, Darſtellungsferm. 
die Denffreibeit, Bewiffenefreibeit, Kreibeit laut zu urtbeilen, 
der Denfgeift, die Neigung, Gewobnbeit, Fähigkeit zu denten. 
Denfifch,fo.,adj. lintiſch, verfebrt, ungefchiett. [d. Urtbeilstraft. 
ber Denkkegel, Obeliet. die Denffraft, das Denfoermönen, 
d.Denflebre, Logit, Lv. d. Art u. Weife,d. Bedingungen u, Re: 
d, Denflehrer, Logiter. Denflebrig, logiſch. [geind. Deutens. 
ber Denfler, Philoſophaſter, Sorbilt, ein feichter Dentfer. 
das Denfmal, Grabmal, Ehrenfäule, Gedächtniüſtein, Monu: 
Denfmünze, Bebächtnigmünge, Medaille, Schaumünze. ment, 
der Denfreim, ein nereimter Dentfpruch, eine gereimte Regel. 
Denfrichtig, logiſch, richtig gedacht, ſchulgerecht georpnet. 
ber Denfring, Bebächtnifiring, Trauring. 
die Denffäule, Gedaͤchtnißſaule, Erinnerungefäufe. 
bie Denffchrift. das Memoite, dat Promemoria, bie Erinnes 
runasfchrift, die Infchrift, die Urtunde im Grunbfteine, 
die Denffonderbarfeit, dag Paraderen. 
bie Denkſpitz fäule, der Denttegel, Obelisk. [Senten;, Marine. 
der Denkſpruch, das Denfwort, der denkwürdige Ausfpruch, 
Denffprüchlich, adv. u. adj. einem Denkſpruche ähnlich. 
der Denfftein, Erinnerungeitein, Brabftein. 
der Denkſtoff, der Benenftand des Nachdenkens. [Denten. 
die Denfübung, die Uebung, ber Unterricht, die Beübtheit im 
Denkunfähig, Denffäbigfeit entbehrend, unfäbig zu denen. 
die Denfungsart, Denfart, Befinnung, Art u. Weife 5. benfen, 
das Denkvermögen, Denftraft, Urtbeilsfraft, Kraft zu be: 
greifen, zu urtheilen und zu ſchlieſſen, der Berftand. 
ber Denfvers, Erinnerungsvert, Dentrein, Diftichon. 
der Denkverſuch, ein Berfuch im Denfen. [fianung. 
bie Denkweiſe, Dentart, Denfungsart, Borftellungsweife, Ges 
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die Denkwiſſenſchaft, —Iebre, Logit, Pbilofopbie. ſſpruch. 
das Denkwort, Sprichwort, die Senten;, Marime, ber Aus: 


% [gebenbeiten, Memorabilien, Memoiren. 
die Denfwürdigfeit, Mertwürdigteit, pl. die wichtigen Bes 
das ichen, das Angebinde, Erinnerungsblatt. 


die Denfzeit, ein denfwürbiger Zeitpunkt, eine Epoche. 
der Denfzettel, Erinnerungszettel, Gebotzettel, eine fühlbare 
Erinnerung ; eine Obrfeige, Obrferbe. [Baldrian. 
das Denmark, Katzenkraut, Augenwurzel, ber große und wilde 
Denn (danta) conj. weil, deiwegen weil; anders, alfo, fonft. 
das Denngeas, d. gemeine Wegetritt. [doch, nichts deftomeniger. 
Dennoch, canj. doch, deffenungeachtet , dem zuwider, aber 
Denobilitiren, t. entabeln, des Adels verluftig erflären. 
die Denomination, Ernennung, Benennung, Anzeige, Anfüns 
der Denominator, ber Nenner eines Bruches. [digung. 
Denominiren, t. ernennen, benennen, taufen. [wort. 
das Denominativum, das v. einem andern abgeleitete Nenn: 
Denonciren, f. Denunciiren. [bezeichnen. 
die Denotation, Bezeichnung, Angabe. Denotiren,angeben, 
das Denouement, bie Entwiclung, Anotenlöfung, Auflöfung, 
die Denree, Eiwaare, Beniehwaare, Lebensmittel. (Ausgang. 
die Denfität, Dichtbeit, Dichtigkeit, das Dentagra, bie Zabu⸗ 
gicht, das Zahnreißen. [verfieinerte Dieerzäbne. 
die Dentalbuchftaben, Zabnbuchſtaben. die Dentalithen, 
der Dentapag, Zabnbafen, sjieber. d. Dentelle, Spige, Kante. 
Dentationen, Auszackungen. Denticuli, Babnfchnitte, Käls 
das Dentifcalpium, Zabnſchaber. [berzäbne am Säulengebält. 
der Dentift, Babnarjt. bie Dentition, Babnung, das Zabnen. 
das Dentifricium, Babnmittel, Babnpulver. [ber Zähne. 
die Dentur, das Zabumerf, ber Zabnbeftand, die Befchaffenheit 
die Denudation, Entblößung. Denudiren, entblößen. 
der Denunciant, Angeber, Anzeiger, Anfläger, Spkophant. 
der Denunciat, Angegebene, Bellagte. 
bie Denunciation, bie Rüge, Anzeige, Angeberei, Eutdeckung. 
Denumneiiren, t. angeben, anzeigen, entdeden, rügen. 
das Deodand, ein verwirftes oder verfallenes Gut. 
Seoptiren, wählen, ju einer Wabl ftimmen, abftimmen. 
Depaquetiven, auspaden. Depafciren, abweiden, abfreifen. 
das Departement, die Bertbeilung, Austbeilung, Zutbeilung 
der Gefchäfte, der Kreis, Bezirk, die Verwaltung. 
ber Departements: Chef, ver Kreisbaupimann. 
ber Departements: Rath, der Kreisrarb, Landrath. [geben. 
Departiren, t. abtbeilen, auseinanderfegen, ausgleichen; ab: 
Depauperiren, verarmen, arm machen. [Berbaltungsbefebl. 
die Depefihe, Eilbrief, Sendfchrift, Amtebericht, Staatsbrief, 
Depefchiven, t. eilig ausfertigen, befchleunigen, eilig abfenden, 
Depecnliren, i. eine öffentliche Kaffe befteblen. labfertigen. 
Depelliren, t. entfernen, abwenden, vertreiben, verftoßen. 
Dependent, abbängig, untergeben, unfelbftftänbig. 
Dependiren, i. abbäugen, unterworfen, untergeorbnet fepn. 
Depenniren, t. burchftreichen, austbun, tilgen, zurücknebmen. 
d. Depenfe, Ausgabe, d. Aufwand, d. Untoften, Berfchwendung. 
d. Depenfeur, »fier, Berfchwender, sgeuder, Hustbeiler, sgeber. 
Depenfiren, t. ausgeben, verwenden, aufwenden, verjebren, 
vertbun, burchbringen, verfchwenden, vergeuden. 
Depeupliven, t. entoölfern, veröben, verbeeren. [fication. 
d. Depblegmation, Dephlegmirung, Entwällerung, Rectis 
Depblegmatifiren, entwäflern, rectificiren. 
Depblogiftifch, unentzändtich, unentzlindbar, nicht bremnbar. 
Depblogiftifirt, entbrennbart, entbrennftofft, entbrenjt. 
das Depilatorium, Entbarungemittel. 
Depiliren, t. entbaren, der Hate, Haare berauben. 


, Depingiren, t. abmalen, ſchildern, daratıerifiren. 


ber Depit, Verdruß, Unwille, Widerwille, Nerger ; Trog, 
Deplaciren,t: verrücen, <fchieben, sfeßen, treiben, drängen, 
die Deplaifance, Abweichung, das Mißfallen, der Widermille, 
Deplaifant, unangenebm, mißfällig. [jem. 
das Deplaifir, Mißfallen, die Unluft. Deplantiren, verpflan- 
die Depletion, Entfüllung, Ausleerung. 
Deplorabel, beweinenswürbig, bejanmernswertb, jämmerlich. 
Deploriren, beweinen, bejammern, beflagen, bedauern.[wenden. 
Deploriren, t. entfalten, entwideln, ausbreiten ; aufbieten, ans 
Depoliren, t. entglätten, wieder matt machen. ltiver Form. 
bas Deponens, Zwitterzeitwort, das Tranfitioum in intranfis 
der Deponent, Niederleger, Berwahrgeber, Ausfager,, Zeuge. 
Deponiren, niederlegen, in Verwahrung geben, binterlegen, 
bie Depopulation, Entvölferung. Lausfagen; ſchwächen. 
Depopuliren, Depeupliren, entvöltern, veröden. 
die Deportation, Fortſchaffung, Verbannung, VBerweifung. 
Deportiren, fortbringen, verbaunen. Depofitär, Aufnebmer, 
tie Depofition, bie Zeugenausfage. [Uebernehmer, Berwahrer, 
Depoſitenkaſſe, Berwahrs. Depofitengelder,niedergelegte®. 
der Depofiteur, fitor, Deponent, Niederleger, Hinterleger. 
das Depofitum, Depot, das Nieberlegte, VBerwabrgut, Traus, 
Depoffediren, aus e. Befige treiben, auswerfen. Kiſtenpfand. 
die Depoſſeſſion, Befigentziebung, Austreibung, Auswerfung. 
Depoffibilitiren,unmöglich machen. [Ergänzungsmannicyaft. 
Depoftiren, t. verbrängen. das Depot, d. Rüdbalts oder 
d. Depot-Bataillon, d. Haltfahne. Depotenziren, entträf: 
Depouilliren, berauben, ausziehen, plündern. [tem, ſchwächen. 
bie Deprädation, Beraubung, Plünderung. 
Deprädiren, berauben, plündern, verbeeren, verwüften. 
bie Depravation, Berberbung , Verderbniß, Berderben, Ent: 
fittlichung, Verfhlimmerung, Verſchlechterung. 
Depraviren, verderben, verfchlechtern, verfhhlimmern. [Aluch. 
die Deprecation, Abbitte, Ablehnung, d. Berbitten ; Segnung, 
Depreciren, abbitten, ſich verbitten, ablehnen, abwenden. 
Deprebendiren, ertappen, ergreifen, babbaft werden. 
die Deprebenjion, Ertappung, Ergreifung.  [Erfchlaffung. 
bie Deprejfion, Nieberbrüdung, Unterbrüdung, Abfpannung, 
der Deprajfionswinfel, Sentungewintel, Bertiefungswintel, 
die Depretiation, Herabwürdigung, Herabfhägung, Entwür— 
Depretiiren, berabmürbigen, abfhägen, entwertben. ldigung. 
der Depri, Waarenangabe mit Vorbebalt der Bollentrichtung. 
Deprimiren, nieberbrüden, abfpannen, ſchwächen. 
die Deprivation, Beraubung, Abfegung. [jungfern. 
das Depücellement, die Entjungferung. Depücelliven, ents 
die Depurantia, Reinigungsmittel. 
die Depuration, Reinigung, Läuterung. [kommen. 
das Deputat, bie Competen;, die Nebenbefolbung, das Realeins 
der Deputatift, der Deputatbezieber, Taglöhner,, der mit Les 
bensmitteln bezahlt wird. 
das Deputatforn, Deputatholz, Amtsholz, Gebührforn ıc. 
die Deputation, Aberbnung, die Abgeordneten, der Ausſchuß. 
ber Deputirte, Abgeordnete, Bollsvertreter. 
Deputiren, abordnen, abfenden. [jener, berjenige, welcher. 
Der, die, das (ther, thin, chaz) pr. dem. €, beftimmter, diefer, 
Derangement, Störung,Unerbnung, Verwirrung, Berrüttung. 
Derangiren, verwirren, ftören, in Unorbnung bringen, 
Derangirt, unorbentlich, jerrfttet, verſchuldet. 
Derb (darp) adj. u. adv. darf, nd., bürfend, kübn, tächtig, bicht, 
ftarf, feft, bart, ſchonungsloe, gebiegen, rechtfchaffen, brauch⸗ 
Derben, fd., tüchtig, derb fepn und machen, [bar, biberb, 
Dereinft (berainift) adv. einft, fünftig, einmal, jemals, deren: 
Dereinjtig, adj. fünftig, zutünftig. ſſtens, bermaleinft u. seine, 
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bie Derelicta, verlaffene, berrenlofe Sachen. 
die Dereliction, Berlaffung, Aufgebung. [meldyer, weg. derer. | 
Derentbalben (verohaipun)derentwegen, —willen, wegen 
Dergeftalt, adv. fo, fo febr, ſolchermaßen, in dem Grade, auf 
Dergeftaltig, adj. ſolcher, fo beſchaffen. [folche Art. 
Dersleichen, dero—, derlei, adv. von biefer Art, fo etwas. 
Derbalben, derobalben, adv. u, conj. beibalb, beiwegen, | 
Deridiren, t. verlachen, verfpotten, auslachen, [daber, darum. 
bie Derifion, Auslachung, Berfpottung. Deriforifch, böb: | 
das Derivatum, das abaeleitete Wort. [mifch, ſpöttiſch. 
die Derivarion, Wortableitung. Deriviren, ableiten, ber—. 
Derjenine, diejenige, dasjenige, pron. dem. ber an jenem 
Derlei, f. Dergleichen. [Drte, im jenem Kalle Befinbliche, 
der Derlenbaum, die zahme Kornelle, der Rornelfirfchenbaum, 
bie Korbeere, Horntirſche, Serlige, Dierlein, Dintel, Ziefer⸗ 
Dermalen, adv. diesmal, jeßt. [tein, Kürwigel, Blaue. 
Dermaleinft,dereinft, fünftig. Dermaleinftig, adj. jufünftig. 
Dermalig, adj. jegia, gegenwärtig. Dermaßen, adr. fofehr. 
die Dern, Dövnse, fb., Döns, nb., beijbare Stube, Trockenſtu⸗ 
Dero, fb., zen. pl. Derer, Euer, Ihrer, Ihre. [be, Darre. 
Derobalben, deronleichen, derowegen, f. Deßhalb ıc. 
Derobiren, t. entwenben, entziehen, verbeimlichen. 
die Deromation, Beeinträchtigung, Schmälerung; Abfchaf: 
fung, Abftellung, Aufbebung. [verwirrte Rlucht. 
die Deroute, der Abweg, Verfall, Berrüttung , Unorbnung, bie 
Derfelbe, diefelbe,, dasfelbe, pr. dem. der gleiche, eben ber, 
der mämliche, berfelbiae. ſdeſſen, injwifchen, während beffen. 
Dermweile, verweilen, unterweilen, fd., mittler Weile, ins 
der Dermwifch, Derpig, rürkifcher Bertelmöndh. 
bas Des, der balbe Ton zwiſchen € u. D, d. erniedrigte D, Eis. 
Defabüfiven, t. enttäufchen, zurechtweiſen, e. Beflern belebren, 
Defabirfane, Zurechtweiſung, Enttäufch-. [Irrtbum benebmen. 
Desaccordiren, nicht übereinftimmen, mißſtimmen, verſtim⸗ 
bie Desaccoutümance, Entwöhnung, Abgewöbnung. [men. 
Desaccoutinmiven, t: entwöhnen, abgewöhnen, ablebren. 
Desapresbel, adj. unangenehm, mikfällig, wibrig, wiberlich. 
Desagreiven, mißbilligen, verwerfen, abmeifen. [nebmlichfeit. 
bas Desanrement, das Miffällige, Unangenehme, die Unan⸗ 
Defappointiren, anfübren, täufchen, [mißbilligen. 
die Defapprobstion, Mifbilligung. Defapprouviren, t. 
bie Defappropriation, die Begebung des Eigenthums. 
Defarmiren,t.entwalnen, webrlos machen, abrüften, abtafeln. 
die Defarmirung, Entwaffnung, Abtafelung. 
Defajfortiren, t. von einander trennen, unvellftändig machen. 
das Defafter, d. Unfterm, Unfall, d. Mißgeſchick, d. unglückliche 
b.Defavantane,Nadıtbeil, Schaden, Berluft, Spielver:. Zufall. 
Defavantageur, adj. undertbeilbaft, nachtbeilig. 
Defavoniren, i. abläugnen, vers, widerrufen, nicht anerfennen. | 
der Defcendent, Abfömmling, Sprößling, Nachfömmling. 
die Defcendens, Abtunft, Nachfonmenfchaft, die Jugend. 
Defcendiren, abfommen, berftammen, berabfteigen. 
bie Defcenfion, Abfteigung, das Niebfichgeben. [Abbang. | 
die Defcente, Landung; verbedter Bang, Schlupfaang; ber | 
Defcifeiren, abfallen, fich empören, ausarten, abweichen. 
Defcribiven, t. beichreiben. die Defeription, Befchreibung, 
Deferiptiv, befchreibend, ſchildernd. (Schilderung. 
der Defem, nd,, Befemer, eine Art feiner Schnellwagen. 
ber Defen, Dejfen, nd., Bifam, Bockageil, Bockebeutel 
ber Defenfnopf, bie Bifamfugel, ebemals in einem Bentelchen, | 
d. Defemballame, Anspadung. [d. Bodsbeutel, i.d. Tafchegetr. 
Defemballiren, auspacken, ausprallen. [Meile vertreiben, | 
Defennupiren, entlangweilen, unterhalten, bie Zeit, die lange 
Defenroliren, aus der Rolle ftreichen, verabfchieden. 
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Defequipiren, t. befarmiren, abtafeln, abräften, entwaffnen. 
Deferiren, verlaffen. Defert, adj. veröbet, verlaffen, leer, wüſt. 
der Deferteur, Ausreißer, Neberläufer, Heerflüchtling. 
dieDefertion, d. Defertiren, Ausreiken, Ueberlaufen, Heerflucht, 
das Defertionscomplot, ber Ueberlaufebund. [Rabnflucht. 
der Defertionsproceß, das gerichtliche Berfahren gegen einen 
Ueberläufer, die Fluchtrüge 
Defertiren, i. bavon laufen, überlaufen, ausreißen, austreten. 
Deferviren, abtragen, abtifchen. die Deferviten, Anwaltge: 
Defervirt, für geleiteten Dienft bezahlt. [bübren, d. Honorar. 
Defefperiren, ſ. Deſperiren. Desfalls, defifalls, adv. 
deßwegen, befbalb; dann, in diefem Kalle. [felbengleichen. 
Desgleichen, defgleichen, adv. deſſen Gleichen, eben fo, bei: 
Desbabille, Nachttleid, Nachtzeug, Hauskleid, Neglige. 
Desbabilliren, t. entfleiden. [aus dem Grunde. 
Deshalb, deßhalb, deßhalben, adv. beffenbalben, defimegen, 
d. Desbonneur, d. Unebre, Schande. Deshonet, adj. unebr: 
Deshonorabel, entebrend, unrühmlich, fchimpf-. [lich, ebrlos. 
Des honoriren, entebren, beſchimpfen. [mertb, begebrene— 
die Defiecation, Austrodnung. Defiderabel, adj. wünſchens⸗ 
das Defiderat, Erforbernii, Mangel, Züde. 
Defideriren, vermiffen, verlangen. 
das Defidberium, Begebren, der Wunſch. 
die Definnation, Bezeichnung, Ernennung. 
bas Dejignationsurtbeil, Urtbeil zur Zablungsanertnung. 
Defigniren, vorläufig ernennen, beftimmen. 
die Desinfection, Entgiftung. ber Desinfector, Entgifter 
Desinficiren, entaiften,d. Anſteckungsſtoff befreien. [Reiniger 
Desinterefjirt, uneigennägig, unpartbeiifch. 
Defipiren, albern fen, beliriren, ballen, dämeln. 
Defiftiren, i. abfteben, jurüctreten, aufbören, aufgeben. 
der Desman, Wochucal, Ondatra, d. Bifamrabe, sfpignaus, 
Desobeiren, ungeborfan fepn, nicht geborchen. Biberratze. 
bie Desobeijfance, Unfolgfamteit, der Ungeborfam, bie Wider: 
Desobligeant, unartig, unböflich, ungefällig.  [frenftigfeit. 
Desobligiren, t. unfreundlich bebandeln, vor d. Kopf ſtoßen. 
die Desobligeante, ein einfigiger Wagen, Halbtutfche. 
das Desoeuvrement, die Befchäftslofigteit, Müſſigkeit. 
Desveuvrirt, adj. müfiig, gefchäftelos, feiernd, arbeitlos. 
Defolant, betribend, Trauer erregen, befüimmernt. 
Defolst, trofilos, traurig; verwüſtet, jerftört. [Troftlofigkeit. 
bie Defolation, Verwüſtung, Verbeerung; Befümmernifi, 
das Defolatflofter, das verlaffene eingegangene Klofter. 
Defoliren, verbeeren, verwülten. [fchweifuna, Uneinigteit. 
der Desordre, bie Unordnung, Berwirrung, Rerrütiung, Aus: 
bie Desornanifation, Auflöfung, Berrüttung, Verweſung. 
Desormanifiren, auflöfen, gerrütten. [mirrt, verbußt, irre, 
Desorientiren, irre machen, verwirren. Desorientirt, vers 
bie Desorpdation, bie Entfäurung. Desorybdiren, entfäuren, 
Defpect, bie Berachtung, Entebrung. [ven Eauerftoff befreien. 
Defpectiren, verachten, gering fchäßen. lhig 
Defpectirlich, veraͤchtlich, entebrend, ſchimpflich, geringſcha—⸗ 
Deſperat, adj. hoffnungslos, verzweifelt, telllubn, wagbalfig. 


[Anweifer, Orbner. 
der Defignateur, 


‚ die Defperation, Soffnungelofigfeit, Verzweiflung. 


bie DefperationsFur, Kur auf Tod und Leben. 

die Defperationstour, ein verjweifelter Streich. . 
der Defperatift, Berzweifelnde, Soffnungslofe, tolle Menſch. 
Defperiren, i. verjweifeln, alle Hoffnung aufgeben, verjagen. 
die Defponfata, die Berlobte, Berfprocdhene, Braut. 

die Defponfation, Berlobung, das Eheverlöbnik. Hochzeiter. 
der Defponfatus, ber Berlobte, der Bräutigam, Brautmann, 
der Depot, Rwingberr, Gewaltberrfcher, @ebieter. lriſch. 


| Defpotifch, jwingberrifch, willtührlich, eigenmächtig, gebiete⸗ 





der Defpotismus, bie Gewaltberrichaft, ‚Eis 
die Defpumation, Abfhäumung. Defpumiren, adfı 
die tion, das Abſchuppen. [Unfchlag, Betrieb. 


das Deifein, die Abficht, der Plan, das Vorhaben , der Vorſatz, 
das Deifert, ber Nachtifch, das Nacheifen. der Dejfertteller, 
das Deſſin, die Zeichnung, das Mufter, Borbild. [Aruchtteller. 
der Defjinateur, Beichner. d. Deſtillation, d. Abziehen, Bren: 
Deftilliven, abtröpfeln, abzieben, brennen. [nen. 
ber Deſtillirer, Dejtillateur, Branntweinbrenner, Liqueur⸗ 
brenner. x [bängnif, die Schickung. 
das Dejtin, die Deftinde, die Beſtimmung, das Schictfal , Bers 
die Deftination, Beitimmung, der Endzweck, Abficht. lſetzbat. 
Deſtiniren, beftimmen, widmen. Deftituabel, abfegbar, ent: 
Deftituiren, abfegen, entfegen, berauben, täufchen, 
Deſto, (defite) adv. um fo, um fo mebr (def da). 
die Deftructibilität, Berförbarfeit, die Deftruetion, Zerſtö⸗ 
rung, das Eins oder Niederreißen, das Abbrechen. 
Deftrnetiv, adj. jerftörend. Deſtruiren, jerftören, einreißen. 
die Defudation, das Schwigen. Defudiren, ſchwitzen. 
Defuesciven, t. entwöhnen, abgewöhnen, verlernen. llich. 
Deſultoriſch, abfpringend, flüchtig, wankelmüthig, veründer⸗ 
die Desunion, die Uneinigkeit, Trennung, Zwietracht, d. ⸗palt. 
Desumiren,t. veruneinigen, trennen, in Zant u, Streit bringen. 
Deswenen, Defmwegen, adv. wegen deifen, aus dieſem Grunde: 
Deswillen, Defwillen, adv. um deffen willen, defwegen. 
Detafchement, ein abgeſchickter Trupp, e. abgeſchicktes Eorps. 
Detafchiren, abfenden, abſchicken. 
Detaſchirt, abgeſendet, freiliegend. [der Kleinhandel. 
das Detail, das Einzelne, die Nebenumftände, Beſonderheiten; 
der Detailleur, Detaillift, Detailbandter, Klein—, Krämer. 
Detailliren,abfondern, umftändlicdy erzäblen, auseinanderiegen. 
Detaillivt, vereinzelt, hüdweife, umftändlich, ausführlich. 
die Detaillirung, umftändlicye Erzäblung,Auseinanderfegung. 
dieDetapation, Abihägung. Detegiren, aufdecken, entbüllen. 
Deteniven, vorentbalten. die Detention, Borentbaltung, Huf 
bewabrung, Gemabrfam, Berbaft, Beichlag. [mittel. 
der Detentor, Borenthalter. die Detergenttia, Reinigungs: 
Detergiren, abwiſchen, reinigen, bie Deteriorarion, Ber 
Deterioriren, verichlechtern, verderben laſſen. [ichlechterung. 
Determinabel, beitimmbar. die—bilitat, Beftimmbarfeit. 
die Determination, Befiimmung. Determinativ, beftims 
Determiniren, beftimmen, entfcheiden, feſtſetzen. [mend. 
Determinivt, adj. u, adv. entfcdyieden, entichloffen, beſtimmt. 
der Determinismus, Borberbeftimmungsglaube, Fatalismus. 
der Determinift, Borberbeftimmungsgläubige, Ratalift. 
Deterriven, t. abfchreden, Deteftabel , abfcheulich, greulich, 
Deteftiren, t. verabfchenen, baffen.  [perabfheuungswürdig. 
Derbronifation, Enttbronung, Abfegung. Derbronifiven, 
Detiniren, t. abbalten, aufbalten, jurüdbalten, [enttbronen. 
die Detonation, bie Berpuffung ; das Ralfchfingen. 
Detoniren, distoniren, falfch fingen ; verpuffen, verfrachen. 
Detorquiren, t. ablenfen, abwälzen, verbreben, vertörteln. 
die Detour, Ummeg, Abweg, Umſchweif, Krümmung, Ausflucht, 
Ausweihung, Borwand, Winteljug- 
Detourniren, ablenten, abwenden, abfchweifen, ableiten. 
der Detracteur, Detractor, Berlenmder, Ebrabfchneider. 
die Detraction, Abziebung, Abzug, Entziebung, Berleumdung. 
Detrabiren, abziehen, abfürjen, entzieben, verleumben, [tigen. 
d. Detrectation, Beeinträchtigung. Detrectiven, beeinträdy 
die Detvempe, Wafferfarde, Leimfarbe, Gouache, Aquatinta. 
die Detreſſe, Roth, Bedrängnik, Angſt, Berlegenheit. 


Weſen. | Detrompiren, enttäufchen, eines Beſſern beichren, 
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das Detriment, ber Schade, Nachtheil, der Bertuft, Einbuße. 

[jeug. 

das Detruforium, ber Niederftcher, ein wundärztliches Wert: 

die Deube, fd., der Diebftahl, die Dieberei, Entwendung: ſröhre. 
die Deuche, der Deuchel, fb., Täuchel, eingegrabene Brunnen: 

Deuchten, däuchten, denten, bünfen, meinen; mir däucht, 
mich dünft, ich dente, es fommt mir vor, mir fcheint. 

Deuen, deumen, fb., töven, böven, nd., i. fill ſeyn, warten, 
fich gedulden, leiden, entgelten, büßen ; t. bämpfen, tilgen. 

der Deut, ſd. Dütten, nd., Züpfel, Punkt, Weniges, Pfennig. 

die Deute, Düte, Tute, Gucke, ein Papierbeutelcyen. [Deutung. 
bie Deutelei, Auslegerei, Erflärerei, Verbreberei, künftlidye 

Deuteln, t. gegwungen und fcheinbar beuten, verbreben. 

Deuten (dutan)-t. jeigen, weifen, winten, andeuten, verratben, 
erklären, auslegen; i. zeigen, gerichtet ſeyn.  [chendeuterei. 

bie Deuterei, lügenbafte Deutung, z. B. Sterns, Traums, Bei: 

bie Deuterogamie, bie zweite Ehe der Geiftlichen. 

das Deuteronomium, das zweite Gefeh, das 5. Bud, Moſis. 

die Deuteropatbie, Nadhtrantbeit, Rolgefrantbeit. 

Deuteropatbifch, als Folge einer Kranfbeit eintretend, 

die Deuteroffopie, die Borausficht künftiger Schietfale, 

das Deutewort, Beigewort, Gefchlechtemwert, Artitel. 

Desutig,adj. Deutung zulaffend, gleiche, zwei⸗, mehr⸗, vieldeutig. 

der Deutler, Deuteler, ber aberwißige Ausleger. [ganz fichtbar. 

Deutlich, adj. im Einzelnen verftändtich, erflärbar, gut hörbar, 

die DeutlichFeit, Berftändlichkeit, Ertennbarteit, völlige Hör » 
oder Sichtbarkeit, Durchſchaulichteit, Harbeit. 

Deutfch, teurfch, ſd. dutſch, nd., (durife, ehiudife, dude ſc, rom. 
tadest) adj. deutend, redend, ſprechend, verftändlich, deutlich, 
den deutfchen Bolte eigen , voltetbümlich, das Bolt liebend. 

Deutfch, adv. deutlich, ebrlich, offen, anfrichtig, derb, unver: 
ftellt, ungefchmeichelt, woblmeinend, nad) Art der Deutschen. 

die Deutfchbeit, Geradbeit, Biederteit, Derb:, Wabrbeitstiebe. 

Deutfchherrig, deurfchberrlich, den deutichen Herren, d. b. 

Deutfchland,Land d. Deutſchen. [dem deutfchen Orden gehören. 

d. Deutfchmeifter, Hochmeiſter, d. Oberhaupt d. deut, Drdens. 

die Deutung, Erklärung, Auslegung, Eregefe. 

bie Deutungsart, Erflärungeweife, Auslegungsart. 

Deutungsvoll, adj. —reicy, vieldentig, wielbedeutend, vor — 

Devalitfiren, das Kelleifen abnehmen, abränzgeln, abſacken. 

die Delvalvation, Abichitung, Herabfegung, Entwertbung, 
Berrufung einer Münze, das Aufercursfegen. 

Devalviren, abichägen, berunterfegen, entwertben, verrufen. » 

Devaneiren, t. zuvorfommen, übertreffen. [verbeeren, swüften 

die Devaſtation, Berbeerung, Berwüflung. Devaftiren, t. 

das Developpement, die Entwicelung, Entfaltung. 

Developpiren, entwideln, entfalten, entbüllen, erflären. 

Developpabel, abwidelbar. Deveneriren; t. verebren. 

Deveftiren, entlleiden,d. Einfleidung od, Belebnung befauben, 

die Deveftitur, die Lehensberaubung, —entziebumg. [aclung. 

die Deviation, Abweichung, Abirrung, Wegverfeblung, Verfe- 
die Devife, der Wablfpruch, Dent—, Sinn—, Leibſpruch. 

das Devoir, die Pflicht, Schuldigfeit. bie Devolution, Heim: 
fall, Bererbung. [Heimfallsredht, Mitbrauchsrecht, Xebrage-. 

das Devolutionsrecht, Ueberbringungsrecht, Bererbungs— 

Devolviren, auf einen andern bringen, vererben. [verfchlingen. 

das Devolutivmittel,, Uebertragungsmittel. Devoriren 

Devot, adj. u. adv. andächtig, ebrfurchtvoll, vemütbig,friedyend 

d. Devote,Scheinbeilige, Betſchweſter, Andächtlerimm, Arömm: 

die Devotion, Ehrfurcht, Ehrerbietung, Demutb, Andacht. 

Deriographifch, von der Einfen jur Rechten gefchrieben, 

die Derterität, Gefhidlichfeit, Bertigteit, Gewandt heit. 





ber Dey, Bey, Beg, Beberrfcher eines der afric. Raubſtaaten. 
der Diabet, Heber, Berirbecher; Harnruhr, Urinywang, Harn⸗ 
Diabetifch, barnflüſſig. Diablerie, Zeufelei, Teufelfpiel. [fluß. 
Diabolifch, teufliih. Diabolifiren, t. teufeln, toben. 
die Diabolologie, bie Teufelsichre, Lehre vom Teufel. 
das Diabolanum, Kräuterpflafter, erweichendes Pflafter, 
das Diachylon, erweichendes Pflafter. [Bündeln Staubfäpen. 
bie Diadelphia, Bweibrübrige, jweibrübrige Blüthen, mit 2 
Diadem, Herricherbinde, Hauptfchmud ; Herrfchaft, Regierung, 
bie Diaglypten, eingefchnittene, vertiefte Figuren. [Arene. 
die Diannofe, Erkennung und Unterfcheibung der Krankheiten. 
die Diagnoftif, Unterſcheidungskunſt b. ähnlichen Kranfbeiten. 
Diannoftifch, die Unterfcheivung begrändend,, ausfondernd, 
Diagnofiren, die Kennzeichen befchreiben. [leitend. 
Diamonal, ſchrag, jwerch, querlaufend. [Duer—, Schräglinie. 
die Dianonallinie, Diagonale, die Gehre, Ecklinie, Zwerch —, 
das Dianramma, b. Entwurf, Abriß, Motenplan, bie Partitur, 
die Diagrapbaf, die Kunſt des Entwerfens ober Berzeichnens. 
die DiaFlafis, das Rerbrechen, bie Brechung des Lichtes, 
Diaklaſtiſch, durch Brechung entftanden. 
das Diaflrsma, Mundwaſſer Gurgelwaſſer. 
der Diafonus, Unter: ober Hülfeprediger, Pfarrhelfer 
das Diafonat, bas Amt und die Wohnung des Diatons. 
das Diafonifon, Geſang d. Diafonus in d. griechifchen Kirche. 
die Diakoniſſa, Kirchendienerinn, Stublwärterinn. 
die Diafope, Berfchneidung, Zerhauung. [Sprecart. 
die Diakuſtik, Widerballalebre. der Dialeft, bie Mundart, 
d. Dialeftif, Disputirtunft, Kunftm. Scheingrünben z. ftreiten. 
ber Dialeftifer, Bernünftler, Denttünitter, Scheingründfer. 
Dialeftifch, fcheinvernänftig ; mundartlich, provinziell. 
die Dialeftolonie, bie Mundartenlebre. [Bwifchenzeit. 
das Dialemma, Auslaffung , Unterbrechung, d. franfbeitefreie 
die Diallele, d. Rirkelichluß, die petitio prineipii. [fpräch«form. 
ber Dialon, Geſpräch, Unterredung, bie Wechfelrebe, die Ge: 
Dialogiren, revend einführen. Dialogifch, gefprächeweife. 
Dialonifiren, in Gefpräche einfleiden, abfaſſen. 
ber Dislonismus, bie Geſprächdichtung. die Dialyfis, Aufld- 
Dialytiſch, auflöfend, zerftörend, sfegend. (fung, Erſchöpfung. 
ber Diamant, Demant, ber farbenlofe, feſteſte, fchwerfte und 
koftbarfte Edelitein ; der Glaferftift. [band, Armband. 
bas Diamantband, Demant—, mit Diamanten befegtes Sale: 
das Diamantbort, b. Demantftanb j. Schleifen d. Diamanten. 
das Diamantbüfchel, der Demantftrauf, die Aigrette. 
bie Diamantdrufe, abgeftumpfte Auarzdrufe, Quarjtrvſtall. 
Diamanten, Demanten, adj. aus Diamanten gemacht ober 
damit befegt; dem Diamant ähnlich, edelfteinartig. 
die Diamanrfejfel, unzerbrechliche Reffel, unauflöcbaree Band. 
das Diamantgewicht, Edelfteingewicht, das Karat zu 4 Gran, 
das Diamantglansblärtchen, Demantfolie, Demanttinetur. 
bie Diamantgrube, eın biamantbaltiger Alög, D. Bergwerk. 
ber Diamantgrund, eın bauerbafter Grund, Relfengrund, 
die Diamantkugel, die Kruftallböble. [firen des Diamante. 
ber Diamantmörjer, Mörfer der Eteinfchneiver zum Yulveri: 
Diamantmutter, Steinart m. ächten u. unächten Diamanten. 
die Diamantnadel, Putzuadel mit einem Diamanttnopfe. [nif. 
d. Diamantriegel, ſehr feiter Riegel, unfiberfteigliches Hinder⸗ 
der Diamantring, Demantring, mit Diamanten befeßter Ring. 
bie Diamantfchale, der meffingene Diamantſtaubkelch. ſdum. 
der Diamantfpatb, ein undurdfichtiger Thonſtein, das Eorum: 
bie Diamantfpatberde, bie im Diamantfpatb entdeckte Erbe. 
ber Diamantfiaub, das Demantpulver zum Diamantfchleifen. 
der Diamantftrauf, das Demantbüfchel. [blättchen. 
die Diamanttinte, bie Farbe ju dem unterlegten Diamantglanj- 
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die Diamantubr, bie mit Diamanten befeßte Uhr. [bredyen, 
das Diemantwerf, Demantwerl, Bergwerk, wo Diamanten 
der Diameter, Durchmeffer, die Durchfchnittelinie, Mittels 
die Diametrale, Durchfchnittslinie. ſpunttdurchſchnitt. 
Diametriſch, diametral, diametraliſch, den Mittelpunkt 
das Diamorum, ber verdickte Maulbeer ſaft. [durchfchneidend, 
Diana, Luna (PD) Name und Reichen des Silbers in der Scheis 
defunft. [fäure aufgelöften Eilbers. 
ver Dianenbaum, Silberbaum, ein Anfchuf des in Salpeter⸗ 
die Dianaffologie, bie Lehre vom Ansftopfen der Thierkörper 
die Diandria, jweimännige Blüthe, mit 2 Staubfäben. 
Diandrifch, jweimännig, boppelftaubfäbig, jweifädig. 
das Diapasma, Streupulver, Kräuterpulver. 
das Diapofon, der Umfang einer Stimme oder eines Infirus 
die Diapente, bie Quinte, der Ste Ton. [ments; die Drtave, 
die Diaper, eine fpanifche Pflaume, [Durchfichtigkeitsmeffer. 
Diapban, durchfcheinend, durchfichtig. das Diapbanometer, 
bat Diapbönicium, Datteldickmuß. [Mifbelligteit. 
bie Diaphonie, ber Mißtlang, Uebellaut; die Verftimmung, 
die Diapbonif, Diatuftit, Widerballlebre, Begenfchalllebre. 
die Diapbora, ber Unterfchieb, Abftand.  [ymeier Perfonen, 
die Diarchie, Bweiberrfchaft, Doppelberrfchaft, Regierung 
Diärefis, Trennung, Auflöfung e. Doprellautes,Abfonderung. 
das Diarium, Tagebuh. das Diarrhodon, Rofenfüglein. 
bie Diarrböe, der Durchlauf, Durchfall, Bauchfall, das Abwei 
die Diasfeue, Anordnung, Umarbeitung. ſchen, dünner Leib, 
der Diaskeuaſt, Anordner und Umarbeiter eines Schriftwerfes, 
das Diafpasma, bie Trennung, Panfe zwiſchen 2 Berfen. 
das Diaftema, Abftand, Zwiſchenraum, d. Klaffen, Auseinans 
Diaftematifch,lange anbaltend,m.Awifchenräumen. [berfteben. 
dat Diaftimeter, Entfernungsmefler, Fernemeſſer, Fernmaaß 
die Diaftole, Trennung, Ausdehnung, Verlängerung, 
das Diafiylon, —yle, —lium, weitfäulige Halle. [der Sobn. 
der Diafyrmus, das Durchyieben, Verhöhnen, Hohnlächeln, 
bie Diät, Lebensorbnung, Gefundbeitepflege, Arantentoft, mas 
die Diäten, Diäten, Tagegelder, Bebrgelder. [gere Koft. 
das Diatefjaron, bie Auarte in der Tonfunft. 
bie Diätetif, Befundbeitsiehre, Rebenserbaltungefunft. 
Diätetifch, adj. gefundbeitsmäfig, mähig, nüchtern. 
dieDiatbefe, Diathefis, Anordnung, Einrichtung, Befchaffen: 
Diatom, adj. tbeilbar. [beit, Kranfbeitsanlage, Dispofition. 
Diatonifch, ftufentönia, tonleitig, nach ber Tonleiter. 
die Diatribe, Ahbandlung, Berbandlung, Schulfchrift, Ebrie. 
bie Diatypoſis, Berbildlihung, Beranfhanlichung, Verſinn⸗ 
der Dicentarius, Schwäger, Wortmacher. bilduug. 
die Dicenterei, Dicentien, unnfte Worte, Gefchwäß. 
bie Dichotomie, Zweitheilung, Halbiruna, die Halbficht des 
Dichotomifch, jmeitbeilig, balbfichtbar. Mondes. 
ber Dichroismus, die Zweifarbigkeit. [durchlaffend, gedrängt. 
Dicht (dicheri) adj. nahe, zufammenfchlieffend, maſſiv, nicht 
Dihrbufchin, dichte Büfche babend od. bildend, d. bewachfen. 
bie Dichte, —beit, —igFeit, genauer Zufammenbang d. Theile. 
das Dichteifen, e. bünner flacher Meißel d. Schiffejimmerleute. 
die Dichtelei, die fchlechte Dichtung, d. geſchmackloſe Reimerei, 
Dichten (bicheran, thigan) t. dicht machen, verftopfen, vers 
pichen, undurchdringlich m., falfatern. [reimen, erbichten. 
Dichten, tichten, benten, finnen, erfinden, in Bilder Meiden, 
der Dichter, Post, Bildrebner, Bildfhönfer, Berstünftler. 
Dichteranlage, sader, sgabe, Dichtergeift, b. poetifche Talent. 
der Dichterberuf, der natürliche Antrieb, Natur— z. Dichten. 
der Dichterborn, Dichterquell,, die Muſenquelle, Sippofrene, 
bie faftalifche Duelle, ſwohnuug. 
bie Dichterei, Meimerei, Berfelei, Reimfchmieberei, Dichters 
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das Dichterfeuer, glühende Einbildungstraft, feurige Darftel: 
lung,Begeifterung e.Dichters.[bene@ebantengang e. Dichters. 
der Dichterflun, Auffhwung, Erbebung,Begeifterung, der erbas 
die Dichterfreiheit, postiſche Licenz, dem Dichter frei ſtehender 
Gebrauch veralteter Wörter und Sprachfornten. [ichmad. 
das Dichtergefübl, Empfänglichkeit für ſchöne Mebehilder, Ge: 
die Dichterglut, Begeifterung, Feuer, Gefühl eines Dichters, 
der Dichtergott, Gott der Dicht = u. Tontunft, Apollo, Braga. 
Dichterifch, adj. u. adv. poetifch, bildlich, blumenreich, dich» 
tungsfäbig; chimäriſch, pbantaftifch, fühn, hochtrabend. 
der Dichterling, Reimſchmied, Postafter, Knittelverspoet. 
das Dichterroß, der Pegafus, d. Klügelrof, d. Huppogeppb, ein 
Bild des Fluges d. Phantaſit. [Minnefinger, Dieifterfänger. 
die Dichterfchaft, die Dichterzunft, ver Dichterverein z. B. bie 
die Dichterfprache, bilderreiche, erbabene Sprache der Dichter. 
der Dichtertraum, ibealer Traum, traumähnliche Dichtung. 
das Dichterwerf, das Wert eines Dichters, eın großes Gedicht, 
Heldengedicht, ein Wert in Verſen. [brauchbares Wort. 
das Dichterwort, der Dichterauefpruch; ein dem Dichter 
der Dichthammer, hölzerner Schiffszimmermannebammer 
bie Dichtbeit, Dichtigfeit, f. Dichte. [j. Dichten d. Schiffe. 
der Dichtigfeitsmeifer, Dichtemeſſer, Mano⸗ u. Dafpmeter. 
bie Dichtkraft, Dichtunge—, das Dichtungkvermögen, bie Eins 
bildungstraft, Phantafie, die Gabe Gebantenbilder j. fchaffen. 
die Dichtfunde, die Poetif, Dichtungslehre, Kunde ber Negeln 
und Literatur der Dichtlunft. [lung in gebundener Rebe. 
die Dichtfunft, Poefie, Kunft ber lebhaften bildlichen Darſtel⸗ 
Dichtlaubig, adj. dichtbelanbt. die Dichtlehre, f. — Funde. 
Dichtnähtig, mit dichten Nähten genäbt. (Erfindung. 
bie Dichtung, ber bildliche Bortrag, das Gedicht, biedichterifche 
die Dichtungsart, Gebichtgattung, Beſchaffenheit einer Art 
von Gedichten. [ader, der —beruf, das Dichtungsvermögen. 
die Dichtungsgabe, Dichtergabe, der Dichtergeift, bie Dichters 
dasDichtwerg, Werg v. ausgejupften Tauen, Schiffe zubichten. 
Dick fb,, (thie, hie) adj. vom großem Durchmeſſer, feit und fteif, 
geronnen, jufammengebrängt, gefchwollen , dicht, unem⸗ 
pfindlich, plump, wohlbeleibt, groß, jtroßend. 
Did, fb., adj. oft, öfter. Dickarmig, adj, dicke Arme habend, 
Didbadig, bausbadig, vollbackig. [vollarmig, rundarmig. 
die Dickbalken, das große Schiffbauholz, Schiffszimmerboly 
der Dickbauch, Diewanft, Schmeerbaudy; eine Art Wels. 
Dickbäuchig, adj. dickwanſtig, fchmeerbäuchig, fugelrund, 
das Dickbein, Schentel, Lende. Dicfbeinig, <lendig, «fchentelig. 
Didblütig, voll: und fchwerblütig, zum Schlagjluffe geneigt. 
der Diddarm, Blinpdarm, Grimm: u. Maſtdarm zuſammen. 
die Dice (dichida, dichinodt) die runde Ausdehnung, d. Durch: 
meffer, die Wohlbeleibtbeit, Dichytheit; fd. ſpaniſche Silbers 
münje von 20 franz. Sols. [findifch fpielen, 
Dickeln, fd., bödeln, ditteln, dideln, tändeln, tatteln, bubeln, 
der Dickenpicker, fo., ein träger Priefter,der ſich v. Meßſtipen⸗ 
Dickfarbig, adj. mit dider Farbe gemalt. [dien nährt. 
Didfellig, adj. hart, unempfindlich, gleichgültig, gefühllos. 
Dickfüßig, adj. mit dicken F. od. Waden, an d. F. geichwollen, 
d.Didfifch, Schwaal, Defe, Tupel, Uxf, e. Eibfifch. [podagrifch. 
Dick glaubig, adj. übergläubig, craßgläubig, buperortbodor, 
der Dickhals, ein diefhalfiger Menfch; die Seelerche, ein Fiſch. 
Dickhalſig, adj. tropfig, am Halfe dick ober geſchwollen. 
Diebärig, adj. dichthärig. Dickhäutig, dickſchalig, didfels 
Dickhulſig, adj. dickſchalig, dickſchotig. [lig, unempfindlich. 
das Dickicht, die Diefung, d. Dichte Gebüſch, d. Lichte Waldſtelle. 
Didift, fb., adv. jumweilen, öfters; ebemals,vorzeiten. [Seewolf. 
der DidFopf, Groß⸗, Dummtopf; der Kaulbarich, Döbel; ein 
Dickröpfig, fchwer faffend, dumm, befchräntt, bernirt. 
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die Dickkspfigkeit, Langfamfeit des Geiſtes, ber Blödſinn, die 
Dicklaubig, dichtbelaubt, [Dummbeit, Befchränttheit. 
Didleibig, adj. didbäudhig, biefwanftig. 
bie Dickleibigkeit, Wohlbeleibtheit, ber bite Bauch. 
Didlich, adj. ein wenig did. [fchnede mit bauchiger Lippe. 
bie Dicklippe, aufgemorfene, gefchwollene £ippe; e. Schwinms 
Didlippig, adj. dicke, aufgeworfene Lippen babend. 
das Dickmaaß, der Baft, das raube Häutchen bes neuen Gewei— 
Didmäulig, adj. bidlippig. [bes, das Gefege. 
bie Dickmilch, d. Duarg, d. dicke, geronnene Milch. [Bracteaten. 
bie Dickmünze, der Dickpfennig, Gegentbeil von Blechmünzen, 
bie Dickmuſchel, jede harte gewölbte jweifchalige Mufchel. 
Dicknaſig, adj. fartoffelnafig. Didnebelig, adj. in dicken 
die Dicknudeln, welſche Nudeln, Macaroni. [Nebel gehüllt. 
das Dickohr, ein fchwerböriger, gleihgültiger Menſch. 
Dickshrig, adj. fhmwerbörig ; gleichgültig gegen Borftellungen. 
die Dickpeitfche, die Niemenpeitfche, der Tagel, Kaniſchu. 
die Dickquetſche, —form, Goldfchlägerform , aus d. Dicken zu 
Dickrindig, adj. dickbortig, von dicker Rinde, [fchlagen. 
die Dickrübe, Dickwurzel, Runfelrübe, Rande, Beete. 
der Dickſaft, der eingefochte Saft, das Belee, das Muß. 
Dickſaulig, adj. um 4 Säulendicken auseinanderſtehend. 
Dickſchalig, adj. dicke Schale od. Schalen babend, dickrindig, 
dickhülſig, biefhäutig, dickvalig, dickſchotig.  [gelfchnabel. 
der Dickſchnabel, Dickſchnäbler, Bogelgattung mit dickem Kes 
Didftammig, adj. dicktrümmig, art im Stamme. 
ber Dicktaffet, ein fchwerer Taffet, Gros be Tours. 
ber Dickſtein, ein oben nur fantig gefchliffener Diamant. 
das Dicktau, Antertau, Kabeltau. [form über dem Kerne. 
die Dickte, bie wieder ausgefchnittene Ausfüllung der Gloden: 
der Dickthaler, Könige—, Philippe—, ein fpanifcher Thaler. 
ber Dickthuer, Großprabler. Dickthueriſch, prablerifch. 
die Dickthuerei, Prablerei, das Dickthun, bie Großthuerei. 
bas Dicktuch, ein grober mollenes Tuch, Molton, Multum, 
bie Dickwalke, das eigentliche W. der Tücher nach d. Wäfche. 
der Dickwanſt, Diedauch, Schmeerbauch, Kugelbauch. 
Didwanftin, adj. dickbäuchig, ſchmeerbäuchig, kugeltund. 
die Dickwurzel, Dickrübe, Runkelrübe, gemeine Beete. 
ber Dickzirkel, Zirkel mit gebogenen Füßen, Hoblzirtel, Taſter. 
die Dieta, Austprüche, Stellen. Dictando, vorſagend, im die 
d. Dictata, die bietirten, nachgefchriebenen Hefte, [Keber ſagend. 
der Dictator, Machtſprecher, Hochgewaltige, Defpot. lriſch. 
Dietatorifch, machtſprecheriſch, gebieterifch, befeblerifch, bers 
die Dictatur, Machtberrfchaft, Obergemalt, [Sticyeleien. 
d, Dicterien, Wisworte, Wie, witzige Einfälle, Anzüglichkeiten, 
die Diction, Schreibart, Ausbrudsmeife.  [ichenwörterbuc. 
das Dictionnaire, Dictionair, Wörterbudy ; —de poche, Tas 
Dictum, Spruch, Stelle, die Didaktik, Lebrs, Unterichtsfunft. 
der Didaktiker, ein Zebrfundiger. Didaftifch, lebrend, lehr⸗ 
ein didaftifches Gedicht, Lebrgebicht, Lehrevos. [fundig. 
das Didacteum, Lehrgeld, der Lehrlohn. llehrungen, Erörtes. 
die DidasFalien, Berichte über Schaufpielauffübrungen,, Bes 
Didasfalifch,apodittifch, lehrend, beweiſend, unwiderfprechlich. 
Didpmifch, doppelt, gepaart. ber Didymus, Bwillingsbruder. 
Didynamia, jweimächtige Blübten, mıt 2 langen u. 2 fürje- 
ren Staubfäden. [telfchneider, Tafchendieb; Zichtdieb. 
der Dieb, (diup) Stebler, Entwender, heimliche Räuber, Beu⸗ 
der Diebel, Döbel, Dicktopf, Bratfiih, ein Weikfiih. 
Dieben, fd., t.einen Dieb ſchelten, einem Dieb fagen. 
die Dieberei, Steblerei, bäufige Entwendung. [Zandung, 
bie Diebslandung, Landung v. Dieben; heimliche, verftoblene 
Diebifch, adj. u. adv. wie ein Dieb, zum Steblen geneigt. 
der DiebFäfer Kräuterbieb, Berftörer ber Kräuterfammlungen 


das Diebsautge, der auf Beute Innernbe, u 
die Diebsbande, —-rotte, —gefellfchaft. [meintes h 
bie Diebsbrut, bas Diebögefindel. ber Diebsdaumen, ein ver: 
die Diebefinger, pl. die im Steblen geübte Sand. 
der Diebsgenoß, Diebsgefell,dver Mitftebler, Hehler. [Diebftahl. 
die Diebsgeſchichte, Raubgeſchichte, Erzählung von einem 
dad Diebsgejindel, Diebspad, »dolf, bie bande,⸗rotte. 
das Diebsglüd, ein unverdientes Glüd, Schelmengläd, 
der Diebsgriff, der heimliche entwendende Eingriff. [der Diebe, 
der Diebsgruß, Erkennungsjeichen ber Diebe; Antlageformel 
das Diebsbandwerf, das Gewerbe bes Steblens. 
der Diebshebler, der Berberger der geftoblenen Sachen. 
die Diebsheblerei, das Berbeblen eines Diebes oder der geſtoh⸗ 
der Diebsbelfer, Diebsgefell, Diebsgenof. _ [lemen Sachen. 
Diebsböble, Schlupfwintel, Bufluchtsort, Lauerort e. Diebes. 
die Diebsberberge, Herberge, wo Diebe einfebren. [Süpfee, 
die Diebesinfeln, die Ladronen, eine große Infelgeuppe in der 
der Diebefniff, bie Diebelift, Diebsränfe, der + griff, d. stunft. 
die Diebslaterne, — leuchte, Blendlaterne der Diebe, 
die Diebesleiter halten, an einem Diebftable Theil nehmen. 
das Diebsloch, Diebeneft, Diebsböble, Diebeberberge. 
die Diebspfeife, Pfeife, Diebszeichen zu geben. | 
der Diebspfiff, die Dieberänte, der Diebetniff, Diebegriff. 
die Diebesrotte, —bande, —brut, —gefinbel. 
der Diebsfchlüffel, Nachſchluſſel, Dietrich. [ftebten. 
der Diebsfinn, die Lüfternbeit mach fremdem Gute, die Luſt zu 
die Diebsfpracdhe, ein beimliches Kauderwelfch , eine Gebeim; 
fprache der Diebe, [die Dieberei. 
der Diebftabl (ſtalu, diufa) der Diebeftreich, das Diebeftüdt, 
das Diebsvolf, Diebegefindel, Diebspad, die Diebebande, 
Diebswerfzeug, Wertjeuge j. Einbrechen u, Steblen, Nach: 
Diebswirth,Wirth einerDiebsberberge.[fchläfel,Brecheifen etc. 
das Diebszeichen, Erfennungszeichen und Signal der Diebe. 
bie Diech, Dieche, Diege, fb., der Bug, Schenfel, Dickbein. 
Dieg, Diegen, fd., adj. gebiegen, dicht, feit, gedörrt. 
bie Diegefis, Erzählung, durchgeführte Erflärung. 
Diegerifch, erzäblens, entwicelnd, durchgehend. 
der Diel, Dahel, das Dagerlein, fd., die Doble. 
die Diele, der breitabgefchnittene Theil eines Stammer, das 
Brett, die Bohle, der Laden; ber Bretterboden, Kufboben, 
die Hausflur; der feſte Grund; ein nieberes Gericht, das Die; 
Dielen, t. aues, bes, vers, mit Brettern belegen. llengericht. 
das Dielengericht, Bericht über Streitſachen unter 5 Thalern, 
Theilungsgeriht, Schiebegericht, Friedensgericht. 
ter Dielenbandel, Dielenbändter, Bretterbändter. 
der Dielenkopf, Tafel unter der Kranzleifte in der borifchen 
ber Dielenfäger, Bretifchneider, Tiger. [Siulenorbnung. 
bie Dielenubr, Wanduhr auf der Hausjlur. 
die Dieleniwand, Bretterwand, Boblenwand. [Rreien, 
der Diemen, nd., der feflgepadte Barben: oder Heuhaufen im 
das Dielenwerf, die Lage, der Ban, das Gerüfl von Dielen. 
Dienen (theanan, dionan) i. abbängig febn, taugen, gereichen, 
fich ſchicken zu; d. geborchen, Soldat ſeyn, für Einen arbeis 
ten, Einen gefällig fen, fih von Einem beberrfchen laſſen, 
nügen, belfen, förderlich ſebn. [eine fpigige Feuerkugel. 
der Diener, Bedienter, Bedienfleter, Verebrer, Dienftleifter; 
bag Dienerhaus, Geſindehaus, die Dienerwohnung. 
das Dienerbeer, bie zablreiche Dienerfchaft. [tracht. 
bag Dienerfleid, die Lorce, die Bedientenfleidung, Diener: 
die Dienerpflicht, bie Obliegenbeit eines Dieners, der Dienft. 
die Dienerfchaft, ſammtliche Diener, Hausgefinde; fämmtli: 
die Dienertracht, — kleidung, —Mleid, Livree. ſche Beamte, 
Dienlich, nüglich, förderlich, dienfam, juträglich, anwendbar. 
Deutſches Worterbuch. 
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Dienfam, adj. dienlich, dienſtgefällig, „willig, «gebt, «befliffen. 
ber Dienfk, bie freiwillige oder gezwungene Undere, 
Gefälligteit, Amt, mütliche Ber 1, die Söldnerpf 
der Dienftadel, Amtes, Berbienfts, dutch Dienft erworbene Ade! 
der Dienftag, Dingstag (dingeftag, Singrag) Zistag fb., 
Dins:, Ddind:, Wodans⸗, Erch:, Herz, Rind, Gerichtetag, 
ber britte Tag der Woche,  Trät. 
das Dienftalter, die im Amte, Dienfte verlebte Zeit, Anciennes 
die Dienftangelegenheit, Dienftfache, das Amtsgefhäft. 
die Dienftanweifung, Inftruction, Amtsvorfchrift, [mrbeit, 
Dienftarbeit,Berufsarbeit,Amtsgefchäft, sverrichtung,, 
Dienftbar, vienftpflicytig, diemend, im Dienfte ftebend. 
Dienftbarfeit, Unterwürfigfeit, Unterworfenbeit, Dienftvers 
plichtung, das Serpitut, bie Frohne. [gefällig. 
Dienftbefliffen, adj. dienfteifrig, dienftbemlibt, treu im Dienfte, 
bie Dienftbegier, Dienftverlangen, Dienfteifer, —beiliffenbeit. 
bie Dienftbelobnung, die Vergeltung, —— ‚ber 
der Dienfibote, der Knecht, die Magd, pl. das £. [obn. 
ber Dienfibrief, Arbeitsjeugnik, Beftallung, Anftellungebrief. 
d. Dienftbruder, —genof, Kamerad, Muttnecht, Amtebrudet. 
bie Dienftbrüderfchaft, Amte⸗, Eollegen:; Kamerapichaftz 
bas collegiatifche Berbältnif. der Dienfivrefcher, Rrobn—. 
bie Dienftebre, Amtechre, wirde, die burch Dienft erworbene 
ber Dienfteifer, Dienftbefliffenbeit, —bereitwilligteit. Ehre. 
Dienfteifrig, adj. bienftbefliffen, sbereitwillig, bienflerbötig. 
Dienften, i. im Dienfte fteben, dienen, ben Dienft baben, auf 
der Wache ſeyn z fb., fteblen, entwenden, gaunern. _[fung. 
bie Dienjtentfegung, Dienftberaubung, Abdankung, Entlaf: 
Dienfterbietig, dienfterbötig, dienftwillig, bienfibereit. 
bie Dienfterbietung, Anerbieten £. Dienfies, einer Befälligfeit. 
Dienfterfabren, adj. bes Dienftes fundig, dienfigeiwandt, ges 
fhäftsfundig. [kande; der unangenebme Borfall im Dienite. 
bie Dienfterfabrung, die durch Erfahrung erworbene Dienft- 
Dienftergeben, adj. dienftwillig, dienftbeliffen, dienitgeneigt. 
bie Dienfterweifung, Gefälligteit, der Gefallen. Riebesdienſt. 
bie Dienfterzeigung, Dienftleiftung, der Gefälligfeitedienft, 
das Dienitfach, bi, Staatsdienfi : Abtbeilung, der Bereich der 
Dienftfäbig, tüchtig, tauglich, brauchbar. _ [Amtsgefchäfte, 
d. Dienjtfäbigfeit, Braudybar:, Kraft, Geſchicklicht. j. Dienfte, 
ber Dienftfchler, —verfeben, Bernachläffigung des Dienfles. 
Dienftfertig, adj. gefällig, dienftbereitwillig, juvortommend. 
bie Dienftfertigfeit, Gefällig:, Artig:, Bereitwillig- ju dienen. 
der Dienfifleiß, Dienfteifer, die Amtätreue, die Dienfibenliifen: 
beit, ber fleifiige Dienft, das Dienftverlangen. _[löbnerinn, 
bie Dienftfrau, Külfsdienerinn, Waſchfrau, Botenfrau, Tag, 
Dienfifrei, adj. amtefrei, beurlaubt; frei dom Frohnen over 
Dienftfreundlich, freundlich und dienfifertig, [Soldatendienft. 
die Dienftfübrung, Amtsverwaltung. [Icdhäfte;d. Amtegewerbe, 
der Dienftgang, die Laufbahn, die Carriere; der Bang der Ges 
Dienftgefällig, willig, fertig, sbereit,juborfommend,bälfreich. 
d. Dienftmefälligkeit,sfertigfeit, «bereitwilligteit, »befliffenbeit. 
der Dienftgebalt, die Amtebefoldung, ber Dienfllobn. 
das Dienftweld, die Zahlung anftatt der Krobubienfte ; Juden 
zoll; der Saftfchilling, das Handgeld, Bottesgelb. 
der Dienftgenof, Amtsgenofi, College, Kamerad, Dienfibruber. 
die Dienftgenojfenfchaft, bruderſchaft, d. colleg. Berbältnif. 
d. Dienftgerechtigfeit, sgerechtfame,d. Recht , Dienfte in fors 
das Dienftgefchäft, Amtsgefchäft, bie Dienfiverrichtung. [bern. 
das Dien irr, das Frobnfubrwert der Gutsuntertbanen; 
der Unt vorfpann. das Dienſtgeſuch, die Bitte um 
das Dienftnetreide, Deputattorn, Eompetenjtorn. [Unftellung. 
Dienftbaft, fb., dienftpflichtig, fertig. [frübe Bewerbung, 
die Dienfthafcheret, das Übereilte Rennen in einen Dienft, bie 
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das Dienfjabr, Amtsjabr, im Dienfte verlebte Jahr. 
das Di d, die —Heidung, die Livree, Montur, Uniform, 
der DienjtEnecht, der Lohndiener, Lafap, . [der Dienfirod. 
das Dienftforn, Dienftgetreide, Deputattorn, Competenjtorn, 
die Dienftfunde, Geichäftstunde, Dienfterfahrung, +tenntniß, 
Bere adj. geihäftsfundig, dienſterfahren. 
Dienftieiftung, Gefälligfeit, der Prlichtbienft. 
Dienftlich, börlich, dienftfertig, müglich, bienftbar. [beitsmacher. 
der Dienftling, Lafterbiener, Helfersbelfer, Kuppler, Belegen: 
ber Dienftlobn, Gefindelobn, der Sol. [oder Dienit. 
Dienftlos, adj. aufer Dienfte, unbedienftet, obne Anftellung 
das Dienjtmädchen, die Dienſt⸗ Haus⸗ Stubenz, Keldmagd. 
der Dien nn, pl. bie Dienftleute, Bınsleute, Lebensleute, 
Fröbner ; Bauelente; Meier, Spanndienfter, Handdienſier. 
die Dienftnügung, ber Niehbrauch, Rutznieſſung 
der Dienjtpfennig, Mietbpfennig, Mietbgeld, Sandgelk. 
das Dienftpfzrd, Spannpferd, Eavalleriepferd. 
die Dienjtpflicht, Amtspflicht, der Frohndienſi. [dienfifchuldig. 
Dienftpflichtig, zu Frohndienſten verpflichtet, untertban, 
das Dienftrecht, Zwangerecht, die Gerechtfame, 
die Dienjtfache, Dienftangelegenbeit, das Amtegefchäft,, Atrei⸗ 
. der Dienftichmud, der Drnat, die Pontificalien. [tigteit, 
Dienſtſchuldig, dienftpflichtig._ der Dienfitag, Arobntag. 
Dienfttauglich, adj. dienftfäbig, bienfttächtig. 
die Dienfirhätigfeit, die Betriebfamteit, der Dienftjleiß. 
Dienfttbuend, adj. Schildwache jiebend, Wache babenp. 
dir Dienfttreue, der treue Dienft, die Irene im Dienfle. 
Dienfttüchtig, adj. dienftfäbig, tauglich, sfräftig, brauchbar. 
Dienjtunfäbig, untauglich, unbrauchbar zum D,, untüchtig, 
das Dienfiverbältniß, die Lage, Stellung, Ber bindlichteit des 
- Beamten, Bebienfteten ; das amtlichg,tollegialifche Berbältnif. 
der Dienftverfauf, bie Dienfiverleibung für Geld, Simonie. 
der Dienftverluft, die Cinblifung bes Amtes oder Dienftes. 
Dienftverwandt, — verbunden, zum Dienfle gehörig. 
bie Dienftverweifung, Eaffation, das Dienftvolf, Gefinde, 
Dienftwillig, adj. bienftfertig, —befliffen. [die Dienerfchaft, 
die Dienjtzeit, bie im Dienfte verlebte Beit. [tung zum Dienfte, 
der Dienſtzwang, Frohndienſt, die Dienftverpflichtung, Anhal⸗ 
der Dientel, die Kornelle, Korneltirſche. [blättern übereinander, 
der Dientifch, die Servante, Geftell m. mebreren runden Tiſch⸗ 
Dies, nd., Wodenflachs, d. auf d. Moden gewickelte Werg, Herde. 
Diefe, Liefe, Deute, Tute, d. eiferne Blafebalgrobr gegen d. Eſſe. 
Diefemnadh, conj. demnach, fomit,, folglich, alfe, demzufolge; 
Diefen, nd., fdylagen, eins verfegen, ftofen. ſdenmachſi. 
Dieſer, diefe, diefes (defer, defu, beifo) pr. dem. ber bier, 
ber bei mir, der mäbere, zuletzt erwähnte, ber vorliegende, ges 
Dieferlei, von diefer Art, dieſem äbnlich. [gemmärtige, ice 
Dieferbalben, dieferwegen, adr. defbalb, defiwegen. 
Diesfalls, adv. in diefem Kalle, auf diefen Fall. [findent, 
Diesfallfig, adj. für diefen Fall gebörig, in biefem Falle ſtatt⸗ 
Diefis, Tonerböhung um einen halben Ton, d. Kreujchen (#). 
Diesjäbrin, adj. in diefem Jahre geboren, gebalten, gefcheben, 
Diesmalig, adj. jchig. [getban, beurig. 
Diesmal, adv. diefes M., jegt, für dieſes M., noch dieſes eine M. 
Diesfeirig, adj. aufbiefer S. befinplich ob, d, näber, 
Diejfeits, prp. biefende, büben, berenden, fb., diefer Seite. 
die Dieftel, nd., die Deichſel ; das Rlachswictel, wocken, Deifel, 
“ der Dier (tHiod) das Bolt, Geſchlecht, die Kamilie, der Saufen. 
der Dietarius, Dietift, Tagſoldner, Taggelbbezicher, 


Diemweil, conj. ba einmal, weil; ‚adv. indeſſen, allbieweil,, die; 
der Diffalco, Abzug von d. Sauptfumme, (dung; Berfchreiung. 
die Diffamation, die üble Nachrede, Berüchtigung, Berläums 
der Diffamator, Verleumber, Ehrenfchäuder, Ebrabfchneiber, 
Diffamatorifch, ebrenrübrig, berüchtigend,, fchmäbend ‚ver: 
Diffamiren, t. berüchtigen, verfchreien. leumder iſch. 
bie Diffamie, Berleumdung, Ehrverletzung, Befdyimpfung, 
ber Differend, Streit, Zwiſt, bie Streitſache. [Schande, 
Different, verfchieden, ungleich, abweichend, flreitig. [Kleines, 
das Differential, ber Zuwachs einer Größe um ein unendlich 
die Differentialrechnung, Beredinung der Verbältniffe des 
Differentiiren, d. unendl. Kleine berechnen. [unendl, Kleinen, 
der Differentismus, Determinismus, d. Beftiimmungtglaube, 
bie Nothwendigkeitslehre. [Unterfchieb, die Abweichung. 
die Differenz, Ungleichheit, Berfchiebenbeit, Uneinigfeit, der 
Differiren, i. verfchieben fepn, abweichen. 
die Diffefjion, Abläugnung, Verläugnung, Berneinung 
ber Diffefjionseid, bie eibliche Ablängnung. 
Diffieil, ſchwet, ſchwierig, mürrifch, wunderlich, eigenfinnig. 
die Difficultät, Schwierigteit, Bedentlichteit, das Sinderniß. 
der Difficultatenmacher, Schwierigteits- , Bedentlichfeitser- 
Difficultiren, erfchweren, ſchwierig machen, [beber, 
die Diffidation, Befebbung. die Diffidenz, das Miftrauen. 
Diffidiren, mißtrauen, jweifeln, argwöbnen, 
Diffig, fd., deftig, nd,, tüchtig, burtig, gewandt, geſchickt. 
Diffitiren, nicht gefteben, abläugnen, negiren, verneinen. 
Difform, adj. ungeftaltet, mifigeftaltet, bäßtich, unförmlich. 
die Difformität, Unförmlichteit, Mikgeftalt, Häßlichteit. 
Difformiren, t, verimftalten, unfenntlich machen. 
die Diffraction, die Brechung, Ablenfung der Lichtſtrahlen. 
Diffundiren, auggieffen, verbreiten, vergeuben. 
Diffus, ausgegoffen, weitfchweifig, ungeordnet, locker. 
die Diffufion, Ausgieffung, Weitläufigteit, Weitfchweifigfeit. 
bie Digamie, bie jweite Berchelichung. Digaftrifch, adj. zwei; 
Digeriren, auflöfen, verblinnen, verbauen, bauchig. 
die Digeſta, Digeften, bie Auscinanderſetzuugen, Erörterungen, 
die Digeftion, Auflöfung, Verdauung; Eiterung. Pandecten. 
das Digeftiv, Berdauungsmittel, Eiterungsmittel. 
der Digeftor, der papinifche Topf, Knochen zu fochen. [blume, 
Digital, die Finger betreffend. bie Digitalis, die Kingerbuts 
der Diglypb, Doppelfchlig, Zweiſchlitz, Bierratb des Frieſes. 
die Dinnität, Würbe, Sobeit, das Ehrenamt, der Pollen. 
der Dignitarius, ber Würdeträger, Ebrengeifllicher. 
bie Digreffion, Abfchweifung, Abweichung, Abfprung, Abfles 
die Digynie, Bweimeiberei. Digyniſch, jweimeibig. [der. 
der Dijambus, Doppeljambus, vierfplbiger Berefuf (9 -). 
bie Dijudicarion, —tur, die Endurtbeilung, Entfcheibung, 
Dijudiciven, aburtbeilen, enticheiden. [Aburtbeilung. 
die Difäologie, die Rechtslehre. die Difäopolirif, die gerech⸗ 
te Staatelebre. [Serichteftube, dat bobe Bericht. 
das Difafterium, pl. bie Difafterien, der Berichtebof, bie 
das Difolon, ein bifolifches Gedicht, Gedicht in zweierlei Bers⸗ 
das Dikotyledon, jweifamenblättrigee Gewãchs. [maße, 
Difrorifch, boppelfchlägig (dom Pulfe,) [fplittern, 
bie Dilaceration, Rerreifung. Dilaceriven, yerreißen, jers 
bie Dilapidatıon, Bergeubung, Berfchleuberung. 
Dilapidiren, verfchleubern. Dilatabel, bebnbar, ſtredbat. 
bie Dilarabilität, Debnbarteit, Stredbarteit, 
bie Dilatation, Ausdehnung, Erweiterung, Vergrößerung. 
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Dilatorifch; verjögernb; verfchiebent, feiftend. "> [Schlaf 
das Dilemma , der Wechfelfchtuß ; ‚verfänglicher 
Dilemmatifch, wechſel Kunftfreund, 
der Dilettantismus, die Runftliebbaberei, (Liebhaber. 


die Diligence, bie Eilfertigteit, @ilpoft 
die Dille, Tilte, Ille/ der Difenchet, San Aisaetieptihet; 
Hochttaut. ESchluſellochblech ; die Euterwarze. 
die Dille, Tille, Tülle, ne, Blechtute, kurze Blechröbre; das 
der Dillfenchel, —traut, e. ftartriechende, gewürzbafte Dolden: 
das Dillöl, ein flüchtiges Dei aus Dillfamen. [pflanze. 
die Dillraupe, grüne fhwarzgeringelte R. auf der Dilloflanze. 
die Dillſchraube, €. Rräger zum Auszieben der Bobrerftüde, 
das Dillwalfer, der Abfud von Dillfamen und Dillblättern, 
die Dilogie, Doppeldeutung, Bweibeutigfeit, der Doppelfinn. 
Dilogifch, jweideutig, doppelftunig, equinogue, doppelzüngig. 
die Dilueidation, Erörterung, Ertlärung, Aufflärang. 
Dilucidiren, erflären, auftlären. Diluentia, Berbünnungs: 
Diluiren, verblinnen, auflöfen, widerlegen, vertilgen. (mittel. 
Dimb, Dimbar , fb., drüdend, warm, Ichwül, dumvf ‚ dämme⸗ 
der Dimeriens, Diameter, Durchymeffer. krig, düfter, dunftig. 
die Dimenfion, Abmeifung, Ausmelfung, Ausvebnung. 
der Dimeter, Doppelmeffer, — vers, j. B. ein Quaternarius. 
die Dimication, Streit, Zant, Kampf, Gefecht, Balgerei. 
Diminwiren, verringern, vermindern, verfleinern, ſchwächen. 
die Diminution, Verminderung, Berfleinerung, Verringerung, 
der Abzug, Nadylaf, Abgang, Verfall. (fungswort. 
dag Diminutivum, Deminutivum;, Berkleinerungs » ‚Liebto: 
die Dimiffion, Entlafung, Abdanfung, der Abſchied. [ter, 
der Dimiffionär, Güterempfänger, der Amtniederleger, Abdans 
das Dimifforiale,—ium, Entlaffungeichreiben, die Eriaubnik 
jur auswärtigen Trauung, die Licens. 
Dimitriven, entlaffen, losgeben, verabfchieden, abdanten. 
der Dimitty, ein englifches getöpertes Baummollenzeug. [feit. 
Dimorpbifch, jweigettaltig. Dimorpbismus, Aweigeftaltia- 
Dimoviren, t. fortfchaffen, entfernen. d. Diner, Mittagefen, 
das Ding, die Sache, der Begenitand, Etwas. [Mittagemabt. 
das Din, (ding) die Berfammlung , das Gericht, der Drt und 
Tag der Geridyteverfammlang, die Friſt, Beit, Refpit. 
die Dingbank, Gerichtsbant, Gerichtsſtatte, der Dingbof. 
der Dingebrief, (chriftlicher Bertrag zwiſchen Handwertern 
der Dingeherr, der Erjröfter. Ganfſtengel beim Brechen. 
der Dingel, eine Battung des Knabentrautes ; die Splitter vom 
Dingen, (dincan, dingan) i- reden, unterbandeln; in Dienft tres 
Dingflüchtig, den Berichten entfloben. [ten; in Lohn nehmen. 
der Dingfrieden, die Unverleglichteit der Berichtsftätte. 
der Dinggraf/ Bauermeifter, Dinggericytsvoriteber. 
das Dingbaus, fd., die Berfammlungsbade vor einer Kirche. 
der Dinghof, Berichtebof, Lehushof, Meierei. [bofee. 
der Dinghofsmann, Dingbörer, Dingmann , Beifak d. Ding⸗ 
Dingfauf, e. auferordentliches Gericht auf Koften d. Klägers. 
Dinglich, adj. ſächlich, real; gerichtlich ; bedungen, bedingt. 
der Dingpfenmig, Haft, Mietb>, das Angeld, Handgeld. 
Dinapflichtig, dingftellig, e. Dinge oder Berichte unterworfen. 
Dings, Pb. auf Ding, d. b. auf Borg. Dingstag, f. Dienftag. 
die Dinnftatt, Dingftätte, sftelle, der :ftubl, der Gerichteort. 
d. Dingvost, Dingricyter, Dinggraf, Richter in Ding u. Recht. 
der Dinkel, Dintelmeisen, Spelt, Spelj, Auältorn, Ameltorn. 
der Dinfelboden, ein dem Korubau günfliger Getreideboden, 
tie Dinfelgerfte, Himmels, Davids, das ägvptifche Korn. 
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Diniren, i. zu Mittage offen, tafeln, ſpeiſen. [Bunft, 
der Dinzeltag, fd, Flitter⸗ Prund;, Gallatag diner Gilde oder 
die Diöces, Diöcefe, a 3 
das bifchöfliche Gebiet. X 
ver Discefan; das Kirchtind, Dfarztind, ve ——— 
das Dioce ſanrecht, das amtliche Recht eines Biſchofe. [tern. 
bie Dißcia, jweibäufige Blühten, B. mit getrennten Geſchlech · 
bie Dionyſien, Bacchusfeſte, Bedhgelage, Bacchanalien. 
die Diopter, die Sehſpalte, Schaurige, Luke, das Viſir 
dat Diopterlineal, Zuflintel, Lineal mit einer Sehfpalte. 
die Dioprrit, Anatlaftit, Durchfichtelehre, Strablenbrechtunde. 
Dioptriſch, durchfichtsiebrlich. das Diorama, de. 
die Diortbofis, Einrichtung frummer oder verrenfter Glieder. 
die Diorthota, eine Brechmaſchiue. Diorthotiſch gerade 
Dipetalifch, dipbpllifch, yweiblätterig. an ee 
das Dipbonium, das Duett, Tonſtück für zwei: 
ber Diphthong, Dopvellant, Doppeloocal. 
Dipbtbongifch, doppellautig. EGSchlachtordnung 
ver Diplaſtas mus, die Verdoppelung eines Buchſtaben, einer 
das Diplafıon, Dopvelvianoforte, Doppellägel. ſdazwiſchen. 
die Diploe, die Dopvelplatte der Hirnſchale und das Zellgewebe 
das Diplom, das Doppelfchreiben, dee Ernennungs—, Frei⸗ 
beits—, Gnadenbrief, die Beftallungsurtunde, [bote, Befandte 
der Diplomat, Gefandtfchafttundige, Staatemann, Staate- 
die Diplomatie, Staatsunterbandlungstunit, Gefandtichaftet, 
die Diplomatif, die Urfundenlebre. der Diplomatifer,Ur- 
Diplomarifch, urtundlich, gefanptfchaftlich.  [fundenfenner. 
Diplomatifiren, mit fremden Höfen unterbaudeln. flung. 
d. Diplomatorium, d. Urfundenfammlang, Abfchriftenfamms 
die Dipodie, Sujpgie, die Zweifüßigteit, der Doppelfuß. 
Dipodifch, adj. doppelfüfig, jweibeinig. [pflanie. 
der Diptam, die Aſchwurz, der Andorn, Doften, Gegengift: 
die Diptera, Dopvelfalter, sflügler, Inſecten mit 2 unbedeckten 
d. Dipteros, Tempel m. dopp. Säufenreibe umgeben. [Alügeln 
Dipterygiſch, sweiflügelig. die Diptycha, Doppeltafeln, dop⸗ 
Dipprenifch, dopvelternig. [pelte Schreibtafeln, Berzeichniſſe. 
bie Diradiatiom, das Auseinanderfteablem 
Direct, directe, adv. geradeju; unmittelbar, obne Umſchweite. 
die Direction, Richtung/ Leitung, Berwaltung, Regierung. 
die Directionslinie, Richtungslinie, die Divective,d. Richt⸗ 
die Directivnorm, die Richtvorichrift. [verfabren, 
der Director, Directeur, Dirigent, Reiter, Aübrer, Oberauf; 
feber, Borfteber, Oberlebrer. ne 
das Directorat, die Dberlebrerftelle, das Borfteberanıt , die 
die Divectrice, Rührerinn, Oberauffeherinn, Borfteberinn. 
das Divectorium, die Lenfung, Reitung, Anordnung, das Auf: 
fichtsamt, der Aufjichtsverein. 
Directorial, vom Direetor oder Directorium berfommend. 
Dirigiren, richten, leiten, lenten, fübren, anorbnem, 
die Dirittura, Drittura, der gerade Weg, die nächſte Strafe. 
die Dirimation, Diremtion, Abfonderung, Trennumg, Aus: 
Dirimiren, t. auseinanderfegen, vergleichen. [einanderregung. 
bie Dirne (thiarna) die noch im der Därne, Stube des Waters 
wachfende Tochter, Diendel, ſd., die Beliebte, 
das Disborfo, der Vorſchuß, die Auslage, der Einſatz 
Diereln, f., ein wenig jerten, zupfen, tändeln, fpielen, dideln. 
Difcaliren, i. abnebmen, leichter werden, finten. 
die Discalirung, Abnahme, der Discant, die böchfte Simme, 
d. Discantift, Hochfänger, [Dberflimme, Sopran, Hochftimme. 
Discediren, i. abweichen, ſich trennen, abtreten. 
22” 
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die Disceptation, ber Unterfuchungsftreit, die Erörterung Dispendiös, foftfpielig. Dispenfabel,freifprechbar,erlaftich. 

Disceptiren, erörtern, unterfuchen, ftreiten, verhandeln. bie Difpenfation, d. Diepens, d. Ausfpenbung, Freifprechung, 

d. Discernement, b. Unterfcheidung, »dungstraft, Scharffinn, | Erlaffung, Nachlaß. [ausgeben, Arjneien bereiten, 

Discerniren, t. unterſcheiden, Difpenfen, freifprechen, losfprechen,, entbinden, Überheben ; 

die Abzug, Weggang, Abfonderung. | das Dispenfatorium, Arzneibuch, Apothetervorſchrift. 

der Discefi, Abfchied, Abzug, Abmarfch, Auszug, Austritt. Di zerſtreuen. bie Difperfion, Berftrenung. 
Schüler, Lehrling, Lebrtnabe, Lebrjunge. Difpermatifch, boppelfamig. Dispertiren, vertbeilen, aue 

die Diseiplin, Bucht, ‚Sittenbildung, Erziehung, | die Displicenz, Miffäligteit. Displiciren, miffallen. 

Disciplinabel, adj. juchtbar, gelebrig, abrichtbar. _ [2ebre. | Difpondeus, boppelter Spondens, Doppelgleihfchritt (-- = -). 


Zuchtvorſchrift. [bringen. 
Discipliniren, jur Kriegsjucht gewöhnen, in firenge Ordnung 
Disciplinirt, wobl gejogen, juchtgewobnt, geübt, geregelt. 
die Disciten, glatte verfteinerte Mufchelichalen. 
bie Discolithen, Linfenfteine. (bang, die Unterbrochenbeit. 
die Discontinuität, die Nichtfletigfeit, dee Nicht zuſammen ⸗ 
Discontinwirlicdh, adj. unzufammenbängend, unterbrochen; 
Discontiren, abzieben, abrechnen, kürzen. [nichtftätig. 
der Di die Abrechnung, der Abzug. [d. Mikverbättnif. 
die Disconvenienz,, Disconvenance, Nichtübereinſtimmung, 
Disconveniren, nicht übereinftimmen, nicht paffen. 
Discordanz, die Mifftimmung, Mifbelligfeit, Uneinigfeit, 
iscordiren, uneinigfepn, nicht Üübereinftimmen. [Mifflang. 
der Discours, f, Discurs, ber Discredit, Mangel an Erebit, 
Discrebitiven, entwürbigen, verrufen, sfchreien. Mißtrauen. 
Discrepant, abweichend, verfchieden, anders. 
die Discrepanz, Berfdiedenbeit, Mißbelligkeit, 
Discrepiven, verfchieden fepn, abweichen, fich unterfcheiben. 
Discres, gefcheit, umfichtig, vorfichtig, bebachtfam ; derſchwie⸗ 
gen, bebutfam, zurückhaltend, befcheiden. 
die Discretion, Gefcheitbeit, Borfichtigfeit, Wefcheidenbeit, 
Bedachtſamteit, Berfhwiegenbeit, Edelmutb, Guade u. Un—. 
die Refpeettage, Růckſichta ⸗ od. Nachfichtss 
das Discrimen, der Unterfchied, d. Gefahr. [tage, Werhfelfrift. 
Discurriren, fprechen, reden, fich unterhalten, unterreben. 
der Discurs, das Geſpräch, die Unterredung, Rede, Borlefung, 
Unterbaltung, ber Bortrag, die Mittbeilung, Aeußerung. 
Discurfive, gefprächsweife, im Gefpräch, beiläufig. 
der Discus, bie Wurffcheibe. Discoidifäh, fcheiben:, tellerfär: 
die Discufjion, Unterfuchung, Erörterung, Befprechung. [mig. 
Discufjiv, erörternd. Discutiren, erörtern, genau unterfus 
Difert, adj. deutlich), klar z beredt, gefprächig, redfelig. [chen. 
die Disgrace, Ungnade, Ungunſt, Abneigung: 
Dis graciirt, verungnadet, in Ungnade entlaffen. 
Disgratiiren, verungnaden, in Ungnabe bringen. 
die Disgregation, Rerftreuung (ber Lichtfirablen). 
Disguftiren, degoutiren, miffallen, verleiden, abſchrecken, 
der Disgufto, Ekel, Miffallen, Verdruß. beleidigen. 
die Disharmonie, Mißſtimmung, Mißton. Mißlaut, Uneinigs 
feit, Zwietracht, Zwieſpalt, Zwiſt. ſmißſtimmen, uncinig fepn. 
Disbarmonifch, mißtlingend, mißbellig.  Disbarmoniren, 
Disject, adj. jerfireut. die Disjunetion, Abfonderung, Tren⸗ 
Disjunctiv, abfondernd, trennend, ſich ausfchlieffend. [nung. 
Disjungiren, trennen, abfondern, jertheilen, eut zweien. 
die Dislocation, Berlegung, »fegung,, «rüdung, Berrentung. 
Disloeciren, verlegen, verfegen, derrüchen, verrenten, 
die Dismembration, Bergliederung, ertbeilung. 
Dismembriven, jergliedern, vereinjeln, jerftüdeln. 
die Dispache, die Seefchadenberechnung. [rechner. 
der Disparheur, Schiedsrichter, Strandrichter, Seceſchadenbe⸗ 
das Disparagium, die Mefalliance, Mißheurath. 
Disparat, adj. umpaffend, unvereinbar, widerfprechend. 
Dispasciren, fireitige Summen vertbeilen. [und Gefuble 
die Dispathie, Verſchiedenheit, Ungleichheit der Gefinnungen 


der Disponent, Berfüger, Anordner, Sandlungsvorficher. 
Dispomibel, verwendbar, verfügbar, ju Gebote ſtehend. 
Disponiren, i. anordnen, entwerfen, verfügen; t. beftimmen, 
bewegen, überreden, geneigt machen, günftig ftimmen. 
Disponirt, geneigt, aufgelegt, gelaunt. günftig geftimmt. 
bie Dispofition, Anordnung, Verfügung, Einrichtung, d. Ents 
wurf; bie Geneigtbeit, Aufgelegtbeit. [die Ungleichheit. 
bie Disproportion, Unverbältnifmäfigfeit,d. Mikverbältnik, 
Disproportionirt, unverbältnifmähig, ungleich. 
bie Dispunction,b. Auspunftiren, genaue Durchgeben, Nach: 
Dispungiren, genan burchgeben, nachredhnen, ſrechnen. 
ber Dispüt, d. Dieputat, der Wortwechſel, Streit, Zwiſt, Zant, 
Disputabel, ftreitig, zweifelhaft. Disputation, Streitäbung, 
ber Disputator, Disputant, gelehrte Streiter, [Streitichrift. 
das Disputatorium, die Streitübung. Disputiren, flreiten, 
Disquiriren, t. erforfchen, ergründen. [mortwechfeln. 
bie Disquifition, Erforfchung, Unterfuchung, Auffpürung. 
die Disrecommandation, Mifempfeblung, üble Empfeblung. 
Disrecommandiren, mißempfeblen,, fehlecht, übel empfeblen. 
Disreform, Feblveränderung, Berböferung, Prifumgeftaltung. 
bie Disrenommee, Disreputation, Übler Ruf, üble Nachrede. 
Disrenommiren, in üblen Rufbringen, berüchtigen. [ächtlich, 
Disrenommirt,berächtigt. Disreputirlich, ſchimpflich/ ver⸗ 
bie Disfecation, scrion , Zerſchneidung, ⸗gliederung, legung. 
Disfeciren, t. auffdjneiden, zerlegen, jergliedern, öffnen, 
der Disfector, Zergliederer, Berleger, Berfchmeider, Zerſtückler. 
Disfeminstion, Ausfäung,ftreuung,fprengung,Berbreitung. 
bie Diffenfion, Dijfenterie, ber Diffenfus, Difens, die Nichts 
übereinftimmung, Berfhiebenbeit der Meinungen, Uneinigs 
feit, die Mifbelligfeit, der Awiefpalt, Streit, Rant, 
bie Diffenters, Andersdentende, Nichtbifchöfliche in England, 
die Nonconformiften, Presbuterianer, Independenten. 
Diffentiren, anders denfen, abweichen, [teur, Abbandler. 
Differtation, gelebrte Abhandlung. d, Differtator, Differta- 
Differtiren, Differiren, gelebrt abbandeln, verbandeln. 
d. Difjident, Abtrinnige, Abgefallene, Bundes⸗ od. Eintrachtss 
bie Difjidenten, Keger, Nichteatboliten in Polen. [feind, 
Difjidiren, anders denten, verſchiedener Meinung ſeyn. 
Diffiduum, Trennung, Zwietracht, Uneinigfeit in Meinungen, 
die Diffimulation, Berbergung, Berftellung, Verbeblung. 
Diffimuliren, verbeblen, fidy verftellen, verftedten, verbergen. 
Diffimuliet, verftellt, verſteckt, heimtuckiſch, heuchleriſch. 
die Diſſipation, Zerſtreuung, Berſchwendung, Vergeudung. 
Diſſipiren, zerſtreuen, verſchwenden, jerſpillen, durchbringen, 
Diſſociiren, t. trennen, eutzweien. verſchleudern. 
Diſſolubel, adj, auflöslich. dieDiffolubilität, Auflösbarfeit, 
bie Diffolution, Auflöfung, Scheibungz Lüderlichfeit, Auge ' 
Diffolut, aufgelört, zügellos, ausſchweiſend. Ifchweifung. 
bie Diffolventia, Auflöfunges, Bertbeilung«, Ermweihunges 
Diffolviren, auflöfen, ergeben laffen, jertbeilen. [mittel, 
bie Diffonance, ber Mifflang, Mißton, Mißlaut, Uebellaut, 
Diffoniren, mißflingen, übellauten, die Diſſuaſton, Abras 
Diffuaforifch,abratbend, wiberratbend. [thung,Widerratbung, 
Diſſuadiren, d. abratben, widerratben, ausreden, mißrathen. 
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„bie Di en, jweifplbige Wörter. _[itand, Zwiſchenraum. 
bie Diftance, Diſtanz, Entfernung, Entlegenheit, Weite, Ab- 
bie Diftel (chiſtit) Stachelftaude, Kragtrant, j. B. Brach 
Berg—, Bänfe—, Hafer— ıc. [Steh 
der Diftelfinf, Stieglig, Diftelvogel, Rothvogel, Steititich, 
das Diftelhörnchen, Diftelfchnedte, braune fiachlichteSchnedt. 
Diftelicht, adj. einer Diftel ähnlich. Diftelig,adj.volldifteln, 
ber Diſtelkohl, großblätteriges foblartiges Diftelgewäche. 
der Diftelfopf, Blumentopf und Samenbehältnif einer Diftel. 
die Diftellaus, Diftelblattlaus, [Frucht 
die Diftelmelone, melonenäbnliche ſtachlige ameritanifche 
ber Diftelorden, Anbreasorden, e.. ruffifcher D. lharte £oos; 
ber Diftelpfad, Dornenpfab, Leidensweg, Unglüdsbabn, das 
der Diftelfafran, ein fafcanähnliches farbeftoffhaltiges Diftel- 
bie Diftelfchnede, Ditelbörnchen, Stachelichnede. [gewäche. 
bie Diftelfichel, Diftelhade, Werkzeuge, Difteln wegzufchaffen. 
die Diftelftaude, die ju einer Staude erwachfene Diftel. 
ber Diftelvogel, Diftelfint, Stieglig, Stachelbeißer 
Diftendiren, fpannen, ausfpannen, ausdehnen. . (Spannung. 
die Diftenfion, Diftention, Ausbehnung, Ausfpannung, 
Difterminiren, abfondern, abgränzen, eingränzen, 
das Diftichon, Verspaar, Beilenpaar, Doppelvers, ein Herame: 
Diftilliven, f. deftilliven, [ter und Ventameter. 
die Diftinction, Unterfdeibung, Abfonderung, Auszeichnung, 
Vorzüglichkeit, bober Stand, Eminen;. 
Diftinet, abgetbeilt, unterfdyieden, fcharf, deutlich, verftändlich. 
Diſtinctiv, unterfcheidend, ausjeichnend. [ich bervortbun. 
Diftinguiren, unterfcheiden, auszeichnen, vorzüglich ebren; r. 
Diftoniren, miftönen, Diftorquiren, verbreben, verfebren. 
bie Diftorfion, Verzerrung, Verdrebung. [äußerung. 
bie Diftraction, Berftreuung, Abhaltung, Beechittung, Ber: 
Diftrabiren, t, jerfireuen, verwirren, abzieben. 
Diſtrait, diſtract, jerfireut, verwirrt, unachtfam. 
die Diſtribution, Vertheilung, Austbeilung; Berlegung eines 
Diftribuiren, t. veribeilen, austheilen. (Begriffes. 
ber Diftribuent, Diftribüteur, der Austbeiler, 
bie Diftribütrice, Austbeilerinn, Diftributiv, austbeilend. 
der Diftributivbefcheid, das Urtbeil über eine Bertbeilung, 
der®ertbeilungsbefcheib, der — ſpruch, d.Bablungsanordnung. 
ber Diftrict, Bejirt, Landſtrich, Gebiet, Bau, Sprengel.  [ber. 
ber Diftvietscontrolleur, Bezirfsauficher, Bezitlsgegenſchrei⸗ 
das Diſtrophon, Diftichon, der Doppelvers, [tertreibung. 
die Difturbation, Abtreibung, Störung, Unterbredhung, Sin: 
Difturbiren, unterbrechen, ftören, berbindern, bintertreiben, 
Difunirt, adj. nicht vereint, getrennt, abgefondert, 
das Ditetraeder, das Doppelvierflah. Ditetrasdrifc, dop- 
der Ditheismus, die Aweigötterei, [pelvierflächig. 
der Ditbyrambus, Lobgefang, Feſtode auf eine Gottheit. 
Dithyrambiſch, begeiftert, fchwärmerifch, wild, rafend. 
die Dition, die Macht, Herrfchaft, Bermäßigkeit, Gewalt, 
Dito, bitte, detto, das Beſagte, Gleiche, daffelbe. 
bie Ditomie, Halbirung, Hälftung, Zweitbeilung. Tertie. 
ber Ditonus, ein Intervall von 2 gauzen Tönen, die große 
d. Diteochäus, Doppelläufer, doppelter Trodäus (-»-»). 
bie Ditta, Vriefunterfchrift,, Firma; unterzeichneter Wechfel. 
bie Dittanaklafis, Ditrtalleloflange, der Doppelanfchläger, 
Doppelrädfchläger, ein v. Müller in Wien 1800 ext, Elavier. 
Ditteln, fb., bibeln, dubeln, tuteln, dödeln, fpielen, tändeln. 
das Ditti, fd. ein Meines Kind, eine Puppe. . 
das Diurnal, dastägliche Gebetbuch. d. Diurnalift, Taglobn⸗ 
der Diurniftengehalt, Taggebalt, sbefoldung. Lichreiber. 
die Diuturnität, Langwierigfeit, lange Dauer. 
die Divagation, Abſchweifung, das Serumſchweifen. 
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Divagiren, abfchweifen, berums, Gedichtfammlung, 
der Divan, der türtifche ; use morgenländi: 
Divelliren, jerreifien, ausei serftüceln. * 


litz. Divergiren, auseinandergeben, fich jelänger jemehrabfondern. 
auseinanderlaufend 


Divergirend, Divergent, ‚abweichend. 
bie Divergenz, das Auseinanderlaufen.  _[geiff, Duerſtrich. 
die Diverſion, Abgehung, Ablentungz Schein-—, Seitenan; 
Divers, adj. verſchieden, mancherlei, mehrere, "> 
die Diverfität, Verſchiedenbeit, Ungleichs, it. 
das Divertimento, die Unterbaltung, Beluftigungsftüd, nicht 
fireng geregeltes Zonftüd, eine zwanglofe Compofition, 
Divertiren, ergögen, beluftigen, vergnügen, unterbalten, 
Divertiſſant, beluftigend, ergöglich, turjweilig, angenehm. 
Divertijfement, die Beluftigung, der Zeitvertreib, [P. Zeders. 
d. Dividivi , weſtindiſche Schoten j. Schwarjfärbenn, Gerben 
bie Dividende, Theilungsfumme, der ju tbeilende Gewinn, die 
Dividıren, theilen, eintbeilen. (Ausbeute, der Antbeil. 
der Dividendus, die Theilungezabl, die zu tbeilende abi. 
die Dividualität, Theilbarfeit. dat Dividuum, das Theilbare. 
Divin, göttlid. die Divination, Ahnung, Wahrfagung, Bor; 
Dipiniven, erratben, abnen, vorberfagen, sfeben, [berficht. 
das Divinationsvermögen, Abnungevermögen. 
Divifibel, tbeilbar. die Divifibilität, Theilbarfeit. 
die Divijion, Theilung, Zablentbeilung ; Heeresabtbeilung. 
der Divifor, Theiler, die tbeilende Zabi [der Setzer. 
das Diviforium, die Theilfcheibe der Ubrmacher; Theilgabel 
Divortirt, adj. getrennt, gefchieden, entfremdet, einzeln. 
das Divorstium, die Ebefcyeidung. [Musbreitung. 
tieDivulgation, Verbreitung, Ausfprengung, Kundmachung, 
Divulgiven, ausfprengen,tund machen, bekaunt — verbreiten, 
Divulfion, Berreifung, »ftüdelung, «trennung, Abfonderung. 
bie Dobbe, nd., der Schlamm, Schlammgraben, Marſchboden. 
Dobber, nd., Anferboje, das über dem inter ſchwimmende Kol; 
der Döbel, Diebel, Mauer, Dicktopf, Bratfiich, ein Weißfiſch. 
der Döbel, Bapfen, Pflock, hölzerner Nagel, eiferner Bolzen. 
Döbel,Unfraut, im Hafer u.d. Gerſte, mit langer 2jeiliger Aebre. 
ber Döbelboden, gedoppelte Auiboden aus mit Döbelmverbuns 
denen Balken, Doppelboden, Bindeboden, 
der Döbelbobrer, Windelbobrer, Prlodbobrer der Bötticher 
Döbeln, t, durch Bapfen oder Pflöcte verbinden ; & mit Bebnen 
nach einem Loche werten, doppeln, ſpielen. [dumpf, (mil. 
Doberig, adj. düffig, fd., duff, nd., möffig, fanlig, ſchimmlig, 
der Docent, Lehrer, Vortragende, Lehrbefugte. 
Doch, conj. jedoch, aber, dennoch, (da audy). [Eingerauchte, 
ber Docht, Dach, fp., Dächt, nd., Lichtgarn, Lampentuch, das 
bie Dochtbanf, der Lichtziebertifch zum Dreben der Dachte, 
das Dochtgarn, Lichtgarn. das Dochtmeſſer, eine Schneid⸗ 
flinge an der Dachtbant. [Bormen zu richten. 
bie Dochtnadel, Kichtziehernadel, Drabt, die Dochte im den 
ber Dochtfchneider, die Dochtbant ver Wachslichtgieſſer 
der Dochtſpieß, Lichtfpieh, Stäbchen , die Dochte beim Licht: 
sieben anzureiben, Dochte darum zu fchlingen. 
die Dochtſtange, fenfrechte Stange an der Dochtwand, die 
Docil, adj. gelebrig. die Doeilität, Gelehrigteit, 
Doeiren, Ichren, vortragen, unterrichten, erweiſen, darthun 
Doecirung, Erweifung, Darlegung. [ter, Schiffe aus zubeſſern. 
Docke, Dockform, Schiffswerft, großergemanerter Waſſerbehäl 
bie Docke, das kleine dicke Ding, der Stummel; Meine Säule, 
Schlägel, Runge, Stolle, Sthge, Bündel, Strobwiepen, 
Doden, t. bündeln, wicelnz.i. mit der Puppe fpielen. [Puppe. 
die Dodenbanf, Stufengang-rings in d. Dode ;. Schiffebau. 
die Dodenblätter, eine Art Grindwurzel. [Doden od. Säulen. 
Dodengeländer, Dodenwert, Baluftrade, Geländer. Heinen 
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das Dodtenfraus, die glatiblättrige ierte, Brindwurzel, Kliſ⸗ 
der Dodenkrämer, Puprenhändler. [fen, Obmbflätter. 
der Dodienmacher,‚Puppenmacher. - [orgel, d. Puppentbeater. 
‚das Dodenfpiel, Puppenfpiel, Marionnettenfpiel, d. Puppen: 
der Dockenſtempel, ein Stempel in Stampfmübten. 
der Dodenftod, das Holz, worin die Hobldocken an der Drech⸗ 
Doctor, Zebrer, Gelehrte, Zebrbefugte; Arzt. [felbant ſtecken. 
der Doctorandus, Eanbibat.ber Doctorwürde. 
das Doctorat, bie Doctorwürde, Lehrwürde, Lebrbefugnifi. 
das Doctordiplom, die Urkunde der Ertbeilung der Doctor: 
Doctoriren, i. Doctor werden; arzen, den A. machen. [würde. 
die Doctein, Belehrfamteit, Lehre, Wiſſenſchaft. 
Docteinal, boetrinell, boctrinär, gelebrt, wiffenfchaftlich. 
die Doctrinairs, tbeoretifirende franzöfifche Polititer. 
ber Dochmius, Querfuß, Sfolbiger Bersfuß (+--v-) [tbum. 
das Document, bie Urkunde, Beweisichrift, ber Beleg, Beweis⸗ 
Documentiven, beurtunden, belegen, rechtsgültig beweifen, at: 
der u. die Dod, fd., ber u. bie Pathe, Bötti u. Gotte. [teftiren. 
dus Dodarium, die Gegengabe, Gegengift, Berfchreibung für 
die Dodekadik, die Zwölferrechnung [die Ebefran. 
das Dobdefaöder, Dodekaödron, ein Zwölfflach. 
das Dobefanon, Dodefagonion, ein Amölfed, 
die Dodefandria, bie zwölfmännige Blütbe mit 12 bis 19 freien 
Dodefapetalifch, jwölfblättrig. [Stanbfäpden. 
die Dodefarchen, Awölfberricher, Awölffürften, Zwölfer. 
die Dodefarchie, die Awölfberrfchaft, Zwölferregierung. 
ber Dodel, Dober, Dodi, Dobeli, fo., das Hündchen. 
Dedern, dudern, büdern, fb., plaudern, ſchwatzen. 
die Dodoh, Mutter; Großdodoh, Großmutter, [&enua. 
der Doge, Herjog, Heerführer, ebemals Oberhaupt i. Venedig u. 
die Dogme, großer englifcher Hetzhund mit Sangobren. 
der Dongenfander, eine Stachelfchnerte oder Warzenfchnede 
im mittelländifchen Deere. [der Nordſee. 
ber Donmer, das Doggerboot, Dogaboot , ein Fiſcherſchiff auf 
der Dögling, nd,, eine Art Wallfifche, die d. beften Thran giebt. 
das Dogma, ber Lehrſatz, Glaubensfag, Glaubens⸗Lehrſatz. 
die Dogmatik, die Lebrbeftimmung, Lebrfagung, die Willen: 
fchaft von ber Glaubenslehre. [fegende £ebrart. 
der Dogmatismus, Dogmaticismus, die milltäbrliche feft: 
Donmatifch, glaubendiebrlich, die Glaubenslehre betreffend. 
Donmatrifiren, Glaubenslehren feftftellen, in entfcheidenben 
Tone fprechen, tbeologifiren, über Dogmen predigen. 
die Donmatologie, Lehre von den Lehr > od. Glaubeneſätzen. 
die Dommatopöie, das Erfinden oder Bilden von Lehrfägen. 
tie Doble, Dable, Thale, Duble, der Däbel, das Dägerlein, 
der Alprabe, ein ber Rräbe äbnlicher Bogel. [ben. 
bie Doble, Dolle, Tolle, Duble, die Vertiefung , der Waffergra: 
Dohn, Don, adj.fb., (dyräg, auer, zwerch, verfchräntt. 
die Dobne, Schneiße, Schneide, Sprenfel, dag Baumgericht, 
Dohnen, f., bebnen, auffchwellen wie e.Tonne. [Bogelichlinge. 
der Dobnenfang, der Fang der Krammetsbögel in Schlingen ; 
das Recht dazu. [reibe im Walde. 
der Dobenftrich, — ſteig, die Schnaid, Schnatt, fb.,d. Dobnen: 
die Dofimafie, Drüfung, bef. der Metalle. die Dofimaftif, 
das Dofimaftifon, die Probes, Prüfungeſchrift. Prüftunſt. 
die Dolbe, fd., Kolbe, Keule, welche Doblen, Dallen ſchlägt. 
Dolben, f. t. klopfen, ſtoßen, ſchlagen, prägeln, ſtechen, ſtochern. 
der Dolch, Dolg, d. Spitze, Stichwafſe, Meuchelgewebr, Mord⸗ 
meſſer, das Stilet, das Fauſtmeſſer. [erftechen. 
Dolchen, dolligen, fü. erolchen, burchbobren, meuchlings 
der Dolcher, Dolchiräger, Meuchelmörder, Bandit. 
Dolbfsemig, einer Dolchklinge ähnlich, [einem Dolche. 
der Dolchſtich, Oolchſtoß, die Dolchwunde, die Verlegung mit 
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die Dolde, der Dolden, Dolder, der Bweiggipfel, ber belaufte 
Aſt, die Blüthentrone, die Blumenfcheibe, bet Blumenballen. 
Doldenartig, boldenäbnlich, doldenblühtig, —förntig,, doldig. 
bie Doldenblume, »btühte, Dolde, das Bufammenftehen vieler 
die Doldenerbfe, Rofen—. [ause.Stengelentfpring. Blühten. 
der Doldenifop, Ifop mit einer Blätterdolde am Gipfel. 
die Doldenpflanze, Schirmpflanze, 
die Doldentraube, aufrecht ftehende doldenähnliche Traube, 
Doldig, adj. u. adv. Dolden tragenb, eine Dolde vorſtellend. 
bie Doldode, eine Doldenpflanze. Kothſchlund, Kloake. 
die Dole/ſd., Höhle, Thal, Grube, Schlucht, Graben, Kanal, 
die Doleancen, Wibllagen, Kagelieder, Jeremiaden. 
Doleg, fb., adj. verderblich, tödtlich, burchbobrend. llaſſen. 
Dolen, fb., t. graben, furchen, bobren; i. leiden, erlauben, zu⸗ 
Dolerit, der Flöggrünftein aus Felsſpath, Augit u. Magneteis 
Dolig, fb., adj. verträglich, gefällig, duldfam, [fen. 
Doll, fd., adj. bobl, tief, verborgen, gebeim, ſchattig, buntel. 
bie Dolle, Dollung, Dollbeit, ſd., Dölle, nd., Berborgenbeit, 
Berftohlenheit. Dollen, fb., t. veriterten, verbergen, verfen: 
ber Doller, fd., Hebler, Berberger. [ten, bebten, fteblen. 
ber Dollar, Thaler in England, Kronentbaler, 
der Dolman, Doliman, das Wamms, bie kurze Unterjade. 
der Dollonbd, ein achromatifches (Farbenlofes) Fernrohr, erfuns 
den von Dolk zb. [berfeger, Augmittler, Erflärer. 
ber Dolmetfch, —er, Talmenfch, Erzäbler, Unterbändler, Ue- 
Dolmerfchen, mündlich iberfegen. [Befprächevermittlung. 
bie Dolmetfchung, Berdol —, die Ueberfegung, Erflärung, 
der Dolomit, Bitterfalf, Brauntalt aus Roblenfäure, Kalt u. 
ber Dolus, Betrug, b.Abficht 5. fchaden, z. beleidigen. [Talterde. 
Dolofe, berrüglich, binterliftig, abfichtlich ſchadend. 
ber Dölpel, Tölpel, ein Tropf, plunwer Menſch; e. Trappenart. 
der Dom (thum) die Kuppel, das gewölbte Dad, Helmdadh ; 
die Haupttirche, Domtirche, Kathedrale. 
die Domaine, das Krongut, Kammergut, Staatsgut. [Bliter, 
der Domaineninfpector, Auffeber, Verwalter d. landesherrl. 
das Domcapitel, d. Eolleginm der Domberren an e. Hochſtifte. 
der Dombderhant, der Dbergeiftliche, Dekan eines Domftiftes, 
der Domeftik, Dienfibote, Hausbediente; pl. das Gefinde, 
die Domeftication, Berbäuslichung, Entwilderung. 
Domefticiren, verbäuslichen, häuslich madıen, entwildern, 
die Domfran, Chorfrau, Stiftefrau, Canoniffinn. lzähmen. 
ber Domberr, Eborberr, Capitelsberr, Etifteberr, Canonicus. 
der Domberrnbauch, Schmeerbauch, Rettwanft, Kapaunen⸗ 
Domberrlich, adj. einem Domberrn zukoumend. bauch. 
die Domicellaren, junge Stifteherten, domicelli.  [merden. 
Domiciliren, i. wobnbaft, anfäfig, einbeimifch feun ober 
das Domicilium, die Heimatb, Wohnung, der Wohnſitz; der 
Rablungsort. [Mebtiffinn. 
die Domina, Kran, Kerrinn, Gebieterinn, Stiftevorſteherinn, 
Dominant, adj. berrfchend, überlegen, vorberrfchend, waltend. 
die Dominante, bie berrfchende Auinte des Grundtones. 
bie Domination, Herrfchaft, Obermacht, das Serrentbum. 
der Domine, Pfarrer in den Niederlanden. [mobnung 
bie Dominica, ber Sonntag; bie Herrenwohnung, Biſchofs— 
die Dominicalftener, Abgabe ber Grundherrn und Beiftlichen. 
der Dominicaner, Mönch vom Orden bes Dominicus, 
das Dominicum, Kirchenvermögen, Kirchenſchatz. 
Dominiren, berrfchen, beberrichen, gebieten, überragen. 
das Dominium, bie Herrfchaft, Gemult, das Serrfchaftsrecht, 
das freie Eigenthum. [feid der franz. Beiftlichen ; ein Spiel. 
der Domino, ber Larpenmantel, das Mummkleid; ein Ueber: 
die Dominoterie, ber Handel mit bunten Papieren u. Tapeten. 
der Don, ber Herr. Don, adj. fchräg, quer, abhängig, abfeitig. 








bie Donna, bie Herrinn, Bebieterinn. die Donaciten, veritei: 
Denarien, 0. [nerte-Drriedmuicheln, 
Deonat, die lateiniiche Sprachlehre nach Donat im 4. Jaht 
ber Donasar, Gefchenfnebmer, der Befchentte. 
die Donation, Schentung, Bergabung. » lwillige Abgabe, 
bas Donativ, Dongratuit „ Gnadengefchent, Veifteuer, frei⸗ 
die Donatiften, eine chriſtliche Serte zu Carthago im-4 Iabrb, 
ber Donator, ber Schenter,. Bermacher, Stifter, Geber, 
der Donatfchniger, «in. grober. Sprachfebler,, bef, gegen bie 
der Donax, die Dreiedmufchel. [lateinische Sprachlebre, 
die Donbretter, auf d. Donhölzern in donlegigen Schachten. 
das Donfac, Tonnfach, die Entfernung zweier Donbölzer, 
das Donholz, Tonnholz, Domholz, Dumbbol;, Querhölzer in 
der Donjon, Schloftburm, Kerter. donlegigen Schachten. 
bie Donlage, Donlege, d, abhängige Richtung eines Stollens 
in Bergwerten, die Abfentung, das Berſinken. [Schachten. 
die Donlarte, Kübellatte auf den Donbölzern in bonlegigen 
Donlegig, den, fchräg, abhängig, fchief, ablaufend, gefentt. 
der Donner (thonar) d. Rollen d. Gemitters, Big, Getöfe, rols 
die Donnerart, altdeutfche fieinerne Streitart, [lemdes Krachen. 
ber Donnerbart, d. Donnertraut, Beeſtloh, die gemeine Haus⸗ 
wur; auf Dächern, vermeintes Mittel gegen den Blitz. 
der Donnerbefen, ein ftraubiges Gewächs anf Bäumen, 
Donnerbligend, bonnernd und bligend, mit Douner bligend. 
bie Donnerbobne, Anabentraut, bie fette Henne, Donnerfraut, 
die Donnerbüchfe, ebemalige große und kur ze Kanone. 
der Donnerer, Donnergott, her, Jupiter, der Negiebalter. 
die Donnerfllamme, ber Blig. [der fnollige Erdrauch. 
der Donnerflug, der Donner erregende Klug ; die Hohlwurzel, 
Donnerfrob, gerne bonnernp, ſich am Donner labend. 
der Donnergang, Donnertritt, der Schreden erregende Bang. 
der Donnergedanfe, ber erfchredtende, erichütternde Bedante, 
das Donnergefrad), das Krachen des Donners, Donnergetöfe, 
Donnergepolter, pofaune, «ball, »getön, sgeräufch, ⸗geroll. 
Donnergerüfter, adj. mit dem Donner, mit Bligen bewaffnet. 
das Donnergefchoß, der Donnerteil, — pfeil, —ſchlag, Blitz. 
das Donnergefpann, das Gefpann des Donnerers , der Don: 
Donnergefplittert, adj. vom Blige jerfplittert. [nerwagen, 
das Donnergewölf, die Gewitterwolten. 
die Donnerglut, Donner flamme, der Blitz, der Strabl. 
der Donnergott, Donnerer, Thor, Jupiter, d. Woltenthürmer, 
der Donnergueg, Boldichrot, Reuerfchröter, ein Käfer. 
Donnerballend, adj. hallend wie der Donner, vonnerrelleud, 
das Donnerhaus, ein Zubebör der Electrificmafchine, 
der Donnerfeil, der Blig ; Donnerftein, Pfeilſtein, Fingerftein, 
Alpitein, Zuhe—, Storh—, Raben—, Stablftein, Alpſchoß, 
Teufelstegel, Herenfinger, vom Blitze im Sande geihmotzen. 
der Donnerfnall, ein douneräbnlicher Knall, 
das Donnerfraut, der Donnerbart, die Donnerbobne, 
die Donnerfröte, d. Seefcorpion, Krötentopf, ein Knorrhahn. 
Donnern (thonaran) i. frachend rollen, furchtbat droͤhnen, td: 
nen ; durch Blig Donner erregen ; gewaltig anſchlagen. 
bie Donnernelfe, Blutnelte, Steinnelte, wilde Wiefennelte, 
bie Donnernejfel, die große Neffel, Bierneſſel. lepbeu. 
bie Donnerrebe, der Gundermann, die Gunderrebe, der Erb: 
der Donnerruf, die Donnerftimme, der Schredensruf, der ru⸗ 
fende, rebende Donner, der fürchterlich Lönende Ruf. [werdend. 
Donnerfchen, adj. Donner fürdytend ‚vor dem Donner fchen 
der Donnerfclag, der praffeinde Knall vom einfchlagenden 
Blitze; der betäubende Schred, » [Donnerfchlag verdienend. 
Donnerfhlährig,adj. bagelichlächtig, v. Gewitter beſchädigt, 
ber Donnerfchlund, Feuer—, große Kanone, [bligfchwanger, 
Donnerfchwer, adj. gewisterfihiwer, (hwäl, donnerſchwanger, 
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der Donnerstag (dunteftag, pfinseng) Therstag (ehornzg) 
Donnererstag, Jupiterstag, der uuo tn 
ber Donnerftein, Martafit, Schwefelfiesz Dommerkeilio 7 © 
der Donnerftrabl, vom Donner begleitete Btihftrabl.. > 
der Donnerjturm, Gewitters. der Donnertag,d. jüngſte Tag. 
der Donnertrist, «gang, »fchritt, m. Doumern begleiteter Tritt. 
Donnervoll, rings erdonnernd, v. Geſchützdenner erjitternd. 
bie Donnerwache, Gemittermache hei d. Rabnen. dem Dberften. 
ber Donnerwagen, d. Wagen des Donnergottesaufd, Wolten 
das Donnerwester, Gewitter, Strablwetter. [de Woge. 
bie Donnerwoge, fürchterlich braufende, donnermd anſchlagen⸗ 
die Donnerwolfe, Gewitterwolte, Bligwolte, das Donnerges 
wölt, gewitterfchwangere Wolte. [furdytbare Wort. 
das Donnerwort, niederbonnernde, erſchreckende, betubende, 
die Donnerziege, nd., bie Publichnepfe, " 
Don Quirote, Don Quichote, irrender Ritter, Mbentelirer. 
die DonQuixotiaden, Don Auiroterien, abenteuerliche Streis 
der Donsbaum, die Wollfamenftaude. [de umd Erzählungen. 
Donfe, Narrentolbe, Moostolbe, Liestnofpe, e. Schhilfgewäche. 
Dopp,dobb, f., adj. duff, bumpf, duppig, doberig fchmwüil, 
feucht, ſchimmlig, moderig. Eierſchale, der Fingerhut 
der Dopp, nd., Dopf, Topf, Napf, das Schälchen , die Hilfe, 
der Doppel, fb., die Molte mit Zieger vermifcht ; der Einfag, die 
Einlage; die Täfelung, das Täfelwerf. [Baumfeidenzeng. 
Doppeladler, doppelter jweitöpfiger Adler in Wappen ; €. Art 
Doppelartig, v. jweierlei Urt. der Doppelarlaf, ftarter Atl. 
das Doppelband, auf beiden Seiten recht gewirfter Wand; 
Thůt band mit 2 Alügeln; dicker Kafreif am Ende großer Räffer. 
der Doppelbecher, Würfeibecher, Rebrbecher, doppelter Becher. 
das Doppelbier, 2 mal gefochtes ftartes Bier. [Doppelfäger: 
die Doppelbirtte, zweifache Bütte. der Doppelblafebaf, das 
das Doppelblech, Blechſorte zwiſchen d. Sentier u. Rreuzbiech. 
das Doppelblatt, zwei zufammengeleimte Bogen Papier zu 
Spieltarten; die Bobnenfaper. [mit Luntenichlofi. 
die Doppelbüchfe, der Doppelbaten, altes Schweres Renerrobr 
ber Doppelbund, doppelter Bund, Bund zweier Bünde. 
das Doppeldach, Dadı v. doppelten hohlen Biegeln. ſOncaten 
Doppeldeutig, adj. jweibrutig. Doppelducaten, depselter 
Doppeldrabt, ftarter Pechdrabt zum Anmäben der Sohle 
die Doppelebe, Bigamie. das Doppeleifen, Stangeneiſen 
vom doppelter Stärfe, feifen der Rartätfchenntacher, 
ber Doppeler, Doppler, Betrüger im Kartenf»iele; Wiege 
der Doppelfaden, der doppelt durchtreuzende Raden. 
das Doppelfagot, Fagot, das unter das tieffte € gebt. 
das Doppelfenfter, Winterfeniter, Rorfenfter. 
das Doppelfernrobr, doppeltes Kernrobr für beide Angen, 
der Doppelfled, Lippfiich mit 2 braunen Flecken 
die Doppelflinte, Flinte mit 2 Laufen und 3 Schlöfern. 
ber Doppelflor, Areppilor. [geblafene Klöten; e. Orgelregifter) 
die Doppelflöte, 2 Älöten an 1 Mundflürte, oder 2 zugleich 
der Doppelflügel, Thorflügel; Flügel mit 2 Elaviaturen, 
die Doppelfuge, Fuge mit 2 Eäßen ; Fuge füra Hände, 
die Doppelfurche, 2mal gepflügte Rurche. [d. Einbildungstraft, 
der Doppelgängar, e, doppelt ericheinender Menfch, e. Spiel 
bie Doppelgeige, Beige mit 4 ftäbfernen und 4 Darmfaite, 
der Doppelgeift, zweierlei berrichende Gefinnung in einem 
bas Doppelruder, ein boppeltes Ruderwert, (Staate, 
der Doppelgefang, das Duett, Singſtück und Gefang von 2 
das Doppelgefpann, Geſpann von a Pferden.  [Perfonen. 
das Doppelgeftade, 2 mabe liegende Ufer od. Hüften. (fur. 
das Doppelneftien, 2 Sterne neben einander, Eaftor umd Pol: 
das Doppelglas, Dedelglas, der Potal, Nömer, [pung. 
das Doppelgold, farfes Goldſchlagergold jur Renervergol« 
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das Doppelgoldſtuck, die Dublone, Schilddublone. Doppelfinnig, zweideurig, verfchieben, erflärbar. 
der Doppelhafen, die Doprelbücyte, Gabelmuetete. der Doppelfpatb, Doppelitein, ein Krpftall, wodurch man dop⸗ 
a ee mit bie —— das Doppelfpiel, Würfel: u. Kartenſpiel. [belt ſieht. 


Doppelbäuer, Häuer, weldye 6 bis 8 Stunden arbeitet, ein 
— —— Janus. lBergmann 
Doppelheirath/ Doppelbeur 


ath, doppelte Schmäger: 
* Heurath zweier Geſchwiſter paare. 

Bweifältigteit, Doppelzüngigfeit, Duplicität, Ach 
bie zweifache Herrſchaft. [felträgerei. 
Doppelberszig, falfch, heuchleriſch, doppelzlingig, ungetreu. 
der Doppelbügel, Hügel mit jwei Spigen, die Gleichen. 
Doppeliren, fb., t. tactmähig ſtampfen wach der Tanzmuflt; 

doppelt jwirnen, 2 farbiges Garn zuſammenſpinnen. 
berDoppelfamm, die Rardätfche, Karde, Wolltamm, Krämpel. 
die DoppelFartaune, fiebzig Pfund fchieffende Kanone. 
die Doppelfebre, eine Zurnerfchmwingfibung, d.Deppelfchwung. 
der Doppelfelch, Doppelbecher, Doppelglas, Potal, Römer. 
das Doppelfinn, Kader, Wafferfuppe, Trollbart , Unterfebie. 
der Doppelflepper,nd., Bufchflepper, ein großes Pferd, Gaul. 
Doppelfräftig, adj. doppelte Kraft befigend. 
der Doppellauf, der doppelte Lauf, das doppelte Flintenroht. 
Doppelläufig, mit 2 Läufen verfeben, doppelt laufend. 
Doppellaut, doppelte Selbſtlaut, Divbtbong. [(Ampbibie). 
Doppellebig, adj. beidlebig, im Waſſer u. aufdem Lande lebend 
die Doppelleinwand, Leinwand mit 2 anderfarbigen Seiten; 
Leinwand vom doppelter Stärfe, von doppeltftarter Kette. 
die Doppellerche, große gelbbäuchige fchwarzgeftreifte Lerche. 
das Doppelloch, poppeltes Zoch ; eine Art Seeapfel, Serfcheibe, 
Doppelmantel, ein gefütterter Mantel, ein Kragenmantel. 
derDoppelmord,e. zweifacher Mord, z.B. Me. Schwangeren. 
Doppeln, t.verboppeln, wiederholen, wiederboft lopfen, zwei⸗ 
fady neben oder fegen; mit Doppeldrabt näben, befoblen; 
futteenz doppelt verfleiden ; würfeln ; im Rartenfpiele beträgen. 
Doppeln, i. fAhnell u. ſchwach Hopfen, tupfen, tippen, ftupfen. 
bie Doppelnarciife, gefüllte N. .Doppelnafe, gefpaltene N. 
der Doppelort, Schufterort, Able, Suhl zum Borftechen beim 
die Doppelpforte, das Doppeltbor, Klügeltbor. [Deppeln. 
der Doppelpumft, das Kolon, der Anführungsbalt. 
der Doppelvanzen, Bruft: u. Schulterrangen, Duerfad, 
die Doppelreibe, Allee, der Doppelreiben, stanz, steigen. 
Doppelreibig, adj. in doppelter Reibe, in 2Reiben ftebend. 
ber Doppelreif, das sband, großer Fafreif am Ende d. Räffer. 
bas Doppelfals, der mit Bitriolfäure geſchwängerte Weinftein. 
der Doppelfammet, Sammet, der auf beiden Seiten Rlor bat, 
rauch it. [Schatten werfend, zw. den Wendetteiſen wohnend. 
Doppelſchattig, bald gegen Mittag, bald gegen Mitternacht 
die Doppelfchicht, doppelte Schicht oder Zagez doppelte Gru⸗ 
der Doppelfchild, doppelter Sch. ; Tetradynamia. [bemarbeit. 
der Doppelfchlan, doppelter Anfchlag einer Mote ;der Dafthlus 
(vv); das Anferfen mit beiden Füßen zugleich. 
Doppelfchlägig, adj. doppelt gefchlagenes feines Tuch. 
Doppelfchleicher,eine vor: u. rädwärte kriechende Schlange. 
der Doppelfchlin, ein doppelt eingefchnittemes Glied im Ariefe, 
Doppelfchligig, zweifach gefchligt oder eingefhnitten. 
der Doppelfchluß, S. mit doppelter Borausfegung, Dilemma. 
der Doppelfchnabel, ein doppelter Schnabel; eine Art Schne⸗ 
die Doppelfchnepfe, d. größte Moorfchnepfe. [den, Blafe. 
der Doppeljchritt, Dublirfchritt, Geſchwindſchritt. 
die Doppelfchuld, zweifache Schuld, gegenfeitige Schuld. 
die Doppelfchuppe, eine Mrt Umberfifch. an 
der Doppelſchuß, ein Webefrbler. Doppelfichtig, adj 
bie DoppelfichtigFeit, die Arantbeit des Doppeltſehens. 
der Doppelfinn, die Bweibentigfeit, die Ambiguität. 


der Doppelfpieler, Würfel:, Rartenfpieler ; Duettift; Doppler 
die Doppelfprite, Sand—. bie — — o). 
der Doppelfteiger, Dijambus, ein a fplbiger Verefuß (·20) 
der Doppelftein, Dammftein, Würfel; Doppelfparb. 
der Doppelftich, Stich mit 2 Rüden oder Drähten zugleich. 
das Doppelftiich, die Doublette, d. Duett, ein ——— Stüct. 
der Doppelſtuhl, ein abgeſetzter, abgeſtufter Dachſtuhl. 
8. Doppelfünde,zwiefache Sünde, [Bweien beſtehend, zweifãltig. 
Doppelt, adj.u. adv. jweifach, zweimal genommen, jweimal, aus 
Doppelthochrumd, adj. conderconver, auf beiden Seiten bodhr, 
Doppeltbohlrumd,adj. concavconcab, aufbeiden Seiten bobir. 
die Doppeltreppe,Zr.d,,auf 2 Seitenind. gleichen Stod führt. 
das Doppeltfeben, die Verdoppelung der Bilder in franfen 
Doppelttiefrund, boppeltboblrumd, concaneoncan. [Augen. 
der Doppelvers, das Diftihon. die Doppelwaffe, der Piſtol⸗ 
der Doppeltwille, der Wille von beiden Theilen. [egen. 
das Doppeljeugniß, ein jweifaches Zeugniß. 
Doppelzüngig, in widerfprechendem Einne, bier alinftig, dort 
ungünftig urtbeifend. [das Reden nach Jedermanns Munde, 
die Doppelsüngigfeit, bie Achfelträgerei, die Nachſprecherei, 
der Doppelzüngler, einer, ber bier für, dort gegen bie gleiche 
ber Doppelswang, ein zweifacher Zwang. [Sache fpricht. 
Doppelzweigig, adj. fich in doppelte Zweige theilend. 
der Doppelzwirn, boppelter flanbrifcher Zwirn. 
die Doppia, Donblone, das Doppelgoldftüd. _[Blanzlberzjug. 
die Dorade, ber Goldfarpfen. die Dorage, Vergoldung, 
die Dorelöterie, Banbiwaaren und Franfen v. Zwirn u. Seide, 
Doren, fb., is betänbt, verwirrt umberircen, ſchweifen. 
Doriren, t. pergolden, mit Glanzbaren überziehen. 
das Dorf (dorf) pl. Dörfer, die Geſellſchaft, der Befuch, Heim⸗ 
garten, Hängert, der Rafammenban, die Nachbarfchaft, der 
der Dorfbäcer,B.aufd.Dorfe. [Rlefen, Weiler ; Bauernfchaft. 
der Dorfbefizer, Dorflönig, der Herr eines Dorfes. 
der Dorfbewohner, Bauer, Landmann, Dörfer, Dörfler. 
der Dorfbulte, der Buchtftier bei der Dorfheerde. 
der Dörfer, Dörfler, Dörfner, Dorfbewohner, Landmann. [Feft. 
der Dorffleifcher, Fl.auf e, Dorfe. das Dorffeft, e. ländliche 
die Dorfflue, Dorfmarf, d. Aecker eines Dorfes. [Staatspuppe. 
das Dorffräulein, Lands, ein plumpes Dänen, eine linfifche 
der Dorfnalgen, Baltengalgen. der Dorfeiftliche, pfarrer, 
die Dorfgemeine, die Kirchgemeine eines Dorfes. [-prebiger. 
die Dorfberrfchaft, der Dorfbefiter mit feiner Kamilie. 
der Dorfbirt, der Vieh: oder Riegenbirt des Dorfes. 
die Dorfbochseit, Bauern—. die Dorfhufe, eine Hufe von 30 
die Dorfjugend, die Dorffnabenfchaft. [Morgen in Pommern. 
der Dorfjunter, Landjunfer, der adelige Bauer. 
das Dorfland, fb., das derbe, trockne, anbaufäbige Land, Aders 
dat Dörfleben, Landieben auf einem Dorfe. lland. 
der Dörfler, Dörfner, Dörfer, Dorfbewohner. 
die Dorfleute, Dorfbewohner, die Leute aus einem Dorfe. 
Dörflich, adj. u. adv. dem Dorfe angemeffen, dörfifch, vom 
Dorfe fommend, an das Dorf erinnernd, [Dorfes. 
die Dorfmarf, das Dorfgebiet, der Umfang der Ländereien eines 
der Dorfmann, pl. leute, Bauers—, Adere—, Dorfbewohner. 
Dorfmäßig, nach Dorfes Sitte, ländlich, dorfähnlich, sartig. 
d, Dorfmeifter, Schultheif, Bauermeifter, Schulze, Schönpr, 
d. Dorfmenge, seinwohnerfchaft. [Ammann ; Dorfhandwerter, 
ops | der Dörfner, Dörfer, Dörfler, Dorfbewohner, Bauer. 
bie Dorfordnung, Dorfpofizei, bie Dorficherheitsanflalten. 
ber Dorfpfaffe, ein pfäffifcher Dorfgeiftlicher. 





bie Doefpfarte, ‚Randpfarre, die Wohnung des Dorfgeiftlicher 
»prediger, :geiftlicher, 


der’ Dorffcpultbeiß, Schutze, Dorfihönne. 
u urncharein chafe, der Dorfichäfer, Schaafbirt 
——— ſammtlichen Dorfbewohner. [eines Dorfes 
die D —wirtbsbaus, die Dorftueive. 


orfichenfe, —trug, 
der Dorfichmied, C. i. D. die «fhmiede, Wertftart d.<fchmie 
die Dorfichöne, Landmädchen, Dorffränlein, die Dorfmamfell 
der Dorfichöppe, der Dorfgerichtsbeiſitzer. [Dorfe 
die Dorffchule, der Dorffchulmeifter, Schulmeifter in einem 
der Dorffchultbeiß, Bee — Bauer mei⸗ 


der Dorfweihrauch, Bauern⸗, weißes Richtenbarz j. Räuchern. 
der Dorlenbaum, die Kornelle, Horntirfche, Berlige, Dindel, 
Sartriegel, ein hornfeſter ſtrauchartiger Kirfhbaum. [tigall. 
Dörling, Rotbvegel, Tagfchläger, d. am Tage ſchlagende Nach⸗ 
der Dorlfteauch, Wilgen, ein virginiſcher Strauch, lſatz. 
Dormant, adj. fchlafend, rubend, ber Dormant, Schauauf⸗ 
die Dormenfe, Schlafbaube, Nacdhtmüge; ein Schlafwagen. 
das Dormitorium, Schlafjimmer, Schlaffaal ; Todtenader. 
ber Dorn (thorn, born) der Stachel eines Bewächler; das Hüh⸗ 
neraugez der Schläffelftift im Schlofe, die Schluſſellochdecke 
ein Ambohftift, die Sbürbandangel; der Dornſtrauch, das 
Dornreifig; der Abftrich vom gefchhmolgenen Kupfer. 
der Dornapfel, Stehapfel, Auechapfel, Rauchapfel, die Sta; 
cheinuf, das Tollfraut, der Schwarzfümmel. [Scwarjdorn. 
der Dornbaum, Korallendaum, Weißdorn, Hayes, Hundedorn, 
Dornbefäet, adj. mit Dornen dicht beftreut, leidenvoll, 
ber Dornbrajfen, Dorntarpfen. d. Dornbutte, Stachelbutte. 
der Dorndreber, —drechsler —frager, —treter, Meuntödter, 
Dörnen, von Dorujweigen gemadyt. [Würger, Quarkriegel. 
" die Dornenbabn, der Dormenweg, der Dornenpfab, die Leis 
das Dornbündel, Bündel von Dornenreifig. [Pensbahn. 
das Dorngebüfch, die zuſammenſtehenden Dornbüfdhe. 
das Dorngewinde, Dorngeflecht, Dornfrone, Dornenfranz. 
bie Dovnbede, ber Dornenbag, das fortlaufende Dornnebüfch. 
Dornbeidechfe, Sedenbeidechfe, Meine Adele, Edehſa, Eidechfe. 
die Dornfrone, ein Kranz von Dornenjweigen, 
Dornlos, adj. müblos, ohne Leiden, fummerlos. [babn. 
die Dornpeitfche, Anotengeißel. der Dornpfad, die Dornen: 
d. Dörnfe, Dönk, nd., Därme, fb., beijbare Stube, Darrenftube. 
der Dornfteg, mit Dornen bewachfener Steg, der Leidensweg. 
der Dornftengel, ein dorniger fhachliger Stengel, 
der Dornftod, Knotenftod, Knüppel, [den und Sınderniffe. 
Dornüberjtridt, adj. mit Dornen bewachfen, voller Befchwers 
Dornvoll, dormig, befchwerlich, leidenevoll, bitter, rauh. 
der Dornweg, die Dornenbabn, Leidensbabn, der Dornenpfad. 
das Dörnerblei, Blei aus dem Abgange beim Schmelzen. 
der Dornkienſtock, das Kratztupfer auf dem Seigerbeerbe. 
der Dornfifch, Stachelbörs, Steinbicter, Seeftachelbörs. 
der Dornfortfag, die hervorragende Anochenfpige. 
der Dornfübrer, afiatifche Kafermuſchel mit rotben Dornen. 
das Dorngefilde, mit Dornen bewachfenes Befilde; die leidens⸗ 
volle Babn des Lebens, das Nammertbat, das Prüfungsland. 
das Dorngenift, Dormgeiträuch, Dornhecke.  [Bechfchauer. 
die Dorngeumdel, der Steinbeißer, Steinfchmetterling, der 
der Dornhai, Dornbund, Haifiſch mit einem Stachel. 
die Dornbede, Hede von Dornfirändhen. [miger Schale. 
das Dornberz, eine mittelländifche Meerfchnedte mit berzför⸗ 
der Dornhund, Dornbai, Haifiſch mit e, Stachel a. d Naden. 
Dornict, adj. dormenäbnlih. Dornig, adj. voll Dornen. 
Deutſches Wörterbud. 
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\e Decnläfe al Spas a 
Staceltarpfen, Dornbraflen.. 


der Dornfarpfen, 
der Dornfnopf, erabifche Prame mit Aacliger Samentopfel, 
der Dornfönig, Baunfönig. die Dorntoralle, 
Dornfrager 


d. Dornreich, jeder in Dornen niftende Bogel. [Horn od, Dorn, 
die Dornrodhe,Stadhel., Gifts. derDornrüden, 
bie Dornrofe, rofenäbnlicher Auswuchs an Dornen; d. Wein, 
bie Dornfchere, Sch. jur Beſchneidung der Dornbeden. [rofe. 
der Dornſchwamm, ein efbarer Schwan oder Pilz. 
das Dornfchwein, Stachelſchwein; ein Meerfcorpion. 
Dornftein, Dornfinter,, fieinartiger Ueberjug der Dornwänte 
der Dornftod, Anüttel, Anotenitod, Weißdorn. [in Salinen. 
ber Dornftrauch, bufch. 8. Dorntreter,=dreber, Neuntödter. 
der Dornſtrich, oftind. Blutigel mit dornichten Querftrichen. 
die Dornwand,Dörnerwand, dasSatzleddwert. [Stube, Dönf. 
die Dörnze, Därne, Dern, Dörnig, Durnig, ſdi, die beijbare 
Dornzerrigt, von Dornen jerrißt, jerfetzt, verwundet: 
der Dorrbalfen, f. Darrbalfen. Dörrband, Pflafter gegen 
Dorrblech, Dörrbrert, Dörre,f. Dareblech ıc. [Dörrfucht. 
Dorren, (dorran, ehurran) i. verdorren, bürr werben. 
Döerren, t. dürr machen, austrodnen, barcen, baden. ſwurz. 
der Dörrer, Dorrer, Kräntertrodner. Dörrfraut, [. Dürr: 
die Dörrftange Latte, worauf das Korn in der Miege trodnet. 
bie Dörrfuche, Dürr—, Darr—, Ausjebrung b. Kindern. [de. 
die Dörrwarze, beim Rreffen binderliche Maulwarze der Pfer: 
Dorfal, adj. den Rüden betreffeud. dieDorfaldifeiplin, Rüt⸗ 
der Dorfalwirbel, Nürfenwirbel. [fenzucht, der Stock. 
der Dorfch, Schellfifch i. d. Oſtſee, Pomuchel, Dorfchen, Döfch. 
der Dorfchlein, Flachs v. dunklerem Samen n.längerem Klachfe. 
Dort, adv. an jenem Orte, dafelbit, bei ibm; jenfeite, in jenem 
der Dort, die Trespe, der Dotter, Durt, Lolch, Lulch. ELeben. 
Dortber, adv. von fenem Orte ber, von dort, von da. 
Dortbin, adv. dbabin, an jenen Drt. 
Dortig, adj. dortbefindlich. Dortjeitig, adj. jenfeitig. 
Dortfelbft, adv. dort, dafelbft. bie Dorüre, Vergoldung. 
Dortwärts, adv. dertbin, nach jener Seite bin. 
die Dos, das Heuratbegut, die Ausftattung, Mitgabe, Morgens 
der Döfch, f. Dorſch. (gabe, der Brautfchag. 
der Döfchwurm, Kiemenwurm der Dorfche und Scheilfifdye. 
der Dos d’ ante, Efelsrüden, eine Art Gewölbe, 
bie Dofe, Büchfe, Schachtel; Gabe, Gift, Dofis. [Rüfen. 
die Döfe, Baddöfe, Waſchdöſe, Kühldöſe, Deufe, Bottich mit 3 
Dofen, döfen, fb., i. ſtille fepn, horchen, träumen, fchlafen, 
der Dofenbaum, Alpentiefer, Richte, Trockenbreit der Töpfer, 
die Dofenform, Rorm ju Dofen von Schildfrötenfchalen. 
d. Dofenftampfe, eiferne Dofenform, d. Doſenſtück, sgemälbe. 
die Döferei, Däferei, Nachläffigfeit, Läffigfeit, Träumerei. 
Döfig, bäfig, nd., döſch, fd., läſſig, bummm, ſchläfrig, nachläfs 

fig, mutblos, niedergefchlagen, träumerifch. [Dummbeit. 
die Döfigfeit, die Träumerei, Schläfrigfeit , Machläffigteit, 
bie Dofis, die Babe von Heilmirteln, die Zuthato [ftoßene. 
der Doffen, Tojfen, fb., die Epiße, ber Abſatz das Hervorge⸗ 
Doſſen, Döffen, fb., t. ſtoßen, ſchlagen, klopfen, zaufen. 
Doßlen, Duſchen, f., £. ſchlagen, prügeln, duſſeln, doſſen. 
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die Boſſtrung Abdachung / Boſchung, Sentung, Abwäſſerung. 
Dotal, adj. zum Heuratbgute gebörig ob. geeignet. 

das Dotalium, Leibgedinge/ 


Heuratbegut, Witthum. 
Bar ‚feuern, begaben, mit Einfünften vers 
der Dotalbauer, Pfarrbaner, pfrundpflichtige Bauer. [feben, 
die Dotalgüter, Pfrundgüter. d. Dotarium, bie Begengabe, 
die Dotation, Dotirung, Begabung, Ausftattung. [—mitgift. 
der Dotter, Totter, das Gelbe im Ei; die Trespe, der Steh 
apfel, Flachsbotter. [Maljs, Ringel, Wiefenbl., Löwenzahn. 
die Dotterblume, Butters, Drabt:, Hubs, Mattens, Miooss, 
das Dotterbrod, ein Eidotter » Budergebäd. 
Dottergelb, eiergelb. Dotterig, Dotter enthaltend. 
das Dotterfraut, der wilde Senf. Dottern, fd., i. anftofen, 
der Dotterfame, Flachsdotter, Leindotter, [ftotiern, wanten, 
bie ee eine Schwimmfchnece, der Eiervotter, das 
Schleckhorn, der Warjendotter. [Boldweibe. 
die Dotterweide, eine gelbrindige Weide, die gelbe Weide, 
die Dowane, Zoll, Mauth, Zollhaus, Bollamt, Packhof, Wage- 
der Douanier, Zöllner, Mautbner, Zollbeamter, Bolleinnebmer. 
die Douanenlinie, Zollgränge. [Dovpelfegen; das *22 
der Doublage, die Doppelung, zweite Bretterverfleivung ; das 
die Doublette, das Doppelftüd, Doppelbuch, Doppelmünje. 
Doubliren, verdoppeln, doppelt nehmen; umterfuttern, umfes 
der Doublirfchritt, Doppel—, Eil Geſchwindſchritt. [geln. 
d. Doublirung, Verdoppelung. d. Doublüre, d. Unterfutter. 
die Doublone, Doppelſtũck, doppeltes Goldftüd. 
Douce, doux, fanft, leife, ſacht, gelinde, ſtill, füh, gemächlich. 
Doucement, adv. geräufchlos, fanft, fachte, [Ertenntlichkeit. 
die Douceur, Süfigteit, Sanftbeit. das Douceur, Trinfgeld, 
die Douche, das Douchebad, Dampf:, Sprigs, Tropf:, Giehbab. 
die Douillette, furzer Atlahmantel, weicher Ummurfmantel, 
die Dopologie, bie Lobpreifung Gottes, bie Berberrlihungss 
die Doromanie, Rubmbegierde, Ruhmſucht. [formel. 
Dorofopbie, Meinungsweisbeit, Weisbeitsbüntel. 
der Drache (dracchun) Enterich; fünfarmiger Anker; Eidechſe 
mit Klügelbaut; der Teufel; ein grobes Geſchütz; ein zäntis 
(ches Weib; ber langgeſchweifte Papiervogel, ein Knabenſpiel. 
der Drachenanfer, Dreg, vier oder fünfarmiger Alufanter. 
dag Drachenauge, das ſchredliche, Berderben brobende Ange, 
der Drachenbauch, die Abmweichungsgränge det Mondes von 
. der Sonnenbabn. Drachenblutbaum, Alügelfruchtbaum. 
der Drachenbaum, die Traubentiriche, der Elfebeerbaum, der 
das Drachenblut, der Saft des Drachenbluthaumes, ein duns 
felrotbes Harz; die rotbe Mengelwurz; die Alügelfrucht, 
der Drachenblutfruchtbaum, eine Art Flügelfruchtbaum. 
der Drashenfänger, e. oftindifche Plane, [giftigen Stadyein. 
der Drachenfifch, Drache, Meerdrache, Seedrache, Fiſch mit 
das Drachengefchirr, ein mit Drachen befpannter Wagen. 
Drachenharig, adj. mit Drachenbaren befest. 
das Drachenbaupt, d. Drachentopf, d. Wufferröbren an Dach⸗ 
rinnen; Durchſchnittepuntt des auffteigenden Mondes durch 
die Sonneubabn ; e. Pflanze; Porzellanfchnedte. [liche Höble, 
das Drachenfraut, DOdermennig. das Drachenneſt, fürdpters 
der Drachenpfennig, ebemalige furlindiiche Münze, [liefert 
Dramenpflanze, Pflanze, welche ein rothes Harz, Drachenblut 
der Drachenrotang, eine oftindifche Drachenblutpflanze, 
die Drachenfchlange, ein geflügelter Drache obne Kühe, 
der Drachenfchuß, ber alte Brand, eine plögliche Krantheit 
d. Bun u. Kübe, [gehenden Mondes durch d. Sonnenbabn. 
nfchwanz, Durchfchnittspunft d. abfteigenden, niedſich⸗ 
achenftein, Stein ım Kopfe d. Drachens; Ammonsbern, 
= Drabenwagen, ein mit Draden befpannıer Wagen. 
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— die gelbe Wafferlilie, der Wafferfchwertet, 
Natterfraut, Schlangenfraut. ſchen. 

b nn a en gemwiffer ausgegrabener Anos 

Drachen, das} Loth, Duentchen, alte Münze von32 Pfennigen. 

Drade, Dra, nd., grade, fb., adv. fogleich, gefhwind, bald. 


ſich Drägen auf, nd., fich verlaffen, fußen, zu Werte geben auf: 
der Dragoman, Drogeman, Dolmeticher bei den Türten. 
der Dragon, Dragonwermuth, Dragunbeifuß, Kaiferfalat. 
ber Dragoner, leichter Reiter mit Flinte, Piftolen u. Säbel. 
die Dragonade, Awangsbefebrung durch Dragoner, Soldatens 
gewalt, die Erecutions-@inquartirung. [terfraut, Dorant. 
der Dragun, Dragon, ber deutfche Bertram, Dragut, bas Bits 
der Drabt, (drahida, deabe) Raben, dat Garn, d. Metallfaden. 
bie Drabtader, eine Windung eines Drabtringes. 
die Drabtarbeit, das von Drabt Verfertigte. 
der Drabtarbeiter, in Drabt arbeitende Handwerker. 
die Drabtbanf, Biebbant, Schiebbant, der Werttifch. 
der Drabtbafter, die zweite Abtbeilung der Sammte. [ter—. 
der Drabtbauer, Drabtvogelbauer, die Drabtblume, ſ. Dot: 
der Drabtboden, aus Drabt geflechtener Siebboden. 
der Drabtbodenftubl, Siebmacherwertftubl zu Drabtböben. 
der Drabtbobrer, feiner Bohrer, den Draht vor zubohren. 
die Drabtbrüde, an Drabtfeilen befeftigte Hangbrüde. 
ber Drabtdedel, von Drabt gemachte Dedel. 
das Drabteifen, Rieheifen, Abfübreifen der Drabtzieber. 
Drübtern, adj. von Drabt gemacht. 
die Drabtfeder, von Drabt gewundene Feder. Eiſendtabt. 
das Drabrfenfter, Drabtgitterfenfter. Drabtgitter, Gitter» 
der Drabtbammer, Hammerwert mit Drabtmrüble od. «zug. 
die Drabtfette, von Drabt zufammengebogene Kette. [tugeln 
d. Drabtfugel, jwei mit einem Drabt jufammenbängende Bleis 
der Drabtleuchter, Leuchter ans Eifendrabt m. bölzernen Fuße. 
das Drahtmaaß, die Schiehtlinge, Nadlerwertzeug, die Dicke 
des Drabtes zu meſſen. 
die Drabtmüble, durch ein Müblrad getriebener Drabtzug. 
bas Drabtplätten, Plätten d. Golden. Silberbrabtee zu Zahn. 
der Drabrplatter, Drabtplättner, Plättmüblenarbeiter. 
die Drabtpuppe, Gliederpuppe, durch Drähte beweglich ; eine 
das Drabträdchen, die Drabtrolle, [fteife Perfon. 
das Drabtrichten, das Gradebiegen des frummen Drabtes. 
der Drabtriem, ſchmaler Metallftreifen, woraus man Draht 
der Drabtring, von Drabt gemundener Ring. [siebt. 
das Drabtröbrchen, Drabtwũrmchen, bie Bitternabel. 
die Drabtrolle, das —rädchen. die Drabtfaite, die aus Drabt 
die Drabtfchere, Stodichere der Nadler. gezogene Saite. 
die Drabefchleife, — ſchlinge, Defe, Heftel. [mit Drabtboben. 
der Drabtichneider, Nadelfchneider. das Drabtfieb, Sich 
das Drabtfilber, gebiegenes Fadenſilber. [peitopforabt. 
die Drabtfpindel, —fpille, der gemundene, gefponnene Nas 
das Drabtfpinnen, das Befpinnen der Seide mit Gold» oder 
das Drahtſtück, Drabt ju 3 bis 5 Nabelichäften. [Silberfäpen. 
der Drabtweifer, Dräbtchen, die Kettenfäden aufzunehmen. 
das Drabtwerk, ans Drabt geflochtenes Gebäufe, Drabtwand. 
die Drabtwinde, Drabtjieberwinde, der Drabtjug. 
das Drabtwürmchen, —röbrdyen, Bitternadel, Bebenabel. 
die Drabtzange, Biegeyange, [ber, Drabtmacher. 
das Drabtziebeifen, Drabteifen, Abfübreifen. der Drabtzies 
der Drabtzug, Drabtzieberei, die smüble, d. sieben. [fteine. 
Draifine, jweirädriges Gebfubrwert. Drafoniten, Drachens 
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das Drafocepbalum, Dradyentopf, türtifche Meliffe, 
Drall, adj. u. adv. gebrebt, feſt, ſtraff, hart gejwirnt; fräftig, 
lebbaft, munter, aufgewectt ; zierlich, mamierlich. Büchſe. 
der Drall, die Drälle, die Rüge oder Riefen in einer gejogenen 
Drallen, nd., t. ju Raben fpinnen, jwirnen, brillen, feit dreben. 
das Drama, die Handlung, das Handlumgsipiel, Schaufpiel. 
Dramatifc), fhaufpielmäßig, bühnendichterifch. 
Dramatifiren, (haufpielmätig barftellen, abfaffen, einfleiden. 
der Dramaturg, Schaufpiellebrer, —bichter, —teniner. 
die Dramaturgie, Dramaturgit, Schaufpiellebre, Schaufpiel- 
tunde, Schaufpieldichttunft, Schaubühnentunde. 
Dramatuegifch, ihaufpieltünftig. [ein Meines Schaufpiel. 
die Dramatomanie, Schaufpielmutb, —fucht. das Dramolet, 
der Drang, das Drängen, Gedränge, der Budrang , der lebhafte 
Antrieb; die Bläschen beim Schmelzen des Metalles, 
Drange, adj. u. adv. gedrange, enge, dicht anliegend , anfchliefs 
fend, ſchwer umzudrehen. [drüden, 
Drängeln, t. ein wenig drängen, fanft drängen, anf die Seite 
Drängen, t. drüden, zufammenfchieben, an einander räden, be 
der Dränger, Bebränger, Beprücter, [drüden, ängfligen. 
das Drannfal, die Bebrängung, Notb und Elend. 
Drangvoll, adj. drangfalsvell, unglücklich, leidensſchwer. 
d. Drängwagfer, Grundwaffer. [fd., i- ſchlummern, druſen, nd. 
der Drapd’argent, Silberftoff, —tud. Draufen, teaufen, 
der Drapd’or, Goldfloff, Boldgewebe, [bebänge. 
die Draperie, Drapirung, Belleivdung, Gewandbildung, Stof: 
Drapiven, bewändern, befleiven, Gewänder daritellen. 
Draftifch, art, feäftig wirfend, angreifend, wirtfan. 
Draͤuen, 4. droben. der Dräuer, Drober. [felbobrer. 
Drauf, adv. darauf. der Draufbobhrer, Trauchbobrer, Löf⸗ 
Draus, adv. baraus. das Draufgeld, Daraufgeld, Angeld, 
Handgeld, Sandfchilling, Mierbpfennig. [feltern, treten. 
Draufchen, i. dräfchen, platſchen, Hatichen, ſchloßen, trätſchen, 
Draußen, adv. auferbalb, aufen, auswendig. 
das Drawingroom, Befellichaftssimmer, Hofgeſellſchaft. 
die Drechfelbanf, Drebbant, das Drebgeftell eines Drechlers, 
die Drrechfelmüble, Müblenwerft, Stangen ju drechfeln. 
Drechſeln (teahiitan) t. dreben, dreffeln, nd., im Umlanfen bes 
arbeiten; mübfam künfteln. [Mebenftecher, ein Käfer, 
der Drechsler, Dreber, Dreßler, nd., Drebtünftler; der 
die Drechslerarbeit, die Arbeit u. die Waare eines Drechslere. 
die Dredhslerfunft, K. in Holz, Horn, Knochen, Metall sc, ju 
die Drechslerpuppe, sdodez eine gegierte Perfon. [drechfeln, 
der Dred, Korb, Schmutz, Unflatb, Rook, Trug, Kupferrauch. 
die Dreckamſel, nd., der Sudler, Schmierer, Kleckſer. 
der Dreckbaum, ein ftintender Baum auf der Inſel Jaba. 
Dreden, fb., fhmugen, ſudeln, ftinten, totbig fepn. 
Dredig, adj. ſchmutzig, kothig, befubelt, umrein, ſchmierig. 
der Dreckkafer, Käfer, ber feine @ier in Kothpillen legt. 
DredFalt, adj. naffalt. die Dredfante, Dredfaum, Dengel. 
der Dredfarren, Dredwagen, Mifttarren, die Benne, 
der Dreckſaum, die Dredtante, Schmutz — an Kleidern. Loch. 
die Dredlilie, Affodillilie, Goldwurz. Dreckloch, ſchmutziges 
die Dreckſeele, der Geizbhals, der Filz, der Harpar, der Nieder⸗ 
trächtige, Elende, der Schuft, Schurf, Scheifferl, Hoſen⸗ 
die Dreckſtadt, Kothſtadt. [fcheifier, die Memme, 
der Dreditein, Schügftein. der Dreckvogel, Kothadler. 
der Drediwinfel, ein unreinlicher, bunfler Ort. 
das Dreefch, nd., d. lange beach gelegene, bearafete Aderland. 
die Drebbabn, Seilerbahn, Neiffchlägerbabn. 
die Drebbanf, Drechfelbant, Dreblade, der Drebftubl, — tiſch. 
d. Drebbajfe, drebbare feine Kanone, Feldſchlange. ſſperrung. 
der Drebbaum, das Drebfreuj, der Rollbaum, die Ruffteigs: 


die Drebbrüde, drebbare Schiff —, Pontonbrüde. [umdrebt, 

die Drehdocke, Röhre in Bobrmühlen, werin ſich der Bohrer 

die Drehe, Dreibe, Draie, fb. — — gegen 
fenfteig, die Rufiitapfen der 

das Drebeifen, der —— ja jedes Drecpetermertjeng. 

Dreben (drahan) t. um fich ſelbſt bewegen, ummenben, reifen 
winden, brillen, jwirnen, verfebren. 

das Dreben, die Drebfrantheit, die Hirnwuth der Schafe. 

der Dreher, Drechsler, Redyteverdreber ; Läufer am Thorflügel; 
Drilling ; ein Tanz im Kreife; ein ſchwindliges Schaaf. 

die Dreberei, Redytsverdreberei, Ebitane. 

das Drebgelenf, Gelent, das fich um feine Achſe bewegt. 

der Drebbals, Wendebals, Halsdreber, ein Zugvogel 

der Drebbandel,die Dreberei, Ebifane, Ränte, d.DrebFäfer, 

Drebfranf, adj. drebfüchtig, ſchwindlig. Waſſerfloh. 

die Drehkrankheit, das Dreben, der Schwindel der Schafe. 

das Drebfraut, die fpanifche Möbre, eine Doldenpflange. 

der Drebling, Drilling, Dreber, Trivel, Kurbel, die Hands 

bie Drebnadel, der Glüctszirfel. [babe, der Arm juni Dreben. 

die Dreborgel, Bogelorgel, Sands, mit einer Kurbel ju fpielen. 

die Drebpforte, Drebtbür, die fich um ihre Witte drebt. 

der Drebpfriem, ein Anopfmacherpfrien. 

das Drebpult, das auf einem Schraubfutie drebbare Put, 

ber Drehpunkt, Umbrebungspuntt, Angelpuntt, Pol. 

das Drehrad, bie —fcheibe, Töpfer, Drabtzieherrad. [eifen. 

der Drebfprung, ein drebender Sprung. d. Drebftabl, Dreb- 

die Drebftelze, ein Pfoften auf der Mebibant in Waſſermũhlen. 

der Drebftift, eifeene Spindel, worauf man Ubrräder abtrebt. 

der Drebitubl, vrebbarer Stubl, Drebbant, Orechſelbaut. (Fer. 

der Drebtanz, im Kreife drebender T., Dreber, Walzer, Schlei: 

der Drebtifch, die Drebbanf, anf e. Rapfen brebbarer Tiſch. 

der Drebmwürfel, W. m. 2 Rapfen u. 4 Rlächen m. Buchſtaben. 

die Drebzange, Blasbläfer— ; Meine Anopfmacherdrebbanf. 

Drei (drin, dei) num. card. zwei u. eine. d. Drei, d. Rabi drei, 

ber Dreiangel, Triangel, das Dreieck. [ber Verein von Dreien. 

Drei—ig, adj. drei— babend ;. B. dreiarmig, »äftig, »beinig, 
sblättrig, «blumig, »buchftäbig, «drähtig, sedig, -fächerig, für 
bin, »farbig, »fältia, sflünelig, ‚förmig, sfühig, »gebänfig, glie⸗ 
derig, :barig, »banptig, »berrig, sbörnig, aͤhrig, »fantig, ap⸗ 
vig, «tnöpfig, «töpfig sTappia, sleibig, «maftig, smonatig, snar: 
big, sperfönig, «pfündig, sreibig, rippig, zuderig, :fägig, 
stchäftig, Thichtig, Fchlägig, Ichlitzig, chneidig, ſeitig, 
sfplbig, sfigig, Tpaltig, sfpelzig, Tpigig, ſtachelig, -ftäbig, 
ftimmig, sftöctig, sftrablig, sfträngig, «tbeilig, yadig, säblig, 
zäbnig, sjebig, szeilig, sgintig, »söllig, Jüngig. [od. bearten, 

Dreiarten, breierten, dribrachen, t. j. drittenmale pflägen 

der Dreiband, der befte Stahl; Eiſendraht Num. 23; lieflän: 
difcher Rlache in Rollen, 12 auf ı Schiffpfund. 

ber Dreibägner, Silbermünze von 3 Bagen oder 4 Grofchen 

das Dreibein, der dreibeinige Schufterfchemel. ſrbeiniſch. 

Dreibekreuzt, adj. mit 3 Kreuzen bezeichnet, dreifach befremst. 

das Dreiblatt, Mleeblatt, Trifolium, der Klee. [pleallianee. 

der Dreibund, Dreiverein, bag Dreibindnif, Triumpirat, Tri: 

der Dreideder, Kriegsfchiff mit 3 Verdecken über einander. 

das Dreiding, ein Dorfgericht für geringe Streitfachen. 

Dreidoppelt, adj. dreifach, beeifältig. 

ber Dreidrabt, Drillich, breibräbtiger Beng. [ander arbeiter. 

der Dreidrittelarbeiter, Bergmann, ders Stunden binterein: 

das Dreieck, der Dreiangel, Ttiangel, die Sfeitige Rläche; die 
Dreiedmufchel; eine Beinfifche. 

die Dreiedröbre, eine Art ſchnecken. (Scheide, 

die Dreieckſchnecke, eine Art Alügelwürmer mit dreijadiger 

die Dreiedslebre, Trigonometrie, Dreietmehtunft. 
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die Dreieinbeit, Dreieinigfeit, Dreifaltigfeit, die Trinität. 
der Dreier, Dreiling, Münze von 3 Pfennigen ; der Dreiberr, 
Dreierlei, adv. von 3 Arten. (Ariumeir. 
Dreifadh, adj. dreifältig, 3mal genommen. 
Dreifaltig, dreifältig, adj. dreifach, breieinig. 
bige Beilchen,, Jefusblümfein, Hungertraut. 
das Dreifaltigfeitsglödlein, das Sumpfoeildyen. 
der Dreifirner, ein breijäbriger Wein. d. Dreiflach, Priema. 
der Dreifuß, das Dreibein, der Affelfuß, Schufterfchemel ; der 
ig der weilfagenden Priejterinn. [3mal zu füttern. 
das Dreifuttermaaß, die Nation eines Pferdes auf 1 Tag, 
die Dreigerte, ein Ader, der-3 Gerten oder Ruthen breit ift. 
der Dreigefang, das Terjett, Trio. Dreigeftaltet, von drei⸗ 
Dreigefternt, adj. mit 3 Sternen gefhmüdt. [facher Geſtalt. 
Dreigeftrichen, 3mal ge—. Dreigetbeilt, adj. afach getbeilt. 
die Dreigranne, Grasgefchlecht m. 3 Brannen an jedem —* 
das Dreigroſchenſtück, Silbermünze von 3 Groſchen, Ku 
pfermünge von 3 Aupfergrofchen. [Dreifachbeit, Dreieinigfeit. 
Dreibauig, adj. breimäbdig, dreimal mähbar. die Dreibeit, 
der Dreibeller, Dreiling, Dreier, Scheidemünze von 3. Hellern, 
der Dreiberr, f. Dreier. [oder unterworfen, triumbiralifch. 
Dreiberrlich, dreihertſchaftlich, adj. dreien Hercen gebörend 
die Dreiberrfihaft, Triumviratz der —berrfcher, Triumpir, 
Dreibundert, num. card. dreimal hundert. das Dreiborn, 
das Dreihundertel, d. dreihundertſte Theil. [e. Art Beinfilche. 
der Dreibundertfte, num. ord. der, welcher die Zahl 300 voll 
Dreijäbrig, adj. drei Jabre alt, drei Jabre dauernd, ſmacht. 
Dreijäbrlich, alle 3 Jabre geſchehend. der Dreiflang, Ae⸗ 
corb, ber reine Rufammenflang dreier Töne. [das Triolet. 
das Deeiflangsgedicht, Drillinge—, d. Heinere Ringelgedicht, 
der Dreiflöber, Dreifpalter, Bötticherwertzeug, d. Branditöde 
Dreiflöbig, adj. breifpaltig, in 3 Theile fpaltbar. [zu fpalten, 
das Dreifönigsfeft, Reit der bI. 3 Könige, Kaspar, Melchior, 
der Dreifönigstag, Dreitönigsfeft am Sten Jan. Balthaſar. 
das Dreikreuzerſtück, der Böhme, Silbermünze von 3 Kreu⸗ 
die Dreifrone, dreifache Krone, Tiara, päbftliche Krone, [jern. 
der Dreilaufer, ein Haſe vom eriten Saße des Jahres. 
der Dreilaut, Tripbtbong, ein aus 3 Bocalen beitehender Laut. 
der Dreilauter, das Schriftzeichen für einen Dreilaut. 
der Dreiling, bolfteinische Scheidemünze von 3 Hellern ; Öft: 
reichifches Weinmaaf von 30 Eimern ; ein Faß von 3 Tonnen; 
Dreimal, adr. ju dreien Malen. [der dritte Theil, der Drilling. 
Dreimalig, 3malgefcheben. ber Dreimann, Dreiberrfcher, 
Dreimännig, triandria, drei Staubbeutel führend. [Triumpir, 
die Dreimarf, dreifeitiger Gränzftein breier Güter, 
Dreimafter, Schiff m. 3 Maften. Dreimonatig, adj. 3 Mor 
Dreimonatlid), alle 3 Monate gefchebend. [nate dauernd, alt, 
das Dreipfennigſtück, ber Kupferbreier, 
der Dreipfünder, eine drei Pfund fchiefiende Kanone. 
der Dreiruderer, Schiff mit 3 Ruberbänfen über einander. 
der Dreifag, der aus 3 Sätzen beftebende Satz- die Regel de tri, 
der Dreifch, ein vorher nie umgegrabener Grasfiedt od, Anger. 
der Dreifchlag, Antritt, Pak, ein fanfter ſchneller Bang der 
Pferde; der Tripeltact im Drefchen ; der Drillich. 
ber Dreifchlig, treigefchligtes Glied am dorifchen Ariet. 
der Dreifchrittfeber, der Rurifichtige, febr Beſchräntte. 
Dreifchrötig, adj. in 3 Theile ſchneidbat. Dreifchürig, adj. 
der Dreiſylber, ein Wort von 3 Spiben. _ [dreimalmäbbar. 
der Dreifpalt, Pflanzengeſchlecht mit waljeuförmigem Keldye 
und breifpaltigen Ranpblämchen. 
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der Dreifpänner, der mit 3 Pferden fahrende Aubrmann. 


das Dreifpiel, Trio, Terjett, Tonftüd für 3 Stimmen. 


ber Dreifpig, Dreijad, Tridens, Trident. 

Dreißig (drissuc) num. card. dreimal jeben, drei Big. 

ber Dreifiger, Einer von dreißig, e. Haufen von dreißig; dreis 

Dreifigerlei, adv. von breifig Arten. [fig Iabre alt. 

der Dreifigite, num. ord. der die Zahl von dreißig voll macht 

Dreißigſtehalb, adj. neum und zwanzig und ein balb. 

das Dreißigftel, der dreißigſte Theil, 

Dreifigftens, adv. jum dreißigſten. [Hichttich, —— 

Priema, Dreiſt (turftig) adj. u. adv. beberzt, teck, muthig/ fübn, zuver 

die Dreiftigkeit (thurſti) Keckheit, Kübnbeit —— 
Zudringlichteit, Anmaßung, Unverfchämtheit, 

der Dreiftachel, Babel mit 3 Spigen, Heugabel, Aalitecher. 

Dreiftimmig, adj. für 3 Stimmen gefegt,v.3 St. vorgetragen. 

der Dreiftrabl, Seeftern mit 3 Strabien ; ein Klippfifch. 

Dreiftündig, adj.3 Stunden dauernd, Dreiftündlich, alle 3 

Dreitägig, adj. 3 Tagealt,3T, dauernd. [Stunden gefchebenp. 

Dreitäglich, adj. alle 3 Tage gefhebend, jeden ten Tag wieder 

bas Dreitagsfieber, das breitägliche Fieber. [febrend, 

ber Dreitagsferl, Anfpänner, der 3 Tage fröbnen mußt. [bar. 

Dreitbeilig, adj. aus 3Theilen beftebend oder in 3 Theile theil⸗ 

bie Dreitbeilung, Berlegung in 3 Theile oder Drittbeile. 

der Dreitreffer, die Terne, Biebung dreier von 5 Zahlen in der 

der Dreiverein, bie Triplealliance, das Dreibündnif, [Rotterie, 

die Dreiviertelfartaune, 36 Pfund fcyieffende Kanone. 

der Dreiweg, Drt, wo 3 Wege auslaufen, Kreuzweg. 

Dreimöchentlich, alle 3 Wochen wiederbolt, 

Dreiwöchig, drei Worhen alt, drei Wochen dauernd. a 
der Dreizack, die dreigadige Gabel; Barſch mit dreifpigiger 
Schwanjfloffe; die Saljbinfe, das Binfengras, Hrötengras. 

Dreizäblig, adj. aue 3 Stüden oder Theilen beftebend. 

die Dreizebe, ein breijebiges Tbier, ein (hwarzer Specht, 

Dreizebn,num. card. drei u. jeben. [od. Behörde v. 13 Männern, 

der Dreizehner, Dreizebnerberr, Mitglied einer Gefellichaft 

der Dreizebnte, num. ord. ber auf den Zwölften Kolgende. 

Dreizehntebalb, adj. zwölf u. ein halb. d. Dreizebntel, der 

d. Dreisehnzopf, Seeftern m. 13 Strabien. [dreijebnte Theil. 

der Dreizöllige, Einer, der 5 Fuß und 3 Zoll groß ift. 

Dreizüngin, adj. in 3 Spradyen gefchrieben. [pertes Zein, 

der Drell Drillich, Dreidrabt, Dreifchlag, dreibräbtiges gelö⸗ 

Drellen, adj. von Drell oder Drillich gemacht. 

der Drellbobrer, ſ. Drillbobrer. [Schleufenfutter, 

der Drempel, Trempel, die Widerlage ber Schleufentbüren, das 

das Drempellager, die Spundwand im Grunde der Schlens 
fenfammer, db. Grundmwaller abjubalten. P-Borlandee. Deiches. 

d. Drangwaſſer, Waſſer aus fich nie verftopfenden Gruben auf 

die Drefchbanf, das Drefchwert, die Drefche, Drefchmafchine, 

Drefchen, Korn ausfchlagen, ausflegeln, austreten; bräufchen, 

der Drefcher, der Drefchende; ein Rifch,  Lträtfchen, plaudern, 

die Drefcherbebe, der Drefcherlobn an Korn, Aufbub. 

der Drefcherftaub, der Staub vom Dreichen, die Spreu. 

der Drefchflegel, Driſchel, Dröfchel, Dreſchflügel. 

die Drefchfinoten, die Samentapfeln des männlichen Flachſes, 

d. Drefchmüble, e. Trittwert z. Drefcben. [welche man driſcht. 

die Drefihrieme, die Dreſchtenne, Dreſchdiele. Dreſchen. 

der Dreſchſchlitten, wagen, Dreſchwalze, Wertzeuge zum 

die Dreſchtenne, ebner feitgeflopfter Platz zum Dreſchen in der 
Scheune oder auf dem Felde. 

der Dreſchzehnte, der Zehnte vom ausgedroſchenen Korne. 

die Drefchzeit, gewöhnliche Zeit zum Drefchen. 

die Drefefammer, (trifabus) Drift—, Trefe—, Dreftammer, 
Schag—, Kleider—, Ger—, Urtunden—, Satriſtei. 
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bie Dreife, bie zwifchen Seide geflochtenen Haare zu Perucken. 
Drefjiren, t. abrichten, einfiben, fchulen ; aufitugen, fräufeln. 
bie Drefficung, Dreſſur, Abrichtung, Einübung, Zuftugung. 
das Dreſſoir, ber Anrichtetifch, Speifentifch, Küchentifch. 
Dreufchen, f. bräufchen. 
Driebrachen, jum dritten Male pflügen, breiarten. 
Driefch, adj. nd., ungepflügt, ungebaut, brach. [driefchen. 
Driefchen, t. brachen, zum erften Male wieder pflägen, wendel⸗ 
der Driefel, die Rolle, der Kreifel, Wirbel, Schwindel, »geift. 
der Driefeler, Drüsler, Driefelmag , nd., ein langfamer 
Menich, Daulaffe, Schlafmüge. li. fäfeln, riefeln ; zögern. 
Driefeln, Driefen, t. freifen, winden, breben, berumbemwenen ; 
ber Driet, das Schligeifen an Sammtweberftüblen, der Hobel. 
der Drift, Einfegreif im Kärberteffel, mit Striden bejlochten. 
der Drift, der Schwimmtorf, der leichteite Torf; das auf dem 
Waffer Treibenve. [Augs, die Rogenprille, der Stofrreil. 
der Drillbobrer, Dreil:, Droll:, Kreifels, eigens, Scheiben, 
Drillen , t. fehnell berumbdreben ; fpinnen, jwirnen; bobren; 
grerciren, plagen, beläftigen, foppen, neden. 
der Driller, Plager, Bettler. [beiden Seiten m. Bild u. Mufter, 
d. Drillich, Dreil, Dreidrabt, <fchlag, dreibräbtige Leinwand auf 
der Drilling, Drebling, Drieling, Trilling, die Spindel, das 
Triebrad ; das mit 2 andern geborne Kind, Drillingstind. 
die Drillingsgeburt, Geburt von Drillingen. 
ter Drillingsftod, runder Stab im Drillinge oder Triebrade. 
die Drillingsrolle, der Baum, worauf der Drilling ftedt. 
das Drillbaus, Erercierbaus , das Drillbäuschen, die Drillma- 
fchine, ein Strafwerfjeug. [terpflug, Säepflug. 
der Drillmeifter, nd., Erereiermeifter. der Drillpflug, Schüt: 
Dringen, i. brüden, bineinfommen , einbringen, vor—, durch⸗ 
dringen, bingelangen ; t. jwingen, nötbigen ; beftig fordern. 
Dringlich, adj. bringend, inftändig, beftig treiben. 
der Drifchel, Drefchjlegel. der Drifchelfürbis, ein langer 
die Driftfammer, f. Drefefammer. [Sürbie. 
Dritfcheln, Dritfchen, fb., verſchütten, am Durchfall leiden. 
Dritſchelmuhme, ſd Schwatz⸗ Baſe, Klatſch⸗ Schwäßerinn. 
der Dritte ſdrittin) num. ord. der auf den Zweiten Folgende; 
ein Unparteiifcher, Unbetbeiligter, Entfernter, Schiederichter. 
Drittebalb (pedem halbom) adv. zwei und ein balb. 
das Drittel, Drittbeil, ber dritte Theil; ein Yahtarofchenftüd. 
ber Drittelbauer, Drittler, Drittelebüfner. [dritte Pflügen. 
der Drittelbaumann, britte Ackertnecht. d. Drittelernte, bas 
das Drittelgut, der dritte Theil eines Bauergutes. 
die Drittelmetze, Metze, deren drei einen Himten machen. 
Dritteln, t. in 3 Theile theilen, drittheilen. ſtaillon. 
bag Drittelauentchen, Strupel. die Drittelſchaar, das Ba: 
das Drittelftücd, Achtarofcdhenftüd,. Drittens, jum Dritten, 
der Drittfifch, Baftard v. Langelen mit Rotten u. Breitfifchen. 
der Drittler, f. Drittelbauer, der Drittlegte, adj. der Drit⸗ 
der Drittmann, Obmann, Schieberichter. [te vom Ente. 
der Drittfchein, Bollmond. Droben, adv. bort oben, 
der Drogeman, Dragoman, Tertfchumän, Dolmetfcher b. den 
bie Droguen, Droguerien, Arieneimaaren. [Zürten. 
ber Droguift, Arjneimaarenbändfer, Materialiit. Zeug. 
der Droguet, e. balbwollener und balbleinener ed. halbfeidener 
Droben (thraunan, braunan) dräuen, d. Unglüc, Mifband: 
lung oder Strafe vorber anzeigen ; bevorfteben, angreifen wol: 
das Drobn, nd.. Rläche von ? Morgen Lander. [len. 
die Drobne, Brutbiene, Throne, Thraͤne, Selmbiene. 
Dröbnen, i. jitternd erklingen, erflirren, donnernd ertönen. 
die Drobnenbrut, die Brut, woraus Drobnen werden. 
der Drobnenfänger, Hummelfänger , Tbränenfänger , eine 
Sperrung der Fluglöcher für die großen Bienen. 
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d. Drobnenfcheibe, Thränen—, Wache ⸗ für d. Drohnenbrut. 
die Drohnenſchlacht, Drohnenwlir gung ‚Bertilgung ber Drops 
nen durch bie Arbeitsbienen. [Rienenftode, 
der Drohnenmweifer, Thränenmweifer,, Weifer ber Drobnen im 
| das Drobnenzäpflein, große Droßnenzelle für d. Drobnenbrut. 
die Drohung, Droben, Drobwort, drohende Rede, Anprobung. 
bie Droitüre, Geradheit, Meblichteit, Nechtfchaffenbeit, Ehr⸗ 
der Drollbohrer, f. Drillbobrer. [lichfeit. 
Drollig, drollicht, drullig, nd., adj. u. adv. poffierlich, la⸗ 
herlich, artig, naiv, unterbaltend, bübfch, fchnurrig. [rigteit. 
Drolligfeit,2ächerlichs, Artigs, Poffterlich-, Naivetät, Schnur: 
das Dromedar, Trampeltbier, Kameel mit einem Höcker. 
der Drdmling, Drumm, Faden bei den Webern. [febrt, fibel. 
Dromm, tromm, tromfig, brumfig, drommhang, fb., quer, vere 
die Drommete, Trompete, ein friegerifchee Blasinftrument. 
Drommeten, i. trompeten; t. vortragen, blafen ; auspofaunen, 
befannt machen, preifen. [der fchmetternde Rubm. 
der Drommetenball, Drommetenfchall, die laute Anpreifung, 
der Drommeter, Trompeter, Auspofauner, Zobrebner, 
das Drömt, nd., Malter, Betreidemaaf von 12 Scheffeln. 
der Dronte, Dubu, Zölpel, Waldvogel, Einfiedler, plumper 
großer afchgrauer Vogel, der nicht fliegt. 
das Drönzig, Drünzig, fb., Drusnete, Lüre, Eiderach, An: 
ferraume, Butterdrüſen, Abgang beim Schmelzen d. Butter, 
der Droöfch, eine Art Flache, weldyer ansgebrofchen wird. 
Drofch, nd., adj. frifch, bräfig, drall, rüftig, flarf, finf, 
der Drofchel, Drefchflegel, —flügel, Drifchel. [magen. 
die Droſchke, ein leichter euffifcher Wagen, Banfwagen, Wurft« 
der DrofchFenmann, —fubrmann, —unternebmer, —verleiber 
Drofeln, trofeln, fb., i. ruffeln, riefeln, raufchen, däfeln, mit 
das Drofometer, bie Thauwage. [Seräufch berabfallen 
tie Droßie, bad Takelwerk am Beſanmaſte. 
die Droſſe, Druffel, Traube, Gruppe, Haufe. [Schlüffelbein. 
die Droffel, Kebitopf, Adamsapfel, Burgel, Luft:, Speiferöhre, 
der Droßel, fb., die Mitgift, d. Heiratbegut ; d. Hedheitelärm. 
die Droßel, Droftel, Drofchel, Troftel, Tröftler, e. Singvogel. 
die Drosfelader, Keblader ; bie Lungenader ber Pferde. 
die Drofielbeere, Bachbolder⸗, Hirſchholderbeere. Trüpfcen, 
das Drofelbein, Schlüffel—, Adameapfel, Heblendertel, Salt: 
das Droffelmaul, Rüffel— , Fiſch mit beweglicher Oberficter. 
Droft, (brußtin) Landratb, sdroft, Amtebauptmann, Ztaroft. 
die Droftei, dad Amt, die Würde, bat Gebiet, die Wohnung 
Drüben, adr. jenfeits, ennet, günt, fd. leines Droften. 
der Druck, das Drucken, der Aborud; das Drüden, die Vedrü⸗— 
Druckbar, ju drucken erlaubt od. möglich. [fung, Schwere, Laſt. 
der Drudbaum, Schwengel, Sebel an e. Sprike oder Preſſe. 
der Druckberichtiger, Eorrector, —berichtigung, Eorrectur, 
ber Drudbeforger, Rebacteur. die Druckbeſorgung, Anorb- 
nung e. Dructſchrift, Redaction. [matur, Eenfurertbeilung. 
bie Druckbewilligung, die Erlaubnif zum Drude, das Impri- 
das Drudbrett, ein Theil dee Drabtfiebitubles der Siebmacher. 
der Druckbuchſtabe, die Letter. der Druckel, Drücker, Hebel, 
Schmwengel, die Druditanae. [Purch Drücken fibertragen. 
Drucken, t. aufpreflen, auferüden, Rormen, Züge und Karben 
Drüden,t. (duhan, bruchan) drängen, preffen, befchweren, bes 
engen, beläftigen. [Eattun—, Karten—; d. Tppogranb. 
der Drucker, Preffer 5.8. Buch —, Kupfer —, Stein —, Notens, 
der Drücker, Hebel, Klinke, Sabn, Zunge, Stich, Zapfen, Kegel. 
Druderballen, Schwärjballen. [ftätte;d. nachläffige Druden, 
d. Druckerei, Buchbrucerei, Tppograpbie, Drudertunft, werke 
die Druckerfarbe, die Druderfchwärze, Bucherudterfchwärze. 
die Druckerkunſt, die Tppoaranbie. [furertbeilung. 
die Druderlaubniß, dat Imprimater, Drudbemilligung, Eens 
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Sn der Drndergepülfen; die Bejab- | pt — tree ge 


Ye hei eines Buches. 
bie Drudterpreife, tvpograpbifche Preffe; Drudmafchine. 
bie Druckerſchrift, d. Ippen, die Leitern, d. metallenen Rörper 
ans. 
Drud; Erftlinge, die Incunabeln,die erften und älteften Oru⸗ 
zum Druden d. Beuge u. d. Papiertapeten. 
der Drudfebler, ——— Druckfertig, adj. zum Drucke 
—8* [teppiche ; die Oruckerſchwaͤrze. 
‚ weißer FKirnif zum Drucken der Leinwand: 
Venom, Holgform zum Zeug: oder Tapetendrude. 
dieDrudgenauigfeir,tippograpbifcye Genauigkeit, die Correct⸗ 
die Drudigenebmigung, Drudbewilligung. [beit des Oruckes. 
der Druckhebel, niederbrüctender"Hebel, Bengel, Druditange. 
das Druckholz, Eidyenflog zum Preffen in Teppichdruckereien. 
das Drudjahr, Jahr, in welchem ein Buch gedruckt ift, 
die Drudfoften, die Ausgabe für das Orucken eines Buches. 
die Drudfraft, Schwer:, Preis, die Druckkugel, der beim 
Springen einer Mine rings geiußerte Drud, [auf Wunden, 
Drüdläppchen, d.Eomprefie,d. Berbandläppchen, Polfterchen 
der Drücnagel, ber Abdrürter an der Armbruft. 
das DrudSl, das Nußol der Kupferdruder. 
der Drudort, ber Ort, wo ein Buch gebrudt ift. 
das Druckpapier, ungeleimtes Papier zum Bücherdrucken. 
der Drudpfenning, Drüd den Pfennig, Anaufer, Filz, Anis 
der, Seijbals, Anirrenficer, nd. 
die Drud'probe, der Probefaß u. Probedrud einer Schrift. 
die Drudpumpe, eine Pumpe mit einem Drudwerfe, in Berg: 
Drudrichtig, adj. correct, obne Drudfebler gebrudt. [werten. 
die Drudrichtigfeit, Correctheit. Drucdtfchau, sberichtigung, 
der Druckſchauer, sberichtiger, siefer, Correctot. [Eorrectur, 
die Drudichönbeit, Scyönbeit des Drudes, die typographiſche 
die Druckſchrift, gedructte Schrift. [Bollendung. 
das Druckſchwarz, franffurter Schwarz, d. deutfche Schwärze. 
die Drudichwärze, Drudfarbe, Bemifch des Drucichmwarjes mit 
Drudfen, i. mübfam drüden, zaubern. [gefodytem Nußol. 
das Drucfpiel, Spiel auf der Drudtafel, [mit Drudwerfen, 
der Druckſtempel, Baum zum Nieberbrücen in Wafferfünften 
das Druck ſtuck, etwas Gedrudtes. Drudtafel, Beilte, Ball. 
d. Drucktiſch, Eattundruder—. Drudverbejferer, Corrector. 
die Drudverbejferung, «berichtigung, die Eorrectur. 
das Druntverbot, die Unterfagung des Druckes. 
die Drudverweigerung, Berweigerung dee-Druderlaubniß. 
das Druckwaſſer, Müblwaffer mit künſtlichem Gefälle zu uns 
terfchlächtigen Wafferrädern. 
das Druddwerf, fünftliches Triebwerk, böfe Waſſer zu heben. 
die Druckzange, Probejange, Kornjange in Schmelzbätten. 
der Drud, die Drude, Here, Serenmeilter, Kobold, Gefpenft, der 
das Druddrüden, Alpdrüden, der Nachttrutten. [Alp. 
der Drüde, ſ. Druide, [Seren zufammentommen follen. 
der Drudenbaum, der Eichbaum, unter dem die Druden oder 
der Drudenbufch, die Aiprutben, ein Straudy mit verwirrt 
der Drudenfuf, Alpfuß, Bärlapp. ſdurchwachſenen Bweigen. 
das Drudenftüd, ein Stüd Rinpjleifd, vom untern Buge, 
die Druffel, Traube, Gruppe, Haufe, Droffe, Sraps, Klump. 
Druffeln, t. bäufen, ordnen, ftellen, gruppiren, 
der Druide, Drüde (teud, brub) ein Gemwaltiger, Priefter, 
der Drüll, ce, Segel am Hiuterſchiffe. Zauberer bei den Celten. 
Drum, adv. darum. die Drumpelbeere, Heidelbeere. 
Drümmeln, f., i. ſich im Kreife dreben, ſchwindlicht werden, 
Drumnten, adv. da unten, dort unten. Drunter, adv. darunter. 
ber Drüpper, nd., Tripper, die Gonorrhoe. [Herrenpitz. 
der Drüsbeutel, Staubbeutel, die Oruſenblume. Drüfchling, 


die Druſe (dros, drofi) ein Abfonderungsorgan im tbierifchen 
Körper; die Drüfengefhwulft bei den Pferdenz d; Geſchwür; 
die Drufen, Hefen, Txefter, Triefter. [md., die Schläfe, Dünne, 
Drufen, drünfen, drünfeln, nd., fchlummern, einfchlafen. 
die Drufenafche, Weinbefenafche. [lichen Körper. 
die Drüfenbefchreibung, Befchreibung der Drüfen im menſch⸗ 
die Drisfenblume, oftindifche Blume mit Drusbeuteln. 
die Drüfengefchwulft, Geſchwulſt der Salsdrüfen. 
der Drufenfobalt, Kobalt mit Erböbungen. 
die Drüfenförnchen,, Meine Abfonderungsdrüfen,, aus welchen 
Drüfentranfbeit, Entzündung d. Drüfen. [grofe D. befteben. 
ber Druſenmarmor, Marmor mit verfteinerten Schaltbieren. 
das Drüfenpulver, Pferdearjenei gegen die Drüfentranfheit. 
das Drufenfchwarz, die franffurter Schwärze aus uw 
tern und Weinhefen zur Druderfchwärze. 
bie Drüfenzergliederung, die Zerlegung, Berfchneidung wi 
Druficht, drufenäbnlich, Froftallinifch, regelmäßig geformt, 
Drüficht, adj. den Drüfen äbnlich, förnicht. [mutlmt, 
Drufig, adj. u. adv. frpftallifch; verwittert, vermodert, ver 
Drüfig, adj. poll Drüfen. [des Mundee, das Maulen. 
ber Druß, Verdruß, d. Hängemund, Drüffel, das Hängenlaffen 
der Drüffel, fb., Rüffel, Bog, Schnanze, ein bangender Munt. 
die Drüswurz, der Wiefenbabnenfuß, Nüben—, Taubenfuh. 
Druszig, fd., trüb traurig, ſchlimm, ärgerlich, trogig. 
die Dryade, Elfe, Baums oder Waldnympbe, der Baumgeiit. 
die Dryiten, verfteinerte Eichbolzitüce. 
die Dſchamie, Mofcher, ein türfifches Berbaus, 
der Dichiggetai, der Langobr, Halbefel im füdl. Sibirien. 
Du (du) pr. pers. Anredebenennung einer vertrauten Perſon. 
der Dualis, die Zweizabl; Doppeljabt. [Determinismus. 
der Dualismus, die Lehre von einem böfen Grundweſen; der 
ber Dualift, Anbänger und Bertbeidiger des Dualismus. 
Dualiftifch, den Dualismus betreffend. 
Dubeln, fo., i- ſchmollen, aufbegebren, den Kopf auffegen, 
der Dubbammer, Ziefbammter, Keffel— in Aupferbämmern, 
bie Dubgabel, die Unterlage der Keffel beim Schmieden m. dem 
die Dubia, Bmeifel. Dubiös, adj. iweifelbaft. [Dubbammer. 
die Dubitation, Bejweifelung. Dubitiren, zweifeln, Reden: 
die Dublette u. Dublone, ſ. Doubl — [fen tragen, antichen, 
der Duc, Duca, Herjog, Doge, Heerführer. 
der Duscaten, Bolbmünge vom balben Wertbe eines Louisd'ors. 
das Ducatenäfchen, e. Goldgewicht, „, Ducat, 7, Gran. 
das Ducatengold, ein feines Gold. 
das Ducatenröschen, das Mäufeöbrchen, 
der Ducaten, Halbducaten, Laubtbaler; bolländ. Goldmünze 
ber Dürbel, fd., ein verfchnittener Ochs. [von 15 Gulden, 
Diücheffe, Serzoginn. [gefrümmte Eichenbalken an Flußtahnen. 
die Ducht, Strebn, Strang, Fitze, die Fäden ju einem Strange; 
Ducken, duken, nd., tauchen; r. ſich beugen, bücden,, demütbi- 
Dudente, nd., Tauchente, Taucher. [nen, frümmen, ſchmiegen. 
das Duckfenfter, Halbfenfter, Büdfenfter, niedriges Fenſter. 
der Duckmäuſer, ein beimtüdifcher Menſch, Schalt; Dfenbos 
Dudmäuferig, adv. nad) Art e. Ductmänfers. [der, Sausfiger. 
Dudnadin, nd., adj. krumm, gebüct, budlig. ſchweigiſchen. 
der Duckſtein, Dufftein, Topbftein; ein Weikbier im Braun: 
Ducdtaube, nordifher Schwimmvogel, arönländifche Taube. 
die Duckung, Neigung, Berföpfung, Bufammenfügung ber 
Bohlen im Müblenbau, [digteit, 
die Ductilität, Bäbbelt, Debnbarfeit, Stredbarfeit, Gefchmeis 
Ductil, adj. debnbar, jiebbar, ftredtbar, gefchmeidig. 
der Ductus, bie Rübrung, Leitung, der Bang, der Rug. 


die Dudaim, Pifangfrüchte. der Dudu, die Dronte, 
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bas Dubdelbei , bie Dubdelei, Spielerei, Alimperei, Gefchwäß ; 
die Meimflingelei, Leierei. [ger, Anittefreimer. 
der Dubeler, Dubdler, ſchlechter Flötenbläfer, ſchlechter Sän⸗ 
Dubeln, i. auf dem Dudelfade ſpielen, fchlecht ſpielen, fingen, 
plärren, bottern, fchlendern, tändeln, doppeln. [rinn. 
der Dudelſack, die Bockpfeife, Sadpfeife. die Duenna, Hüte 
ber Duegno, Herr, Cigentbümer. ber Duell, Zweitampf, bie 
der Duellant, Bweitämpfer, Raufer, Paufer, [Pauterei. 
fi Duelliren, jweitämpfen, ranfen, fich fehlagen , ſich pauten, 
das Duett, der Aweigefang, das Bweifpiel, Doppelfpiel, Duo. 
Duff, duffig, adj. nd., taub, dumpf, gedämpft. 
der Düffel, Eoating, englifches langhatiges Tuch. 
Duffen, nd., ſchlagen, dämpfen, betäuben, deffen. 
Duffig, nd., adj. matt, gebämpft, ſchimmlig, dumpfig, erſtickt, 
moderig, anbrüchig. [Mebel, Reif; der Wohlgeruch. 
ber Duft, Dumpf, die moderige Feuchtigteit, der Dunſt, Dampf, 
Duften, i. auffteigen, fich verbreiten ; lieblich riechen, ſchwitzen, 


Düften, Duft verbreiten. [ausdäniten. 
Dufteſchwer, adj. mit fchweren Düften erfüllt. 
Duftgebüſch, ein duftendes Gebüfch. das Duftgeſäß, der 


der Duftbauch, der duftende Hauch. [Miechtopf, Potpeurri. 
Dufrig, adj. duftend, mit Duft überzogen, beduftet, mit Duft 
der Düftling, die Rampfermasliebe. [erfüllt. 
der Duftſtrauch, Göttergeruch. Dufttrunken, adj. vom 
die Duftmwolfe, eine leichte dünne Wolfe. [Dufte beraufcht. 
Dügenen, fb., i. taugen, belfen, nügen. duftet. 
Duhn, nd., aufgebunfen, voll, berauſcht, beſoffen, betäubt, bes 
der Düfer, nd., Taucher ; Teuchel, unterirdiſche Waſſerröhre. 
der Dülbend, Turban, Tulbent, Türfenbund, Hopfbund, Hopf: 
ber Dulcian, die Süfflöte, ein Regiſter in Orgeln. [fchmudt. 
die Dulcification, Berfühung. Dulecificiren, verfühen. 
Duldbar, adj erträglich, auebaltbar, zuläſſig, einräumbar. 
die Duldbarfeit, Zuläſſigteit, Einräumbarfeit. 
Dulden (tholen, bolen, dulten, thuften) t. ertragen, belaffen, 
leiden, zugeben, einräumen. [der Ergebene. 
der Dulder, der Leidende, ber Geduldige, der fromme Arante, 
ber Dulderfinn, die Ergebumg, Geduld, Unterwerfung, Gelaſ— 
fenbeit. [tia, febonend, verträglich. 
Duldfam, adj. tolerant, nachgiebig, gerne ertragend, nachfich: 
die Duldfamfeit, Toleranz, Nachfiht, Schonung, Berträglich- 
die Duldung, Nachſicht, Toleranz, das Beitebenlaffen. Tteit. 
der Duldungsbrief, die Toleranzurfunde, die fchriftliche Dul- 
dungegewährung, bie Aufentbaltefarte. [finnung. 
der Duldungsgeift, die duldfame, fchonende, verrrügliche Ge⸗— 
die Dulle, Duln, fb., Vertiefung, Ausböblung, Beute, Poren: 
bie Dihlle, fb., der Kuchen, Kladen. [arube. 
der Dullech, fd. die Due, die Hülfe an den Nüffen und Eicheln. 
Dullen, dulen, fb., i. beuten, laut anufweinen, ſchluchzen. 
die Dullen, Pflöcke im Bord, zwiſchen w. die Muder liegen. 
der Dult, (dufti, tuſdi) Indult, der freie aeduldete Werfebr, der 
Jahrmarkt. (finnig, unwiſſend, -geſchickt, thöricht, matt, taub. 
Dumm (unfrnat, tumm, tumb) adj. u. adv. verftandlog, blöd: 
Dumbar, Dümber,fd.,bumpf, trüb, dammerig, neblicht dimber. 
der Dummbart, Dummtopf, der diimme Arne, dumme Jacob, 
Dummert, adj dummbärtig, «töpfia, albeen. [dumme Nürgen. 
Dummbreift, adj. u. adv. jubrinalich, vorwitzig, keck, unver: 
fhämt, rüdfichtlos. [beit, Nüctfichtlofigfeit. 
die Dummobreiftinfeit, Kedbeit, Audringlichteit, Unverfchämt: 
der Dummel, fb., Taumel, Raufch, Dämel, nd., Dampf, Nebel, 
Dummen, i. dumm feyn oder werden ; t. dumm machen. 
ber Dummerjabn, Dummert, nd., ein dummer Menich. 
Dummerlich, nd., einfältig, e. wenig dumm, nicht ganz aefcheit. 
der Dummet, Dummetbaufen, fd., Dünger, Mift, Bau. 
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Dummfromm, adj. bigot. d. Dummfrömmeler, Wigotterie. 
Dummgrob, adj. aus Dummbeit grob, plump md bumm, 
die Dummbeit, @infalt, Befchränftheit, Unwiffenbeit , ber 
Biödfinn; ein bummer Streih. [fel, Efel, Simpel, Tropf. 
d. Dummfopf, Dümmling, Dummreich, Schaafetopf, Pin- 
Dummtöpfig, adj. dumm, ſchaafetöpfig, pinfelig, dicktöpñig. 
Dummfübn, adj. tollfühn, unbefonnen, verwegen, vorwitzig. 
Dummlid), fhwachtöpfig, blödfinnig, dämiſch ; dummer Weife, 
der Dummling, ſd. Dummtopf, Einfaltspinfel, Tropf, Tffel. 
Dummtrogig, adj. patzig, fed, fprügig, einfältig toll. 
Dumpf, adj. gebämpft, hohl und tief, matt, faulend, fchimmelnd 
moderig: undeutlich, ftumpf; ängftlichftumm. {das Keuchen. 
ber Dumpf, Dumpfen, Dampf, Dampfen, die Engbrüftigteit 
der Dirmpfel, ein Waſſerloch, eine Pfüge, Untiefe. 
die Dümpfer, die hohlen Walzen im Glodenfpiele. [menbeit, 
Dumpfbeit, Undeutlichkeit, Mattig⸗, Abgefpanntbeit, Beklom⸗ 
Dumpfig, adj. feucht, moderig, ſchimmlig, duffig, ſtickig. 
der Dumpffinn, adj. bie Abgefpanntbeit, Mattigfeit, Berftans 
beefchwäche, das fchwache Bemufitfeun, der Bloͤdſinn. 
der Dümp, nd., ber Düming, Gluckhenne, Siebengeftirn. [ban. 
die Dumplachter, Längenmaaf von 4 Prager Ellen im Berg: 
der Dünafarpfen, der Alant, die Turbe. das Dunalma, ein 
der Dunce, Dummtopf, Duns, Träumer. [türfifchee Boltefeft. 
die Dumciade, ein tomifches Heldengedicht von Pope. 
Dunen, Daunen, Flaumfedern. ſich Dunen, nd., ausdehnen, 
Dimen, Sandbügel an d. Meerestüfte. [reden, ftrecten, federn. 
das Dunenbett, Daunenbett, Klaumfeberbett, Eiderbett. 
das Dimnbier, Schiffsbier, Nachbier, Kofent, Schmalbier. 
das Dungras, Woll —, Flache, Wieſendünn —, die Wiefenwol: 
fe, —watte, Binfenfeide, Federbinfe, Moosieide, Judenfeder. 
der Dunenbalm, Sandfhilf, Sandrobr. . 
der Dung, Dünger, Mift, Bau, die Jauche. [jauchen, mergeln. 
Düngen, t. hemiiten, fruchtbar machen, treiben, bebauen, be- 
der Dünger, Mift, Geile, Gare, Scheren, Schare, Bau, Juuche, 
die Dung gabel / Miftgabel, die Miftforfe, nd. [Merget, Gülle. 
die Düngung, dag Düngen und der Dung. Wolle. 
der Dung, Tunt, abgefchorner Schaafpelz, die eben abgefcherne 
Dunkel (runcal) adj. ſchwärzlich, düſter, finfter, trübe, undent = 
Dumfel,adv.türtel,jurüd,nieder,ab. [lich‚unbefannt, verborgen, 
das Dunkel, die Dunfelbeit, Finſterniß, Berborgenbeit, das Ge. 
beimnifi, Ungewißibeit. (Stolz, die Selbftüberfhägung. 
der Dunkel, die Eingebildetbeit, Eitelteit, Aufgeblaſenheit, 
Dumfelaugig, adj. ſchwarzäugig, bunfelblictend, glübäugig. 
Dunfelbau, adj. fhwärzlichblau, tiefblau, trübblan , parifer:, 
farmins, berliner, prinzeffinnens. [braun, fölnifchbraum, 
Dunfelbraumn, adj. fdwärzlichbraun, bifter, caffelbraun, keſſel⸗ 
Dunfelfarbim, bunfelgefärbt, befchattet, tieffarbig. 
der Dunkelfuchs, ein bunfelrotbgelbes Pferd, Braunfuche. 
Dunfelmelb, ſchutt⸗, chinefifche, Dunfelgrau, adj. ſchwärz⸗ 
Dimfelgrün, buchz, fafts, hromgrän. [lich gran, donnergran. 
Dunfelbarig, brünett, ſchwarzlockig, —köpfig. [bohmütbig. 
Dimfelbaft, adj. eingebildert, anmahend, ftolz, aufgeblafen, 
die Dumnfelbeit, Finſterniß, Unerflärlichfeit, Unbetanntbeit. 
Dunkelhell, adj. bellduntel, bämmerig, dämmernd, duntelflar. 
das Dumkellicht, die Dämmerung, das Helldunkel, der trübe 
Schein, das Dämmerlicht, Halblicht. [t. trüben, verbunteln. 
Dunfeln, i. duntel werden, buntel machen, Schatten werfen; 
Dünfeln, i. dfinfen, ein wenig biinfelbaft feun, ſtölzeln, brüfteln. 
Dunfelrotb, braunrotb, farmeifin, enalifchrotb. 


Dunkelſchwarz, ſeht ſchwarz, ganz ſchwarz / rabenfchmarj. 


pechfinfter, ftockfinfter, ägpptifch dunkel. 
Dümfelvoll, adj. bechtrabend, eingebildet, bechmfitbig, anmas 
end, aufgeblafen, ftol;, bochfabrend, hoffärtig. 


Bünten (iBuntan,nunchen)i feinen, vorfommen; r. ſich 
dermeifen, fich halten für. [in der Kabel, Bramarbas. 
— — Blãhwanſt, hantaſt, d. Froſch 

Pin (dunn) adj. gedehnt, fchwadh, zart, fein, wäfferig, niedrig, 

Dünnbärtig,adj.faumbär ‚sartwollig. [feicht, 


anal Dünnbeit, Dünnigfeit, die Scyläfe, die HobleSeite, 
die Weichen, Rlähmen, Klanten; Kuchen, laden ; Nachmolte, 
d. Dünneifen, d. bünnfte Blech in den sbämmern, Klempuerbl. 
Dünnen, t. verbünnen, bünner machen od. jieben ; lichten, auss 
bauen; plümpern, taufen, verwäflern. Lleichtfühig. 
Dünnfüßig, adj. fpindelbeinig, fifrchbeinig, zaunftedenbeinig, 
Dünngezogen, adj, fein, sgearbeitet, d. Dunngras, Woll—. 
Dünn—ig, adj. bünnes— babend z. B. dünnbarig, «balfig, 
«bülfig, sleibig, stipvig, smäulig, söbrig , srippig, sfchentelig. 
die Dünnbeit, Dünne, Dünnigfeit, Zartheit, Feinbeit, 
dat Dunnlech, der Spurfiein, Abdruckſtein. (Mangel an Dide, 
das Dünnsl, das flüffigere Nuföl zum Verbünnen ber Kupfer: 
Dünnquerfche,d. ste ArtBoldfchlägerformen, ſdrucker ſchwärze. 
die Dünnrippe, Benusmufchel mit blauen Flecken u. weiten 
bünnen Rippen. [Worzellanfchnede. 
die Dünnfchale, eine Tellmufchel mit. dnner Schale; eine 
die Dünnfcheibe, das Streichbrett der Maurer, das Schablon. 
die Dünnfchlagform, letzte der Goldfchlägerformen.  [fen. 
der Dünnfchwanz, eine Art Kahlbauch, Fiſch ohne Bauchflof: 
der Dünnfteht, ein bünner Diamant; der Spurftein. 
das Diinnwildpret, das Bauchſtück von einem Wilde. 
der Duns, Dunce, Dumme, Schwache, Schaafs⸗, Efelstopf, 
Dunfen, t. u. i. dehnen, fchwellen, aufblafen,streiben. Dchſen⸗. 
ber Dunft, pl. Dünfte, Duft, Tuſt, fb., der Stoß, die Erfchlts 
terung, bas Serausgetriebene, das Auffteigende, Gas, d. ſchäd⸗ 
liche Luft, brennbare Luft; Dampf, Dualm, Rand); feiner 
Schrot; feines Mebl; blauer—, Trug, Täufchung. [erfüllt. 
das Dunftbad, Dampfbad. Dunftbeladen, adj. dunflig,dunft« 
das Dunjtbild, Baufelbild, die tänfchende Glückeboffnung, das 
dat Dunftbläschen, Dampfbläschen. [Luftfchloß; das Irrlicht. 
die Dunftbiichfe, Windbüchſe, Kolbenbüchſe, Augelbüchfe. 
Dunften, i. als Dunft auffleigen, Dunft entwiceln, auedünften. 
Dünften, t. dunſten machen, dämpfen, ausdünſten laſſen. 
die Dunjtflinte, VBogelflinte, mit Dunft (feinem Schrote) zu 
Dunftfrei, adj. frei von Nebel, Duft, Dunit. [fchieffen. 
das Dunftgebilde, Duntbild, fchnell verfliegendes, täufchen: 
Dunftgrau, adj. nebelgrau, bläulichgrau. [des Hofnungsbild. 
die Dunftgrübehen, bie Schweilöcher, Sautlöcher, Poren. 
Dunftig, adj. mit Dünften angefüllt, dunſtend, ſchädliche Bafe 
Dunftfreifig, adj. atmofpbäriich. [entmwicelnd, 
ber Dunftfreis, bie Atmofpbäre, die mit Dünften gefüllte Luft, 
die Dunftfugel, Dampffugel, Raucytugel; der Dunſitteis. 
bie Dunftluft, das Gag, Dunftraum, —treis, bie Atmofpbäre. 
der Dunſtſtrom, ein Strom von Dünften. [bauchiges Faß. 
die Duntel, Duntle, Baduntle, fd,, eine dicke Weibeperfon, cin 
der Düntel, Tüntel, fd., Klöppel zum Spigentlöppeln. 
der Duntfchlag, Rauftfchlag vor die Schläfe, die Kopfnuß, 
das Duo, Doppelftüd, Duett, Doppelgefang, das Doppelfpiel, 
das Duodecimalmaag, Amölfers oder Bwölftelmaas. 
die Duodecime, ber 121€ Ton vom Grundten. Duobecimole, 
das Duodefagon, Zwoͤlfeck. [Kiqur von 12 Noten. 
das Duodenum, Dodetabattplon, d. Bwölffingerdarm, [Bogen. 
das Duodes, d. Awölftelform, Awölftelgröße, 12 Blätter von e. 
das Duodrama, ein Melobrama, Sıbaufpiel von 2 Perfonen. 
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bas Dupfbälldyen, Saummollenbällden der Kupferftecher. 
Dupfen, t. zupfen, flupfen, tippen, tüppen, büpfen, m. flumpfer 
das Dupfiwaffer, Mepwaller.  [Spige fioken oder fchiebem, 
die Dupe, der Duppel, Düppel, Züppel, fd. , Töffel, ber Betros 
‚gene, d. Narr im Spicke, d. Gimpel, Zipfel, Pinfel, Dolpatſch. 
bie Düperie, Ueberliftung, Betrügerei. [feite leiten, betbören. 
Düpiven, jum Narren baben, in den April ſchicken, am Narrens 
die Duplif, Gegenantwert, Nüdentgegnung auf eine Replit. 
die Duplication, Dupficatur, die Berboppelung, Erwiederung. 
das Duplicatum, Duplum, Doppelichrift, doppelte Abfchrift. 
Dupliciren, dupliven, verboppeln, gegenantworten, 
die Duplicität, Doppelbeit, Doppeljüngigfeit, Zweizüngigteit, 
das Duplum, das Doppelte, die Abfchrift. [Ralfchbeit. 
ber Duppel, fb., Zölpel, Tropf, Pinfel, Dunft, Dampf, Pinfel. 
das Dur, die Durtonart, barte Tonart mit der großen Textie. 
Durabel, adj. dauerhaft, nachbaltig. Duration, Berbärtung. 
die Dürete, bie Durität, Härte, Unempfindlichfeit, Grobbeit. 
Durch (durß, thuesh) prp. vermittelit, zwiſchen, von einem 
Ende zum andern, von einer Seite zur andern, in einem Raus 
me bin; adv. offen, ahgenügt, jerriffen. [nen, »jammeru. 
Durchächzen (ubbizan)t ächzend verlieben; durchfeufzen, sftöbs 
Durchackern (piacharan) t.durchpilügen, adernd durchſtoßen 
durchdringen, durchwäblen, swüblen, sitreichen, scorrigiren. 
Durchängften (angufan) t. mit Angſt erfüllen, ängftigen, 
angft und bange machen. [durchprügeln; r. bindurchdringen, 
Durcharbeiten (viarpaitan) t. umarbeiten, wunbarbeiten, 
Durchathmen (aruman) t. durchweben, durchdringen,/ beleben, 
erfüllen, fich dburchbin verbreiten, durchhauchen, befeelen. 
Duckhägen (asan) t. durchbeizen, durchfteſſen laſſen. 
Durchäugeln (aug) ;. durchfeben, durchgucken, sblicen, sblins 
jelnz t. genau durchſehen. [fchlechterdings, ohne Wiberrede, 
Durchaus (durußunec) adv. gänzlid, völlig, durch u. durdy, 
Durchbacken (pachan) i. gar werden, burchbraten, ausbaden ; 
£. in der Hitze gar machen, völlig dörren. [fchlagen, stämpfen. 
Duchbalgen (palgan) t. durchprügeln,, «walten ; ſich durch⸗ 
Duchbalfamen, t. mit Balfam durchdiften, durchräuchern, 
mıt Balfamdäften erfüllen; einbalfamiren. [tbeiten. 
Duchbauen (puan) t. mit Bauwert anfüllen, durch ziehen, abs 
Durchbauſchen, t. durchſchlagen, rein ausfchmelzen. 
Durchbeben, t. burchzittern, springen, sdröbnen, erfchüttern, 
fi Durchbegeben, durchreifen, «geben, ſich hindurchwagen. 
Durchbegleiten (Kilian) t. durchführen , durchgeleiten, bins 
durchleiten. [hend durchbrechen, fich durchhelfen, kämpfen. 
Durchbeißen (buenbpaiszan) t. durchbeigen, burdyägenp, beis 
Durchbeizen (paizan) durchägen, durchfteſſen, durchnagen. 
Durchbefommen (Hichueman) durcyfriegen, bringen, jers 
theilen, verfchwenden, alle friegen, [ftreiten, durchfämpfen. 
fih Durchbelfern, ſich durchzanken, ſich durchbeißen, durch⸗ 
Durchbelfern, durchbellen, t. bellend durchlaufen, mit B. ers 
Durchbeten (petan) t. v. Anfang bie z. Ende berbeten. [füllen. 
Durchbeten, t. betend durchwachen, beteud zubringen. 
fih Durchbetteln (betalan) ſich bettelnd durchbeifen. 
Durchbetteln, t. bettelnd burchwandern, durchreifen, — Fechten. 
Durchbeuteln (putif) t. durch deu. Beutel fchätten oder treis 
ben, durchmablen, «fhütteln, stopfen.  [r- bindurdyzieben. 
Durchbewegen (pinuehan) bindurchtreiben, durchſchieben; 
Durchbilden (piltan) t. völlig ausbilden, gründlich belehten 
und gefchidt machen, verpollfommnen, verfeinern. bildern. 
Durchbildern, t. ben Bildern nach durchblättern, bis zu Ende 
Durchbinden (pintan) bindend verwunden od. durchſchneiden. 
Durchbittern, t. gänzlich erbittern, mit Bitterfeit erfüllen. 
Durchblafen (plazan) t. bie zn Ende blafen, biafend hindurch⸗ 
treiben, durchdtingen, durchbolen, burchtuten, 





Durchblättern (piar) t. flüchtig durchleſen. [lig blau färben. 
Durchblauen (plan)t. burchprägeln, speitfchen, yüchtigen ; völ⸗ 
der Durchblick Durchſchauen, Scharfblid; d. Durchſicht. 


ten, durchbaden; b. Braten durchbrennen. [tobem, durchjagen. 
Durchbraufen, i. braufend durchdringen, durchfahren, durchs 
Durchbrechen (prehhan) zerbrechen, offen brechen, brechend 
durchlöcyern; i. durchdringen, ausbredhen. [durchlodern. 
Durchbrennen (durußprennan) i. ausbrennen; t. burchglüben, 
Durchbringen (durußprincan)t. durchführen, glücklich durch ⸗ 
ſchaffen, durchwintern ; verfchwenben; r. fich forthelfen. 
d. Durchbringer, Verſchwender, sgeuder, spraffer, Schlemmer. 
Durhbrödeln , i. durchbröfeln , durchrieſeln, brockenweiſe 
durchfallen. [Extenntniß, Offenbarung, Entzädung. 
der Durchbruch, das Durchbrechen, das Durchbringen; die 
bie chsnadel, Nadel zu durchbrochenen Arbeiten. 
der Durchbruchsmeißel, Klempnermeißel zu durchbrochenen 
Durhbrüben, t. durchtochen, durchfieden (Arbeiten. 
Duchbrüllen, brüllend durchfingen, brüffend burchftreifen. 
Durchbrummen,brummend burdfingen; m. Bebrummmerfüllen. 
Durchbruten (beueden) t. durdhgrübeln, durchſtudiren, Ins 
eubriren; ausbrüten. [ften, ausfchelten, rüffeln. 
Duchbürften, t. gebörig bürften, nad) der Reibe. wund bür⸗ 
Durchburzeln, fteißlings durchfallen, fopfüher durchſtür jen. 
Durchdacht, erwogen, bedacht, überlegt, wohl geordnet. [füllen, 
Durhdämmern,t.fhmwad; durchſchimmern, m. Dämmerlichters 
Durchdampfen (ardempfan) i. als Dampf durchdringen; t. 
mit Dampf erfüllen , dampfend durchaeben , durchſchmauchen. 
Durchdauern, i. bis zum Ende dauern, auebalten, ausbauern. 
Durchdenfen (thenchan, bennan) t. bis zum Ausgange erwä⸗ 
gen, durchforſchen, in allen Tbeilen erwägen. [nend durchleben. 
Durchdienen (theoman, dienan) im Dienfte durchwachen, dies 
Durchdolchen, t. durchbobren, sftohen. [donmernd durchſtofſen. 
Durchdonnern (thonaran, bonaran) t. donnernd burchtönen ; 
Durchdörren (thurran) t. durchbaden, «braten, völlig dörren. 
fi Durchdrängen, ſich drängend einen Durchgang babnen. 
Durchöreben (draiban) t. ⸗ſchrauben, drebend durchſchieben. 
Durchdrefchen (thresnan) der Reibe nach ausdreſchen. 
Durchdringen, i. fämpfend bindurch gelangen, durchſickern; 
t. durchbohten, durchſchallen, erfüllen. [durchreiben, «beiten, 
Durchdrücken (deuchan) t. durchdrängen, durchſchieben, 
Durchdudeln, t. burchplärten, durchſiedeln, —orgeln (tuteln). 
Durchduften i. berausduften ; t. mit Duft erfüllen, parfümiren, 
Durchdulden, (duftam) ausbalten, ertragen, bis zu Ende er⸗ 
Durchdunften, i. als Dunft durchdringen. leiden. 
Durchdunſten, mit Dunſt erfüllen, ſdurchzugeben wagen, 
Durchditefen (tharfan) i. durchgehen, «reiten, fahren dürfen; 
Durchedeln, f., genau ausmeffen, ausrechnen, erörtern. 
Durcheilen (tan) i. u. €. durdhjagen, eilig burchreifen, saufen. 
Durcheimern, i. dburchbrennen, burchglüben, durchaäbten, 
Durcheinander, adv. verwirrt, gemifcht, untereinander, 


durchreifen, 
bie Ducchfahrt, Durdsreife,der Span) Durchvaf, — 
Deutiches Worterd uch. 
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ausgeben, nicht gewäblt werden; t. ſich mund fallen. 16 
near Aa ano ur here 
die Durchfäule, das Feſſelgeſchwür der Pferdhe. 

i. von wecken cr 


Zaulniß durchbrechen 
Durdyfechten (ussafehtan) t. durchſetzen ausfechten; ri 0} 
bettelnd durchwandern. 


[arbeiten. 
Durchfeuern (fuie) t. durchheizen, — ſchieſſen, durch u. durch 
t. durchgeigen, ſchlecht durchfpielen; ſiedelnd 

’ en, 3 
Durchfinden (findan) i. durchtommen, durchdringen, heraus⸗ 
finden, zurecht ſin den, hindurchfinden. [pern, burchgreifen. 
Durchfingern (fingar) t. durchfüblen, durchtaſten, durchtlim⸗ 


Durchfiſchen (aſe)t. ausfiichen, durchrübren um zu ſiſchen. 
Durchfitſcheln, t. mit ſtumpfer Klinge mübfam durchſchneiden, 
Durchflammen, t. durchalliben, stedern, brennen. [jerfegen. 
Durchflattern, i. u. t. ſatternd durchfliegen. (—fteden. 
Durchflechten (Mehran) t. —winden, fchmücen ; durdhbiegen, 
Durchfliegen (Neogan) i. hindurch fliegen ; t. durcheilen, durchs 
laufen, ſchnell durchlefen, durchfeben, durchbliden. 
Ducchflieben (feohan) i. burchflächten ; t. fliebend durcheilen. 
Durchfliefen (hurupfleoszan) i. bindurdhflieffen; € durch⸗ 
firömen, bewäffern, durchriefeln.  [frabiem, matt erbellen. 
Durchflimmern, i. durchſchimmern; t. durdhglängen, durch⸗ 
Durhflößen (fozan) t. durchfchwenmmen, sflieffen machen, 
Durchflöten, t. Hötend durchfliegen, burdywandern. 
Ducchfluchen, t. fluchend binbringen, fſluchend zurücklegen. 
vie Durchflucht (Aaunt) dus Durcheilen, die Rlucht durch einen 
Drt, d. Durchflädhten, der flüchtende Durchzug. ſdurch zieben. 
Durchflüchten, i. durchflieben ; t. Hiebend durcheilen, Mfchtend 
der Durchflum (Mug) die ſchnelle Durchreife, das Durcheilen. 
der Durchflufi (Meos) das »flieffen, «rinnen, + bringen ‚ sfitern. 
Durchflüftern (Aittran) t. füfternd springen, ın. Geflüfter er⸗ 
Durchfluten (Mohat) durchftrömen, swogen, sflieffen, [füllen, 
Durhforfchen (forfean) t. —fucyen, erforfchen, durdhprüfen. 
er (fragan) der Reihe nad) fragen, fragend durchs 
geben ; r. ſich fragenb durchbelfen, durchfinden. 
Durchfreſſen (freszan) t, durchnagen, sbeien, sägen ‚ «bei 
Durchfreuen(feanen) i. in Rreude 
Durihfrieren (eafriram)i. erfalten, v. Froſt durcprungen wer, 
Durchfröhnen, t. durcharbeiten, dienen, fröbnend verlieben. 
ne durchprügeln, durchpeitfchen, ftreichen, durch» 
warfeln, durchgeigen, a abmadeln. 
Durchfüblen (alan, ſualan) t. durch etwas erfüblen , durch» 
greifen, burchwäblen, durchfuchen; r. burchtappem. — 
die Durchfuhr, «fahrt, gang, -fhaffung , »bringung, Zranfite. 
Durchführen (fran) t. durchbringen, durchtransportiren; 
der Durchfuhrzoll, Tranfitogol. (durchziehen, verzinnen. 
Durchfüllen, t. durchgieffen, durchlöffein. [jem, durchſtrablen. 
Durchfunfeln, i. u. t. durdyflimmern, sgläns 
Durchfurchen (foradan) t. mit Furchen durchjieben, runzeln, 
Durchfuttern,überall futtern,m.Unterfutter verfeben. [plügen. 
Durchfüttern (foatan) t. fürternd durchdringen, —wintern. 
Durchgaffen (cHapfan) i. gaffend durchſeben, durchglotzen. 
Durchgäbnen (gaumen) t. gahnend binbringen, jubringen 
Durchgäbren, i. ausgäbren, abgäbren ; dnecheimern, «glüben. 
. | Durchgällen, t. gänzlich vergällen, verbittern, verleiden. 
Durchgängeln, t. gängelnd BER durchprügeln. 
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bee Durchtzang (duricane) das Durchgehen, bie Pforic, Thür, 
bie Zwiete, Gaffe, Querſttaße. [durchgänglich. 
Durchgangbar, adj. durchgängig, gangbar, offen, fabrbar, 
der Durchgänger, Ausreifer, Deferteur, Ueberläufer. 
Durchgängig, adj. »gaugbar ; adv. burchgebends, insgefammt, 
die Durchgangsgerechtigkeit, das Recht burchjugeben. 
das Durchgangsgut, die Durchgangsware, Tranfiteware. 
der Durchgangshandel, Zranfitobandel, Speditiensbandel. 
die Durchgan gsroare, Las Durchgangsgut. 
vor Ducchsannszoll, Tranfitogol,  [reinigen, ducchfineln. 
Durchgäten, & der Neibe nad) gäten, völlig vom Unkraute 
Durchgaukelnſgaugulan) durchtänzeln, gaufelnd burdhjichen, 
durdsbireln, bucchteilen, burchtänbeln, ducchfcherjen. 
Ducchsebrauben (Hipruchan) t. der Reihe nach gebrauchen. 
Durchgge ben (gibeu, cihen) i. hindurch geben, burchbringen, 
gelingen, gefinttet werden, ausreißen, ensflieben, durchwaten, 
purchaeführt werden.  [nen, durchſuchen ; fich wund neben. 
Durchmeben, t, swantern, swantein, prüfend slefen, nachtech— 
Durchgehends, adr. durchgängig, durch d. Bant, überall, ohne 
Ausnahme, eine Unterfchier, inegeſammt, fämmtlich. 
Durchgeigen, t. durchſpitlen, durchfiebeln, jurechtfegen, dutch⸗ 
prüygeln. [peitfchen, funten, ſtͤupen, fhmusen. 
Durdymeißeln (Heifaları ) t. Burchichanen, durchfuchteln, durchs 
Durchgeleiten, (hilitan) bindurch begleiten, auf der Durch» 
reife befchiemen, . [nafchen, burchempfinden, durchbenntzen. 
Durchgenieſſen (saniufan) durchſchmecken, —toflen, durch— 
Durchgerben (saranuan) t. durchprügeln, dur chbetizen, durch⸗ 
laugen, weiigarmachen. [pfeln, durchſchütten, sfeiben, sfüllen, 
Durchgieſſen (dnrubgeorzan) durchflieſſen laſſen, durchtrö— 
Durchpirren (cherrau) girrend hinbringen, g. durchfliegen. 
Durchglänzen (aleſten) i. burchfchimmern, «flimmern, Rrab— 
len; t. mit Glan erfüllen, [durdyabren, durchrutichen. 


Durchgleiten (auiten) i. durchſchlüpfen, sglitfchen, «Tchurren, | 


Durbglimmen, i. durchglühen, ohne Flamme durchbrennen, 
Durchglitſchen, i. durchgleiten, seutichen. [eurchglähien, nd. 
Durchglotzen i. durchgaffen, durchnaulaffen, sftieren, »luaen. 
Durchtzlühen (cahltahan) glübend erfüllen, durchlodern, be⸗ 
geiſtern, dutchleuchten, mit glübendem Blicke durchlaufen. 
Durchgraben (durubrrapan) i. durchtklauben, wüblen,ritzen, 
durchfurchen, grabend durchſchneiden od. durchdtingen. 
Durchgrameln, gramen, t. in Gram verleben, durchtrauern, 
Durchgrapſen, ihr. durchgreifen, durchtatzen. durchhärmen. 
Durchneafen (gras Hras) u. durchweiden, gtaſend durch zieben, 
abfteſſen, abaken. : Höchern, springen, gewaltſam einwirten. 
Durchgreifen, i. u. t. (caraifan) durch etwas greifen, darch⸗ 
Durcgrübeln (eorpa) t. burchforichen, durchſtudiren ; zur: 
heind burchwachen. [fchen, durdklügeln: 
Durchgründen (ceunti) t. ergründen, erferichen , durchfor— 


Durchgrunzen, tburchröcheln, rüſſeln, gtunzend burch laufen. | 


Durchgucken, i. durchlngen, —ichauen, —biiden; t- neugie: 
rig burdhbliden. [bringen ; gutgelnd durchſingen. 
Durchgurgeln, t. durch die Gurgel jagen, verpraffen, durchs 
der Durham, Ausguß, Gufftein , Goſſe, Rinnftein; durch 
Duchbäcdeln, f. Durchhecheln. lſchlag, Sieb, Seiber: 
Druchbaben, t. purchgegogen, sgelrien, snetorhen baben. 
Durchhacken (Harchen) t. durchbauen, durchpicken, =fäbeln. 
Durchhageln (Hagel) durchſchloßen. [nnd wehen 


Durchhakeln, t. mit e, Haflein durch ie hen, damit burchflechten | 


Durchhaken (hacun) mit e. Haten durchfaſſen od. durch zieben 
ſich Durch halftern, fir mühſam durchbeifen, durchkrüppeln. 

Durchhallen, i. sfehallen, :tlingen, ⸗ibnenz t. ballend erfüllen: 
Durchbalten (Haftan) vorbalten, aushalten, ber Reibe nadı 
Durchbarken, burchrechen, durchegen. [bortragen. 
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Durchhämmern (naner)t. durchtlopfen, durchpochen, durch⸗ 
ſchlagen, mit dem Sammer durchlöchern. [—trauern. 
Durdhbärmen, t. durchgrämen, durchtümmern, burchfeufjen, 
Durchharren (haran) i. durchwarten, burchplangen ; folange 
verweilen, ver zichen, bleiben, ausharren, verbarren, 
Durchhärten (Bart) t. völlig and in allen Theilen härten. 
Durchbauchen (Huaban) i. durchathmen; t. beleben, durch⸗ 
bringen, befeeien, burchweben. [fuchtein, durchprügeln. 
Ducchbauen (henuan) t. zerhauen, yerbaden, fpalten ; durchs 
Durchbaus,S.m, e. Durchgange.[tlatichen, Läftern, mitnehmen. 
| Durchbecheln (usbachilan)) t. durchzieben, verfpoiten, durch⸗ 
Durchheitern, t. aufbeitern, völlig auftlären, volllommen 
Durchheizen (heisan) t durchwärmen, burdrligen. [läutern. 
Durchhelfen, t: u, d. beifen dnrchjufemmen, begimitigen, aus 
helfen, berauszieben, durchſchleppen. [aufbellen, 
Durchbellen, t. durchleuchten, ganz erleuchten, durchblitzen 
Durchherrſchen, t. durchweg, durchaus beberrichen, 
Durchhetzen, t. binburchbegen, hindurch Jagen. 
 Durchbeulen, iu, t. beulend durchoringen ; beulenb binbrin: 
sen, beulend burchitreifen. Richtſtatt, Alügel, Geräume 
der Durchhieb, ein durchgebauener Waldweg, Richtweg, Stelle, 
Durchhin (Hiuma) adv. hindurch, durchweg, zwiſchendurch. 
der Durchhink, Reifſprung anf einem Beine, eine Turnerübung. 
Durchhinken (hinchan) i. bindurchbinfen ; t. durchbumpeln. 
Durchhitzen, t- durchbeizen, dutchwärmen, völlig bein machen. 
| Durchböblen (Hot) 1. höbhlend durchbohren, überull aushöblen, 
durchgraben, durchwahlen. ſcheln, mitnebmen, 
Durchhohnen (Kaonan) t. perfpotten, durchzieben, durchbes 
Durchboblenthalon )t. durchſieben, hecheln, «böhnen, läſtern. 
Durchhorchen, t. berchend durchſchleichen, Jauſchen, »lofen. 
Durchbören (wihoran) t ausbören, vers, übers, burchichallen 
Durchhüpfen, ĩ. u. t. Burchfpringen, stanjen. I börem, 
Durchbufchen, i. unbemertt durchſchlupfen, binburdeiten. 
Durchjachtern, t. jachternd, jagend ung larmen® binbringen. 
Durchjagen (duruhiacau) durcbrennen, durchlaufen j &. bins 
durch treiben, durchbetzen. [feurjen, durchitöhnen, swimmern. 
Durcjammern (iamaran) 1. jammernd durchleben, durchs 
Durdjauchsen, t. burchjubeln, froblertene dutchleben. [dern. 
Durchirren (irran ) t. »Tchweiten; »fireiten, in d. Irre burchwans 
Durchjubeln, t. dutchjauchzen, in lauter Arenpe verleben. 
PrurchFälren (chalt) i. völlig erfalien, durchfrieren, erflurcen, 
Durchkaͤmmen, t.austammen, firiegein, ſireblen, mit dem Kants 
mereinigen. [fechten,i.Rampfe zubringenzr- ſich ducchſchlagen. 
Durcbkänpfen (cfemyan) 1 burchfegen, burcbrubeen, auf 
DurchFarren (Karren) durchſchieben, burchfabren, auf Karten 
turchichaffen; farrend öffnen. [dem Mund⸗Sbeichel vermiichen: 
DurcFäuen (cfiaunan! 1. durchmanſchen, jerbeißen und mıl 
Durchkehren heran )t.durchfegen. durchbeißtnz feifend «geben. 
ſich DurchFeifen (hinsau) i. ſich durch Reifen beraushelfen, ſich 
Durchkeltern, reſſen, storteln. [fennen, durch etwas erteunen. 
Durchkennen (Hhenan) t. durchſchauen, durch und durch ers 
Durchkeuchen, i. keuchend hindurch geben; t. leuchend durch⸗ 
wachen, burchbuften. Truschprügeln, abtnätteln, 
DurchFeulen (Heola) t. mit Keulen bucchftehen, durchſchieben, 
Durchkitzeln, t. austigeln, durch und durch, überall kigeln. 
Durchklaͤren (hlar) sfeiben, vermittelt Durchgieſſen Mären, 
Durchklecken, kleckend durchwerfen, durch eine Definung klecken. 
fih Durchklemmen, ſich mübfam durchdrängen, dutchzwängen. 
Durchklettern, i. tletternd bindurch fchlüpfen;.t. lletternd 
überall unterſuchen-fkommenzt. durchtlettern, überall erſteigen, 
Durchklimmen (efimban) i. Mlinmend, kletterud bindurch⸗ 
Durchklimpern, ſtlimptrbaft durchſpielen, durchtlappern. 
Durchk lingeln, 4. klingelnd durchgehen, dutchfahren. 
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DurchPlingen (chiingan) i. hindurch erklingen, erſchallen, 
hindurch gebört werben. [prügeln, febhaft durchdringen. 


8 


Durchlochen (loh/ tuan) Durchlöchern, t:fchlagen, -bohren, 
burchbririgen, <ftoßen, mit Löchern verfeheh, jerreifien. 


Durchflopfen (cfophan) t. wund oder entzwei flopfen, durch⸗ Durchlocken (Tochan, Hlehan) hindurch zu fommen bewegen. 
Durchfneipen, durch etwas fneipen, wund kneipen, fneipenb | Durchlodern, t. burchflammen, durchloben, =flacern, -lecken. 


jerfchneiden, durch zwicken. 

Durchkneten (cfmeran) t. durchwirken, durcharbeiten, innig 

Durchkochen (chuchan) i. weich kochen, kochend durchdringen; 
t. nach der Reihe, durch u. durch kochen, fiedend durchſtrömen. 

DurchFollern; t. rollen, strändeln, polternd durchlaufen laſſen. 

Durchkommen (burußcehueman) i. hindurch gelangen, durch⸗ 
reifen, ja Stande kommen mit, burchbringen, bavonfommen. 

DurchFönnen (chunnan) i. burchfonmen können, burdhgeben. 

DurchFoften (chufan) t. nach der Reibefoften, durchprobiren. 

DurchFrächzen (cheacan) t. durchträben, fchreiend, krächzend 
turchiliegen. [kragen, mit der Krämpel bearbeiten. 

DurchFrämpeln, t. durchtardätſchen, durcharbeiten, burch- 

Durchfragen, t fragend burchlächern, wund fragen, durch⸗ 
fchaben, durchflauben, offen fragen, auffchuppen. [auffräufeln. 

Durchfräufeln (Nrefpan) durch und durch fraus machen, 

Durchkreiſchen, t. burchichreien, durchkräben, durchkrächzen, 
treiſchend durchgehen oder durchfliegen. [ober durchziehen. 

Durchkreiſen, kreiſend durchlaufen, im Kreiſe durchjagen 

Durchkreuzen (eruee) t. quer durchziehen oder durchſtreichen, 
durchſchneiden ; r. bindern, paralpjiren. 

die Durchkreuzung, —fchneidung, Sinderung. [durchfuchen. 

DurchPriechen(crichan } i. friechend purchfchlüpfen; t. Friechend 

Durchfriegen (Rreg)t. sbefommen, sbringen, <fchieben tönnen. 

fih Durchkrüppeln (chropver) ſich mübfam durchbelfen, fich 
elend burchbringen. [aelnd bindurdhrollen. 

Durchkugeln, t. mit Kugeln burchwerfen, burchlöchern, tu: 

ſich Durechfünmmern, ſich fümmerlich durchbelfen, ſich-ſchlagen. 

Durchlachen (Mahan) 1. lachend verlehen, in Freude jubringen. 

Durchlangen (fanc) i. bindurcy reichen ; t. durchſtecken u. zus 

Durchlängen (Tengan )t. der Lange nach durchböblen. [langen. 

Dourdlärmen, mit Lärm erfüllen, lirmend durchlaufen. 

der Durchlaß (dueifas) Durchfchlag, Sieb, Gitter, Pforte, 
Durchgang, Abzugsröhre. 

Durchlaſſen (durußtazan) t. burchaeben laffen, zugeben , etz 
lauben, burchwalzen, ausichmelgen ; durchichlünfen laffen. 

Durchlaucht, Ew,, Sr., Abro, Ihre D,, ein fürftlicher Titel. 

Durchlauchtiger, Durchlauchtigſter, adj. Erleuchteter, Bes 
rühmter, Erbabener, Bornebmfter, Durchleuchteter. 

Durchlauern, t. luuernd, lauſchend binbringen, verpaffen. 

der Durchlauf, Durchfall, dus Abweichen, der danne Keib, die 
Rubr, vie Cholera, Diarrhöe, die Abführuna. 

Durchlaufen (Kiaufan) i. bindurcheilen, bindurchrennen, bin: 
durcheinnen; t. Nüchtia durchlefen, überfeben; lanfend zer⸗ 
reißen, zurücklegen, eilig durchzichen. Mich abtlären. 

Durchläutern (Hluctran) €. durchfeiben, durchfiltriren,, gänz— 

Durchleben (lipan) t. verfeben, erfahren, mit durchmachen. 

Durchleiern, t. ſchläftig durchfpielen, langſam durchfahren, 

Durchleiten (Taitan, Titan) bindurchführen,, durchzieben, bin: 

Durchlenken, bindurchfabren, ſich durchwinden. ſdurchgraben. 

Durchlernen, t. lernend durchgehen, durchlaufen. faeben. 

Durchlefen (Tepan) t. anslefen, ganz leien; pflüctend durch: 

Durchleuchten (Hiuftan) ;. bindarch glänzen, durchſchim— 
mern; t. durch u. durch erleuchten, überall belenchten. ſnend. 

Durchleuchtig, nd., adj. burchlöchert, löcherig, burchfchei: 

Durchlichten, t durchleuchten, ganz erbelfen. [mund werben. 

fi Durbliegen (duruniikan) fich wund liegen, vom Ziegen 

Durchlispeln, i. durchfläftern, swisvern; t. mit Gelispel er: 

Durchloben (Topan, Tichamen) t. lobend durchgehen, [füllen. 

Durchlochung, slöcherung, bohrung d. Löcher, Deffnungen. 
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[verbinden, durchmaiſchen. Durchlüften (Tufe) t. auslüften, von Luft durchziehen laſſen. 


ih Durchlügen (arllugan) fich mit Zügen durchbelfen, f. her⸗ 
fih Durchlungern, t. durchbetteln, —prachern. lauslügen. 
Duechmahen(mehan) arbeiten, erfabren, steiden, durchleben. 
Durchmäfeln, t. durchtadeln, mätelnd, krittelnd durchgeben. 
Durchmannen (man, comman) t. mit Mannesfraft durchdrin⸗ 
gen, erfüllen. durchzieben, turchfchneiden, ausmauern. 
der Durchmarſch, Durchjug. Durchmauern, t. m. Mauern 
Durchmedern, t. meckernd durchgehen, burdyleben, =blöcden. 
Durchmeißeln, t. burchftemmen, -beteln, sftechen, stöchern. 
Durchmeiftern (maiftar) t. durchmuſtern, =tabeln, <mäfeln, 
Durchmelfen (miluch) t. nach ber Meibe melten. [fritifiren. 
Durchmengen (managan) t. emifchen, srübren, wohl mifchen. 
Durchmeffen (faemeszan) bis ju Ende meſſen, ermeffen, aus: 
meffen, durchwandern, durchfchreiten, durchſteigen. 
der Durchmeffer, Durchfchnitt d. den Mittelpunft, Diameter, 
Durchmifchen (miftan) t. «rühren, smengen, untermifchen, in: 
Durchmiften (mittan) t. mach der Meibe miften. [mig ver — 
Durchmodert, part. von Moder, Schimmel durchfreſſen, ver: 
Durchmégen (machan) i. Luſt haben durchzugehen. [mobert. 
fih Durchmuhen (muhhn, mean) ſich durchfrüppeln, fich müh⸗ 
faın durchſchlagen, fich durcharbeiten, fich abäfchern, mühen. 
Durchmurmeln (mnemufan) i. bindurch murmeln; t. mur: 
melnd burchflieffen, burchriefeln, durchraufchen. [müffen. 
Durchmüſſen (mossan) i. burdhaeben, sreiten, sfabren, laufen 
Durchmuftern,t. smeiftern, ſtückweiſe unterfuchen,burchwrüfen. 
Durchnachten (naht) t.m.R.u Dunkel erfüllen; übernachten. 
Durchnageln (nacalan) t. m. Nägeln durchbobren. [sdringen. 
Durchnagen, t. nagend -beißen, sfreffen, fnappern; nagend 
Durchnäben (nahan) t. beim MNäben durchſtechen, sfteppen, 
Durchnarben, t. mit Narben bedecken, labdoppeln. 
Durchnäffen (mas) i. naß durchdringen, -ſicketnz t. feuchten, 
Durchnebeln (nebur) i. v. N. durchdrungen werden. [:nceken 
Durchnebmen (neman) t. nach der Meibe vornehmen ; durch⸗ 
achen ; mitnebmen, tadeln, durchhecheln. [Burchfenchten. 
Durchnenen (mazzan) t. durchnäfen, mit Näffe durchdringen, 
Duerhnüfteen, t. durchfuchen, sitünfern, :ftöbern, srübren, 
Durchölen t. überall Ölen, mit Dei tränfen,. [me durchfingen. 
Durhorgeln, t aufd. D.durdyfpielen, dudeln, m. Orgelſtim⸗ 
der Durchpaß, der Durchgang, Enapaf, bie Schlucht.  [rem. 
Durchpatjchen, ie durchwaten, hindurch fteigen, durchmarſchi⸗ 
Durchpauken (pine) t. auf der Paufe durchſpielenz-vprügelu. 
Durchpeitſchen, t. «bauen, <prügeln, knuten ; peitſchend durch⸗ 
Durchpelzen (pellis)t. sprügeln,abmamfen. ſloͤchern, Achlagen 
Durchpfeffern, t. durch u. durch vfeffern. [fend durchdringen. 
Durchpfeifen (pipam) t. zu Ende aufpfeifen, burchflöten ; pfei« 
Durchpfeifen, t. burchbolzen, — ſchieſſen, —tpieffen, —bobren, 
Durchpflanzen (phlanzan) t durchweg bepflanzen, mit Plan: 
jungen burdhrieben, pflanzend durchbringen. [rüden. 
Durchpflaftern (ploafter) t. durchweg pilaftern, überall 
Durcchpflügen (piuanen) t. vflügend durchſchneiden, durch⸗ 
ftofen, mit dem Pfluge burcharbeiten, der Reihe nach pflügen. 
Durchpichen (vehh) t. durchweg mit Dech ausgieſſen. 
Dutchpiden, t. turchbaden, wund vicken, durchbauen. 
Durchpilgern (piliertm) i. pilgernd durchziehen, durchwan- 
dern, durchreifen, burchwallfabrten. (durchlaufen. 
Durchpipen (pipan) t. durdpfeifen, durchquieten, pipend 
fi) Durchpladen, durchplamen (plahan) ſich durchgualen 
mübfam durchhelfen, durchkrüippeln, durchſchlagen. 
24” 
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Durchpiſſen, i. durchſeichen, durchharnen, durchmiegen. 
Durchplappern, t⸗plaudern,⸗ſchwatzen,chnacken,⸗tlatſchen. 
Durchplärren, plaͤrrend durchgehen, mit Geplärr erfüllen. 
Durchplätſchern, t. plätfchernd durchlaufen, burchriefeln, 
burchichnalzen, fhwänzelnd durchſchwimmen. 
Durchplatzen (plaszan) plagend zerbrechen, aufbrechen. 
Durcplaudern, t. —plappern, verplaudern, burchfchwagen. 
Durchplumpen, «fallen, durch e. Zoch ins Waffer fallen. [jiehen. 
Durcdhplündern, t. nad) der Reihe plündern, plündernd durch⸗ 
Durchpochen, durchſchlagen, burhbämmern; x. fich durch⸗ 
beißen, mit Anmaßung burchbringen. [durdhlärmen. 
- Durchpoltern, t. burchtollern,, burchrumpeln , durchtoben, 
Duckhprajfeln, i. praffelnd durchfahren; t. durchſchmettern, 
mit Gepraffel erfüllen. [fchwelgen, verfchlemmen. 
Durchprajfen, t. burchbringen, verpraffen, vergeuben, vers 
Durchpredigen, t. in Predigten burchgeben, der Reibe nach 
vortragen ; predigend durchzieben. [durchdrängen, zerdrücken. 
Durchprejfen (preflan) t. durchdrücken, preffend burchlöchern, 
Durchpritfchen, t. mit dem Pritſchholze durchprügeln. 
Durchproben, t. durchprüfen, durchmuſtern, durchkoſten, 
naſchen, durch verfuchen ; gänzlich erproben. [Stüden prüfen, 
Durchprüfen, t. prüfend durchgehen, ausfragen, in allen 
Durchprünmeln, t. tageln, fchlagen, fnütteln, abwadeln, durch: 
Durchpudern, t. burd) und durch bepubern, beftreuen, [walten, 
Durchpuffen, t.stnüffeln, sfäuften, abobrfeigen, maulſchelliren. 
fi Durchauälen (gualan) durchfrüppeln, mübfam durchbrin⸗ 
gen; t. in Qual verleben. Qualm durdhzieben und erfüllen. 
Durhqualmen (quaim) i. durchraucen; t. als Rauch, 
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Durdrigen, t. jerrigen, wund rigen, durchtratzen, zerreißen. 
Duchröbren (roriun) t. ziehen, stiefeln; röhrlen, d. gähren⸗ 
ben Wein burchfoften. lrollend durchlaufen, stollern, spoltern, 
Durchrollen, i. burchraffeln , seumpeln, sfahren, stutichiren, 
Ducchröfchen, t. durchbohren, durchfahren, burchgraben, 
Durchroſten (zoft) i. vom Roſt durchfteſſen werben, 
Ducchröften, t. durch u. durch röften, braten, fchmorem, börren. 
Durchrüden(ruchan) i.smarfchiren,szieben,t:sfchieben,<ftoßen. 
Durchrudern, i. rudernd bindurchfabren; t. rubernd befahren, 
Durchrufen (Hruafan) t. durch ein Zoch, ein Sprachrohr ru: 
fen; mit Rufen erfüllen, rufend durchgehen. [durchfaullenzen, 
Durchruben (ruaha) t.rubend zubringen, durchraiten, «feiern, 
Durchrühmen (hroam) rühmend, preifend durdhgeben, loben. 
Durchrühren (Hruran) untereinander rühren, miſchen, quir⸗ 
fen, rübrend durchdrücden, durchftöbern, [durchfchlüpfen. 
Durchrutſchen, i. burchgleiten, durchſchurren, durchglitichen, 
Durchrürteln, t. durchſchütteln, durchſchülpern, ganz erfchüts 
tern ; rüttelnd durchreißen, zerbrechen. 
Durchfäbeln, t. durchbauen, durcdhbaden, jerbauen. 
| Durdyfäen (faan) t. überall befäen, durchſtreuen, durchſpren⸗ 
| Durchfägen, t. mit der Säge durdyfchneiden, jerfägen. [gen. 
Durchfalben (faivan) t. mit Salbe durchreiben ; ausfchmieren, 
Durchfalzen (zalaz, falz) t. mit Salz durchdringen laffen, 
pöteln. [vermifchen, durchaus faner machen. 
Durchfäuern (furi) t. mit Sauerteig durchfneten, mit Säure 
Durchfäufeln, fäufelnd durchbringen, —weben, durchlispeln, 
durchflüftern, durchraufchen. [braufen, faufend durchweben. 
Durchſauſen (fufan) i. u. t. faufend bindurchfabren, durch⸗ 





Durchquerlen, t, burchrübren; r. fich durchwinden. [preffen | Durchfchaben (fcapan) i. u. t. ſchabend durchlöchern, burdy- 


Durchquerfchen, t. sprücen, jerdrücen, wund drüden, durch: 
Durchrädern (rat) t. sfhwingen, sworfeln, sjieben ; sftoßen. 
Durchragen, durch etwas bervorragen, bervoriteben. 
Durhrammeln, svammen, t. sftoßen, ftampfen, streiben. 





ſcheuern, wund fchaben. [fabren, durchbringen. 
Durchfchaffen (fcafan) durchtransportiren, — führen , durch: 
Durchſchakern, t. fchäfernd burdyleben, sbublen, sliebeln, smins 
Durchfchallen, t. u. i. stlingen, stönen, :ballen. [nen,sfcherzen. 


Durchranken, i. ranfend durchdringen, —ſchlingen, —winden. | Durcchfchalten, durchberrfchen, gebieterifch durchſchreiten. 


Durchrafen,t.rafend,wütbend durchlaufen,i.Raferei durchleben. 
Durchrafpeln, t. entzwei rafpeln. [t. rauchend durchdringen. 
Durchraſſeln, raſſelnd durchfahren. Durchrauchen (roufan) 
Durchraͤuchern, t. m. Rauch erfüllen, v.R. durchdringen laſſen. 
fih Durchraufen, fich berumranfen, ſich berumprügeln, fich 
Durchraufchen, t. rauſchend durchftrömen, stofen.  [balgen. 
Durchrechen (rachan) t. sbarten, segen, sraffen, fchlichten. 
Durchrechnen, t. nachrechnen, durchgehen, rechnend durchvrü⸗ 
fen; rechnend zubringen, durchziffern, burchalgebraifiren, 
Durchreden,t.burchfprechen, umſtändlich befprechen. [:gieffen. 


Sufen burchreißien, fcharrend durchdringen. 
| Durchfchaudern, t. durchſchauern, burchriefeln, durchdringen, 


| Durchſcharren (fcaran) t. durchtratzen, durchfchaben, mit den 
[erfchüttern. 


Durchſchauen (duruhſcauuan) i. u. t. durchſehen, burchblis 
den, ganz erfennen, ergründen. [überlaufen. 
Durchſchauern, durchſchaudern, burchfchreden, durchriefeln, 
Durchſchaufeln (feuafal) sworfeln,, burchfchüppen, ausfchaus 
feln, fchaufelnd durchdringen, durch Schaufeln vermifchen. 
Durchſcheinen, t. n. i. (feinan) durchſchimmern, —lenchten, 
durechglängen, durchfunkeln, —dämmern, Licht durchlaſſen. 


Durchregnen(regan )i.näffen, s(chmugen,ftäuben, splatfchen, | die Durchfcheinendheit, halbe Durchfichtigteit, das Durchlafs 
Durchreiben, t. reibend durchdrücken, reibend vermifchen; | fen eines matten Lichtes, die Klarbeit. [rüffeln. 
wund reiben, durchſcheuern. [reichen, lang genug fepn. | Durchfchelten (feeitan) t. ausſchelten, auspugen, auspudern, 
Durdweichen (reichan) t. durchlangen und darreichen ; i. us | Durchfcherzen, t. durchſchätern, -ſpaßen, sfpäßeln, ständeln, 
Durchreimen (rimen) t. bis zu Endereimen, in Reimen durchs | Durchfcheuchen (fciuban) t. burchjagen. ldurchſpielen. 
bie Durchreiſe, der zug, smarfch, die «fahrt, der -paß. [fübren. | Durchſcheuern, mund ſcheuern, durchreiben, —tragen, durch⸗ 
Durchreiſen, i.u. t. —fahren, —tommen, —pafjiren, —geben. | löchern, burchfchlarfen, burchftägen. [ichien, 
Durchreißen (rizan) t. ganz jerreifien, auseinanderreißen; i. | Durchfchicten, t. hindurchſchicken, durchfenden; überall bes 
jerriffen werben, [men ; r. fich wund reiten; durchfrefien. | Durchſchieben (ſchiuban) t. durchſchupſen, —rücken, durchs 
Durchreiten (ritan) i. u. t. ju Pferde durchreifen, durchtoms | ſtoßen; ſchiebend durchlöchern, durchfegeln, durchwerfen. 
Durchrennen, durchlaufen , durcheilen, —fliegen, durchjagen. der Durchfchieber, Durchfchub, eine Barrenübung der Turner, 
Durchriechen, i. burchbuften ; t. durch etwas riechen. [fchern. | Durchfchielen, i. «blinzen, «plinten, verftoblen durchblicken. 
Durchriefeln, i. sfidern, sfintern,, «tropfen; t. laufen, spläts | Durchfchieffen (fceoszan) t. mit Geſchoß durchbobren; wurf⸗ 
Durchriffeln, t. —ichen, durchhecheln, rüffeln, ſcharf tadeln. | weiſe durchzäblen; m. weißem Papier burchbinden ; d. Schrift 
Durchringen (beingen) t. ducchfänpfen, sichmachten, durch⸗ _ fperren; i. reißend durchftrömen. [bern, durchſchwimmen. 
quälen, ringend verleben. [durchtropfen, durchleden. | Durchfchiffen (fcef) i. u. £. burchfegeln, durchfahren, durchru⸗ 
Durchrinnen (Hrinan) ;. durchriefeln, «laufen, durchtraufen, Durchfchimmern, i. u. t. sleuchten, sfcheinen, dämmern, mit 
ber Durchrifi, das Durchreifien, der burd;gebende Riß. [bem. Schimmer erfüllen.  [nung,dereiffprung, d. Durchfchub. 
der Durchritt, das Durchreiten, das Ducchfpremgen, Durchtra: der Durchfchlag (ag) das Sieb, das Locheifen, die Wandöff⸗ 





_—— 18 D 
fen(fiafan )t. ſchlafend binbringen. [gereichte Trunt. —— ———— 
der d. Bergleuten mad) einem Durchſchlage der Durchſchuß, das Durchſchieffen, der Einfchlag, Eintrag bei 
ſchlagen (ſlahan) t. durchbrechen, durchgraben, durch· Zeppichwebern ; Bwifchenräume zw. den Zeilen beim Segen. 
ieben, wundfchlagen; r. ‚, 'mäbfam ; rg Dar ge em 
id durchlaſſen, durchflieffen, burchfictern. Durchſchütten (ſcutau) t. durchgieſſen. 
der Durch ‚ Kempnerhammer, bie Ourchſchlag · Durchſchutter ny t. gany er ſchůttern, durchſchaudern⸗ ſchauern. 
Löcher mit dem Ducchfchlagmeißel im Durchſchlage (Siebe) Duscfheizmen, 1 (dukmen terhklpn; € ie @eein 
fchlägig, adj. durchbrochen, «gängig. durch uſchlagen. men durchziehen; fchwärmend zubringen. 
ſchlagmeiß [bogen zu beſchueiden. Durchſchwatzen (Baueden) t. m. Sch. hinbringen, burchpfau- 
Durchſchlagſchere, 7 —, b. Spielfartens 


das Duchfälapruc, Beuteltuch, Seihetuch, Siebs, Haat⸗. 
ſich Duchfchlängeln, durhwinden, —trümmen, —ranten ; t. 
x langelnd, jadig durchfahren, in Windungen durchflieffen. 
Durchſchleichen (fieidan) i. beimlich durchſchlupfen ; t. leife 
und heimlich durchgehen od. burchbringen, fhmuggeln, 
Durchfchleifen (fteifan) t. auf dem Schleiffteine durchlächern; 
anf der Schleife dutchbringen, nach der Reibe fchleifen. 
Durchſchlendern, i. u. t. forglos u. langfam burchwandeln. 
Durchſchlenkern, t. burchwerfen, »fchleudern. _ [mit sbelfen. 
Durchſchleppen, heimlich durchtragen, am Boden durchziehen; 
Durchſchleudern, t. durchwerfen, schmeißen, «fchlenfern, 
Durchſchliefen (fiupban) i.burdfcplüpfen, —triedyen, durch⸗ 
fchleichen, —bufchen. [binden ; durchfchluden. 
Durcfchlingen,(Ningan)t. durchflechten, durchlafchen, durch: 
Duchfchligen (Nissan) Durchfchleifen, fcehneidend öffnen. 
Durchſchluchzen (flagazan) weinen, ſchluch zend durchwachen. 
Durchſchlummern, durchſchlafen, ſchlummernd binbringen. 
Durchſchlunden, t. mit Schlünden durch ziehen, dutchhöhlen. 
Durchſchlupfen (ſniphan) i. durchſchliefen, striedhen; t. ſchnell 
durchfahren, durchſuchen. durchleben. 
Durchſchmachten (mabtan) t. ſehnend, lech zend, ſchmachtend 
ſich Durchſchmarotzen, f.m,Schm., Bratenriechen durchhelfen. 
Durchſchmauchen, i. durchrauchen ; t. durcht ãuchern, ſchman⸗ 
chend zubringen, durchqualmen. [ihmettern, sfchlentern. 
Durchfchmeißen,(fmiszan) t. burchwerfen, chleudern, burch« 
Durchſchmettern, t. fAhmetternd durchdringen, —ſchlagen, 
werten, chleudern, hauen. [fchmieden, d. Reibe nach fhm. 
Durchſchmieden (ſmidan) t. ſchmiedend burchfchlagen, gebörig 
ſich Durchſchmiegen, fich «biegen, Achlingen, »winden, triechen. 
Durchſchmieren, (ſmiran) t. der Reihe nach ſchmieren, durch: 
falben, dutchptũgeln. Lidynaubend durchlaufen. 
Durchſchnauben, t. burchfchnüffeln,, sfchnuppern , sftäntern, 
Durchſchneiden (zamaiban) t. jerfchneiden; ‚x. ſich durchbeis 
fen u. entfommen ; i. quer burchgeben. [fdyneien. 
Durdfchneien,i. Schnee burchwerfen, durch eine Deffnung 
Durchfchnellen, t. durchwerfen, Achleudern, sprellen. 
. ber Duckhfchnitt, die Theilung, Durchſchneidung, Durchfreus 
sung, Durchgrabung, die mittlere Schäßung. 
die Durchfchnittsanficht, Durchſchnitts zeichnung, Ni eines 
durchichnittenen Haufes, bas Profil. [Kreujpunft. 
ber Duchhfchnittspunft, Durchſchneidungspunkt 2er Linien, 
Duchfchnittsriß, —anficht. Durchſchnitts ſehne, Setante. 
die Ducchfchnittsfumme,ssabl, die Mittelſumme, der Mittel⸗ 
belang, d. mittlere Schägung, Mitteljabl. [-fpüren, sfpioniren. 
Durchichnüffeln, t.«fhnuppern, sftäntern, Auchen, sftören, 
Durdfchnuppern, 1. durchichnäffeln, durchſchnauben, burdhs 
fdynädern, burchftänfern. durchfabren ; r. fich durchbetteln. 
Durchſchnurren (noraban) ſchuurrend, brummend, laufend 
Durchſchrammen (fcramman) t. burchrigen, wundſchram⸗ 
men, durchſchaben, durchttatzen. [Befchrei durchlaufen. 
Durchſchreien (ferian) i. mit Gefchrei durchdringen ; t. mit 
I (feritan) i. u. t..durchfieigen, »geben „ durch⸗ 
Duchfchüppen, t. durchſchaufeln. [marfdyiren, durchwaten. 


Durchſchweben (nassen) & sfliegen. [derm, stofen; «fprechen. 
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durchziehen laffen. 
Durchſchweiſen (funifan) t. durdyftreifen, sfahren, »zieben. 
— (founeichan) t. durchpraſſen, durchſchlem⸗ 
durchbtingen, vergeuden, verthun, verfreſſen. 
Durchfhwenten, t. durchſchwingen, durchſchleudern, durch: 
Duchfhwimmen (funiman) i. ſchwimmend durdhgelangen ; 
t. (hwimmend zuräcdlegen. ldurchſchleudern, —ſchmeißen. 
Durchſchwingen (fuingan) €. durchſchwenken, durchwerfen, 
Durchſchwirren, i. ſchwirrend «fahren, szaufchen, sfaufen. 
Durchſchwitzen (funiszan) i. v. Schweiß Axrungen werben; 
t. voll ſchwitzen, mit Schweiß erfüllen; ſchwitzend zurücklegen. 
der Durchfchwung, eine fünftliche Schwingübung der Turner. 
Durchfegeln (fechit) i. durchfahren, —chiffen ; t. befahren, 
Durchſehbar, adj. überfehbar, durchfichtig. [beidyiffen. 
Durchfeben (fehan) i. u, & durchbliden, sfchanen, prüfen, 
der Durchfeber, Eorreetor, Verbeferer. [:rechnen, cortigiren. 
die Durchfehung, das Durchfeben,, die «fichtz die Achauung. 
Durchfeifen, 1. durch n. d. feifen, mit S. «tocdhen od. reiben. 
Durchfeiben (figan) —feigen, —fieben, —gieffen. beſchicken. 
Durchfenden (fentan) t.durdyichicen, hindurch werfen, überall 
Durchfengen (fangen) t- brennen, »flammen, fengend slödyern. 
Durcchfegen (fecian) i. durchdringen, bindurd) forengen; t. 
durchführen, bewirken, augrichten ; durchlaufen laſſen, sfieben, 
ausfchmeljen; vermifchen. [durchjammern, »ftöbnen, sächjen. 
Durchfeufzen (fufran) t. fenfjend durchleben, feufjend wachen, 
Durchfern (uuefan) i. burchgefommen, burchgedrungen, durch⸗ 
gegangen, durchgereiſt fepn, überftanden, anegelefen baben, 
die Durchficht, die Wefichtigung, Beurtbeilung, Correctur. 
Durchfichtin, adj. durchfebbar, Licht und Bild burchlaſſend. 
die Durchfichtigfeit, sfebbarfeit, Klarbeit, Ducchichaulichteit, 
Verfoicuität, d. Durchfcheinen, d. Transparenz. [nendes Bild. 
das Durchſichto bild, —gemälte, Transparent, ein durchſchei⸗ 
bie re. Se „db. Brechung deLicht ſtrablen 
Durchfichtelebrig, adj. dioptriſch. [im durchſichtigen Aörpern. 
Durchſickern, i. Atobfen, sfintern, in Dropfen durchdringen. 
Durchfieben (fi) t. durchfichten, sfeiben, sreutern, zainen. 
Durchfieden (Adan) durchtochen, durchbrüben, färben. 
Durchſingen (ingen) t. zu Ende fingen, der Reihe nach fins 
gen; fingend burdyjieben oder verlieben. [recht durchgtaben. 
Ducchfinfem (inhan) i. bindurc fallen; durchienten, ſeut⸗ 
Durchfinnen (fiunan) t. durchdenten, »grübeln, srechnen, «Mlü> 
Durchſintern, i.durchfidern, tropfen, srinnen,sriefeln. [geln. 
Durchfizen (ftan) t figend durchlöchern; —— 
durchwachen, durcharbeiten, lucubriten. [werden fo 
Durchfollen (feofan) i. durchgeben;. en 
Durchfonnen (funna) durhwärmen, durchſcheinen laffen. 
Duchforgen (foragan) t. forgend machen ober sieben; mit 
Sorgen durchführen. ſcſchen, sfpliren, sfpieniren, sfuchen. 
Durchſpahen (fptohan) i. forfhend durchfeben; t. durchfot⸗ 
Durchfpalten (fpaltan) i. berften; fpaltend jerfprengen , ab» 
folittern, Hlöben, burdhfpellen, [Burcyfvägen. 
Durchfpeien, t..burchfpuden, durchfpeicheln, durchwerfen, 
Durchfpicen, überall piden, befpidten, reichlich verfehen. 
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Durchfpielen (fuıtam) ju Ende fpielen, durchüben,, wund ſpie⸗ 
den; fpielend jubringen. [tem, vurchrennen, burchftacheln, 
Durchſpieſſen (fpeo3) Surchitechen , durchbohren, durchpis 
Durchfplitteen, i. fplitteend durchfliegen oder durchdringen. 
Durchſpornen, mit Spornen burchftechen ; bindurchtreiben. 
Durchſpotten (fyoran) t. mach der Reihe verfpotten; aus: 
fpotten, verhöbnen, burchbechein. [Ebeilen befprechen. 
Durchſprechen (foreban) t. durch etwas fprechen ; nach allen 
Durchiprengen;.i. burchgalopiren; t. fprengend durchbre⸗ 
hen; durchgehend befprengen. Tdurchfproffen. 
Durchſprieſſen, ſprieſſend bindurch bringen, burchwachfen, 
Durchſpringen (fprinean) 4. hindurch hüpfen, bindurdhflies 
aenz zerfpringenz 4. fpringend durchlaufen. [fprigen. 
Durch ſpritzen (forisan) t. burchfprengen, durchgehend bes 
Durchſproſſen, i. burchfprieffen, swadhfen, sdringen, »feimen. 
Ducchfprudeln, i. durchwallen, durchbrodein ; t. fprudelnd 
durchlaufen, durchſprudeln laffen. [bend burchrabren. 
Durchfprüben, i- durchfunten, fprübend burchfliegen ; t. ſprü— 
Durchfpuden, i. <fpeien, «fpüßen, «fpeicheln, «werfen. ſpuken. 
Durchfpufen,t. zgeiften, ſchweben, umgeben in, bald bie bald da 
Durchfpüren (gafpurran) durchſpähen, durchforfchen, durch: 
fiöbern, durchfuchen, vurchgattern, — ſchnüppern. [fticheln. 
Durchſtacheln (Nachul) t. sftechen, rigen, sftupfen, pieſſen, 
Durchftäblen, t. durchaus ftäblen, abbärten, ftärfen, durch und 
durch kräftigen, [ftoßen, nach der Reihe ſtampfen. 
Durchſtamufen (famfan) t. ſtampfend durchlöchern, durch⸗ 
Durchſtänkern (fancharen) t. durchſtöbern, durchfpären, 
duechförfcheln, burchnüftern, durchſchnüffeln, —Ichnuppern. 
Durchſtarren (ftara) i. ftare durchfeben, — ſtieren, —gaffen. 
Duchftauben, i. als Staub durdyeringen; durch und durch 
fanbig werden. [pudern ; ſtäubend durchſtohen. 
Durchftäuben, t. Staub durchtreiben, durchſchlagen, durdh: 
Durchftäupen (fiupan) t. durchpeitfchen, durchſchmitzen, 
:prügeln, mit Rutben ftreichen. [sgraben, stoßen ; betrügen. 
Durchftechen (tegan) i. ftechend durchdringen; t. sbobren, 
der Durchſtecher, der kleinſte Löffelbohrer bei denn Stellmadher. 
die Durchftecherei, das geheime treulofe Einverftändmfi. 
Durchiteden (fechan) t. <fchieben, drängen ; durch und burch 
ſich Durchſtehlen. ſich <fchleichen, beimlich «fehlüpfen. beſtecken. 
Durchſteigen (ſtigan) i. mit großen Schritten hindurch gehen; 
t. buredyichreiten, durchtlettern, durchtlimmen. 
Durchftellen (falan) t. wegſtellen, fortſtellen, hin — binfegen. 
Durchſteppen, smäben, ⸗ſtopfen, -ſticken, ſticheln, sbefteln. 
Durchſteuern (fiucan) i. slootfen, sfchiffen, lenken, halten, 
d, Durchſtich, d. <flechen, graben, Deffinen e. Dammes. [-fabren. 
Durchſticheln, t. smäben, sbefteln, snädeln, «ftacheln, <iteppen- 
Durchſticken, t. burchfteppen, «brobiren, fünftlich durchnäben. 
Durchftieben, i. durchftauben, als Staub durchfliegen, bins 
durchſagen; ſtaubig werben. ſſtimmen. 
Durchſtimmen (ſtimman) t. ſtimmend durchgehen, bis zu Ende 
Durchſtinken (ſtincan) i. fibel durchduften, ſtinkend durchge⸗ 
ben, mit Geſtant erfüllen. ſdurchſtãntern, burchmwüblen. 
Durcbftöbern, -fuchen, sforfchen, «fpäben, srübren, -ſchnickern, 
Durchftochern, t. ftechernd durchſtoßen, burdhftechen, sftöbern. 
Durchfröhnen, t. durchächzen, feufjen, jammern, :wimmern. 
Durchftolpern, i. ſtolpernd durchfallen; ftelpernd durchſtoßen. 
Durchftopfen,t.sfchieben, ftampfen z n. d. Reihe ftopfen, beffern. 
Durhftören(forem)t.rübren, swüblen, sftöbern, «(chnidern. 
Durchftoßen (Hassan) t. bindurchſtoßen; burchftechen, durch⸗ 
bohren, durchlschern, purchftampfen ; burchrätteln. 
Ducchftöttern, t. —ftammeln, —lallen, ftotternd burchlefen. 
Durchfteablen (ſtralan) i. sleuchten, «glängen, ⸗ſchimmern. 
Dutchftreben, i. dutchzukommen ftreben, durchwollen. 
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Durchfireden (Nrekan) i. langen, sreichen; t. jureichen. 
Durchſtreichen (farftraihan) t. durchftreifen, durchwandern, 
austöfchen; fich erftredten durch. [Purchzieben. 
Durchſtreifen, i. durchſchweifen, durchwandern, burdhftreichen, 
Durchſtreiten (feitan) sfämpfen, anken, »fedyten, <fegen, 
Durchſtreuen t. jerftreut «werfen, ftäuben, »fäen,sfprengen. 
der Durchſtrich, Querſtrich, Durchzug, bas Durchftreifen. 
Durchſtriegeln (frigitan) «fämmen ; sbechelm, sgieben ; tabeln. 
Ducchftrömen (frouman) i. sflieffen, «wogen, sfluten, stinnen. 
Durchſtrudeln, durchbrauſen, —ſchäumen, —tofen, —toben. 
Durchſtumpern (pittumplan) i. ftümpernd durchſpielen, durch⸗ 
tlimpern, durchpfufchen ; r. ſich durdhfrüppeln. [:wütben. 
Durchſturmen (fturum) toben ; t. burchbrechen, ⸗ſchmettern, 
Durchftürzen, i. hindurch fallen; t. von oben hindurch werfen. 
Durchfichen (machen) t. unterfuchen, vifitiren, burchframen. 
der Durchfircher, Bifitator. die Durchſuchung, Bifitation, 
Durchfummen, t. durchſumſen, fummend burchfliegen, durchs 
ſchwarmen, burchbrummen, burchfaufen. [durdyweben. 
Durchfüßen (fuaz) t. angenehm burchwärzen, mit Benüffen 
Durchtändeln, t. durchſpielen, släpfchen, stbäteln, <fcherzen. 
Durchtangen, t. durdhwalzen, durchſpringen, burchbüpfen, 
tanzend durchleben. [füblen ; fich hindurch fühlen, 
Durchtappen, t. tappend durchſtoßen, fiberall betappen, be 
Durchtaften, i. durdhtappen ; t. burchfüblen , sgreifen, <faffen. 
Durcdyraumeln(tumitan)i. dvurchtorfeln, ſchwanken, swanten. 
Durchthauen, als Than durchdringen, ſchmelzen, auftbauen. 
Durchthun (man) t. <fledten, ⸗ſtreichen, abitellen, verbintern. 
Durchtoben (tovan) i. tobend bindurch fahren; t. durchbrau⸗ 
fen, burchnoltern, burdhlärwen. [tön erfüllen. 
Durchtönen (toanen) i. durchflingen; t. durchballen, mit &e: 
Durchtofen, i. burchbraufen, ranfchen, sfanfen, sitürmen. 
Durcteaben, i.n. t. durchtrotten, fchnell durchreiten, jagen, 
ſtampfend durchlaufen, durchtrampeln. [gend durchlächern. 
Durchtragten (tragen) t. burchbringen, burechfihlenpen; tra‘ 
Durchträlleen, t. durchtrillern, durchzwitſchern, durchſingen. 
Durchteampeln, t. durchtreten, «ftampfen , strinpeln, straben 
Durchteauern, t. sgrämen, stümmern, -härmen, splangen. 
Durchträufelm, i. durchtraufen u. durchtropfen, durchrinnen 
durchfictern, «Tinten, sriefeln; t. durchtröpfeln, burchgieffen. 
Durchträumen, t. spbantafiren ; träumend <feben, ſchlendern. 
Durchtreffen (treffen) i. durchſchieſſen, durchwerfen, durch: 
ſchleudern, durchichnellen. [feßen; i. durchbauen, 
Durchtreiben (durußerivan) t. durchjagen, burchbeten, durch⸗ 
Durchtreten (tretan) t. durchtrampeln, burchtraben , durch⸗ 
fampfen ; tretend burchfneten, torfeln. durchſchũtten. 
Durchtrichternet. durch einen Trichter gieſſen, durchfüllen, 
der Durchtrieb, die Atzung, die Weide anf fremdem Felde. 
Durchtrieben, adj. verſchlagen, liftig, fchalfhaft, abaefeimt, 
Durchtriefen, i. straufen, strepfen, rinnen, fidern. [fchlau. 
Durchteilleen, t. trillernd burchfingen, =trällern, zIwitſchern. 
Durchtrinken (erinchan) t. trinfend jubringen, durchzechen, 
durchſchlecken, durchbechern, Purchpoculiren. [durchgeben. 
Durchteippeln, t. burdhtreten; i. mit jappelnden Schritten 
Durchtrocknen (teuchnan) i. ausderren; t. ausbörren, röften 
anetroctnen, burchtven trocnen. [fchelm, fich durchſchieben. 
Durchtrollen, i. durchſchlendern, durchtorteln, durchwat⸗ 
Durchtröpfeln troftzzan )t. in Tropfen durchgieſſen, sträufeln. 
Durchtrotten, i. durchtraben, strampeln, stroffen, streiten. 
Durchtummeln, t. tummelnd burchreiten, mübe tummeln. 
Durchtuten, i. burchblafen ; t. tutend, blafenb durchgehen. 
Durcüben (naban, iufan) t. übend durchmebmen, sererciren. 


| Durcchmwachen(mahtan) t. wachend binbringen od. durchleben. 
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Durchwachſen (uuabfan) i. durchſprieſſen ; #. aberig szieben. 
Durdhwadeln, i. watfcheln, <trollen, :taumeln; t. «prügeln. 
fi) Durchwagen (unagan) durchzugehen, «jureiten, <jureifen 
Durchwägen (umegan) t. der Reibe nach mägen. [wagen. 
Durchwalken (nualonen) i. durchtlopfen, spochen, sprügeln. 
Durchmwandeln (uuantafan) :geben, «fpasiren, Achlendern. 
Durchwandern, t. zu Rufe steilen, ziehen, überall befuchen. 
Durdyvanfen, durchſchwanken, «wadeln, staumeln, «torfeln. 
Durchwärmen (unaram) t. beijen, fonnen, gan; erwärmen. 
Durchwaſchen (unafhan) t. waſchend durchlöchern, wund 
waſchen, durchſpülen. ſdurchzieben ; durchfeuchten. 
Durchwäſſern (uuazzar) mit Waſſerleitungen, Waſſergräben 
Durchwaten(unatan)watenddurchgeben; smarfchiren,sfteinen. 
Durchwarfcheln, i. ducchpatfchen, durchfiolpern, burchzotteln. 
Durchmweben (unepan) <flechten; «wirfen,=fchieffen, winden. 
d. Direchwer(duriuner)Durchgang, Safe, Pforte, Thür, Thor. 
Durchweg (durufnuer) adv. durch bie Banf, durchgängig, 
allemal, obne Ausnabme, Städ für Stüd. durchreisbar. 
Durchwegſam, adj. wegfam, fabrbar, durchdringlich, offen, 
Durchweben (unaen, unehan) i. webend durdhfliegen; t. we— 
bend durchdringen, durchfächeln. [lodern, erweichen. 
Durchweichen (mueich, uuman)i. ſich auflöfen, weiben z t. auf: 
Durchweiden, t. betreiben, bebüten, agen, weidend durch ieben. 
Durchweinen (uuman) durchjammern,⸗ſchluchzen, wimmern, 
Durchweiſen (uuiſan) durchzeigen, deuten, sleiten, [sfchreien. 
Durchwerfen (unerfan)t. werfend zerbrechen, d.e. Loch werfen. 
Durchwenen, durchſchleifen durchſcheuern,⸗ſchaben, sreiben. 
Durdwichfen, t. mit 8. durchdringen laffen; durchprügeln. 
Durchwimmeln, t. durchträngen, burchfchwärmen, in Scha: 
ren durchzichen. [r. ſich durchfchlagen, frümmen, winſeln. 
Durchwinden (nulntan) t. durchflechten, «fchlingen , «weben; 
Durchwinſeln, burchjammern, sfiöbnen, säcdhzen, wimmern. 
Durcdwinteen (unintar) t. d. d. W. bringen; t. überwintern. 
Durchwirbeln (umerpaf) t wirbelnd durchziehen, durchflie— 
gen, burchfchwirren, durchſtrudeln. [einmifchen, durchſticken. 
Durchwirken (uuerehan) t. durchweben, -tneten, einmengen, 
Durchwifchen (uniskan) i. durchſchlüpfen, —hufchen , entei- 
len, enttommen ; t. ausmwifchen, auslöfchen, tilgen, verwiſchen. 
Durchmwittern, t. mit verwitterten Bergarten burchmifchen. 
Durchwigeln, t. befpötteln, verböhnen, durchbecheln, =jieben. 
Durchmwölben, t. mit Wölbungen durchbauen, durchziehen, be: 
genförmig durchmauern. [durchichmwimmen mellen. 
Durchwollen (umelan)i. durchgeben, sreiten, fabren, sfliegen, 
Durchwühlen, t. «mifchen, smengen, srühren, «ftören. [fchen. 
ſich Durchwünſchen, durchzuſeyn, Äberftanden zu baben min: 
der Durchwurf, das Sieb, der Durchlafi; das Afterv. Getreide. 
Durchwürgen (uwerahan)t. mübfam ſchlucken; Alle erwürgen. 
Durchwurzeln, t. mit Wurzeln durchdringen, erfüllen. 
Durdwürzen (uurzan) durchfühen, mit Gemlrg durchmen⸗ 
gen, d. Würze geben, mit Lieblichem vermifchen, durchblümen. 
Durchmiürben (maatan) t. durchtoben, durchſtürmen, »rafen. 
Duvchzsäblen (zefan) bie zu Ende zählen, durchſchieſſen, nach: 
Durchzanfen, janfend durchleben ; sftreiten, sfechten. ſzählen. 
Durchzauſen, sjerren; beftig zauſen, an d. Haren berumgerren. 
Durchzechen, t. durchbechern, durchtrinken, -—faufen , durch: 
fippern, durchpoculiren, durchſchlecken [nungen durchflechten. 
Durchzeichnen (sechinan) t. durch etwas zeichnen, mit Zeich⸗ 
Durchzeimen (soagan) t. sweifen, führen, sleiten, «bealeiten. 
Durchzerren (terien) t. »zaufen, sjieben, «fchleppen, «fchleifen. 
Durchzieben (ziuham) £, durchjauſen, —jerren, —fchleppen, 
durchfadeln, —becheln, —reifen, wandern, durchdringen. 
Durdyielen (eifan) durchtreffen wollen, durchzutreffen fuchen. 
Durchziffern, t. durchweg beziffern ; mit Rechnen jubringen. 
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Durchziſchen, i. ziſchend durchfahren ; t. jiſchend durchdringen. 
Durchzittern, i. —beben; t. jitternd durchgeben, erfchfitternd 
der Durchzoll (301) —gangszjoll, Tranfitejofl. ſdurchdringen. 
Durchzuden, <bligen, sfabren, sfhreden, ſchnell durchzieben. 
Durchzuckern, durchſüßen, würzen, mit &ieblichem vermifchen. 
der Durchzug, —fabrt, —reife, —marfch, Vergoldungswaſſer. 
Durchzugskorb, Auderfieders, Rorbfieb, d. Zucker abzutlären. 
Durchzupfen, t.szipfelm, srupfen, sjerren, zupfend durchziehen. 
Durchzwängen, t. durchpreffen, durchktlemmen, durchzugehen 
zwingen, durchdrücken, zwingen. [durchftiften, durchzwecken. 
Durchzwicken, t. durchtneipen, durchzängeln ; durchpflöcken, 
Durchzwingen (duningan) ſ. Durchzwängen. [trillern. 
Durchzwitſchern, t. zwitſchernd durchfliegen, —fingen, durch⸗ 
Duren, fd, ſich wenden, breben, turnen, zieren. 
Dürfen (daeren, tharfen) i. u. t. wagen, fich unterfteben; bie 
Macht, Erlaubnifi baben ; bepfrfen, brauchen; Urfache haben. 
Durftig (durfeie) adj. u. adv. bedürftig, darbend, mangelhaft, 
arın, unvollftändig, geringfügig, karg, gebrechlich, elend, bes 
banernswertb; fd., beinabe, faum, felten. [betäubt, verworren, 
Durm, diemig,dinemifch, fR.,adj.u.adv. taumelnd,fdywindlig, 
Durmeln, burmen, fb., bin u. ber taumeln, fchlaftrunten fepn. 
die Dürme, Durme, Dürmung, Duembeit, fd., Betäubung, 
Durmendei, fb.,e. balbmwollenes, sleinenen Zuch. [Betäubtbeit. 
Dürr (thurre) adj. u. adv. troden, fpröb, bart, ftarr, duritig. 
Dürrbeinig, adj. fpindelfchentlig, knochenfüßig, Mlapperbeinig, 
ftorchbeinig, fteljfühig, dünnlaufig. [ofigteit, 
bie Dürve ſchurrida) Trocdenbeit, Sprövigfeit, Härte, Araft: 
die Dürrfeder, Stablfeder in Mepetirubren, den Schlag der 
Hammerchen zu mäßigen. [gegen Dürrfucht. 
das Dürrfraut, die Dürrwurz, Klöbfraut, Flöhpfeffer, Mittel 
Dürrleibig, adj. mager, bager, abgezebrt, abgefallen. [zebrung. 
bie Dürrmaden, die Miteffer, Würmer der Kinder, e, Art Aue: 
dag Dürrfteinerz, ein ichwarzes febr eifenbaltigee Er}. 
die Dürrfucht, Dörr:, Darr:, Schwind⸗, Lungen⸗, Auszebrung, 
Dürrfüchtig, beftifch, lungenfüchtig, fhwind:, [d. Abnehmen. 
der Duft (thurrida) die Dürre, das Verlangen zu trinfen, die 
Sucht, das beftige Streben nach etwas, der Geiz, die Bier. 
der Dürſt, Türſt, fb., der wilde Jäger, Waghals. 
dag Dürftengejäg, bie wilde Jagd, bag wütbende Heer. 
der Durftdrang, ein beftiger dringender, brennender Durfi. 
Durften, dürften (churſan) i. Durft empfinden, beftig ver- 
fangen, ftreben, lechzen, fich febnen nach. 
bie Durftesflamme, Durfteeglut, der brennende, beftige Durft. 
Direftie, adj. dÄrr, lechzenb, verlangend, trachtend nach. 
Durftinlich, duürſtiglich, adv. mit der Seftigfeit e. Dürftenden. 
bie Durftnatter, Natter, deren Biß zum Todttrinten duritig 
der Durt, Dort, der taube Kaber, ein Unfrant. [madıt, 
der Duſack, Duſack, Spitze, Dolch, Rappier. 
der Duſam, Duſem, fb., der Dunſt, Brodem, Nebel. ſtraurig. 
Dufam, Dus, fd. adj. u. adv. bfifter, matt, leiſe, ſanft, trübe, 
der Dusch, Tufch, das Hlatfchen, Paufen, d. Beifall m. Troms 
Dufchen, duſſen, dürfen, fo., flach zufchlagen.  [petenflang. 
Difchen, i. fich ſchmiegen, ducken, beugen, furchtſam ſchweigen. 
Dufchnaf, adj. triefend, batnaf, ganz durchnäft, miſtnaß. 
bie Dufe, Dufung, Dusbeit, ſd., Stille, Rube, d. Schweigen, 
die Dufel, die Sie, das Siechen, Weibchen der Mleinern Wald: 
und Feſdvbgelz die Maulfchelle. [Mifchung, der Bodenfaß. 
der Dufel, Duffel, Schwindel, Raufch, die Dämmerung, die 
Dufelig, duſſelig, düſig, adj. fchmwintlig, betäubt, gedanfen- 
loe, verwirrt, rrübe, bämmerig, bäfig, döſig 
Dufeln, duſſeln, duſſeln, i. ſchwindeln, bämmern; t. mifchen, 
fälfchen, trüben ; Schlagen, ſtoßen, ftumpfen, dreſchen; vertus 
fchen, zitcheln, leife reden, plaufchen, fläftern. 
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Duſem, fb., duus, adj. undurchſichtig, träb, ſinſter, niederge⸗ 
der Duſtus, Duus, Dau«, Teufel, Alp. [fchlagen. 
die Dufia, Duyfa, Dufe, Teufelinn. [das Berfehen. 
die Duffelei, die Schläfrigfeit, Träumerei, Gedankenloſigteit, 
der Duſſel, ſd. Stöpfel, Zapfen, Spund; Auswuchs, Schmwüle, 
die Dujfel, Dufel, fb., der Taumel und Schwindel erregende 
der Duft, nd., Dumft, die Geſchwulſt.  [Schlag, die Kopfnufi. 
Düfter, adj. bunfel, trübe, fchwarz, finfter. 
die Düftere, Düfterbeit, Düfterfeit, Trübe, Duntelbeit. 
Düfterblau, adj, dunfelblau, graublau, Schreden erregend, 
Duſtergebunden, adj. durch Unwiſſenheit befchräntt. 
Düfterflar, adj. beilduntel, dunkelllar, bämmerig, trüb. 
der Düfterling, Finfterling, Dunfelmann, Obfeurant. 
Duſtern, i. bämmern, büfter werben; t. verfinftern, trüben. 
bie Düfterniß, Dunfelbeit, Finfternifi, Berbüfterung. 
das Dütchen, bolländifche Scheibemünge, ein Achtelftüber. 
der Dütchendreber, Dütchenfrämer, Kleinfrämer, Gewin—. 
Dürchenmeife, adv. tütenweife, in Kleinigkeiten. 
die Düte, Tute, der Papiertegel, —beutel, die Deute, Dutte. 
Düreln, fd., fraufen, kräufeln, fälteln, eintneifen, einfneipen 
Düten, fp. u. nd., deuten, zeigen, weifen. MHandfraufen). 
der Dürenbsum, Mammels, ein fruchttragender amerit. Baum. 
Ditenjsrmig, adj. tnten—, beutel—, sigen—, fegelförmig. 
bie Dutenfchnede,legels,T. [fideutfch ! pfuidorh( Prünchen). 
Dutſch, dürli, dytli, deurfch, fd, einverftanden, gewißi, ficher ; 
ber Dutt, Dutten, nd., Budden, Bülten, Haufen, Hiof, Klump. 
die Dutte, Zute, Zitze, Dütte, nd., Tütti, ſd. Bruft, Euter, 
Milchdtüſe, Aemmlein, Saugglas. 
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Dutzbruder, Dutzſchweſter, Perſonen, w. man Dur nennt. 
Dunen, buzen, buchizen, fd., t. Du nennen, Dugis machen. 
Dugen, duſſen, dufchen, dufen, ftoßen, Pauten ſchlagen, eis 


nen Dufch machen ; Einen verdutzen. _  [fam, zurüdbaltend, 
ber Duus, ſ. Dufius. Duus, Tus, fill, ſchüchtern, furcht⸗ 
das Dumend, bie Babl von 12 Stücken. 


ber Dumendarst, der fchlechte, bandwerfsmäßige Arzt. 

die Dutzenduhr, Rabrifs. Dutendweife, adv. nach Dutzen ⸗ 
Dugig, nd., ſtutzig, verbugt, dumm, ftumpf, tölpifch. ben. 
der Duumvir, Sweiberr, Rweiberrfcher, [das Kannenfraut. 
das Duumvirat, bie Aweiberrfchaft, Doppel—., der Duwack, 
der Dur, Anführer, Herjog ; das Thema einer Auge. 

Dmalen, nd. i. gaufeln, Poſſen machen, läppfchen, 

ber Dwall, Klufch, Wergwifch, Seilbefen auf Schiffen. 
Dwatſch, nd., adj: verfebrt, verrückt, albern, närrifch, tböricht. 
bie Divele, nd., d. doppelte, über eine Rolle laufende Handtuch. 
der Dweuel, nd., Wollwifch, Waſchwiſch, Liih— an e, Stiete. 
ber Dyarch, Zweiherr. die Dyarchie, die Bweiberrichaft, Dop⸗ 
Dyarchiſch, jweiberrig, duumviriſch. [velregierung. 
die Dyas, Bwei, dat Paar, bie Aweisabl. [bewegenden Kräften. 
die Dynamif, bie Dynamiologie, Kraftlehre, Lehre von.den 
Dynamifch, kräftig, vermögend, thätig, fraftlebria. 

das Dynamometer, Dynamiometer, der Kraftmeffer, 

der Dynaft, Mactbaber, Hertſcher, Herrſchaftebeſitzer. 

bie Dynaftie, Herrſchaft, Obergewalt ; das Serrfchergefchlecht. 
bie Dyopbpfiten, die an 2 Naturen in Chrifte Glaubenden. 

die Dyfenterie, die Rubr, rotbe Ruhr, der Rotblauf. 

die Dyfis, das Untertauchen, Untergeben. 
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der Earl, ein enalifcher Graf. 
das Eau de Cologne, das föllnifche Waller, —de Lavande, 
Lavendel: ober Spitölwafler, —de Lüce, Laugenſalzwaſſer. 
bie Ebauche, Borzeichnung, Entwurf, erfte Anlage, Vorarbeit. 
Ebsuchiren, t. leicht entwerfen, vorzeichnen, aus dem Groben 
Ebbanker, der der Ebbe widerſtebeude Schiffsanter. [bearbeiten. 
Ebbe, Ebbung, Ebenung, dasZurücktreten des Meeres v. Ufer. 
Ebbe u. Flut, das regelmäßige Fallen u, Steigen des Meerwaſ⸗ 
Ebben, i. ablaufen, finten, fich flächen, ebenen. [fexs. 
Eben, adv. genau, gerade, nun einmal, recht, vor kurzem. 
Eben (eyan,eban) adj.u.adv. glatt, flach, blach, genau, pünfts 
lich, eigenfinnig, fchlicht, einfach. [Bobnenbaum. 
ber Ebenbaum, Ebenboljbaum; der breitblättrige Geißllee, 
das Ebenbild, Abbild, Nachbild, der Abglanz, Bild, Conterfei. 
Ebenbürtig, gleichbürtig, v. gleich edler Abkunft, v. gleichem 
Ebendafelbft, adv. ebenfallsta, an demfelben Orte, [Stante. 
Ebenderfelbe,—die—,- -das—,pron. dem., der gleiche, <felbe. 
Ebendrahtig, adj. ebeufäbig, gleichgedrebt, gleichdick, glatt. 
die Ebene (eyanidu, ebonoti) Fläche, Keld, Alur, Platz. 
ebenen, ebnen (ebanan) t. eben oder gleich machen, bahnen, 
glätten, flächen, bügeln ; r. eben werten. 
der Ebener, Ebner, Gleicher, Xequator, bie Linie. 
Ebenfalls,adv.gleichfalls,auch, ebenmäßig, ebenfo. [Tbeilbaber. 
der Ebengenoſſe, der Kleichberechtigte, Mitgenof, Mitbefiger, 
Ebengeſtellt, ebengelegen, flach, parallel, gleichgeftellt. 
das Eben gewicht, Gleichgewicht, Ebenwage, Einftechen, Aufwie⸗ 
Ebengleich, adj. ähnlich an Geſtalt u. gleich an Maaß. [gen. 
bie Ebenbeit, Ebheit, Klachbeit, Blätte, Schlichtbeit, Rechts 
lichkeit, billige Geſinnung, Pünttlichteit. 
bie Ebenböbe, das Niveau, der waflergleiche Stand. [res Holy. 
das Ebenholz, Steins, Pfund: ‚e. ſchwarjes febr feftes u. ſchwe⸗ 
Ebeniren, t. mit Ebenbol; auslegen, fchwarjbeijen. 
der Ebeniſt, Ebenholjarbeiter, Kunfttifchler, Aunftfchreiner, 


i das Ebenliet, Ettmal, nd., bie Reit von 24 Stunden, d. 12 ftün- 
dige Wechſel der Ebbe u. Alut. 
der Ehener, nd., der Schwengel, die Deichſel am Wagen. 
1Ebenloos, adj. fd., gleiches Loſes theilbaftig. [Spmmerrie. 
das Ebenmaaß, Gleichmaaß, Ebengewicht,, Gleichgewicht , die 
Ebenmäßig,adj. u. adv. gleich, äbnlich, fommetrifch ; ebenfalls. 
Ebenmütbig, adj. gleichmüthig, rubig, gefaßt, faltblätig. 
die Ebennächte, die Nächte ber Tag u. Nachtgleichen, Aequis 
Ebennächtlich, snächtig, adj. aequinoctial.  [noctialmächte. 
der Ebenpaſſer, Zirkel, der Schiffercomvan, die Bouffole. 
der Ebenriß, Abrif, die Nachzeichnung, Eopie. 
Ebenfohlig, adj. wagerecht, horizontal, aleichhabnig. 
das Ebenteuer, Abenteuer, der Strauf, die Fahrt, d. Begegniß. 
ber Ebenteurer, Abenteurer, Glücsritter, Wagbals, Schweif⸗ 
ber Ebentifchler, Ebenift, Aunfttifchler. [ling. 
sEbenviel, fd., adv. ebenfoviel, gleichviel, jebeegleich, analog. 
die Ebenwage, die Gleihwage, swägung, das Gleichgewicht. 
die Ebenmweiche, ber Neujabretag, die Detave der Weihnachten 
sebenmweit, —weitig, adj. gleichweit abſtehend, aleichfern. 
die Ebenweſenheit, gleiche Befchaffenbeit, Natur, Identität. 
sEbenzeitig, adj. u. adv. gleichzeitig, zugleich, eben fo jeitig. 
der Eber, das männliche Schwein, der Hauer, Keuler, Beder, 
Barg, Fart; eine 12PFfündige Kanone; Ewer, Plätte, ein plats 
tes Fahrzeug ; Mäber, Bohrer. [Ufer, wo d. Waffer fill ſteht. 
Eber, fd., adj. menfchenleer, einſam. die Ebere, fd., Stelle am 
die Ebereſche, Aberefche, Afterefche,Sperberbaum, Bogelbeer:, 
bas Ebergeld, d. Beitrag jur Haltung e. Ebers. [Bitterpappel. 
der Eberhirſch, Schwein—, Hirfcheber in Dftindien u. Afrifa. 
die Eberraute, Aber—, Abraute, Ebrifch, Afkruſch, Stabwurz. 
das Eberſchwein, der Eber ; Auswuchs am Kälberfade d. Kühe. 
die Eberwurz, sraute, Kreuzdiſtel, Sundsjorn, wilde Artifchofe, 
Ebnen, fb., t. fchlicht bauen, zimmern; die Alpen Milch meſſen 
ber Ebriſch, Afcufch, Eberraute, Eberwurz, Stabwurj. 
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Ebhaben, fb., t. beis ober meben fich haben. 
sebfommen, 





E 

u En e;5 bie Echelle. 
tig, adj. babend, jadig, fantig, plump, abflos 
die Eckkachel, Eckentachel des fen. | Thieme 
bie EdFammer, KR. in der Ede eines Haufed, der Eckegei 


die Ecklade, Töpferform ju [Seitenteget. 

ee ee 
Eckloch, n „das Endloch, 

der Eckpfeiler, Pfeiler an der Ede, eh ne 


die Ebullition, d.Aufwallen, «tochen, »fieden, Blafenaufwerfen. | der Eckraſen, die Eckſoden. 9 Menge ri 


bie Ecaillearbeit, die fchuppenäbnliche Malerei d. Porzellans. | die Eckſaule, das Prisma. Eckſaulicht, prismatifch. 
die Ecarlate, ber Scharlach, das Scharlachrorb. [3 Perfonen, | der Eckſchaft, die Mauer vom Fenfter jur Edle. [Ecbefchlag. 
der Ecart bie abgelegte und dafür gefaufte Karte; e. Spiel von | der Eekfihranf, Wintelfchrant. der Bdkfehub, das Edband,ter 


das Ecarte, Kartenfpiel von 2 Perfonen mit 32 Karten. 
Ecartiren, t. entfernen, abfondern, weafchaffen. 
das Ecce bomo, Bild von Ehriftus mit d. Dornentrone. [liche, 
die Ecclefia, die Kirche, der Eccleſiaſt, Kirchendiener, Geiſt⸗ 
Leclefiaftifch,firchlich,geiftlich. die Eccleſiaſtik, Kirchenlehre. 
die Eeclifis, Bccrifis,f.EPEF— das Echafaud, ſ Schaffot. 
die Echaſaudage, das Aufſchlagen eines Gerüſtes, das Gerüſt. 
der Echalotte, Schalotte, Lauch zwiebel, Eſchlauch; Schnarrt⸗ 
zünglein an Rohrwerken in Orgeln, die Pfeifenzunge. 
Echampiren, t. in einem Gemälde bervorbeben. 
der change, Taufch, Wechfel, Auswechfelung, Bertaufchung. 
‚Echangiren, t. auswechfeln, taufchen, vertaufchen, umfegen. 
der Echanſon, Schenk, Mundfchent, Keliner, 
das Echantillon, die Probe, das Mufter. [Ausfchlüpfen. 
die Echappabe, ber Fehlſchnitt, Fehlſtich, die Uebereilung, das 
dieEchappatoire,Ausrlucht, Ausrede, Borwand, Befchönigung. 
tas Echappement, Entweichen, Ausreißen; Steigrad Haten 
Echappiren, entwifchen, entfhläpfen, entfpringen, ausreißen, 
entgeben, durchgeben, bavonlaufen, defertiren. 
die Echarpe, Schärpe, Feldbinde, Gurt, Ehrengürtel, 
Echauffant, adj. erbigend. das Echauffement, d. Erbigung. 
Echauffiren, erbigen, die Echeance, der Verfall, d. Verfall: 
der Echec, Schach, Stoß, Schlappe,Rlemme. [zeit e. Wechſels. 
die Echerastechnie, die Stimmtäufchkunft, Bauchreduerei. 
bie Echelle, Scala, Leiter, Tonleiter, Maafftab, 
Echelons, in — feroffig, fiufenweife, leitermäßig. 
die Echemythie, Berfchwiegenbeit, Schweigfamteit, 
ber Echt, fb., der Mutterbruber, der Debi, DObeim, 
der Echinit, Igelftein, Arötens, Kropfs. der Echis, Mechis, ſd., 
das Echo, d. Widerball, Wieder—. [Effig, die faure Nachmolfe, 
das Echometer, der Schallmeffer, das Schallmaaf. llend. 
die Cchometrie, die Widerhallmeſſung. Echoniſch, widerhal⸗ 
die Echt, nd., Recht, Geſetz, Ebe. [rein, unverfälſcht, dauerhaft. 
“Echt, ächt, adj. u. adv. aichet, chelich, geſetzmäßig, recht, richt ig, 
Echten, nd. ebelichen, heurathen. der Echtmann, nd., Ebe—. 
das Echtmaaß, Eichmaaß, Probemaaß, Urmaaf, Muttermaaß, 
Richtmaaß, das geſetzliche Maaß, Mor malmaaß. [„,Maiter, 
das Eck, Achtel, nze oder Vierling, ISimmer oder Simri, 
die Ed, n.,Ede, Spiße, Dolch, Duſeck, Stoßeck. 
das Eck, ſd. der Eiter; Ecklein, Eiterbläcchen. lapfel. 
der Eckapfel, Kantapfel, Erdbecrabfel, die Calville, Himbeer⸗ 
das Eckband, der Ecenbeſchlag, Eckſchuh. Wintelform. 
bie Eckbeere, indiſche Maulbeere, das Ecbrett, die Eckenform, 
die Ecke, ber Borftof, das Hervorragende, der Winkel, d. Spitze. 
Eden, t, eig machen, mit Ecken verfeben; i. md., faulen, eitern. 
der Eckenhalm, Kantenbalm, die Rugellinfe. [die Buchfrucht. 
die Scken ſchanze, Heine vieredige Schanze. die Ecker, Eichel, 
das Eckerig, Beedter, die Eichelmaft, sweide, Acherig, dicherum, 
die Eckfeile, flache od. tantige Feile. [die Weide um Eichwalde, 
das Eckfenſter, Fenſter an der Ecke, Wintelfenfler. 
der Eckforſt, Eckfirſt, nigrediges holändifches Dach. 
Deutiches Wörterbud 


der Eckſtander, Eefftiel, Erffäule. [ren, Gradfparren. 
der Eckſtein, Schußftein, DOrtftein, [mer. 
der Eckſtempel, Buchertenftempel. bie Ecſtube, das Echjim- 


das Eckzimmer, die Edftube, der Eckſaal. d. Kammer. [erbellen, 
Eclairciren, eclairiven, t. aufflären, erläutern, beleuchten, 
das Eclairciſſement, die Erdellung, Aufflärung, Erläuterung, 
die Belaiveurs, tie Pläntler, Bortruppen. [der Auffchluk. 
der Eclat, Glanz, Aufſehen, Beräufch, Ruchtbarfeit. [fundig. 
Eclatant, glänzend, ausgezeichnet, offenbar, auffallend, offen. 
HEclatiren, ausbredyen, ausfommen, ruchtbar werden. [labm. 
Eclektiſch, Belipfe, Ecloge, f. EE— ‚ bintend, 
Ecorchiren, fchinden, fiberforbern; entfielen, en. 
bie Ecoſſaiſe, ein fchottifcher Tanz. bie Scoute, der Horch⸗ 
ber Ecraſe, ein weiter Zanyfchritt, ein Sprung. [mintel. 
Ecrafiren, jerfchmettern, gertreten, jermalmen, vernichten. 
Ecretiren, t. entlammen, ablimmen , Bruſtwehren abſchieſſen. 
Bcrivailleur, Bielfchreiber, Schmierer, Subeltoch, Schriften⸗. 
ber Ecũu, Thaler von 3 Linres oder 19 guten Groſchen. 
ber Ecũmeur, Abfhäumer,, Schmarotzer, Rreibeuter, Seeräus 
ber Ecuyer, Schildträger, Stallmeifter, Bereiter. [ber. 
bie Edacität, Befräßigfeit, Ehgier, Heiibunger, Appetit. 
bie Edda, beiliges Buch der alten nordifchen Bölfer. 
Edder, nd,, adv. oder, wieder, [süglich, wertbvoll, bieder, 
Edel,adj.u.adv. ein Gut (od) befitend, ablig, freigeboren, vor⸗ 
der !Edelbürger, adelige Bürger, Patricier. [fran. 
Edelbürtig, adj. adelig. die Edeldame, abelige Dame, Edel: 
die Edeldirne, das Evelfräufein. Edelentſproſſen, adj. edel: 
d. Edelerz, reihbaltigesErj,E. v. edlen Metallen, [geboren,adlig. 
ber Edelfalke, der aſchgraue Ralfe mit gelben Beinen. llein. 
bie Edelfrau, Edeldame. das Edelfräulein, ein adeliges Aräns 
Edelgeboren, hochedelgeboren, ein bürgerlicher Titel. 
bas Edelgeſtein, der Diamantſchmuck, die Juwelen.  [fend. 
Edelherzig, adj. edelgefinnt, edelmüthig, bechberzig, edelden⸗ 
ber Edelhoſ, das Rittergut, der Herrenbof, der adlige Hof, 
der Ebeling, der Junker, Mdelberrichling, Ariftofrat. ſſten. 
der Edelknabe, Page, Knappe, adeliger Dienftfmabe eines Kür: 
der Edelknecht, Schildträger, Anappe, Jumfer, junger Ritter. 
das Edelleberkraut, der Leberflee, Büldentlee, [Eveling. 
ber Edelmann, pl. Edelleute, der Adlige, Ritter, Butebefiger, 
Edelmanniſch, adlig, ritterlich. Edelmarder, Baummarder. 
der Edelmuth, die edle Geſinnung, die erhabene Denkungsart 
die ſchonende Herjensgüte, die uneigenmügige Aufopferung. 
Edeln, t. edel machen, veredeln, abeln, adelig machen. 
der Edelſinn, Edelmuth, d. eble Befinnung, d. Liebe zum Edlen. 
sEdelfinnig, adj. ebelmltbig, Edelfinn verratbend. 
der Edelſtein (Hifteint) Diamant, Jaspis, Sarder, Prater, Gras 
der Edelfteinhandel, Diamanten—. [nat, Rubin, Smaragd. 
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der eifer, Edelfteinfchneider, Diamantfchleifer. Egaliren, d. gleichtemmen, gleichen, valfen, gleihtbmn. 
der Ed chmud, Diamantfchmud. (wirt, Brocat. | die Egalivung, Egalifation, Ausgleichung, Gleichmachung. 


der sEdelftoff,, trefflicher foftbarer Beug, Bold: und Sitberges 
die Edeltanne, Fichte, Fohre, Kiefer, Kienbaum; Weißtanne. 
bie Edelthat, Großthat, edle Handlung. das Eden, das Paras 
der Eden, fd., Weidenbegen im Rande der Weidentörbe, [dies. 
der Ederich, Ejferich, ſd. der Appetit, bie Ehluft, der Hunger. 
das Edict, Ausfchreiben, Anfchlag, Landesverordnung, landes- 
Edifiant, adj. erbaulich, sbebend, belehrend. [berrlicher Befehl. 
die Edictal: Citation, öffentliche obrigfeitliche Borladung. 
Ediren, t. berausgeben, betannt machen, drucken laffen, auslies 
die Edition, Ausgabe, Auflage e. Buches, Auslieferung. lfern. 
der Editor, Heramsgeber. bie Education, Erjiebung, Stus 
der Educationseatb, Erziebungsratb. [dienanfjicht, 
der Educator, Erzieber, Lehrer, Pädadog, Sittenauffeber. 
Lduciren, t. erziehen, bilden. das Educt, der Auszug, d. Auss 
die Edulcoration, die Abfühung. [gezogene, Ausgeſchiedene. 
Edulcor iren, abfühen, verfühen. Edulien, Eßwaren, Eßbares. 
Eelaatſch, nd., adj. ausgelaſſen, muthwillig, eigenſinnig, fäls 
Eeldanken, nb., i. faullenzen, auf nichts deuten. [berbaft. 
die Eeme, bas Eemchen, nd., die Amciſe, die Grille, 
der iEfendi, Herr, ein türt, Staaispiener u, Gelehrter; Reis: 
Efendi, Minitter d. auswärtigen Angelegenbeiten u. Reichs⸗ 
Efer, adj. nd,, beißend, fcharf, falzig, laugenbaft.  [fanzier, 
Bffaciren, t. auslöfchen, verwifchen, vertilgen, aus ſireichen. 
Effarirt, adj. verwirrt, beftürzt, verblüfft, verſtört, verbußt, 
der Effect, die Wirkung, der Erfolg, Eindruct. [außer ih. 
die Effecten. Habfeligteiten, Sachen, Habe, Güter, 
ffectiv, effective, effectivement, wirklich, in d. That. laen. 
seffecruiren,bewirten,ansrichten,;. Stande bringen, bewerfiiellis 
Eff eminstion, Verweichlichung, Weichlichteit, Berjärtelung. 
Effeminiren, weibiſch machen, verweichlichen, verzürteln. 
die Effervescenz, Aufbraufen, Aufwallen, das Aufgäbren. 
Effervesciren, i. aufbraufen, aufwallen, auffprudeln, auss 
die Efficacität, der Nachdruck, die Wirffamteit, [gäbren. 
Efſicient, adj. wirffam, bewirfend. [bringen, eifectuiren. 
die Efficienz, Wirtſamteit. Efficiren, t. bewirken, zu Stande 
die Effigies, das Bildniß, Bild, der Effils, die Awirnfranfe, 
Effil iren, ausfüdeln, Rüden ausziehen. [Ausgefafchte, 
die Effilure, Ausfafung, Ausfädelung, dat Ausjupfen, das 
Effleuriren, t. fireifen, leicht berühren, rigen, ſchrammen. 
bie Efflorescenz, Blübtejeit, das Aufblüben, der Blübeftant. 
seffloresciren, i. aufklüben, erblüben, ausfchlagen. 
Effluiren, i. ausjlieffen, ausftrömen, auslaufen. 
die Effl uvia, Ausjlüfe. die Eiflurion, Ausflieffung. 
Effodiren, t. ausgraben, ausfiechen, ergründen. Machdruck. 
der Effort, die Anftrengung, das Beſtreben, der Berſuch, der 
die Efoffion, Ausgrabung, Rach —. [fame Schädelverlegung. 
die Effraction, Effractur, Erbrehung, Aufbrechung, gewalts 
der Effractor, Aufbrecher, Einbrecher, Erbrecher. 
Effrayant, adj. fchredlich, entſetzlich, fürchterlich. 
Effraxiren, erfchreden, in Angft und Furcht fehen. 
Effrenirt, adj. jügellog, ausgelaffen, aus ſchweifend/ frech. 
Effroyable, entfeglich, erſchtecklich, ſchauderbaft, abſcheulich. 
die Effronterie, Unverfchämtbeit, Arechbeit, Schaamloſigkeit. 
Effronte, —tivt, frech, dreiſt, fedt, fdranmlos, unverſchämt. 
Effugiren, entjlichen, entgehen, enttommen, eutwiſchen, ver; 
meiden, ausweichen; abwenden, ablenfen. frung. 
die Effufion, Ausgieffung, Ergieffung, Ausleerung, Berichwen« 
Effundiren, t. ausitrömen, gieſſen, vergieſſen, entleeren. 
das Efloch, der Deckeneinſchnitt der Geige, das Schallloch. 
lEgal,adj. u. adv. aleich, einerlei, gleichmäßig, gleichförmig. 


Egaliſiren, t. gleihimachen, ausgleichen, abgleichen. 
ber galifeur, Ausgleicher, Zutbeiler, Bleihmacer. 
die Egalitat, Egalits, Gteichbeit, Gleichförmigteit. [mägung. 
der Egard, das Anfeben, Achtung, Hochachtung, Nüdficht, Ers 
das Egarement, die Berirrung, Berfireuung, der Jtrthum. 
fih Egariven, jerfizeuen, aufbeitern, ſich verirzen, verwirren. 
Egariet, verwirrt, zerſtreut, biftract, vertieft, ſich vergeſſend. 
Egapiren, t. erbeitern, ergögen, beiuftigen, ermuntern. 
bie Ege, Egue (egida) ein Aderwertyeng, die Erbfchollen zu 
jrereifien ; die Tuchleiſte, das Ende, die Kante, 
die Egebalken, die ſtarlen Kreuzhöhzer der Eye. 2 
der Egeblock, Holzblock, dic Ege nieder zudrũcken. [fd., Eidechfe. 
d. Egedaſſe, Eegbdeſſe, Adeſſe, Hagediſſe, nb., Heidechſe, Eggas, 
der Egehaken, ein Hakenſtock, die Ege zu lüpfen und zu reinigen. 
der Egegarten, ein mit Holz angeflogeuer Garten. 
der u, die Egel, Blutegel, Blutigel ; Leberwurm ; Thrann. 
der Egelbaum, Elfebecrbaum, Zaul:, Hunde [Egeln der Schafe. 
das Egelkraut, Pfennigtraut, Wiefengeld, ein Mittel gegen bie 
die Egelſchnecke, der Leberwurm der Schafe. ſchelnu, rechen. 
Egen, eggen (egan) t. wit der Enge überfabren, fchlichten ; bes 
das Egenlaufen, das Nachgeben und Llipfen der Ege. 
der Egenpflug, große Ege mit Pflugſcharen ftatt der Binfen. 
der Egenpflock, Eagenprlüd, nd, ber böljerne Zahn oder Bins 
der Eger, ber egende Adersmann, ad, Kuecht. [fem im ber Ege. 
der Egerbrunnen, Geſundbrunnen bei Eger in Böhmen. 
ver Egerling, Dornſchwamm, ein Pilz mit Ecken und Spigen. 
das Egerſalz, Bitterſalz aus dem Egerbrunnen. [bürch. 
das Egert, Egtzert, bie Lehde, Steppe, Wildnih, Heide mit Ges 
das Egerwaſſer, Waſſer des Gefundbrunnens bei Eger. 
die Egeſchienen, bötyerne Schienen und Niegel, Verbindungss 
der Egeſchlitten, die Egefchleife. [leiften in der Eye. 
der Egezahn, Egerinten, hölzerne oder eiferne Spige in d. Ege. 
ber Eggas, Heggäs, fb., Molch, die Eidechſe. d. Enge, Ege. 
ver Egie, das Eglein, der Börs, Heuerling, Stichling, Rech —. 
der Egoismus, die Selbſtſucht, Eigenliebe, der Eigennutz. 
Egoiſiren, i, felbiifächteln. der Ego iſt, Selbitling, der Selbits 
Egoiſtiſch, felbftfüchtig, eigenmügig, eitel, engberzig. [füchtige. 
die Enroifterei,dasfelbitfüchtige Weſen. #Egerminicen, i. aufs 
der Egeſt, Ausjluß, das Abgefübrte, [teimen, auffprofien. 
die Egide, ſ. Aegide. der Egreß, Austritt, Fortgang, Abfchied. 
die Eguillette, Achſelſchnut auf Dienſttleidern, Achſelſchleift. 
Eh bien, interj. gut! num gut! wohlan! alfo. [jnvor. 
Ehe, eb, eber (ner, erir, er) conj. bevor; adv. je, früber, vor, 
die Ehe (euma, acnn, €, de, ea) nd, Echt, Ee, das Recht, Ges 
ſetz, die Verbindlichkeit, geſetzliche Verbindung, Heutath, das 
Eonmubium, Conjugium, Conſortium. 


Ehebaldigſt, adv. fobald als möglich. das Eheband, bie ehe⸗ 


die Ebeberedung, ber Ehepact, Verlöbnif, [liche Verbindung. 
das Ehebett, Bett der Eheleute, die chel. Treue. [od. Gebäuden, 
die Ebheblöße, f., leer zu laſſende Durchfabrt zwifchen Aeckern 
Ebebrechen, i. die ebeliche Treue verlegen, buren. Ehe bricht. 
der Ehebrecher, die winm, verheurathete Perfon, welche bie 
die Ehebrecherei, der —bruch, die Verlegung der ehelichen 
Ehebrecheriſch, adv. u, adj. chebrlichig, hurer iſch. Treue. 
der Ehebund, die Ehe, Heutath, ebeliche Berbindung. 
Ehedem, adv. ebemals, vor biefem, früber, ſonſt, ebedeflen, che⸗ 

vor, biebewer, einft, vermals, d. Zeiten. [adv. nächitens, bald. 
Ebefäbin, adj. bruratbsfäbig, reif, mannbar. Ehefahrt, fb., 
ber Ehefall, fd., der fräbere Anfall an einen Xebensberen ; der 
das Ehe feſt, Hechjeitefeit [Handlobn dafür ; die Ebeftreitigteit 
die Ehefrau, Gattinn, Weib, Gemablinn, Hausfrau, Kran. 
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die Ehefreude, Eheſtandafreude. der Ehegatte, Ehemann, 
[Gatte, Gemabl, Mann. 
Ebeleute. 


der Ehegemahl, die ıEbegemablinn, der Gatte, bie Battinn. 
der Ehegenoß, die Ebenenoffinn. bie verebelichte Perfon. 
der Ehegenuß, Genuß der ebelichen Freuden. 
das Ehegericht, Bericht über Eheftreitigfeiten. 
Ehegeſtern, adv. vorgeftern. Ehegeſtrig, vorgeftrig. 
der Ehegott, der Homen. das Ehegut, Heurarbegut. [pignon. 
der Ehe gurtel, Btätterfhwamm, Hertenſchwamm, Ebams 
Ebebaft, fb., adj. ebebaftig, gefeglich, legitim, rechtmähig. 
d. Ehehaft, Eehaft, md., Erbeigenthum, erbliche Gerechtigkeit. 
bie Ehehafts⸗Verſammlung, Dorfaemeinde » Berfummlung. 
die Ehehaftsgerechtigkeiten, die Gewerbe des Schmiebes, 
Ebebälfte, Ebegattinn. [Drüllers, Baders und Schentwirtbes. 
ber Ehehalt, fb., der Dienftbote, ber Berpflichtere, Saustnecht, 
der Eheherr, Ehegatte, Semabl. dienende Sausgenoffe, 
Ebeberrlich, adj vom Gemable berrübrend, dem Manne gejies 
Ehehin, adv. vormals, ehemals, fonft, vor Reiten. [mend. 
das Ehe jahr, e. Jabr in d. Ehe, als Batte od. Gattinn verliebt. 
das Ehejoch, die Ebelaſt, die Abbängigfeit und Sorge der Ebe. 
das Ehekind, das legitime, ebeliche, redhtmäßige Kind. 
die Ehekette, Ebefeſſel, die drüctende ebeliche Verbindung. 
das Ehekreuz, Hauetreuz, Unglüc in der Ebr. 
der Ehekrippel, alter gebrechlicher, unfäbiger Ebemann. 
das Ehelager, Ebebett. Sheleiblich, adj. ebelich, rechtmäßig, 
ber Ehelein, der Effebeerbaum, Raufs, Hundsbaum. [lenitim. 
bie (Eheleute, das Ehepaar, die Gatten. [der Ebe geboren. 
Ebelich (eunitih) adj. u. adv. ebeftandemäkig, geſetzlich, im 
!Ebelichen, t. beuratben, ine Frau nebmen, jur Ehe nebmen, 
der u. die Ehel iebſte, Ebemann, Ebefran. [fich beilegen. 
Ebelos, adj. unverbeuratbet, ledigz Eblibatair, Haaeftoli, 
die Ehelofinfeit, der Hageſtolzenſtaud, fediger Stand. [Anabe. 
Eheluſtig, adj. benrarbeluftig. Ehemalig, vermalig, früber, 
Ehemals, adv. früber, fonft, vormals, vor Reiten. llonſtig. 
der Ehemann, Batte, Ebeberr, Ebegenof, Mann. [als möglich. 
Ehemannlich, ebeberrfih. Ebemönlichft,adv. fo febr, fo bald 
eben, fb., €. ebelichen, freien, beurutben, zur Ebe nebimen. [ber. 
Ebenächftens, adv. recht bad, mächftens. Ehender, che, früs 
die Eheordnung / obrigkeittiche Berordnung im Ebefachen. 
das Ehepaar, die Eheleute, die Butten. [am fräbften, baldigſt 
Eher (erfr) am ebeften, aufs ebeite, adv. feliber, gefdiwinder ; 
der Eher u, bie Ehe, "., die Gatten, die Ebenden, die Eheleute. 
bie Ehepacten, Ebeverträge, die Ebeberebung. ſUche Anfpruch. 
das Eherecht, die Mechte u. Geſetze Über den Ebeftand; der cher 
Eherechtlich, im Eherechte gegründer, zum Eberechte aebärig. 
Eheren, fd., i. eber fommen, juvor f., überbofen, voraus fen. 
Ebern (erim) adv. ergen, fupfern, metallen, bart, feit, eifern. 
Ebernbufin, adj. mit ebernen Hufen verfeben, erjbebuft. 
die Eheſache, sftreitigfeit,ebelicher Rechteſtreit. [Abftammung. 
die Ehefchaft, Ehte ⸗, Echte , Berwandfchaft, gemeinfame 
der Eheſchatz, Ehegemabl; das Heurathegut, die Mitgift, das 
Ebefchägim, fb., geunbfteuerpjlicstig. [Ebeneld; Grundftener. 
der Ebefcheider, der Ebefcheidungerichter, Berichieden von 
Efchbeider, Eſchhuter, Rlurfchüge, Walvanffeber. 
die fEbefcheidung, Ebetrenmumg, die Aufldfung der Ehe, 
ie Ebef hen, die Scheu oder Furcht vor der Ebe, 
Eheſcheu, adj. fhen, furchtfam vor der Ebe. 
die Ebefchlieffung, Ebeſtiftung, Berbeuratbung, Rerebeli- 
der Eheſegen, die Einfegnung, Trauung ; die Kinder. chung. 
das Eheſpiel, Mariage, e, Rartenfpiel. [ftige Cheftandspflicht. 
der Eheſtand, die Ebe, der Battenftand. Eheſtandsfeſſel, fä: 


der Eheſte, eberfte, erfte, frübefte, vorberfte, geehrteſte. . 
Eheſtens, adv. mächftens, aufs cheRe, balbigt, fobalb alt ißg; 
die Eheſteuer, das Heurathagut, die Ausſteuer. 
der Eheſtifter, ber Bermittier einer Che. [die Ehedacten. 
die Ebeftiftung, Ehedermitilung, die Veranlaſfung einer Ehe; 
ber Eheſtreit, Ebezwiſt, das Ehetreffen. lleute, der Asmodi. 
der Eheteufel, ein vlagender Ebegatte j der Entzweiet der Ehe: 
bie Eheverbindung, ebeliche Berbindung, Heurath. 
der ‚ Ehevertrag, Ebepact, Ebecontract. 
das beverlöbnif, Berlöbnii, Eheverfprechen. [tem. 
das Ehevermachtniß, gegenfeitiges Bermächtnifi bon — 
das Eheverſprechen, Ehegelubde, das der Ebe. 
der Ehevertrag, Ehecontract, Ehepact, Ebevergleich. 
ber Ehevogt, der Eurator der Eheftau. Ehevor, adv. jubor, 
der Eheweg, fd., gefeglidye,recdhtliche, erlaubte Weg. [bevor,che, 
das Eheweib, die Ebefran, Gattinn, Frau, Gemablinn, Liebfte, 
der Ehewerber, Arei—. der Ehezarter, sjärter, d. vertrags⸗ 
d. Ehezeit / Bor⸗/ Olime⸗ Perücens,d.Grofvaterzeiten. [nefunde, 
d. Ehrabſchneider, Berleumbder, stleinerer, Käfterer, 
die Ebrabfchneiderei, Berleumdung, Berfleinerung, Afterred⸗ 
nerei, die üble Nachrede, Verunglimpfung, Mlatfcherei. [drig. 
Ebrangreifend, adj. ebrenräbrig, ebrabfchneidend , ebrenmwis 
Ehrbar, adj. ebrbaft, ebrlicbend, Ehre genieffend, eingezogen, 
bäustich, ernftbaft, ſittſam, feufch, brav [fdyeidene Sitte. 
die Ehrbarkeit, Unbeſcholtenheit, der Anftand, Ernft, die bes 
Ehrbarlich, adj. «bar, fittig, anftändig, gegiemend, fittfamlich. 
Ebrbenabt,adj. Ehre genieſſend. [Ebrtrieb, das Ehrarfüht. 
die Ehrbegierde, der Ebhraeis, die Ebrfucht, Ehrliche, d. durft, 
Ehrbegierig, adj. ebraetiig, ebrlicbend, ebrfüchtig. 
Ehrbelobt, adj. ebrenvoll befannt, berühmt, geehrt. Ehre. 
vie Ehrberaubung, Ebrabſchneidung, die Umtergrabung der 
ver Ehrdrang / durſt, diesbegierde. Ehrdurſtig, adj. ebrgeijig. 
die Ehre (ner, haera) der Beweis der Achtung, die Aufmerkſam⸗ 
feit, Söftichteit, Ehrenbezeigung ; die Achtung, der gute Name, 
die (Ehre, Achre, Abre, der Aborn. [die Reputation, d. Anfeben. 
der Ehreifer, dad eifrige Streben nach Ehre; der Born bei ges 
feänfter ©bre, [ten, Ehre ermeifen ; annebmen, begablen, 
Ehren, t. bochſchätzen, sachten, anerfennen, fchonen, heilig hal⸗ 
das Ehrenamt, die ebrenvolle Bedienung, Ebrendienft, <ftelle. 
die Ehren bahn, zu Ebren führende Laufbahn ober Lebensart. 
dat Ehrenbeiwort, d. Präbicat, der Titel, Charakter. [Drden. 
die Ehrenbelohnung / die Anerfennung des Verbienfles, der 
die Ehrenbenennung, Titufatur, das Ebrenbeimort, Präbicat. 
der Ehrenbeſuch, Ceremonialbeſuch, Höflichteitebefuch. 
dad Ehrenbett, zweites Bert im der Aueſtattung einer Tochter, 
die Ehrenbezeigung, das änfiere Zeichen der Achtung. 
das Ehrenbild, Ehrenftü, Standbild. [Triumpbbogen. 
der Ehrenbogen, Cmpfangsdsgen,, die Ehrenpforte, ber 
der !Ehrenbote, ein Eeremonial⸗Geſfandter. [tigten Bürgers. 
das Ehrenbrauen, bie anfierordentlicdhe Brau einer brauberech⸗ 
der Ehrenbürger, der mit dem Weichente des Burgerrechts 
die Ehrendame, Hofdame, Kammerdame. [Berbrte. 
der Ehrendieb, Ebrubfchneider, Ebrenräuber, Ehrenſchänder. 
der Ehrendienſt, Achtungsbeweis, d. Ceremomiell, d. Honncurs. 
die Ehrenerflärung, feierliche Herftellung der angenriffenen 
die Ehrenerleuchtung, Auummmatien, Feſterleuchtung. [Ebre. 
der Ehrenfall, die Ehrengelegenbeit. [Ehre genichend. 
‘Ebrenfeft, —veft, adj. ebrbar, bonmett, ebrliebend, ebrwürdig, 
bie Ehrenfran, — — Matrone, eine ebrwlirdige Frau. 
dus Ehrengedächtniß, dentmal, Erneurrung eines ebrenvollen 
das Ehrengedicht, Aied, Carmen, d. Ebrenge ſang. Andenkens. 
der Ehrengehalt, die Penfton, der Gnadengebalt. 
das Ehrengeld, Honorar, ne Ertenntlichteit. 


das Ehrengepränge, Aadeljug, prachtvolle Ehrenbezeigung. 
das Ebrengericht, G. für Streitigkeiten um getränfte Ehre. 
der Ehrengefandte, Eeremonial: Gefandte, Ehrenbotſchafter. 
das Ehrengeſchenk, die Ebrenbezeigung durch ein Geſchent. 
das Ehrengewand, Ebhrentleid, der Ebrenrod: [großer Ebre, 
der Ehrenglanz, ber Schimmer der Ehre, der äufere Schein 
das Ehrengrab, das Renotapbium, Gedächtnißgtab. 
der Ehrengrad, Ehrenrang, Ebrentitel, Ebaratter. 
der Ehrengürtel, ber jur Auszeichnung ertbeilte Gürtel, die 
der Ehrengruß, Achtungsgruß, die Hörlichfen. [Ebrenfchärpe. 
Ehrenhaft, adj. Ehre bringend, ebrenwertb, geebrt.  [tbeon. 
die Ehrenballe, Walballa, ber Ehrentempel, Helden:, das Pan: 
Ehrenhandel, Ehrenfache, Ehrengefecht, Ebrenangelegenbeit, 
der Ehrenbold, der Herold, Wappentönig, Waffenträger. 
bie Ehrenkette, Auszeichnungsfette. bie Ehrenklage, Injus 
das Ehrenkleid, Keierfleid, der Ehrenrod, [tientlage, 
die Ehrenkrankung, Ebrverlegung, Beſchimpfung, d. Aftont. 
d. Ehrenkranz, bie -Frone,£orbeertrone, Berdienftfran;,Brauts 
der Ehrenkuß, feierlicher K. bei ebrenvoller Aufnabme, [franz. 
Ehrenleer, adj. feine Ebre bringend, ebrlos. Loblied. 
das Ehrenlehen, Freilchen. das Ehrenlied, ⸗gedicht, sgefang, 
die Ehrenlinie, Handlinie, welche Ehrenſtellen bedeuten ſoll. 
der Ehrenlohn, Berdienſteslohn, das Sonorar, Ebrenfold. 
die Ehrenlüge, Ehrenrettungslüge. das Ehrenmädchen, ein 
der Ehrenmann, Biedermanıı.  [ebrbares, ebrenwertbes M. 
das Ehrenmahl, Ehrendentmal, Ebrengaitmabl, 
bas Ehrenmitglied, d. zur Ehre aufgenommene Mt, [Präbdicat. 
die Ehrenmutter, frau, Matrone, der Ehrenname, =titel, d. 
Ehrenpfad, ber Weg ber Ehre, [oder Medaille, Schaumünze- 
der Ebrenpfennig, bie zu jemandes Ehre gefchlagene Münze 
die Ebhrenpforte, der Ebrenbogen, Triumpbs, die Siegespforte, 
der Ehrenpreis, eine Pflanze, der Ehrenpunft, die Ebrens 
ſache, Ehrenangelegenbeit. ſdung, Ebrendiebitabt. 
der Ehrenraub, die Ehrabfchneitung, Ehrverlegung, Berleums 
der Ehrenräuber, Ehrendieb, «fchänder, Ebrabfchneider, 
das Ehrenrecht, das Geſetz der Ehrengerichte. 
die Shrenrede, Lobtede, der Panegprifus, die Parentation. 
die Ehrenreihe, die Kelderreibe über dem Mittelfchilde eines 
Ehrenreich, adj. bochgeebrt. [Wappens, Mittelreibe. 
der Ehrenretter, Seriteller der gefränften Ehre, 
bie Ehrenrettung, Bertheidigung der eignen od. fremben Ehre. 
der Ehrenrichter, Mitglied eines Ehrengerichts. 
Ehrenrührig, apj. ebrangreifend, ebrverlegend, sfchänberifch. 
die Ehrenſache, ber Ehrenftreit, die Injurienflage; die Ehren⸗ 
die Ehrenſaule, das Dentmal, die Bildfäule. [angelegenbeit. 
der Ehrenfchänder, Ehrenräuber, Ebrabfchneider , Ehrenbich. 
Ehrenſchanderiſch, adj. ebrraubend, ebrabfchneidend. 
der Ehrenſchilling, für Ehrenfälle gefpartes Gelb. 
der Ehrenſchmuck, Feſttagsſchmuck, Ehrentagsihmud. 
der Ehrenſchuß, Gaftfchuf beim Scheibenfchieffen. 
das Ehrenſchwert, die englifche Schwertlilie, [nerar. 
der Ehrenſitz, Ehrenplatz. d. Ehrenfold, Ehrenlohn, das Ho; 
ber Ehrenſpiegel, Schilderung der Berdienfte und Tugenden, 
der Ehrenſtand, der geachtete, mit Ehre verbundene Stand. 
bie Ehrenſtelle, das Ebrenamt.d, Ehrenſtrafe, Strafe durch 
der Ehrenſtreit, Streit um die Ehre. [dem Berluft der Ebrr. 
das Ehrenſtuck, ein Ehrenbild in einem Wappen. 
die Ehrenſtufe, Ehrenftaffel, der Rang, die Ehrenftelle, 
die Ehrentafel, Rittertafel, ein adliges Ebrengericht. 
ber Ehrentag, Hochzeittag, Jubelfefttag ; Auffhubstag. 
der Ehrentanz, Tan; mit einer Perfon, um fie zu ehren. 
Ehrenhalber, adv, der Ehre wegen. d. Ehrentbat, ebrenvolle 
ber Ehrentempel, ſ. bie Ehrenhalle. Sandlung. 


—— 
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Ehrenthatig, adj. gutthätig, freigehig, liberal. 
der Ehrentitel, Ehrenname, Prädicat; Schimpfname. 
der Ehrentod, ein ebrenvoller Tod, Tod füreine gute Sache. - 
ber Ehrentrunk, die Vewirtbung eines fortwanderndem Ge: 
diesEbrenverlegung, Injurie, Bef (fellen, 
Ehrenvoll (aerhafe) adj. Ebre bringend. [Sauvegarbe, 
die sEhrenwache , Ehren « Schildwache, das Ehrengeleit, die 
der Ehrenwein, Ebrentrunt, guter Wein für Ehrentage, 
Ehrenwerth, adj. wertb geebrt zu werden. [bei der Ehre. 
das Ehrenwort, die Berbenerung auf Ehre, das Berfprechen 
das Ehrenzeichen, bie Decoration, das Drdeneband, bie Ehren⸗ 
Ebrerbietig, adj. ehrfurchtsvoll. [medaille, das Ehrentreu;. 
die Ehrerbietung, Ehrfurchtsbezeigung, Ehrfurcht. 
die Ehrenvergeudung, Verfchwendung der Ehrenbejeigungen. 
die Ehrfurcht, bie mit Rurcht verbundene Berebrung. 
Ehrfurchtbebend, adj. vor Ehrfurcht zitternd. 
Ebrfürchtig, ebrfurchtsvoll, adj. ebrerbietig. 
das Ehrgefühl, die Ambition, der Ehrtrieb, die Ehrliebe. 
der Ehrgeiz, Ebrburft, die Ehrbegierde, Ehrſucht. 
Ehrgeizen, i. mit ber Ehre geisen, auf Ebre balten. 
Ehrgeizig, adj. ebrfüchtig, ebrbegierig, ebrbüritend. 
die Ebrgier, ber Ehrgeiz, die Ehrfucht, der Ehrdurſt. 
Ehrlich (aeelih) adj. ebrliebend, redlich, rechtfchaffen, auftich⸗ 
tig, wahr; anfebnlich ; zuperläffig ; wader, [richtigfeit, 
die Ehrlichkeit, Ebrliebe, Nedlichteit , Rechifchaffenbeit, Aufs 
Ehrliebend, adj. ehrgeizig, auf Ehre baltend. ambitise, 
Ehrlos, berüchtigt, verrufen, infam, ebrwidrig. 
die Ebhrlofigfeit, Infamie, die Berüchtigtheit. [gemieffend 
Ehrſam (aerhaft) adj. Ehre verdienend, ebrbar, ebrliebend, Ehre 
der Ehrſchatz, Abgabe bei Antretung eines Lebens. 
Ebhrfchägig, adj. zum Ehrſchatze verpflichtet. 
bie Ehrſucht, Ehrdurſt, Ehrbegierbe, Ehrgeiz, Ehrtrieb. 
Ehrvergeſſen, des Ehrenwortes vergeffend, den guten Namen 
Ehrwidrig, ebrverlegend, ſchimpflich. [vernadyläfjigend. 
Ehrwürden, Euer Ehrwürden, Titel geiftlicher Perfonen. 
die Ebhrwürdigkeit, die Wäürbigfeit, geebrt und ausgezeichnet 
Ehſe, adj. nd., efbar, geniehbar, gefund, [ju werben. 
Bil eieil interj. Laut d. Berwunderung, Kreube,Ueberrafchung, 
des Spottes. [Eine, Einddez Bebüfch am Waſſer, Au, Eigrund. 
das Ei, pl. Eier, bie runbliche Hülle des tbierifchen Reimer ; die 
Eia! Ei ja! inter. Aueruf der Areude und Liebfofung. baum. 
der Eibaum, fd., Rifcherfabn aus e, autgeböblten Eiche, Eins 
bie Eibe, d. Eibenbaum, Tarus, Ibe, Ive, Eifens, Eienbaum, 
der Eiber, fb., Adebar, nd., Adefabrer, Zugvogel, der Storch. 
der Eibiſch, Ibiſch, Heilmurz, Sigmarswurz, wilde, weiße Pap⸗ 
der Eibifchbaum, die Eberefche. [pel, eine Malvenart. 
die Bibifchfalbe, mit Eibiſch bereitete Salbe. 
d. Eichapfel, Ballapfel, [Baum ; Flunſchiff mit eichenem Boden. 
der Eichbaum, Eiche (eih) befamnter majeftätifcher nordifcher 
die Eiche, die Eichung, Manfberichtigung. 
die Bichbeit, das rechte Maaf und Gewicht. 
die Eichel, Ecker, Techel, Eichnuß, Frucht ber Eiche; die Spige 
d. Rutbe; Karbei. Hartenfpiele; d. bölyernebefponnene Anopf. 
KEichel—, fd., ganz, völlig, 3. B. eichelganz, <gefund, gut, ächt. 
ber Eichelgarten, Eichelfamp, ber mit Eicheln befäete Hau. 
ber Eichelhafer, ein glatter fhwarzer und dickbülſiger Hafer, 
der Eichelbäber, Eichvogel, Nufbäber, d. Eichelfoft, Eichel 
der Eichelkranz, Eichenlaubfrans. [maft, Eichelfütterung. 
ber SEichelfaffee, Kaffee von Eicheln zubereitet. — 
die Eich⸗ Elle, Muſterelle, der Eichſtab, Eichſtecken. ltig. 
die Eichelmaſt, Eichmaſt, das Eckerich, ſd. der Ackeram, Ache- 
die Eichelmuſchel, Gienmuſchel mit länglichen abgeftumpften 
Eicheln, t.m. @icheln verfeben, fhmücten. [u. gerieften Schalen. 





Eichen, t. richten, abmeffen, genau beitimmen ; ächten, fächten, 
finnen, baimen, fämpen, abjieben, berichtigen. 
das HEichenblatt, Eichbaumsblatt od. B. don ähnlicher Geftalt. 
der Eichenbohrer, eine Art Galljliegen od. Gallwespen, ein ges 
das Eichenholz, das braune Holy der Eiche. [Nügelter Käfer. 
die Eichenholzfarbe, brauneXifdylerbeize, d. Robrenb. j.färben. 
der Eichenkranz, :laubtran;, Belobnung bürgerl. Berdienfte. 
das Eichenkraut, das Bergiimeinnicht. das Eichenlaub, 
die Eichenlunge, Steinfiechte. [die Blätter des Eichbaumes. 
die Eichenmispel, eine auf den Eichen wachfende Mispelart. 
das Eichenmoos, Moos auf der Eichenrinde, 
die Eichenmotte, eine den Eichen eigentbämliche Motte. 
der Eichenquaſt, der zu Buſchholz verfüumerte Eihbaum. 
die Eichenquelle, eine Auelle zwiſchen Eichen, 
bie Eichenrinde, Eichenborfe, Zobgerberrinde, 
die Bichenrippe, ein eichener Bauchbalten am Schiffe, 
die Eichenrofe, rofenrotber Auswucht an Eichenblättern, worin 
d. Eichenfchatten, e. fchattiger Eichenwald, men sr var 
ber Eichenftamm, Eichenblock. der LEichenſtreicher, ein 
der Eichentempel, ein beiliger Eichenbain. [Eichennachtvogel. 
der Eichenwickler, Blattwidter, Blattlaus und Raupe auf 
d. Eichenwurm,bie Gallmefve i. d.@ichenrofe, [Eidyenblättern, 
der Eicher, Eichner, Eichenmeifter, Kächter, Sinner, Ahmer, 
Abnmeifter, der Berichtiger des Mahes u. Gewichts. Richt⸗. 
der Eichſarn, Steinfarn am Rufied. €. das Sichfaß, Normals, 
die Eichgebühr, der @ichlobn. der Eichgrund, das mir Ei: 
der Eichhalm, fd., das Eichbörnchen. ſchen bewachfene Thal. 
ber Zichbafe, Rlumpen bafenbrauner Schwämme an Eichwur⸗ 
ber Eichherr, smeifter, Auffeber d. Mafes u. Gewichte. [reln. 
das Eichholz, Eichengebölz, der Eichenwald, Eichenbain. 
das Eichhorn, Eichbörnchen, Eichhalm, fo., Eifer, nd., bekann⸗ 
d. Bichicht, Diclicht v. Eichen. [tesl.Säugetbieri.Eichwäldern. 
der Eichhornaffe, langgeſchwänzter dem Eichbörnchen ähnli⸗— 
das Eichland, der Eichenboden, wo Eichen gedeihen. [licher Affe. 
das Eichmaaß, Aedytmaaf, Probemaaf, Muttermaaf, Ur—, 
Normal—, Richtmagaß, der Richtſcheffel, die Mufterelle, Eich: 
die Eichmaſt, Eichelmaft. [elle, dat Ratbegewicht. 
b. Eichmeifter, Eicher, Eichner. (Wafferbebeb. Prübten. 
der Eichpfahl, Mahl⸗ Sicher-, Rad, der Haimſtock, Maaß der 
das ichfchälchen, die Schäldyen der Probewage für Bold und 
Silberförnchen. [be, ein Blätter: und ein Feuerſchwamm. 
der Eichſchwamm, Eichvilz, Eichbafe, Safenöhrlein, Eichtrau⸗ 
der Eichſtab, selle, «Fuß; Bifierrurbe,d. Iubalt d. Faſſer j. meſſen. 
die Lichftadt, Stadt, wo die Male einer Landſchaft geeicht 
das Eichthal, der Eichengrund, ein That mit Eichen. [merden. 
bie Eichtraube, der Eichbafe, die Eichwurzelſchwämmchen. 
der Eichwald, :enmwalb, »bain, dat bot, @ichicht. Eidſchwut. 
ber Eid (aft, aid) Schwut, Betheuerung mit Anrufung Gottes, 
der Eidam, Ebefobn, Tochtermanun, — Eidum, 
Ebedum, Eide, Eiden, Eidmann. 
Eidbar, eidbaft, eidlich, adj. u. adv. beſchwörbar, beſchworen. 
der Eidbruch, Eidesbruch, die Berletzung des Eides. 
Eidbrüchig, adj. meineidig, des Eidbruches ſchuldig. [baftige. 
der Eidbruder, Marffteinfeger; der des gleichen Eides Theil⸗ 


‚| Bidlich, adr. u. adj. vermittelft e. Eides, eidesträftig. 
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der Eidburge, ein ſchaft. 

die Eidburgſchaft, die zugeſchworne, eidlich verfprochene Bürg- 
die Eidechſe, der Eidechs (mar) Egaäs, fD., Egedafle, nd., der 
—* eine unſchaͤdlicht Ampbibie; ein . {btübten, 
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Eiden, Eiten, ſd., eggen, egen, mit d. Eite d. 6. Enge überfab: 

der Eider, sgans, -ente, svogel, nord. Sergans ; d. Schwörende, 

die Liderdunen, —baunen, —flaumen, Etter —, Dtter—, 
Fieder—, Sterndunen, bie beften Flaumfedern. 

d. Bidesablebnung, swerweigerung. die Eideserbietung, 

die Eides formel, die Eidesworte. [die Erbietung zum Eide. 

Bidesfräftig, adj. gleich e. Eide gültig. die Zidesleiftung, 

die Bidesficherbeit, die Eidbürgfchaft. [die Ablegung e. Eides. 

die Bidesverweigerung, Cidesablebnung. 

die Eides zuſchiebung, die Auferlegung eines Eides. 

der Sidgenoß, Eidegenof, Bundergenof, Schweijer, 

die Eidgenoſſenſchaft, der Schweizerbund. [fchaft gebörig. 

Lidgenöffifch, adj. Eidgenoflen geyiemend, der Eidgenoſſen⸗ 

Eidhaft, eivbaftig, eidbar, eidlich, beſchworen, ge— vereidet. 

der Eidhelfer, ſd. Mitſchwörende, des Andern Schwur Beträfti⸗ 

[genbe. 

Eidlos, fb., adj. u. adv. unbeihweoren ; fchwurmwidrig, eidbrüs 
N meineidig, eidesunfäbig. [mann, 

der Eidmann, fb., der Gefchworne, Jurat ; der Eidam, Tochter: 

Eidſcheu, adj. den Eid fürdhtend. [Bermögene. 

der Eidſchoß, die Bermögensfieuer nach eidlicher Angabe bes 

der Eidſchwur (aldfuner) die Eidesablegung, der Schwur. 

der Eidſteurer, fd., Eidiehrer, Eidvorſprecher, ber dem Schwö⸗ 
renden die @idesformel, den geftabten Eid vorfpricht. 

Eidvergeſſen, adj. des Eides vergeſſen, meineidig. 

Eien, nd., t. ſtreicheln, liebtofen, ſchmeicheln. 

der Eierapfel, die Frucht einer Art des Nachtſchattens. 

Bierbaum, f. ſtaude. Eierblätterſchwamm, f. Bier— 

die Eierblume, der Löwenzabn. die Eierbobne, f Erbs- 

das Eierbrod, Eiertringel, Eierbregel, Milchbrod. bohne. 

der Eierdotter, bas Eiergelb; eine Art Dotterfchneden. 

der Eierfladen, Ciertuchen. Eiergelb, adj. dottergelb, 

die Eiergerſte, eine Eierfuppe mit fein geriebenen-@ierdottern. 

der Eierigel, Serigel, Secapfel. 

der EierPäfe, in Milch geauirlte Eier, über Kohlen 

die Eierfirfche, weiße längliche Kirſche. .[d. Eieröl gepreft ift. 

das Eierklar, Eiwei. die Eierkleie, Eierdotter,, ans welchem 

der Eierkrebs, Krebe, der Eier unter dem Schwanze bat. 

der Eierkuchen, Eierfladen, Eiervlatz, Pfannfuchen, aus Eiern, 

die Sierkugel, gallertartiges Augeltbierchen. [Milch u. Mebl. , 

der Eierkurbis, ein eirunder Nürbis. die Eierleiſte, eine runs 

der Bierlingsbaum, oder Elſebeerbaum. [be Leiſte. 

das Eierloch, Loch in der Erde, wo Hübner zu legen pflegen. 

der Eiermarkt, Markt, mo Eier verfanft werden. . 

die Eiern, nd., Hacheln, Nebrenfpigen, Grannen. 

das Eiernapfchen, bölzernes od. jinnernes Näpfchen, Eier beim 

das Fieröl, aus hart gefodhten Eiern geprefit, fenen zu baften. 

bie Eierpfanne, @ierfuchenpfanne. - Pflaume. 

die Bierpflaume, Malonte, Marumfe, aroie gelbe oder rotbe 


das Eierruhr, Mübrei, in Schmalz gerlibrte €. [fochten @iern. 


der Eierfalat, e. Salat mit gelben Aöpfchen ; Salat m. bartge- 
die Eierſchale, Sch. e. Cies; derWarzendotter, Dotterfchnede. 
Eierſchwamm, bottergelber Schwamm, Eierblaͤtterſchwamm, 
die Eierſoole, Oſterſoole der Amteknechte in Halle zn DOftereiern. 
bie Eierſtaude, der baum, Toll⸗Melanzanapfel. [eier bängen. 
der Bierftock, Theil im weiblichen Thierförper, wo bie Frucht⸗ 


E 
bieBierfuppe, mit Eiern gequirlte Suppe, 
ber Eiertanz, Tanz mit verbundenen Augen jwifchen Eiern. 
‚ber Eifer (eipar,ant) der lebhafte Trieb, das Beftzeben, der feu⸗ 
rige Drang, Born, Enträftung, Wetteifer. [drannte. 
der !Eiferer (eiparar) Zelot, Fanatifer, ber Eutrüftete, der Ent: 
der Eifergeiſt, die Eiferfucht, der Aamatismus, Begeifterung. 
dat Eifergefeg, Eiferfuchtsgefeg bei den alten Juden. 
bie Eiferhitze, die Hiße ber Eiferfucht, der Aeuereifer. 
Eiferig (Niantoter) eifrig, adj-u, adv. betriebfam, angefirengt, 
tbätig, angelegentlicy, ämfig, entrüftet, zornig. 
Eiſern (aiparan, antan) t. beftig für ober gegen etwas reden ; 
slienen ; wetteifeen, nacheifern, aneifern. [dem Iſtaeliten. 
das Eiferopfer, Rügeopfer eines eiferfüchtigen Ebemannes bei 
die Eiferrede, dat im Eifer Gefprochene, die Feuerworte. 
Kiferfucht, die Sucht zu eifern ; d. lebbafte Wetteifer, Scheel: 
fucht ; die Beſorgniß wegen Untreue geliebter Perfonen. 
die Eiferſuchtelei, eiferfüdytige Mißdeutung von Kleinigkeiten. 
Kiferfüchteln, i. Heinliche Eiferfucht zeigen, aufmugen. 
Eiferſuchtfrei, adj. obne Eiferfucht, zutrauensvoll. 
Kiferfüchtig, adj. u. adv. Andern Liebe oder Anderes mißgön⸗ 
nend, fcheel, miigüinftig, abgünſtig, neidifch, [fon. 
der Eiferfüchtler, die Eiferfüchtierinn, eine eiferfüchtige Per⸗ 
Biferfuchtlos, —frei, obne Eiferfucht. die Eiform, Eigeftalt. 
Kiförmig, adj. eiähnlic, geftaltet, oval, länglichtrund, lang⸗. 
der Eige, Eigeutbümer, Biereige, ſchenkberechtigter Brauer. 
Eigen (eigin, oigin) angebörig, eigentbümtich , abfonderlich, 
einem allein oder felbitgehörig ; genau, pünttlich; bedentlich, 
mißlich, gefährlich, weglich, beitel, fr. [liche Meinung. 
die Eimenanficht, Selbftbefichtigung, Autopfie; eigentbüns- 
Eigenarm, fd., adj. leibeigen, börig, Eigentbum entbebrend. 
eigenartig, adj. eigentbümlic befchaffen, verfchieren. 
Eigenbehörig, adj. eigenböria, leibeigen, börig, eigen. 
Eigenbeliebig, adj. u. adv. nach eigner freier Willtühr. 
der Eigenbote, der Erprefle, eigends abgeſchickte Vote. 
der Einenbeödler, Selbfibeföftiger, der allein Wirtbfchaftende. 
der Eigendunkel, Düntel, die Eingebilderbeit, Aufgeblafenbeit, 
der Sochmutb, der faliche Stolz. [Uebermütbige. 
der Eigendünfler, Düntelbafte, Aufgeblafene, Eingebildete, 
inenen, eignen, t. ueignen, beilegen, widmen; i. gebören, 
gebübren ; r. fich ſchicken, baſſen, fich aualificiren. 
der Eigener, Eigner, Einentblimer, Beliger, [eigen. 
inengebörin, adj. als Eigenthum angebörend, eigen, felbit: 
das Eigengericht, Unter—, Grund—, Hufengericht, [Gewalt. 
die Einengewalt, Selbſthülfe, Eigenmächtigfeit, angemaafte 
die Eigengier, Selbtfucht, der Egoismus, Eigennug, Düntel. 
Eigengierig, egoiſtiſch, felbitfüchtia, eigennügig, ſelbſtiſch. 
das Eigengut, der erb⸗ und eigentbümliche Beſitz, das Allodium. 
der Eigengutserbe, Allodialerbe, Rreigutserbe. [ben sc. 
Binenbändig, adj. mit eigner Hand getban, gemacht, gefchrie- 
die Eigenbeit, Eigentbümlichfeit, befonnere Gewohnbeit, Zaus 
ne, das Merkmal, das Characterifticun, die Ipiofpnfrafie. 
Eigenheitlich, charakteriſtiſch, eigentbümlich , befonder , laus 
das Eigenheitswort, Eigenſchaftswort, Adiectiv. niſch. 
der Eigenhirte, der von einem Einzelnen angeſtellte Hirte, 
Eigenhörig, eigenbebörig, leibeigen, eigen, börig. 
die (Eigenbülfe, Selbftbälfe, eigenmächtige Hülfe, 
igenleidig, adj. allein leidend, felbftfräntend. [mutb. 
die Eigenliebe, Eingebildetbeit, Eitelleit, der Düntel, Hoch: 
Kigenliebig, —bifch, adj. u. adv. büntelbaft, eitel, eingebildet. 
das Eigenlob, Selbſtlob, Selbitpreifung. [mitbefiger. 
der Eigenlöbner, der auf eigne Koſten bauende Bergwerte: 
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das Eigenmittel, das Specificum, Radieulmittel. und 
pen ee mündlich, verföntich, ſelbſt, — 
ber Eigenname, das nomen proprium, der Geſchlechtaname, 
Zaufname;  Efel-, Schimpfs, Spotts, Eichname, nd. [rumg. 
Eigennug, eigener Nutzen anf Koſten Anderer , Selhfibereiche: 
Kinennügig, adj. a. Eigennug liefend, Eigeunug bejwertend. 
bie sEigennügigfeit, eigennügige Geiinnung. 
Eigennutzlos, patriotifcy, liberal, gemeinnügig. [bülfe. 
bie Eigenpoſt, Ertrapoft. d. Eigenrache, Selbitrache, Selbſt⸗ 
Eigenrichterlich, adj. u. adv. in eigner Sache richtend, 
bie Eigenrichterſchaft, das Richten in eigener Sadıe. 
Bigenrichtig, fd., eigenfinnia, eigenwillig, von eigener, befonde: 
ber Eigenrubm, Eigenlob, Selbitanpreifung. [rer Richtung. 
Eigens, eigends, adv. eigentlich, außerordentlich, ausdrücklich, 
befonders.  [nebmbare, die Eigenbeit, das Attribut, Prädicat. 
bie Eigenſchaft, Eigentbümtlichkeit, Beichaffenbeit, das Wabr: 
igenfchaftlich, adj. eine Eigenſchaft bereichnend. [Mpjectiv. 
Eigenfchaftswort, der Name e. finnt. od. geiftigen Mertmals, 
das Eigenſchaftszeichen, das Epmbol, Attribut, Kennzeichen. 
die Eigenſchrift, eigenbändige Schrift, dag Autograpbum, 
der Eigenſinn, Eigemwille, Starrfinn, die Hartnäckigkeit, Uns 
beugfamteit, Unnachgiebigteit ; der eigenlinnige Menfch. 
Eigenſinnig, adj. u. adv. mit Eigenfinn, aus Eigenfiun ent: 
die Eigen ſucht, Selbſtſucht/ der Egoismus, [fpringend. 
Eigenſuchtig, adj. felbftfüchtig, egoiſtiſch, engherzig. 
Ei genthatig, eigenthatlich, adj. eigenmächtig, perfönlich. 
das Eigenthum, pl» Eigentbümer, der Beſitz, das Beſitz⸗ 
tbum, das Vermögen, das Gut, Güter, die Proprietät. 
der Eigenthümer, die Eigentbümerinn, der Bejiger, Herz, 
Herrinn, Poſſeſſor, Proprietär, der Grumpbejiger. 
Eigenthumlich, adj. einen, befonders, fpecififch, originell, vers 
föntich, harakteriitiich; adv. ausfchlichlich, alleinig. 
das Eigentbümliche, Ebaratteriftifche, die Driginalität. 
die Eiggentbinmlichfeit , eigentbüunliche Beichaffenbeit, Eigen. 
beit, Befonderbeit, Originalität, der Charatter. 
der Eigenthumsherr, Eigentbümer, Bejiger, Erwerbsrecht. 
das Eigenthumsrecht, das Recht des Befiges , Proprietätss 
Eigentlich, adj. wirklich, wahr; adv. genau genommen. 
der Eigenwille, Eigenfinn, Starrfinn, die Hartnäctigteit 
Eigenwillig, adj. eigenfinnig, bartnärig, unlentfam, wider 
fränftig, auffäßig, ſtörrig, ungeberfam, unfolgſam. Würde. 
bie Eigenwürde, Würbigfeit, das Verdienſt, die perfönliche 
bie Eigeſtalt, das Dval, das Lünglichrumd, die Eilipfe. 
Eignen u, inner, f. Einen—. das Eija, nd., die Wiege, 
bas Eiken, f. das Zichen. das !Eiland, pl. die Eilande,.bie 
der Eiländer, Infelbewohner, Infulaner. [Infel. 
Eiländifch,adj.infularifch, Eilandsmeer,Anfelmeer,Arcipel. 
Eilbar, fb., adj. beeilbar, Eile ertragend ; durch Eile erreichbar, 
deri£ilbote,Eonrier, Schnellläufer, Erpreffe, Stafrite, [ereilbar. 
Eilbotſchaftlich, adj. couriermäßig. [feit, Schnelligfeit, Flug. 
die Eile (in, ilunga) Haft, das ſchnelle Beſtreben, Geſchwindig⸗ 
#£ilen (ilan) i. baftem, fliegen, rennen, laufen, fchnell reifen 
ſchnell vergeben ; 1. treiben, befchleunigens r. ſich ſputen. 
Eilend, adj. geſchwind, ſchnell, Hüchtig, baftig, beflügelt. 
Eilends, adv. fdhleunig, fchnell, unverweilt, unverzäglich, rafch 
Eilf, (eiunis) 1. Elf. laugenblicklich, ſogleich, auf der Selle. 
Eilfertig, adj. raſtloe, betriebſam ; adv. Äbereilt, unbedacht ſam. 
Eilgewohnt, adj gewobnt zu eilen, an Eile gewoͤbnt.  [aut. 
das Eilgut, fo., d. zur ſchnellſten Beftellung empfobiene Ftacht⸗ 
Eilig, Eileerfordernd, raſch, ſchleunig, baftig. Geſchwindigkeit. 


die Eigenmacht, d. angemaaßte geſetzwidrige Macht od. Gewalt. | die Eiligkeit, Kilfertigs, Haftigfeit, Uebereilibeit,, Raſchheit 


Bigmmädkis, anmafiend, unbefugt, ungefragt, willtührlich. 


Eiligſt, adv. in der größten Eile, ſchleunigſt, aufs bäldefie, 
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eilinicht/eilinig/ adj. elliptiſch, oval, länglichrunt. die Einbiegung/ Biegung, Bu ak | 
bie Eilinie, if, Das Dat, das Kungrumb. Binbilden (inpittan) eln, aufbinden ; vorftellen, ben, 
die Eilpoſt / Schmellpoft, Diligence; bie eilige Botfchaft. fen, vermeinen, vermutben; r. fich bünten, ftolz feum. 
der 1Eilpoftreiter, die Eftafette, der Enrier. der !Einbilder, Binbildling, Dünffer, Schwärmer, 


das Hilfchreiben, Berifnngefchreiben, der Antreibebrief. 
Eilweilen, i. mit Weite eiten, ſich nicht übereilen. 
der Eilzug, ein eiliger Aug, ein fchneller forcitter Marſch. 
der Eimer, Schöpfgelte, Weinmaaf vom verfchiedener Größe. 
Bimerig, adj. e. Eimer faffend. der Zimerfolben, Taſchen⸗ 
die Eimerkette, Brunnens, @öpelfette in Bergwerten. [mern. 
die Eimerkunſt, Eimerpumpe. Eimerweiſe, adj. nach Eis 
das Eimerwerk, bie Raftenfunft, Punpe mit vielen Eimern. 
Bin, eine, ein (ein, ain) nem. ii. pr. einig, einzeln, einmal, 
einfach erfeheinend; ein gewiſſer, Wöblicher; adv. bineitn, darin. 
Einackern, t. einpflügen, einbafen, unterpflügen. 
Einander, pr. rec. einer dem od. ben andern; fich, und, euch. 
Einängftigen, t: d. Angſt beibringen, einzunehmen bewegen. 
Einanfern, i. einflammern, «frampen, Brand faffen, einbringen. 
Einantworten,t.:bändigen, überliefern, sgeben,andantworten. 
Einarbeiten, durch Arbeit einbringen, wieder verdienen ; fich 
Einarten, i. »fehlagen, äbnlich werden. [bineinfinden, ſtudiren. 
Einartig, adj. gleichartig, Äbereinftimmend, ähnlich. 
Einäfchern, t. nirberbrenmen, im Aſche legen, verbrenmen ; mit 
Afche und Kalt beizen, mit Afche beftremen. 
sBinatbmen, t. einzieben, einfangen, einflöfen, einbauchen. 
Einägen, t. einbeizen, einfreffen laffen, einlaugen. 
!Einäugeln, t. einpfropfen, ecufirem, einimpfen, röbrien. [badt. 
ber Einbad, einmal gebadenes Backwert, Gegenfaß von Zwie⸗ 
Einbacken, adj. einmal gebacken. Einbacken, t. beimifchen od, 
die Einballung, Emballage. feinbüllen ımd mit baden, 
Einballen, t. emballiren, einpacken, einwickeln, einbüllen. 
sEinbalfamen, einbalfamiren, mit 8. und woblriechenden 
Harzen durchdringen laffen und ausfüllen. Geſchmackd. Einb. 
d. Einband, pl.sbände, Bande. Bıurches, d.Dedkel ; die Art, der 
Einbanſen, t. Garben einlegen, vanzen, taffen ; feſtpacken. 
Einbar, fo., vereinbar, paffend, fich reimend, füglich. 
der Einbau (pur) das Eingebäude, die Uferbefeftigung. 
inbauen (pam) fich inwendig anbanen, durch Bauen hinein: 
der Einbaum, Eibaum, fb., Baumfabn, Canet, [verwenden. 
Einbecken, t. einpicten, umfchlagen, ummieten, 
die !Einbeere(pere) Wolfsbeere, dat Sanange; nd.,d. Wachbol: 
seinbeeren, i. Bogelbeeren in bie Doßnen bängen. [berbeere, 
Einbefehlen (vittlaham) durch Befeblen einprägen, eingebies 
ten, einberrfchen, bineinbeftellen laſſen, einberufen. hablen. 
Einbegreifen (caraifam) €. mit einfchlieffen, einrechnen, wit: 
Einbehalten (pibatran) t. zurũctbehalten, nicht austiefern. 
Einbeheften, fb., beifügen; anbätrgen, anfchlieffen, einlegen. 
Einbeifien (Inpatssan) i bineinbeiften, ägen; r. beiffent, jans 
fend einbringen, einbrechen, einfreſſen. _ [fegen, einwurjeln. 
Einbeizen, t. einägen, einfangen, im Eſſig legen; r. fich feit: 
Einbefennen (pihenm) t. sgefteben, beichten, geftänbig fepn. 
Einbekommen (pigueman) t. einfriegen, erobern, einnehmen. 
Binberichten, melden, anzeigen, rapportirem, mittbeilen. 
Einbeſcheren (pifgeram) befcheren, fchenfen, dazu eintaufen. 
Einbeten (peram) t. durch Beten einfchläfern, i,d. Schlaf beten. 
s£inbettelm(betalan) t. bettelnd einfammeln ; r. fich anbetteln. 
Einbetten (per) t. hinein⸗, bineinlagern ; i. d. Betten einlegen. 
Einbeugen(vouhnan) t biegen, falten, legen, «nidten. (chen. 
£inbeuteln (vurit) e. Karen, feckeln, -fedfen, :caffiten, «frei: 
Einbezirken, t. eingrängen, einfchlieffen, miteinbegreifen, eins 
befangen, «bägen, Ariebem, yäiimen,pfarten,-wfetchen,<hürden. 
Einbiegen (ptugan) t. einlegen, einfalten, einfehkıgem, einben. 
gen, einbuden, einbäuchemz i. einfenfen, einfteiern. 


Schwindlet, Schwindelgeift, Theoretifer. 


Binbilderifch, einbildifch, adj. eingebilbet, Hüntelhaft, 


die Einbildung, der Dünfel, d. Meinung, Lüge, Borfpiegelung. 
die Einbildungsfraft, Imagination, Pbantafie, das Vermds 
Einbildungsfranf adj. fich franf glaubend. [gen zu dichten. 
die Einbildungsfranfheit, die vermeinte eingebildere Kraut⸗ 
das Einbindegeld, das eingebundene Geldgeſchent. [beit. 
Einbinden (Inpintan) t, einbüllen, einmicteln, heften umd mit 
Dedtel verfeben ; einfchärfen, dringend enpfebten. j 
bie Einbindenadel, Schuhmacher⸗, lederne Abfäge anfjunäben. 
Einbiſchen, t. einzifchen, ſummen, Aullen, in d. Schlaf fingen, 
Einbitten (pieran) €. einbetteln, durch Bitten einbringen. 
Einbittern (pittei) t. im Bitteres legen, einmachen, einbroden. 
Einblaſen (Inplazan) einbauchen, wehen, «fläftern, trichtern. 
bag Einblatt (plat, BIad) die Leberblume, die Heine Maiblume, 
Natterzunge, Schlangenzunge. beſtehend. 
Einblaätterig, adj. nur Ein Blatt habend, aus einem Blatte 
Einblauen (plau) t. die blaue Rarbe in d. Rärberfufe bereiten. 
Einbläuen, t. in Indigowaſſer blaͤulich machen; einprfigeln. 
Einblicken (plichan) i. bineinfeben, ſchauen, einguden, ugen. 
Einblinden (plint) €. in eine Blinde fellen, in einer Blinde, 
Blende, Nifche verbergen. [Stimme in den Schlaf fingen. 
£inblöden, t. einmedern, einplärren, einjölen, mit zauber 
Einblocken (Bloch, block) einſtecken, sfegen, fperren, fchlieffe 
Einblumig ((pfuam) adj. einblübtig, nur Cine BL, d. 
Einbluten, t. bebluten, mit feinem Blute beflecken, durchneßen. 
der Einbock/ Bock, eine Art Mumme don Eimbed am Harze, 
inböfeln, f. Einpsfeln.  [bineindrüden, ftofen, fliehen. 
Einbohren, i. bobrend bineindringen, fich bineinfreffen ; t. 
Einbobrig (patan) adj. einmal gebobrt. [an Bord nebmen. 
Einborden (borr) t. an B. bringen, einfchiffen,, embarguiren, 
Einbrämen, —brähmen, fd., einberabmen, einfaffen, verbräs 
men, beborten. [den ; t. im voraus braten, 
Einbraten (pratan) i. im Braten einfchrumpfen, Heiner wers 
Einbrauen, in Vorrath brauen, ſich durch Brauen verforgen. 
Einbrechen (inprehan) i. zuſammenbrechen, einſtür zen, eins 
tnicken ſchnell beranfommen ; einteien, eindringen, «bauen; 
t. jerbrechen, eindrücken. [legen, bei den Weißgerbern, 
Einbreiten (prait) t. d. abgefloßenen Häute in den Kaltäfcher 
Einbrennen (inprennan) i. brennend eindringen; t. glübend 
eindräden, verzinnen, einbrüben, röften, 
Linbringen (Inprinkan) €. einfahren, einfanmeln, bereins 
ſchaffen; nachbolen, erfegen; eintragen, jubringen ; empfebs 
bie Einbrocke, das Eingebrodte. [ten, 
Einbrocken (inpruban) t. jerbrödeln und bineinwerfen, bro⸗ 
denweife geben, vorfauen, zuziehen. [das Eindringen, ſicigen. 
ber Einbruch, pl. Einbrüche, Anbruch, Beginn; Einfall, 


‚KEinbrüdern (pruabar) t.ald Mitglicd eines Bruderfreifes aufs 


nehmen; r. fich einprängen, ſich Eingang verfchaffen, 
Einbruhen, t. in Brübe legen, eınmachen, einfochen, einfieden. 
d. Einbucht, Bucht, Einbiegung, Bufen, Höhlung, Vertiefung. 
Einbucken (pouhnan) t.d.Rand umlegen u, einnäben, einbiegen. 
inbühnen, t.m.Waffer durchdringen laffen, neubinden, dichten. 
inbummen, i. dumpf mitfl m. bumpf. Schafle einfallen 
Linbündeln (Atpuntaf) t. in ein Bündel bringen, zuſammen⸗ 

binden. [gerrecht ertbeilen, nationafifften ; r. fich nieberlaffen. 
2inbürgern (purger) t. jum Bürger annehmen, dat Bür- 
die Einbürgerung, die Ertbeilung des Bürgerrechte, bie Auf⸗ 
Einburſten, t. durch B. bineinbringen. [nahme zum Bürger. 


ber Einbuſen (paozan) ein def eindringender Dieexbufen. 
Einbüſeln, fo., t. einbufen, sfalten, slegen, fälteln, zuſammen⸗ 
bie Einbuße, der Berluft, Abgang, Schaden. (sieben. 
Einbußen (zuapaozan) t. verlieren, Schaben leiden, um etwas 
Eindammen, t. in einen Damm bineinbauen. [fommen. 
2inbämmen, t. eindeichen, umdämmen, mit einem Danıme eins 
ſchlieſſen; beichränten, umichranten. [die Ummallung. 
bie Eindammung, Eindeichung, Einfriedung, Einfchräntung, 
Eindampfen (dampf) i. u. t. eingualmen, dunjten, stäuchern ; 
iEindämpfen (dempfan) in e.dunflen Käfig fperren. [sdringen. 
sEindeden (beichen, dachen) t. mit Kalt verftreichen (d. Dach⸗ 
jiegel) ; bedecken, zudecken, verdecken, mitbededten.  [fchügen. 
Eindeichen (diechi) t. eindämmen, einfchränten, durch Deiche 
das SEindelt, fb., das Unters, Federbett, Kedericht, Politertiffen. 
Eindeutig (dutan) adj. nur Eine Deutung julaffend. [nebmen. 
Eindichten (bichetan ) t. bineindenten, als einwohnend ans 
Eindicken (thic) dick eintochen, abrauchen laſſen. Feſtwerden. 
die Eindiegung, fb., Eintrodnung, Berdidung, Erbartung, 
ſich Eindienen (thionan)f.and. Dienft gewöhnen, f. einlernen. 
Eindingen (bingan) t. einbebingen, in e, Bergleich einſchlieſſen. 
Eindolen, fo., ine, Dole, Höhlung (Thal) einſchlieſſen, einlos 
Eindorren (dorran) i. eintrodnen, weiten, ſchwinden. ſchen. 
Eindorren (thueran) t. röften, eintrodnen, eindorren laffen. 
ber Eindrang, das Einbringen, der Eindrud, Eindringlichteit, 
Kindrängen, t. bineindrüden, bineinfcyieben; r. eindringen, 
Antbeil erringen, durch Gewalt bineingelangen. 
Eindrechſeln (trohſtlan) eindreben, t. drebend einſchneiden, 
einftoßen, einformen, eindrücken. [dreichen und einlegen. 
Eindreſchen (thiresnan) einſchlagen, einfeulen, einftoßen , 
Bindrillen, t.ın. d. Drillbohrer einbobren. [fchauen, ergründen. 
Eindringen, i. gewaltfam bereintreten, bineingelangen, durch⸗ 
eindringlich, adj. eindringend, wirffam, beweglich, rühren. 
Eindruck, pl. «ücde, Wirkung, Gepräge, Höhlung, Vertiefung. 
Zindruden, t. binein aberuden, abbilden, zwiſchendrucken. 
Eindrücken, t. spreffen, «tneten, «formen, sprägen, sbiegen. 
Eindrüdlich, adj. u. adv. eindringlich, wirffam, nachdrücklich, 
ausdrtucksvoll, rübrend, erbaulich. Muſit einſchlafern. 
Eindudeln, t. in den Schlaf ſpielen, Himpern, orgeln, durch 
Einduften, t. parfümiren, weblriechend machen. [balten($. te). 
Eindünſten, t. mit Dunft erfüllen, einräuchern, über ven Dunit 
indupfen, f. Eintüpfen. [gleich machen, abgleichen. 
Binebenen (etanan) t. eben machen, abtragen, dem Erdboden 
Einegen (egida) unteregen, mit der Ege einbringen, 
Einen, t. vereinen, vereinigen, verbinden, verföhnen, fammeln, 
!Einengen (engi, angi) t. einpreffen, Hemmen, befchränfen, 
ber Einenger, Eondenfator, Electricitätsfammier, [bemmen, 
Einer, Eine, Eines (ein, ain) num. ein Einzelner, Einziger. 
der Einer, eine ber Zablen von 1 bis 9, in der erfien Stelle im 
tEinerlei, adj. daſſelbe, dasgleiche, eben ſolches. Decimalſpſtem. 
die Einerleiheit, Gleichbeit, die unveränderte Fortdauer, bie 
Congruen;, d. Einerleifepn, die Uebereinſtimmung. 
Einernten (inarnan) t. vom Ader einbringen, als Frucht eins 
tEinerfeits, adv. von oder aufder einen Seite. [fammeln, 
Eineweg, adj. dennoch, gleichwohl, irgendwie. [üben. 
ſich Einererciren, fich einüben; driflen, fich in den Waffen 
Einfach (ainualt) adj. u. adv, fchlicht, eınfältig, nur einmal 
vorbanden, einmalig, einjeilig, natürlich ; ungetbeilt, untbeil: 
bar, ungeziert, ungefünftelt, anverftellt, ungepußt, ungefüllt. 
d.!Einfachbeit,Simplicität, Einfalt, Schlichtbeit, Einfältigfeit. 
sBinfächerig, nur Ein Fach habend, nur einmal jufammengelegt. 
KEinfädeln (uabun, fade) t. einfäbmen, einfädenen, fb., einöbs 
ren, einleiten, veranlaffen, liftig bewirken, anzetteln. 
d.Einfahrer, Bergbeamter, d, mehrere Gruben zu befahren bat. 
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Einfahren (infaran) ju Wagen bereinfchaffen ; an das Fahren 
gewöhnen; i. (im den Schacht) einfteigen ; bineinfliegen. 
bie Einfahrt (inſart) das Einfahren , die Grubenbefichtis 
gung, die Mündung eines Hafens, ein Thorweg. 
der Einfall, Einſtutz, das Eindringen, die Inpafion; bie Aus: 
faat; der erſte Gebante, der Wig; der Eintritt, Einbruch. 
!Einfallen (infalan) i. fich hineinlegen, dazwiſchen eintreten 
entiichen, eindringen; unterbrechen; im ben Sinn fommen 
jufammenfallen, abmagern, abnebmen. [fteine zu bebeden. 
ber Einfaller, ſchmales Schieferftüc , die Dachteblen und Kehl⸗ 
ber Einfallhaken, ın Spielubren, der das Spielen enbigende 
!Binfällig,fd.,adj. sfallend, stretend, fich ereignend. [Semmbaten. 
bie Einfallfchnalle, ein Riegelchen an der Auslöfung in Repe: 
das Einfallsloth, Neigungslotb, e. fenfrechte Linie. [tirubren. 
die Einfallfpige, eine dag Schlagwerk feftitellende Spige in 
Repetiruhren. [der einfallende Strabl gebt. 
der Einfallspunft, Punkt der brechenden Fläche, durch welchen 
ter Einfallswinfel, Incivenzwintel, Wintel des einfallenden 
Lichtftrables mir dem Spiegel oder mit dem Einfallslotbe. 
bie Einfalt (ainuaftida) Einfachheit, Echlichtbeit, Ungefüns 
fteltbeit, Einfältigfeit, Dummbeit. [Zimpel, Pinfel. 
der Einfalt, fb., Einfaltspinfel, Tropf, Klaae, Töffel, Ripfel, 
Einfärteln (infaıtan) t. fälteln, in Fältchen legen, einfalten, 
‚Eınfaltig, adj. einfach, nur Eine Kalte habend. [fräufeln. 
Einfaltig, adj. ſchlicht, fimpel, ungefünftelt, einfach, dumm, 
redlich. [lei, der ſchale Witz, die Tborbeit, Narrbeit. 
bie Einfaltigfeit, Einfalt, Belchränftbeit, Dummbeit, Pinfe: 
der Einfartspinſel, Einfalt, Tropf, der dumme Menſch, Töl— 
pel, Schaafetopf, Buttkopf, der dumme Jatob oder Asus. 
Einfalzen (falzan) t. fimmen, rillen, einfneifen, nuten, teblen. 
Einfangen (infancan) umfangen, umgieben, umgarnen, feifeln, 
einfperren, einfaflen; verfangen, verbeißen. [Troy j. fchütten, 
bie Einfangefchaufel, Schmeljbüttenfcdaufel, d. Binnftein i.d 
Einfarbig (ninfarauuie) adj. von nur Einer Farbe, einfach 
das Einfaßband, Band zum Einfaſſen oder Umtaifen. [gefärbt. 
Einfaſſen (infaszan) t in ein Faß d. b. im irgend ein Gefaf 
(Schlauch, Topf, Nabmen, Kante, Faß, Tonne) bringen; 
einfüllen, «fchütten, sfchliefen; verbrämen, betreffen, fäumen.- 
Einfaßtreife, Treſſe j. Einfaffen, an einer Seite ausgefchweiit. 
die Einfejfung, das Einfaffen, der Rabmen, die Kante, die Bor: 
fe, Rand, die Bräme, Franſe, bas Geländer, der Bord, 
“Einfätfchen, einfäfchen, t. einwideln, einwindeln, einbündeln. 
Einfaulen (fulan) i. nach innen bineinfaulen, von Fäulniß 
durchdrungen werden. [in die Kächer bringen. 
‚Einfechfen, Einfächſen, fo., t. einfammeln, jufammenführen, 
“Binfedern (fear) befebern, federig machen, 
Einfehmen, t. in die Maft treiben, einfeimen, einſtellen. 
sEinfeiern, t. in die Feier mit einfchlieffen, einzieben. [feilen. 
‘Einfeilen (fialan) t. mit der Feile bineinfchneiden, vertieft aus: 
Einfeſſeln, t. in Feſſeln ſchlagen, anfetten, anfchmieden. ltzen. 
sEinfeften, fd., t. einführen, eintleiden, in Befig eines Lebens fe» 
Einfetten, einfchmiecen, mit Fett einreiben, beftreichen. ſchen. 
Binfeuchten, t. befeuchten, beneßen, näffen, behauchen, befans 
Einfeuern (anafuiran)i.einbeizen, bineinfchieffen, stanoniren. 
Einfiedeln, t. in den Schlaf fiedeln, geigen ; einüben. [langen, 
fid) Einfinden (infintan) erfcheinen, fommen, eintreffen, anz 
Einfigen, einfädfen, einfäbeln, einfeilen, eine Nabel öhren. 
Einflechten (infiebtan) t. zufammenflechten, einweben, füufts 
lich verbinden, einmengen, bineinwideln, verwirren. [fprügen. 
Einflecken (fecch) t. befhmugen, einfchmieren, betolfen, bes 
Einfleifchen (feife) t. mit Fleiſch befleiden ; eingefleifcht, wie 
ein Menfch geftaltet, [gen, einſchmeicheln. 
infliden, t. einfchalten, einfegen, einftüdeln; x. ſich eindräns 
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Einfliegen (Mugan) i. hineinfliegen, einziehen, bereinflattern. 
Kinfliejfen (infleossan) i. einrinnen, einftrömen ; fich einwe⸗ 
ben, vortommen; —lajfen, t. anführen, erwähnen, anbringen. 
Kinflößen (flozan) t. einflieffen machen, trinfen laffem, beis 
bringen, mitteilen, lehren, einprägen. [fen. 
Einflöten, t. in den Schlaf flöten, einpfeifen, einfifteln, einbla: 
Einflüchten (Auht) i. bineinflüchten, bineinflieben, Zuflucht 
fuchen ; t. fliebend bineinfchleppen, bergen, retten. 
der Einflug (Mug) d. Einfliegen, Einflugloch ; d. Eingeflogene. 
Einflügelig (Aucat) mit nur Einem Flügel od. Aliegblatte ver- 
feben. Pufammenjluß, die Wirfung, dag Anfeben. 
der Einfluß, pl. Einflüſſe, die Mündung, Einftrömung ; der 
influßreich, adj. angefeben, mächtig, bedeutend, wirkſam. 
KEinflüftern (Miftean) t. einwiepern, slispeln, spispeln, ssifcheln. 
Einfluten (fohat) i. einftrömen, swogen, in Aluten einbringen. 
HEinfordern, einfodern, t. einziehen, eincaſſiten, einberufen. 
bie inform, Uniform, Amtstracht, Livree, gleiche Tracht. 
Einförmig, adj. gleichgeftaltig, gleichartig, gleichförmig, fich 
wiederbolend, langweilig ; eben, flach, glatt. Wiederbolung. 
die Einſoörmigkeit, Gleichförmigteit, Uebereinftimmung, bie 
ſich Einfreien (frasen) einbeuratben ; eintreten, ſich eintaufen. 
Einfreſſen (infreszan) t. einfchluden; r. ſich freffend einni- 
ften; i. beizen, ägen, angreifen. [nen, einvämmen, 
Einfrieden, einfriedigen, t. einfchlieffen, einbägen, einzäus 
Einfrieren (incafriran) i. einwintern, im Eife ſtecken bleiben. 
fih Zinfrömmeln (frum) ſich einbeiligen , ſich einbetteln , fich 
Einfuchteln, t. sbläuen, sgerben. ſdurch Rrömmelei einführen. 
Einfugen (foagan) t. einnuten, einfalgen, einfeblen, einzargen. 
Kinfügen, t. einfugen, einfdyieben , einpaffen, einfegen, binein: 
befeftigen ; r. ſich bineinfchicten, sfhhmiegen. [tabel. 
Einfuhrbar, einzuführen erlaubt ; einzuführen möglich, impor: 
d. Einführbarkeit, Areifteben d. Einführung, Importabilität, 
Einfuhr (ſuara) Einfabren, Einbringen, Ernte, Hereinſchaffen. 
Einführen (infiran ) t. bereinfabren, bereinfchaffen, berein- 
bringen, ine Land bringen, einweifen, empfeblen, redend an: 
führen; aufbringen, anordnen, sfchaffen, einfegen ; r. auftreten. 
bie Einfuhrwaare, die Importen, die eingeführten fremden 
der Einfuhrzoll, Eingangsioll, der Zarif, bie Taxe. [Waaren. 
sEinfüllen (fuftan) slöffeln, sgieflen, stellen, steichtern, «fchöpfen. 
Einfurchen (forahan) t. einpflägen, sftechen, sgraben, runzeln. 
Einfüßig (fans) adj. einbeinig. [fuch, das Promemoria. 
bie Eingabe, die eingereichte Schrift , die Borftellung, das Ge: 
der Eingang (incanc) pl. Eingänge, das Eingeben, der Ein: 
tritt, die Eintrittsgebühr, bas Gehör, die Deffnung, Thür, 
Pforte, Einfahrt, Mündung, Anfang, Einleitung. 
Eingangs, adv. im @ingange, im Anfange, juerft. 
die HEinfährte, Rährte, des Hirfches beim Eingange ins Holj. 
das Eingangsmeld,Eintrittsgeld, d.⸗gebühr, Aufnabmegebübr. 
die Eingangspforte, hohe Eingangstbür, Eingangetbor. 
der Eingangspreis, die Borausbezablung beim Eintritte, die 
ber Eingangs zoll, Einfubrzoll, Tarif, Cinlaftare. [Entree. 
Eingeben (inhepan) t. einlöffeln, in den Mund geben, beibrin: 
gen, einflößen ; infpiriren, in den Sinn geben ; einreichen, über: 
das Eingebinde, das Patbengefchent, Kindtaufgabe. [geben. 
ber Eingeborne, Alleingeborne, Bornebmite; (inniporaner) 
Inländer, Untertban, Bürger.  [Infpiration ; ber Antrieb, 
bie Eingebung, der Rath, das Anrathen; die Offenbarung, 
der Eingebungsfchwärmer, Infpirdtionsgläubige, Mpftiter. 
die Eingebungsfhwärmerei, bie Myſtik, d. Profticismus. 
die Eingeburt (Ripurt) das Eingeburtsrecht, Eingeboren⸗ 
recht, Indigenat, Inbigenaterecht, Heimatbrecht. 
Eingedahſt, nd., sfchlummert, mickt, sfchlafen. [bedacht auf, 
Eingedentk (innidancht) adj. f. erinnernd, bedenfend, erwägent, 
Deutihes Worterbuch 


Eingedenkſam, adj. fähig , wichtiger Dinge eimgedenf zur ſeyn. 

Bingefleifcht, f. Einfleiſchen. 

Eingehen (incangan) i. eintreten, eintrodnen, einlanfen, enger 
werden, bineinpreffen, nicht zuviel ſeyn, aufbören, bineinfoms 
men ; einfommen ; t. annebmen, bewilligen, erlauben, zugeben; 
r. fich ans Geben gewöhnen; d. einleuchten,, leicht werben. 

Bingeigen, t. einfiebeln, einüben, einlernen, geigen lernen, 

Bingeiften, eingeiftern (Heift, geift) t. begeiftern, infpiriren, 
eingeben, [neiat;— für, begeiftert —— von, gewonnen, befeffen. 

eingenommen, adj. — genen, vorurtbeilsvoll, gebäffig, abges 

Eingepfarrt, adj. zn einem Kirchfpiele, gebörend, kirchhörig. 

Ein gepflichtet, fb., verpflichtet, verbunden, gehalten, ſchuldig. 

| Binnerben (naraunan) t. einprügeln, einfuchteln, einbläuen. 

bas Eingerichte, die Borrichtung in e. Schloffe, auf welches 
das Eingerückte, Inferat, der Artifel. [nur Ein Schlüffel paft. 
das Eingeſchenk, d. Bewilltommmung eines fremden Handwerks⸗ 
bie Eingefchlojfenbeit, die Gefangenſchaft. [gefellen, 
das Eingeſchneitel, das Bermächtniß, die Rente einer Frau 
nach dem Tode des Mannes, das Leibgedinge. 
bas Binnefchnitrene, Eingeſchnitz, Eingefchneiz, Rricaffer, 
Echnittfleifch,gebadtteMräufe, Plücfinten, nd. Allebatterie, fd. 
Eingeſchränkt, adj. eingefchloifen,, eingeengt, begränzt, bes 
ſchräntt, fchwach, mittelmäßig, abhängig. [aigteit, 
die Eingeſchranktheit, Beichränftbeit, Einengung, Abbäns 
Eingefeifen, adj. angefiedelt, anfäkig, wobnbaft, eingebürgert. 
ber Eingeſeſſene, Anſaß, Beiſaß, Sinterfah, Inſaß, Einwohner. 
das Eingeſtändniß, Bekenntniß, Zugeſtändniß, Einräumung. 
Eingeſtehen, t. geſtehen, bekennen, zugeben, einräumen. lliſch. 
Eingeteufelt, zum Teufel (dinfat) geworden od. gemacht, teuf⸗ 
das Eingewebe (Nenuche) Eingewebte, d. Einfdylag, Eintrag, 
dag Eingeflochtene, die Epifode, Rebenerzäblung. 
das Einmeweide (innadali, innibarim) Gedärme, Wampe, Bes 
fcheide, Gebänge, Geſchlinge, Getröfe, Beräufche, Ingreufch, 
Plonen, Kuttel, Ziimmel, Infter, Anslit, Peufchel. 
ber Eingeweidwurm, Spulmurm, Spigwurm, Bandwurm. 
ber Eingeweihte, Adept, Orbensbruber, Aufgenommene, Kun: 
Eingewohnen (incauuonan) i. gewohnt werden. ldige. 
Eingewöhnen, t. gewohnt machen; anüben, anerzieben, 
Eingewurzelt, adj. tief eingedrungen, unvertilgbar, hartnä⸗ 
Eingezogen, zurück—, ſtill, häuslich. ſckig, lange angewöhnt. 
Ein gieſſen, (ingiuzzan) t. einſchütten, einfchenten, einflößen, 
beibringen, eintrichtern, einlöffeln, einlötben. [särteln 
Eingirren (cherran) t. einfchläfern, einlullen , einfirren,, ein- 
Eingittern, t. vergittern, verfchlieffen, verfperren, vergattern. 
Kingleiten, i. einglitfchen, seutfchen, »ſchurren, einfchlüpfen 
ber Eingötter, Unitarier, Berwerfer d. Dreieinigteitelebre, 
die Eingötterei, Eingottslehre, die Berebrung Eines Gottes, 
Eingaben (inerapan) t. grabend einfenten, einftechen, ein 
bauen, einmeißeln, einſchneiden, vergraben ; r. fich verfchangen 
Eingränzen, eingrenzen, t. umgrängen, umfchlieffen, einzäu⸗ 
men, ummarfen, befchränten, befrieden, umbägen. 
Eingreifen (ingrifan) i. einwirfen, antaften,, fränfen, Fährte 
machen und finden, einfaifen, einfrallen, ſich einmifchen, 
ingeeifig, greifig, adj. mit einer Hand umfaßbar (Baum). 
Eingrenzen, f. Eingränzen. [fränfung, Beeinträchtigung 
der Eingriff (cheipf) das Eingreifen, Einfaffen, die Rechtes 
Kingründen(crunt) t. eingraben,verfenten,befeftigen. [dbentend. 
ingründig, fd., ergründend, eindringend, fcharffinnig, nach⸗ 
Eingurteln, eingürten, t. einfchnallen, einbinden, einfchnü« 
ren, zufammenbalten. [form, das Eingießloch, die Bettzlige. 
der Einguß, pl. Eingüſſe, der eingegoffene Trank, die Girh- 
das Eingußthierchen, Aufgufktbierchen, Infuſſousthierchen. 
Einhageln, i. einfchloßen. 


Einhacken (hacchen) i. baden in, einpicken, einbickeln, eins 
fchlagen; t. jerbaden, einbauen. 
Kinbägen (bag) einhegen, t. einzäunen, einfrieben, sgränzen. 
Kinbäfeln, einbafen (bacun) Hafen oder Halchen einſchla⸗ 
gen, damit anbängen, anfpinnen, geſchickt einleiten. [Bater. 
der !Einbalbbruder, fb., Halbbruder, Bruder von anderem 
die Einhalbſchweſter, ſd. Halbſchweſter, Schw. von anderem 
Bater, [einftimmig,smütbig, Eines Sinnes, obne Ausnahme, 
Einhällig, einbellig, adj. u.adv. eintönend, übereinflimmend, 
die EinbälligFeit, tEinbelligfeit, Lebereinftimmung, Einmäs 
tbigfeit, Einftimmigfeit. (Hemmung, Anfiellung. 
ber Einhalt, Halt, das Anbalten, die Paufe, der Abfak, die 
Kinbalten (inhaltan) i. inne halten, ftille halten, aufbören, 
paufiren; t. anbalten, hemmen, mäßigen, befchränfen. 
Kinbämmern (Bamer) t. einfchlagen, einpochen,, einflopfen, 
einfäufleln, einpäfern, nd. [eintaufchen; in den Handel fteden. 
Einhandeln, t. einfanfen, erbandeln, erſtehen, ſich anfchachern, 
Einhändig (ainhantic) adj. nur Eine Hand habend. 
inbändigen, t. übergeben, überliefern, ausbändigen. 
ber »Einbändigungsbeweis, —ſchein, die Empfangabefcheis 
nigung, bas Recepiffe, die Buittung, ber Empfangfchein. 
Kinhängen (bangan) t. einbaten, einſtecken, einbäteln, ein 
der Einbängesirfel, Heines Ubrmacherwertzeug. [fegen. 
Einhängig, adj. nut auf Einer Seite abhängig, pultig z. B. 
Einhaſchen, t. einfangen, ergreifen, einfperren. [ein Pultvach. 
Kinbauchen (huahan) t. einfauchen, einblafen, einatbmen, 
einweben, ⸗geben, infpiriren, einflößen. [bächtigen, sleumbden, 
Einhauen (Baunan) t. einfchlagen, einbaden, einbrechen ; vers 
Einhäufen (Bufun) t, einfchütten, einfchichten, einftapeln, eins 
biegen, fd., reichlich einmeffen, einfchobern,, eindiemen, taffen, 
einbanfen, einlegen, einriden. [ferniren. 
Einhauſen (hus) t. einguartiren, einlogiren, einberbergen, fa: 
der Einbäusler, Pflanze, auf der männliche u. weiblidye Blüb- 
ten abgefondert beifammenfteben, Monötia (EI. 21. Lin.) 
Einheben (hepan) t. einbängen, einbalten, einfegen, slüpfen. 
Kinbeften (heftan) t. einfügen, jufammenbeften, inrotuliren 
(Acten), einftedten, einnäben, einbinden. 
Einhegen (buchen) f. Zinhägen. [mwachfen Laffen. 
Kinbeilen (gibeilau) i. bei der Heilung einwachfen; t. ein: 
ſich Einheimen (Heminan) r. sbürgern, stanfen, anfaufen, beis 
miſch machen, fich anfiedeln, etabliren, nieberlaffen, anfähig 
machen, ſich anſetzen. [vertraut, bewandert, zu Haufe, 
Einheimiſch, adj. inländiſch, bürgerlich, innerlich, befannt, 
Einheimſen, t. einbeimen, einbringen, einfabren, einbanſen, 
unter Dach bringen ; einſacken, einränzeln. [vettern. 
!Einbeiratben (Birat) i. einfreien, fich einebelichen , ich eins 
die Einheit, das Grundmaah, bie Einzelbeit, der Einer, die ein: 
fache Größe, der Singular, bie Monat; die Einigkeit, Un: 
zweibentigkeit, Untbeilbarteit, die Andividualität, Einfachbeit, 
die Einheits lehre, Monadologie. [der enge Zufammenbang. 
der Einheitsbegriff, Vorftellung d. Grundmaßes. [monirend, 
Einheitsvoll, adj, übereinftimmend, einflingend, trächtig, bars 
Einheizen (Heisan) i. einfeuern; t. beijen, erwärmen, treiben, 
ber Einheizer, Dfenbeizer, Stuben, Einfeurer, sleger. [gläben. 
das Einheizloch, Ofenloch. [fonfjliren, in den Gang bringen. 
inbelfen (Heipban) d. bineinbelfen, nachbelfen, juflüfteen, 
der Einhelfer, Souffleur. Einhellig, f. Einballin. 
Einhemmen (Heman) t. mit dem Hemmfchub, der Semmtette 
ober ber Hemmichraube fejt machen (ein Rad); einfchränten, 
einfchlieffen, einzwängen, eintlemmen. [Henkel verfeben. 
Einhenkelig, adj. einöbrig, einöbiig, einbügelig, nur mit Einem 
Einhenken, t. oft einbängen, eintnüpfen, einbafen, einhenkeln. 
Einher, adv. baber, beran, berbei; tet, brüftig, ftolj. 


202 


!Einberbften, t. sernten, sfanımeln, leſen, wimmeln, einfahren. 
Einherfahren (faran) i. daher⸗, ftolz und prunfend ober glän- 
zend fabren ; bligfchnell herbeiſchieſſen. [beranbewegen. 
KEinberfliegen (iliugan) i. einherfchweben, sflattern, ſich leicht 
Kinbergaufeln, i. sflattern, -flunfern, swinbbeuteln, sgeben. 
Kinhergeben (giban) i. —ſchreiten, ftolz auftreten, prangen. 
Einhergleiten (giliten) i. berangleiten, fanft binfabren. 
Einherhinken (binchan) beranbinten, berbeibumpeln. 
Einberbüpfen, i. einberfpringen, einbertangen, einbertäneln, 
Einherjagen (iacan) i. ftol; galopiren, einberfprengen, 
!inberprangen (perahhan) einberprunfen, mit Pracht 
und Glanz auftreten. [raufchenden Kleidern einbergeben, 
!Einberraufchen, i. beranbraufen, tobend dabinflieffen ; in 
!Einberreiten (ritan) i. einbertraben. Einherſchalten, i. ges 
Einberfihlendern, i. einberfchleichen. [bieterifch einbergeben. 
Einherſchreiten, ſtolz einbergeben, aufmarfchiren. 
Einberfchwanfen, i. ſchwankend beranfommen,berbeitaumeln, 
Einherſchweben (funepan) langfam beranjliegen. [-wanten, 
Einherſchwimmen (funiman) i. langſam beranfegeln; fanft 
berbeiwatfcheln, daherſchwimmen, berangleiten. 
Einberfegeln (fechil) i. einberfabren, einbergleiten, einbers 
Einberfpringen (fprincan) i. einberbüpfen.  [fcdmimmen. 
Einberftapfen, i. jteif und geziert einbergeben. khertſchen. 
Einherſtolzen, einberftolsiren, sprablen, sprunfen, einbers 
Einberfrrogen, t. ſich einberbrüften, ſich aufdunfen, aufbläben ; 
ins Feld fcheinen. [einbertoben, 
Einherſtürmen (ſturuman) einberrafen, wütbend berannaben, 
Einbertaumein (rumifan) i. einberwanten, einberichwanfen, 
Einbertragen (tragan) t. jur Schau tragen. leinberſtolpern. 
Einbertreten (tretan) i. einbergeben, auftreten.  [torfeln, 
Kinberwadeln (uuanhalan) i. swaticheln, sfttämnfeln, einbers 
Einherwallen (nuallan) i. einberpilgern, berbeiwallfahrten. 
Einberzichen(ziuban)i.aufmarichiren, prablend umberzieben, 
Einheſſen, einböfen (Hofe) den einen Hinterlauf des erlegten 
Wildes durch den eingefchnittenen andern ſtecken. 
Einhetgen (hessen) t. durch Hetzen abrichten, einüben. 
fih Einheucheln, einfchmeicheln, einfügen, burch Heucheln 
!Einbeuern, t. einmiethen, einpachten, einfteben. leinführen. 
Einheuratben (hirat) i. einbeiratben, einebelichen, einfreien. 
Einbolen, entgegen geben und bereinbegleiten; ereilen, nach⸗ 
fommen ; befchicten, fommen Laffen ; ſich ausbitten zausmeſſen; 
einraffen, eingien, braſſen. Einhode, einbodige Mannsperſon. 
das Einhorn (horn) eingebörntes fabelbaftes Roß in Wup- 
pen; ber Narwal, ein Hernfifch, das Sereinborn; ein Käfer; 
Einhörnig, adj. eingebörnt, [Heine Kanone ; Heiner Ambof. 
ber Einbornfäfer, Käfer mit gebörntem Bruftftürte. 
inböfen, f. Einheſſen. 
das Einbornblech, Kronenblech, eine Art feinen Bleches. 
Einhoneln, i. einſchtumpfen, einderren, ſich runzeln, vers 
Einhufig (Hufe) adj. m. ungefpaftenem Hufe verfeben. [welten, 
Einhüllen (Gullan) t. einwideln, einwinden, verbedien, umge⸗ 
ben, verbergen ; entbalten, einfchlieffen. 
Einjanen (iacan) t. bineintreiben, plötzlich beibringen, ein: 
ſchrecken, erftürmen, einflöhen, einbegen ; i. bineinfprengen. 


Einjährig (tar) adj. Ein Jabr alt. [trächtig. 


„inig, adj. einzig, verbunden, gleichgefinnt, einverftanden, eins 


\ Einige, pl. num. indef. mebrere, verfchiedene, etliche, swelche, bi. 
d.Einiger, Einunger, fb., Briebegebieter, sdensrichter. [Einen. 

Einigen, t. vereinigen, verbinden, ausſöhnen, zuſammenführen. 
| Einigermaßen, einigerweife, adv. yiemlich, etwas, ein wenig. 
die Einigkeit, Einheit, Eintracht, Uebereinſtimmung. 


| bie Einigung, Vereinigung, der Vertrag, ber Vergleich, bie 


Ausföbnung, die Uebereinkunft, der Zufammentritt, 


203 


das Eininungsbuch, bie Linigungsformel, Eoncorbienbudh, 
die Glaubensformel, das gemeinfchaftliche Betenntnifbuch. 
das Einigungsgeſprach, Berföhnungsgefpräh,, Ausglei- 
Aungsgefpräch, die Beilegungsverbandlung. 
der Einigungspunkt, Bereini—, der ausföhnende Umſtand. 
die Linigungsfchrift, Ausföhnungsfchrift, Bermittlunge—. 
der Einigungsverfuch, Berföhnunge:, Vermittlung, Beile⸗ 
Einimpfen, inoculiren, einfößen, beibringen. [gungsverfuch. 
Einjochen, t. ins Joch fpannen, zu ſchweret Arbeit anftellen. 
injuckſen, t. beſchmutzen, s(hmieren, jucfin, fettglänzend ma= 
Einkacheln, i. einbeigen, einfenern, einböten, nd. ſchen. 
Einkalken (chaich) t. mit Kalt beſtreichen, ſchwöden, in Kalt: 
waſſer legen.  - [ein Balten in die Rarge eines andern faßt. 
der Einkamm (cam) pl. Einfämme, d. Zapfen, Binten, womit 
Einkammen, t. einfimmen, jabnen, fämmend bineinbringen. 
Einkammern (chamara) t. einfperrenz; incameriren, für die 
väbftliche Schatztammer confisciren, flarven, vertappen. 
!Einfappen (chap) t. verbüllen, verbauben, vernummen, vers 
Kinfarren(harcen) sfabren, s(chieben, einftoßen, bereinbringen, 
Einkaſſen, einfafliren, t. einziehen, eintreiben, einfordern. 
Zinfäfteln, t. in Räftdyen paden, mit Käſtchen, bölgerner Um⸗ 
Heidung verieben. [ben ; febr leicht, ſeht deutlich machen. 
Einkauen (chaunan) einfäuen, t. gefaut in den Mund ger 
der sEinFauf, Antauf, Auftauf, das Einbandeln, Erbandeln, 
das Einkaufbuch, Berzeichniß eingefaufter Waaren. 
infaufen (chaufan)t.cinbandeln, ſich verforgen, in das Hans 
oder Geſchaft faufen; Antheil erfaufenz r. fich für Geld auf: 
der Einkaufer, der Einfaufende, Kunde, [nehmen laffen. 
der sEinfaufspreis, Antaufss, Kaufpreis; d. Beitrittszablung. 
die Einfaufszeit, Marftzeit, die günftige Reit zum Einkaufen, 
d. Einkehle (Nela, chela) Einfchnitt, Wintel, Deifnung, Brücke. 
Einkehlen, riefen, rillen, boblteblen, einbiegen, vertiefen, 
ber Einkehlſtein, Dachziegel zur Bededung der Dachwintel. 
bie Eink ehr, das Abfteigen, Beſuch ; Infichgeben, Betrachtung. 
Kinfebren (cheran)i.streten, abfteigen, befuchen, vorfpredhen. 
Kinfeilen (Reifan) t. bineintreiben ‚ einzwängen, einflemmen; 
Einkellern (cheitie) t, in den K. fdyaffen, einlegen. (anbringen. 
Einkerben (carauuan) t. einfchneiden, mit Kerben anzeichnen, 
auf das Kerbbolz fchneiden, anfchreiben, leinſchlieſſen. 
Einketteln, einketten (Hetene) t. durch Vorlegung der Kette 
Einkeulen (Neola) t, einbläuen, einprügeln, spaufen, stnüffeln, 
das Einkind, Adoptiv —, gleichaeftellte Kind andrer Ehe, 
die Einkindſchaft, Eintindung, Aunahme an Kindesitalt, Ado⸗ 
infitten, t. mit Kitt einfegen, mit Ritt einſchlieſſen. [ption. 
Einfklagen (Riagon) t. gerichtlich einteeiben. Einklammern, 
t. in Kl. einfchlieffen, leinſtimmung, Sarmenie, Eintracht. 
ber Einklang (chianc) Gleichtlang, Uniſono, Accord, Ueber: 
inflängin, adj. accordirend, barmonirend, übereinftimmend, 
Einklappen, i. zufammentlappen ; t. jufammenlegen. 
Einklappig, adj. nur mit @iner Klappe verfeben, einblattig. 
Eintlaſſen, clafüificiren, in Kl. abtbeifen, ſtufenweiſe abfächern, 
Ein—ig, adj. nur Ein— babend, z. B.-tlauig, «törnig, slippig, 
männig, söbrig, sringelig, sröbrig, ſamig,⸗ſchalig,⸗ſchichtig, 
sfeitig, sföblig, sfpelzig, tbeilig, stönig,stbürig,swüchfig,söllig. 
Einkleben (chiepan) t. eintleiftern , einpappen, eintleiben, eins 
baden, einleimen, einbeften, [einfudeln, beſlecken. 
Einklecken, einkledfen, t. einlecken laffen, hineinſchmieren, 
Einkleiden (chintben) t. durch Antleiden einfibren, einweihen, 
aufnehmen ; darſtellen, vortragen, aus ſchmücken. ſſtellung. 
die Einkleidung; Einführung, Aufnahme, Einweibung, Dar: 
Einkleiſtern, einfleben, einbaden ; einfchmieren, einfalben. 
Einklemmen, durch Einzwängung Läbmen, einpreffen, «tneipen, 
Einklettern, i. fletteendeinfleigen, sflimmen, mühſam einfteigen. 





inflingen (chiingan) i. übereinflingen, gleichflingen, accor⸗ 
biren, barmoniren ; ein —, mitflingen. [gen, 
Einklinken (clincun) t. im bie Klinfe ſchieben, gelenfen, jar⸗ 
Einklopfen (cophan) t. einfchlagen, einbämmern, jerſchla⸗ 
gen, einbläuen, einprügeln, einfuchteln, [bloden, einfacheln. 
!Binflogen (chiesz ) i. mit Mögen einbeien, eitfcheiten, eins 
Einknallen, i. jertrachen, einfnaden, eindrechen; t. sfchiefen. 
Einknebeln (chrauilan) einziegeln, fmebein, feft einbinden, 
Einkneipen (Aneifen) t. einfneifen, einbiegen, eindrüden, eins 
nkneten (chnetan) fmetend beimifchen, einwirten. [jwiden, 
icken (Bnigan) t. halb einbrechen, einnicken machen, 
Einknien (Nneuuan) tniend eindrücken, mit d. Anien jerbrüden. 
Kinfnöpfen (Hunf) t. jus, zufammennöpfen, untertnöpfen. 
KEinfnüpfen, t. beim Schopfe einſchütteln, s(härfen, ernftlich 
Einknutten (huucten) «fnoten, sftriden, Aiemen. [anbefeblen. 
Einkobern, t. einforben, im den Korb, Rober paden; r. fich ein; 
niften, einrichten, gebeiben, zunehmen, erfobern. 
Einkochen (cocan)i. u. t. einfieden, sbicten ; in Borratb kochen. 
Einkoffern, t. in den Koffer paden, eintobern, einfperren. 
Einkommen (choman)i. eindringen, anhalten, anfuchen; ban⸗ 
ferott werden; bingelangen ; eingeben, bezabit werden; d. eins 
fallen, beigeben, belieben. [künfte, ber Ertrag, die Rente, 
das Einkommen, Anfucyen, Anbalten, die Bittfchrift ; die Eins 
ber Einksmmling, Einwanderer, Einwohner, Mietbsmann, 
Einkoppeln, t. jufammen einfrieben, ‚umbägen, 
Einkorben, t.einbeuten, abfaflen, in e. Korb bringen (Bienen), 
das Einkorn (chorn) der wilde Dintel, das St, Peterstorn, der 
Einförpern, t. in einen Körper einfchlieffen [&peli, Feſen. 
Einkrachen (chracan) i. frachend einfallen, mit Geröfe einftürs 
zen, einfnallen, einpoltern, einfchmettern, [nigfeit ftart. 
Einfräftig (chraft) adj. durch Bereinigung fräftig, durch Eis 
EinFräftigfeit, bie Kraft durch Bereinigung, vereinte Kraft. 
Einkrallen i. d. Krallen einſchlagen, mit d. Pranfen eingreifen. 
Einkramen, t. einpaden, eintaufen, aufbrechen; einbandeln. 
Einfragen, t. einzigen, einfdyrapen, eingraben. [concentriren, 
Einkreiſen (exreis) t. umgeben, umſchlieſſen ; »ftellen, berennenz 
Einkriechen (crichan) i. ſich bineinfdyieben, einlaufen, einkrim ⸗ 
ven, einfchrumpfen, fich zufammenzieben, eingeben. 
Einkriegen (Nreg) t. einbefommen, nehmen; sbolen, ereifen, 
Einkritgeln, t. einfragen, einzigen, ſchlecht einfchreiben, 
Einkrumeln, t. einbroden, einreiben, einbröfeln; i. einriefeln, 
infrümmen, (cheumb)t. eıimwärts frünnmen, biegen, sbecten, 
EinFugeln, t. einwerfen, einfchieben ; vr, fich zufammen rollen. 
bie Einkunfte, das Eintommen, der Ertrag, die Ausbeute, der 
Gehalt, das Salair, die Intraden, die Nenten, Einnabmen. 
Binfünfteln,t.tinftlich bineinbilden; fünftlich einleiten, »fädeln, 
sBinfürzen (churz) t. verfürgen, einzieben, abfürzen. [Schiffes, 
die Binfürzungsleine, das Wurfanterfeil zum Serangieben e, 
Einkutten, i.d. Autte,d. Mönchsorden einfleiden,i.e. R, ftedten, 
Binfütten, f. Einkitten. [fen, eintörben; reisen, anförnen, 
Einladen (Tadon, hlatan) t. einfchiffen ; zu kommen bitten; fafs 
der Einlader, der Einladende, Einſchiffende, Ladende. 
die Einladung, Beladung, Einſchiffung, Bitte um einen Beſuch. 
das Einladungs ſchreiben, —billet, —farte, —brief. 
bie Einladungsſchrift, Gelegenheit Programm. 
die Einlage (Taga) Inlage, der Einfluß; d, Einfag ; Binnen: 
deich; Einlagerung, Weineinlegung. Quartier, Cantonirung. 
das Einlagergeld, Servicrgeld, Ausanartirungsgeld. 
Einlagern (fagan) t. einguartiren, einfegen, einlogiren. 
das Einlagerrecht, Reifiungeredht, Einlager. llallen, lullen. 
inlallen, i. fallend mitſingen, einftinmen; t. in den Schlaf 
der Einlander, Einländifch, f. Inländifch. 
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Einlangen (lengan) t einreichen, übergeben, einbändigen ; ans 
langen, antommen, eintreffen. [lappen bängen bleiben. 
fi Einlappen (Tuppt) vom Steigrabe, jwifchen den Spindel: 
der Einlaß, pl. bie Einläſſe, ber Eingang, Eintritt, die Rulaf 
fung, Einlaffung, Nebentbor, die Pforte, Eintrittsöffnung. 
Einlaſſen (laszan) t. eindringen , eintreten, einflieffen, bereins 
fommen laffen; verfenfen, einbreiten; r. eintreten, eingeben, 
Antbeil nehmen, ſich zu fchaffen machen mit. 
bag Einlaßgeld, das Entree, ber Eintrittspreis. [Entröchillet. 
die Einlaßkarte, Eintrittefarte, Eintrittegettel, Einlaßzettel, 
die Binlaßflappe, Luftflappe, das Ventil. ber Einlaßſtöpſel, 
der Einlaßofen, Kupferofen, ein Schmeljofen. [Einlaßzapfen. 
ber Einlaßpreis, Eintrittspreis, das Entree; ber Eintritt. 
Einlauben (Toup) t. in Laub hüllen, belauben. [d. Beſchälers. 
ber Einlauf, Einfahrt, d. Drt d. Entgegennahme, freier Zutritt 
Einlaufen (Toufan) i. bineinfabren, freien Zutritt babeu, eins 
dringen, anfommen, eingeben, jufammenlaufen, krimpen. [gen. 
Kinlaugen (Taue) t. einbeizen, einbreiten, büfen, in Zauge le: 
Einlaut, adj. einförmig, eintönig, ſtill, geräufchlos. [flingeln. 
K£inläuten (Hfutan) t. einfchellen, einglöreln , einbeiern,, ein: 
fi Einleden (Techan) nd., fich einfchmeicheln, durch Speis 
bag Einlegegeld, Innungsgebühr. [chellecten beliebt werben, 
bie Einlegegabel, Babel zum Aufammenlegen, Beſteckgabel. 
bus Einlegeholz, Auslegebolz ju eingelegter Arbeit. 
bie Einle gekelle, die Glasofenſchaufel. 
ber Einlegelöffel, ein zuſammenlegbarer &, [Kneipe (knife). 
bas Einlegemeſſer, Einfchlagmefler, Tafchenmeffer, die Kneife, 
Einlegen (Iirgan) t. einfenern, tinbeijen ; einftecken; einfchlief: 
fen; auswäffern; in etwas legen; anftemmen, auslegen, eins 
guartirenz einfveichern, eingrabenz r. anfchlagen, anfchür: 
fen, krank werden, anzieben. 
ver Einleger, das Einlegemeffer, die eingelegte Rebe. [meifters. 
bie Einlegerechnung, aufjubewahrende Rechnung d. Schicht: 
das Einleneregifter, Berzeichnif dee Schichtmeifters für bas 
bie Einlegeſchaufel, Eintegefelle in Glachütten. [WBergant, 
ber !Einlegeftubl, zuſammenlegbarer Stabhl, Malerſtubl. 
Einlehren (Taeran) t. beibringen, einüben, angewöhnen, eins 
prägen; anmeifen, anführen, unterweifen, unterrichten. 
Einleiben (Tip) t. sverleiben, ⸗ſchlieſſen, beifügen, aufnehmen. 
Einleiern, t. einfpielen, eindubeln, slullen, :plärren; r. Sitte 
sEinleimen (Teim)t. einfleben, sitten, sbeften, sbaden. [werden. 
inleiten (Taitan) t. einführen, eingeleiten, einbealeiten, in: 
ſtruiren, in Gang bringen, anleiten, unterweifen. [Inftructor. 
ber Einleiter, Anführer, Unterweifer, Anweiſer, Einführer, 
sEinleitig, Einleit, fd., adj. einfach, enfelt, nd., einbräbtig. 
ber Einleitungspunft, bie Präliminarien, [Intrabde. 
die Einleitung, Vorbereitung, Borbetrachtung, Duvertüre, 
Kinleitungsfpiel, Onvertfire. [lich werden, jurüctfommen. 
Einlenken, i. »balten, sfteuern, sfabren, beffern , wieber freund» 
Einlernen, t. erlernen, auswendig fernen, memoriren. 
basiEinlefebrettchen, Rattunmeberbrettchen mit Fadenlöchern. 
bas Einleſegeſtell, Seidenmwebers, d.Bampelfchnäre einzufefen. 
inlefen (lezan) t. die Aufzugsfäden ordnen; einfammeln; in 
der Einlefer, Einfammter, Winzer. [pen Schlaf Iefen. 
inleuchten (Nuhtan) d. überzeugen, far werden, gefallen. 
ſich Einlieben (Ttup) fich beliebt machen, fich einfchmeicheln. 
Einliefern, über—, ab—, abgeben, einbringen, sbündigen, [ben. 
Einliegen (Tigan) i. wohnen, baufen, logiren, Nachtlager ba: 
Einlieger, Einwohner, Häusler, Beiſaß, Ans; Hüttenwüchter. 
der !Einling, ein einzelnes Ding. [nuiren, verratben. 
Einlispeln, t. einflüffern, einwispern, beimlich eingeben, infts 
Einloben, t. d. Loben empfeblen, erinnern, annebmlich machen, 
Einlochen (Hiohan) t. durchlöchern, ausftenımen, in e. 2. ſtecken. 
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Einlöffeln (tuafır) 1. löffelweiſe bineinthun, einfüllen, einfellen; 
Einlöſchen (leghan) t. in Vorrath löfchen (Kalt). [eingeben. 
Binlöfen (Teofan) t. durch Bezahlung wieder erlangen (Pfäns 
sEinlötben, t. m. Loth einfegen, einfchmeljen, [der), lostaufen, 
Einludeln, t. einlitfchen, einfangen laffen, in das Zündloch 
gieſſen (Pulver). [beuchein, fich lügenbaft einführen. 
Einlügen (Tuagan) d. u. t. vorlügen, einbilben; r. fich eins 
sEinlullen, t. in den Schlaf fingen, einfchläfern, einwiegen. 
Einmachen (mahan) einwideln, einfchlagen, einpaden, eins 
würzen, einfalyen, anmachen, einpöfeln, mariniren, einlegen. 
Einmähdig, adj. einhauig, einfchärig, pur einmal mähbar. 
Einmahl, einmaal, einmal, adv. ein Mahl, Maal, Mal, 
einft, zu einer Beit, bei einer Gelegenheit oder Beranlaffung, 
durch einen Zufall; auf—, fchnell, plöglich, unvermuthet; 
nun—, eben, aber, halt, halter, fd. 
das Einmahleins, die Zablentafel des Decimalſpſtems, die Ans 
fangsgründe ber Rechenkunſt, die Multiplicationsrabelle, 
das Einmableinsgefhäft, Nechnungsgefhäft. bewahren. 
Einmablen (mulan) t. in Borratb mablen, mablen und aufs 
Einmablig, adj. einzeitig, nur einmal gefchebend oder gethan. 
HEinmabnen (manan) t. einfordern, durch Mahnen eintreiben, 
einziehen, eintaffiren. [rübren, einfäuern, mifchen. 
Einmaiſchen, einmöfchen, nd,, einmeifchen, fb., einweichen, ein: 
Einmännerig, einmännig, einmännifch, adj. monandriſch, 
für eine Perfon, einfpännig, einfchläferia. [men, einmaifchen. 
Einmanſchen, t. (manscher, rom., fauen) einfäuen, jerktale 
!Einmarfen (marache) t. eingrängen, einfchlieffen, einbägen, 
einrainen, einbegreifen, einzieben, einfrieven.  [einframen. 
Einmarkten (marchetan) t. eindingen, einbandeln, eintaufen, 
der Einmarſch, Einzug, das Einrlicen, bie Anfunft. 
bat Einmaaß (mes) Abgang, Verminderung d. Maßes d. Eins 
der Einmaſter, Brigg, einmaftiges Schiff. ltrocknen d. Korns. 
Einmaſtig, adj. nur Einen Maſt führend. leinſchlieſen. 
Einmauern (muran) t. in eine Mauer ſetzen, ummauern; feſt 
Einmehlen, t. mit Mebi betreuen, bepudern, weifi machen. 
Einmeifchen, t. einfieden, einfochen, Malz einweichen. 
Einmeißeln, t. »ftechen, sftenmmen, «bauen, sfchneiden, ⸗graben. 
Einmengen t. einmifchen, sfneten; r. unbefugt Theil nehmen. 
das Einmengſel, das Eingemengte, Eingeftreute, Eingemifchte. 
Einmeſſen (meszan) t. meffen u, einfchütten; r. am Maße vers 
die Einmiethe, Abgabe für d. Holzholen aus d. Walde. [Iieren. 
Einmiethen (mietan) t. jur Mietbe binbringen , einlogiren, 
einbeuern ; r. fich eine Wohnung mietben. 
Kinmifchen (mifnan) t. einmengen, einflechten, untermifchen, 
einmweben, einfireuen, einſchieben, einjlieffen laſſen. [men. 
Einmummeln, einmunmen, t. einbällen, einwiceln, dermum⸗ 
Einmünden, i. einitrömen, fich Dineinergieflen, einfallen, eins 
die Einmündung (munt) der Einfluß, Einfall. [fieffen. 
ber Einmündungswinfel, Wintel es Einflieſſens in e. Fluß. 
Einmünzen (munszan) t. ausmünzen, ausprigen. 
der Binmüßler, fb., der Zebige, der eine Nunggefellenwirtbfchaft 
Einmuſtern, t. entofliren, einfchreiben, verzeichnen. ffübrt. 
der Einmuth (moat) bie Eintracht (alnhartiba). die Ueber: 
einftimmung, die gleiche Gefinnung. 
fih Binmutben, um Aufnahme bitten, fich antragen, 
Binmütbin, einmütbiglich,adj. u. adv. einträchtig, verträg: 
(ich, einftinmig, einbällig, übereinſtimmend, einig. [migfeit. 
die Einmürbinfeit, Einbälligteit, Hebereinftimmung, Einftims 
Einnageln (nacalan) 1. einftiften, sjwerten, <beften, mieten, 
fich Binnanen, ſich einfreffen, einbeifien, sbobren. [einpflöden. 
!Einnäben (nahan) t. «fchlagen, sjieben, feitmäben, einbeften. 
die Einnahme, das Einnehmen, Befignehmung, Empfang, Ers 
trag, Eintünfte; Einziebung, Eintaffirung Entgegennahme. 
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das Einnabmebuch, Berzeichniß der Einnahmen. [begieffen. 
Einnäffen (naszan) t. einfeuchten, befprengen, ganz benegen, 
Einn ebeln (nebuf) t. in Nebel einbüllen, verbergen, verbeden. 
Einnehmen (neman) t. einziehen, einholen , genieffen, vers 
ſchlucken, empfangen, annehmen, anhören, aufnebmen; auss 
füllen ; beraufchen; erobern, erftürmen; gewinnen, entzüden. 
der Einnehmer, Steuer, Bolleinnebmer, Einzieher, Einboler. 
die Einnehmerſtelle, der —dienſt, —poſten. [binden, einfigen. 
Einneſteln, t. mit e, ſtumpfen Nadel einziehen, einfideln, eins 
Einnetzen (naszan) t. ganz benegen, befprengen, befeudhten, 
einwäffern, einweichen, einmaifchen, einfprügen. 
Einnicken (Anehen) i. einfchlafen, eindufeln, entfchlummern. 
KEinnieten(Hniutan)t. bineinbeften, einftiften, syweden,mageln. 
Binnifteln, einniften, i. niftenzr. einbauen, anfiedeln, anfegen. 
Einnötbigen (ganaotan) t. aufzwingen, aufbringen, nötbigen 
einzunebmen oder bereinzufommen. [gelegene Hof. 
das Einod, bie Einode, Herode, Hevode, der Einfiedel, einfam 
Einöde(einort) Einfamteit, Wüfte, Wildniß, menfchenleerer Ort, 
Einölen (oli) mit Del beitreichen oder einſchmieren. 
!Einörtig (ort) fd., adj. ſchief, auf eine Seite geneigt. 
tEinpaden (pac) t. einballen, emballiren, einfaden ; abziehen, 
Einpapieren, tin P. sfchlagen, swieln ; zwifchen Pappe legen. 
Einpappen, t. einfleben, stleiftern, stleiben, sbaden, sleimen. 
sEinpafchen, fhwärzen, «fdhmuggeln, chleppen, contrebandi- 
Einpajfen, i. paffen ; €. anpaflen, einfegen, einrichten. [ren. 
bie Einpaßform, Kärberform zum Leinwanddrude,Cinfeßform. 
!Einpaufen (pauc) t. einfdylagen, spocyen ; sprügelm, sbläuen. 
Einpecken, fd., t. einpochen, einpaufen, einpiceln, mit dem Pit 
fel einfchlagen und pflanzen. leinſchmitzen. 
Einpeitſchen, t. einhauen, einprũgeln, einkuuten, einſtripſen, 
Einpelzen (peflis)t. äugeln, in d. Rinde pfropfen, in P. hüllen. 
Einperſönig, adj. einfach, nur aus Einer Perſon beftebend. 
Einperfönlich, privat, unter 4 Augen, beinur Einer Perfon ge: 
Einpfahlen (pat) t. einzäunen, verpallifadiren. [fchebend. 
inpfarren, t. kirchbörig machen, zu einer Pfarre ſchlagen. 
bie Eingepfareten, Pfarrfinder, Bemeindeglieder, Kirchbörige, 
Kinpfeffern,t. ganz m.‘Pf. betreuen, in Pf, legen. [Beichtfinder, 
Einpfeiſen, i. —end eindringen; jweigeln, in d. Rinde pfropfen, 
Einpferchen t.sbürten, sfchlieilen, sfperren, jufammendrängen. 
Einpflanzen (pblanzan) t. einfegen, sfleden ; <flöhen, sprägen. 
sEinpflöden(vfler)t. mageln, sftiften, sywecten, enieten, <beften. 
Einpflüden(pilubban)e.pflüdend «fammeln, slefen, beerlen, ſd. 
Einpflügen (pluagan) t. einadern, «baten, umpflügen, «reifen. 
Einpfropfen, &. einoeuliren, sftopfen, sfeßen, pflanzen. 
Einpfügen, t. einfchöpfen, mit dem Pfüßeimer einfüllen, 
Einpichen (peb5) m. P. bineinbefeftigen, einfchwelen; mit P. 
Kinpilgern,t.wallen,swandern,bereinwallfabrten. [beftreichen. 
Einpinfeln, t. mit dem Pinfel einftreichen , einmaten, stledien. 
Einpiſſen, i. einfeichen. Einplagen, t. einguälen, einziwingen, 
einpreffen, einnötbigen, auforingen. leinteden, vorfpiegeln. 
Einplappern, t. einplaudern, durch Plaudern einfchläfeen ; d. 
Zinplumpen, i. plump einfallen; t. einpunpen, einfchöpfen. 
Einpochen (poban) t. einfchlagen, zerſchlagen, einflopfen, 
“inpöfeln, t. ein ſalzen, mariniren, [einbämmern. 
Einpofaunen, t. »(chreien, brüllen,d.Unpreifen glaubl. machen. 
inprägen (perahhian) t. einpräden, einpreflen, einftempeln ; 
einflöhen, unvergeßlich lebren. Lichen, einzifchen. 
Kinpraffeln, i. praſſelnd einfallen, dazwifchenfrachen, eingi: 
Einpredigen, t; sreden, beibringen; r. ſich ans Pr. gewöhnen. 
Einpreſſen (prefian)t. sdrüden, sftampfen; jufanmendrängen. 
Einproben, prüfen, probiren, einäben ‚d. P. geläufig machen. 
Ei nprũgeln, t. einbläuen.  !Einpudern, t. mit P. beftreuen. 
Einpuffen, einfchlagen, einpochen, jerfchlagen, zerſtoßen. 
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!Einpumpen, t. einfchöpfen, einplumpen, einpfügen.. ' 
ſich Zinpuppen, verpuppen, fich in eine Puppe verwandeln. 
Einpuſten, t. einblafen, sbauchen, sweben, durch P. einftürzen. 
!Einquälen(queian)t. einnötbigen, splagen, zwingen, +preffen, 
Einquartiren, t. einlogiren, siegen, unterbringen, einlagern. 
tEinquellen, t. einweichen, aufquellen machen, einwäftern. 
Einquerlen, t. einrühren, eiuſchlagen, einmiſchen. 
!Einquetfchen, t. durch Einflemmen verwunden, 
Einraffen, t, einbarfen, einrechen, jufanmenraffen, einzeffen. 
Einrahmen, t. in Rahmen faffen, bringen, fpannen, einfaffen. 
Einrammeln, einrammen, t. sflopfen, sfchlagen, «ftoßen, in 
Einrangiren, t, szeiben, sftellen, smuftern. [den Boden treiben. 
Einrathen, (piratan) t. geben, ratben, anratben, vorfchlagen. 
Einrauchen, sräuchern (raub) sgualmen, sdampfen, sduniten. 
Einraumen (brumo) t. leermachen, hereinſchaffen; zugeben, 

verflatten, geftatten, erlauben, abtreten, [Or fagen 
Einraunen, (runan) t. einflüftern, einwispern, — ine 
Einrechen (rechan) einbarten. [mit in Rechnung bringen 
Einrechnen (vachan) t. beirechnen, mitzäblen, mit rechnen 
bie Einrede (redia) Einwurf, Widerrede, Widerfpruch, Protefi, 
bie Erception, Einwendung, Einfpruch, der Einwand, die 
Entfchuldigung. (fallen, widerfprechen, überreben. 
Einreden (redan) d. einfprechen, dazwiſchenreden, in die Rede 
der Einredler, fd., wer immer daffelbe od. mit fich felbft fpricht, 
Einreffen, t. einraffen, sriffen, braffen, zufammenzieben (d. Se: 
Einregnen (regan) eintröpfeln, einfhmugen, eingieffen. (gel). 
das Einreibeholz, Buchbinder —, Kerbböljchen, die Rüden, 
bänder anjureiben. [ichmieren, einfalben. 
Einreiben, t. reibend bineindrüden, gerieben bineintbun ; eins 
ber Einreiber, ein Binngiefferftäbchen, Gewinde einzureiben. 
Einreichen (reiechan) t. übergeben, überreichen, eingeben; 
i. bineinlangen, anzeichen, berühren, anfommen. [tatum. 
die Einreichungszeit, das Datum der Uebergabe, das Präfens 
Einreihen, t. im die Neibe (rei) bringen, fälteln ‚fräufeln 
fireifeln; einfäbeln; einftellen, einmuftern, entolliten. 
der Einreiher, bie Sandfraufe an einem Krauenkleide; ber 
Haleſtreif, das Kälberfräufel, der Haleitrich, Bufenftreif, 
Einreihig, adj. einzeilig, einriegig, einfach. 
Einreißen (risan, rifan) i. zerreißen, fpaltenz; um ſich greifen, 
ſich ausbreiten; viel foften; 8. zerreißen, ſchlitzen, fchranzen. 
Einreiten (ritan) i. eintraben, eintrotten;t. reitend einftoßen. 
Einrenken, t. einrichten, einfegen, einbeben (ein Glied). 
Einrennen, t. an — bineinftürjen, einftürmen ; t. einftoßen. 
Einrichten (eibtan) £. eintenten, einfegen, ordnen, ausftatten, 
organifiren; einfchlieffen, einftellen, um —; jurechtbämmern. 
bie Einrichtung, Einrenfung, Anordnung der Mechanismus, 
das Geräth, das Betriebe, das Eingerichte, das Wert, 
Einriegeln, t. einfchlieffen, eintmebeln, «fperren. [bineinfallen, 
Kinviefeln, i. einfidern, eintinnen,, einbröfeln, törnerweife 
Einriffen, t. einreffen, einreifen, zufammenzieben (Segel). 
Einringelig, adj. einfach vergoldet, nur einmal belegt, 
Einringeln (Heine) t. in Ringel wideln, ringeln, loden; infis 
Einrinnen (einnan) i. einfidern, sflieffen, slanfen. [buliren. 
der Einvif, der Riß, Schranz, Schrund, Schlig, koch. 
der Einritt, das Einreiten, der Einzug zu Pferbe, 
Kinrigen (rizan) & ſchlitzen, aufreißen, jerfraßen; einfrigeln. 
Einrollen, t. zufammenrollen, einwiceln; enrolliren, einfchreis 
ben, conferibiren; i. rollend bineinfaufen. Einmuſterung. 
die Einrollung, Einrollirung, Einſchreibung, Eonfeription, 
Einroſten (voftan) i. innen anroften, ganz verroften. 
£inrücdegebübr, Inferats od. — * Drudtoften. 
inrücen i «marfchirem, spiebenz t. spructen, gedruckt mitthei- 
das Einruck ſel, Eingesädte, Inferat, der Drudartifel. [len, 


E 


Einrudern, 3. rudernd einfahren. Einrufen (hruaſan) t. eins 
Einruhen, i. eiuſchlafen, fterben. [berufen, einfordern. 
Einrühmen (Hroaman) t, anrühmen, einloben, :pofaunen, eins 
Einrüuhren (riran) t. einfchlagen, smifchen, zquerien. [preifen. 
Einrunzeln, i. einfchrumpfen, einwelfen, eindorren. 
Einrupfen, t. burch Rupfen einreifen; rupfend bineintbun, 
Einrußen (cus) t. berußen, ſchwärzen, befudeln. 
Binrütteln, t. einfchütteln, einftoßen, einfchülpern, nd. 
bie Eins, bie Einheit, der erite Einer ; Eins, dies oder das Eine, 
Eins, adj. einig; einswerden, übereintommen; einsfeyn, 
einverſtanden ſeyn, nichts ausmachen, gleichgültig ſeyn. 
die Einſaat, der Einfall, das Saatkorn, die Yusfaat, 
Einfädeln (fechit) einfaden, t. einrängeln, einiteden, einneh⸗ 
Einfäen (faan) t. einftreuen, ausfäen, [men, einpaden. 
die Einſage, Einrebe, ber Einfpruch, bie Einwendung, Verbot. 
Einſagen (fagen) t. einflüftern, dietiren, im die Feder fagen. 
HEinfägen, t. mit der Säge einfchneiben. [balfamiren. 
Einſalben, t. mit Salbe beitreichen, einfchmieren, firmeln, ein: 
$Einfalzen (Rizalazan) t. mit Salz einreiben, pöteln, einlafen. 
Einſam, adj. u. adv. abgefondert, allein, abgelegen, einzeln; 
ledig, unverbeuratbet, kinderlos; ftill, unbefucht, öd, verlaſſen. 
bie Einſamkeit, das Alleinſeyn, die Zurückgezogenheit, die Ab: 
gefondertheit, die Einöde, Würte, Wildniß, die Berlaffenheit. 
infamlich, adr. einfam, zurücgezogen, ftill, für fih.  [xem 
Einſammeln (famanan) t. einlefen, zuſammenbringen, collectis 
!Einfammler, Eollecteur. die Einfammlung, Ernte, Weinlefe. 
der Einſang, Soloarie, sjtinme. Einfargen, t. ind. S. legen. 
der Einſaſſe, Beifah, Einwohner ; der Endeinfchnitt e. Baltens. 
der Einſatz (ſaz) bie Einlage, der Zubebör, das Service; das 
PMand, das Inferat; bie Kifchgrube, die Karpfenbeut; der 
Amboßbalter, d. Einfageifen. die !Einfagform, Einpafform. 
per Einſatz becher, Becher zum Einfegen in einen andern. 
das Einſatzgewicht, —pfund mit Fleineren eingefegten Theilen. 
der Einſatzherr, der einleitende Richter, Anleiter, Einweifer. 
die Einfanfchachteln, in einauder gefegte Schachteln. 
die Einſatz ſchüſſel, in eine andere eingefegte Schüffel. 
das Einfanfpiel, Zuſatzſpiel, Geldſpiel. [fchmugen, befubeln. 
ber Einſatzteich, Brutteich. Einſauen, t. einfchweinen, be: 
infäuern (furl) t. fauer machen, in Sauer legen, mit Sauer: 
teig fneten, marinicen, in Eſſig legen. [fen, einfchleden. 
Einſaufen (fuffan, fufan) t. einfdylappen, einſchlürfen, eintrin: 
bie Einſaugeader, Saugader, sgefäh.  [faugt u. wegnimmt. 
das Einfaugemittel, eine Arznei, welche die Magenſchaͤrfe ein: 
Einſaugen (fugan) t. einziehen, in fich aufnehmen, ſich aneigs 
nen; r. faugend eindringen, ſich feftfaugen, fich anhängen. 
Kinfäugen, t. ſchon dem Säuglinge beibringen. 
die Einfaugeröhre, —aber, —gefäh, Ipmpbatifches Gefäß. 
HEinfäumen (faum) t. mit e. S. umfalfen, umnäben, einfaffen. 
KEinfäufeln, i. fäufelnd bereinweben; t. d. Säufeln einfchläfern. 
Kinfaufen (fufan) i. mit Geräufch hineinwehen, einbraufen, 
Einſchaben (fcapan) einrabiren, sfragen, ſchrapen. [eintofen. 
!Einfchachern (ſcahhar) t. handeln, strödeln, «framen, anfeilen, 
Kinfchachteln, in eine Schachtel legen, einſchlieſſen, einfegen, 
in einanberfteden, einfcheiden, [Denfchen in Adam. 
die tEinfchachtelungslehre, Lehre v. ber Einfchachtelung aller 
Kinfhaffen(fcafan)t-bineindringen,einfabren, hereinſchleppen, 
Binfchalten,t.:fdyieben,szeichen,fügen. [bereinbolen; eintaufen, 
bie Einfchaltung, Einſchiebung, Eiufügung, die Parentbefe, 
Epifode, die Epenthefis, der Awiichenfag, das Einſchiebſel. 
Kinfchanzen, umfchanzen, einfchlieffen, fichern, befeftigen. 
Kinfchärfen (fcarf) t. einprägen, anempfehlen, bringend anra: 
then, ernftlich befehlen, einpredigen. [sufammentnaufern. 
Einſcharren (fcaran) t. vergraben, begraben; einftreichen, 
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Einſchatten (fcatuan) t. beſchatten, verbunfeln. 
Einſchattig, adj. nur auf Eine Seite Schatten werfend. 
Einfchauern, t.unter ein Schauer bringen, einftallen ; wärmen, 
KEinfchaufeln(fcuafat) t.fhüppen, sworfeln, «fpaten, schöpfen. 
Einfchaufeln,t.swiegen,s(hugen, fd.;(Tuch)sfalten u. wringen. 
Einſcheiden (fgeidan) t. im bie Scheide ſtecken, einfterten; wie 
eine Scheibe einfchlieffen, eng umgeben, umfangen. 
Einſchenken, t. eingieffen, aufgeben, vorfegen ; i. nachfteben. 
Einſcherig, adj. «fchürig, sbauig,smähbig, nur einmal fcheerbar. 
Einfcheuern, t. in die Schener bringen, einfammeln, einfabren. 
Einſchichten, sfegen, siegen, sbiegen, bineinitapeln, einbäufen. 
Einſchichtig, aus Einer Schicht, Einer Lage beftchend, einfach. 
Kinfchiden (fchinen) t. einfenden, bineingeben Laffen, bineins 
befebligen, einbeorbern, einrüden laffen. 
bie Einſchiebeleiſte, Falz, Nut, Hohlkehle, Schwalbenſchwanj. 
Einſchieben (fehiuban) t. (ſchuppen, ſchupſen, ſchüppen) eins 
ſtoßen, einrücken, einſchalten, einſchieſſen, einreichen. 
das Einſchiebeſſen, Zwiſchengericht, die Zwiſchenſchüſſel. 
das Einſchiebſel, die Parentbefe, die Epiſode, der Bwifchenfag. 
das infchiebzeichen, die Klammer, die Parentbeie. 
Einſchierig, fd., f. Zinfchürig. [fame Laune, Spieen. 
ber Einſchier, Einſchirr, fb., Eigenfinn, Raptus, Rapps, felts 
Einſchieſſen, (fceossan) t. zerſchieſſen, ans Schieſſen gewöb: 
nen, einſchieben, einüben; i. bineinftürgen. [Eingewöhnung. 
die Einſchieſſung, —ſchiebung, —wölbung, Zufammenfügung, 
Einſchiffen (fcef) i. bineinfabren, einlaufen, einfegeln; t. ein 
bringen, einladen ; r. zu Schiffe geben, das Schiff beiteigen. 
Einſchildern (feite)t. einmalen, bineinbilden, einzeichnen. 
Einſchirren, t. einfpannen, anſchirren, aufbalftern, fatteln. 
Einfchlachten (fiahtan) t. meggen, in Vorrath fchlachten. 
Einfchlafen(fafan)i. einfchlummern, entfchlafen,einnicen,ein: 
bäbfen, nd.; erftarren, füillfteben, nachlaffen, vergeffen werden, 
Einfchläferig, adj. für Eine Perfon zum Schlafen geräumig, 
einmännifc, [ücher, unwacyfan machen, ermüden. 
Einfchläfern, t. einfallen, einwiegen, ſchläftig, nachläffig, 
bie HEinfchläferung (flafida) das Einfchläfern, Einfchläfernde, 
das tEinfchläferungsmittel, der Schlaftrunf, das Schlafpul⸗ 
ver, bas Abfpannende, Eoralogmachende, 
ber Einfchlag (Nas) Einſchuß, Eintrag, Wäfel; Einlage, Ein: 
ſchlußz das Umgelegte, Umgenäbte; der Umfchlag; Rufak, 
Rarbe; fd., Anfchlag, Rath; das Einfchlagen, der Handſchlag. 
Kinfchlagen (flahan, flagan) t. einflopfen, bineintreiben ; ein: 
weben, meifchen, einfchieffen ; squirlen , stübren , sfhmettern; 
smeifen, einfüllen, aufflaftern ; einwideln, spaden; «fchlieifen, 
couvertiren ; beberten ; einfehmen ; eintörben, faffen ; jerfchlas 
gen, einpochen, ausfdylagen, umfchlagen, jufammenlegen; zwi⸗ 
ſchennähen ; betreten , verfuchen ; i. beitreten, beifallen; ein⸗ 
graben, einfchärfen; bineinfabren; bingebören; einzieben, 
matt werben, jurfdtreten; gut ausfallen, geratben. 
ber Einjchläger, d. nach Etzen grabende Bergmann ; Einlaber. 
KEinfchlärig, adj. einfchlagend, betreffend, bingebörig, refpectiv. 
die Einſchlagſchiene, Blechſchiene, die Bleche in Fäſſer ju pa⸗ 
bie Einſchlagſeide, die gröbere Seide zum Einſchlage. [den. 
KEinfchleichen (ftiban) ;. u. r. beimlich u. unbemerkt einfchlüs 
pfen, einbringen, einreifien, auffommen. lwachen. 
Einſchleiern, t. einfleiden, einhüllen, verbergen, unſichtbar 
Einſchleifen (flipan) t. fchleifend einfchmeiden ; auf der Schlei⸗ 
fe einfabren ; einfchwärzen, ſchmuggeln ; einfügen, einfchieben. 
!infchleppen,t. bereinzieben, einſchleifen; pafchen, ſchmuggeln; 
einführen, mit bereinbringen; bereincudern , einlootfen, ins 
Schlepptau nebmen, einbugfiren. 
Einſchleudern, t. einwerfen, sfcylentern, werfend einfchwingen, 
Einſchlieſſen (fleozan) i. einfchnappen, einfallen; t. umringen, 
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einſperren, bineinthun, einfügen, einlegen, einzäumen, eins 
tlammern, berennen ; einfügen, mit einbegreifen. [net. 
Einſchließlich, adj. u. adv. incluſive, eingefchloffen, eingerech: 
— aa 
9 Berennung, Umtingung. [Klammer, Parentbefe. 
das en 
Einſchlin gen (Tingen) t. verſchlucken, verfdhlingen; einflech⸗ 
ten, einmaſchen, einlitzen, einfitzen. leinſchneiden. 
Einſchlitzen (fissan) t. fpalten, rigen, einreißen, ſchrauzen, 
Einſchlucken (finhan) t. verſchlucken, verfchlingen ; einzieben, 
einfaugen ; geduldig annehmen, ertragen. 
Binfchlummern, i. cutſchlummern, einſchlafen, smiten , «däb: 
fen, nd. ; nachlaffen, finten, fterben ; t. einfdhläfern. [saleiten. 
infchlüpfen (Mifeban) i. sfchliefen, fich sfchleichen, sbufchen, 
infchlürfen, t. ausfchlappen, eintefzen, minnen, fchlürfen. 
der Einſchluß, der Jubegriff, der Umfang, die Einfaſſung, das 
"  Gebäge, die Befriebung ; die Einlage, Beilage. [fchlufee. 
Einfchlußweife, adv. als Einfchlun, in der Form eines Ein: 
Einfchmalzen, t. fchmieren, falben, buttern, m. Fett beftreichen. 
infchmauchen, t. einräuchern, einqualmen, eindampfen. 
fich Einſchmeicheln, fich beliebt machen, ſich d. Schmeichelei 
ee t. einreden, glauben machen, angenehm vorftellen. 
tEinfchmeichelich, einſchmeichleriſch, einfdymeichelnd , einnebs 
mend, fich anſchmie end, angenebm. (mern; bineinfchleudern, 
Einſchmeißen (imissan) t. einwerfen, zerbrechen, yertrüms 
KEinfchmelzen (fmeltan) t. zufammenfchmelzen. [trümmern. 
Einſchmettern, i. einfchlagen, ſchmetternd einfallen; t. jers 
Kinfchmieden (fmidan) t. feffeln, einfchellen, antetten. 
ſich Einfchmienen, ſich einbiegen, fügen, einlegen ; eindringen. 
Einſchmieren (fmiram) t. einftreichen, einfalben, einölen, be 
fchmugen, befudeln, einfrigeln. 
Einſchmutzen (pifimiszan) €. ſchmutzig machen, beſchmutzen, 
beſudeln, beſchmieren, betleben bedrecken, befleden. 
Einſchallen, teingũurten, einbinden, einſpangen, einfchnüren. 
Einſchnappen, ſchnellen, Achnicken, fallen, wippenbarren. 
Einſchnarchen (ſnerahan) i.fchnarchens, röchelnd einfchlafen. 
d. Einſchneide, gefrümmtes Drechslereiſen Hobles aus zudreben. 
Einſchneiden (aidan, ſuſdan)ciuſchärfen, rigen, eindrin⸗ 
gen ; einterben, zerſchneiden und einwerfen oder einlegen ; eins 
mäben, einfichelm; r. ſich einmeſſen, d. Meſſen weniger werden, 
der Einſchneider, Zeugſchmiedebobrer mit Einer Schneide. 
Linfchneidefäge, Buchbinder⸗, d. Vücherrücten einzufchneiden. 
Einſchneidig, adj. nur auf Einer Seite ſchneidig ober ſcharf. 
KEinfchneien, i. verfchneien, in Schnee begraben werben; ber: 
einfchneien. [der Abfchmitt, die Cãſur, die Bersabtbeilung. 
der Einſchnitt, Schnitt, Kerbe, Zarge, Vertiefung; die Ernte; 
das Einſchnittholz, Kerbſtock, d. Säge beim Reilen einzufeiten. 
Kinfchnittig, adj. nur einmal gefchnitten, einfchirig. Geſtalt. 
der Einſchnittskeim, Keim mit 2 Samenlanpen von befonderer 
das Einfchnirrbier, Infect, Kerf, Käfer, Riefer, Kerbtbier. 
Einſchnitzeln (Milan) einfchnigen, t. einfchneiden, einftechen, 
Einſchnupfen, t. in die Nafe zieben. [einmeißeln, eingraben. 
Einfehnüren (Mmorahan) £. einbinden, einfträngen, einligen; 
r. bie Schnürbruft anlegen. [einfchläfern; bettelnd »famnteln, 
Einſchnurren, ſchnurrend bineinfabren ; t. durch Schnurren 
Einſchöpfen (frapfan) t. einfchaufeln, einlöffeln, einfannen. 
Kinfchrammen,t. «rigen, strigeln, «fragen, frauen, Achrapen. 
KBinfchränfen, ſchlieſſen, umgeben, befchränten, einflammern, 
bie infchränfung, Beſchräntung, Einengung, Bedingung, 
Schranfte. [befeftigen; in den Schraubftod fpannen. 
Einſchrauben (feronam) t. eintreben, mit Schrauben hinein 
Einſchrecken (ferechan) t. einfchädhtern, Binrinfchenchen, ent: 
muthigen, ftill machen, verblüffen. > 


das HEinfchreibegeld, die-gebühr, Eintrags, Inſcriptionegeld. 
Einſchreiben (feripan) t. eintragen, inferibiren, einroffiren, 
der Binfchreiber, Einträger, Megiftrator. [strigeln, graben. 
Einſchreien (ferian) t. im die Ohren fdhreien; i. 5 
Einſchreiten (feritan) i. bineintreten, einmarfchiren, ⸗tücken, 
einfleigen ; eingreifen, fich einmifchen.  [Daywifchentunft. 
bie Einſchreitung, Einmiſchung, der Eingriff, die gerichtliche 
Einſchroten, t. bineinfchaffen, eint bineinwälgen. 
Einſchrumpeln, einfchrumpfen, i fich rümpfen, falten, run: 
zen, furchen; welten, eintrodnen, sfriechen, sTaufen, frimpen. 
der Einſchub, das Einfdyieben, die Schieblade, das Einſchiebſel. 
Einſchuchtern, t. einfchredten, entmutbigen, erſchrecken, bange, 
furchtſam machen, intimidiren, verblüffen, verzagt machen. 
Einſchulen, breffiren, ſchulgerecht abrichten, jureiten. 
Einſchuppen (fcopan) t. einfchöpfen, «fchaufeln, «(chepen, fül- 
Einſchuren, t. einfchieben, sfchütten, «ftören. [Iem, einworfeln 
Einſchurig, einfcherig, adj. nur einmal geſchoren od. ſcheer⸗ 
barz einbauig, einmäbpig ; sfältig, eigenfinnig, rappeltöpfifch 
KEinfchürzen (fcues) t. einfäbeln, «binden, «fdyleifen, einligen, 
Einſchuß, pl. Einſchuſſe, Sturz des Waffers auf d. Mählrad 
Kinfchirfeln (feusztilia) t. auffchüffeln, einfüllen, auffchaffen, 
Einſchuſtern, t. zufegen, einbüßen, einbandeln. [vorfegen. 
Einſchutteln, (feurufan) t. zuſammenſchũtteln, einrütteln. 
Einſchutten (fentam) t. eingieffen, einbäufen, laufen laſſen; 
nd., aufſtauen, auffchwellen, eigen laſſen. [(Schott)treiben. 
Einſchutten, nd., t. einfchlten, einpfänden, in den Pfandſtall 
Kinfchwärmen, i. fAmwärmend eindringen, «fliegen; ſcharen⸗ 
weife einftrömen, sfluten. ſſchmuggein, pafhen, einfchleppen. 
Einſchwarzen (feunars) t. fchwärzen, wichfen, beſchmutzen; 


Einſchwatzen (bauedan) t. einreden, aufbinden; r. ſich eins ' 


Einſchweben (funepan)t. einwiegen, »fchläfern. [fchmeicheln. 
Einſchwefeln, m. Schwefeldampf erfüllen, durchdringen laſſen. 
Pinfchmelgen (faumelchan) t. einſchwalchen, ſo., im den 
Bauch ſchlagen, verfchlingen, einfchlampampen. [ffemmen, 
Einſchwellen (fueffan) i. ſchwellend einbringen und fich feſt⸗ 
Einſchwemmen, t. einſchwimmen faffen, einnlöen. [ten. 
Einſchwenken, i. nach innen ſchwenken, reibenmeife umfebs 
Einſchwimmen (funiman) i. eintreiben, einfluten, einjloßen. 
Binfchwinden (fuintan) i. einfchrumpfen, verlieren, eingeben, 
eintrodnen, abmagern, einfallen. [ferm; bineinfchleudern. 
Einfchwingen (fulngan) t. einſchweben, einwiegen, einſchlä⸗ 
Einſchwirren, fb., t. mit Schmurren, Schwartlingen, Pfäblen 
umgeben, umpfäblen, verpallifabiren, m. Stämmen umgeben. 
Einſchwitzen (funiszan) t. mit Schweiß benegen, befchwißen, 
Einſeckeln (fechit) f. Einfäceln, lvollſchwitzen. 
Einſegeln, i. einfabren, einlaufen, bereinſchiffen, einſteuern. 
Einſegnen (unihan) t. trauen, verebelichen, confirmirem, firs 
meln, verwahren, orbiniren, confecriren, einweiben. [mation, 
bie Einſegnung (uum) Eonfirmatien, Eonfecration, Orbinas 
Einſehen (fehan) i. bineinbliden; t. anfeben, durchlefen; er: 
fennen, verſteben, begreifen, zugeben, gefteben. ——— 
das Einſehen, Eluſchreiten, die Abbülfe, die Maafregel, die 
infeifen, €. mit Seife oder Seifenfchaum 
Linfeitig, adj. nur auf Einer Seite abbängig, gig, puls 
tig; nach Einer Seite gerichtet; zu bes Einen Gumften ; fchief, 
partelifch, tbeitweife, unvollftändig. [Beit, Unjuverläffigfeit. 
die Einfeitigfeit, die fchiefe Michtung, Warteilichfeit, Halb⸗ 
Einſen, fb., t. vereingeln, entparen, trennen. [hen, remittiren 
Einſenden (fentan) t. einfdhldten, Überfenden, ju—, überma- 
der Einſender, Nemittent, der, Uebermacher. 
Binfengen (fangen) t. einbrennen, brandmarfen, anflammen. 
s£infenfen (fenkan) t. binablaffen, verfenten, einlaffen, ver 
tiefen, abfenten, ablegen, eihgflanzen, einbobren, einftechen. 


der Binfer, Einer, eine der Zablen von eine bis neun, 
das eifen, der Einfag, eiferner Auf zu Heinen Amboßen. 
Einſetzen (fessan) t. befeitigen, einfperren, einfleilen , allen, 
einfebmen,, verbaften, einplanen, einbeizen, einlegen eins 
fchlagen; einrichten, anordnen, ernennen, einführen; r. eitie 
fteigen, fich feftfegen, einwurzeln, ſich anſiedeln, eintrocknen, 
die Einſetzer, Randleiſten an Kutſchfenſtern. [tief eindringen. 
der Einſetzlöffel, Eintragelöffel, Stielfchaufel, Glastelle. 
die Einſetzungsworte, Worte Jeſu bei der Einfeguug des 
Abendinabls. [Durcylefen, Kenntnik, Beurtbeilungsfübigfeit. 
die HEinficht, der einfallende Blick, die Unficht, Durchſicht, das 
Einfichtig, einfichtsvoll, adj. unterrichtet, fenntnihreih, 
Aug, gefcheit, tundig, tiefblictend, fcharfjinnig. lvorliegeud. 
Einfichtlich, adj. u. adv. verftündlid), erfennber , zur Einſicht 
Einſickern, i. einſintern, eintropfen, stinnen, slaufen, springen. 
infieben (fi6) t. einfichten, einreutern, einjainen; r. durch 
Sieben weniger werden, 
die Einſiedelei, Eremitage, Haufe, Belle, Waldbruderhütte. 
sEinfiedeln, i. als Eiuſiedler leben, hageſtolzen, abgelegen woh⸗ 
Einfieden (sunfidan) i. u. t. einfochen, eindicken. [nen. 
der Binfiedler (ainfedafe) Waldbruder, Eremit; Großbauer; 
ein Srachvogel; der Cinfiedlertrebs, Eremitentrebs. 
‘Einfiedlerifih, adj. einfam, ungefellig, abgelegen, iſolirt. 
Kinfiegeln, t. einladen, verfiegeln, durch; Berfiegelung in Bes 
fehlag nebmen, cachetiren. [verdienen ; r. ſich im Singen üben. 
Einſingen (fingan) tin den Schlaf fingen; durch Singen 
Einſinken (finhan) i. verfinten, untergehen, ju Grunde geben; 
Einſintern, i. einfidern, innen, sriefeln.  [jufammenzieben. 
Binfitten (tan) i. zur Sitte werden, einreifen, auftommten. 
Einfitzen (tan) i. zu Haufe ſitzen, fich anſetzen, fich etabliren, 
einfteigen, ſich derdingen ; t. durch Berjäbrung erwerben, er: 
Einomals, einftmals, adv. einji, einmal, dereinft. ſſitzen. 
ſich Einſommern (fumar) i. ſich an-den Sommer gewöhnen, 
fich für den Sommer einrichten. [die Tücher legen. 
infpänen, t. einpapieren, vor dem Preffen Pappe zwiſchen 
Einſpannen, i. anfpannen; t. anjochen, ftraff anzieben, ans 
ſchwellen, ausdehnen ; einywingen, einflemmen. 
bie Einſpannenadel, große Näbmadel, das Stickzeug in den 
Rahmen zu fpannen ; Lignadel, Schnürnabel. 
der Einfpänner, einfpänniges Rubrwert, Kubrmann mit einem 
Mof; der Einfpännige, der alleinbauende Bergwerfsbefiger, 
d. Eigenlöhner, Büchfenfpanner;nd., Wagenlader. [männifch. 
Einfpännig, adj. nur nı. Einem Pferde befpannt z einſchläferig, 
infpeichern, t. in den Speicyer fchaffen, einlegen, einlagern, 
Einſperren (fperan) t. sfchlieffen, sfegen, verbaften ; berennen. 
Einſpielen (fpilan) t. durch Spielen einfchläfern; r. durch 
Uebung fertig fpielen lernen, eingeigen. [ten, einzwecten. 
Einſpielen, mit Spielen bineinbefeftigen, einpflöcken, einſtif⸗ 
Kinfpinnen (fpinnan) t. fpinnend einzwirnen, eintwilten; r. 
ſich umfpinuen, ſich in Geſpinnſt hüllen. [der Beſuch. 
die Einſprache, Einrede, Einwendung, Einwurf, Proteſtation, 
Einſprechen (fpreban) xeden, wenden; jufprechen;i. ver—. 
der Einfprecher, Einwender, Gegner; der Befuchende, d. Gaſt. 
infprengen (fprangen) t. und i. befprengem und einwickeln; 
bineingalopiren; einfpeigen, befprigen, einftreuen, einfaljen. 
infpringen (fprincan) i. einfchnappen, einbpfen, einſchnit⸗ 
ten, Achnellen; fpringend einftoßien. [d. Sprigen jerbrechen. 
Einfprigen (fprisan)t. ausfprigen, vollfprigen, bineinfprigen, 
der Einſpruch, Widerfpruch (uuibarfprub) Einwendung, bie 
Proteftation, der Proteft, die Weigerung, die Erception, 
infprudeln, t.einfprigen ; hineinbrodeln, einriefeln, sraufcyen. 
der Einfprung, Ort zum Einfpringen, d. Einfpringen. [babend. 
Einfprüßelig, »fprüßig, adj. «Aproffig, nur die Angfproffen 
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Einſpunden, t. mit dem Spuude eiuſchlieſſen oder verwahren. 
Einſt, einſtens, einſtmals (aintfto) adv. einmal, früher, wohl 
Einſtaben, t. das Leder gar machen. leher, vormals; dereinſt. 
Einſtallen (ſtalau) t. einftellen, einfehmen, in den Stall bringen. 
Einſtaämmen (ſtam) t. füllen, e. Baum auf einen andern fällen; 
Einſtämmig, adj. nur Einen Stamm habend, aus Einem 
Stamme gemacht, eintrummig.  [eintrampeln, jerftampfen. 
Einſtampfen (Namfan) t. eintreten, einftoßen, einrammen 


Einſtand, Antritt, Einzug, Beitritt. [ftandsgebübr, strittsgeld. - 


bas Einſtandsgeld, d. Bablung beim Antritte eines Amtes, Ein: 
die Binftandsgerechtigfeit, das Einſtandsrecht, Näber- 
recht, Näberfauf, Bortauf, Ahtrieb, das Bugredht. 
Binftänfern (Rancharan) t. mit Geftant erfüllen, vollftinten. 
KBinftauben, i.von Staub erfüllt, bedeckt werden, einftieben. 
Pintäuben, t. ganz Häubig machen, einpudern, [ferprefle. 
ber Einftechbogen, der vorgeftectte Bogen im Dedel der Drut⸗ 


Einſtechen (Hitechan) t. einbobren, einftoßen, verfenten; jus 


fammennäben ; die Farbe einfüllen; einfchlagen ; ſtechen und 
d. Einſtechort, Schufterort, «Abt, Subl. [einzieben (Karten). 
Einſtecken (Nechan) t. in ein Zoch ſchieben, einfperren, eins 
fadten ; geduldig anbören, ertragen. [im einander zu fteden. 
bas Einſteckſchwert, hölzernes Buchbindermefler, die Bogen 
Einſtehen (ftehan) i. eintreten, antreten, einziehen; bürgen, 
aut ſtehen, Gewähr leiften, baften ; beitreten, Theil nebmen. 
fi) Einfteblen (ſtelan) einſchleichen, durch ſchlechte Mittel 
eindringen, unbemerft einfchlüpfen.  . [brechen und fteblen. 
Einſteigen (figan) i. eintreten, befteigen, ſich einfchiffen; eins 
Einſteinen (itein) t. eingrängen, mit Steinen einfaffen. 
Einſtellen (eflan) t. in Verwahrung geben, einftallen, eins 
fperren, nudeln; unterlaffen, abitellen, abfchaffen; umstellen, 
einſchlieſſen ; beitallen, einfegen; r. ſich einfinden, erfcheinen. 
Einſtemmen (Nitteman) t. ausitechen, ausbauen, ausmeißeln; 
vermieten; abteufen. Einſtens, (. init. [ficheln, 
Einſticken (Nitichan) t. fünftlich einnäben, einbrodirem, eins 
iEinftieben, f. :ftauben. Einſtig, adj. fünftig, zu — bereinft, 
Einftimmen (zuaftimman) übereinftimmen, accordiren, bars 
moniren, zufaınmenitimmen, mitlingen, einwilligen. [ftanden. 
Einſtimmig, barmoniſch, gleichſtimmend, einmütbig, einvers 
Einſtippen nd., t. eintunfen, eintippen, in Brübe tauchen, eins 
Einſtmals, f. Einsmals. [dupfen, m. dem Zipfel eintauchen. 
sEinftöbern, i. einftauben, einfchueienz t. einftäuben, bepubern, 
Einſtockig, adj. nur Ein Stodwert hoch, eingeſchoßig. 
Einſtopfen, t. einfchieben, einprüden, einfüllen, einfchluden, 
einfchlingen, einpfropfen, einballen, einbügeln (Wurft). 
Einftören (Norran) jerftören, einftoßen, vernichten. 
Einſtoßen (fozan) t. bineinftoßen, einfcyieben, feitftampfen, 
einbuctem, einfneten, eindrücken ; jerfioßen, lositoßen. [tem. 
Einſtrahlen (fralan) i. fchimmern, einglänzen, hineinleuch⸗ 
Einftreichen(raihan) t-sfhmieren, stellen ; sfchmeiden, «feilen ; 
ing Netz treiben; einnehmen, einfteden ; i. auf d. Felder fliegen. 
Einſtreiten (Aritan)) t. fireitend einreißen, eindisputiren, eins 
zanten, umftohen. [fledyten ; eingeben; i. Stroh binwerfen. 
Einſtreuen (freuuan) t. einfäen, einwerfen; einweben, eins 
die Einſtreuung, Züge, Berleumbung, Erfindung, Finte. 
der Einſtrich, das Einftreichen ; der Einſchnitt, Reif, Borfirich, 
Mitielbruch, die Einftrichboble am Rande eines Schadhtes. 
sBinftrichftempel, Einfegbalten i. Stroffenbaue i. Bergwerten. 
Einſtricken (eican) t. eintnütten, einlismen, einmafchen, eins 
-weben ; verſtricken ; einflechten. [Draffe eindringen. 
Einſtrömen (frouman) i. einfluten, einwogen, einflieffen, in 
Einſtuckeln (uch) einftücen, t, in Stüdchen einnäben; jers 
ftücteln, einfchneiden, einbroden. [r- ſich hineindenten, 
Einſtudiren, t. einlernen, einüben, einzepetiren, einprägen * 





(turum) i ungeftüm eindringen, einfallen, eins | Eintreiben (inteipan) — “eat —— 


Einſtüurmen 
ftũr jenz t ſtürmend jerftören, einteunen, einftoßen. [merung. 
der Einſturz (ſturz) Einfall, Ruin, das Sinten, die Bertrüms 
— con i. zufanmenfallen,, einfallen; eindringen , anrens 
nen; t. zufammenfchmettern, einftürmen, einftoßen, 
‚Einpugen,i.mir&rahen, tur jen Scheiten einheizen ; t. durchs 
fingen, tappen, ausböblen oder niedriger machen. 


befchneiden, 
Kinftweilen, adv. indeffen, aufeinige Reit, inzwifchen, für jetzt, 
diesmal, mittlerweile. 


[fig, previferifch, dermalig, 


{ 
en (tag) adj, epbemerifh, Einen Tag alt, Einen Tag | das 
das sEintagsgefchöpf, 


Eintagetbier, die Eintagsfliege (Ufers 


aas), Eintagewefen, epbemerifche Ereatur, &, vorübergebende bie 


der Eintanz, Solotanz, Tanz Einer Perfon. Erſcheinung. 
Eintanzen, t. tanjend einftohen ; x. f. im Tanzen üben. [Seibe). 
Eintaſchen, t in Säde fteden, zum Kochen in Seife (die robe 
Eintauchen (duahan) t. eintunten, untertauchen, baden,taufen. 
der Eintaucher, Papiermacher , welcher die Bogen fchöpft, der 
Bürtgefelle, Schöpfer. [fer, das Papier ju leimen. 
der Eintauchk eſſel, fupferner Papiermacherfeifel mit Leimwaſ ⸗ 
Eintauſchen, t. einmwechfeln, taufchend einbandeln, barattiren. 
der Einte, fb., der Eine. Einteichen, f. Eindeichen. 
!Einteigen (teiü) t. einfumpfen, einfneten, zu Teig machen, eins 
wirfen; r. ſich einlaffen, bineingeratben ; fidy beſchmutzen. 
tEintheilen (tailan) t. zerlegen, abtbeilen, abfächern, abftufen, 
verteilen. [dung, Ordnung, Fach, FE Art. 
bie Eintheilung (taila) Vertheilung, Abtbeilung, Berwen⸗ 
Zintberen, t. mit Theer beftreichen oder einfchmieren. 
Einthun(innatunn) siegen, sfeßen, sfperren, sbandeln, bringen. 
Einthüren (turi) t. die Windmühlflägel mit Brettern belegen. 
Einthürmen, t. einfperren, einfeten, in ben Thurm ſtecken. 
Eintiefen (tiuf) t. abteufen, ausböblen, verfenfen, eingraben, 
‚Eintönen (toanen) i. einſtimmen, intoniren.  [ausarbeiten. 
Eintsönig, adj. monoton, monotonifch, einförmig, langweilig. 
die Eintönigfeit, Einförmigkeit, Monotonie, [gieffen. 
Eintonnen, t. fallen, in Tonnen oder Käffer fchltten, füllen, 
Eintraben, i. eintrotten, einreiten, bineinlaufen, eintrampeln. 
die Eintracht (ainherzion) Uebereinftimmung, Harmonie, ber 
Friede, Einflang, das gute Bernebmen, die Gemeinſchaft. 
Einträchtig, adj. u. adv. übereinftimmend, friedlich, harmo⸗ 
nifch, einmiütbig, einftimmig, einbäflig, einig. nung. 
die Einträchtigkeit, die Eintrachtsliebe, einträchtige Gefins 
die Eintrachtskirche, umirte, vereinigteirche, Simultanfirche, 
der Eintrag, Nachtheil, Schade, Abbruch, Beeinträchtigung. 
der Eintrag, ⸗ſchlag, Wäfel, Eintracht, die eingewebten Rüden. 
die Eintragegabel, in Glasbütten, die fertigen Gläfer in den 
Küblofen zu legen. flöffelchen ; Glasbüttenfchaufel. 
der Eintragekolben, Eintragelöffel, kupfernes Schmeljtiegels 
Eintragen (intragan) t. einfanmeln, einbringen , sfchleppen ; 
einmweben, einfchlagen, wiefeln, wäfeln ; einmalen, einfchrei- 
[Gtaebütten, 
der Binträger, Einfchreiber, Negiftrator; der Aufwärter in 
‚Einteäglich, adj. gewinnreich, ergiebig, vortbeilbaft, gut. 
der Eintrags faden, die auf Alieten um Eintrage gewidelten 
Faden bei Teppichwebern. [tem geben, erwidern, fühlen laffen. 
sEintränfen (teane) t. einfeuchten, in Klüffiges legen; zu trins 
Einträufeln, t. eintröpfeln, einträufen, eintropfen laffen , tros 
pfenweiſe eingieffen, einmifchen, zugieſſen. 
ſich Eintrãäumen (teaum) ſich fühen Träumen überlaffen, Luft⸗ 
fchlöffer bauen. [geben, zutreffen, wahr werden, übereinſtimmen. 
Eintreffen (suatcefan) i. anfommen, anlangen; in Erfüllung 
Deutihes Wörterbuch. 


ben; einbringen, einträglich feun, ertragen, 


der Einunger, fb., ber 
!Einverbleiben 


sjettel, —ichein, ng 
bas Eintrittssimmer, 


Binüben (naban) €. zur Kertigfeit bringen, einlernen, breffiren,. 

bie Einung, Einigung, EL 

fellfchaft ; das Schiedss, Ariedensgericht, bie Verföhnung. 
Fricdensrichter, 


Schiede· [poriren. 
„t. beifügen, aufnehmen, miteinfchlieffen, incors 
bas Einvernehmen, Einverftändnif, gute Bernehmen, d. Eins 
mütbigfeit, gleiche Befinnung, Eintracht, ſren, J. Rede flellen, 
Einvernehmen (farneman) t. einberufen m. befragen, verbös 
der Einverſtand, das Einverſtändniß, das gute Bernebnen, 
das friedliche Verhalten, db, Mitwiſſen. ſmachen, verſöhnen. 
Einverſtaͤndigen, t. vermitteln, verſtändigen, einverſtanden 
ſich Einverſtehen (urſtantan) i. übereinſtimmmen, ſich verei⸗ 
Einverwachſen, i. einwachſen, ver — [nigen, übereinfommen, 
ſich Einvettern (ſetiro) einbenratben , einchelichen, einfreien. 
Einvieren, t. quabriren, im eine Bierung, in ein Biereck brin⸗ 
die Einvierung bes Kreifes,die Auabratur bes Birfels, _ [gen. 
Einwachſen (mmahfan) bineinwachfen, verwachfen, feftwachien. 
Einwadeln (uuankalan) t einrütteln, einſchütteln, einfchaue 
teinz i. wanfen u. einſtür zen, eintnicken. [das Bugewicht. 
die Einwage (uuag) das Eingewogene, der Berluft an Gewicht, 
Einwägen(unegan)t wägen msfchütten; r. d. W.dermindern. 
bie Einwahrung, Eintrodnung. = ° [fammenwalten. 
Einwalken (uualohen) 1. durch Walten bineinbringen, jus 
Einwalzen (unalcian) t mit der Walze einprüden, einftohen. 
Bimwälzen (uuelzan) t. sfdhroten, «fublen, strändeln ; sftoßen, 
ber Einwand, die Einwendung, Gegenrebe, Widerrede, Gegens 
grund, Widerfpruch, Einrede, Erception, der Einwurf, 
der Einwanderer, Anfönmling, Pflanzbürger, Coloniſt, 
!Einwandern, i. einzieben, fich nieberlaffen, einfebren. x; 
ber Einwanderungs meiſter, Meiſter, der die Herberge bat, 
Einwarten (unartan) i. erwarten, abwarten... 
Einwärts, adv. nach innen, binein, herein, ein. 
bie Einwärtsfebrung, Einwendung, eine Augentrantheit, ıs 
ber Einwärtszieher, Uugenmustel,der den Augapfel nach dem 
inneren Mintel jiebt. [ausfüßen, einmaifchen. 
Einwaſſern (uuaszar) ———— — — entfaljen, einweichen, 
Einweben (unepan) +. einfpinnen, einwirken, einſchieſſen, ein: 
ftücten, einflechten, einflieffen laffen, mit vortragen. 
Einwechſeln (uuehfatan) t; eintaufchen, cambiiren. 
—i— ͤ — — Zu t. einftürjen, ſtürmen. 


Einweichen (uueich) t. einwäflern, sröften, sfumpfen, steigen. 
2*2*2 — 
beiligen, ‚ aufnebmen, eins 


Einwelken (unele) i. verblüben, einfallen, chrumpfen, börren. 
Einwenden (nuentan) dagegen vorbringen, ercipiren, entgeg⸗ 
"nen, erwidern, einwerfen. [teftation, der Protefi. 
die Einwendung, Einrebe, der Einwand die Erception, Pro: 
Einwerden (unerbam) fd., d.einfommen, eingebändigt werben, 
zu Theil werden, werden, zufommen, zuflieſſen. N 
Einwerfen (nuerfan) t. bineinfchleudern, bineinichieifen ; bei⸗ 
bringen, erwedten ; einwenden, dagegen anfübren, vorbringen ; 
loſe —* jufammenmwerfen, jerbrechen, einſchmtißen. 


, fd, einzäunen, aniochen, anbinden (Wied, Baum). 
Binwiegen (wuigan) t. einwägen ; eiuſchauteln, in den Schlai 


Binwindeln, «bündeln, sfütfchen, sfäfchen, in Windeln wideln. 
Einwinden t. einwickeln; m. c. Winde bereinfchaffen, lidyten. 
Einwintern (arumintaran) t. bis in den Winter bringen , für 
den Winter einrichten ; i. des Winters gewohnt werben. 
Einwirken (unerchan) t. einweben ; einfneten; i. binwirten. 
t. verwirten, swideln, einzaufen, sjerren. [fperren, 
Bimwifchen (uniftan) t. «fchmieren; erwifchen, «bafchen, ein- 
sBimwitteen(uneraran)i.dutchd, Witterung d. h. unterireifche 
Einwöchig, adj. Eine Woche dauernd. [Dämpfe bineinfommen, 
Einwohnen (uuonan) i. beiwobnen ; r. fich anfiedeln, gewohnt 
werden, einbeimifch werben. [Beii—, Hinter—. 
der Einwohner, Bewohner, In—, Schugvermwanbte, Infah, 
seinwölben, t. in bie Wölbung, in einen Bogen einmauern. 
Einwolken (uuoicha) tin Wolfen büllen, verdfiitern, benebeln. 
Einwollen(unelan)i.streten, dringen, sgeben wollenzsteuchten. 
Binwlüblen,t. eingraben, einbobren, einwablen, nd’; r. gewalt⸗ 
Einwuhren, fb., t. eindämmen, eindeichen. [am eindringen, 
der Einwurf, Einwand, die Einwendung, Verwahrung, der Ge 
gengrund, die Erception, die Einrede. [lebendig verzehren. 
Einwürgen (unoraban) t; mübfam fchlingen, gierig ſchlucken, 
Einwurzeln (uurzan) i. Wurzeln ſchlagen, ſich befeftigen, 
feften Ruf faſſen, fich feitiegen, einwachfen, einwohnen. 
Einzacken, einzadern (Zanil) zackig ausfchneiden, ausfpigen, 
ausjinnen, einferben, auszäbneln, fimmen, bezacken. 
die Einzahl (za1) einfache Zahl, der Numerus Singularit. 
Einzaͤhlen (selan) t. zäblend einwerfen, eintreiben ; mitzäblen. 
Einzahnen (sam, pl. cene) t.auszäbneln, Zäbne einfchneiden. 
Kinzängeln (zanga) t. im die ange fallen, eintluppen, ein⸗ 
tlammern, einframpen, füffen, padten, umzingeln. 
Einzapfen, t. einfchenfen, abjieben ; einpflöden, einlaffen. 
KBinzaubern (zauparan) t. einberen, ebannen, durch Aauberei 
Einzäunen (zum) e. sbänen, planfen, sbeden. [bineinbringen. 
Einzehren (zeram) i. fehminden, finten , ſich mindern, einge: 
ben, eintrodnen; t- abjehren, abmagern, [ben, eintragen. 
inzeichnen (secbinan) t. jwifchenjeichnen, binein- ; einfehrei- 
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das Einzelglied, das einzelne, nur einmal vorbandene Glied, 
die Einzelbeiten ‚die einzelnen Umftände , die einzelnen Theile, 
das Einzelne, bie befonderen Umftände, die Details, 
i bie 


‚bie Einzelftimme, einfache Stimme, Soloftimme. 


das Einzelweſen, tEinzelding, Individunm, das Geichörf. 
die Einzelweſenheit, Individualität, Driginalität. 
‚Einzieben (ccuhan, ziuham) t. einfhleppen, eingerzen, einfär 
deln, fich bemächtigen, confisciren, einfordern, jurüdtnebmen, 
verbaften, einreffen, zufammenzieben, ſchmaler bämmern , eins 
fangen, einathmen, verengern, fälteln ; i.. einrüden, Wobnung 
nebmen ‚ einreiten, einfabren ; eindringen; x. fidy zufammens 
sieben, eintriechen, eingeben, frimpen; fich einfchränfen, 
die Einziehung, Einforberung, BVerfüngung, Verdünnung, 
Berengerung ; der Einzug ; bie Gonfiscatien, Incameration. 
‘Einzig, adj. u. adv. nur einmal vorbanden ober dageweſen, beis 
fpiellos, außerorbentlich, aueſchließlich. [umxingen. 
Einzingeln (sanga) & einjängeln, eimzängern, umjingeln, 
d. Einzoͤgling, spüger, smanderer; d. Inerzogene, Einbeimifche. 
das Einzöglingsrecht, Eingeburts⸗, Eingeborens, Heimatbs, 
das Indigenat, der Mevers. - [feln, sraunen, sblafen, ſtecteu. 


. | Einzifcheln, a, u, t. lispeln, »Nüftern, wispern, «pispern, sfün: 


Einzollig (z0f) adj. Einen Zoll di, breit, lang,tief, boch, 
Einen Zoll meffend, entbalteng, [grube. 
die Einzucht (zuht Brunnenſtube, Zifierne, Waſſerſammlungẽ⸗ 
Einzuckern/ t. überzudern, verzudern, bezuckern, in Sucker eins 
machen, canbiren, einmachen, einfochen- [die Einziehung. 
der Einzug, Einritt, Einfahrt, vie Einwanderung, d. Einmarfdy, 
Einzwängen, (bnuangan) £ einflemmen, einſchrauben, +jwins 
gen, sfchränten, »fchlieffen; beimmen, ſeſſeln. [Reis befruchten. 
Einzweigen (zubic) t. einpfropfen, zweigeln, mit «. Zweige, 
Einzwingen (aiduuingau) 4 einzunebmen zwingen, einnötbis 
gen, einzufterten jwingen, aufdringen; einpreflen. 
Eirund, adj. oval, länglichrund, langrund, oblong, elliptiſch. 
das Eirund, Dal, die Eigeftali, Eiründe. [beit, Gefühlloſigkeit. 
das Bis(iig, ihfe)gefrormer Waſſer, Gefrorues; d. Kälte, Starr: 
der Eisachat, durchſichtiget eisäbnlicyer Achat. Eisagoge (. 
Eis alabaſter, bobenfteiner eisäbnlicher Aabafter. [Magoge- 
der Bisalaun, weißer burchfichtiger Alaun. [tiger Apfel. 
der Bisapfel, Glasapfel, nerdifcher gelbgrüner etwas durchſich⸗ 
die Eis bahn, Blitfche, Schleife, Schlittens, Schunder, Ölander, 
ber Eisbalken, fchräger Balten a. Eisbode. [Hutiche, Rutſche. 
die Eisbank, ſchwimmendes Eisfeld, Grundeis. 
der Eisbar, Polarbär, der weiße Bär, Seebär; der Griesgram, 
der Eisbaum, Eisbalten, Eisbod, Eisbrecher. 
der Eisbecher, fabelbafter Becher vom Eis ; das Eisglaͤcchen. 
Eis bedeckt/ adj. überfroren, begletichert, beeifet, beglatteiſet, 
Eisbeere, Gewachs mit plattrunder 2famiger Beere, [beei, fr. 
der Eisbeifuß, Alpenbeifuf- (Schweine. 
das Eisbein, Eistnorben, Hüftbein, das balbe Schlufbein ber 
der Eisberg, d. Eismaſſen tragende Berg, die Eismaſſe zwiſchen 
Gebirgsböben, Gletſcher, Ferner, Kirn, Knaͤß, Vedrett, rom. 
dat Eis bier, Bier fir die Aufeifung der Gräben, um Pfingiten, 
Bisbirne, Glass, fpäte gelbe eisglängende Birne. (Pfingfibier. 
der Eisblick, der weiße Schein der Eisfelder ; der alte Blid. 
der Eisbock, Eisbrecher, Eisbaum, Eisbalten, Eispfeiler. 
der Einbruch, Eisgang, Eieflut, Abgang des gebrochenen Eifes. 
Bisbüchfe, sinnerne Auderbäcterbüchfe, Gefrotnes zu bereiten. 
sEifih, eiſchlich, fb., bählich. Eiſche, Eiſchlichkeit, Häfliche. 





Eiſchen, —2* aneteln; atauen, grauſen; heiſchen. 
das Eisdach, auf dem Eiſe gefchmittenes Riet, Schuf jum Dach: 
ber Eiſcher —* ſd. Acciſe⸗Einnehmer. [deten. 
ber (Eifel, ſd. ae Lichtfchnuppe. tende Schred 
das (Eifel, Eißel, e. Meines Geſchwür. — 
Eiſen, auf, aus⸗, loseifen, E brechen, bauen, führen, einfabren. 
Eiſelfehl. fe., adj. webleidig, empfindlich, piepig, weichlich. 
das Eiſen (ifarn) befanntes nüglichftes Metall; die Feſſel; bie 
fchneidenden Werfjeuge; das Stärffte (Noth bricht Eifen). 
bie Eifenader, der Eiſengang, bie Eiſener jader. [fter. 
der Eiſenamtmann, Schlieffer, , Schellenmei: 
die Eiſenarbeit, das Arbeiten in Eifen, das von Eifen Gemachte. 
der Eiſenarbeiter, Schmied, Schloſſer; Renerarbeiter. 
der Eiſe ‚ balbeunder Kryftall, aus in Arſenit⸗ 
Eiſenartig / adj. eifenäbnlich. lkaltwaſſer aufgelöften Eifen. 
die Eiſenarzenei, Arjenei aus Eifen oder Eifenroft, 
die Lifenauflöfung, Orpbirung des Eifens in Säuren. 
der Bifenbart, Eisvogel, Bolander, Königsfifcher, Eifengart; 
eine eifenroftfarbige Birnenart. [Eifenbolz, der Orachenbaum. 
der Bifenbaum, Hebebaum in Eifenbämmern; Kuhfuß; das 
das u, der Eiſenbauer, Bauer, Käfig von Eifenftäben, [riegel. 
der Pifenbeerbaum, bie Rainweide, das Beinholz, der Hart: 
die Eiſenbeize, Actzwaſſer, das gefchmiedete Eifen vor dem Ber: 
Eiſen bergwerk, —grube, —mine, —bau. [innen ju reinigen. 
der sBifenbefchlag,, die Eifenblübhte; der eiſerne Befchlag; das 
Eifenblech, das flach, platt, dünn ausgefchmiedete Eifen. 
die Bifenblume, Eifenblübte, der Eiſenbeſchlag, Erfenjluf, weis 
er korallenförmiger Tropfftein auf dem Eiſenſteinen. 
der Eiſenbohrer, ſtahlerner Bohrer in Eifen zu bohren. ſſiein. 
der Bifenbrand, Pol: od, Norbftein. d. Eifenbraut, Magnet: 
das Eiſenbranderz, fteinfoblenäbnliche eifenbaltige Erphar;. 
das Eiſenbrech, Eiſenhart, Eifenfraut, die Moudraute, das 
der Eifenbruch, die Eifengrube, Eifenmine, [MBalpurgistraut. 
der Eiſendraht, Eifenfaden. die Eifendrufe, Eifenerjfrpftall. 
die Eiſenerde, rifenerzartige Erde. das Eiſenerz, Eifenminer. 
die Bifenfarbe, weißgraue Rarbe; fchwarzglängender blättriger 
Eiſenfarbig, adj. weißigrau, lu. loderer Berg, Eifenfchwärze. 
das Eiſenfeil, Eifenfeilicht, die Eifenfpäne, Eifenfeilfpäne. 
das Eiſenferkel, das amerifanifche gefhwänzte Stachelfichwein. 
— ** völlig feſt, ſtandbhaft, unerfchätterlich, unbiegſam. 
iß, Bernſteinſirniß auf gemaltes Blech. 
en 2 Eiſenflecken, das Eifenmaal, der Roſtfleck 
der Eiſenfluß, die Eiſenblühte, Eifenblumen. Kämpe, Held. 
d. Eifenfrejfer, Sramarbas, Renommift, Raufbold, Heerochs, 
der Eiſenfunke, —funten, Schmiebes. Eiſengang, —— 


der Eiſengart, Eiſenbart, Königefiicher, Eisvogel, Golar 

der Eiſengefangene, Schellenwerfer, Kettenarbeiter. 

ber Eiſengehalt, der Inhalt an Eifen. [Buedfilber. 
das Eiſengemiſch, Eifenamalgama, Gemiſch vom Eifen und 


das (Bifengerätb, die Eifengerärbichaft, Eifenjeug, Eifenwert. 
der Eiſengieſſer, Gufeifenarbeiter. die Eiſengieſſerei, Guß⸗ 
das Eiſengitter, eiferne Sangengeflecht. [eifenbätte. 
der Bifenglanz, Eifenglimmer, glänzendes Eifenerz ; der rothe 
das Eiſenglas, ein fprödes Eiſenerz. [Eifenftein. 
Eiſenglimmer, f. Eifenglanz. Eiſengrau, adj. eifenfarbig. 
die Eiſengraupe, der Wolfram, ein fchwarzbraunes Eifenerz. 
bie Eiſengrube, Eifenmine, Cifenbergwerf, Eifenbruch, [menat. 
Kifenbaltig, Eiſentheile enthaltend, mit Eiſentheilchen vers 
der Eifenbammer, die Sammerbätte, Eifenbütte, [Eifentram. 
der Eiſenhandel, Handel mit Eifen oder eifernen Waaren, der 

der Eiſenhandler, Eisler, (d., Eifenmann, »främer. [biegfam. 
Eiſenhart, adj. eifenfeft, unerweichlich, felſenfeſt, fieinhart, un, 
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= Zifenbart, Eifenfraut; Eifenbrech, Aderandorn. 


Eiſen 
plane; Sonnenhut, Narrenfappe, Monchsblume; 
Gift⸗, Teufelds, Wolfswurs, Hundstod, Würgling, Ziegentod. 
bie Eifenbütte, Eifenpoch u. Schmelzbüttez der Eifenbammer. 


von Gyps und Eifenfeile; eifenbaltige Kitterde in Neapel: 
der Eiſenknecht, Ambohtüge der Kupferfcheiben beim Häm- 
mern ; unzünftiger Bader; Gefängnifiwärtertmecht, 
der Eiſenkram, Eifenbandel, Eifenladen, die Eifenwaare, 
der (Eifenfrämer, Eifenbändier, Wertjeugs. ee 
das Eiſenkraut, Eifenbrech, Bergbabichtefraut, Aderandern, 


Form gebaden. 
die Eifentucenmufßhel, das Waffeleifen, der Bienenftod, 
die Eiſenkunſt, fünftliche Behandlung u. Bearbeitung d, Eifens, 
der Eiſenlack, e. Lack od. Rirnihi zu bemalten Eifenblechwanren, 
der Eiſenlahn, feiner geplätteter Eiſendraht. * 
der Eiſenletten , eiſenhaltiger Steinletten, — — 
das Eiſenloth, ein Metall, Eiſen zu löthen. 
Kehren | 
der Eiſenmann, bie Eifenfchwärze, ein fhwarzer Eifenglimmer, 
der HEifenmarmor, Säulenftein, Probiers, Strichitein, Bafalt, 
die Eifenminer, das Eifenerj. der Eiſenmoor, Eifenfalt. 
der Eiſenmulm, verwittertes Eifenerz mit eifenbalt. Erbarten, 
die Eiſenmutter, bie Gefüngnifwärterinn. [Klapperfiein, 
die Eifenniere, Eifenerz in runden oft boblen Klumpen, der 
die Eiſennuß, eifenbaltiger Blutſtein. d. Eiſenoker, Dfer aus 
der Eiſenofen, Eifenfchmeljofen. [verwittertem Eiſen. 
das Eiſenöol, Eifenannlöfung in Saljfäure, 
die Eifenplatte, eiferme Dfenplatte, dicke Blech⸗ [dem Eifen, 
die Eiſenprobe, Erjprobs anf Eifen ; Gottesurtbeil mit glübens 
ber Eiſenrahm, * raum, (chwärze, eifenbaltige Miner. 
Eiſenrahmig, adj. mit Eiſenrahm Überzogen, eifenerzäbnlic). 
der Eiſenriemen, Niemen, die Eifen, Wertjeuge,anzubängen. 
der Eiſenroſt, der Roſt des Eifens; ein eiferner Roſt. 
ber Eiſenſafran, ber volllommme Eifentalt, _[faurem @ifen, 
die Lifenfalmiafblumen, Gemenge von Salmiat und fal;. 
das Eiſenſalz, der @ifenpitriol». in Bitrioföl aufgelöftem Eiſen. 
der ‚ eifenbaltiger Sand von allen Karben. 
die Eifenſau, die kupferbaltigen Eifentlumpen im Schmeljofen. 
die Eiſenſcheibe, Stundenfcheibe, eine Art Grubensompaß der 
die Eiſenſchicht, d. auf einmal gefchmeljte Eifen. [Markfcheider. 
der Eiſenſchimmel, eifenfurbiger Schimmel, ten Eifen, 
die Eiſenſchlacke, der — und ber Abgang vom ge» 
der Eiſen ſchlag, Sammers, die Schmiebfchlade ; das Vorrecht 
d. Eiſenſchlich, ray Eifenerz. [d.Eifenbantelt. 
der Eiſenſchmi Schmied. 

ober Schlofferwertita 


sed, in Eifen arbeitende 

die Eifenfchmiede, 

der Eiſenſchnee, ein Eifenfalt aus Feilſtaub und —8 

ber Eiſenſchneider, ber, Mebaillenr. 

das Eee: —— BE. ju fireden u. 
in Stäbe ju ſchneiden, bie 


der sEifenfchrot, (chrotäbnliche Eifentörner aus Schlacken. 


der Eiſenſinter, die Eifenblumen, Eifenblühte, der Erbtobalt, 
der Bifenfirup, Eifenauflöfung mit weitem Weinfteine. 

die Lifenfpäne, Eifenfeile, Eifenfeilicht, Eifenfeilfpäne. 

der Eifenfpath, eifenbaltiger weißer oder brauner Spatb. 
der Eiſenſpiegel, Eifenftein vom glänzenden Blättern. 
Eiſenſpitzig, adj. mit eifernen Spigen verfeben. 

der Eiſenſtahl, der zum Stäblen gebrauchte Sammerfchlag. 
der Eiſenſtein, eifenbaltiger Stein, Eifenerz, Eiſenſchweif. 
der Bifenfteingang, Stollen, im welchen Eifenftein bricht. 
Eifenfteinig, adj. Eifenftein enthaltend, eiſenſchüſſig. 


das Eiſenſteinmaaß, Kaften zum Ausmeſſen des Eifenfteines, 
pocher, Arbeiter, der das Eifenerz Hein fchlägt. 


ber Eiſenſtein 
die Bifenfteintare, die Schägung eines Ruders Eifenerz. 


d. Eifenjteinzeche,2., Bergwerfsabtbeilung, wo @ifenerz bricht. 
der Eiſenſteinzehnte, Entrichtung des 10. Fuders Eifenerj a. d. 
bie Bifenftuife, ein Stücd Eifenftein od. Eifenery. [Gruntberrn. 
der Eiſenſumpf / Waſſerſammlungsgrube ı. eifenbaltigen Berge, 
fBisente, Rheintaucher, Schreier. [mo f. Eiſenſchlich ſammelt. 
Thor. 
bad Eiſenthor, eiſerues Thor, Gitterthor, eiſenbeſchlagenes 


der Eiſenthon, Bolus, eifenfalfhaltige Thonerde 


ber Eiſenton, dad Klirren des Eiſens, der Eiſentlaug. 
die Eiſenthur, eiſerne Thfir, eiſenbeſchlagene Thür. 
der Eiſenthurm, mit Eifen verwahrter fefter Thurm. 


ber Eiſenvater, Sefängnifwärter. [beitern Übergebenen Eiſens. 
Lifenverzeichniß, d. Steiger geführtes Berzeichnifi der d. Ar⸗ 
ber Bifenvitriol, in Saljfänre aufgelöftes froftallifirtes Eiſen. 
d. Eiſenvitriolwaſſer, Eifenvitrielbaltiges weißes od. brau⸗ 
bie Eiſe nwaare, jedes j. Berfauf fertige gerätb. [mes Waſſer. 
bas Eiſenwaſſer, Stablmaffer, der Sanerbrunnen; Ablöfchm. 
ber Eiſenweinſtein, in Weinfteinfänre aufgelöfles u. nieberge: 
das Eiſenwerk, e. eifernes Werk, e. —werfftatt, [fchlagenes €. 
bie Bifemwurs, Eiſenwurzel, die braune Klodenbiume, Berg⸗ 
bas Eiſe nzeug, Eifengeräth, die Eiſen. lod. Feldſtockeublume. 
Eiſenzeit, eiferne, harte, ſchlimme Zeit, Eiſerich, Eifenfrant. 
ber Eiſerapfel, dauerhafter Stettiner oder rotber Roſtocker A. 
Eiſern (ifarum) adj. von oder ang Eifen gemacht; feſt, dauer: 

baft, flarf, unbiegfam ; ſtandhaft, bebarrlich, unerbittlich, ges 


fübllos; immer bleibend (Bieb), erblich. 
ber Eiseſſig, bie durch Aroft gewonnene Efjigfäure, 
der Eiſewig, der gemeine Iiop, Eifopen, Iepen. 
die Eis fahrt, das Eisrutfchen, die Rabrt auf dem Eife; der 
bas Eisfeigenkraut, Cisfraut, die Eispflanze. [@isgang. 
das sEisfeld, große Eisfläche im Cismeere, Eieinfel. 
der Eisfifch, Süpd:, Welt:, Mordfaper, Wallfirch im Eismeere. 
die Pisfifcherei, Fiſcherei mit Retzen unter dem Eife. 
ber Eis gang, d. Eistreiben, bie Eisfahrt; der Bang anf d. Eiſe. 
bas Bisgebirge, zufammenbängende Menge von Eisbergen, 
Eis geſilde, mit E, bedecktes Kefitpe. [Eistbälern u. Gletſchern. 
Eis gefullt, mit E. angefüllt, Eisgrau, gran wie ®,, eisfarbig. 
bie Eis griff, der unterwärte gefebrte Stollen eines Hufeifene. 
die Eis grube, der Eisfeller. ber Eishauer, Eifer, die Eic 
das Eishaupt, der Eisgipfel, das Schnerbaupt. backe. 
das Eis holz, Elſenholz, bartes Holz obne Adern. 
Eiſig, adj. ciebedectt, gefroren, Eis erjeugend. KRäãlte. 
EisFalt, adj. fehr kalt, kalt wie Eis. die Eiskalte, erftarrende 


der Eiskeller, Keller zur Aufbewahrung des Eiſes im Sommer. | 


eifenbaltig ſcheinende Bergart. 
ifenfchüfjig, adj. eifenbaltig, eifenfchweifig, eifenerzäbnlich. 
die sEifenfchwärge,, (hwärzlicher Eifenglinmer ; aus €. berei: 
der Eifenfchweif, Meinförniger @ifenglinmmer. [tete Schwärje. 
sEifenfchweifig, eifenfchüffig, eifenerzähnlich, Eiſenſchweif ent: 
die Eiſenſchwere, die prüdtende Laft, Ceutnerlaſt. haltend. 
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der sEisFejjel, Keifel in welchem man d. Eis aufträgt. (Baume. 
Eisflüftig, vom Frofte gefpalten, geborften, 
ber Eisknochen, Eisbein, Hüftbein, Schlufbein d. Schweine. 
das Eiskraut, Eisfeigenfraut, die Eispflanze, Überall mit Bläs: 
d. Eisfrufte, «rinde, erftarrte Oberfläche, [chen befegte Pflanze. 
der Eis lauf, das Schlittihublaufen, Schlittfhubfahren. 
das Eislein, Stückchen Eifen, die Eifenfpige, das Aderlafieifen. 
Eisloctig/ lodenförmig bereift. die Eisluft, eistalte Luft. 
der Eismann, Schneemann, ein gefühllofer Mann, 
der Eismarkt, Jahrmarkt auf dem Eife. die Eismauer, Bruft 
das Eismeer, das eisbedeckte Polarmeer. [webr v. Eisfchollen. 
bie Eismowe, Eismewe, große nordifche Möwe. (rauch. 
ber Eisnagel, Eisfpige in Hufeifen. der Eisnebel, der rofl: 
Lisneg, N. unter d.Eife J. fiichen. Eiſperbeere, Jobannie. 
ber Eispfahl, Eisbod, Eisbalten, Eiswehr vor Mahlgeriunen. 
der Eispfeiler, gemauerter Eisbock am Brüdenpfeiler. 
die Eispflanze, Eisfraut, Cisfeigenfrant. [umgebene Pol. 
der Eispflug, pflugäbnlicher Eisbrecher. d. Eispol, der m. Eis 
der Lispunft, Gefrierpunft, Froſtpuntt; im Babrenbeitfchen 
Thermometer bie Kälte des mit Salmiaf vermifchten Schere. 
bie Eisrinde, Eisfrufte; die Sartberzigfeit, Gleichgältigfeit, 
das Eiß, Aih, Ais, d. Erhärtete, die Drüſengeſchwulſt. [Eisitüd- 
die Eisſage, Säge zum Auseifen. der Sisſchemmel, fb., großes 
Eisſcholle, großes Stüd Treibeis. [Steine (Tauben) aufd. Eife. 
das sEisfchieifen, Schichen bölz. Scheiben (Eisſtöcke) nach r. 
der sBisfchub, Schlittfhub; Eiehaten zum Unterbinden. 
der sEisfpienel, das Zuckereis, eisglängender Tortenüberjug. 
die Eisſpitze, der Eiszabfen, Cienagel; die Eichacke 
der Eisſporn, Cisfchub, Unterkindeftacheln zum Eisgehen. 
ber sEisfprüßel, —forichel, die Enden über dem Augenfproffen 
Eisſtecher, smeffer, Gefrornes zu jerftechen. [am Hirfchgeweibr. 
der Bisftein, €. rauber Kalffparb. die Eiſte, fd., d. Gefängnifi. 
der Eiſtoff, Eiweißſtoff in Pflangenfamen. [rer Weizen. 
isthräniner Weizen, dinnbülfiger, durchſchimmernder Has 
der Bisvogel, Rönigefifcher, Bolander, Eifengart, Eifenbart. 
der Bismermutb, Alpenbeifuß. der Eiswind, erflarrender 
der Eiszacken, Eiszapfen, Eisjopf, Tropfeis, Dacheis. (Wind. 
der Eiszucker, der weiße durchſichtige Eandie, Kryitalljuder. 
das Wir, fb., das Feuer, bie Eſſe, der Heerd, Dfen, Kamin. 
Zitel (fraf) adj. u. adv. feer, bieh, allein, lauter ; nichtig, vers 
geblich, grundlos, thöricht eingebildet, auf Richtiges ſtolz, 
lobſuchtig, ſtutzerhaft, fantig, ud. [feit, Putzliebe, Lobſucht. 
bie Eitelkeit (itallda) Nichtigkeit, Bergänglichkeit, Bergeblich⸗ 
der Eitelmuth, die Eitelfeit, eitle Gefinmung, Liebe des Eitlen. 
der Eiter, die Materie, ber faule Ausfluf von Geſchwüren. 
das Eiterauge, ein eiterndes Auge, Elepbantenauge. 
Eiterbeule, das Wie, Aifen, fb., Eitergefchwhr, die Schwäre. 
die Biterblafe, Tippel, Pippel, Eiterblatter, mit Eiter gefüllte 
Eiterbruſt, zu @iterung führende Bruftentyündung. [Blatt, 
der Eiterbutzen, Eiterſtock, Eiterkern, Peddick, Paddick. 
bir Eiterflie ge, ein Inſelt, dae Eiterbläschen licht. 
der Eiter fluß, die ausjlieffende faule Materie. 
iBiterfraß, Krebefchaden. bie Eiter geſchwulſt, das «gefhmwär. 
bas Eitergras, fb., ein Unkraut mit gelben Siimchen. 
Eitericht, eiteräßnlich, Eiterig, mit Eiter angefüllt. 
Eitermilch, eiterhafte, mit Eiter vermifchte, verborbene Milch. 
Eitern, i. @iter abfegen, Eiter ausflieflen laſſen. 
bie Eiterung, das @itern, ber Eiterfluß, die Eiterer zeugung. 


die Lirernejfel, Beiters, Brenn, bie Eiterruhr, Durchlauf von 
der Eiterſtaar, bat erblindete Eiterauge. 


(Blut und Eiter. 


der Ei „s. Eiterbugen, Biterweiß, adj. gelblichweiß, 


die Eiterung, Citererjeugung, der Eiterfluß, diePutrificatiom, 
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das Eiterungsmittel, Eitermittel, bie Fontauelle. 
der (Eitervogel, fb., €. Eitergeſchwür. ‚ glänjend: 
u Eiterung befördernd. [weiß wie Ausfab. 


fd,, Feuerofen, 
ve Bicheinufhuiher Neplsins Bernfeia, Hain, 
das Eiweiß, Eierflar, das Weihe im Ei. der Eiz, fb., Sıchred, 


j Auswerfung 

Ejiciren, t. ausftofen, auswerfen, aus 3. Befiße treiben. (fung. 
juriren, t. abfchwören, ſich eidlich begeben, Urfehde ſchwoͤren. 
die Eke, Eeke, nd., Eiche, Eichtahn, flaches eichenes Fluhfchifl. 
d.Etel, Eiter (eig) Widerwille, Abfchen, sneigung, Schauber, 
Erel (eniglih) adj. etelbaft, etelig; ledder, eigen, beitel, fd., wäbs 
Erelhaft, efelig, Etel erregend, unappetitlich,; [lerifch, belicat. 
Ereln, t. u. d. Efel erregen. [Ueber—, Stichname, Spottname, 
der Efelname, Schimpfname, Beiname, Spigname, 
sefen, nb., i. eltern; affe, eiterig. [billigende Pbitofopb. 
der Erlektiker, Auswäbler, der von allen Spftemen nur etwas 
der Erlekticismus, die etleftifche auswaͤblende Art zu pbilofos 
sePleftifch, auswäblend, prüfend, auslefend, Jiebend. [pbiren. 
die Erlipſe, das Ausbleiben, die Berfinfterung ; Obnmacht. 
d.1ERlipferion, Berfinnlichungd, Sonnen: u, Mondfinfternifle. 
£Flipfiren, verbunfeln, verfinftern, ich wegfchleichen. 
die Erliptik, Sonnenbabn, ber jährlihe Sonnenlauf, ber 
die Ekloge, Auslefe, Hirtenlied, ländliches Gedicht. Thiertreis. 
die Eklyſis, Auflöfung, Schwäche, Obnmacht, Anfall. 
die Ekſtaſe, Etitafis, Entrüdung, Entzüdung, das Entzücken. 
Erſtaſiren, entjüden, verjüden, verrüden, begeiftern. 
Erſtatiſch, entzüdend, ent zůckt, fchwärmerifch, hochentzückt. 
der Ekſtatiker, der begeifterte Prediger, ber entzückte Seher. 
Elabiren, i. entſchlüpfen, entwifchen, sgleiten, sgeben, sfallen. 
bir Elaboration, Ausarbeitung, das Dokumaſtikon, die Ehrie. 
laboriren, t. ansarbeiten, verfaffen, ausfertigen, auffeßen. 
Elanguesciren, elanguiren, i. ermatten, smüben, fich ablech⸗ 
der Elaolith, Deiftein, Fetiſtein, ein grüner Tbonflein. [jen. 
das Bläofacharum, Delzuder, mit Buder vermifchtes Del. 
Elargiren, t. erweitern, ausbebnen, ausweiten.  [Wralltraft. 
Blaftieität, Spanntraft, Schnell, Feder⸗ Schwings, Spring:, 
der. Elaſticitatsmeſſer, laterometer, Erpanfionsmeffer, 

Spanntraftmeffer, Dampftraftmefler, Elafticitätszeiger. 
Elaſtiſch, ſchuelltraͤftig, ſpanu⸗, ſpring⸗, pralls, feders, feber: 
das Elaterometer, Elafticitätsmeffer. ſchwingig, ſchnellend. 
der Elaterit, das elaflifche Bergpeh. Goffart, der Däntel. 
die Elation, Erhebung, das Ueberbeben, der Hochmuth, die 
der Elatit, verſteinertes Tannenbol;, Tannenftein. 
Elawaz, elimaz, fb., adj. gelb, gelblich. Elb, Elm, ſd. gelb. 
die Elbbutte, die Blattbutte, der Elbdeich, Deich an der Elbe. 
die Elbele, ber Elbling, Elbricht, der weite Weinſtock. [gef. 
der Elbk̃ahn, das Elbſchiff, TO Fuß lang, mit Mast und Raafes 
bie Elbkatze. das Elbthier, der Eiltis, Ellenbutt , die Stinfraße, 
das Elbſchiff, f. ber Elbkahn. [der Jltif, Itis, 
der Elbfchiffer, Eigner oder Kührer eines Elbſchiffes. 
die Elbſchifffahrt, bie Schifffahrt auf d. Elbe, die Elder, Erle, 
die Elderitz, Eldritz, Elleritze, ber Ellerling, ſ. Elrige. 
der Elche, Elk, ſd., das Ellen, Elenn, Elendthier, d. Elendhirſch. 
das Eldorado, das fabelhafte Goldland, Schlaraffenrand, das 
die Elecharde, fb., die Honigbiene, Paradies der Schlemmer, 
die Election, Erwählung, Wahl, Kür, Erfiefung. 
der Elector, Erwähler, Wahlhert, Kurfürft, Churfürft. 
die Electoralwolle/ kurfächfifche Schaafwolle a. d. landesberr: 


Electiv, gewählt, wählen, durch Wahl. [lichen Schäfereien. die Elevation, Erhebung, 
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das Electuarium, die Lattwerge, das Saftmuf, Ditmaf. 

der Elegant, Stuger, Bierbengel; Bierling,, Rieraffe, Stein 
Schmudebold, Hageprunt, Mopeherrchen, Kant, Tattel. 


Elegant, adj. u. adv. auscrleſen, gepußt, nett, zierlich, (hin, 
gefchmadooll, nieblich, fauber. 
die 


Urſache eleftzifcher 
bas Elektrometer, iEleftroffop, Eleftricitäts—, 
der Elektromotor, Eleftricitätserreger, Reibfeuers. [meffer. 
der Elektrophor, Eleftricitätsträger, — führer, 


Rad, | das !Eleftrovegetometer, Pflanjeneleftricitätsmeffer. 


der Eleftromannetismus, bie che Kraft. 

das Element, der Urftoff, Grundſtoff, bie Lebensbebingungz pl. 
die Anfänge, fFaugsgründe. [z. Grunde liegend, propädeutifch. 

!lementarifc),adj. grundftoffig, — ——— 

das Elementarbuch, Aufangsbuch, Fibel, Schulbuch, Abece⸗ 

d. Elementarfunction, Grundthätigkeit. [buch, Katechismus, 

der Elementargeiſt, Naturgeift, Elf, Fee, eine Art norbifcher 
Npmpben, Bergvolt, Rübezabl, Kobold, Nire. 

die Elementarfenntniffe, Grundtenntniffe, Anfangsgrände, 
Borbegriffe, die propädentifchen Kenntniffe. 

der Elementarſtein, ein ebler in 4 Karben fpielender Opal. 

das Elemiharz, Gummielemi, wobltiechendes Harz zu Wunds 

Elenchus, Gegenbeweis, Widerlegung. [falben u. Malerfirnik. 

das Elend, Ausland, die Verbannung, das Unglüd, Unheil; 
Sammertbal; die fallende Sucht, Epilepfie. 

Elend (elitenti) adj. fremd, verbannt, sworfen, fchlecht, fein, uns 
glücklich, arm, fümmerlich.. [birfhäbnfiches nord. Säugethier, 

das Elend (eio, ein, elch) Elenn, Elennthier, der -hirſch, ein 

Elendig, adv. elender Weife, elendiglich, verfiohen, verlaffen. 

bie Elendlaft, das fchwere, drüdende Elend, bie Leidensbürbe, 

das Elendrecht, Armenrecht, Baftrecht, fa 

bie Elendshaut, bas Kell des Elenntbieres. 

bie Elendsklaue, ber gefpaltene Huf bes Elfen 

ber Elendskragen, ein wundärjtlicher Berband beim Stein: 

Elendvoll, adj. unglüdsvell, jammervoll, leidenvoll. [fdynitte. 

bie Elendwurzel, die Mannstreue, [lchre, Cafuiſtit, Dialektik. 

bie Elenktik, die Ueberfübrunges, Widerlegungstunft, Streits 

das Eleodoriſche Wachs, puniſche W. Maler—, Wacrfeife. 

ber Elephant, Elf (elafant, helphant) das größte Kambibier ; 
Thutm od. Rochen im Schachfpiele ; ein Käfer; Sternforalle. 

bas Elephantenauge, bervorgefchwollenes Auge, der Augens 

ber Elephantenfuß, ind, Gemächt, [vorfall, das Dchſenauge. 

ber ElepbantenFopf, eine Art Sabnentamm. 

bie Elepbantenlaus, Laus des Elepbanten; Frucht eines indis 

bas Elephantenohr, eine Art Sterntoralle. Iſchen Baumes. 

der Elephantenorden, ein bänifcher Ritterorben, 

das Elephantenpapier, das gröfite und ftärffie Echreibpapıer 

bas Elephantenſchwein, Waller—, Waldfub, Tapir, Anta. 

ber Elephantenzahn, Elfenbeinzabn; eine Art Meerröbren. 

bie Elepbantiafis, Srindfucht, knolliger Ausfag, Knollſucht. 

die Elephantomachen, Elepbantenbefämpfer, —tämpfer. 

bie Bleufinifchen Myſterien, der Bebeimdienft der Diana 
oder Demeter zu Eleufig in Attita. 

bie Eleutheriologie, Eleutherionomie, die Rreibeitslchre. 

höhung, Höbe, Polhoͤbe, der Aufriß. 


das Elevatorium, Hebwerkjeug, Hebemittel, Hebebinde. 
‚Die Elexe, die gemeine Traubentirſche. 
der Eleve, Zögling, Pflegling, Pflegefobn ; die Etene, Pflegetoch⸗ 
self, eilf (eintif) num. card. eins über jeben. ter, Erjieb—. 
die Elf, Eilf, die Ziffer der Zahl eilf. [glüc warnend genannt. 
Elf bie Beften, passe - dix, ein Haſard⸗ Wärfelfpiel, Bürger: 
die Elfe, Eilfe, pl. die elf Perfonen. die Elfe, ein Seefiſch. 
der u. die Elfe, (Hip) eine Art norbifcher Mumpben und Genien, 
feenähnliche Beifter, Elementargeifter, Kobotde ; der Efepbant. 
Elfeckig, adj. elffeitig, elftantig, elfwintlig, elfzactig. [rabn, 
das Elfenbein (helphantesbein) Elepbantenbein, Elenbanten: 
der Elfenbeindrechsler, Kunftdrechsler, Anschendreber. 
!Elfenbeinen, -beinern (eiafantifn ) vow Elfenbein gemacht. 
das chwarz, Beinſchwarz, Sammtſchwarz, ge: 
branntes Elfenbein und Farbe daraus. [und Titania, 
der ElfenFönig, die sföniginn, Herrſcher im Elfenreiche, Oberon 
der Elfenrippe, nd., ein wie ein Befvenft Hagerer, deſſen Rips 
selferlei, von 11 Leien d. b. Arten. [pen man zäblen fann. 
ber (Elfen, die Elfe, der Elferberr, Elferwein, Rheinwein v. 1811. 
Elffach, adj. elfmal genommen, elfoopvelt. 
Elffußig/ adj. elf Ruß lang, breit, hoch, tief oder haltend. 
seifjäbeig, adj. elf I. alt. Elffaͤhrlich, ale elf I. geſchehend. 
Elfmal, adv. zu elf Malen, Reiten, in elf Wiederholungen. 
Elfmalig, adj. elfmal gefchehen oder geſchehend. 
elfmonatig, adj: elf Monate alt oder dauernd. 
elfpfündig, adj. elf Pfund fdywer oder haltend. 
elfftündin, adj. elf Stunden dauernd ober alt. 
selffylbig, adj. aus elf Spiben beſtehend. [bauernd oder alt. 
ber Elfſylbler, ein elffulbiger Bere. Elftägig, adj. elf Tage 
ber Elfte, num. ord. ber in ber elften Stelle Bortommenbe. 
die Elfte, ein Seefiich. Elftehalb, adj. sehen umd das effte 
das Elftel, Elfttheil, der elfte Theil. [batb, 10}. 
Elftens, adv. zum elften, in der elften Stelle, als elfter. 
bie Elfwirrbinn, nd., d. Kaffeetrinken um 11 Ubr Bormittage. 
Elfwochig, adj. elf Wochen dauernd oder alt. [loden. 
Eliciren, t. berausloden, bervorloden, aufregen, erregen, ent: 
Elidiren, t. ausftoßen, ausfaffen, wegwerfen, berauslaffen, ver: 
die Eligibilitãt, Ermählbarteit, Wablfäbigfeit. ſcchlucken. 
Eligibel, wählbar, wahlfäbig. Kligiren, auswählen, :tefen, 
die Plimination, Aueftreihung, Abſchung, Tilgung. [erfiefen. 
Eliminiren, t. entfernen, ausitreichen, ſtoßen, »löfchen, tilgen. 
vier Eliſton, Auslaſſung, Wegwerfung, Aueſtoßen, Berfchluden, 
bie Elite, Auswahl, der Ausbub, der Kern, der Ausbund, die 
Auserlefenen, bie beiten Truppen. [das langfame Audtochen. 
die Slixation, die Erweichung durch Rochen, die Austochung, 
das Elixir, der Helltranf, Kochtrant, Abfud, die Araftarjenei. 
die Elixiration, die Auslaugung, Auskochung des Saftes. 
tell, ſd. adj. lang, fern, grofi, ftarf, entfernt, auständitch. 
eildietig, fd., welfch, fremd, ausländifch, fremdredend. 
die Elle (erin) Länge, Kerne, das Maaß, der Borberarm, bie 
Länge des ganjen Armes, Maaßſtab von 2 Schub od. 24 Zoll. 
ber Ell edeis, fb., die Elfaß, der Täs, der Jltik. Pferden. 
der Ellenbogen, Ellbogen, das Armgelenf, Schentelgelent bei 
die Ellenbogenflache, eine Kläche an den Handknochen. 
der Ellenbogenfampf, Rauitfampf, das Boren, Badfen. 
der Ellenbogenknorren, die Erböhung am oberen Ende des 
ellenbogenmusfel, e. 9. des Unterarmes, [Eilbogenfnochene. 
die Ellenbogenrshre, der Unterarmfnochen bis jur Hand. 
!ellenbreit, adj. eine Eile breit; febr breit. [&efellfchaft, 
bie Ellendkerze, fo., fange Weibterje von einer wallfabrtenden 
der Ellenhandel, Ellenwaarenbandel, Ausſchnitt⸗, Tuchbaudel. 
Ellenlang, adj. eine Elle lang, ſeht lang. (Armesftätke, 
das Ellen naaß / M. nad) Ellen. die EllensPraft, fb., große R., 
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Ellensreich/ fb., reich an Kraft, groß u. ſtart. 

die Ellenwaare, Ausichnittwaare, Tuch, Leinwand. 

die Ellenwaarenbandlung, der Ausichnitehandel, — laden. 

Ellenweiſe, nad) Ellen, einzeln, im Ausfchmitt, im Kleinen. 

bie Eller, Elder, f. Erle. die Elleritze, Ellerling, f. Elrige, 

die Ellern, pl. fd., unfruchtbare Wiefenänger, 

die Ellipſe, Auslafung, Weglafung, ein dadurch abgefürgter 
Ausdruc, das Oval, Langrund, eine Regelfchnittlinie, 

der Ellipſograph, Wertjeng, Ellipfen zu zeichnen. 

‚Elliptifch, adj. u. adv. anslaffungsweife; länglichrund, oval 

die Ellniß, fd., die Kraft, dee Muth, das Wagſtück. [Ele 

Ellredig, adj. welfchend, fremd redend. ber Ellſtecken, fh. die 

das Ellychnium, der Lampendocht. 

ber Elm, Welm, Mulm, Mebf, die Stauberde auf ben Straßen 

das Elmsfeuer, Eliatfeuer, Helenenfeuer, eine 2ufterfcheinung 
eine eleftrifche Flamme an Maftfpigen. [fteuerung. 

biesElocation, Bermiethung, Verpachtung; Ausftattung, Aus: 

Elociren, t. vermietben, verpachten ; ausftatten, ansteuern. 

die Elocution, Ausrede, Ausfprache, Ausdruck, Bortrag. 

bie Eloge, das Elogium, Lobrede, Lobfchrift, Lobfpruch, Lobes- 

ber Elogiaſt, Lobrebner, Lobpreifer. [erbebung, Lobpreifumg. 

der Elohim, bebr., die Erhabenen, ber Höchſte, Bott 

die Elongation, Verlängerung, Ausdehnung, der. Abftande: 


Eloquent, beredt. [mwinfel eines Planeten von der Sonne. 
die Eloquenz, Berebfamteit, Woblredenbeit, 
ber Elpel, bie gemeine Traubentirſche. Kerl. 


der Elpentrötſch, ſd. Lümmel, Schweinigel, ein ungeſitteter 
die Elritze, Eldritz, Elderiſſe, Pfrill, Pfrüll, Pfellen, Bam⸗ 
bele, Häfelingz ein Flußſchiff; Karpfenart; der Elfebeerbaum. 
bie Els, Elſe, Aloſe, Alſe, eine Art Häring; die Erle, 
der Elfebaum, Eifebeerbaum, Raul, Hundes, Läufe, Spargel: 
beer:, Stint:, Wiedes; Alt⸗ Drachen:, Dierlein⸗ z Elger, Ege⸗ 
les, Sperber: , Speierlings;, Eierlings⸗, Serſe⸗, Birgelbaum. 
bie Elfebeere, Raulbeere, Kintfchels, Spargel, Schieh-; Bo⸗ 
gel:, Hau⸗, Hübneraugen:, Gicht: , Raul, Driefelbeere, Ahi: 
firfche; Areffel, Arterberre, Darmbeere, Elges, Mehlbeere. 
die Elſt, Els, Elfe, Alofe, Alſe, eine Art Häring. 
die Elſter, Mglafter, Algaſter, Agerft, Egerft, Schalafter, Hege⸗ 
fier, Heifter, Häber, Erter, Atzel, Gage, Hetze, Agelhätſch, 
Wackelſtei, ſchwarz und weißer Feldraubvogel. 
das Elſterauge, Slbnerauge, Leichdorn. 
der Elſterbaum, die Erle, Eller, Elfe, Elder, [Alutfifch. 
bie Elte, der Alet, Alant, Gäſe, Diebel, Ditopf, Bratfiſch, ein 
die Eltermutter, Melter—, Mutter der Großmutter oder des 
die Eltern, Eheleute, Bater und Mutter. [Großvatere. 
Elternlos, adj. der Eltern beraubt, verwaiſt. [word, 
ber Elternmord, Todtfchlag der Eltern, Batermorb, Mutter 
der Eltervater, Bater bes Großvaters oder der Großmutter. 
Elternmörder, —mörderinn, Todtfchläger d. eignen Eltern. 
der Eltiß, f. Ilrif. die Elucidarion, Erläuterung, Auftlä⸗ 
Eluecidiren, erläutern, erflären, aufbellen. [rung. 
elucubration, Zueubration, nächtliche gelebrte Ausarbeitung. 
Elucubriren, t. nächtlich, bei Lichte ausarbeiten. [äffen. 
Eludiren, t.vereiteln, fruchtlos machen, abwenden, bintergeben, 
die Elufion, Ausweicyung, Vereitlung, Aeffung, Betrug. 
selufiv, elufivifch, adj. ausweichen, verbrebend, 
Eluſoriſch, täufchend, fruchtfos,vergeblich,citel. ſchwemmung. 
die Blutrition, Abfeibung, Abllärung, Auswaſchung, Abs 
das Elyſium, die Elvfäifchen Felder, Wonnegefilde, Wonne 
land, Walballa, ber Simmel, Seligteitsort, 
Elyſiſch, adj. wonnig, anmutbig, bimmlifch, reizen. 
bie Elz , fo., die Schmiebeffe, Eſſe, Beuerftätte, der Seerb, 


die Eimaceration, Abmagerung, Husmergelung. 
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abmagern, ausmergeln, abbagern, ausbungern. Emergiren, i. auftauchen, emporfommen, fleigen, berühmt 

der Email, Scmeljglas, Schmeljwert,—arbeit. | werden, fich bervorthun. - [BRußebiener; Beteran, Inpalibe, 
d. Emailleur/ »glastänftier. arbeiten. | der Emeritus, Ausgebiente, Dienfientiaffene, der Altbeamte, 


Ember, fd., adj. baar, ledig, blos, leer. [die Ausftrömung. 
das Emanations⸗ oder Emiſſions ſyſtem, die Ausflußlchre, 
Lehre vom Ausfluſſe aller Dinge aus Gott. 
Emaniren, i. ausflieffen, ausgeben, ausftrömen, berrübren. 
die Emancipation, Zosgebung, Entlafung, Befreiung, Ent: 
Emancipiven, freis, loggeben, entlaffen; x, losreiten. [dogtung. 
Emarginirt, adj. ausgerandet. [jeug, Umſchlag; Pactlohn. 
die Emballage, Packung, Einballung , Hülle, Packfutter, Pad: 
Emballiren, t. einpaden, einballen, einwideln, einfchlagen, 
dar Embama, bie Tunfe, Brübe, das Eingetauchte, [Rabung. 
das Embargo, die Schiffebaft , der Beſchlag auf Schiffe und 
die ‚ das Berpaden des Pulvers und ber Kugeln 
Embarilliven, t. in Räffer paden, eintonnen; [in Faſſer. 
das Embarquement, die Einfchiffung, Berladung, Einladung. 
Embarquiren, einfchiffen, einladen, einnehmen, laden. 
der Embarras, die Verwirrung, Berwidelung , Berlegenbeit, 
Schwierigteit, das Hinderniß, bie Beſchwerde, der Anftofi. 
‘Embarraffant, befhwerlich, binderlich, läftig, genant, fr, 
‚eEmbarafjiren, verwideln, swirren, geniren, bindern,beläftigen. 
die Embarren, Borrathshäuſer in Priersburg, bef. für Hanf. 
Embauchiren, liftig anmwerben, verloden, fangen. 
ber Embaucheur, Werber, Seelenverfäufer, Menſchenhändler. 
Embeguiniren, t. den Kopf ummwicelnz in den Kopf fegen, 
!Embelliven, verfchönern, ſchmucken, pugen. lſchmũctung. 
das Embelliſſement, die Berfchönerung, Verzierung, Aus: 
die Emhergans, wilde ſchottiſche G. Emberitz, Boldanımer. 
das Emblem, Sinnbild, Wappen, Trophäe, Spmbol, Attribut. 
‚Emblematifch, finnbildlich, fombotifch, allegorifch. 
Emblematifiren, finnbildlich darftellen, [dylungenbeit. 
das Emboitement, die Einfchachtelung, Cinfügung, Ber 
der Embolismus, die Einſchaltung, Intercalation. 
ver Embolus, Stempel, Punzen, Kolben, Stöpfel, 
das Embonpoint, Woblbeleibtbeit, Kleifchiafeit, Mörverfüle. 
das Embouchement die Embouchüre, Mündung, Einfluf, 
Einftrömung, Mundftüd, Definung, Mundloch. 
Embourfiren, t. einbeuteln, einftreichen, einfaden, einränzeln, 
das Embranchement, die Berjweigung, Durchflechtung, Ber: 
(hränfung, Spreizung, Durchfächerung, gitterung.  [fen. 
Embranchiren, verjweigen, durchflechten, fpreijen, verfchrän: 
die Embraſſade, das Embraſſement, die Umarmung, »baffung. 
!Embrafliren, umarmen, umfangen. Embrafiren, anjfnden. 
‚Embrafüre, Schiehfcharte, Benfternifche. [gieffung, Tropfbad. 
das Embregma, Embrocation, Bäbung, Einreibung, Auf: 
der Embritz, Emmering, Emmerling, Goldammer, Nemmerling. 
das Embrouillement, Berwirrung, Berwicelung. 
Embrouilliren, verwirren, swiceln. [leibe, Kötus, Nasciturus, 
der Embryo, bie ungeborne Leibesfrucht, das Kind im Mutter: 
die Embryographie, -Iogie, die Lehre vom der Leibesfrucht. 
die Embryoktonie, das Toͤdten der Leibesfrucht. 
bie Embryotomie, Berfchneidung, Zerſtückelung des Embrvo. 
bie Embryulkie, Servorziebung des Embryo, Geburteblilfe, 
die Embufeade, Hinterhalt. fi Embufquiren, ſich im einen 
d. Einendarion, Berbefferung, Berichtigung. Hinterhalt legen. 
der Emendator, Verbeflerer, Berichtiger, Eorrector, 
Emendiren, verbeffern, ausbeflern, cortigiren, berichtigen. 
bee Emer, fb., Sommerbinfel, die Emern, ſa Emmern. 
die Emergenz, d. Auftauchen, Empertommen, Berübmtwerden. 
‘Emerfion, das Auftauchen, @mporfommen, Emporgfänien. 


Emeriren, i. ausbienen, ſich verdient machen, demeriren, 
Emerveillirt, verwundert, erftaunt, betroffen, ftugig. se 
das Emeticum, Brechmittel. Emetiſch, Erbrechen bewirtend, 
der Emeu, ſ. Cafuar. bie Emeute, Empörung, Auflauf, Auf, 
bas Emgalo, das aethiepifche Schwein. (fand, Meuterei. 
cherig, beflommen, 


d. Emiſſarium, Abzugsichleufe. [Ichafter, Späber, Beheimbote. 
die Emiſſion, Ausfendung, Ausfluf, Ausftrömung. 
‘Emittiven, t. ausfchiden, ausfenden, auegeben laffen. 
bie Eimmagafinage, Einlagerung, Lagergeld, Backhauemitthe. 
!Emmagafiniven, ins Magazin bringen, einlegen, aufbewahren. 
das Emmanchement, Begliederung. die Emmel, Blattfanger, 
ber Emmer, Ammer, Anıber, fb., der Bernftein. [Baumlans. 
ber Emmerling, Engerling, Maitäferlarve; die Amarelle, eine 
ſchwarze faure Kirfche; die Ammer.  [merfeuer, Loberafche. 
bie Emmern, Aemern (acmurta, einmuria) glübendefche, Ne: 
dat Emmeublement, Bimmergeräth, Sausrath, die Mobilien. 
‘Emmeubliren, eintichten, mit Sausrarb verfeben. 
Emolliren, erweichen, fanft machen, mildern, 
das Emolument, der Bortheil, Sewinn, Ertrag, die Nugung, 
die Emotion, Gemütbsbewegung, Aufregung, Aufwallung, 
die Emouchetten, Rliegennege über Pferde, [Rübrung. 
das !Emouchoir, der Rliegenwebel. Empaquetiren, einpaden. 
iEmoviren, wegtbun, befeitigen, auf die Seite ſchaffen. 
!Empailliven, beftroben, einitroben, mit Strob bewicteln. 
das Empatement, das dicke Auftragen u. Miſchen der Karben. 
das Empechement, Sindernifi, Berbinderung, Abhaltung, Aufs. 
!Empechiren, verbindern, abhalten, aufhalten.  [Begrüfung. 
ber Empfang, d. Entgegennahme, Bewilltommmung, Nufnabme, 
Empfangen (antfaban) t. erbaften, befommen , entgegennebs 
men, ans, eins, aufnehmen, bewillfommen; i. ſchwanger wer: 
Empfängen, Ebfängen, fd.,anzjfinden (3. ®. ein Licht). [den. 
der Empfänger, Entgegennebmer, Annebmer, Einnebmer. 
Empfänglich, adj. einprudsfähig, apprebenfio, gelebrig, offen. 
die Empfanglichk eit, Offenbeit, Belebrigfeit, Beneigtbeit amjus 
nebmen, der Sinn für, bie Häbigfeit, das Talent für. 
die Empfangnebmung, Empfangnabme, Entgegennahme, 
die Empfängmifi,das weibliche Empfangen. [die Em 
der Empfangſchein, das Mecepiffe, Auittung. der Em 5 
!Empfeblbar, empfebienswertb, empfeblungemürdig. 
tEmpfeblen, t: anbefeblen, anvertrauen; r. um Gunfl bitten, 
böflicdhy Abſchied nehmen; anloben, recommendiren, 
die Empfehlung, Anbefeblung, der böfliche Gruß, die Bitte um 
Bunft, das Lob, die Recommendation. [Einführungstarte, 
ber Empfehlungsbrief, d. Empfeblungefchreiben, die —tarte, 
!Empfeblungswertb, swürbig, empfeblenss, empfebibar,, los 
benswertb, anlobenewertb, recommenbabel. . 


diesEmpfindelei, Empfindfamtfeit, Senfibilität, Emvfindlichteit, 

Gefühlsfpielerei, Sühelei, Liebelei. [mein, beitandeln. 
!Empfindeln, i. järteln, füheln, andächteln, bonigfeimeln, fäms 
Empfinden (antfindam) t fühlen, wabrnebmen , merten, inne 
der Empfindler, Zartlichthuer Süheler. [werden ; übelnebmen. 





u 
—— aqdj. reizbar, gefüblvoll, aufgebracht, eg 
bemerkbar, bitter; beifel, eigen, leicht jerftö 
VE —— 
Leichtverletzbartrit, 


Berbruß; die Eigenheit, Berbrechlichkeit. 
der Empfindling, spfindier. [meichberzig, fentimental, fühelnd. 
!Empfindfam , adj. jartfühlend, leicht bewegt, leicht gerührt, 


die Empfindfamkeir, Empfänglichteit für Rübrung, Weich: | Empsr 


beryigteit, bie Rülle und Zartheit des Gefühls. 
bie Empfindung, das geiftige Gefübl, d. innere Wahrnehmung, 
die Rübrung, Empfindlichteit, Empfänglichkeit. 
die Empfindungseigenbeit, Idiofpntrafie, vom.Körpee aus: 
geheude Gefüblseigenbeit. ldichteriſcher Rübrung. | Empo 
das Empfindungsgedicht, ein lyriſches Gedicht, ein Ausfluß 
der Empfindungslaut, Gefühlslaut, die Interjection, d. Uns; 
Empfindunguleer,adj. talt,gefübllos,rübrungslos, — 
ver Empfindungsſchauer, bie erfchütternde Rübruug. 
d. Empfinsungsvermörnen, d. nen [bungsreich. 
Empfindungsvoll,—reich, tief empfindend, gefüblvell, ſal⸗ 
die Empbafe, der Rachdruck, bie Kraft, die Betomung. [voll. 
Emphatiſch, adj. nachdrüctlich, ausdrudsvoll, kräftig, krafts 
die Emphiteuſis, Erbpacht, Erbzinsgut, das Erbleben, die Eins 
fegung darin, Einfievelung.  [Erbpachter, Nugeigentbümer. 
sempbiteutifch, erbzinslich. der Emphiteuta, Erbzinsmann, 
Empirance, Verſchlechterung, Berringerung, Beſchädigung. 
die Empirie, Erfabrung, das Erfahrungswiſſen. 
der Empiriker, Erfabrungegelehrte, Erfabrungsarit. 
Empiriſch, erfabrungsmäßig. d. Empirift, Erfabrungstebrer. 
der Empirismus, Erfabrungsgebrauch, Erfabrungsglaube, 
das Emplacement, die Anſtellung, Anlegung, Stellung, Lage. 
Emplaciren, t, anftellen, anwenden. Emplaſticum, Schmiers, 
!Emplaftifch, zufchmierend, verſtopfend. [Rerftopfungsmittel, 
das Emplafteum, Plafter, Wundpjlafter, Heftpflafter. 
die Emplaftvarion, bas Heugeln, Pfropfen mit dem Schilde, 
die Emplette, ber Einfauf, das Einframen, das Eingefaufte. 
das Emploi, Dienft, Beichäft, Amt, Bedienung, Berforgung. 
der sEimploye, Emplopirte, Angeftellte, Bedienftete, Beamtete, 
Emplopiren, t. anitellen, verforgen, anwenden, anlegen, unter: 
bringen, anbringen. 
Empor (inpor, uffartfon) adv. binauf, berauf, bervor, nach 
oben, in die Höbe. [fchwingen, fich ans der Niedrigfeit erheben. 
Emporarbeiten (neapaltan) t.. aufarbeiten; r. fich empor: 
Emporbäumen (paum) t. aufbäumen; r. fidy aufrichten. 
!Emporbauen (yuan) t. aufbauen, ee—, errichten, aufführen, 
Emporbeben, i.aufbeben, bebend auffabren, erzittern. [<fprigen. 
Emporblaſen (plasan) t. beraufblafen, aufpuften, aufweben ; 
Emporbleiben (Biliban) i. oben bleiben, nicht unterfinten. 
ber Emporblick (plich) Aufblic, d. Beifteserbebung, Aufbligen. 
Emporblicken (plichan) i..aufbliden, aufflammen, anbrechen. 
!Emporblüben (ploan) aufblüben, er—, fhön aufwachfen. 
Emporbranden, i aufbranden, sgifchen, sfhäumen, fprigen. 
Emporbrauſen, i. aufbraufen, auffabren, sfhäumen, sgäbren. 


!Emporbrennen (prinnan) auffladern, aufflammen, auflo⸗ 


dern, aufbrennen, aufloben, fich entzinden. _  [gen, erheben. 


Emporbringen (princan) t. aufbringen, in Aufnabme brins‘ 


!Emporbrüllen, i. aufbrülfen, brüfend aufſchanen. [squalmen. 

!Empordampfen (firdempfan)i. aufdampfen,sbunften, rauchen, 

!Empordanfen (danchan) i. aufdanfen, danfend emporbliden. 

!Emporbrängen, 4 bervors, berpordrüden; r. fich auffänpfen. 

!Empordringen, i. bervorbringen, mübfam berauffteigen. 

Empordunften, i aufbunten, sdampfen, sgauchen, squalmen. 
+ Empore (inpar) Emmorticche, das Ber erhöhte 

Geftähl in Kirchen, der Singchyor, Dtgelchot 
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der | !Empören, t. aufwiegelm, aufhetzen, 





!Emporeilen (ilan) binaufeilen, Schnell —ſchweben, —fiegen. 
!Empörend, adj. entfeglich, Unwillen und Abfcheu erregend. 
aufregen, aufbringen; fich 
auflehnen, auffteben, ſich widerfegen, revoltiren. 
ber ‚ Aufrübrer, Aufwiegler, Aufbeger, Auftuhrſtif⸗ 
ter, Infurgent, Abtrünnige, Auflebner. [rifch, auftühreriſch. 
erifch, aufbegend, aufftiftend, revolutionär, aufwiegles 
Emporfahren (artoban) i, aufs, binaufs, auffliegen, springen. 
Emporflammen, i. aufbrennen, aufloben, sflammen, »fladern, 
Emporflattern,i.aufs,fich flatternd emporfchwingen,auffliegen. 
Emporfleben (fachan) i. aufs, aufbeten; t. flebend erweden, 
Emporfliegen (fliugan) i. auf—, auffpringen, binaufeilen, 
‘Emporflieffen (feossan) i. sfteigen, anfchwellen, aufjluten. 
Emporfuhren (firau) aufführen, binauf—, binaufbegleiten, . 
Emporgäbren, i. aufgäbren, aufbraufen, aufyifchen, sfabren. 
!Emporgeben (giban) i. binaufiteigen, ſich erbeben, aufteimen. 
Emporgreifen (caraifan) i. nach oben greifen, in Höberes ein- 
Emporgrunen (aroen )auf⸗er⸗ ausſchlagen, erblüben. [greifen. 
Emporhalten(uſtaltan) t. hochgehoben⸗, jeigen, erheben, [ben. 
Emporhauchen (Buaban) t. aufs, offens, aufblaſen, emporwe⸗ 
!Emporbeben (ufbepan) t. erheben, räbmen, emporbringen. 
!Emporbelfen (ufdeiphan) d. auf—, aufrichten, unterftügen. 
Emporhorchen (ufbaoran) i. aufs, -laufchen, d. Dbren fpigen. 
das Emporium, der Stapelplag, Handelsplag, Marttort, Mes 
ftadt, bie Hafenftabt, der Einfabrteort. [zu wachien, fprieffen. 
!Emporfeimen (ufqueman) i. aufteimen, aufgeben, anfangen 
die Emporkirche, Empore, ber Chor, das Hochgeitübl. [fteigen. 
iEmporflimmen, i. aufflimmen, emportlettern, mübfam ans 
Emporkeuchen, i. aufs, aufbuften, feuchend berauftommen. 
‘Emporfommen (chueman) i. auffommen, ſich erheben, ges 
bräuchlich werden, einreißen, in Schwung fommen, 
der Emporfömmling, Auf, Gluͤckspilz, Parvenü, homo novus. 
tEmporfriechen (chriuchan) aufwärtstriedhen, auftlimmen, 
‘Emporlächeln (Blaban) auflächeln, lädyelnd aufblicten, 
die Emporlaube, der Altan, Söller, Erter, Ausbau, Austritt. 
Emporlodern, i. anflobern, aufjlammen, aufloben, auffladern. 
Emporlüpfen, emporläften, lichten, aufheben, erheben, em⸗ 
porbringen ; x. zum Borfchein fommen, auftauchen. 
iEmporpochen (poban) i. aufpochen, emporichlagen, pochend 
aufmwallen, hoch aufflopfen. founften, auftauchen. 
Emporqualmen (quafm) i. aufgualmen, aufdampfen, auf. 
Emporragen, i. aufragen, emporitchen,, bach berabfchauen. 
fi Emporranfen, i. fich aufranten, auftlimmen, auffteigen. 
Emporraufchen, i. aufraufchen, raufchend anfjliegen, ertönen, 
Emporreichen, i. auf, anlangen ; &, aufreden, binaufgeben, 
Emporreißen (ufeizan) aufreifen, auffperren, aufraffen. 
Emporrichten (ufrißtan) € aufrichten, aufführen, erbauen; 
r. fich erheben, aufftehen, fich in die Bruſt werfen, fich ermus 
tbigen, fich ermannen, fich faſſen. [ringelnd auffleigen, 
fi) Emporringeln, ſich aufringeln, aufranfen , aufwideln 
fi Emporringen (Bringen) fich aufringen, f. emporarbeiten, 
!Emporrollen, i. aufrollen, rollend auffliegen; aufwideln; t, 
auflocken, aufwärts rollen machen. [bieten, auffchreien. 
Emporrufen (Hruafan)t. aufeufen, aufjufteben rufen, anfs 
Emporfchaffen, (fcnfan) t. auffchaffen, hervorſchaffen, ber 
ausfchaffen, mähfam berausbringen, berverarbeiten.  [lem. 
!Emporfchallen, i. berausfchallen, auftönen, nach oben erfchals 
!Emporfchauen (uffcounan) i. aufſchauen, aufgaffen, aufglos 
gen, aufgucken, bie Blicke erheben. laufgiſchen, aufgähren. 
Emporfchäumen (Mime) i. auf—, fhäumend aufbraufen, 
die Emporſcheune, Porfcheune, der Oberſtock der. Schenne 
. Über der Tenme.  [ten, erſtrahlen, fich ſchimmernd erheben. 
i auffchimmern, ee —, »glänzen, aufleuch⸗ 
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Emporſchlagen (Nagan ereignet nun da Empreſſement, der Eifer, bie Begierde, Ges 
Emporfchleudern, emporwerfen. [Hochen, aufflappen. | fchäftigteit, Eile, h der Drang. 
fih Emporſchmeicheln (ſmielen) ſich durch Schmeicheleien | Empreſſirt, eifrig, bemübt, betriebfam, eitig, beeifert, 
er“ ſich emvorböfeln, fich aufleden. ſchluckern. riſonniren, verbaften, gefangen nehmen, einſperren. 
Emporſchoſſen, i. —— aufſchieſſen, auffprieffen, auf: | die Empſychoſis, Befeelung, [met. 
mwärmend mmlifch. das der Reuerbims 


!Emporfchwärmen, ;. ſich fch erheben, 
Emporfchweben (fucban) i. aufſchweben, f. ſchwebend 
Emporſchwellen (fuellan) i. anwachſen, auffchmellen ; t. mach 
oben ausdehnen, aufblafen. [fommen, bervorfchwinmen. 
iEmporfchwimmen (funiman) i. nach oben ſchwimmen, obens 
Emporfchwingen (fuingan) t. aufſchwingen, aufſchwenten; 
emporfliegen, ſich raſch erbeben. [men oder aufzuſteben. 
ſich ——— ſich aufſehnen, ſich ſehnen höher zu kom⸗ 
Emporſeyn, i. aufgeſtanden ſeyn, auffepn. ſſchwingen. 
Emporfingen (fingan) i. ſingend aufblicken, ſich ſingend auf⸗ 
Emporſprieſſen, i. fproffen, aufſchieſſen, wachſen,⸗ſchluckern. 
Emporſprudeln, i. auffprudeln, aufbrodeln, aufwallen. 
sEmporfprüben, i. auffunfen, aufftieben, «fmiftern. [foringen. 
Emporſtarren, i. ftarr aufſtehen, aufftarren, erfchroden aufs 
Emporftaunen, i. aufflaunen, verwundert aufblicten, sgaffen. 
sEmporfteben (ftantan) i. auffteben, sftarren, bervorragen. 
!Emporfteigen (ufftigan) i. auffteigen, an—, emporfchweben. 
Emporftellen (ufftelfan) €. aufftellen, anfrichten, errichten, 
erheben, aufftügen, anlebnen. [Höhe ftoßen, aufſtoßen. 
!Emporftoßen (ufftaszan) t. hervorſtoßen, nach oben, in bie 
Emporſtrahlen (frafan) i. fich ſtrahlend erbeben, aufftrabfen, 
auffchinmern, erfunfeln. [ten, aufftellen, zu Berge fteben. 
Emporſtrauben, t. ftarr erbeben; r. ſich auffträuben, aufrichs 
Emporftreben, i. ſich aufarbeiten, fich erbeben wollen. 
!Emporftreden (itrehan) t. aufrecten, emporbalten, erbeben. 
Emporftrubeln, i. auffteudeln, sfprubeln, sbranden, «wallen. 
!Emporftürmen (furum) i. aufftürmen, ftürmifch auffteigen. 
Emporſtützen (fosan) t. aufftügen, hoch aufftehen machen, 
anfeecht ftellen, aufftellen, anlebnen, aufrichten. fam. 
Emportbürmen, t. auftbirmen, aufbäufen; r. hoch auffteis 
das Emportement, Aufbraufen, Auffahren, die Entrüftung, der 
Emportiren, einnehmen, weg—, «raffen. [Iäbzorn, die Hitze. 
die Emportirung, Einnebmung, Eroberung, Erbeutung. 
iEmportönen (taoman) i. ertönen, auffchallen, laut auftlingen. 
Emportragen t. boch erbeben, binauftragen, beraufbringen, 
Emportreiben (uftripan) t. bervors, zanstreiben ; fublimiren. 
das Emporgetriebene, Sublimat; —treiben, Sublimation. 
!Emportreten (uftretan) i. sfteigen ; t. tretend bervorftofen. 
die Empörung, ber Aufſtand, Abfall, Aufrubr, die Schilder: 
hebung, Auflehnung, Infurrection, Revolte, Wiberfeglichteit. 
Emporwachfen, i. auf, groß werden, auffchieffen, «fchludern. 
rwallen (ufuuaflan) i. auf—, sfieben, sfochen, squellen. 
iEmporweben (uuehan) t. webend aufwerfen, w. emporbeben. 
Emporweinen (uueinan) i. faut aufweinen, auffchluchzen, 
meinend emporbliden, nach oben weinen. [aufwühlen. 
Emporwerfen (nfunerfan) t. binaufwerfen, beeaufftohen, 
Emporwiebern, t. u. i. laut aufwiebern, auflachen, juchen. 
fih Emporwinden (uuintan) fih mübfam aufarbeiten, fich 
auffdhlängeln, ſich windend binanfteigen. [Wirbein auffteigen. 
Emporwirbeln (uuerpaf) t. aufwirbeln, auftrommeln; i. in 
Emporwollen (muelan) i. aufwollen, * ſich aufrich⸗ 
ten wollen, aufftreben abfreich aufwachſen. 
Empormuchern (nuaaran) i. —— fippig auffchieffen, 
Empormwüblen, t. aufwüblen, aufgraben, emporwerfen. 
Empörzieben (ufziuban) t. nach oben jieben, binaufzieben ; 
i. aufmarfchiren, auffteigen; r. fich erbeben, binaufſchlängeln. 
Emporzittern, i. auf, aufbeben, jitternd auffteigen. [beeilen. 
fi Emprefjiren, fich beeifern, bemüben, anftrengen, beftreben, 
Deutſches Wörterbud. 


Emfig, emfiglich, adj. u. adv. ameifig, betriebfam, leifig, un; 
die Emfigfeit, der Rleifi, bie Anittengung, Betriebfamfeit, 
die Emulation, f. Nemulation. Thätigfeit, 
die Emulfion, der Kübltrant, die Samenmilch, Mandelmilch. 
die Emunität, Ammunität, d. Befreiung d. Kaften, 
bie Enallage, Bertaufchung, VBerwechfelung. [mendung. 
die Enantiodromie, —tropie, das Entgegenlaufen, bie Gegens 
die Enantiologie, Begenrede, Widerſpruch, Einwendung. 
bie Enantiopatbie, Allos, das Gegenleiden. [d. Gegentheils. 
die Enantiopbanie, der fcheinbare Widerfpruch, der Schein 
bie Enargie, Evidenz, Augenfcheinlichkeit , Gewißb., Deutlicht. 
Encadriren, t. einfaffen, einrabmen ; einreiben, einrangiren. 
fih Encanailliren, f. gemein machen, verpöbeln, f. wegwerfen, 
bie Enceinte, der Umfang, Umtreis, Bereich, Webrtreie. 
bas Encephalum, der — los, das Kopfmart, Gebirn. 
das Enchainement, die Berfettung, d. genaue Aufammenbang. 
Enchainiren, t. verfmüpfen, verfetten, anfetten, binden, feſſeln. 
!Encheirefis, Behandlung, Handhabung, griff, 
bas Encheiridion, Enchiridium, Haudbüchlein, Breviarium, 
die Enchorifche Schrift der Aegbpter, d. Landesichrift, Volls⸗ 
fchrift, demotiſche Buchitabenfchrift. [Einfhlußland. 
die Enclave, Enclavüre, die eingefchloffene Befigung, das 
!Enclaviren, t. einfchlieffen, eintlammern, mit Gebiet umgeben. 
bas Encombrement, die Berfümmerung, Hemmung, Spers 
rung, Berfperrung. das Encomium, f. Enf—. [munterang, 
das Encouranement, bie Aufmunterung, Ermutbigung, Ers 
Encouragiren, t. ermutbigen, aufnuntern, anfeuern, anreijen, 
Encykliſch, cireuficend, umlaufend, einen Kreis durchlaufend. 
dieEncyelopädie, das Gefanmitwiffen, der Gefammmtunterricht, 
der umfaflende Zebrfreis in Wiffenfchaft oder Kunſt. ſſichtlich. 
tEncvclopädifch,iehrtreismäßtg,allgemeinwiffenfhaftlich,übers 
die Encyclopadiſten, bie Herausgeber der Encpclopäbien, 
der Encyclopãdis mus, d. enchelopãdiſche Lebrform u. Anficht. 
bie Endabſicht, der Endzwech, das Abfeben, d. Beſtimmung, bie 
die Endart, Endungsart, Abendinungsart. [legte Abficht. 
Endbeſcheid, Endurtbeil, Entfcheidung, beendender Ausſpruch. 
der Endbeſchluß, der letzte endliche Beſchluß, Abſchluß, stchieb. 
das Endbrett, Endebrett, das äuferfte Seitenbrett ; Schwar- 
te, Schale, Schwurre. [Wortes oder einer Spibe. 
der Endbuchitabe, der Auslaut, Buchſtabe am Ende eines 
das Endehen, Stümpfchen, Stückchen, Ueberreft, Schnapfel, 
Lichtendehen, Zipfelchen, Spigchen, der Schnigel. 
das Ende (ante, enti, ende) das Aufbören, ber letzte oder erite 
Theil, das Spätefte oder Arübefte, der Anfang, bie Spige, Ba: 
de, Ecke, der Schwanz, der Wipfel, Giebel, Gipfel; Schmapfel, 
Ripfel; der Ausgang, Zwech, die Abficht, bas Berſcheiden, der 
Tod, der Befchluß; die Gränze, der Rand, Brint. [arund. 
bie Endeiris, Indication, Anzeige, Merkmal, Bermutbunge: 
bie Endelhocke, ver Barbenbanfen am Enbe eines Adert. 
!Endelich, adj. bebende, betriebfam, eilfertig, hurtig. [germ. 
iEndeln, fd., enden wollen aber nie fertig werden, jaudern, zö— 
die Endelftiege, Endelhode, Freihocke, Kinder, Schäffer. 
die !Endemie, einbeimifdye, Örtliche Landestrantbeit. iſch. 
Ende miſch, brutich — landeseigentbümlich,, clima⸗ 
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Enden, endbalb, ender⸗, endeft, sderft, fb., jenfeits, brüben. , Enfiliren, einfädeln, anzeihen , anfpinnen, verwideln, verftris 
Enden, endigen (entean) i. zu Ende geben, ein Ende nehmen, | Enflammiren, entflammen, sjünden, anzünden, siteden. ſcken. 


ausgeben, ausfallen, aufhören ; t. zu Ende bringen, beenbigen, 
befchlieffen, voflenden, ju Stande bringen,.fertig machen. 
der Ender, Hirſch mit Geweibenden 3. B. Sechs⸗, Adhtenber, 
Endern, f. intern, ber Enderling, Engerling. [wölfender. 
der IEndesunterzeichnete, Endes geſetzte, ber Unterfchriebes 
ne, Unterjeichuete, Unterfertigte, Enbesbenannte. |belaften. 
Endettiren, t. in Schulden ſetzen, verfchulden, mit Schulden 
Endettirt, verfchulbet. der Endfall, Fall, Caſus, Eafusendung. 
Endhaft, ſd., adj. beftinmmt, feftgefegt. [quer gepflügt wird. 
das Endhaupt, Anbaupt, fd., Enbe des Ackers am Baune, das 
Endig, adj. Enden babend z. B. zweiendig, vierendig, ſechs⸗. 
Endigung, Endung, Be— Bollendung. Endigen, f. Enden. 
das Endiometer, ber Mittagelinienmeſſer, Meridianmeſſer. 
die Endivie, Bänfezunge, eine Art Wegwart, eine Salatpflanze. 
der Endkreis, Entkreis, fb., Gefichtefreis, Horizont. 
bie Endkürzung, Enbverfürjung, Wegwerfung der Endfpibe, 
Apofope. (dränft, begrängt, beitimmbar, entfcheibend. 
Endlich, adj. ein Ende nebmend, am Ende erfolgend, einge: 
Endlich, adv. fchliehlich, zuletzt, am Ende, nach langem Warten. 
der Endliche, Sterbliche, Menſch, Hinfällige, Bergängliche. 
die Endlichkeit, das Aufbörenmüflen,, Beichränftbeit, Schwä: 
ber Endling, Enblaut, Auslaut. [che, Beitlichteit, das Zeitliche. 
Endlos, adj. unaufbörlich, grundlos, unbegränyt, fchrantenlos. 
bie Endlofigfeit, Umaufbörlichkeit, inbegeänztbeit, Schran⸗ 
fenlofigfeit, Srundlofigfeit, Iinenplichkeit, Ewigteit. 
Endommagiren, befchäbigen, in Schaden bringen. Gewächs. 
das Endorrhizon, d. aus d. Heime wurzelnde Samentorn od. 
der Endoſſat, Indoffat, der, auf den der Wechfel übertragen iſt. 
das Endoſſement, Inboffement, bas Inboffo, die Umfchreibung 
ober Ueberiragung eines Wechfels auf einen Andern. 
der Endoſſent, Inboffant, der Umfchreibende, Lebertragenpe, 
Ueberträger, Ueberweifende. [treten, überweifen. 
Endofliren, indoſſiten, Wechfel umfchreiben, übertragen, ab: 
der Endpunkt, der letzte Punkt, die äuferfie Gränze, das Ziel, 
bie Endrede, der Epilog, die Schlußanrede. [ber Schluß. 
Endreim, R. am Ende d. Beile. die Endſchaft, d. E. der Dauer, 
das Endrecht, fb., ber letzte Ausipruch böchiter Inſtanz, das 
die Endſylbe, letzte &.,Enbungss, Ableitungefplbe, [Endurtbeil. 
bie Endſpitze, das fpigige Eude, die Spige am Ende, das Neu: 
ferfte, das Ertrem. [Ausfpruch am Ende, Endvers. 
der Endſpruch, das Enburtbeil, der Spruch der legten Iuftanj ; 
das Endſtück, das legte Stüd, Stüc am Ende oder vom Ende, 
der Endtag, Termin, Schluftag, d. jüngfte Tag. [Sopbalebne. 
die Endung, Endform, Enbigung, Beendigung, der Ausgang. 
die Endurfache, die legte oder erfte Urſacht, die erſte Beranlaf: 
das Endurtheil, der Endfpruch, das Definitivurtbeil. [fung. 
die Endbverfürzung, Endkürzung, Apofope, das Endwort, d. 
das Endzeichen läuten, fb., e. Sterbefall anzeigen. [legte Wort. 
bie Endzeile, bie letzte Zeile. das Endziel, das legte Ziel. 
der Endzweck, Sauptjwed, der legte, höchſte Zwedt ; die Abficht, 
das Augenmerk, Borbaben ; der Zweck. [Schnitt, e. Trinkglas. 
ber Enengel, fb., das Jungfernglas, das Heinfie Biermaaf, der 
die Energie, Nachdruck, Kraft, Feuer, Kraftfülle, Regſamteit. 
Energiſch, vollfräftig, kraftvoll, nachbrüdlich, feurig, ent 
fchieden, entſchloſſen, durchgreifend, fühn, muthig. 
der Energumẽen, Energumsnos, Schwärmer, Befeiner, Toll⸗ 
Energumẽniſch, ſchwaͤrmeriſch, raſend. [bäusler, Raſender. 
Enerviren, t. entnerven, entträften, ausmergeln, ſchwächen. 
die Enervation, Enervirung, Entträftung, Schwächung. 
die Enfilade, Reihe, Folge, aneinanderfiohende Zimmerreihe. 
das Enſilement, bie Beitreichung mit Geſchütz. 
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bas Enfoncement, die Bertiefung, der Hintergrund. 
!Enfonciren, t. einfenten, vertiefen, einfchlagen, burchbrechen. 
Enfümiren, t. räuchern, eindampfen, beſchmauchen, einräus 
ern, bequalmen. Eng, (. Enge. [pfinblich, unverträglich. 
Engächs, fd. adj. engächfig, engberzig, farg, filyig, eigen, em= 
Engageant, adj. verbindend, einnebmend, reizend, anziebend. 
bas Engagement, bie Verbindlichkeit, Berpflichtung, Anitel- 
lung, Dienftannahme. [verbindlich machen, verfprechen. 
Engagiren, t. anwerben, annebmen, anftellen ; x. fich einlaffen, 
Engagirt, adj. verfprochen, angeworben, verfagt, verpflichtet, 
verbindlich, gebalten, verbunden; verfprochen, verlobt, 
db, Engaſtrilog, Engaſtrimyth, Bentrilogauift, Bauchredner. 
Engbäuchig, adj. bünnbäuchig, ſchmalbäuchig, geitredt, hager. 
Engbeinig, adj. engfchenflig, enggeichligt. llich, äugitlich, 
En gbrüſtig, adj. aftbmatifch, fchmalbrüftig, engberzig , fein: 
die Engbrüftigfeit, der Dampf, Dumpfen, Sinfch, d. Aſthma, 
bas fchwere Athmen. [tnapp; nab, wenig, nicht zablreich. 
Enge, eng, adv. u. adj. fchmal, klein, gedrängt, beflommen, 
bie Enge, Engheit, Klemme, Beichränftbeit, Anappbeit,NRäbe, 
Verlegenbeit, Bebrängnih; Pech, Dintez der Engpaß. 
der Engel (engil) guter Geift, Sottesbote, liebes , ſchönes We: 
fen, Liebling, Himmelstind, Genius, Netter, Schußgeift; En: 
gelfiſch, Engelrocye; ein 128ſtel Engelsmarf; der Schnitt, d. 
Bläschen, das Heinfie Biermaaf, Enengel, fo. 
die Engelart, Engelgattung, Engelclaffe, Engelftufe. 
das Engelbett, Borbangbett ohne Säule. 
!Engelblume, das Mausöbrlein, Rakenpfötchen , Bergfonnen: 
goldblume, Rohr⸗, Sirfchfrant, Relpfäglein. Weish. 16, 20. 
das Engelbrod, die sipeife, das Manna, Pf. 78,255 Buch b. 
der Engelfiſch, ein kleiner Haififch, der Dieerengel, Vönchfiſch. 
das Engelgefuhl, die zarte Empfindung eines Engels. 
die Engel geſtalt, die Simmelsichönbeit, die engelichöne Geftalt. 
Engelgleich, einem Engel gleich an Güte, Schönbeit, Liebe :c. 
der Engelgroſchen, Schredenberger, Mühlſtein, altes Silbers 
ftüct mit 2 Engeln, 4 meifnifche Brofchen wertb. 
Engelgut, adj. liebreich, fanftmütbig, engelmild, feelengut. 
die Höngelbarfe, eine Art Harfe. die Engelinn, ein engelgutes 
der Engelknabe, ber Genius, Polaunengel, Blasengel. (Weib. 
Engelmüthig, adj. u. adv. engelgut, höchſt evelmütbig, durch 
Güte entzädend, fromm wie ein Engel, engeiberzig. 
der Engelrai, Engelsrai, Engelcobr, Engelfiich. 
Engelrein, unfchuldig wie cın Engel, obne Sünbe. 
bie Engelveine, —reinheit, bie Unfchuld eines Engels. 
der Engelroche, ein rauchbäutiger ftachlichter Roche. lbeit. 
d Enmelsangejicht, santlig, Gejicht von bimmlifcher Schön: 
das Engelsbild, engelähnliche Bild, Bild eines Engels, Engels 
ber Engelsblick, der Blick eines Engels. (geſtalt. 
die Engelsbrüder, Engelsſchweſtern, eine Glaubenszunft in 
die Engelsſchaar, das Engelheer, der Eugelhaufe. Böhmen. 
bie Engelſchaft, die Schonheit, Lieblichteit, das engelgleiche 
Engelſchön, adj. himmliſch ſchön. [Weſen; die Engel. 
bie Engelſchwinge, der Engelfittich, der Flügel der Andacht. 
die Engelsgeduld, die ibermenfdpliche, unermüdliche Geduld, 
das Engelsgeſicht, Geſicht voll Schönbeit, Liebe u. Unſchuld; 
bie Engelerfcheinung, ein Traum von Engeln. 
der Engelsgruß, das Ave Maria, ber himmlische Gruß. 
die Enmelsgüte, eigennuglofe, ſich aufopfernde Güte, [tbäters. 
bie Engelshand, Freundes, bie verborgene Hand des Wohl: 
bie Engelshuld, bie liebreiche Thätigkeit für Anderer Wobt. 
der Engelſinn, bie Gefinnung, Denfweife, die irrthumsfteie 
Einficht und mufellofe Neigung eines Engels. 
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ber Engelskopf/ Kindestopf mit Alügeln; ein Kopf von höch⸗ 
die Engelsfraft, Kraft. [fter Scyönbeit. 
das Engelslächeln, das en bimmlifche Lächeln. 
vie Engelsmarf, der engl Probegewicht von 
En gelsmiene, fanfte, —— [128 Engel od. auss As. 
die Engelsmilde, engelgleiche Sanftmuth und zarte Schonung. 
die Engelsſpeiſe, das Engelebrod, Manna. Engelsſchweſter, 
die Engelsſeele, die Seele eines Tugendhaften. [f. —brüder. 
die Engelsftimme, Nachtigallſtimme; ein Regifter in Orgeln. 
der Engelsftand, Rang, Würde, Unſchuldeſtand der Engel. 
Engelftarf, adj. ſtart wie ein Gottesbote, voll übermenfchlicher 
die Engelstrankwurzel, der Wohlverleih. [Araft. 
Kropf—, Korallen—, Tropf—, Cäfwurzet, d. wilde Sibetj. 
der Engelsverſtand, die geniale, lichtvolle Denttraft. 
die Engeltaube, wilde morgenländifche Taube. 
der Engelthaler, alter furfächfiicher Thaler. 
bie Engelwonne, Engelfrende, die Luft am Guten. 
die Engelwurz, Engelwurzel, Bruftwurgel, Suftwurzel, Hei⸗ 
das Engelwurzöl/ ein flüchtiges beilfames Det. [ligegeiftwurz. 
der Engerling, Angers, Ender⸗, Ender. die Maitäferlarve, eine 
Fliegenmade, b. Gerſten⸗ Schrots, Erbwurm, Gräbing,Werre. 
engen, t. beengen, einpreffen, drücken, binbern, geniren; r. fich 
verengern, eingeben, fich zufammenzieben. [engem Salfe. 
Engern, t. verengern, engen, fchmälern. Engbalfig, adj. mit 
!Engberzig, adj. ängitlich, Heinlich, mierig, nd., niffig, felbit> 
füchtig, befangen, lieblos, d. Begeifterung unfähig, rechneriſch. 
der Engherzige, die Memme, Beldfeele, ber Philiſter. llichteit. 
die Engbersigfeit, Beigbeit, Selbitfucht, Lieblofigteit, 
England, Engelland, nd., Angelland, Britannien, d. Land d. Ans 
geln, früber Britten. [tes Pferd; Anglaife, ein engl, Tanz. 
der Ennländer, Einwohner Englands; ein englifirtes, geſtutz⸗ 
d. Engländerei, Engländerfucht, Anglomanie, sglicomanie, 
!Engländern, t. anglifiren, fingen, ftumpf: oder ftußfchwänzen. 
Englandiſch, englifch, adj. u. adv. aus England kommend, 
England eigen; das englifhe Salz, ein Bitterwaſſerſalz; 
das — Braumrotb, das indiſche Notb; das — Fenſter, 
Eproffenfenfter ; bie — Rranfbeit, eine Glieverfranfbeit der 
Engliſch, adj. angelifch, engelgleich, Engeln eigen. [Kinder. 
die Engonaden, aeghptiſche kniende Figuren. 
Engourbiren, t. betäuben, erfchlaffen, einfchläfern, erflarren. 
das Engourbiffement, das Erftatren, Einfchlafen d. Glieder. 
bie Engrelüre, der Spigenrand, die zackige Einfaflang. 
der Engroiſt, Groffift, Großbändfer, Engrocbändler, 
Engſichtig, kurzfichtig; einen engen Geſichtetreis babend. 
ber Engſter, fb., ein enges Trinfglas, der Enabecher. 
Engſtig, Enggen, fb., einzig, einjeln, allein. 
Engfüchtig, adj. engberjig. das Engymeter, der Nähemeffer. 
das Engyſkop, d. Nähefchauer, d. Lupe, e. Bergrößerungsglae. 
Enhardiren, t. ermutbigen, kühn machen, beberjen. 
Enharmoniſch, eintönend, ſchicklich, paſſend. [f. Nenigma. 
das Enherion, d. Heldenverfammlung in Walballa. Enigma, 
!Enitiven, i. berborglänzen, fich auszeichnen, berühmt werben, 
KEnivriren, t. beraufchen, stbören, verblenben. [f. diſtingniten. 
das Enjambement, das Kortgeben des Sinnes im folgenden 
der Enjen, der Spieleinfaß, Zuſatz, bie Einlage. 
das Enfauma, das Eingebrannte, ein tiefes Sornbautgefchmiir. 
die Enkauſis, das Einbrennen. EnFauftifch, eingebrannt. 
die EnFauftif, enfauftifche Malerei, mit heihen Wachsfarben. 
der Enke, Ackertnecht, Pferdetnecht, ein junger halber Knecht. 
der Enkel (anchal) die linn, Broßfohn, stochter, Kindeskind. 
der Enkel, Uentel, die Biegung des Fußes am Knotren, Knöchel. 
Enkel, enkelt, nd., einleitig, ſd. einfach, einzeln, 


das Enkelkind, der Entelsfohn, die Entelstochter. 

d. Enkelwelt, Nachs, Enteljeit, Butunft. [vorhergehende Wert. 
die Enk liſis, Anlebnung, das Zurückwerfen bes Accents auf das 
die Enklitika, das entlitiſche Wort, rüctwärts angelehmte Wort. 


bie Enkriniten, Bilienfteine, verfleinerte Seelilien. Diutenfaß. 
die Enkt, das Bad, nd., bie Dinte. das Enkthorn, d. Föcher, 
die Enfrpulle, sbuddel, Dintenflafche. Enlaidiren, verbäfli- 
das Enneagon, das Neuncck. ſchen, häßlich machen, entftellen. 
die Enneandria, die neunmännige, neunfäbige Blübte, 
Ennert, ennet, günt, fd., adv: jenfeits, drüben (engl. yond). 
!Ennobliren, annobliren, nobiliticen, adeln, in den Adelſtand 
das Ennobliffement, die Bereblung. [erbeben; veredeln. 
der Ennoſigaos, ber Erberfchütterer, ber Meergott, Neptun, 
der Ennui, Ueberbruf, die Langeweile, Zäftigfeit.  [Mofeidon. 
!Ennüyant, ennüyeup, langweilig, überläftig, peinlich. 
Ennüyiren, t. langweilen, fade unterhalten. 
die Enodation, Entfnotung, Entwicelung, Auflöfung. 
Enodiren, entinoten, entwideln, auflöfen, entwirren. 
bie Enoptromantie, Spiegelmwabrfagerei. 
enorm, adj. u, adv. unvegelmäßig, Überfchreitend, abweichend, 
auefchweifend, übertrieben, übermäßig, abnorm, anormal, 
die Enormität, die ungebeure Größe, das Uebermaaß. 
der Enrage, der Mafende, Wütbende, Hitrnwüthige. [bringen, 
Enragiren,t. ertollen, aufbringen, rafend machen, in Wuth 
das Enre giſtrement, d. Eintragen, sfchreiben bie szeichnung. 


Klein: | Enregiſtriren, eineichnen, einfchreiben, eintragen. 


Enrhumirt, ſchnupfig, erfälter, mit dem Schnupfen bebafter. 
Enrhythmiſch, in Rhothmus abgefaßt, gebunden, ebenmäßie. 
Enrichiren, t. bereichern. Enroliren, enrolliren, eintragen, 
das Ens, Weſen, Ding. leinſchreiben, anwerben, annebmen. 
das Enſemble, das Ganze, Geſammte, die Bereinigung, Ge: 
ber Enſoph, das göttliche Weſen in der Kabbala. lſammtheit. 
Ent— (ant-, iut⸗/ unt ·/ ont», eu⸗· in · aus⸗, ver⸗, forte, weg⸗ 
das Entablement, das Geſime, der Sims, das Gebält, lan⸗. 
Entächten (ahtan) t. and der Acht (ahtunga) befreien, begna⸗ 

digen, entbannen, loefprechen. [t. ädyzend ausbauchen. 
Entãchzen (uhhtzau) i. ausftöbnen, ausfeufjen, auschzen; 
Entadeln (adaf) t. d. Adele berauben, berabfegen, entwärbigen. 
Entadern (ndea) t. augäbern, von Adern befreien, der Adern 
IEntamiren, anfdhneiden, anfangen, eröffnen. [berauben. 
Entamten (ambabt) t. entfeen, entlaffen, füspendiren. [forts, 
Entanfern, t. vom A. reißen, des Anfers berauben, abreifen, 
Entarten (Riartan) t. ausarten, abarten, aus der Art ſchlagen. 
die Entaſis, Bauchung der Säulen. Entaſſirt, aufgebäuft, 
Entaften (af) t. abäften, ansäjten, ftugen, ausfchneiteln. 
Entathmen t. bes Atbems beranben, töbten, außer Athem ſetzen. 
Entäufern (ussar) t. entfernen, befreien ; r. fich losſagen, bes 
Entballen, t. aus—, anspaden, aufballen, [geben, er 
Entbangen, t. berubigen, ermutbigen, d. Bangigfeit entreifen 
Entbannen (Bannan) t. aus dem Banne befreien, entächten: ‚ 
bie Entbarbärung, wilderung. [verbannen, entfernen, ächten. 
sentbeben, i. entzitteen, bebend enttönen, entflieffen, entfliehen. 
Entbehren, ermangeln, vermiffen, nicht baben, fich entfchlagen, 

enthalten, faften, entobnigen. [die Earenz, bie Etraffaften, 
das Entbebren, die Entbebrung, das Bermiſſen, ber Mangel, 
iEntbebelich,adj.überfläffig, unnötbig,übrig, nicht nothwendig. 
die Entbehrungskunſt, die Kunſt oder Kraft zu entbebren. 
Entbieten (antbagen) d. u. t. melden, forberu, herausfordern, 

aufbieten, fagen laffen, vorladen, lommen beißen. 
Entbindlich, adj. ablöebar, en: erlaßlich. 
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Entbinden (inpintan) t. freifprechen, löfen, entlaffen, befreien, 
abbinden, abnehmen ; ſcheiden; accouchiren, gebären, beifen. 
Entbindung, Befreiung, Entbürbung, Zosfprechung ; Nieder 
Entbindungsanſtalt, haus, Accouchirhaus, Gebär:. [funft. 
die Entbindungskunſt, Geburtshälfe, Hebammentunft, Ac⸗ 
eouchirfunft, das Accouchement. [Abfchied, Ablaß, Ablafzettel. 
der Entbindungsfchein, Entlaffungsfchein, die Auittung, der 
der Entbindungsſtuhl, Bebär—. das Entbindungswerk⸗ 
bie Entbindungswiſſenſchaft, —Iebre. [zeug , die Zange, 
Entblanden, fd., d. gefallen, zuſagen ; t. genehmigen. * 
Entblaſen (plafan) t. ausblafen, wegblafen; von B. befreien. 
!Entblättern (plar) t. abblättern, entlauben, entblübten, derlo: 
die Entblätterung, ber Laubfall, d. Abfallen d. Blätter. [riren. 
Entblecken, t. entblößen, fletfchen, jeigen, feben laffen. 
!Entblenden, t. febend machen. HEntblinden, i. febend werben. 
Entblitzen (pfechan) i. ausbligen, bligäbnlich ausfabren, 
fidy Entblöden (plobi) ſich vermeffen, erfübnen, berausnebmen, 
anmafen, nicht ſchämen, erbreiften, erkecken, beigehen laffen. 
Entblößen, t. enttleiden, berauben, nackt madyen ; zücken ; ab: 
fchürfen; r. fich aufbeben; fich ausgeben. [verblühen, ab —. 
Entblühen (pisan) d. bervorblüben, erblüben; i. ausblüben, 
Entblühten, t. der Blühten berauben, entblumen, defleriren, 
fchwächen, entjungfern, entebren, ſchänden. [fräften. 
iEntblüten (ploran) t. des Blutes berauben, ausfaugen, ent: 
Entbohnen, t. bobnen, glätten, ebnen, poliren.  [bernehmen. 
Enthorgen (porgan) t. entlebnen, erborgen, Leiben, entnehmen, 
Entbrauen,fd.,entrauben,abbobeln,alätten, bie Braue abſtoßen. 
Entbrauchen (pruchan) t. entbebren, erübrigen ; verbrauchen. 
Entbrauſen, i. braufend binausfabren,, entraufchen, entitür- 
men, enttoben. [reißen, fich entzieben, fich verfagen. 
Entbrechen (prehan) i. abbrechen; r. fich entfalten, fich lo& 
KEntbrennbaren, sbrennftoffen, t. depblogiftifiren, entbrenzen. 
Entbrennen (prenan) erglüben, anbrennen, auflobern; t. ent: 
flammen, entjünden. [Bruderliebe beraubt. 
Entbrudert (prunder) adj. der Bruberliebe abgeftorben, ber 
Entbrunſten, i. «brennen, erglüben, in Brunft geratben. [dem. 
Entbürden (purbi) t. slaften, befreien, erlöfen, entledigen, «bin: 
Entchriſten, i. ein Unchrift werben; t. um Unchriften machen. 
Entdachen (dach) t abbeden, bes Daches berauben. [zieben. 
Entdammern, t. sbültern, erbellen, auftlären, a.d. Dimmerung 
Entdämonifiren, t. entteufeln, vom Teufel befreien. [fliegen. 
!Entbampfen, i. abdampfen, vers, verrauchen, als Dampf ver: 
Entdärmen (dacm) t. ausweiden, der Därme berauben. 
Entdeckeln, t. abderteln, entkapfeln, entkappen. 
Entdecken, t. aufdeden, auffinden, erfinden, befanntmachen, 
mittbeilen, zeigen, verratben, melben, anjeigen. [meifter. 
der Entdecker, Berrätber, Auffinder; Erfinder ;Abbeder, Halb: 
die Entdeckung, Auffindung, Enthällung, Mittheis,d. Berrath. 
die Entdedungsreife, die Reife, um Entdeckungen ju machen. 
Entdrängen, t. entreifien, erpreffen, aud:; verbrängen; r. ſich 
Entdrehen (brahan) t. entwinden, entringen. [befreien, 
Entdringen, i. hervor⸗, fich bervorbrängen, aufbrechen , ent: 
Entduften, i. verduften, fliegen, sdunften, srauchen. [quellen. 
Entdunſten, i. ausbunften, als Dunft aufiteigen, verfliegen, 
!Entbünften, t. ausbüniten, von Dünften befreien, reinigen. 
bie Ente (anor) der Enterich, Aente, ſd., Abnt, nd., befannter 
zahmer und wilder Waffernogel. [beleidigen, beſchimpfen. 
iEntehren, t. verunehren, berabfegen; ſchänden, ſchwächen; 
bie Entehrung, der Schimpf, die Schande, bie Beſchimpfung, 
CS chänbung, Berunehrung, Entheiligung, ber Mißbrauch. 
ber Entehrer, Schwängerer, Ammenmacher, Schelm; Entbeis 
liger, Sabbathichänter. [die Eaffation, Remotion. 
das Entehrungsurtheil, die Entfegung von Eht und Gewehr, 
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Enteignen, t. enttleiden, beranben ; r. ſich begeben, entfchlagen. 
!Enteilen, i. forteilen, ſchnell verflieffen ; d. entfliehen, entgeben. 
!Enteinen, t. entjweien, verumeinigen, trennen, fcheiben; r. un- 
Enteifen,t.auss,aufs, v. Eife befreien, flott machen. [eins werben, 
bie Entelechie, Unermüblichteit, ununterbrochene Thätigkeit. 
ber Entenadler, Entenbabicht, Entenftöher, Schelladler. 
bie Entenbeere, f. Himbeere. 
bie Entenbeize, Entenfang, Entenjagd durch Habichte. 
die Entenbrut, bie jungen Enten; bie Entenmufchel. 
der Entendunſt, sbagel, sichret. das Entenei, b. Ei der Ente, 
ber Entenfang, bie Entenbeize, Entenjagb; der Ort dazu. 
ber Entenfänger, Entenjäger, Entenbabicht. Waſſerlinſe. 
das Entenflott, grün, Antjlott, Marlen, die Meerlinfe, 
der Entenflug, e. Klug od. Haufe, eine Schaar, ein Heer wilder 
ver Entenfuß, Maiapfel, Zußblatt, ein Kraut. [Enten, 
bas Entengras, Schwubengras, Manna—, Mannafchwingel. 
ber Entengries, bas grün, «flott. der Entenhabicht, <abler. 
Entenhagel, Entendunft, Entenfchrot, feiner Schrot. 
ber Entenhund, kleiner Hund zur Entenjagd. 
bie Entenmuſchel, Entenbrut, fchotilänbifche Mufchel. 
der Entenpfuhl, Ententeich, die spfüge, slache, sfhwenme. 
der Entenruf, die Entenpfeife, zum Locken der wilden Enten, 
der Entenfchlag, Entenfang, die Jagb wilder Enten. ſſchel. 
ber Entenſchnabel, eine gemundene oben und unten offene Mu« 
das Entenväterchen, der Enterich, Entrich, Entvogel. 
ber Entenſtoͤßer, Entenbabicht, Entenabler, Entenweibr. 
bie Entenralgie, Darmgicht, Kolit, Darmſchmerz, das Darnı: 
das Enterbeil, Waffe zum Entern ber Schiffe. [grimmen. 
Enterben, t. von ber Erbfchaft ausfchlieffen, verfiohen. [fchaft. 
das Enterbungsrecht, Recht der Ausichliefung von der Erb: 
Enterden t. abfchürfen, ausgraben; vom Irdifchen befreien. 
bas Enterfüllen, —foblen, nd., ein ajähriges Füllen; 
—fchaaf, 1 jähriges Schaaf; —beeft, jährige Kub. 
ber Enterhaken, Kettenhaten jum Entern feinblicher Schiffe. 
Enteriſch, fd., adr. u. adj. ungebeuer, gewaltig, nicht gebeuer. 
ber Enterich, Auttich, Anter, Enter, Antvogel, das Männchen 
die Enteritis, Darmentzändung, Kolit, Darmgicht. [der Ente. 
Entern, endern, 1. mit ben Enden jufammenfügen, am Ende 
ergreifen u. erobern (e. Schiff) ; i. fchmattern wie Enten. 
Enteſeln, t. entjlegeln, bobeln, entwildern, bilden, zuſtutzen. 
bas Entetement, ber Eigenfinn, Starrfinn, bie Starrföpfigteit, 
Entetirt, eigenlinnig, ftarrföpfig, bartnädıg. [Sartnädigfeit. 
ſich Entetiren, fich verfteifen, eigenfinnig begebren, darauf be: 
Entfächern, t. ber Rächer berauben, vereinfachen. [fteben. 
Entfadeln (uadbum) t. ausfüdeln, sfädenen; r. den F. verlieren. 
Entfahren (faran) t. entwifchen, entgeben, entfchlüpfen, ents 
gleiten, entfallen, entjliegen; d. verlaffen. [geffen werben. 
!Entfallen (folan) i. entgleiten, berausfallen', entfabren; vers 
!Entfalten (faldan) t. ausfalten, ausfälteln, »breiten, «bügeln, 
ausſtrecken, öffnen, entdecken; fich entwiceln , fich entrungeln. 
bie Entfaltung, Entwidelung, Ausbreitung, sbildung, Darles 
Entfärben (faruun) t. bleichen; r. ver—, erblaffen, [gung. 
die Entfärbung, das Erbleichen, die Bläffe, das Bleichwerden. 
Entfaſern (ſahs) abfafern, abzieben ; abnüßen, abtragen. 
Entfäſſern (ſaz) von Käffern leer machen, ausräumen, 
ſich Entſaſten, fd., fich vernüchtern, entnüchtern frühſtücken. 
Entfehlern, t. verbeflern, corrigiren, beffern, befebren. 
Entfernen (icfiran) t. wegbringen, fortfchaffen , verfcheuchen ; 
fortgeben, fich wegbegeben ; ungetreu werben, abfallen. 
bie Entfernung, Ferne, der Abfland, Bmwifchenraum, bie Ent: 
legenbeit; die Fortfchaffung, Trennung, Entwendung. 
Entfernt, adj. fern, getrennt, abftebend; abgeneigt, anders ges 
der Entfeſſeler, Befreier, Erlöfer, Netter, Entjocher. [finnt. 





x 
entgegenwandeln, swandern, «wanten, watſcheln, sweben, 
wirbein, swütben, d. fabrend,. fladernd u. ſ. w. entgegen⸗ 


Entfetten, t. abfüllen, geben oder entgegentommen. 
Entfiedern, t. abfiebern, rupfenzr.maufern,abfebern. [jüirnen. | fich Entgegenfreuen, a. f. im voraus freuen, — geben, 
!Entflammen, t. eutzünden, begei anfeuern; ers | Entgegenfuhren, t. anführen gegen; vorbereiten für. 


entfliehen (fcamftiuban) i. fich Hüchten, fortflichen; da. ent: 
stommen, vermeiden, ausweichen. llen, stiefeln, «fallen. 
Entfliejfen(fleoszan) i. verliefen, ſchnell vergehen ; d. entquel⸗ 
Ensflüchten (fuhr) d. entjlieben, stonmen, wifchen, sgeben, 
. IEntflügeln (fucat) t. der F. berauben; entbülfen; i.fortfliegen, 
Entfrachten (free) t. entladen, abladen, entbürben, entlaften, 
Entfremden(fremiti) t.entfernen, entzieben, abwenden, ent—. 
ſchaden, mifratben, Llammenbange bringen, ftören. 
Entfugen (foagan) &. trennen, aufreifen, auflöfen, aus d. Bus 
entführen (firan) £ fteblen, rauben, mitfortnebmen. 
die Entführung, das Entführungewerf, ber Mäpchenraub. 
iEntfüllen, t. leer machen, ausleeren, ausfchöpfen. 
!Entfunfen, i. entfprüben, chimmern, ſchimmernd entiteigen. 
Entfurchen (furaha) t. entrungeln, entfalten, plätten. 
Entfurſten (furit) t. enttbronen, der Kürftenwürbe berauben. 
Entgegen (incagan) adv. gegen an, zuwider, zuvor, jum Em: 
Entgegenächzen, d. ädhjend entgegengeben, sfeufjen. [pfange. 
Entgegenalteen, a. durd; Nelterwerben näber fommen, 
!Entgegenarbeiten, d. entgegenwirfen, wiberfichen. 
Entgegenbellen, a. bellend entgegenfpringen. 
Entgegenbewegen, sfdyieben, stüden, sftoßen ; r. sgeben. 
fi Entgegenblahen, a. ſtolz, bochmüthig, verächtlich entges 
Entgegenblaſen, d. entgegenweben, —bauchen. [gengeben. 
!Entgegenbliden, d. —icben, erwarten. lentgegenkommen. 
Entgegenblöden, a. anblöden, entgegenmedern, blöckend 
lEntgegenblüben, da. blübend anlächeln, ſich bLübend darbie⸗ 
ten, blübend entgegengeben. 
Entgegenbringen, d. berausbringen, entgegentragen. 
!Entgegenbrüllen, «brummen, sgrunzen, sbeulen, -jauchyen, 
jubeln, steifen, steuchen, trächjen, sfrachen, sträben, smedtern, 
seaffeln, sraufchen, «fänfeln, <fchreien, »fchwirren, sfingen, 
sfunmen, tönen, tofen, weinen, swimmern, swinfeln, ji: | fi 
ſchen, d. —brüllend, brunmmend sc. entgegenfommen. 
Entgegendampfen, —rauchen, —qualmen, —ſchmauchen. 
iöntgegendrängen, 1. —treiben, —wälzen; r. entgegenftrös 
men, ſich wiberfegen, ſich herausſtellen, ing Huge fpringen, 
Entgegendrücken, t. gegenandrüden, —ſchieben, entgegen; 
Entgegenduften, —riechen, —dunften. [balten, —drängen, 
KEntgegeneilen, —fabren, —fladern, —flattern, —fliegen, 
—fliehen, —flieffen, —uten, —funfeln, —flimmern, —gau: 
feln, —geben, —glänzen, —gleiten, —glüben, —binten, 
büpfen, — jagen, —kriechen, —lädyeln, —lechjen, —prallen, 
—zafen, —reifem, —reiten, —rennen, —rufen, —fcheinen, 
—fhelten, —fdiffen, —ichimmern , —fdylendern, —ſchluch⸗ 
zen, — ſchnellen, —ſchwanten, —ſchweben, —ſchwimmen, 
—fegeln , —fegnen , —ſpringen, —ſprudeln, —fprüben, 
—fteigen, —flinten , —floipern, —ftrablen , —ftrömen, 
—ftürmen, —ftürjen, —tangen, —taumeln, —toben, —tras 
ben, —trauern, —träumen, —trippeln, —wadeln, — allen, 


Entgegenbalten, t. Darreichen, anbieten, vorhalten, vorwer> 
Entgegenhandeln, juwiderbandeln, ungeborfam fepn. 
. | !öntgegenbarren, d. :gegenwarten, ungeduldig entgegenfeben. 
Entgegenhauchen, d. gegen e. Rommenden hauchen, fauchen. 
Entgegenbesen, t. gegenanbegen, entgegenjagen, 
Entgegenhorchen, d. berchend, lauſchend entgegengeben, er: 
!Entgegenfämpfen,wiberfteben,gegenantämpfen, ringen gegen. 
Entgegentehren, t. sienten, sneigen, sreichen, srichten, srollen, 
sfdpieben, «fhleudern, chleppen, sfchuellen, -fchwingen, sfens 
den, «feßen, sfprengen, ⸗ſpritzen, «flellen ‚sftoßen, tbürmen, 
„tragen, streiben, stummeln, swälzen, «wenden, «werfen, d.u.t. 
freundlich ober feindlich etwas gegen einen bin ehren, len⸗ 
fen, neigen, reichen, richten, ıc. [auf Einen zufommen. 
iEntgegenfommen, d. bemilllommnen, freundlich 
öntgegenlängen, t. jwei Stollen gegeneinander graben. [mit. 
iEntgegenlaufen, d. juwibers, Achn, in Widerfpruch fichen 
Entgegenleben, in Erwartung leben ; jumiderleben, übertreten. 
KEntgegenleuchten, d. vom ferne fichtbar werben; mit Licht 
Entgegennebmen, ans, i. Empfang nebmen. [entgegenfommen. 
Entgegenreden, d. wiberfprechen, widerreden, gegen jemandes 
Wunſch reden. [vorbereiten, ju etwas geeignet werben. 
KEntgegenveifen,d.i.Entgegengeben reifen, fich entgegenbilden, 
Entgegenriechen, d. —buften, —bunften, entgegenrauchen. 
ſich Entgegenrotten, in Rotten, Scharen, Haufen entgegens 
treten, ſich wiberfeßen. [Eines Empfange ausrüden. 
Entgegenrüden, d. entgegenmarfchiren, gegen Einen oder zu 
Entgegenrudern, d. entgegenfabren, auf den Hommenden zus 
rudern. ſgeuſchleudern, entgegenwerfen. 
Entgegenſchieſſen, d. entgegenfliegen, entgegenftürgen; entge- 
Entgegenſchreiten, a. srücen, smarfchiren, entgegentreten, 
fEntgegenfchwellen,d.:wallen,squellen,inülle entgegenwogen. 
Entge genſehen, d. erwarten, harten, entgegenboffen. lnach. 
ſich Entgegenſehnen, d.m. Ungebuld sfeben, plangen, verlangen 
!Entgegenfeufzen, d. fid) entgegenfebnen, feufjend erwarten. 
Entgegenſitzen, d. gegenüber figen. [Wege fepn. 
pr ne d. gegenüber fteben, widerfteben, hindern, im 
fi Entgegenſtemmen, d. entfcyiebenen Widerftand leiften, 
Entgegenſteuern, ſteuernd, richtend, lentend ne 
lod. feg 
ü ‚Keindfeligfeit, Widerftand, Antagonismus. 
Entgegentreten, d. ſich entgegenftellen, in d. Weg treten, auf: 
halten, Weg, Durchgang fperren ; entgegentomm 
fid) Entgegenwagen, d. sjugeben wagen, ſich fühn wiberfegen. 
Entgegenwelken, d. ver— bis, welfend geeignet werben jur. 
!Entgegenzieben, d. ausyieben gegen, —rliden, 
Entgegnen, d. erwidern, antworten, einwenden, einwerfen, wis 
derfprechen, entgegenftellen, wiberreben, zuwider fepn. 
‘Entgeben,d.fdwinden,entfchlüpfen,sflieben,stommen. [fabren. 
Entgeifern (Hatpar)t. v. Geifer befreien, entgiften ; d.im Eifer 
Entgeilen, t.d. Geilen (Hoden) beranben, verfchneiden, . 
Entgeiſten, entgeiftern (Neift) t. entfeelen, verdbummen, bes 
täuben ; fchaal machen. [HEntgelt, unentgeltlich. 
ber Entgelt, die Entgeltung, Vergeltung, Belobnung; obne 


[warten. 


#ntgelten, t. büßen,ausbaben, wieder gut machen, Strafe leiden, 


Entgieſſen (otssan) t. ausgieſſen, ausichätten, fich ergieffen. 
Entglaͤnzen (gieten) i. ausglängen, bervorfchimmern, leuch⸗ | da 
tend entfliegen, entfchimmern, entfunteln,  [emtglitfchen. 
Entgleiten (gititen) d. entſchlüpfen, entfallen , entfahren, 
Entglerfchern, t.v. Eife befreien, abeifen, aus:, aufs. [ganifieen. 
Entgliedern (IB) t. jergliedern, «ftädeln, verftümmeln, desor⸗ 
eg Verftümmelung, Berftüdes, Desorganifation. 
immen;t. auflodern, erglüben, entbrennen, fich entzünden. 
Entglitfchen, d. «gleiten, «(hlüpfen, glatt entfahren, srutfchen. 
— (eohau) i. erglüben, ſich ent zůnden, eutglimmen. 
Entgöttern (car, cut) t. abſetzen, aus dem Himmel verſtoßen. 
änzen, enttainen, entmarfen, von Grängen, Schranten 
iEntgräten, v. Gräten befreien, der Gräten berauben. [befreien. 
Entgroben (Hrof) t. hoben, juftugen, erubiren, entroben. 
Entgeünen, i. entfprieffen, nofpen, ergrünen, bervorwachfen. 
Entgultigen, t. ungültig machen, aufheben, verrufen. [meln. 
Entgurgeln, t. abfeblen, würgen; i. entfprudeln, bervormur: 
Entgürteln, entgürten (gurt, eurt) t. entblößen, entkleiden, 
entjungferm, entwaffnen. [ansftoßen, enterben, 
Entguütern (euat) t. ber Güter berauben, entfegen, entheben, 
Entharen (baro) t. fabl machen, entlauben, entpeljen. 
entbäfeln, enthaken (hacun) t. abhäfeln, abbefteln, auflöfen. 
Enthalb, ennetbalb, darenden, fd., drüben, jenfeits. 
Entbalftern, t. abbalftern, abfehirren, abzäumen, logmadyen. 
Enthallen, i. entichallen, enttlingen, enttönen, entraufchen. 
der Enthalt, Anbalt, Inbegriff, Aufentbalt, die Entbaltung. 
Enthalten (Haltan) r. ſich befcheiden, fich mäßigen, fich ver: 
fagen, fich entfernt halten, ſich beberrfchen, abftiniren; t. um: 
faffen, in fich ſchlieſſen; einbegreifen. 
IEnthaltfam, abftinent, mäßig, nüchtern, fober. [beberefchung. 
die Enthaltſamkeit, Dräßige, Nüchternbeit, Mäkigung, Selbft: 
Enthangen (Haugan) d. berabbangen, entquellen, entjlieffen. 
lEnthärten (Bart) t. verweichlichen, entzärteln ; erweichen. 
Entharzen (Baruc) t. abbarzen, des Harzes beranben. [weben. 
Enthauchen (Huahan) t. wegbauchen, sblafen, fortweben, 
Enthauen (Baunan) t. weghauen, auss, abs, berautichlagen. 
Enthaupten (Haupit) £.d, Hauvt abfchlagen, föpfen, binrichten. 
die Entbauptung, Röpfung, Hinrichtung mit dem Schwerte, 
enthäuten, abbäuten, abbalgen ; abfellen, abpuffen, abziehen. 
Entheben (antheban) t. meg—, ab—; ũberheben, entlebigen, 
verfchonen, erlaffen, erimiren, entlaflen, verfchieben, entfeken, 
Entheiligen (Beilag) t. verunbeiligen, fdhyänden, profaniren, 
mißbrauchen, unnüß führen ; den Heiligenfchein nehmen. 
die Entheiligung, Berunbeiligung, Schänbung, die Profa: 
nation, ber Mißbrauch, Herabmwürdigung. [rauben, 
Enthelmen (Beim) t. entbauben, enttappen, des Selmes be: 
Entherrſchaften, t. der Herrſchaft berauben, entfleiden, ent: 
thronen, entfürften, abſctzen. [machen, abſchrecken. 
Entherzen (Herz) t. entmutbigen, nieberfchlagen, Meinmütbig 
Entbinken(hinchan) =bumpeln, fortbinten, hintend enttommen. 
Enthirnen (bien) des Gebirnes berauben, verrückt machen. 
Entholzen (holz) vom Holz entblößen, des Hofes berauben, 
Enthonigen, t. entfeimen, vom Sonige reinigen (Wache). 
Enthoren, ſd nicht hören, überbören, nicht erbören, abweifen. 
das Enthroniſtikon, Antrittsgeld für eine Pfrfinde. 
Enthullen (Hulan) entfleiden, sdedten, offenbaren, entblößen. 
Enthülfen, t. entfchoten, abpalen, ſchälen, ausbülfen. 
Entbumpeln, i. entbinten, binfend entfonmen, fortbinten. 
Enthupfen, d. büpfend entfommen, entfbringen ; i. fortbüpfen. 
Entbufissmiren, t. begeiftern, entzücten, entflammen , erwär: 
Ri. einnehmen, san) gewinnen, entzlinden. [Schwärmerei, 
die Wärme, Begeifterung, Entzückung, 
eng menu eher, Schwärmer, Entzüdte, 
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ep tier ſchwärmeriſch/hochſinnig, eniflammt. 
abgefürjter unvollitändiger Schluß. 
Pe ac (iacan) t. jagend entreißen, abjagen, abbegen. 
!Entjauchzen, t. aufjauchjen, durch Arobloden aufitören. 
Entig, fb., adj. reijbar, empfindlich, leicht aufgebracht. [löfen. 
Entjochen (loch) t. befreien, abjäumen, entbalftern, staften, er 
Entirren (ievam) i. fortirren, ſich verirren, in bie Irre entlau⸗ 
die Entität, bie Wefenheit, bas Dafeyn, das Befteben.  {fem. 
Entjuden, entjubäifiren, t. von allem Jüdifchen befreien. 
Kentjungfern, t. fchwächen, befchlafen, ſchwängern, bejloriren. 
Entkeimen, d. entwachien, entfprieffen, entwachfen, entfteigen. 
Entfernen (Kern) t. ausfernen, augmachen, d. Kerne beranben. 
Entkerkern (characher) t. befreien, ausſchlieſſen, entlaffen. 
Entketten (Nerin) losfetten, entfeſſeln, loslaſſen, entbinden. 
Entkleiden (chlaic) t. entblöfen, enthüllen, auszieben ; eutſe⸗ 
Entkleiſtern, v..Meifter befreien(Spielfarten). [$en, beveftiren. 
Entklimmen (cimban) d. stlettern, sfteigen, Nimmend «geben. 
Entklopfen, £. beraustlopfen, auspochen, klopfend aufweden. 
Entknöpfen (Anuf) t. auftnöpfen, beraustnöpfen, enttmoten. 
Entknospen, i. aufbrechen, fich entfalten, entwickeln, treiben. 
KEntEnoten(bnotan) sfnwotigen, t. auflöfen, entwickeln, «fchürzen. 
Entfnüpfen(Inufan)t.berausfnüpfen,entfnöpfen, ausfnäpfen. 
KEntfommen (choman) d. entgeben, entfliehen, entichlüpfen, 
entwifchen ; i. dabonkommen, fich retten, entilichen fönnen. 
!Entfönigen (cuning) t. bes Königs beranben, anarchifiren. 
Entkoppeln, loslaffen, von der Koppel befreien. 
Entkorpern, t. vom Körper befreien, vergeiftigen, entfinnlichen. 
die Entksrperung, Entfinnlichung, Vergeiftigung. 
Entkraften (chraft) t. der Kräfte berauben, ſchwächen, ungäl: 
tig machen, umftoßen, aufbeben, widerlegen. [bebung. 
die Entfräftung, Schwächung, Obnmacht, Widerlegung, Auf: 
Entfränzen, t. ben Kranz abtanjen, bes Kranjes berauben. 
Entkriechen (ebruchan) 1. friechend entfommen , wegfriecdhen. 
Entkronen, t. d, Rrone berauben,, entfeßen, stbronen, sfürften. 


ver: | Entfuppeln, t. enttoppeln, loemachen, loslaffen, entlaffen. 


Entküſſen (chuffen) t. weafüffen, abtüffen, küfend entfaugen, 
Entladen (blatan) t. entlaften, entbürden , befreien , löfen, ab 
ſchieſſen ; r. entbligen, losgehen. [mwenlich machen. 
Entlaͤhmen (Im) t. von Lähmung befreien, Beine machen, be: 
Entlang (antlangi) adv. längs, der Lünge nad) , daneben bin. 
lEntlangweilen, t. unterhalten, kur zweilen, entweilen, amüfi- 
iEntlarven, demastiren, entbüllen, smurntmen. [ren, beinfligen. 
der Entlaß, Ants, fd., Nach, Ers, Vergebung, Ablaß, Dult. 
Kentlaffen(Taszan)t.befreien, foslaffen, verahfchieden, abdanfen. 
die Entlaſſung, Abdanfung, Berabfchiebung, Entledigung, Loss 
Entlaften, t. »hürben, Aedigen, entfrachten, ausladen. [Kafung. 
Entlauben (Toup) t. entblättern, entbaren, ber Schönheit bes 
ranben, fchwächen, kahl machen, entblößen. [Iem, entfpringen. 
Entlaufen (1oufan) d. entjlieben, entgeben, entfommen, enteis 
Entlaunen, t. die Laune vertreiben, bie Grillen austreiben. 
Entlauſchen, laufchend abfeben, abſteblen, ablernen. 
Entledigen, t. erlöfen, befreien, entlaften, entfchlagen. ſchung. 
die Entledigung, Erfüllung, Entlaftımg, Entbindung, Losſpre⸗ 
Entleeren, t.ausleeren, austchätten, ausgieſſen ; r. aueftrömen. 
Entlegen, adj. abgelegen, entfernt, abgefondert, einſam. 
ſich Entlegen (legan) ſich entbredyen,, enthalten, erwebren, bes 
ſcheiden, entfchlagen, berauben, eutledigen. [men von. 
Entlehnen (Hrinan) t. erborgen, leihen, entnehmen, berueh⸗ 
Entleiben (Tiip, 116). ermorden, tödten, umbringen, erwürgen. 
Entleiden (Teid) 4. verleiden, zuwider werden, unleidlich werden. 
Entleihen (anatehanan) t. entlehnen, erborgen, aufnehmen. 
Entleiren (Iitan) t. ableiten, wealeiten , abfübren, verführen, 
!Entleuchten (Ttustan) entftrablen, entfdyimmern, entglängen. 


Entlispeln, d. entjlüftern, entjifchein, feife enttönen. 
iEntloden, t. abfragen, abforfchen ; hervorlocken ; wegloden. 
Entlodern, d. entflammen, hervorlodern, entlohen, entjladern. 
Entloſen (Tofan) t. erlöfen, auslöfen, lostaufen, befreien. 
!Entmäben (mahan) t. abmäben, weg—, abbauen ; abſcheren. 
Entmannen (gomman) t. caftriren, verfchneiden, beilen, ents 
geiten, combabifiren, abäfarkifiren. [Eaflrat, Berichnittene. 
die Entmannung, Verfchneidung. ber Entmannte, Eunuch, 
Entmarken (marac) t. ausınergeln, abmagern, entfräften. 
Entmartern (martra) d. u. t. entfolterm, erpreffen, erjwingen. 


Entmasken, t. demasfiren, entmummen, entlarven, ans Licht | die Entbällung, 
" ‚Entrauben (braupan) entreißen, rauben, entraffen. 


diesöntmenfchung, Unmenfchlichkeit, Berwilderung, sbärtung. 
iEntmüden (muad)t. erholen, squiden, abfpannen ;r. ausruben. 
Entmummen, t. entlarden, entmasten, entbüllen. [firen. 
!Entmünzen (munsze)t.verrufen, außer Cours fegen, demoneti⸗ 
!Entmurmeln (murmulan) d. murmelnd entjlieffen, entriefeln, 
entplätfchern. labſchrecken, niederfchlagen, einfhüdhtern. 
Entmutben, entmuthigen (moat) t. entberjen, erfchreden, 
Entnageln (nagai) von Mägeln befreien, Bugenageltes auf: 
Entnafen (nafa) d. Nafe beranben, d. R. abfchneiden. [brechen. 
Entnaturen, t. entarten, entgattigen, verändern, verkehren. 
Entnebeln, t. aufbellen, stlären, entdünften; nüchtern machen. 
entnehmen (neman) t. wegnebmen, bernebmen, aufnehmen, 
entlebuen, erborgen, yieben, traffiren, erfeben, fchlieffen. 
Entneigt/ adj. abaeneigt, ungünstig, wiberwärtig. 
!Entnerven, t. sträften, ſchwaͤchen, ausmergeln, verweichlichen. 
fi Entnüchteen, ſich vermüchtern, ſich entfaften, frübftücten. 
Entohnen, entobnigen,t. entbebren, fepn ohne, ſich entfchla: 
gen, fich enthalten, fich bebelfen ohne. [Spinngemwebe. 
ber Entoilage, das feine Gewebe, die Spigen, Kanten, das 
der Entomograph, Infeetbefchreiber. die Entomographie, 
Entomographiſch, jieferbefchreibend. [Kerbtbierbeichreibung. 
der Entomolith, die Kerbtbierverfteinerung. [tbiertunde, 
der Entomolog, Infeetentenner. bie Entomologie, Herb: 
Entomologiſch, sieferichrig. das Entomon, Infect, Kerb⸗ 
der Entomophag, Infecteffer, [tbier, Kert, Biefer. 
die Entomoſtraciten, verfieinerte frebenetige Thiere, 
die Entonie, Spannung. Entoniſch, geſpannnt, überfpannt. 
das Entonnoir, ber Trichter, Abzug, die Schleufe, Tombine, 
das Entophyton, bie Schmarogerpflanje. [Efoafe. 
Enoptiſch/ einfichtlich, zum Einfeben dienend. ſverwirren. 
Entortilliren, umwickeln, umſtricken, umgarnen, verfchlingen, 
bie Entourage, Umgebung, Umbällung, Beſetzung, Einfaſſung. 
Entours, Umgebungen, sgegend. Entouriren, umgeben, ein: 
Entpaaren, vereinjeln, Irennen, das Paar jerreiften. [fchlieffen. 
KEntpanzern, t. bes Panjers berauben, entbarnifchen, ſchilden. 
iEntpechen(pehH) ausfchwelen, sfchmeljen, abbfinften. 
Entpfeifen (fifm)i pfeifend entfliegen,entfpringen, entfahren. 
Entpflichten (plichiva) € entbinden, entledigen, losſprechen. 
Entpflucken (piluphan) t. weg⸗ abs, entziehen, upfen, ab: 
Entpfropfen, t. entftöpfeln, enttorfen, öffnen. (zupfen. 
Entpilgern (piticeim) i. auswandern, fortziehen, dabonge 
Entpolftern, t. des Wolfters, der Polfterung berauben. [ben. 
Entpoltern, i. entrollen, entfollern, enttoben. : 
Entprachten (praßt) t. verunzieren, der Pracht berauben, der: 
Entpreſſen (prefan) t. berauspreffen, ausdrücken, audfeltern, 
ſich Entpreſten, f., ſich rechteträftig entfchuldigen. [streten, 
Entprügeln, beraus—, abjwingen, abdringen, ausfuchteln. 
!Entpudern, t. abftäuben, reinigen, vom Puder befreien. 
fi Entpuppen, aus der Puppe friechen, die Hülle abftreifen, 
!Entpurpern, t. bes Purpurd beranben, abfegen, enttbronen. 


| sieben. 

‚Entrafen, t. entfoden, d. Raſens berauben, abfchürfen. [caffeln. 

Entraſſeln, i. raffelnd entfahren, enttlirren, entraufchen, fert- 

Entrathen (roatan) i. entobnigen, entbehren, ſich bebelfen 

obne ; ſich entfchlagen, enthalten, -brechen. [ftändlich machen. 

Entrãthſeln (ratiffa) t. aufklären, erflären, entbüllen, ver; 
Enträth Auflöfung, Aufrlärung. 


Enträufen (broffian) t. ausraufen, ausrupfen, steilen, sjerren. 
Entrauhen, t. das R. abfizeifen, glätten, entbrauen, «bobnen. 
Enträumen (brumo) ansräumen, abräumen, aus dem Wege, 
auf die Seite ſchaffen, abfehren, wegbringen, leeren, ' 
Entraufchen, i. fortbraufen, enttoben, entfaufen.. . [pelfprung. 
der Entrechat, Tanjfprung, Areujs, Trillers, Luftfprung, Baps 
bie Entrecolonne, Säulenweite, Säulenabftand, Säulenferne. 
ber Entredeux, Zwiſchenraum, —wand, Mittelftüäd, —ding. 
bie Entroͤe, ber Eintritt, Eingang, Zutritt ; Eintrittspreis, Eins 
gangepreis ; bie Borfpeife, der exfte Gang ; die Einleitung. 
das Entroebillet, die Einlahfarte, der Eintritts- od. -Aafijettel, 
!Entregeln, t. regellos machen, unregeluäfig machen. + 
das Entregent, bie Artigteit, Gewandbeit, das feine Benehmen. 
‚Entreiben, t. wegs, aufs, abreiben, fortzeiben, wegwifchen. 
Entreißen (risan) t. ausreißen, enttommen; € wegreiien 
plöglich und beftig wegnehmen, entrütteln. 
Entreiten (vitan) i. fortreiten ; a. ju Pferde entfommen. 
das Entremet, Zwiſchen⸗, Nebens, Beigericht, «fchüffel, -effen 
Entrennen (beinan) i. fortrennen ; d. entlaufen, entwifchen 
bas Entrepont, Zwifchended, verdeck, auf Schiffen. [sfliehen- 
der Entrepoſeur, der Lagerhausaufſeher, d. Niederlagebeamte- 
bas Entrepot, Ragerbaus, Waarenlager, Stapelplag, Nieder 
der Entrepreneur, Unternebmer, Ueber —, Beranftalter. [lage. 
iEntrepreniren, t. unternebmen, auf fich nebmen, übernehmen. 
bie Entrepriſe, Unternebmung, das Unternebmen, Borbaben. 
das Entreſol, Halbgeichoß,Qwifchengefchoh, —boden. treiben. 
Entreteniren, t.unterbalten, beſprechen, amũſiren, b.Beit vers 
das Entretien, Unterbaltung, Geſprach; Unterbalt, die Erbals 
bie Entretenue, die Unterbaltene, Bublerinn,Kebefrau, (tung. 
Entretten, t. retten, berausreifen, entreißen, erlöfen. [-gäten. 
Entreuten (raodan) ausreuten, entreißen, nusrupfen, sroden, 
bie Entrevüe, Bufanımentunft, Unterredung, Befprechung, Ge⸗ 
Entrichten (tihtan) abtragen, bezablen, berichtigen. [fvrädh. 
Entriegeln, t. aufriegeln, Öffnen, aufſchlieſſen. lentquellen. 
!Entriefeln, i. entrinnen, ausſickern, auslaufen, austropfen, 
Entrinden, t. abfchälen, der Rinde beranben, abfchalmen, 
Entringeln, v. Ringeln, Reifen losmachen, entloden, srollen. 
Entringen (Hringam) t. aus der Hand ringen, abkaämpfen, abs 
gewinnen, entwinden. [entlaufen, fich retten, eutflieffen. 
Entrinnen (Hrinan) i. u. d. entjlieben, entfommen, entgeben, 
Entriren, i. eingeben, eintreten, antreten, verfuchen, ſich eins 
die Entrochiten, ſ. Enkriniten. * llaſſen. 
Entvollen, t. rollend entlaufen, enttründeln, wegrollen, verge⸗ 
ben ; entflieſſen ; t. aufrollen, entwickeln, ausbreiten. [liebes. 
daa Entropium, bie Einwenbung, swärttwendung det Mugen: 
Entrüden (ruchan) t. forträden, entfernen , wenbringen, ent: 
Entrückung, Jůckung, Efftafe,Begeifterung. [sicben, wegraffen. 
Entrudern, i. fortrubern, ſich rudernd entfernen, fchmwimmen. 
‘Entrufen (drunfan) t. abrufen, wegrufen, entfernen. (befreien. 
Entrunzeln, € entfurchen, entfalten, glätten, von Munzeln 


| Entrupfen, t. ausrupfen, ausjupfen, ansjieben, weggrapfen 


Entrüften (Hrufan) t. aufbringen, er zůrnen, reijen, entflam⸗ 
men; aufbraufen, auffabren, «degehren,, beftig, mh werden. 
—— der Born, Unwille, Aerger, Verdt 
‚t. entfchütteln, ſchülpern z ruckweiſe —* 
t. ausdrũcken, ausſaugen, dörren, welken machen. 
Entſagen (ahhau) a. ſich losſagen, ſich begeben, aufgeben, 
vexzichten; verreden, abgeloben ; ſich enthalten. [bebrung. 
gen; Berzichtleiftung,, Aufgebung,, freiwillige Ent: 
Entſalzen (safaz) t. ausfühen, auswäflern, ausfrifchen. 
Entfatteln (fatala) t. abfatteln, «balftern, szäumen, sfchirren. 
der Entſatz/ die Befreiung, Entfegung, Errettung, Erlöfung. 
Entſauern (furi)t. d. Säure berauben, desorpbiren, dv. Sauer: 
Entſaugen (fugan) t: aus—, weg—, abfaugen. [ftoff befreien. 
Entfäulen, t. der Säulen beranben, entpfoften. » (ben. 
ein, fäufelnd entjliegen; d. fäufelmd entfteigen, entwes 
Entſauſen (fufan) i. fortfaufen, fortbraufen, raufchend ent: 
firömen, entftürmen, entichwirren. herſtreuen. 
entſcharen (fear) t. auflöfen, trennen; r. ſich 
ientfchädigen (ſcado) t. indemmifiren, erfegen, vergliten, ſchad⸗ 
106 halten, erftatten, wieder einbringen. [Schadenerfaß. 
die Entſchadigung, die Schadlosbaltung, Indemmifation, der 
das Entfchädigungsland, d. jur Entfchäbigung gegebene Land. 
der Entfchädigungsplan, Entfhäbigungsverfchlag. 
die Entfchädigungsficherheit, Entfchädigungebürafchaft. 
d. Entfchädbigungswerf, Unterbandlung über Entfchädigung. 
Entfchalen,t.ausfchälen,pafen, ausichoten, entbülfen, srinden. 
!Entfchallen, a. berausfchallen, enttönen, enttlingen, verballen. 
Entſcharren (fcaran) t. berausfcharren, austragen, bervor: 
fchürfen, aufgraben, ausbeflern, ausgraben. 
Entſchatten (ſcatu) aus dem Schatten bringen, beleuchten. 
Entſchaufeln (fcwafii) t. wegichaufeln; der Schaufeln berau⸗ 
ben (dem Anter). [fortbranben, entgifchen. 
IEntfchäumen (feimo) t, abfchyäumenz i. ſchäumend fortflieſſen, 
ber Entſcheid, die Enticheidung, Beſcheid, Beſchluß, Abſchied. 
Entſcheidbar, adj. ermittel⸗ beilegbar, Eutſcheidung zulaſſend. 
Entſcheiden (feeivan) t. trennen, auseinanderbringen, abur⸗ 
theilen; den Ausfchlag geben, gewiß machen; r. fich beftimmt 
erflärem, fich entfchlieffen. [ftimme, das votum deeisivrum. 
bie Entſcheideſtimme, enticheidende Stimme, Entfcheibungs: 
das Entſcheidewort, der legte Ausfpruch, das Ultimatum. 
die Entſcheidung, der entſcheidende Aueſpruch, der Aneichlag, 
ber Befcheid, Befchluß. [Befferung oder Verſchlimmerung. 
der Entſcheidungsaugenblick, die Kriſis, der Augenblick der 
der Entſcheidungsgrund, Entfheidungspunft, d. Ausſchlag, 
Wendepuntt, Beftimmungsarund. [tag, Gerichtes, Wahltag. 
der Entſcheidungstag, der Zag der Entfcheidung, d. Schlacht: 
Entſcheidungsvoll, adj. viel jur Entfcheidung beitragend, 
Vieles entfcheidend, [oder Berfchlimmerungszeichen. 
das Entfcheidungszeichen, das Ausgangszeichen, Beſſerungs⸗ 
der Entſcheidungszuſtand, die Spannung, der Eulminationg; 
punft, Krifis, d. Bevorftehen d. Ausſchlages. [gen, vertreiben. 
Entfcheuchen (feiuban) t. wegfcheuchen, verſcheuchen, verja⸗ 
Entfchieden, adj. ausgemacht, beitinmt, feitgefegt, befchloffen, 
die Entfchiedenbeit, Feſtigkeit, Sicherbeit, der entfchiedene 
Wille, die Entſchloſſenheit, Gewißbeit. [gleiten. 
Entſchieſſen (fceossan) i.emporfchieffen, bervorfprieffen; ent: 
Entſchiffen (fcef) t. wegfahren, wegfchiffen; ausfchiffen. 
Entfchimmern, t. des Schimmers, der Glorie berauben ; i. ber: 
vorglängen, herdorſtrahlen, durchſtrahlen, entleuchten. 
Entfchirren, t. ausfpannen, abzäumen, ausbalftern, abräften. 
Eutſchlafen (fiaf) i. einfchlummern, :fdlafen, entfhlummern, 
Entſchlagen eines Bedantens, ſich losmachen von. [fterben. 
Entſchleiern, t. aufdecken, entbüllen ; befannt,ertennbar machen. 
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2 etnan) i. fortſchleichen ʒ a. entſchlürken, ent» 
eben, unbemerkt entlommen, entwifchen. 


—— t. reinigen, abſchlämmen, abſchlicken, von Lym⸗ 
phe befreien ; auskochen, ausfpülen. [bern, bervorwerfen. 
Entſchleudern, t. wegfchleubern, fortfchleudern, berausfchleus 
Entſchlichten (ſihtan) auswafchen, von der Schlichte, Appres 
tur befreien. [öffnen; fich beftimmen, entfcheiden, verſtehen ju. 
fich Entſchlieſſen (fieozan) ſich erfchlieffen, ſich —— 
die Entſchlieſſung, der Entſchluß, Borſatz, Wille, Beſchluß. 
Entſchlingen (fituga) t. aus der Schlinge löſen, entmaſchen, 
entligen, entlafchen, ausfigen, abbäteln, entwirren. _ [fafit. 
Entſchloſſen, Willens, geneigt , entfchieden,, bereit, darauf ge 
bie Entſchloſſenheit, Vereitwilligkeit, Geiftergegenwart , das 
kräftige Benehmen, d. Gefaßtheit. [entfchlafen, eindähfen, nd. 
Entſchlummern (infutebian) i. einfchlummern, einfchlafen, 
Entſchlupfen (flifphan) a. entgeben, entgleiten, entwifchen, 
entbufchen; entfabren, entfallen, entichleichen, enttommen. 
der Entſchluß, Beſchluß, Vorfag, d. Borbaben, die Hingebung. 
Entfchlußlos, adj. unfchläffig, unentichloffen, ſchwankeud. 
Entſchmeicheln (fmielen) £. fchmeichelnd eutſchwatzen oder ers 
langen ; r. ſich ſchmeichelnd berauszieben, loemachen. 
Entſchmelzen (ſmelzan) i. Berausfchmelzen, ausibauen. 
Entſchmücken, t. abflieben, entjlittern, entfchniegeln, ⸗ſtutzen. 
Entfchnüren, t. loefchnüren, auffchnüren, ausfchnüren,ligen. 
Entſchollen, d. entbieten, vorladen, rufen. [feln, ausfhoppen. 
‚Entfchöpfen (fcuafan) beraus-, sfüllen, slöffeln, stellen, -fchau- 
Entſchreien (fertan) d. fchreiend entfahren; i. berausfchreien. 
Entfchreiten (feritan) d. beraustreten, hervorſchreiten, ber: 
vorräden, ausmarſchiten, entfteigen, ausgeben von. 
Entfchröpfen, ausſchröpfen, entziehen, ablaffen, entfaugen. 
Entfchüchtern, t. entblöden, ermutbigen, beberzen, aufmuntern. 
Entſchuhen (ſcoht) t. der Schube berauben oder entfleiden, 
Entſchuldbar, adj. ju entſchuldigen, zu rechtfertigen. 
Entſchulden, entfchuldigen (feulb) t. freifprechen, fürſpre— 
chen, verzeiben, zu gute balten, nicht übel nehmen, Nachſicht 
baben,rechtfertigenzr.fich weiß brennen ; ausfchlagen,ablebnen. 
die Entfchuldigung, Berzeibung, Rachſicht, Rechtfertigung, 
Ausflucht, Ablehnung, Abbitte, Beſchönigung. [pen befreien. 
Entſchuppen, t. abfchuppen, entblättern, entjuden, v. Schup: 
Entſchurzen, auss,entfchleifen, aufjichen ;d. Schlirze berauben. 
!Entfchütteln (fentufan) t. abs, aufs, entrütteln, ausfchülpern. 
iEntfchütten (fcutan) t. heraus⸗, wegfchütten, ausgieffen; entz 
beben ;entlebigen ; fich entbrechen, fich entbalten, ſich verfagen, 
Entſchwanken, i. swanfen, staumeln, storfeln, fortwatfcheln. 
Entfchwärmen, i. im Schwarme oder z. Schwarme entjliegen, 
Entſchweben (fuuepan) d. entfchwinden, entjliegen ; entfieigen. 
Entſchwefeln, t. von Schwefel befreien, reinigen. 
Entfchwellen (funellan) i, entquellen, bervordringen, swallen, 
Entfchwimmen (fuuiman) i. fortfchwimmenz; d. ſchwimmend 
entgeben. [fieffen, ſich eutzieben, unfichtbar werben. 
Entfchwinden(fuuintan)i. verfchwinden ; d. entichweben, ents 
fi Entfchwingen (funingan) fich bervorfhwingen, berauss 
ſchwingen, fort—; t. entflügeln, der Schwingen berauben. 
Entſchwirren, i. entfaufen, entzifchen; fchwirrend entbüpfen, 
Entſeelen (fel, fael) t. töbten, [entjliegen, entfabren 
Entfeelt, adj. obnmächtig, betäubt, tobt, erftarrt, bewußitlos. 
Entfegeln, i. fortfchiffen, fortfahren, wegfabren, ausfegeln. 
Entſenden (faintan) t. weg⸗, abs, ausienden, ſchleudern, wer- 
Entſetʒ bar, adj. errettbar, [fen, verfenden ; geben laffen, 
Entfegen (feszan) t. abfeßen, verfegen, fortiegen; erretten, bes 
freien; x. erfchreden, beſtürzt werben, erſchaudern. 
das Entfegen, der Schreck, Abſcheu, die Beftüirzung, b. Granen, 
Entſetzlich, adj. fchredlich, fürchterlich, gräflich, abſcheulich. 


die Entſetzlichkeit. Schredts, Fürchter⸗, Abfcheus, Bräßlichteit, 

Entſeyn, d. entftchen, entgegen fepn, abfepn, feblen, 

“Entfieden (fidan) 3. entfochen, «wallen, fprubeln, entgifchen. 
n,t. 


egeln, t. aufbrechen, öffnen, becachetiren. 
Entſinken (iinhan) i. sfallen, sgleiten z⸗ſchwinden. [jurictrufen. 
fich Entfinnen, erinnern, wiffen, fich befinnen, ine Gedächtnißz 
ntfinnlichen, über das Sinnliche erheben, abftrabiren, 
Entſittigen, entfittlichen, t. verführen, verderben, dbemeralis 
firen, fittenlos, ungefittet machen; r. entarten, verwildern. 
Entföhnen, entfühnen, verfähnen, aus — [dei S. berauben. 
Entfonnen (funna) befhatten, gegen Sonnenfchein fügen, 
Entfpannen, t. los, abs, auss, jurüdfpannen, nachlaſſen. 
Entfperren (fgeran) t. bebloquiren, die Sperrung aufbeben. 
Entfpinnen (fofnnan) €. anfpinnen, anjetteln ; r. enfiteben. 
Entſprechen (fprehan) d. zufagen, anfteben, angemeffen fepn, 
paffen, reimen, gefallen, ſich anfchlieffen. [fpringen, entiteben. 
Entſprieſſen, i. entfproffen, entwachfen, hervorwachſen, ents 
Entſpringen, i. entfichen, bervorgeben; entauellen, «ftammen. 
Entfprigen (fprisan) verfprigen, bervorfprigen, ausfprigen, 
wegſpritzen, entfprengen, entfprüben. [entftammen, 
Entfprojfen, i. entfprieffen, erwachfen, entfichen, bervorgeben, 
‚Entfprudeln, d. entbrodeln, enfplätfchern, entilieffen, «tiefeln. 
Entfprüben, d. entfprigen, entjliegen, entfabren. 
sEntfpülen, t. weg—, ab—, wegfchlemmen , eutſchleimen, ent: 
Entſtalten, t. entitellen, verunftalten, verwüften. ſcchlicken. 
Entſtammen (ftam) d. entfprungen feun, abitanımen, bers, ber: 
Entſtecken (Rechan) t.ab—, weg —; entwöbnen. [fommen von. 
Entſtehen (ftehan) i.sfpringen, bervorgeben ; feblen,auebleiben. 
Entſtehlen (felan) wegfteblen, entzieben, entwenden, abfeben. 
dir Entftebungsart, —weife, d. Urfprung, Beginn, Anfang. 
Entſteigen (Migan) d. entfchweben, entflettern, fich erbeben ; 
fortfteigen, binausfleigen. [Steine berauben ; entzaubern. 
Entſteinen (fein) t. enifteinern, von Steinen reinigen, ber 
Entftellen (ftelfan) t. entfalten, verunftalten, verwälten. 
Entſterben, d. abfterben, abdorren, entwelfen, verloren geben. 
Entftieben, i. sftauben, sftäuben, wie Staub entfallen, «fliegen. 
Entſtiefeln, t. ber Stiefel berauben ober entkleiden, «fchuben. 
Entſtielen, t. enthelmen, bes Stieles beranben, vorſcheuchen. 
Entſtobern, a. entftieben; £. fortitäupen, beransjagen , ber: 
Entſtoßen (ſtaezzau) t. aus—, ab—, bervorftoßen, beruns 
terwerfen. lvorſchimmern, bervorflimmern, bervorleuchten. 
Entſtrahlen (tralan) i. berausftrablen, hervorſtrahlen, her⸗ 
Entſtreben, i. ab—, weg—, fortftreben, zu enttommen ſuchen, 
wegwollen, ſſtricktes auflöfen, entlismen, entknoten. 
Entſtricken (fteich) t. entfeffeln, löfen, eutnetzen, befreien, Ge⸗ 
Entſtrömen (ftrouman) t. ausftrömen, wegitrömen, fortftrd: 
men, entfluten, entflieffen, entwogen. [entfhäumen. 
Entſtrudeln, a, entfprudeln, entbrodeln, entquellen, entfliehfen, 
Entftummen (fummi) t. reden machen, von Stummbeit bes 
freien. [mend entreißen; t. im Sturme wegführen. 
Entftürmen (ſturum) i. enttoben, entwütben, entrafen ; d. fürs 
Entſtürzen (kurz) i. entfallen, ſchnell entfinten; entflieffen, 
fortftüirgen ; & berauswerfen, berab—, aus— , ausſchleudern. 
Entfummen, i. ſummend entfliegen, entfumfen, entfanfen, fort 
braufen, fortraufchen. [folviren, begnadigen, von &, reinigen. 
Entſundigen (funte) t. entfühnen, reinigen, losfprechen, abs 
Enttãfeln (tauaf) austäfein, ab— , von Täfelwert entblößen ; 
bie Preffpäne herausnehmen. [vortbun, ſich emporfhwingen. 
Enttauchen (buahan, buban) berbor—, auftauchen, fich her⸗ 
Enttaumeln (tumiten) i.entfchwanfen, entwanten, enttorfeln, 
entjtolpern. [fchung befreien ; ein Licht aufftedten ; aufflären. 
Enttauſchen, t. beffer belehren, aus d. Itrthume ziehen, d. Täu- 
Entthronen, t. entfegen, abfegen, entfärften, entpurpern. 
Deutſches Wörterbud. 





Enttönen (toanen) i. entflingen, (dallen; als Laut entſchwe ⸗ 
Enttragen (tragan) t. weg, aufs, forttragen, [bem, verhallen. 
‘Enttrauen (trauuan) d. nicht mehr trauen, mißtrauen, args 
wöhnen, Verdacht fchöpfen, das Vertrauen entziehen. 
Entteäufeln, entteöpfeln (erofüszan) i. in Tropfen entfliefs 
fen, entauellen, entfidern, auströpfeln; t. auströpfeln 

‚ enttriefen, enttropfen, i. entträufeln, 

pfeln, in Tropfen ausflieffen. [stänzeln, jappelnd fortgehen. 


Entteippeln, aus⸗, abe, forttrippeln, abtrappeln, strämpeln, 
Enttrocknen (truchnan) austroduen 


J 


geben, entbehren; entbeben, 
nturlauben (urlaupt) t, entlaffen, verabſchieden, abdanten, 
!Entvaterlanden, t. verbannen, vertreiben, sweifen. [entfegen. 
Entvölfern, entvolfen (folch) £. veröben, der Einwohner 
berauben, verwüßten, verbeeren. [geben oder verlieren, 
‚Entwachen (uuahhan) i.erwachen, aufwachen, erwachend eut ⸗ 
Entwachſen (uuahſan) d. auswachſen, hervorwachſen, Übers 
wachſen, entfteigen, ſich entbeben. lchen, befänftigen. 
Entwaffnen (unafan) t. entwehren, entpanzern, wehrlos mas 
obrigteitlich des Beſitzes entfegen, answerfen, 
die Entwahrſchaft, Entwährung, Auswerfung. lentwehren. 
Entwalden (uualb) t. abboljen, aböden, abtreiben, ausbauen, 
Entwallen (uuallan) d. entflieffen, entjluten, entwandern; t. 
ſchleifen, entfeftigen, bemoliren, ber Wälle berauben. 
Entwalzen (unalcian) t. auss, abs, wege, fortwälgen, wegs 
rollen, weafchroten, stründeln, stublen ; ablehnen, abwenden, 
IEntwandeln, —wandern (unantalan) i. u, d. entwallen, 
ausziehen, »marfchiren, srücen, entſchreiten. [emttaumeln, 
Entwanken (unanchan) i.entfhmwanfen, fchwantend fortgeben, 
Entwafchen (unagRan) t. abs, auewaſcheu, aug:, abfpülen, 
Entwälfern(uuaszar)t.v.W.befreien,troden legen, abdämpfen 
Entwatſcheln, aus⸗ wadelnd, ſchwanlend entgehen. [trodnen. 
Entweben (antuuepan )t. wickeln, auftoſen, ausſlechten. llocken. 
Entwecken (duuechian )t.aufwecken,rütteln,ſchütteln, heraus⸗ 
Entweder, eintweder, (aintunedar) fb., adv. eins von beis 
den, diefes oder jenes, das Eine oder bas Andere, [t. abweben. 
Entwehen (uuehan) i. entbauchen, entfchweben, entfliegen; 
Entwebren (uneran) t. entwaffnen, von Ehr u. Gewehr fegen, 
a. d. Befitse treiben ; x. ſich erwebren, loswerden, fich ſchũtzen. 
Entweiben (nuip)t. männlich machen, vermännern ; «mildern, 
Entweichen (uuinan) d. ausweichen, sbiegen ji. entfliehen, ents 
wifchen , befertiren, weglaufen, ſich ftreichen, burdhbrennen. 
Entweihen (authuniban) t. entheiligen, «leiden, profaniten, 
mißbrauchen, verunbeiligen ; verflihren, entjungfern, »bläbten. 
der iEntweiber, sbeiliger, Tempelfhänder, Berführer, Mißbrau⸗ 
d. Entweibung, <beiligung, Mifbrauch, Verunreinigung. [der, 
Entweilen (Buuilan) t.:langweilen, unterhalten, besennupiren. 
Entwelken, (uuem) i.abs, vers, wegwelten, welfend entflieben. 
en (uneralt) t. von weltlicher Gefinnung entfer« 
nen oder entwöhnen. ſwegnehmen, lange Finger machen. 
Entwenden (unentan) t. entziehen, fteblen, rauben, manfen, 
Entwerfen (uuerfan)t. abreifen, auffegen, coneipiten, flijjiren. 
Entwettern (unetar) v. Ungewittern 
Entwickeln, t. aus, aufs, auseinanderwideln ; entfalten, dar⸗ 
legen, erflären, deutlich machen ; jeigen, betbätigen; entwirten, 
auflöfen; r. ſich ausbilden. [gang, Enträthfelung, Evolution. 
die Entwidelung, Entfaltung, Ausbildung, Darlegung, Forts 
die Entwidelungsbegebenbeit, das Enträtbfelude, die Ent: 
ſcheidung berbeiführende Ereigniß.. lſchachtelungsſpftem. 
die Entwidelungslehre, bie Erolntionstbeorie, das Eli 
Entwilden, entwildern, (uuildf) t. entroben, jähmen, bils 
ben, civilifiren, gefittigen, bie Wildheit benehmen. 
29 
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Entwimmeln, i. aus-, ausftrönen, in Scharen berortommen. _ Entzweiflopfen, t. aufs, jer-, auseinanberkiopfen, zerſchlagen. 


Entwimpeln, 
Entwindeln, t. entfäfchen, auswideln, »bündeln. llosmachen. 
Entwinden (uufutan) t. entringen, »jieben, stämpfen; r. fich 
IEntwinfen (uuanchan) t. winfend abzieben, bervorrufen, ent 
Entwipfeln, t. entgipfeln,, fpigen, sgiebeln, tappen. [fernen. 
Entwirbeln, t. ftürmen, ber W. berauben, wirbelnd entfteigen, 
Entwieren, t.auflöfen, ausfigen ; entwideln, auftlären, jeigen. 
Entwifchen (unifhan) i. «bnfchen, schlüpfen, gleiten, sfallen, 
Entwogen i.sfluten,.flieffen,ftrönen. [sgebenzt.abs,answifchen. 
Entwobnen, entwöhnen, t. abgewöbnen, abfäugen, abfegen, 
ablegen, abnehmen, abnutfchen, abzigen. [(des Säuglinge). 
die Entwöhnung, Abgewöbnung, Abfüngung, Ablegung 
‚Entwölfen, t. snebeln, sbunften, aufbellen, aufflären, sbeitern. 
das Entwort, fb., entgegnende Wort, Antwort, Entgeguung, 
Ermiberung. [biren; berabfeßen, entbeiligen, entwertben. 
Eiitwürben, entwürdigen (uutrdi) t. berunterfegen, begras 
ber Entwurf, pl. Entwürfe, die Stijje, der Plan, die Grunds 
lage, ber Grundriß, Abrifi, Project, Concept. [Lufthaumeifter. 
ver Entwurfmacher, Plaumacher, Projeftmacher, Ideenmann, 
das öntwurfopapier, Conceptpapier, Subelpapier, [jieben. 
Entwürgen (uurgan)berauswürgen, aus d. Gurgel (Würgel) 
Entwurzeln (nurz) t. ausreißen, ausroben, ausreuten, 
Entwürzen (unrzan) t. abjlauen, fchaal machen, verbittern. 
Entzäblen, fb., t. losẽ — freigeben, freifprechen, ausfchlieifen. 
Entzapfen, t. abjapfen, staffen, abfchröpfen, yapfend ausleeren. 
Entzaubern (sauparan) t. löfen, befprechen, —— 
Entzaumen (zoam) t. aus, abjäumen, abbalftern, entſchitren. 
Entzeptern, entfceptern, entibronen, abfegen, entpurpern. 
Entʒiehen (zeohan) t. wegzieben, fortziehen, ab—; nehmen, 
rauben; r. vermeiden, entgehen, ſich zurückziehen. 
Entzielen (cilan) t. feblen, verfeblen, vorbeifchieflen, miffen. 
Entzifferbar, adj. enträthfelbar, erffärbar, entfcheibbar, 
der Entzifferer, Dechiffreur. Entziffern, enträtbfeln,erflären, 
die Entzifferungsfunft, Dechiffrir —. [entbüllen, dechiffriren. 
Entzifchen, i. entfehwirren, entfaufen; ziſchend entfpringen, 
Entzittern, i. jitternd entfallen, entflieffen, entflieben , sbeben. 
Entzüden (zuhchan) t. wegzlicen , wegreifen, wegzieben; bes 
geiftern, bocherfreuen, befeligen. [ne, Begeifterung. 
dos Entzucken, die Entzädung, Entrüdung, Erbebung, Won- 
Entzüdungsvoll, adj. wonnevoll, befeligend. [laffen, 
Entzugeln, t. ausbalftern, abſchirren, loslaſſen, freien Lauf 
Entzündbar, -lich, adj.brennbar,Xener fangend, entzündungs⸗ 
die Entzündbarfeit, -brennbarfeit, zündungsFäbigteit, (fähig. 
Entzünden (antzuntan) t. anbrennen, entflammen , anfteden, 
anzüinben, erregen; r. entbrennen, fich erbigen, roth werben, 
fchwellen ; aufbrechen, fich entipinnen, auflobern. 
die Entzündung, Entbrennung, das Erglüben, Auflodern, Aus⸗ 
brechen, die Erbigung ; das Anzfinden, Anfchüren, Aubegen. 
d. Entzündungsfieber, Raulfieber, Nervenficber. [anszieben, 
Entzupfen, auss, abzupfen, wegzupfen, abrapfen, wegjerren, 
Entzwei, adv. in 2 Theile, jerbrochen, andeinanber. 
Entzweibeißen (patszan) jerbeifien, aufbeißen,, offenbeifen. 
entzweibrechen, jerbrechen, strümmern, auseinanderfchlagen, 
Entzweibrücen, jerbrüden, anseinanderbräden, aufbrüden, 
Entzweien, t. trennen, entfremben, veruneinigen, ſcheiden. 
die Entzweiung, Beruneinigung, Trennung, ber Zwieſpalt. 
Entzweifallen, auseinanderfallen, fallend jerbredhen. 
sEntzweifeln (suifan) t. vergewiffern, die Qweifel benehmen. 
Entzweigehen, jergeben, auseinandergeben, aufgeben, fich 
jertbeilen, jerreißen, zerbrechen; t. durchgehen. [fchlagen. 
Entzweibämmern (bamer) auseinander—, jerpochen, zer⸗ 
Entzweihauen Gauuan) aufs, zer⸗, auseinander:, offenhanen. 


t. des Wimpels berauben, entflaggen; swipfeln. ' Entzweimachen, t. jerbrechen, zerreißen, «fprengen, -drücken. 


Entzweireißen (eizan) t. aufreiken, zerreißen, sfchligen, aufs 
rigen, jerfchrangen ; i. herften, reißen, fpalten, jerfpringen, 
ägen, aufs, jers, burchfägen, mit der S. jerfchneiben, 
!Entzweifchieben, t. fdhiebend, werfend, fegelnd zerbrechen. 
KEntzweifchieffen (fceaszan) t. durch Schieffen jerbrechen, 
jertrümmern, jerfeßen, zerſchieſſen. [durchfchlagen, jerbauen, 
Entzweifchlagen (flagan) t. jers, auseinanders, aufs, eins, 
Entzweiſchmeißen (fmiszan) t. sjweiwerfen, durch Werfen 
jerträmmern, jerbrechen. [derfchneiden, auffchliken. 
Entzweifchneiden (fnaihan) t. jer-, aufſchneiden, auseinans 
Entzweijchnellen, jer:, auseinanders, offen⸗, auffchnellen. 
!Entzweifpalten (fpaltan) t. zerfpalten, durchfpalten, ausein: 
anderfpalten, fpellen, fprengen, zerreigen. [ander—, plagen. 
!Entzweifpringen, jerfpringen, auseinanderfpringen, voneins 
Entzweitreten, zer⸗, auseinander, d. T. jerbredhen od. öffnen. 
Entzwingen (Nibuningan) €. abdringen, nötbigen,, erpreffen, „ 
die Enucleation, Aueternung, Entwidelung.  Lansjwiden, 
!Enucleiren, t. augternen, entwideln, [Heifchfeite, Innenbilder. 
Enudiren, t. entblöfen, entbüllen. die Enula, d. innere Zahn⸗ 
die Enumeration, Aufjäblung. —riren, aufs, bergäblen. — 
die Enunciarion, Ausſage, Satz, Bebauptung, Ausfpruch, 
KEnunciiren, t. augfagen, ausfpredhen, bebanpten, mitteilen, 
das Enunciatum, der Ausſpruch, bie Ausfage, der Sa. 
Enutriren, t. ernäbren, aufzieben, grofi machen, auffüttern. 
die Enveloppe, ber Umfchlag, bie Hülle, ein Rrauenmantel. 
!Enveloppiren, einbüllen, einſchlagen, einwideln. [Umgegend. 
der Envers, die Rebrfeite, Rück⸗ die Environs, Umgebungen, 
der Envoi, die Sendung. der Envoys, Geſandie. [fabren. 
!Envoyiren,fenden, ſchicken. Enzen, einen, fb.,i. einfpännig 
ber Enzian, die Bitterwurs, der Sparenftich, Simmelfiengel ; 
Lungenblume,Taufendgäldenfraut, d. weiße Enzian, Hundekoth. 
Enzig, fb., (von ent—) entbehrlich, Äberflüffig, Übrig. 
ber Enzkerl, fd, Niefe. die Enzioſau, fd., Riefenfan. 
Enzeriſch, Enzionifch, fe., adj. ungebeuer, groß, riefig. 
bie Enzootiſche Seuche, einbeimifche Seuche, Landesieuce. 
das Eortologium, d. Feſttagsver zeichniß, der Rirchenfalender. 
sepafmatifch, zunehmend, ſteigend. bie Epakme, Zunabme, 
die Epakten, Tage jw. Neujahr u. d. legten Neumonde vorher. 
bie Epanadiplofis, Verdoppelung, Schluß eines Satzes mit 
die &panaflifis, Umfchwentung, db. &infsum. [f. Anfangsworte. 
die Epanalepfis, das Wiederanfnebmen, Anfang eines Satzes 
Epanorthoſis, Berichtigung. [m.d.Endworte d.vorigenSaget. 
die Epanodos, das Zurlicktommen auf den Gegenſtand. 
bas Epanorthotikon, das Epanorthotiſche, Erbauliche. 
Epanouiren, i. aufſchlieſſen, ſich erſchlieſſen, entfalten, aufs 
das Epanthema, ſ. Exanthema. [tbun, öffnen. 
bie Eparchie, Statthalterſchaft, Sprengel, Gebiet. [famfeit. 
bie Epargne, Erfparung, Sparbüchfe, vas Erfparnif, bie Spatz 
tat Epaulement, die Schulterwehr, Schulterbruftwehr. 
Epauliren, deden, die Klanten decken. bie Epaulette, Achfel: 
bie Epave, ein berrenlofes Gut. [trobbel, Achfelband, squafte. 
ber Epeler, der deutfche Aborn. Lie Epen, die Traubentiriche, 
bie Epentbefis, Einfchiebung, Einfchaltung eines Buchftaben 
Epenthetiſch, eingefchoben, eingefchaltet. [in ein Wort. 
£perbü, adj. verloren, verwebt, verbugt, verblüfft, beftücjt. 
Eperdüment, adj. heftig, mltbend, rafend, toll (verliebt). 
bie Eperenefe, Appofition, Erläuterung, Erflärung, erflärens 
ber Ephebe, der mannbare Ylingling, Burſch. [ber Zufag. 
ber Ephektiker, Zurädbalter, Zurückhaltende, der Schwierige. 
Ephektiſch, jurüdbaltend, an fich baltend. [d. eintägige Fiber. 
bie Ephelides, Sonnenileten, Sommerfproffen. d. Ephemere, 





die Ephemeriden, Tagebücher, Tagesblätter, tägliche Berichte, 
Anzeigen, Zeitungen, Ionrnale ; aftronomifche Jabrbücher. 
bie Ephemeren, die Eintag Eintagefliegen. 
Ephemeriſch, eintägig, 1 Tag dauernd. [Beitblume, Maslicbe. 
das Ephemeron, die Beitlofe, d. Wiefenfafran, d. Herbſtblume, 
der Epheu, Eppich, Ewig, Wintergrün, Ive, Baumminde, 
Mauerpfau, Lorbeerfraut, ein Ranfengewäche. [tanfen. 
Epheuartig, dem Epheu ähnlich. das Epbeugeranf, Epbeu: 
das Epheubarz, morgenländifhes Schleimbarj. 
der Epbeufrans, Immergrün: Kranj. Mahtmohr, ne. 
der —— Alp (EIF) das Alpdrücen, der Drubt, ber Mobr, 
ippium, Sattel. der Ephodus, Eingang, Einleitung. 
+ orat, Nuffeber:, Borfieberamt. die Epborie, ber Auf: 
der Ephorus, Auffcher, Votſteher. lſichttreie, Sprengel. 
die Ephydria, 
dad Epicedium, Leichengeficht, Trauergefang. 
die Epicerie, Gemürzbandlung, Sewürzlaben, Gewürjfram. 
der Epicier, Gewürjfrämer, Colonialwarenbändler. 
die Epicheirefis, Epichirefis, die Sandanlegung, das Ans 
das Epicheirema, der gebäufte Nebefchluß. [areifen, d. Beginn, 
Epichoriſch, enbemifch, im Lande einheimifch, euchoriſch. 
das Epicoenum, Zwitterwort, männliches und weibliches 
das Epicranium, die Schäbelbaube, Oberfchädel. [Hauptwort. 
der Epicyclus, Reben⸗, Beitreis. Epicycliſch, nebentreiftg. 
die Epicycloide, Kreis⸗ deſſen Mittelp. in e, andern Kreiſe liegt. 
die Epidemie, einbeimiſche Seuche, Volletraufbeit, Landſeuche. 
Epidemiſch, einheimiſch, volkethümlich, ſuchtig, anſteckend. 
das Epidendron, Schmarotzerpfl. auf Bäumen. [bautgewebe, 
die Epidermis, Ober⸗ Außenhaut. die Epidermoide, d. Ober⸗ 
bie Epiglottis, ber Kehldeckel, Luftroͤhrendeckel, das Zäpfchen. 
das Epigramm, bie Auf, Ueberfchrift, bas Sinn, Spotts, 
Epigeammatifch, finngedichtlich. Stachelgedicht. 
der Epigrammatiker, Epigrammatiſt, Epigrammendichter. 
die Epigrammatologie, Inſchriften⸗ Sinngedichtſammlung. 
das Epigraphum, bie Ins, Ueberſchrift, Aufſchrift, das Motto. 
bie Epigraphik, bie Inſchriftenkunde, Diplomatif, 
der Epifer, epifche Dichter, erzäblende Dichter , Helbenbichter. 
der Epifuräer, Lüflling, Schwelgler, Bergnügenfucher. 
Epikuriſch, adj. fippig, finnlich, wolläftig, ſchwelgeriſch. 
ber Epifurismus, bie Lehre d. griech. Phileſophen Erifur, d. 
das Epilemma, d. Selbfteinwanb, seinwurf. [Streben u. Genuß. 
die Epilene, der Winzergefang, das Kelterlied. 
die Epilepfie, Rallfucht, fallende Sucht, das böfe Werfen, ber 
Jammer, Elend, Anfall. Epileptiſch, adj. fallfüchtia, jam: 
der Epilog, Epilogus, Redefchluf, das Nachwort. [merbaft. 
dag Epimetrum, Uebermaaß, die Rugabe. [die Nutzanwendung. 
die Epimone, d. Verweilen. Epimptbium, Mäbrchenanbang, 
Epineux, adj. dernig, flachelig ; mißlich, ſchwierig, bäflig, fig: 
die Epinifia, Siegesgefänge, Triumpblieder, [fich, bedenklich. 
der Epiparorismus, der verftärfte Anfall, der Rieberfchauer. 
die Epipebometrie, Ausmeffung ber Alächen oder Ebenen. 
Epipetaliſch, ebipholliſch, mit auffigenden Wtfättern. 
die Epiphania, die Erſcheinung der 3 Weifen oder Könige aus 
dem Morgenlande, dag bi. Dreitönigefeft den 5. Jannar. 
dat Epiphonema, der Ruruf, Nuss, Endſpruch, Schlußſpruch. 
die Epiphora, Nachtragung, gleiche Endung mebrerer Säge. 
d. Epiphyllo i, Pflanzen, d. Bluhten a. d. Blättern figen. 
bie Epipoẽſis, der Ueberfluß, Nachwuchs, die Zuthat. [bühne. 
die Epirrhoe/ ber Rufluf. Epifcenium, Obertbeil der Schau: 
Epiſch, beidengebichtfich, er zaͤhlend / berametrifch. [ichofswürde. 
Epis kopal, adj. biſchoſtich das Epis kopat, Biethum, d. Bi: 
die Episfopalifirung, Einführung der bifchöflichen Gewalt. 
Epifodifch, adj. eingefchalter, eingewebt, eingeflodhten. 
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der Episkopos, Biſchof, Auffeber. Lräblung, Rebenhandlung. 
bie Epiſode, der Awifchengefang, bie reg cheners 
das Epiftalma, der A Befehl, Beſcheid An 
die Epiſtel, das Sendſch ber Brief; d. Bermeis, are arg 
der Epiſtler, Epiftelprebiger, Nachmittags, Subdiafonus. 

£piftemonifch, wiſſenſchaftlich. ——— 
Epiſtolariſch, brieflich. ber —— — Brieff 

die Epiſtolographie, Brieffchreibefunft, Briefſtellerei. lNeller. 

das Epiftolium, Briefchen, Sillet. Epiftropbe, ee 
d, Epiftropbeus, Umbreber, d. 21e Halswirbel. [-drebung,sfebr, 
das Epiſtyl, d. Anauf, Kranz e. Säule, der Epifyllogismus, 
das Epitaphium, Grabfchrift, Grabmaal. —— Schluß. 


bie Epu⸗ſis bie Anotenfchürzung, Berm 

das Epithalamium, Soczeitslieb, Br — 
das Epithema, ber Umfchlag, bie Bähung, das Magenpflafter. 
d. Epithfis, der Aufah, Seflimmunge, 


Beiwort, 

Epithetifiren, Beinamen geben. [Beileges, Ausfchmädunge. 
das Epitogium, der Uebermantel; die Schulterbinte, 
ber Epitomator, Auszugmacher, Auszieber, bie Epitome, ber 
Epitomiren, ausziehen, zufammenfaffen. Auszug, Iubegrif. 
Epitonien, Saitennägel, sftifte. Epitoniten, Schraubenfteine. 
Epitrit, Dreifchlag, Bersfuf m. 1 kurjen u. 3 langen Solben. 
ber Epitrochasmus, das Zuſammenlaufen, die Gedanfenbäu: 
die Epitrope, ber Beitritt, das Einräumen, Bugeben, [fung, 
bie Epireufis, Wiederholung, Berboppelung eines Wortes, 
bie Epizootie, Biebſeuche. Epizootiſch, —— 
ber Epochant, der Epoche Machende, ber Held, Den 
bie (Epoche, der Wendepunft, wichtige Beitpunft, bie 5 
die Epode, der Nachgefang, Nachfag. T[Beitrehnungsaränze. 
Epodifch, nachfingend. der Epodus, Bejauberte, der magne⸗ 
die !Epopfie, Anficht, Durchficht, Ein, Auf⸗. [tifche Schläfer. 
die Epopten, Augenzeugen, Eingeweibte, Schwärmer, Scher, 
iEpoptif, Lebre d. d. Rarbenbliden; —tifch, Epoptif betreffend. 
das (Epos, die Epopse, das Heldengebicht, Heldenlied, der Hel- 
Epper, Eppen, Eppis, fb., jemand, etwa, etwas. [dbengefang 
der Eppich, Epbeu, Sellerie, Peterlein, Waffermerfe, 
die Epulonen, Praffer, Schlemmer, Schwelger, Schmaufer. 
bie Epuration, Reinigung. Epuriren, reinigen, auslefen, 
Bauilibre und Zaquilibrift, f, Nequ—. 
bie Equipage, das Gepäd, ber Meifebebör, Wagen und Pferde; 

bie Ansrüftung; die Mannfchaft eines Schiffes. 
Equipiren, leiden, ausrüften, verfeben, bemannen. [mannung. 
das Equipement, Eauipirung, Kleidung, Ausräftung, Be: 
der Equipeur, Bewebhrfertiger, Gewebrzufammenfeger, [ten. 
Epuipollent, f. Mequ—. bie Equitstion, Reitfunt, bat Rei⸗ 
die Equivoque, Aweideutigfeit, Schlüpfrigfeit, d. Doppelfinn, 
Equivoque, jweibeutig, boppelfinnig, fhlüpfrig. lGeſchlechte. 
‘Er, pl. fie, pron. pers. b. Bezeichnung ber 3. Perfon im männl. 
Brachten (abtan) t. baffirhalten, begreifen, einfeben, meinen. 
das Erachten, die Meinung, Anficht, das Dafürbalten, Urtbeil. 
Beächzen (ubdtsan) durch Aechjen erlangen, sfeufjen, Möhnen, 
Bradern (acharan) t. erpflüigen, erarbeiten, abadern, durch 

Adern gewinnen, [entwurjelm, ausroden, ausrenten. 
bie Eradication, Ausrodung, Entwurzjelung. Eradiciren, 
Eradiren, t. ausfchaben, ausfraßen, abfehaben. 
Erahnen, t. burch Ahnung inne werben, ‚erfahren, erfennen. 
Eralten (aftinan) i. veralten, altern, alt werben. [gem. 
Erangeln, t. ſiſchen, erhafchen, erfhmappen, gewinnen , erlans 
Eranfern, t.mit dem A. erreichen ; -Tiften, erſchleichen. [dienen. 
Erarbeiten (arapaic) t. durch A. erlangen, swerben, fauer vers 
Brärgern (acc) fb.,i. fich ärgern, erbofen ; verwildern, ſchlech⸗ 
Brärmen (arm) fb., t. arım machen, entträften. [ter werben, 
Erarmen, i. der — armen, herabfommen, arm werben. 
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räugeln (aug) t.erfpäben, lauern, sfhauen, sblicten, Augen. 
eg 
une, 
der Erbacker, geerbter, eigenthlimlicher, vererbbarer Acker. 
ver Br badel, der Geburtsadel, Standesadel, der alte Adel. 
Erbaden, t. durch Baden erlangen, ſich durch Baden zugiehen. 
Erballen, fb., i. wie ein Ball auffchwellen, erbollen, aufdunfen. 
Erbamt, Hofz od. Landesamt in e, Famikie erblich, Meichsamt. 
Erbangen, i. erfchredten, verzagen, den Muth verlieren, ängft: 
“rs werden. [bärmmiß, fd., die Erbarmung, das Erbarmen. 
dad Erbarmedich, das Miferere. das Erbärmde, bie Er: 
fi Erbarmen (urbarman) mitleibig werden, ſich annehmen, 
Beffagen, beelenden, beifen, mitfühlen, fchonen. [Schonung. 
das Erbarmen, Mitleid, Mitgefühl, die Theilnabme, Hülfe, 
Erbarmenswertb, erbarmenswärdig, erbarmungswerth, er: 
barmungswfirbig, adj. Erbarmen verbienend, bemitleidene: 
‚der Mitleibige, der Helfer in der Notb. [wertb. 
Erbarmlich, adj. Näglich, elend, kleinlich, verächtl., miferabel, 
bie ErbärmlichFeit, Berächtlichkeit, Elendigteit, Kleinlichteit, 
Nichtswürbigkeit, Unbedentendheit, Mäglichteit. [me. 
bie Erbarmung, das Erbarmen, Mitleid, die Hülfe, Theilnab- 
die Erbart, erbliche angeerbte Art, Natur, Eigentbümlichteit. 
Erbauen, t. aufbauen, aufführen, berfiellen, errichten, aufitel: 
fen ; im Guten beftärken, beffern, frommer machen, 
die Erbauung, Belebung fürs Gute, Erbebung, Andacht. 
ber Erbauer, Stifter, Schöpfer, Grünber, Errichter. [fromm. 
Erbaulich, adj. u. adv. erbebend, Andacht erweckend, gottfelig, 
die Erbaulichk eit, Bottfeligteit, Srömmigteit, Mufterhaftigs, 
die Erbausträge, erblidye Austräge, erblich eingefegte Gerichte, 
d. Erbauungsbuch, Audachtes, Bebets, Kommunion, Pfalm:. 
bie Erbauungslehre, Ascetil. ber Erbauungsprediger, 
die Erbauungsfohrift, bie ascetifche Schrift. [Mecet, 
der Erbauungsvortrag, bie Predigt, die geiftliche Rede. 
der Erbbannerberr, Träger der Lehnsberenfabne od. Landerf. 
das Erbbannerberenamt, die würde, das erbliche Recht des 
der Erbbau, d.B.e.erbs u, eigentbümlichen Grube. [Räbnriche. 
der Erbbeamte, Befißer eines erblichen Hofamtes,Erbbofdiener. 
die Erbbedienung, d. samt, bie Erbbegier, begierde, d. B. 
Erbbegierig, adj. erbgierig, nach Erbſchaft lüftern. [zu erben. 
das Erbbegräbniß, Familien — d. erbl. Grab⸗ od. Rubeftätte. 
die Erbbereitung, bie Bermeffung e. erbwürdigen Fundgrube. 
das Erbbereitungsbuch, bie Urkunde von den Erbbereitungen. 
das Erbbereitungsfeld, bie Gegend, welche vermeſſen wird. 
die Erbbereitungsgebübren, bie Vermeffungstoiten. [grube. 
der Erbbereitungslochſtein, Loch⸗ od. Gränzftein einer Fund⸗ 
der Erbbereitungsfprung, bie Bugabe zu dem vermeſſenen 
Krbbereitungswürdig, f. Erbwürdig. [Bele. 
Erbbeſchloßt, berechtigt, Schlöffer erblich zu befigen, Erb» 
der Erbbefig, ererbte und erbliche Beſitz. [fdhlöffer. 
der Erbbejtand, die Erbpacht. ber Erbbejtänder, spädhter. 
das Erbbeftandsgeld, »ftandsgeld, Kaufgeld e. Erbpachtgutes. 
das Erbbeftandsgut, Erbftandsgut, Erbpachtaut. 
der Erbbrodfpender, der Almofenier, Erbfpendenpfleger. 
bas Erbbuch, Grundbuch, Saalbuch, Erbbuch, der Katafter. 
ber Erbcapellan, ein öfterreichifcher Bergbeamter. 
ber Erbdeich, der erb⸗ u. eigentblimliche Deich, Erkdamım. 
der Erbdreſcher, Hofdrefcher, Bwangsbreicher, Frohndreſchet. 
ber Erbdroſt, ein erblicher Droft oder Staroft. 
ber (Erbe (arpeo) die Erbinn, Perſon, auf die das Eigenthum 
eines Berftorbenen Übergebt, Erbnehmer, mann. [Machlaf. 
das Erbe (arbe) Erbgut, das eigentbämliche Grundſtück, der 
Erbeben, i.sjittern, sdottern, (b., erfhredten, erfchättert werben, 
Erbeigen, erblich und eigen. der Erbeigner, Erbeigentbümer, 
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der Erbehandlohn, bie Erblebenwahre, bie 2* slofung, 
Bablung beim Antritt eines erblichen Lehugut 
bie Brbeinigung, Erbverbrüberung, —* —— 
Erbeißen (paiszan) t. todt beißen, toͤdten, aufs, durchbeißen; 
i. abfteigen, abfigen ; r. ſich abmfben, erſchöpfen, abäfchern. 
Erbellen, i. aufbellen, anfchlagen. Erbelos, f. Erblos. 
Erben, t. eines Berftorbenen Eigentbum erbaften ober befonis 
men; eine Erbfchaft übernehmen, antreten; mit der Geburt 
Erbenlos, f. Erblos. [befommen; beerben; i. forterben. 
der Erberfchleicher, f. Erbfchleicher, 
Erbeten, t. erjieben, vurd) Beten erlangen. [erfechten, «Iungern. 
Erbetteln (betafan) t. durch Betteln erlangen, erſchnurren, 
Erbeuten (punt) t. erobern, erfämpfen, räuben, erlangen. 
der Erbexe, Erbmann, Erbeigner, Erbförfter, Erbhüfner, 
Erbfähig, adj. erbberechtigt, unbefugt. [terthanen. 
der Erbfall, der Anfall einer Erbichaft; die Beerbung eines Un; 
Erbfällig, adj. als Erbe zufallend, dem Erbfalle unterworfen, 
ber Erbfebler, vas Erbgebrechen, eine Erbfünde, [Befchlechter. 
ber Erbfeind, d. bleibende F. die Erbſeindſchaft, F. mehrerer 
das Erbfeld, fürd. Srundbru. gebautes F. od.Bergwerfsantbeil. 
die Erbfeſte, die Befeftigung eines Vertrages ober Kaufes auf 
der Erbfeuerherr, ein Neichserbbeamter, [ewige Erbſchaft. 
der Erbfluß, €. die Gänge €. Bergwerfsdurdyfchneidender Fluß. 
die Erbfolge, der «gang, d. erbl. Nachfolge in Befit u. Rechten, 
der Erbſolger, ber erbliche Nachfolger. das Erbfolgenefen, 
der Erbfolgefrien, Succeffionstrieg. [das Erbmandat. 
die Erbfolgsorönung, das Erbfolgsrecht, Erbgangsrecht. 
der Erbförſter, Erbere. bie Erbfrau, die Gemablinn des Erb⸗ 
der Erbfrohn, Unterrichter, Erbrichter, Pfandrichter. [beren. 
der Erbfürft,erbliche Fürſt; Erbpring. das Erbfurſtenthum, 
der Erbgang, f. Erbfolge. [erbliche Fürftenthum. 
das Erbgeld, das geerbte Gelb, die Auszahlung an Miterben. 
der Erbgenoß, Miterbe, Erbichaftstbeilbaber. 
bie Erbgenojfenfchaft, die Theilnabme an einem Erbe, 
der Erbgenuf, die Nugnieffung eines Erbes. 
die Erbgerechtigkeit, das Erbrecht, die erblichen Anfprüche. 
das Erbgericht, Grund die niebere Gerichtsbarteit, Bogtei. 
KErbgerichtsbarfeit,erbsu.eigentbümf.niedere@erichtsbarteit. 
der Erbgerichtsherr, Befiger d. niederen Gerichtebarteit, Erbs 
Erbgefejfen, adj. anfäkig, Grundeigenthum befigend. [richter. 
Erbgierig, erbluftig, -füchtig. der Erbgraf, Sobn e. Grafen, 
Erbgeind, Schuppen—. Erbgrund, e, erblicdhes Grundſtück. 
der Erbgrundherr, Grundberr eines Erbgutes.  [Erbichaft. 
der Erbgulden, Abiug von ber einem Fremden jügefallenen 
das Erbgut, Allodium, Cigengut, Freigut, Erbzinsgut. 
ber Erbbeuer, ber ordentlich auggelernte Bergmann. 
der Erbherr, Eigentbums:, Lebnss, Berichtes, Erbgerichtäberr. 
Erbherrlich, adj. dem Erbberen zufommend. [des Erbberen. 
die Erbherrſchaft, erb⸗ u. eigentblimliche Herrſchaft ; d. Familie 
der Erbhof, der erbs und eigentbämliche Bauerhof. 
ber Erbhofmeiſter, ein vorgefeßter Erbbeamter. 
die Erbhuldigung, Erbpflicht, die den Erben geleiftete Huldi⸗ 
die Erbjagd, ber erbliche Befig einer Jagd. [gung. 
ber Erbjägermeifter, der Erbbeamte fiber das Jagbwefen. 
Erbiegen (piugan) t. ausbiegen, durch Biegen erreichen. 
Erbieten (piutan) t. darbieten, anbieten ;r. ſich bereit erflären. 
Erbietig, adj. erbötig, bereitwillig, geneigt, willens, bereit. 
Erbilden (Biliden) ausbilden, anbilden, bildend hervorbringen. 
Erbitten (pittan) t. sfleben, durch Bitten erlangerod, erweichen. 
Erbittern (pietren) t. aufbringen, reijen ; r. auffabren, jürnen. 
bie Erbitterung, ber Groll, Haß, die eingewurzelte Feindſchaft. 
Erbittlich, adj. bewegbar, erweichlich, nachgiebig, willfährig. 
das Erbkaiſerthum, die erhliche Kaiferwürbe, 
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der Erbkaiſer, der erbliche Kaiſet. der Erbkammerer, Erb | der Erbprinz, bie Erbprinzeſſinn, oder Erbinn 
der Erbkauf, Kauf für fich und feine Erben eines Fürftenthums; auf den Rronprinyen Prinz. 
ber Erbkoͤnig, erbliche König, deſſen Würde erblich ift. Erbprinzlich, den Erbpringen betreffend, ihm gebörend. 
das Reich eines Erblönigs. [nen Rinde. | Erbranden (prant) i. aufbranden, 4 


das Erblandesamt, Erbamt, hofamt, Landamt. [poftmeifter. 
Erblandesbeamte: landbofmeifter, sjägermeifter, smarfchall, 
rbländifch, im Erblande befindlich, zum €, gebörig: [erjlöten. 
Erblafen(piafan) t.durch Blafen erwerben od, erreichen, stuten, 
Erblaſſen, i.«bleichen, beiler werden, d. Fatbe verlieren, weiten. 
der Erblaſſer, der Hinterlaffende, Teftator, der Bererbende. 
das Erblaffungsrecht, die freie Vererbung auf wen man will. 
Erblauen (plan) i. blau werden, fich bläuen, bläulich werben. 
das Erblehen, Erbjinsgut, Manns und Weiberlehn zugleich. 
Erblehnbar, als stehen verleibbar.  [Befigere. Erblebngutes. 
das Erblehngut, ein erbliches Lehngut. der Erblehnsherr, 
der Erblehnsmann, mit e. Achugute Belebnte, Erblebnträger. 
bie Erblehnwahre, die Wahre, Haft, Verwahrung, Aneig⸗ 
nungsgebühr beim Antritt eines Erbzinegutes. ſchen, fterben. 
Erbleichen (pfeiten) i. erblaffen, die Farbe verlieren, verblei⸗ 
die Erbleute, Erbmänner, Erbjinsieute, Leibeigene, Hörige. 
Erblich, adj. vererbbar, eigenthumlich, ſich fortpflangenb, 
Erblicken (plichan) t. gewabr werben, wahrnehmen, feben, ans 
fichtig werden, bemerken, erfchauen, [die Einficht verlieren. 
Erblinden (plinti) i. blind werden, das Geficht, den Glanz, 
Erblitzen (dlichen )auf⸗, aufblinfen, ſchnell aufleuchten,cheinen. 
Erblöden(prodi)blöde,furdytfam,fcheu,ichwach, ſtumpf werden. 
ſich Erblöden, entz, ſich erfrechen, tühnen, «treiften, ſich nicht 
Erblonden, blond, bräunlich werden, ergelben, reifen. ſchämen. 
Erblos, adj. enterbt, erbenlos, erbelog, [das Zugrecht. 
die Erblofung, das Näberrecht, Einftandsrecht, Verfaufsrecht, 
Erbluhen (pluan) i. anfblüben, fhön und fräftig erwachfen, 
ſich blühend öffnen, fich fdyön entfalten. [das Erbgebrechen. 
der Erbmangel, der erbliche, angeerbte Mangel oder Fehler, 
d. Erbmann, seigener, szinsmann, Dartgenofi, Leibeigene, Erbe. 
d. Erbmannlebn, Manntehn. d. Erbmarfchall, e, fürftlicher 
Erbmeier, spächter, jinsmann, erblichet Meier. [Erbbeamter. 
bas Erbmeierding, Erbmeiergericht, Gericht auf einem Erb- 
das Erbmeiergut, ein erbliches Meiergut. [meiergute, 
der Erbmünzmeifter, ein Erbbeamter in Defterreich. 
der Erbnehmer, der Antreter einer Erbfchaft, der Nachtomme. 
Erbollen, i. auffchwellen,, fich ausdehnen, aufounfen , aufbau 
fchen, auflaufen, boll werden, ſich ballen. [it nebmen. 
Erborgen (yorgan) t. aufborgen, entlehnen, leiben , auf Ere 
der Erborger, Eutlehner, Plagiarius. [Lig werden, aufbraufen. 
Erboſen, t. zornig machen, aufbringen ; i. ſich entrüften, unwil⸗ 
das Erbot, die Erbietung, das Anerbieten, Bot, Angebot. 
KErbötig, adj. willens, bereitwillig, bereit, geneigt. Pacht. 
die Erbpacht, d. Erbbeſtand, Erbſtand, die Leibpacht, die eiferne 
der Erbpächter, Erbbeitänder. das Erbpachtgeld, der jährlis 
das Erbpachtgut, sbeitandsgut, -ftandsgut. [he Erbpachtzius. 
der Erbpachtherr, Erbverpachter, Erbpachtgeber. 
Erbpachtlich, einer Erbpacht ähnlich, zur Erbpacht gebörig. 
der Erbpannerherr, sbannerberr, sfähnrich. [tbümtichen Hofe. 
der Erbpferdner, Pferbuer, Anfpänner auf einem erb: u. eigens 
Erbpflicht, shuldigung, spienft, Erbpoſtmeiſter, Poftbefiger. 


tErbräuen,fd., »preien,nd., 

Erbraunen (drun) i. braun werden, fich bräunen, einbrennen. 

Erbrauſen, i. aufbraufen, ertoben, aufraufchen, auffaufen, 
auffabren, ertofen. [erlaubt zu erbrechen. 

Erbrechbar, adj. leicht ’ ‚erbrechlich; 


das Erbrichteramt, die erbliche Gerichtsbarfeit, Erbuogtei. 
der Erbritter, Baronet, Neichebaron, Reicheritter. : 
Erbrüllen, i. aufbrüllen, brüllend auffabren , schreien, ſchreck⸗ 
lich ertönenz t. durch Brüllen erlangen, ertoben, erlärmen. 
Erbrummen, t. durch Brummen, Murren, Polteru erlangen. 
Erbrüten (pruten) t. ausbräten, sfigen, ausbeden, ergrübeln, 
der Erbſaß, Erbbefiger, Erbberr, Erbeigentbümer. [erfinnen. 
die Erbsbohne, Eierbohne. der Erbſchacht, ber tiefſte Schacht 
Bergwerts. bie Erbtrantheit. 


[das Erbübel, 
‚ Erbfebler, Erbmangel, der ererbte Schaden, 
das Erbe, das Erben, ber Erbtbeil, das Ererbte. 


Erbſcha 
bie Erbſchaftsmaſſe, das ſämmtliche hinterlaſſene Vermögen. 
* Erbſchaftsplunderung, Veruntreuung einer Erbſchaft. 

ftsſache, der —ſtreit, die —verbandlung, —klage. 

= Erbfchaftstbeilung, Erbtbeilung, Erbfchaftsauseinanders 
der Erbfchaftsverfüger, Teftator, Erblaffer. [fegung. 
die Erbfehaftsverfügung, Telament. [genommenes Wappen. 
das Erbfchaftsmappen, ein wegen jugefallener Erbfchaft ans 
der Erbfchagmeifter, Schagmeifter oder Sedelmeifter in erb⸗ 

licher Würde (Truchfeh), Erbarchivar. [cher Berechtfame. 
die Erbſchenke, der Erbirug, Erbtreticham, Scheufe mit erblis 
der Erbſchenk, Erbmundfchent, Erbfellermeifter. [fegung. 
die Erbfchicht, — ſchichtung, —tbeilung, —ſchaftsauscinander⸗ 
der !Erbfchichter, sfchaftsridhter, srichter, Erbauseinanderfeger. 
Erbſchirm, f. «fehun. der Erbfchleicher, sfchaftserfchleicher. 
!Erbfchleicherei, unredhtmätige Erwerbung d. »fchaftsanfprüs 
der Erbichlöffer, Schlofbefigberechtigte; Erbbefchloßte. ſchen. 
der Erbſchlüſſel, geerbter Schlüffel, vermeinter Talisman. ++ 
der Erbſchmeichler, der ſich einfchmeicheinde — — 
die Erbſchmiede, erbliche Schmiedegerechtſame. 
die Erbſchnur, die grüme ſeidene Mehfchnur beim Erbbereiten, 
der Erbfchoß, Grundichof, eine Abgabe von Grundftäden. 
die Erbſchuld, die aufeiner Erbichaft haftende Schuld. 
der Erbſchultheiß, Erbſchulze, Dorftönig, Bwingberr. 
der Erbſchutz, Erbfchirm, Erbvogtei, erbliche Vormundſchaft. 
der Erbſchutzherr, Erbichirms, Kaſtenvogt, Schutzvogt, Erbs. 
die Erbſe (arauuatz) Arbes, fb., — eines 
bie Erbſelbeere, Berberiße, EGartengewächſes. 
die Erbſele, ſd. d. Erbſenbeet. ver sErbfenbau, Mnban, Plans 
der Erbſenbaum, fibirifcher Schotenbaum. [jung der Erbfen. 
das Erbſenbeet, —feld, —ader, ein Beet ıc. zum Erbfenbau. 
das Erbſenbrod, treffliches Brod zum Theil v. Erbienmebl. 
bie Erbfenfürterung, Fütterung mit Erbfen ober 


E 
der äfer, Sonnenfäfer, der in den ‚brütet. 
—— — 
— a Erbſen. len. 
Erbfenmehl, Mehl v. Erbfen. d. Erbfenfchred, nd., die 
| — gefchrotene, grob gemahlene Erbſen. 
Sieb, die Erbſen zu reinigen. 


Ver ierbfenfein, ein Tropfftein, größer als "der Rogenflein. 
der Erbfenftrauch, d. Meine fibirifche Erbfenbaum. [Erbfen. 
dae Erbſenſtroh, die sftengel. bie Brbfenfuppe, Brübe mit 
die Erbſenwicke, eine erbſenãhnliche Rutterwice. [frittler, 
der Erbfenzäbler, Kümmelfpalter, Topfoucter, Bausbaltunge: 
der Erbfeger, Erbichaftsverfüger, Teſtator, Erbeneinfeger. 

der Erbfindorn, Berberisbaum, Kreuzdorn. [Silberfanmmer, 
‚der Erbfilberfämmerer , erblicher Auffeber der kaiſerlichen 
der Erbſpielgraf, faiferlicher erblicher Schaufpielaufieher, 
d. Erbjtäbelmeifter, Erbbeamter i. Deftreich. [Erbpramaturg. 
ee ans Erbſtaat, erblicher Staat. 

der Erbſtallmeiſter, fürſtl. Staflmeifter in erblicher Würde. 

der Erbſtand, Erbber, die Erbpacht, das Erbftandegeld,d. sine. 
der Erbſtollen, ein vorberechtigter Stollen im Bergwerfe. 
KBrbjtöliner, »ftollenbefiger. Erbſtück, e. geerbte Roftbarfeit. 
db. Brbftufe,e. ale Brämzeichen eingebanene Stufe. [fchnappend. 
d. Erbfucht, sgier, Erbfüchtig,sgierig, stuftig, nach Erbfchaft 
die Erbſunde / die allen Drenfchen angeerbte Suͤndbaftigteit. 
die Erbreufe, die Tiefe eines Erbitollens. [grundftüd, Erbe. 
das Erbtheil, der Antbeil an einer Erbfchaftz; Erbtur; Erb: 
die Erbrbeilung, «ichicht, Erbthorheit / angeerbte Neigung 
ters£rhbebürbüter, Erbfammerthärbüter. [um Thörichten. 
das Brbtieffte, dastiefite Gefent, d. tiefſte Schacht eines Berg: 
die Erbrochter, die Tochter ale mächfte Erbinn. (werte, 
bie Erbtrift, das Triftrecht, bie Erbweide, Erbefche, Erbatzung. 
der Erbtruchſeß, Erbſchatzmeiſtet umd Archivar. 

die Erbtugend, die angeftammte Ramilientugend.  [smangel. 
das Erbübel, die =fünde, stborbeit, sfrantbeit, ſchaden, sfebier, 
Erbübeln, t. durch Büberei erlangen, erfdyleichen, ungerecht 
erwerben, ergaunern, erfchelmen, erfchuften, erfchurfen. 
Erbiigen, t. verbüigen, am Buge eritechen (Schwein). 
Erbuhlen, t. erliebein, erburen; durch Werteifer erlangen. 
der Erbuntertban, Uutertban einer Erbherrſchaft. 
Erbürften, t. durch Bürften erwerben; erjagen. [werben. 
Krbutten, f., i. Hein bleiben, nicht wachten, furz und bie 
Erbverbrüdert, adj. erbeinig, zur gegenfeitigen Erbſchaft vers 
der Erbvergleich, Serrichaftevertrag, Erb⸗, Erbreceh. (bunden. 
ber Erbvermächer, Erblaffer, Teftator, Erbfeßer. 

das Erbhvermachtniß, das Legat, Teftament. [die Erbeimung. 
der Erbverpachter, Erbpachtberr. Erbvertrag, spergleich, 
‚der Erbvogt, Schugvogt, Kaftenvogt, Erbſchutzhetr. 

das Erbvolk, ererbtes Untertbanenvolt, böriges Boll. 

ber Erbvorſchneider, Borfchneider in erblicher Würde, 
Erbwürdig, adj. erbbereitungswürbig, erbvertheilungswerth. 
der Erbzeidler, fürſtlicher Bienenpfleger in erblicher Würde, 
der Erbzeugmeiſter, ein faiferlicher Erbbeamter. ſſtück. 
der Erbzins, Mierh: oder Pachtzins für ein erbliches Grund: 
das Erbzins gut, Erbpachtgut, Erbzinsiehen. [Erbjinstebens.. 
ber Erbzinsmann, Erbj , ber Erbzinsherr, 
ber Erbzinsvertrag, Vertrag ber ein Erbjinsgut, 

der Erbzoll, der zugegebene Zoll im der Höhe e, neuen Fachbau⸗ 
Erchtag, Erich, Eris⸗ fd, Dienftag. [mes in Waffermühlen. 
ber Erdabriß, die Erbfarte, der Planiglob. 

die Erdachſe, Linie durch die Erde von Pol zu Pol. 

der Erdaltar / Rafenaltar, von Erde unterbauter Altar. 
Erbämmeen, i. aufbämmern, anbeechen, erſchimmern, grauen, 
Erdampfen, i. aufdampfen, aufbunften, Fauchen, squalmen. 


der Erdapfel, bie Rartoffel, Grumd», Erbbirne, Erd⸗, Unterars 
tiſchocke, Erd⸗, Schweinbrod; Trüffel, der Alraun; Kürbis. 


Wrbarden (tharpan) t. abdarben, abfargen; erfparen, erfnau: 


Erdartig, adj. erdähnlich, erdbaft. fern, 


‚ergeijen. 
die Erdart, Erbgattung, Art d. Brundes od. Bodens. Pflanze, 


die Erdartiſchocke, Unterartifchede, der Erdapfel, eine ebare 
Erbauern, i. ausdauern, audbalten, bleiben; t. abwarten, er: 
harten z erwägen, überlegen; burchftreifen, sjieben, sftreichen. 
Brdaufwühlend, adj. d. Erbe aufwüblend, :werfend, <ftonend. 
das Erdback, Thonbadt, Kleeback, der Lehmtrog d. Auderficber. 
bie Erdbahn, bie Bahn der Erde um die Sonne, die Effipfe. 
der Erdball, die Erdfugel, die Erde, Tellus, unfer Planet. 
d. Erdbalſam, brennbares Erdbarz. d. Erdbank, Schießſſtand 
der Eribathengel,e. Art Ehrenpreis, [innerbalb d. Bruftwehr. 
der Erdbau, Bau unter der Erde, bas Souterrain. + 
Erdbauend, adj..aderbauend, felbbauend, Aderbau treiben. 
das Erdbeben, die Erderfchütterung, der Erdſtoß. [oille. 
der Erd beerapfel, rotber feiner Rantapfel, Simbeerapfel, Hal: 
der Erdbeerbaum, der immergrüne ſchöne Meertirfchbaun, 
die Erdbeere, Wald—, Barten— , befannte liebliche Sommer: 
der Brdbeerflee, d. kraut, eine friechende Klerart. [frucht. 
der Erdbeer ſpinat, die Erbbeermelbe, Maulbeer —, Beermelde. 
der Erdbeglucker, Welt—, Wobltbäter d. Menſchengeſchlechts. 
Erdbeſchreibend, adj. geographiſch, topographiſch, erdkundlich. 
ber Erdbeſchreiber, Geograph, Topograph, der Erbfünbiger. 
die Erdbeſchreibung, die Erdtunde, Geo, Topo⸗, Drographie. 
der Erdbiber, Landbiber, Srundbiber, der einfame Biber. 
die Erdbiene, die ſchwarze Erdhummel. [bodens, bie Geologie. 
die Erdbildungslehre, die genetifche Befchreibung des Erb: 
die Erdbirne, der Erdapfel, die Grumdbirne, Kartoffel, Patate, 
die Erdblume, Himmelsblume, Lenjblume, das Himmelsblatt. 
ber Erdboden, die Oberfläche der Erdfugel; das Erdreich, die 
angebaute und veredelte Oberfläche des Reldes. [Bergbohrer. 
der Erdbogen, Schwibbogen in Grundmauern. Erdbohrer, 
der Erdbrand, die Entzlindung von Steinfohlen- oder Schwer 
das Erdbros, der Erdapfel. [fellies- Lagern; der Moorbrand. 
der Erdbruch, die Erdbruft, ſd. der Bruch ; Erdftur ; Sumpf, 
der Brdbruder, Mitbewohner der Erde, Mitmenfch. [Moraft. 
das Erdbuch, Grundbuch, —tigenthumsnerzeichnif, Kataſter. 
die Brdbulle, Nobrdommel, der Erdbürmer, Erden—, Reld—, 
Erddecke, bedeckende Erdlage, ſchicht. [Rosmopolit, Menfch, 
die Erddohne, das Bodengericht, Geſchneid, Schlinge um 
Erddunſt/ and d. Boden fleigender D. [Bogelfange am Boden. 
die Erde, der Grundſtoff u. das Ergebniß ber Vermitterung ber 
Steine; die Erdfugel, der Erdball, Erblörper, Erdfreis; eine 
der Erddurchmeſſer, Erddiameter. [Erde, ein Planet, 
Erdebegraben, adj. eingefcharrt, in die Erde verfenft. 
Erdebewohnend, adj. auf der Erde wobnend. 
der Erdebemohner, Erbbemohner, Erdenbürger, Erdenfobn. 
der Erdebezwinger, Eroberer, das Erdegebein, der irbifche 
die Erdeichel, Erdnuf, Erbmänschen, sfeige, Adereichel. [Reib, 
das Erdeichhorn, amerifanifchet in der Erde wohnendes Eich⸗ 
Erdekriechend/ adj. am Boden friechend, hiebrig. börnchen. 
Erdeln, Erdeineln, fb., i. erdbaft, mach oder wie Erde riechen 
Erden, adj. ieden, irdifch, [oder fchmedten, ber Erde ähneln. 
Erdenab, adv. von der Erde ab, binweg. die Erdenatur, bie 
das Erdenbrod, Getreidebrod, Erdennabrung. [irdifche Natur. 
die Erdenbübne, der Schauplatz der Welt. 
der Erdenbürger, Weltbürger, Kosmopolit. 
die Erdenfreude, die irdifdhe, vergängliche, auf Erben möafiche 
‚bie Erdenwallfabtt, das Erdenleben. [Areude, 
bie Erdenge, Landenge, fchmaleLänderverbindung zw. Meeren. 
Erdengeld,d. zins, pachtzine. Erdengerling,Maitäferlare. 
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das Erdenglüuck, d. irdifche, unnelfommene, vergängliche Blüd. 
der Erdengott, König, Hertſcher, unumfchränfter Bebieter. 
die Erdengruft, die Höhle, Grube, der Bau, die Grotte in ber 
das KErdengut, e. irdiſches, aufd, E. zurücjulaffendes G. [Erbe, 
der Erdenherr, ber Herr der Erde, der Menſch. 
die Erdenhoffnung, die Hoffnung auf Erdengläd. 
Erdenkbar, adj. erbicytbar, erfindbar, vorfiellbar. 
Erdenken (tenchan) t. erfinnen, erfinden, erbichten, ansdenten, 
das Erdenkind, der Erbenfobn, ber Menſch. Lergrübeln. 
Erdenklich, adj. denkbar, möglich, erbentbar, 
der Erdenklos, ein Klos Erde, Erdllos; der Menſch. 
die Erdenlaft, das Erdenungemach, der Läftige irdiſche Leib. 
das Erdenleben, das irdifche Leben, das Erbenbafepn. 
ber Erdenleib, der vergängliche, irbifche &. [Trauer auf Erden. 
das Erdenleid, Erdenleiden, der Kummer, Berdruß , die Plage, 
das Erdenmaal, das Reichen irdifcher Gebrehlichkeit. [rigäum, 
der Erdenmann, der Menfch, die Erbennäbe, Erbnäbe, Per 
bie Erdennoth, die Bedrängnifi, die Plage im Erbenleben, 
das Erdenrund, der Erbball, die Erbfugel, der Erdkreis. 
ber Erdenfchlamm, bie grobe Sinnenluft. der Erdenſchooß, 
bie Erdenſeligkeit, wonne, bobes »glüd, [d. Innere der Erde. 
der Erdenſohn, ber Dienfch, Adam, der Titane, 
die Erdenſonne, das Licht des irdiſchen Lebens, bas Erdenleben. 
der Erdenftaub, bas Irbifche, Bergängliche. ber Erdenſtoff⸗ 
der Erdentag, ein Tag bes Erbenlcbens. [der irbifche Stoff. 
Erdentand, vergängliche Luft, Pracht u. Schönbeit d. Irdifchen. 
ber Erdentraum, d. traumäbnlich entfchwindende Erdenleben. 
d. Erdentſtehungslehre, Geogonie, d. Exdenwaller, Menſch. 
Erdenwaärts, adv. jur Erbe, das Erdenweib, e. irdiſches W. 
das Erdenwerk, ein irdiſches vergängliches Wert. _ [feligfeit. 
bie Erdenwonne, Erbenfreude, Erdenluft, Erdenglüd, Erden» 
der Erdenwurm, Staubgeborne, Sterblidye, Erdgeborne, der 
ber Erdepheu, Donnerrebe, Gruud⸗, d. Gundermann. [Menfch. 
Erder, fd., adj. u. adw. cher, vorber, früher, vorig, vorberge: 
ber Erderſchütterer, Euoſichthon, Pofeiden, Neptun. [bend. 
Erderfchütternd, adj. Erdbeben verurfachend. 
die Erderfchütterung, das Erdbeben, der Erdftofi. 
der Erdetraͤger, einer, der Erde oder den Erdball trägt: [legbar. 
bie Erdeule, Ranincheneule. Erdeutbar, adj. erflärbar, aus: 
Erdeuten (dutan) £. aus, erflären, autlegen, verbolmetfchen. 
bas Erdewallen, die Erbwallfabrt, Erbiwanderfchaft, «wande: 
Erdewallend, adj. auf d. Erbe lebend. [rung, Pilgeimmfchaft. 
die Erbewendung, die Umbrebung ber Erde um ibre Adyfe. 
Erdfahl, adj. erbfarbig, falb, fteinfarbig, gelblihgrau. 
ber Erdfall, Erdfturz, Bruch, Bergfall, Bergfturj, Rüfe. [gen. 
ber Erdfang, Grube, abgefpülte Erde aufzufangen, an Weinber: 
bie Erdfarbe, Bergs, Umber⸗ Erdfarben, erbfabl, erdfarbig. 
das Erdfaß, ind. Erde gegrabenes F. zu Luſtfeuern u. Schwärs 
bie Erdfeige, ſ. Erdnuß. die Erdferne, das Apogäun. [mern. 
das Erdfernrohr, Erdrohr, Fernrobht mit 4 Sammelgläfern. 
Erdfeſt, adj. unbeweglich, immobil>das Erdfett, ſ. Erdharz. 
das Erdfeuer, Feuer in der Erde, Feuerwerk auf der Erbe, 
Erdfinſterniß, Sonnenfinfternif. die Erdfläche, soberfläche. 
der Erdflachs, Bergs, Steins. der Eröfledien, Schmutz⸗ v. €; 
die Erdfliege, <fchnafe, e. in die Erde legende Müde. [sfchicht, 
der Erdfloh, hüpfender Meiner Käfer. das Erdflög,, die sfage, 
bie Erdgalle, das Taufendgüldenfraut ; die Maufe, Käufnifi des 
Weinftods; ein fumpfiges Stück Boben. 
bie Erdgans, Fuchsgans, wilde nordifche Bank. 
Erdgeboren, adj. erbeerjeugt, fterblich ; gebunden, leibeigen, d. 
ber Erdgeborne, Erdenfohn, dee Menſch. [Scholle angebörig. 
ber Erdgeier, Hass, Noßs, Schind⸗, Luder⸗ [beyabi, der Türft. 
der Erdgeiſt, Kobold, Elf, Alp, Elementargeift, Berageiit; Mir 





das Erdgeſchöpf, ein lebendiges Weſen auf der Erbe. 
B, das Parterre, der Unterftoct eines.Saufe, 
Kugelgeftalt d. Erde, das Erdgewachs, Lands. 
db. Treiben u. Drängen d, Menſchen auf Erben. 
d. Erdgewimmcl, d. bewegliche Menge d. Menfchen auf Erden, 
bag Erdgrab, G. in loſet Erde. Erdgrau, aqj. ſtein⸗ erdfarbig. 
die Erdgrille, Maulwurfsgrille, der Erdtrebs, Reitwurm, Ger⸗ 
ſtenwurm, die Reitmaus, ströte, der Etdengerling, die Werre. 
die Erdgrube, der Erdfuetefaften z. Gußformen b, hoben Defen. 
!Erdgrün, eine mattgrüne Erbfarbe, Berggrün, bie geline Erde. 
ber Erdgrund, Erdboden, b.nadte Boden auf einem Gemälde. 
der Erdguſt, Erdkuſt, ſd die Erbfoft,d. Erdgeſchmack, geruch. 
Erdgüſtelnkuſteln, fd;, i. erdeln, e, Erdgeſchmact haben. 
der Erdgürtel, dießone. das Erdgut, Mittelſorte des Blätter⸗ 
Erdhaft, adj. erdicht, erdaͤhnlich, erdartig. [tabadts. 
der Erdhalbmeſſer, ver halbe Durchmeſſer der Erbe, 860 M. 
Erdbaltig, adj. Erde enthaltend, das Erdharz / Erdfett, Erd⸗ 
der Erdhaſe, Springer, Springbafe, [pech, Berabarz, Bitumen. 
bie Erdhaue, Erbbade, ein Werkzeug der Minirer. 
der Erdhaufen, bie anfgefchättete Erbe, ber Erbbügel: 
die Erdböhle, Grotte, Grube, Schlucht, Loch in der Erbe. 
der Erdhopfen, die bopfenäbnliche Iobannispflanze; 
das Erdhahnchen, die Hausotter, [Ned vom 
dat Erbbübnlein, ein vermeintes Gefpenft, ein runder 
die Erbbummel, Erbbiene, wilde in die Erde niftende Biene. 
die Erdbütte, bie in die Erbe oder von Erde gebaute Hütte. 
Erdicht, adj. erbbaft, ähnlich. [norbringen, aus d. Luft greifen. 
Erdichten (dicheran) #. erbenten, erfinnen, erfinden, fälſchlich 
die Erdichtung, Erfindung, Lüge, Unwabrbeit, bas Borgeben. 
der Erdichter, Erfinder, Erdenter, Aufbringer. [xen. 
Erdienen (bionan) t. durch Dienft erwerben, im Dienfte erſpa⸗ 
Erdig, adj. erdbaltig, voll Erde, Erdtheile enthaltend. 
der Erdkafer, Lauftäfer, Läufer, goldarüner Käfer: beuterbel. 
die Erdfarte, ber Planiglob, die Erdkaſtanie, Erbnufi, d.Rür 
der Erdkeim, Keim, deſſen Samenlappen im der. Erbe heiben. 
bie Erdkiefer, e. Iobannsfraut ; das Schlagfrant, Relbeppreffe. 
Erdklos, die Erdicholle, der Pülten, nd., ein Stüct Erde, den. 
die Erdkluft, der Riß, die Spalte in der Erde, der Haffende Bo: 
bie Erdfnolle, Erbnuf, eine ehbare Knolle, Erbtobalt, Leder⸗. 
Erdkohle, von Erbpech durchdrungene fefte Erde, Braunfobfe. 
bas Erdkohlenklein, zerbrödelte Erbfoblen, der Grus von €. 
ber Erdksrper, Erbball, die Erbfugel; d. Erdenleib. [Alprauch. 
bas Erdenkraut, der Erdrauch, die Feldraute, der Kagenterbel, 
Erdkrebs, Erbarille, bie fliegende Maulwurf, Maulmurfsgrille, 
der Erdkreis, bie ganze Erdoberfläche. das Erdfrofodil, Land⸗ 
die Erdkrone, der Huflattich. ſtrokodil, Kaiman, der Alligator. 
die Erdfröte, Feldtröte, Bartenfröte, die gemeine Aröte, 
die Erdkugel, der Erdball; Erdglobus; Planiglohz die Lufttus 
d. Erdfunde, -beichreibung, Beograpbie, [gel beim Feuerwert. 
der Erdkundige, Beograpb. Erdfundig, —lich, adj; geogra⸗ 
bie Erdlage, das Erdlager, die Erdfchicht, ber Ertflög. phiſch. 
die Erdlaſt, drücende smaffe. d. Erdleberfraut, Sundsflechte. 
die Erdlehre, Erbbildungslehre, Geologie. Erdlinie, Grund, 
das Erdloch, d. Grube untet d. Bienentörhen im Walde. [Bafis. 
!Erdlos, adj. erbelog, dom der Erbe oder dem Irdiſchen befreit. 
die Erdmade, Mette, d.Regenwurm, [Stellvertreter d. Kaffees, 
die Erdmandel, die Wurzel-des Zopergraſes, ein Surrogat od. 
die Erdmannchen, smännlein, die Unterirdifchen, die Swerge, 
die Erdmaſſe, ein großer Erdhaufen. [Kobolde, Erdgeifter, 


die Erdmaus, Feldmaus ; die Erdnuß, das Erbmänschen, 

das Erdmehl, Bergmebl, Himmelsmebt, ein Raltiinterfchlich. 
der Erdmenſch, Erdmann, der vergängliche Sohn der Erbe. 
der Erdmeſſer, Geometer. die Erdmeſtkunſt, 


nord, 

das Erdmies, smoos, der Sparf, die Eollinta, d. Andterich, ein 
die Erdmilbe, jede nicht i, Waffer lebende Milbe. [Autterfrant. 
die Erdmiſtel, eine nordameritanifche Miftel. [tapp. 
das Erdmoos, jedes am Boden wachſende Moos z. B. der Bär: 
die Erdmorchel, Trüffel, der Grübling, Lorch, ein eßbarer Rus 
der Erdmörſer, d. in eine Grube gefegte Mörfer. lgelſchwamm. 
die Erdnäbe, b. Perigäum, die Erdnaturbefchreibung, php: 
der Erdnebel, d. am Boden friechende Nebel. [fifche Geographie. 
die Erdnuß, die tmollige Wurzel der Blatterbfe, die Erdeichel, 

Erdfeigez Erbfoftanie; bie Ackerzwiebel, Bogelmilch. 
die Erdoberfläche, der Erbboden, ber Erdfreis, das euere der 
der Erdochſe, bie afüßige Larve des Mifttäfers, Erdtugel. 
dat Erdöl, Steinbl, ein jlüffiges Erdpech, Bitumen. [bringen. 
Erdolchen, 1. erftechen, binterliftig, meuchelmörderiſch um: 
Erdonnern (thonaran) i. aufbonnern, anfangen zu bonnern, 

wie Donner zu ſchelten. [weiten, ferben, abmagern, 
Erdorren (thurrau) i. berborren, vertrodnen, eintrodnen, 
das Erdpech, Judenpech, Erbbarz, Bitumen. [thyntian. 
der u, der Kirfchifop, Erbepbeu, Gundermann, Berg⸗ 
der Erbpfriem, Färber⸗, Färbegenſter, Ginfter, Pflanze zum 
der Erdpol, ber Umdrebungspunft der Erdfugel. [Gelbfärben, 
der Erdpunft, ein Punkt, Standpunft auf ber Erbe, 
die Erdralle, Land-, d. Grall, Wiefenfnarrer, Schnarrwachtel, 
die Erdratte, rotbhraune Feldratte. [Wachteltönig, Zugvogel. 
der Erdrauch, Reldrauch, bie Ackerraute, der Taubenkropf, Ka⸗ 

Kenferbel,d. Hohl⸗ Brünmwurzel,das Nonnens, Relds, Erbfraut. 
Erdräuen (drauuau) t. erdroben, durch Droben erlangen. 
der Erdbräumer, Kraße, Krücke, gebogene Schaufel d. Minirer. 
Erdrehen (draban) t. ums, wegs. [oberen Erde; Land, Grund. 
das Erdreich, der tragbare Boden, der Bereich der fruchtbaren 
fi Erdreiſten, fich entblöden, fich erfühnen, ſich erfrechen, fich 
Erdreſchen (dreshan) t. durch Drefchen erwerhen. [vermeffen. 
Erbrillen, t. erzwingen, durch Plagen u. Beläftigung erlangen. 
Erdringen, t. erzwingen ; i. vorbringen. Erbroben, t. er 
d. Erdrohr / f. Erdfernrobr. [oräuen, durch Droben erpreffen. 
die Erdröbre, ber Täuchel, die eingegrabene Wafferleitungss 
Erdrohnen, i. erzitternd erflingen, bebend ertönen.  [r&bre, 
die Erdrofe, eine wilde Rofe. [der Kehle (Droffel) tödten. 
Erdroſſeln, t. ermürgen, durch Salsumdreben oder Eindrücken 
die Erdrübe, Erbbirne, der Erbapfel, die Torfche, 
Erdrücken, t. tobt drüden, der Erbrüden, Bergs, Lands, bie 
der Erdſack, m, Erde gefüllter Sad als Bruftwehr. [Hügelreibe, 
der Erdſaft, das spech, »barz, «dl. das Erdſalz, der Salpeter. 
der Erdſand, der gelbliche oder röthliche Feldſaud. 
bie Erdſaure, bie in der Erde enthaltene Säure. 
der Erdſatz, ſd., die unterfte Garbenlage im Viertel od. Banfen, 
bie Erdfchabe, Stints,e. barıfhabiger flägellofer ſtinlender Kä: 
sErdfchaber, gefrünmte Minirerbade mit zwei Stielen. [fer. 
das Erdfchaaf, das Schaaflameel, Hirſchlameel, Rameelziege. 
die Erdſchau, Deichichan, Krautſchauung, Deihbefichtigung. 
die Erdſcheibe, die als eine Scheibe vorgeftellte Erde. 
die Erdſchicht, Erdlage, ber Erdflög. Lichlange, Feldfchlange. 
die Erdſchildkrote, Landſchildtrͤte. die Erdfchlange, Land: 
der Erdſchmied, der Holywurm, die Erdſchnake, Erdfliege, €. 
die Erdſchnecke, Land — mit oder ohne Haus. [große Mäde, 
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bie Arrifchore. bie Erdſcholle, ber Erbflos,  * 
bie Erd Uferfepwalbe, Waffer—, Sand, Rhein—i 
der Erdſchwamm, Vodenpil;, Bofiz, Staubfchwamm. =, 
das Erdſchwarz / Erbfoblen: jur Kaltmalerei. [Ju 
der Erdſchwefel, der Bärlapp, das Aolkenmoos, d. 
das Erdſchwein, der ameritanifche Ameifenfreffer. 
die Erdfeife, weiße feifenartige Erbe, Walfererde. 
der Erdſperling, die Wiefenlerdye, der Beins, Krautvogel. 
der Erdſpiegel, Spiegel, die vergrabenen Schäge zu ſehen. 
die Erdſpinne, Wolfsfpiune, Jäger—, die fpringende Spinne, 
das Erdſpinnenkraut, die Baunblume, der weiße Wiederthon. 
bie Erdſpitze, Landfpige, Landzunge, Erdzunge. 
ber Erdſtamm, fb., das unterfte Stüc e, jerfägten Stammes. 
der Erdftein, ein erbbaltiger Adlerftein, Erbflapperftein. 
der Erdſtern, das Mondfraut, bie Mondraute; der Planet. 
ber Erdſtoß, die serfchüitterung, das Erdbeben ; ein folgenreidyes 
der Erdfteich, Erbglirtel, die Bone, bas Klima. [Ereignif, 
bie Erdſtufe, Terraffe, Abbang, Abfag an einem Hügel. 
bie Erdtafel, Erbfarte. das Erdtalg, ein weiches Bergbarz. 
das Erdthal, Jammer⸗ des Erdenlebens. Erdthier, Landthier, 
Erdtoffel, f. Rars. Erdtorf, d. . Bergöl burchbrungene Erbe, 
Erdulden (duftan) t. ertragen, leiden, ausfichen, aushalten, 
fich gefallen laſſen, zugeben, mit anfeben, zulaffen. 
Erdummen, i. bumm werben, erjiummen, abftumpfen, 
der Erdumſchiffer, Erbumfeglec, Weltumſegler. 
die Erdumfchiffung, sumfegelung, Fahrt um d. Welt, [büftern. 
Erdunkeln (cuncal) i.dumtel werben, fich verdunfeln, fich vers 
der Erdurfprung , irdifche Urfpr., d. Entſtehung aus d. Erbe. 
Erdurſten, i. bürr, durſtig werden, v. Durft leiden, verburften. 
Erdüftern, i. verbunfeln, erlöfcyen, ſich verfinftern,, büfter 
der Erdvielfuß, Tauſendfuß, die große Aſſel. [werden. 
ber Erdwahrſager, der Wahrfager aus ber Erde oder dem 
Erdwärts, adv. nach ber Erde zu, gegen die Erde bin. ISande. 
das Erdwaſſer, das Waffer auf und in der Erbe. Buſchweide. 
bie Erdweichſel, wilde im Auguft reifenbe Kirſche. Erdweide, 
der Erdweihrauch, der Batbenengel, Frauenbiß, Gamander. 
der Erdweizen, fb., die Roggentrefpe. [liche Aderpflanze. 
das Erdwerk, die Erdichange, die Erdwinde, eine windenäbns 
der Erdwinkel, ein abgelegener Drt auf der Erde, Aufluchtsort. 
der Erdwolf, die Maulwurfsgrille. der Erdwurf, ein Wurf 
d. Erdwurm, Erbmade, Mette, Regen wurm. laus e Erbmörfer, 
dus Erdzeislein, Biefelratte, maus, füdenropäifdyer Marder. 
der Erdzirkel, jeder matbematifche Kreis um die Erbfugel. 
die Erdzunge, Lands, Erbfpige, Lands, die Ere, Eri, fb., das 
ber Erebus, Unterwelt, d. Tobtenreich, Hölle. [Pfläigen, Adern, 
Erebiſch, unterweltlich, dunkel, ſchaurig, hölliſch. [Finfternif. 
bie Erebodiphanten, bie Erforſcher der Unterwelt, Erf. der 
die Erection, Aufrichtung, Er—, Erhebung, Emporrichtung. 
fi Ereifern (antan) i. auffabren, zornig werden, fich ärgern, 
beftig, unwillig werden. [tragen, vorfallen, geicheben. 
ſich Ereignen, eräugnen, ſich zeigen, fichtbar werden, fich zus 
das Ereigniß, der Vorfall, Begebenbeit, Geſchichte, Thatſache. 
Ereilen (tan) t. einbolen, erreichen, eilend erlangen, gewinnen, 
der Eremit, Einfiedler, Waldbruder; der Bernbardetrebs, 
die Eremitage, Einfiedelei, Waldbruderbätte, laufe. 
der Premitismus, d. Einfieblerleben,, die Einfieblergrundfäge. 
das Eremodicium, das Liegenlaflen e. Rechtsſache; Beitrafung 
die Ereption, Entreifung, der Raub. [des Nichterfchienenen. 
Eren, fb.,i.u. t. adern, pflügen, fälgen, brachen. [burt erhalten. 
rerben, t. Erbfchaft erhalten, befommen; erlangen ; mit d. Ges 
Erernſten, fd., t. erbärten, verfichern, beftätigen, befchwören, 
die Erethiſte, der Erethismus, Reijung, bie Gereijtheit. 
Erfabeln, t. erbichten, erfinnen, erlügen, erbenten. 
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Erfachen (fabhan) t. anfachen, auffachen, aufregen, anblafen. 
Erfahren (faran) t. überfahren , durch Rabren 
wabrnebmen ‚erfennen, fühlen, 
Erfahrung bringen, erfunden. 
Erfahren, adj. tundig, bewandert, gefchict, unterrichtet. 
die Erfahrenheit, Erfahrung, Bewandertbeit, Kunde, Kennt⸗ 
niß, Routine, Erfabrnifi, Uebung, Fertigfeit. [berausioden. 
Erfahrlen, ſd., t. erfrägeln, erförfcheln, ſchlau durch Fragen 
die Erfahrung, Wahrnehmung, Erlebung, Kunde, Anfchauung. 
der Erfahrungsarzt, der empirifche Arzt, Arzt mit Erfab- 


-rungstenntniffen. foriff, ein Begriff a posteriori. 
der Erfahrungsbegriff, der durch Erfahrung erlangte Be: 
der ‚ der praftifche, aus der Erfahrung 


gsbeweis 
Erfahrungskreis, Bereichd. Erfahrung. lgenommene Beweis. 
die Erfahrungskunde, die aus Erfabrung geſchöpfte empiri⸗ 
Erfahrungsmaäßig, adj. empiriſch. [fche Kunde, die Empirie. 
KErfabrungslos, adj. umerfabren, obne Erfahrung. 
Erfahrungsreich, adj. reich an Erfabrungen. lhauptung. 
der Erfahrungs ſatz, die aus ber Erfahrung genommene Bes 
die Erfabrungsfeelenfunde, —Iehre, empirifche Pfychologie. 
das Erfahrungsweſen, die oberflächliche Erfabrungstunde, 
die feichte Empirie, die Ueberfchägung der Erfahrung. 
Erfallen (fatan) fich tobt fallen, im Kalle tobt ſchlagen. 
Er faſſen, t. ergreifen, auffaffen, begreifen, befallen. 
Erfechtbar, adj. erfämpfbar, erlangbar, erringbar. 
sErfechten (feitan) £. erringen, erfämpfen; erbetteln. [bienen. 
Erfeilen, t. anfeilen, mit der Feile angreifen; mit Feilen vers 
Erfeinen, fb., t. durch Feinbeit erlangen, stiften, chlauen, aus⸗ 
Erfiedeln, t. sgeigen, »fpielen, burch Geigen erwerben. [lügeln. 
!£rfindbar, adj. erdenfbar, erfinnbar, erfinnlich. 
Erfinden (urfincan) €. aufs, bervorbringen, entdecken, machen 
der Erfinder, ber erfte ® . [lernen, erdenten, erfinnen. 
sErfinderifch, ndj. erfinbfam, fruchtbar, geiftreich, (höpferife. 
die Erfindung, Erbenfung, erſte Berfertigung, Eutdeckung, 
KErfindungsfähig, adj. erfinderifch, finnreih. [Entbällung. 
bie Erfindungsgabe, die Fäbigfeit, Erfindungen zu machen, 
ber Erfindungsgeift, der fchöpferifche, eutdeckende, umterfus 
chende und erfinnenbe Geift, bie Erfindungsgabe. 
rfindungsreich, adj. erfindfam, erfinderifch, erfindungsvoll. 
£rfifchen (fiscan) t. erangeln, shafchen, aufgabeln, aufitechen. 
Erflammen, i. auf—, entbrennen, auflodern, Feuer fangen. 
!Erflattern, t. flatternd, durch Rlatterbaftigkeit erreichen. 
Erflehen (Jehan) t. erbitten, erbeten, erweichen, rühren. 
Erflicen, t. erftüden, durch Flicken zufammennäben, zu Stande 
KErfliegen(feogan)fliegend erreichen, i. Kluge einbolen. [bringen. 
Erfliehen (feoban) t. erfllichten, fliebend erreichen. 
der Erfling, Nerfling, Spisfloffer, Kübling, eine Karpfenart. 
Erflunkern, t. erlügen, erbichten, erfabeln. [Berfolg, Berlauf. 
ber Erfolg, die Folgen, der Ausgang, das Gelingen, Glüd; der 
Erfolgen (folaban) i. darauf folgen, daraus entfteben, 
KErfolgvoll, adj. folgenteich, wirffam, viel bewirfend. lrig. 
Erforderlich, adj. nothwendig, erfordert, unentbehrlich, gehoͤ— 
Erfordern, t. nötbig machen, erheiſchen, bedürfen, auflegen. 
das Erforberniß, Nötbige, d. Zubehör, Notbbebarf, d. Zuthat. 
Er forſchen (forfcan) t. unterfuchen, auffpüren, prüfen, ergrün: 
der Erforfcher, Kundiger, Durchblider, Ergründer. [den. 
die Erforfchung, abung, sgründung, Entbedung, d. Berbör, 
bie Erforfhungsftunde, Prüfungeftunde. [die Inauifition. 
Erfragen (fragan) t. durch Kragen erfahren, ſich erfundigen, 
KErfrätfcheln, fd., t. örfcheln, sfrägeln, sfäbrlen. [ermitteln. 
fidy Erfrechen (frach) sdreiften, vermeffen, ertübnen, anmaßen, 
Erfreien, erbeuratben, mit d. Kran befommen. [berausnebmen. 
!Erfremden (framadi) i. fremb, unfundia, unbefannt werben, 
Deutſches Woͤrtet buch. 


Erfreuen (feaoen) t. erheitern, gefallen, Fteude machen; r. ges 
Erfreulich, adj. send, angenebm, tröſtlich, willtommen. [mieffen. 
Erfreveln (fraualan) t. durch Ärevel erlangen, erfündigen. 
Erfrieren, i. tobt frieren, erftarren, gefrieren; talt werben, 
Erfriſchen, t. erquicken, aufquicken, anfrifdyen, ftärfen, ermun⸗ 
teen; hen, auswäffern, ausfüßen. ttuug. 
die Erquickung, Speife und Trant, Bernüchte⸗ 
Erfriſchungsquartier ⸗einlager, Erholungsquartier / Raftort. 
Erfruchten (neußt) % spielen, slangen, swerben, sreichen, [ben. 
Erfuhlen (folan) t. beransfüblen, füblend bemerten, unterfcheis 
Erfüllen (fuffan) t. anfüllen, ausfüllen; einnehmen, befchäfti- 
gen; vollmachen, fättigenz vollenden, vollbringen, leiften, 
gewäbren; r. erfolgen, gefcheben, eintreffen 5 fonımen. > 
die Erfüllung, Berwirflichung, Vollendung, Gewährung, Leis 
der Erfüllungseid, Ergänzumgseib, Beträftigungseid. [ftung. 
Erfunfeln, erglängen, erfdyimmern, erftrablen, aufleuchten. 
Ergänzen (chans) t. ganz und voll machen, ausfüllen, aus⸗ 
beffern, büfen, vervollfländigen, nachtragen. [nollftänbigung. 
bie Ergänzung, Ausfüllung, Vollendung, Recrutirung, Ber 
der Ergänzer, Lücenbüher, Stellvertreter, Berbollftänbiger. 
der Ergãnzungsband, Supplenentband, Anbangeband, ° 
der Ergänzungsbogen, Defectbogen zur Ergänzung eines feb- 
ber Ergänzungseid, Erfüllungeeib, [enden Bogens. 
das Ergänzungsgefeg, das nachträgliche, vervollſtändigende 
bie Ergänzungsmannfchaft, ber Depot, bie Reſerve. Geſctz. 
das Ergänzungspferd, das Remontepferb, n 
Ergarnen, t. beſtricken, ins Netz locken, umfchlingen, ergattern, 
das Ergafterium, die Werfftatt, das Arbeitebaus. [famgen. 
die Ergaſtik, Arbeitelehre. Ergaſtiſch, jur Arbeit gehörig. 
Ergattern, t. erlauern, erfchnappen, erbafchen, fangen. 
ſich Ergeben (Hepan) ſich bins, Über-, gefangen geben, f. zeigen. 
Ergeben, adj. bingegeben , gewidmet, geweiht, beberefcht, 
bie Ergebenbeit, Singebung, Dienftwilligteit. [dienftwillig. 
bas Ergebniß, ber Erfolg, das Refultat, die Wirkung, ber 
Austrag, der Ausfall, das Product, das Racit, der Zuotient. 
die Ergebung, die Uebergabe, Selbftverlängnung, Singebung. 
ber Ergebungsmarſch, die Chamabe, d. Capitulationemarſch. 
das Ergebungszeichen, bie weile Fahne, der Ergebungemarfch. 
Ergennen (cagam) d. entgegnen, erwidern, dagegen anführen. 
Ergehen (gaben, gihan) t. durch Geben erwerben; r. ſpatziten 
geben, Infiwandeln ; 5. ausgeben, kommen über; d. geben. 
der Ergehungsort, bie Promenade, der Spagiergang, Erbe: 
Ergeigen, t. erfiebeln, erfpielen, erleiern, erbudeln. [Iumgsort. 
Ergeizen, t. jufammenfcharren, ertnickern, erfiljen, erfnaufen. 
Ergelben, Ergilben, i. erfalben, erfablen, gelb werben. 
bie Ergeln, fb., Belte, Balge, Eimer, Bütte. [adr. reichlich, 
Ergiebig, adj. ausgiebig, gewinnreich, fruchtbar, belobmend; 
Ergieſſen (oiszan) t. auss, «ftrömen ; r. einmünden, verbreiten. 
Ergirren (cbirran) t. sgärteln, »bublen, «(chmeicheln, erbitten. 
Erglanzen (gieften) i. aufglänzen, erblinten, auffchimmern, 
Erglimmen, i.erglüben, entbrennen, angläbfen, nd,, anzöthen. 
Ergluhen (Hleohan) i. erglimmen, entbrennen, prächtig aufs 
leuchten, glübend aufgeben, angläbfen, nd. [offen. 
Ernösgbar, adj. für Aufbeiterung empfänglich, der Freude 
der Ergöngpfennig, fo., das Haudgeld, geld, Gottesgeld 
der Mietbpfennig, Dingpfennig, Haftſch Beltfchilling. 
Ergösen (arcotifan) t. erfreuen, fröblich ſtimmen, entzüden, 
unterbalten, aufbeitern, erbauen, etwas ju gute tbunz; amüfls 
zen, bivertiren, gaubiren; ergliten, vers; r. fich gätlich tbum. 
Ergo, adv. folglich, daber, alfo. Er gotiren, Einwendungen mas 
der Egotis mus, bie Rechthaberei; —tift, Nechtbaber. [dem. 
Ergöglich, adj. erfreulich, entzüdend, lieblich, unterbaltenb 
Ergöglichfeit, ur Lederbiſſen, d. Feſt. [luftig. 
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die Ergõtzung, das Bergnügen, die Luft, Freude, bas Entjüi: 
Ergraben (crapan) t. durch Gr. erwerben. [den, Erbeiterung. 
Ergrämen, fi dur Gram zuzichen, durch Gram erhalten. 
Ergrauen, i. grau werden, alt werben; dämmern, grauen; et 
KErgraufen,i.grauen, erfchreden, f.entfegen. [fchwerten,graufen. 
Ergreifen (caraifan) t. erfaffen, paden, verbaften, ertappen, 
erreichen, überfallen, erfüllen, nehmen, begreifen, anfaffen. 
bie Ergreifung, Verhaftung, Inbhaftirung, Arreftirung. 
Ergrimmen (ceimmifan) i. unwillig, jornig, geimmig werben, 
in Grimm, Wuth geratben, erbofen, erberben, übel nehmen. 
fi Ergrößern, fich vergrößern, junebmen, anwachfen. 
Ergrübeln, t. erforichen, ergründen, ausrechnen.  [greifen. 
Ergründen, t. erforfchen, bis auf den Grund durchſchauen, bes 
Ergeündlich, erforichlich, auffpürbar, auffindbar, erflärbar. 
Ergrünen (cruan) i. aufgrünen , ausfchlagen, ſich belauben ; 
Ergucken, t.erieben, erfchauen, erlauern, erfpäben. lerwachſen. 
ber Erguß, der Aluf, Ausſluß, Strom, die Mittbeilung. 
rgüten, Ergütiſchen, fb., t. ergößen, ergegen, vergüten, 
verguten, erfeßen ; belohnen; r. fich etwas zu Gute thun. 
Erhaben, adj. bervorragend , erhoben, hoch, bochberjig, erbe: 
bend, bochgefinnt, vornehm, edel, edelmütbig. [keit, Eminen;. 
die Erbabenbeit, Höhe, Erhöhung, Hervorragung, Sochberzigs 
Erhacken (hacchen) d. Saden erwerben, m. d. Hacke erreichen. 
Erhadern, t. erzanten, erflreiten, erjwiften, erfchmollen. 
Erhallen, i. erfchallen, ertönen, erklingen, anfchlagen. 
Erhaltbar, adj hab⸗, verfchaffbar, erreichbar; aufbewabrbar. 
Erhalten (haltan) feftbalten, bebalten ; ernäbren, balten ; ber: 
vorbringen, berauszieben; erreichen, befommen, erlangen; r. 
fich feftbalten, bleiben, fortdauern, fich ernäbren, beſteben. 
!Erbaltenswertb, swürdig, erbaltungswertb, würdig, erbals 
ten, aufs, beibe: zu werben verdienend. [Wrotector, Eonfervator. 
der Erhalter, Bewahrer , Unterfiüger, Ernäbrer, Beichirmer, 
die Erhaltungsbrille, Eonfervationsbrille, [mer verdienen. 
Erhbämmern (bamer) t. ausbämmern, «fchmieben, mit b. Ham⸗ 
Erhandeln, t. einbandeln, eintaufen, erfichachern ; erwerben; ab: 
Erhangen (bengan) t. erbenfen, aufbängen, «tnüpfen. [dingen. 
Erbarren, t. er:, abwarten, durch Harren erlangen.  [fabren. 
Erharſchen (horsgi) i, erbofen, ergrimmen, aufbraufen , auf: 
Erharten (Hart) i. bart werben, ſich verbärten, börren, 
Erbärten, t. befräftigen, beftätigen, beweiſen, belegen. 
KErbafchen,t, ergreifen, ereilen, paden, fangen. [panier ergreifen. 
Erhaſen (Bafe) fd., i. erſchrecken, in Furcht geratben, d. Hafen: 
Erhauen (baunan) t. burchbauen, jerbauen, um—, abbauen. 
Erheben (Bepan) t. auf—, emporbeben, Lüpfen; in Empfang 
nebmen, einforbern ; befördern, bochiiellen; ausmitteln; r. auf: 
fteben, auffteigen,, berporragen, ſich auszeichnen, fich rlibmen, 
KErbeblich. adj. vorjfiglich, ausgezeichnet, wichtig, befonber. 
die Erheblichkeit, Wichtigkeit, Borzüglichteit, Ausgezeichnet: 
beit, bie Bedeutung, Bebeutfamfeit, Bedeutendbeit. 
das Erhebniß, alte Schladen und Heerbilut in Bergwerken. 
Erheirathen (Birat) erbeuratben, t. erfreien, erweiben, mit 
d. Frau befommen, ſich durch Seiratben zuzieben. [verlangen. 
Erheiſchen, (gieigcan) t. erfordern, nötbig machen, bebürfen, 
Erheitern (Haitar) aufbeitern, ermuntern, erfreuen ; r. fich aufs 
!Erbeizen (Halszan)t. erwärmen, erbigen, burchbeizen, [Hlären, 
Erbellen, t. erleuchten, auftlären, erbeitern, abflären. [fieber. 
ber Erballfejfel, Erbelungsteffel, Abtlärungsteffel der Zucker⸗ 
das Erhellungsblech, Gürtlerſchale, vergoldete Knöpfe heller 
zu färben. [r. fich erzürnen, grämen, erbittern. 
Erherben, i. berbe werben; t.verbittern, erfchweren, verleiden; 
Erhetzen, (Bazzan) t. durch Heben erlangen. (langen. 
Erheucheln, erfchleichen , durch Heuchelei, Scheinbeiligfeit er: 
Erheulen, t. heulend ercufen, d. Heulen, Jammern erlangen. 
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Erhexen (bahſe) t. durch Heren hervorbringen, erzaubern. 
Erhitzen (Bis) t. heizen, treiben, febr erwärmen, reizen, begie- 
zig machen ; r. heftig werben, in Schweiß gerathen. [werben, 
!Erhödern, Erböfern, nb., t. durch Höferei, Kleinfrämerei er- 
Erhoffen (Hafan) t. erwarten, burch Hoffen erlangen, erbarren. 
Erhöhen (Hedi) t. hochſtellen, höher machen, aufrichten, aufs 
führen, preifen, rühmen, verberrlichen, erheben ; r. fich fiberbe: 
ben ; höber anfegen, vergrößern, erfchweren, [Berberrlichung. 
bie Erhöhung, Hervorragung, Hügel, Höcker; Lobpreifung, 
Erholen (Heian) t. einholen, anführen, erwähnen; r. wieber 
Athem fhöpfen, verfchnaufen, wieder zu fich fommen, fich ent: 
ſchädigen, fich ftärfen, fich befinnen, fich fallen. [Stärtung. 
bie Erholung, Berfchnaufung, Erguidung, das Ausruben, die 
bas Erholungs mahl, Stärfungsmahl nach dem Faſten, die 
Refection. [unbemerkt hören, erlofen, fb. 
bie Erbolungsftunde, Rubeftunde, Erhorchen, t. erlaufchen, 
Erhören (Hihoran) t. vernehmen, anhören, bewilligen, gewäb- 
bieErbörung, Gewährung, Bewilligung, Erfüllung. [ren. 
KErbörlich,sbörbar, gewährs. [t. ergeigen ; r. ſ. d. Hungertöbten. 
Erhungern, i. hungrig werben, verhungern, Hungers fterben ; 
Erhüpfen, ı. bipfend erreichen, erfpringen, ertanjen. 
Erhüten (buotan) t. hüten, bebhäten, bewahren, ſchitmen. 
Erjachtern, t.erjagen, toben, durch Herumfpringen befommen. 
Erjagen t. erreichen, einbolen, ergreifen, «langen. [i. verjähren. 
Erjabren (iar) t. durch langen Befig eigenthümlich erwerben ; 
!Erjammern, sfeln, (amar) fb., t. sfleben, swinfeln, erbetteln. 
Erjauchzen, i. in Jauchzen ausbrechen, aufjauchzen, aufjubeln. 
die Erica, Heide, Heidekraut. d. Ericiten, Denbriten m. ſtrauch⸗ 
Erigiren, t.errichten, aufführen, <ftellen. lähnl. Zeichnungen. 
Erinnerlich, adj. noch gegenwärtig, gebenfbar, unvergeffen. 
Erinnern (arinnaran) t. mahnen ; bemerfen, anführen ; r. ges 
denten, noch willen. [die Mahnung, Antreibung ; Anführung. 
die Erinnerung, bas Andenfen, bas Gebächtnif, bas Souvenir; 
d. Erinnerungsbefebl, d. Ereitaterium. —los, uneingedent, 
d,!Erinnerungsmabl, Gebächtniß:, Abend⸗ ; Dent:. [vergehlich. 
d. Erinnerungsfchauer, sgrauen. d. —fchreiben, Monito⸗ 
der Erinnerungstraum, einetraumäbnliche, dunkle €. [rium. 
d, Erinnerungsvermögen, B., f.früberer Buftände wieder be: 
d. Erinnerungszeichen, Angebinbe, sdenten. [mußt ju werben, 
Eripiren, t. entreißen, straffen. Eriftif, Streittunft. l⸗ſüchtig. 
db. Eriftifer, Streiter, sfüchtige. Eriſtiſch, zaͤntiſch, ſtreitig, 
Erjubeln, i. aufs, frobloden; t. d. luftiges Leben ſich zuzichen. 
Erkalten (chalt) i.abfüblen, kalt werden, lau werben, nachlaffen, 
ErFälten, t. kalt machen; r. burch Erfältung erfranten. [fterben, 
bie ErFältung, dag Erfalten nach Erbigung; der Schnupfen, 
ber Huften, der Katarrh, Rheumatismus. [fiegen, erobern. 
sErFämpfen (chempan) t. erringen, erftreiten, erfechten, ers 
ErFargen, t. ergeijen, erfiljen, erfnaufern, sfnidern, sbungern. 
Erkaufen (choufan) t. anfaufen, lostaufen ‚erlöfen; beftechen. 
erPäuflich, adj. losfäuflich, auelögbar; beitechlich. lnehmen. 
fich Erkecken, ſich erbreiften, erfühnen, vermeffen, fich heraus⸗ 
Erkeifen (Riuffan) t. d. Keifen erlangen; i. aufbegebren, loss 
Erkeiſen, fb., i. <flarren, verfieinern, zu Kies werben. [fchimpfen. 
der Erkel, ſd. Exrfer. Erkennbar, adj. fihtbar, unterfcheibbar, 
bie Erkennbarkeit, Sicht:, Wahrnehms, Deutlicht. [deutlich. 
Erkennen (ichennan, urchanan) i. u. t. wahrnehmen, einfeben, 
unterfcheiden, anerfennen, gewahr werden; urtbeilen, auds 
fprechen ; befchlafen. [bar, anerfennend ; belohnend; ertennbar. 
der Erkenner, Richter, Decernent. Erkenntlich, adj. bant- 
die Erkenntlichkeit, Dankbarkeit, Vergütung; Anerkennung, 
d. Erkenntniß, d. Innewerben, Berfteben, Einfiht, Anerfens 
das Erkenntniß, das Urtbeil, Entfcheidung, Ausſpruch. lnung. 
ber Erfenntnißgrund, Urtbeilsgrund, Anerlennungégrund. 
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der Kreis, der Umfang, der 
die Erfenntnifleiter, die Stufenleiter, das 2 
die Erfenntnifiquelle, ber Urfprung, Born, die Nabrung der 


. Erfenntnif, die Erfahrung, die Ueberlegung, das Nachdenten, 
das 1Erfenntnißvermögen, der Verſtand, die Fähigkeit einzus 
feben, wahrzunehmen, zu begreifen und zu beurtbeilen. 
das Erkennungswort, bie Parole, Feldgeſchtei, Lofungewort. 
das Erfennungszeichen, Feld» und jebes 2. zur Erfennung 
ber Freunde oder Feinde, [ftich, Ausladung, Laube, Dachnafe. 
der Erker, Ausbau, Balton, Altan, Ausſtich, Ueberbang, Webers 
das Erkerfenſter, #. in einem Erfer. die Erkerſtube, ssimmer, 
Erkieſen (arnheoſan) erlefen, auss, wählen, sfuchen. [stammer. 
Erklaftern, t. aus, mit ausgeficedten (flaffenden) Armen er 
Erklagen (Alagen, clagen) d. K. erlangen, jammern, [reichen. 
!Erflammern, t. umtlammernd ergreifen, erflimmen, sHlettern. 
Erklappen, i. erflappern ; anfangen zu Mappen ; t. todt flappen ; 
Erklarlich adj.verftänd»,deuts,auslegbar. [Happernd aufwerten, 
Erflären (char) Mar machen, verdeutlichen, auslegen, bes 
ſtimmt ausfprechen, bejeichnen al; anfagen, anbroben ; r. ſich 
d. Erklaärer, Eommentator, Ereget. [ausfprechen, ſ. entfcheiden. 
bie Erklärung, Auslegung, der Ausfpruch, die Entfcheidung, 
die Begrifföbeftiimmung, die Definition, der Beweis; die Note, 
die Erflärungsart, manier, Auslegnngsweife, [d. Ultimatum, 
die ErPlärungsfunft, —wiffenfchaft, Sermenentit, Eregetit. 
die Erflärungsfucht, wuth, Neigung, felbft d. Unbegreifliche 
beitimmt zu erflären. [®ründe, die motivierte Sentenz. 
das Erklaärungsurtheil, der Nichterfpruch mit Angabe der 
Erklatſchen, i. auftlatfchen, antlitichen, Mappend erfchallen, 
anfangen z. Hatfchen. [men ;t, abwerfen, einbringen, gewinnen. 
Erklecken, fleden, nlügen, fördern, vorrücken, ju Ettoas kom⸗ 
Erklecklich, adj. hinreichend, bedeutend, anfebnlich, beträchtlich. 
Erklettern, £. erflimmen, erfteigen, auf die Höhe gelangen. 
Erklimmbar, erfleigbar, erfletterbar, möglich zu erflettern. 
Erklimmen (cliimban) t. erflettern, erfteigen,, binaufgelangen. 
Erklingeln i. anfangen zu Hingeln, ertönen, erfchellen; t. aufs 
Mlingeln, fingelnd werten, [werden, twiderklingen, anfchlagen. 
Erklingen (chlingan) i, ertönen,, erfchallen, anlauten, börbar 
Erklirren, i. laut firren, erfchwirren. [Mopfend aufwecken. 
Erklopfen, t. aufs, jers, auseinanders, durchtlopfen, erpochen ; 
Erklugeln (glau) t. ergründen, erfinnen, erdenfen, auerechnen. 
Erknacken (Hnabrean) t. auffnaden, nagend jerbeißen, jerfnirs 
Erfnallen i. erfrachen, erfchallen, knallend anffpringen. [fchen. 
Erknarren, i. anfangen zuf,, laut knarren, ſchnarren (nurren). 
Erknauſern, erfnidern, t. erfiljem, erfargen, erfparem, er 
finden erfcharren, erfnappen. [xen, fletfchend fnurren. 
Erknirſchen (erifteriman) i. auftnirſchen, kuirſchend auffah⸗ 
Erknurren, nurren, aufbrummen, durch Knurren bekommen. 
Erkobern, i. sforben, d. Korb füllen, bevölkern (d. Bienenſtock). 
Erkochen, t. aufkochen, auffieden, zerkochen, aufbrüben. 
Erködern, t. törnen, anlocken, ätzen, äßen, mit Röder fangen. 
Erfömmen, fd., i. ermüben, erliegen, verfommen, verffimmern. 
KErfören, t. erfüren, erlefen, auswählen, auserfeben. Tboten. 
Erkoſen (chuszam) t. erbublen, erfchmeicheln ; r. fich koſend ers 
Erkrachen (chracan) i. auffeachen, aufdonnern, auffallen. 
Erkrächzen, i. aufträdyyen, auffräben, beifer auffchreien. 
Erkrallen, t. erpranten, ergreifen, erflauen, zerreißen. 
Erkramen, t. burd, Kram, Kleinbandel erwerben, erkrämern. 
Erfrämpeln, t.m. rämpeln verdienen, erfragen, «farbätfchen. 
KErfränfeln, i. tränflich werden, abnehmen. [matten, ftürgen, 
Erkranken, franf werben, ſich fegen, bettlägerig werden, ers 





t. sfchmieren, sfubeln, <fcribein, zufammenfchreiben, 
Erfrummen (chrumb) verflammen, nd., fr, frieren, erflarren. 
Erkuhlen (Hichualan) i. ich abffißlen, erfaltenz t. erfrifchen, 

ablöfchen, ſtillen, fänftigen. [ausnebmen, fich anmaßen, 
ſich Erkuhnen (chuau) ſich erdreiften, fich vermeffen, fich ber. 
LErfimmern, t. erfparen 


die Erfundigung (chundida) Nachfrage, Anfrage, Borfrage. 
Erkundſchaften, aus—, \ ausfpioniren, [abmen, 
Erkunſteln (chunft) sjieren, zwingen, affectiren, fünftlich nach⸗ 
Erkuppeln, t. durch Kuppelei, Gelegenbeitsmacherei erwerben. 
Erlaben (gifaben) t. laben, erguiden; r. ſich erholen, ſich 
Erlachen (Haba) t. lachend erlangen. (freuen. 
der Erlag, die Erlegung, Bezahlung, Auslage, der Einfag. 
Erlahmen (lam) i. erftarren, erfteifen, lahm, binfent 
Erlangen (arienhan) t. an—, erreichen, sfireden; er⸗ 
Erlängen (leugan) erlängern, t. vers, ausdehnen, aufſchieben, 
!Erlänglichy,slangbar,adj.erreichs,erbalt:,bewirk-, [forttreiben. 
bie Brlängungsgebübren, Gebühr an den Bergmeiſter für 
den Mutbzettel, Krifts, Erlängungszettel. [Auffchub, Frift. 
der Erlangzettel, das fchriftliche Anfuchen um Erlängung d. b. 
der Erlaß, Nacdılafi, Ablaß, die Vergebung, Erlaffung, Losfpres 
chung; der Befehl, das Ausſchreiben. [nachlaffen, fchenten. 
Erlaſſen (urlazzan) t. aus, ergeben laffen ; abs, de 
die Erlaſſung, der Erlaß, Schenfung, Vergebung, 
Brlaßbrief, Befreiungsurfunde, Erlaßgeld, 
das Erlaßjahr, Halle, Jubel⸗, softe Jahr ; das Schuldaufbes 
Erlaßlich, Aãßlich, stahbar, verzeiblich. [bungsjahr, Tte Jahr, 
das Erlaſſungsrecht, Erlahrecht, d. Recht von e, Verbindlich: 
ber Erlaffungsfchein, Erlaf:, Abfolutorium, [feit zu befreien. 
biei£rlaffungsfünde, Erlaffünde, Laffünde, erläfliche Sünde. 
Erlauben (arloupan) t.julaffen, gewähren, nachgeben, zugeben, 
die Erlaubniß, Kreifteben, Befugnik, Ermächtigung, Freiheit. 
der Erlaubnißbrief, —Ichein, d. Privilegium, Licenz, Patent. 
Erlaubt, adj. zuläffig, unverboten, unverwebrt, bewilligt. 
bie Erlaubtbeit, das Kreifteben, die Unverwebrtbeit. [fürftlich. 
Erlaucht (urlouht) adj. berühmt, durdylauchtig, bochgeboren, 
Erlauen, i. lau werden; erflauen, erfalten, erſchlaffen. 
Erlauern (Inren) t. erlauſchen, gefpannt erwarten, erbarren. 
rlaufen(Toufan)t.laufend einholen, ereilen, jagen ; burd) ans 
Erlauſchen, £. stauern, sborchen, beimlichsfeben, [fen erwerben. 
!Erläutern(Hluttran)erflären, verdeutlichen, begreiftich machen, 
das Erläuterungszeichen, das Kolon (:). [auseinanderfegen. 
die Erläuterung, Erklärung, Auslegung, Auseinanderfekung, 
die Erle, der Erlenbaum, d. Eller, Elfe, Eifterbaum, Elder, Arle, 
Dtterbaum, Dtten; der Faulbaum ; der weiße Ahorn; 
Erleben (Teban, ipan) t. felbft erfahren, bis zu einem Ereig⸗ 
niffe od. e. Senuffe leben. tragen, bezablen, tilgen, ausftreichen, 
Erledigen, t. ente, befreien, losfprechen, »laffen ; entbeben; ab» 
d. Erledigungsfchein, Auittung. [Stabl belegen, vorfchärfen. 
Belegen (Tegan) t. erfchlagen, tödten z darlegen, bezahlen ; mit 
Erlehren (iaeran) t. durch Unterrichtgeben erwerben, durch 
Lehren bewirfem, erprebigen, erbociren, [begünftigen. 
!Erleichtern, t. leichter machen, entlaften, entbfirden ; befördern, 
Erleichterung, Entlaftung, Begüinftigung, Hülfe, Beförderung. 
Erleiden (Tidan) t. erfahren, leiben, erbulden; verleiden. 
Erleidlich, adj. erträglich, ausbaltbar, leidlich, mittelmäßig. 
Erleiern, t. eraeigen, erdudeln, erorgeln, ertlimpern. 


Erfragen, t. erflauben, jufammenfcharren, erfargen, erfiljen. | Erlen, adj. von Erlenbolz gemacht, von der Erle fommend. 
Erkriegen (Nreg) t. ergreifen, erobern, erfämpfen, exftreiten. | Erlernbar, adj. erfußfbar, gu möglich zu lernen. 


. 


e 
der Erlenbruch,⸗fumpf smoraft, :brübl. lwachſene junge Erle. 
der Erlenſtrauch, eine ftrauchartig 


der Erlenfink, Beifig. ges 
Erlernen, t. völlig lernen, auslernen, fich aneignen. 
Erleſen (Tezam) t. ertiefen, auswählen, erfüren, ausfuchen ; 
durch Borlefungen erwerben, erbociren. 


rleuchtet, adj. einfichtsvoll, fenntnifreich, vorurt beilsfrei. 
Erleuchtung, Erbellung, Beftrablung, Idumination; die Df⸗ 
das Erlicht, fb., Erlengebüfch. [fenbarung, Aufflärung. 
lieben, fd., t. aus Liebe od. Gunft erhalten ; aus Liebe erlaffen. 
Brliegen (ligan) i. ermatten, unterliegen, finten; d. nachgeben. 
Brlindern (Ind) t. lin⸗/ mils, fänftigen, erleichtern. [erlangen. 
Erliſten t. (1ifi) erpfiffen, erfchleichen, erluchfen, durch Ränfe 
der Erlkönig, Erlenfönig, Elfentönia, fabelbafter Nachtgeift. 
Erlogen, adj. falfch, unwahr, fabelbaft, erbichtet, geſchmiedet. 
der Erlös, Berfaufpreis, die Einnabme, der Ertrag. 
erlöfchen (ariesnan) i. auslöſchen, ausgeben , auslodern, 
3 fich verwifchen, verfehwinden. 
Erlofen/ t. durch das Loos erbalten, gewinnen, jieben. 
Erloſen (1eofon) t. auslöfen, befreien, lostaufen, erledigen. 
der Erlöfer, Befreier, Retter, der Entknechter, Heiland. 
bie Erlöfung, Rettung, Befreiung, Lostaufung, Auslöfung. 
die Erlöfungsftunde, bie Beit, der Beitpuntt der Befreiung. 
Erluchſen, t. erlitten, erfchleichen, erlonern, durch Ränte und 
Betrug erlangen, erfchummeln. [erbeucheln, um zu täufchen. 
Erlugen (Hiugan) t. erdichten, erfinnen, fälſchlich verbringen, 
Krlungern, t. erbetteln, erjammern, exjleben. (erfreuen. 
Erluſten (ücftan) erluftigen, t. beluftigen, unterbalten, ergögen, 
das Erm, Ehrm, Dehrm, der Eren, Erren, fb,, die Hausjlur, 
Diele, der Hausgang, bie Laube, der Dern, fd. 
Ermachen, t. erarbeiten, bervorbringen, erfchaffen, bewirten. 
Ermächtigen (mabtic) t. bevollmächtigen, in den Stand fegen, 
anweifen, erlauben, autorifiren ; r. fich bemächtigen, ufurpiren, 
Ermagern (magarcan) i. abmagern, abnebmen, abfallen, abs 
Ermahlen (meofan) t. durch M. erwerben, [bagern, fchwinden. 
Ermahnen (farmanan) t. juratben, anhalten, warnen, antreis 
ben, erinnern, Borftellungen machen, bag Gewiſſen fchärfen. 
Ermahner, Erinnerer, Anhalter, Antreiber. (fung, Anbaltung. 
die Ermabnung, Borfiellung, Warnung, d. Wint, die Hinweis 
das Ermahnungsfchreiben, das Erbortatorium,  [werden. 
Ermäbren (maran) fb., i. verlauten, ausfommen, ruchtbar 
Ermangeln, d. mangeln, feblen, abgeben, gebrechen, entfteben ; 
unterlaffen, verfäunen, verfeblen. [die Entbebrung. 
die Ermangelung, das Fehlen, die Abweienbeit, der Abgang, 
ſich Ermannen, fich aufraffen, Mutb faffen, ſich entfchliehen, 
wagen ; t. Mutb machen, ftärten, aufrichten. 
Ermartern (martra) t. erfoltern, erquälen, erpreffen, sywingen. 
rmäßigen, t. mäßigen, mildern, moderiren ; zäbmen, befänftis 
die Ermäßigung, Milderung, Minderung, Herabfegung. [gen. 
Ermatten, i. matt werden, ermäden, erliegen, erfchmachten, 
die Ermattung, Ermübung, Entfräftung, Strapaje; bie 
Schwäche, Schlaffbeit. (lem, erbrummen, erfnurten, erleifen. 
Ermaulen, t. durch Maulen, Maulhängen erlangen, erfchmols 
Ermeißeln, t. durchmeißeln, aufmeiheln, ausmeikeln, durchs 
. brechen, anebatıen, erzwingen, durchdringen. 
das Ermel, fd. ein Weiberfittel, eine Ueberziebfutte. [ecwähnen. 
Ermelden (meidan) t. melden, berichten, anzeigen, anführen, 
Ermeſſen (armeszan) t. ausmeffen, ergründen, fchägen, beurs 
theilen, würdigen, erwägen, dafür halten, meinen, abnebmen, 
Ermeßlich/ adj. begreiflich, denfbar. ſcchlieſſen, begreifen. 
die Ermeßlichkeit, Dentbarteit, Begreiflichteit. 
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Ermeuchel 
die Ermi, Aermi, ſd. Armutb, Erbärmlichteit. 
Ermildern (milt) t. lindern, fänftigen, ermäßigen, moderiren. 
Ermorden(murban)t.gewaltfamtödten, umbringen, erwärgen, 
die Ermordung, Mord, Todtſchlag, Mordthat. lerdroſſeln. 
!Ermüben (arımuadan) i. ermatten, erfchlaffen, erliegen ; t. durch 
Mühe übermältigen ; r. fich abmüben, abmarachen, abmergeln, 
Ermüdlich, adj. leicht ju ermäben. [paze, Abfpannung. 
die Ermüdung, Abmübung, Ermattung, Erfchlaffung, Stras 
Ermüben (moan) i. durch Mühe erlangen, erarbeiten, ringen, 
!Ermürben (marauni) i. mürbe werben, ergaren, erweichen, 
nachgeben, einwilligen; t. mürbe machen, jäbmen, bänbigen. 
Ermuntern (muntri) & erbeitern, erweden, aufmuntern , ans 
zegen, aufreijen, anfpornen, ermutbigen, anfeuern. 
bie Ermunterung (munteida) Ermutbigung, Anregung, Ers 
beiterung, dee Sporn, Belebung, Erweckung, Aufrüttelung. 
Ermuthen (moat) ermutbigen, t. am Willen ftärfen, zuver⸗ 
fichtlich machen, aufrichten, Muth einfprechen, zufprechen. 
bie Ermuthigung, ber Zufpruch, die Ermunterung, Belebung 
des Selbfivertrauens, Aufrichtung, Erbanung. dern. 
Ernäben (naban) t. durch Nähen erwerben, erflicheln, sfchneis 
!Ernäbren(neran)t.nähren, füttern, unters, erhalten, verforgen. 
bie Ernährung, Erbaltung, die Sorge für die Lebensbedürf⸗ 
ber Ernahrer, Bater (Fütterer), Berforger, Ethalter. [niffe. 
die Ernäbrerinn, Amme, Mutter, [Ihäft. 
das Ernäbrungspefchäft, ber —vorgang, bat Nurritioneges 
die Ernäbrungskunde, bie Diätetit. Erndte, nd., f. Ernte. 
Ernennen, t. beftimmen, einfeßen, ermäblen, machen, beitallen, 
die Ernennung, Erwäblung, Einfegung, Beftallung, [beftellen. 
der Ernenner, Patron, Eollator, Beſctzer. [das Diplom. 
der Ernennungsbrief, die —urfunde, ber Beitallungsbrief, 
das Ernennungsrecht, das Patronat, die Eollatur, 
Erneſen, fd., i. genefen, wieder vernünftig oder gefcheit werben. 
Erneuen, erneuern (Riitniuuan) t. auffriſchen, auebeffeen; 
wieder beginnen, wiederholen, nochmals vornehmen ; beftätis 
gen, befräftigen, darauf jurüdfommen, [Auffeifchung. 
die Erneuerung, Wieberbolung, Beltätigung, Wiederbelebung, 
!Erniedern, erniedrigen (Hinidaran) t. fenfen, abnehmen, 
nieberlaffen, berabfegen, entehren, begradiren; r. bas Geweih 
abwerfen, fich herablaſſen, fichencanailliren, f. gemein machen. 
die Erniedrigung, Herabfegung, Herabwürbdigung, Entebrung. 
Eenötben (noot) fb., t. ermartern, erfoltern, erjwingen, er⸗ 
preffen, abdringen, abängftigen, erfhrauben, abzwacken. 
Benjt, adj u. adv. ebern, bart, fireng, feit. [feit, Anfirengung. 
der Ernſt, die Strenge, Feſtigkeit, Entichiedenbeit, Beharrlich: 
Ernſten, i. Ernft jeigen, ernfühaft reden, Ernft machen. 
das Ernſtſeuer, die Beſchieſſung, ber Angriff. 
Ernſtfroh, adj. mit Anftand frob, auf eine gefegte Art frob. 
der Ernſtgedanke, der ernfihafte felbitprüfende Gedanfe. 
das Ernſtgeſicht, d. ſirenge ernſte Geſicht, d. entfchiedene Diiene, 
Ernſthaft, adj. u.adv. ernſt, ernftlich, dringend, nachdt ücklich, 
fräftig, entſchieden, fireng, ebrbar, nachdenkend. denheit. 
bie Ernſthaftigkeit, der Ernſt, die Nacherädlichkeit, Eutſchie⸗ 
die Ernſtkugel, die zum Schaden gewörfene Kugel. [eruftvoll. 
enftlich, adv. alles Ernftes, im Ernſte; adj. nachdrücklich, 
bie Ernte (arumdi) Erndte, Ernde, Erne, Wurzelausgrabung, 
Einfammlung der Feldfrächte; die Leſe, die Einnahme, der 
Gewinn; die Saatz Erntezeit. [u. Einfahren d. Beldfrüchte. 
die Erntearbeit, Arebeit, das Ausgraben, Mäben, Binden 
das Erntebier, —gelage, der — ſchmaus. [vollbrachter Ernte, 
der Erntedienſt, bie —frobne. das Erntefeft, Dantfeft nad) 
das Erntegerath, d. Beldgerätbichaften u. Werkzeuge zur Ernte, 


j 








237 x 
en mare en Ceres. t. tobt quetfchen, jerbrücten. 
der Erntefranz, und Feldblumenfranz, dem Herrn von | Erquicken (Nichuuichen) ‚ergäben, erjachtern, jagen ; 
das Erntelied/ —gebicht, —gefang. [den Schmittern gebracht. | laden, beleben; r. ſich erhoten, fich laben. 
. ber Erntemonat, d. Auguſt. ‚adj. erquickend, wieder belebend, ertrockend, labend. 


das Erntemahl, ber 
Eenten (arnan)t. ausgraben, einfammeln, gewinnen, 


genieffen. 
der Ernteſchmaus, das —feft, —mahl, —bier. der Ernter, 


Erntereif, adj. reif j. Einfammeln. [Schnitter, Gatbenbinder. 
Erntefinnend, auf d. E. dentend, m. Erntegedanten befchäftigt. 
der Erntetag, der jur Ernte günftige Tag, der Tag der Einnah⸗ 
der Erntewagen, Heumwagen, Kornwagen, Barbenwagen. [me, 
das Erntewetter, das trockne, warme Wetter. [Gewinnes. 
die Erntezeit, die Beit der Einfammlung, der Einnahme, des 
Ernüchtern, i. nüchtern werden , burftig, bungrig werden ‚ er: 
flanen; r. ſich vernüchtern, entnüchtern, frühſtücken. [ger. 
der Eroberer, der gewalttbätige Erwerber, Ertämpfer, Errins 
Erobern, t. erfireiten, erringen, ertänıpfen, — *— erfparen, 
erübrigen, gewinnen ; einnebmen, bezaubern, 
die Eroberung, die gewalttbätige Einnahme, Erſtürmung, Ers 
fämpfung, Befiegung ; Bezauberung. [Eroberungsgeift. 
die Broberungsbegierde, die —fucht, der —hunger, —durft, 
der Eroberungsfrieg, der Krieg um die Erwerbung ber Herr- 
tEroberungsfüchtig, —gierig, —luftig, coquett. [ichaft. 
Erodiren, t. abnagen, wegbeisen, wegfreffen, ausfchaben. 
Eröffnen, t. aufmachen, öffnen ; erlauben, freiftellen ; anfangen, 
einleiten · befannt machen, mittbeilen ; x. fich Öffnen, entdedten. 
die Eröffnung, die Gewährung des Zutritts, der erſie Tanz, die 
Mittbeilung, Befanntmachung. [Einweihungevortrag. 
die Eröffnungsrede, der Prolog, der Einleitungsvortrag, 
das Eröffnengsftüd, die Einleitungsmufit, die Ouvertüre. 
Erõftern (ofto) t. oft erwähnen, wiederholen, erneuern, 
bie Erogation, Ausgabe, Auszahlung, Vertheilung, Abſchaffung. 
ber Erogator, Ausgeber, Ausftatter, Bollzieher, Abfchaffer. 
Erogiren, t. austheilen, fpenden, herausgeben, abfchaffen. 
Erörtern, t. unterfuchen, auscinanderſetzen, entſcheiden, ers 
ber Eros, Amor, Liebesgott, die Liche, d. Wohlwollen. [gründen. 
das Erothema, Kragefag, Frage. b. Erosbematif, Fragefunft. 
Erothematiſch, fragmweife, fatechetifch. der Erotiker, Liche: 
Erotiſch, verliebt, liebelnd, bublerifch, zärtlich, geil. [eichter. 
die Erotomanie, Liebeswuth, Liebesraferei, Liebestollbeit, Lie 
besfhwindel, Nomphomanie, Andromanie. Scherj. 
bie Erotopagnie, bie Liebestänbelei, die Liebelei, der verliebte 
Erpachten (pabtan) t. in Pacht nehmen, mietben, erftehen, bes 
Erpacken, t. ergreifen, erfaffen, erflauen, erfrallen. [ftanden. 
Erpaſſen, t. erlauern, erbarren, erwarten, abpaſſen. 
ber Erpel, nd.,ber Enterich. Erpetologie, f. Zerpetologie, 
Erpfeifen, t. erblafen, exfpielen, exflöten ; errufen, erpiften. 
Erpflügen (piuagan) t. durch Pflügen erwerben, auspflügen, 
ausadern, erarbeiten, erochfen, erbüffeln, erſchwitzen. 
Erpicht (pedh) adj. begierig, gefpannt, neugierig,lanernd,eifrig. 
Erplacken, t. erplagen, erquälen, erfungern, erpreffen. 
KErplündern, t. durch Plündern erwerben, jufammenrauben. 
Erpochen (yuhan, pohan) t. berauspochen, kleinpochen, jer: 
ſchlagen; durch Pochen, Bubringlichkeit, Anmakung, Unver: 
ſchãmheit erhalten, strogen ; durch Klopfen aufwerten, heraus: 
Erprachern, t.sbetteln, squälen, -Aungern, sfchnurren, ſtlopfen. 
Erpraſſeln, i. aufpraffeln, aufraffeln, auftniſtern, auftlirren. 
Erpredigen, t. durch Predigen bewirfen ober erwerben. 
Erpreſſen (prefian) t. erzwingen, abbringen, berausbringen. 
KErproben,erprüfen,t. auf bie Probe ftellen, verfuchen, prüfen. 
Erprobt, adj. geprüft, bewährt, erwiefen, probat, brav. 
In, t. durch Prügeln bewirken, erjwingen. 
!Erquälen (gualan) erfoltern, ermartern, erpreffen, erbetteln, 
Krquellen, i. aufquellen, ſchwellen ; t. erweichen,, einweichen. 


Erraſſeln, i. ertlirren, ‚erpraffeln, 
das Erratum, pl. bie Errata, Fehler, Drudfehler, Irrungen, 
‚adj. zu errathen, deutbar. 


Errauben (brauuan) t. erraffen, erpländern, zufammenſtehlen. 

Erraufen (raaffan) t. ausraufen, ausrupfen, ausjerten, erjans 
fen; r. ſich mit Raufen ſich 

Errauſchen, t. erbraufen, ertoſen, ertoben, rauſchend ertönen. 

Errechnen (rarhan) t. durch Rechnen erlangen, ausrechnen, 
entziffern, berausbringen, berausbuchftabiren. [gewinnen. 

Errechten (zeit) t. erfireiten, erprocefficen, durch Procef ge: 

Erreden (redan) t.sfchwagen, spredigen, durch Reden erlangen. 

‚Ervegbav,adj.aufregbar, zeijbar, irritabel, beweglich, empfängs. 

Erregbarkeit, Reijbars, Irritabilität, Incis,Empfänglichkeit. 

Erregen —5 t. aufregen, beregen, aufreijen, ermuntern 
aufräbren, aufrechen, aufftören, bervorbringen, bewirten. 

bie Erregung, Aufs, Bes, Anz, es Bewirfung. 

ber Erreger, Aufreger, Anftifter, Anzettler, Aufwieglet. 

bie Erregungslehre, die Reijlebre, eine Heilmethode. 

Erreiben, t. aufreiben, zerreiben, auffcheuern, [Sehmeite. 

der Erreich, die Erreichung, der Bereich, die Schußweite, Ruf⸗ 


Erreichen (reiechen)-t. abreichen, bingelangen, erlangen, ers 
die Erreichung, Erlangung, Erwerbung, Bewährung, 
Erreiſen, t. durch oder auf Reifen erlangen. lktzen, ſchleien. 
Erreißen (visan) t. jerreißen, auf—, ein— , (dyranzen, ſchli⸗ 
Erreiten (vitan) t.reitend einholen oder erlangen, jagen; nies 
Erreizen, t. aufreijen, rigen, aufregen, aufbringen. [berreiten. 
Errennen (brinnan) t. rennend einholen od, erlangen; umlau⸗ 
Errettbar, wegbringbar, flüchts, lostäuflich. [fen, niederrennen. 
Erretten, t, retten, ‚ befreien, lostaufen, erlöfen, 
bie Errettung, Rettung, Erlöfung, Befreiung. [entfegen. 
der Erretter, Retter, Exlöfer, Befreier, Engel. [jufammenfegen. 
Berichten (arribtan) t. aufrichten, sftellen,, sführen , erbauen ; 
Errieſen, nd., i. entfiehen, erwachfen, groß, hoch werden. 
Erringbar, adj. erfämpfbar, d. Mübe erreichbar. [gen, sobern 
Erringen (Heingan) t. erfämpfen, werben, durch Mübe erlans 
Errõthen (roten) i.zoth werden, erblüben, ſich ſchaͤmen ; . 
erfchredten; t. röthen, roth machen, befhämen. 

Errudern, t. rudernd erreichen, im Rudern einholen, | 
Errufen (heuafan) t. abrufen, rufend erreichen ; rufend necken. 
bie Errungenfchaft, das felbiterworbene Vermögen. 
Erſagen (fagon) t. erwähnen, anflbren, befagen, bebeuten. 

en t. gehörig falzen, ein—. [drüffig werben, fatt friegen. 
KEcfäiih, fahbar — 

ich, abfinbbar, beſcheiden, billig, 

fhädigung, 


der Erſatz, die Bergütung, Ent tung. 
das Erſatzmittel, das Surrogat, ber Stellvertreter, 
bie Erſatzquelle, ein bleibender Erſatz. [mifch werben 


Erſauern (ſurt) i. faner werben, verfauern, verderben, ger 

Erſaufen (fuffan) i. ertrintenz x. dutch S. erholen, erfrifchen. 

Lrfäufeln, erfaufen (fufan) i. auf—, berfänfeln, erziichen 
fanft auftauſchen, erlispeln, erfläftern ; erbraufen. 
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Erſaufen, t. ecſaufen machen, ertränten, zu ſeht bewäffern. 
Erſchaben (fcapan) t. anfchaben; zufammenfchaben, zuſam⸗ 
menfcparren, aen, erfiljen, erfnaufern, ergeijen. 
(fcabdar) t. erbauficen, re 

feitfchen, anteifen, erbandeln. _[fen, berworbringen, machen. 

Erſchafen —— auffcpaffen, berbeifchaf- 
das Beichäpf. die Erſchaffung, 


der Erſchaffene, der 
der Erſchaffer, arena Schöpfer. [Bervorbringung. 
Erſchaͤkern, t. erfcherzen, ertändeln, ertofen, erjachtern. 
Erſchallen, i. erhallen, ertönen, erflingen, wider hallen. 
‚durch Schall erichlittern, erbröbnen machen, erlin: 


(fcaman) fb., i. ſchamroth werden. [gen laffen. 


Erſcharren (fearan) t. ufammenfcarren , erfragen, erfiljen, 
erfnaufern, erfchaben, ergeisen, ertnickern. (rem, erfchreden. 
Erſchaudern, i. ergraufen, erbeben , erjittern , jufammenfabs 
Erſcharten, t. erfchroten, aufgraben, anbobren, anſchlagen. 
Erſchauen (fcauuan) t. erblicken, erfeben, wahrnehmen, ge 
Erſchauern, v. Ahnung «fdhüttert werden, sbeben. [wahr werben. 
Erſcheinen (ſainau) i. bervorfcheinen, erglänzen, fichtbar 
werben, ſich zeigen, zum Vorſchein fomımen, auftreten, fich ſe— 
ber Erfchienene, der Comparent, d. Gegenwärtige. [ben laffen. 
bie —— das Geſicht, der Anblick, die Viſton, das 
bmbare Ereignifi, d. Bortommenbe. [ver, ber Idealiſt. 
bie Ben der Idealismus. Erſcheinungsleh⸗ 
Erfcheinungsfüchtig, adj. Erfcheinungen verlangend. 
die Erfcheinungssauberei, die Magie. [jerftoßen, zerbrechen. 
Erfchellen, t. jerfchellen, zerfchmeißen, jerfdylagen, strümmern, 
bie Erſchen, fb., Erbſe z welfche—, die Stachelbeere. 
Erſcherzen, t. erichätern, ertändeln, erliebeln, erbublen. 
Erſchieben (fcouban)t. durch Sch. gewinnen, erfegeln ; hervor⸗ 
Erſchielen, t. «lauern, staufchen, sfpäben, abfeben. ſſchieben. 
Erſchieſſen (fceoszan) t. todt fchieffen, durch Schieffen erwer⸗ 
ben; ĩ. aufſchieſſen, erfprieffen, wirken, anfchlagen. [sfchiffern. 
Erſchiffen (fcef) t. durch Schifffahrt erwerben, »fahren,<fegeln, 
Erfchimmern, i. eriteablen, erglängen, erfunteln ‚ aufleuchten. 
Erſchimpfen, t. durch Sch., Schmäben erlangen od. ſich zu zie⸗ 
Erſchinden, t. erwuchern, erfilgen, erfcharren, erſchaben. [ben. 
Erſchlafen (fiafan) t. durch Sch). erlangen. ſchen, entfräften. 
Erſchlaffen, i. ermatten, nachlaffen, ermüden, stiegen; t. ſchwa⸗ 
Erſchlagen (flagan) t. todt Schlagen , töbtlich treffen, umbrins 
gen; eins, durch⸗, zer», aufs, offens, entjweifchlagen. 
Erſchlappen, i. erfchlaffen ; t. auffchlappen, einſchlürfen. 
Erſchleichen (flihan) t. ertappen, unbemerkt überfallen , übers 
raſchen; durch Lift erlangen, durch Ränte bewirken. [balten. 
Erſchleifen (flifan) t. ab—, aus—, fertig fh. ; durch Sch. er⸗ 
Erfchleppen, t. fort—, vertragen; einfchleppen ; erfhmuggeln. 
Erſchleudern, t. mit dee Schleuder erreichen ; tobt werfen. 
Erſchließbar, adj. zu öffnen erlaubt, ziöglich aufzuſchlieſſen. 
Er ſchlieſſen (fieozan) t. auffchlieffen, Öffnen, aufſperren, ents 
decken, eröffnen, erklären, entbüllen; r. aufgeben. ſchen. 
Erſchmecken (fmechban) t. erproben, koſten, erfahren, verfus 
Erfchmeicheln (fmielen) t. erloben, erledten, erböfeln. 
Erfchmeißen (fmiszan) t.tobtfchmeißen, zerfchmeißien, erfchleu: 
rfchminfen,t.d. Schminten bervorbringen. [berm, jerfchellen. 
Erſchmollen, t. ermaulen, erteifen, erfhmäblen, erpochen. 
Erſchnappen, t. erbappen, verfchlingen, auffangen, aufangeln. 
Erfchnüffeln, t. erſchnuppern, erfpüren, erfpähen, erforfchen. 
Erfchnueren, t. erbetteln, erlungern, erpracyern, erfechten. 
pfbar, —lich, adj. ausleerbar, endlich, ermüblich. 
Lefhöpfen (fcuafan) ausleeren, austellen, auslöffeln, ver zeh⸗ 
zen, vertbun, ausfaugen, entfräften, ermübden, abfpannen; 
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Erſchrecken (ferechan) i. jufammenfahren, beftürjt werben 
fäheu werben, fich entfegen; anfangen fich ju fürchten, erbeben, 
aan erftaunen ; t. einfchächtern, ſcheuchen, ſchrecken, ban: 
machen. [gewaltig, ungeheuer ; ungemein, febr, auffalleud 
serfchredlich, adj. u. adv. fürchterlich, furchtbar, erftaunlich, 
das Erſchreckniß, Schreden, Erftaunen, Schredbild, Scheufat. 
Erſchreiben (feripant) t. durch Schreiben erwerben ober ſich 
zuzichen, erfcribeln, durch Schriftftellerei erbalten. 
Erſchreien (ferian) t. ercufen, abrufen, ſich hörbar machen, 
durch Schreien erlangen. [fteigen, erlangen, erreichen. 
Erſchreiten (feeitan) t. fchreitend erreichen , ausfchreiten , ers 
Erſchrocken, adj. beftürjt, verbußt, betroffen, entfegt. [fegen. 
die Erſchrocken heit, Beftürzung, Schred‘, die Furcht, das Ent: 
Erſchroten, t. aufgraben, aufbohren, öffnen (eine Waſſerader.) 
Erſchurfen, 1. auffchürfen, aufgraben, entdedten, abrinden. 
Erfchütteln (fcutulan) t. rütteln, erzittern machen, erfchüttern. 
Erſchutten (feutan) t. mit Getreide bezahlen, darin entrichten. 
rfchüttern, t. rütteln, fchätteln, ftohen, zittern machen, (hwäs 
chen, erfchreden, tief ergreifen ; i. erbeben, ertröbnen, 
Erfchütterung, das Rütteln, Schätteln, der Stoß, das Bittern, 
Beben, bie plögliche Bewegung. [men, ferben, binfinten. 
Erſchwachen (fuuahihan) i. ſchwach werben, ermatten, abneh⸗ 
Erfchwärmen, dutch Schwärmerei oder Schwärmen fidy zu: 
Erſchwarzen (funars) i. (chwarz werden. [zieben, ertollen. 
Erfchwagen, t. erplaudern, erreden, erraifonniren, erflatfchen. 
Brfchweben(fuuepan)t. fchwebend, liegend erreichen, erfteigen. 
Erſchwellen (fuuellan) i. auffchwellen, fich aufblafen, auſchwel⸗ 
len, ausbehnen, erquellen, fich aufbaufchen. [ten, ererniten. 
Erſchweren, t. verbittern, fchwer machen; befhwören, erbär: 
das Erſchwerniß (fuarida) die Erfchwerung, Befchwerde, bie 
Schwierigfeit, das Hindernifi, die Hemmung, Sperre. [men. 
Erſchwimmen (funiman) t. ſchwimmend erreidyen, abſchwim⸗ 
Erſchwingen (fuuingan) t. erſchleudern ; auftreiben, aufbrin: 
gen, gewähren, berbeifchaffen, erarbeiten. llich, erzielbar. 
Erſchwinglich, adj. auftreibbar, beftreitbar, anfchaffbar, mög: 
Erfchwigen, i. anfangen zu ſchwitzen, in Schweiß geratben. 
Erſehen (feban) t. erbliden, wahrnehmen, entnehmen, ex; 
fennen, erfahren ; mit bem Auge erreichen, deutlich feben ; auss 
fuchen, abwarten, erlefen; r. ſich umfeben ; ſich verfeben. 
Erſehlich, adj. erfichts, fichtbar, ertenns, abfehbar. [tig erwarten. 
Erſehnen, t. berbeis, swünfcyen, erplangen, erbarren, ſehnſuch⸗ 
‚— lid), adj. vergütbar , berftellbar, beilbar, abbelfs. 
Erſetzen ((actan) t. wiedergeben, wieder gutmachen, eritatten, 
bezablen, vergüten ; entfchädigen, ſchadlos halten; abfinden. 
Erſeufzen (arfuftan) i. auffeufjen, erfiöbnen; t. feufjend bers 
beimänfchen, erfebnen ; durch Seufjen erlangen, erwinfeln. 
Erſichtlich (ſcauoutlin) adj. fichtbar, erfennbar, begreiflich, 
abfehbar, auffallend, augenfällig, nahe liegend, unverfennbar. 
die Erſichtlichkeit, Deutlichteit, Begreifbarteit, Unvectenn ⸗ 
Erfiechen, i. erfranten, erfuchten, erfränfeln. [barfeit 
Erfiegen (figan) t. erobern, erfämpfen, erringen, erfriegen. 
Erſingen (fingan) t. durch Singen erwerben, erlangen. 
Erfinfen (finkan) i. einfinfen, unterfinfen , nieder— , ver—; 
nieberfallen, erliegen. [erfinden, aufbringen, angeben. 
Erfinnen (arfinnan) t. erdenten, erbichten, erfabeln, erlügen, 
Erſinnlich, adj. denfbar, erdentlich, möglich, erfindbar. 
Erſitzen (fitan) i. ſitzen, ruben; erfeifen, verfeffen, erpicht, bes 
gierig; t. durch Sigen erlangen, durch Berjäbrung erhalten. 
Erſorgen t. d. &. erlangen, ſich zuzichen, fürchten, beforgen. 
Erfpäben (fpiogan) t. ausfpäben, erlauern, erfundfchaften. ers 
Erfpannen, t. mit d. Spanne erreichen, ausfpannen. [forfchen. 


ogenheit, Armuth. | Erſparen (fparan) t. aufbewahren, zurückbehalten, fparen; d. 
erlaffen, abnehmen, überheben. 


abhandein. Llofigteit, Ausgefi 
d. Erfchöpftheit, Ermattung, Entfräftung, Ermädung, Arafts 
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Erſparniß, —ung, Erfpartes, Sparpfennig, Zurückgelegtes. 
rfpäten, fb., i. ſich verfpäten, nachjligeln; t. verfäunnen. 
Erſpielen (fpflan) t. durch Spielen erbalten, erwerben, erwärs 
De „ [gabeln ; erangeln. 
Erſpieſſen (fpeos) t. auffpieffen, erftechen ; aufitechen; auf 
Erſpinnen (fpfnan) t. durch Spinnen erwerben od. verdienen. 
KErfpötteln, erfporten (ſpotan) t. sfticheln, swigeln, «böhnen. 
Erfprengen(fprangen)t.sjagem, reiten, einbolen zanffprengen. 
Erſprieſſen, i. auffprieffen, «fproffen, nligen, wicten, gutthun. 
Erſprießlich, adj. näglich, gebeibtich, beilfam, ertlectlich. 
Krfpringen(fprincam)t. fpringend erreichen, «büpfen, sgumpen. 
Erſpüren (fpur) t. auffpüren, erfpäben, erlaufchen, auffinden. 
Erſt, adv. juerfl, vorber, früher, oben ; nur eben, noch einmal. 
Erſtaben, fb., i. erfleifen, erftarren, ftauen, erflaunen. 
Erſtampfen (famfan) t. jer:, aus, aufftampfen, jerftohen. 
Erſtanden, adj. auferftanden, wiebererftanden, v. Tode erweckt. 
Erſtarken (Narach) i. gebeiben, zunehmen, wachfen, gewinnen. 
Erſtarren, i erfrieren, ges, erlabmen, erflabmen, nd., t. [ähmen. 
Erſtatten, erfegen, vergüten, wiedergeben, juräds; abftatten, 
Erſtattlich, adj. erfegbar, pergütbar, ergänzbar. [ablegen. 
Erſtaunen, i. erftaben, erftarren, fich vermundern, fich wuu⸗ 
bern, fingen, Augen machen, Maul u. Nafe anffperren, mauls 
affen ; t. verwundern, in Erjtaunen fegen, überrafchen. 
das Erſtaunen, die Berwunderung, Ueberrafchung. 
KErftaunenswertb, erftaunlich, adj. wunderfam, unbegreifs 
fich, gewaltig, entfeglich, ungeheuer, bewundernewerth. 
Erſtaunt, adj. verwundert, überrafcht, entfegt, ftugig. 
der, bie, das Erſte (Herafti, nerifti, erifti) num. ord. ber Eherſte, 
Frübefte, Borberite, Bornebmite, züglichfte, Gröfite, Höchfte. 
Erſtechen (Nittechan) i. aufs, jers, auss, offen ftechen, todtſte⸗ 
chen, erbolchen, burchbohren, srenmen ; aufftechen, aufgabeln. 
Erſtehen (ftehan) i. aufftehen, auferfteben; entfteben, ent⸗ 
foringen; anfangen ; t. erfaufen ; ausfteben, ausbalten. 
Erſtehlen (felan) t. erranben, entwenden, ermanfen, sfchleichen. 
Erſteigen (figaw) i. emporfteigen; t. erreichen, erlangen, bins 
Erſteinen, (fein) i. verfeinern, erftarren, beräuben. [anfteigen. 
Erſtens, adv. zum erſten. [gen, erlöfchen, fich verlieren. 
Erſterben, i. abfterben, binmwelten, fterben, erftarren, verflins 
der Erſtere, adj. der Frũhere, Auerfigenannte, jener. 
Erſtgeboren, adj. juerft geboren, der Aeltefte, Krübergeborne. 
Erſteuern (ftiuran) t. durch St. erreichen, bewirken, verdienen. 
bie Erftgeburt, die früheſte Geburt, das erfigeborne Kind, der 
das Erſtgeburtsrecht, Majorat, Aelteſtenrecht. Erſtling. 
Erſticken (niſticnan) t. dämpfen, unterbräcen, ſtocken machen; 
aufbören zu athmen, ertrinken, ſterben. [die Priorität. 
die Erſtigkeit, das Krüberfepn, ber Borzug, Vorrang, Vortritt, 
Erſtigkeitsurtheil, Borjuges, Vorgangs⸗, Prioritätsurtbeil. 
Erſtillen, i. ftill werben, fich befänftigen, fchweigen, fich legen, 
finten, verftunmmen, abnebmen, fich lindern, mildern. llen. 
Erſtinken (ftincan) i. aufftinfen, flintend, faul werden, anfaus 
Erſtlich, adv. erft, vorber, zuvor, zum erften, erſtens. 
der Erſtling, d. erſte Erzengniß, die Erftaeburt, die erfte Frucht. 
die Erftlingsblume, das Schneeglöfchen.  [ften Bartbaare, 
die Erſtlings flaum, das junge Gefieder, der Milchbart, die ers 
der Erſtlingskuß, Brauttuß. —lamm, Eritling e. Schafes. 
die Erftlingsliebe, erfte Liebe, das Erſtlingslied, der erfte 
die Erſtlingstochter, die ältefte Tochter. [dichterifche Berfuch. 
der Erftlingsverfuch, die erfte Anwendung jugendlicher Kräfte, 
Erſtmals, adv. das erfle Mal, zum erften Male. 
der Erſtmann, der vornehmfte Arbeiter in Salzwerken. 
Erſtoppeln, t. mübfam jufammeniefen, ungefchict jufammens 
Erſtoßen (Naoszam) t. forts, entzwei⸗, todt floßen. [fegen. 
Erſtreben, t. nachjagen, erreichen wollen, nadhtrachten. 


Erſtrecken (frehan) t. ansfiredien, verlängern, ausbebnen; r. 
Mi. reichen bis, gelten für ; wachſen, fich debnen. 
‚ Stred:, Karpfen um Erwachſen der Brut. 
Erfcchten (Reitan) *. «yanten, ‚fämpfen, »ifputiren, sobern. 
Erſtricken (frican) t. erlismen, erfmütten, Une) eriaen onen 
Metzemachen erwerben. 


Erſtummen er) verſtummen, fchweigen, erfchreden. 
ſtumpf werden, erbummen, ertauben. _[werben. 
Erftüemen Ahnen here Ar urn 
Erſuchen (foachan) t. ausfuchen ; höflich bitten, anfuchen, ans 
das Erſuchen, das Gefuch, der Antrag, die Bitte, [balten. 
Brfudeln, t. erfchmieren, erferibeln, erpinfeln, erpfufchen. 
Ertagen (dagan) i. Tag werden, tagen, dämmern, anbrechen. 
Ertändeln, t. erfchätern, erfpielen, leicht erwerben, ertrödeln. 
Ertanzen, t. erfpringen, erbüpfen, erwalzen, leicht einholen. 
!Ertappen, t. sfühlen, ergreifen, fefbalten, erwifchen. [reichen. 
Brtaften, t. «fühlen, sfingern, sflimpern, mit d. Fingerfpigen ers 
Ertauben, i. taub werben ; ertoben, auffabren, erbofen. 
Ertauſchen, t. eintaufchen, einwechfelm, antaufchen, barattiren. 


Erthätigen, betbätigen, bemabrbeiten, bewähren, mitber That 


beweifen. [rem, mittbeilen, geben, verleiben, angebeiben laſſen. 
Ertheilen (tailan) t. austheilen, zutbeilen, übergeben, gemäbs 
Erthurmen, i.auftbürmen, sftapeln, sführen, errichten, sbebei. 
Ertoben (artopan) i. aufbraufen, auffabren, rafend werden ; t. 
erpoltern, erftürmen, erpochen, erzwingen, erlärmen. 
Ertodten (taodan) töbten, vertilgen, abtötten, augrotten. 
KErtönen (toanan) erklingen, erfchallen, wieberbaflen, fingen. 
Ertoſen, t. aufraufchen, erbraufen, erbranden, auffaufen. 
Ertraben, t. erreiten, erjagen, erfprengen, einholen. [Arucht. 
d. Ertrag, Einnahme, Ausbente, Ergehniß, Ueberſchuß, Gewinn, 
Ertragen (dragan) tetragen, aufbalten, dulden, erleiden, anf: 
fteben, vertragen, fich gefallen laffen, leiden. [siemtich. 
Erträglic), adj. ertragbar , aufbaltbar,, leidlich, mittelmäßig, - 
Ertragfam, adj. einträglich, gewinnreich, fruchtbar, reich. 
Erteälleen, &. ertrilleen, ergwitfchern, durch Singen verfchaffen. 
Ertrampeln, t. erftampfen, todt trampeln, todt treten; durch 
Ertranken, t. ertrinfen machen, erfäufen. [Erampeln erlangen, 
!Erträumen (beaum) €. erbichten, erfinnen, fich einbilden, ſich 
Ertrellt, fd., adj. erbrillt, zitternd, bebend, betänbt. [uormalen. 
Ertreten (tretan) zer⸗, nieders, offens, entjweis, tobt treten. 
Ertriegen, fb.,t. durch Betrug erwerben, s(hummeln, »gaunern, 
Ertrilleen, t. erträllern, ergwitfchern, «fingen, spfeifen, sfifteln. 
Ertrinken (teinchan) i. erfanfen, durch Mäffe anfgelöft wer 
den, verderben, umfommen; t. fich durch Trinken zuzieben. 
Erteippeln, t:ertrappeln, ertrampeln, erftämpfeln, zappelnd ers 
Ertrödeln, erfchachern, erfellen, erbötern, erbauficen. [reichen. 
Ertrommeln, t. auftrommeln, »wirbeln, erpanfen, erflimperm, 
Ertronen, t. ertrampeln, erfpröden, erfchmellen, erzwingen, 
Ertußmen, fd.,i. erbäbfen, einfchlafen, erfchlaffen, nachlaffen. 
Ertuten, auftuten, aufblafen ; durch Tuten erwerben, erblafen. 
Erüben (uaban) L. durd) Leben erwerben, slangen, fich anüben. 
Erubeſeiren, i.errötben, fich (hämen. Erubefcenz, Errötben. 
Brübrigen (uparic) t. übrig bebalten, erfparen, zurüdlegen. 
bie Eructation, das Rülpfen, Aufftoßen des Magens, 
die Erudition, bie Gelebrfamfeit. Erudit, gelebrt. 
Erudiren, unterrichten, lehren, entroben, bilden, hobeln. 
Eruiren, £. berausbringen, ergrübeln, ergründen, erörtern. 
Erumpiren, t. ausbrechen, bervors, durchbrechen, berausfallen. 
bie Eruption, der Ausbruch eines Bulcanf. [nenfraut. 
die Erve, Bergerbſe, rothe Waldwicke, Walbficher, das Faſa⸗ 
Erwachen (Rinuehhan) i. aufwachen, entſtehen, rege werden, 
anfangen ju wirten, anbrechen. [bervormachfen ; gelangen. 
Erwachſen (unapfan) i. aufwachfen, zunehmen; entfteben, 
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Erwaten (nuegan) t. überdenten, betrachten, bebenfen, in Er⸗ Erwidern (uniharan) t. beantworten, vergelten, vergüten ; 1. 


wägung ziehen, berücfichtigen, überlegen, beberzigen. 
die Erwägung, Betrachtung, Rüdficht, das Ermeffen. 
Erwählen, t. auswählen, wählen, erlefen, ertüren, auslefen. 
der Erwahler, der Wähler, der Wahlmann, Wahlberechtigte. 
die Erwählung, Wahl, Ernennung, Einfekung, Kür, Chur. 
Ermwähnen (uuanan) t. anführen, melben, citiren, anziehen, 
andeuten, gedenfen, in Erinnerung bringen, Meldung thun, 
bie Erwähnung, Meldung, Erinnerung, Anführung, sdeutung. 
ſich Erwahren, ſich bewahrbeiten, ſich bewähren, wahr werben, 
fich beftätigen, eintreffen. [fprubeln ; erwallfabrten, erreichen. 
Erwallen (uuallan) i. aufwallen, auffochen, auffieden, aufz 
Erwandeln (uuantalan)t. wandelnd erreichen, fpagirend eins 
Erwandern, t. wandernd erreichen, burch W. erlernen, [bolen. 
Erwarmen (arunacman) i. warm werben, fich erhitzen. 
Erwärmen (uuaram) t. erbigen, bäben, warm machen. 
Erwarten (unartan) t. abwarten, erharren, vermutben, hof⸗ 
Erwartlich, vermuthl. [fen, fürchten, vorausfeben, gewärtigen. 
bie Erwartung, Bermutbung, Borausficht, Furcht, Hoffnung. 
!Erwartungsvoll, adj. u. adv. gefpannt, aufmerffam, erpicht, 
Erwaten, t. watend erreichen, erlangen. [voll Erwartung. 
Erweckbar, adj. erwedlich, aufregbar, belebbar, erregbar. 
Erwecken (Buuechian) t. erregen, beleben, aufwecken, anregen, 
ermuntern, anfpornen, machen, veranlaffen, anfeuern, entzüns 
ben, verurfachen, bervorbringen, bewirken, anfachen. 
Erwecklich ‚adj. erbaulich, aufregend, rühren, beffernd. 
Erwehren (uteran) t. vermehren, unterfagen; r. ſich enthal⸗ 
ten, fi) fhüßen, umbin können, wiberftehen, los werben. [lich. 
Erweichbar, —lich, adj. rübrungsfähig, empfänglich , erbitts 
Erweichen (uueich) i. weich werben, fich auflöfen; t. rühren, 
lindern, befänftigen, erbitten, gewinnen, erflehen.  [mmung. 
bie Erweichung, Rübrung, Erflebung, Erbittung, Umftims 
das Erweichungsmittel, Auflöfunge—, Vertheilungsmittel. 
Erweinen (uueinan) i. aufweinen, in Thränen ausbrechen, ers 
fhluchzen; t. erjammern, durch Klagen erlangen, erwinfeln. 
ber Erweis, Beweis, die Beweisführung, Nachweifung, Bes 
ftätigung. [bezeigen, erjeigen, zeigen, zu erfennen geben. 
Erweiſen (uunizzan) t. beweifen, erhärten, barthun, antbun, 
Ermeislich, adj. beweisbar, gewiß, nachweisbar, authentifch. 
Erweitern (mueit) t. weiter machen, vergrößern, ausdehnen, 
weiter ausführen. [Bunabme, d. Anmachfen, Ampfification. 
bie Erweiterung, Ausdehnung, Vergrößerung, Vermehrung, 
ber Erwerb, der Berbienit, die Nahrung, die Erwerbung, Zu: 
eignung, der Gewinn, das Gefchäft, Gewerbe. (gewinnen, 
Erwerben (unaraban) t. verdienen, fich erfchaffen, erarbeiten, 
ber Erwerber, Erſteher, Beſtauder, Uebernehmer, Gewinner. 
Erwerbfähig, verbienitfäbig, geſchickt zum Erwerbe, 
Erwerblos, adj. nahrungslos, verdienftlog, brodlos. 
Erwerbluſtig, Berdienft fuchenb, faufluftig, gewinnluftig. 
bat Erwerbniß, das Erworbene, die Acquiſition. linduſtribs. 
Erwerbfam, adj. ermerbsfäbin, erwerbetbätig, gemerbfleifig, 
bie Erwerbſchule, Gewerbſchule, Induſtrieſchule. [merbfleiß. 
der Erwerbfleiß, die Erwerbetbätigfeit, die Induftrie, der Ges 
die Erwerbfunde, die K. ber Erwerbguellen u. Erwerbmittel. 
das Erwerbmittel, Befhäft, Handwerk, Gewerbe, ber Betrieb. 
bie Erwerbquelle, das Erwerbmittel, die Berbienftquelle, Nah: 
zungsquelle, Befhäftigung, Arbeit, Unterhalt, Brot. 
der Erwerbſtand, Naͤhr — die arbeitende Klaffe. [Profeffion. 
der Erwerbzweig, Nabrungsjweig, das Gefchäft, Metier, bie 
!Ermerbtrieb, d. Streben nach Befig, Ringen n. Eigenthum. 
!Erwerfen (uuerfan) t. werfend erreichen, abwerfen, treffen, 
Erwetten, Durch Wetten gewinnen. [emtjweiwerfen, tobtwerfen. 
Erwilden (nuitdi) i. w. werden, b. Gebulb verlieren, swilbern, 


entgegnen, antworten, entgegen feßen. MKlageſchrift. 


| die Erwiderung, Antwort, Entgegnung, Duplik, die zweite 


Erwilligen, t. be—, verwilligen, jugeben, einräumen, erlauben. 

Erwimmern, t. erjammern, erwinfeln, erweinen, erflagen. 

Erwinden (uuintan) t. aufwinden, aufziehen; erwerben, ers 
arbeiten, ausrichten, bewirfen; r. fich unterwinden, unterfte. 
ben; i. ermangeln, verfehlen. [durch Wirbeln erregen. 

!Erwirbeln (uuerbat) t. aufwirbeln, im Wirbel aufwerfen 

Erwirken (unerchan) t. aus—, be—, erwerben, verfchaffen. 

!Erwifchen (uuifkau) erhaſchen, ertappen, ergreifen, fangen. 

Erwittern (uuetaran) t. ausmwittern, auffpüren ‚ riechen, auds 
finbig machen, entbeden, erfpäben, erfchnüffeln. 

Erwigeln t. durch Wißeleien erlangen, erfpötteln. [winnen. 

!Ermucheen (unabaran) t. wucherifch erwerben, burch W. ges 

!Erwünfchen (uuunscan) t. berbeiw—, durch W. verfchaffen. 

Erwünſcht, adj. willtommen, entfprechend, geeignet, angemefs 

Erwürfeln, t. burch Würfeln gewinnen. [fen, recht, gelegen. 

Erwürgen (unorahan) t. erſticken, erdroffeln, umbringen, abs 

db. Erwürger, Zödter, Mörber. [keblen, tobt begen, abmwürgen. 

Erwüthen, i. ertoben, in Wuth geratben, aufrafen, ergrimmen. 

das Erz (acriz) ber metallhaltige Stein, das Merallgemifch, 
das ungereinigte Kupfer, die Glodenfpeife. 

Erz —, Dber—, J. B. Erzamt, —bifchof, —bisthum, —engel, 
—herjog, —fämmerer, —kanzler, —marſchall, —ſchatzmei⸗ 
ſter, —priefter, —ſtift, —ruchſeß, —vater, —würde. 

Erz —, Haupt—, ganz, durchaus —, z. B. Erjbalger, —be⸗ 
träger, —bettler, —böfe, —böfewicht, —dieb, —dumm, 
—ummkopf, —einfältig, —einfaltspinſel, —faul, —faulen- 
zer, —flegel,—gauner, —geijbals,—grob,—grobian, —heuch⸗ 
ler, —bere, —bure, —nanfer, —nider, —lüberlih, —lüms 
mel, —lügner, —narr, —näfcher, —plauberer, —prabler, 
—fäufer, — ſchelm, —fchmeichler, —ſchurke, —Ichwäger, 
ſchwelger, — ſpitzbube, —taugenichts, —tölpel, —wucherer, 

bie Erzader, d. Erigang, bie erzbaltige Steinlage. [—jauberer. 

Erzagen (zanif) i. verzagen, den Muth verlieren, zum Baden, 
Bapfen erftarren, erftaben, jäb werden, eritarren. 

Erzählbar, adj. meldbar, mittbeilbar, barftellbar, ſchilderungs⸗ 
fähig, zum Erzählen geeignet, aufzählbar, berechenbar, 

Erzählen (zafan) aufzählen, berzäblen, vorzäblen, befchreiben, 
ſchildern, darftellen, vortragen, fagen, befchreiben. 

!Erzäblenswertb, adj. werth erzäblt ju werben. 

ber Erzähler, der Bortragende, Berichtende, Berichterftatter. 

die Erzählung, Befchichte, Schilderung ; das Ereignif, die Bes 
gebenbeit, has Mäbrchen, die Fabel, die Anefdote, bie Hifterie. 

das Erzäblungslied, die Erobe, Erzäblung in Verſen. [digen. 

Erzähmen (zam, team) t. jäbmen, entwildern, mildern, bäns 

Erzanken, t. erftreiten, erbadern, szwiften,, sfeifen, erfchmollen. 

bas Erzamt, bie Reichewürde, bobe Würde, Oberbofftelle. 

bie Erzarbeit, Arbeit in oder aus Erz. [fenbauer, Bergmann, 

ber Erzarbeiter, der Arbeiter im Erj; der Bangbaner, Stras 

bie Erzart, das Erz, d.Bergart. bie Erzaſche, bie Binfblumen, 

Erzaubern (sauparan) t. durch Zauberei erlangen, befommen, 

bat Erzauge, :äuglein, Stüdchen Erz im Beftein. [erberen, 

der Erzausfchläger, Erzauapocher. [Reiches Bannerträgere 
bat Erzbanneramt, d. Amt des Erjbannerberrn, bes deutfchen 
der Er zbeamte, Bekleider e. Erzamtes. Erzbeſchildet, mit eber- 

Erzbeſchlagen, mit Metall beſchlagen. [nem Schilde gerüſtet. 

das Erzbild, die Erzbüfte, Erzftatue, bie eherne Bildſäule. 

der Erzbiſchof, Oberbifchof. Erzbiſchöflich, oberbiſchöflich. 

das Erzbisthum, geiſtliche und weltliche Gebiet e. Erzbiſchofes. 

Erzblinkend, adj. vom Erje blinkend, in Waffen erſtrahlend. 

bie Erzblume, smutter, Spath. ber Erzbruch, sgrube, mine. 





der Erzdiebftabl, sentwendung. die Erzdrufe, der stryftall. 
Erzechen (cebam) t. durch Bechen erhalten, erfaufen, anzechen. 
Erzʒeigen (zoagan) t. jeigen, bejeigen, erweifen, antbun,beweis | bie 
‚fen; r. fich betragen, benehmen, bewähren, jeigen. 
Erzen, adj. ehern, von Erj. Erzen, t. Er nennen. 


die Erzengelwurs, lappländiſche Engelwurj. [reiben, färben. 
Erzeugen (gaziugan) t. ins Leben rufen, bervorbringen, zeu⸗ 
gen ; legen, werfen, gebären ; bauen ; veranlaffen, erweden. 
der Erzeuger, die Erzeugerinn, Bater u. Mutter, die Eltern, 
das Erzeugniß, bas Product, die Rrucht, Arbeit, das Kind, 
der, die, das !Erzeugte, ber Sohn, die Tochter, das Rind, 
die Erzeugung, Beugung, Hervorbringung; die Fortpflanzung ; 
Erzfarben, erzfarbig, adj. fupferfarben. [die Generation. 
das Erzfaß, Erzfäſſel, Faß, Er; pr man die Erjtonne, 
der Erzfeind, ber größte Feind, der Todfeind, der Erbfeind, 
der Erzfuhrmann, R., der Erj jur Schmeljbütte fäbrt. 
der Erzgang, bie Erjader, Erzſtroſſe. [Böbmen und Sachſen. 
das Erzgebirge, ein erjbaltiges Gebirge, das Gebirge jwifchen 
Erzgebirgiſch, adj. aus dem Erzgebirge gefommen, 
Erzgepanzert, erzgerüfter, adj. gebarnifcht, erzumichient, 
erjbewebrt, eifengewaffnet, eifenumftarrt, eifern, 
das Erz geſchmeide, der geſchmiedete Schmud,eberne Waffen. 
das Erzgeſchrei, das Jauchzen beim Auffinden des Erjes. 
Erzgezaͤhnt, adj. mit chernen Bäbnen verfeben. [Bergmann. 
ber Erzgieſſer, Metallgieffer, Giehtünftier, der Erzgräber, 
der Erzgraf, ein vornebmer Graf im Mittelalter, Gaugtaf. 
bas Erz grãupel, das jurücbleibende Grobe beim Erziieben. 
die Erzgrube, Erzmine, der Erzbruch. Erzgut, adj. febr gut. 
Erzhaftig, adj. erjartig, erzbaltig, Erz anzeigend, erzabnlich. 
die Erzhalde, der Ersbaufen. Erzhaltig, adj. Erz entbaltend. 
das Erzhaus, Haus jur Aufbewahrung der Erze; d. Haus Deſter⸗ 
ber Erzhaushalter, der febr fparfame Hausbalter. ſteich. 
der Erzhebel, ein ſtarter Hebel. der Erzhirte, der befte Hirt, 
bie Erzhoͤhle, Erjtrube, der Erzwagen, Erztaſten. [Chriſtus. 
d. Ershöblführer, Erzfubemann. Erzhufig, adj. mit ebernen 
die Erzhütte, Schmelsbütte. [Hufen verfeben, eribeidylagen. 
Erziehbar, Zucht annebmend, bildſam, folg-, erziebungstäbig. 
Erziehen (zinban) t. weg; aufs, aufers, Geift u. Herz bilden. 
der Erzieher, Pädagog, Eittenbüter, Kreiftundenauffeber. 
bie Erziehung, Sittenbildung, Ebaracters, Bildung überbaupt, 
die Erziebungsanflalt, das Erziebungsbaus, das Iuflitut, die 
die Erzichungsart, —weife, —metbode. © [Penfionsanftalt. 
das Erziehungsbuch, die — ſchrift, pädagegifche Schrift. 
das fErziebungsfach, Erziehungstunft, —Ichre, die Padagogit. 
die Erziebungsfäbigfeit, —gefchidlichkeit ; die Erziebbarteit. 
der Ersiebungsfebler, der Mißgriff bei der Erziehung ; der ans 
d. Erziehungs geſchaft, Sittenbitdung, saufficht. ler zogene F. 
der Erzichungsgrundfag, / —maxime, —regel, pädagogiſchet 
Erziehungskundig, adj. i. d. Erziehung erfabren. Srundſatz 
die Erziehungokunſt, — lehre, —tunde, das —fach, —weſen, 
Erziehungslehrer, Paͤdagogiter. —wiſſenſchaft, Päbagogit. 
Erziehungslos, adj. unerjogen. das Erziehungsmittel, d. 
der Erziehungsrath, Educations⸗. ſpädagogiſche Hülfsmittel. 
Erziehungsregel, —vorihrift, —grundfag, —marime. (Sch. 
die Ersiebungsfchrift, das —buch, — wert, die pädagogifche 
der Erziebungsfchriftiteller, Verfaſſer e. Erziebungsfchrift. 
die Erziebungsfchule, Erziebungss u. Lebranftalt. [Pädagogif. 
bie Brziebungsftätte, der —ort. Erziehungswiſſenſchaft, 
Erzzielen, t. erzeugen, erfireben, erreichen, bewirten, erlangen, 
Erziſchen, i. aufjifchen, auffaufen, aufgifchen. [Erpwucherer. 
Erzittern, i. erbeben, erſchrecken, fich fürchten. der Erzjude, 
die Erzkammer, Koch und Waldyerztammer im Erjbaufe. 
Deutſches Worterbuch. 
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der Erzkammerer, Dber— 


Kübe 
die ErzPunde, Metallurgie. der Erzkundige, ber DM 
d. Erzlieferer, Schichtmemſter, weldyer d. E, in d. Hütte liefert. 


Erzmutter, Erd« u, Steinart, d. erzeugt. [Menge Erj. 
der ıErzofen, Arifchefen. 
bie Erzpfalz, das i 

der Erzpocher, Erjtiopfer, Erjföher, Erjftampfer. [Meiche, 
die Erzprobe, die Prüfung des Befleins. [an Erj. 
der Erzrechner, ein großer Re 1j. reichhaltig 
die Erzſau, Afchenbrödel, das 
der Erzſaufer, Sanfuus, Saufbold, Truntens, Bierbeld, [bube, 
der Erzſchalk, Erzſchelin, ein abgefeimter, durchtriebener Spitz ⸗ 
der Erzſchaum, die Schladen beim [Erzanelefer. 


Schmeljen. 

das Erzſcheiden, das Sondern der Erze. Erzſcheider 
die Erzſchicht, die Erzarbeit ; das in 24 Stunden ausgeſchm 
der Erzſchlagel, der Erjbruch, Erzgrube, Erjgang. [tel 
der Erzſchlager, —prügler, Raufbold, Klopficchter ‚Heer: 
der Erzſchlich, das fein gepodhte und gewaſchene Erj. 
Erzſchwer, adj. fehwer wie Erz ober von Erz, febr ſchwet. 
der Erzſpieler, die Spielrae, der leidenfchaftliche Spieler. 
Erzſtarrend, adj. erzumſtarrt, bis an die Bühne gebarnifcht. 
der Erzſtaub, die auffliegenden und eingeatbmeten Erztheilchen. 
das Erzſtift, erzbifchöfliches Stift, erzbifchöfliche Kirche mit 
die Erzſtufe, ein handrechtes Städ Erj. Geiſtlichteit. 
die Erzteufe, —tiefe, in welcher noch Ex; iſt, Erjböbe. 
der Erzebeiler, Erzaustbeiler. [erj in Beftalt rotber Tropfen. 
der Erztrog, staften, stufe, Erztropfen, Glaset z, Rotbgülden« 
die Erztugend, Haupttugent, Cardinal—. [mert, umfchäßt. 
Erzumpanzert, sumfcient, sumfcirmt, sumftarrt, sumfchims 
bie Erzuntugend, das Lafler, der Sauptfebler. [jen, erbittern, 
Erzürnen, i. jernig werben, fich entrüften ; t. aufbringen, reis 
ber Erzvater, Patriarch, Stammpvater ; ber Stifter einee ur 
Erzvaterlich, adj. großväterlich, uralt, [lichen Orden 
der Erzvogel, Rlattergeift, Luſtigmachet, Witz bold, Kae 
die Erzwage, Wage bei den Erjproben, [gel, der Erzwindbentel. 
Erzwacken, t. auejwiden, abfneipen, abtnappen, abiwaden. 
die Erzwand, Erzhalde, eine große Erzmaſſe. [Kuppel). 
Erzwangig, mit cbernen Wangen ober Seiten verfeben (die 
Erzwecken (funech) t. beabfichtigen, bezwecken, erzielen, erſtre⸗ 
das Erzwerk, die eberne Arbeit. [ben, wollen ; erreichen. 
Erzwingen, t erpreffen, mit Gewalt erlangen, abbringen, et» 

kämpfen ; gezwungen beransdeuten, [türlich, affectirt. 
Erzwungen, adj. gefucdht, mit ben Haaren berbeigejogen, umnas 
Es, pron. pers. britte Perfon, ſachlich; diefes, etwas 
das Es, ber halbe Ton zwifchen D. u. E, Die. 
die Escadre, das Geſchwader, Schiffgeſchwader, bie * 
die Esocadrille, ein kleines Geſchwader. [Reitergefchwaber. 
die Escadron, die Schwarren, Meiterfehaar, das Rähnlein, d. 
Escadronchef, Rittmeifter, Car »bauptinann. 
Escadroniren, Reiter auftellen oder fharen, aufmarfchiren 
Escaladiren, erfteigen, erftürmen, ertiettern. [faffen. 
die Escalade, die Erfteigung, Erflärmung mit Sturmieitern. 
die Escamotage, Tafdpenfpielerei, Baunerei, Beutelfchneiderei, 
die Escamoteur, Tafchenfpieler, Bauner, Maufer, Dieb. 
Escamotiren, maufen, bugfen, wegftibigen, auf die Seite brin- 


gen, ker fehieffen, entwenden, bieben, fteblen. 
Escampiren, i. entweichen, flüchten, austreten, entwifchen. 
31 


die Escapade, ber mutbwillige 
Escarpe, d. Grabens. — — 
bie Bscarpins, Tanzſchube, leichte Sch. labſenten, abhalden. 
bie Eſchara, die Brandſtelle, der Feuerheerd; der Brandſchorf. 
bie Eſchariten, löcherige Kryſtallverſteinerungen. 
die Eſchatologie, die Lebre von den legten Dingen. 
Eſchblau, adj. bochblau, eine feine blaue Malerfarbe. 
die Eſche, Aeſche, der Eſchling, die Aſche, ein Flußfiſch. 
die Eſche, der Eſchenbaum, ein hober Laubbaum, d. Wundholz; 
bie dornige —, ber Bertrambaum, Zahnwehbaum. ſgrund. 
bie Eſche, die underzäunten Felder, die Weide, Atzung, d. Weid⸗ 
Eſcheln, fd., i. fchmollen, maulen. [berbaum, Spierlingbaum. 
Eichen, adj. von Efdyenbols. die seicherig, stofe, sröfel, Sper⸗ 
sefchern, fo. i. müde werden, ermatten; mürbe werden, zerfallen. 
die Eſcherwurz, Afche, Hirſch⸗ weißer Diptam, wilder Polei. 
der Eſchheider. Eſchhey, fo., Eihbüter, Weiss, Klurfchüße. 
Eſchweihe, Pfufcher bei Raſchmachern. Eſchlauch, f. Aſch⸗. 
Eſelavage, die Knechtſchaft, Sclaverei; d. Halsband, ſchnur. 
ber Eſscompte, Dieconto, Abzug, Nachlaß, Erlaß. 
Escomptiren, discon⸗, ausjablen, Wechſelgeſchãfte machen. 
die Escorte, Bedeckung, Begleitung, das Schutzgeleit, der Eon: 
der Escroc, Schurke, der Baudieb, Gaumer. [voi, Sanvegarde. 
Escortiren, t. geleiten, bedecken, begleiten, decken, beſchirmen. 
bie Escroquerie, Schurterei, Saunerei, Prellerei, Betrügerei, 
Escroquiren, betrügen, prellen, übervortbeilen, abliften. 
der Escudo, portugiefifche Münze von 2 Thlr. 18 gr. 
der Eſcudo de Dellon, ſpaniſche Münze von 16 gr. [Mabrib, 
das Eacurial, Escorial, prachtvolles königl. Luſtſchloß bei 
der Eſel, befanntes Säugetbier und Laſtthierz ein Geſtell zum 
Tragen, e.Rnecht; e. Grobian z e. Porzellanfchnede; d, Keller: 
die sEfelei, Plumps, Grobbeit, Unaefchiclichkeit. [murm, Affel. 
£felfalb, adj. efelgrau. der Eſelfiſch, e. Art Stods. [rölpird. 
das KEfelfüllen, ein junger Efel. Eſelhaft, adj. plump, dunm, 
ber Eſelmann, Efeltreiber. [tem ; €. einen Efel fchelten. 
Eſeln, i. feblen, töfpeln, dumme Streiche machen ; ſchwer arbei⸗ 
bie Efelsarbeit, Sads, Laftträgerei. [beitebrüde, Norbbülfe. 
bie Efelsbohne ‚gemeine Autterbohne. die Eſelsbrücke, Raul: 
der Eſelsfarn, das Rrauenbaar, Steinbrecher. die Eſelsdiſtel, 
bag Efelsfieber, Ochſen⸗, der Schauer n. d. Eſſen. Wegediſtel. 
bie Eſels gurke, Springs, Spritzgurke, ber Efelstürbis, Sunds; 
fürbis, sgurte, Spiel, eine Art Balfamapfel, das Igelstraut. 
bas Eſelshaupt, d. sfopf, der Bod am Maftbanme, die-haut, 
das Eſelsheu, die wicke, der Hafentammtlee, [das Pergament. 
ber Eſels huf, feblerbafter Pierdebuf; der Huflattig, Efelslattig. 
ber Eſelskopf, Dummtopf, Buttkopf, Langohr, Schaafehopf. 
die Eſelskuh, das Elepbantenfchwein, ein ameritanifches Thier. 
der Efelsfürbis, die sgurfe. d. -lattig, Suflattig. [Efelswurs. 
die Eſelsmilch, Mich d. Efelinn ; Wolfe-, Hunds⸗ Teufeldmilch, 
bas Eſelsohr, ein langes Obr, die umgebogene Blattfpige. 
der Eſelsrücken, ein gotbifcher Gtwolbbogen, oben frig zuſam⸗ 
die Eſelswicke, der Süfflee, türfifche Klee, [menlaufend, 
bie Eſelswurz. Efelsmilch. der Efeltreiber, Efelmann. 
Eſem, fb., adj. wüft, ungeberbig, wild, ſchrecklich, abſcheulich. 
fen, nd. u. fb., i. eifen, widern, grauen, fein; t. anefeln, Ab⸗ 
ber Eſer, fb., ber Taglöhner, Laftträger. [fcheu erregen. 
ber Eshbammer, Senfbammer, mit einer Schlangenlinie, ale 
ber Eſoteriker, Cingeweihte, Bertraute, [Bierde einzufchlagen. 
sefoterifch, ad;. gebeim, innerlich, eingeweibt, zum Innerften 
ber Efpagnol, Spaniol, fpanifcher Schnupftabad. [gebörent. 
bie Efpannolade, Ruhmredigkeit, Großſprecherei. [flanell. 
die Efpannolette, der Spaniofet, ein feiner Wollenyeng, Walt: 
das Eſpalier, das Spalier, Geländer, Wandftafet, Trübter, fd. 
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die Eſparſette, Süftlee, Wicentler, gemeiner Habnentopf, Hew 
der Eſparto, fpanifche Binfen, Ginft, Spartogras.  [ligben. 
bie Eſpe, Eivenbaum, Bitterefpe, —pappel, Beberefche, —efpe. 
die Eſpece, Art, Gattung, Sorte, ber Schlag, die Species, 

das Eſpenblatt, das Bitterpappelblatt, das Efpenlaub, 

die Eſpenwanze, Bettwanze, die audy auf den Efpen bäufig il, 
das Eſpericht, fd., die Spreu, der Abfall beim Schütteln, 
Eſperiren, boffen, glauben. [bigen ; durchfchätteln, durchfieben. 
Eſpern, fb., i. beben, zittern, ſchaudern, fchüttern; €. beunrus 
ber Eſperto, der Erfahrene, Unterrichtete, Enttäufchte, 

die Eſperung, fd., die Durchfchättelung durch ein Sieb. 

die Eſplanade, d. offene Play, d. Plan. d. Eſpionnage, Aund» 


"der Esprit, Geiſt, Kopf, Wig, Berftand. [fchafterei, Späberei, 


der Eſquire, Schildträger, — nappe, Ritter, Titel e Adligen. 
die Eſquiſſe, Stizze, Entwurf. bie Eſſaer, Eſſener, einefromme 
der Eſſai, der Berſuch, die Probe, Secte bei den alten Juden. 
das Eſſe, Sevn, Wohlſeyn, Behagen, Element, Lieblingsfache. 
die Eßbahn, fd., ber Weidtrieb, die Atzung, der Blumenbeſuch. 
der Eßbann, fd., der ausſchließliche Weideplag, die Eigenagung. 
Eßbar, adj. Menfchen geniehbar. Eſſe, Schmiedebeerd, Schern; 
Eſſe baum, Borberbalten d, Schornfteines. [ftein, Rauchfang. 
bas Eſſeeiſen, Diefe, Liefe, db. eiferne Blafebalgrobr gegen d, Eile. 
das Eſſegeld, fd., Heerbftener, Auflage a. Reuerftätten ; Koſtgeld 
Eſſel, Efel, fchräger Buchdruckerklotz, d. Preßdeckel aufzuſtützen. 
Eſſeln, i. oft u. wenig eſſen. Eſſeling, Eßling, ſd. Weißſiſch. 
Eſſen, t. u, i. genieſſen, ſich fättigen, ver zebren, peiſen, reifen.“ 
das Eſſen, das Mabl, die Mablzeit, die Speife, die Ehwaaren. 
der Eſſenkehrer, Rauchfang⸗, Schornfteinfeger, Schlots, Has 
minfeger, Eſſenreiniger, feger. [d. Eſſe z. fhliren, Schürbaten. 
die Eſſenklinge, Eßtlinge, der Eifpieh, eine Stange, das Feuer 
die Eſſenszeit, Eßzeit, die Zeit des Mittags oder Abendeſſens. 
ber Eſſer, Eſſerinn, effende Perfon, Gaft, Zebrer, Tiidyganger, 
der Eſſerich, fb., die Eituft, Ehbegierde, der Appetit, Hunger, 
Eſſerlich, adv. eflujtig. Eſſern, fd., i. Eßluſt baben, bungern, 
das Eßgelage, der Schmaus. das Eßgemach, Eizyimmer, 
die Eßgier, Eñluſt, der Appetit, Hunger. [das Speifesimmer, 
Eßgierig, adj. ehluftig, bungrig. [adj. weientlich, nothwendig. 
die Eſſentialien, wefentliche Dinge, Hauptftüde. Eſſentiell, 
die Eſſenz, das Welen, der Geift, der Ertract, ver Xiqueur, 
der Eſſig, Etig, nd., ein faurer Abzug aus Bier oder Wein. 
das Effigälchen, Aalwürmchen in oumpfigem Efüg. 
der Eſſighaum, Färber⸗, Gerberbaum ‚ mit effigfauren Beeren. 
der Eſſigbecher, ein brauner Becherſchwamm. [brauer. 
der Efjinbraten, Sauerbraten. der Efjigbrauer, Biereſſig⸗ 
die Efjigbrauerei, das Geſchäft und die Einrichinng des Ef 
die Efjinbrübe, die faure Sauce, Effigtunfe. lſigbrauens 
der Eſſigdorn, Berberis, der Sauerdorn, Salzen⸗ Kreuzdorn 
Eſſigen, fb., i. fäuerlen, eſſigſauer werben, zücken, sieben, 
das Eſſigfaß, bie Eſſigtonne. die Eſſigflaſche, Eifiabenteille, 
die Effigsäbrung, bie faure Gäbrung. [Effigquiter, 
der Eſſiggeiſt, ein flüchtiger Abzug aus Eſſig und Weingeit. 
die Efjinnurfe, Renchelgurte, Pfeffergurte, fanre Gurte, 
der Efjinbändler, Effigfrämer, Effigverfäufer. [und Eſſig. 
der Effinbonig, Sauerbonig, Eſſigmeth, ein Sirup aus Honig 
bie Eſſigmutter, der Barm, die Bärme, das Mittel der ſauren 
die Eſſigroſe, eine Art Nofen aus Damascus, [Gäbrung 
das Eſſigſalz, Weinftein mit Bitriol und ftartem Eſſig. 
Eſſigſauer, adj. fauer wie Effig ; mit Effigfäure gefättigt. 
die Eſſigſaure, Säure des Effigs. die Eſſigtunke, Effigbrübe 
das Eſſigwaſſer, das mit Effig aefäuerte Waſſer. [Effigiauce 
der Eſſigzucker/ ein Sirup, aus Effig und Zucker bereitet. 
der sEfjiro, Ausgang, die Ausfuhr; der Eſſitozoll, Ausfuht zoll. 


der Eſpalierbaum, Geländers, Bächer:, Zwerg⸗ Arlivvelbaum | die Pffaftanie, jabme, eübare Kaftanic, Marone, Mare. 


der Eßkorb, Korb, worin Effen getragen wird, Menagetorb. 
die ßlaube, der Eigang, Speifefant. bersEfilöffel, großer Lhf⸗ 


die Eßluſt, der Appetit, Eferich, Hunger. [fel, Suppenlöffel. | Ethno 


“Bfiluftig, chbegierig, lüftern. bie Efpeitfche, fb., bie Eibant, 
der Efifaal, Speifes, das — zimmer. [das Lager um den Eftifch. 
die Eßſtube, das Eizimmmer, Speifegimmer, der Speifefaal. 
die Eßſtunde, die Stunde der Mahlzeit, die Efzeit, Mahlzeit. 
die Eßtafel, tisch, Speifes. die Esftange, eine wie ein 8 gebo- 
der Eßtiſch, Speifes, die Etafel, [gene Stange am mia 
bie Eßwaare, bas Eßwerk, Lebensmittel, Nabrungss, Bi: 
die Eßzeit, Effenzeit, Eiftunde, Drablzeit, Speifezeit. letualien. 
das Eßzimmer, Speife-, Tafel⸗, Neftaurationszimmer, Eiftube, 
bie Eſtafette, ſ. Stafette. das Eſtaminette, die Toba 
bie Eſtampe, der Kupferſtich, abdruck. Rauchſtube, 
die Eſtandarte, Standarte, die Reiterfahne, Reiterſähnlein. 
d. Eſter, ſd. Morgenſtern, Oſt⸗ der Eter, fb., das Etter, Gitter, 
Fallgatter, Gittertbüre. Eſtimabel, geſchätzt, ſchätzbat, ach⸗ 
d. Eſtimation, Schätzung, Achtung, Würdigung. [tungewertb. 
der Eſtimator, Schäger, Wertbbeitimmer, Würdiger, Berebrer. 
die Eſtime, Achtung, Hoch; Giſſung, Schätzung d. durch ſegelten 
Eſtimiren t. hochſchatzen, achten, werth⸗, ſchätzen. Strecke. 
die Eſtive, das Gleichgewicht, die Balance eines Schiffes. 
die Eſtocade, die vornebme Bettelei, unverſchämte Borgerei. 
Eſtomihi, der Borfaftenfonntag. die Eftompe, der Wifcher, ein 
Eſtompiren, wifchen, Kreidfarbe aufreiben. [Wapierröllcen. 
Eſtoquiren, den Gewehrlauf tauchen oder ablängen. [Ebens. 
Eſtra, Aſtra, Dſtra, Areya, Aftarte, die Göttinn des Freiens u. 
die Eſtrade, die Erhöhung, der Auftritt vor einem Kenfter 
der Eſtragon, der Dragun, das SKaiferfraut. [oder Eiße, 
die Eſtrapade, ber Wippgalgen, Schnelle; Wippfprung der 
der Eſtratto, Auszug, einfacher Lottogewinn. [Kumftfpringer. 
der Eſtrich, Ebftrich, d. eben geftrichene Tenuenboden, d. Hause. 
ber Eſtropis, der Krüppel, der Geläbmte, der Berftümmelte. 
Eſtropiren, lfäbmen, verftümmeln. Eſtropirt, geläbmt, vers 
die Etablage, das Stallgeld, Standgeld der Krämer. [früppelt. 
Etab liren, t. gründen, ftiften, errichten, eins; r. ſ. nieberlaffen, 
das 1Etabliffement, die Niederlaffung, Einrichtung. [anfiedeln. 
der u.die Etage, Stod, Stockwert, Geſchoß. Etagiren, abs 
Etagenmaͤßig, ftodwertmätig, ftufenmeife, ſtaffelicht. [ftufen, 
d. Etalage, das Auslegen, sftellen,stramen, »bängen, der Aufpug. 
Etaliren, auslegen, ausframen, jur Schau fielen, prunfen. 
der Etalon, Zuchthengſt, Befhäler; Cichmaaf, Probegewicht. 
die Etamine, das Sieb⸗ oder Beuteltuch, Seibetuch, der Star 
Etamiren, verzinuen. mei, der Stramei, das Haartuch. 
Etanconniren, t. ausſteifen. bie Etape, Etappe, ber Stapel, 
die Etapenſtraße, Herresftrafe. [die Niederlage, der Raftort. 
der Erapencommandant, Raſthauptmann. —commilfär, 
das HEtapencommiffariat, das Naftamt. [dee Raftamtmann. 
Etapenmäßin, raflgemäß. d. Etapier, Proviantmeifter, Raft- 
(Lrat, Staat, Stand, Berzeichnik,Ueberfchlag, Lifte, [ortslieferant- 
KEtatmäßig, anſchlag⸗ b. Etatsrarb,sminifter,Staatsratb ic. 
der Tteignoir, das Löſchhütchen, Löidhborn, Löfchtrichter, 
(Etendiren f. Ertendiren. [der Dämpfer, der Lichtlöfcher. 
die Etendue, Ausdehnung, Weite, Größe, Umfang, Steede, 
das Eteoſtichon, Ehroniftichon, der Jahr zahlvers, —infchrift. 
Eter, Äter, fb., adj. u. adv. bebend, flint, burtig, geſchickt. 
die Eternelle, Dauer, Strob-, Ewigfeiteblume, Paſſatwinde. 
Eterniſiren, verewigen. bie Eteſten, d. jäbrl. Hundstagwinde, 
die Ethik, Tugend», Eittenlebre, Moral. [lebrig, moralifch. 
der Ethiker, Tugend», Sittenlehrer, Moralift. Ethiſch, tugend⸗ 
die Ethikotheologie / die auf Moral gegründete Gotteslehre. 
der Ethnarch, Boltsbebersfher, Statthalter, Landpfleger. 
Wthnarchie, Stattbalterfchhaft;d. Ethnicismus, Heidentbum, 


Etliches, Etwas, Einiges, Berfchiebenes, Mebreres, Igreiflich. 
Etonnant, adj. erflaunlich, wunderbar, erſchrecklich, unbes 
bie Etouffade, gebämpftes Fleiſch. Etouffant, erfticend, 
‚| Etouffiven, erftiden, unterdrüden, dämpfen. [ichwäl. 


* bie Etourderie, bie Unbefounenbeit, die Dummdreiſtigkeit. 


Etourdi, unbefonnen, dummbreift, vorwigig, beflürzt. 
ber Etourdi, Tölpel, Wildfang, der blind Fortſtür zende. 
Etourdiren, verblüffen, überftürzen, beftürgt machen. 
das Etourdiſſement, das Fortſtürzen, die Beftürjung. 
Etrange, adj. fremd, befremdend, feltfam, auffallend, 
der Etter, fb., das Gitter, Batter, die Einfaffung, Gränze, Sag. 
das Etterkreuz, Gränjfreuj, ber Etterpfahl, Gränzpfabl, 
der Etterſtein, Gränjſtein. ber Etterzaun, Gränjjaun, 
der Etterzehnte, der Heine Bebnte, Schmalzebnte, 
das Etui, Beſteck, Geſteck, Autteral, Pennal, Robe, Häuschen, 
der Etudiant, Student, Studirende, Stubiofus, Studio, 
Etwa, etwan, adv. eppen, fd., vielleicht, ungefähr, 
Etwaig, etwanig, adj. allfällig, fd., vielleicht erfolgend. 
Etwas, pron. indef. ein Was (Wefen), Einiges, ein wenig, 
ein Gewiſſes, ein Geringes, ein Bedeutendes, eine Hauptfache, 
Etwelcher, —e, —e8, pron. indef. jemand, eine, etwas, 
Etwelcherlei, fd., adv. eimgerlei, von einigen Arten, mebrerlei, 
Etwelchermafien, adv. fd, einigermaßen, in gewilfer Hinficht. 
der Etymolog, Etymologifer, Etymologiſt, Wortforfcher. 
die Etymologie, Wortforfchung, Wertableitung, —bildung. 
Etymologifon, scum,Wortforfhungswert, Abſtammungs⸗ od. 
Etymologiſch, wortforfchend, sableitend. [Herleitungswörterbs 
Etymologiſiren, wortforfchen, wortableiten, wortflauben, 
das Etymon, das Wahre, die Grundbedeutung eines Wortes, 
die Etze, Age, Atzung, Eſch, Aeßung, Effe, Atung, Etting, nd., 
bie Euäftbefis, Gutfinnigfeit, Trefflichteit des Gefühle, [Weide, 
die Eubulie, die Klugheit, die Einficht, die Auge Beratbung. 
die Euchariſtie, Danffagung, »barfeit; das heilige Abendmahl. 
die Euchariſtik, die Lehre vom heiligen Abendmahl. [fend. 
Euchariſtiſch, das beilige Abendmahl, die Communion betrefs 
d. Euchologium, Bebetbuch, die Eubämonie, Glüdfeligfeit, 
deriEubämonismus, d,’Eudämonologie,Glüdfeligfeitsichre, 
ber Eudamoniſt, Gluͤckſeligteitslehrer, Glückſeligkeitsfreund. 
Eudämoniftifch, eudamonologiſch, glüdfeligfeitslebrig, 
das Eudiometer, Quftgütemeffer. bie Eubiometrie, 
die Eudynamie, bie Woblfräftigfeit, Bolltraft. [temeffung. 
bie Euepie, Wobllaut im Sprechen. die Euexie, Woblbefins 
die Eukratie, gute Berwaltung, gute Regierung. [bem, «bagen. 
Euer, pron poss. euch gebörend, euch angebörend, von euch 
berfommend ; abgefürzt : Eiw., 5. B. Em, Wohlgeboren. 
Euerthalben, swegen, um swillen, eurets, wegen eurer,  [gen. 
d. Eulengeſicht, bäfliches Geficht mit großen vorftebenden Aus 
der Eulenſpiegel, Abenteurer des 14, Jabrbunderts, ber in 
Mölln ftarb; ein poffenbafter Menfch, ein närriſcher Strick. 
der Eulenfpiegelftreich, ein poffenbafter Streich, Schwant. 
die Eulogie, Bernünftigkeit, Wahrfcheinlicyteit, Xobpreifung. 
die Eulogiſtie, das befonnene Handeln, die Befonnenbeit , Bes 
dachtfamfeit.  [Duntel liebender Raubvogel, das Leichhuhn. 
die Eule, der Kauz, men ber Schubut, bie Machteule, das 


die Eul enflucht, Abenddãmmerung. der Eulenflug, leiter Flug. 
die Eunmeniden, bie Kurien, die Plage ——— 
tie Eunomie, Gefeglichteit, gute 
ter Eunuch, der Berfchnittene, Entmannte, Eaftrat. [Drbnung. 
tie Eupathie, das Wohlbefinden, Wohlbehagen, Wobtiepn. 
die Eupepſie, die qute Verdauung, Verdaulichteit, Leichtigkeit. 
der Euphemismus, die Wortmilde, der Milderungsausprud,d. 
KEupbemiftifch,befchönigend, mildernd. [fchonende Benennung. 
das Euphon, das Wohllautende, eine Art Harmonica. 
die Euphonie, der Wobllaut, der Wohltlang, die Harmonie. 
Euphoniſch, wohltlingend, wobllautend, mildernd, fchonend. 
die Eupborbie, das Wolfmilchstraut. die Hundemilch, Efelss, H 
die Euphradie, die Wohlredenbeit, die Beredſamteit. 
die Euphraſie, die Heiterkeit, der Frobfinn beim Mabte. 
Euphroſine, die Freude, Heiterkeit, eine der drei Grayien. 
die Euprarie, das Wohlthun, Woblverbalten, d. edle Handeln. 
das Eupyrion, der Leicht zünder, ein chemifches Feuer jeug. 
die Eurhythmie, das Ebeumaaß, die Woblgereimtbeit. 
der, bie, das Eure, Eurige, das euch Gebörende, Zukommende, 
Euſarkie, Woblbeleibtbeit. [(Geriemende,DObliegende,Bugerbane. 
der Euros, der Südoftwind ; ber Moder, der Anochenfrafi. 
bie Eufebiologie, Anweiſung zur Eufebia, Bottesfurcht. 
die Euſemie, die gute Borbedeutung, das gute Vorzeichen. 
Euftylos, ihönfäulig. d. Euſtylon, e. fhönfäuliges Gebäude, 
das HEuter, die Eute, Teute, Zige, Titte der Säugetbiere. 
Eutern, i. volle Euter befommen, mit vollen Entern firogend. 
die Euthanaſie, der leichte fanfte Tod, das Sinfiberfchlummern. 
die Euthymetrie, Meſſung gerabliniger Figuren. [Gebären. 
die Euthymie, Seelenrube, Bemütber. die Eutokie, d. leichte 
die Eutolmie, Entichloffenbeit, der Muth, das leichte Ertragen. 
die Eutonie, Kräftigfeit, die Reftigteit, Straffbeit, Bolltraft. 
die Eutrophie, die Woblaenäbribeit, die Wobtbeleibibeit. 
die Eutychie, das Blüd, die Glückſeligkeit, das Wohlgelingen. 
d. Eutychiana, Monopbvfiten, Jacobiten, Anbänger d. beifigen 
die Evacuation, Ausleerung, Räumung. [Iacobus in Afrita. 
der Evacuationsvertram, Nätmungss. die Evacuantia, 
Evacuiren, leeren, abfübren, räumen. [die Ausleerungemittel, 
die Evagation, Ausichweifung, Ab⸗ Evagiren, ausfchweifen. 
die Evalvation, die Schäkung, Währung, Preisbeftimmung. 
Evalviren, ſchaͤtzen, anfchlagen. Evanefeiren, verſchwinden. 
Evangeliſch, beilbotſchaftlich, dem Evangelium gemäß, prote⸗ 
Evangeliſt, slienverfaffer. [ftantifch, lutheriſch und calviniſch. 
das Evangelium, die Heilbotſchaft, Nachricht von Jeſu Lehre 
die Evaporation, Auspünftung, Ausdampfung. [und Leben. 
der Evaporator, Abdampfer, Berbünftungsmafchine. 

iren, verbunften, ausdünften, verbampfen, ſchwitzen. 
bie Evaſion, die Entweichung, Entrinnung, das Durchgeben. 
Evaſoriſch, ansflächtig. die Evection, das Emporfteigen, 
Evelliren, ausreißen, berausreikien, brechen. [Aufwärtäfabren. 
iEvenement, der Ausgang, Erfolg, der Vorfall, das Ereignif. 
das Evenskind, die Evenstochter, ein finnliches Rranenzims 
der Eventail, der Fächet, Wedel, Weber, Kübler. [merchen. 
Eventuell, eventualiter, adv. allenfalle, allfätlig, etwa. 
£ventüren, nd., t. abentenern, verfuchen, erfahren, wagen. 
ber Ever, nd., das Fahrboot, dag Fabrſchiff, das Schiff. 
bie Everdieſſe, Everdieſſel, nb., die Eidechſe, Bagedeffe. 
der Everlafting, der Struck, ein leichtes Wollenzeug. 
die Everfion, Umfehrung, Umftärjung, swerfung, der Umſturz. 
Everſiv, umftärgend. Evertiren, umfebren, umftürjen. 
Evertuiren, i. u. r. fich beffern, junebmen an Gefchieklichkeit. 
bie Eviction, bie Gemäbr, Gewäbrleiftung, Buͤrgſchaft. 
Evident, augı ‚ beutlich, fonnentlar, bandareiftich. 
bie Evidenz, Nugenfcheinlichteit, Augenfchein, Sandgreiflichkeit. 
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iEvineiren, Gewähr leiften, erweifen, barthun, fiberführen; des 
Beſitzes entfegen, entwebren, austlagen, d. Eht u. Bewebr fes 
Evitiren, vermeiden, ausweidy,en, Evitabel, vermeidlich. ſtzen. 
die Evocation, Borladung, Berufung, Apellation.: [vorladen. 
d.Evocatorium, Borladungsichreiben. Evociren, aufrufen; 
Evocabel, aufrufbar, vorlad:. 4Evolute, Abwidelungslinie, 
die Evolution, Entwidelung, Entfnäulung, Entſchachtelung. 
sBvolviren, auswiceln, entwideln. die SEvulſton, Ausreifung. 
sEvulgiven, ausfprengen ; rudytbar machen. Ewe, Ebe, fd., Eb: 
be, Ebnung; Mutterfchaaf. [immer fortdauernd, unaufhörlich 
ewig, adj. gefeglich, feiiftebend, unwandelbar, immerwährend 
Ewigen, t. feſtſtellen, dauerbaft, gültig machen, veremigen. 
die Ewigkeit, Eme, fdi, Beſtändigkeit, das feſte Beſtehen, die 
Gefeglichteit, das fünftige Leben, die unaufbörliche Dauer. 
Ewiglich, adv. immer und ewig, in alle Ewigfeit.  [berbaun. 
der Ewifchbaum, der Eberefchenbaum, Vogelbeerbaum, Sper: 
Er, prp. ans; alt—, weiland—, vormals—, geweien. 
ser abrupto, plöglich, unerwartet, Knall und Fall, jäblinge. 
bie Bracerbation, Erbitterung, Berfchlimmerung, Grimm. 
Exacerbiren, t. erbittern, verfchlimmern, erzürnen, reisen. 
!Eract, genau, pünftlich, forafältig, zutreffend, achtfam, präcis. 
die Exaction, die Beitreibung, die Eintreibung, die Erpreflung. 
die Epactitüde, Genauigkeit, Plnttlichteit. [feigen; reigen. 
der Eractor, Beitreiber, Eins, Erbeber. Eracuiren, (chärfen, 
die Eramgeration, bie Uebertreibung, die Vergrößerung. 
Exaggeriren, übertreiben, vergrößern. bie Exagitation, bie 
Exagitiren, verfpotten, necken, brillen, foppen. [Ausfpottung. 
raltation, Erböbung, sbebung, Meberfpannung, Berzüdung. 
raltiren, t, erböben, fpannen, überreijen, entzücden, begeittern, 
Braltivr, überfpannt, begeiftert, entzüickt, fanatifirt, blind. 
der Examen, die Prüfung, Abbörumg, Unterfachung,d Berbör, 
der Eraminator, ber Prüfer, der Beftager, der Umterfucher, 
der Eraminandus, der zu Prüfende, Prüfling. [—ausichuf. 
die Eraminationscommiffion, die Prüfungsbebörde,, der 
das Eraminatorium, ber Prüfungeverein, die Borprüfung. 
Examiniren, prüfen, ausfragen, verbören, erforichen. lteit. 
die Eranimation, Entfeelung, tiefe Obnmacht, Bewuntloſig⸗ 
Exanimiren, t. entfeelen, entmutbigen, bewußtlos machen. 
bie Erantlation, die Auspumpung, das Ausfchöpfen. ſchung. 
die Exapotheoſe, Entgötterung. die Eraequation, Ausgleis 
der Exarch, ebemals griechifcher faiferl, Stattbalter in Italien. 
das Exarchat, die Statthalterfchaft, das Gebiet des Erarchen, 
der Exarchiater, Unterleibarjt, gewefener Leibarzt. [remfung. 
die Erarticulation, sartbrofis, das Exarthrema, bie Ber: 
Erasctiren, ausbauen, aus dem Gröbften arbeiten, erubiren. 
Brasperation, Erbitterung, Berfchlimmerung: ſſtungsmeſſer. 
Erasperiren, erbittern. das Erathmoſkopium, d. Austüns 
die Exauctoration, bie Abfekung, Aufbebung, Entfegung. 
Brauctoriren, entfegen, abfegen, des Anfebens berauben. 
Exaudi, der Sonntag vor Pfingften, nach Pfalm 27, 7. ſſchied. 
die Excapitulation, bie Dienftentlafung, Abdanfung, der Abs 
ber Excapitulant, der Ausgediente, Ausſoldner, Veteran. 
Ercapituliven, austreten, feinen Abfchied nehmen, abgeben. 
die Excarnation, Entfleiſchung, Schindung, das Abdecken. 
Excarnirt, ercarnificirt, entfleifcht, gefhunden, abgejogen. 
Ercarnificiren, martern, plagen, foltern, finden, peinigen. 
die Ercavation, Ausböblung. Excaviren, ausböblen. 
der Excedent, der Husichweiling, Händelftifter, Fredler. 
Excediren, überfchreiten, aueſchweifen. Excellent, vortrefflich 
bie Excellenz / Bortrefflichteit, Serrlichkeit. [vor zůglich, edel. 
Excelliren, i. fi auszeichnen, hervorthunz t.übertreffen. 
bie Epcentricität, Ausfreifung, Abweichung vom Mittelpunfte, 
Ercentrifch, verfchiedene Mittelpuntte babend; abweichend. 
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KErception, Ausnahme, Ansflucht, Ausrede, Einwendung. 
der iErceptor, Nachfcyreiber, Geſchwindſchreiber, Auffanget. 
Exceptive, ausnebmeud, ausſchlieſſend, bedingt, vorbehaltend. 
Exeerniren, ausſtoßen, ausfonderm, Excerpiren, ausziehen. 
das Excerpt, dluczug. d. Exceß, Unfug, Arevel, Ausſchweifung, 
Exceſſiv, unmãßig, übertrieben, ausſchweifend. Uebertreibung. 
ber Exchequer, die Schagfammier, Finanzkammer in England. 
Excipiren, auenebmen, einwenden,entgegenfegen. [Ausfchnitt. 
bie Exciſton, Aueſchneidung, Ausfhälung. die Exciſur, der 
bie Excitantia, Meijmittel, Erregunge + Arseneien. 
die Excitation, Aufreijung, Aufforderung, Ermunterung. 
Ercitativ, ermunternd, aufforbernd, aufregend, aureijend. 
das Excitatorium, der Erinnerungsbefebl, die Mahnung. 
Excitiren, erregen, rege machen, aufregen, aufmuntern. [rufen. 
Exclamation, ber Ausruf, die Auscufung. Erelamiren, auf; 
Excludiren, ausfchlieffen. die Ercluſion, Ausfchlieffung. 
KErclufiv, —ifch, aueſchlieſſend, ansfchlichlich, mit Ausſchluß. 
Ercogiriren, t. ausdenten, erfinnen, erbichten, vorgeben. 
Ercoliren, anbauen, ausbilden, verbeffern, verpoffommen. 
bie Ercommunication, der Bann, Kirchenbann, Verbannung. 
Ercommuniciren, bannen, in den Bann tbun, aueftoßen. 
die Excoriation, Entbäutung, Abdeckung, Abziebung. 
Excoriiren, abs, entbäuten, abdecken, fchinden, ansbalgen. 
die Excremente, Auslerrungen, der Unratb, Abgang, Auswurf, 
die Excretion, die Abfonderung, Abführung. [Stublgang. 
die Excrescenz, der Auswuche, das Gewächt. ſchung. 
die Exculpation, Entſchuldigung, Rechtfertigung, Freifpre— 
Exculpabel, excuſabel, ſchuldlos, zu entſchuldigen. ſſchuß. 
Erculpiren, entſchuldigen, recdytfertigen. Ereurrenz, d. Ueber 
bie Excurſion, der Excurſus, Abftecher, Nebengang, Ausflug, 
Streifzug, Ausfall; die Erörterung, die Abſchweifung. 
bie Excuſation, Erclfe, Entfchuldigung, Ausrede, Augflucht. 
Ercufiren, entfchuldigen, verantworten, ablehnen. 
Exeuſabel, entfchuldigungsfäbig, entſchuldbar. [ausflagen. 
bie Ercuffion, Schuldenanstlagung. Excutiren, Schulden 
bie Execration, Erfecration, Berfluchung, Verwünfchung. 
Erecrabel, luchwürdig, abfcheulich. Execriren, verwünfchen, 
der Executant, Erecutor, Bollzieber, Bollſtrecker. [ verfluchen. 
bie Execution, Bollfiredung, sjiebung, Gerichts zwang, Hülfe. 
das Executionscommando, die Awangbülfsfchaar. [fchaar. 
ber HErecutionscommandant, ber Anführer der Awangbülfe- 
Executiv, vollziebend, ansübend, Executoriſch, gerichtlich bei: 
d. Executoriale, Bolljiebungebefebl, Beitreibungs:, [treibend. 
bie Exedra, Sigung, Befprechung, Conferenz, Beratbung. 
bie Exegeſe, Erflärung, Auslegung, Ribelerflärung. 
Eregefiren, auslegen, erklären, entwicteln, deuten. [funft. 
der Exeget, Ausleger, Erklärer. vie Erenerif, Auslegungs: 
Exegetiſch, erflärend, auslegend. das Erempel, Beifpiel, Bors 
das Exemplar, Abdruck, das Stüc. [bild, Mufter, Borſchrift. 
Exemplariſch, mufterbaft, abfchrectend, warnend, zum Beiſpiel 
bie Eremplification, der Beweie durch Veifpiele. [Lienfich. 
bie Exemtion, Erlaffung, Ausnahme, Befreiung, Rreilaffung. 
Exemt, erimirt, ausgenommen, befreit, dienitfrei, fteuerfrei. 
!£remtionsprätenfionen, Anfprüche auf Befreiungen oder 
ber Exequent, Erecutor, Beitreiber, Eintreiber. [Erlafungen. 
die Exequien, das Leichenbegänanif, die Todtenfeier, Serlen: 
Exequiren, &. vollzieben, ausführen ; eintreiben, bei—. [meffen. 
£rerciren, üben, brillen, brinfen, in den Waffen fiben. [Drilk, 
bas Exercirhaus, Brink⸗ Drill, Erercirmeifter, Brink, 
ber Exercierplatz, Waffenplag. die Exercitation, Uebung, 
das Exercitium, die Uebung, Uebungsaufgabe. [Unterfuchung. 
bie Exergue, der Platz für die Jahrszahl auf einer Münze. 
bie Exfoliation, Abblätterung, Abfchieferung, Abſchelferung. 


E 


Exfol iiren, ſchieferig brechen, abblättern. das v aAb⸗ 
‚Erbalation,Ausbauhung, ünftung. — * 


Exhibiren, t. übergeben, einreichen, zuſtellen; bervorheben, 
die Exrhibition, Aufweifung, Borzeizung, Einreichung, Darie, 
das Exhibitum, die eingereichte Schrift, d. Vorgejeigte. (gung. 
die Erhortation, Ermabnung, Ermunterung, das Brborta: 
d. Exhorte, Ermabnungseede. [torium, Ermahnungefchreiben, 
Exhortiren, t. ermabnen, ermuntern, anfeuern, antreiben, 
Exigeant, adj. begebrlidy, vielverlangend, ungenägfam. 
der Exigent, Beitreiber, Cinforderer, die Exigenz, Nothdurft, 
rung fordern, verlangen, erbeiſchen. [das Erforbernig, 
‘Erigibel, eintreiblich, verlangbar, bie Exiguität, Geringfüs 
die Erilitär, Kleinbeit, Geringfügigteit. [gigfeit, Wenigfeit. 
das Exil, die Verbannung, Eandesverweifung, das Elend. 
Erxiliren, verweifen, verbannen, Exilirt, verbannt, verwiefen. 
Erimiren, t. ausnebmen, befreien, frei laffen, los fprechen. 
‚£rinanition, Erniedrigung, Entäuferung; Entleerung. 
die Exiſtenz, bas Dafehn, Befteben, die Dauer, der Unterbaft. 
Exiſtiren, beiteben, leben, austommen, ſich durchfchlagen. 
bie Exiſtimation, Schägung, Meinung, Achtung, der Ruf. 
Exiſtimiren, dafür balten, fhägen, meinen. Erler, gefelos, 
Ermatriculiven, ausftreichen, ausfioßen, swerfen. [vogelfrei. 
die Exmiſſion, Austreibung, Ausftofung. Ermittiren, aus 
das Exodium, der Ausgang, das Ende. [werfen, austreiben. 
ber Exodus, Auszug aus Aegypten, das zweite Buch Mofis. 
!Erolesciven, veralten. Exolet, obfolet, veraltet, abgefommen. 
die Exoneration, Entledigung, Entlaftung. Exoneriren, ent: 
rorabel, erbittlich, erflebbar, erweichlich. [Iedigen, entlaften. 
Exoriren. erbitten, erfleben. Exorbitant, übermäßig, stries 
Exorbitanz, Uebermäßigteit. Erorbitiren, übertreiben. [ben. 
der Erorcismus, Geifterbann, Teufelebann. [Teufelsbanner, 
Erorcifiren, befhwören, austreiben , bannen. ber Exorciſt 
bas Exordium, der Eingang, bie Einleitung, Vorbereitung, 
roterifch, uneingeweibt, öffentlich, profan. [das Vorwort, 
Exoteriker, ber Uneingeweibte. Exotiſch, ausländifch, fremd. ' 
bie Eroteromanie, bie Erorifomanie, bie Rrembfucht, Bor: 
liebe für Uusländifches, Ausländerei, Auslandefucht. 
bie Exotikudenie, bie Berfhmäbung des Ausländifchen. [bar. 
Erpandiren, t. ausdehnen, ausbreiten. Erpanfibel, ausdebn: 
bie Erpanfibilität, Debnbarfeit. Erpanfion, Austehmung, 
Erpanjiv, ausbebnend. —Fraft, Ausdehnungs⸗ (Ausbreitung. 
Erpatriation, Auswanderung. der Erpectant, f. »fpectant. 
Erpatriiven, aus dem Baterlande verweilen; r. auewandern, 
bie Expectoration, Sergensergieflung, Serjenserleichterung. 
ſich Expectoriren, fich auslaffen, fein Herz ausfhütten. 
das Expediens, Austunftmittel, sweg. [Husfteller, Schreiber, 
ber Expedient, Expeditionaͤr, —teur, —tor, Ausfertiger, 
Expediren, ausfertigen, verfenden, befördern, 3 
Expedit, burtig, gefchwinb, anftellig, ausrichtig, , flinf, 
die Expedition, Ausfertigung, Befergung, Berfendung; ber 
Feldzug; das Gefchäftszimmer, Ausfertigumgeftube. (zahlen. 
Expelliren, austreiben, verfagen. Expe ‚auslegen, be: 
bas Erpenfarium, das Koftenverzeichnik, bie Liquidation 
bie Expenſen, Koften, Auslagen, Gerichtsfoften, Prozeitoften. 
die Erpenfilation, die Scheinausgabe, der Unterfchleif. 
bie Experienz, bie Erfahrung. das Experiment, der Berfuch. 
Erperimental, erfabrungsmäßig, verfuchend, jeigent. 
die Erperimentalpbyfik, die Erfabrungenaturlebre. 
£rperimentiren, Berfuche anflellen. Expert, erfahren, ſach⸗ 
Erpiabel, verfößntic,, fühnbar. [derftändig, fachfundig. 


fragen. 

rplaniven, auslegen, erllären, erläutern, erponiren. [jend. 
Expleiren, ausfüllen, ergänzen. Expletiv, ausfüllend, ergäns 
bie Expletiva, Küllwörter, Blidwörter, Explicabel, erflärs 
Erplicativ, erflärend, erläuternd, auslegend, [bax, ertlärlich. 
bie Erplication, Auslegung, Erflärung, der Wortwechfel. 
Expliciren, erflären, erläutern, auslegen, deuten, überfegen. 
!Erplodiren, losgeben, fnallen. das Exploit, That, Großthat, 
!Erploration, Auss, Erforfchung, Unterſuchung. [Heldenthat. 
Exploriren, erforſchen, austundfchaften, ergattern, erfpäben. 
der Explorateur, Kundfchafter, Erforfcher, Ausholer, Spion. 
das Erploratorium, das Dofumaftifon, die Probearbeit ; eine 

Sonde, Unterfuchungsnadel; das Sentblei, das Loth. 
die Erplofion, der Plotz, das Platzen, der Ausbruch). 
bie Expolition, Erpolitur, Nusglättung, Auchzierung. 
ber Exponent, der Quotient, der Wurzeljeiger, [Erponenten. 
Erponentialrechnung, Rechnung m.Gröfen v. veränderlichen 
!Erponiren, erflären, släutern, auslegen, überfegen ; blohftellen. 
!Erponibel, erflärbar, ertläclich. bie Erportation, Ausfuhr. 
die Exporten, ausgebenden Waaren. Exportiren, ausführen. 
bie Erpofition, Ausftellung, Auseinanderfegung, Entwide 

fung, Erflärung; Bloeſtellung. [gründe oder Streitpuntte, 
bas Expoſs, die Auseinanderfegung, Darlegung der Rechts 
bie Expoſtulation, ber Streit, Wortwechfel, die Zänferei. 
Expoſtuliren, ftreiten, rechten, janfen, badern. [gener Bote, 
Expreß, ausdrücklich, eigends, mit Kleif. ein Expreſſer, ein eis 
bie Expreſſton, ber Ausdruck, d. Darfiellung, Erprefiiv, aus: 
Erprimiren, ausbräden, barftellen. [dructsvoll, nachdrüdlich. 
bie Erprobration, Ausicheltung, das Vorwerfen, Schmäben, 
Exprobriren, ausfchelten, ausfiljen, vorwerfen, ausputzen. 
bie Erpromifjion, Uebernabme einer fremden Schul. 
Expromiſſor, Schulbübernehmer. spromittiren, i. u. t. Zah⸗ 
Erpropriation, Enteignung, Auswerfung. [lung verfprechen. 
Expropriiren, auswerfen, enteignen, ans dem Befige treiben. 
Erpugnabel, überwindlich, bezwinglich, einnehmbar. [treibung. 
Erpugniren, erobern, erfämpfen. bie Erpulfion, Auss, Ber: 
Erpuljiv, austreibend. Expungiren, austragen, ausftreichen. 
bie Erpunction, Ausftreihung, Tilgung, Auslöſchung. 
Erpurgiven, reinigen, rechtfertigen, entfchuldigen. 
bie Erpurgation,Reinigung, Rechtfertigung, Entfchuldigung. 
Erquiriven, nachforfchen, nachſuchen, ausforfcyen. [vorzüglich. 
Erquifit, erquis, ausgefucht, erlefen, ausgewählt, vortrefflich, 
bie Errotulation, die Eröffnung verfchicht gewefener Acten. 
die Erſolution, Erfolvirung, die Auslöfung. Erfolviren, aus 
ber Exſpectant, der Anwarter, Auwartfchafter, Adjunct. [löfen, 
die Erfpeetanz, die Anwartichaft. Exſpectiren, erwarten, 
Krfpectiviren, :öften, beanwartfchaften. [warten, 
KErfpiricen, ausbaudjen, verfcheiden ; zu Ende geben, erlöſchen. 
bie Erfpiration, Ausbauchung ; das Ablaufen, Ende der Krift. 
Krfpoliiren, ausplündern, berauben. [Musrotter, Ausroder. 
die Erftirpation, Ausrottung, Bertilgung. der Exſtirpator, 
Erſtirpiren, ausrotten, ausroden, entwurzeln, ausreuten, 
Erfuperiren, übertreffen. die Erfubation, das Ausichwigen, 
rtemporär, —an, aus ben Stegreife, augenhliclich, 
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die Fabel, Mährchen, bildliche Erzäblung, beſ. v. Thieren; ber 
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. ; das Extemporale, bie augenblickliche Ueberfegung. 


Extemporiren, aus dem Stegreife, unvorbereitet rg fi 
Extendiren, ausdehnen, erweitern. Extenſibel, ausdehnbar. 
die örtenfibilität, Debnbarteit, Ausdehnbar:, Stredbarteit. 


. | Eptenfiv, ausgedehnt, sdehnend. Extenſor, Husfiredmustel. 
erfläs | bie Extenuation, bie Entträftung, Berdünnung, Schwächung. 


Extenuiren, verbiiunen, ſchwächen, abjebren, verringern, 

bie Exter, nd., die Elſter, Hagedaffe, Agelhetſche, Aglaſter, Agel. 
bas Exterieur, das Aeußere, das Anfehen, Außenwert. 

bie Ertermination, Bertilgung, Bertreibung, Berjagung. 
Exterminiren, verjagen, vertreiben, ausrotten, vertilgen, 
Extern, t. rüffeln, ausfiljen, austreiben, verweifen, plagen, 
Extern, äußerlich, auswendig, ungeweibt. [Schaden Leidende 
der Externiſt, der äußerlich Beſchädigte, am einem äußern 
Erterritorial, ausländifch, auf fremden Gebiete gelegen, 

bie Eptervitorialität, das Leben im Auslande nach beimifcyer 
bie Extinction, Auslöfhung, Tilgung, Erlöfhung. Sitte. 
Extinguiren, auslöfchen, tilgen, abthun. Extorquiren, ers 
die Ertorfion, Erpreffung, das Abdringen. [preffen, erzwingen, 
Extra, nebenber, außerdem, befonders; «geben, ausfchweiten. 
das Extrablatt, Nebenblatt. Extrafein, auferorbentlic) fein. 
das Extrageld, die stoften, der -verdienſt, das Neben⸗ oder Tas 
die Extrapoſt, die Eigenpoft, [fdyengeld, der Nebenerwerb. 
der Extract, ber Auszug, der Husgang, der Abfud, 

der Extractivſtoff, der ausgejogene Beſtandtheil. [Rildung. 
die Extraction, Nusziebung, Ausziebenz die gute Herkunft und 
d. Extractor, Ventilator, Windfang, Luftjicher, Windrädchen. 
Erteadiven,ausbändigen,überantworten, ansliefern; ausziehen. 
bie Extradition, Auslieferung, Ueberantwortung ; Ausjug aus 
Extraeſſentiell, außerwefentlich, un—. [Bandlungebüchern. 
Extrajudicial, aufergerichtlich, privat, zufällig. 
Extrahiren, t. ausziehen, ercerpiren, abtürzen; auswirfen. 
Ertramundan, auferweltlich. der Ertraneus, Nusländer, 
Extran, ausländifch, fremd, ausbeimifch. [der fremdling. 
Extraordinar, außerordentlich, ungewöhnlich, ungemein. 
Ertravagant, ausſchweifend, übertrieben, närriſch, toll. 

bie Extravaganz, Ungereimtbeit, Unbefonnens, Ausfchweifung. 
Extravagiren, ausweiten, abfchweiten, fafeln, albern, 
EErtravafiren, i. austreten, auslaufen; t. ausſchütten. 

das Extrem, das Neuferfie, Letzte, Höchfte, die Uebertreibung. 
Extrem, adj. äußerft, höchft, außerordentlich, dringend. 

bie Extremitat, bie äuferfte Notb, das legte Mittel; Endglied. 
Extrudiren, ausitoßen, wegräumen, auswerfen.  [ichwellen, 
die Extuberation, Extumeſcenz, die Gefchwulft, das Auf⸗ 
Eruberant, überfläfjig, überfhwenglich, reichlich, reich. 

bie Eruberanz, der Ueberjluß, das Unnöthige, der Auswuchs, 
Exuberiren, i. Äberfchwellen, üppig wachſen, wuchern. 

der Erudenismus, die fpöttifche Widerlegung, Nichteingeben. 
Exulant, Vertriebene, swiefene, sbannte, Mechter,der Beächtete. 
£ruliven, erfuliven, verbannt fepn, in der Verbannung leben, 
bie Erulcerasion, Entzündung, Berfhwärung, Vereiterung. 
Erulceriven, fhwären machen. bie Exultation, Frohlocken, 
Exultiren, freudig fpringen, jubeln, frohlocken.  [Iauchjen. 
die Exuſtion, bie Verbrennung, die Einäfcherung. [Kontanelle 
bas Exutorium, das Auszicehungsmittel, das Kunſtgeſchwür, die 
bie Exuwien, ausgejogene Kleidung, d. abgenommene Rüftung, 
Eyen, fb., t. eien, nd, ftreicheln, füffen, umarmen, berjen. 

bas Eylein, Eyerl, ſd., Küchen, Schmägchen, Mäulchen. 
Eyver, e, bolländifches Heringsſchiff. Eyung, ſd. Umarmung 


das Fabelbuch, das Erjaͤhlungebuch mit Fabeln. [Etzählung 


Mythus; der Hauptinhalt, das Geſchichtliche e. Schaufpiels. I der Fabeldichter, Aeſop. die Fabelei, Erdichtung, unwahre 
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Sabelfrob, Babein liebend, fich am Fabeln ergögend. 
die Sabelgefchichte, Mythologie, Börtergefchichte, Fabellehre, 
d. Sabelgewebe, e. Gewebefabelbafter Erzählung. [Aabeltreis. 
Sabelhaft, adj. erdichtet, mährchenhaft, unwahr, Lügnerifch; 
Fabelhans, Fabulant, Anetvorenträmer. [allegorifch, bildlich. 
der Fabelheld, H. d. Sage, H.vorbifterifcher Beit, G. in Fabeln. 
das Sabelland, Aabelreich, die Aabelnelt, das fabelbafte Lund. 
die Sabellehre, Mytbologie, der Kreis der Götterſagen, die 
Sabellebrig, adj. mothologiſch/ avoloniich. [Bötterlebre. 
bie Fabellefe, Sammlung oder Auswahl v. Fabeln. ſſchneiden. 
Sabeln, i. fabuliren, erbichten, pbantafiren, fluntern, lügen, aufs 
der Fabelname, der fabelbafte Name. Sabelreich, fagenreich. 
das Fabelreich, land, «welt. die Fabelſage, fabelhafte, mährs 
die Fabelſammlung, Rabellefe, santhelogie. ſchenhafte Sage. 
der Sabelfchmied, der Fabulant, ber Zügenbeder.  [lrfunde. 
die Sabelurfunde, eine fabelbafte, untergeichebene, unächte 
d. Sabelvolt, ein nur in mäbrchenbafter Sage erwähntes Bolf. 
die fabelweisbeit, die Moral der Fabel. [nebmenve Welt. 
die Fabelwelt, die mothiſche Welt, die Kabeln für Geſchichte 
bas fabelwerf, Sabelwefen, die Aubelei, das Mäbrchenbuch. 
die Jabelzeit, die Sagenzeit, die borhiſtoriſche mothiſche Zeit. 
die Sabrica, der Bau, die Erbaltung einer Kirche od. Stiftung. 
Sabriciven, t. verfertigen, machen, bervorbringen, erzeugen, 
die Fabrif, die Werkitatt, das Werkhaus, das Gewert, bie 
Schmiede, Schmelje, Spinnerei und Weberei. [de Arbeiter, 
der Fabrikant, Gewerfsbere, Gewertarbeiter, d. bervorbringen: 
das Fabrikat, das Kunfterzeugnih, bie Waare, die Arbeit, 
die Sabrifation, Fabrikatur, d. Berfertigung, Verarbeitung. 
der Fabulant, der Kabler, der Kabelbans, der Maͤhrchenkräuer. 
ber Sabulift, ver Fabeldichter, der Erpichter, Anecdotenſchmied. 
Sabulös, adj. und adv. fabelbaft, mäbrchenbaft, erdichtet. 
die Fabliaux, altfranzöfifche Kabeln. dv. gabliers, Fubeldichter. 
bie Façade, die Borders, die Stirn., Antligfeite, Giebelfeite, bie 
Fronte eines Gebäudes. [fcharfe Ecke oderkeifte; die Stirne. 
bie face, das Angeficht, die Borderfeite; die Gefichtelinie; bie 
Sacefjiren, zu ſchaffen machen, Unruhe, Verdruß machen, 
die facetien, bie Scherje, die Spähe, Pollen, Schwänte, Wite, 
bie Facette, Nautenfläche, Schleiffeite, der gefchliffene Rand. 
Sacertiren, t. rautig, vielläcyig, vielfeitig fchleifen. [smalig. 
— fach, 3. 8. einfach, zweifach, mebrfach, viel, sboppelt, 
das Fach (fah) pl. Rächer, bie Biegung, Falte, Abıbeilung, Las 
ger, das Feld, das Gebiet. [fterbaum, Haurbaum, Wehrbaum, 
der Fachbaum, Grundbaum, Mablbaum, Spundbaum, Pol: 
der Sachbonen, ber Bogen der Hut: und Tuchmacher, bie kurze 
Wolle zu ſchlagen, zu fchnellen, zu fachen, zu flocten. Bogen. 
die Sache, die aefachte Wolle, das Fachen derfelben mit dem 
Fächeln, t. webend fühlen, lind anmweben ; fanft anfachen. 
Sachen (fabhan) . füchern, abfächern, abtbeilen, klaſſiciren; 
aus—, verfachen ; Wolle in Flocken jerfchnellen ; anfachen, an: 
blafen,erregen,aufftören, fchüren, vermebren; fächten, abeichen, 
ber Fächer, Wedel, Wähderl, ſd., Flederwiſch, Fächelzeug, Kühl⸗ 
Fäãcherſtab, Seitenftäbchen des Fächelzeugs. lwedel, Feuerwehr. 
ber Fachermacher, der Facherfabrikant, der Küblwedelmacher. 
der Fücherbaum, ein fächerartiger Geländerbaum, 
ber Fächerfalter, Schmetterling mit fächeräbnlichen Flügeln. 
Sächerförmig, adj. sähnlich, feilförwmig u. regelmäßig gefaltet. 
die Facherie, ber Berdruß, die Berbriefilichkeit, die Aergerniß. 
Sächerig, adj. voll Rächer, in Rächer getbeilt, durch Scheide⸗ 
Sächern,t.fücheln,wedeln,m, d. Fächer fühlen. [wände abgetbeilt. 
bie Sächerpalme, die Palme mit fächeräbnlichen Blättern, 
Säherfhwamm, ein negartiger abgefächerter Meerſchwamm. 
das Sächerfpiel, das Tändeln, das Spielen mit dem Fächer. 
Facheux, adj. verbriehlich, ärgerlich, dumm, nediich, fd. 


8 


Fachgerte, geflochtene Gerte, Stecken i. d. Fächern d. Lehmwäns 
das Fach holz, die Fachſtange, Fachſtaken in Lehmwänden. [de. 
Fachine, ſFaſchine. Fachiren, t. erzürnen, ärgern, verdrieß⸗ 
Fachordnung, Klaſſtũcation, Abtheilung in Fächer. llich machen 
die Fachreuſe, die vor die Fächer der Wehre befeſtigte Reuſe. 
ber Fachs, ſd., das lange unbefchnittene Hanpthaar; ein ſchlech⸗ 
Fächſen, t. ſd. bauen, anbauen, einernten. [tes Bergheu. 
ber Fächſer, Fähſer, Fehſer, die eingeſenkte Weinrebe, der 
Weinſenker, ber Gräsling, der Ableger, das Propfreis, d. Fort: 
bas Sachfieb, das Sieb zum Fachen der feinen Wolle, [pflanzer, 
bie Fachſtake, die sftange, der sfteden, das =bolj, biesgerte. [ben. 
die Fachſung, fb., das Einfammeln d. ausgeworfenen Zehntgar⸗ 
Sächten, Pfächten, fb., abeichen, viſiren, fachen, bas Draafi bes 
der Fachtiſch/ Hutmachertiſch zum Fachen d. Wolle. [richtigen. 
das Facht, Fach, ſd eine Schnur, Reihe, ein Faden. [chern. 
Sachweife, adv. finfenmweife, Maffenweife, faftenartig , nach Fä⸗ 
d. Fachwerk, Riegel⸗ d. Bauen in Miegelmänden; d. fächerige 
Facil, leicht,gefällig,willig,umgänglich,nachgiebig. [Mbtheitung. 
Facilitiren, erleichtern, befördern, begünftigen. [lichteit. 
die Sacilität, Leichtigfeit, Befälligfeit, Machgiebigkeit, Freund: 
das Facit, bas Produft, das Ergebniß, ber Betrag, die Summe. 
ber Sad, Säde, Fäcklein, fe., Ferkel, Schweindyen, Arifchling. 
bie Fackel (fachla) der angefachte Hammende Brand, das Flam⸗ 
menfchyeit, d. Fachtel, Tortfche, Torfche, Torz, fd., Windlicht, 
Sadelbaum, —beerbaum, Arbolder, Wafferbolunder, [Kien:. 
die Fackeldiſtel, eine ameritanifche Diftel. [Badelfabrt. 
das Fackelfeſt, der Fackeltanz, der Fadeljug, Fackelſchmaus, bie 
ber Jadeler, nd., Kuchefchwänzer, Duadeler, Windbentel. 
bas Fackelfeuer, die Radeljlamme, das fladernde, lodernde 
bas Sadelbols, d, Bols d. Fackelbanmes, der Fackelſtiel. Feuer. 
bie Fack eljaggd, die Jagd hei Fackelſchein in Herbftnächten, 
ver Sadeljüngling, ber Genius des Lebens oder des Todes. 
das Fack el kraut, bie Königsterje, das Kerjenfrant, bie Keldterze, 
der Fackelmann, Fadelträger, Auftlärer. [der Simmelbrand. 
Sadeln, i. fladern, flammen; fcherzen, zaubern, Umftände, 
Eomplimente machen; berumfadeln, umberfchweifen, un: 
der Fackelſchuh, Fackeltrichter, Kadellöfcher. [Rät ſevn. 
das Sadelftändchen, Ständchen, Serenade bei Fackelſchein. 
ber Fackelſtuhl, das Fackelgeſtell. d. Fackelträger, —mamı, 
die Fackeltaſche, das Kadelweib, die Schwmeichlerinn, 
ver Fackeltanz, feierlicher Hochzeittang bei Fackelſchein. 
ber Fackelzug, der Umzug, die Prozefjion bei Fackelſchein 
ſich Facken, ſd., fih zum Scylafen aufs Lager binftreden. 
ber Facken, das Fäckli, fd., der Flügel, der Rockſchooß. 
die Sadete, fd., Rüde, Ficke, Taſche am Rodjlügel, der Sud, fo. 
die Fackete zeit, fd., Tafchenubr, TafchensZeitweifer. [Schlafes, 
die Fäckung, ſd., das Nafjen, Niden, bie Anwandlung des 
die Facon, Geftalt, Art und Weife, der Anftand, das Anfehen, 
ver Lohn; pl. Facons, Umftände, Umfchweife, Rierereien, 
ber fagonneur, Bildner, Bildfänitler. [Beitläufigkeiten. 
Faconniren, formen, bilden, geſtalten, modeln, ſchleifen, ſchneiden. 
bas Facſimile, der Handſchriftabdruck, das Schriftzugbild. 
bie Facta, Thatſachen, Ereigniſſe, Begebenheiten, Vorgänge. 
Factice, nachgemacht, erfünitelt; angebildet, angedichtet. 
die Faction, Partei, Rotte, Meute, der Anhang, die Klicke. 
ber Factioniſt, Parteigänger, Meuterer. [die Schildwache. 
der Jactionär, ber Dienſtthuende, Wachbabende, Dienftbaber, 
Factiss, aufrührerifch, aufwieglerifch, meuterifch, empörend. 
Factiſch, tbätlich, tbatfächlich, ausgemacht, erwiefen, notoriſch. 
der Factor, Bermebrer, Multiplicator; Gefchäftführer, Aufs 
feber, Borfteber, Buchhalter, Berwalter. [ger, die Nieberlage. 
die Sactorei, Factorewohnung, Factordamt; das Waarenla- 


' die Sactoreibandlung, Commiſſions —, Auftragsbandlung. 
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Sactoriren, mit einer Factorei Geſchaͤfte machen, 
das Factotum, Alles in Allem, bie rechte Hand, ber Hahn im 
Korbe, die Seele des Geſchäfts, das Dratel. [der Borfall. 
das Factum, bie Ihatfache, That, Begebenbeit, das Ereigniß, 
die Factura, Wanrenrechnung; das Facturbuch, Waarenrech⸗ 
ber Sactueier, Kübrer des Kacturbuches. [nungebud). 
die Jacultat, Käbigteit; der Gelebrtemverein eines Kaches, ein 
der Facultiſt, Mitglied einer Kacultät.- [Aach einer Hochfchule. 
die Fadaife-Audbeit, Albernbeit, Abgeſchmacktheit, Flachheit. 
Fade, adj, ſchaat, abgeſchmackt, abfärbig, verſchoſſen, welt, 
Faeculent, befig, trübe, bärmig. [matt, läppiſch, dumm. 
die Faeculenz, die Hefe, Neige, der Bodenfag, bie Bärme. 
Fädeln, nd., fämen, einfädeln, sfigen, =ligen, fädmen ; ausfafern. 
ber Faden (uadum, fabe, trado) pl. Fäden, Bwirn, Garn, Fa⸗ 
fer, Lige, Strang, Strid, Seil, Baft, Schnur, Spacht, Band, 
Zräbm, Drabt, Keine; die Klafter, Lachter; die fortlaufende 
ber Sadenbruch, das Aſtloch, ein Fehler im Gewebe. [Meibe. 
das Fadendreieck, Dreieck vor Rüden vor d. Mittagefernrobre. 
das Fadeneiſen, bie d. Raben leitenden Eifenftäbe a. Strumpf: 
Sadenfliege, R. mit fadenähnlichen Rüblbörnern. [wirterftubte. 
die Fadenflechte, bie fadenförmige Tellerchen tragende Baum: 
Sadenförmig, adj. fabenäbnlich, faferig. [rindenflechte. 
Fsadengerade, gerade nad) dem Kaden, gerade berablaufenv. 
dat Fadengold, das geſponnene Bold, die Boldfäden, Goldlahn. 
das Fadengras/ Saar, fchlechtes Alpmweidegras, der Rache. 
bie Jadenhälfte, balbeBwirnfchleife zu den Schäften des Zeug: 
Sadenbalter,e. Drabt an d. Seidenweberbafpel. [meberitubles. 
der Fadenhebel, die Lige oder Lage, Schnur zum Einlefen der 
das Fadenholz, Klafterbolz, Brenn:, Scheit:. [Bamvelfchnüre. 
Fadenig, fädig, fädemig, fädemicht, fadenbaltig, faferig. 
ber SadenPäfer, Käfer mit fabenförmigen Kühlbörnern. 
ber Fadenkeim, e. fadenförmiger Keim. [gefpannten Räbchen. 
der FadenFleinmeifer, miiteometer,Rleinmeller m. über d. Linfe 
das Fadenkraut, Rubrfraut, Fisfraut, Mäufefraut. 
das Fadenkreuz, das Durchkreugen der Kettenfäden bei ben 
Webern ; die Kreuzfäden im Fernrohre und Fadenmifrometer. 
der Fadenleiter, Kadenführer, ein Stüd der Seidenhaſpel. 
das Fadenmuſter, d. Barnprobe. [ter—, fplinter—, mutter 
Sadennadend, adj. fafennadend, fafernadend, fafel—, ſplit⸗ 
die Sadennudeln, feine fadenförmige Nudeln. ſFranſe, Rranze. 
Fadenrecht, nad) dem F., gerade. der Fadenſaum, die Arange, 
der Fadenſcheid, die leichtefte Battung der Bold: und Silbers 
fäben bei den Goldfpinnern. [den jeigend, abgetragen (Tuch). 
Sadenfcheinig, fadenfichtig, adj. burchfichtig, nackt, die Rä- 
der Fadenſchlag, das lofe Zufammenbeften mit weiten Stichen. 


bie fadenfchneide, Werkzeug, d. Hugend. rauben Teppiche beim | 


Weben zu zerfchneiden. [aus alten Treffen gebranntes Silber. 
das Sadenfilber, Silberfäden, mit Silber überfponnene Rüden; 
Sadenmweife, adr. in einzelnen Fäden; in Klaftern. [tbierchen. 
der Fadenwurm, Sautwurm, Nervenwurm, Fik, ein Waller: 
bie Fadenyucca, virginifche leinartige Fäden tragende Yucca, 
Fadheit, Fade, Fadaiſe Abgefhmadtheit, Wels, Mattigteit. 
Fadig, adj. faferig, fabenig, voll Fäden, jaferig, jottig. 
ber Fädling, fb., d. Abnebmende, Weltende, Dabinfchwindende. 
Fädnen, fb., t. fädeln, aufreiben; burchfieben, feiben, durch die 
bie Sanara, bas Reichbelj, der Stablbaum, [Rüden gieffen. 
bas Samos, Baffon, der Blaſebaß, die Bafpfeife, d. Tieffnüppel. 
die Fagone, fb., eine große runde Klafche. der Fagotiſt, Fa⸗ 
das Fagopyrum, der Buchweijen.  [gotbläfer, Baffonbläfer. 
bie Fagung, fb., Ausſatz, Räude, Krätze, Schäbe, Schäbigfeit. 
bie Fähe, Fabeude Empfangende, Hündinn, Sindinn, Sie, Sau, 

Ruchtel, Stute, Kub, Geiß, Bringe, Rage, Betze, d. Weibchen, 
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Fahen (faban) t. fangen, faffen, wirfen, verfangen; burchfie 
ben; i. athmen, ſchnauben, ſchnaufen, fachen, wehen. 

Sähig, adj. empfänglich, annehmend, erfaſſend, tauglich, ger 
ſchickt, brauchbar, gefcheit, vermögend, geeignet ; berechtigt. 
Säbigen, i. befähigen, fähig machen, im den Stand fegen; r. 

ſich qualificiren, fich eignen zu. llent ; die Berechtigung. 
bie Fähigkeit, die Naturgabe, Faſſungstraft, Anlage, das Das 
Fahl (fat) adj. gelblich grau, fald, grangelb; verfchoffen, vers 
blichen, abfärbig, bleich, blaß, welt, fehlig, fählig. 
Fahlbraun, adj. roft—, erbbraun, umbrafarben, fienabraun. 
Säblen, $älen, fd., t. aewaltfam ſchleppen, reißen; r. fich bal« 
gen, wäljen, wablen, wältern, nd., wühlen. 
Sablen, fo., i. verfchieflen, ergelben, erbleichen, welfen, 
die Fahlheit, die Falbheit, Verſchoſſenheit, Bläffe, Bleichbeit. 
das Fahlerz, graues ſilberhaltiges Kupfererz. Fahlgelb, blaß⸗ 
Fahlkantig, nd., lügenhaft. [graugelb, ſchmutziggelb, falb. 
Fahlland, nd., Weideland, d. von Ställen eingefchlofne Hofplatz. 
das Fahlleder, Ober: zu Stiefeln a, Rindsfellen. Dachſchiefer. 
Fahlroth, blaß⸗, ſchmutzig⸗ bleich⸗ Fahlſtein, gelblichgrauer 
Fahnden, i. nachjagen, nachforſchen, unterfuchen, verfolgen. 
ber Fähndrich, Räbnrich, Fabhnjunter, Fahnmenjunker, Banner⸗ 
träger, Pannerberr, Panierträger, Standartenträger. 
die Sahne (fanum) das Webende, das Tuch, dinnes Kleid, das 
Raube der Reber; das Panier, Banner, die Standarte; der 
Wetterhahn, d. Windfahne,Thurms, Dad, Wetters; d. oberfte 
Blumenblatt; der Schwanz d. Eichbörndheng; d. Alatterbafte, 
Fähnchen, Garn }. Lerchenfange an e. Stange, [Unbeftändige, 
das Jähnlein, die Schwabren, Esfadron, der Neiterzug. 
das Sabnenfutter, ber Kabnenüberjug, —beutel, die —hülle, 
das Sahnengeld, Entrichtung für d. Goffahne beim Lehenseid. 
der Sahnenbafer, Bartbafer, Rauch —, Winter —, Spighafer. 
ber Fahnenjunker, Räbnprich. [reihung einer Fahne verliehen. 
bag Fahnenlehen, Fabhn⸗, höheres weltliches Leben, mit Ueber: 
dir Sahnenmarfch, Marfch beim Holen oder Wegbringen der 
der Fahnenſchmied, d. Hufſchmied e. Neiterfäbnleine, [Fahne. 
ber Fahnenſchuh, die lederne Scheide, die Fahne zu tragen, 
ver Fahnenſchwenker, Rabnenfchmwinger, Rabnenfpieler. 
die Fahnenſtange, Rabnenlanze, der Fahnenſtock. [ftedten, 
der Fahnenſtock, die sftange ; der hoble Pfabl, die Fahne aufzu⸗ 
bie Fahnenwache, bie Wache vor ber erfien Linie eines Lagers, 
Fahnenweiſe, adv. in einzelnen Rabnen oder Käbnlein. 
der Fahnenjunker, ſ. Fahndrich. die Fahr, Gefabr, Fäbrlichs 
bie Sabrbabn, das Fahrwaſſer, ver Strom. [feit, Faͤbrniß. 
Sabrbar, adj. befahrbar, befchiffbar ; fortfchaffbar, mobil. 
der fährbeftändner, Räbrpachter, Pachtfäbrmann. [tigung. 
der Fahrbogen, Bericht des Einfahrers Über die Grubenbeſich⸗ 
Fahrbuch, Zechen⸗, z. Anfchreiben d. Einfahrens d. Bergleute. 
die Fahrbüchſe, Büchſe für d. geprüfte Gold auf d. Kreietagen. 
d. Fahrdamm, Knuppel⸗, Steins, Brucken⸗, Pflaſter⸗, Chauſſee. 
Fahrden, t. in Gefaht bringen, bloßſtellen; risfiren, wagen. 
die Sabre, große Abſonderungéfurche; Fuhre, Rabrt; Fähre. 
bie Fähre (feri) der Ueberfabrtsort, das —boot oder Schiff. 
Fahren (faran) i. weben, fich raſch bewegen, ſchieſſen, fliegen, 
wandern, fegeln, einbringen, wiſchen; ziehen, reifen, umber: 
laufen, anrennen ; t. führen ; befabren; erfubren, gewabren. 
der Sabrer, Seefabrer, j.®. Grönlandsfahrer, Bergenfahrer. 
bie Fahrgebuhr, das Rabrgeld, Fährgeld; der Fahrlobn der 
Fahrgeld, Ueberfahrtelohn. [Berggefhwornen ; Brüdenjcll. 
das Fahrgeleiſe, die Rabrleife, Wagenteife, Wagenfpur, die 
Entfernung der gleichläufigen Mäder, die Wagenbreite. 
der Fahrgenoſſe, der Mitfabrende; Rurchgenoffe, Keldnachbar. 
Säbrgerechtigfeit, sgerechtfame, d. Recht eine Faͤhre ;. haben. 


Fahngulden, fb., Banglopn für d. Einlicferung e. Verbrechers, | das Fahrgut, die Fahrniß, das bewegliche Gut, die Mobilien. 
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der der Befiger oder Pachter einer Fähre. die Saience, das Halbp Baenza, die Mafotin. 
Fährig, adj. — — friſch. Faiken, fb., fherjen, ſchatern feichen, fiten, duhlen. 
der Fahrkahn, Kahn zum Ueberfahren, —boot. [Schachtbute. | der Faineant, Bärendäuter, Nichts⸗ 
die Fahrkappe, Kappe der Bergleute in ber Grube unter dem | die Faincantiſe, Baufenyerei, [buer, Tagedieb. 
der JabeFarpfen, der Fuhtlohn beim Ausfifchen eine« Teiches adj. Dbtiegenbeiten. 

in Karpfen anftatt Geld. [nes Kummer zum Fahten. Sait machen von, ſich ein Gefchäft machen au fait feon 
Kr gem meer Fahrkummet, leder: wohl verfichen. d. Faiſeur, d. Thäter, Veran: 
, Schiffefurtel, d. Schiffsboot, eine Seefchnede. | Faken, nd., adv. oft. d. Safir, Bettelmön 5 

abrläffig, adj. nachläffig, unachtfam, unaufinertfam. der Falak, türfifch, die [ ‚ Bühne. 

— chebte Gate Ka a EIER ber Bergleute. | der Jaland, Salanter, Yunter Bolland, der zein Riefe, 
dae Fahrlehn, Lehm mit Fahrzinfen verbunden. [MRäderweite. Falb, adj. fahl, blaß, bleich, blaßgelb, verf {Weide, 


die Fahrleife, Rabrgleife, das Wagengeleife, bie Spur, Leife, 
bie Sährleute, Fährknechte, Ruderer, Fährſchieber, Rährftoher. 
Fahrlich, adj. gefährlich, gefahrnoll. die FährlichFeit, Gefähr: 
$abrlos, adj. gefahrlos, ungefährlich, ficher. [lichteit, Gefahr. 
die Sahrlofigfeit, Ungefäbrlichteit. der Fahrlohn, Fährgelb. 
der ähemann, pl. Aeute, der Berge, Färge, Fährig, ſd., Bährs 
meifter, Rährheftänder, Räbrpachter, Räbrherr. [mauf. 
die Fahrmaus, Reitmaus, Erd: oder Feldmaus, Maulmurfss 
die fährmutter, das Mutterfchwein. [an der Deichfel fefthätt. 
der Fahrnagel, Deichfelnagel, Wagennagel, welcher die Wage 
die Fahrniß, ſd., fabrende Habe, hewegliche Güter, Hansrarh. 
die Fahrordnung, Verordnung für die Häbrleute, 
die Fahrpacht, Fäbrpachtung, Rährbeitanbung, der Rährzins. 
der Jührpächter, Räbrbeftänder. die Fahrpoſt, fahrende Poft. 
das Fahrrecht, nb., das Strandrecht, d. Bergegeld. [fchnallen. 
der Fahrriemen, Riemen ber Bergleute, ſich an das Fabrfeil zu 
Sabrfchacht, bloh zum Eins u. Ausfahren dienender Schacht. 
das Sährfchiff, ſchiffartige Fähre m. Maft u. Segel. [iu jieben. 
dat Fahrſeil, das über einen Fluß gefpannte Eeil, die Faähre 
Sabrfeffel, Nävderftubl, Rolenftubl ; Stuhl zum Anffabren. 
der Sahrfteiger, Steiger über b. Grubenbau , d. bie Rechen be: 
ber Fahrſtoß, Ober, die breite Fahrſeite e. Schachtes. [fährt. 
der Sahrftubl, Rabrfeffel ; Schieferdeckerſtuhl, Bleideckerſtuhl. 
die Fahrt (fart) das Fahren, der Bang, die Meife, der Zug, die 
Furt ; die Bahn, Leiter ; die ununterbrochene Meibe; die Blut: 
four des Wildes; die Ladung, Fuhr; die Friſt, fieben Jahre; 
Säbrtafel,d. Rährgelpoerzeichnif. [die Haft, Eile; pl. Streiche. 
d. Fährte, Rabrt, Leiter ; Weg ; Wildfpur ; Gefährt, Klauenfpur, 
der Fäbrtenader, U, am beffen Ende d. Pflug ummenden muß. 
der Sabrtenmacher, Streich, der Iuftige Bruder. [(Leitbund). 
Fahrtlaut, vorlaut, freilaut , fchom bei der Fahrte anſchlagend 
Fahrtgerecht, adj. d. Fahrten d. Wildes völlig fundig (Iäger). 
der Fahrtgriff, bie Rabrttlammer, Klammern zum Anhalten in 
der Fahrthaken, Leiterbaten in Schachten. [Berafchachten. 
die Fahrthaſpe, halbe Klammer jur Befeftigung der Fahrten 
das Fahrtmaaß, ber smeffer, die durchfegelte Strecke zu meſſen. 
die Fahrttrenſe, Trenſe am englifchen Zaume obne Bügel. 
der Fahrtſchenkel, Rabrtftange, Seitenbeij d. Schadhtleitern. 
die Fahrtſproſſe, Leiterſproſſe, in fenfrechten Rabrfebachten. 
Sabrttroß, der Krüdftod zum Befabren der Stollen. ſſchacht. 
die Fahrung, das Eins u. Ausfabren der Bergleute; der Fahr⸗ 
das Fahrwaſſer, die Fabrbabn, der fabrbare Strom. Wind. 
der Fahrweg, der Weg für Wagen. der Fahrwind, d. glinftige 
die Fahrzeit, Umzugszeit, Wohnung und Dienftveränderunge- 
jeit, Ditern und Michaelis, Abgebezeit. [auf dem Wafler. 
das Fahrzeug, Schiff, Boot, Kahn, Floh, Gefäß zum Fahren 
ber Fahrzins, Gefabrs, Rutſcher⸗, bei Nichtentrichtung fteigen» 
der Fährzoll, Waaremoll bei €, Käbre, [der Bins; Brücengetb. 
Saifch, f. Schweiß. die Fahung, Fahndung, fb;, Ergrei⸗ 
Saim, f. Fehm. [fung, Berbaftung, Einfangung, Verfolgung. 
die Faiblage,/ Schwächung, Leichtprägung (v. Müngen). 
die Saibleffe, Shwachbeit, Schwäche, Ohnmacht, Eigenbeit. 
Deutſches Wörterbuch. 


die Salbel, Salbala, ber Faltencan, faum, die Feifur, Rant: 
Salben, bleich werben, erblaffen, weiten, verfdyieffen. [franfe. 
Falben, t. falb, bieich machen, [die gemeine weiße Weide. 
bie Sälber (ſelleuua) Falbe, Falber, Falbinger, Rälbinger, 
der Falberſaft, der harzige Saft des Amberbaumes. 
Salbicht, adj. ein wenig falb. Falbig, adj. völlig falb. 
bie Salcade, der Sprung mit flarf gebogenen Hinterfüen. 
der Falch, fd, e. erdfablfarbiges Pferd. Falch, fe., adj. rothgelb. 
die Saldhe, die Baldhe, ein Fiſch; das —ein, ſd das Beilchen. 
das Faldage, Triftrecht in England. das Faldfee, Triftgeld. 
das Faldiſtolium, der Biſchofeſeſſel, Faltenſtuhl, zuſammen ⸗ 
legbaret Seſſel. [(brachen, felgen, ackern folgen aufeinander). 
Salgen, felgen, aufledern, ummenben. jum jweitenmale pflügen, 
die Falkaune, Halbſchlange, bie Snfündige Kanone. [draucht. 
der Falke, dem Habicht verwandter Naubvogel, jur Jagd ges 
d. Falkenauge, e. beiles, vurchbringendes, fcharfichendes Auge. 
die Falkenbeize, die Fallenjagd, die Jagd mit Aulten. 
der Falkenblick, Scharfblic, ſcharfer Blick. die Falfeneule, 
der Falkenier, Faltner, Kaltenjäger: [Eule mit Raltenfchnabel. 
die er, nordifche Klaumfeber v. dem fogenannten Ger: 
das Salfengefchübe, die Aufiriemen der zahmen Falten. [falfen. 
der Falkenhof, der Drt, wo die zur Beije abgerichteten Kalten 
die Falkenjagd, die Raltenbeize, I. m. Kalten. [gebalten werben. 
der Salfenjunge, der Lehr junge des Faltners. [dem Kopf ziebt. 
die Falkenkappe, »baube, Lederfappe, die man dem Kalten Über 
der Falkenmeiſter, der Borgefegte einer Raltnerei, d. Fallenier. 
Salkenpille, Wergtügeldhen in Fleiſch gebüllt, den Kalten hans 
das Falkenrecht, was dem Kalten zutommt.  [gerig zu machen. 
ber Salfenriemen, der Kaltenfchub, das Raltengefchübe. 
die Falkenſchelle, die Schelle an einem Rufe des zabmen Kalten. 
der Salfenfchlag, das Herabſchieſſen des Kalten aus der Luft. 
das Falfenfpiel,der Falkenſtoß, ein Bogelneg an einer Säule, 
[Balte figt. 
bie Salfenftange, die Stange mit Auerholz, worauf der zahme 
ber Salfenwärter, sfütterer. der Falkenweg, der Klug, das 
ber Falkner, Salfener, der Kalfenier. [Steigen eines Falten, 
die Salfnerei, die Ralfnertunft, Raltonerie, die Ralfemjagd, ber 
das Falkonett, feine Ralfaune, die Feldſchlange. [Kaltenbof, 
bie Salfonettfugel, 1bis zpfändige eiferne Kugel. 
der Fall (fat) pi. Fälle, der Sturz, das Sinten, die Abnahme; 
Zufall, Vorfall, Zuftand, Umftand; Eafus, Verbättnik; Abs 
fluß, Neigung ; laufendes Tau z. Kiffen od. Streichene. Segels. 
bie Sallacia, die Täufchung, der Trug; Trugſchluß, Scheinbes 
weis; —optica, der Augenbetrug, die Augentänfchung. 
Sallaciöp, betrügerifch, täufchend, mißlich, krumm. [Terftubles. 
die Sallbabre, Stüge unter den Schwingen des Strumpfwir ⸗ 
sällbar, adj. baubar, fdylagbar, zum Fallen tauglich. beerde. 
der Fallbaum, Rallvfabl, Rallgatter an Thoren; beim Vogel⸗ 
das Fallbeil, die Guillotine, die Fallllinge zum Kopfabfchlagen 
das Fallblech, Beldrige, Blech im Ladentiſche z. Beldeinfhirben 
der Fallblock, Bär, ur“ dieRamme; Fallgie der Segel 


Falten zu fangen, das Raltengarn. 
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das nieberlafibares Brett, Schubrett, der Schieber. | der Sallwind, ein plöglicher Windftoß aus engen Thälern. 
die Fallbrucke, diewieberlaßbare Brüce, die Zugbrüde. Sallwunde, Wunde von e. Falle, Auetfhung, Beule, Braufche. 
die Falle (ſalla) Behältniß mit einer Fallıbür, Werkzeug, die Salfa, f. Salfum. [tenunterfchieber, Wechfelreiter, 


te lebendig zu fangen ; die Klappe, Zallthür; das Schugbrett. 
das Falleifen, das Fangeiſen in einer Falle, eine eiferne Falle; 
die Klinke an einem [ Hnf« Ban 

Fallen (ſalan) i, finfen, ftärzen, purzeln, abnehmen, einflieſſen, 
binabfteigen, fündigen, verloren geben, umtommen, bineinges 
rathen, treffen, greifen, binzujliegen ; fallen laſ⸗ 
fen, merten laffen, wiffen laffen, äußern, abbrechen. 

Fallen (fcllan, piucklan) t. umbauen, ſchlagen ʒ auswerten, nie; 
derſchlagen ; fenten, fallen laffen, einzeißen, verberben, erlegen, 
ju Grunde richten; entmannen, verfchneiden ; entſcheiden; 
vererben ;i. neue Zähne bekommen, die erjten Zähne abwerfen. 

. die Sallendung, die Eafusendung, die Declinationsendung. 

das Fallenohr, Eifen im Schloffe, das den Riegel ſchiebt. 

Sallfertig, adj. im Begriff zu fallen, dem Falle nabe, reif. 

der Fallfleck/ Fallfl ecken, Flecken vom Fallen, der Anftof. 

der Jallgang, ein abgerbeiltes Fiſchergebiet im Fiſchgewäſſer. 

Fallgatter, Schutz⸗ Zalltbor, stbäre von Balten oder Stangen. 

das Fallgeld, Lebengeld. die ‚Zegegranate. 

die Fallgrube, die Grube mit einer Falle; die Wolfsgrube, 

das Fallgut, das Falllehen, das Schupfleben ; das Fideicommih. 

das Sallbaus, die Aallbätte, Abdeckerhaus für das Gefallene, 

das Fallholz, das Raffhols, das Leſeholz, das abgefallene Hol;. 
der Fallhut, die Fallmüge, der Kopfring, Baufch, die er 
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Fällig, abgelaufen, 
das Falliment, Sallijjement, Sallite, der Banterott, die Bab- 
lungeunfäbigteit, das Ummerfen, der Kaffenbruch, [einftellen. 
Falliren, fallit fevn, banterott fepn, ummwerfen, die Bablungen 
der Sallkäfer, rin Leicht abfallender walgenförmiger Käfer. 
de Fallk eſſel, Nieberfchlagsteffel für aufgelöfte Erze u. Minern. 
die SallElappe, Wippe, der Falldeckel, die Kippe. [oder Feder. 
vie Sallflinfe, der Falltiegel, die Fallſchnalle, einfallende Zunge 
der Jallfloy, Falldloct, Rammtlotz. der Fallknecht, Schinder⸗ 
das Fallkraut, der Bergwegebreit, das Wohlverleih.  [fuecht, 
der Fallladen, Fenſterladen zum Auftlappen, Fallihür, Klappe, 
das Falllehen, Fallgut, Schupflehen, das durch d. Tod zurückfällt. 
der Fallmeiſter, Fellmeiſter, Abdecker, Schinder, Waſenmeiſter. 
die Sallmüge, ſ. Fallhut. das Fallnetz, Schlagnetz zum Fan⸗ 
der Fallpfahl, Gatterpfabl. [gem wilder Thiere. 
der Fallreif, das Falltau. der Fallriegel, die Kalltlinfe, 
Falis, adv. wenn, im Falle daß, wenn etwa. der Fall ſack, e Art 
der Sallfchiem, Schirm z.Niederlaffen aus d. Luft. Fiſchernetz. 
Fallſchloß, ſelbſt zuſchnappendes Schloh. die Fallſchnalle, f. 
das Fallſilber, aufgelöfte u. niedergeſchlagene Silber, ſtlinke. 
der Fallſtein, Stein des Anſtoßes, eine anſtößige Sache. 
der Fallſtrick, die Schlinge, das Rangfeil; die Rachſtellung, 
Hinterlift, die Ränfe, die Kalle, [fallende Web, die Epilepfie. 
die Sallfucht, die fallende Sucht, das Aallübel, der Anfall, das 
Sallfüchtig, adj. epileptifch, mit der fallenden Sucht bebaftet. 
das Sallfuchtmittel, das antiepileptifche Mittel. 
der Falltau, der Fallreif, an Wendeltzeppen ftatt des Geländers, 
bas Fallthor, f. Sallgatter, die Salltbür, liegende Thür. 
der Falltiſch, Rlapptifch. der Fallton, der ſinkende, einen Sat 
der Falltrank, Erbolungstranf für Gefallene. [fchliefende Ton. 
das Salltuch, Hebetuch, Schnapptuch, die Schnappe, das Wild 
durdylaufen zu laffen. [terfaure Kupferauflöfung. 
dag ‚ Aufgußwaffer zum Ansfchlemmen; eine falpes 
das Sallwildpret, ber Ball, das umgelommene od. lahme Wild. 


der Falſarius, Betrüger, Fälfcher, Unterfchleifmacher, Schrifs 
Falſch, adj. unächt, verfehlt, fehlerhaft, verfälicht, nachgemacht, 
ſcheinbat, untergefhoben, trügerifch, untren, empfindlich, 
böfe; adv. fehl, verfebrt, untichtig, betrüglich, irribümtich. 
das Salfch, id. det Fehl, Fehler, Mangel; Zug, Trug; Hehl, Liſt. 
die Falſche, Felſche, ſd. die Hippe, die Sichel, die Senf. 
Falſcheln, ſd. vorfichtig, heimlich u. wenig fälfchen, 
Sälfchen, t, verfälfchen, fhmieren (Wein), plämpern (Mild), 
tanfen (Bier) ; teffeln (eine Wabl), aufblafen (Zleifch) ; unters 
fehieben ; falfchıpünzen ; Unterſchleif machen. ſſchleifmachet. 
Sälfcher, Ber—, Falſarius, Falſchmün zer, Unterſchieber, Unter 
Falſchgläubig, adj. irrgläubig, wahngläubig, abergläubifch, 
der Saljchgläubige, Icr—, Schwärmer. [beteroder, tegerifch. 
Salfchgläubigkeit, Irrglaube, Schwärmerei. ſriſch, taͤuſchend. 
Salfhgründig, auf falſchen G.berubend, fcheingründig, trüges 
die Falſchheit, Ierigteit, Unwabrbeit; der Irribum, die Lüge; 
die Ticde,Untreue, Scheingüte,sfreundfchaft,- beiligfeit, Scheins 
weien, Heuchelei.  [tüdifch, binterliftig, ränfewell, verſtecti. 
Falſchherzig, adj. falſch, ſcheinfteundlich, treulos, beuchletiſch, 
das Falſchholz, das inwendig faule, morſche Hol; (Aft). 
Fälfchlich, unwahr, beträglich, trügerifch, tüdtifch, treulos. 
der Salfchmünzer, ber Berfertiger ſchlechtet Münzen, 
die Salfhmünzerei, das Münzen falſchen Geldes. 
der Salfchnagel, ein faliches, verlorenes Niet, 
Salfchnamig, einen falſchen Namen führend, pfeubenpmifch. 


+ | die Salfchnamigfeit, Pfeudonpmität, Namenveränderung. 


Salfchparig, falſch gepaart, nicht zufammengebörend., 
Salfchfichtig, adj. falſchſehend, irrig. d. Falſchſpie ler, Donp: 
der Salfchwerber, der unbefugte Werber, [ler, Spielbetrüger, 
Salfchwerberei,d. Werben für e,andre als d. vorgegebene Macht, 
das Salfert, bie Fiftel, Kopfitimme. der Salferrift, Aiftelfänger. 
die Salfification, Falſation, Verfälfhung, Unterſchiebung. 
das Saljiloquium, die Falſchtednerei, falſche Ausfage, Lüge, 
die Salfimonia, Betrügerei, d. Betrug, Unterſchleif, Falſchheit. 
Salfiren, falfıfieiren, verfälfchen, betrügen, Unterfchleif mas 
das Falfum, pl. die Falſa, der Betrug, die Verfälſchung. [den. 
die Falte (faida) Kolge, nd., der Balz, Spalj, die Spalte, Ein; 
biegung, Rille, Rinne, der Aniff, Runzel, Rurche. [Wapier. 
die Saltefammer, Kammer zum Einſchlagen der Zuderbüte in 
Fälteln, 1. träufeln, in Falichen legen, fülbeln, einziehen. 
Falten (faldan, hifafdan) t. stneifen, einbiegen, jufanımenlegen, 
die Saltenblume, d. Winde. [cunzeln, furchen, in Falten legen. 
die SaltenFlappe, eine oſtindiſche Mufchel. d. SaltenEleid, ein 
der SaltenEniff, die sbiegung, stage, richtung. [faltiges Kleid. 
Saltenlos, adj. glatt, beiter, offen, unverftedtt, obne Hebl. 
der Jaltenmagen, der Blättermagen, Pfalter, der Kalender. 
der Faltenrand, Faltenſaum, dieFalbel. Faltenreich, adj. fal⸗ 
der Faltenrock, Bluſenrock. [tenvoll, vielfach gefaltet. 
der Saltenfchlag, Faltenwurf, Raltenfall, die Draperie. 
der Faltenfchmamm, Hutpil; m. aufgeftülptem faltigem Hute. 
das Falten tuch, dünnes faltig gewebres baummollenes Tuch. 
Saltenvoll, adj. faltig, reich gefaltet, vielfältig; bewöllt. 
Saltenweife, adv. eine Falte nad) der andern, Falte um Falte. 
der Saltenwurf, Zaltenfchlag, die Drapirung, der Faltenfall. 
der Falter, der Klatterer, der Sommervogel, der Schmetterling. 
Faltig, adj. falienvoll, runzelig, gefurcht, eingelegt, Fraus. 
Sältig, adj. j. B. eins, vielfältig, mannigs, dreifaltin,<fac. 
der Faltſtoch, das Faltenmefler, Falzbolz, Falzbein. Beuge. 
der Faltſtuhl, —tafel, Tiſch z. Kalten u. Zufammenlegen breiter 
die Sals, Balz, die Begattung der größeren wilden Bögel. 
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der Falzamboß —— ee —8* 
die Falzbank, Bant jur Befeſtigung der zu falzenden Bretter 
das Falzbein/ Inscherne Falztlinge, Papier einzufalzen. 
die Falzblume, as anächte Drupehrant,DerStheinbinmeähntich. 
der Falzbock, das Gerbergeſtell, d. lobgahre Leder zu falzen ; das 
Falzbrett, das Buchbinderbrett zum Aalyen der Bogen. 
das Salzeifen, Raljmeffer, Gerbereifen, die Säute abzuaſen. 
Salzen (fatzan) t. falten, umfegen, jufammenlegen, jufammens 
fügen ; beftofien, abafen, abfhaben ; i. balzen, treten. 
der Falzhaken, das Dredyslereifen, ya ausjudreben. 
$alzbammer, Kupferſchmiede⸗ 1, Bobiteblenbobel. 
Falzicht, adj. falzähnlih. Falzig, adj. voll Rälze. [Schneide 
das Falzmeſſer, das Kaljeifen, die Raljfinge mit umgelegter 
die Salzzange, Alempnerjange zum Umbedten oder Umbiegen, 
Falzen der Bleche; Schubmacherzange mit gerieften Baden. 
die Fama, Sage, das Gerücht, d. Nufz die Göttinn d. Gerüchte, 
Samiliär, vertraut, vertraulich, gemein, beimiſch. [im Spanien, 
die Samiliaren, Diener ver Inquifition oder einer Univerfität 
ſich Samiliarifiren, ſich vertraut, befannt, gemein machen. 
die Samiliarirär, Vertraulichkeit, ber vertrante Umgang, die 
enge Betanntſchaft. Geſchlecht, Haus, Stamm, Herkunft. 
die Familie, Verwandtſchaft,/ Sippfchaft, Hausgenoffenfchaft, 
der Samilienaustrar, e. Ramiliengericht. [erbliche Rubeftätte, 
das Samilienbegräbmiß, die sgrabftätte, das Erbbegräbniß, d. 
das Samilienbrod, Hauebackenbrod, Hausbrod, Cigenbrod, 
der familienfebler, ein der ganzen Ramilie eigener Fehler. 
der Familiengeift, die Befinnung einer Ramiliez die Liebe zum 
Ramitienfeben, der Sausten. [Schilderung einer Ramilie, 
das Familiengemälde, die Abbildung einer nanzen Ramitie ; 
das Familiengerätb, Eigenthum einer Familie an Beräth, 
d. Samiliengefchichte, Geſchichte aus dem Ramilienleben, Ge: 
das Samilienglird, häusliche Glück. ſſchichte einer Ramitie, 
die Familiengeuft, das Familiengrab, das Ramilienbegräbnift. 
das Samiliengur, das Fideicommißgut [die Mutter. 
dat Samilienhaupt, Oberhaupt einer Ramilie, der Vater oder 
die Samilienfranfbeit, der —febler, das — übel, eine erbliche 
der Samilienfreis, Zirkel, die gefammte Ramitie, [Rrantbeit. 
das Familienleben, das häusliche Leben, der Ramilienumgang. 
Samilienlos, adj. ledig, finderlos, umverbeuratbet, ebeligig. 
die Familienloſigkeit, der ledige Stand, das Eoelibat, die Has 
geftotifchaft ; die Strobmwittwerfchaft, der Wittwerftand. [tem. 
d. Samilienratb, Beratbfchlagung über Kamilienangelegenbeis 
der Samiltenfchlag, die Eigenthumlichteit der Mitglieder einer 
der Familienftols, Stolj aut Familienanſehn. Familie. 
das Familienſtück, Erbftüct, eine ererbte Koſtbarkeit, ein Fami⸗ 
die Familientafel, die Speifetafel der Ramilie. [liengemälde. 
die Samilienverbindung, Verwandtfchaft, Wetterfchaft. (lie, 
das Samilienvermähtniß, 8. für die Mitglieder einer Fami⸗ 
d. familienvertran, B.wirchen Ramiticnafiedern od. Ramilien. 
Samös, famos, berühmt, berfichtigt, berufen, verrufen. 
die Samöfe, eine Art Nelte, mit unterbalb weißen Blättern. 
ver Samulus, der Diener, der Aufwärter, der Gehülfe 
Samuliren, aufwarten, den Diener machen. der Samulant, 
die Samulatur, der Sandlangerdientt. [Dienfttnabe. 
der Janal, die Seeleuchte, Schiffslaterne, der Leuchtthurm; die 
die Fanalwache, die Lärmmache, die Feuerwache. [Lärmftange. 
ber Fanar, das Griechendiertel, —auartier in Eonftantinopel, 
die Sanarioten, die griechifchen Ramilien in Eomitantinopel. 
ber Sanatifer, der witbende Schtwärmer, der tolle Wabngläus 
— ſchwärmeriſch, glaubenstoll. [bige, Blaubenetprann. 
der Fand, fd., Fahend, der Armvoll, die Leſe, Erute der Ertrag. 





Fanern, ., offen treiben, fanzen. Fanericht, fe., poffenbaft, 
die Sanfare, das Trompeterftüd, Jagdſtück, der luſtige Marfch, 
Fanden, Sabnden auf,fd,,i. Jagd machen, nn nun 


hun.. Windbeutelei. 
der Fang, pl. Fänge, das Pünftliche Ergreifen; Erhafchen, die 
* Jagd, die Beute, der Raub; die Klauen, dag Gebifi; der tödts 
liche Stich; d. Biß eines Hundes zb, Griff m. d. Pranfe, [brief. 


der Sangball, Spielball. der Fangbrief,C Verbafts 
die Sangbühne, d. Bordamm vor boben Ufern u. Schartteichen, 
der geftampfter Damm. [wilden Schweine 


Sanyen (jungen) U Toben Aal; erpreifen, nfialhen; Baden 
beiten, gefangen nehmen, Bis in derwideln; überführen, 


räuberifiche Heuſchrecke. 
die Sangleine, das Tan, ein Schiffsboot zu befeftigen. . 
das Fangmeſſer, ein Heiner Hirſchfäuger obne Bügel. 
die Sanpfihürse, die kurzen Fangtetten au den Schachtftangen, 
der Sangftabl, —— [Hineinfallendes aufjufangen. 
ber Fangſtock, Bleiſtift, Häfcherftod, Fliehenden jwifchen die 
der Fangſtrick, d Schlinge, eine ſchwache Leine. [Rüfe zu werfen. 
der Fangtag, der Tag, da etwas gefangen wird. d. Fangvogel, 
ber Fangzahn, langer fpigiger Zahn, Hauer. [ber Habicht. 
die Fanille, Ranulle, das Fineli, fb., der Heuſchopyen, Beuftadel, 
ber Sant, Fant, nd., Kandel, Ranfelbanz;, fd., Narr, Winbbeus 
Santafie,sc.f.Phants. [tel, Phantaft, Stuger; ein Schöfling. 
bie fante, Fanze, der Kirlefany, Alfanz, die Pole, Schmurre, 
Santlich, adv jugendlich, unbefonnen,übereilt. [Schnafe, Race. 
Sanzen, i. alfanzen, albern, fafeln , fcherzen ; foppen , ftimmen. 
der Faquin, Kerl, Zum; der bölgerne Prann auf Reitbabnen. 
die Saquinerien, Schelmenftreiche, Schurtenftreiche, Fickfat⸗ 
der Faras, das weftindifche Beuteltbier. [feleien, 
die Farbe (farıma) ‚der Schein, das Ausfehen, 
der Anftrich, die Tünche; d. Eotorit ; die Schmwärje; Schöne, 
Weinfarbe; attung; Partei, Abzeichen; Gefinnung. 
die Farbebruhe, Rarbenbrübe, die Flotte zum 
die Färbediftel, der wilde Safran, Saflor, gelbe Diftelblübre, 
die Färbeflechte, Rarbenflechte, das Rärbemoog zum Belbfärben, 
das Farbegeben, das Auftragen der Barbe; die Barbengebung, 
das Särbenerätb, Berätb zum Zeugfärben. bad Eolorit. 
das Särbebaus, die Rärberei, die Kärbe: ' Tbenboly der Bäder. 
das Järbehols, Brafifien:, Campeſche Fernambule; das Far · 


die Färbeförner, ein in Abi 
Särbefraut, Härberröthe, 
die Färbefufe, die Rufe, der Kübel zum Rärben. [Waldmeifter. 
d. Färbefunft, aha rt Kochen ju färben. 
das ra mit Scharlach getränft. 
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der Farbenbotzen, Bogen von Farben, Regenbogen. (Barden. 
die Farbenbrechung, d. Uebergang, Mifchung, Vereinigung d. 


das ette; Brett, bie Schmalte zu trodnen. 
Sarbenbrübe, Färbe⸗ Farbenclavier, sfpiel, Kaleidoſtop. 

das Sarbendreied, die Farbenppramide, das Dreied der Mis 
der Farbenfchmel;. [fhungen aus 3 Hauptfarben. 


das Sarbeneifen, Buchdruckereiſen, die Drwderfarbe auf dem 
Steime oder Brette audeinander zu fireichen. [färbende Erde. 
die Farbenerde, jede durch Metalltheile gefärbte und wieder 
das Sarbenfaß, Treibfafi der Lohgerber. das Sarbenfell, ein 
gefärbtee buntes Fell. [baftigfeit, vie Blut, Tiefe der Farbe. 
das Sarbenfeuer, das farbige Keuer , die fenrige Farbe, d. Leb⸗ 
die Sarbengebung, Barbenfegung, bas Eolorit, die Färbung. 
der Farben glanz, bie Friſche, Munterteit, der Glanz d. Barben. 
der Farbenkaſten, Mufchelfaften, Maltaften, Tuſchtaſten. 
das Farbentiſſen, Haches Farbetiſſen d. zucker. 
ber Farbenklecker, der Klecksmaler, Farbenfubler, Anftreicher. 
der Jarbenfobalt, Kobalt, der mit Glasflüffen blaues Glas 
ber Sarbenförper, ein Farbeftoff als fefter Körper. [giebt 
der Sarbenfundige, Harbentünftier, Eolorift. 
der Gerbenichiinnt bie allmählige Abftufung der Karben. 
der farbenmeifter, oberfter Blaufarbenarbeiter. 
das Sarbenmejfer, ber Spatel der Delfarbenreiber, [anderer, 
d. Sarbenmifchung, Servorbringen neuer Karben d. Mifchung 
die Sarbenmühle, Sandmlihle der Wachsleinwanddrucker. 
Sarbenmufdyel, Muſchelſchale, Farbe bineinzutbun. Farben. 
Sarbenprobe, $arbenmufter, die Unterfuchung, Prüfung der 
das Farbenpulver, d. pulverifirte Farbenſtoff ; das farbig leuch⸗ 
tende Schiehpulver zu farbigen Feuerwerfen. 
der Sarbenrand, ein farbiger Rand, d. Farbeneinfaſſung. [big- 
der Sarbenreiber, e. Malerfnecht. Sarbenreich, adj. vielfar: 
das Sarbenfeben, die Belbfucht, eine Augentranfheit. 
der Sarbenfinn, Sinn für die Berbältniffe der Karben, 
der Sarbenfpatel, das Rarbenmeffer. [benz das Rarbenclavier. 
das Sarbenfpiel, die abwechſelnde Mifchung verfchiedener Kar: 
der Sarbenftein, Reiber; Farbentifay an der Buchdruckerpreſſe. 
der Sarbenftift, Paftellftift zur trodnen Malerei; die farbige 
der Sarbenftrabl, e. farbiger Strahl. [Reichen-Kreide, Crabon. 
bie Sarbenftufe, der Grad der Helle einer Rarbe, die Nüance, 
die Sarbenftufung, Nüancirung. Sarbentafel, das Stüd 
Sarbentuch,farbigesTuch, €. v. gefärbter Wolle. Farbentuſche. 
Sarbenvoll, bunt, mebrfarbig, ſcheckig, grell, vielfarbig. 
die Sarbenwaare, die Karben als Waare ; die gefärbte Waare. 
der Farbenwechfel, die Abwechfelung, Beränderung d. Farbe. 
der Sarbenwechsler, d. Chamäleon, Schillereidechfe; Berftel- 
die Sarbenmwolle, vor dem Spinnen gefärbte W. [Iungstänftier. 
die Sarbenzerftreuung, Rarbenverbreitung ‚die Brechungder 
Lichtftrablen in verfchiedenes Farbiges Licht. - [Beug. 
der Sarbenzeug, in-der Wolle, vor dem Weben gefärbter 
der farbeofen, Särberofen, Dfen, bag Bleigelb zum Dien; 
der Särberpfriemen, f. Särberblume. [mige zu brennen. 
der Särber, der Schönfärber, Türtifchrotbfärber, Schwarz. 
Härber, Weihfürber; Beder—, Holj—, Strob—, Rauh—, 
Bobelfärber , mit Harbenbrübe färbender Handwerfer. 


die Sarberde, jebe metallifch gefärbte und färbende Erbe. 
die Särberei, die Farbetunſt ; das Karbebans. [zu gebrauchen. 
der Färbereid, Färberſchwur, nur Non u, unfhädliche Karben 
die Färberfarbe, bie Subftanz, der Stoff zur Färberbrübe. 
bie Särbergeißraute, eine blafblau färbende Pflanze. [burfch. 
db. Järberfraut, roibe Ochfenzunge, d. Färberknecht, =gefelle, 
die Särberfunft, Kunſt, mit heißer Härbebrübe Wolle, Leinen, 
Baumwolle u. Seide j. färben. [das gelbe Brafilienhol; liefert. 
der färbermaulbeerbaum, weftindifcher Maulbeerbaum, der 
die Särberrötbe, füdliche Pflanze , beren Wurzel (dev Krapp) 
eine rothe Fatbe giebt; die Breslauer Roöthe, die Klebewurz ; 
der rotbe Waldmeifter, [blume, die Färberbiume, ber Genfter, 
bie Färberfcharte, das Gilbfraut, das Heidenfraut, die Gilb- 
der Särberwaldmeifter, bie wilde Färberrötbe, eine fchöne 
die Särberwurzel, f. die färberröthe. ltothe Wollfarbe, 
Facbeſtoff, Pigment, in Flüſſigkeiten auflösbarer färbender St. 
Sarbemechfelnd, die Rarbeverändernd, changeant, changirend. 
die Särbezeit, Reit, im welcher das Wildpret die Haare wechſelt. 
der Farbezeug, Farbenzeug, der Bedarf u. Zubehör j. Färben. 
Sarbbaft, fe., adj. färbend, Farbe gebend, Karbe annehmend, 
—farbig, farben, adj j. eine Farbe babend. die Farbung, 
das Sarbwerf, Blaufarbenwert. [Rarbengebung, Eolorit, Karbe. 
die Farce, das Füllſel, Füllſelfleiſch; die Poſſe, dag Nachfpiel. 
der Farceur, Fra, Poſſenreißer, Luftigmacher,, Sanswurft, 
die Särch, das Blut, f. Serch. Farciren, t. füllen , ſtopfen 
das Sardel, fd., Tuchballen von 45 Stüd zn 24 Ellen; Heine 
der Färge, f. Serge. [Kubrmannslaft ven drei Centnern. 
die Saribolen, Mäbrchen, Pollen, Albernbeiten, Streiche, 
Sarinds, adj. mehlig, mehlartig. [Dummbeiten, Jobfiaden. 
d. Sarinzuder, Mebt:, Sands, Puders, Koch⸗, Küchen⸗, Spei⸗ 
ber farm, fb., die Fähre, Steg, Uebergangsmittel, [feguder. 
der Farn, das Karnfraut, Farrentraut, ein befanntes Kraut in 
das Farnmoos, ein d, sfrant äbn!. M. [Mäldern, Herentraut. 
der Sarnfame, der fnollige Erbraudy, Hoblwurz. Heerdochſe. 
ber Farre (farre) der junge Stier, der Zuchtſtier, der Meitochfe, 
Sarrenäugig, adj. odfenäugig, große. Sarren—, f. Farn — 
Särrifch, fe. bart, rüde, odhfig; ſchwärzlich, rindartig. 
die Färfe, Scheibe, Kalbe, Kalbtub, die noch nicht gefalbt bat, 
das SärfenFfalb, das Kubtalb, Moſchentalb, weibliches Kalb. 
ber Farz, fb., der Futz. Farzen, furzen, einen fabren laffen. 
der Faſan, ein betanntes fchönfarbiges, großes, wildes Hubn. 
die Safandel, fd.,Grifette, nd., Freubenmäbchen, Yublerinn. 
die Safanerie, das »gebege, d. Kafanengarten, Faſanen zu begen, 
das Safanenauge, d. Beuerröschen, d, Rorollenblume, Teufels» 
bie Safanenbeize, ⸗jagd mit Halten. [auge, d braune Mägblein, 
der Safanenbeller, Kleiner Hund, die Kafanen aufjnjagen. 
der Faſanenbraten, beliebter Leckerbraten, wie Kapaunen—., 
das Safanenbaus, Brütbausim Kafanengarten, [Blafenfenne. 
der Safanenbof, bie Rafanerie, das Safanenfraut, die Erve, 
der Safanenmeifter, swärter, swirtb, sauffeber. lu. Kampfer. 
der Safanenrauch, der den F. angenebme Rauch v. Hanfitengeln 
der Fafanenftand, die Kirrung, Drt, wo man Faſane anförnt. 
die Safanenzucht, die Aufziehung b. Kafane; die aufgejzogenen #. 
die Fasces, Rutbenbündel m, hervorragendem Beile, Lictorftäbe. 
der Safch,e. Elle Sohlleder, 2E.br. ;d.Kinderfhwänmchen auf d. 
das Fa ſch, Feiſch, Schweiß, Blut d. angefchofl. Wildes. [Bunge. 
die Faſche, Faſche, Binde, Leib⸗ Schnürbrun obne Achfelbänder. 
Safchen, i- ſchweißen, bluten, e. Blutſput fliebend jurficlaften. 
die Safchinen, Reiferbündel j. Ausfüllung v. Gräben ; Büſchel. 
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bie Safchinenbanf, der Bod, das Geftell zum Wellenbinden. 

d. Faſchinenhaken, preibätige Stange, Faſchinen wegzureißen. 

das Safchinenmeifer, das Wellenmeffer, die Hippe, ber Reißer. 

d. Safchinenwerf, aufgehäufte Faſchinen. —— ee 

der Safching, die Baftmacht, der Carneval, v.Dreitänigetagebis 

das Safeifel, Bündel, Convolut, Heftenbünbel, 
die Safeinarion, Beberung, szauberung. Faſciniren, beberen. 
bie Safe, Bas, ver Eintamm,Aas Bapfeniorh im Bimmerbolje. 

Safebrert,e. Art Wintelmaaf od. Richtleifte. Safel, adj. mager. 

der Fafel, die Brut von Fifchen und Vögeln; die Kortpflanzung. 

die Fafelei, die Farerei, die Fackelei, der Aberwig, die Dummheit. 

Faſelgebuhr, das «geld, Beſchälgeld, Mietbe e. re 

Safelbaft, fafelig, adj. flatterhaft, leichtfinnig, umfi 

die Safelbaftigkeit, die Unbeftändigteit, re 

der Faſelhammel, der Schanfbod, der Stähr. [Keichtfinn. 

der Safelhans, der Faſeler, Kafelgörge, Alfanz, Lappi, ſd., Ein: 

der Fafelbengft, der Zuchthengſt, ver Beſchäler. [faltspinfel. | die 
das Faſelhaus, nd., Bogelhaus, die Boliere, die Bogelbede. 

Safeln, i. jungen, brüten, fi) vermehren, wuchern, gebeiben. 

Safeln (fabfatan) i. albern, alfanzen, bebein, dämeln, närriſch, 
tböricht reden, pbantafiren, verftandlos fcherzen. [laffen. 

Säfeln, t. fäbmen, fafern, Fäden ausziehen; r. Aäden fahren 

Safelnadt, faſennackt, adj. fplitters, fplinternadtt, fabennadt. 

Faſelochs, Zucht⸗ Heerd⸗ Bulle, Faſelſchwein, Zuchtſchwein. 

das Faſelvieh, das zur Bucht beſtimmte Vieh; mageres Vieh. 

der Fafen, die Faſer, der Faden, das Kädchen, die Zafer, d. Baſt. 

Safen,t.fäfeln, ausfafern ; fd., fuchen ; fafeln, albern, aberwigeln; 

Safennadt, f. Saden—. [geboren werden, erzeugen, gebären. 

das Faſenwerk, Pochmehl, die 2. Sorte der gepochten Bwitter, 

Safer (fahs) Raten, Kädchen, Beitandebeild. Musteln u. Bänder. 

d. Saferbündel, Haut od. Fleiſchſtückchen im tbierifchen Körper, 

das Faſergewächs, das Aftermoos. Safericht, faſerähnlich. 

Faſerig, adj. voll Faſern, nicht glatt, riffelicht, fich jerreibend. 

Faſern, fafen, fäfeln, in Fafern auflöfen, fich fädnen, riffeln. 

Faſhionable, adj. modiſch, anftändig, ftandesmäßig, fein. 

der Safbionable, Mann von Welt, der feine Herr, Mobenarr. 

das Faß (faz) pl. Fäffer, Gefäh, d. Tonne, Bütte, Gelte, Eimer, 
Scheffel, Bottich, Anker, Hufe; ſehr verfchiedenes Bier und 
Weinmaaf; eine Schellenfchuede, bag Weinfafi. 

die Fapbärme, der Rafbefen. der Faßbaum, zu Rafdauben 

das Faßbier, das vom Kaffe gefchenfte Bier. [tauglicher Baum, 

der Faßbinder, Bötticher, Küfer, Scheffler, Bühner, Fäfler. 
der Faßboden, der untere Boden eines Faſſes, der Bodendrdel. 

Faßbohrer, Anftechebobrer. Faßbrücke, Brüde auf ihmwims 

Sapbutter, eingefchlagene gefalgene Butter. [menden Käffern. 

Faßchen, Jlein, e, fleines Rafı ; das Bienentbrbchen, e. Schwede. 

der Faßchenſtahl, die in Faßchen verfandten k. Stabiftäbchen. 

die Faßdaube, ein Seitenftab, Seitenbrett eines Faſſes. 

Saffen (faszanı) € in ein Faß tbun, fahäbnlich umgeben ober 
aufnehmen jergreifen, feſthalten ; nebmen ; verfteben, begreifen, 
ausdrüden; r. feiner mächtig werben, f. ermutbigen, ausſpre— 

der Faſſer, Heiner Bienentorb, einen Schwarm zu faffen. [chen. 

Faſſerweiſe, fafweife, adv. nach Fäffern, in Räffern. 

Faßfaul, adj. vom Kaffe faul ſchmeckend (Bier), ſtabfaul. 

die Faßfeigen, Reigen aus Eppern in Fäſſern, nicht in Köcben. 

das Faßfutter, das über ein anderes Rafi gezogene Faß. 

Faßgroſchen, Bierabgabe für die Stollen in ſächſ. Bergftädten. 

die Faßhefe, die Rafbärme, ein Gaͤbrungeniederſchlag des Vierer. 

das Faßholz, zu Faßdauben und Faßboden tangliches Holz. 

der Faßkeller, der Keller, Getränfe in Räffern aufzubewahren, 

die Fafjion, das Belenntnifi, das Geſtändniß, die Angabe. 

Faßlehrig, nb., adj. leichtiernend, gelebrig, ſchnellfaſſend. 

Faßlich, adj. verftändlich, deutlich, einfeuchtend, begreiflich. 





$ 
die Saflichteit, bie Marbeit, die 
Saßmefkunf, Bifier—, Kunft, ben Inhalt der Fäffer zu meffen 


g, Einfaffung, Ausjimmerung; das Abziehen auf 
5 ber Befchlaß; bie Geibfiheperefejung, die Rube. 

die Sajfungsgabe, das svermögen, bie Häbigfeit. 
die Faßwaare, W.,d. in Häffern aufbewahrt od. verfchicht wird. 
Saßweife, adv. a ap —————— 
das Saßwerf, der Borrath an Fäffern, die Faftage. 
—— beinabe, ſchiet, ziemlich, nabe an, gegen. 

die Faftage, nd., das Gefäß, die Fäffer, das Fafgeräth. 
der Faſte, Prunt, Gepränge, [der Schwarpbäder 


der Saftelabend, f. en m = [vor Dftern. 


die Faſten, ‚ die Carenz, 40 Tage 
2. (faftan) i. ih) der Bleifchfpeifen enthalten, nicht eſſen. 
der Raftelabend, die Kaftnacht, der Tag vorher. 


die ve ae ber Himmelsfchläffel, die Schlüffelblume. 

das Jaftengebet, das Gebet in der Faſtenzeit, Bufgebet. 

die Saftenbresel, die ungefäuerte Weifbrezel, der Kringel. 

der Saftenprediger, Prediger, der in der Faſtenzeit predigt. 

die Faftenpredigt, bie Prebigt in ben Kaften, die Bußpredigt. 

der Faftenfchlier, das GSeißhuhn, der größte Brachvogel. 

der Saftenfonntag:. ber Sonntag im ber Faſtenzeit. 

die Saftenfpeife, Firh—, Mebl—, Eier—, Käfefpeife. [Dftern. 

Saftenfuppe, magere Suppe. aotägige Faſten vor 

saftidiös, langweilig, efelbaft. das Faſtigium, der Giebel, 

Faſtigirt, adj. giebelförmig zugefpigt, Überdachet. 

die Saftnacht, der Kaftenabend, die junge Faſtnacht, bie Nacht 
vor Afchermittwoch; der Fafching, der Earneval, [barteir. 

der Saftnachtsbruder, Theilnehmer an einer Faſtnachtsluſt⸗ 

das Faſtnachts heer, das wütbende Heer, der wilde Jäger. 

das Faſtnachts huhn, Binsbubn, Hauptbubn, Herbftbubn, Hur: 
tenbubn, Lauber⸗, Leibs, Pfingfts, Rauch, Sommerbubn. 

die Saftnachtsluft, Faftnachtslufibarteit, d. Masterade, Mum⸗ 
merei, der Earneval, der Faſching. [mban. Tanjbodenfeger. 

der Faſtnachts narr, eine nüßliche Perfon bei Raftnachtetang- 

der Saftnachtsfchmaus, ein foftbares Kaftnachtemabl, 

d. Saftnachtsfpiel, ein v. Bermummten aufgeführtes Auftfpiel. 

der Faſtnachtsſpuk, nächtlicher ausgelaffener Raftnachtslärm. 

die Faſtnachtswoche, Faſchingewoche, Woche vor d. Schluffe 

der Faſttag, Baftentag, Frobnfaftentag, Earenjtag. [der Faſten. 

saftuös, adj. prangend, pruntend, prablend, prächtig, reich). 

ber Fat, Kant, Fänt, Geck, Laffe, Narr, Bauch, Pidelbäring. 

d. Sata, pl. Schidfale, Begegniffe, Bufälle. [i. mittelländ. Meere, 

dje Fatamorgana, wunderfame Luftfpiegelung bei ftillem Wetter 

Fatal, ſchickſalsboll, verbängnifs, widerwärtig, mißlich, unleid⸗ 

der Fatalismus, Berbängnifiglaube, Schickſals⸗. [lich, leidig. 

die Fatalia, Notbfriften ; dringende Meldungen, Norbftände, 

der Fatalift, der Berbängniigläubige. lunglückliche Bufall. 

bie Satalität, die Widerwärtigfeit, die Unannehmlichkeit, ber 

Satigant, ermüdend, abfpannend, befchmwerlich, langweilig. 

bie Satigation, Ermattung. Fatigiren, ermäben, ermatten. 

Fatiguen, Beſchwerden, Mübfeligfeiten, ermüdendefinftrenguns 

Satiren,t.befennen,gefteben,angeben,ausfagen. [gen,Strapajen. 

Satiseiren, i. fpalten, reißen, yerfallen, jerledhjen, klaffen. 

bie Fatſche, fb., Obrfeige, Maulfchelle, —— fd: [Widel. 

bie Sätfche, Fäfche, fb., der Regen, ud., die Binde, Windel, 

die Satuität, Albernbeit, Narrbeit, Gederei, a ⏑—— 

das Fatum, Schickſal, Berhängniß, Beſtimmung. [fd., fpotten. 

die Fatze, der Fetzen, d. unten angehüngte Segelſtreifen. Sanen, 


$ 


der Sagmann, Satz, Fatzvogel, fd., Poflenreifer, Farenmas 
der Saubourg, Borftadt. Fauchen, i. zifhend hauchen, [dyer. 
Sauchen, fb.,t-fahen, fangen, verbaften, fahnden, feigen, fechten. 


licht, verweiend; fchläfrig, müde; unnüß, 

untauglich, unbaltbar, brüchig, mürb; unzein, ſchmutzig. 
Saulbar, adj. der um { chbaum 
ber » Hartriegel, Meblbaum, Traus 


die Säule, Fänfniß, eine fante Stelle; eine Schaaftrantheit ;his 
Faulen (faulen) i. verderben, fich auflöfen, verwefen ; träge fepn. 
Faulenzen, fauleinen; fäuleln, fo., faufriechen, ftintenz d. Faul⸗ 
die Saulenzerei, der Mäfliggang, die Nichtsrbuerei. [tränfe, 
das Saulfieber, Fieber vom Benuffe verfaulter Speifen u. Ges 
der Faulfleck, Fäule, d. faule Fleck, d. figliche Puntt, deſchmach⸗ 
Saulfledig, adj. angeftofien, Fallen, angefautt. [volle Umftand. 
Saulfeäfig, adj. gerne effend e. ungerne arbeitend. 
Faulfuß / ameritaniſches Faulthier. Saulgebirge, e.faules,mürs 
Faulheit, Fäulniß, Fäulez Trägheit, Müſſiggang. [bes Geſtein. 
Saulicht, adj. etwas fanl, zur Trägbeit geneigt, langfam. 
Saulig, adj. angefault, von Fäulnifi ergriffen, faulfleckig 
der Fäuling, Raulenzer, Tagedieb, Müffiggänger, Bärenbänter. 
Saulfranfbeit, sfieber; Saumfeligteit , Nadyläffige, Erſchlaf⸗ 
bie Faulmatte, Strobmatte zum Reinigen dee Füße. [fung. 
d. Faulniß, d, auflöfende Gäbrung. Faulnißhindernd, Faul⸗ 
der Saulpelsz; fd, Bärenhäuter, Schlafmüge. [nif verhütend. 
die faulpfrimde, bie gefhäftlofe Prründe, d. Saulpfründner, 
der Saulfchwäner, müffiger, unnüger Schwäger. [Bauchpfaff. 
das Saulthier, das langſamſte Säugetbier. d. Faulthieraffe, 
Säulung, Säule, Käulnif, Faulen, Berfaulen. [Gefpenfttbier. 
dat Saulunnsgewölbe, —ort, —grube, wo die Papierlumpen 
der Faulwitz, Thäteler, unnügeBielgefchäftler. [faulen müffen. 
die Faulwitzigkeit, die unnfige Bielgefchäftigteit, Thätelei. 
die Saulmeide, die Baummollenweide, [Bäfcht, Gäft, nd. 
der Saum, fd. Fabm, das Abnebmbare, der Schaum, Giſcht, 
Faumen, i.fhäumenzt.abfchäumen. die Faumkelle, der <töffel, 
d. Faun, Waldgott, Satpr ; Bor, geiler Menſch. [Schaumlöffel. 
die Sauna, das Thierverjeichniß von einzelnen Ländern, 
Saunest, faunifch, adj. waldabttiſch, unglichtig, geil, börifch. 
der Faunenblick, ber geile, unverfchämte, unglichtige Blick. 
die Faunenmiene, die verzogene bäfliche Miene, die Fratze. 
die Saunennafe, bäfliche große gebogene Nafe, Plitichnafe, 
d. Faunentanz, wilder, üppiger, ſchamloſer Tanz, Bodsfpränge. 
Saunzen, fb., fäuftern, mit Fäuften fchlagen, müffeln, Inöteln. 
Fauſſe Alarme, blinder£ärm. Sauffe-Atraque,Scheinangriff. 
d. Fauſſe Couche Fehl⸗ Krübgeburt. Saufen, fd., faſeln/ fanzen. 
Fauſſe⸗Braie, der Bormwall, Unterwall, Borgrund e. Schloffes. 
die Fauſſe⸗ Queue, der Feblſtoß beim Billard, der Kia, Febler. 
Sauffiren, verbiegen, sbreben, frümmen. [ein Klempnerambof. 
—* (fuft) pi. Fauſte, bir geballte Hand, die Anochenband ; 
die Fauſtbirne, Dfund:. Sauftbrett, Handbrettchen d. Seiden- 
SHauftbüchfe, hurze Büchfe, Piſtole. [weber beim Seidengwirnen. 
der —— Dolch, Fanger. Fauſtdick, adj. dick wie eine 
die Fauſtdicke, dieDide u. Beftalt einer geballten Kauft. [Rauft. 
das Saufteifen, Buckeleiſen, feiner runder Kiempnerambof: 
Fauſten, fd, faunyen, fanftern, faufteln, mit der Kauft fchlagen, 
Bergmannebanmer. [Mmüffeln, mitd. Rauftausdrüden. 


ee — 


das Fauſtgehörn, ein fauftähnliches, band— 
handgerecht, wurfgerecht, bequem zu faffen und 
das „der Kauftdegen, Dolch, Puffer. [zu halten, 


ber Fauſthammer, kurzer Hammer für Eine Hand; Streits 
hammer an langem Stiele; Gerichtstnecht in Straßburg, 

ber Sauftbandfchub, Daumenbandichub, Handſchuh ohne Fin 

der Jaufthobel, turjer diclet Hobel, Harthobel.  [gerlinge, 


. | der Fauſtkampf, das —gefecht, das Boren, der Aibletentampf., 


die Sauftfämpferfchule, die Paläftra. Sauftkolben, Streits, 
der Fauſtk ampfer, Borer, Arblet. [die Dauben einzuftohen, 
die Fauſtkröſe, VBötticherwerfjeug, bie Kröfe oder Kimme in 
der Fauſtling, ein Handfted; eim kleines Gewehr, — 


trag 

der Fauſtpinſel, Tunch⸗ das Fauſtrecht, Kolbens, Recht des 
das Saufteobr, der Fäuſtling, Taſchenpuffer, Heidudtenbüchfe. 
bie Fauſtſage, große Handfäge, d. Längen. ;. fägen, [Rifchbrut, 
ber Fauſtſatz, dieimeinem Jahre handrecht, fauſtgroß gewordene 
der Fauſtſchlag, ſtoß,ſtreich, Gnups, Rippenſtoß, Knuff. 
die Fauſtſpinne, größte Spinnenart auf Java in Erdhöhlen. 
die Fauſtſtange, der Wurfſpieß, Wurfpfeil, das Geer, d. Speer, 
Saut, nd., adv. febl, verfeblt, feil, nd; unmabr, falſch. [Xanje, 
bie Faute, der Febler, die Schuld, Mangel, Rebiteitt, Verſehen, 
der Sautewil, Armftubl, Lehn:, Ebrens, Armfeflel. [Gebrechen. 
der Fautor, Gönner, Begünftiger, sfhäüger, Patron, Protector, 
der Faur⸗Brillant, umächter Edelſtein; Alitterwert; Scheins 
der Saups Coup, Kebiftoh, Fehlſchlag, Febiitreich. lwitz. 
das Faur⸗ few, Blickfruer. die Faur⸗Frais, Nebenuntoften, 
Saur: Jour, falfches Licht, faule Rifche: Faux ⸗ Pas, Fehltritt. 
der Faux⸗ Semblant, die Faveur, Gunſt, Gewogenbeit, Ges 
die Faveurs, Saveurchen, fchmale Seidenbänder. [fülligteit, 
Faveurtage, Nachfichtstage, Wechſelftiſt, Reſpeettage, Beit, no. 
Favorabel, günftig, geneigt, gewogen, hold, vortheilbaft, ge: 
Savorifiren, begünftigen, unterftägen, aufhelfen. [kegen, 
der favorit, Bünftling, Liebling. Javorischen, Haarloden an 
Savorite, Savoritinn, Geliebte, Liebling. [Stirn u. Schläfe, 
die favofiten, zellenförmige Berfteinerungen, Wabenſteine. 
die Far et tube, bie Rudel u. Trompete, der Nädelsführer, Heer: 

oche, Anführer, Borfechter, Korbpbäus. [Auspüächte. 
die Faxen (fahſun) Poſſen, Narrenspoflen, Radelei, Sprünge, 
der Sarenmacher, Pollenteiher. [jergut, v. Faenza in Italien. 
die Sayence, Raienze, Majelica, Halbporzellan, Halbgut, Faen⸗ 
das Fazeile, Fazeneitle, Fazonettle, fazzoletto , ital. Schnupf: 
das feberfraut, Fleckentraut, Selmtraut.  [tudy, Halstuch. 
der Februar, Hornung, Horumonat, der 2. Monat im Jabre. 
der febricitant, Rieberfranfe, Febricitiven, fiebern,bebern,das 


fo. | Sebril, febrilifch, ſieberiſch, «baft, beberig, ud. [Fieber haben. 


die Feces, die Hefen, Bärme, ber Bodenfag, die Neige. 

bie Fechdiſtel, Frauendiſtel, Mariendiftel, Wegediftel. 

die Fechbeit, fb., Reindfchaft, Gebäfligteit. {menfdy, der Rappi. 

der Sechs, Fer, die Fechſinn, Feckinn, fd, der Eretin, der Krovf⸗ 

der Fechtboden, der Fechtplatz, die Fechtſchule, der Fechtſaal. 

Sechfen, f. Sähf— die Fechel, d. Spigenbefag des Schleiens 

der Fechtdegen, Rappier, Stofdegen, Haudegen, Hicber. 

die echte, P., das Mani; das Gefecht, die Eichung. [Stoßen. 

das Fechteifen, der Blinddegen, das Rappier zum Hauen und 

Fechten (fabean) i: fadtelm, fchlagen , fämpfen, bauen und ſto⸗ 
fen, ſtreiten z ſich durchichlagen, durchbetteln; t. meffen. 

der Fechter, geſchickter Kämpfer, Klopfiechter , Gladiator; Fe— 
derheid z Bettler; Fechthãhnchen, Eſelsohr, e. Flügelſchnecke; 

Sechterbandwerf,Kunft d. Fechtmeiſters, —tunft. [d. Mefler. 


der Fechterkampf 
Feifterling, ein fauſtgroßer, halbrother Apfel. N Sacitempt, as Duell, bie Yanterei, Scplägerri, Mauferei 





die Fechterkunſt, Fechttunft, Fechterlift, —tunftgriff, d. Binte, 


das Sechterfpiel, Glabintorfbiel. — —— die 


die Feder (ſedar) das Wehende, Auffpringende, das Drückende 
u. Nachgebende; Beſtandtheil der Bededung und Flügel eines 
Bogels ; das praflweiche Stabiblech ; die gemundene Drabt> 
ſchnelle z die Borften und Igelftacheln ; bie Zloßen; der hari⸗ 
ge Blumentelchz das Schwänjchen des Wildes; jedes Wis 
derbaltende, der Vorſteckteil, Bolzen, Pflock, die Nutbleifte, 
Strobdachbretter, das Fangeiſen, der Auebelfpieh. 
der Jederalaun, Haaralaun, das Federweißt, der gebiegene 
Alaunz der Feders Asbeſt z der Federghps. [fteine. 
der Sederanfchufi, feberäbnlicher Metallauſchuß anf dem Ges 
sederartig, adj. federäbnlich, auf beiden Seiten behaart, 
das Federauge, der Ring, die Defe einer Klappen: oder Ventil⸗ 
feder in Orgelm, die Windung d. Feder. [Säufam, eine Pflanze. 
der $ederball, Schlagballmit Febern geftopft ober befeßt; der 
der Federbeſen, Federſtauber, Flederwiſch, Bänfeflügel. 
das Federbett, mit F. geſtopftes Beitkiffen oder Bett, [watte, 
die Federbinfe, Wollgras, Flachs⸗, Binfenfeide, Wiefenwolle, 
dag Federblatt, das die Feder tragende Blech im Schleife, 
Federblech, Blechart, an Stärke zwifchen Kreuz⸗ u. Sentlerblech, 
die Sederbleiche, das Reinigen der Federn zu Federblumen. 
sederblume, Kunft: von federn ; feberartige od; flodige Blume, 
das Sederbrett, das bie Beutilſedern tragende ſchmale Brett 
unter den Wınbladen in Drgeln. [e. zarte Bürfte ; e, Reberbefen, 
die Federbiüchfe, d. srobr, sfutteral, Pennal. die Sederbürfte, 
der Federbuſch, Buſch von Federn, Federſtutz, Federftranf, 
Meiberbufch; fchöne afritanifche ſcharlachblühende Staude; 
Rederhufchträger, eine Schnede, [zum Biegen d. Stablfedern. 
SederbufchPöcher, e. Art Scelbcher. Federeifen, Werkzeug 
das Federerz, ein baarförmiges Silbererz in Freiberg, das Le: 
bie Sederfarbe, Kärbung ber Federn, Farbe zu Kederm, [bererj. 
sederfechter, Reberbeld, Federſpitzer, fchriftficherifcher Kampf⸗ 
babn, Krititafterz Rechter mit befiedertem Spiche. 
bie Sederflode, bie Danne ber Klaumfevern. Fliegenvogel. 
ber Feberfuß, ber befiederte Rufiz die Latfchtaube, ber grüne 
, adj. anden Füßen befiebert, Reberfüne babend, 
das Sedergebäufe, Federhaus, die Walze in Tafchenubren, 
die Sedergerfte, fb., Gerfie mit feberartig abftebenden Grannen. 
sedergras, Gras mit langer gemundener Granne. (Federweiß. 
ber Federgyps, Reberalaun, der faferige Gopeſtein, Hanralaun, 
ber Federhafer, fb., Hofer mit einfeitiger Rispe. 
ber Federhaken, ein Haken im Alintenfchloffe; Werkzeug die 
Feder aus d. Schloffe zu nehmen; Werkzeug, bie eifernen Fal⸗ 
sederbandel,Handelm. Bert: u.Schreibfedern. [lem zu ſpanuen. 
der Sederhändler, Kedermann, Pofenbändler. ſſtiſch. 
Federhart, adj. bart wie eine Stablfeder; ſpanukräftig, ela⸗ 
die Sedberhärte, die erforderliche Härte zur Aeberfraft. 
Gummi ® 








Federig, adj. voll federn, befiedert, m. Federn beftäubt. [Streit, 
der Jederfampf, ein Scheiftfiellerftreit, ein ſchriftlich geführter 
d. Jederkämpfer, sfechter,e. tämpfender Scheiftfteller, [Ehina. 
Sederfappe, Kappemit Feder buſch, befiederte Kappe; e. Entein 
der Federkaſten, die Rederfifte, Fedetſchieblade; der Federſtoct. 
der Federkiel, bie —fpule, Feder welle, Federkegel (engl. Quill 


u). 
das Federfijfen, mit Federn ausgeftopftes Kiffen, Federpolfter. 
der Sederfnopf, Pflänzchen wit federartigen Bläschen und 
ber jederfobl, Kraustobl.  [befonderen Blumentnöpfihen, 
der Federkork, ein Seetork, einem Federtiele Ähnlich. druck. 
die Federkraft, Spanntraft, Praltraft, Elafticität, der Widers 
das Jederfraut, bie Goldruthe, das heidniſche Wundkraut. 
der Federkrieg, Federtampf, Federſtreit, das ſchriftliche Ringen 

uns Rechtbehalten, d. Feder gefecht. Wild zurückzuſchtecken. 
die Federlappen, das Federſpiel, Federbüſchel an Leinen, das 
Federlecken, Ri fhmeicheln, fpeichelleden, [adj febr leicht. 
; Sederleicht, 


die Federleinwand, leinener 
nem Einſchlage. Kleinigkeiten, die Complimente, Umftäude, 
das Sederlefen, das Aueleſen der Federn; das Verweilen bei 
der Sederlefer, die Sederleferinn, Näbltafche, Trödelmenſch, 
der Trödelbang, die Schneckenpoſt, eine langfame Perfon. 
Federlos, adj. unbefiedert, fabl, nadt, entfiedert, gerupft. 
der Jedermann, Feberbändler; Schtiftſtellet für ben Magen. 
Federmeißel, mitäevern ausgeftopftesWundtiichen; Scharpie. 
sedermeifer, —Minge, Meilerchen, Schreibfedern zu ſchneiden. 
der Federmuff, mit Federn beffeideter oder ausgeitopfter Muff. 
die federmüne, mit Federn ausgeftopfte Schlafmähe; P 
mit Federbufch. [maufern, die Federn wechieln, ſich 
Federn, i. bie Federn fabren laſſen, zurüdichnellen, wibern ; r. 
die Sedernelfe, einfache feberartige am Boden triechende Melte, 
der Federpfühl, der mit Federn ausgeftopfte Pfübl. [d. Federn. 
die Jederreinigungsmafchine, Vorrichtung jur Reinigung 
der federritt, wat, fb., auf einer Seite feberartig anzufüblende 
das Federrobr, d. —büchfe, —vennal, —futteral. [Reinwand. 
Sederfalz, Stein: in Krpftallfpigen. Federſchachtel, Schachtel 
das Federſchleißen, Entfahnen d.gröferenBrunfedern. [j. Federn, 
der Federſchmücker, Bedermeiler, Färber und Berarbeiter ber 
Federn zu Blumen und Pug. Pfanndeckelfedern zu halten. 
die Federfchraube, Büch ſenwacher ſchraube, Schraubftod, bie 
die —— —— eg — 
d. Federſchutz / Jager auf Federwild u. kleines Waibwerk; 
die Feder ſpalz, fb,, «fpalte, Spalte einer Schreibfeder. [ichüge, 
der federfpanner, die Federwinde, ein t 
der Feder ſpath, —weif, Strablapps, ein ftrabliger Eypsfpatb. 
das Sederfpiel, die Bederlappen; das Borlof, Bogelflügel, den 
Falten zurückzulocken j die Aaltenbeige; das Federwildpret ; ein 


der Federſtaar, der der ® 
bhancnförmbarter Steh Ci. u Beern. [öge 
der Federſtaub, die Blaumfebern, Staubfedern am Bauche der 


$ 
der Sederftäuber, wifch, «befen; slänfer, händler, [aufter. 
der Sederftein, feder, das Schalengelenf der 
der Fed die des Federhauſes im ber Tafı 
vw f., adj. glatt und rubig (Landſee). 

77 am 
der Se Federbuſch, Strauß v. Reiher⸗ od. Strauffe: 
der. ‚ Beberfampf, Federtrieg, ber ſchriftliche Zant. 
ber Sederftrich, Bederzug, Namensjug. [Bergwerfen. 
die ‚die en Seile zum Losbrechen des Erjes in 
der Rei Federbufch, rauf. Laubthaler. 
ber, »ſchmücker, spugmacher. der Federthaler, 
der, ‚Pflanze, beren Samen eine Saarfrone tragen. 


die * die durch eine Stablfeder getriebene Uhr. 
das Federvieh, das zahme Geflügel, bas Hübnervich. 
die enge Stods, eine ftäblerne Schnellwage. [barchent. 
das Federwat, fb.,d. Reberleinwand, feberbichte Leinwand, Bett: 
das Federweiß, der Federalaun, path, —ghpe, Bergflachs; 
das Federwild, Feberwildbrãt, d. wilde Geflügel. [d. Bleiweiß. 
der Federwind, ein Kork mit Rebern, auf Waffer gefeßt, um den 
sederwinder, »fpanner, c. Uhrmacherwertzeug. [Wind jufeben. 
der $ederwismutb, ein federartiger Wiemutb. [u. einzufegen. 
die Federzange, DOrgelbauerjange, die Bentilfedern auszubeben 
die Sederzeichnung, mit der Feder gemachte Zeichnung. 
das Federzeug, die Reberblichfe, das Aederpennal, Federrohr. 
der Federzins, der in Hühnern zu entrichtende Zins, 
ber Federzirkel, Schraubenzirfel, Bogenzirfel, Haarzirfel. 
der Federzug, das in Einem Zuge @efchriebene, die Unterfchrift, 
der Namensjug, das Facſtmile, der Federftrich. 
die See, Sei, Feie, früber geglaubte Herrfcherinn u. Bauberinn 
im der Luft u. unterirbifchen Prachtfchlöffern in Wäldern, wie 
die Niren im Waffer, die Elfen in der Luft und die Kobolde 
See, nd, adj. fchen, furdytfam, blöde. [in den Bergen, 
ber Feege, Feech, nd., eine Perfon, die bald fterben wird. 
Seenbaft, adj. feenäbnlich, zauberifch, wunderfam, feeig. 
der feenfönig, die «sinn, her im Keenreiche. [nen d. Feen. 
das Seenmährchen, Erzäblung von Bunfibezeigungen u. Zaus 
der Seenpalaft, das —ſchloß, ein hingezaubertes Prachtſchloß. 
das Feenreich, Mäbrchenreich, Fabelland, Gebiet der Wunder. 
das Feenverfprechen, das unmöglichfcheinende Verfprechen. 
die Feenwelt, bie Welt ber Reenträume, bie Feerei, Bauberei, 
die Feer, nd., eine Rerfe, Rärfe, vorjährige Kuh. [Hererei, 
die Fege, das Fegen; die Kornfege, ein ſtehendes Drahtſieb, das 
» Regfand, Renlappen, das Fegfeuer. [e. Wirtbebaus, 
ber Segebeutel, Schnittbeutel, nd., Beutelfegerei, sfchneiberei, 
er, die Sündenfege, €. Büfort zur Reinigung d. See⸗ 
len für d. Simmel, dasPurgatorium. [Regewifch, Fegelumpen. 
das Fegegeld, der Schornfteinfegerlohn. Fegehader, slappen, 
ber Senebammer, Salinenbammer, das Salj aus den Pfannen 
das Fegekraut, Kannenkraut, e. Art Rarnfraut, [zu fchlagen. 
Segen; t. fien, fäuten, wegnehmen, fortbewegen, fortichaffen, 
‘ reinigen, febren, leeren , fcheuern ; i. fich fortbewegen, fliegen, 
das Fegeopfer, Reinigungsopfer. [tamjen, walzen, fortfchieffen. 
der Feger, Reiniger, Kebrer, Schleifer ; Brecher, Bohel, Dlumps 
Sad; ein dicker fchwerfälliger Menfch. [der Bräbenremigung. 
bas Fegerecht, das Räumungsrecht, der Schaufelfchlag, Recht 
‚ fb., oft u. wiederholt fegen. die Fegerolle, Kornfege, 
sefalpeter, Mauer», Manerfteinfal. ſFutterſchwinge. 
der Fegeſchober, das Schlammpfännchen, Pfanne zum Ent: 
ſchlammen der Saljfoofe, ehe fie förnt. ſſchneiden ju reinigen. 
bie Fegezeit, bie Beit im März, die Bienenftöde durch Aus- 
bie Fegmühle, fb., Futterſchwinge, Wanne. [micht fill figen. 
— ber fahren, rutſchen, 
Störenfried, Plaggeift, unruhiger Menſch; Befen. 











der 
das Fehdegut, Feudum, Feod, Fechtgut, —2* Bandſchuh. 
der Fehdehandſchuh, der zur Herausforderung hingeworfene 
Fehdelos, adj. ohne Fehde, friedlich, verſöhnt, freundlich, 
Fehden, i. fechten, kriegen, ftreiten, tämpfen, Fehde haben. 
der Fehder, der Anfündiger, Erbeber ber Fehde. [jus feudale, 
bas Fehderecht, das mit einem Fehdegute verbundene Recht, 
der u. die Fehe, Feih, das aflatifiche Eichbörndyen , der ausläns 
difche Marder, das Fell diefer Tiere, Fehrlicken, Fehwamme. 
Fehen, feien, feben, fb., t. fichten, fieben. Fehdlich feindlich. 
der Fehhandler, Kürfchner, Pelsbändfer, Rauchhändler. 
Fehhaube, polniſche Weibermũtze v. Pelz. [dorbei; mih—,ver—. 
Fehl, adj. u. adv. fehlend, fehliſch, falſch, verkebtt, regelwidrig, 
ber Fehl, Fehler, Fleck, Mangel, Falſch, Matel, Pocke, Blatter. 
der Fehlbach, waſſer, fb., d. oft trockne Nebenarm e. Fluſſes. 
Fehlbar, dem Irrtbum unterworfen, fündhaft, leichtfehlend. 
bie Fehlbarkeit, Iertbumsfäbigkeit, Sündhaftigkeit. [Bitte. 
seblbitte, abgefchlagene, vergeblicye, weigerte, nicht gewährte 
Fehlbitten, t. u. i. vergebens bitten, abgewiefen werden, abfah⸗ 
das Fehlblatt, eine fehleude Karte, Fehllarte. [rem, ablaufen. 
ber Fehlblick, das Berſehen, der Irrtbum, ber Kebler. 
ber Fehlboden, fb., ein mit Schutt ausgefüllter Zwiſchenboden. 
der Fehlbogen, Defectbogen, ein fehlender Bogen. [Orte bobren, 
Fehlbohren, t. falſch bohren, vergeblich bebren, am unrechten 
ber Fehldruck, die Makulatur, der Mißdrud, der verfehlte abs 
Sehlen,fp.,t.beblen,verbüllen,zudecen. [faglofe Drud e. Buches. 
Fehlen, t. verfehlen, vorbeiſchieſſen, nicht treffen; i. Fehler mas 
chen, abweſend feun; d. entſtehen, mangeln ; feblfdylagen. 
ber Fehler, Fehl, die Unregelmäßigkeit, Ungebfibrlichfeit, das 
Verwachſene, Maal,der Dafel, bie inrichtigteit, das Vergeben, 
Berfehen, Irribum, Sünde, Nachtheilige, Nichtempfeblende. 
Seblerfrei, richtig, correct, feblerlos. Fehlerfroh, ſchaden⸗. 
Fehlerhaft, adj. Fehler babend, verfehlt, gebrechlich, incorrect. 
die Feblerbaftigfeit, Sündbaftigs, Gebrechlich⸗ Mangelhaf⸗ 
$eblerlos,adj. febllos, feblerfrei, correct. [tigs, Beſitz d, Feier. 
Sehlervoll, adj. ſeht feblerbaft, voll Ächler, incorrect. 
Fehlfahren, i. irre fahren, umfabren, fich verfahren, 
bie Fehlfarbe, die feblende Karbe in Karten, die Renonce. 
Fehlführen, t. irre führen, umführen, mißleiten, verleiten, 
der Fehlgang, ber vergebliche, verfeblende Bang.  [verführen. 
seblgebären, i. zu früb gebären, e. Reblgeburt thun, abortiren. 
die Fehlgeburt, der Abortus, bie Krübgeburt, unreife Geburt. 
Fehlgehen, i. irres, umgeben, irren, ſich verfeben ; feblfchlagen. 
Fehlgieſſen, vorbeis, barnebens, verfchlitten, ben Buß verfeblen. 
Fehlgreifen, i. ſich vergreifen, falfche; verfeben, irren, feblen. 
d. Salfchgriff, falfche Maaſtregel, Mißgriff, Verfebrtbeit, Bock. 
Fehlhacken, i. vorbeihacken. Fehlhauen, vorbeibauen, flach⸗. 
der Fehlhieb, der verfehlte falſche Hieb, der flache Hieb. 
Fehljagen, i. vergebens jagen, nichts ſchieſſeu. [bar, verbeblbar. 
Fehlig, fo., adj. feblerbaft, irrig, mangelbaft, vergeblich ; sbergs 
das Fehljahr, Hungerjahr, Jahr des Mißwachſes, d. fchlechten 
die Fehlkarte, die fehlende Karte, das Rebiblatt. (Ernte. 
der Fehlkauf, der zu theure, unvortheilbafte Kauf. [lende Lage, 
Fehlkaufen, t. zu theuer faufen. die Fehllage, in e. Buche febs 
Fehllaufen, i. irre laufen, den Weg, das Biel, die Wette vers 
fehlen, verfpielen, ſich verlaufen, vergebens, umfonft laufen. 
Seblleiten, t. falfch leiten, irre leiten, irre führen, itte geben, 





ſda die nicht erbörte odemwergebliche Rebe, 
os ‚fehlerfrei, unfehlbar. der Abfall. 
obn, ſd. adj. treulos. die Fehlonei, fb., die Felonie, die 
Fehlreiten, i. falfch reiten, irre reiten, vergeblich reiten, 
Fehlrennen, vorbeirennen, febllaufen. Fehlrichten, t. falſch 
die Sehlrippen, die unterſten fürzeften Rippen. [richten. 
Fehlritt, vergebliche, Feblte Mitt. Fehlſagen, vergeblich, falſch 
der Fehlſatz/ «fprung ; irrige Behauptung. [fägen, im ©. fehlen. 
Fehlſchicken, i. vergeblich fchicken, falfy ſchicken. [verwerfen. 
Fehlſchieben, falſch ſchieben, vorbeifdyieben, nicht treffen, 
Fehlſchieſſen, febten, wicht treffen, vorbeiſchieſſen, in der Ber: 
der Fehlſchlag, der verfehlte Schlag, Feblbieb, [mutbung irren. 
Sehlfchhlagen, im Schlagen fehlen, nicht treffen; mißlingen. 
Fehlſchleudern, t. vorbeifchleudern, verwerfen, fehlen. 
Fehlſchlieſſen, falſch ſchlieſſen, fich verrechnen. Bermuthung. 
der Fehlſchluß, der unrichtige Schluß, die falſche Rechnung, 
Fehlſchmeißen, fehlwerfen, feblhauen, fehlſchlagen, fehlen. 
der Fehlſchmiß, ver Feblſchlag, der Reblmurf, der Feblhieb. 
Seblfchnappen, i. vorbeifchnappen, danebenfchnellen. 
Fehlſchneiden, i. falfch fchmeiben; t. verfchneiden, verpfufchen. 
der Fehlſchnitt, der falfche, d. verfehlte Schnitt, die Pfufcherei. 
Sehlfehreiben, 1. Falfch fchreiben, ſich verfchreiben, vergeblich 
Seblfchreiten, i. fehltreten, im Schreiten febien. Tfchreiben. 
der Fehlſchritt, ber verfehlte, falfche Schritt, Fehltritt, das 
ber Sehlfchub, Fehlwurf. [Berfehen, die falfche Maafregel. 
ber Fehlſchuß, der nicht treffende Schuß, Rebimurf, Febler. 
Fehlſehen, i. falſch feben, fich verfeben. Schlfezen, t.dancben 
Fehlſpringen, i. vorbeifpringen, fehlen, [fegen, falſch fegen. 
d. Schlfprung, verfehlte Sprung. Fehlſtechen, falſch ſtechen. 
Fehlſtecken, t. verfebrt ſtecken, nicht am dem redhtem Ort ſtecken. 
der Fehlſtich, ber derfehlende Stich. der Febhlſtoß, vergebliche, 
Fehiſtoßen, i. falfch ſtoßen, vorbeiftohien. [verfehfende Stoß. 
der Schlftreich, der Feblhieb, Fehlſchlag. [Summme, bat Deficit. 
Fehlſtreuen, vorbeis, daneben. bie Fehlſumme, die fehlende 
$ebltreten, vorbeifreten, einen falfchen Tritt tbun, ſchlüpfen. 
Fehltrinken, über d. Maaf t., das Unrechte trinken. [Bergeben. 
der Fehltritt, der Feblſchritt, das Berfehen, der Fehler, das 
der Fehltrunk, ber verfehlte Teint. Fehlwerfen, i. daneben: 
das Feblwort, fehlende, irrige Wort. Imerfen, vorbeiwerfen. 
ber Fehlwunſch, der vergebliche, Fromme, unerfüllte Wunſch. 
der Fehlwurf, der verfehlte Wurf, das feblaefchlagene Unter: 
Seblzeichnen, t. falfch zeichnen, ver — nicht treffen. [nebmen, 
Fehlziehen, falſch —, einen falfchen Ang tbım. Fehlzielen, i. 
der Fehlzug, Falfche, vergebliche Aug, die Miete, [borbeitielen. 
die Fehm / Bebhm, Keim, Fein, das Waldgericht, der Blutbann, 
die Fehm, Eichel: u. Buchmaft, das Recht dazır. [d. Saldgericht. 
der Fehm, Fehmen, Diemen, Mietbe, Trifte, Schober, Keimen, 
Fehme, der Haufen Getreide, Hof, Heu sc, 
das Fehmding, die Walbverfammlung, Berichteverfammfung. 
Fehmen, t. bannen, richten, ftrafen; im den Wald, im die Maft 
der Schmer, der Kebmrichter, der Kreifchöppen. [treiben. 
das Fehmgeld, Wald-, der Maftzins für d. Eich⸗ u. Buchmaft. 
das Fehm gericht, Areigericht, Freiſtuhl, Rreigeding, Rebmbing, 
altes weftphälifcher Waldagericht, Reimgericht. (Schweine. 
das Schmmaal, Brandzeichen ber im bie Maſt getriebenen 
das Fehmrecht, der Fehmgebrauch. ber Fehmrichter, Fehmer, 
bie Fehmſache, Fehmgerichtatlage. [Reimer, Freigraf. 
der Fehmſchoppe, Rreifchöppe, Veifiger des Fehmgerichts. 
das Fehmſchwein, Schwein in der Walbmaft. [der Richtplatz. 
die Fehmſtatt, »ftätte, Reimftatt, e. Ort, ib des Kebmgerichte, 
bas Schmverseichmiß, «regifter, Vergeichnit d. Rebmfchweine. 
Fehnkerſchiff, Torf. [Banchpels v. ſibitiſchen Eihbörnchen. 
der Fehrucken u. die Schwamme, Nüdenpel; u. Wamme od, 
Deut ſches Worterbuch. 
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die Fehn, ud. bat Fehnke 
fd., falſchen, betrügen, foppen, ſpielen/ doppeln. 
das fd. , das ‚tk 
seien, t. ſluchen, anfeimben, fechten, feinen, 
fegen, feieln, feilenz fplelen, ruhen; fieben, —““ 

bie feier, „Ferien, Dienft od. Feſt i. Walde; feftliche 
der Feierabend, d. Tagesarbeit, Rubı 
bie Seierabendsarbeit, Nebenarbeit. [das Stübislänten, fd 


Hofze, der altdentfche Baum der Feier, d. b. des Waldgerichts 
die Seiereichel, die Frucht der Feiereiche. [und Bottesdienftes. 
der Feierer, Feirer, berRubende, Arbeitlofe, Fremde ; der Die: 
der Seierernft, die Andacht, der Anftand. [nenbe, Begebende. 
der Feiergang, ber Umgang, feierliche Umzug, bie Prozeſſten. 
der Seiergebrauch, Feierbrauch, das Eeremoniel, die Feſtſitte. 
das Feiergeld, Bunftabgabe des Schneiders für deu Reierabend» 

aefellen; die Bezahlung des Schiffers für unverſchuldete Auf⸗ 
dee Feiergeſang, Lobgefang, das Loblied, bie Feſtode [baltumg. 
ber Seiergefell, der arbeitlofe fremdgewordene Gefell, ber Her 
das Feiergewand, Feſtgewand, Feſttleid Ormat, [beralieger. 
bar Seierglas, das hochgehaltene Glas für feierliche Gelegen⸗ 
die Seierglode, Feierabendglocke, Reitglode, Befper— [beiten. 
der feierbain, der zum Bottesdienfte benutzte Buchenwald. 
der Seierich, nb., Fiert, der alte — der Teufel, Feind. 2. 
das Feierjahr, Rubejabr, bas Tie Jahr bei den Juden. 
der Feierklang, feierliches Getöne, Braut⸗, Amtes, Bratenrock. 
das Feierkleid, Feſttleid, der Talar, Feſigewand, Hoch eittleid, 
Feierlich, feſtlich, eruſt, andächtig, fill, erwartungsvoll. 
die Feierlichkeit, Feſtlichteit, das Feſt; die feierliche Saublung ; 
das feiermabl, Feſt⸗ [Eeremonien, Umftände, Weitläufigteiten. 
der Feiermorgen, der Morgen eines feierlichen Tages. 
Seiern, i. ruben; t. feftlich begeben, preifen, erbebem; beiligen, 

weiben; nachlaſſen, ſchieſſen laſſen (ein Tau). det Reier. 
der Feierſchmuck, Reftfchmud. die $eierftelle, Hätte, bi Drt 
die Feierftunde, Rubeftunde, bie Stunde der Weihe. 
der Feiertan, Nubetag, Refttag, der beilige Tag, Sabbat. 
Seiertäglich, adj. fefttäglich. der Feiertanz, feftliche Tany. 
der Feiertifch, Kirchen, Altar. der Feierton, feierliche T.rber 
der Feiertrank, der geweibte feftliche Tramt. [feftliche Klang. 
das u. der Feierwams, Reietfleib. Feiervoll, Aich/ feftlich, ans 
Feierzug, feierlicher Unmug, Prozeffion, Umgang. dacht evoll. 
der Feifalter, ſd. der Schmetterling, der Sommervogel. [bem, 
der Feifel, die Speichefdräfe ber Pferde, die Geſchwulſt derſel⸗ 
die Feifelader, U. unter d. Zunge d. Pferde. [e. Art Habnenfuß. 
die Seimblatter, große BI. od. Schwäre an Afterod. Schaau 
das Feigblatt, fb., Feuchtglied, das weibliche Glied beim Wilde. 
die Feinbohne, Wolfebobne, sfchote, der ſpaniſche Aler, San: 
Feigbohnig, fb., umtüchtig, sgefchiett. [bobne, Puff Feier 
Seine, feigg (fein, feih, feich) adj. weich mürb, locker, faul; 
weichlich, verzagt, mutylos; betrübt, traurig ; dem Bode ges 
weiht, beimgefallen, nabe, verfullenz bidbe, fAyüchtern. 
bie Seine (figa, figun) die weiche Rrucht, bie Frucht des Reigen: 
baumes; die geballte Rauft; die Feigenſchnecte, die Seaylafche, 

Lante, Birnfchnede; eine Augenliedertrantheit z e. Obrfeige 

ein weicher Schlag mit der Sand, [raufen, weichen. 
Seien, fb., t. fählagen, kämpfen, befiegen si. derjagen, ernfllog 
der Feimenapfel, Meiner feigenäßmlicher Strauchapfel. 
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der Feigenbaum, der feige, ſchwache, zerbrechliche Baum, B. 
mit birnenförmigen fleiſchigen Früchten, Feigen genannt. 

bie Seigenbirne, eine feigenäbnliche Birne,  [Beigenbaumes. 

das Feigenblatt, Seigenbaums, Geburisglied der Rehe and 

der Feigenbohrer, Ballweipe auf wilden Zeigen. [Hindiımen, 
die Feigendiftel, indifche Beige an einem ſtachligen Baum. 
die ‚ bochgelde Grasmüce, der Feigempider, bie 

Feigenfchnepfe, der Beigenfreffer, Baummachtigall. 

seinenförmig, adj. feigenäbnlich. [ter Garten, Hügel, 

der feigengarten, Seigenbügel, mit Beigenbäumen bepflanz⸗ 
das Feigenholz, Feigenbaumbolz. Jeigenförner, d. —famen, 
der Seigenfäfe, mit Mandeln u. Gewürz zufammengeprehte 
der Feigenkorb, Korb zur Berfendung der Zeigen. [Beige. 
das Feigenmoos, eine der Feigenbirtel äbnliche Seepflanze. 

der Feigenwald, Wald v. Reigenbäumen. [Hofenfcheiherei, fd. 

Feigheit, Weichlichteit, Mutblofige, Burchtfams, Berzagtbeit, 

der Feigen, fd., der Fechter, Kämpfer, Streiter, Sieger, 

Feigherzig, adj. feige, furchtfam, mutblos, weichlich, verzagt. 

der Seipling, Weichling, Memme, Mutterföhnden, Haſenfuß. 

der Feigfinn, die Reigberzigfeit, Berzagtbeit, Aucchtfamtet, 

Seinfinnig, feigberzig, zagher zig z weichmüthig. Feigheit. 

die Feigwarze, e. erböbetes Hautmaal; Feigblatter, Afterheule. 

das Feigwarzenkraut, wurz, Braun, Fiſch⸗, Schölltraut, 
die Feigwurz, Tormentill, gegen Feigwarzen.  [Habnenfuß. 

Seil, adj. fänflich, Läßlich, f. Geld bablich ; beftechlich, ertäuflich ; 

Seilbar, adj. was gefeilt werben fann. [md., fehl, faut, falſch. 

der Feilbãcker, der Brod verfaufende Bäder. [Weriteigerung. 

das Seilbieten, tung, d. Anbieten zum Kaufe, Ausruf, Bant, 
der feilbogen, bie Bogenfäge, Bogenfeile. [Strunze, uber. 
die Seildirne, feile, mietbbare, beuerbare Dirne, Hure, Meke, 
die Seile (fidata) rauchgebauenes Stahlſtäbchen zur Feiung, 

Nusarbeitungd. Metalle ; Meifterband, Ausfeilung,Rebaction. 

Seilen, t feilfchen, feil haben, feil bieten, handeln, dingen, 
märften, verfaufen. [sieben, feilaren, nd. ; feneln, fiebeln. 

Seilen (fiafan) t. feieln, feinen, fein bearbeiten; zerren, aufs 

der Seilenbalter, Heft, die Feile beim Hauen zu balten. 

der feilenbauer, Feilenſchmied. der Seiler, fo., Kleinbäder. 

der feilgaden, Trödelbude, Kleiderſellerbude. [Beitechlichfeit. 

die Feilheit, die Riuflichfeit, Verfäuflichteit, Ertäuflichkeit, die 
das Seilicht, Feilfel, der Feilſtaub, die Reitfpäne. [Metallfachen. 
der Seilfloben, sflunve, Handſchraub ſtock zum Befeilen feiner 
der Feilkolben, bölzerner Feillloben der Goldſchmiede, Ringe 

zu hefeilen. [Arbeit beim Reilen anzulebnen. 
ber Sei Pflock oder Brett auf der Binngiefferbanf, bie 
der Feilruf, legte rechtliche Warnung eines Schuldners. 

die Feilſchaft, die zum Bertauf beitimmten Sachen, Bantwaare. 

$eilfchen, t. feil bieten, feil haben ; handeln, markten, bingen, 

das Seilfpänbad, ein beifies chemiſches Bad. feinfanfen. 

Seilfpäne, Feilicht, Feilſel, Feilſtaub. Feilſtock, Schraubftod 

der Feilſtrich, die Richtung des Feilens, Reilfpur. [zum Beilen. 

der Seiltwäger, Seller, Haufirer, Refffrämer, Meflerträger. 
der Feim, Kaum, Schaum. die Feim, f. Fehm. 

Feimen (feiman) f. Säumen und Fehmen. 

der Jeimlöffel, ſd. Schaumlbffel, die Schaumtelle. 

Sein, adj. gefeit, geweiht; werthdoll, vorzüglich, ſchoͤn gearbei⸗ 
tet, bünn, jart, bicht, zierlich; geläutert, gebeutelt, veredelt; 
ſcharfſinnig, liſtig z hoͤſſich artig, vornehm, galant, gebildet ; 
adv. bübfch, recht, ordentlich. ſchmelzer in Schmelzhůtten. 

ber Seinbrenner, Abtreiber , Friſcher, Sarmacher, ber Metall: 

der Feind (fiane) Widerfacher, Gegner, Betämpfer, Berfübrer, 
Berftörer ; das feindliche Heer. [das feindliche Gebiet. 
Seinden,t.anfeinden,vers,verahfheuen,baffen. d. Jeindesland, 
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Feind (fine) adj. feiend, febend, verfehdet, fechtend, verfeindet. 
Seindlich, verfebdet, feindfelig, widerwärtig, d. Feinde gehörig. 
die Seindfchaft, Beindfeligteit, feindliche Gefinnung, Haf, Groll. 
Seindfelig, feinpfchaftlich, feindlich, verratbend. 
die Seindfeligfeit, feindliche Handlung , Angriff, Anfeindung. 
der. die Seine, Krömmier, fromme Heuchler, e. Sectei, Holland. 
bie Seine, Feinheit. Seineln, t. ein wenig verfeinern; i. dem 
d. feinempfinder, Zartfühlende, Empfindliche, [Beinen fpielen. 
Seinen, Seinfen, t. fein machen, reinigen, raffiniren, läutern. 
Seinern, t. feiner machen, verfeinern, bilden, zuſtutzen. [ftebend. 
Seinfädig, adj. feinfaferig, feingeiponnen, aus feinen Fäden be; 
die Feinflöte, die Bogelpfeife, das Flafchinet, Flageolet. 
Seinfüblig, feinempfindend, zartfühlend, delicat, apprebenfiv, 
das Feingefühl, das feine Gefühl, Bartgefühl,, die Schonung, 
der Seingebalt, die Reinheit, der Gehalt. [Mädficht, Delicateffe. 
Feingeſpitzt, feinfpigig, ſcharf, nadelförmig. [die Anfpielung. 
bie Feinheit, Bartbeit, bie Dünne, Bierlichfeit, bie Artigkeit, 
ein SeinFäfe, Banstäfe, nd. Siuger, Bigrling, Beinfhmeder. 
Seinförnig, adj. von feinem Korne, reingeförnt (Metallbruch). 
das Feinkupfer, Rofenkupfer, ein febr feines Kupfer, 
Seinlich, Feinſig, Sinzelig, fb., zart, Hein, baarklein, genäu, 
der Seinling, Höfling, Bierling, Stuger, Elegant, Modeberr. 
das Seinmachen, d. legte Stampfen d. Zumpen zum Papierteige; 
Seinmaler, Kleins, Miniaturs. [Xäuterung der edleren Metalle, 
Seinmafchig, adj. mit feinen Mafcyen gefteidt oder gewebt ; 
die Feinraſpel, Bold: und Silberrafpel, [enggeflochten. 
Seinfänlig, adj. dünnfäulig, dichtfäulig. [für Reinbeiten. 
Seinfichtig, fcharffichtig, ſcharfblickend. ber Seinfinn, Sinn 
Feinſinnig, feinfüblend, feingedacht, wigig, zart anfpielend, 
Seinfinnlic, epiturifch, lüftelnd, genieflelnd. [Anftande. 
Seinfittlich, feingefittet, feine Sitten verratbend, von jartenı 
das Seinsliebchen, Zuckerherz, die Holdinn, Engelsfhägchen. 
der feinfpiger, Beſſer⸗, Ausfpiger d. jugefpigten Nähnabeln, 
die Feinte, Verſtellung, Lift, Finte, Ausſlucht ; ein Trugſtoß. 
das Feinthun, fd., das Liebtoſen, Streicheln, die Zärtelei. 
Feinwollig, adj. fein von Wolle. der Feinzucker, Raffinade. 
Seifeln, feifteln, fo., ſchmutzregnen, ganz fein fchneien, tröpfeln. 
der Feiſer, fb., d. Geifertuch, Scylappbörten, nd,, Serviettchen, 
Seit (feisit, feizsie) adj. feiftig, feißig, feißicht, fb., feft vom 
Fleiſch und Fett, fett ; ſchwerfällig, plump, dumm, did, 
Feiſt, feis, nd. fieft m. fies, adj. lecker, belicat, efel, überfein. 
der Feiſt, Fift, Wind, der Staubpilz, Feiftbeutel, Bofitt. 
das Feiſt, das Rett des Rotbwildprets, das auf den Ziemern liegt. 
die Feifte, Feiftbeit, Ketts, Semäftet:, Maſtung. [Rippen ſtinken. 
Seifteln, Säufteln, ſd. fiefteln, nd.,von Aeifte linfen, durch die 
Seiften (fetztan) t. mäften, feimen, febmen ; i. fett werben. 
der feifterling, Faͤuſterlingz großer einem Rälbergetröfe äbns 
das Feiſtjagen, Jagd, wenn die Hirfche feift find, [licher Pils. 
die Feiftigfeit, f. Feiſte. die Jeiftzeit, Zeit, wenn die Hirſche 
die Feitſche, fb., bie faule, geile Weihsperfon, Fidel. [fett find. 
Fekeln, fr., i. Ifigen, fatteln, flunfern. der Feks, fd.,der Scıer,, 
die Selbe, Selber, ſ. Fälber. [die Lüge, das Vorgeben. 
die Felbel, Salbfammt mit feidenem Aufzug und baummollenem 
Einfchlage, der Plurfch, Plüſch, Mancheſter ſammt. 
der Felch; die Felche, Balche, Baal, Bangfiih im Bodenfer, 
das Feld (feib) pl. Felder (feidir) die Ebene, Aläche; die Abs 
tbeilung, der Bereich, das Gebiet, die Zwifchenfläche, der Zwi⸗ 
fchenraum, der Grund, das Fach; Schlachtfeld, Kampfplag. 
der Seldaltar, der tragbare DOpferaltar der römiſch. Legionen. 
die Feldameife, Erd—. der Feldampfer, Heine Art Sanerams 
der Jeldandorn, Andorn od. Roßpolei auf Brachfeldern. [vier 
der Feldanger, ber Anger oder Rain jwifchen Feldern. [arjt. 
der Seldarzeneifaften, die —apotbete, d. Feldarzt, Militärs 
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bie Seldarbeit, die Arbeit beim Ackerbauc. der Seldarbeiter, | d. Seldgefchleppe, —neftänge, die Stangen an e. 


bie Seldart, Eintheilung d. Rornfelder i. Klaffen. [Mrtersmann. 
ber Feldbach, Regeubach, Gießbach, Gußbach Bon Regenwafler. 


das Feldbacken, das Baden über Feld, zum Verſenden auf 


der Feldbackofen, ber Feldofen des Feldbäckers. [Dörfer. 
das Seldbanner, Feldpanier, Feldpanner, die Feldfahne, 
der Feldbau, Aderbau, Lands, die Detonomie, Kandwirtbfchaft. 
ber Jeldbauer, Landwirtb, Detonom, Landmann. [trägt. 
der Feldbaum, Blattbaum , der die Leimrutben d. Bogelfänger 
ber Seldbäcer, Feldbeck, Sommihbäder, Regimentsbäder, 
die Seldbäderei, das Reldbadbaus. der Seldbädermeifter, 
Seldbett, zufammenlegbares tragbares Bettgeftelle, —aufſeher. 
der Seldbewohner, ber Landmann. bie Feldbiene, große raus 
die Feldbinde, Schärpe, [be fhwarze Biene, Waldbiene, 
die Feldbinfe, Binfe auf trodnen Wieſen. Golzbirnbaum. 
die Seldbirne, Holibirne, wilde Birne, der Seldbirnbaum, 
die Feldblume, Wielenblume. die Jeldbobne, Puffbohne, 
bie Seldbreite, der Kamp. [Saus, Hands, Feierbohne, große 8, 
die Feldbrücde, Br. über einen Bach oder Graben auf d. Felde, 
die Feldbruftwebr, das Glacis, Abdachung der Bruftwebre ge: 
der Seldbufch, stopf, niederes Gebölz auf d. Felde. [gen d, Feld. 
der Felddarm, Hühnerdarm. die Felddecke, weiße Ariesdede 
der Felddegen, Soldatendegen, Seitengewebr, [zum Schlafen. 
ber Felddemutb, der Auendel, Thymian, Feldtümmel, Hühner: 
der Felddieb, der vom Felde ftiebit; der Feldſperling. ltobl. 
bie Felddieberei, Diebftabl an Reldfrüchten, Feldraub, [Relte. 
der Felddienft, Frohndienſt auf dem Kelde, Soldatendienft im 
bie Felddienſtbarkeit, auf Feldern haftende Dienftbarteit, 5.8. 
das Recht des Fabrweges über ein Feld; Feldſervitut. 
bie Felddiſtel, Saferbiftel, eine Art Scharte im Getreide, 
der Feldduft, der vom Felde aufiteigende D. nach einem Regen. 
das Feldeberreis, Stabwurzel, Afrufch, Beſenkraut, der rothe 
Feldein, adv. indas F. durch das F., nach dem F. zu. [Beifufi, 
der Feldenzian, die Bitterwurg, Sparenftich, Himmeleftengel, 
bie Selderbfe, sfchote. Felderdecke, d. in 8. getbeilte Zimmers 
das Selderzeugniß, feucht. Feldfernficht,:perfpective. [derte. 
bie Feldflagge, Meines Eompagnies und Bataillonfähntein mit 
Namen u. Bablen. [nes Seitenfläfchcdyen, Schnapébuddel, nd. 
Feldflaſche, blecherne Wafferflafche; beflochtenes oder überjoges 
die Seldflöte, Relppfeife, eine Art Orgelpfeifen, das Hautboie 
bie Feldflucht, Heerflucht, Defertion, d. Ausreißen d. Soldaten, 
der Feldflüchter, die auf dem Felde Nahrung fuchende Taube, 
Feldflüchtig, aus dem Felde gefloben, ausgeriffen, defertirt. 
der Feldflüchtige, Deferteur, Ausreißier, Ueberläufer, 
bie Feldlut, ein Regenwafferftrom auf dem Felde. 
der Feldfrevel, die muthwillige Feldbeſchadigung, Flurfredel. 
bie Feldfrucht, das Relderzeugnifi, die Saat, das Feldgemüſe. 
Feldgängig, ſd adj. flach, eben, platt, niedrig, ablaufend. 
der Jeldgarten, als ein G. bebautes Stüct Feld. [Kerchen ıc, 
das Seldgeflümel, die wilden Feldvögel, Rafanen, Rebbübner, 
das Feldgehege, —bäse, die Hegung des Meinen Wildprett a. 
Feldgeiſt, der vermeinte auf d. Felde fputende G. [d. Feldern. 
ber Seldgeiftliche, Reldprediger, Feldpater, Keldbeichtiger. 
bie SeldgeiftlichFeis, bie fämmtlichen Feldprediger eines Heeres. 
bas Feldgepack, Reldequipage, das Feldgeräthe, die Bagage. 
das Seldgerätb, Udergeräth, Feldgeſchitr, die Werkzeuge zum 
bie Seldgerärbfchaft, d. Feldgeräth. [Reldbau, das Feldgepäd. 
Feldgerecht, adj. des Feldgebeges oder fleinen Weidwerks fun: 
bie Feldgerechtigkeit, der Gerichtsjmang im Felde, [dig. 
das Feldgericht, Untergericht über Feldſachen, Migegericht, 
ders, Land, Ding», Grund, Hof:, Stabs, das Hegemadht ; 
ber Feldgeſang, das Bauernlied. das Kriegsgericht im Felde 
das Seldgefchirr, Beldgeräth; Pierbegefchirr bei Feldarbeiten. 
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die Feldglocke, der Balgen; der jur Feldarbeit —* 

Feldgott, Vertumnus, Terminus, Feldgöttinn, Ceres od, Des 

der Feldgottes dienſt, Gottesdienſt im Felde, im Lager, lmeter. 


Feldgraben, Wafler: zwiſchen Aedern ; Bewäflerungsgraben. 


das Feldgras, Wiefengras. die Seldgräferei, das Grasichneis 
die Seldgränge, smart. Seldgrille, Erds, den, d. Recht dazu. 
das Feldgut, Landgut; Grundftüd im flachen Felde. [bubn. 
der Feldhaſe, gemeine Hafe. Feldhahn, Seldbenne, f. Feld⸗ 
der Feldhauptmann, Heerführer, Feldherr, Befehlshaber, 
der Feldheerd, ein Bogelbeerd im offenen Felde. 
der Feldherr, Heergraf, Seerführer (Herzog), General, 
die Seldherengabe, das vereinte Herrfcher: u. Ariegertafent. 
der Feldherrnſtab, Commando⸗, Marfhallsftab. [führerftelle, 
bie Feldherrnwurde, das Generalat, der Oberbefebl, die Heer 
das Feldheu, das auf dem Felde gewonnene Heu. [Klurfchig. 
der Seldbirte, Feldhüter, Feldwächter, Beldvogt , Reldfchüg, 
d. Seldholder, sholunder, d. Attich. Feldholz, Gehölz auf dem 
der Seldhopfen, ein Jobannstraut. Felde, Feldſchacht, stopf. 
das Feldhuhn, «bahn, sbenne, d. Rebbuhn, Ackerhuhn. darm. 
der Seldbühnerdarm , der auf dem Felde wachfende Hühner: 
der Jeldhut, Strohhut, Scheinhut, Erntehut, Sonnenhut. 
die Feldhut, Feldhütung, Feldwache; Hütung auf dem Felde. 
der Seldhüter, »hirte, Klurfhäg, Klurer, Eicher, Keiler, Keuter, 
seldbürte, Lagers, Barade; Beldhüterbütte. [Pfänder,sdemann, 
der feldjäger, Hühner, Reife, Jäger des Heinen Wildprets, 
der Feldjaſpis, i. Felde als Geſchiebe bredhender Jafpis. [pen). 
—feldig, j. B. dreis, viers, viel, — Felder babend, (War: 
die Feldkanzelei, Feldtriegstanzlei,Rriegstanylei,Armeetanzlei. 
die Feldkartoffel, auf dem Acker gebaute Kartoffel, Ader—. 
die SeldFaffe, die Rriegstaffe, die Armeckaſſe; die Perfonen daju. 
die Feldkatze, das —täschen, —lein, das Vräufeöbrchen. [ler. 
der Feldkeller, Heller im Relde; d. Klafchenfutter, der Meifetels 
die Feldkerze, Rönigsterze. Feldkeſſel, Blechteſſel d. Soldaten 
der Feldkieſel, der im Relde bervortommende Kiefel, [im Felde, 
die Feldkirche, Kirche im freien Felde. [richt überdie Soldaten. 
der Feldkirchenrath, das Feldconſiſtorium, das geiftliche Ge⸗ 
die Feldklette, der Klettenterbel, Planze mit borftigem Samen, 
die Feldklippe, smünze, dreis od, vieredige Notbmünze jur Bes 
das Feldkloſter, Kloſter im freien Felde. [folbung im Felde. 
der Feldknick, das Knickholz oder Buſchholz aufdem Felde. 
der Feldknoblauch, Acker⸗ Hunde. Feldkoch, Soldatentoch. 
der Feldkohl, eine Art wilden Adertoble; der Ackerrettig. 
der FeldFopf, bufch, s(hacht, ein Gehölz auf d. Felde. [berinn. 
der JeldFrämer, Martetender. die SeldFeämerinn, Marketen⸗ 
das Feldkrankenhaus, Feldlazareth, der einem Heere nachge⸗ 
führte Kranfenzug. die Feldkrankheiten, die auf Beldyligen 
das Feldkraut, der Erdrauch. [gewöbnlicyen Krantheiten. 
Feldkreſſe, Wiefens, Bachmünze. Feldkriegskaſſe, die mitges 
die FeldFröte, Erdfröte, Bartentröte, [führte Heerestaſſe. 
die FeldFüche, die Küche bes Feldtkoches für die Offiziere, 
der Feldkümmel, Wielentümmel ; der Auendel. [ausinfchöpfen. 
die Feldkunſt, Pumpenwert in Bergſchachten, das Waſſer her⸗ 
das Feldlager, Lager e. Heeres im Felde. Feldſalat, Aderfalat. 
d. Feldlattich, wilder Lattich, Lãmmer⸗, Feldrapumnzel,-baldrian, 
der Feldl auch, Feldtnoblauch, Acker⸗ Hunds⸗·Brachvogel. 
der Seldläufer, Flurſchutz; der Ackervogel, ein ſchwarzgelber 
die Seldlehne, Aderlebne, Aderbörde, ein Hügel auf dem Felde, 
die Seldlilie, der tuͤrtiſche Bund, eine wilde Lilie. [freie Luft. 
die Seldlinfe, die mE Dental. Feldluft, Aders, dus 
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Seldgefihrei, Schylachtgefchrei, Kofungswort. [im Bergwerte. 
angebaute 
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bie Feldlerche, Ackerlerche, Singlerche, Korn⸗, Himmelslerche. 
ber Feldmarder, der Baunmarder, Buchmarder, Edelmarder. 
die Feldmark, Feldmarkung, die Feldſcheidung, Marticyei» 
bung, bie Feldgränze; die Flur, die Gemarkung eines Dorfes. 
der Feldmarſchall, d. nächſte Seerführer nach dem Obergeneral. 
das Feldmaaß, Acker⸗, Flur⸗, ande. die Feldmaus, Acker-. 
ber Feldmeiſter, Fell⸗ Meiſter, Freimann, Abdecker, Schinder. 
bie Feldmeiſterei, Abdeckerei, Schinderwohnung. Ländereien. 
das Feldmeſſen, Landmeſſen, die Bermeſſung u. Zeichnung der 
der Feldmeſſer, Land⸗ Feldſcheider, Siebner, Untergänger, ſd. 
die Feldmeßkunſt, Land⸗e, e. Theil d. angewandten Mathematik. 
die Feldmeſſung, d. Feldmeſſen. [rofe, Flitſchroſe, Klatſchroſe. 
der Feldmohn, Kornmehn, Wieſenmohn, Kornrofe, Alapper: 
bie Feldmotte, Motte auf der untern Blattſeite der Pflanzen. 
bie Feldmünze, Kornmünze, Teichmünze; die Relpflippe. 
ter Feldnachbar, d. Anftößer, Angränzer. das Feldnägelein, 
die Feldnarde, ein ausländifches Dürrfrant. [die Relbnelfe, 
der Feldnotarius, vornebmer Beamter in Polen u. Litthauen. 
der Feldoberfte, der Neitergeneral. das Feldobft, Wiltobtt 
ter Feldochs, Pflugochs. [auf Feldern und Rainen. 
ber Feldofen, Reldbad:; Feldziegel⸗ Feldordnung, Feldbau⸗ 
Feldort, neu angebrochener Stellen im Bergbauc. ſverordnung. 
die Feldpappel, d. wiloe Pappel, Bänfepappel, d. wilde Malve. 
der Feldpfau, Kibig. die Feldpfeife, —flöte, ein Orgelregifter. 
der Feldpolei, der Quendel. die Feldpoft, Lagers, Armrepoft. 
das Feldpoftamt, bie Feldpoſtdirection. der Feldpoften, Bor: 
ter feldpoftmeifter, Poſtmeiſter beim Heere. [reiten. 
der Feldprediger, Arlbprieiter, Feldvater, Reldgeiftliche. 
der Feldprobſt, oberfte Feldgeiſtliche, Aufſeher d. Feldprediger. 
ber Feldquartiermeiſter, e.m.d, Einquartirung d. Truppen bes 
der Seldrauch, bie Feldraute, d. Erdrauch. [auftragter Dffizier. 
die Feldrapunzel, die wilde Rapunzel, der Rebkreſſig, fb. 
bag Feldrecht, Aderrecht, die Feldordnung, bie Feldbaugeſetze. 
ber Feldrichter, Dorfrichter ; Feldſchöppe, Auditeur. [blume, 
bie Feldrofe, Hecken⸗ Wein, Erd:, Dünenz, Safer; wilde Wind: 
die Feldrübe, Stoppelrübe, lange Rübe, eine weiße Rübe. 
ber Seldruf, das Keldgefchrei, Dat Loſungswort. [räftung. 
bie Seldrüge, Klage über Relbfrevel. die Feldrüſtung, Kriegs: 
ber Feldſalat, stattich. d, Feldfchaden, Schaden an »friüchten. 
der Feldſchaffner, Armeelieferant. d. Feldſcharte, Haferdiſtel. 
ber Feldſcheider, Feldmeſſer. die Feldſcheidung, Keld-oder 
ber Feldfcherer,wundarzt, schirurg, Wundarjt. ſFlurgränze. 
die Seldfcheuche, Bogel—. die Feldfchlacht, Sch, im offenen 
d. Seldfchlange, Baunfıhlange, e. lange leichte Kanone. [Aelde. 
Feldſchmiede, Rüftwagen mit Aubebör zum Schmieden i. Felde. 
die Feldſchnecke, Ader:, Lande, Wenger, rotbenadte Erdſchnecke. 
bie Feldfchnepfe, einefleine Schnepfenart. Feldfchön, adj. von 
der Feldſchöppe, Auditeur; Dorfichöppe, srichter, [ferne fchön. 
die Feldſchoten, Relderbien, Adererbfen. der Seldfchreiber, 
d. Seldfchultbeiß, Feldrichter, Auditeur. [Megimentefecretair. 
ber Feldſchuppen, die Wetterbütte, der Berg, nd., Stadel, ſo. 
ter Feldſchütz, Flurſchũtz, Feldhüter, Feldwächter ; Kanonier, 
der Feldſchwamm, Herrn —, Champignon. Bächſenmeiſter. 
Feldſiech, adj. ausfäßig, frägig. d. Feldſoldat, i. F. dienende S. 
der Feldſpath, ein rautenförmig gedrufter Beſtandtheil des 
ber Feldſpiegel, ſd. das Rernrobr, das Teleſtop. Granits. 
der Feldſpinat, der ſtolze oder gute Heintich, eine Art Gänſefuß. 
die Feldſpinne, langbeinige den Boden überziehende Spinne. 
die Feldſtange, Bergwerte Pumpenſtange, ein Glied bee Feld⸗ 
ber Feldſtein, Kiefel; der Kränsftein, Markſtein. [geſtänges. 
bas Feldſtück, eine leichte Ranene, Feldtanone; ein Feldgemaͤlde. 
ber Feldftuhl, zufammentegbarer Stubl, Materftubl. [Nüchter. 
die Feldſucht, der Ausfat. die Feldtaube, Flugtaube, der Feld⸗ 
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ber Feldteich, Teich auf dem Felde, die Regenlache. 

der Seldteufel, vermeinter böfer Geiſt auf d. Felde, Faun. [Tung. 

die Feldtheilung, Feldmeſſung, Feldvermeſſung, Felteintbei- 

die Feldtheilungskunſt, LZanpmehtunft, Feldſcheidetunſit. 

das Feldthier, Thier des Feldes, ein wildes Thier, das Wild 

ber Feldtiſch, zuſammenlegbarer Tiſch auf Feldzügen. 

die Feldtrompete, Reitertrompete, Heerborn. [Seerbornblaͤſer 

der Feldtrompeter, Cavallerietrompeter, reitender Trompeter, 

die Feldulme, die gemeine Ulme. die Feldung, das Feld, die ein: 

bie Seldverpflenung, Heerverpflegung. [aefakte Kläche. 
das Seldverpflegungsamt, Reldcommiffariat, Feldfchaffnerei, 
der Feldvogt, ber Feldaufſeher, Feldhüter, Klurfhiig; Stop: 
vie Feldwache, —wacht, der —poften, [pelvogt ; d. Hofmeiſter. 
ber Feldwachtmeifter, Stabeoffizier über die Feldwachen. 
die Feldwage, ein Adergeräth, die Rurchen abzumeſſen. 
der Feldwaid, Sommermaid, welcher eigends angebaut wird. 
bie Feldwacke, auf dem Felde brechende Grauwacke. 
bie Feldwanze, Baumwanze, Bartenwanze, Bachel, fd. 
seldwärts, adr. feldein, gegen das Feld, nach dem Felde. 
das Feldwaſſer, Regenwaſſer, der Feldbach, der Klurbach. 
ber Feldwebel, erfter Unterofficier, der Feldweg, d. Ackerweg. 
ein Feldweges, 125 Schritte. die Feldwehre, die Landwehre. 
d. Seldweide, friechende Erdweide. d. Feldwerf, Feldſchanze. 
die Feldwicke, die Ackerwicke. die Feldwieſe, Wieſe zwiſchen 
die Feldwinde, wildwachſende Winde. Feldern, die Ackerwieſe. 
bie Feldwirthſchaft, die Land —, die Dekonomie, der Ackerbau. 
der Feldwundarzt, der —chirurg, —ſcherer. Hag, die Hecke. 
der Feldwurm, Regenwurm. der Feldzaun, Feldgehäge, der 
der Feldzehente, der große Zehente von den Feldfrüchten. 

| das Feldzeichen, Loſungs —, Erkennungszeichen. Hindläufte. 
der Feldzeugmeiſter, die Artilleriegeneral die Feldzichorie, 
der Feldzug, Kriegezug, die Campagne, d. Heerjug, d. Heerfabtt. 
bie Feldzwiebel, Ackerzwiebel, d. Bogelfraut, Waſſerhornkraut. 
bie Feldzypreſſe, die Erptiefer, das Schlagtraut; Wachbolder. 
Sselgauffchwung, Turnerſchwung rüdwärts m. d. Füßen voran, 
bie Felge, das Umzuwendende, der Radring; der zweimal ges 

pflügte Ader ; die Eage, Ege; der Wurftring. [Kelgen verfeben. 

Selgen, t. pflügen, umdreben, umwenven ; ftürzen, jtoppeln ; mit 
bie Felgenbanf, Stellmacherbant, die Kelgen zu bearbeiten. 
der Felgenhauer, Wagner, Stellmacher. Felger, ſd. Prlüger; 
die Selicitation, Glüdwünfhung, Glackwunſch. [der Neuerer, 
Selicitiren, glüdwünfcyen, glüdlich preifen, gratuliren. 
das ‚Fell (fett) die Sant, der Pelz; das Kelleifen, der Ränzel; M., 
der Fellbereiter, der Zubereiter rober Aelle. [die Hautwunde. 
der Sellab, d. aderbauende Araber. [Tornifter ; d. Briefbebälter. 
das Felleifen, der Mantelſack, der Wadſack, Ranzen, Ränzel, 
Selleifenmacher, Täfchner, Beutler. Fellgahr, fürfchnergabr. 
der Fellhändler, Rau. Fellnäpper, bauftrenderWeißgerber, 
Jelloplaftif, f. Phellopl—. [der Schotte, der Rellaufräufer. 
der Fellow, der Gefäbrte, der Genoß, der Kamerad, Mitglied. 
das Fellriſi, die Rofenpappel, Augenpappel, Siegmarswurs, 
der Fellſchmitzer, Lederichmiger, Zederfärber. [Augenwurzel. 
der Fellſchürling, Kelle. nach ver Schur gefchlachteten Echafes. 
das Fellwams, die sjade, Pelj:. das Fellwerf, allerlei Kelle, 
die Fellzotte, ſchinutziges jettiges Schaaffell. [gegen den Obern. 
die felonie, der Zebnafrevel, die Lehneuntreue, der Treubruch 

| die Selufe, Feluque, das Flugſchiff, ein Meines Ruderſchiff. 

| ber Sels, Felſen (fefifa, ſeltſun) die Flub, fb., eine große Stein: 

maſſe, das Ganggebirg, der taube Gang ; das Harte, das Hefte. 

Felsab, v. Felſen herab. der Felsabhang, fchroffe Felſenwand. 
der Felsachat, unreifer Achat, Felsfier. der Felsadler, Berg:. 

der Selsalaun, Stein⸗ Felsbewohner, Bew. felfigen Bandes. 

‚ die Selsbucht, Felfenbucht, von Felfen eingefchloffene Bucht. 
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die Felsburg, die Burg auf einem Felſen, das Felſenneſt. 

die Selfenaber,Relfenfteich im Boden; Armader. [felfenbart. 
‚Selfenan, adr. den Felſen binan. Felſenartig, felfenäbnlicd, 
das Felſenbecken, ausgeböblter Reifen. die Selfenbebaufung, 
Selfenbeifuß, auf Reifen wachfender Beifuß. [Relfenwobnung. 
das Selfenbein, ein Theil des Schläfenbeines, [Klufbette. 
der Selfenberg, ein felfiger Berg. das Selfenbette, das felfige 
der Felſenblock, die abgefonderte Felſenmaſſe. [Gemfe, 
der Selfenbod, der Steinbod, die Steingeiß, der Gemebodt, die 
die Selfenziege, Gemfe. die Felfenbruft, die fefte, ftarfe Bruft; 
ber $elfendamm, ein febr fefter Damm. [die Stanbbaftigteit. 
der Selfenfall, —abbang. Felſenfeſt, adj. unerſchütterlich. 
die Selfenfefte, die Relfenburg, d. Felſenfeſtung, das Felſenneſt. 
der Selfenfifch, ein dunfelbrauner fübameritanifcher Fiſch. 

die Felfenfobre, Alpentiefer, Awergfiefer, bie Kriechfobre, das 
der Selfenfortfag, Fortſatz des Relfenbeines.  [Arummbol;. 
das Selfengebirge, ein felfiges, dlrres, unfruchtbares Gebirge, 
das Selfengeflüft, Rels—, die vielfache Zertlüftung der Felſen. 
das Selfengeftade, die felfige Hüfte, d. Relfenufer, Alippenufer, 
die Selfengeftalt, Geftalt der Felſen; die feite, fräftige Geſtalt. 
d. Selfengeminde, fich windende Relfengetlürt. [Bogen i. Relfen. 
das Selfengewölbe, natürfiches od. durchbauenes Sewölbe, ein 
das Selfengrab, das in einen Felſen gehauene Grab. 

die Selfengruft, Gruft, Brabböble, Höhle, Grotte im Relfen. 
der Selfengrund, ein Thal zwiſchen Relfen, eine Felaſchlucht. 
die Felſenhalde, der ſanfte Relfenabbang ; der Befteinbaufe. 

der Selfenbang, der Relfenabbang, der fteile Felſen, bie Fluh. 
Selfenbart, adj. fteinbart, unempfindlich, ungerübrt, far. 

die Selfenbärte, die Unerweichbarfeit, die Unempfindlichteit. 
das Selfenhaupt, der Relstopf, d. Relfenfpige, [Unerbittlichteit. 
das Felfenbaus, die —wobnung. das Feifenberz, barte Herz, 
die Felſenhoͤhe, die felfige Anböbe, die Höhe eines Felſens. 

die Selfenböhle, die Grotte. der Felſenhügel, der Relsbübel. 
bie Selfenfeble, die Vertiefung, der Einſchnitt in einen Felſen. 
ber Felſenkeller, in Felſen gebauener Keller, die Kellergrotte. 
bie Felſenkette, fortlaufende Felfenreibe, [swifchen Relfen. 
bie Felſenkluft, die Schlucht, der Schlund, Schrund, Spalte 
die Selfenfrabbe, ein Seetrebs das Felfenkräutchen, bas 
der Selfenfriecher, ein Lippfifch in Norwegen. [Rärbemoos. 
bie Selfenfrone, ein Kreis von Relfenfpigen ed. Relfenbäuptern. 
ber Selfenleib, der felfenbarte, felfige Leib od. Körper. [terliche. 
ber Selfenmann, Relfenbewobner,, der Standbafte, Unerfchäts 
bie Felſenmaſſe, Relfenlaft, große, mächtige, gewaltige Reifen. 
die Selfenmufchel, Klippen, Stein. die Felſenneſſel, N. an 
das Selfenneft, Bebaufung, Burg, Reftung auf Relfen. [Rippen. 
ber Selfenpfad, fleiler, felfiger Pfad, der Felſenſteig. 

ber Selfenpfeiler, ein unerfchütterlicher felfenfefter Pfeiler. 
bie Selfenpforte, ein Durchgang, e. Meerenge zwiſchen Relfen. 
bie Selfenquelle, die aus einem Kelfen entfpringende Auelle, 
das Selfenriff, die Klıppenreibe, Relfenreibe im Meere, 

der Felſenriß, die —fpalte, — kluft. die Selfenrofe, eine Meine 
der Felſenrücken, die Relfenböbe, das Felsjoch. ſſüdliche Mofe, 
das Selfenfalz, d. Salpeter an feuchten Kelten, [Relfenfchlucht. 
die Selfenfchacht, eine tiefe Relsböble, der Felfenfchlund, die 
die Selfenfchwalbe, Heine bunte Schw, in Dftinbien, d. efibare 
Felſenſchwer, centnerfchwer, ſchwer wie Blei. [Mefter baut. 
bie Selfenftadt, auf Felſen gebaute Stadt. Felſenſtark, felſen⸗ 
der Selfenfteim, Rufifleig über Reifen, —pfad. [Feft, felfenbart. 
die Selfenftirn, die barte Stirn, die kecke, furchtlofe Stirn. 

ber Selfenftrauch, dieBeerbeide, Affenbeere, Nräbenbeere. [faß. 
das Felſenſtuck, der Felsblod. die Felfenftufe, der Felſenab⸗ 
der Seljenftug, der Stu, der Abhang, die fteile Felſenhöbe. 

bie Felſentreue, unerfchätterlicheT. das Felſenvolk, Bergvolf. 
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bie Felſenwand / der fortlaufende Felſenabhang. 
bas Felſenwerk, Pochmahl, das gepochte abgetriebene Geſtein. 
die Felſenzacke, Belfenzinte, Felſenzahn, Felſenſpitze. 
die Felſenziege, Gemfe. Felſern, adj. felfig, felſenhart. 
der Felsnang, ein G. auf od. jwifchen F. Jelsgeboren, auf X. 
Selficht, adj. felfenäbnlich, felfenbaltig; ſtart, feſt. (geboren. 
selfig, adj. felfern, ans F. beftebend, Hippig. [banter Palaft. 
die Selafuppe, e. ſtumpfer Relfengipfel. Selspalaft, von R. er: 
das Felstrumm, der Relfenblod, ein abgeriffenes Felſenſtuck 
der l, $emmel, Seimel, f. Simmel. [gen. 
die Femern, Remerftangen, nd., bie Gabeldeichſel, die Biebftan- 
Femininum, adj. weiblich, weiblichen Geſchlechts. [mininnm. 
das Femininum, das weibliche Hauptwort, Substantivum fe- 
Seminifiren, weiblich machen, verweiblichen. [Art wilder Hirſe. 
der Fench, Fuchsſchwanz, die Fenchelbitſe, das Panitern, eine 
der Senchel, eine Doldenpfiange mit würzbaftem Samen, 
der Senchelapfel, Anis, rauber gelber U. [legt, ſaure Gurke, 
die Fenchelgurfe, Effigs, Pfeffers, m. Fencheldolden in Eſſig ge⸗ 
das Senchelbols, Saflafrass, amerit. Holz mit Aenchelgerudh. 
das Senchelöl, Dei v. Renchelfamen. der Fenchelthee, Abſud 
Senchelwarfer, der Ertract v. Rencyelfamen, [v. Renchelfanen. 
der Senchelwein, mit Rencyel angemachter Wein. [mitis. 
die Sencibles, die Küftenwehrmänner, —vertbeidiger, Strands 
die Fenetrage, bas Renfierwerf, die fümmtlichen Renfter. 
das Fenn, die Senne, die ſumpſige oder entfumpfte Wieſe. 
die Sennbeere, Mooebeere, Sumpfbeere, eine Art Heidelbeeren. 
das Fenſter (uuineftra)fd., Räufter, Reifter, nd,, Rinfter ; Lichts 
loch, Scheinöffnung, mit Glas verwahrte Wandluchte. 
der Fenſteraustritt, Balton, Altan, Söller; Erter, Laube. 
bas Fenfterband, Renftergebänge, ber Fenſterbeſchlag. ſſtet. 
die Fenſterbank, das Kenftergefimfe, der Tritt vor einem Fen⸗ 
vie Senfterbefleidung, die verzierte, fünftlich gearbeitete Ren; 
ber Fenfterbefihlan, d. Eifenwert an einem F. ſſtereinfaſſung. 
das Fenfterblei, die gezogenen Bleiſtäbchen, die Kenfterfcheiben 
der Fenſterbogen, €. ®. über einem Kenfter. [bineinzuftreichen, 
das Fenfterbrert, Bogen⸗, Seitens, Blumen, Garbinenbrett 
die Fenfterbrüftung, bie Bruſtmauer unter dem F. [am F. 
die Senftereinfaffung, —befleibung, —jarge, —perfchalung. 
Senftereifen, Windeifen, Eifenftäbchen, d. Renfterbiei zu balten. 
das Fenfterfach, Renfterfeld, der sfligel, die sabtbeilung. [feren. 
der Fenfterflümel, ein kleineres laufendes Fenſter in einem grö⸗ 
das Senfterfutter, die Jarge, die Bretterverfchalung der Fen⸗ 
das Fenftergeld, die Fenſterſteuer, Renfterabgabe. [fterluchte, 
dat Feiftergemände, bie Seitenwände der Aenfterluchte, 
ber Fenſtergiebel, das Fronton, Giebelchen über einem Fenſter. 
das Fenftergitter, Eifengitter vor dem Aenfter, Trallwerk, nd. 
das Senfternlas, Fenſterſcheibenglas, bie Renfterfcheiben. 
der Fenſterhaken, Hafen am Fenſterſtocke, worauf die Ketteln 
die Senfterbafpe, Renfterangel. [der Renfterflägel fallen. 
bie Fenfterfettel, die Weberfalle an den Kenfterflügeln, dieſe feſt⸗ 
das Senfterfiffen, Kenfterpolfter, Fenſterbankpolſter. [jubaten. 
der Fenfterfitt, Glafer:,d. Scheiben i, d. Sproſſen z. befeftigen. 
die Senfterflappe, e. Schlofferwertzeug, die sbefchläge gierlich 
der Fenſterkorb, e.Beflecht od. Drabtgitter dor d. F. [ju formen. 
das Fenſterkreuz, der Kreusftoc in der Renfterluchte, die Aem: 
flerflügel zu halten, [Benfterluchte zu verfchlieffen. 
ber Senfterladen, der Äufere oder innere bölyerme Laden, bie 
bie Senfterlehne, sbräftung, das Fenſterlied, -Fappe, €, Art 
Fenſterlos adj. der Fenſter entbebrend oder beraubt. [-laben. 
bie Senfterluchte, Renflerlufe, Renfteröffnung, das Lichte. 
Fenſtern, nd., fülten, lichten, f., 1. zu Kilt, Seimgarten, Hän- 
gert, Licht, auf Heimbefuch, nächtlichen Hausbeſuch d. Gelicb⸗ 
ten geben; t. ausfenftern, fäuftern, auspugen, »filjen, foranzen. 
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der Fenſternagel, verzinntes Nägelein, die Borbänge sc. ju bes 
bie Senfteröffnung, Fenfterluchte, Fenſterlute.  [feftigen. 
der ‚Fenfterpfeiler, bie fäule, Mauer zwiſchen 2 Fenftern. [sen. 
senfterpolfter, stiffen. Senfterquafte, Dan Aenftervorbäns 
der Senfteraabmen, böljerne Einfaſſung eines Fenfterflügels. 
das Seniierrahmenband, das Benfterband, die Ectenbefcyläge. 
die Senfterraute, viereckige Fenſter ſcheibe, das Feuſterglas. 
das Jenftervecht, Recht, feine genfter frei ju behalten. [riegel. 
d. Senjterreiber, e. in feinem Mittelpunft beweglicher Fenſter⸗ 
der Fenjterriegel, Riegel am Renfterflügel, diefen zu verfchlief- 
die Senfterfäule, der Fenſterpfoſten, der Fenfterpfeiler. [fem. 
die , Benfterrante; das rumde Fenſterglas. 
der Senfterfchiem, Marquife, Zeinwandfchirm außen vor einem 
8. ; Iuloufiez Fenſtertotb. der Senfterfchlag, bie stufe, nd., 
die Senfterfchmiege, Fenftervertiefung, sböfhung. laden. 
die Senfterfchlange, sfcylinge, nd.,sjarge. d. Senfterfchwalbe, 
der Senfterfchweiß, das Schwigen der Fenſter. Hausſchwalbe. 
die Senfterfeite, bie mit Fenſtern verfebene Hausſeite. 
der Senfterfpiegel, —wandfpiegel, Trümenu ; Straßenfpiegel, 
Senfterfpinne, Saus—. [Haustbürfpiegel aufen am Fenſter. 
die Fenſterſproſſe, der bölzerne Zwifchenftab d. Renfterflügels. 
bie Senfterfteuer, »geld, sabgabe. der Fenſterſtock, «pfoiten. 
der Senfterfturz, Renterbogen, die Mauer über einem Feuſter. 
die Senftervertiefung, Fenſterſchmiege, snifche. ſſterrolle. 
der Senftervorbang, die —gardine; das Rouleau, die Fens 
die Senfterwand, bie mit Kenftern verfebene Wand. 
der Senjtermirbel, doppelter Kenfterreiber. [eines Fenſters. 
die Fenſterzarge, das Aenftergewänbe, die Bretterverfuhalung 
der Fenſterzwickel, d, dreiedige Bläschen zwifdyen runden Ren: 
sent, Kant, Aufwadyiender, Anabe,Anapp, Knecht. [fterfcheiben, 
der Ferch, Dunft von Scywefel und Salz in Vergwerten; der 
Kotb der Thiere; der Percy, bie Schaafhürde; der Ferge. 
die Ferch, ſd. Blut, Leben, Tod; —wunde, tödtliche Wunde; 
das Ferch, o., Eichenholz. —feind, Todfeind; —los, leblos. 
Serchen, t. fd., tragen, binichaffen, fertigen, auswerfen. 
ber Fercher, Schröter, Litzenbruder, Büterbeftäter, [Sernig. 
die Serchftube, Abfertigungss, Erpedition. Ferdig, Ferrig, f. 
der Ferding, nd., Veert, der Bierling, bas Biertel, | Matt, eine 
Münze, 1 Thaler, va Albertstbaler, 
der Feredſche, ein türt. Schlafred, ein Oberfleid. [fchmieden, 
die Ferebinſe, fd., Aderwinde. die Ferel, fd., Rutbe zu Hands 
der Serge, fd., Käbrmann, Schiffer. Fergegeld, fd., Räbrgeld, 
bie Serien, Reiertage, Rreitage, Rubetage, Erbolungstage, 
der Ferk, fb., Kart, Kärk, Farli, Bork, Borg, der Furcher, das 
das Ferkel, nd., Rarten, Schweindyen, der Rrifchling. (Schwein, 
Ferkelkaninchen, e faninhenäbnliches grungendes Thierchen. 
Ferkelkraut, Fertleins⸗, Kraniche, Blaften, ſd. Schweinſalat. 
Ferkeln, i. Ferlel werfen ; ſich unreinlich betragen, Boten reden, 
der Ferkeltreiber, nd.,e. fchlechtfegelndes Schiff. [fchweinigeln, 
Ferken, fd.,t.fübren, überbringen, beforgen, fortfchiden, fertigen. 
der Ferker, Fuhrmann, Krachtichiffer ; ſd. Ab zugegraben, Kloafe, 
Ferlen, feruſen, ſd.-i. in der Ferne ſchön erſcheinen, fernen, 
serm, adj. u. adv, feit, ſtandhaft, mannbaft, tüchtig, vortreff⸗ 
ber Ferma, der Aushalter, der Ruheton, der Anbalt. llich, 
die Fermage, Pachtung, Pacht, Meierei, Defonomie, Landgut, 
die Fermage, das Dachtgeld, der Pachtzins. [fR., der Weizen. 
ber Serment, das Bäbrungsmittel, der Gährſtoff, Sauerteig; 
bie Sermentation, die Gübrung, Fermentiren, gäbren, 
Fern (fer) adj, ferne(ferrana) adv. weitab, entfernt. [Meier, 
Fern, fert, ferten, fd, adv. vor einem Jahr, voriges Jahr. 
der Jernambuf, das Brafilienbolz, das Rotbbol;, Braunbols. 
das Sernambufpapier, mit Seenambuf roth gefärbtes Papier. 
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bie fernambuftinctur , ber Fernambukaus zug, ber —ertract, 
bie Fernanſicht, Rernficht, Derfpective, ber Profpect. [berübmt. 
Sernberufen, fernber berufen. Sernberühmt, weit u, breit 
die Serndarftellung, zeichnung, Perfpective, das Ferngemälde. 
bie Ferne, Entfernung, Weite, Zwifchenraum, Abitand. [feben. 
Fernen, t. entfernen, bem Blick entzieben ; von ferne ſchön aus⸗ 
ber Ferner, Firner, Kirn, fd.,vorjähriges Eis ; Gletſcher, Eisberg. 
serner,adj.u,adv. fürderbin, weiter, länger ; überbies,auferdeur, 
Fernerhin, adv. künftig, in Zufunft. Fernerweit, weitig, 
bas Ferngeton, die fernen Töne, Laute, Klänge, [fo., ferner. 
das Sernglas, Rernrobr, Schrobr, Telchtop ; die Rernbrille. 
Fernher, adv. aus der Kerne. Fernhin, adv. in bie Kerne, 
ber fernbintreffer, der Ferntreffende, der Apollo. 
Fernig, ferdig, fendrig, ferbig, ferig, firn, fb., vorig, vorig⸗ 
Sernländifch, aus fernem Lande kommend, ansländifch. [jäbrig. 
sernfäulig, adj. von weit getrennten Säulen getragen. [Rerne. 
der Fernfchein, die Fernſicht, die Perfpective, das Anfeben von 
Sernfchaulich, perſpectiviſch. bie Sernfcheinlehre, Perſpe⸗ 
Sernfcheinlebrig, fernfcheinig, perfpectivifch. [etive. 
Sernfchmetternd, adj. fernbin werfend, fernbin fchleudernd, 
sernfchön, in der Kerne ſchön fcheinend. [fermbintrompetend. 
die Fernfchönbert, die fernfchöne Geſtalt. [der Telearaph. 
die Fernſchreibekunſt, die Telegrapbie. der Sernfchreiber, 
Fernſichtig, weitfichtig, in die Berne febenb, teleftopifch. 
die Fernfichtigfeit, das Sehen in bie Sonne. [fernbin treffend. 
ber Sernfpiegel, d. Teleffop, Sternrobr. Ferntreffend, adj. 
die Fernung, Entfernung. Sernzeichnung, Rerndarftellung, 
bie Ferocität, die Wildbeit, die Grauſamteit. [Werfpective, 
bie Serraille, das alte Eiſen. die Serrandine, Serandine, 
bie Serresbeere, die Berberisbeere. [ein Halbfeidenzeug. 
die erfe, Färſe, ferige Sie, vorigjäbrige, junge Kub. Flucht. 
die Ferſe (ferfun) Fabrſe, das Fabralied, d. Hacken ; die ſchnelle 
Ferſegeflügelt, adj. au den Ferſen geflügelt (Merkur). 
bie Serfenbefiederung, Rerfenberlügelung. das Ferſenbein, 
die Ferfenflechfe, die Rerfenfebne. [Hadenbein, Hadentnochen. 
bas Ferſengeld, das Hafenpanier, die Flucht. [fenfortfag. 
der Serfenbang, eine Turnerfibung. der Ferſenhöcker, Ber 
bag Serfenleder, das Auartier, die Hinterfliden der Schuhe. 
der Jerfenpunft, Rulipunft, das Nadir, d. Mittelpunft d. Erde, 
Fertig (fartie, fertic, ſaric) adj. zum Rabren bereit, geſchickt, 
geübt, willig, beendigt, vollendet, abgethan, zu Ende, aus, 
Sertigen, t. verfertigen, fertig machen, abfertigen, ausfertigen. 
der Fertiger, Erpebient, Ausfertiger, Spediteur, Büterbeftäter. 
die Fertigkeit, Beübtheit, Schnelligkeit, Leichtigkeit, Hebung. 
das Sertinmachen, Vollenden, Ausfeilen, bie Meifterband, 
d. Sertigmacher, vornebmite Glasbläfer in Blasbütten. [ftung: 
die Fertigung, Berfertis, Betreibung, Beendigung ; Gewährteis 
der Sertigungsbrief, fchriftliche Gewäbrleiftung, Bezirkbrief, 
die Sertigungegebübr, Meine Lehenwahre für den Lebenbrief. 
die Sertilität, Fruchtbarteit, Ergiebigkeit. Sertile, fruchtbar, 
der Sefen, ſd. das Kächlein, die Spalte; der Spelt, der Spelj, 
Fertiliſiren, befruchten, fruchtbar machen, büngen. [ber Dintel, 
die Ferveur, der fervor, Eifer, die Inbrunft, Hitze, Andacht, 
servent, eifrig, brünftig. Fervesciren, i. erbigen, erglüben, 
der Fervidor, ſ. Thermidor. [Lufifpiele, Poſſen, Spottlieder, 
die fescenninen, fescennifche @edichte, altrömifche Schnurren, 
d. Feſer, ſ. Fachſer. [Herte, Band ;unterfte Theil d. Pferdefußes. 
die Feſſel, das Käfel, die Raffung, der Riemen, das Gehänge, bie 
die Seifelader, Rufe der Pferde, Feſſelbeladen, adj. gefeſſelt. 
Sejfeljvei, adj, entfeflelt, feifellos, der Bande entledigt. 
das Feſſelgeſchwur, das Geſchwůr an der Feſſel eines Pferdes, 
Feſſeln, t. in Bande, in Feſſeln, Ketten, legen, binden, fefibalten, 
Feſſelwund, adj. von den Feſſeln wund ; an der Feſſel wund, 
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Feſſen, fo., t. beimführen, einernten, leſen, faffen, feftnen. 
seft, veft (feft, fat) adj. u, adv. feift, fahbar, fefthaltbar, dicht, | 
fteif, ftarf, dauerhaft, ſtraff, tapfer,umgertrennlich,fir,beftändig. 
das Feft, die Feier, ber Weibetag, Tag ber Luſtbarkeit, bes Ges 
dächtniffer; der Schmans, Genuf; ber Spaß, bie Luft. 
der Seftabend, der Abend vor einem Feite, der heilige Abend. 
der Feſtabſchnitt, f. Sefttansabfchnitt. 
der Seftaltar, der zu einem Feſte geſchmückte Altar, Opferaltar. 
die Feſte, Feſtung (vefti, ſeſti) Burg; bas karte Getein, die 
Scheidewand; bie Feitigkeit; die Landwehr; die Frohnfeſte, 
bas Befängnißi; das feite Land, das trockne Ufer; der ſchrift⸗ 
der Feſte bauer, nd., Lehnebauer, Binebauer. [liche Vertrag. 
das Feſtegeld, eine Abgabe ver Feſtebauern, im Schleswigfchen. 
der Feſtel, Fauſtel, die Fauſtwaffe, ver Prügel, Sammer. 
Seiten, feftnen, feftinen (fatinan , feftinan) t. feſt machen, 
befeftigen, Feftigfeit geben, verfichern, acceptiren, zu 2eben neh⸗ 
ver Feſteinzug, ber feitliche Einzug, @inritt. [men, verbaften. 
Sseftentweibend, adj. feitftörend, feftfchändend, feftentbeiligend. 
das Feſtgeheul, heulender Reftgefaug, Fetgebräll, Toaft. [gen. 
das Feſtgelaͤute, der feftliche Blodenten; das feſtliche Antlins 
der Feſt geſang, Feiergeſang, die Reftode, das Feſtgetümmel, 
das Feſtgewand, —Meid, Sonntagsrod, Feiertleid. [-gewimmel. 
der Feſthain, der zum Feſte geſchmückte Hain, d. Hain d. Feier. 
Feſtherzig, adj. ſtandhaft, unerfchroden, furdhrlos, beberjt. 
Feſtigen, 1. Feſten. Feſtigkeit, Feſtheit, Dichtigfeit, Stand⸗ 
Feſtiglich, ſd adv. feſt. [baftigfeit, Beſtändig⸗, Unbiegfams, 
der Feſtilogus, das Feſtverzeichniß, der Feftfalender. 
das Feſtin, Reftaelage, ber Schmaus, das Gaftgebot, das Mahl. 
bie Feftination, die Eilfertigfeit, die Webereiltheit, Eile, Haft. 
der Feſtino, ein Mastenball, eine Dummerei, Masterade, 
seftivirät, Feſtlichteit, Reierlichkeit, Freudenfeſt. [Eeremoniel, 
bie Feſtiti, ſd. Feſtlichteit, Umſchweife, Wefen, Eomplimente, 
das Feſtkleid, Refttagss, Feier⸗ Feſtgewand, Sonntagsrod, Bra⸗ 
Feſtlich, feierlich, herrlich, ſchön. [tems, Ornat, Pontificalien. 
die Feſtlichkeit, Feierlichteit, Feſtivität, feſtliche Gelegenheit. 
das Feſtlied, Gelegenheitsgebicht, der Feſtgeſang, die Feſtode. 
Feſtluſtig, adj. Feſte liebend, zu Feſten aufgelegt. ſſtellung. 
das Feſtmachen, Bannen, Berzaubern; bie Befeſtigung, Feſt— 
das Feſtmahl, ver Schmaus, das feierliche Mahl, Gaſtmahl. 
der Feſtmuth, der feſte Muth, die Unerfchrodenbeit, Unver: 
zagtbeit, das Selbftvertrauen. [Blumenfchnur, Guirlande, 
der Feſton, bas Frucht⸗ und Blumengewinde, bie Frucht⸗ oder 
das Seftopfer, Feſttagsopfer. der Seftprediger, Feiertane—. 
die Feſtpredigt, Feſttage die Feſtrechnung, Berechnung der 
der Feſtreihen, d. feftliche Tanz, Feſtreigen. [beweglichen Feſte. 
ber Feſtſchmaus, bas Feſtmahl, bas Feſteſſen, der Feſtbraten. 
ber Feſtſchmuck, die feftliche Rleiderpracht, das Gefchmeide. 
der Feſtſchwarm, bie feiernde Menge, das Feſtgetümmel. 
Seftfegen, t. beſtimmen, anberaumen; fich anhängen, baften, 
Seftfeger, Ermittler, Beftimmer. [fich niederlaffen, etabliren, 
Feſtſtarr, adj. ungelentig, ſteif und feft, vor Keftigfeit ftarr. 
bas Feſtſtehen, die Feftigkeit, ber Stillftand, die Feftftille, die 
Feſttag, Seiligens, Ehren, Feiers, Gedächtniße. [feierliche St. 
Sefträglich, an Refttagen gebräuchlich. [lium, bie Fefteniftel. 
ber Feſttagsabſchnitt, die Fefitagsperifope, das Feftenange: 
bas Feſttags kleid, Feſttleid. ber Fefttagsprebiger, Feſt 
ber Feſttagsmenſch, Sonntage—, Schalttagemenſch, — tind 
Jubeltagemenſch, ein ungewöhnlich, vorzüglich begabter 
Menſch, fein Altagemenſch.  [Kortz eine Klippenmuſchel. 
bie Feſtung, Befeſtigung, Feſte, Burg, Schloh, Eitadelle, das 
der Feſtungsachat, Achat mit feftungsähnlichen Beichnungen, 
der Feſtungs bau, bie Rortification, die Feſtungaarbeit, Karre. 
das Feſtungsbauamt, die Bortificationsconmuiffton. 
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bie Feſtungsbaukunſt, ein Theil der Kriegebaufunft, 

ber Seftungsgefangene, —arreitant; ber zum Feſtungebau 
der Feſtungspfahl, Schanzpfabl, die Pallifade. [Berurtbeilte, 
der Feſtungsſaſſe, Feftungseinwohner, Feftungsgefangener. 
das Feſtungswerk, die Schanze, der Wall, die Baftion, u. f. m. 


| ber Feſtwein, der befite zu Heften aufgefparte Wein, Ehrenwein. 


die Seftzeit, bie Dauer eines Feſtee. die Site, das Feſt. 
Fetiren, t. feiern, ebren, fchmeicheln. der Fetfah, ein Rechts⸗ 
Setfab Emini, geheimer Rath des Mufti. [fpruch d. Mufti. 
ber Fetialis, Feldprieſter, Kriegsberold, Bundespriefter bei den 
Römern. [Talisman, Amulet. 
der Fetiſch, Fetiß, jebes göttlich verehrte Ding, ein Gögenbilb, 
Setifchanbeter, Gößendiener. [Naturs od. Runftgegenftänden, 
der Fetiſchdienſt, Fetiimus, Fetiſchismus, göttl. Verehrung v. 
ber Fetiſchglaube, G. an das Wohnen ber Gottheit in Dingen, 
bas Setifchmachen, die Erhebung eines Dinges zu einem Ges 
bie Fetſche, fd., die Hefen, Bärme. [genftande ber Berebrung. 
Fett, adj. ſeiſt, bit, ſtrotzend, woblgenäbrt, gemäftet; gewinn⸗ 
reich, ergiebig, fruchtbar, einträglich; reichlich, wohlgeſpickt. 
bas Fett, ein Beftandtbeil des tbierifchen Körpers, der Talg, die 
die fettammer, eine Art Ammern. [Schmiere, das Schmalj. 
die Fettader, Blutader in der Nierenbaut und dem Nierenfette, 
das Fettauge, Fettbläschen ; mit Fett bewachfenes Pferdeauge. 
der Fettbauch, ⸗wanſt, Schmeerbauch, Prälaten:, Domberrns, 
Fettbäuchig, adj. smanftig, wohlbeleibt, did u. fett, fugelrund, 
ber Fertbruch,sgefchwulft am Hodenfade. d. Fettdarm, After:, 
die Jette, die fette Maffe, die Feiſtheit. [ken, die Dachſtuhlfette. 
die Fette, eine Balfenverbindung, ein wagerechter Awifchenbals 
Setten, Settnen, t. fett machen, fchmieren, Ölen, beftreichen, 
falben,; i. feiften, fett werben, fich mäften. [feber, 
die Fettfeder, Reber über dem Bürjel oder Steife, Schmaljs 
das Fettfell, ein ſchmutzig gelber Fleck im Weißen des Auges. 
bie Fettſinne, die Afterfloßfeder der Fiſche; die Fettdrüſen der 
der Jertflecfen, ver Schmierfleden, Deljleden. [Schweine, 
der Fettgang, die Abfonderungsgefähe bes Fettes aus d. Blute. 
die Fettgans, magellanifche &., e. grofie fette amerif. Gänfeart 
Fettgahr, mit Del geſchmiert und gewaltt (fämifches Leder). 
Settefäuert, m. Fettfänre gefättigt, od. verbunden. [fchlägern, 
das Fettgeſtrecke, die Entfettung der Hautform bei den Gold: 
das fettgitchen, nd., das Schaarbodsfrant, das kleine Schell: 
ber Fettglanz, ein matter fettäbnlicher Glan,. ſtraut. 
bie Fetthaut, Schmeer⸗, d. m. Fett gefüllte Bellgewebe ; Sabne. 
Fetticht, adj. fettäbnlich. Fettig, adj. mit Fett befchmiert, 
die Fettigkeit, bas Kett; bie Befchmiertbeit. ſſchmierig, Slicht, 
der Fettkafer, der Spedttäfer, ber Schabtäfee. [fetter Menſch. 
der Fettflumpen, ber Fettballen; die Baduntle, fb., ein febr 
die Fettkohle, Glanzfoble. der Fettkram, die Rettböterei, der 
der fettfrämer, ber Fettſpeiſer, Höfer, nd. [Schmeerbanbel, 
die Fettkrankheit, eine Aufgebunfenbeit ver Seidenraupe, [fett. 
das Fettkraut, Butter, bie Schmeerwurg. Fettlich, e. wenig 
das Fettloch, eine Deffnung mit Fettzellen am Hintern des 
der Fettmacher, der niederlãändiſche Tuchmacher. ſDachſes. 
der Fettmagen, der Roden, ber vierte Magen der Wiebderkäuer 
das Fettmannchen, niederbein. Scheidemünze von 4 Pfennigen. 
ber Fettmarkt, Schmeermarft, M. für Butter, Sped, Del ıc. 
die Fettmaſſe, bie große fette Maffe, das Dichte, gebiegene Fett. 
der Fettmer, fd., ber Biebmäfter, ber Feiſter, ber Aeiftmacher. 
das Fettnoppen, bie Befichtigung des vom Stuble tommenden 
die Fettpfründe, eine reiche Pfründe, eine Prälatur. [Tuches. 
d. fettpfründner, Prälat. Fettrahmig, adj. fettfabnig, fetten 
Settfawer,m.Fettfäure verbunden ob.gefättigt. [Niedel abſetzend. 
bie Jettfäure, e. aus thieriſchem Bette gezogene Säure. (Schleim. 
das Settfchmelzen, die Schleimrubr der Pferde, ber weiße 
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der Fettſchwanz, ber fette bis 20pfündige Schwanz einer Att Feuerbeſtändig, dem Feuer widerſtehend, un verbrennlich. 


der Fettſpeiſer, der Fettfrämer, der Höfer. 


[Schafe in Ajien. | die Seuerblafe, entzündete brennende Blatter, Brandblafe. 


ber, Fettthon, e. weicher, Bett in fich ziebender Thon, Wultererde, | der Feuerblick, der leidenfchaftliche, brennende, glühende Blick. 


bie Fettung, das Fettmachen, das Antbun bes Rettes, Fettzuthat. 
die Jertwaare, das Del, bie Butter, Sped, Schmali, Thran sc. 
ber Jertwanft, Schmeerbauch, Kettlümmel, das Ränzelchen. 
settwanftig, adj. fettbäuchig, maftig, nd., ftrogend, bräbfig, nd. 
dag Fettwaſſer, das mit Ketttbeilchen vermifchte Wafchwaffer, 
die Jettweide, bie fette Weide, die Maftweide, die beite Weide. 
die Fettwolle, die gefettete feine einschürige Einfchlagewolle. 
der Fettwurm, ber Spedwurm. [Bellgewebes im der Fettbaut. 
die Fettzelle, das Fettzellchen, Fett enthaltende Abtheilung des 
ber Fetzel, Höllfegel, der Teufel, ein VBöſewicht. [Pletz; Diebe, 
der Feen, Stüd, der Schnitt, Lappen, die Hader, ber Zumpen, 
Segen, t. jerreißen, zerhauen, ſchlitzen j ſchlagen, die Rutbe ges 
der Fetzenkerl, ſd., der große Dienfch, der Rieſe. [ben ; fprigen. 
der Fetzer, Hieber, Degen; die Rutbenftrafe; der Hintere, fd. das 
Fetzig, adj. jerfegt, zerlumpt, sichligt, «(chranzt. Fürtle, Fitzi. 
Seucheln, fo., i. ftinten. Feucht, benegt, etwas naß; betbränt. 
der Feuchtarfch, d. Schlucker, Schlingrabe, ſchottiſche Seerabe, 
das Feuchtbrett, Buchdruderbretter, das angefeuchtete Drud- 
die Feuchte, Feuchtigkeit, Feuchtniß. [papier dazwiſchenzulegen. 
der Feuchtmeſſer, Hogrometer, Feuchtezeiger, Feuchtigkeits —. 
Feuchten, t. benegen, be—, an — einfeuchten ; i. feucht werten; 
bas Feuchtglied, die Harnruthe u. Ruge beim Wilde, [barnen. 
die Feuchtheit, Feuchtigkeit, Naffe. FeuchtFalt, adj. naß⸗ 
Seuchtlich, adj. ein wenig feucht,  [falt, drecktalt, ktlamm, nd. 
die Feuchtmulde, Buchdrucker⸗-Feuchtbütte, das Papier anjus 
der Feuchtſtein, fd., der Neibjtein, der Farbenſtein. [feuchten. 
Feudal, adj. febtig, feodig, zum Zeben gebörig. [lebrer, stenner. 
das Feudalgut, Lehengut. ber Feudaliſt, Feudiſt, Lehnrechts⸗ 
der Feudalismus, das Lehnsweſen. das Feudalrecht, das 
das Feudalſyſtem, die Lebensverfaſſung. [Zebenrecht. 
die Seudalfuccefjion, die Xebensfolge, Nachfolge i. e. Erbleben. 
dag Feudum (Feod) Fehgut, Fechtgut; Weibgut, angelobtes 
But; Lohngut (engl. fee Kobu) ; Zebengut, Zeben. [fcheuern, 
Seueln, Feideln, nd., i. mit Feidel und Zeimagen den Boden 
das Feuer (fuie) nd., u. fd. Kür, das Servorbringende, Hervor: 
leuchtende, die Hige, Klamme, Blut, der Brand, die Brunſt; 
der Kunfe, der Blig;der Schuß, das Feuerwerk; das Licht, die 
Leuchte; der Glanz, der Schimmer, der Strabl; die Entzün— 
dung, Roſe, der Rothlauf, die Darre; die Kebbaftigfeit, die 
Begierde, der Mutb, die Begeifterung, der Zorn, die Zerſtörung. 
die Feuerader, die Ader unter bem Schwanze des Rindviebes. 
das Feueramt, die Keueraufjicht, das Keuerlöfchamt, —ſchau. 
der Seueranbeter, der Äenerdiener, der Parfe in Perjien. [fchen. 
die Seueranftalt, Anitalt, Reuersbrunft zu verbüten und ju lö⸗ 
ber feueranzeiger, Feuerweiſer, Keuerzeiger, Thurmwächter. 
die Feuerarbeit, jede Arbeit mit euer, auch mit Hammer, Amız 
bof, Range und Feile. [Auge, das rorbentzündete Auge. 
das Feuerauge, das glübende Auge, das glänzende, lebhafte 
der Feuerbach, Lavaftrom, die flüffige Feuermaſſe, Keuermeer. 
bas Feuerbad, das beifie Bad, die Badwärgıe, das Schwigbab. 
bie Feuerbahn, ein breiter Waldweg, einen Brand ju hemmen. 
die Feuerbake, der Feuerthurm, Leuchttburm, der Kanal. 
ver Feuerball, feuerballen, die Feuerkugel, die Sonne. [Faßreif. 
dag Feuerband, ber beim Einbrennen vorläufig aufgetriebene 
ber Feuerbaum, Brennholzbaum. das Seuerbeden, Koblenz, 
die Koblenpfanne, Keuers. [che zu Feuerbecken ausjutreiben, 
das Feuerbedenrichteifen, ein Zeugſchmiedeamboß, Eifenbles 
ber Feuerbertt, feuerfpeiende Berg, Bulfan, d. brennende Berg. 
Feuerbewaffnet, adj. mit Feuer bewaffnet. das Seuerbild, e. 


die Feuerblume, der Feldmohn, die Klapperroſe. » [ju legen. 
der Feuerbock, Brandbock, die Brandrutbe, Holz in Defen hohl 
bie feuerbobne, feuerroth blühende Bartenbohne, Prable, nd. 
ber feuerbrand, bas brennende Sıheit, die Keuersbrunft, 
Seuerbraun, vom Feuer gebräunt, verbrannt, feurigbraun. 
bie Seuerbüchfe, büchfenähnliches Reuerzeug; das Reuerrobr, 
seuerbühne, Unterlage beim Keuerfegen i. Berabau. [Büchfe. 
bas Seuerbüfchel, brennende Büſchel, büfchelförmige Feuer. 
der Feuerbutzen, Keuerwertsfügeldyen v. Salpeter, Pulver u. 
ber Feuerdienft, sanbetung, göttl. Berebrung d. &. [Kampber. 
der Feuerdorn, Meblfühchendorn, eine Art Mifpeln, 
ber Feuerdrache, d. Feuerkugel m. langem Schweife, Himmel. 
das Feuerdreieck, Dreieck des Widders, Löwen u. Schügen am 
bie Feuerecke, d. abzufchleifende Schärfe d. Schneidewerfjeuge. 
der Feuereifer, der beftige Eifer, der Fanatismus, der verjeb: 
d. Seuereimer, Löfcheimer, Feuereifen, —ſtabl. [rende Zorn. 
das Seuereifenamt, Reueramt, fonft ein Reicyserbamt. 
bie Feuerejje, ver Heerd, Schornftein, die Feuermauer. 
die Feuereſſenarbeit, das Oberwärtsbrechen i. einem Stollen. 
das Feuerfach, die Abtbeilung d. Reuerbeerbes im Bauerbaufe, 
Seuerfächer,sweber, swerel. Feuerfahne, F. als Feuerzeichen. 
der Seuerfalter, fd., ein ſchöner feuerfarbener Schmetterling. 
Seuerfarb, sfarben, farbig, adj. brennend rotb, coquelicot. 
die Seuerfarbe, das brennende Roth, die Coquelicotfarbe. 
das Feuerfaß, Feuerkübel, Reuertonne, Keuerfufe, Löſchfaß. 
Feuerfeſt, adj. unverbrennlich, feuerbeftändig, maffiv. 
die Feuerflamme, das flammende euer; das Äeuerröschen. 
die Feuerflaſche, Pulverflafche mit einem Bünder zu werfen. 
der Feuerfluß, Luvafluß, Feuerſtrom, Lavaſtrom, Pblegetben. 
der Feuerflußftein, Lavaſtein. die Feuerflut, das Keuermeer, 
bie Seuerfolge, das Feuerlaufen, Beueraufgebot. Feuerfuchs, 
der Feuerfunke, der glübende, zündende Funke. Mothfuchs. 
die Feuergabel, Dfengabel. die Feuergarbe, der —brunnen, 
das Feuergatter, Scyuggatter im Kachelofen. [ein Feuerwert. 
das Feuergebet, das feurige, eifrige, inbrünftige Gebet. 
bag Feuergebirge, feuerfpeiende Gebirge; das feurig beleuch⸗ 
Feuergefährlich, adj. Keuersgefahr bringend. [tete Gebirge. 
ber Feuergeiſt, die Keuerfeele, der Eiferer ; der brennende Geiſt; 
der im Feuer wobnende Geiſt, Kichtaeift. [einem Wohnhauſe. 
das Feuergeld, Feuerſtättengeld, die Heerbiteuer, Abgabe von 
das Feuergerätb, die Reuergerätbichaft, Löſchgeräthſchaften. 
das Feuergeſchrei, der Reuerlärm, Feuerruf; Zetergeſchrei. 
das Feuergewehr, die Alinte, Bũchſe, das Feuerrohr, Scyich- 
ber Feuerglanz, ber feurige Glanz, Kichtglanz. [gewebr. 
die Feuerglocke, Sturm—, Brand—. Seuerglut, Feuermaſſe, 
der Feuergott, Bulfan, Hephaͤſtos. [die Mitte des Feuers. 
bie Feuergrube, die Höblung im Zerrenheerde in Eifenbütten. 
Seuerbafen, Sturm⸗, Löſch⸗ Feuerhaß, Groll, Erbitterung. 
Feuerhell, adj. heil wie Feuer; bel von Feuer; lichterloh. 
das Feuerhemde, Brandbemde, Segeltuch mit Brandftoffen. 
der Feuerheerd, die Keuerbürde, die Eife, des Kochplatz. 
der feuerberr, Brandherr, Feuerlöichbeamter, Erbfeuerberr. 
der feuerbimmel, vermeintlich) über dem Luftbimmel. 
das Feuerholz, Brennbolj. der Feuerhund, ein an's Feuer ges 
der Feuerhüter, Keuerwächter. [wöhnter Hund, ein Beuerbod. 
ber Jeuerfäfer, Keuerfchröter, Feuerwurm, Hirichfäfer. 
die Feuerkaſſe, Brandtaffe, Brandverficherungss, Beueraffecus 
die feuerfage, Schrotftüd, Steinftäi, e. Kanone. [ranzfaffe. 
der Feuerkelch, Feuer enthaltende Kelch. [Dünfte zu vertreiben, 


Seuerblafe, Brandblafe, [feuriges Gebilde d. Einbildungsfraft, | der Seuerkeffel, eiferner, m. Feuer ind. Schacht gefentter Keſſel, 


das feuerfraut, €. Becherflechtemit ſcharlachfarbi 
Seuerfrone, d. sfranj. Seuerfröte, e. Art Waſſereidechſe mit 
Seuerfrücke, eiferne Krucke zum Schüren. [feuerrorben Flecken. 
die Feuerkugel, d.>ballen, das stmäuel, die Dampftugel, Zeuchts 

fugel, Brandfugel; der fliegende Drache, die Sternfchnuppe. 
die Feuerkunſt, die Runft der Reueranwendung in der Chemie. 
der Feuerkuß, der leidenfchaftliche, beftige, glübende Kuß. 


das Seuerland, die Südfpige von Amerita, e. ſehr kaltes Land. | Seu 


die Feuerlanze, der Reuerfpieh, Sturmfpieh ; Beuerpfeit. lſchuß. 
der jeuerlärm, das Reuergefchrei, die Lärmtrommel, der Feuers 
der Seuerläufer, sbote,:löfcher. Feuerl auterung, Reinigung 
Seuerlebre, & vom Wefen u. Wirkungen d. Feuers. [d. Feuers. 
die Feuerleiter, Nettungsleiter bei Feuersgefahr, Nolleiter. 
Seuerliebe, beftige, leidenfhaftliche Liebe, Feuerlilie, feuers 
das Feuerloch, die Kewertbür im Ofen. [farbene Lilie, Brands, 
Feuerlos, adj. matt, kalt, froftig, gleichgültig. [rum Löfdyen. 
die Seuerlöfcbungsanftalten , Anftalten und Borrichtungen 
die Feuerluft, Sauerftoffluft, Sauerfieffgas. ltother Ale. 
das Feuermaal, Brandmaalz ein Feuer zeichen, ein angeborner 
bie feuermalerei, die Porzellans, Emailles. [brennende Malle. 
das Feuermannchen, Irtlicht, Itrwiſch. die Feuermaſſe, die 
die Feuermauer, Brands, d. Schlot, Schornitein, Rauchfang. 
der Feuermauerkehrer, Eſſen⸗, Schlotfeger, Schornfleinfeger, 
das Jeuermeer,e. weit ausgebreitete Reuermaffe, [Raninfeger. 
der Feuermeſſer, Wertzeug, die Stärke des Feuers zu meſſen. 
Feuermörſer, Bombens. ſſchieſſen ; F. ſchlagen ; wie F. glüben, 
Feuern, t. Feuer machen, einbeizen z aufeuern, feurig machen; 
die Feuernadelbüchſe, das chineſiſche Feuer, ein Luſtfenerwert. 
der Feuernapf (Pot-a-fen ), fpringbrunnenäbnliches Luſtfeuer. 
der Seuerofen, Seijofen. die Feuerordnung, Anorbnung der 
die Feuerpein, der brennende Schmerz. [Rörchyanftalten. 
die Feuerpfanne, Robienpfanne, Blutpfanne, das Glutbeden, 
seuerpfeil, Pfeil m. Ernftfeuer 4. Anzünden, [Aegefeuer, Hölle, 
der Feuerpfeiler, d. feurige Säule. Seuerpfubl, Achlund, das 
der Feuerpinſel, Reuerbüfchel, das ausftrömende Blitzfeuer. 
die Feuerplatte, eiferne Platte auf dem Stubenbeerbe, Heerd. 
die Seuerprobe, Unterfudsung durch Feuer, Feuerpunkt, der 
der Feuerrachen, e. feuerfpeiender Rachen. [furfibendes Zuftrad. 
das Feuerrad, Rad an ehemaligen Radflintenfchlöffern ; feuer 
der Feuerregen, i. Menge gefchoffene brennende Holztugeln zum 
Anzünden ; eine Art Feuerwert; der eleetrifch leuchtende Ges 
Seuerreich, adj. viel Feuer babend, feurig. [witterregen. 
dus Feuerreich, Hölle, Unterwelt. Seuerreligion, sanbetung, 
das feuerrobr, Reuergewebr, Schiefigemebr. [-dienft in Perfien. 
die Fenerröbre, ein Beftandtbeil der Auftfeuerwerfe, [flamme, 
die Seuerrofe, sröschen, röslein, das Adonisröschen, die Feuer: 
der Feuerroſt, Roſt, Feuer darauf zu machen, Steintoblenroft. 
Seuerrorb, adj. glübend rotb, feuerfarbig, reibglübend. 
der Feuer ſack, ein großer Löſchwiſch, Schornfteine zu löſchen. 
Seuerfammler, @tectricitätes, e. Bubebör j. Electrifirmafchine, 
die Feuerſaule, d. Feuer d. Earapanen-Altars oder Caravanens 
die Feuers brunſt, ein Gebäude vergebrendes Feuer. Heerdes. 
der Jeuerfchaden, Brands, sbefhädigung; Einbuße an Metall 
die Feuerſchau, Reuerficherbeitsanfficht. [beim Umfchmelzen. 
Deutſches Wörterbuch. 





haufel, [fies 
ber Jeuerfchein, Schein des Feuers z 


Seuerfcheu ——— 
de. | die Feuerſcheu od. Reuergewehren. [webre. 


Furcht vor d. Feuer 


Ründfhwamm, Bunder, Baumfhwanm. 

feurige Schweif, Kometerichweit, [Schwert. 
erfchwert, Zuftfeuerwert; feurig glänzendes verberbliches 
die Seuerfeele,sgeift, lebhaft enpfindende, feurig wollende Beift. 
der Feuerſegen, d. Befprechung, Befchwörung e, Feuersbrunſt. 
das Feuerſetzen, d. Mürbebrennen der Erze in den Gruben mit 
die Seuersgefahr,sbrunft, Sefabr vom Feuer. [Scyeiterbaufen. 
die Feuersglut, Feuerglut, großes Feuer. Feuerſicher, adj. 
die Feuersnoth, verbeerende Feuerebrunſt, sgefabr. [feuerfeit. 
die Feuerfonne, Sonne im Reuerwerfe. die Seuerforge, stiete. 
der Seuerfpanner, Radfpanner in deutfchen Feuerſchlöſſern. 
die feuerfpanen, fb., eine Mebifpeife. Seuerfpeiend, Feuer 
der Seuerfpeier, feuerfpeiende Berg, Bulfan. lauswerfend 
der Feuerſpiegel, der lichthelle Spiegel ; ein Brennfpiegel. 
der Feuerſpieß, —lanze. die Jeuerfpigfäule, —puramibe. 
die Seuerfprige, — lbſchſpritze. die Feuerſpur, die Brands 
der Feuerſtahl, Stabi zum Reuerfchlagen. [fpur,das —maal. 
die Sewerftätze, der Heerd, das Wobnbaus. Feueranſchlagen. 
der Feuerſtein, ein Stück Kiefel, Duarj oder Hernftein zum 
der Feuerſtoff, ein Betandtbeil oder Rabrungsſtoff bes Feuers. 
die Feuerſtrafe, Verbrennung, das Auto da Re, der Feuertod. 
der Feuerſtrahl, Bligftrabl. ldurchdringende Lebenswärme, 
der Feuerſtrom, Lavas, die fich wälzende Renermaffe; die Alles 
die Seuerftube, das Renerjtübchen, bie Feuertiete, d. Außmwärms 
die Feuertaufe, die Ertbeilung des beiligen Geiſtes. - [pfanne, 
der Feuerteufel, der Sprübteufel, fd., eine Art Feuctwert. 
der Feuerthurm, Leuchtthurm, Blüfe, Beuerwarte, Feuerbake. 
der Feuertod, die Verbrennung, die Hinrichtung durchs Beuer. 
die Feuertonne, das Feuerfaß, Brands. [frug, der Wärmtopf, 
der Feuertopf, ber Koblentopf, der Äenergrapen ; der. Keuers 
der Feuertrieb, alübende Trieb. Feuertrommel, Reuerlärms, 
der Feuertropfen, glübende, glänzende Tropfen ; heiße Thräne, 
die Feuer ung, das Reuerungsmittel, Unterhaltung des Feuers. 
der feueruntergang, der Untergang durch Reuer , d. Cinäfches 
die feuervergoldung, die Blattvergoldung im Feuer. 
Seuerverbeert, adj. mit od, vom Feuer verbeert, 
die feuerverficherung, Reueraffecuran;, Brandyerſicherung. 
die Seuerverficherungsanftalt, —geſellſchaft, bie Afreuran- 
die feuerverficherungsFaife, die Brandfaffe.  [compagnie, 
die feuerverfilberung, die Blattverfilberung im Feuer, 
Seuervoll, adj. voll Aeuer, feurig, glübend, lebhaft, flammend. 
die Feuerwache, d. Wache gegeu Feuer, Wache bei einem Feuer. 
der Feuerwächter, ber Thut der Nachtwächter. 
ber Feuerwagen, Blig-, Domners, d. feurige Wagen des Elias 
der feuerwahrfager, —rinn, Feuer auslegende Windbeutel. 
die feuerwabrfagerei, Ppromantie, Wabrfagen aus d. Feuer 
die Feuerwange, die glübende, blühende, erbigte Wange. 
die feuerwarte, f. Jeuertburm. der Seuerwebdel, »fücher. 
der der Keueranzeiger, swächter, Thürmer, 
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das Feuerwerk/ Rufifenerwert, künſtlich gemacht von Papier, 
"Schwefel, Salpeter, Kohlen 1c. ; die Fenerung, Feurung, der 
ber Feuerwerker, der Artillerift, der Kanonier. Golzbedarf. 
die Feuerwerkerei, swerfefunt,, swerferwertftatt, Loborato⸗ 
die Feuerwerkerglocke/ d. Glockenzeichen z. Holjfanfe. [rium. 
die fenerwerfsfunft, EEE ‚werterei, Gefchägtunft, 
Beugmeifterfunft, Artillerie. [werfenadelbüchfe, Reuer—. 
Seuerwerfsfünftig, adj. jur werkstunſt gebörig. die Feuer: 
ber Feuerwolf, der Wolf, ein mallendes Feuer im Badofen. 
das Feuerwort, das feurige, heftige, eifrige, leidenfchaftliche, 
der Feuerwurm, Feuerfchröter, Baums. f[eindringende Wort. 
die Feuerzange, Kluft, Reuertluft, —Muppe, Dfenzange. 
das Feuerzeichen, smaal, Brands ; Reuertugel, Drache, Stern: 
der Feuerzeiger, sangeiger, Thurmlaterne. [fchnuppe; Ratete. 
bie Feuerzeit, die zum Feuern beftimmte Reit im Hüttenbaue. 
das Feuerzeug, stahl, sftein u. Schwamm m. Bebältniß ; e. Hei- 
Feuerzug, d. lebhafte, bligfchnelle Z. [ne defefte Buchdruckerei. 
ber Feuerzunder, Feuerſchwamm, Birten—, Baumſchwamm. 
die Feuerzunge, die feurig redende Runge, die Flammenrede. 
bie Feuillage, Laub, Laubwert, verſierung. [ans Blätterteig. 
bie Feuillantine, das Feuilletage, Blatter gebackenes, Backwert 
die Feuillans, Blätterträger, franzöſiſche Barfüßermönche. 
bie Feuille das Blatt, —de route, der Marfchiettel, Paß. 
ber $euilleton, das Blättchen, das Earton. die Feuillette, das 
Burgnnderfaß. Tlebbaft, blitzend, Teidenfchaftlich, begeiftert. 
Feurig, fenerdoll, feuerreich, brennend, feuerähnlich, glübend, 
die Feutſche, ſd. Betze, nd., Hündinn; d. Here. [e. Wind laffen. 
Feuzen, feufen, pfeufen, fb., fieffen, fieften, nd., puften, furzen, 
ber Fer, tüirf. Müte unter dem Turban. der Sechs, e. Eretin, e. 
Feyen, fd., fpielen, f. Seien. Feyer, f. feier. [Mondfüchtiger. 
ber Siacre, Fiaker, Mierbfutfche, Lobnwagen, Heuerfutfche, md. 
das Fiasco, Flaſche; Fiasco machen, durchfallen, mißfallen. 
Fit interj. (uni! wen!) pri! eifch! aurftig! Fchäm” dich! 
Fiat! es gefchebe! ingeftanden! bewilligt ! gewährt! [bfichlein,fo. 
die Fibel, die Schlinge, das Heft, das Abecebüchlein, Mamen- 
bie Fiber, Kafer, Rafer, Mustelfafer, Fleiſchfaſer. [mern, 
$ibern, ſippern, fb., bebern, beben, nd., zittern, funkeln, ſchim⸗ 
bie Fibrillen, Kaferchen, Raferchen. die Fibrine, der Fiberſtoff. 
bie Fibrolith, der Raferftein, ein weihgrauer Thonftein, 
Fibrös, faferig, faſericht. die Ficelle, Bindfaden, Fitgarn. 
Sicelliren, mit Bindfaden binden, umwinden, umwickeln. 
Sichant, ſichirend, bobrend, einbohrend. 
die Fiche, die Spielmarfe; eim Abſteckpfabl. [beucheln, fücheln, 
Sicheln, t. leife berühren, fchmerzlos ſchlagenz fikeln, feheln, 
ber Sicheler, der Leifetreter, Eiertreter, Beuchler, Rächeler. 
die Fichte, ſd., Feichte (Weichbaum), der Fichtenbaum, Motbs 
tanne, Notbfichte; die Kiefer, Kobre, Dähle, der Hıenbanm. 
Fichten, adj. vom Fichtenbol; gemacht, v. ber Kichte genommen. 
ber Fichtenapfel, Richtenzapfen, Tannenzapfen,, Zirbelfrucht. 
ber Fichtenhacker, Kirfchfint, der Kernbeißer, Kreuſſchnabel. 
der Fichtenbain, —wald, Tannenwald. d. Fichtenharz / Tan⸗ 
das Fichtenholz, Tannens, Kiefernholz, Fohren⸗ fen, 
ber $ichtenfäfer, e. jerftörender Borftäfer. Sichtenfernbei: 
bie Fichtenlaus, Tannen». [Ber, e. Kerubeißer m. gelben dlũgeln. 
bie Fichtenlehde, ein wühtes, mit Richten angeflognes Lan. 
ber Fichtenmarder, Baummarder, Tannenmarder, Holzmatder. 
bie Fichtenmotte, der Fichteuwanderer, ein Nachtfalter. 
die Fichtennuß, Birbels, Biernükli, die Muf der Arve; der Fich⸗ 
bad Fichtenöl, ein Del ans dem Richtenbarjre. [tenapfef. 
ber Sichtenpuder,Epperpulver, Staub verfanftenKichtenboljes. 
bie Sichtenraupe, —wurm. — ſauger, €. Blatttafer auf d. F. 
Fichrenfpargel, e. Baummurzelfauger, falſche Schmeerwurzel, 
Fichtenſtarr, adj. mit 3. bewachfen. [eine Schmarogerpflange. 
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der Fichtenwald, Zannens. der Sichtenwanderer, d. smeite. 
bie ze, Tannen — Baumwanze. [dens, Bortfäfer. 
der Fichtenwurm, die —raupe, ber TZaunenwurm, Holz, Rin⸗ 
der Sichtenzapfen, Tannen—, Richtenapfel; Zirbelmußzapfen. 
Fichtig, Fichtbar, f., adj. fireitbar, fechtluftig, Febdeluftig. 
der Fichn, ein Weiberbalstuch. der Fick, nd., der Beifchlaf. 
die Ficke, Biegung, Bucht, Bufen, Kalte, Taſche, Sad, Seckel. 
Ficken, fileln, fickern, t. biegen, anfchmiegen, reiben, fchenern; 
einfchieben, einſtecken manfen; befdhlafen ; fchlagen. 
bie Ficke, fd., die Bogelwiche. Fickenfaul, adj. targ, geisin. 
der Ficker, der Ricdende ; eim Geifelbieb; ein Pflod, Rapfen. 
Fickfacken, i. fadeln, flattern, Ausflüchte machen ‚bin und ber= 
laufen, Händel anfangen, Ränte fchmieden, windbeuteln. 
der Fickfacker, Rankeſchmied, Händelfucher, Flauſenmacher. 
die Fickfackerei, RNänfemacherei, Staͤnkerei, Wortbruchigteit. 
die Fickmühle, nd., Bwict⸗ Feg⸗, Schieb⸗ Frettmũhle, e: Brett« 
die Fiction, Dichtung, Erdichtung ; das Vorgeben. [fpiel. 
Side, fir, adj. gefchwind, raſch, fchön, bebend, beholfen, gefchitt. 
Fidalgo, Eveltmabe, Page in Portugal; Hidalgo in Spanien. 
bas Fideicommiß, dad anvertrante But, Mießbrauchsgut, Be 
ſtandgut, Haftgut, Niehbrauchsvermächtniß, Kamiliengut. 
der Fideicommiffar, Betraute, Rideicommikerbe.  [macher. 
der Fideicommittent, Niehbrauchseinfeger,, Nießbrauchsver⸗ 
das Fidejufjiv, das Verfchreiben, Gutfagen für Andere. 
der Fidejuſſor, Bürge, Gutfager, Bürgfchaftleifter, Garant. 
Fidel, adj. treu, treuberziaz Iuftig, beiter, gefellig, freundlich. 
die Fidelität, Irene, Trenberzigteit, Quftinfeit.  [Rrantreich. 
der Fideliſſimus, der Allergetreueite, Titel des Könige von 
der Siderling, fb., der fchriftliche Wertrag, Contract, Accord. 
Fidern, fb., t. Federn reinigen, waſchen, einfüllen (ein Bett). 
der Fidibus, fl de boin, Holzfaden, die ⸗ lunte, das Zündbölzchen. 
der Sido, das Vertrauen, der Erebit; Fido neben, Butrauen 
fchenten, Eredit geben, trauen; der Riduz. [der Treubanderbe, 
der Fiduciarius, der ſiduciariſche Erbe, der Niehbraucherbe, 
das Fiducit, Fiduz, das Vertrauen, Zutrauen, die Zuverſicht. 
das Fieber (fuhr) Reber, das Bebern, Zittern, Sdylotiern, 
Schuͤtteln, der Nütten, Nütt, Bentelmann, Schürtler, Beber⸗ 
mann, dad Kaltweh, Beftreben d. Körpers ec. Krantbeitsftof 
der fieberanfall, Rieberanftok, der Paroriemus. [auszuftoien. 
die Ficberangft, Bellemmung bei Kieberanfällen; große Anait. 
Sieberartig,adj. säbnlih. Fieberarzenei, das Kiebermittel. 
das Fieberauge, der Blid des irre redeuden Ricberfranten. 
dat Fieberbild, Traum⸗ Zerr⸗ einer franten Eindildungstraft: 
bie Sieberbläffe, das bleiche Geſicht des Kieberfranten. 
ber Sieberbrand, die —bige. die Sieberfarbe, die —bläffe. 
der Fieberfroft, kalte Fieberanſall. Fieberfroftig, ſchaurig, 
Fiebergluhend, fieberbeih. [faft siberlaufend, graufend, 
Sieberbaft, adj. fieberäbnlichz erbigt, verwirrt; ſchlottetig. 
die Sieberbige, die unnatürliche franfbafte Hitze [renv. 
Fieberiſch, fiebrifch, adj. firberäbnlich, vom Fieber berrüb: 
Sieberfalt, adj. fieberfroftig, fieberfröftelnd, fieberfchaurig. 


Kıen». | die Fieberfälte, der Kieberfroft, dag Braufen, das Beben, 


d. Fieberklee, Bibers, Schaarbode, Birters, Sumpf, Waſſer⸗. 
Fieberkrank, adj. am Fieber franf ; überfpannt, verwirrt. 

die Fieberkrankheit, Biber—, das Beben, Rittern, das Fieber. 
Sieberfraut, Tanfendgfildens, Mutter, Schilds, Färbertraut. 
der Sieberfuchen, die Härte unter den furzem Mippen nach ei: 
die Sieberlatwerge, die Wechfelfieber—. [mem Wechietjicher. 
die Sieberlebre, Lehre v. den Arten u, der Heilung bee Kiebers. 
Fieberlos, adj.fieberfrek die Fiebermaterie, ber Rieberftoff. 
das Fiebermittel, vie sarzenei, €. Mittel gegen das falte Rieber. 
Siebern, i. bibern, bebern, nd., das Fieber haben, beben, zittern, 
die Fiebernacht, die im Fieber durchlittene Macht. [irre reden. 


ber 
fällen ; Wechfel von Froft und Higez ein fchneller Werhfel, 
die Fieberwurzel, Bebr—, deutfcher Ingwer, Kalbefuß, Arum. 
der Fieberzettel, Zufaszettel, gegen bas Fieber zu verfchlingen. 
die Fiedel, die Geige, Violine; ber Prangerftod um Hals und 
Hände; die Schnur, eine Art Kolter; ein Fiſch, eine Art Mus 
ränen; ein ſtumpfes Meſſer, Fitſchelz e. Beigling, die Memme. 
der Siedelbogen, der Beigenbogen, der Biolinbogen. 
der Ficdelbobrer, der Geigenbobrer, eine Art Drillbobrer. 
Siedelbrert, Saitenbrett, eine fchlechte Geige; die Strobfiedel, 
der Siedeler, Siedler, der Geiger, Streicher. [bie Holzlaute. 
Fiedeln, ſitſcheln, feideln, feueln, feilen, fideln, bin und ber 
fabren, reiben, fcheuern, geigen, fielen. bruch abzurunden. 
das Fiedermeſſer, basKügeeifen, das Glaferwerfjeug, den Glas 
Fiedern, t. befiedern, mit Federn verfeben, befedern; federartig 
bebaren oder beboriten; abfiedern, abfmeipen. 
die Siederung, Be—, Ab—. der Siedler, Geiger, Streicher, 
der Fick, nd., Bandıwurm der Fische; der Adel im Finger; Eiters 
wurn in einem Gefchwär; Huffranfbeit des Rindviehes, die 
Hornfaule der Pferde, die Alauenfeuche, fd. [eine Eiterbeule. 
der Siegel, Hügel, ſd, Berbärtung, Knollen. ‚die Siefbeule, 
Ficken, nd., t. berumfchleppen ;i. berumftreichen, herumſtreifen. 
die Fiekbohne, Feigbohne, Weichbobne, Wolfsbohne, Zupine. 
Siefifch, ſd. adj. menfchenfchen, furchtſam, feig. [oder Heu. 
der Fiemen, Diemen, Scyober, ein aufgefegter Haufen Garben 
die Fiera, Meffe, der Jahrmarkt. der Fierant, Meflaufmann, 
sier, ftolz, mutbig, fühbn.  [Mefbändter, Meßmann, — kunde. 
das Fierkraut, d, büchfenförmige Erdmoos, eine Becherflechte. 
Siefeln, Siefeen, fd., t. fafern, fäfeln, jerren, nagen; fort 
der Fieſt, nd,, der Zurz,d. Rarzz e. Staubpilz. [pflanzen, engen. 
Fießen, nd.,i. feifteln, flinten, furzen (puften); ſtehlen, ſtra⸗ 
der Fieſter, nd., der Hintere, der Atſchz der Dieb. [fend nehmen. 
die Fagala, ein indianifches einmaftiges Kabrzeug. 
Singen, fiegen, f., reiben, frötten, ſcheuern, ſicken, ſchieben. 
Figiren, firiren, befeftigen, verdicken, dit und feft machen. 
das Figment, bas Erdichtete , das Erfonnene, die Erbichtung, 
das Borgeben. [Abbildung, Umriß, Wortbild, Nedes, Tanz⸗. 
bie Figur, bie Geitalt, die Zeichnung, das Bild, das Standbild, 
der Sinuralgefang, eine fünftliche Art zu fingen. [sex, »fpieler. 
der Figurant, der Lüctenbüßer , die ſumme Perion, Nebentäns 
die Figuration, Geftaltung, Bildung, Belebung dev Rebe. 
Figurativ, adj. bildlich, vor⸗ die Figurenk arte, Kartenbild. 
ber Figur enſchneider, Formen⸗ Sigurine, d. Perföndyen, bie 
die Sinurirbanf , Dredyfelbant, [Mebenfigur auf e. Gemälde. 
Figurx iren, abbilden; hervorſtechen, eine Rolle (pielen ; eine Lüs 
Figuriet, adj. gepußt, verziert, verfhönert, [de ausfüllen 
der Figurismus, bie Borbildnerei, Tppologie, Borbilblehre. 
der Figuriſt, Bildner, Mater, Tänzer, Geitaltenmacher, Mime 
Figurlich, bildlich, uneigent;,tropifdh,allegerifch,metenpmifch- 
bie Sifesbohne, Schnabelbobne, nd., die türfifche Bobne. 
das Filament, das Fäſerchen, die Faſer, Zafer, Kadeumwert ; der 
Staubfaden, Stamm, Stengel; das Band, bie Flechſe, Sehne. 
das Filatorium, die Zwirns oder Seidenwinde, bie Barnbafpel. 





[gelpfeifen.) 
Siltriren, .durchfeiben. der Filtrirſtein, Zeibeftein, €. grober 
das Filtrum, Seihetuch, Filtries, dee Durchſchlag. [Sandftein. 
der Filz (filce) Beugpelz, ein Rells oder lederartiges geftampftes 
Wollenzeug, Tuchpelz, fell; ein zäher geiziger Menfch; ein 
Grobian; ein Verweis, Filzer, Streit ; der zarte Schlamm in 
Bergwerten ; der Moorgrund, bag Moos, die Kenne. 
die Silzarbeit, das Filzen, Filzmachen der Hutmacher. 
das Silsbälldyen, Dels ber Kupferdrucker, die Platte zu reinigen. 
der Filzbaum, Woll, oſtind. B. mit dickem wolligem Ueber zuge. 
das Filzblech, seifen, Hutmacher⸗, d. Wolle darauf über Kohlen⸗ 
die Filzdecke, v. Filz gemachte Dedte, [feuer zufammenzudrüden. 
Filzen, t. peljartig zuſammentreiben, zuſammentleben, ju Kil; 
machen, walten ;ents, auspelzjen, ſchinden ; entwirren, Fämmen, 
bei den Haaren zaufen z ausfilgen „spußen, sichelten, seumpeln. 
der Filzer, der filjende Hutmachergefelle; ein derber Verweis, 
der Filzſleck, das Stüd Filz zu einem Hute. [Auspuger. 
die Filzgeige, das Filzholz, überzogenes Kammmachetholz, die 
das Filzgras, das turje dichte Gras, [Kämme zu poliren. 
der Filzheerd, der Schlammbeerd, den Filz rein zu wafchen. 
der Filzhut, e. Hut v. 8. Silzicht, filzartig, sibnlich. [gründig. 
Filzig, adj. gefiljt, zäb, geizig, karg, knauſerig z moofig, moor⸗ 
die Filzigkeit, die Zäbe, der Geiz. die Filzkappe, Filzmũtze. 
der Filztegel, Filztern, Papier zwiſchen d. Fachen beim Filzen. 
das Filzkleid, stiefel, »müge, Fappe, »perüde, Achuh, 
»jodte, sfoble, od, smantel, aus F. gemachte Kleidungs 
das silsfraut, Fils⸗ Flachskraut, die Flachs ſeibe. ſtucte. 
der Filzlappen, ſückchen zum Polirenz dus Lein zum Filzen 
der Kitjfache; d. Filztuch. llenzeuge u. an den Schaamtbeilen. 
die Filzlaus, Platts, Klebe⸗, Reit, Laus in fhmugigem Wol⸗ 
d. Silsler, Moosanfiedier. d. Silsmacher, Handwerter, > 
die Silsplatte, tafel, Hutmachertifay, d. Wolle 3. 
der Filzſtoß, ein Stoß, Stapel fibereinandergelegter 
das Filzwerk, gefilste Sachen, Kleidungsitüde, ’ 
bie Silswolle, bie gefilste oder zu fülzende —— 
— Femmiei, Fimel, der weibliche famenlofe- Hanf; cin 
ftarter Eifenteil zum Steinbrechen; ein finzfer Hammer. 
der Simmelfäuftel, Fimmelpäuſchel, ein fchwerer Hammer, ben 
Fimmel imdas Geitein zu treiben. [den Fimmel ausgäten. 
Fimmeln, femeln, fummeln, t. jw. d. Fingern rollen —— 
der Fimmelhopfen, Hopfen mit tauben männlichen Blübten 
fimmiegen, fempejen, ſd. 


Simmern, ‚ichimmern. 
das Sinal, Sinale, das Ende, der Schlufi, der Beichyluß, das 
legte Städt, Schlufftüd ; der Ausgang , das Refultat. 
Sinal, endlich, ſchließlich. — — 

| die Finalcadence, ber 2 a onftüdet. 


Sinanzfammer, b 3 Berwältung d. Rinanzen. 
das Sinanzfollegium, der Finanzrath, der Borftand und bie 
Beamiteten der Rınanzlammer, [des Staatsbausbaltes. 
der finanzminifter, der Reichsſchatzmeiſter, der Verwalter 
das Finanyminifterium, das Reichefhagamt. (Angelegenheit. 
die Sinanzfache, eine das Finanzweſen angehende Klage oder 
Sinanzwefen, d.gefammteStaatsbausbalt. [wirtbichaftstunde. 
Sinanzwiffenfchaft, Caweraliftit, Schagfammerlebre,Staats: 
das Sindebuch, Aundregifter, Berzeichniß, Inventarium ; Motıs 
d. Sindegeld, Findelgeld, Findelobn. ſzeubuch, Repertorium. 
die Sindegröße, —abl, Aundzabl, der Unfag einer Rechnung. 
das Findeeifen, Sucheifen, die Sonde, die Sonbirnadel. 
die Findel, das Findelhaus, Erziehungehaus für Rindelfinder. 
das Findelfind, der Findling, Fündling, ein ausgefeht gefuns 
dener Säugling. [findes, Aufſeher ım A’udelbaufe. 
die findelmutter, der Sindelvater, Aufnebmer eines Findel⸗ 
Sindelpfleger, Berwaltere. Findelbaufes ; Pfleger e. Findlings. 
Finden (fintan, findan) t. antreffen, ftoßen auf, fommen an, 
erreichen, auffinden, befinden, vorfinden, empfinden, fühlen; 
erfinden, erfinnen, balten für; r. fich zeigen, fich vorfinden, 
beraustommen ‚ fich entwickeln, gefcheben ; fich fügen in, ſich 
beauemen zu, ſich orientiren, fich zurecht finden. [grabungsort. 
Sindenswertb, ſuchenswerth. der Findeort, Rundort, Aus: 
der finder, ein ſttzer; d. Entdecker eines Erzganges; 
die Findezahl, f. Findegroöße. [der Saufinder, ein Jagdhund. 
ſfindig, adj. j. B. ausfindig, fpigfindig, gefunden, 
Findlich, »bar, möglich zu finden, entdeckbar. [Bienenfhwarm. 
Findling, Ründ-, Findeltind, ausgefegter Säugling ; e. fremder 
die Findung, Auffindung, der Rund; das gefällte Urtbeil; der 
das Findunnsrecht, d. Recht des Rinders. [Abfchied, Beicheid. 
das Fine, das Ende. [ie Berfchlagenbeit, der Kniff, Pnff. 
die Fineſſe, Reinbeit, Lift, die Berfchmigtbeit , die Schlaubeit, 
der Finger (fingar) (Ränger oder Künfger) die Zehe; Daumen, 
Beigefinger, Mittels, Bold» od. Rings, Ohr⸗ od. Heiner Ringer, 
die Fingerarbeit, sbefhäftigung. dar Singerbein, snodyen. 
ber Jingerbeuper, Beugmustel der Ringer, [oder Blutader. 
bie Jingerblutader, aus den Aingern jurücführende Vene 
dat Fingerblutnetz, Netz der Fingerblutadern im und auf der 
Sand. [fatur, die Elaviaturz die Tafte, der Clavis. 
das Singerbrett, Ringerbrettchen, Griffbrett, Manual, bie Tas 
das Fi de, die —fpie ; das untere Ende der Mittelband. 
Singerkf,; Bauchfloffer m. faferigen fingerförmigen Bruftflof- 
die Singerfläche, Handtnochenfläche nach den Fingern ju. [fen. 
der Fingerfuß, Doppelfchlag, Daktpfns (-»»). [vierfpielen. 
der Singergang, ſatz, die Fingerfegung, Applicatur beim Ela; 
das Fingergelenk, eine Biegung eines Fingers, [Hat, Taal, nd. 
das Fingergefchwür, d. Adel, Wurm im Finger, Panaricium, 
das Fingerglied, Blied eines Fingers. [Art Fenchgras. 
das Singergras, Blutgras, der Blutbirfe, wilde Hirfe, eine 
ber Fingergucker, Eroupier, Spielgebülfe, Fin; 
Singerbandfhub, Handſch. mit Fingerlingen. [Gtädefpielen. 
der Singerhut, d, Mähhürchen, d. Finger ju bfüten (fügen) ; 
der Singerbüter, utmacher. [das Waldglödlein. 
Singericht, adj. fingerartig, »förmig, fingeräbntich. ſfaſſend. 
Singerig, adj. Ringer habend, gefingert ; tappelig, gern Alles an⸗ 
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singeriren, i. fingern, taften, fühlen, tappen, flimpern 


Rentmftr. | der Fingerforf, Seetort mit fingeräßnlichen Sweigen. [fpige, 
Singerfuppe, 


d, Singerfrant, Rünffingerblatt, Fünfblatt. d. 
Singerlen, fb., fingeriren, betappeln, fb., befühlen, puffiren. 


der 
die Singermufchel, Nagelmufchel, Meſſerſcheide, Meſſerheft. 
der Singermusfel, Mustel zur Bewegung der Ringer. » 
Fingern, fingeriven, fingerien, fd., t. mit den Kingern fpielenz t. 
Singernagel, N. am Finger. [mit Fingern verfeben, abgreifen. 
das Fingerrechnen, Ringerzäblen, Borrechnen, Herzäblen, 
das Rechnen an den Fingern. [nem Rechen zu rechnen. 
die Singerrechenfunft, die Kunft an den Fingern, wie an eis 
die fingerrechnung, die an den Kingern gemachte Rechnung, 
das Zahlen und Mechnen der Weiber an den Kingern. 
der Fingerreif, Singerring, Bierring, geldner Ring, Dia: 
manteing, Trauring, Siegelring; Schwiternäbring, Stemm:. 
der Singerrücken, d. obere Flaäche d. Fingers. [über den Noten, 
der Finger ſatz, die Applicatur, die Rifferbezeichnung der Ringer 
Singersbreit, adj. jollbreit. der Fingerſchlag, Schlag mit 
d. Finger; der Fingerfuf, Daftylns (-vu). [Ringer zu leiten. 
die Fingerfchlagader, Schlag oder Pulsader, das Blut im die 
die Singerfchnede, das Fingerchen, eine Schnedenart. 
Fingersdick, adj. einen Finger bid, einen Boll did. 
das Singerfegen, die ſetzung, der Kingerfag beim Elavierfpie: 
Fingershoch, adj. jollboch, fo body wie e. Ringer lang iſt. [Ien. 
Singerslang, adj. u. adv. fo lang wie ein Finger. Fingern. 
das Singerfpiel, das Ringeriren , das Spielen an oder mir den 
die Fingerſpitze, Spige e. Ringers, vorzüglich des Beigefingers. 
die Fingerfprache, Zeichenfprache vermittelft der Ringer. 
der Singerftein, Donnerftein, Serenfinger, Teufelsfinger,, Bes 
lemnit, eine fingeräbnliche Seetbierverfteinerung. (gen. 
der Fingerſtock, eine Handſchuhmacherform zu den Aingerlins 
der Fingerſtrecker, Muskel zur Ausftredung der Finger. 
das Fingerſtuck, Stüd des Handſchubes zwiſchen den Fingern. 
das Fingertuch, Tellertuch, Mundtuch, die Serviette, Salvede. 
ber Singervers, baftplifcher B. das Singerwerf, das W. der 
der Fingerwurm, Eiters, Adel im Finger. (Finger, der Hände. 
die Fingerzahl, die einfachen Zablen bis 10, die Einer. [mung. 
der Fingerzeig, der Wint, die Nachweifung, Andeutung, War 
Singerzeigend, adj. mit dem Finger jeigend, deutend, weiſend. 
der Fingerzweig, Nervenjweig im Finger bis in deſſen Spitze. 
Fingiren, t. erfinnen, erdichten, vorgeben, ans der Luft greifen. 
Fingirt, erdichtet, erfonnen, angeblich, eingebildet. labſchlug. 
Finis, das Ende, der Zweck, das Biel. das Finito, d. Rechnungs 
der Fink, Blut⸗, Buchs, Diftels, Grau⸗, Roth⸗, Straußr, ein 
Meiner Singvogel; der Hänfling; das männliche Glied, ein 
ansfchweitender Menfch; eine Heine Scheidemünze in Pom⸗ 
der Finkeljochen, nd,, der Kornbranntwein, Schnaps. [mern. 
Finkeln, finken, fo-, i. Finten fangen, Bögel fangen; Umjucht 
das Finkenauge, Meine Scheidemünze in Pommern. [treiben. 
der Finken, fo., die Sode, der Halbftiefel. [für Ausſchweifende. 
das u. der Finkenbauer, ein niedriger Bogelbauer ; Gefängniß 
der Finkenfalf, ein braungelber Falt. der Sinfenfang, das 
das Sinfengarn, meh, Bogelneh. [Einfangen der Finten. 
das Finkengeld, die Geldbuße eingefangener Freudenmädchen. 
ber Finkenhabicht, der Sperber, Fintenfalt. [Bögel. 


bei | der Finkenheerd, mit Gefäme beftreuter Bogelbeerd für kleine 


der Sinfenberr, Polizeibeamter, der die Huren aufgreifen läßt. 
i —näpfchen, Waflernäpfchen am Bogelbauer. 
das Finfennen, Finfengarn ; Schiffebruftwehr bei Gefechten. 


aaläbnlicher Fiſch mit zwei 
—** Benne, Fönne Bühne, Büne;bas Benn; Beh aber 
faufe Flect, Schimmel, Moder, Moraft, Sumpfboden , Torf: 
grube; das Eiterbläschen, Warze, ungefundes Amötchen im 
Schweinefleifche ; Pinne, kleiner Nagel, Spitze. [d. Floßfeder. 
bie Sinne, Pinne, die Spige, der Gipfel, die Awedte,, d. Bapfen ; 
Sinnen, t. pinnen, picten, mit der Hammerfpige bearbeiten. 
der Sinnenblafenbandwurm, mitroſtopiſcher Bilafenbands 
wur, der die Finnen der Schweine bewirfen foll. Mücken. 
der Sinnfifch, Wallfiſch mit bober Fett floſſe (Rinne) auf dem 
der finnbammer, Sammer mit ſchneidenartiger Spige. [nik. 
Sinnig, adj. eiterblafig , fanltmotig. die Sinftere, ſde, Finſter⸗ 
Sinfter (fintar) adj. düfter, neblicht, duntel, lichtlos, ſchattig; 
unmiffend, dumm; murtiſch, fchredlich, traurig, ſchwarz. 
Sinftergelodt, adj. fhmwarjgelodt, dunkelgelockt, ſchrecklich. 
der Sinfterfaften, Camera obscura, optifcher Spiegellaſten. 
der Sinfterling, Obfeurant, Xichtfeind, Feind der Aufflärung, 
Berdummungsfreund, Duntelmann, Trübemacher, Kifcher im 
Zrüben, Wabrbeitsfeind, Bernunftbaffer, Verſinſteret, Macht: 
verbreiter, Düfterling, Machtfreund, Machtrabe.  [Einficht. 
Sinfterlings ‚, adv. im Finſtern, obne Licht, blinblings, obne 
die Finſterniß, Dumfelbeit, Düfterfeit; Verdüfterung, Berfins 
fterungz; Unverftändlichkeit, Unbefanntbeit; Unwiſſenheit, 
Sünde, Unglüd, Berdammnik, Verderben, Tod. Bid. 
das Sinfterfeben, das finftere, mürrifche Ausfeben , der faure 
Finzelig, fb., winzig, zu fein, dünn, zart, fubril, fpigfindig. 
die Finte, Feinze, Rineffe, Erfindung, Lift, Berſtellung, Schein: 
bieb, Scheinftoh, Scheinfprung, Fechterliſt, Schyeinflucht. 
die Fiocchi, Hopfquaften der Rutichpferde.  [tern, ſchwanfen. 
Sippern, i. fibern, bibern, wippern , nd. , fchauteln, beben, zit⸗ 
der Fipps, Echnipps, Schnupper, Pipps, Schwup, Schneller, 
Praller, Sieb, Nafenftüber, Schnipperling, Wuppbich, nd. 
Sippfen, t. ſchnellen, ſchnicken, prellen, fidten , fiveln, tfcheln; 
die Firenki, Kranfen, tür. Name der Europäer. beſchlafen. 
das Firke, Ferding, Bierbing, stel, «ling, Scheidemüngev. 4. - 
der Firleſanz, Auielpofle, die Rinderei, Spielerei, Pole, Al: 
der Sirlefanzer; Alfanzer, Poſſeuteißer. [fanzerei, Tand. 
die Firlefanzerei, die Behchäftigung mit unnügen Spielereien. 
Siem, adj. u. adv. feſt, gebt, ficher, geſchickt, bewandert. 
die firma, der Handlungsename, die Kaufmannsunterfchrift 5 die 
Unterzeichnungsvollmacht,Gewäbrfchrin. [geftienterSaarpug. 
das Sirmament, Befte, Himmelsgewölbe, Sternenbimmel; ein 
der Firman, Ferman, e. türt. Pal, Schein, fchriftlicher Befebl. 
Firmeln, t. confirmiren, bie Tanfe beftätigen, einfegnen, falben. 
die Sirmelung, d. Eonfirmation, Einfegnung, Taufbeftätigung. 
Sirmiren, t. beftätigen, befräftigen, unterzeichnen, Firma geben. 
Firn (firn, faenie) adj. fd, fern, vorigjäbrig. [der Eisberg. 
der Firner, firn, das vorige, frübere Eis, altes Eis, Gletfcher, 
der Firnewein, ber vorigjäbrige Wein, alte Wein. [in Stüden. 
d. Sirniß, Firneiß, fd., Lad, c. glänzender Anstrich ; Bernſtein 
der Firnißbaum, Kirnikfumach in Nordamerifa und Japan. 
die Firnißblaſe, die Delblafe, kupferne Blafe, Firniß zu fochen. 
Firniſſen, t. mit Firnif beftreichen, hberzieben. Sirniffarbe, 
der Firniſiſumach, ſ. baum, [mit Firniß angemachte Farbe. 
Firrig, nd., adv. rechts, (baij, lints; büft und bott) ; vorigjäb: 
der Firſtbalken, oberfte Balten eines Daches. [rig, überjäbrig. 
die Firſte, der Firft (eR)der Gipfel, die Spige, bas Joch, die 
‚Höbe, der Eulm, der Grat, der —— ia Dachbaus. (Er. 
Sirftenbau, Berg: in d. Höbe, Sirftenerz,oberbalb brechendes | das 
Sirftennagel, Firſt-, Forſt-, Hohlziegel an d. Firſte zu befeftigen. 


“| ber 


‚der Sirftenziegel, der 
das Fis, der halbe Ton zwiſchen F. und &, ein Grundton. 
die Dadyfammer. 


8 
Firſtenſtempel, Stütz ⸗ und Zimmerballen in gebrochenen 
der Firſtenſtein, der Firftenziegel, der Firſteuſchiefer. 

Firſtenweiſe, adv. —— 


der Fiſchaar, —adler, 
bie Sifchaarmöve, 
der Sifchamber, ſchwarzer Amber im Magen einiger Wailfiiche. 
—*— die Angelruthe, der Angelhaten. Dumme. 
; verfenftes Thürband. die Fiſchbant, der 
— ein Fiſche freſſender Bär, ber Eisbär. 
der Fiſchbarn, die Sifchbäbre, —bamen, —beber, Ketfcher. 
ber Fifchbeerbaum, Mebideers. die Fiſchbeere, Meblbeere. 
der Sifchbebälter, der Fiihbälter, —taften, — uber, —topf. 
das Sifchbein, das weiße — bie Knochen der Meerfpinne oder 
Sertatze ſchwarzes ·, die Barden, Kiefern des Wallfifches. 
Sifchbeinern, adj.v. Fiſchbein gemacht, mit Fiſchbe in verfeben. 
die Sifchbeinform, Gicß⸗ der Goldſchmiede v. weiiem Rifchbein. 
das Fiſchbe inr eißen, —fieden, das Spalten des A. in Stäbe. 
ber Sifchbeinreißer, der Fiſchbeinſteder. (Weiberrod. 
der Fiſchbeinrock, der Reifrod, Bogenrod, Glockentock, fteifer 
die Sifchbefchreibung, die Ichtbvograpbie. Fiſchbewohnt. 
die Sifchblafe, Luftblafe der Kifche, Schwimms. [adj. fifchreich. 
Sifchblürig, adj. faltbtätig, unempfindlich, leidenfchaftler. 
das Fifchbrert, Schuppbrett, Küchen die Fiſche zuzutichten. 
die Fiſchbruhe, —tunte, —fauce; die Kate (Lange), Salzlafe. 
die Fiſchbrut, die jungen Fiſche. [eines Gutes ; Fiſchtaufbuch. 
das Fifchbuch, das Verzeichnik der Gewäſſer und Rifchereien 
die Fiſchbutte, die Kifchgelte, die Aifchbalge, der Fifchzuber. 
der Fiſchdarm, eine gemundene Röbrenfchnede, diebſtabl. 
der Fiſchdieb, Fiſchentwender. die Fiſchdieberei, der Fiſch⸗ 
die Fiſche, der Fiſch, der Lappen, der Flugel, der verſenkte Theil 
eines Fifchbandes ; die Maftlöcher im Berdede, u. ihre Einfaf- 
der Sifchegel, grümer Blutegel, der an Kitchen faugt.  [fung. 
das Sifchei, pl. die Fifcheier, der Fiſchrogen, der Caviar. 
Fiſcheinen, fifcheineln, ſiſcheln, fifchenzen, i. nad) Fiſchen 
der und bie Fiſchel, ein Rifhefennig. [riechen oder ſchmecken. 
Sifchelig, fo., adj. nach Aifchen ſchmeckend, fiicheinelnd. 
Fiſcheln, fe., i. nach Fiſchen riechen oder ſchmecken, fiichenzen. 
Sifchen, i. u. t. Fiſche fangen, angeben ; erbafchen, erwiſchen. 
der Sifcher, Fiſchfanger; Fiſchmöve, Robrfchwalbe, Kifcherlein. 
Sifcheramt, sinnung, syunft. Sifchbarke, boot, snaden, stabn. 
der Fiſcherbaum, Holzſchubbaum, Pantoffelholz⸗ in Birginien. 
das Fifcherdorf, von Fiſchern bewohntes Dorf. bie Fifcherei, 
das Sifchererbe, »qut. (Fiſchfang, Fiſchen, Fangen im Waſſer. 
der Fiſcherfalke, die —— indiſchet Falte, Fiſchhaher. 
das Fiſchergarn, Fiſchernetz, Fiſchnetz. d. Fiſchergeräth, »ge 
die Fiſcherhutte, die Hlitte eines ee ſratbſchaften. 
die Sifcherinnung, Fiſcher zunft, ————— 
on die Kifcherbarfe, d. Rifcherboot, Kifchernachen. 
‚ Robntarpfen der Ausfifcher eines Teiches. 


das Fiſcherſchiff / die Schmadr, 
Sifcherftechen, Schifferfiechen, ein Feitfpiel. [Iellfchaft. 
nie Sfipersunfe,Bithreinsung, Bigeromt, —gilde, Bifcherges 


Ne Sifhgrube, der Auszug, Stich, d. Fiſchloch im Fiſchteichen. 
der Fiſchguren, die Bisgure, Schmerling m. Bartfäden u. Sta: 
der Fifchhafen, Haten, dir Reufen u. Nee aufzubeben. ſcheln. 
der Sifchbälter, Rifchbebälter, Kifchkaften, stopf. ſzu nehmen. 
der Fiſchhamen, Riichbärn, Bügelneg, Fiſche aus dem Behälter 
der Fiſchhandel, Fiſchtram, die Rifchböterei, d.Häringebanel. 
der Fifchbandler, Fiſchtraͤmer, —böfer, Fiſchmenger, Fiſchler. 
Fifchbaus, Fiſcheceihaus, Fiſche n. Fiſchgeräthe aufzubewahren. 
die Fiſchhaut, die rauhe Haut des Engelfifches zum Holjglätten. 
v. Sifchheer, Fiſchereiaufſeher Sifchbolz, eines Holz, Fiſche 
das Fifchi, fo., ein Getreidemaaß in der Schweij. [ju fochen. 
Fiſchicht/ adj. u. adv. Kirchen äbnfidy , fifchartig, mach Fiſch 
Fiſchkafer, Warfertäfer, im Waſſer lebender Käfer: ſſchmeckeud. 
der Fiſchkaſten, Rifdybätter. die Fiſchkelle, der Fiſchlöffel. 
der FifchFeifel, Keſſel z. Rifchfochen. der Fiſchksder, die Lock⸗ 
der FifchForb, R. 3. Rifchefangen, die Meufe, [fpeife an d. Angel. 
die Fiſchksrner, Tolltörner, Fiſchmondſame, die Kockellörner. 
der Fiſchkram, Fiſchhandel. das FifchFraut, die Braunwurz. 
der Fiſchkummel, Gartentũmmel. d.Fifchtumdige,Ichtbpolog. 
die SifchFunde, Ichtbvotogie, Fiſchlebre, Fiſchbeſchreibung. 
das Fifchlager, Licblingeaufentbaltsort der Fiſche. 
die Fiſchlake, die ſalzige Brübe vom gefalzenen Fiſchen. 
Fiſchleer adj. fiiharın. die Fifchlebre, Fiſchtunde. 
der Fiſchleich, Fiſchlaich, der Samen der Kirche. [Rifchböfer. 
der Fifchleim, Hauſenblaſe. d. Fiſchler, Rifchbändter, sfrämer, 
das Fifchloch, die Fiſchgrube, Keffelloch im Fiſchteiche. 
der Fifchlöffel, die Fiſchtelle. der Fiſchmarkt, die Fiſchbant. 
das Fifchmaul, die Schwimmſchnecke, eine Seeſchneckt; ein 
der Fifchmeifter, Fifchereiauffeber. Fiſcheſſer, Fiſchliebhaber. 
der Fiſchmenger, (engl. fishmonger) Rifchfeller, Fiſchböter, 
die Fiſchmilch, die Milz d. Fiſche. [Rifchträmer, Säringsmann. 
der Sifchmondfame, die Fiſchtörner, Kodeltörner, Tollförner. 
die Fiſchmsve, der Fiſchet, die Rohrſchwalbe, das Rifcherlein. 
das Fiſchohr, die Riemen, Kiefer, Kewe, Gedtel, Organ d. Rifche 
das Fifchöl, d. Fiſchthran. [i. Ropfe j. Luftſaugen a. d. Waller. 
bie Sifchordnung, Rifchereiorbnung, Verordnung für d. Rifch- 
bie Sifchotter, Flußotter, v. Rifchen lebendes Säugerbier. [fang. 
der Fifchotterhund, zum Fiſchotterfangen abgerichteter Hund. 
die Sifchpfanne, der Rifchtiegel, eine lache Bratpfanne. 
der Sifchpinfel, Materpintel von Fiſchotterhaaren, Drterpinfel. 
bie Fiſchraffel, ein raffendes, gewaltfam fangendes Fiſchernetz. 
bas Sifchrecht, das Recht d Rifchfanges, die Fiſchgerechtigteit. 
—— adj. fiichbewohnt, fifchbelebt, ergiehig an hiſchen 
ber Sifchreiber, Firchbäber, der gemeine graue 
die Sifchreufe, ein Weidentorb zum Rifchfangen, Fiſche 
d. Sifchrichter,Rifchereiamtmann. der Sifchrogen, seier, Laich 
der Fiſchſatz, die zweijährige Fiſchbrut, die Rarpfenbrut. 
Pen Gränpfabt ver Rifdhgerechtigteit. ſthvolith. 
der Fiſchſchiefer, Fiſchſtein, Schiefer mir Fiſchabdrucken, Ich- 
Fiſchſchmalz, fp., Ahran. Fifchfchmälzeln, w. Thran riechen. 
bie —— ſchaufelfösrmige bornartige Blattchen, wos 
mit die Haut der meiſten Fiſche bedeckt ift; €. Reichnungsmates 
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die Fiſchſeuche, eine anftertende Krautheit der Kilhe. 
die Fifchfpeife, eine Baftenfpeife. das Fiſchſt echen, Aatitechen. 
der Sifchftein, Fiſchſchiefer, Schiefer mit Fiſchabdrücken, Ich⸗ 


Pflanze. | der Fiſchtag, T. des Fiſchfanges oder der Fifdyfveife. ſthholith. 
"der Fiſchtau, Suchtau zum Auffifchen eines losgeriffenen Au: 
. | der Sifchteich, Fiſchweiher, Rarpfenteich, der Hechtteich. (ters. 


der Fiſchthran, das Rifchöl, das flüffige Fett aus dem Kifch- 
der Fiſchtiegel, eine Fiſchbratpfanne mit Füßen. = [fpede. 
der Sifchtopf, kleine Fifche lebendig i. fieffendes Waſſer 3 Tetgen. 
die Sifchtrampe, die Störftange, Fiſcherſtange, die Fiſche auf: 
der Fiſchtrog, Waflertrog, Fiſche aufzubewahren, [jujagen. 
die Fifchtunfe, Fifchbrübe, Fiſchgallerte, Fiſchſauce. 
die Fiſchwaare /die feil gebotenen Fiſche, der Caviar ıc, 
die Fiſchwage, berfenförmige bledyerne Wage }. Rifchverfauf 
die Fiſchwanne, der Fifchzuber, Fiſchtaſten.  [Riicherochen. 
das Fiſchwaſſer, ein befiichtes Gewäller; das Kochwaſſer vom 
die Fiſchwate, die Wate, das Biebgarn , Zugneg, zweimändiges 
geitricttes Rifcherneg. Tluftige, garitige Marttbetferweib. 
das Fifchweib, die Rifchverfänferinn; das pöbelbafte, ſchimpf⸗ 
die Sifchweiberbaube, Matrofens, Narrentappe, Dragoner: 
müße, das Lammsohr, eine Mufchel, eine Art Klivpſchale. 
die Sifchweide, sgrube, Sammel: u. Rangert der Fiſche in Zei; 
chen; das Fiſchwaſſer, Rifcherei; Fiſchſchmaus. [voll Fiſche. 
bas Fifchtwerf, die —waare. Fifchwimmelnd, adj. fiichreich, 
die Fiſchweihe, der Rifcherfalte. der Fiſchweiher, Fiſchteich. 
Fiſchwirthſchaft, Teih—, Bewirthſchaftung d. Fiſchgewaͤſſer. 
der Fiſchwurm, ein Wurm, der Seefiſche anbobrt u. ausfriät; 
die Sifchwurzel, d, Reigwarzenfraut. [e. Eingeweidiwurm d. F. 
ber Fiſchzahn, eine Fiſchzahnen ähnliche Berfteinerung. 
der Fiſchzaun and Hüfte, überfpülte Fiſche aufzubalten. [rätb. 
der Fiſchzehnte, der Zehnte von F. das Fiſchzeug, Rifcherge: 
der Fiſchzoll, Zoll von Kirchen. der Fiſchzug, Bug mit einem 
der Fiſel, ſdi €; ſchmächtiges Geſchöpf. Fiſchnetze, un. d. Wate. 
der Fiscus, (Beifchof) der Staatsſchatz, Straftaffe, Kammer, 
das Fiſel, fo., der Raden, die Mutbe, der Ziemer, die Rafer: 
die Fifel, pl. fo., Hülfenfrüchte, vorgliglich Erbfen, Faſeole. 
Sifeln, Süfeln, fo., fiveln, ſitſcheln, figen, fegen, fafern, füdmen, 
frigeln, ſchmutzregnen, flattern, puffeln, nd. [oder unwinden. 
Fiſelliren, fieelliren, figen, mit Kigengarn, Bindfaden binden 
die Fifole, Aafeole, Fijöle, TB., türt. Bohne, Schmintbobne, 
$ifpern, i. wifpern, pifpern,, flütern, zifcheln,, fieven , wiſpen, 
Fifpericht, fb., adj. unftät, quedffilbern, flatterbaft. “[fäufeln, 
der Fifperer, fb., Rlatterer. die Fifperementen, fd. , Compfis 
die Fiffe, Rige, ein Strang, Garn (Fädfe). [mente, Umftände, 
Fiſſen, t. jerfnittern, jerfmülfen, verwirren, verwickeln. 
bie Fiſſi peden, Spaltflaner, —fühfer, Landfängetbiere mit ges 
Fifer, Spalte, Rih, Spaltbruch, Anschenfpalt. [fpaltenen MU. 
die Fiftel, Kopfitimmez ein tiefes verbärtetee Gerchwfir; das 
Belbbols; TB., ein Ziegernapf; dat Gerftenfern. 
Fiſtelartig, adj. firtelähntich, fiitelnd ; fifteförmig. (Rrucht. 
die Fiftelcafjie, Rohrcafſie, Eaffienbaum mir röbrenförmiger 
das Fiſtelkraut, Läufefraut gegen Kiftelgefchwäire. färzte. 
das Fiftelmeffer, der Fiſtelſchneider, ein Meffer der Wund⸗ 
Fiſteln, fiftuliven, #. durch die Fiſtel fingen, überfchlagen, Kopf⸗ 
ber Siftelfänger, Fiſtulant, Ropffänger. [ftinmme fingen. 
die Fiftelftimme, Kopfſtimme, widerliche hobe Singftinme. 
Siften, fieften, feihen, feiften, i. fargen, furgen; puften, fiteln. 
Fiſtulõs, adj. u, adv. fittelartig, gefchwärartig, vereitert. 
Fitſcheln, firfchen, i. fiedeln, feideln, feieln, fiten, bin und der 
reiben, ſtumpf fchmeiden; bin u. berlaufen, 


‚der Firtim, . das Webende, der Flügel, di Schlinge 


der Arm / die Schlafftten, fb., der Modtchoof, die weite Falke 


dur Sifchfehnsang; das Hintere fpige Cube eines Fifchee, {riat. | der faltige Saum, der wehende Ripfel. 8 





Fittigen, €. beflügeln, befchwingen, beeiten. [nd., Dadızirgel. 
Fittiglahm, flügeltahm, am Flügel geläbmt. —5 
Fitz, ſde, viel, ſeht, zudiel, faſt, Über die Mafen. biuden. 
das Fitzband, Fitzgarn, gröberes Garn, die Fitzen zuſammenzu⸗ 
die Fine, Fiſſe, das Gebinde; d. Strang v. 40 Fäden zu a Ellen. 
Fitgeln, fb-, ein wenig die Ruthe geben; flichelm, fpötteln. 
Singen, im Fitzen binden; filfen, — unan bean, enn⸗ 
wirren, aus zichen; reiben, ficken, fächeln, itſchelnz ſchlagen; 
der Fitzer/ zu feines Beug, zu dünnes Garn. [die Ruthe geben, 
Fingern, fo., i- kritzeln, zu feim fchreiben ; ing Fäuſtchen lachen. 
der Fitzfaden, das Figband. wenn — * 


der Fitzſtock, Maſchenſtock beim Drabtfiebweben, 
die Fitzzange, Nablerzange, die Rähnadel bein Einfigen zu 
Sir, adj. u. adv. fchmell, geſchwind, rafdy, rüftig, geidymädt, 
ſchon, drall; feft, beitändig, bleibend, definitiv, ficher. 
die Fixation, Ririrung, Feſtſetzung, Beftimmung. 
Sirfingerig, ihnelk, fingerflint. [Blite balten, ſteif anfeben. 
Siriren, t. beften, befeftigen, Feftfegen ; beftimmenz mit dem 
die firitär, Beftimmtbeit, das Feſtſtehen, die Ständigteir. 
der Firftern, unbeweglicher Stern, Sonnenftern, eine Some: 
das Fixrum, das Feſte, Bleibende, der ſtehende Gebalt, die feſte 
Befoldung, das beftimmte Einfonmmen, die fichere Einnahme. 
der Firfar, d. Fickfackerei, nd, die Tänfchung , Tafchenfpicleren. 
die Flabbe, Schlabbe, Schlappe, Plappe, die ſchlaff niederflap: 
pende Lippe, Plappermaut, Klaffmaul. Geifernsant. [MWeltbeit. 
Slaccefeiren,, i. erfchlaffen, weten die Slaceidirär, Schlaff⸗ 
Slaccide, adv schlaf, welt, toder,tofe,  >[grade, breit, feicht. 
Flach, adj: blach, plad, nd., liegend, wiebrig, eben, ausgeſtrectt/ 
Slahbohrer, Windenmacher· Schraubenmutter zůge vor zub oh⸗ 
Flachdeichſel, grade D;, e. flacher Bimmermannsmeißiel. ſren. 
der Flachdraht, Lahn, geblechter; gepfätterer Drabt, [rerbaue, 
die Släche; Klachbeit, Ebene, Hache Seite; breite, flache Maus 
das Slacheifen, Goldſchmiedeamboß zu flachfeitigen Befähen. 
Slächeln, mir d. Flächehmeißel Büge in Blech oder Zinn graben. 
Slachen, fp., i. flach feon, ſich Nach ausdehnen, blachen, md. ſgeln. 
Slächen, t. flach machen, mit Rlächen verfeben; glätten ; ausbü⸗ 
die Flächengröße, sinbalt, d, Arreal, Gebalt an Längen: Breite, 
das Flachenmaaß, Maaß der Länge und Breite zugleich, Qua⸗ 
dratmaaß, Geviert— 4. B. Klächenmeile, rutbe, —fchub od. 
die $lächenmefifunft, Planimetrie [—fuf, —ioll, Auadratzofl. 
die Flachenmeſſung, Ausmeffung d. Länge d, Breite eu Kläche, 
die Slächenzabl, das Geviert, das Auadrat, die Gebiertzahl. 
der Slächer, ſd der Glätter, ber Polirer, Anftreicher, Firniffer: 
das Slachfeld, das Blachfeld/ das liegende;sebene Aeld. [pfeife. 
der Slachfifch, e: Art Stodfiich, Slachflöte, breitlinpige Orgel⸗ 
der Slachfuß, der Plattfuß, breitfüßiger Menfch ; umten breite 
—— adj. plattfüßig, patſchfuſig · [große Bierfanne. 
Flachtgarn, Stedr, anf den Boden gefledtes Ranggarn der 
— oberflächlich unterrichtet, balbgelehrt. [Xäger. 
das Slachgejicht, Tellergeſicht, Pfanntuchen—, Datſch—, Pb. 
die Slachbeis, Seichtigteit, Niedrig —, geringe Höbe, der ſchale 
Slahbobl; adj: hohlicht, etwas ausgeböblt, concan. ' ſWitz. 
das Slachhobleifen, hohlichter Bildbanermeifel, Hoblbeitel. _ 
Flachkettig, adjomirflacher Kette gewebt; ein Beppich, | Erer⸗ 
der SlachFopf, e.feichter, ſchwachet NRopf, Dicttopf, Butt⸗ Hohl⸗ 


Slachröpfig, platıtöpfigs feicht, befhränft, bornirt, einfältig. | 


Flachlich, adj. u. ade. oberflädhlich, obenbin, obenauf, leicht. 
der Flachling, der Klachtopf, Breittopf, ee feichte 
ber Flachme ißel, Flachdeichſel, Blachbeitrl, —beißel, —betel. 
die Slachnafe, Pattuafe, Dätfchnafe, Löffetnafe, Schlerf-;nb. | vas 
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Flachnaſig, adj. breitnafig, ren ne 
die Flachruthe, flacher Sammtweberbrabt; bie 
a — —————— 
ber Flachs acker, Lein⸗ Flachs arbeit, Bearbeitungd. Flach ſes 
Hachsartig, adj. Nadyeähntich, Nächficht, Nächfen, keinartig. 
ver Flachsbart, Milchbatt, dünner wollichter Yünglingebart, 
Slachebärtig, adj. weißbärtig, gelbbärtig. [Nachsgelber Bart. 
der Flachs bau, der Leinban, die —jucht. [mit faferiger Rinde. 
der Flachsbaum, ver Schlangenbeerbaum, oftindifcher Baum 
vie Flachsbereitung, Bearbeitung der Leinpflange zu Rlache. 
der Slachsbläuel, der Hammer, dem geröfteten Klachs vor dem 
die Slachsbofe, das Atachsbindel. (Brechen zu Mopfen. 
die Flachsbreche, das Zerbrechen der holzigen Flachsſtengel. 
die Flachſcheibe/ Uhrgehauemacher⸗Platte, zu feben, ob der 
Rand eines filbernen Ubhrgebäufes grade ift, 
die Slachsdarre,, Vorrichtung, Dfen, den Flachs zu 
der Flachsdotter, ſa Leindotter. Flachſeitig, am den Sei⸗ 
Flachſen, adj. von Flachs, feinen. [ten flach, grade, gradfeitig. 
die Slachsfarbe, biafigelbe oder geinlichgelbe Karbe, 
die Flachfere, ſo. das Flachsfeld, die Rlachsanpflansung. 
Slachsfarben, «farbig, smelb, adj. blafigelb, grüntich gelb. 
der Slachsfinf, der Hänfling, Sanffint, das Schwarzbärtchen, 
das Flachsgras, Wollgras, die Wieſenwolle, der Wiefenflache. 
der Flachsfifel, fb., ein Hachebärtiger Jüngling, Kifelfafel, 
das Flachs haar, lichtgelbes Nacheäbnliches Haar. 
der Flachs handel, der Flachstram, das Flachsgeſchäft. 
die Slachsbechel ( Egge, Striegel, Igel) vielſpitziges Brett, dem 
Flachſicht, adj. Hachsähntich, Hachsartig. [Alache ju reinigen, 
die Slachsfnoppe, Anoten, die Samentapfel des Flachſes oder 
ver Jlachefopf, Kopfm. Flachsbaren, d. Rlachetöpfige. [Reines. 
Stachstöpfie, mit ein Hauptbaare, Nachebarig. 
das Slachsfraus, Rrauenbaar, lachsfeide, Filztraut, Seiden⸗ 
traut, der wilde Klachez das Nabelfraut; das Leinblatt; der 
das Slachsland, der taugliche Blacheboden, sarund, Quendel. 
ber Slachsmarft, der Jahrmartt befonders zum Kladhebandel. 
Slahsmüble, Hanf, Poch⸗ od. Nollwert, Hauf u. Flachs mürbe 
der Flachſpiegel, Plan>, e. flacher ebener Spiegel, [zu ſtampfen. 
Slachsraufe, swiffel, e. Rechen, Samentapfelnd. F. abjureiken. 
die Slachsreifte, Rif, Reiſte od Handoollgebechelten Flachſes. 
die Slachsröfte, die Roͤthe, die Niefe, das Einmweichen des Flach⸗ 
fee, ihm röften, d. h. rotten oder faulen zu machen. 
die Slachsfchwinge, Werkzeug, d. Flachs vom Holze zu befreien. 
die Flachs ſeide, —fraut. das Slachsfpinnen, Spinnen des 
der Flachſtahl, ein flach ſchneidiges Drechslereiſen. Flachſes. 
Flachſtanze / Glirtleramboß m. eingeſchnit tenen Berzierungen auf 
Flachſtichel, ſachſchneidiget Grabſtichel. [Stnöpfe zu ſtampfen. 
das Flachswerg, ausgehechelte fut ze und ſchlechte Flachs faden. 
ver Slachteller, ein facher Teller, Präſentierteller, der Bricken, 
Slachtellerförmig, bridenförmig. [(Brettchen) Däbler, fo. 
Slachvertieft, adj. Hachbobl, concan, hoblicht. 
das Slachwerf, ein feichtes oberflächlichee Wert; ein ie 
Slachzeiger,e. Wertjeugd. Petſchafteſtechet / Stift mie. Scheibe 
Slachziegel,Biberfhwany,nacher unten rund. Dachjiegel:fdhen. 
das pn der Schiffsboden v. außen. Slädeln,.t. 
Sladen, Hadern (Mogaran) i. loder aufs ober bin und ber (os 
dern, aufflammen ; t. zu Flocken fchlagen, a (Wolke). 
Städten, .,i.febifcylanen, miflingen. Slädter,fd.,Zchmeidhfer. 
der Flacker, der Tucharbeiter, der die Wolle fladter, ber ee 
die Sladerbinfe, eine zu allerlei Arbeiten tangliche 
das Flack erfeuer, ein: mehrer nase han 
adj. fladernd, flatterud, locter, flügne, Nüchtig. 


Sladerig, adj. 
— yartefte gefhaftene Suocriich, Alacich. 





Fladdern, nd., fluttern, flattern , flädern, loder u. ſchwautend 
fdpmeicheln, flattiren.  [fiegen. 


Sladerig, adj. flatterig, geflammt, maferig, ; Müfe 
tig, loder, fladerig, jerfegt, marbig. [lem, nd.,feibeln: 
Fladern, f., i. flattern, fladern, auflodern; t. fpülen, ſchä⸗ 
die Flage, nd., die Niederung, der Sumpfs das Regenfchauer ; 
e. eit , sgemifchtes Geſtein. Flagellant, Geißelbru⸗ 
bi ellation, Geißelung. Slagelliven, geißeln. [der, smönd. 
der Slagellator, Geißler. das Flagellum, Alagell, die Geihel. 
das Flageolet, das Vogelpfeifchen, Flaſchinet, die Hochflöte. 
der Flageolettiſt, Kleinflötenbläſer. [e. Keunzeichen d. Ranges. 
die Flaggze / großeSchiffsfahne m. d. Landesfarbez a. Kriegeſchiffen 
die Slangefabet, die Abfabrtsflagge, ein Zeichen der Abfahrt. 
Flaggen, i. die Flagge wehen laffen ; t. mit der Flagge Beichen 
das Raggenbild, das Bild in einer Flagge. [geben u. anteden. 
der Slaggenführer, Klaggenmann, Flaggenoffizier, e. flaggen⸗ 
berechtigter Seebefeblsbaber ; deſſen Schiff. Flaggenſtock. 
das Flaggenſchiff / Befeblshaberichiff. die Flaggenſtange, ber 
das Flagitium, die Schaudthat. Flagornerie, Ohrenbläferei, 
Slagorneur, Obrenbläfer, Fuchsſchwanzer. Fuchsſchwanjerei. 
Flagrant, friſch geſchehen, ertappt, erwifcht. (Bruſt u. Hüften. 
die Flaͤhme, Dünnung, Wanıme, Flanke, hohle Seite zwiſchen 
d. Slate, Flote, Plöte, Pflocke, groß. Fiſchernetz. Plaudertaſche. 
Slabren, nd. i.tlatſchen, übertragen. d. Slabrbure, sbere nd. 
Slaken,;i. mit der Flacke ſiſchen. der Flaker, der mit Flaken fis 
die Slaferei, Fiſcherei mit Flaten, Blachnegen. ſſchende Fiſcher. 
der Flambeau, die Radel, Wachsfackel, Kerze, Leuchte, 
die Slame, ein Schnäpper, deu Pferden eine Ader zu Öffnen, 
der Flaming, ein von Klämingern, Klanderern bewobntes Lund, 
Slamingo,Slammant,Kortorre,Rlammenreiber, Waſſervogel. 
Slämifch,adj.fandrifch; märrifch,verdriehlich; plump,grob; arg. 
die Slamme, das lodernde Feuer, die Lobe, diefladeende, leckeu⸗ 
de, leuchtende, verjebrende Gaszerſetzung ; der Glanzz bie Leis 
deufchaft, Berftörung ; die Erzfpur ; fb., die Spedfeite, d. Ader 
am Rubeuterz die Glut, die Feuersbrunſt. [tig gu formen, 
das Slammeifen, fein gefeiltes Zifchlereifen, Leiſten gefimfenars 
Slammen, i. foben, lodern, fladern, brennen ; heiß fcheinen, glüs 
ben, leuchten, glänzen; t. fengen, abflammen, flämmen ; bloß 
mit Pulver abfeuern ; flammig bilden, m. Rlanımen bilden. 
Slämmen, fd., t. loſe abfeuern, braun röften, betriegen, prellen, 
das flammenauge, das leuchtende, glübende, bligende Auge. 
der Slammenbart, ein flammenäbnlicyer Bart, der Lichtſchweif. 
Slammenbefchweift, adj. mit flammendem Schweife verfehen. 
der Flammenblick, der feurige, glübende, leidenſchaftliche Blick, 
die Slammenblume, eine virginifche Pflanze mit rotben und 
ber Slammendurft, ber heiße, heftige Durft, [blauen Blumen, 
Slammenfarbe, rothgelbe, heile Feuerfarbe. [brennendes Feuer, 
Slammenfarben, feuers, $lammenfeuer, flammendes, mit Fl. 
der Slammenflügel, ein Nachtvogel mit flammiger Zeichnung. 
das Slammengeseun, Flammeifen, srutbe, «Tod, das Geräth, 


Slammengleich, adj. flammenäbntich. [Holjwert zu Aammen. | die Flafı 
flammende, Glut. 


aus Flammen beſtehende 


d. 
der Flammenhaß, ven, der beftig ausbrechende, derderb⸗ 
der Flamme nhauch/ Sluthauch, die Flammenhitze. [de Haß. 
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das Flammenhaar, das flammende, flammenähnliche Haar. 
der Flammenkranz, ber feurige von Flammen gebildete Kranz. 
der, leidenfchaftlicher , 


Flammenrachen, sfpeiender, Feuers Racyen;d. verfdylingens 
Slammenreich, adj. feuerreich, feurig. [be, verzebrende Flamme. 


die Slammenrutbe, Rlammrutbe, geflammte Zifchlerleifte, 
die Slammenfäule, Beuerfäule, Lichtfäufe.  [mernde Schild. 
der Stammenfcyild, ber leuchtende, bligende, flimmernde, ſchim⸗ 
d. Slammenfchlumd, d. flammenfpeiende Schlund , Abgrund v. 
Flammenſchmuck, ſtrahlende, fchimmerndeSchmnd.[Alammen. 
die Flammenſchrift, die unauslöſchliche, glübende Schrift. 
ber Slammenfchütz, der Liebesgott, Amor, Cupido. [Schwert 
dae Slammenfchwert, das funtelude, bligende, ſchreckend 
d. Slammenfchwung, Hammende Schwung. d. Flammen ſeele 
der Slammenftich, mabtftih. [d. Eiferer, Heuertopf, d. sfeele 
der Flammenſtock, Flamm⸗, die bölzernefaffung d. Flammeiſens. 
der Flammenſtrahl, ber leuchtende, wärmende, glübende, bele⸗ 
der Slammenftreich, —fdylag, Blitzſchlag. bende Strabl. 
der Flammenſtrom, der flammende Glutftrom, der Lavaſtrem 
die Slammenftufe, ffammende od. zur Flamme führende Stufe 
der Slammentod, Reuertod. der Slammenvogel, —reiber. 
der Flammenwagen, Donnerwagen, ber Blig. [der Flamingo. 
Slammenwebend, adj. fladernd, lodernb, lobend, auflammend 
der Slammenwirbel, Feuerwirbel, Klammmentreifel. Rede. 
das Slammenwort, das feurige Wort, die tiefaufleudytende 
ber Slammenzug, feurige, glühende, unausloſchliche Schriftzug. 
Slammern, i. mit feinen Flammen brennen, yitternd leuchten. 
Slammicht, adj. flammenäbntich, geflammt. Slammig, adj. 
Slämmifch, fo., fein, zärtlich, weiche, yartwollig. (Rammenvoll, 
Flämmſchuß, ſd. Flintenſchuß mit bloem Pulver obne Kugel. 
der Slanell, ein leichtes tuchartiges Wollgewebe, ein Auttertuch. 
die Flang, Pflang, fd., Puppe, Schlutte, Schlampe, das Menſch. 
die Flanke, Flanque, Seite, Dünnung, Flahme, Heeresjlügel, 
die Streichlinie; Rlunfe, der Flügel, Anterarm. [oder Reiter. 
der Flankeur, Slanqueur, Pläntter, Boltigeur, leichtet Jäger 
Slanfiren, feitwärts decken ober beftreichen, umherſtteifen. 
der Flanken, ein Stüc, Fetzen, große Brod⸗ od. Fleiſch ſchnitte. 
Slannen, Släns, }. Slens. Slänfchen, schein, ſd. (hmunzeln. 
Slänten, fo., d. fdhmeicheln, fleben ; i. fechteln, in d. Luft bauen. 
das Släntertuch, das Flautertuch, das Flattertuch, die Fahne. 
der Slänti, fd, Schmeichler. [Begen, e. Sieb, eine breite Narbe: 
der Flarden, Flarren, Flarre, Flirre, nd., ein großes Stüd, ein 
der Slartfch, fd., Flecken, Mober, Korb; eim breitgegogenes 
Maul; ein fanles Menich.  [fieffen, eitern, weinen, flinfen, 
Flartſchen, flarzen, fd., platfchen, patfchen, ſchmaddern, aus⸗ 
der Flaſchapfel, nde, der Kürbis, die Kalebaſſe/ Flaſchentür bis 
die Flafche (fafcun) ein rundes Gefäß mit engem, verſchließba⸗ 
rem Halfe, meiftens von Glas geblafen, die Bonteille, der Gut⸗ 
ter; ein Kropf der Schafe; der Kugelſiſch; der Kürbis. 


das Slafchenfutter, der Flaſchenkeller, d. 
der Flaſchenkorb, Bonteillentorb, Flaſchen datin zu tragen, 
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der Slafchenkürbis, die Ralebaffe, ein fegelförmiger langhalſi⸗ 
ger Kürbie. [Einfafung des Formfandes ju Gußarbeiten. 
der Slafchenrahm, ver Slafchenrabmen, die Rormflafche, bie 
Slafchenreft, Neige. Slafchenfad, Binfen: m. Fachern ju Fl. 
bie Slafchenfchanze, Batterie geladener Blißfeuerflafchen. 
die Slafchenfchraube, Schr. an e. Rlafche, fie zu verſchlieſſen. 
der Slafchenzug, ein Rollenzug zum Winden, der Kolben, der 
Krug, der Hiſſeblock, die Augwinde, die Gie, Rallgie. 
der Släfchenzug, fo., breites, mit Bold belegtes Halsgeſchmeide. 
der Slafchner, d Klempner, d. Bedenfchläger, Blechflaſchenma⸗ 
das Slafchiner, das Alageolet, bie Sochflöte, [cher, Spengler. 
die Slafer, Rlader, Holjs oder Geftein bunte Ueberzug, 
ber Slafer, das Fladerholz, Masbolder. Deckelbild der Fibeln. 
Slaferig, Haderig, Müftig, aderig, geflammt, blaſig, blättrig. 
Flaßig fo., adj. Näffig, ſchnupfig, rbeumatiſch, fiefend. [lich. 
Flat, flet, fletig, ſde, adj. flott, bübfch, flint; adv. völlig, gänzs 
ber Flath, Ritter, Klatterpuß, der aufgefliehte Staat, der Putz. 
Slaten, fb., pflegen, warten. Geſchwulſt Flabbe, Hängemaul. 
die Slatfche, groer Rladen, Schober, runder Heuhaufen; Beule, 
Flatſchen, flet:, Not, flegen, fb., benegen, platfchen, fchmieren, 
ausfchütten, plätfcherm, durch einander fchneien und regnen. 
Flatt, fo., adj. zierlich, ſchön. leſche, Aſchenbaum, Zitterpappel, 
die Slatterafpe, —efpe, Ritterefche, Beber—, Bober—, Baber: 
der Slatterbufch, fd., Buchenbufch, der im Winter das dürre 
Laub bebält. _ [ftreifer, der Schmetterling, der Schweining. 
der Slarterer, der Schwärmer, der Rlatterbans, der Herums 
Slattergeift, «baftigfeit, Unbeftändigs, Leichtfinn, Wanfelmutb 
Slatterbarig, adj. loder, flodig, unyufammenbängend (Wolle), 
Slatterbaft flarterig, adj. leichtfinnig, unbeftändig, herum: 
Slatterie Schhmeichelei, Ziebfofung. [fhweifend, wantelmütbig. 
bie Flatterhaftigkeit, Unbeftändig,, Wankelmuth, Leichtfinn. 
der Slatteur, der Schmeicdyler. [pfe zuſammenwachſende Kohl. 
der Slatterf bl, das Alatterfraut, der Salat, der nicht in Kö: 
ber Slatteriıng, Schmetter:, Klüchts, Sch weif⸗ Flatter geiſt fb., 
Slattermine fteme nicht über 10 Fuß tiefe Mine, [e. Obrfeige. 
Slattern 2. @edern, flügeln, webeln, fächeln. [gem Körpern. 
der Flatterruf der lodere, flodige, bochfliegende Ruf vom Sli: 
die Slatterfhönbeit, bie vergängliche Schönheit; das flatter: 
der Slarzeriinn der Rlattergeift, Leichtfinn. [bafte Mädchen. 
Slattiren, d. fchmeicheln, liebkoſen, böfeln, fuchsichwänzen. 
der Slatterig, ein Baum mıt gedigen Aeften auf dem Eap. 
Slartfterzen, fd., mit dem Schwanze webeln, ſchwänzeln. 
die Slatulenz, die Bläbfucht. Flatulent, bläbend. [Ohrfeige. 
d. Slatus, Bläbung, Wind. der Flatz, ſd. Menge, flacher Haufen, 
Slagen,f. 1.Obrfeigen geben. [j. wenig gefafzen, fläb, nd., 3. füß- 
Flau (Mau) adj. matt, fraftlos, obnmächtia, fchaal, lau, ſchwach; 
Slaudern, Häudern, fd. fchleudern, flattern laffen, Leicht heben, 
Slauen, fläben, fläuen, fleichen, fd., t. im Waffer bin und ber 
ziehen, ſchälen, nd. ; abfplilen ; wafchen, ſchlämmen. 
das Flaufaß, das Abflaufah, das Kaf zur Erjmäfche, Spülfaß. 
die Slauigfeit, Flauheit, Laubeit, Lauigkeit, Mattigkeit, Araft: 
lofigkeit, Mangel an Ernft, Schlaffbeit. [feinften Bettfedern. 
der Flaum (um) die Rlaumfeder, die Dunen, die Daumen, bie 
der Slaumbart, Milch⸗ Flachs⸗ Rlachsfifel, d. feimende Jüng⸗ 
Slaumbärtig, milhbärtig. [lingebart, d. erften Wollenhaare, 
die Slaumen, Flomen, nd., das Nierenfett, Schmalsfett, das 
die Slaumfeder, Staubs, Woll;, Daune, Dune. [Rett der Rifche. 
Slaugebogen, fb,, adj. zurüdgebogen, binter ſich gebogen. 
Slaumig, adj. daunig, weichbefiedert, wollig, feberig. 
das Slaumlaner, das Alaumbette, das weiche Lager. 
ber Slaus, Flauſch, Fluſch Fluſch, die Flocke, der Wollbüſchel, 
der Haarballen, Zottel; Pluſch; der Flauerock. NQuackeleien. 
die Flauſen (Mofari) Borwande, Uneflüchte, Faren, Finten, 
Deutſches Worterbuch. 
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Flauſen (Aaoszan) ſtolzitren, übermütbig fept, ſich aufblaſen. 
der Flauſenmacher, ver. Anadeler, der Krakeeler, der Schwierig ⸗ 
feitemann, Badeler. [Feipterel, Badtlei, Bicfaderci, Ebitane. 
die Slanfenmacherei, der quarrige Handel, nd., die Epiegels 
der Slausrod, Klaus, grober wollener Winterrod, Filzrock 
die Slauten, fd., Beinftiefel, über den Schuben amzuſchnüren. 
die Flauto, die Flöte, der Flötenzug in Orgeln, die Aunerflöte, 
——— adv. flötend, flötenartig, weich. r 
Slautrog, das Klaufah zum Wafchen des gepochten Erzes. 
der Flaz, der Plog, ber Klotz, der Limmel, Grobian, Schlingel, 
die SI ber Pfeil, Pfeilfchanze, e. pfeilförmiges Außenwerk. 
die Slechfe, die Flachſe, die Sehne, das Mustelband, Sand, 
Flechſenartig, adj. lechfenäbnlich, Hlechfenförmig, flechficht. 
die Slechfenbaube, d. Blechiengewebe auf der Schädelmölhung. 
bie Slechfenbaut, fledyfenartige Haut, eine dinne bautäbntiche 
Flechſicht, Hechfemäbntih. Flechſig, adj. ſebnig. Flechſe. 
bie Flechte, das Geflecht; der Sautausfchlag, das Rittermaal, 
die Schwinde, Bergebe, das Kanbmoos ; eine Rohrenſchnecke; 
Wagentorb, Benne, eine, Kräge, [wideln winden jr. ranfen. 
Slechten (fehtan) t. verfhlingen, durcheinanderbiegen, vers 
d. Flechtkorb, Weidentorb, Binfenforb, Strobtober, Drabttorb. 
bie Slechtfchiene, der Rlechtfpan, die Siebe zu flechten.  [be. 
die Slechtweide, die Bandweide, die Korbweide, biegfamfte Weis 
das Flechtwerk, die geflochtene Arbeit, Negarbeit, Korbarbeit, 
der Slechtzaun, bie Zaine, Beine, der geflochtene Baum. 
der Fleck (flech) das Stüd, die Stelle, der Drt; das Stüd Tuch 
oder Leder; der Flicken; die Klick, die Schlirze, ber Vorflet, 
der Schooß, fd.; der Flecken, fd., ber Brand im Korn, 
die Flecke, fb., pl. die Miegel, die Wantbalfen, Bimmerbalten. 
Sledeln, t. lien, mit Flecken belegen ; jur Uebung ſchieſſen. 
der Flecken, das Gewerbdorf, Martıdorf, Martifleden; bas 
Weichbild, die Freibeitz die Mafer, der Klecks, der Tolte, der 
Schyed, der Makel, der Rebler, der Anſtoß, der Tadel, 
Flecken, t. befleden, flicten ; flächen, plätten; ftopfen, büfen, pls 
zen, fd., i. Flecken machen oder befommen; fortrüdten, beiten. 
das Sledenfraut, Schildfraut, der Sauerfler, [unbefledt. 
Fleckenlos, adj. fehlerfrei, tabelles, mafellos, untadelbaft, rein, 
Sledet, ſd. adj. fledig. das Sledifieber, eine Art Raulfieber, 
Fleckicht (Mechohe) adj. beflect; fleckfig ; Dart, ungefchmeibig. 
das Fleckkehlchen, Wenzel m. filberfarbener rotbgefledter Kehle. 
die Fleckkugel, die Seifentugel, die Rettflede aus Kleidern zu 
das Fleckleder, das Soblenleder, das Abſatzleder. waſchen. 
der Fleckling, der Kaferlat, weil» und braun gefledter Menſch. 
der Fleckſteder, der Kaldaunenfieder, eine Art Rleifcher. 
Slectiren, t. biegen, beugen, abendigen, umenden, becliniten, 
Slederblume,mang, e. amerit. Blume.[conjugiren,compariren. 
Slederflügel,e. Theildes Mutterbandes. [24 Pfennig, Groſchel. 
die Sledermaus, Rlattermaus, Spet— ; fchlefifche Münze von 
die Slederratte, Rlederrage, große amerifanifche Fledermaus. 
ver Slederwifch, der Gänfeflügel, Rederweber, Reuerweber: 
der Flegel, Flügel, die Schwungteite, der Drefchflegel, Drifchel ; 
Schlingel, Liinmel, Grobian, der den Flegel zu füblen verbient. 
bie Schlingelei, Grobheit, Tölpelei, Ungeſchicklichteit. 
die Slegeler, Fleglerrotte, d. ſchwar zburglſchen Bauern, welche 
im 15. Jahrhundert den Landgrafen v. Thüringen befriegten. 
Slegelbaft, fhlingelbaft, grob, plump, tölpiſch, pöbelbaft. (ii. 
die Slegelbenfe, e. Drefcherfchmang, wenn gany abgebrofchen 
Slegeljabre, Schlingel⸗ tollen J. d.angebende Jünglingsalter. 
die Slegelfappe, ber Lederriemen zwiſchen Flegel und Handrus 
the; das Mägbebein, bie Süchfe an den Schöpienteulen. 
Slegeln, i. ſich flegelbaft betragen ; t. (himpfen, auspußen. 
Flegen, fo., fleien, nd., i. webeln, fchmeicheln ; t. ebmen, glätten, 
die Slegung, fe., Schmeichelei, Liehfofung, Pflege. [Nhlichıen. 
35 
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lenteen fiehan) i. bemütbhig bitten, bringend anhalten. | der Sleifchmaler, ein im Fleiſchmalen gefhicdter Maler. 


n, bie bemitbige, unterthänige Bitte, das Befuch ; das | die Sleifchmalerei, Incarnation. 


eifeige Gebet, der Wunſch im Gebete. [mürbigit, kläglich. 
Slebentlich, adv. dringend, angelegentlih, untertbänigft, de> 
der Flehgeſang, die Litanei. [em, zieren, ſchmücken, ordnen. 
leihen, t. Häben, fläuen, fliehen, fpälen, wafchen, reinigen, pus 
das Fleiſch (Hefe, Meife) die weiche Mustelus oder Flechſen⸗ 
maſſe am tbierifchen Körper; der Leib; ber finnliche Menſch. 
die Sleifchader, Mustelader, Mäusleinader, [bof, die Metzge. 
die Fleiſchbank, —fhranne, —halle, —marft, —bude, Ruttel- 
der Fleiſchbaum, die Schornfteinftange, Fleifh und Würfte 
das Sleifchbeil, breites Fleiſcherbeil, Breitbeil. Tin räuchern. 
das Sleifchblättchen, innere Fläche d. Strables d. Pferdebufes. 
Sleifchblume, Kututs-. Sleifchbohne, bunse türt, B. mit fleis 
die Fleiſchbruhe, brübfuppe, die Bouillon. ſſchigen Schoten. 
der Fleiſchbruch, fleifchige Seſchwulſt in und neben den Hoden. 
bie Sleifchbrübtafel, der Tafchenbouillen, die Bouillontafel. 
das Fleiſchbundel, Bündelchen von Kleifchfafern ; zufammen: 
gebundene Kleifchftädte; ein fleifchiger Menſch. [malerei. 
die Fleiſchdarſtellung, Fleiſchhaltung, Incarnation, Fleiſch⸗ 
das Fleiſcheiſen, Bötels der Gerber u. Kürfchner j. Abfleifchen, 
Sleifcheln, fo., nach 8. riechen od. ſchmecken. [Abäfen d. Felle. 
Sleifchen, t. äßen, abäfen, «fleifchen. [—bader, Knochenhauer. 
der Fleiſcher, Mebger, Schlächter, Fleiſchbauer, —menger, 
das Sleifchergewicht, Fleiſchgewicht, Metzgerpfund, Fetige⸗ 
wicht, ſchwerer als das Krämergewicht. [Biebfauf). 
der Sleifchergang, Metzgergang, ein vergeblicher Bang (zum 
der Sleifcherbund, Mebger:. Fleiſchern, adj. fleifchen, aus F. 
Sleifcherseugend, fleifchanfegend, —vermebrend. [beftebend. 
die Fleiſches luſt, Wolluft, Unzucht, Sinnlichkeit, d. fleiſchliche 
ber Fleiſcheſſer, Kleifchliebbaber ; Fleiſchfteſſer. Luſt. 
bie Fleiſchfarbe, die rothe Farbe des Fleiſches; bie Hautfarbe. 
Fleiſchfarben, —farbig, incarnat, bautfarbig, röthlichgelb. 
bie Sleifchfafer, Fiber, das Aleifchfäbchen. Fleiſchmotte. 
dus Fleiſchfaß, die onuc. die Fleiſchfliege, Schmeiß⸗, Aae⸗, 
Fleiſchfreſſend, adj. von Fleiſch lebend, fleifchlichend. 
die Fleiſch gabel, Kochgabel, Eßgabel, Aufhängegabel. ſchen. 
das Fleiſchgebackene, bie Fleiſchpaſtete, die —torte, der — u⸗ 
die Sleifchgelte, Bütte, Bottich zum Fleiſchwaſchen, —imer. 
bie Fleiſchgeſchwulſt, der —bruch. das Sleifchgewächs, ein 
der Fleiſchhafen, der —topf. [Heifchichter Auswuchs, d. Polpp. 
d. Fleiſchhaken, mehrfacher Dedenbaten, Fl. daran zu hängen, 
die Sleifchballe, die «banf. bie Sleifchbaltung, smalerei, [iug. 
Sleifchhauer, Rleifcher, d. Fleiſchhaut, e. faſeriger Hautüber: 
das Sleifehborn, ein bornäbnlicher Fleiſchauswuchs; eine Por: 
Sleifchicht, adj. fleiſchähnlich. [sellanfchnede, der Fuchs. 
Fleiſchig, viel FI. habend. SleifchFammer, Kleifchverratbe-. 
ber Fleiſchkloß, das Fleiſchtlößchen, Kloßchen von gebadtem 
Fleiſche; die Babuntle, ein dicker Menſch, Fleiſchbündel. 
der Fleiſchklumpen, großer Fleiſchballen, Kleifchmaffe. [bolen, 
der Fleiſchkoch, gewöhnlicher R. der SleifchForb, R. 1, Fleiſch⸗ 
der Fleiſchkork, fleifchichter Seckork. die SleifchFoft, sfpeife. 
die SleifchProne, das Obere am Pferbehufe bis an die Ferſe. 
ber SleifchFuchen, die storte, »paftete, das <gebadene, »badwerf. 
die Sleifchlafe, Salz⸗ von Polelfleiſch. Sleifchlappen, Mus: 
der Sleifchlauch, der fühe Hohl⸗ Johanus⸗ Jacobslauch. [fel. 
bie Sleifchlehre, Sartologie, Fleiſchbeſchreibung. [Harzfaft. 
der Fleiſe leim, zu Pflaſtern gebrauchter morgenländiſcher 
Sleifchlich, adj. förperlich, leiblich , ſinnlich, unfittlich,, wollüs 
vie Sleifchlinfe, Meine runde fteifchartige Telmufchel. [ftig. 
Sleifchlos, adj. abgefallen, entfleifcht, mager, bager, bürr, nos 
Fleiſchmachend, adj. den Fleiſchwuchs beförbernd. lchig. 
bie Sleifchmade, Fleiſchmotte, Fleiſchmette, nd., Fleiſchwurm. 


[das Fehlen des Bleifchen, 
der Sleifchmangel, Entbebrung der Fleiſchſpeiſen, bie Carcuz; 
ber Sleifchmann, ſd. ein Häfcher, Diebsfänger, Büttel, 
ber Fleiſchmarkt, die Kleifchfchranne, —bant, [fchiger Menfch. 
die Fleiſchmaſſe, der —Humpen, —Mof, —ballen, ein ſeht fleis 
das Fleiſchmaul, der —effer, —liebbaber. der $leifchmenger, 
Sleifchmejfer, großes Küchen: m, rundlicher Klinge, [Bleifcher. 
die Sleifchmilbe, —motte, die Sleifchpaftere, d. —badwert, 
Sleifchpfennig,bie —fteuer, —abgabe, [—torte, ber —fuchen. 
Fleiſchroth, adj. roth wie Fleiſch, fleifchfarben. Fleiſchbude. 
die Fleiſchſchranne, «bank, ber chragen, charren, chrein, 
der Sleifhiharren, bie sbanf. Sleifchfchäger, «bauer, sberr, 
Sleifhfchägung, are, Beftimmung d, Kleifchpreifes. [feher. 
d, Fleiſchſchau, sbefichtigung. Sleifhfchnede, indifche Heifch- 
Sleifchfeite, Aas⸗ e. Felles, Schabfeite, [Farbige Klügelichnede. 
die Sleifchfoble, Theil des Pferbehufes zwifchen der Hornſohle 
die Sleifchfpeife, aus Kleifch bereitete Speife. [u, Fleiſchlronc. 
die Sleifchfpende, Fleiſchaustheilung, Bifceration, 
ber Sleifchftänder, das Pötelfa, Fleiſchfaß, die Paͤte. [nagel. 
ber Sleifchfpieß, -fproß, ſd. der Nietnagel am Finger, Slüde- 
die Sleifchiteuer, d. Kleifhpfennig, Abgabe vom Einfchlachten. 
die Sleifchfuppe, —brübe. der Fleiſchtag, Fleiſchſpeiſentag. 
die Sleifchtare, «(hägung, sfegung, der «faß,, die Fleifchlifte. 
der Sleifchtopf, sbafen, sgrapen. Sleifchrorte, mit F. gefüllte 
Sleifchtortenbäder, Paftetens. [Torte, Kleifchpaftete, stuchen, 
die Fleiſchware, gefchlachtetes und efbar zubereitetes Fleiſch. 
Sleifhwage, Wage, Fleiſch zu wägen. d. Sleifchwarze, e. fleis 
das Sleifchwerf, Fleiſch, ware, wuchs. [fchiger Auswuche. 
die Sleifchwunde, sverlegung. der Sleifchmurm, die smade. 
die Fleiſchwurſt, Leberwurft, Fettwurſt, Cervelatwurft, Hirm, 
Bratwurſt, Jungenwurft, Knackwurſt, Schlads. [jenblätiern, 
der Sleifchsapfen, d. Rleifhbern ; frigiger Gallapfel an Plan; 
der Fleiſchzehute, Zebnte vom Hausvich, ein Theil des kleiucu 
die Sleifchzeit, Zeit, da es erlaubt ift, Fleiſch zu effen. [Bebnten. 
ber Fleiß, Fließ fo., (Mis) Aliet, nd., (Flitz, Blitz) das Schleu- 
dern, ber Antrieb, die Anftrengung, die Selbftanfpornung, bie 
Sorgfalt, Aufmerffamteit, Achtſamteit, der Borbedacht, die 
Abficht, der Wille, bie eifrige Thätigfeit, Memfigfeit, Fleißes. 
die Sleißbelobnung, der Preis, die Prämie, Belohnung des 
der Feißbrief, das Zenguifi des Fleißßes. [beftreben, beeifern. 
ſich Sleifen, befleifen, befleifigen, anftrengen, zufammennehmen, 
Sleifig, adj.u. adv. betriebfam, achtfam, forgfältig, tbätig, ans 
geſtrengt, eifrig, ämfig; regelmäßig, unansgefegt, oft, angeles 
Sleifigen.t. m. Fl. bearbeitenzr. f. befleifen, f.Hleifen. [gentlic. 
Sleifiglich, adv. fleißig, emfiglich, forglich, gefliſſentlich. 
Slennen, i. flannen, flerren, plärren, priefen, flinfen, Hunfchen, 
fienfen, grinen, greinen, den Mund verzieben u. mit Thränen 
der Flenken, fo., Wiſch, Lappen, Flicken, Alec, [meinen od, lachen. 
Slenfen, nd., t. den Walfifchfped in Stückchen ſchneiden. 
das Slensloch, ein Loch im Schiffe, d. Wallfiſchſpeck zu flenfen. 
das Fleth, die Flethe, nd., ein Kanal, Waffergraben, Kunſtfluß. 
bie Flethe, Fleuthe, Fliede, Rlötbe, nd., der Fladen, die gerollte 
von der Karbätfche kommende Wolllode, bie Fließe (Blick). 
die Flethenlocke, die Flethe, welche derfponnen wird. 
die Fletſche, fo., d.Hammerfchlag, bie Eifenfchlacke ; die Goſche, 
Klarre, Keet, das Maul. [(Mauf) ; entblößen (die Zähne). 
Sletfchen, t. plitfchen, fo., breit ſchlagen (Fleiſch) ; breit ziehen 
der Fletſchzahn, ber be Bahn, Hauer, Badenzabu. 
der Slettacht, fd, Blügel. Slettachen, ft., i. flattern, federn. 
leg, ſ. Flotz. Sleuen, f. Slauen. 
Slerzenfb.,t. anflöfen,lüffig machen, ſchmelzen, Höfen. [prfigeln. 
Sleugaften, fb., t. mit dem Fleugaſt, d. Fliegentlappe fchlagen, 





er Fechtdegen ; Flockſeide pl. Schmeicheleien, Süfig- 
, Klorift, Slumengärtner, «freund, smaler, [feiten. 
die pe mr; das Blumenwerk, der Blumenſchmuck. 
Fleuſchen, flüfchen, fe., t. beim Schepf ergreifen, (chütteln, 
die Sleute, f. Sliede. die Fleuthe, ſ. Fleth. [berumreifen. 
Sleribel, adj. biegfam, gefhmeidig, nachgiebig, abenbbar, beu⸗ 
die Sleribilität, Biegfamteit, Rüge, Gefchmeidig-. [gungsfäbig. 
bie pe Biegung, Wortbeugung, Declination, Abendigung. 
, Bucanier, Seeräuber, Seeabenteurer, Pirate. 
Sur, f. Slügge, [te, die Stoppelei, — * das Klidwert. 
die ek die Stückelei, Fliderei, das Geflick⸗ 
Slien, t. Rüden, verlochen, fleden, ai ‚ R., prügeln. 
der Flicken, Fleck, Stück, Lappen zum Ansbeffern , Lückenbüßer. 
der Slider, Ausbefferer z. B. Zeug⸗, Schubs, Keſſel⸗ Befund» 
beitsflicder; Alibinder. [Stücelei, Stoppelei, Compilation. 
die Flickerei, das Flicken, Ausbeffern, Altflicten, Altbinden ; die 
der Flickerlohn, Altflickerlohn, Altbinderlohn, Stürerlobn. 
die Flickgans, nd., eine geräucherte Bänfebruft, Bänfebade. 
der Flickhäring, ein aufgefchnittener geräucherter Häring, der 
der Flicklappen, Flickfleck, Fleck j. Ausbeffern. [Spebücling. 
das Flickwerk, das geflidte, zuſammengeſtückelte Wert, die 
tas Slidwort, das Rüllwort, Ausfüllungswort, Flickarbeit. 
das Flieboot, ſchnellſegelnder Qweimafter. die Sliede, f. Sletbe. 
der Flieder, Holunderz deutſcher uud türfifcher oder fpanifcher 
Sliederblau, adj. blau wie fpanifche Aliederbläbten. Flieder. 
die Sliederbüchfe, Plagbüchfe, Schritzbüchſe, das Paffbing, 
der Rliederpuffer vom einem Flieder zweige, die Anallbüchfe. 
die Fliege (Mluga) Müde, fb., befanntes geilügeltes Inſect; 
das Korn auf der Büchfe; die Anker 1, ver Flügel. 
Slienen (Miugan, fleogan) i. fich fhwingen, in d. Luft erbeben, 
der Flie genbaum, Ulme. ſchweben; eilen, fchnellvorübergeben, 
die Fliegenblume, ein Knabenkraut mit weißen Blumen. 
die Sliegenente, Moorente, welche Fliegen fängt.  [pflanze. 
die Sliegenfalle, tlappe, der sfchträpper, nordamerit. Sumpf: 
der Flie genfanger, Rliegenfchnapver, ein Vogel. [gen Flecken. 
der Fliegenfittir, eine Bergart an der Eider mit filberbaltis 
der Sliegenfürft, Beeljebub, der Oberſte der Teufel. [—waffer. 
das Slienengarn, —ueg, das Sliegengift, —pulver, —ikein, 
das Sliegenglas, Bläschen zuit engem Halfe, mit Soniawaller. 
der Sliegenfäfer, Afterboljbod, Holjichröter, Bobrwurm, 
die Sliegenflappe, —Hatfche, ein Filz oder Leder mit: Stiel. 
der Sliegenfopf, eine Augentranfbeit, ein Vorfall der Regen. 
das Fliegenkraut, der Stechapfel, die Belladenna, [bogenbaur. 
das Sliegenneg, Rliegengarn, über Pferde zu decken. 
das Sliegenpflafter, Biebflafter, Spanifchfliegenpflafter. 
der Fliegenpilz, Fliegenſchwamm, bochrotber Blätterpitz. 
das Sliegenpulver, Aliegengift, zur Auflöfung im Waſſer. 
der Sliegenfchimmel, Schimmel mit ſchwarzen fliegenäbnlis 
hen Fleckchen. [Rliegenftecher, Fliegenvogel ; die Rliegenfalle. 
ber Sliegenfchnapper, ber Rliegenfänger, der Rliegenfpieller, 
ber, $liegenfchranf, Schrantm.Leinwand: od.Haartuchwänden. 
Sliegenfhwanm, »pil;, keulenförmiger Blaͤttet ſchwamm mit 
d. Sliegenfchwarm, e, große Menge Fliegen. [bochrotbem Hute. 
ver Slienenfpseffer, «ftecher, sfdynäpper, »wogel, Rliegenfänger. 
ber Sliegenftein, der Spiegeltobalt und jede Robalterbe, das 
Arfeniterz, Äliegengift. [fte ameritanifche Vogel. 
der Fliegenvogel, der Fliegenſchnapper; der Kolibri, der fleins 
die Fliege die Fliegen fangende Kotbwanze, 
das Sliegenmailer, Äliegengift, Arſenikwaſſer, Kobaltwaſſer. 
Slienenwedel, W.v, Spänen od. Fäden d. Rliegen abzuwehren. 
i ger, das Stagfegel, das Hirſchſegel, das Mittelfegel amı 
fc, fiegende Bifch, der Zlatterfifch. [grofen Mafte, 
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Sliegfam, adj. lünge, fähig zu fliegen, ji; 


chen, BüfchelWolle od Haare; 

ee EN ———— — 
die Sließblattern, die Klieipoden, eiternde Blattern, eine Art 
‚ bie Kloffe, Floßfeder, Rinne, die Rlimme, [Ausfag. 

Flieſſen (Neuszan) i. auseinanderlaffen, jergeben, fchmeljen, 


den, verflieffen ; zus, entflieffen ; eitern, triefen ; durchſchlagen. 
Flieſſend, geläufig, leicht, glatt, fanft, gefällig, wagerecht 
das Fließgarn, großes Fiſchergarn, Fiſchernetz. [fchwimmend. 
das Fließgold, das Waſchgold, der Goldſand in Flüſſen. 
das Fließharz, das Reißhatz, der Terpentin, das Richtenbarj. 
bas Fließloch, Stich, Dfenloch od. Heerdloch zum Abflieffen des 
die Fließpocken, f. Sließblartern. [geichmoljenen Metalles. 
bat Sließpapier, das Löfchpapier, ungeleimtes, graues Papier. 
der Fließritter, der Bließritter Mitter vom goldnen Blieſſe 
der Fließſtein, der Flußſtein, Geröllftein. [Btutwaffer, Lmphe 
das Fließwaſſer, das flieſſende Waller, Fluß⸗, Bachs; Aders, 
der Fließwaſſergang, —gefäß, die Saugader, das Iompbatifche 
die Sliere, die Teppichweberfpule zu den Eintragfiden. [Gefät. 
die Sliere, die Rlete, Rlietme, Kleim, Flame, das Aderlaßeiſen. 
der Flieten kaſten, Teppichweber— mit Richern für die Flieten 
bie Flimme, die Floßfeder, Flome. [mern, zitternd ſcheinen. 
Flimmen, flimmern, i. wie ein Flammchen leuchten, ſchim⸗ 
der Flimmer, ein glänzendes Blaͤttchen oder Körnchen, Rlitter, 
Gleißendes, Sıheinendes; Goldförndyen ; e. ſlimmernde taube 
Flimſen flfyern, fliimen, flißnsern, fd,, i. flüftern, Bergart. 
ver Flinder, die Flitter, Flinter, Fümmer, ein blantes Metall 
flächen, Scheidemünze von 4 @root in Bremen ; das Schreck 
das Flindergold, Rlittergold, Geflieter.  [tudh, der Lappen, 
der Slinderfchläner, der Alitterfchläger; der Flittermacher. 
FlinE, jlügge, adj. u. adv. fliegend, fchnell, munter, burtig. 
bie Flinke, ein febr grätiger ſchmaler Weißſiſch. ſnd. Rlügel. 
der Flinken, ſde ein breites, großes Stüd, eine Scheibe, Rlünte, 
Slinfen, flinfern, i. flimmern, sitternd glänzen, blinfen. 
das Flinkerz, der Rlinter, Flitter, Rlinter, das Alitfchenerz, Er; 
in blinfenden Sthetduen auf dem Gefteine figend. 
der Flinker, das Flimmernde, die Älitter, bas Alintenerz, 
die Flinkheit, Klüchtiafeit, Schnellig:, Befchwindige, Burtig. 
das Flinkmeſſer, ver Bleitnecht, meſſerförmiges Glaferelfens 
bein, das Fenſterblei anzudrüden, zu öffnen und zuzuſtreichen. 
der Flinrich, Flindrich, eine bremifche Scheidemfinze. 
der Flinn, der Flint, der Kiefel, der Hornftein, der Aeuenftein; 
die Slinfe, die Flieſe [der Klinz, der Pflinz, das Strabler;. 
die Flinte, der Reuerftein, das Feuerzeug, das — 
Feuers, Mustere; Jagd⸗, Bogelſlinte, Büchfe, Donne 
der Slintendolch, sfpich, das Bajonett, das Buchſenſchwert. 
der lintenFolben, die Rlintenfeufe, der breite Theil des Schaf⸗ 
der Slintenkräger, der Kugeljieber, die Rugelichraube. ltes. 
die Flintenkugel, die bleierne Gewehrtugel, Mustetenfugel, 
der Slintenlauf, das Rlintenrobr, bie eiferne Möbre der Rlinte. 
der Slintenfchaft, sftot, Kutter des Rlintenfihloffes u. Robres. 
d. Slintenfchloßblech, d.d. Rlintenfhloh tragende Eifenplatte. 
Slintenfchub, Karabiners, Lederfapfel am Meitzeug, die Flinte 
der Slintenfchuß, Gewehrihufß, Mustetens.  bineinzuftellen. 
der Flintenſchutz, der Mustetier, der Büfelier, der Infanterift. 
der Slintenfpief,sboich, Bajenett. der Slintenjtein, Feuer⸗ 
der Slintenträner, Mustetier, Soldat. [ftein a. 
ber Slinter, Rliner, das Alintererz. d. Slinterfknat, Ritters 
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das Flintglas, Kryſtallglas, Kronglas, reines hartes Glas. 
die Flirren, nd., Flatten, alte ſchmet zende Narben, Grillen. 
$lieren, i. nd., flimmern, fchimmern, fich verwirren, zittern. 
das Flirtchen, das unachtſame, träge, unorbentliche Mädchen. 
Flirzen, fb., flartfchen, i. ausflieffen, rinnen, triefen, riefeln, 
Flirzig, fo.,triefend, triefäugig. d. Slivzen, fd., Rinderblattern. 
Slifpern, fliftern, f. Hüftern, die Flitſchroſe, der Feldmohn. 
die Flitſche, die Klitter, Flintſche, der Flitſch, Flimmer, Alinter. 
Flitſchenerz, Flinken⸗ Flitſchgold, Sand⸗, Bach⸗, Goldtorner. 
der Flitſchhobel, ein hobelähnliches Wertzeug zum Borreißen. 
der und die Flitter (pflietiun) glänzendes Metallblätichen zum 
der Slitteramboß, Kleiner Ambo der Alitterfchläger. [Ztiden. 
das Slittererz, die Alitfche, das Alintener;, Klimmererj. 
der Slittergedanfe, ber Schimmerwig, der Schillerwig. [fen. 
bie Slittergelebrfamfeit, fhimmerndes, oberſlächliches Wi: 
der Flitterglanz, unächte Glanz, ber leere Schein, Flitterſtaat. 
bas Slittergold, Knittergold, Anifter—, Rauſch —, Luggold. 
Slittergolden, von Raufchgold gemacht, mit Flittergold ge 
ſchmückt, ſcheinbar vorzüglich. [auf Meſſingwerlen. 
ber Flittergoldſchläger, der Luggoldſchläger, ein Arbeiter 
das Flittergras, das Zittergras, Zitterle, Liebgras. 
die Flitterhaube, mit Flittern geſtickte Haube, die Riegelhaube. 
das Flitterjahr, das Jahr der Reuheit, das erſie Jahr. 
der Flitterkram, werthloſes aber koſtbat ſcheinendes Zeug. 
d. Flittermädchen, Putzdocke, Staatspuppe, Schniegeljungfer, 
slittermonat, erfier Monat, Zeit der Neubeit. [das Dämli, fo. 
slittern, i. fhimmern, blinfen. die $litterpappel, Zittereſche. 
der Slitterfand, der glänzende mit Glimmer vermifchte Sand. 
der Slitterfchein, Schein der Flittern, ein täufchender Schein. 
der Slitterfchimmer, ber Schein ohne Gebalt, Alitterftaat. 
der Slitterfchläger, der Alinderfchläger, ber Geflinterer. 
der Slitterfchub, ber mit Flittern geſtickte Schub, Glanzfchub. 
das Slitterfilber, das Blättchenfilber, die Silberflittern. 
der Slitterftaat, der Alinderftaat, ber wertblofe, nußlofe Putz. 
ber Slitterftempel, die Stampfe und der polirte Stempel, Flit⸗ 
teen zu fchlagen. [Blittergedante, der Scheinwig. 
das Slitterwerf, das Schimmerwefen. der Slitterwig, ber 
die Flitterwochen, bie erfte Beit der Liebe, die Zärtelmoche, 
Zändelwoche, Stutenwoche, Semmelwoche, der Sonigmonat ; 
(ihnen folgen d. Splitters, d. Gewitter: u. die Ritterwochen). 
ber Slittig, Fittig, Flügel, die Flunke, der Ripfel, Schopf; ein 
ber Flitz, nd., Pfeil, Flitſchbolzen. [gewiffes Stüd Ninpfleifch. 
ber Sligbogen, Flitſch⸗, Pfeilbogen, Schleuderbogen, die Arm: 
ber Flitzpfeil, Flitſchpfeil, Schleuberpfeil, der Bolzen. [bruft. 
die Flockaſche, Loder⸗, flodige zarte weiße Afche. Flockblume, 
bie Flocke, eine Art Fifcherneg, bie Alafe. [die Flockenblume. 
die Flocke, das Aliegen, die Zode, Büſchel, Zottel, Flauſch von 
Wolle, Haaren, Schaum se. ; ber Floggen, Alugen, das flie: 
gende Geflein ; der Aal, bie falfche Kalte beim Walken. ſſtalten. 
Slödeln, fo., i. in Flöckchen niederfallen,, fich zu Flöckchen ge: 
Sloden, t.fachen, zu Flocken fchlagen ; i. in Flocken nieberfallen. 
das Flockenbett, mit Wollflocken gefülltes Bett, die Wolldede, 
die Slodenblume, das Klodenfrant, die Papierblume.  [me. 
der Slodendrefcher, ber gemeine Tuchmacher. ein Schimpfna⸗ 
das Slodengefräufel, die traufen Flocken, bie flodige Wolle, 
bas Slodengewimmel, die durcheinanderfliegende Menge der 
Schneefloden, der Flockentanz. [loderen leichten Wöltchen. 
bas Slodengewölf, die Lämmerwolten, die Wolfenbeerbe, bie 
das Flockenkraut, die Älodenblume, Papierblume, [Flodwolte. 
das Flockenroth, bie rotbe Karbe aus mit Scharlach getränfter 
der Slodenfalpeter, Blumenfalpeter, der in Flocken anfchieft. 
das Flockentuch, grobes Tuch aus den in den Karben gebliche: 
der Flocker, der Bacher d. gewafchenen Wolle. [nen Wollfloden. 





das Flockfeuer, Flacker⸗, Zobers. die Flockſeder, Flaumfeder. 
das Flockgeſtiebe, das Flockgeſtäube, die Flockenaſche, die 
das Flockgras, das Bartgras, Binſengras. [fliegenven Funken. 
Flockicht, adj. flodenartig, säbnlih, Flockig, adj. mit Flocken 
die Flockſeide, die Abfeide, Kloretfeide, die Abfallfeide. [befekt. 
das Jlodfeidenband, das Floretband, Frifoletband. [beitreut. 
der Flockteppich, ver Papierteppich oder Tapete mit Alodwolle 
Slodwolle, Kraß:, Scheerwolle, sfloden, Abgang beim Scheren. 
Flodern, flus, flüdern, fd., Hlattern, ſchlotiern, ſchluddern, nd. 
Flodſchen, flotſchen, ſd. fchlottern, watfcheln, plump geben. 
Flodſchig, pflotſchig, ſd adj. weit, fchlötterig, plump, did. 
der Floh, der Fliehende Fliegende, bekanntes hüpfendes Inſect. 
der Flohalant, d. Flöhtraut. der $lobbeutel, -ſack, »pels, ein 
der Flohbiß, der Flobſtich, Klobilet. Menſch, ver Flöhe bat. 
Slobeli, ſd. adv. flüchtig, leicht, ugs, büpfend, fröhlich. freien. 
Flohbraun, «farben, dunfelbraun. Flöhen, t. von Flöhen bes 
die Flohfalle, der Flohfang, ein innen klebriges Röhrchen mit 
vie Slobfarbe, das Älobbraun, Dunkelbraun. [Köchern. 
Slobfarben, jlobfarbig, braun wie ein Kleb. _ [lingefchaum. 
die Flohheuſchrecke, eine büpfende kleine Seufchrede, der Fruh⸗ 
bie Flohjagd, das Hafchen ver Flöhe. Flöhig, adj. voll Flöhe. 
der SlobFäfer, ein fpiger ſchwarzer kleiner Kafer. 
vie Flohkette, feines Kettchen, einen Floh daran zu legen. 
das Flöhkraut, die Bleiwurz, der Alöbalant, Wegetritt, Floh— 
ber Flohkrebs, ver Waſſerfloh.  [pfeifer, Klobfame, der Polei. 
bie Jlöbpflanze, die Dirrwurz, das Klöbfraut, Müdenfraut. 
Flöhm, nd., adj. trüb, unrein, pilzig, bieklicht, feimig. 
ber Flöhſame, der Wegerich, das Flöhkraut, der Wegerritt. 
ber Slomen, nd., das Bauchfett, Nierenfett; die Schuppen u. 
Floßen. [fichtiges Zeug; das Haar dee Sammtes, der Pohl. 
ber Flor, das Klirrende, das Eeben Sindernde ; ein dünnes durch⸗ 
ber Flor, die Flora, der Blübtenitand, die Blühte; die in einer 
Gegend vorfommenten Blumen; der blübende Zuftand; die 
Safranblübte, der Sajlor, die Färbediſtelblühte. [binde. 
d. Florband, durchſichtiges Seidenband. Forbinde, Trauer: 
der Floreal, Blühtenmonat der franzöſiſchen Republik, von 20. 
Floren, adj. von Alor gemacht, gaßen. [April bie 19. Mai, 
der Floren, der Alorin, der Gulden, der Ziliengulten. 
der, $lorence, HorentinerZaffet,ftarferfuttertaffet. [d.13.Jabrb. 
die Slorentinifche Schule, Maler: u. Bildhauer⸗ in Florenz feit 
die Flores, die Blumen, Blübten, die feinften, edelſten Theile. 
vie Florescenz, Bläbte, Blübtenart, Aufbluben. [Seidenabfall. 
das Sloret, bas gröbere äußere Geſpinnſt bes Zeidenwurmes; der 
bas Slorerband, balbfeidenes u. balbmollenes B., Friſoletband. 
die Floretſeide, Fleuret, die Flockſeide, Raubſeide, Watts oder 
bad Sloret, das Nappier, der Stofdegen. [Werafeide. 
die Florfliege, Rliege mit jlorartigen Rlügeln. [die Klorfappe. 
das Florgewand, das Flortleid, die Slerbülle, die Slorbaube, 
ber Slorbut, von Flot gemachter oder mit Fler ummidelter 
ober Übergejogener Trauerbut. lſammlung, Antbologie, 
das Slorilegium, die Blumen: oder Blübtenlefe, die Stellen: 
Sloriren, blüben, prangen, in Ehre und Anfeben fieben ; fich 
Sloriffant, blübend, fräftig. [beben, emportommen, 
der Slorift, Blumenfreund, Blumengärtner, Blumenmaler. 
die Slorfappe, Rlorbaube. das Florkleid, das Florgewand. 
die Slorleinwand, die fchwäbifhe Leinwand, ein loderes 
das Flormeſſer, das Sammtmeffer. [Baummollengewebe. 
ver Florſafran, der Safler, der wilde Safran, die Färbediſtel. 
ber Slorfchleier, ein burchfichtiner florener Schleier. 
die Florſchürze, von Flor gemachte Schürze. [men Stoffen. 
die Slorfeide, drei bie vierfãdige Kettenfeide zu ſchweren ſeide⸗ 
der Florſtuhl, der Florwebeſtubl. [durchfichtiges Gewebe. 
das Slortuch, ein florenes Halstuch ; die Baze, ein floräbnliches 
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$lorverbüllt, adj. mit Alor umbüllt, tief trauernd. 
der Florweber, Seiden:. das Florzeug, Flortuch, die Baze. 
der Floß (Mes) pl. Flöße, die Flöhe, hen Fiona ran 
ter Boden, auf dem Waſſer zu Neben od, zu fahren; e. ſchwim⸗ 
das Floßamt, die Floßſchiffabrtabebbrde. [mendes Fiſchernetz. 
die Flsßanſtalt / Holjflöke. der Slofanweifer, <bedienter,das 
der Flößbach, Bach zum Holzlöfen. {j anzuweiſen. 
das Floßband, die Duerlatte, der Querbaum über einen Floh. 
dar Isßbauholz, dar geflöfte Bauholz oder Zimmerbolz. 
der Flögbaum, ein geflöfter Baum. [flöße, ein Floßbeſtellter. 
der Jlofibeamte, der Rlofbebiente, der Aufſcher über die Holjs | das 
das Floßbett, e. bewegliche in hen Waffer, ein Floß⸗ 
die Floßbrucke, eine aus Flöfen (boben. 
die Flsßbutter, die Schmelsbutter, — das Schmalz. 
der Floßdienſt, das Floßamt ; der Frohndienſt beim Holzſloßen. 
die Floſſe, Rlohfeber, Rinne ; ſchwimmender Kort am Fiſchernetze. 
die Jlöße, Holjflöhe, das geflößte Holy, Bliehbolz ; der Floß, das 
Blociſchiff, die ſchwimmende Brüde, Fleete, Fliete; Schlemms 
taſten; der Flotz. ſdrucksweiſe, die leeren Declamationen. 
die Floskeln, die Nedeblümchen, die Broden, die gefuchte Muss 
das Slofeifen, Rlußs, geſchmolzene Eifenmafle im Schmelzofen. 
Flöfen (Mosan)  einflieffen laſſen, einflößen ; fchwennmen; ab: 
fabnen, fleeten, nd.; abfpälenz; mir dem Rlofgarne fiſchen; 
das Sloßenbett, der Ziegel. [fchmelzen ; i. ſchwimmen, flieſſen. 
die Sloßengarbe, centnerfchwere Eifenftüde oder Trümmer. 
der Sloßenreif, der mit Korfen befekte Saum des Rifchneges. 
d. Flößer, Rlofarbeiter,Holsflöher. [Hatbeder,fünftt.Sarnröbre. 
die Sloßfeder, -firtig, Rloffe, Rinne, Klimme, Ruder der Fiſche; 
der Sloßführer, Klohfchiffer, Rlofmeifter, Rloffteuermann. 
Floßfußig, adj. mit Hoffenäbnfichen Rühen verfeben. [füfen. 
bie Floßgalle, Flußgalle, Kniegeſchwulſt d. Pferde and. Hinter: 
das Foßgarn, das Fliefigarn, das Rlofineß, ein ſchwimmendes 
das Slofigefieder, die Floſſenthiere, die Fiſche.  [Kifcherneg. 
das Sloßgebau, der Hau (Fallort) des Klönboljes. 
die Sloßgerechrigfeit, das Rlofrecht, Borrecht Holz zu flöhen. 
ber Foßgraben, die Flethe, die Riöhe, der Flößtanai. 
der Flsßhaken, ver Hafen an ber Riöfifchiebftange, Solibafen. 
der Sloßbandel, der Handel mit gefläftem Brenns oder Zim⸗ 
der Foßherr, der Rlofeigentbümer, der Rlofbefiger. [merbotje. 
der Floßhieb, das Alofigeban, der Fällort des Floßbolzes. 
das Floßholz, Floß⸗ Alich, geflöhter Holz, befond- Scheitbofj. 
d. Sloßbürer, sboljwächter. Floſſeg, adj. mit Aloffen verieben, 
Sloßjunge, beim Holsflöhen befcpäftigter Junge. [fofigefiedert. 
der und die Floßklafter, eine Klafter Floßholz, Brennbolz. 
der Slofifnecht, der Taglöhner beim Holjflößen, der Holzknecht. 
das Floßloch, Fließloch, der Stich, das Auge, das Schmelz: 
der Floßmann, ber Rlofführer, [ofenloch sum Aueflieſſen. 
der Floßmeiſter, Rlöfmeifter, der Eigentblimer, Schiffer oder 
Befehlshaber eines Rloherz d. Borgefegte e. Rinnfchmelzbürte, 
die Floßordnung, bie Verordnung über das Floßweſen. 
der Floßplatz, der Stapelplag und Berfaufdort des Rlofbolies, 
der Floßrechen, die Rlofiwebr, das Rlofgatter, die Rlokfdyleufe, 
die Floßrechnung, die Ausgabenrechnung beim Soliflöfen. 
das Floßrecht, die Rlohgerechtigfeit ; das Worrecht einer Klöfe, 
das Floßregal, das landesherrliche Klofrecht, d. Flofborrecht. 
der Floßrucken, ein Rifch, der affatifche geſchupyte Aal. 
der Sloßfchaden, die Beſchädigung des Ufers und Uferbanes 
das Sloßfcheit, geflähtes Sotsfcheit, [durch das Alobot;. 
ber Sloßfchreiber, der Rlofrechnungsführer, der Floßſchaffner. 
der Floßteich, Sülfsteich, einen Floßtanal zu ſchwellen. 
der Floßverwalter, der Rlofmeifter bei Mleineren Floßen 
d. Floßwand, waldige Bergwand, wo Floßholz gefchlagen wird. 
das Floßwaſſer, Floßwaſſer, Fiofteich, Rloftanaf, «fluf, «bach. 
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das Floßwehr, Batter am Ende des‘ das Floßbolz 
das Slößwefen, nat en nen en mar 
‚ Weiden: od. Fichtenzweig, Bimnterflöhe zu binden. 
die Flöte, das ‚Stodpfeife,Querflöte; 
Leinweberfpule; ein langes foigiges Teintglas; die Fläte, in 
—— — [temähnlich tlingen. 
Flöten, i. u. t. blafen, pfeifen, ſpiclen, fingen, fchlagen; fd 
slöten, t. fleeten, abfabnen ; i. Nöten geben, entjlieffen, verloren 
der $lötenbläfer, Floͤtenſpieler, Klörift, Alötentiebbaber. [geben. 
der Flstenbohrer, Bohrer zu Alöten ; der Aldtenmadher. 
das Slötenfurter, der Aaſten, die stafdhhe, das setui, Die «tete. 


Slötenpfeife, Drgelpfeife wei Rlötennundftüct. 
die —8* der walzenförmige Pfeifen: oder Flötentbrper 
das Slötenfpiel, die muſtt, das sconcert; * Floötenorgel. 
der Flötenſpieler, Flotiſt, Flotenbläſer, der Flötentiebbaber, 
die Flötenſprache, die ſlötende, wohltönende, Liebliche Sprache. 
die Flötenſtimmme, das Rlötenfpiel im einem Concerte, d, Nos 
ten für die Klöte; eine flötende Stimme, Floötenſprache. [Rlöte. 
das Slötenftüd, ein Beſtandtheil der Rlötez ein Tonftürt für die 
die Flötentafel, —tabelle, eine Anweifung, die Töne zu greifen. 
der Flötenton, «Hang, Nötenäbnlicher lieblicyer Ton oder Laut. 
die Flötenubr, Spielubr m. Pfeifen. Slörenwerd, Jug, stegis 
der Flötenzug, Regifter: zum Alötenwerte, ſſter in einer Orgel. 
Flott, adj. flieffend, lutend, beweglich, leicht, ſchwimmend, [os 
der, luſtig, willig, mutbig, feet. [der Nidel, der Mabm. 
das Flott, nd., das Obenflieffende, Obenfchwinmende, d. Sabne, 
die Flotte, die flieffende ſchwimmende Rüftung, das Schiffges 
ſchwader, bie Flottille, Kauffabrteis, Ariegeflotte, [Barzfluffe. 
die Slotte, Slutte, fp., Schurf, Schnitt, Riß an e. Tanne zum 
der Slottenfübrer, Adnıirafl d. Flottgras,Ruchefchwanzaras, 
die Slottille, feine Klotte, e. eines Geſchwader. [Mafferfuche- 
die Fottmilch, die Sahne, der Rahm, der Nidel, die gucmilch. 
die Slottfeide, die Seidenftränge auf den Safpelm, die Winden. 
der Flottſtahl, ein leichtfläfiger giehbarer Stabl. 
das Flötz, (Rlufi,) das aufgefchwenmte Erdreich, die wagerechte 
Lage oder Schicht von Erde oder Geftein ; die ebeme Erdfläche; 
fd., die Rlur, Hausflur, Borbaus ; der Bauchiluß, Durchlauf. 
der Flötzberg, aus wagerechten Schichten beftebender Berg. 
Schuurre, bie Keete, Bofche, das Maul, die Freſſe, die Fretze. 
das Flönersz, in Rlößgebirgen brechendes Erj. [Hochlant. 
das Flötzgebirge, ein ans Rlögfchichten beftebendes bergiges 
die Flötzkluft, die wagerechte Kinft zwifchen Flötzen, Schlote, 
Flotzlage, schicht, wageredyte Erd», Stein: oder Gefleinlage, 
das Jlönmaul, ein breites Maul. der Slönviffel, ein tauber 
die Flötzſchicht, Rlöglage. [Bang, ein Fall Floͤtzſchuttes. 
die Slönfchwarte, Fachſchale, Dachwand, der aufliegende Flötz. 
die $lögtreppe, Abfahtreppe. Flötzweiſe, Nögartig. 
Flou, flau, weich, fanft, marficht, matt (von Farben.) 
die Fluate, ſiußſaure Satze, ſ. Fluor. lundeutlich ausfprechen 
Flubbern, blubbern, t. u. i. plaudern, ſchlabbern, ausplaudern, 
der Sluch, pl. Fluche, Wunfch der Entfernung oder Flucht, die 
Verwünfhung, Anwänfhung des Unglüds; das Fluchen, 
Schwören, Betbeuern ; das Unglüd‘, die Strafe, der Unfegen. 
der Fluchabwender, ber Retter, Unglädeverbüter, d. Seiland- 
Sluchbefveit, adj. Tuchentladen, gerettet, verföhnt, 
Fluchbeladen, adj. verflucht, unter dem Fluche liegend. 
Slucheid, Eid mit Selbftverwänfchung. ſwünſchen, ſchimpfen 
Fluchen, a. Flucht, Böfes, Unglück anwünfdyen; i. — 2* 
Fluchenswerth, adj. fluchwũrdig, verwünſchungewerth. [ber. 
Sluchentlaftet, befreit. d. Flucher, Läſterer, Shwd, Shumä, 
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das Fluchmaul, ſluchende Maul, d. ſchlechte, fluchende Menſch. 
Fluchſinnend, adj. auf Fluch od: Unglück ſinnend, ⸗bereitend. 
—— Enteilen, Sichretten, Entlaufen; 
Eile, Haft, Fahrt, der Klug, der Bufluchisort ; d. Oeffnung 
— der Klug, die —— der Bug Vögel. 


des Fuchſes, das Zufluchtsloch. 
‚he fliehen, Bufucht ———— 
„adj. offen zur Flucht, ungefperrt. retten, bergen. 
Sad. u, adv.auf d. Flucht begriffen; eilig, baftig, obers 
ttäcplich, obenin, leicht, Natternd; mürbe, brüichig; ſchwach. 
die ———— rer Dberflählichkeit, Leich⸗ 
tigfeit,, © Reichtfertigkeit, der Mangel an Ernſt. 
der Slüchtling (framftupeiner) der Rliebende, der Bejlobene, 
der Deferteur, der Ausreißer, der Rlasterhafte, Leichtfinnige. 
die Sluchtröbe, der Aluchtgang, das Fluchtloch des Fuchſes. 
das Sluchvolf, das fluchbeladene, verfluchte Bolt. [Mofis, 
das Sluchwailer, das verjluchte Waſſer, dag bittere Waſſer 
ig (Teidfam) adj. verfluchenswertb, verwünfchbar. 
der Fluct, ſd. Lockvogel. die Fluckete, ſd· Blügel, Rlünten, nd, 
Flüdt, adj. f. Flügge. [fe.; der —, fd. der furzftämmige Hanf. 
das Sluder, Befluder, d. Fließrinne bei Warfermühlen, der Ruuſt, 
die Fluctuation, Wallung, das Wogen, Schwanten, die Unbe: 
Sluetuiren, i. wallen, wogen, fteigen und ſinken. ſtändigteit. 
ctuös, wellenförmig, wogend. [Höfen (Flüderbolz). 
n, 6 Holz auf fünftlich zufammengeleitetem Waller 
der Flug (ug) pl. Flüge, das liegen, die Art, Schnelligteit, 
Höhe, Richtung des Fliegens; der Schwung, vie Eile, die 
Rabrt, der Schuß; der Schwarm, die Flucht, dag Heer’ ein 
Rlügelvaar; die Mündung eines Feuermörfers; fd., die Kleie 
die Slugbegierde, die Luft zu fliegen. die Sluge, f. die Flocke. 
das Slugbert, Boden in Mühlen, das Flugmehl zu fammeln. 
die Slugbiene, Arbeitebiene, [fimmte, ephemeriſche Schrift. 
das Flugblatt, die Alugfchrift, Meine für den Augenblic be: 
der Flunbrand, Staubbranb, eine Art Brand im Getreide. 
der Flügel (aucat) die Flunte, nd, das Alugglied, die —baut, 
alles im der Luft Bewegliche z. B. Windflügel, Nods, Müblens; 
dee Arm, das Angebänge, der Anbau, die Seitemabtbeilung ; 
der Stellweg ; der Durchbieb ; ein großer Betreideader; jedes 
Rlügelförmige j. B. das Klügelsfortepiane, der Läufer im 
Renfter, die halbe Thür. [veln, das Schyleimband. 
das Flügelband doppeltes Kapſelband am Rande der Anor: 
der Flügelbauer, der Klügelmacher, der Inftrumentenmacher. 
die Flügeldecke, das Dedichild der Flügel bei Käfern. 
der Flügeldeich, Schenteldeich, Armfchlag. terrande figen, 
der Flügelfarn, Rarntraut, deſſen Befruchtungstheile am Blät⸗ 
die Slügelfeder, Aluntfeder, nd., Feder aus einem Flügel. 
Slügelföemig, adj. flügelähnlich. der Slügelfortfag, ein 
die Slümelfrucht, der geflügelte Same, [Rortfag d. Keilbeines, 
der Slügelfuß, d. beflügelte, m. Rlügeln verfebene Auf, Merkur, 
das Flügelfurter, das Rutterleder der Schnallenriemen. 
der Slügelgort, beflügelte Gott, 5.B. Saturn, Amor, Merkur. 
die Slügelbaube, Haube mit berabbängenden Streifen,  [fen, 
Slügelbeerd, Herd j. Reinigen des letzten Filzes in Pochwer⸗ 
das Flugelhorn, das Jagdborn des Alügelmeiiters; eine Rips 
Slügelig, adj. geflügelt. [venfchnede, bie Teufelstlauenichnede. 
* 2 Mertursm, Flůgeln verfebener Hut. [Kiftedazu. 
HügelFaften, ver boble Körper eines Alügel » Rortewiano; 
gelkind, das geflägelte Rind, der Flügeltnabe, Genius. 
das Das Flüpelkleiprkigen Gewand; Kinderfleid mit Räcdenflügeln. 
d, Slügelfölbchen, Sleichgewichtitangen verfchiedeneränfecten, 
Slügellabm, adj. an den Rlügeln geläbmt. [gelt, ohne Alügel. 
der Slügellauf, d. ſchnelle Lauf, Klug. Slügellos,adj. entilü- 
Slügelmacher, bauer. Slügelmann, Soldat am Ende e.Reibe, 
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Slügelmantel, Mantel mit langen Klappen u. Armiöchern. 
der Slügelmeifter, der Rührer eines Klügele auf der Jagd. 
der Slügelmusfel, M. Va gan nu 
die Slügelminge, Müge mit Seitenftreifen oder Obrflappen. 
$lügeln, t. mit $lügeln —— — beflügeln, chleunigen ;i. flies 
d. Slügelnasel, —— ren Blügelfchnede. lgen. 
ber Slügelort, die Seitenftollen im Bergwerte 


das ee, Slügelroß, der Pegafus. [untern Alügels, 
die Flügelrinne, Vertiefung zwiſchen den Auochenblättern des 
der Flügelſame, geflügelter, in einer flügeläbnlichen Haut 
fiedender Same; eine oftindifche Pflanze. [gem, die Erhebung. 
der Flügelſchlag, das Schwingen der Alügel; d, Flattern, Flie⸗ 
die Flügelſchnecke, einſchalige gemundene Schnede mit vorra⸗ 
gender flügeläbnlicher ausgejadter Lippe.  [reiiend ſchnell. 
Slügelfchnell, adj. ı. adv. vogelfchnell, beflügelt, vfeilfchnell, 
d. Slügelfchranbe, Schraube, deren Kopf zwer breite Obren bat. 
der Flügelſchritt, leichter, ſchneller, eiliger, beflägelter Schritt. 
das Slügelsrericht, das Quartiergericht in der Stabt Kölln. 
die Slügelfoble; die geflügelte Sandale, die gejlügelte Rerfe. 
das Slügeltbier, e, geflügeltes Tbier. Slügelthor, e. Thor von 
bie Flugelthür, Thür in 2» Hälften. [2 Tbüren oder Rlügeln. 
das Flugeltuch, die Leinwand an den Windmüblilügeln. 
das Flügelvieb, geflügeltes Tbier, Rlügeltbier, pferd; Geflügel, 
die Flügelwelle, Welle der Windmühle, smübltügel, [Rebervich, 
das Slügelmwerf, die ehbaren Vögel, das Geflügel, Federvich; 
ein Gericht ans Klügelgelenten; Seitenwerf einer Orgel. 
Slügelwurm, e. Seewurm. [ju bunten Arbeiten i. Glasbütten, 
d. flünelswedeifen, eiferner Bügel mit ausgefeilten Blättern 
Slugfertig, adj. zum Fluge bereit, finggerüftet, Hügae. 
das Flugfeuer, das umberfliegende Reuer, d. fliegenden Brände. 
Slügge, adj. flugfäbig ; reif zum Heuratben ; flüchtig, ſcheu. 
das Slungeld, eine Bienenabgabe a. Heiden. [bafer, Taubbafer, 
das Sluggeftiebe, f. Slodgeftiebe. der Flughafer, Winds 
die Flughaut, die Blatterbaut, die Schwungbaut. Geſchütz. 
das Flugheer, eim fliegendes Eorps, ein Fluglager obne fehweres 
der Flügler, fd., Rlugbütte, Rluchts, Nachthütte d. Bergbirten, 
das Flunloch, Flatterloch, Ziehloch, Thärlody an Taubenfchläs 
das Flugmehl, Staubmebl in Müblen. [gen u. Bienenförben. 
Flugs, adv. ſogleich, augenblicklich, ſchnell, geſchwind, fofort. 
der Flugſand, Flogſand, feiner vom Winde getriebener Sand. 
das Flugſchieſſen, das Schieſſen eines fliegenden Bogels. 
die Flugſchiene, Negendady über dem Flugloche der Bienen. 
das Flugſchiff, der Schnellſegler, die Brigantine,  [breitet, 
der Flugſchrecken, der panifche Schrecken, der ſich ſchnell vers 
das Flugblatt, die Kingfchrift. der Slugfchinge, der im Alnge 
die Flugtaube, die Reldtaube, Holztaube.  [treffenude Schüge. 
der Flugthaler, die Abgabe für den Ausflug der Bienen in die 
das Flugurtheil, ein fdyneller Rechtefpruch. [Heide, Fluggeld. 
das Slugwildbret, Slugwildbrät, das efbare wilde Geflügel, 
der Flugwiſch, die ſchlechte Flugſchrift, das Libell. [Belswand, 
die Slub, fd., der fable Felſen, der Felſenabſturz, bie ſchroffe 
die Fluhbirne, auf Felſen wadhiende Miſpel mit ſchwarzen Bee⸗ 
ren, die Auandelbeere, ſd. Flubbirrli. [fel, das Badonickli, fe. 
die Slubblume, das Ohrblümchen, das Bärenöhrlein, die Auris 
die Fluhe, fb., der Flötz, eine Erd⸗ oder Geſteinſchicht. 
die Fluhwand, fo., ſentrechte Relswand. [Wildheu, Kammheu. 
das Fluhheu, fb., das auf hoben Kelsabbängen gewonnene Heu, 
das Fluidum, die Rlüffigteit, das Flüſſige, der Liquor. 
Fluide, flieffend, unge zwungen, mit Leichtiafeit, fchlanf weg. 
d, Sluidirät, Klüffigfeit, Leichtigkeit, Ungeswungenbeit. [Safler. 
Slümen, i.fd,, piffenz nd.,furzen, fieften. Sluminel, verfälchter 
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ver Slunder, Alünder, eine nordiſche Schelle oder Butte, die | der Flußkahn, das Boot, der Nachen, bie Barte, das Eanot. 
Shorbutte m. ſcharfen Seiten u. Stacheln. [auf beiden Seiten. | das Slußfannenfrant, Schachtelhalm, d. Schaftenben, d. Rofs 
der Slünderaffe, ein Fiſch, den Echollen ähnlich, mit Augen | ver Flußkarpfen, i. Flüſſen lebender Karpfen. [fchwans, Pferd⸗. 


der Flunk, die Flunke, nd., ber Alügel, die Schaufel d. Anters. 


Sluntern, i. ud., flattern und blinfen, flinfeen, flimmern ; wind: 
beuteln, auffchneiden, fuchsfchwänzeln, mit Kleidern tänfchen. 
ber Fluor, ber wägbare nicht metallifche Grundſtoff d. Aluffäure. 
die Flur, die Fläche, das Feld; die fruchtbare Ebene, der Acer, 
die Wiefe, Aue; die Weide, Eſche, Defche, fd.; die Feldmart, 
das Gemärf, der Bann ; der Boben , die Tenne, die Diele, bie 
Housflur, die Achre, der Ern, d. Vorplatz, Borfaal, Eorridor. 
ber Slurbenang, Flurgang, die Alurbeziehung, der Blumenbe⸗ 
fuch, der Weibgang, bie Agung, die Hut und Trift, auf der 
Flur, Allmend oder Gemeinweide. [Erd:, Grund», der Katafler. 
das Slurbuch, Flurtegiſter, Lagerbuch, Markungs-⸗, Steuers, 
Fluren, flüren, die Klar umgränjen, abmarten, meffen. 
der Jlurenbebüter, Rlurfchüß, Feldwächter, Efchbeiber, fv. 
der Flurer, Feldhüter ; der Feldmeiiter, Abdecker, der Schinder. 
das Slurfenfter, das Borbausfenfter nach dem Hofe ober der 
Strafe zu, das Hausthürfenfter, das Hoftbürfenfter. 
der Flurgang, Alurbegang, die Alurbegebung , der Gränzjug, 
Gränzbejug, bie Befichtigung der Alurs und der Martiteine; 
Laube, d. Hausgang, Corridor, Borplaß, d. Diele. (Demeter. 
der Slurgott, Terminus, Hermes, die Flurgöttinn, Eeres oder 
der Flurgraben, d. Gränjgraben um d. Alur. [sgerichtsbarteit. 
bie Slurgränze, mark. das Slurrecht, Grund⸗, Alurerbnung, 
das Slurrenijter, das Grundbefigvergeichnif, das Flurbuch. 
die Slurfcheide, —ſcheidung, —gränge, —marf, der —graben. 
der Slurfchüne, Flurer, Reldwächter, Feldhüter, der Ackervogt. 
Slurftein, Mart⸗ Martungs:, Bränzs einer Rlur ; Klinfer, Flie⸗ 
Slurumeingt, adj. von Fluren umgeben. [fen, Rußbodenfteine, 
ber Flurzaun, die Bränjbede, der hag, Gränzzaun einer Flur. 
der Fluß (eos) pl. Flüſſe, das Flieſſen, Rinnen ; das Klieffen: 
be, Alutende, der Strom; die Reinigung, der Ausfluf, der ftos 
ende Saft, das Rheuma, der Rbeumatiemus, Ratarrb, der 
Schnupfen, das Rerlaffen, Berflieffen, Schmeljen, das Ge— 
ſchmolzene, der Schmelz, Glaſur, das Glas, Schmelzmittel. 
der Slußadler, f. Meeradler. Slußanwohnend, adj. ufer: 
ver Slußanwohner, Uferbewobner, Rlufnachbar. bewohnend. 
Flußartig, adj. flußähnlich, fatarrbalifch, rbeumatifch. 
das Flußbad, Bad im Fluſſe oder Klußwaffer. lling, Stichlina. 
der Flußbarſch, der Flußbörs, der Bärſch, Bürfchling, Brüft- 
ber Flußbartfiſch, Barts, Barbe, ein Karpfen m. 4 Bartfäden. 
das Flußbett, der Runft, fd., das von den Ufern begrämite Fließ⸗ 
die Slußblume, dag Mottenfrant. [aebiet des Fluſſes 
ber Slußbörfch, sbarfch, fchönet gold- u. filberfarbiges Fiſchlein. 
ber Flußbraſſen, in fillen füßen Gewäſſern lebender Weißfiſch. 
die Slußbride, Rlufpride, das Neunauge, [Salpeter ıc. 
bie Slußbüchfe, hölzerne Büchfe zu Schmeljmitteln, Weinftein, 
ber Flußdorn, Rlappenfchnede, eine dornige Schwimmſchnecke. 
bas Slußeifen, Floßeiſen, die gefchmolzene Eifenmaffe im Ofen. 
Slußerde, e. fchmeljbare zu Schmeljwert u. Glaſur gebrauch: 
Slußfabrzeum, sfchiff, der Belander, Binnenlichter. [te Erdart. 
der Slußfall, Wafferfall eines Fluffes, j. B. der Rheinfall. 
bas Flußfie ber, Schnapfenfieber. der Slußfifch, Sühwafferfifch. 
bie Slußgalle, Geſchwulſt fiber den Anien an den Hinterfüßen 
ber Flußgeiſt, Flußſpathgeiſt, die Napbtba. [der Pferde, 
das Flußgeſtirn Sternbild, zwifchen dem Wallfiſch und Drion. 
Flußgold, Waſch⸗, Sands, Boldtörner im Aluffande. [der Gott. 


Slußgott, e. nach d. griechifchen Bötterlehre im Fluſſe wohnen: | 


Slußgranaten,Schirltörner, a. Flußſand gemafchene®ranaten. 
Flüſſig, adj. leicht flieffend, gefchmolzen ; mit Klüffen bebaftet, 





der Flußtkieſel, der Bachtiefel, der Geröllftein, der Geſchiebſtein. 
der Flußkrebs, Krebs im flieffenden Waffer. [die Aalzflinge. 
das Flußmeſſer, Weißgerbermeffer zum Abjleifchen der Häute, 
das Flußmittel, die Arjmei wider Alüffe; e. Schmelzmittel, als 
Kalt, Glasſpath, Auarı, Sand, Hornftein, Schlacke, Kies 
das Flußmoos, Hüll-, Moos in Alüffen. Bleiglas, Salpeter, 
die Slußmufchel, Süfwafchermufchel. die Slufinadel, in Alüfs 
fen lebende Nadelſchnecke. [Bafferjungfer, ein Inſect. 
die Slußnire, nymphe, Najade, Waflernire, eine Art Keen ; 
der Slufochs ‚das pferd. ber Flufofen, Eifenfchmeljofen. 
die Flußotter, Rifchotter an Alüffen. [gröftenkand:-Säugetbiere. 
das Slußpferd, Nils, Sippopotamos, Fluſßochs, Waffer:, eines d. 
das Flußpflaſter, Pflaſter ur Rertbeilung ftodender Säfte. 
die Hlußpride, «bride, ein Fiſch. [pulverifirtes Schmelzmittel. 
dag Flußpulver, Näncherpulver gegen Flüſſe, der Flußrauch; 
das Flußrecht, Recht zur Nugung eines Kluffes, bas Fiſchrecht. 
der Flußſand, der weiße Sand in Rlüffen, Kiesfand, Uferſand. 
Slußfauer, fuffpatb:, m. «fänre verbunden. [lichter, Belander. 
bie Flußfäure, Rinftparbfäure. das Flußſchiff, der Binnen⸗ 
d. Flußſchifffahrt, Schiffahrt auf Alüffen. [febene Schildtröte. 
die Flufifchildfröte, die ſchwimmende, mit Schwimmfüßen vers 
bie Fufiſchwamm, Schwamm in fühem Waffer, [richtete Seite. 
bie Klußfchnede Süfiwaffer-. die Flußſeite, gegen ven Fluß ges 
der Flufif-atb, leicht Hieffender d. b. ſchmelzender Spath mit 
rautenförnigen Drufen ; der Kinfitlein, ein alasartiger Spatb. 
ber Flufifpatbounft, das —gat,ans Flußſpath mit Vitriolöl 
die Slufifparberde, Avath entbaftende Stauberte. lentwickelt. 
Stufifparbmeift, ätber,Nanhrha, Weingeiftm. Rlußfparbiänre, 
Slufifparbfauer, adj. fHuffaner, mit Rlußfpatbiäure verbunden. 
bie Slußfparbfänre, Rlukfäure, aus Flußſpath mir Bitriof ge: 
Hlußfpindel,durhfichtigefrtS pinvelfchnede.[monneneZäure, 
der Flufiſtein, Rliehitein, Geröllſtein, Geſchiebſtein, leichtflüf⸗ 
figer Stein, Stein ale Rlufmittel; d. glacartige Spath; Lava. 
der Flußftoff, Krankbeiteſtoff bei Rluklibeln ; die rbeumatifche 
der Flußtaback, fchneeberger Schnupftabad. [Materie. 
der Fluſtteufel, Waffer:, Meer:, großes ſchwatzes Wafferbubn. 
das Flußthal, das von einem Fluſſe bemäfferte Thal. 
das Flußthier, S Hwaffertbier, in flieffendem Waſſer leben. 
das Flufiufer, das Ufer, dag über dem Fluſſe ragende Erdreich. 
die Flußwage, chemifche Probemage, Schmelzmittel zu mägen. 
das Flußwaſſer, Fließ⸗ Flußwate, e. Meine Wate zum Rifchen 
das Flußzinn, Binnerz im Flußgerblle. [in feichten Gewäſſern. 
Slüftern (Miseran) i. bläfeln, plaufchen, fließmen, flittern, fiz 
fpen ; nuftern; diffeln, fb.; buftern, muftern, fufeln, nd., wis 
fpern, wifpdin, flifpern, liſpeln, pifpern, ziſcheln, fäufeln. 
die Flur, Fluth, Floor (for, Hahat) md., der Zuflußt, das An⸗ 
ſchwellen, Steigen des Waſſers, bie Ueberſchwemmung, bobes 
Waffer, die Meereewoge; ein ftarfer Erguß, eine anftrömenbe 
ber Flutanker, gegen die Flut ausgeworfener Anter. [Menge, 
der Slutberg, «baufen, Saufen auegeſchlemmten Qwittererjes. 
das Flutbett, Riufbert, das Müblengerinne, Deichaerinne, Alu: 
der Flutdeich, Binnendeich gegen Deichbruch, Notbbeich. [der. 
die flüte, d. Slürefchiff, Flietſchiff, breites Laſtſchiff zum Wall: 
fifchfange, der Brönlandsfabrer. (fen, gewaltſam fortfübren. 
$luten, i. anſchwellen, wogen, groffe Wellen werfen; t. fortreis 
der Flutgang, das Flutbett. Flutgraben, der Abflufgraben in 
der Fluthafen, nur bei ber Flut fahrbarer Hafen. [Bergwerfen. 
der Flutheerd, Fluter, der Boden der Mühlengerinnes, Boden 
einer Freiarche. (Flut, des bohen Salz» Brunnenftandee, 


Slüffigkeis, Liquidität ; fläffigee Warfer ıc. [ausfäpig, ungeſuud. ; der Slutfnecht, der hallifche Hälfe - Soolenträger zur Beit ber 
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der Slurmer, Sammler bes in Kluten ‚oder Abgängen gebliebes 
nen Erges im Porwerten, >. [Brunnenftandes in Halle. 
das Slürfehiff, (. Slüte.._ ber Sluttag, Tag des hoben Satj- 
das Slutwerf, Seifenwerf, Anftalt, Erplörner aus dem Fluß⸗ 
_ fandey. wafchen. ldurch d. Mond bewirften mittleren Erhebung. 
die Slutzeit, bie Reit des Zurückflutens des Meeres von feiner 
Sluren, fo, niefen, prufchen, ud. [dermafte, Borderfegel. 
bie Focke, das Kodfegel, das untere Segel am Fock⸗ oder Bor: 
bie Sode, ber Focker, Nachtrabe, sramı, Nachtreiber, Shild—. 
Soden, fb.,t. berfpotten, erniebrigen ; verführen, j. Ball bringen, 
der Focken, ein leichtfertiger Menſch. ſpediren, fortfchaffen. 
d. Sodfedern, drei lange weiße Federn ber Focke, d. Schildreihers. 
ber Focker, Fucker, fd., der Mäller, Spediteur, Güterbeftäter, 
‘ber Fockmars, Bor, Mafttorb des Rodmaftes. [Rrachtbebinger. 
ber Fockmaſt, ber vorderfie Maſt eines großen Dreimafters. 
bie Fockraa, Fockrahe, die Segelftange am Fockſegel.  [rabe. 
das Fockreep, nd., der Fockreif, das Tau zum Aufzieben der Fock⸗ 
bie Sodfchmiete, Fockſchmeiße, ein Richttau am Kodfegel, die 
das Fock ſegel, die Unterfegel am Kodmafle, Fockſchote. 
der Fockſtag, Tau, den Fockmaſt vorne feſtzuhalten. JFockmaſtes. 
bie Fockſtange, sftänge, Vorſtange, ber obere Theil, der Baum d. 
Fockwand, Tau⸗ bie den Fockmaſt an den Schiffsſeiten befeftigt. 
der Focus, Brennpunft, sbeerd bei Brenngläfern und sfpiegeln. 
Socaldiftanz, Kocallänge od. Weite, Abſtand des Focus v. Glaſe. 
deln, fd., i. feibeln, feueln, bin und ber jieben, langſam feyn. 
Foder, Forder, -blech, Mittel: zwifchen Kreuz: u, Sentlerblech. 
bie Sodergebübr, nd., Borladungsgebühr.an d. Gerichtsdiener. 
bie Foecundation, Befruchtung. Foecundität, Bruchtbarteit. 
Söderalifiren, verbinden, verbünden. Fodern, f. fordern. 
der föberalismus, Reberalisme, fr., Bundesſpſtem, die Ver: 
den, Föderalift, der Berbündungsfreund. [bündungsfucht. 
die Föderation, bie Berblindung, Bund, Bundesgenoflenfchaft. 
das Föderationsfeft, das Bundeefeſt, das Bundeserneue⸗ 
Foderativ, bundesmähig, verbündet, verbindend, [rungsfeft. 
das jöderativfpitem, die Bundesverfaſſung, der Staatenbund, 
bie Foderirten, Verbündeten, Bundetgenoffen, Eidesgenoffen. 
ber Fohe und die Fäbe, ſd, ber Fuchs und die Rüchfinn. 
bie Fohle, fb., die Stute, das weibliche Pferd, das Mutterpferb. 
das Sohlen, nb., Füllen, €. junges Pferd, Stutenfüllen, Hengſt⸗ 
Fohlen, i. fp., füllenen, ein Bohlen oder Füllen werfen. [füllen. 
bie Föhe, der Föhn, Fehn, ſd. Favonius, das Wehen, der Sit: 
weitwind und Sübwind, Tbauwind in der Schweiz. 
Fohnen, fd., t. wegnebmen, fchmelzen, fteblen, entwenden, 
bie Fohre, Gold⸗, Schwarzs, Walde, Berge, Teiche, Lachs⸗ 
Grundfobre, der Gangfiſch, Rbeinlanten, Zlanten, die Korelle. 
bie Fohre, Föhre, Kiefer, Kienbaum; Nadelholjbaum mit 
2,3 und 5 Nadeln in einer Scheide, Krummholz, Pignolen ; 
Arvens, Rirbelbaum; Fuhre, Förling, Forche, Feure, Berge. 
Fohren, aus Fohrenholz, v. d. Kobre. d. Fohrenbach, Rorellen:, 
d. Fohrenradieschen, Forellen⸗, lange rotbgefledtteRadieschen. 
ber Sohrenfalat, der Forellenſalat, rothgefleckter dunkelgrüner 
ber Fohrenteich, der Forellenteich, Fornenteich. [Bartenfalat. 
die Folge, die Aufeinanderfolge, Reihenfolge, das Erfolgende, 
das Ergebnik, Refultat, die Wirkung; ber Geborfam, die Bes 
folgungz die Kortfegung, Fortdauer ; die Nachfolge, die Folge⸗ 
jeitz nd. die Kalte; das Nachgeſchobene, ein Keil; die Höhe 
bes Waſſers in Wafferfünften unter d. Kolben d. Saugwertes. 
bie Folge, Balge, nd., Gelte, Kolten, ſd. Zuber, Bottich. 
bas Folgealter, die Kolgejeit, Nachwelt , d, folgende Zeitalter, 
der Solgebrief, der Ans oder Einleitebrief, der Einfegungebrief. 
ber Jolgediener, der Latei, der Lohndiener, der Leibdiener. 
das Solgegefihlecht, das nachtommende, fpätere Geſchlecht, 
bas Solgejahr, das nachfolgende Jahr. [die Nachlommen, 
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bie Solgeleiftung, der Gehorſam, die Nachachtung, Folgſamkeit. 
bie Folgemagd, die Dienerinn, die Sclavinn, die Bofe, Leibmagd. 
Folgen (folahan, ſolnan, folgan) d. nachtkommen, nachgeben, 
fpäter geſchehen, entfpringen, nachfolgen, fuccediren; nadyges 
ben,gehorfamen,geborchen,nachabmen ; fich ergeben, berjlieifen. 
Solgends, adv. hernach, ferner, weiter, in der Folge, fünftig. 
solgenlos, adj. ohne üble Folgen, unſchädlich ; unwirtfam, 
der Folgenmacher, der Folgenzieher, der Confequenjenmacher 
bie Solgenmacherei, bie Rolgenzieberei, Confegquenzmadyerei. 
Folgenreich, fruchtbar over reich an wichtigen Kolgen, Vieles 
die Folgenreihe, bie Reihe von Folgen, [mad fich ziebend, 
der Jolger, Nacyfolger, Secundant ; Befolger, Ber-, [giftifch. 
Folgerecht, srichtig, richtig gefolgert, confequent, logiſch, ſollo⸗ 
die Jolgerei, die Kolgerungen aus unrichtigen Borderfägen. 
bie Folgereihe, die Aufs oder Nacheinanderfolge, Amtsfolge, 
Solgerichtig, adj. folgerecht, confequent. die Anciennetät, 
die Folgerichtigfeit, die Conſequenj. [tben, entnehmen. 
Folgern, t. ſchlieſſen, berleiten, berausbringen, deuten, vermus 
die Folgerung, ber Rolgefaß, ber Schluß, das Eorollarium. 
die Folgerungsjucht, die Rolgerei, Eonfequenzmacherei, 
ber Folgeſatz, die Confequenz, der Nachſatz, der Rolgerungefag- 
ber Folgeſchluß, Refultat, der folgende Schluß, Schluffolae. 
die Solgefchnur, Faiſchſchnur, eine Zier der Jäger , anzeigen, 
wie weit ein Wild Über die Gränge verfolgt werden darf, 
ber Solgeftern, der Trabant, ein Mond. [ber folgende Vers, 
der Jolgetrumpf, Haupt, Dbers, Matador. ber Solgevers, 
die Solgewelt, Nachwelt, die Nachkommen , das künftige Ger 
Solgewidrig, adj. inconfequent, unrichtig gefolgert. ſchlecht. 
Solgewidrigfeit, Inconfequenz. [te unter die vorige gedrudt. 
der Folgezeiger, Seitenbüter, Blatt⸗, Cuſtos, eriteSpibe e. Sei: 
die Folgezeit, Rolgewelt, die folgende, fpätere Zeit, die Zukunft, 
Folglich, daher, alfo,a. diefem Grunde, fomit, u. fo. Machwelt. 
Folgſam, adj. geborfam, lentſam, nachgiebig, artig, willig. 
die Folgſamkeit, Artigkeit, Lenkfamteit, der Geborfam. 
der Foliant, ein Buch in Bogengroͤße, in Folio. [Edelfteinen. 
die Jolie, das Glanzblättchen, die Unterlage unter Spiegeln u. 
die Jolie, die Thorbeit, Narrbeit, der Wahnwitz, der Aberwitz. 
Solitren, paginiren, d. Blattfeiten beyifern. [wilde Jobannis-. 
das Solium, das Blatt in einem Recyenbuche. die Solfbeere, 
das Follichon, das Spielnäredyen, Spieltägchen, Tändelding. 
der Folliculair, der Blattfchreiber, Zeitichriftier, Journalift, 
der Follie, türt. Münze v. 2 Thlr. [gallfüchtiger Schriftiteller. 
die Folter, der Zug, die Marter, die Pein, ein unrechtmäßiger 
Geftändniigwang; die Qual, der Schmerz, die Unruhe. [jeug. 
die Solterbanf, Nedes, Peins, die Solterbein, e. Folterwerk⸗ 
der Folterer, Killer, Scharfrichterfnecht . Henters⸗, Büttel; 
das Joltergerätb, Rolterjeug, Folterinftrumente, [Duäler. 
die Solterfammer, Folterſtube, das Foltergemach, Angſt — 
Soltern, t. fillen, martern, auf die Folter ſpannen. [de Gefühl. 
die Solterbein, Roltergnal, ber quälende Schmerz , das peinli 
das Folterfeil, ein Vrarterwerkjeug. das Joment, Bähmittel, 
die Somentation, die Baͤhung. [ein warmer Umfchlag. 
somentiren, bäben, wärmen, durch warme Umfchläge ftärten, 
Fonce, adj, dunfel, düfter, fchwarz (von Karben). [Berwalter. 
der Fonctionnaire, ber Beamtete, Aungirende, Bedienſtete, 
der Fond, pl. die Fonds, ber Grund, Hintergrund; das Grund⸗ 
Sondiren, f. Fundiren. (vermögen, Eapital. 
das fondamento, ber Grundbaß, bie Grundftimme, der 2. Baß. 
die Fonderie, Biefferei, Schmeljbtte, der Fönich, f. Fench. 
der Fonduk, tirkiicdhes Goldftüd von 34 Tbalern. lſerkunſt. 
die Fontaine, der Springbrunnen, das Springwaffer, die Wafs 
die Sontanelle, das Kontanell, Brinnlein, Kunftgeihiwär; 
der Schlagbrunnen ; die Schädelöffnung ber Neugebornen. 
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die Fontange, Bandichleife. der Fop, Narr, Gert, Affe, Zaffe. 
Foppen, 1. ſd. föppeln, nerfen, zum Beſten baben, veriren, böb- 

nen, brillen, flimmen, bei der Nafe berumführen,, in den April 
$soorts, nd., fofort, fogleich. [fchieten, * ge —* 


die Force, Stärfe, Macht, Bwang. [Sturm einnehmen, forengen. 
Forciren, t. zwingen, ——— durchſetzen, erflürmen, mit 
die Forcekarte, der König in franzöfiichen Spieltarten, 
Forcirt, eriwungen, gewaltfam, angeftrengt, eilig, übereilt. 
die Sorche, f. Fobre. Sorchel, f. Forkel. [ehbarer Schwamm. 
der Söcchling, Brätling, Vrietling , Reijter, Herbſtling, ein 
das Forder, f. Foder. Förder, fd., adv. flirder, ferner, weiter, 
der Förderer, Betreiber, Unterftüger , Beförderer, Kortbelfer, 
Empfebter, Rürfprecher, Gönner, Patron. [im Blechbürten. 
der Sorderbeißgleicher, ein Arbeiter beim Blechſchmicden 
Sörderlich, adj. beförderlich, befördernd, beifend, nüglich, güns 
flig; adv. geſchwind. [taden, berausfordern, begebren. 
Fordern, t. verlangen, begehren, bringen auf; aufrufen, vors 
Fordern, t. befördern, betreiben, weiter bringen, beifen, nägen, 
befchleunigen, fortfchaffen; r. fich ſputen, eilenz i. jledten, 
von flatten geben, weiter fommen. [ftand, das Förderude. 
dos Forderniß, die Aörderung, Fortſchaffung, der günftige Um⸗ 
Forderſam, förderlich, bülfreich; ſchuell, burtig, betriebfam, 
der Forderſchacht, Bergwerkaſchacht, Erje heraus zufördern. 
die Forderſtrecke, Fortſchaffungeſtrecke der Erze bis zum Füll⸗ 
orte oder Förderſchachte, die Laufſtrecke. Guthaben, 
die Forderung, das Verlangen, Begehren, der Anfpruch , das 
die Jörderung, Beförderung, Befchleunigung, Beeilung, Hülfe, 
das Betreiben; bie 2ebre, die verfprochene Arbeit. 
der Sörderungsbrief, das gerichtliche Empfeblungsfchreiben. 
das Sördervolf, Bergleute, die das Erz zum Rüllorte binfchaf: 
d. Forelle, f, Fohre. Forellenkirſche, große ſäuerliche K. [fen. 
die Forfanterie/ Windbeutelei, Aufichneiderei. Bauſchtauf. 
der Forfait, Uebels, Miffes, Frevelthat ; Verbingung, Accord; 
die Forke, Furke, nd., Babel, Heugabel, Miftgabel. ſſtange. 
die Forkel, Surfel, Forchel, Furchel, die Stellftange, Gabel: 
Forkeln, furfeln, forcheln, auf die Babel oder Hörner fpieffen. 
die Sorlane, luſtiger Buuerntanz in Friaul, Gondeliertang in 
Benebig. [die Anopfforni, das Anopficheibchen. 
die. form, Geftalt, Bildung, die Art und Weife, das Modell; 
das Sormale, das Uebliche, die Beftimmung, die Geftaltung. 
die Formalien, Kormalitäten, Körmlichkeiten, die Umftände, 
der Sormalismus, Formenweſen. [das Uebliche, der Gebrauch. 
$sormalifiren, i. Umflände machen, Vedenflichkeiten erbeben; 
r. bel nehmen, ſich aufbalten über, ſich ärgern, Anton nehmen. 
der Formalift, der Kormenmenfch, der Complimentenmacher, 
sörmaliter, formell, formellement, förmlich, beſonders, 
das Sormat, Größe u. Breite e Buches. [ausdrädlich ; Scheinbar. 
die formation, die Bildung, die Geftaltung, die Entftebung. 
das Sormatfchlagen, bas legte Schlagen des gefalzten Bucher. 
das Form band, Hutmacherbinde um den Sutfopf auf der Form. 
die Sormbanf, Drebbant, Kanonenformen zu bilden. 
sormbar, adj. bildbar, «fan, weich, geitaltbar. [Möhrenguffe. 
der Sormbolzen, Grundboljen, Kerm der Nöhrenform beim 
das Formbrett, Modellbrett, Kormbol; in Kanonengieffereien. 
das Formeifen, Kolben, d.Höblung d-Augelformen ausjudreben. 
die Formel, die Redensart, die Wortverbindung, die Borfchrift. 
das Sormelbuch, das Kormular, die Agende, das Breviarium. 
sormeln, t. formiren, bilden, förmlich einrichten, zuftugen. 
das Sormelwefen, bie Kormalien, Rormalitäten, Bodebeutel, 
Formen, t. formiren, bilden, modeln , boffeln, RE 
teu,mobelliren, abgieffen, abtlatfchen, abd 
MWörterbud. 
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das formenmachen, — Modelle und Fotmen. 
der Formenmacher, Formen ſdarüber zu ſiellen. 
der Formentrog, Formen beim Füllen 
der Jormer, Kormirer, Bildner, Modelleur, der: 


die Formerde, Thonerde, Erde ja Boruen, 
das Formerz, ein weiches reichbaltiges Di | 
die Sormflafche, der Rabmen mit — 


der Formhammer, ein ſchwerer — au 
die Sormication, bag Prideln der Haut, wie E 
$sormidabel, adj. fürchterlich, — —— 
das Formholz, Formbrett, etwas danach od. damit zu ⸗ 
—förmig, adj. die —form habend z. B. fegelförmig. [nufftellen. 
sormiren, t.formen, bilden, geftalten, madyen ; ———— 
die Formkappe, derd. Kern umgebende Theil d. 
bie Sormfleidung, der Mantel, die Äußere umgebende 
ber Sormfopf, ein bölgerner Perlitenmachertonf. fdplagen. 
die Formkugel, Kugel, den Rormfand in die Formflaſche zu 
die Sormlade, Tisch mit einem Nande, den Kormfand darauf 
zu fmeten, der Rormtifdy. [ftändıg, eigends, völlig. 
Formlich, adj. feierlich, umſtändlich, ceremoniösz adv, voll 
die Formlichkeit, Kormalität, der Gebrauch, die äußere Korn, 
Formlos, adj. ungeftaltet, geftaltlos, unförmtich, ungeſchlacht. 
die wer Unförmlichteit, Ungeftalt, Geftaltlofigfeit, 
‚ der Kormenbildner zu den Gufwaaren bei 
Fe boben Defen in Schmeljbütten. [dem zu preffen. 
die Formpreſſe, die Goldſchlägerpreſſe, die Hautfermen Iro- 
der Formrahmen, Buchbruderrabmen, die gefegten Schrift: 
feiten einzufchrauben. [bie kleinſten runden Fenſterſcheiben. 
die Sormfcheibe, das Tiſchchen der Drebfcheibe des Topfers; 
der Formſand, mit Kienruf vermengter Sand zu Gußfermen. 
der Formſpath, gebraunter Spath als Kormfand gebraucht. 
die Formfpindel, Rormentern. d.Sormftein, Korn, Fermſtück. 
der Formſtempel, Buchbinderflempel zur Berzierungd: Bücher. 
Jormftod, rundes Handſchuhmacher bol z, Handſchuhe z. formen, 
der Formſtoßer, Eiſen, die Form des Blaſebalges zu reinigen. 
das Formſtuck, der Formſtein, die Form hineinzulegen. 
der Formtiſch, Rormlade. die Formwaare, facounirte Waare. 
das Formular, das Rormelbuch, die Gebetsformel, die wörtliche 
die Formwand, der Schlufftein des Rinmofene.  [Borfchrift. 
der Formzacken, Eifenplatte, den Heerd bei der Form ju befleis 
das Sormzeug, Werkzeug, Berätbfchaft zum Kormen. Iden. 
der Fornicant, Hurer, Schwängerer. bie fornicantinn, bie 
die fornication, die Hurerei. Geſchwaͤchte, bie Gefallene, 
die fornicaria, Hure, Lufidirne, Bublerinn, Rreudenmäbchen, 
die Sorfchbegier, Rorfchbegierde, Unterfuchungsiuft, bag Stre⸗ 
ben, Beſchaffenheit und Urfache zu ergründen. [neneigt, 
Forſchbegierig, adj. forſchluſtig, ſpäbſüchtig, zum Borfchen 
das Forſcheiſen, das Sucheifen, die Suchnadel, bie Sonde. 
Sorfcheln, i. frägeln, fratſcheln, f., ausfragen, nachfragen, 
Forſchen (forfcan) i. u. t. bervorfuchen, erfragen, unterfucyen, 
erfundigen, ergründen wollen, fnäben, fundfdyaften. 
der Sorfcher, Unterfucher, Frager, Späber, Wahrbeitefucher. 
Tiefdenter, Pbitofopb, wiſſenſchaftlicher Bearbeiter, j. B. 
der Svrachforſcher, Naturforfcher, Geſchichtforſcher. 
ber Forſcherblick, der Tiefblick, der fpäbende, neugierige Blick. 
der Forſchgeiſt, dieMeigung u. Fähigteit z. Forſchen, Forſcher- 
die Forſchgier, Forſchbegier, —fucht, die Förſchelei, Frägelei. 
Forſchgierig, forſchbegierig wiß [forichen, die Sagacitat. 
die Forſchkraft, das Forſchungsvermhgen bigfeit zu 
——— — —— — 
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die Forſchung, Unterſuchung, das Studinm, das Eindringen 
d, Sorfchungsgeift, Forſchergeiſt, Forſchgeiſt. lv. neuen Seiten. 
Forſchungsſcheu, adj. die Fotſchung ſcheuend, flichend, ſich der 
die Sorfchungsfchen, «Furcht, der -haß. [Aorichung entziebend, 
Forſt(fortt) Wald, Baus, zur Jagd (Bürs) eingebägter Wald, 
der Forſt, pl. görſte/ Firſt, Dachrüden ; ein dünnes Zeug. 
das Jorftamt, das Korfigericht, die Bebörde über Forſtſachen, 
die Korfigerichtfigung, die Forſtbedienung, die Förſterſtelle 
ber Sordanfchlag, die Forſtſchätzung, ein forfiwirtbfchaftlis 
x —— —— rang or 
t, t ber Wal Kung 
— en ein in Forſten wild wachiender Baum, lbaume. 
die mzucht, die Pflanzung / Zucht und Pflege der Forft- 
der Forſtbeamte, wer ein Forſtamt befleidet, der Forſtmann. 
der Forſtbediente, jeder beim Forſtweſen Angeftellte. [revier. 
der Forſtbeſitzer, seigentbümer.. Sorftbezirk, sdiftriet, Forſt⸗ 
die Forſtbrüche, die Brüche d. h. Geldfirafe flir Koritfrevel. 
das Forftbuch, das Buch der Forſtgeſetze und Kerftorbnungen ; 
Bud) Über das Forſtweſen, das Forſtrechnungsbuch. 
der Forſtdiebſtahl, Holzdiebſtabl, Wilddiebſtabl, Forſtfrevel. 
der Forſtdiener, Diener eines Erbförſters. [die Forſtfrohne. 
ber Forftdienft, eine untergeordnete Stelle beim Forſtweſen; 
das Jorftding, Korfigericht, Waldgericht. [Aöriterei betreffend. 
Sorfteilich, adj. forſtlich, den Forſt, das Forſtweſen oder die 
Forſten, t: mit e. Korfte verfeben; geforſtet, ferfiberechtigt 
ber Förſter, Roritauffeber ; der Korftantbeilbaber; der Märter, 
bie Sörfterei, der Auffichtsbezirf eines Förſters, die Förſter⸗ 
wohnung, das Förſterhaus, Aörftergefinde ; die Forſtamtsver⸗ 
der Forſtfrevel, d. <befchädigung, der Holzdiebſtahl. lſammlung. 
der Forſtfrevler, der Forſtverwüſter, der Hoizdieb, Wilddieb. 
die Forſtfrohne, der Frobndienſt im Forſte. [Stodgarbe. 
die Forſtgarbe, Bebntengarbe von ebemaligem Forſtboden, bie 
die Forſtgebühr, Körftereinnabme, das Anmeifeged, Stamm: 
* das Schlagegelb ; der Forſtzins von den Forſthufen. 
die Sorftuefälle, die Eintünfte des Forſtherrn aus dem Forſte. 
dos Forftgeräume, e.abgeräumte Wiefe im Holge, 3. Benußung 
Forſtgerecht, holz⸗ des For ſtweſens fumdig. [e. Forſtbedienten. 
die Forſtgerechtigkeit, das Eigenthumsrecht über einen Forſt. 
das Forſtgericht, das Waldgericht, Gericht über Waldfachen. 
das Forſtgeſetz, die Forfiverorbnung. [banbeltes Bewächk. 
das Forſtgewächs, was im Forfte wächſt; eim forftmäßig bes 
der Forſtgraf, ſ. der Zolzgraf, der Waldgraf. 
die Forſt gränze, Waldgränze, Förſterei-⸗zu liefernder Hafer. 
der Forſthafer, dem Forftberen zur Erbaltung der Jagbhunde 
der Forſthammer, Waldhammer, das Waldeiſen, Maaleiſen, 
das Forſthaus, bie Körfterei, Aörftermebnung. [die Maalart. 
bie Forſthenne, dem Kortberen zu liefernde Zinshenne. 
der Forſtherr, der Grumdberr, der Eigentblimer eines Forſtes. 
die Forſtherrſchaft, der Rorfübelig, der Forſtbeſttzer. 
bie Forſthufe, Forſthut, der Forſtbezirl eines Erbförfters ; das 
Waldgeräume, eine entforftete Hufe, die ehemals Korft war. 
ber Forſthüfner, der Erbförfter auf einer Forſthufe. 
bie For ſthut/ die Forſtaufſicht, das Grundſtück des Rörfters, 
ber Forſthüter, der Korftreiter, ber Forſtläufer. [der Forſtriß. 
nfpector,swerwalter,srechnungsfübrer.d. Forftfarte, 
der Forſtknecht, der Foörſterknecht, der Korftläufer,Beideläufer. 
die Forſtkunde, die Korftwiffenichaft, Lehre der Rorftwirtbfchaft. 
Forſtkundig, forftgerecht, holzgerecht, waldgerecht. 
der Sorftläufer, der Korfthäter, der Forſttnecht, Heibeläufer.; 
das Forſtlehen, e zu Lehen gegebener Korit. [Kortwillenichait. 
die Forſtlehranſtalt, die Korfiafademie, die Lehranſtalt der 
Keane rftäbnlich „forftwirtbfchaftlich. [Iägermeifter. 
der Sorftmeifter, zauffeber, :infperter, Dberförfter, Waldpogt, 
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der Forſtmann, der forfitundige Mann, Forſtlich, forſteilich. 
die Sorftinierbe, Waldmiethe, der Waldzins, der Forſtzins für 
der. Forſtnagel, der Firfiennagel. [das Beholzungsrenht. 
die Sorftmügung, die Korfibenugung, der Forftertrag. - 
die Sorftordnung, die Verordnung über das Forſtweſen. 
der Forſtrath, der Beratber des Ferfiwefens. [Rorftausgaben, 
die Forſtrechnung, die Berechnung des Rorftertrages und der 
das Forſtrecht, der Korftbefig, der Wildbann, die Jagd, das 
Beholzungsrecht, Maſtrecht; bie Foritgefege ; das Anweiſegeld. 
Forſtrechtlich, adj. dem Forfirechte gemäß, darin — 
das Forſtregal, das landeshertliche oberſte €i 
die Forſtregel, forſtwiſſenſchaftliche Vorſchrift. [über e. En 
das Sorftrevier, der Auffichtstreis eines Förſters. 
der Forſtrichter, Borftgerichtsbeifiger, —affeffor, [Berftfiecal. 
die Forſtruge, Anzeige eines Zorftfrevels, der Sorftrüner, 
bie Forſtſache, sangelegenheit. Sorftfäule, Gränz⸗ e. Forſtes. 
der Forſtſchreiber, Technungsführer, sbuchbalter, sfeeretair. 
die Forſtſchule, Forftatademie, Forſtlehrauſtalt, Forftinftitut. 
der Jorſtſtein/ Korfigrängitein, Jagbmarkftein; Firſtziegel. 
ber Forſtſtock, d. Wurzel eines abgebauenen Baumes im Korfte. 
die Sorftung, der Forſt, der Wald, das Sorftwerbrechen, ein 
Forſtverderblich, adj. forfizerftörend. [grober Forſtftevel. 
die Forftverordnung, Korftorbnung, das —gefeß, der —erlafi- 
der Sorftverwalter, Korfiberechner, Forſtoekonom, sfchreiber. 
die Forftwerwalterei, Amt u, Wohnung des Korftverwalters. 
bas Sorjtwefen, vie Bewirtbichaftung, Verwaltung und der 
die Sorftwirtbfchaft, Forſtoel onomie. [Ertrag eines Forſtes. 
die Jorftwijfenfchaft, Korfttunde, Lehre v. d. Forfiwirtbfchaft. 
das Sorftzeichen, die Anfchälung ber zu füllenden Bäume, 
der Sorftziegel, stein, Firſt-, bobler Ziegel iur Dachtante. 
ber Forſtzins, Waldzins, die Korfimierbe, Waldmietbe für das 
Holzbolen od, d.Maft. [und fort, immer, beftändig, immerfort. 
Sort, adv. hinweg, weg, vorwärts, weiter, ferner, fortan; fort 
das Fort, d. Fortereſſe, Heine Feftung, Beifefte, Schanze, Burg. 
die Sort, nd,, Kurt, flaches Ufer, Viehtränfe, Wateplatz. 
Fortackern, i. weiter pflügen, fortfabren zu adern. _ [binfort 
Fortan, adv. von nun an, fünftig, fürberbin, fürobin, ferner, 
Sortarbeiten (arapait) i. fortwirfen, fortfahren, fortgäbren. 
Sortarten (art, Niartan) i. fo fortdauern, fich ferner fo erbals 
Fortathmen, sieben ; t-längereinatbmen. [ten, ferner geratben. 
Sortbaden (pachan) fortfahren zu baden. [Balgen verjagen. 
Fortbalgen, i: fortfchelten; x. fich länger ſchlagen z t: durch 
Sortbaden (padan) i- noch länger baden; t. ferner waschen. 
sortbangen, i.fich länger Ängftigen, ſich noch länger fürchten, 
Sortbannen (Bannan) t. verbannen, ausbannen, für immer 
vertreiben , durch einen Bannipruch entfernen; fortzaubern. 
Sortbanfen, i. fortfahren zu banfen, die Barben einzulegen: 
der Fortbau (pu) der fernere Bau, die Fortſetzung des Baues. 
Sortbanen, i. u. t. weiter bauten, ferner anbauen, fortfegen. 
sortbaumen(vaum) i. auf einen andern Baum fpringen, [bem, 
Sortbeben, i. fortzittern, Achwanten, swanfen , »fabren zu bes 
ſich Fortbegeben, fich fortmachen, fich entfernen, weggeben, 
Sortbegebren (heran) t. länger verlangen, fortbeifchen, fort; 
wünfchen; i. fortftreben, ſich fortfebnen, ſich fortwünfchen. 
Fortbeichten (Bitehan) i. noch mebr geſtehen, fortbefeunen ; 
t.fortfabren j.gefteben. lbeißend verjagen,janfenb verfcheuchen. 
Sortbeißen (patzzan) i. noch länger beißen; t. wegbeifien, abs, 
Fortbellen, i.«tlaffen; fortbelfern; t. burch Bellen verjagen. 
sortbeten (petan)i. fortfahren zu beten; t: bucch Beten vers 
treiben, wegbeten, durch Gebet überwinden und entfernen. 
Fortbetteln (Beralan) i. ferner, länger betteln ; tdurdy Betr 
teln entfernen ; r- fi) bettelnd forthelfen, fich weiter betteln, 
fich durchbetteln, fortfommen, fich wegbetteln. 


283 F 


Fortbetten (pet) i. fortfahren zu bettenz t. abbetten, abſon⸗Fortdrillen, länger umdrehen, fortfahren zu pwirnen, forterer- 
dern, entfernt lagern, ablegen. ' eiten, noch mebr beläftigen. [t. fortfahren zu drucken. 
Fortbewegen (piunenan) t. von ber Stelle ziehen , ſchieben, Sortbröbnen,i. fortflirren, jitternb forttlingen. Fortdrucken, 
fchaffen, weiterbringen; r. fortgeben, fortfriechen, fort: | Fortdrücken, t. fortdrängen, fortſchieben, abpreffen,, abflem: 
Ichwimmen, fortfchweben, fich «fchieben. [böber geben, fteigern. men; i. fänger drücken, ferner ſchwer aufliegen. [vertreiben, 
Fortbieten (piutan) i. u. t. fortfahren zu bieten, überbieten, | Sortdubeln, i. fortfiebein, sfpielen, fortleiern; t durch Dudeln 


Sortbilden (pift) t. ferner ausbilden, ferner erziehen, 


[tern. | Fortduften, vers, ausbünften. [fortwagen, f. entfernen dürfen. 


sortbildern, fortfabren Bilder ju befeben , in Bildern zu bläts | Fortdurfen ſturſtan) i. fortgeben ober fortreifen dürfen , fich 


Ssortbinden (vintan) t. abs, wegbinden ; fortfahren zu binden. 
sortbitten (pirtan) i. länger fleben, länger anbalten; t. ans 
der& wohin einladen. [lenz t. wegblafen, fortreifen, führen. 
Fortblaſen (vlasan) i. fortweben, fahren zu hauchen, zu fpies 
sortblättern (plat) i. fortfahren umzublättern, abzublättern, 
abzufchelferm. [werben, länger in der Bleiche liegen. 
Sortbleichen (pteitten) t. noch mebr bleichen; i. noch weißer 
Kortblenden (vlentan) t. fortfahren zu blenden, ju täufchen. 
Fortbhlitzen (vlechan) i. länger bligen, blitzend, bligfchnell 
fortichieffen; t. durch Blitze verſcheuchen. [men treiben, 
$ortblüben (vfoan) i. noch länger blühen, noch mehr Blu: 
Fortbluten (vferam) i. nicht aufbören zu bluten, noch mebr 
Blut Verlieren oder angitrömen;t. durch Bluten verfcheuchen. 
sortbobren (poran) i. weiter bohren, tiefer bohren, fortfah⸗ 
ren anzuftechen, fteiben, auf Zins geben, ausborgen. 
Sortborgen (organ) i. noch mebr borgen; t. verborgen, weg: 
Sortboffeln, fortfahren zu fchnigen, ju boffiren, ju formen. 
Sortboßeln, t. fortftoßen, sfchieben. [baben, ferner gebrauchen, 
$ortbrauchen (pruchan) t. länger bedürfen, noch mehr nötbig 
Sortbrauen, fortfahren ju brauen. Sortbraufen, fortfaufen, 
Sortbreiten (preitan) weiter verbreiten. [forttofen, sfhäumen, 
$ortbrennen (prenan) i. fortflammen, sglüben, sglimmen; t. 
wegfengen, ausbrennen, abs, niebers, mit Feuer wegſchaffen. 
sortbringen (frampringan) t. fortbewegen, wegſchaffen, los 
werden, entfernen, wentragen, weiter belfen; r. fich durch⸗ 
Fortbringlich, fortſchaffbar, transportabel, mobil. ſſchlagen. 
Fortbrüllen, i. fortfahren zu brüllen, brüllend fortlanfen; t. 
durch Brüllen verſcheuchen. [fchweren; t. wegkeifen. 
sortbrummen, i. fortmaulen, fortmurren, fich inmmer noch bes 
sortbrüten t. noch länger, noch mebr brüten ; fortgrübeln. 
sortbübeln, i. fortfabren gu betrügen ober ausjufchweifen. 
Fortbuhlen, i. fortliebeln, fich ferner bewerben. [weife fortjagen, 
Fortbürſten, t. abtebren, :bürften ; wegftacheln, m. einem Ber: 
Sortbuttern, i. fortfahren zu buttern, fortonfen, fd. [jachtern. 
Fortdahlen, i. albernd, tändelnd fortgehen, fortſcherzen, fort: 
Fortdampfen (Nrdempfan) i. noch länger danwfen, fortrau⸗ 
chen, fortqualmen; verbampfen, abdampfen, verfliegen.[bebren. 
Sortdarben(tharpan) i.fortferben, länger bungern, länger ent: 
die Fortdauer, d. Kertbefteben, währen, b. Anhalten, Fortleben. 
Fortdauern, i. fortbeftehen, währen, bleiben, fich balten, an: 
balten ; fortleben, wieber erfteben. ſchen ; t. wegdecken. 
Fortdecken (dachen, deichen) i. fortfahren zu decken, fortbas 
Fortdehnen, ferner aus⸗, noch mehr ſtrecken, ausziehen, sbalten, 
forttönen laffen ; r. anhalten. [bedenten, überdenten. 
Fortdenken, i. fahren zu benfen; t. weiters, ausdenten, länger 
sortdichten (dicheran) i. sfabren zu dichten, ⸗ſinnen, sreimen, 
Fortdienen (theonan) i. länger dienen, im Dienfte bleiben, fer: 
ner gebraucht werben. [t. bonnernd verfcheuchen. 
sortdonnern (thonaran) i. fortwertern, frachend fortrollen; 
ber Fortdrang, der unaufbaltfame Fortgang, der fortmährente 
Zubrang, d. Rertbrängen, Hinausdrängen. ſcken, fortfchieben. 
Fortdrängen, i. immerfort drängen, fortftrömen, t. fortdrü⸗ 
Fortdrechſeln (teoßfitan) ſortdrehen (drahan) fortfahren 
zu drechſeln, zu drehen. (fortbringen, wegprügeln. 
Fortdreſchen (tyresnan) i. Unger dreſchen ; t. durch Drefchen 
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sortdulden, t. ferner ertragen, fortleiden, länger belaffen. 
sortdurften, i. länger durften, fortlechzen, ficy länger fehnen. 
Sortöuffeln, i. fortfchwinbeln, fortbämmern, fortfchwanfen ; t. 
Forte, adv. ftarf, beftia, fräftig. [fortfiohen ; fortfegen. 
das fortepiano, Pianoforte, Hammerclavier, —taftfpiel. 
Fortegen, forteggen, i.nody mehr, noch öfter od. länger egen. 
Sorteifern (aipar)) i- Tänger eifern, fortzürnen, eifrig fortreden, 
länger wetteifeen, im Eifer forteilen. [neben, ſchnell fortreifen. 
Forteilen (ilan} i. fortbaften, srennen, fertlaufen, ſchnell ver: 
sortempfinden(antfintan)t.sfühlen, noch länger wahrnehmen. 
Sortentwiceln, t. ferner entfalten, weiter darlegen, fortertlä- 
ren; r. fich weiter ausbilden. [durch Bererbung fortvauern. 
Sorterben (atpeo) i. fich vererben, als Erbfchaft übergeben, 
Sorterflären, t. weiter erflären, ferner verdeutlichen. 
fih Forterſtrecken, ſich mweiterbin erftreden, fich weiterhin 
sieben, fich fortzieben, fortlaufen, fortgeben, fich fortfegen. 
Ssorterwerben, i. fortfabren zu verdienen, mebr erarbeiten. 
Sorterzäblen t. fortfahren zu befchreiben, zu berichten. 
Sortejfen(eszam)i. «fchmaufen, beim@flen bleiben, fortgenieffen. 
Fortfahren (faran) i. wegfabren, zufabren, vorwärtéfahren, 
abfahren ; noch mehr oder länger tbun; anbalten, bebarren, 
bleiben, fortvauern ; sergäblen, sreben ;t. führen, wegfchaffen. 
sortfaften (fagtan) i. noch länger faften, länger entbebren, fich 
ferner enthalten, fortfabren zu faften. [faufen, forteitern. 
Fortfaulen (fulan) i. fortmodern , weiter verſchimmeln, tiefer 
sortfechten (fefitan) i. fortfahren zu Fechten, fortfämpfen, fort: 
fleeiten ;r. f. weiter durchbettein.[fortfdyieffen,»bfirften,sfliegen. 
sortfenen,tsfebren,wegfchenern,abpugen ; :wenben,wegbreben ; 
Sortfeieen, t. ferner feiern, als Feft beibebalten, ferner feftlich 
beaeben ; i. noch) länger ruben. [beizen, forttreiben, 
Fortfeuern (fur) i. fortfahren zu feuern, fortfanonten, fort: 
Fortfeilen, t. abfeilen, wegfeilen, berausfeilen ; i. länger frilen. 
sortfiedeln, t. abfitfcheln, wegfcheuern, abfidten; i. fortgeigen. 
Fortfiſchen (fife) i. noch länger fiichen, fifchend verbrauchen 
(den Köter). [fladernd fortbrennen, fortfadeln. 
Fortflackern (Aogaran) i.fortfliegen, fortflattern, fortlodern, 
Sortflammen, i. fortbrennen ; fortbligen, leuchtend fortfliegen. 
sortflattern, abflattern, weiter ſchwärmen, fortflebern, <fludern, 
sortflechten(fehtan) i. länger flechten ; t. ab», los⸗, entflechten. 
Fortfliegen (Miugan) i. wegfliegen, wegfchnellen, loegeben; 
forteilen, fortjagen, fortflattern. [fich fortmachen. 
Fortfliehen (Muban) i. entfliehen, binwegflieben, fich lichten, 
Fortflieſſen (Heoszanı) i. abflieffen, «laufen, ebben, ſortſchwim⸗ 
men, nicht aufhören zu flieffen ; fortrinnen ; verflieffen, sgeben. 
$ortflimmern, i. noch länger flimmern , fortglängen , ſchim⸗ 
mern, fortfunfeln, fortgleifen. [abfleuten, sflöten, sfleeten, nb. 
Fortflößen (Hazan) fortfliehfen od. Schwimmen laffen ; abflößen, 
Fortflöten, i. fortfahren zu flöten, fortpfeifen, «blafen, sfpielen. 
Fortfluchen, i. fluchend fortgeben, noch länger fluchen ; t. fort: 
donnern, fortwertern, finchend fortjagen. [Sicherheit bringen. 
sorrflüchten (ſunt) i. fertfliehen, weiter flüchten ; t. retten, in 
sortfluren (fat) i. abfluten, fortflieffen, fortwogen; t. flutenb 
abfeülen und hirwegführen, fortreißen, fortichwenımen. [gen. 
Fortfragen (fragan) fortfahren zu fragen; t. moch mebr befras 
Fortfreſſen (feessan) i. we freffen; t. wege, abs, verzehren. 


g — — 
fi erbringen, fi) fortquäten. | Sortbeilen, t. forteuriren, fortbehandeln ; i. abheilen, abfallen. 
fi Fortfreuen (feasen) fich länger, ferner, noch mebr freuen. | Jortbelfen, d. aufbelfen, weghelfen, begünftigen, unterftügen, 
Fortfrieren, i. ‚frieren, weiter gefrieren, länger | bebülflich fepn ; einbelfen, zufagen ; enttommen laſſen. . 
Fichberfroſt chauern. [füblen; abgreifen. (Berrefen) i. fortregieren, fortdominiren. 


—— (cane) die Fortſetzung, die Fortdauer, der Fort⸗ 
ſchritt, das Gelingen, die Zunahme, der Wachsthum, glüdtiche 
Fortgangeln, ab—, weg — ableiten, wegführen. Erfolg. 
Fortgaukeln, i. fortfahren zu gaufeln; tgautelnd, fpäßelnd 
—— fortſtoßen. ſcchuften ; entwenden, wegluchſen. 
Fortgaunern (cauutuar) i: en, fortſpitzbuben, fort⸗ 
Fortgeben (nepan)i. ferner geben ; t. weggeben, verfchenten. 
Fortgehen (siban) i. ſich entfernen, abbanten, abgeben, abrei: 
fen ; fortgefchafft werden, Abfag finden ; fortdauern, ſich fort: 
fegen, fortwähren ; vorwärtsgeben, fortfchreiten, gelingen. 
sortgeifern (Haipar) i. fortfahren zu feifen, zu ſchäumen, zu 
febern, nd., zu fpeicheln, zu (hhmäben, Gift zu ſpucken. 
sortgeißeln (Neifata) i. fortfahren zu geifieln; t. wegpeit⸗ 
fchen, wegfuchteln, wegprüigeln.  [ben, ſich Länger erfreuen, 
Sortgenieffen (ganiufan) t. fortbenugen, «brauchen, sempin: 
Fortgieſſen (giszan) i. fortftrömen, »platfchen ; t. weggieffen. 
sortieren (cherran)i.fchmeidheln, «fofen,»särteln, fortfircen. 
sortglänzen (gieten) i. fortfcyimmern, fertftrablen ; glänzend 
fortfliegen.  [t: auspolicen, mit der Bichflinge wegnehmen. 
Jortglätten (cat) i. fortplätten, bügeln, smangeln, srollen ; 
Ssortgleiten (giliten) i. fortfchlüpfen, abglitfchen, weggleiten, 
A. sglüben, sglähfen, nd. brennen. [fortrutfchen. 
Fortgraben (crapan) i. fortwüblen, abgraben, fortbobren. 
(Bram) in Gram fortleben, »bärmen, abfümmern, 
sortgeübeln,i. innen, Audiren, weiter forfchen ;fortwühblen. 
sortgeünen 1, i. grün bleiben , fich grün erbalten, fort⸗ 
wachfen, ſich ferner befanben, fortfprieffen, forttreiben. 
Fortgrunzen. i. fortfahren ju grunyen, grungend fortgeben. 
Forthaben (Haben) t. wegbaben, babinbaben, genoffen haben ; 
fortmollen, fortwünfchen, vertreiben wollen. [mwegbauen. 
Forthacken (Hacchen) i. führen zu baden; t. weg⸗ abe, aus⸗ 
sortbageln, i. noch länger bageln, fortfchloßien; fb., fortilus 
Sorthäfeln, t. weiter bäfeln; i. fortfahren zu bäfeln. ſchen. 
sortbafen, t. mit Hafen fortzieben; twegbafen, weggreifen, ne. 
Forthallen, i. fortichallen, forttönen, forttlingen, —dennern. 
sortbalten (Haltan) t. ferner enthalten ; wegbalten, abhalten, 
entfernt balten.  [berausbämmern, fortpochen, «fdhmieden. 
Sortbämmern (Bamer) i.fortflopfen ;t.weaflopfen, abklopfen, 
sortbandeln, i. fortwirten, fortfahren ju bandeln; den Handel 
Here Auen t. und i. fortrechem. [fortfegen, fortfcamen. 
ſich Sortbärmen (barm) sgrämen, ſich während befümmern. 
Fortharren (Baran) i. noch länger harren. [ren zu bafchen. 
sortbafchen, t. wegfangen, aufgreifen, wegtlätfchern ;i.fortfabs 
it. sweifen, fenlen, swideln, swinden. [ben. 
Forthauchen (buaban) i. ut.atbmien, sblafen; puften, wegwe⸗ 
Forthauen (Haunan) 1: abbaden  fortprügeln ; i. weiter bauen. 
$ortbeben (Hepan)t: weg ⸗ ab—, abfegen; r. fich entfernen. 
sortbecheln, i. fahren zu bedyeln; t. weg⸗, abs, berausbecheln. 
Forthecken (Buchen) i.fabren zu been, fortzuchten, =jeugen, 
sortbeften, €: wegbeften, ablöfen ;i. weiter beften. [fortbrüten. 
Forthegen t. noch ferner begen, bebalten, feftbalten. 


sliebeln, 
Jorthegen(haszan)i. noch länger hegen;t. fortjagen. (bringen. 
Jortbeucheln, i. nod) Länger heucheln ; t. durch Heuchelei fort 
Forthin, füres, fürders, künftig, fortan, von num an, d. jetzt an. 
Forthinken (Binchan) i. chumpeln, abbinten, bintend fortgeben. 
Forthobeln, i. fortfahren 5. hobeln z t. wegbobeln, abfchlichten. 
Forthoffen, i.ferner hoffen; t. länger erwarten. [länger böbnen. 
sorthöhnen (Hasnan)t.durd Hohn, Spott forttreiben; ĩ. noch 
Forthöken, nd, fortfahren zu böfen, zw fellen, zu mengen, 
Jortbolen, t. weg⸗ abbolen;abfordern. [fchachern, trödeln. 
Fortholzen (Holz) i. sbaumen, »Mettern, «büpfen, sfpringen; t. 
sorthören (Hasren) t. ferner bören, fortbefuchen. [fortprügeln. 
Sortbudeln; t. fortplagen, fortchifaniren, fortfpotten, «brillen. 
Forthumpeln, i.hinken, bumpelnd «geben; -fabren zu bumpeln. 
Jortbungern (Hungar) is noch bungern, fortdauernd buns 
gern; t durch Hunger vertreiben.  [gen, ferttangen, «waljen. 
Sorthüpfen, abbüpfen, wegbüpfen, binausbüpfen, fortfprin: 
Forthuren (hoara) i. fortfahren j. buren;t. durch, H. vertreiben. 
Jortbuften (Huaften) i. nicht aufbören zu huſten, noch immer 
buften; . d. Huſten verfcheuchen, buftend fortblafen, [büten. 
sortbüten (Huatan) i. wegteeiben, abbüten, abweiden; ferner 
Jortjachtern, i. foridablen, fortfahren lachend zu toben; t. 
durch Jachtern vertreiben. [baufunit,d.Feftungss, Schangenbau, 
die Sortification, Befeſtigung, das Feftungswert, die Krieges 
Fortificiren, sfiiren, t.befeitigen, ftärfen, kräftigen; r. eritarten, 
Fortjagen (iatam) t.«fcheuchen, «begen, sfchreden; mit Schimpf 
abdanten ; i.fortfprengen, sgalopiren, seiten, fahren zu jagen. 
Fortjammern, i. u. t fortwinfeln, »fleben, sbeulen, forttlagen. 
Fortjauchzen, i. und t. fortjubeln, fortfahren zu frohlocken. 
Sortiffimo, adr. ſeht ftart, aufs fräftigfte, fo ftarf als möglich. 
Sortieren, i. abırren, fich verirten, fortfahren ju irren. [pbiren. 
Sortjubeln, i: u.t: fertjaudhzen, sjubiliren, »juchen, forttrium: 
sortkalben (ehaip) fortfälbern, i. fortfahren zu falben; t. 
d. Kälberei vertreiben, oder verlieren. [fortbadern, fortfriegen. 
Sortkampeln, 4 und i. fortfämpfen, fortzanfen, fortftreiten, 
Sorttämpfen (chempan ) noch länger kämpfen, ven K. fortfegen. 
Fortkargen, i. u. 1. fortfmanfern , sfilzen ‚»fnappen, fortniffen, 
»geizen, Anickern, fortfparen; dadurch vertreiben. [ger karren. 
sortfarren, t. wegfarren, fortfchieben, wegfabren ;i.noch lan⸗ 
ſich Fortkaſteien, »fabren feinen Leib zu züchtigen. [fchmaden. 
sortfauen, Fäuen (chaunan) i, fortfahren zu fauen, fort: 
Fortkaufen, i. noch mebr faufen ; t. weg—, auffaufen. - [dein. 
Fortkaupeln, i. noch länger faupeln, bandeln , fchachern, trd- 
Fortkegeln, i. noch länger fegeln, fortfahren zu fegeln, [ben. 
Fortkehren, t. weafegen, durch Hebren vertreiben ; wegwen⸗ 
Fortkeiſen (Hiuffan) t. wegfeifen, abteifen, wegbeißen z i. fort⸗ 
Fortkeimen, i. fortfprieffen, swachfen, fortgrünen. [fchmäbten, 
Sortkeltern, i. fortfabren ju feltern, forttorfeln, fortpreifen. 
Fortkeuchen, i. teuchend fortgeben, athemlos fortftürgen, 
Sortfeulen, t. «prügeln. Fichern, i. lachen. [gen vertreiben. 
sortPlanen, i.sfabren j. Hagen, fich z. beſchweren ; t«burchsklas 
Sortklappern, i. noch länger Happernz t.burdy Al. vertreiben. 
Sortflatfchen, i. «flabren ‚nd., die Zwiſchentraͤgerei fortiegen ; 
Sortflauben(Rlaunan)istragen, charren, sgrübeln. [»fmallen. 
Fortkleben, i. fortfahren zu fleben. Fortkleckſen, i.forfabren 
sortkleiftern, i. fortfahren zu Meifterm,  [fchlecht zu malen. 
sortklertern, Alimmen, i. weiter Hettern, böber Himmen. 
Sortklimpern, iu: t, fortflappern, sdubeln, »leiern, »pintern. 
Fortklingeln, i. fortichellen, fortläuten, fortglödeln. 


‚ $ortflingen (chlingan) i. forttönen, «lauten, fortwährend er⸗ 
Fortklirren, i. fortfchwirren, fortflappern, röbnen, ſtlingen. 
Forttlitſchen, forttlatſchen. ſſcheuchen ; i. fortfahren z. klopfen. 
Fortklopfen (clophan) t. wegtlopfen, abflopfen, klopfend ver: 
Sortklöppeln, i. u. t. fortfnüppeln, nd., weiter Höppeln, 
Sortflügeln, i. fortgrübeln, szweifelu, fortfchlieffen. [Imaden. 
sortfnaden (Hnabcan) i- fortfahren zu madenz t. noch mebr 
Fortknallen, i. fnallend fortfliegen; forttlatfchen, fortpuffen. 


Sortfnebeln, i. sfabren zu fmebeln, [abtlemmen, wegtlemmen. 
sortfneipen (Aneifen) ĩ.u.t. fortfnipfen,«fneifen , sjwiden, 
Fortkneten (ebnetan) i. fertwirten. [liegen bleiben. 
Sortfnien (chneuuan) i. fortfahren zu fnien, auf dem Knien 
Fortknirſchen (eritteriman) i, knitſchend, wütbend fortgeben. 
Fortknittern, i. fortfahren zu zerdrücken, fortfmällen. 
Fortknurren, i. knurrend, beummend, murmelnd weggeben. 
Sortfnütten, i. fortjriden,slismenz stnöteln,emafchen, sweben. 
Fortkochen i. fortfieden, fortwallen, fortbrodeln, fortgifchen. 
Fortkollern i. fortrumpeln, fortftürgen ‚ forttründeln, srollen. 
Fortkommen, i. wegkommen, enttonmen, binaustommen ; vors 
wärte kommen, gebeiben, fortwachfen. [gerliche Glüd, 
das Sortfommen, die Erbaltung, der Lebensunterbalt, das bür: 
Sortfönnen (chunnan) i.ferttommen können, ſich abmüßigen, 
$ortfränfeln, Franken,i.sfiechen, zteiden. llosmachen fönnen. 
Jortfränfen, t. fortärgern, durch Aräntungen vertreiben. 
Fortkratzen, i. aus, sweifien, deferticen; t. wegfragen, sfchaben, 
Fortkrauſeln, i. «fahren zu fräufeln, zu frificen. [fortflauben. 
Jortfreifchen, i. «fchreien, kreiſchend «laufen. [länger kriechen. 
Fortkriechen (erichan) i. weiter friechen,, foriſchleichen, noch 
Fortkriegen (Nreg)i. forttämpfen, fortftreiten ; t, wegbringen. 
Fortkritzeln i. fortfchmieren, fortfubeln, fortfahren ſchlecht zu 
Fortkrummen (chrumb) t. fortbiegen, abbiegen. _[fchreiben. 
Jortkugeln, t. srollen, «werfen mit Kugeln, fortfegeln, sbofelu, 
fi Sortfümmern, ſich fortwährend befümmmern, fortgrämen, 
Fortkunſteln (chunnt) mit Künfteleien fortfubren. _[sbärmen. 
Jortkuppeln,i.ferner,länger kuppeln; t.megfuppeln,sfhnappen. 
Fortküſſen (chufen) i. fortfabren ju füllen; 1. wegtüffen, ab: 
Fortkutſchen, fortkutfchiren, i, srollen, wegfabren. [tüffen. 
Sortläceln, i. noch lächeln, fortfahren ju kächeln, bie freundlis 
Sortlachen (lahhan) ĩ. noch länger lachen. ſche Miene bebalten. 
Fortladen (laden) i. fortfahren zu laden ; anders wobin einladen. 
Fortlallen, i. lallend sgeben, länger fallen, ftammeln. [werfen. 
Sortlammen (am) i. fortfahren zu lammen, wieder ein Lamm 
Fortlarmen, i.den Lärm fortfegen, stoben ; lärmend fortgeben. 
Fortlaſſen (lazzan) t. entlaffen, von fich laffen, geben laffen, 
erlauben fortjugeben, binauslaffen, weglaffen. [Rertfegung. 
der Sortlauf, Fottgang, der fernere Berlauf, der Verfolg, die 
Fortlaufen (toufan) i. binweg-, ent:, verwärtslaufen, fich bin- 
sieben, ſich fortfegen, ſich forteritredten ; fortfahren zu Laufen. 
Jortläugnen (laugnen) i. noch länger läugnen; t. abs, weg⸗. 
Fortlauſchen, i.⸗horchen, lauern, »fpähen, «während aufpaffen, 
Fortlauten i. noch länger läuten, läutend fortjieben, «tlıngeln. 
Fortlautern (Hiuttran) t. noch mehr läutern; x. immer fans 
terer ſfortreinigen. [bem, am Leben bleiben, überleben. 
Fortleben (lepan) länger leben, fortdauern, seriftiren, nicht ſter⸗ 
Fortlechzen, i. fortihmachten, fortwährend verlangen, noch 
länger dürften. [tropfen ; fortichledten ; fortfchmeicheln. 
Sortleden (techan) i. fortfahren zu lecken, forttraufen, fort; 
Sortlegen (iegan ) i. länger legen; 1. weglegen, ablegen, nieder; 
legen, von fich legen, fort exfläzen, ' 
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Fortlehren (1aeran) i. u. 4, fortfahren zu lehten, fortbociren. 
$ortleiden (Ivan) i. ferner dulden, tragen, fortfränteln ; noch 
länger leiden, geftatten, [fpielen,, fortorgeln, fortdudeln. 
Fortleiern, i. fortfchlendern, fortduffeln, forttaumeln; fort» 
Fortleihen, i.nod mebr leihen; t. wege, ausleihen, aueborgen. 
Sortleimen, i. fortlleiftern, fortfieben, fortbaden, fortbeften. 
Fortleiten (lattan) t. wegs, abs, abftechen, durchs, abgraben.. 
‚Sortlenfen, t. ablenten, wegienten, fortfahren zu leuten. 
Fortlernen, i. länger lernen ; t. fortfegen, weiter erlernen. 
Fortleſen(lezan) i. weiter lefen, fortfabren z. leſen, vor zutragen. 
Fortleuchten (Hubtan) i. fortglängen ‚ fortſtrablen, fort: 
(dimmern ; d. leuchtend begleiten, binausleuchten ;t. fortjagen. 
Fortlieben (Itup) & u.i. länger lieben, fertminnen, länger kiebs 
sortliefern, jur Berfendung abliefern, auslıefeen. (haben. 


Fortliſpeln, i. fortwifpern, fortfliftern. [mehr verberrlichen. 
Fortloben, spreifen, noch länger billigen, ferner gutheißen, noch 
Sortloden (Hiohan) t. binwegloden; i. fortfahren ju locken. 
Sortiodern, i. fortbrennen, fortfladern, fortflammen, sloben. 
Sortlügen, i. fortfahren zu lügen, länger lügen, [fich fdyieben. 
Sortmachen, i. sfahren, sgeben; r. fich flüchten, retten, drücken, 
Sortmablen (meofan) i. fortfahren zu mablen, zu jermalmen, 
(manan) t. wieder mahuen, fortfahren zu mabnen. 
Sortmäften (mafan) t. noch länger mäften, fortfürtern, «feiften. 
Fortmauern (muran) ;. -fabren zu maueen; t. sbauen, sfegen. 
Fortmeſſen (mezzan) i, weiter meſſen, das Meflen fortfegen, 
Jortmegeln, i. das Gemeßel, die Metzelei fortfegen.  [wollen. 
Sortmögen (machan) i. Luft baben fortzugeben, ſich entfernen 
sortmorden (murdan) i. fortwärgen, fortmeeln,sichladhten. 
Jortmünzen, i. fortfahren ju münzen, prägen, [rend fortgeben, 
Jortmurren (murmulan) fottbrummen, ſorttuurren, murs 
Sortmürfen (moszan) i. fortgeben müffen, vertrieben werben. 
Sortmagen, i. fortfnaupeln, fortanabbern, stnarpeln, sbeifeln. 
sortnäben(Hinaan )i. noch länger näben,fortfäumen. [nebmen. 
Sortnebmen, wegnehmen, fortfabren zu nehmen, länger eins 
Fortnennen, t. ferner nenuen. Fortnicken, i. nickend fortgeben. 
Fortnippen, fortfabren zu nippen, ju foflen, guſteln, nafchen. 
Fortniſten (ner) i, fortfabren zu niften, noch länger niſten. 
Fortnothigen, t. weg⸗, zwingen fortzugeben ; länger nötbigen. 
Fortnutgen (niuszan) t. länger benußen, fortgenieflen, fort: 
sortnügen, d. ferner nützlich fepn, fortbienen.  _ [brauchen. 
Sortpaden, i.sfabren zu paden; t, wegpaden; r. fortmachen. 
sortpaufen, (pauc) i. fortführen zu paufen, ſich noch länger 
zaufen; t. wegprägeln, . [geln; i. länger peitfchen, fortfnallen. 
Sortpeitjchen, t. fortgeißeln, fortfnuten, fortftripfen, fortprüs 
sortpfänden (fant) t. «fahren zu pfänden, noch mehr pfänden. 
Fortpfeifen (pipan) i. pfeifend fortgeben, fortflöten. 
Fortpflanzen (phlanzan) t. weg—, ver—, um—; fortdauern 
machen, übertragen, vermehren; r. fortbauern, ſich fortfegen. 
die Fortpflanzung, die Fortfegung, die Verlängerung, bie Fort⸗ 
Forterzeugung. [Ausbreitung des Ehriftentbums. 
die Sortpflanzungsanftalt, die Propaganda, bie Anſtalt zur 
Fortpflegen (pfligan) sFabren zu pflegen, mod) länger pflegen. 
Fortpflücken, t. weg. Sortpflügen (plungan),isabs,wegs. 
Fortpfropfen, i. forıfahren ju pfropfen, zu oculiren, jweigeln, 


Fortpilgern, i. auswallfabrten, fortı fort» 
Fortpinſeln, i. »fabren zu pinfeln, fortftreiche ‚[mallen, 
ortplagen (plaban) i.-fahren zu plagen ; x. ſich Länger plagen. 
ip den, pappeln, searfonniren. 
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Fortſollen (feotan) i. wegſollen, fortgehen ober fortgebracht 
—x ehe ri ner nr 


Sortpoltern, i. forteumpeln, fortraffeln, fortlärmen, forttoben, | Sortfpinnen (fptnan) i. fortfahren zu fpinnen; €. verfolgen 


Fortpredigen, i. sfabren zu predigenz t. durch Prebigen ver- 
sortpreifen, i.u.t. toben, srühmen,swäbrend erheben. [treiben. 
Sortpreffen (preffan) t. sprängen, streiben, Zugehen nötbigen. 
Fortprufen, i. u. t. sfabren zu prüfen, auf die Probe zu ſtellen. 
sortprügeln, i. m. €: nody mehr prügeln; binweg—, binaus—. 
sortpuffen, i. fortplagen, forttnallen, fortſpringen, fortpaffen. 
Fortpumpen,⸗puſten, ⸗putzen/⸗quaten,⸗quãlen,⸗qualmen, 
quellen, »querlen, s giiefen, + quitfchen, sraffen, »rammeln, 
srammen, srändern, sranfen, srappeln, »rafen, srafpeln, »rafz 
fein, »ratben, +ranben, „rauchen, «räuchern, sraufen, sräus 
men, <raupen, « raufchen, sräufpern, s rechen, srechnen, reden, 
stegen, steguen, reiben, sreifen, sreimen, reifen, »reifien, 
sreiten, steigen, srennen, sriefeln, singen, srinnen, stödheln, 
srollen, rücken, ⸗rudern, rufen, «rüften, rutſchen, »rüätteln, 
sfeben, singen, »fägen, sfammeln; fortfahren zu pumpen, zu 
puften, zu pugen sc. [laufende Theil, Ableger, Senter, Segling. 
ber Fortſatz / pl. Sortfäge, die Rortfegung, der abgefeßte, fort⸗ 
Fortfäubern, ⸗ſaufen, ⸗ſaugen, sfäufeln, sfaufen, «fchaben, 
»fdhachern, sfhatfen, sfhätern, »fchälen, + fchallen, «halten, 
»fchangen, »fcharren, «fchaufeln, »fchaufeln, sfchellen, ⸗ſchel⸗ 
ten ; fortfahren zu fäubern, zu faufen, zu fangen sc. [fchieben. 
en, i. weiters; t. weg⸗ z r. fich fortpaden, smachen, ſich 
Sortichergen, fchenchen, « fchicten, = fchieben, sfchielen, » ſchieſ⸗ 
fen, sfchiffen, = fchildern, sfchimmern, » (chimpfen, s fchlacdhten, 
sfchlafen, sfchlagen, fich ⸗ſchlängelu,⸗ſchleichen,⸗ſchleifen, 
ſchlendern,⸗ſchleukern,⸗ ſchleppen, s fchleudern, = fdylichten, 
ſchlieſſen, ⸗ſchloßen, »fchluchren, =fchluden, ⸗ſchlummern, 
ſchlüpfen,⸗ſchmachten, = fchmähen, ⸗ſchmãhlen,⸗ſchmatzen, 
ſchmauchen, ⸗ſchmauſen, ⸗ſchmeicheln, ⸗ſchmeißen, ⸗ſchmel⸗ 
zen, sfdymerzen, » ſchmettern,⸗ſchmieden, ⸗ſchmieren,⸗ ſchmol⸗ 
fen, «fchmoren, = fchmücden, »fchnäbeln, ⸗ſchnacken,⸗ſchnar⸗ 
hen, » fchnatteen, sfhmauben, + fchneiden, sfchneien; fortfah⸗ 
ren zu fcherzen, zu fcheuchen, ſchicken, ſchieben sc. [i. abprallen, 
Fortſchnellen, t. abs, wegs, abfchleudern, fortwerfen, abfchieffen; 
sorrfchnippeln, »fchnippern,»fchnigeln, » fhnigen, sfchnupfen, 
sfchmurren, »fchöpfen, »fchrauben, sfchreden, »fchreiben, 
fortfchreien; fortfahren zu ſchnippeln, zu fchnippern tc. 
Fortſchreiten, i. weiter fchreiten, fortgeben, fortrüden, fort: 
wachfen, zunehmen; vorrücten. [lige Zunahme, Berbefferung. 
bie Sortfchreitung, das Rortfchreiten, sgang, fchritt, allmäb- 
Kortfchröpfen, ſchroten, »fchuppen, »fchlippen, ⸗ſchurren, 
“ sfehuftern, ⸗ſchũtteln, »fchlitten, Schwächen, ⸗ſchwauten, 
·ſchwãten, ⸗ſchwãrmen, ⸗ſchwatzen, Achweben, ⸗ſchwelgen, 
ſchwellen,⸗ ſchwemmnen,⸗ſchwimmen,⸗ ſchweuten,⸗ſchwinden, 
sfchwingen, ⸗ſchwirren, »fchwigen, ⸗ſchwören ; fortfahren zu 
fchrövfen, zu fchroten, zu ſchuppen se. [binwegfchaffen. 
Fortſchudern, fd., t. fortfchleudern, fortftohien, binauss oder 
Fortſegeln (fechit) i. abs, weg⸗, aus⸗, weiters, fortſchiffen, abfah⸗ 
fih Fortſehnen, hinweg fehnen, weqjufommen wünſchen. [ren. 
Fortſenden/ t. fortſchicken, abs, weiters, hinwegſenden, fortge⸗ 
ben laſſen ober beiten; erpediren, ſpediren. [t- wegſengen. 
sortfengen, i. fortfahren zu fengen, 4. brennen, anguflanımen ; 
Fortſetzen, t. wegs, abs, weiterhin fegen, wegbilangen ; fortfũh⸗ 
zen, fortfabren, forttreiben, smachen, forterzäblen. [fellung- 
bie Sortferzung, der Berfolg, die fernere Erzäblung oder Dats 
Fortfeufjen,  fieben, »fiechen, sieben, + fiegen, s fingen, » finnen, 
sfigen, »forgen, sfpäben, sfpalten, »fparem, „fpaßen, sfpeien, 
sfpeifen, »fpenden, » fpichen, «frielen; fortfahren zu feufjen ıc. 
Fortſeyn/ wegſeyn, fortgegangen, entfernt, abweſend 
entwiſcht fehn ; fortdauern, fortleben, fortbefteben. 


weiter darſtellen, ferner entwickeln, fortfegen, erhalten, friftn. 
Sortfpornen, t. fortfiacheln, streiben ; i. fortfahren jufpornen. 
sortfpötteln, «fpotten, »fpredhen , »fprengen , =fprigen , » foru: 
dein; «fprüben, fpuden, sfpufen, = fpulen, » fpülen ‚+ fpfiren, 
Rachen, »ftammeln, » ftapeln, «ftapfen, » ftauben, » ftäuben, 
»ftänbern, sftauchen, sftaunen, sftäupen, : ftechen ; fortfahren 
ju ſpbtteln, zu fpotten, zu ſprechen, ju fprengen u. f. w. 
Fortſtecken, t weiterfterten, fortfahren zu ſtecken, wegſtecken. 
der Fortſtecknagel, der Stöfel am Kluge, den Grindel lang od. 
furz und dadurch dem Pflug feicht oder tief zu ſtellen. 
$ortfteben, i. ferner, länger fteben bleiben, fortbefteben. 
fih Fortſtehlen, entwifchen, fich fortſchleichen, fich fortmachen, 
forthuſchen, fich heimlich entfernen, entfommen, entgeben. 
Fortftehlen, »fteigen, steigern, »ftellen, «ftempeln, sfteppen, 
sfterben, » ftenern, sfticheln, ‚flirten, » flieben, sftillen, + flims 
men, »flinfen, «föbern, : ftochern, sftodten, »ftöbnen, :ftolpern, 
»ftopfen, =fteppeln, stören; fortfahren ju fteblen, zu fteigen, 
ju fteigern u. ſ. w. [meafchieben, wegftupfen, weafchuppfen. 
Fortſtoßen/ 3. noch länger ftoßenz t. wegſtoßen, wegrücken, 
Fortftottern, sftrafen, »ftrablen, + ftraucheln, «ftreben, »ftredten, 
+ ftreichen, sftreichen, »ftreiten, » ftreuen, = ftricheln, = ftricen, 
<ftriegeln; fortfahren zu fottern, zu ſtrafen, zu Arabien ıc. 
Fortſtrmen, fortfirudeln,, fortftürmen,, fortftüirgen , binmweg» 
ftärjen, hinausſtür zen, weiter ſtrömen, ſtrudeln u. ſ. w. 
Fortſuchen, ⸗ſummen, ⸗ſumſen,⸗ſündigen, »tadeln, »tafeln, 
ständeln, stangen, stappeln, staumeln, stbauen, ·thun, to⸗ 
ben, «tönen, =torfeln, stofen, »traben, stragen, strällern, 
‚tranipeln, strampen, «trappeln, strappen, »trauern, sträus 
inen, streiben, +treten, »trillern, «trinfen, »trippeln, » tröbeln, 
rollen, strommeln, »trompeten, »tröften, strottem, stroßen, 
Arumpfen, tummeln, »tüinchen, <tufchen, »tuten, » üben ; fort: 
fabren zu fuchen, zu ſummen, ju fumfen, zu fünbigen u. f. w, 
die Fortüne, das Gläd, ber glückliche Fortgang, d. Rortfommen. 
Forturtheilen, «wachen, swachfen, : wadeln, fich swagen, » wã⸗ 
gen, + wählen, +währen, »walfen, «wallen , «walten, »waljen, 
‚wälgen, «wandeln, «wandern, s wanfen, - wären, s warnen, 
swafchen, swäffern, swaten, swaticheln, sweben, s wedeln, ⸗ we⸗ 
ben, sweichen, sweiben, «weinen ; fortfahren zu urtheilen, ju 
wachen, zu wachfen, zu wadeln, fich fortzumagen sc. (anhalten, 
sortwähren, i. fortbauern, fortbeftehen , fortgeben, bleiben, 
sortwährend, adv. fortdauernd, anbaltend,, beftänbig, unun⸗ 
terbrochen, immerfort, ftrte. (fem, fortſchicken; i. fortzeigem. 
Fortweifen, t. wegweifen, answeifen, verweiſen, fortgeben hei⸗ 
Fortweißen, weiten, werben, «werfen, swetten, swettern, = we⸗ 
ken, swichfen, «wickeln, « wiegen, swiebern, >winnmern, » wins 
deln, + winden, stwinfen, swinfeln, swirbeln, swirfen, ⸗wirth⸗ 
fchaften, «wifchen, swigeln, + , »wölben, fortfahren ju 
weißen, zu welfen, ju werben m, ſ. w. [fortfchreiten wollen, 
Sortwollen, i. weg⸗/ hinaus: , weiter wollen, abreifen wollen, 
Fortwuchern, wlihlen, fich «wundern, swünfchen, » würfeln, 
stlirgen, wurjeln, swfithen zählen, sjanfen, zaubern, syaus 
fen ‚ «gehen, «jebren, «zeichnen, rjeigen, »jerten, : jeugen, 
fortfahren zur wuchern, zu wühlen, fich zu wundern u. f. m. 
Sortzieben, 1, meajieben , abmarfchiren, ausziehen, aucwan⸗ 
bern; t. fortfchlepven, fortjerren, fortfchleifen, fortreifen. 
Fortzielen, i. fortfahren zu zielen, moch länger zielen; »ftreben. 
die Fortzucht, die fortgefegte Zucht, die fernere Mufjiehung. 
Fortzuden, i. fortfahren zu jucen, judtend fortdauern ; + japs 
der Fortzug, Bortziehen, der fernere, weitere B. [peln, ittern. 
sortzünden, i. weiter jünden, weiterhin anbrennen. 





Fotus, 

Sören, Föden, nd., t. füttern, mäbhren, auferzieben. [Cmbrvo, 
der Fotz, die Fotzen, fb., das Maul, d. Guſche, Keet, Schnurre, 
ber Fotzbeißer, fd,, ein faures berbes Getränf. [die Schnauze. 
Fotzdudeln, ſda füffen, ſchmatzeln. [foppen, aufs Maul fchlagen. 
sonen; fözen, fögeln, fd. ‚ fegen, bauen, peitichen, neden, 
der Fotzendoctor, nd., Hurenarjt, A. für galante Krankheiten. 
das Fotzmaul, fd., das Ehbare am Rindemaule. [Schachſpiele. 
der Fotzring, fb., Stoßs, Schlag. der Jom, Narr; d. Läufer im 
Foudre! Big! Wetter! die Fougade, Rougaffe, Rlattermine, 
Foudroyiren erſchmettern 
die Foule, der Haufen, das Gedränge, die Menge, Menſchen⸗die 
bie Fouragge, das Pferdefutter, d. Fütterung. [menge, d. Strom, 
das Souragemagazin, der Auttergaden, Futterdorrathshaus. 
der Fourageur, Rutterboler, Auttererprefler, Autterfnecht. 
Souragiren, i. Rutter und Lebensmittel bolen. fterboten, 
bie Souragirung, das Fouragiren, die Rütterung, das Fut⸗ 
die Sourberie, Schelmerei, Baunerei, Betrügerei , Schurterei. 
ber Fourgon, Babelmagen, Padz. der Jourier, Compagnie: 
ber sourierfhüge, Raftmacher. [fchreiber, Feld⸗ Mufterer. 
das Sournier, das dünne Einleges oder Belegeholz. [belegen. 
Fourniren, t. liefern, beforgen, verfchaffen ; mit feinen Holze 
der Sourniffeur, der Lieferer, Anfchaffer, Lieferant, Schaffner. 
bie Sournirüre, Lieferung, Borrarb, Anfchaffung. (Däfelwert. 
bie Fourrüre, das Pelyfutter, Pelzwert, Grammar; das Rutter, 
Foviren, t. begüuftigen, pflegen, begen, warm balten, bäben. 
Fowi/ fd,, adv. u. adj. (engl. few, franz. peu) wenig, wenige, 
der Foyer, der Heerd, der Focus, der Brennpunft, der Mittels | 

vunft, der Sit eines Uebels ; Wärmftube, Berfammiungsfaal. 
Fra, Frater, der Bruder, eine Abtürzung vor Möndyenamen. 
der fracas, Lärm, das Geräufch, «fradh, stöfe, spolter, praffel. 
bie Fracht (freche) das Gebrachte, Ladung, Laftz das Frachtgut; 
Frachtbar, adj. fortfchafibar. [das Frachtgeld, der Ftachtlohn 
der Frachtbedinger, Büterbeftäter, Berechner und Einzieber 
der Frachtbrief, Krachtjettel, Büterbrief. [des Frachtgeldes. 
der Srachtempfänger, Empfänger des Rrachtgutes; Kracht: | das 

geldeinboler, Arachtbedinger. (führen, als Fracht fortfchaffen. 
Frachten, t. ferten, fotten, fuggen, fuggern; bringen, fahren, 
bie Frachtung, Bes, Beladung. der Srachter, Frachtverſender. 
ber Srachtführer, der Arachtfubrmann, der Rrachtfchiffer. 
bas Srachrgeld, der Frachtlohn, die vergütung, das Rubrlohn. 
das Frachtgut, die Frachtwaare, die Ladung, die Rrachtftüde. 
der Srachthandel, Fahrt, ichifffabrt. der Frachtlohn, :geld. 
das Seachefchiff, Laftichiff, Transportſchiff, Pads, Padetboot. 
Srachrfchiffer, sfahrer. Sracheftrafe, Heer, Lands, Ehauſſee. 
das Frachtſtück, das Kollo, pl. Rolli, der Ballen, der Parken. 
ber Frachtverſender, Krater. der Frachtwagen, Laſtwa⸗ 
der Frachtzettel, Frachtbrick, Gfiterbrief. [gem, Güterwagen. 
der Frack, der Halbrod, ein kurzer leichter Leibrod, Schnipel. 
die Fraction, die Brechung, der Bruch, die Theilung. [Schrift. 
bie Fractur, d. Bruch, Eanyleirchrift, deutſche gebrochene edtige 
das Fragamt, das Adrehcomptor, das Intelligenzcomptor, die 

Nachweifungsftube, das Localbfirean, Logiebürcau. er. 
Fragbar adj. zu fragen erlaubt, verfangbar; verbörbar, bes 
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Frageriſch, 
‚der Frager, der Fragende, 
chüler, 





gen. Bi Snap, Erubiumny Bragung, fa ie Besgung, 
ur nn chlein, Katechismus. 


frageluftig, «füchtig, meugierig; Fragbar, fraglich. 
enfteller, Unterfucher, Prüfer. 


Katechetit, Ratedhifiertunft. 
‚bie Sragemeife, d. Art zu fragen, die Antechifiermerbode. lich. 
das Fragewort, fragende Wort. Fragil, jerbrechlich, vergäng: 


fpeien. | das Fragezeichen, das Schreibejeichen nach oder®. einer Frage. 


die Seamilität, Berbrechlichteit, Hinfälligteit, Bergänglichteit. 
Fraglich, ungewif, zweifelhaft, unausgemacht, gefragt, ftreitig. 
das Fragment, das Bruchſtück, Ueberbleibfel, Gedanfenfvan. 
Fragmentariſch, adj. bruchſtückweiſe, abgeriffen, abgebrochen. 
Fragmentiſt, Bruchhticichreiber, Herausgeber d. Bruchftüden. 
der Fragner, fb., Höfer, Seller, Keilbaber, Menger, Händler, 
Sragfelig, fragluſtig, gerne, oft, viel fragend, Fragerifch. 
Frahn, frahnig, fb., adj. frei, fübn ; lofe, ungebunden, frant. 
d. Sraicheur, Rrifche, Rrifchheit, Lebbaftigteit,angenehme Kühle: 
bie Fraiſe, ver Aräufelfragen, ein fraufer Halstragen, Rranfen: 
fragen, die Balstranfe; das Dfabiwerf. [ten, verfuchen, «führen. 
Sraifen, Freiſen, Fraißen, Rreißen, fd,, £. gefährden, erfchrets 
die Sraiß, Fraiſch, das Zittern, die Angſt, das Rrieren, d. Froſt, 
das Blutgericht, Criminal⸗ Bent-; das Rraifchel, die Fallſucht. 
Sraißam, ſd adj. pereifend, fchauerlich, fchredlich, furchtbar. 
ber —— die Angſt, die Furcht; der Milchſchorf, d. Rriefehn. 
aut, Anblatt, die Schneppenwurz, Schuppens, 
ibn Gicht⸗ Könige. [d. Stiefmfitterchen, 
das Fraißamt, das peinliche Gericht, das Griminafgericht,. 
das Fraißbuch, dae Protofoll in Eriminalfachen, Berichtebuc 
der Fraififall, der Griminalfall, ein peinlicher Recheerall. 
dag Fraißgericht, das Fraißamt, Bentgericht, Seiminalgeriht 
der Fraißherr, ber peinliche Michter 5 der Recenſent. lich, 
Fraißlich, adj. zur Fraik gebörig, eriminafifch, ſchrecklich, vein: 
das Sraifipfand, Pfand, ergriffene Babe bei Mord⸗ 
das Sraifivecht, Rraifchrecht, die Araitzent, die Araik. {ea 
Sram, Framm, nd., adj. flug, verftändig, fernfebend 
bie Srambäfte, warjige Bautfranfbeit‘. beifen Stmmetsfteichen, 
der Franc, Frank, franyöfiiche Münze, Livre von 6 Brofchen; 
die Schweijermünje von 9 Brofdhen ; pl: Srancs, — 
ber Francatu, ein u. brauntother Piattapfel.' 


bie — — Fran zoſiſtrung, Rranzöfelei, Francomanie; 
Srancifiren,franzöfificen,franjöfeln,verfranjem. [Berfranjung. 
der franeifcaner, Mönch vom Drden d. b. Frauciscus b. Arfift. 
Krancmagon, Areimaurer. Franco, frei, poftfrei, freigemacht. 
die Francomanie, Ballo-, Rranjbfelei, Borliebe für alles Fran⸗ 
die Frange, Rranfe, Rranze, der Fadenſaum, d. Kalbel. [zöfifche. 
Frank, ad. u, adv. frabnig, frei, offen, unbefängen, freimũtbig. 
ber Franke, em Bewohner Frantenlandes; ein Europäer im 
Morgenlande; der Franc, Lipre, eine Münze. [landes. 
das Sranfenland, Aranfen, ein Theil des Deutſch⸗ 





ber Sranfenwein, ber fräntifche Wein, z.B. Würzburger. |  dherliches, verzogenes Beficht, Berrgeficht, der Popanz, bie 


Sranfiren, poftfrei machen, das Poftgeld voraus bezahlen. 


anfch, nd, franzöftich, 
die Sranfen, fd., die Complimente, die Eeremonien, 
bie Franſe, Sranze, (. Svange. Sranfen, mit Franſen befegen. 
die Sranfenblume, Blume mit ausgefranften Blättern. 
der Sranzenmacher, ber Franzenmweber, der Bortenwirfer, 
ber Sranzapfel; Frucht eines niedrig wachfenden Obſtbaumes. 
Seanficht, adj. franfenäbnlih. Franſig, mit Franzen befegt. 
der Franzband, Leder—; balber—, Einband mit Rückenleder. 
das franzband, das Seidenband mit ausgefranfter Kante. 
die Sranzbobne, Zwergbohne, Kreuzbohne, Kriechbohne. 
der Franzbranntwein, Befen—. das Franzbrod, ein feines 
der Franze, Franzoſe. bie Sranze, f. range. [MWeijenbrob. 
bie Sranzenfitte, Kranzofens. d. Sranzenftamm, das franzöfl- 
der granzfahrer, ein franzöfiicher Kauffahrer.  [fche Bolt. 
die Sranzerbfe, Zwergerbſe, kleine Zuckererbſe, Kriecherbfe, 
das Franzgeld, bie franzöf.. Thaler, Laubthaler. [Kruper, nd. 
das Franzgold, auf einer Seite mit Silber verfegte Bofpblätt: 
der Sranzgulden, franzöfifche Gulden. ſchen, bleicyer als Bold. 
der Sranzmann, Krane, Sranjofe, Krantreicher, Frante. [caner. 
Sranzmännifch, adj. franzöftfch. der Franzmönch, Francis 
das Sranzobft, säpfel, «birnen, auf niedrigen Bäumen gezogen, 
der Sranzofe, Franzuann. die Franzöſinn, e. franz. Lebrerium, 
d, Sranzöfelei, Sallicomonie, Nahäffung fränzöſiſcher Sitten. 
Sranzöfeln, franzöfiren, i. den Franzoſen nachahmen. 
bie Franzoſen, die venerifche Krankheit, Luſtſeuche. diſchholz. 
das Sranzofenbolz, Bockholz, Blatterholz, Pockenholz, Ins 
das Franzoſenholzöl, Bockholzol a, dem Franzofenbolze. [tel. 
Sranzofenbarz, & aus d. Franzoſenholze gejogenes Gichtmit: 
bie Franzoſenſucht, Rrancomanie, Ballomanie, Rranzöfelei. 
Sranzöfig, adj. venerifch. der Sranzösler, Rranjofenfreund, 
Sranzöfifch, aus Arantreich fommend, den Franzoſen eigen, 
die Franzperle, fränzöfifche unächte, nachgemachte Perle. 
ber Franzſcharlach, Kermesſcharlach. ¶Thaler, 5 u. 6 Lidresthlt. 
ber Franzthaler, Aranfentbaler, Laubthaler, franzöfifcher 
der Franzton, eine Art der Stimmung in Orgeln, (Bein, 
der Sranzwein, der franzöfiiche Wein, befonders ein weifier 
Srappant, fihlagend, auffallend, überrafchend, erftannlich, 
Srappiven,t. fchlagen, betreffen, auffallen, befremden, wundern. 
Srappirt, adj. betroffen, ſtutzig, erftaunt, verwundert, beftärjt. 
ber Fraß, das Freſſen, Autter, Eſſen, die Speife, Nahrung. 
Seäßig, adj. gefräftg, frefluftig, unmäßig, beißbungrig, gierig ; 
Fraternell, brüberlich. [angefeeffen, z. B. murmfräfig. 
der Fraßtrog, Fraßzuber, Auttertrog, Fraßnapfz die Krippe. 
der Frater, pl.'die Sratres, Bruder, Drdenebruder, Mönch, 
Sraternifiren, i. fi) verhrüdern, gemeinfchaftliche Sache mas 
Sraternifirung, —nifation, Berbrüderung, bindung. ſchen. 
die Sraternität, Brüderlichteit, Brüderfchaft, Berbrüderung. 
Sratgängig, fb., adj. flüchtig, ausreifiend, überlaufend, 2. 
ber Srätgänger, Ueberläufer, Ausreifier, Flüchtling. [fcheiden. 
der Frathem, nd,, das Verathmen, Jappen, Ausathmen, Ber: 
das Sratrieidium, Brudermord. Fratricide, Brudermörder. 
2* frätfcheln, i. fd., förſcheln, frägeln ; böten, ſellen. 
bas Sratfchelweib, ſd. Trödlerinn, Höterinn, Kleiderfellerinn. 
Fratt, Fratticht, adj. mund, aufs, durchgelegen ; 
mühe, welt, fäulig, ſchimmlig. der Fratt, d. Wolf, die wunds 
Fratten, fb.,i. fich wund reiben, frottiren. [geriebene Haut. 
Seättifch, frettifch, fb., reibend, juckend, ſchabend, freffend. 
ber Fratz, das ungejogene Kind, das alberne Ding, der Läppfch. 
bas $ragenbild, Zerrbild, Berrgebilte, die Earicatur. 
die Fratze (ſtazari) das Bodsgeficht, die Satprmiene, ein läs 


Albernbeit, der vu der nitt. 
Scherz; der ſchlechte Holzſch 


—[ö8, betrügerifch, täufchend; untergefchoben. 
die Sraudulenz, Betrüglichkeit. das Srauenbad, Marienbad, 
die Frauenader, Haupt, Rofens, Mutter, eine Schentelader, 
Frauen, fb., freien, beuratben. ber Srauenapfel, ein Koch⸗ 
die Srauenbeere, —biene, Hagebornbeere, Weifdernbeere, 
das Srauenbild, —zimmer, Weibebild; Madonnen-, Marien:. 
bie sro Hangebirfe. der Frauenbiß, der u Ar 

das Srauenblatt, die —münze, Marienmünze, das 
bie Srauenblume, der Bauch, Gedenbeit. [frant, der —falbei. 
der Srauenbruder, Schwager; Marienbruder , Carmeliter. 
die Frauenbuße, die von Krauen zu erlegende halbe Beldfirafe. 
bie Srauendiftel, Mariendiftel, Froſchdiſtel; Wegediſtel. 
das Fraueneis, der Mondſtein, Spiegelſtein, ein blättriger 
der Frauenfaden, Sommerfaden. [durchfichtiger Bypsipatb. 
d. Srauenfeind, Weiber:, Weiberbaffer. d. Srauenfenchel, ges 
meine Fenchel. Gonigklee, goldne Klee mit gelben Blumen. 
das Srauenfingerfraut, der Schotenklee, Horns, Wielentlee, 
der Sranenfifch, Goldbraſſen, Fohre. d. Srauenflachs, Flachs⸗ 
das Frauengemach, die «ftube, stammer, Wobnftube. [fraut, 
bas Srauenglas, Marienglas, in zarte durchfcheinende Blätts 
hen fpaltender Stein. ſſchatz, das Madelgeld, die Schatulle, 
bas Srauengut, der Brautfchag, die Spindelgelder, der Mahl: 
das Srauenbaar, Benushaar, der Krauenjopf, dat Haarfraut, 
Abthon, Efelsfarn, Steinbrech, Maucrraute, Miljtraut, Wie: 
derthon, Flachstraut, Flachsſeide. [fchub; die Glockenblume. 
der Seauenbandfchub, Frauenzimmerhandſchuh, Aermelhand⸗ 
das Frauenherz, weibliche Empfindung, weibliches Zartgefühl. 
der Frauenkafer, Jungfernfäfer, das Marientälbchen, Oſter⸗ 
talbchen, Herrgottsfälbdhen ‚ein kleiner runder bunter Käfer. 
das Frauenkleid, die —leidung, das —gewand, die —tracht, 
das Frauenkloſter, Nonnentlofter, Rrauenftift, Kräuleinflift, 
der Frauenknecht, Weibertattel, ein großer Berebrer des weibs 
das Srauenfraut, die —münje, d. —blatt, [lichen Geſchlechts. 
der Frauenkrieg, e, Plane, Scharftraut. das Frauenlehen, 
bie Frauenliebe, Liebe d. Frauen od. zu d. Frauen. [Meiberleben. 
bie Frauenliſt, Weiber. Frauenlob, b. waderen frauengeblb: 
Srauenmantel, Weibers, Cbenille; Sinnau. [rende große Lob, 
das Srauenmäntelchen, das Obmfraut, der Aderfinau, 
die Srauenmilch, die Muttermilch, die Ammenmilch. 
die Srauenmünze, Mariens, der Frauenſalbei, »fraut, blatt, 
ber Srauennabel, das Nabeltraut, ſrothblumige Bartenmünze, 
ber Srauenorden, ber Ärauenverein: der Simoniftenorden jur 
der Frauenpilz, der Birkenbilz.  [Enttnechtung der Ärauen. 
der Seauenpug, Frauenſchmuck, Damenpug. [Sabinerinnen. 
der Frauenraub, Mädcyenraub,die Entführung, ber Raub der 
der Frauenrock, Weiberrod, Baltenrod, Biufencod, Unterrod, 
die Frauenroſe, Weinrofe. der Frauen ſaal, das sgemach, die 
die Srauenfalbei, Krauenmänze, [sftube, der Befellfchaftsfaat. 
ber frauenfchneider, Damenfchneider, Damenkleidermacher, 
stünftler, Modenfchneider. [Genfier, Schotenflee, Steinflee, 
der Frauenſchuh, Damen-, umgewendete Sch,, Zeugs, Samımt:; 
Frauenſchuſter⸗ 


der Damen—, Damenfhubmacyer, —ünfller. 


der frauenfinn, Gemütbsart, Bartfinn, Denfungsart d. Aranen. 
bie Sranensleute, Weibe:, sperfonen, bilder, das Weibervolf. 
die Srauensperfon, das ⸗/bild/ Jimmer. [fchiffenden Spinne, 
der Srauenfommer, fliegende Sommer, das Geſpiunſt e. luft⸗ 
der Frauenſpie gel, eine fübliche Glockenblume; die Efparferte, 
Frauenſtaat, chmuck,putz z d:9. einer Fran beherrfchte Staat. 
der Srauenftand, die Frauenwücde, die Obliegenbeiten einer 
Frau;b. ne cher. [Krauenftiftung, d. Kaland. 
das Frauenſtift, Kräuleins, Rranenflofter, Nonnenflofter, die 
bie Srauenftimme, weibliche, franenähnliche Stimme. [Mariä. 
der Frauentag, der Marientag, das Feſt der Verkündigung 
die Frauen ſucht, Weiberwuth, Nympbomanie, Liebesſchwindel. 
d. Frauentanz/ Familien⸗ Hochzeits⸗ Kebraus,Sroßvatertan;. 
die Frauentaube, Turtel:. Srauentaufe, Noth⸗ Hebammen⸗ 
der Frauentheil, der Mahlſchatz, das Leibgedinge, die Leibzucht. 
die Frauentracht, die Tracht ber Eheweiber, Frauentleidung. 
das Frauentuch, d. Umſchlagtuch, Shawl; dünnes Wollentuch 
zu Frauentleidern, Halbtuch, Kaiſertuch, Eaftmir, Merino sc. 
das Frauenveilchen, Mutter—, Nacht — mit rothen Blumen. 
das Frauenvolk, Welber⸗, die nation, Weibsleute, das weibliche 
die Srauenzeit, Zeit der nionatlichen Reinigung. [&efchlecht. 
das Srauenziefer, f., ein Schimpfname fatt Frauenzimmer 
das Frauenzimmer, Srauenzimmerchen, die Frauengeftalt, 
dus Arauenbild, die sfchaft ; das sgemach, der szwinger, Haren. 
der Frauenzopf, die Baarflechte ber Mädchen ; das Frauenhaar. 
d Frauenzwin ger, Sarem,&onäceum. Fraufaſten, ſd Frobn⸗ 
das Fraulein, die Jungfrau, beſonders adligen Geſchlechts; 
das Fraulein aus Numidien, Kranich mit langer Kopffeder. 
die Frauleingerechtigkeit, das Mußtheil, das Leibgebinge, 
das Exrbfchaftsrecht adliger Wittwen. [fänmtlichen Fräulein, 
die Sräuleinfchaft, der Rräufeinftand, die Jungfraufchaft, die 
die Sräuleinftener, Ausftattung einer Prinzeffinn auf Bandes: 
das Sräuleinftift, c. Berforgungsanftaft für Rräufein, [foften. 
Sräulich, fraulich, adj. weiblich, frauenäbnlich, jungfraulich 
bie Sraufucht, die Beuratbsluft, die Sucht Krau ja werden, 
bie Fraus, d. Betrug, Ranf, die Argliſt, Rinte, Bervortheilung. 
Srautaufen, fb., t. notbtaufen, jähtaufen, bie Notbtaufe geben. 
Frech (feach) adj. leebrechend, einbrechend, durchbrechend, 
fed‘, dreift, derwegen, unverfchänt, fchamlos ; fb., ſchön. 
Stechen, fb., i. gierig fepn; t. werben, erftreben, fuchen. 
die Frechbeit, Schamlofigfeit, Berwegenbeit, Aunmaßung, Unge: 
Frechlich, adv. auf freche Art, ohne Scheu, [büßr, Diefreche Rebe, 
die Fregatte, dreimaftiges Kriegsſchiff mit Einem Geſchutz ver ⸗ 
deck von 20 bie 50 Kanonen; ein Oreimaſter. 
ber Fregattvogel, ein Seevogel mit ungebeuren Rlügeln. 
Sredig, burtig, freudig, fchnell, unverzagt, Früb. ſcheu, lech jen. 
sregeln, fb., treiben, fich bimi, ber bewegen. Frehen, fb.,i. leu⸗ 
Frei (frei, feig) fP. u. nd, fri, freundlich, unbefangen, entfeffelt, 
log, ledig, offen, unabhängig, erlaubt, zugänglich, erledigt, ges 
fhäftlos, freiwillig, offenberzig, freimlitbig, regellos, ausge: 
Sreiacer, v. Frohnen, Abgaben u, Servituten. [laffen, jügellos, 
der Sreialtar, katholischer Altar, zu allen Tobtenmeffen frei. 
die Freiarche, Freigerinne, Abfluß eines Teiches. [fellt (Acker). 
Freiartig, adj. jur willfübrlichen Bewirthſchaftung freige- 
der Freibacker, unzlinftiger Bäder. [der Faſchingstanz. 
der Sreiball, der jedermann offene Ball, das Öffentliche Tanzfeft, 
die Freibank, Bildhauer⸗, das Bild einzufpannen ;- Fleiſchbant. 
tag Sreibatsillon, die Kreicompagnie, das Frei⸗ Streifcorpe. | die 
der Freibau, der die Umtoften deckende Bergbau. ' [ter Bauer. 
der freibauer, Freiſaß, von Leibeigenfchaft u; Frohnen befrei⸗ 
die Freibede, Lribbebe, der Rins eines Rreimannee, dom Sr 
dingeboft oder Freigute. N ing Nachzligler, Plünderer 
der Freibeuter, ber ver Kaper, Re 
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die Sreibeuterei, Seeräuberei, 


ft ausgetheiltes Bier 
bas Sreiblatt, die Kreitarte, die nicht mehr geſtochen werden 
ber Sreibrauer, der don Tranffleuer befreite Brauer. [fann. 


Pak, 
Selen Fe u Te Br fe 
ver Sreibürger, 


‚ Republicaner, 
Sreibürgerjinn, Republicamisuns, Eivismns, [republicanifd) 
die Freiburſche, bie freie Jagd, das freie Jagdgebiet. 

der Sreibufch, Wald, worin das Holzfällen frei ſteht. 

die freicompa 


bie Freidenkerei, Kreigeifterei,, der Unglaube, die Bweifelfucht. 
SreidenFerifch, freigeifterifch, yweitelfüchtig, unglänbig. 
der Feeider, Areibiger, f., Flächtling, Abrrännige, Rreigeif. 
bas freiding, gericht. d. Sreidingshof, befreiter Bauerbof. 
bie freie, das Areie, ber freie, unbefchräntte Raum. [Rreimannee. 
Freieigen, adj. frei und eigen, erbs und eigenthümlich. 
Freien, t. befreien, frei machen, entlaften,, loefprechen, entbins 
ben, entfnechten. [t. beuratben, zur Frau nehmen, ehelichen. 
Freien, fräuen, i, werben, anhalten ‚ anfragen , ſich bewerben; 
der freier, Freiersmann, Bewerber, d. Henrarbeluftige, Bräutis 
sreierdings, a. freien Stücken, freiwillig, ungezwungen. [gam. 
bie Freierei, die Bewerbung, das Ehegefuch, das Heurathen. 
der Sreiersmann, Kreier, Bewerber ; Brautwerber, Kreimerber. 
bie Freifahne, Kreimarftfahne in Bremen an ber Börfe, 
bie Freifarbe, Rreifarte, die nicht mebr geftochen werden fan. 
der Sreifechter, der patentierte, mit Breibeiten verfebene Rechter. 
der Sreifleifcher, «fchlächter, Rreimegger, un zünftiger Kleifcher. 
die Freifrau, Rreiinn, Sreiberrinn, Battinn eines Rreiberrn. 
das Sreifräuleim, Rreiberrntochter. der Freifrohn, »gerichtes 
ber freigänger, Parteigänger, Rreibeuter, Bolontaire. [biener. 
der Freigaſt, Gefell eines Kreifchufters, der zu einem zünftigen 
das Sreigeben, die Freigebung, Freilaſſung. [Meifter gebt. 
Sreigebig, adj. gerne gebend, willig u. bereit j. Geben, liberal. 
bie freigebigfeit, Großmuth, Liberalität, dag Gefchenf, 
igeboren, adj. vom freien Eltern geboren ‚ freigefchaffen, 
die Seeigebung, Loslaffung, Etlaſſung. [jur Freiheit geboren. 
das freigedinge, der bedungene Arbeitslohn e: Bergmannes. 
Sreigeborfam, aus freien Stüden 4. , freiwillig geborchend. 
‚ Autorit d, ber Bweifelfüchtige. 
der Unglaube, die Zweifelſucht. 
——— adj. freibenterifch, unglaubig. ſelbſtdentend. 
Freigeiſtig, freidenfend, beildenfend, — freigeſtunt, 
Freigelaſſen, adj. emancipirt, entfmechter 
das Freigeld, Loskaufs⸗ der Leibeigenen für bi Erbfchartshälfte, 
das Freigericht, der Freiftubl, das Freiding, das 
des Mühl: u. Teichwaſſers. [tifch,republicanifch,freibeitliebent. 
Sreigefinnt, adj. freifinnig, freigeiſtig, freidentend, demotra⸗ 
dat —— das freie, un zůnftige Gewerbe, & ‚freie Ber 


ii: ham 
die Freiglaubigkeit, der Dentglaube. in San 
user Breigerichte>, Br i 


Freiheitathmend, adj. in Freiheit lebend, Areibeitefinn zei⸗ 
Sreibeitlic), zu e. Breibeit gebörig, freibeitifch. (Tannenbaum. 
der freibeitsbaum, als Reichen der Selbfibefreiung errichteter 
end, adj. freifinnig. Laim; bie magna charta. 
der freiheitsbrief, Freibrief, Areibeitsurtunde, das Priviles 
der Freiheitsbund das —bündniß / Bund jur Erringung oder 
die freibeitsfarben, weiß u. roth. [Behauptung der Freiheit. 
der freibeitsdrang, die sbegierde, der finn, der -dur ſi, seifer, 
der Freiheits feind, sgegner, sunterbrüder, Sprann, [—wuth. 
das Sreibeitsfieber,d.—fdwindel, —taumel, —titzel,— ſucht, 
Sreibeitsfreund, Unabhängigfeitss, Demofrat, Nepublicaner. 
das freibeitsgefübl, die Ahnung, der Geuuß der Äreibeit, die 
Liebe zur Freiheit, der Kreibeitsfinn. [geift, bie Zreibeiteliche, 
ber Sreibeitsgeift, die freie Gefinnung, ber Unabhängigfeits: 
der freibeitsgenuß, das freie Leben, das Glüd freier Thätig- 
der Sreibeitsgefang, bas Freibeitslied, die Fteiheitsode. [feit. 
die Sreibeitsgöttinn, eine altrömifche Göttinn, Xibertas. 
der freiheitsgeundfag, Grundlehre der bürgerlichen@teichheit 
Sreibeitsheld, fü Kämpfer für Freiheit. [vor d. Geſetze. 
der freibeitshaß, die der Freiheit feindliche Gefinnung. 
ber bie mütze, das Zeichen der Emancipation, 
der Freiheits jubel, das Frohlocken aus Kreibeitsgefübl u. im 
Sreiheitsfampf,R, für bürgerliche Freiheit. [Breibeitsgenuffe, 
der Sreibeitsfämpfer, Kämpfer für Freiheit, des Tell, ber 
Sreibeitsfigel, beuneubigende Freiheitsbegierde. (Wintelried. 
bie Freiheitskraft, die in Freiheit erwachfende Kraft, d. Macht 
er Freiheitskrieg, -Fampf, Krieg für d. Freiheit. [der Breibeit. 
die Sreibeitslebre, der »geundfag, Lehre von d. fittlichen Frei⸗ 
ber Sreibeitslebrer, »prebiger, Lehrer d. Fteiheitetechtes. [beit. 
bie Sreibeitsliebe, Areibeitsfinu, zgeift, »eifer. [Breibeitsliebe. 
das Sreibeitslicd, ein Lied freier Männer. die greiheitsluſt, 
Sreibeitsluftig, nach Freiheit ſtrebend, Freiheit wollend. 
der Freibeitsmord, die Aufbebung, Bertilgung, Vernichtung 
der Freiheit, die Unterdrüdung, bie Defpotie, Tprannei. [beit. 
der freibeitsmörder, der Unterbrücer, Bernichter ber drei⸗ 
tie Sreibeitsmüge, rothe Freiheitslappe, Jacobinermüge. 
das Sreibeitsopfer, bie Aufopferung für d. Rreibeit. [Breibeit. 
der freibeitsort, Freiftätte, Sveibeitsprediger,Aufrufer jur 
ver Sreiheitsenufch, ⸗ſchwindel, staumel, sfieber, bie sfucht. 
ver Sreibeitsrufer, ber Herold der Areibeit, Äreibeitsprediger. 
der freibeitsfang, ber Äreibeitsgefang, das slied. [-prediger. 
der Freiheitsſchreier, slärmer, sbrüller, sbeller, unberufener 


Freiheitsſe 

der Freiheits ſchwindler, der tolle Freiheitsverehrer, der fa⸗ 
natiſche Freiheitsprieſtet, ber Freibeitsaffe. te. 

der Sreiheitsfinn, die Freifinnigfeit , die Empfänglichfeit für 

der freibeitsfturm, sungefiän; Sturm gegen die freiheit. _ 


det Sreifchl 


der freibeitswürger,smörber. bie Sreibeitswutb,-fchwindel. 
die Sreibeitstbat, freie Handlung, die Heldentbat für Freiheit. 


Regels | der Sreiberr, Baron, nur dem Kaifer Ichenspflichtiger Ebel 


Sreiberrlid), einem Rreiherengebörend od. zufommend. [mann. 


[gent. | die Sreiberrfchait, Baronie, das Reichslehen. [freigebietend. 


Sreiberrfchend,adj.fouserain, unumfchräntt, felbftberrfchend, 
der Freiherrſcher, Souverain, Selbſtherrſcher, Autofrat. 
Sreiberzig, adj. freifinnig, freimüthig, die Areibeit liebend. 
die Freihocke, Endelhode, Kinder, Schäfer, unvolljäblige Gars 
demmandel. (bof - Ariehhef, Kirchhof ; die Areiflätte. 
der Sreibof, Rreimannebof, Freiedelhof, das Areigut; ber Frei⸗ 
die freibufe, abgabenfreic, bienftfreie, frobnfreie Hufe, 
das Sreijahr, d. Gnadenjahr, Nach jahr, Etlaßjabt, Duldiabr. 
die freiinn, Freifrau, Freiberrinn. die Sreifarte, das Freibillet. 
der Sreifäufer, der losgefaufte amt oder fchriftfäßige Bauer ; 
der Weiltäufer, ehemals ein berechtigter Dieb auf Meſſen. 
der freifnecht, der Schinder, Abdeder, Büttel, Henterstnecht. 
der Freikux, der dem Grundherrn frei ju bauende Bergwerfe: 
das Sreilager, Nachtlager auf freiem Felde, Bivouac. [antbeil. 
Freilagern, bivouaquiren, bas Freiland, der Freiſtaat. 
der freiländer, Nepublicaner, Sreiländifch, republicaniſch. 
die Freilaſſung, Kreigebung, Los—, Entlaffung, Befreiung. 
der Freilauf, Freigerinne, ber Abfluß. [Führtenlant (Reitbund). 
Seeilaut, adj. vorlaut, voreilig im Reden, Schieffen,, Bellen, 
Freiledig, adj. ledig, unverbeuratbet, unbeweibt, unbemannt. 
das freileben, bas befreite, uneigentliche Lehen, das Freigut. 
Seeilich,adv.allerdings, jawobl, gewiß, jwar, nun ja. [e. Baurs. 
Freimachen, Frantirang, Freimachung;z d- Berlaffen, Aufgeben 
der Sreimacher, Grubenberr, der eine Zeche für frei erflärt. 
Sreimahungsbuch,Berg:,d.Freimahung einzutragen. [trägt 
ber Sreimachungsrichter,Bergmeifter, d. bie Freimachung eins 
der freimann, Freibauer, Freihufner, Beſtzer eines Freid inge⸗ 
hofes; der Kreifnecht, Schinder, Henter, Scharfrichter ; Stod⸗ 
d. Sreimannsbufe, Fteimanuslehen, der Freidingshof. [necht. 
der freimärfer, Gafler, Dorfbandwerter, der auf den Stadt: 
gaffen verkaufen darf, der Landmeifter. [ge.an in Bremen, 
der Freimarkt, die Meſſe, der tägige Jahrmarkt vom Lucastas 
Freimaurer, M., Brancmagon, Mitglied d. Freimaurerorbens. 
die freimaurerei, ber Drden und die Pflichten ber Kreimanrer. 
Sreimaurerifch, adj. dem Freimauretorden angebörend, ibn 
betreffend, maurerifch. [der Berfammlungsert ber Rreimaurer, 
Sreimaurerloge, Rreimaurerverfammlung, Rreimanrerballe, 
der freimaurerorden, eine geheime Verbindung für Bruders 
fiebe u. Menfchenwobl. [gelegenbeiten des Freimanrerordene. 
das freimanrerwefen, bie Freimaurerei, die Geſchaͤfte und Am 
der Sreimeifter,unzlinftiger zugelaffener eingefchränfter Aſit. 
das freimeifterrecht, die Gerechtfame eines Areimeifters, 
bie, Sreimeifterfchaft, der Stand, das Befchäft e. Kreimeifters. 
Sreimündig, adj. freimätbig, freifprechend, freitedend. 
der Freimuth, die Kreimätbigkeit, Kreifinnigteit, der Areifinn. 
Sveimütbig, adj. freibentend u. rebend, offenberzig, unverbelen 
die Sreimütbigfeit, das offene Befenntnik, dir Wabrbeitsliche. 
die freipartei, bie Freiſchaat, das Rreicorps, Freiwilligen —. 
der Freipfennig, Freising, die Leibbede, Abgabe gewefener Leib⸗ 
eigenen; die Entrichtung für bie Erlaubnifi zu beurathen. 
das Freirecht, Befreiung v.d. Banlebung ; Weichftiedrecht, Recht 
Sreiretter,sbeuter j. Pferde; freiwilliger Huſar. [überall zu leben. 
Freis, Freiſam/ f. Sraiß. ber Freiſaß, der Freigutebeſthet. 
bie Sreifche, Sreife, das Beben, Ftoͤſteln ;d. Anfprung, Blechte, 
Sreifchen, nd., erbeifchen, «fragen, stunden, Forſchen. [Kräte. 
en Scheiben oder Bogelfchieffen. 
das Freiſchiff, Parlamentärfchifi, Unterbänblerfi ſtier. 
Freiſchiacier, ·ſchmied⸗ ſchneider, ſchuſter, Freimei⸗ 


















bie Freiſch nd., Abiugsfchleufe am Müblengerinne, Müb: 
bie ——— Se 


———— 

bie Freiſchule, die Armenſchule, bie unentgeltliche Schule. ‚ber Wanderfalt. [d. Neuling, 

das Sreifchürfen, das Recht umfonft zu ſchürfen d. h. zu graben. | das das fremde Land, Ausland, [remdlinge. 
der Freiſchuß, Gaſiſchuß, dererlaubte, das Fremdlin ‚die des erbenlos geitorbenen 
der Freiſchutz / das [Rreifchieffen ;e. ficherer Schuß. | der fremdlingsfohn, Sohn d.Rrembe, Ausländer ; Heit 

der Sreifchinge, Bogen—; Schligenbruber beim Kreifchieffen. | das $remdlingsufer, von einem fremden Bolfe bewohnte Ufer. 
die Freife, Braif, der Krampf, das Schrecken, die fallende Sucht, | das Sremdlingsvolk, €. fremdes Bolt, adj.e. 


das Heidenthum, bie Barbarei, Folter, d. Salegericht. [fährben. 
Freiſen, fe., ſchaudern, frieren ; &. fchreden, anfedhten, ge 
das Sreifingen, Singen der Meifterfänger in ber Singeſchule. 
der Freiſinn, die freie Dentweife, der unbefangene Sinn, Frei 
Sreifinnie, freidenfend, beitliebend, aufgeflärt, Tbeitsliche, 
der Freifinnime, der Demofrat, der Nenublicaner, Liberale, 
das Freifprechen, die Freifprechung, Lorfprehung, Erlaffung. 
der Freifprung, eine Turnerfchwingäbung, ein Kopfüberftüd, 
der Freistaat, das land, ber Bürgerftaat, Republik, Demokratie, 
ber Freiſtaats feind, der Antirepublicamer, ber Ariftofrat, 
die Freiſtadt, die Meicheftadt, die Bundeeſtadt; bie Rreiftätte. 
Freiftädtifch, adj. reicheſtädtiſch bundes [Sicherbeitsort. 
bie Sreiftatt, sftärte, der Zufluchtsort, das Afpl, der Freiheits, 
die Sreiftelle, die umentgeltliche Theilnahme, die Alumnenſtelle. 
der Freiſtich, der Stich über dir jum Gewinnen nöthige Zabl. 
bie Sreiftellung, die Erlaubniß, die Cinräumung, Gewährung. 
der Freiſtuhl, das Rreigericht. die Freiſtunde, bie müßige 
Erbolnngeitunde, die Mufeftunde, [frille—, Karfreitag. 
der Sreitan, Rrevtag, der Benustag, der 6. Tag ber Wochezder 
das Sreitagsgeöfchel, Ulmofen—, —pfennig am Karfreitage. 
die Sreith, Sreite, Areierei, Benrath; Befreinng, Umfriedung. 
Sreithätig, adj. ſelbſtthätig, felbftbeftimmend, freiwirfend. 
ber Freithof, der Freihof, der Friedhof, befriebete Gotteacker 
der Sreitifch, die unentgeltliche Koft; Convictorium, Eonbiet, 
der Sreitifchgänger, der Freitiſchgenoß, der Eonvictorift. 
die Sreitreppe, die Treppe im Rreien, anßerbalb am Haufe, 
die Sreitruppe, das Rreicorps, die freiwillige Schaar. 
die Freiung, die Befreiung; die Rreiftätte, die Rreigegend. 
die Sreiungsgränge, die Gränme einer Kreiftätte, ber Freipfabl. 
das Freiungsrecht, die Gerechtſame einer Rreiftätte, 
der Sreiungsftein, der Brängftein der Freiſtätte, bie Freifäufe. 
das Sreiviertel, lediges Viertel im Wappen, recht? am Schilde. 
die Freivorleſung, umentgeltticher Vortrag, ein Publicum. 
das Freiwaſſer, Waſſer, wo jedermann ſiſchen und krebſen darf. 
der Freiwerber, Brautwerber für einen Andern. [Rreimerberei. 
die Freiwerbung / Bemfhung, Auftrag d. Rreinserbers;fröttifch 
Freiwillig, adj. w.adv. frei, ungepwungen, aus eignem Geheiß 
aus eignem Antriebe, aus freiem Willen, aus eianem Entfchluf. 
der Freiwillige, der Bolontaire, der Parteigänger. Seche. 
der Freizettel, die Licenz, Urfunde über eine freie und veriaſſen⸗ 
der Freizins, spfennig, bie sbede, das Geld für eine Erlaubnißi. 
Freizügig, adj. freiem Abzug babend, ohne Abzugegeld jahlen 
bie Freisügimfeit, das Mecht des freien Mbzuges. [ju müffen. 
Fremd (feam, feamadt, fremibt) adj. fernber, fahrend, entfernt, 
auslandiſch, ausheimiſch, nicht angebörig, nichts angebend, 
unbefannt ; unfundig ; feftfam, abentenerlich. [börig. 
Fremdartig, adj. verfchiebenartig,, beterogen, bisparat, unge: 
Fremdartigkeit Verſchiedenheit, Mangel anllebereinſtimmung. 
ber Sremde, Ausländer, Auswärtige, Fremdling Uneingeweibte. 
bie Sremde, fremberDrt, freimdestand, Nasland. [wendig machen. 
Femden, fb., i. fremb him, fich jurüchbaftenf; €. befremden; abs | 
Fre in fremden ande, in der Fremde geboren. 
bie Sremdenbill, ein Gefe in England, die anfommenden Nut: 
et / fremden Sitten zugethan. [länder ju unterfuchen. 


die Fremdung / die Entfremdung, 
Frenen, fb., t. verbaften, in Beſchlag nebmen, berennen. 
die Svenefie, die Hirnwuth, Toilbeit, Raferei, die Verrücktheit. 
Frenetiſch, birnwäthig, toll, rafend. Frenſchen, nd., wiehern. 
Frequent, adj. häufig, ſtart befucht, volfreich, lebbaft, vol, 
bas Srequentativum, das Iterativum, Wieberbolungewort. 
srequentiven, t. fleifig befuchen, oft beiwohnen. [die Menge, 
die Frequenz, der zahlteiche Befuch, der Zulauf, die Häufigteit, 
das Fresco, die Rrescomalerei, die Frifchs oder Kultmalerei, 
Fresco, adv. friſch, munter, lebhaft, vivace, allegretto. 
die Fres coanecdote, ein friſches neues Geſchichtchen. 
der Freßbauch, Rreiwanft, Freßſack, ein großer Eſſer, Bielfraf. 
die Freßbegierde, der Heifbunger, die Schlingfucht. 
Freßbegierig, beiibungrig, (hlingfüchtig, bappig, nd. 
die Freſſe, das Befräh, das Gefrih, ſd, dat Maul, das Beficht. 
Freſſen (freszan) t. vereffen, verzehren, verfchlingen; äfien, 
weiden; ägen, beijen, nagen, lAeßung, die Agung. 
das Freſſen, der Rrak, die Freſſerei, Nahrung, das Autter ‚die 
der Freſſer, große Effer, Freßbauch, Bielfraß; Schach ſpieler, der 
Freſſerei, Schwelge⸗ Praſſe Schmaus, Gaſtmahl. [viel ſchiagt. 
das Freßfieber, Hungerfieber, die Rrefifrantheit, die Freßſucht. 
die Freßgier, Rrefwuth, Heikbunger. die Freßglocke, Stun 
ber Freßkober, Eſſenkorb, Speifetorb. [denfchlag d. Rütterung. 
die Freßkrankheit, das Rrehfieber, der Seifibunger, Rreiifucht. 
das Freßlein, das Mitfeefferlein, fd,, die Rinne im Geficht, 
bie Freßluſt, der Appetit, die gr die an ‚bauch. 
Freßluſtig, frefibegierig. der Freßſack, Schnappfad; der Freß⸗ 
die Freßſpitgen, zange. der Freßſtein, Höllens, gemacht um 
die gFreßſucht, sgier, wuth, sfieber. [faules Fleiſch wegzuägen. 
Freßſuchtig, fchlingfüchtig. der Freßtrog, der Auttertrog, die 
der Freßbauch, Freßſack, Bielfrah. [Rreirchäflet. 
bie Freßwehe, eine Pferbefranfbeit von unmäkigem Freſſen. 
der Sreßwinfel, Wintel, wo man heimlich oder berſtohlen ißt. 
die Freßwurzel, Bebr—, Magenwurzel, der deutſche Ingwer. 
die Freßzange, die Rreifpigen am Maufe d. Infecten. flaufend. 
Fretillant, adj. unrubig, fters büpfend und fpringend, umher⸗ 
Frett, fb., adj. fredig, 106, ledig, burtig, gefchwind, parat. 
das Frett, Srettchen, wieſel, d. Rrette, Rrötte, Fritt, weißes 
ber Frettbar, das braungrane Frettchen. [WBiefelm. roth. Augen. 
Fretten, fb., t. reiben, fcheuern, nagen, freflenz r. ſich abmüben, 
thätig feun ;eilen, nicht raften,fich übereifen,beubbeln, pfufchen. 
der Fretter, Brudler, Eilarbeiter, Pfufcher, [term, meiden, büten. 
Fretzen, «ren, t.freffen, zu freffen geben, mäften, ägen, äfen, fut: 
d. Sretterei, fb., Bruddelei, nd.,Pfufcherei, Dunälerei, Nothwert. 
die Freude (freuida) Frobbeit, Bröblicpteit, Luft, Bergnügen, 
Wonne, Entzüden, Jubel; Reft ; Gegenftand d. Wohlgefallens. 
$reudeglängend, adj. freudefuntelnd / freudeſprechend, frob, 
fteundlich, freudig blickend 
Freudenarm, adj. freubenleer , —los, freudenbaar, dd, laug⸗ 
der ‚ ber Freudentelch, der Fteudengenuß, der 
Wonnetelch, der ——— Nettarbecher ber Freude. 





8 
die Freudenbezeigung, die Freudensbe jeigung/ Ale Menbinung 
‚ber Freude, der Jubel, das Froblocken. 
der Freudenblick Wonnes, d, lädjelnde banfende 8.5. b. Muei 
verſchwindende Freu Augenblick, dee Aufblitz der Freude. 
Sreudenblig, «blid, das freudig aufbligende Nuge; d. freubige 
bie Sreudenblume, bie erblübende Freude, die zeine Freute. 
d, Sreudenbote, Evangeliit, Siegsbete, Gläds-, [Breudenpoft. 
die Sreudenbotfchaft, das Evangelium, bie frobe Nachricht, 
ber Erfreuer, Tröfter, Berubiger,  [äreube. 
der freubendurft, die Vergnügungsfucht, das Hafchen nach 
die Freudenfahne, Pruntfahne bei Leichenbegängniffen. 
die Sreudenfeier, das —feft, die frobe Feier, Jubelfeier ‚das 
Wonnefeft, das Feſt der Ar. [Rreudenfalve, Begrüßungsfeuer. 
das Feudenfeuer, Auftfeuer, Siegesfeuer, das Acuerwert; die 
Sreudenfeind, :baffer, »ftörer, Murrfopf, Griesgram, Brumm- 
der Srguderigeber, sbringer, serweder, »gott, Weingott. [bär. 
das Sreudengefübl, die freubige Empfindung, das Borgefühl, 
die Ahnung ber Freude, das wonnige Borgefübl. 
der Sreudengenoß, Tbeilnebmer der Freude, Mitgeniefier. 
der Freudengenuß, das Verweilen in der Freude, der Beſitz 
der Freude, die Dauer der Freude. llied, der Auftgefang. 
der Sreudengefang, Jubelgefang, das Triumpblied, Wonnes 
das chrei, Jubei⸗, Siegs:, das Hurrah, Frohlocken, 
die Freudengeſtalt, der Ar. erregende Anblick. [d. laute Jubel. 
die Sreudengöttinn, d. Frauenjimmer. Freuden haſſer, sfeind. 
das Freudenhaus, das mit Freude erfüllte, Feſte feiernde Haus, 
Freudenhell, adj. freubeftrablend. [bie jubelerfüllte Familie. 
d. Freudenhimmel, wonnigeAufentbalt, freudennolle Seligfeit. 
d. Sreudenkleid, Feier⸗ Braut:, Hochzeits⸗ Balls, Feſtgewand. 
der Freudenkranz / —Frone, er ununterbrochene Reihe von Ar. 
das Freudenleben, das Schwelgen in der Freude, das luſtige 
Leben, Wonnedafepn, d. Himmel a. Erden. [Icer,freudeberaubt, 
—— adj. freudenlos, freudenarm, genußlos, labungs⸗ 
en, die Luſtdirne, Bublerinn, bie Hure, 
on das frohe Mahl, Gaſtmahl, ein Mabl der 
Heiterteit und des Frohſinnes. [der Strudel der Freude. 
das Freudenmeer, der Krendenbimmel, die —fülle, der Strom, 
der Freudenmenſch, der für Freuden empfängliche, geftimmte, 
ber Kreude zugängliche, offene Menſch. [richt, d. Evangelium. 
die Sreudennacheicht, Freudenpoft, —botſchaft, d. Frobe Nach: 
das Sreubenöl, das Salböl bei freudigen Gelegenbeiten, 
das Freudenopfer, Danfopfer, Lobs, Preig-. [führtes Pferd. 
das Freudenpferd, bei fürftlichen Leichenbegängniffen mit ge⸗ 
die Freudenpoſt, Kreubenbotichaft, Freudennachticht, Freu⸗ 
benzeitung, bie frohe Nachricht. _ [gebärend, Luſt bringend. 
‚ doll, freubeerfüllt, wonnevoll, entzüdend, Luft 
das Seeubenteich, ber —bimmel;das Neich der Freude, die Se 
ligteit, d. Gebiet d. Freude. [ort d. Freude, Walballa, Elpfinm. 
der Freudenſaal, der Himmel, der, Ort der Seligen, der Wobn- 
der Freudenruf, das »gefchrei, der Jubelruf, d. freudige Auetuf. 
ber Freudenſatz, Rreudenfprung, das freubige Aufbänfen. 
bie pack anime —ftange, die Feftfäufe, Ehren —, Dent—. 
das Freudenſchi 


eſſen, Areudenfeuer, die Salutation, die Bes 
der Sreudenfchmud, Feftfchmud. -  [milltommnungsfalve. 
ber Sreudenfchöpfer, serwedter, sbringer, serteger, Wonnege: 


&, quelle; d, Mittelpuntt d. Aröblichteit. [füllt. 


‚Rufifpiel, ein fröhliches, ſcherzbaftes Spiel. 
ek: ein gewiffer Zug der Schahföniginn. 
‚die Sreudenftimme, ‚ruf, der Ton, Laut d. Freude, Einladung z. | ber 
a a rg ar für Freude. Freude. 


der. Sreudenflörer, ana > <a Wonneverfchencer. 
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die Sreudenftörung, Unterbrechung, Vernichtung der Freude. 
die Freuden ſucht, Bergmügungsfucht, das Haſchen nach Freude. 
sreudenfüchrig,n.Berguügen dürftend,n,Beluftigung lechzend. 
der Sreudentag, Wonnes, Feſt⸗, Feier⸗, Tag der Luſt, Jubeltag. 
d Freudentanz /e fröblicher Tanz, Gauteltanz d.Bergnügungen. 
der Freudentaumel, Freude —, der —rauſch, die —truntenbeit. 
das freudentbal, das Eipfium, das Wonneland. [geifterung. 
bie Freudenthrane, Tbräne der Luft, des Entzückens, der Be 
der, Freudenton, Freudenlaut, — lang, —ruf, die — ſtimme. 
der Freudentrunk, der Ehrentrunf, der Labetrunk, Labebecher. 
Freudenvoll, adj. —reich, jubelnd, wonucvoll, hochvergnügt. 
das Freudenweib, das üppige, nur Sinnengenuß liebende Weib. 
der Freudenwein, Labes, Jubel, Feſt Ehrens. [das -fignal. 
die Sreudbenzäbre, biestbräne. das Freudenzeichen, chuß, 
der Freudenzug, ber frobe Aug, ber fröbliche Aufzug; ein 
Bug, eine Aeuferung der freude; das Licheln, das Entzüden. 
Sreudeftrablend, »blidend, wonneftrablend, von Ar. ergläns 
Freudetrunken, freudenvoll, —felig, freudeberaufcht.  [jenb. 
die Freudentrunkenheit, ber Äreudentaumel, Freudenſchwin⸗ 
Sreudeweinend, Kreubentbränen weinend, [del, Rreudenraufch, 
Sreudezitternd, por Freude zitternd, wonnebebend. 
Freudig (froonti) adj. u, adv. frob, fröhlich, vergnügt, luſtig, 
beiter, wonnig, wonnevoll, entzücdt ;freudebringend, erfreuend, 
bie Sreudigfeit, ber frobe, freie Mutb, bie Unverjagtbeit, Uns 
derbrofienbeit, Zuverſicht. [beluftigen, gefallen ;r. fröblich feun. 
Freuen (froaen, froon) t. frob machen, erbeitern, unterbalten, 
ber freund (ſriunt) der Kreie, fb., das beit der Freundliche, 
Augetbane, Liebende, Liebbaber, Gönner. Freundes bebürftig. 
Sreundbedürftig, adj. einen Freund nötbig babend, eines 
Sreundbrüderlich, freundlich und brüderlich, bundesgenöſſtſch. 
Sreunddienftlich, freundlich vienftfertig, bereitwillig. [Areund. 
Sreundelos, adj. der Freunde entbehrend oder beraubt, ohne 
Sreunden, t. befreunden; i. Kreunde machen. 
Freundlich, adj. frei, fd, artig, hübſch, geſchmackvoll, nett, 
gefällig, freundfchaftlich, Lächelnd, liebreich, beiter, angenebm, 
die Freundlichkeit, Artig., Heiter⸗, Gefällig:, Höfliche, Güte, 
Serablafung, die Anmuth, Bertraulichfeit, die Meise, diekieb- 
Freundnachbarlich, adj. nachbarlich befreumder. [lichkeit 
das Freundrecht, Freundesanfpräiche, Recht der Äreundichaft. 
die Freundſchaft, das freundliche, vertraute Berbältniß, bie 
enge Verbindung, die gegenfeitige Kiebe, die Verwandtſchaft, 
die Vetterichaft; die Gefälligfeit, die Dienftleiftung. 
Freundſchaftleer, der Freundfchaft entbehrend, F. vermiſſeud. 
Freundſchaftlich, adj. u. adv. freundlich geſinnt, zutraulich, 
liebend, jugetbun, treuverbunden, der Kreundfchaft ähnlich. 
die SreundfihaftlichFeit, das freundfchaftliche Benehmen, die 
Biederfeit, das Ächte Wohlmeinen. - [der Frenndichaftsbund 
das freundfchaftsband , die freundſchaftliche Verbindung 
der freundfihaftsbeweis , Kreundfchaftsdienft, —erweifung, 
—bejeigung, das —ftüd, die Gefälligkeit. [ins Spiel fommt. 
der freundfihaftsfall, ein Rechtsfall, wo die Areundichaft 
die freundfchaftsinfeln, e. Infelgeuppe in d. Südfee. [dertuß. 
der Freund ſchafts kuß, K. beim Freundfchaftebfindniffe, Brus 
das Sreundfchaftslied, Gefellichaftes, Loblied der Gefelligfeit. 
das freundfchaftsband, ein Unterpfand, ein Andenfen, ein 
———— — Freundſchaft. [Räbigteit z. Freundſchaft. 
Freundſchaftsſinn, die Empfänglichteit für Freundſchaft, 
Er Sreundfchaftsftüct, großer sbeweis, Opfer d. Rreundfchaft. 
der Sreumdfchaftsftreich, e. in freundfchaftlicher, guter Abficht 
22 abler Streich.  [mathrliche Hang}. ge 
Sreundfchaftstrieb, das Bebürfnik der Freundfchaft, der 
‚mubmlich, sidaftlicd u, verwandiſchaft⸗ 
Sreundwwillig, srienftlich, freundfchaftlich, dienfifertig. llich. 





der Frevel (fraual) die Krivolität, das freie Heransnebmen, bie 
Eniblsdung, der tecke Muthwille, die Bewalttbat , bie 
tbat, Befhädigung, der be ar 


„aduj. Frevelbaft, frivol, allzu frei, vorwitzig, muth⸗ die 


ana 
ber Frevelbeweis, der Erweis eines Frevels, das corpus delieti. 
die Frevelbuße, Geldbuße od. Strafe für Arevel, d. Frevellohn. 
der Freveler, der Frevler, der muibwillige Befchädiger oder 
das Srevelgericht, Unters, Schäbigungsgericht. [Mebertreter. 
Frevelhaft, verbt ——— 
die Frevelhandlung, die Frevelthat, der muthwillige Eingriff. 
Seevelich, freventlich, adv. auf frevelbafte Weife, frech, 
die Frevelluſt, der bosbafte Muthwille, d. Bosbeit. [fchaamloe. 
der Srevelmord, muthwilliger, ſchaͤndlicher, abſcheulicher Mord. 
der Frevelmuth, die Frevelluſt, der 
bochafte, muthwillige Geſinnung. digen z t. trocknen (Salj). 
Freveln (frauaian) i. beſchãdigen, antaften, ſich vergeben, füns 
der Srevelrichter, Frebelvogt, Nichter über Arevel. [trift. 
die Srevelfache, Rechtsſache, welche muthwilligen Frevel bes 
bie Jreveltbat, das swort, c. fündliche, gottlofe That od. Rede. 
die Srevelmuth, der Areveljorn, zes veranlaffende * 
der Frevler, f. Freveler. Frey, ſ. Frei. lteijte 
Freventlich, frevelbaft, frevelig, fündlich gottlos, ſchaamlos. 
Friabel, zerreiblich, leicht au zerreiben, bröckelig. Gourmand. 
der Friand, das Leckermaul, der Saumenlüftler, Feinſchmecker, 
die Friandiſe, Lederei, Näfcherei, Nafchbaftigkeit, Raſchwert. 
das Fricandeau, die geſpickte u. gebämpfte Kalbfleifhfchnitte. 
die Sricadellen, gebackene Fleiſchtlöße, Croquettes; Aricaffee. 
bie Sricaffee, das Schnittfleifch, das Eingefchnittene mit Brühe. 
Fricaſſiren, t. einfchneiden, jerfehneiden ; Lüberlich durchbrin⸗ 
der Fricaſſeur, Schnittchentorh, Subels, [gen ; in Stüde hauen. 
die Friche, die Brache, das Brachfeld, der Brachader. [Reiben, 
das Fricht, ſd. Bichter der Kinder, die Friction, Reibung, das 
Fricken, fb., reiben, ſcheuern, fretten, fratten, jerreiben, 
ber Friede, Frieden (ſridu) das gegenfeitige Frei⸗ d. h. Freund» 
lichſeyn, das gute Bernebmen, Einverftänbnifi, die Freundliche 
keit, Drbnung, Rube, Sicherheit, Freite, Umfriedung,, »zäus 
der Sriedefürft, Friedenfürſt, eine Benennung Chriſti. [mung. 
das Sriedegebos, der Befehl, Frieden zu halten oder ju machen. 
der Friedekauf, der friedliche, Anfprliche aufgebende Kauf. 
Sriedelos, friedlos, adj, geächtet, vogelfrei ; zänfıfch, unrubig, 
Sriedemachend, Frieden fchliefend, pacifeırend. [unverträglidh. 
Frieden, t. umjdunen, sbegen,fchligen, vertheibigen, ficher ftellen. 
ber Sriedensabfchluß, die Unterzeichnung, Vollziehung des 
Friedensſchluſſes.  [Friedensunterbandlung, —inleitung. 
das Sriedensanerbieten, der Äriebensantrag, »dorfchlag, bie 
die Friedensbedingung, der Äriedensartifel, ber spunt. 
der Sriebensbote, sgefanbte, sunterhändler, der Parlementair. 
die Sriedensbotfchaft, nachricht, »poft. [werlegung, sftörung. 
der Sriedensbrecher, sbrücyige, ftörer, der Friedensbruch, 
Friedensbrüchig, frieds, ben Arieden verletzend, feinbfelig. 
ber Sriedensbund, bas «bündniß, der s(hluf, der verein, sbers 
der Friedenscongreß, sunterbandlung, sverfammlung. [trag. 
ber Sriedenseid, die Beſchwörung des Äriedenstractatg, 
bie friedenseinleitung, »präliminarien,=vorfchläge, sınträge, 
ber Sriedensengel, Friedensbote. [die Grundlage bes Friedens. 
Friedensfahne, weiße Fahuc. Sriedensfeind, fiörer, bredher. 


. Hriedensfefte. [geftelltem Frieden. 
die —— die weiße Flagge, Ergebungsflagge. 
der Friedens fuß, ner. und Haltung des Heeres im 
die friedensgedbanfen, die 


friedlichen Gefinnungen. (Frieden. 
das Sriedensgericht, Untergericht für geringere Privatftreitig: 
bas vermittlung. [feiten. 


Mifle: bie griebeneboffnung. belanng, 


— ſinn, die leichtfeztige, | Sried 
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bag Sriet 2 Achluß. 
B — be Kunſt. [fuf. 
der Friedenskuß, haftstuß, Liebes⸗ 
bas Sriedeneland, h, Eintracht, dee füllen 
Sriedensmarfch, M. beim Heimziehen d. Heere. [Seli 
bie Sriedensmünze, smebaille, die 
[fenden Wilden mit einander rauchen. 
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die friedenspfeife, 
die Sriedenspredigt, Prebigtan ——— Ermahnung. 
ber Friedenspunkt, Friedensartitel, bie Friedeusbedingung. 
das Friedensrecht, R., Frieden zu ſchlieſſen, jus belli ac paels. 
ensrichter, Unters, Brevels, Schiedsrichter, Vermittler. 
der Sriedensfchluß, —trattat, riedensabfchluf, —vertrag, 
Sriedensftab, der weiße im Frieden getragene Stab d. ebemali: 
Sriedensftifter, wermittler, Friebegebieter, [gen Ianitfcharen. 
der Sriedensftörer, —brecher, Händelmacer, Streitbabn. 
der Friedenstag, Gefellentag, Verſammlung jur Schlichtung 
ber Streitigkeiten, der polnifche Reichstag genannt. - [Ehal. 
das Friedensthal, ein ftilles, freundliches, lachenbes, friedliches 
die Sriedensunterhandlung, sverbondlung, Friedensgeſchãft. 
bie $riedensurfunde, d. sinftrument. Sricdensverein, svers 
die Sriedenovermittlung, Mediation, [fammlung, scongref. 
das Sriedenswort, ber svorfchlag, santrag, bas sanerbieten. 
die Sriedenszeit, die Beit des friedlichen Buftandes, Nupezeit. 
ber Sriedenspfennig, Friedeſchilling, Achatz das Geieitsgelb. 
Sriedevoll, friedlich, rubig, Friebensreich, friebliebend, 
ber Frieder, Friebensftifter, Berubiger ; Bäuner, Hagener. 
$riedfertig, adj. friedlich gefinnt, zum Frieden geneigt. 
ber Sei saun, die Umfriebung, Eins, Befriedigung, Se 
ber Kirchhof, Todtenader, Bottesader, [de, Mauer. 
Friedlich, friedeliebend, friedmütbig, adj. rubig, fill, ge: 
räufchlos, einig, verträglich, machgiebig, friedfertig. _ [feit. 
der Sriebpfabl, die sfäule, der Sränzpfabl einer Gerichtebar: 
der Friedrichsd'or, ein preußiſches Goldſtück v. 5Tbir. 18 Er. 
ein Goldfriedrich, Goldfrig, goldnes Ariedricheitüd, 
das Friedrichs ſalz, Salz aus der Earlebader Friebrichsquelle. 
Sriedfam, lich, friedfertig, rubig, friedliebend, ftill, ch. 
die $riedfäule, spfahl, wo man Friedgebote anfhlug; € 
Sriedfelig, sliebend, «fertig, friedmütbig, verträglich, 
das Friedthor, der Eipgang des Rriebbofes, 
die frieme, Pfrieme, der Wurffpieh, Speer. [Kälte leiden. 
Frieren (cafriean) nd. frefen, vereifen, erftarren, feöfleln, von 
das Srieren, Froft, Bittern, Kieber. [m. Laubwerf u, Zierrathen. 
d.sries, halbgewalttes gelöpertes raubesWollentuch; Baltentopf 
der Sriefe, die Sriefinn, u 5 Weifigerber und Beutler. 
das Sriefel, Bläschen ; pl. feln, der bunte Hund,ber rotbe 
Hund, Riefelausfchlag, bie Mufern, eine Ausfchlagstranfbeit ; 
Sriefeln, fb., modericht riechen. [feine Bartennelte, Fricelein. 
die Sriefelporzellane, eine veilchenblane Porzellanfchnede mit 
a 
en, fd, t. fräufen, rauben, au 
Sriefifch, aus Friesland kommend, frieslänbifch ; — 
Reiter, ſpaniſche Reiter, Sturmhaſpeln. [beszier gebraucht. 
bas Srieslein, eine feine fraufe Gartennelle, bäufig als Gra⸗ 
der Sriesmacher, der Äriesweber, Kleidungeſtücke von Fries. 
der friesmantel, Friesrock, bie »bofe, das Sriesbeinkleid, 
Frigid, adj. froftig, eifig. die Frigiditat, Froſtigteit, Kälte. 
ber Friggidore, ber * Schmalj⸗, der Delbäder. 
der Frimaire, Reifmonat im neufranzöfiichen Kalender vom 
22. Mov. bis 22. December. [Ausringen d. gefärbten Beuge. 
das Sringeifen, Weingeifen, der Hengft, der Zärberhafpel zum 


8 
N, wringen, fringiren, t. ringen, augringen, zuſammen⸗ 
‚ber Trötier, der Kleiderſeller. [dreben (Waſche). 
be $eipiere, die Trödlerinn, die Tröbelfran, 
bie Seiperie, ber Trödel, der Erddelfram, der Alitterftaat. 
der Seipon, Schelm, Schurte Spigbube, Schalf, der Bauner. 
adj. u. adv. freftig, tübl, früb, jung, neu, rafch, rüftig, 
* eſchwãcht, vderdorben, lebbaft, mutbig, raſch, fühn 
bie Sei ‚ das Krifchen der Exze in den Schmeljhütten. 
der, äder, Bäder, der das tägliche Friſchbacken bat. 
der Blaſebalg an der Frifcheffe auf Eifenbämmern. 


das Srifchblei, d. reine, metallifche Blei; das aus d. Blätte herge⸗ 
die Frifche, Rühle, Kraftlofigteit, Friſchheit Raſch⸗. [fellteBtei. 
das Frifcheifen, das erfaltete Schmelzeifen; d. gereinigte Eifen. 
‚Seifchen, t. fühlen, abfühlen, erfrifchen, ermuntern, ermuthis 
_ gen, erneuern, berftellen, nochmals ſchmelzen, auffeilen, ſchär— 
fen; trinfen ; friſchein, werfen (Rrifchlinge), jungen. 

der Friſcher, der Schmelzarbeiter in Eiſenhämmern.  [male. 
Seifcherdings, adv. neuerdings, wiederum, von neuem, noch⸗ 
‚ das Eiſen nochmals zu ſchiaeljen und zu 






— | 
das Friſchfeuer, das Schmeljfeuer im Friſchofen. [reinigen. 
das ist geſtein, das fefte, ſichere, ohne Zimmerung ftebende 

eftein in Erzgruben. [iur Ausfütterung der Schmel;öfen. 
das ‚ ber frifche Teig von Lehm und Koblenftaub 
die ‚ die zu frifchende, nochmals zu fehmelzemde 
die Friſchheit, bie Friſche, die Mumterkeit. Bleiglãtte. 
der beerd, Friſchofen, wo das Schwarzfupfer vom Silber 


geſchieden wird; wo die Eifengänfe wieder gefchmeljt werben. 
der Friſchkienſtock, das zurückgebliebene ausgebteiete Kupfer. 
der Friſchk necht, der Rrifchertnecht, ber Schmelztnecht. 
ver Seifchling, der Friſch ing, ein jungen wilbes Schwein im 
Friſchig, ein verſchnittenet Widder, feriten Jahre. 
Seifchlich, fo., adj. jung und mod) wachſend. [ober Glatte. 
das Friſchmachen, Schmeljen des Schwarzfupfers mit Blei 
die Frifchmalerei, Rrescomalerei, sgemälde, auf naffem Kalt. 
Friſchmelt, feifchmilchen, eine Kub, die fürzlich gefalkt bat. 
der SrifchmilchFäfe, englifcher Morgenmilchtäfe ans Sabne. 
bie. pfanne, Saigerbüttenpfanne, das Kupfer zu frischen. 
ie, ſchlacke, zum Keifchen, zu Zuſchlagen raugliche Sch. 
dus Srifchfchmelsen , das Silber: aus bürren, bleilofen Erjen. 
das Friſchſtuck Saigers, Erjfuchen v. Schwarztupfer u. Blei. 
die Seifchung, dar Friſchen, das Friſchſchmelzen z das Zrints 

waffer ; das Abführungsmittel für die Hunde. [Eifenbämmern, 
der Feifchzaden, die Eifenplatten um den Friſchheerd in den 
der ur, ber Frieeler, Kräueler, Saarträusler, der Coiffeur, 
Friſtren, fräufeln, Saar fhmücen; falteln, befeen, falbeln. 
dat Friſoletband, das Rlodfeidenband, Florettband. (Schauer, 
dat Friffonnement, das Schaudern, das Graufen, der leichte 
Sriffonniren, i. fchauern, ſchaudern. [Mandbefehung, Freſe. 
bie —— Kraufe, Haarkrauſe, der Haarſchmuck, Haarbau; die 
die Feift, Rreigeit, Veit, nd., der Auffchub, Verzug, d. Erlafzeit, 
der Seiftbefehl, das Dilatorium, die Auffhubsorbre. [Zermin, 
ber Heiftbrief, der eiferne Brief. das Friſtbuch, Bergbuch. 
Friſten, e. Friſt geben, Anfichub gewäbren, verſchieben, binbals 

ten, verlängern, erhalten, retten, bergen, fichern, bewahren. 





Bas Friſtgeld, die Rriftung, viertelfährliche Lohn + Beftätigung. 
has Friſtgeſuch, der Antrag, die Bitte um Berlängerung der 

feiftgewährung, der Ariftbrief, das Moratorium. [Zrift, 
1 ‚ bad Palliatib, die hinhaltende Atzenei. 

Frifttag, Aufichubstag, Refpecttag, Mefpittag. [aelv. 
‚die Sriftung, Verlängerung, Erbaltung, Erfparung ; das Arifts 
die, mgerungt, serneuerung. Seiftweife, friftens, in 
die jeche, auf Friſten verlichene Zeche. [beftinmmten Friſten. 
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der Freitt, Rrittbohrer, Brefibobrer, ein fleiner Sandbohrer. 

bie Fritte, Glasmafle, —ſtoff. die Sritade, der 

die Sritüre, Schmalz, Bratbutter, Baden in heißer Butter ; d. 

Fritzen, abs, fregen, verägen, abweiden, abbüten. [Badfifche. 

Frivol, adj. frevelbaft , borbaft muthwillig, gräuelbaft; leicht: 
winbig; bergeblich, nichtig, umeichtig, lügnerifch. 


-|  finnig, 
die Seivolität, der Arevel, Gräuel, die Frechheit, ber boshaft 


Mutbwille, der Leichtfinn, Flatterfinn, Äriedensftörung. [tig 
Froadig, fb., adj. freidig, frei, freimürbig,, offen, munter, hur⸗ 
Froh (fras, feoonti, Blidi) adj. erfreut, freudig, Fröblich, ver; 

gnägt; erfreuen, freubebringend, [rung, ber Frobſinn. 
das Frohgefuhl, die Freude, die frobe Ahnung, die Erbeite: 
ber Frohgeſang, das Liedchen, das Allegro, das Leibſtückchen. 
Fröhlich (feoonti , Harne) adj. frob, freudig, vergnügt, mun⸗ 

ter, Luftig, beiter, aufgeräumt, aufgelegt, fibel. barteit. 
die Fröhlichkeit, Luftigfeit, die ſich außernde Freude; bie Luſt⸗ 
Frohlocken, i: fidy laut freuen, jubeln; a. lobſingen. 
Frohmüthig, adj. jovialiſch, frobſinuig, heiter geſtimmt. 
der Frohn (fro) Frahnz Frant, der Freie, Herr, Richterz Her: 
rendiener, Gerichtediener, Frohnbote, Scherge, Büttel. 
der Frohnacker, Acker, auf dem Frohndienſt haftet, Dienſtacker. 
der Frohnaltar, Hochaltar. I(wegen ſonſt) geleiſtete Dienſt. 
die Frohnarbeit, der Frobndienſt, der dem Gutsberru umſonſt 
das Frohnamt,/ Hoch, die Hauptmeſſe im kathol. Gottesdienſte. 
ber Frohnarbeiter, Frohner. Frohnbar, frohnpflichtig. 
der Frohnbauer, der Frobnpflichtige Bauer, Dienſtbauer. 
der Frohnbogen, fd}, der Bauptbogen eines Gemölbee. [bote. 
der $robnbote, Frobntuecht, Scherge, Berichtsdiener , Amtes 
das Frohnbrod, das den Fröhnern gereichte Brod, Areibrod. 
ber Frobnbürger, der zu umentgeltlichen Arbeiten verpflichtete 

Würgerz ein ſchlechter Arbeiter, Pfuſcher, Broßubrmacher. 
bie Frobnbürgerarbeit, ſchlechte Arbeit. (wert, Grunddienſt. 
der Frohndienſt/ Zwang⸗ / Hofs, Ders, Tagedienſt, Schaar: 
bie Frohne, d. Rrobndienft, d. für Schug v. Altersber ſchuldige 

Hülfes Zehmte, [t. i. Beſchlag nehmen, als Knecht behandeln. 
Fröhnen, i mechten, umfonft arbeiten ; d. dienen, ſich ergeben; 
ber Fröhner er, Schaarwerter, Robotber, fd; ein 

ynr Erecution berechtigter Gläubiger ; ein Zebntner. 
Sröhnerifeh, adj. frobndienftlich, Frobnartia, dienftpflichtig. 
hie Frohnerei, Frobnfeſte, Wüttelei, das Gefänguiß, d. Kerter. 
das Jröbnerhäuschen, die Tagelöbnerbütte. Katholiten. 
die Srobnfaften, die Auatember, das viertetjäbrluche Faſten der 
das Srobnfaftenmeficht, ein faures Geficht. [Sonntagstind. 
das Frohnfaſtenkind, ind. Rrebnfaften gebornes K.z Wunders, 

gefängniß, der Bürgergeborfam, das Stockhaus, der Kerter. 
Frohnfrei, adj. frei vom Arobndienfte, frobnlos, frobnledig. 
die Frohnfuhr, Dienftfubr, der Kabrdienft, die ſchuldige, um: 
entgeltliche Rubr, Ausfpännerdienft. lanſtatt d. Arobudienftes. 
das Frohngeld, Dienftgeld, Mobotbgeld , der Frobnpfennig. 
das Frohngewicht, das ſchwere Gewicht, Fleiſchgewicht. 
das Frohngut, ein Gut, auf welchem Arobmdienfie baften. 
der Srohnbäusler, ein frobnpflichtiger Hausbefiger. 


der Frohnherr, die sherrfchaft, Rrobmdienfte zu fordern berech⸗ 


Srohnberelich, adj. dem Frohmberrmgebörig. [tinte Herr. 
der Feohnbof, das Frobngut z der Gerichtsbof, Pfalzhof, Kb⸗ 
bie Srohnbufe, —gut, ges Banergut. [migsbof. 
der Frohnkaſe, der den Rröbnern gereichte Käſe. [tichfeit. 
die Frohnkirche / der Eher des Hauptaltare und Sitz der Beift: 
d. Frohnknecht, Schyerge, Diener, Knecht, Ramutus, dienftbarer 
Frobnforn,dasd. röhnern ftatt d. Brodes gereichte N. lGeiſt. 
das frobnPreus, des Herrn Areuj. [foflen der Mitardeden. 
die Frohnkuſt, —Foft, der Ktichendienft; die Unterhaltunges 





d. Srohnland,sader, »pilichtiges od. v. Hröhnern bearbeiteten 2. 
bnleichnam, Herrenleichnam, d Leib Ehrifti im Abend» 


der Frohnlei . 
der frobnling, Fröhner, Frohnarbeiter; der Diener, Sclave. 
das Frohnloch, Lohn⸗, Herrens, neben dem Sechloche im Bräns 
der Srobnpfennig, sgeld, serftattungsabgabe. [gel d. Pfluges. 
das Frohnpferd, ein zu zu ftellendes Pferd. 
srobnpflichtig, frobnbar, dienſt⸗ [Stadtreht, das Weichbild. 
das Frohnrecht, der rechtliche Anſpruch auf Frobndienfte; das 
das Frohnregiſter, Berzeichniß der zu leiftenden Ftehndienſie. 
bie Frohnſoole, die Fröͤhnung, Kaufſoole, die den Pfännern in 
Srobntag, Dounerss, Frohndienſt⸗, Sonn». [Halle vertaufte S. 
der Frohnvogt, ber Auffcher über die röhner. [Wage. 
die Srobnwane, das Waagamt, die Rathswage, bie Öffentliche 
der Frohnwechſel, Abgabe der Bergwerke an den Landeshertu. 
Seobnweife, adv. wie jur Frohne. das Srobnwerf, die 
der Frohnzins, d. Ruticherzins. [Rrobnazbeit, d. Herrenbienft. 
Froͤhren, fp., t. gefrieren machen. der Sröbrling, Gefräbr: 
der Sröbrer, fbd., d. falte od. Wechfelfieber, [ling, ſd., Aröftling. 
der Frohſinn, ber frobe, leichte Sinn, ein frobes Gemüth, die 
Heiterkeit, Aufgewedtbeit, Fröblichkeit. [empfänglich, offen. 
Srobfinnig, heiter, vergnügt, fröhlich, aufgeweckt, für Freude 
Fromm (frum) adj. erfreuend, nüglich, förderlich, unſchädlich, 
ſtill, gabm, artig, unfchuldig, rechtſchaffen, gettesfürchtig, 
gütig, gutgemeint, bieber, treu, tapfer, beberjt, bran. [chelei. 
die Jrömmelei, bas frömmelnde Wefen, Scheinbeiligfeit, Heu⸗ 
Seömmeln, i. ſich Fromm ober gottesfürchtig ſtellen, heuchelu. 
Frommen, d. nügen, beifen, dienen, fördern, zuträglid) feun. 
das Frommen, ber Nuten, bas Befite, das Wohl.  [religiös, 
Srommberzig, adj. fromm, gutberzig, mütbig, gottesfürchtig, 
die Frömmigkeit, die Gottfeligteit, Andacht, Religiofität, 
die Frsmmigkeits maske, —heuchelei, der Schein der Fröm⸗ 
der Srömmigfeitszünftler, Glaubens, Sectirer. [migfeit, 
der Frsmmler, Frömmigkeiteheuchler, Frömmling, Pietilt. 
der Frommſinn, fromme Sinn, die Frbmmigkeit, Religiofität. 
die Fronde, die Schleuderz die vierföpfige Binde, Trogbund. 
Seondiren, ſchleudern, gegen bie Regierung fchimpfen. 
der Frondeur, der Mißvergnägte, ber Negierungstabler. 
die Frondeſcenz, das Ausichlagen der Bäume, [die Laubfülle. 
die Srondofität, die Wohlbelaubtbeit, die Dichtbelaubtheit, 
die Fronte, die Stirn, die Vorberfeite, Gefichtsfeite ; die Bor: 
der Frontal, die Stirnbinde, = [derreihe, die Spitze bes Heeres. 
die Srontalarterie, d, Stirnfchlagabder, Srontal—, Stirn—. 
dat Frontale, ber Stirnfchmud; das Altarbuch. [d. Titelblatt, 
das Srontifpice, der Vordergiebel, die Biebelfeite e. Gebäudes; 
das Sronton, das Giebeldach, ber Thür = oder Kenftergiebel, das 
die Frontiere, bie Landesgränge. [Stirnfeld, die Stirnwand, 
die Frontlogen, die Logen der Bühne gegenüber. [Eanguedor, 
der Srontignaf, främgöflfcher Mufcatwein von Frontignan in 
der Froſch, pl. Fröſche, der Hüpfer (engl. to feisk,, büpfen), 
ein befanntes vierfühiges quafendes Waflers Lanbtbier, 
der Froſch, pl. die Fröſche, Hautgeſchwulſt am Gaumen und 
unter ber Zunge der Pferde und des Biehes; alles Hervorfprins 
bie Froſchader, A. unter d. Zunge. [gende oder Hervorragende, 
der Froſchapfel, der Apfeltönig, die Reinette, Goldreinette. 
der Froſchbiß, Pflanze in Ichmigen Waſſergtäben. ſcchieſſen. 
der Seofchbogen, der ne Armbruft, Fröſche zu 
der Froſchbraten, die gebratenen Krofchteulen. lriendiſtel. 
die Froſchbrut/ der Arofchwurm, die Froſchdiſtel, die Mas 
der Seöfchelring, d. Eifenring am einem Anſieckteile in Gruben. 
Sroͤſchen/ t. Bröfdye fangen. der Srofcheppich, Waflereppich. 





——— -jagd. der 
ya ya zaremengen 


Quaten der Be Fertig 
* Froſchgetränk, der Gänſewein, * 
der groſchhecht, Pattens, zugleich 


chlaich, Srofcheier. 
das Seofhlaihphane, bie Froſchlaich falbe. [der Friſching. 
der Froſchling, Friſchling/ bas wilde Fertel im erſten Jahre; 
der Seofchlöffel, der Wafferwegerich, Woblverleib. [Mäufe, 
der Srofchmäusler, Georg Rollenbagens Ilias der Fröſche und 
bie Scofchmäuler, fd, eine Art Falten in Haubenfpigen. 


ereppich, Gifthahnen⸗ 
der Seofchfattel, ein Sattel obme After.  - [fuß, Waflerfuf. 
der Srofchfchnäpper, sbogen, Armbruſt, Froͤſche zu ſchieſſen. 
bie Froſchſchnecke, weiße Serfchnedte mit punftirten Bändern. 
der Srofchfprung, eine Turnerfhwingübung, Hinterfprung. 
der Srofchftein, Krötenftein, das Schlangenauge. [Bartfafern. 
der Srofchwels, Wels mit frofchtopfähnlichem Kopfe und s 
der Froſchwurm,-brut, Kaulfröſchchen, weiche noch Schwänz- 
chen haben, [rung, Reif, die Froſtbeule, ein erfrornes Glied. 
der Froſt (fraft) pl. die Fröſte, Arefen, Rrieren, Kälte, Erftar- 
die Sroftbeule, Froftgeichwulit, von Erfältung fommende Ger 
der Froſtbohrer, Erbbobrer bei ſtarlem Arofte, ſſchwulſt. 
Froöſteln, froften, i. ein wenig frieren, vor Froſt zittern, fro⸗ 
Fröſten, fb., t: froftig machen, gefrieren laſſen. [ftig ſebn. 
das Froſtgeſicht, das verfrorne, froftige Geficht, die rothe Mafe- 
Froſtig, adj. Froft erweckend, kalt; gleichgültig; leicht frierend. 
der Sröftler, Froſtmenich, Rröftling, Dfenboder, ein froftiger 
das Sroftmittel, das Äroftpilafter, die Ftoſtſalbe. Menſch. 
der Froſtmonat, der Wintermonat, Ebriftimonat, December, 
das Sroftpflafter, ein Mittel gegen Aroftbeulen ind. Gliedern. 
der Sroftpunft, der Gefrierpunft, der Eispunft. Froſtmittel. 
der Froſtrauch, der Eisnebel, Eisduft. die Froſtſalbe, ein 
der Froſtſchmetterling, ein ſüdlicher Spätherbſtſchmetterling. 
dus Froſtwetter, falte Wetter, Froſt. Frottement, Reibung, 
Frottiren, t. reiben, bohnen, fcheuern, feideln. [das Meiben, 
bie feucht (uuruht) pl. Früchte, das t, Belb: 
Frucht, Saumfrucht, Leibesftucht 1c. ; der Erfolg, Gewinn, Er 
die Sruchtabgabe, die Abgabe an Früchten. [trag, bie Arbeit. 
der Fruchtacker, der Saatader, der Kornader, das Suatfeld. 
das Sruchtanfegen, die erfte Bildung der Ärucht in der Bluhte. 
der Fruchtaſt, Fruchtzweig, der Früchte tragende Zweig, Frucht 
das Sruchtauge, die Fruchtfmofpe, Blühtentnofpe. [barer Aft. 
der Fruchtbalg, der Gröps, das auffpringende Samengebäufe, 
bas Fruchtband, sgebänge, Feſton. [gend, reich, 
Fruchtbar, adj. sbringend, stragend, fruchterjengenb, bielerjens. 
die Seuchtbarfeit, die Fähigkeit, Brüchte zu tragen, die Gün- 
ftigfeit zum Wachfen ber Früchte, Erzeugungsfäbigkeit, 
der Fruchtbaum, Dbfts, fruchttragender Baum, 
bie Sruchtbaumzucht, die Obſt 
bas Seuchtbeet, Miftbeet, Treibbeet, Pr Me 
das Sruchtbehältnifi, das Aruchtgebäufe, der 
der Fruchtboden, Kornboden, Echeunboben, Getreibboden ; 
der Sruchtbranntwein, Kirfepbranntwein. [b. ri 
Sruchtbringend, adj. »bar, extragbar, gewinnreich 
chtbuche, bie tragbare, Maftung bringende 
Buche oder Eiche, [bewirten, bervorbringen, erwirten. 
Fruchten, i. Frucht tragen oder bringen, nägen, belfen, fleden, 
die Sruchterde, bie fruchtbare Erde, der Boden, die Bartenerbe, 
Fruchterfüllt, adj. sreich, beladen sbeladen, »gefüllt, fr fruchtbededt, 







2 rt 2 Obſtgarten, Mutzgarten, Gemüfegarten. 
-uchtgefilde, ein fruchtbares, reiches, ergiebiges Gefilde. 
ıchteech ange, sgewinde, sfchnur, band, franz , Feſton. 
tgehäuſe, bie -hülle, der stelch, das Samengebäufe. 


. Sruchtgebänge. [na; Eeres. 
u, bie Fruchtgöttinn, Bertumnus und Pomos 


das ge 

der Fruchtgott 
die Sruchtgülte, die Korngülte, Bruchtzinfe, Fruchtabgabe. 
ber 


ain, der Obſtbaumwald, der Aruchtgarten, Baumes. 
der Sruch , Gebärmutter. ber Seuchthändler, Obft—, 
dag ,Bewächs-, «Magazin. [-mann, Apfelböter, nd. 
die Fruchthaut, ber Samenflügel. die Fruchthecke, d. Spalier, 
der Fruchtherr, Natbes fiber das Kornmagazin. [Dbftlaube. 
1, Füllhorn, cornu copine, H. des Ueberfluffes. 








hülle, das Rruchtgebänfe, die Samendecke, d. Gröps. 
hrb hlfe, die Schote, die Schale, Pale, der Schlauch 
Faften, Kornfaften. [ber Erbfen, Bohnen u. f. w. 
htkeim, der Anfang der Frucht in der Blühte. 
kelch, das Fruchtgehäuſe, der Gröps, das Häuschen. 
bie Senchtfnofpe, Blübtenfuofpe, das Fruchtauge, Obftauge. 
der Fruchtknoten, Rruchtanfaß, Fruchtfeim in der Blübte, 
der Sruchtforb, Korb mit oder zu Krüchten; der Porpourri. 
das SruchtForn, Saattorn. ber Fruchtkranz, das Fruchtge⸗ 
bie Fruchtkrone, mit Rrüchten bebangene Baumfrone. [bänge. 
das Sruchtlager, e. verichloffenes Samen: od. Fruchtbehãltuiß. 
Fruchtleer, adj. feuchtloß, leer an Brüchten, nuglos. [rumg. 
die Sruchtlefe, Obſtleſe. die Fruchtlieferung, Getreideliefe: 
Sruchtlos, adj. vergeblich ‚ erfolglos, umfonft , nutzlos, verlo: 
die Sruchtlofigfeit, Vergeblichkeit, Erfolglofigkeit. .  [rem. 
der Sruchtmaler, Maler, der Fruchtſtücke malt, [Obſtmartt. 
das Sruchtmarf, muß, brei, Fruchtmarkt, Korn⸗, Getreides, 
ber Fruchtmangel, Mangel an Getreide, befonders an Roggen. 
das Fruchtmaaß, Getreide⸗ der Sruchtmonat, f. Fructidor. 
bie Seuchtnieffung, -nugung, der Genuß des Ertrages, der 
der Fruchtpreis, Kornpreis, Betreibepreis. [Miekbraud). 
Seuchtreich, fruchtbar, «voll, -bedeckt, «beladen, erfolgreich. 
das Sruchtreich, R. der Früchte. [Befruchtungstheil d. Btühte. 
die Seuchtröhre, d. Stempel, Staubweg, Piftill, der weibliche 
der Fruchtſchaden, Feldſchaden, Hagelſchaden, Wetterfchlag. 
die Fruchtſchnur, das Fruchtgehänge,⸗gewinde, die sgnirkande. 
der Fruchtſchrumpf, die Eintrodnumg aufgefhätteter Frucht. 
Fruchtſchwer, adj. fruchtbeladen, fruchtbelaſtet, von Krüchten 
der Fruchtfpeicher, Rornfpeicher, Getreidefchener. [gebogen, 
die Fruchtſperre, Getreide » Ein: oder Ausfuhr Verbot, Korn: 
der Fruchtſtein, eine feuchtäbmliche Verfteinerung.  [fperre. 
der Fruchtſtrauch, Beerenftrauch, €, Fruchttragender Strauch. 
das Frucht ſruck, mit Renchtbäumen u. Rruchtfträuchen befegtes 
* Stüd Garten oder Feld; Fruchtgemälde, [die teure Zeit, 
die Fruchttheure, Fruchttheurung, Theurung des Getreides, 
Fruchttragend, —bar, —bringend, ergiebig, fid) belohnend. 
träger, Hauſirer m Südfrüchten, Eitronen, Pomeranzen. 
\ adj. v. Früchten wallend, faatenreich, fruchtwo⸗ 
der ‚ Dbftwein, Apfelwein, Birnmoft, Eider. [gend. 
die Sruchtwolle, das manche Samen umgebende Federchen. 
die Seuchtzeit, Ermtegeit, Lefes, Herbſt, Weintefe, Wimmer, fd, 
die Seuchtsinfe, Getreides, Korn⸗, i. Frucht ab zutragende Binfe, 
der Frucht zweig, Bruchtaft, der tragende, fruchtbare Zweig. 


der Frucridor, Frucht: ob. Obftmonat d. 18. Aug. bis 10. Sptr, 
die Fructification, Befruchtung, Befamung, Aruchtbringung. 
Miehbraucher, Frucht / und Zins⸗ 


einnehmer, Zebntuer. lkäarglich, ſpärlich, bürftig, einfach: 
Frugal, adj. genügſam, mäßig, nüchtern, rätblich, ſparſam, 
die Srugalität, Senügfamteit, Mäßigs, Nüchtern,, 
Fruh, frübe (fro, feuo, frun) adj. u. adv. noch nicht nothwen⸗ 
big, zeitig, baldig, jung, fhnell, frifch,morgends, morgendlich. 
der Srübapfel, die «aprifofe, sbiene, bohne, serbfe,, sgers 
fe, «Firfche, Fobl,sobft, pfirfic), srettig, faat,sfafren, 
traube, früber als andere reifender Apfel, Apritofe u. ſ. m. 
die Srübnebeit, Morgens, der frühe Fleiß. [zeit gebornes Kind. 
ber Fruhauf/ der früh Aufftebendez ein zu früh nach der Hoch⸗ 
die Fruhaufwartung, Morgenaufwartung, bas Lever. 
das frübbeet, Wriftbeet, Sartenfrüchte früher zu zeitigen. 
die Frühbirke, früber ausſchlagende weiße Birke. [Masliebe. 
bie Frühblume, erſte Frühlingeblume, Schneeblume, Gänſe —, 
die Frühe, d. frühe Morgen; das Krührotb, An⸗, d. Morgenrbthe. 
Fruhen, fo., t früher, cher, voraus fommen , überbolen ‚ zuvors 
eilfen; beförberm, befdyleunigen, fördern, betreiben, [bif. 
das Früheſſen, Morgeneffen, Morgenbrob, Frühſtück, der Ins 
Srübeftens, adv. ganz früb, gleich anfangs, zuerft.  [merfen, 
das Srühgebären, das Abortiren, die Krübgeburt; bas Bers 
dat Fruhgebet, Morgengebet, der —fegen , die —andacht , bie 
die Frübmeburt, der Abortus, das Rrübgebären. ſFrühmeſſe 
das Frühgewand, Morgengewand, Morgenkleid, Neglige. 
das Frühgemölf, die Aufgangswöltchen, die gelbnen und purs 
purnenWölfchen im Rrübrotb, Anrorbilödtein. 
die Frühglut, der Krübfchein, das glühende Mofenrorb der Fels⸗ 
bänpter im Morgenrotb ; die Morgenrötbe. [Morgenandacht, 
der Frühgottesdienſt, die Frübmeſſe, das samt, sprebigt, sficche, 
der Fruhhecht, der früb im Jahre faichende Hecht, Arübjabres. 
der frübbopfen, Auguftbopfen, früher reifender Gartenbopfen. 
das frübjabr, Rrübling, das Erwachen der Natur, der Jab: 
der Fruhkaffee, Morgentaffee, die Morgenlabung. [resmorgen, 
die Fruhkartoffel, früber als andere Arten reifende Kartoffel, 
dat FrübFind, der Arühauf, ein vor der Ebe gepeugtes Kind, 
die Fruhrirche, der Rrübgottesdienft. die Frühfirfche, Mair. 
Fruͤhklug, adj. frhbreif am Verſtande; altfiug, altverftändig. 
die Fruhkoſt, das Morgenbrod, das Rrübftüd, der Imbih. 
das Fruhlamm, ein früb, um Weihnachten geworfenes Lamm. 
der frübling, das Rrübjabr, ver Lenz, die Wiedergeburt der Nas 
tur, die Wlübtenzeit; das erfte Nabresviertel, die Jabresjeit 
vom 20. März bis 21. Rund; die Jugendzeit ; ein Arübanf. 
Srüblingen, i. einen Rrübling oder Frühauf erzeugen. [gend. 
die Srüblingsanmueb, die Schönbeit und Lieblichteit der Jus 
die Fruhlingsarbeit, das Pflügen und Säen im Fräbling. 
der früblingsarbem, die milde Rrüblingsluft. [Arähblume, 
die Srüblingsblume, der Steinbrech, die Sungerblume; bie 
das Seublingseis, Märzeneit. der früblingsenzian, bie Juns 
die Früblingserve, eine im Mai blühende Erve. [ferbinme, 
die Fruhlings ſeier, das Früblingsfeft, die swonne, der »danf, 
die feüblingsfliere, der Afterfchmetterling, ſobgeſang. 
die Seühlingsfur, die mit frifchem Grün prongende Flur 
der früblingsmlans, der milde beitere Glanz. [genpzeit. 
der Srüblingsbain, der ausfchlagende, blühende Hain ; die Ju⸗ 
der Fruhlingshauch, soben, ber belebende, blühtenmedende 
Hauch, die milde Arüblingeluft. [Arfilingefreude. 
die früblingsbeitere, die Heiterfeit des Frühlings, bie ftille 
der Fruhlingshimmel, der heitere, fonnige Himmel im Lenz. 
die Srüblingebelzung, der Hefjfchlag, das Holjfällen im 
das Srühlingsjabe, Jugendjahr, Btübtenjahr. [Brüblinge, 
Seuhlingsfäfer, Pillen. Srüblingsfleid, »(hmud d, Natur, 


u ET — 


SFruhlingstur/ im rühling unternommene Heilung ; Maitur. 
das Srüblingsläheln, 
—— 

die Fruhlingsluſt, sfreude. 
die Fruͤhlingsmeſſe, Oſtermeſſe, 


Lichtnieffe. [der Lenzmonat. 
der Srüblingsmonat, März, April oder Mai, befonders März, 
er et een u rn Ch — bringt. 


milde Frühjabrsluft, der Hauch 
die Ftühdult. 


Srüblingspracht, Achmuck, die anmuth, Prangen des Lenzes. 
der früblingspunft, Widderpunft, der Durchgang der Sonne 
Fruhlingsregen, milder 


* F— 
die Fruhlingsreize, die Jugendreize, d. 
Fruhlings ſaat, d. im Arüblinge gefäcte: h 
Fruhlingsſchaum, Kututsſpeichel. Srüblingsfchnee, März. 
—S— e,erguictender, wiederbelebender Sonnenſchein. 
der Frühlingsſturm, Sturm zur Zeit der Tags und Nacht: 
aleiche; das Aufbraufen der Jugend ; Jugendſchickſale. 
der Fruͤhlingsthau, der reichliche beilfame Thau im Rrübling. 
der früblingsteieb, der Kortpflanzunges, Begattungstrieb. 
die feüblingsteüffel, weiße im Frühlinge fommende Trüffel. 
der Srüblingsvogel, im Früblinge tommender Bugvogel; der 
der Fruhlingswaid, der im Winter gefäete Waid, Kutut. 
die früblingswange, blübende Jugendwange. [Zenjes, 
die Srüblingsmweibe, Arüblingsfeier, Feier der Wiederkehr des 
das Srüblingswetter, ein milder, angenehmes Wetter, 
der Srüblingewind, das <fäufeln, das wehen, der sjepbyr. 


bie Fruhlings zeichen, die drei Sternbilder oder Simmelszeis | die Suchsjagd, das Auchsgraben. 


hen des Frühlings, Widder, Stier u. Bwillinge im Thierkreiſe. 
die Srüblingsseit, die Blühtenzeit, die Jugendjeit, der Lenz. 
das Frühmahl, Morgenmahl, Morgenbrod,, Bormittageflen, 
die Fruhmeſſe, smette, d. Krübanıt, Morgenandacht. [Rrübitüd. 
der Seübmejfer, smetter, in der Krübmeffe fingender Schüler. 
die Srübmöbre, die früher gefärte u. früher geniehbare Möbre. 
der Srühmebel, Morgennebel, Thaunebel.  [Bauptprebiger. 
der Srübprediger, Bormittagsprediger, Evangelienprebiger, 
die Srübpredigt, sfirche, Frübandacht, der Rrühgottesdienft. 
der Fruhre gen, Morgens, Bormittages, Frübjabrs,Krüblinges. 
Srübreif, im früben Alter oder in früher Jabrszeit reifend, vor; 
der Frühreif, der Reif am Morgen, Thaureif. [reif, frühtlug. 
die Srühreife, die frübe Ausbildung, frühe Entwidelung. 
die Srübrofe, e. im Frübjabr zeitig blühende Rofe. (Rrübglanj. 
das Fruhroth, Ans, Morgens; die Frübglut, das Alpglüben, d. 
der Frühruf, ber Habmenruf, d. Morgenruf, die Wedterftimme, 
die Srubfaat, die zeitige Ausfaat, bie früh erwachfende Saat. 
Fruhſchicht, Grubenarbeit v. aAUhr Morgens b. 12Uhr Mittags. 
die Frübfonne, die Morgenfonne, der Krübfchein. [genferenade. 
das frühftändchen, in der Krübe gehradytes Ständchen, Mor; 
das Frühſtuck, Morgenbrod, Frühmahl, —toft, das Dejeuner. 
Seübftüden, i. das Fruhſtück einnehmen, ſich vernüchtern, 

ju Morgen effen. der Frühthau, Morgens. [tagsunterricht. 
die Srühftunde, Morgens, die frühe Lebrftunde, der Vormit⸗ 
Fruhwach/ früh erwachend, frübauf, zeitig, frfib bei der Hand. 
der Frübwirfing, ber Frühlohl, der Herztohl. [Rrüblingszeit. 
die frübzeit, bie Krübe, die Morgenzeit, die Jugendjeit, die 
Fruhzeitig, adj. früb, frübreif, früh geniehbar ; adv. frͤh mor⸗ 
die Frume, Flumme, fb;, Pflaume, [gens, früh am Tage. 
die Srüfchen, waflerreiche Derter , Tränförter; Froſchlachen. 
die Fruſe der Fruſen, ſd. das Butterfafi, das Gerinnfah, bas 
Fruſen, freifen, fb.,ä: buttern, gewinnen. [Gefrierfaß. 
die Fruſtration, bie Vereiteluug, die Täuſchung. [tauben. 
Fruſtriren, vereiteln,, täufchen,, bintergeben, des Erfolges be: 
Frutig, frütig, treibend; wachſend, grünend, kräftig, munter, 
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ie Frutte, fb., ein langlicher Einfchmitt, die Bige, bie Spalte, 
der Sucher, f ber Bücher, 


utbige Lächeln. [des Zenjes. | Suchen, fucheln, (. 





mm Span) in en ur; anne 
; Schlantopf, Heuchler, 1 
der Suchsaffe, ein fuchsrorber Affe. der er, (war 
Na ln ner ne 
der Suchsbart, ber rothe Bart, röthliche Bart; der Bodsbart, 


Fuch efalle. 
langgefhwänjter, fpigtöpfiger Affe. 
Süchfeln, fuchfen, i. nach Füchſen riechen, d. Fuchs verrathen 

oder fpielen ; Rüchfe jagen; t. necken, betrügen, ſtehlen, buren, 
nd. ; drillen, plagen, ſchulmeiſtern, ſchulfuchſeln. 
bie Fuchs ente, die wilde in unterirbifche Löcher friechende Ente. 
bie Suchserde, ein tauber rötblicher Sand. d. Fuchsfell, sbalg- 
das Fuchsfutter, Zubehör vom Ruchsbälgen zu e. Ruchepelje. 
die Suchsgans, Erd⸗ das Fuchsgebräme, —52* stragen. 
das Fuchsgeſchoß, für Füchſe aufgeftelltes Selbſtgeſchoß. 
die Suchsgrube, Kuchsböble, der Fuchsbauz ein Aluchtban; eis 
das Suchsbaar, fuchefarbige, röthliche Haar, [ne Wolfegrube. 
das Suchsbödlein, Knabenkraut. die Suchsbütte, Hütte, auf 
[einen Fuchs zu lauern. 
der Suchsjäger, ein rober ungebildeter Landjunfer, ein Kraut 
Fuchſicht, fuchefarbig, fuchsartig riechend, füchfelnd. [junfer, 
der Suchsfaften, sbebälter, <terfer.  [Liftige, Berfchlagene. 
der Suchsfopf, Kopf mit fucherorben Haren, Rotbtopf; ber 
der Fuchs lehm, ein gelber Merget in Fuchs und Dacheböhlen. 
die Suchslift, «ftreich, verfchmigte Ausrede, Berſchlagenheit, 
Sucheliftig, verfchlagen, Achmitzt, ſchlau, tückiſch. [Schlanbeit. 
das Fuchsloch, bau; d. Raubbau, der unregelmäßige Bergbau. 
der Fuchsmiſt, die eingeftoßene Borderwand des Stichofens, 
bie Fuchs mütze, die Fuchspelztappe, — 
der Fuchopelz, der Fuchsbalgpelz ; die liſtige Ausrede. 
d. Suchsprellen, ———————— 
bie Fuchs räude, eine ⸗ trankheit, eine äbnliche —2* 
das Fuchsrecht, der Pennalismus, die Schülerdefpotie, d. Miß⸗ 
Fuchsroth, rothgelb, gelblichtoth. lbandlung der Neulinge. 
die Fuchs ſchecke, Pferd m. röthlichen Flecken a. weißem Grunde. 
die Fuchs ſcheide, Kürfchnerwertjeug,b. Fuchsbalg ausjufpannen 
d. Fuchs ſchieſſen, Fehl⸗z Abbligene.Sprengloches. lu. z. trocknen. 
d. Fuchsſchleppen, faule Arbeiten. Fuchs ſchrot, grober Hagel. 
der Fuchsſchwanz, die Stange, ber Brass des Ruchfes; die 
Schmeichelei, Lift, Nänfe; der Amarantb, die Sammetblume, 
Zaufendichön;Blutfraut,Purpurweidrich;Fucheihwanjfraut. 
Suchsfchwänzen, i. den Fuchsſchwanz ftreicheln,, ur * 
der Juchefchwänzer, Schmeichler. die Sud , 


Suhsfhwänzerifch,böfelnd. [Sch 

das Suhsfchwanzgras, der Buchefchmwangz; &. Art —— 
ber Fuchs ſchwanzſtreicher, —— Schmeichler. 
der Fuchsſchweif/ — ſchwanz, bie — d. Traubenperũte. 
die Fuchs fucht, Fuchstzantheit, bei . 


ber Fuchsthurm, — — d. 

die Suchstraube, ein Weinſtock mit fuchsrothen Trauben. 
Suchswild, ſd. adj. geimmig, zornig, hitzig, heftig.  L[rutbe. 
die Suchswurs, d, Eifenhütchen. der Suchsziemer, die Fuchs ⸗ 
bie Sucht, fb,, die heftige der Streit, das Gefecht. 


die SuchtelPlinge, gefchmeidige breite Klinge ohne Schneibe. 
38 


5 
Suchtelig, fb., adj. flatterbaft, lügenbaft. [die firenge Zucht. 
vie Sucptel, ein Degen mit: breiter Klinge; bie Schläge damit ; 
‚Suchten, ſd⸗ zanten, (hmälen. Fuchtig, Mb, unwillig, zornig. 
Fuchteln, i. facteln, fechteln, bin und ber fchlagen ; t. die Fuch⸗ 
here fd., Wimpel. [tel geben, mit der Klinge prügeln. 
die Fuchtlerei/ Fuchtelei, ‚ Mebereilung , Windbeutelei. 
ie Fuciten, die Gertangorrfisinerungen; Zangfleine. 
die fudte, Fugge, fb., ein Küchlein, eine junge Henme. 
‚die Fucologie, die Beſchreibung der Meergräfer. {mos+. 
= der Tang, Seetang, bas Meergras, fine Art Afters 
, Sutte, fb,, die Bärmutter. der Fud, fb., Bod, Hurer. 
der Fudbüurger, det das Bürgerrecht etheurathet hat, Ebbürger. 
Iuddig,nd., adj. fogig, fegig, lumpig, jerfafelt, yerfeßgt, fucin. 
das Fuder, die Ladung eines Bauerwagens, die Aubr, Wieſen⸗ 
> maaf zu einem Fuder Heu; ſeht verſchiedenes Maaß von Ge; 
treide u. Rläffigteiten ; Futterblech, Blech von mittlererStärte. 
das Suderfaß, Raf, das ein Fuder oder 6 Obm bält. (Baum). 
Fuderig / adj. ein Fuder baltend (Kaf); ein Ruder ausmachend 
die Fudhoſen/ fb., die vom Bunde bis zwifchen die Beine zuge: 
Fudnackend, fubnader, fb., fadennadt, fafens. [Inöpften Hofen. 
Fuder weiſe / adv. in Fudern, nach Aubern, ein F. nach db. andern. 
der Fug, das Kügliche, Schidliche, der Anftand, Grund, das 
Sügbar, adj. —** m.  [Recht, die Befugnig. 
bie liche DOrgelmufit ; fd, Poſſe. 
die Fuge, der ee das enge Zufammenfchlieffen ; eine fünft: 
die Sügebank,, großer langer Hobel, die Augen zu bobeln, der 
Füugehob el. die Stofibant, der Fügbaum, fd. ſſetzen der Räder. 
‚der —B ‚ ein Stellmacherwertjeug zum Zufanumen: 
das Fügeeifen, das Augebanfeifen; das Fiedermeſſer, das Krö⸗ 
der Fügebobel, bie Augebant, Stoßbant. [feleifen der Glafer. 
das Fugeiſen, Maurerfelle, die Fugen auszuftreichen. [befucyen. 
Fugen, filten, (d.,,.Hängert geben, feuſtetrn, nd. Nachts Mädchen 
Fugen (fvagan,foran, fohen) t. zuſammenbiegen, genau verbin- 
denzan eimander paſſen, befeitigen 5 r. fich fchicken in, fich fin: 
ben in, fich biegem, fchmiegen ; fich geyiemen, üch ereignen; d. 
nüũtzen, vaſſen, zu Statten fommen, conveniren. [fchmieren. 
der Fugenleim, Bienenleim, womit die Bienen die Mike zu⸗ 
der Fugenſchnitt, d. feilförmige Abichrägung der Gewölbfteine. 
das fügewort, Bindewort, der Satzverbinder, d. Conjunction. 
Fuggern, ſd. ntwenden, ſtehlen, dieben, mauſen, fiden ; ſchachern. 
die Fugigkeit, die SüglichFeit, Fugheit, f. Fugſamkeit. 
—fügig, adj. —bedeutend, j. B. gerings, klein Fugiet,adj. 
Fugitiv, flüchtig/ obenbin, 24 [gefugt, als Fuge geſetzt. 
Fuglich, adv. bequem, paffend, angemeſſen, gemän, eigentlich. 
SünlichFeit, Schicklich⸗ Angemeffenbeit, Beeignetz, Paßlichteit. 
Suglos,unbefugt, obue Aug u. Recht,obne Gebeif,unangemeilen. 
Fugſam / aaj. ſchmieg⸗ nachgiebig / bequem, bandbablich, handlich. 
Sügfamfeit, Nachgiebigs, Rolgfanıs, Angemeffenbeit, Rügigteit. 


die Fugung, bie Verfügung, die Schidung, bie Anorduung, die |. 


Leitung, die Einrichtung, Verbindung. [pfindlich, fehmerzlich. 
Fuhlbar, adj. w, adv. wabrnebmbär, beinerfbar, merflich, em: 
Fühlen (Gian)t ſicheln, weich berlißren, Leife anftoßien, taften, 


wabrnebmen, empfinden; befüblen, unterfuchen; r. fich befin. 


den, mutbig, ſtolz ſeyn. [faden, Rüblrpige; Sucdnadel, Sonde. 
ber Fühler, Aüblende, Unterfucher, Füblhotn, Küblerchyen, Kübl: 
der Fuhlfaden, ein Radenfraut mit weigeiliger Uebre, 
das Fühlhorn, ver Fübliaden, die Küblipige vieler Infecten. 

lin, —füblend, 4.9. sartrüblend, feinfüblend; tie ffüblend. 

dus ‚bie Sinnpilanze, die Mimofe, Schaampflange. 
Sen, adj. gefüblios, unempfindlich, barabersig, kalt, gleich: 

wültigz abgeftumpfe, brutal. (Stumpfiinn, die Brutalität. 
bie Fuhlloſigkeit, vie Unempfindtichteit, die Harthet zigteit, der 
die Fuhlſpitze bet Fuͤblfaden, das Fühlhorn der Inſecten. 





das Fuhrband/ Zeitband, Gängel⸗, der Flügel am Kindertleide. 
—— bie Ladung ; das Fahren, Rühren, 
' bit Faber; das Fuhrwert, der Wagen; fb., der Spafi, Streich. 
Sühren (Aran) t. verangeben, fahren machen, keiten, Ienten, 
wängeln, bringem, verbelfen zu, verwalten, treiben, balten, 
tragen , ſchaffen, ſetzen; vorſitzen, präfibirem. 
der Fuhrer, der Wegweifer, Lenter, Leiter, Verwalter, Director, 
Karren die Anweifung, das Handbuch ; das Thema einer Auge. 
ber Sührerftab, der Anfübrerftab , der Heerführerfiab, der 
Marſchallſtab, Hirtenftab, Biſchofsſtab, Mertureftab. (abe. 
bie Subefrobne, der Spanndienft, die Pferdnerfrohne, Arobn: 
das Subrgerith, pas fhwere, mit Wagen zu führende Gerätb. 
Fuhrig, adj. — leitbar/ lentſam. [der 


das 
der Fuhrling, ein mit Einem Pferde fortziebbares Weinfaf. 
der Fuhrlohn, die Fracht, der Frachtlohn, Kutfchers, Fuhrgeld. 
der Fuhrmann, pl. Subrleute, Frachtfuhrmann, Güterführer ; 
KRuticher, Wagenfübrer; Pferdner, Pferdehauer, Anfpänner ; 
der Arktur im großen Bären, [Staubbemde, der Fabrkittel. 
der Fuhrmannskittel, das Aubrmannsbemde, die Biufe, das 
das Subemannspferd, Frachtpferd, ein grofies ſtartes Pferd. 
bie Fuhrmannsſprache, grobe, plumpe Sprache d. Fuhrleute. 
der Fuhrmannswagen, Aubrs, Büter:, Ballen, Glass, Kiftens, 
die Subemannswinde, Wagenfchraube, winde. [Steinguts. 
ter Subemennsfattel, der Rabrfattel, der Borreiterfattel. 
der Subemannsfchlitten, ein großer Schlitten; die Schleife, 
ber Zubrfpieh, die zweite Runge, Leiterbalter bei Erntewagen. 
die Fuhrſtraße, Zubrmannsitrafie, Frachtfahr⸗, Landftrafe. 
Sübrung, Zeitung, Lenkung, Verwaltung, Direction ; Schidfal, 
ber Fuhrweg, Rabrs, ein fahrbarer Weg, Wagenweg. [Rügung. 
bas Subrwerf, ein Wagen, Schlitten, Karren fammt dem Zug: 
viehe; die Equipage; das Rubrgewerbe, die Mietbtuticherei, 
das Aubrmwefen, das Aubrmannsgewerbe. [Glanzaugenblid. 
bie Sulguration, das Bligen, Wetterleuchten ; der Silberblidt, 
ber Fulgurit, der Blitzſtein, die Bligröbre, Bligfinter. - [fepn. 
Subrwerfen, fd., i.Rubrmweien treiben, Fuhrmann od, Auticher 
d. Füllband,eifernes Tbürband, Tbürbänge an Ahllungstbüren. 
Fülfen, nd., i, faulenzen; bie Luft verfälichen, faul machen, 
ber Füllbaß, sur Ausfällung, zur Begleitung angewandtet Baf. 
der füllbaum ; Benennung der über das Hauptgevierte des 
Schachtes gelegten Hölzer. [in die Fullſtube zu tragen. 
das Füllbeden, der Schöpfnapf der Auckerfieber, den Zuckerſod 
das Firllbier, das zum Erfag des Uusgegornenuachgefillte Bier. 
das Füllbrert, das Fuͤllungsbrett, die Füllung, der Spiegel, das 
Mittelfeld einer Thür. [aebaltener Dachſtuhl. 
der Fulldachſtuhl, ein nur durch Kebibalten und Dachrabmen 
die Fülle, bie Bollbeit, die Dienge, der Ueberfluß, Reichthum, die 
Bolltommenbeit; Fullſel z das Fullbier Kelle, Külltörfel: Halle. 
ber Fulleimer, Eimerz. Machfullen, Fulltrichter ;e. Soolmaakin 
Füllen (fultan) t- vellmadhen, vollfteden, vollitopfen, vollgiefen, 
vollblafen 2c:; erfüllen, auffdywellen; verdoppeln, andoppeln, 
ans, aufs, nadyfüllen, fchöpfen, fchütten, gieſſenz trunten 
Füllen, i. foblen, ein Allen werfen, füllenen, jungen. (machen. 
d. Füllen (foto rofics) Koblen, Jungesd. Pferde, Eſel u. Kameele. 
ber füllengarten, Koblengarten, eingezäunte Weide der Fullen. 
ber Füllenjtall, Koblens. die Füllenftute, die fängende Stute. 
der Fullenzahn, Milchs, die erften, wieder ausfollenden Zähne. 
der Füller, Wattmäller. Füllerde, Deich⸗ die Rüllers, Walfers, 
bie Fullerei, das unberufene ſchlechte Ausfhllen ; die Böllerei, 
Füllereich, adjufiberfläffig, reich, fruchtbar, febr ergiebig. 
das Füllſaß / Schopen, Schöpfgefäh; Rak m. d. Rüllbiere; Koh ⸗ 
tenmehfaß in Schmeljbätten; Maaß der Müller u. Bären, 


MEN. IB SOR NEBEN 


die Füllgelte, der Küllzuber, der Fülltrichter, der Fülleimet. 

die Füllbaare, Stopfbaare, Voliterhaare, Kub⸗, Diervebaare. 
der Füllbals, Fülltrichtet, Rufteimer ; der Bienentrichter, einen 
Füllbolz, Seilerwertjeug beim Gurtweben. (Schwarm jn fallen. 
das füllbubn, Grafebubn, Binsbubn fir die Weide e. Riudes. 
Füllfanne, 2006, d. Fullguß. Süllfelle, d. Schopen, :fhaufel. 


der Füllort, D. des Rüllens u. Leerens der Tonnen in Schadhten, 
d. Füllplarte, Futterbrett aufd. BordersAchfe am Bauerwagen. 
dat Füllquart, Maah Waſſer, d. der Krüger z. Biere gieffen barf. 
das Fullſel, die Fülle, Füllung, der Füllteig in andern Speifen. 


me, die [der 
die Füllftube, der Rillungsort des Budterfodes in bie Korn. 
die Füllung, Ausfüllung ; der Awifchenraum, das Zwifchenfeld 
zwifchen dem haltenden Tbeiten eines Gebäudes oder dem Rab: 
der Füllungsort, die Füllſtube. [men einer Thür, der Spiegel. 
der Fullwein, Wein zum Nachfüllen der Räffer, der Nachwein, 
dat Rlictz, d. müfige Beimort, Epitbeton. (ftrabl. 
Sulminarion, Bligen u. Anallen, d. Bligefchleudern, d. Bann: 
Sulminant, adj. bligend, wetternd, tobend, eifernd, donnernd. 
Sulminiren, i. bonnern, wettern, toben, fluchen, ſchelten, dro⸗ 
ben ; fnaflen, plagen, aufbligen. [Taubenterbel, das Arägfraut. 
die Sumaria, Acker⸗ od. Feldraute, der Erdrauch, Taubenfopf, 
der Fumet, der Wildgeruch, Bratenbuft, der Weingeruch, das 
Sumfeien, nd., luftig geigen und tanzen, fibeln. [Aromatifche. 
die Sumigation, Räucherung, Ducchdampfung, 
Sumigiren, räuchern, beräuchern, eins, ans, durchs, dampfen. 
der Fummel, vorftebende Rand am ben Mannsfchuben ; leicht: 
finniges, wildes Weibsmenfh, Schummel ; e. balbmondförmis 
bie ganze Summelei, d. ganze Weiberanbang. [ges Badwert. 
das Fummelbols, der Fummeltnochen, Schuſterholz, den Rand 
[lich Heidende Frau oder Jungfer. 
die Summelmadam, Summelmamfell, nd.‚eine fi unordent⸗ 
Summeln,t. am Rande glätten; befühlen, durchs; müflig berums 


Sümpeln, ., leife weinen, d.Schluchzen verbergen. (fhwärmen. | Fünfjä 


die Function, Amtsverrichtung , der Dienft, das Geſchäft, das 
Amt, der veränderliche Wertb. [dienften, dienftwarten, amten. 
Functioniren, fungiren, ein Amt verwalten, im Amte fieben, 
der fund, pl. Sünde, das Finden, das Gefundene, Erfundene, 
das Fundbuch, f. Findebuch. [die Erfindung, Eutdeckung. 
das t, der Grund, bie Grundlage, Grundfeſte ; pl: 
die Anfangsgrlinde, die Grundlebren, Srundbegriffe, Elemente, 
Fundamental, adj zum Grunde geböria oder dienlich, elemens 
der fundamentalbegriff, Grundbegriff, Haubtbegtiff. ſtariſch. 
der Fundamentalartikel, der Hauptpuntt, die bedingung. 
das Fundamentalgeſetz, Grundgeſetz. d. Fundation, Stiftung, 
der Fundator, Stifter, Gründer, Be. [Gründung Grundlegung. 
der Fundeid, bie eidliche Ausſage über einen Fund od. Befund, 
das Fundgeld, Rindegeld, Aohn. die Junderöße, Findezabl. 
die Fundgrube, Erys,e. Diamants ; eine reiche Aunelle,e. Schag. 
der Jundgrübner, der Eigenthümer einer Rundgrube; d. Bergs 
Fundig, adj. findig, ausfindig, aufgefunden, befannt. [bauer. 
Fundiren, t. gründen, fliften, belegen, vermadhen, einfegen. 


fücherig, sfeldig, «farbig, » fingerig, flügelig, »füßig, 
sgliederig, «bornig, »jährig, + tantig, »appig, =lappig, «ma; 
tig, > wännerig, » monatig, = pfündig, steibig, »ruberig, + faıtıg, 
sfäbig, » fäulig, «fhäftig, » feitig, »folbig, »finmig, »fpaltig, 
sfoißig, «Mimmig, « öctig, »tägig, »tbeilig, »jacig, «Jähnig. 


Spatium, | das Fünfblatt, Künffingerfrant, der Bänferich mit 5 Blättern, 
. | der Fünfböhmer, ſchleſiſche Sitbermünze v. 5 Böbmen, 4 Abir, 


der Fünfbund, das -bündnifi, bie Duin Fünfverein. 
d. Fünfedt, sfeitine Rigur; Rünfiteabl, e. Seeftern v. 5 Strablen. 
ber fünfer, die Babt von Fünfen ; das Mitglied des Rünfgerichts 
ju Nürnberg; in Lettland eine Münze von 5 Ferbing, „; Als 
bertstbaler, 29. Brofchen wertb. [zig Leien de h. Arten, Sorten; 
Sünferlei, funfzebn», funfzigers, adj. v. fünf, funfjebn, funf⸗ 


das Sünfflach, ein Körper mit s Klächen. [ber 
der Fünffufi, der Sünffüßler, ans 5 Rlifen beftebender Vers, 
der Funfgeſang Rünffang, Gefang von 5 Perfonen, Aurintett, 
Sünfgeftrichen,adj.mit 5 Strichen begeichnet („44 ganje Note). 
Sünfgerbeilt, adj.mal getbeilt, in 5 Tbeile zerlegt, fünftbeilig. 
ber err, Rünfberrfcher, Rünfmann, Künfrichter, Künfer. 
das fünfberrnamt, «berrfchaft, das Rünfgericht, Fünfmann⸗ 
Sünfberrlich, den Rünfberren geb6rend. [fchaft in Nürnberg. 
Sünfbundert, num. card. fünf Hunderte, fünfmal bunbert. 
das Fünfbundertel, der fünfbundertfte Theil, lmacht. 
der fünfbundertite, nun. ard. ber, welcher die Zahl 500 voll 
das Jünfjabr, die Zeit von 5 Jahren, Luftrum, Aninguennium. 
Sünfjäbrig, adj. 5 Iabre alt, 5 Jahre fang dauernd. ſtehrend. 
brlich, alle 5 Jahre gefchebend, nad) je 5 Iabren wieders 
das Sünfloch, ein Seeigel od. Seeapfel mit slöcheriger Scheibe, 
Sünfmal, adv. fünf Male, bie Fünfmannfayaft, : berrichaft. 
Sünfmonatig, zägig, ftündig,sjäbrig, wöchig, adj. fünf 
Monatercdauernd od.alt. [Lich,alle fünf Monate 1c.geichebend, 
Funfmonatlich, täglich, ftündlich, Jährlich, auöchents: 
der fünfpfünder, Sunfzebnpfünder, Sunfzig— 5, 15, 50 
Pfund fdyieffende Kanone. [Pforten ober Eingängen. 
die fünfpforte, Rünfperte, Fifchnerneg aus 5 Wänden mit 5 
der fünffag, die regula quinque, eine Rechuungsart mit fünf 
ſylbler, ein fünffolbiges Wert, : [Anfägen. 


Sünftaufend, num. card. fünf Tauſende, fünfmal taufend. 
der Fünfte (fimfeium) adj. ber legte von fünfen ; felb fünfte, 
mit noch vieren, andern. ' (Rünfflang, der Rünften. 
die Fünfte, ber BE Grundtone, bie Duinte, ber 
3 [3 


‚ num. bier und ein halb. daa Sünfrel, ber Rünf- 


das. 

der Funfzack, die Gabel. [richev’or, Earle:, Louis, 
der Funftreffer, — —— im Loito 

Sünfzäblig, adv. Ahei Funfzehn, sseben, num. 


fig, cblätterig. 
das Funfzehneck, nern men [eard. fünf n. yeben. 


der Funfzehner, die Babl vom 155 ein Aunfjebnfreuzerftüd; | Suriren, fb., 
Geſellſchaft 


Mitglied einer oder Behörde von 15 Perfonen. 
Sunfsebntebalb, num. vierzehn ganze und ein halbes, 144. 
Sunfzig, num. card. fünfmal zehn, fünf Zig,d. b. 5 mal 10 Beben. 
der Funfziger, er funfzigjähriger Mann od. Wein. [de 50, Theil. 
‚num.49u,d. balb, d. Sunfzigftel, 
Funßzollig, adj. fünf Zoll boch, lang, breit od. dick. [gemd, gram. 
Fühniſch, fuhnſch, nd., höhn, ſd., böfe, aufgebracht, Groll bes 
der Funke, Funken (eneifta, furt, fine) das beim Pinfen, Pins 
fern, Picken Abfpringende, der Pfunf, fd., der glübende Stein : 
oder Holjfplitter, das abfmifternde Reuertbeilchen; das Biß⸗ 
hen, die Probe, die Idee, ein Weniges, €. Etwas, €. Senfforn. 
Sunteln, i. Runfen fprüben, flinmern, ſchimmern. [fchlagend. 
Sumfelnen, funfelnagelnen, nagels, neu, noch funtelnd, unten 
Sunfen, i. foriben, niitern, fnattern, jerfnittern, fmüllen, fb., 
ſtupfen, ftoßen, rennen, ſchmeißen, toben. ffunken zu meifen. 
der kehren ein Werkzeug, Länge und Stärteder Blig: 
Suntenfprübend, adj. funtend, funfelnd, funfenftäubend. 
Sunffen, funren, "., fegen, figen, mit der Rutbe bauen. 
Sunfeln, nd;, ftämpern, fummeln, fteblen, manfen, fingeriren. 
der füntftein,nd., der Taufitein. Fünten, taufen, notbtaufen. 
die Sünte, nd., die Taufe (ad fontem). fu. Für, Ebren. Brod, 
die Sur, Fuhr, fb., Autter, Nahrung, Speife und Trant; Ehr 
Für, adv. fort; fur und fie, immerfort z prp. anftatt, gegen, 
Sürbaß, adv. beffer fort, weiter, vorüber. [wiber, um; wegen, ju. 
Sürben, förben, fd., i. austebren, ausfegen, weißen, fheuern, 
der fürbieter, fd., der Borlader, der Gerichtsfrohn. [blänfen. 
$Sürbieten, fd,, t. vorladen, vor Gericht fordern, entbieten. 
* Furbitte, Fürſprache, das Fürwort, die Verwendung, Ver— 
sfprecher, Berwender, mittler, Anwalt, [mittlung. 
— ſd die Borladung, Entbietung, die Vorforderung. 
die Furche (ſurata) das bergende Loch, die geſchatrte, mit der 
Schaar gemachte Bertiefung; die Falte zwiſchen Runzeln. 
Furchen (forahan) t. aufreißen, mit Rinnen durchzieben; runs 
jeln zr. Furchen bilden, ſ. falten, f. in Kalten legen. [bildetes Eis. 
das Surcheneis, in Krüblingsnadytfröften in den Kurchen ge: 
der Furchenrain, die Erdfurche, der Balken, Nemmel, Runzel. 
Surchenweife, ady: nad) Furchen, furchenartig,furchenäbntich. 
der Surchgenoß, der Furchnachbar, der Aurchangränzer. 
die Furcht (foroht) das Verbergen, Vertriechen, ver Schreden, 
die bange Erwartung; die Ehrfurcht,  [graufend, gräßlich. 
Furchtbar, adj. w.adv. fürchterlich, ſchrecklich, furchterregend, 
die Furchtbarkeit, Schredliche, Rürchterlich>, Grauen Erregen= 
Furchtbarangenehm, adj. fchredlichichön. [des, Gräßlichteit. 
Furchtbargroß, adj. rieſig, gigantifch, durch Größe furchtbar. 
das Furchtbild, d, Schredtbild, die Seuche, das Medufenhaupt. 
Sürchten (foroftan, furibtan) t. beforgen, bange erwarten, 
ſcheuen, ebren ; r. fich zu verbergen, zu ſchützen wünſchen, fich 
Surchtentfeelt, ad. halbtodt, ftarr, leblos vor Furcht. [fchenen. 
Nr adj,fchred:, graͤß⸗, gewaltig, furchtbar,ungebeuer. 
die Surchterfcheinung, Furchtbild, —gefvenft, Rurchtgetalt. 
+ — 108, adj. unverzagt,, tect/ muthig/ fühn, dreift. 
Sürchtig, fo.,adj.u. adv. furchifam,»bar, fürchterlich, gewaltig. 
; adj. fich fürchtend, Furchterfült, bange, blöde, feig, 
verzagt, bafenfürig. [fenfufi, die Memme, der Hofenfcheißer, fo. 
ber fürchtibun , (d-, das Fürchti⸗Greetli, der Feigling, der Has 
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die Surchtfamteit, Beryagtbeit, Feigheit, Biödigkeit, Furcht 
Furchtverachtend. furchtios, unverzagt, tübn, ted. [fürbaf. 
Fürdauern,fd.,i.forts,ans. Sürbder, adv.ferner,fürobin,;weiter, 


| der Fürfuß, (b., Borders, Bühling. [den Rühen ſchwidig riechen, 


Sürfußen, fürfüßeln, ſd. vorftridten, Füßlinge anſtricken ; nach 
die Furie, Wuth, pl.die Rachen, — —— 


Juriös, adj. u .adv. 2* bigig, auffahrend, grimmig, beftig, 
die Furke, Furkle, Furkel, Surchel, Korte, Gabel. [Schurjfell. 
das Sürleder, fb., Borderleder, Oberleder, Klappe a. Schuben ; 
Fürlieb, adv. vorlieb; fürlieb nehmen, für gut annehmen, ſich 
d.furor, Wurb,Bahnfinn, Schwindel. [begnügen zufrieden fepn. 
das Furore, Auffeben, raufchender Beifall.d. Surre, ſd. Furche. 
die Fürforge, Vorforge, Beforgtbeit, Verwendung, bie Güte, 
Hilfe, Ausrichtung, Bemühung, Bedacht, die Bedachtnabme. 
Sürforgend, verwendend,bemübend,vermittelnd,beforgt,sdacht. 
Sürforger, Für ſprecher, Vertreter, Bormund, Enrator, Patron. 
die Fürfprache, die Verwendung, Fürbitte, das eingelegte gute 
Wort, das Plaidiren, die Vertretung, die Anwaliſchaft. 
Sürfprechen, i. fich verwenden für, fürbitten, vertveten. 
der Sürfprecher, ver Fürſprech, fb., der Anwalt, der Sachwal⸗ 
der Sürfpruch, die Fürſprache.  [ter, Rechtsfreund, Advocat. 
der Fürſt (ſariſt/ furiſt) der Fürderſte, der Erſte, d. Bornebmfte, 
der Herrſcher, ber Souverain, Gebitter, das Oberhaupt. [Abt. 
der Furſtabt, ein gefürfteter, mit fürftlicher Würde befleideter 
der Fürftbifchof, ein mit fürſtlicher Würde befleideter Biſchof. 
Fürften, t. zum Fürſten machen, in den Fürſtenſtand erbeben. 
der Sürftenapfel, der Borsdorferapfel. [perfammiungen. 
die Fürftenbant, der Sig der deutſchen Fürſten auf den Reiches 
die Fürftenbirne, bie Bergamottbirne. [dyem Standes. 
die fürftenbraut, die Braut eines Füriten, eine Braut fürſtli⸗ 
der Fürftenbrief, die Urkunde d. Erbebung in den Fürſtenſtand. 
der Fürftenbund, Bund Äriedrichs d. zweiten 1785 m, Sachen 
u. Hannover z. Auftechthaltung d. deutfchen Reicheverfaffung. 
der Fürftendienft, der Dienft bei einem Fürften, der Geborfam 
die Fürftenfurcht, die Furcht vor Fürften. [gegen einen Für ſten⸗ 
der Fürftenglanz, bie Kürfien umgebende Pracht. [Kürfien, 
die Fürſtengröße, die Macht, der Rubm, die Thaten eines 
die fürftengruft, das fürftliche Begräbnißgewölbe. [dige Gut, 
das Furſtengut, Kammergut, bie Domaine, base. Fürften würs 
das Fürftenbaus, die Rürftenfamilie, ein fürftliches Geſchlecht. 
der Fürftenbut, der Hermelinbut als Reichen der Fürſtenwütde. 
bie Fürftenfrone, eine Krone fiber einem fürftlichen Wappen. 
der Fürftenfnecht, der fich megwerfende Fürſtendiener,  [nenz.- 
das Ffürftenleben,e. berrlichesZeben. das Sürftenleben, Aabs 
der fürftenmantel, der Hermelinmantel als Zeichen der Für: 
Sürftenmäßig, adj. der fürftlichen Würde gemäh, [ftenwärbe. 
das Fürftenpaar, Herrfcherpaar, füt ſtliches Gattenpaar, [moand, ; 
die Sürftenpracht, fürftlicher Pomp, nur Kürften möglicher Aus 
der Furſtenrath, d. Rürften u. ihre @efandten auf d. Reichstage. 
der fürfteneuf, das Iägerzeichen für dir Herrfchaft auf Hetz⸗ 
der Fürftenfaal, der Verſammlungsſaal für Kürften. [jagden. 
Sürftenfcheu, adj. d. Hof eines Fuͤrſten vermeidend. [desichule, 
die fürftenfchnepfe, Heer. die Fürftenfchule, ſächſiſche Lan 
der Fürftenfig, —Nubl, Thron; die Refidenz , der Wohnort e, 
der Fürftenfobn, der Sohn eines Kürften, ein Prinz. [Rürften. 
die Fürftenftads, Nefidenz e. Bürften; e. berrlicye prächtige St, 
der fürftenftamm, das —bans, —geſchlecht, die — familie, die 
Dpmaftie. [Souverainetät, d. ſammtlichen Rürften e. Reiches. 
der Fürftenftand, die —wlirde, die fürftliche Würde, Herrfchers, 
der Sürftenftubl, —tbron, die Rürftenwürde; die Fürftenloge, 
der Furſtentag / Berfammlungstag der Fürften. [d. Bürftenfig. 


nee ren | Sußeflügelt, adj. fufbefchwingt, ſchnell wandernd, gut zu Rufe, 
eines | Sufigebarnifcht, adj. fuhbefchient. ter Sefgeiömee, Su 
das Fufigefime, Befims am Fufgeftell einer Säute. 


Fuͤrſtlich, 
die Furt — die feichte, gangbare, durchwatbare Stelle 
eines Aluffes, der Durchgang, der ſeichte Drt, die Durchfabrt. 
Surtiv, adj. heimlich, verftoblen. das Furtum, der Diebftabl. 
die Sürten, Sürfen, nd, Apfeltuchen am . 
die Surunfeln, Blutgefchwüre, Biutihwären. [meiner Treu. 
Sürwabr, adv. —— wahrbaftig, gewißlich, zuverläſſig, 
das Furwort, die Fürſprache, —bitte; das Pronomen, Perſo⸗ 
ber Furz, Farz, Wind, die Blähung. lnenwort, Zeigewort 
die Fuſchelei, Durchſtecherei, Schelmerei, Balfchfpielen, betrüs 
gerifche Handgriff. [fchen, funſeln; flüftern, betaſten, zögern. 
Sufcheln, fufchen, fufchern, falſch fpielen, durchſtechen, pfü- 
die Sirfee, der Ründer, die Brandröhre e. Bombe; die Rakete. , 
ber Sufel, Ainteljochen, ſchlechter Branntwein, Anopfpuger. 
Sufeln, i. Aufel trinten, nach Branntwein riechen, brenzeln, 
fd.5 fb., tritzeln, fragen, fibeln, fitfcheln, tändeln, nd,, puffeln, 
das Fuſil, die Flinte, das Gewehr. [ichmieren, funfeln. 
bie Fuſillage, Füfillade,Erfchieffung ; Blintenfeuer, Mustetade, 
Süfiliven, t: erfchieffen, niederfchieffen,  [d. Mleingewebrfeuer. 
die Sufion, die Schmelzung, Gieffung, der Erzguß, d. Emaille. 
der Fuß (foas, fuas) pl. Füße, das feite einfache Geſiell, das 
Glied zum Auftreten, Bein, Ständer, Lauf, Arın (d- et len 
die Sohle; der Schub (Maaf); Spibenabtheilung, Vers⸗ 
fuß; das Verbältniß, die Einrichtung, der 
die Sußangel, das zeifen, bie sfpigen, spfeile.  [bienft zu Aufie. 
die Fußar beit, Tret: am Weberftuble 5. Bilderweben ; d. Frohn⸗ 
der Fußbad, swafchen. ber Fußballen, der breite Diustel der 
bie Fußbank, ber Schemel, bie Hürfche. [großen Aufßzebe. 
dat Fußbeden, Waſch⸗, d. Kühe 4. wachen; Kohlen⸗, d. Füße j. 
d. Sufibefleidung, Strümpfe,Schube, Stiefel. [märmen,Siete, 
das Fußbett, die Umfchienung eines gebrochenen Fußes, 
die Fußbiege, bas Aufgelent, Knöchelgelent. [apfel. 
das Sußblatt, der Plattfuß, der flache untere Auf; der Mais 
der Fuſtbock, Darbdedergerüft zum Steben oder die Standbrets 
der Fußboden, Bimmerboben, Erdboden, Grund; [ter zu tragen. 
ver fußbodenfpiefer, Bobenfpieter, Zußböben feitzunageln. 
Sußbreit, breit wie cin Ruß breit iftz breit wie ein Fuß lang iſt. 
der Fußbreit Landes, der gerinafte Theil des eignen Gebittes. 
das Fußbrett, Ruftrittsbrett, ber Tritt; Rufreinigungetritt; 
bie Sußdede, steppich, Strobs, Bodendede. [ber Borberfuß. 
der Fußdienft, die sfrobne, Leibfrohne, sdienft; Läuferdienſt; 
bas Sußeifen, die Ruffeffel, ſchelle, sangel. [Infanterirbienft, 
Sußeln, füßeln, i. Himpfeln, verliebt geben, trippeln, mit ben 
Rühen fpielen; ſtandiren, einen über den Kuf fällen. 
Fußen, i. zu Fuße geben, auftreten; ſich ſetzen; feften Fuß 
faſſen, ſich berlaſſen, gründen auf, zu Werfe geben nad). 
bie Sußete, Fußnete, der Fußtheil des Bettes, zu ben Küfen. 
der Fußfall, das Riedertnieen vor ben Füßen eines Andern, 
$Sußfällig, niederfnieend, bie Fuß ſeſſel, ſchelle, d.sgefchmeide, 
Fußfeſt, adj. feſt genug darauf zu fußen, superläffig. [Aufeifen, 
die Sußflafche, Wärm: für die Rüße, d, Sußfolger, Fußdiener, 
bie Fußfrohne, det Fußdienft, Leibdient. [2eibdiener, Trabant. 
ber Fußgänger, ber ju Rufe Gebende, der Wanberer; Infante: 
zift, der Zußſoldat, der Mustetier, der Gremabier, Boltigeur, 





der Fußknochel, Anöchel, Ente. der Fußkuß, 
die SußEnochen, die Knochen des Fußes, das Eprungs, Rerfens, 
ber Sußfrieger, Fußſoldat, Fußtnecht, Infanterift. [Rabnbein. 
der Füßling,d. Sode,d. untere Theil d. Strumpfes, fo. Rürfuf. 
gen fd., adv. mit den Rüfen voran (fallen). [Sichuben. 
das Fußmaaß, Schuftermaaf; das Maaß nach Füßen oder 
der Fußmoͤr ſer, ein ſtehender Mörfer, ein Schemel. 
ver. Sufinet, bie Sußmete, 1; bir Bafmanb.am Mettgefteles- 
der Fuſinetkaſten, die Kleiderlade neben dem Bette. ſde Nabir. 
ee 
dfircen Bogelbeerbfpangen, auf welche die Bö- 
‚wandern. [f. fegen follen, 


der Fufifach, der Pelzſack für die Kühe auf Meifen. 
der Fußſchemel, die Fußbant, die Hütſche, der Außftubt. 
das Fuß ſcheit, bie »fuft, Fußrüſte, dieunteren Auerfcheite eines 
die Fußſchelle, Auffeflel, das Fußgeſchmeide, Aufeifen, [Meilers, 
die Fußſohle, Sabt, ud., der flache Auf, Plattfuß, die untere 
fäblende, ſich befhmugende Fußfläche.  Latifche zu. 
bie Fußfoblenfchläge, die Soblenbiebe, bie Baftonade, eineafis 
das Fufifpiel, das Pedal, die Pedalelaviatur, ı [bie Fährte. 
der Fußfoldat, f. Sußfrieger. die Sußfpur, bie Sußftapfe, 
der Fußſteig, der Fußweg, Aufpfad, Gebfteig, Gangſteig, Steig. 
der Fußſtock, der Fußſtab, Maaßſtab zum Kufmake, der Zollſtock. 
der Fußiftoß, Sperz, fo., ein Stoß mit dem Rufe, ein Tritt. 
ber Fußſtrick, die Aufifchlinge, Auffalle, Fußangel. lpenſchildes. 
das Fußſtuck, ein Süd vom Fuße ; der unterfie Theil eines Waps 
d. Fuftag, sbienfitag, frobntag. Fußtaſte, sclanis, Pedaltaſie 
das Sußtaftenfpiel, Pedalfpiel, der Pedalgebrauch. [in Orgeln, 
der Fußteppich, bie Aufderfe, die Matte, der Bodenteppidh. .· 
der Fußtritt, Fußſchritt, Ruffioh, Außfchlag, Spetz, Pr; die 
Zußfpur, Aufftapfe; das Fußbrett, Trittbrett, der Steigblgel, 


das Fußtuch, der Rußteppich ; Tuch die Küke zu trodnen. 


die Sußunterlage, die viereckige Platte auf bem —— 
worauf die Bildfäufe ſteht. [das leichte Fußvolk, Füſtliere. 

das SußvolF, pl. bie völfer, die Infanterie, die Auftruppen ; 
— ** i. zu Rufe geben, fvagiren, ſpatziten geben 

die Sußwanderung, die Aufizeife, bie Auftour, bie Wanderung. 
die Fußwanne, der Fußzuber, das Rufibette, Die Rufigelte, [ües. 
Fußwarm, fußwarms, fb., adv. aufder Stelle, jtebenden Aus 
Sußmwärmer, »flafche, sbafen, bie »tiete, [cher an armen Greifen. 
Sußwäfche, wafchen, « —— tatholiſcher Hert ⸗ 
das Fußwaſſer, Waſſer zu e. Waſſer in d. Schuben. 
der Sußwen, ber Zußgängerweg, der Fußpfad, der Fußſteig. 
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das. Sußwerf,die Zußbelleivung, die Fußbedeckung, die Schuhe, 
». bie, Stiefel, die Steümpfes.bie Füße... Sun nn nn, 
die Fußwinde, eine arte Wagen: und Zaflenwinde mit einem 
die Sußmwurzel, die Fußplatte, der Borderfuß, Plattfuß. [Fufie. 
die F öble, die Vertiefung any Ferſenbeine. 
die Sußzebe, der Rußfinger; daber das Zablwort zebn, jeben. 
ber Jüft, fo, das butte, dictere, ſtumpfe Ende eines. Eis. 
die Suftage, die Waarentonne, Waarentifte, die Emballage. 
die Fuſte, fegelführendes Laſtſchiff auf der Donau. 
bie Suftel, die Füßel, Gelbholz, Färberbaum, Hirſchkolbenbaum. 
das Fuſterli, ſd., die Handkanne, ein bölyernes Mitchgefchirr. 
bas Fuſti, die Unreinigteit, der Abgang von einer Waare, wofür 
ber Fuſtian (engt.) der Barchent. [etwas abgerechnet wird. 
die Fuftigation, die Stäupe, &. Staupenfchlag, Auspeitfchung. 
Fuſtigiren, t. ftänpen, auspeitſchen, ausfhmigen, fireichen. 
Futern, fb., 4. auf franzöſiſch ſchimpfen und fluchen, wettern. 
ber Futikan, nd, ein futiger Hahn, Hurenbock, Hahnrei. ſpiſch. 
Futil, adj. nichtig, nichtswürdig, untanglich, unbedeutend, läp- 
die Futilitãt, Nichtswürdigteit, Michtige, Armfeligs, Lapperei. 
ber Futli, Fudli, ein beimtüdifcher Menſch, ein Böſewicht. 
Futſch, fd;, adj. foutu, futil, zunichte, bim, caput, verloren. 
Sutfchen, fo.,gleiten, rutſchen, fitfcheln, berumziehen; fchlittien. 
bas futter, fd., der Ueberzug, das Autteral, die Scheide, d. Be: 
fe, die Hülle, Kapſel, die Mappe, die Schächte; die innere 
Belleivung, Bertäfelung, das Unterfutter, der Peljbefag. 
das futter, (fotar, forera) bie Nahrung, das Freſſen, der Un—⸗ 
terbalt, die Rourage ; die Rütterung, die Befriedigung, Weide. 
das Futteramt, die Rutterlieferung an fürſtliche Marftälle. 
Futterarm, von Kutter entblößt, futterlos, futterleer. 
das Surterband, das Haartreffenband über demMeke. ſdebant. 
die Sutterbanf, <fcheide, Häctſelbant, Häderlingsbant, Scyneis 
der futterbann, Hökerbann, eine Abgabe der Höfer in Augsburg. 
der Futter barchent, der zu Unterfutter beftinnmte Barchent. 
ber Futterbau, sandan, die Cultur, d. Anbau d. Rutterfräutern. 
ber Futter boden, der Scheunenboden zum Viebfutter, 
die Sutterbohne, Handbohne, Pferdes; Fährte, Rohe, Saur. 
ber Sutterbrei, ein weihlicher Saft im den Bienenzellen,, die 
das $urterbrett, die «diele, plante, sboble. [Brut zu näbren. 
der Futterer, der Rutterböfer, der Viehfutterbändler. 
bie Futtererbſen, zum Viehfutter angebaute Erbfen. 
der Sutterfifch, Weidefifch, der vom Pflanzentbeilen lebende 
Birch ; als Kutter in Hechtteiche gefegter Rifch. [Faß futter. 
das Surterfaß, fb., Futteralder Mäber für den Wegftein, Stein- 
der Sutrerflanell, zu Unterfutter gebrauchter Flanell mit ein: 
Suttergang,B.amStalle,d. Futter aufjuftedten. [fchüriger Kette. 
das Futtermeld, die Bezahlung für die Rütterung eines Thieres. 
die Futtergerſte, die zum Bichfutter angebaute Gerſte 
das Suttergemärbs, die Autterfräuter, bie Autterpflanijen. 
das Futtergras, als Biebfutter anwendbares Gras. 
ber Sutterbafer, zum Verfüttern beſtimmter Hafer. 
das Sutterhemd, Eamifol, Brufttuch, Unterjadte, der Schopen. 
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bie Futterhirſe/ Rohr⸗ welche Hirfem langen dicken Halmen. 
das Futterholz, Holy j. Ausfüttern ;e. bölyerne Pumpenbüchſe 
b. Sutterbonig, H., Bienen im Winter od. Rrüblinge zu füttern. 
Futterig, adj. durch unregelmäfige Fütterung der Schafe ver: 
die Sutterjüppe, fd., der Stailtittel, db. :jate. dorben (Wolle). 
die Futterkartoffel, die Schweinetartoffel, die Niefentartoffel. 


' | der Sutterfaften, der Haferfaften, d. Futterfabe. [Bäckfelflinge. 


bie Sutterflinge, das Auttermeffer, das Schneidemeffer, die 
ber Sutterfloben, e. Hülfswerfjeug 5. Bicben des Kenfterbleies, 
ber Futterknecht, Knecht, der das Vieh oder bie Pferde füttert. 
das Futterkorn, der Hafer ; das Brobforn, der Roggen. 
das futterfraut, der Klee, die Auttergräfer, die Alpenfränter, 
die Sutterleinwand, dünne Leinwand zu Unterfutter, 
der Futtermacher, Beftetmacher ; Rafchweber, Flanellweber. 
der Futtermangel, die Futternoth, Zuttertbeurung. [termeifter, 
der Futtermar ſchall, :lieferant an fürftlichen Darftälten, Futs 
Suttermäfterlen, fd., i. wabrfagen. [lungsmauer. 
die Suttermauer, der Mauermantel, eine Stügmaner oder Rül: 
der Suttermeifter, f.smarfihall. d. Suttermeffer, f. Blinge. 
bie Suttermere,d. Bafermaah zum Abmeſſen des Pferdefutters, 
Futtern (foatan, fotan, fodan) t. aufien oder innen befleiden, 
bewicteln, überziehen, verfuttern, verbrauchen. [Autter reichen. 
Futtern und fürtern, t. näbren, fätrigen, fpeifen, ägen; als 
das Futternetz / Ropfneg der Maulthiere, daran ju freffen. 
bie Sutternorb, der — mangel. die Sutterpflanze, —gewäche, 


das Futterpreſſen, d.Rouragirung, Futterholen. [Autterfraut. 


der Futterpreffer, Rouragenr. lwelches d. Pferde d Heu rupfen. 
bie Futterraufe, Heuraufe über d. Krippe, €. Stabgitter, durch 
die Futterrehe, von fchlechtem Kutter entftebende Rehe, Fußlaͤh⸗ 
Sutrerreich, adj. nahrungs⸗/ m. Futter erfüllt. [mung d. Pferde, 
die Futterrübe, Runfelrübe, eine Art großer Randen, Beeten 
der Futterſack, Safer, Heus, Munbvorratbsfad. fu. Möhren. 
bie Sutterfchneide, die Futter bant, die Futterlade, Sädfelbanf. 
der Futterſchneider, der Häderlingsfchneider, Häckſelmacher. 
der Futterſchreiber, Schreiber beim Autteramte. (reinigen. 
die Sutterfchwinge, —wanne, Autterfchwinde, ben Hafer zu 
die Futterſtãtte, der Rütterungsort im Rafanenböfen. 
das Furterftrob, das zum Viebfutter angemandte Stroh. 
der Suttertaffer, Rlorence, €. dünner Taffet. die Furttertrefpe, 
der Futtertrog / Rreitrog, die Krippe. [e. gute Rindviebfutter. 
das Suttertuch, Flanell und Boi ale Unterfutter gebrandht. 
die Fütterung, Fütterung, die Rutterreichung, Futteraus⸗ 
die Futterwanne/ Rutterfchminge. [tbeifung ; bie Four agirung. 
bie Futterwicke, die gemeine Wide als Viebfutter angebaut. 
das Sutterzeug, der Sutterzeuch, Zeug ju Unterfutter, 
der Fütür, der Buffinftige, der Verlobte, der Bräutigam, 
das Futurum,/ die Zukuuft in d. Sprachlehre, die fünftige Reit. 
das Futurum eractum, bie Borjufunft, bie fünftige, aber dor 
einer andern geichebende Sanblung. [weibliche Schaam. 
bie Futz, Sue, Sud, ſd. Rutte, nd., die Muse, Feuchte, bie 
die Fuuſt, Kaunft, Feunſt, Kaunz, fabende, faffende Hand, Fauſt. 


©. 
das Baaspferschen, Dchts, der Speiffreffer, nd., die Waller: | die Bäbel (Napala, gabata) Baffel, fo. m. md., jeder weigefpigte 


Babalier, fb., Cavalier, Edelmann. [Funafer, Nymphe, Libelle 

das Babalierfüsderlein, fb., Bolrfüderdyen, das ein armer 
Babalierbauer auf einem Meinen Babaliertwägelchen 
mit ſchlechten Babalierröffeln jur Stadt bringt. 

d Gabanitza, foflbarer Peljd. türf. Sultans. [Meines Fahrzeug. 

die Babare, Babarre, Lichter, e. Laſtſchiff Wacht⸗ €, pfattes 

die Babe (Nepa) bie fiberträgene Habe, das Geſchent, Steuer, 
die Portion, Dofte, Almofen ; die natürliche Fahigkeit, Talent. 

das Bäbel, fb., die fleine Gabe, Gabelln, die Abgabe, ber Roll. 


Hebel, der Bwiefel, die Korte, Rürke, der Kloben, die Kluppe. 
der Babelanfer, mittelmäßiger einem größeren gegenliber aus 

geworfener Anter ; Schlichanfer, Schlauder, €, Art Klanmer, 
ber Babelaft, der in zwei Arme gabelförmig getbeilte Aft. 
die Babelblume, ver Seckohl, Meertobl. [pelte Einzerbeichfel. 
die Babeldeichfel, Klobendeichſel, die Anzen, Enjen, die bops 
Babelförmig, adj, jweibörnig, sarmig, gabelähnlich, sartig. 
das Gabelgehsrn, d. gabelfürnige Beweih, Babelgeweib. [Ier, 
ver Babelbirfch, ein junger Kirfch; ein Eveltmabe, Page, Gab⸗ 





W — 
das Babelbolz, Babelftäc, ſarte weiarmige EAhölyer in eis | die Gaffel, Babel, der Baffelbaumy Steter 
Gabelicht, adj. gabelartig, «ähnlich, Förmig. [nem Schiffe. | Bine; Zunft, Innung, Gilde / Seitenfprung. 

Gabelig, adj. mit einer Babel verfehen, ge ‚ Mweizadiig. | der Baffelbaum, liegende 8. mit €, itte binte 
das Babelfraut, der Aweijahn, eine Su ——— Ken 


das Babelfreuz, Schächerfreng wie ein lateinifches V. 
die Babella, die Machſteuer, das Abzugegeld, ber Abſchen 
Satjfteuer, Saljbof, Saljniederlage. 
der Babelmaft, Maft mit einem Querſtock, das Segel ju befe: 
der Babelmafter, ein Schiff mit einem Gabelmafte.  [ftigen. 
Gabeln, & fpieffen;'r. fich in’2 Arme tbeilen; i. fh. gaufeln. 
die Babelnadel, Saarnatel, Doppel⸗ Landwirthſchaft liefert. 
ber Babelnbaum, füblicher Baum, der dreizarfige Gabeln jur 
das Babelpferd, in der Babelbeichfel gebendes Pferd. 
ber Babelrichter; ein Eifen am AmboR der Meſſerſchmiede, die 
Gabel jacken j. ſchmieden m. z. richten. [Pumpe befeftigteMöbre. 
die Babelröbre, eine aufder Gurgel oder dem Kropfe einer 
der Babelfchwanzs, &ippfifch mit gabelförmigem Schwanze; 
Raupe auf den Pappelweiden, mit jweifpigigem Schwanje. 
Gabelſchwãnzig, mit gabelförnigen Schwanze verſehen. 
dat Gabelſegel, das Baffelfegel, Segel am Gaffelbaume Seil. 
das Gabelſeil, das die Gabelzange in Kupferhãmmern haltende 
die Babelftange, e. in 2 Soitzen auslaufende St. Babelitüge. 
der Babelfrich, Stich mit der Gabel. der Babelftiel, —beft. 
das Babelftüd, —holj; Heine a. eiferner ©. liegende Kanone. 
der Babelwapen, Karren: , Ifpänniger W. mit Gabeldeichſel. 
Babelmwen, der fich tbeifendeW., Scheider. [gerecht 3. fhlittein, 
Gabelwerk, in Windmühlen, Vorrichtung, d. Mebibentel wa: 
ber Babelsahn, Benusmufchel mit gabelförmigem Mitteljabne. 
der Babe, der Kabis, Eappis, fb., der Hovftobl, der Weiftohl. 
Gaben, t. vergaben, derfchenten, darreichen, barbringen; bega- 
Babenfrejjer, e. beitechlicher Richter. [bem, dotiren, ausfatten. 
der Babenberr, Babenauffeber, Unterbornmeifter in Halle, der 
die Babe d. b. Soofe liefert. [Beiträge, Almofenfammkung. 
die Babenfammlung, Eolleete, Sammlung milder Gaben oder 
der Babenverfchlinger, der gabenfüchtige, beftechlidhie Ber: 
walter, der Räuber milder Gaben, Armendieb. Schanſtorb. 
ber Babier, Maſttorbwächter, Maftwächter. der Babion, 
die Babionnade, Rorbichange, —wehr, S chanjforbbruftwehr. 
Bäbifch, fb., adj. vertehrt, verwirrt, finfifch. (den Reuftfinnen. 
der Babler, Babelbirfib; ein Seefifch mit Bauchfinnen umter 
Bach, jach, fb., gäb, jäb, vorſchnell, Horbrechend, eilig; unver 
die Bachel, «tel, graue Wanye: [febens, plöhlich, fteil u. ftürsia. 
Bächen, fr., i. eilen, baften, jagen, ſchreiten; beſchleunigen. 
die Gachheit, Bäbe, ſo., Vorſchnellheit, Uebereilung 
das Gackelein, das Ei [Schwatzer/ Babbeler, Schnacktaſche. 
der Badelbans, Badelliefe, die Plauber Schludertaſche, 
Badelin, kal⸗ ſchwatzhaft/ bauder-, vrableriſch anffichneidend. 
Gackeln, tatelm, gacken, gackſen, gackern z i. nach dem Eierlegen 
ſchreien ; fich mir Rleinigkeiten viel rühmen; ſchnattern fidhern, 
Bäcdeln, fb;, i. faden, von Rindern. Bad, fd, fogfeich, gerade. 
der Badde, Merlan, Wüttling , Weißling, eine Art Schellfiſch. 
die Badeere, fd., ber Teller. der Bade, ſo. Gatte, Benoffe, Be- 
der Badelbufch, die isländifche Spiehente. [felle, Gefvan. 
Gadern, fd., t, verfammieln. [cher Battung, gleichen Belichter. 
der Badeling (gartilinge) Befelle, Rundesgenoffe, der von glei⸗ 
der Bademer, Kothſaſſe, Koſſete Kötber, Häusler Zimmerer. 
ber Baden, Gadem (tadbam) Natben ‚nd. ‚bie Körbe, Hütte, 
das Gemach, Bimmer, Bebältnik, der &aden, Stall, Stodwerf, 
die Schranfe, der Zaum, d. Planfe. (Tanımeln ;i. janfen, badern. 
Gadern, fb., t. eingitterm, yufammenfchlieffen, einfchlieffen, 
—gädig, 3. B. jmei, jivei Stoctwerte hoch. der Badolinit, 
Badlig, nd., adj. ziemlich grok, artig, jiemlich aut. [f. Miterit. 
die Baffe, Baufe, ſd. die hoble Band, die Hand voll Samfel, fe. 


Baffen (sipan, gipen, ehapfan) gapen, Fapen, nd., mianf 
mit öffnen Munde anftieren, glogen; jappen, ben Mund Sf 
das Baffelfegel, Segel am Gaffelbaume. (men, gähnen, Hafen. 
der Baffer, Schauer, Maul, Bähn-‚Kiefaffe, mürfige@ufchauer. 
der Gaffer, Bafer, fb., der Rampber. ber Bafzen, fb.,Spren. 
Gagafen, i.tatern, kackſen, gaben, bilaen, biteien, fhnattern. 
Bäg, fdi, adv. immer. [Bergwachs, ſchwar jer Bernſtein. 
der Gagath die Gagathtohle Pechtohle, ſchwar zes Erdyech, 
die Bage, das Unterpfand, der Gefindefohn, Dienſilohn, die 
Löhnung, der Sof, die Befoldung, d. Gehalt. [Rüttel, Kötel 
der Gagel, bie Bagle, fb., der Kothtnollen von Thieren, nb., 
Garen, fb., wirgen. Bageln, fb., wadeln, wanfen, fehaufeln. 
der Gagel, fb., der Schwächling, die Meımmie, der Bert, Bauch. 
der Gagg, Gaggel, Gong, fb., e. langer, fehlendernder Menfch. 
die Bapirung, Befoldung. der Bagift, Befoldete, Lohmdiener. 
bie Bapliarde, Baillarde, italienifcher Tanz mit Bodefprün: 
Gaãglich fo., adj. (hwächlich, fübel, efel, gedtenbaft. [aen. 
Banne, gewonnen. ber Gagneur, Gewinner, Bortbeilzieher. 
Bählings, fb., adv. umverfebens, plötzlich, ftradts, ſteil. 
der Gaillard, Spahvogel; die Schiffeſchanze fehr Meine 
bie Baillardife, Rröblichkeit, Luftigfeit. Buchdruckerſchrift. 
ber Bähnaffe, Maulaffe, Gien- Kiet;, Blogtopf, Schlaraffe. 
Bähnen (gaunen, gienen) gienen, gaunen, gameien, gienmans 
fen, gaumaljen, fd., janen, bejanen, bofappen , nd., weit auf⸗ 
Maffen, auscinander ſichen, fich auffperren. Tatidhen, eilen. 
Gahen, gachen, gauen, fb., 1: jachem, jagen, jadhten ‚ haften, 
die Bähnficht, die ummiderftehliche Neigung zum Bähnen. 
die Bähnung, das Bühnen, Janen. [fufe, das Steflfüben, nd. 
der Bährbortich, der Brauerbottich zum Gaͤhren, die Bäbr: 
die Babre, Bähre, Bäbrung, das Aufgeben, die Entwicklung 
ber Site; der Gährſtoff, die Sefenz der gegobrne Dünger, 
Bähren, i. Sänre entwickeln, aufwallen, aufbraufen, aufgeben, 
aufftohen, in Bewegung feon, im Innern fämpfen, arbeiten. 
bie Bäbrfammer, Ort im Braubanfe, wo das Bier'gäbrt ; bie 
Sarbtammer, die Safriftei, die Dreffainmer. WBieres. 
das Bäbrfüben, die Bährfufe, die Biertufe zum Bähren des 
dat Bährmitrel, -ftoff, Mittel jur Gährung, }. ©. Sauerteig, 
Gah ſchuſſig / fR., adj. abfchifftg, fteif; Jäbzoenig. Wärme. 
die Bährftangten, unter der Decke der Backſtübe den Teig zum 
Bäbren binanfjüfdyieben. [teig,derSanerteig,e.gegobrmer Teig. 
der Gährftoff, der Gährungeftoff, das Rermient, ber Bäßr; 
bie Bährung, die innere Bewegung und Berfegung, die Fer⸗ 
mentation, bie Eutwicklung ber Säure} der Aufruhr, 7° 
die Bäbrungeoluft, die durch Bährung entwickelte Stickluft. 
der Gahrungsmeſſer/ Werfjetig, ben Brad der Gabrung zu 
das Bährungsmittel, Bäbrmittel, ⸗ſtoff/ Ferment. ferfennen. 
Bäbmwinbden, fb., ſtuͤrmiſch fchneien. Bar ‚ f., kafelbumt, 
die Gahwinde, fo., die Schneetiefe. [fchedkig, bunt, märeirdh 
Baiffen, fb., i: fich öffnen, offen fteben, gaffen Maffen, [tern. 
der Gailſtier, fd, Buchtftier. Baffen, i. gatfeen, tateln jet; 
Gal, fe., adj. geil, galftrig, ranyig, füftern, guilenfertig. 
die Bala, Galla, die Hofbracht, dae ; Staatefleidung, 
Balaffen, f., i. Hlaffen, gaffen, manlaffen. TReiertleid, Staat. 
der Balaftit, der Milchſtein, der Mildhjaspis, weiter Jaſpie. 
das Balafrometer, der Milchmeſſer, Mildprüfer. [treibend. 
der Balaftopban, Mildheffer. aftopborifch, adj. mild 
die Balaftopoefis, die Mildhabfonderung, die Mitchbereitung. 
die Balaftopofie, das Mildhtrinten, die Milchtur. 


— 


Bu 
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bie i ‚bie Bermilchung, die Verwandlung in Milch. 
die, das Milchhatrnen. d. Balan, Liebhaber, Buh 
der Balander, die Hauben⸗ oder Heibelerche; der branne Korns 
wurm in der Berfte, Kalander, Glander, Wippel, i 
Balant, gepugt, artig, höflich, gefällig, verliebt. [Spedtäfer. 
die Balanterie, Shmudwaare, Pug ; Artigteit, Scönthuerei ; 
d. Balanteriehändler, Schmudwaaren:, Pugs. [Kiebeshandel. 
die Balanteriewaare, bie Pugwaare, die Schmuckwaare. 
der Balan, fo.,Mlaun. die Galaxie, Milchſtraße am Himmel. 
der Balanthomme, ber Weltmann, der feine Mann, der Mann 
von feiner Lebensart, von Bildung. [die Alitterbildung. 
ver Balantismus, das Scheinwiffen, die Scheingelebrigteit, 
das Balbanım, Mutterbarz, beilfam gegen Mutterbefchwerben. 
d. Balbenfraut, Steineppich, Balbantraut, Mutterbarjgalban. 
der Balber, fb.,e.unverfchnittenes männliches Schwein, Keiler. 
die Baleanthropie, Kagenfucht, ber Glaube eine Rate zu fepn. 
die Galeaſſe, eine große Galeere, ein dreimaſtiges Ruderſchiff. 
die Baleere, ein jweimaftiges niebriges Ruderſchiff. [Galeere. 
der Baleerenfelave, Ruberfclave. die Baleide, eine kleine 
der Balender,Ball:,‚Segenfprecher, Wahrfager,Scher, Sänger. 
der Balenof, ein zuffifches Weinmaah, 4 Webro oder Eimer. 
die Baleone, Balione, das Regifterfhiff, das Silberſchiff, 
der Baleot, ber Baleerenfclave.  [panifcher Ameritafabrer. 
die Baleotte, Baliotte, Halbruderfchiff mit einem Maſte. 
die Galeomyomachie, ber Arofchmäuster, ein Scher zebos von 
Theodor Prodromus, [der höchſte Plag im Schaufpielbaufe. 
die Balerie, die Säulenballe, der Bilderſaal, ber bedeckte Bang, 
die Galerne, ein kalter Norbweitwind auf dem Mittelmeere, 
die Balette, Baleta, die ſchlechte Flockſeide, die Ausſchußſeide. 
der Balgant, eine oftinbifche Heilwurz ; eine Art Strickgras. 
das Balganıgras, Berfigras, Schnittgras, Plattgras, der 
Berftfchilf, der Dchſenbeutel, das große Wafferriedgras, 
das Galgantoöl, Hüchtiges gelbes Del aus der Balgantwurzel. 
der Balmen, ber Rabenftein, die Feldglocke, das Hochgericht, ber 
Angfipfabl;ein Gerüft, worauf man etwas ftellt ober einbängt ; 
der. Efel an ber Buchbeuderprefie; der Biebbrunnenbaum ; 
der Balgenberg, Balgenbügel, Balgenbübel. [der Hofenträger. 
das Galgenbild, d, an den Galgen gebängte Bilde. Berbrechers. 
der Balgenbraten, swogel, (hiwengel, scandidat, sfhelm, Dieb. 
ber Balgenbrunnen, fb., Biecb—. [furzer unnfger Auffchub. 
die Balgenfrift, Zeit zwifchen d. Urtbeil u. dem Aufbängen ; ein 
das Balgenbols, fprödes, leicht brechendes Holz. die Balgens 
die Balgenleiter, die Senterleiter. [Fette, die Senftette. 
das Balgenmännchen, Balgenmännlein, der Alraun. 
—— ben Galgen verdienend, ſpitzbübiſch, diebiſch. 
die genmiene, das Spitzbubengeſicht, bie Schurfenmiene, 
das Diebegeficht, die Satansmiene, das Banditengeficht. 
das Balgenmundftüc, bogenförmiges Pferde zaumgebiß. 
der Balgenpfeiler, der Balgenpfabl, die Galgenfäule. 
der Balgenrefel, die Mandelfräbe. [das Schurfencomplott. 
die Balgenrotte, die Diebebande, die Spigbubengeiellichaft, 
ber Balgenfchwengel, ſ. Balgenbraten. . [Rechtspflege. 
bie Balgenfteuer, die Abgabe jur Unterhaltung ber peinlichen 
bie Balgenftrafe, das Aufbängen, der Strid, _ [genbraten. 
der Galgenſtrick, die Galgentette; ber Galgenvogel, ber Gal⸗ 
das Balgenverbrechen, die galgemmwhrdige That, [genbraten. 
der Balgenvogel, d. gemeine große Nabe; Aufgebängte, Gal⸗ 
die Balimafree, Hackfleiſch mit Pfefferbrübe, eine Art Fricaſſee. 
der Balimatbias, Gallimatthias, Wortverfebrung, —gewirr, 
Unfinn, Kauderwälich, Miſchmaſch, Kucwälſch, Rothwälſch. 
der Galitzenſtein, der weiße Bittiol, der Binfvitriol. 
Ball, fb.. adj. gellend, ſchallend, klingend, fingend, fchmetternd, 
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bie Ball. Balm, fb., bat Echo, der Widerhall, das Schallloch. 
der Galla, ſ. Bala. [von e. Gallweſpe bewirkter Biätterausmudht. 
der Ballapfel, Eich: , Lands, Roſenapfel, Auopper, Dornzofe, 

Ballapfelabfud 


Ball, galt, gildtich, fd., adj. nicht trächtig. d. ud, 
ber —tinctur [das —becort. 


g, —trtract, . 
das ‚eine vorläufige Beize ber fchwarz zu färhens 
bie Ballapfelfliege, die Ballwefpe, Schlupfweſpe. [den Seide. 
das Ballapfelfals, die Sallapfelfäure, in Arpftallen aus d. Gall: 
der Ballapfelwurm, Ballwefpe. [apfelabfub gewonnene Säure. 
die Balle, bittere grüne Feuchtigkeit, neben bem Magen abge: 
fondert; dickes Blut; Bitterfeit, Unmuth, Feindfeligkeit; ber 
Schwanz des Rotbwildprets; Lache, Ader:, Quelleugtund; 
Glasſchaum, die Glas: ; der Fleck, die faule Stelle; die Steins, 
Niere; Febler am Pferdehuf ; Auswuchs unter der Zunge, Aluf-; 
bie Harz⸗ Rif im Tannenholz z die Wind⸗ Sturmjeichen; die 
Regengalle, die Waffergalle, ein Stud Regenbogen. 
der Balle, ser, ſd. Waller, Wanderer, Walliſer, Walfer, Wälfcher. 
Balleieli,fd.,Maiblümchen. [fränfen,wurmen; feuchten,barnen. 
Ballen, t. ents, bie G. ausnehmenz durchs Gallapfelbad zieben ; 
Bällen, t. vergällen, mit Galle miſchen, verbittern,, verleiden ; 
jerfchellen, fprengen, jerfpringen, zerſchellen.  [Wfortaber. 
die Ballenader, die durch die Ballenblafe gebenden Weite der 
Ballenbitter, bitter wie Galle, im böchiten Grade bitter, 
die Ballenblafe , das birnförmige Gallenſäckchen in der untern 
Leber ; die Giftblafe, bie Stachelfcheide der Bienen. [lemblafe. 
der Ballenblafengang, Ballengang, aus d. Leber in die Gal⸗ 
Ballenfertig,ß.,adj.leicht erzürnbar,empfindlich,äbelnebmifeh. 
das Ballenfieber, von zu vieler und verborbener Galle berräb: 
die Ballenfliege, die Gallweſpe, Schlupfweſpe. [remdes Kleber. 
das Ballengefäß, d. Ballengang, auf der Leber u. in d. Magen. 
der Gallengeſchmack, die gallenartige Bitterfeit, Gallenſaft. 
der Ballenframpf, Eingeweidframpf mit Erbredyen von Galle. 
die Ballenfranfbeit, —übel. dag Ballenfraut, Mutterfrant, 
das Ballenpulver, ein Pulver aus der Brechwut zel. [—barj. 
der Ballenftein, Berbärtungi. d. Ballenblafe od. Ballengängen. 
die Ballenfucht, Ballfucht, Belbfucht, d. ſchwat ze gelbe Sucht, 
aus Verftopfung der Ballengänge entftebent. [iu erzlirnen. 
Ballenfüchtig, gallfüchrig, aallfuchtfrant ; verdrießlich, leicht 
der Ballentrant, mit Galle gemifchter, verbitterter Tranf, gro: 
Ballern, nd,, t. prügeln. [fe Aergerniß, tiefe Kräntung. 
Ballertartig,adj.gallertäbnlich. [diette Saft, Dickſaft, Klebſaft. 
die Ballerte, Ballrich, Sulze, d. ausgetochte Schleim, d. vers 
die Balliaffe, Meines einmaftiges Schiff mit fladyem Spiegel. 
Ballicamifch, franzöfifch. der Ballicismus, ber übergetragene 
Gallien, Frantreich. [franzöfiiche Sprachgebrauch i. Deutfchen. 
ver Ballier, der Rranzofe, der Franke, Neufranke. [Branzöfelei. 
die Ballicomanie, die Ballomanie, die Franzoſenſucht, bie 
Gallig, gallicht, adj. jornig, bitter, gallenbitter, gallenfauer. 
die Balligfeit, das Ergieffen der Galle, die Bitterfeit, der Born. 
Ballobatavifch, adj. franzöfifchniederländifch, belgiſch. 
der Ballophilos, Franzofenfreund. [Religionsverfchiedenbeit. 
der Ballionismus, Indifferentismus, die Gleichgültigteit gegen 
der Ballionift, der Religionsgleichgültige, der Iudifferentift. 
die Ballivate, —vette, Lafifchiff mit hrägem Maft in DOftin- 
das Ballloch, Schalltoch, d. Deffnung am Glockenthurme. [bien. 
die Balloche, pl. Ballochen, die Kalofchen, die Ueberſchuhe. 
der Ballon, die Ballone, ein englifches Maaf von 4 Kannen. 
die Ballons, die Spejereiblchfen der Apotbeter. [freffpigen. 
die Ballonen, die durchbrochenen Gold» oder Silbertreffen, die 
Ballonirt, mit Treffen befeßt. der Ballufchel, Milchſchwamm. 
die Ballıwefpe, der Feigenbohrer, Infect, das in Blätter legt, 
wodurch Galläpfel entfteben, Gallenfliege, Schlupfwefpe. 
der Balın, fb., der laute gellende Schall ; der Gulm, Berggipfel. 
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befruchtung, Eaprification, Befruchtung d. weibs 


© 
das Bängelband, Rühr:, Laufs, Leitz, der 


Gallwefpen 
tichen Feigenbaumes durch wilde, Gallweſp. enthaltende Reigen. | die Bängelei, das willtührfiche Leiten eines u 


der Balmei, Ballenei, Ealamintftein, e: Binterz, d. als Beſtand⸗ 
der Balmeiftein, das derbe Zinkerz. [tbeil zum Meſſing dient. 
die Ballmeiblumen, der Gallmeiflug, weiße Nicht, der Almei, 
Galoniren, mit Treffen befegen, verbrämen. [die Galmeiaſche. 
GBalmen, nd., ſcharf fchmerten, ftinten, gellen, ballen, ſchallen. 
der Balop, der geſtreckte Lauf, der Schnelllauf, die Earriere. 
die Balopade, ein rafcher Tanz, Schnelltan;, Schwungtanz. 
der Galopin, ber aufjunge, Laufbote; der Ordounauzoffizier. 
Galpen, fo., albern, läppfchen, fpielen, tändeln, falben. 
Galſtern, i. ranzig werden, verderben; t. unverſchaͤmt verlau⸗ 
gen, befchreien, befprechen, beyanbern, bannen, beberen. 
Galſtrig, adj. gaffericht, geil, gierig, ranzig, verdorben. 
Galt, gald, fo., trocken, nicht trächtig, nicht milchend ( Bieb). 
das Balrvich, fd., das junge, nicht trächtige u. nicht milchende 
Salvanifiren, Metalleeizmittel, Metallreije anwenden. [Bieb. 
der Balvanismus, der von Balvani entdectte Metallreis auf 
tbierifche Musteln und Nerven, [gend oder anweudend. 
Galvanifch, adv. durch Metallreij; adj. den Metallreiz jeis 
das Balvanometer, «flop, die Stärted. Metallreizes zu meſſen. 
Galwern, nd., unabläfiig bitten, betteln, jalpern. [fb., Soreu. 
die Bälz, fb.,ein junges weibliches Schwein. das Bam, Beam, 
der Bamander, eine Art Ehrenpreis, Schlagfraut, Katzenkraut. 
die Bamafchen, Ca—, Kamaſchen, Beugitiefel, Anöpfitiefel, 
die Bambade, Luftſprung, Rinderfprung, e. fchneller Entſchluß. 
die Bambe, die Kniegeige, eine Heine Bafgeige, das Bioloncell. 
die Bambette, ein dem Kibitz äbnlicher Vogel. [lift 
der Gambiſt, der Aniegeiger, der Aniegeigenfpieler, Bioloncel- 
der Gambit, verfängficher Aug i. Schachfpiele. [wille, d. Kigel. 
der Bamel, Bammel, Bämel, fb., das Spiel, die Luſt, Muth⸗ 
Gamen, gä, gel, gaumen, fd, beimen,d. Sausbüten, ſpielen, 
der Bamerbader, Jammers, Krankenpfleger. [Rinder warten. 
Bämlich, adj. unbebaglich, Übel, efel, frank, bettlägerig. 
die BämlichFeit, Uebelfeit, Unbebaglichteit, Magenfchwäche. 
d. Bammarolith, Krebsftein. . Bammarologie,ftrebstunde, 
die Bamme, die Tonleiter, die Scala, Eehre von den Krebſen. 
die Sammel, Bummel, fo., eine ſtarke Weibsperfon. 
die Bamologie, Lehre von ber Ehe. die Bamonomie, Ebege 
Gampeln, nd., nach etwas greifen, angeln, fuchteln. [ieglebre. 
Bampen, fb., i. gampern, gumpen, büpfen, bumpeln. [&emfe. 
der Bams, fb., eine Art Donaufchiffe. die Bams, Bäms, fd., 
Bämfen, fd., luftig foringen, fcherjen. b. Bämsgeier,Länmers. 
die Banajfe, die Ganaſche, der untere Kinnbaden eines Pferbes. 
die Band, Bände, fb., der Buffer, ber Relfenfchutt. [Gärgel. 
der Bander, fb., der GBänferich, ber Banter, der Banfer, der 
die Bane, fh. (Hunnt, chunne) die Kindvetterfchaft, das Ges 
die Banen, fb., bie Funken. [fchlecht, die Berwandtſchaft. 
die Baneonen, die Schwelger, bie Praffer, Schlemmer. [ter. 
der Banerbe, Miterbe, Mitbefiger, Seitenverwandte, Kindvet⸗ 
Banerbengericht, Stamm+,Befhlechtes, gemeinfchaftliches®. 
die Ganerbſchaft, ein Ganerbenfchloh und Ganerbengebiet, 
Ganfern, nd., fieblen. [einer Gang, einer Familie gebörig. 
der Bang (came) pl. Bänge, das Geben, die Bewegung; ber 
Drt des Gehens, der Weg, die Laube, die Allee, der Stollen, 
eine Gallerie; die Richtung, die Aufeinanderfolge, das Vers 
fahren ; die Haltung beim Geben, die Art zu geben. [Salband. 
die Bangart, der Gangſtein, die Steinart eines Stollens, das 
Gangbar (durhunegi) adj. offen, durchgängig; im Gange, in 
gutem Stande; betrieben, betreten ; umlanfend, verfäuflich. 
ber Bangbau, der Stollenbau, das Erzbrechen in Gängen. 
der Bangbord, der zum Beben freie Theil des Schiffborbet. 
Bänge, adj. gebend, gangbarz gäng u. gebe, ganz gewöhnlich. 
Deutides Worterbuch. 


Bängeln, t. den Gang leiten, geben lehren, wie €, Kind führen, 
der Bängelwagen, &aufwagen, Rollwagen, b. 2* 
der Ganger, Gchende, Beſucher. d. brechende 


Gangerz/ i. Gãngen br 
der Gangfiſch, die Balche / Weihfifch. der Bangfuß, Lauffuß. 
das Banggebirge, Urgebirge, wo Erz in Gängen.bricht, [ter. 
das Ganggewicht, Ubrs am Gebmwerte. Banggräber, sarbeis 
Ganghaft, gangbäftig, adj. gangbar, gebräuchlich, modiſch. 
Bangbafile, Haſel, Häfeling, e. Bifchart. Bannbäuer, sgräber, 
Bängig, adj. gehend, munter, flüchtig, abgerichtet, [>arbeiter, 
das Bangfreus, Kettenfädendurchkreuzung. Bänglich, adj. 
der Bängler, der willtũhrlich Leitende, [gebbar, gangbar. 
der Bängling, der unbedingt Folgende; ein Fiſch, die Bäfe. 
die Banppfofte, Säule unter einen Bange, die e. Balten trägt. 
das Bangrad, Tretrad, worin Menfchen oder Thiere geben.  ' 
die Bangfäule, spfoften. Bangjchlüffel, Cortidor⸗ Borfaals. 
die Gangſchüſſel, große Schüffel zu Hauptgerichten. [Bratfpille, 
die Bangfpille, sfpindel, großeSchiffeminde, d. Anker zu lichten ; 
ber Gangſtre it, Streit zwiſchen Nachbarjechen über e, Stollen. 
Gangweiſe, adr. in Gängen, nad) Art der Gänge od. Stollen. 
bie Gangwoche, Umgangswoche, Betwoche, Projeflionswoche 
bas Banglion, pl. Banglien, Nerventnoten, sverwebung. 
die Bangräne, der Gliederbrand, der heiße Brand, [berefchaft. 
Bangränds, brandig. die Banberrfchaft, Ariftofratie, Adels 
der Banberrfcher, Adelherrſcher, Ariftofrat, der Geſchlechter. 
der Baniderbaum, oftindifcher Baum mit runder Steinfrucht. 
Banjamas, Meines türtifcher Rabrzeug. Gankel, fb., d. Teufel. 
Banfern, fb., i. fterben. Bännig, fb., adj. lüftern, erpicht. 
die Bans, pl. Bänfe, nd. &oos, befannter großer Schwimmpos 
gel; bummes Krauenzimmerz; Binſenſloß z. Schwimmenlernen. 
die Bans, pl. Bänfe, Maffe, großer Klumpen, großes dreiedis 
ges Stüd (Eifen, Geftein, Salz); Armvoll Halue, Froſch. 
der Bänfeaar, sabler, sbabicht, Schwalbenſchwanz, Hafengeier. 
das Ganſeauge, der Gänfefuß, die Anfübrungsbätdyen; ein 
Leinwandgewebemufter, der Drillich. [cherte Gänfebruft, 
die Bänfebade, Flickgans, Spickgans, die pommerfche geräus 
der Bänfebauch, e. eingefallener Bauch, wied, &, auggenommes 
Bänfebaum, Zeene, Löhne, d. Aborn.[nen Bans, Schmalbaudh. 
Bänfebein, e, Bein od. Anschen e. Gans, Bänfebrufttuochen. 
Bänfeblume, :blümlein, Margaretbenblume, Angers, Mariens 
Dänfebraten, gebratene®ans. [blümlein,Masliebe,Bänfefrant. 
die Bänfebruft, Bänfebade, Spidgans, Rlidgans, Rauchgans. 
die Bänfediftel, der Bänfefobt, Haſentohl, die Saudiflel. 
Gänfedumm, adj. einfältig, pinfelig, fimpel, unvorſichtig. 
d. Bänfefert, «(hmalj. Bänfefliege, e. Käfer, an b. die Bänfe 
ber Bänfeflügel, d. Rlunfe,nd;, der Flederwiſch. [fierben follen. 
der Bänfefufi, Pflanze mit gänſefußäbnlichen Blättern, ein 
Weinſtock, der weiße Traminer; die Anführungshäfdhen der 
Buchdrucker, Bänfeaugen, Hafentöpfe, Hafenobren. 
der Bänfenang, Watfchelaang ; das Hinterhergehen. [lein. 
die Bänfenarbe, der Gränzing, Gänferich. d. Bänfegefröfe, 
das Bänfenefchnatter, das Schmatterm der Bänfe; ein einfäls 
Bänfenlaube, fb,, der einfältige be, [tiges Geſchwätz. 
Bänfegrün,adj.goflel:, aänfetot G abicht,saar. 
die Bänfehaut, Haut der gerupften Gans, bie raube Haut am 


Bänfehimmel,fe., Simmel d. en. [menfchlichen Körper. 
der Bänfebirt, Gänfetreiber, | Gänfebube, 
die Bänfefeule, Bansteule, gebratenen Band. 


derBänfeiel, die Bänfepofe, bie Reberfpule, die Schreibfeder. 

das Bänfeflein, Bänfegefröfe, »geichneide; das Bänfefhwarz, 

der Bänfekobl, die Bänfediftel, [Schwarzfauer, Gaͤnſepfeffer. 
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Gänferötbig, adj. fotbfarben, grau u. grünlich (Silderer;). 
dat Ganſekraut, die Bänfeblume, der Bänferich, das Siebens 
fingerfraut, das Kannenfraut ; Margaretbenblume. [Hielchen. 
das Bänfefüchlein, Goſſelchen, Kruſchel, das Hielegänschen, 
die Bünfelaus, Heine braune und graue Laus der Gänfe. 
die Bänfeleber, Leber d. Gans, Bänfeleberpaftete, e. Xedterbiffen. 
der Banfeling, fb., eim feiner bürrer Richtenftamm. lgautſchen. 
Bänfeln, fd., i. plaudern , Wellen werfen; t. quälen, bänfeln, 
der Bänfelöffel, Wunbarjtlöffelchen, Steine aus der Harnblafe 
das Bänfemädcyen, smäbdel, <birtinn, streiberinn. [zu nebmen. 
die Bänfemaft, Mäftung ber Gänfe, d. Gänfefutter, b. «nudeln. 
die Bänfemufchel, Entenmufchel, eine ſchottländiſche Muſchel. 
die Gänfenudel, Zeigzipfel, Bänfe zu mäften, Bänfewälger, nd. 
die Bänfepappel, eine wilbwachfende Pappel oder Malbe mit 
slappigen Blättern. [feblut gefochtes Bänfeflein, Gänfefauer. 
der Dänfepfeffer, das Gänfefhwarz, Schwarjfauer, mit Gäns 
ber Banfer, Banfert, Gänferich, das Männchen der Gans; 
die Gänfegarbe, der Grünzing, das Silberfraut ; der Gülden⸗ 
gänferich, Löwenfuh, das Rünffingerfraut, Siebenfingerfraut. 
das Bänferfraut, die Stabwurzel. das Bänfefchmals, sfett. 
das Bänfefchmwars, der Bänfepfeffer, das Gänfefauer. [gen. 
das Bänfefpiel, Kindergefelichaftsfpiel auf einem Bilderbo: 
ter Dänfeftall, ein Stall für Gänfe; die Plauderfiube, das 
die Bänfefteige, der Nudelitall, Gänfes, [Schnatterfrängchen. 
der Bänfehtein, Magenftein der magellanifchen Rettgänfe. 
das Bänfeftödichen, die Bänfeblume, Masliebe. [&änferidh. 
der Bänfetreiber, Bänfebirt. das Bänfevärerchen, mb., ver 
die Bänferwälger, Bänfenubeln, szipfel. [der weiße Traminer. 
der Bänfewein, der weiße Brunnenwein, der Warferbeimer, 
der Bänfewig, der fchale, falte Wig, Rafelwig, Dammerwitz. 
der Bänfezehnte, jede zehnte Gans. dieBänfezunge, Gans⸗; 
Bänfpig, fo., adj. ungeberbig, närrifch. (Wegwarte,2eberdiftel. 
der Bänsger, Gänsmann, fd, Bänferich, Ganfer, Banfger, 
die Sant, Gaendung, Habeauflöfung, Verfteigerung , Steige: 
rung, Auction; der Banterott, das Kalliment. [ctiomsfatalog. 
das Gantbuch, verzeichnik, sregifter, die Gantrotel, der Aus 
der Ganten, ud., Gänten, eine Art Pranger, der Schauftod. 
das Gänterli, fd., der Wandfchranf, Wandfaften. [gebübr. 
das Gantgeld, Auctionsgeld, der Steigerungserlöß; die Gant⸗ 
das Ganthaus, Auctionshaus. die Bantjtube, Auctionsitube. 
Bantmäßig, adj. banferott, «brüchig ; adv. nad) Art e. Gant. 
der Bantmeifter , sverfäufer, Verfteigerer, Auctionator, Aus 
das Bantrecht, Stangen-; Gantordnung, »worfchrift, [etionair. 
das Gantregifter, Gantbuch. die Bantfachen, die zu verfteis 
die Bantzeit, die Zeit einer Verfteigerung.  [gernden Sachen. 
Ganz (chanz) adj. geends, vollftändig, unverlegt, unaugebro⸗ 
hen, unangefchnitten, nicht gekuickt; feit, haltbar, rein, vors 
zigfich, gefammt, völlig; adv. gänzlich, durchaus, ſehr, jiem: 
das Banze, das Geſammte, das Enfemble, Alles. (lich, recht. 
bie Bänze, fb., Babeldeichfel. GBänzen, t. er—;i. einfpännig 
d.Banzbeit,Bollftändigfeit,Integrität,Unverfebrtbeit. [fabren. 
ber Banzbüfner, Vollbauer, »meier, Ganzlebner , Pferbner, 
Anfpänner, Spannmeler, Pferbehlifner, Pferdebaner. [den. 
Gänzlich, adv. u. adj. ganz, völlig, total, rettungelos, entfchie: 
ber Banzlehner, «büfner, der mit 4 Pferden od. Ochſen frobnt. 
d. Banzmachung, Ergänzung, Herftellung. [Eifen, Sinn, Blei. 
bas Banzmetall, die dehnbaren Metalle, Bold, Silber, Kupfer, 
Banzmünder, Waljenfchnede m. ganzer, nicht eingefchnittener 
Banznarbig (Schreibleder), d.R. gan bebaltend. [Mindung. 
der Banzpadıt, Gefammtpacht, mit Genuß aller Einfünfte. 
die Banzpuppe, bie das Infect gany verbüllende Puppe. 


Ganzrandig, (Blatt) nicht geferbt, glattrandig, einfchnittlos, 
der Banzvogel, Arammetsvogel, Aronamitvogel. [lumpen. 
das Ganzzeug, die im Holländer jermalmten Papiermadyers 
der Banzzeugfaften, Papiermachertaften für den jermalmten 
Rumpenbrei aus vem Holländer. [pen; bapvern, ftoden, 
Bappen, fb., jappen, nd., i. gäbnen, gaffen, nad) Luft ſchnap⸗ 
Gar (raro) adj. fertig, mürbe, durch Site oder Gäbrung bereis 
tet, genug gekocht, gebraten , ausgebaden; adv. ganz, gänzs 
bie Garaffel, d. Benedictentraut. [fich, febr, recht, gewiß, viel, 
der Garant, der Bürge, Gewaͤhrsmann, Gutfager. 
die Barantie, Bürgfchaft, Gewäbrleiftung, Gewäbhrfchaft. 
Garantiren, bürgen, haften, gutfagen, verbürgen, einfteben für. 
die Gararbeit, das Treiben der Hienftöcde auf dem Garheerde. 
das Baraus, das Ende, das Berderben ‚der Untergang, Sturz. 
die Garbe (garuue) das Bündel Halme oder Scheitez das Hals⸗ 
Nlüd vom Rindez ein Kraut, die Schanfgarbe, Gänfegarbe, 
der rothe Steinbrech z eine Art Kümmel, lſchnell baden. 
Garben, i. viele große und fchwere Garben geben; &. gaffeln, 
Gärben, gerben, t. gar, fertig und brauchbar machen; i. ſich 
erbredhen, fpeien, togen. [benbinderinn, Adergebülfe, um, 
das Barbenband, Strobfeil. der Barbenbinder, die Bars 
das Barbentefilde, das Saatfeld. d. Barbenfräbe, Maudel⸗, 
das Barbenloch, Reniter i. Giebel eines Bauerbaufes, Blau⸗ 
der Garbenſchichter, ein Adertnecht. der Bärber, ſ. Gerber. 
der Barbenzebnte, Mandeljebnte, Zugzehnte. [die Safriftei. 
die BarbFammer, Gerbfammer, Dreitammer, Kleiderlammer 
der Barbräter, Barbereiter, Garkoch, Wurft;, Schintens. leiſen. 
der Garbruch, der Anbeuch des Schwarzfupfers mit dem Gars 
die Barbrübe, die Wlaunbrübe d. Weihgerber im Garfaſſe. [feit. 
Bärbeliren, Erjpochen, kleinſchlagen. Barbo, Anftand,Artig« 
der Bargon, Iunggefelle, Burfche, Anabe, Aufwärter, Kellner. 
die Bargonniere, das küderliche Mädchen. die Barde, Wache, 
die Garde: Artillerie, d. Geſchũtz d; Leibwache. (Schugwache, 
die Garde dit Corps, Leibwache. der Bardebonner, Mügen- 
der Gardeboutique, Ladenbüter, verlegene Waare. [überjug. 
der Gardecöre, Ahftenwächter. der Bardefou, das Geländer, 
das Barde: Meuble, die Gerätbtammer. [die Seitentebue, 
der Bardenappe, Tiichtuchbewabrer, Strobteller, Schüffelring. 
die Barderobe, Hleiderfammer, Kleiderfchrant ; das Bedien⸗ 
tenzimmer, die Dienerfchaft, d. Gefinde. [ges Rammermädchen. 
das Barderobengenie, ein wigiger Kammerdiener, ein witzi⸗ 
der Barderobier, leidervorratbsanffeber bei Schaubühnen, 
die Gardevue, Lichtfchirm, Augen. Bardian, ſ. Guardian. 
die Bardinenpreditt, die Panteffellection, bie Haubenprobe. 
die Bardine, ber Borbang, Bettumbang. [chen, fchügen. 
der Bardift, Leibwächter; Vürgerfoldat: Bardiren, t. bewa⸗ 
der Bardrichter, svogt, ebemals Friedensrichter auf Rügen. 
dat Bardfeeröl, feinftes Baumsl, Garzeröl, vom Gardaſee. 
bie Bardvogtei, der Barden, das Gebiet des Gardrichters. 
Gare! adj. ſchaul aufgefchauet! vorgefeben! Hopf weg! 
die Gare, Reife, Tüchtigfeit, Vollendung ; 24 Stüd (Häute). 
Bareifen, Eifenftange, die Gare des Schwarztupfers zu prüfen. 
ver Bareis, Bareißel, Platteis, ein Fiſch, die Karautſche, 
das Garerz, völlig gerdftetes Erz in Hfittenwerfen. [Roraufche. 
die Gargotage /Sudeltocherei, d. Schmiereffen. [Wurfigartoch. 
die Bargote, Garfüche, das Speifebaus. GBargotier, Subels, 
die Bargotiere, Sudelföchinn, Bartöcinn. [Springbrunnen. 
die Bargouille, die Dachrinnenfchnanze, der Wafferfpeier an 
die Bargouffe, die Stüctpatrone, der Stücteinfag. „ [machen. 
das Garfaß , Beije, Aefchers, Weihgerberfaß , die Häute gar zu 
das Barfener, ſtartes Rlammenfener, Kupfer gar. geſchmeidig 
der Bärmel, fd., der Bander, Banfer, Gänferich, [su machen. 


| 2. @arfnecht, Schmetzbüttenarbeiter b. Garmachen d. Aupferk 
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der Barbeerd, der Heerd, das Metall fein zu fchmelzen und 
der Barfoch, Garbräter, Kaldaunens, 

der Garksnig, das Garform, das bei ber Kupferprobe auf 
der Kapelle ftebende Kupfer. [benden Schladen. 


das Barfupfer, gares vom Eilber, Blei u. Unarten gefchiebenes 
der Barfupferblid‘, Rarbedes Schwarztupfers, wenn es gar ift. 
die Barfupferprobe, Verſuch, wie viel Bartupfer ein Erz giebt. 
die chlade, Garſchlacke, Seiger: beim Garmachen 
das Barleder, d. weißigare Keder der Weißgerber. [des Kupfers. 
der Barlei, e. Bier 4. Gardeleben in d. Aitmart. [j. Gar⸗ macht. 
Garmacher, Schmeljarbeiter i. Hüttenbau,derd. Schwarjfupfer 
die Garmilch, ſd., Stödels, Dies, Klunters, geronnene Milch. 
das Garn, der zu Rüben gefponnene Flachs oder Hanf, der 
Rmwirn; das Kadenwert, Neg, großes Rifcherneg , ſchwaches 
Jägerneß; der zweite Magen. [tende Baum am Webftuble. 
der Barnbaum, der Ketteubaum, der das Garn der Kette bals 
das Barnbier,das nach alter Sitte gegen Barn gefchenfte Bier 
* Weftpbalen). [ner langſchwãnziger ſcherenloſer Seckrehs. 
die Garnele, Barnäle, Granate, der Garner, Garnaat, ein klei⸗ 
Bärnen, fd., fpinnen, weben, zwienen ; t. beitriden, einfangen, 
Garnen, gärnen, adj. aus Garn gemacht.  [umfaffen. 
das Barnende, die Fadenenden bes fertigen Gewebes. 
der Barney, Garnitz, ruffifches Getreidemaaf. [-färbebaus. 
der Barnfärber, Schöns, Schwarz. die Barnfärberei, das 
die Garngabel, die Garnftange, die Iägernege aufzuftellen. 
der Barnbandel, der Handel mit gefärbtem Garne, 
der u. bie Barnbafpel, Gauge, Baufe, die Barnweife, Garn: 
winde, Weberbofpel, d. Aufzug auf den Garnbaum zu wirteln. 
das Garnichtsthun, bas Nichtethun, das Kaulenzen, der Müſ⸗ 
fiagang, das Schlaraffenleben. [der Erecutor, der Eintreiber. 
der Barnifaire, der Awangsvollitreder, der Preifer, Bollzieber, 
die Garniſon, die Bejagung ; der Standort. [Standort baben. 
Garnifoniven, t. befeßen, belegen; i. in Beſatzung liegen, 
die Barnitur, ber Zubehör, Befaß, die Berzierung ; das Beſteck, 
der Garnklotz, Lichtjiebers, d. Dochtgarn ;. Hopfen. [der Sag. 
GBarnfnauel, stnäuel, vund u. feft über einander gewickeltes G. 
Garnleute, bied. Garn ziebenden Fiſchet. Barnmafche, Neb:. 
Garnmeifter, d. mitgroßen Negen od. Barnen ſiſchende Rifcher. 
die Garnreuſe, die aus Garn meßartig verfertigte Reuſe. 
der Garnſack, der Garnfchlauch, die leichte Wate, ein Sadnck 
mit 2 Einfeblen zum Aufitellen. bie Barnftange, die 
die Barnfpule, Rolle, Garn darauf zu fpinnen. [Barngabel. 
der Seidebereiterftod mit Bapfen, die Seidenfträb: 
ne nad) dem Kärben wieder zurecht zu bringen, ragen 
die Barnfträhne, das Garnftlüd. der Garnſtricker, der 
das Barnftüd, zwanzig zufammengebundene Barnfigen, [beitet. 
der Barnweber, Leins, der flächfenes oder banfenes Garu verar: 
die Barnmweife, =bafpel,winde, e. fronenartige Winde, Garn 
d. Garnzug, Fiſchfang m. Quggarnen. [in Knäuel aufzuwickeln. 
der Barofen, Kupferfchmeljr. dieBarprobe, Barfupferprobr. 
die Barpfanne, die Eifenpfanne, das Kupfer völlig rein zu 
der Barroteur, der Auebler, der Anebelreiber. [fchmelzen. 
Garſalz, binfänglich gefottenes Salj. Barfcheibe,e. Scheibe 
die Barfchlade, Seigersh. Barmachendes Kupfers, [Bartupfer. 
Barfchladentönig, a.d. Achladen geichmeljte Rupferflumven. 
Barfchladenfupfer,a.d, :fhladentönige abgefeigertenRupfer. 
der Barfchladenroft, der achtmal geröftete Garſchlackenſtein. 
das Barfchladenwerk, die ans den Garſchlacken geſchmelzi 
&ilber » und Kupfermaffe. [Umrübren bangen, leben bleiben. 
die Barfpäne, die Kupfertheilchen, die am Gareifen beim 


G 


d. Garſchlackenſtein, a. d 
Garſten, garjen, ſd. riechen, ———— na ranzig —8 


Kutteltod. | Garſtig, adj. forbig, ſchmutzigz verborben, zanjig, riechend; 


unangenehm, widerlih, unanftändig; adv, 6 ſchlecht. 
das Barftüc, ein gares, fertiges Saljftüd in Salzwerten. 
der Barfud, die geläuterte Bitriollauge in 
Bärteln, fd., i. den Garten beftellen, Gärtner fepn, gärtnern. 
Garten, fb., i. warten, harten, feinern, müßig berumfchweifen, 
ſchlenzen, ſchlendern ; t.garden, verwahren, vergittern, bebüten. 
der Barten (nart) pl. Bärten, das Gatter, der Zaun, das um- 
'gatterte, umbägte Land zu ober Luft, ber Kamp, die 
Wörbde, nd. ; der befriedete Drt, das Gehäge, die Hürde. [me. 
die Bartenanemone, italifche Anemone mit blätterigem Stam⸗ 
der Bartenampfer, ber engliſche Spinat, Möndsrbabarber. 
die Bartenanlage, bie 


das Bartenbeet, die —zabatte. [Bewällerung eines Gartens. 
dieBartenbeftellung, Pflege,Beforgung,bandlung,sarbeitung, 
die Bartenbienen, d. in Gärten unterbaltenen zahmen Bienen. 
die Bartenbirne, Blume, :Wobne, »Cicyorie, »Exrbfe, sErbbeere, 
s Gemüfe, ⸗ Gewäche, «Gras, s Habnenfuß, > Hopfen, ⸗Kartof⸗ 
fel, » Rerbel, « Kiefche, s Rraut, » Krefe, » Lilie, »Linfe, Maas⸗ 
liebe, sMöbre, «Mohn, = Mifvel, «Münze, «Meike, sNeffel, 
»Pilanze, sMaute, »Mübr, Salat, Salbei, »Saturei, Echo⸗ 
tentlec/ «Senf, » Schwanm, » Spargel, "Wegewarte, -Wind- 
blume, »3wiebel, in Gärten gezogene Birne, Blume, Bobne ic. 
das Bartenbuch, ein Buch über den Gartenbau, eine Gärtner 
bie Bartencypreife, die Stabwars, der Afruſch. [ammeifung. 
das Bartencyprejienfraut, ber Meerwermutb. 
bie Bartendiftel, Artifchode. [obne Schale, Armfündererhfe. 
die Bartenerbfe, Stengelerbfe, Stabelerbfe, Zuckererbſe, Erbſe 
die Gartenerde, bie ſchwarze, fruchtbare, mit verfaulten Plan 
der Bartenfint, Buchfint, Bergs. [jentbeilen vermifchte Erde. 
das Bartenfeld, das als Garten gebaute Feld, Jabrfeld. 
der Bartenfrofch, Laube, Grass, Lands. _ [bie Krägerei, fd. 
die Bartenfrucht, das Gemüfe, bas Gartenobft, das ur — 
der Bartengang, Bartenweg. das Bartengebeimniß, ein 
Gärtnerfunftftüd, . B. Färbung u. Füllungd, Blumen, [bane. 
das Bartengeräth, Gärtnergeräth, Gerätbichaften z. Gartens 
die Bartengefchichte, das im Garten gefchebene Ereigniß, die 
Paradiesgeichichte, ber Sündenfall, [ftellte Bötterbildfäule, 
der Bartengott, die Bartengöttinn, die im Garten aufges 
das Bartengras, das nicht gemäbte, fonbern gefchnittene 
Gras auf Rainen, Dämmen und in den Gärten, [geotte, | 
* Gartengruft, Begräbnifftätte in einem Garten; Garten⸗ 
e, Sartenbaue, Gartentarũt. Sierpflanje. 
* Gartenhahnenfuß, eine aſiatiſche in Gärten gejogene 
das Gartenhaus, Sommer:, Luft, d. Pavillon. (Gartendienen. 
das Bartenbeil, die Stabwurz. ber — —— ber $, er} 
das Bartenhubn, ein Rings; ein gefällter gefodhter 
Bartenfäfer, Heiner ii. Ne Osnfete ee 


der Bartenfümmel, Kram⸗ ber 
bie Bartenfunft, — — ** 





— —— Serie — 
das d, da⸗ ter Sig im 

bie Bartenlaube, ein mit ober Sträuchen * 
er Bartenleine, Sean, Stan jur Gartenanlage 
die Bartenleiter, Baumleiter feiter , freiftebend« Leiter. 
bie Bartenlinfe, bie genhe, (4 —* Pfenniglinſe. 
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bie Gartenluſt, das vergnügen, der genuß, bie —— 

das Bartenmarf, d. Sellerie, Eppich, e. größere Art 

die Bartenmasliebe, die gefüllte. Masliebe, Taufendfi 

die Sartenmeife, die Graumeife, Aſch⸗, Kothe. —— 
der Gartenmeiſter, in ein den Gartenbau beforgender 
die Bartenmelde, tartarifche Melde mit dreiedigen Blättern. 
das Bartenmeffer, die — linge, Sicyelflinge, der Bartenbieb. 
die Bartenmünze, Rrauenmünze, Kraufemünze, Spigmlinze, 

die Bartenneffel, die römische Neffel. der Bartenpalaft, das 


Sommerpalais. [bauten Beldes von d. Agung od. Viehweide. das 


das Bartenrecht, Zaun⸗, die Befreiung e. gartenartig ange: 
der Bartenrötbling,, das Gartenrothſchwänzchen, in hohlen 
Bäumen brütender Nöthling, bas Rorbfterschen, [im Garten. 
ber Bartenfaal, der an den Garten ſtoßende Saal, der Saal 
die Bartenfäge, Baumfäge, der Gartenſcharlach, <fcharlei, 
die Bartenfchere, Hecken⸗ Baum⸗. [römifche Salbei (Sophie). 
die Bartenfchnede, Erdichnecke, Wegeſchnecke, mit und ohne 
die Bartenfchnur, die Bartenleine, die Abſteckſchnur. [Haus. 
der Bartenfchotenflee, der Gartenlotus, in Gärten gebaut. 
die Bartenfchrift, das Gartenbuch, Gärtnerbuch.  [pianon. 
der Bartenfchwamm, ber Serrenfchlvamm, der gejogene Cham⸗ 
bie Bartenfpinne, die Baumfpinne, Kraut—; d. Kreujfpinne. 
das te, —tbür, —verzierung, —weg, —jaun, 
bas Thor u. ſ. w. eines Gartens, [Handwalze, Schiebwalze. 
die Bartenwalse, ſchmale Walze, die Gartenwege ju glätten, 
die Bartenwanze, Baumwanje. die enwegwarte, bie 
das Bartenwerf, gartenäbnliche Pflanzungen. cichorie. 
das Bartenmwefen, Allee, was d. Garten u, d. Gärtnerei angebt. 
die Gartenwurz, bas Bartenfraut, Suppenfraut, Semüfe. 
der Bartenzehnte, Bartengewächsjehnte von Feldgärten. 
bie Bartenzeitung, Reitichrift zur Mittbeilung d. Gartenneuig- 
der Bartenzierrath, die sverzierung, ein Stüc dazu. [feiten. 
bie Bartenzichorie, Gartenwegewarte, die Gartenziforie. 
ber Sartenzins, Gartenpacdhtzing, die Bartenmietbe. 
der Garterorden, Hoſenbandorden, ein brittiſcher Orden, 
ber Gartham, Bartaun, Girtler, fd., das Bartenfraut, die 
Stabwurz. [gättner, Kunfts, Blumens, Obft:, Baum, Hof. 
ber Bärtner (Nartar) bie — inn, Bartenbauverftändige, Luft: 
ber Bärtnerburfche, —junge, Gärtnerlehrling. [mebnung. 
die Gärtnerei, die Gartenkunſt, der Gartenbau; die Bärtner: 
GBärtnerifch, adj. d. Gärtner eigen oder gebörig, gärtmerartig. 
Gärtnern, i. Gärtnerei treiben, Bartenarbeit verrichten. 
ber Barthagen, bie Stabwurz, der Beifuß. die Gartwurz / d. 
GBarzen, garnzen, fb., fnarren, knirſchen. [Bärteltraut. 
das Barzeröl, f. Bardfeeröl. die Barzette, Aigrette, Bitter: 
das Bas, ber Luftftoff, Bärch, Giſcht, Beift. [madel, Neiberbufch. 
ber Gaſaaggen, fb., ber Bauernfittel, Ucberrod, die Eafaaue. 
GBäfchen, giſchen, i. aufbraufen, (häumen, sgähren, mouffiren. 
der Bäfchftein, ein bleichrotber Kaltſtein, der zwiſchen Horn: 
fteinflüften bricht. [men, Aufbraufen, Schaum, Spundbefen. 
der Bäfcht, Bäft, die Jaft, Haft, Gabre, das Bähren, Schäus 
bie Basconnade, Prahlerei, Großfprecherei, Auffchneiderei, 
die Bäfe, der Alant, Bängling, Dicktopf, Bratfiich, Diebel, Alet. 
das Bafometer, Bazometer, ber Basmefler, der Luftſtoffmeſſer. 
das Bafopyrium, das Gasfeuerzeng, der Luft jünder. 
bie Bäfpe, Bäpfe, Gaufel, Handvoll, mit beiben Händen, 
‚adv. aus einer Gaffe in die andere, —gehen, auf 
den Strich geben. kbare Zwiſchenraum, die Twiete, Straße. 
bie Bajfe, nd., Gabt, der Bang, Durchgang, der offene, gang» 
Bajfeln, t. garden, ſchnell backen, braun und glänzend baden, 
ber Bajfenbettel, die «bettelei, bas Betten auf den Baffen. 
ber Baffenbettler, die nn, Pracher, nd., Heifcher, ſd 
der Bajfenbube, Baffenjunge, Straffenjunge, Poliffen, Shlin: 
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der Gaſſenhauer, das Baffenlied, Drehorgels, t. Lieblingslied d, 
Bajfenbauptmann, smeifter, sauffeber, Polizeidiener, [Pöbels. 
die Baffenbure, d. Baffenmenfch, eine liederliche Weibsperfon, 
der Bajfenfehrer, Strafienfeger, Dredfeger, Mifibaner. 
die Gaſſenkette, Straßenfette, die Straße zu ſperren. Kind. 
das Bajfenkind, stmabe, mädchen, ein müffig herumlaufendes 
der Gaſſenkoth, Baffenichlamm, Gaſſendreck. _[icher, Fiacre. 
der Gaſſenkutſcher, Miethtutſcher, Lohnturfcher, Heuertuts 
die Bajfenlaterne, sleuchte, Strafienlaterne, _ [rutbenlaufen, 
Strafenlaufen, Herumftreichen; das Spieß⸗ 
das Gaſſenlied, der sbauer. das Bajfenmädchen, ein ungejos 
der Bajjenmeifter, Baffenhauptmann. [genes, wildes Mädchen. 
der Bajfenpöbel, d. niebrige, gemeine Pöbel, d. Hefe des Boltes, 
bie Bajfenrinne, bie Boffe, der Rinnftein, das Gerinne. 
der Bajfenfänger, Bäntelfänger ; Chorfchüler, Eurrentfchäler, 
der Gaſſenſcherz, d. gemeine, zotige, plumpe Scherz. [fängerei, 
die Bajjenfchleufe,Eloate, Zombine.d.Bafjenfingen,Bänfek 
ber Gaſſentreter, Pflaftertreter , Gaffenmeger, Müffiggänger. 
der Bajfentroß, spöbel, die Bolkabefe. der Gaſſenvogt, Bet 
ber Gaſſenwitz, Pöbelwig, bie Bote, bie Gemeinbeit. [telvogt. 
der Bafler, Dorffleifcher,, der auf der Gaſſe feil bat, smeifter. 
ber Baft (haft) pl. Bäfte, der Koftende, Miteſſende, der Befus 
der Bäft, ſ. Bäfcht. ſcher, Fremde, Hofpes, der Bugelaffene. 
Gaftbar, adj. gaftlich, wirthlich, gafifrei, gaſtfreundlich. 
die Gaſtbarkeit, Gaftfreibeit, Baftfreumdlichkeit. ſdenbette. 
der Baftbecher, Willtomm:, Empfang:. das Baftberre, Arems 
der Baftbitter, der Hochjeitbitter, der@inladende, der Gaſtgeber. 
die Bafte, Gaſterei, d. Baftgebot, ber Schmaus. [Innungsdiener. 
der Baftelfnecht, Stubentnecht, zur Berfammlung rufender 
Gajten, gaftiren, i. ſchmauſen, wirtben, befuchen , bofpitiren, 
die Bajterei, das Gafigebot, Gaftmabl, der Schmaus. [fpeifen. 
Gaftfrei, adj. gaftfreundlich, gaftfreigebig, gaftlich, leutſelig. 
die Bajtfreibeit, Gaftfreundlichteit, Gafifreigebigteit, 
der Baftfreund, der Gaft, d. Wirtb. Baftfreundlich, gaftfrei. 
d. Gaſtfreundlichkeit, <freibeit. [Ichaft zwifchen Saft u. Wirth. 
bie Baftfreundfchaft, die gaftfreundliche Aufnabme,diefreund: 
Baftfreundfchaftlich, adj. Gaffreundfchaft zeigend, gaftfrei 
ber Baftgeber, Gaſtwirth, Speifewirtb. [und freundlich. 
das Gaſtgebot, die Gafterei, der Schmaus, das Baftmabl. 
das Baftgeld, die Beche, das Bebrgeld, der Bebrpfennig. 
das Gaſtgemach, Gaftjimmer, die Baftftube, die Fremden ſtube. 
das Gaſtgericht, Marktgericht, Handels —, Fremdengericht. 
das Bajtgefchenf, Befchent eines Baftfreundes. [fchaft, Speifes. 
der Baftbalter, sgeber, zmeifter, sberr. Bafthalterei, mwirth« 
das Baftbaus (Hafthus) dersbof, die-wirtbfchaft, das Wirthes 
Baus, Hotel, Speifehausz Krantenhaus, die Kranfenberberge. 
der Gaftberr, Gaftbalter, Gaſigeber, ber Wirth, Gaftmeifter. 
der Bafthof, das Hotel, das Wirtbebaus, Gaſt⸗, die Gaſtwirth⸗ 
Gaſt höflich, adj. zum Baftbofe gebörig, wirtbsbäuslich. [fchaft. 
Gaſtiren, i. Gäfte laden, fchmaufen, tafeln, wirthen.  [gebot. 
die Baftirung, Gaftung, Gaftbausbewirtbung ; Gafterei, Gaſt⸗ 
bie Baftfammer, Rrembentammer. das BaftFleid, Feierkleid. 
GBaftlich, adj. u. adv. gaftfreumdlich, gafifrennbfchaftlich, «frei. 
die Gaſtlichkeit, die sFreiheit, sfreundlichkeit. [das Tiſchgelage. 
das Baftmabl, Röfte, nd.;die Ladfchaft, ſd., d. Effen, Schmans, 
Baftmablen, i. ein Gaftmabl geben, e. Baftmable beimohnen, 
der Baftmeifter,shalter, remdenbruber inKlöftern. [fchmaufen. 
bie Baftmeifterei, das Geſchäft für die Fremden zu forgen. 
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die Baftroromie, die Bauchöffnung, der schnitt. [ler, striecher. 
der Bafteonom, Kunfttsch, Lecker⸗z Tafelfchwelger, Sourmand, 
die Baftronomie, Kocfunft; Gutſchmeckerei, Leckerhaftigteit. 
die Baftrolle, Beſuchsrolle, Baftfpiel, das Auftreten auf frems 
die Baftjtube, Rremdens, Gaftzimmer, Eintrittss. [der Bühne, 
die Bajttafel, der Gaſttiſch, table d’höte, der Gefellfchaftstifch. 
die Baftung, Gafterei, Baftmablz Wirthſchaft, Betöftigung. 
Baftverwandt, adj. durch Gaflfreundfchaft verwandt od. vers 
dieBaftverwandrfchaft,gegenfeitigeBaftfecundfchaft.[bunden. 
Baftweife, adv. wie e. Gaft, nach Gaftmanier, [Herbergsvater. 
der Baftwirtb, Wirtb, Speifewirtb, Gaftborseigentbümer, 
die Baftwirrbfchaft, der Gaſthof, die Wirtbfehaftsgerechtigs 
keitz das Gaftzimmer, die Gaſtſtube, Fremdenſtube; das Hotel. 
das Bat, Baht, nd., die Baffe, der Durchgang, das Loch. [ver. 
der Batemetier, Preisverderber, Handels—, Pfufcher, Stum⸗ 
Bäten, t. jäten, auszieben, ausreißen, ausroben, vom Unfraut 
das Gatgras, das ansgegätete Gras oder Unfraut. [reinigen. 
die Bätbade, die Gaͤthaue im Weinbergen, [mittelmäßie. 
GBatlich, adj. u. adv. gablich, ziemlich, zuläffig, annehmbar, 
der Bätfch, Gatſch, fb., der Korb, Katb, Hätbel, Küttel. 
das Batt, nb., das Arfchloch, der Arfch, der Hintere, das Geſäß. 
der Batte und die Battinn, Gabe, nd., Verbundene, Eheleute, 
Berebelichte, Ehegatten, sgenoffen. [binden, zuſammenfügen. 
fid) Batten, bes, vereinigen, verbinden, aefellen, paren ; t. vers 
Gattenlos, bes@atten beraubt, verwittwet ; einfam, obne@atten. 
das Batter, Gitter, Etter, Geetter, das Gefüge, die Verbindung 
von Stäben, das Geflecht; die Kettel, die Kette, Zwickel; der 
Rahmen, die Sägenrüftung ; bas Steuerruder. [legte Bine, 
das Battergeld, Battergulden, Gatter zins, Afterzins, d. einge: 
die Batterbaube, die Bundbaube, die Niegelbaube, eine ne: 
förmige Weiberbaube von Seide, Gold, Silber und Spigen. 
der Batterberr, der den Gatterzins einfordernde Grundberr. 
Gattern, t. gittern, durchflechten, fügen, verbinden, fammeln ; 
erlauern, ans einem Zoche (Bat) bervorboien, ausſcheiden. 
die Batterfäule, :fheibe, Einfaſſung des Sägegatters, :rabmens 
die Batterfchaft, Sereitut des Batterzinfes. [in Säigemüblen. 
die Batterfcheide, [.—fäule. das Battertbor, Gittertbor. 
die Battertbür, die Gittertbür, die Drabtebür, die Lattentbür. 
das Batterwerf, das Gitterwerk, Lattenwert, Stäbegeflecht. 
ber Batterzins, das Gattergeld, der Gattergulden, der Afters 
sing, ber Nachzins, der Herrengulden ; der Getreidezins 
Gattigen, f., ordnen, niedlich einrichten, ſich verfchönern. 
Gattlich, ſich gattend, paffend; Gatten gebörig, angemeſſen. 
die Battung, die Verbindung, Parung, Begattung, Verwandt: 
fchaft, die Sippfchaft, Urt, das Geſchlecht, was ſich begattet. 
der Battungsbegriff, Borftellung von einer Art, Zufammen: 
faffung ber Merkmale e. Art. [vum, substantirum commune. 
der Battungsname, — wort, Gemeinname, nomen appellati- 
der Bäg, fb., der Brei, das Muuf, die Pappe. [Schöpfgefäh. 
bie Bäge, der Bägen, die Gapſe, fd., der Schopen, nb., das 
Gatzen, gatzgen, fb., fchnattern, ſchwatzen, ftottern, gadern, 
Gau! Bu! interj. fd., fieb! fchan! auf! [Thal, e. Flußgebiet. 
der Bau, Gäu, fb., das Beau, die Landfchaft, ein ausgedebntes 
der Bauch, pl. die Bäuche, der Get, der Kecke, der Borwitzige, 
Dummbreifte, Bütel, ſd. Auftigmacher, Gaufler, Thor, Narr ; 
der flaumbärtige Burfch, Flegel; die Baufelei, das Blendwert, 
das Geſpenſt ; bie fpanifche Fliege; der Aufuf, die Aräbe, die 
Dohle, der Ubu, Gauf. [Bauchbrod, Bauchlein, Gauchklec. 
der Bauchampfer, Bufhampfer, Bufchllee, Sauerflee, das 
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burtig, wachſam, bald, 
chbart, ber Bnitchhart, lachebatt, ber Flaumbart, bie 
aare, die — der Bodsbart, [fd. der Abel. 
die Gauche, Jauche, das Seifenwaſſer Miftwafer, die Gülle, 
die Baucherie, ber lintifche Streich, bie Zölpelei, d, Ungefchid: 
lichkeit, Unbebülflichfeit. [baar, ber feimende Jünglingsbart. 
die Bauchfedern, das Bauh—, Milch —, Wollenbaar, Flachs⸗ 
der Bauchhafer, ber Zaubbafer, der Windhafer, der Alugbafer. 
das Gauchheil, Gedenbeil, eine Heilpflanze auf Brachfeldern, 
der rothe Meierich,, das Zeifigfraut, Wurb—, Verftandtraut, 
Frauenblume, Kagenfuß, -pfötlein, Hühnerbiß, rother Hübs 
nerbarım, die Augenblühte, Grunbbeil, Heil aller Welt. ſchel. 
der Gauchk lee, sampfer. bie Bauchnelfe, Kufutsblume, sipeis 
das Baudi, Bedi, fb., bie luftige Unterbaltung, das Gaudium. 
der Gaudieb, der Landdieb, ein befannter verrufener Dieb ; der 
Gauner, der Tafchendieb, ein gefhwinder Dieb, [gericht. 
bas Bauding, bas Gaugericht, das Bezirksgericht, bas Dorf⸗ 
Gaudiren, t, ergößen, erfreuen, ermuntern, erbeitern, [gnügen. 
das Gaudium, bie Luſt, die Freude, bie Ergöglichkeit, das Vers 
die Bauern, Gebern, Ketzer, Feueranbeter, Magier, bie Parfer. 
der Dauf, fd., Geier, die Baufe, fd.,d. offene Hand, d. Handroll, 
Baufen, sfeln, fo., t. m. d. boblen Hand ergreifen, entwenden, 
Baufern, fd., i. u. t. obenbin ibun, übereifen, sbudeln, [ftebien. 
die Bäufersleute, fb., Diebe, Diebsgefindel. [xiefelnd (Maaf). 
Baufig, fd., gauflich, gebäuft, gehaubt, voll gerüttelt u. gedrückt, 
die ausge, fb., Garnbafpel. Gaugen, fb., a. d. Rüden tragen. 
ver Baugraf, d. Landgraf, Hochgrafz Dorfrichter, Dorfichulse. 
die Gaugrafſchaft, Baugericht, Hochgericht.  [Kecuspoeus. 
der Baufel, Baufelei, Fratze, Pole, Narrbeit, Sautelfpiel, wert, 
das Baufelbild, das täufchende, irreführende Bild, Zerrbild. 
die Baufelbude, bie Tafchenfpielerbube, _ [um Wefen. 
die Baufelei, Kinderei, Narrbeit, Thorbeit, die Juckelei, das 
das Bäufele, Mündung, Deffnung, Ausfiuß. [büpfend,zappelnd. 
Baufelbaft, sicht, adv. tänzelnd, ſchwankend, jucelnd, udend, 
die Gaukelkunſt, die täufchende Kunft, d. gefchichte Poſſenſpiel. 
das Baufellicht, Küchenlicht, die Schlepptatze, Findlicht, Talgs 
licht 5. Hins u. Herlaufen; Irrlicht, d. täufchende Schimmer. 
der Baufelmann, —männchen, Petermänncen, Stebauf, Kos 
bold, Bliedermänncen, Bappels,mancherlei bewegliche Puppen. 
Baufeln, i.güteln, fo., judeln, nd., focheln, fäus, teucheln, föteln, 
gedten, gauchen, hüpfen, (hwanten, fpielen, täufchen, blenten. 
die Baufelpojfe, f. Baufel. die Baufelpuppe, Drabtpuppe, 
der Baufelfpiegel, ver Bauberfpiegel, [die Marionette. 
das Baukelfpiel, die Tafchenfpielerei, Täufhung, Blendung. 
der Baufelfpieler, Tafchens, Baufler. der Baufelfprung, bie 
der Baufeltanz, der hüpfenbe, poffierliche Tanz. [Eapriole. 
die Baufeltafche, ein fpielerifches, ernftlofes Mädchen.  [lerei. 
das Baufelmerf, das Baufelfpiel, die Baufelei, die Baufelfpies 
der Baufler, der Iongleur, Seiltänzer, Tafchenfpieler, Poſ⸗ 
fenceifier, Unrubige, Streitluftige, Rrafeeler, Gräckler, Lichts 
bläfer, Rutfcher, Duädler, Duäfer, Duadfalber; ein Käfer; 
die Bauflerei, die Gautelpoſſen, die Gaufelei, _ [eine Plame. 
die Bauflerteuppe, e. Bande von Sauflern, —— 
ſchreiern, Bänfelfängern, Seiltaͤnzern, 
die Gauklerzunft, bie Gautlerinnung, ber Gauflerorben, der 
Bauflerıfch, adj. gaufelbaft, [Marrenorden. 
der Baul, pl. Bäule, der Keiler, Reuler, Hintenausichläger, 
das No, das Pferdz der Geile, ber Gengft, der Beichäler. 
Baulbezäbmend, adj. roffebändigend, - der Baulbezäbmer, 
Gaulgerüftet, beritten, reifig, reitend. [ber Noffebäudiger. 
— — reitend/ anfländig reitend. 
‚ber Roſſebãndi 
Be —— f&., der Sandmann, Landen 
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Baumen, gäumen, gaumegen, fb., gähnen, janen, nd. 

dieBaumelei, Züternbeit, Ledterei. (Mund, Wölbung d. Mundes. 
der Baumen, Baum, (caum, coamon) pl. Bäume, gäbnende 
die Baum, fb., die die Rürforge, bie Hut, Kinderpilege. 


der Baumenbuchitabe, Gaumenlauter, Kehlbuchſtabe, k, a, b- 


Gaumen, fd., (cauman) gebeimen, daheim bfeiben, hüten, fors 
Gaumendrüfe, Dr. unterd. Gaumenhaut. (gen, Kinder warten. 
die Baumenfläche, der Hlache Theil des Gaumens. 
der Gaumenflügel, das Heilbein an der Seite des Gaumens. 
der Baumenbeber, ein Baumennmstel. [der Wohlgeſchmack. 
der Baumenfinel, die Lecterei, die Süßigfeit, die Delicatefle, 
der Baumenfünftler, Rochtänftter, Leckerbiſſenmacher. 
ser Baumenlaut , Kebllant, ein durch Druck der Keble gegen 
den Gaumen bervorgebrachter Laut, der Bocal a, die Con: 
der Baumenlauter, Gaumenbuchſtabe. [fonanten t, a, ch. 
das Gaumenloch, Berbindungslod mwirchen Mund» und Nas 
die Baumenluft, Saumenlirtelei, Goutmandiſe. [femböble. 
der Baumenlüftler, —lüftling, Bourmand, das Leckermaul. 
der Baumenfpanner, ein Mustel am Gaumenvorbange. [hen. 
das Baumenftüc, eins der Gaumenbeine oder Gaumentnöchel⸗ 
der Ganumenvorbann, eine binten vom Gaumen berabbangen: 
enzart, adj. feinfdymectend, delifat, etel. [de Hautplatte, 
GBaumfen, i. nach Enft fchnappen, jappen, giepfen, [gaunern. 
Gaunen, gauen, fd., gau, gefchwind feon, entwenden , febien, 
Gauner (ranniner) Sewinner, Entwender, Baus, Tafchendieb. 
die Gaunerei, der Gannerſtreich, der Betrug, Taſchendicbſtabl. 
das Gauner geſindel, Diebsgefindel, Diebtpad, Taſchendiebe. 
Baunerifch, betrügerifch, diebifich.  [benbandiwert, Diebs—. 
das Baumerleben, das müffige Lauern auf Beute, das Spitzbu⸗ 
Bauneen, i, dieben, fteblen, entwenden, betrügen, gandieben, 
die Baus, fd. ‚die Goos, nd., die Gans, Baufen, ſda, gieſſen, 
das Baufeli, fd, der Milchguß, die —gane. [fdyütten, mifchen. 
das Baufapum, ber dicke Klaus der altrömifchen Damen. 
GBaufihet, fB., bofchet, doſtig, aufgebunfen, heäfig, wulftig. 
das Bautfchbrett, Queiſch⸗ Paviermacher⸗ das frifche Papier 
die Bautfche, fd., die Schaufel, Fanlbett, Kutſche. [in preffen, 
Baurfchen, getſchen, ſchwauten, fchaufeln, gaufeln, bänfeln. 
Bautfchen, t. quetfchen, d. Papier v. d. Form auf d. Gautſch⸗ 
der@autfchituhl, Stand d. Gautſchers [breit bringen u. preifen. 
das Bautfchen, der Buchdruckerpennalismus, das Setzen des 
Nenlinges auf einen naffen Schwanm, eine Art Hänfeln. 
der Bautfihbrief, die dem Gegautfchten ausgeftellte Urkunde. 
der Bautfcher, Quetſcher, Papierpreffer,, ein Papiermüblenar: 
das Baumort, Landſchaftewort, der Probincialiemus. [beiter. 
das Gauworterbuch, Landfchaftewörterbuch, Idiotikon. 
die Baus, ſd. bie Schaufel. Bauzen, Yaunzen, fb., bellen. 
der Bavial, ein Krokodil in Oftindien. Schleier jeug. 
die Bavotte, Tanzmuſſt, der Tanj. bie Gaze, ber Flor, das 
Basiren, t. verfchleiern, m. Flor fberzieben. Gazelle, Hirſch⸗ 
die Bazette, Beitung, Reitungeblatt. [deik, sjiege, €. Antilope, 
der Bayettier, Reitungsichreiber; —träger, der Bazon, Ras 
Bazonniren, t. berafen, mit Mafen belegen. [fen, Raſenplatz. 
das Beächze, Geſeufze, Geſtöhne, Bewimmer, Gewinfel. 
"das Beäder, die fämmtfichen Adern im tbierifchen Rörper; bie 
aderahnlichen Berzierungen ; @eetter, Neg. [die Afterffauen, 
das ee die Aftern des Hirſches und die Spur derfelben, 
das Bealber, d. Gebämel, Befachter, Narrentbeidung, Rinderei. 
das Beangel, das langweilige Angeln, bie Angelei, Fiſchelei. 
"das Beart, fb., die Sippfchaft, Art, Battung, das kei. 
das Beäf, Bein, die Nahrung d. Wildprete m. Beflägels; der 
das Beäft, f6., dir geſammten Helle, °  MBeibeort, das Maut. 
das gel, d.Liebängeln, Plinken, nd., Stinjeln, Gewimper. 
pas Bepappel, Beplauder, der Schnidichnad. 
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das Geback, Bebade, das lange Baden, Gebäd. [Bebadenes. 
bas Bebäd , Badwert, die Badete, ein Dfenvoll, ein Schuf; 
das Bebade, das ju lange, zu häufige Baden, die Badefucht. 
das Gebahn, Koth der wilden Thiere, befonders d. Rothwildes. 
Gebahren, fd., i. erſcheinen, chtbar werben, gebaren. [Beyänf. 
das Bebalge, Geteife, die Schmäblerei, die Ausbunzerei, das 
das Gebälf, das Baltenwerf, der Baltenbau; das Oberſte, die 
Baltenvorragung in der Säulenordnung. [Klunterwerf. 
das Bebammel, das Bammeln, Gebimmel, Befchlenter, das 
bas Bebände, bas Bändewefen, Banbwerf, Schleifenwert; 
End und Bebänd, Krauenpug. [bervem, betragen, aufführen. 
Bebaren, i. gebabren, verfahren, zu Werfe geben; r. fich ge: 
die Gebärangft, Kindesnoth, die Wehen, das Kreifen, d.Notb. 
GBebären (peran) t. tragen, bringen, jur Welt bringen , able: 
gen, werfen, foblen, falben, lammen, zickeln u. f. w.5 r. ſich 
zutragen, fich begeben, ergeben, erjeugen, entfteben, eräugen. 
die Gebärerinn, Wöchnerinn, Kinbsnötberinn , die Kreiſende, 
Bebärbaft, adj. gebärfäbig, breitbedig, gebärig. [die Mutter. 
das Bebärbaus, Eutbindungss, Accouchiers. Gebärmutter, f. 
der Bebärftubl, Geburtsftubl, Emtbindungeftubl. [Bär—. 
die Bebärmuttermündung, d. Muttermund, Tcompetenmün: 
die Bebärzeit, die Beit der Miederfunft od, Entbindung. [dung. 
das Bebäu, Gebäude, ber Bau, die Bude, Baute, Hütte, 
Bühne, Bütte, Boot, alles von Menſchenhand Aufs oder Bu: 
fammengeftellte ; der Bau des Bibers, die Waben der Bienen ; 
das Softem z. B. Lehraebäude, Weltgebäupe, Bauſucht. 
das Gebaue, das ſibertriebene, läſtige Bauen, bie Bauerei, die 
das Gebauer, Bogelbauer, der Käfig, die vergitterte Belle. 
Bebe, Babe; Gang und Gebe, Gang und Gabe, uͤblich, ges 
bräuchlich, gewöhnlich, gebbar, gut, gefund, f. Beeve, 
die Bebendung, der Bebefall, Bielfall, Bwedfall, Empfänger: 
fall, Fall d. Vortheits u. Machtbeils, Bufügefall, dritte Fall,dat. 
nceipientisetaccepti, d.Perfon u. d. Sache. [jiebend, Glocke. 
das Bebeier, das ımaafbörliche Beiern, Bimmeln, Lauten, An: 
dag Bebein, Knochenwert, Gerippe, ber Knochenbauz der 
das Bebeinhaus, Bein⸗, Schädel: [Leicdynam, bie Ueberrefte. 
das Bebeintbal, das Beinfeld, Schlachtfeld, der Begräbnißort. 
das Bebeife, das angewöbnte wiederholte Beißen, die Beißluſt. 
das Gebelfer, Bebelle, Gebäffze, Geklaff, Gezänt, das Geteif. 
Geben (Hepan) t. d. binbeben d- b. binbalten, darreichen, 
fiberreichen, reichen , übertragen, ertbeilen,, überlaffen ‚ ſchen⸗ 
fen, juftellen, einbändigen, veranstalten, mittbeilen, verurfas 
hen, laſſen, verftatten ; r. fich fügen, ſich legen, anders wer⸗ 
den, fich berubigen ; es miebt, es ift, es find, es bat, findet fidh. 
der Beber, —inn, Gebende, Neichende sc. z. B. Geſetz⸗ Rath⸗. 
die Beberde (Hiparıda) Geberdung, das Betragen, Berbalten, 
die Stellung, Bewegung, das Handſchlagen, Mienenfpiel; bie 
Declamation, Pantomime, Geſticulation, Geftus, Haltung. 
ſich Beberden, ſich anftellen, ſich verbalten, verftellen. [fprache. 
die Beberdung, der Beberdenausdrud‘, Geberde, Geberden⸗ 
die Beberdenfunde, die Beberdenlebre, die Pantomimif, 
die Beberdenfunft, Verftellung, Pantomime. [berbenfpirler. 
der Beberdenmacher, der Mimiter, GeberdentÄnflier, der Gr: 
die Beberdenfprache , die Gedanfemmittbeilung durch Ges 
berben, die Mienenfprade. [fid) geberdend, mimiſch. 
der Geberdentanz, der mimiſche Tan. Geberdig, adj. 
die Beberdungsmweife, eigentbümliche Geberde, d. Air, Anfeben. 
der Beberned, fb., der Schubfad. [Bebetsformel, das Beten. 
dat Gebet, die feierliche Bitte zu der Bottbeit, bie Betformel, 
dat Beberbuch, dns Betbuch, Pſalmbuch, Andachtsbuch, Ers 
das Gebete, das anbaltende gedanteniofe Beten. ſbauungsbuch. 
die Beberformel, Bets. die Bebetglode, Bet-, Andachts⸗ 
das Gebettel, die Bettelei, die Lungerei, die Prochetei. 
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das Bebetläuten, das Läuten der Betglocke zur bäuslichen An- | der Gebrauch, pl. Gebräuche, Brauch, Bruuf, nd., Bruuch, 


das Gebett, das Bettmachen; ein vollftändiges Bette. ſdacht. 
die Gebetzeit, die Reit des Gebets oder Gebetläutens. 


fe, der Bruch, das Gebrechen, die Neth, der Bedarf, die Ans 
wendung, die die Sitte, die Praris, der Ritus. 
at 


das Gebiet (gibeitta) Biet, fd-, der Bereich des Gebotes, der , Bebrauchen (Nipruban) t. bebirfen, möthig haben, 


Beyirt, die Herrſchaft, der beberrfchte Raum, die eigentbüms 
liche Sphäre; das Mühlengerüft (Gebäude) in Windmüblen. 
Gebieten (Hipeittan) t. befeblen, fordern, heifchen; d. beberr: 
fchen,anführen,commantiren,befchränfen,mäßigen,auferlegen. 
der Bebieter, der Herr, der Frohn, der Befehlshaber, Anführer, 
die Bebiererinn, bie Herrinn, die rau. [Herrfcher, Megent. 
der Bebietiger, Bietiger, Rommentbur, Komtur, Commandeut. 
das Gebilde, das Bildwert, das Bild, das Mobell. Geſchelle. 
das Bebimmel, das Bebeier, das Belänte, Getlingel, Geglöckel, 
das Bebinde, das fchlechte Binden ; der Strang, bie Kige, die 
verbundene Reihe Maaf v. 2 Hannen; die Faßgröße. [Geftein. 
das Bebirge (Hitiegi) Bebürg, fd., Bergtette; Bergart, das 
der Bebirger, ber Gebirgebemohmer, ber Bergbewohner. 
Gebirgig (perachaft) adj. bergig, bügelig, erhöht. bürtig. 
Gebirgiſch, adj. dem Gebirge angebörig, vom Gebirge ges 
die Bebirgsamfel, Berg:. Bebirgsart, Berg:, Art d. Geſteins. 
der Bebirmebefchreiber, Drogranb. die Gebirgsbeſchrei⸗ 
tas Bebirgsdorf, das Dorf im Gebirge. [bung, Drograpbie. 
die Gebirgsgegend, bie Beragegend, hergige Gegend, Gegend 
der Gebirgsbirfch, der Burghirſch, Berghirſch. [im Gebirge, 
die Bebirgsböbe, der Kamm, Grat, das Joch des Gebirges. 
der Bebirgsfenner, Gebirgsfundige, «verftändige, der Drolog. 
die Bebirnsfette, bie Bergfette, llehre, die Drologie, 
die Bebirgsfunde, bie Gebirgslebre, bie Gebirgsentſtehungs⸗ 
die Bebirgsmans, Bilch⸗ der Bebirgsort, Bergitabt, sborf. 
der Bebirmsftädter, der Bewohner einer Gebirgeftabt. [ner. 
das Bebirgsvolf, Bera-, d. Bolf im Gebirge, bie Bergbemob» 
der Bebirgtorf, brammer trodner Torf in Sandbergen. 
der Bebirgmald, das Waldgebirge. [der Gebirgevaf. 
der Gebirgweg, bie Beraftrafie, der Weg zwifchen Bergen, 
das Gebiß, Zahnwert, d. Arefjangen;d. Maulfnebelam Raume; 
das Beblafe, Betute, sflöte, spfeif. [der Beifitorb, Maultorb. 
das Bebläfe, die Blafebälge mit@ubebör bei einem Schmelzofen. 
das Bebleiche, das häufige Bleſchen, das fchlechte Bleichen. 
das Beblöd, Achrei. das Beblüm, Geblume, Blumenwert. 
Geblümt, beblümt, verblümt, mit Blumen bedrudt, geyiert. 
das Beblümte, fd., Blumennahrung der Bienen. (Stimmung, 
das Beblirt, das fämmtliche Blut ; der Stamm, bie Ramilie ; die 
die Bebnacht, fb., Ehrifts, Neujahrs⸗ und Dreitöniges, Ablaß⸗. 
die Bebnachtsdult, ehemals die Dreitönigeduft in Mfindyen. 
das Gebobre, sborge, das braufe, »brödel, »brobel, =brfill, 
sbrumme, «brüfe, «bürfch, sdable, «dampfe, »debne, <dinge, 
sbotiner, sbränge, «dräu, »beäufch, «drechfel, sdrebe,sdrefche, 
«brille, sdröbn, »dudel, »Fabel, »füchel, «falte, = fulje, «fange, 
sfärbe, sfafel, :fege, « feile, »feilfche, sfeffel, «fege, <feier, ⸗fie⸗ 
bel, sfifche, «flader, »flatter, sflicde, sflimmer, sflöße, sflöte, 
s Huche, sflunfer, sflüfter, «fonpe, + frage, s freffe, «Funkel, + gat⸗ 
ker, sgaffe, »ganfel, »geige, sgeifiel, »gerbe, «gier, »gifche, 
länge, sglätte, »aleite, s glieder, «glimmer, «alitfche, #gloge, 
grabe, »grabbel, «grapfe, »geinfe, «gröfe, » grübel, » geumze, 
»qude, sgurgel, sgurre, dag wieberbofte Bobren, Borgen ıc. 
Geboren, adj. erjeugt, zur Welt gefommen , erſchaffen. 
Geborgen, adj. gerettet, gefichert, verwahrt, beblitet, beſchützt. 
die Geborgenheit, die Sicherheit, die Geſchuitztheit, die Rube. 
das Bebot (Beta) der Befehl, die Willenterflärung; das Aner: 
bieten, das Gebotenez die Borſchrift, Verordnung; die Auf: 
Forderung, Entbietung, das Aufgebot. (faum, die Einfaſſung. 


benugen, ſich bedienen. [fdmmtich, ländlich, gangbar, fittlich. 
Gebrauchlich, adj. häufig gebraucht, gewohnt, gewöhnlich), het- 
GebräuchlichFeit, Gewoͤhnlich⸗ z d. Bebräuchliche, Ceremoniel. 
Gebrauchlos, adj. ungewöhnlich, fremd ; unbrauchbar, staug« 
lich, unanwendbar, unmäg, ungebraucht. [bräudhe, d. Ritual. 
die Bebrauchsordnung, Ordnung, Aufeinanderfolge der Ge: 
die Bebrauchsvorfchrift, der Jettel, die Gebrauchserflärung. 
der Bebrauchszwang, Zwang bes Herfommens, bie Etiquette, 
das Bebräude, bas Gebrän, bie Brau von 16, 18, auch 24 Raf. 
die Bebraute, ſd., Gefraute, Gefreite, Seworbene, die Braut. 
Gebrech, adj. brüchig, mürbe, leicht brechend, ſpröde, locker, 
das Bebreche, Rlachsbrechen ; der Wurf, Rüſſel der Schweine; 
das leicht brechende, brüchige Geftein, feiges Gebräch. 
Gebrechen (caprehan) i. mangeln, fehlen, abgeben, entftehen. 
das Bebrechen, der Bruch, die Preften, fd., die Gebrechlichtelt, 
der Febler, Abgang, Mangel; das ſchwere⸗, die Fallſucht. 
Gebrechlich, adj. prefibaft, fd., brüchig, ſchwach, fräntlich. 
die BchrechlichFeit, Shwächlichteit, Aränt:, re 
das Bebreite, das Auebreiten; die Ausdehnung, Rläche, fiber 
aRutben breites Feld, Befilde, Blachfeld. [terbrochen, abgeſetzt. 
Gebrochen, adj. entzwei, bin, caputt ; erfterbend, kraftlos un- 
das Bebrüd), der Bruch, ein Dickicht, ein undurchbringlicher 
die Bebrübder, die zu e. Gefchäfte verbundenen Brüder. Wald. 
Gebrüftet, adj. brüftin, bräfia, nd., bebrüftet ; fich brüftend. 
die Bebübr, das Abzutragende, bie Laſt, Servitut, die Berbind⸗ 
lichkeit, Pflicht, der Anftand, das Dlaafi, die Abgabe, der Rins, 
Bebübren (Hipurran) d. jufommen, jufteben, gebören ; r. ſich 
aebören, ſeyn müſſen, ſich ſchicken. [bührend, ſchuldig, prlichtig. 
Bebübrlich (ipurranter) gebörig, anſtändig, ſchictlich ges 
das Gebund, Bündel, Gebinde, die Bogenſchnur, das Geftränge, 
die Bebürfch, Bürfch, die Jagd, der Jagdbezirk, die Jagbjeit. 
die Geburt, (Nipure, Napuet) das Tragen, Bringen, zur Welt 
bringen, Werfen; die Abſtammung, Abtunftz der Urfprung, 
die Entftebung, Bildung ; das Beborne, das Kind, das Junge. 
Geburtig, adj. berftamment, entfproffen, entfprungen. [Rang. 
der Beburtsadel, Erbs, Standes, der angeborne, angeftanmte 
der Geburtsblutfluf, der Blutfluf nach einer Geburt. 
der Beburrsbrief, <fchein, Mannrechtebrief, das Zeugniß recht; 
das Seburtsdorf, der Geburtsort, sfleden. [licher Geburt. 
die Beburtsfeier, Geburtstagsfeier, das Namenefeit. [Rebler. 
der Geburtsfehler, der Erbfebler, der angeborne, angeerbte 
die Geburtsgeile, Beugungstbeife, die Hoben, die Eierſtöcke. 
dat Beburtsglied, d. Rortpflanzunges bei beiden Geſchlechtern. 
die Beburtobaut, die Schaaf, die die Geburt im Mutterleibe 
der Beburtshelfer, Hebarzt, Accoucheur. [umfchlieffende Haut. 
der Beburtsbelm, ungewöhnliche Ropfbaut einiger neugebors 
die Beburtsbülfe, der Beiftand zur Entbindung. [mer Kinder. 
das Geburts jahr, das Jahr der Geburt. [bequemes Kiffen. 
das Beburtsfiffen, Geburtspolfter, die Geburt erleichterndes 
das Beburtsland, Vater. die Beburtslifte, Berjeichnik der 
dat Beburtsmaal, Muttermaal, der Geburtefled. [@eborenen. 
der Beburtsort, «dorf, sfleden, die flabt, sflätte, sgegend. 
das Beburtsrecht, ein durdy bie Geburt ertbeiltes Mecht. 
das Geburtsrenifter, Gefchlechteregifter, die Genealogie. 
der Beburtsfchein, Geburtebrief, das Geburts zeugniß. [motb. 
die Beburtsfchmersem, Gebuttsweben, Kindeswehen, Kindes 
die Beburtoftadt, bie Waters, die Beburtsftätte, der sort, bie 
der Beburtsftubl, Entbindunge, Genäbrftubl. [Seburteftelle 


das Bebräme, die Bräme (Berabmung), der Belag, der Pelje | die Geburtsftunde, b.Geburtstag, die Zeit, Datum der Geburt. 


6 

die Beburtstansfeier, Geburtsfeier, d. sfeft, Geburtstagsfeſt; 
Namensfeit, Tauftagefeſt.  L[fchent zur Geburtstagsfeier. 

das icht, Beburtstaggejchent, Gedicht, Ge— 

die tfagerei, Heroftopie, Geburtsfterndeuterei. 


der Beburtswabrfager , d. Mativitätfieller , Stundenfchaner, 
die Beburtszange, Entbindungss, [Beichendeuter beid. Geburt. 
Gebüfch, ſträuch, Bufchwert, Geftäude, [Gebüfch od. sfträuch. 
Gebüfchreich, adj. mit Büfchen od. Steäuchen bewachfen, voll 
der Geck, Bauch, der gäbe, vorfchnelle, vorwigige , tedte, alber: 
ne, eingebilhete Dienfch ; der Kaffe, Narr; eine hochbeinige Ei- 
dechſe/ der Geckoz die Schädelmabt der Kälber bei ven Ohren, 
bat Bedelfraut, d, Spindelbaum, Spill⸗ Spub, Hundsbaum. 
Secken, i. albern, läpfchen, bänteln; t. teen, foppen, veriren, 
ſtimmen, zum Beſten baben, im den April ſchicken. 
Geckenhaft, adj. geckbaft, gedifch, gedicht , übereilt, tböricht. 
bie Bedenbaftigfeit, Gabbeit, die Borfchnelligfeit, db. Vorwitz, 
der Geckenſtolz, dumme, grundloſe, lächerliche Stolz.[Ühorbeit. 
Gedenbeil, Bauch Bederei, Narrheit, Thors, Gedenitreich. 
Gedacht, befagt, erwähnt, angegeben, benannt, beregt, obig, an⸗ 
Gedachtig, gedenfend, eingedent, bewußt. [geführt, vorbemerkt. 
das chtniſt (Aidenchnuſſe) das Andenken, die Erinnerung, 
die äctnißarbeit, sanfirengung. [Erinnerungsvermögen. 
das Gedachtnißbein, das dreieckige Bein bes Sinterbauptes. 
dat Gedachtnißbild, Erinwerungsbild, die Dentfänte. (Album. 
das Gedachtnißbuch, Erinnerunge: , Stammbuch, Souvenir, 
der Bedächtnififebler, Bergeifenbeitsfebler. [denten an. 
die Gedächtnißfeier, «feft, Erinnerungsfeier, ein Feſt zum Ans 
Gedachtnißgeſang, slied, Gefang z. Erneuerung d. Andentene. 
das Bedächtnifmabl, Erinnerungemabl, das Abendmahl, die 
der Gedächtnifimangel, sfebler, biesfhwäche. [Communion, 
Gedachtnißmunze, Erinnerungs- Denk⸗, Medaille. [an etwas. 
„Besächtnifipredigt,srede, Predigt z. Andenken, j. Erinnerung. 
die Bebächrnißfäule, Deutſaule, Erinnerungsfäule, das Dent: 
die Gedachtnißſchrift, Deutſchrift, das Diemoir. ſwal. 
ber Bedächtnififtein, Gedentſtein, Dentſtein. (G. nachhelfend. 
Gedachtnißſtützend, adj. das Gedachtniß unterſtützend, dem 
Gedachtnißtafel, Erinnerungss, Monumentplatte, Dentſicin. 
der Gedachtnißtag, Erinnerungstag, Feſttag. [Memorienwert. 
das Gedachtnißwerk, die Gedächtuiüſache, der — ram das 
Gedackt, adj, bedeckt, durch Verſchlieſſung tiefer geſtimmt 
die Bedadrflöre, liebliches Flötenregiſter in Orgeln. [( Pfeife). 
der Bedal, türf,, der Krieg gegen die Ungläubigen, Gotteskrieg. 
der Bedanfe, Gedanken, die Borftellung, der Begriff, dat Ur: 
tbeit, die Anficht, Idee, Meinung, Einbildung, Bermutbung, 
"Betrachtung; die Dentfraft, das Bewußtſeyn; die Gefin- 
nung, Eutſchlieſſung / das Vorbaben, die Hoffnung, Furcht. 
das Gedankenbein, bas eingebildete Vernunftbein. Ideal. 
das Bedankenbild, ber bildliche Gedanke, der Traum, das 
der Bedanfenblig, Wig, glüdliche Gedanke, Einfall, Improms 
das Gedankending, eingebildete, erdachte, fabelbafte D. [pta. 
Gedankenfarbig, gedankenfarben, adj. von jwar voritell: 
barer, aber nicht darftellbarer Farbe. [großen Gebanten. 
das Gedankenfeſt, der Verſtandesgenuß, die Freude an hoben, 
bie Bedankenfolge, gang, —reibe, der Gang d. Darftellung. 
bie Bedanfenfreibeit, Denf—, d. Unverwebrtbeit d. Denkens. 
Bedanfenfreund, R-d.Nachdentens. Bedbanfenfülle, reich⸗ 
Bedanfengang, Ideen⸗, Bedantenfolge, Denkordnung. [tbum. 
bie Bedanfenbelle, die Deutlichkeit d. Berftellungen, Klarheit 
die Bedanfenjagd,sflauberei. [d, Gedanken / d. Licht d. Anfichten. 
ber die verworrene Menge der Anfichten, 
ber Bedanfenfreis, Ideentreis, das Bereich, Gebiet d. Kennt: 
Gedankenleer, —Ios, feicht, fabe, lat.  [mifi, der Begriff, 
vieBebankenleere,.leerbeit, Flads, Seichtigteit d. Anfichten, 
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Gedanfenlos, adj. nicht denfend, unbebachtfam, vergenlich. 
die Gedankenloſigkeit, Unbedachtſamkeit, Unvorfichtigkeit, Bers 
geßlichteit, Träumerei. [Ideen, fruchtbar an Betrachtungen. 
Gedankenreich, adj. gedantenſchwer, reich am Anfichten, 
das Bedanfenreich, —welt, —tbum , die überfinnlidye Welt. 
der Bedanfenreichtbum, — fülle, Neichbaltigkeit d, Anfichten. 
die Bedantenreibe, —folge, die Afociation der Ideen, der Zu⸗ 
Bedanfenfchnell, adj. ſchnell wie ein Gedanke. lſammenbang. 
bie Bedanfenfchnelle, der — flug, der Schwung, die Geſchwin⸗ 
Bedanfenfchmer, —reih, —voll. [digkeit eines Gedautens. 
die Bedanfenfchwere, —ülle, Reichthum, Tiefe d. Bedanfen. 
d.Gedanfenfpan,fplitter,sfunte,d.einzelne,abgeriffene®edante, 
das Bedankenfpiel, das Herumflattern der Einbildungstraft. 
das Bedanfenfpinnen, das Kortfpinnen, Anfnüpfen und Ber: 
flechten der Gedanken, d. Afociation d. G. [der Gedantenblig. 
ber Bedanfenftrabl, ber lichte Gebante, ber Geiftesaufblid, 
ber Gedankenſtrich, bas Reichen ausgelaffener oder vom Gens 
for gefirichener Gedanfen. [danfen, der Gedankenreichthum. 
der Bedanfenftrom, Gedanfenfluß, der reiche Zufluf der Ge⸗ 
die Bedanfenfünde, die in Gebanfen gebilligte Sünde, die 
der Dedantentopf, Gedankenvorrath. [fündliche Vorftellung. 
der Gedankentraum, die Verfuntenbeit, Vertieftbeit in Ge; 
banfen ; die leere Einbildung, das Luftichloh, der Wahn, 
ber Bedankenträumer, ber in Nadhdenfen vertiefte Grübler. 
Gedankenvoll, nahdentend, sfinnend, tiefjinnig; reich an ©. 
ber Brdanfenvorbebalt, d. jefuitifche Meineidsbefhönigung. 
der Bedantenwechfel, —austaufch, —verfebr, —mittbeilung. 
die Gedankenwelt, das Gedanfenreich, — gebiet, die Begriffes 
welt, das Gebiet der freien Geiftestbätigfeit. [Gedanfenfram. 
das Gedankenweſen, das gedachte Weſen, Gedantending; ber 
Bedankenwinfel, das Cabinet, Grillenftübchen , die Dentede. 
der Bedantenwurf, bingeworfene, unzufaumenbängende, uns 
vollendete Gedanken, der Entwurf, die Dispofition, die Stizze. 
das Bedärm (immidarim) die Bedärme, das umd die Einges 
weide, die Kaldaunen, die Kutteln, fd., das Gefcheide, Küt, nd. 
das Gedeck, das vollftändige Tiſchſeug, das Convert , Beſteck; 
das gedactte, am Ende gefchloffene Alötenregifter in e. Orgel, 
Bedeiben, is fich dehnen, reden, tüben, nd. , wachſen, zuneh⸗ 
men, größer werden, Rortgang baben ; gereichen, ausfchlagen ; 
geratben. Wachsthum, Erfolg, das Gelingen, Glüd, Segen, 
das Bedeiben, das Austebnen, Erwachien, bie Runabme, das 
Gedeiblich, adj. befommend, näbrend, heilſam, erwünfdht, 
alüctlich, beförderlich, erfpriehlich, zuträglich, nuͤtzlich. 
die GedeiblichFeit, Seilfanıs, Erfprieflich-, Zuträglich⸗ Nütz⸗ 
der Gedekli, des Sultans Ebrengarde zu Pferde, llichteit. 
Gedenkbar, adj. denkbar, erſinnlich, vorſtellbat, erfindbar. 
das Bedentblümlein, das Stiefmütterchen, Denkanmich, das 
Gedenklich, f. Gedenkbar. [dreifarbige Veilchen, Sinmpiole. 
Bedenken (Hidenchan) i. denten, fich erinnern, ſich vorftellen, 
meinen; beabfichtigen, vorhaben, wollen, im Sinne baben, 
Willens fepn; erwähnen, beregen, anführen, bezeichnen. 
dag Gedicht (cadint) das Gedachte, Erdachte, Erbichtete, Ers 
fundene, Eingebildete, bildlich Dargeftellte, kuͤnſtlich Gefagte, 
Gereimte, in Beremaaf Gefprochene oder Gefchriebene; das 
Lied, der Sang, die Posſie, das postiſche Product. [bumben. 
Bedichtlich ‚adj. dichteriſch, pestifch, gereimt , verfificirt, ges 
Gediegen (nidinan, githigan , gidougno) adj. begenbaft, de 
gen, nd., tauglich, tugendlich, tüchtig, reim, mafjin, feſt. 
die Bediegenbeit, Gedrungen⸗, Tüchtigfeit, Rräftig-, Reinbeit. 
das Bedinge (Niding) Gehandel, der Vertrag, die Berdingung, 
der Contract, die Bedingung, der Gebalt, das Leibgebinge, die 
Mente, die Anwartfchaft, bie Gerichtsftelle, das Gericht, Ding. 
bie Bebingarbeit, bie verdungene Arbeit, Arbeit im Contract. 





dasBedingbuch, Eontract;, Eintrage: der verbungenen Arbeiten. 
das Gedinggeld, das bedungene Geld, der verabredete Lohn. 
das Bedingbäuer, der auf Gebing, auf Gewinn und Berluft 
arbeitende Bergmann. [gen, trumm, eig, winfelig, abbängig. 
Gedohn, fb., adj. bonlegig, fchräg, quer, zwerch, fchief, gebos 
Bedoppelt, adj. verboppelt, verjwiefacht, zwiefach, doppelt. 
Bebränge, gedrange, gedrängt, adj. nabe an einander, jus 
famımen, eng, Mlein, dicht zuſammengeſchoben, furz u. bünbig. 
das Bedränge, bichte Haufen, d. Gewimmel, Strom; Klemme, 
d. Bebrängtbeit,Bedrungens, Kürze, Bündigfeit,Gediegenbeit 
Gebdritt, adj. dreifach, dreimal (Babl, Schein). [der Cubus. 
der Gedrittfchein, die Eutfernung jweier Planeten um 120 
die Bedrittzahl, Eubifjahl; das Dreifache. [Grade, 4 Kreis. 
Bedrungen, adj. gedrängt, feit gebrebt, dicht, eng, furz, folid, 
das Bebüft, der Geruch, der Duftbauch, die Dunft. [bünbig. 
die Geduld (caduft) das Dulden, Ertragen, Ausbalten, Abwars 
ten; die Erlaubniß, ber geftattete Berfebr, die Dult; die Lang» 
mutb, Nachſicht, Nachgiebigteit, Gnade ; Duldung, Tolerany, 
Schuß (gegen den Wind), die Geduldigteit, die Duldfamteit. 
der Geduldfaden, die geringe, ſchwache, leicht reißende Geduld. 
der Beduldbabn, Abgabe finderlofer Eheleute an den Pfarrer. 
Geduldig (caduttic) rubig ertragend, geduldfam, gedulbmäs 
tbig , tolerant, nachfichtig, gelaſſen, gefaßt, ergeben, zahm, 
Geduͤldlos, adj. ungeduldig, unduldfam, wild, unrubig. [rubig. 
d. Beduldfchule, Schuled. Geduld, Leidensfchule,Prüfungsseit. 
Gedunſen, adj. gefchwollen, aufgetrieben, ausgedehnt. [Aaum. 
das Bedünft, der Dunft, Dampf, Nebel, Höbenraudy, Qualm, 
das Beeder, das Weiderecht auf dem Ederig, d. b. im Walde. 
Geends, Beänds, fd., adr. endlich, am Ende, zuletzt. (Steppe. 
die Beeft, das Geeſtlaud, Bft, Göfe, Gaſte, nd., die Heide, bie 
die Beeftvogtei, nd., die Bogtei auf der Geeft. [bar und gut. 
Beeve, nd., gebe, gefund, friſch, gut; gäng’ und gebe; gang⸗ 
die Befabr (gifar, Kifari) Befahr, Fabt, Fahrlichteit, Gefähr⸗ 
de, das Anfahren, der Anſtoß, die Verlegung, der zu fürchtende 
Schaden, bie Beſorgniß, d. Rifico, d. Verantwortung, Argliſt. 
d. Befahrdeich, gefährdete Deich i. Marſchlande ohne Borland. 
der Befährdeid, der Eid für die Gefährde, Eid, daf man weder 
Arglift noch Betrug anwende. [tbeiligen ; r- in Befabr begeben. 
Gefäbrden, t. in Gefahr bringen, ber Gefahr ausfegen, benach⸗ 
die Gefährdung, die Blosftellung , das Sigenlaffen. 
Gefährlich (farie) adj. gefabrvoll, gefabrenvoll, Gefabt dro- 
hend, mißilich, rificabel, ſchlimm, arg; adv. febr, gewaltig. 
die Gefährlichfeit, das Gefahtdrohen, d. Mißlichteit. lehrlich. 
Gefabrlos, adj. unbebrobt, ungefäbrdet, ficher, unbedentlich, 
das Gefährt, das Fuhrwert, der Wagen, die Räbrte, die Spur. 
der Befährte (Hinoz) der Mitfahrende, Genoſſe, Befellichafter, 
der Gefpan, der Kumpan, ber Begleiter, der Gefell, Kamerad; 
"der Batte, der Gemahl. [gleitung, Rumpanei, Geſpanſchaft. 
die Befäbrtfchaft, die Gefellichaft, die Benoffenfchaft, die Bes 
Gefabrummölft, adj. mit Gefahr umgeben, rings bebrobt. 
Befabrvoll , f. Befäbrlich. [Gutes ſteht, Kabriins. 
ver Gefahrzins, auf deffen Nichtzablung der Berluft des 
das Gefäll, Gefälle, der Fall, die Sentung eines jlieffenden 
Waflers; der Fall des Muͤhlgerinnes; das Niveauz der Er: 
trag, die Abgabe, die Abmabme, die Erbfchaft ; Trintfähigteit. 
Gefallen (gaunatan) d. angenehm fepn, jufagen, belieben, gut 
bünten, feinen, ſchmecken, eingeben, Antlang, Beifall, Eins 
gang finden ; ſich laſſen, erdulden, stragen, jugeben,erleiben. 
der Gefallen, der freundliche Dienft, Liebesdienſt, d. Sefälligteit. 
das Befallen, Woblges, d. Billigung, d. Beifall, Luft, Neigung. 
Gefällig (gaunatip) fällig, abgelaufen, zahlbar, verfallen, jeitig. 
d. Befällfäftchen,e.Theild. Waſchheerdes, wo d. Waſſer einfällt. 
Deutiches Woͤrter buch. 
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Gefallig adj. beliebig, angenehm, freundlich, reijend, lieblich; 
artig, böflich, einnehmen, bienftfertig. [Liebesbienft, Sefallen. 
bie BefälligPeit, Annehmtichs, Lieblich⸗ 
der Befällladen, Schlußtaden, Fallladen, bie :flappe. 
die Befallfucht, Eoquetterie, Eroberungsfucht, Fanggier, Lieb⸗ 
baberjaat, Bublerei, Reijfucht. [fängerifch, ftiericht,habmicht. 
Gefallfüchtig,, eroberungsfüchtig, buhleriſch, mannfüchtig, 
der Befä , Einnehmer u. Verwalter der Gefälle, Eins 
Gefangen (Nlfangan) adj. feit, verhaftet, eingefperrt. [fünfte. 
der Gefangene, Haftling, der Arreftant, Inbaftat, der Prifon- 
nier, Kettenarbeiter, Schellenwerter, Zuchtling, Sträfling. 
der Befangenauffeher, Gefängnißwärter, Schlieffer, Ge 
fangenbüter, Rertermeifter, Ärter. [rreticung. 
d. Befangennebmung, Berbaftung, Ergreifung, Inhaftirung 
die Befangenfchaft, das Befängnif, das Zuchthaus, der Ges 
wahrfam, Kerfer und Bande, das Befangenfepn, die Sclave⸗ 
die Befangenfegung, die Einfperrung, Verwahrung. [rei 
das Befängniß, die Gefangenſchaft; der Kerfer, das Berlich 
die Frohnfeſte, der Bürgergeberfam, das Stockhaus, b. Bande. 
das Befäfi (fe3) das Faſſende und das zu Raffende; das Befdhirr, 
das Kati, der Topf, bie Ader; der Griff, d. Heft, bie Hanthabe. 
d.Befäßibefchreibung,slehre,Befchreibung d. Blutsn.2ompbr 
gefäße im menfchl. Körper. Rückenmarts ; Aderbaut i. Auge 
bie Befäßibaut, weiche Haut, d. feite Ueber zug des Gehirns und 
Gefäßnen, Aders. Befäßreich, svoll, viele Gefäße enthaltend 
GSefafit, rubia, befonnen, beberjt, gerüftet, eingerichtet, bereit. 
das Befecht (Aafeht) das Rechten, die Febde, der Kampf mit d 
. Schwerte, das Treffen, Scharmügel, die Schlacht ; der Streit. 
das Gefechte, die Fechtelei, Fackelei, Ruchtelei, das Gepaufe, 
die Gefechtflagge, Schlachtſignal auf Schifen ; blutrothe Pi 
das Gefege, Baſt, Haut d. jungen Hirſchgeweihes. [ratenflagge: 
Geſeilt, adj. ausgearbeitet, nachgeholfen, vollendet. [maare, 
das Befell, Fell⸗ Rauch⸗, Peljwert, die Bundfutters Kürfchnees 
das Befieder (Hafedar) die Rederbefleidung ; das Ingefieber, bie 
Federn im einem Bette, Federwert i. e. Schloffe; das Geflügel, 
das Befilde (Nifeib, feidte) die Flur, der Bau, das Blachfeld 
die fruchtbare Ebene. [eine Art Hautgefhwür, die Flechte. 
das Beflecht, Flechtwert, Flechteuwert, das Meg, Stroßgeflecht ; 
Gefliſſen (piflissan) adj. befliffen, fleifig, bemübt, beforgt. 
die Beflifenbeit, Befliffenbeit, Gefliſſentlichteit, Abſichtlichteit, 
die Bemübung, die Sorgfalt. [MWillen, mit Borbedacht. 
Gefliffentlich, adv. abſichtlich, vorfäglich, mit Fleißz, mit 
das Befluder, Rinder, breiteeMüblengerinne m. 2Spundftüden. 
d. Beflügel (rafucal) Geflieder, Flͤgelpaat z Federvieh, wilde 
das Beflügge, Aliegenbe. [brät, Rlügelwert, Gefläg, fd. e. Bogel. 
das Gefolge (cafnin) die Begleitfchaft, das Geleit, die Suite; 
die Wirkungen, die Rolgem; der Werfolg, der Berlauf. 
Gefölgig, fo., adj. folgfam, gehorfam, gewillig, bereit, erbötig. 
das Befräfi, bie Freſſe, das Maul, das Gebifi; ber Arafi, bie 
fehlechte Mahrung , die robe Koſt; der Nrebeichaben; bie 
Raupen, die Schaben, die Motten. [beikbungerig, begierig. 
Gefraͤßig (Rifreszie) adj. viel freffend, unmäßig, frefgierig, 
die Befräßigfeit, Schlingfucht, Unmäßigfeit, der Heifbunger. 
der Befreite, der gemeine Soldat als Schildwachführer. [det. 
Gefreund (piſtiuntot) adj. befreundet, verwandt, gefreuns 
Gefrieren (cafrican) i. fefiren, fb., frefen, mb., vereifen, erftars 
zen, dick werden, anfchieffen, kepftalifiren, druſen. [meffer. 
der Befrierpunft, d. Eispunft am Thermometer, d. b. Wärmes 
das Befröre, der Kroft, das Froſtwetter, das falte Wetter. 
das Gefuge (nifuanida) fd., bie , das Glier 
derwerf;d. Fügung/ d. Schidfal; ‚accom d. 





bas Befrorne, das fünftlich bereitete Zuckcreis, das Eis. 
die Befügigkeit, Biegfams, Schmiegfams, en er Aecom⸗ 
das Gefühl, Gefell, Rauchwert, die —wertthiere. 
das Gefuhl, das Fühlen, der Taſtunn, die an 
der Mervenreiz, die Seelenftimmung, die Bartbeit des Ges 
.. mütbs, das Innewerden der Seclenzuſtände. [leer, öd. 
Gefübhlarm, adj. froftig, trocken, unintereffant, geſchmacklos, 
der Befühldurft, das Verlangen, die Schnfucht nach Gefühls- 
die Befüblelei,die Empfindelei, Sentimentalität. [äußerung. 
Gefühlig,adj.gefühlvol,jartfühlend,feins,fenfibel ;fentimental. 
d. Sefuhligkeit, Zartgefübl, Senfibilität, Beingefübl, Zartſiun. 
Gefübllos , adj. falt, gleichgültig, unempfindlich , troden, 
pblegmatifch ; far, bemufitlos, von ſich nichte wilfend , tobt. 
die Befübllofigfeit, Ohnmacht, Bewußtlofigfeit; die Härte, 
die Kälte, die Gleichgültigfeit. Gefühlreich, (.Befühlig. 
die Befüblsart, die Seelenftimmung, die Empfindungemeife, 
der Befüblfinn, der Taftjinn in den Aingerfpigen; die Nervens 
empfindung im ganzen Körper. [figfeit, die Ungeräbrtbeit, 
ter Befühlsmangel, das Pblegma, die Kälte, die Gefüblles 
d, Befüblsprablerei,d. Sichrübmen mit erdichteten Gefühlen. 
das Gefuühlſtuck, die rübrende Mufit, das Adagio, [Stoiter, 
der Befühltödser, der Selbfttödter, der Alagellant , der 
Gefüblvoll, adj. lebbaft fühlend, zartfüblend, finnig, intereſ⸗ 
fant, merfwürdig, felten, fenfibel. Backwert oder Fleiſch. 
das Befüllfel, ſ. Jüllfel. das Gefüllte, mit Teig gefülltes 
das Befünft, das fünftbeilige Ganze, die Auinterne, Ruinte, 
Befünft, adj. fünftbeilig. [Würde betleiver, beirönt, 
Gefürfter, adj. in den Fürftenftand erhoben, mit fürſtlicher 
das Befüfe, bie langen Außriemen der Kalten. Gefußt, adj. 
mit einem. Rufe verfeben. [am ; wider, entgegen, gegenan. 
Gegen (cagam) prp- ©, acc. gen, ju, für, bis an, bin, nabe 
der Gegenabdruck, die Gegenprobe, der sabjug. [Miderftreben. 
die Beenabficht, d. entgegengefegte Abficht, Segenbemübung, 
Gegenabweichung, Abweichend. Degen v. einander b. Rechten. 
die Gegenank lage, sbefchuldigung, Zuruckwälzung ber Schuld. 
dieBenenanmerfung, sbemerftung, Entgegnung, Erwiderung. 
de Benenannäberungsgraben, slaufgraben, Eontreapproche. 
der Begenanfchlan, der Auſchlag von der Gegenpartei, die 
beimliche Gegenmaafregel; pl. die Gegenränte, [derftrebung. 
die Benenanjtalt, —maafregel, das Entgegenarbeiten, die Wis 
der Gegenantrag,sborfchlag; die Empfehlung des Gegentbeile. 
die Begenantwort, Nüdantwort, Duplif. [der Gegenpartei. 
die Begenanzeige, eine widerfprechende Nachricht, eine Anzeige 
bie Gegenarzenei, die einem Uebel entgegenwirtende Urzenei. 
die Begenaufforderung, die entgegnende Aufforderung, die 
der Gegenaufſeher, der Eontroleur. [Gegenzumutbung. 
die Begenaufficht, die Eomtrofe, [iprechende, falſche Ausfage. 
die Benenausfage, bie Ausfage der Gegenpartei, die wider: 
die Begenbatterie, die Gegeuſchanze, der Gegenſtückwall. 
die Gegenbedingung, Gegenzumutbung, der Gegenartifel, 
der Gegenbefehl, die Gontreorbre. [die Gegenforberung. 
das Degenbeifpiel, das Beifpiel vom Gegentbeile. [Ntänpnif. 
das Begenbefenntnif, die Gegenbefcheinigung, das Gegenge⸗ 
der Gegenbeklagte, ber Gegenbelangte, ber Begenbefchuldigte. 
bie Gegenbeleivigung, Gegeninjurie. ſgung, Einwendung. 
die Begenbemerfung, Ermwiderumg , Entgegnung, Wiberles 
das Begenbemühen, <bemübung, =dienft, d. Entgegenarbeiten. 
ber Begenbericht, d. wider ſprechende Nachricht, Gegemanzeige. 
die Begenbefcheinigung, die Befcheinigung ber Gegenpartei, 
die Gegenbeſchickung, erwidernde Beſchickung. [—befenntmih. 
die Begenbefchuldigung, santlage, sausftellung,, sbefchwerde. 
ber Begenbefuch, Erwiederunge:. [fortfchreitung des Befanges. 
die Begenbewegung, d. marſch, das Entgegenrücen ; Gegen: 
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ber Begenbeweis, bie Widerlegung, Entträftung d. Beweifes 
die Begenbezei Rüd— [bild, Eben:, Eopie, Dublette, 
das Begenbild (appile) die entipredyende Vorftellung, Mache 
das Begenblendfenfter,d. doppelte untere Biendfenfter d. Mas 
ler u, Rupferftecher, d. Licht 3. ſchwächen. [meben zu fpannen, 
das Bepenblei, Bteigewichtchen, den Zwickel beim Strumpf⸗ 
der Gegenblick, der erwidernde Blick, der begegnende Blid, 
der Gegenbock, e. Erböbung d. äußeren Obrfnorpels. [grabens. 
die Begenböfchung, Eontrefcarpe, äußerer Rand d. Feſtungs⸗ 
das Begenbuc), Begenrechnungsbuch, die Eontrole, Eontrepars 
der Begenbund, Gegenbündnif, Bund zum Widerfiande, [tie, 
der Benenbürge, der Rüdbürge, der zweite Bürge, der Bürge 
der Gegenchriſt, Widerchrift, Antichrift. [der Gegenpartei, 
die Gegend, die Richtung, Seite, der Landestbeil, ver Gau, ber 
Landftrich, der Diftrict, Kreis.  [Randes, die Cherograpbie, 
die Gegendbeſchreibung, Beſchreibung der Gegenden eines 
die Begendeichung, der Bau eines Gegendeiches, Borbeiches, 
Gegendeſſen, nd., adv. bis babin, inzwiſchen. [Schugbeiches. 
der Geggendienft, die Erwiederung, bie Gegengefälligteit. 
der Gegendruck, der Gegenfampf, Widerftand, die Neaction ; 
der Abdrud e. Abdruckes. [Prefarm am Strumpfwirterftuble. 
ber Gegendrücker, der aufbaltende, bemmende Drücker z ber 
Begeneinander, adv. einer gegen den andern, gegenfeitig, jus 
Beneneinanderhalten,vergleichen,jufammenftellen. [fammen. 
Beneneinanderftellen,einander gegenüberftellen,confrontiren, 
das Gegeneinbringen, die Gegennotbdurft, die Entgegnung, 
das Gegenerbieten, das erwidernde Anerbieten, [Widerlegung. 
die Gegenerkenntlichkeit, die E., bie banfbare Erwiederung. 
bie Begenerflärung, —äuferung, ber —beſcheid, d. Antwort, 
die Begenerfiattung, Wieder —, Vergütung, Entfhädigung. 
die Begenerziebung, entgegenwirtende E., die Abgewöbnung. 
die Begenfahrt, die Fahrt gegen den Strom, die Gegenfubr. 
der Gegenfall, entgegengefegte Rail, d. Gegentbeil, Widerſpiel. 
Gegenfalls, adv. widrigenfalls, im Gegentbeil, fonft, im ent⸗ 
Gegenfeilfchen, i. —bieten, auftreiben. [gegengefegten Falle. 
das Begenfenjter, Bor—, Winter—, Doppel—, Außenfen⸗ 
der Gegenfluch, Gegenbann, d. gegenfeitige Berfluchung. ſter. 
der Gegenfluf, die Begenflut, die Entgegenftrömung. 
bie Begen » Korberung, » Rrage, = Freundfchaft, » Gabe ‚= Grfäls 
ligteit, » Gefang, ⸗Geſchent, s Gewogenbeit, Grund, » Gruß, 
+ @unft, s Halt, sHieb, «Höflichkeit, «Haifer , = Kämpfer, «bs 
nig, sKompliment, sKopie, «Kraft, stage, »Lebre, «Licht, 
sLiebe, ⸗Liſt, «Lob, «Macht, sMarich, -Mafche ‚= Mauer, 
Meinung, » Mine, Mittel, «Neigung, »Notböneft, »Wabil, 
Part, Partei, «Quittung, «Rebe, Reiz, »Rüftung, »Schen: 
tung, Schimpfen, Schmäbung, «Schnitt, «Schrift, Schuß, 
»Einn, +»Spalt , »Sparren ‚Spruch, » Staatenmmwälzung, 
»Eteuer, «Stich, «Stolj, «Stoß, s Stredung, »Strem; » Stüs 
de, »Taufch, Treue, s Thür, » Erich, »Trumm, «Ummälzung, 
sUinterlage, -Anterfuchung, = Berebrung, = Berbeiiung, ⸗Ber⸗ 
pflichtung, ⸗Verſchanzung, sBerfchreibung, ⸗Verſuch, »Bifite, 
»Borwurf, »Waagichale, «Wind, - Wirfung, « Wurf, »Bürt- 
lichkeit, Zauber, sBeuge, »Binne, »Bufage, »Butrauen ; ber, 
die, das freundlich Erwiedernde, Vergütende oder feindlich 
Entgegentretende, Entgegengefegte z. B. die entgegengefegte 
Forderung, Frage, die erwiedernde Areundfcdyaft, Babe u. ſ. w. 
die Begenform, der —abgufi, Abrlatichung, Gegenguf, Ab —. 
die Begenfüßiler, Begenfüßer, Antipoden, die entgegenge: 
fegten Erbbewobner; Gegner. [Abfchen, Horror, d. Grauen. 
das Begengefübl, die Abneigung, der Widerwille, Antiparbie, 
das Begengebirge, d. gegenüberliegende, entgegenftebende ©, 
das Gegengeſchenk, die Gegengabe, Gegenverebrung,, Gegen. 
die Begengewalt, d. Gegendrud, die Repreffalien. [angebinde, 





die Gegenküſte, das sland, die gegenüberliegende Küfte. [balten. 
die Begenlatte, Hölzer zwifchen den Dachfporren, die Latten zu 
der Begenlatter, Dachbeterbaten, die Latte u. Begenlatte zus 
der Berrenlaufgraben, die Eontreapproche. [fammenzuzieben. 
der Berrenlaut, Begenball; die Antwort, der Widerfprud). 
der Gegenmann, sfpieler, der Gegner, ber Gegenüberſttzende. 
das Gegenmeſſer, Weißgerbermeſſer mit umgelegter Schneide 
zum Abharen der Kelle. [gebrachte der Frau, das Dotarium. 
die Benenmitgift, die Berfchreibung des Mannes für das Eins 
die Begenöffnung, der schnitt, fremde Körper aus Wunden ju 
der Gegenort, der e. andern entgegengetriebene Stollen. [zieben. 
die Begenpart, die Gegenpartei, der Widerfacher, Gegner. 
der Begenpfabl, Stügpfabl. der Begenpfeiler, Stügpfeiler. 
bie Begenprobe, bie enticheidende Probe einee Dritten. 
der Gegenpunkt, entgegengefeßte P,, Eontrapunft; die Stim⸗ 
der Begenrechner, Eontroleur, [menverwechslung in d. Muſit. 
die Begenrechnung, das Scontro, Rifcontro; die Eontrole, 
das Gegenrecht, d. gleiche auch d. Begenpartei zuftebende Recht. 
die Gegenrede, Widerrede, Entfhuldigung, Ausſlucht, Erwi: 
derung, Einwendung, Erception, Gegentlage. [treronde. 
das Gegenregiſter, die Eontrofe, die Begenrunde, bie Con: 
der Gegenſang, Gegengefang, die Antipbonie, die Antwort. 
der Gegenſatz, bie entgegengefekte Behauptung, der Wider: 
ſpruch, die Antithefe, der Conttaſt, der Abſtich; die Begenrede ; 
der Begenreim, bie Antiftropbe ; die Zwiſchenſtimme. [werfen. 
Gegenfchattit,adj.nadyentgegengefegter Richtung d. Schatten 
die Begenfchattigen, Antifcii, Erbbewohner unter entgegen: 
geſetzter Breite und gleicher Länge. [fernung um 180 Grabe, 
der Begenfchein, der Revers, die Gegenbefcheimigung ; die Ent: 
der Gegenſchlag, d. erwiderte Schlag; d. Ampbimacer (-v-). 
die Begenfchraffirung, Kreusfchraffirung, die durchtreuzen⸗ 
dem Zeichnungs⸗ oder Kupferftichftriche. [Begenbucdyfübrer. 
der Begenfchreiber, Begenrechner, Begenbändler, Eontroleur, 
die Gegenſchreibung, Eontrofe, Eontrolirung, Gegenbuchfuh⸗ 
bie Gegenſchuld, Pafiofchuld, das Debet, das Sollen. [rung. 
bie Begenfchwäber, der Bater d. Mannes u. d. Vater d. Frau. 
die Gegenſeite, Nüdfeite, Kebrfeite, Wappenfeite, der Mevers. 
Gegenſeitig, adj. u. adv.d, od. auf beiden Seiten, wechfelfeitig, 
Gegenficherbeit, bürgfchaft. [erwidernd, gegenfeits, einander. 
das Gegenfiegel,jweites,d. erfte beglaubigendes Siegel, Contras 
die Degenfonne,Nebens aufd. andern Seited. Himmels. [fiegel. 
das Gegenſpiel, Wider⸗ Begentbeil, bee Gegenſatz, die band. 
der Gegenſpieler, Gegnet i. Spiele, d. Pointer i. Hazarbfpiele, 
ber Gegenſtand, Entgegenftebende, Borliegende, swurf, Object. 
Gegenſtändlich, adj. vorliegend, f.barbietend, objectiv, Stand 
der Begenjtandsfall, Objectsfall, asus accusativun, ſhaltend. 
Gegenſtandlos / bejiebungss, unbeftimmt, eingebildet, nichtig. 
das Benenftandsglas, Objeetiv⸗ dem Gegenftande zugewandt. 
die Begenftellung, das gemeinfdyaftliche Berbör, die Confron⸗ 
tation; der Eontraft im Barben. [erflärung, Gegenerflärung. 
die Gegenſt imme, Gontrepartiez die entgegenftebende Willene: 
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Begenfteben, i. entgegenz, fich entgegenftellen, wiberfieben. 
der Begenfteller, Daumenmustel, ber den Daumen biegt. 


ber Begenftüdwall, die Gegenfchanje, Gegenbatterie. 
die Begenthätlichkeit, bie Repreffalie, die 
der Begentbeil, spart, Gegner, Widerfacher. [andere Seite. 
das Gegentheil (unidarfpii) sfag, d. entgegengefeßte Fall, die 
GBegentbeilig, adj. entgegengefegt, anderfeitig, wiberfpres 
Gegentbeils, adv. im Gegentheil, dagegen. ſcheud, ‚geoenfehig 
Gegenüber, prp. e. dat, entgegen, zuw ider, vis-a- 
das Gegenufer, die Gegentüfte, das Fi 
die Degenummwallung, der Einfchlieffungsaraben, — wall. 
b.Begenunterzeichnung, sunterfchrift Contrefignatur,Unters 
ſchrift d.andern Theils. [Bermächtnig j.Erfag d. Brautfchages. 
das Begenvermächenif, Gegengeld, ſteuet, lage, Dotarium, 
bie Begenverjicherung, die Reverſales. [pflidhtung, sgewäbr. 
das Begenverfprechen, die Gegenverbeifung , sjufage, vers 
bie Begenverwabrung, Gegenerception, der Reproteſt. 
ber Begenvorfteber, che. [e. Gange um den Graben. 
der Gegenwall, die Eontrefcarpe, die äußerfte Bruftwebr mit 
die Benenvorftellung, bie Remonftration , Gegenerinnerung. 
die Begenwart, Anwefenbeit, das Beifepn, Beiwohnen, Buges 
genfepn, die Nähe, Umgebung; bie jegige Beit,, das Jetzt, der 
Augenblidt des Sprechens. [gen ; jeßig, jet geſchehend. 
Gerenwärtig, adj. anwefend, ‚ vorhanden, juges 
der Gegenwechſel, die Retratte, Gegenziehung, Gegenentneb: 
mung; bie Rimeffe, Gegenanmeifung. (gung, Notbwehr. 
die Begenwebr (uuidarftric) der Widerſtand, die Vertbeidis 
bie Begenwendung, stanz, die Autiftropbe, [Entgegenarbeiten. 
die Gegenwirkung, Reaction, Gegendruck, b. Widerfireben, 
die Begenwobner, die Erbbewobhner unter entgegengefeßter 
Breite bei gleichem Meridiane. [Wort, die Ermwiderung. 
dat Gegenwort, die Gegenäußerung , das entgegengefchte 
das Gegenzeichen, Gontremarte; Erwiderungszjeichen, das ant⸗ 
die Benenzeichnung. Begencopie, d. «bild. [wortende Zeichen. 
der Begenzug, Eontremarfch; feindliche Zug im Schachfpiele. 
das Benenzwangsmittel, Repreffalie. Begichtet, fo., adj. 
der Begler, der Vergfint, [vertauft, vergeben, verdungen. 
das Geglieder, Bliederwerf, der Organismns, der Bliederbau. 
Gegner (unidarfahhar) Begenmann, »part,stbeil, Widerfacher. 
Gegneriſch, adj. feindlich, widerfächlich , widerfacyerifch. 
Behäbe, fb., adj. dicht baltend, dicht, enge, feit. benehmen. 
fi Behaben (Hibapan) befinden, betragen, geberben, verbalten, 
Behabig, adj. woblhabend, begütert, warm, bemittelt, reich. 
das Bebade, sbader, «hate, » bätel, =bämmer, »bandel, = barfe, 
sbärme, «bare, sbafche, » bafpel, sbauche, «baue, sbäufe, 
sbehe, shedyel, sbedte, sbefte, »beftel, » berrfche, sberge, »bege, 
sbeuchel, «heul, sbinte, sböbne, »bopfe, sbordhe, sbudel, 
sbüpfe, huſche, sbufte, sbutfche, sjadhte, zjage, sjammer, 
sjauchze, » jubel, stälber, stimme, sfampel, stämpfe, starre, 
sfane, sfauer, »taufe, sfaupel, »fegel, stebre, «teife,«stelter, 
sterbe, steuche, steule, sticher, »kippe, stitte, stigel, »kläffe, 
stlage, stlapper, »FHatfch, «Mlaube, »tlebe, #Hlede, sMeide, 
sfleifter, stletter, stlimper, »klinge, -slingel, stlinte, ⸗tlirt 
stlopfe, «tlöppel, stiigel, nad, sfnall, »fnarpel, ⸗tnart 
sfmafter, «matter, «tmaupel, »mebel, smeipe, » fmete, nid 
sfnie, : mirkch, « Inifter, „fmitter, »Inöpfe, »Inüpfe, »Mnurr 
»mütt, »foch, stöber, ‚toller, „töpfe, »toppel, stofe, »tofle 
40” 
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‚stoße, „frabbel, frac), »frächze, »fräbe, sfralle, strame, 
sfrämpe, = främpel, -fränze, «frage, *fraue, sträufel, sfreifch, 
—* ⸗ „triege, ⸗tritzel, sfröne, ströpfe, > frümel, 
—2— stlinftel, fuppel,⸗ftůſſe z d wiederbolte Baden, 
——— Gehege. Hadern, Haten, Häteln u. ſ. w. 
der Gehalt (Hihatt) Inhalt, der Raum, das Gelaß, der Platz; 
der Werth, die Gfite, Bas Korn ; ber Unterhalt, die Befoldung, 
das Firum, d. Salair. [befonnen, jurüdbaltend; umterbrüdt. 
Behalten, verpflichtet, bunden; gemalt, colorirt ;gefaft, gefegt, 
Gebällen, fp., t. baflen, verlauten laffen, betennen, eingefteben. 
Gehaltig, adj. gebaltreich, enthaltend. lterloe, leicht, Teer. 
Gebaltleer, nebaltlos, adj. wertblos, fchlecht, fade, charak: 
die Bebaltlofigfeit, die Leerheit, die Fadbeit, die Werthloſig⸗ 
feit, die Unbedeutendbeit, die Schaalbeit. [die Bierwage. 
der Gehaltmeſſer, Bifierftab, Weinwage, Branntweinwage, 
die Bebaltmejfung, die Bebaltbeftimmung, Gebaltermittlung, 
Gebaltwägung, Aubaltbeftimmung. [inbaltfchwer, bedeutfam. 
Gehaltreich, ſam, voll, inbaltreich, reichhaltig, vielfagend, 
die Behaltzulage, die Gebaltserböbung, die Gehaltevermeb⸗ 
rung, die Gehaltsverbefferung. lverſchneiden, kaſtriten. 
Gehälzen, fb., gälzen, geilzen, beilen, entgeilen, entmannen, 
das Behänge, das Aufbängen, das Hangende, Abbängige; das 
Beläppe, die berabbangenden Ohren ; der bangende Bierratb, 
das Aruchtgebänge, Feſton; die Beerloden, das Obrgebänge, 
Ubrgebänge; die Runftftangen ; das Cingeweide; das Gehent; 
der Bebänger, fd., der Senat. [Schnürwerf am Weberfinble. 
das Bebhäfe, Vorder» und Hintergebäfe, der Hintertbeil dee 
der Bebafel, der Diener, Bedienter, Untergebener. Haſen. 
Gehaſſig (Rikaszanclın) adj.verbaftt,feindfelig,widrig,jumiber. 
die Gehaſſigkeit, der Haf, die Reindfeligfeit, die Anfeindung. 
das Gehau (Haunida) der Hieb, der Sau, die Korftabrbeilung. 
das Bebäufe, ber Haufen, das Aggregat, die Anbäufung. 
d. Sehäufe (hus) d. Umfleidung, d. Bebältnif, Kaſten, Stod, 
Gebbar, adj. gangs, betreten. [Bebälter, d. Gefäß, d. Kreuz. 
d. Gehe, e. abgefcyrittenes, m. Schritten gemeſſenes Stüc Feld. 
das Geheck, bie Brut, die Hecke, der Flug, die Flucht. [Besirt. 
das Gehege, Bebäge (Aiyue), die Hede, der Hag, Baum, Gebiet, 
der Bebenauffeber , der Jagdaufſeher. [jugeben, dulden. 
Geheblen (Hihelan) i. einwilligen, zufrieden feun; t. geflatten, 
der Gehegbereiter, ber Hegereiter, Umreiter der Jagbgränzen. 
Bebeim (Hihemin) adj. unbefannt, verborgen, verſteckt, ver: 
ſchwiegen, fompatbetifch , heimlich, privat. [Handlung 
das Geheimbuch, das Ueberfichtsbuch des Prinzipals einer 
der Gebeimbund, das Eomplott. die Bebeimdeutelei, die 
mpftifche Erflärungsart, [Miene, der Myſticismus. 
die Bebeimelei , die Gebeimniffrämerei , die gebeimnifvolle 
d.Bebeimgriff, beimliche, unerlaubteMaafregel, Myftifieation. 
die Geheimkraft, das Gebeimmittel, Arcanum, die Spmpatbie. 
bie Bebeimbaltung, Berbergung, Berbeblung, Achweigung, 
Geheimkräftig, adj. fpmpatbetifh. [die Verbeimlichung. 
die Geheimkunſt, die Magie, die Spmpatbie, die Zauberkunſt. 
ber Geheimkünſtler, der Magier, der Bauberer, Befchwörer. 
die Bebeimlebre, die Mofterien, die Kabbala. [riös, moſtiſch. 
der Geheimlehrer, Rabbalift. Bebeimlebrig, adj. mofte: 
das Bebeimmittel, das fpmpatbetifche Mittel, das Arcanum. 
der Bebeimnamige, der Anonbmus, der incognito Reifende, 
das Bebeimnif, die Heim:, Hausfache, Ramilienangelegenbeit, 
bie zu verfchweigende Runde; das verborgene Mittel, das Ars 
canum ; die Geheimlehre, das Mofterium; die Verborgenbeit. 
ber ne ua der Bebeimnihfpäber, der Meugierige, 


der Wihbeg [iebre, bie Gebeimnißträgerei, bie Myflit. 
— — die Gebeimnißfrämerei, Bebeimniks 
Geheimnifireih, —vo —— gebeimthuend, 


ber Bebeimnißgrübler, Bebeimninfträmer, Geheimnißkundige, 
Gebeimnifträger, der Arcanift, der Moftiler. ee 
Gebeimniflos, —leer, offentundig, unverbolen,, Öffentlich, 
ber Gebeimratb, vornebmer fürftlicher Rath; die Berfamms 
fung der Gebeimrätbe, der Kabineterath. [Berfammlungsfaal, 
bie Geheimrathsſtube, das gebeime Ratbecollegium, deifen 
bie Bebeimrotte, der Gebeimbund, die Verſchwörung. 
die Bebeimjchreibefunft, Arpptograpbie, Steganograpbie. 
der Bebeimfchreiber, der —fecretair. [fchreiberftube, Canzlei. 
die Bebeimfchreiberei, —ſchreibetunſt, —Ihrift; Geheim⸗ 
die Bebeimjchrift, Steganograpbie, Krpptograpbie, die Chif⸗ 
Geheimſchriftlich, fteganograpbifch. [fern ; gebeime Urtunde, 
ber Bebeimfinn, der verborgene Sinn, die tiefe Bedeutung. 
Gebeimfinnig, adj. mpftifh, unverftändlich, verborgen, ge: 
die Bebeimfprache, Beichenfprache, —ſchrift. lheimnißooll. 
die Bebeimfucht, Gebeimnißfucht, —främerei. [Bebeimgrund, 
die Bebeimurfache, die verborgene, gebeimgebaltene Urfache, 
das Bebeimverftändniß, gebeime Einverftändnif, Complott, 
Bebeimwirkend, fompatbetifch, [die verborgene Mitwirkung, 
das Bebeimzeichen, das einverftandene Z., der gebeime Wint. 
das Geheimzimmer, Grillens, d.Eabinet. [gen, die Korberung. 
das Bebeif (Hibeis) Gebot, der Befehl, das Geheiß, Berlans 
Geheißen, t. verbeifien, geloben, ver ſprechen, jufagen; gebieten. 
Geben (siban, gangan) i. ſich bewegen; wandern, wandeln, 
Gebend, adj. bebend, ſchuell, burtig, leicht. [reifen; gelingen. 
das Gehenk (Nibene) Bebänge, die Degenfoppel, der Gürtel. 
das Bebenna, bieSölle, der Höllenpfubl, das Scheol, Tartarus, 
Gebeuer, ficher, richtig, unbedentlich, ungefährlich. [fuch. 
die Gebilde, Kilt, ſd. die Bublfchaft , Liebſchaft, der Nachtbe⸗ 
bas Gehirn (Kien) Hirn, das Hörende, Bernebmende, Empfin- 
dende z ber Kern, bat Mark des Kopfes; das sensorium com- 
der Bebirnbalfen, Sirnbalten, Sirnfern, Hirnſchwiele. [mune. 
die Bebirnforalle, Sterntoralle, der Gebirnftein. Id. Bebirns. 
die Gebirnlebre, 2. von der Einrichtung u. ben Berrichtungen 
Gebirnlos, adj. birns, verftand», fopfs, dumm, unbedachtfam. 
Gebl, no. u. fd., adj.gelb. der Gehmeiſter, der Gängelwagen. 
das Gehöfde, Beböft (Hof) d. Hof, Aderbof, die Hofgebäude. 
Geböblt, fb., adj. faftrirt, verfchnitten, entgeilt, gebeilt. [anet. 
das Bebölz (Hals) die Holzung, das Holz, Luſtwäldchen, Bor: 
Gebölsreich, adj. mit Gebölz bewachſen, waldreich, forfizeidh. 
das Bebör (nihaor) der Hörfinn, das Obr; die Ans, Erbörung, 
ber u. das Gehorch, nb., d. Krobndienft. [Undienz, Erfüllung. 
der Bebörbeglüdte, der gebeilte Taube, der Gutbörende. 
Gehorchen i. bören, folgen, geborfamen, untertban ſebu. 
Gebören (Kiboran) i. jugebören, angebören, eigen fepn, ab: 
bängen, unterworfen ſepn, paffen, ſich ſchicken, zufommen, er: 
d. Bebörfebler, F. am Geböre. [fordert werben, ſich gebübren. 
der Behörgang, Gebörmeg, die Deffnung dee innern Obres. 
Gehörig (Rihoric) adj. gebörend, eigen, paſſend, jufommend, 
gebührend, angemeifen. [mer, Amboß und Steigbügel. 


der Bebhörknochen, Bebörfnöchelchen, in der Paufe, Ham⸗ 


die Bebörfunft, die Bebörlehre, das Gebör zu verftärken. 

die Bebörlehre, Aluſtit, Lebre von den Schallwirfungen. 

das Gehoörloch, die Deffinung des Obres im Schläfenbeine, 

Gehörlos, taub, des Geböres beraubt, Bebörrobr, ſ. Zör⸗. 

die Bebörlofigfeit, ber Gebörmangel, die Zaubbeit.  [$en. 

das Behöen (Harnir) Geweib, die Hörner, die gebogenen Spis 

der Gchörnerve, ber zum Hören dienende Nerve. 

Bebörnt, adj. mit Hörnern oder Geweih verfchen; börnen. 
bee Bebörfaal, das Gehörzimmer, der Audienzfaal, Sprechfaal. 

Gehor ſam (Ribarfam) adj. folgfamı, willig, dienftbar, ergeben. 

der Behorfam, bie Folgfamteit, Ergebenbeit, Dienftwilligteit ; 

Gehorſamen, sborchen, folgen, geborfam fepn. [d. Gefängniß. 





—— — een heran Abend Behr. 
der Behörtag, Aubienjtag. der Bebörtrichter , Hörtrichter, 
m nenn g, —organ, Dbr. (le; di teilförmige Stüd, 

bie Bebre, Duere, Iwerchrichtung, fhräge Richtung, Diagenas 

bie Gehre, Mabrte, Roos, Wabe, die 
im Bienenftode; die Aalgabel, Lachegabel. [menfügen. 

Gebhren,t. begebren; fo. fchräg fchneiden, üherjwerd) zuſam⸗ 

der Behren, Behr, die Bebre, d. Keil, Spiel, Spige, Zwickel, 

der Bebrenzehnte, Bebnte von e, Gebren. [teilförmiger Ader. 

der Bebrenziegel, Gierenziegel, feilförmiger, (chräglaufender 
Biegel auf Thürmen u. Walmdächern. [bobel, Hobiteblbobel. 
der Bebrbobel, Zifcylerbobel, eine Gehrung zu bobeln, Auge 
das Gehrholz, Gebrmaaf, Nichifcheit mit einem Anfchlage 
von 45 Graben, das Schrägmaaf, Göhrmaaf. [jum andern. 
die Gehrung, die Duerlinie über ein Viered von einem Wintel 

d. Gehrſchwalbe, Girrfchwalbe,Mauerfchwalbe. [zu verlötben. 

der GebrungsFolben, fpigiger Glafertolben, das Aenfterblei 

der Bebülfe, Adjunct, Gefelle, Anwart, Subftitut, Helfer. 

die Bebülfsfunft, Hülfstunft, Hülfsfertigteit, Nebentunft. 

das Gehwerk, das Näderwerf und Reigerwerf in ben Ubren. 

der Beibig;, fp., Kiebig. der Beidl, fd., der Bänferich, Gander. 

Geien, t. gien, nd., mit Gien, Windefloben aufziehen, biffen, 

der Geier, Gier, fd., der Gierige, großer Raubvogel mir gras 
dem Hafenfchnabel, Bartgeisr , Kinimergeier;. die Gicht, ber 
Bang auf dem hoben Dfen; eine Art Waflerfchwalbe, [Blid. 

der Geieradler, Hasgeier. Geierblick, d. gierige, raubfüchtige 
die Beiereule, rothe weiigefledtte Eule mit Beierfchnabel. 

der Beierfalf, Gerfalt, blauer Kalt mit feummen Schnabel. 

ber Geierfönig, Kuttengeier, Sonnens, e,.ameritanifcher Geier. 

der Beierfchlag, die Geierjagb, Jagd auf Warferfchwalben. 

der Beierftein, Magenftein bes Geiers, eine kalfartige Maſſe. 

ber Beifer (haipar) das Geäufer, der aus dem offenen, gaffen- 

den Munde flieffende Speichel, die Sabbe, der Sapps, nd, 

der Beiferbart, Geifermaul, Sabbelbart nd,, d, geifernde Kind. 

Beifericht, geiferäbnlich. Geiferig, begeifert, mit . befubelt. 

dat Geiferläppchen, slägchen, stuch, ⸗tůchlein, d. Vortuch der 

bat Beifermaul, der Beiferbart. Kinder, die Rinderferdiette. 

Beifern, geifen, i. fpeicheln, dem Geifer flieffen laſſen, fabbeln. 

bie Beige, Giege, nd. u. ſd., bie Fiedel, Violine; die Rilggeige 

d. Rammmacher ; Stod um Hals u. Hände b.Geigen(Stäupen). 

Geigen, i. u. t. fiebeln, fragen, jucken, fitfcheln, prügeln. 

das Beigenblatt, Griffbrett an d. Geige. der Beigenbogen, 

der Beigenbohrer, Drills, Bogens. [Firdelbogen, Biolinbogen. 

Geigenförmig, adj. geigenäbntich. der Beigenbals, —ſtiel. 

das Beigenfutter, —futteral, ber Biolinfaften, —Überzug. 

das Geigenharz, Geigenpeh, Geigenwachs, Kolopbonium. 
das Deigenbolsz, das zu Tonwerkjeugen treffliche Holy eines 
der Beigenmacher, Biolins. [amert: Baumes, Geigen holzbaum. 
die Beinenfaite, die Darmfaite auf Beigen, die Biolinfaite. 
der Beinrenfattel, der Geigenfteg, der Steg auf der Violine. 
ber Geigenfchlüffel, Biolin—. die Beigenfchule, Biolin—. 
dasBeigenfpiel, Biolins, concert, geigenäbnlichesInftrument. 
ber Beigenfpieler, Beiger, ber Biolinfpieler, der Fiedler. 
ber Beigenfteg, Beigenfattel. die Beigenftimme, Biolinftim- 
der Beigenftrich, Biolinftrich, —ınfag. [me, die Violinnoten. 
der Beigenton, der eigentbümliche Tom-der Geige, Violinton. 
der Beigenunterricht, Unterricht im Biolinfpielen. -[namba. 

das Beigenwerf, das Bogenclavier ; e. DOrgelregifter, Viola di 

der Beienwirbel; ver Zapfen am Geigenbalfe, die Saiten 

die Beigerei, das Gegeige, die Vierficbelei. [aufjufpannen. 

Geil, adj. ranzig, brandig, brunftig, üppig, wolläftig, un züch⸗ 
er fruchtbar, ſchnell, aufwachiend, [die Hoden, der Eierftod. 
die Beile, Geilung (Heittinht) der Dünger, Mift; d. Geilbeit ; 
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& 
Beilen, i. geil fepn, gierig erſtreben, Aa benennen, 
beiten cafteiren, geljen, 


ber Beißbart, der Bergg ‚ ber Waldbart; Johannis⸗ 
wedel, Medefüß, die ‚ Krampfwurzel, Wieſen⸗ 
(hwamm. 
der Beifibaum, fd., gemeine bie ge. 
d grauerKalkfpath i.d.Schweij.[meine@fche. 
dus Beifiblatt, die Spedtlilie, ngerjelieber, die Baum: 
lilie, Baungilge, Waldrebe, Waldwinde, Rofe von Jericho. 
bie Beißblattlaube, Laube von Beißblattranten. Anemone. 


bie Beifiblume, die Sternenblume; das Bänsblüntli; die Wald: 
der Beißbod, Ziegens, Rehbock. die Beifibobne, Ziegenmift. 
der ae, Geiſel, Zeibbürge, der jur Sicherheit des Gehor⸗ 
ſams bebaltene Gefangene, [befen, die Anute; die harte Plage. 
die Geißel, die Zuchtruthe, die Peitfche, der Tagel, der Staup: 
der Beifelbruder, Geißelmonch, Rlagellant, VBüßer, Geifeler. 
die Beifelfabrt, Wanderung d. Geißelmönche im Mittelalter, 
ber Beifjelbieb, «ftreich. [nach d. Ziege riechen, Ziegen werfen. 
Geißeln, t, peitfchen, fhmigen, ſtreichen, ſchlagen z plagen; i. 
bie Beifielrusbe, der Geißelſtiel, der Peitſchenſtock, Knuten⸗ 
die Beifielfchaft, Geiſel⸗ die Keibbürgichaft. [chen Blättern. 
der Geißelſtrauch, ein oftindifcher Strauch mit geikeläbnli- 
die Geiſtelung, die Züchtigung mit der Geißel, der Staupbefen. 
der Beififufi, der Gerſch, der Gierfch, der Strenzel, eine Plan: 
se; ber Riegenfuß, Rubfuß, ein vorn gefpaltenes Brecheifen. 
das Geißhaar, die Haare unter der abgeſchornen Wolle, [bube. 
die Deifibeerde, Riegenbeerde. der Beifibirt, Riegenbirt, Geiß⸗ 
das Geißhuhn, der Geivogel. die Beißbülfen, Rainweide. 
der Deififäfe, Riegentäfe. der Beififlee, der Bobnenbaum, 
das Beifilcder, Biegenleder. [e. gelbblumiges Standengewächt. 
Geißledern, adj. bodiedern, ziegenledern.  [Schaaffuochen. 
bie Geißlerarbeit, eine Dredyslerarbeit aus Rinder: und 
die Geißlilie, das Geifblatt, der Beifimelker, Machtſchwalbe. 
die Geißmilch, Biegenmild. der Geißpilz, Birkenpil;. 
die Beifivaute, Montraute, das Geiktödi, fd., das Mondfraut. 
ber Beiffchaden, die Alprofe, die Beifiteift, die Biegenmweie. 
der Beifivogel, das Geißbuhn, der Rafienfchleier, der größte 
der Beifiwedel, Geifbart, Waldbart, Mebefüh. Brachvogel. 
der Beift (Hein, geitt) Gifcht, Geeft, nd;, der Spiritus, die 
Quinteſſenzz das unfichtbare Lebendige, die Seele, der Engel, 
das Gefpenft; die Denffraft, der Berftand, Wit; Trieb, z. B. 
Spielgeift, Geift der Liebe; die Gefinnung, Dentweife, Ans 
ficht 5 die Munterfeit, Aufgewedtbeit, der Stolz. _ [tödtend, 
Geiftanjtvengend, adj. geiftermübend, geiſtlähmend, geifts 
Beiftarm, geiftesarm, adj. geiftlos, wiglos, gebanfenlos, ein: 
fältig, neichränft, dumm, birnlos, feicht, fade. 
Geiftbegabt, adj. geiftreich, geifterfällt , geiſtdurchdruugen, 
Beiften, i. wehen, umberfchweben, fputen, gefpenfien, umgeben. 
der Beifter, Obbel, Diebel, Dicktopf, Vratfiich, Weißſch in 
Beifteräbnlich, adj. gefvenftig, geifterartig. [der Over 
der Beifterbann, das Gefpenfterbannen, Beifterbefhwörung. 
der Beifterbanner, —jwinger, hefpwörer, Herenmeifter, 


u Geifterbannevei, Geiftereitation. 
der Beifterbeberrjcher, «färft, tönig; Elfentbnig, Eritönig. 
die Beifterbefchmörung, Geiftereitation, Beifterbannumg. 


das Beifterbild, geifteräbnliche Bild, Schredbild, Phantom, 
Beifterbleidy ‚adj. geifteräpnlich, einem Ahgefchiedenen glei. 


6 
d. Geiſterblick, Geiſtes⸗ tiefere Einſicht €. Geiſtes; Geſpenſter⸗ 
Geiſter erſchein ung, Erſcheinung e. Geſpenſtes, Sput. [gefücht. 
die Geiſter furcht, cht, Furcht vor eingebildeten 
die Geiſtergeſchichte, Geſpenſter⸗ Sput⸗, Geiftermäbrchen. 
d. Geiſtergeſchlecht, volt, Berg⸗, die Kobolde, Bergmännlein. 
Beifterbaft, geifteräbnlich, gefvenftig, geſpenſtiſch, dämoniſch. 
‚bie Geiſterherrſchaft, Herrſchaft über Geifter, Dimenenreich. 
der Beifterlaut, ein wunderfamer, unerflärlicher Laut. 
die Beifterlehre, Geifterfunde, Prneumatologie. [ge der Beifter. 
Geifterlehrig,adj.geiftertundlich.d.Beifterleiter,Stufenfols 
der Beifterling, ein Meiner ſchwacher Geiſt, bas Beiftchen. 
das Beiftermährchen, die Sputgeſchichte, Geiſtergeſchichte. 
Beifteröffnend, adj. u. adv. Einficht mittheilend, entbüllend,ofs 
Geiſterquickung, Geiſteserholung/geiſtiger Genuß. [fenbarend. 
das Geiſterreich, die Geiſterwelt, die Damonenwelt; d. Reich d. 
die Geiſterſchaar proceſſion, Jug/ scanalcade. [Wiffenfchaften. 
der ‚ der vergrabene von Geiſtern bewachte Schatz. 
der Geiſterſeher, Beifterträumer, Geſpenſterſeher. [dungstraft. 
die Beifterfeberei, die Geifterbildung in überfpannter Einbil- 
die Beifterftunde, Mitternachts, [fern Beſchirmte, Freiſchütz. 
der Beifterverbündete, der von Dämonen Unterftügte, v. Geis 
der Beifterwahn, d. Gefpenfterglaube, Wahn d. Geiſterumgan⸗ 
bie Bei elt, Welt der vom Körper befreite Beifter. [ge#. 
das en, bie Geiftergefchichten ‚ bie ⸗ſucht, ber saber: 
die Beifterwonne, bobe, reine, unvergängliche Wonne, [alaube. 
die Beifterwürde, bie Würde des freien vernünftigen Geiſtes. 
der Beifterzwinger, Geifterbanner, Beifterbefchwörer. 
die Beiftesabmwefenbeit, Bewußtloſigkeit, die Ohnmacht, das 
das Beiftesall, All des Beifterreiches. [Schwinden der Sinne, 
Beiftesanbau, »bildung, scultur,Unterricht, Lehre, d. Studium. 
die Geiſtesanmuth, sannebmlichteit, die Unterbaltungsgabe. 
die Beiftesanftrengung, sarbeit , Berftandes:, Geiftesgehurt. 
‚ bie Beiftesarmuth, bie Dürftigfeit, Befchränttbeit des Beiftes, 
der Mangel an Wig oder Einbildungstraft. [tödtung. 
die Beiftesbeugung, släbmung , Geiſteserdrückung, Geiſteser⸗ 
die Beiftesbildung, die Stärkung, Schärfung u. Befähigung 
des Geiftes durch Uebungz Cultur, Aufflärung, Eivilifation. 
der Beiftesbrang, das Beiftesfeuer, die Begeifterung. [anlagen. 
die Geiftesentwidelung, sentfaltung, Ausbildung d. Geiftes: 
die Geiſteserhabenheit, die Erbabenbeit der Geſinnung, der 
Beiftesadel, Serlenadel. blick, die Andacht, der Beiftesjlug. 
die Beifteserbebung, der Aufſchwung der Denftraft, der Auf⸗ 
die Beifteverftarrung, die Dummheit, Berfchloffenbeit, Vers 
ſtocktheit, der Bilöpfinn. [nenbeit,, die Bemütberube, 
die Beiftesfaffung, Geiftesrube, Selbftbeberrichung, Befons 
die Beiftesfeinbeit, die forgfältige Durchbildung des Geiſtes. 
die Beiftesfinftermifi, die Düfterfeit , Dumpfbeit, Regungslo: 
figfeit des Beiftes, der finftere Wahn, Aberglaube. [erbebung. 
der Beiftesflug, Geiftesfchwung, die Begeifterung, die Geiftes: 
die Beijtesfreibeit, Dents, Gewiſſens⸗, der freie Bebrand des 
die Beiftesfreude, der »gemuf, die Seelenfreude. [Verſtandes. 
die Beifteofrucht, «geburt, »Find, »werf, sarbeit, serzengniß. 
der Beiftesfunfen, Wigfunfen , der Geiſtesblitz, der belle Ge— 
danfe, bie klare Erfenntnif, der Genieblic, das Flammenwort. 
die Beiftesgabe, anlage, Geiſtecfaͤhigkeit, VBerfiandestraft. 
die Beiftesgeburt, Geiftesfrucht. [die Ruhe, die Raltblätigfeit. 
bie Beiftesgegenwart, die Befonnenbeit, Faſſung, Umficht, 
ber ß, bie Beiftesfreude, Seelens, Wonne. [dung. 
die Beiftesgefchliffenbeit, die feine, beilglänzende Beifteebil: 
die Beiftesgrößie, der Heldenmutb, die Seelengröße, d. erhabene 
Gefinnung, der Edelmutb, die Gemfitbetiefe, Hochberzigfeit. 
die Beifteshöbe, die Ausbildungsftufe, der Beiftesadel. 
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d. Beiftesfraft, Verftandes:, d. Denfvermögen ; Briftesanlage. 
‚adj. verrückt, verwirrt, wabnfinnig, toll, irre. 


Beiftesfranf, 
‚bie Beiftesfranfbeit, die Berrlicttbeit, ver Wabnfinn, Tollbeit; 


Trũbſinn, Schwermuth, Melancholie, Supochondrie. 
die Beiftesleeve, «leerbeit, smangel, :öde, die Unwiſſeuheit. 
die Beiftesnabrumg, der Stoff zum Nachdenfen, die Belehrung, 
d. Zufluß neuer Borftellungen, d. Neuigteit. [des Strebezieles, 
die Beiftesrichtung, die Art ver Beiftesbildung, die eigne Wahl - 
die Beiftesrube, Seelentuhe, die Faſſung, Gefahtbeit, Klar: 
heit des Gemütbs. [beit, der Mangel an Geiftesansbiltung. 
der chlummer, die Geiſteserſtarrung, die Geiſtesträg⸗ 
der Beiftesfehmwindel,d. Schwärmerei, d. beberrfchende Wabn, 
der Beiftesfchwung, «flug, die Gemütbserbebung. [bie fire Ivee. 
die Beiftesfpannung, die Eraltation, die lange Erwartung, 
d. Schweben jwifchen Furcht u. Hoffnung. [Berbot d. Bücher 
die Beiftesfperre, d. Beiftesausfchluß, die Beiftesabwehr durch 
der Beiftesfprung, Gedanken⸗, das Abfpringen, Ueber: auf ent: 
ferntliegende Borftellungen, d. Schwung, d. Einbiloungstraft. 
bie Beiftesftärfe, die Seelenftärte, Gemütbetraft, die Selbit: 
ftändigfeit. [Tung, d. geiftreiche Umgang, d. literarifcheBerkebr. 
der Beijtesverfebr, der Ideenaustauſch, die Gedankenmitthei⸗ 
Beiftesverwandt, adj. geiftig verwandt, durch geiftige Webers 
einftimmung befreundet. [mung d. Beiftes, d. gleiche Geſchmact. 
die Beiftesvermendefchaft, die Sympatbie, die gleiche Stims 
die Beiftesverwirrung, Geiftesjerrüttung,, Geijtesfrantbeit, 
die Berrlicktheit. Scharfſinn; das Willen, die Bildung. 
die Beifteswaffe, der Wig, der Spott; der Berſtand, der 
die Beifreszerrüttung , die Verrüdtbeit, der Wahnftnn, 
die Tollbeit, die Geiftesverwirrung. [denfend, fcharflinnig. 
GBeiftbell, adj. hellblickend, durchſchauend, beildentend, Harz 
Geiſtig, adj. poll Geiſt, fpirituös, intelleeruell. Erdnaturlehte. 
die Geiſtigkeit, die Geiftesfülle, die Beiftif, die Erdfunde, 
Beiftifch, adj. geiftig fcheinend. [verdummend, geiſtabſtumvfend. 
Geiſtlaͤhmend, adj. serbrücend, sbeugend, stödtend, smordend, 
Beiftleer, adj. —Io$, geiftesurm, wiglos, unintereffant, fchaal. 
Beiftlich, adj. vom beiligen Geifte erfüllt, mit dem Göttlichen 
befchäftigt, religißs, Fromm, gottesdienftlidy, kirchlich, pries 
fterlich, pfäffifch. Monch; Diener der Kirche und Religion. 
der Beiftliche, der Theologe, der Pfarrer, Prediger; Priejter, 
die BeiftlichFeit, die Geiftlichen, der Elerus, das Minifterium. 
Beiftlos, adj. geiftleer, geiſtecarm, wiglos, ſchaal, flach, feicht. 
Geiſtloſigkeit, Ratbeit, Wiglofigteit, Schaalbeit, Seichtigteit. 
Geiftreich , geiſtvoll, adj. genial, witzig, fcharffinnig. 
Beiftfiech,acıftesfrant,geiftesfiedh. [erdrüctend, geiftvernichtend. 
Beiftrödtend, geiftmorbend, geiftläbmend, geitbeugend, geift: 
Beiftvermwütend, serftörend, sperrlittend, «verwirrend. ſtes W. 
GBeiftverzehrend, fchmwächend. Beiftwaifer,Arafts, gebrann: 
der Geiz, Geit, Bot, fb., Heiibunger; Geberſch, Habfucht, Bes 
gierde , Freßſucht, Unerfättlichkeit ; Laufigfeit , Knauferei, 
KAnicterei, Rilzigfeit; der Rraf an Pflanzen, die ſchädlichen 
Auswüchfe; eine beifende Salbe gegen die Mäude. 
Geizen, Beiten, Bitten, fd., i. beifchen, verlangen, haſchen, 
babfüchtig fepn, taraen, filgen ;t. Pflanzenauswlichſe abbrechen. 
der Geizhals, drache, steufel, «bumd, wurm, fragen, tage, 
der Rilz, der Knicker, der Anaufer, der Zaufer, d. Exrbfenzäbter, 
der Rümmelfpalter, der Anirrenfider, Harpar, Mimmerfatt. 
Geizig, adj. geitig, geheiſchig, ſd., babfüchtig, «gierig, gierig, 
filyia, mauferig, farg, knapp, mierig. [mit Kelchen verfeben. 
Gekaͤmmer, d, zufammenbängenden Kammern. Befelcht, adj. 
das Gekiefer, die Kinnladen mit den Rabnreiben. [fpalten. 
das Gerkluft, die Müftigen Relfen, der Mliftige Grund, bie Felſen⸗ 
das Beflippe, die Rlippenreibe, das Riff, die Scheren, Dünen. 
das Gekraͤtz, Kräge, Abfall v. Metall, Abgang b. Schmelzen. 
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der Befrägofen, Dfen, bas Gefräg von d, Erzen zu fchmeljen. 
der Befrägfchlich, der Krätzſchlich, das gewafchene Guld» uud 

Silbergefrä. [ter, die das Gefräg zu Gute maden. 
der Gekratzſchmelzer und Gefrägmafcher, Hüttenarbeis 
das Betrinel, die krigelige, ſchmierige, unleferliche Schrift. 
die Befrösblutader , ein Zweig der Pfortaber. [Getröfes, 


das Gekröſe, das Krausgefaltete, der Gefrösmantel, das fraufe 

Gedärm; die Bruftfranfe, Bufentraufe. [—fell, der —mantel. 
das Befrösgeflecht, . Nervengeflecht. bie Gekröshaut, das 
das Belach, slächel, slade, lager, slamme, slande, släpper, 

slärme, » laner, » laufe, s laufche, » laufe, »Läute, » lecdhje, siedte, 

slege, s feier, »leime, »lente, » lerne, slefe, Inge, sleuchte, slies 

be, s liebel, »Lifpel, »lobe, «lock, » loder, : Löffel, » Lohne, slöfche, 

stofe, Abihe, slunger, das wiederholte Lachen, Lächeln, Laden sc. 
das Gelach, die Lade, die Saulache, Soole, der Sudel, Brubel, 

Sumpf, der Badeort des Wildes. [der Sport, der Hohn. 
das Belächter (Hiahtar) das laute, ftarfe Lachen, die Lacher 
der Beladene, Eingeladene, Gaſt, Gebetene. Punſchgeſellſchaft. 
das Belange (Hilag) die Trintgefellihaft, die Sauferei, bie 
die Belubrrbeit,stebrfamfeit. [Ufer, Halde am See ; Landfchaft. 
das Belände (Kilant) d. Börde, fruchtbare Küfte, d. freundliche 
das Beländer (umbiuuurufe) Gelehne, der Bort, Bruftwebr, 

Sag, Zaun, Spalier, Trühter, ſd. [die Geländerfäule, —fuß. 
der Beländerbaum. Fächer⸗ Spaliers. die Deländerdode, 
das Beländerfenfter, Benftertbür, Bultonfenfter. [verfeben, 
Beländergang, Lauben⸗, Ballerie. Beländern, t.m. Geländer 
das Delänge, ein langes Feld, cin 4 Ruthen breiter Ader, 
Belangen, i. an—, anfommen, erreichen, erlangen, abreichen, 
Belängifch,.,adj. lechjend, verlangend, plangend, ſich febnend, 
das Belapp,d. wie Lappen berabbängenden Dbren. [febufächtig. 
der Belasmus, das frampfbafte Lachen, der Luchtrampf. 
die Belaffopie, Unterfuchung d. Lachens. [Wohnen ; Nachlaß. 
d. Bela (hilaz) Gemach, Bodenraum, Platz j. Aufbewahren od. 
das Beläffe, die Drabtöfen für die Kettenfäden an der Scheer⸗ 

fatte des Leinweberfinbles. [feit, gemäkigt, faltblätig. 
Gelaſſen (Nilazan) adj. rubig, gefaht, fanftmütbig, gelegt, 
dießelaffenbeit,Kaffung, Nube, Zridenfchaftelofigteit, Kaltblüs 
die Gelatine, der Dickſaft, die Gallerte, das Geronnene, [tigteit. 
Gelatinifiren, gerinnen, gefrieren, fich in Gallerte verwandeln. 
Gelatinds, gallertig, gallertartig. [mit Leichtigkeit, obne Mübe. 
Beläufir,' adj. und adv. geübt, fertig, flieffend, ohne Anſtoß, 
Beläumt, fb., adj. berufen, berüchtigt, wohl oder übel —. 
Gelaunt, adj. geitimmt, aufgereimt, munter, aufgelegt, geneigt. 
das Belaut, das Gebell, die Stimme der Hunde. [einer Kirche. 
das Beläut ( caliudi) das wieberbolte Länten; die Glocken 
Gelb, gebt, ud,, eine befannte lichte Fatbe; falb, beil. [Bruſi. 
das Belb, die gelbe Farbe. die Belbammer, Gold, mit gelber 
Gelbäugig, adj. mit gelben Augen. Belbbeere, Kreuzdorn⸗ 
das Belbbein,.beinchen,Gelbfak,Schmiering,e.Stranpläufer. 
Belbblätterig, »blümig, »geblümt, » gelodt, + geſtreift, ⸗harig⸗ 

ſchnäbelig, ⸗füßig, ⸗maͤhnig, ⸗naſig, mit gelben Blättern, 

Blumen, Locken, Streifen, Haten u. ſ w. verſehen oder deſezt. 
Gelbbraun, —bräunlich, adj. gelblichbraun, braungelb. 
das Belbbrüftchen, —brüftel, d. Gelbtebichen, eine Arı Grass 
Belbbunt, bunt von verfchiedenem Gelb. [mie u. Nachtigall. 
die Belbe, Gilbe, Belbbeit, die gelbe Rarbe, das gelbe Anicben. 
Gelben, i. gelb werden, ergülben ; 1. gelb machen, vergelben, reis 
das Belberz,e.gelbliches Gelder. Belbfarbig, adj. gelb, [fem. 
der Belbfinf, die Goldammer. der Gelbñiſch, ein gelbrotber 
der Belbfloffer, ein Fiſch m. gelben Floſſen. Lippfiſch, d. Saus, 
der Belbflügel, ein Vogel mit gelben Äl. der Belbfuß, ‚bein, 
der Belbfüßler, Schimpfnamed. Würtemberger. [Shmiering. 


— — — — Listen — nn — — [+ — 


der Gelbgieſſer, Meſſing⸗ / Bürtier. Belbgrün, grüngeldigelbs 
das Gelbharz, gummi guttae, oſtindiſcher Farbeſtoff. llichgrün. 
ver Gelbharzbaum, ein mächtiger B. der das Gelbharz liefert, 
das Gelbholz, der Fühel, Sumach, Färberbaum, Hitſchtolben⸗ 
das BelbFebldyen, sbrüftchen. die Gelbkehle, der Dickſchna⸗ 
Gelbig, adj. gelblich, falb. [bei vom Worgebirged. 9. Hoffnung. 
der Belb£opf, bengalifcher Sperling. die Belbförner, Färbe⸗. 
das Belbkupferers, febr glänzendes, gelbes, Schwefel, Arfenit 
und Eifen baltendes Rupfererj. [die Goldammer, d. Grünfint 
Gelblich, adj. gelbig, falb, ins Gelbe fallend. der Belbling, 
der Belblifch, der gelbe Schwertel, Waſſer —, die Schwertlilie. 
die Belbnafe, ein Strandläufer mit fhwarzen Füßen und gels 
GBelbreif, adj. völlig reif (Gerfte), erntereif. [dem Schnabel. 
Belbrotb, gelbröthlich, rothgelb, röthlichgelb, feuerfarben. 
die Gelbſchecke, Gelbſchimmel, gelbgefleckt auf weißem Grunde. 
der Gelbſchmutz, gelbliche Porzellaufchnecte mit ſchmutziggel⸗ 
ben Flecken. [d.Grüänfchnabel, Milchbart, Maſeweis, d. Rognafe. 
der Belbfchnabel, Königsfifcher, Eisvogel, jeder junge Bogel; 
der Belbjchopf, e. wilde Ente u. e, Specht m. gelben Schopfe. 
der Gelbſteiß, schwanz, eine Art Grafemüde oder Nachtigall, 
die Belbfucht, Krantheit mit gelber Hautfarbe, Gallenfucht. 
Gelbfüchtig, an der Gelbfucht krant, gallfüchtig.  [MBurzel. 
die Belbwursz, Gelbfuchtwurgel, Gewächs mit fafrangelber 
das Beld (neit) dus Geltende, der Sold, die Schuld, gangbare 
Münze, das Gültige, Gold, der Gulden; der Geldeswertb, 
Reichthum, das Bermögen, die Mittel, der nervus rerum, 
der Beldadel, der Vorrang des Reichtibums, ber getaufte Abel. 
die Beldangelegenbeit, Geldſache, das Geldgefchäft. [sferge. 
Beldarın, vom baren Gelde entblöht, ausgefedelt, abgebrannt. 
die Beldauflage, sausgabe, »auslage, » bedarf, «beitrag, » befüß, 
sbuße, sdiebftahl, seinnabme, » erwerb, «forberung,, »gülte, 
sbandel, sbaufen, slieferung, smäfler, swmätlerei, »poften, 
»technung, sreichthum, swente, »fchuld, + fpiel, » fteuer, sftrafe, 
sfunme, s umlanf, sverkeiber, »verluft, sverpraffer, sperprafs 
fung, sverfchwender, » verfchwendung, s wechfel, » wecheler, 
swucher, swucherei, » julage; die Auflage, Ausgabe, Auslage 
10. des Geldes, an Gelbe, in Geld, mit Geld, ſteckend, geldflemm, 
Beldbedürftig, adj. Geld bebürfend, G. brauchen, in@eldnotb 
die Beldbegierde, der —dutſt, —geiz, bie —gier, —bunger, 
-— liebe, — fucht, das leidenfihaftliche Streben nach Geldbefig. 
Geldbegierig, »urftig, sgeisig, «gierig, «hungrig, geldfüchtig. 
ver@eldbeutel, sfad, Börfe. Beldbringend, ergiebig an Gelde. 
vie Beldbüchfe, Spar—, Armens, Sammel—, Beitragsbücdhfe. 
der Beldcours, »preig, relative Berbältnigwertb d. Geldforten. 
d, Geldegel, wurm, niedrige Geldfcharrer, sfammler, serpreffer. 
die Belverrofe, Holder⸗ das Beldfaß, mit G. gefülltes Faß. 
Geldfreffend, —toftend, fofifpielig, geldfpillig, — ſplitternd. 
die Beldgefälle, die in Geld zu entrichtenden Abgaben. 
ber Beldgebalt, der innere Wertb des Geldes. [der —bandel. 
bas Geldnefhäft, Geldaflaire, Geldangelegenbeit ’ Geldfache, 
der Beldgöge, Mammen, der abgöttiſch verehrte Reichthum. 
der Beldgürtel, die Beldfage, aus e. Katzenfelle gemacht, (rer, 
der Beldhändler, der Geldwechslet, ver Banquier, der Wuche ⸗ 
die Beldbülfe, Beldunterftügung, Geldvorſchuß, die Geldvor / 
ver Beldjude, Wucherer, Wechsler. [ftredung, bie Hülfsgelder. 
der BeldFaften, die Beldtifte, bie Schatulle, das Beldfäftchen. 
die Geldkatze, der Geldgürtel. [Weldfiftchen, d Kaffe, d. Schag. 
dirBeldFifte, staften. BeldFlemm, »bebürftig,um@eld verlegen. 
die GeldFlemme, Beldmangel, die Belbverlegenbeit, Geldnoth. 
der BeldFlumpen, Geldbaufen. bie Beldlade, der Geldtaſten. 
as Beldlehen, Beutelleben, Amadleben, für Geld eribeilt. [arım. 
Beldlos, gelbflemm;, ‚geldbebärftig, vom Geld entblöft, geld⸗ 
vie Beldlofigfeit, der Geldmangel, die Geldver legenheit. 


ber Geldmacher 
der Beldinangel, :tiemme. d. „Altaunwur jel. 
bie Geldmuſchel, Benusmuſchel, in Indien als Geld gebraucht, 
die Beldnorb, —Mlemme. [Mufhelmünze, Kauri, Simbipuri. 
der Beldpreis, Beldcours,d. Münzfortenverhältviß. (rechnung. 
die Beldvreisberechnung, Eonrsberechnung, die Arbitrage: 
die Beldquelle, die Beldgrube, Erwerbsquelle, Fleiß und Glück. 
Geldreich, adj. reich am barem Gelbe. [tigfeit, Geldumſatz. 
die Beldfache, —angelegenbeit, —gefchäft, — affaire, —flreis 
der Geldſack, ein großer Geldbeutel, ein Beutel mit Geld. 
der Beldfammler, —jurüdleger; der Münzenfammier; der 
die Beldfchachtel, —büchfe, Sparbüchfe, [Beitragseinfammier. 
der Belvfchaffer, Pumper, Gelpborger, —mäfler, —verleiber. 
der Beldfchranf, statten. die Beldjchuld, Baarfchuld, Leibs, 
bie Beldfendung, die Rimeſſe, Baarfendung.  [Borgfchuld. 
bie Beldforge, der Gelbfunmer, die Beldplage, Geldnoth. [erns. 
das Beldfpiel, Sp. um Geld. der Beldftolz, Bermögenss, Bau: 
der Geldſtock, Geldkaſten, die Almofentaffe, Sammelftod; das 
Eapital, der Fond, das Grundgeld, Stammgeld ; Geldvorrath. 
Geldſtolz, adj. auf Geldbefig ſtolz, reichthumeſtolz, bauerftolj. 
das Beldftüc, die grobe Münze. die Geldſucht, Geldbegierde. 
Beldfüchting, —begierig. die Beldtafche, ein Geldbeutelchen 
der Geldtiſch, Zäbltiſch; das Betöſtigungegeld. [mit Schloß. 
Beldvergejfen, adj. das G. vergeſſend, d. Geldes nicht achtend. 
der Beldverleiber, chaffer. der Geldvortheil, d. bare ®. 
Geleben, i. leben, ſich geteöften, vertrauen anf, fich widmen. 
das Gelecke, Getüffe, Befchlede; das Ausgeleckte, die Leckage, 
das Ausgeronnene, [ftodart; Bleten, Bleden, Barbenbaufen, 
das Belege, das Legen, die Ablegung, Abfenfung ; die Wein⸗ 
dar Belse, die Gallerte, Sulye, das Beronnene, Gefrorne, der 
Diefaft, der Biber, Seim, [angenehm, erwünfcht, beliebig. 
Belegen (Nalenan) adj. gutliegend, bequem , paffend, gefällig, 
die Gelegenheit, die gute Lage, der günflige Ort, die gfinftige 
Reit, die Beranlaffung, das Local, die Möglichkeit , das Mal, 
die Bequemlichkeit, Retour, Kabrgelegenbeit. [ner Zeit, einmal. 
Belegenbeitlich, adj. gelegentlich, bei Gelegembeit , zu geleges 
ber Belegenbeitsbichter, Feftbichter, Schnellvichter. Feſtode. 
das Belegenbeitsgedicht, das Feſtgedicht, das Carmen, die 
der Belegenheitsmacher, Ruppler, Hurenwitth. [prebigt. 
die Belegenbeitspredigt, Eafual—, Trauungs—, Begräbnißis 
die Belegenbeitsfchrift, Einladungefchrift, das Programm. 
Gelegentlich, adv. gelegenbeitlich, bei Belegenbeit, einmal. 
Gelehrig (cafaerie, Terrantlih) adv. leicht lernend, lernſam, 
gelehrſam, leichtfaffend, lernbegierig, lernfähig, abrichtbar. 
die Gelehrigkeit, Lernfähigkeit, Lernbegierbe; Abrichtbarteit. 
die Gelehrſamkeit, Gelehrtheit, Gelabrtbeit, die ausgebreitete 
Kenntnif in Sprachen u. Wiffenfchaften ; die Wiffenfchaft. 
Gelehrt (talaerit, Hilert) adj. unterrichtet, bewandert , fennt: 
nißreich, kundig, erfahren; Wiffenfchaften betreffend, wiſſen⸗ 
fchaftlich. [fcher, d. Wiſſenſchafttundige, Literator, Polpbifter. 
der Gelehrte, wiffenfchaftlich Gebildete, wiſſenſchaftliche Fot⸗ 
die Gelehrtenbank, der Gelchrtenfig in Gerichten. [feind, 
der Belehrtenfeind, ber Belebrtenbaffer, —Icheuer, Pedanten⸗ 
der Belebrtenfreund, der Mäcen, Belebrtengönner, spatron, 
Freund d. Gelehrfamteit. [die figende Lebensart der Gelehrten. 
d. Belehrteninnung, sjunft, Facultät. d. Belebrtenleben, 
der Belehrtenftand, Rang der Gelehrten, die Gelehrtenelaſſe. 
der Belehrtenverein, d. wiſſenſchaftliche Berein, e. Atademie 
der Willenfchaften. [Apparat, Bücher, Karten u. f. w. 
die ‚ der Gelebrtenapparat, ber literarifche 
d. Gelehrtenweſen, gelebrte Welt,Literatur. [Belehrtenverein. 
bie Belehrtenzeitung, Eiteraturs. Belehrtenzunft, Racultät, 
das Beleife, Beleis, Gleis, die Radbahn, Radfpur, Wagen:. 
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Eonduct, Schutzwache, die Abgabe dafür, da« Geleitsgeld ; das 
Geleiten, t. begleiten, leiten, bedecken, convopiren. [Gefolge. 
der Beleiter, Begleiter, Schugwächter. [mafchten Jägergarne. 
das Beleiter, Leitern, Stedleitern, Spiegel, die leiterähnlich ges 
der Beleitete, der Beklagte, der ficheres Beleit erhalten bat. 
GBeleitlich,adj. j. Geleite gehörend, d. Geleit gebend. [nahmftube. 
db. Beleitsamt, d. — me ne en Beleitseins 
der Beleitsbrief, Bahrbrief, —* Reifefchugbrief. ſpänniger. 
bie Geleitſchaft, d. geleitenden Perſonen. Beleitfchiff, Condoi⸗. 
die Beleitseinnahme, —einziehung, —einforderung ; ſtube. 
der Beleitseinnehmer, Werged—. die Beleitsfolne, Ber 
Geleitsfrei,adj. freiv. Weggeldjablung. [pflichtung j. Beleiten. 
das Geleitsgebiet, die Ausdehnung des Beleitsrechtes. 
das Beleitsgeld, Wegs, Straßen, Brücengeld, Reiſeſchutzgeld. 
die Beleitsgerechtigfeit, das Geleitsrecht, die Geleitsberr: 

lichkeit, die Übernommene Geleitspflicht. [einnehmerbaus. 
die Geleits graãnze, »gebietsgränge, d. Beleitshaus, Geleits: 
ber Beleitsherr, Beleitsobere, Beleitsvogt, sauffeber. [briefe. 
die Beleitsfammer, Drt der Ausfertigung der Schiffsgeleits: 
der Beleitsmann, pl. —leute, Schugwächter, Sauvegarden, 
die Beleitsobrigkeit,sberrfchaft, b. «herr. [Geleitsjäger,sreiter. 
Geleitsordnung, Anordnung d.Berbaltensd.@eleitsbebienten. 
d. Beleitsreiter, Rollbes, Beleite—; —fabrer, infpänniger. 
die Beleitsfäule, «gränzfäule. der Beleitsfchein, — jettel. 
die Beleitsftärte, Geleiteſtelle, das Geleitshaus, samt, <ftube. 
der Beleitoftein, sfäule. der Beleitsjtern, Trabant, Mond. 
die Beleitoftraße, der Geleiteweg, —ſteg. [das Geleitsgeld. 
das Beleitszeichen, der Beleitszettel, ver Empfangfchein für 
bie Beleitstafel, da« Verzeichnii der Geleitsgebübren. 
Gelenk, adj. gelentig, gelenffam, gewandt, biegfam, ſchmiegſam, 

beweglich,gefchmeidig. [winde; ber Knoten, Abfag, dasGeſchick. 
das Gelenk (Tinn) das Gebiege, der Bug, dag Scharnier , es 
d. Belenfamboß, Kupferfhmiebeamboh, d. Blech umyufanten. 
das GelenFband, d. mit einem Gewinde verſehene Metallband ; 

das Band, die Sehne, Flechſe an einem Gelente. ſwurjel. 
das Belentbein, Bleichbein, das Schnenfnöchelchen, bie Hand⸗ 
die Gelenfdrüfe, die das Gelentſchmalz bereitende Dräüfe. 
das Belenfenbe, Anodyenende am Belente. [Schläfenbeines. 
die Gelenfgrube, Vertiefung binter dem Belenthöder bes 
die Belenfbeit, Gelentigfeit. Belenfig, f. Gelenk. 
der Belenfhöder, die untere Wurzel des Wangenfortfaßer. 
das Belenfbügelchen, Erhöhung am Ende des Rippenbalfes. 
die Belenfigfeit, Gelenkheit, Biegfamteit, Behendigfeit. 
der BelenfFopf, Anochenfortfag an einem Gelenke, [Alippen. 
das Belenffraut, —wurj, Weißwurz, eine Urt Maiblumen auf 
die Belenfmaus, ein oder gewordener fchiebbarer Gelenttuor ⸗ 
die Belentpfanne, —böhle, —tapfel, hohle Belentfugel. [vel. 
der Gelenkſaft, bie Gelenffchmiere, Belenffalbe aus der Gelent⸗ 
Gelenkſam, f. Gelenk. (prüfe, das Gliedwaſſer, Lebenswaſſer. 
bie Gelenkſamkeit, Gelentigkeit, Beweglichteit, Bebendigteit, 
die Gelenkſchmiere, der —faft, das Gliedwafler. [Biegfamteit. 
Gelernig, adj. gelehrig, leicht iernend, leicht faſſend, lernfähig. 
Belefen, adj. fehr, viel, häufig gelefen, beliebt. [der Leuchtfpan. 
das die Er⸗ Beleuchtung, bie Lichter ; dasGrubenlicht, 
ber Gelf, Belft, Bilft, das gelbe Kupferer;, ber filberreiche 
die Belfe, d. Gebelfer, Geheul, Bellen, Schalten. [Schwefeltiee. 
Gelfern (geipan) gelfen, i. beffern, gellen, beilen, ſchreien, 

wiberlich reden, beulen, janfen. [vadfchaft, Genoſſenſchaft. 
das Belichter, Selei, Befindel, Pad, Lumpenvolf, die Rames 
Beliebt, lieb, wertb, theuer, verehrt, angebetet. [Cariſſimo. 
der Beliebte, Lichfte, Liebhaber, Buhle, Eharmante Amant 





Belieben (kitipan) d. belieben, gefallen, bebagen , anfteben. 
Dulcinea, Scyag. [dem werden, ſich legen. 
nieberfommen, 


das Belieger, fb.,d. Bngerdes Wildes ; bie Schlafftätte, d. Bette. 
Gelinde (Ind) adj. u. adr. find, biegfam, weich, mild, nach⸗ 
u fanft, zart, mürbe, allmählig, nachſichtig. luung. 
‚ Milde, Nachfichtigkeit, Weichbeit, Scho— 
— i. hinfaugen, anzeichen, ‚jureichen , zu Stande kom⸗ 
men, gläden, glüctich auffallen, [Berwirklichung, das * 
das Belingen (Rilinhan) das Gedeihen, glüclicher Erfolg, bie 
das Belffraut, Zahnfraut, die Schuppenwurjel, Korallenwur: 
der Bell, fd., der Schall, Schrei, das Geheul, der Anal. [jel. 
die Belle, fb., eine fiarte, fchallende Stimme, die Schelle, [lour. 
der Belle, fd,, der Geile, Begebrende, Bubler, Nebenbubler, Jas 
Bellen (gellan) i, halten, ſchallen, kuallen, bel tlingen; prallen, 
tag Bellen, d. Prallwurl,d. Abprallen, Abfchnellen. [abfpringen. 
die Bellflöte, die gellende, bellflingende Flöte, die Elarinette, 
d. Bellflötenbläfer, Elarinettift, Hautboiſt. [fichern, fchwören, 
Beloben (nuthaissan) t. verfprechen, verheißen, feierlich ver⸗ 
Gellig, f., adj. dicht, bart, dütt, baar, blof, hervorſtehend, 
das Belöbniß, das feierliche Berfprechen, das Gelübde. [blanf. 
das Belöbnifgefchent, Belobungsftüd, Weibgefchent. 
das Gelock, das anhaltende Locken, der Geſang, der Lodvogel ; 
das Lockenwert, das gelodte Haar, das Beringel, das Geröll, 
das Belörfch, das Erzfuchen durch ſenkrechtes Eingraben. 
das Geloos, d. Koih der Thiere, das Gefchmeiß. bie Belfen, fb., 
GBelofen, i. los fommen, befreit werden, geneſen. [die Schnate. 
Belfen, Belfeln, fd., gellen, beulen, ladyen, ſummen. 
das Gelſengarn, f., eine febr loctere Leinwand. 
die Gelftern, fd., ber Sturmönt, der Eifenbut, ein Kraut, 
Belt? fp., nicht wahr ? — du, pl. gelten Sie! (balt ?) 
Belt, galt, fb., adj. gebalten, unfruchtbar ‚ noch nicht trächtig. 
der Belt, ſd. die Schulb, der ſchuldige ins, die Geldzinſe. [ger. 
der Belte, fd., der Schuldner, Bürge; der Behaltene, Gläubi: 
die Belte, das Haltende, die Balge, Bütte, der Zuber , ber Bot: 
tich ; der Halt, bie Gültigkeit, die Dauer; eine Euterfranfbeit, 
der Beltel,fb., der Bed, Marc. [das Ausbleiben der Milch. 
Belten (heitan) i. halten, gültig, juberläffig, dauerhaft, ange- 
feben fepn, beitimmten Wertb haben, koften ; abprallen ; d. bes 
ſtimmt fepn für, gemüngt, abgefeben fepn auf; t. büßen, vers 
güten, entgelten , vergelten , erfegen, bezahlen. [mannen. 
Belten, t: geljen, entgeilen, beilen, faftriren, verfchneiden, ents 
der Belter, Berfchmeider; Schuldner, Gläubiger.  [—ling- 
Gelt — unträchtig, j. ®. —tub, — ſchaaf, — ſchwein, —ibier, 
Geltig, fb., adj. am Euter krant, feine Milch gebend, trocken. 
der Geitſchuß, fb., der Gleitſchuß, Prallſchuß, Schrammſchuß. 
der Geltstag, ſd., bie Gant, das Falliment, der Banterott, 
ber Geltstager, 10.,d. Banterottier, Rallit, Bablungsunfäbige. 
die Geltung, die Bültigfeit, der Wertb, die Bedeutung, Preis. 
das Belübde, Angelöbniß, Handverfprechen, der Handſchlag, 
das Belüft, bie Luft. [die Betbeuerung, die feierliche Zufage, 
das Gelüft, Geluſten, der Beluft, fd., die Luft, Neigung, Bes 
gierde, das Verlangen, ber Appetit, Leder, [gen, plangen, fo. 
Belüften (Auſtan, luſtidan) slüftern, t. u. impers, verlans 
Geluſtig, adj. tüftern, begebrlich, verlangend, begierig. 
Belüftlich, adj. appetitlich, Infterwedend, reijend, lodend, 
die Belze, fb., das verfchmittene Schwein. Belzen, gelten, vers 
der Belzer, Schweinfchmeiber, Belzenfchneiber, [fchneiden. 
Gemach, gemaächlich, gemachfam, adj. und adv. langfam, 
gelinde, unmerflicy, fachte, bequem, allmäblig, nach und nach. 
das Bemach (Aimah, Aimachiba) pl. die Bemächer, bas Zim⸗ 
‚mer, der Raum, die Kammer, der Abtritt; bie Gemächlichteit, 
Deut ſche · Wörterbuch 
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Beauemlichteit,d. Ftiede, d. Ruhe, Behaglichteit, Traulichteit. 
das Gemacht⸗mãhe, Br gg —— 

smarter, <maule, · mauſe,⸗·mecte 

⸗wmenge, ⸗meſſe, meßel, smeuchel, — smunfel, 

‚murmel, «murce, d. wieder holte Machen, Mäben, Mabnen :c. 
die Bemächlichfeit, Bequemlichteitsliebe, Langfamteit, Behags 

— die ur Einrichtung ; die Gemächer. [Meubleur, 


‚ Bimmerjierer, Zapezierer, Möblirer 

* (Hamapına) Madwert, die ſchlechte Arbeit ‚ das 
— das Zeugungsglied, das Geſchröt, der Ziemer; 
der Vertrag, die Beſtimmung, das Vermächtniß, das Legat. 
der Gemahl (aamahit, kimali) die Gemahlinn, das Gemabl; 
Ebemann, die Ehefrau; ber Gatte, die Gattinn; die Ebebälfte, 





Gemäß (Aimeztiphe) prp. e. dat. angemeffen, entfprechend, zus 
d, Bemäßbeit,Angemeffen:,Befolgung, Kraft, Wirkung, [folge 
Bemäßigt, adj. beſcheiden, gebalten, * rubig, frugal. 
das Bemäuer, das alte Mauerwert, bie Mauertrümmer. 
Gemeiet, fb., adj. meiig, blumig, blübend, ſchön (Braut). 
Gemein (Nimmun, gimmenso) adj. der Menge angebörend, 
niedrig, gewöhnlich, mittelmäßig, orbinär, allgemein, 
ber Bemeinader, sanger, ⸗gut, shaus, «feld, sheerbe, shirt, 
«bolj, »bätung, soche, sfedel, sfchreden, sfchaß, sfchenfe, 
stück, »trift, » dich, swalb, — — Page einer gans 
jen Gemeine oder Gemeinde Ader, Anger u. ſ. w. 
en Au das ge allgemeine Beßte. 
das Gemeinbier, d. — ſchaftliche Biergelage, ——z* 
Gemeinbraun, adj. graubraun. Ju vertrinfende Bier, 
bie Bemeine, Bemeinde, Gemeinheit, die vereinte Menge, 
die Bürgerverfammlung, Kirchverfamminng, die Commine, 
d. Bemeinbulle, Bemeindeochs, Heerbs, Auchtftier e, Gemeinde. 
bas Bemeindeglied, Mitglied, der Angebörige einer Semeinde, 
ber Bemeindehammer, der Hammer des Bemeinbeboten zum 
das Bemeindehaus, Ratbbaus, Gerichtebaus, [Antlopfen. 
ber Bemeindemeifter, Bemeinder, Bemeiner, Gemeindeglich, 
der Gemeinsmann ; der Gemeindsvorſteher, der Semeincfübrer. 
der Bemeinderatb, ber Stabtratb, bie Municipalität. [reht. 
d. Bemeinderecht, Schugverwandtenrecdht, Beifaffens, Bürgers 
die Bemeindfchule, d. »fiegel, ©. Gemeinde gebörige Schule ıc. 
der Bemeindvorfteber, Gemeindsführer, Schulze, Ammann, 
der Bemeindeberr , eine Art Tribun im manchen Städten, 
Biertelsmeifter,, Bunftmeifter. [feft machen , feſt balten. 
Gemeinen, vermeinen, fd., t. bejaubern, verberen, antbun, 
Bemeinfaßlich,adj. allgemem verftändlich,vopulär,veitsihüm: 
die BemeinfaßlichFeit, Berftändfich«, Bolterhümlichfeit. [lich. 
der Bemeingebrauch, der gemeinfchaftliche Gebrauch, das 
Simultaneum ; die allgemeine Sitte, 
der Bemeingeift, Semeinfinn, die Liebe zum Gemeinwobl; der 
der Bemeinglaube, d. allgemeine Glaube, [lich,überall gültig. 
Bemeingültig, adj. allgemein angenommen, gangbar, öffent 
die Bemeingültigkeit, Gangbar⸗ allgemeine Kültig«. [weibe. 
die Bemeinbeit, Bemeinde, Eommune; Gemeindgut, Bemeinds 
Bemeinbin, gemeiniglich(meintig)adv.gewöbntich,meittene, 
41 
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Geme inherrſchaft ſchaft liche Serrſchaft, chaftlich bebertſch | Gemüt, adj. mit Mübe erworben, errungen. [fall, der Aummer. 


Bemeinberrfchaftlich, nie herrſchaft angebend, ltes Gebiet. 
die Gemeinkirche, gemeinfchaftlich benugte, Simuttanfirche. 
', der mehreren Glanbensparteien gemein: 


bus Bemeinleben, das gewöhnliche Leben. [tivum commüune. 
ber Bemeinname, Battungsname, d. Appellativum, substan- 
die Bemeinmachung, die Mitteilung, die Communication. 
der Gemeinnutzen, der allgemeine Mugen, das Gemeinwobl, 

das gemeine Vehte. [bermd, patriotifch, allgemein nüglich. 
Gemeinnügig, pemeinnüglic, adj. dar Gemeinwoht fürs 
bie Gemeinnutzigkeit, das Streben nach Beförderung des 
der Bemeinplatz, Gemeinort, «Faß, Apruch. [Benmeinwoblt. 
Gemeinfam,adj.gemeinfchaftlich,gemein. bie@emeinfamkeit, 
die Bemeinfame, ft. die Gemeinſchaft. [Bemeinfchaftlichteit. 
Bemeinfamen, i. jufanmenleben, fich waren. [wohl bindernd. 
Gemeinfchädlich, adj. dem Ganzen ſchädlich, das Gemein: 
die Demeinfchaft (meinfcaf) stichteit , der Mitbeſitz die Ber: 
Bemeinfchaftlic, f. Gemein, (bindung, ber Umgang. 
tat Gemeinfhäfrsdorf, das gemeinfchaftlich befeifene , bes 
dad Bemeinfhiejfen, Bemeinde:, Büegers. [berrfchte Dorf. 
der Bemeinfchreiber, Semeindefchreiber, Stabtfchreiber, no- 


d. Bemeinfchuldner, Schuldner v. Mebteren.[tariuspublicus. | 
der Bemeinfinn, :geift. Gemeinjinnig, adj. gemeimäßig. 


Gemeinsmann, e. Gemeindemitglied. Gemeinfpruch, -plat. 
Bemeint,adj.verftanden, beabfichtigtzgefonnen, Willens / geneigt. 
die Gemeintrift, butung, weite, Koppelbut, Gemeinatzung. 
Gemeinverderblich, adj. gemeinfchädlich, dem Gemeinwohl 
Demeinverftändlich, gemeinfaflich, popukär, [binderlich. 
die BemeinverftändlichFeit, die faßlichteit, Popularität. 


bad Bemeinwefen, der Staat, ber Freiſtaat, die Republik.‘ 


tat Gemeinwohl, das gemeine Befte, Gemeinbeil, das Wohl 
das Bemenge, bas Geniengfel, das Gemiſch, die Wirtur. [Aller 
das Bemengbüchlein, das Beſchickungebuch im Bergbaur. 
dat Bemengfäßchen, das Erifäfchen im Schmelzhütten 
der Bemengfajten, der Mifchfaften in Blanfarbenwerten. 
die Bemengfrüce, eine Mifchftange im Blaufarbenwerfen, 
das Bemennfel, das Bemenge, Gemifh. [der Gemiengfiedten. 
ver Bemengtbeil, Mitch, Beſtand⸗. [die Stufe, Bränge, Mart. 
Bas Bemerf, Merkjeichen, Kenns, die Anfchälung, der Schwert, 
Gemeſſen, adj. abgemeffen, beftimmt, accurat, genau, ſcharf 
die Gemination, Verdoppelung. Geminiren, verdoppeln, 
bae Bemind, bie Daumenfauft, | Wiener Elle. [verjwiefüchen. 
Geminnen,, minnen, fb., lieben, bublen, fich puren, begatten. 
vae Bemifch (Hamifc) Gemenge, Gemengfel, die Eompofition, 
Dtirtur, Mifhmafch. [gegenfonmen, treffen, aufbalten, feit —. 
Bemitten, fb., gemöten, nd., in d. Mitte, auf balbem Wege ent- 
die Bemmation, bie Anofpung, das Ausſchlagen der uofpen, 
Gemsten, Möten, f. Bemitten. [dad Anofpentreiben. 
die Bemme (Himmun) Edelftein, Ringftein, befchnittener Stein. 
die Gems, eine Art feſten Gefteines im Bergbant. 
vie Beimfe, Bemsbod, Gemsthier, d. Bergreb auf d. Alpen 
m. batenförmigen Sörnern; e.boppelter Herrdhaten. [Haren 
ver Bemsballen, —Fırmel, Magenballen d. Gemfen a; geledften 
der Bemsfuß, Greifihnabel, Hafen zum Musziehen ber Zähne. 
der Bemsgeier, Lämmergeier, grofer Beier auf den Alven. 
das Gemshorn, eine Art oben enger Drgelvfeifen. [—feiger. 
die Bemsjand, Gemfenjagd. der Bemsjäner, Gemfenjäner, 
das Gemsfraut, Gemfenwurz, Schwindeltraut, Kraftwurjel. 
vie Gemslecke, fb., das d. Gemſen zum Lecken als Köder hinge⸗ 
die Gemsziege, Gemethier, Weibchen d. Gemfe. legte Salı. 
das Bemünd, ſd. bie Mündung; die Vormundſchaft / Euratel. 


das Bemüll, Gemülm, der Muln, der zermmalmte Abgang, Abs 
das Femüfe, Zugemüre als Munf, Zufoft, getochtes Feld⸗ u. Gar: 
ver Bemüfebau, Anbaud.Küchengemüre. [tengemäche, Grünes. 
der Gemüfegarten, Hüchengarten, Kobls, Arautgarten. [dert. 
GBemürffiet, adj. gezwungen, veraulaßt, verurfacht,, aufgefors 
bad Gemuth (monat) d. Mutb, cıe fühlende u. begebrende Seele, 
das fanfte, tiefe Gefühl. Bebaglichteit, d. ſaufte Eharafter. 
Gemütblich, adj. fanftfüblend, bebaglich. d. BemürblichFeit, 
Bemürblos, adj. ohne Gefühl, unempfindlich, bart, rob. 
der Bemütbsadel, bie eble Denfart, der Seelenadel, Geiftes- 
adel, die Seelengröße, [&emütbeverfaffung, der Charakter. 


die Bemütbsart, Gemütbebefchhaffenbeit, Gemürheftimmmung, 


die Bemiünbsbejferung, Cbarafterderänderung. [tung, Born. 
die Gemütbsbewegung, —regung, Affeet, Nufwallung, Rüb- 
die@emürbseigenbeit, :fchwäche, Sonderbarteit d. Charatters. 
die Gemütbsergögung, Serlenfreude, Herzens, Hergeneluft. 
die Gemuthsfahigkeit, —traft, vag Vermögen der Seele. 
die Gemuths faſſung, Ebarafterftärfe, Seelenrube, Befahtheit, 
derGemütbsfreund, gleichgeftimmte, sfüblende $.[Gleihmurb. 
d. Bemütbsfreunsfchaft, Freundſchaft aus Uebereinftimmung 
die Gemuthsgabe, tugend, Seelenfäbigkeit [der Gemütber. 
die Gemuthskraft, die Anlage, dat Vermögen, die Stärte, Fä— 
bigfeit der Seele, die Innigteit. [lancholifcy, berjenstrant. 
Gemütbsfranf, feelenfranf, geiftestrant, bupochenprifch, me: 
die Bemütbsfranfbeit, (hwäce, syerrfittung , der bleibende 
die Bemittbelame, Juſtand, d. aeraütbliche Verhältniß [Gram. 
die Bemütbsneigung, die unwillfübrliche Gefübleneigung. 
die Bemürbsregung, Befübltregung,ßemütbsbewegung. [beit. 
die Bemütbsrube, Seelenrnbe, d. Gleichmuth, d. Unbefangens 
tie Bemütbsftärke, Gemſithetraft, Cbarafterftärte, [lichfeit. 
die Gemuthsſtimmung, meigung, ber Juſtand, bie Empfäng: 
die Bemütbstunend, natürliche Eharaftergäte, der Vorzug. 
die Bemürbsunrube, Gemürbebewegung, Gemütbsftörung. 
die Bemürbsverfafung, der — zuſtand, —lage, Gemüthsart. 
BemütbsvoH, adj: febr gemürblich, innig tbeilnebmend. (gen. 
Ben, prp- gegen, ja, nach. Benabelt, adj. gebuckelt, beſchla⸗ 
das Benage, sniagel, smäbe, warte, smafche, «mede, sueiae, 
nice, nieſe, «miete, snippe, <nötbige, das wieberbolte Nas 
‚Benam, fb., adv. nänifich, namentlich. (gem, Mageln, Nähen ıc. 
Benant, (jeamt) adj. binderlich, Läftia, befchwerlich, sengend, 
Benäfhig, nä⸗ nafhbaft, «Tuftig, ledter, delicat. [befchräntent. 
Genau, adj. nab, dicht anliegend, eng, vertraut, fireng, Icharf, 
Benauigfeit, Sparfamteit, Schärfe, Accurateſſe. [frarfam. 
d. Bendarme, pl. d. Bensdarines, Bewaffnete, Sicherheits: 
wüchter, Zandjäger, Straßenreiter, Lanbreiter, [Schirmmebr, 
re Bendarmerie, Polizeimache, Sicherbeitss, Schirmreiterei, 
die Bene, (Iene) der Zwang, Anftandszwang, Hinderniß, Pein. 
die Benealorie, Gefchlechtetunde, —folge, —regifter, —tafel, 
Genealogiſch, geſchlechtstundig, sfolglich. [der Stammbaum. 
dv. Genealog, Aogiſt, Befchledhtefumbige,sforfcher,sbefchreiber. 
Genehm, adj. annebmlich, »bar, angenebm, gefällig, belichig. 
das Benehmbalten, haltung, Bewilligung, Bufage, Erlaubnis. 
Genehmigen, t. genebmbalten, bewilligen, fich gefallen laſſen, 
der Benebmiger, Annebmer, Acceptant. [erlauben, annehmen. 
die Genehmigungsſicher heit, Gewißbeit der Genehmigung. 
das Beneige, Gemice, der Bug, Neigung e. Linie, Inclination. 
Geneigen, i. geneigt, gewogen fepn, belieben, geruben. [ponirt. 
Geneint, geftimmt, glinftig, wohlmollend, beifällig. willig, bie: 
die Geneigtbeit, Neigung, Willigteit, Difpofition, Zuncigung. 
Beneigtwillig, adj. geneigt und willig, bereit. (gen, neden. 
Geneißen, gencizen, ſd. merfen, wabrnebmen, beneiben, plas 
vie Beneralaccife, Sauptacche, Waarenfteuer, Regie, Detroi. 
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General, generell, adj. allgemein, unbefchräntt. [mandeur. | Beniven, t. bindern, beengen, befchränten, jwingen, aufhalten, 
Reldbaupımann, 


der General, Feltbert 
der 


die Beneralintendantun, das Oberaufſeheramt, die Dberanf: 
‚allgemein machen. [mufterung. 


die Beneralfuperintendentur, @. Superintenbenten-Mutt u. 
der Beneralvicarius, Stellvertreter €. Biſchofs. 
Beneratim, neneraliter, adv. überbaupt, im Allgemeinen. 
Benerell,aaj. allgemein, «gültig. ſde zugleich lebenden Menfchen. 
d. Generation, Reuguing, Erzeugung, Menfchenalter( 30 Jahre), 
Benevativ, jeugend. Beneriren, erzeugen, bervorbringen. 
Benerifch, geſchlechtlich, dem Geſchlechte eigen. lo Gattungen. 
die Generification, die Bildung, Aufſtellung/ Unterſcheidung 
Generös, adj. edelmütbig, aroß-, freimfitbig, sgebig, liberal. 
die Generofität, Gemerofitd, Edelmutb, Großmuth, Kroüber- 
Benerofo, adr. ebel, im edlem VBortrage. [tigfeit, Rreigebigfeit. 
dae Benefen, Geneſung / Serftellung, Befundwerden, Seilung. 
Geneſen, i. entbunden, befreit, exlöft werden, entfommen, fters 
ber Geneslohn, Arztlohn.  [bem t. erretten, befreien, heilen. 
das Genes haus, Kranfenbaus, die Benesfunft, Heiltunit. 
der Genesmeiſter, der Argt. Benefungsfraus, Heil, Arjeneis 
das Benesmittel, Arjeneimittel, Benefungss. [pflanze, Arant. 
die Benefis, Entſtehung, Erzeugung, Schöpfungegefebichte, d. 
die Geneſung, f. das Geneſen ferfte Buch Mofie. 
Benetifch, adj.d. Entftebung nachweiſend, Et zeugung betreffend. 
Benefimantie, Geburtswahrfagerei, Nativinitsitellerei, Horo⸗ 
Benerhliaton,scum, Wiegenlied, Beburistagsgebirht. [ffonie. 
der Benerbliolog, Geburtsitundendeuter ; der Zeichendeuter 
die Benerbliolomie, Geburtsftundenwahrfagerei , Horoſtopie. 
die Genette, Genetttage, miorgenländifche ftintende Marbderart. 
der Genevre, Genienre, Wachbolderbranntwein. Tbelbeine, 
das Genick, Nadengelent zwifchen dem erften und zweiten Wir: 
die Benbarte, Gienbarfe, der Hungerrechen, die Hungerbarke. 
d. Benidvrüfen, Sauggefaße am Genie od. Nacken. [Midfang. 
Geniden,t. tnicken, im Genick durchftoßen. Genickfang, Rich, 
der Benidfänger, zweiſchneidiges Weidmeſſet, Sirfchfänger. 
der Genickſchmerz / das Genickweh/ das Nadenweh, Haleweb 
Benialifch, adj: ſtarkgeiſtig, geiftesträftig, geiftreich, idealiſch 
die Benialität, die geiffige Schöpferfraft ‚der Geiſtreichthum. 
das Benie, die Geiſtesfabigteit, geiſtige Schöpfertraft, der Geiſt. 
das Geniecorps, Ingenieurcorps, Corps de Genie, die Kriegs⸗ 
d. Benieoffizier, Ingenieur, Schanzmeifter. [bauverfländigen. 
die Beniculation, Aniebengung, fniefüllige Verebrung. 
die Genien / bie Schugaeifter, Engel, Dämonen.  [meinfchaft. 
der Genieß, Benuf, Mirgenat, Nugen, Bewinn, Umgang, Ges 
Geniefbar, adj. genieflich, angenebm, Benuf gewäbrend, uns 
terhaftend. [niehbrauch, Nießbrauch, Nutznieſſung, Frucht⸗. 
die Geni Annehmlichteit , Genufgemäßrung, der Ge⸗ 
Genieſſen (gamiınfan, nioszam) & bemngen, nügen, Mugen zie⸗ 
der Benieffer, Benuger, Gewinner. [ben ; effen, trinfen ; Tpfiren. 
das Beniehjagen, Bennfjagen, die erſte Jagd im Jabre. 


Genießlich, adj. geniehbarzgemußfüchtig, eigenfüchtig , vers | d 


luſt, Ekluft, Appetit, Belüften. ſtheilbaft, mitzlich. 
enußfüchtig, lüftern. [die Eonfumtibilien. 
Eſſwaate, Lebensmittel, 


die Genich 


Genießluſtig, * 3 
die Genießwaare 


Dbercom: "| 


das Genift, Neſtbalme, —— Gcftäni, 
die Benifte, der Benfter, der Ginfter, das Pfriementraut. 

die Benitalien, bie Zeugumgstheile, sglieber. San. 
der Genitiv, ſ. Caſus. die Benitur, der be 


. | der Benius, Schutzgeiſt, sengel; die geiftige Eigentbümtichteit. 


die Benödjchaft, ſd Senoſſenſchaft, Geſpan⸗ Maarichaft, nd. 
der Genoß a ee) Gefell,, Begleiter, 
Theitwehmer, Mi Compagnon, Maat, nd. [Mrabeuse, 
Warner Hana rar Banft;, Innung, Secietät, Gefellichaft, 
ber Benofmann, fb., Mitglied, der Gemeiner, Mitgemeiner, 
die Benoffame, die Gefammtbeit ver Geno ſſen. Mitburger. 
das Genre, die Art, Gattung, Weife, Facon, Habitus, Genus. 
das Benrebild, Genregemälde, Scene auf dent gemeinen Leben: 
Bensd’armes, f. Bendarme, der Benfel,das Rürzelfraut, 
das Benfelgeün, der Löwenfuß. [Bleifraut, der Portufaf, 
der Benjter, Ginfter, Genift, Rärberpfriemen, Gilbe; Swerg⸗ 
genft, Erbpfriemen; Pfriementraut, Grünig, Grünling, Be 
Gentil, artig, böfich, umgänglich. * [fentraut ; der Heckſame. 
der Bentilismus, das Heidentbum, der Paganismus. [ge Poſſe. 
die Bentilleffe, die Sönlichkeit, Artigteit, Riedlichteit ; die arti- 
du Gentilhomme, Edelmann. Gentry, d.miedere Adel i. Engl. 
ber Bentieman, Ebrens, Biedermann, e, feiner Mann, e. Serr. 
die Gentoos, die Hindus, Hindoflaner, Oſtindier.  [ebrung. 
die Benuculation, Genuflerion, Aniebengung, Mmiefällige Ber: 
Benug (Hanor, hintor, ganoe) adv. mabe, hinreichend, bin: 
längfich, genügend, fatt (Befriedigung, Sinfänglichteit. 
bie Genuge, bas Benugbaben, bie Sättigung, 
bie Beniigeleiftung,, Rolgeleiftung , Berolgung, Erfüllung. 
Genügen, d. binlangen, ausreichen, zureichen, genug feon, bes 
das Benümen, die Begnügung, die Genfige.  [friebigen. 
Genüglich, genügfam, adj. binlanglich, bimeeichen®, fatt, 
fatıfam, frugal, befcheiden ; angenehm, veranfiglich, ergögent. 
die BenüglichFeit, Benunfamfeit, bie Simlänglichfeit, die 
Anmebmtichkeit, die Zufriedenheit, Bercheidenbeit, Arugatitär. 
Genunfam, adr, genug, fattfam, binlänglich, binreichend 
Genugthun, d. befriedigen, genfigen, gefallen, eutfpredhen, 
befolgen, erfüllen, büfen. [fe, Ebrenerflärung, Satiefaction, 
die Benugtbuung, bie Genügeleiftung, die Berglitung, Bu⸗ 
Genuin, adj. matürlich, ächt, veim, umverfälfche, gut. 
die Benuimität, die Mechtbeit, die Unverfälfchbeit. (mortweife. 
das Genus, das Geſchlecht, die Gattung ; Wortgeſchlecht, Reit: 
der Benuf, pl. die Benüffe, die angenehme fnnliche Enpfins 
dung; der Gewinn, Vortheil, Ertrag; die Ergögung, die Freu 
de, das Benieffen, der Nußen, der Miehbrauch ; der @eruch ; 
der Iagdanıbeif,d. Magen des Witobräts. [nach Sinnengenuf, 
d. Genußdurſt, sfucht, d. »begierde, di Teibenfchaftliche Streben 
Benußdurftig, «füchtig, felig, Genuß ſachend/ nach Genuf 
das Benußjagen, f. Benießjagen. [frebend, genufbegierig. 
Genußlos, adj. ungeniehbar, fade, langweilig, ſchaal, öde, Teer. 
Genußreich, erquickend, labend, erfreuend, cutzückend. 
die Geoblaſten, Erdteimer, Samenlappen unter d. Erde laſſende 
Geocentriſch, aus dem Erdmittelpuntte betrachtet, [Pflanzen 
die Beodäfie, Beodefie, Betvibeilungetunde, das delemeſſen. 
he Ge; — "Gebirg * 
die Beommofie, Ge «arten: 
" Beognoftifih, gebirgerunnig. 


Beomrapbifch;, erbbeichreibene. ——— 

die Beobydrograpbie, bie Erd⸗ und Waflerbefchreibung. 

der Beolog, u die Beologie, Erdlunde. 
41 “ 
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Geologiſch, erdfundig. der Beomant, der Erdwabrfager. 
die Beomantie, bie Erd» od Punttierfunft. 
der Beomöter, Erbmeffer, Kanbı, Feldr, die Beometrie, Erd- 
Geometrifch, mehtünftig, Aünſtleriſch, [mehtunft, Meßtunſt. 
die Beonomie, Erdartenfunde, Erbbaulebre, d. Beopbagen, 
die Beoponie, die Erbbearbeitung, ber Feldbau. [bie Erdeſſer. 
die Beoponika, bie griechifchen Schriften über den Feldbau. 
ber Beorgd’or, ein Boldgeorg, bannöverifches Fünfthalerftüd. 
der Beorgino, eine genuefifche Silbermünze. die Beorgine, 
die Beorgica, Birgils Bücher vom Landbau. [Strablenblume, 
der Beorgopbilos, der Landwirtbfchaftsliebbaber, 
das Beorgel, die Dudelei, das unaufhörliche Orgeln. [fraut 
das Beorgenfraut, die —wurz, der Baldrian, das Zahn⸗ 
der Beorgenfchwamm, Blätter, Maiſchwamm, d. Weihling. 
ber Beoffop, ber Erbbeobachter. bie Beoffopie, die Erd; 
die Beoftatif, die Erbgleichgewichtsichre.  [beobachtung. 
das Bepare, s pachte, « pade, = panfche, = pape, «Pappe, + pafche, 
paffe, »patfche, spaufe, speitfche, »pelze, » pfände, + pfeife, 
s pflanze, « pflüdte, s pflüge, = pfropfe, = pfufche, »piche, s pide, 
spinf, « pinfel, » pipe, = piffe, s plade, s plage, s plapper, = plärr, 
» plätfcher , splätte, »platfche, = plauder, »plünder, s poche, 
spolfter, + polter, « prabie, s prange, = prafle, »praffel, » predige, 
»preife, « prelle, « vreife, »prictel, = priegel, = probe, « prüfe, «prüs 
gel, » puber, spuffe, spumpe, = pumper, = punfche, = purzel, = pus 
fie, s puiße, zauaf, » quadel, » quãle ⸗ qualm, » querle, s quetfche, 
auieke, » quitfche, das wiederholte oder bäufige Paren, Dach: 
ten, Pacten u. f. w. [Heergeväd, das Aeldgeräd. 
das Bepäde, die Bagage, das Neifegeräth, das Reifejeug; das 
ber Bepard, der. Ingdleoparb, das Raubthier in»Dflinbien, 
das Bepräge (Hiprabe) das Prächtige, die Bier der Münze, 
Bild und Umfchrift ; das deutliche Hennzeichen, das Merkmal. 
das Bepränge ( Niprane) das Prangende, der Prunt, die 
Pracht, d. Pomp, Aufwand, Schaugepränge, Wortgepränge. 
Gepränglos, adj. einfach, ſchlicht, ohne Pracht, fimpel,  [fen. 
d. Bepräs, sfräß, d, Abfall, d. Schlechte, Berdorbene, Schlat: 
der Beps , nd,, eine boppelte boble Handvoll. 
die Bepfe, fh., feines ein Maali baltendes Milchgeſchirt. 
GBeputtet, fd., adj. aufgebeutelt, —büttet, —raubt,—plündert. 
der Ber, ber Gebr, Speer, Spich, Lanze, Wurfpieh, Kreuel. 
Gerade (brado, rado, hrata) adj. u. adv, recht, richtig, unge⸗ 
bogen, durchaus, fteif, unmittelbar, aufrecht, aufrichtig, offen, 
ebrlich,treuberzig, völlig, eben, ſchlicht, einfadyz fogleich, genau. 
die Gera, „5 Sedel, altbebräifhe Münze von 8 Pfennigen ; 
+ Duent,, ein Gewicht. [das Haus: und Kaftengerätbe. 
die Berade, bie Geradheit, die ſich gleich bleibende Richtung ; 
Geradean, adv. sju, «bin, sauf, saus, «fort, «weg, durch, «bin: 
unter, «binein, in gerader Richtung an, zu, bin, auf u. ſ. w. 
die Berademachung, richtung, Einrichtung, Richtung. 
das Beräber, sraffe, srammel, srändel, sränder, «ranfe, sranje, 
srappel, » zafe, »waflel, sratbe, ⸗·xaube, sraudhe, swäucher, 
s raufe, : räume, sräufper, sreche, s rechne, «rechte, srede, «res 
de, <rege, «reime, »reimfel, steinige, »teife, «reife, »reite, 
»reije, stenfe, erenne, sreute, « richte, + riedhe, s tiefe, s riefel, 
sriffel, sröchel, sroll, »röfte, s tlicte, sruber, srufe, srübme, 
srühre, srumpel, srumpfe, » zungel, « rupfe, srutfche, = rlttel, 
» rütte, das bäufige oderwiederbelte Rädern, Raffen, Ram⸗ 
Geradeweg, adv. aufrichtig, ohne Umftände, [meln, u. ſ. w. 
Beradezu, adv. obne Umſchweife, unmittelbar,unböflich,vlump. 
die Geradheit, Berabigteit ; Rechtſchaffenheit, Freimitbigfeit, 
der Beradlauf, der Lauf in gerader Richtung. [die Dffenbeit. 
GBeradläufig, adj. gerade auslaufend, Beradelinicht, adj. 
Geradlinig, adj. geradftreifig. [der geraden Linie äbnlich. 
Geradfinnig, ehrlich, offen, bieder, freimütbig, deutfch, gerade. 
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Geradnafig, adj. griechiſch, Nachnafig. [mürbigfeit, Starefinn. 
der Beradfinn, die Anfrichtigfeit , Offenbeit , Ebrlichteit, Arei- 
das Beranfe, Geſchlinge, Gewinde, das Rankende, die Ranten. 
das Beranium, der Storchichnabel; der Krahn, Hebebalten. 
die Beraniten, den Kranichsaugen ähnliche Berfieinerungen. 
der Berant, Geſchäftsführer, Geſchäftsvorſteher, Obere. 
das Berätb, das Beug, die Werkzeuge, d. Gefchier, der Apparat, 
die Kiften u. Kaſten, das Hausgeräth. [fallen, gebeiben. 
Geratben, i. zufällig gelingen, eintreffen, fommen; gut aus: 
Gerarben, adj. ratbfam, räthlich, nüglich, vortbeilbaft. 
das Gerathewohl, zufülliges Glüd, das gute Glüd, Ungefäbr, 


» | das Berätbbols, Geſchitrholz, Rutzholz, Arbeites, [der Zufall, 


die Gerathkammer, Befchirrs. d. BerätbFaften, Wertjeug-, 
die Gerätbfchaft, das Mobiliar, das Inpentarium, d. Gerätb. 
das Berätbfchaftsgut, das in Seräth beftebende Vermögen. 
die Beräthbichaftsfammlung, der Apparat, das Werfjeugtas 
Geraum, adj. ziemlich lang, anfebnlich.  [binet, der Zubebör 
Geräumig, Beräumlich, adj. räumlich, grofi, weitläufig. 
die Deräumigfeit, BeräumlichFeit, die Größe, Weitläufig: 
feit, der Pla, Local. [hruchz; Durchhieb, Stellweg, Alligel. 
das Beräumte, Rodeland, Stodraum, Bereut, Neuland, Neu: 
das Beräufch, das Rauſchen, has Tofen, Toben, Laärmen, das 
Bebraufe, Beplätfcher, Geriefel u. f. w.; die raufchenden 
Bergnügungen; das Auffeben, Gerede, [Reber eines Wildes. 
das Beräufih, dat Gebänge, Gefchlinge, die Lunge, Herz und 
Geräufchlos, prunflos, ſüll, incognito, einfach, ſchlicht. [falr 
d. Geräufchlofigkeit, Stille, Prunflofigfeit, Simplicität, Ein⸗ 
Geräufchfelig, adj. —liebend, prableriſch, Lärmfüchtig, brau- 
Geräufchvoll,raufchend,braufend, tobend, wild, larmend. [femd. 
die Berbe, fb., die Hand⸗ oder Windmühle, die Futter ſchwinge. 
die Gerbebank, Kürfchners mit d. Bafeleifen, die roben Pelze 
d. Berbebaum, Schabe:, Streich: d. Kobgerber. [abzufleifchen. 
GBerbeeifen, Falz⸗ [Garbbaus, Schmud;, Sakriſteihauschen. 
das Gerbebaus, die Gerberei, Gerberwerfftatt, —mwebnung, 
Berbebobel, Gehr⸗ Kerbebobel d. Bötticher. ſammenſchlagen. 
Gerbeln, gerbeliren, t. das Eifenerj. vor dem Schmelzen zu⸗ 
die Gerbemüble, e. M., d. Korn aus d. Hülfe berausjudrüden. 
Gerben (garamnan) t. gärben, gar machen, bereiten (Kell zur 
Kleidung), fertig machen, ausglüben, policen, putzen, f., 
worfeln ; r. fich pugen, ſchmcken ; i. anfgäbren, aufftoßen, ſich 
erhrechen, — * fälbern. [fen des Bieres, der Geſt, nd 
der Berben, fh., die Babre, Gobre, die Ober oder Spunbhe- 
der Gerber, ln Lederbereiter, Lobgerber, Weifigerber. 
der Berberbaum, Färberbaum, Eſſig⸗, Sirfchfolbens, Sirfch- 
die Berberei, Berberbandwert, —wertitätte. [borns, Sumach. 
die Berbergrube, Lobgrube, Kalkgrube, der Aeſcher, die Beize 
ber Berberfalf, die Berberbeize zum Abbaren der Kelle, 
die Berberlobe, Eicdyenrindenbräbe zur Beisung der Häute.... 
das Berbermeffer, Ausfleifchs, die Berbermüble, Lobmüble, 
der Berberftrauch, Gerberbaum, Bärbers, Sumach. . [rupft. 
bie Berberwolle, die Wolle, die der Gerber von Schanffellen 
der Gerbeſtahl, Polierftabl, Blaͤntſtahl, Brunier ſtabl. 
der Gerbeſtoff, Lobftoff in Pflanzen, die Gallerte gegen Fäul⸗ 
Gerbeſtoffhaltig, Lohſtoff enthaltend, lobbaltig.[nif zu bärten. 
die Berbeftube, Bäbe der Nlaungerber, bie Kelle eınjutalgen. 
der Berbbammer, ein polierter H.z der Gerbftabibammer, 
der Berbftabl, der feine öfter geglübte und gefhmiedete Stabt. 
Gerecht (Hireht) adj. recht, ſchlicht, eben, gerade, angemeffen, 
vaffend, richtig, billig, Gerechtigkeit liebend ; berechtigt, ge: 
feglich; rechtmaͤßig, rechtſchaffen, tugendbaft, Fromm, qut. 
Berechten, gerechteln, vaſſend machen, anpaflen, aneignen. 
die Berechtbeit, Angemeffenbeit, Pahlichteit, Geeignetheit. 
die Gerechtigkeit, Rechtmäßigkeit, das Necht, die Frömmig⸗ 
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feit, bie Gerichtebülfe, das Vorrecht; die Befugnin, die Ge⸗ 
rechtfane; die Billigfeit, Gerechtigteitsliche, Mechtlichteit, 
die Gerechtigkeits hand, Rächer, d. Arm d. Gefeges. [Miträa. 
die Gerechtigkeitsliebe, Medhtsliche, gerechte Gefinnung, 
Mechtlichkeit, Geſetzesliebe. [gaben der liefländifchen Bauern. 
bie Gerechtigkeits⸗ Perfelen, nd., bie Frohn⸗ und Kron Ab⸗ 
die Berechtigfeitspflege, Rechts⸗ Ausibung, Handhabung d. 
Gerechtſam rechtlich, smätig, redhtebegründer. [Berechtigteit. 
die Berechtfamfeit, Redytmäßigfeit, Berechtfanteit, Anſpruch. 
die Berechtfame, das Recht, Vorrecht, Privilegium, die Kreis 
beit, das Patent, Licenz, Befugnik, Nechtfame, Gerechtigkeit. 
das Gerede, Gefchwäg, Beplauber, die Aratfcherei, Salbaberei, 
der Schnickſchnack das Bebabbel; das Berlicht, die Sage. 
Gereden, t. fb., verſprechen, jufagen, berfichern, gefoben. 
das Berege, das Anftreiben, Aufjagen der Vögel. [fallen. 
Bereichen (Mireiehan) d. dienen, verbelfen, ausfchlagen, aus 
das Bereime, die Meimerei, Neimfchmieberei, Anittelverepoäfle, 
das Biergrofchengebicht, das Gereimfel, Wortgeflingel, Keil. 
der Seren, fb., die Gebr, Ralte, Schlirje, Schoof; ber Zwickel, 
bas Berenne, Gerinne, die Seitenwurzeln dee Weinftode. 
dat Gerent, die Gerente, Soolenrente in Halle für die Armen. 
Gereuen, t. zupfen, bart zupfen, gerben, verbrieffen, befüns 
nern, Ärgern, grauen. [marf, Waſdmarkung, Holjerbfchaft. 
bad Gerent, Geräumte, Mobeland, der Reubruch j die Holz⸗ 
ber Gereuter/ Berater, Gereutgenoß, Berentetbeilbaber. 
ber Gereuteinnebmer, Cinzieber der Gereutgefälle. 
der Bereutbeerd, der Sammtelbeerd, Borheerd am Rinmofen. 
die Bereutlerche, Rraut:, Ara el. die Bereutorbmung, 
der Bereutftubl, Beraititubt, das Rorftgericht. Forſtordnung. 
ber Gereutſchluß, Rorftgerichtebefchluf, gerichteausſpruch. 
der Berfalf, Geierfalf, blauer Ralf mit gefrimmtem Schnabel. 
der Bergel, Rarge, Kimme, Rinne, Bodenrinne in Faftauben. 
Gertteln, fb., d. efeln, aufgerren, anfgäbren, aufftoffen. [Rüfer. 
der Gergelfamm, Bodenzieber, Bargzieber, Rinneneifen der 
der Berbab, Gewährbaber, Bormund, Vogt, Bürge, Eurator. 
die Berbabfchaft, fe., Bormundfchaft, Bogtfchaft, Tutel. 
das Bericht, das Ungerichtete, Zugerichtete, bie bereitete Spei⸗ 
fe, die Schliffel, Gemüfe umd Rleifch ; das Befchneibe, die Dob⸗ 
nen, Bügel und Schlingen zum Bogelfange. 
das Bericht (Ririhhhtba, dagathing) das Richten, Nechtfprechen, 
bie Urtbeilsfprechung, die Strafe; bie richterliche Behörde, 
die Berichtebarkeit, Jurisbiction, Gerichteamt, Berichtsbant, 
Gerichtshof, —tammer, —ftubl; —bezirf, Gerichtsſprengel. 
Gerichtbelaftet, adj. fluch ⸗ verurtbeilt, bannbeladen, geächtet. 
Gerichtlich (Nieihniihe) vor Gericht, durch das Bericht, 
Berichts,fo., adv.gerade, gerecht. d.Berichtsamt, Juftiziariat, 
der Gerichtsamtmann, Juftijamtmann. [ber Gerichtsbe itt. 
bie Berichtsargneifunde, die dem Richter In peinlichen Fal⸗ 
len nötbige Argeneifunde, medieina forensis, die gerichtliche 
der Gerichts ausſchuß, die Juftizcommifften. Tmtebicin, 
die Berichtsbanf, Dinger, Urtbeile-, Richterbant, b. Bericht, 
Gerichtsbar, adj. —pflichtig, gerichtlich, gerichtsangebörig. 
die Berichtsbarfeit, «berrfchaft, Iwang, bezitt, Jurisbictiom. 
der Berichtsbeamte, Yuftiziarius, Gerichtsactuar, —perfon, 
der@erichtsbefcheid, Gerichte aue ſpruch Rechteſpruch, Urtheil. 
der Gerichtsbezirk, Gerichtebann, ber Bereich eines Gerichte, 
der Berichtsbrauch,, sgebranch, Berichtsübung,, sgewohnbeit. 
das Gerichtsbuch, Protocoll. [der Walttnecht, Waltbote. 
der Berichtsdiener, —bote, Berichtefnecht, Berichtemaibel, 
das Berichtsdorf, Junfers. d. Berichtsdrommete, »pofaune. 
der Berichtseid, der gerichtliche Eid, Eid vor Gericht. ſſchluñ. 
die Gerichsfeier, Berichtöferien, Berichterube, der Berichte: 
die Berichtsfolge, Verfolgung entfprungener Verbrecher. 
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bie Gerichtsfrau, —berrinn, Beſttzerinn eines Gr 

der Gerichts frohn, Gerichtebote, diener, Frohnm.klungen. 
der Berichtegang, Rechtagang, Bang ber Gerichtederhand⸗ 
bie Berichtsgebübr, Gerichtsgefälle, die Sporteln, der Klag⸗ 
die Berichtsgränge, Gerichtebejirfegränge. lſchat, Eaution, 
der Berichtsgenoß, der dem gleichen Bericht Angebörige. 

der Berichtshalter, Gerichtsverwalter, Juſtigiar iue (halter. 
die Berichtshalterei, das Juftiziariat, Wohnung der Gerichte: 
der Gerichtshandel, der Mechteftreit, Prozeh, die Magefache, 
das Berichtshaus, Rihthaus, Amtebaus, Rathbans. (Klage. 
der Berichtsherr, bie Gerichts herrſchaft, Berichteobrigkeit. 
ber 


hof, Berfammlungsort eines boben Berichtes. 
ber Berichtsbörer, Aufeultator, Anwarter, an te⸗ 
die Gerichts kammer, —hof, ein hohes Bericht. beſtiſſener. 


die Berichtsfanglei, —fchreiberei, der Gerichtsknecht, — die⸗ 
bie Gerichtskoſten, Prozeß⸗ sgebühren, [ner, —frobn, —bote. 
dad Berichtsfreus, Gränjfren; €, Gerichtebezirtes, Weichbild. 
das Berichtslehen, die Belehnung mit der Gerichtsbarkeit. 
die Berichtsleute, suntertbanen, -faffen, Berichtsangebörige. 
ber Berichtsmann, Geſchworne, Iurat, Schöppe, Dorfrichter. 
die Berichtsobrigfeit, Gerichteberrfehaft, —oberberrlichfeit. 
die Berichtsordnung, das Gerichteverfabren, der Rechtsgang. 
ber Gerichtsort, der mit Gerichtebarkeit verfebene Drt, Ge 
das Gerichtspapier, die Gerichtsacte. [ridhteborf, —ftadt. 
bie Berichtsperfon, Gerichtebeamte, Gerichteberr, Richter. 
der Berichtsplag, bie Berichtefchranne, der Richtplaß. Thofe. 
der Berichtsrarb, Juftigratb, fürftlicher Rath bei €. Berichtes 
der Berichtsfaal, die @erichtsftube. [jef, Nechtsftreit, handel. 
die Bericytsfache, Klageſache, Klage, der Berichtsbandel, Pros 
der Gerichtsſaß, —untertban, Berichteangebörige. [Berichts. 
der Berichtsfchöppe, Dorfrichter, Befchworner, Beifiger eines 
die Gerichtsfihreibart, der juriftifche Stpl, Kanzleiftpf, 
der Berichtsfchreiber, Actnarins, Gerichteprotofollführer. 
die Gerichtsſchrift, sacte, das Gerichtepanier, die Projehacte. 
ber Berichtsfchultbeiß, Berichtsfchulge, Berichtsvogt, Stadts 
vogt, Michter ; Bauermeifter, Nügemeifter, Riefal. druck. 
bas Gerichtsfiegel, bas Siegel eines Berichte und beffen Abs 
die Berichtsfigung, Gerichtsverfammlung, Gerichtefeffion. 
bie Gerichtsfporteln, Berichtegebühren, bie ——— 
ber Gerichts ſprengel, Bezirk der Gerich tsbarteit. befugniß. 
ber Gerichtsſtab, ein Stab ale Zeichen der peinlichen Gerichts⸗ 
der Berichtsftand, — verband, —angebörigfeit, bie Inftanj. 
bie Berichtsftätte, der Berichteplaß, die Nichtflatt, Rebmftäts 
te, dat Sochgericht. [bild an der Gerichtebarteitsgränge. 
ber Berichteftein, das —freu, die Gerichtefäule, das Weich⸗ 
bie Berichtsftelle, der Gerichteftand, bie Gerichteftätte. 
die Berichtsftube, der Gerichtsſaal, Amteſtube. Trichtsbezirk. 
der Gerichtsſtuhl, Nichter— ; das Gericht, Tribunal; der Bes 
die Berichtsftunde, ber Berichtstan, Berichtstermin, dis 
die Berichtstare, Berichtegebühr. [Zeit der Berichtehaltung 
der Berichtstbron, e. erböhter Richterftubt, Präfidentenftubt. 
der Berichtsuntertban, Berichtefah, Kate ch tige. 
die Berichtsverbejferung, Gerichtsreform. efens 
die Berichtsverfaffung, Gerichtsorduung, Befchaffenbeit des 
die Berichtsverhandlung, —fache, Drojei, Mage; die Ncte. 
ber Berichtsvermwalter, halter, —verwefet, Juftiziarius. 
die Berichtsverwalterei, Berichtsverwaltung, das Jufti 
slariat, Gerichteverweſung, Berichtebarfeit. [den Berichts 
der Berichtsvermandte, Gerichtegenofi, Angebörige des glei» 
der Berichtsvont, Stadt⸗ Stadtrichter, Berichteverwalter. 
ber Berichtssmang, bie —barfeit, Jurisdietion ; der Gerichte. 
Gerichtszwängig, d. Gerichtejwange unterworfen. [fprengel 
das Geri Siegelwachs, Wache zu Gerichtsfiegeln. 
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Beriebig, fb.,adj.reibig, rührig, betriebfam, thätig, geihäftig- 
das Beriem, das Riemenwert, bie Zügel. [temd, niedrig, gemein. 
€, ringe, nb., wenig, klein, unbedeutend, wenig entbals 
eringachtung, -baltung, Geringihägung, Nichtachtung, 
a — die Burückiegung, Unterfhägung. [dag Gerante. 
das Beringel, das Lodenwert, bie Schlingungen, Windungen, 
—— geringe, unbedeutend, unwichtig, gewichtlos. 
Beringfügigfeit, Unbedeutendheit, die Kleinigkeit. 
— 
die Geringhaltigkeit, der geringe Gehalt. fachtungswidrig. 
Geringfhägig, adj. verächtlich, herabſetzend, achtungslos, 
die Geringſchaͤtzigkeit, Aeußerung der Geringfchägung oder 
Berachtung, die Geringichägungswürdigfeit, Berächtlichteit. 
bie Berinsfhägung, Verachtung, Herabfegung, Zurückſe⸗ 
Berinnbar, adj. gefrierbar, verdidbar. [Kung, Nichtachtung. 
das Berinne, der Runft, fb., dat Strombett, der Wafferlauf, der 
Rinnftein, das Mühlgerinne ; das Ausgeronnene, die Leckage. 
Gerinnen, i. gefrieren, geliefern , fich verdicken, fich ſchütten, 
verbiden, baden, füfen, kollern, ſchichten, ftollen, ftallen, rifen. 
die Berinnbaue, Bergwerfsbaue, Gerinne auszubauen, 
der Berinnfenfel, Hafpe, die Gerinne zufammenjufügen. 
der Berinnjtein, Zinnftein, d. fich an d. Pochwerksgerinne fegt. 
das Berippe, Nippenwerf, Beingerüft, Anochengebäube eines 
Sbierförpers; eine magere Perfon ; Baltengeftell e. Gebäudes 
fihBeriren,benebmen,ausgeben für,vorftellen als. [od. Schiffes. 
der Germ, fb., Barın, Bärme, nd,, die Hefen, Unterbefen: 
der Bermane (harimanne) Germanier, Gehrmann, Spiefträs 
ger, Krieger, Name der alten Deutfchen bei den Römern. 
Bermanien, altrömifche Benennung Deutſchlands. [gebrauch. 
Bermanifch, altdeutſch. Bermanismus, e.deutfcher Sprach: 
der Bermanift, der Kenner und Lehrer des deutſchen Rechts. 
Bermen, fb., i. gäbren, arbeiten, faufen, mouffiren.  [befig. 
der Bermer, die weiße Niefewurj. Bermig, adj. fb., bärnig, 
der Berminal, Reims oder Sproffenmonat im neufranzöfifchen 
Kalender vom 21. März bis 19. April, 
die Berminasion, bas Keimen, Sproffen, bie Keimjeit. 
Bern (Aeen) adv. fürend, mit Kür, Wahl, willig, mit Liebe, 
Neigung ; oft, bäufig, leicht. Berner, lieber ; am gerniten, 
Bernen, i. gelüften, wänfchen, mögen, Luft haben. [am liebften. 
der Berngelebrt, der gelebrt fcheinen Wollende, Berntlug. 
bas Berngefeben, ein Bericht —, das trauliche Rreundermahl. 
ber Berngroß, Prablbans, Auffchneider, Dorftönig, Dickthuer. 
der Gernklug, Gerngefcheit, Gernwig, der Eingebildete, Wig- 
quäler, Wigprücder, Gerngelebrt, Altbart, [bare Schriftiteller. 
der Bernfchreiber, Bielfchreiber, der Schreibfelige, ber Frucht» 
tas Beröbrig, Beröhricht, Beröbre, das Ried, fb., Meet, 
nb., Geſchilf, mit Rohr, Schilf, Binfen bewachiene Gegend. 
die Berofomie, «mif, Alterspfiege, Kunſt das Alter zu pflegen. 
der Berolf, Birolf, Birel, Bülow, Pfingfivogel, Kirfdwogel, 
der Beront, ein Neltefter, Ratbsberr, —mitglied. Golddroßel. 
das Berontofomium, Verpflegungsbans für Alte. [aierung. 
die Berontofratie, bie Herrfchaft der Alten, die Aelteſtente⸗ 
der Gerſch, Girſch, Gefel, Geißfuß, Strenzel, Hinfuß, Jörkch, 
die Berfchwalbe, Mauss.  [Heers, Giehel, Zipperleinsfrant. 
Berftammer, Gold⸗. [Brannen u. ſpitzigen Körnern, Bierforn. 
die Berjte, Geerſte, erites Korn, bekannte Betreibeart mit langen 
die Berjtenähre, ber Halm, bie « pflange, sernte, das zmal;, 
» mebl, die »faat, ber = fchrot, bie <fpreu, das «firob; die Aebre, 
der Halm, die Pflanze, das Malz, Mebl, Saat ıc, der Gerſte. 
der Berjten, Berfting, * ein Gerſtenmebl⸗Pfanntuchen. 
ver Berjtenader, sboven, das⸗feld, ſtück, zum Gerſteubau 
* oder beflimmter Acker, Boden :c. _ [der Gerfienfaft. 
da enbier,s.gewöhnliche aus Gerftenmalz gebraute Bier, 
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‚adj. wenig enthaltend, leicht, geringe, ſchlecht. 





Gerſten, adj. von der Gerfie fommend, aus Gerſte gemacht. 
das Berjtenbrod, —Fuchen, Brod, Kuchen aus Gerftienmebl 
der Berjtendieb, Felddieb, Baumfperling, Walde.  [gebaden. 
bie Gerftenfliege, Rorniliege, grünes Infeetchen, deffen Larve 
die Gerfte zerftört, Beritenwurm, [Berfte gemachte Graupe ıc. 
die Berftengraupe, Berftengrüge, Gerſtenkleie, die aus der 
das Berftenforn, d. Samentorn der Gerfte; die Linie, „Zoll; 
das Gran, „4; Quentchen; das Hagelforn, fleine Geſchwulſt 
bes Augenliedes; d. Rantkorn z e, Schnede, [demwebermufter. 
das Berjtenfornmufter, gerftenfornäbnliches getipfeltes Sei: 
bie Berftenfrieche, pflaume, zurßerftenerntereifende Pflaume. 
das Berftenleder, mit Gerftenbeize geſchwelltes Mindeleder. 
die Gerftenmutter, ber Gerftenmoder , die Fäulniß im Gerften- 
die Berftenpflaume, f. Frieche. _ [förmern auf dem Halme. 
der Berftenfaft, das Bier im Gegeuſatze des Nebenfaftes. [fein 
der Gerſtenſchleim, die swelgen, nd., der ausgekochte Geriten: 
Gerſtentrank, Prifane, fühes aus Gerſte m. Zimmt u. Nofinen 
die Berftentumme, nd,, sgrügfuppe. [gefochtes Betränf ; Bier. 
das Gerftenwajfer, Braupenwafler, Kochwaſſer v. Granpen. 
der Berjtenwurm, die Erbgrille, Maulmurfsgrille ; d. Aebren: 
wurm, bie Gerftenmotte, Larve d. Gerftenfliege. [terter Zuder. 
ber Gerſtenzucker, mit Gerſteuwaſſet dit eingefottener geläus 
ber Berfting, ſ. der Gerften, [2 Klaftern, Jabrte, no. 
die Berte (Nertia) Rutbe, der biegſame Zweig, Lingenmaa v. 
der Bertel, Berte, fb., Haggerte, Bippe,Bärtmerbieb, Handbeil. 
bas Gertenfraut, Bertelfraut, die Gertwurz, Gartenwurj, 
der Bartbagen, der Bartbeil, die Stabwurz, Birfwurzel. 
der Beruch, pl; die Berüche, das Riechen, der Niechfinn, das 
Riechbare, der Duft, Beftanf ; das Gerücht, der Ruf. 
Beruchlos, adj. nicht riechend, nicht duftend, duftlos. [smangel. 
die Beruchlofigfeit, Duftlofigs, der Mangel d. Geruchsfinnes, 
dießeruchsempfindung, Empfindung durch d. Geruchenerven. 
die Beruchsnerven, in der Schleimbaut der Nafe endigende Ge⸗ 
d. Beruchsjinn, Riechvermögen, Geruchsorgan,[birnnerochen. 
die Beruchgwerfzeuge, Geruchsorgane, Geruchenerven. 
das Gerücht, die Sage, Mäbre, das Gerede, ber Ruf, der Leu. 
mund, die Berufenbeit, der Geruch, Berruf, der gute Name. 
Beruchvoll, adj. bufterfüllt, buftreich, aromatifch, [fevn. 
Geruben, i. belieben, fich berablaffen,, gefällig fepm; fo gütig 
Gerubig,fam,ndj.eubig, rubevoll,ungeftört,regungelos, unbe- 
Berübrig, adj. leicht, mürbe, Inder (Boden), [meglich, ruhend. 
das Gerülle, Gerölle, Buffer , fd., Geſchiebe, Steingetrümmer, 
die Flußſteine; der Abfall. von Garben. ſwert, ber Grempel. 
bas Berümpel, die Klapperei, das alte Hausgerãthe, Grümpel: 
die Berümpelfammer, Grempeltammer, Rumpelfammer. 
der Berümpelfaften, Grempels,ein Schrank mit alten Sachen. 
der Berümpelmarft, Grempels, Trödels, das Berundivum, 
das Gerundium, d. deelinirte Infinitiv. [d, Part. Fot.Passivi. 
das Berüft, (Airufi, Harufi) die Räftung, Bräftung, das Ge: 
ftell, die Bühne, Mafcyine, das Bauwert, Werkzeug, Mobell, 
die Berüftfammer, Modelltammer, Maichinenfammer, 
die Berufie, der Rath der Alten, der griechiſche Staatsratb, 
das Berwerfen, Gebrwerfen, Lanjenmwerfen der Turner. 
das Bes, der halbe Ton jwifchen & und &, aud) Fig ‚genannt, 
das Befäbel, lade, «für, age, ‚läge, »falbader , sfalbe, sfalze, 
»fammel, sfattel, sfäuber, sfäuer, sfaufe, «:fauge, -fänge, sfäume, 
-faufe, sfäufel, sfchabe, chacher, sfhhaffe, <fchäter, «fhäle, 
Adyall, s(dhpanze, Fchärfe, «(harre, «(häge, sfchauder, Achaue, 
chaufel chautel, «Achäume, sfchelle, «fdhelte, fchente, sfchere, 
sfcherze,afcheuche, sfchener, ⸗ſchicke, sfchiebe, afchiele, sfchiene, 
Achieſſeſchiffe, chilter, «fchimmer,fchimpfe, s(hinde,<fchlabs 
ber, »fchlachte, «fchlafe, schlage, chlampe, «Ichlängel, ⸗ſchlap⸗ 
pe, sfchlarte,stchleiche, Kchleife, »chleite, Tchlemme, «fehlender: 


——— 327 


fchlenter ’ stchleppe, fchleuber, »fchliefle, fchlinge, ‚fchliße, 


»feplorter, «Adylüchje,sfchlude,stchlummer,fhlumper,sfchlärfe, | Befan 
sfchmadhte,sfc 


he, «chmanfe, + ſchmecte/⸗ fahmeichel , »fchmeißie, » ſchmelze 
Adhmetter, :fchmiede, «fchmiege, stchmirre,sfchminte,sfchmirgel, 
Achmelte, <fchmere, ſchmucke, «fhmunzel, schnäbel, sfchnas 
de,fchmalle, sfchnappe, Achnapfe,fchnarche, Achnarre, fchnat: 
ter, fchmanbe,<fchnaufe,<fchnäue, «fchmeide, sfhnippel, sfchnips 
per, Achnitze, Achnörkel, Achnüffel, ſchnupfe, chnupper, 
Achnũre, sfchnurre, ſchopfe/ſchramme, ⸗ſchraube, fchrede, 
ſchteibe, sfchreite, «fchröpfe, ſchrote⸗ſchuppe⸗ſchuppe, 
sfchupper, sfehlire, sfchurre, »fdhätte, fchAttel, 
ſchwante, sfchmwänze Khwänzel, s(chwärme, s(hmate, me: 
fel, Achweife, Achweiße, Achwelge, fchwenme, chwente, 
Achwindel, ⸗ſchwinge, chwitze, Ichwöre, das häufige, ob, wie: 
derholte Säbeln, Saden, Saen, Sagen, Sagen, ꝛc. [mande, 
dat Geſage, Gerede, Gerücht; der Befebl, die Gewalt, das Com⸗ 
dat Geſalbe, das Salbenwerf, die Auackſalberei. Geweihte. 


ver Geſalbte, der durch Salbung bed Hauptes jur Herrfchaft 


das Geſame, Gefämig, Getreidig, allerband Same, Sämerei. 
Befammt (Rtfamanoti) ndj. und adr. insgefanmt, beifammen, 
zu⸗ fämmtlich, ſammt u, fonders, alle, gemeinfchaftlich. [Amnt. 
dag Gefammtamt, Scmmtant, d. gemeinfchaftlich verwaltete 
die Sefammtbelebmung, das »gut, dies berrfchaft, ber : fauf, 
das »leben, sgeleit, die sregierung, das »fpiel, die sftimme, «der; 
bürgumg, der wille, dad -wobt, der + wunfch, bie gemeinfchaft 
liche Belebmung, Hertſchaft sc. hen, der fümmtliche Betrag. 
der Gefammtbetrag, die Befammtfumme, der Betrag bee Batıs 
der Geſammteindruck Total⸗ Eindrud, d.Wirkungd. Sanzen, 
der Gefammterbe, Total, Univerfals, d. einzige, alleinige Erbe. 
der Befammtertrag, sgewinn, ergebniß, b. Ertrag d. Ganzen. 
der Geſammtgebrauch, der fänmtliche, volle Gebrauch, der 
gemeinfchaftfiche Gebrauch, die Befammtanwendung. 
der Gefammtbänder, Sammt:, Mitbelebner. [je Rab, Alle. 
die Geſammtheit, Totalität, die ganze Berfammlung, bie gan: 
ber Geſammtherr, Mitberr, Mitbefiger, Miteigentbüimer, 


Mitgebieter, Eompagnon, Theilbaber am Ganzen. [börig. | der 


Befammtberrfchaftlich, jur gemeinfchaftlichen Herrſchaft ges 
die Geſammtmacht, die vereinigte Macht, Tetalmacht, Ge 

fammtgewalt, ber ganze Nachdruck oder Einfluß, db. —unfeben, 
der Sefammtrath, der ſammiliche Rath , die ganze Natbever: 


verfammfung, der gemeinfchaftlich, einmltbıg ertbeilte Rath. 


das Gefammtreich, das ganze Reich, das ſammtliche Gebiet, 
der ganze Umfang d. Reiche, d Fer [oder Herrfchaften. 
der Befammtrichter, ein Richter fiber mehrere DOrtichaften 
die Geſammtſchaft, —beit, das Geſammte, die Ailgemeinbeit, 
Befammtfchaftlich, mn Gemeinſchaftlichteit. 
die Geſammtſchrift, die i. Namen Mebrerer abgefaite Schrift. 
bie Befammtfprache, bie allgemeine, gemeinfchaftliche Sprache. 
die Sefammtverbürgung, bie folibarifche Berblirgung Aller 
für Einen u, Eines für Alle, Berbürgung in solidum. (Staat. 
das Befammtwefen, bat Gemeinweſen, bie Sefanmtfchaft, der 
die Befammtzahl, Befammtfunme, der Befamnitbetrag. 
der Befandte (Hirantote), Geſendete, Berufene, Staatebote, 
Abgefandte, Abgeorbnete, Botſchafter, Ambaſſadeur, Envone, 
Nuntius, Gefhäftsträger, Agent, Emiffair, Deputirte. 
der Befandtenfreis, Befandtenverein, das diplomatiſche Corps. 
der Befandtenmord, bie Ermordung eines Befandten. 
der Befandtenpoften, bie —ftelle, ber Befandtfchaftspoften. 
die Geſandtſchaft, Legation; die Befandtenwohnung; das 
Befandefchaftlich, diplomatiſch.  [Befandtfchaftenerfonale. 
der Geſandtſchafts begleiter, Gefanptfchaftscanalier. [tik. 
die Geſandtſchaftskunſt , tenstaife, —funde, die Diploma: 





Gefandrichaftrpoften, f. Befandten—. 
dtſchaftorath, 


Legations⸗ 
der Befang, pl. Befänge, das n, bat Bied, 






Gefang ertlin 
‚ | die Befangfchwalbe 
PR ng ‚ Weife, Melodie, 
Befangweife, adv. nach Gefängen, einen Gefang nach dem 
andern, arienweife, [die Bant, der Ei, der Aurentbaltsort. 
bus @efäß Lieba) er inter, Dr Ekel Be das Sitz ſleiſch; 
das Geſaßbein, Sitzbein. bie Geſaßfiſtel, das Gefähgefhwür. 


Gefäßlos, adj. teihlos, ohne Sitzbrett. labgeſtufter Größe, - 


der Geſatz, Sa, die in einander gefegten Rupferfchalen vom 
das Geſatz, Gefäglein, fb., der Abfak im Liede, die Strophe, 
der Bers, [Worticus, Säufengang, das Proftpl, Periftolium. 
das Befüul, Säulenwerf, der Säutenbau, die Saulenballe, der 
das Befchäft (nafraft, Aifcafe) Geſchaffe, die Beſchäftigung, 
dag Thun und Treiben, die Angelegenbeit, Unternebmumg, 
das Gewerbe, der Beruf, Erwerb, die Profeffion, dat Metier; 
der Handel, Abfag, der Gewinn; der Schaft. [Mafeweis. 
ber Gefchäftelbuber, fb., der ungebetene Cinmifcher, ar 
Geſchaͤftig, adj. tbätig, rübrig, betriebfam , ämfig, fleifiig, bes 
ſchäftigt, angeftrengt, gewerbfam. [Mlibrigteit, der Rleif. 
die Sefchäftinfeir, Betriebſamteit, Thätigfeit, 
ber Befchäftsauftram, die Commiſſſon; die Befchäftsveit; 
macht, das Commifferium ; die Beftallung. [Ermwerbsgefchäfte. 
die Gefchäftsbabn, das Gefchäfteleben, Erwerbelehen, bie 
der Gefchäfrsbeforger, Gefchäfterübrer, Befchäftsrräger, der 
Agent, Eharaed’ Affaires, Eonful, Berhäftemann. [Hgentur, 
die Gefchäftsbeforgung, Gerchäfteführumg , die Agentfchaft, 
Befchäftsberraute, der vertraute Befchäfttgebülfe, 
der Geſchaftsbezirk, —freis, —bereich,, Wirfungefteis, bie 
Befchäftserfabren, gefhäftefumdig, gemiegt. ae: 
die Gefchäftserfabrung, — Abung —funde, 


fertigfeit, —übuag, Routine. —* ar. 
Sefchäftsfrei, geſchäfifrei, müffig, frei. vBandelekreumd 
der Geſchaftsfreund, Thätigfeitsfreund, der Eorrefpondent, 
der Befchäftsfübrer, Commiſſair, Factor, Agent, Geſchäfte— 
beſorger, Geſchaͤftetrager. [Befchäftsbeforgung, die Facterei. 
die Befchäftsfübrung, Geſchaͤftaverwaltung, —vollbringung, 
der Befchäftspang, das Gewerbe, ber Bang im Gefchäfte; die 
Geſchaftsfolge, Geſchäftsordnung. [Meben in Gerchäften. 
der Befchäftsgeift, ber Sinn für, die Liche zu, das Leben und 
der Geſchafts genoß, Compagnon. [—verbantlung, —— 
bad Geſchaftsgeſprach, die —mittheilung, — 
der Befchäftsbelfer, Commis, Kefchäftegebüffe, 
biener, Comptorint. ſſchafteumſicht/ Ueberblich —— 
die — Beichäftsgem 1 Ton un eche 
Gefchäftskreis, —berrich, Werufstreis, das Neffort. [tine. 
ei Befchäftsfunde, —tenntnif, erfahrung, Prärie, Ron: 
bie Geſchaͤftskunſt, die Gefchietlichteit im Befhhäften, —Aunte. 
Geſchaͤftskundig, geichäftserfahren, ‚ beiwanbert, rou⸗ 
tinirt, eingebegt, ım — Saufc ·in Geſchaften. 
das Befchäftsleben, Berufe —— Anftrengung 


die Befchäftsleitu samorbnumg, saufficht. [met. 
A— Erbolung gewid⸗ 
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*6 der Kaufmann, der Ban ausüben: , bie Befchichtswabrheit, die geſchichtliche, ermiefene, bezeugte, 
der Staatsmann, [mübdet,d. Geſch eüberbeffig, beglaubigte Thatfache, das hiftorifche Factum. ehem. 
| —— von, Geſchaͤften ermattei, abgefvannı, ers | die Geſchichtswiſſenſchaft, die Geſchichte mit ihren hůlfe⸗ 
® tsfache, Gefchäftsangel: t, » Bes | der Befchichtszug, —umftand, die merkwürdige 
ıblung, d. Geſchäftsmitth [Eomptor. | das Geſchick, Schi, ud, die rechte Befchaffenbeit, 
ıbe, das Gefhäftsjimmer, das Bürcau, das | Leit, Käbigteit, Anftelligteit, Gelehrigteit, Anlage ; das Schid: 
d.€ tag, Wert:, Arbeits, Sigungs., Unt ing6s. | Befchicdlich, ſchicklich; gefchiett. [fal, die Schitung, Fügung. 
der äger, Botfchafter, Agent, Reſident, Eonful. | die Befchicklichkeit, Geſchicktheit, Sewandts, Kertigteit, Kunft. 
bie Befi unterredbung , bie Com [& Geſchickt, adj. und adv. geeignet, fähig, angemeffen, gelegen, 
die Befchäftsverbandlung, Gefchäftsfache,sbefprechung, die zecht, fünftlich, gewandt, bebende, vorfichtig, ug, —— 
der äft and, d,stunde, Talent, Babe zu Gefhhäften. | das Befchiebe, das fortgefchobene und jerträümmerte Geftein 
derefchäftsverwalter, sperweier, ator, Mandatarius. | das Geſchilf, das Geroͤhr, das Ried , Meet, nb., bie —— 


Geſt aftsverwaltung, ‚sperwefung, sbeforgung, Procuratut. 
Gef voll, arbeitsvoll, beif, mübenoll, reich an Geſchaͤften. 
der Bejchäftszwang, die in Geſchäften notbwendige Orbnung, 
rg und Ausdauer, [blöde , ſchaamroth. 
adj. verfhämt, teufch, ſchaamhaft, ſchüchtern, 


GBefchändig, P,, adj. ſchädlich, ſchadend, läftig, ver 
das Geſchaͤr, fb., dag Gefchirr, die Einfaſſung, das El 
das Bejchäum, der viele Schaum , die Schaumflocken. 
Geſchehen (gafciban) i. vorgeben, ſich zutragen, fid) ereiguen, 
verfallen ; d. wiberfabren, begegnen, zu Theil werden, zuſtoßen. 
bas Geſcheid, ſd. ein Schüttmaak, 4 Sechter, + Mete, „5 Sims 
das Befcheide, das Gedaͤrm bes Wilpprets. [mer, „, Malter. 
Gelbe (Hafceit) gefcheid, geſcheidt, gefcheut, adj. ver: 
ſtändig, Hug, beſcheiden, befonnen, wigig, (darfiinnig, uns 
terfcheidend. [fent; die Ertenntlichteit, d. Douceur, Trinfgeld. 
das Geſchenk (Hepa) die Gabe, das Almofen, Angebinde, Prüs 
3. Befchenfgeber, Schenter. Befchenfnebmer, Befchentte, 
die Befchichte (Hafcidida) das Befchebende, Befchebene, die Ex: 
säblung, der Vorfall, das Ereignifi, die Anekdote; bie Hiſtorie, 
die Darfiellung der Bolterſchickſale. [das Anefdotenbuch, 
das Bejchichtenbuch,, das Erzäblungsbuch, das Fabelbuch, 
d. Bejchichtgelehrte, Geſchichtsforſcher. Befchichtlich, adj. 
Geſchichtliebend, adj. —forſchend. [bifterifch, glaubwürdig. 
die Geſchichtſaule, die Dentfäule mit Geſchichtsabbildungen. 
ber Befchichemaler, der Siftorienmaler. de, die Ebromit. 
das Geſchichts buch, Geſchichtbuch, Geſchichtswert, die -urtuns 
der Geſchichtſchreiber, Hiſtoriograph, Annaliſt, Ebronit⸗ 
Geſchichtſchreibung, ⸗darſtellung/ Hiſtoriographie. ſſchreiber. 
der Geſchichtsdichter, Romanſchreiber, Kabels, Legendendichter. 
Geſchichtsdichtung, die epiſche Dichtung, die Fabel, Parabel, 
ber Roman, bie Romanze, Ballade, die Joblle. 
die Befchichtserlernung, Einprägungd. Geſchichte. 
die Befchichtsersäblung, bie Erzählung der Geſchichte. 
der Befchichtsforfcher,, der Geſchichtgelehtter, Beichichtsuns 
terfucher, Gefhichtsprüfer. _ [Stubium. der. Beichichte, 
die Befchichtsforfihung, die biftorifche Forſchung, das 
der Befchichtsfreund, —lıebbaber , Werebrer der Geſchichte. 
d.Bejchichtsgemälde,biftorifcheBild.[ner,tundige,Hiftoriter, 
d. BefchichtsFalender, biftorifche Almanach, Geſchichtsken⸗ 
bie Befchichtsfenntnifi,. die Befchichtsfunde,, das Wiffen aus 
der Gefchichte, das bifterifche Willen. Geſchichtſchreiber. 
der Befchichtsflitterer , der Geſchichtetlauber, der ſchlechte 
der Bejchichtsfrämer, Seſchichtlet, Gefhichtchenmann , der 
Anefdotenträmer, der Rabelmann.  [fem; die. Siftorie. 
bie Befchichtefunde,, Gefhichtstenntnifi, das bifterifche Wiſ⸗ 
Gefchichtsfundig, adj. inder Gefchichte bewandert, geſchichts⸗ 
die Befchichtsfungt, Kunft d. hiſtoriſchen Darjtellung. [gelebrt. 
der Befchichtsftoff,d- Fabel, d. Befchichtliche ine. Schaufpiele. 
die Befchichtstafel, stabelle, die hrenologifche Tabelle, Zeit⸗ 
der Bejchichtsumftand, die hiſtoriſche Thatſache. ltafel. 


das Geſchirr, Geräth, Werkzeug, Leder- und Riemenwerf, 
Schiff u. — das Geſpaun, ber Zubehör, Apparat, die Töpfer: 
ware, das Gefcherbe, das Küchengerätb; das Iuventarium. 
das Befchirrbrerr, Tellerbrett, Rüchens, Tellers, Küchengeſtell. 
die Befchirebürfte, die Pferbebürfte, Schuhbürfte, Glasbürfte. 
Geſchirren, t. anfchirren, anfpannen. EGeſchirrdienſies. 
das Befchirrgeld, die Abgabe der Pferdefrobner anftatt des 
das Geſchirrholz, Nugbolj, Geraͤthholz, Schires, Arbeitsbol;. 
die Befhirrfammer, Schirrfammer, Gerätbfammer, Zeug —, 
der Geſchirrmacher, Weberfammmacher. [Wertjeugtammer. 
der — ber Scyirrmeifter, der. Gerätbauffeber, 
der Wagenmeilter,, der Conducteur , ber Po 
die Befchirrordnung, Verordnung für die Einrichtung ber 
Kammligen und Schäfte ber Tuchmacher. _ [fchirrauffeber. 
ber Befchirrfchreiber, Schirefcyreiber, fürftlicher Rüchenge: 
das Befchlabber Geſchluder, nd., Gefhwäß, das gedantenlofe 
Herbeten, bas Abracadabra, Geplapper, Geplärr. geſtaltet. 
Geſchlacht, fb., glatt, unbebaart, fchlant, woblgebildet, wohl⸗ 
Geſchlank, adj. ſchlant, lang, dünn, biegfam, geichmeidig. 
das Befchlecht (chunne, Aunne) das Lei, das Gleiche, die Art, 
Gattung, Sippfchaft, Familie, Race, Claſſe; das zugleich Le: 
bende; das Genus; der Stamm, das Haus, die Linie, die Dy- 
naſtie; bie Menſchheit. Patricier, der weiland Ratbsfübige. 
der Befchlechtsbefchreiber, Bencalogift. der Befchlechter, 
Befchlechtlich, adj-d. Befchlecht nachweifend, gefchlechtäbntich. 
Geſchlechtlos, der Geſchlechts zeichen beraubt, geichledyifrei. 
die-Befchlechtlofigkeit, Mangel an Gefdlechtstennzeichen, 
das Geſchlechts alter, Meufchenalter, 30 Jabre; bie Dauer 
dießefchlechtsart, Geichlechtseigentbümlichteit, le. Geſchlechts. 
der Geſchlechts baum, Stammbaum, die Gefchlechtstafel. 
der Befchlechtsbrief, Geihlechtsurfunde. [jeigende Auslaut. 
die Befchlechtsendung, der das Sprach: @efchlecht d. Wörter 
die Gefchlechtsfolge, die Abftammung, Abfunft; Generation, 
der Bejchlechtsforfcher, Benealogift. [das Befchlechtsalter 
das Befihlechrsglied, Schaamglied, —ıbeil, Benqungeglieb. 
das Geſchlechts gut, das Banerbe, Befammtgut, Rideicommih. 
die Befchlechtstunde, Befchlechtslebre, Genealogie. 
die Befchlechtsleiter, «folge. die Befchlechtsluft, der strich, 
der Befchlechtsname, Ramilienname, Baternanıe ; der generis 
ſche Name, Battungsname, [das genealogifche Berzeichnih. 
das Befchlechtsregifter, die Gefchlechistafel, d. Stammbaum. 
die Befchledhtsfäule, S. m. Namen, Wappen u. Abftammungs: 
d.Bejchlechtsreife, Pubertät, Mannbarfeit, [jeichen e. Familie. 
die Befchlechtsfchmeichelei, bie verliebte Schmeichelei. 
die Geſchlechtsſchweſter, Berwandte aus gleichem Geſchlechte. 
ber —— Hauptjweig, Hauptlinie e. Geſchlechts. 
die Geſchlechtstafel, genealogiſche Tabelle, Abſtammungstafel. 
— de feitlichen Zuſammentunft e. Geſchlechts. 
der Geſch Begattungetricb ‚ Kortpflanjungstrieb, 
der Geſe Befchlechtsunterfchied, bie generifche Berfcyiedenbeit, ber 
Unterſchied d. Gefchlechter, d. U, der männl, a. weibl, Anlagen. 





die Befchlechtsurfunde, der sbrief, die Abftammungsurfunde, 
das Befchlechtswappen, das Ramilienwappen. [jeigewort. 
das Befchlechtswort, der «beimame ; der Artitel, d. Geſchlechts⸗ 
dat Bejchlechtszeichen, das Wappen. 
das Befchleif, die Eingänge in die Dachs⸗ Fuchs⸗ u. Biberbaue. 
das Befchlepp, das läftige Gepädz die Rummelei, der ganze 
Bug; bie Lockſpeiſe; das Feldgeſtange im Bergbaue. [glatt. 
Gefchliffen, adj. abgefchliffen, verfeinert, polirt, fein, elegant, 
die Befchliffenbeit, Reinheit, Artigfeit, Politur, Blätte; Cha⸗ 
rafterlofigfeit. [Schlund m. Zunge, Herz u. Leber; d. Gewinde. 
das Befchlinge, Gefchlinte, Geräufch, Päufchel, Lummel, der 
das Befchlig, der Schlig, der Einfchnitt. [in Salzwerten. 
das Befchlotter, ber Bodenſchlamm des ausgefottenen Heerdes 
der Befchmad (cafmen) das Schmeden, Schmacken, Koſten 
mit Baumen und Zunge , der Eindrud auf die Bungennerven, 
(fe. andy Geruch) die Unterfcheibung des Lieblichen vom Häfs 
lichen ; das Woblgefallen, die Borliebe, die Mode, Bauart, der 
Geſchmack, adj. fchmadbaft. (Styl, die Manier. 
der Befchmacdler, Schmedier, Reinfchmeder, Baumentürtler, 
Befhmadlich, «mäßig, adj. voll, fchmadbaft. Gourmand. 
Geſchmacklos, öde, ungewärjt, fhaal, fade, geiſtlos, langweis 
lig, wäſſerig, troden, unmodiſch, altfränfifch. loſigkeit. 
die Befchmadlofigfeit, Fadbeit, Albernbeit, Abfurdität, Witz⸗ 
die Befhmadsempfindung, der Zungengenuf, Baumenfigel. 
der Befchmadsherr, der Schmedberr, der Feinſchmecker, an: 
maßender Kunftrichter. [Theorie des Schönen u. Ungenebmen. 
die Befchmadsfunde, Geſchmacks lehre, die Feinſchmeckerei; 
Geſchmackskundig, adj. äftbetifch gebildet, Geſchmack befigend. 
der Befchmadsfundige, Befchmadslebrer, der Heitbetiter. 
GBeihmadsfundlich, geſchmackslehrig, adj. äftbetifch. 
der Befchmadsfinn, d. Sinn des Geſchmacks, äſthetiſche Sinn. 
das Befchmadsurtbeil, das Kunſturtheil, äftberifche Urtheil. 
der Befchmadverderber, der Berftörer, der Untergraber des 
guten Geſchmacke. ſchmacksvertehrung, der Ungefchmad. 
bie Befchmadsverderbniß, die Befchmadsjerrüttung, die Ge: 
der Befchmadsvernünftler, der Geſchmacksphiloſoph. 
die Befchmadsmwiffenfchaft, die Geſchmackatunde, die Ges 
fdmadslebre, die Aeſthetit. I[mieblich, zierlich, äftbetifch. 
Geſchmackvoll, adj. fdyön, liebreich, kunſtooll, woblgeorbnet, 
Geſchmackwidrig, bäflich, unförmlich, beleidigend, bizarr. 
die Befhmadwidrimfeit, Abgeſchmacktheit, Bizarrerie, Abs 
furbität. [gerätb, der Schmud von Bold, Siiber u. Ebelfteinen. 
das Befchmeide (Rifmalda, ſmida) das Gefchmiedete, Metall: 
der Befchmeidebandel, Jumelenbandel, Kandel mit Pretiofen. 
der Befchmeidebändler, Juwelenbaͤndler, Juwelier. 
das Befchmeidefäftchen, Schmudtäftchen, Ringfäftchen. 
der Befchmeidemacher, Metallwaarenarbeiter, Gelbgieffer, 
Spängler ; Goldſchmied, Juwelier, Schmuckarbeiter. 
Befchmeidig, adj. ſich ſchmiegend, ſchmiegbar, biegſam, weich, 
nachgebend ; sgiebig, gefügig, slentig, wandt. ¶ Schmiegſamteit. 
das Geſchmeiß, der Auswurf, Abgang, Koth, Unflatb ; die Eier 
d. Infecten, Motten, Raupen ; das Ungeziefer, Befindel, Pad. 
Beichnäppig, fo. ; adj. geſchwätzig, vorlaut ‚ nafeweis, rotzna⸗ 
fig, gelbichnäblig, ſchnippiſch, ſtichelnd, babbetig. [lerei, 
das Befchmier ‚die Sudelei, Kritzelei, Schymiererei, Kledsmas 
das Bejchneide, die Schneißen, Dobnen, das Bericht, die Bogel; 
das Bejchnig, Schnige, Apfelichnittchen, Badtäpfel. [chlingen. 
das Beichnörfel, die Schnörtelei, die geſchmackloſe Verzierung. 
das Bejchnuder, fb.,d. Schnupfen. [d. Wefen, Ding, d. Ercatur. 
das Befchoß, (gaſcoz) der Schoß, die Abgabe; die Schieiwarfe, 
Burfwarfe, Angriffswaffe, das Schieaewebr, der Wurffpiek, 
Dfeil, Bolien; das Stodwert, der Stod, bie Etage, 
Deutſches Worterbuch. 
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dasBefchöpf,d. Geſchafſene, Gebotene, (v.ſchaffen, fe.,befeblen), 

das Weſen, das Ding, die Creatur, das Eudliche, die Natur, 
Geſchoßbar, adj. ſchoßbar, jolpflichtig,, fteuerpflichtig, —bar. 
das Schragenmwerf , der 


, ‚ ber Lattenzaun, Stangengaun 
das Gerüift, Gebalt, Geſpatt, der Tragebodt, die Schranne. 
das Befchrei, das Schreien, Rufen, Webtlagen, Angfigefchrei, 

der Lärm, das Aufbeben, Pofaunen, Rübmen; bie Klage, Be: 
ſchwerde; das Gerücht, Berede, der Berruf, d. Berlichtigtbeit. 
Befchreiveich, adj. rn eng fibertrieben, prabs 


Geſchrundig, fb., adj. voll Schründe, fchründig, fpaltig, riffig, 

rißig, aeborften, berftig. [der Falten, das Befüf, Gefchüg. 
das Befchube, Schuhwerk, die Aufbelleidung; die Fuhriemen 
das Befchür, ausgefhärte mit Nobftein vermifchte Schladen. 


Minen. [Feldftäde, Kanonen; Wurfriemen an Faltenfchuben. 
das Befchüg , das große Befchoh, das Stüctzeug der Artillerie, 
d. Geſchutz heer, Artilleriecorps. Geſchutzkunſt, Keuerwerte-, 
der Befi ‚Artilleriepart. die Befchügprobe, Kano: 
der Befchügmwärter, Stüdfchüg, Artillerift, [nenprobe, Stüds, 
die Befchügmweite, das Kaliber, die Schiefweite, Wurfweite. 
das Geſchützweſen, das Artillerieweien, die Artillerie, 
der Befchügzug, Artillerietrain. [Meitereiz Escadre, Flottille. 
das Geſchwader, die Schwabren, Escadren , die Reiterfchaar, 
der Befchwaderfübrer, Escabrondyef, Rittmeifter; Contres 

admital, Klotillenführer, [Gerübme, das Aufbeben. 
das Gefchwäg, Geplauder, Gepappel, der Schnickſchnact, das 
Gefhwägig,adj.sfprächig, planderbaft, wortreich / ſchwatzhaft. 
d. Geſchwatzigkeit, Schwagfucht, sbaftigkeit, Zungeugedreſch. 
Geſchweigen (cafuican) i. fchweigen ; t. übergeben, nicht ers 

wäbnen, verfchmweigen ; j. Schweigen bringen, ftillen, berubigen, 
die Befchweib,sfhweig, Schwägerinn, Schwies. [befriedigen. 
Befchwind,adj. gefhwingt, fb., beflügelt, ſchnell, burtig, "eicht. 
bie Geſchwindigkeit, Beſchwingtheit, Schneiligteit, @ile, Haft, 

bie Eilfertigteit, Hurtigteit, Schleunigteit ‚ der Lauf, Drang. 
die Geſchwindkutſche, der Eilmagen, die Eilpoft, Diligencr, 
der Beichwindfihreiber, Schnells, Zachpgrapb, Stenogtaph. 
Geſchwindſchluſſig, adj. übereilt i. Schlieffen, fhnellfolgernd. 
der Befchwindfchuß, das ſchnell wiederholte Schieffen. 
das Befchwindftüd, die Dampftanone; das Allegro, Preſto. 
der Geſchwindwagen, Schnell⸗, Damıpfs, c. leichter Wagen, eine 
das, pl. die Geſchwiſter, Schweitern und Brüder.  [Ehaife, 
bie Befchwifterfinder, die Kinder v. Geſchwiſtern, d. Bettern 
Gefhwifterlich, adj. ſchweſterlich, brüderlih. [und Baſen. 
Geſchwiſtricht, fb., verfchwiftert, verwandt, eng verbunden. 
ber Geſchworne, Jurat, Beeidigte, Richter, Mitglied e. Jurd. 
die Geſchwulſt, pl. Befchwirlfte (Hifuuolianus)d. Geſchwür, 

die Benle, Branfche, das Eiß, ſd.z die geſchwollene Muskel, 
Befchwulftin,adj.gefhwollen. Befchwulftfraut, fette Senne. 
Beihmwürig, adj. mit Gefchwüren behaftet. [das Eiß, Aiſch. 
Gefechit, adj. fechsteltheilig, um 60 Grade entfernt, fechstelig. 
das Befechite, eine Folge von ſechs Karten einen Farbe. 
das Befegel, «febe, sfehue, ſeife, »feige, «felbe, »femde, »fenge, 

⸗ feufje, sfider, sfiebe, sfiede, sfiegel, ‚finge, «finne, sfipp e, ‚ fige, 

sforge, »fpäbe, »fpalte, »fpanne, »fpare, «fpafie, » fpeichel, 

sfpeie, :fpeiler, sfpeife, sfpenbe, sfpenze, sfpide, spiegel, «tpiele, 

» fpiefle, » fpinne, » (pie, »fplitter „ «fporne, »fuotte, » fpöttel, 

«fpreche, sforeite, sfpreize, «fprenge, sfpringe, «fprige, »fprubel, 
sfprübe, fpudte, «fpufe, «fpule,sfpüle, sfbüre, = Räbel, > tachel, 
sftäble, + ftalle, sftammel, «lampe, »ftänfer, « ftapel, + Rürte, 
»ftäube, ⸗ſtäuber, ⸗ſtauche, ſtaune, »ftäune, «Reche, »frble 
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feige, sfteiger, sftempel, « ftelle, s ftenpe, = flemer, » ſtichel, 
* ſimme, sftöber, «ftocher, sftode, = ftöbne, » jtolper, —** 


zugefellen, vereinigen, verbinden, 
gemeinfchaftlich gebante Zedye im Berge 
das Gefellenbier, Gemeinz, das in Befellichaft vertruntene B. 
der Befellenbraten, Gefchent eines Lehrburſchen, der Jünger 
das Befellenjabr,e. Jahr der Befellenzeit. (wird, an d. Gefellen. 
das Befellenleben, Befellenftand, die Gefellenlage, Geſellenver⸗ 
bältnih ; Iunggefellenwirtbfchaft. [Rosfprechung e. Kebrlinge. 
der Befellenpfaffe, Schleifpfaffe, der fchleifende Geſell bei der 
die Befellenfchaft, der —ftand, bie —zeit, die Gefellenjabre. 
der Befeller, Befelligteitsvermittler, Umgangsfreund; Ruppler. 
Gefellig, beifammentebend, gefellfchaftliebend. (fammenfübren. 
Gefelligen, t. gefellig machen , gefellen, zuſammenbringen, je 
die Gefelligfeit, die Neigung zum Umgange, der Umgang ‚ der 
Austaufch, die Mirtbeilung, Bereinigung, d. Bufammenleben. 
der Geſelligkeitstrieb, T. jich zu feines Gleichen zu gefellen. 
der Befellmann, Sell, Baldgefell, der männliche Zeitbund. 
die Befellfchaft, Geſpanſchaft, Bemeinfchaft, Verbindung, 
Begleitung, Umgang, Verein, Jnnung, Aunft, Gilde, Klubb, 
Societät, Corporation, Junta, Union, Orden, Kirche, Staat. 
der Befellfchafter, Begleiter, Gefähtte, Genoſſe, Unterbalter. 
Geſellſchaftlich, gemeinfchaftlich, umgänglich , focial, freund⸗ 
die Befellfchaftsbühne, Liebbabertbeater. [lich, unterhaltend. 
Befellfchaftsmeift, Semeins, Efprit de Corps, Spiritus rector. 
das Befellfchaftsgemälde, —ftüd, Kamiliengemälde, Genre: 
das Geſellſchafts glied, Mits e. geſchloſſenen Geſellſchaft. [bild. 
ver Befellfchaftsbandel, die —bandlung, Socierätsbantel, 
die Mastopei, d. Verein zu Gewinn u. Verluft. [Bilde, Orden. 
der Gefellfchaftsförper, die Corporation, Junung, Bunft, 
der Befellfchaftsfreis, gefellige Berein,d. Kr. d. Unterhaltung. 
das Gefellfehaftelied, Feſt⸗, Trints, die Ditburambe , Hymnus. 
der Befellfchaftsmaler, Ramiliens. das —recht, —befugnifi. 
die Befellfchaftsrechnung, —renel, Tbeilunge: , Anfpruche-. 
der Befellfchaftsfchein, die —befcheinigung, —auittung , das 
das Befellfchaftsfpiel, Unterbaltunges. [Befelfchaftsatteftat. 
das Geſellſchaftsſtück, Seitenftüd, Gegenſtlick, ver Pendant ; 
ein Gefellfchaftegemälde, Familien⸗ [unnügen Complimente, 
die Befellfchafrsrändelei, der gefellfchaftliche Zeitverluſt, die 
der Befellfchaftstang, Rammertan;, Ball, Mastentanz. [men. 
der Befellichaftston, die —Ütte, das gefellfchaftliche Beneb: 
ver Geſellſchaftsvertrag, der Contract über aemeinfchaftliche 
Befellfchaftsmappen, —fegel, — zeichen. [Unternebmungen. 
Befellfchaftswidrig , dem @efellichaftsrechte zumiberlaufend. 
vie Befellung, Verbindung, Parung, Vereinigung, Zufammen: 
der Befen, Mlant, e. Fiſch. Trottung, Afociation, Eombination, 
der Beendete, Befandre, Abgeordnete/ Bote, Abgefchidte, 
das Geſenk, der Ableger, Senter, Segling ; das Verfenfunge: 
gewicht; bie Stahlformen der Zeilenbauer und Nagelfchmie- 
der Geſenkamboß, ausgehößlter Amboß. [de ; d. tieffte Schacht. 
das Beferz (cafes; cofacıda, Rifecida), Geſatz/ fd., Satzung/ 
Feftfegung, Beſtimmung, Webereintunft, Verordnung, die un- 
verbrüchliche Regel, Richtfchnur , das Geſetz Mofie, Thotab. 
der Befegauffeber, Gefegvollitreder, Geſetzvollzicher. [1ebrie. 
der Befenausleger, Gelegerflärer,, Befegerläuterer , Geſetzge 
die Befenauslegung, Gefegertlärung, Gefegerläuterung. 
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ſtie⸗ , das Geſetz buch, ſammlung, oder, Spiegel, der corpus juris, 
der Befegentwurf, der Gefegnorfchlag, Gefegantrag, die Bill, 
—— das geſetzliche Anſeben, die geſetzliche Gül⸗ 
der Geſegeswiderſpruch, Geſetzſtreit, die Antimomie, [tigfeit, 
der ————— —nuuter ſchieber, — derdrehet. 
der Geſetzfeind/⸗ ift, Geſctzverachter, der Bügellofe, 
Gefegfrei, adj. gefegentbunden, gefeglos. [ieglichteitsfreumd. 
der Geſetzfreund, Gefeßperebrer, der gefeglid; Dentende, Ges 
Geferzgebend, adj. gefegentwerfend,, fanctionirend,, legistativ. 
der Bejeseber(tafcepphar, eafagar, eatrago ) Geſetzvorſchlã⸗ 
die Geſetzgebung, seinfübrung, Regislatur. [ger, seinfübrer. 
das Befegpebungsbaus, Haus des Befeggebungsvarbs, 
der gefeggebenden Berfammlung, des geſetzgebenden Körpers, 
die Bejengöttinn, Eunomia, Aria, Tbemis, Iuftitia. 
die Geſetzkunde, Gefeglebre, Rechtswiſſeuſchaft, Nechtetunde. 
Gefegfundig, rechts. Geſetzlich, mäßig, rechtniaßig, legal. 
bieBeferzlichFeit, Rechtliche, Gefegesliche, Zegalität, Kovalität. 
bie Geſetzlichmachung, Sanctionirung. Befeglos, adj. 
d. Befeglojigfeit, Anarchie. lanarchiſch, regellos, gefegwitrig. 
Gefegmäßig, legitim, berfömmtlich, geltend, rechtlich, zedht, 
ber Befegprediger, Sittenprediger, Katechismusprebiger. 
die Befegrolle, das mofaifche Geſetz auf e. Pergamentrolle, die 
Befegftürmer, —aufbeber, —vernichter, Anarchiſt. [Thotah. 
die Befegftürmung, sunterdrüdung, bie Umſtoßung der Gefcke, 
Gefegt, adj. ernft, rubig, feftwollend, gefaßt; unterſetzt, ſtart. 
die Geſetztheit, der Eruſt, d. Gefaftbeit, Nube, Raltblätigteit. 
die Befegtafel, das — buch, —verzeichniß, der Detalogus, die 
das Geſetzvolk, das jüdische Volt, d, B. Iſtaels. [sebn Gebote, 
der Befegvollftweder, —volljieber, —aufieber, —wächter. 
Geſetzvollſtreckung, —volljiebung, —ausfübrumg, Execution, 
Gefegwidrig,adj. gefegvernichtend, gefegverachtend, legitim, 
die Befegwidrigfeit, Ungefeglichteit, Illegitimitat, Ungültig⸗ 
der Befegzwang, die Unumgänglichteit des Geſctzes. [keit, 
das Geſicht (cannt, Aifibe) das Seben, die Sebtraft,, die Aus 
gen; das Antlig, Angeficyt; die Miene, Geberde ; das Wifier ; 
Diopter, [fchneider, Geſichtver zerrer, Mienenſpieler. 
der Gejichterfchneider, Mimiter, Geberdenfünitler , Fratzen⸗ 
Geſichttrunken, von Gefichten, Erfcheinungen eingenommen. 
der Geſichtler, Beifterfeber. Befichtlos, adj. — beraubt, blind, 
bie Befichtlofigfeit, die Entbebrung des Gefichts, b. Geſichts⸗ 
der Gefichtsmaler, Portraitmaler:  [mangel, die Blindheit, 
die Befichtsachfe, die Linie durch die Mitte des Schloches (Pus 
pille) u. Sebglafes (Kroftalllinfe) i. Ange, [Beberpenfprade; 
derefichtsausdrud, die Miene, Geberde, das Mienenfpiel,die 
der Befichtaberrug, Augen—, Sefichtstäufchung, optiſche Täus 
Gefichtsbild, Brufts, Portrait. ſſchung, Augenverblendung, 
die Befichtsbildung, das Geficht, Gefichtszäge, Pbofiognomie, 
bie Gejichtsdeutung, Auslegung, Forfchung, Phyſtognomil. 
die Geſichtsempfindung, —wahrnehmung, Anfchanung. 
bie Geſichts ſalte, der Aug d. Nachdentens; Stirnfalte, Munzel. 
die Befichtsfarbe, das Anefeben, die Blaſſe, Nötbe des Ges 
fichts, Nofenwange, d. blübende, welfende Anfeben ; der Teint, 
ber Befichtsfebler, die Schwäche od. Fehlerhaftigteit d. Augen, 
die Befichtsfläche, die Fläche der DOberfiefern. [das Schielen. 
das Befichtsfeld, der —freis, Horijont, der Kreis des Willens. 
der Befichtsforfcher, Befichtsbildungsdeuter, d. Phpiiognom; 
bie Befichtsforfchung, Gefichtsdeutung, die Pbufiognomif. 
der Befichesfnochen, Backen [der Einficht od. Kenntnif. 
der Bejichtsfreis, das Gefichtsfeld , der Horizont; das Maaf 
das Geſi ,—gemälde, Rundgemälde, Panorama, 
die Befichtefunde, Befichtslebre, — deutung , —forfchung, 
Pbofiognomit. [—guder, Befichteforfcher, Pbpfiognomift. 
der Befichtsfundige, Gefichtsdeuter , Befichtslefer, —Tebrer, 
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die Befichtslinie, der —jug; die Spige eines Bollwertes. 
Gefichtsmusfeln, der Mienenjieber. 


Befichtsverzerrung, ‚ Rragenzieben 
die verjerrte Miene. [gem, Profopemant, Gefichtsguder. 


deGeſi ei, Pröfopomantie. d.Befichtswinfel, 
d. Befihtswurf, sentwurf, Verbältniß d. Geſichts zuge. u 
der Geſichtszug, bie Gefichtslinie, der Geſichtsausdruck, die 
das Befich, fb., das Gefider, der feine & [Miene. 
das Befiebent, das Ciebenfache, das Siebendoppelte. ((täfig?). 
Geſig, gäſig, göflg, mb., gelblich, blaßgelb, belle, bleich 
dat Gefime, Sims, der Geruorfichende, sierliche Rand, der 

Gebälfrand über dem Säulenfnaufe, [obere Randkachel. 


der Befimsbobel, der Simsbobel. die Befimsfadyel, die | die 


die Befimrglieder, der Unterbalten, der Aries und der Kranz. 
der Geſimsſtein, bie nenn große zietlich geformte 
Backſteine unter breiten Gefimfen. [Gefims ju ftellem. 
die Befimsubr, die Wanduhr, die Wandftugubr , auf ein 
das Befinde (nifintfcaf) die Dienftboten, die Ehebalten, die 
Brodlinge, fd., VBedienten, Mägde, Knechte, Kutſcher. [bier. 
das Befindebier, Dünnbier, Leichtbier, Schiffbier, Schmaalz 
das Bejindebrod, Schwarjbrod, geringeres Brod. [Befindes. 
die Geſindekoſt, das seffen, die Dienfibotentoft, Betbſtigung des 
das Befindel, Dad, bie Bagage, Canaille, Bigeumer, der Pöbel. 
das Befindelohn, die Löhnung, der Gehalt, Lohn des Gefindes. 
der Befindeltanz, e. gemeinerTany. [Berbältniffed. Geſindes. 
die ‚ordnung, ee re 
die Befindeftube, die Dienftbotenftube. der Befinderifch, die 
Gefinnt (cafinnonti) adj. geneigt, zugethan oder abgeneigt ; 
denfend, finnend; gefonnen, [bie Meinung, die Meigung. 
die Geſinnung, bie Stimmung, die Dentweife, d. Denfungsart, 
Gefittet (cafitar, fire) adj. firtig, ſittſam, befcheiden, gebilder, 
fein, eultiviet, civiliſirt. (Bildung, Eivilifation, Auftlarung. 
die G Befittung, Sittigung, Sitrlichfeit ; Cultur, 
das Bejöd, <föbel, sfechtel, fd., der Abſud, d. Kuhgeſott, gekochte 
Befödig, fo., adj. leicht fiedbar, mürbe, locker. [Beublumen. 
das Beföff, Gefaufe, das fchlechte Getränf. [in Ungarn. 
die Befpanfchaft, Befpannfayaft, Aumpaneiz Graffchaft 
der Befpan (Ritehr) Befpann, der Kumpan, der Befelle, Ges 
noffe, der Gebülfez ein Gefpannfchaftegraf in Ungarn. 
dat Befpann (Rifpan) das Spannen; das Angefpannte, das 
Joch, der Zug, Pferde und Wagens bie ufammenansgetieften 
Kupferfchalen im Hüttenwerfe. [nung fchwebend; unfreundlich. 
Geſpannt, adj. zweifelhaft, ungewiß, zwifchen Rurcht u. Hoff: 
Refparr, Sparrenwert, ſammtliche Dachſpatten e. Gebäudes, 
Befpäßig, R., adj. ſpaßhaft, ſpäßelnd, ſpaßend, fcherjbaft. 
tie Befpe, fb., Hefe, Bafpe, Schnalle, Spange, Schliefe, Hafte. 
Befpen, fd, t. zuſchnallen, zufchnüren, jubinden, jufperren. 
das Gefpenft (atum) Hiengefpinnft, der erſcheinende Geiſt, Ros 
beit, Phantom; fhöne Kegelichnerte, Tute, Tannenbolzwerre. 
die Befpenjtererfiheimung, das Beficht, die Bifton, die Geis 
fterfeberei, das Umgeben, das Sputen, der Spuf, das Geiſten. 
die Geſpenſterfurcht/ d. Grauen vor Geſpenſtern. [mährcen. 
die Geſpenſtergeſchichte / die Geiſtergeſchichte, das Geſpenſter ⸗ 


efpenfterglaube, 
Sech:. — — adj. voll Geſpenſier, fputers 


© 
(fült, gefpenftig 





der & der Geſpenſterwahn. 


ur 


Befpenfterfkuube, Mitternachtes, Befpenerfüchtig, wäh 
Geſpenſtertraum, wahn, «glaube. [mend, Gefpenfter zu feben. 
[bängendem Kopfe. 


Befprächlos, til, ſchweigſam, lautlos. [meife, in 
die Befprächlofigfeit, das Stillſchweigen, die Schweigfamfeit, 
die Befprähdichtung, der Dialogiemus. [Einfolbigteit. 
die Befprächsform, die dialogiſche Form, d. 
‚der Befpräcton, der Unterbaltumgeton. [in 
Geſpraͤchweiſe, adv. geforächlich, in Borm eines Gefbräches, 
das Befprenge, das Sprengen ; dae Abweichen von der graden 
die Bejfelblume, das feine Schellfraut. nn 
das Beftade (Nad) die Hüfte, das Seeufer, der Strand. [befen. 
der Geſt, Giſt, Gäſcht, Giſcht, der Schaum, Beifer, die Spunds 
rn adj. uferlos, unbegrämit, unermehlich, endlot. 
aderfchütterer, Erderfchütterer, Meprnn, Pofeidon, 
bie ie Befralt (Ritaffida) das Geftell, Zimmer, Bild, die Rigur, 
Form, der Umriß, die Bildung ; Berchaffenbeit , Befinden; die 
Erfcheinumg, das @eficht, das Gefpeuft, Phantom. [yeigen, 
Beftalten, t. aufftellen, darftellen, bilden ; r. ſich entwickeln, ſich 
Beftalten, fb., adv. maßen, fintemaf, weil, indem, dieweilen. 
das Beftalrenbeer, Heer von Erfcheinumgen. Bm vn 
Bejtaltenreich, adj. viefgeftaltig. Beftaltenvoll, 


wert, Pumpengeftänge, Wafferfunft in Gruben. 
die Beftängfteuer, Steuer jur Unterhaltung eines ehe 
der Bejtanf (ame) der fible Geruch) ; der Verruf, das üble Be 
die Beftarion, das Tragen, Herumtragen, Schautragen 
Beftatten, t. —* Wr gern men ge 
das Beftäude (ta) die Stauden, das Bebäfch, das Falten⸗ 
das Befted, Beſtech Gebet, Eombert, en rn mu 
Gefteben, t. geftändigen, eingefteben, befeinien ‚Auljeben, ein: 

räumen, beichten, gichten ; geftatten; r; unterfteben ; ü. fleben. 
das Beftein, die Steinmaſſe Edelſteine/ Juwelen, Diamanten. 
—— Gewinnen d.@efteins m. Bauen od. Schieſſen. 

die Geſteinkarte, Karten mit bloßen Steinen od. Zablen obne 

Gefteinfunde, :lebre, Stein, Miners, gm ond mar 
Geſteinkundige, Mineralog. Geſteinreich, 
Geſtellen, ſd. ftellen, — ker Genellmache, ee 
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das Geſtell (ui) Gerüft, der Unterbau, dus Blumenbrett, Gals ' dieBefundheitsfunde,Woblieunsiehre, 


gen, der Fuß, die Hanptriemen des Zaumes. 
die Geftellfteine, Heerdfleine in hoben Defen, meint Granit. 


| der Befundbeitspe 
Geften, Beit, en en nn Besen —\ die In Behunpheitspfege,> die Diät. die Befundbeitsprobe, 
Beftern,adv.amfagevor heute,fürzlich i Eolleginm. 


——— en 
die Befticulation, Geberdenfprache, Handbewegung, das Sands 
fehlagen, Geberdung, d. Hand» u. Geberdenfpiel, Declamation. 
ber Befticulator, Geberdenredner, Handredner; 


Gautler. [Rebnerbewegungen machen, handſchl 
Geſticuliren, i. declamiren, ſich geberden, —— 
Geftimm,Beftüm, f., adj. fät, ruhig, gebänmt, gezäbmt, fill. 
der, pl. bie Beftus, Bewegungen, Geberden, das Handſchlagen. 


Das. Bepien, Sternbild, ein heller Stern, die Sterne. [tung: 
der Beftirndiener, Sternanbeter. Beftienförmig, -äbnlid,. 
Ver Beftisnbienf, die Anbetung der Geftirne, der Sterndienft. 
der Beftirneinfluß, Sternftellungen auf menfchliche Schitfale. 
der Beftirnforfcher, Sternforfcher, sguder, Aftronom, =log. 
Vie Geienforfhung,. Atronomie, Sterufunde; Aftrologie, 
der Geſtirn glanz, der fterwäbnliche Glanz.  [Sterndeuterei, 
das Beftirnbeer, das. Heer der Sterne, bie unzäblbaren Sterne. 
Geſtirnig, adj. geftirnt, mit Sternen befäet.  [itromantie, 
die Geſtirnkunſt, Sterndeuterei, —wabrfagerei, Aftrologie, 
Geftienmäßig, adj. den Geftirnen jufolge, aus den Beftir- 
die Beftiennacht, die fternbelle Nacht, Sternenz, [nen gelefen. 
der Geſtirnſtand, die Beftienung, die Stellung der Sterne, 
die Eonftellation, Gedritt⸗, Geviert⸗, Gefechftichein, Gegen». 
das Beftöde, Stodwert im Bergbau, Lagerſtatt bes Erjer. 
das Beftöße, das Stofen u. Auallen des brennenden Meilers. 
das Geſtrauch, Steaudywert, Geſtäude, Bufchwert, Gebüſch. 
Geſtreckt, adj. galopirend, verbängt, fprengend ; geredt. 
Geftwenge, ftrenge, unerbittlich, tapfer, feit, brang, bart. 
das Geſtricke, d. Siricken, Stridwert, Stridjeug, Stridarbeit. 
GBeftrig, adj. geftern geicheben. das Beftröb, d. Menge Stroh. 
das Beftrudel, das ftrudelnde Waller, der Tobel, der anbalten- 
Geftrunft, adj. geftielt, ftengelig. [de Strudel, der Wirbel. 
das Beftrunpe, das niedrige verwachfene Gefträuch. [Meilers. 
das GBeftübe, Geftäube, der Koblenftaub; die Erddede des 
die Beftübefammer, Kammer, d. Beftübe zum Heerde ju fneten. 
das Beftübepochwerf; Pochmwert, Kohlen zu Staub zu pochen. 
der Beftüber, das Gelos, die Lofung, der Koth der Feldhühner. 
der Beftübrand, Erdrand um einen Meiler oder Kohlenſtätte. 
das Geſtück, Gefchüg, Feldſtück, die Kanone, Kartaume. 
das Beftühl, die Kirchenſtühle, das Stublwert, das Geftell. 
Beftunden, ftunden, Aufichub geben, friften, erediriren. [italt. 
das Beftirte, die Stuterei, der Geftütgarten, die Pferde zuch tan⸗ 
das Geſtüthaus, —gebäude. der Beftütberr, Geftütbefiger. 
der Geftutmeiſter, —verwalter, die Geſtütſtute, Zuchtſtute. 
das Geſuch, das Anfuchen, Anliegen, Verlangen, die Bitte, der 
das Befudel, die Sudelei, Schmiererei, Kleckſerei. [Antrag. 
das Befümpf, bie Sumpfgegend, ber Moraft, llich, zutraͤglich. 
Befund (Rtfune) unperfebrt, kräftig, Nart, rüftig; heilſam, mütz 
das Befundbad, Geſundheitsbad, Heilbad, Bad. [Keilquelle. 
der Befundbrunnen, Befundheitebrunnen, Heilbruunen, die 
Gefunden, i. genefen, ſich erholen, geſund werben, auftommen: 
die Befundbeit, der ungefiörte, natürliche Buftand, die Ärifche, 
Kräftigteit , Rüftigfeit; die Heilfamteit; der Toaft, Geſund⸗ 
Gefundbeitsgöttinn, Sugiea. [beitwunfd beim Zutrinten. 
ver Befundbeitsgang, Spasiergang, Promenade, Luftgang. 
das Befundbeitsglas, Trintglas zum Anftofien, der Nöner, 
die Befundheitslehre, Anweifung, die Gefundbeit zu erhal⸗ 
der Befundbeitslebrer; Diäterifer. [tem,Diäterit, Mafrobiotif, 


die Befundheitschofolade, Eb. od. Kataotafel ohne Gewär;. 
der Befundheitsftein, ein gefchlifener Eifentiefel, als Amuler. 
der Befundheitstaffer, Gichttaffer, eine Art Wachstaffer. 
das Gefundbeittrinfen, das Ausbringen der Gefundheiten 
die Befundmachung, Herfiellung, Heilung. [n. Teinten darauf. 
das Befundwarfer, Gefunpbrunnen:, Sauer⸗, Bitters, mine 
ralifcdyes Waſſer, Mineralwaſſer. ſverderbt, entfittlicht. 
Geſunken, adj. herabgekommen, herabgewürdigt, erniedtigt, 
das Betabel, »tafel, ständel, stanze, stappe, stafte, stauche, 
staufe, staumel, staufche, stäufche, stbeile, stbore, stbue, 
stblieme «tippe, »tobe, stöbte, stöne, stortel, stofe, sttabe, 
strage, sträller, strampel, »tränfe, strappel, stratich, «trauer, 
» träufel, sträume, »treibe, strenne, strete, striller, strinte, 
strippel, strodne, strobbel, strompete, tropfe, ströpfel, stroße, 
strumpfe, stummtel, stünche, stunfe, stüpfe , stüpfel,, «tufche, 
stute, d. bäufige od. wiederholte Tadeln, Tafeln sc. [Meidung. 
das Betäfel (taualorin) die Täfelung, swert, hölzerne Wandbes 
das Betajt, der Taſtſinn, das Gefühl in den äingerfpigen. 
Betbront, adj. getrönt, bepurpert, berrfchend, fouverain. [fledt. 
Getippelt, nb., adj. getüpfelt, tüpfelig, fteppig, pumftirt, ges 
Betöppelt, adj. bebüfchelt, bequaſtet, gezopft, beitraufit. 
das Beröfe, Gepolter, Gebrauſe, Geflirr, der Lärm, [Mafi. 
das Betränt, Trinfbare, Geſöff, sfipper, der Tran, Trunf, das 
fi) Getrauen, wagen dürfen, fich ermeſſen, erdreiſten, erfüb: 
nen, berausnebmen, erfecken. Korn, die Saat, die Arucht, 
das Betreide, Betrücde, fd., das Bewächs, das noch wachfende 
der Betreidebau, Kornbau, Aderbau, [ratbeboden, —Eitrich. 
der Betreideboden, Korn⸗, das Korulandz der Getreidevors 
ber Betreidefebmen, Diemen, Korndiemen , Feimen , Schober 
das Betreidefeld, Korn⸗ Saatz, ber Getreideacker. [im Freien. 
die Betreidefubr, d, beladene Kornwagen, e.Rubr mit Getreide, 
ber Betreidbebandel, Horus, das Betreideland, der sboden. 
ber Betreidemäfler, Kornmäller, —fenfal, —bandelsagent. 
die Getreibemäflerei, sFelei, Korn- die Bermittlung db. Korn: 
der Betreidemarft, Kornmartt, bie Komichrannes [nefchäfte. 
das Betreidemaaf, Schütte, Kerns, Gemäß, die Maaffäffer, 
die Betreidemüble, Korn — Mebl—; Kornſchwinge, Wind⸗ 
die Getreidepacht, die in Getreide entrichtete Pacht; ; [fege 
ber Betreidepreis, Kornpreis. Betreidereich, fernreich, 
der Betreidefad, ‚der Kornſack. [fruchtbar an Getreide, 
die Betreidefperre, Ftucht⸗, Horns, Getreide Eins oder Aus⸗ 
die Getreidewage, Kornwage. [fubrverbot, ber Kornzuſchlag. 
ber Betreidewagen, ber Kornwagen, Barbenwagen. Macht. 
der, Getreidezehent, der Kornzehent, Fruchtzebent; eine Art 
der Getreidezins, ber. in. Getreide abgetragene Bins ;. die 
Getreidepacht. [richtig ,  gewiffenbaft , pflichtliebend 
Getreu, adj. treu, wahr, wabrbaft, zuperläffig, ficher, gewiß 
ber Betreue, der Geführte, der Diener, freund, Waffenbruder 
ber Liebhaber , der Ehemann. [wabrbaft , pflichtſchuldig. 
bie Betreubeit, die Treue.  Betveulich, adv. aufrichtig, 
das Betriebe, bas Triebwerf, das Raͤderwert, die Mafchine; 
der Unterbau eines Bruches in den Gruben. Gruben. 
ber Betriebepfabl, der Prabl zum Unterbau der Brüche in 
die Betriebfcheibe, Ubrenfcheibe,d. Getriebe zu befeftigen. 
fih Betröften, fich tröften mit, vertrauen auf, glauben an, hofs 
das Betrümmer, die Trümmer, Ueberrefte, Ruinen. [fen auf, 





Getroſt/ 


Getinnmelreich, -voll,adj.tumultuarifch,geräuft 

der Getzen, d. — — 
bewandert, kundig/ geſchickt. 
Geſchick⸗ 


die Beübtbeit, d. durch Uebung erlangte Fertigkeit od. 

Geuden. geudeln, fd.,t.verfichwenden, verfchleudern. [lichteit. 
d. Beudnare, Geuder, Berfchwendungenarr, Aufwandsprabier. 
die Beuges, die Bwerge, die Sofnarren am türtiſchen Hofe. 


die Beumatif, Geuftif, Lehre v. dem Schmectbaren. [beuteln. 
Beumen, fb., loben, prabfen, gtoßthun, auffchneiden, wind: 
Geußen, fb., (ubhisan) ädhyen, ſtöhnen. d. Beutfche, fd., Lache. 


der GBevatter, Gevattermann, Patbe, md., Götti, ee 


die Bevatterfchaft, die ſammtlichen Gevattern, Gevatterftand. 
der Bevatterjchmans,d. Bewirtbungd. Gevattern. (Geſchwätz. 
d. Bevatterfchnad, Gevatterngefpräch, Klatfcherei, d. müffige 
der Bevattersmann, pl. dieBevattersleute, d. Taufvettern, 
die Pathen, Götten u. Botten, fo. [nicht erwarteter Streich. 
der Bevarterftreich, d. <ftück, ſtückchen, e. don einem Bepatter 
d. Bevieh,fd.,Biebftand. d. Beviere, vierte, Auadrat, Vierer. 
Seviert, im vier Theile getbeilt, aus vier Dingen heftebend. 
das Bevierte, Auarte, Auaterne, Geviertjabl, Duadratzabl;d. 
die Beviertelle, die Elle ins Gevierte, Auadratelle. Wiereck. 
der Beviertfuß,Quabratfuf, ı Ruf lang u.1 Fuß breit. (Seiten. 
das Geviertmaaf, Auadratmaak, Flächen— vom vier gleichen 
der Beviertmorgen, die Beviertmeile, Beviertrutbe, der 
GBeviertfchub, Beviertzoll, Auadratmorgen, —meile sc. 
die Geviertwurzel, die Duadratwurzel, der alleinige Ractor. 
Geviertzahl,Auadrats, einfaches Product €, alleinigen Factors. 
das Bevögel, Geflügel, Federvieh, —wildbrät; die Voliere, 
Bevollmächtigen, € bevollmädhtigen ;mit Bollmacht verfeben, 
das Gewach, nd., die Ermäbnung, das Erwähnte. [ermächtigen. 
das Gewaãchs (cauushs) das Wachſende, das Gewachfene, 
das Getreide, der Auewuche ‚ ber Wuchs ’ die Weinſorte. 
Gewachſen, adj. mächtig, ftarfgenug, gleich. [Erde, der Boden. 
die Bewächserde, Bartenerde, Damms, fruchtbare, angebaute 
das Bewächt, fe., Erwähnung, Erwäbntes. d. Bewächshaus, 
Gewachſig, fruchtbar, bervorbringend. [Orangerie —, Glasc 
die Bewächstfunde, VBotanif, Kräutertunde, Pflanjenfunde, 
d. Bewächsfundige, Pflanzens, Kräuters, Botaniter, Bärtner, 
das Bewächslaumenfalz, Pflanzen—, die Potafche, das Kali. 
d. Bewächslebre, Pflanzen, Gewächsfunde, Botanik. [tanifch. 
Gewaächslehrig, —Fundlıch, pflanjentehrig, —kundlich, bo: 
das Bewächsreich, Pflanzen. d.Bewärhsfammler,träuters, 
die Bewächsfammlung, boranifche Sammlung, d. Herbarium. 
das Bewadel, zwage, swäge, «wähle, swalfe, swalle, swalje, 
swälge, «wanfe, swander, = wärme, « warne, s warte, ewafche, 
smebe, «weiger, # ‚weine, sweife, s weiße, 2wenbe, = wer: 
be, zwerfe, swette, sweße, swichfe, <wickel, swiege, <winmmer, 
swindel, « winfe, swinfel, <wippe, swirbel, s wifdhe, «wifper, 
swißel, swoge, swölbe, sworfel, swucher, swübl, «wünfdhe, 
Gerwürfel, Bewürge, Gewürze, Bewftbe, das bänfige oder 
wiederholte Wadeın,, Wiegen, Wagen, Wägen u. ſ. w. 
das Bewaff, die Waffen der Tbiere, die Zähne, Klauen, Hauer, 
das Gewehr, Gewerf. men, inne werden, erfabren, fühlen. 
Bewahr (oiunaro) werden, t. erblicken/ bemerfen, wahrneh⸗ 
die Gewähr, Bewährung, Bewabrbeitinrg, Sewährfchaft,Währ: 
fchaft, Währ, Sicherſtellung, Berficherung, Bürgſchaft, Eis 
Gherbeitsleiftung, Butfteben. (fang u. 7 Lachter breit, 4. Maße, 
das Bewähr, Währ, Bergwertemaaf, Fundgrube, 14 2achter | die 


— — 


dreiſt, unver zagt/ mutbig, rubig, vertrauend ; bei Troſt. Gewahrbar, adj. geſtatthar, einräumbar, zuläſſig- jugeblich. 
das Getummel, der wilde Larm, d. Gejachter, Betobe,d. Streit. | der Gewährbrief, Einleitebrief, Anleitebrief; Ereditbrief 


. | Bewahren (eaßuuaren) t. gewabr 


© 


‚der 
brief, die Berfcpreibung. (tn, fe. 
werden, mabrnebmen, 
GBewähren (geuueran) t. verſichern 


‚bemer: 
‚verbürgen, einftehen, ge: 
wäbrleiften ; erlauben, jugeben,, einräumen, 
fen, wahr machen, bejeigen,, erweifen ; verfchaffen ‚geben, lei 
BA - 20010 nn num Med chend nn a m 
der Bewährer, ‚ Bürge, Gewähremann, Ga: 
die Bewäbegtbühe, der Gewährgrofchen an den Gegenfehrei: 
ber für e. Gewähr: od. Antbeilsfchein.[Werbürgung,Bürgfchaft. 


äbrfchaftsfiherbeit, S. für die Leiftung der Gewähr. 
der Bemäbrfchein, die Beſcheinigung, das ſchriftliche Zeugniß. 
der Bewährsmann, Währmann, Bürge, Zeuge, die Autorität. 
die Bewäbrzeit, die Friſt, Wartezeit, der Aufſchub, die Ber 
das Bemälde, die große Waldung. [längerungszeit, Beit, nd. 
die Bewalt (cauualtida/ Riunattiva, gitmelei) das Walten, die 
Macht, Befugniß, der Zwang, bie Gewalttbätigteit ; der Ein- 
fluß, die Autorität; das Gebiet, die Verwaltung.  [berftelle. 
das Gewaltamt, das einflufreiche Ehrenamt, die Befeblsha: 
die Bewaltanmaßung, der Gewaltraub, die Ufnrpatiom, 
der Bewaltbrief, der Bollmachtes, fchriftliche Ermächtigung. 
der Bemaltdurft, die Machtbegierde, Serrichfucht, Berefchluft. 
Gemalten, fd; i: walten, Gewalt brauchen, mit G. einfchreiten. 
der Bewaltführer, Gewaltbaber, Verwalter, Leiter, Lenter. 
der Bewaltgeber, der Bollmachtertbeiler, der Principal. fe. 
das Bewaltgericht, Gericht über Thätlichteiten od. Selbftbüls 
der Bewaltbaber , Machthaber , Herrfcher ; der Gemaltträger, 
Gewaltführer, der Bevollmächtigte, der Verwalter. [Arevel. 
die Bewaltbandlung, Gewalttbätigfeit, die Selbſthütfe, der 
der Gewaltherr, Bwingberr, Polizeimeifter, Eonftableroffizier, 
Bewaltherrifch, jwingberrifch, defporifch. Wachegebieter. 
die Gewaltherrſchaft, Zwing ⸗, Defpotie, der Defpotismus. 
der Gewaltberrfcher, der Defpot, Toranın, Willtübrberrfcher. 
Gewaltig, adj. mächtig, einflufreicdy,, bedeutend, groß, angefe: 
ben ; adv. febr, heftig, ftark, wätbend, ungebeuer, 
ber te, VBornehme, Große; der vornehme Sthatevie. 
ner ; der Armeeprofoh; der Scharfrichter, der Gemwaltsdiener. 
Gewaltiglich, adj. gewaltig, ftarf, beftig, unwiderfteblich. 
Gewältigen, t. überwältigen, überwinden, beywingen ; aueräus 
men, auszinmern; bevollmächtigen, gewaltigen, autorifiren. 
die Bemältigungsfoften, Aus zimmerungs⸗ u. Entwäſſerungs⸗ 
koften im Bergbau. [gierungefüchtig, regiererifch, berrifch. 
Bewaltlüftern , herrſchluſtig, einflußbenierig, anmaßend, re 
ber Gewaltrichter, Richter fiber Selbitbülfe und Gewalttibar. 
Gewaltfam, adj. umd adr. gewaltibuend, heftig, — 
meuchlerifch, unnatürlich (Tod); unrechtmäaßig, 
tie Bemwaltfame, die obrigfeitliche Gewalt , bie Befugnih, das 
Recht einzufchreiten. [ren, das Benisigende; der Eingriff. 
die Bewaltjamfeit, Bewalttbätigfeit, das gemaltfame Berfab- 
der Bewaltfchritt, die gewaltfame Maafregel, der Gewaltges 
brand, die Zwangsmaafregel; der große, gewaltige Schritt. 
die Bewaltfprache, die drobende gebieterifche, dietatoriſche 
Kurse das Befegevorfchreiben, der befehlende Ton. 
Gewaltſtreich/ Gewaltmaaßtegel, das plög- 
* ungeſetzliche Einſchreiten, der Coub d’etat, Ordonnanz. 
Gewaitſucht / Herrſch Eroderungsluft, Einflußbegierde, 


6 


Ne @ewolstber, die Vergreifung, der Raub, der Meuchelmorb, 
die Frevelthat, Miſſethat, die Unthat, die Selbſthülft. Räuber. 





Bewand, Bewände, Gewende, ber Wendegraben, Rott 
‚graben, bie Einlegung des in. den Boden. 
das Gewand (Ainati, uuat) —— das Umgewunde: 


bändierz Zeughaus; Markıbaus für den Tuchhandel. 
Gewandlos, adj. nadt, bloß, entfleidet, enthält, unverbällt, 

ſchmuctlos. [manddarftellung, —jeichnung, Drapirung. 
der „Tuchmacher. die Bewandmalerei, Ge 
der Bewandfchneider, Tuchbändler, strämer, Ellenwaarens 
der Bewandfchnitt, Ausichnitt, Berfaufuach d. Ele. handler. 
Bewandsweife, adv. zum Schein, vergeblich, fcheinbar. 
Bewandt, adj. beweglich, bebend, hurtig, geſchickt, fertig, flint, 


[vorbereitet. 
das ls die Plauderei, das Gefchwäg, der Schnidichnad, 
ig, ſchwatzbaft, geihwäßig. das Gewäſſer, d. Waſſer⸗ 
— — — 
die Gewäſſerkunde, die Gewäſſerlehre, die Hpdtologic. 
der Bewäjjerfundige, der Gewaſſerbeſchreiber, Hodrograph. 
das Bewebe (Auuap, heuucbe) Gewebte, Beweifte, Geflechte, 
bas Tuch, die Leinwand, das Beug; die Waben, Wafeln; das 
Rellgewebe ; die Waffel; der Schwamm; das Wappen. 
ber Bewebebaum, Schleifbaum, der Baum des Webeftubles. 
Geweb, fb., adj. windfchief, windfcheel, ſchief, krumm. 
Gewehr, adv. gewärtig, gewabt, gefibr, etwa, erwartet. 
das Gewehr, bie Webre, das Gewerf, die Haue; bie Waffe, der 
Degen, das Seitens, Untergewehr, bieflinte, das Ober gewehr. 
bie Bewebrbude, der Zeugſchmiedladen, die Waffenbandlung. 
die Bewebrfabrik, :ihmiede, Büchfenfchmiede, Zeugſchmiede. 
Gewoehrgerecht, adj. bes Schiehgewehrs fundig, wehrgerecht. 
der Bewehrbändler ‚ ber Wafenbändier , ber Zeugſchmied. 
die Bewebrfammer, Rüfttammer,d, Waffenfaal. lanzulehnen. 
das Gewehrkreuz, der Ständer mit Areuzitäben, die Gewehre 
der Bewebrmantel, der Bwillichfiberbang ber eine Gewehr: 
die Bewebhrprobe, d. Probefchieilen,d. Probeſchuß. [ppramibe. 
die Bewebrpyramide, d, zufanmmengeftellten Gewehre i. Lager. 
der Gewehrrucken, c. böfgerne Gemwebritüge vor €. Wachhaufe, 
bie —— die Gewabrſame. 


die 
der Gewehrſchrank, Gewehrtaſten. —* Ort, Weidengrund. 
das Geweidicht, das Weidendickicht, ein mit Weiden bewach⸗ 
das Bewebrtragen, das Bewebrnachtragen, eine Art Strafe. 
das Beweib, das Gehörn der Hitſche, das Geftänge, Gewicht. 
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das Gewende, Ummwendung, Aderwende, Abfag im Pflügen; 
Graben; Geweibfpur d. Hirſches, Himmelsipur, das -jeichen. 


der Bewerbfleiß, die tbätigteir, Betriebfamfeit, die Inbufirie. 
Gewerbfleifiig , gewerbthaͤtig, erwerbfam, induftriöe. 
Bewerbfübrend, adj. gewerbtreibend, 


Gewerbbaft, adj. ‚ gewerbreich, gewinnteid,. 
das Gewerbhaus, bie Kabeit, Manufartme, bas Arbeitehaus. 
bie Bewerbfunde, die Gewerbleuntniß, die Gewerblehre, die 
Gewerbfundig, adj. gewerberfabren, fähig.  [Zechnotegie. 
— adj. technologiſch, commerciell, induſtrieil. 
Gewerblos, unbelebt, ftill, vertebrlos, todt, öde, ausgeftorben. 
die ——— + der Mangel an Gewerbstbätigteit. 
das Gewerbrecht, die Gemerbfreibeit, sbefuguik, sgerechtfume. 
Gewer breich, gewerbfam, adj. gewerbfleikig, betriebfam, 
induftriös, lebbaft. [werbtbätigfeit, der Gewerbreichthum. 
bie Bewerbfamkeit, der Gewerbjleii, die Anduftrie, die Ges 
b.Bewerbfchule,Erwerb-,Induftzies,technologifchegebranftalt; 
die Bewerbsleute, die Handwerter. [pelptechniiche Schule, 
die Bewerbftadt, Rabrifftadt, Handelsitadt, Manufacturfiabt, 
geiwerbreiche Stadt. [Handwerteritand, ber erwerbende Stand, 
der Bewerbitand, der Näbrfiand, die arbeitende Elaffe, der 
ber Bewerbftoff, die Zuthat zur Gewerbsarbeit, das Material, 
Bemwerbtreibend, adj. sfleihig, »thätig. das Gewerbweſen, 
bie Gewerke, b. Arbeiter ;d. Bergbangefellfchaften, [d, Gewerbe, 
das Bewerf, das Werf, die Arbeit, Fabrit, Manufactur; die 
Bunft, IJunung, das Handwert, die Gewerfichaft; Mublenwebr, 
ber Bewerfendiener, Gewerfenfchichtmeifter, Sewertenfteiger, 
bie Bewerfenfchicht, die verbungene Schicht d. h. Arbeit. 
ber Bewerker, ber Gewertseigenthämer, der Kabritant, Kabrite: 
der Bewerftag, bie Gewertverfammlung. [berr, Sandwerfer 
bas Gewerkhaus, Gewerbhaus, die Fabrit, die Nanufartur, 
das Gewerkholz, Werts, Mutz⸗ Beichiers, Schires, Arbeiter, 
Bewerflich, adj. mäßig, fabrif«. Bemwerkfchaft, ſammtliche 
Gewerksherr, Kabritunt, Manufacturift. [8 Gewertee, Beche, 
der Bewerfsmann, smeifter, Gewertsarbeiter, Kabritarbeiter, 
die Gewerkſtadt, Gemwerbitadt, Fabrit—, Manufacturfladt, 
das Bewerte, Gewand, das Kleid; das Wettegericht, Bunft—. 
Gewichtig, adj. ſchwer, wichtig, vollwichtig, bedeutend, 
das Bewicht, die Wucht, das Wägen, Wiegen, bie Wage (Mies 
ge), die Schwere, der angebängte Stein, ber 
das Loth; die Wichtigkeit, eine wichtige Sache, der Machdruck. 
die Bewichtigfeit, das Gewicht, die Wichtigfeit. llos. 
Gewichtlos 12 adj, leicht, unwichtig, unwerth ’ nachdrucks⸗ 
der Gewichtmacher, Rothſchmied, der Meſſinggewichte macht. 
der Gewichts ausſchlagg, das Uebergewicht, das Zugewicht. 
die Gewichtſtange, Gleichgewichtsſtange, Seiltänyerftange. 
der Gewichtſtein, jedes Metallgewicht zum Wägen, urfprüng: 
lic) ein Stein, Pfundftein, das Gewicht. [in Schmelzbfrten, 
der Bewichtteäger, Gleichgewichtsbebel an den Bilafebälgen 
das Bewihtzeihen,Belwichtigteitefiempel des Miünzmeifters 
‚beimifch,tundig.[auf&ülber, 
GBewierig, adj. gewäbrend, bewilligend, jufagend, gemeigt. 
das Bewild, Wildbrät, Wild, Getbier. [millig, dienftfertig. 
Gewillet, gewillig, gewilligt, adj. willene ; entſchloſſen; 
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das Bewimmel, das Gebränge, das Gebäuf, die Preffe, das | die Gewiſſensprufung / Selbftpräfung, bas Ihfichgeben; Die 


Durcyeinanderlaufen, das Gerenne u. Gemoge, Boltegemäbl. 
das Gewinde, das Gemwundene, die Guirlaude, die Kurbel; das 
Scharnier, das Thurband; die Schraubengänge ; das Barn, 
Garngebinde ; Gelent z Kaborintb. [Bändern bangende Fenfter. 
das Bewindefenjter, der Kenfterjlügel, Kenfterläufer, das auf 
der Bewindebobrer, ein Schraubengewindefchneibegeng. [nes. 
das Bewindeifen, Mübleifen, der Bapfen des oberen Müblfteis 
der Bewinn (caumu) Gewinnt, nd., Wenft, Lie Wendung, der 
Rortgang, Ertrug, Bortheil, Mugen, Profit, der auageſetzte 
Preis, die Prämie; das Gewinnen, der Sieg, bie Eroberung, 
der Raub, die Beute. [Wunfc zu gewinnen, der Wucherfinn. 
die Bewinnbegierde, bie Bemsinnfucht, der Erwerbetrieb, der 
Gewinnbegierig, gewinnſüchtig, Bortbeil fuchend, erwerb⸗ 
luſtia, wucheriſch / rigennüßig, felbftfüchtig, felbftbedacht. 
Gewinnen (oituinnan, cauuinan)i. fich wenden, weiter bres 
ben, weiterfommen, fortichreiten, vorbringen, lernen, fich bil⸗ 
denzt. erlangen, erreichen, ſich verſchaffen/ erwerben, verbimen, 
ernten; ſich bemrächtinen,einnebmen,erobern, sftlirmenz sfpielen. 
der Bewinner, der Gemwinnenbe, der glüdliche Spieler, das 
Glucketind, der Sieger, « (Borsbeit’fuchend ‚'eigenmügig. 
Gewinngierin, gewinnfüchtig, geminnfuchend, gewinnbegierig, 
der Bewinnbhafen, der Windebaten, der Haken am Winvefeile: 
bie Bewinnlujt, Erwerbiuft, Sewinngier, «fucht, der Eigennutz 
Gemwinnreich ‚adj. vortbeilbaft , einträgfich ‚ einbringend, 
ber Bewinnft, 1. Gewinn. [fi betoßnend, dantbar. 
bie Bewinnficht,begierde,<tint,sgier, d. Eigenung, Serbitfucht. 
Gewinnfüchtig, gewinnbegierig, gewinngierig, eigenmügig. 
der Bewinntbeil,Antbeil; Ertrag einer Nctie , vie Dibivende, 
Gewinnvoll, adj. vortbeilbaft, einträglich, Gewinn geiwäbs 
rend, zuträglich. [nenwaben, das Roos. 
das Gewirk, die Wirterei, das Gewebe das Gerlechte, die Bie: 
das Gewirr, Wirren, Verwirrung, Wirrwarr, Miſchmaſch, 
irte, ordnungsloſe Verwicklung, Gefig, Getüder, nd., Ber 
worrene, Zabprintb, Ebaos; Eingerichte eines Schloffer. 
Gewifi (rauuizzo) adj. bewußt, wiſſend, überzeugt; unbe zwei⸗ 
felbar, zuverläfig, feit, ficher, beftimmt, bevorftebend, unauss 
weichlich, unveränderlich, unverlierbar, definitiv; ein — er, 
bewußterz adv. ficherlich, sunerkäffig, obne Zweifel, unfeblbar. 
bas Bemiffen, das Wiſſen, das Bewußtfeun, befonders des gu⸗ 
ten oder böfen Willens vor, bei und nach der That; die praftis 
ſche Vernunft, das Selbfigericht ; die Bewilfensbife, 
Gewijfenbaft, «»baftig, adj. pflichtgetreu, ehrlich, rechtſchaf⸗ 
fen, treubefliffen, treu. [trene, d. Geborfam gegen d. Gewiſſen. 
die Gewiſſenhaftigkeit, die Treue gegen fich ſelbſt, die Pflicht: 
Bewijjenlos, adj. pflichtwidrig, svergeffen, leichtfinnig, nach⸗ 
täffig, fahr⸗  [Bangigfeit beiberznagenden Selbftvormürfen: 
bie Bewifjensanaft, —biffe, die Hölle, Serbfiverdammmih, die 
bie Bewifjensängftlicyfeit, die Abertriebene Gewiſſenbaftig⸗ 
bie Bemijfensbijfe, die @ewiffenevorwürfe, die —rüge. [feit. 
ber Gewiſſensfall, spimtt, die <fache, moralische Bedentlichkeit. 
bie Gewiſſensfrage/ Frage auf das Gewiſſenz Bebeinmißfrage. 
die Bewijfensfreibeit, Gtaubensfreibeit, Meligionsfreibeit. 
die Gewiſſens furcht, —ichen, die Furcht vor Gewiſſensbiſſen. 
das Bewilfensgericht, das Klaubensgericht, die Ananifition; 
md., das Ariedensgericht, wo nach dem Gewiſſen gerichtet wird. 
das Gewiſſensgeſetz, die das Gewifſen aufbebende Ordensregel. 
die Bewijfensberrfchaft, die @laubensberrfchaft, —tprannei- 
die Gewiſſenslehre, Cafuiſtit, die &fung d. Gewiſſene zweifel. 
der Bewijjenslebrer, der Caſuiſt, Eafuiftiter, Gewiſſene zweifel⸗ 
Gewiſſenslehrig, cafniftiich, Gewiſſens zweifel Löfen®. [tebrer. 


der Gewiſſenspunkt, fall, Gewifſensſache [Serbfibeihatiung. 
der Gewiſſensrath, —jweitellöfer , —befchwichtiger, Cafuifl, 
Beichtvater, Beichtizer, Freund. [d. Gewiſſen tteffende Babel. 
die Gewiſſe norugge, der Gewiffensvorwurf, Gew der 
bie srube, Seelen, d. Eintracht m. f. felbit, gutes Be: 
d. Bewifensfache, sangelegenbeit, puntt, Fall, spmweifel.[wifen, 
der Bewirfenofchlaf, Tchlummer, d. Berftectbeit, Berchwichti: 
BewipfenspPrupel,sweifel. [guna,Uebertäubung d. Gewiſſens. 
der Bewilfenstrieb, santrieb, sanregung. [Kraft d. Gewiſſens. 
die Bewiffeneübung, d. durch Hebung erworbene Sicherheit u. 
die Bewiffensunrube, Bewiffenebeflemmung , sangft, «ängft: 
lichkeit, der sftrupel, der Gewiſſenezweifel. lanſtati eines Eibes. 
die Bewigjensvertretung, dad Unerbieten anderer Veweife 
der Bewilfenszwang, Glanbensjwang, Befenntnifjwang, bie 
Befibränfung d. Bewilfensfreibeit. [MWiderftand d. Gewiffene 
der Bewifenszwerfel, sffrupel, bie Gewiſſenebedentlichteit, der 
der Bewiffenszwinger, Glaubensdeſpot, Ranatifer. [feblbar. 
Gewißlich, adv. gewiß, zuverläſſig, ficherlich, jedenfallt, un: 
die Bewifibert, das Willen, die Bergewifferung, Berficherung, 
Sicherbeit, Reitigfeit, Ruverläfigfeit, Bertimmtbeit, Unver⸗ 
änderlichteit z die Bürgfchaft, d. Unterpfand, d. Gewahrſchaft. 
das Gewitter, Werter, Donnerwelter, Donner u. Blitz Unger 
witter, Sochgemitter; die drohende Gefahr, der heftige Zorn. 
der Bemwitterableiter, die Bewitterftange, der Blitzableiter. 
Gewitrerbefchädigt, adj. vom Blitze getroffen, gefpalten, ge⸗ 
das Bewirterdumfel, sgrauen, die Bewitternacht.  [fchmelir. 
die Bewitterflamme, Blitzlamme, Blitzſtrahl, Wetterftrabt. 
ber Bewitteredanfe, der ſchreckliche Bedante, bie Entdeckung 
drobender Schreckniſſe, der Gewiſſensblitz. Thende Bemött. 
das Bewirtergemölf, bie Wetterwolte, Donnerwolte, das bli⸗ 
der Gewitterguß/ ber Plaßregen, Woltenbruch, ftarfer Gewit⸗ 
Gewitterhaft, sartig, Abnlich, werterbroben®. [terregen. 
ber Gewitterhimmel, d. Auft / d. ſchwule, electrifche Dunfitreie. 
Gewittern, i. wettern, donnern und blitzen; fluchen, lürmen, 
die Gewitternacht, das Bewitterbunfel, grauen. ſontern 
der Bewitterrenen, das Gewitterſchauer, der Plaßregen. 
Bewitterveich, mir vielen Gewittern begleiter, gewitterbaft 
der Gewitterſchade, Hagelſchlag Halmfchabe, Ifen. 
der Gewitterfchall, Werrerfchlag, Donner, das Gewitterbrau⸗ 
der Bewitterfchauer, squfi, Gewitterregen. [trifch, beffeimmend. 
GBewitterfihtver, newitterfchwil, ſchwanger, ſchwul, elec⸗ 
die Gewitterſchwüle, die eleetrifche Hitze vor einem Gewitter. 
die Bewitterftange, die Wetterſtange, der Bligableiter. 
die Bewitterftiene, das zornglübende Ungeficht, die drohende 
ver Bewitterftrom, der Bewitterguf, —regen, Raltenftirne, 
der Gewitterſturm, d. Orkan. [bligummeitfcht, donmerumrollt. 
Gewitterumheult, adj. sumtobt, anmbrüft, ringeumbonnert, 
Bewitterumftrömt, gewitterumgoſſen, gewitterumſpült. 
Gewittervoll, Achwer, wetterſchwanger, dennererfüult. 
der Gewitterwind, ſurm, ber Stoßwind vor dem Gewitter 
die Gewitterwolke, Wetterwolfe, Donnerwolte, —gemölt, 
der Gewitterzacken, ber jackige Blitzſtrabl, der zuende Big. 
GBemwinigt, adj. Ming geworden, belebrt, zurechtgemiefen.- [bofb. 
Gewogen (unegmti) geneigt, günftig, wohlwollend, jugerban, 
die Bewogenbeit, Gumft, d. Wobimollen, Zuneigung, die Liche. 
Gewohnen (Hinnonan) gewohnt werden, ſich gewöhnen. 
Berwöhnen, t. gewobnen machen, Tebren, abridhten; r. fich ju 
eigen machen, annehmen, ſich aneignen , fich angemöbnen , ger 
wohnt werben. [d. Gebrauch, die Eitte, Serfommen, d. Ufam. 
die Bewohnbeit, Gewohnt⸗ Angemöhnung, Gewöhnlichteit 


der Bewiffenslöfer, Gewiſſenebeſchwichtiger, Cafnift. Pflicht. | dat Bensohnbeitsrecht, ber durch fangen Gebrauch erworbene 


die Bewsiffenspflicht, d. Jedes eigenem Gewiffen ju überlaffende 


die Bewohnbeitsfüinde, ba@gafter, d. Kieblingeflinde. [Befig 
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Bewöhnlic, adj. u.adv. gemein, alltäglich, gebräuchlich, her 
tömmlich ; oft wiebertebrend ; meiftens, fait immer, oft. 

das Bemöhnliche, Bebräuchliche, Hergebrachte, Hertömmliche, 
die halbe Schuldigkeit ; die monatliche Reinigung, Drbnung. 

bie Bemöhnlichkeit, Miltägs, d. Öftere Wiederkehr, Gewohnheit. 


ber Bemöälbbod, ver hölzerne Unterbau, ein Gewölbe darüber | 


der Gewolbbruch, der Hiruſchädelbruch. [ju mauern. 
das Bemölbe, der boble Bau, die Grotte, ber Schwibbegen, 
Bogengang, die Kuppel; ber gewölbte Kaufmanslaben. 
die Bewmölbfrone, Gewölbverzierung am Schlußfteine, 
die Bewölbluft, Kellerkuft, fühle, feuchte unb bumpfige Luft. 
der Bewölbftein, keilförmiger Mauerftein, der Schlufftein. 
der Bewölbwinfel, die Gewölbnifche, Gewölbede, das Ge— 
das Bemölf, dıe Woltenmafle, das Woltengebirge, [mölbfelo. 
Bemwölfig, woltia, besonen. [wölt, der ummöltte Nachtbimmel, 
die Gewolksnacht, Woltenduntel, Nebelfinfternii, Nachtge: 
bas Bewölle, bie v. Raubvögeln verfchlucten Hare u. Federn, 
das Bewühl, das Wühlen, Durchftören, Umrühren ; das Ges 
wimmel, ber geräufchvolle Bertehr, die verwirrte Bewegung, 
bar Durcheinander, [de, ich Krümmenbe, die Würmer, 
das Bemürm (Hiuuurammuate) dae Geſchmeiß, das Kriechen: 
Bewurmt, adj. urmftichig, von Würmern jerfreffen. 
das Gewürz, Wurj: oder Wurzelwert, die Zukoſt, der ſchmack⸗ 
hafte Zufag, bie Würze, Sal; und Pfeffer ; der Brobpfeffer, 
die Bewürzbrübe, bie gewürste Tunke, Sauce, lie. 
das Bewurzel, der Wurzelftod, d. Wurzelwert, die Dueten, nd, 
Bewürzfleifch, dor Ragout, Schnittjleifch mit Sauce, 
bas Bewürzgemölbe, der Gewürzladen, Krantträmerladen, 
Gewürzhaft, adj. märjig, reijend, aromatifch, ſchmackhaft. 
bie Gewürzhaftigkeit, Schmadbaftigfeit. [lung, Material:. 
ver Bewürzbandel, sbandlung, stram, Eolonialmaarenhand: 
ber Bewürsbändler, Bewürzsfrämer, Würhändler, Mate: 
rialiſt, Krautfrämer, die Bewürzinfeln,Sundas im indifchen 
ber Gewürzladen, Wäürj-, Material:, -gewölbe. [Weltmeere, 
die Bewürzmprte,indifche M. m. würziger Rinde u. Blättern. 
die Bemwürzmühle, Stampf⸗. [nofpe e. fleinen oftind. Baumes. 
das Bewürsnägelein, die Bewürsznelfe, die unreife Blüht⸗ 
Gewürzreich, adj. reich an Gewürzen, gewärjig, würzig. 
bie Bewürsftaude, der Staudentlee, bie Lederblume. [Minde, 
der Gewürzſtrauch, die Kelchblume mit gewärgbaft buftenber 
ber Bewürzwein, gewürjter Wein, Bifchof, Cardinal, Regus. 
das Bezäb, Gezäu, Bejeug, Berggejäb, jedes Wertjeug d. Berg⸗ 
der Bezähfaften, Werkjeugs ber Bergleute im Huthauſe. [lemte. 
bas Bezahle, «zähle, »zante, =japfe, =jafer, sjauber, sjauder, 
»jaufe, sjeche, »jeichne , = jeibel, »jeige, sjerre, «ziehe, = Jiele, 
sziere, sjirkel, sjiep, »yifch, szifchel, »zitter, suche, = zucker, 
»züngel, »jupfe, sjhirne, sjwade, »jwänge, «jweifel, :jwide, 
» jwiene, sjwitfcher, bas wieberbolte oder häufige Rablen, Zäh⸗ 
len, Banfen, Bapfen x. [fel, der Dispüt, die Nechtbaberei. 
das Bezänk, bie Bänterei, ber Streit, Hader, Zwiſt, Wortwech⸗ 
das Besäum, Geſchirr, Zaumwerk, Riemenwert, die Halfter. 
bie Bezeit, bie beftimmte Reit, die Zeit der Ebbe und Flut. 
bas Bezelt, das Zelt, die Felbhütte; Platten der feften Hirnhaut. 
der Bezeltbaum, Beltbaum, d. Mittelftüge eines Beltes. [ftigen, 
ber Gezelthaken, Reltbaten, den Belttran; an ber Dedte zu befes 
ber Gezeltpflock, Beltpflod, Beitbefeftigungspflod, Lagerpflod. 
ber Bezeltfchneider, Zeltſchneider, Zeltmacher, Zeltbudenma⸗ 
das Bezeug, bie Gerätbfchaft, das Geräth, die Werkzeuge. ſcher. 
bie Bezeugfteuer, Geitängefteuer im Bergbau. [geftänge. 
bie Gezeugſtrecke, Beugftrede, Hemer Stollen mit einem Kunſt ⸗ 
der Gezeugſtreckenort, Mebenftollen aus einer Gezeugſtrecke. 
das Besiefer, Uns, Geſchmeiß, Gewürm; die Infeeten, Kerfe. 
Bezieferfenner, Biefer:, «tundige, Entomolog, Infectenfenner. 
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bie Besieferfunde, Biefers, slebre, Imfertentunde, Entomologie, 
Geziege, adj. zügig, zahe, gefehmeidig, diegſam, dehnbar. 
Geziemen (aisaman) d. jutommen, «fteben, beitemmen, wobl 
anfteben ; r. ſ. ſchicken, ſ. gebühren, Pflicht ſeyn. lrend, gehörig. 
Geziemlich (gisamiip) adj. u. adv. gejiemend, anftändig, gebübs 
Geziert, adj. unmatürlich, erfünftelt, geywungen, affeetirt. 
bas Beziere, bie Ziererei, Affertation, das geyierte Weſen. [bau. 
das Gezimmer, Zimmerwert, «bolj, bie Binmmerung, d. Baltens 
Bezogen, adj. geftrichen, gehärtet (Bederkiel); ſchraubenartig 
gerieft (Büchfenrobr); aeblümt (Beug); erzogen, breffirt. 
bas Bezücht, die Brut, b. Befchmeih, Befindel, Pat, Bagage. 
das Gezweig, Beäft, Aweingefchlinge, Abholz, Abraum ;die Ber: 
Gezweit,gabelförmig getbeilt,jwiefach,jweifpigig. Iweigungen. 
die Bhafelen, fünftliche orientalifche Lieber, dag Ghetto, das 
die Ghiribizzi, Sprünge in der Mufit. [Iubenviertel in Rom. 
das Biallo, das Gelb; Biallolino, Neapelgelb, [dem Theater, 
ber Giangurgulo, Iobn Bull, Hans Zaps, der derbe Bauer auf 
per Giaur, der ungläubige Hund, türtifcher Schimpfname. 
die Bibellinen, Waiblinger, Anbänger der fchwäbifchen Kaiſer 
die Bibelotte, d. Schnittjleifch von Hübnern. [im Pittelalter, 
der Bibbon, Bolof, Langarm, ein oitindifcher Affe. 
Bichen , fb., pergichen, begichen, t. bejaben, gefteben, betennen, 
Gibbos, hurfelig, bödterig.  [befeftigen, befräftigen, beichten. 
bie Gibraltar ſchwalbe, ſũdliche Schw. m. getbeiltemSchwane. 
die Gicht, der gäbe Schmerz, das Gliederreißen, die Gliederlah⸗ 
mung ; die Schicht, das Hinſchaffen des Erzes und der Kohlen 
auf den Schmelzofen ; die Gejahung, Bejabung, Beichte, Bes 
fräftigung; das Gejage, bie Erbigung, Entjändung einer 
die Bichtader, Biutaber, ein Aft der Brandader. (Bunde, 
der Bichtanfall, das Gichtreißen, Gichtleiden, Gliederfchmerj. 
Bichtartig,adj. gichtäbnlich, gichtförmig, gichtifch, trampfhaft. 
bie Bichtbeere, die fchwarze Johanmadeere, Sunbsbeere. Ofen. 
der Bichtboden, der Beier , der Gang zum Huffchaffen auf den 
der Gichtbruch, die Gliederläbmung, die Gelentverbärtung. 
Gichtbrüchig, adj. von Gicht gebrochen, geläbmt, fteif. 
der Bichtbrüchige, der v. Gicht geläbmte Strante. [bobenDfen, 
die Gichtbrücke, Zaufbrüde, Gang zum Auffchaffen auf ben 
die Bichtbübne, das Gerüft am Dfen, die Gicht aufzugeben. 
Bichten, t. nd., peinlich fragen, zum Betenntnif zwingen. [gen. 
Bichterifch, adj. nichteräbnlich ; gichtiſch, trampfhaft verjo⸗ 
dasBichtfieber, das die Gicht begleitende Fiebet, d. Gichtfchauer. 
der Gichtfluß, die Nodenden Säfte, welche Gicht ergengen. 
das Bichtbaus, der Leberbau eines hoben Dfens, wo aufyege- 
ben wird. [böfe, gefährlich ; eingeitanden, befannt, bejabet, 
Gichtig, richrifch, mit der@icht bebaftet,gichtäbnlich ; ſchlimm, 
die Bichtförner, Samen der Bichtrofe oder Rönigsrofe. 
der Gichtkranke, Bichtbrüchige, Podagriſt, Ehiragrift. [blume, 
das Bichtfraut, der Storchichnabel, die Masliebe, Schlüffels 
dus Gichtmaaß, Aufgebemaaß beim boben Dfen. [nadtem Stiel. 
die Gichtmorchel, Gichtſchwamm mit eiförmigem Hute und 
das Bichtmittel, die —arienei, —falbe, bag —pflafter,, der 
Bichttranf, die —pille, —pulver, —taffet,, das Gichtwafler. 
die Bichteofe, Pfingfirofe, Freiſamrofe, Königeroſe, Päonie. 
die Gichtrübe, Baunrübe, Zaunrebe, fpmpatbetifch angewenbet. 
der Gichtſchmerz, der jagende, gäbe Schmerj, die Gächete, fb. 
Gliederreiien, Gliederichmerg. [negförmig übergogenem Hute. 
der Gichtſchwamm, bie Gichtmorchel, die Hirfchbruft, Pilz mir 
der Gichtſtoff, der die Gicht erzeugende Aranfbeiteftoff, Gicht⸗ 
der Gichttaffet, ein Wachstaffet, die Gicht au lindern.  [fluf. 
dad Gichtwaſſer, ein abge zogenes Waſſer, bie Gicht zu lindern, 
bie Gichtwurz, ber Diptamı, €. Mittel gegen die fallende Sucht. 
ber Bichtzettel, der wunbärztliche Bericht über eime Gicht d. h. 
Biden, fb,, t, figeln, febbeln, nb. [ein ſchmer jhaftes Uebel. 
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Gidigunt, fb., bicht, gediegen, tauglich. [beit, Berwirrung. 
der Bibi, ſd. —— xiddy) Schwindel, Befangen⸗ 
die Giebe, eine Nadierwinde, den Drabt gerade zu richten. 
der Biebel, Sipfel, Köpfel, dae Kopfſtück, die Manerfpige eines 
Gebäudes; der Gieben, Gieblichen, Gilblichen, die Goldkarau⸗ 
Gie, fb., adv. je, allegeit, jeberzeit, immer. [fche, ein Fiſch. 
das Gi ‚ Satteldad) , das an den Giebel ftoiende Dach. 
der Biebelbruch, Gipfel-, Duft, das Brechen der Baummis 
das Biebelfeld, die Kläche der Biebelwand. [pfel vom Schnee. 
das Biebelbaus, Haus mit fpiggemanerter Borderwand. 
dieBiebelmauer, die oft fünftlich geſchweifte u.mit Thirmchen 
der Biebelfchoß, Hauefteuer. (od. Binnen befegte Giebelwand. 
bie Biebelfchwalbe, Hausfchwalbe. die Biebelmand, smauer, 
die Biebelfeite, bie Borberfeite, Ragabe, das Arontifpice. 
die Biebelfpige, —fäule, der Giebelſpieß, die Dachfpige. 
die Biebelzinnen, Jacken, sfimfe, Bildfäulen darauf zu ftellen. 
der Biebelzins, Giebelſchoß. [Briggen, Jachten und Kuttern. 





* 


re der Brauſer, der —— —————— — 
die 


die Gießpfanne, Schmeljr. (der Schriftgiefer, nn 
der Gießofen, Streichofen der Glocken- und Stüdgieffer,, das 

Gut od. d. Speife ;. Schmelzen; Schmeljofen d. Schriftgieffer. 
die Gießpreſſe, der srabmen, sjwinge, die Hälften der Gich⸗ 

flaſche jufammenzuhatten. [d. Korm in d. Dammgrube flieht. 
die Biefirinne, Rinne, worin die @lodenfpeife aus dem Dfen zu 
die Biefröbre, die Tippe, Tille an der Bieffanne oder Braufe, 
der Gießſand, Gußſand, Formfand. die Gießſchaufel, €. breis 


der Giekbaum, die untere Segelftange bes großen Segels auf | der Bieffchnabel, die Tippe, Tille. [tes eifernes Schöpfgefäh, 


die Biefen, fb., feichte Moorftellen, durch die man fahren muß, 
Giel, nd., adv. viel, febr, balt, wohl. [ausfchlagen, keiten. 
Bielen, nd., i. dag befite Korm aus den Garben fchlagen, bintens 
Bienen, i. fb., gäbmen. der Bienfifch, Bäbnfifch, das Giens 
die Bienmufchel, Breit⸗ der Gienitz/ Genfter. [maul, Lippfiſch. 
Giepern, i. n. t. gieren, beftig verlangen, fapern, rauben. ſchen. 
Giepfen, i. jappen, nach Luft fhnappen, mäbfam athmen, feus 
die Bier, Gierde (Herida , giriba ‚ gienefül) Begierde, Gierig- 
feit, Unerſättlichteit, Habfucht, Lüfternbeit, der Geiz. blick. 
der Gierblick, der gierige, lüfterne, ſehnſüchtige Blick, Hunger: 
die Gierbrücke, Gäbrbrüde, Duerbrüde, fliegende Brüde. 
Gieren, gierden.i. geijen, verlangen, lüftern ſeyn, haben wol: 
der Bierfalf, Gerfalt, [fem, begebren, geilen, gierig anftieren. 
Gierig (nir, gero) adj. begierig, begebrend, färend, girrend, 
lũſtern, babfüchtig, geizig, begebrlich, erpicht, verfeffen. 
die Bierigfeit, die Gier, das beftige Begehren, die Luft zu 
der Bierling, der Gierige, der Geile, der Bock. lverſchlingen. 
die Gierſchwalbe, Manerfchwalbe; der Beier, Waflerfchwalbe. 
der Gieſch, fb., bie Mifigeftalt, Unform; das Ungefchlachte, die 
Gieſchig, ſd., adj. unförmlich, frumm, ſchief, baflich. [Bofche. 
Gieſeln, nd., i. riefeln, ftaubregnen, fanft gieffen. [Xobel, ſd. 
der Gießbach, Regenbach, Waldbach, Meiner Wafferfall , der 
dad Gießbad, B. durch Aufgieffen. Biefibeden, Hands, Guf. 
die Bießbanf, slade, Zinnplatten ju Drgelpfeifen ju gieſſen. 
der Gießbeckenknorpel, ein Anorpel am Kebitopfe. |gieffern. 
das Gieſiblech, Blechbeſchlag d. Gießloches bei Zinn⸗ u. Schrift: 
der Biefibogen, 8. in Mänjen, das Metall u Scheidemünge 
der Gießbuckel, ein runder gegoffener Schmeljtopf. [zu gieffen. 
die Gieſſel, die Zippe od. Tille der Geißtelle, die Gießröhre. [fen. 
der Gieſſen, fb., die Waffertiefe, der Runſt, der Wafferfall, Lau: 
Gieſſen (giszan, guzzan) Nafles ſchütten, flieſſen laſſen, gief⸗ 
ſend bilden oder formen; begieſſen, bewällern; i. platzregnen. 
der Gieffer, Giehtfinftler; die Giehtelle, Gießtanne; ein Sieß⸗ 
die Gießerde, Kormerde, der Rormfand zu Gießformen. [bad). 
bie Giefferei, das Giefbaus, die Giefbütte, die Boffe, ſd 
der Gieſſerlohn, die Bieftoften. das Gießerz, die Bronze. 
das Bieffaß, stanne, Begiehtübel. [fingfchmeljer u. —gieſſer, 
das Bießfieber, die Hüttenfage, —toße, c. Krantbeit der Mef- 
vie Gießflaſche, Bießform, Gießmodell, eıne Art Gichlabe, 
das Gießhaus, die Biehhütte, Biefferei, Goſſe, Glockengieſſerei. 
die Bießfanne, Spreng-, Sprig-, Giehfah, Gieffer, Braufes 
tanne, Sprigfrug ; der Seemönd, Neptun: oder Benusfchacht, 
bie@iefifelle,Bichlöffel, [Riebesfadtel,Seepinfel,Röhrenfchnede. 
der Bieffaften, Biefrabmen, die Biehlade der Drgelbauer. 
der Gießkeſſel, Giehgrapen, Schmeljtopf, Schmeljtiegel. 
Deutihed Wörterbud. 


der Biefiftein, Granit, worin Meffingplatten gegoffen werben. 
die Gieftafel, d. Granittifch, worauf Spiegel gegoffen werden, 
der Gießtiegel, Schöpfsd. Wachslichtgieffer, Dochte anzugieffen. 
der Gießtiſch, Guftifch, das Rollenblei oder die Bleitafeln ju 
gieffen, Gieflabe. [Rintenfpecht, der Regengüſſe anzeigen ſoll. 
der Gießvogel, Wettervogel, d. Wendebals, Drebbals, Specht, 
dieBiehmwaare, Bufiwaare, gegoſſene Metallwaare. [fene Eiſen. 
das Biefjwerf, gegoffene Merallarbeit ; d. zum Hämmern gegof: 
die Biefzange, Bange, d. Ziegel ausd. Feuer ju beben u. ausjus 
der Biefizapfen, das überftebende Metall an e. Buffe. [gieffen. 
Gifeln, fe., i. tlaffen, bereiten. der Bift, fb., der Born, Groll, 
die Bift, Babe, Mitgift, Ausſteuer, Geſcheut. [d. Wuth, Tollheit. 
das Gift, der Beifer (j. B. eines tollen Hundes), jeder Saft 
zum Bergeben d. h. Vergiften; jeder anftedende und tödtliche 
Giftabtreibend, adj. giftausfchaffend, giftentfernend. [Stoff. 
der Biftapfel, die Arucht des Biftapfelbaumes auf den Antillen. 
die Biftarzenei, das Antiboton, Begengift, Giftmittel. 
der Biftbarfch, Biftbars, für giftig gebaltener Fiſch. 
der Giftbaum, Siftapfelbaum, Firnifbaum, der Gifiſumach. 
der Biftbecher, Schierlingsbecher, Bifttranf—, Todesbedher. 
die Biftbeere, sbinme, sblut, »blähte, «bobhne, »bunfl, »farbe, 
sfiich, sgefäh, »gewächt, bauch, »torn, stugel, „pfeil, spflange, 
s pille, spilz, s(hwamım, sfpige, »ftein, stranf, stropfen, swafs 
fee, d. giftige oder vergiftete Beere, Blume, Blut, Blühte ıc. 
Gıfebenent, giftgeteänft, mit Gift betröpfelt, beftrichen. 
der Giftbiſſen, der vergiftete Biffen; der Möder-an ber Kalle. 
die Bifeblafe, Ballenblafe d Bienen, Maulblafe d. Schlangen. 
der Giftdampf, ber Dampf bei Gewinnung des Arfenits. 
bie Bifteidechfe, der Gecko, fübliche warzige hochbeinige Eis 
ber Gifter, Geber, Schenter, Stifter, Bermacher. [dechfe, 
das Bifterz, jedes Arfenit oder Gifterde enthaltende Erz. 
die Biftefche, der Kienifbaum, ein nordameritanifcher Gift⸗ 
der Gifteſſig, Vefteffig, mit Begengift bereiteter Effig. [baum 
der Biftfang, Rauch⸗ über dem Roftofen, d. Giftmebl, d. Hüt⸗ 
Giftfangig, für Anſtecknug empfänglich. [tenrauch aufzufangen. 
Giftgeſchwollen, von Gift angeſchwellt, giftig. [Blämchen. 
der Gifthahnenfuß, ein Habnenfuß an Gräben mit blafgelben 
Biftbauchend, giftwebend, miasmatifch, die Luft verpeftend. 
das Biftbeil, Heitgift, Eifenbütlein, Sturmbut. ſterſchwamm. 
der Biftbiefchling, der Tannenſchwamm, ein fhädlicher Blätz 
der Bifthund, kurzer dicker Fiſch mir ſtachligen Rüctenfloffen. 
die Gifthutte, Gebäude, wo bas Giftmehl in feiten Arſenit vers 
der Biftfamm, Kamm einer giftigen Schlange. [wandelt wird. 
Giftig, adj. giftführend, aiftbaltia, vergiftet; zornig, bosbaft. 


| der Giftkies, Weis, EN mit Hefenif vererjtes Eiſen. 


& 
der Giftt och/ Giftmifcher, Giftbereiter, Bergifter. 
die Biftfocyerei, Giftmifcherei, 


Giftbereitung, das Vergiften. 
das Giftkraut, —gewächs, die —pflanze, das Eifenbätlein, die 
pr en —ehre, die Toxitologie. [blaue Wolfswurz. 

die Giftbereitungstunft, die Giftmifchfunft. 
Bean eine Latwerge, ein Dicfaft wider das Gift. 
@iftlos, leer, des@iftes beraubt, geiferlos,ohneHörner u. Zähne. 
das Biftmebl, der Hüttenrauch, der als granes Mehl fid) ans 
ſetzende Arfenit ; das Schwabengift, eine Arfeniterde, [fenbe. 
ber l, smictel, sfchlegel, fd., der Jäbzornige, Aufbraus 
der Biftmifcher, der Giftbereiter, der Vergifter, Gifttoch. 
die Biftmifcherei, die Biftbereitung, stocherei, die Vergiftung. 
1 Giftmittel, das Gegengift, die Giftarzenei, das Antidoton. 
Giftnuß, eine für Gegengift gehaltene Eocuenuf. 
der Giftpfeil, ein vergifteter Pfeil, Pfeil mit vergifteter Spitze. 
bie Biftpflanze, das Giftfraut, der Giftbaum, der Giftſumach. 
das Biftpflafter, die —pille, dag —pulver, das Giftmittel. 
der Biftregen, ein mit Mebitau vermifchter Regen. 
Giftreich, adj. giftig, giftvoll, viel Gift enthaltend. — 
ber Giftroche, der Meervfau, Roche mit langem Stachel am 
die Giftſchlange, der ſchwamm, die pitze, der trank, 
tropfen, bas waſſer, der »zabn, die giftige Schlange, 
Schwamm, Spige, Trank, Tropfen u. f.w. [Schmelzbütten. 
der Giftſtein, der Giftfies; der Dfenbruch vom Arfenit im 
der Giftſumach, —baum, Rirnifbaum, Gerberbaum in Nord: 
Gifttrunfen, adj. giftberaufcht, vom Gift .  [amerifa, 
das Biftwort,d.bosbafte,fräntendeWort,d.Stich, Spott,Bobn. 
die Giftwurzel, Schwalben—, ber Giftwand, das Schwalben- 
der Big, ein englifcher leichter Wagen, e. Art Drofcyte. [fraut. 
der Binant, Wigand, Hüne, Rede, Riefe, Evclop. [bünenmäßig. 
GBinantesf, sigantifch ‚ tiefenmähig,, riefenbaft,, rieſig, 
die Bigantologie, Lehre von ben Niefen. [gegen den Simmel. 
die Bigantomachie, ber Rieſenkampf, Hünenfampf, ber Sturm 
die Bigantofteologie, Lebre d, den Riefenfnochen. [merfleide. 
der Bigot, bie Hammelfeule, der weite Nermel am Frauenzim⸗ 
die Gigue, franzöfifcher Tanz, Mufit dazu. Bigel, fp., Schaaf. 
Gigen, fd.,geigen, fiedeln. die Bilbblume, die Färberſcharte. 
die Bilbe, Gelbe, Belbbeit ; gelbe Eifenerde, gelber Farbenſtoff. 
Gilben, i. gelb werden ; t. gelb machen, falben, gelben. 
die Bilbenblume, Gilbblume, das Gilbfraut, Färberfcharte. 
der Gilber, Gelbfärber, Züncher, Bergolder; Belbfint, Embrig. 
Gilbicht, gilblich, adj. gelblich. Bilbig, adj. gelb, falb. 
der Bilblichen, Giebel, e. Fiſch. der Gelbling, d. Goldammer. 
die Gilde, Kilt, das Geleit, die Geſellſchaft, Gelag, Schmaus, 
Zeche / Brüderfchaft, Innung, Zunft, Brands, Schützengilde. 
das Gildebier, die Biergeſellſchaft, der Zunftſchmaus, Kilbe, fd. 
der Gildebrief, Zunftbrief, d. —patent, die Aufnabmsurfunde, 
der Bildebruder,d. Zunftmitglied. der Bildemeifter, Zunfts, 
der Bildefnecht, der Abfertiger der Schiffer in Serftädten, 
die Bildenrolle, die Zunftorduung, Annungsverzeichnifi. 
bie Bildenfchaft, Geſellſchaft, Zunft, Innung, Brüberfchaft. 
die Bildleute, d. in Brandfaffen Eingefchriebenen, Verſicherten. 
das Bilet, der Bruftlag, das Weſtchen, Brufttuch obne Aermel, 
Gilfen, gilfsgen, fo., i. vor Schmerz feufjen, winfeln, beulen, 
die Bilfe, Gilbe, das gelbe Erj. die Bilge, fb,, die Lilie. 
der Bilgentag, fb., Aegidiustag. Gilgezen, fd., feuchend 
der Billen, die Gülle, der Korb, Mift, das Miftwaffer. [bujten. 
der Billenftein,, mit Quarz vermifchter grünlicher Schiefer. 
der Biltftein, ſd, ein zu Stubendfen gebrauchter Spedftein. 
der Bimen, fd., die Spalte, die Nike, der Barſt. ſtungen. 
der Bimf, Bimpf, Rundfchnur der Knopfmacher zu Ver zie⸗ 
die Simpfmühle, Spinnd. Anopfmacher, die Gimfe j. machen. 
die Bimpelfalle, der —fang, der Kälberjug, die offene Lili. 
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der Bimpel, der Dompfaffe, der Biutfint, Kint, Dickſchnäbler; 
Einfaltspinfel, Narr, Giſpel, Tbor, Faſelbans, Gelbfchnabel. 
der Bin, englifcher Wachbolderbranntwein. der Bine, ein Däs 
mon beiden Araber. [Maui auffperren, gäbnen, fchreien. 
Ginen, Ginnen, fd., fich öffnen, fpalten, berften, Maffen, das 
der Gingel, Tänbter, findifche Menſch. Gingelzeug, Spiels; 
der Bingbam, Bingang, ein oftindifhes Baumwollenzeug. 
das Gingibrachium, der Schaarbod an den Armen. 
das Bingipedium, d. Schaarbod an d. Füßen. d. Gingiras, 
der Binfeng, e. chineſiſche Kraftwurzel. [e. oftind.Seidenzeug: 
Binnen, i. geben; anginnen, t. beginnen, anfangen. me: 
der Ginſter, Genfter, Geniſte, Belfter, Pfrieme, eine Rärbeblus 
die Binfterfapern, die Bluhten des Ginfterfrautes, deutfche 
Giocofo,adr. fderjbaft,tändelnd, fpielend, fpielerish.[Hapern. 
der Bipfel, Giebel, die Kuppe, das Köpfel, das Kopfftück, der 
Wipfel, die Spige, Dolde, die höchſte Stufe, der böchſte Grab. 
ber Gipfelbruch, Giebel⸗ Duft:, Schneebruch der Baumfpigen. 
»| das Bipfelgefträuch, sgebüfch, Gebüfch aufd. Gipfele. Berges. 
Gipfelig, adj. fpigig. Gipfeln, t: zufpigen; i. fich auf den Ze⸗ 
bie Bipfelfant, das Gedränge von Gipfeln. [ben erbeben. 
Gipfelveich, giebelreich, wipfelreich, in Gipfel ausgebreitet. 
die Gipfelfpige, bie Kuppe, der Kulm, die höchſte Spiße. 
Gipfelftändig, adj. an der Spibe ſtebend, banptitänpig. 
der Dips, Ips, fb., ein befannter Stein ; der Spatbfalt. 
der Bipsabdrud, Bipsabauf, die Ginspafte, das Gipemobell. 
der Gipsanmwurf, Gipsüberiug, bie Gipsbetleidung. [ner. 
die Bipsarbeit,Stuccaturarbeit. der Bipsarbeiter, Gipsbild⸗ 
Gipsartig, gipeäbnlich, gipficht, fein wie Gips. [Gipsbüfle. 
das Bipsbild, der Gipsabdruck, Gipsabguß, die Gipsfigur, 
bie Bipsblume, d. gemeine Gipsfpatb. der Gipsbrei, d. fläffige 
der Gipsbrenner, siteinbrenner. [Gipsmafe, Bilder zu gieſſen. 
der Bipsbruch, ber Aundort des Bipfes. die Gipsbrennerei, 
die Bipsdede, mit Gips Üüberzogene Bimmerbede. [p. Sipsofen. 
die Bipsdrufe, ber rautenförmige Ginsfrvftall, laus Gips. 
Gipfen, t. mit Gips überzieben. Gipſen, »fern, adj. von Ging, 
der Gipfer, Gipsarbeiter, Stuccaturarbeiter, Gipsgieſſer. 
die Bipserde, das Gipspulver, bie gipebaltige Erbe. 
die Bipsform, die Form zu Gipsabgüffen. Fundort d. Gipfes. 
das Bipspebirge, gipsbaltige G. die Bipsgrube, der sbruch, 
der Bipsfalf, Spatbfalt, aus Bipsftein gebrannt. 
die Bipsfelle, Gipferfelle. der BipsFopf, die Gipebürte. 
der Bipsfryftall, Gipsdrus, Bipsfpatb, die Gipsſteintaute 
der Bipsmarmor, rin marmerfarbiger Gipgüberzug- 
das Gipsmehl, ꝓulber. der Bipsmergel, gipsbaltigeMergel. 
der Bipsmörtel, M. ans Bips und Kalt, zu Verzierungen an 
der Bipsofen, die s»brennerei, e. Art Kaltofen. Zimmerdecken. 
der Bipsfchlämer, der den gebrannten G. zu Pulver ſchlagende 
der Bipsfpatb, Schiefergips in dünnen Blättern. [Wrbeiter. 
der Bipsfinter, ein gipsartiger Sinter, der finterförmige Bipt, 
der Bipsftein, Gipeſpath, Bipsfinter, Gipsdrufe, Bipsfroftall. 
ber Bipsüberzug, die «befleidung, der Gipemarmor, bie sdede. 
die Bipswaare, sfacdhe, alles aus Gips Geformte. [meelvarber. 
die Bipswand, bie mit Gips überzogene W. die Giraffe, Ras 
ber Biral, Drall, bie Dreile, Züge des Bücyfenrobres. ſchmuck. 
die Birandole, der Armleucyter; Feuerrad, Sonne; Diamants 
die Birande, die Granne, ein vielröbriger Springbrummnen ; 
großes fich ausbreitendes Mafetenfenerwert. [eines Wechſels. 
der Birant, Anmweifer, Ueberträger, Indoſſent, Umfchreiber 
der Birafol, Sonnenftein, sauge, Katzenauge, e. Halbebelfiein. 
der Birbel, ſd. der Gipfel, Giebel, Wirbel. [gem, umſchreiden. 
Giriren, t. indofficen, einen Wechfel auf einen andern übertrar 
Birbeln , i. furbeln , wirbein, fich im reife dreben. 


gemäßigte 

der Giritz, fd., Kibig, ein vorwißiges Kind, Nafeweis. [fangen. 
Girren (cherren) i. titren, förnen, locten, zärtlich Magen. 
die Birouerte, die Wind: oder Wetterfabne, der «:babn, Achſel- 
der Birfch, Berfch, Geſel, Beiffuß, d. Bipperleinstraut. [träger. 
die Birtwurz, der Girtler, das Girteltraut, Gertenfraut, die 
dor Bis, der halbe Ton zwifchen 6 u. A, Us. [Stabwur;. 
Giſchen, gäfchen, gäfchten, aefchten, ziſchen, gäbren, geſten, ja: 
der Bifcht, Bäfcht, Geft, Geift, die Spundhefen. ſſien, baften. 
der Bifel, fb., d.verbärtete, aus d. Mitch zurückgebliebene Bieger. 
Giſeln, fd., i. ſchmarotzen, bettein, fordern, eintreiben. ſtauchen. 
ver Bisbübel, fr., Kaften m. einem Loche, Huren ins Waſſer zu 
der Bifpel, fb., Gipfel, Dolde; Gimpel, der Uebertluge, der 

Borwißige,Leichtiinnige,Gelbfchnabel. [derben,berverfeineen. 
Giſpeln, übergifveln, t. fpigen, zu ſebr ſpitzen, fchwächen , vers 
Bien. ratben, wurbmahen, tariren, ungefäbr beredynen, geflen, 
die Giß, Muthmaßung, Beratbewobl, Geſſen, Ratben. [(ver—). 
der Sir, Gyt, Beit, fd., der Geis, das Geeft, Befreh, d. Hunger. 
der Bitano, Rigeuner-in Spanien; Gitana, Bigeunerinn. 
Bitten, Beiten, fb., t. neigen, fordern, begebren, beifchen. 
das Gitter, Geetter, Geader, Gatter, die Trallen, nd.; das 

Schlüffelloch , ein Klipptleber, eine Schneck, das Geeuter, 
dat Gitterbett, mit einem Bitter umgebene Kınderbett. [Euter. 
das Gitterblech, Eifendrabtgitter der Gürtler als Werkzeug. 
der Bittererfer, Balfon mit eifernem Geländer, [tbeilen. 
der Bitterfarn, Faru mit freujmeife liegenden Befruchtunge- 
das Bitterfeniter,, Schiebefenfter von bölgernem Gitterwert; 
Gitterförmig, säbnlich, sartig, aderig. [vergittertes Kenfter. 
der Bittergang, vergitterte Zaubengang. [auf der Schale. 
das Gitterhorn, die ſchnecke, Sch. mit gitterartigen Rippen 
Gitterig, adj. gegittert, aderig, negartig, maſchig. [fen, fenitern. 
Gittern, t. adern, gitterförmig bilden, arilliren, freugweife ftreis 
der Bitterfchranf, staften, Schr. mit Gitterthüren. [gener Pilz. 
der Gitterſchwamm, Aders, Gicht⸗, Morchel, negförmig übers 
der Gitterſpath, Sparb mit gitterförmigem Gewebe. 
die Bitterftange, Stange in einem Gitter. der Bitterftab, 
der Gitterſtock, das Gittermaaß der Tifchler. [die Tralle. 
der Birterftubl, vergitterter Kirchenftubl, Frauenſtuhl, Bet 
das Gitterthor, Battertbor, Lattens, vergittertes Thor, [ftubl. 
die Gitterthur, Thür mit Gitterfüllungen, Gatterrhür. 
die Bittervenus, gitterförmig gerippte Benusmufchel. 
die Bitterwalze, Waljenfchnedte mit gitterartigen Rurchen. 
das Bitterwerf, Batterwerf, Geetter, Trallenwert, Spalier. 
der Gitterzaun, Batterzaun, Stedenzaun, Stafet. gierig. 
Gittig, Beitig, B., adj. efgierig, gefräfig, geiyig, babfüchtig, 
die Gittigfeit, der Geil, die Ehaier, der Efferich, Heißhunger. 
Gitzeln, ſd i. geißeln, junge Riegen werfen, zickeln. 
Gitzen, fb., ſcheißen, kacken. die Gitzen, fd., der Durchfall. 
das Birzi, fb., Ricklein, junge Ziege. d. Bivodan, Woben, Odin. 
der Giulio, eine römifche und florentinifche Silbermünge. 
die Blabelle, die Stirnglage, der Raum zwiſchen d. Augbrauen. 
die Blace, das Gefrorne, Zuctereis; der glänzende Zuckerüber⸗ 
die BlacesZandfchube, Glanzhandſchuhe.  [gukz; Spiegel. 
der Black, die mit Bold oder Silber befponnene Seide. 
vas Black» Dand, Blanjband, Arlahband, Glattbaud. 
Dlaciren, gefrieren machen, erfrören, übersudern, glänzend 

machen, glätten, glafiren, verglafen. ſſchung einer Feſtung. 
das Blacis die Reldbruftwehr, Feldabdachung, die Wallbö, 


das Glama, Lama, Lama, Guanato, die Kameelgiege in Süds 
Glamm, fd., klamm, nd., adj. tabm, geläbmt (von Kälte), ge: 
die Blamme, Feldgroͤnze, Gränzfurche, Feldgraben. [Ihwächt. 
die Blandel, Drüfe, Halsdrüfe, Mandel, Drüfenfuauf. ſwurm. 
der Olander, Galander, Wippel, Reiter, der braume Gerſten⸗ 
die Blander, das Glanzende, Eisicholle, Eisbabn, Gleitbahn, 
Glitſcherbabn, Schleifterbabn, nd. ; Lichtſchweif e. Kometen 
Glandern, i. gleiten, glitſchen, ſchleiſtern, ſchlitteln, 
GBlandulös, adj. druſig, drüfenbaft, mandelartig. ein. 
die Blane, fb., das glängende Kügelchen, die Blastoralle, sverle. 
Glangen,flanten,fb.‚gebüct geben, fhwerfällig feon, ſich ducken. 
die Blanfen, fd. eine die Perfon, Baduntle, Schlampe. 
der Blanz (Hans, gieft, gualiicht) das Glaufenn, Glüben, Lo⸗ 
ben, Leuchten, der Blig, Schimmer, Glimmer, das &leifen, der 
Strahl, die Pracht, der Prunt, die Ehre, Rubm, Schönbeit, 
der Blänz, fb., der Lenz, ber Glanz des Krübjabres, Glen. 
die Blanzaffel, Naffel, eine glänzende Affel, Kellerwurm. 
das Blanzauge, Pfauenauge, ein Schmetterling, Tagfalter. 
dar Blanzband, Blacesband, glacirtes Band, Atlafband. 
Blanzberaubt, adj. glanjlos, buff, matt, trübe. [beflittert. 
dat Blanzblatt, Blanzblärtchen, farbiges Metallblättchen, 
Folie als Unterlage durchfichtiger Edelfteine, Staniol. 
die Blanzbürfte, Bürfte jum Glänzendmachen. [jende Than. 
der Blanzduft, der Duft, das Duffe auf dem Glanze, der gläns 
Blanzdurftig, adj. glanzbegierig, rubmfüchtig, pradhtliebend. 
Blänzen, i. glau feun, glüben , gleiten, aligern, glinfern, blis 
gen, leichten, fchinmern, ſtrablen, bläntern , nd., flimmern, 
blinken, funfeln, auffallen, prunten, flunfern ; t. poliren, alas 
eiren, alanziren, glätten, ſchleifen. ſdurchlauchtig, erlaucht. 
Glanzerhellt, adj. glanjerfüllt, bellglänzend, durchleuchtet, 
das Glanzerz, Bleiglamz , ein bleis u. filberbaltiges glänzendes 
die Blanzesbläue, der bläuliche Schatten auf d. Glanje. [Erj. 
die Blansfarbe, die glänzende Rarbe, Metallfarbe, ber Lad, 
der Glanzfirniß, ein glängender Kirnif, dae Glanzgummi, 
das Glanzgefieder, das blendend weiße od. glänzende Gefieder. 
das Blanznefilde, die glanzerfüllte Flur, das erglänzende Feld. 
das Blanzrrefunfel, der funtelnde Glanz, der Schimmer. 
das Glanzgeſicht, die ſtrahlende Erſcheinung. [glänzende Held. 
das Glanzgeſtirn, Sonne, der funfelnde Stern ; d. wie e. Stern 
das Glanzgewebe, das glängende, prächtige Gewebe. [Schaar. 
das Blanzgewimmel, Gedränge glänzender Wefen, glängende 
das Blanzgewölf, «gras, die «böbe, Per «fobalt, der -forbuan, 
die sleinwand, das »licht, das «meer, der «palaft, der sruf, 
die ſchrift, der sftein, ber staffer, ber weg, die «wollte, d. 
alängende Bewölt, Gras, Höhe, Kobalt, Korduan se. blech. 
das Glanzgold, Flittergold, Rauſchgold, dünnſtes Meſſing ⸗ 
der Glanzhammer, Gleißbammer, polirter Sammer. [leber. 
der Blanzbandfehub, Blace-Handfehub, glacirter $.0. Glanz ⸗ 
Blanzbell, adj: hellglänzend, glanzvoll, glänyend erleuchtet. 
das Blanzborn, glänzend braunes bauchiges Kinthern. [fäfer. 
der Blanzfäfer, goldgrüner und fchwarzer glänzender Zangen: 
die Glanzkantille, glänzende Rittermadel von Lahn gefponnen. 
die Glanzkohle, glanjbrüchige Steintoble, [d. Gniedelſtein, nd. 
die Glanzkugel, Glass od, Metalltugel j. Stätten od. Poliren, 
Blanzlos, adj. glanjberanbt, matt, duff. Blänzig, glänzend. 
Blanzreich, adj. glanjerffilt, prächtig, fchimmernd, ſtrableud. 
das Glanzroth, Engliſch⸗· rother Eiſentalt. Blän Itahl, Poliet⸗ 
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der Glanzfchetter, die fteife Glanzleinwand, Steifleinwant. 
die Blanzfucht, Blänz—, Pruntfucht, Prachtliebe. [füchtig. 
Glanzfüchtig, prachtliebend, prunfiuftig, glanzdurſtig, rubm: 
@lanztrunfen, adj. von Glanz geblendet, glanzberaufcht. = 
Blanzummürtet, sumgeben, sumftrablet, sumringt, umglänzt. 
@lanzvoll, glanzteich, voll Glanz, glanyerfüllt, glänzend, 
die Blanzwärme, die m. Glanz verbundene Wärme, (glänzend. 
Blanzwechfelnd, adj. hamgirend, fchillernd, verfchiedenfarbig 
der Glanzwurm, Goldwurm, die Boldmank, Seemaus, Sta: 
helrüden, Seeraupe m. geldgrünglänzenden Haren. [gaffen. 
der Glanzzahn, Glättjabn, Glättftein. Blaraffen, maulaffen, 
das Blarbödlein, Stiefmütterchen. [fen, gefrieren, glatteifen. 
Blaren, gloren, f.,i. glänjen, (himmern, durchſcheinen, glei— 
das Blas (clag) pl. Bläfer, der Glanjfluf, das Gläfige, nd., 
Sleißende, Durchfichtige; die Hornbaut im Pferbeauge; ein 
durchfichtiges Geftein ; künftlicher Schmelz v. Kiesſaud, Sal 
u. Altati, zu mancherlei Gefchirren, j. B. Trinfglas, Arzeneis, 
der Blasachat, adhatäbnlicher, glasartiger Stein. [Brenns ıc. 
ter Glasabdruck, die Glaspaſte, der glafirte Abdruck. 
Blasachtig, adj. glaſicht, verglasbar, zum Glafe brauchbar. 
der Olasamiantb, Amiantb mit durdhfichtigen Fäden.  [pfel. 
der Blasapfel, ein ſpröder ölichter Apfel; der bellgrüne Eisa, 
die Glasarbeit, swaare, das Blashlafen, [tigfeit, Berglasbars. 
Blasarfig, sadhtig, ähnlich, glaficht. die Blasartigfeit, sache 
die Blasafche, U. zum Glaemachen. das Blasauge, A. v. Glas, 
Glasäugig, adj. graus, balbblind, gebiendet. [das trübe Auge. 
die Blasbirne, Eiebirne, citrongelbe glänzende Birne, 
das Glasblaſen, Rlafchenblafen, d. Glasarbeit. [benelectricität. 
der Blasbläfer, Glaspufter. der Blasbligftoff, die Glasſchei⸗ 
der Blasboden , ber gläferne Boden, der Boden eines Glafes, 
die Blasbürfte, d. Glasräumer, e; inDrabt geflochtene Bürfte. 
Glas deckel, gläferner Dedel, Deckel c. Blafes. [zebelftein, Auuß. 
der Blasdemant, d. falfche, nachgemachte Diamant, Glasſtein, 
der Glasegel, Blutegel mit grüner durchlichtiger Vorderhaͤlfte. 
der Blafer, Glasfenſtermacher, Bleiglafer, Laternenmacher. 
das Blaferblei, Fenſter⸗ die Blaserde, Spiegel-, glasachtige 
das Blafergewerf, Blaferbandwerf, die Glaferzunft. [Erbe. 
d. Bläferflang, Läuten d. Pokale, gefüllter Becher Glockenſpiel. 
Olafern, i. Glaferbandwerf treiben, Glasfenfter ausbeflern. 
Gläfeen, adj. aus Glas gemacht, glasartig, alafig. [Silbererz. 
das Blaserz, Silberzlas, Glasſilbererz, reiches glänzendes 
das Bläferftüemen, Läutender Pokale, Becherflang, Humpens 
Glas erzſchwarze, ſchwar ze Erdart m.Blaserzlörnern. /geläute, 
der Glasfaden, gläferner Faden zu Glasarbeiten. Glasſcheiben. 
Olasfarbe, Farbe d. grünen Glaſes. Blasfenfter, Fenſter mit 
die Blasfeuchtigfeit, Reuchtigfeit in den Bwifchenräumen der 
Blasflafche, Butter, fp.,Klafche, Bouteille, Caraffe,[Slasbäute. 
der Blaofluß, Fluß, Schmelzmittel; gefärbtes Blas, Glasftein. 
die Blasform, Korm ju Glasarbeiten, Glasmodell. [ftoffe. 
die Blasfritte, das Blasgemenge, bie Mifchung ber Glas- 
die Blasgalle, Glasſchaum, Glastalt, Glasſalz, Glasſchmalz; 
Blasglode,gläferne®. [Mittelpunft gefhwungener@lastafeln. 
die Blasgerärbfchaft, d. sgefhirr, Gläferwert. [fer zu formen. 
der Glas griff, das Römereifen, Glasbläferwertjeug , die Gläs 
Blasgrün, glasfarbig, gemeinem Glafe gleich, [der Glastram., 
der Blasbafen, stopf. der Blasbandel, Elaswaarenbandel, 
Blasbändler, sfrämer, smann. Blasbart, adj. bart u. fpröde. 
das Blasbaus, Gewaͤchs⸗, Treibbaus; das Glasbebältnif, der 
die Blasbaut, vordere durchfichtige Haut d. Auges. [Glastaften. 
der Glashautſtaar, Berbuntelung der Glasbaut. [ger Honig. 
Glashell, Har, durchfichtig. Blasbonig, Buders, darchſichti⸗ 
die Blasbülfe, Beiibülfe, der Eifenbeerbaum, das Beinhoiz, der 
die Glashutte, Glasfabtit, das Glasgewert. 
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Glaſicht, adj. glasahnlich, glasartig, glänzend und brüdyig. 
Glafig, adj. glacbaltig, aus Glas beſtehend. _ [WBorberleibe 
ber Blasigel, Glasegel, Blutigel mit grünem durchfichtigem 
Glaſiren, glafuren, m. Glaſur, Glasrinde überziehen, schmelzen. 
die Blasfajfe, ein angebautes Hleineres Glashaus. [ferfchrant. 
ber Glaskaſten, Kaſten aus Glasfcheiben, swaatentaften,, Glä⸗ 
die Glaskirſche, Doctor — hellrothe, beildurchfichtige Kirfche. 
der Glaskitt, ein Kitt, zerbrochenes Glas zu leimen, Glasleim. 
der Glasknopf, die⸗ koralle, der⸗korper, die⸗kugel, die »lampe, 
slaterne, slinfe,s maffe, »perle, »platte, der srabımen, «ring, 
die sröbre, ber : fhaum, die »fchyeibe, + fcherbe, der sfchmuß, der 
sftreifen, bie stafel, « tbräne, «tblir, der stropfen, bie s waare, 
wand, bas s wert, die »zähre, &. aläferne, aus Blas gemachte 
GlasFopf,runderglänzender@ifenftein,Blnts.[Rnopf,Korallerc. 
der Blasforb , Korb zum Einpaden der runden gefhwungenen 
Glastafeln. der Blasfram, Glasbandel. [tigfeit. 
der Blasförper, bie den Augapfel ansfüllende gläferne Feuch⸗ 
das Glaskraut, Achmalz, sfhmelj, Mittageblume, Eisfraut. 
die Wlaskugel, boble mit Waller gefüllte Schubmacherkugel. 
die Glaskuh, eine trächtige, bem Kalben nabe Kub. [Rupfererz. 
das Blasfupfererz, glänzendes ſchwarzgrunes ftreifiges reiches 
das Bläsli, fd., Spacintbe. der Blasmann, «bändler, «träger. 
der Blasmacher, sfchmeljer, Blaebüttenarbeiter. Emailleur. 
der Blasmaler, auf Glas malender Kimftler; Schhmelzmaler, 
die Blasmaltrei, Malerei, auf Glas, Emaillemalerei, Schmelz⸗ 
das Blasmebl, dag pulverifirte, jermalmte Glas, [malerei, 
der Blasmeifter, d. Herr od. Anffeber einer Glashütte, [meifen. 
ber Glasmeſſer, Werkzeug, die Brechungstraft des Glaſes zu 
die Glasnuth, die das Glas aufnebmende Rinne in Kenfterrab: 
der Blasofen, Schmeljofen, Werfofen in der Glashütte. [men. 
ber Blafpe, fb., Zölpel, Bifpel, Gimpel, Flegel, Limmel. 
die Blaspafte, ber gefärbte Glasfchmel; , falfche Edelſteine. 
das Blasporzellan, Milchglas, das reaumürfche Porzellan, 
der Blasräumer, bie Blasbürfte. die Glasraute, Rute, nd., 
die Blasrinde, Glafur, Glatliberzug. ſviereckige Blasfcheibe. 
das Blasfals, die Blasgalle, der falzige Schaum der Glasmaſſe. 
der Blasfand, Kierfand ; Glaspulver. [Butbat zur Glasmaſſe. 
der Glasſatz, Einſatz in d. Dfen, die Fritte, das Gemenge, bie 
die Blasfchere, ftumpfichneidende Glasbüttenfchere beim Glas⸗ 
blafen. [Blasfchmelzen, Bearbeitungen des Glaſes. 
das Blasfchleifen, —ſchneiden, —fpinnen, Blasblafen, 
ter Blasfchleifer, Slasfchneider, —fpinner, Glastünftler. 
das Glasſchmalz, Blasfaly, der Glasſchaum, Slastalt, die Glass 
galle, der Schmuß ber geichmolzenen Glasmaſſe, d. Glasfraut. 
der Blasfchmels, srinde, Glaſur, Emaille, Schmelz. [fchmelst. 
der&lasfchmelzer,Blaufarbenarbeiter,welcdyer d. Rarbentobalte 
der Glasſchrank, Schranf mit Glastbüren; Släferfchranf. 
der Blasfchürer, Dfenmeifter in den Blanfarbenwerten. 
das Blasfilbeverz, Glaserz, ein reiches glängendes Silbererz. 
die Blasfeife, ber Braunftein, der die Slacmaffe bel macht. 
der Blasfpatb, Flußſpath, Alußfteip, ein glasartiger Spatb. 
bas Blasfpiel, eine Art Glasbarmonica mit liegenden Glass 
fireifen u. Simmern; Glasglodenfpiel. [der gutes Glas giebt; 
der Blasftein, Glasfluß, Glagedelftein; ein meergrüner Stein, 
der Blasftempel, Slasbütten— auf Flaſchen, Alafchenftempel. 
der Glasſtock, Vienenftod mit Blaswänden zur Beobachtung 
der Blasftreifen, &, langes fchmales Stüd Glas, [der Bienen. 
der Blaft, die Bläfte, fb,, der Glanz, Schimmer; das Glatteit, 
die Blastafel, große Glasfcheibe, die Glacraute. _ [beme Thür. 
die Blastbhür, mit Glasfcheiben oder einem Glasfenſter verfes 
Blaften, Bläften, fo., glänzen, ſchimmern, gleißen ; t-glafurem. 
der Blasträger, —mann, —främer, Glacbändler. [merten. 


[Hartriegel, | der Blastrog, Trog zum Ablöſchen des Glafes in Blaufarbens 





der new ‚stbräne, szäbre, in a Waſſer gebildete 
die Blafur, Glasrinde, glasartiger Ueber; 
—— glafiren, t. mit Glasrinde eins. [ne Sand. 
die Blafurerde, die Gläfte, Flußerde, der jur Glafur genomme: 
die Blasvergoldung, die Vergoldung auf Glas, die Glaser 
geldungetunſt. [weide, Kälber, febr ſpröde, brüd;ige Weide. 
die Blasweide, Brudyweide, Anaderweide, Sprockweide, Roß⸗ 
bie Blaszange, Range jur Ausdehnung der weichen Blastafeln. 
der Glaszucker, Kant⸗, Randels, Auderfandie, Ruderfraut, 
der Blätjcher, ſ. Gletſcher. Gerſienzucker, Jungfernieder. 
Blatt (clat, giat) adj. gleitend. glitfchig, geglättet, eben, ſchlüpf⸗ 
rig, ſchlicht, börlich, ſchmeichtlud z adv. ganz, völlig, rund, beis 
das Blärtbein, —jabn, Elfenbein zum Glätten. [mabe, ſchier. 
die Blartbüichfe, eine Büchſe mit nicht gepogenem Rohr. 
die Blartbutte, Elbbutte, Butte oder Flunder obme Stachein. 
der Glattdick, ein Stör mit rundem Kopf und glatter Haut. 
die Blätte, Glattbeit, Glattigkeit, die Ebenbeit, Schlüpfrigfeit, 
die Politur; die glasartige Bleifchlade, Glötbe, Gloth. 
das Blatteis, der Glanz, die Heele, fd, der am Boden gefrorne 
Glatteiſen, i. Glatteis anfegen, beelen, fd. [Regen oder Nebel. 
das Blatteifen, Drechslereiſen zum &lattdreben; Glätteiſen, 
Glättmefler der Perütenmacher ; Bügeleifen. [plätten. 
Glätten,, t. glatt machen, poliren, ebnen, ſchleifen, ausfeilen, 
der Blätter, Papierglätter, Beng-Appretirer ; d. Glättwerfjeug. 
die Blätterinn, Plätterinn, Büglerinn, plättendeWäfcherinn. 
die Glärtermüble, Blätt—, Papier gu glätten oder bie Töpfer: 
die Blattfeile, Schlichts, feine flache Feile. [glätte zu bereiten, 
das Plättfäßchen, Glörbs, Glörbfäflel, Glatte aufzubewahren. 
das Blättfrifchen, bie Berwandlung ber Bleiglätte in Blei. 
die Blärtnaffe, Glöthgaſſe, Treibbeerbrinne, wo die fich vom 
Silber fcheidende Gkätte abläuft. [Beugrolle, Pferbmangel. 
das Glättgetriebe, die Poliermafchine; Glättmafchine, große 
das Blättglas, der Gniedelftein, die Glasgalle zum Glätten. 
ber Glatthai, ein glattbäutiger Hai in kleineren Meeren. 
der Glätthaken, ein Eifen, der vom Silber ablaufenden Glätte 
nachiubelfen. [Scyläpfrigfeit, Gewandtheit, Politur. 
die Blattbeit, Glattigkeit, Blätte, Schlichtbeit,, Feinbeit, 
der Glatthobel, Schlichtbhobel, Babn—, Rlachbobel. [alätten. 
das Glattholz, Schuſterbolz, den Soblenrand und Abfag zu 
das Blattborn, eirumbes Kintborn mit ungezäbnter Lippe, 
die Blärtfeule, »Eugel, Gniedelftein, Glasgalle, Saffian zu 
ver Blättfolben, ein Buchbindereifen zum Glätten. [alätten, 
der Blattfopf, eme Art Nogfiih. Glattleibig, fchlüpfrig. 
Glärtlich, fb., adr. glatt, fchlicht, gerade beraus; mit glatten 
d. Blättling, fb., Schmeichler ; @lättbobel. [Schmeichelworten. 
die Blartmühle, Glätters; Glötbs, Schmelz⸗ Sand: d. Töpfer; 
der Glattnabel, eine glatte weiße bafelnufigrofe Korkmuſchel. 
Glattplatt, adj. glatt und platt, äußerlich fein aber gemein, 
die Blärtplatte, Steinplarte zum Blätten des Papieres. 
ber Glattpfennig, eine abgegriffene Münze, Blindpfennig. 
Glattrandig, am Rande glatt. [bünnem glattem Schwanze. 
ber Blattroche, Blattrai, Glattrabe, ein Rifchgefchlecht mit 
ber Glattrücken, Seeſchnecke mit plattem Ruͤcken obme Haut. 
die Blättfcheibe, Blättfchiene, Shubmadyerftab, die Sobten 
euer zu reiben, von Pflaumbaumbolj. [gebende Glätte. 
die Glattſchicht, die bei einmaligem Schmelzen vom Silber ab: 
bie Blattfoble, Zunge, e. platter dfinner fhmadbafter Serfitch. 
der Blättftabl, Polierftahl, der Blättftein, Gniedelſtein. 
bie Blättftange, der Stiel am Glättfteine, an einer Wellftange. 
ber Blattftrahl, Seeftern, m. fangen Strablen obne Stacheln. 
die Blättftube, Stube mit d. Blättrifche in Gattunwebereien. 
das Blättwerfzeug, die mafdyine, «mühle, das Blättgetriebe. 
der Blattzahn, Wolfe:, Schweine, Ochfenzahn zum Glätten. 
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Glattzungig, adj. beredt, ſchmeichleriſch, verführerifch, lockend 
einſchmeichelnd, doppelzüngig, Dhrwurm. [den Augenbrauen. 
die Glatze, die glatte table Kopfplatte; das Stirnbein jwifchen 
der BlagFopf, der Glagtönfige, Kabitöpfige, der Glatzige. 
der Mönch mit Tonfur d. b. gefborner Blake. 
eier nen glübend, lobend, glänzend, licht, beil, 
beiter, glauch, Klug, fharffichtig ; fanft, wohl, lau, weich, flau. 
ber Glaube, Blauben (galaupa , Rifaupo, kauf, 
das Auftreten, Außen, auf, das Pr 


Glauben (cafauban) i. u. t. laufen, auftreten, fußen, fich ver⸗ 
laſſen auf, zu Werfe geben auf, fefibalten am, trauen, creditis 
ren, boffen,, für wahr haften , vermutben, meinen, befolgen. 


der Blaubensabfall, d. Glaubrnsabfage, die Apoflafie,Abtrün: . 


der®laubensabtrünnige, Apoftat. [nigfeit, Abfall v. Glauben. 
OBlaubensäbntichFeit, Uebereinttimmung der Glaubenslehren. 
die Blaubensänderung, Annabmeeines andern Glaubens, der 
Uebergang zu einen andern Glauben, der Abfall, d. Betebrung. 
ber Blaubensartifel, Slaubensvunft, Blanbentfag, das Dogs 
ma, Hauptſtück, Begenftand des Glauben, Lebrbegriff. 
bie Blaubensbedrüdung, bie sverfolaung, stwang, stpramnei, 
der Blaubensbefehl, svorfchrift, das Religionsevict. [sdefpotie, 
das Glaubens bekenntniß, die @laubensformel, das Spmbor 
lum, die Glanbenedarlegung , die aufrichtige Darlegung der 
der Blaubensbefchirmer, «befchünger, «verfechter. Anſicht. 
der Blaubensbote, Apoftel, Miffionairz Glaubenswerber, 
Propagandift, Profelptenmacher, Glaubensvrediger. 
der Blaubensbruder, Blaubensgenoffe, Eonfeffionsverwanbte. 
das Blaubensbuch, das fombolifche Buch, die Eonfeffion , die 
Bibel, das Religionsbucy, die beilige Schrift, d. Koran, Bend- 
ver Blaubensdrud, zwang bedruckung, / verfolgung. [Avefta. 
der Blaubensdüntel, sftolg, sbochmntb. [bensabfchmärung. 
der Blaubenseid, das eibliche Blanbensbetenntnif, die Glau⸗ 
der Blaubenseifer, bie » wärme, -trene, feuer, begeifterung, 
sfchwärmerei, » wutb, Fanatiemus. [tion, der Glaubensabfall. 
die Blaubensentfarung, sabfane, sabfehwörung, die Menega- 
der Blaubensfeind, Blaubensgegner, Slaubeneverächter, der 
Andersgläubige, Unalänbige. [benszwange Entflobene. 
der Blaubensflüchtling, Blaubensflüchtime, der dem Glau⸗ 
die Blaubensformel, das :befenntnik, d. Svbolum. [dienfiet, 
die Blaubensfreibeir, Religionsfreibeit, Rreibeit des Gottes: 
die Blaubensfrucht, dag gute Werk, Lirbeswerf. [matif. 
die Blaubensgelebrfamfeit, Glaubenswiſſenſchaft, die Dog: 
der Blaubensgenoß, —bruder , —verwandte, Confeflions—. 
das Blaubensgericht, Ketzergericht, die Inguifition ; die Ber⸗ 
fäfterung des Glaubens wegen, [partei, sgenofenfchaft, Serte. 
die Glaubens geſellſchaft, Glaubenebrüberfchaft, Glaubens 
die Blaubensgleichnülrigfeir, der Indifferentiemus, der 
Glanbensmangel, Unglaube, die Laubeit im Glauben. 
der Blaubensgrumd, die Blanbeneftüge, der Beweisgrumd für 
die Klaubwürbigfeit einer Lehre oder Angabe; bie Grundlage 
der Blaubensbeld, ANmpfer, Märtprer.[d. Glauden / d. Bibel. 
der Glaubensbeuchler, Rrömmter, der Scheingläubige, 
der Blaubensirrtbum, die @laubensverirrung, die Schwär. 
meret, der Glaube an Eingebildetes. om mn ar 
die Blaubenslebre, dat Dogma, die Meligionslehre, geoffen 


der Blaubenslehrer, Dogmatiter, 
Blaubenslebrig, adj. dogmatiſch. [Katehiemusichlite 
der Blaubenglebrling, ‚ ber Katechumene 


die Blaubensmeinung, —anficht, das @laubensurtbeil. 
der Glaubensmenger, främer, smifcher, Glaubeneverwirrer 
bie Blaubensmengerei;bie®ermfchung der Blaubenefoflenne, 


& 


der Blaubensmusb, sjuverficht, : freudigfeis, Ueberzeugungs- 
ber Blaubensneuerer, der —erfinder, Neugläubige. [mutb. 
Glaubentumftärzung. 


ber a —artitel, — fa, die —Iehre, das Dogma. 
die Blaubensraferei, wuth, stollheit , Tauſch, sverblendung, 
die Blaubensregel, kirchl. Blaubensvorfchrift, Fanatismus. 
der Blaubensreiniger , Blaubensberfteller , —verbefferer, 
Kirchen, Reformator. [Kirchenverbefferung, Reformation. 
die Blaubensreinigung, die Säuberung d. Kirchenglaubens, 
der Blaubensrichter, Glaubensbeurtheiler, Mitglied eines 
Glaubensgerichts, Inquifiter. _[teit, Lebrfacye, Lehrikreit. 
die Blaubensfache, Glaubensangelegenbeit, Glaubensitreitige 
der Blaubensfag, —fagung, —artitel, —puntt, das Dogma, 
der Blaubensfchag, der unfhägbare Glaube, [Kirchentebre. 
der Blaubensfchwärmer, —büntler, Moſtiter, Ranatiter. 
die Blaubensfhwärmerei, die —birnwurb, der Ranatisımns. 
die Blaubensfchweiter, —genofinn, Eonfefionsverwanpte. 
ber Blaubensfonderling, Separatift, Diffenter, Noncontor: 
der Blaubensftreit, die —verfdyiedenbeit, Gontroverfe, [mift. 
das Blaubensftüf, Hauptftüd des Glaubens, Glaubensſatz, 
—punft, —artifel, —Iehre. Iſame Abiteller des Glaubens. 
der Blaubensftürmer, —befämpfer, der Untergraber, gewalts 
die Blaubensftürmerei, der gewaltibätige Angriff auf Glau⸗ 
bensgegenftände. [benswecheler, —veränderer, —verläugner. 
der Blaubensüberläufer, Profelpt, Apoftat, Nenegat, Glau⸗ 
die Blaubensunterfuchung, das —gericht, die Inquifition. 
dee Glaubensverbejferer, Glaubensreiniger, Reformator. 
die Blaubensverbefferung, —reinigung, Reformation. 
der Glaubensvereiniger, Glaubensverföhner, —vermittler. 
die Blaubensvereinigung, die Union, kirchliche Bereinigung. 
der Blaubensverbreiter, Glaubensbote, Glaubensbotſchaf⸗ 
ter, Slaubensprediger, Apoftel, Miffionair, Propaganpift. 
die Blaubensverbreitung, die Miſſton, das Apoftelamt, 
die Blaubensverfajfung, —beſchaffenheit, Kirchenverfaſſung. 
der Blaubensverläugner, sabfchwörer, swechsler, Nenegat. 
die Blaubensverläugnung, die Apoftafie, Glaubensabtrüns 
nigfeit, Glaubensabfal, Glaubensverheimlichung. [Upologet. 
der Blaubensvertheidiger, —verfechter, —rechtfertiger, der 
die Blaubensvertheidigung, die Apologie. die Blaubens- 
vertheidigungsfunft, die Apologetif,  [Glaubensfreumd. 
der Blaubensverwandte , Glaubensgenofi, Glaubensbruder, 
Glaubensvoll, adj. gläubig, glaubensmuthig, feft vertranend. 
die Blaubensvorfchrift, die Kirchenlehre, das Religionsedict. 
bie Blaubenswabhrbeit, das Dogma, der Slaubensfaß, sichre, 
Blaubenswarm, —tifrig, begeiftert, [die Offenbarungslebre. 
die Blaubenswärme, der Glaubenseifer, die Begeifterung. 
derBlaubenswerber,sprediger, Propaganpift,Miffiomair, Pro- 
die Blaubenswerberei, Profelpienmacherei, Lfelptenmacher. 
Glaubenswerth, adj.m aewertb,befolgungs:. 
die Blaubenswirfenfchaft, Dogmatit, dogmatiſche Theologie. 
das Blaubenswort, — ſpruch, Ertennungswort d. Gläubigen. 
der Blaubenszanf, — wit, —ftreit, der theologifche Streit. 
die Blaubenszänferei, —jwifligteit, der tbeologifche Krieg. 
der Blaubenszeuge, Blutzeuge, Märtyrer. [Glaubenspartei. 
BR, —gefellichaft ‚ die Secte, 
bie Blaubenssünfsien ni Sectirerei, das Stündleinwefen. 
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der Blaubenszünfter, —zünftler, Sectiver, Reger, Häretiter. 
der Blaubenszwang, die —befchräntung, d. Gewiffensjwang. 
ber Blaubenszweifel, der Glaubensanftamd, die — bedentlich⸗ 
der Blaubenszweifler, der —Ihwache. [feit, der —fkrupel. 


lſchaft. das Blauberfalz, v. Glauber erfund. fewerbeftändiges Laugen: 


fal; m. Bitriolfäure. [glaublich, wabrfcheintich, vermutblich. 
Glaubhait, adj. glaubwürdig, juverläffig, ſicher, annebmbar, 
. | die Blaubbaftigfeit, Glaubwürdigfeit, Glaublichteit, Zuver: 
täffigteit, Wabrfcheinlichteit. (sutrauensvell, andädhtig. 
Bläubig, adj. u. adv. glaubensvoll, glaubend, unbedentlich, 
der Bläubige, Berehrer, Anbeter, Betenner, Annebmer. 
der Gläubiger, Ereditor, Schuldforderer, der Pfandinbaber, 
Actienbefiger; Mahner, Manichäer, der Pumpwirtb. [feit. 
Glaublich, adj. glaubbaft. die Blaublichfeit, Glaubhaftig⸗ 
Olaubwillig, adj. feichtgläubig, geneigt zu glauben. [nabme. 
die Blaubwilligfeit, Leichtgläubigfeit, die willige Staubensan: 
Blaubwirdig, adj. «haft. die Glaubwürdigkeit, «baftigteit. 
Glauch, adj. weißblau, beil, erjlos, glatt, glänzend, bübfch. 
der Blauchheerd, glatter Wafchbeero für gepochte Erje; Mei: 
ner Bogelbeerd. [Blendwert, Gautelei, blauer Dunft, Betrug. 
das Blaufüm, der grüne Staar, die Augenverblendung,, das 
der Blaufopf, Kabl⸗ Glatt⸗ Glatz⸗ Blaunen, W., i. fchielen, 
der Blauren, fb.,d. Nachmwein, Trefters, Lauer, [feitwärts feben. 
bie Blede, Gans, ein Armvoll gemähter Getreidebalme. 
die Blefe, der Blefen, Glufen, fd., die Lanze, der Spieh, Yan: 
Blei, nd., glau, glänzend, gleißend. [cier, Glefener, Glefenteiter. 
Gleich (satih) lich, licy*, äbnlich, demfelben Lei angeböria, 
‚ folcher , derfelbez; fchlicht , eben, glatt; 
ſchlecht, recht, billig, unparteiifcy; adv. gläbig, fd. , fegleich, 
ch, gerade , bald; conj. wenn—, ob—, obfchen, 
das Bleich, Glied, Gelent, Abfag, Anoten [wenn auch, ob zwar. 
Gleichabftändig, adj. gleichlaufend, parallel. Parallelismus. 
die Bleihabftändigfeit, d. Bleichlaufen, die Gleichläufigteit, 
Bleichähnlich, adj. gleich und Ähnlich, deckend, congruent, 
die BleichäbnlichFeit, Congruenz, Aehnlichteit u. Gleichbeit. 
Bleichalterig, adj. gleichalt, im gleichen Alter ftebent. 
Bleicharmig, mit gleidyjlangen Armen verfeben (Wage). 
Bleichartig, adj. Übereinftimmend, gleichförmig, äbnlich,, bo- 
mogen, fich gleichbleibend, analog, uniform, emerlei, 
bie Gleichartigkeir, Gleihförmigteit, Aehnlichteit, Neberein- 
ſtimmung, Homogeneität, Uniformität, Analogie, 
Bleichbedeutend, adj. gleihwichtig, gleidye Bedeutung ba: 
bend, gleichbejeichnend, äbmlichbedeutend, ſinuverwandt. 
dat Bleichbein, Belent:. Bleichdeurig, adj. gleichbedeutend, 
die Gleichdeutigkeit, d. gleiche Bedeutung. [eben fo erflärbar. 
ie Bleiche, Gleichbeit, der Schlag, Leich, Zei, Art, Aehnlich⸗ 
keit, Geradheit, Ebenbeit, Glätte; das Gleich, Glied, Belent, 
die Gelentgicht, Gliederfucht, Gleich, Gicht. [fompatberifch. 
Bleichempfindend, adj. : füblend, sgeftimmt, barmenirend, 
Bleichempfunden,adj. mitempfunden,mitgefüblt,fomvatbifch. 
Bleichen (calihhan) d. leien, leichen, arten, macharten , nach: 
fchlagen, ähnlich ſeyn, gleichtommen; t. gleichmachen, sftellen. 
der Bleicher, Gleichtheiler, die Gleihungslinie, Deittellimie, 
der Mitreltreie, Aequator ; Blehbammerarbeiter, Borderhein⸗ 
die Bleicherböbe, Nequators, Meridianss, d. Breite. (gleicher. 
Bleichermafßen, gleicherweife, adv. gleichmäßig, auf gleiche 
Bleichfalls (edano) adv. ebenfalls, audy. [Urt, eben fo, ähnlich. 
Gleichfarbig, adj. einfarbig, ſchlicht, ähnlich. (mäßig. 
Bleichfliejfend, gleichläufig, gleichlaufend, parallel, regel: 
g, adj: u. adv. gleichartig, übereinftimmend, amges 
meſſen, entfprechend, gemäß. [Bleichartiafeit, Homogeneität. 
die Bleichförmigfeit, die Uebereinftimmung in der Korm, 
Bleichfüblend, adj. sempfindend, barmonifch , ſympathetiſch 
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Gleichgeartet, adj. gleichartig, ———— 


Gleichgeſaitet, —* geſtimmt. Gleichgeſi 
Bleichgejtalter, adj. gleichgebildet, gleichgeformiſdentend. 
Gleichgeſtimmt, adj. sfühlend, »gefinnt, angeeſſen, vaſſend. 
das Gleichgewicht, Wage, Balance, Aequilibrium, Equilibre. 
Gleichgewichtig, adj. wiegend, aufwiegend, gleichwichtig. 
der Gleichgewichtler, Aeauilibrift, Gleichgewichtshalter, 
stänstler, Schwebe⸗, Seiltänger, Atrobat, Girouette, Achſel⸗ 
träger, Wetterbabn, Politilus. [Winde zu hangen, Politit. 
die Bleichgewichtsfunft, Balaucit⸗ K., den Mantel nach dem 
der Bleichnewichtspunft, Schwerpunft, Mittels, Schwe⸗ 
die Bleidygewichtsftange, Balancierftange. [bevunft, Drebs, 
Gleichgradig, adj. gleiche Grade babend, geradlinig. 
Gieichgültig, adj. gleichwertbig, unterfchieblos. werıblos, eis 
nerlei, unbedeutend ‚ nichtig, unwichtig , kalt, ummtereflant, 
der Blei tigfeitspunft, Indifferenge.  [nebenfähhlich. 
bie Bleichrültigkeit, Unwichtigteit, Unbedeutendheit, Kälte, 
Mangel an Intereffe, an Tbeilnabme, Unempfindlichteit, Ge: 
die Bleichbaltung, Gleichſchätzung, ftellung. [fübllofigteit. 
die Bleichbeit, Gleiche, Hebnlichteit, Uebereinftimmung,, Ega: 
ber Bleichbeitsfreund, smacher, Niveleur, Xeveller,  [lite. 
der Bleichbeitslebrer, Sleichbeitsprediger. [gleichempfindend. 
Gleichherzig, adj. gleichgeftimmt, gleichgefinnt, gleichfüblend, 
Bleidyjäbrig, adj. gleihalt, gleichbejährt, gleichbetagt. 
ber Gleichklang, Eins, Accord, die Harmonie, Eintracht. [nifch. 
GleichFlängig,, sflingend , accordirend, harmonirend barıno- 
Bleichländifch, adj. landemännifch, compatrietifh.  [mns. 
der Bleichlauf, Fortlauf in gleicher Entfernung, Parallelis- 
Gleichlaufend, -läufig, parallel, gleichweit entfernt; regel⸗ 
Bleichlaunig, «gelaunt, geſtimmt, fich gleich bleibend. [mäfig. 
der Bleichlaut, der gleiche Laut oder Ton, Gleicyklang, Eins 
Hang, das Echo, die Uebereinftimmung. [den Juhalts. 
Gleichlautig, adj. gleichlautend, das Gleiche befagend, gleis 
GSleichlegig, fb., waggleich, flachliegend, wageredyt, borijontal. 


- Gleichliegend, adj. gleichgelegen, gelagert, eben fo gelent, nes 


der Bleichling, ſd der Bmwilling; die Hobe. ſchichtet. 
die Gleichlinie, ber Gleicher, Gleichmacher, Aequatot. ſchung. 
die Gleichmachung, Ab —, Ausgleichung, Theilung, Berglei⸗ 
das Bleichmanf, Ebenmaaß, Berhältnißmaaßt, die Spmmetrie; 
die Uebereinftimmung, Einerlei. [angemeffen, proportionirt. 
Bleihmäßig, adj. ebenmäfig, übereinftimmend, entfprechenp, 
Bleichmegfend, adj: sbaltig, sbaltend; sricdhtend, unvarteiifch. 
der Gleichmuth (epaner muar) «finn, die Rube, Kaffung, Ver 
fonnenbeit, Kaltblütigfeit, die Iopialität, der leichte Sinn, 
Gleichmürbig(ebaumuarlih)adj.rubig,gleichgeftimmt, gefaft, 
befonnen, umfichtig, unerfcheoden. [rube, Phlegma, Pomade. 
bie Bleichmütbigfeit, d. leichte Siun, die Zovialität,@emürbs: 
die Bleichmutbslebre, Bleihmutbsmweisbeit, der Steiciämus. 
der Bleichmutbslehrer, das Gleihmurbsmufter, ber Stoifer. 
die Bleichnacht, das Heauinoctium, die Tag: und Machtgleiche. 
Bleichnächtlich, adj. acquinoctial. Bleichnamig, —benamt. 
die Bleichnamigkeit, die Namengleichbeit,, sünereinftiunaung. 
das Gleichniß (Kilihinife, calibanife, Hhifodi) die Bleich: 
nißrede, Parabel; das Bild, das Portrait, das Conterfei. 
Bleichreftig, adj.gleichen Reft babend. [wenn ich fofagen darf. 
Gleichſam (fofame, famafo) adv. fo ju fagen, faſt, beinabe, 
Bleichfamen, gleichfam in dem Worte gleichfan hängen bleiben. 
das Bleichjcheit, der Langwürfel, Balten, d. Parallelepipeden. 
der Bleichjchritt, der immer gleiche Schritt, der Langlang, 
Sponbeus (- -). [aeftimmt ; unentfchieden, ungewik. 
d, adj. gleichgewichtig, in gleicher Schwebung 
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zn nn gleich Lange Schenfel ren 
Gleichſchwer wer, gleichwiegend, swichtig, 

Gleichſeitig, adj. von gleich) fangen &, ſches Gewicht babend. 
die Gleichſeitigkeit, bie gleiche Längeder Seiten. [d. Iden tität. 


der Gleichſinn, gleiche Geſinnung/Gleichmuth/ gleiche Bedeutung, 
Gleichſinnig, adj. übereinftimmend, gleichbedeutend, identiſch. 
die Bleichfinnigkeit, mütbigteit, Bedeutun ‚Iden: 
die Bleichjtellung, —ſchaͤtzung, —— t. 
Gleichitimmig, adj. einftimmig, einmütbig, Äbereinftimmenp, 
accorbirend, , barmenifch, gteichlautend. 
die Gleichſtimmung, bie Stimmung nach gleichſchwebender 
Semperatur; bie Blei ‚die 
der Bleichftrich, ber aleichlaufende Strich, die gleiche Richtung. 
die Bleichfucht, die Gliederfucht, die Sicht, Gliederfrantbeit. 
Bleichfüchtig, fb., adj. glieberfüchtig, gichtiſch, podagrifch. 
Gleichtlyeilend, adj. gerade aufgebend, in gleiche Theile tbeilenv. 
der Bleichtbeiler, der Gleicher, der Acquatot, die Mittellinie, 
Bleichtbeilig, adj. in gleiche Theile theilbar, gleichgetheilt. 
Bleichumfreifig, adj. gleichen Umfangs, gleichweit, Iroß. 
die Bleihung, Gleichmachung, Aus—, Ver—, Abgleichung, 
die Proportion, die Gleichheit zweier Zabienverbältniffe, Reit: 
bie Gleihungslebre, Proportionen-, die Algebra. [gleichung. 
Gleichungslebrig, algebraifch. der —rechner, d. Algebraift. 
das Bleichverbältnifi, die Berhättmifigleichbeit, Dropertion. 
Gleichviel, adv. eben fo viel, einerlei, gleichgültig. [gedebnt. 
Bleichweit, adv. und adj. gleichfern, gleichaefpannt, gleich 
Gleichwinfelig, adj. mit gleichen Winteln, —— 
GSleichwie, conj. ſowie, eben fo wie, wie. [ger, aber doch. 
Gleichwohl, conj. dennory, deſſen ungeachtet, nichts beftoweni- 
Gleichzeitig, zugleich nefcheben, ſonchroniſtiſch; gleichmefſig. 
die Gleichzeitigkeit, d. Synchroniemus; d. Solben⸗Gleichmaaß. 
der Gleichzeitler, Beitgenoffe, Gleichzeitiger. u hammern. 
der Gleichziehyammer, Hammer, Metallbleche völlig eben 
Gleim, fo.,nabe, genau, dicht, napp, eng, gedrängt, compact. 
das under Bleis, Geleie, Geleife, die glänzende, gleißende 
Spur des Schlittens, der Schleife, des Wagens ; die @leitbabn. 
Gleiſen, i. das Gleis balten, im Gleiſe geben, einfchlagen. 
die Bleiße, der feine Schierling, die wilde Peterfilie, Hundes 
veterfilie, der Kneis, die Dort, die Treape. [fchen, gleifinen, 
Gleißen, i. glänzen, ſichtbar ſeyn, fcheinen, durch Schein täur 
Gleißend, adj. anfdyeinend, lodend, beuchferifch, verſtellt, 
täufchend, fchimmernd, glänzend, [zu machen, Glänzbammer. 
der Bleifbammer, polierter Sammer, glänzende Metallbieche 
Gleifinen, fb., i. täufchend ähnlich feben, gleiten, beucheln, 
betrügen, andächteln. [der Andächtler, ver Scheinfreumbd. 
der Bleifiner, der Heuchler, der Froumler, ver Scheinbeilige, 
die Bleifinerei, Scheinfreundſchaft, Heuchelei, Verftellung, 
die Scheinbeiligkeit, die Andächtelei, Krömmelei, der Schein. 
Gleifinerifch, adj. täufchend, beuchlerifch. bannisw 
der Gleißwurm, Glanjs, Leucht⸗, Glub⸗ Feuerwurm, 
das Gleit, fb., die Holiſchieſſe, eine Balfenrinne, um Holz von 
der Bleiften, Gneiften, fd, Runfen. [Bergen k 
dießleitbabn,Blander, Schleifters,Schlitters, n,@is-. 
Dleiten (gititen) i. glatt fepn, glitfchen, —— 
wipben, kivpen, ſchurren, glandern, glitſchern, an 
fchundern, kaſcheln, bätfcheln, auetrollen, fd. ; fehlen ; fich fiber: 
@leitin, fb., flinf, burtig; lentſam, folafam, feitbar. feilen 
die Blene, eine flache Knochenvertiefung. Blenoidifch, flach 
die Gleſte, Glanzerde, Glaſurerde, Glafurfand. [vertieft. 
der Blerjcher, Eis, Kirn, Firmen, Elsbera, Bebirgseis. ſpalten. 
das Blerfchergebläfe, die eiefalten Luftſtröme aus 
das Blied, pl. die Glieder (id, Tibie) md., Lid, das Loſe, dar 
Gelent, der bewegliche Theitz der Theilnebmer, das Gleich, ®. 
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das Bliederbad, das öftere Baden eines einzelnen Gliedes. 
das Bliederband, Gelentband, bie Flechſe, Sehne, der Ancrpel. 
der Bliederbau, die Bufammenfegung der Glieder, der Wuchs, 
die Eonftruetion, der Periodenbau, der Sagbau, der Numerus. 
das Bliederbild, ein gegliederies Bild, Gliederweſen. Binſe. 
die Bliederbinfe, die Binfe mit Abfägen , bie gegliederte 
der Bliederbrand, Anechenbrand. die Bliederdode, spuppe. 
der Bliederhafen, der Nachhalter, Seilerbaten mit Gelenten. 
die Bliederbülfe, ber getbeilte Gröps, die mehrfache Schote, 
die Bliederfette, Kette mit geofen Gliedern. Fächerhülſe. 
Bliederig, adj. gegliedert, gelentfig, zufammengefegt. 
der Bliederfigel, Gliederreiz, ein finnlicher Reiz, Nervenreij. 
die Bliederforalle, Korallenart mit Ringen und Abfägen. 
Bliederfranf, adj. glied⸗, gleichfüchtig. [sfucht, Bleichfucht. 
die Gliederfranfheit, Gelenttrantheit, Gicht, Gliederweh, 
das Bliederfraut, Gliedfraut, Zehrtraut, Eifenfrant, Andorn, 
Reischenfraut, Beruftraut, Reißkraut, Suchtfraut. Gicht. 
Bliederlabm, adj: gichtbrüchig. die Bliederläbmung, die 
Bliederlos, ungegliebert, unförperlich, ungeiheilt.  [mann, 
bas Bliedermännchen, bie @liederpuppe, Gliederdocke, Zappel⸗ 
das Gliedermaaß, Ebenmaaf der Glieder, das Berhältniß der 
der Bliedermenfch,d. Menſch als gegliedertes Wefen. [Blieder. 
Bliedern, t. jufammenfegen, in einander fügen, zufammenbän: 
genb entwerfen, disponiren, organificen, finthetifpren. 
bie Bliederpuppe, Marienette, das Bliedermännchen, Bappels. 
das Gliederreißen, der Gliederſchmerz, Bliederfluß, die Gicht. 
der Blieberfag, der gegliederte Sag, die Periode, ber Samſatz. 
der Gliederſchmerz, bas Gliederweh, streifen, ber Bichtfchmerz. 
der Gliederſchwamm, Gliedfhwamm, ſchwammichte Ges 
ſchwulſt an e, Gelente, Knieſchwamm. [Ubmagerung d. Glieder. 
das Bliederfchwinden, das Verdorren, die Berbärtung, 
das Bliederfpannen, sziehen, der Gliederkrampf. [erleichternd. 
Bliederftärfend, adj. gelenfftärtend, die Bewegung ber Glieder 
der Bliederton, Gliederlaut, der articulierte Laut. [Bichtmittel. 
das Bliederweb, sfhmerj. Bliederwein, Aräuterwein, ein 
Bliederweife, adv. gliebweife, in Bliedern, Glied vor Glied. 
das Bliederwerf, Bliederbau, Organismus, Zuſammenwirken. 
das Bliederzucken, sreißen, fpannen, sframpf. [e. Fingerglied. 
das BliedFraut, f. Bliederfraut. Bliedlang, adj. fo lang wie 
Bliedlich, adj. mitgliedlich, einem Mitgliede zutommend. 
die Gliedmaßen, Glieder. die Gliedfalbe, Gliederſalbe, ein 
der Gliedſchwamm, Gliederfhwamm, Knie—. Gichtmittel. 
der Gliedſtein, eine gliedäbnliche Verfteinerung. [benswafler. 
das Bliedwaifer, der Gelentfaft, die Gelentichmiere, das 2er 
bie Gliedwaſſerſucht, Waflerfucht vom zu vielem Gliedwaſſer. 
das Bliebweich, ein Gichtfraut. die Blimme, der Engerling, 
der Glimm, ſd. Funke. Blimm,glimmend,glübend. [Uderwurm. 
Glimmen, i. glüben, flimmern, ſchwach glänzen , gläbfen, nd. 
der Blimmer, Schimmer, Schein ; eine taube glänzende blättris 
ge Steinart, das Katzengold, Kagenfilber, die Glimmererde. 
Glimmerig, adj. glimmernd, ſchwach glänzend, ſchimmernd, 
glimmerähnlich, glimmerbaltig. [Blinnmer vermifchter Sand. 
Glimmern, i. flimmern, ſchimmern. der Blimmerfand, mit 
der Slimmerfchiefer, ein glimmerbaltiger Schiefer, Blany—. 
der Blimpf, die Gelindigteit, Glimpflichteit, das Ducchichlüs 
pfenlaffen, die Nachficht, Schonung, Erlaubnif, Freundlich: 
un Bütlichfeit, Zulaſſung, Befugnif, Artigkeit, Anſtand; 
bie Schnürnadel. [bingeben laffen, nachſehen, fhmeicheln. 
Blimpfen (Hilimphan) i. nd., ſchlüpfen ; d. fchlüpfen laſſen, 
Glimpfig, fd., weich, jart, limpfig, find, dehnbar, elaftifch. 
Glimpflich (gatimpfib) adj. und adv. artig, gütig, anftändig, 
befcheiben, ſchonend, gelind, nachfichtig, leicht dutchhelfend. 
das Blind, nd., Geländer, bie Plante, d. Statet, der Berichlag. 
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msn glınzen, i. gligern, gliftern, gleifen, glänzen, hin» 
tem, linmmern, glimmen, funfeln, ſchimmern, bligen. [te Auge. 
dasBlippauge,nd.,Blint:, Bliny, Wint:,Schelmens, (halthafs 
bie Blippe, nd., Wolfsgrube, d. Mausteffel, Neg in €, Rahmen. 
Glippen, ne., i. ſchlüpfen, glimpfen, gleiten, huſchen, ſchleichen. 
das Blippfpiel, Atippfpiel,nd., Schlüpffpiel, ein Ballfpiel, wos 
bei die eine Partei von Mal zu Mal aus und einfhlüpft. 
Blierig,nd., adj.fchlüpfrig, glatteifig, glärig, glänzend. Froſte. 
Blisglamen, sglammeen, fd., i. ringsum glänzen, beibeiterem 
bie Bliffade, das Gleiten, Ausgleitenz eine fireichende Finte. 
Blifjicato, adv. gleitend, fanft, ſchleifend, gefchleift, fchlüpfend. 
Gliſtern, i. gligern, gligen, glinftern, blinfen, glänzen, ſchim⸗ 
mern, bligen, ftrablen, funteln, feuchten, gleißen, flimmern, 
Glitſch ‚interj. ſchlumps, platſch, patſch, ſchnavps, Flatich, 
der Glitſch, der Hahnentamm, ein Pflanzengeſchlecht. [Happs. 
Blitfchen, i. gleiten, ſchleiſtern, fchlüpfen, rutfchen; klatſchen, 
naf abdrücen, abformen, flach ſchlagen, plitſchen.  [babn. 
die Blitfche, Schunde, Glander, Glitſcher, Schyleifter, Gleit⸗ 
Blitfcherig, Glitſchig, adj. glatt, fhlüpfrig. Blitterlen, fb., 
die Blitze, fd., bie Glatze, der fable Scheidel. [i. faufen, zechen. 
der Blitgemen, fd.,das Del. Bligern, f. Bliftern. [melstugel. 
der Blobus, Mump, Kiöppel; die Kugel, der Ball, Erde, Him⸗ 
die Blobofiten, runde gewundene Schnedenverfteinerungen. 
die Blobulartaftif, die Feuerfriegstunft, Geſchütztriegstunſt. 
die Blobuliten, Käfer mit teulenförmigen Kühlbörnern. 
Globulös, kugelig, tugelförmig, gefügelt ; feulenförmig. 
die Blode, Blude, Lodende, Einladende, Berfammelnde, die 
fchallende hohle Haldtugel, Klingel, Schelle, d. angejeigte Ubr, 
der runde Blumenkelch, die Glasglode, alles Glockenförmige. 
Glodenähnlich, adj. glodenförmig, glodenartig. [nenapfel. 
der Blodienapfel, Kernapfel, Schlotters, Klapperapfel, Non; 
der Blodenbalfen, —riegel, der eine Glode tragende Balten. 
Blödeln,fp.,t. Manfchetten träufeln, fälteln, Falten plätten; m. 
die Ölodenbirne,e.glodenförmige Birne. [d.Gläfern antlingen. 
bie Blodenblume, die Rapumzel, der Frauenfpiegel, Atelei, 
Adlersblume, Baunmwinde, Baunglocde, Weißglocke. [müble. 
das Glockenblumenthier, eine weiße glodenförmige Waffer: 
Glodenblümig, adj. mit glodenförmigen Blumen befegt. 
Blodenen, fo., i. glucken, fingen, ſchellen, die Glocken läuten. 
Blodenförmig, adj. glodenäbnlih. Rebhühner zu fangen. 
das Blodengarn, das Blodenneg , glodenäbnliches Mes, 
das Blodengebäufe, die Glodenftube, der Blodenboben, das 
Blodenftodwert, der Glockenſtuhl auf dem Thurme. 
das Blodengeläute, das Blodenfpiel, das Glodengetön. 
das Blodengetöfe, der Glodenlärm, das Gebeier, Geläute, 
ber dumpfe, dröbnende Schall großer Glocken. [gräbniffen. 
das Blodengeld, die Bezahlung für das Läuten bei Be 
der Glockengieſſer, Handwerker, der Gloden u, Geräth gießt. 
das Blodengut, —metall, die —fpeife, das Metall zu Glocken. 
der Blodenbammer, ber Hammer in ober an ber Glode, ber 
dat Blodenbaus, —gerüft neben einer Kirche. Klöppel. 
der Blodenflang, Glockenſchall, Glockenton, Glodenlaut, die 
sftimme, der «fchlag, ein glodenähnlicher Klang. [der Glode, 
der Blodienflöpfel, Glockentlöpbel, die steule, der Schlägel in 
die Glockenkuh, Schellentub, Heerdtub, erfte Knh mit der größ⸗ 
ten@lode ;Reigenführerinn, Königinn. [m. gläfernen Glocken. 
die Blodenlaute, die Blodenwalze, Harmonita, Tonwertzeug 
der Blocdenläuter, streter, Calcant, Glödner, Kirchner, Küfter. 
die Blodenleifte, e. Gefimsglied mit glodenäbnlichem Schnitt. 
dee Blodienmantel, das Aeußere der Glodenform; ein weiter 
das Blodenmaaß, der Glodengieffermaafftab. Mantel. 
das Glockenmetall, das Glockengut. [einer Glocke als Zeichen, 
das Blodenneg, —garn. das Blodenpapier, Papier mit 
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der Quaſt am Glodenftrange; Glockenzierrath. 
‚ der Glockenſaum, Glodenfranz. [bämat. 
der Blodenring, Ring, am dem die Glocke oder der Klöpfel 
der Blocdenfaum ‚der Gtodenrand, Glockentranz; die Dice 
der Blodenfihlag, der Stundenfchlag. [des Glockentranges. 
der Blodenfdywamm, Pilz mit glodenäbnlidyem Hute. 
der Blodenfchwengel, sriegel zum Läuten. [Glodenfchwengel. 
das Blodenjeil, Slodentau, der Glodenfirang, das Riebfeil am 
die Blodenfpeife, das Biodenmerall aus Kupfer, Zinn und 
Meffing gemifcht ze. fobaltartige Bergart.[leınftern i. Orgeln. 
das Blodenfpiel, e. Taftatur m. Hämmern u, Gloden ; Glöck⸗ 
der Glockenſpieler, der Blodenift; der Halbmondträger. 
der Blodenftrang, das Glockenſeil, Glodentau. [sitodwert, 
die Glockenſtube, das Blodengebäufe, der Blodenftubl, das 
der Blocdenftubl, das die Glocken tragende Balfengerüft. 
die Blodentaufe, weihe, die feierliche Namengebung e. Glocke. 
der Glockenthaler, braunfchweigifcher Thaler, mit d, Bilde e. 
der Glockenthurm, der die Glocken enthaltende Tburm. [Blode. 
der Blodentreter, ber Glodenläuter, der Ealcant, Glöckner. 
die Blodenmwalze, Sarmonita, Tonwertjeug mit Glasgloden. 
der Glockenzieher, der Glodenläuter, der Küfter, Glöckner. 
die Glockenwelle, die die Zapfen des Glodenfchwengels hal⸗ 
tende Welle im Glockenſtuble. [bauerarbeiten, Glockenquäſte. 
der Glockenzierrath, die glodenförmigen Auäftchen an Bild: 
der Glockenzug, das Glockenſeil, der —ventil in einer Drgel. 
der Blöcdner, der Kirchendiener, der Kirchner, ber Küſter. 
die Glofe ſd. Gufe Glufe Stecknadel. die Blomeriden,näuel- 
der Blomus, e Wundpfeopf,sftöpfel v. Scharpie ſthiere Kugel.. 
der Gloms, die Dickmilch, Klunter — dicke geronnene Milch. 
Gloren, ſd., glaumen, glänzen, anſchielen, ſcheel anfeben, alu: 
ber Blöri, Lauer, ſd., er fchlechtes Getränt, Treſterwein. [pen, nd. 
Blören, fb., i. glimmen, gloſchen, glofen, gloßen, gläbfen, ohne 
Alanıme brennen.  [ligenfchein; Bild des offenen Himmels. 
die Blorie, Herrlichkeit, Hobeit, der Glanz, ber Ruhm; bet Hei: 
die Blorification, die Verherrlichung, die Berflärung, 
das Bloriet, Gloriat, Glorriet, fd, Gummi, trodnes Harz. 
Bloriss, glorreich, rubmreich, würdig, wol, preiswfirdig, 
Gloriiren, prablen, ſich rübmen, [berrlich, glanzvoll, verflärt, 
die Bloriole, ber armfelige Ruhm, der eitle Schimmer, Gleis. 
Glorwürdig, gleriös, glorreich, rubmwärdig, preiswärbig. 
die Bloffe, das dunkle Wort, die Erflärung deffelben, Worter⸗ 
die Glofe, fd, d. Feuerfunte [Märung,Randbemerfung, Gloſſen. 
Gloſchen, fo., i- glänzen, glimmen, gläben, glaren, gloren. 
Gloſen, ſd., gläbfen, ub., i; glüben, funten, feurig glänzen. 
das Bloffarium, Gloſſar, eine Sammlung von Erklärungen, 
der Blojjator, e Worterflärer, Ausleger. Sloſſenſammlung. 
Gloffiren, Anmerkungen machen, tadeln, fritifiren, fich aufhal⸗ 
der Bloffograpb, Bloffenfchreiber, Randbemerter. [tem Aber. 
die Bloffomantie, Wabrfagerei aus der Befchaffenbeit d. Zunge. 
bie Blöte, Blötbe, f, Blätte, bie Glottis, die Stimmrige. 
die Blottolalie, Glojfolalie, das Reden infremden Sprachen. 
die Blottologie, die Sprachentunde, Zinguiftif, Sprachlebre. 
die Blottomanie, die Vorliebe für fremde Sprachen. Auge. 
das Glotzauge, Dchfenauge, Ralbsauge, d. großebervorftebende 
Glogäugig, adj. ochfenängig. die Glotze, das Blogauge, das 
Blogen ,i. feben ‚leuchten, fcheinen , glänzen.  [&eficht, 
der Bloner, ber Maulaffe, ber Guder, der Baffer, Gienaffe, fr. 
Glögen, fb., t: gloßen machen, die Augen trüben, blenden. 
ber Blouton, der Bielfrah. die Bloutonnerie, Gefräßigteit, 
Gluchzen, gluckſen, glucken, todenz ſchluchjen. Freßgier. 
Gluck, interj. tuck, Lockwort, die Hühner zu loden; in Gacklo⸗ 
gallinien fo viel ats Schag. [fabrt,d. günstige Spiel, Gelingen. 
Das Glück, das Gtübige, der Glanz, der Reichtbum, die Wohl: 
Deutſches Wörterbuch, 


Blüdbenabt, :befrönt, q 
die Glucke, Gluckbenne, das Küchtein führende u. lockende 
Glucken, fuden, nd., locken ; im Halſe folleen; fill figen, 
Gluͤcken, i. feuchten, gelingen, gerarben, gedeiben, | 
der Glucker, fd., dat Schnelltügelchen, glafirtes Thor 
Gluckern, fb., i. m. Kügeldhen fpielen. fandie Dauer des Glücks. 
der Gluckeswahn, die getäufchte Glüctserwartung, der Glaube 
Glüdhpaft, adj. glüclich, sbringend, beatüene. [Sievengeftirn. 
die Gluckhenne, Bruts, Glucke; Feine Bär, Polaritern, das 
Glüdlich, adj. gedeihlich, gelingend, beglückt, gerathen, vor: 
tbeilbaft,erwänfdt, ausgejeicmet,günftig. (Ausgejeichnetbeit. 
die Glucklichkeit, die Bünftigfeit, Woblgelegenbeit, Paſſend⸗, 
das Blücfal, die Gläckfeligteit: [falle ze. glücklicher Billarditofi. 
der Glucksball, Spielball des gtädtichen od. ungünſtigen Zus 
der Blüdsbaum, ein oftindifches Nartduftendes Gewächs. 
die Blüdsblume, das Magelfleckchen au der linfen Sand, das 
Glüdefternchen, die «blübte. [bringer einer froben Botſchaft. 
der Blüdsbote, d. Verfünbiger des Blüdes, Evangelift, Ueber: 
die Gluckobotſchaft, —nachricht, —jeitung, frobe Borfchart, 
die Blüdsbude, Glücsfpielbude, Gewinubude. [Evangelium. 
Gluckſelig, bochbegtüdt, ferlenveranägt, felig, befeliat. 
die Gluckſeligkeit, Seligteit, Simmelsglüd, «freude, bimmtifche 
Gluͤckſeligkeitsfahig, für Glückſeligkeit eupfänglich [Wonne, 
die Gluckſeligkeitslehre, die Eudaͤmonologie, Glückfeligteits- 
tbeorie, Xebre vom Glüdfeligkeitstriebe. [glucen, fpluchzen. 
der Gluckſeligkeitslehrer, der Eubämonift. Gluckſen, i. 
der Glucksfall, der glüctlicye Zufall, basglüclidye Ereigniß, das 
vie Glucksgottinn, die Kortuma. [Belingen, das gute Glüd. 
das Blücdsgut, pl. die sgüter, Vermögen; Reichtbümer, Mit: 
der Blüdshafen, «topf, die aurme, der «but. ſtel, Habe u. Gut. 
das Blüdshändchen, eine einer Kinderband ähnliche Wurzel. 
die Blüdsbaube, mitgeborne@ibant, welche Gluck bedeuten foll. 
das Gluckskind, der Blürtliche, das Sonntagsrind, der Lieb: 
ling des Glůckes, der Glucksprinz, »pilz, sfobn, Emportönms 
der Glucksmann, ein glücliher Mann. [ling, Parbenüs 
das Blüdsmännlein, die Alraunmwurzel,das Heinzelmännchen, 
der Gluckspilz, Emporfömmling, homo novus, Auffömmling. 
das Blüdsrad, die Blüctstugel, der wagen, bewegliche Stand 
die Glucksruthe, Wünfchel:. [d. Glücdsgöttinn ;d. Lotterierad. 
die Blüdisfonne, ver Blüdsftern, das »geftien, eineglüctbrins 
das Blüdsfpiel, das Hazardfpiel, Wagefpiel. [gembe Perfon, 
der Glucksſprung, d. Sprung auf gut Glück, der Saltomortale, 
der Blüdsftand, Bermögensftand, die Glüdslage, werbältniffe. 
die Glucksſtunde, der tan, der saugenblick, die Zeit des Glücke 
oder der Belegenbeit dazu. [bad »born, Füllborn den Glüces, 
ber Blüctstopf, der Glüctsbafen, die urne, der «beim, sbechen, 
die Blücdsumftände, die glücklichen Berbältniffe, VBermögenss 
der Gluckswahn, f. Blüdeswahn. [umftände, die Glückslage. 
der Blüctsmechfel; dieswende, bie «sveränderung, Kat 
der Gluckswurf, der glückliche, gewinnende Wurf. 
der Gluckszug, der gluͤckliche Zug, der Einzug —— — 
Gluckvoll, adj. gluckbringend/ fegenvoll, beglückend/ glücklich. 
Glüdweiffagend, »verfündend, ⸗anzeigend, »propbejeißend. 
der Blüdtmunfch, Ne wfinfhung, ‚anwinfchung, Gratulation, 
der Blüdmünfcher , der das Gratuliren. 
das Blüdwünfchungsfchr en, Bes; @ratulationsfehreiben. 
Bluen, nd., lugen, fd., bervorleuchtem, wagen, 'berfiberfchauen. 
die Blufe, fe., Raur, das Häflein, die Stednadet, Anopfnadel. 
Glufen, LIE? grünen, fumofpen, auebredyen, flöben, nd; 
Glub, glüb, alu, pen on ne bel, leuchtend, 
beil aufblirtend, klug Aoernig. [tafein zu glüben. 
die Gluhbalken, Eiſ afchlägern, die Meſſing⸗ 
bie Blübe, die tüheffe, dad Glüßen, die Glut, die Glühmaner 
44 
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Gluͤhen (Hieopan) i. loben, von Glut leuchten, mit lebbafter 
Fart be ſcheinen, erbigt fepn, feurig bliden; t. glübend machen. 
der Blübefpan, der Eifenmoor, Hammerfchlag, Schmiedefinter. 

bie Blühfarbe, die — ———— Eiſens. 

das Blübfeuer, bie Glut, das Kohlenfeuet, die Emern. 


[Stüben. 
der Blübwind, Glutwind, Köbn ; Siroffo, Smum; [würmeen. 
der Blübwurm, d.Gleimchen, Feuers Leuchtwurm, d. Jobanniss 
die Blumern, Aumeen, Emmern, Emern, nd,, in d. Afche glim: 
der Glumert, ren mb., der Lauerer. [mende Funken. 
—* glumm, ſchummetig, mattglũbend, düſter, finfter, 
ch, verdrichlich, trüb, glupifch, ſcheel, grollend. [feuer. 
ber vom ſd. Schlamm, Koth ; nd., die Emern, das Afdhens 
die Glummecke, bie Bachbunge. der Glumſen, fd., der Kunte. 
Glumſen, fd., bumfen, bumpf anfchlagen, ertönen ; glimmen. 
das Blünf, fo;, Gelünge, Zunge, Eingeweide, Gefchlinge ; Fli⸗ 
Blünten, fo, ſchlumpen, falop, jerriffen geben ; flicken. ſcken. 
Glunken, fd.,i. vlumpen, ſchlampen ſchlottetn, Nunfern, fliegen. 
das „daſcheele Blick der Gluper, Scheelblicker Neider. 
Glupen, ud.. gluh ausſehen, ſcheel ſehen, glumen, glüben. 
Glupiſch, glupſch, adj.tädifch,grimmig, würbend ; erſtaunlich, 
ver Blupzug, nd., Glücszug ; pl. heimtůckiſche Streiche. [groii. 
der Glüßen, Glusmen, Glumfen,fb., ber Funke, Gneiſt. 
Blüßen, fb., gläfen, nd., glühen, glänzen, gleifien, glimmen. 
die Blur, Lobe, Koderafche, die leuchtende Hitze, die lebendigen 
Koblen; die Hige, das Feuer, die Wärme der Empfindung, die 
Glutanfachend, aluterwedtend, giuterregend, reijend. [Kiebe. 
das Glutauge, das glübende, feurige, bligende, funtelnde Auge. 
ber Blutausbruch, Aufflammen der Blut, Aufloben, Auflodern. 
die Glutausſtrsmung, der Glutſtrom, Gluthauch, Glutfluf. 
der Glutbaum, — bobler Baum im Forſte zum Aſchenbrennen. 
Glutbelaſtet, adj. glutbeläftigt, vom der Hitze geplagt, gedrfidt. 
der Glutblick, der glübende, leidenſchaftliche Blick, Zornblirt. 
ber Glutdeckel, die Glutſtürze, der Deckel fiber glühende Koblen. 
der Glutdampf, der glühende Dampf. [fchaft, Rewer, Inbrunft. 
die Blutempfindung, das Blurgefühl, die Sige, bie Leiden⸗ 
der Gluten, der Leim, bie tbierifche klebrichte Feuchtigkeit. 
der Ölntenftrom, Glutſtrom, Lavafluf, die Lava, d. Feuerbach. 
der Gluterguß, Fenerftrom. die Blutfarbe, lebbafte, glühende 
das Blutgeloder, die auflodernde Blut, die lichte Lobe. [Rarbe, 
die Glutgier, die glühende Begierde, das glübende Verlangen. 
der Blutgraus, die Berftörung durch Gluten,d. glübenden raus 
der Blurbauch, glübende, fengeude Houch. [dyemden Trlimmer. 
Blutbauchend, adj; glutbeif, swebend. [pfanne, der Glutftein. 
der Gluthund, fb., der Hoblentopf, das Roblenberten, bie Glut⸗ 
die Blutinantic, Leims ob, Bindemittel. Glutinös, tlebricht, 
die Blutinarion, Bufammmenleimung, Lötbung. lleimia, fchleis. 
Glutinativ, leimend, bindend, zufammenbeilend. Glutkeſſel, 
das Blutmeer, Klammens, vfabl. [die Glutpfanne, Robiene. 
der Blutmeifer, Sigemefler, Thermometer, Wärmemeffer. 
die Blurpfanne, Kobienpfanne, becken. das Glutrad, Feuer⸗ 
Blutrotb, sfarbig, gläbendrerb, bochrotb, ſcheinendroth. [rad. 
die die glübende Mötbe, das tiefe Roth, Reuerrötbe. 
die Blutfche, Blutfcherinn, fb., die Glucte, Binckhenne. 
die Glutſchaufel, Kobtenfchaufel, Keuer—. [fend, vulfanifch. 


Glutſpruhend, Runten forübend, fenerfpeiend, glutauswer⸗ 
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Glatſtrahl / her glähenpe, feurige Strabl, Bligftrabt. - 
der Glutſtrom, Beuer:, Lava⸗ die Blurftürze, der Glutdeckel. 
der Glutſturm, der Sturm bei glübender Luft, der Orkan. 
Blutteunfen, adj. feuertrunten, vor Begeifterung oder Leidens 
Olurumeötbet, rings umglübt, umflammt.  [fchaft glübend. 
der Blutwind, Glübs, heiter W. aus d. Sahara, Samum, Sa: 


bie Glutzerſtsrung, Aeuerverwäftung, Einäfcherung, Brand: 
die Glyeine, Süßbolzwice, Erbbirne, ameritan. Hülfenpflan;e. 


- | die Glyeinerde, im Berpll u. Smaragd entdedite Grunderde. 


das Blycium, Berpllum, metalliiche Grundlage der Gipeinerde- 
das Blyfion, Süßbolz. die BlyFirrbiza, die Süfwnzzel. 
das Blyfometer, der Sühigteitsmefler, Moſtmeſſer, Zucker⸗ 
gebaltsmeffer, [us und ein Ampbimacer oder Dattylus. 
der glykoniſche Vers, ein Trochäns od. Sponbens, ein Datıys 
der Blypb, der Schlitz, die Kerbe, der Rinnenftreif, Einfchnitt. 
das Blypbanon, ber Grabftichel, der Meißel. (Bitdgrabekunft. 
die Glyphik, Blyptif, die Schnigkunft, Bildhauerei, Bildnerei, 
die Blyptograpbie, Beichreibung der Gemmen und Bildiwerfe. 
die Glyptochek, das Mufeun der Bildhauertunſt, die Bildwerte- 
Gnabbeln, sbern, i. fnaupeln, noppern, nagen, ſſammlung. 
Önaddern, i. gnarren, gnirren, nd., abgebrochen weinen. 
bie Gnade (ranat, ginade) Näherung, Neigung, Geneigtbeit, 
Gewogenbeit, Schonung, Gunft, Huld, Begnabigung, Ber: 
zeibung, Barmberzigkeit, Gnadenbe zeugung, Güte. [fuchent. 
Gnädeflebend, adj. um Schonung, Erbarmung flebend, Gnade 
Gnaden, Seine, Ihre, Eure, ein Ehrentitel wie Hochgeboren. 
Gnaden, gnäbig fepn, günftig fepn, Gnade erweifen, bebüten, be: 
fchügen, begrüßen, Abfchied nehmen, abgnaben, fegnen. 
Gnabenbegabt, aus Gnade hochbegabt, gnädig beichentt. 
Gnadenbelebne, mit e. Gnadenleben belebnt. [tbeilte Seligteit. 
die Bnadenbelobnung, der Gnadenlohn, die aus Gnaden er: 
der Bnadenberuf, die —berufung, Einladung jur Gnadenjeit. 
die Gnadenbezeigung, der Gnadenbeweis, die Gnadengabe. 
das Gnadenbier, bas abgabenfreie Bier, Areibier, Losbier. 
das Gnadenbild, ein wundertbätiges Bild, Wallfabrtsbild. 
ber Gnadenblick, der gnädige, verzeibende, nachfichtige Blick. 
der Gnadenbrief, die fchriftliche Gnadenertheilung. 
das Gnadenbrod, der nothdürftige Unterbalt, das Gnadenfut⸗ 
ter, das Bettelbrod, der Gnadenunterbalt. [aus Erbarmung. 
die Bnadeneinwirfung, der Gnabeneinfluf, die Einwirfung 
die Bnadenertbeilung, szutbeilung, Gmadengewäbrung. 
die Snadenfrift, sjeit, Rablungsfrift, ber Inbult, Refpeettage. 
die Bnadengabe, das —gefchen?, — gut , fat, / Achen, 
—fobn, —pfenmig, —grofchen. [—revenne, —infünfte. 
der Gnadengehalt, —geld, Penfion, Rubmgebalt, Snadenfold, 
der Bnadengrofchen, spfennig, aus Gnaden derebrte Schaus 
menge; Bergwertsbeiftener an arme Rechen: [Borfebung. 
die Bnadenband, die milde fchonende Hand, d; gnädig leitende 
die Bnadenbeimfuchung, —einwirtung; der Gnadenbefuch. 
das Gnadenjabr, Nachjabr, Wittwenjabr, Machgenufjabr. 
der Gnadenkaſten, Regfenerlostanfungsgelderaufbewabrungs 
die Gnadenkette, ſchwere goldene Kette, Drdenstette. [faften. 
die Bnadenfirche, Ablafs; gebuldete K. andrer Eonfeffion. 
die Gnadenkraft, die durch göttliche Gnade ertbeilte oder wies 
dergegebene Kraft. lreinigendes ftartes Abführungsmittel. 
das Gnadenkraut, die Gottesgnade, Erbgalle, Niefefrant, ein 
das Bnadenlicht, die @nabenerleuchtung, der Gnabenaufichluf. 
der Gnadenlohn, der fatge Lobn, Gnadenſold. [Handwerter. 
der Bnabenmeifter, der aus Gnade in die Zunft aufgenommene 
das Gnadenmittel, Heilmittel, die Bnadenordnung, Heils⸗ 
das Bnadenreich, das Kinmelteich. der Bnadenruf, sberuf, 
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ver Bnadenort, Begnadigungsert , Sundenvergebungstirche, , Gnoth, Enorb,adr. genath, dicht, oft,Ichnell, bald⸗ 


nabentapelle. [diente Liebe Gottes zu d. Menfchengeichlechte. 
der Bnadenquell,Urguell der Gnade, die unerfchöpfliche, unvers 
die Bnadenfache, zangelegenbeit. der Bnadenjchein, b.sticht. 
das Bnadenfiegel, das Gnadenzeichen, Unterpfand ber Guade. 
der Bnadenfold, Gnadengehalt, die Penfion, der. halbe Solo; 
der Gnaden ſoͤldner, Penfionair. die Önadenjonne, das er⸗ 
ber Bnadenftand, Gnadengenuf, [auidende Gmadenlicht. 
die Bnabenfteuer, Beiftener, ber Gnadengrofchen,, —piennig, 
der Bnadenftoß, der Knupps, der Geuickſtoß, der tödliche Rad⸗ 
ftoß, das Pulverfädchen am Naden ber Feuerverdammten. 
der Gnadenſtuhl, der Berföbnungsdertel über der Bunbeslade, 
die Bnadentafel , der Gnadentiſch, Abendmablstiſch, Altars:. 
der Gnadenthaler, die Gnabenunterjtügung eines Invaliden. 
der Bnadentbron, der Thron der Guade. [böchit gnadig. 
die Bnadenverbeißung, bas sverfprechen. Bnadenvoll,adj. 
die Gnadenwahl, Borberbeftiimmung, Prädeitination. . [ders. 
tie Bnadenwirfung, die wunderbare Betebruhg eines Süns 
das Öinadenzeichen, Smabenfiegel, der sbeweis. _ [ber Sirafr, 
die Gnadenzeit, Gmabenfrift, der Zablungsaufihub, Aufſchub 
Gnadig (cauadic, canathaft) adj. berablaffend, geneigt , ſcho 
nend, erbarmend, gelind, erträglich, buldfam, tolerant, 
GBnädiglid, adv. voll Guade, aus Gnaden, erbarmungsvoll. 
Snägeln, tnadeln, fd., nagen, bin und berbiegen, ausreißen. 
Gnaͤppen, fd., wudeln, wanfen, (hiwanfen, niden,wippen. [nem, 
Önarren, i. guirren, gnabdern, ſchwach und unterbrochen wei: 
die Gnaſſel, ſd, die Geißel. Gnaſſeln, fo...t. geißeln, fhmigen, 
Bnajfen, i. kuacken, fnittern, kniſtern, mit Gerauſch zerbrechen. 
Gnaterſchwarz, Gnuſterſchwarz, Blünfterfchwars, nd., 
alänzendichwarz, fobl—, rabenſchwarz. ESchorf Kneiß, ſd. 
die Gnatze, Gnaätze, der naſſe Ausſchlag, die Kraͤtze, der Grind, 
Gnattern, i. nd., brummen, mürtiſch fepn, tadelu, zanken. 
Bnägig, adj.tratzig, grindig, ſchor fig, ausgeſchlagen, ausfäßia. 
Gnawen, Gnauen, gnarten, gnirren, ud, verdienſilich, feun, 
Gnawiſch, nd., adj. ungeduldig, immer weinend. weinen. 
ver Gneiß, Beneuß, d. harte Geitein, e. Granitart, aus Duur;, 
Glimmer u, Keldfpatb mit vorberrfchendem Glimmmer befteben». 
der Bneiß, fo, f. die Bnage. die Gneiße, Gleife, der Heine 
Bneificht, adj. gueihäbnlich, artig, glimmericht, [Schierling. 
Bneifig, gneißenthaltend. Gmeijten, fb., i. fniflern, funfen, 
der Bneift, Bneiften, ſd., ber fnifternde, fprübende Aunfe: 
Gnepfen, fb..i. ber Umſtutz, drohen, ſinken wollen. 
die Gnepfe, fb., der Rand des Übgrundes, die Wippe, Kippe. 
Gniedeln, Bnieden, nd, , guedeln, guogern, fd., t. mit einem 
Gniedelfteine (Gnedel, Kloß) glätten. [die Glasgalle. 
ver Öniedelftein, Gniedſtein, Guedel, Fauſtſtein, Ghätsftein, 
die Gnieden, Gniſſe, nd., die Nüffe oder Niffe in den Haren. 
Gniegjeln, Gnieſeln, fb., unentſchloſſen, zaubern, ſchwanten, 
Gniegslich, ſd. unfchläffig, zauberig, druckſig. Lanfteben. 
der Gniem, fb., die Beiwobnung, Gefellichaft. [fig, langweilig. 
ſich Gnieten, fb.,fatt kriegen, f. fättigen. Bnietig, fb., überdrüfs 
Gnirren, j. Gnarren. der Gnom, Erdgeiſt, Kobold. ber. 
tie Gnomen, Denffprüche, der Gnomiker, Dentſpruchſchrei⸗ 
Gnomiſch, ſpruchlich, dentſprüchlich, finnreich, bildlich. 
die Gnomologie, bie Deutſpruchsſammlung, das Spruchbuch. 
der Gnomon, Sonnenzeiger, Sonnenubrjeiger; Richtſchnur, 
die Bnomonif, Sonnenubrkunft, subrlebre, 
Gnopen, fb., fhwer,geben,, hinten, bumpeln, ihnaufen, 
Gnopiſch, adv. mäbfam, ktaum. , [Erfenntnik, Offenbarung. 
die Gnoſis, böbere Einficht, tiefere Kunde, gebeime Kenntniß, 
der Gnoſtiker, Geheimwiſſer, Bottweife , Bottestundige, Reli: 
gionspbilofoph der erften chriſtlichen Kirche, der Eingeweibte, 


Gnoſtiſch, geheimniftunbig. die Bnoftologie, die Allwillerei, 


[Wintelmaaf, | die Boldbegierde, der Golbburit, die Goldfu 
\ Boldbelaftet, adj. mit Goldbelabe 
Boldbelaubt, goldgelb 


Bnörtevei,nd.,i. murren, bruumen, verdriehen. [rlrftig, kaum. 
das Gnu, Enutbier, eine Art Antilopen in Arita, Gnurren, ſ. 
das Bnüder, Bnüfel, Abgang v. Fleiſch, Abfall, [Anurren, 
die Bobe; der Grünpling, ein Fiſch, ber Grüudel, die Schmerie. 
ber Bobeler, Becher, Würfelbechyer der Taichenfpieler. [auren. 
die Bobelins, Seidentapeten, pariſer Seibenteppiche ‚mit Fi⸗ 
der Bobemouche, Äliegenfänger, Nenigfeitsträmer, Auffchnaps 
per, Jaberr, Augendiener, Calfacter, Tändler, Aaulenzer, 
das Bode, ft., Schwein, Made. [Herumtreiber, Alarfcyfchweiter, 
der Gockelhahn, Bütelbabn, Gütel, Küchelhahn, Haushahn. 
ber Bodel, fb., Gebäude, Baden, Gerätb, Katben, Hütte, [fen. 
das Bodeleifen, Wafcheifen ; geſchmiedetes und gejeichneies Eis 
der Boel, Bluträcher bei den Juden. Boelerte, Schiff. von 50, 
Boerie, Anrufung von Geiſtern zur Zauberei. [bis200Fonnen.. 
Boetifch, beyanberne, zauberiſch, fpm isch, bererifch. 
der Böffel, Börf, 1... Gaffer, Naulaffe, epinfel,. 
ber Goffo, Dummtopf, Tölpel, | * 






der Bog, fb., der Laudſtreicher, Flegel, 
ber Bogen, nd..d. Vogel, Schü ö fb,,i.rülpfen 
der Bögel, fb., Rog, Rognafe, Laffe; ten, Hüter. 


Bögeln, fd., i.tänteln, kindiſch fepn, gölen, fchäfern, tegeln, 
der Bohn, Bon, fb., kanggeftielte Kelle, Selte ober Löffel. 

das Gohr, ne., das Kind, das einfältige Ding, der Unmätfbiges. 
die Böbee, ſ. Bahre, Böbren, 6. Bebren N 
der. Goinfre, Äreffer, Schlemmer, Praffer, Schweiger. [gäbnen., 
die Gojim, Nichtjuben. Bojen, fb., giemen, geinen, gaumen, 


ver Bofler, der Buchfinf. der Bofeler, fd, Gücel, ber Habn.. 
das Gokelgut, weißer gebiegener Vitriol von Eisjapfengeflalt. 
ter Dol, Bul, Büli, fb., ber Hahn, Hauchahn, Guckelhabn. 


der Bolander, ber Eiebogel. der Bl, fd., der Baffer, Pinfel. 
das Bold (cold) das Haltende, Reuerbeftändige;. das Geltende; 
Geble, Gelbe Metall; das Wertbvolle, Bediegene, Dauerhafte. 
bie Boldader, ein goldbaltiger Erjgang, Boldgang.  [Mlbler, 
der Boldadler, der große ſchwarzbraune und goldglängenbe 
Goldafter, ber Schmetterling aus der Puppe der Nefterraupe, 
die Boldammer, d. Gelbling, Silbling, Brünfint, Grünſchling, 
Goldmar, Grüning, Goltfint, Golle, Golmer, Gimpel. [vogel. 
die Boldamfel, Golddroßel, smerle, der Kirfchvogel, its 
der Boldanftrich, Solblad, Goldſit niß, die «farbe, der süberjug. 
der Boldapfel, Depin, von goldahnlicher Farbe ; Liebesapfel, 
die Boldarbeit, U. in Golde, goldener Schmud, Geldwaare. 
der Boldarbeiter, Boldfpinner, Boldplätter, Goldſchmied 
die Boldauflöfung, das in Ducdfülber aufgelöfte Gold, 
das Boldauge, die Baumente, wilde Ente mit goldgelben Au- 
gen; ein bunter Meerbraffe, der Goldſchmied, Kaulbarſch. 
der Boldauszug, das Ausziehen des. Goldes aus den Erjen. 
der Boldbach, der Boldfand, d. b. Golbförner führende Bad, . 
das Boldbad, das flüffige Spiehglas, mittelft deſſen bas Gi 
bie Boldbarre, die gegoffene Goldſtange. [gereinigt wird. 
der Boldbarfch, »börs, Raulbörs. Flecken auf den Blättern. 
der Boldbaum, Staude, Strauch und Baum mit, 


———— adj. mit Goldblech belegt, geſchmückt, überzogen. 
oldbeblümt, adj. mit geldnen Blumen durchwirtt, t. 
Boldbedachet,adj.m.goldnem od. ver goldetem Dache 






Goldbedeckt, adj. reich geputzt, 


ne; 
A i Go sgrube, bie Gold⸗ 
it gelbgelben Streifen. 
delt, goldalaͤnzend beſchwingt. 
der ſchaum, das Blattgold. 







ber Goldberg, das Bolbbergm 
das Boldberyll, meergreliner Ber: 
Boldbefhwingt, adj, gelbbeilä; 
das Boldblatt, das »bla 





das Goldblech, das goldene Blech, vergoldetes Blech. 
der Goldblick, der Goldglanz, der Schimmer des Goldes. 
die Boldblume, mit Golb geftichte oder goldfarbige Blume ; 
Goldblumig / golden beblümt. [Wucher:, Gingel:, Detterblume. 
die Boldbörfe, der goldgefüllte Beutel; Rammmufchel in der 
Sñdſee m. goltgelben Strahlen. [fen m. Goldlinien am Kopft. 
der Boldbraifen, Goldfiſch, die Goldfohre, der Drf, Elf, Braf- 
bie Boldborte, Goldtreffe, die Bolbfranze, das Goldband. 
Goldbraun, adj. hellbraun, ins Goldgelbe fallend, oferfarben. 
ber Goldbuchſtabe, auf Blattgold abgebrudter Buchftabe. 
die Boldbürfte, dir Goldtratzbürſte, von feinem Meſſingdtabt. 
die Boldbutte, d. Halbfirch, Scholle, Platteif. [gelben Blumen. 
die Golddiſtel, Südpflanzem. ſtachelrandigen Blättern u. golds 
der Golddraht / aus Gold od. vergoldetem Silber gegogene Draht. 
die Golddrahtmühle, die Mafchine des Bolddrabtziebers. 
die Golddroßel, ber Bogel Bülow, der Birolt, Pirolt, Birolf, 
Berolf, der Pfingfivogel, Kirfchvogel, Kirſchhold, Goldmerle. 
der Goldduft, der vom Sonnenfchein vergoldete Duft oder 
Dunft im ber Luft, d. fehwebende Lichtglanz. Golde flimmernd. 





Golddurchblinkt, golddurchſchimmert, golddurchglänzt, vom 


Golddurchwirkt, adj. durchwebt. der Golddurſt, bie gier, 
die Goldecke, ein Fiſch mit gelbem Schwanzende. Goldſucht. 
bie Goldecke, die Goldblume, die Ringelblume, Butterblume. 
die Boldeiche, Silberbaum auf dem Cap mit goldgelben Btäbten. 
die Boldeidechfe, eine gelbe od. grünliche glänyende Eidechfe. 
Golden (cuin) adj. glilden, aus Gold gemacht, in Bold gefaßt, 
ber@ölder, Bölöner,fd.,Boltwäfcher. [vergoldet,golpglänjend. 
die Boldere, fb,, Goldwurz, d. tfrfifche Bund, die wilde Lilie. 
bie Bolderde, eine Miner mit goldfchimmernden Stellen. 
varBelderz,.haltigesErj.d.Bolderswurzel,brafilifcheRubrs. 
der Boldfaden, mit feinem Golddrahte oder Goldlahn befpon; 
Boldfalb, adj. goldgelb, bronzefarken. [nener Seidenfaben. 
die Boldfarbe, goldahnliche Farbe, die Vergoldung auf Farbe. 
Boldfarben, goldfarbig, gelwähnlich an Farbe, hromgelb. 
ber Mafan, Rafan m China mit goldgelben Federn. 
ber Boldfinger, der vierte Ringer, ber Rinafinger, Treufinger. 
ber Goldfink, der Dompfaff, der Gimpel. [deter Sachen. 
der Soldfirniß, ein gelblicher Firniß zum Ueberzieben vergol> 
der Soldfifch, Goldtarvfen, Boldflügelfifch, Goldbraſſen, Kaul⸗ 
barfıh, Goldbore, Alofe, Goldauge, Goldfohre, Orf. Flüſſen. 
der Goldſiſcher, der Bolbmwärcher, Sammler der Goldförner in 
bie Boldfifcherei, das Sanımeln der Goldtörner im Rluffande. 
die Boldflietre, der Goldſchmied, e. goldglängender Blattfäfer. 
die Boldflimmer, Goldflinker, Bolpflitter, Goldfitſchen, das 
Flitſchgold,/ Goldblattchen im Alußfande. [durchitreutes Glas. 
dar Goldflimmernlas, mit säbnlich flinmmerndem Kupferjtanbe 
bie Boldflitter, die Sticflitter von Gold, die Boldflimmer, 
die Boldfobre, «Forelle, «Frucht, das »gefchirr, der » gewinn, 
bie » alimmer, da# » gräupdhen, der sgries, «haufen, das : bern, 
der «fie, «Muft, sMlumpen, das sforn, bie stugel, dar » leder, 
die »feifte, der »Tetten, bas <Ticht, die zTilie, maſſe, das «meer, 
bie smine, smünje, das «papier, die spappe, «vlatte, das 
pulder, der = pınnft, die <puppe, das sräupchen, der sregen, 
steif, sring, fand, dies fchale, ber ſchatz, die ⸗ſchlacke, der 
«inter, » taub, * ftrabl, <ftrich, das = ftüd, die <fiufe, der 
stalf, die stinte, streffe, ;trobdel, der <tropfen, = wein, das 
wert, die «wolfe, s wur, d. goldene, goldhaltige, goldfarbige 
Kobre, Frucht, Geſchirt tm . 
der Goldfuchs, ein goldfarbig glänzendes, goldbraunes Pferd. 
Boldfübrend, adj. G. mit fich oder bei fich führend. [ftreichen. 
ber Boldgang, der Grubengang, wo Golderze oder Goldtieſe 
der Boldfuß, ein Falfe mit goldfarbigen F. [Blumen geziert, 
Boldgeblümt, sbeblümt, »blumig, mit goldnen oder goldgelben 
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Boldgeflügelt, adj. goldbeichwingt. der Goldgehalt, ber Ges 
Goldgefledt, «beforengt, goldbeſpritzt, «flecig. [halt an Golde. 
Boldgebörnt, m. geldnen od. vergoldeten Hörnern geſchmückt. 
der Boldgeier, Bart:, Limmers. Boldgefrönt mit goldner 
Goldgelb, gelb wie Bold, goldfarbig. [Krone geſchmückt. 
Boldgelodt,geringelt,sgelb,goldengelodt. [fundene Golderz. 
das Boldgefchiebe,e. goldhaltiges Befdyiebe, d. ı. Geſchiebe ges 
Goldgefchirrt, adj. mit Goldgeſchitre verfehen, goldbeſchla⸗ 
Goldgefchleiert, mit goldglänzendem Schleier bedeckt. [gem. 
Goldgeſchmückt, goldgeziert, «befegt, beſchlagen. [angetban. 
Boldgefchuber, goldenbeſchuhet, mit goldgeftichten Schuben 
Goldgeſtickt, adj. mit Golbjlittern und Goldfäden geſtickt. 
das Boldgewicht, das Golbmünzengewicht, die Goldwage. 
Boldgewirft, mit Golbfäden burchwirft, golddurchwedt. 
Boldgezügelt, mit goldenen od. verg oldeten Rügeln geſchmückt. 
der Goldglanz, die glänzende Goldfarbe, der goldgelbe Glanz. 
Boldglänzend, goldicht oder von Bolde glänyend, bronze. 
die Boldglärte, ein röthliches, mebr Silber als Gold enthalten: 
der Boldgranat, ein dunteltother Gramat. [des Er; in Tyrol. 
der Goldgötze, Belds, e. wegen Reichthums angebetete Perfon. 
dat Boldgras, bas gelbe Lavendelgras. [Reichtbume. 
die Goldgrube, Goldmine, das Boldbergwerf; die Zuelle des 
Boldgrün, adj. grün und goldicht glänzend. [Boldfandbächen. 
der Goldgrund, die Brumbfarbe zur Bergolbung ; ein Thal mit 
der Boldaulden, Boldgülden, feltene Goldmünze von etwa 
Boldbarig, goldlockig, goldgelockt. [2 Tbatern fächfirch. 
das Goldhaar, geldfarbenes Haar ; d. Haarmoos, Arauenbaar, 
Benuebaar ; das Büldenbaar, Mottenfraut, eine Rainblume. 
der Goldhafer, geldichtes dem Hafer verwandtes Äuttergras. 
das Boldhähnchen, —bäbnlein, Bergbäbnchen, der Hauben⸗ 
fönig, Sommerfönig, Sommerjaunfönig, das Dhfenange, 
Sträufichen, Waltzeischen, Weidenzeifig, Tannenmeife; ber 
Blattfäfer; Goldblume, rotbe Butterblume, e. Art Habnenfuß. 
Boldhaltig, enthaltend, «führend. [ber Nüctenfloffe n. Augen. 
der Goldharder, Rlußfiich m. goldgelben Kopfichuppen u. gel⸗ 
der Boldharnifch, ein Käfer mit geldglänzendem Bruftftüde. 
Goldhell, adj. bell u, goldfarbig glänzenn. [lieb, tbener, wertb. 
Goldig, woldicht, adj. goldäbnlich, goldfarbig, goldartig; 
dat Goldhornerz, ein Hornerz m. feinem eingefprengtem Gold⸗ 
der BoldFäfer, ein goldglängender Käfer, Nofenfäfer. ſſtaube. 
der BoldFalf, in Kalt verwandeltes Bold ; goldhaltiger Einter. 
die BoldFaraufche, der Giebel. der Boldfarpfen, Goldfiſch. 
dat Goldkehlchen, Fliegenvogel mit goldglänzender Keble. 
ver Goldkies, gelber goftbaltiger Kies. [sengelein, Kichlingefind. 
das Goldkind, Töbnchen, stöchterchen, späppchen, märrchen, 
dad Goldkiſſen, Bergoldertiſſen zum Serfchneiden der Gold⸗ 
der BoldPlang, ein reiner fchöner Klang, Silberton. [blättchen. 
das Goldknopfchen, das Schaben: oder Mottenfrant, eine 
der BoldFoch, miacher, Alchumift, Adept. [Art Königsterze. 
die Goldkochkunſt, Alchnmiez franzöfifche Goldverkochtunſi. 
der BoldFönin, dat mit Spießglas ausgefchiedene Bold. 
der Goldkopf ein gelbföpfiger Dietfchnäbler. die Boldfräbe, 
das Goldkraut, das Kreujfrant, die Kreuzwurz. [Blanfräbe. 
die Goldkryſtalle, falzfaures Bold bei der Berbünftung fry 
die Boldfrone, Goldi nje von 2 Thlr. 14 Er. 6 Pf. ſtalliſitt. 
das Boldfupfer, f. Rupfergold. [fand einzutaufchen pflegt. 
die Goldkuſte, die Hüfte vom Guinea in Afrifa, wo man Gold: 
der Boldlachs, feiner lacheahnlichet Fiſch in Mormegen. 
der Goldlack, goldgelber Ladjirnik. [mifchtes Siegellad. 
das Goldlack, braunes Oder fchwarzes mit Goldſchaum ver⸗ 
ver Goldlahn, ju Lahn geplätterer Golddraht. (Land, Eldorado. 
das Boldland, ein golpreiches Land, ein Fahelbaftes goldenes 
Boldlauter, adj. (auter oder rein wie Bold, unverfälfcht, ächt. 





das Boldlebererz, eine leberfarbige fiefige goldbaltige Erzart. 
das Boldleder, das vergoldete Leder. [men oder zu wafchen. 
die Boldlutte, der Schlemmbeerd, den Goldſchlich zu fchlem: 
der Boldleim, Borar, das Berggrün, Bergblau, Kupferblan. 
Boldlodig, adj. goldbarig, goldig blau oder goldgelbgelodt. 
ter Boldmacher, Alchymiſt, Adept, Boldfocher. [de, wechsler. 


die Boldmajfe, der — lumpen, —barren, —ftange, —baufe. 
der Boldmaulmurf, ein fchwanzlofer geldgelber Maulwurf. 
die Boldmerle, »profiel. die Goldmilz, der gelbe Steinbruch, 
das Boldmejfer, die Goldflinge, das Blattgold beim Bergols 
den ju jerfchneiden. [fchnedte mit goldgelber Mündung. 
der Boldmund, der fenrige Dfen, eine weih und braune Mond» 
der Boldniederfihlag,, der Bodenfag von Gold aus einem 
ver Boldpallaft, reichvergeldeter Pallaft. [aufgelöften Körper. 
der Boldplätter, Gold lahnmacher, Golddrabtplatter. [Prafer. 
ber Boldprafer, Ebrpfopras, ins gelbe und braune fpielende 
die Boldprobe, die Prüfung der Reinbeit oder Legirung bes 
Goldes ; die Goldgehaltsprobe. [dem KRönigewaffer gewonnen. 
der Boldpurpur, purpurrotbes Pulver, mit Zinnauflöfung aus 
der Boldquarz, e. goldhaltiger Auarj. die Boldquajte,strods 
der Boldrabe, Hobirabe, Bolt: od. Koltrabe. [del, Goidfranſe. 
das Boldräupdyen, aus Goldlabn od. Golddraht gefponnenes 
Soldreich, febr goldhaltig. [Möbrchen zum Stiden, Ebenille. 
die Goldroſe, der Heidenifop, Kirſch-⸗ Heidenfchmud, Erdpfau, 
Goldroth, »rörhlich, roth mit Goldglanz. [Sonnengünzel. 
die Boldrutbe, das Wundfrant, Machttraut, Machtbeil. 
der Boldrurbenbaum, Gewächs auf den fanarifchen Infeln. 
ber GBoldfafran ‚ Knallgold, Platz ⸗·, Vraſſel ⸗ Schlaggold. 
der Goldſalpeter, in Salpeter aufgelöftes u. niedergeſchlage⸗ 
das Boldfalz, d. Verbindung des Goldes m. e. Säure: [nes Bold. 
der Boldfammler, Flußgeld⸗ Boldfand, m. G.vermiſchterS. 
der Goldſchaum, Metallgold, Goldblätichen jur Bergoldung. 
der Goldfcheider, dat Bold vom Silber fcheidende Künftler. 
das Boldfiheidewajjer, die falpetrige Salyfäure, welche das 
Gold auflöf. [Boldplätter, der Schaumgoldimacher. 
ber Boldfchläner, der Goldvatſcher, der Goldplatfcher,, der 
die Boldfchlägerform, die Goldbaut, die aus der Haut des 
Rindermafivarmes bereiteten Häutchen zum Goldfchlagen. 
das Boldfchlägerpapier, das dünne rothe Papier der Gold: 
fhaumbücher, Gold: u. Silberfhaumpapier. [damit zu lötben. 
d. Goldfchlaglorb, Schlag, e, leichtlüffigee Merallgemifch, G. 
die Boldfchleie, die mit mattem Boldglanze überdectte Schleie. 
ber Goldſchlich, das gepodyte und gewafchene Golderzz der 
ſchlichabnliche Bedenſatz des Boldfandes. [die Boldfliege. 
der Boldfchmied (cofmiv) Goldarbeiter, der Goldkünſtler; 
die Boldfchmiedserde, ein jarter Thon zu Gufformen der 
Goldſchmiede, ein Gipsgemiſch. [der Goldſchmiedewertſtätte. 
die Goldſchmiedskratze, der Abgang von edlen Metallen in 
die Boldfchmiedsfreide, weiche Erde, Hold u, Silber zu putzen. 
der Boldfchmiedeladen, die Goldſchmiedebude. [Probeitempel, 
das Boldfchmiedszeichen, der auf Goldarbeiten gefchlagene 
der Boldfchrötling, das Boldfcheibchen zu einer Beldmlnze, 
der Goldſchwanz, eine goldgelbgeſchwanzte Matrele, ein Fiſch. 
der Boldfchwegel, goldfarbener Spiehglan;fchwerel. [werten. 
der Boldfchwefelfies, aoldhaltiget Schwefellies in Goldberg⸗ 
die Boldfeife, swäfche, Anftalt, Gold aus dem Aluhfande zu feis 
der Boldfelave, Goldanbeter,@eizbals, [fen d. b. zu wachen. 
der Boldfpinner,d. Seidem. Goldlahn überfpinnende Arbeiter. 
der Boldftein, Probierftein Gold zu prüfen; der Ebrpfolich, 
ein blaßgrüner Edelſtein z der Boldftriemer, ein Fiſch. 
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das Boldfternblümlein, das feine Schölltrant, 
der Goldſticker, der Goldbrodirer, Silberflicter. 


das Goldſtück, die smünze, die Goldmedaille, ein Stück Gold. 
der Boldteppich, ver geldpurchwirfte od. goldgeitichte Teppich. 
die Boldtinerur, das Trintgold, trinfbare Gold, ein geidfarbis 
ges geiftiges Waſſer, das Goldwaſſer, der Goldliqueut. 
der Boldtropfen, Gemiſch von 4 Eifenöl u. 4 Schwereinapbtba. 
GBoldumtroddelt, adj: geldumfeffelt, goldumquaſtet, goldum⸗ 
Goldumzogen, mit goldnem Rande umgeben. [funfert. 
Boldverbrämt, sumrabmt, umfaßt. [des m. Silber u. Kupfer. 
die Boldverfegung, Karatirung , Zegis, Bermifchung des Bol: 
das Goldvitriol, das ſchwefelſaure Gold, in Schwefelfäure 
die Boldwäfche, die Golpfeife.  [aufgelöfter Gotdtalt. 
die Boldiwage, tleine Wage, Gold und Goldmünzen zu wägen. 
das Boldwaffer, mit Golbblättchen vermifchter Gewürze 
bie Boldweide, f. Dotterweide. [branutwein, Bolbtinetur. 
die Boldwefpe, die in Mauern niftende goldgelbe MWefpe. 
der Boldwirfer , der Goldſtoffweber. [liches Raubtbier. 
der Boldwolf, Schatal, Jatal, Thos, ein wolfäbnliches gelb» 
die Boldwurzel, Schwalbenwurzel, das große Schellfrautz die 
wilbe Lilie, der türfifche Bund. [mit goldgelben Baden. 
der Boldzabn, eine gediegene Goldzacke im Geftein; e. Schnee 
die Boldwurb, die Boldgier, die Goldſucht, der Golddurſt. 
der Goldzaim, Goldbarn, die male, eine gegoſſene Boldftange. 
die Boldzange, fl. eiferme Bange, d. Goldblattchen beim Bergols 
Bölen,fo., fpielen, tändeln, kindiſch feun, gaffen. [dem aufzulegen. 
Golen, fr. , i. jölen, nd. , jandyjen, juchen, tollen, wablen, nd., 
ber Bolf, Meerbuien ze. Ballipiel bei d. Schotten. [ich wälzen. 
der Bolgas, ein türfifcher buntblumiger Flanell. (Straße, Höbe. 
die Bolete, fb., ein Haufen Steine, der Gufer; eine fleile 
Bolgatba, die Schädelftätte, der Ealvarienberg bei Jeruſalem. 
Bölig, fo., adj. einfältig, dumm, maulatfig, gaffend, kindiſch. 
die Böliware, das Böli, fd., das Spielzeug, die Tändelware. 
die Bölle, Gülle, ſd. die Kuble, nd., die Lache, Miftpfüge; die 
das Böller, fd., Koller, Halebinde d. Banerweiber. [oftind. Affe. 
der Boller, Grünfpecht. der Bolof, Gibbon, Langarm, ein 
der Golſch, Kolſch, KRölfdy , der blaugeftreifte Barchent. 
die Bolter, fb., ber Teppich. die Bolze, fd., fummende Müde. 
Goltern, fd., Hingen wie ein balbleeres Faß, follern, tullern, nd. 
die Bompbrene, der Kugelamaranıb, fhönes oſtind. Gewächs. 
das Bonägra, bie Kniegicht. [mebig; eine kingliche Mufchel, 
die Bondel, das Schnabelboot, Wandelſchiff, Luſtſchiff in Bes 
der Gondelier, Gondelfübrer, Gondelſchiffer, Gondelfahter. 
der Bonfalonier, Fabnen⸗ oder Panierträger, © 
der Bong, Bonggon, metallenes Muütberten der Indianer, 
mit hölzernem Köppel gefchlagen. [tev, der Wintelmeifer, 
der Bonnylus, Keimtnoten, Knoͤtchen, Pille. das Boniome: 
die Boniomerrie, bie Winfelmeitunft. [me betommen laffen. 
Bönnen (chunnen, Ahunnan) d. t. wünfcen, zuerfennen, ger: 
Gonnen, fb., i. in Gunſt u. Gnade fieben, gewinnen, zuneomen. 
der Bönner, der vernebme Äreund, der Patron, Mäcen, Be: 
ſchützer, Beförderer, Beafinfiiger, Protector. llichen Gönner. 
die Bönnerfchaft, das Märenat; Protectorat; die fämmt- 
die Bonorrhöe, Bonoreböa,der Samenjluf, der Tripper. 
der Boof, fb., das Kınd, Mädchen. [funft, das Pumpenwerf. 
der Bopel, Hebel, Hebezeug / Schachtwinde, Treiber ; die Waffers 
d. Böpelbeerd, lag, Rennbahn; Gang d. Pferde um d. Goͤpel. 
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ber Böpelbund, Böpelriegel, den Göpel zu bemmen. 
die Böpelferte, Windes. Böpelfnecht, Semmeifen am Göpel. 


der Böpelforb, die d. Göpelfeil od. d. Kette aufnehmende Welle. | Diener ıc. der Götter oder eines Gottes. 


das Gopelkreuz, ber Böpelfteg, Balfenfreuzj unter d. Beyimmer 
das Böpelpferd, das eine Winde treibende Pferd. [e. Göpels. 
das Böpelfeil, Hebe⸗ Windes, Erjtonnena. Schachten j.winden. 
die Böpelfpindel, Göpelfpille, der Böpelbaum , die Welle des 
Goppel fb., interj. fo Gott will! um Gottes willen! [&öpels. 
die Böpfe, Gepfe, Gebfe, fb., großes ganz flaches Mitchgefchirr 
Gorbfen, görbfen, fd., i. rülpfen, aufftoßen. [zum Rahmen. 
die Bordien, Baden, Drabt⸗, Nerdenwürmer unter der Haut. 
der Bordifche Anoten, der vom Könige Gordius gefchlungene 
unauflösliche von Alerander d. Großen jerbauene Knoten. 
der Borfel, ſd, Saugwunde i. Munde. der Görgel, fd,, Tölpel. 
die Borge, Gurgel, Kehle, Hals; Schlund, Schlucht, Engvaki, 
Börgeln, fb., i. tölpeln, lintiſch ſeyn. (termd, infruftirend. 
Sorgonifch, adj. medufifch, ſchrecklich, verfieinernd , überfin« 
Borffen, gorgeln, nd., t. würgen, bei der Gurgel fallen, drofs 
das Börlein, die Zuckerwurzel. (fein; gurgeln, rülpfen. 
der Gorl, die Ebenide, ein franfiger Raden zu Näbverzierungen. 
die Gorlſpitze, feine Spige mit Blumen von Borlfaden. 
der Borfch, fd., das Kind, der Balg. die Borfchi, tapfere perfi- 
bie Börte, Bärte, nd., Grütt, die Grüße, Gries. [fche Reiter. 
der Görtling, eine weitpbälifche Scheidemünze, ein Grötlein. 
die Göfche, Böfch, Heine Rlagge vorn a. Klüver baume mebend. 
die Bofche, Bufche, Biefche, ſde, Keet, nd, Schnurre, Labbe, 
Rlabbe, das fchlaffe breite ſchiefe Maul, die Kiefer, Kufer, nd. 
das Böfchli, Befchli, fd., die Hündinn, Betze, Teebe, nd. [tet. 
die Bofe, Weitibier, mit dem Waffer der Goſe bei Gohlar bereis 
die Bofen, Bofi, tuſſiſche Hoffaufleute, «Raftoren. [Secheling. 
das Böfchen, der Joſicher, Scheidemünze von 6 Pfennigen, 
die Boffe, das Biehbaus, die Gieſſereiz der Gußftein, Spülſiein, 
Wafferftein, der Ausguff; der Pumpentrog; der Ninnitein. 
das Goſſenloch, der Bojfenftein, der Gufftein, Ausgut in 
der Goßlinger, Schiffistanone von mittler Größe. [der Küche. 
der Goſſet, fb., Keil unter dem Nermel im Hemde, die Gebr. 
das Goßfaß, Gießfaß, die Handouelle, d. Handguß. ſſchnoörtelig. 
Gothiſch/ adj. altdeutſch, arabiſch⸗ mauriſch (Bauart); ectig, 
Börfcheln, fv., i. plätſchern, ſauft anfchlagen, sfpülen ; querlen. 
der Bott (got, car, cur) der Gute, die Gottheit, das hochſte We⸗ 
fenz pl. die Bötter, die Angebeteten, göttlich Berebrten, die 
Uraniden, Saturniden, die Afenz die Bögen; die Herren der 
Welt, die Großen der Erde. [Bodelfind, Tanfmutter, Tauffind. 
die Botre, fb., die Godel, Bodelmutter, Pathe, Bovdeltochter, 
Sortäbnlich, Gott gleichend, übermenfchlich, unerreichbar, 
Bortbegeiftert, adj. infpirirt, gotterleuchtet, entzüctt. [ebrer. 
der Gottbekenner, Theift, Deift, der Bortgläubige, Gottesver: 
Gottbelohnt, gortbefeligt, adj. vom Gott vergolten, gottbe⸗ 
der Börterabend, ein feliger Abend, Wonneabend. ſgnadigt. 
Börteräbnlich, gleich, ſchön, erbaben, herrlich, bimmtirch. 
die Bötterbabn, Babn der Bergötterten. ber Börterbalfam, 
Börterbegünftigt, glfilich, felig. [per Schlaf, Schlummer. 
Götterbefräftigt, adj. von Göttern beftätigt, vom Schickſal 
der Bötterbefcheid, Bötterfpruch, das Orakel. ſentſchieden. 
das Bötterbild, die » bildung, ber = blick, die «burg, der sdiener, 
der sdienft, die sentzüdtung, der sermfb, Da@ »feit, = feier, die 
sform, bie sfreube, das sgebot, der sgebanfe, = geift, » genoh, 
das »gefchent, Die » geftalt, «gewalt, der ⸗glanz, das «glück, die 
band, das «haus, die berrlichteit, + jugend, »fenntnifi, «fraft, 
» fübnbeit, das Jeben, die stuft, smacht, das :mabl, die spracht, 
das steich, der sriefe, bie »fache, der fchwur, das :felbftgefübt, 
bie sfeligteit, ber sfobn, das sfpiel, der ſpruch, die ſpur, 
eftimme, der s ftrabl, «fireit, die stafel, ⸗that, der⸗tiſch, die 
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sunfdpuld, sderchrung, bad = wert, bie : wohnung, » wonne, 
das s wort; bas Bild, die Bildung, ber Blid, die Burg, der 
[purnen Blumen, 
die Bötterblume, virginifches Doldengewächs mit blaß purs 
der Bötterbore, Merkur, Hermes. die Bötterbotinn, Iris. 
das Bötterbrod, bie Bötterfpeife,, das Böttergericht,, die Götz 
die Bötterbrücke, d. Megenbogen. [tertoft, Ambrofia; Manna. 
die Börterdichtung, Götterfabel, Götterfage, Böttergefchichte, 
das Böttermährdhen, der Miptbos, die Rabellebre. [geboren. 
Börterentfproffen,adj.götterentftammt, göttererjeugt, götters 
die Böttererzeugung, —slebre, Böttergeburt, Theogonie. 
Gottergeben, gettvertranend, gottgeborfam, Fromm, veligids. 
die Botrergebenbeit, d. Gottgeborfam, d. Demut, Frömmig⸗ 
Görtergeliebt, götterbegünftigt, glüdlich. [feit, Religiofität. 
der Böttergeruch, der Duftftrauch. [fagen, Böttermäbrchen. 
die Börtergefchichte, —Iebre, Mythologie, Fabellehre, Götter⸗ 
das Gottergeſchick, das von Göttern verhängte oder götterbes 
berrichende Befchick, das Fatum, die unerfannte Gottheit. 
das Gottergeſchlecht, die Uraniden, Titanen, Saturniden, die 
Kinder bes Zeus, die Aſen, Elfen se.; ein von Göttern abſtam⸗ 
mendes Heldengefchlecht, die Herafliden etc. [abertreifbar, felig. 
Börrergleich, adj. götteräbntich, berrlich, erbaben, fdyön, uns 
Gotterhaben, adj. wie ein Gott erbaben; zu Gott erhoben. 
die Bötterhöbe, d. Götterberg, Olymp, Ida, Parnafi, Heliton. 
die Bötterinfel, die Infel der Kalboſo, die ſchwimmende Inſel 
der Circe, die einem Gotte geweibte Infel 5. B. Delos. 
der Bötterfönig, Jupiter, Wodan, Brabma, Erltönig ıc. 
bie Börterföniginn, Juno, Hertba, die Elfentöniginn. 
das Bötterfraut, die Götterfpeife, das Traubenfrant, eine nords 
ameritanifche Prlanze mit lieblich duftenden Blumen. 
ber Bötterfreis, die Götterverfanmmlung, der warb, die smitte, 
Görterlebre,:tunde,sgefkhichte. Gotterlehrig, mythologiſch. 
der Gotterrath, Goötterrathſchluß, beſchluß, Götterſchluß. 
das Bötterreich, bie Götterberrfchaft, das Göttergebiet. 
Götterreic), göttervoll, göttergefüllt, götterbeſucht. ſthos. 
die Bötterfage, das Göttermäbrchen , die sgefchichte,, der My— 
die Bötterfchaft, diesmenge, das weſen, das »tbum, die wonne. 
der ur, die Bötterzufage, der Schwur beim Cocytus. 
Goͤtterſelig, gleich Göttern felig, v. Göttern befeligt. [tomachie, 
der Bötterftreit, fampf, swettftreit,; Titanenfampf, die Gigan⸗ 
bie Bötterftunde, die genufreiche, felige Stumde, St. d. Macht. 
das Bötterrbum, Götterweſen, bie smacht, Gbtterhertſchaft. 
der Böttertvanf, Götterwein, das Göttergetränt, der Mektar. 
Bötterträumend, götterdichtend, götterſchauend, götternab. 
die Bötterverehrung, der Götterdienft, die Götteraubetung. 
der Bötterwein, Neftar; Süfbramntwein aus Königeäpfeln, 
Eitronen und Quder, [treffliches Wert, Wunderwert. 
das Bötterwerf, Göttergebilde, Göttergeſchöpf, ein nnlber 
das Goötterweſen, die slebre, sgefchichte, das stbum, der <dienft, 
Götterglaube. [Omen, das Prognoftifen, Augurium. 
das Bötterzeichen, die Götterwarnung, Götterweillagumg, das 
die Götterzeit, die berrlicye, gluͤckliche Zeit, die Zeit der Görters 
Botterzeumt, «geboren, von einem Gotte erjeugt. [verebrung. 
das Börtersiel, d. bobe herrliche Biel. Bottesbaum, Katao⸗ 
der Gottesacker, Todtenader, Begräbnifplaß, Leicheuplatz, 
Kirchhof, die Leichlege, der Friedhof, Todtenbof, der geweihte 
der Bottesdiener, Priefter, Hirchendiener, Pfarrer. [Anger. 
der Bottesbote, der Engel, Bottesgefandte, Apoſtel, Prophet. 
der Bottesdienft, bie ‚der '#geborfam, 
die Gottesanbetung, die firchliche Handlung, die Andacht. 
Bortesdienftlich, tirchlich religiös. die Borteserde, welt, 
die Botresfahrt, Wallfahrt, Pilgrimfchaft, Pilgerfußbrt.. 
die Bottesflamme, der Blitz, dat Botterlicht, der Gotteeſtrahl. 





die Bortesgabe, die Gabe vom oben, die natürliche 
Gottesfegen ; d. Almoſen, d. milde Gabe. [ria, d, Mutter Jeſu. 
die Bottesgebärerinn, die Mutter Gottes, die Jungfrau Ma⸗ 
das Bortesgefübl, Gefühl der Bottesmäbe, ein görtliches, felis 
der Bottesgeift, der göttliche, gottäbnliche Geift. [ges Gefühl. 
bie Gottesgelahrtheit, Gottergelebrfamteit, Theologie. [ge. 
Gottesgelehrt, tbeologifch. der Bottesmelehrte, der Theolo⸗ 
das Bottesgericht, Gottesurtbeil, Ordal (Urtel, Urdeel), die 
Reuerprobe, Wafferprobe, Keichenprobe, Zweitampfsprobe. 
das Bottesgefihlecht, das auserlefene Bolt, d. Kinder Gottes, 
die Bottesgnade, der Storchſchnabel, d. Giftfeaut, Bichtfraut, 
das Dottesgold, angeblich aus Luftſalzwaſſer gewonnenes Gold. 
der Gottesgroſchen, das Gottesgeld, der Gottespfennig, bas 
Handgeld, Ans, der Hafıfilling , Geltpfennig, d. Miethgeld. 
der Gotteshauch, der göttliche Sauch, Allmachtsbauch. 
das Gotteshaus, die Kirche, das Heiligthum, der Tempel, bie 
Kapelle, das Bethaue, Andachtsbaus.  [d. b. Graublinden. 
der Bortesbausbund, einer der drei Bünde im boben Nbätien 
die Bottesbausleute, —bansbändner. [Helfes, Lungenkrani. 
bie Bortesbülfe, Hülfe Gottes ; weißer Anbern, d. Gottvergeß, 
Gortyzämmerlich, böchft jämmerlidh, miferabel, erbärmlich. 
der Bottesfajten, die Kirchentaſſe Bottesfenntniß, stunde, 
der Gottesknecht, Gottesdiener Geiſtlicher. [sIebre, Religion. 
die Gotteskuh, die eiſerne Kub zum Nugen der K 
das Gottenlamm, das Lamm Gottes, eine bildliche Bei: 
der Bostesläfterer,Religionsfpötter. [nung Iefu, d. Agnus Dei. 
Gotteslafterlich, gettlos, Bott laſternd, blaspbemifch. 
die Bortesläfterung, Religionsfpötterei, Blasphemie. 
der Bortesläugner, der Arbeift, der Aweifler am Dafepn Gottes. 
die Bottesläugnerei, -läugnung, die Atheifterei, die Bezweif⸗ 
lung des Dafepns Gottes, der Atheiemus. [Priefterleben, 
Bottesläugnerifch, atbeiftifh. das Bortesleben, Kirchen:, 
bie Gottes lehre, Religionslehre, Xebre von den göttlichen Ei⸗ 
genſchaften, Zebre v. Bott u, göttlichen Dingen, Theologie. 
der Botteslebrer, Gottesgelebrie, Theolog/ Religionslebrer. 
die Borttesliebe, Liebe Bottes, Liebe u Bett, Gottesperebrung. 
ber Botteslohn, Bottesfegen, der Segen. llehrte, der Geiſtlicht. 
ber Gottesmann, der Mann Gottes, ber Heilige, der Gottesge- 
der Bottesname, der Böttername,, der Mame Gottes, die Got: 
bie Bortesnatun, die Welt Gottes. [tesbut, der Schuß Gottes. 
der Bortespfennig, Bottesgrofchen. [MBafferjungfer, Libelle. 
das Bortespferd, Heupferbchen, «fpringer,, die Waffernpmpbe, 
der Bortesratbfchluß, —perfügung, Botteswille, —weisbeit. 
das Bortesreich, das Weltall, der geiftliche Staat, die Gottes 
Gottesfchaaf, nd., Einfalteninfel,[dienerberrichhaft, Throfratie, 
die Bortesfoole, die zum Beten der Armen verfottene Soole. 
der Bottesfohn, der Sobn Gottes, der mit Gott innigft Vers 
bundene, der treue Gottesdiener, Bottgefandte, Bottgefalbte, 
die Bottesftimme, die göttliche Stimme, der Gottesausſpruch. 
bie Bostesthat, große, göttliche That, die That der Allmacht. 
der Bortestifch, der Abenpmabltifch, Altartiſch, Kirchentiſch. 
der Gottestiſchrock, Abenpmablsrod, Beichtrock, d. Reierfleid. 
das Gottesurtheil, Urdeel, Urtail, Ordal, f. Bottesgericht. 
der Bottesverächter, der Gottesläugner, Religionsfpötter. 
die Bortesverachtung, Religioneverachtung. [d. Gottesdienft. 
die Bottesverebrung, d. Ehrfurcht vor Gott, d. Liebe zu Gott, 
die Bottesvergejjenbeit, die Bottvergeffenbeit, bie Bottesber: | 
achtung, die Leichtfertigkeit. Worſebung, die —— 
bie Gottvertheidigung, die Rechtfertigung der gbttlichen 





Gottgefallig, adj. Gott angenehm, Gert wohlgefällig. 

die Bottgelajfenbeit, die Ergebung in Gottes Schidungen. 
das Bortgefchen, bie Gottesgabe, Babe von oben, das Talent. 
der Gottgetreue, der Gläubige, d. Gottesbiener, Bottverebrer. 


die Bortbeit, das höchite Wefen, ber Weltfchöpfer, Allvater, die 
Bortbeitläugnend, adj. mem Gottbeitnabe, 
Gortbeitvoll,, adj. voll 


das Böttlein, fb., das Godele, Tauftind Pathchen. ſdelbater. 
Börtlich, adj. gettbeitwärbig, böchft gut, volltommen, erbaben, 
Görtlichen, t. vergöttern. ſvortrefflich, ſchön, berrlich. 
die BöttlichFeit, die göttliche Natur, ber göttliche Urfprung. 
der Böttling, fb., d. Jüngling Knabe, der noch nicht Mündige. 
das Bottlob, fp.,d. Ramilienfhmans nach einem Wochenbette. 
Gottlos, adj. gottesläugnerifch, gottverachtend, gottesläfter: 
lich, irreligiös, ſchlecht, keichtfertig, ungläubig. [fäfterung. 
die Bottlofinfeit, ber Unglaube, bie Irreligiofität, die Gottes: 
der Bortmenfch, Ebriftus, der Meffias, der Sohn Gottes. 
der Böttfche, ſd. Böge, Abgott, Aftergott, Bögenbild, Fetiſch 
der Bottfeibeiuns, der Beeljebub, Saranas, der Samiel, der 
Fliegengott, der Höllenfürft, der Berfucher, der Teufel. 
Gottfelig, adj. fromm, erbaulich, gottesfürchtig, gerecht, 
die Gottſeligkeit, die Arömmigteit, Gottesfurcht, Heiligteit. 
die Bottfeligfeitslebre, die Anleitung zur Gottfeligtein 
GBottverflucht, gottverlaffen, sverworfen ; d.d. —B 
das Gottvergeſt d. weiße Andorn. [v. d. Kirche a offen. 
GBottvergeffen, adj. gottwerachtend, Bott verlaffend. 
Gottverbaft, adj. vom Bott verboten, gottperworfen. 
Gottverheißen, gottgelobt. nt, adj. <begnabigt. 
der Gottverfäbner, Bottfühner, Gottvermittler, Ehriftue. 
GBottverworfen, gettverbammt, gottverflucht, gottverlaffen. 
die Bortwart, fb., die Belobnung der Leichenwächter. 
Gottwilche! gottwilchen! fb., wie Gott willfommen! 
Gortwürbdig, adj. der Gottheit würdig. Idol, der Fetiſch 
der Gotze, Abgott (abeur), das Gögenbild, der Wabngott, das 
Bögen, fb., i. gut fepnz t. beafitigen, ergögen, belufligem, 
der Bögenaltar, das «bild, der «diener, der <dienft, «bain, das 
baus, die sfirche, da@ sopfer, der = pfaffe, « priefler, stemmpel, 
der Altar, das Bild, der Diener u. f. w. eines Gögen. [Finzia. 
der Bönefchlecer, fb., der Scheinbeitige, "Bogim, f., adj. 
die Gouache, Waſche, Waffermalerei, Gummifarbenmalerei. 
der Bouffre, Bufer,d. Steingetrfiummer, die Klippen, d. Strudel, 
der Boulü, Vielfraß, Äreffer, Nimmerfatt, (Schlund, Abgrund. 
die Bourgandine, die Mege, die Baffendirne; eine Art Mus 
ein dicker * 
Mießling, der ———— — d Bauchpfleger. 
die en ‚die Schmeckluſt, Baumenlüftelei, Zederei, 
die Boutte, ber Tropfen, das Pröbhen, Schäden ;die Gicht. 


der Bout, der Geſchmack, d. Woblgefallen. [leiden mögen,billigen. 

Boutiren, t. foften, ſchmecken, Bebagen od. Geſchmack finden an, 

die Bouvernante, Erzieberinn, Hofmeifte:, Sittenmeifterinn. 
Staateverwal 


= au cun0 22 ram unbArunn ieber 
; ‚Er; 
— Befeblsbhaber, Landvogt, Coms 


ſchen, regieren, ‚ beaufjichtigen, erziehen. [numg, d. Wint. 
das Boverno, die Nachricht, die Regel, Richtfchnur, Ermab: 
das Grab (crap) pl. Bräber, Leichengrube, Gruft, der Grabhü⸗ 
gel; der Untergang, Tod. [figeln, angreifen, befühlen ; nagen. 
Grabbeln, Brabeln, fo., i. fraueln, frauen, krallen, fragen, 
Grabdumpf, adj. grabesitill, moderig, verwefungsvoll. 
das Brabeifen, das Grabfcheit, der Spaten ; der Grabftichel. 
die Grabekelle, Gärtner:, Pflanzen aus der Erde ausjuftechen, 
Bräbeln, Graveln, fb., erbein, erdeineln, einen Erdgeruch has 
ben; ſchimmeln, grau werben, modern; grauen, granfen. 
der Graben (trapum) pl. die Gräben, Grube, tiefgegrabene 
Aurche, gegrabene Rinne, Wafferleitung, b. Berinne, d. Mulde. 
Graben (crapan) t. und i. frauen, ‚ ausraffen, 
ausitechen, ausfchaufeln, aufbobren, ſchürfen; fehief fpalten., 
der Gräben, fd., Grapen, Hoher, Korb, d. Tragforb. [binunter, 
die Brabenabfteigung, der sfteig, Bang jum Feſtungegraben 
der Brabendamm, der gemauerte Damm im Feſtungsgraben. 
der Brabenfüller, ein ſchlechter Soldat, der Sturmlänfer. 
die Brabenleitung, Wafferleitung in Gräben, Eanalifirung. 
die Brabenmauer, die äußere Mauer des Feftungsgrabene. 
bie Brabenfchere, e. Unterwall. [fichtigende Berg 
der Brabenfteiger, der einen Floß⸗ oder Kunftgraben beauf⸗ 
der Brabenübergang der über einen Graben gemachte An: 
der Brabenmwinfel, die Grabenedte, Walltehle. [grifedamm. 
der Brabenzug, die Richtung eines Grabens. [aräber, Käfer. 
der Gräber, grabende Gartenarbeiter; Torfgräber; Todtens 
die Braberaupe, der Blattgräber, Räupchen in Baumblättern. 
der Bräbergeruch, Leichengeruc,. die Bräbermweide, Trauer:. 
die Graberwüſte, das ftille , öde Leichenfeld, das Schlachtfeld. 
das Brabesgerüft, der Umfchrot, die Holjeinfaffung des Grab⸗ 
die Brabesluft, Berwefungsiuft, Moder:, Peftbauch. [bügels. 
die Brabesnacht, die Rinfternii des Grabes, die Todesnacht, 
der Grabesrachen, wand, sfchlund, sabgrunb, Codesſchlaf. 
die Brabenrube, d. Grabesſchlummer, die Grabesſtille. (gende. 
der Brabfolger, Leichenbegleiter, Leichenfolger, der Leidtra⸗ 
dee Grabgedanke, der ernite Todesgedante; der ſchreckende, fins 
das Brabgefilde, die Bötterwäfte, der Kirchhof. [ftere Bedante. 
der Brabgefang, das Sterbelied, Abſchiedageſang am Grabe. 
die Brabgeftalt, die bleiche keichenäbnliche Geftalt, das Gerips 
das Brabgewölbe, gemauerte Gruft. [pe, Gefpenft, Schatten, 
die Brabböbe, der Grabbügel, Grabesbügel, Leichenbügel. 
das Grabkleid, Todtenbemde, Leichengewand, Todtentleid. 
das Brabfraut, der Wermuth, Wurmtod, eine Art Beifuß. 
der Grabkrug, Aichenfrug, die Graburne. [Grablegung Iefu. 
die Brablegung, Beerdigung, Beflattungz; Gemälde vom der 
das Brablied, Sterbelied, Vegräbniflied, Schwanengefang, 
Grablos,adj.unbegraben, :verfcharrt, sbeerdigt. [Mbfchiebelied. 
das Grabmal, Brabesjeichen, Dentmal über einem Grabe, das 
der Brabmeißiel, Grabftichel. [Monument, Maufoleum. 
die Brabfchaufel, Hachgebogene Gärtnerfchaufel, Brabfcheit. 
das Grabſcheit, eine zugefpigte Grabſchaufel, ein Wefcher, 
Uster, Afcher, Spaten, die Schüppe. [fchrift, d. Grabfprudh. 
die Grabſchicht, die Arbeitsraft beim Deichbaue. bie Grab: 
die Brabftätte, —ftelle. der Brabftein, Leichen—, Dentitein. 
der GBrabftichel, Stidyel, Grabmeißel, Grabeifen, Grabfcheit, 
das Brabthal, Sräberthal, Begräbniftbal. [der Grabgriffel. 
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das Grabthier, der Abendwelf, der Schafal, ein Raubthier io 
das Grabtuch, die Sargdecke, Begräbnifs, Leichenderte. [Ufien, 
das Brabzeichen, Srabfren;, Grabmal, die Brabfäule. ſmuth. 


tung, die Grace, Gunſt, Geneigtbeit, Bewogenbeit, Gnade, Huld, Ans 
. | Graciös, angenehm, anmuthig, holdſelig, huldvoll, liebreich, 


liebtich, freundlich, reijend, leutfelig, gefällig, gewogen, güns 
ber Bräcismus, die griechifche Spracheigenbeit. [ftig, geneigt. 
ber Braciofo, der Spafmacher, Luſtigmacher im Schaufpiele. 
Gräcifiren, griecheln, vergriechen, Gräcismen brauchen. 
die Bräcität, bie griechifche Eigentbümlichkeit. [&riechifchen. 
die Bräcomanie, Griechelei, die Griechelſucht, Nachäffung des 
Bräd), ſd., adv. gerecht, zurecht, fertig, jureichenb, paffend. 
die Brächel, Granne, bie Age, Achel, Hachel, die Aebrenfpige, 
der Grache lwurm, Hafers, Wafferwurn mit 2 Ropffpigen. 
die Brächere, fb., die Endſchaft. [der Berwandfchaftsabftand. 
ber Brad, Schritt, die Stufe, Scyemel, Tritt, die Abtbeilung, 
1i Kreis, das Maaß; die Vergleihumgsftufe, die Staffel 
bie Brababtbeilung, bie Eintbeilung in Grabe. [mäblig. 
Grabätim, adv. flufenweife, flufenartig, nach und nach, all 
die Brabdation, bie Steigerung, Comparation, die Auffteigung, 
der Klimar. [die Hängewage, der Marffcheiderbogen. 
der Bradbogen, Auabrant, Sextant, Detant, Transporteur, 
das Bradbuch, Seefabrerbuch m. Seetarten u. Küftenanfichten. 
die Brabeintbeilung, die Eintbeilung eines Kreiſes oder ei: 
ner Scala in Grade. [fand ; e. erbaben gewebtes fraufes Zeug. 
der Brädel, ſd. das Befchiebe, Gerdlle eines Baches, der Kies 
Graben, grädern , fd., bahnen, abflächen, ablaufend machen. 
Grabdig, in Grade getbeilt. die Bradfolge, Aufeinanderfolge. 
bie Bradinen, »dins, Stufenfige, ftufenweife erböbere Bante. 
Gradiren, t. fteigern, einfieden, Gold färben, Salz fieben, ab: 
das Bradierdach, das Dach Über der Bradierpfanne. [dampfen. 
das Bradierfaß, das die Soole aus den Gradireröbren aufneh⸗ 
mende Faß z pfanne, [flecht, die Soole zu verdicken, Lediwert. 
das Bradierbaus, —wert, Abdampfungsgeräft von Dornenge: 
der Bradierheerd, S. mit der Bradierpfanne, die Soole ein: 
die Bradierröhre, Soolenfeitungsröbre, —rinme. [zufochen. 
die Bradirung, Abdampfung d. Soole, bie Gradleiter, Scala. 
das Gradierwaſſer, Salzwaſſer, das Gold abzufieden und zu 
der Gradmeſſer, mit Graden verfebenes Meiwertjeug. färben. 
der Bradring, der in 360.heile od. Grade gerbeilte Metallring. 
die Gradwage, Wage mit einem Gradbogen neben der Runge. 
Gradweife, adv. in Graden, nach Graden, gradatim, nach 
die Bradmöllen, fd., Heine Streichfäfe mit Kümmel. [n. nad. 
das Graduale, Matbolifches Geſangbuch mit den 
die Braduation, sduirung, Würdenertbeilung auf Hochſchulen. 
bie Bradualdifputation, Streitfchrift um bie Doctorwärbe. 
Graduell, ftufenweife, gradweife, ftufenartig. [den ; boctoriren. 
Grabuiren, abftufen, abgraden, nach Graden eintbeilen ; bemfirs 
Graduirt, adj. bewürdet, mit afademifcher Würde berleibet. 
der Graf (craf, chraf) der Graue, Alte, VBorgefegte, Richter: 
das Gräfeding, das Grafengerichte. [Stattbalter, Landyfleger. 
die Brafenbanf, Grafenfig auf d. Neichetage zu Megensburg. 
der Brafenbof, d. Soflager e. Grafen. die Grafenkrone, Pers 
der Grafenſitz, gräfliche Refidenz. [Ins auf gräflichen Wappen. 
der Brafenftand, bie Brafenwürbde, die Grafenfchaft, —banf. 
der Grafentag, bieReichegrafenverfammlung, d.&rafengericht. 
der Brafentitel, die Grafenwürde, der Grafenftand. Griſaille. 
das Graffito, Sgraffito, die graue Waſſermalerei an Wänden, 
Bräflich, adj. nem Grafen gebörig oder zufommend. 
die Braffchaft, ver Grafengerichtsort, das Gebiet eine# Grafen, 
die Bräfte, fb., das Eingegrabene, die Sculptur; bie Gruft, Be 
die Grahnen ſd. Brannen, einzeln lebende Särchen. ſgräbniß 
Graideln, graiteln, grätfcheln, fb., fperrbeinig geben, fchreiten. 





pr aan die Umftänte, Weitlaufigteiten, Complimenie. 
Körnchengewicht. Braing,Seidenraupeneier. 


dasBrain, Gran, 
der Bram (bram) Harm, Kummer, d. Krummen vor Schmerz, 
der Krampf, der Grimm, Ingrimm, das Wurmen, bie Sorge, 
Trauer, Miämurb; das Schrumpfente, die Krume, [brummen. 
Gramauſen, fd., i. ver ſich bin jwifchen den Zähnen murren, 
dieBrämelei,d.unaufbörliche ranthafte 


ig / mürriſch. die Or 
Grämeln, i. ſich geämen, grämlich fepn, griesgramen. (Gramen. 
Brämen, t. befümmern, verdrieffen; x. ſich bärmen, trauern. 
Gramen, fb., i. riechen. der Gramen, fb., der Kriechweizen. 
GBramerfüllt, voll, tummer:, grämlich, ſich grämend, traurig. 
Gramgebleicht, adj. v. Kummer gebleicht, abgebärmt, grams 
entftellt, fummerbleih. [befümmert, fummervoll, mürriſch. 
Grämlich ((Bramac) adj. griesgrämig, grandig, barmvoll, 
die Brämlichkeit, Vetümmertbeit, Traurigteit, 
teit, Murrtöpfigteit, die Grämelei, Melancholie. [(Griesgram. 
der Brämling, der Grämler, der Befümmerte, Gramerfüllte, 
Sramlos, tummerlos, tummerfrei, getroft, berubigt. [Seefrebs. 
die Brammatelle, Sarnäle, Sranate, ein Heiner ſchmackhafter 
das Bramma, Grammarion, der Strupel, das Zwölftelloih, 
Drittelguentchen. (Sprachregelbudh, die Sprachwiſſenſchaft. 
die Grammatik, Brammaire, bie Sprachlebre, Sprachkunft, 
GBrammatifalifch, geammatifch, fprachlebrlich, ſprachtün⸗ 
fig, fprachtunklich ; ſprachtichtig. [der Sprachtenner. 
der Grammatiker, Grammatitus, Sprachlehrer, —forſchet, 
die Grammatologie, die Wiſſenſchaft von der Sprachlebre, 
die Grundfäge oder Gefege der Grammatit, die Sprachwifs 
Brammatologifch, ſprachwiſſeuſchaftlich. lſenſchaft. 
die Grammatolatrie, der BWortgeborfam. 
die Bramme, nd., das Grummet, Späthen, Emmet.  [Grän, 
das Bramme, franzöfifche Gewichtseinheit von ungefähr 19 
GBrämpeln, Brempeln, fd., i. framen, einfaufen um wieder ju 
der Brämpler, d, Krämer, Trödler, Handelsmann. [verfaufen. 
Brampen, fb., t. betaften, antaften. [fchlafen (ein Glied). 
Gramfeln, fd., i. ameifeln, wimmeln, juden, figeln, tribbeln, 
die Gramſucht, Gramelei, Schwermuth, Trübſinn, Gemütbs- 
Gramſuchtig, gemütbstranf, grämlich,griesgrämig. ltrautheit. 
Gramverſunken, adj, gramver zehtt, gramverfchlungen, gram⸗ 
brütend,sdurchmählt, durchjudt, Beramvoll,serfällt,grämig. 
der Gran, das Korn, Gerftenforn; „Ay Strupel, 2, Duentchen 
im Apotbefergewicht ; der Krahn; die Granne, der Anebelbart. 
Brämzen, fd, yanfen, ausjanten, teifen, brummen, ſchtammen. 
das Brän, 4 Gran, „4 Karaf, im Goldgewicht; In Rob, y4 
Pfennig im Silbergewicht ; 4 Mart, e. Körnchan. —— 
die Granalien, das getörnte Metall, die Beſchickmaſſe in der 
der Granarius, Kornſchreiber, Fruchteinnehmer. Dan. 
der Granat, Blutftein, rotber durchfichtiger Edelftein; Ser 
der Branatapfel, die Frucht des Granatbaumes, d. Margarant. 
die Branatblühtfarbe, hochtothe Farbe wie die Granatblübte. 
der Branatbranntwein, das Grauatwaſſer, ein Süfbrannt- 
wein über Sranatäpfel abgezogen, Granatfchnaps, sliqueur. 
die Branate, Grenade, die Brands, Plags, Bündfugel, Bolle. 
die Branatenbirne, eine birnförmige indifche Frucht. 
das Branatenerz, bas Eifen oder Bold haltige Erz mit Branas 


he 
„der Granatier, der Grenadier. 
= Granathagel,d. Bollbagel aus Steinftäden. [ernfoldat. 
der Branatier, ber Grenadier, ehemals Sranatenmwerfer, jet 
der Branatfluß, ein granatäbnlicher Glasfluß. _ [wertsfad, 
die Branatfugel, mit Granaten und Pulver gefüllter Feuer⸗ 
der Granatfirop, ber aus Branarfaft bereitete Sirer. 
Deutides Worterbuch. 
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Verdriehliche 





der Branatitein, der Granat, ein Gtanaten haltendes Geſtein. 
der Branatwogel, c. brafilianifdher Bint. das Granatwaſſer, 
der Branatwein, ber Quitten _ Per Granatbranntwein. 


die Brandävität, bie lange Lebensdauer, 
der Brand» Numonier, der Gros oder Ober-Almofenpfleger. 
die Brandes oder Branden, die Großen, Hochadeligen, die 
Pair in Spanien. [der Hochſinn, der Stolz, der hohe Adel. 
bie Grandezza, bie Hobeit, der bobe Stand, der Hochmutb, 
Grand,adj. — — die Brandenbeere, Preis 


tend5 groß, heftig, flart, ſeht, ausgefperrt, geſpreizt, breit. 
Brandios, groß, großartig, erhaben, vornehm. — 
die Grandioſität, die große Manier, die Großartigkeit, bie 
der Brandifon, der Tugendheld. das Brandmebl, grobes mit. 
der Brandort, ein geobfandiger Ort. [leie vermifchtes Mebl. 
ber Brand: Prevot, der DOberfriegsgewaltiger, Großprofoß. 
der Brandftein, der Granit, der Urgebirgsftein, Keruftein, 
die Brane, das Geranium, der Storchenfchnabel, der Krabn. 
der Brangel, ein Stüc gefhmelgenes Kupfer. im Süttenbau. 
der Brängel, f. Brengel. [Mart v. 256 Richtpfennigstbeiten. 
das Brangewicht, ein Probegewicht bei Silbermünzen , die 
das Brangold, das reine gediegene Körnergeld aus Flüſſen. 
Graniren, granuliten, törnen, —2 machen. —— 


Granulirung, Körnung, das Körnen. 
die Granne, Grahne, bie ſteife Spige, die Hachel, bie Age, Achel, 
Grachel, Nadel, Gräte, ber Schnabel, die Graun, ber Krabn. 
Grannen, fb., i. gnarten, greinen, Hagen, mutten, brummen, 
Grannen, t. mit Grannen verfehen. Brannenartig, hachelig, 
Grannenlos, unbärtig, glatt. ohne Grannen. lhachelförmig. 
das Branrecht, Krabneecht, d. Recht, e- — am Zolle 
zu wägen oder zu meſſen. ‚[ders, Hintergraus, 
der Grans, Granſe, ſd. Krahn, die Spitze eines 
das Bränslein, fd., e, Meiner Nachen mit einem. 
der Bränftrauch, nd,, die Tannenjweige, der Gränftraud. 
bie Branfe, der wilde Rosmarin, bie Bränze, f. Grenze. 
Grantig, nd.,adj. 2 —— — empfindlich, ſtachlig, müt⸗ 
der Granter, ſd. ein Waſſertrog, Gränslein. ltiſch, 


das Brapengut, ein Metallgemifch von Eiſen, —* 
die Brapbif, Schreibe, Beihen—, Malerkuuſt, 

Grapbifch, zeichnen, fhreibtünftig, ſchriftlich (hrafizt. 

das Brapbidion, der Griffel, Schreibftift, Beichenftift. 

der Braphodröm, ee EN. 


Be 


der Brapp, Krapp, bie Grappe, bie Aärberrötbe. 

die Brappdarre, Darze oder Obrrofen, die Krappmurzeln zu 

Grappen, grapfen, i. greifen, derBrappfärber, 

das Bräpplein, fd, bie. Krampe, ber eiſerne Hafen, d. Klammer, 
45 





die 


die Brappwurzel, Wurzel der Rärberrötbe. , 
die Brapfe , das Grapfen, Qugreifen,, die Rapufe, das Raffen ; 
das Gras (gras, hras, Heifie) pl. Bräfer, das Geräs, derRa: 
fen, das Wachſende, Gewächs, das Halmkraut, Autterfraut ; 
ein Wiefenmaafi ; das Unfraut; die Brasjeit, das Arübjabr. 
Bi nr BVirfenplag. Grasartig, adj. grasäbnlich. 
die Brasbanf, Nafenbant. [fraut, die Seenelte, das Meergras. 
die Brasblume, bas Bänfeblämchen, die Masliebe, das Wieſen⸗ 
der Brasboden, Wiefengrund, Grasftrich, Rafen. [Borftadt. 
der Grasbürger, Aderbürger, Pfablbürger, Bürger in der 
vie Grasbutter, Maibutter, Frübjahrsbutter, Weidebutter. 
GBräfchlich, fe., adj. und adv. munter, wohlanf, treuzwoblauf. 
der Graſefleck, Rafenplag zum Grafen, Grafeplag, Weidenlas. 
das Bräfel, das vom Hirſche mit den Schalen abgetretene Gras. 
Gräfeln, i. das Gras mit den Schalen abtreten (vom Hirfche). 
die Brafemücde, Grasmüde, der Aliegenftecher, die Baum⸗ 
nachtigall, der Grasſperling. [trachten nach ;d. Boden freifen, 
Grafen, i. Gras abweiden oder abfchmeiden, ähen; verlangen, 
Gräfen, granfen, grauen, fchauern, ſchaudern, frefen, freiſamen, 
der Orafeplag, Wiefen: um Grafen. [falt überlanfen, frieren. 
der Brafer, Grasabfchneiber ; die Zumge des Hirſches, d. Kerter. 
die Gräferei, das Grafen, Grasabfdmeidenz; das Auttergras. 
die Brafesgrüne, das friſche Grün des Graſes, die Grasfarbe. 
das GSrasfeld, die Wiefe, der Anger, der Raſenplatz. [tem Grafe, 
der Grasfleck, das -plägchen ; der grüne Flecken von jerquetſch⸗ 
dag Brasfreflen, das @rafen der Humde, um beffer zu verdauen. 
der Br. ſch / Lande, Barten« das Brasfurter, Fütterung. 
der Grasgarten, bie wmjäunte gartenberechtigte Wicfe, 
das Brasgefilde, Brasfeld, Brasanger, Graswiefe, Wiefennlur. 
Grasgrün, adj. grün wie Gras, grasfarben. [bem, »fchneiden 
der Brasbalm, boble gegliederte sftengel. Gras bauen, ame 
das Brasbaus, Gefängniß, d. Bürgergeborfam. [gerer Menfch. 
der Grashecht, d. grüne Hechtbrut im 1. Iabre; ein junger mar 
ver Grasherr, Bamuchel, Seeberr, eine Art Stockſiſch. 
der Grasbirfeh, ein geringer magerer Hirſch, Fafelbirfch: 
der Brasbof, ein begrafeter Hofblatz, Biebhof, die Nachtweide. 
der Brasbopfen, Rafenbopfen, der nicht bebadte Hopfen. 
das Srashuhn, Binss, Füll⸗ für die Erlaubniß jur grafenz der 
die Brasbunmmel, gelbe Wiefens. [Wachtelfönig, d. Schnärre. 
der Braubilpfer, die Heuſchrecke. Braficht, gradartig, gras 
"Grafing, voll Gras, mit Gras bewachfen. [äbntich, graeförmig. 
Gräfin, meäslich, graufenbaft, geriefelt, freifant, fchanderbaft, 
der Grasiſop, der wilde Iſop, Eiſewig Ifpen. ſcchreclich. 
der Brasjunge, ber die Pferde im Grafe büitende Junge. 
der Grasfäfer, e. fchwarzblauer Käfer. die Graskammer, ber 
der Graſkeim, Halmfeim des Betreides. Graeboden, seftrich. 
Sranfeimig, nur Grasteime treibend (fchlechtes Mraly). 
der Brastorb, Horb zum Grasholen. das Brasland, Wirfen- 
der Graslauch, Schnittlauch, Beeſtlauch. land, Grafeland. 
der Grasläufer, Grasbubn, Wachtelfönig. ftebenden Lachen. 
das Brasleder, Arötengerippe, Afterinoos mit Haarfäden auf 
das Bräslein, das Gräfel, der Abtritt, das vom Hirſche mit * 
Schafen abgetretene Grat ; das Gräßlein, ein Vogel. 
dıe Braslinde, Wafferlinde, die gemeine grofblärtrige &inde. 
ver Bräßling, Weinftodsfenter, Rortpflanjumgsrebe; ein Rifch. 
die Brasmagd, Grafemagd, Grasholerinn / Grasfchneiderinn. 
das Srasmäben, Brashauen, Brasfchneiden, Heuen / Emten. 
ber Brasmäber, Grasbauer, Heuer. das Brasmabl, Mabt im 
der Brasmarft, Krüblinges, jur Zeit der Grasweibe. [Rreien. 
der Brasmeier, e. fölg gebobrtes Loc, im Geſtein j. Sprengen. 


sd —— 


2 sine Connor ee. na [pfen. 5 Grasmetʒe, Waflernpmpbe, Waflerjungfer, Wafferfliege 


mit fteifen Rlügeln, dag Bottespferbchen, Ochepferbchen. 
‚ Brafemüce, Aliegenftecher, Baumnachrigall, 
‚Miüllerchen, Grasfperling , Schwarjtopf, Monch, Kloſter⸗ 
die Brasnelfe, Grasblume, Bartennelfe, Rartbänfers. [menzel. 
der Brasmelfenmeier, das Blumengras, Augentroftgras mit 
die Braspappel, Bänfepapvel, Hafenpappel. [weißen Blumen. 
das Braspferd, bas auf Grasfutter angemwiefene, ins Gras ges 
triebene Pferd ; die Heuſchtecke, der Heufpringer, 
der Graspilz, Geißpilz, Hafenpilz, grümer ſchädlicher Pit. 
der Grasplatz, Raſenplatz. die Grasraupe, große dunkel⸗ 
Grasreich,bichtbegraft, beureich. [gran geſtreifte Wieſenraube. 
die Brasfchnece, Wiefenfchnede, grane nackte Erdfchnede, 
die Brasfchnepfe, Reldichnepfe, Doppel:, Brachvogel. [Senfe. 


die Grasfenje, Senfe obne Gerüft zum Grasmäben, Heinere 


die Grasſichel, febr gefrümmtes Grasmeffer auf 
der Grasfpecht, Grünfpecht, Buntfpecht, Goller. [Boben. 
der Brasfperling, müde, Schwarztopf, Monch, Kloſterwenjel. 
der Grasftab, Feldgericht über Feldſchäden und Graänzſachen. 
die Brasftoppel, Wiefenftoppel, Heuftoppel, Stoppelanger. 
das Grasſtuck, der Grasplay, ein künſtlicher Rafenplag. 
Graf, gräßlich, adj. gräfig, aranenerregend, grauenbaft, 
ſchauderhaft, furchtbar, fehr fdymerzbaftz grob, ftart, frafi. 
GBräßen, fb., i. die Stirme runzeln, berb (rÄf) dareinfchauen. 
die Braffarion, die Ucberbandnabme, Herrfchen, Wütben. 
Graffiren ‚ raſen, wütben, verwüftend umberzieben (die Peit). 
das Bräfilein, ver Notbbänfling, das Schwarzbärtchen,, Zit⸗ 
ſcherlein, Bräslein, Gräfferlein,; der Meerzeifig, Tichegte. 
Graßlich, adj. graß, graffig, greulich, grenelbaft, fürchterlich, 
fchauderbaft, ſchrecklich [freffez die Aeſche im a. Jabre, 
der Gräßling, ein Rifdy, Gründling ‚ Kreiling, Gräfig, Bach⸗ 
der Grastaffet/ indiſcher Beug aus glanmzenden Pflamzenfäden. 
das Brastuch, Heutuch, das geſchnittene Gras beim zu tragen. 
die Grafung, Hutung, Grasweide ; das Grafen, Brasfchneiten. 
die Graswebe, Sommerfäden, Marienfäden. [od. Grasläufer. 
der Grasweher, ber ſchwarze Caspar, fihwarzer Wachtelfönig 
der Graswurm, filikanger fadendicter weißer Spulwurm. 
die Graswerzel, die Dinede, Kleewurzel, lebendige Wurzel. 
das Braszeichen, Reichen d. Gräfereimietbe od. des Graſerechts. 
der Grat, Braten, Grätzen, Krächen, Kratten, fd.,der Korb. 
der rat, Groth, die Grate, d. Krakende, Nigende, Scharfe. 
der Grat, bie Schärfe, die umgelegte Schneide, die ſcharfe Kan⸗ 
te, der Relsrüdten, die Rüdentnochen, der Rüdgrat. 
die Bräte, Spige, Granne, der norpelartige fpige Fiſchtnochen; 
der Ratzenſchwanz, ein Geſchwür an den Hinterfühen ver Pfer⸗ 
des ein Wahrzeichen der Zeugmacher im Gewerfe, der Krig. 
Grateln, Gräteln, f. Grätfcheln und Graiteln 
Gräten, fb., itechen, reizen, unwillig machen, rigen, brüden, nd. 
der Grätenfijch, der grätige Fiſch, der viele Gräten bat. 
Grärenlos, adj. frei #. Bräten, obne lange Gräten. ſſchneiden. 
dad Grateiſen, Böttichereifen, Schneidemeſſer, die Reife ausjus 
der Grathobel, Hobel mit balbem Schwalbenfchwanze, d. Grat 
Gratin, fb., reijbar, empfindlich, zänfifch. [an Leiſten zu ftoßem. 
die Gratfäge, Meine Tifchlerfäge, ſcharfe Kanten auszufügen. 
Grärfchig, fb., beißgrätig, bigig, unfruchıbar (Boden). 
der Bratfparren, Reltfparren, bie langen Edfparren eines bob 
das Srartbier, die Bemfe. [Händifchen Daches oder Zeltdaches. 
das Sratial, die Erfenntlichkeit, Beratung, das Brinfgeld, die 
das Bratias, Danflied, Danfgebet. [Belobnung, Dantgerchent. 
die Bratification, Vergitung, Belohnung, Gmadengefchent, 
Gratieuliren, t. Übergittern, eneche Gitter od. Meg abzeichnen. 
‚t. en, willfäbren, belobnen. 


Gratifichren, t. begnadigen, begünftig 
' Brätig, adj. voll Gräten; ftachlig, borſtig, fräfig: beſcheuten. 





Gratiös, gracıdt, adj. gnadig, buldvoll, reizend, — * | 
Gratis, adv. unentgeltlich, umfonft, vergebens, nd., frei. 
die Bratis-Bage, der Rreifold, Aufmunterungsfold vor einern 
der Bratift, Bratuift, Freiſchuler, Rreitifchgänger. [Beldjuge. 
das Brätfchbein, Krenjbein, das frumme, geſperrte Gebein. 
——— gratſchen, i. gräteln, gratteln, greten, gritten, 
Beine auseinanderfperren, fpreijen, marſchiten, ſchreiten. 
— Schwingvorübung d. Turner. [fperrten Beinen, 
der Brätfiher, . Menſch mit einem grätfchigen Gange, mit ges 
der Grattel, f. ein Ringergefchwür in der Mittelband. 
Gratſchig, adj. fperrbeinig, gefpreijt, frummbeinig, fehreitend. 
der Grätteler, KRrättier, fd., ein Taufenbtünftler. [arbeiten. 
Grätteln, frattelm, fd., fein und fauber, Hein und zierlich aus⸗ 
Grätterlen, fb., gräten, mit ausgebogenen Rüßen geben. 
das Brärtfcht, fb., das jüngfie Kind, das Metqud. ſcſcher. 
die Gratulation, Glädwänfhung. der Bratulant, Blüdwin: 
Gratuliren, d. Gluck wünfchenz r. fich glücklich preifen.“ [tbe. 
die Bräge, Grage, fb., ber Baumaft, das Reiñholz, Gerte, Rus 
Graͤtzen, fb,, i. beifer reden oder fingen, fragen, berb fchmerten. 
Grau, greis, gries, nb., bunfel, düfter, ſchimmlig, ſchwarz, 
balbfchwarz, alt, bleich, aſchfatben, uralt. Grauwert. 
das Grau, die graue Farbe; das Rebfutter an Wappen, bat 
der Grau ‚base Grauen, Graufen, Etel, Schauder, Graßliche. 
das Grauauge, der⸗bart, der⸗ſint, das⸗golderz, der⸗hafer, 
das grane Auge, der graue Bart ꝛc. lac. habend. 
Grauäugig, adj. geaubärrig, grauharig, graue Augen 
das Graub, pl. die Bräuben, fb., die Drüfe, Drufe, Graupe. 
Graubäfig, fd., leckerbaft ; verdächtig, ſchimmlicht, aurüchig. 
Graubebaart, graugelockt, grane Hare oder Loden habend. 
Graublau, granbraun, graugelb, graugrän, graumweiß, blau sc, 
und ins Graue fallend. [dem grauen Bunde benannt. 
Graubimden, die drei Bünde im Rhätien, nach dem oberen, 
das Brauchen, Grautbierchen, Eſelchen, Langobr, Kreujträger. 
der Grauel, das Grauen, Graufen, die Furcht, der Etel, Abs 
ſcheu; Schimmel, Moder.[Miffetbat, Arivolität, Entbeiligung. 
die Bräuelgeftalt, graufige Beftalt, der Schredensanblid ‚ die 
Scheuche, das Schauergeficht, Braumgebilde, [die Frevelzeit. 
das Bräueljahr, berstag, die swocbe, die Bräuelftunde, 
die Bräuelthat, Arevels, Miſſe⸗, Untbat, graufame Mordthat. 
Graueln, grauen, i. Grauen empfinden, ſchaudern, fich entſe⸗ 
gen; t. überlaufen, ergreifen. [einpämmern, einbredyen. 
Grauen, i, gram werden, bleichenz anbrechen,, aufoänmern, 
Grauen, t. imperf. mich graut, mid) ſchaudert, mich fiber: 
läuft es, es gerent mich ; frauen, fraueln, frabbein, fragen. 
das Grauen, ber Schauer, Schauder, diefurcht, der Schteden, 
das Entfegen. [lidy, fürdhterlich , emtfeglich , frevelbaft. 
Grauenbaft, »voll, adj. greulich, gräßlich, ſchrecklich, ſcheuß 
die Brauerle, die Weißerle, mit beilgrauen Blättern. 
Grauerlich, adj. Grauen erregend, geſpenſtiſch, nicht gebeuer. 
Grauern, i. febr grauen, ſchaudern, freifamen, gräfen. 
der Graubänfing, der Steinbänfling, der gemeine Sänfling. 
das Braufeblchen, der Bruſtwenzel mit graner Kebie. 
die Brauflappe, aſchgraue wanzengrofe Kafermuſchel. 
der Braufopf, ber Greie, der Alte z wilde granföpfige Ente; der 
Warmenweiber,, der Steinſchmack, der Steinaall, ein Kalte, 
Graulich, geäulich (ceimimifanet) adj: ins Graue fallen, 
grauelnd; gräßlicdy, abfchentich, fürchterlich, furdıtfam, ge 
fpenfterfchen. [Rinds, d.Meifentönig, Meifem. grauemfüden. 
die Graumeiſe, Aſchmeiſe Mönche, Monnen⸗, Gartens, Kotb:, 
der Braunadien. bie Möme mit Naden. ffich. 
Grammberäubt, adj. fchredensftarr, entfegt, vor Furcht außer 
das Braumgebilde, sgeröchel, Biesbelle, «Anft, nacht, Achlacht, 
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‚tag, »tbal, stbat, — — 
die Graupe, Bräupel, die Grebe, nd, 


[riefeinde, der Schutt, Mulm, die Teimmer, 
das u. der Braus, Gruus, Gries, Beries, Kies, Krös, das Abs 
Graus, adj. graufend, greulich, ſchrectlich, fürdhterlih. 

bas Grauſal, Graunbild, die Gräuelgeftalt, das Schreckbild. 


vie Beaufamfeit (erimmi) quätende Sandlung; Cchabenfeeuke, 
Graufchedig, adj. graugefledt, «bunt, ‚gemifcht. [Erauchen. 
der Braufchimmel, ein graumeißes Pferd; der Efel, das 
Graufen, i. fchaudern, frieren, falt überlaufen, grauen. 
Graufenbaft, adj. graufenvell, geauenbaft, grauenvoll, grau: 
fig, gräftich, grauslich, ſchrecklich. bhatel, die Baumtlette. 
der Braufpecht, der grauweiñt Specht, Baumbater, Baum 
der Grauſtein, Bruchitein, das Werfftüd, der Rohſtein, Räubs 
der Brauter, Lohgerber, der auch Weißgerber ſeyn darf. [fleit. 
das Grauthier, Efel,Graufchimmel, schen. [terländertuch webt. 
der Brautücher, Wellenweber, Tudymacher,d.nur@rautuch, Bar 
die Braumade, grauer Thonſchiefer mit Auarz und Glimmer. 
das Braumerf, Rauchwert, Buntfutter; das Kell des fibiris 
fchen Eichbörnchens ; die Graufteine, Bruchſteine. [deinen 
die Grauwerksſcheere, ein Kürfchnerwerfjeug, Bälge aus zu. 
das Gravämen, pl. Bravamina, bie Befchwerbe, Klage, Br 
ſchuldigung, Landesgebrechen, der Drud, Uebelftand.: 
GSravaminiren, fi befchweren, Befchwerbe führen, zichten. 
der Bravätus, der Berbächtigte, Befchuldigte, Bellagte, 
bie Bravantia, die verbächtigenden, erfchwerenden Umftände, 
Grave, adv. ernfthaft, langſam, gefegt, feierlich, ausdrudsvoll. 
der Bravenfteiner, eine vorzügliche deutfche Apfelart. 
ber Braves, ein weißer und rother Borbeaurwein, Franzwein. 
der Graveur, Gravirer, der Kupferfiecher, Stahlſchneider, 
Schriftſchneider, Stein—, Rorm—, Kunftitecher, Medailleur. 
die Bravide, Schwangere. die Bravidirät, Schwere, Schwan. 
das Bravimeter, ber Schweremeffer, bie Sentwage. [gerfchaft. 
Graviren, ägen, ſtechen, fchraffiren, frauen, rigen; beſchuldigen. 
Graviert, geftochen, geägt; beſchuldigt, verbächtig, angetiagt. 
die Bravierfunft, die Aetunft, die Rupferitechertunft: 
die Bravität, Ernfbaftigteit, Wichtigteit, Reierlichteit, Würde. 
Gravitätifch, feierlich , wÄrdevoll , ernftbaft ; majerhätifch. 
die Bravitation, bie Schwerkraft, der Drud, Eentripetalfraft. 
Gravitiren, bräcen, drängen, beranrüden. [Bravierfunft. 
die Gravüre, die Bildgrabefunft, Stechtunft, . 


adv. gefällig, angenebm, einnebmend, anmınthig, 

anminnig, mit zartem Anftanbe, reigend. [nefiederter Taucher. 

die Brebe, der Kobeljeiger, Straufzancher, Merch, eim ſchön 

der Brebel, fb., Greuel,' ein Schredten erregender Men ſch. 

die Brebenbäute, die Taucherhäute zu Müffen und Beſat 
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& 
— Geifier, Schreiber, Staatsfchreiber, Stadtichrei: 
Gerichtsſchreider, 
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der Grengel, Riegel, Pflugbaum, Grendel z ein Kranztuchen, 


Actuarius — der Grenfſel,c. indiſche Strandpflanze; d- Portulack. [Kringel, 


[4 


Geogeln, (si. firren, gan; gadfensgadeen, gurgei, 
der Gregorianifche Kalender, ver vom Pabit Gregor XIII. 
Pr Weglaſſung von 10 Tagen berichtigte Kalender, 
‚ Schulfeft zum Andenten des 


Pabft Gregor I. + 604. [dem 12. Mai. 
das gen, das Ehorfcyälerfingen am Gregorstage 
der ‚ Miefterfteden, fd., der frumme Eifenftab am 


 Ctreichbrett des Pfluges. [mit €, Greifentopfe ; d. Greifgeier. 
der Greif (edripb) Vogeigreif, der fabelbafte geflügelte Löwe 
Greifbar, adj. leicht zu greifen, füblbar, bandgreiflich. 
— (ceifen, grifan, caraifan) t. umreifen, umfpannen, fafs 
ſen, raffen, grapfen, im Fluge erhaſchen, fteblen, rauben. 
der Breifgeicr, Limmergeier , Schaafgeier, Condor, Enntur. 
das Breifbols, der hölzerne Griff an d. Tuchfchere, d. Griffbolz. 
zu adj. greifend , angreifend, anfaflend, ſcharf, gezähnt; 
umfafbar; greififh, an—, lodend; langfingerig,, diebifch. 
He Greifflaue, der Gel, die Klaue der Raubvögel, die Pranfe, 
Greiflich, adj. greifbar, füblbar, bandgreiflih. [gen Schale. 
die Breifmufchel, aweifchalige Mufchel mit einer fchnabelförmis 
die Breifmufchelfteine, Greiffteine, Grppbiten. [ausbeben. 
der Breiffcehnabel, Gemfenfuß, gefrümmtes Eifen zum Zahn⸗ 
GBreifzirfel, Tafter, Drechsterzirtel mit gebogenen Schenteln. 
Greinen, i. grienen, nb., grinfen, gerinnen, den Mund verzies 
‚ben zum Lachen od. Weinen, grannen, murren ; fchreien, grun⸗ 
zen, beifen, wichern; grieflschen, nd. [das weinende Kind. 
ber Greiner, Granner, Murrkobf, Bänfer, das Breinerlein, 
Greis, adj. gries, nd., gran, ültergrau, bejahrt, gebleicht. 
der Breis, die Breifinn, das graue Haupt, der bochbejabrte 
Mann, die alte Dame, die Patrone, der und bie Woblbetagte. 
der Greis, der bei der Seifenarbeit von Rwittern abgefonderte 
Greifen, i. altern, grau werben, abnehmen. [taube Auarj. 
das Greifenalter, das hobe Alter, d. alten Tage, d. alten Jahre. 
Greisgrau;, adj. donnergrau, gran in grau fchattiert, grauge⸗ 
forengt, alterergrant, graufchedig, graubunt, bellgrau. 
reißen, is reifen, fpalten,; beriten, tloben, nd. [venfrämer. 
der Greißler, Griesbändler, Grügfrämer, Grügmacher, Grau: 
der Greiszwitter, bas Binnerz mit fchiefrigem Geiteine. 
der Greling, das ſchwächſte Ankertau, das dünnſte Kabeltau. 
Grell, adj. trall, angreifend, ſcharf; groͤlend, ſchrill, das Ohr, 
das Auge angreifend, zu bel, blendend, zu bunt ; fd. unartig, 
wild, graufam, unverfchämt.  [äugig, fcharfblidend, king. 
Grelläugig, fralläugig, nd., gluviſch, alub, alübäugig, taten: 
die Brellbeit, Grelle, d. Buntfchedigfeit, Abftechen d. Farben. 
Grellifch, nd., adj. verbriehlich, grollend , mißmuthig, zänkiſch, 
der Breman, e. barter ſchwerer Torf in Dftfrietland. funrubig. 
das Gremiale, Schooftudh eines Bischofs, Bortuch. [legium, 
dat Gremium, ber Schoofi, die Mitte, Bemeinfchaft, das Col⸗ 
Gremmeln, fd., grimmen , mit den Zähnen mirſchen, malnen. 
der Gremper, Brempler, Gerũmpler, Trͤdler Krämer, Höfer. 
ser Brempel, Gerlimpel, der Heine Kram, der Trödel, Schacher. 
die Bremperei, Kleinfrämerei, der Trödelbandel. Lieffen. 
Gremfig, fb., grimmig, bartnädig, eigenfinnig, erpicht, ver 
der Brenadier, Granatier, Branatner , stenwerfer, Stürmer. 
bie Örenabe,ber Grenabin, die gefpicten, u, gedämpften Fleiſch⸗ 
die Brenadine, ein franzöfifches Seidenjeng. ſſchnitte. 
Grenadillbols, e. dichtes rotbgeädertes Holz aus Madagastar. 
der Brendel, Grindel, Bründel, Grängel, Grengel, Kringel, 
Riegel, Pfabl, Pflugbaum, sbalten, sveichfel; Schlagbaum ; 
der Grendelbaum, Pilugbaum, »balten. [Armbruftfpanner. 
die Brendelfette, Srindels, Grengels, den Pflug tiefer zu ſtellen. 
d. Brendelweide,v. Weiden gebrebtesSeil ftatt d. Grendelfette. 


der Grenſing, Gänferich, das Vrennfraut, die Brennwurzel, 
ber Brenzader, das Grenjfeld, Anftöher. der Brenip, 4 Kur, 
ber Grenzbach, sgraben. [baum, Kreuzbaum, Lache, Loche, 
der Örenzbaum, Manlbaum, Mark⸗, Loch:, Lachbaum, Lachter: 
die Brenzbefeftigung, sfchanze, der befeftigte Grenzvoſten, der 
die Brenzbereiter, sreiter, sjäger, Grenjwächter. [(Grenjwall, 
die Brenzberichtigung, Bränjvermeffung, Grängbeftimmung. 
die Brenzbefichtigung, ber sjug, saugenfchein, die Brenzfabrt. 
das Brenzbild, die Herme, Terme, Weichbild, bie Gränzfäule, 
die Grenzbrücke, sgrabenbrüde. d. Brenzdamm, sdeidh, wall. 
das Örenzdorf, der Grenzort, Grenzflecken, Grenzweiler. 
die Grenze, Bränze, der Rain, der Umtreis, Kranz ; Schrang, 
die Abfonderung ; die Franſe, d. Brinf, Rabmen. [be tommen, 
Grenzen, i. angränzen, anjtoßen, baranliegen, fich näbern, nas 
Grenzenlos, adj. unendlich, unbegrängt, überfchwenglich, 
maafis und ziellos, unbefhräntt, fchrantenlos, ungebinderr. 
die Grenzfeſtung,/ Grenzſchloß, Grenzburg, DOrtfchloß, Warts. 
ber Grenzflecken, —ort, — dorf. ber Grensfluß, Grenjftrom. 
ber Örenzförfter, der —berr, —nachbar, — ſchütze, —foldat, 
—wächter, —wache, an der Grenze wobnender Röriter sc. 
bas Örenzgebirge, die «gegend, der sgraben, shanfen, das «haus, 
s boly, der shügel, die » fette, das = land, die «mauer, ders ort, 
-plaß, zpunft, die «fäule, bas sfchloh, bie sfchnur, sftadt, 
‚flein, strom, «wall, swappen, der sweg, das «wafler, » jaut, 
das szeichen, d. an ber Grenze befindliche oder die Grenze bils 
bende Gebirge, Gegend, Graben, Saufen, Haus :c,  [ftoßen. 
bie Brenzgemeinfchaft, Grenznachbarfchaft, das Aneinander⸗ 
der Grenz gott, bei den alten Griechen Hermes, bei ben Römern 
bie Grenzirrung, Grenjfireitigfeit, Grenzjwift.  [Terminus. 
die Grenzkette, die Grenjwache gegen Seuchen, der Kordon. 
bie Grenzlinie, Demartationslinie, Markicheidungslinie. 
der Grenzmeſſer, Grenzfcheider, Feldmeſſer, Flurſcheider. 
der Grenzort, Grenjplag, Gremzdorf, Grenzflecken, Grenjftabt. 
der Grenzpfahl, Maalpfabl, Schnaidpfabl, die Grenzſäule. 
das Grenzrecht, Gtenzenrecht, die Grenzaufficht, die sorbnung. 
der Grenzrezeß, Grenjvertrag, Grengvergleich. [tbeilend. 
Grenzicheidend, adj. abgrängend, abfondernd, abmartend, 
die Grenzſcheide, —hejeichnung , das Weichbild, die Grenze. 
die Grenzfcheidung , Grengberichtigung, Grenjvermeflung. 
der Grenzſtein, Mark, Maal:, Munde, Wandels, Schnaibitein. 
der Örenzftreit, die sftreitigfeit, Grengirrung, der Grenzzwiſt. 
das Grenztbiecchen, Anfgußs, Anfufionstbierchen, die Mile. 
die Grenzwehr, Grenzwebre, ber Schlagbaum, die Barriere. 
der Brenzwebrvertrag, —rejefi, Grenzwebrvergleich. [mend. 
das Brenywildbrät, Nafchwildbrät aus fremdem Bebiete fom: 
der Brenzzug, —bejiebung, —befichtigung, —unterfuchung. 
der Grepe, das begitterte Torfgrabfcheit. Greßling, f. Bräß« 
Greften, fb., i. unaufbörlich zureden, ermabnen, erinnern, 
das Gret, Greet, Gereet, Geried, Beröbr, Bild im Gewirke. 
Gretten, gregen, fb., grätfcheln, grateln, graideln, wie im 
der Greuel, (.Bräuel, [&ret geben, fchreiten, marfchiren. 
der Breuper, feine Exjitufe wie eine Wallnuf groß, Gräupel. 
die Breupi, Breufi, fd., ein Strich unfruchtbater Erde auf ei: 
nem Ader. Breweln, fb., gräueln, ckeln. [farbonabe. 
die Briblette, aufd. Rofte gebratenes Schweinjleich, Schweine: 
die Bribouillage, Griffonage,Scriblerei,Krigelei,Schmirrerei. 
die Briebe, Brebe,nd., Graube, Grub, Grübe, fb., Graupe, 
Gräving, Grämel, Krämel, gröbliche Stüde, gewärfelt ges 
der Grickes, Fuſel, ſchlechter Branntwein. [fdmittener Sped. 
der Briebs, Kriebs, Gröps, Ebitz, Butzen, Pöpel, Bigfe, Sprall⸗ 
Kernbaus, ⸗geſtell, Häuschen, Samengebäufe des Dbſtes. 


»fo., ber Abgang, Abfall vom Getreide, Spreu. 
das ‚No, Eingeweide. der Gricken, nd, ber Buchweizen. 
die Brieche, der Briechling, fo., die Krieche, e. feine Pflaume, 


der Grieche, Hellene; der Helleniſt, Kenner der griech. Sprache. | Griff 


die Briechelei, Gräcomunie, die Nahäffung der Griechen, 
—— den Griechen nachäfſen. Griechenſucht 
Griechenzen, griecheln, griecheineln, dem Griechiſchen —* 
die Griechheit, der griechiſche Geſchmack, der Gräciemus. 
Griechenland/Hellas. Briechifch, adj. helleniſch. [Rräntung. 
das Brief, Gereue, der Grau, Kummer, Aerger, Berbrufi, die 
Grieflachen, nd., i. greinen, grienen , verftoblen oder in bie 
das Briechelbubn, das Birfhubn auf den Alpen. [Kauft lachen. 
tie Brienfäule, Griesfäule, Griffſäule, d. Richtbaum am Pflus 
der Briel, fd., die Grasmüde, Müllerdyen. [ge u. an Schleufen. 
Grielen, fb., t. blenden, ju viel dünken, grell ins Auge fallen, auf: 
der Brieltrappe, Trieltrappe, eine Heime Trappenart. [fallen. 
der Grien, fb., Grand, nd,, das Geröll, der Kiesfand, Griefel. 
der Gries, Grand, Gruus, Kraving, nd., Brien, Gran, fb., der 
grobe Sand, der Schrot, das Kochtorn, die Grüße, [nes. 
die Griesaſche, der verfaltete Weinftein, der Bodenſatz des Weis 
der Briesbart, Hindlauf, das Ripperleinfrant, Gerſch, Gierſch. 
der Briesbrei, Griesmus, Grügbrei, Mehlbrei. [ferfchleufen. 
die Briesdode, Stützſaule, Stützbaum, Bwifchenriegela. War: 
dat Griefel, Geriefel, Achiebe, Geröll, Grien, Grand, Gufer. 
Griefelig, geufig, granbig, körnig, getupft, befprengt. [men. 
Griefeln, grüfeln, i. zerfallen, jerriefeln,, jerrinnen; t. jermal: 
Griefeln, griffen, nd., griefen, gräfen, granfen, ſchaudern, 
Briefen, t. ben gefpigten Weizen zu Gries malen,  [frieren. 
der Briesgram, Murrtopf, Knutrhahn, Iſegrimm, Brumms 
bär, Eifenfreffer, Sauertopf, Wrantpot, nd., Grämler. 
Griesgram, griesgrämifch, adj. grämlich, mürtiſch, immer 
verdrießlich, fauertöpfifch. [mwranten, nd., griesgrauern, ſd. 
Griesgramen, i. fnirfchen, jürnen, murren, brummen, fnarren, 
Griesbärig, bart und filsig (Wolle), fich fträubent, borftig. 
das Brieshols, das blaue Sandelbolz, Rainweibe, Hartriegel. 
ber Brieshorft, bie Hiesfandinfel, die Düne, Sanbbant. [läufer. 
das Grieshuhn, die Wafferfchnepfe, der Sands oder Strand» 
Grieficht, adj. grobfandig, ariesäbnlich, griefig. _ [menftöcen. 
das Griefig, Afterich, Dred, Bruns, Trug, das Unreine in Bie⸗ 
die Grieskleie, die feine Kleie vom zweiten Griefe, Grügtfleie. 
ber Grieskoch, Briestuchen, Kuchen aus Griesmebl. 
der Briesframpf, vom Blafengriefe berrübrender Krampf 
das Griesfraut, Waldmutterfraut mit purpurrotben Blumen 
das Briesmebl, dat Mehl des erjten Griefer; das griefidhte, 
die Briesfäule, Griegfäule, Richtbaum. [grobförnige Mehl. 
die Briesfemmel, aus Griesmebl gebadene Semmel. _[ieben. 
das Briesfieb, Drabtfich der Müller, den gefpigten Weizen zu 
die Briesftange, Stange, welche ber Grieswärtel, Kreis: od. 
Sandwärter bei Turnieren zwifchen d. j. bigigen Kämpfer warf. 
das Grieswalfer, Arzenei gegen Gries : und Steinbeſchwerden. 
das Grieswerk, bie Griesfäule, die Doden u, Schleufenrabmen 
an Waſſermũhlen, Stügbäume, Zwifchenriegel. [fchmerzen. 
die Grieswurzel, die fübamerifanifche Wurzel gegen Stein: 
der Griff (pigrife) das Greifen, die Hanbhabe, der Handgriff, 
die Handvoll, der Armvoll, die Glede, die Gans; die Klaur, 
das Briffblatt, Rlötentabelle. [Greifflaue; das Degengefäh. 
das Griffbrett, das Brett auf dem Geigenhalſe j die Claviatur, 
Zaftator, das Manual. [am Fruchttnoten, eine Amochenfpige. 
der Briffel, Grübel, Grabſtift, Schraper, Schreibflift ; b. Stiel 
der Briffelbaum, Judasbaum, Salatbaum. die Briffelbeere, 
Preifelbeere. Briffelförmig, säbnlih. [am Schläfenbeinr. 
der ——— Hervo am untern Kelientbeile und 
das Briffelloch, im Felſentheile dem Griffelfortfage. 





nde,Schwertfeger:,Degengriffe m.Drabt j.bewinden. 
der Griffwechſel, Zurnerbungübung, Wechſeln der Griffarten. 
Griggen, fb., fperrbeinig geben, ausfchreiten, ftreden, reden. 
die Grillade, das Roſtfleiſch, ber Noftbraten, das Geröſtete. 
die Brille, die Tralle, nd., Gitter, Batter, Roft, Geflecht. 
die Brille, das Heimchen, die Birfe, Birfe, Scyirfe, Scherte, 
Sermeling, Kreckelin, ein befanntes Feld⸗ und Hausinfeet; 
die Seegrille, ein Fiſch z die Laune, Eigenbeit, Sonderbarfeit, 
der Einfall, die Grappe, nd., Einbilbung, Chimäre, Luftſchloß. 
Grillen, i. Grillen fangen, grollen, der Grillenfang, biesfän: 
ber Grillenfänger, Mürens. [gevei, der Spieen, Briesgram. 
Brillenfängerifch, grillenbaft, grillentcant, griesgrämifch, 
hvpochondriſch, launifch, eigen, fonderbar. [Käfermuichel, 
die Brillenfranfheit, Sopechendrie. die Brillenmufchel, 
ber Brillenplan, der himärische Plan, fonderbares Borhaben. 
das Brillenfpiel, das grillenbafte Mienenfpiel; ein Bretiſpiel 
mit 35 Heinen Kegeln; ein Spiel mit Ringen auf einer Drabt: 
die Brillenfucht, die Grillenfranfbeit, Hopochondrie. [gabel. 
Grillenfüchtig, grillentrant, einbildungstrant, bupechondrifch. 
das Brillenwerf, ein bunt verfchlungenes erbabenes Bildwert. 
Grillig, adj. grilliſch, grillenbaft, sfängeriid , an 
Grilliren, röften, aufd. Rofte braten; gittern. [ri 
der Brimacier, Rragens, Geberbentünftler, Gefichterfchneider, 
die Grimaſſe, Mundverjerrung, Mißgeberde, Ungeberde, Fratze, 
das Bockegeſicht, die Berftellung, Fackelei, Biererei, Larve, 
Decdmantel,d.Borgeben. [machen, fackeln, ſ. grimmig geberben, 
Grimafjiren, i. grinfen, geimfen, Gefichter fchneiden, Kragen 
der Grimm (crim, tremizzod) Ingrimm, das Bäbnefnirichen, 
Rufammenbeißen des Mundes, bie Wutb, der Born, ber heftige 
Schmerz. [tig, greulich, granfam, ſchrecklich, blutgierig. 
Grimm, grimmig, grämig, tairfchend, jornig, beftig, ummils 
Brimmbefchäumt, vor Gr. fhäumend, geiternd, nirfchend. 
der Grimmdarm, der weitefte Diddarm, der große Muflbarnı. 
Grimmen, grämen, fich frümmen, ergrimmmen, geeifen, frauen, 
frampfen, fchrumpfen,  [frampf, die Kolit, die Darmgicht. 
bas Brimmen, Bauchgrimmen, der Leibſchmerz, Gtimmdarm⸗ 
das Grimmenwaſſer, der Branntwein wider das Grimmen. 
Grimmgramfen, nd,, Grimm und Gram empfinden, griesgras 
Grimmkalt, geimmigs, ſchmer zhaft falt. [men, wütben, järnen. 
Grimmig, f. Grimm, m ‚ adv. grimmiglich. 
Grimmfchnaubend , mutbichnaubend , jornwätbig , giftig. 
Srimmvoll, grimmig, jäbjernig , ertobend , aufgebracht. 
ber Grind, die Ninde, Krufte, Rufe, der Echorf, die Näubde, 
Kraͤtze, Gnatze, der Gneif, der Ausichlag ; der böfe—, Still, 
and, are d. Hirfchtopf; das fleine Moos jd. Grant. 
der Brindel, ſ. Brengel. das Grindholz, das Eifebeerhoij. 
die Brindband, die frägige Hand; eine Tbierpflange. 
Grindicht, grindähnlich, grindförmig ; bartnädig, balsflarrig. 
Grindig, mit dem Grinde bebaftet, (herfig, rändig, frägig. 
der BrindFopf, Schorftopf, Ausfchlagtopf. [bie Bliederlänge. 
das BrindFraut, Kreujfraut, bie Grindwurz, d. Schwerttraut, 
der Grindrabe, Ruͤcken⸗. d. irn er 
die Grindwurz, swurjel, der Ampfer, Waflerampfer, der rotbe 
der Grinitſch, das — ‚ber Genſtet. [Ampfer. 
der Beinig, f. Brümig..  [xinnen, fchmeljen, geliefern. 
Grinfen, i. grinjen, greinen, grienen, verzerrt lächeln; ger 
‚ Brinfenbaft, adj. grinfend, verjertt lachend, hämiſch. 
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‚die Brippe, Influenza, Zandihnupfen, e. peftartiges Flußficher, 
‚Brippiven, gripen, greifen, manfen, ſtehlen, dieben, lange 
Griſa adj. graulich, ins Graue ſpielend. [Ringer machen, 


bie Bri ‚ Graumalerei, die Bermifchung von gran u. weil, 
Ri ch, fb., die Krüfche, der Gries, die Kleie, das Grobe. 


‚das Grauzeug, ein balbleinenes Wollenzeug ; das 
Mädchen. [Eburwel fch,Romanifche. 
der ( Graubändner. bie Beifonnade, das Rotbwelich, 
Griffeln, i. gräfen, nd, ſchauern, ſchaudern, überlaufen. 
der Brifp, fb., der Rift am Fuße. Briten, f., i. kuitſchen. 
Gritſchlings, geitfchlerifch, ſd., adv. fperrbeinig, gefpreigt, 
fchrittlings, fchreitend, rutſcheud, ftürzend, [10 Kopelen. 
der Briwen, Briven , Griwennif, ruffifche Silbermünze von 
Grob, adj. gro, nd.,rod, raufluftig, rupfig, ruppig, raub, 
ſchrumpñg, förnig, frümelig, bart, reibend, ftruppig, plump, 
ſchwerfällig, flegelbaft, fräntend, beleidigen. [grobfäbig. 
der Grobdraht, der grobe, ftarte, dicde Drabt. Brobdräbtig, 
ber Brobdrabtzieber, Stabſchnueder und Drabtzieber. 
die Bröbe, Srobheit, Grobförnigteit, Grobdräbtigteit. [rig. 
GBrobfädig, grobbräbtig, grobgarnig, grobjwirnig, arobfaſe⸗ 
die Brobfeile, Strobfeile, Rafpel. Brobgejtreift, breit—. 
Grobgliederig, plumps, patfchfüßig, tollpatſchig, bärenartig. 
das Brobgrün, ein grobes feidenes oder wollenes Beug. 
Grobharig/ adj. grieshärig , ftruppig, zottig, ruppig, borftig. 
bas Brobbäufern, das Stoßen, ein Glüdsfpiel mit Karten. 
Grobhäutig, bart, bartbäutig, dieffellig , unempfindlich, roh. 
die Grobheit, Plumpbeit, Klegelei, Robbeit, Ungezogenbeit, 
Naubbeit, Lümmelei, Tölpelei, die Beleidigung, Plumptenle. 
Grobjäbrig, das Jabr hindurch ſtart wachfend. [Hans Plump. 
der Grobian (Hroffian) Bröbling, Raufbold, Bengel, Flegel, 
der Brobflieber, Daubenbauer , der Bötticherbofz , Stabhel; 
Brobförnig, adj. grandig, griefig, grligig, gtaupicht. [Fällt. 
Groblich, adv. obenbin, ein wenig, oberflächlich; grob, febr, 
gewaltig, Hämifch; adj. großförnig, aräuplih. Griebs. 
der Brobmaler, Kleckemaler, Anftreicher. der Gröbs, f. 
der Grobſchmied, Huf ⸗, Waffen— , Anfer— ; Hammerſiſch. 
Grobfchrötig, adj. grobgefchrotet ( Erbfen); vierfchrötig, 
Grobſchwanger, adj. bochſchwanger, febr ftarf. [baumftart. 
GBrobfinnig, adj. rob, ftumpfiinnig, dickfellig, bartbörig. [lich. 
GBrobfinnlich, grobtbieriich, rob,viebifch, ſchmutzig, handgreifs 
Brobfpeifig, adj. grobwürfelig, arofdrufig (Bleiglany). 
Grobftrablig,, adj. grebftreifig, grobſchüſſig (Spiehglaserz). 
bwollig, adj. grobe Wolle tragend, grobbärig, berftig. 
der Brod, Gorod, Gard, der Bezirf, dat Bericht, Gebiet, die 
der Brochel, fd., der Auflauf, Tumult; Lärm, Randal. (Stadt. 
dag Brodgericht, Schlofgericht, Staroftengericht in Polen. 
der Brobrichter, Beifiger eines Grodgerichts, Berichtsaffeffor. 
ter Brog, ein Getränt aus Rum, Ruder und Waller. R 
Grölen, nd., brüllen, karjblen, furchtbar fchreien, färmen, fin: 
Gröen, n»., triien, fb., wachſen, grünen, gedeiben, großen. 
der Bröler, Schreibale, Brüller. [beimliche Born, Beindfchaft. 
der Broll, Ingrimm, bie verbiffene Wuth, Haß, böfes Blut, der 
Grollen, i. beimlich zürnen, gramauſen; fd. , rollen (donnern). 
Geollbaft, grollicht/ adj. grollend, grolläbnlich, gebäffig. 
die Gromatik, die Feldlagertunſt, Lagerbefeftigungstunft. 
das Bromet, fb., die Brume, das Fleiſch an der Frucht. 
Grolzen, fb,, i. rüfpfen. Bronen, fd, i. arlinen, gebeiben. 
Grommeln, i. grollen, rollen, fernber ertönen, brummen. 
der Brönlandsfabrer, Wallfiichfänger, — ſchiff. [metsvogel. 
der Bronwed, Gronwied, f., Wachbolderftraudh ; Kram: 
Broppen, fd, t: grappen, greifen, graben, grapfen, betaften, 
durchwũhlen. Broot, f. Brot. [heltopf, Rogtolbe, Kruppe. 
der Bropp, Broppfifch, der Breitfopf, Kaul⸗ Breitfiih, Sta 
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das Groͤſchel, Mäufel, Fledermaus; Scheidemänge, ein Dreier. 
der Brofihen, Srohvfenmig, Dietmänze, „x Thaler, 12 Pfennis 
ge; ein Sümmchen ; guter Brofchen. [A Thaler od. Rubel. 
der Brofchen:Alberts, eine liefländifche Rednungsmünze, 
das Brofihenbrod, ein Brod für 1 Grofchen. [der Grofchner. 
das Breofchenftüd, Eingrofchenftüd, Amweis,Biers,Acht:,Rwölfs, 
das Bros, bie große Menge, Maffe, der große Haufen, d. größte 
der Brosbandel, Großhandel, der Handel im Großen. [Cheil. 
dus Bros de Naples, Bros de Tours, Seidenzeuge in Nea⸗ 
das Groß, zwölf Dugend, Großdugend. [pel u. Tours gemacht. 
Groß (NHrort, mihit) adj. gerofen (riefen, feigen), emporges 
wachfen, riefig , bochftämmig , ausgedehnt, beträchtlich, weit: 
läufig, boch, zahlreich, vornehm, ausgezeichnet, erhaben, edel; 
Großachtbar, hochzuverehrend, hochachtbat. [fd. fdywanger. 
bas Großachtel, Großoctav. Broßäderig, ſtart geädert. 
ver Großadmiral, Oberadmiral, Connetable, Groffeeberr. 
der Beofialmeroder, ein Schmelztiegel aus Almerode. 
das Broßange, Ochſenauge, Gluauge; grofäugiger Meerbrafs 
GBroßäugig, großgeiugt, ochfenäugig, groklöcherig. (fen. 
tie Mei, scom . ber Broßbänfer, Großbäder. 
Großbaß, Eontrabaf, die große Baßgeige, das Eontraviolon. 
die Broßbafe, Broßvaters oder Großmutter Schweiter, Groß⸗ 
der Grofbauch, Schmeers, Dickwanſt. ſmuhme, Großtante. 
Grofbäuchig, adj. eorpulent, fett, didwanftig, bräfig. laer. 
der Großbauer, Pferbbauer, Pferbner, Vollhüfner, Ganzhüf⸗ 
Broßbeerig, »blätterig, «bogig, »brüftig, »glieberig, = berzig, 
«töpfig, stefjig, »Lippig, « mafchig, «mäulig , »naflg, »öbrig, 
ſchnaãblig/ «fhuppig, straubig, große Beeren sc. habend. 
der Bro tigte, der mit unbebingter Vollmacht 
der Großbinder, Sroßbötticher, Rüfner, Küfer. [Berfebene. 
das Broßblec),Kreuzs, ftarfes 8. 3. Pfannenfciffen(Pontons). 
Großbotſchaft, Ambaſſade. Broßbotfchafter, Ambaſſadeur. 
Großdentend, großſinnig/hochherzig, großmüthig, edelmüthig. 
das Großding, Stadtgericht in Breslau, das Großdutzend, 
die Großeli, Großle, fd., Großmutter. Groß, zwölf Dutzend. 
das Groſeli, fb., der Berſuch ſich aufzurichten und zu ſiehen. 
die Großeltern, ber Großvater und die Großmutter. 
die Größe, die Erbebung, Höbe, Mächtigteit, bie Ausdehnung 
der Umfang, Durchmeſſer, das Maaß, die Babl, die Rechen: 
vorftellung ; Erbabenbeit, Sochberzigteit, bie Macht, d.Rubm. 
Großen, P.,i. rifen, riefen, nd., wachfen, auffteigen, ſich erbeben. 
Größen, t. vergrößern, groß machen. ver®rößenforfcher, Ma: 
die Großenforſchung, d. matbematifche Studium. [tbematifer. 
der Großenke, Oberente, Großtuecht, der erfte Pferdetnecht. 
der Großenkel, der Sohn des Enkels, das Enteltind, d. Entels: 
die Brößenlebre, die Mathematik, die Gröfenmeffung. [febn. 
der Brößenlebrer, stundiger, Matbematiter. [Groͤßenfolge. 
Größenlebein, lebrlich, matbematifch. die Brößenreibe, 
die Broßente, Blaß⸗, Blaus, März, Spiegelente, die Born. 
Großentbeils, adv. ziemlich, zum großen Theile, faft gam. 
die Brößerfeile, Kammmacher⸗, Zwifchenräume der Bühne au: 
Größern, t. vers, auss, größer machen, erweitern. [juarbeiten. 
die Größeſucht, die Erweiterungsfucht, Ebrfucht, Rubmfucht. 
Brofeuterig, adj. euterftrogend, mit vollen Eutern pramgend. 
der Großfahnrich, der Krongroffähnrih, Großbannerberr, 
der Großfalf, Safer od. Sofers, [Rronfeldberr, Obergeneral. 
der Großfeldherr, Krongroßfeldhert, Obergeneral, Feldwat- 
der Großfittig/ Grofflägel, Fregattvogel, Seevogel. [fdall. 
der Broßfränfifch, eine Art Weinſtöcke aus Franten. ſKaiſers. 
der Broßfürft, der Kronprinz son Rußland oder Bruder des 
Großfurſtlich/ adj. dem Groffürften angebörig oder gebührend. 
das Großgarn, ein großes Wurfgarn der Rbeinfifcher mit 1000 
der Broßgärtner, Dbers. Brofßgesugt, säugig. [Bleitugeln. 
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das Großgewerk ‚Mannfaetur, der Großgewerker, 
Großgewerklich, adj. fabritenmäßig, Abnlich. [Rabritant. 
das Großgewicht, Grobgewicht,, Bruttogewicht. [getban. 
Großgunſtig, adj. geneigt, woblgemogen , affectioniert , zu⸗ 
der Brofibandel, Gros—, die Grofferie, die en grun Geſchäfte. 
der Broßbändler, der Groffirer, der Groffift, der Groffier. 
der Brofibans, der Grofifprecher, der Prablbans. 
der Großherr, der Sultan, Grofitärf, der türfifche Kaiſer. 
Grofberrifch,adj. u. adv. aufgroßem, vornehmen Rufe, gebies 
Großberrlich, fultanifch, faiferlich. [terifch, fürftfich. 
Grofßbersin, adj. hochberzig, großmüthig, bechaefinnt. 
die Broßberszigfeit, Bochberzigfeit, die erbabene Gefinmung. 
der Großherzog, ber Rürft eines Großberzogrbume. 
der Großhofmeiſter, der «fänmerer, stammerberr, »fanzler, 
efomtbur, «tüchenmeilter, smarfchall, «mundfchenf, «prior, 
sreferendarins, srichter, sfhaßmeifter, -fchmwertträger, »fee- 
berr, »fiegelbewahrer, fecretarius , «Rallmeifter , strnchfek, 
sdegt, vorfchmeider, swaibel, Dberbofmeifter, « Fänmerer ıc. 
das Brofbundert, das große Hundert, 120 Städt, [im Großen. 
der Broffirer, Groffier, Groffitt, Groibändfer, Kaufmann 
Großjahrig/ volljährig, mündig, erwachfen, nannbar. 
vie Brofijäbrigfeit, die Volljährigkeit, die Mündigfeit. 
das Großkind, der Enfel, die Entelinn, Tochterfind. [Rainen. 
die Beofiflerte,, nronblättrige Alette an Wegen und anf 
der Großknecht, ver Großenfe, Oberenfe, Baumann; ein Auf: 
fag am großen Maſte, ein Windengeftell. [Meerefche. 
der BrofFopf, der Dicktopf der Ulanr, Döbel; eine vicffäpfige 
ver Broffopffpinner, die dittöpfige Stammranpe. [meitter. 
der Broßfreus, bornehmfter DOrdeneritter nach dem Groß: 
der Broßlappen, das große Lappbern, Dicklivpe, Breitlippe. 
Größlich, adj. ein wenig groß / ziemlich groß. (bang, Gerugroß 
der Broßmacher, Großthuer, Diettbuer, Auffchneider, Prabl⸗ 
vie Broßmachr, Brofmächtigfeit, das Anfeben, der Einſtuß, 
Großmächrim, adj. febr mächtig, bochgebirtend. [bie Gewalt. 
Brofmächtigfter, ein ſchriftlicher Titel der Könige u. Kaifer. 
die Brofmalerei, die groie Manier, (Oberpfalz), Tatta. 
die Brofmama, mutter, Altmutter, Ahn, Abnfran, Rranla 
dv. Großmaul, Schwäger, Naifonneur; Larvenſchnecke mit weis 
Brofmänlim, fchon abgebänter (Seidemenrun). [ter Mündung. 
der Brofimeifter, das Dberbanpt eines Nitterordene. [Titel. 
Brofmönend,adj. grofmächtig,vieldermögend, €. bollänbifcher 
die Brofimurb, der Edelmuth, die Langmuth, Schonung, die 
Euabe, die Rreigebigteit, Liberafität, der Edeſſinn, Sochfinn. 
Broßmutbsvoll;grofmätbig,bechberzia,edelmürbig. Mutter. 
die Großmutter, die Brofmama, Mutter des Vaters oder ber 
Großmiütterlich, adj. zärtlich, verzärtelnd, ſorgſam pflegend. 
die Broßinafe, Babichtenafe, Adlernaſe, der Großnaſige, der 
ver Broßneffe, d. Sohn des Neffen od.d. Nichte. [Mafentönig. 
bie Brofinichte, die Tochter des Meffen oder ber Nichte. 
der Broßobeim, «onfel, Oheim der Baters oder der Mutter. 
dat Brofiobr, eine großährige Aledermand; das Langobr. 
ber Brofipapa, Großvater. ° Tihuier, Nenommilt, Flunkeret. 
ver Bofprabler, Auffchneider , Prablbans, Dickthuer Groß⸗ 
die Broßprablerei, Prablſucht/ Großfprecherei, Großthiuerei, 
Dietbuerei, Nenommifterei, Aufſchneiderei, Rlımferei, Wind: 
der Brofifehnäbler, Diefchnäbler, [beutelei, die Prunffucht. 
der Broßfchreier, das Großmaul, ber Schreibals, Brüller. 


. | der Broßfobn, Enfel. ter Gr 








die Großſeite, die Hppotenufe eines rechtiein 
der Broßfinn, großartige Gefinmung, edler © 
Broßfinnig, bechgefinnt, großartig deuten, hochherig 
’ IBPEH 
die Broßfprecherei, das Eigenlob, die Prablerei, uer 
Großfprecherifch, prableriich. ſiabe, Anfangabue 
der Großſtabe, arofe Buchſtabe, Berfalbuchitabe, albuch⸗ 
die Broßftadt, grofftädtifche Stadt, die große Welt in d. Stadt 
der Broßftädrer, Einwobner einer großen Stadt ; d. Weltmanm. 
Großſtadtiſch, adj. ungeniert, franf und frei, gleichgültig. 
der Broßfultan, Sultan, der türfifche Haifer, der Großberr. 
das Broßtaufend, jehn große Hundert, 1200 Std. 
Größtentbeils, dem größten Theile nach, faft ganz, faſt alle, 
Großtbat, Heldens,rubmwürbige That. [meiftens,mebrentbeils. 
der Brofiehuer, Diek:, Breitmacher, Flunterer, Großprabfer 
bie Großthuerei, Großprahlerei, Breitmacherei. [bag Prabten. 
Großtbuerifch, tbuig, großprabferiih. dad Großthun 
die Broßtochter, Enfelimm. der Broßtürf, sberr, ſultan. 
ber Großuhrmacher, Thurm⸗, Wand⸗, Stußs. [des Urentele. 
der Groſſular, der grüne Granat. der Großurenkel, Sohn 
der Großvater, Ahn, Altvater, Serrla, Bater bed Batere oder 
die Brofivatermeinung, die veraltete Anficht. [der Mutter. 
Broßväterlich, adj. dem Großvater gebörend oder eigen, 
der Großvaterſtuhl, Lehnftubl, Backenſtuhl, Sorgenftubt. 
ver Großvatertanz, der Kebrauc, Schluftang bei Hochzeiten. 
der Großvezier, d. vornebmite Minifterdes türfifchen Kaiſers. 
das Großviertel, quart. dag Großweidewerk, bobe Jagd. 
der Großvogel, Krammetsvogel, jeder größere wilde We; 
der u. das Brot, Scheibem. i. Bremen u. Dfifrieslant, , 
das Grötchen, Groß, großes Dugend, 12 Dugend , 194 Städt, 
Grotesf, feltfam,abgefchmackt, wunder⸗ lacher⸗ widernatürlich. 
Gröten, gräbeln, ſchreiten, marfchiren, wie im Ried fteigen. — 
die Grotesken, Schnörtel, unnatürliche Bildwerte, Grillen 
die Brotfchäte, fb., ein Wiertel e. Birne od. e. Anfele. [merk 
bie Grotte, Gruft, Felegrube, Releteller, Luſtboͤhle, Mufchels, 
die Grotte narbeit bie verjierung, das wert, Mufchelverzies 
der Brottenfünftler, @rottenmacher, —fchmücter. _ [rmng. 
die Bröttenfäule, mit Muſcheln, Korallen und Drufen ang 
der Grottier, Grottenauffeber, Grottenwärter. [legte 
Grottiert, adj. grottenmäfig verziert. [ne, bie wachtende Tanne. 
der Grotz, fb., das Große, Emporftebende, ver-Wipfel einer Ta 
der Bronbefen, fi., ber Tannenzweigbefen, Grün, Sränbefen. 
der Grögge, ber Rfichen eines Weljes, befonters einer Wollpeliet. 
Bronen, fb., i. grobenjen, grob werben, grochyen, frächzen, 
der Bröten, fb., ein Zweig , Sproß, Strauß, Reis, Arewndht. 
Gronig, fr., roßig, unfauber, unreinlich; grob, borſtig. 
die Gruaſche, die Aſche von Strob und Stoppeln. ’ 
die Grube (tropa) das gegrabene Loch, die Gruft, das Grab, 
bie Kalte; das Bergwerk; dir Vertiefung, dag Brübchen. 
die Brübelet, der Strupel, d. ängftliche, Meintiche Unterfuchumg 
Grübelbaft, grübelicht, prübelfranf,adj. grilfenfranf, geil 
fenbaft, bupochenbrifch, tieffinnig, frisfindig, rätbtelhe 
der Brübelföpf, Grübelfranfe, Dhilofopbaft 






der, Briffenpbitefonb, Griltenfänger Pedant, © | 
die Brübelfranfbeit, Supochentrie, Gr amfheit. [fchefer. 
Grübeln, i. Mäfe in Grübchen ſchieben ein Kinderfoiel; fürs 


fehetn, frägeln, fpintiffren, in d. Mate flören, Nichtiges angft⸗ 
die Brübelnuf, Steins, Heine harte Walk. [tic) erforfchen. 
Gruben, t. graben, ben Weinftod in Gruben verfenten ; frierem, 
die Grubenarbeit, Bergbe p 






ver Grubenaufſtand Sericht von der Beſcha ffenheit einer 
ver Beubenbau, @ergkam, Minenbau, Stroffen.. [Erigrube: 
| der Grubenbaum, &cher‘, Iron, Stumpf: in Delmublen 


das Brubenbeil, Handbeil d. Bergleute, [amt über die Gruben. 
der Brubenbericht, Bericht des Bergamts an das Oberberg: 
der Brubenbiber, ber in Gruben einfamlebende Landbiber. 
die Brubenblende, Grubenlaterue der Bergleute, [jungsrebe. 
das Brubenende, Sentenze, d. Seuter, d. eingelegte Fot tyflan⸗ 
das Brubenerz, bas in Gruben gewonnene Erj. [den Gruben, 
das Grubenfahren, das Ein: und Ausfahreu d. b. Steigen in 
das Brubengebäude, bat —baumefen. das Brubengezäb, 
das Brubenbols, —baubol;, —immer holz. [Erubenwerkjeug. 
der Brubenbürer, Hutmann, im Hutbaufe wohnender Rabrts 
der Brubenjunge, Bergbaulehrling. _[beifer der Bergleute, 
der Brubenfittel. das Bergmannsbemde, ein Schwarzer Keins 
das Brubenkleid, die GrubenHleidung der Bergleute,  [fittels 
das Grubenkleine, das Er; von den Abgängen in der Grube, 
die Brubenfohle, Aittoble,Kleintoble, Reifertohle, Spautoble, 
der Brubenföhler, ver Kleinföhler. [in Gruben gebrannt. 
der Brubencompaf, Hand, Setzcompaß der Marffcheider. 
dat Brubenlicht, Talglampe des Bergmanns in der Grube. 
die Brubenfchlade, die gewöhnliche Arbeitsſchlacke in Hütten: 
werfen. [fteiger, der Jungenfteiger, der Grubenanfieber. 
ber Brnbenfteiger, Grabeniteiger, Kunft—, Poh—, Waͤſch⸗ 
die Brubentafche, Bergmannstafche mit Licht und Feuerzeug. 
der Brubentjiherper , großes Grubenmeiler der Bergleute, 
das Grubenwaſſer, alles in Gruben ſich fanımelnde Waſſer. 
der Brubenzug, Grubenausmeifung. [mannbares Mädchen. 
das Beubfell, das noch ungabre Kell in der Grube; ein noch un: 
Grubig, geubicht, adj. gefurcht, narbig, vertieft, löcherig. 
der Brubgreübel, fd.,d. Weinrebenbade, den Weinftod z. gruben. 
Grübler, der Rörfcyler, der Grübeltopf, Kalendermacher. 
üblerifch, adj. forfchfüchtig, grübelnd. [brunft; die Trüffel. 
der Brübling, e. Apfel mit Grübapen ; d. Giftſchwamm, Hirfch- 
der Gruchs, ſd⸗ Seufjer. die Brude, nd, Glübafche, Emern. 
Gruchſen, grochſen, fd., i. krächzen, lagen, ſtöhnen, fränfeln. 
der Gruchſer, Grochler, ſd. Aechzer, Webllager, Weichling. 
der Brudel, ſd. der Groll, der Grimm. [Afche aufzubewahren. 
Gruben, t. fchüren, ören. das Grudenhaus, Haus, die 
der Bruder, d. Reuerfchlirer in Saljfiedereien, Afchenbewaßrer. 
die Gruft (ceapa) pl. Brüfte, Grube, Grotte, Grab, das Grab⸗ 
das Bruftgemölbe, Begräbniigemölbe. [gewölbe, die Höble. 
Grugen, grufen, ruuggen, fb., girren, turteltäubeln ; riechen, 
fränfeln, grächeln, fb., röcheln, büfteln. [ganz Heiner Fiſch. 
die Gruhe, das Senflein, der Heuerling, der Mutterlofe, ein 
der Gruker, fb., der Kränflihe, Umbertriechende, Kriecher. 
das Brübneg, die Grubflagge, ſeht enges Netz, Gräben zu fans 
die Brulle, fb., das Geröll, Gelode, d. weibliche Schaam. [gen. 
die Grumefcenz, das Gerinnen. bie Brumlete, fd., Bobeufag. 
der Brummel, nd., Donner, Ungemitter. Grumlig, fb., trüb. 
die Brummeltboren, nd.,die Donnerwolfen. [bunmmen,bumfen. 
Grummeln, i. geollen, tummeln, trommeln, bonnern, bröhnen, 
das Brummet,bie Grünmabt, das Emmet, Dibm, Dobm, After: 
beu, Spätbeu, Jungbeu, die Nachmabt. [dieSeptemberbutter, 
der Brummetboden, Seus j. Grummet. bie Brummetbutter, 
bie Brummeterndte, bie jweite Heuernte, die Rachmatt. 
bie Grummetwieſe, jweis oder dreimal mäbbare Wiefe. 
der Grumus, das Geronnene, ver Haufen, der Hfigel, Wulſt. 
Grumös, bie, geronnen, Humpicht, wulftig, aufgequoflen. 
Grün (cron, eruan, geoen) adj. grünend, gewächsfarbig, frifch, 
roh, unbereitet, unreif, manfig, bummbreift , altbärtig. 
das Brünauge, der od. die Grünäugige, d. Katzenauge. [Altbart. 
der Brünbart, sfdhnabel, Gelb⸗, der grüne Junge, ber Gränfig, 
die Brünbeere, Stacyelbeere, Groffelbeere, Areujels, Grinzel. 
d. Grunbeinchen, sfühchen, »füßel, grünbeiniger Strandläufer, 
‚ mit Kräutern grün bewachſen. 


360 


Grinbefchilft,m.grünem&cyilfe bevedt.Brünblau,stich blau, 
ber Grund (erumti) pl, Gründe, das Untere, ber Strand, bie 
- Erde unter dem angebauten Boden, das Grundſtück, die Unters 
lage, d. tieffle,d. Bodenfag,d. Begründung, Urfache,d. Beweis, 
bie dangel, mit Blei beſchwerte Angel in ver Xiefej. angeln 
der Brundanfihlag, d. Koſtenberechnung übere. Grundlegung. 
der Grundartifel, die sbedingung, der » begriff, der = beftands 
theil, die seigenfchaft, der sentwurf, die »erfenntniß, die = füs 
bigfeit, =fejte, das »gefeß, die = gewalt, das sgewebe, ber sine: 
thum, die -fenntniß, die sfraft, ber »laut, die-=Iehre, =Kinie, 
smeinung, »neigung, s quelle, erechnungsart, das sredyt, die 
stegel, sfäule, ſplbe, der «fpruch, die s flelle, der <ftrich, die 
« ftüße, der stheil,s unterfchied, die surfache, s verbeſſerung, die 
sverfaffung, das sdermögen, die swabrbeit, das »weien, die 
»wiffenfchaft, bass wort, die szjabl, ber = Aug, 7 weientliche, 
notbwendiafte oder Haupts Artitel, Bedingung, Begriff se. 
bie Grundbegierde, die urfprüngliche, im Wefen begründete 
Begierde, Sauptbegierde. [oder Grundlage der Sirmfchale, 
das Brundbein, Keilbein, Saumenbein, die feilförmige Strüge 
der Brundbefizer, der Geundberr, der Grundeigenthümer. 
das Brundbett, die Landfefte, die Strandbefeftigung, die Ufers 
decke, das Deckwert, bag Wehr, Wuhr; die Uferbefeftigung. 
das Brundbild, Urbild, Vorbild, der Entwurf, die Stizje, das 
Mufterbild, der Urtppus. [Wurzel der tnolligen Sonnenblume, 
die Brundbirne, bie Erbbirne, der Erdapfel, die Rartoffelz bie 
das Brundblei, das Grundloth, das Sentblei, das Loth. 
der Brundbohrer, Salj—, Erd—, den Grund jur unterfuchen, 
der Grundbolzen, Kormboljen der Kern ber Bleiröhrenform. 
die Brundborfte,. Härchen an den Sämchen der Bauchpilze, 
Grundböfe, sbrav, s ebrlic;, »Falfch, sFanl, »Feit, «gelebet, # geis 
sig, «gut, »gätig, srechtlich, «reich, » ficher, » treu, von Grund 
aus böfe, brav, ehrlich, falſch, faul, feſt, gelehrt sc, [de Bocheit. 
die Brundbosbeit, bie eingewur zelte, urfprüngliche, tiefliegens 
das Brundbrert,Richtfcheit m. e. Detanten, Kanonen ju richten. 
der Brundbrief, Lebens, Erbzinss, Zinss, Belehnungsurkunde. 
der Brundbruch, der Deichbruch am Grunde, der Dammbruch. 
Grundbrüchig, im Grunde gebredylich oder erfchüttert, uns 
die Brundbrübe, «fuppe, db. Wafler im Schifferaume. [baltbar, 
dasBrundbuch, Berzeichnifi d.Grundftüce u.Gefälle,d.Aatafter, 
der Brunddamm, Stein: anf d. Grunde e. Alußes, d. Schwelle, 
der Brunddienft, Arobns d. Grundholden für den Srundberen, 
die Brundeichel, die Erdnuß, Patate, [die Grundherrlichteit. 
das Brundeigenthum, der Grundbefig, die Grundherrichaft, 
ber Brundeigentbhümer, ber Grunbbefiger,, ber Grunbberr, 
das Brundeigenthumstrecht, das Proprietätsrecht. Eis. 
bas Brundeis, das Ufereis in der Tiefe, Bodeneis, das ſchwarze 
das Grundeiſen, der Sucher, die Korfchmabel, bie, Sonde; 
Formfchneidermeißel, ven Grund ausiuftechen. [d. Pflugeiſen. 
ber Bründel, bie Grunde, ein Fifch ; der Brendel, ein Riegel; 
Grundeifen, fd., i. mit Grundeis geben ; das Eis jerfchlagen, 
Gründen, t. auf einen Grund legen, ftellen, Grund legen; uns 
termalen ; fchruppen, mit dem Grunbhobel abrauchen ; fliften, 
einfeßen, anlegen, errichten, zu Stande bringen, feliftellen; r. 
entfpringen aus, beruhen auf, fußen auf. Erfahrung. 
die Brunderfabrung, diewichtige zu Grundanfichten führende 
der Bründer, Stifter, Etrichter, Erbauer, Anorbner, Einſetzer. 
Grunderſchütternd, tiefmäblend, grundaufwühlend. (Grund. 
das Grunderz, das unter der Dammerde liegende Eifeners, der 
derBrundfaden, Aufjug, Kette; Haupturfache,sgufammenbang. 
die Brundfarbe, Haupt⸗, die Karbe des Grundes, Beugfarbe. 
das Brumdfeld, der Malergrund, die Grundfarbe, Brundirung. 
die Brundfeuchtigfeit, ber Lebens⸗, Nervenfaft, Lebensbalſam. 
ber Brundfirniß, Grundfarbe. der Brundfifch, Gründling. 


361 


odie Brundfläche, die Bafie. die Brundfohre, die Grundforelle. 
die Grundform, Haupts; Cattundruckerform für den Grund, 
der Grundfußtritt, Tritt am Seidenftuble für die Grundfaden. 
—* „das bis auf den Grund reichende Fiſchernetz 
‚ Urgebirge, Ganggebirge. [mit Säden. 
Grundgeld, Haupt: , Stamm⸗, Capital, Grundvermögen. 
die Grundgerechtigfeit, die am Grundbefig baftende Gerechts 
fame, die niedere Gerichtsbarkeit, das Grundgericht, Erbaes 
das Grundgeſetz, bie Staatsverfaffung. [richt, Eigengericht. 
Grundgeſetzlich, adj. aus dem Grundgefege jlieffend, verfaf- 
der Brundgraben, der Rundamentgraben. [fungemäkig, recht. 
der Grundgurt, ber Untergurt am Sattel. [wurzeln ind. Haut, 
das Grundbaar, das feine Winterbaar der Thierez die Haar⸗ 
der Grundhaken, der auf den Grund d. Waſſers reichendeBaten. 
der Brundbafe, ber in Miederungen lebende Hafe. [meggrund. 
der Brundbebel, Sauptbebel, die Hanpturfache, der Hauptbe⸗ 
der Grundhecht, der in der Tiefe bleibende Hecht. WBielgut. 
dag Grundheil, Bauchbeil, Iobannistraut, Bergpeterlein, 
die Brumdberrfchaft, Grundobrigkeit, Grundherrlichteit, ber 
die Grundbeuer, ber Grundzins, Bodenzins. ſGrnuudherr. 
der Grundbieb, unterfte Reilenbieb. ‚der Brundbobel, Tiefs, 
Rinnenbobel. [tban, Hörige, Leibeigene, Froͤhner z Nutzinhaber. 
der Grundhold, der an Grund und Boden gebundene Unters 
das Brundbols, Grundbaum i. Wafferkaften v.Brunnentünften. 
Grundiren, gründen, den Grund malen, untermalen. [tragen. 
das Brumdiermeifer, Wachstuchmachertelle, ven Meifter aufzu⸗ 
das Grundkantel, —tänmel, Grundtanal, Deichrinne, Waffer 
in das Kunftgezeug eines Bergwerts ju leiten. 
ber BrumdFarpfen, ind. Tiefe lebender Karpfen, Bobenfarpfen. 
bie Brundfette, ber Aufzug des rundes in geblünten Zeugen. 
das Grundfraut, Grindfraut, die Kreuzwurz, die Rapunzel. 
die Brundlade, Grundfohle, —lage , Grundbalten, Schwelle 
eines Stollens. [Stüge, die Grundwabrbeit, der Anter. 
die Grundlage, Unterlage, der Unterbau, das Fundament, die 
das Grundlagerholz, der in den Grund verfenfte Holzunter⸗ 
bau eines Roſtes zum Bauen. [mine, Grundlähne, -Täuene. 
die Brundlamwine, Rutſch —, Boden —, Gleit —, Schlaalas 
die Grundlegung, die Grundanlage, Begründung, Grund⸗ 
ſteinlegung, feſte Anordnung, Stiftung. [adj. von Grund aus. 
Grundlich, adj. völlig, erſchöpfend, feſtbegründet, einſichtig; 
der Gründling, der Knubben, das tnorrige Scheitboly z der 
Grundel, Größling, Krefling, Bachfreffe, Sange, Grundſen⸗ 
tel, Krämpe, Schmerfe, ein tiefſchwimmender Rlußfisch mit 
2 Bartfafern; Meine im Schatten fhwärmende Mücde. 
die Brümdlingsreufe, Kifcherreufe, Gründlinge zu fangen. 
Grundlos, adj.ungegrändet, unbegründet, unerweislich, uners 
aründlich, unausdentlich, erbichtet, leer, nichtig, vorgeblich. 
die Grundloſe, fd., das Grundlofe, der Abgrund, Schlund. 
die Grundloſigkeit, der Ungrund, bie Unergründlichteit, die 
das Brundlotb, das Sentblei, das Lorb. [Michtiafeit, Xeerbeit. 
die Grundmauer, der gemanerte Unterbau.  Tausjuarbeiten. 
der Grundmeifiel, Meifiel, den Grund von Stabibildwerfen 
die Brundmifchung, Miſchung der Grundbeſtandtheile. 
bie Grundobrigkeit, Brundberrfchaft, die niedrige Obrigkeit. 
der Bründonnerstag, der Donnerstag vor Dftern, der qute 
der Brumdpfabl, —balfen, baum, Roftpfabl. [Denmerstag. 
das Brundpflafter, Eftrich, Unterpflafter, Deichgrund. [preffe. 
die Grundplatte, Mehtiichplatte, das Fundament der Orucker⸗ 
bie Brumdrebe, Wafferrebe, die Sproſſen der Thau⸗ ober Wat: 
ferwurzeln ; der Gundermann, Erdepben. [bas Wefentlichfte. 
der Grundriß, Entwurf, die Stigge, der Plan, die Grundzüge, 
die Grundruhr, Strandung. das Grumdrübrrecht, Strant-. 
der Brundfag, das Grundgefeg , die Grundvorſchrift, Grund⸗ 
Deutihed Worterbuch. 


regel, die Darime, bie felbftgebildete Grumbanficht, das Selbſt⸗ 
gefeg ; der Hauprfag, Grundwahrheit / der Worderfaß, 
lich, a. Grundfägen berubend, aus ob nach runde 
Sauerteig. 


der Brundfchoß, die Brundfteuer , der Brundjine, Bodenjine. 
der Brundfchreiber, Grundbuchführer. [ftücte haftende Schuld. 
die Brundfchuld, Sppotbefichuld, buporbetarifch aufe. Grund⸗ 
die Brundfchwelle, Scyleufentbürs, Unterſchwelle. [mäben. 
die Brumdfichel, Stangenfihel, das Schilf am Grunde abjus 
die Brundficherbeit, bopothetariſche Sicherheit, die Grund⸗ 
der Grundſitz, die Unterlage des Sattelfigee. 
die Brundfprache, Kernfprache, Urfprache, Drigimakfprache. 
ber Brundftein, der erfte feierlich nebſt Urkunden u. Münzen ge: 
legte Stein im Grumde e, Gebäudes; d. Urgebirge, d, Granit. 
die Brumdfteuer, der sjing. die Brunsftimme, Bahllimme, 
der Brundftoff, Urs, Urbeftandtbeil, d. Element, d. Uranfang: 
das Brundftüc, der Grumdbeftanptbeil ; ein unbewegliches Eis 
genthum, ein But, Ader, Fe, Wiefe, Haus %. [jerftörend. 
Grundſtürzend, adj. bis auf den Grund umftirgend, di Grumd 
die Brundfusppe, «brühe, Sammelwafler im Schiffe; die Neige. 
die Grundtakelage, das Tauwert zum Untergeräth und zu 
der Brundtert, eine Schrift im ber Grundſprache. [den Maften. 
die Brumdtbeilung, d. Zods, Grumdftüc- m. Aufbebung d, Ge⸗ 
Grundtrieb, Urtrieb, d. Grundbebürfniß. [fdrlechtseigentbums. 
das Brundübel, sfebler, d. tieffte, andere berbeiführende Uebel. 
die Bründung, Begründung, Errichtung, Anlegung, @infes 
Kung, Stiftung, Grundlegung; farbe. lzen Kunſt aufzuranben, 
das Bründungseifen, Rupferjiechereifen, e. Platte zur ſchwar⸗ 


die Grün er, Stiftungsfeier. das Grumdvermören, 
——q& [Eapital,d. Fonds. 


die Grundverpfändung / Hpporbet, Unterpfand. ſvfaudſchein. 
der Grundverpfandungsſchein, Hopothetenſchein, Grund⸗ 
das Grundwachs / die Unterlage d. Bienenzellen in d. Scheiben. 
die Grundwage, Waſſerwage, Senkwage, Gichtwage, das Mi⸗ 
die Grundwagekunſt, die Niveliertunft.  [velierinftrument. 
der Brundwäger, — meſſer, Grunderbebungsmefler, Niveleut. 
die Brundwärung, bag Niveliven. [che deingende Waffer, 
das Grundwaſſer, das Dränges, das durch den Grund der Deis 
das Grundwerk, der Grundbau, Unterbau der Müblengerinne, 
Grundwidrig, adj. wiberftreitend, widerfinnig, vertebrt. © 
die Brundwirfenfchaft, Rundamentalpbilefonbie, Metapboiit; 
die Wiffenfchaftselemente, d. Grundbegriffe. [beitimmte Wort. 
das Brundwort, das durch ein’ Beftummungewort näher 
das Grundzahlwort, Sauptzablwort, numerale cardinale 
der Grundzapfen, der Ablafungszapfen anı Grunde €. Zeichen. 
der Brumdzebnte, der Zehnte vom Ertrage der Grundfläde, 
der Grundzins, bie Grundzinſe, die Grundfteuer, der Boden: 
sine, Almendezins, fd., die Brundbeuer , das Städegeld, md. 
Grundzinsherr, Grundberr. Grundzins mann, Bodenbert. 
der Grundzug, Hauptzugz pl. die Brundzüne, das Charatte 
riftifche, der kurze weſentliche Anbegriff, der Entwurf. [fel. 
der Brundzungenmusfel, d. die Zunge abwärtsyiebende Mus: 
das Briüne, die grüne Farbe, das grfine Feld, der Rafen: [grün. 
die Brüne, Grünbeit, die Art der grünen Farbez das Rupfer- 
Grünen, i. wachſen, fprieffen, ausſchlagen, 'gebeiben, blühen. 
der Brünfaulbaum, bie Rainweide, der 
der Brünfinf, «ling, svogel, bänfling, Fhwanz, Adling, Hier 
fevogel, Sirfchfint, Rappfint, Gütvogel, die Goldammet. 
Brünfränfifch, grüne Trauben tragend (Meinitot). 
das Brünfüfichen, Grünfüßel,;f. Grünbeinchen. 
Brimtürig, «töpfig, »Taubig,= röcia, »roftig, «fchilfig, grüne 
46 


® 
‚fApmäblig, grünftreifig, adj. gräme Fuge, Kopf ıc. habend. 


grünlich gelb. ————— gen: 
Geldammer. - [durdyjog 


Grüngelb, 

der Brünbänfling, Grünfint, die en. 
Grunig, fb., lebhaft, munter, raſch, gein, jung. ſgewächs. 
die Brünigfeit, Grüne; das Grün, Srünzeug; frifches Garten: 
die Brüne, fb., der berbe Gefchmad einer unreifen Frucht. 
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der Brügbändier, ber Grügmann, Srügmüller. [de Bitriol. 
der Brünjöfel, der grüne ıropffieinförmig am Geſtein hängens 
der Grügfopf, Dummtopf, Didtopf, Flachtobf, Grüßgebirn. 
die Brügmüble, Brügftampfe, Müble des llers. 
bie Grutzſuppe, der Grützbrei. der Gr 

die Brügmurft, eine Art grober Wurſt, auf dem flachen Xande. 


der Brünitz, ber Kreuwogel; der wilde Genfter, ber Grünling. | der Brylius, das Thierrätbfel, Gemme mit einer aus verfchies 


das Brünfeblchen, ein grüntehliger Aliegenihnäpper. 
der Brünfobl, der grüne Blättertobl, [der hellblaue Häber. 
der Brünfopf,e. grünföpfige Droffel u. Amſel. Grünfräbe, 
das Brünfraut, Suppentraut, Peterfilie sc, ; d, frifche Gemüfe, 
Grünlich, adj. ins Grüne fallend.  [se. und ins grüne fallend. 
Geünlicyblau, grünlichgelb, » grau, grünlichſchwarz, adj. blau 
der Brünling, Grünfint; der wilde Genfter; eine große grüne 
Birne; ber grüne Breitling, Kremling, ein Blätterfchwanm ; 
der Grunrüſſel, eine Art Kornwurm. [ein grünlicyer Lippfiſch. 
der Grunrock, der grün Getleidete, ber Jäger 5 der Teufel, 
—— ſd./ is anfangen zu grünen, ein wenig grünen. 
der Brünfchild, ein grünbefildeter Schildtäfer. [Grundfiein. 
GBrünfchlichtes Beftein, ein grobäugiges taubes Geſtein, der 
der Brünfchnabel, Grünſchnaͤbler, ein grüngefchnäbelter Ki: 
big; ber Gelbfchnabel, Naieweis, [wilde Genfter, 
der Grunſpan, das Spangrün, Kupfergrün, der Rupferroft;der | das 
der Brünfpanefjig, »geift, Grünfpanfpiritus, die Efligfäure aus 
effigfaurem Kupfer. [durd, Effigfäure aufgelöfte Kupfertalt. 
—— Kupferfepitall, das eſſigſaure Kupfer, d. 
der Brünfpecht, Grasfvecht, Boller, grasgrüner Specht m. ros 
d.Brünftein,eifenbaltige Hornblende m.RAuarz.[tber.Kopfplatte, 
der Brünfperling, ein ſchwarzgrüner Sperling in Bahama. 
die Brünmurzel, d. Erdrauch, Adterrante. [Stuben ju freuen. 
der Brünfteauch, Gränftrauch, die zerhackten Tannenjweige, in 
—— wie ein Schwein röcheln, röchelnd schreien; ſchlecht 
gruchzen. [Druffel, der Haufen, die Zufammenftellung, 
dıe 1 ran das mit einem GrifQufammengefaßte, bie Traube, 
Gruppen, t. gruppiren, in Gruppen ordnen, zuſammenſtellen. 
Gruppenmeife, adv. in Gruppen getbeilt, nach Gruppen, 
der Grus, Graus, Gries, ber grobe Kies, Schutt, das Steins 
brödelie, das Griefig in Bienenſtöcken. [ruffeln, nd,, raufchen. 
Grufcheln, truſcheln, guſcheln, guerien, fb. , i. fallen, piepen, 
die Brufe, der Rafen, das Gras, die grüne Saat, der Saft aus 
der Gruſeck, ein Fiſch m. 3 Nüdenfinnen. [grünen Gewächſen. 
der Gruſel, fb., Grand, Grieſel, das Geriefel, der grobe Sand. 
Geufeln, i. grauen, graueln, gräſen, ſchaudern, überriefeln, 
Geikfelig, fb., adj. u. adv. gräflich, fchrectlich.  Lüberlaufen. 
Geuficht, adj. graficht, nach Gras ſchmeckend, grasäbnlich. 
die Brusfoble, brödlige Steintoble, Bruchfoble, Kleintobte, 
der Brusfand, der Gries, der Grand, der grobe Steinfand. 
der Gruß, pl. Brüße, das Gerufe, das Aufſteben, die Freund⸗ 
lichkeit, Bewilltommnung, Höflichkeit; Empfeblung, das Com⸗ 
pliment, die Entbirtung, die Begrüfung, Anrede, Anfprache. 
Gruͤßen (oritan) d. gerifen, (rifen), auffteben vor einem, eut: 
gegengeben, bewilltommmen, Achtung bejeigen, fich enıpfeblen, 
ber Brüßer, der Grüßende, der Grußüberfender.  [begrüfen. 
die Brußformel, Begrüßungsfermel, Grußworte, Grußgebot. 
Grußgelb, adj. grangeld, ſchmutzig⸗ widerlichgelb. [fchlitten. 
Grußreich, adj. vielfältig geüßend. der Beutfch, fo. Rutich: 
die Brußzeit, die Hegejeit, gefchloffene Zeit, die Brut: u. Seh: 
das Brütt, nd., Gerät, Grand, Schrotmalz. [jeit des Wildes. 
die Grütze (greasa)d, Schrot, Gries, die Kürze, Gerte, Gorte, 
Grätt,nd., Krüfche, turzgebadttes yermalmtes Korn ; Verſtand. 
Grünen, f., ſchaben, ſchnitzeln, jermalmen, fehroten ; mäteln, 
d. Brite ‚nadte Hafer m. vielen feinen Körnern. [bandeln, 
der del, Grügfram, die —Höterei, der Brügverfauf. 


denen Tbieren jufammengefügten Figur.  [fchalige Mufchel. 
ber Gryphit, Greifitein, —fteinmufchel, eine verfteinerte zwei⸗ 
die Gryphoſis, das frallenartige Berwachien der Nägel. 
ber Buajafbaum, Bodbolz, Franzofenbeiz, Luftfeuchenbaum. 
das Buanafo, Guanafotameel, die Rameeljiege, das Lama, ein 
der Buardein, ſ. Wardein, [füpameritanifches Laſtthier. 
der Öuardian, Aufieber, Vorgefegte, Vorſteher in Kiöftern, 
der Öuardinfante, e, weiter die Schwangerfcyaft verbergender 
der Buaftaldes, Hausbalter, Hauss, Hausbofmeifter. Reifroct. 
das Guazzo, die Guafche, Wache, €. Art Wallerfarbenmaterei. 
die GBubbe, nd., der Haufen, Diemen, die Miete, der Schober 
das Bubernium, f. Bouvernement, Lim Freien. 
die Bubjt, die Jefche, das Weibchen des Steinbodes. 
die Guckahre, f., das Guckfenſter, die Dachlucke zur Umficht, 
ber Erter, das Gitterfäfichen am Fenſter. [fteblen durchgucken. 
das Budauge, Gluauge, d. Heine beile Auge. Büdeln, i. vers 
das Bucebergen, fb., ein Kinderſpiel, das Kieffpiel, nd., das 
Verfieden, Piepen. [neugierig feben, ſchauen, güleln. 
GBuden, tiefen, nd., geaugen, äugeln, lugen, fd., gauten, augen, 
ber Gucker, Gaffer, Schauer; die Lorgnette, Tafchenfernrobr; 
das Guckfenſter, Guderlein, Gugerlein, Schöächen. [ichaben. 
der Guckert, das Schabeifen der Bäder, den Teig zufammenzjus 
das Budfenfter, f. der Buder, - der Budaud, fs Aufuf, 
der Guckkaſten, Schau—, d. optifche Spirgeltafien, Bilder — 
d. Budrübe, langei. Brachfeld gefäete Rübe, [Anftnachtsmons. 
der Büdelmontag, Büdistag, fd., Geude⸗, Schwelgs, legter 
Gudeln, fd., geubeln, fchütteln, verichütten, allmäblig vertbun, 
die Büdfe, bobler Meißel d. Schifesimmerleute, lverſchwenden. 
Budfen, nd, gieffen, ſtart rinnen ; durchfeiben, fchütten, geten. 
der Bueber, ein perfifcher Aeueranbeter, Parfe.  [yenbalter. 
der Gueridon, Leuchterjtubl, —gellalt, —fäule, —trager, Her: 
die Bueg, ſd., der Widerriſt z die Grille, der Käfer, das Infect. 
der Guemul, der jlächtige murbige füdameritanifche Pferdeſel. 
die Buerillas, fpan.Streiftorps, Keldfchügen, Zandfturmtrieger. 
Guenen, Bonen, fd.,d: Gaumen dienen, bratenriechen, ſchma⸗ 
der Guenti, fd., ber Montag, die Bufe, f. Gloſe. [rogen. 
Buetable,wachpjlichtig, Buetiven,waden,wachten, fchildern ; 
ber Bufer, fd., Steingetrimumer, Schutthügel, Gerölle, ſchiebe. 
der Bugel, Gugelhut, fd., Spigbut ; Moͤnchslappe, Kapıze; der 
der Bubl, Gul, ſd., der Wetterbabn, Gütel, Hausbabn. (Hahn. 
das Güfi, Büffi, ſd⸗Kufe, bie Wagenleiter, der Wagentorb, 
das Gugage, fd.,Larifari, Schnidichnad, Gepappel, Gequiete, 
der Gutſahni, fo, Ururgroßvater; die Gugahne, Ururgroßs 
die Buge, fd, Heuche, Hirten» u. Nacdhtwächterbern.  [mutter, 
Gugen, Buuggen, ſde, keuchen, quaten, quiefen, quintuliren, 
ſchlecht blafen, tuten, brüllen, beulen, juchen.  [Bausbabn, 
der Bugelbabn, fb., der Urbabn, Auerbabn; nd. Hütelbabn, 
Bügeln, fb., judeln, nd., buden, gaufeln, aufbüpfen, zuckeln. 
der Gugemolch, Duattröte, Unfe. die Guger, Eiterblatter, 
die Buggerölen, fo., gefochte Mebitlöße in Schmalz gebaden. 
die Bubr, Gähre, Gäbrung ; aufgelöfte Minern im Waſſer; fb., 
Bübrig, adj. fpröde, brüdyig (Eifen). [der frifche Aubjladen, 
der Guide, der Rührer, der Wegweiſer, Geleiter , Leibwächter. 


der Buigno,tas Unglüd im pin; das Pe, die Ehitane, 


Buillogiren, fchlingen, mit verfchlungenen Zügen zeichnen. 
die Buillorine, das Fallbeil, die Röpfmafchine, Köpframme 


Kandbänschen, 
die Buingans, Gingang, Gingham, oftindifche Baummollen: 
die Guipure, erbabene Stickerei bie Guitarre, fpanifcheitter. 
die Buirlande, Blumenfchnur, Blumen oder Fruchtgebänge, 
Bulbern, nd., fchülpern, ſchutteln/ lachen; buffern, weinen. 
der Gulden, das Geltende, bie Gültez ſehr verfchiebene Rech⸗ 
nungsmũnge, auch Silbermünze (16 Gr. od. 60 Kr. ),ebemals 
der Büldenbaum, amerif. Amberbaum. [feine Boldmünze. 
der Bülden, ſachſiſche Rechnungsmũnze von 1 Gr. Gulden, 
die Büldenbobnen, ſd, gebadtene Klöfem. Houig. [adj. golden. 
der Guldengroſchen, ein Gulden von 16 Brofchen ; ein Thaler. 
der BirldenFlee,£eberflee. der Buliftan,perfifcherRofengarten. 
dat Buldenmwerf, die. nfirnberger Spieljeugware. [gofdbaltig. 
die Suldenzunge, d. plattförmige Tellmufchel. Guldiſch, adj. 
die Gülle, fb., Pfüße, Lache, Miſtwaſſer, die Jauche, Sumpf. 
der Gullenmügger, fd., der Sumpfmolch, Guge —, die Unte. 
Gultbar, adj. jinsbar, sinepflichtig. der Gültbauer, Zins 
der Birltbrief, Schulbbrief. [bauer, Meier, Pachthauer. 
Guültbrieflich, durch einen Schuldbrief. das Gultbuch, Zins⸗ 
die Gulte, der Ains, die Zinſe, dad jährliche Einkommen, die 
Gülten,verzinfen, d.Bültherr,Binkberr. (Schuld, Entrichtung. 
Gultig, adj. geltend, wertbig, anerfannt, annehmbar, triftig. 
die Gultigkeit, Annebmbarfeit, Werth, Richtigfeit, Triftin—. 
Gültigen, t. gültig oder geltend machen, durchſetzen, erwabren, 
bemäbren, beitätigen, emporbringen. [rung, Bewabrbeitung. 
die Gültigmachung, Geltendmachung, Durchfegung, Erwab⸗ 
der Bumm, Gumpf, Bump, fb., der Kumm, Rumpf, ud., die 
Kımme, Dünpfel, Tiefe, Höhle, tiefe Geſchirt, Suppenfchüffel. 
das Dummi,/ der Kichfaft, Pflanzenfchleim, —harj, Schleim: 
barı; pl. Gummata, Gummate, ſchleimbarzige Gewächfe, 
das Bummi arabicırm, arabifche Gummi, von einer Mimofe. 
dar Bummi elafticum, Rederbarz, Kautſchu aus Sidamerifa. 
dat Bummi gumtae, Gummigutt, Gelbbar; aus Siam, 
dat Bummicopal, der Ladbarz zu Lackſirniß. [Sary. 
dat Bummibarz, ein barzartiged Gummi, ein gummiäbnliches 
Bummiren, mit Gummimwaffer tränfen, leimen, beftreichen. 
GBummös, adj. gummiartig, gummiäbnlich, —baltig, barzig. 
der Bumpf, Rumpf, die Weßfteinfcheide der Schnitter. [firen. 
Gümpeln, fb., i. gimpeln, trödeln, ſchachern, fchummeln, bau⸗ 
Gumpen, P., i. fpringen, fumpen, nd., bfipfen, bumpeln. 
Gumpet, fb., adj. fchwelgerifch, tollend, larmend, büpfend. 
dat Bundelfraut,d. ſpaniſche Auendel. bie Bunte, f., Rlafche. 
der Gundermann, Bunderam, Aunze, stebe, Donners,@runds, 
Utram, Seberich, der Erbepben ; Kirfchifop, Erbpfau, d. winde. 
bie Gunke, fd., ein langer Arauenmantel von Camelot. 
Sunteln, fe., tunteln, fchaufeln, ſchwanken, fchütteln,fchlottern. 
Bunnlich, fe., adj. gähmend, gierend, lechzend nach, wfinfchend. 
Bünnen, ginnen, fb., t. pflücden, abfefen, gewinnen, anbaben, 
der Bunfch, fb.,d. Gefchirr, d. Kälber ;. fängen. [winteln,weinen. 
Gunfeln, fe., günfeln, i.nd., Gunft fuchen, fchmeicheln, figeln, 
die Gunſt (anf, unft, Atunf) die Hinneigung, Bumeiqung, das 
Gönnen, Wohlwollen, Beförderung, Erlaubnik, Bergünfti- 
gung, Einwilligung, Serablaffung, Gnade. [dat Gunftfuchen. 
bie Bunftbemübung, Gunftbewerbung, Gunfterfchleidhung, 
die Bunftbezeigung, eo ma mg Beglinftigting, d. Gunft⸗ 
56 Sunft, — — 
die Bün t, ; "Die Beraüinftigung. 
ver Bünftling, Lieb—, Scheohtind, der Faborit, die Favorite. 
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der Bunftbrief, Eonfensbrief, das Bewilligungefcpreihen, dir 
günftig lautende Drdre. [tban, gnäbig,begfinftigend,sförberlich. 


| Bünin Connie) »as. fi binneigend, geneigt, gemogen; juges 
 [Meporismus. 


das Bünftlein, fd., eine Meine 
die Bünftlingfchaft, der Gunftgenufi, der Gnadenftand, der 
der Bunftfchein, Erlaubnih-,Sunftbrief,d. Eonceffion, d. Patent, 
Gunt, fd, günter, nd,‚adv. jenfeits (engl. yond). [fdyleifen. 
ber Bunten, fd, ein eiferner Keil mit einem Ringe, Holz zu 
die Guntſch, fb., die geflochtenen Schube, Ecken⸗ ‚Rantenfchube. 
der Gepf, fd., Kopf, Bipfel, die Hoppe, Rupve, Kupvel. [Berippe. 
das Gurben, Gurbi, "., das mmnte, d. Kurbel, d,. Kopf, d. 
die Gurgel, Würgel, Drofel, Kehle, Schlund, Speiferöbre. 
das Burgelbein, der Burgelfuorpel, Kebitopf, Arameapfel. 
die Burgelei, der ſchlechte Befang. der Auer⸗ 
Burgeln, t. den Hals ausfpülen ; aus der Gurgel fingen, 
der Gurgitſch, Burigütfch, fb., die Vogelbeere, Eberefche. 
der Guri, Gurri, fb., Ealecut, Puter, Kullerbabn, Truthahn. 
das Burgelmagfer, Heil— für franfe Hälfe. [Durcheinanter. 
das Burimufch, Gurmifch, Gährgemitch, ſd. der Wirrwar, das 
der Burgen, fb., das Loch im Grunde des Waſſers, die Tiefr 
die Gurke, Aus, Agurfe, nd., Angurie, Kutumer, Kümmerling. 
die BurPenranfe, der Gurfenfame, das Gurtenfäichen , der 

»fern, sfalat, die Nanfe, Same von, Rähchen mit —* 
Burfenförmig, -äbnlich. die Gurkenwalze, 

Vor ellanwalze Gurkumei, f. Kurkumei. [Stute od. Wer; 3 
die Gurte, Gorre, Böre, Mäbre, Schinemäbre, ſchlechte 
Gurren, i. girren, kuurren, guurren, follern; huren. 
der Gurrenhof, die Burrenbütte, fd., die Stuterei. 
der Gurt (guet, euer) Gürtel, die umgefchlungene Gerte, der 

Meif, die Leibbinde, Schärpe, der Streifen ; der Schurz, bie 

— die Degenfuppel, die umgeſchnallte Geldtatze. bande. 

rtelkette, Schluſſellette um ben Leib oder am Schur zen⸗ 

——— Bärlapp, Icbannisgärtel. lgriechiſch nad. 
Gurtellos/ adj. entgũirtet, ſchlotterig, entjungfert, fchaamlos, 
Gurteln, f. Bürten, der Gurteln, fd, ein ſuͤßer Kuchen. 
der Gurtelring, Schlüffelring, Strick⸗ am Gürtel, Gurtring. 
die Bürtelfchmalle, —fpange, der Bürtelbaten. ſſchnecke. 
die Gurtelſchnecke, die weiß und braun geftreifte Schnirkel: 
bas Bürteltbier, Panzertbier, Armadill, Schildferfel, Tatu. 
Gürten (pienrtan) gürteln, t. umbinden, r. d. leid befeftigen, 
da⸗s Gurtgehenk, Degens,d.:toppel. [rüften,anfchiten,bewebren. 
der Gurthaken, die Gurtſpange, die Gurtfchnalle. 
Gurtig und gartig, fd., gerüftet und bereit, gegürtet u. fertig. 
der Gurtkamm, der Weberfamm, Gurte ju weben. [Madler 
der Bürtler, der Wehrgehentſchmücker, Gelbgieſſer, Spängler, 
— gfirtellos, ungegürtet, eutgürtet, enttleidet. 

Gurtlerhandwerk, die Gelbgieſſerei. ſwicke, Eſparcette. 
der J —atz, Schnallriemen am Gurte; die Eſele⸗ 
der Gurtring, die Gurtſpange, die Burtichualle. 
die Gurtſchraube, Schraubbaten der Seiler neben den Gurt⸗ 
das Gurtgeſims, das ringeumlaufende Geſims zwiſchen Star: 
das Gurtwerk,e. Berjierungeband an einem Gebäude, 
Guſcheln, fb., puffeln, nd., durch einander werfen oder rühren, 

im Trũben fifchen, beträgen, fupfen, ſtoßen / fneten, treten. 

Büfchen, fb., i. bufchen, berumfabren, kindiſch fpielem. Item. 

fidh Bufchen, fp., i. fich nieberfegen, ſtill feyn, fich ruhig verbat; 
* Gußeln, ſd., gufchelm, fchmieren, Waſſer trüben. 
die Guſe, nd., Gofe, Soft, Band, Riem, Strid j. Zuſchnuren. 
die Bufpe, Kufpe, f., der Stachel, der Sporn, die Buckel, das 


Gufper, fb., mımter, lebhaft, a [Hervorfpringende. 
der Buß, pi. Büffe, das Mus — die Ueber⸗ 
ſhwemmung, ber der Gußſtein, die Boffe, die 


Braufe, Gießfanne; wein, "hie Rope, die Hege, Scheihe. 
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Bußeifen, das gegoffene Eifen, Formeiſen, Schmeljeifen. 
Gußig, fd. adj. gußfäbig, giehbar, gegoffen , flieſſend, flüſſtg. 
das Gußloch die Mündung der Gußform, des Gußmodels. 
die Gufmindung, d. Röhrenmündung eines Springbrumnens. 
bie Bufmutter, Gieß⸗, Matrige. der Gußregen, Plage, Re 
die Bußeöbre, Springbrunnenröbre, Strablröbre. lgenguß. 
Stabl, Cast steel. [in der Küche. 


bie Bußmware, die gegoffene Metallware, Gelbgieſſerware. 
das Gußwachs, das gereinigte Bienenwache. das Gußwerk, 
die Eifengußware. [unträchtig, unfruchtbar, dürr, brach. 
Guſt, guft, fp., adj. nd., galt, gelt, fb., trocten, unbefruchter, 
die Bujtarion, das Koften, Schmeden, der Imbiñ, das Borge 
bie Biüfte, bie Unfruchtbarteit, bie Brache, die Baltbeit. [richt, 
der Guſtekohl, der braune Sommmertobt. [Mildy vertreiben. 
Guſten, fd., i. galt fepn.*  Büftenen, fd, 1. einer Kuh die 
der Güfter, die Ploße, ein Weißfiſch; der Giebel, der Döbel. 
der Güftling, nd., das Galttbier, f., ein unbefruchtetes Thier. 
der Bufto, das Koften, der Geſchmack, das Sinnenurtheil. 
Guftös, guftuös,föfttich, geſchmackvoll, ihmadbatt,angenebm. 
Gut (Noat, cuat, cot, gub) adj; guet, fd., good, nd., guig, dem 
Gaumen angenebm, ſüß, ſchmackhaft, gefund, zuträglich, ſinn⸗ 
vergnügend, näglich, tauglich, unverderben, günftig, gütig, 
fanftmütbig, wobltbätig, brav, wader, tapfer, ſtart, dauer⸗ 
haft z adr. wohl, viel, ſehr, recht, topp, genug, nur, alfo. 
das Gut, pl. Büter, das den Gaumen Befriedigende, das Näh⸗ 
rende, der Beſitz, Habe, Land, Ader, Eigentbum, Vermögen ; 
die Ware, die Kracht. [Anficht, das vermittelnde Urtbeil. 
das Butachten , bag Urtheil, die Entfcheidung, die Meinung, 
Butachtlich,wohlmeinend,begutachtend. [lich, jabm, unſchädlich. 
Gutartig, adj. gutmütbig, woblgejogen, woblgeartet, verträg- 
bie Butartigkeit, Herzensgüte, Zahmheit, Unſchädlichteit, Gut⸗ 
das Butbefinden, suchten, Dafürbalten, Erachten. [mütbigfeit. 
Butdentend, adj. billig denfend, rechtliebend, woblmeinend, 
gutgefinnt. der Gutberath, Waflerwegerich. [die freie Wahl. 
das Gutdunken, das Belieben, bie Willtübr , das Butbefinden, 
die Güte, Süäigteit, Lieblichkeit, Freundlichteit, Brauchbarteit, 
Biederfeit, Braobeit, Rechtichaffenbeit, Tüchtigfeit, Taug⸗ 
lichkeit, Stärfe, Unverborbenbeit, Richtigkeit, Gütig⸗ Gut heit. 
der Butedel, ein vortrefflicher weißer groftraubiger Wein, dem 
Muscateller äbnlich. [figteit, der Bonbon, der Leckerbiſſen. 
das Butele, fd,, das Buderplägchen, Zuckerbrödchen, die Süs 
Guten, i. gut werden, geratben , einfchlagen , beilen , gebeiben, 
genefen, ſich befänftigen, fich legen, ſich aufbellen. [vergüten. 
Guͤten, t. gut machen, gütlich vermitteln, gut erbalten , büten, 
der Büter, fb., Vergüter, Erfeger, Herfteller ; Suttbäter.[gütern. 
der Büteranfchlag, d. Wertbbeitimmung, Schägung von Land⸗ 
der Güterbeſchauer, Waremanffeber, Viſitator, Güterwart. 
der Büterbefiger, Grundeigentbümer. [Beftäter, Rertiger. 
der Bürerbejtäter, Frachtbedinger, Büterbefteller, Gutfertiger, 
ber Büterbrief, ber Arachtbrief, Warenbrirf. [uuf aller Sabe. 
die Bütergemeinfchaft, der gemeinfhaftliche Beiig und Ge 
derBiterbandel,Zandgüters, der Guterkauf/ Antauf e. Landgu⸗ 
Büterlos,arım, dürftig, befiglos, unbemittelt, mittellos. [qutes. 
Gutermaſſe, die fänmtlichen Büter. Güterveich, adj. mit Gü- 
Gürerfelig, adj. befigbeglüdt, reich begütert. [term gefegnet. 
der Büterftein, Martftein, Scheibeftein, Gütergrän;ftein. 
die Büterverficherung, Warenaflecuran;. [Aubrmanns:. 
die Büterwage, Ballen, Ftacht⸗ der Büterwagen, Fracht⸗ 
der Guterwracker, Brafer, Schäger, Ausichieffer, Sonderer. 
das Buterz, bas edle reichbaltige Erj, Glaserj, das reiche Erz. 
Bütevoll, adj. gütig, liebevoll. der Burfifch, die Matrele. 
Butgegründet, adj. woblgegrändet, fetitehend, ſolid. 
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Gutgelaunt, adj. wohlgelaunt, bei Laune, gutgeſtimmt, launig. 
Gutgeſinnt, adj. guidentend, befreundet, zugethan. do, Reſt. 
das Guthaben, die Forderung, der Ausſtand, Rückſtand, Sal⸗ 
das Gutheißen, die Gutheißung, Billigung, ung, 
der Beifall, die Beiftimmung, Einwilligung, onfene. 
Butberzig, adj. gutmätbig, wehlmeinend, gut, liebreich. (men. 
Bürtig, adj.woblwollend, gätevoll, liebreich ; gefällig, zuvortkom⸗ 
die Guͤtigkeit, bie Güte, bie Gutheit. ſſchaftlich, berzlich 
Buting, o.,adv.tüchtig, berb, nachdrüdtlich,gefchwind, freund: 
das Gutjahr, fe., d. Nenjabrsgefchent. Butlaunig, «gelaunt, 
der Bürler, der Meine Gutsbefiger, ber Bauer. (lich. 
Gutlich, adv. frieblidy, verträglich, ftreitios, in Güte, freund: 
Burmürbig, gutgeartet, fanftfühlend , weichberzig, menfchens 
freundlich, berzensgut, feelengut, liebevoll, geduldig. 
die Burmürbigfeit, Hergensgüte, Menfchenfreundlichteit, der 
fanfte Ebarakter; bie Geduld, Verträglichkeit, Nachgiebigteit, 
die Gutre/ fb.,b. Hüfte an einem Weiberrode. [für,d. Garantie, 
das Gutſagen, bie fagung, Berbürgung, das Einiteben, Gut⸗ 
der Gutſager, Einſteher, Gutfteber, Bürge, Vertreter. [geftell, 
die Burfche, Bütfche, fb., das Polfter, Bette, Faulbette, Bett⸗ 
der Butsbefiger, Gutsberr, Srundeigentbümer, die Herrſchaft. 
das Gutsherrnrecht, die Grundberrlichteit, Grundherrſchaft. 
Butspflichtig, adj. frobnpflichtig. die Gutſteuer, Vermögens. 
Butfprechen, gutfagen, bürgen, fi verbürgen, einſtehen für, 
der Butjprecher, ſd. Bürge. die Butter, fd., Buttel, Flaſche, 
Büttern, fpd., i. zitteen; t. werfen, treiben, [Arzeneiglas. 
die Gutthat, Woblthat, das Almofen, die Hülfe, Unterſtützung. 
der Buttbäter, Wobttbäter, Gönner. [reich ; beilfam, zuträglich. 
Butthätig , wobltbätig, gemeinnügig , menfchenliebend, hülf⸗ 
die Buttbätigfeit, Wobltbätigfeit, Gutthat, Milde, Gunſi. 
Buttatim, adv. tropfenweife.  Buttural, jur Keble gebörig. 
die Gutturalbuchſtaben, Rebibuchftaben, Kehllaute, die Con⸗ 
fonanten: ch, 9, # b,der Bocal;a. [gen, gern, willig. 
Butwillig, auv. bereitwillig, freiwillig, zwanglos, ungejwuns 
die Butwilligfeit, Willigteit,. Dienftfertigteit, Geneigtbeit. 
der Bun, ſd. Kos, das auf einmal Ausgegoflene. ‚Lien. 
Busen, fd., gucken, ſchonen, lugen, glogen; gaffen ; kotzen, gieſ⸗ 
der Buger, das Bugerlein, fh, d. Guckloch, Schubfenfterchen. 
Bugeln, fb., i. ſich bewerben, betteln, fchmeicheln, tißeln. 
der Gymnaſiarch, Scholarch, Vorſteher einer Gelebrienfchule. 
der Gymnaſiaſt, Gelebrtenfchüler, Obers. [die Darmgicht,Kolit, 
das Gymnaſtum, die Uebungeſchule, die Gelehrtenſchule. 
der Gymnaſt, Turnlehter, Zurnmeifter, Borturner, Turner, 
die Gymnaſtik, die Turntunſt, Zeibäbungstunft , die ‚Körper: 
Gymnaſtiſch, turnerifch, turnermäßig, fraftübene. „[fchule, 
die Bymnoptera, Nadtjlügler, Kerfe mit nackten Klügeln. 
die Bymnofopbiften, die altinbifchen Religionspbilefopben. 
die Bymnofpermis, die Pflanzen mit nadtliegendem Samen. 
das Bynäceum, das Frauengemach, die Weiberftube, Kammer, 
die Gynakokratie, Weiberberrichaft, das Pantoffelregiment, 
die Bynandria, Bwitterblübte mit Staubfäben am Stempel 
die Bynäologie, Gynäfologie,d. Weibert unde, «franfbeitelchre, 
Bynäologifch, weiberfundlich.der Bynäfomaftos, Mann m, 
die Bynäfomanie, Weiberfucht, —wutb. [weiblichen Bräften, 
der Bynantbrop, ber Weibmann, ber Bwitter, HSermaphrodit. 
der Gyps, der Bips, der Ins, ſchwefelſaurer Kalt, Spatbtalf. 
die Byration, das Kreifen, bie Drebfucht, der Schwindel. 
das Byroma, das Gedrebte, Tellerförmige, b.Kreisfchäffelchen. 
die Byromantie, das Wahrfagen in Kreisgängen, bie Kreis: 
Byrös,adj.gemunden,geringelt,jufanmengerollt. [mabrfagerei. 
der „ber Lundftreicher, der Streichbettler. 
der Byrus, der Kreis, die Windung, Schlingung, der Ringel 
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Salinterj.ah! ach lhil hul ei! ſHecte, d. Zaun, d. Mart,d. Bau, 
ber Zaag, Hag, das Gebäge, die Einfriedung, ber Einfang, die 
das Saar (Haro, harie) Garn, Fädchen, Hautbaar; der Wal 
der haar, fb., ber Flachs, ber ein. [eines Bebirger, Fichtenwald. 
bat saaraftermoos, aus einfachen Rüden beftchendes LAfter⸗ 
der Zaaralaun, feinfaferiger gebiegener Alaun. [moos. 
der Saarametbyft, ein violetblauer Edelftein. [ren. 
der Saarauffag, die Haartour, ein Kopfpug von falfchen Has 
ber aarball, Zaarballen, die Haartugel, Semfentugel, Geiß⸗ 

baflen, Magenballen von Haren. [das Schopfband, Schopf. 


bat Gaarband, d. Haarlige, das von Haren geflochtene Band; | 


ber Zaarbau, Saarauffag, d. Arifur,d. Haarthurm. (gevinnen, 
der Zaarbaum, Fachbaum, Webhrbaum, Spuntbaum an Mübl: 
bie Aaarbeere, Sia—. der Saarbereiter, —ſieder, —blei: 


der Zaarbeſen, Borftenbefen, die Fegeule. Icher, Saarfärber, | 


das Saarbett, mit Prerdebaren ausgeftopfies Bett, Matrage. 
der saarbeutel, Hinterbaarfädchen; Mäufchchen, Röpfchen. 
Saarbeutelperüfe, Schwanzperäte, Beutelperüte, 
bie Aaarbirke, die Birke mit haaräbhnlichen Kafern, Raferbirte. 
die Saarbleiche, Einrichtung, Hare mit Buchenlauge zu blei⸗ 
die Zaarbolle, Samentapfel d. Alachies. [dem u. dann z. färben. 
die Zaarbolzen, Haarfpieh, der Dengelſtock, fd., Heiner Am: 
boß, die Senfe ju baren, zu dengeln. [Breite eines Bares. 
aarbreit, adj. böchſt ſchmal, haarfein. das Saarbreit, die 
die Saarbürjte, barte Bürfte, das Hauptbaar zu bürflen. 
der Zaarbuſch, das —büſchel, der Bibel, fb., Bopf, Rlufchen, 
die Zaardecke, Pferdehaardecke. [nd., Baarzipfel, Roßſchweif. 
Saardick, adj. haarfein, böhf dünn. Zaarbünn, adj. baarfein. 
die Zaardroſſel, rotbe Singbroffel in Earolina. [fäuten. 
die Zaardruſe, der frpitallifche Kluffpath mit haarfeinen &- 
dat Saarveijen, Schabeifen, Streich, trumme Lobgerberflinge. 
Sasren, haren, bäven, i. u. r. die Hoare verlieren, manfern ; 
t. (haben, gerben, raufen; die Senfe —, bengein, tengeln. 
Haaren, hären, adj. von Haren, von Wolle, wollen. [Käden. 
das Zaarerz, baarfOrmiges Erz, befonders Bleier; ın binnen 
die Aaareule, Saarbefen, Stockeule, Stieleule zum Regen. [den. 
der Zaarfaden, Zippenblume mit haardünnen langen Staubfä- 
der Faarfall, das Ausfallen der Hare, das Maufern. 
die Zaarfarbe, die braune Farbe des Haares; die Kärberrö- 
die Saarfafer, haardünne F. [the, Biegenhare rotb zu färben. 
die Zaarfeder, die Wolle der jungen Vögel, der feinfte Flaum. 
Saarfein, adj. böchſt fein, febr gering, baarbünn, febr zart. 
der Saarfifch, Fiſch mit baarförmigen Kiemenfloffen. 
die Saarflechte, sbaube, stappe, der stopf, > franz, bie» fraufe, 
sfrone, slode, s müge, das⸗netz, der spinfel, spuß, > ring, 
fihleife, der⸗ſchmuck, die sfchnur, der »fchopf, das »Teil, das 
sfieb, bie sfoble, <fpige, ber sfrang, =ftuß, stburm, <wirre, 
⸗wulſt, der »zopf, Alechte, Haube, Kappe ıc. von Karen. 
Saarförmig, adj. baaräbnlich, baarfein, haardfinn. 
das Saargefäß, baarbünne Gefäß; Hare nährendes Gefäh. 
das Zaargeſtirn, der Haarſtern, Schweifitern, Schwaniftern, 
das Aasrgold, das baarförmige gebiegene Bold. [der Komet. 
das Baargras, Peljgras, dicht verwachfenes jartes Gras, 
der Zaarhammer, Dengelbammer, bie Senfe ju fchärfen. 
ber Saarhandel, der Handel mit Haren. der Zaarbändler, 
das haarholz, die Traubenkirſche. (Haartrödler, Haarjude. 
Saaricht, adj. baaräbnlich, byarförmig. [mengter Kalt. 
ber Zaarkalk, Haarmörtel mit Kub: oder Kälberbaren ver: 
Saarig, voll Hare, baarbewachfen, :ftändig. [Schmud der Hare. 
ber Aaarfamm, Kamm zum Kämmen, jur Befeftigung, zum 
ber Saarklauber, Perütenmacyer; Grillenfänger, Haarfpal: 





ter, ber Kümmelfpalter, der Spigfinbler, Knickerer, Grübler. 
die ʒaarklauberei, Grillenfängerei, Spigfinbigteit. [ftändig, 
Haarklein, adv. ganz genau, alles und jedes, ausführlich, voll⸗ 
der Saarföcher, ein baarförmiger Seetöcher, d. Meerröbrchen. 
bie Zaarkogel, eine Perüfe. ISchwanzwurm im Blinddarnıe, 
der Saarfopfwurm, Rundwurm mit baarförmigem Kopfe; der 
das Gaarfräufeln, die fünfiliche geſchmackvolle Ausftaffirung 
des Haupibares, das Ärifiren, bie Arifur. [Ter, Friſeur. 
der Zaarkraus ler, Saarpuger, —fluger, Saarküniiler, Kräuss 
das Zaarkraut, Pflanze mit barigen Blättern oder Ranten. 
das Zaarkupfer, gediegenes baarförmiges Kupfer.  [Augen. 
der Zaarlauf, die oberen Zigenfäden am Weberftuble über den 
die Zaarlocke, Haarrolle ; d. raube genabelte Schnirkelfchuede. 
Saarlos, adj. der Hare beraubt, enthaart, fabl, glatzig. 
der Zaarmann, das noch nicht gefchorne gewalfte Tuch. 
ter Snarmantel, Pudermantel, Duderbemd, ber Krifiermantel, 
das aarmaul, ein gallertartiges Seethier mit bariger Lippe. 
das Zaarmehl, ber Haarpuder, ſtaub, ein feines Weiztumchl. 
das aarmeſſer, dad Sammtmeffer am Sammtweberſtuhle. 
die Saarmilbe, der —wurm, eine bie Hare jerfreffende Milbe. 
das Baarmoos, bas Goldhaar, ein Moos mit barichter Haube, 
ber Saarmörtel, f. Haarkalf. [nadel, die Neftelnadel, 
die Zaarnadel, die Doppelnabel, die Gabelnabdel ; die Schmuck⸗ 
das Saarneft, bie Haarueſtel, der Haarbunz, die in Zöpfe ge: 
flochtenen und aufgeftedten Hate, der Chignen. lkacken. 
bie Zaarpaſtete, ber Perütenmacherteig, bie Hare darin zu 
die Zaarpflanze, die behaarte Planze, das Karntrant, 
der Zaarpuder, bas »mebl, der-ſtaub, ein feines Weizenmebt. 
der Saarpuger, s(hmüder, Arifeur, Coëaffeur. [im Eisnieere, 
die Zaarqualle, mit baarfeinen Füblerchen beſetzte Dualle 
ber Saarraufer, Weihgerberfiod, die Hare d. Felle aufjureiben. 
der Saarreiber, Kartenmacherſilz, den benegien Bogen auf 
die Korm zu drücken. [Beuchtigfeit durch Saarröbrchen. 
bie Saarröbrchentbeorie, die Zchre von dem Fortſaugen ber 
bie Gaarröbre, db. röhrchen, d. baarfeine Röhre, Sangröbre. 
ber Zaarrücken, fb., ber Borſtenrücken, ber Hochrücken. 
ber Saarſack, der Haarbeutel; ein Sad zu Haren, 
das Saarfalz, ber baarförmige natürliche Alaun. [abjubaren. 
der Zaarſchaber, das seien, Bötels, Weißgerbertlinge, d. Felle 
der Zaarfchädel, behaarte Schädel, das Zaarſchaar, Baͤtlapp. 
Saarfcharf, adj. lofes Haar durchſchneidend, bödhnt fcharf. 
die Zaarſchere, Haarfchneiderfchere, Sammtweber⸗, Schaaf⸗. 
Zaarſchlachtig, lungenſüchtig, nicht dauerhaftig (Pferd) 
vie Saarſchlage, Korb, Kälberbare zu ſchlagen, zu fachen. 
die Zaarſchminke, Haarfhönbeitswgfer. [Arifeur, Coeffeur. 
der Zaarſchmücker, ber Haarträusler, Saartünfiler, —pußer, 
bie Zaarſchnepfe, Heinfte mit Haarfedern betleivete Schnepfe. 
bie Zaarſchnur, <lige; Pferbebaarfeil, Papier darauf zu trod: 
nen; Kaarfeil in künſtl. Gefchwüren; Haarzeile zu Perüfen. 
bie Saarfchuppe, Lippfifch mit harichten Schuppenränbern. 
bie Zaarſchuppen, d. Erbgrind, e. Ausfchlag unter den Haren, 
die Saarfchur, d. Abſcheren d. Hare;d. Tonfur, gefcherne Kopf: 
der Zaarſchwanz, ind. Seeftern m. harichten Strahlen. [platte. 
die Zaarſchwarte, bie Schädelbaube, der Haarboden. 
bie Zaarfchwärze, eine fchwarze Haarfarbe; die Schnurrbarts 
der Zaarſchwefel, haarförmiger gediegener Schwefel. [wichfe. 
der Saarfeeftern, der Rottentopf, die Seefonne, ein im viele 
taufend baarfeine Strablen gefpaltener Seeſtern. 
bie Saarfeide, feine einfache Einfchlagfeide, der Seidentwiſt. 
das Gaarfeil, die Haarſchnur in Fontenellen, Eiterfeil. 
bie Zaarſeite, die Marbenfeite der Felle oder Häute, 
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der Saarfiebboden, von Pferdeharen gewirfter Siebboden. 
der Zaarſiebſtuhl, der Weberftubl, Haarfiehböden zu wirfen. 
Öaarbereiter, Faden. 





der Zaarſieder, der „ber 

das Zaarſilber, baarförmiges Silber ‚in feinen 
der Zaarſpalt, das Spalten eines Hares an ver Spike. 

daft die Splitterrichterei. 


Haar ſpalter, der Gaartlauber. 
die Zaarſpange, ———— der Haarreif, das Diabem. 
der Saarfpieh, 


der Haarboljen, ber Deugelſtock; die Saarnadel. 
ber Zaarſtrang, das Haarfeil ; der Saufenchel, Bärfenchel, der 


Bardill, die wurz, Pflanze mit hariger Wurzel. 
—* ug,Stußperüfe, der haarſtutzer, sträusler;Arifeur. 
bie Saartour, der Haarauffag, das Trugbaar, das Falſchhaat. 
Haartragend/ baarftändig, baarerjeugend. [bölger ju trodnen. 
bie Zaartrommel, Trodentrormmel, eine Art Sieb, die Kräufel: 
dae ‚aus Pferbebaren gewebtes Tuch, d. Beuteltuch; 
BESTEHEN adj. ringe behaart, harig. [der Kalmuck. 
der Saarvitriol, baarföruiger gediegener Bitriol in Faſern. 
bas Zaarwachs, bie Pomade; das febnige Ende der Musteln. 
bie Zaarweide, rer jäbem Holze. [Böpfchendazu. 
ber zaarwickel, die aufgewidelte Haarlode, das Iederne 
bie Zaarwirre, die Haartraufe, der Poll, der Titustopf, 
ter Zaurwiſch, Pferdebaarwulſt d. Buchdrucker zum Wafchen. 
ber Zaarwuche, das Wachstbum des Hares, das Hauptbaar. 
die Saarwulft, die Saartour, der Haartopf, der Haartburm. 
der Zaarwurm, smilbe, der Wafferfademwurn; eine Art Roib⸗ 
lauf, ein frebsartiges Geſchwüt, eine Schaafflauenfeuche, die 
die Zaarwurz / bie Seeblume, Seerofe, d. Haarfirang. [Raupe. 
die Zaarwurzel, baarförmige Wurzel, die Wurzel eines Harer. 
—* nge, Zunge zum Saarträufeln oder Haaransraufen. 
eug, bas —2 ————— und Stod. 
el, zu febr genauen Arbeiten, 
ee die Kottel, das —* Haarbüfchel, der Wulſt. 
Sabeas⸗corpus⸗ Acte, englifches Berbaftungsgefeh, wel: 
dhee das Verhöt des Berbafteten in 24 Etumden befiehlt. 
—— babgierig, habluſtig, babſüchtig, erwerbluftig. 
die Zabe/ ber Beſitz, das bewegliche But, die Heerde, das Eigen: 
tbum; das Geräth, die Sachen; bie Handhabe, der Griff. 
die Zübe, fb., Befe, Sauerteig, Hebel. der Zabedank, Danf. 
Saben (Haben) t. bebben, md., beben, in der Hand halten, ber 
figen,, bei fich führen, empfangen, enthalten, tragen, begen, 
teweifen, verdienen, befonimten ;r. fich geberden, anftellen, tbun. 
das Zaben, Guthaben, der Eridit, die Forderung, die Actiba. 
der Zabenichts, der arme Teufel, das arme Thier (Leipyig), der 
ber Faber, Zabern, Hafer. [arme Schlucker, der arme Ritter, 
der Zaberecht, Rechthaber, der Streittuftige, Anmaßende, Uns 
sZaberechten, i. rechtbaben wollen, ftreiten. [nachgiebige. 
die Saberechterei, die Nedhtbaberei, Ditputierfucht. hzelge. 
das Zaberfeld, ſd. nach d. Dreifelderwirtbfchaft, die Sommer: 
dieSabergeif, fd., Heine Machteule z Krebeſpinne, Weberknecht; 
großer mit Pech ausgegoffener Kreifel. [derben, der Banterott. 
die Saberhalme, fd. die Saberfiopveln; bie Gant, dag Ver; 
ber Zaberfern, ſd. Safer ; gräupchenförmige Mafronennudeln. 
der Gabernarr,f,, a rn ein Erjnarr, Haupts, Obernarr. 
der ssaberredel, Zabervezel, fd., Hafergrüge, Haferſchrot. 
das Saberrohr, die Sirtenpfeife, die Hirtenflöte, Saberfifel. 
der Zaberſack, Ränzel, Ranjen, das Relleifen, der Sornifter. 
der Sabertumm, nd., die Hafergrügfuppe, das Bafermunf. 
pad ce —*5 — Habgier, aa u een 
gern, Habfüchtige, der bgierige. ſucht 
—— adj. nen Gabe 
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der zabicht (habuch) Hacht, Eichvogel, Sprinz, Tärz, der Tau⸗ 
bengeier, ein Naubvogel; ein eñbarer Erdſchwamm. 
—— ber Wallſame oder Wellſame, der Wegeſenf. 
der habichtafang/ Habichtetorb, das Habichtsnetz z Habichta⸗ 
das Zabichtskraut, die gelbe Wegwarte, der Buchtobl. tlaue. 
die Sabichtonaſe, Adlernafe, gebogene Nafe. Gabichtsfang. 
das Sabichtsneg, Stoineg, Stoßgarten, Rinnengarten, der 
der Zabichtsfchnabel, eine Seeſchildtroͤte. der Habichtsſtein, 
Sperberitein, e, Edelſtein. [baltend, balsitarrig, rechthaberiſch. 
Habig, adj. gebäbe, baben wollend, baberifch, babfüchtig; feſi⸗ 
habil, adj. geſchickt, geübt, gewandt, tächtig, fertig, tauglich. 
die Zabilität, Geſchiclichteit, Tangli:. [Lehramt erwerben. 
ſich Zabilitiren, ſich befähigen, ſich als tüchtig beweifen, «in 
der zabit, Anzug, die Kleidung, Tracht, bie Kleidungsart. 
die Zabitation, Wohnung, das Wobhnrecht, die Niederlaffung. 
habitabel, bewohnbar. das Sabitaculum, der Wobnplas. 
der Sabitant, Bewohner, Einwohner. Jabitiren, bewohnen. 
die Jabitüde, ber Habitus, d. Haltung, Kertigkeit, Bemohnbeit, 
Anftand.[läufig, gewöhnlich, eingewurzelt, nichts Neues mebr. 
Sabituell, adj. gewohnt, gewohnbeitsmäßig, gebräuchlich, ge» 
der Gabitus, das Acufere, die ganze Geſtalt, das en, 
der Anftaut, die Gewöhnung, die Haltung, Korm. beutelei. 
die Sablerie, Babbelei, Auffchneiderei, das Geihwäg, d. Wind⸗ 
der Zableur, Schwägßer, Prabler, Aufichneider, Windbeutel. 
ber Aabnicht, fb., Habenichts. die ger Leib 
Sabrechten, fb., um das Rechthaben ſtreiten. Kopfſteuer. 
die Zabſchaft, Habſeligkeit, Haben, die Sachen, Sad und Pad, 
Hab ſelig, adj. Ber woblhabend; babfüchtig. [die Bagage. 
die Zabſeligkeiten, die beweglichen Güter, die Habſchaft. 
die Zabſucht, Habgier, der Geiz, die Gewinnfucht, d. Eigennutz. 
Sabſuchtig. adj. gierig, geigig, eigennügig, gewinnfüchtig. 
ver Sache, ein grober Menfch; der Geizhache, Geijbals. 
Sachen, fd., i. flaffen, offenfteben, gäbnen ; t. bächen, fpalten, 
Hachicht, babfüchtig, ranbluftig, bappig. [echen, burchbebren. 
die Sachel Achei, Age, Ngel, Granne, Aehrenfpige; die Hechel, 
der Kamm; ein kurzer Mantel, ein Meßgewand; die Deichfel: 
das achelkraut, d, Haubachel, Hauhechel. ſarme, die Zwieſel. 
die Zachfe, Zächfe, ſ. hackſe. das Hachis, Gehackte Hactſſeiſch. 
HZachiren, t. baden, einſchneiden, rauch machen, fchraffiren. 
die Jachüre, Ritzung, Einterbung, sfchneidung, Schraffirung. 
der Sachelmachel, fd., das Ichwantende Robr, der Unbeftäudi- 
ae, Rabrläffige, der Beränderliche, [de; die Here, Bauberinn, 
viewZächte, fb., Helle, der Aniebug, an den Sinterbeinen d. Pfer: 
der act, d. Hackende, Habicht. die Hacht, nd., die Hechel die 
tie Zachſen, fb., trumme Beine. [Haft ; die Mafche, Schleife. 
das Sachtgericht, Haftgericht, Alligelsgericht zu Köln. 
Sad und Pad, Had Mad, Häuschen und Schale, der Abgang, 
der zack, Sieb, Hau, Schlag, Streich. [Abfall, Abſchaum, Pöbel. 
ver Zackbalten, die Unterlage des Packbor des am Hintertbeil. 
die Zadbanf,Rleifhbanbant, Hadblod, Hacketiſch. [e. Schiffes. 
das Zackbeil, Wurfibeil, das Kleifchbeil, Handbeil, die Barıe, 
der zackbock, Hackklotz, ⸗ ſtock, Holzblod, Fleiſchblock. (Schiffer. 
der Zackbord, die verzierte Obertante am Hintertheile eines 
das Sackbrett, Kleifchbrett, Wurftbrett; Tonmwerfjeug, ein 
Brett mit Drabtfeiten über zwei Stege gejogen. 
die ade, das. Hacken, Bebaden; bie Haue, der Karft, die Spig-, 
BWeins, Rinmmers, Wald, Holjbade ; d. Rleifchbeil, d. Brächte. 
die Zacke, der Zaden, bie Ferſe, die Hinterfode; die Kniefeble 


Saden (Hachen) t. piden, jeranen, mit der Pace bearbeiten, 





bie Zãcken, fd., trumm gemachfene Zähne d. Pferde, bie am Äref- 
der Sadenfnopf, eine ausländiiche Pflanze.  [fem bindern. 
das Sacdenleder, bie Kappe in Schuben u. Stiefeln, [termelde. 
die Zackenſchaar, d. gute Heinrich, Allgut, Schmirgel, €. Iwits | der 
ver Zackenſchwung, das Hadendreben, Umdreben auf dem Ab: 
das Sadenftüc, Rerfeuftüd am Strumpfe, ber Hatten. [faße. 
der Zackentreter, der Zadai, ber Lohnbedicuter, Hadenguder. 
der Zacker, Zäder, Weinbergarbeiter, Winzer ; der Häderling. 
Saderig 8, fteif bebaart ; ſtotternd, lahm, fchlecht , ſtockend, an: 
der Zäderling, Häder, Hädfel, die Siebe, d. Heckſel. ſſtohend. 
die Gäcderlingsbanf, Autterbant, —lade, Siedebant, Siede⸗ 
der Zäderlingsfchneider, Autterfchneider. [lade,Schneidelade. 
die Zäderlingsmühle, ein Getriebe, Häderling zu ſchneiden. 
der Saderlobn, der Hadelobn, der Tagelohn des Holjbaders. 
die Zackete, fb., das Umbaden, Bebaden des Weinberges. 
Sadern, nd., anbaden , bapern, fich feſthängen, ſich flenımen, 
der Zackhopfen, amal bebadte Hopfen.[nicht vorwärts geben. 
der Zackkohl, nd, gebadter und gefäuerter Kohl, Sauerfraut. 
das ackkraut, die Küchenſchelle. der hackklotz, Hadblod. 
das Zackmeſſer, die Wurfiklinge, Wiege, Krauttlinge. [terteig. 
das ZSackpaſtetchen, nd, mit Kleifch gefüllte Torte von But« 
der Zakſch, ber zabme und wilde Eber; Schweinigel, Zotentei⸗ 
Sadfchen,i. Boten reißen, ſchweinigeln, jotifiren. ler Hackſcher. 
das HSackſcheit, ſ. Hakſcheit. die Zackſe, du, bie. Kniebeugung. 
das Jädjel, der Häckerling, d. 5. Viehfutter gefchnittene Strob, 
das Gädelmejfer, Strohmeſſer, Schneidemeffer,, Futtermeſſer. 
ber Zackſtock, fd, der Hadbled, Haublod, Klotz, Sammftod, 
der Zackup, Harauf, die Käfefupve, ein faferiger Käſebrei. 
bie Zaddel, die erwachfende Haferahre. ſſchieſſen (Gerſte). 
Zaddeln, i. in Aehren ſchieſſen (Hafer); ſchoſſen (Roggen); 
die Zadel, der Aehrenbüſchel an der Hirfez die Riſpe des Hafer⸗ 
der sZädel, grober Schlich vom geſchlemmten Erze. törnchens. 
bas Badelgras, Gras mit Büfchelähren. der Zadig,nd., Attich. 
der Hader, der Lumpen, der Regen; der Banf, der Streit, der 
ver Sabderbalg, ber Haderer. [Mortwechfel; Rechteſtreit. 
ber Zaderabt, Zaderbifchof, im Streit erwäblter Abt u, ſ. w. 
bas Saderbuch, Gerichtebuch, —prototoll, das ſchwarze Bud). 
der Zauberer, Haberbalg, bie Haberfage, der Streithahn, Kra: 
keeler, Kreteler, Habergern, die Hauer, Webrzähne, d, Gewerf, 
der Zadergeiſt, die Streitfucht, ver Zankteufel. [das Gewäff. 
das ssadergericht, das Äriebensgericht, das Gewilfensgericht. 
Hader haft, haderbaftig, adj. ftreitfüchtig, yänfifch. 
bie Zaderkatze, smeße, das Keifmaul, die Streitbere, Schwert: 
die Zaderlade, der Lumpenkaften, [sunge, der Haderbalg. 
der Saderlump, Lump, faloppe, abgeriffene Menſch, Sangebaft. 
der Haderlingsmann, ber Haderſtifter, Ränter, Stänter. 
der Zaderlumpen, der Zeuglumpen, der Regen, der Lappen. 
der Haderlumpenmann, der Haderſammler, Lumpenſammler. 
das Zadermeſſer, großes Zumpenmefler in Papiermäblen, 
Sadern, i. zürnen, janfen, fireiten, teifen, brummen, murren. 
Hader ſatt, adj. des Streitens müde. [der Zumpenfchneider. 
ber Haderfchneider, die Hader ſchueidelade in Papiermählen, 
bie Saderfucht, Streitfucht, Banffucht, die Sucht anzubinden. 
SHaderfüchtig,zänfifch,ftreitfüchtig,tretelig. [jerlaufenen&iern. 
bie Zaderfuppe, Trauffuppe, Fleiſchbrühe mit eingeflopften 
ber Sades, bie Unterwelt, das Schattenreich, Zodtenreich, der 
Drfus, das Scheol, ber, Tartatus. Metta gewefen iſi. 
der Zadſchi, ein türtifcher Pilger oder Wallfahter, der in 
der Zäfelı» Abend, fp., Schlufbäll der Earnevalsjeit. 
Zädig, fd, bätifch, zäntiſch, anhäbig, einziffig, babfüchtig. 
der Zäfeliball, das Hä gen, Ball und Mahl, wozu je: 
des fein Häfelein d. h. Gerichtchen mitbringen foll. 
der Hafen, pl. Häfen der Hebetopf, Schapen md., Topf oder 
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Pfanne mit Stiel oder Henfel, Grapen; das eingebauene Loch, 
der Drusteller; die Einfabet, Bucht, die Deifuung, das Auf: 
—— ——— ber Duſch⸗ 
andpfabl, die — [bafen. 
2 Setenbae Aeneon Bofe vor oder in dem Hafen, 
‚ Topfbinder, der Töpfe mit Drabt bewindet. 
* Hafenbütte, die bölgerne Form zu den Glaeſchmel zhafen. 
der Zafendamm, de Molo, der dem Hafen ſichernde Steindanım. 
der Zafendeckel, Topfs, die Stürje, der Zafengaſt, der ein 
laufende Schiffer. das Zafengeld, :joll. [Köcyinnenliebbaber, 
der Zafengucker, der Zäfeleinguder, der Küchentbürfteber, 
die Zafenkette, Kette, einen Hafen zu verfchlieifen, Sperrtette. 
die Safenleuchte, bas feuer, das Bit, die Bläfe, Feuerbate. 
der Safemmeifter, auffeber, die Zafenpflanze, der Topfbaum. 
der Safenräumer , der Baggert, Schlammprabm. [mung. 
bie Jafenraumung, Hafenreinigung, svertiefung, sausichläm: 
ber safenfchlupf, die Kelsbucht, ein windgefchägter Drt zum 
die Zafenſtadt, Ser. der Zafenzoll, das geld. [Einfanfen. 
der Zafer, Haber, Habern, das Aberforn (Kaffforn), Getreide 
mit einzeln ftebenden Rifpenz tauber, wilder⸗, ein Unkraut 
ber vsaferader, das Huferfeld, [der Wundhafer, Flug-, Barts. 
der Aaferbau, Anbau des Hafers, das Saferbier, smalzbier. 
bie Zaferbirne, jur Zeit d. Haferernterreifende blaßgrüne Birne. 
der ‚ das zum Haferbau tangliche Erdreichz der 
Hafer tragende Erbftrich, Hafergrund, Haferfeld.  [grügbrei. 
ber Saferbrei, das Hafermus, das Hafermehl⸗ oder Hafer: 
das Zzaferbrod, Brod aus Hafermebl oder damit vermifcht. 
— Felddiſtel, eine im Hafer wachfende Sıcharte, 
bie Zaferei, Havarei, Avarie, die Fahrtkoſten, Beſchädigunge- 
die Zaferernte, die Hafereinbringung. [betrag eines Schiffes. 
der Zafer ſiſch, der Grüben, Heuerling, Mutterlofe, eim ſehr 
Aafergelb, adj. gelb wie reifer Hafer, ftrobgelb. [Meiner Fiſch. 
das afergras, Perlgras, der tärtifche Weizen, ein baferä 
ber Zafergries, ein grobes Hafermehl. [des Autterfrant. 
die Zafergrutze, aus Hafer bereitete Grüge, bie Suppe davon. 
die Zafergülte, der —jins. das saferfaft, die Haferforen. 
ber Zaſerkaſten, der Autterfaften; der Brobforb.  [verwaltet. 
der Zaferkaſtner, Öfterreichifcher Hofbedienter ‚ der den Safer 
das daferforn, ein Samens des Hafers; eine fleine Schnerte. 
die Zaferkur, Herftellung durch Hafergrügfchleim, Welgentur. 
der Saferlattich, Brandlattich, Efelshuf, Rofr, die Märzen- 
das Zafermalz, ber gebarrte Hafer, [biume, Huftenwurzel. 
das Safermarf, die Zafermilch, der Bodsbart. [sgeügbrei. 
das Safermebl, der —gries, bas Safermus, der Haferbrei, 
die Safernudel, nfirnberger Nudel von Saferforngröfe. 
die Zaferpflaume, Haferſchlebe, Plaumenfchiehe, die Krieche. 
das aferrechen, ein rechenäbnliches Gerüft am Stiel der 
Senfe zum Hafermäben. [Rräbe mit halbweitem Schnabel. 
dieszaferrücte, die Roche, Rode, Rauch, Nickel, Karechel, 
die Zaferroſe, Erdrofe, Reldrofe, Dunenrofe, Kriedyrofe, _ 
die Zaferſaat, die Ausſaat des Hafers; der junge Hafer. 
die Saferfchlebe, die Haferpflaume, Krieche. [der Hafertrant. 
der Saferfchleim, Haferfeim, Hafergrügfchleim, die —welgen 
die Zaferfchnede, bie Heufchredte. der Zaferſchrot, Hafer: 
der Haferſeim, der Haferfchleim. (gries, die Hafergrüge. 
die Gaferfpreu, die Hülfen der Haferförner, [ferfeld. 
die Aaferftoppel, das abgemäbte, gebauene, gefchnittene Ha- 
das Zaferſtroh, das Strob vom ausgebrofchenen Hafer. 
das Zaferſtuck, ein mit Hafer befäctes Stüd Reid, Haferfelb. 
die Zaferfuppe, bie Hafergrügfuppe, bie Hafermeblfuppe. 
der Zafertrank, —ſchleim. lweihung des Hafere zum Autter. 
die Saferweibe, ber große Pferdetag, Stepbanstag, bie Eins 
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die Zaferwurzel, der Bodsbart. 
das Zaff, der Belt, das Meer, der Meerbufen, [Abgabe v. Hafer. 
der ich, Seedeich, Küſtendamm. urn range 


bie Zafnerei, das wert. [tel od, 
haft (—Bafto) adj. —habenb, j. 8. fehlerhaft, gewiffenbaft. 
der Saft, Hafen, das Befeftigumgsmittel, der Riug, die Steck⸗ 
madel, Säfte. [baftung, der Arreft, die Befangenbaltung 
die Saft, der Gewahrſam, das Befängniß, die — Pre 
das Saft, Uferaas, die Eintagsliege, Schnafe; dat Heft, Hand: 
der Haftbefehl, Verhaftungsbefehl, Lettre de cuchet. lhabe. 
der Saftbrief, Steckbrief. bie Haftdolde, der Miertenferbel. 
“äfteln, fb., t. anſtecken, anbeften, befeftigen, anbäfeln. 
Zaften (Haften) i. beben, fb., ankteben, bangen bleiben, fid ans 
beften, hanern,ftocten, fich klemmen feſtſitzen; bür gen, gutſtehen. 
das Zaſtenblei, Glaſerblei, die Hefte zu den Windeiſen zu ma⸗ 
der Zafter, fd., ber Haftende, Gutſagende, Bürge. ſchen. 
das aftgeld, der Haftpfennig, Hafıfhilling, Handgeld/ Drauf⸗ 
geld, Miethſchilling, Gottesgeld, Schlüſſelgeld, Augeld. 
das Zaftgericht/ Hachtgericht, Untergericht zu Koln. 
das Zäftleinmännlein, f., der Hafen ; Säftleinmütterlein, 
verssäftleinmacher, Zäftleinbieger, fd., Nadelmacher, Rän: 
das Zaftwort, Vorwort, die Präpofition, [fefhhmied,Intrigant. 
der Zaftmeißel, Büchienmacher:, Löcheri. Haftringez. fchlagen. 
der Zag (dag, haeg) ein lebendiger Zaun, die Hecke, das Keidt, 
nd., das Gebäge ; Buſch, Stauden, Unterbolz; fb., Buchtftier. 
der Zagan, Vorfänger ind. Spnagoge. der sagapfel, e. wilder 
ver Aanapfelbaum, e. wilder Apfelbauım. [Apfel ; die Hagebutte. 
der Zagard, Hagerfalt. [torf, ein leichter ſchwar jer Torf, 
die Zage, bölgerner Hammer in Saljfiedereien, Hacke; der Hage⸗ 
die Zage, die Umbägung, der Schuß, die Sicherheit, Pilege, das 
Behagen, Wohlgefallen, die Hülle u. Fülle, [der Forftbedienter. 
der Zagebereiter, Hegereiter, Heibereiter, Ucberreiter, reiten: 
die Hagebuche, Hainbuche, Hamm⸗, Habn >, Horns, Raubs, 
Rauchs, Stein:, Zwergbuche, Buchefche, Hofter, Meine hag⸗ od. 
firanchartige Buche, [Virne,Rrucht d.Sagebuttbienbaums. 
die Zagebuttbirne, Mifvelbirne, febr Heine roth und gelbe 
die Aamebutte, Babı—, Sanım—, Sain—, die Frucht des wils 
den Roſentrauche / Wiebchen, Hiften, Kunz, Buttelbiefe, Habs 
nepoten, Hagebutze, Hätfchepätfch Härfcherl, Roſendornfrucht. 
der Zagebuttenſtrauch, der wilde Mofenftrauch, Feldrofen: 
ſtrauch, Rofendorn, Hundéedorn, Heckroſenſtock, Buttelrofe. 
der Zagebuttenſchwamm, ein ſchwammichter Nuswuche, ein 
die Zagedrüſe, f.Heddrüfe. [Ballapfeld. Sagebuttenfträuche. 
der Zagedorn, Hagedornſtrauch, Mebldorn, Meblbeerftrauch, 
Heinzerleinsdorn ; der Hagebuttenftraudh. 
bad Zãgeholz, Hainbolz, das gebegte, geſchonte Holſ. [&fche. 
bie Zageiche, die in Gebägen oder Hecken gezogene Eiche; die 
der Zagel (Hager) Hackel, fd., das Gehadte, die Eistropfen, 
Scyloßen, die Steinlein, der Schrot, das gehackte Eifen zum 
Schieffen; der Sabnentritt, Eierbagel; Tanbagel, John 
die Zageichel, Sageichenfrucht ; der Gallapfel. Bull, der Pöhel. 
der Zagel, fb., der Grobian; Janbagel, Hagelvolt, Lumpenge: 
Sageldicht, adv. ſchloßendicht, Dicht bei dicht. [findet, 
die Sanelgans, Schneegans, Saalgans, wilde Sand. [bruch. 
das Zagelgeſchoß, Stringefhofi. der Zagelguß, Schloßen⸗ 
die Sanelgraupen, fb., die Hageltörner. [die Kartätfche. 
die Zagelkugel, hobfe mit En Eiſen gi Sn —— 
das Zagelkorn, bleibendes Anötchen von 
ageln, i. fehloßen, fchauern, fteineln, —* —— 
ber Zagelſchaden, der Hagelſchlag, Feldſchaden. [dicht fallen. 


der Saferzing, die sgülte, 








teichtes Pägetwerteh; riet; (würdig. 
———————— adj. vom Hagel beſchädigt; nach ra 
der Zagelſtein, großes aus der Luft fallendes Eisitüd. 


Sch 
HBagelweißt, weiß behagelt, ſchloßweiß, ſchneeweiß, wie bereift. 
das ‚ Donnerwetter mit Hagel, Schloßenwetter 
bie Zagelwolke, bagelnde Werterwolfe, Schloßenwolte, [el ie, 
das ãgemaal, ein Untergericht auf freiem Felde über Feldfre⸗ 
die Zagemutter, fd., ein alter Wurzelitod, aus dem ein junger 
Sagen, d.bebagen,gefallen,gutbünten,zufagen. [Bufch erwächſt. 
der Sagen, Far, ſd. der Hedochfe, Zuchtochſe, Heerdochfe. 
Hänen, been, t.ergögen, erfreuen; fichern, einzäunen, einbäs 
gen, einfrieden, erzieben, fchügen, näbren, fparen, halten. 
der Zagenſchwanz, fd., Dchfenyiemer. [Bierbold, Schönlina. 
der Zageprunk, Stuger, Bierbengel, Mobeberr, Schniepler, 
das Sanenwild, der Rehbag, ein eingezäunter Wald. 
Hager, adj. bäger, fd., mager, fleiſchlos, abgefallen, abgejehrt. 
der Zager, der Haber, Kiefer, Heuer, eine Fallenart. 
der FHäger, Aufbewabrer, Sebler, Segeberr; der Hüber, Walds 
fchreier; die Düne, Sandborft, Werder, Hallig, Sandbanf 


[Debfe. | das »Zägereis, Hegereis, @lagreis, Vorftänder, ein ftebend blei⸗ 


ber Zägereiter, Bege—, Bagebereiter. [bender junger Baum, 
ber Sagerfalf, Hagard, Hagart, ein ftarfer und murbiger Kalte. 
das Sägergericht, Bericht über die Hägermänner. (Gut. 
das Zagergut, Frohngut, ein hageriſches oder holtenſiſches 
der tzagerherr, Heges, Hägerjunfer, Grundhert e. Frohngutes. 
bie Hägerbufe, Frohnhufe, Dorfbufe, Hufe don 60 Morgen. 
der Zagermann, Hägerqutsbefiger, Rrobnbürner, Hägerbauer. 
sZagern, i. magern, abnehmen, abfallen, verlieren. ſches. 
die Zageroſe, die wilde Roſe, die Blühte des Hagebuttenſtrau⸗ 
das Jägerrecht, die Sägergerichtsorbnung. die Gägefäule, 
d. Zageſchau/ Sagbefichtigung. [Hegefäule, Jagds, Jaadgränzs. 
ver Zägefchlag, Heges, ein gebegter Schlag, gebannie Waldab: 
der Zageſtolz / der alte Junagefell, der Eötibatair. [tbeilung. 
bie Zageſtolze, die alte Jungfer, die Unverebelichte, die Ledige 
das Zageſtolzenrecht, Erbfchaftsrecht ter Dbrigfeit auf die 
Erwerbfchaft eines Hageſtolzen. [fellenftand, die —wirtbfchaft, 
dat Saneftolsiat, das ebelöfe Leben , das Eblibat, der Jungge⸗ 
der zagetorf, ein leichter aber fchwarzer Torf, die Hage. 
der Zagewaid, Hege⸗, der gebegte, in Schonung gelegte Wald, 
das Hagewaſſer, Waffer,wo nicht gefiicht werden darf. 
die Gägemweide, Bannweide, verbotene Weide ; die Bachweide 
die Zãgewieſe, die Hägeweide, eingebägte, gebannte Wiefe. 
der Zagewiſch, —ſchaub, —ſcheibe, Heufhaub, Hainfhaub, 
das Reichen der Hägung, ein Strohwiſch auf einer Stange. 
die Gägezeit, gefchloffene Reit, die Waldfperre, Schenejeit, 
Griesjeit, der Jagdſchluß. [der Zänmelenacht ſpulen fol. 
bie Jäggele, f., die Here, ein weibliches Ungetbfim, welches in 
das Zaggras, fb., bas gehegte, zur Heuernte aufgefparte Gras, 
die Zagiographa, die heiligen Schriften des A. T. aufier Mos 
fis und ber Propheten Büchern. [mifch, adj. beiligenfebrig. 
der Zagiograph, Lehenebefchreiber der Beiligen. Zagiolo⸗ 
das Zagiologium, Heiligenfalender, Kitchen —, Refttalender. 
die Zagiotik, die Heiligungs— oder Befferungslehre, Tugend: 
der Zagling, Pferren, Nachrfifch, ein Meiner Weiffiich. [Iebre. 
das aba, Gartenmauerlüde mit einem tiefen Graben daver. 
m. fb., t. ind. Höhe beben, benfen. der Zaher, fd., enter. 
der Zäber, Häger, Häber, eim Faltenäbnlicher Raubvogel. 
Sabl, aueh bebl, bäbl, fo., adj. glatt, ſchlupfrig, gefro⸗ 
ten; hehl, verhoblen, geheim, verborgen ; ** baldig. 
bie Zahle, fb., Hülle, Hütte, Schale, Pable, Dudte. [verbülten. 
Hahlen, i. ſchlupftig fepn, fchlüpfen, machlaffen; t. verdecfen 





bie Zahlgans, Halte, nd., ein altfiuges Mädchen, wie Altbart. 
Hahlig/ fd., adj. leicht zu glätten, leicht zu entbülfen. [gleiten. 
SZablizen, fb., i. glitfchen, ſchleiſtern, glitfchern, anf dem Eife 
die Zahlkatze, fd., Schmeichels, Fuchsſchwänzer, Schmeicdhler. 
Sablftreichen, glätten, glatt ftreichen ; ſchmeicheln, ſtreicheln. 


Schmeljofen, Heerbofen, Treibeförner ; bie chen, 
Spröflinge an d. Branbftüden ; d. Shunbitd d. Wachfamteit. 
ter Zahnbalken, Hahnen⸗, Firftbalten, oberſter Dahbalten. 
der Sabnbieger, Büchfenmacerwertjeug, den Hahn zum Flin⸗ 
tenſchloſſe zu biegen, die Zahnbuche, Sage. [j.Röbrbüchfen. 
der Zahnbohrer, Metallbobrer zu Zapfbäbnen; Löffelbobrer 
der Zabnbrei, Sabnbreilehm, e. Zeig zwifchen d. Blechen beim 
das Sahnebütchen, Spindelbaum, Spillbaum. [Schmieden. 
die Zahnbutte, Hagebutte, der Zahnenbalken, Habnbalten. 
SGabnen, t: zum Habnrei machen, Hörner auffegen, ungetren 
der Zahnenbart, der rotbe Schnabellappen das Hahnes. [fepn. 
das Sahnenei, ein ungewohnlich Meines Hühnerei. 
der Zahnenfuß, das Pfingftblümchen; eine Art Schwaben ; 
ein in mebrere Enden auslaufendes Seil; fd. Gewicht von 6 
Krinnen. [ter und bewehrter Rampfbäbne in England. 
das Jabnengefecht, der Habnentanıpf, der Kampf abgerichtes 
das Sabnengebäufe, ein Kaften über einem Punpenfchlüffel. 
das Zahnengeſchrei, der Habnenfchrei, der Hahnenruf. 
die Zahnenhode, das —hödlein, eine Meine Pflaumenart ; die 
Korneltiefche ; das Habnenbüthen, —pfötchen; Hagebutte. 
der Zahnenfamm, der rotbe Kopflappen des Babnes ; das Läu⸗ 
fetraut, Taſchentraut, der Glitſch; das Kammgras, Taufend- 
fchön ; der Zweijahn, Waflerbanf, das Babeltraut ; das Meier: 
berahnenfammflee,-topf,@felswide. [fraut ;e. Miehmufchel. 
der JahnenFampf, bas Habnengefecht. das Zahnenlied, der 
ber Zahnenpfau, Truthahn, Puter. [Habnenruf, —geſchrei. 
das Gahnenpfötchen, die —bode. der Zabnenruf, Bahnen: 
der Zahnenſchritt, ein Heiner Schritt. [fchrei, das Hahnenlied. 
der Zahnenſporn, Auswuchs am Habnenfuße; die DOfterinzei. 
der Zahnenſtein, ein Magenftein der Kapanne, [im €i. 
der Zabnentritt, bas Koppen, bie Habnenliebe; zwei Andtchen 
dieZabnenwabrfagerei, Propbezeibung aus dem Aräben d. H. 
ber Zahnenwecker, —wadel, Rrübftüd der Nachtſchwärmer. 
der Zzahnker, Bienenfhwarm, der auf ein Gewirt gefeßt wirb. 
der zahnrei, Hörnerträger, Mann e, untreuen Kranz Frauen⸗ 
diegabnreifchaft, das Schidfal des Hörnertragens. [verführer. 
der Zai, aider, fd., Auffeber, Hüter ; das Gehai, die Hegung, 
Behütung, das Gehege. [fifh, Hundstopf, großer Raubfifch. 
der Sai, Sag, aebägter Wald ; Haififch, Menfchenfreffer, Jonas: 
Saibeln, fd.,t. böfeln, zärtlich, forgfältig behandeln, heben, be: 
gen; i. bebein, nd., tändeln, [lange und grade Bimmerart. 
der aiden, Haibel, fd., das Heidelorn, Buchweizen; die ſchmale, 
die Zaidechs, fd., Eidechſe. die Zaiduts, türt. Banditen, 
der Sail, grofes’Umfchlagtuch ber Mauren. [Straßenräuber. 
die sSaie, Hecke, der Zaun, Sag, die Doppelreibe, Gaffe, 
die Saimane, berumziebende Hirten in der Türfei. 
die Zaie, Beie, der Haier, fd., die Ramme, Haue, Hope, [Malta. 
der Zaifiſchzahn, Zahn des Haifiſches, befonders verfteinert auf 
seien, baigen, baigeln, f., bägen, begen, fdyonen, pflegen, 
bewahren, zügeln, bedten, bergen. [mann, Rnochenmann. 
Zain, freund Jain, ber Tod, der Motbmantel, der Senſen⸗ 
der Zain (haruga, hage) der Sag, der gebägte Wald, Luft: 
der Sainaltar, Altar im Haine. [wald, bochftämmiger Wald. 
diessainbuche,«butte, f. Hayes. das Sainenbols, Hagedorn⸗. 
das Zaingebirge, das Waldgebirge, ein waldiger Höhenzug. 
Deutſches Worterbuch. 
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dat Zaingeflüſter, Haingefäufel. der Zaingefang, Bardenge⸗ 
dat Saingeftäude, das KHaingebüfdy. [fang, das deutfche Lied. 
das Zaingeton, die Stimmen des Haines, das Haingefläfter. 
der Zaingöge, ein Waldgott, ein im Hain verehttet Böge. 
bie Zainhecke, der wilde Rofenftrauch. das Sainholz,Bäge, 
der Zainfchaub, Hägewifch. der Zainfiedler, Waldeinfiedler. 
das Zainthal, Walde. das Zainvolf, Jagt:, Waldbewohner. 
der Hairauch, Haidampf, Hainebel, das Gebat, fd, der Hoͤhen⸗ 
raud); der Hehrrauch. bie Zaiter neſſel, Eiterneſſel. [Meere. 
der Sairoche, der Engelsrai, ein Roche im mittelländiſchen 
das Saifchlagen , fb;, das Nammen, das Pfableintreiben, 
das Zäfchen, Zärlein, die Tambourinnadel ; die Häfelmadel; 
der Apojtropb, die Krafis, das Ganſefüßchen, Hafenöhrchen ; 
der Zäkchenftich, der Zambourinftih. [der Pit, der Groll. 
die Säfchenftickerei, die Tambourinarbeit. [fenpfluge. 
das Safeifen, umgebogenes Drechslereifen; das Eifen am Ha- 
der Gakefamm, bie Berjapfung jweier Schwellen e. Gebäudes. 
Hatel, bäfel, heitel, fd., empfindlich, leicht verberbend, leicht 
fchmugend. die zakel, Hedyel.[telgeflecht, feine Mafıhemarbeit. 
die Zakelarbeit, Häfchenftiderei, Sambourinftiderei; das Häs 
das Zäfel, das Häflein, das Häfchenz der Schmug, der Koth. 
das Gäfelchen, Schrägelchen, der Kleine trummbeinige Menfch. 
die akelei, Hätelarbeit; die Hechelei, Nederei, Spötterei, Stis 
die Zakelhufe, Hafenbufe, halbe Dorfbufe. [dyelei, Pifanterie. 
SHürelig, adj. bäfel, empfindlich, figlich, fchwierig, bedentlich, 
verfänglich, gefährlichz eigen, gewäblig, efel, wählerifch, des 
licat; reijbar, bäfifch, nedifch. [ftiden; beſchmutzen. 
Süfeln, baten, hauen, baden, krallen, tragen ; mit dem Häfchen 
die zaͤkeligkeit, die Empfindlicyteit, Meizbarteit, Eigenheit. 
die Zäfelnadel, Tambourinnadel. der Zakelpfahl, im swerte, 
der Särelftabl, krummer Drebs. [m.Dornen beflochtenem Baune. 
das Hürelzeug ‚das Arbeitszeug zum Häteln, die Häfelarbeit. 
der Haken (Hacum) die frumme Spige, der und die Angel, Ans 
ter, das Heftel, Häfelz eine Art Pflug, der Aderbaten, Rubr- 
baten; ein Stück Adler, eine halbe Hufe; die Stäge ber Halen⸗ 
büchfe; ein Wurffpieh oder Pfeil mit Wiberbaten; der Spitz⸗ 
zahn; die Schwierigfeit z das Ladysmänndhen. [r. geriunen. 
Safen, t. paden, anbängen ‚ frallen; mit dem Hafen pflügen ; 
das Kakenband, Angelband, [sbled am Schlofle, die Hatenfalle. 
das Zakenbein, einer der Handfnochen. das Sakenblatt, 
ber Zakenblock, die Hafengie, Flaſchenzug mit einem Hafen. 
der Safenbohrer , ein langer Löffelbobrer im Bergbaue, 
der Safenbolzen,, mit Hafen verfebener Bolzen. [Klinte 
die Zakenbuchſe, das Stützgewehr, alte 4 Korb ſchieſſende 
Sabenförmig, bafenäbnlid, umgebogen, krumm, mut. 
die Safenbaue, Minengräberbaue. [4 Trippels, 4 Hägerbufe. 
die Zakenhufe, Feldmaaß von 15 Morgen, 4 Langs od. Dorfs, 
der Zakenkopf, das die Haten zum Seilfpinnen tragende Ges 
das Zakenkreuz, ein bafiges Wappentreuj. [bäufe der Seiler. 
der Zakenlachs, das Lachsmänuchen, der männliche Salın. 
ber Zakenmorſer, der Handmörſer zu Handgranaten, 
der Zakenpflutg, Pflug mit zweiſchneidiger Hafenfchaar in 
—— Boden, der Ruhrbalken, der Hafen. [mit dem. — 
das akenpflügen, Baltentreifen, Rhibren, Zueren, d. Adern 
das Safenpulver, das Schiehpulver zu Doppelbaten, 
das Zakenrad, Steigrad in Uhren mit bafenäbnlichen Bühnen. 
Sakenrein, nd., geihlachtet u. ausgeweibet, [am — 
die zakenſchaar, Hockſchaar, Heckenſchaat, dreieckige Smaa 
der akenrichter, Polizeirichter auf dem Lande in Eben). 
d.Safenfceibe,Beräth,e.stesPferda. d. Wagenachſe j.(pannen. 
der Safenfchlüffel, Ditericy, Krüdel, Rachſchlüſſel, Haupt —. 
die Safenfpange, Agraffe, Hatenfchnalle, Spange mit Hafens 
der Safenfpieß, ——— die Harpune. - [bügeln. 
47 
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ver Zakenſchütze, ebemals Infanterift mit einer Hatenbüchfe. 
der Zakenſtock, der Nufbaten, Gemfenftod, Berg: [genmaaf. 
die Zakenwendung, bie Umwendung mit dem Hafen; ein Lan⸗ 
die Zakenzaͤhne, Spigjähne, welche die Pferde im 5. Jabre bes 
ver zaßenziegel, Dachziegel mit einem Haten. lkommen. 
der Zaker, ber Hafenpflüger; ein armer Bauer, ein Häusler, 
der Zaker, der Eber. das Hakergut, ein Meines Bauergut, 
aricht, hatenähnlich, «förmig, frumm. Häkig, mit Hafen 
der Zakim, ein thrfischer Weiler, Arzt, Richter. [verfeben. 
der Zakim⸗ Bafchi, der Oberarzt, Hofaryt in Perfien. Haten. 
das Hakſcheit, der die Saljpfanne tragende Balten mit bem 
die Zarſe, Hechfe, Hachſe, Here, Heſpe, Heffe,-der Aniebug an 
den Kinterbeinen, das Bein vom Anie zur Ferſe. 
der ‚ Verjapfung zweier Hölzer in gerader Linie, 
Hal/ beel, ſd., glatt, fchlüpfrig , glitfchrig. [alterebalber, 
al, ſd. fteil, abſchüſſig, baldig, böfchig. [herbalb,meinetbalben, 
halb, :balben, »balber, adv. u. prp- sfeits, wegen, z. B.aus 
Zalb (batp) adj. getbeilt, eine Hälfte end; adv. jur 
Hälfte, unvollitändig, 5.8. balbbaden ;sermachfen,‚reif,-fertig. 
der Zalbärmel, kurzer Mermel bis an den Ellenbogen. 
die Zalbart, eine Pflanjenfpielart, die Abart, die Nebenart. 
der Zalbatlaß, die Satinade, ein balbfeidener Atlaß. [-büfner, 
der Zalbbägner, der halbe Bagen. ber Salbbauer, smann, 
die Zalbbauerei, spadhıt, Anbau um den halben Ertrag. [Bier. 
das Salbbier, Schiffsbier, Rofent, Gefindebier, ein ſchwaches 
dasZalbbild, Brufibild, Portrait. die halbbildſaule, Bruſt⸗ 
Zalbblind, seirund, «erhoben, » fächerig, # filchig, = flach, » fläch⸗ 
fen, » lächfig, » gelehrt, « bäutig, stönfig, stugelförmig, fugel- 
zund, »lang, «Kind, smaftig, smarbig, s pfündig, «rund, ⸗ſchul⸗ 
dig, sfeiden, stobt, «wahr, «wild, <wüchfig, adj. jur Hälfte 
blind, eirund, erhoben, fächerig, ſiſchig, flach ıc. 
die Jalbblume, sdiele, der s dufaten, sengel, die sente, der s erbe, 
+ flug, bie Freiheit, der «Fuchs, bie sgerechtigteit, das sgeichöpf, 
die »göttinm, der «gott, «bie sgottbeit, das = bemde, sbundert, 
jahr, bie sfenntniß, ber stuecht, stopf, die sfraft, ber frei, 
der sfreuger, die sfuügel, das slafen, die slarpe, das » leben, 
die -Teinwand, ders meier, smenfch, s mefler,, « mönd), «mond, 
»pächter, « pfeiler, das » pferd, die »puppe, der sing, die sfäns 
fe, «fchaar, der sfchatten, die sfcheibe, sfcheib, der »fchelm, 
sfchlummer, die⸗ ſchuld,⸗ feide, der -ſtiefel, stenfel, das stbier, 
der= ton, diestrauer, das⸗ verdeck, bie spermunft, der «ver, 
die «mabrbeit, der ⸗ziegel, «zirfel, d. balbe Blume, Diele ıc. 
der Jalbbruder, Stiefbruder, balbbürtiger Bruder. [bürtig. 
Salbbürtig, adj. nicht vollbürtig, ungleichbürtig, nicht eben; 
dus Zalbdunfel,d. Dämmerung, Düfterteit, d. Schummern, nd. 
die Salbe, die Hälfte, die eine Seite. [bauermeißel zum Ebnen. 
der Zalbedelſtein, der Achat. das Salbeifen, breiter Steins 
»Salbellig, fußlang. die Zalbente, e. norbifcher Waſſervogel. 
Salben, t. balbiren, bälften, entzweifchneiben, jertbeilen. 
Salberboben, Zalberbaben, adj. relief, bautrelief, basrelief. 
der Salberling, Blendling, Zwitter, Baftard, Bantert. 
der Zalbermann, nd., der Wiedebopf. [breites Stabholz. 
die Zalbfafftäbe, 34 Ruf langes, 14 Zoll dides und 4 Roll 
das Zalbfenfter, das Baftardfenfter, Viezzanin, Dachfenfter. 
der Zalbfiſch, die Sirene, d, fabelbafte Meerjungfer; die Platts 
d. Zalbfläche, etwas gerundere Ebene. [eife,Boldbutte, Scholle. 
der Salbfled, ftartes Schubmacherleder, die Abfäge zu machen, 
der Zalbfloſſer, €. Art Stugtopf. [Mötbe gefärbter Scharladh. 
ver Zalbfransfcharlach, mit der Hälfte Kermes u. der Hälfte 
die Zalbfrucht, der Wildbafer, die Treſpe, der Taubbafer. 
ver Zalbfuchs, der Dachs, die Zibettatze ; der Wafchbär. 
die Zalbgaleere, Galeote, Heine Balcere. [fer, d. Berngelebrt. 
der Zalbgelehrte, der feichte Kopf, der obexflächliche Bielmif 
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| Salbfuderig, balbgriffig, ein balbes Fuder haltend (Baum), 
Das Zalbgerinne, das aus Zeichen und Gräben in die Grubens 
tunſt führende Gerinne. [dens und Riefengefchichte, 
die Salbgefchichte, die frübefte fagenbafte Geſchichte, bie Hel; 
das albgeſchoß, das Awifchenftodwert, das Entrefol. 
die Zalbgeſchwiſter, Stiefgeſchwiſter, balbbürtige Geſchwiſter, 
das Zalbgeſicht, das Profil, [Stiefbruder und Stiefſchweſtet. 
der Zalbgeſell, der Ausgelernte, Mittler, Jünger, Eornut. 
das Halbgetreide, Mengkorn, Gemangtorn, Mifchkorn, Fut⸗ 
albgewendet, adj. zum Theil abgewendet, untreu. [terforn. 
das Zalbgold, Semider, Semilor, das Mifchgold. [befichenr. 
ber Zalbgranit, Halbgrantjiein , aus Hornbiende u. Feldſpath 
Salbgriffig, balbfuderig , ein balbes Ruder baltend (Baum). 
das Zalbgut,d. Gemifch von bald Binn, bald Blei. ſchweinchen. 
der Zalbhaſe, das —taninchen, Afterbafe, —tanindyen, Meer» 
die Zalbheit, Mangelbaftigteit, Getheiltbeit; eine halbe Wahr ⸗ 
beit, die Zweideutigfeit, Unentfcyiedenbeit, Charatterlofigteit, 
das Zalbbemde, Zalbbemdchen, Borbemde, Chemifette. 
das Zalbhols, Bauholz von einmal gefpaltenen Bäumen. 
der Zalbhüfner, «bauer, smeier, Halbipänner, Halblöhner. 
das Zalbjahr, 6 Monate, ein halbes Jahr, ein Semefter. 
Zalbjährig, smonatig, s wöchig, -tägig, snächtig, ständig, adj. 
e.balbes Iabr, halben Monat sc. dauernd, [Stunde geſchehend. 
Salbjäbrlich, Zalbſtuündlich, adj. jedes halbe Jahr oder 
Salbig, adv. bald, halber, halbwege, ziemlich, einigermaßen. 
die Salbigen, die Wellenarme, welche die Stempel der Poch⸗ 
Zalbiren, halben, bälften, balbtbeilen. [werte aufheben. 
die Zalbinſel, die ſich rund erweiternde Zandjunge, 
der JalbFäfer, Holjtäfer mit balben Alügelderten. lſchweinchen. 
das Zalbkaninchen, Afters, der Halbbafe, Afters, das Meer: 
ver JalbFapaun,balbverfchnittener Habn. die HalbElappe,ber 
Stachelmobn, [Planiglob; eine Aualle; Secapfel in Indien. 
die SalbFugel, die Hälfte der Erdfugel, die Hemifpbäre, der 
GalbFugelicht, adj. balbkugelförmig, balbeund, bochconver. 
SalbFugelig, e. Halbtugel ähnlich. [würmchen, Sonnentäfer. 
der ZalbFugelfäfer, Blattlaustäfer, Marientäfer, sbäbnchen, 
die ZalbFugelfarte, der Planiglob, die Planiglobien. 
die GalbFurfche,schaife,sbededie Kutiche. Salblang, adj.nur 
Halblaut, adj. ſchüchtern, verlegen, furchtſani. [balb fo lang. 
die Jalblauter, die Buchfiaben der Halblaute: [, m, m, x, bie 
das Zalblehen, auf Jabre erteilte £, [Liguiden, lüffigen Laute, 
Zalblich, balbig, halb, jur Hälfte, [lebrte, tünftter, sfoldat. 
ver Zalbling, balbe Pfennig, Heller ; der Halbfäbige, —ge 
das Salblob, theilweife mit Tadel verbundene Lob. [dient. 
der Zalblshner, Halbbauer, der mit 2 Pferden oder Dchfen 
der Zalbmann, der Berfchnittene, Eunuch, Eaftrat; der Halb⸗ 
die Zalbmaſt, die Buchmaft. [pädhter, der Halbbauer. 
SZalbmaftig, adj. nur Halbmaft gewäbrend (Buchenwald). 
dersZalbmeifter, Freicz Mieth⸗, Beldmeiftertnecht, Schinders, 
der Zalbmeſſer, balbeDurch-, Semidiameter, Radius. Büttel. 
das albmetall, weder dehnbares noch feuerbeitändiges Metall, 
3. B. Wißmuth, Zink, Arfenit, Kobalt, Spiehglanz, Queckſil⸗ 
die Salbmetallprobe,@ebalterforfhung d.Halbmeralle.[ber ic. 
der Zalbmond, das erfte und legte Mondviertel, der wachiende 
Mond als türtifches Wappen; der Wallfchild, e. Vorſchanze; 
Salbmondförmig, —artig, ähnlich. [eine Schwingübung. 
die Zalbmondfchnede, Schwimmfchnede, Kappenfchnede. 
die Zalbmondwinde, die Bötticherwinde, die Fäſſer jufams 
die Zalbmutter, bie Stiefmutter, Pfiegemutter. lmenzupreſſen. 
Salbnarbig, auf der Narbenfeite befchabt (Pergament). 
das Zalbobr, Meine Kammmuſchel mit halbgeöbrter Schale. 
der u. diealbpacht, :bauerei. der Zalbpachter,sbauer,smann. 
der Zalbpfünder, halbpfündige Kugeln fdieffende Kanone. 





Salbpfündig, ein halbes Pfund wiegen, enthaltend, fchieffend. 
die Jalbpomeranze, bie ausgeartete Pomeranje, Goldapfel. 
dasssalbporzellan,d. Majolica, Favence, d. Steingut. [Hanfes, 
der Zalbreinbanf, dritte Sorte des ruffifchen u. fönigeberger 
das Zalbeuderfchiff, die Halbgaleere, die Galeote, 
die Zalbfäge, die rundliche balbgezäbnelte Tellmufchel. 
die Salbfäure, zwar Sauerftoff enthaltende, aber nicht orydis 
rende Körper j. B. Mennig, Zucker, Sarj. Scharlach. 
die Zalbſchaar, das Bataillon, der Zalbſcharlach, e. blaſſet 
der Zalbſchatten, die Bwifchenfarbe, das Ucbergangelicht. 
die Zalbſcheid, die Hälfte. der Zalbfchläger, der Baſtard. 
Salbſchlachtig, halbſchlagig, adj. halb erwachfen, jung. 
der Zalbſchlag, die Mittelart, die Baſtardrace. [abfleigend. 
Salbfchreitig, adj. chromatiſch, in balden Tönen aufs und 
ber Zalbjchub, ber Pantoffel, Babofche, Babufche, Ueberfchub. 
Salbjchuldig, adj. leibeigen, bausgenöffig, hörig, eigen. 
SZalbfibürig, adj. zweifcdhlirig ; unreif, unyeitig , übereilt, 
die Zalbfchmeiter, Stief-, d. Halbgeſchwiſter. das Zalbſehen, 
die Salbfebne, der Sinus, die Stüge, [ein halber Staar. 
die Salbfeide, mit Flache oder Baumwolle gemifchte Seide. 
albfeiden, adj. balb von Seide gemacht. bie Zalbſeite, die 
das Salbfilber, das Weißgold. [Spalte, Eolunme, Säute. 
der Zalbfpänner, —büfner, —baner. [der ftädtifche Flecken. 
ver Salbfparren, Anfüllungsfparren. das Galbftädtchen, 
derZalbftünder, ein unmätig langer Redeſatz, die mit Ellen 
albebeilig, adj. gleichhalbiert, getbeilt. [ausaemeffene Rede. 
albtodt, balbentfeeit, fterbenstrant, bewußtlos, obnmächtig. 
der Zalbtriller, der Mordant, eine muſitaliſche Verzierung. 
dae Zalbtuch, der Enfimir; niebriges Jagdtuch zur Treibjagb. 
das Zalbverded, der Raum unter dem Borderdede. 
der Zalbvers, die VBersbälfte bis zur Eäfur, das Heiniſtichium. 
das Salbvich, balb dem Schäfer Schaafheerde. 
der Zalbvogel, die kleinere Droßel, Rothoroßel, Weindroßel. 
der zalbwagen, bie Halbchaiſe, Kaleſche, das Cabriolet, die 
Salbwegs, halbwege, balbig, auf halbem Wege. Berline. 
das albwerk, die halbe Arbeit, das unvollſtaͤndige Tagewert. 
Salbwild, adj. rob, brutal, verwildert, ungebilvet, viebifch. 
der Jalbwilfer Scheinwiffer, der Halbgelebrte, der Seichts 
der Zalbwitz, der fchlechte, fchale, feichte, leere Wiiz. [ling. 
die Zalbwiſſerei, das halbe ſeichte Willen, die Oberflächlichkeit. 
Zalbwüchjig, adj. balberwachfen, balbfhlächtig, balbfchlägig. 
der Zalbzeug, die zerſtampften noch nicht zeemalmten Lumpen. 
der Zalbzeugkaſten, strog. das Zalbzimmer, niebriges Zim⸗ 
Zalbzirkelformig, »freifia, Jirkelig. [mer in e. Halbgeſchoſſe. 
die Zaleyonen, die Eisvögel. Salcyonifch, fill, rubig. 
Sald (halt) fd., ballig, haldicht, Heil, abfchäffig, böfchig. 
die Zalde (Hard) die Gleite, Steile, der Fall, die Senkung, Bb- 
(hung, die Berglebne, d. Gelände, d. Hügel, Schladtenhaufen. 
Salden (Haldan) i. abbalden, ſich fenfen, ablaufen, böfchen, 
fich abdachen ; gebucht geben; fchlüpfrig feun, abhängen. 
alden, t. böfchen, abftürzig machen, fortftohen, weafchätten. 
bie Haldenente, fb., die Scharbe. ſſchlagen gebraucht. 
die Zaldenfchlade, Eiſenſchlacke aus alten Halden, zum Bor: 
der Zaldenſturz, das Necht, die Schladen aufjufchätten. 
Saldig, fd., adj. fteil, f. bald. die Zaldenwäſche, Erjgewins 
die Sale, fb., die Schale, Hülle, Hülfe. [nung aus den Halden, 
Zalen, nd., holen, anzieben, balten, faffen, ſchleppen. [fpieh. 
die Salebarde, fb., das glatte Beil, die Helleyarte, ein Beils 
die Zälfte, das Halbe, die Halbfcheid, halbe Anzabl od. Maaf. 
»zälften, t. balbiren, in zwei Theile theilen, entzweien. 
die Zalfter, Halter, nd., ein Baum ohne Gebif; die Halfterbins 
de, das Zahntuch; der Hofenträger, Tragriemen. Haftgeld. 
das Salftergeld , Haltergeld, Trintgeld des Pferdetnechts; das 
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bie halfterkappe, ein Leber auf dem Kummet des Pferdegeſchir⸗ 
die Zalfterkette, Krippenfette an der Halfter, Freftette. [res. 
das Zalfterloch, Zoch in der Krippe, die Halfter anzubängen. 
Halfterlang, fb., adv. ohne Berantwortlichkeit, für finnig und 
faul, vom Steden weg, aus der Hand, privatim. [binden, 
Salftern, baltern, nd., t. mit der Halfter aufjäumen oder ans 
ber alfterriemen, —ring, galfterftrict, Theileder Halfter. 
der Zälftner, Zalbner, nd., ber Halbbauer, Halbbüfner, 
die Zalieutik, Fiſchertunſt; die Kunſt, Menfchen zu gewinnen, 
die Galioriden, bie gen. [Saljwert, 
der Zäli, Zälli, fd., der Schaafbod. dar all, fb., das Salj, 
der Zall, Schall, Bell, Knall, Klang, Ton, Laut, Eye ; der Hall: 
der Zallafch, ſd. e. Saliſchiff. [burfch, e. Arbeiter i. Salzwerten. 
die Zallage, das Lagergeld, Hallengeld, Standgeld, Budengeld. 
die Halldrommere, Drommete, das Halljabr anzufündigen. 
die Galle, Borballe, offener Borbau, Schopven, Bühne, Bude; 
offenes Gewölbe; Halde, Hügel, Bübel. [und 117. Pfalm, 
das Salleluja, Lobet den Herrn, bebräifdyer Feftgefang, dee 113. 
allen, i. gelten, ſchallen, heulen; fingen, raufchen, lispeln. 
bas Hallengeld, die Abgabe von den an eine Kirche gebauten 
der Zäller, f. Seller. diesZallfabrt, e. Saljtransport. [Buden. 
der Zallforft, fd., der zu einer Saline gebörige Wald, Hallholz. 
der Zallgraf, Dberauffeher über das Salzwefen. drommete. 
das Zallhorn, ein Horn, das Halljabr anzutündigen, die Hall⸗ 
das Zälli, fb., das Länmchen, Hälibägi, Hälimägi. [ten Juden. 
das Zalljahr, Jubeljabr, Erlakjabr, jedes 50. Jahr bei dem ats 
die Sallige, nd., das offene Küftenland, welches die Flut übers 
diessallleute, Salztothenarbeiter i. Halle, Halloren. [fchwemmt. 
Sallob,interj. heda lauf! heraus! holla! hört! erwacht! [heiter, 
ber Sallore, Salzwerter, Hallburfche, Sülger, Saljtotbenars 
bie Sallueinstion, Rafelei, Eräumerei, Blendung, Augentäus 
fchung. [Kiel, Schreibfeder ; Dünengras; Wiefe, die Acker war. 
der Zalm, Helm, die Handhabe, der Stod, Stiel, Grasftengel, 
die Zälme, fd., das Strob. bie Zälmbanf, fo., Futterlade. 
Salmen, i. Halme befommen, in Halme fchieffen, ſich bebalmen. 
das * > Strohdach, Robrdach, die Strohdachbütte. 
almeln, fd., mit wenig Appetit eſſen, Halm um Halm ausleſen. 
das almengewühl, wellenfbrmige Bewegung der Sahne im 
die Jalmbütte, Halmendach, Strobbütte, Bauerns. Winde. 
der ZalmEnoten, ber abfegende Knoten am Halme. lleſer. 
die Zalmlefe, Aehrenleſe, Nachtefe. der Zalmlefer, Aebrens 
bie Zalmmotte, eine die Getreidebalme durchbobrende Motte. 
die Zalmpfeife, die Halmflöte, die Robrflöte, Fiſtel, Panflöte, 
die Salmrübe, Stoppelrhibe, nach der Ernte gefäet. [geflechten. 
die Zalmfchneidemafchine, Strobfchmeidemafchine zu Strobs 
der als, pl. die Zälfe, ber boble Kiel, die Keble, die follernde 
Quelle, die Gurgel, die Ausgiehröbre, Mündungsröbre, Luft 
röbre, die Tille, der Koller ; der Kopf; die Verbindung zwi⸗ 
das Salogen, der Saljftoff, der Salz bildende Stoff, Ehler. 
die Salochemie, Saljfcheibetunft, Eutſalzungetunſt. ſchen. 
die Zalomantie, Salzwahrſagerei, Weiſſagung aus Salzhäuf⸗ 
das Zalometer, der Salzmeſſer, die Salzwage. [Blatternringe. 
die Salonen, Höfe um Sonne und Mond; Bruftwarzenringe, 
das GalofFop, ein Wertjeug, die Salgfoole zu 
biessalotechnie, Zalurgie / Sa gelehre. 
die Zalsader, <blutader u.⸗pul sader [Tbeefeffel auszufchmieden. 
der Zalsamboß, Heiner Kupferfchmiedeamboh, den Hals ber 
das Salsband, die Halebinde, Halsperlenſchuut, Halsriemen, 
Mündumgsring an Kanonen, Hauptreif einer Tonne, d. Stäbe 
die Salsbandamfel, Amſel m, einem Halsftreifen. [aufjufeben. 
dad Salsbein, Kebibein, Nadenbein, Halewirbel. [Halstuch. 
die — u T 720 Eravate, Halstranfe, 
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die Zalsblutader/ aus dem Kopfe jurüdführende Halsader. 
der Zalsbraten, Kebls, ſchlechtes Fleifch am Halſe d. Wildbräts. 
die Zalsbraãune, Bräune, Halsent zundung, der Croup, Luft⸗ 
roðhrenent zůndung, bie bäutige Bräune. [Salto mortale, 
die Zalsbreche, dag balsbrechende Wagftüd, die Gefabr, das 
‚lebensgefährlich, gewagt, verzweifelt. [berftuble. 
das Zalsbrett, die Halsfchnüre tragendes Brett über d. Wer 
der Genick⸗ Todesſturz, das Abftürzen des Halſes. 
der Zalsbund, squader, sbefag, sbinde, sfprengfel, Hemdtragen. 
der Zalsbürge, Lebensbärge, Kopfbürge in einer Halsfache- 
die Jalsbürgfchaft, Bürgſchaft mit dem Leben, Berbürgung m. 
der Zalsdreher, Drebbals, Wendebals, ein Bogel. [d. Kopfe. 
die Zalsdrüſe, Saugaderbrüfe hinter dem Kopfnicker. 
die Zalfe, Halfung, Halsband der Jagdbunde, Kummet des Zug: 
viebes, Bapfenring e. Flũgelthores z Haltſeil unten am Segel. 
Salseigen, adj. leibeigen, börig, untertban, ſchuldig. [resfolge, 
die Zalseigenſchaft, das Necht der Gerichtsbarkeit und Her: 
dasszalseifen, Prangereifen; Halsband, Halsflaue, Halsflam- 
mer,Klammereifen, d. Schleufentbärflügel j.balten. [u.wenden. 
Salfen, t. umbalfen, umfaffen, umarmen; i. die Segel anzieben 
die Zals entzundung, Zuftröhrenentzändung, d. bäutige Bräu⸗ 
die Zals fiſtel, Eitergefhwür am Halſe. [ne, der Eroup. 
die Zalsfeifel, die Halsdrüfengefchwulft der Pferde, —filtel. 
der Zalsfloſſer, Fifch, deſſen Bauchfloffen am Halfe fteben. 
das Hals gard, Loch im Schiffsborbe für die Halfen oder Segel: 
dassalsgeflecht,d.i.einander geflochtenen Halsblutadern.[taue. 
das Zals gehaãnge, Salsgebent, Halsgefchmeide, Halsſchmuck. 
das alsgericht, obere Gericht, peinliche Gericht, Blutgericht, 
die Salsgerichtsordnung, Eriminal—. [Criminalgericht. 
der Salsgerichtsberr, Obergerichteberr, der peinliche Richter. 
das Zalsgefchmeide, Halsgebänge, Halsperlen, sfchnur. [fiftel. 
bie Zalsgeſchwulſt, der Kropf. das Zalsgeſchwür, die Hals: 
biesZalsgicht, Lähmung der Salsmustel. ſde, Halbhemde. 
das Zalshaar, bie Hare am Halfe der Thiere. das Zals hem⸗ 
der Zals herr, Salsgerichtsberr, Eigenthums⸗ u. Gerichtsherr. 
der alſing, Zälfing, Zälsling, Strick zum Aufbängen, 
das Zals joch / das Ninderjoch am Halfe, Kalber joch. [Wferde, 
bie Zalskappe, den Hals bedeckende Kappe, Fliegentappe der 
die Zalskeite, goldene Kette jur Halszierde. [tbürflägel. 
die Zalsklammer, das Klammereifen, bie Halfe der Schleufen: 
der Salsfittel, ſd. das Halstuch, Brufte, [Halfen zu befeftigen. 
die Zalsklampe, die erbobene Einfaffung des Halsgarbs, die 
die SalsFlaue, Halstlammer. der Zalsknoten, Anoten in den 
der Zalskragen, der Kragen am Halfe, Koller, [Balsnerven. 
die Zalskrankheit/ Halsentzündung, Salsbräune. 
diesZalsfraufe, der Priefterfragen, die Bruftfranfe, das Kälber⸗ 
dos Salsfraut, die Halewurzel, das Kobltraut, Waldglödtein, 
Bapfenfraut. [im Harnifch des Zeugſtuhles der Tuchmacher. 
die Zalsletze, Halslige, eine durch d. Halsbrett gehende Schnur 
ber Zals ling, Salfing, Hängftrid, die Jalsmandel, sdrüfe. 
der Salsmantel, fd., ein Shawl, ein langes feidenes oder wols 
lenes Halstuch, Halsbinde, [bei, Mustel, Nerve ıc. am Halfe. 
ber Zalsmuskel, Zalsnerve, Zalsfchlagader , Zalswir⸗ 
der Zalsofen, von aufen gebeijter Stubenofen , Kaftenofen. 
das Zalsrecht, Recht über Leben und Tod, «gericht. [(Pappel. 
der Zalsriemen, das «band, sring. die GJalsrofe, die Malve, 
dies alsfache, die Antiage auf Leben u. Tod, d. Eriminalprocef. 
die Zalsfchelle, das Halseifen ; die Halsfeſſel. Bruſtſchild. 
der Zalsſchild, das am Halfe getragene Schild, das Medaillen, 
Halsſchlagen, fd.,t. obrfeigen, mauffchellicen, öhrlen, fchellen. 
die Zalsfchleife, das Haleſchloßt, der Achmuck, die sfchnalle, 
achnur, das <tuch, d.szierde, d. am Halfe getragene Schleife ic. 
bie Halsfchwindfucht, eine Entzündung in der Luftröbre. 
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Halsſiel, Zugpoifterd. Pferde amHalfe.[ftarrigteit,Hartnädigs, 
die Zalsftarre, die Starrheit, Unbiegfamteit des Halfes, Hals⸗ 
Zalsſtarrig, bartnädig,, ftarr, unlenffam, balsbeinig, fb., 
widerfpenftig, bartmäulig, eigenfinnig, unfolgfam, förrig. 
bie Zalsſtrafe, Lebensftrafe, Tobesftrafe, der Tod, der Kopf: 
der Halsftreif, sftrich, die sbinde, Halsfpige, der Halstragen. 
das Galsftüd, e. Stüc Fleiſch vom Halfe;d. Halsberge am Har⸗ 
die Zals ſucht, Kehlſucht, Halsentjündung, Bräune, [nifche. 
ber Zalſter, nd., ein halber Megen; pl. der Hofenträger. 
das Zalstuch, die Halsbinde, Halsbedeckung, Bruſttuch. 
die Salsubr, Bruftubr, Taſchenuht, Bufenubr, Tändeiuhr. 
das Salsverbrechen, Todesverbrechen, Eriminalvergeben. 
das ʒalsweh, das Halsübel, der Halefchmerz, die sentzümdung. 
die Zalswirbel, die fieben oberften Rückgratwirbel.  [fraut. 
die Zalswurzel, das Halstraut, Robl:, Waldglöcklein, Zapfens 
bie Jalszange, Biegs, Drabtjange, die Zalszierde, -fhmud. 
Salt! interj. ſtill l fteb! ftopp! ruhig! gerupt! abgefegt. lauch. 
alt, fb., adv.nuneiumal, eben, nun freilich, denn, gewiß, fchon, 
der Halt, das Halten, Anhalten, Innebalten ; der Haltpumtt, die 
Verbindung, Befeftigung, der Anhalt, die Stüge; das Jäger: 
mabl im Zreien, der Bigeunerbraten, ffeſt, dauerhaft. 
Zaltbar, adj. beweisbar, durchführbar, möglich zu bebaupten, 
das Haltel, fb., Halbtbeil, die Hälfte. [Bertheidigungsfäbigeit. 
die Saltbarkeit, Erweisbarteit, Feftigfeit, Dauerbaftigteit, 
bie Halte, Biehweide, Biebtrift; die Feſſel, das Band, der Ker⸗ 
das Haltefind, Koſt⸗, Pflege, Näbrs, Erzich:. [fer, d. Niederlage. 
Halten (Haltan) i. bollen, nd., halden, fteil anfteben, ſtill balten, 
anbalten, Halt machen, fteben bleiben, ftandbaft ſeyn, ausbals 
ten, tragen, ausdauern ; t. feftbalten, bemmen, enthalten, aufs 
balten, zügeln, pflegen, tragen ; erachten, behaupten ‚ verfech⸗ 
ten; r. fi) mäßigen, fich enthalten ; gut bleiben, fich bebaups 
ber älter, Behälter, Kaſten, Baffin, Behältnif. [ten; ſteuern. 
der Halter, nd., bie Halfter, Halfterkette; ſd., der Vichhalter, 
Hirt ; der Haltton, Ausbalter ;d. Gebalter, Kalter, e. Schrant. 
bas Haltergeld, Haltern, ſ. Salftec—  [vieb, Pilegvich. 
der Haltbammel, Haltichöps, das Haltfchaaf, Koſtvich, Halt⸗ 
—bhaltig, adj. 3. B. eifens, gold⸗, filbers, Eifen 1c. enthaltend. 
bie Zzaltigkeit, der Gebalt, Gehaltreichthum, die Eapacität. 
der Zälterfabn, ⸗ſchiff, Kahn oder Schiff mit e. Hifchbehälter. 
die Zaltkette, Deichfeltette. das Saltfind, ſ. Zaltekind. 
das Haltlamm, Prleges, Lamm eines Haltſchafes. beſtandig. 
Saltlos,adj.gehaltlos, unbaltbar, fhwantend, ſchlotternd, uns 
die HaltlofigFeit, Unbeftändigkeit, das Schwanfen, das ſchwan⸗ 
der Zaltnagel, Achfennagel, Bindenagel. [tende Weſen. 
berssaltritt, das Bereiten der Kandftrafen von Dbrigteitswegen. 
das Saltfeil, Halttau, die Halfe, Seil am untern Segelende. 
bie Saltitatt, sftätte, ber Hinterbaltsort, Bufammentunftsort. 
der Zaltton, Halter, Aushalter, Rubeton, der anbaltende Ton, 
der Aaltträger, Mabls, der das Eſſen für die Jäger trägt. 
bie Haltung, das Halten, Haben, Ernäbren; die Stellung, 
Barbengebung, Perfpective, ber Anftand, Gang, die Feſtigkeit. 
bas Galtvieh, Koſt⸗, Pflege, Näbrs, zu balten übernommenes B. 
der Zalunke, Zallunfe, Bettellump, Zumpenterl, der Nieder; 
trächtige, Wicht, Hundefott, Schuft, Schuppiad, Hansarſch. 
der Salze, Galzer, fd., der Lahme, Hintende, Humpler. 
salzen, fo., batfchen, gleiten, glitfchen, ſich lahm fortfcyleppen. 
bie Zäm, fd., die Ahme, Eiche, das Eichmaaß. [das Ne. 
ber Sam, game, Hamen, fb., das Hemmende, Umfangende, 
das sam, Hom, Heim, fb., der Hagen, Hain, die Wohnung, der 
Sama, adv. auf einmal, zugleich. [Weiler, das Dorf. 
die ‚ Baumnpmpben, :geifter, Waldnpmpben. 
Samagogiſch, bluttreibend. der Zämatit, Blutſtein. [lebre. 
die Sämarif, Hämatologie, Blutiebre, Blutentſtehungs⸗ 





ber Zamam, e. türf. Öffentliches Bab. der Sämadyat, Blur. 
= Zämatismus, das Bluten, Nafenbluten. (Blutgeſchwulſt. 
ie, der ang. bas amatom, bie 
— — Sämaphobie,b. d. Blutſcheu, Blutfurcht. 
nennt biuterzeugend. Sämatops, der Blutäus 
men Blutäugigteit, Rothe. lgige, Rothäugige. 
efis, d. Blutbarnen, [läft, Hammel. | das 


SBämaturie,Zämatur 
De Gabeln NG afles mit ſich machen | die 


bie Zameie, nd., €. Gatterthor mit e. Pförtchen zu jeder Seite. 
die Zameine, nd., Hameite, Homeine, das Gehäge, die Plante, 
der Stedenzaun, das Pfablwerf, der Sperrbaum vor dem 
Stadtthor, d. Baum. [Alingebeutel; die Nachgeburt der Hub, 
ber Zamen, Hafen, bie Angel, der Kätfcher, das Stielneß; der 
Samen, hämen, t. mit dem Samen fangen, ſiſchen; aichen, 
fächen, meffen, abmen. lheimiſch machen, einbürgern. 
Samen, beimen, beimfen, fd., wohnen, daheim feun; bemmen, 
Zämflig, adj. bandgroß, fauſtgerecht, hand —, sfeft, derb, nid, 
die Zamftel, Jamfel, Gämfel, fd., die Handvoll.  [plump. 
Zämifch, bemmend, umftridend, verfänglich, hinterliſtig, bos⸗ 
die Zamiten, bafenförmigen Schnedenverfteinerungen, [baft. 
Samm! interj. halt ein! be, be! bella! zurück! laß ab! laß 
dich hemmen! [Wiefe, der Sumpf; der Samen, bas Kummet. 
der Zamm, bie sJamme, ein Raun, ein Gehäge, die umjäunte 
das Sammbeißlein, fb., die Mundſperre, Mundfhwänmchen. 
die Zamme, ber Zammen, ber Kniebug, bie Keule, ber Schles 
gel, Schinfen; ber breite Theil der Senfe; nd.,das Gebäge, 
die Hameie, Wiefe, Weidengrund ; die Handhabe. ſſtümmelung. 
die Zaͤmme, Hammbeit, Sämmung, Lähmung, Lahmheit, Ber: 
der Sammel (Hamat) pl. Zämmel, Schöps, verfdnittener 
Scaafbod oder Widder; die Hamme, Hinterfeule; die Nach⸗ 
geburt ; ber Dreckſaum; der Töffel, Pinfel, Lappi, Schaafstopf. 
der Aammelbraten, Schöpfens. [Schöpfenbrübe, —bruft ıc. 
“Aammelbrübe, sbruft, «bug, sfell, fett, :fleifch,, sgefchlinge, 
der Sammeljährling, Jäbrlingsbammel, Reitz, das Hammel: 
bie Sammelfeule, der —ſchlegel, die Schöpfenteule. [lamm. 
der Aammelfnecht, Schaafs, der die Hämmel u. Stäbre hüter. 
die Jammelmöbre, der Paftinaf, die welfche Peterfilie. 
Sammeln, hämmeln, bammen, nd., beiten, geilen, geljen, fd., 
boblen, verfchneiden, caftriren, entmannen ; infibuliren. 
ber Zammelpelz, das Sammelfell, ein Pelz von Hammelfellen. 
der Sammelfad, —smagen, mit Kräutern gefüllt und gefocht; 
ber Gammelfchlegel, die Sammelfenle. [eine große Birne. 
der und das Zammeltalg, Schöpfentalg. [Bammelfleifhwurft. 
das Sammelviertel, Schöpfenviertel.- die Zammelwurſt, 
der HZammemauch, Muchame, fb., das Heimchen, die Hausgrille, 
Bammen, bauen, fhneiden, verftümmeln; den Auf (die Sams 
der Zammen, bas Rummet, der Rauchfchinfen. [me) aufbinden. 
das Zammenbein, das Schinfenbein, der Schintentuochen. 
ber Sammer (Hamer) pl. Zämmer, Hamer, nd., Sanemer, 
der Schlägel , Fäuftel, Klöppel, die Ramme, ein Heiner Am⸗ 
bofz; Hinterfeufe e. wilden Sau; €. Sammerwert, e. Schmied: 
ber Zammeramboß, Schmiede: d. Kupferfchmiede. (getriebe. 
der Sammerarbeiter, Taglöbner in Eifenbütten und Ham⸗ 
dat Jammerauge, das Hammerloch, Stielloch. [merwerten. 
bie Zammeraxt, die bammeräbnliche Art, der Haubanımer, 
Zämmerbar, adj. fymiedbar, bebnbar. [Ealfaterhammer. 
das Sammerbeil, ein beiläbnlicher Beramannshammer. 
bie Sammerbirne, fb., Bwiebugenbirne, mit voppeltem Kerns 
ber Zämmerer, der Schmied, Pocher, Steintlopfer. [aebäufe. 
der Sammerfifch, Saifiich, Schlegelfiich, Meerfchlegel, Meer: 
woge, Pantoffelfiich, Vochfifch, Iudenfiih. _[fenbänmern. 
das Zammergerüft, das Berüft eines großen Sammers in Ei⸗ 
bie Sammerhaue, der gefpaltene Meißel an einem Sammer. 


373 


0 
der Zammerherr, Sammerwerfsbefiger. leinem Hammerwerte. 
bie Zammerhütte, das Gebäude mit dem großen Hammer in 
der Zammerkopf, die —pinne, der dicke, fchwere Theil eines H. 
Sämmerlen, fb., t. niederwerfen und mit dem Kinn auf die 
Bruft ftoßen. [Poltergeift,e.Mopfender u. bämmernder Kobold 
ber Sämmerling, -lein, Pidelhäring, Hanswurft; Abeder, c. 
‚Hammerauge.[mer, Kupfer: Meffingbammer. 


das Zammerloch 
Sammermüble, Hammerwert, Blechhammet, Eifenbam: 
der Jammermeifter, ber Borgefegte eines Hammerwertes. 
Sammern, i. klopfen, pochen, bauen, poltern, pötern, nd. 
Sämmern, t. mit bem Hammer bearbeiten, fireden, ſchmieden. 
die Jammerordnung, bie obrigkeitlich beftimmten Pflichten 
der Perfonen in einem Hammerwerfe, [Seite des Sammers. 
die Zammerpinne, <finne, der Hammermeißel, die dünne breite 
das Zammerrad, das ben Hammer treibende Mühltad, Wells, 
der Jammerfchlag, ein Schlag mit dem Hammer ; bie Eifens 
ſchlacke beim Schmieden, Sinter, Sintel. ſſtreichs zu fordern, 
das Sammerfchlagsrecht, das Necht, die Weite des Hammer⸗ 
der Sammerfchmied, Schmiebearbeiter in e. Kammerwerfe. 
die Sammerfchmiedefchlade, Eifenfchmiedefchlade, eine glass 
artige Löcherige Schade. [Mobeifens ſich bildende Stabl. 
der Zammerfchmiedeftabl, Luppftabl, der beim Gluhen des 
derfammerftiel,ftod.d.Zammerftraudy, e. Art Buchsdorn. 
der Sammerftreich, bie 14 Ruß weite Entfernung einer Haus: 
grunbmauer von einer Nachbarsmaner, Sammerfireichsweite. 
das Sammertaftenfpiel, Elavier, Fortepiano, Pianoforte. 
ber Zammerwurf, bie Beftimmung eines abjutretenden Ader- 
ſtückes durch dem Wurf eines Hammers unter db, linten Beine 
das Jammerwerf, die Sammermüble, [durch vom Wagen aus. 
die Jammerzange, Range, bie Hämmer beim Gluͤhen zu balten. 
das Jammerzeichen, Anfchälung der zu fällenden Bäume mit 
Zämmig, miſch, fb., labm, unlentſam, fteif. [d. Waldbammer. 
der Jämmling, Berfchnittene, Eaftrat, Eunuch; d. Dummtopf, 
die Zämofatbartifa, Blutreinigungsmittel. d.»Sämorrboa, 
die Zämorrhoiden, der Goldaderfiuß, Afterbints. [Blutfluf. 
Sümorrboidalifch, afterbiurflüffig. die SZãmoſtaſie, Blut ſtil⸗ 
diegämeftatifa,sftatifche, blutftillende Mittel. (lung, sftodung. 
ber Sämpel, fd., der Teufel, der Bodsfühige, Humpler. 
der Jampelmann, das Jampelmännchen, das cartefianifche 
Zeufelhen; Sappelmann, Gliederpuppe; Humpelmann, Lab- 
Sampfeln, bandfeln, fd., m. beiden Händen fallen. [me, Krüppel. 
Hamfen, fd., t. bandbaben, befdyweren, zu fchaffen machen. 
der Zamſter (Hamifteo) Hamfer, Einträger, Areffer, das Kie 
ferbeuteltbier, ein befanntes Säugetbier; ber gierige Eifer. 
der Jamfterfang, das Hamftergraben, das Hamfleransgraben. 
das amſterfell, Meiner röthlich weih u. fchwarzgefledies Bell. 
der äber, Samfterfänger, Samfterjäger. [iterbau. 
bie Samfterböble, Hamfterröhre ‚, das Hamſterloch, der mr 
der Samſtock, das Reichen der gebübrenden Wafferböbe im 
Müblengerinne, der Hemmſtock, Eichpfabl ; der Haubled, Zän- 
an, fd., baben, balten, heben, daber Hand. laelſtoc. 
der Jan, Aban, eine Karavanenherberge im Morgeniande, 
das Sanadel, fb., ein ausländifches und umanfebnliches Pferd. 
der Sanaper, die Schatztammer, Staatsfaffe; d. Kammerami. 
die sand (Hant) pl. Zände (Henri) das Glied zum Han (Ha- 
ben, Heben, Halten) ; der Arm eines Arnsleuchtere, Wegwei» 
ſers, der Uhrzeiger ; die Handfchriftz die Macht, Gewalt , der 
Beſitz, die Willtühr, Rügung, Behandlung, Geſchicklichteit, 
Kunft ; die Finger, die rechte Hand; zur sand, vorbanden, 
bereit, fleikig, fchmell; — 2— für jegt, einſtweilen; 
der Zandamboß, leichter Ans. ſnach der Sand,bernach, fpäter. 
die Sandanlegung, das Angreifen, Antaften, Bergreifen, Hülfe, 
die Zandarbeit, figende Kirbeit, weibliche Arbeit; Hantirumd 








5 
teen —bengel, —Lienfter, —fröbner, en 


— die —— die Chirurgie. 
der Sandausdruck, en, bie —* Declamation. 
die Sandausgabe, Ausgabe eines Buches in bandgeredhter 
Größe, zum Handgebrauche. [fes beim Golpfeinmachen. 
der —* Heiner Blaſebalg zum Berglafen des Spießgla⸗ 
der Sandballen, der dicke Daumenmustel der Hand, die Maus. 
die Zandbarte, das Handbeil, der Pidel, der Finnbammer. 
das n, Wafchbeden, Handgelte. [Bimmermannsbeil. 
das Handbeil, leichtes Beil für eine Hand; breites furzgeftieltes 
der Sandbengel, nd., der große Junge, ein erwachſener Anabe. 
der Zandbeſetz, die —binde, das Beleg, das Fütterle, die Leiſte, 
Keine, das Preifel, Liedel, der Handquarder, das Sprengfel, 
die Einfaſſung des Hemdärmels an der Hand. [rifche Action. 
bie Handbewegung, d. Handausdruct, Geſtus, die declamato⸗ 
die Zandbibel, kleine Bibel zum Handgebrauche. [Berbindung. 
die Sandbierung, Hülfserbietang, Handreihung, Beiftand, 
der Zandblafer, der platte Handleuchter. das Zandblatt, der 
das Zandblech, Achutzblech der Segelmacher. [sbefeg, straufe. 
ver Zandbock, Handramme der Straßenpflafterer, Jungfer. 
der Zandbogen, kleine Armbruft. die Gandbohne, Felodohne. 
der Zandbohrer, leichter Bergmannebobrer für eine Hand. 
Zandbreit, eine Mannsband breit, dreizöllig. [auf zu haben. 
das Sandbrett, Maurerbrett der linfen Hand, den Mörtel dar⸗ 
das Aandbriefchen, Billet. die Sandbücherei, sbibliorbet. 
das Kandbuch, das zum täglichen Gebrauch bequeme, bandges 
rechte Buch; das Lehrbuch, der Leitfaden zu Borlefungen ; das 
die Zandbüchfe, Lorbbüchfe, eine leichte Büchſe. (Manual. 
die Zanddecke, die Handpferbebede, leichte Sommerbettbede. 
der Zanddienſt, die Handftohne, der Leibdienſt, Frohndicuſt. 

der Zanddienſter, keibdienfter, Leibfröbner, Handftöhner. 
der Zanddruck, Zändedbeud, Handfhlag, das Handgeben. 
der Zanddrüll, Getreide: Säemafdyine mit Redyen oder Ege. 
der Zandeimer, leichter Eimer für eine Hand. [d.Tabadsfpinner. 
das Jandeifen, die sfeifel, Handfchelle; viereckige Eifenplatte 
das Zändeflatfchen,, Beifalls, das Zutlatſchen, Händetlopfen. 


der Zandel pl. Zändel, der Streit, die Verhandlung, Bänterei, | dersZandelsfchiffer, 


Schlägerei, der Nechtöftreit, Proceh, die Begebenbeit, der 
Vorfall, die Berdrießlichteit. die dumme Gefchichte, die Sache. 
der Zandel, Bertehr, Eins und Berfauf, Taufch , das Geſchäft, 
Gewerbieben, die Handlung, der Kram, Bertrieb, Umſatz. 
das Zändelteaur, Hänbleinfraut, ber eine Feldehrenpreis. 
der SZändelmadher, sftifter , Kreteler, Streithahn, Arateeler, 
Sandeln, i. thätig fepn, agiren, fich tummeln, wirten, einfchreis 
ten, ju Werte geben; reden hber, betreffen ; unterbandeln, dins 
gen, märften, feilfchen, Handel treiben, verfehren; t. handba⸗ 
ben, anfaffen, betaften, manipuliren, begrabbeln, magnetifiren; 
das Sandeln,d. Hanbbewegung, eine Turnerübung.[r. betreffen. 
Sandeln, fp, i. ftreiten, Händel haben, trödeln, ſchachern. 
die Jandelsangelegenbeit, das sgefchäft, d. Handeleintereffe. 
der Zandelsaufſeher, der sagent, Eonful, Eommerzienrarb. 
der Sandelsbediente, «wiener, Eommis, Handlungsdiener. 
die Zandelsbedruckung, Beſchräntung, Beläftigung, Er: 
der Zandelsbrauch, Handelsgebrauch. [[dwerung des Handels. 
die Zandelsbilanz, die Gegenrechnung der Handelsgefchäfte. 
das —2 Handlungsbuch, Journal, Strazza, Waren: 
Eafabuch , Haupt⸗ 1c, e. Kaufmannes; Berhandlungs⸗ 
— B. handelnder Staaten. [buch, Prototoll. 
das gandelsbündniß,der Handelsvertrag, d. Commerjtrartat. 
die Zandelſchaft, der Warenumfag, das Handelsgewerbe, die 
Handlung ; die Kaufmannfchaft, Krämers. [lunge, Commis. 
Sandelfchaftlich , merfantiliich. der Sandelsdiener, Hands 
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der Zandelsdruck, die Handelsbedrückung, Hanbelsfoerre, Hans 
delabeſteuerung, Handeleverbot, Handelsbefchräntung. 
der Sandelsentwurf, bie Handeldunternebmung, Speculation. 
die Zandelsfreibeit, das Handelsrecht, die Erlaubnif zu han: 
dein, das Handelsprivilegium, die Licenz. [beit, Sanbelsfitte. 
der Zandels gebrauch, Handelsbrauch, die Handelsgewohn, 
dersZandelsgefährte, —genof, Compagnou. [fcyäftbelfer. 
ber Sandelsgebülfe, Handlungsdiener, Handlungsgenof, Se; 
der Zandels geiſt, das Handlungstalent, der Speculationsgeift, 
der Sandelsgegenftand, die Ware, [die Sandelsbetriebfanteit. 
der Zandelsgeiz, die Gewinnfucht, Habfucht der Haudelsleute. 


‚der Zandelsgenoß, Handelsgefährte, Handelsgebälfe, Handels; 


gefellfihafter, Handelsgefell, Compagnon, Affocie. [spagnie. 
die Sandelsgenoffenfchaft,sgemeinfchaft, verbindung, s&om: 
das Zandelsgericht, der Richterftubl für Hanbdelsftreitigteiten. 
dasSandelsgefchäft, sungelegenbeit. Zandelsgefell, sgenof. 
die Zandelsgefellfchaft, Handels: Compagnie, der Befhäfte: 
der Sandelsgefellichafter, Handelsgenof. [od. Actien-Berein. 
das Sandelsgefeg, das ven Handel betreffende Geſetz. [wicht. 
das Zandels gewicht, Krämers, Gewürjgewicht, d. leichte Ge: 
basssandelsgewölbe, Kaufladen, Krambube, der Kaufmanns 
Sandelsbaus, Jandlungsz, c. anfebnliche Handlung. [laden. 
der Sandelsberr, Handlungsprincipal, der angefebene Kauf: 
die Sandelsberrfihaft, das Uebergewicht im Handel. (mann. 
das Jandelsiand, der Handelsftaat, der commercielle Staat. 
der Sandelslebrling, Haudlungslehrling, Kaufmannsburſche. 
der Jandelsmann, pl. Zandelsleute, Marft:, Baufirer, Krä: 
mer, Meinbändler, Großbänbter, Kaufleute, Gefchäftsleute. 
der sandelsneid, Brobneid, Gefchäfteneid, die —eiferfucht. 
der Sandelsort, splasz, die sftabt, der Stapelert, Wechfelort. 
ver Sandelsplan, die Handelsfpecnlation, Handelsproject, die 
projeetierte Handelsunternebmung, das Geſchaͤftsvorhaben. 
der Zandelsratb, das Commerzjcollegium, der Commerzieurath. 
das Zandelsrecht, sprivilegium, die Handelsbefugnif ; die Han: 
die Zandelsreiſe, Gefdjäfte-. [deis+ Gefege u. Berordnungen. 
die Sandelsfache, Handelsangelegenbeit , Handelsftreitigteit. 
das Zandelsfchiff, Kauffabrteis, Rauffabrer, Kaufmanneſchiff. 
Kauffaprteifchiffscapitain, Handelsrbeder. 
die Jandelsfchule, Handlungsichule, die Handelsunterrichte: 
anftalt,das-inftitut. [dels u.Wandels; Eredit, Treue u. Glaube. 
die Zandelsficherbeit, das <geleit, die Ungeftörtbeit des Han 
die Sandelsforge, Gefchäftsferge. [ftadt, die Handelsrepublit. 
der Zandelsftaat, der eommercielle Staat, die freie Handels: 
die Zandelsſtadt, Stapelort, »plag, Wechfelplag, Seeſtadt, 
der Zandelsftand, Kaufmannss;d. Gefchäftsieben,[derMekort. 
der Zandelstbeilnebmer, —Eompagnon, Handlungsgenoffe. 
der Zändelftifter, »macher, Streitbabn, Krateeler, Kreteler. 
die Zändelfucht, Streitfucht, Nechtbaberei, Unverrräglichfeit. 
SJändelfüchtig, bändelfuchend, ftreitfüchtig , rehtbaberifch, 
frafeelig, unvertraͤglich. [Handelsgefchäft. 
die Zandelsunternebmung, die Speculation, das gewagte 
die Sandelsverbindung, der ‚verein, die »gefellfchaft, scoms 
ver Zandelsverderber, Preiss,Schleuderer. [pagnic,Mastopei. 
der Sandelsverein, die Handelsverbindung, der — vertrag, 
das —bündnif, der Commerjtractat. [Sefchäftsführer. 
der Zandelsverwalter, Handelsfactor, Geichäftsverwalter, 
die gandelsverwaltung, führung, Geſchäfte — Bolt. 
das Zandelsvolf, d. bandeltreibende, commercielle, inbuftriöfe 
die Jandelsweife, Handlungsart, das Berbalten, Berfabren ; 
das Zandelsweſen, Alles, was den H. betrifft. [d. Geſchäftsart. 
ber Zandelszug, bie —faravanc, die Durchreife der Handels⸗ 
leute, die Handelsreife, —reifegefellfchaft. [Betrieb, Bertehr. 
ver Zandels zweck, Gefchäftes, die Handelsangelegenheit,, der 





Sanden, fd., t. fhneiden, bauen, j. B. Rutben od. Birtenzeifer. 
das Gändefpiel, die Handbewegung, Gefticulation, die Beftus. 
das Händewerf, das Manual, das Griffbrett, die Taſtatur, 
die Zandfackel, das Windlicht, die Autfchenfadel. [Eiaviatur. 
die Zandfahrt, Mannsfabrt, das Hinabfteigen in «. Schacht. 


ſchilling, die Daumenfefte, bie fchriftliche Urkunde, 
Sandfeften, fd., t. felinebmen, ergreifen, verbaften. 
die Sandfeftigkeit, Stärke, [Urreft, Arreflation, Iubaftirung. 
die Zandfeſtung, fb., ber Verhaft, die Berbaftnebmung,, der 
die Zandfeuerfprige, Heine einer Perfon handbabliche Feuer: 
die Jandfläche, der Handteller, die innere flache Hand, [fprige. 
der Zandflächenzweig, ein Nervenzweig in der Sandfläche. 
die Sandflechfe sfehne. der Zandflechfenfpanner, ein Sant: 
Sandförmig, adj. handähnlich, bandartig, gefingert. [mustel. 
die Zandflechte, e. Tragübung d. Turner. [vor Beleidigungen. 
der Zandfriede,d. Abfiellung d. Zaufttampfes, d. Sicherſtellung 
die Zandfrobne, Leibfrobne, ber Handfrohndienſt, Handdienſi. 
ber Zandfröbner, sdienfier. der Zandfünbobel, Kehlhobel. 
der Zandgebrauch, handgerechte, bequeme, tägliche Gebrauch. 
der Zandgaul, das pferd, sroß. [geweih mit kurzen Spitzen. 
bar Zandgehörn, Schautgebörn, Schaufgeweih, breites Hirſch⸗ 
das zandgeld, Angeld, Untrittsgeld, Draufgeld, Haftſchilling, 
Btiethſchilling, das Gottesgeld; der Hanbfauf, das erſte am 
das Jandgelenf, Handwurzelgelent. [Morgen gelöfte Geld. 
das Gandgelöbniß, die Huldigung, das Handgelübde, die 
Handpflicht, Handtreue ; das Ebheverlöbnik, die Verlobung. 
die Sandgelte, seimer, Schöpfgelte. Zandgelübde, sgelöbnifi. 
Handgemein werben, i. an einander geratben, ju Thätlich- 
feiten tommen, ſich balgen, raufen, einander in die Hare ges 
rathen, ſich prügeln, fechten, fich ſchlagen, duelliren. 
dus Zandgemenge, bie Balgerei, Schlägerei, das Gefecht, das 
Treffen, der Kleingewebrfampf, die Rauferei. [die Handfeffel. 
das Sandgefchmeide, die Handwurzelfpange, d. Handfchmudk ; 
das Sandgejtell, Handftell, nd., bie Handichwinge. [sgebörn. 
das Zandgewehr, das Meine Schiefgewehr. d. Jandmeweib, 
bie Zandgicht, das Ebiragra, d. Haublähmung. Gandgichtig, 
bie Sandgift, der sfchlag; das Handgeld. [bandlabın, drüchig. 
ber Zandgiftentag, Tag der neuen Ratbswahl in Osnabrüd, 
das Handglied, ⸗gelent. der Zandgraf, fd., der Mautbbeamte, 
das Sandgrafenamt, die Mautb, d. Rollamt, die Obermautbber 
die Zandgranate, Branate aus Handmörfern geworfen. [börbe, 
Handgeeiflich, nabe liegend, fühlbar, auffallend, in die Augen 
fpringend, unverfennbar. [wendung, d. Hammerſtiel im Obre. 
ber Sandgriff, Griff, Kunſt⸗ Handbabe, Stiel, geſchictte Hand: 
der Sandguder, swabrfager, Ediromant, Sandliniendeuter, 
die Sandgucerei, swabrfagung, sliniendentung, Chiromantie. 
die Sandbabe, Handbebe, Santel, der Stiel, Helm, Griff, 
Stod, das Gefäh, der Henkel, der Sandriem, der Bfigel. 
Sandhaben, behandeln, betaſten, befüblen, bearbeiten, fübren, 
gebrauchen, anwenden, ausüben, exſequiren, ins Wert ſchen. 
der aken, Enter«. ber ev, : 
Handig, fd., eigenfinnig, beftig, befchwerlich ; fmickerig ; tpätia. 
Sandigen, fd., t. einbändigen, be—, übergeben, überreichen. 
bändi 


— Hände habend, j. B. 3wei—; burtig, fertig, bes | 
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Sandbaft,adj.thätlich, frisch, Nagrant, handthätig, gewaltfam. | das 
Handhamm Faãuſtel. 
bie Sandbebe, sbabe. Zandhoch, e. Handbreit hoch, 3 Zell b. | der 





5 


bende, handtecht, bandlicy; eigenhändig ; bandfeit, plump, 
grob; eigenfinnig, fmicherig; bitter, bantig, antig, eifernd. 
ber ZandFauf, Kauf nad) Handfhägung, —geld, Meinvertauf. 
die Zandklammer, ſchelle, Eaftagnette, Tanjtlapper, Erotale. 
der SandEnopf, Hemdes. derssa 
ber ZandForb, kleiner Henteltorb, das Degengefäh, der Bügel. 


. | die SandFraufe, Manſchette, Handärmel, Handgeträufe, Hand: 
SHandblätter, 


überfchläglein, Tatzchen, Prunthadern, Lobben, 
ver hZandkübel, seimer, die sgelte, Schöpftübel. Kruſedullen. 
die HZandkunſt, —geſchicklichteit, Taſchenſpielertunſt, Finger⸗ 


igt. Bandkünſtig, handkünſtlich, mechaniſch. 


der Zandfünftler, Mechaniter. 


Sandlangen, i. julangen, bandreichen, beifen, dienen, hand: 
der Sandlanger, Bautagelöhner ; Bulanger, Helfer. [langern. 
d. Handlangerarbeit, Helfer⸗ Neben. d.Zandlarerne,leuchte. 
das Zandleder, Schugleder der Hand bei manchen Arbeiten. 
das Gandleben, weiblich vererbbares Erbe; unmittelbares &. 
der Zändleinebrenpreis, das Hänbleinfraut, Haändeltraut, 
ber Jandleinfchwamm, der Rebling. 


der Zandleiter, der Handführer, Anleiter, Unterweifer, Lebrer. 
bie Sandleiter, leichte tragbare Leiter, Stridleiter. (Unterricht. 
die Sandleitung, Handführung, interweifung, Anleitung, der 
der Zundler, Eröds, Krämer, Menger, Handelemann ; Schieds⸗. 
Zandleriſch, gewinnfüchtig, krämeriſch, bandelsiuftig. [Laterne. 
d.Handlerzug,Handelsjug,d.staravane. d.»zandleuchte,Hand- 
der Handleuchter, Handblater, der eiferne Leuchter, Küchen⸗ 
Sandlich, adj. eigenhändig, bändig, bequem, handhablich, sge: 
recht, fauſigerecht ; adv. leidlich, mittelmäßig, yiemlich ; bands 
die Handlinie, furche, Lineament der Hand. ffeſt, beberzt. 
der Zandling, ber vieläftige Keils oder Korallenſchwamm; ein 
Sandlohnbar, slöhnig, ehnpflichtig. (Handfhub, Räuftting. 
ber Zandlohn, Tageiobn ; die Handlofung, Sandlöfe, Leben: 
wahre, ber Handroßhandlohn, Erb—, Sterbe—, Tauſch —, 
Kauf, Reu—, Todfall —, Beftebbandlobn. 
Sandlos, adj. bändelos, handlahm; der — Mann, der Wind. 
die Zandlung, Äbat, Hantirung, Verrichtung, Gewerbe, San- 
delſchaft, Tätigkeit ; die Bewegung, die Lebendigfeit, Action. 
bie Zandlungsangelegenbeit, das Handelsgefchäft. 
die Zandlungsart, Handlungsweife, d. Berfahren, Verhalten. 
der Zandlungsausdruck, das Handelswort, der faufınännis 
Krämerlatein, das Kaufmannew 


der Zandlungsname, bie Sandlungefirma, Handlungsunters 
der Zandlungsverwalter, Handlungsvorfteber, Ractor, 
Handlungsvoll, bandlungsreidh, energiſch, lebendig, fräftig. 
die Sandlungsweife, —att, bas Verfahren, Benebmen, Be: 
das Zandlungswefen, Handelsweien. [tragen, Maafiregeln, 
das Handlungswort, Handelswort ; Ausfagewort, 
wort, bas active, thaͤtige Zeitwort, Spruchwort, Präbifatwort. 
das Zandmaal, das Beichen an ver Hand, das Wundenmaal an 
der Hand; das Handgelöbnih, Eid mit aufgebobener San. 
bie Jandmangel, Haudrolle, Haudmandel, die Glättmafchine. 


der »Sandmuff, Stau, Staucher, Stuger , Schliefer, feiner 
Muff für die Hände; Peljfauftbandichub. (Bauftprügel. 
die Sandmürhle, kleine mit der Hand bemwegbare Mühle; die 
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die Zandmünze, das Meine Geld, Heine Münze, Scheidemünze. 

der Zandmuskel, Daumenmustel, [, Armmustel. 

der Zandochſe, Beetochſe, lints angefpannter Pflugochſe. 
orgel, Zimmerorgel, 


das sSandperfchaft, Sandfiegel, Privats, Kabinett. [Pfabl. 
der Zandpfahl, ——— tur zer mit der Art eingeſchlagener 
das Zandpferd, —roß, —gaul, rechts neben dem Sattelpferde; 


Zandpflicht, ———— — 
die Zandpreſſe, eine kleine mit der Hand getriebene Preffe. 
der Zandprotzwagen, Heiner von Menſchen gezogener Protz⸗ 
die Zandpumpe, Sandplumpe, Schwengelpumpe. lwagen. 
der Zandpumper, der Handpumpenarbeiter, Spritzenarbeiter. 
der Zandpüſter, sblafebalg. das Zandqueder, das Hand⸗ 
quader, der Handſtreif au Hemdeärmel. ltuch, Handrolle. 
die Zandquele, Handzwele, das Über eine Rolle laufende Hand⸗ 
der AJandreuter, bie sreutern, Grubenfich zum Erzſchlemmen. 
die Zandramme, rammel, der :bod,Handitampfe, die Jungfer. 
das Zandregiſter, das Privatregifter, die Geheimcontrole. 
die Jandreibe, eine Art Rrautbobel, das Reibeblech.  [ftand. 
die Zandreichung, das Handlangen, die Hülfleiſtung, der Bei⸗ 
das Sandrobr, Feuerrohr, die Handbüchfe, das Handgewehr. 
die Sandrolle, smangel, feine Wäfchrolle; die Handquele. 
das androß, «pferd, der sgaul, das Anappenrof; das Zubau—⸗ 
gut, Nebengut. [febrte Hand, Anochenband, Knötelhand. 
der Zandrücken, der Äußere flache Theil der Sand, die umge 
der Zandröſſer, fd., der mit einem Beigute Belebnte. 
die Zandruthe, der Stiel am Drefchflegel, der Peitfchenftiel. 
die Jandfäre, die mit einer Hand zu führende Säge, Holzfäge. 
HSandſam, adj. handlich, bandrecht, bandbequen, dienlich, 
brauchbar, fein, artig, bübfch, bebaglich (engl. handsome). 


das andſchaarwerk, die Handfrobne, ver Handfrobndienft. 


der Zandſaum, der Endfaun der Handärmel. [fräufen, 
die Zandſcheibe, ein Tuchbereiterwerkjeug, grobe Tücher zu 
die Zandſcheidung, die Gewinnung des Erjes mit Eifen und 
die Zandſchelle⸗ sglode, «Happer ; sfeffel, seifen. [Bänftel, 
der Zandſchlag (Hanrreihtda) der Fchmig, ⸗ſchmiß, «ftreich mit 
der Ruthe; das Einfchlagen, bie Handfeſte, Stublfefte, Haud⸗ 
trene,das Handgelübde; die Verlobung, Trauung. 
Sandfchlagen, i. Hatfchen, Beifall flatfchenz gefticulicen. 
der Jandfchmirz, «fhmiß, sftreich, «ftrips, die sfchelle, Dachtel. 
die Zandſchraube, ein Roltergerätb. der Gandfchraubftod, 
Handfeilfloben, Handfeilſtock. lunterſchriebene Schreiben. 
das Zandſchreiben, das eigenbändige oder doch eigenhändig 
die Zandfchrift, die eigene Schrift, die Schriftzlige, das Facfi- 
mile, das Manufeript, Urfchrift, Autograpb; Schuldver⸗ 
fchreibung, Schuldbrief, Handfefte, Feſte, Schwarz aut Weit. 
Zand ſchriftlich, gefchrieben, ſchriftlich, im Manuferipte, 
der Jandfchub, die Handbetleidung, der Händling, Fäuftling ; 
das Sandfchubleder, Hirſchleder, Biegen:. [ein Vierfähchen. 
der Zandſchuhleim, aus Handſchuhleder getochter Leim. 
der Sandfchubmacher, der Beutler, der Säukter, der Täfchner. 
der Zandſchwarmer, mit der H. geworfener Papierichwärmer. 
der Zandſchuhmann, fd., der Wortbrüchige, der Meineidige, 
der Zandſeife, Seife zum Händewaſchen. [Meines leichtes ©. 
die Sandfeite, die linfe Seite eines Fuders. das Zandfieb, 
Sandfen, fo., t. verbänfeln, verzärteln, verbätfcheln, szieben. 
das Zandfiegel, Handverichafe, Privatfiegel, Kabinetsfiegel. 
ber Zandfpaten, fchmaler Spaten, Zwiebeln auszuftechen. 
das Sandfpiel, der Ausdruck, die staften, Taftatur, Elaviatur, 
der Zandſpieß, Brat⸗, mit der Hand zu drehen. [das Manual. 
die Zandfprige, waſſerſpritze, kleine Feuerfprige. [Bemichts. 
der Zandftein, die sftufe, Fauſtſtein, der bandrechte BWurfftein, 
der Zandſtock, Handfhraubftod, der feine Feilkloben. 


— 36 . 





der Zandſtreich, Handſchlag, der Klappe, Handſchmiß. [frohne, 
bie Sandftufe, der <ftein. der Zandtag, der Tag der Hands 
die Sandtajte, Clavis, Tafte, Manualtafte. dersZandteller, die 
innere flache Hand. diesZandtbat,fd.,frifdyeTbat.[Mablichag. 
bie Zandtreue, bie Gelobung der Treue mit Handſchlag; der 
die Zandtrommel, türkifche Trommel, der Tambourin, Schel⸗ 
das Zandtuch, die squele, der strödner, die srolle, [Vemtrommel, 
bas Zandvergrößerungsglas, bie Lupe, ein großes gefafites 
Linfenglas. [dyimsthaler auf d. Zunge, d. goldne Büchfentugel. 
die Sandverfilberung, Beltehung, das Spiden, der Joa⸗ 
der Zandvogel, abgerichteter Falte od. Habicht. [Mannfchaft. 
die Zandvoll, Hamfel, Häuflein, die fleine Schaar, d. ſchwache 
ber Zandwahrſager, Handguder, sliniendeuter, Chiromant. 
die Zandwahrſagerei, wahrfagung,sguderei, sliniendeuterei, 
die Zandwalke, mit der Hand bewegte Walfe. [Ebiromantie. 
die Zandwanne, sgelte, der Juber, d. sfah. das Zandwaſſer, 
die Zandwerfe, Handbafpel, Stockhaſpel. [das Wafchwafler. 
dos andwerk, die Handarbeit; das Wurfgefchoß; das Ge 
werbe, Metier, die Profeffionz die Gilde, das Gewerf, die 
Bunft, die Innung, Eorporation. [treibende, Gewertsmann. 
ber Zandwerker, Handwerkemann, Profeffionift, der Bewerb: 
die Zandwerkerei, bie bandwerfsmäfige Arbeit, das mechas 
nifche Treiben, die bloße Nachahmung, d. Schlendrian. [nifch. 
Sandwerflich, adj. bandwerfsartig, bandwerferifch, mechas 
der Zandwerksabgeordnete, —deputirte, der Wetteberr, nd. 
der Sandwerksälsefte, der Zunft, Kür, Handwertsmeifter, 
Aldermann, Aeltermann. [Handwertern gewöhnliche Arbeit, 
die Zandwerksarbeit, die benHandwerfern jufommende, bei 
ber Sandwerksartifel, das Annungsgefek, die Bunfterbnung. 
ber Sandwerfsbote, der bie Iunung berufende Jungmeifter. 
der Zandwerksbrauch, Haudwerlagebrauch, d. Handwertefitte. 
ber Sandwerksburfche, Handwerkegefell auf d. Wanderſchaft. 
die Sandwerfsfrau, Meifterinn, Handwertsdame. [nur melft. 
der Zandwerksgelehrte, Brobgelebrte, der die Willenfchaft 
der Jandwerfsgenofi, das Innungsmitglieb, der Zunftanges 
börige, derMann v. gleichen Handwerfe. [Gefellen ane. Meifter. 
der Sandwerfsgruß, die Begrüßungsformel eines jureifenden 
der Zandwerks geſell, der Geſell, Hanbwertsgebülfe. 
der Zandwerfsherr , der Handwerlsabgeordnete, Baffelberr, 
Morgenſprachsherr, Wetteberr, obrigteitlicher Beifiger der 
ber Zandwerksjunge, Lebrjunge, sburfcye,Zebrling. [Gewerte, 
bie Jandwerfsfunde, Gewerbetunde, Technologie. 
Sandwerfsfundig, gewerbstundig. —Fundlich, —Iehrlich, 
die Jandwerfelade, die Innungstaffe. [slebrig, technologiſch. 
die Zandwerkslehre, Gewerbsichre, —tunde, Technologie. 
die Zandwerfoleute, Handwerker, LeutevomHandwerterftande, 
derfandwerfsmann, Sanbwerfer,Gewerbtreibende. (gebracht. 
Sandwerfsmäßig, adj. gemobnbeitsmäßig, mechanifch , bers 
der Jandwerfsmeifter, der felbfiftändige Handwerker; ver 
Bunftmeifter, Handmwerksältefte; Wurfgefchügmeifter, 
der Zandwerksneid, Brod⸗ bas Zandwerksſtegel, Zunft⸗ 
der Zandwerksverwandte, Bunftgenoß, Bunftangebörige. 
das Jandwerfazeug, sgeräth, die Werkzeuge der Handwerter, 
der Zandwerkstrieb, mechanifche Trieb, Inftinet. [Upparat. 
die Zandwerkszunft, Aunft, Innung, Gilde, Corporation. 
SZandwerftbärig,adj. gewerbtreibend, ein Handwerk treibend. 
die Zandwinde, Bars, Handweife, Handbafpel, Stocbafpel. 
bie Zandwurzel, das Handgelent, die Borband, DOberband. 
die Sandzeichnung, eme Zeichnung aus freier Hand, ohneStod. 
der Zandzirkel, gewöhnlicher gradfüßiger Zirkel; eifermer 
Schifszimmermannszirtel m. Widerbaden zum Berzeichnen. 
das Zandziehen, eine Turnerübung. [das Bieben mit der Hand. 
der Zandzug, Schriftzug, der Ruck, das Buden, bie Bewegung, 





der Zandzuber, bie gelte, Schöpfgelte, der seimer, das Sandfaf. 
der Jandzünder, die Handlunte, furze Zündlunte zum Losbren⸗ 


nend, Hamm od, Hemmsd.b.Bindefraut. 
der Janf (kimp, chimp) Hemp, nd, Hahn, Henne, Fimmel, 
der er, das Sanffelb, das Hanfitlick. [Sanfes. 


der Zanfbau, die Zanfdarre, der Anbau und das Dörren des 
die Janfbreche, Wertjeug, bie geröfteten Hanfſtengel zu tnicken. 
zänfen, adj. von Hanf gemacht, rupfen, fd., banfleinen. 
das Zanferz, der Strauß oder Bůſchel Steinflachs in Schweden. 
das Zanffeld, der mit Hanf befücte Acker, Hanfacker, Hanfſtück. 
das Sanfgarn, das hänfene Garn, der Hanfzwirn, Hanffaden. 
der Zanfhahn, der männliche Hanf, ber Bäftling, fd. 
die Zanfhechel, eine grobe Hechel. das Zanfkorn, Hanffame. 
die Zanfhenne, bie Henne, Hänfinn, ber Rimmel, Bemmel. 
das Janffraut, das Flachstraut, Filztraut, Seibenfraut, der 
Marienflache, Catharinenblume, d. Reigwarzentraut, Mabels 
bie Sanfleinwand, das Hanflein, der Hanflinnen. ſtraut. 
der Zänfling/ Hanffint, Flacheſint, Schwarjbärtchen; Zitſchet⸗ 
fein, Meerzeischen, Tſchetzte, Hämpferling.  [rogerpflanze. 
das ganfmännchen, swürger, Heine Sommerwurzel, e. Schma: 
die Sanfmeife, Wald», Heine Kohl⸗ Schwarz, Tannenmeife. 
die Sanfmühle, Geftell mit jwei Walzen, den Hanffamen zum 
Bogelfutter zu quetfchen. [aus Hanffamen geprefte Del. 
die Sanfneffel, große banfähnliche Neffel. das Zanföhl, das 
der Zanfwürger, das Hanfmännchen. ſſturz, Stäge, Stu, fo. 
der Jan, Abbang, Sentung, Neigung, Boſchung, Halbe, Abs 
die Zangebacke, die berabbangende Bade. [dem Schachte. 
diesangebanf, bie aufgeflappte Banf ; der Ausfchütteplag über 
der Zan gebaſt, nd., ein Lumpenkerl, umpiger K., Balgenvogel. 
der Sangebaud), der Kubbauch, Schmeerbauch, Fettwanſt. 
das Gangebett, die Hangematte, das Matrofenbett. [Bweigen, 
die Zangebirke, Hangelbirte, Rrauenbirfe mit berabbangenden 
d. Sangeblatt, e. Planzeauf d. Borgebirge d. guten Hoffnung. 
d. Zangebolzen, Stab unter jedem Schafted. Leinweberftubles. 
die Zangebrücke, Sangewerkes, die bängende B., Kettenbrüde. 
der Zängebünel, Schweifbügel, der nicht am Sattel befeftigte 
die Zangedohne, bieaufgebängte Bogelfchlinge, [Steigbügel. 
das Zängegarn, Biebgarn, Jägergarn zum Bogelfange, 
die Jängebaut, die fchlaff berabbangende Haut am Halfe oder 
Kinne, der Kater, nd., das doppelte Kinn, der Trollbart, die 
die Zangekappen, Hentelringeam Brubentübel. [Wafferfuppe, 
die Zangekette, Hemmfette, ein Wagenrad zu fperren. 
die Zangekluft, Hänge—, Tage—, Tagegebänge, der Schrund, 
der Janefompaß, Martſcheider [Schlund, Felſenſpalt. 
der Zängel, Hengel, Hentel, d. Bügel an einem Kübel od. Korbe. 
die Zangelampe, von ber Dede berabbangende Lampe. 
die Zangelbirke, Frauen⸗, Hänge: m. berabbängenden Zweigen. 
die Zängelbirne, große Birne mit fangen Stielen. Blater. 
der Sangeleuchter, Armleuchter, Kronleuchter; Wandleuchter, 
Hängelig, fd., adj. baumelnd, idylotterig,fchlenternd,fchautelnd. 
angeln, fi bangend fortbewegen, eine Turnerübung. 
Sängeln, i. Waren von einer Rbede zur andern bringenz ber: 
diefangematte,d. Hangebette. [abbängen, fchlottern, baumeln. 
der Zangemoörſer, an Schildjapfen bangender Keuermörfer, 
Sangen (hangan) i. body fchweben, ſich berabneigen,, dufen, 
binten, boden; baumeln, fchlottern, fchlentern; bangen laf: 
fen, fenten,bängen,auffdyieben,vernachläffigen. ſſtigen, henken. 
Zängen (Hengan) t. bangen faffen od. machen, ſchwebend beft⸗ 
der San Gelenfnagel, Berbindungsnagel.  [Pfabt. 
der Sangepfabl, der die Angeln eines Thürflügele entbaltende 
der Zängeriemen, die Kutfchenriemen auf den Kutfchpferden. 
das Gängeriemfutter, fhwarjer Leberüberjug d. Bängeriemen. 
bie Hangerte, Hängerte, Heimgart, fd., Hausbefuch, Nachts. 
Deutſches Wörterbud. 
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bie Sangefchaufel, I das nicht ablanfende 
Teichwaſſer aus zuſchaufeln. [Rofferfchloh, Mallfchlok, fe. 
das Zängefchloß, Borbängefchloh, Relleifenfchlof, 


das Zängefeil, Leitfeil, den Leithund 5. führen, d. Leine. (Seile. 
die Gängefeilfunft,der Heinz, Röhrenpumpemite. Schubane. 
der Sangejtod, der Holzriegel, das geſchlachtete Vieh aufzu⸗ 
das Zangeſtück, das 2te Gerinn in d. Papiermüblen. [bängen. 
der Zängeftubl, Pabiermacher⸗, d. naffe Papier j. Aufbängen 
die Zangewage, Wafferwage, Grabbogen. [jufammenzulegen. 
die Zangewand, die auf einem Hangwerte rubende Wand. 
die Zangewarze, am einem dünnen Stiele baugende Ware. 
die Zangeweide, Bindeweide; bie Trauerweide. [Mafchinen. 
das angewerf, ein Baltengebänge an Brüden, Deden und 
die Zangewerksbrucke, Hangebrüde, hangende Brüde. 
der Sängfifch, der aufgehängt getrocknete gemeine Stockſiſch. 
das Zangglas, fb., Harnglas, Doctor:, Brunzglitterle, [baten. 
die Zängfappen, die Kübelringe zum Einbängen in die Ketten» 
das Jangfel, Anbängfel, Bummelwerk, Uhr: u. Obrgebänge, 
ber Zanichel, fd., e. verborrtes Fichtenftämmchen, [Beerloden. 
die Jangübung, Turnerübung. der Janjar, türtifcher Dolch. 
die Zanke, das Gelent, d. Bug, d. Schentelgelent, d. Schinten. 
die Zänfe, fb., das Bebange, die Seile zum Wäfcheaufbängen. 
das Sankelein, fd., Pferdfüllen, das junge Pferd, Hengftlein. 
der Sanfemeier, weitpbälifcher Bauer, d. zur Erntearbeit nad) 
ankenknochen, Schentels, Backen⸗ d. Pferde. [Ariesland gebt. 
d.»Zänfer, verlaffener u. neu befegterBienenftod m.vollemMWerte, 
der Sans, Johannes, der Ding, ſd., Unbefannte , Bauernfohn, 
Lümmel, Pinfel, Serngrof, Prabibans ; der Befelle, College. 


[mit nichts 
die Zanſe, Zanſa, Bündnif, Stäbteverbinbung, der 1242 zu 
Lũbeck geſchloſſene Bund d. deutfchen Seejtäbte, Sanfeeftädte. 
der Zanſeat, ber Bürger einer Hanfeeftabt, jegt Bundesftädter. 
Sanfeatifch, zum Hanfeetädte-Bunde gebörig. (bier. 
der Sänfel, nd., der Kofent, das Halbbier, Schiffsbier, Nach-⸗ 
die Zänfelbanf, Bürftenbinders, Bürftenbare grade abzubauen, 
der Zänfelbecher, grofier ®., dene. Gebänfelter ausleeren muß. 
der Zänfelgrofchen, Abgabe der Miethsleute an den Pfarrer 
und Küfter ſtatt des Behnten, Rremdengrofchen, Dultpfennig. 
Sänfeln, bänfen, nd., hamfen, gautfchen, faifern, panfen, hans 
zen, handhaben, bei der Aufnabme handthätig einweihen; die 
Braut —, ihr den Medefteifi (Hanfel) abnebmen, 
die Zanſen, Anfen, fd., bie Geburtstheile der Kuh. [Seeftadt. 
die Zanfeftadt, Zanſee⸗, nd., Handelsbundesſtadt, nordifhe 
das Sansgericht, Handels—, Wette—, Bunft—, Handwerts—. 
der Zansgraf, Sandelsrichter, Handwerts—, Ariedensrichter. 
der Zanswurft, Poffenreifer, Harletin, Polichinell, Pugnelten, 
Bajazzo, Hansauaft, Hanenarr, Luſtigmacher, Grimacier. 
Sanswurftmäßig, poffenhaft,lächerlich,vofiierlich.[murftiade, 
der Sanswurfttreich, ber alberne Streich, die Poſſe, Hans 
die Zantel, nd., die Handbabe, der Griff, der Stiel, der Halm. 
anti, bäntig, bandig, fb-, bitter, antig, wiberlich, feindfelig. 
SZantiren,bantbieren,m.d. Hand arbeiten, ſchaffen, thun, ver« 
d.Zantirer,Betriebfame,Bertebrende. [richten,poltern,lärmen. 
die Zantirung, das Gewerbe, die Profefjion, ber Bertebr, das 
Gefchäft, der Handel und Wandel, [peln, begreifen, befühlen. 
sanzeln, fb., t. bantiren , bebandeln, banfeln, betaften, betap- 
legomena, die nur einmal vorfommenden Wörter. 
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der app, Schnavp, das Kappen, ber Bif, Bilfen, Mundvoll. 
der eler, ‚fd., e. übereilter, närtifcher Meuſch. 
Sappelig, fb., übereilt, hublerifch, vorſchnell, zappelig. [bapern. 
Zappeln, beifien, anhacken, 
leere Schimmer, ein falfcher Evelftein. 
Zappen, i. ſchnappen, janpen, kapern, gaffen, öffnen n. fchlieffen. 
ber Zappen, nd., Biffen. bas Zäppchen, ein Weniges, ein 
Sappin, nd., fchnappig, jappig, begierig, babfüchtig. [Bifchen. 
die Zappi ‚nd, Habſucht, der Haquet, der 
per en f. Charadſch. Blockwagen, ein feiner Karren. 
gue, die feierliche Anrede, Begrüßungsrede. 
Saranguiren, feierlich anreden, lobpreifen, berausftreichen, 
der Sarah, türfifche Heeresabtheilung, Chamif, Divifion. 
der Garas, bie Stuterei, das Geftüt. [camelotartiges Beug. 
Zarafjiren, t. ermliden, abmatten, smergeln. der Zarbin, ein 
Zarreliven, t. neden, aufjieben, oft anfallen, beunzubigen. 
der Hard, fd., bie Gemeintrift, Gemeinweide, Hürdı , der Bergs 
wald, Sarjwald. [Ser—, Beb—, Bern—, Wolf— ıc. 
— hard, —hart, Herz, der Kühne 4. B. Degen—, Eber—, 
das Zardamt, fb., die Beauffichtigung der Gemeintrift. 
die Zarde, nb., Hlirde, ein Bezirk von Dörfern oder Höfen. 
der Zardesvogt, der Vorgefegte einer Harde,  [Meifegepäd. 
die Zardes, bie Hleidungeftüdte, Habfchaft, Hahfeligteiten, das 
der Zardherr, Harbmeier, ber Auffeber über die Gemeintrift. 
Zardi, adj. herzhaft, beberpt, hart, fühn, breift. [genbeit. 
die ardieſſe, Herzbaftigfeit, Beherztheit, Keckbeit, Berwe 
die Güredität, Erbichaft, das Erbrecht, das Erbgut, Erblehen. 
der Zarem, Weiberbof, Weiberbaus, täfig bei den Türfen. 
Zaren, i. fummen, rufen, rauſchen, ſich hörbar machen. [wine. 
ber Zarein, fd., die Windsbrant, ber Windwirbel, die Staublas 
Sären (arin) adj. grobbarig, grobwollig. ih Sären, baren, 
dasZärenbemd, grobwollige Hemd, ſd. Hare verlieren, mauſern. 
der vhäres, Zeres, Erbe, Erbnehmer, Erbberr, sfolger. Lehre. 
die Zärefis, Zärefie, Irrlebre, Kegerei, die neue abweichende 
der Zareſtarch, der Erztetzer, Broßteßer, der Irrlebrer. 
der Gärefiolog, Kegertundige, —befchreiber. ſKetzerlehren. 
das Zärefiologium, das Kegerverzeichniß, die Darftellung der 
ber Zãreſiomaſtix, Regerfeind, Kegerverfolger, Kegergeißiel. 
derssäretifer,Irriebrer,Reger,Sertirer, Abtrünnigev.d. Kirche. 
die Harfe, Zarpfe, fd., Harp, nd., die Greife, Naffel, das 
Drabtfieb, ein betanntes Tonwerkjeug ; ein offener Schuppen ; 
der Bitterfifch, eine Art Junge; eine Purpurfchnede, 
Zarfen, auf der Harfe fpielen; ausgreifen, rutfchen,, fhläpfen. 
Barfenen, harfnen,auf der Harfe fpielen, Harfentöne erregen. 
ber Sarfer, Sarfner, Sarfenfpieler, Harfenfchläger, Harfe: 
nift, Sänger, Dichter, Barde. [rinn, Sarfeniftinn. 
die Zarſerinn, Garfnerinn, Harfenmäbchen, Harfenfpieles 
das Zarfenett, eine Meine Harfe, die Spigbarfe, das Härfchen. 
das Sarfengelispel, —lispeln, das fanfte Harfengetöne, ein 
barfenäbnliches Tönen, der Harfenflang, —ſchwung, —fpiel, 
bie Zarfenmufchel, e. einfchalige gewundene M. [der —ton. 
die Sarfenfaite, die vorzäglichfte Art Darmfaiten zu Harfen. 
die Sarfenfchule, die gedrudte Anleitung zum Harfenſpielen. 
der Aarfenfchlüffel, der Stimmfchläffel zur Harfe; das Har⸗ 
der Sarfenfchwung, begeiftertes Barfenfpiel. [fennotenjeichen. 
der Zarfenfohn, Dichter, Tonfünftler. [fenäbnlichem Tone. 
das Sarfenfpiel, das —fchlagen; das Tonwerkjeug mit bar: 
das Zarfenſtuck, ein Tonftüd für die Harfe. [erte Harfenfpiet. 
der Zarfenfturm, —fhwung, das mächtige, erbabene, begei⸗ 
die Sarfenuhr, Spiels. der Gäringer, Särmgeböfer, sfrämer. 
der — * — Heerling, in resume dem Norden tommenber 
Meiner Bugfifch ; der magere Menſch, Stodfiih. [Bauch. 
der Zaringsbauch, ein ſchmaler, (dymächtiger, dfinner , leerer 
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der Aäringablid, das füberne Bligen der fchwimmenden Hä- 
dieZäringobrübe, —lafe, d. Häringsfalzwaffer. [ringsmaffen. 
bie Zäringsbude, —höterei. d. Zäringsbüfe, Heines Schiff 
der Züringofang, die Häringefifcherei. [zum Häringefange. 
das Harings faß/ die —tonne, der härin gs fiſcher, —fänger. 
der ZAringsjäger, ‚ welche die gefaljenen Härinz 
ge von den Häringsbüfen entgegennehmen und beimbringen, 
der Zäringskönig, Rothbart, die rothe Pieerbarbe, Meerbart. 
der Zäringsfopf, Ropf eines Härings ; die magere Koft, 
der Häringöfrämer, Häringehöter, Häringsmann, Häringer. 
die Zaringsmilch, die Milz des männlichen Särings, 
die Zäringsmöve, eine Möwenart, die von Fiſchen lebt. 
bie Säringsnafe, Stumpfnafe. die Zäringspaftete, storte. 
das Zäringsneg, großes bis 1200 Schritte langes Fiſchernetz. 
der Säringsfalat, Salat von Kartoffeln u. Häring mit wie: 
bein, Efjig und Baumöf, der ruffifche Salat. (fen, 
der Säringsfalzer, Einfalzer der Säringe auf den Häringebüi- 
das aringoſchiff, die Häringebüfe, —jacht, Häringsjäger. 
die Zäringofeele, der fülberglängende Häringedarım ; der Eng: 
berzige, die Memme, der Scheißtetl, der Anirrenficer, nd. 
bie Zäringstonne, das Häringsfaß, j. Verſenden. (gebraucht. 
ber Zäringsthran, in Schweden gefotten und zum Brennen 
das Säringszeichen, Häringstonnenzeichen für die Sorten. 
die Zaringszeit, Beit des Häringsfanges. die Zarke, d. Rechen. 
das Zaricot, Ragout von Hammelleifch und Rüben. [fpern. 
Harken, rechen, mit der Harfe arbeiten, unfanft fämmen; räus 
der Sarlefin, Harlequin, Sanswurft, Pidelbäring, Voſſen⸗ 
teißer, Zuftigmacher. [Poffenreiferei, der Hanswurftitreich. 
bie Zarlefinade, Sanswurftiade, Poſſe, das Polfenfpiel, die 
ber Surlefinsfpecht, der kleinſte bunte Specht. [Rraube. 
ber Zärling, eine Art Aderjwiebel; die unreife oder erfrorme 
der HZarm (barmı) Gram, Kummer, Grimm, das Rrümmen vor 
Schmerz, das Grimmen, bie Betrübnif, der Verdruß, das bit: 
tere Leid, die Seſchadigung, der Schaden, lſchen Küfte. 
der ‚ Siroffo, Smuum, Stidwind an der afrifanis 
die Zarmel, Härmeldyen, Harmelrante, wilde Raute; Kamille. 
der Zärmel, Zärme, Harmbod, Ziegenbod, Schaafbod. 
fid) Zärmen, ſich grämen, befümmern ‚ betrüben, trauern, ſich 
der Zarmenftein, ſd. Harn⸗ Blafens, Gries. [verdrieffen laffen. 
Sarmfrei, adj. unbefümmert, funımerlos, barmlos, forglos, 
das Zärmlein, Hermelin, d. Wiefel u. deffen Fell: [unverdroffen. 
armlos, adj. unbeforgt, nichtsbefürchtend, niemanden frün: 
fend, unfchuldig, unbefangen. [feit, Zutraulichteit. 
die Zarmloſigkeit, Unbefangenbeit, Natürlichteit, Aufrichtig- 
Sarmvoll, adj. grams, tiefbefünmert, abgebärmt, tummervoll. 
die Zarmonie, der Einflang, Zuſammentlang, die Eintracht, 
bie Zarmoniemufif, Mufit von Blasinftrumenten. [Cinigteit. 
die Zarmonika, die Glodenlaute, das Glasglodenfpiel, von 
bie Zarmonif, die Wohlflangsichre. Frautlin erfunden. 
das Jarmonifon, —cello, —chord, verfchiedene der Harmo⸗ 
nica ober beren Tönen Ähnliche Touwert zeuge. [vertragen. 
Sarmoniren, i. einklingen, übereinftimmen, einig fepn, fich gut 
Sarmonifch,übereinftimmend, woblflingend,einbällig,strächtig. 
der Zarmoniſt, Meifter der Harmonie in Tonfunft w. Malerei. 
das Garmonometer, Wohllautsmefler. der Zarmotom, der 
die Zarmwinde, fb., Harnwinde, Harnſtrenge. [Kreugftein. 
ber Zarn, Harm, fd., Urim, bie Piffe, Seiche, Miege, Brunze. 
Harnartig, adj. säbnlich, „haft. der Zarnarzt, doctor, sgus 
bie Sarnblafe, Urinblafe, Pißblafe, Brunss. ſcker, Piffeboctor. 
das Sarnbrennen, Urinbrennen, die Sarnbrunft. 
Sarnen, i. uriniren, piffen, feichen, einen Bach machen, bullen, 
miegen, fchollen, fchiffen, Waffer laffen, brungen; ftaflen,tfchär- 
der Sarnfluß, unwilltührliche Abgang d. Harnes. [Iem, feuchten. 





ber Zarngang, weg, Harncanal aus der Nieren in die Harn: 
das Sarngefäß, Nierenbautgefäß zur Harnabfonderung. [hlafe. 
der Zarngeift, —— das Zarnglas, Uringlas, Brunz⸗ 
der ———— zt, Urins, Brunzdoctor. [gütterle, fd. 
zarnhaft, adj. barnartig, urinartig, harnähnlich, piffig. 
die Zarnhaut, der auf ſtehendem Urin ſich bildende Ueberzug. 
der Zarniſch, Küraf, die Brünne, Ringe, der Panzer, Waffen: 
roct, die Rüftung, das Stahlfleid; die Entrüftung, der Born; 
Kiesüberzug d. Gefteins ; Oberſchnüre am Seidenwirterftuble, 
das Harniſchbrett, Plante mit d. Sarnifchligen a. Weberftubl. 
Zarniſchen,t. panjern, beſchilden, bewehren, verhärten, rüften. 
das Zarniſchhaus, das Rüftbaus, Beugbaus, Gewandhaus. 
der Sarnifchfifch, Panzer: m, harten Schuppen. [weberftuble. 
der Zarniſchheber, Harniſchhefel, die —lige am Zeinendamajt- 
die Zarniſchkammer, Rüfttanımer. [mit Ringen heben, 
die Sarnifchlige, Weberftublichnüre, welche die Kettenfüden 
der Sernifchmacher, sfchmied, Waffen:, Harnifcher, Plattner. 
der Sarnifchmeifter, Zeugmeifter, der Zarnifchreiter, Rüs 
roffier, die Sarnifchfchau, ſd. bie Muſterung. [gener Stein. 
der Zarniſchſtein, mit metallifcher glängender Rinde überjo: 
der Zarnkolben, Urinfolben, die erbigen Harntheile zu ſcheiden. 
das Zarnkraut, Bruch —, Flachs —, der Wau, Ackerhauhechel. 
der Zarnleiter, Harugang, scanal, Harnweg aus den Nierens 
das Garnmittel, harutreibende Dtittel. [beetem in die Sarnblafe. 
die Zarnröbre, die den Harn aus dem Körper führende Möhre, 
die Garneöhrendrüfen, die Harnröhre umgebende Drüfen, 
die Zarnruhr, der durchfall, bie sfucht, ibermäßiges Harnen, 
das Zarnſalz, Urinfal. die Zarnfäure, Phosphorfäure. 
ber Sarnfand, Harngries, Steinfand in der Harnblafe. 
ber Satnfchneller, Harntreiber, Harntreibemustel, Urintreiber, 
die Zarnſchnur, Blaſenſchnur. der Zarnſtein, Blafenflein. 
die Zarnſtrenge, der Zarnzwang, die Beſchwerlichteit und 
Schmerzhaftigfeit des Harnens, die Harnwinde, kalte Piffe oder 
Zarntreibend, sabfluß bewirtend. [Seiche; Harnverftopfung. 
die Sarnverbaltung, bas Burädhalten d. Urins, Harnzwang. 
die Sarnverftopfung, ber höchſte Grab der Haruſtrenge. 
der Aarnzapfer, Ratbeder, Summiröhre, ben Urin abzuzapfen. 
Sarpegsiren, haffenartig fpielen. die Zarpa, Sarpe, Harfe. 
der Zarpax, Garpagon, Geizbals, Filz, der Geldgierige. 
das Zarpeggio, Arpeggio, bie barfenartige Tonbrechung. 
der Sarpit, bie verfteinerte Sarfenmufchel. [um Wallnſchfange. 
die Zarpune, der Zarpun, der Wurffpieh, spfeil, Hatenfpieh 
der Zarpunirer, Spiefwerfer, Wallfiihjäger ; ein Bogel mit 
barpunartigem Schnabel. [Sinnbilder ſchmutziget Raubgier. 
Sarpyien, Rafferinnen, die fipmpbalifchen Bögel, fdyeufliche 
ber Sarraf, Raſch, ein Seiden: oder Wollenzeug aus Arras in 
Kranfreich, [lange Bant, der Berjug, sfchiebung, sjögerung. 
bie Zarre, bas Zarren, bie Wartezeit, Dauer, bas Währen, d. 
bie Zärre, ſd., dag Net, die Schlinge, das Garn, der Fallftrid, 
bie Haarſchleife für Bögel. [ausbalten, fich gedulden, 
HSarren (Baran) i. währen, warten, bauern, hoffen, verweilen, 
Harrig, fd., wierig, dauernd, anbaltend ; gebuldig. [genehm. 
HZarſch (Horggi, hotaci) batſch, raubifch, bart u. rauh, unan; 
der Aarfch, Zarſt, fb., der Bortrab eines Heeres, die Borbut. 
die Zarſche, bie Harige, bie Biege. Harſchen, i. ſich verhärten, 
dae Zarſchhorn, Heer, Hüfthorn. [fteifen,betrodnen, gefrieren. 
der Zarſt, Hort, Forft, Wald; der gefrorne tragende Schner. 
Hart (bart) adj. harrend, dauerhaft, Dicht, feit, ſtreug, troden, 
bürr, grob, drückend, befchwerlich, raubflingend , unbiegfam, 
bitter, flarf; adv. nahe, dicht, knapp, kuaß, fchraat, nd. 
ber und bie Zart, ber Harz, ber Hard, ein Gebirgewald. 
das artau, Hartheu, ber Bartbeil, das Johanniskraut, 
das Sartblei, die harten oder frifchen Bleiſchlacken vom Silber. 
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die Zarte, die Dauerbaftigfeit, Feſtigteit, Dichtigfeit, Unbiegs 
famfeit, Unbarmberzigs, Sartnädigteit, Berbärtung, Abhär⸗. 
das Sartelheu, die Haubechel, das Flachstraut. [xen, borzen, 
arten, i. erharten, hart werden, harſchen, verbarfchen, gefries 
arten, ſd. ftoßen, anrennen, turniren (Buburt, Turnier). 
Särten, t. abhärten, verbärten, hart machen, Höhlen. [Schmieb, 
der Zärter, der bie Klingen und andere Stablarbeiten härtende 
der Zartern, Hartriegel, die Rainweide. das Sarterz, b. quar⸗ 
das Zartfloß, das Robeifen zum Grobſtahle. [ige Kupferer;. 
Sartflügelin, adj, mit harten Klügeldeden verſehen. 
Sartgefinnt, fireng, unbiegfam, unerbittlich, fühllos, harther⸗ 
diegarsheit,Härte,stigteit. [jig,unerweichbar,rührungslos,falt, 
Hertharig, barthärig, borftig, griechätig, füljig. luäckig. 
Sarthäutig, diefhäutig, —fellig, unempfindlich, ftörrig, hart» 
Sartherzig, adj. fühllos, tbeilnabmlos, lieblos, unempfinds 
lich, fireng, unerbittlicy, unerflebbar. [Gefübllofigkeit. 
bie Zartherzigkeit, Serjensbärtigkeit,, die Robbeit, Wilbheit, 
das Sartbeu, Hartau, Johanniskraut, Sartbeil. [darten Holze. 
der Zarthobel, Tiſchlerhobel mit faft fenfredhtem Eifen zum 
Sarthörig, ſchwerhoͤrig, ein wenig taub. die Sartbörigkeit, 
Sertiglich, adv. mühfam, ſchwer, angeftrengt. [Schwerbörige. 
Sartbufig, töpfig, sleibig, mäulig, srinbig ‚ Achälig, «fehnig, 
Hartklemmig, adj. fehr hart. [sfinnig, barte Hufen sc. habend. 
ber Hartkopf, Didkopf, der Schwer Lernende, der Eigenfinnige. 
d.sartföpfigkeit,snädigfeit,Eigenfinn, ſchwache Faſſungstraft. 
das artkorn, das harte Getreide, Roggen, Weizen und Gerſte. 
die Sartleibigfeit, ber dürre Stublgang , die Berftopfibeit. 
Sartlernig,,Föpfig,adj.fchwadh:, biektöpfig, ſchwer begreifend. 
Särtlich, ein wenig hart, fäuerlich, abgebärtet, kräftig. 
ber Zärtling, die harte Schlade ;. bie ſaure unreife Weinbeere, 
[fam, ftörrig, Rätifch, nd. 
Sartmäuli ‚ wiberfpenftig, eigenfinnig, unlents 
ber —— Pa ag Eifenftäbe durchjufchroten. 
das Zartmetall, fpröbe Mifchung von Kupfer, Meffing ıc. 
Sartnädig, unnadgiebig, ⸗biegſam, sfolgfam, widerſtrebend. 
die Zartnaͤckigkeit, Störrigkeit, Wiberfpenftigfeit, die Aus⸗ 
bauer im Widerftande, der Eigenwille, [wildes Nägelein. 
das Gartnägelchen, Sartnägelein, ein raubes ober plattes 
das Zärtpulver, Zeilenbauerpulver, die Feilen zu birten. 
der Zartriegel, Hartreder, Elſenbeerbaum, Beinhülfen, Bein: 
holz, Hedenbaum, Hedholj, Geißhälfen, Grieshol; , grüner 
Faulbaum, Rainweide, fpanifche Weide, Mundholz, Kebibot;, 
die Zartroſe, die Effigeofe. [Därtern; ber wilde Kornelbaum. 
Sartrotbe Weintrauben, felten reifende rotbe Weintrauben. 
der Gartfchier, Hatfchier, Hellebarbift, Zeibgarbiit, Trabant. 
HZartſchlachtig, berifhlächtig, berzflopfend, engbrüftig, dam⸗ 
pfig, fchlägebäuchig, ſchleebaͤuchig, bauchfchlägig, frant. 
das Zartſchlagloth, Silberfchlaglorh, um ſeht feſt zu Lörben. 
ber Sartjinn, bie ‚uädigfeit, Unbiegfam: , Gefübllofigs, Härte, 
der Zartſtich, nach d. Schmelzen m.d.Kelle ausgegoffenesKupfer. 
das Zarsftüch, gefchwmeljtes unter d. Hammer 2— 
die Zarttonne, Härtwaffertonne, ben glühenden Stahl abzu⸗ 
Kurs und zu härten.  [Auoblauchsfaft bereitetes Waller. 
er, Löichwalfer, aus Salj, Salpeter ober Harn u. 
die —2** Harfe, nd., die Egge, Ege, der Rechen, Rahmen. 
das Sartwerk, was vom Zinnfteine im Schmeljofen jurüctbleibt. 
der Sarufper, pl. <fpices, Opferbeſchauer, altröm, Priefter. 
der Zarvani, das Ehren oder Amtetleid des türkifchen Kadi. 
Waldgebirge, bie Hart, ber Hard; ber 
Wald, Buſch; fb.,bie Semeintrift, de, Waldhut. 
das Zarz (hats) ber —— Gummı. Garztanue. 
der Zarzbhaum ein harztröpfelnder Baum die Fichte, Motbs, 
der Harzbewohner, FAN} dee Kai in Niederfachfen. 
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die Sarsbutter, das Harzdorf, die sgegend, ber stäfe, das traut, 
die <fub, die Achlace, die sftabt, die sweide, d. vom Harze fom: 
mende oder im Hatje befindliche Butter, Dorf, Gegend ic. 
die Zarzeichel, die kurze runde bittere Eichel. 
Zärzeln, fd., i. nach Harz riechen oder ſchmecken, anfleben. 
Särzelig, adj. flebricht, badig, nd. [Mettern; ftreiten, janfen. 
Sarzen, H. reifen, H. fdharren, ſchaben, lachen, pechen, vicheln, 
der Zarzer, Harzfcharrer ; wie Harz anflebender Mäffiggän- 
‚ger, Bauberer; der Harzbewohner. [res Nadelholzes. 
bie Zarzgalle, Harzanfammlung zwiſchen ben Jahrwüchſen 
das Zarzgebirge, der swald, G. im füdlichen Niederfachfen. 
das Zarsbols, das Harz enthaltende Tannen: u. Fichtenholz. 
Har zicht, barzähnlich, sartig. Zarzig, Harz enthaltend, mit 
die Zarzkappe, grobe Leinjacke der Harzicharrer. [Harz bedeckt. 
die Zarzkohle, Perhfoble, Glanzkohle, Fettkoble, mit Erdbarz 
durchdrungene Steinfoble. , [Pechbütten. 
der Zarzkuchen, die Trebern bes ausgefottenen Harjee in den 
bie Zarzluge, Erjläge. das Zarzmeſſer, die ſcharre, Pech⸗. 
bie Zarzmeſte, Tute von Fichtenrinde, das Harz zu ſammeln. 
die Zarzpflanze, harzentbaltende Gummipflanze. [Baumrinde, 
der Zarzriß, das streifen Sarjen, chaben; bie aufgeriffene 


der Zarzfcharrer,sreißer,sihaber, Pechbauer,Scharrer, Pecher. | das 


das Zarzwaſſer, mit Pflanzenfchleim vermifchtes Gummiw⸗. 
die Zarzwinde, forifche Winde, bie ein milchichtes Harz giebt. 
—— und. Ss, ſd. der Auf, Fußbedeckung, Hofe, Strumpf; 
bie Sattlerorbeit ; die Meidung, Wäfche, [MBagftüd, Gefahr. 
ber Zaſard, Zazard, das Ungefähr, der Zufallz das Wagnif, 
Safardiren, wagen, riefiren, aufs Spiel feßen. Zaſardiert, 
gewagt, gefährlich, miflich, verwegen. [fem, paden, fangen. 
das Zaſardſpiel, Blüdsfpiel. Zaſchen, t. bufchen, raſch grei⸗ 
Säfchen, f., baberifch machen, jerreißen, jerfegen, jerlumpen, 
der Säfcher, Verhafter, Schaarwächter, Büttel, Ratbetnecht, 
das Zäfcher, fd., das Bernagte, Berfeßte. [Waldfnecht, Schüge. 
die Zäfchinen, fb., die Hofen. das Safchfpiel, Blindetubſpiel. 
der Zaſe (Hafo) das Hetzthier, befanntes Säugetbier; d. Furcht⸗ 
fame und Poffenhaftez eim fübliches Sternbild; nd, Hofe. 
ber Safebaftian, nd. Hafelirer, Fafelhans, [äterbufch, nd. 
die Zaſel (Hafat) Haſelſtrauch, «bufch, ſtaude, nußſtrauch, 
ber Zaſel, Zaſel, Häfeling, Säfling, Haßle, der Obbel, e. Fiſch. 
ber Zaſelant, Häfeler,, Poſſenreißer. die Gafelbirne, 
ber Zaſelbuſch, das sgebüfch, sgefträuch.  [grline Kochbirne. 
die Safeleiche, Loh⸗, Roth⸗, Trauben», Rürs, Winters, Sten: 
ber Zaſeler, Haſelant, Poffenreifer, Spafimacher. [gefs, Weiß⸗ 
bie Zaſelerde, ber grund, -heerd, Lieblingeboden der Hafel- 
die Zaſeleule, €. die Hafelbüfche lebender Nachtfalter. [ftaude, 
das Zaſelgeflügel, die sbühner. die Safelgerte, wutbe, <ftod. 
das Zaſelholz, aus Haſeln beftebender Behötr, Hafelgeböt;. 
das Zaſelhuhn, Haſſelhuhn, Spiegelbubn ; eine Art Retzrolle 
der sZäfeling, Zäßling, Hafel, Maufebeifer, Schnottfifch, Mais 
firch, Sale, Safelung, der Döbel; die Bäfe, Eiritze. 
Safeliven, häfeln, fafeln, fpäßeln, Poffen treiben, geofifprechen, 
toben und ſchwelgen, läppfchen. [temjöpfchen der Haſelſtaude. 
das Zafelfänschen, Haſelzöpfchen, die Safelpalme, das Blüh⸗ 
die Safelmaus, e. erflarrenderWinterfchläfer, Bafelrage, Bilch⸗ 
Zaſeln, haſeln, adj. von Hafelholze gemacht. [maus. 
* a ſpaßen, Pollen —* zum Beſten haben, 
necken, eisförnerporzellanfchnede. 
die Zaſelnuß, Hafelfeucht, befanmte Nufiz die Neisforalle, die 
die Zaſelnußfarbe, eine braune Rarbe. das Zafelöl, Rußbl. 
das Safelöhrlein, Haſen —, Eihfchwanm. die Zaſelratze, 
die Zaſelruthe, —gerte, [arofe —maus, —— 
wurzel, die wilde Narde, das Mauſebhrch 
der Safelwurm, b. unter Safelfträuchen Kingenbe Btinbfchleice. 
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Zaſen, fb., i. erbafen, erbäfern, erſchrecken, bafeliren, lapbiſch 
thun, eilen, huddeln ; t. ſchrecken, veriren, bänfeln, 
der Safenadler, Bänfeadler, Hafenftöher, Beinbrecher, der gro⸗ 
der Zafenampfer, Buchampfer, Hafenflee. [fe Meeradier, 
der Safenapfel, Borsdorfers. der Zafenbalg, das Haſeufell. 
das Zaſenauge, das nicht völlig fchlieffende Ange; die Bene: 
bietwurzel, das Heil aller Welt, die Neltenwurz, Narbenwurs 
safenbange, furchtſam wie ein Hafe, feig, mennmenbaft. [jet. 
bie Safenbeize, Jagd mit Falten. der Jafenbraten, ein ges 
ber Zafenbrinzler, fd.,d. frübreife Weintranbe, [bratener Hafe, 
das Zaſenbrod, Hafenohr, Hafengras, das gemeine Rittergras, 
der Zaſener, Zaſner, Sattler, Hofener, Täfchner, Hasmacher. 
Zaſenen, fb., durch eingejagte Furcht lähmen, erflarren machen. 
die Safenfährte, Hafenfpur. das Zafenfett, Safenfchmalj. 
ver Zaſenfuß, Furchtſame, Feige, Memme; das Schnechuhn, 
Wald: und Rebhuhn; der Ackertlee, Haſenpfötchen, Hafentlee. 
HZaſenfußig, poffenbaft. die Zaſenfußigkeit/ Poffenhaftig⸗ 
das Zaſenfutter, das Haſenfellfutter, die Haſennabrung. [feit. 
das Zaſengarn, —netz. das Zaſengehage, Bejirt, wo Hafen 
der Zaſengeier, —ftößer, —adler, Gänfenar. [gebegt werben. 
das Zaſengeil, der Genfter. das Zaſengras, Haſenohr. [baft. 
SZafenbaar, Haar des sbalges. Zaſenhaft, sartig, poſſen⸗ 
die —— das Pfriemenfraut, der Genſter; ein Gebüſch 
das Zaſenherz, Zitter⸗, die Furcht ſamkeit, Feigheit. [bei Berlin, 
die Zaſenhetze, Todtjagen db. Hafen. [gelodten Hafen zu fangen. 
die Zaſenhorde, —bürde, Vorrichtung, ben mit Krautftauden 
ber Zaſenhund, ber zur Safenjagd abgerichtete Hund. 
ah pr yeah Nat Hafenfang. [jubringen. 
ber Zaſenkaſten, Kaften wit Euftlöchern, Hafen lebendig forts 
bie Safenfägchen, Hafeltägchen, bie Safelftandenbtührt. 
ber Zaſenklee, Aders, Hagen, das Treibeblatt ; Wundtraut, 
Gelbflee ; der Buchs, sampfer; d. Schaafs, Kululs⸗, Sauertlee. 
bas aſenklein, die Safenfüße mit der Leber, Haſenſchwarz, 
Hafenpfeffer, fchwarzes Effen,junger Hafe, Bordergebäfe,Borz. 
der Zaſenkohl, foblartige Bänfebiftel, Kieblingefreffend. Haſen. 
der Zaſenkopf, Faſelhans; Kugelſiſch, Blaſer, ein Kropffiſch. 
das Zaſenl ab, das Safenlager, Ort, wor. Hafe lieat. 
bersZafenlattich,stobt, [Seitenfchwinmer m.getrennten Lippen. 
bas Safenmaul, die aufgefchligte Oberlippe; die Hafenfcharte; 
bie Safenmaus, Kaninchen von Java. [Sauneft, Sadbofen. 
das Zaſenneſt, Hafenlager ; die ſchlecht gepfligte Aderftelle, 
das Zaſenohr, Anführungsjeichen, Gänfefühchen; Haſenöhr⸗ 
leintraut, die Ochfentippe, das Rittergras, Hafengras, Hafens 
brod; eim bünner fpigiger Auchen, Hafenöbrlein, —chen. 
das Safenpanner, Safenpanier, die Flucht, ber Hafenpfab, 
biesafenpappel,Malwem.frautartigemStengel, Bänfepappel. 
die Safenpaftere, Hafenfleifchgebäd. der Hafenpfeffer, Has 
bie Safenpfote, —pfötchen, Hafenfuf, Hafenklee. [fenfleim, 
ber Zaſenpilz, Birkenpilz. bie Zaſenſcharte, Schlig in der 
der Safenfchlag, ber leichte, leife Schlag. [Rippe des Hafens. 
das Safenfchmals, Hafenfett. [Woffenreißer, Hafelant. 
ber u. das Safenfchrot, mittlerer Hagel, Hafen zufchieffen ; der 
der Safenfprung, die Sinterfühe eines Hafens, die Sprünge; 
der Lauf, die Fährte eimes Hafens; Anfchalmungsterbe am En: 
bie Safenfpur, Hafenfährte, Hafentritte. [de eines Geräumtes. 
der Safenftößer, sabler, sgeier. der Zaſenſtrauch, slattich. 
der Zaſenzwirn, ftarter Zwirn zu Hafengarne ; Ged, Poſſenrei⸗ 
Gederei, Poffenreißerei. 


” Saslinger, Hfttlinger, e. großer rotbgeftreifter fäuerlicher 
fanımer in Eonftantinopel. [Apfel. 
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bie Zaſpel, Zafpe, Thüreifen, worin d. Klinte fällt, 
ber Safpel, die Winde, d. Rundbaum, Welle; Bratfpieh, Brat- 
ber Zaſpelarm, die Hafpelfpeiche. [fpille; der Übereilte Menſch. 
derhafpelbaum, die Welle an einem Hebehafpel, d. Rundbaum, 
die Zaſpelei, die verworrene Mede, das verwickelte Geſchäft. 
der Haspeler, Hafpeltnecht, Hafpelzicher, Göpelarbeiter. 
das Safpelgerüft, Gafpelgeftell,der Göpel, der Haſpelſtoch 
bie Zaſpelhabe, der Hafpelgriff, die Handbabe der Hafpel. 
das Safpelborn, bie Kurbel der Hafpelwelle im Bergbaue. 
das Zaſpelkreuz, das Kreuz an der Hafpelwelle zum Umdreben, 
der Safpelmeiftet, der Hafpelauffeber. ſſtaudlos ſchwatzen. 
Saſpeln, t. winden, weifen, fpulen ; i. fich heftig bewegen, vers 
d.Aafpelpumpe, v.Menfchenbänden bewegteBergwertspumpe. 
das Saſpelrad, das zu einem Made vereinigte Hafpelfzeuj. 
die Saſpelramme, bie durch eine Hafpel oder Winde bewegte 
die Safpelftüge, ber Hafpelbod, Hafpelftod, sgeftell. [Ramıme. 
die Safpelwinde, ber Windenhafpel, großer Hafpel j. Winden. 
die Zaſpelwurz / Mäufezwicbel, Meers. Frachtwagenachſen. 
der Zaſpen, Leichfenring, Zeiftenring, bie Zeichfe, Stemmleiftean 
die Zäfpen, ber Eifenbefchlag an Thliren und Städpforten. 
ber Safpennagel, verfenkten Nagel, bie Hafpen zu befefligen, 
ber Zaſphaken, bie eingefchlagene Thlirangel. [ne, der Strang. 
bas Aafplete,der Zafpling, das Aufgebafpelte, die Barniträb: 
der Zaſt (Das) die Hehe, Verfolgung, Groll, Erbitterung, 
Zeindſchaft, Abſcheu. lſtrumpf ohne Füßling,Hofe, Hafe, Hüſſe. 
bie Zaſſe, Hälfe, das dünne Ende einer Kalbefeule; der Bein⸗ 
der Zaſel, Häfeling, ein Fifch ; ein gebäffiger Menfch. [fcheuen. 
Saſſen (bazzan) t. been, verfolgen, grollen, anfeinden, derab⸗ 
sAaffenswertb, würdig, verabſcheuungswür dig, verwerflich. 
ber Zaſſer, Feind, Berabfcheuer, Begner. Haßerfullt, gebäffig, 
Sãſſig, sicht, ges, bäßlich, baffenswertb. [feindfelig, grollerfüllt, 
Zaßlich (Hefinlip) adj. baffenswertb, mißigeftaltet, garftig, ges 
bäffig, (hmugig, Shändlich, zotig, gefährlich. Widerlichteit. 
die Zaßlichk eit, Abfcheulich:, Gebäfig,, Schmugigs, Barftigs, 
ber Zäßling, Häfeling, Döbel; der Gehäffige, Unleipliche, Bäf: 
ber Saſſock, die Binfenmatte, das Aniepolfter, Kuietiffen. [fel. 
bie Haft, Jaft, nd,, der Geſt, Geſcht, Bifcht, das Gaͤhren, Braus 
fen, Schäumen, Sprudeln, Sprigen, die heftige Bewegung, 
Eile, Fahrt, der Ungeftüm, die Uebereilung, ber Drang. 
Saftbajfen, baftpaffen, bäsbäfen,, nd,, haften, eilen , übereilen. 
ber HafteFopf, Hafpler, der Uebereilte, Ueberftürzige, Unbefons 
nene, Jäbzornige, Braufetopf, Braufewind, Saufewind, 
Haſten (Baftan) i. jaften, nd., gefchten, giſchen, gäbren, brau⸗ 
fen, ſprudeln, ftürmen, eilen, rennen, fich fputen, fich beeifern. 
Zaſtig (beittig, haftic) adj. und adv, heftig braufend, ſpritzig, 
fibereilt, jäb, Überftürzig, jäbzornig, verfchnell, unbedachtfam. 
bie Zaſtigkeit, Uebereiltbeit, Heftigkeit, Unbefonnenbeit, Hitze, 
bie Haftung, Ueberhaſtung, Berilung,Uebereilung.[Eilfertigteit. 
ber Zatagan, ber Jatagan, ein breiter türfifcher Dolch. 
bie Zatel, Zatle, D., die Ziege, Hirſchtuh, das Reh. [den. 
bie Satelerten, Moftbrätchen, Spiehbrätchen, Rigeumerbräts 
ber Zatraſch, türtiich. Aufgebot, Befehl an d. Croaten u.Bosnier. 
bie Zatereaux, geröftete Leberfchnitten, gehackte Leber. 
das Zätfchelchen, d. verbätfchelte, verzogene Kind. ſſchluchzen. 
ber Zatſch, fd., ber Schluchzetr. Zatſchen, bätfihen, fb., 
Zãtſcheln, t. ftreicheln, liebfofen, vetzärteln. [Cabineteorbre. 
ber Hatfherif,gadis,Charfcherif,d.heilige Befehl, d. tärkifche 
Hãtſchen. hetſchen, ſd. i. ſchwanten, ſtolpern, torkeln. 
ber Zatſchier, Hariſchier, Artträger, Hallebartiſt, Leibwächter. 
bie Hatſtatt, Haltſtatt, der Zuſammenkunftsort der Jäger nach 
eınem Suchen. (gung, bas Aufgebot dazu, die Kriegsfolge. 
bie Hay, Hebe, Hehjagd, Parforcejagb; der Krieg, bie Berfol- 
bie Säge, die Agel, Hatzel, bie Elfter, Dohle, Agelhätfche. 
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ber Zatzler, der Holjbäber, Martolf, Eichenhaͤher, Waldhäher, 


lag, 
die Saubanf, niedrige Fleiſcherbank, Kleifch zu zerhauen. 
Sauber, adj. fülbar, ſchlagbat, hauicht, hiebig / ausgewachfen. 
die Zaube (bube) Huum, md., Kappe, Kopfüberzug, die Schä: 
del⸗, Balken, Sturm:, Pidelhaupe; Müge, Dormöfe; Schlaf: 
baube, Schlafmüge, ein ſchläftiger Menfch ; der But, die Hülle, 
das Zänbel, Häubchen. [das Kuppeldach, der Glockenheim. 
bieZaubeere, Schlingbeere, Mehlbeere, Elſebeere, Bogeltirfche, 
ber Zaubeerenſtrauch, das Haubeerenholz, der Elfebeerbaum 
die Gäubellecche,smeife, ſ. Zaubenmeiſe. [Bogeltirfhbaum 
aubeln, bauben, t. behauben, befappen, die Haube auffegen. 
berssaubenabler, bie sente, der sfalt, sfafan, shäher, das huhn, 
ber sternbeißer „ber. »fukuf, spapagei, speribubn, ber zreiber, 
sfpecht, b.staube, d. mit e. Feder haube geierte Adler, Ente ıc. 
das Saubenband, Müßens, Dormöfen;. [in Hauben zu nähen, 
der Zaubendraht, bie Karkaffe, mit Papier bewundener Drabt, 
der Aaubenband, nd.,d. Gerechtſame d. weiblichen Geſchlechts. 
die Zaubendroßel, bie boͤhmiſche Drofel, der Böhmer; der 
Seidenfchwanz, Todtenvpogel. [Endbefchläge auszuftampfen. 
bas Zaubeneifen, Meiferfchmiebeeifen , bie Meſſerbauben oder 
der Zaubenſink, rotber indischer Finf mit einem Kopfbufche. 
der Saubenflor, ber zu H. brauchbare Fler. llerinn, Pus—. 
der Zaubenhandel, sverfauf, das »geihhäft. die Zaubenhand⸗ 
der Zaubenksnig, der gefrönte Zaunfönig, das Goldhähnchen. 
ber Zaubenkopf, ftod, bölzernerWeiberfopf; d. alte Schachtel, 
die Zaubenlerche, Häubellerche, Kobellerche, Balander, Koth⸗ 
lerche, Wegelerche, ver Kothmoönch. [Pugarbeiterinn. 
die Zaubenmacherinn, Haubenftederinn, Pugmacherinn, 
die Saubenmeife, Häubel:, Robel:, Kubel:, Schopf-, Straufs. 
die Zaubennadel, Meine bünne Stecknadel zum Haubenſtecken. 
bas Zaubenneg, das Neg unter einer Haube, das haubenför⸗ 
die Jaubenfchachtel, Sut—, Mütenfhactel.  [mige Netz. 
die Aaubenfchleife, Mügenfchleife. [mit buntler Haube. 
der Zaubenſteißfuß, Haubentaucher, ein entengrofer Taucher 
der Zaubenſtock, Haubentopf. der Zaubenftreif, Hauben: 
firich, bie »fpiße, ber Haubenbeſatz. Gebãude mit e. Nobrbache. 
der Zauberg, nd., Wohnhaus, Scheuer und Stall in einen 
SZaubicht, adj. wie eine Haube hervorragend, fchopficht. 
bie Zaubige, der Bomben: und Branatmörfer, Beuermörfer. 
bie Zaubitzgranate, aus Haubitzen gefchoffene Granate. 
ber Zaublock, Hautlotz, Hauſtock, Hacktlotz, Haditod. 
der Zauch (guaha) das Hauchen, Kuchen, nd., Keuchen, Baus 
hen, Juchen; das Blafen, Wehen, Rachen, Fächeln, ber 
Dem, Athem, das Jappen, nb; der Wind, Bauch, Geck; bie 
Behauchung, Afpiration, der Spiritus; der Duft. [xata. 
der Zauchbuchſtabe, der behauchte, afpirierte Laut, die Aſpi⸗ 
Sauchen (Buaban) i. tuchen, nb., feuchen, weben, athmen, 
blafen; t. behauchen, afpiriren ; fauchen, fcheuchen, [forelle. 
die Zauchforelle, der Huch, ſd., die Teichforelle, Sam, Fluf- 
ber Zauchlaut, lauter, :buchftabe, die Afpirata, vorziglich 
das Zauchzeichen, der Spiritus afper (“). _[, b, tb, vb. 
der Zaudegen, Schläger, Hieber ;Raufer, Eife ‚Renoms 
mift, Bramarbas, Recke, der Schläger, Grobian, Naufdegen. 
der Zauderer, fd., Heuerer, Heurkutfcher, nd., Lohntutſcher, 
Miethtutſcher, Fiacte; ein leichter offener Bauerwagen. 
Saudern, i. fübrwerfen, für Geld fabren ; wie ein Puter fchreien, 
fullern ; verbadern, jertbeilen, im Kleinen verfaufen, 
die Zaue, Hade,d. Pidel, Karſt, Sammer. Hauen zu befefligen. 
das Saueifen, Rinneneifen ber Feilenhauer, die Feilen keim 
Sauen (Hanunan, Houuen) haden, ſchlagen, mäben, ſchneiden 
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prügeln, verwunden, ſchmitzen, ſchmeißen, meißeln ; rammeln. 
der Sauer, Hauzabhn, Grubemarbeiter , Hader; Hieber, Sätel, 
md., Käfemeffer, runder Klempnermeißel; der fünfjührige 
die Zauerglocke, Bergglode. [milde Eber, das bauende Schwein. 
Sauerbewaifnet, adj. mit Kanern oder Hauzähnen bewaffnet. 
das Zauer geld, Häuergeld, Hänerlobn, Bergmanuslohn. 
die Zauerſchicht, bie Probearbeit des loczuſprechenden Hauers. 
der Zauerſchilling, nd., Abgabe von der Hausmiethe. 
der Zauerſteg, Rufweg der Hauer zu den Bechen und Gruben. 
ber Zaufe, Zaufen (Hufe, Hufon, hufun) das Geauf, Aufge 
fchüttete, Uufgetbürmte, Berfammelte, die Schaar, der Trupp, 
die Maſſe, der Stapel, die Lege, Biege, Schicht , der Berg, 
Schopfz die Druffel, Traube, Gruppe. [tenfpiel) treiben. 
Zäufeln, t. in fleine Saufen bringen ; das Häufelfpiel (e. Kar: 
Säufen, auffbichten, aufftapeln, zufammenbringen, reichlich 
meffen, vermebren jr. janebmen,anmwachfen,jufammendrängen, 
—— adv. zahlreich, inMenge,i.Haufen. lanſchwellen. 
Häufig, adj. oft wieberbohft, oftmalig; adv. zahlreich, oft, 
febr oft, nicht felten, gewöhnlich, baufenweife, in Schaaren. 
bie Zäufigkeir, Oftmaligfeit, die oftmalige Wiederholung. 
das Zaufwerk, der Erj oder Gefteinhanfe; das Aggregat , bie 
Steinhäufung, bie Anbäufung einzelner Dinge, das Gehäufe, 
das Zaugeld/ Häuerlohn, d. Gedingegeld. [Feilenhauerbammer. 
ber Zauhammer, die Hammerart, das sbeil, die spinnez; der 
die Zaubechel, das Haubechelkraut, Harnfraut, Stachelfraut, 
Stahl: , Hachel⸗, Häteltrant, Hartelfeu, Heuhechel, Ragen: 
fpeer, Buäftenfcaut, der Weiberfrieg, Aglarkraut. —— 
das Zauholz, Solitterholz, der abzuräumende Wald, der 
Zauig, hauber, biebig, ausgewachfen, groß genug zum Fällen. 
der Zauk, Such, Hügel, die Erhöhung, ein Augenanswuchs der 
dat Saufen blatt, Hodens, Halsfrant, Zavfen⸗ Kohl⸗. [Pferde. 
die Zauflinge, Degen jum Hauen. der Zauflog, :blod, <ftod, 
ter Zaul, Hobl, der Halt, Keffelhaten über d. Heerde. Hackllotz. 
der Zaulbaum, der Haltbaum, Haltbalfen, Keffelhafenbaum. 
dad Zauland, ausgebanene Wald, Rodeland, Bades, Aterland. 
der Zauländer, Haulandbefiger, Rodeländer. [ländergemeine, 
bas Zauländerdorf, Dorf auf ebemaligem Waldgrunde, Haus 
- die Aauländerei, Sauländergut, Hauländerhof, Robegut. 
ber Zaumeißel, ber mit d. Hammer getriebene Meifel. (bauen, 
kas Zaumejfer, Bürftenbindermeffer, die Borften grade abju⸗ 
dad Haupt (Danpit) pl. bie Saupter, ber Kopf, dag Kopftheil, 
Kopfitüd; DOberbaupt, der Anführer, Zürft, König; d. Hödh- 
fie, Dberſte, Souverain; d. Spige. [Heiner Prlugfterzbalten, 
das Zaupt, Zaut, Zopt, fd., Milhmaaf bas 4 Pfund wiegt; 
bie Zauptabſicht, ber sabfchieb, sabfchnitt, die sader, der saltar, 
sanführer, bie sangelegenbeit, der sangriff, zanfer, die sans 
fidht „der santrieb, sartitel, bas -augenmerf, der saft, saufs 
ftanb, =bau, die sbegebenbeit, ber «begriff, beruf, die «bes 
(däftigung, sbetrachtung,, der «bifchof, die » bitte, der «brief, 
das «buch, der «buchftabe, » bund, dag «bindniß, der «damım, 
sbeich, das sbocument, ber seid, bie seigenfchaft, »einfabrt, 
der < eingang, sendjwed, bie »fabel, sahne, der s fang, « fehler, 
»feind,, bie » feflung,, ber s flecfem, die > frage, «Freude, ber » füh 
zer, bie sgaffe, » gebäude, s gebirge, »gebrechen, die «gefahr, der 
egegenfland,, das sgeleit, s gemälde, die » gemeine, der «genuß, 
das »gericht , <gefchäft, der —— glãubiger,⸗ got: 
tesdienſt, die «gränze, der » grund, ⸗ banımer, » handel, « becht, 
bas sbinderniß, der sinhalt, die » lage, ber «kopf, das = freuj, 
bie sfunit, slade, das si J laſter, der⸗laut, auter, das 
ehen, ber sichens;ing, die »lebre, »lüge, »fufl, »Tuftbarteit, 
„ber » mangel, small, bie » mauer,, das » merfmal, s mittel, bie 
ur“ mufterung, 


 berlage, d, wichtigfte, vornehmfte Mbficht, sfdyied, ſchnitt ıe. 
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| der Sauptaderlaf, Kopf. [dem Auftand der Grubengebäube, 
ber Zauptaufftand, der befondere ausführliche Bericht fiber 
die Sauptarzenei,irjenei gegenKopffranfheiten. [Unterbalten. 
der Sauptbalfen, Vindebalten; Architrab; die Oberfchwelle, 
der Zauptbalfam, Kopfbalſam. das Zauprband, Kopfband, 
der Zauptbaß, Grundbaf, Generalbaf. [Haarband, Ropfband, 
der Sauptbaum, Oberbaum, ein ſtarter ausgewachfener Baum, 
die Zauptbefabrung, die Grubenbefichtigung vom gefanmten 
Hauptbetoftet, betöppelt, sbüfchelt, fiebert, haupt. [Bergamte. 
die Hauptbinde, Kopfbinde; das Diadem; der Kopfverband. 
der Sauptbifchof, der Biſchof zn adt, Metropolitan. 
die Sauptblutader, »dede, der sfluf, das «geld, die + gefchwulft, 
der ⸗grind, das shaar, sfiffen, die sfrantheit, das » pflafter, 
ber » pfühl,, bie spille, das «polfter, » pulver, der spuß, sfchas 
ben, die ſchlagader, der sfhmerz, ⸗ſchmuct, diesfpange, sfucht, 
das⸗ waſſer, die⸗ waſſerſucht, das «weh, die swunde, -zierbe, 
d. Blutader, Decke, Aluf sc. am Kopfe, flt d. Kopf, des Kopfes. 
ber Zauptbohrer, Schädelboßrer, Trepan, Krone, Kopfbohrer. 
bas Zauptbrett, fchräges Brett zum Haupte in der Bettſtelle. 
die Zauptdaã gs, eine Art der Dämpfung im Kortepiano, 
das Zauptdidicht, ftärffte Didicht, der Aufenthalt d. Wilder. 
das Säuptel, Säuptlein, Hebel, der oberfte u. befte Erjfchlich. 
ſich Gäupteln, ein Haupt befommen,, fid) in ein Haupt jufam: 
der Saupterbe, Univerfalerbe, Totalerbe. [menfcylieffen. 
bie Zauptete, fb., bas Betthaupt, bie Häupte, das Hauptende. 
der Zauptfall, der Tod des Lehnsherens oder Lchnsmannes; 
das Recht des Grundherrn auf das befte Stücd der Berlaffen: 
bie Sauptfarbe, Grundfarbe, die vorberrfchende Farbe. [fchaft. 
bie Zauptfitze, bie Berfchlingung der Bogen eines Buches beim 
der Zauptfluß, die Eitergefchwulft. [Seften mit Zwirn. 
der Zauptflügel, der vornehmfte Alägel bei einer großen Jagd. 
bie Zauptfrau, bie Kernfrau, wadere, tüchtige Hansfran. 
die Zauptfünfte, Hauptquinte, Quinte bee Haupttones. 
ber Zauptgang, bie Hauptallee, der Mittelgang, die Haupt: 
theile eines fünftlichen Eifengittere. [nung, Hauptwunfd. 
ber Zauptgedanke, Grunbgebanfe , Thema, Tert, Hauptboff: 
das Sauptgefälle, der ftärtfte Fall eines Stromes, pl. die wich⸗ 
bie Zauptgegenden, d. a Himmelegegenden. [tigiten Eintünfte. 
das Sauptgeld, Kopfgeld, Kopfſteuer, Enpital ; Hauptgut, die 
Hauptfumme, Stammgeld, Hauptſtubl, fd [sefchofle. 
bas Zauptgeſchoß, der —ftod, bel-ötage, fiber dem Erdge⸗ 
bas Sauptgefimfe, das obere Geftmfe einer Säule. (mung. 
bie Zauptgeſtalt, —figur, Hauptperfon, die wichtigste Erfchei- 
das Sauptgeftell, Kopf—, Hauptriemen bes mes. 
das Zauptgevier, Hauptquadrat, Hauvtballen der Schadhts 
der Zauptglaubiger, xreditor, chuldhert. ſverzimmerung. 
das Zauptglied, das wichtigſte Glied, der weſentlichſte Theil. 
der Zauptgottesdienſt, Bormittagsgottesbienft, Fruhmeſſe. 
der Jauptgraben, der größte Reftungsgraben, Sinnengraben. 
das Sauptgut, das von dem Befiger felbit bewohnte Butz das 
die Zauptgrube, fd., Schädelftätte, Köpflerplatz. [Bauptgeld. 
der Sauptbafer, der jur Anerfennung des Hauptrechtes an ben 
Grundheren entrichtete Bafer, der Leibhafer, Halehafer. 
der Zaupthahn, Hauptfchläffel an einer Wafferleitung. 
Saupthällig, fb., adv. ſeht hallend, febr laut, fiberlant, 
das Zauptheer, bie Hauptarmee, das gros d’armee, corps 
d’armee, der Gewalthanfen, das Centrum, [jeuge auf d. Jagd. 
der Zauptheftel, Spannbeftel, Spannpflod bei einem Treib» 
der Zaupthirſch, Capitalbirſch, acht: u. mehrjährige fchöne H. 
SBauptböchlings, fd., mit hochgebobenem Haupte, hochhãuptig. 
das Zauptholz/ der Dedfbalten, Bindebalten, Hauptriegel. 
Zaupthufe, ein vollftändiges Bauerngut, die Bollhufe 
Sauptig, fd, töpfig, farrtöpfig, eigenfinnig, hattnäckig. 


re msn ver [Hauptrechtesentrichtet. ! der Sauptreing, ber Fallhut ber Kinder; von widhtigfie Bing. 
dat Zaupthuhn Anertennung des pierfordermiß. 
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die Sauptfache, der Hauptpunft, das Hau 
Sauptſachlich, vorzüglich, inebefondere, namentlich. ment. — 
Zreibjagd. | der auptſatz, der Oberfag, Grundfaß, das 
ber auptſalat, — [su Wetter Br 
der Zauptſchacht, der tiefite Schacht, Mittelfchacht, d. Schacht 
tricht ſtollen in d.ungarifchenSaljbergwerten. 


ber Zauptfnoten einer Dichtung, Berwicelungd. Haupt 
der Zauptkohl. Kopftobl, Häupteltohl, der weiße Kohl. llung 
der Zauptkopf, fo., eim ausgezeichneter, fcharffinniger Kopf. 
die Zauptlinie, Oberlinie, oberfte Leine an einem Jagdnetze. 
die Sauptleiter, tonleiter durch 24 und 34 ganze Töne. 
die Zauptleitung, die Oberaufficht, die Direction. [Rente 
die Zauptleute, Hauptmänner, Befehlshaber, die wichtigften 
das Zauptlicht, die vorberrfchende Beleuchtung, das natürliche 
das Gauptlied, Kanzellied, Kirchenlieb vor der Predigt, [Kicht. 
der ZAuptling, Anführer, Vornehmſte, Befeblshaber, Hanpt⸗ 
mann, Razite, Kürft. [Rürzend, mit dem Kopfe voran. 
Säuptlinge, adv. törflinas, über Kopf, fopfbeifter, nd., über 
die Aäuptlingsberrfchaft, Adele—, Ariftofratie, Dligarchie. 
die Zauptlinie, die Grunblinie, Eapitallinie, [ausjufpannen. 
die Sauprlige, Schnur am Weberiluble, die Zampelſchnüre 
der Zauptmann (Haubirman) pl. viesfauptleute, der Bor: 
nebmite, Wichtigite, Anführer, Eapitain; [adv. hitnlos. 
Sauptlos, adj. fopflos, entbauptet, des Anführers beraubt; 
die Sauptmannfchaft, Hauptmannswürde, Rapitainsftelle, 
der Aauptminengang, ber mittlere hinter der Futtermauer 
der Bollwertslinie angelegte Minengang. [bei Pferden. 
Sauptmürdie, fd., roßig. bie Zauptmürdigi, fb., ber Rotz 
der Zauptnenner, Generafnenner, der allgemeine Nenner meb: 
rerer Brüche, der Gefamumtnenner. [die Haupterflärung. 
die Zauptnote, die jun Mccord bes Grundtons gebörige Note; 
ber Sauptort, bie sperfon, «pfarre, der «pfeiler, spflodt, spforte, 
der «pfoften, bie spoft, bas / poſtamt, die « poften, «predigt, der 
preis, <punft, die s quelle, der zquerbalten, das «rad, die sredh= 
nung, sregel, das »tegifter, bie sreife, der srifi, die «rolle, srun: 
de, sfache, der »fänger, «faß, bie sTänle, sfchanze, der sfchelm, 
ſhild, die sfchacht, das = Ichof, die⸗ ſchrift, der «Fchriftiteller, 
die ⸗ſchuld, »fchulbner, «fchwierigfeit, «fegel, sfchwinge, + fi, 
»forge, fpaf, =fpieler, »fpruch, sftadt, ſtamm, sftanb, sftärte, 
ber: stein, die s ftelle, =ftinamme, der «ftod, » ftoff, sftollen, sftrabl, 
bie « ftrafie, ber «ftrich, das⸗ſtück, der ⸗ſtuhl, die sftüge, ⸗ſum⸗ 
me, sfünde, ber stag, stänzer, das⸗ tau, der stheil, « theilneh⸗ 
mer, das stbor, die > tblir, der tom, bie streppe, das »fibel, der 
samftand, sumterfchied, der smrbeber, die surfunde, surfache, 
:peränderung, das⸗ vergnügen ‚«bermögen, »verfeben, «volf, 
die «vorftellung, das <dorurtbeil, dieswache, der «wall, der 
sweg, das⸗ wert, die ⸗wirtung, die swillenfchaft, der swurf, 
bie» wurzel, ber sjeuge, das sjiel, der »joll, der ⸗Iweck, der wich 
tiafte,vornebmfte Ort, Perfon, Pfarre, Pfeiler, Pfloct, u. ſ. w. 
die Zauptpfähle, die vorderſten Pfäble e. Webres od. Dammer, 
ber Zauptpriefter, Eardinal. [der Eardinäle, die römiſche Curie. 
bie Sauptpriefterfchaft, Sauptverfammlung, d. Congregation 
bie Zauptpriefterwürde, das spriefterthum ‚ das Cardinalat. 
die Sauptrechnungsarten, Grundrechnungsarten, die 4 Spe⸗ 
cies, das Zugeben, Abnehmen, Fachen und Theiten. 
das Zauptrecht, Zauptfallsrecht, das Recht des Brundberrn, 
das befteStüd Vieh des geftorbemen Untertbanen ju nehmen, 
der Zauptreif, ber äuferfte Reif einer Tonne, das Halsband. 
die Gauptreligton, sconfeffion, die berrfchende Landestirche. 
der Sauptriegel, ber ſtärtſte Niegel, das Duerbolj der Lafette; 
d. äußerfte Duerbaltene. Archei. Waffer. [mafliven Gebäudes, 
die Zauptrüftung, das ſtarke Maurergerüft zu Erbauung eines 


dier auptſchach 
die Zauptſchiene, eiferne Schiene auf der Äufiernen Seite des 
Pilngbauntes. [Schlüffel; der Diterich, Schliehbaten. 
der Sauptjchlüffel, der alle Schlöffer eines Haufes öffnende 
der Zauptſchmuck, Kopfſchmuck, Kopfpuß, die Hauptbinde, das 
Diadem, der Aranz ; der befte Schmud, der Hauptſtaat. 
die Zauptſchule, die oberfte Schule, Eentratfchute, Hochfchule. 
bie Zauptſchur, Kopf⸗, die Tonfur; die Früblingefchaaffchur. 
Sanptichürtelnd, topfichüttelnd, verneinend, [Schweinigel. 
das Aauptfchwein, Capitalfchwein, der sjäbrige wilde Eber; 
die Aauptfeite, Bruſibild⸗ Kopf⸗ d. Münze; Borbers, Fronte. 
Hauptſiech, adj. bauptfranf, topftrant, topfwehtrant. [Soble, 
die Zauptſohle, eiferne Soble am Haupte des Prluger ; d. befte 
Zauptfprache, Urs, Stamms, Kerns, Mutters, Grundfprache, 
die Zauptſtadt, sort, Reſidenz, Metropolis, wichtigſte Stadt. 
der Zauptftädter, Großftädter. Zauprftädeifch,großftäbtifch. 
der Gauptitänder, der Giebelipieh, der wichtigfte Ständer. 
die Zauptſtarkung, die das Haupt ftärtende Arzeneiz die wich» 
tigfte Stärkung. [ein Streich aufs Haupt, e; tödtlicher Schlag. 
der Hauptſtreich, ein wichtiger Streich, die Hauptdiverfion, 
das Zauptſtreichen, basdurchgängige Streichen, die Richtung 
eines ganzen Ganges, d. Sentung der Hauptfchichten. [laufend. 
Sauptiteeschend, adj. durchhinſtreichend, d.Länge nach durch⸗ 
das auptſtuck, Kopfſtück; das wichtigfte Stüd, ein Haupt: 
abſchnitt, Hauptartitel. die Jauprfucht, Hirnmwnth. [Seiten. 
der Zauptſturm, Generaliturm, das Sturmlaufen von allen 
Sauptfüchtig,adj.birnmwätbig,toll.[betrag,summa summarum. 
die Jauptfumme, Befammtfumme, Toralfunıme, den Haupts 
das Zaupttau, Wandtau, den Maft befeftigendes Seitentau am 
der Zauptton, Grundton, d. untere Ton eines Trillere. [Schiffe 
das Zaupttreffen, die⸗ſchlacht, affaite ; das Mittels, Centrum. 
das Zaupttreiben, das Bufammentreiben bes Wildes aus dem 
der Zaupttrumpf, Matador; Hauptnachdrud. [ganzen Walde, 
die Zaupttugend, Grundtugend,Earbinaltugend, erſte T. (ziert. 


der Zauptwind, Cardinalwindz pl. die vier BZauptwinde aus 
den Haupthimmelsgegenden/ Nord:, Oſt⸗, Subd⸗, Weſtwind. 

das Sauptwort, der Dingname, das Sachwort, Grundwort, 
die Benennung eines felbftttändigen Dinges oderBegriffes, das 

die Zauptwurzel, Mittels, Pfabl:.  [nomen substantivum. 

die Zauptzahl, Grundzabl, Earbinalzabi; die größte Zahl. 

das Hauptzahlwort, Grundwort, numerale cardinale, 

das Sauptzeichen, das wichtigfte 8.5 pl. dies Himmelsjeichen 
in Anfang d. 4 Jabresjeiten, Widder, Krebs, Wage, Steinbod. 

das Sauptzeitwort, das felbfiitändige, «bebeutige Reitwort. 

der Zauptzins, Grundzins, Eapitalyine. i 

der Zauptzug, Grundiug, Geumdftridy, der wefentliche Bug, 

Sauren, ſda i. mit e. 2rädrigen Karren fahren ; rufen, —— 

die Zausader, fb., ber Kanal oder Durchzug eines Hauſ⸗ 

das Saus (Hug) pl. biegäufer, Huus, —— 
Hütte, der Gaden, Kathen, das Gehäuſe; das VBebütete, der 
Schatz; das Gehütete, die Familie, das Geſchlecht, die Hei 
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p gen! en das Hüten, die Sausbaltung, 
das ‚bie Firma, die Handlung, der Handelsfreund, 
no ‚Hausnlur, Hausdiele, das Voraus, das Flötz- fd. 
die sandacht, zarbeit, der sarreft, der sbalten, 
A ebebiente, =» befiger , der sbrauch , ⸗bliffel, 
Aurſche, die sbiele, sbienerfchaft, sebre, das = fenfter, die⸗ ſlur, 
frau, der «freund, „Friede, «fürft, > gebtauch, das « geficber, 
geflũgel, der «genof, die »genoffinn, » gefhichte, sgefellichaft, 
das =gefeß, = gefinde, der s giebel, «habn , die sherrfchaft , der 
sbofmeifter, «bund, die sfapelle, sfaße, der sfauf, bie stirche, 
s föniginn,, slaterne, smagd, s mutter, sorbnung, sorgel, bie 
plage, ber»plan, «plaß, bie stegel, ber sriegel, sfchaß, ber 
sfehlüffel, «fchneider, s fchufter,, die = fchwelle , der «flaat, bie 
»teume, das sthor, die »thür, »trauer, :ubr, ber sbater, bie 
perwaltung, die svogtei, d. Altar, Andacht etc. des Hauſes. 
Hausarm, adj. von Haufe aus arm, v. armen Meltern geboren. 
men, verfchämte Halbverarmte, Rurüdgefommene, 
die x ic, Hof—, bat Geſchütz der faiferlichen Burg 
die Zausarzenei, das Sausmittel, die Hausmedicin. [in Wien. 
der Sausarzeneifaften, die Hausapotbete, Hausſalbenbüchſe. 
der Zausbaum, der Mittelbaum einer Bod: Windmühle, 
der Zausbeamte, —bediente, Privatangeftellte eines Fürſten. 
—— ber nächſte, tägliche Bedarf, die erfte Noth. 
ettler, der in ben Häufern Bettelnde, ber ang Haus 
gr en Bettler, der Hausarme. [das Tiſchbier. 
das Zausbier, dat ſelbſtgebraute oder felbftaufbewahrte Vier, 
die Zausblaſe, Saufenblafe; der als Bligmirtel auf Dächern 
der Zausbote, Stadtbote, Ratbsdiener. [gepflanzte Beeſtlauch. 
der Sansbrenner, Reuerfchröter, Hirſchtäfer, Baumfchröter, 
der Sausbrief, Hausfaufbrief, Kaufvertrag fiber ein Haus, 
dat Sausbrod, Hausbadenbrod, ſelbſtgebackenes oder ſelbſt⸗ 
dat Zausbuch, rehhnungsbuch. [gefnetetes Brod; Befindebrot. 
der Zauſchlag, der Hau, das Gehauz die märfifche Schärfe, 
die ſich durchfreujenden Rinnen der Mühlſteine. 
der Aausdieb, der Dieb im Kaufe, der diebiſche Hausgenoffe. 
der Zausdiebſtahl, der an Hausgenoſſen verijbte Diebſtahl. 
der Zausdrache, steufel, «poltergeit, sgänter, die böfe Frau. 
die Zausdurchſuchung, spifitation. [Pfarrer u. Küfter geben. 
das Zänfelgeld, der sgrofchen, welchen die Sauseinwohner dem 
Säufeln, 5. Hausarbeiten verrichten. [gem, die Hausmutter. 
die Zausehre, das Hausrecht, der Hausſchutz, das Hausvermö⸗ 
Saufen, i. wohnen, zu Haufe fepn , beimifch ſeyn, fich aufbals 
ten; fparen, bausbälterifch fepn; toben, poltern, witben ; 
t bebanfen.d.,Zauselfter,gemeine@tfter. [gen d.aviar liefert. 
der Saufen, Zauſenfiſch, eine große Art Stöbre , deren Ro⸗ 
die Zauſenblaſe, die Schwimmblafe des Haufens, Stöbre und 
‚Sterlets, gereinigt u. zu Leim bereitet. [u. Sterlets, Kavtar. 
der Zauſenrogen, der gefaljene Rogen bes Haufens, Stöhres 
der Saufenftein, eine barte, im Saufen gefundene Maſſe. 
die Zausente, die gemeine zahme Ente. Zausentlaffen, aus 
der Zäuferer, Saufirer. [den väterlichen Haufe entlaffen. 
auſern, i. bauffren, fechten, betteln, von Haus zu Haufe geben. 
die Zauserziehung, die häusliche, väterliche Erziebung. 
die Zauseule, Scheuer:, Stodeule, Waldeule, das Häuschen. 
die Zausfliege, die gemeine Fliege, Stubenfliege. [der Flötz. 
der u. die Zausflur, Vorhaus, die Hausdiele, sähre, der » Ärn, 
die Zausfrau (husftauu) Hausmutter; Hausanffeherinn, die 
zausgebaden,sbaden, [„Hälterinn ; «fchugbeilige, spatroninn. 
der Sausgeift, simon, sgenius, stobolb. 5* 
das ausgeld, die methe, der syins; das Wohnungsgeld, Lo: 
der Zaus genoß, Häusler, Einwohner , Infaffe, Miethmann, 
Hinterfattler, Sanpfrößner, das Gefinde; pl. die Hausleute. 
das aus genoſſenrecht, eine Art Leibergenzecht, Hörigenrecht. 
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die Zausgenoffenrolle, das Berzeichniß der Leibeigenen, 
bie Zaus genoſſenſchaft, das Hausgenoffenverbältnif 
fämmtlichen Hausgenoffen. 


das Zausgefchäft, das häusliche Seihäft, die Hausarkeit. 
die Zausgefchichte, Sauschronit, Alatfcherei, Läfterchronit. 
SBausgeſeſſen, adj. bausanfäfjig, ein H. befigend, hausfäffig. 
das Zausgewand, Haustleid, Negligee, Hausrod, Scylafrod. 
das Sausglüd, d. häusliche G., das Glüc des Familienlebens. 
ber Zausgott, Hausgötze, Zare, Penate; der Hanspater. 
der Zaus gottesdienſt, die Hausandacht, Familienandacht. 
bie Zausgrille, Heerdbgrille, das Heimchen, das Hermelchen. 
ber Zaushbab, fd., bie Hausbaltung, das Hausweſen. 
Saushaäbir, adj. haushälterifch, zur Hausbaltung gehörig. 
Sausbäblich, bäuslich. die Zaushaft, der sverhaft, sarreit. 
ber Saushälter, sbofmeifter, «herr, Berwalter, Wirtbfchafter, 
bie Gausbälterinn, Ausgeberinn, Befcyliefferinn , Schaffne 
rinn, bie Altfran, die Käfemutter, Sausmutter, Hausjungfer. 
Saushälterifdh, bausbältig, haitiſch adj. u.adv. haufend 
ſparſam, ratbfam, forgfältig, genau, [teit, Genauigfeit. 
diesjausbältinfeit, das hausbälterifche Werfen, die Sparfanıs 
bie Gausbaltung, das Haushalten, die Defonomic, Wirtbr 
fchaft, Hausverwaltung, die Hausbaltungstunft, das Hauss 
wefen, ber Hausbab, das Hausgeſäß, fd, d. Hecrd. lausgaben. 
bas Zaushaltungsbuch, Rechnungsbuch über Hansbaltunges 
das Aaushaltungsmefchäft, die sangelegenbeit, sfache, sforge. 
bie Jausbaltungsfunft, Defonomie. [Haurbaltung gemäß, 
Sausbaltungsmäßig, adj. nach Art einer Sausbaltung, der 
die Sausbaltungsregel, —baltungsvorfchrift,, Wirthſchafts⸗ 
der Zaushammel, Hausboder, Dfenfiger, Hausbüter. [regel. 
die Zaushenne, bas «bnubn, bie sglude, eine häusliche Perfon. 
der Zausherr, Hausbefiger, Hanseigenthämer, Hauswirtb, Kits 
das Zausherrnrecht, Hausrecht, Hausvaters. [fter, Hausvater. 
HSaushoch, adj. febr hoch, hoch wie ein Haus, anfehnlich. 
das Zaus huhn, die benne, das zahme Hubn, die Gluckhenne. 
Zaufiren, i. bäufern, von Haus zu Haus geben, feiltragen, 
ber Zauſirer, Feilträger, Reffträmer , Landhändler, Tabulett- 
feämer, Pad—, Herumträger. [fchliefferinn, Sausmamfell, 
bie Zausjungfer, stochter; Hausbälterinn, Ausgeberinn, Bes 
das Gausfäferchen, die Todtenubr, ein Holztäfer, Bobrfäfer. 
der Zauskalender, Kalender j. Hausgerrauche, Wirt hſchafts⸗ 
das Zauskaninchen, d. gemeine, zahme Kaninchen. [Kalender. 
ber fausfansler, Hof⸗ und Staatstanzler, Haus s Archivar. 
die Zauskapelle, Schloftapelle, Privat » Mufilbande. ſſchatz. 
die Zauskaſſe/ Hausbaltungstaffe, Privat, Ehatulle, d. Haus: 
das auskaſſengeld, Ehatullengeld, Domainen > Einkünfte, 
ber Zauskeller, Aausfellner, Hoftellner , Oberkellermeiſter, 
ber Zausknecht, Hausmann, Böhler, Drevel, Mundſchent. 
das Bauskleid, der Hausroct, Schlafrod, das Neglige,  [fes. 
der Zauskompter, Commenthur, Borftand eines Drbensbaus + 
die auskoſt, Hausmannstoſt, das einfache, frugale Mabl. 
das Zauskreuz, das hãusliche Leiden, das Familienunglück, ber 
Berdrufi im Haufe. [Krieg swifchen verwandten Häufern. 
der Zauskrieg, der häusliche Sturm, das Ebegewitter; der 
die Zauskrone, Krone eines fürftlichen Haufes. [Hausmwurzel. 
das Sauslaub, der Hauslauch, Hohllauch, Beeftlaud); die 
die Zaus lehre, Borfchrift für d. geſellige Leben, Weisheitsregel. 
der Zauslehrer, Hofmeiſter, Anformator, Gouverneur, Erzie⸗ 
die Zauslehrerinn, Geuvernante, Erzieherinu, Bonne. [ber. 
die Zauslehrerſchaft, der ⸗ſtand, die sftelle, die Lage und die 
diefausleinwand, felbftgemadyte2. [Pflichten e. Sauslebrere, 
der Gäusler, Gädener, Gütner, Anmann, Saueinne, Einlieger, 
Inſtmann, Häusling; Kothſaſſe, Komäte, Brintſitzer. 





Bauslich (Hiunifelig) adj. bausbälterifch , familiär, vertraut, 
gefellig, das Haus liebend, pruntlos, einfach, bausbäblich, 
fparfamı, einfach, frugal. [Xeben, die Brugalität, Einfachheit. 

die Zauslichkeit, Liebe zum Hausleben, das eingejogene, ftille 

ber Jäusling, Häusler. die Zausluſt, die Kamilienfreude. 
ausmachen, im Haufe gemacht, felbftgefponnen, felbitgewebt. 
das Zausmadchen, Stubens, Hausmagd, das Dienftmägdehen, 

Jungemagd, Kammerjungfer, das Zöfchen, Hauscule. [Befen. 
die Zaus magd, Küchenmagb, Schmiermagd, Fegemagd, der 
der Zausmann, Mietbemannz Haustnecht; Thürbäter, Por: 

tier; der-Häusler, Bauer; der Thlirmer, Wächter, Schlieffer. 
bie Zausmannskoſt, Haustoft, einfache, frugale Speiſe. 

der Zausmannstburm, d. von e, Thlirmer od. Thurmmwächter 

der Aausmarder, Stein— in alten Mauern. [bewohnte Tb. 

der Zausmarſchall, Auffeber der fürftlichen Wohngebäude. 
das Zausmark, bie Bärwurz, der Bärendill. [bie Mannrobde, 
die Zausmaſſe, d. bon Hausbeſitzern zu erbaltenden Deichfchläge, 

die Zausmaſt, Hausmaſtung, das Mäften der Schweine im 

die Zausmaus, Stadtmaus, graue Maus. [Haufe, im Stalle. 

der Zausmeiſter, -Inecht, mann, unteriter Diener e. Behörde. 
die Kausmiethe, sbeuer, nd., der Sauszins, Mietbs, Hausgeld. 
das Zausmittel, die sarzenei. die Zausmotte, Aleidermotte, 
die Zausmutter, die mütterliche Hausfrau. [Rleiderfchranf:. 

Hausmutterlich, treulich forgend, unabläffig bemüht. 

die Zausnaht, die gewöhnliche, einfache Nabt. [liche Matter. 

die Zausotter, Ringel⸗ Hausſchlange, Erbbübnchen, unſchäd⸗ 

ver Zauspfaffe, prieſter, prediger, Kapellan, Gewiſſensrath. 
die Zausplage, das streuj, der sprache, steufel, der Ehetenfel, 
Aamodi, Wanze. [ge, die Auslagen eines Studentenwirthes. 

der Zauspumb, Sausborg, Hauscredit, die Wirtbfdyafsausla- 
der Zausrath, das Hausgeräth. die Zausratte, Hausratze. 
bie Zausrauche, fd., das Heerdrecht, Rauchfangsredht. [rung. 
die Aausräumung, das Auszieben, Umziehen; die Plünde⸗ 
dus Zausreiht, sberrnrecht, Ebeberrnrecht. die Zausſache, 
der Zaus ſaſſe, Sauseinwohner. [sangelegenbeit, sftreitigteit. 
Zausſaſſig, adj. bausgefeffen, bausfigend, ein Haus befigend. 
die Aausfchabe, Larve des Mehlwurms, Mebltäfer, die mors 
der Zausſchoß, die Wohnbausfteuer.  [genfänbifche Schabe. 
das Zausſchlachten, das Einſchlachten in die Hausbaltung. 
der Aausfchlächter, das Hausſchlachten verrichtender Rleifcher. 
die Zausſchlange, Hausotter, Sausnatter, Hausımfe. 
die Zausſchule, Schule im Haufe des Lehrers, Privatichule, 
die Zausſchwalbe, Fenſter —, Giebel —, Lehm — , Mauer—. 
dur Aausfchwein, das zahme Schwein, das Rüffelvieh. 
ver Zausſchwamm, Aderfhwamm. (Steigen, Preiserhöhung. 
die Zauffe, der Unterfaß, der Schub zum Stüdrichten; das 
Saufen, i. fich begatten (von den Schweinen), ranımeln. 
Haufen, adv, fb., aufen, außerhalb, draußen. der Sauffecol, 
Hausſitz end, bausfäffig, bausbütend, bäuslich. [Mingkragen. 
bie Zausſorge, häusliche Sorge. die Jausfpeife, —toft, 
der Anusfperling, Mauer—, Spak, Lüning. [Sausmannstoft. 
die Zausſpinne, Kreusfpinne, Wandfpinne, Renfterfpinne. 
bie Zausſprache, eine Art Leibeigenengericht in Weſtphalen. 
der Zausſtaat, der häusliche Staat, Aufwand, Putz im Haufe. 
der Zausſtand, —wefen, —baltung, die häusliche Einrichtung. 
die Zausſteuer, Wohnbausabgabe, Sochzeitsgefchent an Haus⸗ 
die Zausfuchung, —urchfuchung, Sausvifitation. [geräth. 
die Zaustafel, Katechismusabſchnitt von häuslichen Pflichten. 
die Zaustaube, jabme Taube; der Thlirmer, Stadtpfeifer. 

der Zauftempel, Zocheifen, Hauer, Scheibchen a. Blech j. bauen. 

der Zausteufel, —drache, —fatan, Eheteufel, Asmodiz eine 

das Zausthier, das zahme Thier, das Bicb. [Art Schnepfen. 
der Hausthürfrämer, Tabulettfrämer, Haufirer, Neffträger. 
Deut ſches Worterbud. 
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der Zauſtock, ⸗block, otz. 
bie SZaustrauung, bie 


bie Zaustruppen, die Leibtruppen, Keibwachen, Barden. 
das Sausübel, Hausleiden, Hausfren;, Familicnungluck, das 
häusliche Mifiverhältnif. [fröte, Kellertröte Haushoder, 
die Zausunke, Hausfchlange, Ringelnatter, Erdfröte, Kreuj 
der Zausvater, ‚, Haugpfleger, Erbalter der Ramilie, 
der Zausverſtand, der gefunde Menfchenverftand, die gefande 
Bernunft, der Mutterwig, ber Hausmannsverftand. 
der Zausvertrag, Rauf—, Miethvertrag, Haustauftontract, 
Geſchlechts⸗ oder Hamilienvertrag. [meifter; Stodmeifter, 
ber Zausverwalter, Kaftellan, Hausvogt , —meifter, —bof- 
der Zausvogel, Stubenvogel, der zahme Vogel. [Bertwanze. 
die Zausvogtei, ein Gefängnif in Berlm. die Zauswanze, 
bie Zauswarme, —bewohnung, Heimfahrt nach dem Beilager. 
bie Sauswäfche, Nollwäfche, Küchenwäfche. [tarienjtüc, 
das Zausweib, Hausfrau, eine alte Tbürbüterinn, das Anden: 
das Jausmwefen, der Hausftand, die Hausbaltung, Kansgefell: 
das Zauswieſel, das gemeine Wieſel. lſchaft, die Familie 
der Zauswirth, Landwirtb, Gaſtwirth, Hausvater, Hausberr, 
die Zauswirthſchaft, bie Berwaltung des Hausweſens, Haue⸗ 
der Zauswurm, Hausſitzer, der Haushälteriſche. haltung. 
bie Zauswurz, Zauswurzel, das Sauslaub; Mauerpfeffer, 
ber Zauszehente, Wobhnbauszins an den Grundbberrn, 
das Aauszeichen, fb., das Merkjeichen, nd., Namentjüge des 
Hansberen in der Wäfche, [fie Hausmietbe, Hauszinſe. 
ber Zauszeuge, der jeugende Hausgenoffe. ber Zauszins, 
die Zauszucht, häusliche Bucht, Erziebung, Züchtigung. 
die Jaut (Kur, hiute) pl. Zäute, das Aeugere, der Ueberzug, 
das Fell, der Balg, das Bellgewebe, die Bedeckung; Sahne, 
Fetthaut, der Baft, die Krufle, Rinde, Schale, Schwarte. 
der Sautausfchlag, Grind, Ausfag, Scherf, dieRäude, Flech⸗ 
Sautcin,ftol,,bochmütbig. [te,Rräge,Bnage,Schelfe,Wlattern, 
die Jautblutader, Blutader vom Außrücen bis zum Schentel. 
der Zautbarſac, ein franzöfifcher weißer Wein, 
das Zautbois, Hochhorn, Schallmei, die Hochflöte, 
ber Zautboiſt, Sochbornbläfer, Feldmuſitus. [Hautfläche. 
die Sautdrüfe, birfenförnichte Drüfe, Hirfebrüfe der innern 
die Zauteliſſe, die bodyfettige Teppichweberei. [ungefcheut. 
Aautement, adv. boch und laut, franf und frei, rund beraus, 
Häuteln, häuten, t.abhäuten, abziehen, ausbülfen, ansbalgen, 
auspeljen, ausrauben, ausfchälen ; r. die Haut abfireifen. 
Zauten, fd., i. fich bebäuten, fich mit einer Haut ober Dede 
die Zautfarbe, Teint, Befichtss. (überziehen, vernarben, heilen. 
ber Gäuter, fd., bie arme (leere) Haut, der arme Teufel. 
bie Zauteſſe, Hochzeit. die Zauteur, Würde, Höhe, Stol;. 
der Sautflügel, der häutige burchfichtige Alligel. [ben. 
Sautflügelig, adv. mit Haut beflügelt , mit Hantflügeln verfes 
die Zautform, Boldfchlägers aus 550 Hä ‚ swifchen w. d, 
der Zautfreſſer, Schabtäfer. [(Boldblättchen gefchlagen werben. 
die Sautfrucht, bfinne ein Samentorn einfchlieffende Haut, 
der Zautgout, Hochgefchmad, Feingeſchmack, Ledters, [bebedt. 
Säuticht, bautäbnlich. Zäutig, aus Haut beftebend, mit Haut 
der Sautkeim, der den Samenlappen wie eine Haut durchs 
die Zautkrankheit, das ‚fibel, Hautleiden, [reifienbe Kein. 
der Sautlappen, ſchlaff berabbangendeSant. [breitendeMustel, 
ber Zautmuskel, der bie Haut bewegende, fich durch d. Sant vers 
der Zautnerve, die Hautöffnung, Hautpflege, Bautreinigung, der 
Nerve, die Deffnung sc: d. Haut, [gende Bild: od. Schnigwerf. 
das Zautrelief, die bocherbabene Arbeit, das ſehr bervorfprins 
die Zautſchnecke, die mit rauber Haut überzogene weißſchalige 
der Zautwurm, Radenwurm.  Twejtindifche Stachelfchnede, 
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Gautfchen, fo., t- auetfchen, jerbrüden, jerbrechen,, verwirren, 
verderben, nautfchen, quatfchen, (hwagen. [fonderte Aettigfeit. 
bie Zautſchmiere, eine in den Schmierbälgen ber Haut abge: 
der g, Nerven: in d. Haut. die Zauung, bag Hauen. 
der Zauzahn, Hauer, bervorftebender Zahn d. wilden Schweine. 
das Zauzinn, bide Binnplatte der Gürtler, die Meflingtnopf: 
fcheiben ausjubanen. [hädigungsbetrag eines Schiffer. 
bie Zaverei, Zaverie, Haferei, Aparie, die Fabrtoften, der Bes 
ber Aaverfad, Haberfad, Sıhnappfad, Tornifter, Ranzen. 
der day, f. Zai. ber Zazard, bat Ungefähr, Zufall, das Glüd, 
das Zazardſpiel, Wagfpiel, Glücefpiel. Wagſtück, Befubr. 
Sazardiren, wagen, aufs Spiel fegen, risfiren, d. Zufall über: 
Sazardiert, gewagt, gefährlich, mißlich, verwegen. llaſſen. 
se! beb! interj. beda! beifa! bella! juchhe! hört ! 
die Zeautognoſie, die Selbfterfenntniß, Selbitpräfung. 
die Zeautonomie, Selbitgefeggebung, Selbftbeberrfchung. 
der Zeautontimoroumenos, Selbftquäler, Selbftpeiniger. 
die Jebamme, Webmutter, Bademutter, weiße Frau, Webfrau, 
die Zebammenkunſt, Entbindungs:. [Kindermutter, Pimpel-, 
ber Zebarm, Zebearm, Hebejapfen, Heber , Hebel, Hebebaus 
men, Sebetopf, Hebetatze, Hebelatte, Hebling, der Halbig. 
der Sebarzt, der Hebmeifter, Geburtsbelfer, Accoucheur. 
die Zebe, das Hebopfer, die Hebung, der Drefcherlobn an Ges 
ber Zebedaumen, sarm,e,Hammer ju beben. [treide, der Aufhub. 
der gebebalfen, Wuchtbalten, Hebel an Zugbrüden. _ [stlog. 
der Zebebaum, Wuchtbaum, Tremel, Hebetremel, Handtkluppe, 
die Sebegabel, Hebgabel, Stielgabel, d, Tücher u. Garne auf 
das Zebgerüft, die Winde, Krahn. [die Stellftangen zu beben. 
das Zebeiſen, eiferne Stange zum Heben, der Kubfuf ; der Kno⸗ 
chenbeber, ein wundärztliches Werkzeug. [nes Sammers, 
der Zebekopf, Hebarm, Hebling,, Hebedaumen , Hebezapfen eis 
ver Zebekorb, langrunder Korb mit Handhaben, Handkorb. 
das Sebeforn ‚das als Abgabe oder Pacht erbobene Getreide. 
der Sebel (crintit) Heber, Hebebaum, Hebeifen; das Uricht, ber 
bie Zebelatte, der Hebelopf.  [Sauerteig, ber den Teig hebt. 
die Zebelade, Werkzeug, böbere Bäume aufjuladen, die Hebeleis 
ter, der Baumbeber, der Holjbeber, die Winde, Wucht. 
die Gebeleiter, Hebelade, Rubrmannswinde, Wagenwinde. 
bie Zebelei, nd., die Tändelei, Spielerei, Faſelei, Winbbeutelei, 
Sebeln, t. fäuern, einfäuern, fiellen, Sauerteig durchtneten; 
Gebelmas, nd., der Rafelbans. [nd. i. tändeln, fpielen, fafeln. 
das Zebelzeug, Hebezeug aus Hebeln, Baummurzeln aus zuhe⸗ 
die Gebelplatte, nd., Oberichürzchen, Tändelfchürzchen. [bem. 
das sebemabl, Richt: d. Bimmerleute bei Erbebung e. Hauſes. 
eben, t. böben, emporbewegen, aufrichten, Iupfen, fb., erleich: 
tern, wegſchaffen ; x. auffchweben, entfichen, emporfommen, 
fteigen,, aufblüben, Hertſchaft erlangen. [mer zu beben, 
der Zebenagel, Stift am Heberad in Schlagubren, den Ham⸗ 
das Jebenägelrad, Heb⸗· ber Jebepunft,Drebs, des Hebels. 
der Zeber, Hebel, Hebemustel, dag Hebeifen, die Heberbbre, ber 
Geberförmig, einem Heber äbnlich. Hebarm, die Hebeſchnur. 
das Zeberad, snägelrad, den Sammer in Schlagubren ju beben. 
bie Zeberſtange, Mlempnerfiange die Heberröbre zu biegen. 
ssebefchiene, das Aufbelfeifen, die Tragebanf und das Lager 
zu beben. [bei Errichtung eines Haufes, Richtſchmaus, mahl. 
ber Zebeſchmaus, bas Hebemabl, Richtebier der Zimmerleute 
bie Zebeſchulter, Schulter einer Hebe d. b. eines Opfertbieree. 
ber Zebeſpiegel, die Scheibe an ber Granate od, Geſchütztkugel. 
bie Zebeſtange, die Heberage, ein eiferner Bebel, Rubfuf, Geiß. 
das Zebetuch, Schnapptuch, Falltuch, die Schnappe, das Wild 
bie Hebewinde, Fuhrmanns⸗, Wagenwinde, [binaus julaffen. 
bie Zebe zange große Hammerwerksjange, bie Eifengänfe uns 
das Zebezeug, Hebemafchine, Winde, [ter d, Sammer ju beben, 
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der Sebezapfen, Hebearm, Wellenjapfen, €. Sammer zu beben, 
bie Zebekunſt, Aecouchiertunft, Entbindungskunſt. [iebr. 
die Zeblade, Hebelade. Zeblich, adj. bebbar ; adv. ziemlich 
ber Zebling, Sebarm. das Zebeopfer, das Opfertbier, d. Hebe. 
ber sebräer, Jude, Ifraelit; der Drientalift, Semitift. 
Sebräifch, alt jũdiſch, ifraelitifch, femitifch. Bilder bedienen. 
ssebräern, bebraifiren, fich bebräifcher Spracheigenbeiten und 
ber Zebraismus, bie bebräifche Spracheigenbeit, Semitismus. 
die Zebſchuſſel, eine Waflerfhöpftunft. [Abgabe ; Cintünfte, 
bie Zebung, bas Heben, das Gewinnen, Bejieben; die Steuer, 
bie Zebungsfammer, Domainen, zum Empfang d. Cinfünfte. 
bie Zechel, Hachel, Hagel, Stachelbrett, Klache- u. Hanfbechel. 
die Jechelbanf, Bant, die Hechel darauf zu befeitigen. [rinn. 
die Hechelfrau, das Hechelweib, die Hechlerinn, eine Taglöhne⸗ 
ber Zechelkamm, der Nabelferbel. [mann, Hechelmacher. 
bee Sechelfrämer, Hechel« und Mausfallenfrämer, Hechel⸗ 
Zecheln, t. Klachs und Hanf von Schäben und Werg reinigen , 
durchzieben, fcharf tabeln, beruntermachen, fritifiren, [Schr. 
ber Zechelſcherz, die Satire. die Zechelſchrift, die fatirifche 
der Zechelſtuhl, e. bobe Sechelbant. der Sechelzahn, ſtachel. 
ber Zechler, Spötter, Tadler, Kritifer, Satiriter, Stichler. 
Zechen, jappen; beifapen, beffapen, nd., feuchen, nach dem 
die Zechſe, Häffe, Heſpe, Heſſe, der Kniebug. [Utbem fchnappen. 
der Zecht, Hacht, Wafferbabicht, bekannter gefräßiger Raub; 
bas echt, fb., die Haft, der Kerket, das Gefängniß. [iic. 
ber Zechtapfel, großer gelb und rotbgeitreifter Apfel. 
ber Zechtbars, «börse, sbärfchling, der Santbörs, Zander. 
Zechtblau, grünlichblan, wie der Hecht am Bauche. 
bie Zechtbrübe, «fuppe, fauce. Zeihtaran, adj. bläulichgran. 
der Sechtfönig, großer gelb und fchwarz gefledter Hecht. 
dat Zechtkraut, ber Feberball, das Samentraut in Rlüffen. 
der Zechtſag, bie Sechtbrut, die jungen Hechte unter 3 Jabren. 
bee Sechtichimmel, bechtgraner Schimmel. der Zechtreißer, 
die Zechtſuppe, Hechtbrübe; die Prügelfuppe. Gechtſalzer. 
der Zechtteich, Teich zu Hechten. [der Spiegel eines Schifes 
das Zeck, die Lattentbür, der Lattenzaun , die Hecke, Dfablwert, 
ber Zeckbalken, DOberbalten im Sintertbeile des Schiffes. 
das Zeckboot, eine Meine belländifche Klüte mit Spiegeln. 
der Zeckbord, der bochſte Theil des Schiffberdes vom Heckbal⸗ 
die Zeckdrüſe, der Kropf, die Sagedrüfe, Sagebrull, _[fem an. 
die Zecke, bie Kortpflanzung ber Vögel, die Anftalt dazu, bar 
Bogelneft, der Klug, Zug, die zufammenausgebrüteten Bögel; 
ein verfchnittenee Schwein, Barg, Karf, Bangfchwein. 
bie Zecke, das Zeck, das Bebäge, der Sag, das Strauchwerk, 
Buſchwert ale Einfriedigung, ber Anid, Buſch, das Paat- 
wert, der lebendige Saum, das Dorngebüfch, die Baumbede. 
bie Zeckemunze, der Hedtbaler, die Slüdsmünge, Sparpfennig. 
Secken (Buchan) t. erzeugen, fich vermebren , brüten ; beleben, 
auiden; boden, dicht figen; baden, picken, beißen, ftechen, 
angeln, ſchecen. [Awergapfel, Katling, nd., ein Strauchapfel. 
ber Zeckenapfel, SHedapfel, Staubenapfel „ IJobannisapfel, 
ber Zeckenbaum, der Sartriegel, jeder zu Heden ziebbare ©. 
die Zeckenbeere, Stachelbeere, d. Stachelbeerfirauch, Hecken. 
ber Zeckenbinder, Zaun⸗. der Zeckengang, Fußſteig zwiſchen 
ber Zeckenhopfen, Raſen⸗ Stauben., Weiden⸗, der wilde $. 
ber Zeckenkafer, Maitäfer, Laubläfer. [eine Art Drebfraut, 
der Zeckenkerbel, Schaafterbel, Klettenterbel, die Bettelläufe, 
die Zeckenkirſche, Aaltirfche, Baunfirfche, der Aalbaum, Läur 
febaum, das Beinbolz, Möbrs, Tabadsröbrchen:, Sellenbols, 
die Zeckenroſe, bie wilde Reſe. [Spiefbeerbol;, Zweckholj. 
der Zeckenſame, ein rauchblättriger Genfter. 
bie Zeckenſchere, Gartenſchere, bie Hecken zu befchneiden. 
ber Gedenfchmäger, Zeckenſpringer, ſ. Zeckenvogel. 





die Zeckenſchnarre, Hedichnarre, der Wachteltönig. 
der Zeckenvogel, Apringer, (hmäger, wenzel, Hedenwitt: 
we, Dorndreber, die blaue Grasmücke. [men wachfende Wirte. 
dersgeddenweißling,Lilienvogel.diegedienwice,wilde,antäus 
die Gedtenwinde, Zauns, große Winde. der Zeckenzaun, leben: 
Seder, wäger, fb., wahrlich, wahrhaftig, gewiß. [diger Baum. 
der eckerſchuß, eine unebene Stelle im Seidengewebe. 
das Zeckfeuer, Tiraillade, das Tiraillement, die Pläntelei. 
die Zeckflagge, die Flagge oben auf dem Heck d. b. Hinterdecke. 
der Zeckgroſchen, sgulden, spfennig, stbafer, smünze, Gluͤcks⸗ 
grofchen, falſcher Groſchen. baue, Schmugglernieberlage. 
bie Zeckherberge, Wintelherberge, ein verbächtiges Wirthe⸗ 
das edjagen, Treibjagen durch Borhölzer und Hecken, dat 
der Zeckjager, Winteljäger, Wilddieb. [verlorne Treiben. 
zedicht, betenähntich, hedenartig. Zeckig, adj. büſchig, 
bie Zecklauge, Drutterlange, von Salj befreite Lauge. [dornicht. 
das Jedmänncen, Dutatenmännfein, Dufatentader, »beder. 
die Zeckmunzer, Falſchmunzer. bie Zeckmutter, e. fruchtbare 
der Zeckpfahl, Heckſtapel, die Bartentbürpfoften. [Mutter. 
die Secdzeit, Begattungszeit der Bögel und Meiner Säugetbies 
re; bie Brutzeit. [tben, ber Arpent, ein Morgen Landes, 
bie Zectare, Rlächenmaah von 100 Ares oder 200 Auadratru⸗ 
ber Jectogramme, Gewicht von 100 Grammes, 3} Unze. 
das Zectolitre, Faßmaaß vom 100 Litres. [das alte Stadium. 
das hectomẽtre, Längenmaaf von 100 Metres, 51} Teifen, 
Zeda! interj. bella! be! hört ! macht auf! wartet! hamm 
bie Zede, Heede, Heide, nd., der Werrig, Werg v. Hanfu. Flachs. 
das Zedel, Häuptel, ver Hedelſchlich, Oberfchlich der Erzwärche. 
der Zedelheerd, Wafchbeerd, das gepochte Erz ju ſchlemmen. 
SHeden, adj. von Hede gemacht, grobleinen, bebenfeinen. 
der Gederich, Ackertohl, Aderfenf, Kettich; Aderrettig, Feld 
fobl ; Wegerenf, das gelbe Eiſenkraut; der Erdepheu, die Don⸗ 
nerrebe, der Gundermann ; die Grindwurzel. [fet fiber Alles. 
der Zedonismus, Epifurismus, Schägung des Sinnengenuf: 
ber Zedoniker, Hedonift, Anbänger des Hedonismus. 
die Zedypathie, der fühe Genuß, die Behaglichkeit, die Pomade. 
das Sedysma, Milderungemittel, Berfühung. [völlig, all. 
das Sedyfärum, Süftlee, Honig —. Seel, nd.,adj ganı, voll, 
das »seer (Hari) die Schaar, Heerde, Barbe, das Schirr, die 
derfammelte Menge, der Gemaltbaufen, Kriegerbaufen, die 
Armee; d. würbende »Scer, Raftnachtsheer, d. wilde Jäger. 
dersseerbann,Rriegsaufgebot,Berresfolge. Zeerbiene Raub⸗ 
die Zeerbewegung, — ſchwentung, Manbber, die Evolution. 
der Zeerbrand,/ belle, ſelbſt am Tage ſichtbare Eternfchnuppen. 
der Zeerd, die Reuerftätte (Hür, Kür), die Eſſe, Ort der Glut, 
Berfhwörung, d. Aufrubrs. [Planens; Damm; Dfen:, Poch:, 
der Zeerd, bie Erde, der Ort, die Grube j. B. Vogel; Wafch, 
die Zeerdaſche, Treibbeerdafche; erfte Glätte beim Schmelzen. 
der Seerdbaum, Waſchheerd pfahl im Pochwerte. 
das Seerbblei, beim Schmelzen in den Heerd ziebende Blei. 
das Zeerdbrett, Feuerheerd⸗ Küchen:. [Schwarm, Babe, Bich. 
die Zeerde, Schaar, Trift, der Mudel, Saufen, Bug, Alug, 
der Seerbebammel, Leithammel, Schaafbort. [feft zu fchlagen. 
das sgeerdeifen, Fäuftel, dem Lehm zum Heerde eines Badofens 
Zeerdenreich, heerbenbegütert, beerdenvoll, viehreich. 
Zeerdenweiſe, adj. fcharenweife, zu ganzen Heerden. 
der Seerdfinf, der Lockvogel auf dem Bogelbeerde. 
bie Zeerdflut, der vom Erjfchliche adflieffende Schlamm. 
das Zeerdfriſchen, d. Ausfchmeljen der im d. Beerdafche gejos 
der Zeerdgehalt, Gehalt d. Erjbleies an Eilber. [gemen @lätte. 
das Zeerdgeld, —Idilling, — feuer, Feuerſtättengeld, Rauch: 
fangaeld, Rauchpfennig,, Heerbjing, Heerdrecht, eine Abgabe. 
ver Seerdhammer, Heerbeifen, dem Treibheerd feftyufchlagen. 
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das Sceerdglas, d. auf den Heerd des Glasofene flieffende Glac 
das aus den Töpfen auslaufende las in Wlaufarbenwerten, 
das Zeerdkorn, Treibtorn, Hahn am Rande des Treibbeerdes. 
die Zeerdkugel, Kugel die Mitte des Treibbeerbes zu erfahren. 
der Seerdlöffel, eifermer Löffel zum Ausfchöpfen des geläuter: 
der Zeerdochs, Zuchtochs, Faſelochs, Zuchtſtier. [tem Silbers. 
die Zeerdplatte, —ſtein, Platte zum Feuern auf dem Heerde 
bie Seerdprobe, Silbergebalt:, Pr. d. gefchmolzenen Wertes 
das Zeerdrecht, Mecht, e, Heerd zu befigen; das Heerdgeld 
der Zeerdring, ein Eifen, den Treibheerd rund aus zuhöhlen 
die Seerdfchaufel, eiferne Schaufel, den Heerd zu reinigen 
der Seerdfchilling, sgeld. [dem Groben geehrte Kernfchlich 
der Zeerdſchlich, der gepochte und gewaſchene Heerd ; der aus 
ver Zeerdſchmied, cin Hammerſchmied in den Blechhammern. 
die Zeerdſtange, seiten, d. alten Badofenbeerd auszubrechen. 
der Seerdftein, splatte, Reuerplatte. die Zeerdſteuer, sgeld. 
die Zeerdſtube, Gebäude, das flein gepochte Erz zu waſchen. 
der Zeerdtrank, Bläschen auf d. Glätte beim Silberfchmeljen. 
der Zeerdvogel, Heerdfint, Lodvogel am Bogelbrerbe. 
Heeren, t. mit Heeresmacht befriegen ; verbeeren ; in Heere ein: 
tbeilen. [Reife, die ſchuldige Erhebung zum Kriege. 
die Zeeresfolge, Heerbaun, Kriegebann, Landfolge, Heerfabtt, 
die Zeereskraft, Seeresmacht, Kriegemacht, Kriegäbeer. 
der Zeereszug, ber Bug eines Heeres, Marfchtofonne. [Aeltjug. 
die Seerfahne, die Hauptfahne eines Heeres. bie Seerfaber, 
die Seerflucht, Defertion, das Verlaffen der Rabnne, Nusreifen. 
»geerflüchtig, adj. defertiert, übergegangen, übergelaufen. 
der seerflüchtige, Deferteur, Ausreißer, Ueberläufer. 
der Seerführer, Anführer eines Heeres, Reldberr, General. 
der Zeerfürſt, Obergeneral, Heergraf. diesgeermans, der blaue 
das Zeergepack, Feldgepäd, Bagage, [oder afchgrane Reiber. 
das Seergeräch, bie Herresräftumg; Eyuipirung, das Gepid. 
das Seergemwette, Heergewand, der Harniſch, Ariegerüftung, 
d.Seerbaufen, Eolonne, Divifion,Eorpe. [Mecht,diefe j. erben. 
der Zeerholz, der Holjbäher. ber Seerpaufer, Reldpaufer, 
bas Zeerhorn, Harſchhorn, Hüftborn, Heertrompete. chyaft. 
ber Zeerkern, die Kerntruppen, Elite, die auserlefene Mann; 
die Zeerkuh, Heerdtuh, die ſchönſte K. mit der größten Glockt. 
die Zeerkutſche, Landkutſche. das Geerlager, Kriegslager. 
der Seermeifter, Heerführer, Comthur beiRitterorden, fwaute. 
das Zeermoos, das Schaftheu. die Zeerpauke, große Feld 
das Zeerpferd, j. Heerdienfte zu ftellendes Pf. [gebörige Bett. 
der Seerpfübl, das jur Rüftung des Vaters, jum Seergewette 
der Zeerrauch, Hehr⸗, Höhen, Land», Sonnen⸗, ein trockner 
bie Seerraupe, ber smurm, e. in Scharen wandernde R. [Mebel. 
bie Zeerreihe, Schlachtreibe, serbuung, Rronte. das Zeers, 
die Seerfäule, die Eolonne, der Heerecarm. [nd., das Unfrant, 
bie Zeerſchaar, das Megiment ; bie große Schaar, Legion, 
der Zeerſchatz, die Ariegefaffes die Lehenwahre, der Ehrfchag, 
das Pfandgeld, der Leibfauf, Sandlobn, vie Anfahrt. 
bie Zeerſchau, Ariegefchan, Harniſchſchau, die Menue, Ins 
der Zeerſchild, Krieges, Nitterwäirde. [fpection, Mufterung. 
bie Seerfchnepfe, Bruft:, Moor:, Brass, Feld⸗, Serren:, Kür: 
ftenfchnepfe, Himmelsziege, Himmelsgeik, die Beccaffine. 
die Zeerſchwenkung, Beerbewegung, Evolution, Manöver, 
die Zeerſteuer, Kriegeitener, Eontribution; das Mitterpfert. 
die Zeerſtraße, der Heerweg, bie Landſtratze; bie breite Strafe. 
ber Zeertheil, die Heeresabtbeilung, bie Brigade. [miffariat. 
bie Seerverpflegung, das ingsamt, das Reldcoms 
ber Zeerwagen, ber Wagen, der große Bär, ein Sternbild; 
ein Bezirk, ber vormals einen Kriegewagen ſtellen mußte. 
der Zeerweg, bie Seerftrafe, der Zeerwurm, die Heerraupe. 
ber Seerzug, Seeredjug, a. ‚ Kriegejug, Marfchtolonne, 
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die Zees, ſd. die Häfen, Has, Hoſen, die Kleidung, das Gewand. 
bie Zefe, Hefel, Hefen, gebe, Hebel, Bärme, Bärm, Görm, 
Gärben, Urbab, Gleger, die Neige, ber Bodenfaß, die Bierfän: 
die Zefel, die Hälfte einer Lige bei den Webern. [re; der Pöbel. 
Sefeln, fb., bebein, den Hebel, das Uricht in den Teig fneten. 
das Zefenbrod, ber Panel, nd., das mit Hefen gebadene Brob, 
der Zefener, Hefenbändier, Brauerfnecht. [Hefentuchen. 
das Zefenküchlein, der Pfanntuchen, Eierfuchen, die Plinfe. 
das Zefenſtück, mit Hefen angemachter Semmelteig, Hefenteig. 
szeficht, befenäbulich. Gefig, adj. H. emtbaltend. SHelje, fr. 
das et, Habe, Hanbbabe, Griff, Stiel, dieScheide, Hecht, nd., 
das seit, Haft, die Häftel, Hafen und Defe, Möndy und Nonne; 
bie Stednadel, Spangennadel; das Gebeftete, das Schreib: 
die Zefte, fb., Aubinden der Weinreben. [buch, die Brofchlire. 
das efteiſen, Werkzeug d. Glasbläfer. [jur Jagd zu befeſtigen. 
der u. das Zeſtel, Hafen, d. Schlieffe, Pfiod, d. Tücher u, Mebe 
der Zeftelhaken, ein bafemartiger Pflock, die Iagdleine am 
Boden zu befeftigen, das Heftel.  [Mänfefchmied, Advocat. 
der Seftelmacher, Heftleinmacher, Hätleinmacher, Näbdler ; 
HZefteln, beften (Heftan,, haftan) t. befeftigen , feftfteden, ans 
pflöden, baften machen ; zufammennäben,, brofchiren, anftif: 
ten, nageln; underwandt richten, firiren, ruben laffen auf. 
der Zefter, Werkjeug in Glasbütten, die geſchmolzene Maffe 
der Zeftfaden, Auſchlagfaden, Befeftigungsfaden, [ju tragen. 
der Zefthaken, Schnurbaten an der Heftlade der Buchbinder. 
der Zeftianer, Heftfchreiber, Heftgelehrter, Heftfchriftfteller. 
Zeftig, adj. fefibaltend, drückend, läſtig, ungeſtüm, gewaltfam, 
gewalttbätig, eifrig, auffahrend, bigig, ſtürmiſch. Eifer. 
die Zeftigkeit, der Ungeftüm, die Hitze, die Bewaltfamfeit, der 
bas Seftforn, Heftzäpfchen ın e. tbönernen Rotbaieflerform. 
die Geftlade, ein Buchbinderwerfzeug zum Heften der Bücher. 
der Zeftler, Wiedertäufer, der nur Heftel an den Kleidern trägt. 
die Heftnabdel, lange Buchbindernadel zum Heften. [Berbanpe. 
das Zeftpflaſter, Befeftigungspflafter auf Wunden oder dem 
das Zeftpulver, Wundar jtpulver, eine Wunde ju verfleben. 
bie Zeftſcharte, ber Stiel anı Weinmeller der Winzer, ber 
bie Zeftfchnur, Buchbinderfaden zum Bücherbeften. [Heftfpan. 
der Zeftſpan, Weidenband der Fafbinder, die zufammengefügs 
ten Enden der Reife zu umwickeln. [fammenzubinden, 
ber Zeftſtrick, Seil, das in Gruben binabgelaffene Baubolz zu⸗ 
der Zeftſtift, Buchbinderftift, die Heftſchnüre ju befeftigen. 
der Segel, das Häfel, fb., bie Kneife, das Einlegemeſſer. 
Segeln, bäteln, t. foppen, necken, becheln, fticheln. [berrfchaft. 
die HZegemonie, Anführung, Heerführung, Obergewalt, Ober: 
Zegenen, fd. t. bäfeln, angeln, mit der Angel ſiſchen. 
der Zegener, fb., Hatens oder Angelfiicher, Samenfifcher. 
Hegen, ſ. zagen. bie gene, fb., die Frucht des Hag⸗ oder 
bie Zeggi, fd., bie Meine magere Kuh z die Färſe. Weißdorns. 
bie Zegĩra, Mubameds Flucht von Mekka nach Medina, 622 
n. Ebr. am 16. Juli, Anfang d. mubamedanifchenfeitrechnung. 
der Fehl, Berfeblen, sbüllen , »bergen, Achweigen, Bemänteln, 
Zehlen (Haclan, belan) t. verbeblen, verbüllen, verbergen, vers 
der Zehler, Diebshelfer, spatron, Helfer zum Unrecht, [fteden. 
Sehr (Haer) adj. herrlich, hoch, erbaben, großartig, heilig, ebr: 
furchtwärdig, bimmlifch, genial, ideal, überſchwenglich. 
die Hebre, Zehrheit, Erhabenbeit, Ehrwürdigkeit, Ehrenfro: 
Zeida! beißa! interj. munter! luſtigl anf! feifch. [me, Krone. 
Hebren, t. beiligen, verebren, frönen. _ [weibung, Krönung. 
die Hebrung, fd.,Berebrung, Heiligung, Verberrlihung, Eins 
das Heibbligen, Heubligen, Heidleuchten, nd., Wetterleuchten. 
der Geide (Heid) Heidenbewobner, der Wilde, Nichthrift, Unbes 
‚kehrte, Ungläubige, Gögendiener, Fetifchanbeter, Zigeuner, ſd. 
bie Seide (Heide) das Heibefraut, der Heen, Brüfch; der wilde 
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Rosmarin, Parſch, Poſt, Pfoſt, Mutterfraut ; das Seideforn, 
Buchweizen; die Heede. [de, Geeft,nd., Wald, Waldgebirge. 
bie Heide, Wilbnif, Steppe, Wüſte, Lehde, Agerte, Aggerte, Eg⸗ 
ber Zeidebereiter, Heidereiter, reitender Körfier, (Biene. 
der Zeidebeſen, sfrautbefen, bie Zeidebiene, auf $, lebende 
die Zeideblume, das -blümchen, die Bartnelte, Rartbäufernelte. 
bas Zeidebõockchen, fo., das Häufchen gefchnittenen Buchwei⸗ 
jens zum Trocknen. [büfdy ; das Heidefraut, der Genfter. 
der Zeidebuſch, nd., die Brafe, ein auf Heiden wachfendes Ges 
bie Zeidechſe, Eidechfe. der Zeidedeich, Damm in Mooren 
ber Zeidefench, das Heideforn. _ [und fumpfigen Beiden :c. 
ber Zeideflachs, das Flachstraut, Leintraut, der wilde Lein. 
das Zeidefutter, fparfame Schaaffutter auf Heiden, Heidegras. 
der Zeidegries, grüne, aus Buchweisen bereiteter Gries 
ber Zeidebonig, Honig d. Heibebienen, Geeftbonig. [od, Grüß. 
der Zeidefnecht, Heibeläufer, Korftläufer, Korftfnecht. [meizen. 
das Zeidekorn, Heiden, Heidel, die Babe, ber Heidefench, Buch⸗ 
das Zeidekraut, Felſenſtrauch, diegemeine Heide, Mutterfrant. 
die Zeidekreſſe, auf Heiden wachfende Kreffe, qutesSchaaffutter. 
das Zeideland, der wilde Grund, Walbboden, Steppe, unbe: 
bautes oder unfruchtbares Land. [torn, ber Buchweijen. 
ber Zeibelbräu, fo., Bucweijenbier. das Geidelkorn, Heibe- 
Zeidelattich, wilde Lattich. Zeideläufer, «tnecht, Rorfitnecht. 
bie Geidelbeere, ſchwarzblaue Waldbeere, Blaubeere, Schwarzs 
beere, Standenbeere, Roßbeere, Mprtenbeere, Pickbeere, Pis 
delbeere, Befinge, Nigelbeere; die blaue Moorbeere, Moos, 
Bruch⸗, Jugers, Druntels, Drumpels, Brauſch⸗ Koss, Krack⸗ 
Kron: Angels; Kubdäten ; rotbePreikels, Preufiels, Kronsbeere. 
ber Zeidelbeerfamm, kammähnliches Wertjeug, Heidelbeeren 
d.Zeidelbeermprte,Mirienbeil.[v.d. Sträuchern abzuftreichen. 
die deidelbeerjtaude, Heidelbeerſtrauch. bie Geidelblume, 
der Zeidelbrei, Heibegrügbrei, Buchweizenbrei. [Mottenfraut. 
die Zeidelerche, Brachlerche. der Zeidelbabn, Birfbabn. 
der Zeidemancheſter, Beug von d. Wolle d. Heidſchnuppen od. 
ber Zeidenbekehrer, Aebrer, Apoftel, Miffionair. [Heidefchafe. 
die Zeidenbefebrung, Mifjion, Apoftelamt, Glaubeneprebigt. 
das Heidenbienkraut, der Kienpoft, das Mutterfraut, d. wilde 
bas Heidenbild, Bögenbild, ein beidnifches Bild. . [Reldmlinze, 
das Zeibengeld, Triftaeld, Weidegeld, Maftgeld, Fehmgeld; 
der zu bobe Preis, bas Sündengeld, BVerſchwendung. [glaube. 
ber Geidenglaube, Gbtzendienſt, der beibnifche Blaube, Uns 
das Zeidenhaar, das unfchuldige Hauptbaar der noch unge 
tauften Neugebornen; d. eriten Taubenfebern. [Heinen Kinder. 
die Zeidenhaut, Heidenfotb,, Heidendreck, der Kopfſchmutz der 
der Geidenifop, Kirfchifop, Heidenſchmuck auf dürren Heiden. 
der Zeidenfrieg, Krieg gegen die Beiden, der vermeinte Bot: 
teetrieg. das Heidenleben, gottlofefeben, der eidenlehrer, 
die Zeidenmeiſe, Haubenmeiſe. Heidenbekebrer, Glaubensbote. 
das Zeidenreich, ein heidniſches Reich. [der wilde Meerrettig. 
ber Geidenreich, Heideräuch, Bauernfenf; der Heidenrettig, 
bie Zeidenſchaft, das Heidentbum, die beidnifchen Völter, 
ber Zeidenſchmuck, Färberſchwarte, Kirfhifop. [iche Sitte, 
die Zeidenſitte, beidnifche Sitte, heidniſcher Gebrauch, barbaris 
bie Zeidenſtadt, von Heiden bewohnte Stadt. Bubenſtück. 
bas Zeidenſtück, der Heidenfireich, der gottlofe Streich, das 
der Zeidentempel, Bößentempel, ein beidnifcher Tempel. 
das Seidenthum, Göpenverebrung,, Gbtzendienſt, Unglaube, 
Arbeismus, Bottlofigteit.  [rufalem; die Uneingeweibtbeit. 
ber Geidenvorbof, ber ben Heiden offene Tempelvorbof zu Je⸗ 
das Zeidenwundkraut, Boldrutbe, Kalltraut, Ghldenwunds, 
die Zeidenzeit, Beit des Heidentbums, die vorchriftliche Reit. 
die Zeibepfrieme, ber Benfter, die Härberrötbe, Genift, Gilbe. 
der Geiberauch, Hegerauch, ein rauchartiger Walbnebel. 


‚ben Heidereiter, Heidebereiter, Korftreiter, Reitförfter. [ling- 
SHeideſchwamm, Heider: 





bie Geiligkeit, ſuttich⸗ Bolltommenbeit, 
geweihtbeit, die bimmiifch reine Tugend. 


der Zeider ich »Sederich, Bauernfenf, [cher, der Pabft. 
bie Zeideroſe / Wein⸗ Zrauen⸗ Meien-. [ne Art Schafe. | der Zeiligmadher, Heiliger, der Heiligende; der Heiligenma ⸗ 
das Zeidefhaaf, die Heidefchnude, rn 


Schnicke, Geeſttnabbe, 
der Zeideſchwamm, der Herren vilz, ein eibarer Feldſchwamm. 
der Zeideſchwarm, ein Bienenſchwatm auf Heiden. ltotf. 
das »Jeidefiept, Heine Heidetrautſenſe. der Geiderorf, Raſen⸗ 
der Zeidehaſe, fb., der Flüchtige, Umberziebende, Momade; der 
Zeidi! interj. beda ! munter! beihafn! Iuftig! [Unzuperläffige. 
Zeidi geben, verloren geben. Heidicht, beidenartig, säbnlich. 
sZeidig, adj. Heideland enthaltend, geeſtig.  [lich, unſuttlich. 
Zeidniſch (Heidanige) undriftlich, ungläubig, gettlos, ſchand⸗ 
der Zeiduck, leichter ungarifcher Ruffoldat; ein Lipreediener. 
die Zeie, Haue, Hege, ein bölgerner Schlägel, Holzbammer ; die 
Ramme, Handranme, Jungfer ber Plafterer ; der Ramımtlog. 
Seien, t. bauen, ofen, fchlagen, ſtupfen, beunrubigen, plagen ; 
ſd. bägen, bebüten, ſchonen, erbalten.  [legbar, jerftörbar. 
eiklig, bäfelig, adv. empfindlich, leicht anbackend, leicht ver⸗ 
Deil (Heit) beei, bel md., wobl, glatt, ganz, unvderfebet, glaflert, 
glatt gefroren, geglättet, vernarbt, bergeftellt, genefen. 
das Zeil (Haiti) die Glättung, Bernarbung, Genefung, Herſtel⸗ 
lung , Gefunpheit , Wohlfahrt, Rettung, Glüdfeligteit. 
ber sJeiland (Heilanti) der Heilende, Retter, Heilbringer, Se: 
ligfeitsvermittler, [ftalt j. Unterricht in d. ausübendenHeiltunft. 
die Geilanftalt, Genefungsanftalt, ein Hinifches Inftitut , Ans 
die Zeilart, bie Heilmerbode, die Art zu furiren. [der Kurort. 
das Zeilbad, Gefundbad, der Gefundbrunnen, das Mineralbad, 
Zeilbar, berftelungsfäbig ; bie —keit, Möglichteit zu beiten. 
d. Zeilblatt, Wiefenrante, Arötenpiftel. [beilbefördernd,rettend. 
Seilbringend,adj. beglüdend, weblfabrtbefördernd, befeligenb, 
der Zeilbringer, Retter, Beglüder, Heiland, Arjt.  [ralbad. 
der Zeilbrunnen, Geſundbrunnen, die Heilquelle, das Mine: 
der Zeilbutt, diesfeilburte, Hellbutte, dienorwegifche Scholle. 
Geiler(gibeilan) beeien, nb., babien, fe, glatt werben, vernars 
ben, genefen, gefunden; glätten, beritellen, kuriren, woblmas 
chen, befeligen ; geilen, geljen, fafteiren,verfchneiden, wallachen. 
der Zeiler, der Arzt, Wundarzt; der Gelzer, Berfchneider; das 
der Zeilerbe, Heilsgenoſſe. [verfchnittene Pferd, der Wallach. 
eilerfüllt, voll, beilbringend, beilfam, beitlwärtig. [wäbrer. 
der Zeilgeber, Heilbringer , Heilfender, Heilverleiber , Heilge: 
die Seilgelander, die glüdlic ans Land Führenden, bie Lootſen. 
der Zeil gott, Bott der Heilfunft, Aestulap. HZeil froh, beilers 
die Zeilgöttinn, Böttinn der Heiltunft, Hpgiea. [freut, felig. 
die Zeilgurke, der feine Balfamapfel. [der Aderbolunder. 
der Zeilbolder, Geilbolunder, der Attich, das Mauerfraut, 
das Zeiljahr, das Jahr des Heiles, Jahr des Herrn, Jabr feit 
Zeiligen, t. beilig machen, beilig halten, [Ebrifti Geburt. 
eilig, adj. beitvoll, beilfam; ganz beit, untadelbaft, volltom- 
men, höchſt gut, felig; canoniflert, beilig geforochen ; theuer, 
wertb; adv. feierlich, förmlich, unverbrũchlich, untrũglich. 
das Geiligenbein, ber Serrgottetnochen, ſd., die Reliquie. 
das Geilimenbild, die Abbildung eines Kirchenbeiligen. 
die Zeilinenblende, Geiligennifche, Bandvertiefung mit eis 
das Zeiligenbuch, Legendenbuch, Andachtsbuch. [nem Heiligen. 
der Geiligendienft, die Heiligenverebrung , Seiligenanrufung. 
der Heiligenduft, der Geruch der Heiligfeit, der Modergeruch. 
die Geiligengefchichte, das Heiligenmäbrchen, die Legende. 
die Heiligengeftalt, der Heiligenglanz, das Heiligenhaus, der 
Heiligenbof, die Geftalt, der Glanz u. f. w. eines Heiligen. 
der Seiligenfchein, der Heiligenglanz, der Nimbus, die Gloric. 
die Heiligenfoole, die für die Kirche verfottene Soole. [ligen. 
die Heiligenmoche, Octave, Woche nach d. Kefte e. Schußbeis 
das Seilighols, Franzoſenholz/ Bod:, Blatter:, Podenbol;. 
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das Unverleßlidye, Heilig; 
derszeiligtbumsfchänder, d. Greueltbäter an beiliger Sräne, 
der Zeiligehumsraub, Kirchentaub, m, [Gerätbe, 
der Zeiligthbumsräuber, Kirhenräuber, —— 
die Zeilkraft, beilfame, berftellende, officinelle Kraft. [weibung. 
die Zeiligung, fittlicheBervolltommnung,Heiligfprechung, Eins 
das sZeilfraut, die officinelle Pflanze, das Apothetertraut ; der 
Bauchbeil, die Bärenklane, das Verftandfraut, das Grundheil. 
die Zeilfunde, sFunft, Arjneiwiffenfchaft, stunde, Medicin. 
Heilkundig, mebicinifch, ärztlich; der Heilwiſſenſchaft fundig. 
der Zeilfünftler, der Arzt, Medieiner, Doctor. [fatal, beillos. 
Heilleidig, fd., adj. unbebaglich, ſchwachlich, träntlich, unwobl; 
Zeillos, adj. gottlos, befferungsunfäbig, lafterbaft ; ſchandlich, 
der Zeilmeifter, Wundarzt, Arzt, Mediciner. [frevelbaft. 
das geilmittel, Heilungsmittel, Arzneimittel, Wundmittel, 
der Balfam, das Heilpflafter, bie Salbe, der Heiltrant. 
bie Zeilmittellehre, Arzneimittellebre, Arjneilebre, Receptit ⸗ 
der Zeilmonat, Ehriftimonat, Wintermonat, December. [tunft. 
der Geilort, Brunnenort, Kurort, Badeort, Gefundbrunnen. 
das Zeilpflafter, die s quelle, » falbe, der⸗ ſtoff, die ⸗ſtatte, der 
faft, das =labfal, swaffer, d. beilfame Pflaſter, Quelle ıc, 
der Geilplan, der Entwurf zur Heilung einer Krantheit, die 
Heilmetbode, der Babreifeplan. [zuträglich, nüglich, dienlich. 
zeilfam (Heitancitb) adj. beilbringend, beilend, wehltbätig, 
die Zeilfamkeit, Zuträglich, Dienlichkeit, beilbringende Kraft. 
der Geilsausfhuß, Wohlfabrtsausſchuß, Sicherbeitsbebörde. 
der Seilſchmied, Kurſchmied, der Pferde heilende Hufſchmied. 
der Zeilsglaube, die Heilboffnung ; ber heilbringende Glaube. 
das Seilsmittel, Gnadens. die Zeilsordnung, Gmabens. 
der Zeilſtoff, Heilmittel, die Zeilftofffunde, Heilmittellebre. 
der Zeiltranf, Genefungstranf, der beilträftige Trant. 
»Zeilvoll, adj. heilerfüllt, beilbringenp, beglüdend, befeligenb. 
eilmwärtig, heilbringenp, beilfam; geſund. [der Heiltrunf. 
das eilwaſſer, Bitters, Sauer: ‚ »quelle, das Mineralwaller ; 
die Zeilwurz, Geilwurzel, der Alant, Eibifch , Allermanne: 
barnifch, Zormentill, Paftinafe, die Kraftwurzel, [wur;. 
der Zeilwurzſaft, der goldgelbe, dufiende Harzfaft der Heil: 
Seim (Hemina) adv. nadı Haufe; dabeim, adv. ju Haufe. 
der Seim, fd., d, umzäunte Gut nebit Wohnung, d. Wohnort. 
die Zeimath (beminge, heimod) das Vaterhaus, der Gebutts— 
ort, Drt des bürgerlichen Mechtsverbandes, das Vaterland. 
Seimatblich, adj. vaterländifch, beimelig, anbeimelnd, an bie 
Heimath erinnernd, [eutbebrend, fremd, ausbeimifch, 
weimatblos, adj. der Heimath beraubt, des Heimatbrechtes 
das Seimathrecht, Eingeborneurecht, Heimrecht, das Indiges 
das Zeimbuch, das Flur und Feldgeſetzbuch, Landbuch. [mat. 
ber Seimbürge, der Berwalter und Berechner ber Gemeind: 
güter, der Kenner, Gemeindemeiſter, Dorfmeifter, Bauermeis 
fter, Gemeindber, Gemeindsfübrer, Borſteher, ‚Bormünber ; 
bas Zeimbürgenamt, die Heimbtirgenſchaft. [der Gerichsbote. 
das Geimbürgengericht, Aelds, das Heimerfigen, Hegemabl. 
bie Zeime, das Zeimchen, die Heimgrifle, Bausgrille; die Ge: 
Innigfeit, Bertraulichkeit, Berwandtichaft. 


sZeimen, t. 
einführen, —— i. wohnen, heimiſch feon. 
der Zeimer, der Ortsblirger, Borſteher, Berichtediener. 


\ 
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die Zeimfahrt, Nachbhaufefabrt, Rüdfahrr; die Heimbolung, 
der Seimfall, der Nüdfall eines Gutes oder Benuffes durch eis 
Seimfällie, adj. beimfallend, zurücfallend, [men Todesfall. 
das geimfallgrecht, das Necht der Kinder an das Vermögen 
der Aeltern mit Geftgttung des Nießbrauches. [Beimbufe. 
das geimfeld, Flurfeld, Martfeld, das Feld im Drtsgebiete, die 
der Zeimgarten, fd., Seimfuchung, der Hängert, Hausbeſuch, 
der Zeimbüfmer, Inmärter, d. Befiter €. Heimhufe. [Mädıt:. 
der Zeimgang, die Rückteht nach Hauſe, Seimtebr; der Tod. 
das Zeimgereut, Zeimgeraid, bie Holzmart, das eingefchlof: 
fene Gereut, (gelitten, befreundet, zahm, bäuslich, inländiſch. 
Zeimiſch/ heimathlich, einheimiſch, zu Haufe, gebürtig, wohl: 
der Zeimiſche, ſo., der Landeseingeborne, der Idiot, der Inge: 
die Zeimkehr, Nüdtehr, Nachbaufefunft, Heimfunft. [reifte. 
Zeimlich (midantlih, Heimefig) adj. daheim verborgen, nur 
Hausgenoſſen befannt, heimiſch, vertraulich ; adv. unbemertt, 
Zeimfranf, adj. sfiech, wehtrant. [insgebeim, heimtückiſch. 
die Zeimkuh, Stalltuh, die nurd. Seimmeide i. Thale genießt. 
Seimlichen, t. verbeimlichen, verbergen, verdecken, verbüllen, 
das „seimliche, fd., Abtritt, das heimliche Bemach. [verbebten. 
der Zeimlicher, fb., ein hoher Staatsbeamter, Staatsratb. 
‘ die Zeimlichkeit, das Geheimni, eine geheime Schwäche, 
Schwachheit ; die häusliche Eingezogenheit, die Stille. 
Seimlos, adj. beimatblos, fremd, verlaffen, ausbeimiſch. [Ker. 
der Zeimrath, Deichbeimrath, der Geſchworne, Berichtsbeiji- 
das Zeimrecht, Heimathrecht. der Geimrechtsbrief, der Hei⸗ 
matbfchein, der Revers. [Meife, der Ritt sc. nach Haufe. 
die Geimreife, der Heimritt, bie Heimſtraße, der Heimmeg, bie 
die Zeimſchaar, Heimfchnatt, die Dorfgränye, Landwehr, der 
Bauerfriede, die Reldmarf. [führen, gewinnen, einftellen. 
Zeimſchen, fd., t. heimifchen, heimbringen, ſich zueignen, beim: 
eimfeilen, fd., i. nad) Haufe sieben, beimfen, f. beimbegeben. 
Heimſiech, adj. heimwehtrant. [fhag, Mergengabe, Mitgift. 
die Zeimſteuer, fb., das Henrathsgut, der Brautfchag, Mahl: 
Seimfuchen (Baimfuchen)t.dabeimbefuchen, ftrafen, ächtigen. 
die Zeimſucht, Heimmeh. die Geimfuchung, Befuch, Strafe, 
die Zeimtucke, heimliche T. Malice, Hinterlift, Borheit, Falſch⸗. 
Zeimtuckiſch, adj. boshaft, tüdifch, böswilig, falſch, hinter⸗ 
Beimwarts, adv. nach der Heimath zu, nach Haufe. [tiftig. 
das Zeimweh, Schnfucht mach dem Baterlande, Seimfucht. 
Heimweiſen, —richten, fd., t. faffen, begreifen, Mein kriegen. 
das Seimmefen, fd., Randgut m. Haus u. Wirehfchaftsgebäude. 
der Zeimzen, Zein⸗, Getreidemaaß, 5 Heinen find 4 Dresdner 
Seimzieben, i. nach Haufe ziehen, heimwandern. [Scheffel. 
der Zeimzogling, fd., der Heimfehrende, Heimwandernde. 
der Zeimzug, die Heimreife, Wanderung nach der Heimath. 
seinen, f., i. weinen. [das Bingelfrant, der böfe Heinrich. 
der Zeinrich, der gute, ſtolze Heinrich, das Allgut, Feidſpinat; 
Zeint, adv. binte, büt, nd. u. fb., beute. die Zeintel, Himbeere. 
der Zeinz, ein Röbrenpumpmerf, Heinyenfunft, Sängefeiltunft, 
Heinig, Hienig, König; ein Bugofen; ein Bugochfe; eine Zug: 
bie Zeinze, Biene; das Kreujbolz zum Heutrodnen. [twinde. 
bie Zeinzelbanf, Schneidebant, Schnigbant, Ziehbant. 
das Zeinzelmännden, Alraun. [auf Kreuzbölzern trodnen. 
das Seinzenfeil, Pumpenfeit, Göpelterte. Geinzen, fd., i. Beu 
das Zeinzerlein ‚der Htinzerleinsdorn ’ Hagedorn, Mehldorn. 
szeipeln, fd., i. zanfen. der Zeipel, Zeip, fb., bie Bänferei. 
die Zeirath (Birat) Heurath, Cberath, «beredung, sverlöbnif. 
Heirathen (Hinuan, mahatan) i. ſich ebelich verbinden ; t. ches 
lichen, freien, zum Pranne oder jur Frau nehmen (eherathen). 
ber Seirasher, Freier, Heirathende, Hochjeiter, Bräutigam. 
bie Zeirathserlaubniß, Licen;, der Eonfens, Beiratbefchein. 


in MN — 
das Seimfigen, Heimbürgen, Seimbürgengeriht, {sführung. | der 


‚ ‚ Heirathebeg 
Zeirathsluſtig, adj. eheluftig, nach d. Ehe verlangend. [d, Ehe. 
der Zeirathsmacher, vinn, Kuppler, srinn, Heirathemätler. 
der Zeirathsſchein, Kundigungs —, Heirathsconfens, Licenj. 
das Zeirathsſpiel, Ebeſpiel, Mariage, ein Kartenſpiel. 
ber zeirathsſtifter, Heitathetuppler, Heitrathsvermittler. 
bie Zeirathsſtiftung, die Eheſtiftung, die Ehevermittlung. 
Zeirathsunluſtig, der Heitath abgeneigt, heiratheſcheu. 
der heirathsvertrag, Heirathscontraet, Ehebact, Ehecontract. 
BZeirathsverwandt, ander—, verfchwägert, ſſchwägerung. 
bie Zeirathsverwandtſchaft, Affinität, Schwägerfchaft, Ber: 
das Zeirathswappen, das durch Heirath erlangte Wappen. 
eißa! inter. heida! Heidi! Iuftig! munter! frifch ! auf! 
Zeiſch, adj.f.beifer.  [Mahubrief, Bitibrief, Bertelbrief, 
der Zeifchbrief, das Entbietungefchreiben, das Aufgebor, der 
Zeiſchen, heißen, fd., t. begebren, bitten, verlangen, fordern, 
erfordern, betteln, erbitten, bedingen. [ter Selbſtverſtand. 
der Zeiſcheſatz, das Poftulat, das Ariom, der Rorderungsfas, 
Heifer (Heig) beifch, heeſch, nd., adj. raub, treifchend , träch 
bie Zeiſerkeit, Rauhheit der Stimme, raube St. ſzend, unrein. 
Zeiß (Baiz) adj. heet, nd., rifcdy, verlegend, brennend, beftig, 
bigig, leidenfchaftlich, ſchwitzend, geſchäftvoll, mühfam. 
der Zeißdurſt, der heftige Durft, glühende, brennende Durit. 
Zeißen (gieifcan) t. a. beifchen, fd., verlangen, gebieten, bes 
fehlen, forderm; nennen, rufen, namfen; i. genaunt werden, 
sZeißgeliebt, innig, heftig, leidenfchaftlich geliebt. [deuten, fepn. 
das Zeißgieſſel, der löcherige Zinnguß in zu heißer Form. 
SZeißgradig, ftrengflüffig, brüchig, fchladig ; dürr, unfruchtbar. 
der Zeißhunger, Hundes, Schlingfucht ; das beftige Begehren, 
der Zeißmuth, die Hige des Muthes, Ranıpfesbige. [Heifgier. 
Zeißhungerig, begierig, erpicht, gefpigt, beftig verlangent. 
der Zeiſter, Zeſter, Zerſter, ein junger noch biegfamer Laub⸗ 
der sZeifter, die Elfter, Aglafter, [bolzbaum, ein Hegreis. 
das Zeifterei, Eliterei, die Gefhwägigteit, der Eutenſteiß. 
gänger, Thäteler. llicht, freundlich, Lächelnd, ungetrübt, 
eiter (Baiter) adj, brennend, leuchtend, beil, lauter, rein, 
die Zeitere, Zeitre, Seiterfeit, Helligs, Fröhlich⸗ Freund: 
das eiterloch, Dachlute, Lichtlody. [lichteit, Lauter⸗ Reinig⸗. 
Zeitern, t. erbeitern, sbellen, erfreuen, ermuntern, verſchönern. 
bie Zeiterluft, ſd, der Heiterföhn, Heiterwind, Norbweitwinv. 
die Geiternejfel, Eiterneffel, Brennneifel. [leichte Sinn. 
der Zeiterſinn, die Heiterkeit, das beitere Gemüth, der beitere, 
der Zeiterftab, fd., Pflngreute, den Plug v. Erde zu reinigen. 
der Zeitſcheffel, md,, Flachenmaaß von 6 Schipp d. b. 144 
der Zeizel, junges Stiertalb, Heinzel. [od. 240 Geviertruthen. 
die Heitung, f., Gebeitung, Berbeißung, das Belübde, Geheif. 
Zeizbar, adj. erwärms, möglich zu beizen, erbigbar. [eintachetn. 
eigen (Beisan, Hatszan) t. heiß machen, erbigen,, ermärmen, 
ber Zeizer, Einheizer, Stubenbeijer, Dfenbeijer, Ealefactor. 
das Zeizerweib, die Dfenbeizerinn, Schürweib. [ein Hochopfer. 
die Sefatombe, das Hunbertopfer, ein Opfer von 100 Rindern, 
bie Zeizung, das @inbeijen; der Brennftoff, das Brennbolj. 
das Sefatonftylon, die Hundertfäulenballe, Bielfäulendalle, 
die Zektik, die Auszehrung, die Schwindfucht, die Lungenfucht. 
der Zektiker, Zekticus, der Schwindflichtige, Lungenfüchtige. 
sHefrifch, (hwindfüchtig, lungenfüchtig, abgejehrt, auszehtend. 
der Held (Herid, Heic) Halter, der Schüger, Metter, der Starte, 
Tapfere, der Geltende, der Hauptmann, der Heros, der Sieger. 
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der Zeleyſter, der Bicher, ein Hafen zum Hervorzieben. 


9 
ver sgelfbrief, Hüfte, d gerichtliche Befuch um amtliche Hülfe 


die Zelte, Halte, Feflet ;bie Halde,d. Stapel, Strand. [Befchichte. | das Zelfchen, ein Flüffigkeitsmaaf, ein Viertel Ort , ein Sehe. 
begünftigen, nügen. 


das Geldenalter, Seroenalter, d. Beit d. Heldenfagen, mythiſche 
das Geldenangejicht, Heldenantlig, d. fühne, fiegreiche Antlig. 
der geldenanftand, bie fübne Haltung , der Siegerſtolz. 
ber Seldenarm, die Heldenfraft, Heldenſtärte. [Siegeslauf. 
die tZeldenbahn, Babn bes Ruhmes, die Siegesbahn, Heldens, 
bas vzeldenbild, die geſtalt. der heldenblick, das Heldenan: 
der Zeldenbrief, die. Heroide [feben , die Heldenmiene. 
der Zeldenbruder, Heldengenoffe, der brüberliche Held, ber 
das Zeldenbuch, das Heldenfagenbudh. [MWaffenbruber, 
der Zeldendichter, der epiſche Dichter, der Epiter..  [Epos. 
die Zeldendichtung, die epifche Dichtung, die Helbenpoefie, das 
der Zeldendrang, ber Tbatendrang, der. Trieb zu Wagniffen, 
die Geldenfabel, die Heldenfage, Heldendichtung, der Mpthus. 
die Geldenfvau, das Heldenweib, die beidenmütbige Fran. 
der Geldenfübrer, der Hauptheld, der Heldenfürft, sanfübrer, 
der seldengatte, beidenmätbige Batte, die Jattinn, Battinn 

e. Helden. lepiſche Poeſie, das Heldenlied, der Heldengefang. 
das Geldengedicht, das Epos, die Epopöe, bas epifche Gedicht, 
„eldengedichtlich, adj. und adv. epifch, in epiſcher Form. 
der Zeldengeiſt, ber fühne, babe Geift, die Heldengeliunung, ber 
das Geldengerätb, die Heldenwaffe. [Heldenmurb, — ſtolz. 
der Seldengefang, dag Heldengebicht, Epos, d. epifche Gedicht, 
bie Geldengefchichte, die. Erzäblung ven Heldentbaten. 
das sgeldertefchlecht,, das Heroengeſchlecht. Geſtade. 
das Zeldengeſtade, das durch Helden berühmt gewordene 
bie Zeldengeſtalt, die fühne, kriegeriſche Geftalt, der Helden: 
bie Zeldengröße, der Heldenrubm, Beldengefinnung.  [muchs. 
seldenbaft, mäßig, mütbig,swürdig. biegeldenband,fraft, 
ber Zeldenbaufe, bie «fchaar, das »gebränge. [sarm, stapferfeit. 
das geldenbaupt, bas bervorragende Haupt eines Helden. 
das Zeldenheer, das fiegreiche H., Siegers, m. Rubm bededte H. 
das Zeldenherz, die -fübnbeit, «fraft, der. «lauf, das » leben, 

die smiene, der «mtb, diesmatur, der <rubm, der efchritt, 

das» fchwert, die seele, der = finn, die <flärke, = flirn, ‚ber stob, 

bie stugenb, ber <würger, ber sjorm, d. Herz, die Hübnbeit ıc, 

eines Helden. [autgezeichnet, tapfer und. fiegreich. 
sseldenberzig, beidenfübn, smännlich, + mütbig, beidenbaft, 
bie Zeldenjugend, das frübe Heldentbum, die Heldenjünglinge. 
die Zeldenjungfrau, die beidenmütbige, friegerifche Jungfrau, 
der Heldenjüngling, ber jugendliche Held, [Heldenmädchen. 
das Heldenlied, dae Heldengedicht, der Heldengefang, bas Epos. 
das Zeldenpaar, das beidenmütbige Freundespaar. [rübmend. 
HZeldenreich, adj. viele Helden zäblend , fich ‚vieler Helden 
der Seldenfaal, der Saal der Heldenverfammlung, der Helden: 
der Zeldenfänger, ber Heldendichter, der Epiter. [bilderfaal. 
die Zeldenſchaar, der Heldenbaufe, die beidenmütbige Schaar. 
das Zeldenfchaufpiel, Heldenfpiel, d. Heldenanblid. [Hervens. 
ber Zeldenſtaat, ber Ariegers. ber Geldenftadt, Siriegers, 
bas eldenſtuck, die —tbat, bie beroifche That, Groftbat. 
bas Seldentbum, der Hereismus, der Heldenruhm, die Helden: 
Heldenthümlich, adj. bereifch, rübmlich, ausgezeichnet. [gröfe. 
der Heldenvater, ein Bater von Helden, der Heldenerzeuger. 
das Zeldenvolf, bie Heldennation, dat friegeriiche, ſiegreiche 
das Heldenweib, das triegeriſche Weib, die Amazone. _ (Bolt. 
der Heldenwürger, serleger, sbefieger, vernichter, sbegäbmer, 
bie Heldenzeit, Heroenzeit, die Heldenſagengeſchichte. [stödter. 
der Heldenzug, Siegeszug, das Heldenmerfmal, die säußerung. 
bas Zelenenfeuer, St. Eims⸗ Eliasfeuer, Mafifigenflamme, 
bas Selenfraut, der Alant. der Zelemit, der Sonnenftein. 
ber Zelfarm, der helfende, bülfreihe Arm, Helferarm, die 
der Helfauf, der Bettauaft, Bettzopf, Hebequaft, [Belfermakbt. 


jebntel Kanne oder Maaf. [fördern, nüge 
Helfen (helfan, helphau) d. beilen, Heil bringen, beifteben, 
das Zelfenbein, Elfenbein, Helfenzabn, [Patron, Beförberer. 
der Zelfer, Gebülfe, der Arjunet, Genof, Gefpan, Gönner, 
das Zelferamt, bie Adjunctur, das Pflegeramt. [Bergarbeiter. 
der, Zelferfnecht, ein dem Kunftfteiger jur Hülfe gegebener 
der Zelferſatz, die Erfagpumpe, die Norbpumpe, [Bergeben. 
ber Zelfershelfer, ber Mitſchuldige, der Theilnebmer an einem 
der Selferftaat, der bülfreiche Staat, Stüge. [die Subfibien. 
bas Selfsgeld, Hülfss, die Hülfsfteuer, Erecutionsgebühr ; pl. 
das Helfrecht, Bantrecht, Stangens, N. des Pfanbverfaufes, 
bie Zelfrede, Hülfsrede, Ercention, Ausrebe, Ausflucht, der 
bas Zelffraut, ber weiße Andorn. [Einwand, Entfchuldigung. 
Selfwillig, adj. bülfbereit, bereit ju helfen, dienftfertig. 
Zelg, ſd. adj. welt, weltend, bürr, ſaft- und fraftlos, beilig. 
die Helge, Halge, nd., das Eiland, die Infel, bas Hochland. 
die Zelfwurz, der Allermannsbarnifch, Heilmurz, Siegwurj. 
das Selgelein, ſd. das Heiligenbild, das Bild, der Aupferftich. 
elgen, helken, fö,, t. derb mitnehmen, prüfen, beifigen, züch⸗ 
der Zelianthus, die Sonnenblume, [tigen, neden, bebelligen. 
ber Selicit, Linfenftein, e. Schnedenverfteinerung. [denlinie, 
Zelicitiſch, fchnedtenförmig, traubens. die Zelifoide, Schne: 
bie Selifometrie, bie Lehre von den Schnedtenwindungen. 
bie Zelifoniden, Mufen, vom Mufenberge Heliton in Böotien. 
das Zeling, fd., das Gebeblte, das Gebeimnik, Zelingen, adr. 
ber Zeliofarpus, fübamerif.Sonnenfrucht. [perbebit, beimlich, 
HZeliocentriſch, adj. fonnenmittelpunftig. biedeliograpbie, 
d,»Zeliolatrie,Sonnenanbetung,sbienft, [Sonnenbefchreibung. 
derzeliofomet, Sonnen:Haarftern,j.Sonnenfoftemegebörenp. 
ber Seliolith, Sonnenftein. der HZeliometer, Sonnenmeffer. 
der Helios, Sol, der Sonnengott, die Sonne, Phorbus. 
bie Geliöfis, das Sonnen, der Sonnenftih. das Zeliofrop, 
der Selioftat, Lichtträger, swerfer, [Sonnenfernrobr, sglas. 
das Zeliothermometer, Sonnenwärmemeffer.[verfchwindend. 
Zeliotiſch, aus den Sonnenftrablen hervortretend, in den ©. 
das Heliotropium, bie Sonnenwende, eine Pflanze der Sons 
nenwenbeftein, grüner rothgeſteckter Edelſtein. Flaſchenzug. 
ber Zelix, die Schnecken⸗ od, Schraubenlinie, Windung, Winde, 
die Helkologie, die Geſchwuͤrlehre. das Zelkoma, Gefchwür. 
dieszelföfis, Shwärung.»zell, beel,nd.,beit, ganz, voll, völlig. 
sell, adj. bel, glatt, alänzend, leuchtend, licht ; gell, ballend, 
fallend, tebllaut ‚ laut ; deutlich, far, beiter , verftändlich, 
Hug, ſcharfſichtig, aufgeklärt, rein, offen, durchſcheinend. 
das Sell, die Zelle, der Raum unter dem Borberdedte, 
Zellas, das Land der Hellenen, Griechenland, Morea, Pelopon⸗ 
elläugig, adj. glübäugig, glauch, Hug, ſchatfblickend. [nefus, 
ber Gellbewabrer, Sellauffeber, einer der alten Matrofen. 
ellblau,sbraun, sgelb, sgrau, sgrün, srotb, lichtblau, braune. 
der Zellblid,, Gedankenblitz, Scharfblid, »finn, d. Outchbliden. 
die Hellbutte, Heilbutte, große fette norwegiiche Scholle, zu 
Raff und Retel bereitet. [richtig urtbeilend, erleuchtet. 
Zelldenkend, adj. ſcharfſinnig, aufgellärt, vo 
Helldunkel, adj. bämmerig, bimmernd, geauend, trüb, balbbeil, 
das Zelldunkel, das halbe Licht, das Clairobseur. [balbduntel. 
die Selle, Helligkeit, das Licht, der Schein, der, Blany, Schim: 
mer, die Strablen; ein Pulver, das Gold beil 1; bie 
Hölle bei den Schneidern; farfer Afterſchlag im n. 
das sZelle, das Licht, ber lichte Det, der Sonnenſchein.  [art. 
die Hellebarde, Hallbarte, Helmwarte, der Beilfpieh, die Streits 
der Selleborus, die Mieswurz, Niefemurzel, ein Abführungss 
der Helleborismus, die Abflihrung durch Nieswurz. [mittel 
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zellen, t. erbellen, erbeitern, heil färben ; r. ſich auftlären, tagen. 
zellen, i. beeien, abflieffen, ſich neigen, abbangen, überhangen; 
die gellenen, bie Griechen „Achäer. beim fchräg legen. 


der 
der Zelleniſt, ein griechiſcher Jude, der griechifche Sprachge: 
zelleniftifch, bebräifchgriechifeh, judengriechiſch. [tebrte. 
der Zeller, Haller, Halling, die kleinſte Kupfermünge, ein bals 
ber Pfennig; 4 Buentchen, Loth. Sellernadel, Auffteds. 
Zellerarm, adj. bettelarm, nadt und bloß. 
zellerfarg, adj. ſilzig, knickerig, geijig, fmauferig, Mmapp, 
das Zellergewicht, Probiergewicht, die Mar jun 512 Heller. 
das Sellerfraut, eine virginifche Pflanze mit Purpurblättern. 
der Zelleſpont, die Meerenge oder Straße der Darbanellen. 
ellfarbig, bellfarben, lichtfarbig. [beilgelodt, blond. 
der Zellfuchn, Lichtfuchs, ein rotbgelbes Pferd. Zellharig, 
der Zellbafen, HL, am Dfen eingemauerter Hafen oder Keſſel. 
Zellig, ermüber, entträfter; dur ſtig, flau, hungrig; grämfich. 
Zelligen, fd.,t. bebelligen, smüben, sfchweren, beläftigen, deun⸗ 
diesfelligfeit, Helle; Entfräftung; d. Durft,d. Dürre, [rubigen. 
der ZellFopf, der belle Kopf, Sauptfopf, der Huge, gute Kopf, 
das Zellmi, fo., das Wlafeborn. [der durchbringende Berſtand. 
vieellpfeife, Bells, achtfüßiges offenes Flötenregiſter in Orgeln. 
der »sellmeifter, nd., Sälnmeifter, Auffeber beim Nappfaatre: 
der Sellfehreier, Dompfaff. [fchen, der das Strob fortfchafft. 
ver Kellfeber, elairvoyant, Schlaffeber, Schlafpropbet. 
ellfichtig , adj. ſcharfſichtig, fcharffinnig, beilfebend, ſchlaf⸗. 
bie Gellfichtinfeit, die clairvoyance, das Schlafbewuftfenn. 
der Zellthran, der bleiche Nogentbran. [nenumleuchtet. 
Sellumfchient, adj. glängend gevanzert, ftablumglänzt, ſchie⸗ 
die Zellung, Erbellung, der belle Schein, Beleuchtung, Refler. 
der Zellweg, Helmer, nd., ber feitwärts abhängige Weg. 
Zellweiß, adj. fchneeweik, bagelweiß, freideweik, blendendweiß. 
der sZelm (Heim, Aihitmi) Aufn, Kopfhülle, Picelbaube; Bla⸗ 
fenbut ; Kuppel, Thurmbaubez Kopfüberjug d. Neugebornen. 
der und das »Zelm, Halm, Stiel, das Helft, der Artitiel ; bie Ans 
ferrutbe, die Stielfappe der Art; der Sandhalm, der Sandha⸗ 
fer, Sandrobr, Sandſchilf, Sandgras, Nervengras. 


[mierig, laufig.- 
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die Zelmpocke, beimförmige Meer: od. Seeeichel, €. Mufchel, 
die Zelmparte, fb., Sellebarde, die Stielbarte, das Langenbeil, 
der Zelmroſt, Helmſchieber, das Helmgitter, Viſter, Helmfens 
die Zelmſchlange, Schlange mit beimförmigem Kopfe. ſſter. 
der selmfchmied, Helmmacher. [Belmgranne, —dachfpige. 
der Zeimfchmuck, Federbuſch, Roßſchweif. die Selmfpine 
die Zelmſtange, Windfahnenftange auf einem Dachbeime. 

der elmſtock, Steuerruberitiel, lange Stange am Schifferuber. 
der Zelmſtrauß, Helmbufch, Reiherbuſch, Straufffederbuſch. 
ber Zelmſtutz, die Helmzier, das Helmyeichen auf Wappen. 

die Zelmtaube, die mit einem Federſchopfe bebelmte Taube. 
Selmumflattert, von Helmbufche od. Helmfchweife umflattert 
der helmmeiderich, der blaue Weiderich, dag Kieberfraut, 

der Zelmzeichen, das Helmfleinod, der Helmpierrarb. 

der Zelos, der Nagel; ber Leuchtdorn, bas Hühnerange. 

die Zeloſis, dag Dreben, Augenverdreben, Schielen. [felanifch. 
die Seloten, fpartanifche Sclaven. Zelotiſch, knechtiſch 
ber Selotismus, die Unterbrüdungefucht, Sclavenmacherei. 
bie Zelotika, Bugmittel. die Zelotis, der Weichfeljopf. 
elvetien, die Schweij, Ciogenoffenfchaft, der Schweijerbund. 
bie Zelſe, Helfen, fb., Gewölbe, Zimmerdecke. Helfen, fb., zum 
bas Selten, ſd. Heiltbum, Heiligs, Reliquie. [Neujahr fchenten. 
gelvetiſch, ſchweijeriſch, eidgenoſſiſch. ltertleid, Kittel. 
das Zemd (Hemidi) Zemde, Hemp, nd., Hanf, Hanftleid, Un- 
ber semdbiefel, squader, sbefag am Aermel. färmelfnopf. 
die Zemdenadel, Brufinadel, Tuchnadel. Zemdknopf Hemd⸗ 
der Zemdenſchnitt, die Art ein Hemd zuzuſchneiden. 

bas Zemdkleid, leichtes Rrauenzimmerfleivchen, die Chemiſe. 
der emdkorb, Wärm:, Hemden j. wärmen.[d.Derfon im Hemde. 
ber Zemdlenzel, Semditinfel, Hemdſchũtz, släuter sbättler, fb., 
das Zemdlinnen, Bemderlein, Keinwand. dere zemdſchlitz / Ein ⸗ 
das Zemerologium, Tanzeiger, Kalender. ſſchnitt im Hemde. 
bie Zemeralopie, Tagſichtigkeit, die Nachts od. Dammerungs⸗ 
Sembaften, ſd. i. fich außer Arbem laufen, friechen. blindbeit. 
ssemi, bald, einfeitig. [die Ropfaicht, Ropfpein, die Migraine. 
das Zemigranium, das einfeitige Kopfweb, d. Eeitenfopfmweb, 
der Zemicyclus, Salbzirfel, »freis, der Bogenftubl, Drebftubt. 


die Zelmbiene, die Orohne. die Zelmbinde, der Helmfchmud, Zemion iſch, adv. manfefelmäßig, träge, fchlaff, mechanifch. 


der Zelmbufch, Helmftrauf, das Töppel, der Ponven, bie Raus 
das Zelmdach, das gemölbte Thurmdach. [pe, Selmfeder, 
die Zelmdecke, der Helmzierrath in Wappen, Helmſchmuck [den. 
das Gelmeifen, Grobſchmiedeamboß, die Artbelme zu ſchmie⸗ 
Selmen, t. bebeimen, beftielen (eine Art); rüften, bewebren. 
Selmerfchütternd, beimdonnernd, helmdurchkrachend, beim 
die Gelmfeder, der Helmbufch, Helmftrauf. Jerſchmetternd. 
das Zelmfenfter, Selmgitter, Selmroft, —fchieber, das Bifier. 
der Selmfifch, ein aalförmiger Fiſch mit rauber Haut und beweg⸗ 
selmfsrmig, beimäbntich, beimartig. [lichen Kiemendeckel. 
das Belmgewolbe, Rundgemölbe, Kuppelgewölbe. [fdhieber. 
das Zelmgitter, Helmfenfter, Selmpifter, der Selmroft, Selm: 
der Zelmhut, die belmãhnliche Kopfbedeckung, dus Haste, der 
die Zelmkappe, Leberfappe, Helmmüte, Kastet. [ffdyato. 
die Zelmkerinn, fd., Schmeichlerinn, Rucheihwänzerinn. 
das Zelmkleinod, die Belmzier, das Helmzeichen, die Helmfros 
ne, das Helmtiffen, der Selmbutz der Helmbufch. ſcſchilde. 
der Zelmkopf, ber bebelmte Kopf; ein Wels mit hartem Kopf⸗ 
das Zelmkraut, Schildfraut mit beimförmigen Reiche. 
der Zelmkuhler, der Mobrentopf, Wafferbebätter auf dem Hel⸗ 
der Zelmleben, Lebenwapben, Ritterleben. [me der Abziebbtafe. 
das Zelminthochorton, das Wurmmoos. [Burmiehre, 
der Helmmtholon, Wurmtenner. vie Zelminthologie, 
derelmintholith, Wurmftein. Selmintbifch, wurmtreibent. 
Selmlos, ohne Helm, enthelmt. der Zelmreif, —gitterftange. 


die Jemiopfie, Halbfichtigfeit, Halbfichtbarfeit. [einer Seite. 
die Gemiplerie, der einfeitige Schlagfluf, die Lähmung auf 
diessemiptären, Halbflügfer, Infeeten m. halben Klügeldeden. 
die Zemifpbäre, Balbtugel, Hälfte d. Simmels⸗ od. Erdkugel. 
dassemiftichium, b. Halbvere. das Zemitonium, d. Halbton. 
emitropifch, adj. bafb gewendet, halb verſchoben. [@örel. 
diesemlodstanne, Scyierlinges. das Gemmeifen, ſtauge am 
enmeln,nd.,fterben. [hbämmen,läbmen,verftimmeln,jerftören, 
Semnmen(Heman )jufammenklemmen,aufbalten,bindern,ftanen; 
berfemmerling, Hämmers, d. Ammer, Bolds,Emmerling, Geld: 
der Semmfifch, Stopf, Schiffbalter. [fint, Embrig. Emmerig. 
die Semmgabel , gabelförmige Hemmftange am Wagen. 
die Zemmkette/ Sperr:, Rad⸗, Radfperre. die Zemmſchnur, 
der Zemmſchuh, Rads, Schleifs, d. Semmrinne. [fd.,d. Leitfeit. 
bie Zemmung, das Aufbalten, Reftbalten, die Stodumg, das 
Innebaften,d. Lähmung ; Schleifen e. Rades b. Abwärtsfabren. 
empeln, bemmproben, fb., bapern, ftoden, humpeln, binten. 
der gempelmann, Sampels, ber Zempeler, fd., Taglöhner 
die Zenaden, Mo⸗, Einbeiten, einfache Weſen, Atome, Punft 
endahl, nd., adr. zu Thal, gen Thal, binabwärts. [tbierchen. 
das gendefagön, Elfe. der Zendekaſyll abus, e. elffplbiger 
das Zendelkraut, eine Art Bogelmeier. [nbaläcifcher Vers, 
das Zendiadys, die Benennung durch 2 Wörter. [Hängbügel. 
ber Zengel, ber Bängel, der Hentel, Bügel, Sandariff, — babe, 
der Zengſt (beningen) nd. Hingft, der Hahngaul, Beichäler 
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Buchtgaul, das männliche Roß ; Wallach ; verfchnittener Bor. 
der Zengſt, der Hängenagel des Ruders ; die Kärberbafpel; bie 
Biebbrunnenrutbe, den Eimer anzubängen, Biebbrunnenbaum. 
das Gengftfüllen, e. männliches Füllen. [tenmeifter, Beleges, 
das Zengſtgeld, Befchäl:. der Zengſtmann, Wildenhirt, Stu: 
szenift, geftern, mächtig, ebegeftern, vorgeftern. [Anbängefdyleife, 
der Zenkel, der Henfebügel eines Keſſels oder Korbes, die Defe, 
die Genfelblume, e, indiſches Bäumchen mit bangenden Aeſten. 
der genfeldufaten, sflafche, sgefäh, »torb, sfchüfel, »füd, 
staffe, stbaler, stopf, mit einem Hentel verfebener Dutaten :c. 
die Zenkelform, bie Giefferform zu Henfelgefähen, d. b. Gefchirs 
Zenken, t. hängen, aufbängen, erbängen. [ren mit Henfeln. 
enfenswertb, adj. galgenwürbig, den Strang verdienend, 
der Zenker, der Diebebenfer, der Scharfricyter, Macyrichter ; 
der Tprann, Bluthund; der Teufel, Deiter, fd. [der Köpfblod. 
das enferbeil, bas Köpfbeil, Nichtbeil. der Zenkerblock, 
das arme senferchen, nd., das arme Thierchen, d. arme Teufel. 
die Zenkerei, die Scharfrichtermebnung. [Berberben. 
die Zenkerfriſt, die Galgenfrift, kurze Arift vor gemillem 
das Zenkergeld, der Henterslohn ; das Heerbgeld, die Eriminals 
Zenkeriſch, adj. benfermäßig, graufam, biutgierig. [untoften. 
die Zenkerluſt, die Auälfucht, die Morbluft, die Grauſamteit. 
das Zenkermahl, bie legte Mabtzeit e. zum Tode Berurtbeilten, 
Senfermäßig, benferifch, benferartig, blutbärftig, tyranniſch. 
das Zenkerſchwert, das Richtfchwert, Scharfrichterichwert. 
der Zenkersknecht, Schinderfnecht, Scharfrichter, Schinder. 
die Zenna, bie Alhenna, die orientalifhe Schminfpflanze, 
die Zenne (henin) Häbne, fp., das Huhn, Glucke, der weibliche 
Vogel, die Quene (engl, queen), die Kraus der Fimmel, bie 
Hanfbenne; die fette—, bag Bnabenfraut, Niefefraut. 
das Zennenauge, fb., bas Hühnerauge, der Leichborn. 
Sennehutten, fd., fhauern, ſchaudern, Hennenhaut( Schauder) 
der Zennebiß/ Zennedarm, f. Gübner —. [befommen. 
der Henning, nd., der Habn, Hennegau, Büfel, Guhl, God, Kü⸗ 
Zennig, nd, adj. flein, nieblich. [felbabn , Sausbahn. 
ber sennenvogel, fb., der Hühnergeier. [das Steuerruder. 
das Hennegat, d. Hennenſteiß ; Deifnung am binteren Schiffe für 
der fennendarm, fb., Hühnerdarm, d. Reblpflaume, Fehlſchlehe. 
ber Zennenmann, fb., ber Hühnermann, der Geflügelbändter, 
ber Zennentritt, fb., die Sautfalte um bie äußeren Uugwintel 
bie Zenoſis, die Bereinigung, Verbindung. [bei Berblübenden. 
diesZenotif, die Vereinigungstunft, die Berföhnungstunft. 
das genotifon, der Sühnverfuh, Verſoöhnungsverſuch, bie 
szenotifch , einigend , verföhnend, einend. [Einigungsfchrift. 
die Zeortologie, die Feſtlehte, die Refitagserflärung. ſſtein. 
das Zeortologium, der Reftfalender. der Zepatit, ber Leber: 
Zepatiſche Mittel, Zepatika, Mittel wider Leberfranfbeiten. 
bas bepatifche Bas, die bepatifche Luft, Schwefelleberluft, 
der Zepatifus, Leberfranfe, Leberfüchtige. [die Schwefelluft. 
Zevatocyſtiſch, adj. die Leber und Ballenblafe betreffend. 
die sepfe, fd., die Hefe, Hefen, Hefel, das ſich Hebende, d. Bäfcht. 
diegephthemimeris, 7 bälftige od. 3} fühige@äfur i.Herameter. 
die Heppen, bassseppelein, fb., bie Riege ;d. reifende Mädchen. 
die Zeppengeiß, fd., die Moosichnepfe, Beccaſſine. [die Woche. 
bas Geptaämeron, Siebentagewert, d. stagzeit der Schöpfung. 
das Zeptagön, Heptaedron, Siebened, sflach, die fiebenfeitige 
der Zeptamẽter, der fiebenfühige Vers, Siebenfüßler. [Rigur. 
die Zeptandria, fiebenmännige, :ftaubfädige Blübte. [berrfcher. 
Septapbpllifch, fiebenblätterig. bie Zeptarchen, die Sieben: 
die Zeptarchie / Siebenberrichaft, Siebenmännerregierung, das 
fiebenfahe Reich (d. Angeln u.Sacyfen i.Alt-England). [une ju. 
der (Hera, herafun) adv. nabend, ſich näbernd , auf mich oder 
erabäugeln, i. »blingen, sliebäugeln , »fchauen, berabaucen. 
Deutſches Wörterbud. 
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Zerab (berafun, nibar, feam) adv. herunter, bernicder, abs 


Serabbannen, t. berabjaubern, berabjwingen, berabcitiren. 
fih Zerabbegeben, berabtommen, ſich berabserfägen, «eigen. 
sZerabbefommen, t. berabtriegen, langen, berunterziehen. 
fi Herabbemühen, ſich =laffen, «begeben, »werfügenz <ftreben. 
Zerabbeſtellen, t. sbefchicten, ;tommen laffen, berunterforbern, 
Herabbeten, t. erbeten, erflehen, berunter—, bernieberbeten, 
betend von oben en. [berablaffend machen; r. ſich bücken. 
Herabbeugen, iegen, demütbigen, herabſtimmen, 
erabbewegen, t. berabfcyieben, herabziehen, herabſtoßen ; r. 
berabtommen, herabſinken, herabſteigen, stüden, [drüden. 
erabbiegen, t. berabbeugen, herablehnen, berabzieben, herab⸗ 
Serabbitten, #, berniederbitten, berunterfleben, beruntereins 
laden, berabheifchen, berabforbern, von oben erbitten. 
Serabblafen, sflöten, »geigen, sflimpern ‚ spofaunen, stroms 
mein, strompeten, »tuten, von oben berunterblafen u. ſ. w. 
erabblicken, i. berniebers, berunterblicten, berabfchauen, 
berabfeben, ſich erbarmen, gnädig fepn, ſich annehmen. 
Serabblinfen, » flammen, sflimmern, sfunfeln, s glimmen, 
sglimmern, sgleifen, jchimmern, sftrablen, = bligen, » leuchten, 
sfcheinen, von oben berunters od, berniederbliden, sflammen ıc. 
erabbligen, i. bligfchnell berabfahren ; t. durch Blitze herab⸗ 
ftürjen, berabdonnern, sfchmettern. ltern, «ftürmen, szafen. 
erabbraufen, i. «braufchen, sfaufen, stoben, slärmen , «pols 
Zerabbrechen, t. reifen, abknicken, abfrachen; i. berunters 
ftürmen, berabfchmettern, brechen und abfallen, abriefeln. 
SZerabbringen, t. sfriegen, sarbeiten, szieben,, erniebrigen, des 
mütbigen, berabwürdigen, berabftimmen, fällen, bisfreditiren. 
ſich Zerabbůcken, fid) sneigen, gebüctt berniederfchauen. ſchen. 
Serabdämmern, i. bämmernd berabfinten, langſam beranbres 
Serabdrängen, t. drückend herabfchieben, berabjwingen. 
serabdreben, t. berabfchrauben, swenden , prebenb abbrechen. 
Zerabdringen, ſich berabarbeiten, fämpfend berniederfteigen. 
erabdrohnen, mit bröbnendem Scylage berabfallen, 
erabdrücken, nieberdrüden , berabftimmen , fenfen, berabs 
drängen, berabjwingen, verfchlechtern, verringern, erniebrigen. 
erabduften, i. bis unten Duft verbreiten, berabriechen. 
Zerabdürſen, i- fi binabwagen, kühn berabfteigen. [fahren. 
serabeilen, i. ſich beeilen berabjzufommen, berabitürjen, herab⸗ 
Serabfahren, t. :bligen, sjtürzen, berabfallen, berabfpringen. 
erabfallen, i. berabfinfen, sen, berabgeworfen werben. 
Zerabfeuern, i. berabfchieflen, berabfanonicen, stirailliren. 
serabfinden, den berabführenden Weg finden, «gelangen. [gen. 
erabflattern, i. flatternd berabfinten , ſchwankend berabflies 
erabfliegen, i. berabeilen, ſchnell berabfommen , ſich fliegend 
berabftärzen, wehend berabfallen. [sfhwimmen, sfluten, 
erabflieffen, i, staufen, srinnen, sriefeln , sftrömen , »gieflen, 
„erabflieben, i. ſich berunterflüchten, unten Zuflucht fuchen. 
Serabflößen, t. herabſchwemmen, berabtreiben laſſen. 
Serabflüchten, i. berabflieben ; t. fiebend berunterfdyaffen. 
„Serabfluten, i. berabwogen, berabftrömen, sfhwellen, swim. 
meln, ſich berabbrängen, herunter⸗ [abfahren, berabftenern. 
sSerabführen, t. berunterführen, berableiten, berablenten, ber: 
Serabgabeln, t. herabbaten, berabftechen, berunterangeln. 
erabgaffen, berabglogen, berabfchauen , berablugen, berabs 
Zerabgeben, t. berablangen, berabreichen, ſtrecken. [ftieren. 
„erabgebieten, von oben herab Befehle ertbeilen, -befehlen. 
Serabgehen, i. berabfonımen, ſich berabverfügen, berunterge: 
ben; fich beraberftreden. [tem, berabmogen, berabflieffen. 
erabergieifen, t. — 7a r. berabftrömen, berabflu: 


5 


Serabglängen, i. glänzend berabfalleu, einen Glanz berab: 
werfen, berabblinten. [pfen, berabwippen, berabtippen. 
Serabgleiten, herabglitſchen, herabrutſchen, berabfchlüs 
zerabgreifen, i. berabbafchen, berablangen, berabfrallen; t. 
beruntergrapfen, herunterreißen. [lngen, berüberragen. 
Serabguden, i. berabfeben, berabfchauen, »gaffen, bliden, 
Serabbaben, t. berunterbaben, beruntergebracht haben. 
Serabbageln, i. als Hagel berabfallen,, berabfchloßen. [men. 
erabhäfeln, haken, t. »gabeln, steifien ; vom Haken herabneh⸗ 
Serabballen, i. <fchallen, sgellen, berabtönen, berabflingen. 
erabhangen, i. bernieders, berabbaumeln, sichlottern,, über: 
Serabbängen (frambengan) t. berabbangen machen. [bangen, 
Serabbarkfen, t. berabrechen, mit der Harte berabjieben. 
Serabhauen, sichlagen, «baden, strallen, berabgreifen , fällen. 
Serabbeben, t. stüpfen, sgeben, streichen, slangen, «werfen. 
zerabhelfen, d. berabjutorımen bebülflich fepn, berabförbern, 
berabbringen helfen, berunterbeförbern. [berabzwingen. 
szerabbegen, t. berunterjagen; herabſcheuchen, berabtreiben, 
Herabbeulen, i. berabbrüllen, berabplärren, sbellen, «queilen, 
berabjommern, berabwinmern, berabwinfeln, berabweinen. 
erabhinken, herunter⸗ humpeln. Gerabbolen,mit bringen. 
erabhüpfen/ i. sgumpen, »jumpen, sfpringen,, berabtanzen. 
Serabbutfchen, i. huſchen, srutfchen, sflattern, stipven, «win: 
ven, nach unten entwifchen. [-fprengen, sgalopiren, fliegen. 
erabjagen, berunter-, berabfcheuchen, treiben ‚<begen; i. 
erabFämmen, t. fünmend berabbringen, berunterftriegeln, 
sserabFarren, sfdyieben, -fabren. [berabfarbätichen, fragen. 
sgerabfebren, s wenden, <fegen, = büriten, = fchaffen, «dreben. 
Zerabklettern, i. berunterflimmen, auf Händen und Füßen 
berabfteigen, ſich mühſam sfchleppen. [tründeln, berabftürzen. 
zerabkollern, i. polternd berabrollen, berabpurzeln, berab: 
erabkommen, i. berabgelangen, berabreichen, ſich fügen, fich 
fihmiegen, fich berablaffen, finfen, verlieren, einbüfen, vers 
lumpen, verbadern, abreißen, abmagern, abfallen, abnehmen. 
serabfönnen, i. berunterfönnen, bernieders, berabbürfen, 
sjerabfriechen, i. berabflimmen, mühſam berabiteigen. [chen. 
erabfrienen, t. sbringen, sbefommen, langen, snebmen, sreis 
die Zerab⸗ Zeran⸗ Gerauf-, Gerauss, Zereinkunft, das 
Herab⸗, Herans sc. fommen. [derfchauen, berabfegnen. 
sserabläheln, i. lächelnd berunterbliden, freundlich bernies 
erablachen, stichern, grinfen, »grienen, lachend berubfeben. 
Serablangen, i. berabreichen ; t. berabaeben, v. oben zulangen. 
sserablängen, t. berabdebnen; r. fich lang beraberfireden. 
sserablajfen , t. beruntergeben laſſen, herabſtimmen, erniedri- 
gen, berabfegen ; r. gemein machen, mit Niedrigern umgeben, 
fich verfteben zu. [amädig, niederträchtig (im guten Sinne). 
sserablaffend, adj. freundlich, leutfelig, gemein, zugänglich, 
die Zzerablaſſung, Leutfeligteit, Äreundlichkeit, Rugänglichteit, 
Gnäbdigfeit, Gnade, Menſchenliebe. (rollen, fich ſchnell bewegen. 
Zerablaufen, i. berabrennen, berabrinnen, berabflieffen, berab- 
sZerablegen,berunter=,abnebmen u.niederlegen.[flieffen machen. 
sZerableiten, t. führen, <Ienfen,, srichten, sgeleiten; berabs 
zerableuchten, d. berunterleuchten, fteigend veranleuchten, 
Serabloden, berunterlorten, herabzukommen bewegen, berab: 
förnen, berabreizen, berunterliften. [eilig berabbegeben. 
erabmachen, t. beruntermachen, berinterbringen; r. fich 
szerabmögen, i. Zuft baben herabzukommen, herabwollen. 
Serabmüſſen, i. berablommen, «geben mäffen, beruntermüffen, 
„zerabnebmen, berunter:, slangen, <friegen, legen, streichen. 
Serabnötbigen, t. «jufommen nötbigen, zwingen, drängen, 
Zeraborgeln, t. ab-, eintönig berfingen, ableiern.  [»preffen. 
sserabpaden, t. abfiapeln, berunterbeben, abladen, abframen. 
„erabprügeln, t. berunterprügeln, «fuchteln, »peitfchen. 


394 


Serabpurzeln, berabtollern, überftärjend berabfallen,, herabs 
tründeln, srollen, fich berabmwälzen. [rantend berabflimmen, 
fi) Zerabranken, berunterranfen,, abwärts Ranken treiben, 
erabrafen, i, sftürmen, «tollen, « wütbhen, »lärmen, = poltern, 
Zerabraſſeln, berabpraffeln, berabflirren, berabrollen. 
zerabraufchen, i. sbraufen, stofen , sfaufen, raufchend herab: 
Zerabrechen, t. «harten, mit dem Rechen herabziehen. [flieffen. 
serabregnen, i. berunterregnen, dicht und in Menge berab- 
fallen ; €. durch Regen abſchlagen. [berablangen, berabgeben. 
serabreichen, i. bis unten berabbängen, berumterreichen ; t. 
Herabreiſen, i. Jiehen, stommen, sfabren, ſich berabbeneben. 
Zerabreißen, t. sjerren, beftig »zieben, nieberreißen, berunter: 
Zerabreiten, i. straben, sprengen, ju Pferde streifen, [machen. 
Serabrennen, i. laufen, seilen; t. im Rennen berabftoßen. 
Zerabrieſeln, i, «tropfen, srollen, abbrödeln, berabbageln. 
Herabringeln, vom R. berabftechen; in Ningeln berabfallen. 
serabrinnen, i. laufen, sflieffen, ströpfeln. _ [lend swerfen. 
sZerabrollen, i. ſich swälzen, strändeln, slaufen, stollern ; t. rol⸗ 
Zerabrücken, i. rudweife finten, berabmarfchiren, berabfteis 
gen; t. berabfchieben. [ten, berunteriutonmen eımladen. 
Serabrufen, i. berabfchreien ; #. berunterrufen, berabentbie: 
Serabrurfchen, i. sgleiten, sfchurren, swippen, sglitfchen. 
Serabfäbeln, t. berunterfäbeln, «baden, berunterbauen. 
Herabſagen, t. berabmelden, sberichten, unten anzeigen. 
erabjäufeln, berabfaufen , i. berabraufchen ; t. berabblas 
fen, berabweben, berabbauchen, berablifpeln. [transportiren. 
Zerabſchaffen, t. berunterfchaffen, berunterbringen, berabs 
Serabfchallen, i. berunterfchallen, berunterballen, berunter: 
klingen, beruntertönen, unten gebört werden.  [terfiten, nd. 
Serabfchauen, t. berabfeben, sblicten, singen, » äugeln, herun⸗ 
Serabfchauern, i. mit leichter Erfchütterung berabfallen, ber⸗ 
abfallen, regnen, berabfchlofen. Iſcheinend berabfchmeljen. 
Serabfcheinen, i. herabſchimmern, sglänzen, berableuchten ; t. 
Serabfcheren, t. durch Scheren berabbringen ; r. fich beruns 
terparten, smarfchiren, fich drüden. khetzen, berabfchreden, 
Herabſcheuchen, t. berunterjagen, berunterfchredten,, berab: 
Zerabſchicken, t. berabfenden, sfertigen, berabgeben beißen. 
Serabfchieben, t. berabrücden, ftoßen; i. berunterrutfchen, 
Zerabſchieſſen, t. berabfchmettern, berabwerfen.  [zgleiten. 
Zerabſchiffen, i. berabfabren, berunterfegein; t. zu Schiffe 
berunterfchaffen. [jen, berabflimmern, berableuchten, 
Serabfhimmern, i. berabfunteln, berabftrabfen, berabglän: 
fich Gerabfchlängeln, in ſchlängelndem Zaufe berabfommen, 
berabjlieffen, ſich herabwinden, berabfchrauben.  [abiteblen. 
erabfchleichen, unbemerkt nach unten entwifchen , ſich het⸗ 
Zerabſchleifen, i. berabfchliefen, berabfchlüpfen; t. durch 
Schleifen abfondern. [feln, wie im Schlafe berabfchleichen. 
Herabſchlendern, i. berabvimmern, berabträumen, berabtors 
Zerabſchlenkern, t. berabwerfen, berabfchleudern. [gen. 
sSerabfchleppen , t. herabziehen, <fchleifen, mübfam berabtras 
erabſchleudern, werfen, sfchlenfern, chmeißen, «fchmettern. 
Serabfihlüpfen, i. sfchleifen, ſd. »bufchen, sgleiten, sglitfchen, 
berabeutfchen. [berabwerfen ; i. fchmetternd fallen, sfchlanen. 
Zerabſchmeißen, berabfihmertern , t. gewaltfam u, beftig 
Zerabſchreien, berabrufen, berabjuchzen ; ungeftim sfordern. 
erabfihreiten, i. berabrüden, berabfteigen, berabmarfchiren. 
Serabfchurren, i. srutfchen, sglitichen, «gleiten, ſchlüpfen. 
Serabfchürteln, t. chauern, fchüttelnd berabwerfen, srütteln. 
Serabfchütten,, t. berabgieflen ; i. berabfluten , berabftrömen, 
erabjchwanfen, staumeln, storfeln, waticheln. (⸗flieſſen. 
Serabfehwärmen, i. in Schwärmen berunterfommen ; t. durch 
Schwärmen berabbringen. fabfpfilen, berunterwafchen. 
Serabfchwemmen,t. berabfchwimmen laffen, berabflößen, bers 
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Herabſchweben, i. in ſchwimmendet Mube -finten. ſchwingen. | Zerabwachfen, i. berabranten, fic) berabbebnen, herabftredten 
Serabjchwanten, i. ummendend berabtommen, fich berab: | Gerabtröpfeln, t. sträufeln, [brechen, prügelub abgewöhnen. 
erabfchwimmen, i: herabtreiben, berabflieffen. . | Herabwadeln, i. watfcheln, storteln, staumeln; t. biegend ab 


Serabihwirren, berabfliegen,, stlirren, sraufchen, | Zerabwallen 
erabſchwoͤren, t. beſchwören, scitiren, sbannen. [sfäufeln. 
zerabfeneln, herabſchiffen, Fahren, <fteuern, berabbalten. 
gerabſehen, i. hetrabblicken, berabfchauen , berabguden ; fich 
‚erbarmen, bon oben beiten. [berabjufommen verlangen. 
fi serabfebnen, fich berunterfebnen,, fich berabwünfchen, 
Serabjenden, berabfchicten, berabfagen laffen, berabmelden, 
berabberichten, aberbnen. [ben, langſam berabfommen. 
gerabſenken, t. berabfinten laffen ; r. berabfinten, berabfchwe: 
serabfegen (abahan) berabftellen, entwürdigen, degtadiren, 
beſchimpfen, tadeln, herunterbringen, erniedrigen, vermin⸗ 
dern, ermäßigen, herablaſſen, modificiten, herabſtimmen. 
Zerabſeyn, berabgekommen ſeyn, unten ſeyn, abgefallen ſeyn. 
Zerabſingen, sjodeln, ſingend herabbringen. [fich erniedrigen. 
Zerabſinken,i ſich sfenten, Kommen, verlieren, ſich vermindern, 
Zerabſollen, i. berabtommen ſollen, berunterfollen, müſſen. 
Serabſpotteln, i. sfpotten, vornebm fpötteln; t. fpöttelnd her⸗ 
Serabiprechen, i. berunterfprechen, berabreden. labſetzen. 
Serabfprengen, t. sfpringen machen, sfprigen; sgalopiren. 
SGerabfpringen, i. berunterfpringen, bernieberfpringen , fich 
berabwerfen, berabbüpfen, berabtanzen, berabgumpen, fd. 
Serabfprigen, t. berabfprüben, sfprengen, berabftreuen. 













Herabweifen, i. sjeigen, «deuten; t. berabgeben beißen, «fdhicten. 
SHerabwerfen, t. s(hmeißen, «fchlendern, ftohen, fchmettern. 
Herabwinden, t. mit der Winde berablaffenz #. fi berab- 

fhlängeln, berabfchranben, berabranten. [berabrufen. 
Serabwinfen, i. herabnicken, berabjeigen; t. durch Winte 
Serabwirbeln, i. wirbeind berabfabren; t. wirbefnd -führen. 
Herabwogen, i. sfluten, sftrömen ; t. :(hwemmen, fpülen, «jld- 
Herabwollen, berabfommen, sfallen wollen; mögen. (fen. 
serabwünfchen, t. berabfehnen, berabverlangen. [entwertben. 
SHerabwürdigen, :fegen,degradiren,<demütbigen,berabfchägen, 
die Gerabwürdigung, Entbeiligung , Berabfegung, Unter: 

ſchatzung/ Entwertbung, Demütbigung. [steihen, abrupfen. 
zerabzeigen, t. «weiten. Serabzerren, t. sjieben, »zupfen, 
Herabzieben, t. berabdebnen, berabredten, berabjerren, herab: 


Serabftarren, berabitieren, sglogen , Achauen, berabgaffen. 


Herabjtechen, abwärtsitechen ;sgabeln, sfpieffen,eftopfen,spiten. 


HZerabſtecken, t. berabbeften, niedriger ſtecken, berabfchieben, 
Herabfteben, i. abwärts ſtehen, berabragen, —treten. [fehen. 
erabſtehlen, t, sentwenden; r. fich «fchleichen, unbemerft bu: 
Zerabſteigen, berunterfleigen, sfchreiten, smarfchirem, fich 
Zerabftellen, t. sfegen, srücen, niedriger ftellen, [berablaffen. 
Zerabſtolpern, ftolpernd berabfallen, storteln, <ftraucheln. 
Serabftimmen, t.ermäßigen, niedrigen, vermindern, befchrän: 
Zerabſtoßen, t. berabftunfen, berabwerfen. ſten, modificiren. 
Herabſtrahlen, i. berableuchten, berabfunteln, berabfchim: 
mern, berabglängen. [richten, berablaufen; t. abftreifen. 
Serabftreichen , abwärtsitreichen , berabgeben , ſich berab⸗ 
Herabjtreuen,sfäen,sfprigen, forengen. [Strömen berabflieffen. 
Serabftrömen, i. berabjluten, swogen, sfchlitten, sgieffen, in 
Herabftürmen, t. berabraufchen, «braufen, srafen, toben, wü⸗ 
tben; t. sfchmettern, sweben. [»fabren; t. swerfen, »fchmettern, 

. Serabftürzen, i. in die Tiefe ftürgen, berabeilen, berabrennen, 
Zerabtanzen, :büpfen, springen, berabwaljen, berabrutfchen. 
Zerabtaumeln, i. storteln, chwauten, «ftelvern, <ftraucheln, 
serabtoben,i.stofen,slärmen,.poltern. [-ftämpfeln,<fchlendern. 
Herabthun, t. berabmebmen, berabftellen, berabrüden, sfegen. 
Serabtönen, sflingen, stauten, sfchallen, ‚gellen, berabballen. 
Serabtorfeln, i. staumeln, swatfcheln, »ftolpern, <ftraucheln, 
Herabtofen, sraufchen, spoltern, berabfanfen,, berabbraufen. 
Herabtraben, i. reiten, strotten, sotteln, Juckeln. [bringen. 
Zerabtragen, t. sfhleppen, beruntertragen, tragend berunter: 
Serabträufeln, sträufen, t. ströpfeln, ströpfen, in Tropfen 
Herabträumen, in der Einbildung berabfegen. [berabgieffen. 
Serabtraufen, i. stropfen, striefen, im Tropfen berabfallen. 
Herabtreiben, i. berabfchwimmen, berabflieffen ; t. berabbräns 
gen, sdrüden, zwingen. [temd niederdrfiden, tretend abbrechen. 
Zerabtreten, i. ſich <ftellen, sfchreiten; t. beruntertreten, tre⸗ 
Herabtriefen, i. berabtraufen, berabtröpfeln, in Tropfen bers 
abjlieffen , berabrinnen , herabſickern. [berabfommen. 
Herabtrippeln, i. berabjappeln, gejiert, wie auf @iern gebend 
Serabtrotten, i. berabtraben, berablaufen, berabtrampeln. 


reißen ; i. berabmandern, berabrüden,, berabmarfchiren. 


Zerabziſchen, i. ziſchend berabfabren, sichwirren, berabfaufen. 
Zerabzittern, berabbeben, jitternd berabfommen, fich zitternd 


niederbeugen, jitternd berabjlieffen. [berabbringen, +prüdten. 


Berabzwängen,szwingen,t.:jufommen jwingen,durch@emwalt 
Herackern, i. ackernd naben ; t. ackernd berbringen, berpflügen. 


die Zeraldik, Wapppenlchre, tunft. Zeraldiſch, wappenfund: 
Heran, adv. sbei,siu,näber,bieber. [lich,;.Wapnentunde gehörig. 
ſich Jeranarbeiten, sdringen, ſich «tämpfen, fämpfend näbern. 
Zeranbeben, ſich⸗ begeben, « befommen, »bemüben, » beugen, «be: 


wegen, biegen, »bilden, = blafen, » braufen, » bligen, »blüben, 
sbraufen, s brechen, s bringen, »dBämmern, sdampfen, «drängen, 
sbreben, dringen, sbröbnen, sdrüden, «bürfen, »eilen, fab: 
zen, «fallen, » feilen, «feiern, = finden, = flatterı, fliegen, + flief: 
fen, s Höfen, sfluten, sführen, geben, :gieffen, sgreifen, «haben, 
«bäteln, »baten, «»bängen, «barten, <bauen, sbeben, sbelfen, :berr- 
fchen, sbegen, sbinten, sbeien, büpfen,bufchen,-jagen,stämmen, 
sfarten, sfebren, «Mlettern, = limmen, :flingen, stollern, stom: 
men, sfönnen, = friechen , sriegen, = fugeln , «langen , = laffen, 
: laufen, «legen, sleiten, = Ienten, s leuchten, sloden, machen, 
mögen, müßten, snaben, snötbigen, spaden, spraffeln, prũ⸗ 
gen, spurzeln, »ranfen, staffeln, srauchen, raufchen, sre- 
chen, stegnen, sreichen, sreifen, sreifen, sreiten, «teijem, stens 
nen, »tiefeln, rinnen, rollen, <rücden, srudern, stufen, erutts 
fchen, ® fäufeln, sfaufen, fdyaffen, Achanen, ſchaufeln, chau⸗ 
men, ⸗ſcheuchen, ⸗ſchicken, ⸗ſchieben, ⸗ſchieſſen, Achifſen, 
* ſchleichen 2 ſchleifen * ſchlendern ſhlenteru sfchleppen, 
sfdyleubern, + fchmeiten , s fchmettern,, sfchmierem, sfchreiben, 
sfchreiten, »fchütteln, «fchwanten, »fhwärmen, sfchweben, 
 (chwernmen, «fchwenten, : ſchwimmen, «fingen, ſchwir⸗ 
ren, sfegeln, -fchen,, senden, = feßen, «finfen, »follen, = foren: 
gen, s foringen, s forigen, ⸗ ſtecken, ſteigen, stellen, » ftolpern, 
» ftofien, sfepn, = ftrabien, » ftreichen, »fireuen, »firömen, + ftür: 
men, :ftürgen , tanzen, stanımelm, »{bum , «toben , «torfeln, 
stofen, straben , stragen, »tränfeln, straufen, streiben , stries 
fen, trippeln, ströpfeln, ströpfen, strotten, wachſen, «wadeln, 
s wagen, swallen,, swälgen, «wandeln, « wandern, » wanfen, 
50” 
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watſcheln, wehen, weiten, : werfen, < winden, swinfen, swir | siegem, »leiten, sienten, siefen, sIeuchten, »Ioden, »lodern, 
bein, swogen, swollen , «wünfchen, «zeigen, sjerren, »jieben, | +Tügen, «machen, «mögen, « michen, ⸗ müffen, «nehmen, : nötbi- 

s jifchen , = jitterm, » yürmen, »jwängen; —berbei, berzu, ber, | gen, <paden, » plagen, » voltern, «preifen, » prügeln, » purzefn, 
———— betommen, ſich bemühen ıc. : pußen, squetfchen, «tagen, sranfen, »raffeln, «tauchen, raus 
immer vollftändiger unterrichten, ſchen, sräufpern, stechen, steden, sreichen, »reifen, sreifien, 

—— ——— fdyärfen. [bevorfteben. | reiten, ⸗rennen,⸗retten, sriefeln, stinmen, sröcheln, »rollen, 
sserannaben, i. berbeitommen, ſich näbern, beranfonmen, | srürten, srufen, srupfen, «fagen, «fänfeln, »faufen, «fchaffen, 
eranreifen, i. der Reife entgegenwachfen , fich der Reife näs |  sfchallen, sfchauen, sfcheinen, =fcheren, <fcheuchen, «fchicten, 
bern; t. berangeitigen. [barkeit und Münbigfeit näbern. |  sfchieben, sfchielen, ⸗ſchieſſen,⸗ſchiffen,⸗ſchlagen, ⸗ſchleichen, 
seramwachfen, i. aufwachfen, groß werben, fi der Manns |  sfchlendern, sfchlentern, »fchleppen, sfchleudern, schlüpfen, 
Zerauf(uffartfon)aufwärts, empor, v. unten ber, bermach oben. |  sfchmeihen, s(hmücten, s fchreien, »fchreiten, (chfitteln, «fchäits 
Zeraufadern, sarbeiten, sätigeln, «bannen, s begeben, sbefom= | ten, sfchwanten,  (hwärmen, s (chweben, » ſchwenten,⸗ ſchwim⸗ 


men, «bemühen, »beftellen, = beugen, «bewegen, = biegen, =bit: 
ten, «blafen, «blidten, » blinfen, »bligen ‚= braufen, bringen, 
:bämmiern, «»bampfen, drängen, «dringen, sdröbnen, «prücten, 
sduften, sbürfen, »eilen, <fabren, «Fallen, s feuern , «finden, 
s flammen, > flattern, fliegen, «lieben, «flüchten, = flimmern, 
sführen, sfunfeln, «gabeln, = gaffen, » geben, » geben, » gieffen, 
+ glänzen, «glimmen, » greifen, «grünen, guefen, «baben, «bäs 
fein, «baten, « ballen, «bängen, = barten, = bauen, sbeben, <bels 
fen, been, «hinten, «bolen, sbören, «büpfen, «buften,, «bu: 
ſchen, jagen, »fämmen, starren, »febren, sHettern, s immen, 
stollern, «tomımen, »önnen, »fräben, riechen, s triegen, -läs 
cheln, stangen, slaffen, slaufen, legen, seiten, sIenten, sleuch- 
ten , sfoden, »lodern, «machen , smögen, «müffen, nehmen, 
" snöthigen, «paden, «prügeln, » purjeln, «ragen, stanfen, srafs 
feln, srauchen, sraufchen, stechen, «reichen, sreifen, reifen, 
streiten, stennen, srollen , srüden, srufen, «rutfchen,, «fagen, 
sfänfeln, =faufen, sfchaffen, sfchallen, sfchanen, «fcheinen, 
sfcheren, «fcheuchen,, «ficken, «fchielen, sfchteffen,, «fdyiffen, 
s(chimmern, <fchleichen,, «fchlendern, sfchlenfern, « fchleppen, 
sfchleudern, »fchläpfen, =fchmeißen, =fchreien, = fchreiten, 
fchütteln, sfchütten, sfchwanfen, «fchwärmen, ⸗ſchweben, 
sfchwellen, s(hwenmen, s(hwimmen, «fdywingen, sfchwirren, 
sfegeln ‚ feben ‚ sfebnen , zfenden, =fegen , «feufjen, «fingen, 
sfollen , sfprechen, sfprengen, =fpringen, «fprißen , «flarren, 
« ftedten, » fteigen, « fteblen , <ftellen, ftimmen, »ftolpern, «fto- 
fien, »firablen, «ftreichen, sftreuen, «ftürmen, ftürzen, stanzen, 
staumeln, stbun, «toben ‚tönen, »torteln, stofen, «traben, 
» tragen, »träufeln, straufen, sträufen, streiben, streten, stries 
fen, strippefn, «tröpfeln, =trotten, » wachſen,⸗ wadeln, was 
gen, »wallen, swälzen, wandeln, wandern, <wanfen, «wat: 
ſcheln, sweben, sweifen, swerfen, swinden, «winfen, «wirbeln, 
swogen, «wollen, swüblen, «wünfdyen, =jeigen, sjerren, » jies 
ben, ssifchen, Iwängen: —aufwärte, nach oben, emporadern, 
arbeiten, äugeln, bannen, begeben, befonmen :c. 

seräugeln, i. berblinten, berblinzein, berbliden, berguden, 
berwinten, berwimpern,, berfchielen, berlauern, herlugen, fd. 
BSeraus, adv. von innen ber, ber nach außen, bervor, zurück. 
Serausadern, sarbeiten, »Äugeln, «bannen, =beichten, = be: 
tommen, = bemüben, « beftellen, =betrügen, =bettelm, «bewegen, 
sbilben, s bitten, sblafen, «blicten, sbranfen, » brennen, . drin: 
gen, «bampfen, sbeuten, «drängen, sbringen, »drüden, «buf: 
ten, »bürfen, seilen, seitern, sfabren, sfallen, s feuern,» finden, 
sfiichen, » flattern, s fliegen, sflieben, = flieffen, » flüchten, «fu: 
ten, «forbern, «fühlen, «führen, «gabeln, «gaffen, geben, : ge 
ben, » geftalten, » gieffen, sgraben, » greifen, » gucden, sbaben, 
s baden, « bäteln, : bafen, » ballen, = bangen, = bängen, : barten, 
bauen, sbeben, sbelfen, « begen, «binfen, «bolen, » büpfen, 
huften, sbufchen, <jagen, stimmen, sfarten, »febren, « Hau: 
ben, s Hlettern, sflimmen, »flügeln, snirfchen, »fochen, »kol: 
lern, sfommen, «fönnen, strächsen, = freifen, = friechen, = trie⸗ 
gen, slächeln, «langen, slaffen, «laufen, «laufchen, sleden, 


men, =fchwingen, ⸗ſchwirren, =fegeln, sfeben, sfchnen, =fens 
den, sfegen, «feun, » fingen, s finfen, sfollen, <fpinnen, sfpres 
hen, :fprengen, springen, sfprigen, sfprubeln, sflarten, 
ſtecken, « fteben, fteblen, > iteigen, « ftellen, + ftolpern, = floßen, 
«ftrablen, ⸗ſtrecken, »ftreichen, ⸗ſtreuen, »ftrömen, = ftürmen, 
⸗ſtür zen, stanjen, staumeln, stbun, «toben, «tönen, =torfeln, 
stofen, = traben, » tragen, s träufeln, straufen, »treiben, stres 
ten, »triefen, strippeln, ströpfeln, strotten, swachfen, «wats 
feln, «wagen, » wallen, swälgen, s wandeln, «wandern, swans 
fen, «wafchen, «watfcheln, «weben, «weinen, « weiten, «werfen, . 
swinden, «winfen, swirbeln, swogen, «wollen, «wünfchen, 
»würgen, swütben, =jeigen, sjerren, szieben, » jifchen, » jwäns 
gen: —bervor, emporadern, arbeiten, äugeln u. ſ. w. 
Serausbefommen, t. zurũckbekommen (Geld) ; berausfriegen, 
bringen, ausmitteln, entdecken, ermitteln. [ausfindig machen, 
Serausfinden, fuchend befommen, -Mauben, auffinden,<fpären, 
sHerausfordern, j. Wette, j. Wettfampfe, 3. Kampfe auffordern. 
bie Zerausforderung, das Defi, Eartel, der Febbebrief, die 
Aufforderung, eine Beleidigung durch die Ehre bes Gefechts 
wieder gut zu machen. [öffentlichen, drucken laffen, publiciren. 
Serausgeben, t. bervorlangen, ausliefern, zurückgeben; ver 
der gerausgeber, Beröffentlicher, sleger. [jieben, abſondern. 
erausbeben, t. bervorbeben, zeigen, bef. erwähnen ; heraus⸗ 
Serausfommen, i. entwifchen, entfommmen ; befannt, ruchtbar 
werden; entfieben, erfolgen, refultiren; übereinftimmen, zu⸗ 
treffen; erfcheinen, gedruct werben; fich finden, gewonnen 
werden, ausfeben,fich ausnehmen, [erbreiften, sfühnen,<frechen. 
ſich Zerausnehmen, anmafen, erlauben, wagen, fich entblöden, 
xserb, berbe, fcharf, fauer, ferbend, gerbend, ätzend, bitter, 
mürrifch, unfreunblich, finfter, wahr. [banfenlos berfagen. 
sserbabbeln, t. berplappern, herplaudern, berfchnattern,, ger 
erbannen, t. berzaubern, berbefeitigen, bier feifeln, feſthalten. 
bag Gerbarium, bie Pflanzenfammlung , das Kräuterbuch. 
erbarifiren, »borifiren, fräutern, Rräater ſammeln, botanis 
die Zerbe, die Herbbeit, Säure, Bitterkeit, Schärfe, [firen. 
ſich Zerbegeben, fich berverfügen, kommen. [Sprechenden. 
serbei, adv. beran, berzu, mäber, ber, bieber zu dem 
Zerbeichten, als Beichte berfagen, gutwillig gefteben. 
erbeibemüben , «bringen, fih «drängen, seilen , sfabren, 
« fliegen, « flieffen, = Hlächten, s führen, «geben, « binten, «boten, 
:bumpeln, »büpfen, + jagen, sfarren, sfommen, stönnen, stries 
chen, »laffen, sfaufen, »leitens »Tenfen, sloden, fich «machen, 
mögen, « müffen, snötbigen, »paden, = prügeln, squälen, srafs 
feln, sraufchen, sreiten, «rennen, sräden, rufen, srutfchen, 
efchaffen, «fcheren, schieben, s ſchieſſen, «fchiffen , = fchleichen, 
ſchlendern, fchlepven , »fdhwanten, sfhwärmen, «fchmeben, 
»fchwimmen, «fchwirren, sfegeln, «fegen , »feufjen, sfprengen, 
»follen, «fpringen, »fteblen, sftolpern, ftoßen, »firömen, ſtür⸗ 
men, : flürjen, stanjen, staumeln, storfein, <traben, tragen, 
«treiben, «treten, «trippeln, strotten, = wadeln, fich wagen, 
wollen, swünfchen, « jerren, s jieben : — berju, näber ber, her ⸗ 
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anbemäben, bringen, drängen, eiten u. ſ. w. [ftalten, berliefern, 
» t. bertriegen, den ee 


Serbergen (Beriberagen) 1.als Gaft einfehren er ce 
hauſen, fogiren ; t. beberbergen, berbergiren, bebaufen , auf: 
begen, aufbewahren, bebalten. lvater, Gaſtgeber. 
ber ‚ Herbergirer, Aubergift, Gaſtwirth, Herberge: 
Zerberglich, adj. gaſtlich, wirthlich, einer Herberge ahnlich, 
Serbergumutter, Wirthinn, Gaftgeberinn. [gaſtfreundlich. 
Zerbeſtellen, t. stommen laſſen, fordern, entbieten, beſchicken. 
szerbeten, t. wie €. Gebet berfagen, sleiern, splärren ; feierlich 
ſich zerbetteln, i. bettelnd »gelangen,fich berfechten. [vortragen. 
sSerbetten, s beugen, bewegen, » biegen, «binden, = bitten, = blas 
fen, «blicten, »blinten,, «blinzen, «bligen , « blöden, »branden, 
»braufen, breiten, «bringen : —berbei, näber zu dem Sprechen> 
den berbetten, beugen, bewegen u. f. w. [fen, beitragen. 
erblechen, t. Biedymünze bergeben, zablen, zubßen, zufchief> 
Zerblich, adj. und adv. ein wenig berbe, fäuerlich. [berfagen. 
Zerbrüllen, sbrummen, «blöden, mit brülfender sc. Stimme 
die Zerboriſation, Kräuterlefe, das Pflanzenfammeln. 
der Zerborift, der Kräuterbändler, Kräutermann, Kräuter⸗ 
fammfer, Planzenfenner, Botanift, Botaniter. 
dergerbft,die@rbs, Ernte, Einfammlungszeit, Spätbjahr,Noch« 
jabr, Weinfefe, Wimlet, fd.; Drtober ; fpätes Lebensalter. 
ber Zerbſtabend, die sarbeit, sfeier, das »eie, das »fieber, bie 
»jlut, das «laub, die⸗luft » fuft, ⸗ maſt,⸗ meſſe, der » morgen, 
die smacht, der machtfturm, der ⸗nebel, bie sreife, der sfchnee, 
die »fonne, der + fiurm, «tag, das zweiter, der «wind, die = wits 
terung, die sjeit, der Abend, die Arbeit, Reier sc, im Herbfte. 
der Zerbſtathem, die Herbſtluft, der Herbftbaudh. [birne, 
die Gerbftbirne, im Herbſt reifende Birne, Spätbirne, Winters 
das Zerbſtblatt, sfaub, d. welfe, verfärhte Blatt. [Wiefenfafran. 
die Zerbſtblume, bie sjeitlofe, Lichtblume, Michele, Spinns, d. 
ber Zerbſtbrief, die sorbnung, der = fa, obrigfeitliche Verord⸗ 
bie Zerbſtbutte, sbütte, Weinlefezuber. [nung für d. Weinlefe. 
Zerbſteln, fb., berbfilich (Wetter) werben ; das Serbftelfpiel 
machen, ein Wärfelfpiel, mit 6 Würfeln von je einer Zahl. 
Zerbſten, i. berbfllich werben ; t. ernten, den Wein lefen, bie 
Weinlefe abbalten, wimmeln, fd. [fende Rrucht, Winterforn, 
die Zerbftfrucht, das Herhſtobſt, Winterobft, die im Serbfte reis 
das Zerbſtgeſchirr, Befäne zur Weinlefe, Weinzuber, sgelte ıc. 
das Zerbſtgeſtirn, bas Sternbild ber Wage, vor welchem die 
Sonne in der Herbftnachtgleiche iin Herbitanfange ftebt. 
das Zerbſtgras, fd., nach ber zweiten Seuernte gewachfenes 
Zerbſthaft, adj. berbftlich, fühl, neblicht, berbftartig. Gras. 
ber Zerbſtheerd, d. auf die Herbſtzugvögel geftellte Bogelheerd. 
bat Serbitbeu, Späthen, Grummet, Nachmaht, Emmet. 
die Zerbſtholzung, das Holzfallen im Herbite, der Herbſthau. 
das Herbſthuhn, dem Brundberen jur Anerfennung der Herr: 
diesserbftleute, Winzer, Weinleſer. [fchaft gebrachtes Sinehuhn. 
bie Zerbſthyaeinthe, die im Herbſt blühende Spätbvacintbe, 
zerbftlich, adj. berbftbaft, berbitmäig. fbarer Schwamm. 
der Zerbſtling, Spätling, das im Herbſt geberne Bieb; ein ef- 
bie Zerbſtluſtbarkeit, Weintefe, das Wimlet, ſd. das Ernte: 
der Zerbſtmonat, Serbtmond, der September. [feft. 
Serbſtmorchel, Pfaffenbut. [Herbftacguinoetium,am 22, Sept. | 
die Serbftnachtgleiche, bie berbftliche Tag: und Nachtaleiche, | 
das Serbftobft, Spätobft, die Herbftfrucht, das Winterobft. 


12) 
die Zerbſtordnung, ber atz, Sbrief, Weinlefeverorbmung. 
der Zerbſtpunkt, Durhgangepunft der Sonne durch dem 
Aequatot im Stermbilde der [papvel oder Maipe. 
die Zerbſtroſe, die Rofenpappel, bie einfach biäpende Bönfe 
die Zerbftrörbe, im Herbit gegrabene Härberröthe. [Safran. 


. | die Gerbftfaat, Winter. hd a on im H. kn 


der sZerbitfchein, der Neumond im September od 
der Zerbſtſchmaus, Weinleſeſchmaus, Ermtefchmaus, er 
die Zerbſtſonne, der ſchwächere Schein der fintenden Sonne. 
der Zerbſtſtand, ber Aufenthalt des Wilbbräts im Herbfte. 
der Zerbſttag, Erntetag, das Ermtefeft, ber Herbfifchmans. 
die Zerbſttrůffel, fietige im Herbft gegrabene Trüffel. 
die Gerbftweide, fb., nach der zweiten Heuernte ägbare Wiefe. 
die Zerbſtwieſe, die einmähtige, einfchürige, einhauige, erft 
im Auguſt —*2*** Wiefe, die Heuwieſe, Alpenwieſe. 
bie Zerbſtzeichen, bie Sternbilder des Thiertteiſes, welche bie 
Sonne im Herbfte durchläuft. [Wiefenfafran, d. Trockenbrod. 
die Zerbſtzeitloſe, Herhftblume, Licht:, Michels, Spinns, der 
Serbuchftaben, herbuchſtabiren, t. die Buchſtaben folben- 
ber Zerd, ſ. Zeerd. [weife hernennen, fchülerbaft leſen. 
SZerdampfen, i. herrauchen, qualmen, dunſten, «(chmauchen. 
Serdämmern, i. herandämmern, grauen, aufdaͤmmern; her⸗ 
die Zerde, Harde, fb., d. Schaaf: oder Biegenfell. [beifchlendern. 
sserdbeden, t. berbreiten, berlegen. die Zerde, f. Zeerde. 
Zerdeln, fb., erbein, erbenzen, erbeineln , einen har oder 
Erdgeſchmack haben. [dung gegenwärtig machen 
erdenfen, i. ſich in Gebanten — € in der @inhits 
der Zerdfel, Herfel, Ueberfall, Erb», fd.,d. über d. Ban gefallene 
HZerdichten, durch Einbildungstraft berfchaffen, sbilden. [Dbft. 
Zerdig, fd., adj. erbig, irden, voll Erde. [mermd vortragen. 
Serbonnern, i. bonnernd berfchallen,, berüibertönen; t. don: 
serdrängen, s bräufchen, »dreben, sdrefchen, dringen, »droben, 
sbrößnen, »brüden, sbuften, zu dem Sprechenden ber, näber, 
dersZerbrang, Andrang, Zubrang, Drängen. [berandrängen ıc. 
»serdudeln, t. sorgeln, berleierm, berbideln, ſchecht berfpielen. 
Zerdurch, adv. bieber durch, durchber. [gen, berfönnen. 
erdürfen, i. fommen dürfen, ſich näbern bürfen , fich berwa- 
Zereilen, i. fich beeilen berzutommen, berfpringen , berfabren, 
sZerein, adv. näber, ju mir, zu ung-berein. [beevemnen. 
sereinarbeiten, «bammeln, bannen, sbegehen, »befommen, 
sbemüben, = beftellen , fich «betteln,, «bitten, »blafen, «blicken, 
sblinfen, sbligen, sbraufen, brechen ’ » brennen, sbringen, 
sbampfen, sbrängen, * dringen — droben ’ sdrüden, * duften, 
sbürfen, seilen, fahren, «fallen, «feuern, » ſinden⸗ lammen, 
« flattern, sfliegen, »flieben, flieffen, sflimmern, . flüdyten, 
«fluten, » führen, «funfeln, s gabeln, »geben, sgeben, = gieſſen, 
glänzen, gleiten, »glitfchen, » greifen, »quden, »baben, 
sbageln, »baflen, «bangen, »bängen,, »barten, «bauen, 
«beben, = belfen, = been, »binfen, »bolen,, : büpfen, «butfchen, 
sjagen, starren, » febren, » flettern, s flimmen, »Hlingen, sfols 
lern, »fommen ‚ sfönnen , »Friechen, » kriegen, »früden, lä⸗ 
heln, slachen, s langen, saffen, «laufen, : legen, sleiten, slen- 
ken, «leuchten, «Toden, «machen, » mögen, « miffen, enebmen, 
snötbigen, « paden, s prügeln, = purzeln, sragen, sranfen, sraf- 
feln, «rauchen, sraufchen, sredhen, regnen, streichen, streifen, ‘ 
rreifien, sreiten, srennen, sriefelm , rinnen, rollen, » tliden, 
rufen, srutfchen, «fagen, fäufeln, Saufen, Achaffen, ſchallen, 
* ſchauen, —* ſcheinen, —⸗ fcheuchen, ſchicken, ⸗ ſchieben. — ſchielen, 
sfchieffen, chiffen, «(himmern, Achlagen, ſchleichen, Achlen⸗ 
bern, ⸗ſchlentern,⸗ſchleppen,⸗ſchleudern, chlupfen, ſchmei⸗ 
fen, «fchmettern, «fchreien, «fchreiten, »fchütteln, - Schlitten, 
sfchwanten, «fchwärmen, schweben, »fegeln, » feben, ſebnen, 
«fenden, «fenten, «fen, »fingen,,  finfen, «follen, »fprechen, 
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*fprengen, sfpringen ‚s fprigen, sftargen , ⸗ſtecken ‚ »fteblen, Herglimmen, berglimmern, i berglühen, herſchimmern. 
ſteigen, »ftellen, > ftolpern, sftoßien, + ftrablen, sftreichen, | Zerglitſchen, i. bergleiten, herſchlüpfen, Tutſchen. [mautaffen. 
‚sftreuen, » ftrömen , sftürmen, +ftürjen, stanjen, staumeln, | Serglogen, i. bergaffen, berfchauen, beriugen, berftieren, ber. 
Ahun, steben, stönen, storteln, stofen, straben, stragen, sträus | Sergraben , i. bis bieber graben trallen, berlangen 
feln, straufen, »träufen, »treiben, + treten, striefen, »trippeln, | Sergrapfen, bevgreifen,, i. berfaffen, herbauen, ber- 


 tröpfeln, strotten, wachſen, swadeln, wagen, » wallen, : wäls 
sen, wandeln, swandern, s wanten, « watfcheln, = weben, « weis 
ip winten, swirbeln, swogen, «wollen, 
»wünfdhen, + jeigen, = jerzen, =gieben, » jifchen, » jmängen: — 
bereinwärts, von dufen nach innen ber arbeiten, bammeln ıc. 
Sereinwärts, adv. in bereingebender Richtung, von außen 
nach innen ber, herein. luungelos verfahren, berrfchen. 
geren (berem) fd. ,i. übel wirtbbaufen, fchlimm haufen , ſcho⸗ 
sJerentgegen, fd, EN das, bins, wos. [fem, bernennen 
sZererzäblen, t. mach der Reibe erjäblen od. befchreiben, aufs: 
n, gend ann u. frei auffchneiden, lügen, wind: 
Zerfacheln, »fachen, sweben, berbauchen, berblafen. [beuteln. 
zerfabren, i, fich berbegeben, berftürmen, berraufcyen, ber: 
braufen, herſtol ziren; berjliegen, berbligen, berfchnellen. 
zerfallen, i. berftirzen , berftolvern , überfallen, anfallen. 
Herfaſeln, t. berwindbeuteln, berfabeln, fafelbaft bererzäblen. 
Gerfaffen, i.sgreifen,langen,tlauen,<trallen,spranten,sreichen. 
erfegen,fabren, staufchen,ftürzen,sfliegen ; «febren,wifchen. 
sZerfeuern, i. berſchieſſen, bertanoniren , Feuer berwerfen, 
erfiedeln, t. bergeigen, berieiern, bertragen, berdudeln. 
serfinden, i. u r. den Weg bieber finden, glücklich bergelangen. 
erflammen i. berlodern, berloben, herlackern, berleuchten. 
Zerflattern, i. Natternd berjliegen, leichtſiunig beefchwärmen. 
Zerfliegen, i. berjlattern, berjlügeln, fich berſchwingen, bers 
fahren; i. bergeworfen werben, berfaufen, bergepfiffen tommen. 
Herflieben, i. fich berflüchten, ſich berretten, fid) bier verbergen. 
erflieifen, i. berabflieffen, herſtrömen, berwogen, berfluten; 
bertommen, entfpringen, entiteben, folgen, ſich ergeben, 
erflimmern, i. berichimmern, berglängen, berblinten, sfuns 
Serflößen, t. berjlieifen laffen, berfchwenımen. [fein, itrabien. 
zerflöten, t. berblafen, berfpielen, berpfeifen, berfifteln, 
Herflüchten, i. sflieben, ſich berretten ; £. fluchtend herſchaffen. 
HZerfluten, i. berwogen, herſtrömen, wallen, fich berbrängen. 
erfolgen, i. bieber nachgeben, nachkommen, verfolgen. [laffen. 
erfordern, t. bercitiren, berberufen, berbefchicten, bertommen 


ſich Zerfragen, fich den Herweg erfragen, fragend berfinden, | Herk 


Zerfreſſen, fd,, t. erfceffen, ausfreilen, einen. arın freffen. 
Serfüblen, i. staften, stappen ; x. tappend bergelangen, sfinden. 
Zerfuhren, t.berbringen, bergeleiten, bier einführen. [sgligern. 
serfunfeln, (himmern, sitrablen, sbligen,sflimmern,steudhten, 
erfür,f.bervor. - [bermanlaffen, berftaunen, hergucken. 
sergaffen, i. berglogen, berftarren, berftieren, berfchauen, 
der Hergang, VBor⸗, Verlauf, die Entwidelung, Begebenbeit, 
Sergängeln, t. berleiten, berfübren. WVorfall, die Gefchichte. 
Hergeben,sreichen,slangen;gewäbren,ausgeben,stegen,bezabten. 
wergegen, adv. dagegen, bingegen, wogegen, indeß, jedoch, 
aber, dennoch, doch. [geben, ſich tragen; gefcheben, jugeben. 
ergeben, i, bertommen, fich berbegeben, berverfügen, einber: 
Hergebören, berpaffen, bier angemeifen fepn, beimisch ſeyn. 
Hergeifern, t. geifeend berfagen, «fchäumen, «fprubeln, grollen. 
Hergeigen, t. berfiebeln, berfpielen , bertraßen , berleiern, 
Sergeißeln, i- berfudhtein, slafchen, Achmitzen z t. berpeitichen, 
Zergeleiten, t. berbegleiten, führen, »bringen. [berprügeln. 
Zergerathen, i. zuoößig berfommen, bertreifen, [berplatfchen. 
gergieſſen, t, berfchätten; i. berfluten, berwagen, berfchlofen, 
Zergirren, i, berloden, :törnen, sbublen ; t, järtlich berfagen, 
Serglängen, i. sftrablen, leuchten, <fhimmern. [berfingen 
Hergleiten, i. herrutſchen, herſchutren, «glitfchen, «fchlüpfen. 


Zergrinſen, i. verzerrt berlädyeln, bergrienen, nd; berjletfcyen, 
Hergrunzen, trächjen, brummen,smurmeln, [bäftich lächeln. 
Zergucken, sfchauen,iugen,sfeben, lauern, sgüfeln,fb.,äugeln. 
Herbaben, t. sbetommmen haben, sgenommen, :gebracht haben. 
Serhacken, herhauen, herſchlagen, herpickeln, berpicen. 
Zerhageln, berſchlagen, herſchloßen, in Menge berfallen. 
Zerhakeln, berbaten, bätelnd berbefeitigen, herhangen. 
serhallen, bericyallen,, bergellen, bertönen , berflingen. 
Zerhalten, t. sreichen, slangen, eigen, sweifenz; bulden, leiden. 
Herbämmern, i. berfchlagen, —— berpochen; bäm- 
Zerhangen, i. berabs, [mern, & 
SHerbängen, t. näher bängen, bier es berhaten, 
Zerharken, herrechen, berfchieben, berbänfeln, berzieben. 
Herhafpeln, swinden, sfpulen, sweiten, wickeln ; t. sfchnattern, 
SZerhauchen, xblaſen, spuften, sweben. lgedankenlos sfchwagen. 
Herbäufen, berfcichten, bertbürmen, herſtapeln, stagern. [ben. 
erheben, t. berreichen, berlüpfen, berfegen ; x. fich berbege- 
Zerheften, t. berbefeitigen, beritedten, bernäben, hertleben. 
erbelfen, d. berjutommen belfen, bervorbelfen, berbeförbern. 
Serbegen, t. berjagen, herſcheuchen, hetſchrecken, eilig ber> 
serbeulen, t. beulend berfagen, ſchlecht berfingen. ſſchicken. 
Zerbinfen, i. «bumpeln, fich binfend sichleppen,, «gebintt fom: 
Herbolen,t. szieben, sbringen, stragen, s(chaffen, fuchen. [men. 
erborchen, berbören , i. Achtung geben, aufmerten , ber: 
lauſchen, zulofen, fd., aufpaffen.  [bumpelnd sc. bertommen, 
Serbumpeln, berbüpfen, herhuſchen, berburfchen, 
Zerjagen, i. berfprengen, bergalopiren, berbaften, bereiten, 
berrennen; t. berbegen, bertreiben, berfchreden , berficheuchen. 
Herjammern, i. berbitten, berfleben, berwimmern, berwinfeln. 
Serjauchzen, t. berjubeln, frohlocend berjingen, jauchzend 
portragen, bertrillern, [brübe, Häringelate, Häringsfalzwaifer, 
der Hering, f. Zäring. das Geringsbrod, fb., die Hätings⸗ 
Herirren, i. fid) berverirren, bergeratben, bertappen. baum. 
ber Zeriſſon, der Igel; die Stachelbarre, der Stachelſchlag⸗ 
Herkarren, t. sidieben, sfahren, sfchaffen; i. sgefarrt fommen, 
ebren, t. swenden, sbreben, sfegen, berbüriten, herwiſchen. 
serfeulen, i. berfchlagen, berflopfen, berprügeln, berbauen, 
Herkitten, berfleben, t. berbeften, berleimen, herbacken. 
Zertlecken, «Medien, stlettern,, stlimmen , « klingeln, slingen, 
: Hopfen, : fmallen, s fnien, stuöpfen, stollern, stonmen, seiten, 
sbinten, sbumpeln, sbüpfen,, = flettern, = riechen, slatfchen, 
laufen, sleiern, stennen, =fchleichen, sfhlentern , sfchreiten, 
s fpringen, s ftolpern, tanzen, zu dem Sprechenden ber, mäber 
tlecken, Hedien, Hettern, klimmen, klingeln, Hingen se. gem, 
Herkommen, i. anfangen, barangebenz; abftammıen, entfprins 
das Herfommen, ber bergebrachte Gebrauch , die Gewohnbeit, 
Ufanz, Obſervanz 5 die Abſtammung, Ab!unft, Familie. 
Zerkommlich, adj. gebräuchlich, gewöhnlich, Ländlich » ſitt lich 
HZerkonnen, i. herkommen konnen, berbürfen. leingefũhrt. 
HZerkornen, t. herlocken, herlirten, bertödern, berbublen. 
bie herkoteknotik, Befeſtigungs und Berſchanzungskunſt. 
Zerkrachen, i. herſchallen, berfnallen; krachend herfallen. 
Zerkrachzen, t. berſchteien, bergrunzen, mit heiſerer Stimme 
berfingen, berröcheln, sgeuchjen. [gen, berplärren, bergadern, 
Serfräben , i. berfrächyen , berfchreien; t. wiberlich vortras 
erkrallen, i. berfragen, sflauen ; t. berzerren , herteißen, her⸗ 
erframen, t. berräumen, berpaden, berflichen.  [Manben, 
erfragen, t. herſchatten, berichrapen, herfiedeln, bergeigen. 





„erPreifchen, berfchreien, strädyjen, «trähen, ſchlecht berfingen. 
Zerkriechen, i. fich friedyend näbern , vemütbig berbeitommen. 
xzerfriegen, t. berbefommen, berzwingen, (haffen, «bringen, 
Zerkritzeln, Achmieren, berfubeln, berferibeln,, 
erfrümeln, t. berbrödeln, berbröfeln, berriefeln. [fchreiben, 
Ka berbiegen, berbeugen, berfdylängeln, berwinden. 
äfer, ein Kolbenkäfer in Brafilien. 
vie Zertulesfeule, die große Keule; ein keulenförmiger Fla⸗ 
* der Flaſchenbaum; der dornige Schnepfentopf, 
% erfunft, Serreife; Abtunft, Abftammung, Geburt, bie 
HZerkutſchen, i. stutfchiren, berfabren. Familie, d. Geſchlecht. 
erlächeln, berlachen, lächelnd berbliden. llallend berfagen. 
Zerlagern, berbetten. Herlallen, t. berftammeln, berftottern, 
erladen,t. szufommen einladen; spaden, siegen. [dyem, sgeben. 
erlangen, i. fich bis Dieber erſtrecken, berfaffen; t. herrei⸗ 
erlaffen, t. berfommen laffen, bereinlaffen, sberbeis, beranz. 
sserlaufen, srennen, : ftürmen, seilen, herſtuͤt zen, berfpringen. 
erlegen, t. hieher verlegen, bier nieberlegen, deponiren. 
Zerlebren, sdociren, lehrend berfagen, vortragen. [berfchleichen. 
Zerleiern, t. berfpielen, einförmig berfagen; herſchlendern, 
erleiben, barleiben, hergeben, vorfdyieffen, vorftreden. 
Zerleimen, berfitten, stieben, berbeften, locken. [rtüädführen auf, 
serleiten, t. ableiten, deriviren, berfchreiben, erflären aus, zu⸗ 
dierserleitung, Ableitung, Derivation, Erflärang, Zurüdtübs. 
Zerlenken, t. sleiten, sfübren, beriteuern. [rung, Rachweiſung. 
Zerleſen, t. vors, ablefen, berfammeln. [bieber voranleuchten. 
erleuchten, i. berfcheinen, berglänzen, fchimmern, «ftrablen, 
Zerliefern, sbringen, chaffen, «transportiren. [Weintraube, 
der serling, Heer⸗, Härt⸗, die Winterhele, unreif gebliebene 
Zerliſpeln, t. :flüftern, ssifcheln, swifpern, sfäufeln, sfouffliren. 
die Zerlitze, Rorneltiriche, Herlate; der Hartriegel. 
Zerlocken, t. berförnen, berfödern, berzutommen verleiten, 
erlodern, i. berflammen, berfladern, berloben, berleden. 
Serlügen, t. berflunfern, berwinbbeuteln, auffchneiden. 
fi) Zermachen über, ſich daram machen, barangeben, kräftig 
angreifen, ernfibaft beginnen; überfallen, überrumpeln. 
die Zermandad, die Brüderfchaft, Polizeidiener in Spanien. 
das Germäon, ber Rund, das Mierfursgefchent. [der Zwitter. 
der Zermarſch, sfabrt, «reife, swanderung. d. HZermaphrodit, 
das Germchen, nd., das Wiefel, Zermeckern, t. sblöden, me: 
die germel, Harmel, Karmille, Kamille, ſckernd vortragen, 
das sermelin, Hermin, das große braune im Winter weiße Wie: 
fel z weißgelbes Pferd m, rörblicher Mäbne; d. Brille, Seimchen. 
der Zermelinkragen, germelinmantel, mit Hermelin ges 
fütterter oder verbrämter Kragen, Mantel, Ueberwurf. [jel. 
die Zermelraute, Bartenrante mit großer fhwärzlicher Wur⸗ 
die Zermen, Mertursfäulen an ben Kreuzwegen, die Termen. 
die Zermẽtik, Aldıpmie. der Zermetiker, Boldmacher. 
Zermetiſch, adj. hemifch, luftdicht, Iuftfeft. [Bilpbauerfunft. 
ber Zermoglyph, ber Sermenbildbauer. die Zermoglyphik, 
Zermoglyphiſch, bildbauerifch, agalmatopostifch, bilpnerifch. 
die Germeneutif, Auslegungsfunft, Erflärungsliebre, [meffen, 
Hermeneutiſch, auslegend, erflärend. Germeifen, t. zus, eins 
Zermögen, i, betwollen, berjutommen Luft haben. [berfagen. 
Hermummeln, bermurmeln, t. berbeummen, undernebmlich 
Zermürfen, i. berfollen, bertommen mäüffen, nothwendig fepn. 
die Zermodatteln, officinelle wallnufgroße mollige berzförmis 
ge Wurzeln einer Art Beitlofe.  [demmächtt, dann, folgende. 
Sernach (after chit) adv. nachber, darauf, fpäter, nachmals, 
Zernageln, t. berbeften, <ftiften, spinnen, «jwerten, «befeitigen. 
Zernahen, i. berannaben, naben, ſich näbern, beufommen. 
Zernahen, berbeften, hermäbeln, berfteppen, sfticten, ſticheln. 
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Sernarren, t. berveriren, [ten, berbetommen. 
Zernebmen, t. berbetommen, hererhal⸗ 


die Zernia, der Darmbruch, Bruch, Gebrechen. 
Hernios, brüchig, gebrochen, a 


ſich Zerneigen, berbeugen, -diegen, —— rear 
‚rt. namentlich anführen, ber Reihe nach nennen. 
i. berwinten, bergrüßien, berlächeln ; ſich bermeigen. 
sernieber, adv. berab, berunter, von oben ber, nach unten ber. 
Zerniederblicken, »bligen, seilen, »fabren, stommen, slädyeln, 
‚ slaffen, sraufchen, sriefeln, schauen, » fdhweben, sfeben, «tens 
ben, »fenten, sfingen, : finfen ‚»fteigen, ftrabien, + ftirömen, 
sftürjen, werfen: — berab, berunter, abwärts , von oben ber 
blicten, bligen, eilen, fabren, tommen, lächeln u. ſ. w. [gem. 
zernötbigen , ı. nötbigen berjutommen,, berjwingen, bexfrie: 
die Zernske, Herlste, Kornelle, Korneltirfche; ber Hartriegel. 
der Serodes, fd., der Hintere, Poder ; der Madhtftubl; bie fliefs 
(enden Hämorrhoiden, der Afterbiutfiuf,  [götterte Helden. 
die Zeroen, sing. ber Zeros, Halbgötter, Götterföhne, ver: 
bie Zeroide, ein Heldenbrief. die Zeroine, Heldinn, Halbgöt⸗ 
Zeroiſch, beidenmäig, smütbig, «baft, bochberzig. [tinn. 
der Zeroismus, Heldenmutb, =geift, sfinn. [vergötterung. 
das Zerdon, der Heroentempel, ber wZerotbeismus, Helden 
ver Gerold (ernhalde) d. in Ehren gebaltene, beilige, refpectiers 
te Kriegsbote, Befandte, Wuppentönig, srichter, Berkündiger 
bie Zeroldinn, Berfündigerinn, Schwalbe ; d. blaue Holzbäber. 
das Geroldsbild, Wappenzeichen, sunterfcheidungsmerfmal. 
die Zerroldskunſt, Heraldit, Wappentunft, Wappentunde, 
der Zeronsball, —brunnen, Heiner Tafelfpringbeunnen. 
Zerorgeln, t. sdudeln, berfpielen; mit Orgelitinnne vortragen. 
der Zeroſtrat, der eitle Berftörer des Schönen und Großen. 
Zerpacken, t. berladen, berbrürten ; vr. ſich berfcheren, machen, 
Zerpappern, berpappeln, berplaudern, sfdhnattern, :(hwagen. 
Gerpeitfchen, t. berfuchteln,, berprfigeln, bertreiben, berjagen, 
die Zerpes, die Rlechte, der Haar: oder Wolfswurm. 
Zerpetiſch, triechend, flechtig, frägig, grindig, (dhorfig. 
die Zerpetographie, Klechtenbefchreibung. [Anorpeltbiere. 
die Gerpetologie, Naturbefchreibung der friechenden Thiere u. 
beesferpetolog, Serpetograpb , der Kriechibierfundige, 
Serpflanzen, t. sfegen, sftedten, bier einfenten ; r. fich gro umd 
breit binftellen oder binfegen. [ftreichen, bermalen, bertlecdfen. 
Serpiden, i. berbaden, berbeißen. Zerpinſeln, t. ber- 
erplappern , t. berfchnattern , berpappeln , berpappern. 
Zerplatſchen, i. platfchend berfallen, berichloßen,, bergieffen 
Zerplatzen, i. plagend berfliegen, berfprigen, berprogen. 
erplaudern, t. berplappern, berpapvern, wortreich erzäblen. 
szerplumpen, i. plump berfallen, fich berflegeln, berlümmeln. 
xzerprallen, i. abprallend berfchnellen. [lich vortragen. 
Zerpredigen, berdemonfiriren, patbetiſch berfagen, feier: 
»zerprügeln, berpuffen, berpeitfchen, berfuchteln, «müffeln. 
sserpurzeln, i: —— ſteißlings berfallen. [fend berfagen. 
zerpuften, t. «blafen, wehen, »bauchen. Zerquaken, qua: 
serqualmen, berbunften, berrauchen, (manchen, sdampfen. 
Herquiet en, berfchreien, ber füiteln, bergrungen, berpfeifen, 
der Zerr (evt, her, Baer) Heer, der Hebre, Hohe, Ehrenhafte 
Gebieter, Befiger, ber ®emaltbaber, ber Bott, ber Pfarrer 
szerraffen, stagen, «tanfen, / raſen, «zaffeln, rauchen, srän: 
hern, sräumen, sraufchen, »wechen, srerten, sreden, sregnen, 
sreiben, «reichen, sreimen, reifen, sreißen,<reiten, ereijen: — 
mäber, berbei, beran ragen, zanfen, rafen u. f. w. 
errechnen, t. berj vorwerfen, vorbalten, bernennen 
der Zerrenapfel / Prinzenapfel, ein gelber rothbaäͤckiger Apfel. 
die Serrenbanf, die Ritterbanf beim Reichebofratbe. 
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ebädel, 

das Zerrengebot, der befehl ; di »gebeiß, d. Dienfiberrn Wille. 
diesserrengefälle,sgelder, seintünfte.[verfottene Soole in Halle. 
das Serrengebeiß, »gebot. das ⸗geſchenk, für die Beamten 
der Zerrengulden, der Gatterjinss Kölnische Münze von 2 

Drt,4 Schilling, 10. Blaffert, 16. Brofchen od. Räderalbus, 480 
diesjerrengülte, Einkünfte des Herrn von e, Gute, [Beller. 
die Zerrengunſt, das Anfehen, die Gnade bei den Bornehmen. 
der Zerrengünſtler, Befiger eines Laßgutes in Baiern. 
die Zerrenhand, «gemalt, der sarın, der Einfluß der Großen. 
das Zerrenhaus, das Wohnhaus des Guts⸗ od. Berichtsherrn. 
derzerrenbof, Ebelbof, Wohn: u. Wirtbfchaftsgebäudee.Butes. 
die Zerrenhuter, die evangelifdhe Brüdergemeine, zu Herren: 

but im der Oberlaufig vom Grafen Binfendorf geftiftet. 
die gerrenfirfche , die Rormeltirfche, [der Fuchsſchwänzer. 
der Zerrenknecht, Ratbsdiener, Gerichtsdiener ; Speichellerter, 
d.»Zerrenforn, Bins:,KRornabgabean d. Landes ⸗· od. Grundherru. 
bie Zerrenkrankheit, d. Podagra, d. Fußgicht. [müffige Leben. 
der Zerrenkümmel, Ammei. das sleben, bequeme, vergnügte, 
dieszervenlöcher, vorderfien Nebenlöcher amGrengel d. Prluges. 
Zerrenlos, dienſtlos, anarchiſch, jügellos, meiiterlos, fd. 
ber Zerrenmeiſter, Heermeifter, Gerrenpfarre, Patronats, 
das Zerrenpapier, Gavalierpapier, das feinfte Briefpapier. 
der Zerrenpilz, Herrenfhwanm, Ehbampignon, Heideſchwamm, 

Heiberich, Heiberling, Anger», Degartling, Drüfchling. [feit. 
das gerrenrecht, Eigenthuns: , Proprietätt:, Grundberrliche 
die Serrenfchenfe, das Eafino, das Kaffechaus, die Conditorei. 
die Zerrenſchicht, Arbeit in dem Landesberrn gehörigen Berg⸗ 
die Zerrenſchnepfe, Heer⸗ Gervenfchwamm, »pilj, (werfen. 
sZerrennen, i. bereilen, berlaufen, berbeiftürgen, berbeifchieffen. 
der serrenfig, Ritterfig, das Herrenhaus, der Serenbof. 
die Zerrenſoole, die für die Rinanzfammer verfottene Soole. 
ber Zerrenſonntag, Pfaffens, der S. vor Faſtnacht, die Pfaf⸗ 
die Zerrenſpeiſe, das seffen, sgericht, die stoft. [fenfaftnacht. 
der Serrenftand ‚Ritters, Adel, die Bornehmen, Grandejja, 
die Serrenftube, Wetteftube, Rathsſtube, Gerichtsſtube. 
der Zerrenſtuhl, Herrenftand, Kirchenftubl für Bornehme. 
die Zerrentafel, der SHerrentifch ; die Rremdentafel. [Sonntag. 
der Zerrentag, Freudentag ; der dem Herrn geweibte Tag, der 
dag Zerrenthum (hertuam) die Herrfchaft. der Herrentiſch, 
das Zerrenwaſſer, der Herrenweiber, der »teich. [die stafel, 
dersgervenvogel, Holjbäber; Superintendentenvogel, Kapaun, 
der Zerrenweg, Privatfahrweg des Butsherrn, 
der Zerrenwein, der alte oder befite Wein, der feine Wein. 
Herrenwohl, fd., adj. freujwoblauf, fo wohl wie einem Herrn. 
die Zerrenzeche, bie vom Bergberen ſelbſt gebaute Zeche. 
der Zerrgott, umfer Herrgott, der liebe Bott, Bott, der Bater 


im Himmel, Allvater. [geltraut, die feine rauhe Pimpinelle. | 5 


bas Serrgostbärtlein, das Sperberfraut, das gemeine Na; 
der Zerrgottsheuchler, fd., Arömmier, der Bauchpfaffe. 
bie en, ſd.Seiligentnochen, Reliquien. 
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das errgottskühlein ſd., eine Heine Kaferatt, Sonnentäfer. 
dassserri, ſd., das Rüllen. [ju Wege bringen, zu Stande bringen, 
Gerricdyten ‚t. einrichten, aufftellen , sftiften , zurecht machen, 
errierhen, i.sbuften ;sfchnäffeln, hereingucken. [niederbeöfeln, 
HZerrieſeln, i. «rinnen, «ficteen, »tröpfeln, berabbröteln , bers 
—berrig, j: B. zwei, drei—, jwei ıc, Herren gebörig. 
die Zerrinn, bie Kran, Gebieterinn,, Befigerinn, Eigentbümes 
rinn, Schalterinn, Herrfcherinn. [tonangebend, unbefcheiden. . 
Zerriſch, adj. berrenartig, befehlend, anmaßend, gebieterifch, 
ber Serritt, die Herreiſe zu Pferde, [renmäßig, ausgezeichnet. 
Zerrlich, adj. herrenwürdig, reich , prächtig, vortrefflich, her⸗ 


. | bas errlein, fd., Serrla, Harl, ber Abnberr, Großvater; 


fürflliches Knäblein z feines Ehriftusbild, Helgele, fo. 
die Zerrlichkeit, der Herrenftand, die Pracht, das Herrenwes 
weſen, der Aufwand, der Jubel, das Glüd, die Ehre; die 
Magnificenz; die Herefchaft; das Regale; d. Gerichtsbarteit. 
errollen, i. bertollern, berwälzen, hertründeln, herlaufen. 
die Zerrſchaft (Deeifeaf) der Befehl, die Dberberrlichteit , das 
Fürftenthum, die höchſte Würde; die Familie eines Seren. 
Zerrſchaftlich, adj. berrichaftwiirbig, einer Herrichaft gebörig. 
dersferrfchaftsname, ein Mame als Herrichaftszeichen, der 
‚Herrichaftstitel, d. Herrfchaftsprädicat. [die Oberherrlichteit. 
das Zerrſchaftorecht, Hobeitss, Dberberrns, das Eigenthumss, 
das Zerrfchaftswappen, Befigtbumswappen, Gebiete—. 
das Zerrſchamt, Herrfcheramt, die Herrichaft, Hertſcherwütde. 
die Gerrfchbegierde,sfucht, sluft,d. Etoberungsluſt. [fuchend, 
errfchbegierig,adj. stuftig,<füchtig, ereberunges, berrfchafts 
die Zerrſchelei, Befeblerei, die Heinliche Sucht zu gebieten, 
Zerrſcheln, i. kleiulich herrſchen wollen, ariftefräteln, ſd. 
Zerrſchen (herrefen, heren) i. gebieten, befeblen, ſchalten, 
walten, regieren; verlangen, herriſch fordern; im Schwange 
fepn, allgeraein fepn, vorberrfchen. [Selbtbeberrfcher, 
der Zerrſcher, Gebieter, Kürft, Herzog, König, Kaiferz der 
die Zerrſcherbinde, das Diadem, fönigl. Hauptſchmuck, Krone. 
der Zerrſcherblick, d. gebietende, zwingende B., Herrichermiene. 
die Zerrſcherfamilie, regierende Familie, das Herrſcherhaus, 
die Dynaſtie, das Herrſchergeſchlecht. [ber Herrſcherbefehl. 
das Zerrſchergebot, die Willensertlärung eines Herrfchers, 
das Zerrſchergebund, Stäbebfindel, die Lictorftäbe, d. Fasces. 
der Zerrſchergeiſt, ber berrfchaftfäbige ©, d. Herrfchertalent, 
die Herrfchergabe, [rainität, das fönigl; Anfehen, die Defpotie. 
die Zerrfchergewalt, die unumfchräntte, volle G., die Souve⸗ 
der gerrfcherling, der berrichluftige Edelmann, Ariſtokrat. 
die Zerrſcherluſt, sfreude, wonne, der Herrſcherlohn, Aroſt. 
die Zerrſchermacht, Uebermacht bes Hertſchers. [ftand, 
die Zerrfchermiene, d. sblid. der Herrſcherplatz, rang, «fig, 
das Serrfcherreich , Königreich, der Herrfcherru 
die Zerrſcherſeele, der zur Herzfchaft geſchaffene Beif. 
der Zerrſcherſinn, die hochherzige Befinnung eines Herrfchers; 
die Herrfchelei, die Herrfchfucht eines Herricherlinges. 
der Zerrſcherſtaat, das Scepter. der Herrſcherſtuhl, <tbron. 
die Serrfcherftadt, die Refidenz, d. Hauptſtadt. [Defpotismus, 
der Serrfcherwille, befebt, d. »gebot. die Herrſcherwillkuhr, 
das Zerrſcherwort, Raiferwort, Königewort, das Bölterwopl 
fchaffende Wort, die weife Anordnung des Herrſchers. 
der bet — ———— ber Bügel der Hertſchaft, die Regierung. 
Zerrſchgebiet, beberrichte Gebiet. [dene Grade v. Thor heit. 
die — — ‚hust, ſucht, ſuchtelei, wuth/ verfchies 
Zerrſchſuchteln i deſpotiſiren, tyrannifiren, d. Herren fpielen 
gwütbin, anmaßend/ befebleriſch, eitel. ſwollen. 
ändig, adj. der Regierung mächtig, herrſchaft⸗ 
fähig, Staatswohl beabfichtigend, hertſchafttundig. 
der Zerrſchwutherich, der Tprann, der Bluthund, der Mero. 





errudern, i. fich rubern, nähern, 
zerrufen, i. berbefcheiden , 
Serrübmen, t. rühmend beryähfen, ber Beihe nach preifen. 
Serrübren, i. entfpringen, entfteben aus, berfommen von, ſich 
Zerrutſchen, i. «gleiten, «fhurren, sglitfchen. [berfchreiben von. 
erfagen, t. berbeten, auffagen, auswendig bortragen. 
erfanfen, fd., t. einen—, ee ee 
erfäufeln, berfaufen, i. raufchend berbeifliegen, berlifpeln, 
Serfäen, (.Zerftreuen. Serfchaben,t.berfragen. [berflüftern. 
Zerſchaffen, anſchaffen, auf⸗, herbei⸗, herbeibringen, bertrans⸗ 
Zerſchallen, stönen, klingen, släuten, süberballen. [portiren. 
Serfcharren, t. berfragen, berfchrapen, fragend berzieben. 
Zerſchauen, i. berieben, berblicten, bergaffen, berftieren. 
erfchaufeln, t. berfdhlippen, berwerfen, sworfeln. [matfcheln. 
SGerfchaufeln, berfhwanten, herwiwagen, md. —— 
Zerſcheinen, berglängen, herſchimmern, herleuchten, sfunteln. 
erſchenken, hergeben, bervermachen, herteſtiten, 


„ 


5 berftiften. | Se 
ſich Zerſcheren, ſich berpadten, ſich bermachen, fich berverfügen. | % 


Zerſcheuchen, t. herjagen, berbegen, berfchredten, berfprengen. 
Zerſchicken, t. herfenden, bergeben heißen, berfommmen laffen ; 
erfchieben, fchupfen, ‚rüden, berfioßen, fe. fi. Boten fenden. 
Zerſchielen, i. berwinfen, berblinzen, swimpern,, fcheel sfeben, 
erfchieffen, i. herfabren, herftürgen, berfeucen ; t. herſchleu⸗ 
dern, berfchnellen ; vorfirecten, darleiben, auslegen, 
Serfchiffen, i. herſegeln, berfahren ; t. zu Schiffe berfchaffen. 
Zerſchimmern, i. berglängen, sfheinen ‚ sflimmern, sfunteln, 
sZerfchlagen, i. berbauen, berflopien, berpochen,, berfallen ; t. 
durch einen Schlag beriwerfen, berbeften, berbefeftigen. 
fi Serfchlängeln, ſich herwinden, bertrümmen, berfchrauben. 
ſich Zerſchleichen, ſich berftehlen, fich beimtich berhegeben. 
erfihleifen, t. Achleppen , auf der Schleife berbringen ; bier 
erfchlendern, i. langfam u. forglos berfommen. [einfchleifen. 
erfchlentern , t. berfchleudern, gleich e. Schlange berwerfen. 
Zerſchleppen, t. berfchleifen, mühfam bertragen , berfchaffen. 
Zerſchleudern, t. «werfen ‚sfhmettern , sfhlentern , sfchieffen. 
erfchlüpfen, i. bergleiten , seutfchen , sglitfchen, berfchurren. 
sserfehmeißen, Zerſchmettern, t. berwerfen,, berfchleudern, 
berichieffen , herſchnellen, herſchwanken, berichwingen. 
sserfchmieren, t. berftreichen , berfalben,, herkleben, berfubeln. 
zerfihnattern, t. sgadern, smedern, «bafpeln, berraftern, nb. 
Zerſchnauben, i. hertauchen, berfchnäffeln, herſchnuppern, her⸗ 
ſchnieben, herſchnippeln, zzifchen, jornig ſchnaubend herankorm⸗ 
Zerſchneien, herflocken, berweben, sftäuben, herſtöbern. [men. 
Zerſchnellen, t. herſchnicken, herſchutzen, herprallen, herſchleu⸗ 
erfchrauben, t. herwinden, herdrehen. [dern, herwerfen. 
Zerſchrecken, t. berjagen, herſcheuchen, herhetzen, herdennern. 
Zerſchreiben, t. bier aufzeichnen, ſchriftlich herſetzen, herſcri⸗ 
bein, herkritzeln, hernotiren, ⸗bemerten. ſvortragen, herſingen. 
Zerſchreien/ i herrufen, hertreiſchen, herjuchzen; t. fchreiend 
erfchroten, t. berwälgen, herſchieben, herkarren, herſchaffen. 
Zerſchuppen, therſchupſen, nd., heftig herſchieben, herſtoßen, 
Zerſchuppen, t. herſchaufeln, sworfeln. [sfuden, ⸗ſchub jacken. 
Serfchütteln, t. szlitteln, sfchaufeln. Serſchutten, sgieffen. 
Serfchwanfen, i. avanfen, «watfcheln, berwadeln, bertorteln. 
Zerſchwärmen, i. berfliegen, berwimmeln, fich herbrängen. 
HZerſchwagen, t. berplaudern, spappeln, spapern, fchnattern. 
Serfchweben, i. berfchwinmen, herfliegen, ſchwebend nahen. 
Serfchwellen, i. «quellen, wachfen, fidh sdehnen, herbaufchen. 
Zerſchwemmen, t. berflößen, vpülen, ⸗Achlemmen, sfhwim: 
erſchwenken, chleudern, swerfen, ſich wenden. [men machen. 
Serfhwingen, t. sthwenten, Achleudern, swerfenz x. berflies 
Serfhwirren, 
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»zerrüdten, t. herſchieben, nähern, herſtoßen ; i. hermarſchiten. — Serfdpnimmen, i. treiben, 
berannäbern, berbeirutern. | 











Serfchwögen, nd.,fchmwagen, 


Serfprigen, «fprudeln, Aprüben, . berftreuen, berfunten. 
Herſpucken, i. berfpeien, —— herſpeicheln. [bertreiben. 
Zerſtacheln, i. herſtupfen, herſtechen, herſtoßen, herſchieben, 
Gerftammeln, t. herſtottern, —— herlallen, gebrochen 
Zerſtammen, i. stommen, abſtammen, eutſpriugen. [berfagen. 
Zerſtapeln, i. Achichten, biegen, fd., Aetzen, bier aufbäufen, 
Zerſtapfen, i. ſtãmpfeln, ſd⸗NReigen, geben, Konnuen. [lagern. 
HZerſtarren, i. berftieren, bergaffen, herglotzen. hberfliegen. 
Zerſtauben, berftäuben, herſtieben, herpudern, ftaubäbnlich 
Zerſtechen, i. »bobren, sftoßen. Zerſtecken, t.-heften, -befeſti⸗ 
Zerſtehen, i. hergerichtet ſeyn, herweiſen. [gem, hereinſchieben. 
ſich Zerſteblen, ſich berfchleichen, ſich heimlich herbegeben. 
Zerſteigen, intteten,⸗tlettern,⸗ſchreiten. [fund machen, kuriren. 
Zerſtellen, t. sfegen, ers, ergänzen, erneuern, wieder machen, ge: 
serfteuern, i. berienten, berfabren, berrubern, berbalten, 
HZerſticken, t. ſticlkend berfchaffen, sfteppen, brodiren. [berfegeln. 
Zerſtieben, t. berftauben, berftäuben, wie Staub berjliegen. 
»zerftieren, i. herſtarren, berglogen, stugen, » gaffen, sfdhpauen. 
Zerſtöhnen, t. berächjen, berfeufjen, berjammern, swimmern. 
erftolpern, i. herſtraucheln, bertorteln,, sfallen,, Achwanten. 
Zerſtopfen, t. herſtecken, berprücten, herkneten, berpaden. 
erftofien, t. ruckweiſe berfchieben, berfarren, herſtupfen. 
SGerftottern, t. ftammeln. Zerftrablen, i.stenchten, glänzen. 
Serftreben, i. swollen, mögen, ſich berarbeiten, fich tämpfen. 
Zerſtreichen, t. herſchmieren, herfalben , berdrüden , herſttei⸗ 
„erftreuen, berfäen, berwerfen, berfprüben, berfprigen. ſcheln. 
der Zerſtrich, Herzug, Widerftrich, Wiberzug, bie Rücktehr der 
Aug: oder Strihvögel. lſich berbrängen, berfhwärmen, 
erftrömen, i. berwogen, berfluten , berflieffen, berwimmeln, 
erftrudeln, 1: berwirbeln, herwirteln, hertreiſen. [fchlendern. 
sgerftürmen, i. berrafen, «braufen, :wütben; t. berweben, her: 
der Zerſturz / das Herfallen, Andrang. [werfen, herſchmetiern. 
jerftürzen, i. berfallen, berfabren, bereiten, herreunen ; €. ber: 
Zerſudeln, t. berfchmieren , berihmugen ‚ ‚berpinfeln „ ber» 
ftreichen, berfledien, bertolten, d ‚berpfufchen. 
das Zert, fb., das Haar am Flachſe. [pen , berwalzen. 
Zertangen, i. berbüpfen, berfpringen, bergumpen, berjums 
Sertappen, bertaften, i. ſich blinblinge befinden, berfüblen, 
berieren, berfingern. lund bes Maturfegens, die Natur, 
die Zertha, die Erde, die altdeutfche Böttinn der Aruchtbarfeit 
ertaumeln, i. berfchwanten, bertörfelm, berwatfcheln, «fallen. 
jertippen, i. herftippen, bertaften, berfühlen, anrübren. 2* 


i. berflircen, »waffeln, sraufchen, sfaufen. ſgen. ertoben, AAoſen, wafen 1 »branfen, „fürmen, 


a 
<Zertbun, t. berfiellen, berfegen, beriegen, berbringen, ao 
«ichallen, 


Zertoſen, i. berraufchen, berbraufen, berfaufen, beranftärmen. 
ertraben, i. berzotteln, her zuckeln 
ertragen, 1. berbringen, herſchaffen, berichleppen 


— berträ fen, bertröpfel bergiefli [taufen. 
u n, bergieffen, 
Zertraufen, i. bertropfen, striefen, <fidern, sriefeln, »rinnen. 
Zertveffen, i. erreichen, berfinden, »paffen, das Biel berübren. 
Zertreiben, t. berjwingen, mit Gewalt berbeingen, berbüten. 


Zertreten, i. ſich berftellen, berbeiteetem, berfchreiten. [regnen. 
ertriefen, i. bertraufen, berrinnen, sfidtern, bers 
Hertrillern, berträllern —— berzwirfchern. 
Zertrippeln hertrollen, i. bertommen. 


hertrotten, 
Hertrommeln, t. berfpielen, bertlimpern, berleiern. [sieben. 
vjertrompeten, t. berblafen, berpofaunen; i. blafend berans 
Zertroͤpfeln, bertränfeln. Zertropfen, i. bertraufen. 
ertummeln, t. tummelnd berreiten, berfprengen. (fchalmeien. 
Hertupfen, i. bertippen. serruten, sblafen, strompeten, ber: 
sserüber, adv. auf diefe Seite ber, von jenfeits. 
»serüberbeben, » betommen, ſich⸗ bemüben, » beftellen, fich = bet= 
teln, «beugen, sbewegen, sbitten, =blafen, sbliden, «blinten, 
sbligen, «braufen, bringen, »brüden, »büden, sdrängen, 
sdringen, sbrürdten, dürfen, ⸗ duften, seilen, + fabren, » fallen, 
‚feuern, » finden, sflammen, » flattern, » fliegen, » lieben, » flief« 
fen, sflimmern, « flüchten, sfluten, «führen, »funfen, «geben, 
s geben, » gieffen, «glänzen, «greifen, » quden, » baben, = ballen, 
shangen, s bängen, <beben, sbelfen, «binfen, ⸗holen, »bören, 
» blipfen, sbutfchen, » jagen, »farren, »Hettern, «Himmen, 
stollern, sfommen, »fönnen, sfriechen,, efriegen, »lächeln, 
»Tangen, slaffen, slaufen, steben, sleiden, »lenten, «leuchten, 
‚Tieben, «loden, «Todern, = machen, mögen, s mülfen, snebmen, 
znöthigen, spaden, = prügeln, spurjeln, ragen, sranfen, 
raſſeln, «rauchen, »raufchen; reichen, sreifen, sreiten, z ren: 
nen, eriefeln, erinnen, stollen, srüden, seufen, srutfchen, 
»fagen, «fäufeln, « faufen, » ichaffen, + fchallen, : (hauen, «fchei: 
nen, fich ⸗ſcheren,⸗ſcheuchen, sfchicten, ⸗ſchieben, ſchielen, 
ſchieſſen, fchiffen , :fchimmern, fchleichen,, ſchleudern, 
ſchlentern, ⸗ſchleppen,⸗ſchleudern, ⸗ſchluͤpfen, » (chmeihen, 
schreien, ⸗Aſchreiten, sfchütten, sfchwanten, »fchwärmen, 
ſchweben, ⸗ſchwenten,⸗ ſchwimmen, »fchwingen, ⸗ſchwirren, 
sfegeln, «feben, ſich⸗ ſehnen,⸗ ſenden, =fegen, + finfen, « follen, 
sfprechen, = fprengen, = fpringen, =fprigen, « ftarren, »fteblen, 
«fleigen, ſtellen, =ftolpern, =ftoßen, »ftrablen, =ftreichen, 
sftrenen, «firömen, «ftürmen, ⸗ſtür zen, ztanen, »taumeln, 
thun, «toben, «tönen, =torfeln, stofen, sttaben, «tragen, 
streiben, «treten, =trippeln, =trotten, swachfen, =wadeln, 
wagen, :wallen, »wälgen, swandern, wandeln, swanlen, 
:watfcheln, smweben, -weifen, : werfen, swinden, »wirbeln, 
: wogen, «wollen, swünfcyen, s jeigen, » jexzen, »jieben: — iu 
mir, zu ung, zu dem Redenden ber, von jenfeits beben, bekom⸗ 
menw.f.w. [bieund da, ringe um, auf die Nadhbarfchaft. 
Serum, adv. um etwas ber, jurüc umlentend, umber, jurüd, 
serumäugeln «fchauen,blidten,»feben,siugen,guden,sgüdeln. 
eat :fhlagen, + 


erumbegeb 
ſich Herumbeißen, «zanten, «itreiten, balgen. {fchluffe bringen. 
erumbefommen, t. ‚bringen, umftimmen, ju €. andern Ent: 
- Serumbeftellen, t. berumtommen beißen, berfordern. [fügen. 
erumbemüben, t. nötbigen; r. fich berumbegeben, ver: 
Serumbetteln, i. bettelnd sftreichen, Aungern, berumprachern. 
SGerumbeugen, t. berumbiegen, demütbigend berumbringen. 
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sjanten, eh mi sfretein, | Geru 
stommen. [berumftreiten. 





fih Zerumbewegen, ſich :dreben, ſich tummeln, fich wäljen. 
sballen. | Zerumbieten, t. stepräfentirem, cit euliren laffen, berumgeben, 


berummideln, 
leinladen. 


erumbitten, t. berumjutonmmen bitten, berüher bitten, berums 


Serumblättern, umfchlagen, berumbildern, durchblättern. 
Serumbliden, i. berumfchauen, berumfeben, fich umıber feben. 
Berumbreiten, t. ringewa aus, berumlegen, sdebnen; -fire: 
«en. [umlenten, ummenden, beffern, berumfriegen, <befommen. 
“Gerumbringen,t.befebren, anders überzeugen, berumftinnmen, 
Zerumbuben, i. umber>, berumftreichen, sfchlingeln, slumpen. 
Serumbuttern, berumbutten, beeumbutteln,, fo., in der 
Butte berumrübeen, berumfchwingen, puſſiren. lerwägen. 
Berumdenken, i. amberbenfen,, vielfach nachdenten, manches 
SHerumdrangen,t. berumftoßien, sfchieben, bin u. berbrängen. 
Serumdreben,t.:fhrauben, ummmenden, Aenten, berumfteuern. 
Serumdringen, rings durchdringen, vorbringend umgeben. 
Herumdürfen i. berumgeben dürfen, fich berummagen. 
serumeilen, sjagen, baften, umberlaufen, stennen, :fchieffen. 


‚Serumejjen, i, bei Allen nach der Reihe eſſen, berumfreifen. 


Serumfahren, laufen, rennen, «fdyieffen, umbereilen, sgreifen. 
erwmfinden, i. ben berumfübrenden Weg finden. (tern. 
erumfliegen, i. unberfabren, fdhieffen, berumflattern, Aun ⸗ 
Zerumflieſſen, i. laufen, seinnen, swiefeln. [fchent umberbliden. 
Herumforfchen, i. sfragen, »fpäben, ſich ringe erfundigen, fors 
bie Jerumfrage, Ums, das Abftimmen, die Anfrage bei Allen. 
Serumfragen, i. die Stimmen fammelm, Alle nach der Reihe 
Zerumfuchteln, i. sfedyten, sfadeln, fächeln ;sprügeln. [fragen. 
Serumfübren, t. ringsum fübren, berumzieben, rings auffüb- 
sHerumgabeln, i. sfilhen, sangeln, <ftören, berumfuchen. [rem. 
Serumgaffen,umberfchauen,berumglogen,ftieren,smanlaffen. 
Serumpängeln, umbergängeln, berumleiten, berumfübren. 
Serumgaufeln, t. sgeden, stollen, sfafeln, sfpielen, ständeln. 
Serumgaunern, berumftreichen, berumpagiren, berumfchar: 
wenzeln, berumfchleichen, berumlumpen.  [eirenliren laffen. 
erumgeben, berumreichen, berumlangen, ringsum jutbeilen, 
Serumgeben, i. fi umbreben, umbergeben, — ——— 
ſpatziten geben, ſich erbolen, berum ausrei [frabbei 
“erumgroppen, fb.,i.berumgraben, en en Be, 
erumbinten ’ hüpfen ’ butichen, huſchen, tiechen, slaufen, 
« fchleichen, sfchlendern, springen, sftapeln, sftapfen, -frigen, 
straben, «trappeln, sttippeln, »trollen, strotten,, = waticheln, 
sjotteln: umber, ringe, nad) allen Seiten binten,, büpfen, x 
Serumgieſſen, t. «fchltien, sflieffen laſſen, splatfchen, Achloen. 
Serumglotzen, i. umbergaffen, nach allen Seiten binftieren. 
Serumgreifen, um ſich greifen, berumfaffen, berumfabren, bin 
Serum gucten, i. umfeben, «fdhauen, «blidten. [und ber greifen. 
SZerumbandeln, i. bandeinb berumgieben, in der Runde Han- 
sHerumbangen, i. umber bangen, Äberall bangen. [dei treiben, 
Gerumbängen, 1. ringsumber anbängen, ringe befeftigen. 
ih Herumbauen, «Fechten, «fuchteln, sprügeln. [berumrafen. 
SGerumbenen, umberbegen, berumjagen, ſcheuchen ; r. laufen, 
Serumbinken, i. berumbumpeln, beramtapfen, sgumpen. [men. 
Serumholen, t. von Nachbarn bolen ; berumsenten , umftim; 
mborcen, i. fich vorſichtig Äberall ertundigen, Allen 
auf den Zahn füblen, Äberall die Befinnungen erforfchen. 
——— berumgeben u. hoͤren z t. nach d. Reihe bören. 
ein, t. herumplagen, berumbegen 


ſchuriegeln ſmen. 

Serumjachtern, ĩ.lacheud berumfpringen, sjagen, toben, <lär- 
HBerumjagen, i. ſchwenten ; t. 
berumbegen, sichiden. ſchwar men. 


[berumzieben, 
mjauchzen, berumyubeln, sjuchen, »fdhreien, frohloclend 





erumirren, in die Irre geben, umberirren, umbertappen. 
afteien, 


Serumfommen, ju Nachbarn fonmen, petumreiten, gan) 
herum gelangen; ruchtbar werben, in Umlauf fonmen. [fen 
erumfönnen, i. berumfonmmen, sgeben tönnen, herumdür⸗ 
erumfoften, t. der Meibe nach oder im KAreife berum foften, 
probiren, ſchmecken, verfuchen. [deln, berumfchachern, Arödeln. 
erumframen ‚ umhertramen, überall auspaden, berumban: 


serumfürfen, ringe küffen, berumfchmagen, der Meiße nach HSerumſe 


ſich Zerumlagern, ſich⸗legen, ſich rings niederlaſſen. küſſen. 
Zerumlangen, nNreichen, sgeben, sgreifen , faſſen. [fpringen. 
erumlärmen, i. «voltern, stoben, sjachtern, larmend berums 
erumlaffen, berumfonmen, berumgeben faffen ; »figen laſſen. 
SGerumlaufen, umberlaufen, berumrennen, jagen, ſich herum: 
treiben, berumftreichen, berumfchweifen, berumranzen. 
der Gerumläufer, Herumſtreicher, Müffiggänger, Neuigfeits: 
främer, Serumtreiber, :fhwärmer, Schmetterling , Stroner. 
Zerum lauſchen, i. sborchen, beimfich herumſchauen, »lauern. 
Serumlegen, t. berumbiegen, berumminden, <ftapeln, «fchichten. 
sHerumlenfen, umftimmen, berumtriegen, berumbringen, rück⸗ 
gängig machen, vereiteln. ſſchlendern, berumfaulenzen. 
sserumliegen, i. umberliegen, überall jerftreut fiegen , herum: 
Serumlöcern, i. ringe im alle Löcher friechen, berumfpfiren, 
Zerumloden, :reijen, :törnen, stöbern, sfieren, [berumftöbern. 
Serumlungern, i. herumbetteln, herumprachern, berunmlüs 
fteln, Achmarotzen, füchsſchwänzen. eglitſchen, »Hatfchen. 
Zerummanſchen, i. greifen,⸗kneten, splätfchern , «planfchen, 
sserumnarren, t. berummeden, berumfoppen, herumhetzen, 
berumpifadten, nd.; i. berumbänmern. [fchelten, foranen. 
Serumnehmen, t. umfchlagen, umfebren ; vornehmen, herum⸗ 
Serumnötbigen; t. berumzufommen bitten, jwingen, brängen. 
Serumpaden, £. «legen, » fhichten, : ftapeln, «häufen; r. fich 
Serumpatfchen, i.:fteigen, swaten, „watfcheln. [berumfcheren. 
sserumpeitfchen, * umberpeitfchen, berumgeitteln , «fhmigen, 
Zerumpflanzen, t. herumſetzen, berum einfenfen, rings anlegen. 
fi Zerumplacken, ſich berumplagen, fich abäfchern,, fich zer⸗ 
Martern, fich abärgern, fich abarbeiten. [berumfchlegeln. 
Serumplatfchen,, splätfchern, i. berumplanfchen,, <folilen, 
Serumpoltern, i. :feifen, toben, »fchelten, slärmen, fpufen. 
Serumprajfeln, i. spfatfchen, »fchlohen; =raffeln, »plaßen, 
Serumprügeln, t. berumfuchteln, hauen, speitfchen. letnallen. 
Serumquerlen,:tollern,wirbein,<wirteln, sgurgeln,umrübren. 
SHerumranzen, i. besumbrunten, srammieln, srapveln, <böden, 
berumitreichen. {nd., :fchnarren, sroffen, raffelnd umberfabren. 
Serumraſſeln, berumpraffeln, berumtlieren, sraftern, «rädern, 
Berumrathen, bin und ber rathen, dies und jenes vermuthen, 
nach d. Reiberatben, lange vergebens rathen. [berumbändigen. 
erumreichen, t. berumlangen, berumgeben, berumgeigen, 
—R i. berumfabren, wandern, wallen, :pilgern, 
:wallfahrten, umberreifen. [plöglich umdrehen, <berjaufen. 
Serumreißen, jurid— , gewaltfam ummenden, berumjerten, 
Serumreiten, i. umberreiten; t. tummeln, jureiten, dreffiren. 
— i. follern, ſich wahlen, md. 5 t. wãlzen, trollen, 
trändeln, quirlen, wirbein,turbein,mangeln. [i.berumrutfchen. 


erufmrüdten, t. berumſchieben, eſchupfen,⸗ ſtellen,⸗ dreben, 


— — — — — — — — 
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ſich — ⏑ ⏑—— 3 
jurückwenden. 





Zerumrennen, i. herumlaufen, spagen, «haften, umberrennen, 
erumrufen, t. jurücrufen, aus der Nachbarfchaft zufen; i, 
überall bin rufen, herumfchreien, umbergeben und rufen. 


berummelden, berumberichten. 


jurüdjagen. 
Serumfchiden, t. auf die Nachbarſchaft ſchicken; umbeefchi: 
den, umberfenden, cireulicen laffen, in Umtauf fegen. 
erumſchieben, t. srüden, stellen, stehren, wenden, stegehn. 
Zerumſchielen, blinyeln, fcheel umberfehen, berumfchulen, nd. 
erumſchiffen, i. sfahren, sfegeln, srudern , siteuern, <fchiffen, 
Serumfchlagen, einlegen, umwickeln, umbüllen; x. fich ber⸗ 
umprügeln, berumbalgen, berumfechten, berumtunmeln. 
»zerumfchleichen, i. heimlich umbergeben, berumfpäben. 
Serumfchlendern, fehlenzen, ſd. umber:, berumfpagiren, 
berumfdylaraffen, müffiggängern. [tragen, szieben, führen. 
Serumfchleppen, t. berumfchleifen , wmberfchleppen , herum⸗ 
erumfchleudeen, t. sfdylenfern, «werfen, sfchmwingen , zurück⸗ 
ſchleudern. [svagiren, staugenichtfen, <tottern, mäffiggängern. 
Serumfchlingeln, i. berumplegeln, berumtünmteln, sfchweifen, 
Serumfchlottern, i. lofeberumbängen, ſchlotterig umbergeben. 
Serumfchmaronen, sfreffen, bratenriecheln, berumſchmeckeln. 
Serumfchmaufen, i. d. Reibe nach ſchmauſen, herumſchwelgen. 
seruimfchmeißen, t. swerfen, «fchwenten, berumtummeln, 
fi Zerumſchmiegen, ſich ringe anlegen, berumranten, fid) 
berumbiegen, zurüdichmiegen. [strigeln, sfalben, sfireichen. 
chmieren, sfudeln, stledien, fchlecht berumfchreiben, 
Serumfchnüffeln, «fhnuppern, i. riechen, :fpäben, sfhfren. 
erumfchnurren, i. :fchnarten ; sbetteln, sprachern, Aungern. 
Serumfchreiten, i. —fteigen, —marſchiten, berumftolziren. 
Serumfchüren, i. ſtören, srübren, :begen, überall aufwiegeln. 
SHerumfchütten,t. werfen, :gieffen; «fchütten, rings verfchütten. 


Serumſchwarmen, i. umherſchwaͤrmen, berumzieben, berum: 
wandern, berumftreifen. Berumzügler, der Glückeritter. 
der ärmer, Abenteurer, Streifling, Wagebals, der 


Zerumfchwegeln, fb., <ftreichen, svagiren, :jieben, «!umpen, 
„fchwingen,umlenten; r. swenden. [sftorchen. 
fen, i. umberlaufen , umberftreifen , vagiren, 
berumgiehen , unftät feun, wandern,  [fen, berumruberm, 
Serumfchwimmen, i. umberfhwinmen, berumfabren, »fchif: 
Serumſchwingen, t. berumfchmwenten, berummerfen, berum: 
fchleudern; r. herumfliegen. lſummen, berumpfeifen. 
Serumfehwirren, i. berumfaufen, herumrauſchen, berum: 
erumfegeln, i. herumſchiffen, bren, sienten, sftenern. 
Serumfeben, i. berumblicen, sfchanen, Jucken, ſich umfeben. 
zerumfenden, t. schien, umberfenden. [berumgefabren ſebn. 
Herumſeyn, i. babeifepn, ſich darum befünmern, zugegen ſebn; 
Zerumſetzen, t. ftellen, hieher umfegen, umberfegen. [gem. 
erumfingen, herfchälern, Eurrende alten, nach d. Reibe fin- 
Gerumfigen, i. ringeummfigen. * [beln, nd., berumgölen, ſd 
Serumfpielen, i. ug berumfcherjen , berumbe. 
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‚gerumfpäbeni.umberräben, ferien, sSerumwidteln;cbinben, winden;umfclingen,:canten,<ftriden. 

gerumfprengen, t. umberfprengen,, — — Herumminfen,t. :ju tommen winfen, berüberwinten. [:würfeln. 
fpringen laffen, aſchicken, «begen ; i. umbergalopiren. [fpringen. | Jerummirbeln, =wirteln, :ftrubeln, :quirien, berummerfeln, 


Serumfpringen, i. «büpfen, «ineitensstprähen, tanjen ; ums 


‚ «fpräben. 
Gerumftänfern , i. berumftäbern , unberufen berumfuchen, 
“erumftarren, i. berumftieren , sn berumgaffen, 


erumftauben, i. 
ans ſtobern, i. berumfuchen, -Mäntern, ſchnũf⸗ 
umberfteben, ringsum aufgeſtellt feun. fren. 


Zerumpäbern, — 
—— — ade, :ftupfen, ſd. 
szerumftreichen, t. berumfchmieren, berumfalben ; i. umber: 
ftreichen , berumlumpen, berumftreichen , berumfchweiten. 
der Zerumſtreicher, Kandftreicher, Bagabund, Müffiggänger. 
ſich Zerumſtreiten, :janfen, sfreteln, sfagbalgen, :difputiren. 
Zerumſtreuen, t. umberfireuen, umberfäen, umberwerfen. 
Serumftriden, i. ringeumſtricken, berumtnätten, — liemen. 
Serumjtrömen, i. Auten, sflieffen, «wogen. [fein, sfpäben. 
„Serumfuchen, umberfuchen, berumfiöbern, <fchnidern, «fchnäf: 
Serumtanzen, i. umbertangen, berumfchleifen, berumbopfen, 
berumbüpfen , berumfpringem, -  [fummeln, berumtappeln. 
Zerumtaſten, i. umbertaften,, berungreifen , berumfüblen, 
jerumtätfcheln, i. berumftreicheln, berumbantiren, berum: 
tappeln, rings angreifen, boffeln.  [pen, berumftrampfen. 
Zerumtraben, i. berumtrotten , berumlaufen , berumtrams 
Serumtragen, t. sbeben, sfchleppen, umbertragen, jur Schau 
tragen, weiter erzäblen, ausbriefen, ausbringen, fund machen, 
ausſchwatzen. [fpringen, berumbüpfen, berumtänzeln. 
Serumtrappeln , i. berumtrippeln,, berumlaufen , herum— 
»serumträtfchen, brefchen, stlatfchen, sfraubafen, ausbringen. 
»erumtreiben, t. umbdreben, berummwenden ; «büten, sjagen; i. 
:fireichen , umbertreiben , umherſchwimmen, umberftreifen, 
umberfchlendern ; berumlaufen, svagiren. [flofen , umtehren. 
jerumtreten, i. ſich berumftellen, fich ummenden; t; berumz 
Zerumtrinken, in der Runde, nach der Reıbe, i, Kreifetrinfen, 
serumtrippeln, i. berumtrappeln, berumgappeln, «mode: 
ſteißeln, berumftämpfeln. [Arbeit berunmtändeln, zaudern. 
Serumtrödeln, <framen, sfbachern, :baufiren, zjieben, an der 
ſich Zerumtrollen, fich berumfcheren, fich berumpadten, ſich 
umbreben, umrollen, umtollern. [laufen, berumftrampfen. 
erumtrotten, i. berumtraben, berumtrampeln , berum: 
Serumtummeln, t. berumreiten; x, fich austollen, 
len, fich bewegen, turnen, turniren, fich balgen, berumfchlagen, 
fih Zerumwagen, berumgnfommen wagen. [berumpilgern. 
Serummallen, wandeln, wandern, i. reifen, =fabren, 
Herumwalzen, stanjen, fich sdreben, :blüpfen, berumfchleifen. 
HSerumwalzen, t: srollen, :follern, stründeln, sdreben,zwablen, 
nd.; r. fich berumfielen, fich wablen. [madeln, berumtorteln, 
Herummwanken, i. berumfchwanten, berummatfchein, berum: 
‚ umberwaten, berumfleigen , beeumichreiten, 
berummarfchiren , Paper [fen , berumftürmen. 
Serumwehen, t. berwärts ummeben, beeummerfen, herumbla⸗ 
jerummeifen, t. berumjeigen, führen. [berwärts wenden, 
Zerummwenden, £. umfchren , berumbreben , berumrichten, 
— t. berumtaumeln, gewaltſam berumlenten ; um: 


berwerfen, berumfhhmeißien ; x. fich umfebren, fchlaflos feyn. pl t. durch Schlagen 


Herumzahlen, i. nach der Reibe, ——— —2* 
ſich Zerumzanken, ſich <ftreiten, stagbalgen, diſputiten, wort: 
Serumzauſen, t. berumzerren, be berumzupfen. 
Herumzeigen, t. berumfübren, herumweiſen. — 
Serumzerren, t. berumjieben, sceißen, zauſen, herumzupfen, 
Serumziehen, t. herumzerren, zauſen z i, ——— 

:pilgern, «(hwärmen, :ftorchen 


Herumzupfen, gr bin and ber zupfen, berumjaufen, —jerren, 
Herunter, adr. herab, bernieber, von oben ber, ber nach unten, 
zu Thal, berbaal, baal, nd., nieder, ju Grunde, zu Schanbe. 
Serunteräugeln, ebammeln, =bannen, ſich⸗ begeben, = befom:= 
men, fi =bemüben, = beſtellen, = beten, = beugen, = bewegen, 
biegen, » bilden, = bitten, = blafen, « bliden, : blinfen, = bligen, 
:braufen, «brechen, «bringen , =büiden, denten, »dbonnern 
: drängen, zdringen, =brüden, : bürfen,: eilen, = erben, = fabren, 
«fallen, :feilfchen ‚ «feuern, finden, : flammen, = jlattern, = flie 
gen, «fliehen, = flieffen, + flimmern, «flüchten, = luten, «führen, 
: funfeln, « gabeln, «geben, = geben, : gieffen, : gleiten, » glitfchen, 
-gudten, «haben, «ballen, = bandeln, + bangen, = bängen, = bar: 
fen, bauen, <beben, »belfen, : been, shinten, + bolen, = bors 
hen, = bören, « büpfen, = butfchen,.: jagen, = fämmen, : fanjeln, 
starren, stebren, «Hlettern, =flimmen, = follern, »fommen, 
sfönnen, friedyen, «friegen, : lächeln, s langen, : längen, : lafs 
fen, : faufen, släutern, slegen, »leiten, »Ienten, « lefen, = leuch: 
ten, sfoden, zmachen, smäben, «mögen, = müffen, « nehmen, 
<nötbigen, spaden, =praffeln, zprügeln, =purzeln, « zaffeln, 
:raufchen, stechen, = regnen, = reichen, =reifen, = reißen, = reis 
ten, srennen, »ziefeln, »zingeln, srinnen, »tollen, =rüden, 
seufen, «rutfchen, »fäbeln, =fagen, sfäufeln, : faufen, : ſchaf⸗ 
fen, «fchallen, = (hauen, = fcheinen, = fcheren, < fchiden, : hie: 
ben, «fielen, = fcyieffen, sfchiffen, <Shimmern, = Schleichen, 
sfchlendern, = ſchlenkern, sfhleppen, sfchleubern, <fchlüpfen, 
sfchmeißen, »ichmettern, fchreien „ «fchreiten , «fchütteln, 
sfchitten, sfchwanten, »fhwärmen, sfhweben, »fchwenımen, 
sfchwenfen, ⸗ſchwimmen,⸗ ſchwingen, =+ichwirren, ziegeln, 
sieben, fich «febnen, senden, »fenten, sfeun, = fingen, »finten, 
sfinnen, s»follen, sfprechen,, sfprengen, : fpringen, s{prigen, 
sftarren, <ftechen, » ftecen, siteblen, =fteigen, » ſtellen, «ftim- 
men, « ftolpern, + ftören, » ftrömen, = ftürmen, : ftürjen, + tanzen, 
staumeln, »tbun, tiefen, «toben, stönen, storfeln, ztofen, 
»traben, stragen, »träufeln, »traufen, steäufen, »treiben, 
streten, striefen, steippeln, »tröpfeln, trotten, ⸗wachſen, 
swadeln, «wagen, »wallen, «wälgen, swanbeln, s wandern, 
swanten, swatfcheln, sweben, »weifen, swerfen, »winden, 
swinten, «wirbeln, «wogen, « wollen, »wäinfchen, = würgen, 
»jaubern, sjeigen, «jerren, sieben, «jifchen, « jwängen: — 
fiebe Gerabäugeln, berabbammeln, berabbannen x. 

erunterbonnern, i. bennernd berabtönen, bonnernd herab⸗ 
rollen; t. berunterfchmettern, berabbligen, nieberdomnern. 
„Gerunterfeilfehen, —bandeln , t. abdingen, abmärtten, 
Serunterfanzeln, t. ab-, ver;, auftäudigen , aufbieten, abtan ⸗ 
* beruntermachen, herunterreißen, auspugen, ausfchän- 

‚ ausmachen, ausfchimpfen. [reinigen Na Hutfil;). 


sbeflellen, =beweg 

Hervorbliden , —— » bervorfchauen, 

berüberragen. [bervorglängen, bervergligern, bervorbligen, 
Servorblinfen, i. bervorflimmern, bervorfunteln,<(himmern, 
Servorblüben, i. blübent swachfen, m. Blübhten bervorragen. 
ervorbrechen, i. stürzen, glänzen, «{prieflen, sfhimmern. 
xervorbrennen, «glüben, sflammen, slodern, sloben,sglimmen. 
ervorbringen, erzeugen, ins Dafepn rufen, bewirten, machen, 

erfchaffen. [Hervorrufung, Stiftung; Werbung, Entſtehung. 


die Zervorbringung, Erſchaffung, Erzeugung , Bewirtung, | Hervorfieigen, 
Er zeugungs⸗. 


die Zervorbringungskraft, bie Schöpfertraft, 
SGervordämmern, i. bervorglimmen, berangranen,anbıedyen. 
Hervordampfen, bervorrauchen, squalmen, bervorbuniten, 
Zervordenken, t. ers, denkend bervorbringen, beraufdenten. 
Kervordeuteln, bervordeuten, t. berborerflären, heraus⸗ 
bringen, berausflauben, beraustlügeln. [ftimme hervorrufen. 
Servordonnern, i. bonnernd beraufjieben; t. mit Donner: 
Servordrangen, t. bervorpreifen, sfdyieben, berdorbrüden, 
zwingen; x. quellen, «fchwellen ‚ svringen, ſich vorbrängen. 
Hervordringen, i. dringend bervorfommen, beraustreten, 
bervorrinnen, berborriefeln, fich bervorbrängen. [len u. f. w. 


BZervordũrfen, seilen, «fahren, sfeuern, herausbürfen, berauseis | Se 


Hervorflammmen,i, bervorflimmern, bervorblinten, hervors 
funteln, sglänzen, berverlodern, berausbrennen. [term u. f.w. 


Hervorflattern, »fliegen, sflieffen, sfluten, führen, herausflats | Hermall 


Servorgeben, i. bervortreten, bervorfchreiten, bervortommen, 
entfteben, entfpringen, berflieffen, erfolgen, refultiren. 
Zervorgieren, i. sloden, sförnen, sgurgeln ; t. gierend äußern. 
Hervorglänzen, i. glänzend stommen , s(himmern, sblinten, 
sleuchten, »flimmern, funteln, ich auszeichnen, voranftrablen. 
Servorgleiten, bervorglitfchen, i. berborfchlüpfen,, her⸗ 
vorrutfchen,, bervorfchurren, bervorfchlitteln, hervorfegeln, 
Servorglüben, i. toben, berporleuchten. [nd., —güteln, fo. 
servorguden, i. schauen, stanern, slaufchen, beraustieten, 
servorgurgeln, t. gurgelnd vortragen, qurgelnd hervorſpũ⸗ 
ervorbäfeln, bervorbafen, t. bervorzieben, sbolen. (len. 
sHervorballen, i. hervorſchallen, sgellen, stönen, bervortlingen. 
servorbarfen, t. berporrechen, sraffen, [bervorbringen. 
Servorhauchen, t. berausblafen, hervorathmen, hauchend 
Zervorheben, t. herdortreiben ; jeigen, ins Licht ſtellen, beſon⸗ 
ders erwähnen, nachdrädlich.empfeblen ; bervorbringen, ber 
vorzieben ; r. sfpringen,, ſich bervorbrängen, fich auszeichnen. 
‚+: binten „=belen , =büpfen ‚»butfchen, + bufchen, 
sjagen, :jauchyen, sfebren, stollern, berans, herauf, empor bes 
gen, binten, bofen, büpfen u. f. w.. [auswachfen, entiprieflen. 
ommen, zum Borfchein fommen, bervordringen, ber: 
Hervorfönnen, striechen,, sfriegen , slächeln ‚ slangen , »laffen, 
: laufen, = legen, sleiten, sIenten, «leuchten , slorten, « machen, 
‚mögen, » müben , « murmeln, « müffen,, «nehmen, s nötbigen, 
:paden, » prangen, sprügeln, « purzeln, herauf, beraustönnen, 
friechen, friegen u. f.w. _ [fprudeln, bervorriefeln, srinnen. 
Servorquellen,bervorquillen, i. bervorfchwellen, hervor⸗ 
BServorragen, i. bervorfichen, höher reichen, fich auszeichnen, 
berüberichauen, fich erheben über, [(chmauchen, berverdunften. 
Bervorrauchen, ı. bervorkampfen, bervorqualmen , bervor: 
Hervorraufchen, i. perperbraufen, bervorfanfen, mit Beräufch 





‚gen, bemwirten, v > 
Gervorränden, srutfchen, s{haffen, sfi ſchauen, 
ſheineu,⸗ ſcheren, ⸗ſ —* ſchielen, 


ten, chweben, sfchwellen, s(hwimmen, ⸗ſchwingen, »fegeln, 
sfeben, » fenden ‚ sfeßen, <fepn, »follen, = fprechen,, sfprengen, 
{prieflen,, «fproffen , sfpringen, « fprigen, » fprudeln, «(prüben, 
ſtatren, heraus, herauf, emporsründen, rutſchen, ſchaffen :c. 
sZervorftechen, t.streten, sglänzen ; berdurchitechen, bervorfte: 
ben, stagen, ſich auszeichnen; t. bervorgabeln, sftechen, :baten. 
SZervorfteben,i.scagen, höher eben, berausteichen. 
‚fteablen, „ſtürmen, stürzen, 

stanzen, stauchen, staumeln, herauf, berausiteigen, ftrablen ıc. 
Bm Servorthun (firbunm) fic auszeichnen, ſich bemerkbar 

achen, auftauchen, ſich 


wanten,⸗ watfcheln, ⸗ wecken, sweben, »weifen, swerfen, ** 
den, winken,⸗ wirbeln,⸗witzeln,⸗ wollen, ⸗ wünfdyen, beraus, 
berauf, durchher tönen, torteln, tofen u. ſ. w. [bervorfchaffen. 
Zervorzaubern, t. wunberfam, »bar bervorbringen, plöglich 
Zervorjeigen, hervorzerren, bervorzeugen, bervorzieben, ber: 


Serwagen, fich zu nähern wagen, berblirfen, ſich erbreiften, er: 
en, berwandeln,, berwandern, i. berpilgern, ber: 
mwallfahrten, berreifen, berfabren, berzieben. [fid) herdrehen. 
»serwalzen, i. bertangen;berfdyleifen, berrutichen, berrollen, 
»serwälszen, i. berrollen, bertollern, bertründeln ; r. in Maffen 
Serwanken, is herſchwanken, berwadeln. [bevamzieben. 
erwärts, hieher, auf dieſe u. diefer Seite, dieffeits, näber ber. 
erwarfcheln, i. fich berfchauteln, berwadeln, berfteiheln, ber, 
latſchen, bergautfchen. [bermärts wehen, weıfen, zeigen ıc 
zermweben, sweifen, sjeigen, swenden, swerfen: —heran, näber, 
der Zerweg, bie Herfabrt, Herreife, die Herkunft, d. Sermarfch. 
„erwieder, adv. wiederum, wiederber, bergegen, zurück. 
Gerwimmern,t. ‚berwinfeln,, herweinen, berflas 
gen, berftöbnen. [sgien; r. ſich berfchrauben, herfchlängeln. 
Serwinden, t. berwiceln, herflechten, berbinden; berieben, 
Serwinten, swinfeln, swirbeln, «wogen, fi swölben, swölfen, 
wollen, fich ⸗ wünſchen,⸗ wütben, beran, herbei, näher ber, 
mmend winten, winfeln, wirbein, wogen 1c. 
das Herz (herz) das fich Hebende, Pochende, Schwellende (dom 
er, ur, beranf) , fb., die Bruft, der Sig des Athems und der 
Biutbewegung, der fegelförmige Blutmustel; das Gefühl, 
der Muth, die Seele, der Sig des Lebens, der Bufen, bie Ems 
pfindung, das Gemũth, Gewiffen; fd. der Kirfchbranntwein. 
bie Gerzader, Baupts; die Sporader, e. Bauchaber d, Pferde. 
erzablen, t. zablend »Iegen. Serzäblen;t. aufs, bernennen. 
die Zerzarzenei, bie berjftärtende Ai, das Eorbiale, die Herz- 
Zerzaubern/t berbeiberen, berbannen, sbefchwören. ſſtärtung. 
Serzausdehnend, adj. serweiternd, berzerböbend. [fender 8. 
der Serzbalfen, smustel. d. Gerzbalfam, Lebens, e. berjftär. 
der Zerzbaum, Harp, bie Bichtez e, oftindifcher Schellenbaum. 
die Gerzbeflemmung , das Herzdrücken, die Herjbeengung, die 
Ang, Betlommenheit, ſſchen Furcht u. Hoffnung ſchwebend. 
erzbeflommen, adj. berjbeengt , ängfilich, gefpannt, jwis 
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das Gerzbein, Hirfche, streuj, ein Anorpel am H. des Hirſches. 
Herzbefchwerung, 


Herzbeutels. [frewend, berjerbebend, berjergreifend, herzlich, 
erzbewegend, adj. berzrübrend, berzerfchlitternd, her zer⸗ 
ber Zerzbeutelzweig, ein Zweig der innern Bruſtſchlagader. 
das erzblatt, Blattchen in e. Her zpolle an Gewächfen ; geliebte 

Perfon ; Eoeurblatt, Herzens, €. Rartenfarbe ; das Zwerchfell. 
bie Herzblume, der Borretfch; eine glocenförmige Blume. 
das Zerzblut, Herzensblut, Herzgeblüt, das Köſtlichſte, Edelſte. 
ber Zerzbrand, der innere ſchwarze Brand, der Schlagfluß 

beim Rindviebe; Zorn, Wuth, der nagende Kummer. [fieber. 
die Gerzbräume, die ungarifdhe Krantheit, ein beftiges Raul: 
erzbeechend, adj. berjjerreißend, herzabſtoßend, berjjer: 
der Zerzbruder, Herzens— [fchmeidend, «bohreud, «töbtend. 
das erzbündel, der sbeutel. das Herzdrucken, sbeflemmung. 
Zerzducchbohrend, berzdurchfdneidend, her zbrechend. 
Zerzeichnen, t. berreißen, bermalen, herſchreiben. [fegen. 
Zerzeigen, t. berweifen, berführen, vorweifen, mittheilen, dar: 
sZerzeindringend, adj. sangreifend,srührend,sbewegend,serbar: 

serweichend, [Herger, Schabernad, 


mend, 


Herzen, t. ans Herz drücken, liebtofen, füfen. [frany. Karten. 
der Zerzendaus, sat, Aönig, sdame, «bube, Eoeurblätter in 
der Zerzenerfveuer, Herjensbeglüder, sbefeliger, Tröfler. 
der sserzenfänger, sfehler, stönig, Buble, Liebhaber, Beliebter. 
bie Herzenfängerei, Eroberungsiuft, Eoquetterie, Buhlerei. 
bie Herzensangit, spein, Herjbeflemmung, Gewiffensangft. 
ber Herzensausdrud, Gefühlsausdrud , A. der Empfindung. 
bie Gerzensbangigfeit, Herzensangft, Herjbeflemmung. 
die Zerzensbeichte, die aufrichtige Beichte vom Herjensgrunte, 
die Herjenseröffnung, Bewiffenserleichterung. [mende Blick 
der Zerzensblick, ein Blick in das Herz, der vom Herzen fom: 
ber Zzerzenebruder, sfreumd, bie sfchweiter, der svater, die smut: 
ter, der mann, die «frau, das sEind, der » junge, das » mädchen, 
ber smenfch, sfohn, stochter, d. gute, herzlich geliebte Bruder ıc. 
der serzenedieb, Herjensräuber, Herzensentwender. 
die hZerzenserquickung, freude, sfabfal, swonne. [Begierde. 
bie Herzensfalte, die geheime verborgene Empfindung oder 
zerzensfrob, adj. herzlich froh, von Heryen frob, febr frob. 
die Serzensfülle, die Herzinnigfeit, das tiefe Gefühl, der zarte 
Sinn, dieliebevolle Theilnahme, die volle Herzensgüte, [dacht. 
das Zerzensgebet, ftumme, herzliche, innige Gebet, Berjensan: 
das Gerzensgelüft, die Her zensluſt, die Begierde, der Berjens: 
wunſch, der febnliche Wunſch. [Blaube, der Heilsglaube. 
ber serzensglaube, der aus dem Herjen fommende wahre 
Herzensgut, adj. berjlich gut, grundgut, gutmütbig, feelen- 
gut,erze. [d. Bartgefühl, liebevolle Gefinnung, Freundlichteit. 
bie Herzensgüte, Seelengüte, Butmürbigfeit, Gemüthlichteit, 
ber Zerzens harm, ſd der tiefe Rummer, der Sram, Unmutb. 
die Herzensföniginn, Herjensgebieterinn, bie Angebete, Her: 
jenstpranninn , die Herjensdefvotinn , der Herzensengel. 
ber Zerzenskummer, der herjmagende, geheime, tiefe Nummer. 
der Herzensfündiger, ber Allwiffende, die Gottheit. 
die Herzensluft, <freude, :wonne, das :gelüft, Serlangen ; das 
Belieben, die volle Willtühr. [Kummer, die Berjweiflung. 
die Zerzensnoth, Heryensqual, Herjenspein, Herjensangft, der 
der Herzensſchlag, Herjichlag, das Herjtiopfen, Her wochen. 
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gerzensſprache, Sprache des Gefuhls, die gerührte Rede. 
der Zerzenston, der rührende, aus Empfindung auellende Ton, 
liebliche, feeundliche Laut, der Wohllaut, der Wobltlang. 
der Zerzenstroſt, die berjliche Tröftung, die Herjensgenefung, 

ber Herzenebalfam, die Herjftärfung, die Berzenserquirtung. 
die Zerzenswahrheit, die tief empfundene Wabrbeit, die Ge: 

fühlsäberzeugung, die Stimme des Herzens. [Herjensgnat. 
das ‚ der <fummer, ber «ftich, die Herpenspein, 
sgerzenswillig, adj. fehr gerne, berjlich gerne, mit Freuden. 


der Gerzensmunfch, ber ſehnliche Wunfch, das Herjensgelüft. 


Serzentſtrsmend, adj. berpentflieffend, berjentquellend, herz 
entfprungen, dem Gemüthe entſtammend. [adj. herzlich 
bie gerzentzündung, ber brand, ein Herzübel. Zerzenvoll 
der Serzenzähmer, der Herjenebändiger, der Herpensfänftiger, 
Gefüůhlsbildner, Herpensverebler, der Erzieher, Serlforger. 
Zerzerbittert, berjergrimmt, grollend, jornentbrannt. [Erbfe. 
die Zerzerbſe, der :fame, die Blafenerbfe, oft: und weitindifche 
Zerzerfreuend, berjerlabend,, herzerquickend, erbeiternd. 
Zerzergreifend, rührend, anfprechend, herzerſchütternd. 
Zerzerhebend, herzerhöbend, adj. begeifternd, entzückend. 
Zerzerren, t. berzaufen, berfchleppen, herteißen, berzieben. 
Zerzerſchutternd, adj. berjergreifend, rübrend, berzjerfnir: 
das Serzfell, der Herjbeutel. ſchend, berjpurchwüblend, 
das Zerzfieber, higiges Fieber m. Schmerzen um d. Herjgrube; 
der Zersfinger, Gold, Rings, der 4. Ringer. [die Ausjebrung. 


. | ersföenig, «ähnlich. der freund, Herjens:; der Andterich. 


ersfrefend, adj. berjjernagend, herzreißend, herzzermalmend. 
die Zerzgeſchwulſt, Ge: am Herzen, d. Herzauswuche, :polpr. 
das Zerzgefpann, Herjgefperr, die Röthe, der Rippentuchen, 
eine Aufblähung unter den furzen Rippen ; ber Löwenſchwanj. 
das Zerzgewächs, der :polpp, sauswuchs. [anziebend, lieblich. 
Zerzgewinnend, adj. berjeinnehmend, sbezaubernd, charmant, 
das Zerzgras, der Kräbenfuf, die Schweinstreffe; Wegerich. 
die Zerzgrube, Vertiefung unterhalb des Bruſttnochens. [fend. 
Zerzhaft, beberzt, muthig, keck, fühn, unverzagt; kräftig, ftär: 
die Zerzhaftigkeit, Beherztbeit, Red, Kühn, der Muth, die 
die Zerzhaut, der hZerzham, fb., Herjbeutel. [Umverzagtbeit. 
die Zerzhöhle, die Herzfammer, das Zerzhorn, bie Herztute. 
Zerziehen, t. näher zieben, berfommen machen; i. herwandern, 
fich berlogiren, hermarfchiren, fich nähern ;r. bieber erſtrecken. 
erzielen, is berjeigen, ſich berichten, berdeuten, berweifen; 
ber anlegen; herfchieffen wollen, [lieb, freundlich, artig, nett. 
erzig, adj. gefühlvoll, liebreich, liebenswürbig, frei, ſd. 
Sersinnig, adj. geffibtvoll, tiefgefüblt, andächtig, inbränftig. 
Zerzinniglich, brünſtiglich, ſehnlichſt, aufs berzlichfie. [fagen. 
Serzifcheln, i. berfläftern, swifpern, s lifpelm ; t. yifchelnd ber: 
Zerziſchen, i. berfanfen, «pfeifen, jiſchend berfabren, :fhwirten. 
der Zerzkafer, das Herjenswürmlein, fb., der Liebling, das 
Herjenstind. [nehmen und fortzuftofien; die Bruftböble. 
die Zerzkammern, die Höhlen des Herjmustels, d. Blut aufzu⸗ 
die Serzfirfche, fühe berzförmige ſchwarzbraune K.  [podhen. 
der Zerzklee, der Buchampfer. das Zerzklopfen, das Herj: 
der Zerzknorpel, d. Brufibein. der Zerzkohl, braune Kohl. 
Zerzkrankend, adj. berjbetrfibend, tief betümmmernd, berjjers 
das Zerzkraut, das Bienenfraut, die Honigblume. [reifend. 
das gerzläppchen, das Herjobr; das Herjfiffen bei Widel: 
das Zerzlaub, berzäbnliches Btätter- od. Laubwert. [findern. 
Zerzlich, adj. aufrichtig, gefũblvoll, derb, ehrlich, wohlmeis 
nend; adv. febr, reichlich, gewaltig, aufrichtig, Freundlich. 
die Zerzlichkeit, die Freundlichkeit ’ Dffendeit ‚bie Theilnahme. 
Serzlieb, adv. vom Herzen geliebt. [Schag, die Dulcinca. 
das Zerzliebchen, die Geliebte, Trantliebchen, Bielliebchen, der 
die Zerzloſigkeit, Unempfindlich>, Befühltofig-; Muthlofigteit. 


mend, berjgewinnend, gefüblvoll, sn. [über einem Fürſten. 
der Zerzog (Barisoh) Heerjieher, Heerführer; der Landerherr 
Zerzoglich, adj. einem Herzoge gebörig oder gebührenv. 
das Zerzoggpulver, Magenpulver aus Zucker und Gewürz. 
das Zerzogtbum, db. Land ob. Gebiet eines Herzoges. [Herjen. 
bas Zerzobr, Herjläppehen, Herzöhrchen, die Bortammer am 
Zerzotteln, i.sfchlendern, szudteln, s(dylottern,langfam straben. 
die Zerzpfir ſich, Serppfirfche, die herzförmige Frucht des 
Herypfirfichbaumes. [Mlermmung, bange Erwartung, Ahnung. 
das gerzpochen, Herjflopfen, bie Unrube, die Spannung, Bes 
bie Zerzpolle, der mittlere unentfaltete dicke Sproß an Plans 
sen, nd., Herzpoblz das Samengebäufe, der Gröpe. 
der Zerspolyp, das Herjgewäche, ein Auswuche am Herzen. 
bat Zerzrad, db. zweite R. des Schlagwerfes an Schlagubren. 
die tZerzröhre, b. vom 5. ausgebende Sanptfchlagader, Haupt: 
Herzruhrend, sergreifend, serfchlitternd, serweichend. [pulss. 
der Zerzſack, Herjbeutel, der das Herz umgebende Hautfad. 
der Zerzſame, bie Herzerbfe. (Schild, ein 2. fiber dem H. 
das Zerzfchild, Mittefchild eines Wappens, ein berzförmiges 
szersfchlächtig, dampfig, bauchbläflg, haarfchlächtig, hart: 
fchlägig, «fchlächtig, Fchlägebäuchig, fdpleebäuchig, berjfrant, 
brufts. [pochen, €. Pferbefranfbeit, ein Huften ber Hausthiere. 
die Zerzſchlachtigkeit, der Dampf, die Dämpfigfeit, bas Herz⸗ 
der Zerzſchlag, Herzenefchlag, die Herzensbewegung ; die Eng: 
brüftigteit bei Schafen; der Lavpen fiber ber Leber; das Ge 
zersfchlägin, adj. »pochend, bruftfrant. [fchlinge vom Kalbe. 
Zer zſchneidend, berjjerfchneibend, herzzerreißend, her zdurch⸗ 
bobrend, berjverwundend, berjfräntenb. [einer Pflanze. 
bie Sersfproffe, der Herzſptoß, Mittelfproß ang der Herjpolle 
zerzftärfend, adj. biefebenstraft ftärtend, fräftigend, neu bes 
lebend. [Berubigung, der Troft, das Labfal, die Ermuthigung. 
die ersftärfung, pas Eorbiafe, der erguidende Trantz die 
der Zerzſtein, ein berjförmiger Seeigel oder Seeapfel. 
der Zerzſtengel, Mittelftengel, Mitteliprohi, Serzfprof, 
ber Zerzftoß, Naditoh aufs Herz, Herzſtich, Aränfung, em⸗ 
Zerzu, adv. berbei, bieber, beran, [pfindlicher Schlag, Ratalität. 
dir Zerztute, braune mit weilien Herzflecken gezeichnete Inte. 
der Zerzug, bie Herreife , Herwanberung , Hermarſch, Herweg. 
Serzugeben, «bolen, stommen, tönnen, slaffen, siegen, snaben, 
rennen, »fchleppen, sfinfen, streiben, streten, swogen, beran, 
berbei, näber geben, fommen sc. [Berbindung, Kreundfchaft. 
ber »sersverein, Verein der Herzen, bie berjliche, aufrichtige 
wzerzvoll, adj. berjig, gemütblich, lebhaft, empfindend oder 
empfunden, ausbrucdboll, warın, feelenvoll, innig, zärtlich. 
Herzwarm, adj. fenrig, aufgeregt, beftig, eifrig, begeiftert. 
bas Zerzwaſſer, Herjbentelwafler, das berjftärfende,, geiftige 
Waſſer, bie Serzflärfung; fd. , das Sodbrennen, das aufge: 
bie Zerzwaſſer ſucht, Her jbeutelwaſſerſucht. [brochene Waffer. 
die Zerzweh, die pein,⸗qual, das sgrubenweb, Magenmund- 
web, das Magendrücen, der Magenframpf. [Stelle ſchaffen. 
Zerzwingen, &: bernötbigen, beranfriegen , berbeifchaffen , zur 
erzwitfchern, t. «fingen, zwitfchernd vortragen. [besfummer. 
bie Gerzwunde, Herjverlegung, Kränkung, das Herzleiden, Lie: 
Serzwund, adj. liebestranf,, von Amor angefchoffen,, berjene- 
der Serzwurm, Nummer, Sram, Bewiffenebiß, rofl. [frant. 
bie Zerzwurz, eine morgenlänbifche Rnollenwurzel. 
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bie herzwurzel, Pfabl:, Spieh:, Bapfens, Mittel, Hauptwurzel. 
———— berzabftoßend, 





Iup —— Banken, 
jet, 
— — — 


Wagen. | die heſpe, ſ. Haspe. (tn; ie, rc, 


boͤſchelzen 
der Zeſperus, der Abendſtern, die Venus. [goldenen Aepfeln 
die Zeſperiden, Atlantiden, ſchöne Nymphen in Gärten mit 
die „Geile ‚bie Eſpe; nd., ber Bug, die Häckſe, der Schenkel, bie 
der Zeſſel, Keffeling, Häfeling, ein Fiſch. [Keule. 
Heften, fb., i. ein Borgebölz mit Garnen beftellen, hegen, jagen. 
der Zeſter, nd. ber Baum, die Eiche, Buche. [Art Schwärmer, 
der Zeſychiaſt, der Ruheliebende, Stillfiger, er 

bie sseräre, Mätreffe, Lufidirne, Hure; Genoffinn. 

die Zetarie, der jum Kampf gegen d. Türten. 
die Zetäriften, Mitglieder der Hetärie. [glänbig, freidenkend. 
sZeterodor, adj. anderegläubig, ——— irr⸗ 
die hen nn nee die Irriehre, Ketzerei 


Zeteroklitiſch, anders gebeugt, unregelmäßig, regelwidrig. 
die Zeteronomie, die fremde Befeggebung, die Dienfibarfeit. 
tzzeterophylliſch, adj. ung — . [fen. 
Seterorbytbmigdh, adj. ungleich abgemef: 
bie Zeteroſcii, bie Gegenfchattigen , Eins, Erbbewobner außer 
bie Zeterozeteſe, bie verfüngliche Frage. [der beißen Bone. 
eterotomifch, adj. ungleich eingefchmitten, andersgeferbt. 
ber Zetman, Hortenführer, Anführer e. Hofatenborbe. [jagen. 
die Zetzbahn, splag, sgarten, «baus, gefangene Thiere todt zu 
der Zetzbold, —freund, —liebbaber, * Streitftifter. 
die Zetze, das Hetzen, die Heßiagd, Haß, fd.5 das Jagen, Treis 
ben, die Angft, Motb, Bedrängtheit, Berlegenbeit; eine Kop⸗ 
pel Hetzhunde; Rubel, Haufe, Schaarz bie Elſter, Hagel; ſd., 
der Zetzgarten, bie Hehbabn, ber Hetzylatz. [der Schnürftiefel. 
Zetzen (hazzan, hessen) i. baften, eilen, laufen, trollen; t. ja: 
gen, verfolgen, einüben, bedrängen, zufeßen, verſpotten, jun 
der Zetzhund, geofier Jägers, Bollenbeißer. [Streit anfeuern. 
die Zetzjagd, Parforces Jagd. die Senpeitfche, die große 
der Zetzplatz, die Hetzbahn. [Peitfche der reitenden Jäger. 
der Zetzriemen, bas Zeitfeil, ber »ciemen, d. Hängefeil, die Leine. 
der Zetzſchirm, das Bufchwert, bie Hetzhunde beim Haupt jagen 
der Setzſtrick, das Heßfeil, der Hetztiemen. [ju verbergen. 
der Zetzzwinger, die Hetzbabu. [und Maaß und Stagfegel. 
das sen, eim flaches hochbordiges« Schiff mit Gabelmaſi 
das eu, Hau, das gebauene, gemäbte und gedörrte Auttergras. 
der Zeubarn, d. „bucht, d. Heuric, sverwabrungsort im Stalle, 
der Zeubaum, Wiefenbaum, Wiesbaum, Wiefelbaum, die 
Stange jum Miederbinden eines Auders Heu. [der Heuftall. 
die Zeubeere, fd., bie Heidbeere, bie Heiti. die Zeuberge, fb., 
die Zeubirne, gelbliche Auguft-. dieseublume, Blume jur 
der Geuboden,-rebm, fb., Boden fiber d,Stalle,[Beit d,Heuernte. 
die Zeubucht, ber Heubarn , der Heuverſchlag. [Heu. 
dase Zeubund, das Geubiündel, das zufarımengebundene 
der Zeuch, Hickup, nd., der Schluder, der Zapfen im Halfe. 
der Zeuchelbube, der Scheinbeilige, der Heuchler, Andächtier, 
der Scheinfteund, der Leidige , der Herrgottsbeuchler. 


| die Seuchelbuße, die serbeuchelte Buße, die Scheinbuße. 


die Seuchelei, Gantelei, die Leidigteit, die Scheinfteundſchaft, 
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" Scheinbeiligteit , Papa Gleitznerei, das 
die Heuchelthat, 


Ratenpfötdyen ; die der sfinn. 
— — der täufchende Anftrich. 
der Zeuchelglaube, die Scheinfrömmigfeit, Andachtegautelei. 


der Zeuchelchrift, 
eucheln, i. gaufeln, andächtig äugeln, berrgotteängeln, hei⸗ 
ligblicken, berrjefusten, beilandeln, pharifäern; den Pferdefuß 
verbergen, ſich verftellen, gleißen z t. vorgeben, erbeucheln. 
die Zeuchelreue, die Scheinbuße, die fheinbare Berfnirfhung, 
der Seuchelmann, der Heuchler. [der Befferungsfchein. 
der Zeuchelſchein, der trügerifche Schein, die Gleifinerei. 
die Zeuchelthat, ſche indar großmütbige That, Scheinwepttpat. 
die Seucheltbräne, die Krofodilstbräne, Baftlistenthräne, die 
Teufelszäbre, das Blendwaſſer, Fuchsthräne, Schlangentbrä- 
ne, Katzenthräne, das Gaufeltröpflein. [Prummerei. 
das Zeuchelwort, die Heuchelrede, die Honigs, das Angelwört⸗ 
‚fein, das täufchende Berfprechen, ber Jungferntöder, das <gift. 
der Zeuchler (IiNhifar) Br or Steiner, Erbfchleicher, 
Schleicher, Schalt, der Wolf im Schaafstleide, der Fuchs, 
Fuchsſchwanſtreicher, Fuchsſchwänzler, Schmeichler, Augen: 
diener, Andachtsäugler, mier, der Mantelmender, 
d. Wetterfahne, d. Seelenverfäufer. [jfcht,d. Verſucherklicke. 
dieseuchlerbande, srotte, das sgefchmeih, sgezlicht, Otterge⸗ 
euchlerifch, gauflerifch, ſcheinfreundlich, fi gleiß⸗ 
neriſch, verſtellt, trüglich. lmachen, Heu einbringen. 
die €, ein Geſchwür am Half, Zeuen, Heu 
euer, adj. fd., diefes Jahr, gegen fern, voriges Jahr. [gefegte. 
die Zeuer, bie Mietbe, Pacht, d. Bine, Lohn, d. Bedungene, Feſt⸗ 
— dad sfeld, ber «garten, bag «gut, die⸗ wieſe, das 
die wohnung, die «futfche, das = pferd, d. gemietbete, 
—— Acker, Feld, Barren sc. [das Pachttorn, Binstorn. 
das Zeuergetreide, Henerforn, die in Getreide bezablte Pacht, 
dos Zeuerjahr, das Miethjahr, Pachtjabt. [hurig, bürig, ſd. 
xzeuerig, beurig , adj. dieejährig; miethbar, borig, nd., 
die Zeuerleute, die Pächter, die Miethsleute, die Binsleute, 
Zeuerlich, beierlich, fd., fröhlich, luftig, frei, berrlich. 
der geuerling, das beurige Ding, das diesjährige Erzeugniß, 
der junge Rifch, der Vörs, das junge Lamm, der junge Schof. 
der Zeuerling, Mietbemann, Binsmann, Pächter, Einwohner; 
der Mierhling, Söld⸗ [fd., beierm, jauchzen, ſich frenen, feiern. 
zeuern, beuren, mietben, achten, beuratben, ehelichen, freien ; 
die Zeuernte, das smachen, :mäben, seinbringen, bag Heuet, ſd. 
der Zeuerſchilling, Mierbichilling, das Pachtgeld, das Dietb- 
der Zeuersmann, der Miethsmann. [geld , der Bins. 
das Zeuet, fd., die Heuernte, der Heumond, die Heuzeit. 
die Zeuete/ der Heubane, fd. e. Heuernteſchmaus. [ber im Freien. 
der Zeufehm, Heufeimen , sdiemen, bie Heumiete, der Heuſcho⸗ 
das Zeufuder, nd., das Fuder Heu, der beladene Heuwagen. 
das „Zeufutter,d.sfütterung. biesgabel, sgaffel, große 2,intige 
Seugeln, fo., t. bei ben Haren jaufen, zieben, jerren. [@abel. 
der Zeugelbrocken, fd., ber größte Broden. [tung bes Heues. 
der Zeugewinn, die Heuwerbung, bas Heumachen, die Einerns 
der Zeugumper, Heuftöffel, Heuftraffel, ſd., die Heufchrede. 
die Zeugrieſte, <grieife, nd,, Heuflechte, wulſt von 20 Pfund. 
der Zeuhaufen, ⸗chober, Wetterbaufen, Heufuppe, «fupfe, 
die Zeuhechel,-hachel, Haus. [:fcheibe, Schoberflatiche, «fie. 
der Zeufen, nd., der Manteltragen, Mantel. [ber im Freien. 
die Zeuguke, Zeugubbe, nd, ein Heufchmen, Heuſcho⸗ 
das zeuland, das abgemäbete Wieſenland, der Heuanger. 
die Heuleine, das Heufeil, Eeil, ein Fuder Heu zu binden. 
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seulen, i. fb., bienen, weinen, ſchreien, plärren, laut Hagen, 
widerlich fingen, beifern, ructfen; gellen, bohl hallen. 

ber Zeuler, Zeuel, fb., der Schreier, Großbans, Lümmel, 

der Zeulkreiſel, Brumm⸗. der Zeumacher, smäber; d. vogel. 

die Zeumad/ nd., das Heumäben, die Heuernte ; die Heuwieſe. 

der —— Marttplatz zum Heutauf. der eune, (.sSüne. 

, slieferant für d, kaiſerlichen Marſtall in Wien 


a mn u Geumond, der Junius, Julius oder Auguft. 
der Zeuochs, Ochs, Ochſe, Buffelochs, der plumpe Menfch. 
das Zeupferd, Dchspferbchen, 


Gottespferdchen, Herrgottspferd⸗ 
Waſſer jungfet, Npmpbe, gibelle, verfluchte Jungfer, Drachen: 
bure, Schillebold, Augenfchiefler , Kuhſchwanz, Roffteert, die 
Seuratben, f. Geiratben. d.Seurechen, <barfe. [&rasmege. 
die Zeuraufe, Zeurettel, nd,, bie Raufe, bas Heugitter im 
das Zeurecht, das Recht auf einer Wiefe zu bauen. Biehſtalle. 
euren, f. Zeuern. ber Zeuret, fd., der Buble, Liebhaber. 
der Zeurig, f. Zeuerig. die Zeuriftif, bie —— 
Zeuriſtiſch, erfindungstünftig, erfindend, erfinderifch. [hell 
der Zeufame, Grasfame; der ſchwediſche Heufame, der > 
Zeuſchen, fd., heiſchen, betteln, fordern , erbeifchen ; fpielen, 
der Zeuſchein, der Neumond im Heumonde, im — ſtändeln. 
die Zeuſcheuer, Zeuſcheune, das Heuhaus, der Heuſtall, der 
Heufchoppen, bie Heufade, nd., ber Stadel. [gefchlag, die Wieſe. 
der Seufchlag, Heugewinn, Heuertrag , Heuausbeute; der He 
der Seufchober, Heubaufen, Heuftod, Heufehmen, die Heu⸗ 
miete, der Heudiemen, im Rreien um eine Stange aufgefegt. 
der Zeufchoppen, Heuftall, Heufcyeune, der Wildfchoppen. 
die Zeuſchrecke, der Grashünfer, das Heupferd, Graspferd, Heu⸗ 
fpringer, Sprenger, Sprante, Springhahn, Stapel ; Robl: 
der Zeuſchreckenbaum, ein fübamerifanifcher Harzbaum; ver 
der Seufchredienejfer, der fih von Heufchrecten Näbrende. 
dee Zeuſchreckengrille, die Baumgrille, e. grillenäbnliche Heus 
der Zeufchredenjprung, eine Turmerfpringübung. [fchrede. 


die Zeuſchreckenwolke, das —beer, der — ug. [zu befeftigen. 


das Zeuſeil, die Heuleine, Seil, den Heubaum auf dem Auder 
die Zeuſenſe, Senfe zum Grasmäben. der Zeuſtock, sfcyober. 
Zeute, heut (Hiut, hiuts/ hinte) adv. an diefem Tage, heut zu 
das sZeute, heutiger Tag. d. Gegenwart. [Tage, in jegiger Zeit. 
Zeutig/ beutigtägig, beut zu Tage gefchebend. (Brachvogel. 
der Zeuvogel, Heumacher, Heumäber, der Bienenfraß, ein 
die Zeuwage, eine große Wage, Heu zu wägen. [Heuernte. 
die Zeuwagen, Heuernte, die Zeuwerbung, der sgewinn, die 
diesZeumiefe, der Henanger , die einfhärige, einbäuige Wiefe. 
der Zeuzebnte, Zehnte vom Heu. bie Geuzeit, sernte, Heuet, ſd. 
das Serachord, der Sechsfaiter, ein fechefaitiges Tonwertzeug. 
das Zexasdron, Sechsflach, der Kubus, ber Würfel. Sechseck. 
das Zexasmeron, Sechstagewert, die Woche. das Zexagon, 
die Zexagynia, bie fedysmweibige, fechegriffelige Blübte. [Bers, 
der Zexamẽter, ber Scchefuß, das Sechmaaß, der ſechsfüßige 
die Jerandeia, fechsmännige; fechsfädige Blübte. [blättrig. 
Serangulär, fechswinttig. Zerapbyllifch, —petalifch, ſechs⸗ 
die eraplä, Scechefprachenbibel. d.Seraptera, Schhelügler, 
das »Zeraftichon, fechszeilige Gedicht. [fedhelüglige Kerbtbiere. 
das seraftylon, der Sechsfäulengang, die Sechsfäntenballe. 
die Zere (Habfe, agtfo,egife) Druth, Bielweife, Bodfchiderinn, 
Bauchfe, Bauflerinn, ein ſchlechtes altes Weib; e. Art Schwal: 
ben, der Nachtvogel, Mitchvogel, Milchſauger, Riegenfauger, 
er i. — zaubern, bannen, befprechen. [Kindermeiter, 
n, Herenzauber. der ʒexenbaum, Bogeltirfchens 
der — fd., 8: Donnerbefen. baum, Traubentirſchen⸗ 
bie Gerenbrut ‚familie, das Gerenbuch, Baubers, Raubereis. 
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die Zexenbutter, Drachenbutter, noch mit Buttermilch ver: ienach, biernadh, adv. hierauf, nad) biefem, darnach, darauf. 
WER eEseiglen Be EEE BE Bes Siernächft, gleich hierauf, zunächft mad) diefem, alsbann. 
— der Hexenritt, die in der Walpur- | Sieneben, hierneben, adv. bienebft, hiernebft, biebenebft, «bei. 
‚ Herenprocef. ber ger, der Ringerftein, | Zienieden, bier, — ——— auf dieſet Welt. 

rmel, der Herenfpruch, [Donnerteil. Zer bie (Biar) adv. Hiefeibft, bei mir, bei uns, in bie. 
diesserengefchichte, das die Baubergefchichte. | Sierab , adv. hieraus, bievon, [fem Puntte. 
Yu Sirenaene; dns tes Missa pe Biester »ieran, adv. am biefem, biebei, hierin, der Zierarch, Prie: 
der Zexenkeſſel, die Zierarchie, Priefterberrfchaft, Kirchen. [fterberrichling. 


Bauberfeffel, Zaubermittel zu kochen. 

das Zexenkraut, Stephan, d. fraufe Rainfarn, d. Karnfraut. 
der Zexenkreis, Zauberfreis, die Serenfunft, Zaubertunſi. 
das Serenmännchen, der Alraun, Glüdsmännlein, Baubers. 
Serenmebl, der Same bes feilförmigen Bärlapps. [dematt. 
der Zexenmeiſter, Tanfendkänftier ; der Mebeltreifel, e. Schnes 
die Zexenprobe, Feuer: und Wafferprobe, das Bottesurtbeil. 
der Zexenproceß, Herenfall, die Anklage wegen Hererei. 
bersserenritt, bie fahrt, Beſen⸗ gen Blodsberg ind. Mainacht. 
der Zexenſegen, -fpruch, «fluch, die Bauberformel, das swort. 
das Zexenſpiel, 36 Karten, worauf Männer, Hanswurfte und 
der gerenfprung, e. Zurnerfchwingäbung, [Beren gemalt find. 
der gerenfpruch, die sformel, der Herenfegen, Zauberſegen. 
dei Zexenſtich, Löcherftich, eine Art zumäben. [Teufelsjwirn. 
der Serenftrang, Wurm⸗, Walbrebe, Brenntraut, Hatfeil, 
ber Zexentanz, Tanz der Heren und Teufel auf dem Blocksber⸗ 
bas Zexenwerk, Hererei. [ge od. Broden in der Walpurgisnacht. 
sn nr die sgefchichte, Alles, was die Heren betrifft. 
der Sexer, Zauberer, Berenmeifter,Bautler, die Hexerei, Zaube⸗ 
— die bleibende Befchaffenbeit, der Zuſtand, das gewöhnt. 
si! interj. ba! Tom d. Lachens u, d. Berwunderung. (Befinden. 
der Siätus, der Gähnlaut, das Bühnen, der Uebellaut jufanı: 
Sy— [mentzeffender gleicher Botale. 
furz atmen, feuchen,giebien. 
Sibridiſch, bibrifch, weigefchlechtig, baflardartig, unächt. 
das hibridiſche Wort, Zwitters, Mifchea.Wörtern verfchiedener 
DZichelig, bichilig, (hön,angenehm,Luftig,fröhlich. (Sprachen. 
der Zi, Hidup, nb., der Heuch, Schluder, das Schluden, der 

Bapfen im Halfe. [benz x. md, fich bergen, verftecten, hüten. 
Siden, i. baden, picken, ferben; fchluden, den Schluden bas 
die Zidage, engl., Hutung, Agung, das Pfluggeld, Hufenfteuer, 
der Zidalgo, Fidalgo, Edelfmabe, der Page am ſpaniſchen Hofe. 
Sidenr, adj. ſcheußlich, abſcheulich, gräßlich, fchrediich. 
die Zidroſis, bas Schwigen. das Zidroticum, bas Schwitz⸗ 
Zibrotifch, fchweißtreibend, [mittel, das Schweißmittel, 
der Sieb, bas Hauen, der Schlag, der Streich, die Schlagwun⸗ 

de; das NRäufchchen; der Hau, das Gebau, bie Hauung, der 
sie, adv. bier, allbier, biefelbit. [Holzfchlag im Walde, 
Siebevor, bierbevor, adv. vor diefem, früber. [i. d. Beilage. 
Ziebei, hier⸗, hiemit, «neben, beian, anbei, andurch, beiliegend, 
die Giebwunde , die gefchlagene oder gebauene Wunde, 
Ziebig, adj. baubar, fällbar. [mach Zuft ſchnappen, jappen, nd. 
Ziechen, beichen, beuchen, fd., feuchen, hibmen, bitmen, hiemen, 
Siedurch, bier—, adv. durch dieſen Drt, durch diefes Mittel. 
ver ssief, Hift, der Stoß ins Jagdhorn, Jagdhief, Hiefſtoß. 
die Hiefe, Hagebutte. d. Hiefhorn, Zift⸗, Güfts, gradesJäger:. 
der Giefriemen, Hiefbornriemen, Hfftriemen, das Hornfeffel. 
ssiefür, hierfür, adv. für diefes, davor. wSiegegen, adr. 
sSieber, «bin, f. biev—. [pagegen, gegen diefes, berentgegen,fb. 
die Hieke, das Gehacke, Heine Bruchftüde von Erz im Gefteine. 
der Ziel, Sieling, der Fuß eines Maftes, Hinterende d. Kiels. 
ieländifch, adj. bierländifch,biefig,inländifch,bierbeimifch. 
ielen, i. am Hintertheile finten (Schiff). [giebfen, jappen, nd. 
Siemen, nd., hiechen, heuchen, ſd., i. feuchen, ſchwer athmen, 
Siemit, hiermit, adr. biebei, biemebft, hiedurch. [baben. 
Sien, bijen, byen, fb., i. einen Beigefchmad oder Beigeruch 
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ierarchiſch, priefterbeerichaftlich, hierotratiſch. Prieſter. 
Knut geitlich, nu ee d. alten ägpptifchen 
—— Tempelfclaven. [Schnigwertichrift. 
Zieroglyphen, bie altägpptifche Bülderfchrift, die heilige 
„ſinnbildlich/geheimſchrift⸗ dunkel, räthſelhaft. 
die Zieroglyphik, die Bilderfchrifttunde, die Sinnbildertunde, 
das Sierogramına, e. heilige Schrift. [Beheimfchrifttenntnif. 
bie Zierographie, bie heilige Gebeimfchrift; die Befchreibung 
der Zierokrat der Priefterberrichling. [beiliger Gebräuche. 
die Zierokratie, Priefterberrichaft, tirchliche Regierungsform. 
die Zierologie, Befchreibung geiftlicher Dinge, bie priefterliche 
die Zieronymiten, die Sieronpmusmönce. Einſegnung. 
der Zierophant, Eerespriefter, Dberpriefter, Stiftvorſteher. 
das Zierophylactum, dieSacriftei, d. Schrein der Kirchenge: 
die Gieroffopie, beilige Wahrfagung, die Opferfchau.  [fähe. 
die Zierothek, Heiligenfchrein, Heiligtbumsichrant, Menitran;. 
bie Sierotheten, die Anorbner oder Stifter beiliger Gebräuche. 
ber Ziez, ber Miez, der Maane, Muus, der Kater, der Munni, 
bie Zieze, das Hiejchen, die Hate, Maustage, [das Bifi, fo. 
Ziezu, hierzu, adv. zu diefem Ende, Zwecke, Umftande, Uebel. 
Siezwifchen, bierzwijchen, adv. zwifchen dieſem oder-biefen. 
der Zift, der Hief, Hiefftofi, Jagdbief, Stoß ins Jagdborn. 
Ziggen, fb., i. ſchlucken, ſchluchzen, den Schlucken, Higgi, 
d. Zifthorn /Hief⸗. Sictub haben, higſchen hötſchen. 
die Zighwaymen, Straßenräuber, Wegelagerer im England. 
die Silarität, Heiterkeit, Munters, Aufgereimtbeit, Aröblichkeit. 
die Silarodie, der Luftgefang, der Areudengefang, Feſigeſang. 
die Zilarotragödie, das Mifchfviel, Luft und Trauerfpiel, 
Silafchen, f., i, ſich debmen und ſtrecken, faul und läßig fepn. 
der Silafchi, f., der Bärenbäuter. Silb, bilbig, fo., neblidht. 
die Silbe, der Nebel, die Schwüle, Zilben, i, warn werben. 
Bild, bille, nd., adj. bei, beſchäftigt, lebhaft, munter, 
der Sildebrandismus, die Hildebrandsberrichaft, das päbft- 
liche sioftem feit Pabſt Hildebrand oder Gregor 
VE. (von 1078). [der Heuboden, die Befindefammer, Dach⸗. 
bie Sille, nd. Hilge, Helge, der Stallboden über den Viebftällen, 
Silligen, f., t. chelichen, beiratben, freien, nd. bebilten. 
der Zil persgriff, der Advocatenſtreich, die Rechtschitane, bie 
das Simation, griechifcherfranenmantel. [unerlaubten Ränte. 
der ‚ feiner rotber Rantapfel, der Blutapfel. 
die Gimbeere, Sinds, Simbeds», Simpel: ’ Simmel» ’ Hommz, 
Himme, Hols, Hints, Haarbeere, Madebeere, Frucht dee Him ⸗ 
das Zimbeereis, das Himbeergeftorne. [beerftraucher. 
der Simbeerefjig, der aus Himbeeren bereitete Effig. [beevem. 
die Zimbeerkaltſchale, —märtbe, Weintaltſchale mit Hims 
der Zimbeermeth, Metb, Honiagetränt mit Himbeerwaffer bes 
der Simbeerfaft, die Himbeerlatwerge, der —dickſaft. [reitet 
die Zimbeerſchnecke, der Maulbeerſchnecke äbnliche Schnede 
der Simbeerftrauch, der rothe Brombeerftraudy. 
dasszimbeerwaifer, sfaftwaffer. dee Simbeerwein, sfaftwein. 
ber Simmel (Btmit) der Heben, nd. die erhobene Dede, Thron⸗, 
Kutſch⸗, Bett:, Trages, Pracdhthimmel; die Haut auf d. Milch 
od. d. Weine; die Firft; das Dedgarn; d. Wolfens, Sternen» 
Lufthimmel, das Firmament, der Himmelftrich, das Alima, 
der Ort der Seligen, Walballa, Eiyfium, die Glückſeligkeit. 
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Siemen, nd., i. teuchen, pfeifend atbmen, giebfen. 
simmelab, adv. vom Himmel herab, aus großer Höhe. 
sZimmelan, adr. jum Himmel binan, aufwärts, empor. 
ssimmelatbmend, adj. feligkeitgenieſſend, freubeverbreitend. 
„Simmelauf, adv. bimmelwärts, bimmelan , gen Simmel, 
das Zimmelauge, bas bimmelblaue, freundliche, felige Auge. 
simmeläugig, adj. blanängig, Seligfeit bickend, begeiftert. 
immelbegeiftert, ndj. entzüct, zum Himmel erhoben, gottbes 
simmelbenachbart, «nahe, boch, Iuftig, ſchwindlig. [geiftert. 
das Zimmelbert, Borbängbett, Bardinenbett, Umbangbett. 
Simmelblau. azurblau, lazurfarben, beiterblau. Lazurfarbe. 
die Simmelbläue, Himmelsbläue, die blaue Himmelsiuft , die 
der Simmelbrand, bie Rönigsferze, das Wolltraut. [melsfpeife. 
das Zimmelsbrod, das Manna, bie Simmelsnabrung , Him⸗ 
simmelbrütend, über den H. nachdentend, bimmelgrübelnd. 
die Zimmeldill, der gemeine Haarftrang, Saufenchel , die Him⸗ 
sZimmelempor, adr. sauf, swärts, gen Himmel. [melsgalle. 
Simmelentfernt, adj. bimmelweit, bimmelfern. [fprumgen. 
immelentfproffen , adj. bimmelentftanden , bimmelent 
immelentjtürzend, den Welten entftröment. [geiftert, 
ximmelerboben, adj. in den Himmel verfegt, bimmmlifch bes 
SZimmelringend,adj.feligfeits, glüderfämpfend, triumpbirend. 
verssimmelerfchütterer, Donnerer. serfchütternd,donnernd. 
das gimmelerz, unter der Dammerde obenanjliegender Erj. 
der Zimmelfaden, Sommer. [Afcenfion; Himmelfabrtsfeft. 
bie Aimmelfaber, die Aufnabme, Erhebung in den Himmel, die 
dat Simmelfabrtsblümlein, die gemeine Kreuzblume. 
Zimmelfallend, adj. aus der Luft fallend, bimmelentftürjend. 
die Zimmelfarbe, d. reine Simmelblau, die Himmelbläue. lflug. 
Simmelfarben, bimmelblan. der Zimmelflug, Sonnens 
Zimmelfrob, bimmlifch:,bocherfreut, entzückt, freubebegeiftert. 
der Zimmelfunke, Simmelsfunte, die Begeifternng,, der Geis 
die Zimmelgalle, Simmeldill.  [ftesfunte, das Himmelslicht. 
Simmelgeboren, adj.senftanden, sentfprungen , sentfproffen, 
die Simmelgeburt, serzeugung, bimmliſche Abkunft. [serjeugt. 
simmelgefandt, von Bott gefandt, von oben eingegeben. 

der Simmelgefandte, Bottesgefandte, Gotiesbote, Engel. 
Zimmelglänzend, bimmlifchalänzend , bimmlifchftrablend. 
die Simmelhaut, der Leberüberjug des Simmele des Kutſch⸗ 
simmelbeiter, adj. bimmlifchbeiter, «frob. _[faftendertels. 
Simmelhoch, adv. fchwindelndboch, bis an den Simmel ragend, 
die Zimmelkutſche, bedeckte Kutſche. [den Himmel berübrend. 
Zimmelmild, bimmliſch mild, engelmild, engelgut, engelfüß. 
Simmellang, fo., febr lang, riefengroß, bimmelboch. [mölben. 
SZimmeln, i. bimmligen, bligen ; tödtlich erfranten, fterben ; fo. 
der Gimmelnagel, Sattlernagel zum Kutfchenbimmel. 
immelnab, adj. »bodhy, bimmelragend. [feit, das Gnabenreich. 
das Zimmelreich (Bimffeinht) ber Det der Seligen, die Selig. 
Simmelvein, adj. bimmlifchrein, stein, engelgut, unſchuldvoll. 
der Zimmelring, fd, Regenbogen, Bottesbogen. [Blechmünze. 
das Zimmelringfchlüffelein, fb., eine alte Gold⸗ oder Silber: 
die simmelsachfe, Welt⸗ die Zimmelsangel, der Weltvol. 
das Gimmelsanneficht, das Engelsangeficht, des Heiligenant⸗ 
die Zimmelsbahn, flug, Sonnenbabn. [lis, Seligfeitsmiene. 
das Zimmelsband, die befeligende Verbindung, d. ewige Band. 
die Zimmelsbegeifterung, der bimmlifche Aufſchwung, das 
der Simmelsbefrieger, der sftürmer. bimmliſche Entzüden, 
der Simmelsbefchreiber, der Atronom. [pbie des Himmels. 
die Zimmelsbefchreibung, die Uranographie, die Topogra- 
der Himmelsbefen, der Rordweſtwind.  [bild, Engelsbild. 
der Zimmelsbewohner, ber Selige, der Gott. das Zimmels: 
das Himmelsblatt, die Himmelsblume, die Erbblume. 

die Simmelsbläue, Zajurfarbe, das Azurblau, Ultramarin. 
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der Zimmelsbogen, Regenbogen, Himmelriug. [teitebringer. 
der simmelsbore, der Engel, ber Seligteitsvertündiger, Selig: 
bie gimmelsbraut, die Nonne, das Klofterfräulein, Geweibte. 
die Zimmelsbreite, Himmelsböbe, Polböbe, die Entfernung 
eines Sternes vom Himmelsacquator, die Breite am Himmel. 
das Zimmelsbrod, Himmelbrod, Manna, die Simmelsfpeife, 
bie Himmelsburg, der Diymp, die olympifche Burg, Götter 
ver Zimmelsbürger, Himmelsbewohner, der Selige. [burg. 
simmelsbürgerfchaft, das «recht, der Anfpruch der Heimatb- 
der Simmelfchlüffel, die Schlüffelblume. [lofen auf d. Himmel. 
das Gimmelsfchiff, eine bedeckte Gonbel, eine Arche. 
Zimmelfchon, adj. himmliſchſchön, engelfchön, vollendet fdyön. 
Simmelfchreiend, adj. rechtfchreiend, unerbört, Huhwärbig. 
das Zimmeljchwertel, das Schwertel, die Schwertlilie, 
ber Simmelsduft, der ambrofifche Duft, das amerifanifche 
NRäucherwerk; der Than ; der gebämpfte Sonnenschein, 
der Zimmelfegen, das Himmelsglüd, [Himmelabftand. 
bie gimmelsferne, Simmelsentfernung, Himmelweite, der 
die Gimmelsfefte, das Firmament, Himmelsgewölbe, Sternens, 
das simmelsfeuer, die Himmelsflamme, Himmelsglut, der 
Blitz, die himmliſche Begeifterung, die Götterflamme, [Genufi. 
die Gimmelsfreude, Seligfeit , das Entzücten ‚der himmlische 
die Zimmelsfrucht, Frucht d. Lebensbaumes, Paradiefesfrucht. 
ber Simmelsfunfe, die sgabe, bas = gefühl, der »geift, das = ges 
fchöpf, die » geftakt, der » glanz, das » glück, die »glut, der =gott 
götze, das beer, die »heitre, ber <bimmel, die «höhe, die sjäger 
rinn (Diana), bie sjungfran, der ⸗jüngling, die »ferze, das 
find, die soft, sfraft, das frant,, «licht , «lied, der »lobn, bie 
sluft, die sfuft, die «macht, smilbe, anatur, die spforte, ber 
rufer, bie ⸗ruhe, der =faal, die «fchweiter, »feele, der sfohn, 
die =fpeife, »ftille, »flimme, der ⸗troſt, die tochter , bie suns 
fchuld, die wohnung, s wonne: — der bimmlifche Bunte, die 
bimmtlifche Babe, d. bimmlifche Gefühl, Geift, Gefchöpf ıc. 
die Simmelsgegend, Weltgegend, die Winbfeite, «tichtung. 
die Zimmelsgeiß, die siege, Heerſchnepfe, Bruſt⸗, Beccaffine. 
die Zimmelsgerjte, eine zweijeilige nadte Spielart der Gerfie. 
das Zimmelsgemölbe, Sternengewölbe, das Firmament. 
der dimmeisnleicher, sacquator. [nom, Aftrolog ; e. Helmfiſch. 
der Zimmelsgucker, Himmels, Sterns, Himmelſchauer, Aſtro⸗ 
der Zimmelsgürtel, vie Himmelsjonez ber «itrich, das Klima. 
das Gimmelsbaus, Sinmelsgewölbe, ber Himmelsraum. 
das Zimmelsheer, Sternenbeer, bie bimmlifchen Seerfcharen. 
die Gimmelsfarte, Sternentarte, Geftirnfarte, Sternentegel. 
die Zimmelskerze, fb., die Königsterje, das Wulltraut: 
der Zimmelstönig, die Fönisinn, Jupiter u. Juno; Ebriftne 
u. die Jungfrau Maria, [felgerfte, die vierzeilige nackte Gerſte. 
das Zimmelskorn, Davidsforn, bas aegbptifche St. , die Din- 
der Zimmelskörper, Welttörper, [melsgleicher; der —zirfel. 
der Aimmelsfreis, aftronomifch beftimmter 8., 3.8. der Him- 
bie Simmelsfreisfugel, sphaera armillaris, Kreisfugel, 
die simmelsfugel, der Simmelsglobus, Geftirnglobus. [gel. 
die Simmelsfugelfarte, der Simmelsplaniglob, der Sternte- 
die Zimmelskunde, Sterntunde, Sterntenntnif, Aftrognofie, 
Atronomie, die Kenntnif d. geflienten 8. [Himmelsmeribiane. 
die Gimmelslänge, die Entfernung e. Sternes vom erfien 
der Simmelslauf, ver Lauf der Geftirne, die Bewegung der 
die Jimmeislebre, örperlebre, Uranologie. [Himmelstörper. 
die Simmelsleiter, die Engelleiter Jacobs, ver Weg zum Hims 
das immelsmebl, ein verwitterter meblartiger Gips. [mel. 
das Simmelspferd, Heupferd, Heuſchrecke. der Gimmelspol, 
ber Aimmelspunft, Scheitelpunft, das Renith. [der Weltpol, 
der Simmelsrand, der Sefichtstreis, Horizont, Gefichterand, 
der Zimmelsraum, der jnendliche Weltraum, Aether. 
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der Simmelsrufer, der zum Simmel Rufende, Betende, Fle— 
die Gimmelsfäule,das sgewölbe, d. Diymp tragende ©. [benpe. 
der Simmelsfhweiß, Meblthau. [foft; das Abendmahlsbrod. 
die Simmelsfpeife, Götterfpeife, das Ambrofia, die Himmels⸗ 
die Zimmelsfpur, die Spur des Hirſches in der Höhe, das 
Kimmelszeichen. [die Kreuzwurj, Engelswurzel, Qungenblume, 
ver simmelsftenael, der gefranfte Enyian; der Sporenftich, 
der Simmelsjtrich, Simmelsgürtel, die Bone, das Klima. 
ver Zimmelsſturm, die Stürmung des Himmels, die Himmels: 
ftürmerei, der Titanenfampf, die Gigantomachie. [die —fäule, 
der Zimmelsftiiemer, ber Rieſe, Gigant, die Zimmelsſtütze, 
Simmelfteigend, adj. bimmelanfliegend, bimmelanfchwebend. 
der Zimmeljtein, himmelblaue Edelitein, der Sapbir. Sirt. 
der Zimmelsthau, Mebltbau; das Manna; die Bluthirſe, 
der Zimmelstrank, Göttertranf, Bötterwein, ber Neftar. 
das Gimmelsftüd, Himmelsgemälde, die Glorie, [die Kalliſto. 
der Gimmelswagen, der Heer⸗, der Bär, bie Apnofura, Helice, 
der zZimmelsweg, Sonnenweg, die Himmelsbabn, der Weg 
die Simmelsweite, der Simmelsraum, Aether. zum Simmel, 
dirsimmelszeichen,12 Sternbilder d. Thiertreiſes. [Beccaffine. 
das zimmelszelt, sgewölbe. die Himmelziege, Seerfchnepfe, 
der Aimmelszirfel, streis. Zimmeltragend, sjtügend, sbal« 
der Simmelsträger, Prachtbimmel bei Proceffionen. [temd. 
Zimmeltrunken, adj. von bimmliſcher Freude beraufcht, won: 
Simmelummandelnd, binmelumfreifend. [netrunten. 
Simmelwärts, adv. bimmelan, bimmelauf, gen Simmel. 
simmelvoll, adj. bimmtifch, felig, befeligend. [Glüdtvernichter. 
Simmelweit, adj. —fern, febr weit. ber Simmelzerftörer, 
die Zimmletze, Simmelz, fd., die Zimmerdecke, Tragbimmel. 
SZimmlifch (Himitife) adj. dem Simmel angebörend , bimmel: 
voll, alüdlich, felig, vollfommen, göttlich, engeliſch. 
zimpen, bümpen, fb., i. bumpeln, hinten, gumpen, büpfen. 
ber Zimphamp, nd., das eitle Nebenwerf, das Scheinmwefen, 
das unnũtze Gerede, Gewãſch. Scheffel, dh Wilpel, 1 | n Lait. 
der Zimten, Zimt, ein Getreidemaaf, in Hamburg 4 Raf, | 
Sin, adv. dabin, dorthin, zu, mach ; bin u, wieder, bin u. ber. 
Sinab, adv. hinunter, wieder, nad) unten, von oben weg. 
Sinabarbeiten, »äugeln, » bammeln, sbannen, sbegeben, «bes 
fommen, sbeftellen, sbeugen, = bewegen, = biegen, : bitten, =blifs 
fen, «braufen, bringen, sbrödeln, = bücen, sbämmern, sdräns 
gen, dringen, «dräcten, sbürfen, seilen, serben, » fubren, «fal- 
len, sfeuern, » finden ‚ »flattern, fliegen, <jlieben,, »flieffen, 
flüchten, »fluten, »gabeln,, sgaffen, «geben, zgeben ; »gieffen, 
glänzen, gleiten, sglüben, sgraben, sguden, » bäfeln, = baten, 
:ballen , «bangen, sbängen, sbarren , «bauen , sbeben , sbelfen, 
sbegen, :binten, sbolen, sborchen, «bören, + büpfen, = butfchen, 
=» jagen, sjochen, jubeln, sfarren, stehren, sflettern, = flimmen, 
tollern, stommen, stönnen, sfriechen, »friegen, slächeln, fans 
gen, slaffen, slaufen, siegen, sleiten, sIenten, leuchten, stoden, 
smachen, mögen, smüflen, «nebmen, snötbigen , «paden, 
spilgern, spraffeln, =prügeln, = purzeln, <ranfen, <rafen, «rafs 
feln, srauchen, sraufchen, srechen, streichen, streifen, sreißen, 
sreiten, rennen, sriefeln, «innen, srollen, srüden, srufen, 
»rutfchen, sfagen, sfäufeln, =faufen,, »fchaffen, «fchallen, 
ſchauen, sfcheinen, sfcheren, «fchichen, »fchieben , sfchielen, 
ſchieſſen, =fchiffen, sfchımmern, sfchlängelm , ⸗ſchleichen, 
:fchlendern , «Tchlentern , «fchleppen,, ⸗ſchleudern,⸗ſchliugen, 
:fchlüpfen , sfchmeißen, ⸗ſchmettern, =fchneiden, ⸗ſchreien, 
sfchütteln, »fchütten,, ⸗ſchwanten, »fchwärmen,, ⸗ſchweben, 
ſchwemmen,⸗ ſchwimmen, ⸗ſchwindeln,⸗ſchwirren,⸗ſegeln, 
ſehen, »fehnen, =fenden, sfenten, sfeßen, «fingen, »finten, 
-follen, = fprechen, sfprengen, sfpringen , »fprigen, flarten, 
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»ftimmen, : tolpern, : ftoßen, » ftrablen, + firedten, s ftreichen, 
sfirenen, :jtrömen, <ftürmen, ⸗ſtür zen, stanjen, tauchen, 
»taumeln, stoben, stönen, storfeln, stofen, straben, stragen, 
sträufeln, »traufen, sträufen, «treiben, treten, »trinfen, 
strippeln, »tröpfeln, strotten, swachfen, swadeln, swagen, 
swallen, swälzen, ⸗ wandeln, «wandern, «wanten, » watfcheln, 
sweben, sweifen, swerfen, swinden, swinfen, swirbeln, = wos 
gen, » wollen, > wünfchen, » würdigen, « jeigen, »jerren, =jieben, 
szifchen, »zwängen, » zwingen: — von oben nach unten, bins 
unter, binabwärte arbeiten, äugeln, bammeln u. ſ. w. 
Zinaltern, salten, veralten,, binwelten , abfterben, hinſchwin⸗ 
Zinan, adv. binanf, bergan, gegenan. [den, an ter zunehmen. 
ten, i. auf, ftrebem nach, ſich bemühen um, bewirten 
wollen ; r. bindringen , bingelangen. [ob ſich, fe. 
Zinauf, adv. bınan, bis auf die Höbe, empor, mad) oben, 
Zinauf⸗, binanarbeiten, säugeln, bannen, bauen, fich = be: 
geben, » befommen, «beftellen, sbewegen, binden, »bitten, 
: blafen, = blicken, =blinfen, » bligen, « braufen, s bringen, = dam⸗ 
pfen, s benfen, sdrängen, ⸗ dringen, —⸗ dröbnen, :brüden, bür- 
fen, <buften, »eilen, sfabren, sfeuern, »finden, + jlammien, 
sflattern, sjliegen, » flimmern, flüchten, sführen, »funfeln, 
 gabeln, sgaffen, >geben, =geben, » gieffen, = greifen, sgrinfen, 
s quden, + haben, «baden, « bäteln, «balven, s balten, «hängen, 
»barten, -banen , »beben, «belfen, sbegen, -binten, »bofen, 
büpfen, s bufchen, s jagen, kämmen, «fämpfen, starren, steh: 
ren, » fletteen, = Mimmen, sfommen, » fönnen, striecdhen, <frie: 
gen, slächeln, sfachen, sTangen, slaffen, slaufen, »läutern, 
s legen, s leiten, slenten, s feuchten, sloden. = lodern, smachen, 
mögen, fich müben, «müffen, «nebmen, nötbigen, «parten, 
s prügeln, spurgeln, sragen, sranfen, sraffeln, rauchen, sraıs 
fchen, «rechen, sreichen, sreifen, streifen, ‚reiten, ‚rennen, 
«rollen, srüden, rufen, srutichen, sfagen, sfäufeln, sfaufen 
« fchallen, = (hauen, s fcheinen, sicheren, sfcheuchen, = ſchicken, 
ſchieben, ⸗ſchielen, =fchieffen, = fchiffen, » fchimmern, = fchleis 
chen, sfehlendern , : fchlendern , »fchlingen , ⸗ſchlummern, 
sfehlüpfen,, sfchmeißien , sfdhnaufen , ⸗ſchreien, »fchreiten, 
sfchütteln, »fchltten, sfchwanfen, sfhwärmen, sfchmeben, 
ſchwenten, ⸗ſchwimmen, »fchwingen, ⸗ſchwirren, segeln, 
»feben, fich »febnen, ſenden,-⸗ſetzen, ſebn,⸗ſiugen, ſollen, 
ſprechen,⸗ſprengen,⸗ſpringen, ⸗ſpritzen,ſtarren, ⸗ſtecken, 
» ftebien, : fteigen, » ftellen, sftimmen, + ftoßen, + ſtrahlen,⸗ſtrei⸗ 
chen, »ftreuen, »firömen, »ftürmen, stürzen, «tanzen, stans 
meln, «tbun, stoben, stollen, tönen, storfeln, stofen, · tra⸗ 
ben, +tragen, «treiben, «treten, steippeln, strotten, = wachfen, 
swadeln, wagen, «wallen, swälgen, »wandeln, wandern, 
swanten, swatfcheln, sweben, „weifen, swerfen, =wiegen, 
swinden, »winfen, »wirbeln, swölben, «wollen, = wünfcdhen, 
» jeigen, « jerren, » jieben, + zwingen: — vom unten nach oben, . 
im die Höbe, empor arbeiten, Äugeln, bannen u. f. w. > 
inäugeln, i. hinblicken, sblinzen, «wimpern, winken, Aauern. 
Sinaus, adv. aus biefem Raume oder Orte weg, barliber him 
inausäugeln, «bannen, «begeben, »befommen, + 
« beten, sbettelm, «beugen, + bewegen, « biegen, «bitten, #blafen, 
« bficten, branfen, bringen, = brällen, » bübeln, »bldten, »dams 
pfen, sdenten, drängen, dringen, »drücen, seilen, -rabren, 
»fallen, . feuern, s finden, «flattern, stlieben, sflieffen, flüchten, 
s flnten, »füßren, »gaffen, » geben, geben, » gieffen, greifen, 
sgucen, sbaben, «bangen, «bängen, sbeben, = helfen, hetzen, 
»binfen, « bofen, s büpfen, sbufchen, sjagen, *farren, :febren, 
sffettern, sflimmen, -Hlingen, «tollen, stommen, = fünnen, 
sfriechen, striegen, »fangen, #Taffen: von innen ber nach aus 
fen äugeln, bannen, f. begeben sc. [einfallen laffen ; t. pe er 
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ſtauuen, ftedfen, »ftebfen, »fleigen, » ftelen, fterben, ftieren, | Sinausdenfem, «bin, vorhaben, wollen, vermurben, boffen, 
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Sinausführen, t. binausgeleiten , begleiten, sweifen; durch⸗ 
führen, ausführen, vollenden, zu Stande bringen, durchſetzen, 
Sinausgeben, t. streichen, langen, »geben laſſen. [bewirten. 
Sinausgeben,aus:,endigen,ablaufen,ausfallen;binansbegeben. 
inausfommen, i. binausfönnen, binausbirfen , ausgeben 
fönnen, ſich abmäffigen, binausgelangen, ſich binausbegeben. 
inauslaufen, ablaufen, ausfallen, binausgeben, endigen, ſich 
aeftalten ; binausflattern, «fdiwärmen, sflieffen, binausrinnen. 
Ginaustegen, „leiten, sienten, s leuchten, < loden, s lodern, «ma: 
hen, «mögen, smüffen, snebmen, snötbigen, swaden, <pflü: 
gen, sprügeln, « purjeln, <rägen, sranfen, sraffeln, srauchen, 
» rauifchen, srechen, reichen, s reifen, streifen, streiten, « vennen, 
‚riefeln, srinnen, srollen, »rüden, rufen, srutfchen, «fagen, 
sfchaffen, «fchallen, « ſchauen, sfcheren, ⸗ſcheuchen, ⸗ſchicten, 
sfchieben, »fchielen, ⸗·ſchieſſen, sfchiffen, sfchleichen,, s fehlen: 
dern, sfchientern, sfchleppen, »fchleudern, sfchlüpfen, = fchmeis 
fen, »fchreiben, sfchreiten, sfchreien, sfchütteln, »fchütten, 
sfchwanfen, =fhwärmen, »fhweben, sfchwenten, ſchwimmen, 
Acdywingen, ſchwirren, sfegeln, sfeben, sfebnen, sfeßen, «feufjen, 
sfingen, sfinten, sfollen, sfperren, sfprechen, sfprengen, «fprin: 
gen, sfprigen, »flarren, sftedten,, «fteblen, sfteigen, sftellen, 
‚ftolpern, » ftoßen, « fireuen, sfirömen, » ftürjen, »tanjen, staus 
mein, «tbun, «toben, «tönen, storfeln, stofen, straben, tragen, 
treiben, «treten, «trippelm, strotten, swachfen, «wadeln, 
swagen, s wallen, »wälgen, swandeln, » wandern, swanfen, 
‚watfcheln , weben, weifen, «werfen, « winben, «winten, s wir: 
bein, «wogen , «wollen, » wünfcyen, »jeigen, » jerren, s jieben, 
szifchen, sywingen : — von innen ber nach außen legen, leiten, 
fenten, feuchten, loden, lodern, machen, mögen u, ſ. w. 
Sinausreichen, i. fich binanserftreden, binauslangen ; länger 
fepn, weiter geben, überfteigen; t. binansgeben. 
Sinausfchauen, i. binausfeben, binausbliden, gaffen ; hinaus: 
ragen ; binauswollen, Hoffnung geben, erwarten laffen. 
inausfchleppen , binausfchleifen, binausjerren, binauszies 
ben, binausfchaffen; r. binausbumpeln, ſich binausquälen. 
Sinausfegen,t. binausftellen, binauspflangen, aufen einfegen, 
binausverfegen ; r. fich binwegfeßen über, fich erbeben über,lot 
werden,fich freimachen von. [don, fich binwegfegen können über. 
+ inausfeyn,i. binansgelommen fepn,erbaben fepn über, freifepn 
inausmwollen, i. binaueftreben, binausmögen, einen Aus— 
gang verfprechen ; hoch⸗, große Entwürfe machen, hobe Dinge 
inbannen, t. feffeln, einfperren, dort feſthalten. [porbaben. 
inbauen, t. dort errichten, ftiften, aufführen, »banen. [bern. 
inbeben,i. szittern,sfchwanten, furdytfam sgeben, fich ſcheu näs 
ſich Sinbegeben, ſich binverfügen, ſich binbemüben, binreifen. 
Sinbeißen, i.:fhnappen, sbappen,spicen, d, Bühne einfchlagen. 
Zinbefommen, t.sempfangen, serhalten ; babinbaben, snebmen. 
inbeftellen, t. binfommen laffen, binbefchicten , bingeben beis 
fien, binfordern, binentbieten, binfaden,  [ften; i. binfleben. 
sinbeten, t. berbeten, berfagen ; beim Sterben durch Gebet trös 
fih Ginbetteln, fich sfechten, -Aungern , »prachern , «fchnurren. 
Sinbetten,t. stagern,legen, Sinbeugen, t. «biegen ; r. neigen. 
Zinbewegen, : biegen, «binden, s bitten, » blafen, s blicen, » blin« 
jen, «bligen, - biuten, «branfen,, « breiten, = broden, zbumfen : 
—ane.Drt, zu einerSache, j. Jemanden bin bewegen, biegen sc. 
der Zinblick, das Undenten, die Erwähnung, Gedanfe, Anblid. 
Sinbligen, i. ftrablen, wie e. Blitz Fabren ; t. d. Blitz Achlen⸗ 
Sinblüben, i. verblüben, fortbläben, blühend binfinten. [dern. 
Sinbringen, t. hinſchaffen, binftellen, dort anbringen, binfries 
gen, binbefommen; jubringen,, ausfüllen , verleben, benußen, 
verbringen, verderben, verlieren; r. fich fort», durchbringen, 
ſich durchhelfen, durchtrüppeln, sfchlagen, forttonmen. [Hims. 
——— ſich ſchweigend grämen. d.Sindbeere, 








Sindeden, t. binbreiten, dorf auseinanderlegen. 

fich Zindehnen, ſich binftrerten, ſich bie dabin ausdehnen. 

sindenfen,i. sträumen, <finnen, binausdenten, fich vorftellen ; 
t. in Gedanten binfegen, binverfegen. 

Sinderlich, adj. bindernd, bemmend,, entgegenftebend, wibrig, 

Zindern, t. (Bintiran) verbindern , binterbalten, aufbalten, 
zurücs, abbalten, verbüten, vorbeugen, vereiteln, bemmen. 

das Sinderniß, die Hinderung, die Schwierigfeit, der Wider: 


[ungünftig, im Wege. 


fand, die Berbinderung, Abbaltung. [verfteben geben. 


Zindeuten, i. bineigen, binweifen , anfpielen auf, anzieben, zu 
Hindichten, t. bindenten, dichtend binbringen. 
der Sindinger, Dienftunterbändler , Dientverichaffer, Dienft- 
Zindingen, i. ſich binverdingen ; t. einen Dienft verſchaffen. 
die Zindinn, Zinde (dinta) Hirſchtub, Ihrer, Weibchen des 
die Zindlaufte, Wegwarte, Feldzichoric. [Hirfches und Meber. 
Sindonnern, i. «bligen, sbrüllen, sfluchen ; zu Boden bonnern. 
indorren, i.welten, vertroden, ferben, f. abzebren, abfterben. 
der Zindrang, Andrang, Bubrang, Zulauf, Anjturm. [Nrömen. 
indrängen, t. binfchieben, bindrüden, r. fcdharenweife bin: 
sZindräufchen , spreben, «drefchen,, sdringen, sdröbnen, sdru- 


[vermittier. 


den, «brüden ‚ duden, sdubeln: —ju dem ndern bin, an ci» 
nen Drt bin bräufchen, dreben, dreſchen, bringen u. f. w. 


Zindurch, adv. durchbin, zwiſchendurch, mittendurdy, döt, nd. 
Sindurcharbeiten, bindurchäugeln, «begeben, sbegleiten, «bei: 


teln, sbefommen, «bewegen, «blafen, «blicten, «blinten, =blingen, 
sbligen, «braufen, «brechen, = bringen, « bampfen,, = brängen, 
sdreben, springen, »drücten, sduften, sdunften, <bürfen, seilen, 
seitern, «fabren, «fallen, «finden, = Hattern, » fliegen, > flieben, 
sflieffen, sflimmern, flüchten, +fluten, »fübren, sfunteln, 
sgaffen, :geben, sgeben, «geleiten,  gieffen, «glänjen, = gleiten, 
»glitfchen, » glogen, »graben, grapfen, »greifen, gucten, :baben, 
° bageln 1 baten, sbängen ’ barten r sbeben ,„“ beifen f} -beßen, 
+binten,, «bören, sbüpfen, bufcben,, sjagen, «irren, sfarren, 
sMettern, » flinnmen, »follern, »fommen , »tönnen, s riechen, 
sfriegen, «langen, » laffen, «laufen, «leiten, «leuchten, « lodten, 
» machen, s mögen, smüflen, speitfchen, »prügeln, « purgeln, 
‚ranten, swafen, sraffeln, srauchen, sraufchen, «regnen, »teifen, 
streifen, «reiten, «rollen, «tlirten, srudern, «rufen, » fänfeln, 
+ faufen, sfchaffen, »ichallen, « fdyanen, «fcheinen , » fheuchen, 
«fchichen, «fchieben, + fchielen, sfchieffen, chiffen, «(himmern, 
sfchlagen, sfchleichen , «fchlendern, »fchleppen, »fAhlentern, 
s fchleudern, ⸗ſchlupfen, «fchmeißen , «fchmettern,, «fchmurren, 
sfchreien,<fchreiten, schütteln, sfchltten, «(hwimmen, ſchwin⸗ 
gen, sfchwirren, +fegeln, »feben, »fegen, »finfen, »follen, 
sfpeien, sfprechen, sforengen, fpringen, fpriten, « fpuden, 
sftareen , ⸗ſtecken, sfieblen, sfteigen , + feuern, «flohen, 
sftrablen, » firömen, « firudeln, «ftürmen, » ftürzen, «taumeln, 
straben, «tragen, » treiben, streten, strippeln, + trollen, »trot= 
ten, swachfen, «wagen, » wallen, «waljen, »wäljen, « wandeln, 
swanfen, warten, swatfcheln, sweben, ⸗weiſen, «werfen, 
winden, «wirbeln, + wallen, + winfchen, » jeigen, + jerzem, = jies 
ben, »jielen, » sifchen, «jwängen: — durch ein Loch, zwiſchen 
mebreren Dingen durch arbeiten, ängeln :c. [gelaffen werben. 


indürfen i. fich binwagen, sgeben dürfen, Butritt baben, bin: 
Sineilen (anaitan) i. binbaften, binrennen, binfabren, bin- 


fchieffen, binftürgen, binfliegen, binlaufen. [in eine Deffnung- 


Sinein, adv. nad) innen, in das Innere, von aufien bin, 
ſich Zine inarbeiten, ſich denten, süben, »verfegen, eindringen, 


in einer Arbeit einbeimifch werben, bineingelangen. 


„ineinäugeln, » bannen, «befommen, s beftellen, + betteln, = beu: 


gen, » bewegen, bitten, »blafen, «bfiden, »braufen, « brechen, 
ebringen, sdenten, dichten, drängen, „dringen, ⸗drucken, 
sbrüden, »dfirfen, »eilen, seffen, «fahren, sfallen, s feuern, 





fliegen, » flieben, + flieffen, « Hüchten, «fluten, 

, «geben, s geben, sgeratben, sgieffen, sgleiten, 
»guden, sbaben, »bageln, sbäteln, = bas 

sbegeu, sberen, 


ii 
hl 
hl 
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tönnen, - — — langen, staffen, «laufen, «legen, 
sleiten, lenten, slefen, sliebeln, zloden, s machen, «malen, 
mögen, smüflen, «nebmen, nötbigen, »prügeln,, -purjeln, 
sagen, sranfen, sraffeln, srauchen, sraufdyen, stechen, sreg= 
nen, streichen, sreifen, reißen, sreiten, rennen, = tiefeln, »tins 
geln, «rinnen, srollen, -rüden, stufen, - rutfchen, »fagen, 
sfaufen, =fäufeln, sfaufen, sfchaffen, sfchallen, »fchauen, 
» fheinen, sfcheren, sfheuchen, sfchiden, sfchieben, + fdhieffen, 
sfchiffen, sfdyimmern, ſchlagen, sfchleichen, sfchlendern, 
sfchlentern, sfchleppen, «fdyleudern, »fAylüpfen, - fchhmeicheln, 
sfchmettern , ⸗ſchnellen, »fchreien, sfchreiten, «fchütteln, 
«fchütten, ſchwanten, -fhwärmen, sfchweben, sfchwellen, 
sfhwanten, sfhwimmen, sfchwingen, »fchwirren, sfegeln, 
sfeben, sfebnen, senden, sfenten, sfegen, »feufjen, »finten, 
sfollen, spielen, sfprechen, »fprengen, sfpringen, : fprigen, 
sflarren, ftedten, - fteblen, <fteigen, ⸗ſtellen, sftolpern, > ſto⸗ 
fen, - Arabien, sfireichen, s ftreuen, « ftrömen, > ftürmen, > ftürs 
jen, stanjen, stappen, staumeln, stbun, «toben, storfeln, <to- 
fen, straben, stragen, stränfeln, straufen, sträufen, =träus 
men, streiben, > treten, striefen, strippeln, strommelm, = trös 
pfeln, =trotten, stüpfen, swachfen, = warteln, swagen, » wallen, 
swälzen = wandeln, - wandern, = wanfen, = watfcheln, «weben, 
weifen, « werfen, «winden, = winten, swirbeln, = wifchen, « wo: 
gen, «wollen, swänfdyen, =jeigen, sjerren, = ziehen, » jifchen, 
= jwängen, ⸗zwingen: —nach innen, in das Innere, von aufen 
ber äugeln, bannen, betommen, beftellen, betteln, beugen ic. 
Sinerzäblen, t. in einem fort erzählen, nachläffig darftellen. 
sSinejfen, t. weg—, bineinftopfen, binfreifen; r. fich todt effen. 
Sinfächeln, i. binfachen, binweben, binfäufeln, binbandyen. 
Sinfahren, i. hinſchieſſen, bineilen, zu Wagen binreifen ; ab» 
fahren, fterben; bingreifen, binftreichen, binftofien; t. hin⸗ 
bie Zinfahrt, Hinreife, der Hingang. [führen, binfchaffen. 
die Zinfahrte, Fahrte des Birfches vom Felde in den Wald, 
der Sinfall, der Einſturz, das Niederfallen. [binfällig ſeyn. 
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binfüro, fortbin, fortan, fort umd fort, immerfort. [sögern. . 
— t. «halten, aufſchieben, verlängern, Achleben, ver⸗ 
Sinfuhlen, hintaſten, bıntappen, bingreifen, anrühren; ver» 

fuchen, auf den Zahn fühlen, prüfen, fondiren. [megfübren. 
Sinführen, t. binleiten, bingeleiten, binbringen, binweifen ; fb. 
Sinfüran, binfüro, adv. ey [der Jorſch. 
der Zinfuß, der Girfch, Gerfch, Geikfuf, das Bipperleinstraut, 
ingaffen, i. Achauen, sglogen, ſtieren, flaunen, smaulaffen, 
der Zingang, Hinweg,die Binreife, ber Abfchied, der ara 
ingangeln, t. binleiten, binlenten, binführen. 
sZingeben, t. über», überlaffen, weggeben, aufgeben, — 
r. ſich ergeben; ſd. entfchlummern. _ [Selb 
dieSingebung, Ergebung, Selbftaufopferung, bie Reflgnation, 
sSingegen, conj. dagegen, im Gegentbeil, aber, jedoch. 
Singehen, i. binbegeben, binverfügen, binwallen, hinwandern, 
weggeben, verloren geben; bleiben, 
Singebören, i. paffend fepn, angemeffen fepn, fich binfchicen. 
ingeigen, binfiedeln, binfpielen, binleiern. lten, binführen. 
Singeißeln, t. speitfchen, fuchteln. Zingeleiten, t. shegleis 
Singeratben, i. bintommen, binirren, Entfchlafene. 
der Singefchiedene, Abgefchiedene, VBerblichene, Todte, Selige, 
Zingieffen, i. binfchätten, ausgieffen. [binfoden, binförnen. 
Singirren, t. binfchätern ‚ binbublen , binliebeln, bintänbein; 
singlänzen, binteuchten, binfchimmern, «ftrablen, binfcheinen. 
ingleiten, binglitfchen, binrutfchen, sfchurren, binfchlüpfen. 
Singlogen, i. binftieren, binfchauen, bingaffen, binlugen, 
Singraben, i. binwüblen, binbebren, sminiren. [binmaulaffen 
ih Gingrämeln, bingrämen, ſich binbärmen, durch Kum 
mer bınfchwinden, in Sram hinleben, ſich durch Gram tödten. 
Singrapfen, i. bingreifen. Singründen, sbauen, binftiften. 
ring —— neugierig binfehen, binäugeln. 
nbaben, t. wegbaben, empfangen haben. 
Sinbäfeln, hinhaken, binziehen, bindeften, binhängen. 
Sinhacken, i. »bauen, spicten, chlagen. [dern, lange erhalten. 
Ginbalten, r. aufs, verjögern, warten faffen, aufſchieben, verhin ⸗ 
das Sinbaltungsmittel, das Palliativ. [Mopfen, binpochen. 
Sinbämmern, t. binnieten, einſchlagen, binbefeftigen ; i. bin 
Sinbangen, i. ſich binneigen, überbangen, überragen, fich über: 
Sinbängen, t. sbefeftigen, binbeften, bangen machen. [bengen. 
Sinharken, r. binrehen. ſich Sinbärmen, ſich bingrämen. 


Sinfallen, i. binftürzen, miederfnien; fchwinden, abnehmen, | Sinbauchen, i. binatbmen, binblafen, binweben, binfächeln. 


das Sinfallen, die Fallſucht, fallende Sucht, die Epilepfie. 
Sinfällig, adj. ſchwach, leicht fallend, vergänglich, gebrechlich, 
ſchnell weitend ; ungegründet, unbaltbar. [die Unbaltbarfeit. 


sSinbauen, i. binfchlagen. sSinhäufen, t. »ftapeln, chichten, 
Zinbeben, »balten, sreichen, -langen, bebent sfchaifen. lagern. 
Sinbeften, t. binbefeftigen, binbängen, bintleben, anfchlagen. 


die Sinfälligkeit, Gebrechlichkeit, Schwäche, Bergänglichteit, | Zinbelfen, a. binzufommen belfen, befördern, das Garaus 


Sinfaſeln, t. fafelnd binfagen; i. fortfahren zu fafeln. 
Sinfaffen, i. bingreifen, binpaden, bingrapfen, binfühlen, 


Sinbegen, t. sjagen, <fcheuchen. [machen ; r. fich burchfchlagen. 
Zinhinken, binhumpeln, binfend bingeben, fich hinſchleppen. 


Sinfegen, binwifchen, binfcheuern, sbürften ; ſchnell binfabren, | Zinhobeln, fd.,t.weg«, ahhobeln. Zinhocken, i. ſich bodend 


Zinfeuern, i. binfchieffen, binfanoniren, swerfen, [binfliegen. 
Sinfiedeln, bingeigen,, hinleiern, binfpielen , bintragen. 
Sinfinden , i. fuchend bingelangen , bintappen. [fladern. 
Sinflatteen, i. binfliegen, binflüägeln, binfhwärmen, bin: 
Sinfliegen, i. hinflügeln, binflattern, ſich binfhwingen, bin: 
‚ bingeworfen werden, ſchnell vergeben, enteilen. 
Sinfliehen, i. fich binflüchten, binretten, senteifen, sverbergen. 


Sinflieffen, wegs, verflieffen, babinflieffen, binftrömen, enteilen, | Ziningen, bieningen,, fb., adr. bet 


Sinflößen, t. hinſchwemmen, binflieffen machen. [vergeben. 
Sinfiöten, 5 hindlaſen, hinfpielen, binpfeifen, dindudeln. 
Sinflüchten,t. stetten, sbergen,ficher unterbringen ; r. binflieben. 
Sinfluten, i. hinwogen, binftrömen, binflieffen, bingieffen. 
Sinfolgen, i. nachfolgen, mitgehen, miterfolgen, nachfommen. 
Sinfoiglich, adv. folglich, daher, fomit, in Folge deſſen. 
Sinfort, adv. von jegt an, künftig, von nun an, in Bufunft, 


Zinhumpeln, i. hinbinten, «fapfen, sgumpen. [ 

Sinbüpfen, i. binfpringen, bintanzen, fröblich b 

Zinhufchen, shutfchen, i. dan bineilen, 

“in ‚i. sfprengen, «fpringen, Fan 

beim ie t. —2 tlagen, pe en 
‚ tünftiges Jahr. 


Sinholen, t. mitbinbringen, abholen u, binfübren. [bi 
Sinborchen, binbören, i. aufmerten, Achtung r 


Sinieren, i. —— 





Sinkarren, t. führen, sftoßen, fb. 
ſich Sinfauern, ſich mm zuſammenlegen. 
Sinkehren, t. hinwenden, binbreben 
Sinken ee —* auf den Hacken geben, im 
anhaten, lahm geben, humpeln, tapfen, tnappen, fd., In 


lumpen,hinthanten,dumpumpen,nd. ; nicht paffen( 


0 


Sinketten, t. hinfeſſeln, binbinden, binbannen, auſchtmieden. 
*— Sinkepiß Sinfepoot, ud. Hintfuß, Steljbein, der Sins 
Sinkeulen, (lagen, binprügeln, binfnüppeln. [tende, Lahme. 
der Zinbanf, nd., Unbeitänbige, n, Dantelwender. 
Sint hanken, i. auf beiden Seiten hinten, fchwanten, veränder: 
ders ampf, Gegeneinanderbinfen, Turnerübung. [lich fepn. 

„Heben, stleden, stledfen,stleiftern,stlettern, stlimmen, 
stopfen, Anöpfen, sfollern, stramien, strallen, «trachen, stragen, 
‚streifchen, »kriedyen, « kriegen, + trigeln , + frümeln, frümmen, 

«lächeln :— weg, fort, ju einem andern bin, hinau, binauf 
inflimpern, ber;, t. nachläffig berfpielen. [fitten, fleben sc. 
Sintlingen, i.bintönen, binlauten, «fallen, bingellen. (feuern. 
infnallen, i. bintradjen, plagen? hinſchallen, binfchieffen, bins 
infnien, i, nieberfnien, auf die Anie fallen, ju Küßen fallen. 
Sintommen, i. bingelangen, bingerathen, dert anfommen, bins 

fönnen, bleiben ; fd.,entfomnien, wegtommen, [langen fönnen. 
Sinkonnen, i. bingeben fönnen, binbürfen, binfommen, bin: 
Sinkoſen, t. s(dyätern, ständeln, Aicbeln, binbublen, sliebtofen. 
infrachen, i. trachend binfallen, binplagen , hinſchmettern, 
sinfrallen, t. tragen, spranten, ꝓacten, sgreifen, [bindröbnen. 
Sinkrankeln, «Franken, i. fräntlich «leben, «(hwinden,-welten, 
die Zinkunft, Antunft, das Anlangen, Singelangen. [binfiechen. 
der 1 das Anferfen im Hinten, Turnerfpringübung. 

inkünftig, fo., adv. künftig, fortbin, san, binfüre, [fchaffen. 

Sinfurfchen, binfutfchiren, in d. Kutfche binfabren od. bin: 
inladengt. dabin einladen, binbitten, vorladen, entbieten, 
ſich Zinlagern, ſich siegen, nieders, slaffen. [bintommen beißen. 
Sinlangen (analengan) . binreichen , zulangen, ausreichen, 

binfaffen, Bingreifen ; t. bingeben, darreichen, überreichen. 
inlänglich, adj. u. adv. hinreichend, ausreichend, jureichend, 

genug, fatt, fattfam, genügend, genugfam, befriedigend. 
die Zinlan Genugfamteit, Sattfamteit. _ [derlaffen. 
en! geben laffen, zulaffen, bineinlaffen ; x. ſich mies 
‚adj. nachläffig, fabrläffig, forglos, bedachtlos. 

i. binfchlottern, Achlendern, «fchlenzen, staumeln, 

; binplaudern, in den Tag binein ſchwatzen. 
der * der Lauf binwärts, der Anlauf; eine Planze. 
Sinlaufen, i. binrennen, bineilen, binftürjen, binfliegen ; bins 

liefen, binrinnen; verlaufen, verachen; fb., entlaufen. 
Sinleben, i. forts, in ben Tag bineinleben, vegetiren. decken. 
sZinlegen , t. nieberlegen, beponiren, ablegen , Dinbreiten, bin: 
Sinlehnen, t. anlebnen, auftügen. [abfingen ; #. binfchlendern. 
inleiern, t. binfpielen, zgeigen, sfiedeln, hindudeln, leiermäßig 
inlebren, nachläſſig, obne Auswahl, ununterbrochen vortras 
sinleiben, t. dar:, vorftreden, vorfchieflen, binborgen, [gen. 
Zinleiten, binlenfen, t. binfübren, binweifen, binftenern. 
inlefen, t. weglefen, ablefen, binfchlabbern, nd, [binfcheinen. 
inleuchten, i. das Licht binbalten,, den Schein binwerfen, 
I t. binfchaffen, jur Stelle bringen , einliefern, über: 
ab—; binbelfen, »beilen, doctern, zu Grunde richten. 
nloden, t. ——— störnen, stöbern, xcijen. 
inmachen, binthun ‚anbringen; r. bineilen,, fich 
Sinmäben, t. nicherhanen, weife binftredten. [sbegeben. 
sinmalen, t. hinpinfeln, binftreichen, binzeichnen , anbringen. 
der Zinmarſch, der Hinzug, Anmarfch, Hinweg, Einmarfch. 
ginmarſchiren, i. binrüen, binfchreiten, hinſteigen, binzies 
Sinmartern, i. hinfoltern, ju Tode martern, binrichten, [ben. 


den, smurmeln, > müfen , «nagen, nahen, «nähen, «narren, 

nehmen: ana a —— x. 
die Zinnahme, Annahıne, Entgegennchmung , die Weguahme, 
das Bufichnehmen. icken, 


0 


ſch hinhetzen, fprengen. 
Sinnareen, . ———— rat a an in ben 
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Zinnach, adv. bintennac, hinterher, nachher, hienach. 
Sinnehmen, t. ans, entgegen», einnebmen , fich gefallen laffen, 
verſchlucken, wegnehmen. [entfernt feyn von, ſich entſcheiden für. 
Sinneigen, t. sbiegen, sbeugen; r. geneigt ſeyn zu, nicht weit 
Sinnen (Binna) adv. bier; von —, von bier weg, fort, bins 
Sinnern,bünnen, fb.,i. wiebern. [weg, v. d. Erde weg, hinauf. 
Sinniden, i. binwinten, fich wieberbolt binneigen, binlä- 
Sinnieder, adv. hinab, hinunter, bergunter, ſcheln, bingrüßen. 
Sinnötbigen, t. bindrängen, bintreiben , hinzugeben zwingen, 
binjutommen bitten, :triegen. [bringen, als Opfer bingeben. 
Zinopfern, t. aufopfern, hinſchlachten, binrichten, zum Opfer 
Sinorgeln, t. ſchlecht, ohne Ausdrud auf der Drgel berfpielen. 
Sinpaden, t. binftapeln, binballen, hinſchichten z r. ſich bin: 
machen, fich binfcheren, bineilen. ſcſchlieſſen, ſich anfügen. 
Sinpaſſen, i angemeffen fepn, bintreffen, binreichen , fich an: 
Sinpeitſchen, i. binbauen, hinſchlagen, binfnallen ; t. hinfuch⸗ 
teln, binprügeln, hinknuten, mit der Peitfche bintreiben. 
sinpflanzen, t. binfegen, dort einfenten, aufpflanzen , aufitet: 
fen; r. fich groß und breit hinſtellen, ſich Aegeln. [arbeiten. 
Sinpfufchen, t.sbubdeln, brubdeln, sfudeln, schmieren,überbin 
Sinpicken, i. «baden, s(hnäbeln, spideln, pötern, nd., spochen. 
Sinpinſeln, t. binmalen, binfchmieren,, binftreichen , «bürften, 
Sinpiſſen, i. binfeichen, binbarnen, binmiegen. ‚[binauaften. 
sinplappern, i. plaudern, in einem fort ſchwatzen. [praffeln. 
Sinplatſchen, i.:planfchen, »vlätfchern, sfchloßen, sgiellen, bin- 
Sinplagen, i. binfrachen, binpraffeln, jerpfagend binfliegen. 
Sinplumpen, i. plump fallen, sfatfdyen, sauatfchen, -Hedien. 
Sinprallen, i, binfchnellen, abprallend binfliegen, hiuſchnicken. 
Sinprajfeln, i. splatfchen, hinhageln, binraſſeln, binfnaftern, 
Sinprefchen, i. hinjagen, binbegen, sfcheuchen. [binfnattern. 
Sinprügeln, i.sfchlagen,banen,steulen ; t. speitfchen, sfuchteln. 
“inpuffen, i. binfauften, binfnuffen; t. binprügeln, binſtoßen, 
Sinpuſten, binblafen, binbauchen, binweben. [bintreiben. 
Sinpurzeln, i. bürzlings binfallen, auf den Steiß fallen. 
Sinquälen, t. binfoltern, binpeinigen, binmartern, bintreiben ; 
r. ſich in Qual binfchleppen, fich mübfanı burchheifen. 
Sinvaffen, t. fortraffen, wegraffen, wegnehmen, binnebmen, 
verderben, vernichten, wegreißen, töbten. [rantend binwachfen. 
Sinranken, i. ſich binwinden, ſich anfchlingen, anfdhmiegen, 
Sinraſen, i. bintoben, sfchäumen ‚<wütben, rafend binftärzen. 
invajfeln,i.stlirren, raffelnd sfallen,»rollen, »praffeln,spoltern. 
Sinräumen, t. wegräumen ; bintramen, binpaden, fdyaffen, 
Sinvaufchen, i. sbraufen, »tobeln, fd., stofen, » faufen, » fchäns 
Sinrechen, t. binbarfen, binegen, »fcharren. [men, Achwirten. 
Sinrecken, t. binfireden, binreichen, langen, zu — bingeben. 
sSinveden, t. hinſchwatzen, binplaudern, binplapvern , bins 
ſchwaddeln, binfchnaden, nd [dicht wie Regen binfallen. 
Sinregnen, i. bingieffen, binplatfchen, binfhnugen, sfchauern, 
Ginreiben, binftotten, hinſcheuern.  [fam, jur Genüge, fatt. 
Sinreichlich, adv. hinreichend, binkänglich , genugfamı , fatts 
Sinreichen, i. ausreichen, jureichen, binlangen, binlänglich 
feun; t. Dingeben, hinſtrecken, überreichen, einbändigen. 
Sinreihen, t. stellen, sortnen, in Reiben ftellen, anreiben. 
die Zinreiſe, der Hinweg, die Hinfabrt, der Hinmarich. (fügen. 
Sinreiſen, swandern, sfabren, srücten, ſich binbegeben, binvers 
Sinreißen, t. mit fortreifien, gewaltfam binzieben, begeiftern, 
zum Beifall jwingen, hberreden, fihrmifch erregen, gewinnen. 
iten, i. bintraben, bintretten, binjagen, binfprengen. 
a en sfenten, stebren; ju Grunde richten, ver» 
derben, rechtlich tödten, am Xeben firafen. [fennen lernen. 
Sinriechen, i. binfchnuppern, binfchnüffeln , «fpüren, flüchtig 
Sinrieſeln, i. binbröfeln, binbrödeln, binfietern, bingräfeln, 
nd., binfrämeln; binpläsfchern, binmurmeln. - 





der Zinriß, fd., ber Sturz, der Bruch, Erdfall, Erdriß, Einrik. 
der Zinritt, die Hinreife zu Pferde, d. Hintraben, Hinfprengen. 
Sineollen, i. bintutfchen, binfabren, bintollern, fich 
jen, bintrollen, bintründeln, binpurzeln ; €. sfchieben, =fugeln. 
Sinrötbeln, t. mit Rötbel binzeichnen, entwerfen, ſtizzitren. 
SZinrücen, sfdieben, sftohen, rudweife nähern ; binmarfchiren. 
inrudern, i. rubernd binfchwimmen ; t. rubernd binbringen. 
Sinrufen, i. binfchreien, binjauchjen; t. rufend anzeigen, bin: 
melden ; bintommen beißen, binbeftellen, sentbieten, binladen. 
Sinrutſchen, i- sfchurren, gleiten, sglitfchen, binfchläpfen. 
Sinfäen, t. binftreuen, binfprigen, binfprüben, binwerfen. 
Sinſagen, binberichten, «melden, anzeigen; vor ſich bin reben. 
Sinfäufeln, binfaufen, i. sraufchen, binbraufen, Achwirten. 
der Zinſch, Zintſch, die Engbrüftigfeit, das Neuchen des Rind: 
viebes ; das Schlucken; das Hintfchfrauf. [rafiren, binrabdiren. 
Sinſchaben, t. binfchrapen, nd., hinſcharren, hinfragen, hin⸗ 
Zinſchaffen, t. binbringen, binarbeiten, binfabren, binfchiffen, 
bintrangportiren, binfriegen. fHlingen, Bingebört werden. 
sinfchallen, binballen, bingellen,, bintönen, binfnallen, bins 
BSinſcharren, t. bintragen, binzieben, binraffen, binflauben. 
Sinſchauen, i. binfeben , binbliden, bingaffen, binguden. 
Sinſchauern, i. fortfahren zu fhauern, zu regnen; fchauernd 
bintreten, binfröfteln, fortfrieren. [anfchaufeln, anftofen. 
Sinfchaufeln, ſchautelnd binbewegen oder binfommen, 
Sinfchaufeln, t. binfhüppen, binwerfen, binworfeln. 
der Zinſcheid, das Hinfcheiden, Berfcheiden, Abſterben, der To. 


Sinfcheiden, i. von binnen fcheiden, abfheiden, verbleichen, | 


entichlafen, ausatbmen, fterben,, abfchurren , abrutfchen. 
Sinfcheinen, i. binfeuchten, binglänzen, hinſchimmern, bin: 
ſich Sinfcheren, ſich hinpacken, binmarfdyiren, [ftrablen. 
Sinſcherzen, t. sfhäfern, <fpaßen, durdhtändeln, durchtoſen. 
ssinfcheuchen, t.<fchreden, jagen, sbegem. [ju>,eins,‚überfenden. 
Sinſchicken, t. sfenden, sgeben beißen, übermachen, jufertigen, 
Sinſchieben, t. binfhupfen, binfhupfen, binrüden, binftoßen ; 

fo., fortbelfen, durchbelfen, der Strafe entziehen. [bliden. 
sZinfchielen, i. ſcheel binfeben, binblinyeln, feitwärts bin: 
Zinſchieſſen, binfeuern, binfchnellen, binfpringen, binfliegen, 

binjtrömen, binfabren ; t. binfchleudern, binwerfen. [bringen. 
infchiffen, i. sfegeln, «fahren ; t. binfchaffen, zu Schiffe bin: 
Sinſchimmern, i. binflimmern, binfcheinen, binftrablen, bin: 

leuchten, binfunteln, binglänzen, binblinten. [binopfern. 
sinfchlachten,, t. binmorden, hinmetzeln, niedermetzeln, 
Sinfchlafen, i. eins, entſchlummern, entſchlafen, fanft ſterben. 
Sinfchlagen, i. bintlopfen, binpochen, binfchmettern; t. durch 

einen Schlag binfdylenderm, auſchlagen, binbeften, snageln. 
ſich Sinfchlängeln , ſchlängelnd binflieffen , fi binwinden, 

binfrümmen, binfdyrauben. [dinfchlüpfen, binbufchen. 
Sinfchleichen,, i. auf den Beben bingeben, binzichelm, fb., 
Sinfchleifen, t. eins, anfdyleifen ; auf der Schleife binfchleppen. 
Sinſchlendern, i. binſchlenzen, fd., lanafam binwandeln, bin 

ſchlottern, hinlulleien, dämeln, bämmern, binträumen,duffeln. 
Sinſchlenkern, wie eine Schlange binwerfen, himchleudern. 
Sinſchleppen, t. hinſchleifen, hintragen, binfchaffen ; r. fich 

binquãlen, chumpeln, ſich binfrüppeln, mübfam durchbringen. 
sinfchleudern, t. hinwerfen, binfdymettern, binfchieffen, bins 
sbinfchlingen, fe.,t. abtreiben (e. Kind). [ichnellen,sfhwingen. 
die Sinfelingerinn, die Kindabtreiberinn. [bem, binfcheiden. 
Zinſchlummern, fortſchlummern, ent—, entfchlafen, ſter⸗ 
Sinſchlupfen, i. bingleiten, binbufchen, binalitfchen, rutfähen. 
Sinſchmachten, i. weiten, ferben, darben, lechzen, verſchmach⸗ 

ten, binfterben, verbungern, verburften, verfümmern, vers, 

umtommen, binwerden, erlegen. ſſchleudern, binfchwingen. 
Sinſchmeißen, t. binwerfen, hinfchmettern, binftürzen, bins 
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5 
SZinſchmelzen, i. fich auflöfen und binflieffen, jerflieffen, jer⸗ 
geben, jerrinnen, weg—, aufthauen ; 4: zufammenfchmeljen. 


binwäl- | Sinfchmettern, t. hinſchmeißen, binfchleudeen; i. Hinftürgen. 


Sinfchmieren, t. hinſudeln, binftreichen, binfalben. ſwegleſen. 
Sinſchnattern, t. binbafpeln, binraftern, md., zu fchnell 
Sinfchnauben, i. ſchnaubend hinfahren, binfchnarchen, jornig 
Sinfchneiden, f., t. aus, nad) der Ele verfanfen. [binlaufen. 
Zinſchneien, sfchnellen, ⸗ſchrauben, sfchreiben , »fchreien, 
sfchreiten, sfchroten,, sfchuppven,, »fchlppen , »fchätteln, 
sfchütten, »fhwanfen, <fhwärmen, ⸗ſchwatzen,⸗ſchweben, 
ſchweifen, « fchwelgen, « (hwemmen, + (chwenten, : ſchwimmen, 
:(hwingen, «fchwirren, «fegein, «feben, fich sfebmen, » feichen 
sfenden, sfenten, zfegen, sfeufjen, sfepn, sfollen, :fpeien, «fpielen 
»fprechen, « fpreiten, —— sforingen, otitzen, » forlüben 


“ 


sfpuden, en  ftammeln, = ftapeln, ſtapfen ·ſtarten, 
ſtauben,⸗ſtehen,⸗ fteden, »ftehlen, sfteigen, » — 
» fteuern, -ſticken. ſticben,⸗ ftieren, » ftolpern, «fi ftoßen, 
»ftottern, »ftrabien, streben, + fireden, # En, 


sfirömen, «türmen, stürzen, »fubeln: — zw einer anderen 

Perfon, an e. andern Drt fchreien, fchnellen, fchranben ıc. 
sinfchwinden, ents, vers, ſchwinen, fd. abnebmen, einteodnen, 

welfen, dorren, vergeben, jerflieffen , vereitelt werben. 
Sinfeyn, i. bingefommen fepn, umgekommen, verlorem fepn. 
der Zzinſchwung, Hinflug, das Hinwerfen, Hinfchleudern, 


die Zinſicht, die Betrachtung Erwägung, inblick, bie 
Nücdficht, die Beruckſichtigung, Beziehung, „Berbin⸗ 
dung, der Befichtspumft, das Verbältniß. [ficht auf. 


Sinfichtlich, adv. rückſichtlich, bezüglich, was anbetrift, im Hin⸗ 
Sinfinfen, i.fich binfenfen, fich nieberlaffen, nieberfinfen, matt 
zu Boden fallen, entfeelt hinſtür jen, untergeben, niebertauchen. 
Sinftveden, t. binteden, — bindehnen, hinbreiten, 
binlegen, zu Boden ſtrecken, fällen, niederwerfen. Zugvogel. 
der Zinſtrich, das Hinſtreichen, der oder 
inftürsen, i. hinfallen, binrennen , bineilen, binftrömen; t. 
binwerfen, binfchmettern, «fchätten; binuntergieffen. [leben. 
Sinfündigen, i. in Sünden hinleben, noch länger als Sünder 
Sintan, adr. hintenan, binterber, babinten, zurück, binten. 
sZintändeln, i. fortfchäfern, fortfpielen ; #. vertändeln (d.Beit). 
Sintanfegen «ftellen, jurüctfegen, vernachläffigen, verfäumen 
intanzen, i.:fpringen, »büpfen, binwaljen, fröhlich bingeben. 
Sintappen, i. blindfings binfinden, fich im Dunfeln binfüblen. 
Sintaſſen, t. binfchichten, binbäufen, binftapeln, binauflegen. 
intaften, i. binfühlen, bingreifen, binfaffen.[pern, Stämpfeln. 
intaumeln, i. storfeln, swanten, fchwanfen, binwadeln, ſtol⸗ 
Sinten (Bintan) adv. bim im Sintergrunde, am Hinter⸗ 
tbeife, auf der Nüdfeite, ‚nd. , (Bwedwidrigfeit. 
das Zintenvorn, bad Achterfür, nb., bie Berfehrtbeit, Thorheit, 
inter (Hintie) prp- nach binterbalb, nächft, unterbalb, u 
adv. hinunter; —fich, fb., rüdwärts, zurũct, ridgängig. 
inter, adj. nachfolgend, fpäter, zurlctbleibend, die Mach 
dieginterachfe, Sinterräberachfe einee Wagens. | 
Zinteran, binterber, bintennadh. —— tfchbad 
„interbaum, cberſtu 









der Zinterbug bie St ter) * tel, bie Hinter⸗ 
das Zinterbein, Spru 34 Sinterbucht, ud. 
die Zinterbühne, ber $ der Blihne, nn 
das Kinterded, Sim [den, — 

Simerdruden t. preffen; binunterbrüs 





0 


der Zintere, das Geſäß / der Steiß, Atſch, Poder, Hinterbacken, 
After, Bürzel, Hintertaſtell. [Ebbe, niedrigſter Waſſerſtand. 
die Zinterebbe, die letzte Zeit der Ebbe, die niebrigfie, * 
das Zintereiſen, Hufeifen von einem Hinterfuße. 
———— binuntereffen, binunterftopfen, freffen, —8 
der Zinterſaden, der binterwärts geſpannte Kettenfaden am 
Zeppichweberftuble. [tretene Spur; die Räbrte der Hinterfüßie. 
die Sinterfäbrte, Wieders, Nache, Nüdfäbrte, die wieder be: 
die —— Flagge auf dem Hintertheile eines Schiffes. 
ed‘, Abfagfled, das Abfagleder, Abſatz ſtüct. 
* Sinterfügel, de der hintere Flügel bei vierflügligen Infecten. 
der Zinterfries, der hintere Fries in der Säulenordnung ; der 
Sinterfübren, t. sgeben, [Ries am erften Bruche der Kanone. 
ber Zinterfuß, der bintere Auf; der Plattfuß, der Fuß um die 
Sinterfur, fb., adv. «vorn, binten ſtatt vorn, verfebrt; Ferſe. 
der Hintergang, Ausgang, Räbrte e. Wildes ausd. Walde; An» 
laß, Eompromiß, der gütliche Bergleich ; die Hintergebung. 
das Sintergebäude, der Hinterflügel, bintere Anbau eines @e: 
das Sintergebirge,b. innere ſich fenfende@ebirgsfeite. [bändes. 
die Sintergegend, ber Hintergrumd, die hintere Gegend. 
sSintergeben, t. binterführen, täufchen, betrügen, berücken, 
belügen, überliften, hinter das Licht führen ; i. binuntergeben, 
Dintenumgeben, communi [fen ; der Sinterbafe. 
das Sintergebäfe, der Hintertbeil, die Hinterbälfte eines Has 
das Gin chirr, das hintere Pferbegefchirr. [leder. 
das in chühe, Sinterleder, Hinterquartier, das Hacken⸗ 
das Zintergeſchwader, Machgeſchwader, d. Nachhut e. Flotte. 
das Zintergeſtell, die hintere Hälfte eines Geſtelles, der Hin: 
terriegel, Hinterbock. [Glied eines Rechnungsanſatzes. 
das Zinterglied, das hintere Glied, die Hinterreibe; das letzte 
bie Zintergraunſe, fb ., ber Hintertheil eines Aluffchiffee. 
der Hintergrund, bie Hintergegend, der Grund eines Gemäls 
bes, die Entfernung, die Sinterwand, Rüdwand. [none. 
der Zintergurt, das Kammerband, die Zündlochgegend der Ras 
das Zinterhaar, Sinterfopfbaar , das Mittelsund Unterbaar. 
Hinterhaben, t. binuntergefchluct haben, verloren baben, 
Sinterhalb, adv. auf der bintern Hälfte, Seite. zurückſtehen. 
ber Zinterhalt, das Verbergen, Berbeblen, Hinterbalten, der 
Rüdbalt, das Auflauern, der Unterſchlauf; die Zurücthaltung, 
Abhaltung, der Rüdbebalt, Vorbehalt, Rüdftand; die Rück⸗ 
but, Referve. [gem, verbeblen, hinter dem Berge halten. 
Sinterhalten, t. zurüchalten, hindern, vorenthalten , verber⸗ 


bie Zinterhand, die hintere Oberhand; Hintertheil des Pfer⸗ Ginterrü 


das Sinterbaupt, der stopf. ſdes z Rũckhand im Kartenfpicle. 
bie Sinterbauptede, Sinterhauptrand an ben Scheitelbeinen. 
ber Zinterhauptrand, ber hintere u. dickſte Mand der Scheitel: 
der Zinterhaupttheil, Haupts des Hinterhauptbeines, [beine. 
bas Zinterhaus, das hintere Haus, der Hinterjlägel, «gebäude, 
Sinterber, adv. hintennady, nachgehends, nachfolgende, fpäter, 

bernach. [dem Schruppen bei den Zifchlern und Drechstern. 
bas Sinterberfchruffen, fhruppen, das Abglätten nach 
ber Zinterhof, ber hintere ober innere Hofplag, der Binnenbof. 
Sinterig, fb., adj. jurlicbleibend, umtehrend; —— 


bie Zinterkammer, das Hintergemach Hinter: 
—— der Hintertheil eines —— der Hintere. 

bie Zinterkeule, das Hinterpiertel eines geſchlachteten Thieres. 
je en sbaupt, der stheil des. Kopfes, hintere Kopf, 

das Hinterforn, nd., Unters, das leichte, fpreuäbnliche Korn. 
Sinterfriechen,sflüpfen, fich drängen, hinten — 
bie Zinterlage, das hinterlegte But, das Depofitum , 
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Sinterlaſſen, t. jurüclaffen, nadhlaffen, verlaffen , abreifend 
befeblen, übrig laſſen. (Erben, die Ueberlebenden. 
bie Zinterlaſſenen, bie Hinterbliebenen, Burüctgelaffenen ‚ die 
bie Sinterlaffenfchaft, die Berlaſſenſchaft, die Erbſchaft. 
bie Sinterlaft, Hinterfracht, die Laft der hintern Wagenbälfte, 
Sinterlaſtig, adj. binten überladen. Eaſt der Hinterachfe, 
die Zinterlaterne, bie hintere Schiffslaterne am Badborde, 
ber Sinterlauf, das Hinterbein, der Hinterfuß eines Wildes, 
Sinterlaufen, babinterlaufen, hinten hinlaufen. (Ferſenſchuh. 
das Sinterleder, Hinterquartier, geſchühe, Hackenleder, der 
Sinterlegen, t. juräds, niederlegen, verlängern, deponiren, 
sZinterlegen, sloden, s rennen, sehen, » fcyleichen, = fchlingen, 
» fcyludten, » ftreichen, > treiben, » trinten, = jieben :— bintenbin, 
binunter oder hinten hinein legen, rennen, rüden u. f. w. 
ber Sinterleib, der Bauchleib, der hintere Theil des Leibes, 
der Zinterleger, Niederleger, Depofitor. [Rüdgang, Schaden. 
der Zinterling, fd.,Rücitand, Hinterbut, Rachtbeil, Schatten, 
die Sinterlift, Arglift, Tücte, Bosbeit, Heimtücke. [fchummeln. 
Hinterliften, t. überliften, bintergeben, sführen, betrügen, bes 
die Sinterlode, sbauptlode, die Sinterlufe,stiappe,d. -laden. 
der Zintermann, Nahmann, Mitfpieler in der Hinterhaud, 
der Bürge, Hülfemann, Beiftand, Beiſtänder, ein Hülfsſchiff. 
der Zintermaſt, der Beſanmaſt. [terfäulen der Autfche, 
das Sintermittelfperrhols, der Querriegel zwiſchen den Sins 
die Zinternaht, Hadens, Rerfens. [terfüßen völlig niedertritt. 
der Zinterniederlaß, die Spur einer Sau, welche mit den Hinz 
bie Sinterpfanne, die auf die Sieds folgende Sool: i. Salinen. 
der Sinterpfännig, der in beide Stöfie gelegte Auerriegel im 
Geviere e, Schaches. [terflucht, die Lagerſtatte des Schiffers. 
die Sinterpflicht, der Hinterraum auf Aluffabrjeugen, die Sins 
bie Zinterpferde, die nächften Wagen:, bie binterften Pferde. 
die Zinterpforte, die Hinterthür; der After, das Arſchloch. 
das Sinterquartier, die bintere Abtbeilung, das Sinterlogis, 
die hintere Wohnung ; das Hinterleder, Rerfens. [zu fpinnen. 
das Zinterrad, sachfenrad ; Seilerfchnurs, Fäden j. Bindfaden 
bie Zinterraſt, der bintere Einfchmitt und Hafen der Muß im 
Gewehrſchloſſe, die Hinterrube, d. Hinterhaten. [raufte Wolle, 
bie Sinterraufmwolle, die binterwärts vom Kamme abges 
HSinterreden, fd., afters, verläumden, läftern, Böfes nachreden. 
bie Zinterreihe, bintere Reihe, das Hinterglied, streifen, die 
bintere Linie. [bolz swifchen den Sinterftändern e, Stubles. 
der Hinterriegel, Sinterbalten, der bintere Schieber; d, Quer ⸗ 
cks, adv. rüdmwärts, von binten, binter dem Rüden, 
beimlich, meuchletiſch, meuchelmörderifch , banditenmäßig. 
der Zinterfaß, ber Untertban, Lehnsmann, Hinteriebler, Sins 
terfättler, Kothſaß, Koſſate, Abthner, Beiſaß, Aleinbauer, 
Schutzverwandter; Nachtomme, Nachfolger. [in Eifenbütten. 
die Sinterfäfligfeit, Boſchung, Abhängigkeit des Flußofens 
das Zinterfattelbols, ein bogenförmiger Hinterriegel am Was 
der Zinterſatz, Nach⸗, Folge⸗ Schlußfag, Schuß. lgenbaum. 
die Zinterſchanze, der⸗ſchenkel, das = ſchiff, die ⸗ſchraube, das 
sfegel, die sfeite, ber »fiß, «fpan, »ftänber, bie »ftube, das 
sftüd, das stau, das »theil, stber, die «tblr, das »berbed, 
spiertel, der swagen: — b, hintere Schanze, Schentel u, ſ. w. 
das Ainterfeitentafel, Seitens Tatelwert des Befanmaftes. 
»Sinterfpärig, ungleich gefchoren, ungleichharig, tauch (Tu). 
das Sinterfperrbols, d. bintere Querholz einer Kutfcheudedte. 
das Zinterſpill, das doppelte Gangfpill, die Antertauwinde auf 
großen Schiffen, das Hauptfpil. [plättenden Drabte bält. 
ber sZinterfporn , die Gabel, welche die Rolle mit dem zu 
0.0 der halbrunde Rierratb am Mundftüd einer 
Kanone. lheimtüciſch; rüctftändig, ausſichend; rüdgängig. 


' Sinterftändig, binterftellig, adj. nachſtellend, binterliftig. 


bie Sinterftapfen, bie fäulen eines Stubles oder Mubebettes. 
die Sinterftande,der Zinterftänder, der Dfoften der binteren 
Schwinge in Papiermüblen. [legen, zu Waffer machen. 
Sinterſtellig, ſd. adj. rürgängig; — machen, t. vereiteln, 
der Sinterfteven, Hinterftab, —balfen des Schiffes, der das 
der Sinterftich, eime Art Schneidernabt. [Stenerruber trägt. 
der Zinterſtrich, das Wegwerfungsjeichen , der Apoftropb. 
der Zinterſtudel, der hintere ftebende Eifenftab in e. Schloſſe. 
tergraunfe, fd., d. Steuerbord. [der Nachyug, bie Arriecegarbe. 
das Zintertreffen, die Nachbut, die Hinterhut, der Nachttab, 
sSintertreiben, jurücttreiben, verbindern, dereiteln, rüctgängig 
machen, ju Waffer machen, verderben. [das Gefolge. 
der Zintertroß, Nadyzliglertrof, die Marodeurs, Nacdyjägler; 
Sintertücdifch, adj. beimtücifch, binterliftig. [Hintertbüre. 
das Zintervorhaus, nd., die Hausflur bei der Hoftbüre oder 
die Zinterwage, Wage jum Anfpannen der Hinterpferde am 
AfpännigenWagen. [binterrücts,beimlich z verkehrt, binterüber, 
Sinterwärts, adv. nach hinten, in d. Hintergrund, rüwärts, 
die Zinterzange, die zweite Schraubjwinge an der Hobelbanf. 
das Sinterzeug, der Schwanzriemen bes Pferdefattels. 
Sinterziehen, t. unterfchlagen, vorentbalten, entziehen. 
die Zinterziebung, der Rückzug, Reutauf; die Nüdgängig- 
machung, die Bereitelung. [Tbau verlieren, niederthauen. 
Sinthauen, i. binduften, wie Thau niederfinten , fich in 
Sintbun, t. binfegen, binftellen, binlegen, bingeben, hinſchicken. 
Sintilgen, t. austilgen, vertilgen, tilgen, binmorden, -raffen. 
Hintippen, ⸗toben, stönen, storfeln, » tofen, » traben, stragen, 
strappeln, strappen, trauern, sträufeln, <traufen, träumen, 
streffen, «treiben, -treten, striefein, strippeln, strollen, + trds 
pfeln, stropfen, strotten: — ju einer andern Perfon, an einen 
andern Ort tippen, toben se. [Schwäger, Calfacter, Frau Bafe. 
der Sin: u. Gerteäger, Serumträger, Rlatfcher, Ausbringer, 
der Zintſch, Zinſch, die Heiferfeit, Engbrüftigfeit, der fchwere 
Athen, das Keuchen. [fdyatten, ein Mittel gegen den Hintſch. 
das Zintſchkraut, Bitterfüß, die Alpranten, eine Art Nadıts 
Gintummeln, i. im tummelndem Schwarme binfommen; nd. 
bintaumeln; t. tummelnd binreiten, frübren, binfüblen. 
Sintüpfen, i. bintippen, binftupfen, leiſe binftoßen , bin- 
Sinüber, über bin, weg, nady jenfeits, auf d. andere Seite bin. 
Sinüberäugeln, sbannen, -beben, fidy begeben, »befommen, 
beitellen, «beugen, s bewegen, » bitten, sblafen, »blidten, = blins 
ten, «bligen,sbraufen, s breiten, sbringen, sprängen, «bringen, 
sdürfen, »duften, seilen, «fahren, sfallen, sfenern, : finden, 
sflattern, «fliegen, = flieben, sflieffen, sflimmern, «flüchten, 
sführen, «geben, «geben, »gieflen, «gleiten, = glitfchen, = guten, 
sbaben, «ballen, sbängen, sbeben, shelfen, sbegen, -sbinten, 
bolen, «büpfen, sbutfchen, jagen, »farren, sMlagen, flets 
tern, » flimmen, stlingen, stommen, stönnen, sfriechen, s frie: 
gen, : lächeln, «langen, slaffen, »laufen, = legen, sleiten, ⸗len⸗ 
ten, sleuchten, sloden, «machen, smögen, «müffen, suebmen, 
snötbigen,, spaden, sprügeln , spurzeln, sragen, sranfen, 
sranfchen, sreichen, «reifen, »reißen, sreiten, srennen, stets 
ten, sriefeln, »rollen, srücen, «rufen, rutfchen , =fagen, 
<fäufeln,, sfaufen, =fchaffen, »fchallen, = fchauen, »fdyauern, 
: (einen, = fcheren, = fcheuchen, = (dicken, ⸗ſchieben, ⸗ſchielen, 
ſchieſſen, sfchiffen, sfdyimmern, = fhylafen, : fchleichen, = fhlen: 
deen sfchlentern,, =fchleppen ‚, fchleudern „ sfchlummern, 
: fchlüpfen ‚ sfchmeißen ’ : fchreien ’ »fdhreiten, : fchütten, 
: (hmwanten, = (hwärmen,sfchweben, : (dywenten, : ſchwimmen, 
:fwingen, : fhwirzen, » ſegeln,⸗ feben, fich » febmen, » fenden, 
sfegen, =fepn, = follen, =fpielen, »fprechen, = fprengen, = fprin: 
gen, <fprigen, = tarten, » fehlen, = fteigen, : ftellen, : Rolpern, 
Deutſches Worterbuch. 
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:ftoßen, « firablen, = ftreichen, = fteeifen, » ftrömen, >ftürmen, 
sflürjen, <tanjen, : taumeln, sthun, toben, «tönen, ztorfeln, 
ztofen, «traben, stragen, streiben, «treten, strinfem, #trips 
dein, strotten, swachfen, swarteln, » wagen, swollen, = wäljen, 


ſchen,⸗ jeigen, »gerren, ⸗ziehen: —nach der andern Seite, über 
etwas bajwifchen Liegendes bin äugeln, bannen u. f. w. 

Sinum, adv. auf die Nachbarfchaft, um die Ede, um einen 
Mittelpunft bin, ummeg, umbin, vorbei. 

sZinumbegeben, ; befommen, = beflellen, sbeugen, : bewegen, : bit 
ten, » blidten, =bringen, = drängen, »dringen, » bürfen, =eilen, 
»fabren, » finden, » flattern, = fliegen, = flieffen, : fluten, » führen, 
»geben, =geben, »guden, : haben, sbeben,,  belfen , «beten, 
‚sbinten, = bolen, = büpfen, = butfchen, »jagen, » ommen, » töns 
nen, - farcen, sMlettern, «flimmen, »friechen, »friegen, «lans 

- gen, slaffen, :laufen, «Iegen, «leiten, + Ienfen, «leuchten, 
sloden, smadyen, «müffen, «nehmen, nöthigen, »paden, sprüs 
gen, sranten, sreichen, ⸗reißen, «reiten, =rennen, <riefeln, 
:rüden, srutfchen, sfagen, sfchaffen, »fchauem, »fcheren, 
ſcheuchen,⸗ fchicten, sfchieben, fchiffen, » ſchleichen, ſchlen⸗ 
dern,⸗ſchlentern,⸗ſchleppen,⸗ſchleudern,⸗ſchlüpfen,— ſchrei⸗ 
ten, = ſchwanten,⸗ ſchweben,⸗ ſchwenten,⸗ ſchwimmen,⸗ (chwins 
gen, = ſegeln,⸗ſehen, = febnen, = fenden, s feyn, :follen, = fprens 
gen, » fpringen, » fteblen, sfteigen, «ftellen, = ftrömen, stanjen, 
staumeln, <toben, storfeln, straben, «tragen, atteiben, »tres 
ten, :trippeln, : wadeln, «wagen, + wallen, : wäljen, : wandeln, 
wandern, »wanfen, «watfcheln, «weifen, = winfen, = wollen, 

wünfchen, sjeigen, s jerren, sjiehen: —um etwas bin, um bie 
Ede, um einen Puntt hin ſich begeben, betommen, bi 

der Sinundber, ſd Beränderliche, Wantelmütbige. [beugen ıc. 

“in und ber, adv. bald bin bald ber, rüds und vorwärts, ber: 

das Zinundber , fb., Hab’ und But. [um ‚ umber. 

Sin und bin, fo., adv. ganz bin, auf dem ganzen Wege dabin. 

Sinunter, adv. binter, ſd., binab, wieder, nach unten, nieder: 
wärts, unter fidy, nied fich, ſd. 

Sinunteräugeln, sbammeln, s bannen, fidh «begeben, sbefoms 
men, : beitellen, « beugen, sbewegen, = biegen, »bitttn, »blafen, 
sblicten , »bligen , «braufen, «brechen, bringen. büden, 
sdrängen, «drfiten, sdürfen, seiten, seflen, «fahren, »fallen, 
«feuern, » finden,  lammen, : flattern, » fliegen, » flieben, = flief- 
fen, -flüchten, »fluten, führen, sfunteln, »geben, «geben, 
+ gieffen, s gleiten, # alitfchen, = gudten, « haben, » bäteln, + baten, 
sballen, = bangen, sbängen, « barten, «bauen, = heben, sbelfen, 
sbegen, «binten, = boten, « büpfen, = butfchen, sjagen, starren, 
stebren, «Hafen, »Hettern, = Mlimmen, »folleen, »fommen, 
fönnen, sfriechen, : riegen, «tugeln, slädheln, s langen, slafs 
fen, : laufen, « fegen, s leiten, = Iemfen, sleuchten, »lodten, «mas 
ben, «mögen, smäffen, nehmen, enötbigen, » padten, »plät- 

"fchern, » prügeln, « purjein,s quellen, »ranten, staffel, eraus 
fehen, =reden, reichen, »reifen, sreißen, > reitemy srennen, 
rieſeln, sringeln, »rinnen, sollen, » rüden, »eufenyszutfchen, 
2 fagen, ® fäufeln, zfaufen, — fchyaffen, ⸗ ſchauen,⸗ fcheinen,»fcheus 
chen, » ficken,  fcheren, =fchieben, = fchielen, ⸗ſchieſſen⸗ſchif· 
fen, »fchimmern, : fchleichen, : fhlendern, » fchlentern, sfdhlep: 
pen, : fchleudern, # fchlingen, # fchlfipfen, »fdhmeißen, ⸗ſchmet⸗ 
tern, «(chreien, sfchreiten, » (chätteln, «fdhltten, »fdhwanten, 
ſchweben, » fchwenımen, = (chwenten, < ſchwimmen,«ſchwingen, 
sfchwirren, : fegeln, s feben, «fehnen, »fenden, »fenfen, » fegen, 
sfepn, = finfen, »follen, sfprechen ‚« fprengen, » fpringen, « fpris 
Ken, <ftarren, sftedten, ſtehlen, » fleigen, stellen, « ftimmen, 

.-ftolvern,, + ftofen, »ftrabfen, s freichen , « treuen , «fieömen, 
„ftürmen, — —7— sthun, ‚toben, «tönen, 
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etörfeln, »tofen, < traben, - tragen, sträufelm, straufen, trei⸗ 
ben, streten, »triefen, «teinten, -trippeln, ströpfeln, tropfen, 
„etrotten, swadeln, -wagen, swallen, swälzen, = wandeln, 
swandern, -wanten, swatfchein, sweben, -weifen, = werfen, 
‚swinden, »winfen, wirbeln, »wogen, = wollen, »wünfchen, 
ajeigen, sjerzen, «zieben, szifchen, -zittern : — binab, binun: 
- terwärts, wieder, nach unten ängeln, bammeln, bannen ıc. 
— — adv. niederwãrts, nach unten zu, bin, hinab. 
i. hinfächeln, binfackeln, binwatſcheln, hinwan⸗ 
ten, hinſchwanten, sfhauteln. [bindürfen, hinzugeben wagen. 
Zinwagen, t. — aufs Spiel ſetzen, daran wagen; r. 
Sinwallen, wandeln, wandern, i. spilgern, wallfabrten. 
t. bintanzen, spüpfen ; fich bindreben, binfchleiten ; 
mit der, Walze binfommen,. ſſchroten; r. ſich bintollern. 
Sinwalzen, t. binzollen, binträndeln, binfugeln, tublen, bin: 
Hinwanken, i. — binwogen, binwiegen, ſich bin: 
Zinwärts , adv. bin, auf dem Hinwege, bingebend. [biegen. 
inwaten, i. — binſchreiten, binmarfchiren. 
tſcheln, i. binwadeln, binſchauteln, hinpatſchen. 
der Zinweg/ Hingang, die Hinfahtt, Hiureiſe, der Hinmarfch. 
Zinmwen, weg, fort, vom binnen, anders wohin, von bannen, 
Sinmegarbeiten, s ägen, s bannen, ſich sbegeben, =beifien, = beis 
jen, «betommen, » beten, «beugen, «bewegen, «bitten, = blafen, 
sbliden, «blüben, »borgen, sbraufen, sbredhen, sbringen, 
«büriien, sbampfen, sbenten, »brängen, sbroben, »brürfen, 
»bürfen, Seilen, seffen, «fächeln, sfabren, »fallen, fangen, 
faulen, =finden, splattern, = fliegen, sflieben, sflieflen, = flus 
hen, <lüchten, jluten, führen, »geben, »geben, »geleiten, 
sgewöhnen, gieſſen, gleiten, »glitfchen, zguden, =baben, 
«baden, sbängen, = barten, «bafchen, = bauchen, «bauen, = bes 
ben, s belfen, sbegen, sbinten, sbolen, sbüpfen, sbufchen, »jas 
gen, starren, =tebren, + Hettern, sflimmen, »tollern, <tommen, 
stönnen, «tragen, «riechen, «&riegen, »füffen, «lächeln, ⸗ lär: 
men, »taffen, »laufen, sleden, legen, sleiten, = Ienten, = leuch⸗ 
ten; foren, smachen, «mäben, > mögen, «müffen, snafchen, 
snebmen, spaden, <peitfchen, =pflücden , <prägeln, sraffen, 
stafeln, srauben, sräumen, »raufchen, stechen, sreichen, 
reifen, sreißien, sreiten, srennen, srichten, »riefeln, = rinnen, 
srollen, stücen, = rufen, srutfchen, sfaufen, = fäufeln, »faufen, 
»fchaffen, »fchauen, »fchaufeln, »fcheiden, sfchenten, »fcheren, 
efchergen, sfcheuchen, zfchieten, »fdhieben, = ſchielen, - fchieflen, 
ſchiffen, sichlagen , <fchleichen , =fchleifen , — 
Achlenkern, ⸗ſchleppen, =fdyleubern,, = fchlingen, ⸗ſhlucken, 
ſchlübfen,⸗ſchmachten, ⸗ſchmeißen, «fdhmeljen, = fchnappen, 
sfchmeiden, sfdynellen, = ichreden, = fchreien, =fchreiten, sfchup: 
pen, <fhüppen, : fchütten, + ichwanten, = fhwagen, = fchweben, 
:fdywenmen, =fchwenten, «fchwimmen, ⸗ſchwinden, ⸗ſchwin⸗ 
gen, «fchwirren, «fegeln, =fegnen, sfeben, fich »febmen, = fen: 
den, «fengen, =fepn, sfegen, «finfen, :follen, =fpötteln, ⸗ſpot⸗ 
ten, : fprengen, «fpringen, <fprigen,  fplilen, = ftäupen, ⸗ſtet⸗ 
ten, »fteigen, : ftellen, » fterben, + ftoßen, sftreben, = ftreichen, 
sftrenen, < jtrömen, = ftürmen, = jtürgen, staumeln, stäufchen, 
stbauen, ztbun, stilgen, stoben,, storfeln, ztofen, =teaben, 
tragen, «treiben, ztreten, »trippeln, »trodnen, =twollen, 
»trotten, fich «wagen, = wallen, « wälzen, = wandeln, = wandern, 
wanten, waſchen,  waticheln, = wehen, = weiben, = weifen, 
s wenden, : werfen, swinben, » winfen, «wollen, » wünfchen, 
»mwürgen, : zaubern, sjeigen, <jerren, =jieben, = jielen, = ji: 
ſchen — weg, fort, von bier wegarbeiten, ätzen, bannen ıc. 
Sinweben, i. hinhauchen, binblafen, binfachen, binfächeln, 
binfübren, binftürmen, binpuften, nd. llen, ſich begieben auf. 
rn haare binführen, binleiten; i. deuten, =yie: 
Sinweifend,beutend,demonftratip,relativ, correla: (Fürwert). 
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Sinwenden/ t. hindreben, hintehten, zuwenden, en 
binienten, hinleiten z x. bingeben. [ben, vergeben, umtommen. 
Binwerden, fd, i. zu Grunde geben, ohnmächtig werben, fter: 
Sinwerfen, t. zuwerfen, hinſchmeißen, vorwerfen; entwerfen 
ſtizuten; zufällig äußern, fallen laffen, verfucyend fagen ; ver⸗ 
werfen, abortiren; x. ſich mederwerfen, niederfnien, «fallen, 
Sinwertern, i. binbligen, sdonnern, fluchend hinrennen z t. mie: 
berftürmen, ummeben, mit Bligen niederfchmettern, dawider 
Zinwieder, binwider, adv. hingegen, dagegen, entgegen, 
ſich Sinwiegen, binfchauteln, hinwanten, hinfchwanten, 
Sinwinden, t. binbafpeln, sgien, zzieben , mit der Winde bin: 
fchaffen; r. fich -frümmen, striechen. [t. binzutemmen winfen. 
Sinwinken, i. binniden, hinwimpern, binblinzen, bingrüßen; 
Sinwirbeln, i. wirbeind binsliegen ; t. im Wirbel hinführen. 
inwiſſen, bin zu geben, zu lieben, ju bringen, ju bergen wiſſen. 
Sinwogen, binfluten, binftrömen, binwimmeln, f. binprängen. 
Sinwollen, t. bingeben, binreifen wollen, binfireben, fagen 
wollen, bezweden, binauswollen, binfübren, abjweden. 
der Zinwurf, das Hinwerfen, Ausichlagen, Hingeworfene, der 
Sinwürfig,weggeworfen, <werfend. [Entwurf, die Diipofition. 
Sinwünfchen, durch einen. Wunſch binzaubern, x. binverlans 
gen, fich binfebnen, dort zu fepn wünfchen, [ten, niedermegeln. 
Sinwürgen, t, »fchladhten, smorden, umbringen, grauſam töbs 
Sinwurzeln, i. dort ſich binpflangen, feiten Fuß faffen. 
Zins, fd., adj. (unzi) bis, bit auf — und — für und für, im⸗ 
der Zins, Mabns, Hiez, Miez, der Kater, [mer; prp. gegen, zu. 
Sinzahlen, binzäblen, t.darzäblen, baar binlegen, auszablen. 
Hinzaubern, t. sberen, sbannen, beſprechen, binbefchwören. 
sinzaufen, t. binzerren, hinzupfen. Zinzerren, binzaufen. 
Sinzeichnen, binmalen, binfreiven, hinreißen, binftricheln. 
Sinzeigen, i, deuten; t. sweifen, «führen ; binbalten, vorzeigen. 
Sinziehen, t. «dehnen, sftredten , sfchleppen, sjerzen ; i. sriden, 
binmarfchiren, dert einziehen, binwandern; r. fich binerfires 
den, fortlaufen bis; fortwäbren. [binausmwollen, bezweden. 
Sinzielen, i. hindeuten, binweifen, Bezug baben auf, anfpielen, 
Sinziſcheln, i. binwifpern , binfläftern,, binfäufeln, binlifpeln. 
Sinziſchen, i. binfauchen, ziſchend binfabren. [jen,bindämmern. 
Sinzotteln, i. hinzuckeln, bintraben; binfdylendern, hinſchlen⸗ 
Hinzu, adv. binan, nabebin, näber, zu jenem, dazu, daneben bin. 
sHinzubannen, begeben, sbefommen, = bitten , «bringen, = bre- 
den, sdenten, »bichten, «drängen, «dringen ‚ sdruden, sdrüs 
den, <bürfen, seilen, =fabren, = fliegen; » flieffen, : fügen, » fübs 
zen, «geben, = gieffen , "bängen, =tneten, stommen, können, 
striechen, « £riegen, strigeln, :laffen, laufen, «legen, smengen, 
 mifchen, snebmen,, » pflanzen, s pjlüden , spflügen, »preflen, 
squerlen, rechnen, »reiben, srennen, »rübren, sfdhaben, ⸗ſchie⸗ 
ben, »fchleichen, = fchleppen, s (chmieren, :fdyreiben , sfchreiten, 
sfchätten, sfhiwimmen , <fegen,, + fpringeu,, «ftellen, :itoßen, 
firenen, ftrömen, = ftürgen, -tbun, »träufeln ’ -traufen, 
sträumen, streiben, = treten, ströpfeln, tropfen, <fich s wagen, 
werben, s werfen, szablen, =zäblen, zeichnen : — daneben, 
dabei, dazu, mäber bannen, begeben, befommen u. ſ. w. 
Sinzupfen, t. binzaufen, binzerren, binzieben, binfcyleppen. 
bie siobspoft, Trauer, Unglüdenahricht, Schyredenss, Trau⸗ 
erbotſchaft. Getreideart i. Oſtindien u. Spanien, Thränengras. 
die Ziobsthranen, Moſis⸗ Ebriſtus⸗, Marien⸗, e. maisäbnliche 
bie Zippe (Heppa) der Hieb, die Heppe, Hape, Hape, krummes 
Bärtnermeifer, Sichel, Senfe. bel, gerollte Auchenfpäne. 


das Hippenwerk, Hobibivpenwert,d. eitle, Ieere,nichtige Sache. 





der Sippiater, Pferbearjt. die Sippiateif, Mofarjeneitunde, 
Sippiatrifch, urn der Sippobosf, d. nn 


der Zippokom, der Roßtunecht. [die Begeifterungsquelle. 
die Zippokrene, die Mufenguelle, Mufenbrunn, Dichterquell, 
der Sippofras, vom Hippofrates empfohlener Gewürjwein. 
der Zivpokratiker, Anhänger des griechifcdhen Arjtet Hippo: 
der Zippophag, Pferbefleifcheffer. [frates, ein Empiriter. 
der Zippolith, Prerdeftein, Roß⸗, Ballenblafenftein der Pferde. 
bie Jippomanie, die Pferdefucht, Pferdenarrbeit, übertriebene 
ver Zippopotamos, bat Alufipferb, Nilpferd. [Mofliebbaberei. 
der Sippopode, Pferdefüßter, der Teufel. [fe, unſichere age. 
ber Zippftubl, Wippftubl, nd., der wadelnde Sig, die ungewifs 
der Sippurit, verfteinerte Küblbornfchnede. [bezergliederung. 
die Zippotrophie, Pferdezucht, «pflege. d. Zippotomie, Pfer⸗ 
die Zippurfäure, Säure im Harne grasfreffender Thiere. 
der Zippus, das Augenblinzen, Augenzittern, Nugenframpf. 
der Zips, fb., der Tips, Hieb, Schwindel, ein Näufdychen. 
Zircheln, fd.,i. feuchen, biemen, giebfen, röcheln, Schwer atbmen. 
die Zireulation, d. Uebergeilbeit des Weinftodts, bag übermäßis 
ge Treiben in Reben. [Fen, fich erhofen, rubig fevn, gehorchen. 
Sirmen, gebirmen, firmen, fürmen, fb.,i. ausruben, verfchnaus 
das Zirn, (Bien) das Hören, Bernehnen, die Denttraft, ber 
Berftand; die Stirne, das Gehirn, der Brägen, nd.; Grüße. 
berssirnanbang, d. imfKeilbeinfattel ruhende Anhang d. Hirnes. 
ver Zirnbalken, Gebirnfern , Gebirnfchwiele, die fchwielichte 
untere Verbindung beider Sirnbälften. [auf die Stirn. 
das Zirnbäglein, der Hirnſchneller, fb., der Fips, Schneller 
der Zirnbeſchirmer, ein wundärztliches Wertzeug, bie harte 
Hirnbant beim Schädelbohren vor Berlegungen zu fichern. 
derssienbilligfeit,fb.,d. feine Gutbnten, Willtühr.[d. Schafe. 
ver Zirnblaſenwarm, febr Meiner Saugewurm im Hirnmarke 
dar Zirnbohrer, Schädel-, Krone, wundärztliches Wertjeug. 
der Sienbrecher, Hirnreißer, Kopfreiier, Kopfbrecher, Rräger. 
der Zirnbruch, :bautbruch, Kobfgeſchwulſt, vorzüglich bei Kin- 
die Sirnbrüde, :fnoten, Berbindung beider Sirnbälften, [bern. 
dag Zirnbruten, der ftille bewußtloſe Wahnſtun, d. Hinftieren. 
Sirnbrütig, adj. wahnfinnig, rafenb, toll, befeffen. [Birnbälfte, 
der Zirneinſchnitt, eine matürliche Äußere Cinbiegung jeder 
Sirenen, fb. i. nachfinnen, <denten, brüten, grübeln, fich befinnen. 
das Zirnende, Ende eines quer durch die Adern abgefchnittenen 
die Zirnentzundung, Hepbalitis, Kopfentzündung. [Bolset. 
vie Zirnflache, bintere Rt. des mittleren Rlügels am Keilbeine. 
die Zirngeburt, dag smerwebe, sgefpinft, die Ebimäre, Phan⸗ 
das Zirnfell, die Hirnhaut. ftafie, Einbildung, das Luftſchloß. 
das Zirngewolbe, die Wolbung dee Sirnfchädels. 
die Zirngrille, das Eirrinchen, Schwederfe, Fedemle, ein Meiner 
der Zirnhautbruch, Sirn:. [Bogel; Baumfpecht, sfetterer 
das Sirnbäublein, fb., eine Weiberbaube, eine Art Sem. 
bie Zienbaut, Gehienbant, das Sirnfell, die dad Gehirn umge: 
die Zirnhohie / Sirntammer, Hitnwolbung. [bende harte Haut. 
die SirnPelter, Bereinigung ver Hirnbautblutadern. chen. 
die Zirnklappe, ein die vierte Hirnböhle bedeckendes Marfblätt: 
das Zirnklopfen, das Mopfende Kopfweb, die Ropfpeim, Ke: 
pbalalgie, das — im Kopfe. [die Hirnſchwiele, «Brücke. 
der Zirnknoten, der VBerbindungspunft der beiden Gehirne, 
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Hirnkrank, adj. bienwütbig, verrüdt, wahnfinnig, toll. 


. | die Sienfranfbeit, Hirnwuth, Wahnfinn, Berrücktheit, Ber: 


ftandeszerrüttung; das Hirnleiden, die Hopfpein, 


. | das Sienfüchlein, die Birnfchnitte, mit Ratbehirn beftrichene 


Brodfchnitte, das Zir nkraut,/ Augentroft. [tem Birmplägel. 
ie Zirnlappen, die durch die natürlichen Einfchnitte gebilde: 
die Sirnlebre, Gebirniehre, Kephalologie, d. Birnbefchreibung. 
das Sirnlein, Gehirnchen, bie Meine hintere Hälfte d. Gehirne 
die Sirnleinsfchenfel, die Berlängerungen d. Heinen Gehirns. 
die Sirnleifte, Sornleifte, angenutete Holzleiſte am Hirnende 

e. Tifchblattes, [blödfinnig, fhaaftöpfig, thöricht, bedachtlos 
Hirnlos, adj. gebirnlos, fopflos, verftandlos, dumm, einfältig, 
die Sirnlofigfeit, Dummbeit, der Blödſinn, die Einfalt, Pin: 

felei, Albernbeit, der dumme Streich, die Unbedachtſamteit. 
das Zienmarf, die weiße marfige Gebirnmaffe, 
bie Sienpavefen, fd., ein mit Gebirn gefülltes Backwert. 
die Sirnpfanne, Brägenpanne, nd., d. Hirnfchädel, Hirnſchale. 
die Sirnplatte, fb., ein Kopfbrett der Zugochſen zum Anjochen. 
ber Sirnreißer, <brecher,Kopfreiher, ſchlechter Wein. [braufent. 
Sirnriffig, fb., adj. fopfjerbrechend; reijbar, empfindlich, anf: 
der Zirnfchädel, die «fchale, vfaune, Gebirn:, d. Sauptbafen. 
das Sirnfchalenmoos, das in Veinhäufern auf Schäteln 

wachfende Moos. der hirnrotz, Pferberog. [im Hirnſchadel. 
die Girnfcheidewand, eine doppelte theilweife Zwiſchenwand 
Sirnfchellig, bienräppin, fb., drebfüchtig; verruckt, tell, 
die Girnfchnelle, ver Sienfchneller, sbäßel, fo. , e. Nafenftüber. 
die Sienfchmitte,d. sfüchlein, mit Ralbehirn beftrichenes Wrod. 
die Sirnfeite, der Durchfchmitt des Holjes quer durch d. Adern. 
der Sienfpuß, das Sirngefpenft, Gebilde einer franten inbil: 


der sZirntabad, das Hirmpulver, Schneeberger Schnupftabadt, 
dae Zirntoben, die wuth. Zirntoll, adj. wätbig, verrüdt, ra- 
das Zirnweh, ber Kopfs, die Dligräne. [fend. 
der Zirnwirbel, fb., verwirrter Menfch,Rappeltopf,Binterver. 
Sirnwund, adj. blödfinnig, albern, wabnfinnig, verfebrt, toll. 
die Zirnwunde, Gebirn:, werlegung; ein Sparren im Kopfe, 
die Zirnwurſt, Gebiruwurſt, Eervelatwurft. [eine fire Ioer. 
die Zirnwuth, Hopfs, die Tobfucht, das Nopffieber, Hirntoben, 
Sirnwürbig, adj. verrückt, rafend, toll, birnbrütig. [sbrüten: 
das Zirrli⸗ſpoor, fb., ber Taumel, Raufch, die Verblendung, 
Betäubung. [Porzellanfdynerte mit vortretenden Gewinden. 
der Zirſch (Hirs) Hirz ſd. Bebörnte,Stofende,Edelwild, Hoch⸗ 
der Zirſchbaum, hornbaum, kolbenbaum, der Gerberbaum 
das Zirſchbein, sAreui,e. kreuyförmiget Anorpel am Herzen d. H. 
ber Zirſchbezoar, die kugel, der ſtein, Magenballen des 9. 
der Zirſchbiſam, die sthräne, Jähre, d. Augeneiter d. Hirſches. 
der Zir ſchbock, d. männliche 8.5 großer wilder Schaaf in Afrita. 
die Zirſchbrunſt, Zirſchbrunft, die Begattungsreit des Hir⸗ 
ſches; der Hirfchling, Brübs, Gichtſchwamm, Sirfchfchwanm ; 
bie Zirſchburſche, Jagd, das Schieffen auf Hirfche. [d. Trüffel. 
der Zirſchdorn, Birfes, Kreuz⸗, Wegeborn. [dien und Afrita. 
der Zirſcheber, Eber⸗ Schweinhirfſch, e. Sängerbier in Dftin: 
sSirfchen, fb., i. ausreifien, flieben, weglanfen, andtretem. 
die Sirfchfährte, Sirfchfpur, d. zeichen. ſturzes Seitengewehr. 
der Sirfchfänger, Rlamberg, Werdner, das Weibmeffer, ein 
die Zirfchfängerflinge, zuweilen geflammte Jagdſchwert⸗ 
die Sirgchfängerfuppel, das Iagddegengebent. [flinge. 
die Sirfchfarbe, ———— ZSirſchfarben, 


irſchfuß, rbig, rotbbraun. 
— —— die Bei, u ee * —* 
die Sei öe. das Sirfchgarn 
ver Sirſchnetz jur Birfhfagd. 


das —— die ——— ter Koth des Hieſches. 
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irfchgerecht, adj. der Hirſchjagd kundig. [wein des Hirfches. 
das Sirfchgeweib, Hirfhbern, Hirſchgewicht, das zarige Be- 
die Sirfchgeweibforalle, Elendshorn, die hirſchgeweihahn⸗ 
der Hirfchgünfel, Wafferdoft, Hirſchtlee. [liche Sternforalk, 
der Zirſchhals, ein dem Hirſchhalſe ähnlicher, ſchlanker ge: 
die Zirſchhaut, das Hirfchfell, Hit ſchleder.  [ftreifter Hals. 
das Sirfehben, die swurz, der weiße Enzian ; eine Art Silge. 
der Zirfchbolunder, Girfchbolder, die Ballrofe, d. Schwels 
genbaum, der Bergbolunder, Bachholunder, Wafferbolunder, 
das Zirſchhorn, d. sgeweib, Hirfchgebörn, Geweib; ein äbnli: 
der SHirfhbornbaum, Hirſch⸗ Hirtſchtolben⸗. [des Badwert. 
Sirfhbörnern, adj. aus Hirſchhorn, Hirfchgeweib gemacht. 
die Sirfchbornflechte , die Islanbsflechte , das isländifche 
Moos; weiße Baumflechte, Schlehdorn⸗, weißes Lungenmoos. 
der Zirſchhorngeiſt, aus dem Hirſchhorne gezogene Alüffigteit. 
das Zirfchbornfalz, dem Salmiat äbnliches, aus Hirfchborn 
der Sirſchhornkafer, stäfer, Feuerſchröter. [bereitetes Salj. 
das Girfchbornöl, dides aus dem Hirſchhorn gefchiebenes Dei. 
die Zirſchhornzinke, Hirſchgeweib acke. der Sirfhbund, 
die Zirſchjagd, dat sjagen, die Jagd auf Hirfche. [Iagbbund. 
der ZirfchFäfer, Hörnler, Sıhröter,, Geldfchrot, Hirz, Horn- 
fihröter, lemmbirfch, Kenerfchröter, [männliche Edelhirſch. 
bas Zirſchkalb, der noch nicht jährige junge Hirfch , der junge 
der ZirfchFaften, ein Sirfchtäfig. [fchöngefledtter Luchs. 
die Zirſchkatze, der Hirfchluchs, der Hirihwolf, ein beulender 
die Sirſchkeule, der Hirfchfchlegel, chentel. Hirſchwundtraut. 
die Zirſchklaue, Sirfchfchale, der hirſchklee, Wafferdoft, das 
der Zirſchkohl, Hirſchmangold, die smelde , das gemeine Zuns 
der Zirſchkolben, das junge jährliche Geweib des H. [genfraut. 
der Zirſchkopf, ein Hitſchtopf mit Geweib in Wappen. 
die Girfchfranfbeit, die Klemme, der Maultrampf, die sfperre, 
das Zirſchkreuz, das Hirfchbein. [eine Kranfheit der Hirſche. 
die ZirfchFugel, <ftein,=bejoar, Saarballen i. Magen d. Hirfche. 
die Zirſchkuh, die Hindinn, das Thier, der weibliche Hirſch. 
das Sirfchlager, ber Aufenthaltsort eines Hirſches. 
ber Sirfchlattig, der Branblattig, der Huflattig, Efelelattig. 
der Sirfchlauf, =fuß. das Sirfchleder, die ju Leder bereitete 
Sirfchledeen, adj. von Hirfchleder gemacht. (Hitſchhaut. 
ber Zirfchling, die Hirſchbrunſt, ein Erdfchwanm, der Gicht⸗ 
die Zirſchloſung, das Hirfchgelos, der Hirfhtopf. [Berbitling. 
der Zirſchluchs, der Hirfchwolf, die Hirfchlage, fchöngefledter, 
dem Wilde auflauernder Luchs. [gemeine Zungenfraut. 
ber Zirſchmangold, der Hitſchtohl, die Hirfchmelde, das 
die Zirſchmöhre, die Paflinate, [farbenen Blumen. 
die Girfchmünze, der Hirfchpolei, ein Münzpolei mit purpur: 
bas Zirſchnetz, das Hirfchgarn, Jagduek, Treibgarn. [münze. 
bie Girfchpaitete, sfleiichpaitete, der Sirfchpolei, die Hirſch⸗ 
das Sirfchreb, e. afritanifches Thier mit Fl. einfachen Hörnern. 
der Zirſchruf, die spfeife,d. Brunftgefchrei des H. nachzuahmen. 
die Zirſchruthe, d. spiemer, das kurze Wildbrät, Zeugungsglieb. 
bie Zirſchſchale, —Mlaue, der Zirſchſchlegel, bie —teute, der 
der Zirſchſchröter, Hirfchkäfer, Reuerfchröter. (Hirſchſchenkel. 
ber Zirſchſchuh, die am Hirfchfuße getrocknete Thonerde. 
der HZirſchſchwaden, der Bürzel, das Ende, die Galle, der 
Sturz, der Webel, der kurze Schwanz bes Hirfches. 
der Zirſchſchwamm, die Sirfchbrunft, ein kugelförmiger Pilz; 
die Hirfchträffel; ein großer Erdfhwamm unter Eichen. 
der Zir ſchſchwanz , ber Hitſchſchwaden ; Attich, Feldbelunder. 
der Zirſchſchweiß, das Blut des angeſchoſſenen Hirſches, den 
Hunden mit Mil; und Brod gereicht. [ftein, die Hirfchkugel. 
der Zirſchſprung, der unterfie flache Hirfchfuß. der Zirfch: 
die Sirfehthräne, «sähre, der :bifam, Augeneiter des Birfches, 
der Sirfchwolf, tuchs. das Zirfchwundfraut, ber Hirſchtlee. 
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die Zirſchtruffel, der Hirſchſchwamm, die Hirfhbrunfkt, ein 
runder feſtet Etdſchwamm. Fleiſch vom Hirtſche. 
das Zirſchwildbrat, der Hirſch und die Hirſchtuhz das derbe 
die Zirſchwurz, das Hitſchheil, eine Art Silge; der weiße 
die Sirſchzaͤhre, die Hirſchthräne, der Hirfhbifam, [Enzian. 
die Zirſchziege, das Thier, das Weibchen des Hirfchbodes. 
die Zirſchzunge, das Hirfchjungentraut, eine Art Miljtraut, 
der Zirſchziemer, der Hirfchjemmer, der Hirfchjeimer, Hirfchs 
jimmel, der bintere Hirfchrüden;die Hirfchruthe. [Körnern. 
die Zirſe (Hirt) dee Zirſen, das Hirfengras mit Heinen runden 
der Zirſeacker, das Hirfenfeld, das Land zum Birfenbaur, 
der Zirſebrei, sgrügbrei. das Sirfefieber, Sirfens, der Frieſel. 
der Zirfedorn, der Hirfchdorn, Kreujdorn ober Wegedorn. 
der Sirſenfink, die Ammer, jeder Bogel auf Hirfefelbern. 
Dirſen, fd., ſchmauſen, frob feun, zufammen fingen. [Hirfebrei. 
das Hirſengras, die riſpenförmige Hirſe. die Zirſengrütze, ber 
der Zirſenknauer, Hirſenſtampfet, ber Reiniger der Hirſentör⸗ 
ner von ben Hülfen.. [liede; Porzellanwalze im Mittelmeere. 
das Zirſenkorn, der Hirfenfame; das Gerfienforn am Augene 
die Zirfendrüfe, Kleine Hirfenkörnern ähnliche Hautdrüſe. 
irfenförnicht , Hirfentörnern Äbnlid- Art Blattern. 
die Hirfenflechte, das Hitſengeflecht, die einfache Flechte, eine 
ber Zirfenpfriemer, Erbienfpiefler, Grillenfänger, Kleinig« 
feitsfrämer, Rümmelfpalter, Mritteler, Kreteler, Aufmutzet. 
die Girfenftampfe, die Stampfmüble oder Handflampfe, die 
der Zirſeſtampfer, der Hirfetnauer.  [Hirfe zu flampfen. 
ber Zirſevogel, ber Grünfinf, lerſte Raftenmontag. 
ber Hirsmontag, fb., ber blaue Montag, der Bechmontag, der 
der Zirsmontags ſchwung/ ſtoß, fd., e.fhweizerifchesKampfs 
ber Zirs narr, fb., Faſtnachts⸗ die Maste, [fpiel großer Haufen. 
der Hirt (Biere) der Herr, Heerder, Serbeführer, Hürder, Hüter, 
der Biebbirt, der Sutmann, der Viehbalter, ber Schäfer ; ber 
Seelenbüter, der Seelforger,  [fchlag, bie Uhr, Beit, Wache. 
bie Zirte, fd., bie Weide, die Hut, die Nabrung ; der Stunden: 
Sirten, t. bürben, biüten, bewahren, weiden, wachen. 
Sirten, bürten, borten, birjen, buburten, ftoßen, anprallen, 
anrennen, fpieffen , turniren. Aufſicht, die Seelenforge. 
das Zirtenamt, Seelforgeramt , die Seelenbut, die geiftliche 
der Girtenbrief,e. bifchöfliches Kreisfchreiben an d. Geiftlichen. 
der Sirtendichter, Ipullenbichter. das Girtenfeft, Schäfers. 
das Zirtenfeuer, bie Hirtenflamme, das Wachtfeuer der Sitten. 
die Girtenflöte, Hirtenpfeife, Habnflöte, Nobrilöte; der Waſ⸗ 
ferwegerich, bie Epmbelblume. [die Efloge, das Butoliton. 
das Girtengedicht, »lied, d. -gefang, d, Schäfergedicht, Idblle, 
das Sirtengebäge, die Hürde, der Hürdenzaun, der Pferd. 
das Zirtengericht, d. Gericht ber Weide u. Trift, das Recht, 
der Sirtengefang, »gebicht. [e. Hirten einjufeßen, d. Birtenflab, 
das Zirtengeſpräch, das gefprochene Hirtengedicht, die Elloge. 
ber Zirtengott, ber Pan, der Befchüger ber Heerben. 
irtenbaft, adj. smähig, sartig. das Sirtenbaus, wohnung. 
der Zirtenhund, ber abgerichtete Heerbenbund. [Birtenbütte, 
die Zirtenbütte, Hirtenbubde, der Hirtenfarren, bie Räderbütte. 
der Zirtenklugheit, Paftoralfiugbeit. [siebende Lebensart. 
das Sirtenleben, Schäferleben, Nomadenleben, die berumzies 
der Girtenfnabe, der Hirtenjunge, der Biebjunge, Hirtenbube. 
der Sirtenlobn, Hüter: d. Biehbirten. [lo6, des Fürſten beraubt. 
Sirtenlos, des Hirten beranbt, unbebütet, unbefchügt, berren- 
die Zirtenluſt, bie Sirtenfreube, der Ländliche Genuß. 
dat Zirtenmadchen, bie Hirtentochter , die Schäferinn. 
Sirtenmäßig, adj. birtenbaft, fchäferartig, ippllifch, butolifch. 
biesirtenpfeife, »flötc,Habn;,Doppelpfeife ;d. Waflerwegerich. 
bas Sirtenvobr, bie Robrpfeife. das Sirtenfädel, die stafche. 
det Zirtenſtab, Schäfer, Krumms, Bifchofe: ; d. Birtengericht. 





bas Sirtenfchaufpiel, sfpiel, Paftorale. [gegebene Getreide. 
ber Sirtenfchurt, bie.fepütte, ſd. Me Beben eier 
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Sirtig, fb., adj. zahm, leicht zu bäten, ju weiben, ju erhalten, 
ssifchenen, bifchinen, fo., wiebern, wie ein Pferd juchzen. 
Sirrlich (Hieelib) adj. birtenmäßig, birtenbaft, hittenartig. 
der Zirz, ſd. der Hirſch. die Zirtſchaft, ſd. Biehhut, d. strieb. 
Siß, interj. beg! pů⸗ Mi! pad an! fah ihn! 
Siſtaus! nd., zifhaus! ſil ſchab' Rübchenl ſchäm' dich! [butte. 
die Ziſſe, ud. Winde, Gic, der Zichblock, die Biebrolle , die Hage: 
der Ziſſeblock, die Blodrolle. Hißtau, Windes, sfeil, Aufziebs. 
Ziſſen, t. aufiwinden, sgien, aufjieben; beißen, been; i. ziſchen. 
die Gifte, Kornbiite, fb., die Kornleiter, Garbenleiter, 
iſtiodromie, d. Ergeltunft, Segeldrebungstunft, Schiffkunſi. 
die Ziftologie , Ziſtographie, Befchreibung der Bellgewebe, 
das Ziftörchen. die Anekdote, d. Klatfcherei, das Geſchichtchen. 
die Ziftorie, Befchichte, Geſchichtstunde, Geſchichtſchreibung; 
der Borfall, dag Ereigniß, Begebenbeit, die lange Erzäblung. 
dar Aıftorienbud), Geſchichtbuch, Jahrbuch, die Ehronit. 
der Siftorienmaler, Gefdyichtsmaler. [icher, —tunbige. 
die Ziſtorik, Gefhichtstunft. der Hiftorifer, Befchichtefer: 
Siſtoriograph/ Geſchichtsſchreiber. diesgiftoriograpbie, Ges 
die Ziſtoriomathie, Befchichtserlernung. ſſchichtſchreibung. 
Siſtoriſch, geſchichtlich, — mäßig, glaubwürdig ’ beglaubigt. 
die Hiſtrionen, altrömifche Pantomimiter, Doflenfpieler, «reis 
tier, Gautler. [sbeexe, »brei,sfaft, smuuf ; d. Schaufel, Hutfche. 
die Zitſchel, der Holunder, bie Holunderbeere ; davon = blübte, 
die Zinblafe, sblatter,pode, Waflerpode, Schälblafe,bas wilde 
Feuer, Schweißifled, Sprenflein, Winmmerlein ; die Bleien, nd, 
Sigblütig, heiß ‚t. cholexiſch, gallig, jornwäthig, jähzernig. 
die Zinblürigkeit, das cholerifche Temperament, d. Galligfeit. 
der Gigblütige, Gallige, Cholerilus, der Jäbzornige, Heißblü⸗ 
die Zigbutter, Schmeljbutter, Schmalz, Siedbutter. _ [tige, 
die Zitze (bis, hizza) das Heiffepn, das Aegen, Brennen, die 
große Wärme, bie Heftigteit, Brunft, Begierde, Aufwallung, 
der Zorn, die Gährung, Uebereilung, Hetze, Haft, ber Schweiß. 
ber Zitzemeſſer, Thermometer, die hitzemeſſung, Beilim: 
Hitzen, t, erbigen;i. heizen, Hige geben. [mung der Hitzegrade. 
Sinnen, fd, 1. beten, anfeuern; i. giebfen, biemen, keuchen. 
das Giggetränf, ein erbigendes, aufregendes Betränf 
Sigig (beismuart) adj. und adv. bei, erbigend, beifblütig, 
beftig, böfe, eifrig, Üübereilt; weihglühend, entzündet, geil, 
der SigFopf, Keuertopf, Hafttopf, Braufetopf. lbrandig. 
Hintopfig/ adj. aufbraufend, auffahrend, jäbjernig, aus dem 
Häuschen, obenhinaus, gallig, krötig, fprudelföpfig. ber. 
bie Sigfranfbeit, nd., eine bigige Krankheit, ein hitziges Fie⸗ 
das Aigmittel, die erbigende Arznei. [li bis 25. Auguſi. 
ber Zitzmo nat, der heißeſte Monat, die Hundstage vom 25. Nu: 
bie Zive, HZuhnerhive, nd., bas von Stroh gewundene Hüh⸗ 
bie Zixe, nd., gemeine Taube. [uernefl; Strobforb, Bienentorb. 
der Hobel, Hauel, die Schiebbippe, befanntes Tiſchlerwertzeug: 
Bant:, Fauſi⸗ Grunds, Hohls, Kebls, Nut-, Scharfe, Schlicht: ; 
die Schneidfcheibe der Buchbinder ; das Schligeifen, das Driet 
der Sammetweber; die Feilplatte; der Krautbobel, die Kobl: 
fchneidelade; fd. der Ammer, ein Kifcherneg ; der Teufel. 
dee Zobel, Mantel, obere Hälftee. Schüffelform bei Binngieffern. 
bersoazin,gefrönterafan i.Amerifa. [geleid.b.Schleichbandel. 
der Hobbler, englifcher Küftenwächter, —reiter gegen Schmug: 
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die Hobelbanf, Boblentifch der Tiſchler zum Hobeln. (Köpfen. 
die inde, Hobelfpänbinde, Binde mıt 18 

das Hobeleiſen, die Hobeltlinge, das Schneiberifen m Hebd 
dere hobelahnlich ; adv. —— 


Profit, 
od) (Baof, bob) adj. und adv. heht, erhaben , nad) oben, her⸗ 
vorzagend, emporgeftiegen, tbeuer, geehrt, vornebm ; febr, uns 
gemein, in feltenem Grabe, ungewöhnlich, außerordentlich. 
Zochachtbar, sadelıg, sanfehnlich, «begabt, beglüdtend, sbeglüdt, 
sbegnabet,, sbegünftigt , »beberjt, »bejabrt, »befümmert,, «bes 
zebt, s berühmt, »betagt, s betraut, betroffen, »betrübt, ‚bes 
wegt, «blau, * sehrwürbig, s ent zůckend⸗ entjlicht, serfabs 
zen,» »erbaben, serboben, erleuchtet, 
»feierlich, —* sgebietend, s gebildet, s geehrt, > gefeiert 
»gegrüßt, : gelehrt, » geliebt, «gelobt, : geneigt, »gepriefen, > ges 
rübmt, »gewaltia, » gewürzt, «grün, s gelb, = heilig, «berrlich, 
stöfttich, stöblich, s mögend ‚«möthig, smotbpeinlich, » prun- 
fend, srofenrotb, «roth, «rübmlich,, «fhägbar, fdhmwanger, 
sfelig, strogend, verdient, svermögend, vernünftig, «verjtän> 
dig, «weife, swertb, «woblebel, woblebelgeboren, »woblehrs 
würdig, swohlgeboren, + würdig, «juebrend, = juverebrend : — 
in bobem Grade, febr, auenebmend, vorzüglich achtbar, adelig, 
HZochachten, fdägen, verebren, hoch⸗ wertbhalten.[anfehnlich. 
bie Zochachtung, Hochſchatzung, die Ehre, Ehrfurcht, Bereb 
zung, das Anſehen, bie Wertbfchägung, die Geltung. 
Hochachtungsvoll, mit bober Achtung, voll Hochachtung, 
bochichägend, ebreuvoll, chrfurchtsboll. [überwachlener Adter, 
ber Zochacker, fb., der bochgelegene Ader , alter mit. Wald 
der Zochaltar, Hauptaltar, Rrobnaltar, Hodyamtsaltar. 
Sochalterig, adj. hochbetagt, fehr bejahrt, febr alt, abgelebt. 
das Zochamt, die Hochmeſſe, Hauptmeife vor dem Hochaltare. 
HZochãſtig, adj. hochzweigig, «wipflig, hochtagend. [blicend. 
Sohäugig, ſtolz, hoffärtig, hochblickend, übermäthig, ftelj 
Hochbeinig, adj. hochgeſpalten, bochfchreitend ; iheuct, fü 
das Zochbett, fb., das Dberbett, Dedbett. [merlich, mühielig. 
Sohbemaftet, adj. hochmaſtig, mit boben Maften verfeben. 
HSochbewaldet, adj. mit Hochwald bewachſen. Steuermann, 
der Zochbootsmann, Dber—, Matrofenbefeblshaber nach dem 
das Zochboot, booifchiff, Segels. der Zochbote, Borfchafter. 
SJochbrandend,-auffchäumend,fprigend,smogend,saufgifchend- 
Gochbrüftig,gebrüftet, bräfig, md., ich boch bräitent, ſioiz. 
hochbuſchig, bochbetöppelt, hochhefiedert, bochbeitraußt. 
ochbuſig, adj. vollbufig, bufenwallend, bufenfchwellend, _ 
HSochdeutſch, adj. oberbeutfch,, ſũd⸗ u. mittelbeutfch  oberfäd« 
Zochdieſelben, hochSie ſelbſi/ bochſieſelbſi. [irch,Ichriftbeunic. 
Sochdonnernd/ adj. sberabdonnernd, sfchredend, swettrend. 
Zocheigen, hochſteigen, e. boden Perfon eigen, felbfteigen. 
Zöchen,böcenen, fd.,i. indie Höhe wachfen, fleigen, ſchwellen 
das Zochepot, gebadtes gebämpftes Fleiſch mit Rüben od, Ca: 
ftanien. [lodten,Stolj, Edelmutb, Enthufiasmus,Begeifterung. 
die Sochempfindung, d. Hochgefühl, Wonne, d. Jubel, Froh— 
die Zochfahrt, ſd. bie Hoffart. Zochfertig, fr.,adj.beffärtig- 
Hochgehörnt, bobes Geweih tragend, m. b. Hörnern prangend 
Zochgeiſtig, erbaben gefinnt, bodhgefinnt , geiftreich , abflrast. 
der Zochgeit, Hochfinn, bie Geifteshöhe, bie erhabene Denfart. 





4.10 ringe hehe tree fang. 
ber Zochgeſang / das babe Lied, die Dde, der Pfaln, der Feſt⸗ 
Sochgefäult, adj. hochſaulig, von heben Säulen getragen. 
Zochnefcheitelt, adj. bedhfcheitelig, bodhhauptig, bochaeitirnt. 
Sochmefchenfelt, adj. hochbeinig / hochgeſtellt, hochgeſvalten. 
der zochgeſchmack, der ausgeſuchte feine Geſchmact, Hautgout. 
5 ‚ bech aufgefehfrt, leicht beffeidet, zur Arbeit 
gechnefhwänst, ſtutzſchwänig / ſchwauzgeſtutzt.  [rüftig. 
Zochgeſinnt, adj. erbaben dentend , edelmuthig, grofmütbig, 

hochber ig, bachgeiftig, großdentend. [wartungsvoll, reijbar. 
Sochnefpannt, adj. übertrieben, überfpannt, anmaßend, er: 
Zoch gefehen, fb., adj. sahnfehntich; bochmütbig, bnfelbaft. 
Sochgeſtirnt, «bauptig, sragend, sfcheitelig, bimmelberübrend. 
das Zochgeſtühl, die Emportirche, der Chot, die Tribune, Bor: 

diele, Bortiſche, fb. [men verfeben, bochgebäuft, bochgeſtavelt. 
Zochgethurmt, hochragend, bochbetuppelt, mit hoben Thür⸗ 
Kr ana adj. bochwaltend, bochberrfchend. Jagd. 
ochgewild, Hochwild, Hochwildbrät, Rothwild, die bobe 
ke en Hochgenuf, Hauptvortbeil. [bodftämmig. 
Sochgemwipfelt, bohwipfelig, bechbäuptig , »äftig , » jweigig, 
dus Zochgewitter, Ungemitter, Hochwetter, Gewitter, Don- 
SHohnewölbt, bochgeſpannt, sgefchweift, bogig. [merwetter. 
Kochgemürzt, würzig, sgenufgewährend. d. Zochnraf, Ober: 
Sochgräflich,adj. aan age un [richter,Reichegraf. 
0 thlagen, adj. durch Kupferzuſatz bochgefärbt 
——— adj. (angbaltig, fhwanenbalfig. [(Bofbblätter). 
Ber uptig, adj. swipfelig, sgiebelig, sbefupvelt, bochgejintt. 
äufig, — m, boben H. erfüllt. Zochheilig, febr h. 
Ki sSochbeimer, bei Hochbeim machfender trefflicher Rhein⸗ 
Zochher, »berab, a. großer Höhe; hochgeboren, vornehm. (mein. 
SHochberrlich, adj. freiberrlich ; auenehmend prächtig, glän⸗ 
jend, prumtvoll, reich, königlich.  [ritterlich, beidenmäßig. 
— adj. hochgeſinnt, edeldenkend, großmüthig, kubn, 
bie Zochherzigkeit, Hochgeſinuung/ ber Edelmutb, die erha⸗ 
bene Dentweife, die großartige Geftunung. [fchlag, dad Aſtholz. 
bas ochholz, Dberbolz, Ueberholz, der Oberwuchs, After: 
der Zochhufner, Lehenprobſt, Borfiger eines Dingbofes. 
Sohjährig, adj. bochbejahrt, hochbetagt, febr alt, greis. 
ber Zochkamm, ber höchſte Kamm am Bertenwirterftuble. 
HZochkettig. adj. fenfredht fettig, bochfchäftig, mit fenfrechter 0. 
Zochkoſtlich, ganz vorzüglich, ſehr köſtlich. [gewebt, bochlitzig. 
Zochklingend, adj. bochtbnend, strabend, vornchm klingend. 
die tZochkraft, Hochgenalt, die Oberband, die Uebermacht. 
das Zochkraut, die Dille. das Zochland, der Landrücken, das 
der Zochlander, Ober:,Bebirgsbewohner. [Bebirgeland,Oher:. 
ber Sochlaut, der hohe Ton. [nebm, anfchlagend (Iaadbund). 
Hochlautend, adj. bochflingend, bochtönend, hochtrabend, vor» 
Hochlautig, adj. bechtönig, bodhgeftimmt, hochgehend. 
der Zochlehrer, der Hochfchullehrer, der Profeffor. [Profeffur. 
das Zochlehreramt, die Hochlehrerſtelle Sochlebrerwürbe, die 
der Zochleuchter, die Augenpapprl, die Sigmatswurz. 
dad Zochli, fb., die mittlere Handhabe am Senfenftiele. [dentlich. 
Zöchlich, febr, i. bobem Grade, ausnehmend, ungemein, aufieror: 
das Zochlied, ber Hochgefang, die Feſtode, das erhabene Lieb. 
Ex lich, adv. ſeht loblich, bochachtbar, bochobrigkeitlich. 
das Zochmahl, Prachtmahl, Gaſt⸗ Hochgelage, der Schmaus. 
wimdpelig/ hohe Mafte tragend, mit h. M. ragend. 





die Zochmeſſe, samt. das Hochmoor, e. bochgelegenes Moor. 
Hochvermo gend, edels, vornehm, einflußreich, vielbermögend. 
der tZochmuth (Hohmuari) die Hoffart, der Uebermuth, die 
Einbildung, der Stolz z die Kututsblume. [fich etwas einbilden. 
Hochmuthen, i, hochmütbig fepn, boifabren, ftolziren, prunten, 
Hochmuthig, adj. übermütbig, ſtolz, boffärtig, eingebilber, 
hochtrabend, anmaßend, unverfdyämt, bettelftolz,aufgeblafen. 
Hochmuthigen, t. aufblafen, boffärtig machen, hoben Muth 
einföäen, febr ermutbigen, beberzen. [Hoffart, die Einbildung. 
der Zochmuthsteufel, die Aufgeblafenbeit, der Uebermuth, die 
Hochnöthig, höchſtnöthig, adv. dringendnöthig, nothwendig, 
Hochnothpeinlich, oberhalsgericht⸗, criminell. [unentbebrlich. 
HSochoberlich, adj. hochobrigteitlich. [die Schmelzbütte. 
der Zochofen, der Glübofen zum Eifens oder Glasfchmeljen; 
das Sochpflafter, ein hochliegendes Prlafter, Chauffeepflafter. 
die Zochpflicht, die wichtige, erfte Pflicht, Hauptpflicht. 
Hochpreislich, adj. hochloöblich, bochachtbar. [ardı, Bifchof. 
der Zochpriefter, Dberpriefter, Hobepriefter, der Pabit, Patri 
das ochprieſteramt, die Hochprieiterwürbe, das <tbum, das 
Patriacchat, die Bifchofswärde, die päbitliche Würde, 
Hochprieſterlich, biſchöſlich. der Zochpurz, der Hochfchmud 
der zochrücken, eine Art Salm; ein goldfarbiger Rifch; eine 
Blafenfchnede, dag Perlchen, der weiße Kürbis; das Rüden: 
Sorhrinfig,aaj. einen boben Rücken babend. [Nüdo. Schweine. 
Zohrühmlich, adj. hechpreistich, bohlöblich, ſeht rühmlich. 
Hochrund, adj. hochgeründet, erbaben rund, comver. [geftalt. 
die Zochrunde, Sochrumdbeit, Erbabens, Sügelform, KRuppel- 
ber Sochfänger, ber Difcantift, der Sopranift, der Reinfänger. 
Hochſchaftig, adj. bechgefhhaftet, bochgeftielt, bochtolbig. 
Sochfchäftig, adj. hochtettig, -ligig, fümmig. [mertb haben. 
Sochfchägen, t. hochachten, febr fchägen, hochhalten, lieb und 
der Zochſchauer, der Sterngucker ; ein Art Bauchfloffe. 
Zochſcheitelig, adj. bedhgeicheitelt, hochhauptig, bodhragend, 
Zochſchenkelig, bochbeinig, «gefchentelt. [-gipfelig, swipfelig. 
der Zochſchmuck, spuß, d. Balla, der Drnat, die Pontificalien. 
Zochfchneidig, adj. tief einfchmeidend, tief ſtechend, breit. 
Zochſchollig adj. fett, fruchtbar (Boden), in bobe Schollen 
der Zochſchuldiener, Pedell, Univerfitärediener." [aufgeriffen. 
die Zochſchule, die Umiverfirät, die Atademie, Gelebrtenfchule, 
Wiffenfchaftsrchufe. [die afademifche Freibeit, Gericht ıc. 
die Gochfchulfeeibeit, das sgericht, steben, der Hochſchullchrer, 
der Zochſchuler / Studirende, Student, Mufenfobn, Studiofue. 
Zochſchulterig, adj. furjhaffig, ducknackig, budlig, verachten. 
der Zochſchuß, ein Schufi, der den Rucken des Wildes ſtreift. 
der Zochſchwanz, eine Art Stachelſchnecke. [trabend, Iuftig. 
Sohfchmwebend, adj. bochfliegend, sgebalten, fhmwülftia, boch 
ber Sochferelfifch, ein Seefitch mit boben Anorveliloffen. 
Zochſelig, adj. ganz felig, felig verftorben. [finmung, ber Stof}. 
der Sochfinn, der Hochmurb, der Hochgeiſt, die erbabene Ge 
Zochſinnig, adj. strabend, sgeiftig, denkend, edelmürbig, body 
der Zochfig, Polfters, d. bobe Sit, Thron. Lind thig. 
der Zochſprecher, der Großſprecher, der G der 
Aufſchneider, der Dickthuer, ber Renommiſt. lich febr. 
Zochſt, adv. eat befonder®, ungemein, auferordents 
beim Deichbau eingerammter Eichendfahl. 


das Sochftift, das Domfapitel, die bohe geiftfiche Stiftung. 
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Hochſtimme, Oberftimme, der Difcant, Sopran. [drale. 


Hochtönend, adj. bochflingend, vielverfprechend, übermäthig, | vie 
großfurecherifch , prableriſch, vornehm tlingend. [mütbig. 
Zochtrabend, adj. (hwülftig, prableriſch, boffärtig, hoch⸗ 
der Sochtraber, e. (chwerfällig trabendes Pferd. [widerfegend. 
Sochtrotzend, adj. wiberfpänftig, aufbegebrend, ſich kühn 
das Zochverbrechen, der Hochverrath, das Staatsverbrechen. 
Bochverdient, adj. febr verdient, große Verdienfte habend. 
der Zochverrath, das Staatsverbrechen, das Verbrechen der 
der Sochverrätber, Staatsverbrecher. [beleidigten Majeftät. 
Hochverſtandig, adj. hochgeiſtig, einfichtsvoll, tiefblidend. 
das Sochvieb, Rinde, Gochwaldig, mit Hochwald bewachſen. 
die tZochwache, Warte, Bergwache, Wachtburm, Luginsland. 
der Sochmächter, Sechwärter, Thlirmer, Thurmmächter, 
der Zochwald, Hochforſt, der hochſtammige Wald, der Hain; 
die Zochwarte, Bergwarte, Hochwache. [der Bannwald. 
die Zochwand, nd., die Hinterwand eines Bauerbaufes, 
der Zochweg, die Heerfirafe, Kunſtſtraße, die Ehauffee. Wild. 
das Gochwild, wildbrät, sgewild, d. zur boben Jagd gebörige 
SZochmohlgeboren, adj. adelig, freiberrlich, hochbeamtet. 
die Jochmürde, Prälatur, das Ehrenamt. [Abenpmablsbrob, 
das Zorhwürdige, —fte, geweibte KHoftie, der Leib Ebrifti, das 
die Zochzange, ftarfe Schmelzbüttenzange für große Maffen, 
die Zochzeit (Hobfedale, brutlonfei) das Feſt, die hohe Keier, 
das Baftgebot, der Ebrentag, die Verebelihung, das Beilager, 
die Bermäblung, md. Brutlacht, Brutlage, fd. Brautlauf. 
das Gochzeitband, Brauts. das Gochzeitbette, Branthette, 
der Sochzeitbitter, slaber, d. Einlader zur Hochzeit. [Ebebette. 
der Zochzeisbrief, Einladungsbrief zur Hochzeit, zum Feſte. 
der Zochzeitbraten, dag «brod, die <fadel,, sfeier, bas + feft, ber 
galt, das »gebicht, »gepränge, das »gefchenf, sgewand, der 
» gott, ⸗geſang, bas «haus, «leid, die »foften, der «franz, «fu: 
chen, die ⸗leute, das = lieb, smabl, die = mutter, macht, das 
spaar, die ⸗rede, der <rebner,, »fchmans, » fchmmd, ztag, «da: 
ter, = wagen, die «woche: — db, zur Hochzeit beftimmte oder 
gebrauchte, gebetene, dienende Braten, Brod, Radel u. f. w. 
der Zochzeiter, Freier, Bräutigam, Brantmann. [börend. 
ochzeitlich, adj. bräutlich, bodyjeitwürbig, jur Hochzeit ges 
die Zochzeitneftel,das stüchlein, ſd. Neftel, Schnupftuch, von 
die Zochzeiterinn, Braut, [d. Braut den Hauptgäften verehrt. 
der Zochzeitvater, Brautvater, der Ausrichter einer Hochzeit. 
der Gochzeiteutfcher, ein Rutfcherzins, dem Grundherrn am 
Sodyzeittage ju entrichten, [wärbig, — geachtet, bochachtbar. 
Hochzuehrend/ bochzuverebrend, adj. bochgeebrt, borhebr: 
der ock, fd., der Haufe, das Klüimpchen von vier Stücken, z. B. 
Nüffen ; der Budel, Höcker, Hügel, Kegel. [porrätke. 
das Hoc, Bebäg; der Koben, Biebftall, Berfchlag um Baubolz⸗ 
das Zodauge, ſd. der Neider, Zaurer, Feind, Berrätber, Aufpafs 
fer, Nadyiteller, das Spürange, [den, die Hucke, der Huckeback. 
die Zocke, Mandel, der Barbenbaufen vonus Garben; der Mls 
ockeln, t. budebad,-fah, auf der Hocke tragen, aufhocken, ſd. 
Hoden, t. bugeln, hucken, in Hoden fegen ( Barben); i. fich nie 
derfauern , tauchen, hauchen, bauern, buren, fb., burfen, mb. ; 
müffig figen, hecken, brüten, fanlenzen, herumliegen. 
der Zoder, Barbenhänfer, Seger, Siger, Stilfiger, Hausſitzer. 
der Zocker, Hoder, Hödner, Hoget, Hoganer, Hofer, Hofer, 
Hübel, das Höbere, die Erhöhung, der Budel, Puder. - 
der Zockhaufen, ſd. Maulwurfebaufen, Mautwurfshgel. 


böderige 
hoch⸗ | Hodern, viel boden, immer 


oͤckericht, adj. böderartig, böderähnlich, 


= 56ckerochſe, Buckel⸗ Bürfels, der Hocko, Kuraffo, €. 
Arena Sadennafe, Habichtenafe, Adlernafe. 
der — men bie Baufpufe, Baufelei Bien: 
die Zode (Haodun) Geile, Heddräfe, Gleichling, €i, Koh. 
die Zodegefis, Hodegetit, die Wegweifung, Anleitung, Einfüb: 
der Zodeget, Wegweifer, Kübrer, Anleiter. [rung, Anweifung. 
Hodegetiſch, anleitend, einleitend, einführen. [treiben. 
odeln, bödeln, een: i. böfern, pn främern, Kleinbandel 
der Sobdler, Hubler ‚ Kauderer, —* * wucherifcher 
Kornbauer, Kornfude, Kornwucherer, Auft (Wagen. 
der Zodelwagen, Zubelmagen, oben mit —* verbundener 
õoden, nd., hüten, weiden, wahren. [bodenartig, hebenäbntich 
der Zodenbruch, Bruch der Hodenhaut. Sodenförmig 
die Zodenhaut, die innere Gefühbaut des Sodenfades. 
das Zodenkraut, Anabenfraut, die Zodenmaſſe, —Tubftan;. 
ber Zodenſtrang, der Anfang der H. bei ungebornen Anahen. 
der Zodenmuskel, die Hoden baltender Muskel. [Scrotum. 
der Zodenſack, Hodenbalg, Kloßſack, Eierſack, das Geſchröte, 
Zodig, fb., adj. unverſchnitten, vollträftig, zeugungsfäbig, geil. 
die Jodenfau, ſd., der Zunderſchwamm, Buchichwanmm. [der. 
der Zodenwidder, der unverfchnittene Schaafbock, Zuchtwid⸗ 
das Zodometer, der Wegmeſſer, das Wegmaaß, der Schritts 
— d, mit dem Wegmeſſer. [zäbler. 
das Zodroß, fd.,d. Henaft, Beſchäler, Zuchtgaul; Henaftfüllen. 
der Zof (Hanf, Hot) nd., Haan, bie Deffnung, der offene Raum, 
Hofplatz; der Hafen, bus af, Rettungeboffinung ; der Hag, 
der Kreiß, ber Mondring ; ein Umfreis von Gebäuden, Bauer: 
bof, Kürftenbof; die Aufwartung, der böfliche Beſuch, die Ges 
ſellſchaft, das Kränjchen, die Aſſemiblee z das Hofleben. 
der Sofarter , sabvocat, sagent, die «arbeit, das = amt, ber sans 
walt, der <arbeiter, das «banamt, ber «bauer, «beamte, sbäder, 
der ⸗bediente, die « hedienung, der = böttdyer, das + brod, «buch, 
der <huchbafter, «biener, bie sdienerfchaft, d. drefcher,sdenfch, 
der «factor, das s feft, der sfiscal, die «frau, das fräulein, der 
‚freund, die «freundinn, ⸗rreundſchaft, das sfutteramt, der 
»futtermeifter , «futterfchreiber, der sgaft,: gebrauch, bag = ge: 
lärm, « geräth, der herr, sbund, jäger, die ⸗ jägerei, der «jäs 
germeifter, bie sjungfer, : taffe, der »faffenvermwalter, «favalier, 
sfeller, die stellerei, der « fellermeifter, <tellner , das «find, ber 
stnecht, stoch, die scommiffion, der »fonditor, die « fenbiterei, 
sfriegeratb, Alüche, = füchenamt, stüchenmeifter, «füchenfchreis 
ber, slafei, das sieben, der :ledter, das stehen, die -leute, smagd, 
der « marfchall, das «marfchallamıt, der » meier, die «partei, der 
— ⸗pfeifer,⸗platz,⸗ poftamt, = poftmeifter, sprebiger:— 
d. zu er Bauer⸗, Edels, Rürftenbofe gehörige Ader, Adpocat ic, 
die Zofarbeit, der Hofdienſt, Ftobndienſt, Arbeit flir ben Hof; 
die Arbeit auf dem Hofe. [beit, Keinbeit, Glüdstreue, Höfelei. 
bie Sofart, Soffitte, d. Urbanität, Courteifie, Höflichkeit, Blatt. 
der Sofarzt, Leibe, Leibmedicus, Sofmebicus. [der u. Wiefen. 
der Zofbau, fb., die zu einem Edelhofe gehörigen Gründe, Ae⸗ 
‚ adj. vom Hofe geſchũtzt u. von Zunftlaften befreit. 
ver Zofbrauch, sgebrauch, bie »fitte, setiquette, das <ceremoniell. 


die Zofdame, das «Fräulein, di 
der Zofderren,Staatt:,Galanterie: ohne Stıhblatt.[Perifliege. 
der Zofdienſt, Frobmdienft; d. Hofamt, d. Hofſtelle, »bedienung 
das Zofding, gericht, e. bobesLand-, d. «rarh; d. Hufengericht, 





a 
die ‚ Schmeichelee Sveichelleckerei, Lobbudelei, Fuchs⸗ 
Öntbuerer, Schnipelei, Artigfeit, Courmadyen. 
zunNn ., adv. taum, mittelmäfig, fnapp, fachte; adj. fauber, 
—** wedeln, ſcharwenzeln, fuchsfchwänzeln. 
aufwarten, ſchmeicheln, die our machen, boſiren, 
balten ‚ refibiren; zu Hofe geben, Aufwartung 
ande; —232 zu einem Landgute verhelfen; 
ke ne eg beberbergen. [Untertban, Leibeigner. 
‚Höfner, Hüfner, Bollbauer, Pferbner ;Sofböriger, 
die —— Höfelei, Hoffitte. der Zofetat, die Hoftechnung. 
Koffäbig, adj. courfäbig, fäbig bei Hofe zu erfcheinen, altadelig. 
die Zoffahigkeit, das Recht bei Hofe zu erfcheinen. [Leibfarbe. 
die offarbe, die Hofbebientenlivree, die Hofbeamtenkleidung, 
die Zoffart (bohbart) Hoffahrt, Hochfahrt, der Hochmuth, das 
bochfahrende, hochtrabende, hochnafige Wefen, die Bornebm- 
tbnerei, der Bettelftolj, Flitterſtaat, der Lurus, der Aufwand. 
Hoffartig, hochfahrend, gerngroß, aufgeblafen, bochträchtig, 
fo., bochmũthig, eingebildet, eitel, ſtolz. [Modenarr, Stuger. 
der Soffartsfchwanz, fd., ein Pugbengel, Bierbold, Schuiegler, 
offen (Hapfan, hafan) i. gaffen, (hauen, entgegenfeben, Gu⸗ 
dashoffen, die Hoffnung. [tes erwarten, vertrauen auf. 
Zoffensmübde, adj. die Hoffnung aufgebend, ver zweifelnd. 
Zoffentlich, adv. vermutblich, wabrfcheinlich, was zu boffen ift. 
die Zoffnung / die freudige Erwartung, das frohe Entgegen: 
feben, das Vertrauen, der Glaube; der Rettungebafen, bie 
Ausficht, die Wahrfcheinlichkeit, die Ahnung. [liche Partei. 
bie Zoffnungsfabne, die fiegverfprechende Fahne, die glück⸗ 
die Zoffnungsfülle, der Hoffnungsreichtbum , die geboffte 
Fülle, die hoffnungsvolle Fülle, die Schwangerfchaft. llos. 
Soffnungslos, verjweifelnd, ohue Rettung, unzettbar, bülf: 
Soffnungsreich, boffnungsvoll, adj. Vieles boffend, zu 
großer Hoffnung berechtigend, fich mit großer Hoffnung ſchmei⸗ 
die Zoffolge, die Verbindlichkeit, dem Hofe zu folgen. ſchelnd. 
ber Zoffourier, der Hofquartiermeilter. [die Hofgerechtſame. 
die Zoffreiheit, Schloßfreiheit, Burgfreibeit, der Burgfriede; 
das ofgericht, ein bobes Landesgericht; das Landgericht, 
das Hofbing, bas Hufengericht, dar Hofgebinge, Hofting. 
ber Zofgerichtobeiſttzer, ver Hofgerichtsrath, der Landratb. 
das Sofneficht, die Hofmiene, die Scheinmiene; eine Perfon 
vom Hofe. [dienten; die Hoftnechte und, Hofmägde. 
das Hofgefinde, bie Hofbienerfchaft , die Hofleute, die Hofbe: 
das Zofggewehr, die wehr, wehrung, d. Inventarium, Hof: u. 
das ʒofgluct,d.bei H.gehoffte Glůck. [Reldgeräth e. Bauer hofes. 
der hofgraf, der Erbpfalzgraf, der Hofrichter im kaiſerlichen 
vie Zofgunſt, Fürſtengunſt, d. Anſehen bei Hofe, [Bofgerichte. 
das ofgut, das Kammergut, Domainengut, herrſchaftliches 
Gut; bofböriges Gut, Bauergut, Hufengut, Pferdnergut. 
bie Hofhaltung, Hofeinrichtung, das Hoflager. Armenbaus. 
das Hofhaus, nd., Baftbaus, ber Gaſthof das Krantenbaus, 
ber Sofbäusler , ber frobmpflichtige Häusler, Brinffiger. 
der Zofhieb, Frohnhieb, das Frohnmähen, das Frobnhauen. 
Hofhorig, adj, zu einem Herrenhofe gehoͤrig, leibeigen, hörig. 
die Zofhoͤrigkeit, Hörig⸗ Hofangebörige, Hofdienſtyflichtig· 
Leibeigenſchaft. [warten, ſchmeicheln, fuchsſchwänzen; piſſen. 
Hofiren, i. hofen, Hof balten, ſchmauſen, bewirthen, aufs 
Hofiſch, bofartig, bofmännifch, nach Hoffitte, böfelnd, falſch, 
der Zofjude, der Hoffactor, der Hofwechsler.  [beuchlerif 
der Zofjunfer, junger bei Hofe aufwartender Edelmann. 
Hofjunterlich, bofjunterartig, nach Hofjunferweife, [fterıum. 
die Zoffammer, Domainenfammer, Haustanmer, Hauswini- 
die Goffanzlei, fürftliche Kanzlei für innere Angelegenheiten. 
——— Hoftanzleibirecter, Haucarchidar. [Hofmufiter. 
die Hoffapelle , die feine Hoftirche ; bie Geſammtheit der 
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ber Soffapellan , Soffaplan, Hofbeichtiger,, Hofgeiftlicher. 
bie Sofficche, Burgtirche, Schlontirche. [funft, ver Hoftniff 
die Joffunft, ——— der Kabalen und Ränke, die Hofſchranzen⸗ 
die Zoſlage, nd., ein Borwert, Vichbof, Meiereis, €. Achterbof. 
dus Zoflager, ber Aufenthalt eines Hofes, die Refidenz, d. Hof. 
sZöflich, adj. artig, freundlich, juvorfommend, gefällig, nach⸗ 
giebig, anftänbig, fein, fhmeichelbaft ; ergiebig, gut. 
bie Zoflichkeit, Artigfeit, die feine Sitte, der Anftand, die zarte 
Rüdficht, bie Aufmertfamfeit, das Compliment, die feine um- 
bie ZöflichFeirsbezeigung, das Compliment. [ichtige Hoffitte. 
ber Zöflichkeitsbrief, der Eomplimentenbrief. [Hoffdranje. 
der Zöfling, Hofmann, sbedienter, -ebelmannn; 
der Zöflingsbrauc,, Höflingsfitte, böfliche Sitte, [Soflebens. 
die Zofluft, der Dunſttreis des Hofes, die Ungemütblichkeit des 
ber Zofmann, pl. die GHofleute, der feine Weltmann; der 
Hofbebiente; der Höfling; der Hofmeifter, der Hoffchaffner. 
Sofmännifch, adj. böfifch, fein, gewandt, umfichtig, welttiug, 
die Sofmarf, bie Hofgerichtegränge, der —bejirt. Igewiegt. 
der Zofmarksherr, ber Erbfafi, der Mittergutsbefiger. [mäf. 
Hofmäßig, adj. dem Hofe angerieffen, der Hofſitte, ordnung ge> 
ber Zofmeifter, Hofmeier, Meier, Feldvogt, Bogt, Schaffner, 
Schirrmeifter, Statthalter; Hautmeifter; Kajütenmeifter; 
ber Hauslehrer, Erzieher, Informator, Gouverneur; Sitten: 
richter, Kritteler. [mubme; die Erzieherinn, Gouvernante. 
die gofmeifterinn, Hofmeicrinn, Meierinn, Käfemutter, Bich⸗ 
das Zofmeifterleben, die sftelle, der sgebalt, das »verbältnif, 
das Hofmeiiterweien, das Leben u. ſ. w. eines Sofmeilters. 
bie Zofmeiſterei, die Hofmeiſterwohnung, die Hofmeierei. 
SHofmeifterifch, — lich, baustebrerifch ; fittenrichterifch. 
Hofmeiſtern, i. Sofmeifter feunz; t. fittenrichtern, tadeln, bes 
bie Jofmutter, nd. Bieh⸗ smagd. [lehren wollen, zutechtweiſen. 
der Zofnarr, ber luſtige Rath, der Beitvertreiber, der Wigbold 
Hofnaſchig/ f,, lederbaft, belicat, efel, eigen. [an einem Hofe. 
die Sofquartiermeijter, Hoffourier, der Wobnungsbeforger 
und Zoenlauffeder an einem Hofe, Hoflogiebireetor. 
ver Zofrath, der Hofgerichtsbeifiger; ein blofer Titel. 
ber Sofraum, die / rechnung, d. »richter, » fchagmeifter, »fchranz, 
bie sfchrange, bie » ſilberlammer, bie sfitte, der «fig, die =fpeife, 
sfprache, das »tbor, diestbür, die trauer, der strompeter, 
das ⸗bich, der ⸗vogt, das » weib, biesmweife, welt, wirtbfdyaft, 
swirtbfchaftstafle, = wirtbfchaftsrath, swirtbichaftsichreiber, 
das = wort, ber sjirfel, sjuderbäder , die «zuderbäderei, ber 
sjwang; d. zu einem Bauer⸗, Edel⸗, Kürftenbofe gebörige 
die Zofraute, Stabwurz, Aberraute, Afrufch. [Raum u. ſ. w. 
das Zofrecht, die Hoforbnung, das Leibeigenrecht, Hörigen- 
recht; Heflebenrecht; fb., das Ständchen, die Nachtmuſit; 
die ssofreite, der Hofraum eines Landautes. [Serenade, 
die Zofrolle, die bei Hofe gefpielte Rolle; das Berzeichni der 
der ofſitz, die Reſidenz, die Hofitadt, Hofitatt. [Hofbörigen. 
die Sofichenke, j. Bortbeil Lönigl. Beamten betriebene Schente. 
der Zoffchöppe, Erbſchulze, Beifiger e, Hofgerichtsi. Schlefien. 
bie Sofſpeiſe, der Muufitbeil einer adeligen Wittwe, [d. Hoftag. 
bieszoffprache, böfifcheArt z. reden; amHofe gebräuchliche Spr.; 
ber Zofſtaat, die baltungsderpug. die Fofitadt, Refiden;. 
die Jofftatt (houaſtat) Hofflätte, der Hofraum eines Landgu⸗ 
tes; bie Refidenz; Sammlungsfumpfder Soole in Saljwerten. 


ch. ‚ der Zofftätter, fb., Sandfröbner. [d. gebeime Ratbscollegium. 


die Zofſtelle, das Hofamt; die Hofbebörbe, der gebeime Rath, 
der Zoftag, Brobntag ; die Hoffprache, ein Berichtstag fiber die 
Hofangebörigen ; der Eourtag, Aufwartungstag bei Hofe. 


die Softrauer, die vom ganzen Hofe angelegte Trauer. 


der Zofwart, fd,, der Hausbund, der Hofwächter, Hofbüter. 
Hofwidrig, adj. der Hofſitie zuwider laufend, unböfifch. 


—— 45 


die Zofwehr, Hofwehtung, das Hofgewebr, Hof: und Feldge⸗ 
rärh, Inventarium eines Banergutes. [das Compliment. 
das Zofworr, fd., Schmeichelwert, unzuverläffigesBerfprechen, 
die Zoge, Freude, Zuftbarteit, d. Schmaus, d. Pflege, Hegung. 
das Söggenbaus, nd., das Arenudenbans, Feſthaus, Gaſibaus. 
Gögen, nd,, tl. erfreuen, jufrieden ftellen, begen; r. fidy freuen. 
das ogerl, fb., der Schluchyer, der Schluder, der Hick. [fem. 
Sogern, fd.,t. meiftern, bejwingen, jäbmen, auf den Rüden wer: 
Sogshead, engl., das Drbeft, ein Wein» und Biermaaf. 
die Zöhe (hob) Hobeit, Erböbung, Erhebung, Größe; die Ent: 
fernung vom Scyeitelpunfte; das hobe offene Meer, bie Ent: 
fermung eines Schiffes vom Lande oder vom Gleicher; die 
Tiefe, die Gliederzabl einer Seeresabtbeilung; der höchſte 
Puntt, die Spige, die Anböbe, das Joch, der rat, der Kulm. 
die Jobeit (Haohida) die Erbabenbeit, der vornebme Stand, 
die hobe Würde, die Oberberrlichkeit, die Herrfcherwürbe. 
Zobeitblidend, hochanſehnlich, ebrfurdyterjwingend, innere 
obeitläfterung, (hmäbung,verlegung. [Mürbe verratbend. 
das Zobeitrecht, das Megale, das Kandesberrnredht. 
das Zohelied, e. Schrift Salomenis ; das Loblied, die Feſtode, 
Söben, t. erböben, erbeben. [ber Hpmmus, die Diebyrambe. 
das Zobenau, die größte Art der Donauſchiffe. [Renith ift. 
dieSöbenfreife, die Parallelfreife, deren Mittelpunft das 
der Göbenlootfe, «pilot, der die Schiffe aufs babe Meer führt. 
der Zohhenmeſſer, das Höbenbarometer; das Werkjeug, die 
Gobe der Sterne zu meffen. [der geograpbifchen Breiten. 
die Zöhenmeſſung, die Höhenbeitimmung, die Ermittelung 
d. Söbenverbältniß,d.Unterfchied mehrerer Höhen, Intervall, 
der Zoheprieſter, pl. Jobens, der Hochs, Ober⸗, Erjpriefter. 
der Zoͤhherauch, Zzohen⸗, Hehrrauch, ein nebelartiger Dunft. 
der Zöhefinn, die von Ball entdeckte Anlage zum Emporfireben. 
Sohl (Hof) adj. rundlich vertieft, bllfens, fchalens, zellens, kel⸗ 
len⸗, tbals, fchellenförmig vertieft, tieflienend, eingefallen, 
gewölbt, ballend, fchallend, gellend, bumpf tönend, leer, eitel, 
nichtig, unzuverläffig, fcheinbar, gebaltlog, berzlot. 
das hohl, der Soll, der innere Raum des grwölbten Schiffes. 
bie Zoblader, Hohlblut⸗ der Zoblaft, der Erompetenbaum, 
das Zoblaume, der Sobläugige. [der Schlangenbolzbaum. 
Sobläugeln,i. bobläugig ausfeben. Zohlaugig, umd, Augen 
der Joblbade, der Soblwangige; Verſchwender. [eingefallen. 
SKoblbädig, wangig, eingefallen, abgejehrt, mager im Geficht. 
der Joblbau, der Kellerbau, Gewölbebau, Bau nnter der Erde. 
die Zohlbeere, die Himbeere, [führende Blutader, Hoblvene, 
die Hohlblutader, die Hoblader, die größte jum Herzjen 
das Zoblbeil, ein frummes Handbeil der Rimmerleute. [Beber. 
die Joblbiutaderrinne, Hoblvenens, eine Vertiefung an der 
der Zohlblutaderſack, die rechte vordere Mebenfammer des 
ber tzohlbohrer, Löffelbobrer, ein Drechslerbobrer. [Berjens. 
die Zohldeichſel, der smeißel, d. krummſchneidige Stemmeifen. 
die Söhle, Höhlung, runde Vertiefung, Grube, Kuhle, nb.; 
Hoblweg, tiefes Thalz Trog, Erztufe; die Hölle, Heble, Hülle, 
die Zohldocke, Drechſelbantſtock zum Hobhldrechſeln. ſKeller. 
das Zohleiſen, der Soblmeißel, Hoblbeitel, ein hoblſchneidiges 
Zoblen, i. gieben, wehen, zugluften 5 hohl gehen. [Stemmeifen. 
Zohlen, t. bobl machen, ausböhlen, austehlen, boblteblen, 
mwüblen,tubten, nd.; beblen, verbergen ; rollen, wälgen, ſchroten. 
der Zshlenbewohner, Troglodut. der Zähler, Wühler; 
dad Höhlenbier, das Relfentellerlagerbier. [der Relfenteller, 
öhlern, bollern, bolten, boltern, nd., ausfplilen, auswählen, 
die Zohlfeile, runde oder halbrunde Reile.  [answafchen. 
die Soblflöte, «pfeife, ein DOrgelregifter; Sifflöte, Waldjlöte. 
der Zoblgang, gewölbte Bang unter dem Feſtungewalle, bie Ka: 
das Soblgefchwür, das Möbrgefhywfir, die Kiftel.  [fematte. 
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das hohlgerinne, Gejluder, der Waſſertrog 
das Zohlgieſſen, das Gieffen bobler Gefähe. EGlas. 
das Zohlglas, Concavglas, Linſenglas, vertieft gefchliffenes 
die Zohlhand⸗ die hoble, innere Hand, der Haudteller. 
der Soblbäring, der im Arübjahr nach der Laichzeit 
die Zohlheit, Leerheit, Herjlofigteit, Unzunerläffigteit, Geu 
die Zoblbippe, Soblbippel, Sippe, Spanbactwerf, [fofigteit. 
das Zohlicht, ſd., der Horizont, Gefichtstreis, die Wölbung. 
HBohlig, adj. grubig, voll Höbten, lödyerig , voll Vertiefungen, 
die Joblbure, nd., eine Hure, die nicht ſchwanger wird. [jefn. 
die Zohlkehle, steifte, «inne; Benusmuſchel mit boblen Run: 
der Soblfeblenhobel, Goblfeblenftabl, Wertjeug,, Hohl. 
die Zoblfirfche, Aal, Bogels. [fehlen zu hobeln u. ju drechſein. 
bie ZoblFlinge, Schitftlinge, boblgefchliffene Degentlinge. 
der JoblFopf, Seichts, Flach⸗, Leer⸗ Dummtopf, ſpecht. 
dier ʒohlkrahe, Holztrabe, in boblen Bäumen niſtender Schwar⸗ 
der Zohlkreiſel, Brummtreiſel, Kreiſel mit einem dicken hohlen 
die SoblFugel, als Kugel geſchoſſene, Heine Bombe. [Ropfe. 
der Zobllauch, Hanslauch, Bartenlauch, mit boblem Stengel. 
diesZoblleifte, Hoblteble, Hohlrinne. [und Fernrobrglas. 
die Zobllinfe, das Ainfenglas, die Lupe, das convere Brillenglas 
der Zoblmeißel, =eifen, hohlſchneidiges Stemmeifen, Hohlbetel. 
die Zohlmunze, Bledys, Bracteat, vertieft geftampfte Münze. 
das ohlohr, Riefens, Midass, Meer⸗, obrförmige Seemuſchel. 
die Zohlpfeife, Soblflöte, das Gedackt. [Schüffeln zu legen. 
der Zohlring, Schüffelring, bobler Metallring, unter beiße 
die Soblröbre, d. Schruppeifen, Löffels, yum Drechfeln aus d. 
SZobhlrund, adj. tiefrund, rund ausgeböblt, concav.. [Groben. 
die Soblründe, die runde Bertieftbeit, die Concapität. [freffer. 
die Zohlſaule, hohler Evlinder. der Zoblfchnäbler, Pfeffer: 
das Zohlſchleifen, Hoblteblſchleifen im Gläfer und Klingen. 
die Zohlſchnauze, der Schwertfiich, Degenfifch, Hornfiſch. 
ber Zohlſpatel, Pflangenftecher, bobler Bärtnerbandfvaten, 
Pflanzen mit der Wurzel auszubeben. [Metall od. Glasſpiegel. 
der Soblfpiegel, Concav⸗, hohlrund od. keblbohl gefchliffener 
der Zohlftäbler, Horndrechslereiſen, Kugelförmiges zu drehen. 
der Johlftampfer, Platt—, Sutmacherplatte zum Formen. 
der Zohlſtein, Hoblziegel, getrümmter Dadyitein, Dachpfanne. 
der Sohlſtuhl, halbrunder Lebnftubl, Sorgenftubl, Großvater 
ſtuhl, d. Semicyelium. [wilde i. boblen Bäumen niftenbe Taube. 
die Zobltaube, Lachtaube, Holis, Stein, Wald«, Blautaube, 
die Zobltreppe, Windeltreppe um einem bobfen Pfeiler. 
das Gobltriebmaaf, Windenniadyermaak , den Abitand der 
Getriebftörfe zu beftimmen, [der Zugwind, der fanfte Wind. 
die Joblung, Söblung, der boble Theil des Elepbbanten zabnes; 
die Zöhlung, das Ausböblen, die runde Vertiefung, die Grube. 
bie Zohlware, boble Glasware, Rlafchen, Gläfer sc. ltroge. 
der Zohlwagen, Zöhlwagen, Süttenfubrwert mit einem Erj- 
0hlwangig, adj. hoblbadig, eingefallen, abgejebrt.  [meg. 
der Zohlweg, die Schlucht, der Engpak, das Defilee, der Thal: 
das goblwerf, Pfannenwerf, mit Hoblziegeln gedecktes Dach. 
die SZohlwurz/ wurzel, der knollige Erdrauch, bie DOfterlugei. 
der Zohlzahn, der nächſte Zahn am innern Borberjabn neben 
Zöbn, fb., adj. gornig, unmillig. [den Eckſahne eines Füllens. 
der Zohlziegel, Kebtziegel, Dachpfanne, muldenförmig geboge: 
der ohlzirkel, Z. mit auswärtsgebogenen . [ner Riegel. 
der Zohn (Haon) (von un, obn,) fd., bie ‚ die Bernei- 
nung, Verachtung, der Trog, Spott, die Schande, Läfterung. 
Söhnen (Haonan) i. fd., böbn fepn, erbofen, ertoben ; t. verböb: 
der Böhner, Hobnfprecher, Trotztopf. [nen, trogen, verfpotten. 
das Sobnnelächter, sgegifch,das lachen, das laute Ausböbnen. 
öhnifch, adj. verböhnend, trößend, «ia, ſvöttiſch, ſchimvflich. 
Zohnlachen i. vers, aus⸗ durch) Lachen Verachtung zeigen. 
54 
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bie Gohnlache, bas lachen, Hobngelachiet. [die Achfel juden. 
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Erebus, Orkus, d. Teufelsneft, Ort d. Quaal, Berbammmifiort, 


Sohnlãcheln, ſpottiſch, verächtlich lächeln , ſchadeuftoh fen, | Höllenab, adv. jur Hölle binab. [die Gewilfenspein; Eſſenglut. 


der Zobnlacher , Hobnneder, Spötter, Spottvogel, der Scha- 
‚adv. böbnifch, Hobn verratbend. [denfrobe. 
eden, t. bobnbippeln, böbnifch nedten , fpotten, durch 
Hohn reizen, burchzieben, foppen, fhrauben, leimen. [Buruf. 
bie Gobnrede, Spott, Erogworte. der Zobnruf, böbnender 
die Sobnfchrift, Spott:, Schmäbfchrift, das Libell, Pampblet. 
die Gobnfprache, «worte, Hobnrede, die böbnifchen Ausprüce. 
der Zohnſprecher, Hobnredner, Höhner, der Worttübne. 
die Zohnwuth, der unfinnigeHobn , tolle Trotz, die Hobnfucht, 
Sohoen, boleien, boolen, fb., i. zauchzen, juchen. [Spott-. 
die Zohr, bie Lehnwahre, Abgabe des neuen Hägergutebefigers 
an den Hägerberrn oder Grundherrn, die Sörigteit.  [ren. 
Hojanen, ud., jabnen, gäbnen, bechjanpen, das Maul auffper: 
Soien, fd., t. fhmeicheln, fireicheln ; nd.,vertaufchen. [Aufficht. 
das Zoierlaub, die Reierabendzeit, d. Entlaffung v. d. Arbeit u. 
ver Zoke, zoker, Hode, Höder, Häger, Huter, Bübchenmann, 
Rratfchler, Pfragler, Pfargner, Kreister, Krämper, Krämpler, 
Häfler, Hofer, Schmeerböber, Kettfpeifer, Bictnalienbändler, 
Grügmann, Kleinbändler mit Rett- u. Eiwaren, Käſemann. 
die Zoke, Hödele, nd., die Gigi, fb., das Zicklein, die junge Biene. 
Zoken, böfern, i. fettfpeifen, Fett- und Eßwaren auswägen. 
ver Zöferlein, die Abgabe der Höfer mit Hülfenfrüchten und 
die Zokerei, das Hötergewerbe, der Höterbandel. Pferdefutter. 
okeriſch, adj. bändierifch, Mleinlich, filyig, eigennüßig, kräme · 
vie zokerfrau, das Höferweib, Hölinn, Höferinn. ſriſch. 
der Zokerkram, die Höterei, das Hötergeſchäft, Hökergewerbe. 
skermaßig, adj. einem Höfer jufommend; adv. böterartig. 
die vZöFerware, Fettware, Schmeerware, die Bictualien. 
ver Zolbe, Halbe, Helm, Jochträger, Auerbalfen, Riegel, Hobl: 
der Zolche, c. Donaufiich. [riegel, eingefchuittenes Bimmerbol;. 
die Zolber, Holbeere, ſd. Himbeere, Preißelbeere, Haarbeere. 
old (Halb, hoſdlich) adj. mb. bild, beilwünfchend, eifrig, zuge» 
tban, treuergeben,gewogen, günftig, gnädig, lieblich,angenebm. 
der Zolde, Hold, der Freund, Buble ; der Prlichtige, Gebaltene, 
Solden, fb., i. bublen, verliebt thun, treu fepn. [Berbundene. 
der older, Holunder. die Holdinn, Huldinn, Holde, Liebfte, 
die Zoldſchaft, fo., die Liebſchaft, Bublichaft. (Geliebte. 
oldfelig, adj. von ganzer Seele hold, liebreich, liebreigend, 
liebenswürbig, buldreich. [Rreundlicyteit, bobe Anmuth. 
die Soldfeligfeit, Lieblicyfeit, Anmutb, Liebenswürbigfeit, 
<olen, boblen, fr. i. den Schweinen rufen mit bobl=bobl. 
Zolen, nd., balen, durch eine Höblung berzieben , winden , bif: 
fen, lichten ; berbringen, berführen, ſich wuzieben, ich näbern. 
die Zolfter, Halfter, Hulfter, Holfter, Heister, Köcher, die Pi: 
ftofenfcheide am Sattel ; die Holftermuſchel, Schintenmufchel. 
die Zolfterfappe, Holfterbedeckung, das Fell über der Holfter- 
die Zolftermufchel, die Schinten:, Holfter. [der Kriegeſchiffe. 
der Zolk, Kulfe, Laſtſchiff, großer Lichter, zum Aus. u. Einladen 
Zolken und tolfen, nd,, bebien und fteblen, ein Diebseinner: 
ſtandniß baben. ler, Diebegefellen, Helfersbelfer. 
der Golfer, Diebsbebler; Holler und Tolter, Hebler und Steb- 
zolla !interj. be! beda! halt! heraus! macht auf! zurũckl! lland. 
Zolland, Hals, d. hallige, oft hberfchwenmte Küftenland, Ser 
der Solländer, Bewohner von Holland ; der Milchwirtb, Kä- 
femacher, Milchmeier ; die Zumpenftampfe in Papiermübten. 
derholländerbaum, —holz, von Holl. gefuchtesSchiffebaubot;. 
die Golländerei, Milchwirthſchaft, vie Sennerei in der Ebene. 
Zolländifch, adj. Hollindern eigen, reinlich, naturgetren, vor: 
derfollandsgänger,weftpbälifcher Erntearbeiter i. S. [jhalich. 
die Zolle (Hultun) Höbte, Helle, Raum zwischen Dfen u. Wand, 
das Schneidergebeimnih ; die vermeinte Unterwelt, Tartarue, 


die gollefrau, Frau Zoll, e. Perfon ber AmmensFabellebre. 
HSolleinen, fd,, i. wiberballen, zutũctſchallen, ergellen. [Angft. 
die Göllenangft, die marterndite, peinigendfte, folterndfte 
das Göllenantlig, Medufens, d. Teufelsgericht, Satansmiene, 
die Zöllenausbrut, »geburt, teuflifche Erfindung, Satanswerf. 
Zöllenbang, adj. sangft, v. Angft gequält, v. Furcht gepeinigt. 
ber Zöllenbeberrfcher,, Höllenfürft,, Teufel, Satan, Samiel, 
Beelzebub, Oberfier der Teufel. [Höllenbraten, Teufelsbiffen, 
der Göllenbrand, swürdige, Berfluchte, dammte, Muchlofe, ber 
die Zöllenbrut, Teufelsbrut, d.teuflifche Notte,d. Satansvolt. 
ver Göllenbund, das Höllenverbündniß, die Verbindung der 
Schlechten gegen das Gute. [gender Hautwurm in Schweden. 
der Göllendracye, ber Teufel ; die Höllenfurie, ein Meiner peinis 
das sZöllenentfegen, «feuer, «flamme. sgefang, sgeftalt, s geftant, 
geftien, »gefümpf, »gewitter, =gezlicht , »gottbeit, =beer, 
bochmuth, ⸗tind, ·kraft, ⸗ funft, Auſt, ⸗macht, ⸗marter, 
snacht, «natur, ⸗vein, »pfubl, «plan, »qual, sratb, ⸗xuf̃ 
zfchaufpiel, sfhmerz ‚ ewuth: —d. höllifche, qualvolle, abs 
ſcheuliche, entfegliche Entfegen, Rewer, Flamme, Befang sc. 
dersöllenerjchütterer,sbefieger.[peinliche,unangenebmeReife. 
die Zöllenfabrt, sreife, die Fabrt zur H., der Höllenbeſuch z bie 
der Göllenfluß, der Styr mit Ebaron, dem Faͤhrmanne; der 
der Zöllenfunfe, sgedante, seinfall, sblig. [Pblegeton, Acheron. 
der Zöllenfürft, sbeberrfcher, Fürſt der Unterwelt. [der Teufel. 
der Höllengeift, der hölliſche, verworfene, verdammte Geift, 
der Göllengott, der Gott d. Unterwelt, Pluto, dieZöllengöt: 
die Göllengortbeit, Höllenmacht, d. Teufel. [tinn, Proferpina, 
das Zöllenbeer, Zeufelsichaar. Göllenbeiß, sangft, gluthein. 
der Zollenhochmuth, der zur Hölle, ıns Unglüd führende H. 
der Zöllenbund, Cerberus, dreitöpfiger Kettenbund der Unter: 
die Zöllenfrüde, nd., ein böfes Weib, der Hausteufel.  [welt. 
die Zöllenpforte, ber Höllenradhen, Höllenfchlund, das stbor. 
der Zöllenrichter, bie drei Richter in der Unterwelt, Minor, 
Sollenſchwul, adj. bölenbeiß. Aealus und Rbadamantbus, 
ber Zöllenftein, Silberägftein, faules Fleiſch wegzuägen. 
das Zöllentbor, die Höllenpforte, der Zöllenwächter, «bund, 
der Zöllenpeter, fd., der Anccht Ruprecht, der Klaubauf. 
der Zöllenzopf, ein langfaferiges Moos in Waflerröbren. 
der Holler, Golder, fd., Solumder. [ding, nd., Aliederröhre. 
die Zollerbüchfe, Helunders, Anallbfichfe mit e. Stöpfel, Paff ⸗ 
Zöllifch, böllenartig, der H. entitammend, der H. angebörend, 
fürchterlich, peinlich, quaalvoll marter⸗, abſcheulich, entfeglich. 
der Zolm, Holbe, Jochträger, Bueerriegel, dere. Spindel trägt. 
der Zolm, nd., der Hügel, eine Heine Infel ; ein Werft, Schiffe. 
das Zolograpbum, bie ganz eigenbänbdig gefchriebene Urkunde. 
das Zolokauſtum, ganz perbrannte Brandopfer. [meffcheibe. 
das Zolomerer, Pantos, Allmeffer, vielfach anwendbare Winfel- 
Zoloſeriſch, adj. ganzfeiden. die Zoloronie,der Starrframpf. 
Zolotonifch, Narrtrampfig. [StoR, das Stofpern, der Anftof. 
der Zolper, ver Buckel, Hügel, die Erböbung , der Sprung, der 
Holpericht, bolperig, uneben, raub, ftelperig, ſchütperug 
die Holſche, Helste, der Holzſchub. [rüttelnd, fchüttelnd. 
die Zolſter, Holfter, Reiſeſack, Rober, Koffer, Relleifen. 
das Zöltchen, Höltjen, nd., ber Holzapfel, sbirne. [großer Eile. 
„olterpolter, adv, follernd u. polternd, fiber Hals u. Kopf, in 
der Zolunder (Holantar) Holder, Koller, Alieder , Elborn, Als 
born, die Hitſcheln der Schiebchenbaum, der Baumbolder, 
betannter baumäbnlicher Strauch mit heilſamen Beeren ; der 
Attich, Aders, Nieder, Belde, Sommers, Krant>, Zwerg, 
Heilhokunder ; der fpanifche — der blaue lieder, Lilad, der 
türfifche Flieder, die Randeiblühte, blaue Blähte, Siringen, 





&irenien, Birenen, ber Pfeifenftrauch, Hudauf; die Droßels 


der; bie Scneebälle, Gelderrofen; 
der Ahornbaum, Masholder, Mashülſen. [genes Wajfer 
das blätterwagfer, mit Holunderblättern abgejo: 


die Solunderblübte, Hitſchel⸗, Schiebchens, Holunderdelde. 
das Zolunderbluhtwaſſer, mit Holunderblühte abgezogenes 
der Zolundereflig, aus Holunderbeeren bereiteter E. Waſſer. 
das Zolunderholz, der —teim, das —mart, der —ſchoß, die 
—flaude, der —ftrauch: —das Holz, der Keim d. Holunders. 
die Zolunderfüchel, sFüchlein, in Teig gebadtene Holunder⸗ 
blübtendolde. [berbeeren, Alieders, Hitſchel⸗ Schiebchenmuuß. 
bie Zolunderlatwerge, das —muuß, e. Latwerge aus Holun: 
der Golunderregel, ſd., Brei von gefochten Holunderbeeren. 
die Golunderröhre, ein ausgeböblter Holunderihhoß; die 
Rünpdröbre beim Gefteinfprengen. [Holunderlatwerge. 
ber golunderfaft, Rliederfaft, Hitſchelſaft, Holundermunf, 
diesZolunderfalze, fd., Mob od. dichgefottener Holunderbeerfaft. 
der Golunderfchwamm, Rliebers, die Judasohren, Mänfe- an 
der Zolunderthee, sblübtentbee, Alieder-. [Holunderftämmen. 
die Zolunderfprige, aus e Holunderröhre gemachte Stöpfels 
forige, das Paffding, nd. [Teig gebadene Aliederbeerendolpe. 
die Golunderteaube, Aliedertraube, die Brerenbolbe, bie in 
das Zolunderwaſſer, aus Holunderrinde abgejogenes Waffer. 
der Zolunke, Halunte, die Höblenunte, der Böfewicht, Schuft. 
das Solz (Holz, unit) pl. diesZölzer, das Gehoͤlz, die Hols 
zung, der Wald, die Wilonißz das Wilde, Harte, Hülfige, die 
barte Schale, der Halm, Stiel, bie Säule, der King, Blod, 
Plod, Bolzen, Flitz, alles von Holz Gemachte, befonders ein 
Wertzeug von Holz, Kreuz, Galgen, Lanzenfchaft, Kegel; die 
Aeſte e. Baumes, die Baumart ; die Holjmalerei; bie geworfe⸗ 
der Holzamianth, boizäbnlicher Amianth. [nen Würfelaugen. 
das Zolzamt, Forſtamt, Waldanıt, die Holzaufſichtabehörde. 
der Holzapfel, wilder Apfel, die Frucht des Holjapfelbaumes, 
Holtappel, Holtjes, Hölgchen, nd. [Arbeiter u. f. w. in Holz. 
ber Zolzarbeiter, der Holjbrechsler, Holjbobrer, Holifchniger, 
Solzarm, arm an Waldung, von Holz entblößt, offen, wült. 
die Jolzart, die Baumart, die Holjgattung, die Holsforte. 
Solzartig, adj. holzabulich, holzig. [bramnmte —, Prügel. 
die Zolzaſche, die Liſche des verbrannten Holzes; unge: 
der olzaſt, eim ftarfer At, Hauptaft. [bereiteter Aether, 
der Golzaether, Holjefigäther, Holjefügnapbtba, m. Holjfäure 
der Zolzauffeger, seinichläger, Vertheiler d. Holzesi. 
die Zolzauſter, Baum, an »wurzeln bängende oftind. Auſter. 
der Zolzauswäſcher, Arbeiter, der das Klofiholz ans Land zieht. 
die Holzart, die Holjbade, das Beil zum Holzbaden, Holzbeil. 
der Zolzbau, der Anbau des Holzes, der hölzerne Bau. 
Solzbar,, adj. baubar, fällbar , abholjbar. [ber Bauer. 
ber Kolzbauer, der Waldbauer, bei und von dem Holze lebens 
der Zolzbeamte, der Korftbeamte, der Waldauffeher, Körfter. 
die Zolzbiene, Waldsi.boblen Baumſtämmen. das Zolzbild, d. 
derfolzbinder,Reisbündelmacher,swellenbinder.[bölgerneBito, 
bie Zolsbiene, die Frucht des wilden Birnbaums. 
der Zolzbod, ein Tragegerüft von Holjz eifermes Untergeftell 
bes Breunholzes im Dfen, Feuerbock, Brandbod; der Holjs 
warm, Zimmermann, Spielmann, Bifamtäfer, Heerbmännlein, 
Erdſchmied z die Bede, ein Hautwurm des Biches, Hundslaus 
ver Zolzboden, der Holzeſtrich, die Brennholztammerz der 
Waldboden, Holjgrund. [Seewurm ; d. Raupee. Nachtfaltere. 
der Zolzbohrer, Bohrer, in Holz ju bohren ; der Holzfreifer, ein 
die Zolzbrabme, sbrabne, sbroßne, das Borbolz, Unterbolj vor 
bie Br reger der . der Holzeftrich. feinem Walde, 
das dei, Scheiterbündel, Reiferwelle, sbüfchel. 
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1) 
der Zolzdeich, e.am Fuße m. Holy befleibeter Deich. 
die Zolzdeube, der Holjdiebftahl, d. Waldfrevel, Arihäbigung: 
das Golzding, das — das Forſtgericht, Waldgericht, 
Holjauffeger. [das Martgericht. 
das Zölzel, das fchiwere Beftüppe i. Hölgelofen od. Schmeljofen. 
Zolzeln, fp., i. den Holz⸗Geſchmack oder Geruch haben, 
HZolzen, i. aufbaumen, bäumen, auf einen Baum fpringen; 
Hol; fällen, Holz fahren ; t. beholzen, mit Holz befleiden, mit 
SZölzen, bölzis, fd., adj. hölzern. [Holz anfüllen; prügeln. 
ber Zolzerbe, der Waldeigentbämer, Befiger eines Gehölzes. 
die Zolzerbfchaft, das Waldeigenthum , der Forftbefig. 
die sZolzerdbe, Erbe von Holzmulm oder vermodertem Bolje. 
das Sölzermejfer, krummes Schuftermeffer, die bölyernen Abs 
fäge su fchneiden. [unbeholfen, geſchmacklos, Inöchern, troden. 
Hölzern (paumin) aus Holz beftebend, von Holz gemacht ; fteif, 
d.Zölzernagel, Shubmacersm. balbem Kopfe j.Holzabfäßen. 
der Zolzrand, ber Leder» oder Beugliberzug der Holzabſätze. 
die Holzerfparniß, Holzerübrigung,, Holzſchonung, die Ber; 
minderumg des Holzgebrauches. [bofj, Rofenbolz u. f. w. 
die Solzeffenz , ein Auszug aus Branzofenbolj, Wacholder⸗ 
der holzeſſig, die Holgfäure. [den Holzeffig zu jiehen. 
ber Solzefjigofen, Ofen, aus dem Holjrauche die Soljfäure od. 
die Zolsfadel, die Kienfadel. [indifchem Holze gezogene Karbe. 
die Zolzfarbe, die Farbe des Holzes, hotzähnliche Farbe, aus 
die Zolzfaſer, die geſchmack⸗ u. geruchlofe feite Faſer dee Holzes, 
die Zolsfäule, —fäulnif, die Bermulmung, Bermoderung, bie 
bie Solsfeile, die Rafpel, Raubferle, [Berfaulung des Holzes. 
»zolsfertig, belgrecht, gerichtet , aufgefegt (Meiter). 
der Golsfienif, der Del— und Harjfirnif, Hol zu ladiren, 
das Zolsfeuer, d. Srennbolj:, Scheitbolsfeuer. [die Holjpfeife, 
* 0lzflöße, der Floßplatz, der Floͤßort. bie Zolsflöte, 
‚ der Rörfter. Golsfrei, vom Feuerungsko—⸗ 
—8* Zolzfreſſer, der Holjbobrer,, Holgwurm. ſſten befreit. 
ber Zolsfrevel, der Waldfrevel, die Holzbefhädigung. 
der Zolzfrevler, d. Waldfrevier, Forſt⸗, Baumfrevier. [Holjes. 
die Zolzfrohne, der Frohndienſt beim Fällen u. Kortfchaffen des 
die Zolzfuhre, eine Fuhr mit Holz, €, beladener Holzwagen, ein 
das Zolzgebund, e. Bůndelchen gebadten Holzes. [Ruder Holz. 
das Zolzgedinge, »gericht, d. vertrag. [beitimmter Landftrich. 
die Zolz gefalle, Waldeintünfte. das Zolsgelänge, jum bau 
bas Solsgeld, das für Holz ju zahlende oder erhaltene Geid. 
die Zolzgelle, saölle, szölle,fehr großer u. breiter Brennholztahn. 


Maftern. ! Zolsgerecht, adj. des Holjbaues und Forſtweſens funbig. 


die Zolzgerechtigkeit, Recht Holz j. Schlagen, Holjeigentbun 
das Zolsgericht, Rorft«, Walds, Martgericht, Holjding, Holz⸗ 
gebinge, Bericht fiber Korftfachen. Grundhert einer Holzmart. 
der Zolzgraf, Forſtgraf, Waldgraf, Holzgerichtsvorſitzer ; der 
die Zolzgrafichaft, die Berichtebarteit eines Holjgrafen, 
die Zolsgräferei, die Grasbenugung im Walde, Holzhutung. 
die Zolzgraupe, Holzäften ähnliches filberbaltines Erz. 
die Zolsgeündung, die Untermalung d. ju fadirenben Holjes. 
die Zolzhacke, Holzart, «beit, Holzpickel. [fpeller ; der Specht. 
der Zolzhacker (holzman) der Holjbauer, Holjfpalter, Holz⸗ 
der Zolzhaher, Holjbeber, Waldhäher, Holzfchreier, Hatzler, 
der Heerholz, Herrenvogel, Eichenbäher, Holyfcher, Martolf. 
der Zolzhahn, das bubn, Wald⸗. der Jolsbaten, d. Klammer, 
der Zolsbandel, Handel des Zolzhändlers mıt Nutz⸗ und 
der Zolzhaſe / Waldhaſe, Laubbafe, [Brennbolz, Bretterhandel. 
der Zolzhau, Koljichlag, der Drt des Holjfällens, das Gebau. 
der Solsbauer, Holjfdhläger, sbader, Holzfpeller, Holzmann. 
der Zolzhaufen, Holzftapel, bie Holzſchicht, Holsbiege. 
die Zolzbeie, der Holgfchlägel. die Zolzhenne, d. Holbubn 
der Zolzherr, der das Holjiwefen beauffichtigende 
54” 
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der Holzbey, Holjpropft, Solzwart, fb., der Förfter, Waldmei⸗ 
der Zolzhof, Holjplag, Helzmartt, der Baubof. [fter, Auffeber. 
das Solzhuhn, Waldhuhn, Auerbabn, Birtbubn, Safelbubn, 
Schnechuhn; das roibe Haſelhuhn, der Holjbahn, die Holz⸗ 
der Holzfäfer, Holjbebrer, «bod. [sbenne ; der Schwarzfpecht. 
Holzicht, bolsig, adj. holzaͤhnlich, sartig,, bolyig, bartfaferig, 
bötzern, geruch: u. geſchmacklos, unnatürtich, fteif, affectirt. 
die Zolzkammer, der verfchloffene Holzboden. Fernambut. 
der Holzfarmefin, eine Holzbäderfarbe aus Härberrötbe und 
bie olzkaſſie, bie Kafftenrinde, der Mutterzimmt. 
der Zolsfauf, Holjanfauf. [beeve, Awiefelbeere, Twiefelbeere, 
die che, die wilde Kirfche, Holzweichſel, Kasbeere, Kes: 
der Zolzknecht, Korft:, Waldtnecht, Föriterburfche; Holzbauer. 
der Zolzfno: f, die hölzerne Anopfform. ſcher, Knopforeber. 
der Solzknopfmacher, Anopfolattenmacher, Knopfformma⸗ 
die ZolzFräbe, ber Schwarzfpecht, Hoblfräbe ;die Mandelfräbe. 
biesZolzFoble,v.H. gebrannte K. die Zolzkur, K. durch tränke. 
das Zolzlad, Baumlad, an den Heften Stodiad. [Holzlegeplag. 
das Solzlager, der vorab, das Baubolzlager, der Holzraum, 
das Zolzland, das boljreiche Land, ein waldiges Gebiet. 
die Zolzlaus, der wurm, stäfer. die Zolzlege, das Holzlager. 
der Zolzleger, Holjmeffer, Holjaufteger, Holjbieger, —feßer. 
das Sölzleinwerfen, fb,, den Anftoß, Antrieb geben. [Heide:. 
bie holzleite, die holzbewachſene Vergbalde. die Golzlerche, 
die Zolzlefe,d. Sammeln der Aeſte i. Walde. die Zolzmade, der 
die Zolzmalerei, die Malerei auf Holz, Holjgemälde. [swurm. 
der Holzmangel, der Holjabgang, sentbebrung, die Holznoth. 
der Holzmangold, Waldmanz, das rundblattige Wintergrän, 
die Zolzmark, Waldmarkung, die Holzerbſchaft, d. Waldbezirt. 
der Folzmärker, Märter, Erbere, der Einwohner einer Holz: 
der Holsmarft, der öffentliche Holzvertauf, d. Holjplag. [mart. 
das Zolzmaaſi, Brennboljmaaf, Malter, Schragen, Klafter. 
die Golzmaft, Zolzmaftung, Waldmait, die Holjfebme. 
das Solsmebl, Wurmmebl. die Golzmeife, Tannenmeife. 
ber Zolzmeifter,, der Bimmermann : eine Art Holjbod, = fäfer. 
der Zolzmiſt, Laubmift, Waldmift, von dem Vieh untergeftreus 
die Holzmufchel, Holjnifchel, der Baumfperling. [tem Laube. 
der holznagel, bünner Nagel mit balbem Kopfe, Düfer, nd. 
die Zolznügung, die forimäßige Waldbenugung, wirthſchaft. 
der Zolzofen, Dfen zum Holjtrodnen bei Blasbütten. 
die Zolzordnung, Verordnung für die Beauffichtigung und 
Nügung der Holzungen, die Forſtordnung. [mer, Holjmartt, 
der Zolzplatz, die Holjftätte, Holzboden, Holjeftrich Holztam⸗ 
der Zolzpreis, der Preis des Holjes. [fchnürte Mädchen. 
die Zolzpuppe, böljerne Puppe, Gliederpuppe; das fleifges 
die Holzraupe, fleifchfarbige febr gefräfiige Raube, Holzdieb. 
der Zolzrechen, die Holzwebre,, Pfablwert im Flößwafler , das 
der Solzeechrler, sberechtigte, Holzung⸗. IFloßholz aufzubalten, 
Holzreich, waldig, mit Holz bededt. die Zolzrafpel, Solzfeile. 
der Zolzrichter, Holjgerichtsbeiliger; Holzmeſſer. 
die Aolzriede, nd., Holjreibe, Holzbiege, fo. [Forfifache, stage. 
der Zolzruß, der Anfag des Holzrauches. die Holzfache, ware; 
die Zolzſage, Handfäge, Brennboljfäge, Klob-, Rournierfäge, 
der Holsfame, Baumfage, der Kern der Baumfrucht. 
die Solzfaure, der seflig, die aus dem Hol zrauche gejogeneSäure, 
die Holsfcharre, Harjfcharre. die Zolzſammlung, Holzarten. 
das Zolsfcheit, Stüd e, gefpaltenen Baumes. [te Brennbolj. 
die Zolyichäree, strift, ſd., das fortgeflöftte, zufammengefchärr: 
der Solzfchieber, Bädermwertjeug , das Hol; in den Dfen zu 
das Golsfchiff, der Holjtabn, die Holjaelle, Holziöle. [fchieben, 
der Zolzſchlag, das Fällen und Scheiten des Holjes, der Holj 
bieb, das Recht Holz zu fällen ; das Gehau, der Hau, Holzbau, 
der Solsfchlänel, die Holzheic, Holjteute. [Hieb, Schlag, 
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der Zolzſchlager, «bader, sfpalter, Holjbaner, Prabiieger vor 
bie folzschlagung, d. Pfabiwert vor €, Seedeiche. [Seedeichen. 
die Zolzfchneidefunft, Holjfchneiderei, Heljfchnittkunft. 
der Zolzſchneider, Holsfchmeidefünftier ; Kormenfchneider. 
das Zolsfchneidegerüft, Holsfchneidegeftell, —fägegeräft, 
die holzſchneideſage, Holjfchneidemüble, die Vrettfäge, 
die Holzſchnepfe, Waldfchnepfe, Buſchſchnepfe, Bergfchnepfe, 
das Schnepfbubn, die größte Schnepfenart.  [drud davon. 
der Zolzſchnitt, sftich, ein in Holz gefchnittenes Bild, ein Abs 
der Zolzſchnittabguß, der Klitſch, Abtlarfch, das metallene 
Machbild des Holjfchmittes. [der Bildhauer, Bildfchniger. 
der Holzfchniger, Holzſchneider, Holzbildner, Holzarbeiter, 
der Zolzſchober, :baufen, Holjftapel, das aufgetbürmte Holj. 
der Holsfchoppen, Holjfchuppen , bie Holjfcheune, der fall. 
der Zolzſchragen, das Maafgeftell d. Holzklafter. [femfchraube. 
die Holzfchraube, hölzerne Schraube, in Holz gefchrobene Eis 
der Zolsfchreiber, Ferſt⸗ Holjamts. der Zolzſchreibetag 
der holzſchreier, Holzbäher, Nußbäber, Eichelbäber. (Holztag. 
der Zolzſchuh, Holſche, nd., böljerner Schub, Holzpantoffei. 
der Zolsfchubbaum, Fiſcher — virginifche nnächte Korteiche. 
das Zolzſchwarz, aus Brauns oder Blaubol; ſchwarze Farbe. 
die Zolzſchwemme, die Holjflöhe, die Floßanſtalt, Holztrift. 
der Zolzſetzer, der Holjmeffer, Holzeinichläger, Holzauffeber. 
der Zolzſieb, aus gefpaltenen Haſelruthen geflochtenes Sieb. 
ber Zolsfpalter, der Boljfpeller, der Holzbacker, Holjfchröter. 
der Holsfpan, b. Hauen od. Hobeln d. Holzes abfallender Span. 
die Golsfparfüche, Spar—. bie Golzfparfunft, die Kunſi 
der Zolzfparofen, Sparofen, Kuchenofen. [der Holjerfparnifi. 
bie Zolzſparung, die Soljerfparung, die Holjerfparnif. 
der Zolzſpeller, der Holjfpalter, der Holzhacker, der Holjbauer. 
der Golsfperling, Baumfperling. der Zolsftall, die ſcheune, 
bie Solzftärte, der —plag. [der Holzſchoppen, Holzſchuppen. 
ber Zolzſtein, aft- und wurzeläbnlicher grauer Kiefel. 
ber Zolsftoß, Holjbaufen, bie Holjbiege, ber Scheiterbaufen. 
der Zolsftich, Holzſchnitt. [d. Fuß eines abgebauenen Baumes, 
der Zolzſtumpf/ Baum—, Sturzel, die Stute, nd., Stumpen, 
der Holztag, Holzungss, Holzlefes, Holjfchreibe:,d.Waldgedinge. 
bie Zolztaube, Wald⸗, Lach⸗, blaue wilde Taube. [Wollfarbe. 
Holztaubengrau, ans blau, roth und ſchwarz gemifchte grane 
die Zolztaxe, sfhägung, dersfag, d. Beitimmungd. Holjpreifes. 
das Golztarstionsinftrument, Werfjeug, den Klafterinbalt 
der Baume noch aufd. Wurzel j. meffen. [aus Holzarten getocht. 
bie Zolztrage, Tragbabre ju Brennbolj. der Golztranf, Seil: 
die Zolzerift, Holybut, Holjweide, «febm, «malt; Holznlöke. 
die Zolzung, die Holzlefe, das Holjbauen, Holjeinbringen ; das 
Holy. Gebölz, die Waldung; die Holzwand, das Täfelwert, 
der Zolzverbrauch, sbebarf, bie sconfumtion. [Bolyez sgerichts 
der Golzverfauf, verlaß, sabfag, sablafi, die Holzüberlaſſung. 
der Solzverwalter, der Holzauffeher, Holiberechner, Soljberr. 
die Solzverwaltung, die Ber: des Holjvertaufes, berechnung. 
ver holzvorrath, dasslager, bie worlage, das vorrätbige Holj. 
bie Holzware, sarbeit, der bölyerneBandelsartifel ; Holznutzung. 
ber Zolzwatel, die günftige Beit zum Hotzfällen. Golz. 
ber Zolzwagen, Karrenwagen, brerwagen, das Fuder 
die Holzwand, hölzerne Wand, das Täfelwerf, die Wandbetlei⸗ 
bung von Holj; das uferderwabrende Pfabiwert. [Wanze. 
die Zolzwanze, in zur Umgeit gefälltem Holze ſich erzengende 
der Zolzwaärter, der Holyförfter, der Heljauffeber, Solzmeifter. 
der Zolzweg, der Kabrweg in einem Gehölze zum Holyfabren. 
die Zolzweichſel, die Holztirſche, wilde Kirfche, Waldtirfche. 
das Zolzwerk, die Holjware, das von Holz Gemachte. 
das Solswefen, bie Holzwirthſchaft, der sanbau, die sverwals 
die Golzwefpe, e. geflügelter Heoljtäfer. [tung, Holjbenugung 
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der Jolzwinem, die Holjlans, Todtenubr , der Wandſchmied, 
das Erdſchmiedlein, die Holzmade, Büchermilbe in Holzein⸗ 
ter Zolzgehnte, der vom Holy zu entrichtende Behnte, [bänden. 
die Zolzzeit, der Holjwatel, die rechte Zeit, Holz zu füllen. 
der Zolzzettel, der Heljfchein, die Holjanmweifung. [Binnerz. 
das Zolzzinn, ein faſeriges braunes bolzäbnlich ſcheinendes 
der Zolzzunder, aus faulem Holze gebrannter Zunder. 
der Zolzzweig, der Holzaſt, feine Früchte tragender Zweig. 
d. Zomagium, Hommage/Huldigung/Lehenspflicht, Eid d. Treue. 
das l30mbre, franzöſiſches Kartenſpiel für 2 bie 5 Verſonen. 
der !’sZombreum,d.eigentliche gegen die andern fpielende Spieler. 
das Jomicidium, der Mord, Meuchelmord, der Todtſchlag. 
die Somilerif, Kanzelredetunft, Previgt:, Predigtanmeifung. 
der Somilerifer, Lehrer der geiftlichen Beredtſamteit, regel: 
Homiletiſch, fanzelrednerifch, smäßig. [rechter Kanjelrebner. 
die Somilie, der Kanje'vortrag, die Predigt, befonders bibel⸗ 
das Zommage, f. das Zomagium. [erflärende Predigt. 
das Somiliarium, die Homilienfammlung, das Predigtwert. 
der Zomme D’Affaires,, Gelhäftsfübrer, Gefchäfteleiter, 
Befchäfttauffeber, Gefchäftsverwalter, «träger, suerwefer, ber 
der Zomme de Cour, der Hofmann, Höfling. [Hausbofmeifter. 
der Jomme de Fortune, Neuling, Glucksmenſch, spilz. [mann. 
der Zomme de Kettres, Literator, Gelehrte, Wiſſenſchafts⸗ 
der Zomme de Oualite, der Diann von Stande, d. Bornebme, 
der Zomme d’ Eſprit, der Mann von Geift, Mann von Kopf, 
d. geiftvolle, reiche Mann. [Mittelpunft laufend, gleichkreifig. 
SZomocentrifch, adj. gleichmittig, comeentrifch, ums den gleichen 
der Jomodrom,Zragbebel, die Jomogenität,&leichartigteit. 
Komogen, adj. gleichartig, verwandt, ebenfo befchaffen. 
das Gomogramm,Bleichfchrift, gleichartige Schrift. (Wintel). 
Zomolog, bomologifch, gleichlautend, snamig, gleichliegend. 
die Jomologation, gerichtliche Beglaubigung von Schriften. 
Somologiren, t. gerichtlich beglaubigen. Schriften. 
die Jomologumena, für acht beglaubigte und anerfannte 
Zomomallifch, einfeitig, auf eine Seite gefebrt. [verwandt. 
Zomonym, bomonymifch, gleichnamig, gleichlautend, laut» 
die Jomonyme, Worträtbfel über ein Wort von mebreren Be 
tie Zomonymie, Gleichnamigfeit, der Gleichlaut. [deutungen. 
die Jomöomerie, Aebnlichkeit d. Theile. [mödoparbifche Mittel. 
die JZomöopatbie, Sabnemannifche Heilart, die Kur durch bo: 
Zomöopatbifch, adj. Bleiches mit Gleichen vertreiben. 
der Jomöopatb, Anhänger der bomöopatbifchen Heilmerbobe. 
die Jomöopbona, äbunlich lautende od. lautverwandte Wörter. 
das Jomöoptoton, das Zuſammentreten einer Meibe von 
Wörtern im gleichen Caſus. [Tautender Wörter, Somonpmen. 
bie Jomöopbonie,KHomöopbonif, eine Sammlung ähnlich 
bie Zomöofis, Berdbnlichung, sgleichung, Gleichnik, Parabel. 
die Jomöoteleuta, die Reime, äbnlich lautende oder allites 
Somöotonifch, adj. äbnlich lautend. [rirende Wortendungen. 
die Zomsuſtaner, bie Anbänger der Lehre, dafi Ehriftus Gott 
nur äbnlich, nicht gleichweſig fev. [WBefenegleichbeit. 
die Jomöufie, die Wefensäbnlichkeit ; die Gomonfie, die 
die Zomophonie, Bleichlautung, Gleichtlang, Somenpmen. 
„omopbonifch, gleichlautend. Somotoniſch, gleichitims 
Somouſios, adj. gleichweiig, gleicher Natur. [mig, einbällig. 
Honicht, bonigäbnlich, füh, sartia, angenebm, einfchmeichelnd. 
der u. das Zonig (Honegge) nd. und fd., Hung, der Hanig, der 
Hang, ben man nahbängt, nachbungert, die fühe Speife, der 
Lederbifen, der Bienenfaft, das Pflaumenmuuf; das fühe 
junge Bier, die Würze; die Schmeichelrede, die fühen Worte. 
der Sonigapfel, Sühapfel. der Jonigbär, Beidel:. [Beidler. 
der Zonigbau, die Bienenzucht, der »bauer, N 
die SZonigblaſe, Blafe im Leibe der Bienen zum Honigfammeln. 
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der Zonigbaum, ein bobler Baum mit einem Bienenbau ; die 
das Jonigbebältniß, Honiggefäh, d. Höchen. 
die Sonigbiene, die Honig fammelnde —— 
die Zonigbirne, eine ſeht fühe Birne, 
die Zonigblume, jede v. Bienen ausgebeutete Stan; der 50, 
nigbaum, eine aetbiopifche Pflanze ; das Bienenfraut, 
der Jonigbranntwein, aus Meih abgejogener Branntwein. 
der Zonigdachs, von wilden Honige lebender Dachs in Afrifa. 
der Zonigdorn, die Zonigerbſe, der Honigerbfenbaum, eim 
ftachliger ameritanifcher Bobnenbaum, der Schotenbaum. 
der Sonimeflig, der Metheſſig, aus Meth bereiteter Effig. 
die Zonigfarbe, d. gelbbraune Farbe des ausgelaffenen Bonige. 
Sonigfarben, farbig, der Honigfarbe ähnlich. [Bomigbrod. 
der Zonigfladen, Auchen, die Honigfcheibe, Honigſchnitte, das 
der Zonigflecken, v. H. entitandener od. bonigfarbener Flecken. 
die Zonigfrucht, die bonigfühe Arucht. [föden zu beben. 
die Joniggabel, Wertjeug, die Honigfcheiben aus den Bienen: 
das Zoniggefäß, sgefchirr, sbebältmiß, «topf, stelch, Saftbehält⸗ 
der Zoniggehren, die —fcheibe, —wabe. [nif, das Neftarium. 
Honiggelb, bräunlidygelb wie Honig, bonigfarben, 
die Zoniggelte, der Homigzuber bei den Pfeifertüchlern. 
der Honiggelter, der Soniggäiltpflichtige, der Honigzinfer. 
die Zoniggeſchwulſt, Geſchwulſt m. honigfarbiger Feuchtigkeit. 
das Boniggewirk, der «bau, das werk, die sfcheiben der Bienen. 
das Zoniggras, Nofgras, Ruttergras mit bonigfühem Samen. 
die Zoniggulte, der szing, diesabgabe. ZJonigbaft, adj.-artıg, 
der Jonigbandel, der Handel mit Honig. Ahnlich, farben. 
der Zonigkelch, das Honiggefäh an Blumen, [bie Efparfette, 
der Gonigflee, der Suftlee, der Schildflee, das Schildfraut, 
der Zonigkoder, mit H. vermiſchter Köder, bonigfüße Lockſpeiſe. 
der Zonigkuchen, Sonigfladen, die scheibe. der Pfeiferfuchen. 
der Zonigküchler, stuchenbäcer, Pfeffertüchler, Kuchenbäder. 
ber Zonigkukuk, von wilden Honige lebender Kutut in Afrita. 
der Zonigleim, aus Honig mit Leimwafler gemachter Keim der 
die Zonigleſe, das Henigfammeln der Bienen. [Bergolder. 
bie Honiglippen, der Honigmund, die Honigrede, d. Honigtuß. 
das zoniglod), die Heniggrube, das Honiggefaß an Prlanjen. 
die Zonigmahrte, die Honigſcheibe. das Zonigmaul, der 
der Zonigmonat, bie Beit der Honiglefe. [$enignäfcher. 
der Zonigmund, der füh redende, füh küffende Mund, Die Ho: 
die Zonigpfeife, die Honigzelle, Vienenbrodzelle. [miglippen. 
das Sonigpflafter, der Honigumfchlag um eine Geſchwulſt. 
die Zonigprobe, die Unterfuhung der Aechtheit des Honigs 
die Zonigquelle, die ſühe Duelle. [durd; Kochen und Seiben. 
die Zonigrede, die Schmeichelrede. Zonigreich, bonigvoll. 
das Joninrof, die Honigfcheibe. der Zonigſaft, Honigfeim. 
ber Zonigſammler, slefer; die Zonigfammlerinn, Biene, 
Sonigfart, adj. mit Homig gefättigt, mit Süßigfeiten gefpeifl, 
der Zedterbiffen überbrüfjig, lebensfatt. ſchonſte Bogel. 
der Zonigfauger, der Bienenvogel, der Kolibri, der Meinfte 
die Zonigſche ibe, Honigwabe, Honigwebe, der Honigfuchen, 
Honiafladen, das Honigroß, die Konigtafel, die Henigmahrte, 
der Honiggebren, die boniggefüllte Zellenwand im Bienenftode, 
der Zonigſchimmel, e. weites Pferd m. bonigfarbigen Flecken. 
der Zonigſchmetterling, ein Tag-— mit blauen Alügeln, 
die Zonigſchnitte, das :beftrichene Brod, Henigbrod. [gefähr. 
die Zonigſchuppe, N. fchuppenförmiger Beſtandtheil d. Honig: 
ver Jonigfeim, Jungfernbonig, Scheibenbonig, der von felbit 
ans den Zellen flieffende Honig, [Maffe in Braunfobllögen. 
der Zonigſtein, Honigfteinfrpflall, eine honiggelbe m nd 
das Soninfteinpulver, der ju Pulver geſtoßene Boni 
die Zonigſtimme, die fallautende, wohlflingende — Be 
| goniofüß, adj. tieblich, füh, fühfchmectend. [Blötenftimme, 


% 
die Sonigfteinfäure, bie fühliche Säure des Honigſteines. 
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das Sopfenöl, ein aus. (panifpem Hopfen gejogenes, Del, 


die Zomigtafel,<fcheibe. [Honigtäubling, e. Blätterfhwamn. | die Zopfenranke, bie sbrahme, das Hopfenfeil.  [Padpapier, 


der Honigtäubling, rotber woblriechender Zäubling, d. rothe 
der Honigteig, der Honigtuchenteig. [auf Planzenblättern. | 30 
der Zonigthau, füher lebriger Saft, ein ſchädlicher Schweiß 
der Zonigton, Flötenton, füher, ſchmeichelnder Ton, Nachtigal⸗ 
der Zonigtopf, Topf mit oder zu Honig. [lenton, Wohllaut. 
ber Zonigtrank, aus Honig bereiteter Tranf, ein füher Trant, 
SZonigtopfanfchläge, nd., Luftichlöffer, Quftgebäude. [Metb. 
der Zonigtropfen, ein Tropfen Honigs, e, benigfüher Tropfen. 
——— Sonigwebe, nd., Honigfcheibe, netzförmige 
er,d. mit Honig verfühte Waſſer. Zellenſcheibe. 
ber — n, Meth, ein beraufchendes Getränt aus Honig. 
die Zonigweisheit, die lieblich vorgetragene weife Lebre, der 
goldene Apfel auf filberner Schale, die fanft hberredende Bitte, 
bas Jonigwort, das Wort der Liebe, das Schmeichelwort. 
der Zonigzehnte, Honigzins, die Sonigpflte, [der Honigfcheibe. 
die Zonigzelle, Sonigvfeife, die mit Honig gefüllte Kammer in 
der Zonigzins, die Honigabgabe, Honiggälte, der Honigzebnte. 
Sonnet, adj. ehrlich, sbar, rechtſchaffen, rechtlich, billig, bieder. 
die Zonnetete, Ehrliebe, Redlichteit, Rechts, Wohlanitändigfeit. 
der JonnstesJomme, Biedermann, Ehrenmann, der brave, 
der Zonneur, bie Ehre, die Ebrerbietung. [rechtliche Mann. 
bie Zonneurs, Bewilltommmungscomplimente, die Höflichkeitss 
bejeigungen ; die Obertrümpfe, die Hauptfarten. [tungswertb. 
sonorabel, bonorig, ebrenwertb, rübmlich, fhägbar, ach: 
das Zonorar, Honerarium, der Ehrenlohn, die Ertenntlichkeit, 
der Zonorat, ein oberer Drdensgeiftlicher. [Schriffiellergebübr. 
die Zonoratioren, die Bornebmen, Angefebenen eines Ortes. 
Honoriren, t.chren, hochſchatzen, annehmen u. bezahlen ; aus: 
der Zonorant, der Aunchmer e. Wechſels, Hcceptant. [weichen. 
die Zonortage, die Reſpecttage, Wechfelfrift. (lich, fchimpflich. 
Honteunx, beihämt verfhämt, ſchaamhaft, ſchüchtern, fchänd» 
Zoodfchen, hotſchen, fb,, i. zutfchen , friechen , fchlottern, 
überbinbufchen, vernachläffigen, huddeln, budeln, gautfchen. 
xSoopen, bopen, hupen, fd.,i.fAhreien, rufen, jurufen.: [ufen. 
Soofchen, fd., t. werfen, ſchleudern, fchwingen, hochheben, Lür 
“Zop!bopl-interj. bopfa! bopbeil büpfauf! (uftig! munter! 
der Zopf,Hanbe, der junge Refrut, Struß, Fuchs, Ziegenfchurz, 
Wittod; der Topfen, Bieger aus den Molfen der Quarg. 
ver Zopfen (Hapfo) die Haubenpflange, der Hedenbopfen, Nas 
fens, Weidens, Stauden, Gartens, Feldhopfen, befanntes 
Hopfen, de Bier m. Hopfen kochen, würzen, [Ranfengewächs. 
ver Zopfenacker, Hopfenboden, Hopfengrund, das Hopfenfeld. 
der Zopfenbau, die Erzeugung uno Gewinnung des. Hopfeus, 
der Zopfenberg, die :bolde, der —garten an einer Anhöhe. 
diegopfenblübte, blume, die ZBopfenbrahme, Sopfenrante, 
der Aopfenboden, das zum Hopfenbau günflige Erdreich. 
der Söpfener, Höpfuer, Hopfengärtner. die Zopfeule, der 
die Hopfendarre, den Hopfen zu trodnen. [Hopfennachtvogel, 
der Zopfenfechfer, sfenter, zur Rortpflanzung eingelegte junge 
dashopfenfeld, d. garten, sader, sftüd, «berg. [Hopfenwurzel. 
der Hopfengärtner, Hopfenbauer, Höpfner, Hopfener. [Bapfen. 
die Gopfenbsinbuche, Sainbuchenart mit bopfenäbnlichen 
das Sopfenbaupt, zapfen, weibliche fhuppenförmigesblübte, 
die Zopfenhefen, Bitter», die zuerſt ausgäbrenden Dberbefen, 
der Zopfenkeim, die sfproife, ber sTpargel, der geniefibare junge 
Sprof des Hopfens. [Bier mit dem Hopfen durch zuſeihen. 
der Jopfenforb, die Hopfenfeibe, eine Brauervorrichtung, das 
der HZopfenklee, cın Klee mit bopfenbanptäbnlicher Krone. 
die SopfenFlette, eine wie die Artifchodte genugte Pflanze. 
das Zopfenmebl, der gelbe Staubüberjug der Hopfenfamen. 
d,Jopfennachtvogel,eule, &.d.Hopfen ſchaͤdlicher Nachtfulter. 
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bas Zopfenrankenpapier, aus Hopfenranfen verfertigtes 
Sopfenreich, adj. viel Hopfen tragend, viel Hopfen enthaltend, 
der Sopfenfad, großer Sad, ben Hopfen zu verfenden,  [tet. 
der Zopfenſalat, Hopfenfpargel, Hopfenteim, als Salat bereis 
bie Sopfenfeide, die Flacheſeide. die Zopfenſeihe, —torb. 
das Sopfenfeil, die Hopfenranfe, NRanfe der Hopfenpflanze. 
der Zopfenfpargel, die Hopfenfproffe, ber steim, Hopfenfalat. 
die Zopfenſtange, bobe Stange, am welcher der Hopfen rantt; 
ein langer bagerer Menſch, d. junge Tanne, [gen vorzuftechen. 
der Zopfenſtichol, das Sticheleifen, Löcher zu den Hopfenſtan⸗ 
ber Zopfenzapfen, die weibliche ſchuppenförmige tannenjas 
die Zopfenziehe, fb.,e. Hopfenfad. [pfemähnliche Hopfenblühte. 
dieHopletif, Waffentunde, Rüftungstunde, Bewaffuungslebre. 
das Zoplochrisma, die Waffenfalbe, die Wunden zu heilen, 
d. Hoplomady,Berüftete,Rüftungstämpfer. die smachie.-Ranıpf 
die Zoplotheke, Rüfttammer, Baffenlager. [i. voller Rüftung. 
bie Zoppe, fd., Higblatter, das Hautbläschen, das Tippelchen. 
Boppeln, boppen, i. fb., büpfen, bumpeln, ihwanfen, wadeln. 
derfops,Sprung,Hepf, Hüpfer. Hopfen,i.auffpringen,hüpfen. 
HSopps, fb.,adv. luftig, beraufcht, närrifch,taumelnd ; verloren. 
der Zopps, fb., die Trunkenbeit, Rauſch; eine Art Kartenfpiel. 
“öpperlen, f-, i. büpfend einbertrippein. [tany; ber Froſch. 
der Sopper, fb., der Hüpfende,, Tanzende; der Hopfer, Hüpfs 
Hoppern, fb., i. Fröſche fangen (wie frebfen). - [Babermann. 
das Goppbein, fo., die langbeinige Spinne, ber Tillfuß, der 
das Zoppli, fb., das Abfpringende beim Hanfbecheln. 
dat Zoppslein, Zoppasle, fb., jwerräbriger Einfpänner. 
der Zopſer, Hopstang, Hopswaljer, Hüpftanz, der Goqueton, 
die Zora, Stunde, Bet: oder Singfiunde, [Polizeirod, sdiener. 
bie Zor, die Lebnwahre, die Gebühr, die Antrittsabgabe, 
das Zor, Zorb, Zorin, fd., der Korb, Schmug, Scherf. 
bie Zor, ſd., die Stunde, Ubr,Zeit, Glode. (Dachtel, Ropfnuf 
die Zorbel, d. (hwarze Waſſerhuhn, Vläs: ;d. Obrfeige, Horche, 
die Zorche, d. Lauer, das Horchen; die Obrfeige, Horbel. [bören. 
Horchen (borechen) i. laufchen, mit Anftrengung beimlich 
der Zorcher, Zaufcher, Zaurer, Späber, Aufpafler, Neugierige. 
das Zorchbaus,Hütte beie. Grube auf Stundenfchlag j.borchen. 
der Zorchwinkel, die Zaueredte, der Verſſeck, der Lauſcherſitz. 
die Zorde, der geflochtene Zuun, das Flechtwert, das Bitter, Et⸗ 
ter ; der Nomadenbaufe, d. rohe wilde Haufe, Schwarm, die 
Hordreich, fd., hort⸗, an Schägen reich, febr begüitert, [Rotte, 
oren (baoren,Nihoran) t. mit dem Ohr vernebmen, erfahren, 
berdyen, anbören, erbören ; geborchen, folgen ; fb. i, aufbören,  , 
ber Zörer, Zubörer, Anbörer, der Obrenjeuge. [abloffen. 
der Zorgaſt, der Hospes, der bufpitirende einmalige Bubörer, 
Horgeln, f.,t. wälzen,rollen, follern, die Zorgel, Walze. [gem 
Ssörig, adj. börend, 3.8. harthörig ; gebörig, angebörig , leibei⸗ 
die Zoͤrigkeit, Bugebörig-, Hof⸗, weniger als Leibeigenſchaft. 
Horierte Buchitaben , die verzierten Eapitälchen, die großen 
zierlich eingefaßten in Holz geichnittemen Berfal» Buchitaben. 
die Jorismograpbie,dießrängenfunde, Bränzenbeichreibung. 
der Zorizont, der begränjende Kreis, Gefichtefreis,, Sehtreis, 
d. Kenntnik, Cinficht, Berftand, d. Kaffungstraft, vermögen. 
Sorizontal, adj. wagerecht, waſſergleich, ſchwebig, föblig, 
die Sorizontallinie, die wagerechte Kinie. [waflerrecht. 
die Zoöorkammer, ein Bimmer der aus der Sitzung abtretenden 
Ratbeberen; die Berbörtammer, e, Art Gefaͤngniß. [Wetpe. 
die Jorlige, Serlige, Serlete, Korneltirfche ; Hörlige, Hornik, 
diegorlke,Herlige,Berkste,Hartriegel,@Ifebeerbaum, Rainweide. 
das Sörmitzel,:tobr,-trichter,:wertjeng,afuftifcheaInftrument, 
das Zorn (born) pl.»Sörner, dus Ur, Bervor, das Ragende, 





Spige, Ger, Berggipfel, Belstopf, Aelfentopf, Vorgebirge ; 
Dom, Sporn, das Korn; Auswucye : Beule, Gebörn, Ge 
weib, Stoß⸗, Füblborn; das Hub-, Alps, Heer, Hift:, Polls, 
Waldborn; die Horn⸗ Klanenmaffe; e. gekrümmtes Badwert, 
der Hornachat, der bornäbnliche Achat. [die Martinshörner. 
der Zornaffe, ein Butterbadiwert in Beftalt zweier Hörner. 
der Gornamboß, der Sperrbaten, das Horn, Ambof mit Spi- 
die Gornarbeit, Drechsler: od. Kammmacherarbeit aus H. [Ken. 
Sornarbeitend, sdrechfelnd, in Horn arbeitend, [lich hornicht. 
der Sornarbeiter Srechslet Kammmacher. Gornartig, säbn- 
der Zornband, Büchereinband in weißes Pergament oder 
der Zornbaß, bornähnliches Drgelregifter. [Schreibleder. 
der Jornbaum, Hornbuche, Hagebuche, Hainbuche. ſdrechsler. 
die Sornbeize, eine beijende Karbe der Kammmacher u. Horn: 
ber Sornberg, Sornfelsitein, Hornftein, Feuer⸗, Hornachat. 
ber Sornbläfer, Sornift, Kornift, Walbbornbläfer, Poſthorn⸗. 
das Jornblatt, Rintenblatt, das gebörnte Blatt, eine Pflanze. 
tassornblei,faljfaureBtei.d.Sornblende,fchwarze grobblät: 
bee Zornbock, gebörnter Schaafs, Wider, Stöbr, [trigeBlenbe, 
der Zornbogen, ein fich an der Angel frümmender Stockſiſch. 
das Zornbrett, and. Hörnern od. Eden d, Saljpfanne vorge: 
bie Zornbuche, «baum. die Zorndofe, börnerneDd. [fegtee ©. 
der Zorndrechsler, Herndreber, ind. arbeitender Drecheler. 
die Gorndurchfänle,fännin,&efchwär an den Feſſeln d. Pferde, 
Hornen, i. ins Horn fiofen, das Horn blofenz beftig weinen 
und ſchreien z t. fd. anf einem Schlitten führen. [feben. 
Bornen, t. mit den Hörnern flohen , ſtechen, mit Hörnern ver: 
Soͤrnen, börnern, aus. Horn heitebend, gemacht. ver Zorner, 
der Lörnerfchall, sflang, die Hörnermufit. Iſd. der Hirſch. 
oer Sörnerfchnörfel, €. Schnörtelfchnerte mit Fühlhörnern. 
der Jörnerfchorf, e. Aftermoos mit langen Hörnern. (Schw, 
der Zörnerſchwamm, Heulfhwamm, e. platter feulförmiger 
der Zörnerträner, Hornträger, ber Bor, die Sornfchlange, 
bie gebörnte Kröte; der Habnrei,d. Narri. Spiele, [Silbererz. 
das Zornerz, Sornfülberer; , das falzfanre Silber, ein reiches 
die Zorneule, Obrs, Steins, der Bergubu, Schubut, Schubn. 
bie Zornfarbe, duntle, fchwärzliche, bornäbnliche Rarbe; die 
SHornfarben, »farbig, adj. d. Sornfarbe abnlich. [Bornbeize, 
die Sornfäule, Horndurchfaule. die Zornfeile, Hornrafpel, 
Her Aornfelsftein, der Hornftein, der Feuerſtein. [Bufrafpel. 
die Zornfeſſel, ver Hornriemen, das Hıftbornband. [Hornbecht. 
der Zornñſch, 8. mit bernbarıem Schnabel, z. ®.d. Seeeinborn, 
das Zornflög, die Sornfleinfchicht, d. ſchwarze Kafffteinlager. 
Kornförmig, adj. bormartig, säbnlid, bornicht, geweihartig 
die Jornfrucht, der Sornfame, tartarifche Pflanze mit balb- 
der Jornfuß, Hufenfuß, Alauenfuh. [mondförmigen Samen. 
Hornfußig, bufig, gebuft, buffüig, fußbart, bartfüfig. 
das Zornglaserz, ein bornfarbiges gefchmeidiges Blaserz. 
das Zorngold, bag fehlechtefte oft nur v bis 10 faratige Bold. 
ber Zorngrofchen, altfächfifcher &. mit aufgeprägten Hörnern. 
Hornhart, adj. febr bart, bart wie Hornſtein, pictelbart, 
die Sornbafpel, Bergbafpel mit einem Sorne d. b. Handhabe. 
bie Zornhaut, bornartige Haut, Schwiele, der Kallusz die 
durchfichtige Bedeckung des Augenloches ; das Glas. 
bie Hornbautfiftel, das sgeichwür, ein Riftelgefehwär in der 
SHornbäuticht, adj. einer Sornbaut äbnlich. [Hornbant. 
SKornbäutig, fchwielig, m. Sornbaut bedectt od, verfeben, fallös. 
SKorninneln, bornuffen, fo, i. Maten ſchlagen, Holjtugeln 
(Mag, Niggel, Hornuß) mit Heulen im Bogen fchlagen. 
der Zorning, nd., Surenfohn, Hurenfind, unebeliches Kind. 
die Zorniß(hornus)meiß,Hurmauf,Hörlige,Barnifcher,Sornte, 
bie größte Wefpenart, der Neunmörder; fd. Schläge, Prügel. 
ber Zorniſt, Sornbläfer. der Zornkamm, ans H. gemachter K. 
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die Zornkirſche, Kornel-, Herlitze. [Schiffstaue anyubinden. 
die Sornflappe, »!lammer, ein gehörnter Pflock oder Klotz, 
bie Zornkluft, Hornfpalte, Huffpalte, Rlauenfpalte, Sornriß. 
Sornflüftig, adj. bornfpaltig, buffrant, riffig. [gem Stammie. 
die Hornforalle, ein Korallengeſchlecht mit bornartigem äfti- 
das Zornfraut, Pflanze mit bormartig gefrümmten Samen: 
der Zornkuchen, gebörnter balbmondförmiger K. [fapfeln. 
der Zornkümmel, d. gemeine wilde Kümmel; die h 
die Jornlaterne, Hornleuchte, Stalllaterne mit Hornfcheiben. 
der Sornleim, ftarfer aus Pergamentabgängen gefochter Leim, 
das Sörnlein, Aweifels, fd., bauchige Bellen an den Waben. 
die Gornleifte, Hirnleiſte, Leifte am Hirnende einer Tiſchplatte 
der Sörnler, fd., ein Bienenftod mit Hörnlein an ben Waben. 
die Sornlerche, der Negfifch mır fühlbörneräbnlichen Strah⸗ 
die Sornleuchte, slaterne, Stallleuchte. [em über den Augen. 
die Zornmeie, Hameie, ein Battertbor mit Nebenpförtchen. 
das Zornmejfer, große zweiſchneidige Haue der Kammmacher. 
der Zornmohn, e. Art Schelltraut. die Gornplatte, e, aus H. 
die Zornpomeranze, e. böderige Pomeranjenart. [gepreiteP. 
die Sornpreffe, Kammmacherpreffe, das gefochte jerfchmittene 

Horn j. plätten.diesSornrafpel, sfeile. lverer ztes Duedtfülber. 
das Sornquedfilber, Aunedfilberhornerz, mit Schwerelfäure 
der Zornrichter der Kammmacherarbeiter, der das Born preft 
die Zornroſe, Hagerofe, Hedenrofe, Dornrofe. [umd bebaut. 
die Sornfalbe, Heilfalbe, Huf⸗ und Mlauenfpalten zu beiten. 
der Zornſame, die Hornfrucht, tartarifche Pflanze mit gebörn- 

tem Samen; ein Aftermoos, [Biefborne der Jäger. 
ber Zornfag, die Faiſchſchnur, Schweifiichhnur, Verzierung am 
der Zornſchein, Hornungefchein, der Neumond im Februar. 
der Sornfchiefer, fchieferartiger sftein. [bung fiber den Mugen. 
die Zornfchlange, gebörnte Schlange, S. m. hornartiger Erbö: 
ber Zornſchluß, Wechſel ⸗, gebörnter Schluß, das Dilemma, 
d.Sornfhnabel,gelbgefledteSschlange m. bornfarbigemMaule. 
bie Zornfchnede, Seetrompete, bornfarbige Stachelfchnedr. 
das Zornſchrot, das boble vom Kammmachet abgefchnittene 

Rinderborn,erweicht,aufgefchnitten u, geplättet, [i.Salzfäure. 
das Sornfilber, bornfarbiges Silber aus der Silberauflöfung 
das Sornfilbererz, Sornerz. Sornfpaltig, Auftig, bufen⸗ 
der Zornſpan, d. Abgang bei Kornarbeitern, [fpaltig, Hauen-. 
die Zornfpige,Spigee. Hornes,aus Horn gedrehte Pfeifenfvige. 
die Zornſtatt, sftätte, Raum bei d. Horuhaſpel i.Bergwerten. 
der Zornftein, Hornfelsftein, sberg, Feuerſtein, Korallenftein, 
ber Sornträger, Hörner. [Hormadat; febr hartes Geſtein. 
der Zornung, Sartmonat, Sornmonat, die Reit der Sornung, 

d. b. des Hörnerabwerfend der Sirfche, der Februar, 
die Zornungsblume, Schneeglödchen, Märjblume, Spors 
der Zornungshecht, im Sornung laichender Hecht. [teiblüme, 
die Zsrnuß, ſd. die Hörlitz, die Herlitz, die Korneltitſche. 
ornuſſen, horniggeln, fb., i. Hornüffe (Solztugeln) ſchla⸗ 

gen, ſireiten, ſich ſchelten, larmen. [Berne auf dem Kopfe. 
der Zornvogel, oſtindiſcher Strauß mit einem breijl 
das Zornvieh, Gehörnt⸗ Rind ;der Ochs, Tölpel, Dummfopf. 
das Zornwerk, ein Außenwert mit jwei balben Bollwerten. 
der Zornwismuth/ balbdurchfichtiger bornäbhnlicherWiemutb. 
der Zornzahn, bornfarbige einſchalige Seefchnede. [in biegen. 
die Zornzange, große Kammmacher⸗, das gefodhte Horn arade 
der Jornzungenmusfel, der breite Seitenmustel der Runge. 
SJornzwängig, fb-, bufjwängig, fhmalbufig. [befchreibung. 
die Zorographie, die Snomonit, Sonnenubrtunft, Stunden; 
der Sorodict, Stundenzeiger, das Zorologium, die br, der 
die Sorolögen, Stundenverfünder, sautrufer. [Stundenjriger. 
das Zorometer, Stundenmeffer. biesmetrse, Stundenmeflung. 
das Soropter, das Sebjiel, Diopter, das Korn, die Müde. 





8 * 
die Zoroſtopie, Stundendeuterei ‚Zeichen:,Nativitärsfiellung. 
das Zoroffop, der Stundenjeiger, —beobachtet, —ichauer. 
diegorreur, d. horror, Abfcheu, Greuel, pl. Abfcheulichteiten. 
sorrend, horribel, entfeglich, abfcheulich, gräflich, ſchauder⸗ 
Horreſciren, t. perborrefciren, verabſcheuen, ſchaudern. [baft. 
das orrohr, der Hörtrichter, Gebör—, ein teichterförmiges 
der Zörfaal, das Auditorium, das Collegium. ſHörwertzeug. 
die Gorribilation, das fieberbafte Äröfteln. [erzählte Bericht. 
die Zörfage, bas.Hörenfagen, bie mündliche Nachricht, der nach⸗ 
der Zorſch, ft., die Biegels od, Platten⸗Bedeckung aufe. Mauer. 
das hors d' Oeuvre, Beiwert, Neben: ;d. Beigericht, Beieffen. 
er Harit, Herde, Hürde, Gedränge, Schwarm, 
t, Roft, Gefchilf, Beröbr, Forſt, Adlerneft; Sandbaus 
Sorften,i. niften, ich anfiedeln, wohnen. [fen,Häger, Saudhorſt. 
bie Zorſtube, das Auditorium, das Hörzimmer, der Hörfanl. 
ber Zort, der Hurd, die Hürde, bas Bard, Gatter, der Garten, 
der Gurt, die Umgebung, der Schuß, die Zuſſucht, Stütze, der 
Fele; das Beborgene, Berſchatrte, der Schas; Schußmittel, 
bie Sorte, Hürde. . die Jortation, Ermabnung. [Zalisman. 
orten. t. börnen, burten, buburten, ftechen, ſtoßſen, turniren. 
die Zorticultur, der Gartenbau. Hortiren, ers, ermabnen. 
ber Zorticulturift, Gartenbauer, Gartenfünftier, Gärtner. 
Forteeich, fd., adj. reich an Schägen, fehr reich, ſteinreich. 
der Zortolog, Bartenfundige, artenfreund, Blumenpflanjer. 
Sortologifch, gartentundlich. der Sörtrichter, Gehörtrich⸗ 
die Zorweide, ber Hörbereich, Nufweite,  [ter, bas Hörrohr 
das Aörwerfzeug, das aluſtiſche Inſtrument, ber Hörtrichter, 
ber Zorzeuge, Dbrenjeuge, [Gebörtrichter , das Horrohr. 
das Sörzimmer, die Höritube, die VBerbörftube, Hörfammer, 
Sofam, fb., adv. allmäblig, nach und nach, ſachte, bebutfam, 
HSoſch, bufch, fd., Still, leife, liſpelnd, flüfternd, fänfelnd, bfch ! 
die Zuſche, Rutſche, der Holzteichter, das Malj vom Boden zu 
ſchutten ; das Auszifchen, der Sport, Glitſchbabn, Schleiſter⸗. 
der Aöfchel, fo., der Schluchzer, Bid. die Zoſchel, ſdi, die 
HZoſchen, i. bufchen, zutichen, gleiten, glitſchen, ſchlüpfen, ſd 
gehen ; &. durch die Hofche fchlitten ; fo., anflopfen, pochen, 
bas Zöschen, das Beintleivchen, das Räfichen, das an die Sins 
terbeine der Urbeitsbienen getlebte Bienenbrod oder Wachs; 
die Sautröbechen, die Fußbetleiduug der Flachewurjzel. 
bie Zoſe (Hafe, hoſa) nd., Hafe, der Haſenbalg als Beinfleid, 
bie Felltleiduug, das Häs, fd., die Bugbelleivung, Büchfe, nd., 
‚ Strumpfz das enge bofenförmiige Butterfaß, Debfefah, Debfe; 
der Stiefel zur Aufnahme des Pfeifenmunditüds in Drgeln; 
die zuſammengewir belte Sands oder Waflerröbre, Wailers, 
Meers, Seebofe, Waflerfiule, strompete, Wetterfänfe, die 
Hülfe,Schote,Balg. [m. Höschen befleiden ; befiegen,wegraffen, 
Aöfeln, i. Höschen eintragen ; beifchlafen ; übel riechen ;ringen ; 
ofen, t. bebofen, beſchuden, beitiefelm, befleiden; i., bofeln, 
Hoſenband, Beintleider:, Strumpf:. [bofnen,eilig geben, baften. 
der Zoſenbandorden, von Eduard IN: König von England 
1350 geitifteter Orben des blauen Kniebandes,  [Butnöpfen. 
der Aofenbund, squaber, sgürtel, der obere Streifen d. H. zum 
die Sofenbutter, bie in Butterbofen, länglichen Räfchen zum 
Verkauf gebrachte Butter, [vierjäbriges wildes Schwein. 
der Sofenflider, der Hofenbüßer, der Hofenausbeflerer; ein 
die Gofenbalfter, der Hofenbeber, —träger , das Tragebaud, 
die Zoſenklappe, ber Hofenlag, die Hofentbür. [d. Trageriemen. 
der Zofenfnopf, €, Auopf ander Hofe. der Zoſenkoch, Bohn⸗ 
dersZofenlag, sdedel, stlappe. [bafe,Schneiderpfufcher j Trödler. 
das Hoſenlaufen, bairifcher Wettlauf, wobei 2 Käufer, jeder 
mit einem Beine, in Einem Paar Hoſen ſtecken. 
oſenlos, adj, unbebofet, fanstülor, pöbelbaft, unverfchämt. 
das Sofenlupfen , Soſenrecken, fb., eine Art des Ringene, 
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Hofenneftel, das Hofenbant, Hofengürtel. [die Hofenfpange. 
die Zofenfchnalle, die Schnalle jur Befeitigung der Hoſen, 
der Zofenfchlig, der v. Hofenlage bededte Einſchnitt der Hofe. 
deeSofenfchneider, smacer. der Zofenftrider, Strumpf⸗ 
die Hoſentaſche, ber sfad, die sfide. [ftrider, Steumpfwirter. 
ber Gofenträger, »beber, bie shalfter, d. Trageband,d. sriemen. 
das Hofenzeug, das ju Hofen paffende Tuch, Hoſenſtoff. 
der Sofenfeufzer, Bauchwind, Burj. der Hofenfpreizer, 
das Hofi,Goßi, fb., bie Unebenheit im Garne. [der Selleri. 
Zofianna ! Herr bilfibm | hoch lebe er! Bott erhalte ibn! 
HSoſig, fd., bufig, adj. bebofet, geftiefelt, gerüftet, rüftig, wader. 
ber ssofpes, der Gaftfreund, Gaft, Fremde, Hausfreund, Befus 
Hoſpital, gaftfreundlich, wirtblich, gaftfrei, sich. [cher ; Wirtb. 
das Zofpital, pl. Gofpitäler, das Armen:, Kranten-, Sie; 

chens, Berpflegungss, Pflegbaus, der Siechhof, der Pefibof. 
der Zofpitalit, der Pilegbäusler, Krantenbänsler, Pflegling. 
die Zofpitalität, Gafifreundfchaft, slichteit, sFreibeit, d. srecht, 
d.Gofpitant,Hörgaft, Saftbörer i.Borlefungen. [-freundlichteit. 
Hoſpitiren, Borlefungen als Gaſt befuchen, beſuchend bei: 

wohnen. berge, das Herbergkloſter, das Einlager, Gelage. 
das Zoſpitium, Soſpice, Zofpiz, das Gaſthaus, die Her⸗ 
HSoſſepoſſen, ud⸗hin u. ber werfen od. ftohen, wiegen, ſchauteln. 
ber Zoſpodar, ber Herrsein Fürſt in der Moldau u, Wallachei. 
ofen, fd.,gautfchen, ſchauteln, wiegen ; fortwanten, ausgeben. 
die Zöfilerinn, fb., Ausbelferinn. [Speifebaus, Wirtbebaus. 
das Zoftagium, Einlager, Stande. die Zofteria,d. Gaftbaus, 
die Zoſtie, das Opferthier, Diterlamm; das Abendmablsbrod, 

Weihbrod, die Oblate, das Hochwurbige, der Leib Ebrifti. 
Zoſtil, feindlich, feındfelig, feindfchaftlich, wiberwärtig. 
die goftilität, Reindlichleit, Beindfeligteit, Anfeindung. 
das oſtilitium, Ariegefteuer, Tribut. [großes Wirthebaus. 
das Zotel, das Herrenbaus, ber Herrenbof, großer Gafıbof, 
die Zoſswurz, fd., das Anabenfraut, Orchis L. der Zotelier, 
die Zotellerie, Wirtbebaus, Baftbof, Wirtbfcyaft. [Baftwirtb. 
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die Zottel, fd., die Kutfche, Schaufel. [bav, rechts umd linfe, 
die Zotte, Kotze, Butte Zuber zum Tragen auf den Rücken; 
das Zortelein, Zottibub, fbd., ein feines Pferd, [das Leitſeil. 
Zotteln, fb., i. zuckeln, traben,zorteln. [befchen, hofſen, hotzen, ſd. 
orten,i. geben, fortgeben, Fortgang baben, geratben ; fahren, 
Hottern, fd.; i. fottern, fhlottern, fchüttelm ‚ rätteln,, bottern, 
nd., jotteln, fchlecht reiten, ftelpern, badern, buddeln. [Afrita. 
die Zottentotten, die Kandeseingebornen der Sübfpige von 
die Gottentottade, ber Hottentottengefang, das — lied. [beit, 
das Jortentottenleben, das Leben in Dummheit und Wilde 
Kotwanfen; fb., i. butwinfen, einander zuwinten, einverftans 
den fepm (engl; hoodwink ), einander warnen. [oder Brobi 
die Joge, Schaufel, Wiege, Hoßel, das eingefchrummpfte Obft 
Zogeln, bogen, t. ſchaukeln, fchfitteln ; i. ſchrumpfen, runs 
seln, fd. boffen ; bfipfen, fich niederfauern, fogen. [varabiefe, 
die Zouris, Huldinnen, fchöne ewig junge Weiber im Zürten: 
die Sogelbeere, eine ameritanifche Veerenftande, 
“Zub, fb., adj. u. adv. geboben, erbaben, hochtund, conver. 
der Sub, das Seben, der Anftoh, Schwung , die Ausbebung, dıe 
Auswahl, der Aushubz fd. der Bau der Murmelthiere. 
die Zube, Hufe; das Rafi, Gefäh, Schoppen. [fopf, d. Uebereilte, 
der Zubel, Subeltrog, Segtrog , Setzhubel, Kübel; der Hafter 
der übel, Gübbel, fb., der Bfhel, Hügel, die fleine Erbös 
Züben, adv. dieffeits, berenten. [bung, das Kiimpchen, Hnäuel. 
dersZubertsorden, Jägerorden, dem beif. Hubert zu Ehren. 
Sübfchen, t. verfhönern, pugen, ausftaffiren ; ifchön werben. 
Zubſch (Hont‘e, Hubiic) adj. bofiſch, artig, fein, anftändig, 
wohl gebildet, angenehm, anfehntich, günflia, gegiemend; adv. 
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recht, fein, tüchtig, wader. [Reinheit, Sauberkeit, | Sufig, adj. gebuft, nenn > [Reucht. 
bie Gü t, Hübfche, ‚ Nieblichteit , Nettigteit, | das Zuffraut, morgenländifches Gewächs mit bufäbnlicher 
verZusch,‚en,td.,e.Korellenart. das ZübfchFind,Rebes,Bantert. | der Zufiattig, Rofhuf, die Pferdeflane, der Efelslattig, Brands 


SZucheln, nd., tichern, lachen. Hucheln, i. Heucheln. (Soden, 
ber Suchen, fb., der Hafen, die Zucke, Hocke. Zucken, f. 
Sudeln, i. bäpfen, foringen, auf einem Beine büpfen, büpern. 
Sudepad, budebad, auf dem Rüden, auf der Schulter, auf 
geboct, huckeſchulter, huckefaß. [sieben Luftlöcher zu machen. 
das Sucerfcheit, das liegende Scheit im Meiter, um durch Aus: 
uddelig, nd., verwirrt, beftürjt, bebebt, fd., übereilt, aufge 
bracht, burl, betroffen, ftugig, verbefebeeft, nd. [ten, büten. 
Zudderken, nd., gaumen, fd. , Küchlein wärmen , Kinder wars 
der Zudel, Hader, Lappen, Lumpen, der Bettel, die Kleinigkeit, 
Lumpengeld; Wagenbaum ; bie oft verfiegende Quelle, 
die Sudelei, Bruddelei, Pfufcherei, Hublerei, Auälerei, Necke⸗ 
diesudelmannsware,fd.,das Geſindel. [rei,Chitane,Schererei. 
SZudeln, i. bubdeln, bruddeln, pfufchen ; ſchlottern, baumeln, 
reißen, badern ; t. neden, foppen, hifanizen, fcheren. 
Zůdeln, fb., i. blüpfen, fpringen, unrubig fepn, bödeln. 
der Sudeler, Zudler, Pfufcher, Stümper , Meder , Beriter; 
das Zudelvolf, Lumpenvolt. [Baufler, Poffenreißer, Matzfotz 
der Zuder, Hader, die binterfaffenen Lumpen. [der Sanswurft. 
der Zudelmifch, Scheuers, Wifdylappen, Kehr⸗, Scheuerlappen. 
der Suderich, nd., Hederich, Gundermann. [werfen, sfchlingen. 
Zudern, fd., tübern, nd., t. wircen, verwirren, burcheinander: 
das Zuderlafch, Luderlaſch, nd., dünnes, bäutiges Fleiſch 
SZüdern,budeln,fb.,praffen, unorbentlidy leben, berumftreichen, 
das Züdi, fb., das Kubfalb im erſten Jahre. lliederlich ſeyn. 
das Zudi, fd., die Hure. der »Zudi, der lüderliche Kerl, [rant. 
ber Zudibraß, fd., der luftige Zeifig, Schwärmer, der Bon- vi- 
unten, fb.,bauten, buten, utzen, juch zen, jauchzen(engl.hoot). 
der it. das Zuf (Huof) Zupf, der Springfchub, das Fußhorn 
Süß, fd.. interj. büüif, beb, halt, ftopp, zurück. [der Pferde. 
das Sufbein, der vom Huf umfchloffene Anochen des Pferbe: 
der Zufbefchlag, d. Sufeifen ; das Befchlagen d. Bufes. [Fußes 
die Zufe (huffe) das offene, geöffnete, gelichtete Feld, der Hof, 
die Güfe, Sagebutte. Feldmaaß meiftene von 30 Adern. 
das Zufeifen, der Eifenbefchlag des Pferdehufs, Stiefelhaden: 
eifen, die Eifenräftung d. Magnete; e. Butterbadtwerf; halb⸗ 
rundes Außenwert an Reftungen. db. Sufeifendorn, »bobrer. 
das Sufeifenfraut, Pflanze mit bufeifenförmigem Samen. 
die Zufeifennafe, Rledermaus mit glatter bufeifenäbnlicher N. 
das Aufeifenpult, der Sufeifentifch,, rund ausgefchnittener 
der Zufeiſenſack, die Beſchlagtaſche, Tartfche. Schreibtiſch. 
der Zufeifenftab, die ſchmal geſchmiedete Cifenftange ju H. 
Zufen, i. böven, nd., brauchen, nötbig baben, müffen ;t. mit Hu⸗ 
fen verfeben, bebufen ; i. hinten ausfchlagen, fo. ſper jen, treten, 
Zufen, f., t. zurlictenfen, zurückhalten, bemmen, beben, fd. 
der Süfener, Süfner, Bollhüfner, Sanzbüfner,, Sufenbefiger, 
Bauer, Höfener, Hofemann, Sobsmann, Hühner. [fchen. 
das Aufengeld, der spfennig, die ſteuer, der Jins, Sufengro- 
das Aufengericht, Acker⸗ Feld⸗ Brundgericht, das Segemabt, 
Untergericyt über Reldgebrechen auf dem Lande, [Zantes. 
das Zufengut, Hufgut, Sobsgut, Bauergut mit einer Hufe 
der Aufenbafer, Saferabgabe des Hüfners an den Grundberrn. 
der Zufenmeiſter, der Sufenfteuereinnebner. [ju erben. 
bas Zufenrecht, Recht des Grundherrn vom dem Küfener etwas 
der Zufenrichter, Dorfeichter, Dorfichulze. [die Huſenabgabe. 
der Zufenſchoß, die Hufenftener, der Hufenjins, das — geld, 
die Suferfehütterung, die Ablbſung des Fußtnochene vom 
das Zufgeſchwür, die Sufeneiterung. [Borne des Fußes. 
der Zufhammer, Hufſchmiedehammer zum Hufanſchlagen. 
Deutſches Worterbuch. 


lattig, die Mär zblume, Erdtrone. [alter Ungarwein. 
der Zufnagel, breiter dünmer Nagel, Hufeiſen zu befeſtigen; 
das Zufnageleiſen, Nageleiſen, den Kopf der Hufnägel zu 
der Züfner, f. Zufener, der Inhaber einer Hufe. [fdylagen. 
der Zufräumer, Eifen, d. Pferbebuf u. die Hufeifen zu reinigen, 
der Zufſchlag, das Befchlagen der Pferde; der Huftritt, Rofe 
tritt, die Suffpur, d. Pferdeweg an Flüſſen zum Schiffsgiehen. 
der Zufſchlag, Hufenfchlag, Aderfchlag, das in Hufen 
Aderfeld; der Picterfchlag, die Rrachtwagengleife, 
der hufſchmied, Brobfchmied, Hahnſchmied,Rurſchmied (cher. 
der Zuffchmiedftempel, Spitzbammet für die Hufeifenlöcher, 
bie Zuft, d. Hief, der Stoß ins Hüfthorn. [das Geſaßbein, Site, 
das Züftbein, blatt, :fnochen, das Eisbein, Seitensd, Beckeus; 
die Zufte (Huf) Hüft, Hif, Huff, Huft, Km - win ans 
ſich hebende Beckenſeite des menfchli 
Hüftenlabm, büfts, adj. —5 —325 du 
der Züftenfobn, d. aus d. Hüfte Jupiters entſprungene Bacchut. 
das Züfthorn, das Hiefhorn. das zZuftweh, der Guftſchmerz. 
der Zuftmuskel, Hüftfnochen u. Schentel bewegenber Mustel 
der Zuftnerve, Nerve im d. Gegend der Hüfte, [Schentelbeines, 
die Züftpfanne, balbrunde Hüftbeinhöhle um den Hopf des 
das ůuftſtuck, das obere Stück des Hinterviertels eines Rindes. 
die zZuftverrenkung, Ausbebung des Süftgelenfes. * 
die Zufzange, Hufſchmiedezange, die Hufnägel ansjupiehen, 
der Zufzwang, bie ju ſchmale Beftalt des Pferdehufes. 
Sufzwängig, fchmachfüig durch Verengerung der Hufen. 
der Zügel (Hucat) die Erhöhung, der Bühel, Anberg, Högel, 
Holm, Brint, Hübel, Bühl, Büchel, Haufen, Höcker, ein liei⸗ 
ner Berg; ein rundlich erbobener Theil des Gebirns. 
Sürnelab, adv. bergab, hinab, binunter. Hugelauf, den Hügel 
der Sügelbain, das Waldgebirge, Hart, Harz. [binanf, binan. 
Zugelicht, adj. birgelähntich, bügelförmig, bügelartig. 
Zugelig, adj. ans Hügeln beftebend, voll Hügel. [mig erbeben, 
Sügeln, t. bäufen, fchobern, bäufeln, erböbenz r. ſich bügelförs 
das Zügelrobr, auf dürren Hügeln wachſendes Robes [reibe, 
der Zugelrucken, die oberfte Höhe einer fortlaufenden Hlgel- 
die Zugenotten, ehemaliger Spottname der Reformirten im 
Zuglos, adj. gedantenlos, leichtfinnig, ruchlos. 2... 
Sub, bu !int. fhanderbaft ! gräflich ! talt!der 
das Zuhn (Huon, Hiun, Henna) pl. pen or 
ne, der weibliche Vogel; das Haushuhn, die Pute, der Faſan, 
Pfau, d. Reb⸗, Auer⸗, Birt:, Hafels, Wafferbubn, d. Wachtel. 
der Zühne, f. Züne. [nerfreffer, der Mleinfte, umten weiße Geier. 
der Zühmeraar, Hlibnergeier, Hühnerdieb, Hübnerweibe, Hüs 
Sübnen, bünen, f.,i. weinen winfeln, eintönig fingen, tönen. 
der gübnerabend, Hübhmerbringerabend, das Hübnerfangen, 
der Polterabend vor der Hochzeit. ſſchmer zhafte Fußſchwiele. 
das Zühnerauge, der Leichdorn, das Elſterauge, Agerſtenauge, 
die Sübneraugenbeere, Elſebeere, Bogelbeere, Abitiefche. 
die Zuhnerbeize, Reb⸗ oder Reldbfihnerjagd mit Falten. 
der Zuhnerbiß, Hennenbif, Hennendarm, Hennenfchwarm, 
d. fleinefeinfraut, Sandtraut, ver Gauchheil, eine Art Beben. 
die Zühnerblume, fr., Bärerbluft, Hühnernen, die Alpenrofe, 
ber Zuhnerbraten, das gebratene Huhn. [das Hergnägelein. 
die Zuhnerbruhe, Hübnerfleifchfuppe. = [fraut, Feldmeier. 
der SZühnerdarm, Bogelmeier, —fraut, Gauchbeil, Horn 
der Zühnerdieb, Hlibnerentwender ; das Wiefel, der Hübner 
das Zühnerei, Henmenei, w [aeier, Hü - 
der Zühnerer, ann, „bauer, »vogt. 
die Zuhnerfrau, das , die Hfli . 
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m ann ersten das Züubnerfangen, der 


der Zübnerfänger, Hühner] Hübnerabend, Gabeabend. 
der Hühnerfreifer, fangen. 
das Hübnerjeug ‚ Beldbühner zu 


‚ Hübhnerneg, 
der Zuhnergeier, Hühneraar, Hübnerweibe, Hühnerdieh, Hüb: 
nerfeeffer, die Sumiche, Heiufter Geier, unten weiß. (gacter. 
das Sühnergefchrei, der Hühnerruf, das Gickegacks, dat Ge: 
der Zühnerhahn, Haushahn. das Zübnerbaus, der fall. 
a nen are Bogelgarn zum Rebbühnerfange. 
erbändler, :mann, svogt, Hühnerbauer, Hübnerer. 
——— die Hühnerfran, das Hühnermweib, 
der Zühnerbof, Hof, wo Hühner u. Geflügel gebalten werden. 
„Jagdhund, die Feldhühner aufzuſuchen. 
der Zůhnerklee, Abaeobi der gemeine Quendel. 
ber Zuhnerkorb, durchlöchert geflochtenet Korb, Küchlein das 
runter zu halten z mit einem Netze überdeckter Martttorb. 
das Zübnerlager, der Niederlaffungsort , Uebernachtungsort 
die Gühnerlaus, fieine Laus der Hausbühner. [der Kelvbühner- 
das Zühnerleder, jartes Ziegenboctleder z. Arauenbandfchuben. 
. —* Zuhnermann, Hühnerhändier, Hühnerer, sbauer. [mild. 
Sübhnermarkt, Geflügelmarft. die Zuhnermilch, Bogel⸗ 
— die Biene, nd., aus Stroh geſlochtenes Brut; 
das Zuhnernetz, Hühnergarn, Jägergarn. [neit der Hübner. 
die Zuhnerraute, e. Art Ehrenpreis. [ichrei, d. Nußſchaalpftift. 
der Zühmerruf, das Gefchrei der Feldhuhner, das Hühnerge: 
das Zuhnerſchrot, Mittelfchrot, Feldbühner zu ſchieſſen. 
ver Zühmerftabl, e. Stahlſorte. die Zuhnerweihe, der <geier. 
der Sühnerftall, ein Stall für Hübner. [Hühnertreppe, sleiter. 
die Sübmerfteige, ein tragbarer Hühnerftall aus Stäben; die 
der Zühnerftopfer, Hühnermäfter, Hübnernudler. ltechner. 
der gühnervogt, —wärter, Hühnerhändler, Zinsbühnerbe: 
die Zuhnerwicke, morgenländifche Wicken- od. Platterbfenart. 
ber Zühnermwurs, e. Art Strochſchnabel, die Blut: 
ber Zühnerzehnte, d. in Hühnern entrichtete Zehnte. * 
—3 ——— Hũbnergarn. 
das Zinchuhn, der in Hühnern zu —* 
m me die Hühnerwartung, Aufziebung der Hühner, 
—* !interj.4.Hui! fogleich! augenblicklichl plöglich,unverfebens. 
d.,Zuiffier, fr. Thürfteber, Berichtsdiener,:belfer,sbote,sfchreiber. 
uien, i. eilen, baften, huſchen, boien, taufchen, vertaufchen. 
der Auf, Hi, Hunt, Haut, Hafen, das Zäpfchen im Halie. 
der Zuker/ nd./ ein nordiſches Laſtſchiff mit mehreren Maiten. 
die Zuld (Hutdt) Goldheit, ver Heilwunfch, der Goldglanj, die 
Lieblichteit, Rreundlichkeit, Ergebenbeit, Liebe, Treue, Gewo⸗ 
das Zuferboot, bie Huterſchaluppe. [genbeit, Gnade, Segnung. 
der Zuldblick, der Gnadenblid, Liebesblick, der fegnende Blick. 
<ulden, d. buldigen, bold fepn, lieben. Zulderfüllt, adj. voll, 
dasszuldgefofe,Licehtofen,d. stofung. [liebreich,gewogen,gnäbdig. 
die (uldgeftalt, freundliche Geftalt, die liebliche Erfcheinung. 
die Zuldgottinn, bie Huldinn, die Grazie, die Liebenswürbige, 
Schöne, Dulcinca, die Holdfelige. [buldigungberechtigt. 
Zuldig, adj. huldigungspflichtig, treupflichtig, dienftpflichtig ; 
Zuldigen (bufdan) d. Treue ſchwören, Huldigung leiften, als 
Herrn anerkennen ; fich bingeben, dienen. [Achtung Berebrung. 
die Zuldigung, Anertennung, Dienftverfprechen, Eid d. Treue ; 
die Zuldigungsfeier, die Huldigungsfeierlichteit, das —feſt. 
der Zuldigungseid, die «formel. [Huldigung geprägte Münze. 
der Zuldigungsgroſchen, die smünze, zum Andenfen an bie 
das Zuldigungslehn, die Lehenwahre nach der Erbbuldigung. 
der Zuldigungstag, die Huldigungsfeier, der Belebnungstag. 
die Zuldinn, die Holdinn, bie Geliebte, die 
zuidreich, «voll, adj. erfüllt, liebreich, guädig, berablaffend, 
der Suldeeis, ein holder Reiz, Liebrei,, Anmuth. [freundlich. 
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diesZuff,fo., Schulterbeinfättelchen, Kummer; Holfter, Hulfter, 
die Zulfe (Beifa, beipfa) Hilfe, das Helfen, Heilbringen,, der 
Beifland, Zuzug, das Beiſpringen, bie — — — 
lung, Ausbülfe, der Borſchub; die Hülfsvollſtrecung, der 
Hülfezwang, Erecution, Nechtsbälfe ; Antrieb, d. Peitſchenhieb. 
ulfern, nd.,.beulen, freien, weinen, lamentiren, bebfern, 
der gülferuf, Notbichrei, Schrei um Hülfe, Bitte um Beiſtand. 
der Zülfefuchende, der Supplicant,, der um Rechtshülfe Eins 
Sülfewinkend, adj. Hülfe verfprechend. (kommende, 
ülffertig, adj, bülfbereit, willig zu belfen, bienfifertig, beis 
der Zülfleijter, Unterftüger, der Vorfchubleifter, [ftanbwillig. 
die Zülfleiftung, die Hülfe, bie Hülfgemäbrung, der Beiftand. 
Sülflich, adj. bebütflich, helfend, Hülfe gewährend, [unbebülflich. 
Sülflos, adj. hülfberaubt , verlaffen, obne Hülfe, freunblos, 
die Zulfloſigkeit, Berlaffenbeit, Mittellofigteit, bülflofe Lage. 
die Zülfvede,Bebelf,Ausrede,sluht, Vorwand, Entfchuldigung. 
Zülfveich, sgeneigt, belfend, bülfwillig, bülffertig , bebülflich. 
das Zulfsamt, die Adjunetur, Anwartfchaft, Helferamt, das 
die Hülfsanlage, Hülfsbereitung, der Hälfsfond.  [Bicariat. 
der Zulfsarm, das Hülfskreng, der Sticharm, der Schiftarm. 
die Zulfsauflage, der Befehl zum Hälfsjwange, die Hülfsfolge. 
das Zülfsausfagewort, —jeitwort. [dem vieledigen Beine, 
das Zulfsband, die Verbindung der Mittelhandtnochen mit 
der Zülfsbeamte, Bicarius, Adjunct, Anmwarter, Amtshelfer, 
Zülfsbedürftig, d. Hülfe benötbigt, verlaffen, bülfles. (Helfer. 
die Sülfsbedürftigfeit, bie Noth, das Elend, die bülflofe Lage, 
Verlaffenbeit, des Unvermögen fich felbft zu beifen. begriff. 
der egriff, das smertmal, ein leitender Begriff, Grund» 
der Zülfsbifchof, der Coadjutor. [der Hauptbitte, 
die Zülfsbitte, die Mebenbitte, im Fall der Nichtgewäbrung 
der Zülfsbrief,d.sfhreiben, Bitte um gerichtliches Einfchreiten. 
die Gülfserbietung, das Hülfsanerbieten, das sangebot, die 
das Sülfsgebot, das Erecutionsmandat. [Hülfswilligfeit. 
das Zülfsgeld, die Erecutionggebübr ; die Hülfefteuer, Beis 
fteuer, der Bufchuß; die Ariegsbülfsgelder, Subfidien. deie. 
der Zülfsgenoß, der Bundesgenof, der Alllirte, Schugverbüns 
das Zülfsglied, Unterflügungsglied, der Beifiger, sgeorbnete, 
der Jülfsgrund, der verftärtende Nebengrund. [arnee, 
das Zulfs heer, Unterftügungabeer, die Hülfetruppen, Hülfes 
die Zulfs kaſſe, Unterflügungstaffe, Liebestaffe, Hülfsnereintarfe. 
die Zulfskenntniß, wifenfhaft, Bertenntniß, das Hülfswif: 
fen, die Notiz, die Kenntnif verwandter Begenftände. 
das Sülfsfreuz, d. Hülfsarın an großen Rädern, [desgenoffen-, 
ber Zulfskrieg, Unterftügungs:, Zuzug, Berreiungsfrieg, Bun⸗ 
der Zulfslaut, der einen Nebenbegriff, einen Umstand, ein Ders 
bältnif bejeichnende Nebenlaut, der eupboniftifche Kant. 
bie Zulfs macht, die alliirte Macht, der Hülfe leiftende Staat, 
das Zülfsmittel, ein Mittel zum Zwecke, der Apparat, das Er⸗ 
forderniti, das Auskunftmittel, die Sintertbür, der Kunfigriff, 
Kniff, die Hülferede, das Vermögen, bie Macht, der Sıhgpunft. 
bie Zülfsnote, die Note des Hülfstones, [ber Bicarius 
der Gülfsprediger, ber Unterprebiger, Diaconuf, der Abjunct, 
das Zülfspredigtamt, das Bicariat, die Adjunctur, das Dias 
conat, bie Unterprebigerfielle. [Hülfe, die Reſſource. 
die Zülfsquelle, ein ergiebiges Hälfsmittel, die fortbauernde 
das Zülfsrecht, Erecutionss, Befugnif jur gerichtlichen Hülfe. 
der Zülfsfan, Zebnfag, entlebnter Beweis od. Grund, Lemma. 
die Zülfsfteuer, d. Hülfsgeld, die Erecutionsgebübr, Beifleuer. 
die Zülfsftimme, bie obligate Stimme, die begleitende Stimme. 
der Zulfsſtollen, ein Waller zuführender Nebenftollen. 
ber Zulfstag, nd., Frohndienſttag, Arobntag. [eines Schadhtes. 
der Zulfsthuͤrſtock, der Auerriegel jwifchen den Thürſtöcken 
derülfsverteag,Subfidientractat.diegülfswolfer,truppen- 


3 —— & 
der Zülfston, der böbere Trillerton. [SubfidiensEorps. | nen; — 
die —* Aurxiliartruppen, das per hs nn nn 
die Gülfsvollitredung, ‚Erecution, 6 t 
die enfchaft, die Summen, i. fummen, brummen, bramen, furzen, rauſchend jlies 

Nebenfach, die Hülfstenntnik, { gen, bumfen; t. fb., obrfeigen. [das Oberſte der Bramftänge. 


Eonjugirwort, d. 
bum auxiliare, [Bericytes, Nechtsbülfe, die Erecution. 
der Zülfszwang, bie Hülfsvollziehung , Hülfsvollſtreckung, bie 


i Beils 
der Zulg, ſ. Zolg. Gulf, nd.,adj. Mein. [allerwelt, der Eibiſch. 
der Zull, nd., der boble Rafen im Sumpfe, der begraste Hligel. 
bie Zülle (Hufti, Huftoa) Hülle, Schale, Schelfe, Wolle, Pate, 

die Emballage, das Umgerollte, die Decke, Betleidung, die Um: 
faſſung, Umgebung, das Acußere, die Hußenfeite, die Berfleis 
dung, Bermummung; der Deckmantel, Vorwand, Schein, das 
Vorgeben; die Larve, Heuchelei , der Heiligenfcyein ; das Heh⸗ 
Ien,d. Baufelei, d. Blendwert; fd. bie Beulentappe, d. Fallhut. 
diesZulle, nd., Hfille, die Haube als Ehezeichen, der Eheſtand. 
Zullen (Huflan, heitian) t. wickeln, rollen; fillen, palen, ſcha⸗ 
ten, entbüllen, verbüllen, umbüllen, beucheln, verdecken. [fen. 
das Zullengeld, Geſchent des Neuvermäblten an die neuen Ba- 
Süllenlos, adj. entbällt, unverbütlt, bloß, offen, madt, unver: 
blümt, unverboblen, obne Hehl, unverblümt, einfach. 
Süllern, i. burgeln, fd.,rollen, tollern, tullern. [Neft, Ruble, no. 
die Zulls, Gülli, ſde die Höhle, Höblung, Vertiefung, das Lager, 
das zullmoos, Flutzmooß, das Moos in Alüffen, Höblenmoos. 
die Zulſe, bolzige Hülle, Schale, Schote, Laſche, Hülfche, Helbe, 
ſd. Yale, Schlaube, Bulfter, Gröps; Papier + oder Holjröhr: 
sülpen, f., i. humpeln, vor Schmerz binten. ſchen, die Scheide. 
die Sülfe, der Zulſenbaum, das Hülfdhebol;, Hülſeholz, der 
Hülfiftrauch, die Stechpalme, der Chriſtdorn, Mäufedorn, 
Zülfen, € umbällen, einbülfen ; aushũlſen, ausfchälen,, spalen, 
die Sülfenfrucht, Schoten:, Hüffenfame. [:fhyotem, ausmachen. 
das Zülfengewächs, die Hülfenftaude, Schotenftaube. Iſchotig. 
die Sülfenmorte, Schoten:, Hulſenwurm. Zirlfig, bartfchalig, 
Sülficht, adj. bülfenäbnlich, bülfenartig, »förmig. [Sie fagen ! 
Sum!bm! interj. bam! ei! das wäre! wahrhaftig? fo! was 
Human, adj. u. adv. menfchlich, menfhenfreundlich, mild, gAtig, 
leutfelig, gefällig, fchonend. [fchaften, die Schutwiffenfchaften. 
bie Sumaniors, bie Sumanitäts- Studien, bie fhönen Willen: 
Sumanifiren, t. fittigen, vermenfchlichen,, bilden, eultiviren, 
eivilifiren, veredeln, verfeinern. (tigung, Aufflärung. 
die Zumaniſirung, Bermenfchlichung, edlere Bildung, Geſit⸗ 
der Zumaniſt, der Sprache oder Schulgelebrte, der Philolog. 
die Sumanität, Menfchenfrenndlichfeit , liebe, das Menfchen: 
die Zumation, Beerdigung, Veftattung. (gefühl, die Milde. 
der Zumber, Hummer. Zumectiren, anfeuchten. [tungsmittel. 
die Sumectation, Anfeuchtung. Zumectantia pl. Befeudh: 
das Sumerale, das Schultertuch unter dem Mefigewande, 
die Zumeur, dersZumör, die Stimmung, Laune, Bemürbsart, 
Sumide, feucht, hak. [die Hufgelegtbeit, d. launige Darftellung. 
bie Sumidirät, Feuchtigteit, Reuchte, Näffe. [Kräntung. 
die Sumiliation, Demütbigung,Erniebrigung, Niederbeugung, 
Zumiliant, bemütbigend, niederbeugend. (beugen. 
Sumiliiren, t. bemütbigen, erniebrigen, berabftimmen, nieder⸗ 
die Zumilicät, Niebrigteit, Demuth. die Zumme, fd., Obrfeige. 
der Zummel, fd., Zuchtochs, Buchtftier, Brummel, Brüllochs. 
bie Zummel, große harige Feldbiene; Drohne; das wilde Maͤd— 
das Summelchen, eine Art Sadpfeife. ſchen; die Malztenne. 
der Summelfänger, Vorrichtung am Bienenftod, die Drob: 


Sumorifti 
die Zumoral: Pathologie, die Herleitung der Aranfheiten 
ber Humor, bie Feuchtigteit, Näffe, Humibität, bie Alüffiteit, 
der zZump, bie Zumpe, der Humpel, ud, Haufen, Stumpen, 
Stummel, Stuß, das abgebauene dide Stüd, der Stod. 
die Zumpe, der Sumpen, die Gumpe, fd., ber Kumpf, Kumm, 
nd., die Trintſchale, der Becher, Stug. (Hummelmann. 
ter Zumpelmann, fd., Spielmann, der auf fremde Koſten lebt, 
Humpeln, bumpen, i. mit einem Hump, Stumpen, ju turjem 
Seine geben, binfen, gumpen , tapfen; t. verjtümmeln , jerbas 
ten, verderben, lähmen, bintend machen. ee ni, 
der Zumpler, Sümpler, Hinter, Stümper, Pfufcher, 2 
Humfen, i. fumfen, ſummen, brummen, fchnarten, ſchnarchen, 
furren, ſchwirtenz huſchen, haſchen, maufen, fehlen, fchamfern. 
ber und (Bunt) der Hauende, Happende, Schnappende, Pat: 
tende, Girrige, Iagende, Fangende, Feſthaltende; der jabme 
Hund; die Hpäne; der Fuchs; der Wolf; der Jagbhund; Ser 
bund; der fliegende —, eine Aledermaus; ein Sternbild; 
der Haltblock, die Hemmitange, der Göpelbund, die Haufbre⸗ 
de; ein Diarterwertjeug; der Reifbalter, ein Böttcherwert: 
seug; cin Mäderfaften; fd, der verborgene Schaß; der gies 
tige Mensch, Bluthund, Lumpenhund. [Zandmaak, I Morgen. 
ber Hund, das Hundert, ein Torfmaaf von 70 KRörben; ein 
die Zundearbeit, der Zundebengel, —laud), ſ. Zunds 
das Zundebett, slager, ein fchlechtes B.z ſchlechter Fortgang 
bie Zundefod, ber Fall des großen Stagfegels. [e. Gefcyäfte. 
das Zundefrejjen, die fchlechte Speife, das Hundefutter, . 
das Zundegebeil, :gebäffs, sgeflaff, sgebelfer, das Müdengebell. 
das Zundegeld, Spotts, d. ſchlechte Bezahlung. [6 Schiffstute. 
das Zundebaus, die Hundsblitte, der Karben; Helztappe über 
der Zundejunge, Hundsbube, fort, ein nichtswürbiger Junge, 
der Zündel, Zund, der Schaamlofe, der Schänpliche, der Tp- 
die Zundelaterne, der Stod, Prügel. [rann, der Wollüftler. 
ber Aundelauc), Sundstnoblaud;. [ein elendes Zimmer, 
das Zundeloch, der Hundswintel; eim ſchlechtes Gefängnif, 
Zundeln, i. junge Hunde werfen; wie Hund und Kate leben. 
Hunden, fb., t. ſcheren, plagen, efchern, hunzen, hart behan ⸗ 
dein; zufammenfcharren, zuſammenraffen, erbeuten. 
ber Zundenarr, der närrifche Hundeliebbaber, Hundejotel, - 
die Zundepeitſche, Hegpeinfche, der Hundstagel, md = 
der Zundepint, das fpig zulaufende Ende eines Tauee. 
Sundert (bunt, sebauzeh) mum. card. zehenzig, zehn mal 
sehn; febr viele, eine große Anzahl. von — Procent. 
das Zundert, hundert Stüd; das große —, 120 Stüd; 5 
Zundertarmig, säugig, : blattig, » blätterig, sburgig,, »fühig, 
: gliederig, »gliebig, ‚ bändig, » bauptig, stöpfig, namig, «mei 
lig, = pffindig, > ruberig,  ftimmig, stbfirmig, züngig: —buns 
tert Arme, Augen, Blätter, Burgen, Küße sc. babend. 
SZundertens, adv. jum hunderten, in der bundertiten Stelle. 
das Sundertel,d. bundertfie Theil. der Zunderter,Zabl,welche 
Sunderterles, hundert * 0. Mrten. [100 jur Einbeit bat. 
5 





5 


rtfach, sfältig, adj. u. adv. hundertmalig, auf hundert 
Sun sr on [Sunderttopf, die Mannsireue. 
— das hundertfache Haupt, eine Pflanze; der 
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der Zundsbai, Zunds, d. Heinfie röthliche hwarjgeflectte Hai 
— da ee nen 
die ZundsFfamille, blume, sdiftel, »Bille, Rrötendille, Kuhdille, 


ber Zundertberr , mann, Mitglied €. Behörde von 100 Mäns |, der Zundsigel, der Hundigel, Igel mit einer 


Sundertjäbrig, adj. 100 J. alt od. dauernd, —geltend. | 
Zundertjäbrlich, adj. alle 100 Iabre einmal geſchehend. 
Sundertmal, adv, bundert Male, zu bundert Malen, febr oft. 


vopfündiges Stüd, [der Leite j.Humbdert, 
der Zundertſte, —te, der in der hundertften Stelle Stebende, 
das Zundert und Taufend, nd., ganz Meine Milchflöhe. 
undeſcheu, adj. vor Hunden furchtſam, vor Hunden ſcheu 
der Zundefchlag, das Erfchlagen der Hunde, lwerdend. 
der Aundefchläger, Hundsvogt, Scharfrichtertnecht. [fraut. 
die Zundeſeiche, Hundepiffe, der Harn des Hundes ; das Befens 
ber Zundeftall, <bütte, eſt, Hundeloch, die Schlechte Wohnung. 
bie Zundeſteuer, Steuer für des Landesherrn Jagdhunde; bie 
der Zundetrab, büpfende Trab e. Pferdes. [Abgabe füre. Hund. 
die Zundewache, d. Bewachnng durch H.; die Schiffswache d. 
halben Schiffs: Manufchaft v. Mitternacht bis 4 U. Morgens. 
der Sundewärter, Hundepfleger, Sundefütterer ; Sundefott. 
Zundbaft, fd, hundiſch, bünbifch, hartherzig, vichiſch, Liftig, 
verichmitzt, habſüchtig, . [neu Hund in den Hundstagen. 
das Zundezeichen, die Sicherbeitstarte, der Hundebaß für ei⸗ 
ti Hündinn, Päte, Ziffe, Dieve, Tche, Thöle, Rippe, Jache, 
ve, Wölfinn, Faähe, nd., Baupe, Zauche, Zauge, Zuche, 
Präge, Metze, Luſch, Lutſche, ſd. [fräntlich, elend, flau, unwohl. 
Hundiſch ‚adj. bundeartig, bundsföttifch, gierig, chniſch; fr. 
Sundmager, mager wie e. H., abgejebrt. [affe, bundstöpfige A. 
versZundnagel,d. den Göpelbund baltende Stange, d. Zunds⸗ 
dersZumdsapfel, Hunde, Schlaf, Alraun. [tung d. Leithundes. 
die Zundsarbeit, die niedrige, befchwerliche A. ; die Abrich: 
das Zundsauge, der neidifche, babfüchtige Blick, der Habſüch⸗ 
Sundsäugig, adj. gierig blickend. [tige; dus Rubrfraut. 
ber Zundsbaum, Hedenfirfchbaum, Raunfirfchbaum; Bogel⸗ 
tirſchbaum, Faul⸗, Elfebeere; Kreujdorn, Hundbsbaumbols. 
die Zunds beere, Hundbeere, die Beere des Hartriegele, ber 
Hedentirfche, ver Kreujbeere, Ballrofe, des Waflerbolunders u. 
der Zundsbiß, Tollbundebiß; die Zeitlofe. [der Rainweide. 
das Zundsbegräbniß, die Beerdigung der Keger auf den Anger. 
der Aundsbengel, Sundebengel, Müffiggänger, Ranfenzer. 
die Zunds blatter, fleine Beule mit einer Blatter, [Rubrtraut. 
die Zundsblume, Hundstamille, die Zundsblühte, das 
der Zundsbock, eine Art Käfer, der Schaafbock. [brov. 
das Zundsbrod, Hundebrod, für die Hunde gebadenes Kleien⸗ 
die Zündfche, fe.. Käufniftranfheit der Pferde, Brandſeuche 
bei Menſchen u, Vieh, Milzbrand, sfeuche, falte Geſchwulſt, d. 
der Zundsdachs, Hunddache, d. gemeine Dachs. [gelbe Knopf. 
die Zundsdille, Hundsdiftel, Hundstamille. [biges Leberkraut. 
die Aundsflechte, das Hundemoos, das Erdleberkraut, aſchfar⸗ 
die Zumdsfliege, grane empfindlich ftechende Fliege. [sfütterer. 
der Zundsfott, Zundsfötter, der Hundsvogt, Hundewärter, 
dieZundsfötrterei, Nichtswürbigfeit, Feigheit, Erbärmlichteit, 
Zundsföttifch, adj. feig, miferabel, erbärmlich , kleinlich, uns 
die Jundsgier, ſd. der Heißhunget. langenehm, verwünſcht. 
Bundsgerecht, hundgerecht, adj. der Hundepflege kundig. 
das Zunds gras, Hundegras, Knaulgras, Queckengras. 
die hZunds gurke, d. Hund⸗tũrbis Balſamavfel. [hen Jagdbunde. 
der Zundsbafer, Hundebafer, Haferabgabe für die berrfcyaftlis 


der Zundshode, das Hundsböpchen, Hundshödlein, die gemeine | 
Beitlofe, das Anabentrunt. [Egier, die Schlingfucht. | das Hünenbette, Hünengrab, Tobtenbette, Heinenbetie 


die Zundslaus, die Hundelaus, die Hundsjede, die fliegende 
d Sundsleder,jubereitetes fell. Zundsmager,bund:,abgeram. 
die Zundslode, die sjotte, bie langen Hare des Hundes. [melt. 
das Aundsmaul, das Maul des Hundes, eine Art Fledermäufe, * 
bie Zundsmeife, Sumpfmeife, Blatt⸗ Hanf, Nonnenmeife. 
die Zunds melde, Hundemelde, der Gänfefuf, die ftintende Mel⸗ 
be, das Bodsfraut, Mauzen.  [milch, Wolfs⸗, eine Pflanze. 
die Zundsmilch, Hundemilch, Milch der Hündinn; die Eſels⸗ 
das Gundsmoos, d. sflehte, Zunds müde, hunds, adj. mfde 
das Aundsnägelcyen, d. nelte, d. Seifenfraut, [wie ein Hund, 
das Zundsobr, eine rundliche obrförmige Perlmufchel. 
dieZundspeterfilie, Gleiße. die Zundsraute, Braunwurz. 
die Zundspflaume, wilde gelbe und rötbliche Pflaume, der 
das Zundsrecht, Sundstbeil vom erlegtem Wilde, [Spilling. 
ber Zundsring, der Dodenring, ben Göpelhund anzubängen. 
die Zundsroſe, bie Hagerofe, die Hedenrofe, die wilde Roſe. 
die Zundsrippe, der Wegebreit. die Zundsrübe, Zaunrübe. 
die Zundsrutbe, e.d. Hunderutbe ähnliches Gewãchs auf Pflan⸗ 
ver Zundsfattel, Sundefporn, e. difharige Raupe. [jenwurzeln. 
bie Zundsfchaam, der Schwan; des Hundes; der Hörderig, 
eine oftindifche Pflanze. [beim Hejagen verborgen zu balten. 
ber Zunds ſchirm, das Gefträuch, bie Leit: und Heg= Hunde 
Hundsſchlecht, hundefchändig , hundsübel, fb., febr 
der Sundsfchlepper, Hundeläufer, Rarrenläufer. [fchlecht. 
bie Zundsfchnauze, Hundeſchnauze, Schnauze eines Hundes. 
der Zundsſtern, der größte Stern im großen Hunde, d. Sirius 
der Zundefuf,fd., Jägertrunf, Freibeuterjug, reichlicher Trunf. 
die Zundstage, die beiten Tage vom 25. Juli bis 25. Auguft, 
der Heifimonat, die Reit der tollen Hunde; die Hundetag eft ⸗ 
der Zundstagsmonat, der Auguft.  [rien, Sanicnlarferien. 
der Zundstheil, Sundsantbeil am Wilde, das Hundsrecht. 
der Zundstod, die Wolfewurz, der gelbe Sturmbut. 
das Aundsveilchen, geruchlofes B. [sfchläger, Schinderfnecht. 
ber Zundsvogt, Sundewärter, Hundemeifter, Hundeauffeber ; 
die Zundswinde, eine afritanifche Winde. [das Sternmoos. 
der Zundswürger, eine giftige Art Hundstohl; der Knauel; 
die Zundswuth, Tollbeit der H. u. der Gebiffenen, Wafferfchen. 
der Zundszahn, Huudezabn, fharfer Fangſahn des Hundes; 
ter Winfeljahn, Spigjabn; ein fpigiges Bildhauereiſen ; eine 
der Zundszorn, bie Eberwurj. [swiebelartige Pflanze. 
Hundszäbnig, ſpitz⸗ mulchs. der Zundszwinger, Hundehof. 
die Zundszunge, e. Pflanze mit bundbszjungenäbnlichen Blaͤt⸗ 
‚tern; die Prunelle; das Mäufeöbrchen, Bergifmeinnicht. 
der Züne, Zeune, Zübne, Klıbne, Niefe, Wigand, Rede, 
Held; Hunne, Räuber, Fremder, Ausländer, nass (Sein). 


der Zundshunger, Heißbunger, bie frantbafte wibernatürliche das Günengrab, altheibnifches Heldengrab, PN 
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der Zunenk ampf sfrieg, sftreit , der Kampf mit einem Hfinen, | 





% 
das Zupfpferdchen, Stedenpferd. — —7 
gumpen; i büpfen. [unrubige Gaſt; der Ftoſch, bie 


das ZünenPleid, Heunen, Heinens, Todten:. [Kampf d. Riefen. 
die Günenfraft, Hünenftärte, Niefenftärte, die Zünengeftalt, | der Zupperling, das büpfende Ding, der Springinsfelb, der 
Sünenftarf, adj. ſtart wie ein Rieſe. [Riefengeftalt. | Zuppern,büppen,fchnellu. niedrig büpfen. 
ne riefenbaft, coloffal, gigantifch. | die Zuppmeife, fd., Haubenmeife. der Zuppbupp, nb., ber 


bänenartig, 

der zünentein, Srabftein, Stein vom Hünengrabe od. «bügel. 
Zungen, fd., ferben, vor Trockenheit nicht blühen fönnen. [mein, 
Süngeln, ſd., i. nach Honig riechen od. ſchmecken z Honig ſam⸗ 
der Zunger (Bungar) der Hang, die Begierde, Ehluft, ber Aps 
petit, der Geiz, das Verlangen, die Sebnfucht, das Plangen, fd. 
Sungeräßig, nd., es gierig, beiäbungrig. [tem Boden. 
das Zungen! ein Meines Schotengewächs auf ſchlech⸗ 
die Zungerblume, das —traut, die gelbe Wucherblume. [femd. 


der Zungerbrunnen, die —quelle , nur in naflen Jahren fiefs | Zürden, 


der Zungerdienſt, der fdlechteD. die hZunger geſtalt, die abs 
geyebrte, magere G. [fchen d. legten Rippen u. den Schenteln. 
die Sungergrube, Weidlücke, fb., Vertiefung beim Bieb zwis 
die Zungerbarfe, Sungerrechen, Nadys, Höfcyels.  [barten. 
Sungerbarten, i. die legten Halme auf d. Stoppel zufammens 
die Zungerbode, :mandel, vor dem Bebenten gebeimfchte Bar: 
benmandel. das Zungerforn, Mutter:. [leidend, ninnmerfatt. 
SZungerig (bungorig) bungernd, efgierig, ehluftig , hunger 
das Zungerkraut, Blendenfraut, die Grindwurz, die Hunger: 
blume, das Stiefmütteuchen, die Dreifaltigfeitsblume. 
die Zungerfur, die Heilung durch Hunger, die Diättur. 
der Sungerleider, der arme Teufel, der arme Schluder ; der 
Nimmerfatt, Beijbals, der Schmachtlavpe. [die Hungerblöße. 
bie Zungerleiderei, bie brüdende Armuth, der bittere Mangel, 
der Zungerling, die rothe frübreifende aber ſchlechte Weins 
Zungerlos, fatt, obme Eßluſt, nicht bungerig, voll.  [traube. 
die AZungerlofigfeit, ver Mangel an Efluft, Appetitiofigteit. 
Zungern, i. wie ein Hund gieren, zu effen begebren, Efluft bar 
ben, Bunger leiden; fchmachten, verlangen, firchen nad), 
bie Sungerpfaere, sftelle, Pönitenjpfarre, ſchlechte Pfründe. 
die Zungerpfote, bas Hungertuch, der Mangel, d. Dürftigteit. 
die Zungerquelle, der Sungerbrunnen, nur in naflen, gewöbns 
lich ſchlechten Jahren jlieffende Quelle, Theurungsquelle. 
der Zungerrechen, die Hungerbarte, der Schlepper , Nadıres 
hen, Höfchelrechen, die Schlepper, Bienbarte, das Sanfterben. 
Sungerrechen, i. —barten. [Zebensmitteln, der Brodmangel. 
die Zungersnoth, bie Tbeurung, theure Reit, der Mangel an 
die Zungerftrafe, bie Carenz, die Straffaiten. [bungern, 
der Zungertburm, das Hungergefängnif, Thurm zum Ber: 
der Zungertod, der T. durch H., d. Berbungern, Hungerfterben. 
das Zungertuch, Faſtentuch, die ſchwarze Altarbefleidung in 
der Raftenzeitz; am —tuche nagen, bungern, Moth leiden. 
der un, die Zunke, nd, der Schinten, Schentel. [Anochen. 
Zunfen und Bunfen, nd., Knochen und Gebein, nichts ale 
unten, adv. bie unten, bier unten, unterhalb. [vermifchteßaufe- 
HSunz und Runz, Hinz u. Kunz, nd., Kreti u, Pleti, d, Pöbel,d. 
Zunzen, t. ausbungen , ausichimpfen , ausfchelten,, verweifen, 
zurecht fegen, aufamımenrummeln, beruntermachen ; verderben, 
verpfufchen. Güpen, fb., ziſchen, auszifchen, beppen. [Reife. 
die Zupel, Hübel, Späne, um die Auderformen gelegte hölzerne 
Süpfen [ib blivan, boppan) i. fich heben, bäppen, nb., büp- 
vern, tapfen, bupfen,, humpen, fd., fpringen ‚tanzen, bopfen. 
das Güpfen, das Auffpringen mit graden Anien, eine Turner: 
Supfig, f., unfinnig, übereilt, überftärzig, topfloe. [übung. 
der Züpfer, eine Art Stachelböre ; das obere Ende der Angel 
b. Sprungfiichen ; der Auffprung, Hüpftanz;, Hopfer. 
der Zupfling, Süpfer, Auffprung. [am Kopfe; die Milchbaut. 
das Zupi, Zuppi, fd., Schevf, Poll, Haube, Bibel, Auswuchs 


die Zur, “ür, nb,, Heuer, Mietbe, Pacıt,d. Lohn. [Wiebehopf. 
bie Zurbe, f., das Spülichtfaß am Haufe unter dem Bußfteine. 
der Zurchel, das Rocheln, Gurgeln, Schnarchen, bas Würgen. 
Sürcheln, burgeln, i. bircheln, gurgeln, röcheln, ſchnarchen. 
die Zurd, fd., das Lager zur Aufbewahrung des Obſtes. 
bie Zürde (Hurt, chortar) Horde, Hurd, Horte, Kurte, Hürte, 
Hurf, das Etter, Gatter, die Hecke, der Garten, ber einges 
jäunte, umflochtene Plag, Hlechtwert, Gitterwand, Pferch. 
Nlechten, ums, zzãunen, sgittern, sfchlieffen, einpferchen. 
der Zurdendraht, dicket Eifendrabt zu Darr: u. Malzblirden. 
die Surdengerte, srutbe, Weidens, Schaafbfirden zu flechten. 
dat Zürdenlager, das Lager der Schafe innerhalb der Hürden. 
der Sürdenfchlag, das Aufſchlagen der Schaafbürden, das 
Recht dazu, Pferchſchlag, seht, Hürdenzecht , Reldlager , die 
Buchtſchlagung. der hurdenpfahl, Pferchrfahl. (Wagen. 
der Zürdler, ſchleſiſcher Rubrmann mit einem beſſochtenen 
bie Sure (Hoara, huor, huar, Bhorra) Hoor, nd., Gurte, Gir⸗ 
rende, Lockende, Geile; die Gehürte, Feile, Metze, Pepe, Mä- 
treffe, Bublerinn, Freudenmädchen, Luſtdirne, Buhlditne; 
Ehebrecher inn, Luder; ſtinkende —, Hundsmelde, ftinfende M. 
uren, ſd., i. tauern, ſich niederbeugen, fränfeln, binfinten. 
Zuren i. Unjucht treiben, beifchlafen, unrein, unfeufch leben. 
das Surenauge, der ⸗blick, das unzlicdhtige, ſchaauloſe Auge, d. 
der Surenbalg, Hurenfad, die Hure; das Hurtind. [geile Blid. 
das Zurenbeiß, der Zeuerling, fd., die Erfilinge von Früch⸗ 
ter Aurenjäger, Hurer. [tem, das Woblichmedende, Junge. 
die Zurenbrüchte, Surenbrüche,Gelpfitafe für Schwängerung. 
der Zurengeiſt, der unfaubere G. das Zurengeſindel, mad, 
das Zurenglüd, ein unverbientes äußleres Glüd. [Burenvolt. 
das Aurenbandwerf, sgewerbe, das Hurenleben, die Hurerei. 
das Zurenbaus, Surs, Bordell, Surenberberge, snieberlage, 
der Zurenkram, die swirtbfchaft. die Zurenliebe, die umplich- 
der Aurenlobn, «fold; ebemals das Rrauengeld. [tige Liebe, 
das Zurenmaul, das unflätige, unzüchtige Maut, die ſchamloſe 
das Zurennejft, die Surenberberge, das Hurenhaus.  [Rebe. 
das Zurenpack, Hurengefindel, Surenvolf. [ger in der Kicche. 
der Zurenfchämel, «(hämftubl, nd., einft ein aftufiger Pran- 
der Zurenſchmuck, der unzüchtige Schmudt, der Hmenputz. 
der Zurenſohn, Baftard, Bantert, unebelicher Sobn. 
die Aurenfteuer, ver Surenzins, Surenzoll. [beit einer Hure. 
die Surenftirn, die freche, ſchaamloſe Stirn, die Unverfchämt- 
das Surenweib, die mutter, Aupplerinn. der Zurenwinkel, 
der Zurenwirth, spater, Kuppler, [das meſt, die sberberge. 
die Zurenwirtbfchaft, der Hurentram, das Hurengeſchäft. 
die Surerei, der unerlaubte Umgang, die Unzucht, Unreinigfeit, 
der Zurer, «zenjäger, Ebebrecher, Unzüchtige, lfleiſchliche Luft. 
die Zurenwurz, e, Art Rarntraut. Zurerifch,zrifch, umglichtig. 
das Auri, fb., die Verbeugung. [aabe abgefundene Frau. 
die Zurfrau, nd., an die linfe Hand getrante, mit ber Morgen: 
Surfen, nd., i. boden, fich nieberbrüdten, nieberfaun.  [lig. 
url, nd., brummifch, verdriehlich, aufgebracht, fullerig, hudde⸗ 
der Zurkepot, Hedetopf,, Reuertopf, barliber zu fügen, Feuer⸗ 
fiete; der Aröftier, Aroittfittel, nd ber Aroftige,Bärenbänter. 
das Zurkind (Nuarchunnsg, chind) Beitind, Falltind, Kebe: 
find, Jungfern⸗, Liebes:, Mantels, Bantert, unchliches Kind, 
der Zürlıng, fd. der Kränfliche, der Binfchwindente. [Baftard. 
die Zurnaus, fb., die Hormiß. [pfindtich ſcheren und plagen. 
Surnigeln, fb.,i bageln, vor Kätte juden und brennen; t. cms 


1%) 
das Surlemug, ſddie Haustleidung, d. Rachthabit, Neglige. 
Zuerab! interj. vivat! er lebe hoch! huſſah [mel murre! 
Surre! interj. fhnurre! Mirre! fpwirre! furce! fchurre! ſpin⸗ 
Zurreln, nd., t. veriren, neden, aufbringen, verftimmen, 
Zurren, i. furren, ſchnurren, gurren, brummen, murren, ſchwir⸗ 
ren, flirren, fummen; Ball fchlagen; burcien, Brummtteiſel 
der Zurfch, fd., d. Obrfeige,d. Lärın, d. Bürfche, Jagd. [treiben. 
Surfchen, fb., i. janfen, lärmen; t. wirren, in Unordnung brins 
die Zurſt, fd., die Hürde, Hede, der Strauch, das Dickicht. lgen. 
der Zurt, der Gebr, die Gerte, Ruthe, Lanze, Spieh, Stofi, 
der Zuerli,Zurrlibub, fd.,d. Qrummfreifel.[Anprall, Preler. 
Surfch! fd., interj. marſch! fort! weg! pade dich! vorwärts! 
Zurten, barten, bürten,, bürzen, buburten , finfen, turniren, 
Lanzen brechen, ſtecheu, beſchädigen. [Streit, Wortwechfel. 
dag * Gehren, Gehrwerfen, Lanzenfchwingen, Turniren, 
Zurtig, adj. und adv. fertig, geglirtet, rüſtig, grad, fb., eilig, 
ſchnell, regſam, rafch, bebend, flint, fogleich, geſchwind, unver: 
* gefund, wohl auf. beit, Bebendigteit, Raſchheit. 
Hurtigkeit, Fertig⸗ Geſchwindig⸗, Schnelligfeit, Gewandt⸗ 
—* das ⸗pferd, der sfähel, die stafche, der soberit, 
»rittmeifter, der sfattel:— ber Pelz, das Pferd u. ſ. w, eines 
der Zufar, eim leichter ungarifcher Reiter. [oder der Hufaren. 
Sufch! interj. raſch, plöglich, blitzſchnell, im Nu, im Hui. 
der Zuſch, die Zuſche, die ſchnelle ziſchende Bewegung, das vor: 
fübergebende Regenfchauer, d. Spritz/ fd.; eine Weite, Reitlang ; 
die Obrfeige, der Unfall, die Schlappe, d.Wifcher. Miſchmaſch. 
Zufch und Schnufch, nd., Häuschen und Schnigel von Obſt, 
Sufchen, i. wifchen, wufchen , fcylüpfen , ſchleichenz t. überra: 
fchen, erwifchen, plöglich fhlagen oder zaufen, obrfeigen. 
uſeln, fB., i. fanft hinunter glitſchen, binabfchurren, riefeln. 
Süfchen, büffen, nd., ſchaukeln, wiegen, einfchläfern, «fummen, 
das »Zuferlein, fb., bie junge Gans. leinlullen ; fd., erfrören. 
Sufin, fb.,burtig, baſtig, boſig, aufgefchürzt, frifch, ſchnell mun: 
SZuffab! interj. burrab! das Züfing , dreigarnige Leine. [ter, 
Zuß!fd., interj. be! faß! der Zuß, fd., der Unmenfch, Wit: 
Zuffaben, i. huſſab ſchreien, bufab rufen. [tberich, der Hündel. 
ußaus, fd., Hausaus z. B. länten aus dem Wirthebaufe. 
die Zuffen,, fb., die Huffiten, die Anbänger des Johann Huß. 
die Suffe, das Huſſet, ſd./ bie Hofe, Ricbe, der Uebersug, die 
Zufi, fb., adv. febr viel, viel, bäuferven, böchlich. [Bübre, md 
Zuften(huaften )i. biden;feuchen,togen, beifer aufftofien,nuften. 
‚Züfteln, i. leife buften. [der Keuchbuften, das Hübnerweb. 
ter «Zurften, das Auaſtoßen der Luft aus der Lunge, der blaue —, 
Zuſt! fd, interj. linfe, ber; büft und bott, Tinte umd rechte. 
dar Zuftenfieber, mit Huften verbundenee gutartiges Rlufifie: 
das Zuſtenkraut, die Zuftenwurgel, der Huflattig. ber. 
der Zuftenfuchen, Huſttuchen, fb., der eingefochte Larrigenfaft. 
süften, büfterm, fb., die Pferde mit Schreien antreiben, 
Zuſter de Bufter, buftend u, puftend, feuchend und fchnaufend. 
ber Zut, pl. Zürte, nd, Hoot, der Schuß, die Kopfbaut, Kopf. 
bedeckung, die Hopfburz der Helm, die Haube, Müge, d. Sinn⸗ 
bild der Herrfchaft und Rreibeit ; der Zuckerbroden, Zuckerhut; 
Ringerbut ;das Debnungszeichen, Dächlein (*). 
die Zur (quat) Obhut, der Schug, Schirm, die Verwahrung, 
Aufſicht, Wache, der Poften, die Hütung, Weide, ber Auffichtes 
bejirf, die Seerde, Weide, Trift, der Trieb, Wd., die Atzung, 
das Zutband, die Hutſchleife, Sutlige, der Butflunfer, Band, 
der Zutbube, fb., Sirtenjunge. feinen Hut einzufaffen. 
ver Zutbefag, eh an einem Hute, Sutftreif, Hutſchleife. 
bie Zurbürfte, feine Huttmacherbürfte von Riegenbaren 
ber Zut den Pfennig, nd., der Sparfame, Geuaue, Kniderer, 
der Zutebock nd., das Blindefub-, Verſteckſpiel. [Begewar, nd. 
das suteifen, der Hutring, Ring im Hutfopfe bei Soldaten. 
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‚| die utſchnur, Hutlige, Hutquafte, Troddel, Cordon. 





Süteln, fo., i. Stroh⸗ oder Halmbüte machen, mıt Hüten hans 
Bifchfaften. ſdeln. 


das Gütefaß, nd., der Fifchbebälter, der 
Hüten (buotan) t. nd, böden, beien, beiben, f., meiden, ſchü⸗ 
sen, in Acht nehmen, verwahren, beauffichtigen, zutückhalten, 


inne halten, fortwährend bewohnen, nicht verlaffen, 
Zutentut, Doctor—, nd,, der Hatudoctor, Duadfalber. 
der Güter, Huter, Hutmacher ; der Hirt, Wächter; der Euftos, 
Seitenbüter, Holgezeiger ; der Aranfenwärter. [Wächterlohn. 
das Zütergeld, das Hutgeld, Hütgeld, Hüterlohn, Hirtenlohn, 
das Hüterfind, nd., ein 10 bis 13 jähriges Kind, das Bieh hü⸗ 
die Zutergrage, Hutmachertardätfche, Wolltrage. [ten fann. 
dasszütfaß, durchlöcherter Fifchbehälter im Waſſer, Fiſchtaſten. 
die Zutfeder, d. Federbuſch, Reiber:, die Straufßfeber anı Hute. 
der Zutfilz, Zeugpelj zu Männerbüten. [Hutes, die Sutgeflalt. 
die Zutform, der :jtod, die Hutföpfe zu formenz die Geftalt des 
das Zutfutter, Hutlein, die innere Hutbefleivung; das Hutfut⸗ 
die zutgarbe, fd,, e. Garbe als Lohn für d. Flurhüter. [teral. 
bas Zürgeld, Hütergeld, der Hüterlohn, Hirten... [ungerecht 
die Zutgerechtigkeit, das Hutungsrecht,, Teifte, Weider, A 
bassZurbaus, Wach, Zehen», Wertjeng-, Verwabhrungsbaus 
der Hutfnopf, Anopf am H., Krämpe od. sfchnurgu befeiligen. 
der Zutfopf, das Hutföppel, nd. Kopfſtüct, Haupttbeild. Hutes. 
die Zutfrämpe, ber umgebogene Hutrand. [aufzubängen. 
das Zutkreuz, Huteifen der ſchweren Reiter ; Streusboli , Hüte 
die Zutlige, Hutſchuur, Cordon. der gütlobn, Sirtenlobn. 
das Zutleder, bat lederne Hutfulter oder das Hutrandieder. 
Zutlos, adj. aufjichtlos, unbewacht, ungebütet ; biefterfrei, des 
dersäutmacherHüter,Hutfiljer.[ Schuges beraubt; baarbauptig. 
die Zutmacherinn, Hüterinn;z Pugmacherinn. [—bandwerf. 
die Zutinacherei, sfabrif, smanufactur, d. Sutmachergewerbe, 
der Zutmann, ber Auffeber, der Hirt. Wächter, Hutbäusler. 
der Zutrand, bie Sutfrämpe. die Zutfchachtel, das sfutteral. 
der Autrechen, das Huttreuz, Hüte aufjzubängen. [am Hute. 
der Zuteing, das Huteifen. die Zutroſe/ Bandrofe, sfchleife 
die szürfche, Hitſche, Meine Fußbant, der Ruffchemel, Schemel. 
Surfchen, i.bufchen, gleiten, tutſchen, ſchlüpfen, ſchurren, 
(hwanten, fchaufeln, gautfchen; ud, taufchenz fosbegen, buf: 
die Zutſchleife, Bandfcyleife am Hute, die Cocarde. Lien. 
die Zutſchnalle, Hurfpange zur Vereftigung des Hutbandes. 
[tee. 
die Zutfpange, Hutagraffe, jur Bier eines aufgefrämpten Hu⸗ 
der Zutſtaffirer, Zutſtepper, fb., Barettmacher, Barett⸗ 
der Zutſtutzer, sftaffirer. [främer, Mützenmacher, Hutftuger, 
der Zutſtein, Martitein einer Hutung, Triftftein. [fen Hute, 
der Zutſtock, die hölzerne Hutform; ein Menfch mit einem gro: 
der Zuttag, Hutverfannmlung, Dorfs um bie Hut zu verbingen. 
der sZuttans, fb., e, Tanz um e. Hut als Preis; T, am Huttage, 
die Zůutte (Hurra) der Schuß, Unterfchlauf, das Zeit, die Bude, 
der Kathen, die Kotbe, das Haus, die Wohnung, KHajüte, 
Baracke, Gebäude mit Schmelzufen; Einfiedelet; Hutbaus, 
die Zutte, fd., ein oben weiter Rlidentorb, Kober, Tragtorb. 
die Zuttel, fb., die Ziege, Hettel, Havel; das Weibsmenfdy. 
der Zutten, (d., Bader, Regen, Zumpen, Lappen, Kutte, Hubel. 
das Sürtenafter, Hüttengeträg, die Hüttenfchladen. lvorſtaud. 
das Zuttenamt, die verwaltung, ebebörde, der Schmelzbüttens 


ſd. die Güttenarbeit, bie Bergbauarbeit über der Erde, Hlittenban. 


der Süttenarbeiter, Schmelj:. [arbeiten d. Erze in d. Hütten. 
der Züttenbau, das Wochen, men Schmelzen und Ber: 
der Zürsenbeamte, sbebiente, der landesberrliche Vorgeſetzte 

einer Schmelsbätte. [fah, Häusler, Brinfiiger, Bodeling, nd. 
der Zürtenbewohner, Hüttler, der Röıbner, Koffäte, Koth 
das Zuttendeck, das oberfte hintere Stockwert e. Kriegsſchiffes 
der Züttengaſt, im Huttendeck wohnender Marineoffizier. 
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pur. en bie zu einer Schmeljbütte gebörigen Ger 
das GHüttengefräg, die Hüttenfchladte, das —after. [bäude. 
das Süttengericht,, 


Hüttenamt, Hüttengerichtsbebörde. 
das Süttengezäb, bie Hüttengezäbe, das Hüttenzeug, die Hüts | Zu 
[tengerärbichaften. * 


der Zůttenherr, Hütteneigentbümer, 
der Zuttenhof, der Hoftaum jwifchen den Hüttengebäuden. 
die Jüttenfage, die Bergfucht, Hüttenarbeiterfranfbeit; das 
in den Glaaofen überlanfende Glas, . [wiß des Hüttenwefens, 
die Züttenkoſten, Ausfchmeljungss bie güttenfunde, Kennt: 
die Zürtenfnappfchaft, die Geſammtheit der Hättenarbeiter. 
die Gürtenleure, die bei einer Schmeljbütte angeflellten Leute, 
der Zuttenmann, Hüttenarbeiter, der Hüttenfundige. [mend, 
SHüttenmännifch, adj. dem Hittenmanne eigen oder jufom- 
der Zuttenmeiſter, der beeidigte Vorſtehet e, Schmelzbütte, 
das Hüttennicht, Güttenpulver, der weiie metallifche Ruß 
in den Schmelzöfen, das Nicht.  [fchrift für Hüttenfachen, 
bie Züttenordnung, Hüttenverorbuung, landesberrliche Bors 
ber Zürtenvaiter, srechner, Schmeljbätten-Rechnungsführer, 
ber Züttenvauch, R. aus einer Hütte; Urfenifrauch, Biftmebl. 
SZüttenrege,d.Auf-u,Miederzichen d.Rodvogelsa.d.Bogelhütte, 
ber Züttenſchreiber, der «buchführer, Schr. bei einem Hütten: 
der Zuttenſiedler, Einfiedier, Eremit, Waldbruder. [beamten, 
die Zuttenſohle, der Fußboden einer Schmelzbütte.  [arten. 
der Zuttenſpan, eine Holztafel zum Berzeichnen der Zinnſtein⸗ 
der Zuttenſteiger, ber Borläufer, Schmelzbüttenfteiger. [ter. 
der Züttenverwalter ‚«bauauffeber, Anleiter d. Hüttenarbeis 
ber Zuttenvogt, Züttenvorfteber, Schmeljbüttenauffeber, 
der Züttenwächter, »wart, Hüttenmann. [Schmelzauffeber. 
der Zürtenwafcher, Geträgwäfcher, Borbereiter des Erzes zum 
das Hüstenwerf, d. Schmelzbärte, Hüttenanftalt. (Schmelzen, 
das Zuttenweſen, Alles, was den Hlittenbau betrifft. 
die Zuttenwiſſenſchaft, Metallurgie, Kunft, die Metalle durch 
Sceidefunft aus den Erzen zu gewinnen, [110 Pfund Erj. 
ber Züttenzentner, Schmeljbättenjeniner, 115 Pfund Glätte 
das huttenzeichen, eigent hů mlicher Stempel jeder&Schmeljbütte. 
das Zuttenzinn, reines Zinn aus den Zinnhütten, Bergzinn. 
die Zzuttete, fb., ein Tragkorb voll, eine Hutte voll. — 
der Huttler, Hüttenbewobner , Bodeling, Budenſaß, Kothſaß, 
uttlich/ adj. hũt tenãbnlich, sartig, in Hütten einbeimifch. 
der Zuttner, der Hüttler, der Hüttenbewohner, ber Häusler, 
die Zuttreſſe, dag fülberne ober goldene Hutband, d. Hutſchmuck. 
bie Zuttroddel, die Sutflunter, Hutlige mit Auaft. [nen Hut. 
der Zutüberzug, Wachetaft: oder Wachsleinüberzug über ei: 
die Zutung, bie Hut, Hutweide, Weide, Trift, das Weidetecht. 
Zutwinfen, fb.,i. mit Einem —, blinfängeln, Winte geben, 
unter dem Hute uininfen; einveritanden ſeyn, botwanfen. 
das Zutzeichen, Sutmacherzeichen, Sutmacheradreffe, firma, 
im Hute befeftigt ; bie Hutziffer zum Wiederertennen, 
Sugen, fb., i. bufchen, rennen, jagen; €. been, beißen, biffen, 
der Zutzucker, Brodens, Zuckerhut, der verfeinerte , gereinigte, 
Sünen,td.,i. bandein,fchachern,taufchen,trödeln. [eingefochteR. 
der Zuntopf, nd., ber Spartopf, »bafen, Sparbüchfe; der Fiij. 
die Zuuk, Zur, nd.,‚der Hafen, Bade, Ede, Wintel ; Bäpflein im 
das Sunfwebr, nd. / Etwehr, Aufens, Landbuchtdeich. [Halfe. 
Füve und Stiffel,nd., Haube und gefticter Kragen, Frauen⸗ 
der Zum, Kent m der Ubu, der Struppige. Tjimmerpuß. 
Zuwelig / ſtru m.d. dzactigen Kammegetämmt. 
bie Zuzel, Zugel, Hogel, das in Hige Gedörrte, Gebackene, 
Backobſt, Schnig, Anödel, Spaltel; fb.; ein Schwein; bie 
Runjel, Strunzel, bie ‚ magere Perfon; Hu: 
Zinzen, fd., i. grollen, fmurren.  [jelsPuzel, ein Meines Kind. 
Sugern, f.,i. ruppig ausfeben , derhadern, fich zerfetzen, ab: 
zeifen, abfafern, driefeln; falopp geben; einbogeln, abmagern. 
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bie Syaden, Bach: od. ———— d. Regen; 
ber Zyalit, Blasitein, weißer durchſcheinender Kiefel.. Üterne, 
Syalẽtis, die Glasentzändung, E. der Glachaut im Huge. 
die * Moſait aus Bernftein, Glas, Krutall und 
‚Harz. der Zyalurg, der Blasmadyer. [die Glasmacherei, 
die Syalurgie, Syalurgif, Glasbereitung, ——— 
die Zyane, das Grabthiet, der Abendwolf, der geſiteifte ober 
bie Syanche, bie Mandelbräune. [gefledte Wolf der heien Zoue. 
das sybom, bie Hobofis, ein Bude,  [Blnfenbandiwürmer, 
die Hydatis, pl. Sydasiden, Wafferbläschen, Blafenwärmer, 
die Sydatiten, Sterntorällen mit wellenförmigen Strablen, 
die Sydatoffopie, Zydro⸗ wahrfagerifche — 
die Aybatidocale, Waſſerblaſenbruch. Hydatochloro 
Bydatochroos, waſſerfarbig. »datodes, wällerig. [fer 
der Aydatoncus, die Waſſergeſchwulſt. [der Armpolop. 
der Syder, Hydra, vielföpfige Waſſerſchlange in der Rabellebre; 
bie Sydrachnis, Waflerpode. das Sydracitum, die Waller: 
bie Sydragoge, Hpdragogia,waffertreibende Mittel. [ftofffäure. 
das Zydrargyrum, Aucdjülber. das Sydrat, Waflerverbin: 
die Sydraulif, Waſſerdrucklehre, Waflerleitungstunft, (dung. 
bieAydralme,d. Saljwalfer.bassgydrarton, Gelenfwaflerfucht. 
Zydrauliſch, wafferleitungslebrig; die —e Uhr, Walferubr; 
ter Zydrauliker, Wafferbaumeifter. [— Orgel, Waſſerorgel. 
die ydraulikoſtatik, Lehte v. Waſſerdrucke gegen Seitenwände, 
die ydriatik, Waſſerheillunſt. die Hydrocele, Waſſerbruch. 
das Sydrocephalium, los, hydrencephalus, Waſſertopf. 
die Bydrochezie, Waſſerdurchfall. bie Zydrodynamik, Waf- 
daa z3ydrogen, Waſſerſtoff, Waſſer zeugendeStoff. ſertraftlehre. 
bie Zydrogeologie, die Waſſererdlehre, der Neptunismus, 
bie Zydrographie, Gewällerbeichreibung, Gewaͤſſerlunde. 
der Zydrograph, der Gewällerfundige, sbeichreiver. llarten. 
Sydrograpbifche Rarten, Serfarten, Gewällerturten, Fluß⸗ 
die sydrologie, Wafferlebre, Zebre von den Beſtandtheilen der 
Hydrologiſch, waſſerkundlich, -lebrig, sbefchreibend. [Bewäffer. 
die Sydromantie, Wafferwabrfagung. das ydromẽl, der 
das Arbromelon, Apfel: od. Auittentrant,[Wafferbonig, Metb. 
das Sydromäter, Areometer , die bubroftatifche Sentwage, ber 
Schweremeifer für Flüſſigteiten, d. Bier, Wein, Banntweins: 
bie HZydrometrie, Waſſermeſſung, Waſſerdruckmeßtunſt. [mage. 
die HZydroparaſtaten, bie Waſſercommunicanten, Auhänger 
die Sydrophiliten, verſteinerte Waſſertäfer. atiane. 
das zydrophan, d. Weltauge, ein gelblicher Opal z d. Tabaſchit 
die Zydrophobie, Waſſerſcheu, die Hundewuth, die 
der Zydrophor, d. Wafferträger, Waſſerſchlauch, Wafferurne. 
die Aydropfie, bie Waſſerſucht. Zydropiſch, 


ber Sydrops, Waflerfüchtige. dat Sydroffop, bie 
bieSydroffopie, Wafferfcheu. die Sydroftari, 
Sydroſtatiſch, wafferwägend, sprurtmeilend, 

die Sydrotechnif, Waffertunft. Hyde iſch, wuffertün: 


die Zydrotika, budrotifche, Shweißtreibende Mittel, 
der Sydrotborar, die Wafferkruft, Bruftwafferfucht. 
die Sydrotbionfäure, Sıhwefelmafferfoff, geſchwefelter Waf: 
die Aydruren, Wafleritoffverbindungen, 


—— — 
das Bygrom, bie Waſſergeſchwulſt. der Zylar ‚er Beet, 
diesygrometrie, dir Feuchtigfeitemeflung. [die Weltfeele 


Bypochondriſch, wilzſüchtig, bauchnerventrant, fchwermüs 
thig, grillenhaft, grämlich, grillenkraut. [unter den Rippen. 


* — 1 
die Aygrologie, die Luftfeuchtigfeitslehre, ————— — — 
—“ ‚ Öpgroffop, Motiometer, 
ylotbeiften, die Berebrer der Weltſeele. — 


nme, Lehre v. Leben des Urftoffes. [Bocdhzeitslied. 
- der Zymen, symenäus, ber Ebegott ; die Ehe , Bochzeit ; das 
das symen, Jungferbäutchen, vorgebliches Mertmal d. chart. 
die Zymenoptera, Hautflügler, Infecten mit Hantjlügeln. 
die bet a der zymnus, Lobgefang, das Loblied, der Palm, 
‚ein geiftliches Befangbuch. Hohelied, die De, 
der —— Gefangdichter, Lobſanger. [die Kirchenliedertunde. 
bie Zymnologie, Lobyreiſung, ber Lobgeſaug, das Lobſingen; 
der Symnolog, der Kirchenliederfundige, Befangfenner. 
der Zyophthalmus, der Schmweinsäugige, Kleinäugige. 
der Syofcyämus, die Saubohne; das ſchwarze Bilfenfraut. 
bie Sypalläge, Wortumftellung , sverfebrung,, sverwechslung. 
das Sypäthron, der offene, dachlofe Raum.  [übermäßige—. 
Byper — Ueber —, 3.8. Hpperäftbefis, Ueberempfindlichkeit. 
das Zyperbaton, d. Ueberfchreiten ber Wortfolge, Inverfion. 
syperbarbarifch, übertrieben graufam. [fegelfchnittlinie. 
bie Zyperbel, Uebertreibung ; der Auerfegelfchnitt, die fchräge 
Zyperboliſch, übertrieben, übertreibend ; byperbelförmug. 
der syperbor&er, der Nordbewohner, der Sonberling. 
yperboreifch, mitternächtlich, norbifch, roh, wild. Tzäblig. 
die Zypercultur, Weberbildung. Syperfataleftifch, über: 
bie Syperfritif, die Krittelei, Splitterrichterei. [glänbig. 
Byperorthodox, übergläubig, Überrechtgläubig, dis, ſtock⸗ 
die Zyperorthodoxie, der Köhlerglaube, der blinde Autori⸗ 
Syperphyfifch, übernatürlich, überfinntich. [tätsglaube, 
die Syperftbenie, Ueberfräftigteit, übergroße Stärte. 
die Hypertonie, Ucberfpanung. Syperftbenifch, fiberfräftig. 
das Syphen, Bindejeichen, Divis (=). dersiypnobat, Schlaf: 
das Sypnoticum, der Schlafteunt. [wandler, Nachtwandler. 
der Sypobiasmus, das Zurüdführen auf e. niederen Grat. 
das Sypobolon, der Zuwachs od. Nachtrag zum Heurathegute. 
Bypnotiſch, einfchläfernd, betänbend. [Schwigitube, das :bad. 
das Sypocauftum, das Sypofaufton, das Heijgemach, die 
die Sypochondrie, bie Miilgfucht, Unterfeibsträntelei, Schwer: 
möütbigfeit. Grämlichfeit. [ling, Grillenfänger, Griesgram. 
der Aypochondrift, —driacus, der Miljfüchtige, der Gräms 
bie Sppodefis, ber SPpodesmus, bie Interbindung, d. Unters 
ber Sypodiscönus, der Unterhelfer, der Unterpfarrer. [band. 


das Bypochondrium, pl. die Sypochondrien, bie Weichen 
die Zypodiaſtole, ein Meineres Sagıbeiljeichen, ein Comma, 
bersäppodidasfalus, der Unterlehrer, der Eollaborator. 
ver Sypobröm, d. bedeckte Spaßiergang. das Zypogaſtrium, 
BZypogaſtriſch, adj. zum Unterleibe gehörig. [der Unterleib. 
das Sypogneion, Syponäum, der unterirbifche Raum, Keller. 
bie Sypofrifie, die Heuchelei. der Sypofrit, ber Seuchler. 
das Sppoforiftifon, Liehfofungewort. [Bufag, die Denffchrift. 
Bypokritiſch, beuchlerifch. das Sypommama, der Nachtrag, 
bus Sypomorhlium, die Hebelunterlage, der Stügpunft. 
das Zyponoem, die Bermutbung, das Borurtheil. [nehmen 
das Syporchema, Tanzlied. Sypoftafiren, zum Begenftande 
biesSypoftäfis, Sypoftäfe, d. Werfen, die Subftanz ; Bodenſatz 
Sypoftatifch, weientlich, perföns. diesftathme, fefte Bodenfag. 
diessypotenufe,Unterfeite e. rechtwinfligenDreiede i.Salbtreife. 
sypotbefarifch, pfandrechrlich, pfandfchriftlich, verpfänder 
bie Zypothek, bas verfchriebene Unterpfand, die Pfandvers 
ber Sypotbefarius, ber Pfandaläubiger. [fdyreibung. 
Sypotheciren, verpfänden, als Unterpfand verfchreiben, sfegen. 
das Sypotbefenwefen, dat Grundverpfäntungsweien, das 
Sppotbetenbuch , das Berpfändungsbuch, das Grundbuch. 
ber Zypothekenſchein, ber Pfandfchein, der Unterpfandichein. 
die Sypotbefe, Borausſetzung, Annahme, der Bedingungstag. 
Zypotheſiren, vorausfegen, annehmen. die Zypſelologie, die 
SBypothẽtiſch, angenommen, vorausgefegt, [Brofifpredherei. 
die Sypotppöfis, die Berfinnlichung, die Beranfchaulichung. 
bie Sypozeupis, Verbindung bieler Sägchen. [vom Erbabenen. 
bus Sypfoma, Sypfos, Erbabene. die Sypfologie, Lehre 
die Sypfometrie, die Höbenmelfung, die Söbenmeitunde. 
Srpfometrifch, jur Hoͤhenmeſſuug gebörig. die Syftera, Ges 
bärmutter, Nachgeburt. [Mutterweb, die Mutterbeſchwerde. 
Ayfteralgie, Syfterie, Syfterif, der Mutterſchmerz, das 
Syiterifch, adj. mutterfrant. die Zyfteritis, Entzündung der 
die Spfteromanie, Mutterwutb, Manntollbeit. [Bebärmutter, 
bas Syfteron, die Nachgeburt, [die Boranfegung d. Späteren. 
bie zyſterologie, das ⸗nproteron, bas Hintervor, Bintervorn, 
ber Ayitricismus, die Syftriciafis, der Stachelſchweinaus⸗ 
der Spfteicit, Stachelfchweinftein. [faß, die «fchweinfrantbeit, 
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bie J X, ſd., die Eibe, der %, die Abſche, Taxus baccata L. 
Fi ih! interj. ei! mun! wahrhaftig? das gefteh’ ich! je nun. 
die Jamatologie, die Heilmittellebre. die Jatralyptif, die 
die Jatreufiologie, Heilungslehre. [Heiltunft durch Salben. 
bie Jatreuſis, Jatrie, Jatreia, bie Heilung, Heiltunft, Arz⸗ 
die Tatrochemie, bie ärztliche Scheidetunft. [neitunft. 
die Jatromantie, bie ärztliche Wahrfagerei. [auf d. Heilkunde. 
die Jatromathematik, die Anwendung pbofitalifcher Lehrfäge 
ber Jatrofophift, der philofophirende, theoretiiche Arzt. 
die Tatrotechnif, bie Heilfunft, Wundarzneitunft. [Tarus. 
die Jbe, der Ibenbaum, nd., die Eibe, Ide, d. Eifens, Eibenbaum, 
die Ibenblätter, Epbeu, Ibenlaub, Ewig, Eppich, Wintergrün. 
Jbidem, ebendafelbft, an bemfelben Orte, am angeführten Orte, 
der Ibiſch, Eibifch, die Heilwurz, Sigmarss, eine weiße Malve. 
der Ibis, Nitreiber, Brachpogel,Nimmerfatt, ägpptiicher&torch. 
der Ibſch, ſd., der Steinbod, jegt feltenes Alpentbier. [bods. 
die Ibſche, Ibſchgeiß, die Steingeih, das Weibchen des Steins 
Ich (ib, i)pron. pers. der Sprechenbe, bie redende Perfon. 
ber Ichneumon, die Pharaonsrage, Spürrafe, der Mungo, bie 
Mangufte, Nems, ägpptifcher Jltif, d-von Krokodileiern lebt, 


das ch, das Selbft, die eigne Perfon bes Rebenden ; das liebe 
Ich, die eigenen Borzlge, die der Eitle bewundert; die Pers 
fönlichteit, Selbftheit, Ichheit, Wefenheit. [felbftfächtig fepn. 
Icheln, ichen, i. das liebe Ich preifen, fich vorandrängen, 
die Ichheit, bie ſelbſtbewußte Perfönlichteit, das als felbftitäns 
big betrachtete eigene Wefen, d. Selbftbeitimmungs » Käbigteit. 
der Ichler, Selbitler, Selbftling, Egoift, Selbitbewunderer. 
bie Jchnognomif, die Spürtunde, Spurtenntnif, Jagdtunſt. 
bie Jchnograpbie, die Spurbejeichnung, der Entwurf, Grund⸗ 
riũ, die Grundjeichnung, der Plan, die Stijzirtunft,  [nien. 
Ichnogeapbifch, grundzeichnend, grunbriflich, in Grundli⸗ 
der Ichoglans, Itſcho —, türt. Page des Sultans, Leibdiener. 
der Ichor, das Wund- oder Blutwaffer, das Serum , der Eiter, 
Ichorõs, eiterig, eitericht, jauchartig. [Eitelteit, der Düntel. 
die Ichſamkeit, die Ichſucht, der Egoismus, die Selbitfucht, 
der Ichfchwarm, ein Schwarm von Ichlern, d. Egoiſienhaufe. 
Ich ſuchtig, adj. felbftfüchtig , ſelbſtiſch, egoiftifch, eigennügig. 
Icht, echt, ſd., ichtens, jicht, nd, etwa, etwas, etwan, irgend. 
das Ichthum, die Ichlerie, Selbſtſucht, Eigenliebe, Eigenlob, 
die Ichthya, trodene Fiſchhaut; der Beburtshaten. [Selbftiob. 
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die Ichthyomantie, Fiſchwahrſagerei, Wabrfagerei aus Fiſch⸗ 
der Ichthyomorph, morphit, das Fiſchbild/ der -abdrud. 
der Ichrhyophag, der Rifcheffer, sliebbaber. [glänyender Riefel. 
der Ichthyophthalmit, der Fiſchaugenſtein, wie Fiſchaugen 
die Ichthyoſis, Fiſchſchuppenausſatz. der Ichthyoſpondylit, 
der Ichthyt, die Fiſchverſteinerung. [der Fiſchgrätenſtein. 
der Ichthyotypolith, der Fiſchabdruck auf Steinen, 
das Ichweißnichtwas, e. gewiffes Eiwas. Jcon—, f. Ikon ⸗. 
der Tetus, Stoß, Dieb, Stich Schlag die Tonhebung, Arſis. 
das Ideal, das Urbild, Muſterbild, Gedankenweſen, Vorbild. 
Ideal, idealiſch, blos gedacht, volllommen, muſterhaft, urbild⸗ 
Idealiſiren, epiſch ſteigern, als vollfommmen venfen. llich. 
der Idealismus, die Lehre von der Weſenheit der Ideen. 
der Idealiſt, der Anbänger und Werfechter des Idealismus, 
Erfcheinumgelehrer, Schwärmer, Träumer, Einbildner. [bia. 
oealiftifch, adj. erfcheinungstehrig, ſchwärmeriſch, bildgläus 
die Idealitat, die Begriffmäßigteit, Urbildlichteit, höchſte 
Bolltommenheit. ſdanke, Einfall; Entwurf, Bernunftbegriff. 
die Idee, das Bild, die Geſtalt, Vorſtellung, der Begriff, Ge: 
dem, pron. ebenderfelbe, sdaffelbe. [ration, Bleichgefinntbeit. 
der Idemiſt, der Jaherr, Jabruder, Beiftinnmer. die Idemſpi⸗ 
bie Tdentification, Bleichmachung, Zuſammenſchmelzung. 
entificiren, gleichmachen, gleichſtellen, veräbnlichen. [teit. 
die Identigraphie, Gleichſchrift, Schriftgleichbeit, nämlich 
Identiſch, adj. gleichbedeutend, mäßig, spiel, einerfei, daffelbe, 
übereinftimmend. [Mämlichteit, Gleichfẽrmig⸗, Wefenseinbeit. 
die Identität, Einerleibeit, Gleichbeit, Webereinftimmung, die 
die Ideographie / Begriffsſchrift, allgemeine Begriffggeichen. 
die Ideographik, Begriffefchreibefunft, allgemeine Reichen: 
die Ideologie, Begriffslchre,Ertenntniß-,Metapbpfit. [fprache. 
der Ideolog, ber Begriffslebrer; der Schwärmer, Träumer. 
der der, Itter, Etter, fb.,d. Gitter, Batter, Ratın, Umpäunung. 
Ideologiſch, begeiffstebrig. Jdioelefrrifch, blitzſtoffbaltig. 
die Idioelektricitat, die Blitzſtoffhaltigteit. [Unterfchrift. 
das Wpiorhiron, Idiograpbum, die eigene Handfchrift, eigene 
Idiographiſch, eigenbändig, felbftgefchrieben. [weibt. Btübte, 
die Tdiogpnie, die Geſchlechtsſonderung, die Abfonderung ber 
Toionpnifch,verfciedengefchlechtig. [Mundart, Landesfprache. 
bag diöm, die Eigenbeit, Befonderbeit, Cigentbümlichkeit; die 
die Idiokraſis, die Natureigentbämlichkeit, Natureigenbeit. 
bie Idiopathie, das Eingelleiden, die Kraukbeit e. Gliedes; bes 
Idiopathiſch, einzelleidend, bef. empfindend, [fondere Neigung. 
die Idioſynkraſie, die eigenthümliche Natur, Natureigenbeit. 
der Idiot, der Unwiffende, Dummtopf, Tropf, Pinfel. Tbuch. 
das Idiotikon, das mundartliche Wörterbuch, Dialeetwörter: 
ber Idiotismus, die mundartliche Eigenthümlichteit, Sprach: 
der Idiotrophus, der Nabrungsfonderling. feigenbeit. 
das Idol,d.Abgort,Böge,Gögenbild.derIdolater, Bögenpicener, 
die Idolatrie/ Abgötterei, Bögendienft, Bilder. [Mbaötter. 
das Idyll, Idylle, das ländliche Bebicht, Hirten, Schäferlied. 
Idylliſch/ landlich/ birtenmäßig, fcdhäfermähig, unſchuldig. 
der Igel (eger) (Sachet, Hechel, Ege) Stachel, betanntes ſich 
jufammenrollendes Stacheltbier; der Engel, Blutigel; eine 
Speife von Halbeleber; der Kelch der Eichel, die Kapſel der 
der Igelfiſch/ eine ſtachlige Ampbibie. [Buchnuf u. Raftanie. 
ber Igelbuf, Geſchwulſt und Ausfchlag an der Krone dee 
Tmelicht, adj. igeläbntich, ſtachelig. [Wferdebufes. 
die Jgelflerte, Klette mit ftacheligen Btättern ; Spigflette, das 
die Igelſchnecke, ver Meer: oder Seeigel. [Bertlerlänfefraut. 
Deutſches Worterbuch. 


Igeln, urigeln, burnigeln, vor Kälte prickeln, ſtechen, ärgern. 
der Igelsk᷑lee gelbblumiger Klee m. 


bie Jgelfnofpe, eine Art Riedgras. die Igelfolbe,d. Schwert+ 
- | das Igelholz, fb., das Lärchenholz. [riedelz der Stechapfel, 
Bertzjeugleinwand; 


das Igelskraut, Efelsgurte. der es, Art 
der Igelſtein, der Echinit , der verfteinerte Meer: od, Seeigel. 
die Igname, fübliche Pflanze mit geoßen nabrbaften Wurzeln, 
dioscorea alata, L. [baumes auf den Philippinen, 
die Ignazbohne, der betäubende Fruchttern des Ignatius— 
bie Ignition, bie Berfalfung, die chemifche Berbrennung. 
Ignobel, unedel, ſchlecht, gemein, pöbelhaft. [beibaftigkeit. 
bie Ignobilitär, Scylechtbeit, Gemeinbeit, Niedrigkeit, Pb: 
bie Janominie, Schmad), Schande. sniös,fchimpflich,fchänds, 
d. Ienorant,Unwiffende,Dummtopf, Stümper.[fchmäbs,chrlos. 
die Ignoranz, die Unwiffenbeit die Unfunde, die Stümperei 
die Jgnorantiner, e. Art Mönche, welche Kinder unterrichten. 
Ignoriren, nicht wiffen, nicht willen wollen, bingeben faffen. 
Innofeiren ‚td. verzeihen, vergeben, nachfehen, bingeben laffen. 
Ihr, pron. pers. plur. die Ungeredeten, Sie, Du, meine Kreunde, 
das Igrilli, Jgrüli, fo., Vinen minor L. [Angerebeten gebörig. 
Ihr, pr. poss. sing. der Befprochenen gebörend; pl. Euer, ben 
Ihrentbalben, swegen, willen, ihrer halber, ibrer wegen, 
für Sie, um&ie. [Gebörende; das Ihrige,ibre od. Ihre Pflicht. 
der Ihrige, pron. pons, ihr, ihrer, der ihr, ihuen, Ihnen od. Euch 
Ihro,Xbre,Eure,Dero,Hochdero,Ew.Gnaden,Ew.Hochgeboren, 
Ihrzen, ihren, fb., t. mit Ihr anreden, Ihr nennen. 
der Fe, nd., die Eiche, Aiche, das Eichmaaß, d. Tonnenmaakitabs 
Wonifch, adj. nachgebildet, äbmlich, in Lebensgröfe. 
der Ikonismus, bie Abbildung, die bildliche Darſtellung. 
die Wonograpbie, Bilderbefchreibung. Ikonographiſch, 
die Itonodulen, Bilderverebrer, —anbeter. [bilderbefchreibend, 
die JFonodulie, die Bildverebrung. der Ikonoklaſt / der Bil 
die Wonolatrie, der Bilderdienft, Bögendienft. [derftürmer, 
die Jonoflaftie, Bilderftürmerei, die Vilderzertrümmerung. 
die Ikonologie, die Bilderfunde, bie Vildererflärung. [rung, 
die Ikonomachie, der Bilderftreit, Krieg wegen Bilderverebs 
der Wonoftropb, Bilderumfebrer, Vertehrtzeiger Spiegel 
das Wofaödron , das Zwanzigflach, von 20 gleichfeitigen 
Dreiedten eingefchloffener Körper. - [mehr Staubfäden 
die Jrofandria, jwanzigmännige Blühte, Blühte mit 20. und 
das Ilaub, der Epbeu. die Ilecke, nd. das Euldyen,d. Schleiers 
len, das geprehte Horn mit dem Iler beſchaben. feute. 
das Ileon, Jleum, das Darmbein, d. Rrumms od. Wickeldarm. 
der ler, ein wie ein S’gebogenes Kammmadyer: Schabeifen. 
der Ilerſtock, ein Block der Kammmacher zum Iten. [Marciffe, 
die ge, Jlie, Ylige, Ile, Yilge, fd., Yling, die weine Litie, die 
die Iliade, Pins, Homers Heldengedicht v. trojanifchen Kriege, 
Iliiſch/ barmgichtig. der IE, md., Illing, Ilte, der Jiti— 
die Illanke/ Rbeinanfe, ver Grundfern, aus der Il fommender 
Mäfibel, adj. unverlegbar, un verletzlich. Fiſch im Bobenfer. 
die Illata, das Eingebrachte, Seuratbegut. die Illation, die 
Mlativ,folgernd, berbeijiebend. (Schtuhfolge, die Folgerung. 
der Illativſatz, der Folgeſatz Rolgerungsfagi "die Flle, fb., 
legal, adj. ungefeglich, gefegwitrig, swerlegendi - feine Beute 
die Illegalitat, die Befegwidrigfeit, Ungefeglichteit. Tredhtiat 
legitim, adj. ungeſetzlich, umtecdhtmäßig, umebelidy, unbe: 
liberal, unfreifinnig, unedel, engbergig, niedrig, far. 
die Mliberalität, die Engberjigteit; Rarabeit, Unfreifinnigteit. 
die Illicie, oftindifcher Strauch, der wahrſcheinlich den Badian 
Yilieiren, t. anfoden, anreijen, veranlaſſen/ fuornen. [liefert. 
limitiert, uneingefdhränft, unbegrängt. Illiquid/ own“ wo 
die Illis, Schielende, Schielerinm, ſtlar, unberichtigt, unlanı 
die Jllifiom, — Cindrüctung, die Quetſchung. 
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die Illition, ge en 


die Sllumination, Erleuchtung, — ————— d. Ausma ⸗ 
Mumimiren, t erleuchten,-hellen, auemalen. [len, d. Kärbung. 
die Aluſion, Säufhung, Blendung, Einbildung, Blendwert. 
Alluſoriſch, täufchend, verfübrerifc, , verblendend, betrüglich ; 
üufter,adj. vertrefflich, berzlich, berübmt,erlaucht. [iruchtios. 
die Illuſtration, Erläuterung; der Ebrenglanz, der Rubm. 
IAlluſtriren, erläutern, berübmt machen, erbeben, verberrlichen. 
die Ilme, der IImbaum, die Ulme, die Rüfter, [ner Schale. 
die Iltenſchnecke, Megel⸗, Tuten⸗, Wellenfchnede mit gewunde⸗ 
die Jiſe, Alſe, Aloſe, Elſe, ein dem Häringe verwandter Fiſch. 
der Iltiß, Iltis (iii, tigt) die Stinkratze, Stänferrage, das 
Stinfwiefel, Zeufelstind, der Aling, Juni, Illitz, Elbkatze, 
Elbthiet,/ Eiltif, Ilt, Welt, Ellenbuti, Ratz, dem Marder aͤhn⸗ 
die Iltißfalle, d. Fuchsfalle äbnt, Fangeiſen. [liches Saugethier. 
das Iltſcheit, fd., der Schwengel am Pfluge, der Zwieſel. 
Imaginabel, einbildlich, vorficlibar, dentbar. Im, in dem. 
Imaginair, adj, eingebildet, vermeint, einbilderifch, 
ber Jmaginant, Einbilpner,=bilbling. [Einbildungs-, Phantaſie. 
die Imagination, Bermögen ju träumen, bildliche Deuttraft, 
Imaginiven, fich einbilden, vorſtellen, erfinnen, meinen. 
der Iman, Imam, der Mofcheenworfleber , türkifcher Priefter. 
der Imaret, türfifches Krantenbaus, Pflegebaus, Gaſthof. 
mbecill,adj. (hwac), unvermögend, blodſinnig, Ihwachtöpfig, 
der Imbecill, Tropf, Pinfel, Dummtopf, Schwady. feinfältig. 
die mbecillität, Berftanbesfhwäche, der Blödſinn, Einfalt. 
der Imber, Ingwer, Angber, e, eitind, Wurzel; Silberwurzel. 
der Imbiß, Ans, Imbs, Immer, Imt, das Arübftüd, Morgens 
Ambibiren, t. einfangen, einzieben, anfeuchten, tränten. [effen. 
dieImbibition, Einfaugung, Anfeuchtung.[beriza eitrinella L, 
intaffiren,nebmen,«ftreichen. die Jmbrüge, Em- 
die Imbreviarur, der furje Inbegriff, die leberficht, das Nota⸗ 
das Imbroglio,die Berwidelung, Berwirrung. [tiatsprotetell. 
mbuiren, t. einweiben, unterrichten, belebren , unterweifen. 
das Imd, fb., das Emd, Amat, Omat, Omd, Grummet. [fo, aud). 
mgleichen, ingleichen adv. desgleicyen, gleichergeftalt, eben; 
das Jmismabl, Jmmismabl, fd,, e. Lanpmaak d. 60. Klaftern. 
Imitabel, nahabmbar, nachabmlich, befolgbar, erreichbar. 
die Imitation, Nadyabmung, Nachfolge ; die Nachäffung- 
das Imitativum, das fehallnachabmende, pbonetifhe Wort, 
Imitiren, nadyabmen, säffen, smachen. [Klangmwort, Schall. 
der Imker, Bienenwärter, »meifter , water, züchtler ‚ Beidler. 
die Imkerei, die Bienenzucht, die Bienenwartung, Zeibeltunft, 
Immaculat, unbefledt, fledenlos, unbematelt, matellos, 
die Immanität, Unmenichlichteit, Braufamteit, das Ungebeure. 
Immän, adj. unmenfchlich, inbuman, wild, roh, graufam, unges 
Immanent, adj. inwobnend, beis, anflebend, innerlich, [beuer. 
Immanenz, bas Inwohnen, Antleben, Anbaften, Keftbalten. 
Immsriniren, t. mariniren, mit Meerwailer einfalzen. 
Immafen, adv. fo wie, wie; mafien, weil, indem, fintemal. 
die Immaterialität, Unförperlichleit, Stofflofigteit. [bende. 
der Immaterialift, der an die Iinförperlichteit der Seele Glau⸗ 
Immateriell, adj. unförperlich, Roflos, unfteffig.  [mung. 
die Immatriculation, Einfchreibung, Einverleibung, Einzeich⸗ 
Immatriculiren, t. ind. Matritel, Mitgliederlifte einfchreiben, 
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der Jlliterat, der Ungelebrte, der Richtgelehrte, der Ungebildete. Ba na fd., der Kornwurm. 
Einreibung. | der 





Immediat, unmittelbar. 
Immenfreifer, dat » baus, die tappe, der forb, das sfraut, 
der <fchwarm: d. Bienen: Kreffer, » Haus ıc. [Gerichtsbarteit. 
die Immediatſtadt, die unmittelbare Stadt, St. miteigner 


. | Immediatifiren, t. unmittelbar von der böchfien Landesbehör⸗ 


de abhängig machen. [bebörden, Reicysunmittelbarteit. 
die Immedietät, Unmittelbarfeit, Unabbängigfeit von Mittel: 
Immediativ, nicht vermittelnd, unmittelbar begeichnend. 
Immedicabel, unbeilbar. ber Immel, fd., der Kornwurm. 
Immemorabel, undentwürdig, nicht nennens: oder erwähs 
Immemorsal, undentlich, bar, nicht mehr befannt. [nenswertb. 
das Immenblatt, Walpmutterfraut, Bergbienens, die Waldme⸗ 
life, Bergmeliffe. [fer, die Bienenſchabe, der Bienenfeind. 
der Immenwolf, Bienenfreffer, Bienenfpecht; der Bienenlä ⸗ 
der Immener, fb., der Einzieber dee Immi, der Marttabgabe. 
das Immennejt, Weipenneft, fb., ein Gebadenes mit Mofinen. 
Immens, immenfe, adj, unermehlich, die Jmmenfität, Uns 
Immenfurabel, unmehbar,sermeibar, maaflos. letmeßlichkeit. 
die Immenfurabilität, Unermeflichkeit, Unmeßbarfeit. 
Immer (tamer) ſiets, beftändig, fortwäbrend, unaufhörlich, 
obne Unterlaf, unabläffig, jedesmal, oft, immerbin, boch aber. 
Immerdar, immerfort, adr. immer, jederzeit, [Zarus. 
das Immergrün, Sinngrün, das Hauslaub; der Epben, der 
Immerbin, adv. meinetwegen, nur, allerdings, jebenfalls. 
Immerift, fd., adv. jadoch! freilich! es ift wahr! immerbin! 
die JmmerFub, das Immerrind, fb., die eiferne Kub. Eicht. 
das Immerlicht, fd., die Ampel, die ewige Lampe, das ewige 
Immermebe, adv. immer mebr, je länger je mebr, mebr u. u. 
Immerfatt, adj. für immer fatt, nie efluftig.  [unaufbörlid. 
Immerwäbrend, ununterbrochen, fortdauernd, fortwährend, 
Immergiren, t. eintauchen, untertauchen. [ben Schatten. 
die mmerjion, das Eintauchen, Untertauchen, der Eintritt in 
der Immerſor, der Taucher, Täufer, Ein —, Untertaucher. 
Immerzu, adv. immerfort, immerdar, allemal, febr oft. 
der Immbamen, ber Anfchlag, ein Riem an der Druckerpreſſe. 
der Immi, Imi, Immich, Jume, fb., das Abm, Obm, ein 
Maak zu trocknen und jlüffigen Dingen; eine Marttabgabe, 
Imminent, bevorftebend, obſchwebend, nabe, drohend. 
Imminiren, i. bevorfteben, obfchweben, den Einfturz droben. 
die Imminenz, das Bevorfteben, die probende Näbe- [nabme. 
die Jmminution, Verringerung, sminderung, Schächung, Ab: 
Imminuiren, verringern, vermindern, ſchwächen, abnehmen. 
Immiscibel, unvermifchbar, unvermiſchlich. Immisciren, 
die Immiption, Einmifcyung, smengung, [einmifchen, smengen, 
die Immifjion, Einweifung, Einfegung, die Anleite. 
Immitreift, adv. indeifeh, inzwifchen, [Bienenwärter, Beibler. 
Immittiven, gerichtlich einweifen, einfegen. d. Jmmfer, nd., 
Immobil, unbeweglich ; unmarſchfertig, ungeräftet. 
die Immobilien, unbewegliche Güter, liegende Güter, grund« 
feftes, unbewegl. Eigentbum, Srundftide. [devat, unmähig. 
Immobilifiren, zu unbeweglichen Gute machen. Immode⸗ 
die Immoderation, Unmäfigfeit, der Mangel an Mäßigung. 
Immodeft, unbeicheiden, unanftändig, frech, anmaßend. 
Immodeftie, Unbefcheidenbeit, Anmakung. bie Jmmolation, 
Immoliren, opfern, aufopfern.  [Mufopferung, Opferung. 
die Jmmoralität, Unfittlichfeit, Sittenlofigfeit, Unfitte. 
Immoralifch, unfittlich, firtenios, ungefittet, verwildert. 
die Jımmortalität, Unſierblichteit. Immortaliſiren, unfterb 
Immortell, unfierblich, ewig lebend. [lich machen, verewigen. 


die Immaturität, Unzeitigfeit, Unreife, Nichtreife, [anfnebmen. be Immortelle, die Rainblume, Streichblume, Sıtrob:, Ewig⸗ 


das Immaturitätszeugniß, ber Beweis der Unreife, 
die Imme, Imm, Sümme, Summe, die Summende (Hummel), 
Honigfliege, Arbeitsbiene ; fd. der Imp, Bienenfchwarn. 


| Immünis, immun, adj. abgabenfrei, fienerfrei. [feitsblume. 
die Immunität, Steuerfreibeit, Abgabenlofigteit, Rreibeit. 
Immutabel, unwandelbar, unveränderlich, unabänderlich. 
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bie immutabilität, Unveränderlichfeit, Unwandelbarteit. 


Immureiven, umäubern,vers der Junp, (0, der Bienenfcharm, | die 


Im 
—2 unparteiifch, unparteilich, unbefangen, gerecht. 
die Impartiales, anparteiiiche Schiedsrichter, Dbmänner, fd. 
die mpartialität, Unparteilichfeit. Jmpartibel, untbeilbar. 
der Impaß, Inpaß, ein Stich mit niedrigerer Karte im Whiſt⸗ 
Impafjibel, unempfindlich, kalt, faltfinnig, ſtumpf. 
die Impaffibilität, Unempfindlicheit, Hartberzigteit, Gefübl: 
fofigteit, d. Raltfinn. [che vermifchen (Kupferſtecherauedruck.) 
impajtiren, einteigen, Karben did auftragen, Punfte u. Stri⸗ 
die Impaftation, Impaftirung, Berteigung, Bermifchung der 
impatibel, adj. umleidlich, unverträglich. [Puntte u. Striche. 
fit Impatientiren, ſich nicht gedulden, ungeduldig werden. 
ſich Impatroniren, impatronifiven, ſich zum Seren mas 
die mpbeere, ſd. Himbeere. ſcheu; fich in Guuſt fegen. 
die impe, fb., Imme, Biene. die Jmpeccanz, Sündlofigteit, 
das Impediment, Hindernik, d. Berbinderung ; pl. Ebebaften. 
die Impedition, Berbinderung, Aufbaltung; Berwidelung. 
der Impe gno, Berpfändung, Verbindlichkeit, santwortlichteit. 
der Imp⸗Eige, ſd., das Bienenbaus, der Bieneuſtock, Bienen; 
Impendiren, t. anwenden, aufwenden, ſich toften laſſen. [torb. 
Impenetrabel, undurchdringlich, sergründlich, unerforfchlich. 
die Impeneteabilität, Undurchdeinglichteit, sergründlichkeit, 
der Imperativ, die Befehlsweife, —form, Unerforſchlichteit. 
die Jmpenfen, Koiten, der Aufwand, die Verwendungen. 
der Imperator, Befeblebaber, Keldberr,Herrfcher, Kaifer. Ilich. 
imperatorifch, feldherrlich, feldberrifch , gebieterifch, kaiſer⸗ 
die Imperatrix, die Kaiſerinn. Imperial, kaiſerlich. 
der Imperial, große ruffifche Goldmünze von 10 Mubeln oder 
das Timperialbett, d. Simmelbert. [124 Thir., Rebnrubelftür. 
da# Tınperialfolio, das allergrößte Papierformat, Kaiſerfor⸗ 
das Imperialpapier, Raifervavier v. der größten Korm. [mar. 
das Imperialwaſſer, Schmint:. [vergangen gedachte Dauer, 
das Imperfectum, undollendereßergangenbeit, Borgegenwart, 
Aimperiös, berrfubfüchtig , berriſch, gebieterifdy, befeblerifih. 
dar Imperium, die Dberberrichaft , der DOberhefebl , die Obers 
band, Gewalt, das Reich, Kaiſerthum; das Halagericht. 
mperceptibel, unbemertlich, —bar. die —bilität, Unbemert⸗ 
Imperfect, unvolltommen, vollendet, unvollitändig. [barkeit. 
die Imperfection, Unvolltommenbeit. Imperfectibel, nicht 
mpermeabel, undurchdringlich. [vervolltommmimgsfäbig. 
die Imperforation, die Verſchloſſenheit, der Mangel einer 
das Tınperfonale, das unverfönliche Zeitwort. [Definung. 
die Imperfonalität, die Unverfönlichkeit. [Unſchicklichteit. 
die Impertinenz, Ungebübr, Ungebörigfeit, Ungereimtbeit, 
Impertinent, ungebörig, unftattbaft, unfüglich, ungereimt, 
unſchicklich, sgebübrlich, sgejiemend, trogig, grob, flegelbaft. 
Imperturbirt, ungefiört, anangefochten. Impeſtiren, vers 
Imperturbabel,unftörbar,serfchroden,leidenfchaftloe [peften. 
der Impetrant, der Unfucher, Belangende, Belanger, Kläger. 
der mpetrat, der Belangte, der Beflagte, der Angeflagte. 
die Impetration, die Redytserlangung, die Anfuchung, Alage. 
Impetriren, erbitten, erlangen, erhalten, durchdringen, durch⸗ 
Impetuös, beftig, hitzig/ umgeftüim, baftig, Rürmifch. Ffegen. 
die Impetuofität, Heftigfeit, Rudringlichs, d. Ungeftüm, Hite, 
der Jmpetus,beftigeinfall,geiff. [Haftigkeit,d. Rürmifche Werfen. 
die Impfanftalt, öffentliche Anftalt, die Blattern einzuimpfen. 
der Impfarzt, Blatterargt, Inoenlator. Teinäugeln, einpelzen. 
Impfen (impteon ) einfegen, übertragen, einpflangen, pfeopfen, 


[fpiet. | Impli 


Implorantifch, Schutz fuchend, anrufend, flagend, bittend. 
der Implorät, Angeflagte, Betlagte, Befchuldigte, [erfuchen. 
Imploriren, t. anrufen, anjleben, um Hülfe bitten, anfudyen, 
bie Imploration, das Anſuchen, Schuggefuch, die Bititlage. 
Impoli, unpoliert, ungebobelt, ungefittet, unböflich, grob. 
die Jmpoliteife, Unböflichteit, Brobbeit. Imponderabel, 
bie Imponderabilien, unwägbare Stoffe. [adj. unwägbar. 
die Imponderabilitat, Inwägbarteit, Gewicht loſig⸗ [machen. 
Imponiven, t. auflegen; a. Achtung einflößen, ſich geltend 
Imponirend, impofant, Achtung erjwingend, ebrfurdhtge: 
bietend, wichtig fcheinend,nachdrüdlich,bedeutfam,gebieteriftch. 
bie Imponitenz, die Unbuhfertiafeit, der Drangel am Menue. 
bie Impopularität, Unvolfsmäßigteit, Unverftändlichteit, Un: 
ber Import, die Einfubr, pl. die Einfuhrwaren. 
Important, wichtig, bedeutend, beträchtlich, erbebtich. 
die Importanz, Beträchtlichteit, Bedeutung, Wichtigfeit, Er: 
beblichteit, Werth, Belang, Einfluß. [feyn, auf fidy haben. 
Importiren, einführen, einfahren; bedeuten, betragen, wichtig 
die Jmportation, die Einführung, Einfuhr fremder Waren. 
Importum, adj. ungelegen, lätig, zubringlich, ungeftäm. 
Importuniren, t. beläftigen, fiberlaufen, beſchwerlich fallen. 
die Importumnität, Zudringlichteit, d. Ueberlaufen, d. Käftigfeit, 
Impos,ohnmächtig, unpermögend. [Berchwerliche, d.Ungeftüm, 
Impofant, imponirend, Adytung, Ehrfurcht gebietend, nach⸗ 
drücttich, gebieterifch, Rurcht einflöhend. [d.Gewölbbogenftüge, 
der Impoſt, die Auflage, die Steuer, die Abgabe; der Kuauf, 
die Impofition, die Auflegung, das Anflegen.  [Berleumpder. 
Impoftiren, befteuern, befhagen. der Impofteur, Vetrüger, 
bie Impoftur, der Betrug, das Vorgeben, die Berleumdung. 
Impoſſibel unmoöglich Athunlich. die IJmpogfibilität,unmäg: 
Impotent, unvermögend, jeugungeunfäbig. llichteit, Untbuns. 
die Impotenz, das Unvermögen, die Unvermöglichkeit, die Zah⸗ 
lunasunfäbigfeit, Zeugungs —, das männliche Unvermögen. 
Impracticabel, untbunlich, unausführbar, swegfam. ſſamteit. 
die Impraeticabilität, Untbunlichteit,Unausführbars, Unweg⸗ 
die Imprägnation, Schwängerung, Befruchtung ; Cinträns 
Imprägniren, t. ſchwängern, fättigen.  [fung, Sättigung. 
der Imprägnator, Schwängerer. Impräferiptibel, unver 
Impteciren, verinfchen, :ftuchen. [änerlich, unverfährbar. 
dieImpräferipribilität, Unveräuferlichteit, Unverjäbrbarfeit. 
die Imprecation, bie Berwünfchung, die Verflachung, 
imprenabel, uneinnebmbar, unfiberwindlich. [bie Wirkung. 
die Impregfion, Einprägung, Aufdrudimg,Eindeud,Rübrung, 
der Imprefario, Unternebmer, Opembitector. [Drudfchrift. 
dad Imprejfum, Imprime, das Gebrudte, das Drucblatt, die 
das Imprimatur, die Druderlaubnik. die Imprimerie, bie 
der Imprimenr, der Drucker, der Buchdrucker. [Druderei. 
Imprimiren, einprägen, einfhärfen, beibringen. [bung- 
die mprimüre, die Impreffion, der Grund, die Ra 
Improbabel, lich , unerweistich, 
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die Improvifatrice, 
die Improvifade, die Stebgreifrede, Stebgreifdichtung. 
Improvifiven, aus dem Stebgreif reden, teimen, dichten. 
Imprudent, unvorfichtig, unbefonnen, unbedachtſam, unflug. 
die Imprudenz,Unbefonnenbeit, svorfichtigteit, Unbedachtfams, 
das Impfumper, fd.,der Immenjuber, Bienentorb. [stlugbeit. 
die Impuberes ige,smannbare,Heuratbe: u. Bermächts 
die Jmpubertät, Unmannbarfeit, Unmündigs. [nifunfäbige- 
Impudent, unverfchämt, ſchaamlos, frech, eifenftirnig. 
die Impudenz, Unverfhämtbeit, Schaamlofigteit, Frechheit. 
die Impudicität, Unteufchbeit, Unzucht, Obfeönität, Schaam⸗ 
Impugniren, beftreiten, befämpfen, anfechten. [dergefienbeit. 
die Impugnation, Anfechtung, Betämpfung, Beflreitung. 
die Impuiffance, Impotenz, das Unvermögen, die Unfäbigteit. 
Impuiſſant, impotent, unvermögend, unfübig. [Anreijung. 
der Impuls, die Impulfion, der Anftoß, Antrieb, Drang , bie 
Impulſiren, t. anftofien, antreiben. Impulſiv, antreibend. 
die Impulſoriales, gerichtliches Antreibungs- oder Aufforde⸗ 
zungefchreiben, das Ercitatorium, 
Impune, adv. ungeftraft, ungeabndet, ungerächt, ungerechen. 
die Impunität, Ingeftraftbeit, das —bleiben, d. Straflofigfeit. 
die Impurität, Unfanberfeit. Imputabel, juredinungsfäbig. 
die Imputabilität, Qurechnungsfäbigteit. [Schuldgebung. 
die Imputation, Zurechnung, Beimeſſung, Bufchreibung, 
Imputiren, jurechnen, beimeffen, zufchreiben, aufbürden. 
Imputreſcibel, unfaufbar, underweslich. der Img, f. Imbiß. 
In (in) prp- bin, an, hinein; adv. inne, innen. _[erreichbar. 
el, inacceffibel, unzugänglich, unzugangbar, uns 
Inacceptabel, unannebmbar, unannebmlich, uneingebbar. 
bie Inaction, Inactivität, Untbötigteit, Befhäftslofigteit, 
Inactiv, untbätig, gefhäftslos, müſſig. Mube, Trägbeit. 
Inadmiffibel, unzulählich, unzulaßbar, »Iäffig. [veräußerlich. 
Inadvertenz, Unacytfamfeit, Achtlofigkeit. Inalienabel, uns 
nalliabel, unvereinbar, fügfam. Inalterabel, unveränder> 
nanimirt, unbefeelt, sbelebt, nnbegeiftert. [lich, unwandelbar. 
Jnamovibel, unentfeglich, abwendbar, swiderruflich. [rung. 
die Inanition, Erfchöpfung, Ermattung, Entfräftung ; «Äußes 
Inappellabel, nidyt appellirbar, nicht appellationsfäbig. 
die Inappetenz, bie Unluft, der Efel, die Gleichgültigteit, 
Inapplicabel, unanwendbar. Inappretiabel, mfhägbar. 
die Inapplication, der Unfleif, bie Ungeſchicklichteit. 
Inaequal, ungleich , uneben, verichieden, abweichend, inegal. 
bie Inaequalität, Ungleichbeit, Abweichung, Verfchiedenbeit. 
Inarticulirt, ungegliedert, undeutlich gefprochen. [fam. 
näftimabel, unfhägbar. Inattent, unaufmerffam, unacht⸗ 
die Inattention, Unaufmerffamteit, Unachtfamteit, ⸗ 
die Jnauguration, die Einweihung, Einführung, Einfegung. 
Inauguriren, t. einweiben; einführen, einfegen.  [bebaften. 
die Inauguralfcheift, Einweibungsichrift. Inbebalten, ein: 
der Inbegriff, turze Inhalt, Auszug. [Andacht, Begeifterung. 
die Inbrunft, die Innigteit, das Feuer, das warme Gefühl, die 
Inbrünftig, adj. und adv, andächtig, feurig, innig, infländig. 
der Inbürger, Bürger, Heim⸗, ind, Stadt wohnender Bürger. 
der Inbuſen, das Iugemäfch, Angarn, Innere d. Jügernepes, 
der Inca, ber peruvianifche Fürft. [päbftlichen Rammergüter. 
die Incameration, Eintammerung, Einverleibung im bie 
Incameriren, einfammern, ju den Kammergätern ichlagen. 
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die Incamination, Einfäbelung, sleitung, Anzettelung, Anbah · 
Incaminiren, anbabnen, anzetteln, einleiten, sfäbeln. [nung. 
die Incantation, Bejauberung, Befchwes, sberung, :fprechung. 
Incapabel,unfäbig, tauglich, stüchtig, «geeignet, —— 


Unans | die Incapacitaät, Unfähigteit, Untauglichteit. [eines Bruches 


fleiſchmachende 

Incarnat adj. we bechrofenrord, fleifchfarben. (Körpers. 
bie Incarnation, Verförperung, Menfhwerdung, Annahme d. 
Incarnativ, fleifherjeugend, smachend. bie Incartaten, bes 
Incartiren, einfarten, in Karten binden. [leibigende Streiche. 
das Incaſſo, die Einziebung, Einfaffirung. 
Incajfiren, einrahmen, einfaffen, berahmen, einſchachteln. 
ber ncendiarius, der Brandftifter, Morbbrenner ; Aufrührer. 
das Incendium, der Brand, die Feuerbrunft, die Flamme des 
das ncentiv, das Reijmittel, der Antrieb, Zunder. [Aufrubre, 
die Inceration, die Einwächſung, Bermifhung mit Wachs. 
der Inceft, Incejtus, die Blutſchande, Unzucht mit Blutes 
Inceftuös, biutfchänderifch, unzächtig. [vderwandten, 
Inchoativ, anfangend, einleitend, ein Werden ee: 
vie Incidenz, Einfall, Eintritt, Berührung, das Borfommen, 
Jneident, beiläufig, einfallend, eintretend, vorfommend., 
ber Incidentarius, Schwierigfeitenmacher. [Punft od.Wintel, 
ter Incidenzpunkt, winkel, Awifchen:, Einfalls⸗, Eintrittss 
bie Incineration, Einäfcherung, Beräfhung, Berbrennung. 
Ineineriren, zu Alche brennen, einäfchern, in Aſche legen. 
ber ncipient, der Anfänger, Amtelebrling. [Berfchneibung. 
bie Jneifion, der Einfchnitt, die Deffnung eines Leichnams; die 
das Inciſionsmeſſer, Inciforium, Wundenöffnungsmeiler. 
bie Incifionsfchere, Wundfihere zur Erweiterung der Wunde, 
die Inciſur, der Einfchnitt, die Nandausböhlung. Incitabel, 
die Jneitabilität, Erregbarteit, Neizbarteit. [erregbar, reijbar. 
das Ineitament, der Reiz, das Reijmirtel, der Sporn. [trieb, 
die Jncitation, Anreijung, Anfpornung, Anfenerung, der Aus 
neitiren, t. anreijen, antreiben, anregen, erregen, anfpornen, 

anfeuern, aufwiegeln, aufitiften, anftiften, aufmuntern. 
neivil, unböflich, grob, ungefittet, unartig, unfein, rob- 
die Incivilitat, Unböflichteit, Grobbeit, Flegelei. [f. En— 
der Ineivismus, der Mangel an Bürgerfinn. Inelaviren, 
die Inclemenz, Ungnädigteit, Unfreundliche, Raubbeit, Härte, 
die Inclination, Neigung , Geneige, Hang , Zuneigung, Liebe 
Ineliniren, i. fich binneigen, bangen, geneigt ſeyn. Licbſchaft 
das Inelinatorium, d. Neigungstompaß. Includiren, t. ein⸗ 
die Juclufion,Einfchlieffung,sfihluß, Beis.[fchlieffen,tlamımern. 
Ineluſwe, einfchliehlich, sgefchloffen, sgerechnet, mitgezäblt. 
das Inelufum, der Beifchluf, die Beilage, Einlage, das Beiges 
Incosrcibel, unzäbmbar, unbezwinglich, sbaltbar. [fchloffene. 
die Incoercibilirät, die Unzähmbarteit, Unfperrbarteit, 
die Jncoercibilien, unfperrbare Körper.  [besverbergung, 
das Incognito, die Unerfanntbeit, die Namens > oder Stans 
Incognito, adv. unerfaunt, unter fremden Namen. 
Incobärent, unzufammenbängend, zufammenbangslos. 
die Incobärenz, der Mangel an Bufammenbang, die Bufams 
das Incolät, Incolatsrecht, das Andigemat, [menbangslofigfeit. 
die Incolumität, Unverfebrtbeit, Wohlerhaltung, Wohlfahrt. 
Incompuftibel, unverbrennbar, underbrennlich, feuerfeit. 
Incomeſtibel, ungeniefibar, nicht efbar, unverdanlich. 
Incommenfurabel, ungleihmeibar,ungleichmahig. [denheit. 
die Incommenfurabilität, Ungleichmaßigteit, Maafverfchies 
Incommode, unbequem, binderlich, Läftig, befehwerlich. 
das Incommödum, Nachtbeil, Beſchwerde, Unbequemlichkeit 


beit, Befi das Ungemach.  [gem; r- fich bemüben 
Incommodiren, t. befchweren , beläftigen,, ee ns 
Incommu unmittbeilbar, zur Mittheilung ungeeignet. 
d Ancom ncommutabel, 
die Incommutabilität, Unvertaufchbarfeit, [umvertaufchbar. 
Incomparabel, unvergleihbar, unvergleichlich, vortrefflich, 

zeichnet, , ‚ unerbört, einzig. 

die Incomparabilität, Unvergleichbarteit. In 
die Incompatibilität, Unverträglichfeit. [unverträglich. 


die Incompetenz, Unbefugtbeit, Unjuftändigfeit, Unſchicklich⸗ 
die Incomplaifance, Ungefälligteit. [Bwedtwidrigs, Ungültig:. 
Incomperent, adj. unbefugt, unzuftändig, ungebörig,ungültig. 
Incomplaiſant, ungefällig, Dienftfertig, nicht zuvortommend. 
Incomplet, unvellitändig , unvolljäblig, lüdenbaft , mangel- 
Incompler, unjufammengefegt, einfach, unverlochten. [baft. 
Incomprebenjibel, unbegreiflich, unfahbar, unertlärbar. 
die Incomprebenfibilität, d. Unfaßbarteit, Unbegreiflichteit. 
neomprefjibel, unpreibar. die Incomprefjibilität, Un 
der Inconfeſſus, der Nuhtbefennende, Läugnende. [ 
Ineoneiliabel, unverträglich,, unvereinbar , unerföhnbar, 
die Inconfidenten, Unjuverläffigen, [-lich, wicht ausgleichbar, 
die Incongruenz, Unangemeffenbeit, Unſchicklichteit. 
ncongruent, unpaffend, unfchidlich, unregelmäßig, wicht 
übereinftimmend,unangemeffen. ſnig, fich ſelbſt wiberfprechend. 
Inconfequent, folgewidrig , ſchlußwidrig, ungleich, wider ſin⸗ 
die Jneonfequenz, Folgewidrigteit, Ungereimtbeit, der Selbit« 
Inconfiderat,unbedachtfam,süberlegt,befonnen.[widerfprud), 
die Inconfideration, Unbebachtiamfeit, Unbefonnenbeit , Uns 
achtfamteit, Unüberlegtbeit, Uebereilung, Hafpelei. llich. 
nconfiftent, beftandlos, unbeſtandig/ unbaltbar, unverträg⸗ 
die Inconfiftenz, Beſtandloſigkeit, Unbeftändigfeit; Umverträg: 
Inconfolabel, untrötbar, untröſtlich, troſtlos. [lichteit: 
Inconftitutionell, verfaffungswidrig, grundgefegwidrig. 
neonteftabel, unftreitig, unwiderfprechlich , unwiberlegbar. 
die Incontinenz, Unentbaltfamteit. Incontinent, unentbalts 
bie Incontribuabilität, der Steuerfreibeit. [fam, unmäßig. 
Incontribuabel, nicht fteuerpflichtig, beifteuerfrei. fall. 
das Incontro, der Zufall, die Gelegenbeit, der Treffer, Blüde- 
Incontriren, Gelegenbeit oder Mittel finden, antreffen. 
Ineonvenabel, inconvenient, adj. unpaffend, unfchidlich, 
unbequem, unangemeſſen, unvertbeilbaft, unzeitig. 
die Inconvenienz, Unpaflichteit,Ungelegenbeit,Unbeanemlich- 
nconvertibel, unbetebrbar. [teit, Beſchwer⸗, Unannebms, 
die Ineonvertibilität, Unbefebrbarteit, Unverwandelbarfeit, 
bie Jncorporslität,Untörperlichteit. [nabme; Menſchwerdung. 
bie Incorporation, die Einverleibung, die Einziehung, Auf: 
Incorporiren,einverleiben, aufnehmen, eintörpern, vereinigen, 
Incorrect, unrichtig, feblerbuft, mangelbaft, ungenau. 
die Incorrecrbeit, Reblerbaftigteit, Ungenauig⸗, Unrichtigfeit. 
Ineorrigibei , unperbeiferlich , beifnungslos, unbefebrbar, 
befferungsunfäbig, unbeilbar,  [unverwesbar, unzet ſtörbar. 
Ineorrupribel, unperfübrbar , uuverderblich, unbeitechlich, 
die Incorruptibilität, Unperderblichfeit, Unbeitedyligteit, Un- 
ncourant, ungangbar.  [perfübrbarteit, Unverweslichfeit. 
die Incraffation, Berdickung, Verdichtung. [fcheinlich. 
Inerajfiren, verdicken. Zincredibel, unglaublich, unwahr⸗ 
die Incredibilität, Unglaublichteit, Unwabrfcheinlichteit. 
dieincredulität,Un,Hartgläubigfeit,Unglaube ; Berftodtbeit, 
das Increment, der Zuwachs, die Zunabme, das Wachsıbum. 
nerefeiren, einwachfen, anwachfen, junebmen, fleigen. 
Increpiren, anſchnarchen, anfabren, fchelten, anteifen. [fen. 
die Increpation, bas Schelten, Anfabren, Anfchnarchen, Kei- 


die Incurien, Rachlaſſigleiten, Berfäummifle, 
die Incurſion, ber feinbliche Einfall, Streifjug, Einbruch, 
bie Incurvation, Krümmung, Biegung, d.Bogen, db. Wendung. 
Incurviren, frümmen, Indächtig, nd, adj. eingedent. 
die Indagation, Auffpärung, Erfpäbung, Nachſuchung, Ers 
ferfchung, Unterfachung, Rachforſchung.  [findig machen, 
ndagiren, nachfpüren, ergrübeln „erfpäben, erforſchen, aus 
das Indebitum, das Nichtfchuldige, das irrthümlich Berlangs 
die Indecenz, Unanftändigfeit, -gebübrlichteit.[te od. Geleiftete. 
Indecent, unanftändig, anftandewidrig, unebrbar, uuſchicklich. 
Indechriffabel, unerflärbar, unlesbar. Indecis, 
die Indecifion, Unentfchiebdenbeit, Unentfchloffenbeit.  [ben. 
Indeclinabel, adj. unabänderlich, umendungslos, unveränders 
das Indeedrum, bie Indecenz, Ungebübr. lich, nicht abendend. 
Indefenſus, unvertbeidigt, beiftandles, bülflos, unvertreten. 
Indefinibel, adj. unbeftimmbar, unerflärlich, rätbfelbaft. 
das Indelt, Indel, Inguß, Inlich, Inliet, Iulet, Inleg , Ins 
lete, die Bettbüre, dos Zeug eines Ärberbettes, der Aederfad. 
Indem, conj. während, inde, als, weil, inmaßen, da nämlich. 
die Indemnifation, nität, Entfchäbigung, Schablosbaltung, 
Indemnifiren, entfchäbigen, ſchadlos balten.  [Bergäitung. 
Indemonftrabel, unerweislic, unbeweisbat, unnachweiebar, 
Independent, umabbängig, ungebunden, felbititändigs: ‚frei, 
ter Independentismus, Unabbängigfeitstrieb, Areibeitss, 
die Independenz, Unabbängigfeit, Herrenlofigteit , Ungebuns 
Indeftructibel, unjerftörbar. [denbeit, Selbiinändigfeit. 
Indeß, indejfen, conj. während ; jeboch, deſſenungeachtet, den; 
noch, aber doch ; adr. inzwifchen, einftweilen, berweile. 
d. Indeſtructibilitat, Unzerſtoͤt batteit. [fchläffig, saunfgemacht. 
Indeterminirt, unbeftiimmt , sentfcyieden, sentichleffen, un. 
der Indeterminismus, der Glaube an die Nidytbeitimmung 
durch Nothwendigteit. [tungen Staubende, 
der Indeterminiſt, der an die Michtnetbwendigteit der Hands 
Indevöt, unandächtig/ uncbrerbietig, taltfinnig, gleichgültig. 
die Indevorion, Andachtiofigteit, Unebrerbietigs, d- Kaliſium⸗ 
ver Inder, Anzeiger, Machweiſer, das Regiſtet ; db. Zeigefinger. 
der Indicans, Anzeiger, Anzeichen. das Indicat, Angezeigte, 
die Indication, Anzeige, der Bermuthungsgtund, Arantbeits- 
der Indicativ,die — —— 
die Indicator, Stredmustel d, 
das Indicium, pl. Indicia, Spur, an 
ndiciren, anzeigen, anfagen, anfünbigenzgumeifen. [fung. 
die Indietion, Anfündigung , Ausſchteibung, Zufammenberus 
der Indictionszirkel, die Nömerzabl, Roͤmer zins jabl. 
das Indiculum, das Regiſterchen, ber eine Machweiſer. liun. 
die Indienne, dasoftindifche Vaumwollenzeug, der feine cat⸗ 
der Indier, Bewohner Indiens d. h. Ditindiens in Sübafien. 


J a4ß6 — 
Indifferent gleichgůltig/ unwichtig; kaltſinnig, theilnahmelos. | die Induſtrieſchule, Erwerbſchute, Wertſchule, techniſche Sch. 
der Indifferenrismus, bie leichglltigteit, d. Raltfinn, d. Lau: | das Induſtrieſyſtem, der ſtaatswirthſchaftliche, den Beſit 
Gleichgültige, Laufinnige, sglänbige, [deit. | auf Arbeit begründende Lehrbegriff. [—thätig, erfinderifh. 
der Indig, f. Indigo. mdigblau, indigofarben, farbig. | Induftriös, fleifig , betriebfam , ämfig , gewerbfleißig, —fam, 
die Indifferenz, Gleichgültigteit, Unempfindlichs, d. Raltfinn. | Jneffabel, unaucſptechlich, unausdrüdbar, unfäglich. lheit. 
der Indigena, Eingeborne, «beimifche, Inländer, d. Landestind. | Inegal, ungleich. die Jnegalität, Ungleichheit, Berfchieden, 
vos Indigenat, Indigenatrecht, Seimath· Ineinander, adv. eins im andern, eins ins andere, jufammen. 


recht, Bürgerrecht, Kandestinderrecht, die Angehörigteit. 
Indigent, adj. dürftig, bebürftig, benötbigt, arın, unbemittelt. 
die Indigenz, Dürftigfeit, Mangel. die Indigeſtion, Unvers 
Indigeſtibel, unverdaulich. [danlichteit, Berdauungsloſigteit. 
Indigeſt/ unverdaut. die Indigitation, der Fingerzeig, die 
Indigitiren, nachweiſen, andeuten, binjeigen, [Andentung- 
die Jndigmation, der Unwille, Berbrufi, das Mißfallen 
‚ ungebalten machen, aufbringen, empören. [itet. 
aufgebracht, unwillig, ungebalten, beleidigt, entrüs 
die Indignität, Unwürdigteit, Unanftändigteit, Abfcheulichteit. 
die Indigkupe, mit Iudigo bereitete blaue Farbe zum Färben. 
der Indigo , die blaue Rarbe aus der Andigopflane d. b. indi⸗ 
die Indinopflanze, die indiſche Auilpflanze. Iſchen Pflanze, 
der Indigpflanzer, Herr einer Indigopflanzung oder Indigo: 
die Indigoterie, Inbigopflanjung, Indigobereitung, [plantage. 
ndirect, mittelbar, nicht geradezu, durch die dritte Hand, auf 
ndiscernibel, ununterfcheidbar, untrennbar.  [Ummegen. 
— ‚adj. oſtindiſch/ ſdaſiatiſch/ binduſtaniſch. [sfolgfamfeit. 
die Indiſeiplin, Ruchttofigteit, Bügellofigteit, Ungebundenheit, 
Yndifciplinirr, zuchtlos, ungelibt, gezügelt. [gen,umbefcheiden. 
Andiferer, unfein, nicht geicheit, unvorfichtig, wicht verfchwies 
die Indifererion, Rüdfichtstofigteit, Unbeionnenbeit, »befcheis 
Invifponibel, unverfügbar, unveräußerlich, eifern. [enbeit. 
insifpenfabel, unerläktich, unnachläſſig, unumgänglid). 
die Indifpofirion, die Unaufgelegtheit, Werdrießlichteit, die 
Indiſponiren, unluftig machen, verſtimmen. [Umpäßlichfeit. 
Indiſponirt, umanfgelegt , mißgeſtimmt, übellaunig; unpäß— 
° ‚unbejtreitbar, unanfechtbar. llich, unwobl. 
el, ——22 unzertreunlich, unabtrennbar. 
tie Indiſſolubilitat, Unauflösbarteit, Untrennbarteit. 
Indiftiner, undeutlich/ unbeſtimmt, ununterfchieden, ungenau, 
verworren, dag, allgemein. ſding, ein Einzelner, eine Perfon. 
das Individuum, pl. Individuen, das Einzelwefen, Einzel: 
die Individualität, Eigentblimlichkeit, Befonderbeit, Periön: 
Individuell, eigentbümlich, abfomberlich, befonder. [lichteit. 
Individualiſiren, vereineln, als Einzelwefen berrachten. 
die Individualität, Einzelbeit die Indivifibilirät, Untbeil: 
Indocil, ungelebrig, bartföpfig lernig, ſchwerlernend. [barteit. 
die Indoeilitat, bie Ungelebri,teit, Indivifibel, untbeilbar. 
<indolent, unempfindlich, gleichgültig, ſorglos, Läffig, ſchlaff. 
die Jndolenz, Unempfindlichkeit, Sorglofigkeit, der Stumpf: 
ſtun, die Schlaffbeit, Käffigteit, Trägheit, Gteichgliltigteit. 
ndorfant, dofjirung, f. En—. (Schulden, Schonungszeit. 
die Inducien, der Waffenftillftand, die Arift für unvorfägliche 
Indweiren, verleiten, verführen ; berleiten, folgern, ſchlieſſen. 
Inductibel, verfübrbar, leicht zu verleiten. [reibe, folge. 
die Induction, die Anleitung, Berleitung; Rolgerung, Schluß: 
Indulgent, adj. nachfichtig, gelinde, mild, fchonend, verzeibend. 
die Yndulgenz, die Nachſicht, Schonung, Nachgiebigreit, Ber: 
günftigung, Ver zeihung, der Ablaf, Nach⸗, Erlaf. [ger feben. 
Indulgiren, d. nachſeben, erlafen, willfabren, durch die Rin- 
der Indulr, Gnabenfrift, Bergünftigung , Gnadenbewilligung, 
die Induration, VBerbärtung. [d. Berablungsnahficht, Erlaß. 
die Induftrie, ber Kleih, die Betriebfamfeit , Erwerbfamteit, 
der Gewerbfleih, die Emfigteit. [niederlage, dag Kumftlager. 
das Induftriecomptor, die Kunſthandlung, Gewerbwaren: 


Inelegant, unzierlich, geſchmacklos, geſchmackwidrig, reijlos, 
dieIneleganz, Plumpheit, Unzierlicyteit, Alltäglichteit. ſſtreich. 
die Ineptie, Ungereimtheit, Albernheit, Poſſe, der Narren⸗ 
Inept, unpaffend, ungereimt, albern, abgefhmadt. [zung. 
nescation, das Antödern, die Antörnung, Lodung,, Berfühs 
nevitabel, unvermeidlich, unansweichlich, unumgänglich. 
— ungenau, nachläſſig, unpünttlich, unrichtig, falſch. 
die Inexactitude, Unpünftlichfeit, Ungenauigfeit, der Mangel 
nercufabel, unentſchuldbar, unverantwortlich. lau Schärfe. 
"inepigibel, uneintreibbar, nicht zu verlangen. [Unerfabrenbeit. 
nerorabel, unerbittlich, nicht zu erweichen. d. JInerperieny, 
Inerpert, unerfahren, ungeübt, ungewandt, nicht gewiegt. 
Inerpiabel, unabbüßlich, unausſſihnbar, unvergütbar. 
Inerplicabel, inerponibel, unertlärbar, unerflärlich. 
unausfprechlich, unbefchreiblich, unfäglich. 
Inerpugnabel, uneinnebmbar, unbejwingbar,unüberwindlich, 
mnerjtirpabel, unvertilgbar, unausrottbar. [unbezwinglich. 
Inerftinguibel, unaustöfhlih, —tilgbar. Inextricabel, 
Infallibel, unfebibar, strüglich. [unanflösticy, unentwidelbar. 
die Infallibilitär, Unfebibarteit, Unträglicyteit, Infpiration. 
Infam , verrufen, verrucht , anrüchig, übel berächtigt,, ehrlos, 
fchänpdlich, bübifch, abſcheulich, verworfen, verrufen. 
die Infamation, Berücdytigung, der Berruf, die Befchimpfung. 
die Infamie, Ehrlofigteit, Schändlichs, Schandtbar, Schimpf 
und Schande, der Verluft der Ebre, [Spanien und Portugal. 
ber Infant, das unmündige Kind, der Nönigsfobn, Prinz in 
die Infantinn, Prinzefiinn, fpanifdye Hönigstochter. [tinnen. 
die Infantapien, die Jabrgelder für Infanten und Infans 
die Infanzadofchafe, e. Merino⸗Schaafſtamm. [das Fußvolt. 
die Infanterie, das Rantens, Knappen-, Rußtnechter Heer, 
der Infanrerift, ver Kant, Anapve, Ruftnecht, Fußſoldat. 
der Infanticida, Kindesmörder, Kindermörder, der Herodes. 
das Infantieidium, Kindernord, Kindes. [Rothverbärtung. 
der Infarctus, die Verftopfung im Umterleibe, Berfeffenben, 
Infatigabel, unermüdlich, underdroſſen. [lächerlidye Borliebe. 
die Infaruation, Berbörung, die Affenliche, die Vernarribeit 
Infatuirt, vernarrt, verliebt, eingenommen, voll davon. 
die Infection, Anftetung, Seuche, Berpeftung, das Miasma. 
Infect, angeftect, verpeftet, ftinfend, faul, miasmatifch. (tem. 
Infectiren, inficiren, mit Geftant erfüllen; anftedten, vergifs 
die Infel, Inful, die Hülle, die Hanptbinde der Rlamines; die 
Sirchofemüge, der Birchofsbur; fd. die Handvoll, ein Fleines 
Infuliren, t. zum Biſchofe ernennen, weiben. [Rruchtinaaf. 
bie Inferien, Todtenopfer für die Seelen der Abgefchiedenen. 
der inferior, der Untergeordnete, Untergebene, Diemende. 
die Inferiorität, Untergebenbeit, Untergeordnetbeit, das Nach; 
fteben, Aurüctiteben, geringere Glite, ſchlechtere Beſchaffenheit. 
Inferiren, bineintragen, beitragen, einbringen, einwerfen, eins 
legen ; darbringen, opfern; fchlieffen, folgern. [unfruchtbar. 
"infernal, adj. bolliſch, unterirdifch. Infertil, untragbar, 
die nfertilität, Unfruchtbarkeit. [febdung, Verbeerung. 
die Infeftirung, die Reindfeligeit, der Anfall, Angriff, die Ber 
Infeftiven, t. anfeinden, befebden , anfallen , verbeeren, beren- 
nen; benmrubigen, unficher machen. Infeudiren, beiehnen. 
die Infeudation, Belebnung, Einfegung, Inpeflitur. 
die Infibutation, die Einbeftelung, Cinringelung d. Borhaut. 


Inficirt, ergriffen, befallen (von einer Sende). 


Jnfidel, untren, treulog. die Infidelität, Untreue, Trentofig: | In 


nfigiven, einprägen, eineften, sfügen. [teit, Treubrüchigteit. 
die Infiltration, Einfeihung, Einflökung, das Eingieffen durch 
Infiltriren, einflößen. der Infimus, der Unterfte, [ein Sieb. 
die Infinität, Unbegränztbeit, Unendlichfeit, Endlofigteit. 
bie Inñni ng, bie Analpfis des Unenblichen. 
der Infinitiv, bie nicht abgeendigte, fubitantive Geſtalt d. Zeit: 
das itivum, Unbeftimmte, sbegrängte, sendliche. [wortes. 
die nfirmerie, Kranfenbans, ftube, Siechenhaus, Lajareth. 
Infirmiren, entträften, (hwächen, ungültig machen, umſtoßen. 
die Infirmität, Kraftlofigleit, Schwäche, das Unvermögen, 
bie Infitiation, d. Längnen, Abläugnen. die Inflammation, 
Inflammiren, entjänben, erhigen, entllammen. [Entzändung. 
Inflammabel, entzündbar, szündlich, brennhar , feuerfangend, 
die Inflammabilien brennbare Stoffe, Brennftoffe, Brenje. 
die Inflammabilitãt, Entjündbarfeit, Brennbarteit. 
Inflammatorifch, entzändend, Entzündung verurfachend. 
ne Inflation, Aufbläbung, Auftreibung, Aufgetriebenbeit. 
Inflectiven, beugen, einbiegen ; weichen. [pfigteit,d. Starrfinn. 
die Infleribilstät, Unbeugiamteit , Umerbittlichteit, Starrtös 
Infleribel, unbiegfam, unlentbar, ftarttöpfig, unerbirtlich. 
die Inflerion, Beugung, Brechung, Ablenfung d, Lichtſtrahlen. 
die Inflietion, Urtheilsvollſtreckung, Strafvolljuehung. 
Infligiren, jufügen, antbun; auflegen, «bürben. [Einwirfung. 
die Inflorefcenz, Blübtenftand, die Influenz, ber Einfluf, die 
die Influenza, die Alußfenche, Grippe, der Landſchnupfen, ein 
Influiren, einflieffen, wirten. [allgemeines Schnupfeufieber, 
die Influction, Einfliefung. die Informirät, Unförmigfeit. 
Inform, ungeformt, unförmlich, sgeftalter, bäflich ; ordnungs⸗ 
widrig. [die Erfundigung, Unterfuchung, Austunft, Bericht. 
die Information, Unterweifung, Belehrung, der Unterricht; 
dur Informat, das Belebrungsurtbeil, die Auskunft, der Ber 
der Informator, Lehrer, Hauslebrer, Hofmeiſier. [fcheid. 
Informiren, unterweifen, -richten, belehren, benachrichtigen. 
das Infortunium, das Unglüd. [des Mars und Saturns, 
die Infortung, ein vermeintlich Unglüd weillagender Stand 
die Infraction, Brechung, Webertretung; Bruce. Bünpniffes. 
Infrequent, unbefucht, wenig befucht, Leer. [Befuchern. 
die Infrequenz, die Dienichenleere, Leerbeit, der Mangel an 
Infringiren, t. brechen, übertreten, entfräften, aufbeben. (ben. 
Infuliven, infeln, t.d.Bifhofebut verleiben, zum Biſchofe weis 
das Infundibulum, d. Trichter. Infundiren,eingieifen, aufs. 
Infungibel, adj. untbunlich, unvertretbar, unzuläffig. [tung. 
die Infufion, der Aufguß, Einguß, die Einflöfung, Anfeuch 
Infuforifih, durd Eins od. Aufgufi entftanden. [Klüfigfeiten. 
das Infufionstbierchen, Aufgußs, mitroſtopiſches Thierchen i. 
das nfüfum, das Eingegoffene, der Aufguf. (ind, Kardamome. 
der Ingber, Ingwer, Imber,Ringiber, Wurzel e. oſt⸗ u, weit: 
das ngebäude, das innere Gebäude, das Innere €. Gebäudes. 
das Ingedömte, nd., das Eingeweide, Aüllfel, der Sausrath. 
das ngefieder, die Bettfedern, Ubrfedern, das Triehwert, 
Ingebeim, adv. insgebeim, im Geheimen, beimlich, unter der 
Hand, unter vier Augen, privatim. [der Kaſſenbeſtand. 
das Ingeld,nd., die Intereffen, Zinfen; das eingefommene Geld, 
der Ingenieur, ber Felpmeffer, Lands, Schanjenmeifter, Kriege 
das ngenieurcorps, d. Kriegebaufchaar. [bau-, Zeugmeifter. 
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genustät, Offenbeit, Gerads, Aufrichtigteit, ” 
Ingenu, —* treuher zig, act, rg, oma, 

geriven,t. bineinbringen, einmifchen, «fledhten. [unbefangen. 
die Ingeſtion, Einbringung, Einflöfung, Einfiechtung, Einmi 
das Ingetũm, Ingtum, fb 
Ingrat, undantbar. 


Ingredienz, ife (Bei 
der Ingreß, der Eingang, «tritt, Zutritt, die gute Aufnahme, d 
der Ingrimm, die verbaltene Wutb, d. verbiffene Zorn, d, Groll 
Ingrimmlich, ud,, unrem von Farbe. Ingrimmig, wüthend 
der Ingroſſator, Ingroſſiſt, der Pfandbuchhalter. [grollend, 
Ingroſſiren, in das Pfandhuch einverleiben, eintragen 
die Ingroſſation, Eintragung in das Berpfändungsbuch. 
das ngroyfationsdocument, der Eintragungeſchein. [biger. 
der Ingroſſatus, Jngeojfarius, der eingetragene Pfandgläus 
das Ingrun, Wintergrün, Sinngrün, Eingrün, eine Waldrebe 
ber Inguinalbruch, Leiſtenbruch, Schaambruch, Weichens, 
der Inguß, Inlaß, fd., das Judelt, Inlich, die Betrbühre, der 
Usberjug über ein Federbett, das Bettzeug, Federich. [wurgel. 
ber Ingwer, Angber, Juber, die magenftärfende Kardamome⸗ 
bas In gut, bie Habe im Haufe, ber Hausrath. [Höderkoralle, 
das Ingwerkraut, Pfeffertraut, Sees, die Ingwerforalle, 
der Ingwermuuß, Honigmunf mit geftoßemem Ingwer. 
das ngweröl, ein auf der Ingwerwurzel gepreftes Del. 
der Ingwerftein, der Ingwerwurzel äbnlicher Stein. [balten, 
Inbaben, t. einbaben , inne baben, befigen,, bebaupten, befegt 
der Jnbaber, Befiger, Eigentümer, Berwahrer, Bewohner. 
Inbabil, ungefchiet, untüchtig, unfäbig, unanftellig, ſteif. 
die Inbabilirät, Unzulänglichteit, Unzuläfigteit ber Zeugen. 
Inhabitabel, unbewohnbar. die Inbabitarion, Bewohnung. 
Inhabitiren, bewohnen. der Inhafen, Binnenbafen, innere 
Inbaftiren, verbaften, arretiren, feitfeßen, einfiecten, [Hafen. 
die Inhaftirung, der Berbaft, Arreſt. die Inbalation, Eins 
bauchung, Einfaugung. die Inbaltsangabe, die Ueberficht. 
der Inhalt, das Enthalten, das Maaß bes inneren Raumes, 
inbalteeich, inbaltfchwer, adj. viel Gutes enthaltend. 
die Inhaltsangabe, Iubaltsanzeige, das Inhaltsber zeichniß 
die Ueberficht, das Verjeichnih, Regiſter. [Bebarrlichteit: 
die Inbärenz, das Anbangen, Anhaften, die Aubänglichteit, 
Inbäriren, antleben, anbaften, »baugen ; bebarren, fortfahren, 
darauf beiteben. Inharent, anbangenp, sflebend. [halt thun 
Inbibiren, t. verbindern, wehren, unterfagen, verbieten, Eins 
die Inhibition, der Einhalt, Unterfagung, Berbot. [Berbotss. 
das Inhibitorium, die -toriales, Unterfagungsichreiben, das 
das Inbols, d. einzelnen Stüce des inneren Baues e. Schiffes. 
Inbofpital, unwirthlich, unwirtbbar, ungaftlich, [lichfeit. 
Inbofpitalität, Unwirtblichteit, Ungaftfreundlichfeit, Ungaft« 
Inbumän, unmenfchlich, ungebildet, hart, rob, unbarmberzig. 
die Inbumanität, Unfreunblichkeit, Härte, Unbarmberzigteit 
Unmenfchlicpteit, Inimitabel, unnachahmlich. [Ropola). 
die nigiten, die Jeſuiten, (von Inigo, einem Beinamen des 
die Iniquitat, Unbifligteit, Härte, Ungerechtigs, Paxteilichkeit. 
Initial, anfänglich, anfangend, beginnend, llalbuchſtaden. 
die Initialbuchftaben, die großen Anfungehuchitaben, die Vers 
die Initiation, die Einweibung, Einfubrung, Weibe,  [recht. 
die Jnitiative, Eröffnung, Einleitung, der Antrag, d, Antrages 
Initiiven, einführen, aufnebmen, einweiben, introbuciren. 
das Initium, der Anfang, Beginm, Eingang. [die Einfprigung. 


die Ingenieurfunft, Kriegsbaufunft. [bigteit, Talent, Genie, | die Injection, der Einwand, die Einwendung , der Cinmurf; 
das Ingenium, die Naturanlage, der Geift, Verſtand, die Rä- | Injieiren, einwenden, werfen, einfprigen: [die Aufgabe, lage 


Ingeniös, ſinnteich, fharffinnig, wigig, erfindungsreich. 


| die Injunction,bas Injunerum, die Einfchärfung, d- 


Ingleichen, adv. ebenfo, wie auch, ebenfalls, gleichergeftalt, | Injungiren,einfchärfen, anbefeblen, auflegen, ;.Pilicht machen. 


das Ingeräufch, fb., das Einaemweide.  [deffelbigen gleichen. 


der Injuriät, der Befchinpfte, Berunglimpfte, Beleitigte, 


L unerfättlich, ungenfigfam. 
— die Unmiffenbeit, ununde. 





“ naar, ———— 
die Infariabilitär 

[Unerfärtlichteit. 
die Infcheift, Aufſchrift, Umſchrift, Beiſchrift, U 


Hömäßen, | das Znfohlie, na, die Jnfehriftenfunde, Erigrapbit. 





‚fchinnpflich r 
—22 Einlage, das Inliegende, der eingefehtoffene Brief, 


das Inland, das innere Land, Binnens, die inneren Landestheile. 


ber Tinländer, der Eingeborne, Einwohner, Binmenländer. 
Inländifch, adj. einbeimifch, Iandesangebörig, im £. erzengt. 


das Inlet, Inlett, das Intelt, das Juliet, das Inlich, die Bett: 


Inliegen, i. einliegen, eingerchtoffen feun, beiliegen. [bübre. 
der Inling, die Mittelfulbe, der eingefchobene Buchſtabe. 
der Inmann, der Hausler, Einwohner, Inlieger, Mierbemann. 
der Inmärfer, der innerbalb der Mark eines Dorfes Anfätjige. 
Inmitrelft, im—, adv. indeffen, inzwifchen, mittlerweile, 
Inne, innen (mnena) adv. inwendig, binnen, nd., im Innern, 
imder Mitte, dazwiſchen, ftebend. [gebeim, verborgen. 
Inner (Imar) innerlich, adj. inwendig, intenfid, fubjectiv, 
die Inmafeibilität, das Michtgeborenfepn, Nichterjeugtfepn. 
das Innerli, fd., die Wefte, Unterjacte, das Wamms, Bruſttuch. 
Innern, t. inne werden, wahrnehmen, gewahr werden, bemerken, 
Innert, fb., prp. innerbalb, in [rührt, särtlich, aufrichtig. 
Innig, adj. innerlich), tief, impendig, berzlich , empfunden, ge: 
inabel, unnennbar. die Innocenz, die Unfchuld 
innormal, naturwidrig, regel. Innotefeiren, befannt wers 
Innovation, Neuerung, Beränderung. [den,an d. Tag kommen. 
Innoviren, erneuern, neu aufbringen, einführen, neuern. 
Innuiren, andeuten, anfpielen, einen Winf geben, [säblbarfeit. 
Innumerabel, unzäblbar, zäblig. die Innumerabilität,lin: 
bie Innung, Bunft, Gilde, das Gewerf, die Brüderfchaft, Zeche, 
die Einigung, das Amt; die Racuftät, Gelehrtenzunft. [nung. 
der Innungsbrief, die Urkunde fiber die Rreibeiten einer In: 
> Innungsgeld, der —pfeunig, die Bunftabgabe. Quartal. 
ammlung, Runft—, Morgenfpruche, das 
5 Innuptus, Unverbeuratbete, sverebefichte, Hageſtolz, Coeli⸗ 
die Inobedienʒ / Inobſequenz/ Unfolgſamteit, gehorſam. ſbatair. 
Inobligat, unpjlichtig, unverbindlich, nicht gehalten, 106, frei. 
bie nobfervans, Unachtfamteit, die Nichtbeachtung. 
bie Inoculation, die Impfung, Einimpfung, das Pfropfen, 
Aeugeln, Bweigeln, Röhreln, das Peljen. [refn, petzen. 
Inseuliren, einimpfen, einängeln, pfropfen, zweigeln, rößs 
Inofficiös, pflichtwidrig, ungebührlich, widerrechtlich 
Inquiẽt, unrubig, änaftlich, beforgt, beflmmert, unftät. 
die Inquietation, Beunrubigung. Inquietiren, beunzubis 
der Inquilim, Einwohner, Miethmann, Einlieger. [gem. 
das Inquilinat, das Rechtsverbaltniß d. Hausgenoffen. [fitor. 
der Inquirent, der peinliche Unterfucher, Nachforfcher, Inqui⸗ 
Inquiriren, nachforfchen, unterfuchen, peinlich befragen, vers 
der Inquiſit, der peinlich AUngeflagte, der Berbörte. [bören. 
die Inquiſition, die peinliche Unterfuchung, das Glaubensges 
richt, Hetergericht. [od. Kegerrichter, Unterfuchungsrichter, 
ber Inquiſitor, der Nachforſcher, Berbörtichter, Glaubens; 
das Inquifitorial gericht, das peinliche Unterfuchungegericht. 
Inquiſitoriſch, peinlich befragend, nachforfchend, verbörend. 
das Inramo bie rohe Baummolle befondere aus Aeghpten. 
die Inrotulation, das Einbeften und Einpaden der Berichte: 
verbandlungen jur Berfendung od. Aufbewahrung. [einpaden. 
Inrotuliren, Aeten bejeichnen , zuſammenlegen, beften und 
der tionstermin, der jur Durchficht und Anorb: 
Ge nam niariniren. [nung d. Acten angefeßte Tag. 
der Infaß, ver anfäffige Einwohner, Bürger. [vornehmtich. 
"insbefondere , adv. infonderheit , beſonders, vorzüglich, 


Inferibiren, einfchreiben, eintragen, einverleiben, immatrieu: 
Iiren, aufnehmen, vormerfen. [die Infchrift, Ueberfchrift. 
die Inferiprion, — Ein ichnung, Eintragung; 
das infeet, Kerbthier, Kerf, Einfi ‚ Biefer; pl. Gejie: 
die Inſectologie, Entomologie, Bieferlebre. [fer; Entomon. 
der Inſectolog, Entomolog, Kerbthiertenner, der Kerflundige. 
die Inſel (eyfel) das Einzelne, Stadtviertel, Eiland, Land in 
ber See (Insfeesland) ; Flukinfel, der Holm, Schäitt, Werder. 
ber infelbewohner, Infulaner, Eiländer, Eilandebewohner, 
die Jnfelgeuppe, der Infelbanfen, bie Jufelwelt, das — land. 
das Tinfelmeer, das Eilandsmeer, ber Archipelagus. fein. 
Inſelreich, adj. mit Infeln bedeckt, reich an Inſeln, voll An; 
das Inſelreich, die Infelberrfchaft, der Iufelftaat, diesrepubtif. 
die Infelftadt, bie ringeumfloffene, auf e. Infel gelegene Stadt. 
das Inſelt, Unfchlitt, In—, der Talg. das Infelvolf, die 
Infenefeiren, i. altern, alt werden, ergrauen. [Infelbewobner. 
die Inſelwelt, Polonefien, Auftralien, d. aus Infeln beftebende 
die Infenfibilität, Unempfindlichteit, Gefühlloſig⸗ (5. Erdtheil. 
Infenfibel, unempfindlich, gefüblloe ; unmerflich , undermerft. 
Infeparabel, unjertrennlich. [die Einlage, Beis, Einfchaltung. 
bas Inferät, die Anzeige, Bekanntmachung, das Eingerückte; 
die Infeparables, unjertrennliche Spmpatbienägel, gefellige 
die Inſerãtgebuhren, Infertione,Cinrüdunges. [Papageien, 
das Inferendum, das Einzurüctende, die Nachricht. Anzeige. 
nferiven, t. einrürten, einfchalten, hineinfegen. Aufnahme. 
die Infertion, die Einfhaltung, Einrückung, das Einfegen, die 
der Inſert, der Defem, Befemer, nd., eine Hand = Echnellwage. 
Insgebeim, adv. im Gebein, heimlich. [einander, zufammen. 
Insgefammt, adv. fänmtlich, ſammt und ſonders, alle mit: 
Insgemein, gemeiniglich, gemöhns, meiftens; fd., insgefammt. 
die Infidien, die Nachitellungen, der Hinterhalt, die Mänte. 
Infidiss, binterliftig, ränfevoll, heimtückiſch, nachftellerifch. 
das Infieel (infigiie) d. innere, inwendige Siegel, Handſiegel. 
die Infinnien , die Merkmale, Würdezeichen , Machtjeichen, 
Standeszeichen, die Reichstleinodien. [die @erin 
bie Infignifiance, die Unbedeutfamfeit, Bedeutungslofigteit 
Infignifiant, fr., unbedeutend, —fam, geringfügig, unwichtig. 
bie Infimulation, grundlofe Befchuldigung, Anſchwaͤrzung. 
nfimuliren, t. beſchuldigen, angeben, «fchwärzen, verläumden. 
die Infinuation, Einſchmeichelung, Einflüfterung, die gebeime 
Mittbeilung; die Einbändigung, die Zuftellung, die Eingabe. 
Infinuiren, beibringen, zuſtecken, einlifpeln, einblafen ; zuſtel⸗ 
fen, einblafen, vorlegen; r. fich einſchmeicheln, einfchleichen, 
beliebt machen, in Bunft fegen, empfehlen. [Zuftellungszjeugniß. 
das Infinuvationsdocument, ter Cinbänbiatingeichein , das 
Infinuant, einfehmeichelnd, smebmend, fchmeichelbaft, berjges 
Inſiſtiren/ i. befteben, «Barren, dringen, ſ. ffigen auf. ſwinnend. 
Infipide, unfdhmadbaft, geſchmackles, abgeſchmackt, fchaal. 
die Infipidirät, bie Abgeſchmacktheit, Albernbeit, Ungereimts 
der Inſiſtent, der Dränger, Verfolger. [beit, die Abſurdität. 
die Infition, das Einimpfen, das Pfropfen, die Inoeufation. 
Infofern, eönj. inſowelt, inwiefern, wenn nämlich, Falls. 
Inſociabel, ungefellig, unverträglih. [der Sonmenftich. 
die Infolation, das Sonnenbad, das Hinftellen an die Sonne ; 
Inſolent / ungebübrlich, unverfchämt, übermürbig, trotzig frech, 
vermeſſen. [die Bermeſſenbeit, der Uebermutb, ber Trotz 


bie Infolenz, Ungebühr, Ungebhrlichfeit. Unverfchämtbeit, 
Infolvent, adj. zahlungennfähig, unvermögend ju bezahlen. 
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—— t. fonnen, an bie Sonne ftellen. Infolubel, un: 
lubilitär, Unauflöslich-. [auflös 


fi 
bie Infpectionsparabe, die Reoüie, Mufterung, Heerfchau. 
der Infpector, Auffeber, Factor, Eommiffair. [des Aufiebers. 
das nfpectorat, bie Infpectur, das Amt und die Wohnung 
Inſpiciren, beſichtigen, beaugenfcheinigen, beaufjichtigen. 
die Infpiration, Eingebung, göttliche Begeifterung. ſchen. 
Infpiriven, t. eingebem, begeiftern, einflößen, anfeuern, einbau: 
der Infpirirte, Begeiiterte, Bottbegeifterte, ver Seher, Propbet. 
die Infpiffation, die Berbichtung, Eindidung. Inſpiſſtren, 
der Inſtand, f., Anftand, Stillitand, Muffchub. [verbichten, 
die Inftallation, Einfegung, sfübrung in ein Amt, Beftallung. 
Inftalliren, anftellen, einfegen ; einführen, einweifen, beftallen. 
die Inſtanz, das inftänbige Gefuch, das Anhalten, Anfuchen ; 
bie Gerichtebebörde, der Einwurf. [fchiedene Inftanjen. 
der Inftanzenzum, der Bang einer Rechtsſache durch vers 
die Inftauration, Erneuerung, Serfiellung, Wiedereinfegung. 
Inftauriven, wieder aufrichten, wiederberſtellen, erneuern. 
Infte, fd., adv. je— deſto. [der Einwohner, Mietbsmann. 
der Inſte, Inftmann, nd., ber Häusler, Jumann, Inlieger, 
der Inftengräber, ber Graveur, der Holzſchneider, Mebailleur. 
Infteben, i. bevorfteben, nabe ſeyn, naben. [Kopf und Küfen, 
das Infter, das Getröſe, das Eingeweide von Kälbern mebft 
die Inftigation, der Antrieb, die Anftiftung, die Anreizung, 
die Eingebung, die Aufbegung, Borfpiegelung,, Einladung. 
ber Inftigator, der Betreiber, Kiscal; Uufbeger, a 
Inftigiven,t. anreigen, streiben, aufwiegeln, aufbegen, <ftiften 
die Inſtillation, Eintröpfelung, Inftilliven, eintröpfeln, 
der Inſtinet, der Thiertrieb, Natur⸗, der unbewußte Kunfttrieb, 
das Inſtitut, die Anſtalt, Stiftung, Anordnung, Einrichtung. 
die Inſtitution, die Stiftung, Anorduung, Einrichtung ; die 
Sagung, das Befeg; pl. Kaifer Juftinians Anweifungebüs 
her zur Rechtswiſſenſchaft, Nechtstebrbücher. [unterweifen, 
Inſtituiren, t. anordnen, einfeßen, ftiften, errichten ; anleiten, 
Infteadiren, auf die Straße führen, den rechten Weg zeigen. 
das Inftratum, bas Gedecke, die Bededung. [Berbaltungsbefebl. 
Inſtruction, Unterweifung, Belehrung, Anweifung,Borfchrift, 
Infteueriv, belchrend, lehrreich, unterrichtend,einfichtförbern?. 
der Inſtructor, der Lehrer. [eintichten, vorbereiten, einleiten. 
Infteuiren, t, belebren, lebten, unterrichten, anweifen, anleiten; 
der Inftruent, Einleiter einer Rechtsſache. [die Beweisichrift. 
das Inftrument, Werkzeug, Tonwertjeng ; Urkunde, Document. 
die Infteumentalmufif, das Tonfpiel, Blas: u. Streihmufif. 
der Inftrumentenwagen, Rüftwagen, Padwagen. [partiren, 
Inſtrumentiren, auf verfchiedene Tonwerkjeuge vertbeilen, zes 
die Inſtrumentirung, Partitur, Bertbeilung aufInftrumente, 
die Infubordination, Zuchtloſigteit, Auflebnung, der Unge: 
die Infuccation, Einfeuchtung, weichung, fangung. [borfam. 
die Inſufficienz, Infuffitance, die Unzulänglichteit , tüch: 
tigkeit, d. Nichtgenügen, d. Unfäbigfeit, tauglichteit. [nfigend. 
Infufficient, infuffifant, unzulänglich, untüchtig, unge 
der Infulaner, Einländer, Inſelbewohner. [Beleibigung. 
die Infultation, Infulte, Anfall, Angrif, d. Beſchimpfung, 
Infultiven, t. beleidigen, hohnnecken, anfallen, beſchimpfeu. 
Infupportabel, unerträglich, unausfteblich, unleidlich. [miliz. 
die Infurgenten, Empörer, Aufribrer; dıe ungariſche Lands 
die Infurrection, Empörung, Aufrubr, Aufftand ; der Heer 
Infurrectionell, aufeübrerifch, empörerifch. [dann in Ungarn. 
— — ſchwinden, eindorren, wellen. Aufzeichnung. 





Inſurgiren, aſich empören, 2 


Br eng u ‚eintragen. [| * 
ntact, unberäbrt, 
bie ntarjiatur, a, eingelegte Arbeit mit buntem 


holtenheit, Matellofigteit. 
it, Unverfebrtbeit, verletztheit, d. volle Beftand, Un- 
das Integral, burch Rechnung a.e:heilcyen hergeftellte Größe, 


die Integralformeln, Rechnungsausdrüde beim Antegriren. 
die Jntegralvechnung, Berechnung d. Großen aus d, Aleinften, 
Integriven, t. ergänjen, erneuern, vervollftändigen. (fand, 
das Integument, bie Decke, Hülle, der Intellectus, ber Ber: 


Bild. bes. Kopfes. 
igfeit. [e. ArtIdealiſten. 
bie ntellectualiften, —aalpbilofopben, Berfiandesweife, 
der Intellectualismus, d. die Welt erdentenbe Berftandesbän: 
Intellectualiftifch,eingebitbet, (hmwärmerifch,dünttebrig. [te. 
Intelligent, adj. verftändig, fundig, einfichtsvoll. [ftand, Geiſt. 
bie Intelligenz, das Berftändniß, Einficht, Nachricht 5 der Vers 
das Intelligenzblatt, Nachrichtss,d. Zagesbote, Stabtbote, b. 
das Intelligenzcomptor, das Anjeigeamt, die Nachweifungss 
Intelligibel, verftändlich, vernehmlich, paßlich, begreiflich. 
die Inzelligibilität, Berftändlichteit, Dentbarteit, Ertennbars 
bie Tintemperanz, Unmäßigteit, Böllerei. [feit, — — 
ber Intendant, Auffeber, Verwalter, Borfleber, £ 
bie ntendance, DO 
bieJntendantur, das Auffebers, Berwalteramt. [wollen, fuchen. 
Intendiren, t. beabfichtigen, aufmerfen, bezielen , bezwecken, 
die Intention, die Abficht, das Borbaben, End zweck, Anfchlag, 
bie Intentionalität, Abfichtlichteit, Gejliffenbeit. [Ptan, 
der ntentionalismus, Lehre, daß der Zwect d. Mittel beilige. 
die intenfion, die innere Kraft, ber Gehalt, die Tiefe, Fülle. 
Intentioniren, t. intenbiren, beabfichtigen, bezwecken. 
Intenfiv, innerlich, gebaltlich, in Beyiebung auf innern Werth. 
das Intenfivum, Berilärtungswort, Iterativ, Arequentatie, 
das Intenfität, die innere Stärfe, innere Mraft, die Tiefe, 
Intentiren, veranftalten, verfuchen, unternehmen, beginnen. 
bie ntercalation, Einfhaltung. Intercaliren, einfchalten, 
der Intercedent, ntercejfor,Bermittler, Kürfprecher, «bitter. 
Intercediren, vermitteln, fich ins Mittel legen, fürbitten: 
die Intercejfion, Verwendung, Vermittlung, Klıriprache, Das 
bie nterception, die Auffangung. [jwifdyentunft, Fürbitte. 
ntercipiren, t. auffangen, unterfchlagen. ſſchiebſel, d. (chnitt. 
die Interciſton, bie Unterdrechung, der Durchſchnitt, das Eins 
das nterdict, d. Unterfagung, d. Berbot (des Gottesdienſtes), 
die Interdiction, Unterfagung, Berwebrung. [eine Art Bann, 
Interbdiciren, t. unterfagen, verbieten, verwebren, legen. 
das Intereſſe, die Theilnahme, Wichtigfeit, das Anziebende 

der Bortbeil, Gewinn, pl. bie Binfen, die Ausbeute, d. Ertrag 
Intereffant, adj. anziebend, reijend, unterhaltend; wichtig. 
der Intereffent, Sheilnehmer, Theilbaber, der Betbeiligte. [für. 
Intereffiren, t. einnebmen, gewinnen, betreffen; m. verwenden. 
Intereffirt, adj. eigennfigig, felbftfüchtig ‚ gewinnfüchtig, bes 
Interfoliiren, mit Popier durchfchieffen. [tbeiligt; betroffen, 
das Interieur, Innere. [vorläufige Maafregel, Proviforium 
das Interim, die Zwiſchenzeit, Bmwifchenjuftand, einftweilige, 
der Interimsfchein, vorläufiger Schein, Zwiſchenſchein. 
Interimiftifch, einftweilig, vorläufig, previferifch, dermalig. 
vie Interjection, der Ausrufss, Zurufs⸗ Nadabmungslaut 

Empfindungslaut, Geflibletaut, Zwiſchenlaut, Zwifchenruf. 


die Intabulation, Bertäfelung; Einſchteibung, Eintragung, | Interlinear, — ⸗ die Zeilen gedruckt. 
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die Interlineation Swiſchenreihung/Einſchichung jw. d.Beilen, 
das Interlocut, Interlocutorium, die Interlocutic 


das‘ R 
das Intermediat, die Bwifchenzeit, d. raum, Abſtand, d. Friſt. 
d. Intermezzo, Bwifchenfpiel,svoritellun terbaltung. 
der Intermeszift, der Awifchenfpieler, Bouffen. humiſchen. 
Intermifeiren, t. untermifchen, einmifchen, vermifchen, beis, 
d. Intermifjion,Unterlaffung,<brehung,Aufbören,Nachlaffen, 
Intermittiren, fich unterbrechen , nachlaſſen, ausbleiben, 
Intern, innerlich, inwendig, inner, eingeweidig.  [ausfegen. 
der Interniſt, der Innerlichkrante, der Innerlichleidende. 
Interniert, nd.,adj. balsitarrig, ſtolz, eigenſinnig, ſorbde. 
der Internuncius, Bwifchenbote, außerordentlicher päbftlicher 
Borichafter ; der Öftreichiiche Gefandte in Conſtantinopel. 
die Internunciatur, das Amt, bie Würde des Internuncius. 
Interpaffiren, durchnäben, ducchfteppen. [liche Aufforderung. 
die Interpellation, Unterbrechung ; Einrede,Zwifchens, gericht: 
die Interpafjirung, das Durchnäben, sfteppen. lauffordern. 
nterpelliren, unterbrechen, bintertreiben ; v. Gericht fordern, 
die Interpolation, die Einfhaltung, die Einfchiebung , die 
Einräicung, die Schriftfälfchung. Licyalten, einflicken. 
Interpoliven, t. eine Schrift verfälichen, einfdhiehen, ein: 
der Interponent, der Einleger eines Rechtsmittels. [einlegen. 
Interponiven,vermirteln,f. ins Mittel fhlagen,e.Nechtsmittel 
die Interpofition, Dazwifchentunft, Vermittlung, Einlegung. 
der Interpret, Ausleger, Dolmetfcyer, Erklärer, Ueberſetzet, 
die Interpretation, Auslegung, Ueberfegung. [Parapbraft. 
etiren, bolmetfchen, Üiberfeßen, erflären. [dezeichen. 
die Interpunction, Interpunctation, bie Segung ber Re: 
das Interpunctionszeschen, das Redejeichen, das Komma. 
nterpungiven, spunctiren, durch Nedejeichen unterfcheiden, 
mit Medezeichen verfeben. [mwaltung, die Reichsverwefung. 
das Interregmum, die Bwifchenregierung, das reich, bie «ver: 
der Interrer, ber Awifchenberrfcyer , Thronverweſer, Regent. 
die Interrogation, die Rrage, bie Befragung, das Berbör. 
das Interrogationszeichen, bas Äragezeichen, d. Aragepunft. 
Interrogativ, fragend, fragweife, fraglich, durch Aragen. 
das Interrogatorium, die Befragung, das Berbör, bie Rechte: 
Interrogiren, t. befragen, verbören. [frage, der Fragepuntt. 
die Interruption, Unterbrechung, Störung, Interpellation. 
Interrumpiren, unterbrechen, abbrechen, ftören, bindern. 
Interrupt, unterbrochen, unzufammenbängend, abgebrochen. 
ber Interruptor, der Unterbrecher, ber Störer, Interpellator. 
die Interfection, Durchſchneidung, der Durchfchnittspuntt, 
das Interftitium, die Bwifchenzeit, der Stillftand, der Aufs 
fchub, die Panfe, die Ferien, die Schlufzeit, die Berichteferien. 
die Intertritur, Abnugung, Berbrauchung. [Bins auf Bine. 
das Interufurium, der Zwiſcheuſins, Binswucher, Binfen;jins, 
das Intervall, der Zwiſchenraum, bie Lücte, der Abftand, die 
der ntervenient, Vermittler. [Bwifchenzeit, die Entfernung. 
Interveniren,dajwifchentommen,vermitteln, f.i. Mittel legen. 
bie Intervention, bie Dajwirchentunft, Bermittelung, Einmis 
der Interventor, ber Mmittelsmann, Vermittler. ſſchung. 
die Interverfion, Unterſchlagung/ der sfchleif. [fchleif machen. 
Intervertirven, unterſchlagen, heimlich vorentbalten, Unter: 
Inteſtabel, unfähig zu seitirem, zu zeugen, ein Tefiament ju 
Inteftat, vermächtniilos, obne Teftament, o. Willen. lmachen. 
bie Inteftina, die Eingeweide, Die Gebärme, der Unterleib, 


Unterredner, | Intim, innig, vertraut, eingeweibt. 
geben. | die Intimität, die Innigteit, die Vertrautheit, Vertraulichkeit, 
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Intefrinal, die Eingeweide betreffend, eingeweidlich. [Bifchofs. 
die Inthroniſation, bie ‚ bie Einfegung eines 
Intheonifiren, auf den Thron erheben, eınen Biſchof einfegen. 
[genaue Betanutſchaft. 


der Intimus, der Bertraute, ber Bufenfreund, Herzensfreund. 
das Intimät, bie bobe Berornung. [Andeutung, Mittbeilung. 
die Intimation, die Anfündigung, die Kundmachung, Anfage, 
Intimiren, anfündigen, fund ibun, anfagen ; vorlaben. 
die Intimidation, bie Einfchüchterung, das Furchteinjagen. 
Intimidiren, furchtfam machen, einſchüchtern, ins Bodshorn 
jagen; abſchrecken, fchen machen. [fie, bie Titulatur, der Titel. 
die Intitulation, die Vetitelung, Ueberfhrift, bie Eourtois 
Intituliren, t. betiteln, überfchreiben. bie Intoleranz, Uns 
Intolerant, unduld ſam. duldſamteit, die Nichtduldung. 
Intolerabel, unerträglich, unleidlich, unausſtehlich, widerlich 
die Intonation, die Tonangebung. Intoniren, anftimmen, 
die Intoxication, die Vergiftung, Anſteckung. [ftinmen. 
Iniractabel, intraitable, törrig, ftarrtöpfig , unlentfam, ei⸗ 
genfinnig, haleſtarrig, unbeweglich, wunderlich, launiſch 
bie Intractabilität, die Unbeugfamteit, der Starrfinn. 
die Intrade, Einleitung, der Eingang, das Borfpiel, Duver⸗ 
türe, pl. die Einfünfte, Gefälle. [baftigteit, Unverzagtbeit. 
die Intrepidität, bie Unerfchrodenbeit, Furchtloſigteit, Herz: 
Intrepide, unerfchroden, :verzagt, furdytlos, berzbaft, beberjt, 
ntricät, verwidelt, verfänglich, mißs, figlich, bätlich. [mutbig. 
Intriciren, verwideln, verwirren, verfiriden. [Rniff, Ränfe, 
die Intrigue, Beftridung, Verſtrickung, das Truggemebe , der 
das Intriguenftüc, ränfevolles Schaufpiel, Kabalenttüd. 
der Intriguant, Räntefchmied, Ebifaneur. [verwirrt, sjtridt. 
Intriguant, adj. verfchmigt, argliftig, tüdifch, ränfevoll; 
Intriguiren, i. mit Ränten umgeben, Ränte (dh mieden. 
Introduciren, t. einführen, einleiten, einfegen, bevorworten. 
die Introduction, Einführung, Einfegung, Einweifung. 
der Introitus, Eingang, Einleitung, Vorbereitung. [dringen. 
Intrudiren, t. bineinftoen, einfchieben,, fich eindrängen, aufs 
die Intrufion, Eindrängeng. bie Intuition, Anſchauung, ber 
Intuitiv, anfhauend, sichaulich. Intu ĩtus, Anblid. [Anblid. 
die Intumefcenz, Aufbläbung, Aufſchwellung, Geſchwulſt. 
Intumefeiren , anfchwellen, fich aufbläben. Jnturbirt, uns 
geftört, nicht beunrubigt. [Einfaugung und Verſchmelzung. 
die Intusfufception, die Infihaufnabme, die wechfelfeitige 
die Inumbration, Beſchattung. Jnumbriren, beichatten. 
bie Inundation, Ueberſchwemmung, Ueberflutung. [mwogen. 
Inundiren, überfhwenmen, überftrömen, überjluten, über: 
Inurban, unftädtifch, unhöflich, unfein, unartig, grob, plump. 
Invalefeiren, i. binfhwinden, finfen, verlieren, abnehmen 
die Inurbanität, Unbönlichteit, Brobbeit. [früppelt, eftropirt. 
Invalid, undermögend, dienftunfäbig, ſchwach, fraftlos, vers 
der Invalide, ber Dienftunfäbige, Ausgebiente , alte Soldat, 
die Invalidenfompannie, ausgerienteMannfhaft. [Arüppel. 
das Invalidenbaus, Berpflegungsbaus für Ausgediente. 
die Invalidation, die Eutfräftung, Vernichtung, Ungültig- 
machung, Aufbebung, Annuflirung, Umftofung, Untergras 
nvalidiren, eutträften,umftoßen, ſchwaͤchen, aufbeben. [bung. 
bie Invalidirät, Schwäche, Nichtigkeit, das Unvermögen. 
Invariabel,unveränterlich,unwandelbar, unumſtößlich. [grif. 
die Invaſſon, der feindliche Einfall, Anfal, Einbruch, Ein- 
Invadiren, einfallen, anfallen, überfallen, angreifen, 
die Invecta, das Eingebrachte, Mitgebrachte. (Schimpfwort. 
die Invective, Anzüglichfeit, Sticpelei, Schmäbung,, das 
Invectiviren, t. befhimpfen, ſchelten, ſchmaͤhen, beleidigen. 
Inventiren, t. nach Befund verzeichnen ; erfinden, eriinnen, 





nventarium, BWirtbfehaftsvorrarb, Beſtande⸗, Fund ver⸗ 
Erdichtung, Kunſtgriff. ae 


die Inveftigation, Nachfpürung, sforfhung, Unterfuchung. 
Inveftigiven, auffuchen, ausfpäben, erforfchen, unterfuchen. 
nveftigabel, ausfplirbar, erforfchlich, unterfuchbar. [fung. 
die Inveftitur, Einfleibang, Einfegung , Belehuung, Einwei⸗ 
das Inveftiturrecht, das Belehnungsrecht, Einfekungsrecht. 
Inveftiren, t. einfleiden, einfegen, einweifen, belebnen. 
Inveteriren, i. anwurzeln, verjähren, fich einmiften, veralten, 
Invidiren, neiden, . Invidiös, neidifch, mifiglins 
nvigiliren, i. wachen, Aufficht fübren, aufpaffen. [fig. 
Invincibel, unüberwindlich, unbezwinglich, unbefiegbar, un: 
Inviolabel, unverleglich, unverbrüchlich, heilig. [beugfam. 
die Inviolabilität, Unverleglichfeit. Inviſibel, unſichtbar. 
die Invifibilität, Unfichtbarfeit, die Invitation, Einladung. 
nvitiren,t. einladen, bitten, anregen, auffordern. [(Wbiftfpiele 
die Invite, das den Spielgebülfen auffordernde Ausfpielen im 
Invocavit, ber Kalendername des erften Kaftenfonntags. 
Invociren, t. anrufen. die Jnvocation, Anrufung, bas Ans 
die Invoice, engl., die Ractur, die Waarenrechnung. [fleben. 
das Involucrum, die Hülle, die Dede, der Utaſchlag. [lung. 
bie Involution, die Einbegreifung, Einfchliefung , Einwicke 
Involviren, verwideln, einwickeln, mitentbalten,, im ſich faſ⸗ 
fen, einfchlieffen, miteinbegreifen, umfaffen. [unverwunbbar. 
die Involventia, einbüllende Arzeneimittel. Invulnerabel, 
die Invulnerabilität, Unverwundbarfeit. Inwärtig, adj. in: 
Inwärts,adr. eins, nach innen. [nerlidy, inländifch, einbeimifch. 
Inwendig, adj. u. adv. innen, an der Innenwand, innerlich, 
das Inwendige, das Innere, die Innenfeite. [innerbalb. 
Inwohnen, d. einwobnen, beiwohnen, eigen fepn. [mann. 
der Inwohner, Einwohner, Bewohner, Miethmann, Bink 
bie Inzicht, Inzucht, Beſchuldigung, Bejichtigung, Schmä- 
bung, Beleidigung. Nürnberg, Rügenftube ın Leipzig. 
das Inzichtgericht, Imjuriengericht; Purgationsgericht in 
Inzwifchen (untar zuaim) adv. indeffen, unterbeffen, mittlers 
weile, indem, während deſſen. [fu („u - ober --uv). 
ber Jolith, der Strabſghos. der Jonicus, ber ionifche Werd 
Joniſch, adj. bomerifh ; —e Säule, S. mit ſchneckenförmig 
ver ziertem Knauf; —e Schule, altgriech. Maturpbilofonben. 
bie Ipekakuanha, bie Brechwurjel, amerifanifche Rubrmurzel. 
die per, fchmalblattige Ulme. der Ipſismus, die Selbitfucht, 
der Iprump, Ikrum, nd., die Robrdommel. [ber Egoismus. 
Jeden, adj. tbönern, aus Thon gebrannt, fleinern, erben. 
Irdiſch, adj. aus Erde gemacht, d. Erde angehörig, Raubgeboren. 
das Trenäon, die Rriedeneftiftungsfchrift, Einigungefchrift. 
die renden, die Friedenslieder, die Rriebensgefänge. [mittelnd. 
bie Irenik, Ariebensiehre. Ireniſch, adj. friebeftiftend, vers 
bas Iridium, in der Platina gefundenes grauweißes Metall. 
Irgend (eforbi) adv. icht, echt, fd., jeein, etwa ein ziegendiwo, 
je an einem Orte; — wie, auf eine Art. [eine Blumenzwiebel. 
bie eis, der Regenbogen, die Megenbogenbant, der Augenring ; 
Iriſiren, die Farben des Megenbogens zeigen. TMoorgrunt. 
das Tel, fb., die Biehweide, die Teift, Zutungz das Moos, der 
die Jrmenfäule, d.den alten Sadyfen verehrtes Bild des Kriegs: 
Ironiſch, ſpottiſch, foßttelnd, fhalfhaft. [gottes od. e. Helden. 
bie Ironie, *8*8 die Spottrede, der Schalfsernft, das 
Irr und arm, fb.,raths und mittellos, unglücklich. [Scheinlob. 
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Jerational, unberechenbar; unvernünftig , 
% ut a 


» | Jeremonftrabel, unwider 





die Irradiation, bie Beftrablung, Erleuchtung, Beſcheinung. 
— unvernünftig, unbillig, übertrieben, toll. 
vernunftwidrig 


. | die ZJerbeere, das Tolitraut, das Schlaffraut, die Bellapenna. 


Jere, adj. u. adv. wirte, unrichtig, falfch , verfebrt, verworren. 
die Irre, Itrfahrt, der bum, glaube. ereconciliabel, 
el, unverweigerlich, unabweislich. [unverföbnlich. 

etibel, unberftelbar. Irreformabel,unvers 
Irrefragabilitat, Unwiderleglichteit, Ummumftößs. [befferkich 
Irrefragabel, ummwiderleglidy, unumſtößlich, underwerilich, 


die Irrel evantia, bie Unerbeblichteiten, bie.Kleinigkeiten, 
Yerelevant, unerheblich, unbedeutend. —— —— 
die Irreligion, Irteligioſität, Gottvergeſſenheit, Religions; 
Irreligiss, ungläubig, gottvergeſſen, gottlos, rudylos. 
Irremeabel, unrückgängig, — gänglich. Irremediabel, 
legbat. [unabbelfbar, unheilbar. 
Irremiſſibel, unerlaßlich, serlaßbar, ver jeihlich. lůͤberſteiglich. 
Irremovibel, unabſetzbat, unentfernbar, unabſchaffbar, un: 
Irremunerabel, unbelohnbar, unvergeltbar, uube zablbar. 
Irren (irran) argen, i. miiratben, feblen, ſich verſehen, uneins 
ſeyn ; t. verführen, ftören, verwirten, irre machen, irre fübren, 
das Tieren, d. Iertbum, Täuſchung. (ärgern, hindern, hemmen. 
das Irrenhaus, Unfinnigenbaus, Tollbaus, Narrendaus, ft. 
der Trrenbäusler, ber Tollbäusler, Narrenbäusler, Wahnwi⸗ 
Irreparabel, unerfeglich,unerfegbar,unmwiebderbringlich. [Kige. 
Irrepiren, ſich einſchleichen ; t. erſchleichen, erliften. 
Irreprehenſibel, untadelhaft, uniträflich, unverwerflich. 
Jrreprochable, untadelbaft, tadelig, -beſcholten, vorwurfs⸗ 
Irreſiſtibel, unwiderſtehlich, unbeſtebbar. [los, votrwurfeftei. 
die Irreſolution, Unſchlüſſigteit, sentfchloffenbeit, d. Saudern, 
Irreſolut, unfchlüffig, unentſchloſſen, sfhieden. Schwanten. 
Irreſpirabel, uneinatbembar. Irreſponſabel, unverant: 
bie Irreſponſabilitat, die Underantwortlichteit. ſwortlich. 
Irrevocabel, unwiderruflich, sanfbaltfam, unwiederbringlich. 
die Irrfahrt, der⸗gang, das⸗ gebäude, = gebüfch, der⸗geiſt z das 
geſpräch, der glaube, das gewinde, der sfopf, «lauf, die 
lehre, der -Iehrer, <pfab, =prediger, diesrebe, der reim, der 
‚fa, s finn, ewahn, sweg: — de irrige, irrthümliche, irrege: 
bende oder führende Fabrt, Bang, Gebäude, Gebüſch sc. 
die Jerfelfen, tabprinthifche Irrgänge enthaltende Relfen. 
Sergängig, adj. labprintbifch, wirrig, bieſterig, nd., irregebend 
ober führend. [Wege, das Iergewinde; eine Sternforalle. 
der Irrgarten, Jerbain, das Labprintb, die verfchlungenen 
das Irrgeſtirn, der Jerſtern, Wandelftern, Planet, Koniet, 
Irrglaäubig, adj. falfchgläubig, beterodor, ketzeriſch, verfebrt. 
bie Jergläubigfeit, der Irrglaube, die Regerei, Heterodorie. 
Irrherzig, adj. leicht irrend, unvorfäglich irrend, perwirrt, 
Irridiren, auslachen, verlachen, verböbnen, verfpotten. 
Irrig, unrichtig, fehlerhaft, ungegrfindet, falſch, umwahr, irr- 
ee ſthũmlich. 
die Irriſton, das Auslachen, die Berböhnung, Berſpottung. 
die Jeritabilität, die Neizbarfeit, Ertegbarkeit, Ent zundbar · 
Irritabel, reijbar, erregbar, empfindlich, leicht zürnend. [feit. 
die Jeritation, bie 2, die MR die Entrfiftung. 
das Irritament, das der Antrieb. 
Irrköpfig, irrkreiſend verwirrt 
Irritiren, ertegen, zeijen, ro ** böfe machen. 


J 
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Jerfreifen, i. in der Irre herumlaufen, ſchweifen, umherirren. ber Iſochronismus, die Gleichzeitigkeit, die Sleichdauer. 

das erleben, bie Anwartfchaft auf das erite hefte eräffnete die Iſodynamie, Gleichträftigfeit, Gleichgeltung. [&leichedt 

Jerlebrig,beterodor,tegerifchritrgläubig,wahnglänbig. Lehen. Iſodynamiſch, gleichträftig, gleichbedeutend. das Hogan 

das Jerlicht, Irrwiſch, Feuermännchen, Fuchtelmann, Seren: Iſogoniſch, gleichedig,swintlig. Jograpbifch,cbenzeichnend 
tan, Züdebot, Eiflidytteuchtender Dunft; eine Art Schwär | Jfoliren, t. abfondern, vereinzeln, freiſtellen. [fachgezeichnet, 


mer; die irrige Lehre, Falfche Aufklärung. 


[unftät leuchten. | Iſolirt, freiftebend, einzeln, einfam, abgefchieden, abgefonbert, 


Jerlichtern, i. wie ein Irtlicht flattern, umberihwanten, | die Jfolirung, slation, Abfonderung, Bereinzelung, ſamung. 


Seroboriren, t. verfiärten. rrogiven, auferlegen. 
die Irroration, bie Bethauung, die Benehung, Belprengung. 
das Irrſal, der Irrtbum, das Irrige. der Jerftern, Komet, 
Jerfam, adj. leicht irrend, irrberzig, leicht zu verwirren. 
Jerfinnig, adj. wahnfinnig, wabnwigig, toll, irrtöpfig. 
der Irrthum (ierida) pl. Irrthumer, das Berfeben, der Feh⸗ 
fer. die Berirrung, die Unwabrbeit, die falfche Angabe. 
die Jerung, der Irrthum, das Mifverftändnifi, der Streit, die 
Entzweiung, die Meinungsverfchiedenbeit. 
Jrrungslos, adj. irrthumsfrei , feblerfrei; adv. friedlich, 
die Jeruption, der Einfall, Einbruch, Eingriff, die Invafion. 
Irrumpiren, einfallen, sdringen, sbrecdyen. [od. Bertaufchung. 
die Jerverwechfelung, aus thum entfpringende Bermwechfelung 
der Irrwahn, Wahnglaube, die fire Idee, falſche Grundanſicht. 
der Irrwiſch, das Irrlichtz der Schweifling, Alatterer, der 
der rtenmeifter, Sandwerfewirtb. [epbemere Schriftiteller. 
bie Irte, Uerte, fb., Wirte, Wirthslohn, Zeche; die Wirtbichaft, 
der Tetengefell, ver Altgeſell, Dbergefell. [das Wirıbebaus. 
die Jfabelle, e, blaßgelbe Porzellanfchnede. die Ifabellfarbe, 
die Iſagoge, Einleitung, sführung. [e. bräunlichgelbe Farbe. 
Iſabellfarbig, —farben, gelblich weiß, bräunlich gelb, blafßs 
gelb, erbafahl. Iſagogiſch, einleitend. [Propäbdeutif, 
bie Iſagogik, Einfeitungstunft, die einleitende Wiſſenſchaft, 
das Iſagogicum, Eintrittsgeld. Iſarithmiſch, gleichzabtig. 
der Iſel, fd., der Dung, Taugeldung, Tannennadelmift; Abtritt, 
der Iſegrimm, Wolf in ber Kabel; der Griesgram, Murrtopf, 
ber ifenbart, fb., d. Eisvogel ; roftfarbige Birne. [Brummbär. 
der Iſengrind, Iſengrimm, fd., das Feldzeichen der Rüricher 
Scylächter, ein balber Löwe; der Greif, der Greifgeier. 
der fer, fb., die Aeſche, ein Fiſch im 2ten Jahre, Muhameds. 
ber Islam, der TJelamismus, der rechte Glaube, die Lehre 
Iſochroniſch, gleichzeitig, gleichwährend, gleichdauernd. 


[einverftanden. | 





ver folator, d. Ifolatorium, d. Ifolirftubt, Abfonderunge—. 


‚ die Momerie, die Gleichtbeilung, die Burüdfübrung auf gleiche 


Momerifch, gleichtbeilig, gleichgetheilt, nennerig. [Menner. 
die Iſometrie, die Meſſung nach gleichen Theilen. [geftaltig. 
Mometeifch, gleichmeflend, sgedehnt. Iſomorphiſch, gleich: 
der Iſomorphismus, die Sleichbeit d. Geftalt, äußere Gleichh. 
die Iſonomie, die Gefeggleichheit, Gleichheit vor dem Gefeke, 
Monomifch, gleichgeſetzig, sgeftellt. [mwürziges Gartengewächs. 
der op (Hüfop) der Eifopen, Eifewig, Iſpen, ein beilfames 
das Jfopenöl. weißigelbes lüchtiges aus d. Hop gewonnenes Del. 
Moperimerrifch, gleichumtreifig, gleichweit.  [gerlichgleich. 
das Mopleuron, bie gleichfeitige Figur. Iſopol itiſch, bür:- 
MopfepbifcheVerfe, deren Buchſtaben als Ziffern diefelbe Zabl 
d. Iſoſthenie Gleichträftigkeit thermiſch/ gleichwarm. ſbilden. 
Iſotoniſch, gleichtönend, slautend ; gleichgedehnt, geſpannt. 
der Iſthmus, eine Landenge, Erdenge zwiſchen zwei Meeren. 
der Itacismus, die neugriechiſche von Reuchlin angenommene 
Ausfprache des altgriechifchen m, « u. ou wie i, v wie v ıc. 
ber Itacolumit, Gelentauarz, biegfamer Sandftein. 
der taliäner, Ttaliener, talier, der Wälfchländer, Ein: 
Italiänıfch, italienisch, iralifch, wälſch. [wohner Italiens 
Item, adv. gleichfalls, desgleichen, ferner, auch, imgleichen. 
die Iteration, die Wiederholung. terativ, wieberbolend 
das terativum, das Wiederbolungs + oder Beröfterungswort. 
Jteriren, t. wiederholen, veröftern, häufen, [Reifebericht, 
das tinerarium, das Neifebuch, die Meifebefchreibung, der 
Iso, ist, igunder, adv. jegt, beut zu Tage, nunmehr, anjegt. 
bie Jria, Ixie, Bierpflanze mit Zwiebelwurzein; Krampfaber. 
bie Ixrore, e. Straucdhgewächs aus Dftindien. der Izari, mor⸗ 
die Jsaries, baummollene oftind. Zeuge. [genländifche Krapp. 
bie Jselotte, türfifche Silbermünze, etwas über 1 Gulden wertb. 





Ja (ta, io) adv. freilich, fo it es, doch, fogar, felbft. 
der Jaa Baſchi, türtifcher Hauptmann, Auffeher des Fußvolles. 
Jäbeln, fo., i. jammern, erbärmlich Hagen, winfeln. [amerifa. 
der Jabiru, ein dem Reiher ähnlicher Sumpfvogel in Süds 
der Jabot, der Taubentropf, der Bufenitreif, die Brufttraufe, 
ber Jabruder, nd., der Jaberr, Nachfprecher. Hemdkrauſe. 
der Jacana, ein Wafferhubn in Wejtindien, ein Sumpfvogel. 
der Jacapa, Silberſchnabel, die Rothbruſtamſel in Wejtindien. 
Jacent, adj. liegend, verlaffen, erblos, berrenlos, vacant. 
Jach, adj. jäh, jäblings, ſchnell, plöglich, bigig. [berumlanfen. 
Jachtern, i. jachern, juchtern, lärmend umberipringen, lachend 
die Jacht, das Iagdfchiff, Rennſchiff, der Schnellfegler. [taufe. 
die Jachtaufe, fd,, Notbtaufe, Boran⸗, Haustaufe, Hebammen: 
der Jachmack, das Kopf: und Halstuch der Frauen im Orient, 
die Jade, ber Was, das Brujttuch, Zutterbemd, der Spenzer, 
das Leibchen ; die Schaube, der Kittel, ber Jobbel, die Joppe. 
das und ber Jackel, ſd., ein ausgeftopfter Popanz, der große 
Schmiedehammer ; e. großer bauchiger Krug. [fabren,sjuntern. 
Iadern,judern,(hudeln,fchaufeln,jächen,jagen,fpielen,herum: 
DJäden, t. bejadten, mit einer Jade betleiden, bewamfen. 
der Jackhals, eine Art morgenländifcher Füchſe. [beitsrafer. 
ber Jaco, ber aſchgraue Papagei. ber Jacobiner, ber Frei⸗ 


Tacobinifch, freiheitss und gleichbeitsfüchtig, freibeitewütbig. 
der Jacobinismus, die Kreiheitsfucht, die Kreibeitswutb. 
bie Jactanz, bas Brüften,d. Rubmrebigfeit, Prablerei. [wäljen. 
die Jactation, Jactigation, bas Umberwerfen, Sins u. Hers 
Jactiren, t. umıberwerfen, rütteln; prablen, großſprechen. 
die Jactur, Auswerfung, ber Berluft, die Einbuße, der Abgang. 
das Jaculatorium, Stofgebet, der Angitruf, das Betergefchrei, 
ber Jade, Nephrit, Nierenftein, Bitterylein, e. lauchgrüner Talt. 
bie Jagd (iagida) bas Jagen, die Verfolgung; Erlegung ; der 
Rärm, Ban, Streit; die Jägerei, Jagdkunſt, ber Jagdbezirf. 
das Jagdamt, der sanjug, bie «bahn, der «bauer, » bediente, = be: 
zirt, bie sbrüde, der sdienft, das zeifen, bie sequipage, sflinte, 
sflur, der =frevel, die »frohme, ber sfröhmer, das sgebäge, 
sgeld, sgeräth, die sgerechtigkeit, ⸗geſchichte, ba6 = gefchon, 
s gefchrei, s gejelt, = gejeug, bie sgränge, bas » bandwert, :baus, 
ber «hund, «but, sjunter, die sfanzlei, das - Mleid, ber »fnabe, 
streis, das slager, Ichen, bie sleute, »lodung, sluft, das 
smeffer, »ne&, bie »orbnung, ber «page, bas » pferd, ber »poflen, 
bag =pulver, der srath, das srecht, sregal, der »reiter, «ries 
mer, sritt, das srobr, der = ruf, bie « fache, der »fattel, = fattler, 
die «fäule, das »fchloh, der sfchmieb, =fchneider, = Schreiber, 
fpieh, der sftod, der »ftrid, das⸗ ſtück, der stag, bie = tafche, 





das stuch, diesubr, der swagen, das »welen, bie rzeit, bas 


sjelt, »jeug, der «jug:— d. jur Jagd oder zum Jagbwefen ge» | Jahn 


börige, gebraudyte, verwendete, bie Jagd 
ber Jagdapfel, eine 


Jagdgerecht, adj. in der Jägerei erfahren. [frem 
die Jagdgöttinn, die Göttimn der Jagd, Diana. [Spürbunde. 
das Jagdbalsband, der Halsriemen d. Bürfch:, Wind», Hetz⸗ u. 
der Jagdhandwerker, für Jäger arbeitende Handwerter 5.8. 
Iagpriemer, Jagdfattier, Jagdſchmied, —ſchneider, » waquer. 
das Jagdbief, der Hief oder Stofi in das Jagbborn. [Iagdjint. 
bas Jagdhorn, Alägelborn, Hiefbern, Rüdenborn, Wald:, der 


Jagdkundig, adj jagbgerecht, Jägerei kundig. [MBeidemeffer., 


die Jagdlodung,e.lodtender Ruf auf d. Jagd. das Jagdmeiier, 
dat Jagdnneg,, das Hirſchntthz, Sauneg, Wolfenetz, Jagbgarn. 
der Jagdorden, ber Jägrrorden, der Hubertsotden in Sachfen. 
Tagdrechtlich,j.Iagbrechte gebörig, auf d. Jagdrechte berubenp. 
das Jagdregal,died. Regierung vorbeboltene Jagdgerechtigfeit. 
die Jagdfäule, die Hägefäule, Gränzfänle eines Jagdgebäger. 
der Jagdteufel, nd., ein feines Segel am Flaggenſtocke. 
die Jagdtafche, Jägertafche, Weidetafche, der Büdyfenranjen. 
Jagen (tacan, iagan) i. jady geben, jachen, fich ſchnell bewegen, 
fliegen, cilen,fprengen,galopiren; t.treiben, verfolgen, ſcheuchen. 
das Jagen, bie Jagd, die Suche, der umitellte Waldolatz. 
die Jagensrundung, ber Bogen des in Jagen geitellten Zeuges. 
der Jager, db. gende; die Heine Jacht, die Klüfer, Hufer, Aufen. 
ber Jäger, ber Weidmann, der Jagdfundige, der Jagbbediente, 
der zur boben Jagd Beitellte, [burfche, darauf Yägerlebrling. 
ber Jägerburfche, juerft Jägerjunge, Hundejunge, dann Behr: 
bie Jagerei, das wiederholte zweckloſe Jagen, das Gejage. 
bie Jänerei, das Weibwert, die Kunft und das Wiſſen des Jä- 
ger# ; bie Jagdbedienten, der Weidbaufen ; die Jägerwohnung. 
das Jägergarn, » gefchofi, =baus, «born, «Heid, der = inecht, die 
«tunft, der = mantel, die ⸗rüſtung: — d. jur Jagd und Jügerei 
das Jägerfraut, Ranunculus ficaria L. [gebörige Garn ie, 
Jägerifch, adj. jägerlich, jägerartig ‚jägermäßig,, jagbgemäß. 
ber Jägermantel, ber bunte gewölfte Mantel, e.Rammmufcel, 
Jägermäßig, jägerifch, nach Yägerfitte, e. Nüger gebührend, 
ber Jägermeifter, ein vornehmer Jagbbedienter,Xagdvorftcber. 
der Jägerorden, Jagd⸗. die Jägerfprache, Kunfl: der Jäger. 
das Jagerrecht, die Jägergebühr, das Schießgeld, der Jagd: 
lohn, der Antbeil am Wilde; das Weidemeffer, Strafe für 
das Jagerſtuck, der Jungfernbraten, [Iagdfprachfebter. 
der Jägerftod, eifenbefchlagener Stod zu ritterlicher Berthei⸗ 
bie Jägertafche, Jagd- ; e. bofenartige Kammmufchel. [digung. 
bas Jägerzeug, sruftung, Hornfefel, Hirfchfänger mit Gurt. 
der Jagetroß, ein afchäftiges Schifferau zum Schleppen. 
ber Jageteufel, das Jobannistraut. [dev ameritanifche Tiger. 
bie Jagleine, Jageleine, nd., das Lentſeil, Leits. d. Jaguar, 
Jab (Hab) adj. jach, jagend, ſchnell, bitzig, plöglich, unvermus 
tbet, unbedachtſam, übereilt, heftig; gaͤh, Neil; ſchroff, abs 
fchäffig, ſtotzig, fb., prallig, donlegig. [der Stog, Stug, fb. 
bie Jäbe, Schnelligteit , Hitze, Uebereilung; der fteile Abhang, 
Jahen, jeben, fp., reden, fprechen, befennen, bejaben, beichten. 
der Jaberr, „bruder, Gnabber, Zunicker, Beiftimmer. [biieflich, 
Jäblig, ling, slings, adv. plöglich, unvermuibet, fteil,augen: 
ber Jahn, John, der Bang, welchen der Schnitter hinter ſich 
läßt; eine Weinberge» — * eine Reibe Bufchbolz, 
Kamm, Zahl, Strich ; ein Landſtreifen, ein —* 
ber Jahnauf, Jappauf, ud. der Maulaffe, Gienaffe, fo 
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ph en une 
ſich Jahren, jähren, ein Jahr werden, ein Jahr ber fepn. 
Jahresalt, adj. einjäbrig, ein Jabr alt. [die Anniverfarien 
bie Jabresfeier, das Neujahrsfeit, Jabresfeft, die Jabrfeier, 
die Jahresfolge, die Folge der Jahre, Zeitfolge, Beitredhnung, 
Ebronologie, Befhichtsfolge. [1 Jahr 6 Pe 3 Tage. 
die Jabresfrift, Iabrespauer, Jahreszeit; die ſachſiſche 
ver Jahwestag,mwechfel, feit,d. jährliche Tag, Born 
die Jabhrfeier, das sfeft, der gang, das sgeächtnif, + 
⸗gewächs, der »lohn, smarft, bie spacht, en 
der ⸗ſchuß, der wuchs, die Jeit: — d, jährliche, jährlich wies 
das Jabrfeld,jäbrlich beftelltes $., Gartenfeld. [derholtefeier ic. 
das Jabrfünf, sjebend, » fünfzig, sbumdert, staufend, ber Beits 
das Jabrfünf, das Auinquennium, Luftrum. [raum von 5 ıc.I. 
die Jahrgebung, bie Alterserlaffung, Mündigkeitserklärung. 
das u.der Jabrgebalt, das Jabrgeld, die Penfion, Jabrestohn. 
der Jahrgefell, der jabrweife verbungene, in Jabrarbeıt fies 
das Jahrhundert, das Seculum, bie Beit. [bende Befehl, 
—jährig, adj. —Jahre babend oder, dauernd, j. B. ein—, 
zwei—, balb—, viertel—,, minder—, voll ⸗. 
Zäyripra Srenrrnenperneijährie feie Lienträger in Halle. 
der Jahrknecht, der auf ein Jahr verdungene Knecht; Soo⸗ 
der Jahrksnig, Schügenfönig, Bogeltönig , Scheibentönig. 
Jährlich, adj. alle Jahre einmal gefchebend oder fällig. 
der Jährling, e. eimjähriges Thier, Jabrlingsbod, hammel 1, 
die Jahrreihe, eine Reihe von Jahren, Jabrfolge, swerlauf. 
der Jahrſchneider, sgefell in feinem legten Gefellenjabre, 
die Jahrſchaar, nd., Reihe von Jabren,, Iabetermin, Jahr⸗ 
frift, das Jahrmaal, Beit, Friſt. ſpruches nach einem Jahre. 
das Jahrsfall, das Aufbören oder Eintreten eines Rechtsans 
der Jahrstag, der jährliche Feſttag, Nenjabrstag, Jabresfeier. 
das Jahrſtück, das erſte Wert in den Salztotben, [nate. 
das Jahrsviertel, das Quartal, das Bierteljabr, drei Mos 
der Jahrsvierteltag, Duatembertag. - [Herbit und Winter. 
die Jahrszeit, der Jabrsabfchnitt; pl. Frühling, Sommer 
das Jahrtauſend, ein Zeitraum von 1000 Jahren. [Maftern. 
die Jahrte, Berte, Ruthe, Gurte, Gürtel; Längenmaak von 2 
die Jahruhr, jährlich einmal aufjuziebende hr, e. Pendeluhr. 
das Jahrvier, bas Auadriennium, die Divmpiabe, [Ulmenbe, ſd. 
die Jahrweide, die Bemeintrift, Koppelbut, ———— 
die Jahrwoche, e. Reitraun von 70 J. im Propheten Daniel; 
der Jahrwuchs, Jahrſchuß, der Loden, Iabrzirkel, Jabrring 
die Jahrzahl, Beitrechinungss, Jahresangabe, [Yabrgewähe. 
ber Jahrzahlvers, bas Chronoſtichon, Chronogramm, Babl- 
d. Jabrzebend, Decennium, Beit v. 10 I. [buchflabeninfchrift. 
die Jahrzeit, ſd., jäbrlichee Meßopfer für u Berfiorbenen, das 
der Jahrzirkel, sring, <freis, wuchs, Holzring. Todtenmahl. 
die Jähtaufe, ſd. Mothtaufe. [nd,, das Aufbrauſen, Zornwuth. 
der Jahzorn, Jach⸗, Gach⸗ ſd./Haſtigteit, 
Jahzornig, adj. gahmätbig, ‚lb, baftig, nd., anf 
braufend, auffabrend, jornwlrbig, bafpelig, fbereilt. [Hpäne- 
ber Jakal, Schafal, der, Goldwolf, das Grabtbier, eine Art 
die Tafobinermüge, bie rothe üße. 


I 


der Jakobiner, ſ. Jacobiner, [eine Ehriftenfecte in Aegypten. 
der Jakobit, Fobsbruder, Pilger zum Grabe des bt. Jatob; 
der Jakobsapfel, die größere im September reifende Erbäpfel: 
die e, eine um Jakobi reifende Birnenart. [gattung. 
die Jafobsblume, das Jatobstraut, Krötentraut, Achtraut, 
die Kreujpflange mit ftrabliger Krone. [ju bringenden Fiſche. 
die Jakobsſiſche, die am Jatobstage von Kifchern als Geſchent 
das blume; e. afrifanifche Staude. [Hebllauch. 
der Jakobslauch, die Iwiebel, der gegen Jatobi ausgegrabene 
die Jakobslilie, narciffe, Zwiebelgewächs mit Purpurblumen. 
die ‚ KRammmufchel, Strabimufchel, das dem 
Apoftel Jatob beigelegte Sinnbild der Seereifen. [nien. 
der Jakobsorden, ein reicher geiftlicher Ritterorden in Spa⸗ 
der Jakobsſtab, Pilgerftab mit 2 Anöpfen; der helländifche 
j der Gürtel des Drion, der Schwan, 
die JaFobsftraße, die Milchftrafe. 
rer Safobstag, Gedächtnißtag des Apoftels Jacob im Julius. 
die Jacobswiefe, die nur einmal um Jacobi gebanene Wiefe. 
die Jakobszwiebel, der Jacobslauch, die -polle. [lappenwinde. 
die Jalappe, Ialappenwurzel, die abführende Wurzel der Ja⸗ 
Talfern, jalpern, i. gelfern, beulen, ſchreien, winfeln, galpen. 
Talge, Aölle; Holfe, der Hult, eine Art Laſtſchiff. [fäbuchen, 
der Jalon, der Meñſtock, Abitedpfabt, das Maaljeichen, Richt: 
der Jalonneur, der Richtfäbnchenträger, der Flügelsmaun. 
Jalonniren, abfteten, mit Meßſtöcken bezeichnen, abtbeilen. 
die Jalouſte, Eiferfucht, Scheels, der Neid, die Eiferfüchtelei, 
die Ialoufietaube,Steintaube. (Mißgunft,pl.das Fenftergitter. 
YJaloup, adj. eiferfüchtig, fcheelfüchtig, meidifch, mißgünftig. 
der Jamaikapfeffer, jamaifcher Pfeffer, Piment, Neltenpfeffer. 
der Jambage, die Brundmaner; die Thürs und Fenfterpfoften. 
die Jambea, das breite frumme fpige Bürtelmeffer der Türken. 
die Jamben,f.sbus. die Jambette, d.Tafchenmeffer ; Beinpelz. 
die Yambolane, eine ſchlehenäbnliche indifche Baumfrucht. 
der Tambus, Jambe, Steiger, Schyleuderer, turzlanger Bere: 
ber Jamerlonf, türtifcher Mantel. [fuh (v-); pl. Jamben. 
der Tambufenbaum, auftral, B. mit lieblicher Steinfrucht. 
der Jammer (iamar, uaffida) dag Wimmern, Webllagen, La: 
mentiren, der Kummer, Gram, Harn ; das Elend, die Trübfal, 
die Noth, Drangfal; die Rallfucht, Eprlepfie, bas Stürzen bes 
Biehes; das Bedauern, bas Mitleid, das Erbarmen. 
ver Jammeranblid, die sau, das =bild, der =blic, = brief, das 
sgebet, sgebeul, der » aefang, das⸗ gefchäft, ⸗geſchict, sgefchrei, 
geficht, die sgeftalt, das »geftöbn, »gewinfel, «baue, »Ichen, 
lied, der «menfch, die «öde, der <ruf, das » fchichfal, der sftand, 
die = ftimme, der staq, das »tbal, der stod, stom, bie «welt, das 
swort, die »geit:— b. järımerliche, janımervolle, klägliche 
Anblick, Au, Bild u. f. w. [adj. unglüdtsvoll, verhängnißvoll. 
Sammerbleich, tummer:, gramentftellt. Jammerbringend, 
Tammerbelaftet, adj. d. Kummer gebeugt, d. Elend gebrüct. 
Tammererfüllt, jammervoll, fummervoll, elend, [frant. 
Tammerfranf, adj. vor Kummer franf, fummergebeugt, grams 
Jämmerlich, adj. Häglich, traurig, elend, erbärmlich, bemits 
teivenewertb, miferabel, fümmerlich. [beit, Kümmerlichteit. 
die JämmerlichFeit, Elendig:, Erbärmlidy, Engberzigs, Feig⸗ 
Tammermüde, adj. hundsmäde, zum Sterben matt, vom 
Zammer ermüder, gebeugt, grambelaftet. dauern, erbarmen. 
Yammern (buofan) i. winmern, fich befümmern, winfeln; t. 
die Jammernacht, Efendenacht, die in Jammer verfebte Nacht. 
Tammernswürdig, adj. bejammernswerth, beflagenewertb, 
Jamsolig, fd., adj. fläglich. [bemitleidenswertb, erbarmunges, 


TJammervoll, Häglich, elend, unglũctlich, mitleidenswertb, ers | Jederz 


ber Jamfeler, Winfeler, innmer Klagende.Jammerer. [bärmlich. 
Jamfeln, fo., i. unaufbörlich jammern und ſtoͤhnen. 
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das Janein, Schwanten jmwifchen Ja und Nein. Janen, nd, 
Dangfen, fB., i. jaften, haften, eilen, rennen. [i. gähnen. 
der Janhagel, der Pöbel, die Boltshefe, großer Haufe, gemeines 
Fähnifch,nd.träntlich ansfebend,,.Bähnen geneigt,matt. [Beft. 
der Janttor, Thürhüter, Pförtmer, Portier, der wilde Mann, 
der Janitſchar, ein türfifcyer Zußfnecht. lhbelfern, lechzen. 
Janken, i, jammern, winfeln, wehtlagen, beulen, weinen, 
die Janitfcharenmufif, das Türtenfpiel, tirfifche Feldmuſit. 
der Janken, Deckel des Schmeljtigels im Dreffingofen; fd. Kan⸗ 
Iapaniren, t. nach japamifcher Art malen. [jelrodt, Prebiger-. 
der Jankenhaken, eiferner Hafen, ben Janfen ju richten. 
der Jänner, Jenner, Januar, der Janusmonat, der erſte 
Monat im Jahre. [öffnen, gaffen, klaffen, aufitehen, tapen, nd. 
Japen, jappen, nd., bappen, ſchnappen, athmen, den Mund 
der Jargon, das Gerede, Geſchwätz, die fchlechte Mundart, das 
Gefauder, Kauderwälſch, Rothwälſch, Sprachgenienge; der 
Afterſtrahlſtein, Hyazintbfluf, e, Slasfluf. [jum Räfemachen. 
der Järb, Räsjärb, fd., der Käfering, die Räsfchärpe, bie Form 
die Jarreticre, das Strumpfband, Rnieband, das Hoſeuband. 
der Järter, ein fchmaler dünner der Jaiſe ähnlicher Fiſch. 
der Jaſchmack, der türtıfche Frauenſchleier. [Brats, ein Fluß⸗. 
die Jaiſe, Jaifen, Göſe, Jiſe, Jeſus, Jeſitz, Gängling, Bangfifch, 
der Jasmin, der Schesmin, ein eftindifches roth und gelb blü: 
bendes Strauchgewächt, der wohlriechende Pfeifenftrauch. 
die Jasminbläbte, d. «blatt, die slaube, das «Öl, der Strauch ıc. 
Tasminbefchatter, von sfträuchen befchattet, mit I. übermölbt, 
der Jafcht, fd., Gäſcht, Giſcht, Schaum, Oberhefen, Geift, nd. 
Jaſen, fe., i. gäfchen, giſchen, ausflieffen, gäbren, eitern. 
der Jaspachat, Iaspisachat, mit Achat vermengter Jafpie. 
Jafpiren, t. jatpisartig zeichnen, fprengeln, marmoriren. 
der Jaſſen, fb., ein mittelmäßig großes Schiff, Jacht. [Kiefel. 
der Tafpis, ein glasartiger undurchfichtiger ein⸗ u. vielfarbiger 
der u. die Jaſt, fb., die Haft, die Haftigeit, Jachheit, Rafchbeit, 
Ueberentung, das Nufbraufen, das Aufgähren, der Jäſcht. 
der Täft, fb., das Abgefchabte, Unreine v. Räfe. Jäten, gäten. 
Jäften, fd., i. geftieuliren, ſich gewaltig eifrig anſtellen. 
das Jauch, Jauchart, Tauchert, der Juchart, das Juch, 
Zeuch, das Joch, Jück, Juck, nd. Morgen Zander, Fläche von 
40,000 Geviertfchuben. [bat Seifenwafler, nd. Jüch, Juche. 
die Tauche, Gauche, Gülle, ſd., das Miftwaffer, die Grunbfuppre, 
Yäuchen, fb.,t. fcheuchen, forttreiben, sfhidten, jagen. [fchreien. 
Jauchzen (uhhtsam) juchzen, juchen , frobloden, vor Freude 
der Jauchzer, der Rrobloder; das Juchen. [ächzen, winfeln. 
Jaueln, jaulen, i. heulen, jölen, jauern, jaujen, wehflagen, 
Jauken, fd., jagen, ſtart antreiben, tummeln, gaufeln. 
der Tauner, Gamer. die Jäufe, f., Gentiana centanriumL. 
die Jauſen, fd., das Zwiſchenmahl, Frübftüd, Abendeflen; das 
Nachmittagefchläfchen, Erbolungsftunde, Schnauf⸗. [nun ja. 
Je (in, giu, fo) adv. immer, jemals, irgend einmal, jedesmal ; ei, 
das Jawort, bie Einwilligung, Berfprechen, Auficherung, sfage. 
Je, Semi, Jemine, Jederdi, es, nd., interj. Herr Jeſus! 
der Jeck, ſd. der Buchfint. Jedennoch, eonj. dennoch). 
edenfalls,aufjeden Fall, allfällig ; fb., gewifi,unftreitig, immer. 
"Jeder (Hiuhausedarer) e. jeder, alle, fänmtliche, jedweder, jeg⸗ 
Jederhand, slei, adj. allerhand, allerlei, von jeder Art. [licher, 
Jedermann (mannolih) pron. ein jeder, alle, die ganze Welt, 
männigfich, jevermänniglich, jebmeber, jeglicher. ſtelwender. 
der Jedermannsfreund, Allmannsfrennd, Adyfelträger, Mans 
die Jedermannsherrfchaft, die Anarchie, die Gefeglofigfeit, 
die Jebermannsbure, bie Allerweltehure. die Gaffenbure. 
eit, adv. allepeit, immer, ju aller Reit, ju jeder Zeit, 
Jedoch (1ebof) couj. doch, aber, dagegen, hingegen, dennoch, 
deffenungeachtet, nichte deitomeniger, aber doch, jedennoch. 


" der Joachimsthaler,alter;. Joach 
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rg ——— — der Holm, Bulben, der neraunon auf einem 
die Jejunitär,Nüch die Jochwied/ Aochweide, Jochgerte, 


Serum nüchtern, age, it, — —— — 

das Jelan „Geiñblatt, die Specklilie, das Bitter⸗ 
ſũß, der Rachtfcpatten, Solanus dulcamara Linn. 

eben, fo., jaben, bejaben, fagen, bebaupten, gefteben, beichten. 

die elle, Selle, Kölle, Scholle, Hulte, Lichterfchiff, Baleere. 

eben, fd.,t. fchreien,laut rufen ; quiefen,quafen. [irgend einmal. 

Jemals, adv. irgend einmal, wohl eber, zu irgemd einer Zeit, 

Jemand (ioman) ein Prann, ein Menfch, einer, ein Gewiſſer. 


Jener, ber dort, der da, ber jenfeits, der bei dir od. ibm; künftig. | die 


enerlei, adj. vom jener Art. ber Jenner, ſ. Jänner. 
der Jenever, nd., Wachhbelberbranntwein. Jenig,nd., einiger, 
enigerlei, einigers, einiges, von irgend €, Art. [einer, jemand, 
Jenfeit, prp. jenfeits, adv. (firdanam) auf jener Seite, auf 
der andern Seite, brüben, im ewigen Leben, nad) dem Tode. 
Ienfeitig, adj. auf jener Seite, drüben gefchebenb od. befindlich. 
die Jenferwurz, Jenzene, fd.,ver Enyian, Enzianhranntwein. 
ber Jerbon, Springbafe, Erbbafe, Springer, die Bergmaus. 
bie Jeremiade, das Klagelied, der Jammergefang, d. Wehtlage. 
die Terichorofe, die Roſe von Jericho, e. ftaudenäbnlicher Pilz⸗ 
die Jeruſalemsartiſchocke, die Erd». [fchwamn aus Paläftina. 
die Terufalemeblume, ein Name der brennenden Liebe. Tart: 
das Jerufalemsforn, der Agdptifche Roggen, eine Getreide: 
die Terufalemsfalbei, bie nächte Salbei. [Gefellichaft Nefu. 
die Jefwiten, Lopoliften, ein urfprünglich fpan. Moönchsorden, 
Jeſelen, fd, i. in einem fort Hagen, jammern, berrjefuslen. 
der Jefuitismus, sterei, Lehren u. Brundfäged. Iefuitenordens. 
das TefuitenFlofter, der sorben, fchule, Mofter sc. d, Jeſuiten. 
das Tefuirer- Räufchlein, fo., mehr ale ein Spiglein, und 
der Tefmin, f. Jasmin. [weniger ale ein Capuzinerraufch. 
die Tefuschriftusmurzel, die Wurzel des Adlerfaumfarne. 
der Jeton, d. Rechenpfennig, 3abl—, Spiel—, Schaupfennig. 
Tegin,adj: jegt gefchebend od. vorbanden. ſgenblick, jegund, «er. 
Jetzt, igt, jego, adr. num, nunmebr, beut zu Tage, bieten Au⸗ 
bas Tjeu, das Spiel, der Scher;, der Jucks, Jig, bas Tänjchen. 
Jeweilig, adj. jedeamalig, allfällig, etwanig, bieweilig. 
Jewelch, nd., pron. jeglich, etlich, einiger, etwelcher. Walzer. 
der Jig, engl. , eim leichter, büpfender Tan, Dreber, Hopfer, 
das Jichten, fb., das Juden. das Jidder, bas Bitter, nd., 
Jiddern, nb., i. eurern, ein hartes Enter befommen. [das Euter; 
Ilfchen,nd.‚winfeln,jeiven,jalpen, fölen. [Speziestbaler, 
1. Böhmen geprägter 
die Jonillerie, die Juwelierkunſt, der Juwelenbandel. 
ber Joailler, der Juwelier, Iuwelenbänbfer, Jumwelenfünftter, 
der Jobber, engl.,Mäfler,unterbänpter, Marftbeifer,Wucherer, 
das Jobchen, nd., die Kontufche, d. Spenzer, eine Weiberjade, 
Jobenam, nd., obenan, namentlich, vornebm:, infonderheit. 
das Joch (tech, giocher) die Höhe, die obere Verbindung, der 
Ruerriegel zum Anfpannen, ber Drnd, bie Laft, bie Knecht⸗ 
haft, Dienftbarteit, das zufammengejochte Paar; d. Juchart, 
Jauch, ein Morgen Landes; ber Bebirgegrat ; der Brũckenbock. 
das Tochbein, der untere Schläfentnochen unter dem Auge. 
TJochbeladen, adj. bart bedrüdt, gefnechtet, dienftbar, leibeigen. 
der Jochbogen, das Wangenbein. die Jochbrücke, auf Io: 
Tocden, t. auſpannen, bedrücken. [chen rubende Brüce. 
der Jochbelm, «balm, f.,d. lederne Nochriemen ber Zugochſen. 
der Jochgeier, Gemfens auf boben Gebirgen. der Tochfifch, 
Jochlos adj. entjocht, befreit, entbunden, erlöft. [Bammerfifch. 
der Jochochſe, Zugochſe. der Jochpfabl, der Brüdenpfabt. 
die Jochrebe, die Laubenrebe, an Duerflangen rankende Nebe. 
das Jochſeil, das Rugfeil, die Feſſel, die Bande, die Leine. 
der Jochftier, Zugſtier, Nochechfe, das Jochrind, das Bugvieb. 


der Tod, Br die Kur weil. Prem zu 
der Joeriſſe / Gim 


Tropf, Pinfel, Schöps. lſcher wetfe lügen. 

der Jockey, Fern Reitburfch, Pferdehandler. 
der Jocus, der Jucks, Scherz, Spaß, — en 
der Jocusftab, Stab mit Bruftbild, ein Sinnbild der Zreude 
die Jocofa, Scherje, fcherjbafte Dinge, Polen, Spähe. 
Jodern, fd., i. um nichts fchreiem, lamentiren, fich fich anftellen. 
Jodeln, "i.jofen, jauchjen, wild fingen, jubeten, jaulen. 

die Spaßmacher, die Tafchenfpieler, Gautler, 


Jogeln, fb., is. eilig fepm, baften, jagen. ° [bie Luftigmacher. 

Jodute! Joduthe Io Dute! Ahr Deutfche! Ihr Leute! (tie, 
due, the tobute) jur Hüffe! Dane gen mann 

der Johannisapfel, der Hedenapfel, Parabiesapfel, St 

die Johannisbeere, Jchannstraube, Mibefel, —— 
witzel, Weinberl, fd.; ſchwarze —, bie Gichtheere, 

Alants, Bocksbeere, Albefing ; wilde —, Vollk⸗ Mehlbeere. 
bie Johannisblume, die große Masliebe. [migen Harntraute. 
das Johannisblut, die poinifche Schildlaus an dem großblu⸗ 
das Jobannisbrod, fübliche efihare Schotenfrucht des Io: 

banniebrodhanmes, Schotenbaumes, Heufchrertenbaumes, das 

Bodsbörnlein, das Sophrod, die Sodfchote. [Feft, Frühlinge⸗ 
das Jobannisfeft, der Jobannistag am 24 Juni, d. Bitumen: 
das Johannisfener, das Sommenwendefeuer, Kräuterbüfchel: 

feuer am Iobannistage, die böfen Geiſter zu vertreiben. 
die Jobannisflieng, das Käfergefchlecht cantharis. . 
das Johannis ‚ der Jobannisfäfer. [des Tänfers. 
der Johannis groſchen, alter fchlefifcher G. mit dem Haupte 
ver Johannisgürtel, Beifuft, das Jobannisfrant; der Bär; 
bat Johannishändchen, bie Wurzel des Karnfrautee. [lapp. 
das Jobannishols, ber Jobannisapfelbaum, Iwergapfelbaum. 
der Tohannisfäfer, Juniustäfer, Brachtäfer ; das Gleimchen, 

Zobanniswärmcdhen, Lichtwurm, suite, Sonnenwendentäfer. 
bieJobannisfinder, nd., befrängte Bauerzugend ind. I. Nacht. 
das Jobannisfraut, Jageteufel, Teufelafluch , Reldbopfen; 

Eonrabsfraut, Manneblut; Hartben, Peterewurzel; Beifuh: 
die Jobannisliebe, e. geweibter Liebestranf am Jobaunietage. 
die Jobannisnacht, die Nacht vor dem Jobanmistage. [baum, 
die Johannis nuß, erft um Johannis ausfchlagender Wallnufs 
das Jobannisöl, Del aus bem Iobanniss 
ber Johannisroggen. um Jobannis gefäcterMoggen. [fraute, 
das Johan nis ſchieſſen, ein Scheiben: oder 
der Jobanninfegen, trunk, die Weibung der Pndermählten 

am Altare durch die Johanmsliebe; der Abfchiedetrunf. 
ber Tobannistar, bag Jobannirfeft, der 24. Junius. 
ber Jobannistopf, mıt Lichtern beſteckter Btumentopf. 
ber Jobanniswedel, der Beifbart, eine Spierpflanze. 
die Johannisweide, erft nach Johannis betrieheme Werbe, 
die Johannistraube, die Johannisbeere. [am Iobannistage, 
bie Jobhannisweibe, der Jobannisfegen, strunf, — 
das TJobanniswitemchen, ber Jobanniefäfr. 
der Johanniter, einft Befchliger der Pilgrimme, bann & 

fer: und dann Malteferritter. (land, Janbagel in. 

John Bull, engt., Hans Boll, Mueje Oche, der Döbel in Eng: 
der Jokel, Jötelgut, der in Rapfen angefchoffene Bitriol ; iefän: 
der Jokelkaſten, K., d. Iötelgut zu trocknen. diſcher Eieberg 
Jolen, i. jubeln, gellen, ballen, fchreien, plärren, gröfen ‚no. 
Joli, adj. niedlich, bübfch, ‚nett. [brüllend fingen. 
der Jollblock e. fcheibiger e. Iölltau. Holyſchif. 
die Tölle, Belle, Gölle, Zelle, * Schiff, breiter Kahn, 
der Jonasfifch, Sal, a6, Menfchenfrefferbai, Jona. 
der Yonaskürbis, Flaſchen⸗· der Jonathan, treue Fteund. 
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die Jonglerie, die Gaukelei, Taſchenſpielerei, das Zauberfpiel. 
der Jo ‚ ber Baufler, der Poſſenreißer, Schautler. 
die Jonke, Junfe, ein chineſiſches u. oftindifches Schiff. 
die Jonquille, die wohlriechende gelbe Narciffe, bie Zittelrofe. 
bie Jope, Joppe, Jupe, nd,, der Schopen, ſd., das Wams, 
die Jacke, das Zeibchen, ber Spenjer.  [satureja hortensis. 
das Jofepbsfraut, Jofepberlein, fd, die Garteufaturei, 
Joſchen, fa. i. ſchluchzen. Jöfeln, fr, i- bie Jagd lieben 
der Jösler, fb., der Jagdliebhaber, Jagdfreund, [und treiben. 
das Jot, ber Buchftabe Jot. [Tüpfelhen, Mindefte, Seringite. 
das Jota, griechische i, das Buchſtaͤbchen, Püntichen, Titelchen, 
die Jouiffance, der Genuß, der Gewinn, die Freude, Benugung. 
das Joujou, bas Spielzeug, das Spielwerf, das Kinderfpiel. 
das Journal, das Tagebuch, die Beitfchrift ; das Handelsbuch. 
Journaliſiren, in das Tagebuch eintragen. ſſchriftſchreiber. 
der Journalift, der Tagblättler, Tageblattfchreiber,, der Zeit⸗ 
das Journalifticum, ein Lefeverein für Beitfchriften, Journale. 
die Journaliſtik, die Beitfchriftitellerei, das Zeitſchriftweſen. 
der Jouenalier,d, veränderliche Menſch. [frobmütbig,fröblich. 
Jovial, jovialifch,adj. launig, aufgewedt, frobfinnig, beiter, 
bie Jouenaliere, bie tägliche Pot, Tagepoit. [der Krobfinn. 
bie Jovialität, die Krobmütbigteit, die Fröhlichkeit, Heiterkeit, 
das Jovilabium, Darftellung des Jupiter mit feinen Trabanten. 
der Jubel, das Juchen, Jauchzen, Hüpfen, das Areudengefchrei, 
die laute Freude, das Krobloden. [ihrer Hochzeit Begebende. 
die Jubelbraut, -bräutigam, spaar, d. funfjigite Jabresfeier 
der Jubelbruber, bie =feier, »feierlichleit, das = feft, die «freude, 
das =gebet, der »gefang, sgefchrei, sgetön, ber =fönig, =faut, 
slied, zmefle, «münze, = pforte, «prebiger, = priefter, = prebigt, 
stebe, »fchlag, «Tchmans, = flimme, =tag, stanj, ton, welt: ⸗ 
d, fröbliche, feitliche, jubelnde Bruder u. f.w. [Schmaufen. 
die Jubelei, das übermäßige od. unpaffende Jubeln, Sroblorten, 
das Jubelfeft, das Jubiläum, die 25ſte, Softe oder 100jÄhrige 
Gebächtnißfeier. - [Uebelftände abgeftellt wurden ; Ablafjabr. 
das Jubeljabr, Saljabr, jedes softe Jabr, da beiden Juden alle 
der Jubelgreis, ein durch ein Jubelfeit geehrter Greis. 
Jubeln, i. frobloden, triumpbiren, jauchzen, jubiliren; t. nad) 
sojäbrigem Dienft in Rube fegen ; ein Jubelfeit feiern. 
Jubelfelig, adj. jnbelbeglädt, jubelentzüdt, jubeltrunfen, voll. 
Jubilate, der 3. Sonntag nad) Dftern. [von Jubilate an. 
die Jubilatemerfe, Jubel⸗, Krüblingss, Oftermeffe in Leipzig 
das Jubiläum, Jubelfeft, sjabr, sjabrsfeit, Jabresfeit, Halbjahr, 
ubiliren, ſ. Jubeln. [Ras Ablaßjabr, die Jubelfeier. 
der Jubilarius, der Jubelgreis, der fein Jubelfeft feiert. 
die Jubis, Kiftenrofinen, an der Sonne getrodnete Roſinen. 
das Juchart, Juchert, Jauch, ein Morgen Landes, Joch Aders. 
Juch! juchhei, juchbeifa! Auscuf der Iuftigen Fröblichteit. 
der Juchenbrauer, ud.,Jauchenbrauer,e. ſchlechter Bierbrauer. 
Juchbeien, i. juchen, juchzen, jauchzen, juchbei ſchreien, jubeln. 
die Juchten, Juften, ein geichmeibiges ftarfriechendes Rinde: od. 
der Juchli, fd., Schmerz in den Halswirbelbeinen. Moßleder. 
die Jucht, Gicht, Schmeljbüttenmaaf von 4 Trögen Geftein u, 
5 Schorfäffern Koblen. [fchütten der Gicht in den hoben Ofen. 
Ber Jucheboden, bie Juchtbübne, ber Gichtboden, Bühne z. Eins 
das Juchtmaaß, das Bichtmaaf, Maafftab von 9 Duerhänden. 
Juchzen, i. jauchzen, juchheien, wiebern wie ein Pferd. 
der Juck, fd., Anlauf zum Springen, Borfprung, Sag, Sprung. 
die Fuck, fo., eine Art Kräge. das Juct, ud. f. Jauch. 
Jüdeln, juden, t, (iucban, iuchan) prideln, reijen, fragen, 
reiben, frotten, ſchaben, ſcheuern, figelnz fo. fpringen, büpfen. 
der Jucks, fd., ein (uftiger Auftritt, ein Gelage, ſ. Juks. 
Judaifiren, jübeln, jübiich reden, deuten, handeln, bebraifiren. 
der Judasgruß, Jubasfuß, der falfche, verrätberiiche Gruß. 
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bie Juckſalbe, nd., die Krägfalbe. der Judaismus, das 
ber Judasbaum, der Griffelbaum, Salatbaum. t 
das Judasohr, der Holunderfhwamm, Dhrenſchwamm, 
feöbrlein, Judasſchwamm, eine Schnirtelſchnecke; die 
ber Judasfchweiß, Angſtſchweiß.  [fchnede; eim 5 
ber Jude, Hebräer, Iſtaelit, Schacherer, Wucherer. [braismus, 
die Jüdelei, die jüdische Bewinnfucht, jüpifche Art j. reden, He- 
Jüdeln, juden, jüdnen, i. wuchern, übermäßigen Gewinn fus 
der Judenapfel,d. Adamsapfel, Kehltopf. [chen ; jüdifch reden, 
bie Judenart, Judenweiſe, Judenmanier, sfitte, ber «gebrauch 
ber Judengenoß, der zum Judenthum Uebergangene, [Beficht 
das Judengeficht, das jũdiſche, der jüdiſchen Nation eigene 
der Judenglaube, die Jubenreligion, das Ahum, das mofaifche 
der Judengott, bie jübifche Borftellung von Bott. Eeſetz. 
der Judengroſchen, alter fächfifcher Brofchen mit einem Ju- 
denfopfe mit fpigem Hute, Spiggrofchen, Hutgrofchen. 
das Judenbarz, Judenpech, Bergpech, Bergtbeer, Judenleim. 
die Judenbaube, das Judenbäubchen, Kopfpug der Jüdinnen. 
der Jubenheller, Heller, geringfte Münze, das Allergeringfte. 
die Judenbochzeit, eine judiſche Hochzeit, [die Iudentirfche. 
der Judenbut, alter fpigiger Hut; das gemeine Springfraut ; 
bie Judentappe, bas stäpplein, der sticchhof, ber :topf, das 
sland, die smanier, «müße, der srath, srichter, »fihinder, 
⸗ſchutz, die s fladt , sfteuer, der stempel, bie sverfolgung , der 
wucher, sjing: — d. Kappe, Räpplein sc. eines od. der Juden 
bie Judenfirfche, Blaſen⸗, Teufels⸗, Schlutter, Judendöds 
lein, rotber Steinbrech, rotber Nachtichatten; Korneltirfche 
das Judenmehl, fd., das Raubmebl, ein Nachmehl, auf do 
bie Judennuf, lappernuf, Klimpernuß, [die Kleien folgen 
die Judenpalme, Bwergpalme, zum Zauberbüttenfejt gebrauch 
bie Jubenpappel, das gemeine Muuffraut, Koblmuußpflanze. 
das Judenpech, f. »barz. d. Judenpechbols, &. ichmales mor⸗ 
Judenfhaftlich, c. Judenſchaft angehörig. [gemländifches H. 
der Judenpilz, ein fabler dünngeftielter (pigiger Hutpil;. 
die Judenfchaft, die fämmtlichen Juden eines Landes. 
bie Judenfchule, stempel, Synagoge, jüdische Kinderfchule;e, 
d. Judenfchleier,Schl.e. jüb. Braut. [Schnatterort,Gänfetafl. 
der Judenjtein, verfteinerte Stacheln der Seeigel, die Judens 
Judenzen, i. jubaifiren, Jüpifches an fich haben. [mabel. 
ber Judenzopf, Weichfelzopf, ber Juder, der Richter. [Ditern, 
Judica, der. fünfte Kaftenfonntag, der vorlegte Sonntag vor 
Audicabel ‚ urtbeilsfäbig, ſpruch⸗ bie Judication, Unterfus 
Judicatorifch,richterlich. (dung, Beurtbeilung, Aburtheilung. 
das Judicatum, ein Urtheil, richterlicher Befcheid, Richters 
die Judicaturbanf, das Handelsgericht. [ausfpruc, Rechtes. 
Judscialiter, gerichtlich, richterlich,, auf rechtsträftige Weiſe. 
Judiciren,richten, urtheilen, beurtbeilen. [tig, wohlb⸗dächtlich. 
Judiciss, urtbeilfäbig, verftändig, ſcharfſinnig, woblbedäch⸗ 
Judiciren, urtheilen, richten, entſcheiden, beurtheilen. 
das Judicium, Gericht, Urtheil, Gutachten, Rechtsſpruch; 
das Urtheilsvermögen, die Urtheilstraft, der Scharfſinn. 
die Juffers, kurze aus Rußland kornmende Schiffsmaften. 
die Juften, Juchten, ein ftarfriechendes Rinde: oder Roßleder. 
das Jugement, das Judicium. Moosheidelbeere, Moosbeere. 
bie Jugelbeere, Juger:, Trunfel:, Rauſch⸗, Bruch, Moors, 
die Jugend (iugend) die jungen Jabre, bie Kinders, Anabens, 
Jünglingsjabre; die Knabenſchaft, die Jünglinge. 
die Jugendanmutb, der »befannte, das «bild, die » blübte, der 
sbraus, das = buch, der »eindeud, die serinmerung, ber «febler, 
das » feuer, der » fleiß, die «freude, der + freund, die sfreunbinn, 
sfülle, der sgefäbrte, » geliebte, »gemabl, » genoffe, das » ges 
fchäft,, »gefilde, die ⸗geſtalt, der »glanz, die »glut, der > greis, 
die sheiterteit, sberrlichteit,, ber :bimmel, die bike, straft, 









bas land, sieben, ber sien;, dat slicht, die stiebe, «luft, der 
mebel, has sparadies, der «reis, die srofe, sröthe, der sfchmmd, 
die »fchönheit, der > ſchwung, die s feligteit, der » finn, » fpiegel, 
das · fpiel, bie »ftärte, der » ftreich, die =fünbe, der stag, ⸗tau⸗ 
"mel, die sthat, der «traum, stroß, die swange, swelt, bag swerf, 
bie szeit, ber sjeitvertreib: — d. jugendliche, der Jugend an⸗ 
gebörige, mit der Jugend ſchwindende, fröhliche, kräftige, 
blühende Anmutb, Befannte, Bild. Blüte, Braus, Bud) sc. 
Jugenalic, adj. jung, blübend,frifch, kräftig, mutbig, lebhaft, 
feidytfinnig, flatterbaft, unbefonnen, ernfilos, —— 
Jugendumſtrahlt, adj. jugendumblüht, jugendumglänzt, jus 
Jugular, Hals oder Kehle betreffend, Droffels. [gendlich ſchon. 
die Jugularvene, Hals⸗ ober Kebiblutaber, Droffelaber. 
die Jujupen, rotbe Bruftbeere, wälfche Hagebutten. [Ueberwurf, 
die Juive, Nüdinn; e. kur zer Krauenzimmermantel, Mantelrod, 
der Juks, Jucks Jur, Schmug, Schmiere, Unreinigteit; 


Scherz, Svaß, Hocusbocus, Poſſen; Schmu, unerlaubter: 


Gewinn, Unterſchleif, Schwänzelpfennige, Nebengefälle. 
Yuffen, juckſen, t. juckend, reihend befchmieren, wichſen; 
foaßen, fcherzen ; betrügen, fchwänzen, ſtehlen. Quinctilis. das 
ber Julius, der 7. Monat im Jahre, der Heumonat, Ernte—, 
der TJuliusfäfer, im I. häufiger braunrotber weißgefledter K. 
der Juliuslöſer, große Silbermänze von Herzog Julius von 
Braunfdhweig (f 1589) geprägt, von 2 Thalern und darüber. 
die Julle, Scholle, ſchwediſches Boot. Ineu; fühn, fed, Kind. 
Jung (Img, iunk) adj. ſchön, friſch, jugendlich, Mein, jart, 
der Jumar, Jumard, fabelbaftes Baftardtbier von Rindern 
Jummer, jümmer, nd., immer, ftets. [mit Pferben und Efeln. 
die Junctur, Berbindung, Gelent, Fuge, Schwalbenſchwanz. 
das Junge, Kind, das Kleine, die Frucht, das Pfand der Liebe, 
der Junge, der Knabe, Anappe, Jüngling; Bube, Burſche, 
die Jungemagd, Hauss, das Mädchen, Stubens. [Lebrling. 
Jungen, i. Junge werfen, gebären, fich vermehren, fortpflans 
Jüngen, t. verjüngen, erneuern, fräftigen, wieder beleben. [jen. 
die Jungenarbeit, die Lehrburfchenarbeit, das Lehrwerk. 
Tungenbaft, adj. u. adv. jungenmäfig, tölpiſch, ungefchidt. 
die Jungenhaftigkeit, die Flegelei, das tölpifche Werfen. 
die Jungenjabre, Lebrjabre, Burfchens, Lebrlinges; Kleael-. 
die Jungenliebe, Liebe zu den Jungen ; Affenliebe; Elternliebe. 
der Tungenmeifter, fd., ber Gebülfe eines Schulmeifters. 
die Jungenpoffe, ber Jungenſtreich, Anabenftreid) , die Kins 
derei, der ungefchictte Scherz. [Waſchjungen im Bergbaue. 
der Jungenfteiger, der Steiger über die Scheider, Poch: nnd 
der Jüngere, junior, der Cadet. [Ausgelernte, Halbgefell. 
der Jünger, Schüler, Nachfolger, Anhänger , Belfenner ; ber 
die Jüngerfchaft, ver Jüngerftand; die fänmtlichen Jünger. 
die Jungfer, Jungfrau, das Rräulein, Dämden, Mädchen, 
die mannbare Tochter, die Dirne, fd.,d. b. das Frauenzimmer; 
alte —, unverbeuratbete Dame; ein Sinrichtungswerkjeug ; 
großer Eifenlöffel; Schiffstnopf, Taue anzubindenz; der Ket⸗ 
tenflog der Gefangenen; Wärmflafche, die Handramme der 
Pflafterer; eine noch mie eroberte Reftungz alles noch Unbe⸗ 
rübrte, Umangebrochene, Ungeſchwächte, ein Erftling; die 
Libelle, Wafferjungfer; das Heupferdchen; die Wegwarte, 
Sindläufte; eine Mufchelart; die Sausbälterinn, Sausmams 
fell, Mamfel, Schaffnerinn, Räfemutter. [der Brautwerber. 
Jungferiren, fd.,i. ale 8. einberprangen. der Jungferirer, 
Zungferlich, jungfräufich, rein, unberührt, »beflerft, jungfraus 
ver Jungfernapfel, e, ſchoner U. mit gelben Kleifche. lahnlich. 
die Jungfernbienen, der Erftlingefchwarm ans einem Stode, 
die Jungfernbirne, fühe duftende Birne. [Iungferfchwarm, 
Tüngferlen, fd., i. pugendlich friſch fen, blühen, fich zieren. 
das Jungfernblei, d. Blei vom erfien Möften des Bleiglanzes. 
Deutſches Wörterbuch. 
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der Jungfernbraten, Zendenbratend. Schwein Hirſch u. Haſen. 
die Jungfererde, reine geläuterte Erbe, ſheit, die Bleichfucht. 
das Jungfernfieber, die Jungfernſucht, die Jungferntrant; 
der Jungfernfinger, Goldfinger, [riger Edelſtein. 
das Tungfernglas, Mariens, ein iger blätt⸗ 


das Jungfernflofter, das Aungfeenftft, das Monnentlofter. 
der Jungfernfnecht, Jungfernnarr, —Ieder, —tattel, fb., ein 
die Jungfernfranfbeit, das Jungfernfieber. [füßer Herr. 
ut, dat Sinnfraut, der Bärlapp. 
— 2q jungfräulich, adj. verſchämt, ſchaamhaft, un: 
ſchnidig, rein; zimpferlich, jugendlich, affectirt, fofett. 
die Jungfernmilch, eine Auflöfung von Benzosharz in Wein: 
geift u. Waſſer, e. Schönbeitswaffer. [Heinfte ArtStednabeln. 
bie Jungfernnelfe, e. Nelfengattung. bie nadel, Hauben:, 
das Jungfernöl, das erfte, reiffte, Harfte, fühefte Baumöl, 
das Jungfernpergament, Jungferuſchreibleder, feines Per: 
gament a. jungen Bodshäuten. [fläffig gefundenes Auedfilber. 
das Jungfernquedjilber, ver Jungfernquick, gediegen und 
die Ju ein fübameritanifcher Baum obne Hefte. 
der Jungfernraub, die gemaltfame Entführung e. Jungfrau. 
das Jungfernrenifter, e. vierfüßiges Alötenregifter in Drgeln. 
bie Jungfernfchule, die Töchterfchule, die Mädchenfchule, 
bie Jungfernfucht, das Jungfernfieber, die Bleichfucht. 
bas Jungfernwajfer, ein Litör aus Wachholderbeeren, Pome- 
der Jungfernzwinger,Nonnenflofter. [rangenblüten u. Buder. 
bie Jungferſchaft, die Jungfraufchaft. [Beftungswerf. 
das Jungferfihloß , der Jungferſchaftshüter, eim ledernes 
der Tungferfchwamm, Jungferbienenfhwamm, Erſtlinge — 
der Jungfer ſchwefel, d. gebiegen gefundene Schwefel. [fprung. 
der Tungferfprung, ein einfacher Turnerfprung, Anfänger: 
der nen ber en der ledige Stand. 
Jun milder yeruvianifcher Taback mit ges 


das Jungferwachs, ein jartes werfies Wachs aus Jungferbies 
der Jungferwaid, Waid von der Früblingsernte, lnenſcheiben. 
der Jungferwein, eine weinäbnliche Epheuart in Canada, 
die Jungfrau (tunf, feouu) das feufdye mannhare Mädchen, 
das Kräulein; das fechfte Sternbild im Thierfreife, 
Sungfrauäbnlich, sfrauenbaft, jungfraugleich, — 
der Jungfraubaum, ber Gichtbaum, der Stinkbaum, 
das Jungfraugras, das Blumengras, das Bruſttraut. 
Sungfraubeilig, adj. heilig wie eine reine feufche Jungfrau. 
das Jungfraufraut, die gemeine Schaafgarbe. [baft, feufch. 
Yunmfräulich, jungferlich, rein, unbeflectt, svermifcht, ſchaam⸗ 
die JungfräulichFeit, das jungfräufiche Weſen, die Ber: 
fchämtbeit, Reufchbeit, der jarte,reime Sinn der Jungfrau. 
das Jungfraulicht, der Neumond im‘ 
der Tungfrauengiürtel, die Jungfräufichteit 
die Jungfrauenböbe, der Mufenberg , der Heliton, Parnaf. 
die Jungfrauſchaft — Unberfibrtbeit, Keuſch⸗, 
Reins, die Tg Erſtlingeſchaft. 
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der Junggeſell, Kuabe, ſd., alter Anabe, ein lediget Mann, 
der Hageſtolz, der Cälibateur; der jüngfte Geſell. 
die Junggefellenfchaft, der sftand, der ledige Stand, die Ha: 
geftoljfchaft, das Eoelibat die priefterliche IJungfräulichfeit. 
der Junggejfellentnopf, Sammetrofe, (Priefterbausbaltung. 
die Tunggefellenwirsbfchaft, die Hausbaltung obne Frau, die 
der Junghecker, die geräbnelte oftimdifche Schwimmfchnede. 
die Jungbeit, Neuheit, Friſchheit, [ratbete, Junggefell, Burſch. 
der Jüngling, der junge Menſch, junge Mann, der Unverbeus 
die ‚ bas Diittagsmabl am Sonntage nach der 
Hochzeit im Haufe der Braut + oder Brautigams⸗Eltern. 
. bus Jünglingsalter, bie Jünglingsiabre, —tage, —jeit, die ’ 
Reit des Heranwachſens und Reifens. ſFlaumbart, Flachsbart. 
der Jünglingebart, Jünglingeflaum , Aeberbart , Milchbart, 
der Jünglingeblid, die —geftalt, Junglingsglut, Jünglings⸗ 
flinme, der —traum: d. Blick, Beftalt u. ſ. w. eines Jünglings, 
die Jünglingfchaft, der Iänglingftand, der Jungaefellenftand. 
bie Jünglingsftimme, die tiefe Mittelftimme, der Tenor. 
der Jungmeifter, ber jüngfte Meifter einer Zunft, Zunftbote, 
Tüngft (si Aunniſt, az iungitt) adv, jüngfiens, jüngftbin, 
türzlich, neulich, unlängft, vor kur zem, vor kurzer Zeit. 
der Jungwerfer, eine lebendige Junge gebärende Schnirfel: 
Junior, der jüngere, gegen Senior, ber Ältere. ffchnede. 
der Junius, Brachmonat, Moiens, Heu:, Wirefenmonat, ber 
die Junke, ein chineſiſches Schiff. [fechite Monat des Jahres. 
der Junker (tuncherre, iungher) Iungberr, der junge Edels 
mann, der Edelmann; d. Fahnjunker, Käbnricy, Bannerberr; 
ein Marburger Bier, [merfönig, runde bifambuftende Birne, 
die Junterbivne, die große Awiebelbirne, Boperbirue, d. Soms 
die Junferblume, der Krüblingsenjian, das Brendelblümlein, 
base Innkerdorf,e. abeliges Gerichtsdorf. [e.früber Alpemenzian. 
umkerbaft,—ifeh, —ig, —mäÄhig, adelftol;, flott,leichtfinnig. 
Junkeriren, junfern, i. luſtig und müſſig umberfdhweiten. 
das Junferleben, Serrenieben, d. Müffiggang, das Nichtstbun. 
die Junta, ſpam, die Eommifften, der Borftant, die Behörde, 
der Berein, Ausfchuß, das Comite. [rod, Schaube, Korfer. 
tie Jupe, Juppe, Iope, Schopen, fb., Jade, Wams, Unters 
der Jupiter, altrömifcher Obergott ; ein Planet unferer Sonne. 
der Jupitersbarr, die morgenländifche Wollbiume, d. Silber: 
die Jupitersblume, der filjige boldenblumige Raden. buſch. 
der Jupitersfifch, Aubart, Gibbart, ein Walls oder Kinnfiich. 
der Jupitersmond, —trabant. das Jupon, Unterrödkhen. 
der Jupujuba, der Beutelnefiler, eine brafilifche Gelpprofl. 
der Juppenfchmeder, :riecher, fb., der Jumgfernjäger, Mäd⸗ 
das Jurament, der Eid, Schwur, Eidſchwur. [chennachlänfer. 
die Jura, die Rechte, die Rechtswiſſenſchaft, das Ju, Recht, 
der Jurat, Juratus, Beeidigte, Geihwerne; pl. d. Juraten. 
Juratorifch, eiblich. das Juratorium, eidliche Berfprechen. 
Juridifch, redhtslebrig, förmig, «fräftig, -beftändig, gerichtlich. 
Juris, Rechtens;quid-, was Rechtens fei.|bige,Rechtserfabrne. 
der Jurisconfult, Jureconfult, Nechtsgelebrre, Rechtstun: 
die Jurisdietion, Berichtsbarfeit, Bormäßigteit ; der Gerichte: 
bejitt, Rechtsgebiet, der Gerichtefprengel, bie Bogtet, d. Amt. 
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Juriiſtiſch, rechislehrig, juridiſch, rechtsförmlich, — lech niſch 
die Juriſtenfacultat, akademiſche Zunft der Rechtegelehtten. 
Jurmen, jurren, fb.,i. brauſen, ſauſen, beulen, pfeifen (Wind). 
die Jurte,d. ſibiriſche Winterhütte, Erdhöhle d. Kamtſchadalen. 
die Jury, engl. das Geſchwornengericht, Schwurs, Schöffen:, die 
der Juryman, Geſchworne, pi.die Jurymen. [(Befchworenfchaft. 
der u, bie Jus, Schüh, ud., die Bruͤhe, Sauce, Bouillon. 
Juſt, juftement, adv. eben, grade, genau, fo eben, ebem jetzt. 
bie Jurisprudenz, Rechtsgelebrfamteit, Rechtswiſſenſchaft, 
Rechtstunde, Nechtsgelebrebeit, [Mechtstenner, Rechtslebrer. 
der Juriſt, der Redytsbefliffene, Recytstundige, Rechtsgelebrte, 
das us, pl. die Jura, das Recht, Berechtfame, Befugniß, Bes 
walt ; die Nechtswiffenichaft, die Rechtslehre. [ber Befehl. 
Jüfen, nd., adj. mager, ungemäftet, die Jujfion, Befebligung, 
Juften, fd., i. banfeln, galpen, gölen, fd., poffenbaft tändeln, 
albern, bämeln, faſeln. [Bigung, prüfende Bergleichung. 
die Juftification, Rechtfertigung, Verantwortung, Bertheis 
die Juftificatur, Genehmigung, Beträftigung, Gutbeifung. 
Juftificiven, t. rechtfertigen, verantworten , vertbeidigen , ges 
nebmigen, berichtigen ; binrichten. [ausgleichen, äbmen,ächten. 
Juſtiren, i. berichtigen, abmeſſen, aichen, jurichten, abzieben, 
der Juſtirer Münzausgleicher, Aicher, Aichner, Münzberichs 
die Juſtirfeile. die Richtfeile, Aich⸗ oder Aechtfeile. _ [tiger. 
der Juſtitiarius, Gerichtsbalter, Gerichtsverwalter. 
das Juſtitiariat, die Gerichtsbhalterei, Nechteverwaltung. 
das Juftitium, Juriftitium, die Gerichtsfeier, der Gerichtsſtill⸗ 
fand, die Gerichtsferien, der Gerichtsfchluß. [der —bof. 
bie Juſtiz, Gerechtigkeit; Mechtspflege, Gerichtsverwaltung; 
der Juftisamtmann, Gerichtsamtmann, sberr. [perwaltung. 
das Juſti zeollegium, Berichtsamt, Gerichtsbebörde, Gerichts; 
der Juſtizcommiſſair, der Rechtsbetraute, Rechtsgeichäfts: 
bie Juftispflege, Rechtspflege. [fäbrer, Sachwalter, Anmalt. 
ber Juſtizrath, Gerichtes, DObergerichtsbeifiger. [perbefferung. 
bie Juftizeeform, die Berbefferung der Nechtepflege, Berichtes 
die Juftigftelle, die Nechrebebörde, Rechisitelle, d. Gerichtsamt. 
das Juftorium, Abgleihungswertjeug der Schriftgiefler. 
die Jukeln, die gaufelnden Kunten über der Schmelspfanne im - 
bie Juten, ſd. Schotten, Moiten, Buttermilchwailer.[Glasofen. 
ber Jutenftögel, ſd. die Moltenbütte, Moltenftärze, Schotten». 
die Jütte, die tanbe Hütte, ein Barren, den Unter zu heben. 
der u. das Juwel, die Juwele, ein gefafter Edelftein, das Klei⸗ 
nod, pl. (Hifteini) die Meinodien, d. Gefchmeide, d. Schmuct. 
ber Junwelenbandel, der Handel mit gefaßten Edelfteinen. 
ber umwelenbändler, Juwelier, Shmudbändier, Geſchmei⸗ 
debändter, Schmuckfünftler, Befchmeidefaffer, Steinſchmücker. 
ber Jumwelenfäfer, ein fchwarzer braſiliſchet Prachtläfer mit 
das JumwelenFäftchen, Schmudtäftchen. [noldgrünen Linien. 
ber Jumelenfünftler, sfchleifer, faffer, Juwelier, Schmadar: 
der Juwelenladen, das sgemölhe, ber shänbferladen. [beiter. 
Jumwelenring, Brillantring, Diamantring, Demantring. 
der Juwelenfchmud, das Gefchmeide, ber Diamantſchmuck. 
die Jurtapofition, Nebeneinanderftellung ; Äußere Anfegung. 
bie Juwelenubr, Brillantubr, mit Diamanten befete Ubr. 
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die Raa, Kane, ber Koben, die Hütte, der Kathen, die Kauche, 
der Käfig, bie Kor, der Berfchlag, der Kaften. [Arabien. 

die Kaaba, Diuhbameds Bethaus oder Tempel zu Metta in 

das Baag, eimmaftiges holländiſches Frachtſchiff. [gufen). 

ber Baagmann, Frachtſchiffet. [spfahl, Schand» (Keet, tieten, 

ber Baaf, nd., der Kaut, die Bühne, das Guck-od. Schaugerüft, 

der Baafgaft, nd., der Prangergaft, der Geftäupte, der Husger 
peitfchte, dee Geſchmitzte, fb., der Staupbefenritter. 


die Kaakhure, nd., diebiſche Hure, bie den Pranger verdient. 
Baambaftig,nd., tommbaft, ahnend daß jemand fommen wird. 
ber Kaback, die Kabafe, ruff., ber Krug, Schanf, das Bierbauf 
die Branntweinichenfe, Kneipe, Schnappsbude, der Klippfrug 

bie Rabale, Kabane, Kabinet, Kadet, Babi, f. Ca—. 
Babaro, bie morgenlänbifche und ägpptifche Handtronmel. 
der Babbalift, ein jädifcher Bebeimmeisheitslchrer, Traditions⸗ 
Babbaliftifch, geheimlehrig, rabbinifch traditionell. [lehrer 
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bie Rabbala, die rabinifche Tradition, Geheimlehre, <mweisheit. 
die Rabbau, das Banfmanl. lentgegenſchlagen, branden, 
Kabbeln, r. fampeln, taueln, gaffeln, fipveln, keifen, fämpfen, 
Rabbauen, nb., i. ſich fabbeln, janten, widerbellen, wauwauen. 
die Räbe, ber Räfen, fd., die Erbfenfchote, die Höhlee. Bohrers. 
Babbel, adv. gaffelicht, branvend, aufſchäumend, auffdylagen, 
ſich bäumenp, fämpfend (Wellen).  [gefprungenem Winde. 
die Rabbelfee, das bochauffchlagende Meer nach plöglich um: 
der Rabeifel, nd., Kiefel. [das Loos, der ju verlofende Antheil. 
die Rabel, das Kabeltau, dreiſchäftiges Schiffefeil, Antertau; 
der Rabelaar, zwei⸗ bie breizöfliges Tau, das große Antertau 
auf Kriegsſchiffen einzuminden, [brautes Bier, Reihenbier. 
das Rabelbier, Zoosbier, mach der Reihe oder Kabelung ges 
das Rabelgat, Kabelloch, die Taufammer, der Kabelraum int 
vordern Schiffe. [Partie Waren, bas Loos, das Gantloof, 
das Rabeling, Baveling, ud., die auf einmal verfteigerte 
der Rabeljau, der Klippfiſch, Laberdan, am Kabel, an ben 
Schiffswanten getrodneter Stodfifd od. Schellfifch. 
das Rabelfleid, die Bekleidung des Antertaues mit altem Taus 
werf und Matten gegen das Scheuern. [von 120 Klaftern. 
die Kabellänge, Kabeltaulänge, Ankertau⸗, Schifabrtemaaf 
Rabeln, i. fofen;t. nach dem Loſe verteilen. der Kabelraum, 
das Rabelfeil, das ftarfe Seil an einer Fähre. [das Kabelgat. 
der Rabeltanz, großer Schiffertang mit einem ftarten Seile in 
das Rabeltau, ein ftarfes Tau, das Anfertau. [Seeftädten. 
die Rabelung, Berlofung, Bertbeilung; Weinverfteigerung. 
Rabelweife, adv. zweimal jufammengebrebt, gaffelicht ; durch 
die Rabelmwiefe, verlofte Gemeinbwiefe. Eoſung, loosweife. 
bie Rabertfihen, Cowertfchen, Chaberzen, ſdz ausländifche 
Kaufleute, Italiener, Wedyeler, Kauberer. [Anterlichten. 
der Rabeftan, die Bangfpille, die große Schiffswinde zum 
die Rabinetsjuftiz, der unmittelbare Rechtsfpruch d. Megenten. 
ber Rabinetscourier, geheime Staatsbote, Staatsfanzleibote. 
der Rabinetmaler, ausgezeichneter Runftmaler. ber ꝓprediger, 
der Rabinetsratb, gebeimfter Ratbgeber. [Bimmerprediger. 
die Rabotiere, die Barfe, ein flacher Kahn mit Steuerruber. 
die Kabriole, Kapriole, der Bockſprung, Gautelfprung, Zufts. 
das Rabriolet, die Earriofe, Babeltutfche, einfpänniger wagen. 
der Rabis, Rabus, fb., das Kabusfraut, der Kopftohl, Weih-, 
Rabislen, fo., i. nach Kohl riechen oder ſchmecken. [Wirfing. 
das Rabüschen, nd., eine feine Hütte, eine Bube, der Katben. 
die Kabuff, nd., eine alte fchlechte Wohnſtube. 
die Rabufe, die Schifffammer, das Schiffjimmer , die Hütte, 
der Bretterverfchlag, das Stübchen, Kerngebäufe des Obſtes. 
bie Rachel, der Kochtopf, das irdene Geſchirr, das gebrannte 
boble DOfenftüd, der Klinfer (der Köcher, die Schachtel). 
die Rachelform, die Töpferform zu Dfenfacheln. [jerbrechlich. 
Racheln, fd., bobl fingen, zerbrechen. Bachelig, fd., leicht 
der Rachelofen, ſd. Dfenblafe, DOfentopf, aus Kacheln erbauter 
das Rachelt, fd, die Alipve, Felfen in ber Donau. [Stubenofen. 
die Racherie, das Siechthum, Kränklichteit, Verdorbenbeit der 
der Racheftifer, Siechling, Kränt:, Bleichſüchtige. [Säfte. 
RKachektiſch, verfümmert, fiech, fräntlich, bleichfüchtig, ferbend. 
das Kachet, Ray, Gehag, fd., der Zaun, das Bebäge, d. Pferch. 
Rädzen, Padezen, chachazen, fd., i. feuchen, fichern, huſten. 
Rad, adj. nadt, fabl, noch unbefiedert (Rüchlein), erſt gebedt. 
die Race, der Roth, der Scheifi, die Scheiße, der Dre, Raat,nd. 
Baden, nd., i. fcheifien, feine Notbourft verrichten, bie Sofen 
umfebren, die Natur erleichtern, zu Stubl geben. 
die Radfarbe, nd., die Oreckfarbe, die ſchlechte Farbe. 
das Kackhaus, »häuslein, ber Abtritt, die Commodität, Secret. 
der Radimeier, nd., Scheifiterl, fb., Hofenicheißer, bie Memme. 
der Kackſtuhl, der Nachtſtuhl, der Brillenftubl, der Stubt. 
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die Radfeder, Küchleinfeder, bie erften Federn, ber Wollenflaum. 
Raddeln, katfchen, nd., fitfcheln, ungeſchickt ſchneiden, jer: 
der Raddich, der Kaddik, nd., der Wacholder. ſcchuitzeln 
der Bader, das Doppelfinn , der Kebibraten, der Koder, Gober 
Schnogel, die Wambe, Wamme, Wafferfuppe, der Trollbart 
ber Radet, ſ. Cadet. Rädern, fd., i. trädhjen, Inneren, feifen, 
das Radmium, ein glänzendweißes dem Zint äbnliches Metall. 
der RadelefchFir, türtifchyer Oberrichter. der Radogon, Ra 
Raduciren, t. für verfallen erflären, verfällen. [duc, f. Cad⸗. 
Badueirt, adj. verfallen, beimgefallen. [fall, das Berfallen. 
die Raducität, Hinfälligteit, Banfälligteit, der Heimfall, Hin: 
ber Rafendler, fo., bas Labendelfraut, bie Rae, nb.; die Doble, 
das Rafel, die Raflete, fv., der Schofel, nd., das ungeſchickt 
der Rafelantis, fb., ein derber Verweis, [Gemachte, Ausichufi. 
Bafeln, Faffeln, fb., i. nagen, kauen, ſchnecken, ſchnitzeln. 
ſchlecht metzgen; feifen, pfufchen, plappern, ſich fabbeln. 
der Räfer (cheuar, neuar) Käuer, das Arefijangentbier, Kie- 
fertbier, Kerfs oder Kerbthler mit barten Rlügeldeden, 
dieRäferblume, Pflanze m. käferäbnlicher Blume, [Hals u. Kopf. 
d. Räferente, Dad, Schwarjtaucher, Entem.Ihwarzem Rüden, 
Bäferig, Fäfermäßig, fb.,adj. u. adv. munter, frifch u. gefund. 
bie Räfermilbe, die Käferlaus, die auf Käfern lebende Milbe. 
die Räfermufchel, Kaladu⸗; die Grillen:, die vielfchalige Mu⸗ 
die Räfervaupe, bie Maifäferlarde, der Engerling. ſſchel. 
die Räferfchnede, bie zweiſchneidige Schnirkelſchnecke, das 
Judasohr, die Rauberfchnede, die Sturmichnede. 
die Räferwurs, die gemeine Braunwurz, das Ringerfrant, 
das Raff, die Spreu, bie Bülfen, bie Hacheln, die leere Schale, 
der Abfall, die ſchlechte Ware. lu. das befannte Betränf davon. 
der Raffee, arab., Kavab, die Bohnenfrucht des Kaffeebaumes 
das Raffbrod, nd., das Kleienbrod, das gröbfte Schwarjbrob, 
ber Raffeeauffan, das »jeug, <gefdhirr, ſervice, die staffen. 
der Kaffeebaum, arabifcher 8. m. firfhähnlicher Frucht, worin 
ver Baffeebefuch, bie spiflte, sgefellfchaft, Jitkel. [2 Bohnen, 
Baffeebraum, braun, dunfelbraun wie gebrannte Kafferbobnen. 
das Kaffeebrett, b. Kaffeeteller , sbricten. [Gönner bes. Kaffees. 
ber Raffeebruder, :liebhaber, großer Kaffeetrinfer, Berebrer, 
die Raffeeerbfe, ale K. benußte Ziſer⸗ od. Kichererbfe; Garten». 
bie Raffeegefellfchaft, vifite, Kaffeebeſuch, das Haffeeträng- 
die Raffeefarbe, die braune Rarbe des gebrannten Kaffees. [chen. 
das Raffeebaus, die Kaffeefchente, die Haffeeftube, die Reſtau⸗ 
die Kaffeefanne, die bedeckte K. zum Kaffeefchenten. [ration. 
ber Raffeefeffel, Keſſel, den Kaffee oder das Wafler dazu zu 
der Raffeefocher, Kaffecwirth, die Raffeemafchine. [fochen. 
bieRaffeelampe,ju e.Raffeemafdyine gebörige Lampe. [jurübren. 
der Raffeelöffel, Löffelchen, ben Zucker in der Kaffeetaffe ums 
bie Raffeemüble, <fchale, sfchyente, sfchweiter, staffe, »teller, 
stifch, stopf, strichter, swirtb, zeug, betannte Kafferbinge, 
bie Raffeetrommel,, :paufe, «brenner, eine über dem Rewer 
gedrehte Eiſenblechwalze, worin man die Raffeebobnen brennt. 
die Raffeetute,faffeebrauneBrandtute,braune amerif.KRegeltute. 
der Raffforb, nd., Spreutorb, ein großer Korb zum Mufwins 
der Kaffſack, nd., der leere Plauderer, die Plaubertafche. [den. 
der Räfie, Räfich, Räficht (Meute) die Kaa, Kaue, ber Kaften, 
Käfter, das Gefängniß, das Drabtbäuschen, der Bogelbauer. 
der Rafiller, Kafler, Killer, Rellabzieber, Fellmeifter, Schinder, 
Bafillerei, Amt u.Wohnung d.Schindere,[Ubbeder,Kaltmetger- 
das Rafillerleben, das als Leben übertragene Schinderamt. 
ber Rafillerzins, die Abgabe bes Schinders an die Obrigfeit. 
der Rafler, fd., der Megger, Schlächter, Fleiſchhauer, Anochens 
der Raftan, ber tfirfifche Oberrad, ein langes Ehrenfieid. 
| Rahl (chat) adj. fat, umbefiebeet, unbebaart, unbelaubt, glatt 
nadt, entbiößtz gering, * 106, armfelig; leer, nichtig. 
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der Ras, hochbordiges einmaftiges Elbſchiff ſd. der Kohlſtrunt. 
ber Kahlafter,-bauch,⸗bart, die «baut, der =fopf, ⸗tücken, 
ſchwanz: ein Thiet ober Menfch mit fahlem After u. f. w. 
das Bag, fb., der Hag, ber Bann, die Hede, bas Gehäge. 
der Ragel, Kappkagel, ud. Kegelhaube, alte ditmarſiſche Tracht. 
der Kagen, nd., der Huſten und Schnupfen zuſammen. 
die Kahlheit, Enblöfung von Haren oder Federn, bie Nadıbeit. 
der RablEopf, Glagfopf; ber Kablbals, der weiße Helmtranich, 
Rablföpfig, glas. [der brafilifche Reiber ; eine Hechtgattung. 
das Rablfraut, Schuppenwur;, Freifamtraut. [Eremitentrebs. 
der Kahlſchwanz, der Schnedentrebs, der Einfiedlertrebs, der 
der Kahm, Kaam, Kahn, Kobn, Kubn, Kaun, Kien, die Blume, 
der Schimmel auf Flüffigkeiten. [nd,, blumig, ſchimmlig. 
Rabmen, i. Blumen, Schimmel anfegen. Kahmig, i. fiemig, 
ber Kaho, Kahau, der Bantagan, der langnafige Sundaaffe, 
der Rabn (Kabun) pl. Rähne, Kanot, das Boot zum Geben, 
(gan) der Nachen zum Raben, das Heinfte leichtefte Ruder: 
fahrzeug, ein Trog in Saljwerlen; e. Heine Art Schiffstuttel. 
bas Kahnbein, ein Anochen an der Sanbmurzel, Auftnochen. 
die Kahneiche, bie Schiffsbaubol; liefernde Eiche. _ [förmig. 
Rabnförmig, adj. vorm und binten fpigig, bootartig, nachen⸗ 
das Rabngeld, Abgabe der größeren Flußtähne für das Auf: 
sieben der Brüden, Schleufen sc. [fichtiger eiäbnlicher Schale. 
die Rabnfchnede, Perienblafe, Waſſer⸗, Schnecke mit durch⸗ 
der Kahr, fd., (char) der Behälter, das Gefäß, Geſchitt, Trog. 
die Rabr, fd., die Kebr, die Wendung im Rliegen und Fahren. 
die Räbrfammer, nd., Gerätbs, Zeugs, Drefifammer, Satriftei. 
das Rai, Gebai, der Haldampf, fb., ber Hehrrauch, Höbenraud. 
der Rai, bie Kaje, ber Auai, die Hüfte, der Ufergaug, der ge 
mauerte, gepflafterte Strand, bie Bühne, der Deich. [toppen. 
Kaien, t. die Raaen braffen und nach der Länge bes Schiffes auf: 
Raiern, Faiern geben, nd., i.am Kai, Strande fpagieren geben. 
das Kaigeld, Kaien⸗ Bühnengeld, Abgabe der Schiffe für d. Aus: 
das Raifen, nb., die Dohle. [u. Einfaden, Strand:, Safengelb. 
ber Raimafan, ber Großvezir, Stellvertreter eines tartariichen 
der Kaiman, Alligator, das amerifanifche Krofobil. Fürſten. 
der Raimeifter, der Kaienmeifter, Bübnenmeifter, Kaakmeifter, 
der Kaiſer (Abeifar) Eaefar, der böchite weltliche Machibaber ; 
ein Nürnberger Lebfuchen. die Raiferbirne, weiße Butter: 
der Kaiſerapfel, ein großer glatter trefflicher Herrenapfel. 
bie Raiferblume, das Kubfraut, Erdweich, Lides, der «böbme, 
die Raiferburg, sliche Burg, faiferliche Nefidenz. [sgrofchen. 
der Raiferfinf, die «bobne, s pflaume, + Schwamm, = tbee, + wur; ; 
d. vornehmſie, befte, edelfte Finf, Bobne, Pflaumen u, ſ. w. 
der Raiferfifch, ein japanifcher Rlippfiich. das Kaifergeld, 
das faiferliche öftreichifche Geld. [fcher Brofchen p. 3 Kreuzern, 
der Raifergeojchen, »böhme, e. böbmifcher Grofchen ; öftreichi= 
das Raiferbaus, die sfamilie, ber svalaft. das Raiferbeer, d. 
wie Raiferinnbirne, runbliche fühe bauerbafte 8. [faiferl. Heer. 
bie Kaiſerkrone, bie faiferliche Krone; ein perfifches Zwiebel⸗ 
gewächs; bie Neichsfrone, Krontute, eine febr ſchöne Tuten⸗ 
der Raiferfronenapfel, ein guter Kochapfel. [ichnede, 
BRaiferlich, dem Kaifer gebörig ; berrlich, prächtig, vortrefflich. 
der Raiferling, Kaiſerſchwamm, Herrenfhwanm, Herrenpilz, 
eibarer pomeranjenfarbener Blätterfhwamm; bie Lerdhen: 
blume, bie rotbe Bergfchläffelblume, bie Meblblume, 
Baifern, t. bänfeln, gautfchen, auf den Kaiſer, einen Stein, wie 
auf ein Kiffen quetfchen, böfeln, die Königsberger Handlungs 
Baiferlos, adj. des Raifers beraubt, richterlos. [dienermeibe. 
das » Imperialpapier, größte feine Papierforte, 
bas Raiferreich, der Kaiferftaat, das Kaifertbum, Weltreich. 
der Raiferfalat, der Dragun, ein vorzäglicher Kopffalat. 
der Kaiſerſchnitt, Kreuzſchnitt, die Geburt möglich ju machen. 
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der Raiferfhwamm, der Kaiferling. der Raifertbee, der 
der Kaiſerſtaat, das Kaiferreich, Kaifertbum. _ [feinfte Thee. 
der Raifervogel, e. afritanifcher Reiber, d. Ju v. Numis 
die Raiferwabl, ebemalige Wahl durch die Churfürften, [diem. 
das Rajaputöl, Weihbaumöl, ein ätberifches oftinbifches Det. 
das Kaiſerwort, bas faiferliche Berfprechen. des Kaiſers. 
die Raiferwiirde, der —titel, —thron, bie Würde u, ſ. w. 
bie Raiferwurz, Meifterwurz, Glastraut, Oftrig, Dfiranz, 
£. Arjeneipflange. [des 15jäbrlichen Kopfgeldes an ben Kaifer. 
die Raiferzabl, Nömerzinszabl, Indiction, die Funfzebnzabl 
die Kajaſſe, Kajaſſa, ein türtiſches Schiff von mittlerer Größe. 
bie Raje, nd., ber Kai, Duai, ber gemauerte Strand, Notbdeich. 
bie Rajüite, Koje, Kaue, Kauche, tie Schiffsfammer, d. Schiffe: 
der Kak adu, weißer oftind. Papagei m. Kopffederbufch, [fübchen. 
der Kakadukamm, eine fronenäbnliche oftindifche Mufchel. 
die Rafadumufchel, Käfers, verteinerte 2fchalige geitreifte M. 
der Kakao, die Kerne der gurfenäbnlichen Frucht d. Katacbau: 
der Rafaobaum, Bottes-, amerifan. Baum, [mes, Kalaobohne 
die Rafaobutter, ein aus Kalaobohnen gemonnenes Del. 
die Rafaofarbe, braune Chofoladefarbe, ein falbes Braun, 
Bafaofarben, chofolabefarben, falbbraun. [bereitete Seife. 
die Rafaofeife, aus Rataobutter u. minerifchem Laugenſalze 
die Rafaofuppe, stafel, der stranf, bie Chokolade⸗ Suppe ıc. 
das Kakaozuckerwerk, überzuderte unreife Kalaobohnen. [gel. 
die Räfel, nd., Keble, der Gaumen, d. Kinnbade, d. Maul, Gur: 
Bafelbunt, fatelbaft, gautelbunt, buntfchedig, vielfarbig. 
der Räfeler, Bägeler, fb., Walbfinf, fringillamontifringilla, 
Käfeln, plaudern, ſchwatzen, räfenniren, ſchimpfen. [fichern. 
Rafeln, i. gafeln, gadern, gackſen, güteln, fücheln, feteln, ud, 
ver Kakerlack, der Albino, der Lichtichene, braun und weihge- 
fledtter Menſch; Brodfchabe, Küchenfhabe, Tarofan, Haus- 
der Räfelriem, nd., das Bungenband.  [plage in Südamerifa. 
die Rafiftofratie, Herrfchaft d. Schlechteften, Poͤbelhert ſchaft. 
der Kakodämon, ber böfe Geiſt, Teufel,  [mie, Mifbeuratb. 
die Kakodoxie, ſchlechte Meinung, der üble Ruf. bie Kakoga⸗ 
die Rafodämonie, Befeffenbeit, Bebertbeit, Raferei, lwadige. 
der Rakoknemos, der Schlechtbewabete, Spindelbeinige,Dünn: 
die Rakokratie, die Mifiberrichaft, die ſchlechte Megierung. 
bie Bafopatbie, der Trübfinn, die Berflimmung , die Bosbeit. 
die Rafopbonie, der Uebellaut, Mißtlang, Mißton, Berrlaut, 
RBafopbonifch,übellautend, slingend,miftönend.[Bebandlung. 
die Rafofis, Verfchlimmerung, ber ſchlechte Zuftand, die üble 
die Rafofitie, der Widermwille gegen Speifen, der Speifenetel. 
das Kakoſyntheton, der üble oder fehlechte Zufammenbang, 
das feblerbaft zufammengefegte Wort. [falfche Zeugni. 
das Rafotechnion, die Berfälfchung, das falſche Machwert, 
die Kakothymie, Mifftimmung, der Unmutbh, Mißmuth 
die Rafotrichie, Dünnbarigfeit, kranke Saarbefchaffenbeit, 
die Kakotrophie, Ungedeiblichkeit. [Schlechten, Nachäffung. 
die Rafozelie, der blinde, tbörichte Eifer, die Nacheiferung im 
der Rafozelos, der ungeſchickte, unglüdliche Nachabmer. 
das Kakozelon, geichmadlofe Nachabmung ſchlechtet Mufter, 
der Ral, Ball, Ballen, fb., Glockenſchwengel, Geller, Klöppel. 
der Ralemanf, Kalmant, Wollendamaft, bunter Wollenzeug. 
der Kalam, das Schreibrobr der Morgenländer ftatt der Feder. 
der Raland, nd., Santelsfreund, Kundmann. Käl, fb., ekelhaft. 
der Raland, Gefellfchaft der Ralandsbrüder, Ralandsbers 
ren, im Mittelalter, die fi am Kalandstage, jedem erftem 
Monatstage, in ibren Ralandhäufern od. Ralandhöfen ju 
andächtigen Schmäufen, Ralandsfchmäufen verfammelten. 
der Ralander, ſ. Calander. [teit, ein Badwerf, gemeine Torte, 
bie Balatfche, fd. u. nb., das unbebeutende Ding, bie Kleinig« 
Balafchen, nd., t. fuchteln, prfigeln, bauen, peitſchen, ſchlagen. 


461 


das Ralb (chaip) pl: Kälber, das Halbtbier, das Junge vom 
Hirſch, Neb und Rind; das Auerholy des Kanonengeſtelles 
auf Schiffen; das große Kind, der fpielerifche Menfcdh; das 
— Mofis, Härfcheltalb, ein verzogenes Kind. [falbt bat. 
die Ralbe, Schälbe, Färſe, zweijährige Kuh, die noch nicht ge 
das Ralbeli, Kuhkalb, fd., ein weibliches Kalb. [vorbringen. 
Kalben, Faälbern, i. ein Kalb werfen, rindern; Albernbeiten 
der Rälbers oder Ralbsbraten, »gefröfe, smagen, =fleifcy, «le: 
der, «bein, Fuß, «brübe, «bruft, sgefchlinge, steule, » topf, 
sfeylegel, «viertel: d. Braten, Gefröfe ıc. vom einem Kalbe, 
der Kälberlaib, fb., das Dienftbotenbrob in der Kälbleinweile. 
die Rälberdrüfe, Kalbsprüfe, Brifel, Bröschen, Milch, Preis, 
das Brüs, der Schweber, Midder, die weiche Bruftbrüfe eines 
der Rälberfang, Bruftfang, Bruftftich, Bruſtſtoß. Kalbes. 
Kälberbaft, Fälbernärrifch, Falbifch, albern, fpielerifch, 
die Rülberfub, Kuh mite. Kalbe. [aölig,fd.,tindifch,mutbiwillig. 
der Rälberfropf, die Kalberſchere, der Kälberfern, bie Schere, 
die Rälberfub, die träftige Kuh. [ber knotige geftreifte Kerbel. 
dos Rälberlamm, das weibliche Lamm, das Mutterlamm. 
Bälbern, adj. von einem Kalbe genommen. [ne Poffen treiben. 
Rälbern, Falben, i. ein Kalb werfen; ſich brechen, fogen ; alber- 
die Rälbernafe, fp., eine Alpenblume, antirrhinum alpinum L. 
Balberräß, fb., nach ibrem Kalbe verlangend, unrubig (Kub). 
bie Ralberräße, fb., dus Verlangen der Kub nach dem Kalbe, 
der Rälberftoß, bie Halbsteufe, das Hinterviertel von e. Halbe. 
der Rälberfchiß, fb., eine Alpenblume, gentiana campestris, L. 
ber Rälberftreich, der einfältige , bumme, poffenbafte Streich, 
der mutbwillige Scherz oder Spa. [ein plumpes Benehmen. 
die Rälberfucht, fd., von Kalberräße fommendes Ballenficber ; 
der Rälbertanz , nd., die bartgefochte Bieſtmilch ale Speife. 
bie Rälbertute, eine ziemlich feltene oftindifche Kegeltute, 
ber Rälberzahn, mit auf die Welt gebrachte Kinderzahn ; ein 
zabnabnlicher Bauzierratb unter dem Wulfte; ein bervorras 
bas Ralbfell, Kälberfell, Trommelfell, [gender Kroftall. 
der Ralbfleifchlachs, der Rothlachs mit fleifchfarbigem Ran: 
das Ralbigel, fb., das Kubtalb, Kalbeli. [de an den Schuppen. 
ber Ralbluchs, d. größte Zuchsart ; raube Katze in Afrika u. Afien. 
die Rälbleinweile, fb., die bienftfreie Beit der Dienftboten von 
Lichtmeh bie Faftnacht. [Bänfeblume;d. Kubange, e. Schnede. 
das Ralbsauge, ein großes Auge; die große Masliebe oder 
Kalbsäugig, tubäugig, rindsäugig, großäugig, glotzig. 
ber Ralbsifop, der Saturei, Gartenifop, die Rölle, das Pfef: 
ferfraut, Bobnentrant, Wurftfraut, [robrgebäd. 
ber Ralbsfopf, fb., die Röhrnudeln, der Bogeltopf, ein Dfen» 
das Kalbslab, Kälbermagen, unverdaute Milch i. Kalbsmagen. 
die Kalbsmilch, der Külberdrüfe. die Ralbsnafe, das Löwen: 
die Ralbzeit, Zeit des Kalbens der Kühe, Rinderzeit. [maul. 
die Kaldaunen, Kalden, Kalunen, Autteln, KRuttelflede, bie 
Gebärme des Schlachtviches, das Eingeweide, das Getröſe. 
bat Raleidoffop, das Bauberrobr, der Sternbilderfpiegel, das 
Pipriomorpboftop. [faun, nd., Puter, Truthahn, Kullerhahn. 
ber Kalekut, der kalekutſche Hahn, die — Henne, Kaltun, Kal: 
Balen, fallen, fo., gellen, fchallen, beilen, gerinnen, ftoden. 
die Ralende, Abgabe preufifcherBauern and. Pfarrer i. Ärfichten. 
ber Ralender, Heiligen», Feſt⸗ Kirchen⸗, Markt⸗ Küchen⸗, Gar⸗ 
tens, Ackerbau⸗, das Jahrbuch, der Zeitweiſer, Almanach 
Balendern, kalandern, zu Kaland geben, ſchmauſen; fo. fin: 
nen, grůbeln, brüten, Kalender machen. die Kaleologie, Lehre 
bie Kaleotechnik, Kunft der ſchönen Darftellung. [v. Schönen. 
die Ralefche, der Halbwagen. leichter offener Reifewagen. 
ber Ralfafter, fo, Calefactor , Fuchsſchwänzer, Wohldiener, 
Spion, Buträger, Einträger, Miffiggänger, Schlingel,Nichtes 
bie Ralfafterei, Nichtsnligigkeit, der Lumpenbandel.  [nuk. 


A 


der Ralfach,türt.Auartiermeifter.berRalfaterer,Schiffbichter 
die Ralfatbanf, Sigbanf der Kalfaterer bei der Arbeit. ' 
die bas=eifen, der Kalfaterer. 
Ralfatern, t. ein Schiff dichten, verftopfen, verpichen u. theren. 
das Rali, das Salze oder Sodafraut, der Saljftraudh ; eine Art 
das Raliber, Schußmaaß, d. Gefchügweite, Lauf. [Baugenfal;. 
der Ralier, ſd. Anbängetafche, Schul-, der Ranzen, Querſact. 
der Ralif, Ralipb, Abalif, der Sultan als Statthalter Mu- 
das Ralin, ein gelblichgranes chinefifches Rinnerz. lhameds 
das Ralifat, Reich der Kalifen, das mubamedanifche Reich, 
der Ralinfenbaum, Kalinichen⸗, Balingen, Kalunfenz, Ra: 
ninchenbaum, der Wafferbolunder od. Hitſchholunder. [beere. 
die Ralintenbeere, Ralinichens, Raltbeere, Afholder:, Drofel- 
das Ralium,d. metallifche Grundlage bes Kali, d. Laugenſalzes. 
ſchelſchalen Aebnliche, das Ueberbleibende vom verbrannten Ge⸗ 
ſtein oder Metall, das Nicht, die Stein= oder Metallafche; der 
bas Ralkarfeniffalz, der arfeniffanre Kalt. Moͤrtel. 
Ralfartig,adj. falfäbnlich. [äfcherungegrube ber Weißgerber. 
die Ralfartigkeit, Kaltähnlichkeit. der Ralfäfcher, die Eins 
ber Ralfaun, f. Ralefut. das Ralfbad, die Kaltwaffergeube 
in Suderfiebereien. die Ralfbanf, Löfchbanf, [feamten. 
die Ralfbeule, mit faltartigem Stoffe gefüllte Beule der Gicht: 
der Ralfboden, ber faltreiche Boden, bie Ralfbeere, bie Ka⸗ 
ber Ralfbohrer, die borarfaure Saljerbe. [lintenbeere. 
der Ralfbrenner, die shrennerei, der «bruch, die serde, das Kalt: 
faß, das »gehirge, die sgrube, der sbafen , die sbfitte, der faften, 
bie »felle, der tübel, dieslauge, der slötcdyer, dag ⸗mehl, ber mer: 
gel, der smeffer, der sofen, der spuß, die sfchaufel, der s fchicher, 
der sftein, «fleinbruch, steil, dasswafler : d. Kalfbearbeitende, 
liefernbe, enthaltende Brenner, Brennerei ıc. [b. Weißgerber. 
die Ralfbrübe, «mild, Milchbräbe, d. milchfarbige Kaltwaſſer 
Balfen, t. einfalten, in Halt legen, einweichen, säfchern. ſſteim. 
bie Ralfflechte, rotbfärbende Klechte auf Marmor und Kalk 
der Kalkflecken, Kaltwafferfledten in Papier oder Schreibleder. 
die Ralkfliefe, nd., der Kaltitein. das Kalkeſſigſalz, die eſſig⸗ 
der Ralfflins, der Schörl, der Säulenftein.  [faure Kalterde. 
der Kalkgußt, Mörtelguß auf eine Grundmaner, um alle Lücken 
Ralfhaltig, adj. Kalttheile emtbaltend, fallig. [auszufüllen, 
Ralficht, adj. faltartig, faltäbnlich. [jerbrechlicher Seetöcher. 
Ralfig, falfbaltig, m. Kalt befledt. der RalFföcher, falfartiger 
das RalfFochfals, die chemifch gewonnene talyfaure Kalferde. 
bas Ralffraut, das Gppsfraut. [die fchwefelbaltige Kalkerde. 
die Ralfleber, Kaltichwefelleber, die natürliche Schwefelleber, 
die Ralfmalerei, M. auf frifchem Kalt, Frestos, Friſchmalerei. 
bie Kalkmilch, Kallwaſſer. die Kalfmüble, Gppstaltmübte. 
das Ralföl, die an der Luft jerfloffene falzfaure Kalterbe, 
der Ralfpfeilftein, — fteinpfeil, pfeiläbnlich zugefpigter Kalte 
der Kalkrahm, die erbige Rinde des Kalfwalfers. [patb. 
bie Ralfröfte, Halteöfe, Kaltroft, mit Holz durchfchichterer 
Kaltfteinbaufen zum Kaltbrennen, der einmalige Brand, 
das Ralkfals, aus Kalt mit Säuren erbaltenes Mittelfalz. 
der Ralffand, Mörtel:, Kiesfand. der Ralkfalperer, falpeter: 
ber Kalkſchlot, eine Höhle in Kaltgebirgen.  [fanve Kallerde. 
das Kalkſauerkleeſalz, die fauerfleefanre Kallerde. 
die Ralfreife, mit Kalkerde gebildete Seife, [bie Koblenfäure. 
der Kalkſpath, fpatbartiger :ften, Fluß. die Balffpatbfäure, 
ver Kalkſinter, taltartiger Sinter, Sintertalfz die Eifenblübte. 
die Ralfipatbfryftalle, d. ifirte Ralffvath- 
ber Kalkſtreicher, Perga mit einem Fellwiſch 
der RalPoitriol,d.fchwefelfäure Kalterde.[d.Häute einzufalfen. 
der Ralftuff, die im Waffer niedergefchlagene Ralterde. 
der Ralfweinfteim, bie weinfteinfaure Kalterde. 
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der Kalkwurf, der raube Kaltbewurf oder Mörtelüberjug einer 
Ballen, fd., i. bellen, ſprechen, ſchwatzen, erzäblen. [Mauer. 
ber BRalli, fd., Srebian, Zölpel. die Kallen, nd., dinme Balten. 
die Kalliaſthetik, die Lehre vom Gefühl des Schönen. [brauen. 
das Ralliblepharon, ein Berichönerungsmittel für die Augen: 
der Balligrapb, der Schönfchreiber, Schreibmeifter, stünftler. 
die Ralligrapbie, die Schönfchreibetunft. [gefchrieben. 
Ralligraphiſch, ſchonſchriftlich, fchreibmeifterlich , ſchoͤn 
die Kallilogie, die Schönrebnerei, die Beredſamkeit. [Abrede. 
der Kalling, nd., bie Berbindung, ber Bergleich, Contract, die 
die Kallipaͤdie, Schönfinderfunft, K. fchöne Kinder ju zeugen. 
die Rallitechnif, Kunſt der ſchönen Darftellung. [big verbalren. 
Balm, adj. till, rubig. Kalmen, fp., i. ſchlummern, ſich ru: 
ver Kalm, die Kalmte, Seeftille, Winds, [Gtillenfänger ; Tadler. 
der Ralmäufer, fo., Geijbals, Knaufer, Knicker; Kopfbänger, 
Balmäufen, fb., i. farg fepn, naufern; t. tadeln, frittelm. 
der Ralmeifer, fd.,der Schulmeifter. Balmeifen, Fablmeis 
der Balmünzer, fd.; der Bafalt. (fen, i. fchulmeiftern ; tabeln. 
der Kalmanke. Kalamank. Ralmanfen, v. Kalmant gemacht. 
der Ralmäufer, Ductmäufer, Grillenfänger, Knanfer, die Win: 
die Ralmäuferei, Knauferei, Krittelei,ngberzigteit. [felfpinne, 
Ralmäufern, i: Grillen fangen, fnidtern. Ralmen, ruben, ftill 
der Ralminf, ruffifche Zwillich. [fepn, ftill liegen, fchlummern. 
der Ralmus, ein gewürzbaftes Schilfrobr. Begräbuißplatz. 
der Ralmut, nd., Kalm⸗, Mubeplaß, e; verbotener altbeidnifcher 
dieRalogeri,griechifcheMönde.dieRalofagatbie,Seelengüte- 
das Raloımel, das mehrmals neläuterte verfühte Queckſilber. 
die Ralometrie, das Schönbeitsmaak, die Schönbeitsmeflung. 
ber Kalpack, die ungarifche Soldatenmüge, bie Kapuze. 
Balt (chale) adj. u. adr. fühl, beet, fd., eifig, Froftig, leblos, 
ſchaol (Wis), gleichgültig, faltfinnig, alt, tobt, erftarrt. 
Raltbläfig, adj. firengflüffig, ſchwer zu fchmelyen, bartfläffig. 
ber Raltblüter, das faltblütige Thier, die Ampbibie, der Lurch. 
Raltblütig, adj. faltes Blut babend ; gleichgültig, ungerährt, 
rubig, trorten, gefaßt, unerfchroden, kalt, befonnen. 
die Ralrblütigfeit, die Rube, die Faſſung, Keftigfeit, Troden: 
beit,die Gleichgůltigkeit, bie Gefühlloſigkeit, Unerfchrocdenbeit. 
der Kaltbruch, die Kaltbrüchigkeit, Sprödig⸗ und Brüchigfeit. 
des Eifens in erfaltetem Buftande. [Befühllofigs, Trodenbeit. 
die Kälte, der Froft; die Unempfindlichkeit, Theilnabmmslofigteit, 
Ralten, i. erfalten, ſich abfüblen, kalt werden. [ter, die Trotte, 
bie Ralter, das Ralfaturhaus, fd., lat. calcatorium, bie Kel⸗ 
Rälten, t. abtüblen, falt machen. Baltfreundlich, ſchein⸗, ab: 
Raltgierig, adj. fchwefelig (Kupfererz). [gemeflen, höflich. 
die Raltgicht, Erkältung, der Aluf, Katarrh, Rbeumatismus. 
Raltgreündig, auf faltem Grunde liegend, fett u. feucht (Land). 
der Raltbans, fb., Sinterbringer, Berrätber, Sptopbant, Dh⸗ 
Raltherzig, «finnig, gefübllos, troden,pblegmatifch. [rembläfer. 
die Raltberzigfeit, das Phlegma, der Kaltfinn, Stumpffinn. 
Baltböflich, ceremoniög, fteif, kaltfreundlih. [fetten wird. 
das Raltlaner, das falte Lager, ein Saljwerf, wo nicht ge: 
Rältlich, adj. froftig, fühl, ein wenig falt. [nige, Pblegmatifus, 
der Kältling, Gefühllofe, Sartberzige, Unempfindliche, Kaltfins 
der Raltmeißel, woblverftäblter Schloffermeißel, kaltes Eifen 
Baältfchen, fb., i, Häfen, fallen, beilen, tlatſchen. [zu zerbauen. 
die Raltfchale, falte Schafe, kalte Suppe, Biers, Wein:, Kirch: 
der Kaltſchlagamboß, Aupferfchmiedes. ltaltſchale, Mäbrte. 
der Raltfchlächter, der Kaltfieifcher, Abdecker, Schinder, Fell: 


die Gleichgliltigteit, 
Baltfinnig, adj. taltherjig, gleichgültig, untheilnehmend, uns 
das Kaltweh, Wechfelficber. [gerührt, froftig, fremd, nicht eifrig. 
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das Raltfilber, falte Berfilberung mit Weinſtein u. Sitbertait. 
die Kalupe, ſd./ die Hütte, ein ſchlechtes Haus.  [veformirt. 
Ralvinifch, Falviniftifch , der Lehre Kaloins zugetban, 
der Ralvinift, Ralviner, MNeformirte, der Ralypter, Dedel, 
das Ralppterion, das Deckelchen, Meine Hülle, [Hüfle, Hauke. 
die Ralyptriten, eine Art verfleinerter Schueden. [Halbedel:. 
der Ralcedon, Ehalcedon, sdenier, der Mildye, Nebelftein, ein 
das Ramaroma,bie Kamarofis, derGewölbbruch, Schädelbruch. 
Räm, fb., adj. u. adv. bequem, gelegen. [Anöpfitiefel, Beug—. 
bie Ramafchen, Gamafchen, Knöpfſtrümbfe, Ueberftrlimpfe, 
Rämbeln, fo., i. tämpfen, mübfelig arbeiten; Wolle fänımen, 
die Rameelblume, die gemeine Kamille, [främpeln. 
bas Kameel (chemel, ſemel) befanntes Lattbier der beißen 
Bone, einböderig Dromedar, zweihöckerig Trampeltbier ge: 
nannt; ber Schiffbeber, Schiffe über Untiefen zu bringen; ein 
ber Rameelbod,indifche famerlähnlicheNntilope.[ditesHebetau, 
die Rameelfliege, :balsfliege, der <bals, ein Infeet mit a durch⸗ 
ber Bameelführer, streiber, Rameelwärter. [fichtigem Klügeln. 
das Bameelgarn, die gefponnene Wolle der Rameeljiege, das 
geiponnene Angorabaar. [Rameele; das Rameelgarn. 
das Rameelbaar, zu Bengen und Hüten verbrauchtes Haar der 
der Rameelbals, der fchlanfe Hals eines Kameeles ; ein demſel⸗ 
die Rameelbalsfliege, die Kameelfliege. [ben ähnlicher Hals 
der Rameelbengit, das männliche Kameel. [te Rameelfutter. 
das Rameelbeu,:firob, ein morgenländifches Bartgras als gu⸗ 
das Rameelborn, eine Art weftindifcher Rlügelichneden. 
die Kameelkuh, Kameelftute, Kameelinn, das Rameelweibchen. 
der Rameelleopard, Rameelpavder, afritanifches großeswie: 
berfäuendes langbalfiges regelmähig gezeichnetes Säugetbier. 
bie Rameelmotte, ber Rameelfpinner, die Raupe eines Nacht · 
der Kameelſtrauß, der Strauß. ffalters, die Kameelraupe 
das Rameelftrob, Kameelheu; die große Binfe, Seebinfe. 
die Rameelziege, die Rämeljiege, Angorajiege, das Ränmel: 
ber Ramerad, ſ. Camerad. [tbier, die Seidenziege. 
der Rämen, nb., Kümmel. die Ramienfe, fd., Raminbere, Here, 
der Ramichy, Kamifchy, ſüdamerit. Neiber oder Sumpfvogel. 
die Ramille, Hermel, Hermelchen ; Rammerblume, Magds, Lum⸗ 
genblume, Romei, Mömerei; das Korallenblümchen, Teutele 
das Ramillenöl, aus der Kamille gezogenes Arzeneiöl. [ange, 
der Ramillentbee, der Abfud der Kamillenblume, der —ıranf, 
der Kamin, der Schlot, Schornftein, Nauchfang jder wälfches, 
der Stubenbeerd, die Herreneſſe, Feuerniſche, der Wandofen. 
das Raminbrett, eine vorgefegte Raminıbür,  [Efentebrer. 
der Raminfeer, —Febrer, Rammichfeger, Schornfleinfeger, 
das Raminfeuer, Stubenfeuer ; im Kamin ausgetommenes F. 
das Ramingeld, Heerd:, Rauchfangsgeld, Schornfteinabgabe. 
das Ramingefims, die verzierte Mauerwand über dem Kauin. 
der Raminmantel, die Kaminbaube, der erweiterte Rauchfaug 
die Kamintbür, das Kaminbrett. [über dem Kamin, 
die Raminplatte, fteinerne od. eiferne Beerdplatte eines Kamine, 
die Raminröbre, in den Kamin führende Dfenröbre. [machen. 
der Kaminroſt, eiferne Roft im Kamine, das Feuer darauf ju 
der Raminfchirm, Vorſetzſchirm, den Schein oder die Hitze des 
derRaminfchooß, ſd. Raminmantel. [Raminfeners abjubalten. 
das Raminftüc, Kamingemälde, Wandgemälde Äber d. Kamin. 
der Kamm (champ) pl. Rämme, die Haube, Kappe, Kimme, 
der Grat, die Binnen, der Kulm, Firft, der Wirbel, jeder jab- 
nige, zactige Oberrand, der gebogene Hals, Habnenfamm, 
Schlüffelbart, die Zahnreihe eines Rades; das Stielwert eis 
ner Traube, der Rappen, Trappen, Grapp, Ramp; der Haar⸗ 
famm, Rampel, Strähl, fd., Striegel; das Weberblattz; das 
Drompt, die Troddel oder Kranfe bei den Webern ; das hervor: 
ragende fefte Geftein, Bams, Gems, das Gebrus, die Kryſtalle. 





die Rammarolopgie, die Krebstunde, Lehre von den Krebfen. 
der Rammadler, ein fübameritanifcher Adler. Wandbord. 
die Kammbanf, das Kammbrett , 
der Rammbaum, der gezabnte Wagens ‚oder Schlittenbalten 
in Schneidemäbten, der Babnbaum. lindiſche Miehmufcel. 
das Rammblatt, der Weberkamm, das Weberblatt; eine weſt⸗ 
die Rammblume, Kamille. ber , Kammräber:. 
der Rammbraten, Nippenbraten. has Ramınbreit, bie bant. 
dag Rämmbrere, Kürfchnerbrett zum Rufchneiden und Aus: 
tümmen ber Pelje, ſd. Sträblbrett. 
der Aammbruch, die Darchbrechung bes Deichtammes, des 
die Aammbürfte, B., Haarfämme zu reinigen. 


die Aammeidechſe, Aropfeidechfe,, weitindifche Eidechſe mit 
sadigem Mücken. [meitel, Sandfteine förnig zu hauen. 
das Rammeifen, Kröneleifen, Krönelt, zackiger Steinmeßen: 
der Rämmellamm, bie feinfte Art Wolltragen. [r. Erböbung. 
Bümmeln,t.die Wolle z. legten Dale fragen. bie 
Rümmen, t. mit dem Ranıme bearbeiten, främpeln (Wolle) ; 
reinigen (Hare) ; ansfcheiten ; fimmen, ineinanderfügen, vers 
binden (VBalfen), ineinanderfiecken, verzabmen. ſtruntenen. 
ber Rammen, fd., der Kamm, das glübende Geficht des Be: 
bie Rammer (chamara, chamer) das Zimmer, Gemach, das 
Gezimmerte, d. Zufammengefeßte, der umfchloffene Raum, die 
Höblung, Abtheilung, Fady, Stube; die Amteftube, das Luns 
der Rämmer, Wolltämmer, steager, Kardätſcher. [desgericht. 
der Rammeradvocat, sanmwalt, sconfulent, zprocurator, Riscal. 
das Rammeramt, bie sbedienung, «ftelle; die KAmmerei, Fi⸗ 
nanjbebörde; Bebörde über Kammerdörfer. [Ranone. 
das Rammerband, der Hinterguet, der Zündlochfries einer 
der Rammerbeamte, «bediente, Cameratift. [fcherbel, sgefchirr. 
das Rammerbeden, Nachts, Kanmertopf, Nacht⸗, Macht: 
der Rammerbediente, Leibbiener; Rummaerbeamte ; Trabant. 
die Rammerbedienung, das Kammeramt, die Rammerftelle. 
die Rammerblume, die gemeine Kamille. [das Ranımergebiet. 
der Rammerbezirf, das Kammerdeparteinent, der — diſtrict, 
der Rammerbote, der Bote in Dienften einer Bandestammer. 
das Rämmerchen, nd., dag beimliche Bemach, der Abtritt. 
der Rammerdegen, Staatsdegen, Balanteriedegen, Hofdegen. 
ber Rammerdiener, Leib», d. Bammerdorf, zgut, Domainen⸗ 
die Rämmerei, das Perfonal und Local d, b. die Leute und der 
Drt zur Berwaltung öffentlicher Cinftünfte, [Dort oder But, 
das Rämmereidorf, —gut, von der Kümmerei vermaltetes 
die Rämmereigefälle,, die von d. K. bejogenen Abgaben, Eins 
das Rämmereigericht, e. Ehren: u, Ebegericht. (fünfte, Zinfe. 
das Kämmereigut, Kimmereidorf, die Rämmereifaffe, 
Stadt: ober Landestaſſe. [einer Stadts oder Landestaffe. 
die Rämmereirechnung, Einnahme und Ausgaben, Rechnung 
bie Rammereinfünfte, Kammergefälle, Kammerbejlige. 
der Rämmerer (chamarar) Kammerrath, Finanzrathz Ge: 
tichteverwalter, Schagfarımerbeamter ; Silberfämmerer. 
bie Rämmererinn, bie Gattinn eines Rämmerers. [mitienfeft. 
das Rammerfeft, ein engeres Feſt bei Hofe, ein fönigliches Fa⸗ 
bie Rammerfrau, Hofs, Bebienungsfrau bei Hofe. Hofdame. 
das Rammerfräulein, die Kammerdame, vornebmfte junge 
das Rammergebäude, das Haus einer Kandesfammer; der 
Kammer geböriges Gebäude. [ftube im Kammergebäude. 
das Rammergemach, Kammercabinet, die Bebeimitube, Haupt⸗ 
dat Rammergericht, der höchſte Landergerichtebof. [Rammer. 
das Rammergefchäft, der Befhäftsauftrag einer fürſtlichen 
der Rammergefi erconmifarine. [Rädte. 
der Rammergraf, bet oberfle Berwalter der ungarifchen Berg: 


[oberen Deichrandes. | die 





der Rammerjäger, Reibjäger, fürftlicher Leibdiener re 
und Rattenfänger. 


Mäufe: und [nerinn; -fägchen, sgänschen. 
das Kamnaermãdchen, ⸗die 


Kammerjungfer, Kammerjofe, 
bie Kammerjungfernſchaft, das :fernamt. ſRammerhertu. 
. | der Rammerjunfer, ein junger Edelmann als Gehütfe der 


die Rammerfapelle, Schloftapell, —— 


liche Familientapelle; das Kammermuſitcorpe, das 
et near nn die Kaffe e, nn 
bie Rammerfenntniffe, die 


äftsfübrer. 
der Bammerfonfulent, —ınwalt. [fit der Kammertapelle 
dus Bammerfoncert, die smufit, d. Kammerchotſpiel, die Mu⸗ 
der Rammertopift, slafei, das ⸗lehen, die «leute, der + meifter, 
der spächter, » page, » präfibent, srichter, sprocnrator, «tatb, 
eechnungeführer, »calculator, die sfache, der »fchreiber, die 
:fchuld, der sfecretair, das sfpiel, der »tanz, die stare, die stran: 
er, die sbogtei, das sweien, der »jablmeifter: — d. bei einer 
Kammer angeftellte, ju e. K. gehörige Kopift, Lafei, Leben ıc. 
bie Aammerlatte, ein Lattenwerf, woran Nebitöde gejogen 
werben; ber Trübter, ſd. [Ktubb ; das einfame Stübchen. 
das Rämmerlein (piflos) fd., die geſchloſſene Befellfchaft , der 


ber Rämmerling, ‚ der vornebmfte 
Kammerbebiente, Gameriere, Gamiriräge. [Kammerzöfihen. 
das ‚ die Kammerjungfer, Kammerzofe, da# 


die Rammermapd, das Rammermenfh, Rammermeib, 
weibliche Dienftboten in berrfchaftlichen Wohnungen. 
Bammern, t. fuchen, fächern,, abtbeiten , claffifieiren,, orduen. 
ver Rammerfpiegel, Sp. in einer Kammer; der Pfropf, die 
bölzerne Scheibe auf der Hanonenladung. [Art Kanonen. 
bas Rammerftüd, Schrotftürt, Steinftüc, Feuerkatze, eine alte 
ber Rammerftubl, großer balbrunder Lebnftubl; Nachtfiubt. 
der Rammerton, tiefere (ale d. Ehorton) Stimmung der Kam: 
der Rammertopf, Rammerbeden, Nachttopf. R 
das Rammertuch, Cambraituch, die feinfte Art Leinwand. 


der Rammerwagen, großer Hofvackwagen; d. Voftfurfche; der 
der Rammerweg, fd., Weg durch eine tr ehganen 
die Rammerwilfenfchaft, die Cameral⸗Wiſſenſchaften, bie 
Eameraliftit, die Staatswirtbfchaftslchre. — 
Rammerwiſſenſchaftlich, cameraliſch, cameraliſtiſch, ftaate 


ewirtbfchaftslehrer. [ 
das Rammerziel, ebemals Steuer der Reichsikände für 
die Rammezen, Rammerzen, fd., —— — 
ber Rammfarn, Miljfrant, fatnz Hirſchjunge. laufgebogen. 
Bammförmig, adj. tammartig, »Abnlich, oder jahnig 
das Kammfutter, die Kammſchachtel. gras, ber 
das Rammbaar, die Mähne, das Baar. [Sabnentamm. 
ver Rammbafen, Genick; md. Kanthafen, Rartaufe, Scherf. 


das Rammben, fi, Witohen, oberftes Bergheu. 
das Kammhorn, e. Kufer mit fammförmigem Horne am Ropfe. 


A 


die Rammbeufchrede, die im Morgenlande gefpeifte 4 bi 5- 
zöllige Heuſchtecke mit fammartigem Bruſtſchilde. lterſtuhle. 
das Rammbols, balbmondförmiges Spannholz am Seidenwirs 
der Rammkäfer, Hirſchtäfer, Beuerfchröter. Bundblume. 
das Kammkraut, die Heinfte Masliebe, Awergliebe, die feine 
die Rammlade, Gebäufe der langen Zähne d. Wollweberkämme. 
die Rammlerche, Saubenz; e. indifcher Roy: od. Schleimfiich. 
der Rammling, die im Kamme bängenbleibende Wolle. 
die Kammſeide, in der Kardätſche zurlichgebliebene Flockſeide. 
die Rammligen, die Schnüre an den Kämmen der Weberftühle, 
ber Rammmacher, Sorn—, Elfenbein—, Saartammmacher. 
die Rammmufchel, Strahlmuſchel, Jacobsmufchel ;der Kamm⸗ 
der Kammmuskel Schaambein—. [ftein, Kammmuſchelſtein. 
der Rammpfennig, Pfennig mit dem Bilde e, Pferdefammes. 
die Rammraupe, bie Weintraubenfänme überfpinnende Raupe. 
das Rammread, Stirnrad, Kroncad, Rapfenrad, Babnrad. 
der Rammreiber, der graue Reiber, Kifchreiber. [zu richten. 
der Rammrichter, ein Eifen der Wolltämmer, die Kammzähne 
der Kammrücken, Eidechfe mit fammartigem Rüden. 
die Rammfchachtel, Kammdoſe, Kammbüchfe, d. Kammfutter. 
der Kammſchaft, —ftab, der Stiel der Seidenwebertänme, 
die Rammfchale, ein (chwarzer barter u, armer Kupferfchiefer, 
die Rammfcheide, Scheidemufchel mit fammartigen Rippen. 
die Kammſchraube, Wolltimmerfchraube, den Kamm zu befe: 
der Kammſchwanz, der Kammftern, eine Art Seejtern. [ftigen. 
das Kammſtück, das Halsſtück beim Rindfleiſche. 
die Rammftürzung, ber Kaumbruch, die Kappſtürzung, der 
Bruch des oberen Deichrandes. [Ränme zu wärmen. 
der Rammtopf, Rammpott, Koblentopf der Wollkämmer, die 
die Rammvenus, eine indiſche Benusmufchel, [dev Kammpolpp. 
der Rammvielfuß, ein Gefchlecht vielarmiger Pflanzentbiere, 
die Rammmwanze, eine Art Baummwanze,. die Rammmolle, das 
Keinited, gefämmten Wolle, [od. Nägeldyen, Waſſerſchwimmer. 
die Kammzwecke, ganz fleine flachtöpfige Wolltamm = Zwede 
ber Bamp, pl. Rämpe, Gamm;, nd, , das Geamp der Umfang, 
das umbägte oder umzogene Feld, der Kampfplatz, der Eichen: 
tamp, Serftenfamp, Weidefamm; das Kummet, der Baunrie: 
gel am Halfe der Schweine, Kühe und Ziegen, - [Rajüte. 
der Rampan, ber obere Hintertbeil eines Schiffes über der 
die Rampanflange, bie hintere Schiffsflagge. [gen Rierratben. 
die Rampane, Glode, Slasglode, pl. Spigen mit glockenför mi⸗ 
der Rampe, Kämpfer, Etreiter ; d. Eber, das hauende Schwein. 
das Rämpeifen, fd., das Kimmeifen, bie Krämpel, Kratze. [van. 
der Rämpel, f., Kamm, Saarfamm; der Gefell, Genoß, Kum: 
Rämpeln, Fampeln, fd., t. fänımen, ausfilyen, ftreiten, janten, 
fabbein, faueln, fibbein, keiten, ausichelten, abs, ausfänpeln. 
der Rampel, fb., ein ganzer Kerl, ein gefchichter Kopf; Kampf: 
die Rampelei, bas Wortgezänt, bie Rabbelei, der Streit, [babn. 
die Rämpelmabl, fb., W. nad) fammartig eingefchnittener Kan⸗ 
die Kampelogie, Beugungs⸗ od. Krlimmungslebre. [didatenlifte. 
das Rampometer, d. Krimmungsmeffer. d. Rampefchebols, 
Bampen, fb.,säbmen, bezäumen, umbinden, jfigeln. [f. Lam—. 
der Rampf, pl. die Kämpfe, das Ringen, Umfaſſen (emp, 
umb, amb, «up); das Kabbeln, Kammſchwellen, Aufopfe: 
fleigen ; das Gefecht im Kamp, in ben Schranfen; das Tref⸗ 
fen, bie Schlacht ‚ der Wettfanıpf, Streit, Bank; fd. die Kie⸗ 
me, Kiefer; der Rompf, Rumpf, d. Weßfteingefäß. [frengung. 
die Rampfarbeit, der angeitrengte, heiße Rampf, die Kampfan⸗ 
die Rampfbegier, begierde, luft, die Ungeduld zu Lämpfen. 
Rämpfen (chempan , Naempan) i. umfaffen, ringen, balgen, 
nd; ſchimpfen, keifen; bauen, ftedyen, turniren, fedhten, duel⸗ 
lien, friegen, fich quälen, fich fauer werden laſſen, büffeln. 
der Kämpfer (chempho, haempe) Kämpe, Ringer, Streiter, 
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Krieger, Wettläufer, srenner, sreiter, Hechter, Gladiator ; der 
Impoft, Gewölbbogenträger, ein vorfpringender Bauftein. 
Bampferrungen, adj. im Kampfe errungen, erfämpft, erftrits 

ten, erobert, erarbeitet, erfiegt, fampferworben. [pfe geblieben. 
Rampferfchlagen, im Kampfe erlegt, tampfgefallen, im Kam⸗ 
Bampffertig, adj. fampfgerüftet, Ichlagfertig,, ſchlachtgeord⸗ 
Bampffrob, adj. stuftig, sbegierig, muthig.  [met, sgereibt. 
der Rampfgefäbrte, »gebülfe, sgenoß, «gefell, zbelfer , swärter, 
ber Secundant. [Rampfplag, splan, sraum, Rennbahn. 
bas Kampfgeſilde, die Schranfen, das Schlachtfelb, der 
der Rampfgefang, Schlachtgefang , das Schlachtlied, Krieges 
lied, der Kampfruf, das Kampfgefchrei. [getümmel, »gewühl. 
das Rampfgetümmel, Verwirrung d. Kampfes ,d, Schlacht: 
KRampfgeübt, adj. fampfgewobnt, fampffundig, frieggewohnt. 
bie Rampfgier, Kampfbegier, Rampfluft, Streitluft, Banfluft. 
ber Rampfbabn, der abgerichtete und mit Eifenfrallen bewalfs 
nete Hahn; der Brausbahn, die Streitichnepfe; der Raufs 
bold, Streitbabn ; eine Rlügelfchnede. [b. Thierhetze, Bären» 
basKampfjagen, der Schaufampf wilder Thiere, Kampffpiel, 
die Kampfkunſt, Waffenkunde, Kechtfunft, Rriegstunft, d. Feld⸗ 
bas Kampfmaal, die Wunde, Schmarre, Narbe. [berentalent 
Kampfmüde, des Kampfes überbräffig, vom Kampfen matt, 
der Rampfpreis, der Siegespreis, der Siegeslohn, die Eieges- 
palme, der Lorbeer, der Siegerfranz, bie Siegerkrone. 
die Rampfrede, bie Debatte, Streitrebe, der Redekampf.  [ler. 
der Rampfrichter, Rampffpielrichter, sentfcheider, Preisertbei: 
das Kampfroß, Streit,» Schlachts, d. Bampfruf, Aufrufj. K. 
Bampffcheu, adj. dem K. ausweichend, ben K. vermeidenb, 
d.Rampffchrift, Streits, sabbandlung,Disputation. [fürchtend, 
die Rampfichule, Ringfchule, Paläftra, der Fechtboden. [gem. 
das Rampffchwert, Schlachtfchwert, der Hieber, der Haude⸗ 
das Rampffpiel, der Schautampf, das <gefecht, die Thierbege. 
die Rampfübung, serfabrung, die Gewandtbeit im K., Kampf: 
der Rampfmwärtel, swärter, sauffeber, Secundant. [fertigteit. 
die Kampfweide, Kampweide, die Felber, Papvelweide, die 
Kampfwürdig, adj. d. Kämpfens wertb. [ftrauchartige Weide. 
der Bampber, Rampfer, das weiße fepftallartige ftarfriechende 
Harz des Kampberbaumes in Japan. [Kampberfpiritus, 
der Rampbergeijt, Weingeift, worin Kampfer aufgelöft iſt, 
das Rampberfraut, bie Stabwurz. [dem K. gejogenes Del. 
das Kampberöl, der aus dem Baume felbft rinnende K.; aus 
die Rampberpflanze, eine fübliche wie K. riechende Pflanze. 
das Rampberfals, die frpitallifiete Rampferfäure. ſverbuuden. 
Bampberfauer, Kampberfäure enthaltend, mit Rampberfäure 
der Kan, Chan, eine morgenländifche Herberge. der Ranal, 
der Ran fb., der Kabım, ber Zuftnebel, Höhenrauch. [f. Canal. 
Ranarifch, zu den Kanarien,Infeln bei Afrita, gebörig- 
der Ranarienbaftard, den Ranarienpögeln ähnlicher Ameis 
der Ranarienbaum, ein oftindifcher Nufßbaum. [fenfperling. 
das Ranariengras, die Pflanze des Ranarienfamens; das fals 
fche—, der Wiefenfuchefchwanz, das Kolbengras. 
die Ranarienbede, ögelzucht. [lingsfutter d. Ranarienvögel. 
der Ranarienfame, Same einer kanariſchen Grasart , d. Lieb 
die Banarienmeliffe, ein ftarfriechendes fanarifches Gewächs. 
die Ranarienfchnede, Name verfchiedener Arten Flügelfchnets 
der Ranarienfeet, ein flarter fhifer fanarıfcher Wein. [fen 
der Ranarienvogel, das »geischen, befannter weißgelber und 
grünlicher Fint ; das Achatfintborn, der Kingerbut , der gelbe 
Band,Fant,gern,leicht,tedt,fhon; früh genug. [Böttchersbobrer. 
der Ranarienzuder, ein ſehr feiner fanarifcher Buder. 
bie Kandel, fb., die Kanne; bei Randl und Andl, Kanne und 
Anne, Wein und Mädchen, Bachus und Amor. lblüte trägt. 
der Randelbaum, fd. , der fpanifche Holunder, der die Kandel 
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die Randelbeere,, bie Kandelwiede, der Meine Schlmgbaum ; 
die Randelbeere; die 


Zraubentirfche. 
das Bandeibrett, die Randelrem, fb., das Kannengeftell, Tel: 
ferbrett an ber Wand. [fraut, Fegekraut, eıne Art Farukraut. 
der Randelwifch, das Kannenfraut, der Kagenwedel, das Binn- 
der Kandelwein, fb., die Kanne Wein, bei einem Sterbfalle auf 


dem Altare geopfert. [fand, fepftallifirter Schmelzjuder. 


der Randelzuder, ber Rantzuder, der Eandisjuder, der Zucker⸗ 


der Kaneel, nd., der Bimmet, das Röbrchengewärz. [Rorbweide. 

die Raneie, die Aneie, die Weidengerte, die Saalweide, die 

der Ränel, Rännel, fb., die Boffe, die Rinne, ber Kanal. 

die Ranephoren, Körbchenträger, Bierratbsbalter, Lichtbalter, 
Prachtträger, auf dem Kopfe tragende Menfchengeftalten. 

der Rängel, fb., die Röhre, Wafferröhre, Beinröbre, der Feder⸗ 

ber Rangiar, ein inbianifcher Dolch. [fiel; Glockenſchwengel. 

das Ränguru, bas Riefenbeuteltbier in Neubolland, 

das Ränben, Käneſſen, fd. das Jabresfutter für eine Kuh. 


das Raninchen, das Kün, Künfein, Rüngelein, die Rünelle, die |. 


Külle, fd., das Karnickel, nd., der Seidenbafe, befanntee ha⸗ 
Ranig, fb., fabmig, neblicht, trübe, dunftig. [fenartiges Thier. 
die Raninchenbeere, die Ralintenbeere. [angelegter Hügel. 
der Raninchenberg, der Kanindhenbügel, zum Ranindhenbau 
die Ranincheneule, eine junge Kaninchen fangende Eulenart. 
das Raninchenfell,der Künrüden, die swamme, Raninchenbalg. 
der Raninchengarten, sgebäge, ein Raſenplatz, Kaninchen zu 
der Ranfer, die Spinne; der Neltenfraß, Neltentrebs. [balten. 
ber Raninchenjäger, das Rrettchen, Frettwieſel, Kaninchen — 
die Kanne (channa) fb., Kante, Kandel, ein oben engeres Waſ⸗ 

fergefäß zum Geben (gan), Krug mit Henfel, auch wohl mit 

Dedel; das Maaf von 2 Nöfeln ; die Eifenröbre zum Anblafen. 
ber Kannefaß, ſCanevas. Bannengieffern,Fannegiejfern, 
bie Rannenbirne, Wirf:, Rantbirne. leinfältig politifiren. 
der Rännel, Käner, Kengel, Kändl, fd., die Rinne, der Kanal. 
bie Rannenbürfte,runde®ürfte,annen j. reinigen, Glasbürſte. 
der Rannengieffer, Binngieffer; der unberufene einfältige Ne: 
das Kannenglück, d, Löfchung des Durftes. [gierungsmeifterer. 
das Kannenkraut, das Regefraut, Kandelwiſch, Rännelwifch, 

Katzenkraut, Katzenſchwamm, Ragenfteert, —wedel, —jagel, 

das Bänfefrant, das Rinnfraut, eine Art Karnfrant. 
die Rannenplumpe, bie gelbe Plumpe, die gelbe Seeblume. 
der Rannenträger, oftindifches Gewächs mit Wafferfchläuchen 
Rannenweife, adv. in ganzen Kannen. fan den Blättern. 
bie Ranonade, das Kanonenfeuer, der Kanonendonner. [gefeß. 
der Kanon, bie Regel, das Richtfcheit, die sfhnur, das Kirchen: 
Banntlih, Fanntfam, befannt, f., geftändig, befennend, 

erfenntlich, daukbar; umgänglich, befannt, vertraulich, 
bie Ranone, Kanne d. h. weite Röhre, (engl. gun), der Mörs 
fer, Pöller, das Feuergewehr, die Blichfe, das Geſchütz, die 
weite Möhre, die Reitſtiefel.  Imenball, die Ranonenfugel. 
Rattonen, Fanoniren, i. mit Kanonen fchieffen. der Rano⸗ 
der Ranonenbaum, Trompetenbaum, der Bolaft, das Schlan⸗ 
genbolz, der furinamifche Feigenbaum, ein bobfer Baum, 
dat Ranonenboot, Befchütboot, Bombarbierboot. ſſchützes. 
der Ranonendonner, Gefchlißdonner, das Knallen des Ge: 
der Ranonenerreich, die Schuäweite einer Kanone. donner. 
das Ranonenfeuer, die Ranonade, Befchieffung, der Kanonen⸗ 
das Ranonenfieber, die Kanonenfurdht, die Reigbeit, die 

Rurcht vor einer Schlacht, die Pulverfchen. aus der Kerne, 
das Ranonengefecht, die Ranonenfchlacht, die Beſchieſſung 
der Kanonenheerd, Kanonenwall, die Batterie, die Schanze. 
der Ranonenfeller, Stüdkeller, Gefchüßteller, die Rafematte. 
bie Ranonenfugel, eiferne ober fteinerne aus einer Manone 
ber Ranonenlauf, die Ranonenröhre, [gefchoffene Kugel, 
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der Ranoneniöffel, dıe Ladeſchaufel j. Bringen der Kartufche. 





der Ranonenpferch, der Artilleriepart, 
das Ranonenpulver, das grö Schiekpulver. 
das Ranonenjchiff, e. bewaffnetes Aa⸗ 


der Kanonenſchlag, in eine Kgeladener pn erg 
der Kanonenſchuß, Schuß aus einer Kanone, Ranonenfchlag. 
ber Kanonenſchütze, der Kanonier, Reuerwerter, 
ber Kanonenwall, sbeerd, die Batterie, Schanze. [Kamone. 
bie Ranonenweite, ber serreich, «bereich, die Schufweite einer 
das Banonicat, die Stiftsftelle, Domberrnftelle, Chorberrn- 
ftelle, das Stiftsamt, [geiftticher in einer Stiftepfründe. 
der Ranonicus, Ehorberr, Domberr, Stiftsberr, ein Welt: 
Ranoniren, Fanonen, i. mit Kanonen fchieffen, Ramonens 
dıe Ranonifjinn, Stiftsfrau, das «Fräulein. [fchüffe wechfeln. 
die Ranonifation, —firung, Seiligfprehung, Verfegung uns 
Ranonifiren, beilig fprechen, beiligen. [ter die Heiligen, 
Banonifch , gefegmäßig , vorfchriftmähig , fiechengefeglich ; 
glaubwürdig, ächt, mufterbaft, richtſchnurgültigz Fanonis 
ſche Bücher, vollgültige Religionebücher; —es Recht, 
Kirchenrecht, das päbftliche Recht. [Rirchenrechtstundige. 
ber Ranonift, ein Kenner und Lehrer des Kirchenrechts, der 
bie Kans, Ranfe, nd., die Gelegenbeit, Bequemlichteit, die 
Gunſt des Augenblids; die Befanntichaft.  [Kantige Birne. 
ber Rantapfel, die Rantbirne, Ranten—, fantiger Apfel, 
die Bante, (von fühn, bin, engl. keen, fcharf) die Schärfe, der 
fcharfe Nand, der Grat, die Schneide, der Saum , Bort, bie 
Franfe, Spitze, der Beſatz, die Blonde; nd. bie Seite, Ecke, 
Küfte, Ufer, Geftade, Strand. [die Kante ftellen, ummwenden. 
Ranteln, Fanten, t, fhärfen, abranden, eckig Schleifen; auf 
tas Rantenbrett, Kanmenbrett, Topfbrett, Milchbrett. [Hleiv. 
der Bantenbalm, die Rugelbinfe. das RantenFleid, Spitens 
das aut, ber Schafts, Schachtelbalm. [tes Halstuch. 
das Rantentuch, Spigens, Franfens, Bortens, fünftficy umfah« 
ber Rantenzwirn, Spigenywirn, Twiſt, der feinfte Zwirn. 
ber Kanthaken, ein Hafen zum Umfanten d. b. Umfebren der 
die Bantbariden, fpaniiche Fliegen. [Ballen ; Kamm, Schopf. 
Bantig, adj. edig, fcharffeitig, fpigig; fräfig, nd., ftreitluftig. 
der Rantobrapfel, großer weinfaurer gelber Winterapfel. 
ber Rantrang, fb., die Kommode, ein Kleiderfichrant, Schrein. 
ber Rantrettig, der gemeine Rettig. [Bebebaum umzuwenden. 
der Bantring, ftarfer Eifenring mit Haden, Balten miteinem 
der Kantſchu, die Knute, der Tagel, Dchfenziemer,, die Hunde 
die Kantüffel, nd., die Kartoffel. [peitfche, Strictpeitfche. 
Rantfchuen, t. mit dem Kantſchu jlichtigem, peitſchen, fnuten. 
die Kanzel, die Kante, der hervorragende Rand, d. babe Stein, 
fd. Klubtanzel , der Nedneritein, Nednerftand , Nepnerbühne, 
der Rantzuder, Kandel: [Prebigerftand,Lehrftubl, Katheder. 
die Ranzeltbfir, das stuch, die subr, die streppe, das <pult, die 
decke, d. «boden, =pfeiler, zur Kanzel gebörige Tbür, Treppe sc, 
bie Ränzelein, Känzli, fb., die Kanten, Ränder, Hautfprünge 
von harter Arbeit, die Schründe. [vaterunfer, bas ftille Gebet. 
die Ranzelandacht, Kanzelerbanung, das Ranzelgebet, Kanzel: 
die Ranzelberedtfamfeit, Kanzelredefunft, die geiftliche Bes 
redtſamteit, Predigtfunft, Homiletit, bie hriftliche Redefunit. 
bie Ranzelei, Kanzlei (lat. enneelli Gitter), der umgitterte 
Sig, Schranfen-, Schreibers, «flube, d, Auffertiguimgesimmer. 
der Ranzeleibeamte, « bediente, «diewer, «bote, Director, + fchrei: 
ber, verwalter, bei einer Ranzelei angeftellte Perfonen. 
die RanseleiförmlichFeit, das »titelwefen, die Eurialien. 
der Ranzeleibuchftabe, die —ſchrift, Ältere der Druckſchrift 
äbnliche Handſchrift. fgelder, Ausfertigungsgeblbren. 
die Ranzeleigebühr, d «gefülle, Rangeleifvortein, die Suhreibs 
Banzeleimäßin, adv. in u nn in Kanzeleiauedrüden, 
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das Banzeleigut, ein kanzelcifäfliges, fchriftfäfligen d. b. un- 
ter einem Dbergerichte ftebendes Gut. [fäffiges Leben. 
das Ranzeleileben, von der Lehenstanzelei verliebener ſchrift⸗ 
das Ronzeleipapier, ein feines vorzůgliches Schreibpapier. 
die Ranzeleipofen, Kanzeleifebern, die beiten Schreibfedern. 
—— Unterthan eines Kanjeleigutes. [abbängig. 
Jeiſaſſig, ſchriftſäſſig, unmittelbar vom Dbergerichte 
die Kanzeleiſ⸗ vr, die —ſprache, der —fipt, Eurialfipl, 
die förmliche altertbümliche Ausprudeweifed. Urtundenfchrift. 
die Ranzeleifchrift, Schrift mit Kanzeleibuchftaben ; die Kau⸗ 
jelei: oder Obergerichtsunmittelbarteit. [eines Herrſchers. 
das Ranzeleifiegel, das von einer Kanzelei geführte Siegel 
das Kanzeleiwachs, Siegelwachs zu Urkunden, Bullenwachs. 
der Kanzelift, Kanzeleifchreiber, Mrtundenausiteller. [Kanzel, 
das Ranzellied, der Gefang während des Aufſteigens auf die 
Banzelliren , durchftreichen,, für ungültig erklären, vernichten, 
Ranzelmäfig, auf die Kanzel paſſend, der Kanzel angemeſſen. 
Ranzeln, i. prebigen; t. bon der Kanzel berab vortragen. 
die Ranzelrede, der Kanzelvortrag, bie Predipt, die Homilie ; 
die Ranzelfprache, der Ranzelton. [leute von der Kanzel. 
der Ranzelfprung, bas Aufgebot, die Berfimdigung d. Braut: 
der Kanzelvedner, Prediger, Homiletifer, der geiftliche Redner. 
der Ranzler, d. Ranzelei » Borgefehte, Reichsarchivar, ein vor: 
der Raolin, chineſiſche Porzellanerde, [nehmer Staatebramter. 
die Raparre, fd.Adas Gepare, Handgeld, Draufgeld. ſu. Zobel. 
der Rapanidfche, türfifch, Ehrenpel; von Marder, Hermelin 
die Rapanje, boll. das Verdeck über der Kajüte. [der Eaflrat. 
der Rapaun, der Kapphahn, Eunuch, verfchnittener Habn, 
Rapaunen, t. fapyen, verfchneiden, faftriren, heilen, gelien, fd. 
der Rapaunftein, bobnengroßer Magenftein alter Kapaunen. 
die Kapelle, f. Cap— und Rappel. [Schmeljtigel zu formen. 
vie Rapellenafche, ausgelaugte Holjafhe, Kapellen d. b. 
das Rapellenfutter, d. meflingne Schmeljtigelform, aus Non: 
ne und Mönch d. b. Ring u. Stempel beftebend. [ju beftreuen. 
das Rapellenflar, Anochenpulver, den Schmeljtigel inweudig 
vie Rapellenfluft, Rapellenzange, den Schmeljtigel anzu 
der Rapellenofen, Heiner chemifcher Schuelzofen. faſſen. 
der Rapellenfag, das Hapellenfutter, die Tigelform, Monch 
der Kapellenfchläger, der Schmeljtigelmacher. [und Nonne. 
das Rapellenfilber, Brandfilber, mit Blei gereinigtes Silber. 
ver Rapellenton, Kammers, um einen Ton tiefer als der Chor⸗ 
Rapelliven,t. abtreiben, reinigen, ausfchmelzen, läutern, [ton. 
der Rapellmeifter, Mufitvireftor eines fürftlichen Muſiſchores. 
der Raper, f. Caper. [deutfches, die Dotterblume, Beienfraut, 
die Raper, eingemachte Blumentnofpe des Kaperſtrauches; 
der Rapergaft, ein Mann der Befagung einer Kaperſchiffes. 
bie Raperurinde, bie bittere Rinde der Kapernwurzel. 
die Rapernbrübe, —tunfe, —fauce, [berjförmigen Blättern, 
die Rapernftaude, ber sftrauch, ein fhacheliger Strauch mit 
Bapfen, i. fb., gaffen, fdyauen ; nb., büpfen, binten, 
die Rapfe, fb., Dachnafe, ein vorfpringendes Dachfeniter. [ftein. 
dae Rapitäl, f. Capital, pl. stäler. ber Räpfer, fd., Krags 
das Kapitel, ſ. Capitel. Buch, Kapitel u. Bers anzufübren. 
Kapitelfeſt, adj. bibelfeft, bibeltundig, fäbig, Bibelſtellen mit 
Rapiteln, t. ablapiteln , austapiteln, ausfchelten, beruntermas 
hen, einen Verweis geben, [Mitglied e, Kapitels od. Stiftes. 
der Kapitelberr, Capitular, Stifteberr, Domberr, Canonicus, 
der Kapidſchi, türf., Shirbüter, Pfortenwächter, Kapudichi. 
Raponiren, Fapuniven, fb., 1. fapannen, verſchneiden, geljen, 
die Rapnomantie, Raucwahrfagerei, Nauchdeuterei. [fappen. 
der Rapp, fd., der verfchnittene Widder , der Hammel, Schöne. 
bie Rappaten, Büßende, d. f. beid. Geihelung i. e.Rappe büllen. 
Rappen, Fäppeln, t. abbauen, verftümmeln, verfchmeiden, gel: 
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jen, fapaunen, auswerien ; vec. ſich janten, ftreiten, beißen; bes 
fappen, bebauben ; i. die Hemne treten, zu Kopfe fteigen. 
das Räppchen, slein, Sobeltraut, gelbes Fiebers, gelbes Kärbes, 
Wanjengeſicht, Jungfernz; der Spillbaum, d. Pfaffenbütchen 
bie Rappe (chappa) Kapıze, Haube, Kopfbebedung, Schanbe, 
Ioppe, Schoppe, fo., Kopfmantel, Kinderfleid; der Auffag, 
Dedel, Kamm (Deich), Ueberwurf, Neif, jeder Befchlag oder 
Ueber zug e. Endftüces; die Kuppel, d. Hut, Moostappe, Müte, 
die Kappel, fb-, die Kapelle, die Kappenbütte, d. b. das Heilig: 
tbum d. Kappe,des Mantels d. heil. Martin, Schugpatronsd. 
die Rappen, pe, Schlag, Streich, Dachtel, Obrfeige. [Aranten. 
der Kapperwedel, fd., e. abgefchnittenes Bäiumchen als Wedel. 
das Räppelibolz, Pfaffenfäppli, fb., Euonymus europaeusL, 
ber Käpper, fb., Keger, der Kaphar, türt., der Boll, Weggeld. 
die Rappenblume, der blaue Sturmbut, [Eifenband, —reif. 
tas Kappeneiſen, Kappeifen, der Eifenbeichlag e. Spitze, ein 
die Rappeneule, eine Art Nachtfalter. [lich zufammengebogen. 
Rappenförmig, adj. fappenäbnlich, berzförmig und tutenäbn: 
das Bappeygras, der Seebafer. die Rappengrille, Erdgrille. 
das Kappenbütlein, die rotbe Berglilie, die Feldlilie, der tür: 
tiſche Bund, die wilde Goldwurz, die wilde Lilie, Franzmönch. 
ber Rappenmönch, ber Kapuziner , der Arancifcaner , ber 
der Rappenmusfel, Schulterblattmustel. [die Schleiertaube. 
die Rappennonne, die Kapuzinernonne, die Kraneiscanerinn ; 
der Rappenpfeifer,d. ſpaniſche P. Reitſtange krumm j. biegen. 
der Rappenftempel, Sporervorrichtung, das Mundftüd an der 
ber Rappenrobbe, der glatte Seelöwe, ber Kappenſenhund. 
der Rappenftod, Holjichiene zum Verbinden der fchabbaften 
Buderbutformen. ſches, der Einfturz d. Kappe, Kappftürjung. 
ber Rappenfturz, das leberfizömen über die Kappe eines Deis 
die Rappentaube, die Schleiertaube, die Kappennonne, 
der Rappentaucher, der virginifche Taucher, Mobrenvogel, 
der Rappenwurm, eine Art Eingeweidwürmer. [Windvogel. 
der Kapper, der Spedhauer. bie Rapper, die Haper, 
der Rappes, Rappis, der Kappistobl, ſd. Rabis, Kopftobi. 
der Rappesfame, Kappisfame, Rappfame, Kopftoblfame. 
das Kappfenfter, die Gaupe, fd., das Dachfeniter, Kapploch. 
der Kappbabn, der Kapaun; Kampfhahn, Beißhahn. ſſind. 
das Rappbabngut, Lehengut, v. dem Kappbäbne ju entrichten 
das Rappbubn, das verfchnittene Hubn, die Poularde. 
der Rappbübmerbof, der Kapauneubof, die Ponlarberie. 
der Kapphut, ber kappenförmige, mügenäbnliche Hut. 
der Rappfragen, der Kopfmantel, die Kapuze, der Halbmantel. 
das Rapplafen, die Zulage zu der Fracht an den Schiffer. 
tas Rapploch, das Kappfenfier, die Dachiufe, die Dachnaſe. 
der Rappmantel, der Mantel mit Kappfragen. [lambsfabrern. 
das Rappmeſſer, pas Speckmeſſer des Kappers bei den Gröns 
die Kappnaht, eine eingeichlagene, eingelegte Nabt.. [Kutte 
ver Rapprock, ein Rod mit Kappfragen , ber. Kinderrock, die 
der Kappfame ; der Kappisfame, der Kopftobliame. bruch. 
die Rappftürzung, der Kappenfinzz, der Deichbruch, Kamm: 
die Rappmweide, bie gemeine oft gefappete Weide. [Nafentneipe. 
ver Kappzaum, Füllen: mit Nafenband ftatt des Gebiffes, bie 
die Rapfchnede, die fandfartenporzellane, bräunlich gelbe dun⸗ 
telgejeichnete Por zellanſchnecte. [Gebäufe, feite Fruchtbülle. 
die Rapfel (cheiffe) das Käppcben, Ueberzug, Autteral, d. barte 
das Rapfelband, das DOberarmband, das Schlüffelbeinband. 
die Rapfelfunft, Bhchfentunft, Aluppkunft, ein Waflerdrud- 
werf mit verfchloffener Kapfel. [Kroftalllinientapfel. 
ber Kapſelſtaar, der bäutige Staar, die Berbunfelung der 
Bapfen, t. entwenden, buren, dieben, fleblen, ſchieſſen. 
ver Rapfer , der Burer, der Dieb, der Stebler, der Langfinger. 
das Rapuzinerlein, fb., «blume, Tropaeum majus u. minusL. 
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der Rapudan NEE Cap. nn mern 
= En zmobeh Einem a linte 


* und der Ste hinten nachſchieben muß. [auf dem Kap. 
bie drünbraune Wachtel m. geldgeftreiftem Kopfe 
die Rapuzbure, nd, verfappte, heimliche od.verfchliffene,alte H. 
der Rapwein, der Wein vom Borgebirge der guten Hoffnung. 
das Bar, die Sterbe, Vertiefung, ber Korb, die Schyerbe , Hürde, 

Gefäß, Schüffel, Kaften; Getreidemaaf von 4 Bierteln oder 

32 Napfz; Alpenmilchmaaß von 10 Maaß. [mub verwerfen. 
die Raraer, Raraiten, jüdifche Gefegfrennde, bie den Zal- 
die Raracke, ebemalige febr große Balcere. [gewicht v. 4 Gran. 
das Karat, ein Goldgewicht von 12 Gran, Mart ; Edelftein: 
d. Karat gewicht, meſſingenes od. ſilbernes Karat⸗ in. Grangewicht. 
die Karauſche, ein Sähwaferfiih, Karauze, »utiche, zuge, 

zußgte, sung, saß, x ef, zig, Baruffe, Bareie, Saräufel, Goreis, 

Gorais, fd., Gruuste, nd. Raratiren, f. Ca—. [u. Karpfen. 
der Karaufchenfarpfen, eine Baſtardart zwifchen Karauſche 
ber Raraufchemvuem, Kiemen: bei Raraufchen und Karpfen. 
die Raravane, f. Car—. [der bunte Jochim ;die Soldatenbure. 
die Rarbatfche, von Riemen geflochtene Peitiche, der Tagel, 
die Rarbe, Karve, Garbe, der feld oder Wiefentümmel. 
ver Rarbarfchbauer, Bauer nit einem Aarbatjchwägelein, 

e. arınfeligen Korbfuhrwert. das Rarbefraut, Schaafgarbe. 
Rarben, fd., i. undeutlich reden, ſchuatrenz fnaupeln, nagen. 
ber Rarbumtel, Karfuntel, Karfuntelftein, Almadin, der hoch⸗ 

rothe Rubin, die Glübfoble; die Peftbeule, rotbe Augenbeule. 
der Karch, fb., der Karren, jweiräbrige Wagen. [ungebeuer. 
der Rarcharias, Ionasfiih, Haifiſch, Menfchenfreifer, Meer; 
die Karche, fd., der Kerter, das Gefängniß. ner, Rubrmann. 
Karcheln, fd, i. röcheln, ſchnarchen. der Rärcher, fb., Kärr: 
bie Rardamomen, Malagnerte, die Paradiestörner, der eckige 

aelbrorbe Same der oftindifchen Harbamomenftaude, 
die Rardärfche, d. Diſteltamm, Wells, die <räße, Arämpel, Kar: 
die Karde, Earde, Difteltobl, die Weberbiftel. [de, Anieftreiche. 
Rardärfchen, ftriegeln,tragen,farden,frafchen,doden,främpeln. 
der Rardärfchendrabt, der duͤnne harte Drabt zu den Kar⸗ 

bätichenbätchen, Kragendrabt. [främpelte unbrauchbare Wolle. 
das Kardatſchenfutter, die erfie auf neuen Rarbätfchen ge: 
der Rardatichenbafen, das —zäbnchen, das Wellfragbätchen. 
ver Kardatſchenmacher, der Kammſetzer, Wolltratzeuwacher. 
der Kardatſchentiſch feſtſtehender Tiſch, Rlodfeide j.tarbärfchen. 
der Kardaätſcher, die sinn, Arämpier, Wolltkämmer, ratzer. 
bie Karde, die Diſtel; die ſpaniſche Artifchode z die Kardätſche. 
das Kardeel, aus drei Duchten gefdhlagenes Tau, deren drei ein 

Kabeltau geben, Sfchäftiges Tau. ſdurch die Kardeelen laufen. 
der Rardeelblod, die Kardeelgie, dreiſcheidiger Rollbloch 
die Kardeele, Quardeele, Biertel,e. Thranfaß v. 12 Stechtannen. 
der Kardeelſchlitten ſchlittenãbnliches Seiterwertjeug, d. Kat⸗ 
die Rardel, Rartel, fb., Karde, Kardendiſtel. deele zu machen. 
Barden, t. tarbätfchen, tragen, främpeln. [aus d. K. zu tänımen. 
ver Rardenausftecher, Drabttamm der Tuchbereiter, die Wolle 
die Rardendiftel, die tleine Karde, Webertarde, sdiitel, Buben: 

diftel, Bubenftengel, Bubenfträbl. [zum Ranben der Tücyer. 
das Kardenkreuzholz, 8. zur Aufnahme der Kardendiftelftiele 
ber Rardenfeger, Zufammenfeger der Kardendiſteln jum Raus 
der Rärder, Berder, fd., Negenmurm, Röder, [bem d. Tücher, 
der Kardinal, Earbinat ; der indiſche Haubenfint, die virginis 

ſche Nachtigall; Meine rotbe Korntute. [hore, d. Biumenfobt. 
der Rardifiol, Kartafiol, Karifiol, fb-, Karfiel, ital. cavolo 
die Rardinalblume, eine hochrothe virginifche Blume , die 

indiſche Feldnelke, Schöne Trichterwinde, rerbe Kederwinde. 


A 
der Rardinalapfel, ein moblichmedtender Herrenapfel. 
a Een päbflliche Eurir. 

das Raroinalscollegium, bie der Karbinäle, 
ver Basbif, in Beng nen ytämmıe Me — 
Bardijjen, adj. von Kardif gemacht. die Rardioide, bie her 
bie Rarbditen, verfleinerte Herzmufcheln. Liörmige Linie. 
Bardufe,stoudye,Kanomenpatrone, 





der Rardufenföcher, hölzerne Büchfe, die Kar: ur Ka⸗ 
none zu bolen.  [Rarbufen va ‚üben. 
der Rardufenftod, Karbufentolben, ein runder Stod, bie 
der Karduſentaback, eine Art geichnittenen Tabacks. 
Baren, fb., i. farcyeln, röcheln, ſchnarchen, fhnarzen. [Kräben. 
bie Karechel, die Baferricte, sroche, srode, sridtel, seaudh, &, Art 
Aären, fo, Ferfern, nd., t. ärgern, rigen, reizen, neden, quäs 
der Karfangel, fo., der Roſt im Getreide, llen, fcheren, ſchergen. 
Rerfangeln, i. ſich verfigen, ſich verwirren, fich verſchlingen. 
Rarfinlein, fb., b. Karaffe, (ital. carafina), engbalfiges Dectel⸗ 
der Rarfiol, wiol, fb., Blumenkohl (ital. cavolo. Sore). —— 
der Karfunkel, ſd., das Fieber; der Karfunkelſtein, Karbuntel 
Karg, adj. arg, gierig, gering, raggiſch, fd-, ſcheriſch, ſcher⸗ 
giſch, uiederträchtig, ſchmutzig, hatt, geijig, mierig, ſcharrig, 
tnauſerig, fmiterig, fülpig, ſparſam. ltuauſern, tnictetru, fparen. 
Bargen, i. farg fepn, gieren, ſcharten, ſchergen, geigen, filzen, 
die Kargheit, Gierigteit, Sparfamteit, Aniderei, Knauferei, 
Karglaut, adj. wortfarg, einfplbig, wenig redend. [Bilzigteit. 
Rärglid), adr. ärmlich, tümmerlicy, dürftig, eingefhräntt, 
die Karglichk eit, Dürftigfeit, Beringfügigfeit, Liparfam. 
die Rargſucht, unmäßige Kargbeit. der Karinthin, Hotublen⸗ 
der Rarjammer, fb., Lärın, das Gefchrei. [de, der Strabiftein. 
die Karfe,nd., Karade, Kirche, c. großes Gebäude, ltendeuten. 
die Rarliften, die Anhänger Carls des Höniges oder Tbronprü- 
ber Karlismus, die polinifche Gefinnung der Karliften. 
der Karik, nd., Aarch, ein Heiner 2rüdriger Wagen, Karren. 
die Karlski Kornelle, Korneltiriche. [tes in Lapplaud. 
der Rarlsfcepter, die fchönfte Art des Nötbels oder Lauſettau⸗ 
der Rarlsvogel, das Blaukehlchen, Blei⸗, Spiegelvögelchen, 
das Wegflediein, Weidenguckerlein, die ne urn 
der Rarmelmönd, Barmeliter , Mönch vom rue. 
die Rarmeliternonne, Karmeliterinn, 17 
Barmen, nd., i. Hagen, fi) bärmen, grämen. [ 
die Rarmenade, fb., Roftbrätchen , Rippenbrätihen,, fr. —X 
lettes, carbonade. toſtbare ſcharlachabnliche Farbe. 
ber Rarmin, die Kermesfarbe, aus der Cochewille bereitete 
die Rarminbiene, eine fhöne rotbe Birne. [banfling, Bilut-, 
bie Rarminente, eine rotbe E., Die einfame &, der Karmin⸗ 


wo- | der Rarminpelifan, der Älammenreiber, der rotbe Zöffelreiber 


das Rarmuß, nd, das Hernbaus, Bebäufe in Aepfeln. 

das Rarnät, das Spedfeil, boppelbatiges Seil, den Wallfiſch⸗ 
fpedt auczuladen. [ged. b. Löcherſtempel j. farnen od, buttern, 

der Karn, Raven, nd., Buttertorn, Butterfaf;mit Karſtan⸗ 

ver Rarneol,f. Car—, Barnen,i. ——— 

der Karneffel, Karnufel, fb., die Hode. der 

der Karner, fb., Härrner, Lebensmittelbändier u. Aubentann; 


das Beinbans, Anochenbebättnif am Kitchhoft. (Kanin chen. 
die Rarnette, Bäuerinnenbaube um das Rarnicdel, 
die Rarnier, fb., die verfchliehbare ke e. [Rinn-. 
dag Rarnief, Sförmiges Gefims te; Keblleifie, 


das Karnießblei, mit einem Karnich gepiertes Aenfterblei. 

das Rarnießeifen, ausgefchweiftes Stellmachereifen, die Ges 
fimfe am ‚d. Kranzeifen. [ftoßen. 

der Rarniefbobel, e oder Kranzleiften anzws 
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das Rarnießlöthbrett, Glaſerbrett, das Karniepblei zufam- 
die Barniefifäge, feine Bleifäge der Glafer. [menjulötben, 
der Rarnießftabl, Drechslerſtahl, Karnieffe einzufchneiden. 
die Karniffelkarte, das :fpiel, Kartenfpiel mit 48 Karten. 
Rarniffeln, fmüffeln, nöcheln, mit der Fauſt itofen, ſchlagen. 
der Rarniffelmeißel, Klempners, Kreifein Blech zu punftiren. 
Barniffeln, Farniffen, nd. , t. miffen, fäujteln, prügelu; i. 
die Barnmilchind., Buttermilch. [das Karniffelfpiel fpielen. 
die Raronade, faronifche Kanone, kurze genau richtbare Kar 
die Rarofis, Betäubung, Schlaffucht. [nome, v. Earon erfunden. 
die Raroline, Karamboline, Hauptball im Billardipiele. 
ber Rarp, nd., die Schachtel, die Büchfe, das Käſtchen. 
die Rarpei, fd., bie Scharpie, Bupfleinwand, Wundfäden. 
der Karpfen (charpbo) Rarpen, nd., ein Süßwafferfiich mit 
die Rarpfenbrut, junge nicht sjährige Karpfen. [4 Bartfäden. 
der Rarpfenbalter, rin Heiner bequem gelegener Karpfenteich. 
die RarpfenFaraufche, d. Karaufchentarpfen, e. Barſtardfiſch. 
der Rarpfenfönig, der Spiegelfarpfen. [merungsvogel, 
der Karpfenkopf, Barpfenfchwanz, ein Abend. oder Däm: 
das Rarpfenfraut, die Schaafgarbe, der Rarpfenmurmel, 
der Rarpfenfalm, e. farpfenähnlicher S. [e. Art Murmelfiiche. 
der Rarpfenftein, dreiediges Beinchen im Karpfenfopfe am 
der Barpfenteich, Fifchteich für Karpfen. [Rüdgrate, 
die Rarpfenzunge, rautenförmiger Dorn der Schloffer, ein 
die Rarotiden, Kopfichlagabern. [Zoch in Eifen vorjuzeichnen, 
die Barphologie, bas Alodenlefen, Federzupfen der Wahn: 
Barpiren, t. tadeln, meiſtern, hecheln, fpotten. [finninen. 
der Karpolith, der Kruchtftein, eine Fruchtverſteinerung. 
bie Rarpologre, Fruchtlehee. der Rarpolog, Fruchtfenner, 
die Rarre, ber Karren (carro, Narr) Karrich, Kacch, ſd. Kaar, 
Kar,nd., Schub⸗, Schieb:. Stoß:, Fahrtarren, Handfaften zum 
Scyieben mit 1 ober 2 Rädern, Radewelle, Stürjfarre; zwei⸗ 
rädriger Krachtwagen ; bie Reftungsarbeit. [bem, fortfarren. 
Karren, i. mit ber Karre arbeiten, langfam fahren ; t. fortfchie: 
Barreln, fd., i. fabren, fubrwerten, über Land reifen. 
der Karren, ein Zauffaften an d. Buchdruderpreffe; Goldſchlä⸗ 
ger: Schneidejeug, bie Bold: und Silberblätter zujufchneiden. 
die Rarrenbüchfe, Kanone ; großer Doppelbaken mit Büchfen: 
ſchloß auf einem Schieftarren. lvierſpännigem Zaftwagen. 
der Rarrenführer, Kärner, nd., ein Laſtenführer auf ſtarkem 
der Karrengaul, das Laftwagenpferb. [der Karre arbeitet, 
der Ratrengefangene, der Baugefungene, Feftungss, der mit 
das Rarrenhols, Holzgeftell eines Kauffarreng, [der, Auflaber, 
der Rarrenlader, Saljlader auf Zubrmannstarren, Wagenla: 
der Rarrenläufer, der Karrenfchieber. [ger Deichfellaftwagen, 
der Karrenwagen, jweirädriger Gabelfrachtwagen, vierräbri: 
der Rarrenfteg, das Quereifen am Lauffarren der Bergleute. 
die Barröte, fb., Kutfche, Kalefche, fchlechter Wagen ; Hure. 
der Rarribund, nd., ber Karrenbund, Biebbund. [Abgang. 
die Rarfpiel, Rarfpeln, fd., das Spülwafler, Gemengfel, ber 
der Rärener, Rarrer, Rärcher, Karrenfubrmann mit 2fpän: 
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die Rartärfchenbüchfe, das futter, der sfaffer, hölzernes Fut⸗ 
ter, die Kartatſchen beim Laden zu faſſen. [Kartätfchen. 
das Rartätfchenfeuer, die Befchieffung, das Schieffen mit 
die Rartätjchenbülfe, die papierne, blecherne oter jwillichene 
Hülfe der Kartärichen, Karbufenfutter, [emtbaltene Kugeln. 
die Rartätfchenfugeln, Heine in einer Rartätfche zahlreich 
die Rartaufe, fd., die Haarzanfe, der Schopf, Kopfjipfel, Bibel. 
die Rartaume, Hartbüchſe, Karton: od. Pappfchachtel ; d. größ⸗ 
das Rartaunenpulver, Kanonen:, Stüds. [te Art Kanonen 
die Rarte (carta) das barte, fteife Papier, die Spieltarte, der 
Meldungs⸗, Einladunge, Eintritte:, Speifes, Adreß⸗, Empfeb- 
lungs:, Einführungszettel; der Brief, die Urkunde ; das Miu: 
fterblatt, Probenbuch, der Grundriß, die Kandfarte, Sees, 
Simmelstarte; fd.d. Harde, Krämpel, d. Wolltamm, d. Baum: 
das Kartel, Rartfchel,fd., d. Heerde (chostar). [mwollenfireiche. 
die Karte, die Härte, Steifheit der Seidenjeuge; der Anoten. 
RBarten, i. Karten fpielen ; t. einrichten, anzetteln, einfübeln. 
das Rartenbild, das Bild einer Karte, ein ſchlechtes Bild. 
das Rartenblatt,d. Spielfarte. [Bufag, Stamm b. Hartenfpiele. 
das Rartengeld, Spielgeld, die Bezablung für die Karten, der 
das Rartenbaus, von Karten gebautes Häuschen, ein gebrech⸗ 
liches leichtes Gebäude, e. Sommerbäuschen, [e, Namentönig. 
der Kartenfönig, der König auf der Karte, ein feiner König, 
die Kartenkunſt, ein Kunftftäd mit Kartenblättern. 
ver Rartenfünftler, stunjtmacher. ver Rartenmacher, Spiel: 
die Rartenmacherei, Kartenfabrication. (fartenfabricant, 
der Rartenmaler, ein Kledsmaler, Spieltartenmaler, 
die Kartenmalerei, d. Ausmalen der Spieltarten, Jlluminiren 
das Rartenpapier, boppeltes geglättetes ‘Papier, [d.Zanbtarten. 
die Rartenperle, auf einer Seite flache Perle, Halbperle. 
die Rartenprejfe, Preife, die geleimten Kartenblätter zu ebnen. 
die Rartenfammlung, Zandfartencabinet, e. vollftändiger Sag 
der Kartenſchlag, Bolte, e. Kartenfunfiftüd. [KRarten, e. Atlas. 
das Rartenfpiel, ein Spiel mit Karten, ein Spiel Karten, 
das Kartenfpielen, das Spielen mit Karten, die Spielfucht. 
der Rartenfpieler, der Spieler, Kartenliebhaber. [Kartenfpiel. 
der Kartenftamm, das Kartengeld, der gefammte Rufag beim 
der Rartenftecher, Kandtartenftecher, ein Kupferftecher. 
der Äartenftempel, ein Hechtbeites, Gnitigfeits:, Erlaubnif- 
zeichen auf Zandfarten ober Spielfarten. [Kantbaten, nd. 
die Karthauſe, das Rartbäufer » Klofter; ſd. der Schopf, Bibel, 
der Rartbäufer, smönd), zu Einfamteit, Schweigen und Kaften 
verpflichteter Mönch ; ein Heiner rotber und gelber Apfel. 
die Rartbäuferfage, die blaue Katze, eine Abart d. Haustatze. 
das Rartbäuferflofter, Kartbaufe, bie «blume, Kaiferbinme, 
bie Rartbäufernelfe, Garten: m. gebäuften Blumen. [Bruno. 
der Rartbäuferorden, Mönchsorden nach ber Megel des bi. 
das Rarthäuferpulver, eın ziegelrotbes Pulver von Spieh- 
| die Rartbäufermolle, beite fpanifche Wolle. [glas u. Porafche. 
die Rartoffel, Dartuffel, Erbapfel, Erdbirne, Grund-, Knolle, 
Nudel, befannte Art Nachtfchatten mit fnoligen Wurzeln. 


ber Karrweg, fb., der Fuhrweg, Fahrweg. [nigem Gabelwagen, | der Rartoffelader, das sfeld, «garten, =beet, sboben, bau, 


Rärfch, fo., adj. frifch, ſtart, rüftig, bräfig, braufig, barfch,rafch. 

die Karronenge, ehſtniſch, die Badens, Strauch:, Bweigegge. 

der Rarft, die Kerbhacke, Hacke mit 2 Bähnen, die Felbbade. 

: Barften, t. mit dem Karjte bebaden (den Weinberg). 

der Rarfumpel, ſd, ſchlechte Ware, die gemifchte Gefellichaft, 
Kreti u. Pleti, Hinz u. Kunz. [die zufammenbängenben Tbeile. 

die Kart, fd., bie Härte, Glätte, Keftigkeit, der Zufammenbang, 

die Rartätfche, bie Eartonpatrone, Eartouche, mit Kugeln, Rä⸗— 
geln, Ketten u. f. w. gefüllte Kanonenpatrone. [fchieifen. 


»branntwein, »brei, =brod, sernte, sgrube, fäfe, «Hof, =fraut, 
mebl, ⸗ſalat: — d. zu Kartoffeln dienende, von Kartoffeln ges 
machte, Kartoffeln betreffende Ader, Feld, Garten, Beet u. ſ. w. 
bie Rartoffelnafe, die Anollen:, Höder:, Bwiebel:, Kugelnafe. 
die Bartoffelswiebel, e. ſich durch Augen vermebrende Zwiebel. 
die Rartone, Rurtane, Duartane, das Viertel, Malter 
bie Rarve, der Karvel, Kerbel, der Kerbeitobl, der grüne Kohl. 
die Karwoche, (von Kar, Kabr, Kehr, Abwendung bes Zorns, 


u Sühnung, Genugthuung), Sühnmwoche, Marter⸗, ſtille Woche, 
Bartätfchen, 1. mit Kartätſchen fchieffen ; mit Kartätſchen bes | 


Dfterwoche, Rüftwoche. [Tragbild, Traͤgerinn, Pfeilergebile. 


der Bartärfchenfaften, Kaften z. Fortſchaffung d. Kartätſchen. die Karyatide, Earpatide, oberhalb weibförmige Stügfäule, 
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Barwigeln, P., i. fragen, farjen, fayrapen, nirfchen, kuarren. 
der Rarz, fh, Arag- u. Spinngefellichaft. der Käs, fb., mit der 
Barzen, fragen, farwigeln. [Wurzel ausgeftochene Erde an B. 
das Ras, bie eichene durchlöcherte Tafel im Stampftroge in 
Papiermüblen. [förmiggebundenen Aeſten, den Käs jurübren. 
die Rafafe, das Rafäflein, fd., ein furger Arauenüberrod. 
Raſch/ fb.; adj. räf, Scharf, keck, fäuerlicy, kaft, nd., kärſch. 
Rafcheln, i. glitſchen, fchleiftern, gleiten auf dem Eife, 
die Rafchel, die Gleitbahn. [tächer vom Saar der Kafchmırziege. 
die Rafchemir: oder Kaſchmirſhawls, die feinen Umſchlag⸗ 
Raſcher, Fofcher, Faufcher, adj. feufch, rein, erlaubt, recht. 
das Räsdrüden, Gautſchſitzen, reibenmweife Drängen v. Sige. 
der Räfe (ehas) fd., Käs, Has, das Geäſe, die Ueberbleibfel vom 
Eſſen im Munde, das Efbare aus der fühen Milch (Riger, 
DQuarg aus der Buttermilch). [fufi, die Märzblume, Aprils, 
die Räfeblume, die weiße Windblume, der weife Waldbahnens 
der Räfebaum, der Wollborn, die ftachelige Wollfamenfiaude 
in beiden Indien ; e. Baum mit fäfeäbnlichen Früchten. [chen. 
der Räfebobrer, sitecher,(chaufelförmiger Bohrer, d. R.anjuftes 
der Käfebrecher, Käſedegen, Kätichwert, bölzernes Meffer, die 
Käfemafle, Käſematte, Dickete, völlig Mein zu ſchneiden. [Käfe, 
die Räfebutter, geriebener mit Sabne oder Butter vermifchter 
der Räfedegen, das Räfefchwert, fb., bölgerne Klinge der 
Sennen, bieKäfematte, Dickete, Hein zu ſchneiden u, zu rühren. 
bie Räfeform, der Häfenapf, Heine Häfe darin zu formen. 
die Räfefrau, Käfebändlerinn, Räfemutter, Räfemacherinn, 
der Räfegaden, fb., Käfefpeicher, «baus. [verfauf gelöftes Geld. 
das Räfeneld, zum Käfetaufen beftimmtes oder aus dem Käfe: 


bie Räfegülte, sabgabe. ber Räfehandel, Aram, die sböferei. | 


der Räfebändler, strämer, «böfer, fd. sftecher. [zu trodnen. 
die Räfeborde, die hürde, ein Rlechtwert von Rutben, Käſe 
der Räfefitt, ber mit frifchen Käſe bereitete Kitt zum irdenen 
der Räfefobl, die Blumenmaſſe des Btumentobles. Geſchirr. 
der Räfeforb, bie Käfeborbe, ein Berüft, die Käſe zu trodnen. 
das Räfefraut, Pfeifer, Bobnens,Pappel, malva silvestrisL. 
der Räfefuchen, Käfeflaben, Kuchen mit Aufguf von Eierdick⸗ 
mildy ; Kuchen vom Käfe. [der Labmagen, der Kälbermagen. 
das Räfelab, die Renne, die Käferinnen, die Zupp,die Lappe, 
Bafeln, nd., i. geifern, bumm fchwagen, fafeln, fären. 
dir Räfemade, b. Käfemotte. bie Räfemeife, die Blaumeiſe. 
die Räfematte, die Didete, fd., die weiche geronnene Käfemaffe. 
die Räfemettel, Räferiemen, fb., diesfpäne, Schnigel von den 
die Räfemiete, smilbe, Häferindentbierchen. [Kanten e. Käſes. 
die Räfemutter, Räfemacherinn, Käferinn, Buttermacherinn, 
die Milchverwalterinn. [werden ; fd. t zieben, fchleppen. 
Räfen, i. gerinuen, geeifen, gefrieren, geliefern, geäfien, eibar 
der Räfenapf, die Käfeform. die Käfepappel, die Malve, 
der Räfer, fb., Melfer, Stoz, Alper, Send, Senn, Käſcknecht, 
Käfemacher; die Sennbütte, Alpbütte. [mafle geprefit wird. 
der Räfefad, der leinene Sad, worin bie Käſe- oder Buarg: 
der Räfeftecher, «bobrer. d. Räfeftein, e. rober unförmlicher, 
die Räfete, das Bernagte, Zerbiffene. [ungefthliffener Diamant. 
die Räferbeile, die fefteren Theile der Milch. Käſig, Kaſe ent: 
ber Räferopf, der Topf zur Aufbewahrung der Käfe. [baftend. 
Raff, nd., fäfdh, fb., farfch, munter, rafch, räß, fb., frifch. 
der Rafcholong, der fhöne Stein, ein rabmgelber Chaltedon. 
die Räferute, eine glatte Tutenart mit erbobenen Gewinden. 
das Käſewaſſer, die Molten, der Scyotten, Jutten. 
Bäfeweiß, fd., adj. bleich, todtenblafi, treideweiß. [duldjeit. 
die Räfewochen, f., die erfte Beit, bie Flitterwochen, die @es 
Räfpern, FäfperIn, fd, t. neden, plagen. [Büchfe, der Kaften. 


Räfıcyt, fäfeäbntich, täfcartig, weich, ſchwach, unzeif, bleich 
ber Kaſper, die Ralle, der Wachtelfönig; Rafperle, der Spafi: 
macher i. Puppenfpiele; der ſchwarze 
das Kaſparſchmalz, fb., die Schmeichelei, Fuchefchwänzerei. 
die Kaſſe, d. Geldtaſten, d. vorrätbige bare Geld; nd. d· Ker je 
bie Kaſſebeere, Kaß- nd., Kirfche. [Finanjbeamter, sfchreiber, 
ber Rajfenbeamte, Kaffenbebiente, sangeftellte, Sädelmeifter, 
der Rajfenberauber, sräuber, defraudant, „Dieb, sbetrüger, 
bie Rajfenberaubung, <defraudation, <betrug, -raub,-biebftabt. 
ber Kaſſenbeſtand, Kaffenvorrath, das in Caſſa befindliched. b. 
vorrätbige Geld. [Einnahme und Ausgabe geführtes Buch. 
das Kaſſenbuch, das Caſſabuch, das Raffenrechnungsbuch, über 
der Rajjenführer, der Kaffenverwalter, der Kaflirer. 
die Rajfenführung, verwaltung. das Raffengewicht, Gel... 
bas Rajfengeld, die Kaffenmünze, das gute von berrfchaftlichen 
Kaflen angenommene Geld; das Geld in der Kaffe, 
bie Raffenmünze, das Kaſſengeld.  [ner, Cala: Buchführer. 
der Rajfenrechnungsführer , —rendant, der Kaſſenberech⸗ 
ber Raffenfchein, das Kaffenbillet, Schagfammerfchein, Trefor: 
fein, die Banknote, die Affignate, die Kaffenanweifung. 
ber Raffenjturz, die Raffenunterfuchung, die Raffenrevifion. 
| der Rajfenverwalter, d. Kaſſenführer, Raffirer, Sedtelmeifter. 
I die Raffenverwaltung, —fübrung. Kaſſiren, f. Caffiren. 
die Raftanie, fd., Käfte, die Frucht des Kaftanienbaumes; der 
dornichte Pferdefuh,, eine amerifanifche Bienmufchel ; bie 
große — eine Stachelfchnecte, die Brombeere, die Himbeere; 
bie gebratene—, anı Meerftrande häufige Schranbenfchnede. 
ber Raftanienapfel, ein Meiner faftanienbrauner Apfel, 
ber Raftanienbaum, fb., Käftenbaum, wilder Pferdes od. Roß⸗ 
taftanienbaum;d. ibm ähnliche zabme füdliche Kaftanienbaum. 
Raftanienbraun, braun wie die Schale reifer Kaſtanien. 
bie Raftanieneiche, Raftanienrofe, das oftindifche Eiſen⸗ 
das Raftanienbaar, das faftanienbraune Saar. Tbeli. 
ber Raftanienkleifter, aus wilden Kaftanien gekochter Kleifier. 
bas Raftanienland, ein Land, wo Ächte Kaftanien wachſen. 
bie Rafte, erblicyer Stand, die Elaffe, Zunft. Rafteien, f. La—. 
der Rafteier, ber Ascet, Selbftpeiniger, Geißelbruder, Flagel⸗ 
ber Raftengeift, Bunftgeift, Standesfucht, Innunges, [lant. 
der Raften, die Kifte, die Kaffe, der Stod, der Schatz, ber Hof: 
fer, bie Lade, Trube, der Kathen, bie Hütte; das Gemach, der 
Boden, bie Scheune ; der vorfpringende Felſen, die Kanzel. 
Baften, nd., t. chriftenen, taufen, zum Chriſten machen; [fem; fr. 
das Räftchen,, eine Art indifcher Kinfbörner; ein Garbenhau⸗ 
Räfteln, fo., t. furchen, einfchneiben, Fächern, abtbeilen. 
das Räftelbier, Bäftelbrod, fb., das im Kaften befonders 
verwabrte beffere Bier und Brod. [fünfte, das Sädelamt. 
das Raftenamt, fb., eine Bebörbe zur Verwaltung der Eins 
bas Raftenbledy, d. Deckblech an franzbſiſchen Thürfihlöffern. 
das Raftenhaus, die Sädelmeifterwobnung, Kaſſierwohnung. 
der Raftenberr, der Säckelmeiſter, Stabttaffenvermwalter, 
die Raftenfunft, Eimerkunft, Wafferfunft mit Haften ober Eis 
das Raftenfchiff, ein viereckiges Schiff, eine Arche, [mern. 
der Raftenfchreiber, Kaffens, fd. [nen d. Kornes auf b. Boben. 
ber u. bie Raftenfchwand, fb., d. Bodenfchrumpf, b. Eintrod: 
der Raftenftampf, ein Stampfeifen der Juwelenfaſſer, die 
Silberfäftchen zur Einfaffung zu ftampfen. [flers od. Stiftes, 
ber Raftenvogt, Schirmvogt und Kaffenverwalter eines Klo: 
die Raftenvogtei, die Berwaltung der Einfünfte eines Kloſters. 
ber Rafter, Kormer, Dfeifenformer in Raltpfeifenbrennereien. 
das Kaſtick, nd., das Geſtöck, das Stadet, der Lattenzaun. 
Raftig, nd., adj. im Kaſten verborben, dumpfig, muffig, anges 
gangen, moberig. der Raftor, f. Caftor. [nebmer. 
der Raftner, fb., Raflenverwalter, Kaſſtrer, Säcelmeifter, Eins 
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Baftor u. Pollug, das Eime:. Elias, Helenenfeuer, die Wet: ; das Batbebraticum, bas Lehrgeld auf Hochichulen. [thräniem. 
terlichter, d. Maftfpigenflämmchen ; bie Zwillinge i. Xhierfreife. | das Rätherinlein, ſd., ber verhärtete Augenfchleim, Eiter: 
ber Bajtron, Kaſtraun, fb., ber Kaftrirte, Sammel, Schöps. ber Ratben, bie Ratbe, Rothe, Hütte, Bude, das Häuschen, 
ber Bafuar, d. Sormvogel, oftinbifcher dem Strauße ähnlicher | die Batbeten, die fleineren Seiten des rechtwintligen Dreiecks. 
der Rafuarbaum, e. oftinbifcher 8. von hartem Holz. [Bogel. | der Katheter, Abzapfer, Harnleiter, bas Urinröhrchen. 
bie Baswochen, fb., bie Flitterwochen, die Nachfichtswochen. | der Ratbeterismus, bie Anwenbung des Katheters, 
bas Bat, sfchiff, e. norwegifches dreimaftiges Kauffabrteifchiff. | das Kathetomẽter, Wintels, Schentelmehjeug. [Brinkfiger. 
bie Ratachrefis, Ratachrefe, ver Wortmifibrauch, die falfche | der Räthner, nd., ber Köthner, Kothſaß, Koffäte, Häusler, 
Anwendung e. Beimortes, d, unpaffende Epitbeton. [chengerüft. | der Batholicismus, der Gemeinglaube, die allgemeine Lebre. 
der Ratafalf, Eatafalco, die Tranerblibne, das Traners od. Leis | die Ratholicität, Allgemeinbeit, Rechtgläubigkeit der Fathos 
Ratabioptrifch, ſcheinbar annähernd, vergrößernd. [nifböblen. | der Rarholif, Semeingläubige, päbſtliche Ebrift. [Iifchen Kirche. 
bie Katakomben, Zeichengewölbe, sgrüfte, unterirdifcheBegräb: | bas Ratbolifometer, Gemeinmaaß, der Allneffer, Allgemein⸗. 
die Ratafuftif, Ratapbonif, Lehre vom Widerhalle od. Echo. | das Batbolifon, pas Allgemeine, ein allgemeines Wörterbuch. 
die Rataleften, die gefammelten Bruchitücte, vie Ueberbleibfel | Katholiſch, gemeingläubig, päbſtlich; fd. chriſtlich; recht, 


alter Werte. [Nichtverftebenwollen ; die Starrfucht. | Ratophonifch, abwärtsfchallend, binab—. [richtig, gebeuer. 
die Ratalepfie, das Nichtverſtäudniß, bie Uebergebung , das | der Ratödon, eine im Unterkiefer gezähnte Wallfiſchart. 
Batalefrifch, unvollitändig, abgebrochen, unvollzäblig. Batophonsfch,abwärts fchallend, binabfchallend, herabtönend. 
der Ratalögus, das Berzeichniß, Bücherverzeichniß. die Ratoptrif, Anafamıptit, die Spiegellebre, Lebre von ber 
vie Ratalyfis, die Auflöfung. Katalytiſch, auflöfend, Batopteifch, fpiegellebrig. [Burücdwerfung der Lichtftrablen, 
bie Ratamenien, bie monatliche Reinigung, die Menftrua. bie Ratoptromantie, Weiffagung aus Spiegeln. [Baumbarı. 


die Ratapbonif, Widerhallslehre, Schalltebre, Atuitit, [mittel. | der Katfchu, das Federhatz, das Gummi elafticum, ein amerit. 
das Kataplasma, der erweichende Umfchlag, das Erweichunge: | Kätfchen, fd., t. jerfauen, quetfchen, jerren, berumfchlepven. 
die Ratapofıs, d. Berfchlingen, sfchluden, Schlürfen. [de Web. | die Katt, Gatt, bas Gejät, Gereut, e. Heiner Ader, €. Kärtchen. 
vie Rataptofis, die Epılepfie, die fallende Sucht, das binfallen= | Rattan, fb., fätfchen, jerfchmeißen, zerfchmettern. (Indienne. 
ter Ratapulte, Schleudermafchine, Wurfgeſchütz, Ballifte. ber Rattun, Eotton, bie Baummolle , das Baummollenyeug, bie 
ver Katarakt, Waſſerfall, Stroms, Seeſturz ; graue, weißeStaar. | der Rattunalabafter, Kattunſtein, ein weifer Alabafter mit 
das Katarftifon, die Einleitung, Vorbereitung zu einer | die Rattunbinfe, das Wollgras. [grauen und blauen Adern, 
ser Katarrh, Schnupfen, Sauptfluß, Rlußfieber. Wiſſenſchaft. der Kattundieb, Paradiesbäber, eine Art Fliegenfänger, ein 
das Ratarrhalfieber, Brufitußfieber, Schnupfenfieber. Rattunen, von Kattun gemacht. [ameritanifcher Bogel. 
Raterrbalifch,—artig,fchnupfenartia,fchnupfig.[blutflillend. | ver Rattundrucder, Kattunkünſtler, —maler , Kattunfärber. 
Rataftaltifch, aufbaltend, zurückt reibend, zufammenziebend, | das Rattunerz, e, buntes ungarifches reiches Golderz. [druder, 
Retarrbeuma, ein Echleimfluf. [Alurbudy, Lagerbuch. die Rattunform, in Hol; gefchnittene Mufterfoem ber Kattun: 
das Ratafter, Rataftrum, Stenerbuch, Adterbuch, Grundbuch, | die Rartunnadel, große Stednabel, den Kattun zum Trodnen 
die Rataftäfıs, das Stebenbleiben, die bleibende Befchaffenbeit, | der Rartunmeber, Baummollenzengweber. [ausjufpannen. 
Rataftriren, ins Steuer: oder Flurbuch eintragen. [rung. | die Rartunprejfe, Waljens, den K. Glanz u. Glätte ju geben. 
die Rataftropbe, Blüdewendung, swechfel, sumtebr, Berände: | die Rartunmeberei, —manufactur, Kattunfabrit.  [ftaude, 
rer Katechismus, das Äragenbuch, Rragenunterrichtebuch. die Rattummolle, d. Banummolle ; die frautartige Baumwollen⸗ 
Ratechifiren, burch Äragen unterrichten, fragend belebren. der Rananfer, vor einen größeren gelegter Hülfsanter. 
die Ratechifation, bie Kragelebre, Kinders, der Kragunterricht. | die Katzbahn, eine Babn zum Kagballs oder Kangballfpielen. 
tie Ratechöfe, schefis, Befprächbelebrung, Unterricht in Kragen | fih Aagbalgen, fi ſchlagen, balgen, zanfen, raufen, fchelten. 
ver RatechEr, der Rragelebrer, Religionslebrer. [u. Antworten. | vie Ragbalgerei, das Gerauf, Gezänf, der Wortwechfel, die 
der Ratechismustbaler, Glaubens, Zaufs, Schaus von Her: | der Ragball, Kangs, d. Kage, Ballfpiel. [Wrügelei, Streit,2wifl. 
die Rarecherif, Lebrfragetunft. [jog Ernft von Sachfens@otba. | der Katzblock, Blod, den aufgewundenen Ancker zu befeitigen. 
Ratechetifch, frageweife, stebrig. die Ratechuerde, f. Cat—., | die Katze (chazza) Hate, Jagende, die Kängerinn ; Hiez, Mie,, 
ver Ratechumen, Rragefchüler, Religions:, Blaubenslebrling. Hinz, Min, Maans, Mauns, nd., Dunni, Büfi, ſd. Mauss 
die Rategorie,bie Bedantenforn, das Begriffsfach, bie schaffe. | Tate, Hausfage, Luchs, Tiger, Parder, Pantber, Unze, Köwe ; 
das Rategorem, ber Urs, Stamm-, Rlaffenbegriff. eine Maldiviiche Porzellanſchnecke; die Hienende—, der flie: 
Ratengörifch, beftimmt, entfcheidend, unbedingt, gerabeju; ber gende Affe, eine Art Rauftbieraffen; ein Heines Schiff; die 
Fatenorifche Zimperativ, das unbedingte Bernunftgebot. Schiffstnute; d. Sturmwidder, Miauerbod ; die Warte, Walls 
der Rater, Heinz, Hinz, Kunz, Bolj, Ramm, das Männchen | tage, Bafteifage; das Sturmdach; der Mauerbafen ; der Fall⸗ 
Raterbeißig, nd., besbaft, ftreitfüchtig, beumtüdifch. [d. Rage. | block, Raumtlotz. ld. cyprifches, d. Metaladern im Schiefer. 
die Ratbärefis, Herabitimmung, Schwächung, Ertödtung. das Rägchen, Lämmerchen, Palme, d. Blütenfträufchen, Mieſel, 
derRatharinenalaun, Schlüffel:. [ten-, der Schwarjfümmel. | das Bägelfraut, der Katzenklee, Haſenklee, bas Hafenpfötchen. 
die Ratharinenblume, d. Flachetraut, der Frauenflachs, Ard: | der Bagelmacher, fb., Bechelmadyer , Hechelträmer, Mausfal⸗ 
die Ratbarinenbirne, eine woblſchmeckeude Birnenart. lenmann, Italiener. [ber Katze, dem Mauerhaken einreihen. 
die Katharinenpfit ſche, e. vorzügliche Pfirfchenart. Prunelle. Katzen, Katzball ſpielen ; mit einander ſägen oder bobeln; mit 
die Ratharinenpflaume, große runde faftige u. ſüße Pılaume, | Bageln, i. junge Katzen werfen, wie Kätzchen berumfchleppen. 
der Katbarismus, die Sprachreinigung, der Reinigungseifer, | Katze nartig, fagenabnlic nad) Kagenart, falich, diebiſch. 
der Katharſis, die Reinigung, Ausleerung. [der Purismus. das Ragenauge, das grünliche oder gelbliche leuchtende Auge ; 
Ratbartifch, reinigenp,abführend. dieBatbartif, Reinigungs: | das Sonnenange, ein Halbebelftein ; die feine taube Neifel, bie 
das Ratbarfticum, Remigungs: od. Abführungsmittel. [lebre. | Razenäugig, adj. saugen babend. [bimmelblane Hundsjunge 
das Rathöder, der Lebrfiß, Lehrſtuhl, Rebnerfig, Dreifuß, (fer. | ber Bagenbaldeian, Wafferbaldrian, die Augenwurzel, Wund ⸗ 
die Katbedralfirche, bifchöfl. Haupttirche, Domfirche, Mün: | wurzel, Maria: Magdalenenwur;, bas Jörgenfraut, 


471 


der Ragenbalfen, Bagenbaum, fo., Habnenbalfen. [fchmanj. 
der Banenbalfam, die Kagenmünze, Katzenneſſel, der Katzen⸗ 
der Katzenbauch, das gefledte Klippborn, dic Kröte, bie Linne⸗ 
ifche raus, eine mittelänbifche Porzellanfchnede. 
Bagenblume, Augenmur;, Märzblume, bie weiße Windblume. 
das Ranenblut, das Eifen>, der Ackerandorn. [Schmeichelei. 
der Katzenbuckel, der trumme Budel, Bückling, bie Kriecherei, 
ber Ragendarm, das Schirummoos, Blafenmoos. [giebel. 
die Ragendiele, ein Söllerchen od. Boden ganz oben am Hauf: 
die Rageneier, d. feine Maiblämchen. die Katzeneule, Obrs. 
der Katzenfuß, Sauchbeil, Katzenpfötchen; eine Kammmuſchel. 
das Ranengefchäft, fe., ein unnfiges Thun, die Einmifcherei. 
das Ranengefchrei, das Gejaul, Gequeile; die Hörmweite beffel: 
ben, der Büchfenfchuf, der Habnenfchrei; ein Ragout. [neflel. 
das Ranengeficht, breites Geſicht mit Heinen Augen, die Hanf⸗ 
das Katzen glas, Rranenglas, Marienglas. [merarten. 
der Katzenglimmer, Katzengold, Kagenfilber, glängende Glim⸗ 
das Rayengold,goldglänjenderKagenglimmer ; das Kirſchharz, 
Banengrau, adj.u. adv. fabenfarben ; grob gefeilt. [Kagenflar. 
der Ranenbeerd, Rand d. Kamins vom Ofen Über dem Heerbe. 
zer Bagenigel, Waſſerhanf, Waſſerdurſt. der Ragenferbel, 
Erd Feldrauch. der Katzenkieſel, e. Art Quarz. [gengold. 
das Katzenklar, ein goldgelbes, durchſichtiges Kirſchharz, Ka: 
die Aanenflaue. spfote, Trompetenblume, bornige Sinnpflane, 
der Katzenklee, Haſen⸗, pfötchen, Kätzelkraut ; gelber Wieſentlee. 
der Katzenkopf, ber rundlich dreieckige Kopf; Dummtopf, eine 
Winterbirne; eine Apfelforte, eine rumbliche Kartoffelart ; 
ein Pflock im Bratfpill, das Anfertau feitzubinden ; eine Art 
Borlegefchlöffer; ein alter bairifcher Thaler; ein Meiner 
das Ranenforn, bie Mäufegerite, Taubgerfte. [Reuermörfer. 
das Katzenkraut, e. Art Samander, das Amber, Maftirfraut ; 
die Katzenmünze; die swurjel, der Bartenbaldrian ; das Kan- 
die Katzenliebe, Scheins; Habenmünze. [nenfraut, ber Iſop. 
das Katzenloch, der swinfel, das Kriechloch. der Katzenluchs. 
der Ranenmanen, Reldmobn. [ein ſchwarz u. wein gefleckter &. 
das Ranenmetall, der Metallglimmer.  [fel, Katzenſchwanz. 
die Ragenmünze, bas Ragentraut, ber sbalfam, :nept, = nef: 
das Ragenöhrlein, bie Bifchofsmüße, der gefaltete Morchel: 
der Katzenparder, bie Unze, ber amerifan. Tiger. [fchwamm. 
das Ragenpeterlein, bie Gleifie, ber Heine Schierling, ber 
der Ragenpfennig, Löwen — [große geſleckte Schierling. 
die Katzenpfote, ba spfötchen, die sflaue, e. Art Sinmpflanje; 
ber Gauchbeil, Spindelbaum, Maͤuſebhrchen, Löwenfuf, Woll⸗ 
Ragenrein, fd., ganz rein, rein wie fich e, Kate leckt. blume. 
der Ragenritter, Tbierfämpfer, Schautämpfer, Klopffechter. 
der Ragenrücken, bie Aufbiegung des Schiffstielee in der Mitte. 
die Ragenfchen, Hagenfurcht. Katzenſchlau, =liftig, stlug. 
der Ranenfchrei, <fchwan;, sfprung, stritt: — der Schrei, 
Schwanz te, einer Kabe. [Hannentraut, der Schachtelbalm. 
der Katzenſchwanz, Katzenſtert, Katzenzagel, das Schaftbeu, 
dat Ratzenſchwanzgras, Blanjgras, Raupengras, Birbgras. 
das Ranenfilber, ein filberäbnlicy glängender Glimmer. 
bie Ragenfperre, die Saubechel, das Aglarfraut. ſWimpel. 
der Ragenfterz, nd,, das Tauende an der Anterboje; ein furzer 
der Katzentiger, bie amerifanifche Tigertage. [Marfchallstafel, 
der Ranentifch,befonderes Tiſchchen, Prufitanten:, Pfeifertifch, 
die Zatzentragerinn, fd., heimliche Wäfcheverfäuferinn und 
die Ranentraube, das sträublein, Mauerpfeffer. [sverfegerinn. 
der Katzenvogel, eine Art Rliegenfänger, Aliegenfchnapper. 
der Ranenwedel, ⸗ſchwanz, Katzenmünze, das Rinnfraut. 
der Ragenwels, ein Wels mit 6 Bartfafern, der Katerwels. 
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Ranfangen, fb.. i. fich bemüben ju fangen, vergeblich haſchen. 
bie Ranfifche, kleine fchlechte Fiſche. der Katzhaken, Hafen 
Rayig, katzicht, katzlich, fagenartig, falfch. [am Katzblocke. 
Ragbagelvoll, fb., adj. total befoffen, kanonenvoll, duun, nd. 
ber Ragläufer, das Lauffeil im Katzblocke, den Unter zu hefes 
Ratzhalſen, nd., ree. fich heftig janten, fagbalgen. [ftigen. 
das Rätzlein, bas gemeine Filztraut, Wollfraut, Flachstraut. 
die Ragrolle, :gie, «blod. [gleichlaufend gelegte Rimmerböfer. 
ber Ranfparren, :fporen, über bie Kielſchwinge d. Bauchftüde 
die Rauche, Keuche, Keiche, fd., ein Gefängnif, ein Kerter. 
der Bäuchenmeifter, Kerfers. [den, fich niederfauern, figen. 
Rauchen, i. hauchen, feuchen, fächyen; hauern, huren, fd., bos 
die Raudelmeide, der Schlingbaum, Meblbeerbaum, 
ber Rauben, fd,, d. Werg v. Flache od. Hanf, bie Hede, nd., die 
der Räuder, fb., d. Kater. Hadern z d. Borgefühl e. Krankheit. 
bie Raubderei, der Wucherbandel, Trödel, die Schadherei. 
der Raubderer, Flacheſchwinger, Schacherer, Trödler, 
Raudern, i. hadern, kauten, (dyachern, trödeln, mäfeln, wu: 
chern, Lumpen fammeln; fauderwälfchen; fullern, putern. 
Kauderig, fb., fränflich, ſchwach, abmechfelnd, unzuverläffig. 
Raudermwälfch, rotbwälfch, churwälſch, halbwälſch, uder: 
walſch, uckerwendiſch, jigennerbeutfch , judendeutfch, meflin: 
alfch,vermitcht,unverftänblich,geradebrecht,unrein( Sprache). 
Baudermwälfchen, mehrere Sprachen burch einander reden. 
die Raue, Hauer, Kauche, Kav, Kaa, Koe Rufe, Käfig, Rajüte, 
Koben, der Kaften, bie Fleine Hütte, das enge Behältniß. 
das Bauenfchlof, der Holjriegel an einer Kaue. ſtſchieben. 
ber Rauenfchlüffel, ein frummes Eiſen, den Rauenriegel zu 
KRauen (chaunan, ehnufan) €. faubern, mit ben Kiefen (Kies 
men, Keben, nd.), und Aufen oder Backzähnen jermalmen, 
auofen, nd., beißen, nagen, Inaupeln, knappern, gnabbeln. 
Bauern (chauuaran) i. bauern , buren, fd., boden, ſich in bie 
Huut (Bafen) fegen, auf den Hacken figen, burfen, nd. 
Räuern, nb., Erbe oder Mift fahren. [fchlag, Vertrag, Kram. 
der Kauf, pl. Räufe (die Gaufe, Sand), der Handel, Sands 
ber Raufanfehlar, die Schätzung, Wertbung, die Preisforde: 
rung, Wärberung, Tarirung. [Gelb zu haben, babbar, feil, 
KRaufbar, käuflich, erfäuflich, bezahlbar, erfhmwinglich, für 
der Raufbrief, Kaufcontract, vertrag, die Erftantsurkunde. 
das Raufbuch, Kauf⸗ u. Sandelsbuch, Gefchäftnotien:, Jour⸗ 
der Raufel, fo., Kaufhändler, Bors, Auftäufer. [nal, Strasja. 
der Raufcontract, Kaufvertrag, Kaufbrief, bie Kaufsurfunde. 
Raufen (chanfan , choufan) nd. fopen, gaufen, mit ber Gaufe 
(Sand) geben und nehmen, handeln, erwerben, an fich brin- 
aen, verfebren, löfen,, erfteben , feilſchen, Bingen, eintaufchen. 
der Käufer, fäufliche Erwerber , Erſteher, Anfichbringer, Ein: 
u. Berfäufer, Händler, Kaufmann, Arämer; d. Kunde, Kund⸗ 
die Rauffabrtei, die Handelsſchifffabtt.  [mann, Abnehmer. 
der Rauffabrer, das Kauffabrteiſchiff, Handelsſchiff; Eapitain. 
die Rauffabrteiflotte, bas —ſchiff, Hantelsjlotte, — ſchiff. 
die Kauffrau, die Raufmanndfrau, Sandelefrau, Händlerinn. 
das Kaufgeld, die fumme, der spreis, swährung, der ſchilling. 
das Ranfnericht, Sandels⸗, Baft:, Krembens, Gericht über Hans 
das Raufgut, Haufmannsgut, bie Handelsware. [belefachen. 
die Raufrlätte, bie für den Sanbel beftinnmte Gfätte in Hütten: 
der Raufbandel, der Handel mit Bezahlung im Gelde. [werfen. 
der Raufbandlohn, Kauffchilling, das —pfand, ber Leibtkauf. 
das Raufbaus, die Mautb, das Packhaus, die Wage, die Börfe, 
das Handelebaus. [bändler, der Kauf: und Sandeleberr. 
der Raufberr, der Hantlumgsberr, der Principal, der Bros: 
die Rauffarte, gefaufte Kartei, Kartenfviel, [fend, faufbegierig. 


die Katzenwurzel, der Bartenbalbrian, der braune Weiderich. | Kaufkühn,-luftig, peculatis, wagbalfig, unternebmend, zugrei— 


die Ragenzunge, eine eiförmige raube fchuppige Tellmufchel. 


der Raufladen, Kaufmanmladen, Handelsladen, das Raufges 
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“ wölbe, der Kramladen, die Kaufbude. (der Ehrichag, Leibfaur. 
bie Raufleben, -lebenwabhre, d. Kaufbandlohn, die Anfahrt, 
bie Kaufleinwand, die für den Kauf oder Handel gemachte 
die Raufleute, f. Raufmann. [einwand, das Kauflinnen. 
Räuflicy, adj. feil, für Geld zu haben, beftechbar, faufs; adv. 
der Räufling, d. gefaufte Kind, gefaufter Eclave. [durch Kauf. 
die Kaufluft, die Kaufbegier, die Geneigtbeit zum Eintaufen 
Raufluſtig, adj. zum Kaufen geneigt, faufbegierig,, fauffühn. 
der Raufmann, pl. Kaufleute, der Raufberr, Handelsmann, 
- Krämer, Händler, Sanbelsberr, Nieberleger, fb., Groshänb: 

fer; der Kunde, [das Handelelehrbuch, — wörterbuch u. f. w. 
das Raufmannsbuch, das Handelsbuch, das Handlungsbuch, 
Raufmännifch, merfantil, bänbferifch, krämeriſch, gewinn⸗ 

 füchtig ; rund, voll (rechnen). [&omptorgebülfe, Eommis. 

der Raufinannsdiener, Kaufdiener, Handlungs, Labenbiener, 
die Raufmannfchaft, die fänmtlichen Kaufleute, der Kauf: 

mannsftand, Krämerftand; Handelsſchaft, Handel und Wan: 

del, Verkehr. [ferinn, bie Kaufmänninn; die Kundbfrau. 
die Raufmannsfrau, die Kauf: und Handelefrau, die Käu— 
der Kaufmanns geiſt, Handelsgeiſt, Speculationsgeift, Han: 

delstenntnik, Unternebmungsaeiit, Sewinnfucht, Aramergeift, 

der Wuchergeiſt. [laden, die Warenniederlage, die Kaufbude. 
das Raufimannsgewölbe, der —laden, Kaufladen, Krams 
das Raufmannsgut, die Raufmannsware, Handelsware. 
der Raufmannsftand, der Handelsſtand. [Schilling Lübifch. 
der Kaufmannstbaler, nd., eine eingebildete Münze von 33 
der Raufplag, Kauf: u. Handelsplatz, der Markt, Stapelplag, 
das Kaufrecht, Handelsrecht, Einfaufsrecht. [die Handelsitadt. 
der Raufpreis, Einfaufspreis, der gewöhnliche, gangbare Preis. 
der Rauffchilling, das Kaufgeld, der Preis, das Handgeld, das 

Draufgeld. [Vertrag ; die Gant, die Berfteigerung, Auction. 
der Kaufſchlag, der durch Handſchlag geſchloſſene Kauf oder 
der Kaufſchoß, die Kaufabgabe, die Kaufſteuer, ber Kaufzins. 
der Rauffchuldbrief, fo., Urkunde des Eigentbumevorbebalts 
die Rauffoole. unverfotten werfaufte S. [i. Nichtzablungsfalle. 
das Rauffpiel, das Piauet, ein Kartenfpiel mit Kartentauf. 
Bäuftig, fb., kräftig, triftig; gültig, feit. ſſchluß eines Kaufes. 
der Kaufvertrag, scontraet, <fchlag , Sandelevertrag, der Abs 
Raufweife, adv. durch Kauf, fäurlich. [Näberrecht. 
der Kaufzug, das Kaufzugsrecht, Zugrecht, der Borfauf, das 
der Raufamm, Heine furzbeimige Bergmannsart mit einem 

Einſchnitt zum Nägelauszieben. [der Kaulfroſch, die squappe. 
der Raularfch, der runde Hintere; d. fhwanzlofeßubn, Kaul⸗, 
der Raulbarfch, der »börs, stopf, sbaupt, Rubibars, nd., Gold: 

börs, Kante, Schroll, Rogmwolf. [mes; die Sraubenfirfche. 
die Raulbeere, Kandelbeere, Saubeere, Beere des Schlingbau: 
die Raulbirne, Augelbirne. [blige, Webertuöpfe, d. Froſchbrut. 
der Raulfrofch, Kautzkopf, Dies, Rofi:, KRaulpatten , Schnee: 
die Raule, Augel, ber Kegel, das Runde, bie Scholle, Schelle. 
das Kaulhaupt, der Kaulbörs; Heiner dicktöpfiger Fiſch. 
Raulicht, Faulig, adj. fugelicht, fugelig. der Bäuling, bie 
der Raulfopf, sbörs, sperfing, bie Raulquappe. [Haulquappe, 
die Raulpatte, das junge firhäbnliche geſchwänzte Fröſchchen. 
die Raulquappe , :fopf, shaupt, iſch, spagen, pelj, woppe, 

‚ruppe, Räuling, Rotzkolbe, Broppe, Kroppe, Kohpatzen, Rotz⸗ 

köber, Rogerte, Pott, Papft, Mäll, Murfolbe, der Breits 
kopf oder Groppfifch, [eben erft, fo eben, nur erft, gerabe. 
Baum (chums, Bume) beinahe nicht, fchwer, knapp, mit Mühe; 
Baumen, fb., i. rogen. daes Baumittel, d. zu fauende Arzenei. 
der Kaun, Kan, Kahm, Kobn, Kuhn, Kahn, Kiem, fb., der 

Schimmel, bie Blume auf dem Weine, [Rauberei, das Kaufen. 
die Raupelei, Trödelei, Taufcherei, Pafcherei, Schacherei, 
Raupeln, i. taufchen, trödeln, kleinhandeln, kaudern, baufiren, 
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framen, faufen u. verftaufen. [gefaute Pfefferpflange ın Afien. 
der Baupfeifer, Betelpfeffer, eine rotbfaftige mit Arefanüffen 
der Rauri, das Eimbipuri, das Schlangenföpfchen , die Mu: 
fchelmünze, als Scheide: gebrauchte weiße inbifche Porzellan: 
Baufch, Faufcher, fd.,adj. (chusnt) keufch,rein,ächt. [fchnate. 
bie Kauſche, der in Tauöfen gelegte ringeum boble Eifenring. 
ber Baus, ehftnifch, die Schale, der Napf, das Schüffelchen. 
Kaufchen, fd, ſchmacken, ſchmatzen, fchmunzeln, fauen. 
Raufcheen, Fofchern, t. fofcher, keuſch oder rein machen (Ju: 
Baufen, fd., i. ſich räufpern, fogen, huften, fauen. [demmort). 
ber Raufchermein, ber den Juden zu trinfen erlaubte Wein. 
Rauftern, fb., i. büfteln, feuchen; fiftern. [Beijtunft. 
das Raufterium, Acts oder Beirmittel. die Rauftif, Aeb- od. 
die Bauftieität, Aetzkruft, Aetzbarkeit, Beifigkeit, Spottfacht. 
Bauftifch, ägend, beifend; brennend, fatirifch, farfaftifch. 
bie Raute, Keute, Keite, Rote, Rute, Kuhle, das Grübchen in 
Kinn und Wange; der Kaulbörs; fb., der Klachsjopf, bie 
Knocke, Reifte, der Schlick, Knuck, der gebechelte Klache. 
der Rautenflachs, der aebechelte Flachs in jufammengedrebten 
Rauterifiren, ſ. Cauterifiren. [Rapfen oder Kauten. 
das Kaurfchuf, Katſchu, das Gummi elafticam, ein Baumbar;. 
Bauten, fb., i. taufchen, kaudern, ſchachern, trödeln, faupeln. 
ber Raus, das Käuschen, Kauzlein, der Todtenvogel, Stodeule, 
kleine Walbeule, Hauseule; ein närrifcher Menfch; ein reicher 
Mann, Geldtan;. [gen, demüthigen, nachgeben. 
Rausen, nd.,i. fauen, fauchen, fauern, f. ducken, bücken, ſchmie⸗ 
ber Kauzen, ſd. der verwirrte, verfißte Raden, das Getuder, nd. 
Kauzen, fd, i. faufen, faufchen, jauchzen, gauzen, faunzen, bel: 
der Rauzabn, die Kufe, ber Baden:, Seitenzabn. [Ien, janten. 
die Rauzeule, Schleiereule. der Kauzkopf, die Kaulquappe. 
die Karalje, nd. ein altes verfallenes Haus, der Numpelfaften. 
Kavarütfchig, nd,, caprieiös, eigenfinnig, förrig. [judreben. 
die Ravitfche, Holjnagel auf der Rärbertafel, die Seide auss 
der Kawai, nd,, weiter Ueberrod, Ueberwurf für Männer. 
der Kawohl, Kawohler, fb., der Schhmeichler, Wobhldiener. 
Kawohlen, fr., (hmeicheln, bublen, kalfaftern, fajeliren. 
der Kazike, ein Häuptling der amerifanifchen Wilven. 
die Razine, türkifch, die Schatztammer des Groffultans. 
die Rebes, wollene türtifche Bettdecken. [fe, Sure, Concubine. 
die Rebsdirne, Haufedirne, Sklavinn, Beifchläferinn, Mätref: 
die Rebsebe, das Eoncubinat, die wilde, ungefeßliche Ebe. 
die Bebsftau, das Hebsweib, Beiweib, Nebenweib, bie Eoncu: 
der Bebfer, fb., der Kebsmann. [bine, Beifchläferinn. 
das Rebsfind, unebliche Kind, Kind wilder Ebe, Beitind, Bas 
der Rebsmann, Neben:, Bei:, Lobel, Kebfer, Eheadjunct. ſtard. 
Beh, fb., fedt, feft, hart; aufgeräumt, munter; gefund, kräftig. 
Bed, adj. gäb, jach, quick, geſchwind, burtig, frifch, fübn, mu- 
thig, troßig, wagbalfig , breift, furchtlos, unbedenklich, frech 
impertinent. [d. Sauerteig, Dampfel; d. Kienzel, Kinnbaden. 
bas Rech, Kick, fb., d. lebendige Duell, die Auelle,d. Brunnquell; 
ſich Reden, kicken, fb., fich erquicken, erholen, erftärten, wieber 
auflobern. Keddeln, nd., «. figeln. [Talterde j. Pfeifentöpfen. 
der Kefekil od. Rilfeffi, türf., der Schaumtbon, Meerſchaum, 
Bedlich, adv. tühnlich, allerdings, franf u. frei, sans fagons. 
ber Kedis, feine morgenländifche Leinwand. [$infenart. 
das Reddif, nd., eine zum Dichten der Käfferfugen gebrauchte 
ber Reffer, die Krofpeln, Binngraupen ; ein Garn, Laſten ju bes 
ben; ein Heberad, Kefferrad; Beiſchiffchen bei Elbſchiffen. 
der Kegel (chegil) der Keil, rund oder edig, jeder feilförmige 
Körper, das Armbein der Pferde, das Bifier der Kanone, der 
Körper d. Buchftabens, d.Biertegel, Spiels; e. uneblichee Kind, 
die Kegelachſe, die Achfenlinie eines. Kegels von der Spige zum 
bie Begelader, die Bugader. [Mittelpunfte der Grundflaͤche. 
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der Kegelaufſetzer, Kegelſunge, d. Auffeger beim Kegelfpielen. 
die Regelbahn, der Kegelfchub, das Kegel: 
Brennten, —— Zangleich 
bie 
die Regelblafe, eine feltene tegelförmige lafenfchnede. | 
das Regelbrert, das durchlöcherte Brett über dem Kegel am 
Begelförmig, teilförmig aufſtehend. [) 
der Regelfuß, der Fuß der flötenartigen Drgelpfeifen, 
das Regelgeld, der Aufiegerlohn, das Kegelbahngeld, das beim 
Kegeln gewonnene oder verlorene Geld. [ober Bintenform, 
die Regelgeftalt, Keilgeſtalt, Buderbutform, die Badenform 
Regelicht, adj. fegelförmig, fegeläbnlich, fegelartig, koniſch 
ber Benelfäfer, Kolbentäfer mit fegelförmigem Bruſtſchilde. 
die Kegelkaſſe, Kegelfpieltaffe, das Kegelgeld. [erwerten. 
die Regelfugel, Kegelteule, eine Kugel an einem Kegel in Feu⸗ 
das Regelleich, Kegelgleich, die Kegelfläche, Kegel 
Regellinicht, adj. eine Kegellinie bildend, par ‚tegel: 
bie Regelmufchel, mittelländifche Gienmuſchel. [fchnittäbnlidh. 
Begellinig , von KRegellinien begränzt ‚ einem Afterkegel gleich, 
Begeln, i.bofeln, fchieben; 1. fegelfdrmig machen. [parabotifc. 
ber Kegelplatz, der Rurjfchub, freien Platz, von allen Seiten 
nad) den in der Mitte jtebenden Kegeln zu werfen, 
ber Regelichlag, das Kegelſchlagen, eine Art Kegelſchieben. 
der Regeljchnäbler, Bogel mit fegelförmigem Schnabel. 
bie Regelfchnede, Wellenfchnede, Tutenſchnecke, Tute. 
der Kegelſchnitt, der fhräge Durchfchmitt eines Kegels. 
bie Regelfchnittlinie, die eiförwige Umfangslinie des Kegels 
am fchrägen Durchfchnitte, die Parabel, Ellipfe. [parabolifch. 
Regeljchnittlinig, adj. von einer Kegelichnittlinie begrängt, 
bie Regelfchnur, die Litze an e. Kegel am Seibenwirterftuble. 
der Kegelſchub, Bofelfchub, das Kegelſchieben, Regelipiel , die 
der Kegelſchwamm, Sutpil; m. fegelförmigem Hute. [—babn. 
das Regelfpiel, Kegelfchieben ; der Kegelſchlag, Kegeltiſch 
der Regelftein, Igel— oder Serigelftein. [geblümten 
der Renelftubl, Seiden⸗ oder Wollmeberftübl mt 
der Kegeltiſch, Regelfpieltifch mit einem Kreifel ftatt d. Kugel. 
der Regelweizen, der befte englifche Bartweigen. [zu weben. 
ber Kegelzug, Weberftubljug mit Kegelſchnüren, Mufter zu 
der und bas Kehhik, nd., ein liefländifches Kornmaaß, 4 2oof. 
die Reblader, Droffelader, Lungenader. [dem Sabnbalten. 
ver Kehlbalken, Dadfiublbalten zwifchen 2 Sparten unter 
ber Kehlbraten, Salsbraten; Kater, die Rebibaut, Kinnhaut. 
das Kehlbrett, Tifchlervorrichtung die zu fehlenden Keiften feſi⸗ 
der Kehlbuchſtabe, Guttural⸗ Kehllauter (h,1,9,0,b). lzuteilen. 
ber Kehldeckel, der Zapfen, ber Haut, Hick, Sud, der knorbeli⸗ 
ge Dedel über der Luftröhre. fer Stollenjimmerung. 
ber Kebleinftrich, das Keblbol;, ein ausgefehlter Stempel in 
die Kehle (Hein, chela) Höhlung, Vertiefung, der Hals, nd. Ki: 
fel, d. Gurgel, ber Schlud, Stich ; Dachwintel; die Hoblleifte. 
Beblen, t. mit Rinnen verfeben, ausböblen ; abteblen, würgen, 
die Kehlendrüſe, Kehl⸗, Drfife am Halfe. [d. Kehle abfchneiden. 
der Kehlfloſſer, Hals, Fiſch mit Halsfloffen. [fe Brachdogel. 
ber Kehlhaken, ber grüne Regenpfeifer,, das Dittchen, der gros 
ber Kehlhammer, Schloffer: zu gebogenen u, eckigen Arbeiten. 
ber Reblhobel, sftoh, Hobltehlbobel, Stabbobel, Karnishobel. 


das ‚ ber Kebleinftrih ; das Mundholz, Beinboli, 

) der Hartriegel, der Eifenberrbaum, 

der Be der gefehlte Fiſch, der Kabeljau, der Flickhäring, 

der » Beblkopf, »tnoten, «tnorpel, 

das Kohl⸗, Hautenblatt, Hocken⸗ Halswur jel, 

der Kehllaut, ston. * [Bapfenfraut 

bie Rebllinien, die Eingangslinien e. Bollwerfe. [d. Kebllinie 
Beblpunft, der P. des Kehlwinkels od. Bufammenftoßens 


Deutices Wörterbuch, 


ober Kugelleich, die | der 
Langſchub. 


die Kehr, Gebr, Duere, die Herwendung Umdrehung, Rüd:, 
Um, Wiederkehr, fd. Kabrz das Jahr, der Verkehr (Kebr 
und Wandel), die Bergätung, ber Erfag (Kehr und Abtrag). 
bee Kehrab, Kehraus, ein raſcher Schlußtanz vor der Heim: 
der Rebrbefen, Austebrbefen, Fegebefen, befen.. . [febr. 
der Kehrblock, einfcheibiger Gieblod für d. Laufſeil e. Talje od. 
bie Rebebürfte, d. Borftwifch, die Hieiderbürfte, Fegeule. Gie. 
bie Rebre, fb., Kahr, die Wenbung,, der Seitenfprung, Hinter: 
fprung; der Spielgewinnft, der gefammte Einſatz, die Kerr, fo. 
Kehren (Reran, heran, cheiran) i. ums, jurlids, wiebertebren ; 
t. wenden, beeben , richten; fortfchaffen,, fegen ‚ verj 
nigen, bürften, eulen. [Schmus, Abgang, Mil, 
das Kehricht, Austebricht, Begiel, Beyer, fb., ber Unzarh, 
der Rebrichttaften , storb, «wintel ic, der Kaften ıc; ıc. zum K. 
der Rebrichtfäfer, Mift-. das Kehrkleid, Arge, Schleppkleit. 
der Kehrnagel, Schiennagel, bölzerner Nagel ‚das Waſſerloch 
am Schiffe ver dem Ablaufen vom Stapel zuzufchlagen. [Mad. 
das Kehrrad, das zum Ablaufen nach beiden Seiten ſtellbare 
dag , Steuereuder vorn u. hinten an Donaufchiffen. 
der Reb falpeter, an Wänden u. Steinen in Kryſtallen ans 
der Kehrſchwung, eine Zurnerfhwingübung. ſchieſſender ©. 
bie Rebrfeite, Nüdfeite, Schattenfeite, Gegen er. der Revers, 
die Schri bei Münzen, d. unzechte & e. [Spinuroden, 
ber Bebrfel, Hebrichel, Aörfhel, Rodentörfchel, | 
das Rebrtau, e. Tau am Borberenbe der unter 
ber Rebrum, fb., die Wieberfebr, das Umgehen, rn 
die Reihenfolge, der Rüdlauf. [Rebrlinie, Bwerchlinie. 
die Rehrung, Wendung, Drehung, Gebrung , die Duerlinie, 
bie Rehrwand, Auers, ie ange an Spund= im a 
das Kehrwieder, die Wiedertehr, der der zurücführende 
der Kehrwiſch, Borftwifch, die Kane der Kebrbefen. (Weg. 
bie Rebrzeile, die wiederkehrende, wiederholte, ſtehende Zeite,. 
Reiben, fb., i. feifen, janfen, grollen, fhmäblen, ſchelten. 
der Reib, Beibe, Beibling, ft., das Yas, Beibeln, icnach 
bie Reiberei, die efelbafte Sache, Schinderei. : [as 6m 
der Beibgeier, Aasgeier, Rofigeier, — *& Ludergeit 














der Keid, fb., ber Koblpflänzling: der Rei 
Reien, fd., t. beien, ſchlagen, werfen, befimm 
Keiern, nd., i. fhlendern, fpagieren geben. [tem 
Reif, fb., beftig, nachbrüdlich, art, feib, Hüftigs $ 
die Reife, Kiefe, „Bi, as mann Brünn 
Reifen (Rufen) tiefen, —— fo. ger 
brauchen, tauen, (impfen, yanfen, (heiten, ſchmaͤhlen, heilen, 






Beififch, beifig, zän 
. | der Beil ((eeit, — Kegel, Kritel, Bauel 
ofen ; dert Bem ſchel. a 
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das Reilbein, ein teilförmiges Bein, j. B. das Kopfteilbein. 
der Keilarfch, fb., das Hubn ehne Schwan;,, der Stumpfbabn, 
Reilbeinfortfan, Fortſatz d. Wangentnochen. [die 


der Reilberg, Sobiberg, bas feilförmige Geftein im Bergbaue, 
Beilen (ceilan, hatlan) i. hanen, feulen, (hellen, ſchlagen, prüs 
geln; ans, fefts, einfeilenz; kaufen, abs, ans, verfeilen. 
der Reiler, Keuler, Schläger, Hauer, das hauende Schwein, 
der wilde Eder; der Zeldhäter, Flurſchütz, Eichbeider, fb. 
der Reilfäuftel, Keilbammer, die Wellenzapfen zu verfeilen. 
feiläbnlich, breit und fpig zulaufend. 

5, Keilbeins. der Keilhaken, d. Brachfchnepfe. 
die —— teitförmige Hacke mit grader Schneide, Keilhaue. 
der Keilhammer, Geſenthammer, die Sperrfegel zu ſchmieden. 
die Reilbaue, Steinpflafterbade, große grade Gemäuerhade. 
das Reilbauengebirge, das weiche mit der Spigbane gewinns 
das Keilholz, mit Reiten gefpaltenes Holz. [bare Geftein. 
Beilbauig, adj. mürb, leicht zu gewinnen (Geftein). 
tas Reilfraut, der weiße Steinbrech, die Sumberebe, 
das Reilborn, Keilbeins, Keilbeinböblenfchluf. [Art Eisnögel. 
ber Reilfehwans , ein feilformig geſchwänzter Häring ; eine 
der Reilfpitz, mit der Keilhaue am Boden nach der Schnur 

 vorgejeichuete Feftungsbaulinie. [Kanone in engen Werten. 
das Reiljtück, ein teilförmiges Stüd, eine vom hinten geladene 
—* (chim) nd. Kiem, der Same, das Korn, der Sproß, 
das Keim, der Urfprung ; das Ergrünende, ber Schimmel; nd. 
Kien (Malsteime), Bien, das Bähnende, fich Deffnende, das 
Auge, die Anofpe, der junge Trieb ; der erfte Anfang, das Her: 
vorfommen,das Kommen, das Keimen, [die Flußblume. 
die Keimblume, das gelbe Nubrfraut, die gelbe Nainblume, 
Beimen, i. (quiman, ehueman) fommen, bervorfommen, 
ſchimmeln, ergrünen, fprieffen, fproffen, treiben, anfangen, ents 
Beimmonat, Germinal, Srüblingemonat, März, April. [fteben. 
Beimvoll, adj. feimig, talentvoll, vol Anlagen, boffnungsvoll. 


der Kein, fb., Rien, nd., Keira, Same. [vom beiden oder allen. 
Rein (chain) adj. nicht ein; Feiner, se, ses, einer, ze, »e# 
Beinen, fb., ausfeinen, auffpringen und den ausfallen 


Keinerlei, adj. von feiner Art. [faffen (die Flachstnoten). 
Keineswegs, adv. auf feine Weife, durchaus nicht, gewi nicht, 
mit nichten, ganz und gar nicht, wahrlich nicht. lziges Wal. 
Keinmal, fb., Peinifcht, Peinift, adv. niemals, nie, fein eins 
Reinfeitig, adj. unparteiifch, unbetbeiligt, neutral. [ligtbeit. 
die Reinfeitigfeit, die Unparteilichfeit, Neutralitär, Unbetbeis 
der Reis, nd., die Ruhe, ber Rubeplag. die Reifche, ſd., das 
der Reifchler, der Häusler, der Mleinbäuster. [Häuschen. 
das Reiferli, fd., primula farinosa L. das Reiferftäblein, 
der Reiferling, ud., Kiefelftein. [fb., Lupinus varius L. 
der Keiſt, ſo., der Keim, Sprofß, Schoß; der tbierifche Same. 
Reiften, fd., i. feimenz; Selbibefledung treiben. [Malerei. 
das Refhienemalo, ein grümliches inbifchee Harzgummi jur 
die Keke, Käfe, nd., die Gäbe, der Windſtoß, die Windsbraut. 
der Kelch (chelicha, Nenip, cheiige) Kellich, das Kelldyen, die 
Zrinftelle, der Becher, das runde boble Trinfglas der Römer, 
Kugelglas, der BI ; f. ein Auewuchs an den Wurs 
jelm der Kobipflanie. ing, der Gartenfchierling. 
ver Relber, ber Kerbel, der Tolllerbel, Kelberkern, der gefleckte 
Relchartig, adj. kelchaͤhnlich/kelchartig, bedhers, bechetförmig. 
Kelchbeladen, adj. mit Keldyen oder Blumen befegt. 
die Relhblume, ein Kelch ſtatt einer Blume; bie kelchförmige 
a line Blume ; Strauch i. Candien. 
die Kelchflechte, feichtragende rothfätbende Flechte an Ei: 
BE adj. becherförmig, felchartig. 
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Belchblühend, mit einem Keiche am Fruchttnoten blühend. 
das Belchfutter, das Futieral, Käftchen, die There j. Aufbewab⸗ 


sbenne. | das Kelchglas, der Römer, gläferne Becher. [rung e. Kelches. 


Reldylos, adj. des Reiches entbebrend, des Kelches beraubt. 
das Kelchmoos, den Samen in Meinen Kelchen tragendes 
der Kelchſchwamm, teldyförmiger Keilenſchwamm. Moos. 
das Kelchtuch, das über den Kelch gededte Abendmablstuch. 
der Relbamer, Kelbeimer, ein großes in Kelheim gebautes 2006 
Eentner Korn führendes Donaufchiff. die Kelbeimer-Bafel. 
bie Relchzaunblume, das unächte Beinbrechgras. [fd., Bere. 
bie Relbeimerftüde, ſd, Marmorfliefen von Kebibeim. 
bie Belle (chellun) (Schale, Hülfe) der tiefe runde Löffel; die 
Maurerfelle; fd. ein Milchmaaß der Aelpler, die Nideltelle. 
Bellen, fd., i. hinten ausfchlagen; mit Worten berausplagen. 
ber Keller (Reflara, cheflir, Reler) die Höhle, das unterirbifche 
Gewölbe; nd. bas gemauerte Grab; die geronnene Milch ; der 
Kellner; fd, der Kölner, der Hüfner, der Amtsverwalter, 
die Relleraffel, der Kellerefel, die slaus, der swurm; Mauer 
wurm, Affel, Naffel. [Beere des Kellerbalfes od. Seidelbaftes. 
die Rellerbeere, das Kellerfraut, die fhädliche rotbe einfamige 
das Rellerbier, das Lagerbier, aus dem Keller gefchenttes Bier. 
die Rellerbirne, im Seller gut aufzubewabrende Birne. [nerei. 
die Rellerei, Kellerwiribfchaft, Rellnerei, Kellermeifieramt z Röls 
das Rellerfenter, bie «fliege, der = froft, das sgefchofi, die «böb- 
le, ber ⸗tnecht, die⸗ leiter, das ⸗loch, bie «Inft, smagd, ber 
» meifter, «raum, das = recht, bie <fchabe, =» fpinne, der «wirt, 
die swirtbinn:— zum Keller gehörige, im Keller befindliche 
der Rellerhof, f. Kölnhof. (Benfter, Fliege u. f. w. 
ver Rellerbals, der am Haufe vorfpringende Kellereingang ; 
Seidelbaft, Wolfsbaft, Kellerbeere, traut, sfchall, Pfeifer 
baum, Bergpfeffer, Läufefraut, Nechbeere; Leberholz, Mäufer. 
das Rellerleben, ber fbertragene Genuß e. berrfchaftlichen Kel: 
die Rellerleiter, die Schrotleiter, die Kubfleiter, nd. [lerss 
der Rellermeifter, der berrfchaftliche Hausfeller, der Hofteller. 
Bellern, t. einfelleen, i. d. Keller fchaffen, einlegen ; i. geliefern, 
das Tellernetz, fd., e. Net unter bem Eife zu fifchen. [gerinnen. 
der Kellerwurm, bie Aſſelz feine oftindifche Flügelſchnecke; eis 
die Rellmaufe, fb., die Raupe. [ne Porzellanfchnede, 
die Rellerwurs, die weiße Seeblume, die Wafferlilie. 
der Kellner, fd. Reller ; die Rellnerinn, fd. Rellerinn, Dienft- 
der Rellnbof, f. Rölnbof. [boten eines Schentwirtbes. 
die Kellſchlacke, die nach Abfluß des Zinks aus dem Dfen geteilte 
die Relotomie, die Bruchfchneidung, Bruchſchnitt. [Schlade. 
Relfchen, nd., ansvoller Kehle fchreien, kreiſchen, jölen, grölen, 
der Relt, ein grobes raubes ſchottiſches Wollenzeug. [brüllen. 
der Kelotom, der Bruchfchneider, das Bruchſchneidemeſſer. 
der Relp, engl., das Aichenfalz, Zaugenfalz aus Meerpflanzen. 
die Relter, fb., Kalter, Tortel, Trotte, Tretbaus, Weinpreffe. 
der Relterbann, Kelterfag, das Borrecht, eine Kelter zu balten. 
der Relterbaum, der Torfelbaum, Prefbaum ber Weinpreffe. 
der Relterer, Torteler, Torteltnecht, Trotttnecht, Keltertnecht, 
der Reltergefang, das — lied, der Torfelgefang. [Keltertreter. 
das Belterbaus, die Kelter, Trotte, [zum Zorteln d. b. Treten, 
der Relterfaften, die Trotte, das Kar, fb., der Traubenfaften 
der Relterberr, der Beſitzer einer Bann: oder Zwangkelter. 
der Reltermeifter, Teort:, Torfelmeifter. [Fühen jerireten. 
Keltern, torfeln, wetten, meflefn, die Weintrauben mit ben 
die Relterordnumg, die Berorbnung für das Keltern, 
das Relterrecht, der Relterfan, der Kelterbann, Relterjins. 
der Relterfchreiber, Kelterauffeber. der Relterwein, Keltet: 
der Bemnas, €. geblümter oftindifcher Taffet. [abgabe in Wein. 
Belzen, i. gelyen, beffern, unnötbig fchreien, jauzen; huſten. 


ſchenſtammen. | der Bender, Rendner, ſd Schornftein , der Kamin , die Effe 
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die Remnate (chemenate,Remenat) Raminate, Aemmate, Kems | der Rerbelfern, der wilde Kälberkropf, der gefireifte Kerbel. 


mete, die Kammer, das Gezimmer, Gebäude. hũunden. 
Renden, fb., t. zünden, heizen, erwärmen, feıncn, mit Kien an: 
der Renderfebrer, ., ber Ramintehrer, Effentehrer, Schtet- | der 


die Renna, Altanna, Alfannlamfonie, 
Rennen (chanan, channen, ihenan) t. (ges innen) inne haben, 
ſich erinnern , erfennen,, anerfennen,, befennen,, wiffen, derſte⸗ 
ben, kundig fepn. [fpringenp, bervorftechend, unterfcyeibbar. 
Rennbar, adj. tenntlich, erfenntlich ‚ertennbar, in die Augen 
ber Renner, der Kundige, der Mann vom Fach, der Einfichte- 


volle, der Bewanderte, ber Meifter, ber Kunfiverftänbige, Eins | dat 


der Rennerblid, das —auge, das Kennerurtbeil. 
die Rennerei, —miene, die Abfprecherei, die Sucht zu meiflern. 
der Rennerling, der Meifterer, der Kritifafter, ber Raifonneur, 
die Kennermiene, d. «wefen, sanftand, Kennerei. [Abfprecher. 
bie Bennerfchaft, Meifterfchaft,, dad Kennerurtheil, die Ges 
wiegtbeit, Bewandertbeit, d, Kenntnif, Kunde. [unverfennbar. 
Renntlich, adj. «bar, unterfcheids, fichtz,bervorftechend; deutlich, 
bie RenntlichFeit, Deuts, Sichtbars, Erfenns, das Auffallen. 
bie Kenntniß, die Runde, das Kennen, Wiffen, bie Erfenntniß, 
das Betanntfepn, die Wiffenfchaft, das Können, die Kunſt 
Kenntnißarm, Fenntniflos, adj. unbefannt mit‘, unfundig, 
ununterrichtet, unmiffend, befchränft. [Unterricht verlangend, 
Benntnifbegierig, adj. wifibegierig, Belehrung fuchend, nach 
Renntnißreich, adj. gelehrt, einfichtsvoll, vielwiſſend. 
bie Kennung, das Erfennungsmerfmaal, das Mertmalz die 
Bobne, der Kern, Altersring an Pferdegäbnen; die Landfen- 
nung, Sees oder Grundfennung, Beurtbeilung. 
das Bennzeichen, Abzeichen, Mertmaal, das Gepräge, das 
Unterfcheidende, das Maal, Mark, Beichen, Wabrjeichen, 7 
Rennzeichnen, t. fenntlich machen, befchreiben, charaftı 
fcharf zeichnen, bervorbeben, marfiren, merfen. [be Bilfer. 
bie Kennziffer, die eine Babl oder Necdynungegröße bezeichnen: 
der Rennzug, Hand», die Ebiffre. Renotaphium, f. Ceno—. 
ber Renfter, Kinfter, bie Miftel. Renten, fb., t. jlinden, an—. 
das Renfterlein, fd., bas Körblein, Sangfädtein. [fpringen. 
Bentern, nd., fanten, ummwenden ; fpalten, berfien, reifen, jers 
ber Renterbafen, Kanthaten. [Gewebe, die gejogene Arbeit. 
ber Reper, Kober, Korb, das Flechtwert, das (chräg durchtreuzte 
Bepern,t.tobern,flechten,fchräg burchweben. Repbals,(.Cepb». 
der Keppeldraht, Flecht⸗, Korb⸗ Siebdraht, zu Drabtfieben. 
der Keramographik, bie Tbonmalerei, die Malerei auf Waſen. 
der Keraphyllit, die Hornblende. der Reratit, der Hornitein. 
die Reratoiden, bornähnliche Berfteinerungen. 
bie Reratolithen, verfteinerte Hörner. der Reratophyt, ver⸗ 
das Reratom, totom, Sornbautmeffer. [fteinerte Korntoralle. 
die Reratime, der Hörnerfchluß, ein fopbiftifcher Trugſchluß. 
das Reraunometer, der Bligmeffer, Werterfchlaggmeiler. 
die Reraunoffopie,die Blitz od. Donnerwahrfagung, d. Weit: 
das Rerbbeil, Schiffes, Taue zu fappen. [fagen im Gewittern. 
ver Rerb, die Kerbe (herpi) nd. Kar, Ber, die Schaar, Sche- 
ze, ber Kart, die Schärfe ; die Scharte, der Schurf, die Ritze, 
Spalte, der Einſchnitt, das Loch, fd. der Hintere. [fraut. 
der Kerbel, das Kerbbiatt, Bartenblatt, Anifiterbel, ein Suppen- 
der Kerbelkohl, nd., der fraufe, geferbte Kohl, Karvel. [fropf. 
das Kerbelkraut, der Bartenterbel , der wilde Kerbel, Kälber: 
Berben (caranıan) t. nd., taten, fchärfen, anfchärfen, ein: 


A 
der Rerben eine Art Seehafe mit geferbter Hautlivpe. 
die Rerben Niesmufchel mit geterbtem Schalenranbe. 

in, 


der Kerber, 
bas Kerbholz, der Kerbitod, :ftab, 
Kerbig, voll Kerben, eingeferbt. —— — — 
a mars das Kerbthier, Einfchnittbier, Biefer, Kerf. 
ber Reröthierfenner , —tundige, Bieferfenner, Entomolog. 
das Kerbweh, eine Geſchwulſt in d. Klauenſpalte, eine Kiauen 
Berbzähnig, adj. ferbemartig gezahnt, ausgejadt. [feuche, 
derBerbzettel, e. in wieder ertennbaren Kerben abgefchnittener 
Berfen, Ferggen, fd., i. ſchmollen, knutren. [Schein, Urkunde. 
ber Kerker (characher, charchelta) Earcer, das Gereche, die 


der Rerfner, Rertermeifter. das Rerlich, kleingehauenes Holj. 
der Berl (chari) der Ertorne, Erlefene, der Starke, Tapfere, 
der Burſch, der bandfefte Diener ; der Kapauır; das Männchen, 
der Kermes, eine bunfelroibe oder bläuliche Schildlaus, die 
Scharladyfarbe giebt ; der minerifches, d. Karthäuferpulver. 
der Rermesbaum, die seiche, die Stech⸗, auf welcher d, Hermes 
die Rermesbeere, amerif. Scharlachs, d. Machtſchatten. (lebt. 
ber Rern (Hern, choen) das Gern, das Erkorne, das fühe Ins 
nere, das Mark, das Korn, der Same, das Herj, das Beßte, 
Erlefene, die Answabl, die Auinteffenz; das derbe Fleiſch. 
der Rernapfel, Mlapperapfel, Nonnenapfel, die Monnentitte. 
Bernaftig, adj. fnaftig, ſchwet zu fpalten, tmubberig. [Rleifd. 
die Rernaufter, Aufter mit purpurfarbigen Kranfen um das 
der Rernbeißer, Kirfhfinf; die Larve des Palmtäfers. 
der Rernbobrer, ein Rüffeltäfer, der Kornwurm. [und Korn. 
Berndeutfch, ädyrdeutfch, altdeutfch, bieder, von altem Schrot 
Bernbrav, freujbran, ganz brav, durchaus brav, höchſt brap. 
Bernen, t. ausfernen, auslefen; fürnen (Blei); buttern; r. 
gerinnen, ſich fämpen, fich baden, farnen, fernen, nd. 
der Kernen, fd., Spelt, Dinfel. [durchjufchlagen ; Löcherborn. 
der Berner, die Karpfenzunge, Spigbammerd. Schloffer, Löcher 
Rerenfaul, adj. innerlich faul, am Kerne verfault, brambig. 
die Rernfäule, die Markfäule eines Baumes, d. innere Brand. 
Rernfeft, sgefund, «mut, febr, durchaus, volllommen feft ıc. 
das Kernfeuer, sfleifch, die sfran, das sgebicht, = gefeg, » gut, 
»bolj, ber sinbalt, das leder, die sleinwand,, der +mann, das 


smebl, die »regel, bie ⸗ſprache, der »fpruch, der »ftabl,, die - 


truppen, bas stuch, der sjug: — d. vorzügliche, ſtarke, wir 

ans feäftige, feſte Rewer, Kleifch, Frau, ic. [Rernberfer. 

der Rernfrejfer, der finnifche Dompfaffe , der große 

die Rernfrucht, das Kernobſt, jede Frucht mit @e 
weichem Kerne, B. der Apfel. [Kriebe, $ 

das Rerngebäufe, Kernhaus, Arenbäuschen, 
die Rerngerfte, fb.,hordeum distichon chon mudum L. 


die Rerngerte, Bartriegel, d. Kern 







das Rerhgefchünz, inwendig oben gan © 
das Rerngefpinft, der befponnene Bold: ober Silberfaden. 
die Rernmülte, fd., der Kermenzins, ‚ Roggenzins. 


Getreidejine 
Kernbaft, adj. fernicht, berb, feft, fräftig, bfindig, erbanlich, 
vorzfiglich, erlefen, erforen, von gutem Korne. — Beöpe. 


ſchneiden, fdyarten, rigen, (ichwanzfügung. | das Kernhaus, Kernhäuschen, Rerngehäufe, Kerngeftell, der 
die Rerbenfügung , ee: bie —2 | Rernicht, adj. fermartig, — ternhaft, fermförmig. 


A 


Bernig, adj. voll Kerne, mir Kernen gefüllt, martig, ternbart. 
das Rernfraut, ber Beben, das Bliedfraut, Seifentraut, 





‚ Harnfraut ‚, Bruh—, das Taufendichön, 
Kernlos, adj marflos, famenfos, gebaltlos, traftios. [richten. 
das Kernmaaß, Schriftgieffermaak, den Buchftabenförper zu 
die Kernmilch, Karnmilch, Buttermilch, Kluntermitch. [bäume. 
das Rernobft, die Kernfrucht ; aus dem Kerne gejogene Dbft- 
die Rernraupe, gelbliche Raupe im Kerne der Kobltöpfe: 
Rernrecht,adj. richtig gebobrt,rechtmittig. Rernreich, ferıig, 
der Kernſack, Kirfchenfteinfad als Bettwärmer, [ferngefült. 
Rernfchälig, Holz, deffen Jabrringe locker verbunden find. 
das Rernfcheit, Holzſcheit vom beften feiteften Holze. 
die Rernfchule, Baumfchule v. aus dem Kerne gezogenen Bäus 
der Kernſchuß, der kernrechte, wagerechte, gradlinige Schuß. 
das Rernfchwinden, das Schwinden, die Einfaugung bes Huf⸗ 
terues der Pferde. [Driginalfprache; die nachdructsvolle Rede. 
die Ker ‚ bie kräftige, lebendige, Ur—, Grundfprache, 
dee Kern ‚ ber ternbafte Aus, Trofis, bas Sprichwort. 
der Rernftamm, baum, ein aus dem Kerne gejogener Stamm. 
die Rernftange, runde Eifenftange als Kern einer Gichform. 
het einer Baumenfurche, e. Pferdeaderlañ. 
‚ Körner: ‚ein ferniger, fefter Stein, der Granit. 
& Reenwärhter, ein Müffelfäfer, der Kornwurm. 
die Kernwolle, die derbe fraufe Rüden: und Nadenwolle. 
das Kernzupfen, das Berfchneiden und Austbeilen des Wildker⸗ 
die Rerograpbie, Warhsmalerei. [nes an die Jagdhunde. 
die Reromantie, Wachswahrſagerei. die Kerrena, d. indifche 
tie Keroplaftif, die Wachebilpnerei, sboffirtunft, Trompete. 
der Kerſei, Rirfei, ein leichtes ſchmales getöpertes Tuch. [ren. 
Kerren, Firren, fd., i. gureen, girten, gurgeln, fchreien, quars 
der Kert, nd, ein dünner Mebibrei. die Rertfche, Schlehe. 
die Keryktik, Predigttunſt. [d. Talglicht, Wachsterje, Raͤucher⸗. 
die Rerze (har, rauhnar) Merz, fd., Harze, Harz ⸗ od. Hienfadel, 
Kerzen, kerznen, fo. ,i. Kerzen zieben, Lichte gieſſen, terjens 
bie Rerzenbeere, der Wachsbaum, Wachsſtrauch.  [gieffern. 
der Rerzenbeerftrauch, die Mirtenbeite. [die Rönigeterje: 
der Kerzengieſſer, Lichtgiefler, Lichtzieber. das Kerzenkraut, 
Berzengerade, adj. ſtuhr, riet, nd., fteil, ungebeugt, gerade. 
Berzenbell, adj. bel erleuchtet, kerzenerbellt, lichterbellt. 
der Rerzenmeifter, Strafferjenauffeber ; Kerzenverwabrer. 
der Kerzenſchein, das Kerzenlicht, die Kerzenhelle, der Herzens 
der Berzenträger, Kerjenvoriräger, Kadelträger. [fdhimmer. 
der Rerzler, Kerjenmacher, Keryenhändler, Kerjengiefler, Ker ⸗ 
das Res, fb., das bleibende Eis, der Firn, Gletſcher. [iemzieber. 
der Refcher , Keffer, Ketſcher, Kaſcher, Hafcher, das Fangnetz, 
der Refel, Rürfeler, nd., der Kreiſel. [Bfigelneh, der Mekbüigel. 
die Kefpen, nd., bie Unterlagehöter unter langen Balten, 
der Rejel(ches3it) die Schüffel, bie weite runde Vertiefung, bie 
Mörfergrube, das Lager eines wilden Schweines, das runde 
die K che, ſd. bie Potaſche. Thal, befanntes Kochgefäf. 
oo#beibelbeere, Moorbeere. 


das Rejfelbraun, bie braumtothe Reffelerbe ; ber ern 
ſchlag vom Hänmern. [ ‚fe. Stimmenertaufer. 
der Keſſeler, Aefler, Keſſelſchmied, Reffelfchläger; Keffelflidter, 
der Rejfelfang, griff, d. Zangen in fiedendes Waffer, ein Drdal. 
das Keſſelgericht/ ebemaliges Gericht in Meißen und d. Laufig. 
das Rejfelgewölbe, das Helmgewölbe, das Kugelgewölbe. 
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ver Rejfelflider, der Keßler, der Keſſelbeſſerer, Keſſelbner, 
Keffellapver ; ein Schwäger, Kalfatter. + [für die Kühe, 
nt rn fd., der Unterfchleif der Mägde bein Eintauf 
bafen, fb., die Hölle in der Kinderfprache. 
ter Keſſelhaken, der Keſſelhaltet über dem Feuerbeerbe. 
das Rejjeljagen, das Bufammentreiben des Wildes auf einen 
runden Plag; d. Saujagen. als Keffelauffeber. 
das Rejfelloch, die Fiſchgrube in e. Teiche. der Rejfelmeifter, 
der Keſſellauf⸗d. Mörferrobr, die Mörferröbre, Bombenteflel: 
n,t. ausböblen, ausbeflern, Keffel flirten ; r. ſich teilelför. 
mig bilden; i. fb. Hirten, lärmen, rumoren, umberlaufen, um: 
berwerfen, unftät fepn, Stimmen egfaufen, Wäbler beftechen. 
bie Keſſelpauke, Heerbaute. der Reffelruß, der Ruf an einem 


. | die Reffelfchleufe, Schleufe mit runder Deichtammer. [Keffel. 


das Keſſelſiel, die feifelförmig umbänmte Deichfchleufe. (Tuch. 
der Rejjelftein, Brunnenziegel. das K ch, i. 8. gefärbtes 
ber Keſſer, Ketſcher, Hafcher, Samen ; der Bernſteinſiſcher das 
.  [Heerbe liegender Keffel, 
fo.,.grofier fußlofer mit d. Rande auf d. 
der Befler, befchlagenerSchellenfchlitten. [flicter, Pad, Bagage. 
das Keßlerpack, wolk, ſd. Landftreicher, Bagabunde, Keſſel⸗ 
die Keßlerei, fb., die Beſtechung, d. Stimmentauf. [Hermerfen. 
bie Beßlete, Reifelei, fd., bag Gellapper, Beröfe, das Hin- und 
die Keſte, die bornige Warze fiber den Anien ber Pferbe: 
die Reftene, fb., Kaftanie, der Keftenebaum, fagus cnstanen L. 
Retfchen, t. ſchleppen, jieben,abbrauchen,abtragen,verfchleihen. 
das Kett, Khett, Gfetr, fb., eine einfache Wafferleitung, ber 
das Keswaſſer, fd., das Gletſcherwaſſer. [MWaflerräbertaften. 
der Retelböter,nd.,der Keffelbeizer, das Dchspferdchen, Gottes⸗ 
pferbchen, die Wafferjungfer, Libelle, Waffernpnpbe. 
ng, Reibe, ber Rettel des Gewebes, die Feſſel, die Sclaverei, 
genfchaft, dag Gewinde, die Guirlande, e. verfchlungener 
das Kettchen, bie Ueberfalle an Aenfterbafen. (Tan;. 
nb,, figlich, empfindlich, reizbar, furz angebunden. 
das Kettelholz, das Höljchen am Strumpfwirterftuble, die 
Mafchen zu fetteln, m. d. Kettelnabel. [Strumpfe anzutetteln. 
bie Rettelmafche, die lange Mafche, den Schweizerzwictel am 
Betteln, t. verbinden, gatten, zufammenfnüpfen, mit Kettchen 
oder Kettenftichen beföftigen. [fchen burch einander zu zieben. 
bie Kettelnadel, Strumpfwirkernabel am Kettelbolge, die Mas 
Ketten, t. gatten, verbinden, feifeln, befeftigen, vereinigen. - 
der Kettenanker, ber Safenanter, mit Ketten gehalten. 
der Rettenbandwurm, ber Gliederbandwurm. [Rettchen. 
die Rettenblume, der Löwenzahn, ‚mit boblen Stengeln zu 
der Rettenbaum, ber Barnbaum, Aufzugbaum am Weberftuble, 
die Rettenbrücde, in Ketten bängende Brüde, Zugbrthcke. 
der Rettenfaben, das Aufjuggarn am 
die Rettene, fd., die Kette; »fpannen, Brautlente anbalten und 
der Rettenfifch, eine Art Bein- oder Panzerfiich. [beftenern. 
der Rettengefang, «fang, die Kreisfuge. der Kettenhund, ber 
geflire. [Hofbund an der Kette. 


dieRertenlinie, Linie einer an beiden Enden aufgehängten Ratsr. 
die Rettennabt, eine Nabı von verfchlungenen Stidyen. 

bie Rettennatter,, eine fettenförmig —* Natter in 
ber Kettenpanzer, ber Panjer aus 


bie Kettenrechnung. Tube. 
die Rettenrolle, den Kufjüg baltende Spule am Bortenmirters 





der Rettenreim, eine Reimfpielerei, Anfang, Ende und Mitte ) die Reule (Reola) die Kolbe 


zweier Berfe ju reimen, ein afacher Reim. [Ende einer Kette. 
der Rettenring, das runde Glied einer Kette, der Ming am 
die Rettenrutbe, der Querſtab zwiſchen den Kettenfäben am 
Weberſtuhle. [gen verbundener logiſcher Schluß. 
der Kettenſchluß, der Sorites, ein aus einer Reihe von Sä- 
der Kettenſchmied, Schmied, welcher Ketten macht. [ichnur. 
die Rertenfehnur, fettenäbnlich verfhluhgene Anopfmacers 
die Rettenfeide, jur Kette des Gewebes genommene Seide, 
der Rettenftab, der Stab am der Meßltette. [der Stiche. 
der Rettenftich, die —nabt, das fettenähnliche Berfchlingen 
der Rertenftod, runder Seidenweberftab, stetten en 
die Kettenſtrafe, bie Feflungsarbeit, die Schellenftrafe, die 
Bwangsarbeit, die Buchtbausitzafe in Ketten, Karrenſttafe. 
der Kettentanz, ber Tanz in verfchlungenen Reiben. 
Rettentoll, rafend, wütbend. [gende Werf, die fammtlichen K. 
das Kettenwerf, das mit Ketten verbundene, in Ketten bäns 
der Kettenwurm, ber gegliederte Banbwurm, Kettenbandwurm. 
der Kettenzug, bie Kettenarabeste, eine verſchlungene Berzie: 
rung von Rügen ; ein fettemäbnliches Geländer. [nd Neger. 
der Ketter, bildfamerSanbfteim in den 12 
das Rettwaner, fb., bas Keckwaſſer, das lebendige Auellwaſſer. 
der Bettler, der Drabttettenmacher, Hafens und Defenmacher. 
die Retubab, bebr., der Ebebrief, ber Traubrief, 
der Retyf, Retief, nd., der Dieb, Schelm, Schalt, Argliftige. 
der Ketzer, der Anbänger, Sectirer, der Irrgläubige, Anders: 
aläubige, Häretifer; die Spindel vol Garn ; der Sonderling; 
BWagbals, Nihtenug ; der Anabenfchänder, Hurer. [gefchichte. 
dad Regerbuch, die Kegerfchrift, d. tegerifche Buch, die Ketzer⸗ 
die Regerei, bie Anhängerei, bie abweichende Lehrmeinung, bie 
Irrlehte ; die Sonderbarteit, Eigenbeit, pl. fegerifche Lehren, 
fr. die Unzucht, die Sodomiterei, die Beftialität. 
der Regereifer, die eifrige Ketzerverfolgung, ber Regerbaß, ber 
Fanatismus, die Glaubenswutb, die firchliche Raſerei. 
das Regergericht,, das Blaubensgericht,, die Inguifition, bie 
Keßerverbrennung, das Auto da Re. [der Härefiacdh. 
das Regerbaupt, der Irriehrer, der Stifter einer Secte, 
Benerifch, adj. irrlebrig, irrgläubig, bäretifch, vom der Kirs 
chenlehte abweichend. [Regerauffpürung, die Berfegerung. 
die Regerjagd, die Keberverfolgung, die Regerriecherei, bie 
ber Regerjäger, ber Keßerverfolger, ber Kegerfpärbund. 
der Regermacher, Bertegerer. [Scheiterbaufen geführte Reber. | der 
die Kegermüge, mit Teufeln bemalte fpigePapiermüe der zum 
die Regermacherei, die Vertegerung, Ketzer ſchmeckerei. 
Begermacherifch, adj. verfegerungsfüchtig, fhmäbrüchtig. 
der Regermeifter, Präfident bes. Regergerichts, Großinquiſitor. 
Ketzern, i. Irrlebren anbängen, falfche Lehren hegen, falſch leh⸗ 
ren; t. rigen, fpalten, aufteißen, jerfchmeiben ; fd. röften, bra⸗ 
ten, quälen, plagen, fcheren, keiten, fchmäblen. Bertetzerer. 
der Ketzerriecher, fb., Ketzerſchmecker, — ſpürbund, —macher, 
ber Ketzerrichter, ber Inquiſitor, der Kegergerichtsbeifiger- 
die Renerfchrift, das Ketzerbuch. die Kegerfucht, smacherei, 
Begerfüchtig, —toll, fanatifch. die Regerzunft, bie Secte, 
die Keuſt, fb., der Kiefer, d. Unterkinn. [fegerifche Brüberfchaft. 
der Reubart, fb., der Kinnbart, Biegenbart, Halsbart. 
ber Beubel, der Deuter, ein Drabtfich, Er ʒſieb im Bergbaue. 
BReuchen, i. hauchen, huſten, giebſen, anten, jappen, nd., nach 
Luft fhnappen, ſchwer athmen, fiechen, janten, pfnofagen, ba 
hepachen,beifappen,fp.‚huchen,tücheln,büfteln ; boden,fauern. 
der Reucher, der Hüftler, Kucherer. [Sticbuften, Rinderbuften. 
ber Reuchhuften, Hundehuften, das blaue Hühnerweb , der 
der Reuchreiber, Gauchreiber, ein amerifanifcher Neiber. 
Reuen,fo.,t.fäuen, fauen, bie Beulchenfchote, der Stachelſenf. 
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m Kolben, Kloben, Kegel, der 
Keil, Anlippel, der Mor n; das Dicbein, der Schentel, 
die Leude, der Schläge; der Pümpel, WER 
Holzfchlägel; eine Art Flügelfchnecte; das g 

Beulen, nüppeln, prügeln,fchlagen,fchmettern \ 

Beulenförmig, adj. feulenartig, feufenähnlich an did, 

der Keulenkürbiß, die Kalebaſſe, der reden u 

die Reulenpalme, bie Kächerpalme. [förmige Hürbikaer. 

Beulenlabm, fchentellabm, heſſenlahm, buglabm, fendenlabur. 

bie Keulenfcheide, bie teilförmige Meer « oder Srefiheide. 

der Reulenfchwamm, ber Keulſchwamm, der Hörnerſchwamm. 
der Keulenſchwinger, ber Hlopffechter, der Reulenfechter. 

ber Reulenwurm, ein feulenförmiger Wurm im der Dfifer. 

bie Reulenmwurz, die weiße Seeplümpe, bie gelbe Seeblumt, 

ber Keuler, ber Keiler,, der wilde Eber, das hauende Schwein. 

Keulicht, adj. feulenförmig, «ähnlich, folbicht, und, oval. 

Beufch (chusnt) adj. ebewürdig, feufch, rein, unent⸗ 
weiht, jungfräulich, heilig, züchtig, ſchaambaft, ſittig, ſitt ⸗ 
fam, chrbat/ enthaltſam/ fromm. [pfeffer, die Schaafmilbe. 

ber t Abrabamsbaum, das Keufchlamm, db. Mönche: 

fchbeit beucheln,jüngfertich anftellen. 

heit, bie Unbefledtbeit, Reinbeit, Iungfräntichfeit, 

Er feit, Schaambaftigteit, Ebrbarkeit, Sittfamteit, Ent: 
baltfamteit, Mäkigung; das Eoelibat, der ehelofe Stand. 
das Reufchlammm, das Blütentägchen des Reufchbaumes. 

Reut, nd., adj. dreiſt, frech ; munter, lebendig, woblauf. [watei 

der Beutel, der Rangbeutel, Mittelfad im Rifchernege, Mittel: 

der Keys, der ceplonifcye Kiefel, ein Harer Bergfrbftall, > 

der Abalif, der Nachfolger Mubamebs, das Oberhaupt der mus 
bamebanifchen Religien, der Sultan. [Oberberrichaft. 

das Khalifat, die weltliche und geiftliche mubanebanifche 

der Khan, der Chan, Han, das Tartarenoberbaupt, der —fürft. 
die Ahans, Öffentliche Herbergen im Morgenlande, 

der Kiaja, Kibaja, Kiaya, türf., d. Agent, Berweier, —* 

Ribbeln, i. tabbein, feifen, tiefen, fiben, fb., fchmälen, zanten, 
bunzen, fäfeln, ſchelten, fchimpfen, beruntermachen,, ftreiten, 

Ribbis, Rippis, fd., Schläge, Stöße, Püffe, Rebus. [habern 

Riben, Eibeln, fd., feifen, ſchmollen, grollen, fdymäblen. 

Ribig, fd., adj. ftarf, heftig. die Ribigblume, Brettfpiel— 

ee Ribitfe, ruff., ein gemeines Rubriwerf, ein Belt ans Fellen 

, Biwit, der Zweiel, die Simmelsziege, der Feldyfau; 
und geaue—, der Parbel, Pulvier, Pulrofi ; der 
—— der Steinwäljerz d. graue u. weiße, 
die Seegalle, Albute, Alenbecke, Holbrette, Mornelle; der 
Stänfer, Zänter, Einmenger. [edige Hälfenfrucht, Kaffecer bſe. 
bie Richer, Kichererbfe, Eifer, fd. Klüchel, füdenropäifche drei: 
bas Ribiget, das Kibigenei, ein Leckerbifſen; die Meernuf, das 
Bläfchen, eine bunte Blafenfchnece ; die Kibitzblume. 

der Ribiglauf, der Zickzacklauf, eine Turnerlanfübung. 

Ribizen, fb., i. lifpeln, fläftern, raunen ; giebfen, atbmen. 

Richern (gigelen, Hacheln, Neochelen, Rachiean) i-ficheln, 
tickern, fitegen, fd.,fittern, gnittern, fitterm, 

Ricken, t. gicken, ftechen, beifien, bedten, ofen. [Berbiffen fächen, 

der Rich, He, Dutch, der Beug, nt: 

ſich Kicken, fich kecken, ſich er 

Kick ezen, ſd. fichern, ftortern, ammeln, — — — — 

das Kicki, ud., das Verftedfpiel der Kinder. der Ride, Hin— 

Biden, i. fehlftoßen, einen Kicks machen. " [teritoh , Aebiitoh. 

die Ride, Ridel, fd.,der Stengel, der Keim, der Sprof, das 

Ridig, fb., ftodfinfter, balfendüfter. [Kindlein, das Senfreis. 

ber Rieb, ., das Keifen, das Schmollen, der Groll. [oder @ber. 

der Riebbengft, Riebbodler, fo., ein halb entmannter Hengft 


A 
die Riefe, Kiefer, Kiem, Kebe, nd,, das Kauglied, ber Kinn- 





baden, die Fiſchohren; die Erbfenfchote. [nagen, fauen, beißen. | bie 


— gan u he nern rn er 
Wroofdeich 


bie 
runder Fiſch. Fichte, befannter Baum mit doppelten Nadeln. 
die Kiefer, der Kienbaum, fd. die Fohte, Föhre, Kienfobre, auch 
der u. die Riefer, Kiefe, der Kinnbaden, die Rieme, d. Rauglied. 
ausmünbende 


die Rieferbriür 
das Riefergehöls, Kiefernbolj, d. 
die Rieferbrüfenbiutader, sdrüfenfchlagader, die » fläche, der 
sfortfaß, das sloch, der «mustfel, srand, sjungenbeinm 
sjungenbeinnerve:— Theile und Umgebungen der Kiefern. 
der Riefermarbder, der Baummarder. Kiefern, von Kiefern 
der Rieferpilz, der gelbe Löcherfchwamm.  [bolj gemacht. 
die Rieferweide, Dotterweibe, Goldweide. ſe. Kiemenfauger. 
der Rieferwurm, ber Kiefenwurm, bie ‚ber Uble, 
das Kiek durch denFaun,nd.‚Bundermann,hederaterrestrisL. 
der Kiek in den Topf, nd., der Topfgucker, der Küchenriecher. 
der Kiek indie Welt, nd., d. Kind, unerfahrner jungerMenii 
die Kieke, md., Feuertiete, das Feuerſtübchen, bie Feuerſotge, 
blecherner durchlocherter Reuertopfbehälter; die Pite. 
der Biel (Hit) der Halm, der boble Stengel, Bedertiel, Stabi, 
nd., Pofe, Spule, der Krummbalten eines Schiffes ; die Blus 
der Kielbock, e Bod ohne Hörner. [menzwiebel ; fd. Gabelzinte. 
das Rielbett, ein Bett mit groben ungefchleiften Federn. 
Rielen, i. Kiele, Federn befommen, ſich befiedern; mit Kielen bei 
der Kieleck, fb., der Roffäfer. [fegen, betielen ; fielbolen. 
der Rielflügel, die Flügelſchnecke mit gefpaltener Kiellipve. 
Rielförmig, adj. bobl, balmartig,fieläbnlich. [gegitterte Aröte. 
der Rielfrofch, das fröſchchen, der Arofchmwurm ; die sfchmede; 
der Rielgang, ber unterfte Gang, bie Planfen am Schiffe. 
der Rielberr, der Rheder, Schiffseigentbümer , Schiffsbefiger. 
Rielbolen, t. fielen, aut die Seite legen (ein Schiff) ; unter 
dem Kiele durchziehen (Berbredyer), bart befbcafen. 
Rielig, adj. mit Kielen verfeben, aber noch unbefiebert, 
der Rielflog, der Kielverftärfungsbalten. [unrubige Kind. 
der Kieltropf, fb., RielFopf, Kebifropf, Wechfelbalg, das 
das Rielrecht, eine Schiffsabgabe im Hafen. [Kiele im Schiffe. 
das Rielfchwein, Rols, der den Maft Iragende Block längs dem 
der Rielrirken, ein Wels mit fcharfem gewoͤlbtem Rüden. 
das Kielwaſſer, die Wafferfircche vom Kiel beim Segeln. 
dat Rielmerf, die Awiebelgewächfe. [obren, d. Lunge der Rifche. 
die Rieme, Kiefe, Kiefer, Kiebe, Rebe, fd. der Kampf, die Fiſch⸗ 
der Riemendedel, Kieferdedel, die breite Schuppe ober Klappe 
die Riemenbaut, Kiefer, Kiemendedelbant. [über der Kieme, 
die Riemenöffnung, das fogenannte Obr des Fiſches. 
der Riemenwurm, ein Wafferinfect, bas fich an Kifcheanfaugt ; 
die Kieferpricte, der Kieferwurm, [große Weinfäffer macht. 
der Riemer, Kimmer, nd,, Großbötticher, der Branfufen und 
der Rien (chien) d. Kienbolz, Kieferns, Kienfadel, Leuchtfpan; 
der Rienapfel, Richtenzapfen, Küſtel, Zöſche. [md. Keim, Maljs. 
der en ‚bie Kiefer, — — * a. 
* men, von Kienholze gemacht. (fer; « el 
Bienbobrer , Fichtenbobter, ein —5 — —— 
Kiener, Kohl 
Bienen, gienen, fd,, i. gienwaulen, —— — reden; 
die Rienfacdel, tienbäumene Badel, d. Leuchtſpan. [nd. teimen. 
die Rienfohre, baum, Kiefer. der Rienfreffer, £. Blattwerpe, 
—* Ri Rins, ber Brumgert, fb.,‚Cornus sanguinea L. 
Kiefern, das barzdurchdrungene Fobren«Holj. 
—— aus d. Kienholze in den Pechhütten gebranntesDel. 
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ustel, | Bierig, fb., adj. quer, jwerch, ſchräg, ſchief. 


Rıenig, adj. harzig, voll Harzadern. [fpändyen, Kienfpältchen. 
Bienleuchte, fb., das auf dem Wandbeerde brennende Kien; 

der Rienpoft, das Mutterfraut, der wilde Rosmarin. 

der Bienruß, rauch. d. Rienrufßbütte, sbrennerei, Rufbütte. 


für Schoflen, Kohlen 1c.; der Bauch ; großer Baſthut. 
Kiepenweiſe, adv. nach Kiepen, mit Kiepen gemeffen. 
ber Rieper, Küfer, Küper, Kiepermacher, Börticher, Scheffler; 
Biepeen, t. teperm, in ſchtäger Durchkreuzung weben. [Röper. 
Bieren, fb., i. queren, tehren , ſchief laufen, ſich abbiegen, abs 


Biertfchen, fb., i. fnarcen, pfeifen, fnirfchen, —— 
der Ries (chio) das Steinchen, der Steinchenfand, Kiesfan 
Grand, Gries; ein metallifches &x;, vorzüglich der Schwetel; 
die Riesader, bie Schwefelfiesader, bie Arfeniffiesaber. [kies. 
der Riesapfel, ball, stugel, tk, snuß, srogen, straube, frucht⸗ 
ähnlicher Kiefelftein, zballen. [der Flintenftein; Hagelfteine. 
der Kieſel, (Hifi) aus KRiefelerbe beftebender Stein, der Quarz, 


ch. | dBieRiefelerde Hauptbeftandtheild. Kiesfandes. [Weinfteinfalz. 


bie Riefelfeuchtigfeit, ein Ergebnifi der Mifchung von Kies u. 
Riefelbart, adj. ſeht hart. bie Kieſelklumpen, d. smaffe, der 
das Riefelmebl, 3. Pulver geftoßene Kieſelerde. ren 
Riefeln, t. hageln, fp., fiffeln, ſchloßen. der Biefelfand, Kies 
der Riefelfcdyiefer, der Sornfchiefer, Hornflein.  [fand, Kies, 
* (Adeofan, gezan, hezzan) t. koſten, getzen, ſchmecken, 
füren, nd. töfen, prüfen, auswählen, erleſen, billigen, faſſen. 
die Kiesfrucht, der Kiesball, Kiesapfel, die fruchtähnliche Kies 
der Riesgang, von Kies geftampfter Gartengang. [maffe, 
die Riesgrube, die Schwefelties- oder Arfeniftiesgrube. 
Rieficht, adj. fiesartig, Hesähnlich, fiesförmig, fiesbaltig. 
Riefig, adj. fiesbaltig, aus Kies beftebend. [ballte Kiesmafle. 
der Kießkloß, die Kiesfugel, der Kiesball, Kiesapfel, eine ge: 
die Rieslauge, d. Bementwafler, mit durch Vitriolfäure aufges 
der Riesling, Refe, Kiefel. [löftem Kupfer angefülltes Waller. 
die Riesniere, ein nierenförmiges Schwefeltiesſtück. 
die Rıesnuß, der Kiesrogen, f. Riesapfel und Riesflop. 
der Ri ‚KRrumms, bie gebörrten od. geröfteten Aupfertiefe 
ber Ries ‚ Steins, Fluß⸗, der Gries, Grant. [ju fdymeljen, 
die Riesfchale, der Schwefelfiesüberzug über dem Quarje. 
die Riesteube, mit Kies geflllte Kifte, ins Waffer zu verfenfen. 
der Riesweg, Kunft:, Bartenweg, die Chauſſee, bie Kiesitrafe. 
der Rieswürfel, ein würfelförmiger Kiefel. [fies bricht. 
die Rieszeche, Grubenabtheilung, wo Schmefelties oder Gifts 
der Rieszimmer, der Alleinbauer einer Kies jeche. [das Biclein. 
die Rieze, Kitze, Rage, das Küchen; die Gieze, bas Gitzi, fb., 
die Rieze, das Kifichen, Räftchen, Körbchen, eine Rindenbütte. 
der Kiezel, ein tiefes eng zulaufendes feines Küchenfich. 
der Rifel, fb., die Richer, Kichererbfe, Pisum ochrus L; 
Rifeln, Fifen, i. fäuen, nagen; fibbeln, feifen; Kifel bülfen. 


die Riferbfe, fb., bie grfine Erbfe in dent Kefen der Schote. 
das ‚der Rifer, fb., der Kies, Sand. [leme Gerberlohe. 
der K das Steifen, das Scheltwort, ber Bant; nd, die gemabs 


die Riffe, Rirffe, nd., das Häfter, ſd., die Dönst, nd., Dörnfe, 
—— — oder Stübchen. [nifchye Kinn. 
die Rifchnause, nb., das Kiffmaul, das Langtinn ; das catos 

Kiffen, nd, i. beifern, Häfen, teffen, teifen, geifern, eifern. 

der Riffer, Beller, ein zu lautes Hfindchen, ver Bäffper, Mäffer. 

der Kirelkakel, die Kafelei, das Gegacker, der Gickegacks im 
KHühnerftall, das Geflatfche, Beträtfche, die Zungendrefcherei, 

Rifelfafeln, i. albern (hwagen. [Gefhwäg, Schnickſchnach 

Bifen, nd., guden, ſehen, ſchauen, tapen, gaffen, äugeln. 
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der Rifer, ud. das ran en ra na 
der Riferapfel, nd., eine Art fäuerlicher Aepfel. [Sultans. 
der Rilarbafchi, ber Oberfellermeifter, Obermunbichent des 
die Rilbe, fo., das junge weibliche Schaaf; die Kirchweih, 
die Rilimie, Teppiche aus der Ukraine. [firmfe, das Belage, 
Bilfesen, Felsen, Filtern, ‚Fülftern, fb aaa oc abge: 
der Bilber, fb., der junge Wibder, das Bödlein ein. [ftoßen huſten. 
die Rilbere, »bäre, fb., (chifiura), ein zum erften Male trächs 
die Rilche, Kile, Rille, fb., d. Kirche, nd. Kart. ag 
bie Rile, fd., Aconitum apellus L. [das Hafenpanier ergreifen. 
Rilen, fo. u. no., i. auszeifen, bavon laufen, Ferſengeld geben, 
Billen, nd., t. heftig Schmerzen, quälen, weh thun. [4 Muib. 
das Rilolitre, Würfelmaaf von 1000 Litres, eine große Tonne, 
das Rilogramme, Ehilogramme, Gewicht von 1000 Grammes 
4, Mart Kölnifh,2 Pfund s Auent; Summev. 100 Francs⸗ 
bet Rilometer, 1000 Metres. [d’or ob. 760 Thaler 19 Groſchen. 
der Rilt, das Nödchen der Bergfchotten ftatt der Beinfleiber. 
der Rilt, fb., die Gilde, Huld, Zuſammenkunft, Liebe, der Nacht ⸗ 
befuch, bas Auffigen, die Nachtwache, Nachtarbeit. 
die Riltblume, fb., die Herbſtzeitloſe, Colehicum wutumnale L. 
Rilten, fd., fenſtern, zu Hängert, zu Kilt geben, ein Mädchen 
ber Rilter, fb., ber nächtliche Befucher,  [nächtlich befuchen. 
Rimen, befimen, fd., i. giebfen, jappen, atbmen , aufathmen, 
wieder Arhem fchöpfen, fich erbolen, genefen, auffeimen. 
die Rimme, Kimmung, der Kamm, Rand, die Kante, der Grat, 
der Kafrand, die Bodenrinne in den Faßdauben, der Kimm⸗ 
ſchlagz die Bauchfante eines Schiffes; der Kimm, nd., der 
Horizont, Gefichtefreis; Die Kerbe, der Zahn, die Brufiwehr. 
das Rimmeifen, Böttichereifen, badmefferähnliches Bodenbeil. 
Rimmen,t. einterben, ändern, fanten , durch Einfchnitte zu⸗ 
fammenfügen, fämmen, auszabnen. [dung des Schiffbauches. 
der Rimmgang, die Aimmplanfe, die äufere Plantenbetleis 
der Rimmbobel, Börticherwerfgeug, die Kimmen der 
die Rimming, Rimmung, f. Rimme. [ben glatt ausjuftofien. 
die Rimmfeule, Bötticherhofzfänftel zum Kimmmen. [madyt.‘ 
der Rimmfer, nd., Bötticher, der Gefähe mit einem Boden 
die Rimmplanfe, (, — gang. der Rimmfchlag, f. Kimme. 
der Rimmwäger, bie inneren Rimmboble, der Kimmplanfe ges 
die Rimmmeide, dieSeitenftäbe eimes Weibenforbes. [genüber, 
das Rind (chind, chunnt, barıı) pld, Binder, das Ent (prof: 
fene), der Sohn, die Tochter, das Geborene, Entfeimte, der 
Kien; das Wert, das Geiſteser zeugnißz die Frucht, das Frücht⸗ 
lein, der Rögling ; der Engverbundene, der Beweibte, Anbän: 
ger, Ziebbaber, j. B. des — Todes, Gottes, Welt, 
ber Rindaf, Baummollenzeug inRufland.[Kindelbett,d. Kram. 
das Rindbett, Wochens, die Wochen, Entbindung, Niederfunft, 
bie Rindbetterinn, nd., die Krammutter, «frau, die Entbunde: 
bie Rindbringete, fb,, Geburt, Miederfunft. [ne, Gebärerinn. 
bas Rindbettfieber, Kindbetterinnenfieber. die Kilmer, nd. 
das Rindelbier, <mabl, die Rindsfchenfe, Kindtaufſchmaus, 
Rindelig, Findbaft, fb., finbifch, fwielerifch, tändelich. [marft. 
ber Rindelmarft, Kindermarkt, Weihnachtenmartt, Chriſt⸗ 
Rindeln ‚finden, i. findern, tändeln, fpielen; wie ein fleines 
Kind riechen; niederfommen, gebären ; t. mit der Kindeltuthe 
der Rindelvater, bieRindtaufe Beftreitender, vater. [begrfiien. 
das Binderbild, ein Bild für Kinder, eine findifche Abbildung. 
bie Rinderblattern, spoden, Biattern, Poren, die Blattern: 
der Rinderblid, Kindes, Unfchulbe:, Engelsbli. [franfheit. 
der Rinderbrei, Kindermuuf, Pappe, Möfchen, Rindstoch. 
die Rinderbutte, P., der Kinderbuttel, das Duntle, Limmele, 
Mämmele, Mammel, nd., das Schmäuzel, Zutſchtänuchen, 
‚Nutfcfännchen, die Schnulblichte, Suctelblichte, das Milch: 
‚gläschen zum Kinderfäugen; das Saugläppchen, Zutzel, Nät⸗ 


ra na mä '[beoli. 
ecke, die Maſern, der bunte Hund, bie Feiefeln, ru⸗ 
die Rinderfrau, die Wehmutter, Kindermuhme, die Wärterinu. 
a Binderfreffer, d. Saturn; e. Popanz, Kinder zu ſchrecken. 
‚ tiebbaber, eim Freund von Kindern, Kin: 
— . liebend, allen Kindern gut. ſdernart. 
Rinderfromm, adj. fromm wie ein Kind, unſchuldig, kindlich 
fromm, arglos wie ein Kind. [tramm, der findliche Wunfch. 
ber Rindergebanfe, die kindliche Borſtellung, der Kinder: 
das Rindergeld, Pupillengeld, das Geld der Mündel. 
bie Rindergefchichte, —erzäblung,, die kindliche Darftellung. 
ber Rinderglaube, der zwar tindifche aber jutrauensvolle Glau⸗ 
be, der Glaube der Kindbeit. [fatterhaft, unüberlegt. 
Rinderhaft, adj. finderäbnlich , findlich, findifch, leichtfinnig, 
der Rinderhuften, Keuch —, das Kühnerweh, der Stickhuſten. 
die Rinderjade, das Kinderjädchen, das Altigelfleid, bie erften 
Hofen, bas Kinderrödchen. [sebung, der Kamilientreis. 
ber Rinderfreis, der findlich zugetbane Kreis, bie Kinderum⸗ 
die Rinderlebre, Ehriftens,d. Rragunterricht, d. Ratechifation. 
der Kinderlebrer, Elenfentariehrer, Schulmeifter ; fd. Mad⸗ 
Rinderleicht, febft Kindern leicht, febers. ſchenlehrer ; Katechet. 
Rinderlich, finderäbnlich, Kindern angemeffen, finblich. 
bie Rinderliebe, d. Jungenticbe,Rindestiebe; die findlichefiche, 
KRinderlos, adj. finderberaubt, unfruchtbar, Kinder entbebrend. 
die Rinderlofigfeit, der Mangel an Kindern, die Unfruchtbar⸗ 
bas Rindermädchen,d. smand, Kinds, Kinderwärternn.[feit. 
bas Rindermäbrchen, bie fabelbafte Kindergeſchichte, das Am⸗ 
menmäbrdhen, das Hiftörchen, die Anetdote. [Spieljeugmarft. 
der Rindermarft, Ehrifimartt, Weibnachtes, Kindel⸗, Tändels, 
der Rindermeifter, Erzieher, Kindervater , der Aufſeher der 
der Rindermelker, die Nachtfchwalbe, Biegenmelfer. [Kteinen. 
der Rindermord, Kindesmord, bie Ermordung, eines Kindes; 
die Rindermubme, Kinderfrau, sauffeberinn. [det Sadebaum. 
die Rindermutter, die gute Mutter, die Kinderliebbaberinn; 
die Hebamme, Kindmutter, [gebären ; tändeln, findifch fpielen. 
Rindern, i. findeln, Rinder befommen, wiederfommen,, Ainder 
ber Rindername, f. Rindesname, [bemer Kinderliebe. 
der Rindernarr, die Rindernärrinn, Perſon von fbertries 
bie Rinderpeitfche,bumtes Lederpeitſchchen alefinderfpielmerf. 
die Rinderpfeife, das Areugerpfeiferl, das Trompetchen. 
die Rindertrommel, » poffe, der srod, Achub, die « fprache, die 
ſtube, der⸗ſtuhl, die tage, staufe, der «tranm , die »ubr, bie 
swiege, = jeit, » zucht : — die Trommel, Pole, Roct u, f. w. dee 
die Kinderpocken, ſ. —blattern. [finder oder für Kinder, 
das Rinderpulver, Ruhe- die Kinderrube, einfchläfeendes 
Rinderrein, adj. findlich unſchuldig, finblich reines 
Rinderveich, adj. mit Kindern gefegnet, — 
bie Kinderreinheit, kindliche Unſchuld⸗ 


der Kinderſaft, ein gelind Mittel. Alam 


bie Rinderfchube, pl. das finbi 

ber Rinderfinn, Kindesfinn, die Unſchuld, Zus 
tranlichkeit, Sarmlofigfeit, I 

das Rinderfpiel, ein Spiel flir Kinder, lindiſches Sp., kinder⸗ 

derRinderftreich,unbefonnene thörichteStreich.[leichte Sache. 

ber Kindertag, Kindeltag, Aindleindtag, Gedächtnißtag des 
berodifchen Rindermordes; der Tag nach einem Aefte. [fram. 

die Rinderwärserinn, Kindermiagb, Rindermädchen, Kinder: 

die Rinderwelt, die Jugendwelt, das Treiben der Kinder. 


— — — — —— 
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die Rinderwiege, eine Sch 
der Rinderwurm, Spulmurm, ‚@ingeweibwurm. 
das Rindesalter, Jugendjeit, Reit d. Unreife u. des Eutſtehens. 
‘von Rindesbeinen an, von Jugend auf, von der Wiege ber. 
der Rindesdienit, die —pflicht, der Dienft aus findlicher Liebe. 
das Rindesgefübl, die kindliche Geſinnung, die Kindesliebe, 
tindliche Liebe, Nelterntiebe. [die Entelinn, der Machtomme. 
das RindesFind, dat Sobnestind, das Tochtertind, der Entel, 
der Rindesmörder, die —inn, bie unglüdlichften Verbrecher. 
der Rindesname, der Rindername, bie findliche Benennung. 
die Rindesnotb, wehen, das Kreifen, die Geburtsſchmet jen, 
vie Rindespflicht, der —bienft. [Entbintung, Niederkunft. 
der Rindesfinn, das Kindesgefühl ;der Kinderfinn, leichte Sinn. 
der Rindestbeil, das findliche Erbe, das Patrimonium. 
der Kindestrieb, der Trieb der unfchuldsvollen Liebe. 
die Rindesunfchuld, die Engelreinheit, die findliche Unbefan⸗ 
genbeit, die Harmlofigteit, Arglofigfeit. (Kindesalter, Unreife. 
die Rindbeit, die Zeit der erſten Jugend, bas Jugendalter, das 
das Rindheitsleben, Jugend», die Kinderzeit, das Kindesalter. 
das Rindjees, das Kind Iefus, nd., das Ehriftfinblein, fb., das 
Ehrifts od. Weihnachtegefchent, d. Beicherung, d. Klingeeſt, ud. 
die Rindjeesbude, nd., Weihnachtes. [fen, unvorfichtig, albern. 
Rindiſch (ebindifc) jugeublich, auftichtig wie e. Kind, innig, of⸗ 
das Rindlein (Rindilin) fd., die Pupille im Auge ; der Keim, d. 
Fruchtanfag; die Sproffe, Wurzetfproffe; das Berfegpflän;- 
hen, der Senter ; ein Saljmaaf. [bar, zugethan wie ein Kind. 
Rindlich (chindiih) adj-gutartig, anfpruchlos, befcheiden, danf: 
das Kindli, fb., der vierte Theil eines Gentners im Toggenburg. 
bie Rindlichkeit, bie findliche Dentweife, das findlicye Gefühl. 
die Rindfchaft, das Kindesverhältnif, das Kindesrecht ; die Ein: 
kindfchaft, Antindung, snehmung an Kindes Statt, Adoption. 
der Kindsfuß, fb., der geſchwollene Fuß einer Schwangeren. 
die Rindshebung, fb., die Entbindung, Geburtshflfe. [rinn. 
die Rindsbeberinn, fb., Hebanıme, Webmutter, Geburtsbeife: 
der Rindsbirt, fb., die Kindemagd, die Kindermagd, smädchen, 
die Rindfinn, fd., bie Kindeftau, Rindsmagd, Kinderwärterinn, 
der Kindskoch, fb., Kinderbrei, das Muufi, Möfchen, d. Pappe. 
der Kindskopf, der Rinderfopf, der Dummfopf, Schwachtopf. 
die Rindsverderberinn, P., Kindesmörderinn. [tauffhmaus, 
die Kindsvertrinkete, fd., das Kindtaufmahl, Rindelbier, Kind: 
das Rindswaifer, Schaaf, die Feuchtigkeit der die Ftucht im 
d.Rindtaufe,T.e. Kindes. [Mutterleibe umgebenden Wafferbaut. 
das Kindtaufen, Kindtanfmabl, der sfhmaus, der Sutenmutb. 
das Kindtauffeſt, d. feierliche,folenne Kindtauft u. Schmauferei. 
die Kinẽtik, die Lehre von der Bewegung, die Bewegungstunft. 
der Ring, ein hinefifches Tonwertzeug, die Zinke, ein Horn. 
ber Ringam, Gingang, ein feines oftindifches Baummollenzeug. 
der Rinisbemsfi, die ruſſiſche Serviettenleinwand, Faden. 
der Kink, die Binfe, Bade, Defe oder das Auge im bartgebrehten 
bie Rings, die fünf Hauptreligionsbücher der Ehinefen. 
Bings: Bench, engl., Königsbant, tönigliche Bant, Gerichtsbof 
das Rinfel,nd., das Stüd. [fm London; Schuldnergefängniß. 
das Rinfhorn, die Binfe,e, Tonmwertjeug ; die Pofaunenfchnede ; 
das gitterförmige ‚eine Art Stachelfchnede. 
der Rinfhuften, nd., [Schiff ;e. Theil des Geſichts. 
das Kinn (chinnt) die Kante, das vor ſtehende Ende, Borderfiel am 
der Rinnbaden, die Kiefer, die Rinnlade; der Borderkiel ober 
Kinn des Schiffes. [höble, Theile des Kinnbackens. 
die Rinnbadendrüfe, die Binnbadengrube, Rinnbaden: 
der Rinnbadenzwang, die Mundtlemme, die Maulfperre, der 
der Rinnbart, der Unreibart, der Biegenbart,  [Alammfluf. 
der Rinnbadsblod, einfheibiger ausgefchnittener Gieblod, 
Rinneinzeln, fo., 4. finnftreicheln, Liebtofen, ſchmeicheln. 
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der Rinnböder, d. Kinn bildende Hervorragung d. Unterfiefer. 
die Rinnfette, reif, äußere Berbimdung der Stange am Pferde: 
die Rinnfertenfappe, Baumtappe beimurbigen Pferden. [gebif. 
die Rinnlade, der Kinnbaden. der Rinnreif, die Kinntette. 
der Rinnfad, eine Schaaffrantheit, Waſſergeſchwulſt der um: 
+ tern sinnlade. [Musteln, welche die unge bewegen. 
der Rinnzungenbeinmusfel und Rinnzungenmustel, 
der Rinfa, ber Agent des Großveziers., die Kinſchwurzel, die 
bie Rintfchelbeere, die Bogeltirfhie, [gemeine Dfterluei. 
bie Rinfe,:fte,d. Bänzli, fb., Kante, Hautfpaft v. barter Arbeit. 
der Riosf, türf,, ein offenes Gartenhaus, Lutbäuschen, Zeltdach. 
bie Rip, Rips, Ripfe, nd., bie Leberfappe, die Tuchmütze. 
ber Ripf, das Ripflein, fb., das Höpflein, ein Spigweden, 
das Ripf, ſd., die Runge, Stemmleifte am Wagen.  (Senmel. 
die Ripfe, der Gipfel, die Spige, die Alippe, der Fels, d. Giebel. 
die Rippe, die Wippe, der Rand, der Umsturz, bie Gefabr; das 
Mutterfchaaf; nd., das Schöpfeimerchen, der Schopen. 
Rippeln, ein wenig tippen, jippeln, zappeln, wanfen; ſich 
tabbeln, fibbeln, fampeln, zanfen, feifen, fhmäblen. 
Rippen, i. wippen, überfchlagen, überftürzen, umtlappen, ab: 
gleiten, abfchläpfen, rutfchen, überfchnappen; t. lauten, über: 
kugeln,umlegen,auspentern (denAnter). [leinigteiten fteblen. 
Rippen, auslefen, wählen, ausfchieffen ; beſchneiden, bebauen, 
der Ripper u. Wipper, ber Gelbbefchneider, Geldeinſchmelzer, 
die Ripperei, der Wucherbandel,Beldwucher. [Münypverfälfcher. 
Kippern, fb., i. Wucherbandel, Schleich, Kieinhandel treiben. 
das Rippgeld, das beſchnittene, zu leichte, falfche Geld. 
der Rippfarren, der Karren mit niederlaßbarem Kaften. 
bie Rippung, bag Kippen, bie Berzab eines Kniees. 
die Ripfe, nd., (cheiffe) die Kappe, bie die Haube, 
der Kiraggi, türk,, der Earadanenführer, der Zugführer. 
der Rirbel, fb., der Kerbel, Chaerophylium silvestre L. 
Rirbeln, fb., i. farcheln, gurgeln, röcheln, ſchwer athmen. 
Rirbfchen, Firbfen, ſd. i. nirfchen, fmarren, pfeifen, kirren. 
der Rirbs, Aurbs, fo., der Kürbiß; die Deftillierfolbe, [bäudes. 
der Rirchbau, der Kirchenbau, die Aufführung eines Kirchenge - 
die Riechbirne, eine fäuerliche gelbgrüne kegelförmige Birne. 
der Rirchdieb, die Kirchenräuber. der Kirchdiebſtahl, der 
das Rirchdorf, das Dorf mit einer Kirche. [Kirchenraub. 
die Rirche (chirch ; ehikihhm, Airipha) nd. die Karte, Harche 
(Haruc),der Hain, ber Wald (bee Harz, Hart, Hard); das 
Bottesbaus, der Tempel; die gottesdienftliche Berfammlung, 
die Gemeinde, der Religionsverband. Kirchenvorſchrift. 
die Kirchenagende, die Kirchenordnung, die Liturgie, die 
der Rirchenältefte, Kirchenvorſteher, Kirchenpfleger, vater. 
das Kirchenamt, Kirhamt, das Eonfiftorium, der Kirchen: 
rathz die Verwaltung der Kirchengäter. [Kirchenvifitation, 
der Riechenbefuch, die Beimohnung des Gottesdienftes, die 
der Rirchenbann, die Ercommunication, das Anatbema, bie 
Ausſtoßung, Ausſchlieſſung aus der Kirche, das Interdict. 
der Rirchenbeamte, der Kirchbeamte, der Kiechendiener. 
der Rirchenbettler ‚ nd., Kirchthürbettlet, Kirchgangsbettlet. 
der Kirchenblock, nd., der Bottestaften, Almofenftod ; ebemals 
auch ein Fußfiog. [der Ritus, die kirchliche Feierlichkeit. 
der Riechenbrüchel, Rirdyenleerer, fb., sräuber, Kirchendicb. 
das Rirchenbuch, die Trans, Tauf⸗ u. Sterbelifte einer Gemein 
dieRiechenbuße, Kirchenſtrafe, d. Aueſtellung in der Kirche. [de. 
der Rircheneonvent, nd., die Berfammlung ber Güterbefiger 
in Kirchenangelegenbeiten. (mann, Kirchner, Küfter, 
ver Rirchendiener, Kitchdiener, Klingebeutelmann, der Opfers 
der Rirchendienft, Kirchdienft, das Kirchenamt; die Liturgie 
Kirchendienfte gehörig, 


Rirchendienftlich, firch», j. litur giſch· 





die Rirchenebre, die fircpliche Würde, das Anfeben in d. Kirche. 
die Kirchenfahne, Heiligenfahne, in d. Kirche aufgehängte Sie; 


gesfabne, 
uud un rege ‚ Steinfhmäger, 
* ei in Bee 


——— 
bie Bicchenfeeibeit, bi fircpiche Breibeit, bie freie Husübung 
des Gottesdienftes. [heit d. Geiftlichen, das Afyl in d. Kirche. 
echenfriede, Einigfeit der Kirche, die öffentliche Sicher 
das Rirchengebet, die kirchliche Rürbitte, das Kanzelgebet. 
das Rirchengebot, ein Gebot der römischen Kirche, sgefeg. 
der Ri der Kirchenbrauch, der Ritus, die Eere: 
monde; d. Gottesdbienft, Cultus, die tirchl. Einrichtung. [geld. 
das Rirchengeld, bie Einfünfte einer Kirche, das Kirchenbau: 
die Riechengemeinfchaft, der firchliche Berein. 
das Rirchengeräth,, Kirchengefchirr, das gettesdienftliche es 
die Rirchengerechtigkeit, der Kirchenfag, das Kircheulchen, 
Dfarriehen, das Befegungsrecht, Patromatreht. [demratb. 
das Rirchengericht, d. Entfcheidung in Kirchenfachen, der Kir: 
der Rirchengefang, das «lieb, der Pfalm, der Choral, die Ode. 
die Rirchengefchichte, Geſchichte ber äußeren Schidfale und 
inneren Lehrveränderungen der Kirche, äußere Kirchengeſchich⸗ 
te, Dogmengefchichte und Ketzergeſchichte. [meinde. 
die Rirchengefellfchaft, Kirchengemeinſchaft, die Kirchenges 
das Rirchengefeg, bie kirchliche Vorſchrift, die Norm für firch: 
liche Berfügungen, die Kirchenfagung. [eanoniei. 
das Rirchengefegbuch, das canoniſche Recht, das corpus juris 
der Rirchenglaube, die Kirchenlehre, die kirchliche Anficht. 
das Rirchengut, — vermögen, die Kirchengelder, —capitalien. 
Rirchenbaft, adj. einer Kirche äbnlich, firchengroß. [budh. 
das Rirchenhandbuch, die Agende, Liturgie, das Kirchenformel: 
der Rirchenbandel, Kirchenſtreit, die firchliche Angelegenbeit. 
dag Rirchenbaupt, das Oberhaupt der Kirche, der Hierarch, 
Patriarch, Pabft, Oberpriefter; der Staat, der Kürft. 
der Rirchenberr, Kirchenpatron, Kirchenvorfteber, srath. 
die Riechenhufe, d. sgrundftüd. [aten Sonntage d. Neujahr an. 
das Rirchenjabr, das kirchliche Jahr, das liturgifche Jabr vom 
die Kirchenkaſſe, der Kirchenfaften, Gottestaften, die sgelber. 
derRicchenfnecht, vogt, sdiener, Ealcant.[rendenSilberförner. 
die Rirchenfräge, am Treibheerde abſpringenden d. Kirche gebö- 
der Rirchenfreis, Kirchtreis, Kirchſprengel, die Parochie, Did: 
cefe; die Kircheninfpection, Gemeinde. [fernte Kirchengänger. 
der Rirchenfrug, nd., das Wirtbebaus bei der Kirche, für ents 
der Rirchenfrieg, der kirchliche Meinungstrieg, der Lebrſtreit. 
der Rirchenfur, ein für die Kirche frei gebauter Kur. 
die Kirchenlade, nd., Schriftens und Geldfaften einer Kirche. 
das Rirchenland, Kirchengut, Kirchenbufe, Kirchengrundftäd. 
das Rirchenleben, das kirchliche Leben, die Lebenpfarre; d. Pa: 
tronatrecht, das Recht d. Pfrumbverleibung. [Blaubensartifel. 
die Rirchenlehre, ber Lebrbegriff der Kirche, das Dogma, der 
der Rirchenlebrer, der Dogmatiter, Slaubenslebrer, Rabbi⸗ 
ner, Kirchenvater, Schriftgelebrte; Katechet. [Kircyenlebrer. 
das Rirchenlicht, die ewige Lampe in der Kirche; ein großer 
das Rirchenlied, d. »gefang, Hummus, der kirchliche Lobgefang, 
dieRirchenmufit, gottespienftliche Mufit, Chors, Mes. [Pfalm. 
die Rirchenordnung, svorfchrift, Rirchenagende, Liturgie. 
der Rirchenpatron, Kirchenberr, Pfarreibefeger, der Gutsbe⸗ 
ver Rirchenpfleger, Kirchenättefte, Kirchenvorfteber. [figer. 
die Rirchenpoftille, das Buch zu firchlichen Borlefungen. 
der Rirchenrath, das Conſiſterium, Kirchengericht, 


das Kapitel, das Ehorgericht, Ehegericht. [ranbe gebörig. 
Rirchenräthlich, vom Kirchenratbe berrübrend, zum Kirchen: 
Deutsches Worterbuch 
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ade neh ng 
der Rirchenraub, -diebflabl, die Entwendung aus einer Kirche 
ber Rirchenräuber, sdieb, Beranber [verbunden. 


chenſprache, Kirchfprache, die Befanntmachung in der Kirche, 
die Abfanjelung, Abkündigung, das Aufgebot.  [gemtbum. 
die Rirchenfache, die Kirchenangelegenheit, das kirchliche Eis 


. | die Rirchenfagung, Kirchenvorfcheift, firchliche Einrichtung. 


der Rirchenfchein, kirchlicher Schein, Traufchein, Taufſchein. 
der Kirchenſchmuck, das Kirchengeräth, Jewand. [tung dazu. 
der Rirchenfchug, die Beſchützung der Kirche, die Berpflich- 
das Rirchenfiegel, das Beglaubigungsfiegel der Kiechenfcheine. 
der Rirchenfig, sftubl, <ftand. [Streit über kirchliche Lehrfäge. 
die Riechenfpaltung, das Schiema, die Kirchentrennung, der 
die Rirchenfprache, die kirchliche Ausdrucksweiſe ; der Kirchen: 
ruf, der Kanzelcuf, die Ablanzelung, die Abtündigung. 
der Rirchenftaat, der päbſtliche Staat in Mittelitälien; die 
Hierarchie, das Kirchenregiment, die Kirche als ein Staat. 
die Rirchenfteuer, —collecte, die Steuer zu Kirchenjmweden. 
die Rirchenftrafe, «buße, sausftellung ; die canonifche Strafe. 
der Ri ‚ bie ſtreitigteit, ber Bor die »fpaltung. 
bie Rirchenfühne, nd., die Kirchenbuße, die Kiechenftrafe. 
das Rirchentbum, das Kirchenwefen, die äußere Kirche. ltuch 
das Rirchentuch, das Altartucp, Kircdyengewand ; Abendmahls⸗ 
der Rirchenvarer, Kirchenlehrerz pl. die Kirchenfchriftfteller 
die Rirchenwäterfunde, Patriftit. [der erften Jabrbunderte. 
der Rirchenverbefferer, der Glaubensreiniger, der Kirchen: 
juchterneuerer, der Meformator, [mation, die Kirchenreform. 
die Rirchenverbejferung, die Glaubensreinigung,, die Refor 
der Rirchenvogt, —tnecht. [wung, die Agende, bie Liturgie. 
die Rirchenvorfchrift, Kirchenregel, die Kirchengebrauchsord⸗ 
die Rirchenverfammlung, das Eoncilium.  [Bauernältefter. 
der Rirchenvormünder, nd., Heine irchenfachen —— 
der Rirchenvorfteber, Kirchengeſchworne, Kir 
die Rirchenmweife, Kirdyenmelodie, der Choral. ſchenpfleget. 
das Rirchenwefen, Kirchenthum, d, firchlichen Einrich 


die Kirchenzucht, die kirchliche 
die Kircheule, die Schleiereule ; die Steineule, das Käujchen. 


die Rirchfabrt, der feierliche Bang jur Kirche; das Kicchfpiel. 
der Kirchgang, der Brautjug jur Kirche, der erſte Kirchenbes 
ſuch nad) einer Entbindung, Husgang, Hervorgang ; das Hoch⸗ 
jeitgeleit, Leichengeleit ; Gang zu Holje;e. Bang im der Kirche. 
der Rirchgänger, der Kirdyenbefucher [die Todtenfrau. 
die Rirchgannfagerinn, fb., die geib+ oder Keichenbitterinn, 
der Rirchgenof, der &r ‚ das Gemeindemitglieb, 
Ricchgenöffig, adj. eingepfaret, kirchhörig. [das Beichtfind. 
der Rirchberr, Rirchenberr; den Kirchen, Pfarrer, Pfarrhert. 
der Rirchbof, Plag um die Kirchez der Begräbnifiplag, Gottes: 
ver Kirchhofshugel, Grabbügel. [adfer,Leichens,Ariedbof, Frei⸗. 
die Kirchhofsſtille, die Grabesſtille, die Friedboferube. 
die Kirchhore, das Kirchſpiel, der Kirchſprengel. [Schleiereule. 
der Rirchifop, der Mloflerifop. was RirchFäuylein, ſd., die 
das RirchFind, das Veichtfind, das Pfarrtind, Gemeindeglied. 
die Kirchleute, die snänger. der Rirchmeifter, Kirchenältente. 
61 


Kirchenmaus, die magere bungrige Maus. 
bie Riechenbirne, eine würjbafte treffliche 
die Rirchmeffe, der feierliche Gottesdienft, die Feſtmeſſe; die 
4 Kirchweibe, das Kirmfe, Dorfs 
titmes ; der Kindtauffhmans; Jahrmarkt, das 
der Ri ier, fb., der Berwalter bes 
die Kirch ‚ber Rirchnachbar , der Anwohner der 


die Rirchfchwalbe, Mauer—, 
der Kirchner, Kirchdiener, Küſter, 


Satriftan, Glöcner, Eanter, Ealcant, Kircpendiener, vogt. | Zirfe 


das Rirchfpiel, die sgemeinde, sböre, sfahrt, der Kicchfprengel. 
die Riechfpielfirche, die Kirche, bie ein eignes Kirchfpiel bat. 
die Rirchfpielleute, »genoffen, sbörigen ; Beichtfinder, Pfarr: 
das Bicchfpielgeriche, ei ein Unter» im einem Kiechfpiele. [finder. 
der Riechfpielvogt, »fhreiber, worfteber, beamter. [Bistbum. 
der Rirchfprengel das Gebiet der kirchlichen Gerichtsbarteit, 
der Riechftand, ee [Kirche, 
der Kirchſtock, der Opferſtock, Atmenſtock an oder im einer 
vn Rico, —— der Feſttag. 
der Rirchtburm, ber Kirchens, Slodentburm. [faftenverwalter. 
der Kir , Rirchenporfteber, Mingebeutelmann, Gottes: 
ber der Kirchgang, die —fabrt, der Weg zur Kirche. 
die Rirchmweibe, das Kirchweihfeſt, d. Einweihung einer Kirche ; 
die Kirchmeſſe, die Rirmfe, der Kirchtag; die kalte —, f., det 
Michaelis: Jahrmarkt. [mer, Mleiders, Geräth>, die Satriftei. 
das Rirchzimmer, die Berbefammer , das sbaus , die Dreftam- 
der Kirdar Age, türf., der Mantelträger des Sultans, 
die Kiren, Grimaſſen, Aragen. [Martigefchent, Kindtaufſchmaus. 
die Kirm, Kirmes, Kirmfe, Kirchmeſſe, sweibfeit, Jahrmartt, 
Kirmen, kürmen, hirmen, fd., i. ruhen, ſich erbolen, Athem 
die Kirmeszeit, die Dauer der Kirmesluſtbarteiten. [fchöpfen. 
die Kirnt, fd. , das Gebörnte, Gehöre, das Horn, das Geweib; 
der Kirntelfäfer, Hirfchläfer. [der Ochſentopf, Dummtopf. 
Riere, adj. gebeuer, girrend, fodtend, freundlich, jahm, törnend, 
fürend, biegfam, fchmiegfam, nachgiebig, dbemütbig. 
die Kirre, die Turteltanbe, Eisente, der Adterfpargel, ber Sparg. 
Rirren (nirran, chieran) t. zahm machen, törnen, loden, folg⸗ 
ſam machen; i. fnirfchen, fnarren , girren, gurren, gurgeln ; 
die Rirrbeit,d. gegäbmte Zuſtand, Kirre, [nd., ängftlich fchreien. 
die Rirrenle, die gemeine Eule, die Brands, Stod:, Knarrenle. 
der Kirrhahn, ber graue Seebabn, der Anurebabn. [M&ung. 
die Rirrung, Körnung, Lockung, der Köder, die Lodfpeife, die 
die Riermeme, die aſchgraue filberfarbene Mewe oder Möve. 
der Rirfchapfel, tirfhäbnlıche rothe Strauchfrucht in Sibirien. 
der Kirſchbaum, ein befannter Obitbaum. [fmapper, Klepper. 
der Rirfchbeiger, Kirfchfint, Kernbeißer, Kteuzſchnabel, Kirfch- 
das Kirſchbaumbolz, treffliche, nugbare Holy des Kirſchbaumes. 
das Kirſchblümchen, Masliebe, die Rirſchblüte, baumblüte. 
der Kirſchbranntwein, mit —faft abgezogener verfühter B., 
die Rirfchenperle, Kirfchs, Perle v. Kirfhengröhe. [Ratavia. 
Rirfchbraun, adj. rotb oder fchwarjbraun, wie faure Kirfchen. 
die Rirfche, nd, Kafbeere, befannte Steinfrucht, Glass, Herze, 
Maitirfche , faure, füße Kirſche; Judentirfche, Kornellirſche. 
die Rirfchenwange, bie tirſchrothe, frische Wange, Roſen⸗ 
die Rirfchfarbe, die ſchwarzbraune Farbe der ſauern Kirfche. 
der Rirfchfinf, Kirſchbeißer, sfchneller, »Anapper, <ieste, Did: 
fchnabel, Kreujichnabel »Steinbeiker, Klepper, fd., ber Kerns 
der ft, der Kirfchfect, der Kirichbranntwein, [beifer. 
der Kirſchhaken, der Nufbaten, der Obftbaten. [baumbarj. 
das Ki ‚ bas Kagenflar, das Katzengold, das Kirſch⸗ 
der Rirfchbold, die Boldbrofel. der Kirſchkern, Kirfchenftein. 
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der Rirfchifop, der blaue Bergthymian, der Steinquendel; das 
der Rirfchfäfer, e.Rüffeltäfer. [Erdepbeu, der Gundermann. 
der RirfchFuchen, m. Kirfchen dutchbackenet Kuchen, Kirfchyen-. 
der Rirfchlorbeerbaum, immer —— Giftbaumchen mit 
ſchwarzen kitſchahnlichen Beeren, den Kirſchlorbeeren. 
der RirfchEnabber, -fint. das Kirſchmuuß, der Kirſchbrei. 
der Rirfchmetb, mit Kirfchfaft bereiteter Meth, Kirſchhonig. 
die Kirſchpfirſche, die rothgelbe mit weißem Fleiſche. 
bie Zirſchperie / die firfcheng 
die Riefchpflanzung, die —— 
die Kirſchpflaume, Herztitſchen 


die Kirſchſäure, der-ſtein, bie sfuppe, »tunfe, das- waſſer, der 
s wein, bie » zeit Säure u. ſ. w. vom ober der Kirchen. 
der Rirfchfchneller, ſ. irſchfink. der Kirſchvogel, die 
die Rife, nd., der Kaulbörs, Kaulbars, sbarfh. Golddroßel. 
das Rifell, nd., der Kartoffel: oder Hafermeblbrei, ein Munf. 
Rifen, Fiefen,fd., i. jwifchen ven Zähnen wie Kiesfand fnirfchen. 
das Kiffen, nd., Rüffen, die Kufche, Gautſche, der Schaufelfig, 
der Ris, ein Berfchnittener im Harem. [das Polfter, der Pfühl. 
der Rishu, tlirk., der Sorbet von Kotosmilch. [die KRiffenzüge. 
bie Kiſſenziehe, ſd. — bühre, nd., der Kiffenüberzug, —bezug, 
der Kislar Aga, der Oberſte der Berfchnittenen im Harem. 
bie Rifte, der Kalten, das Häuschen, Gebäufe, die Arche, bie 
Truhe, die Lade, der Schrein, der Schrant; ein Maaß z. B. 
ber Rigmis, ein oftindifcher Cattun. [v. 120 Tafeln Aenfterglas. 
der Riftendamm,nd.,mirBoblenu. Pfählen gefütterter Damm. 
die Riftenfegerinn, nd., die verfchwenderifche Hausfrau; bie 
bie Riftenfüllung, nd., Brautfchag. [Gelegenheitemaderinn. 
das Biftenbolz, Buchenholz, Zuckertiſtenbolz, Mahagenibolj. 
das Riftenpfand, das bewegliche Unterpfand.  [fd,, 
der Rifter, Eifem zum Abfchladen des gefchmolzenen Metalles ; 
Biftern ‚Fifchtern, f., i. büfteln, ſchwer athmen, keuchen 
beifer fepn. Kiſterig, fb., adj. beifer. (Schreiner. 
Ritellen, fb., i. braufen, aufbraufen, auffabren, —— 
die Rits, Ritz, Jacht, ein ſchnellſegelndes zweimaſtiges Schiff. 
der Ritai, ein Ken er die Aitaika, der 
der Kitſchbaum, der Eilfebeerbaum. lchineſiſche Taffet. 
Bitfchen, i. juſammenſtoßen, quetſchen, caramboliren. Min. 
Ritt, ſd. auid, lebendig. ber Ritt, Ritten, Schrund, Spalt, 
ber Ritt, die Ritte, das Gattende, Kettende, Verbindende, Kle⸗ 
bende, das Bindemittel; das Borwachs am Bienenftode; das 
Gefüge, Gefchlinge, Kütte, Kuttel, die Kaldaunen; das Ges 
fhgte, der Kathen, Kaften, Baden, das Haus, die Köthe, Hütte; 
das Geflecht, Gatt, Etter, Gitter. [Weiberfitrel, Patbenbemd. 
ber Rittel, Kutte,d. lange weite Gewand, d. Bauer, Kubrmannss, 
Kitten, verbinden, befejtigen, zuſammenkleben, verflechten. 
der Ritter, der Tauber. Kittern, kitzern, fb., i. fichern, vers 
der Kittri, Kitzer, fb., ber Nicherer, der Lacher. [biffen lachen. 
die Ritrfcheibe, Drebicheibe, Ubrgebänfe anzufitten, [lerarbeit. 
das Rittftäbchen, der -ftod, die Dode um Anfitten der Otechs⸗ 
der Kitzbacken, der Rigbars, fh., der Kinnbaden, das Kinn. 
Bigblau, «grau, fb., adj. blau vor Froſt, eisgrau ; Fiese, griets. 
Rigbraum, fd., adj. foßs, hetz⸗ bigbraum, erbigt, bumfelbraun, _ 
die Kitze, Kieze, das Kiczchen, Kiezlein, Mieze, die Rate; fd. 
das Gigi, das Zicklein. der Trieb, die Luft, die Begierden. 
—— nd, ber Keddel, das Kätzeln, das Kragen, das Jucken; 
der Rigelbuften, ber Huften mit Kigeln im Schlunde. 
* adj. für Kitzel empfaͤnglich, reijbar, empfindlich, heite⸗ 
fo., gefährlich, nicht ratbfam , waglich , eigen , bebentlich. 


Iuieiligeiigteht, Empfindlich:, Reijbar-, Waglich, Gefährlich, 


Rigeln, 1. nd. febdeln, fd. fugeln, reisen, läßeln, fragen, 

frabbeln, frauen, ägen, föbern, finnlich vergnügen, bebagen, 
ber Rivif, ruff.,. ein Meines zeug. ſſchmeicheln. 
der Rigling, ſd. das Thier, das Mein bleibt und nicht wächſt. 
der Riwig, Kiwit, ſ.-bitz. ber Riupta, türt., Mundichent des 
die Rise, Rige, türt., e, Beutel m, 15,000 Dufaten, (Sultans. 
bie Blabajche,nd., Kalebaſſe, der Alafchentürbif. [berumlaufen. 
fo ng 


—— ſd. TNauwieln torteln, einberfchwanten, [da lag er. 
Blad! Flads! interj. pump! fchlumps! parrh!. quatich ! 
der Klack, pl. die Rläde, fb., die Muft, der Spalt, ber Rik, 
der Barft, der Sprung; ber Ale, [Hedten, Hlecien. 
Bladen, Fläden, i. frachen, berften, (palten, Hafen; Happen, 
Klack und Schmack, ud, Safı und Kraft, Sand und Ruß. — 
die Rlade, die Krade, die Scyinbmäbre, die alte Kuh. [läfiie. 
Rladlos, nd., adj. los, nicht feft, unficher, ungewiß,, unjuver 
Kladatſch! nd., interj. plumpg! quatfch! bums! da lag er. 
die Kladde, nd., Klarre, die Schmiere, der Schmug, die Näffe; 
das Sudelbuch, das Klitterbuch, fd., die Strasja; ber erfie 
der Rlafernen, fd.,die wilde Bafilie, d, Nönigstraut, (Entwurf. 
Kladden, t. nd., Harren, Habbern, ſchmaddern, fchmieren , fur 
bein; Hären, fpülen ‚fäubern; entwerfen; tladdern, vertbun, 
verfcyleubern, unter dem Dreife verkaufen, berunterbringen. ; 
Rladderig, nd,, adj. ſchmutzig, ſchlupftig, Mebrig. [bene Zeit. 
die Kladderjagd, nd., die naſſe Ausfabrt, das zu Waffer gewor: 
das Kladderf, Kladdergatt, der »fteert, die⸗ magd, ein ums 
achtſames Rrauenzimmer, eine Afchenbröpel, Untraut. 
der Klaff, der Klapf, ſd. das Klappertraut, antierhinum, ein 
Rlaffen, Fläffen (ciaffen) i. fe., Happen, offen foringen, ber- 
ſten, offen fteben, fpalten, plaudern, ſchwatzen, bellen, ſchelten, 
teifen ; verratben, angeben, nachfagen. [Heine weiße Hauswur;. 
das Rlaffenbrett, fd,, Bucht am Pfluge. das Rlaffenfraut, die 
der Klaffer, Rläffer, das beilende Hündlein; der Schwäger, 
Vercätber, Angeber ; der Habnenfamm, bas gelbe Rötbeltraut, 
Bauernfenf; Nöbrbrunnen. Faden, Schragen, Lachter (Bolj). 
die Rlafter, das Maaß des Ausllaffens, Ausbreitens der Arme, 
die Klaffmufchel, die jweifchalige ſich öffnende Muſchel. 
bie Rlaffreden, fd., Boten, unzücdhtige Reben, Anftökigteiten, 
das Rlafterbols, Schragenbol;, Scheiterbofz, Brenndolz. 
Rlafterig, adj. eine Klafter baltend, Maftergrof, tlafterlang. 
das Klaftermaaß, Lachtermaaß, Fadenmaaß, Lingenmaaf ; der 
Schragen, der Klafteritod. [Haftern , umtlaftern. 
Rlaftern,t. mit ausgelpanntem Arme meifen , abllaftern , aus: 
das Rlafterfcheit, großes Brennboljfcheit. _ [fdylagen wird. 
der Klafterſchlag, das Gehau, der Schlag, wo Klafierholz ge: 
der Rlafterfchläger, Scheitfchläger, Holjbauer, Holzfäller. 
der Rlafterfeger, Holzfeger, Holzbieger, fd., Holzmeſſer. 
der Klafterſtock, d. Maftermaaf, der Holjfchragen. [anbängig. 
Rlagbar, adj. flagbaft, Hagend, verflagbar, rügbar, gerichtlich, 
die Rlage (Hlaga, Klagd) die Befchwerbe, die Webllage, d. Jam⸗ 
mer, ber Hülferuf, bag Beileid, die Trauer ; die Beichuldigung, 
das Klaglieb, die Jeremiade, d. Elegie, das Schwermutbstied. 
ver Rlagebold, Auerulant, der Rabbulift, der Drocehlüchtige. 
der Rlagebrief, Befhwerbenbrief, Antlagebrief, Rlagejettel. 
der Rlagedichter, Klagefänger, der Elegiter, Elegiaft. 
der Klagefall, die Klagendung, der Accufativ, der Objectsfall. 
der Klageflötenton, der fanfte Klageton, der Klagegefang. 
bie Rlagefrau, das Klageweib, die Klagemutter, Leidſchweſtet, 
Leidfrau, d. Zeichenweib, Trauerweib ; der Todtenvogel. [baus. 
das Rlagebaus, Trauerhaus, Leidhaus, Sterbebaus, Todten: | 
ber Rlageberr, fb., der Rriebensrichter, Gewiffensrichter. 
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ver Klagelaut, Klageton, 


betlageuswürdig, 
das Klagepferd, das Trauerpferd, Begräb N Beerdi: 
gungspferd, Beflattungsvferd, das Leichenroß / Befolgepfert. 
ber Rlagegrund, der Gegenftand der Befchwerde, die Mage. 
der Bläger, der Antläger, der Beſchwerde Führende. [tele. 
die Rlägerei, das unaufbörliche Klagen, das Getlage, die Due: 
Alägerifch, adj. den Kläger angebend, ibm augebörend; jum 
Klagen geneigt, Hagefüchtig. [dev Schmerjes der Berrübnit. 
die Rlageftimme, der ‚Klagelaut, die Aeußerung 
der Rlageruf, die Webllage, das Klaggeſchrei, der Jammerton. 
die Rlagefchrift, Beſchwerdeſchrift, das Hülfsgefuch, Klaglibell 
die Rlagezeit, d, Anflagetermin, d. Mägliche Zeit, Trübfalszeit. 
das Rlagfeuer, Eobfeuer, fb.,dver Rothlauf. d. Pandatarius. 
ber Rlagfübrer, Antläger, der Hlagende ; der Hlagende Anwalt, 
der Klaggeſang, die Elegie. das Rlaggefchrei, Jammers, die 
das Klaggewand, Trauertleid. 
Rlagig, fd., adj. leicht Hagent, zum Klagen geneigt, flägerifch. 
Rlaglich (uuaflih) adj. Nagend, trübfelig, fummervoll; befla- 
genswertb, traurig, erbärmlich, arınfelig, unglücklich. ren. 
Blaglos, adv. Mlagelos, zufrieden, ohne zu Magen, obne Pur: 
die Rlagrede, die Trauerrede, Leichenrebe, Grabrede. : 
Rlafern, nd, tlauben, ftochern, fchüren, putzen, räbren. 
Rlamm, adj. falt, aufammenziebend, erftarrend, fteif, ungelen: 
fig, feft, eng, dicht, klebricht, feucht, nafi, beflemmt, betlommen, 
fchwierig, felten, ſchwer zu befommen, lau, matt, ſchwach. 
der Klamm, ber Luftröbrenframpf ; bas Dluttertorn, Ranttorn. 
die u. das Klamm, fb., die Bergfchlucht, Betafpalte, der Tobel. 
Blammen, i. Hamm fen, fich klemmen, gefrieren, exflarren. 
Blammer, nd., adj. gebiegen, lauter, pur, rein, maffio. 
die Klammer ‚der Bindebafen, Sperrbaden, der Holjbaten ; 
die Parentbefe; bie Ueberfalle die Anlege; fo. die Waldflamı; 
die Blammererbfe, die große Audererbfe. [mer, Waldameife. 
ber Rlammerbirfch, Hirſchtäfer. die Rlämmer, fd., Ameife. 
Rlammern, t, klemmen, aufammendräcen, umfaffen, feſthalten, 
umbalten, ſich anflammern; fd. i. an ben Kingern frieren. 
der Rlammerfad, der Waſchweiberſack mit Soljtlammern, 
der Rlammerfag, der eingefchloffene Sag, die Parentbefe, 
Rlammgällig, bartgallig, drufig, febr bart, febr feſt ( Geftein). 
das Rlamp, fb., das Blech, lat. Iamina ; die Blechware; ein Ge⸗ 
länderfteg ; der Schober, Heubaufen, Diemen, die Miete, 
bie Rlampe, fd., Klampfe, Nlanmer, Duerbalten im Grumdroft 
eines Gebäudes, ein fiarfes Anicholz; gabelförmiges Bötti- 
cherholz, die Dauben jufammenzufegen, Daubentammer, 
der Rlämperer, fb., der Hausflicker, Ausbeiferer. [böttchern. 
Klampern, Plempern; i. im Sanfe fliten, ausbeifern, fiopfen, 
der Rlämpler, Blempler, fb., der Salbbaner, Kötbuer. 
die Rläne, fb., die immer klagende Perfom, die Kläglerinn. 
Rlänen, fd,, fehmieren, ftreichen; mit, fich abgeben, ſich 
befudeln mitz i. tlimmen, Hettern; gruudlos flagen; onen. 


| der Rlang (chiane , chianch) pl. Klänge, der Klauch, fd, der 
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Schlag, Klact, Glockenton, das Klingen, ber Schall, der Laut, 
der Ton, der Hall, das Geläut, Getön. [jeugen mit Saiten. 
der Rlangboden, Schallboven, Refonanzboden in Tonwert: 
—— Blangerfüllt, klangteich, geſang⸗ 
Sylbenfuß/ Bersfchritt. (reich, tönend. 
bes Alanggeräth, Ton, swertzeug, d. mufitalifche Inftrument. 
nn ——— des Klanges in der 
der Klanglein, Springflachs, aufſpringender Flachs. [Mufit. 
dus? Reimgeflingel, Rlinggebicht, das Somnett. 
das Klangloch, Schallloch, Reſonauzloch, das F- Loch. 
— — * 


das Klangwort, das Schallwort, Lautwort, die Domatophbie. 
der Klänfäfe, ſd. Schweizerfäfe. [i. Mingen, läuten, beiern. 
Klanken, klenken, fd.,verfchlingen, zufammenmafchen, beften; 
die Rlape, fb., die faule, arbeitsſcheue Weibsperfon, Schlampe. 
Rlapen, fd., langfam u. läffig arbeiten, anfleben. [Bund Strob. 
Rlapp, nd., adj. burtig, fertig, gerüftet. das Rlapp Stroß, nb., 
Rlapp und Flar, nd., adj. völlig fertig, geftiefelt und gefpornt. 
der Alapf, fb., der Felſen; der Kopf, Anal, Schlag, Schall. 
Rlapp!Plapps! flads! patich ! fchnapps! tnallend, fchlagend. 
der Rlapp, Klappt, fd., Klapf, das Klopfen, Pochen, Schlagen, 
der Schlag ; die Klapfe, Schläge, Prügel, [Warnungstonne, 
die Rlappboje, Klappbafe, eine fegelförmige vor Anfer liegende 
der Rlappbaum, ein ausländifches Gewächs. der Rlappbord, 
ver Klappbolzen, Befeftigungs: ber Schiffeflappen. ISetzbord. 
die Klappe, der Lappen, Laß, der Dede, der bewegliche Klügel, 
der Auffchlag. [t. zufallen laffen, ſchlagen, tlapfen, tlatſchen. 
Rlappen, i. zuſchlagen, fallen, «fammenftoßen z-treffen, paſſen; 
bas Klappen, das Treffen, Schlagen, der Ernſt, die Gelte, ſo. 
das Rlappenfraut, Sumpfpflanze m. K. über d. Staubgefäßen. 
der Klappenrock, Rod mit Tafchenflappen, Arad, Pattenrod. 
die Klappenſchnecke, der Kufidorn, eine dornige Schwimms 
das Rlappenventil, die Windflappe in Winbladen. [fchnede. 
die Alapper, die Schnarre, Ratfche, das Rafter:, Nöterding, 
nd, Schnurre; die Schafthölzchen am Damaftweberfiuble; 
das Täfchelfrant, die Hirtentafche. [die Monnentitte, nd. 
ver Rlapperapfel, der Schlotterapfel, der Notelapfel, fb., 
der Rlapperbaum, Rotos-, die Hotospalme. [Anochengerippe. 
das Rlapperbein, der smann, Storchbein, das Beingerüft, das 
das Rlapperblech, Schallbeten. Rlapperbürr, adj. ſpindel⸗ 
die Rlapperente, Duafente. [bürr, nochendürr, beinmager. 
der Rlapperer, Plauderer. der Alapperfinger, bürre Ringer, 
Blapperbaft, fb.,adj. plauderbaft, tlatſchbaft. [Anechenfinger. 
das Rlappergefchirr, das Seilerbrett mit Haten, die Rüden zu 
befeftigen. [mann, Rnirfcher, i. Kluge Mappernte Heufchrede. 
die Rlapperbeufchrede, die Schmetterbeufchrerte, der Klapper⸗ 
das Rlapperbols, die Holjklapper, Eaftagnette, Tanzllapper. 
die Rlapperjagd, die Treibjagb mit Rlappern und Klatſchen. 
das Blapperfraut, der Wiefenrötbel, der Klitſch das Läufe: 
das Klappermaul, Plappermaul, die Plaudertaſche. [fraut. 
die Klappermuhle, die Bogelſcheuche; die Heine Mablmũble; 
das Plappermaul. ſchen, ſchlottern ;fb., plaudern, plappern. 
Rlappern, i. oft Happern, raftern, rötern, nd., flopfen, po: 
die Rlappernuß, die Pimpernuf; die Rofosnuß. 
die Rlapperralle, der Schwäger , die Schnarrwachtel „ der 
Wiefenfnarrer, der Wiefenfchnarcher, der Wachtelfönig. 
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derAlapperpfennig, alter braunfchwei 
die up gg ann a tr 

Mohn, d e, ‚ber Feldmagenfamen. 
das Rlapperröschen, Feld—, Ader—. [dem Schwanjgelente. 
die Alapperfchlange, lebendig gebärende Schl. mit Happern: 
die — — —— er amerif. —— 
* Rlapperfpiel, ein Spiel, wobei getlappert wird, smufit 
ber Klapperftein, Adler⸗ —— ra —— 

perjtodt, Alapperftecten, Rapp, Alipyers, eine Arı 


der Klapp Storch. 

die Blappertafhe, ſd. bie Plappertafche, die Plaudertafche. 

das Rlapperwerf, die Klapperei, das alte Hausgeräth. 

der Rlappbandfchub, Hands mit einer Klappe flatt der Finger. 
das Alappbolz,eichenes Bafbauben,. der Alapphut, Klappen. 


- | die Alappfeulen, nd., die Binfentolben, Blüten— des Kepvit. 


der Klappläufer, eine Talje von 2 einfcheibigen Gieblöden. 


. | die Rlappenmufchel, e. Mufchel mit ftarfer und rauber Schale. 


bie Rlappmüge, die Mühe mit Seiten: ober Badenflappen ; 
der Sechund mit der Stirnblafe. der Alapps, Schlag. [Happt. 
der Alappreim, der Rein, welcher zwar nicht klingt aber doch 
Blappfen, fallend anfchlagen, klitſchen, plitfchen, ſd., prit: 
ber Rlappfiel, die zuflappende Wafferfchleufe. [fchyen. 
der Rlappftiefel, Stütp:, Klappen, Schlotters. [penbe Tiſch. 
der Rlapptifch, ein Tiſch mit Mappen, der zufammenjuflap: 
Blar (chlar) adj. gluh, glühend, loh, licht, glarend, durchſich⸗ 
tig, bel, deutlich, ‚ undertennbar, undermifcht, rein, 
Rlaräugig, gluh —, glauch, ug, belläugig. lunzweideutig. 
der Klar, d. Flor, ein locker gewebtes feines durchſichtiges Zeug. 
bie Klare, fb., die dünne Brühe. ſweiße Stärke, das Kraftmebl. 
die Rläre, Dünne, Feinheit, Durhfichtigfeit, Mlarbeit ; fb., die 
Blaren, i. glaren, chloren, durchfcheinen, hell werden. 
Rlären, t. Har machen, erbellen, burchfeiben, aufbeitern; blün- 
fen, ſcheuern, reinigen; ins Klare bringen, richtig machen, 
auseinanberfegen ; fb., ftärfen, fleifen ; fich aufflären, erheitern. 
das Rlarenfraut, der Gartenbaldrian, der römifche Baldrian. 
Rlarfädig, adj. feinfädig, zartfädig, feinbräbtig, dünn, Mar. 
die Rlarbeit (chlarheit) das Durchfcheinen, bie Helle, d. Glani, 
die Deutlichkeit, Unzweidentigs, d. Feinheit, Zartheit, der belle 
Rlariren, nd, berichtigen, verzollen, sfteuern, löfen. [reine Ton. 
ber Rlärfeffel, bie 2äuterungspfanne, Abfchäumfeffel in Zudterz 
fiebereien ; die Branntweinblafe. [deutlichung, Enträtbfelung. 
die Rlarmachung, Auseinanderfegung, der Beweis, bie Ber 
Rlärlich, adv. deut:, überzeugend, unverfennbar, bandgreiflic). 
die Rlärmafchine, Vorrichtung jum Branntweinbrennen. 
das Rlärfel, der abgeflärte, gereinigte uder. [(Bleiglanz). 
Blarfpeifig, adj. a. yarten Würfelchen od. Körnern beitebend, 
die Klaſſe, der Kloß, Klot, nd.,der Haufe, die Müte (Liespfund), 
Kiute (Scholle), die Klufter, nd,, ber Schwarm, Bäfchel,, die 
Gruppe, die Boltsabtbeilung, die Stufe, die Ranaitufe, das 
der Rlaffengeift, Drbnungss; KRaftengeift. [Bach im Spftem. 
Blajfen, t. abtheilen, unterordnen, abfachen, claffificiren. 
die Rlajfeneintbeilung, Maffung, Elaffirung, Elaffification. 
die Klaſſenloſung, das Klaſſenloſeſpiel, die Klaſſenlotterie. 
der Rlajfenname, der Name einer Haupteintheilung. r 
Rlafficität, Klaſſtker, Klaſſiſch, ſ. LI—. 
Blaterig, nd., föterig, tlũterig, Mütig, Mößig, geromnen, jus 
fanmengeflebt, ſchmutzig, naß, ſchlecht, ſchlimm. ſſchlagend. 
Rlatfch! interj. fitfch! tlapps quatfch! mit weichem Schall⸗ 
der Klatſch, der Peitfchenfchlag, der Schwupp, der Sieb. 
die Alarfehbüchfe , Plagbüchfe; die Rarfchfchweiter, Matich» 
bafe, das lebendige Tageblatt, die Meuigkeitsfrämerinn. 
die Klatſche, Fliegenklatfche, die Klappe, Klatſchbüchſe. 
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Rlatfchen, i. tlitfchen, Mappen, in die Hände fchlagen, oo 
peitfchen ; plaudern, wafchen "und fchwaßen, plappern, falba: 
been, jwifchentragen, trätfchen, binterbringen. 
die Rlatfcherei, bie 
die Rlätfcherinn, das Klatfchmaul, sweib, die sbüchfe, Klatſche, 
Bmwifchenträgerinn, Frau Bafe, Schwaßtrine ; Matfchtaube, 
bie Klatſchform, Abdrudform der Wachsteppichmacher ; der 
bie ichte, Läfterchronit.[Abguf eineeHoljfchnittes, 


Rlatfchhaft,adj. tlatſchi watz⸗ gefchwägig, 
bie Rlatfchbaftigfeit, Befchwäßigs, Schwagfucht.[maulfertig. 
das Klatſchkraut, Klätſch⸗ das weiße Behentrant , Liedtraut. 
die Klatſchroſe, Klapprofe, Klapperroſe, der Feldmohn, bie 
die Rlatfchrofenfarbe, das coquelicot, Feuerroth. [Rormrofe, 
Rlatfchrofenfarben, adj. feuerfarben, hochtoth, feuerroth. 
die Klatſchtaube, Mlätfchertaube, eine fchnalzende Taube. 
die Klatte, nd.,das Zufammengeflebte, die Eiflode, das Haarbü⸗ 
fchel, der verwortene Handel, Streit, Proceh; fb., die Kralle, 
Rlatterig, adj. verwirrt. die Rlattern, fb., ber Durchfall. 
Rlatten, nd., flettern, flimmen, fich anflammern , anfleben, fich 
verwirren ; fd., plaudern, ausfchwagen, Hatfchen, austragen, 
bie Klatze, ein offenes Pochwert im freien Felde. [meichlich. 
Rlau, f., adj. lau, find, mild, angenebn, für, Iuftig; flau, matt, 
der Rlaubauf, fb., der Schnappbabn, Dieb; ein Popanj. 
die Rlaube, Rlau, nd.,das Knäuel,Anaul, fd., Klungel. [Erzes. 
die Rlaubebühne, ein Tifch zum Austlauben d, b. Auslefen des 
der Rlaubjunge,d. die Erze auslefende u, fondernde Bergjunge, 
Rlauben (chlauuan, Alaunan) i. fauen, mit der Klaue, ber 
Hand wegnehmen, berausgraben, reinigen ; Häubeln, klebeln, 
tlebern, Hemenzeln, klebeißeln, tnaupeln, nagen; ausfondern, 
auslefen ; grübeln; ausbülfen. [der Grau: oder Blaufvecht. 
der Klauber, Ausfucher, Abfonderer ; der Scharrer, Geizhalz; 
das Klaubig, Maubicht, das abgefonderte fchlechte Erz. [bäufe. 
der Klauch, f., der Schlag, Klang. die Rläue, fb., d. Kernges 
bie Klaue (chraunifa, chtauua, chloa) das gefpaltene Huf, der 
Kubfuß, der Klaubammer, die Babel; die Kralle, Take, Pran: 
fe, Brante, bie Hand, Pfote, das Hufz die Sprenggabel der 
Schmiede; die vier Arme des Drachenantere. [flammern. 
Blauen, t. flauben , fragen, paden , feftbalten; talfatern; ſd., 
das Rlauenfett, —ſchmalz, aus den Rinderflauen gefottenes 
das Klauenhorn, Schlangen>, €. Art Schnirkelfchnede. [Rett. 
das Rlauengeld, d, :fteuer, ber sthaler, Abgabe v. Hausviche. 
die Rlauenmufchel, e. gefpaltenen Hufe ähnliche Mießmuſchel. 
das Rlauenvieh, Klohvieh, Klowvieh, fb., das Vieh mit 
der Blauenzehnte, d. Rindvich⸗ Behnte. [gefpaltenen Klauen. 
die Klauenwinde, Winde mit doppeltem Hafen an ber Stange. 
der Rlauenwurm, Wurm jwifchen den Alauen der Schafe, ° 
ber Klauer, KRalfaterer; der Kalfathammer; ein Mlauentbier. 
Rlauern, i. tlettern, Hattern, Marren, Mimmien, Hauben, 
der Rlaubammer, Sammer mit Klauen, gefpaltener Sammer. 
Rlauig, mit Klauen verfeben. die Rlausbiene, runde Winters. 
die Rlaufe, nd. Klus, der Schluf, der Engpaß, der Berfchluf, 
bas Thor, Schlofi, die Schleufe ; Zelle, Einfiedelei, Klofter; die 
Baffergrube der Erzwäſcher; die Feuer zange, die Kluppe. 
die Alaufel, der einfchränfende Nebenfag, die Bedingung, die 
— Beſtimmung; die zu wiederholenden Noteuſätze. 
der Klauſe er, Klausner, Einſiedler, Zellenbewoh⸗ 
der Rlausfopf,nd., e.didtöpfiger Hal. [mer, Mönch, — 
der Rlausrapp, fb., Klausrabe, Klausnerrabe, Alprabe, Wald 
die Rlaufur, f. Claufür, [rabe, Stein, Einfiebler, Scheller. 
die Klave, d. Scheit Holy, d. Alaben ; e. bölyernes Rinderjoch. 
das un Elavier, bie mit Taftenbämmern gefpielte Kaſten⸗ 
barfe ‚ die Taftenharfe, das Pianoforte, der Flügel; die Zam⸗ 
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velfchnurbaten me die Hafen am Rahmen der 
der Alaviermacher, „[Xuchbereiter. 
die Rlavi ER » oder Klau⸗ 


baten, das Tuch zum Scheren 
geheimer zum zu befeftigem, das 


„i. auf dem Klavier fpielen. [dier, Mlavierfachen. 
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der Rlaviermeifter erenge 3 Senden. en Klavierfpielen. 
die Rlavierfaiten, ju 


Drabtfaiten, 

ver Blavierfehlüffel, Med ra 
der Rlavierfpieler,d. fpielerinn, des sfpiels tundige Perfon. 
das Rlavierftüc, ein Mlaviertonftüct, die —noten, — ſachen. 
der Rleb, Kläb, fb., der Meifter, der Bogelleim; die Klemme 
die Rleanfa, bie ruffiche Steifleinwane. [bie Berlegenpeit. 
der Kleback, Thonerde jur Reinigung des Zuckers in den Formen. 
die Alebaufter, die am Felſen Mebende Aufter. [das Wenige. 
die lebe, die am Flache Mebende Klachsfeide ; fd., das Bifichen, 
das Klebeblatt, dersjettel, die Affiche, d. Anfchlagzettel ;dasam 
das Rlebefeuer, klebendes Zünd-. [Stengel berablaufende Statt. 
das Rlebegarn, e. Lerchengarn, das Klebenetz, Tags; d. Grund: 
bas Rlebegras, Hiettengras, Stachelgras. [gar der Kifcher. 
das Rlebegeld, d. auf Häufern haftende Eapital, d. Hausſchuld. 
bas Klebekraut, der Kleberich, das Zaunreis, die Bertlerlänfe, 

Düngeltraut, ein Labfraut; der Klettenterbel, Hedenterbel, 

ein Drehtraut; die fleine Klette, Spitz⸗ oder Igeldklette; das 

große Klebefraut, der blaue Kleber, die Heine Ochfenzunge, die 
der Rlebelappen, nd.,e. Anbau, Ausbau, ſdeutſcheBerufswand. 
die Rlebefugel, die Anferkugel, die Hatenkugel, die Brandfugel. 
das Rlebeläppchen, das Pfläfterchen, die üble Nachrede, Ver- 
die Rlebelaus, die Filzlaus, Blattlaus, Reitlaus. [leumbung. 
Rleben (chiepan, Atpau) nd., baden, baden, Mleiben, fich au⸗ 


feftigen, 
die Klebenelke, die Klebernelke, Pechnelte. das Blebeneg, 
ver na Heftpflafter, Wunbdpflafter. [das Klebegarn. 
Bleber, Lehmtleber; der Klier, Stümper; das Gummi, das 
— der Klavierhaken ber Tuchbereiter ; das Klebekraut, der 
der Alebepfoft, fich überall anfaugender Fiſch. [rohe Wieſentlec. 
Bleber, Pleberig, adj. fd., leicht, gering, ſchwach, ſchwächlich, 
zart, ſchmächtig, fmapp, fümmerlich ; ſchlant, gewandt, geſchickt. 
der Rleberanft,srand, Rand bes Brodes, wo es augebacken war. 
der Rleberich, f. Kl [mig, feimig, Heifterig, fdymierig, 
Rlebericht, Plebicht, Fleberig, adj. fiebend, mb., badig, leh— 
die Klebrigkeit, nd., die Badigteit; bie zähe lebrichte Mafte. 
ber Rleberflee, der Widentlee; die Eiparfette. 
Klebern, Fläbern, fb., Hettern, Himmen, ſich anbängen. [bfume. 
Bleberotb, Fleeroth, adj. rotb wie die gemeine rothe Klee⸗ 
die Klebeſchmiege, die Badenfchmiege, ber fhräge Schnitt der 
die Rlebejchrift, ver Anfchlagsettel, die Affiche-[Schiftfparren 
dar Klebeſchwamm, ein fleberiger Blätterfhwanm. (feftigen. 
die Rlebefpindel, Drechelerſpindel, ein Holz z. Drechfeim zu be- 
das Rlebewerf, die von Lehm und Strob gemachte Arbeit. 
der Klebewurm, Eingeweidwurm der Hechte und andere Fiſche. 
die Klebewurz, die Färberröthe. der Rlebezettel, Anfihlag- 
die Klebeſylbe, aus zweien zufammengezogene Spibe. [jettel. 
das Rlebhähnchen, der Rlieber, fd., Certhin familiaris L. 
der Kleck, Klecks, Klik, lad, Kleck, fo., Tolle, Fleck; der 
Kletſch, ein Fehler im Tuchfcheeren; fb,; der Spalt, Schran;, 
das Rlebwerf, fo., das Flickwert. [bie Rige, die Rlumbfe. 
Rleden, Federn, i. fiedten, tolfen, ſchmutzen, fprigen, fubeln, 
fchmieren ; vom Fleck tommen, Bortgang haben ; fb., fpalten, 
let werden. [Motierbuch, das Notizenbuch, das Journal. 
das Kleckbuch, die Aladde, die Strajje, das Klitterbuch, das 
die Aledferei, Mledferei, Sudelei, Schmirage, Kietsmalerei. 
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Klecken, Fliden, fp., i. fmallen, Hatichen ;r. auffmadten, zerſchla⸗ 
der Klecker, Sudler, Schmirant, Seribler, Kledsmaler. [gen, 
der Kleckmaler, der Kleckemaler, der Subler, der Farbentlecker. 
Rledfen, flecten, Hedeen, Häcyen,, Hadfen, fchlentern. 
der Blee, nd,, Klever, das Dreiblatt, ein befanntes Pflanzen: 
geſchlecht, der rotbe, weiße, fünfblättrige, ſchmalblättrige, ge: 
der Kleeb, fb., das gefledte Rind. [fternte, geftredte Klee ıc, 
der Rleebau, der Anbau des Klees. [mit Mlerartigen Blättern, 
der Rleebaum, die Lederblume, die Gewürzftaude, ein Strauch 
der Rlecader, der Kleeboden, das Kleeland, das Kleefelb. 

ber Rleebeif, fd., bie ledtere Kub, das Leckermaul. 

Bileebig, Pleebet, fd., adj. gefledt, ſcheclig, bunt. 

das Rleeblatt, Dreis, der Verein von Dreien, das Triumpirat; 
eine Rartenfarbe;e. afache Mine, [eine amerit, Fledermaus. 

Rleeblattförmig, adj. e. «blatte äbulich. die Rleeblattnafe, 
der Rleeblattzug, der Kleezug, eine Bildbauerperzierung. 
der Rleebube, :daus, Fönig, dame, Zehen ıc. Karten von 
der Rleebufch, der Alefebufch, die Stechvalme. [der Kleefarbe. 
die Rleefarbe, das. Kierrotb;r. der franzöfifchen Kartenfarben. 
das Rleefeld, der Klecacker, das Klecheet. [gebauene ee. 
das Rleefutter, ber Alec als Biehfutter, das Kleeheu, ver 
der Kleen, ud;, eine falzbaltige Torf: oder Moorerde. 

Bleerotb, rotb wie Meeblumen ; weint oth, bräunlichrotb. 

bas Rleefalz, Sauerkleeſalz, aus dem Sauertlee bereiteresSali. 

Bleefauer, adj. Kleefäure enthaltend, in Kleeſaure aufgelöft. 

die Rleefäure, die eigentbümliche Pflangenfäure des Sauerklees. 
die Rleeftaude,ftrauch,baumartige Schneckeutlee, bis 10 F. hoch. 
die Kleete, nd., das Borratbhabaus, der Speicher, das Magazin. 
die Kleeweide, die Kleewieſe, Klecbütung, die Hleereiche Weibe. 
die Kleewieſe, der Alecanger, die mit Klee bewachſene Wiefe. 
der Rleffen, Rlöffen, ſd. Klapf, Klapps, Schlag, Schall,Rnall. 

Bleffeln, Flöffeln, fe., i, Höpfeln, flappern, fläpfen; plaudern. 

die Kleffel, Rloffel, ſd. der Klbppel, die Mapper, Holjtlingel. 

der Klei, eine fette tlebrige Erde, Thon, Lebm, Schlamm, Made, 
die Rlei, die Kräge, die Gnaße ‚die Klegge. [die Marfcherde. 
der Kleiacker, aus Mleierde beſtehender Acer, Thonader, Lehm. 
die Rleibalfen, die Grundbalten ber Schleufen, zwifchen welche 

Kleierde geftampft ift, die B. im Aleim. [Kalte zu reinigen. 
die Rleibeise, Meienbeije, Weihgerberbeije, das Leber vom 

Bleiben, i. u; t. Heben; t. zwicken, fmeipen, Memmen. 

der Kleiblehm, der von den Lehmtleibern gebrauchte Lehm. 

das Rleibwerf, sarbeit, Weiche, Kath⸗, Fachwert von Lehm. 

das. Rleid (Hileid, chlaid, claid) pl: Bleider, nd., Klee, bie 
Schub, Schlutt, Schale, Schild, die Hülle, Fell, Blick, Pelz, 
Filz, it, Leder, Schlodde ( Flicken ), ag, Koller, Helm; Rei: 
dung, Kleidungsftüd, Verkleidung, Bermummung. 

Bleiden (chlaiden) t. befchalen, beſchilden, umbüllen, bededen, 
überziehen, ummicteln, fchmücen, anfleiden, befleiden ; d. wohl 
fteben, laffen, geziemen, anftändig ſeyn, zufommen, 

der Rleiderbarchent, ein leichtes geköpertes Halblein. (Baum. 

der Rleiderbaum, ein bie 70 Fuß bober nordamerifanifcher 

der Rleiderbefen, Rutbens, die Kleider abzufebren, Reiübeien. 
das Rleiderbuch, Modenjournal, Kleidertrachtenbuch. 

das Rleiderbündel, Zeugbündel, Wäſcheblindel, Kleiderfad. 

die Rleiderbärite, « geikel, dag «haus, der sbüter, die «fammer 
(Garderobe), der  tämmerer , aften, » rämer (Troͤdler), der 
„macher, markt, die + (aus, «motte, der sfchmud, die Aracht, | der 
‚norranb:— Bürfte, Geißel u. f. w. zu, für, an ob. v. Kleidern. 

die Rleiderleinwand, Rutterleinwand; e. Rufarbeit dee Weber. 
die Kleidermode, :tracht, der ⸗ſchnitt, die «fagon, Kleiderform. 

Rleiderlos, adj. nadt, der Kleider beraubt, entblößt, abgeriffen. 

die Rleiderpracht, saufwand, der :lurus, der Putz, der Staat. 


der Rleidernarr, Stuger, Bierbengel , YPugnarr, ber Eitle, 
Schnipeler, das Modeherrchen. [Hefbebiententteidung. 
die Rleiderordnung, das Aufwandsgefeg ; bie Beftimmung der 
der Rleiderrechen, Kleiderrabm, Meiderftellen, ſd., der Wan: 
rechen , bas Bapfenbrett, Kanımbrett, Kleider 
die Rleiderrolle, nd., die Zeugrolle, Wäfcherolle, Mangel. 
der Rleiderfame, das Mottenfraut, Traubentraut. [met. 
der Rleiderfammet, der in Stüden eines Kleides gewebte Sam: 
ber Rleiderfchmud, Kleiverftaat, Flitterfiaat. Kleidertaſten. 
der Kleiderſchrank, Meiderfpind , Kleidertötbe, sfchapp, nd., 
die Rleiderfpange, Kleiderſchnalle, der Kleiderhaten. 
die Kleidkeule, bölzerner Hammer zum Betleiden d. Tauwerts. 
der Rleidfpan, e. jur Kleidteule gehöriges Holz zur Bekleidung 
des Taumertes, [ d. Beichlag, Anzug, d, Medaje,md. 
die Kleidung, die fämmtlichen Kleider, Bekleidung, Umbällung, 
das Rleidungsftücd, das Kleid, ein einzelnes Stüd jur Kopf:, 
Fuß⸗, Hands oder Leibbetleidung. [treides, das Abgetlaubte. 
die Rleie (chltuua) die vom Mehl abgefonderten Hülfen des Ge: 
Kleien, nd., t. Hauen, tlauben, frauen, fragen, frigeln; aus: 
ſchlemmen, ausgraben, reinigen, auspurren, nd. [feeien. 
die Rleienbeize, Weißgerberbeije , das Leder vom Kalte zu bes 
das Rleienbier, Scharbier, aus Kleie gebrautes Bier. brod. 
das Rleienbrod,, mit Kleie vermifchtes Schwarzbrod; Hundes 
der Rleienftein, ein weicher ſchwar zer Topfitein. [mergelartig. 
die Rleierde, Mergel⸗, Thon⸗, Lehmerde. Bleiicht, Heiäbntich, 
der Kleier, Brabenreiniger. Bleiig, Kleie enthaltend (Brob). 
das Rleiland ‚nd,, der Kleiboden, Lehmboden, das Mergelland. 
Klein (cin, hieon, chlein, clain) adj. fd., lin, nd,, Mleen, 
fütt, (aus: schen, sten, nd., und slin, slein, ling, fd.); jung, 
dünn, mager, ſchmal, furz, gering, niedrig, unbebeutend, wenig, 
winzig, ſchwach, arm, fein, zart, unerwachfen, unanfebnlid. 
das Rlein, die feinen Beinchen nebft Gliedern u. Theilen eines 
Schlachttbieres; die vom den Garben abgebrochenen Aebren. 
das Rleinachtel, Kleinoctav, d. Kleinadytelform, sgröße, Klein; 
das Rleinauge, das Meinäugige Geſchöpf. [acytelausgabe. 
Bleinäderig, adj. feimäderig, mit feinen Adern durchjogen. 
der Kleinbänfer, auf Heiner Bank verfaufender Bäder. 
der Kleinbaß, die Hleinbafigeige, das Violoncello, bie Bratfche. 
der Rleinbaßgeiger, Kleinbaßſpieler, der Bioloncellift. [ner. 
der Rleinbauer, Halbbauer, Sinterfaß, Salbbüfner, Handftöh⸗ 
Bleinbeerig, sblätterig, sblattig , 2 geiftig , » glänbig,, = berpig, 
‚törnig, = freifig, « mafchig, snarbig, «fchuppig, s feelig, sfeitig, 
sfinnig: — Heine Beeren, Blätter u. ſ. w. babend. 
das Rleinbild, Miniatürbild, 8, in verjüngtem Maße, fcher. 
der Rleinbinder, Kübler, Weihbinder, Notbbinder, Kleinböttu⸗ 
das Rleinbrod, nd., Feinbrod, Weijens, Semmel, Rrangbrod. 
das Rleinbodenrad, das dritte Rad in der Tafchenubr. 
die Rleinbogenform, Kleinbogengröfe, das Klein-Folio. 
der Rleinbraune, Ruhländer, ein füher (eberbrauner od. klee⸗ 
der Rleinbrödler, ſd. Semmelbäder, Weiibrods.[rotber Wein. 
der Rleindrabtzieher, Scheibenzieber. die Kleine, Kleinbeit 
das Rleineifen, d. Waſchwert, Nugbare aus d. Eiſeuſchlacken. 
Rleineln, i. nach Meinen Dingen bafchen, Meinkich denten, ban- 
dein ; abnehmen, finten; t. Mein ſchlagen, Heinen, Heinern. 
der Kleinenke, der Meintnecht, der Unterknecht, Sülfehnecht, 
das Rleinerz, das Rugbare aus dem Erjabgange u. Schlacken. 
der Rleinflötenbaß, Octav 2 Auf, cın Meines Alötenregifier ın 
der Rleinfränkifche, (Wein), e. Meißner Weinforte, [Drgeln. 
Rleinfügig, adj. geringfügig , unbedeutend, kleinlich. 
die Rleinfüginfeit, Geringfügigfeit, Undedentenabeit. 
das Kleingedackt, Halbgebadt , ein deines bedecttes Schnarr⸗ 
wert in Orgeln, [nigteiteizeund, der Pedant, der Rleingros. 
der Rleingeift, der Meine Geift, der Aleinigkeitsträmer, Kleis 
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der Ri , fd., ber einen Garten befigende Häusler. der Kleinziemer, die Weindroßiel. die Aleippe, ſd. Maulſchelle 
das Al ein rotber Thon mit Eifenftein. [danterei. | die Rleifche, Klieſche, die Klarke, eine Art Mattfiich. [berften 


die fterei, das Hängen an ern Dingen, die Per 
das Rleingemälde, Miniaturgemälde. [das 
das Rleingewebrfener, »treffen, der Kleingew 
die Rleingläubigfett, Berzagtbeit, Mutbiofigeit, Rurchtiams 
feit, ber Mangel an Zutrauen, Mangel an Selbftvertranen, 
das Rleinglödlein, die borftige Glockenblume. [fene Kanone. 
das Rleingut, das fleine Gut, die Meine Ware; zu dünn gegofs 
Rleingroß, adj. gerngroß. [del, der Kram, die Ladenhandlung. 
der Rleinbandel, Detailbandel, Ellenhandel, Ausſchnitthan⸗ 
der Kleinbändler, der Detailbändler, der Krämer. [pfrieme. 
die Rleinheide , der barige Genfter,, die Meine rauche Erd⸗ 
die Rleinbeit, geringe Größe, Beringfügigfeit, Unbebeutendbeit. 
der Rleinberr, das Schönberrchen, der Kleinmeiſter, Süfling, 
Kleinberrifch, deſpotiſch, regiererifch, befeble:. [Petit-Maitre. 
Rleimjäbrig, d. M. ſchwachen Ringen od. Jabrwüchfen (Holj)- 
die Kleinigkeit, Wenig-, das Wenige, Bißchen, die Bagatelle. 
der Rleinimfeitshafcher, Kleinigteitsträmer, sfpürer, »jäger, 
der Mifrolog. [—geift, der Kleinlichfeitsgeift, die Mitrologie. 
die Rleinigfeitsfrämer, die Kleinigkeitsſpürerei, —fucht, der 
der Rleinfäfer, ein fi. Käfergefchlecht mit ganzen Rlügeldeden. 
der Rleinflieber, Kleinfpalter, Daubenbolzfpalter, Bötticher. 
der Kleinknecht, dee Kfeinente, Unterfnechtz der Beitviebbirt. 
die Kleinkohle, Grubens, Afts, Neifers, Spans, [Arenztäfer. 
die Rleinfrabbe, der fl. Seefrebs. der Rleinfreus, €. Heiner 
Rleinlaut, adj. ſchwach tönend, wenig ſprechend, einfplbig, vers 
ver Rleinler, Meinigfeitsbafcher. [jagt,ftumm,niedergefchlagen. 
Rleinlich, adj. Meinigfeitsfüchtig, unbedeutend, unwichtig, pers 
ächtlich, engberyig, vedantifch. [teitsfucht, die Pebanterei, 
die RleinlichFeit, die Geringfügigfeit, Engberzigfeit , Kleinig⸗ 
ber Rleinling, der Kleinigteitemenfch, der Kleinler. ſmutzen. 
ver Rleinmaler, Miniatur—. Rleinmeiftern, i. frittefn, 
die Aleinmeifterei, die Mitrologie, die Pedanterei, Krittelei. 
der Rleinmejfer, d Mifrometer, e. febr genaue Mekvorrichtung. 
der Rleinmutb, die Baabaftigfeit, die Berjagtbeit , die Furcht⸗ 
famteit, die Mutblofigteit, die Meingläubiafeit. 
Rleinmütbig (Tussiimmate) adj. furchtſam, muthlos, nieder: 
gefchlagen, Meingläubig, versagt, kagbaft; ſd., empfindlich. 
das Rleinod (chleinodt) das Meine Gut, das Kleine vom Flei⸗ 
fche, die Gartengewächfe, das Gartenland, der Meine Haus⸗ 
rath; die Helmgierde, der Rampfpreis ; der Edelſteinſchmuck, 
pl. die Rleinodien, die Reiche —, der Arönungsfchmud, 
die Rleinrüfter, der Spinbelbaum oder Spillbaum, der Feld» 
der Rleinfchmied, der Schiefer. [abern, der Mashotber. 
der Rleinfchreiber, ein Meintäfer od. Schabfäfer. [durchfieben. 
Rleinfen, Flenfen, fd., i. aläinjen, leihen ; €. fäubern, Mäten, 
das Rleinfilber, die jweizdlligen Citberblätter, 25 in e. Buche. 
der Rleinfinn, Meingteitsfrämerei, Pebanterei, Enaberzigfeit. 
ber Rleinfpecht, der Meine Grauſpecht, der Baumläufer, der 
Rleinfpeifig, feintörnig, Heinblättrig (Erz). [aumfriecher. 
der Rleinftabe, der Meine Buchftabe. [venftädter, Philiſter. 
der Rleinftädter, Rräbwinfter, Schildbürger, Abderit, Schöp: 
die Rleinftädterei, die Befangenbeit, Kleinigkeitsſucht, lächer⸗ 
fiche Eitelfeit, Marfchfucht, der Mangel an Weltfenntwih, das 
Rleinfüchtig, fe., Heinigfeitsfüchtia, Meintich. [Pbilifterinm. 
Rleinfrädtifch, way, ängfttich , befangen, engbergig, linkiſch; 
balbwabr,, ſchief, philiftrös (Anficht). [Stubenubrmacher. 
der Rleinubrmacher, der Zafchen— und Wandubrmacher, 
das Rleinvieb, das Meine Hauevieh, die Schafe, Zirgen. 
das Rleinviertel, das Meinguart, Meine Biertelbogengröfe. 
der Rleinvont, der Unterrichter über die Salywerfe ju Schö- 
bie Rleinware, Balanteries. [ningen im Braunfchweigifchen. 


der Rleifper, Kliſper, fe., Holifplitter, — 
der Kleiſter, das Klebemittel, der Klebebrei, die Pappe. 


ebrfampf, | der Rleifporn, ein Fuheiſen mit vier Baden. 


[Binderffeifter. 
ver Rlejteraal, das Rleifterälchen , die Thierchen im Buch: 
der Rleifterfrejfer, ein Aleinfäfer, Schab⸗ [nicht ausgebarten. 
Rleifterig, mit Meifter bedeckt ober befchmiert ; Mebericht, 
Rleiftern, t. leben, anbeften, bit beftreichen , ffectfen, ſchmie 
Klemm, adj. Hamm, ſchlium, on befchränte, fchiwer:  [ten. 
bie Klemme, e. zu fchälenz 

die Enge, —— die Patſche/ die Dinte; der 

Krampf, die Maulfperre, ber Klamm; bie Kraft, der Nachdrud. 
Rliemmen, t. einywängen, preifen, drücken, benmmen; i. flinmen, 
der Rlemmer, Sitberbrabtbogen, d.Baube j. befeitigen. [Nettern. 
der Rlemmfall, die Alternative, d. Entweder »Dber, Berlegenbeit. 
der Rlemmbafen, die Klammer, Schraubzwinge: Bandhaten. 
Blemmig, adv. feſt, ſchwer ju gewinnen (Geftein), fanınt. 
der Klemmſchlot, nd., die Kleumſchleuſe, ein enger Waller 

graben, die Bewäflerungsfchleufe in Torfländern. [die Ameife. 
der Rlemmvogel, nd., Rlauenvogel, Habicht. die Alempe, fd., 
die Rlemper, Klömper, fb., bie Klaue, der Finger. 
Blempern, i. Mimpern, pintern, bämmern, bledyern klingen. 
der Rlempner, Blechfchmied, Bertenfchläger, Rlafchner, Alem> 

perer, Rlimperer, Klipper, Klipperer, ſd. Rlampferer, Späng: 
fer, Blechler, Blechner, Sturzner, nd. der Blechfchläger. 
das Rlempnerbledy, ein dünnes verzinntes Eiſenblech. 
der Rlenboden, fd., die Lehmdecke eines Wohnzimmere. 
Blenen, fd., t. fleiben, klecken, bewerfen, abftreichen. [fchleim. 
der Klenkel, Klengel, fb., Nogtiengel, der Alumven Nafens 
Rlenfen (chienchan) fb., fängen, t. fingen machen , anſchla⸗ 
gen; Hanfen, fchlingen, ſchleifen, mafchen ; läuten, raffeln, 
die Klenken, die Borftenbündelchen in einer Bürfte. [flirren. 
bie Rleppe, fd., die Mebftange, Leimrutbenftange ; bie Klette. 
ber Rleppel, f. Rlöppel. [die Griechenanführer, Palitaren. 
die Rlepbten, Rlepten, griedy., die Näuber, die Säuptlinge, 
Bleppen, Fleppern, i. galopiren, flabafen, Mabaftern, in vol⸗ 
fen Sprüngen faufen, trampen, traffen, nd. [traben, laufen. 
Bleppen, fd., fleben, fletten, flettern, anranfen; nd., — 
der Klepper, der Läufer, Nenner, ein geſchwindes Reitpferd 

die Alapper, die Bogelfcheuchez der Kirfchfint, Kirfehfnapper. 
das Rlepperleben, bas Lehen eines Rleppermannes, ber dem 

Blepperlebensberen einen Lebenflepper zu ftellen bat. 
Bleppern, fb., i. Happern, Mempern, flimpern, quirlen. 
die Aleppleute, nd., bie Leibeigenen, bie Sflaven, die Sörigen. 
bas Rlepfeläum, die Lampe mit zuflieffenden Dele, Dellampe. 
bie Rlepfydra, bie Waflerubr, ein Beitmaaf der Alten. 
der Rlerif, Klerig, fd., der Einſatz am Weiberrode unter ber 

Schürze, der Borjled. fStechpalme, der Maͤuſedorn. 
der Rlefebufch, die Bülfe, der Kleebufch, der Hülfenbaum, du 
bie Klette (chitpa) befannte fich anbäfelnde Blüte der 

fette, Igels⸗, Leberflette; die Baumtlette, Baumgrille, 

Art Sichelſchnaͤbler, ein Bogel. [die Bäume ju erflertern. 
das Rlätteifen, das Klätteifen , das Klädereifen, Mettereifen, 
Rlepriſch, diebifch, verſtoblen, feigbübifch , beimfich,, gebeim. 
die Rlerifei, der Merus, die Geiftlichteit, die Prieflerfchaft. 
bie Rlerifa, f. Clerica. Weltge 
der Kleriker, Clericus, pi. der Geiſtliche, Prieſter, 
wesen een oa 
die Rleromantie, Wahrfagerei durch Loofe od. gegebene Zablen 
der Blerus, f. Rlerifei. das Klettengras, das Alebegtas 
Bletten, t. bie Wolle ſondern; fb., Metern. 
die Rlertendiftel, die gemeine oder große Kiette. 


A 


der Klettenkerbel, ein Kerbei mit borſtigem Samen; die Feld⸗ 
tlettez das Kreujfraut, der güldene Waldmeifter. 

das Rlettenfraut, ein Kunigunbfraut, ber Waſſerdoſt, Hirfch: 
fler, das Alpfraut, der Hiefchgünfel ; die kleine Hundsjunge. 

die Klettenmotte, e. Nachtfalter. der Rlettenfpecht, Mauer 


Berg 
tter, der Wollcausfonderer,, der Sortirer, der Schlichs 
ter, ber Erlefer, der Blätter. [icharfen Klauen oder Krallen. 
der Rletterfuß, ber Gemfenfuß, ber Biegenfuß, ber Ruf mit 
Rlettern, i. Himmen, tHemmen, flempern, tleggen, trackſeln, 
fieil oder grade emporfriechen. [-übungstau am Turngeräfte. 
das Rlettergerüft, maft, die sftange, -baum. das Klettertau, 
die Klettweide, bie Rosmarinweibe, bie Heine Haarweide. 
die gemeine Heine oder große Klette, [nd., der Hier. 
Rleuzen, Fleuzeln, fo.,t, Höben, fpalten. der Klever, Kleber, 
die Rleuder, heſſiſches Wollegewicht von 21 Pfund, ein Stein, 
Rlibbern, i. vor Froſt klappern, zippern, zittern, flamen, frie: 
Rlicher, f., fein, zart, ſchlicht. ſreu, bebern, zäbntlappern. 
der Klick, Klicks, nd, der Kleck, Klacks, das Stückchen, der 
KAnopf, Knoten; das Binterende des Steuers, ein Holzabſatz. 
die Klicke, ſ. Clique, Blick, nd., adj. toll, närrifch. 
Rliden, t. Heden, Hitfchen, anwerfen, antleben. [fterfügeldyen. 
der Rlider, Lehmfleiber; bie Anippfugel, Thon- oder Alaba: 
Rlideen, i. mit Klidern od. Knippfügelchen fpielen, [fchlüpfrig. 
Klidderig, nd, Plitterig, fb., adj. flebricht und weich, Mitig, 
das Rliebeifen, die Spaltflinge der Bötticher. [Haffen. 
Rlieben (chliuuan) Möben, nd,, tleuben, fd., fpalten, fpällen, 
der Rliebenflöppel, großes Kohlenbrennerholz, das Zündloch 
im Meiler zu bilden, der Spaltenfnüppel. [fpaftenv, 
Rliebig, adj. flaffend, foaltig, riffig, borftig, fchrumdig ; leicht 
das Rlima, der Himmelsftrich, Erd, Erdgegend, Himmelslage, 
Rlimatifch, dem Erd: od. Simmelsftricheeigen od. gemäß. [Bone. 
die Rlimatologie, die Himmelsitrichfunde, die Luftbeſchaffen⸗ 
Rlimakteriſch, ftufig, abgeftuft, ftufenartig. [beitsiebre. 
der Rlimap, die redneriſche Steigerung, bie Berftärfung, die 
der Rlimmel, der Kletterbaum, das Turngerüſt. [®radation. 
Rlimmen (cimban) i. tlemmen, Hempern, tlettern, nd., klad⸗ 
dern; binaufranfen, emporftreben ; fneipen, grimmen. 
die Blimme, Winde, Ranfenpflanze, [Haltfeil fiber d. Bugfpriet. 
der Rlimmer, Kletterer. das Rlimmftag, Laufftag, sfteg, bas 
die Rlimmete, fb., das Grimmen, die Kolit. [arbeit, Tändelei. 
die Rlimperei, das unbedeutende Spiel, die Tändelei, Kinder: 
das Rlimperlied Alimpimpers, d. gebaltlofe Hlimpernde Lied. 
Rlimpeen, i. Hempern, hämmern, flingeln, Happern, nd. 
Rlimfen, fd., i. klimmen, antleben.  [Hötern ; ſchlecht fpielen. 
das Kling, fd, das Gekling, ein trodener, fteiniger Platz. 
ber Rlingadler, der Entenadler, der Schelladler, Entenftöher. 
die Rlinge (clincun) der klingende Stahiftreifen, das Meifer, 
das Schwert, das Zieheiſen, das Schabemefler , das Rappier. 
die Rlinge (chlinga, chlingo) die Thalenge, die Schlucht, das 
Zobel, der Ableitungsgraben ; ein fchmales Stüd Feld. 
die Rlingel, das Stödtein, die Schelle. [xc. an einer Klingel. 
ber Rlingeldrabt, die ſchnur, der Alingelquaft, ber Draht 
der Rlingelbeutel, Klingebeutel, Klingelfad, fd. Eimbels 
fädel, Aimofenbeutel zum Sammeln in der Kirche. beutel. 
der Klingemann, Alingelperr, Almofenfammier mit d. Klinges 
die Rlingemöbre, bie —* hre, die Buderwnrzel. 
Rlingeln, i. (iletgitan) glödeln, klingeln, ſchellen, fäuten, 
der Blingelfad, sheutel, [ballen, geilen ; t. anflingen, anftofen. 
Blingen (cBlingan, chienchen) ſchlagen, ſchallen, tönen, lauten, 
die Rlingenprobe, die Degenprobe, Säbelvrobe, Ruchtelprobe. 
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der Klingenſchmied, Waffen⸗, Schwertfeger. Qualente. 
der Klingenſtock, der Klingenſtab, Degenſtock. ber Klinger, 
das Klinggedicht, d. Klanggedicht, Reimgedicht, das Sonueti. 
der Klingklang, das Getlinge, Betöne, das bedeutungsloſe Bes 
die Rlingfel,fo., Schelle. Rlingfeln, klingeln. [fchelle,Beläute 
das Rlinicum, das kliniſche Inſtitut, Unterrichtstranfenbaus,. 
die Klinif, die ausſibende Heilfunde, die ärztliche Aranten: 
Rlinifch, bettlägerig, d. Krantenbett g. 
der Klinkbolzen, der eingetriebene und umgeſchlagene Bolzen. 
die Klinke (cuncun) der eiferne drehbare Thürriegel, die Thür: 
fchnalle, das Belint, Belent, bas Sperrrad am Weberftubl ; die 
umgefchlagene Spige eines eingefchlagenen Nagels. 
Rlinten, die Thürtlinte bewegen, damit lärmen; die Spigen der 
Nägel umfchlagen; nd., fälteln, fräufeln, zufammenlegen ; 
die Alinfenmaue, d. gefräufle, gefaltete Nermel.[einfchrumpfen. 
der Rlinfenbafen, Klints, Fall: am Thürpfoſten, die Klinte anf 
der Rlinfenfchaft, an einem Ende befeftigte Klinke. ſzunechmen. 
das Rlinfenfchloß, €. mit einer Klinfe verbundenes Thürſchloß. 
der Klinker, Klinger, ein bünner klingender Baditein, die Thon⸗ 
fliefe, flache Ofentachel. [adv. Minferartig, säbnlich, bachartig. 
der Klinkert, ein flaches nordifches Fahrzeug. Blinferweife, 
die Klinkerkoſt, nd., das Munfermuuf, eine weichliche Speife. 
Rlinffchön, klinkk lar, nd., beil, durchſichtig, hefenlos, Mar, 
?.Rlinologie,Unterricht v. d. Kranfenbette.[abgezogen(Wein ). 
die Klinotechnik, kunftgerechte Einrichtung ver Krantenbetten, 
das Rlinometer, der Erjgängemeifer, der Neigungsmeifer, 
die Alinfe, die Klünſe, Rlunfe, der Schrund, die Ritze, Spalte, 
das Klinſel, fo., das Altarglödlein. [die Vertiefung, Höblung. 
Rlinfeln, i. tlingeln, ſchellen, glödeln. Kloniſch, adj. zuckend, 
Rlipp app | patfch ! ffadts | Elipp=Mlapp, anf u. ab, [frampfbaft. 
der Rlipp, das Klippchen, Rnippchen, Schnippchen, Alipptlapp. 
die Alippe, die Klappe, die Falle, der Meifetaften; die Klinte, 
der Dedel; d. Felſen im Meere; das Binderniß, die Gefabr;; der 
Klipping,e.edigeMothmünze.[Dbren u. große ni Manle u. Gebiß. 
der Klippbeißer, ein aalförmiges Fiſchgeſchlecht mit offenen 
der Klippel, Klöppel, Klopfet, Hausthürbammer, Klöppelkeule. 
Rlippen, i. tlappen, tlappern, klopfen, tlimpern, pochen, 
der Klippenbock, der Steinbock, die Steingeiß. ſſchlagen. 
der Klippendachs, das Murmelthier auf dem Borgebirge der 
der Rlippenbafe, der Alpenhafe, Bergbafe. [guten Hoffnung. 
der Rlippenbabn, Felfens, d. wilde Stein:, e, füdameritanifcher 
Rlippenvaub, adj. von Klippen raub, unwegfam.  [Bogel. 
Rlippenreich, Flippenvoll, beſchwerlich, gefährlich. 
der Rlippenfpringer, der Belfenfpringer, eine Hirſchziege. 
der Rlippenjteiger, der Gemfenjäger, der Bergfteiger, der Fel⸗ 
fentletterer,, ber ” [penmöve, die Eidergans. 
der Rlippenvogel, die auf Klippen niftende Mewe, die Klip⸗ 
der Rlippenweg, der gefährliche Weg, der Felſenpfad, — ſieig. 
der Rlipper, kegelförmiger Holzſchlägel der Bildhauer u, Steins 
Rlipperklein, flimpertlein, winzigtlein, puterwinzig. [meßer. 
Blippern, i. Maps, fies, tem, Höpfeln, trommeln, jäbnflappen. 
die Rlipperfchuld, Läpperfchuld, Sapperei, Zumpenfchuld, klei- 
die Rlipperftedten, Klapperſtecken, Trommelfteden.[ne Schuld. 
das Rlipperwerk, das Klapperwert, Klogenwert, altes Gerätb. 
der Rlippfifch, auf Klippen gebörrter Stodfiih, Baudſfiſch. 
das Rlippborn, der Rakenbaud, eine Porzellan: oder Benuss 
Rlippicht, adj. flippenähnlich, flippenartig, fteinicht. lſchnecke. 
Rlippig, adj. voll Klippen, felfig, gefahrvel, miflich- 
der Rlipping, eine breis oder vierecfige Notbmünze, der Blafer 
die Rlippfanne, böljerne Dedteltanne, Klappkanuc. [fchel. 
der Rlippfleber, die Schüffelmufchel, Napfichnedte, Schildmu⸗ 
der Rlippfram, Klapperfram, Handel mit vielen Kleinigteiten. 





bie Sie Alppfihule, Wintelfcpule; das-Alippfpiel, Ballfpiel. 
Ballſtock, Klippfchlägel, d.>tunde. 


sg gebadene, barte Torf. | das 


das Rlippwerf, die Heine Ware ; bie Sammermünze. [fchlagen. 


Rlieren, i. ſchwirten, raffeln, Höteen, nd;, flingen, jufammens | die 
‚ausftaffiren, aufflichen, nd. 


Rliren, nd. ,t vutzen, fi 
Rlifpern, nd., i. lifpeln, lüftern, wifpern, fäufeln, raunen. 
die Rlitaris, der Kitzler, das Schaamzünglein. (quatſchl 
Rlitfch! interj. Hatich ! parfch! ſchnappsl ſchwuppl tladatſch 
der Rlitfch, Klid, Klect, Mecks, das Stück Butter; ber Klappe 
Rlitfchen, i. Hats, pats, tlappen ; t+ Hapfen. [Machrede, d. Flect. 
Rlitſchig, adj. glitfchig, fchlüpferig, klunſchig, flitterig, Hütig, 
tlitzig, teigig, kleberig, (hliffig , nicht ausgebaden, Mleifterig. 
das Rlitterbuch, Kiedbuch, Schmadderbuch, d. Madde, Straße, 
das Primanotenbuch, Entwurfbuch. [umständlich erzählen. 
Rlirtern, i. tlecken, flecken, toften , fubeln, fchmieren, feribeln; 
der Rlitterling, fd., der Schwächling, der Krüppel. 
die Blıtterfchuld, Klipperſchuld, Läpperſchuld, b. Heine Schuld. 
das Klitterwerf, fb., Gerüimpel, die Rleinigfeit, das Nebenwert. 
Rligen,i.gligern, gleißen, bligen, glänzen, flimmern, (himmern, 
funfeln; nd. anfchreiben, borgen, auf Rechnung fchreiben. 
ber Klitz, nd., das Holjfügelchen ; der Kredit, Borg. [Hafen. 
die Alive, nd., die Klette, Klebez das mit 
Rliven, nd., i. fleben, Heiben, feſthängen, bleiben, fortdauern. 
der Kloben (china, chlobo) die Klaue, die Handvoll, das Blüns 
del, der Schwaben, die Kluppe, Range, ber Feil⸗, Neiftloben; 
der Kettenring, Klobenring, das Scheerglied, Klobenglied; der 
Keil, ein feilförmiges Keld ; der Haben, die Klave, Kluft, nd., 
ber Spalt, das Gefpaltene, das Scheit , die Kaltenftange; das 
Wagenericht, die Schere, Gaffel ; die Klemme, die Klammer ; 
der Hiffeblod, die Blocktolle, Rollſcheibe, der Gieblock; Rr., 
das Aufſtrickſeil z die boble Büchſe, der Bienenfloben. 
Rlöben (Hliaban, chliuban) nd.,t. Heiben, Hlaffen machen, ſpal⸗ 
die Rlobendeichfel, Gabeldeichſel, doppelte D.  [ten, fällen. 
die Rlobenarbeit, d. Aufjieben des Bauholzes mittelft Hlobens. 
das Rlobenglied, das vorrätbige Kettenglied, das Scherglied, 
die Rlobenfäge,große Spaltfäge, Rournierfäge. [d. Klobenring. 
das Klobenſeil, Windefeil, Laufſeil, Giefeil, Göpelfeil, Hiftan. 
cas Klohſchmalz, fb., Hlauenfett, das Fett aus den Fußbeinen. 
die Rlobfteuer, fb., die Klauenfteuer, eine Biebabgabe. 
die Klock, nd., das Gelod, bie Glocke, das Gefchlagene, Alingende. 
Rloden, Floggen, fd.,i. Hopfen, pochen, anfchlagen, glödeln. 
Rlönen, flänen, nd., langweilig (wagen, plaudern, trätfchen. 
die Rlönfen, nd., die Klang- oder Mogfchube, Holzvantoffeln. 
der Klonz, ber Schluß, der Schliehfvan, zu weite Rafireifen ans 
der Klopf, Klavf, Klapp, Schlag, Schall, Knall. {juflemmen, 
die Rlopen, fb., die Klaue, der Ringer, der Kloben, die Kluppe. 
die Rlopfarbeit, die Arbeit mit Hammer und Meißel. 
die Rlopfe, Kloppe, Muppe, die Klemme, Enge, das Gedränge; 
die ausgeflopften Garben, Nadlerwertjeug, d. Stecknadeln eins 
das Rlopfeifen, viereckiger Rorbmacherbammer. [zubriefen. 
der Rlöpfel, Klöppel, Schlägel, Trommelſtock, Glockenſchwen⸗ 
gel, Mörferfeule, ‚ber Weder; Anüppel. 
Rlopfen (clophan, clobon) Mappen, ſchlagen, pochen, Hatfchen, 
prügeln,plitfchen,quetz; (wagen. [ubr; Alöppel,Thiirbammer. 
der Rlopfer, grofier Schwarzfpecht; der Holzwurm, die Todten ⸗ 
Deutihed Wörterbud 
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der Rlöpferling, 


Rlopfftein, Stein, Sohllever, Bücher n.f.w. dicht und feft 
der Rlopftifch ‚eine Bant zum Flachstlopfen. [su klopfen. 
das Klopfwerk, der taube Schiefer unter den Schleifecjlögen. 
das Rlopfweib, fd., Klatſchweib, die Kopfe, Klatſchſchweſter. 
der Klöppel (chiiua) Klippel, Anüppel, das Klopfholz; d. Aid: 

‚pfel; Kleppel, Klüpfel, Tündel, Hundelnfittel; das Kegelchen 
zum Spigenflöpveln, dee Kluppelz ju fchneidenber Baumflog, 
bas Rlöppelgarn, Klöpfelz, d. Alöppeljwirn. [Schrot, Walze. 
der Rlöppelberr, der Spigenfabritant, Spigens, Schleierberr 
das Rlöppelfiffen, Anuppels, Mlöppeltaften, lade mit Kiffen, 
das »pult ; die fegelfürmige Tute, das Spigenfiffen, die srolle. 
Rlöppeln, flöpfeln, Enöppeln, Enüppeln, nd., mit Klöy- 
peln fünftlich wirfen, Spigen fledyten; blödeln ; mit einem 
Klöppel verfehen (einen Hund). 
bie Klöppelleute, Klöppelmagb, Klöpplerinn, Kiöppler.. 
bie Rlöppelfcheite, aus Baumwalzen gehauene Scheite. ſſiſch. 
ber Rlöppelswirn, bas sgarn. ber Rloppfifch, Stods, KMopf⸗ 
d.Rloppet, Riuppet,uppel,Rluppert,Kiuft,e.Bund, Bündel. 
der Rlopps, Klapps, Schlag; Speife von geflopftem Fleiſche, 
die Klos, Rlofe, fb., die Rlaufe, das Mlofter. [das Kiopfrleifch. 
ter Klos, fb., das Schloß, dee Schlufbaten,, der Schliehriegel. 
die Rlofche, fb., Blode; das Manteltleid, bie Schaubez der Uns 
die Rlosmarie, Nonne, Kloſterſchweſter. [terrod; Mauchfang. 
ie Rlofpe, Klaſpe, die übergenagelte Berbinbungsleifte. 
der Rlof, pl. Blöße, nd. Kifite, die Schloße, der Klotz, die 
Kluſter, Erbfcholle, Mump, Mebiktoß ‚fo. Anötel, Knolle, 
das Näpflein, Kluͤnel, Rügel; Pummel, Lünmel. ſſchloßen, 
Rlößen ‚t. ballen, fleben, tlecken, gerinnen, harnen, geliefern, 
der Kloßdeckel, ein ſchlechter Hut. (tig, flütıg, nd. 
Rloßig, adj. teigig, klitſchig, tlunſchig, ternig , kugelig, ſchol⸗ 
das Kloſter, pl. Klöſter, fat. elaustrum, Schloß, Berfchluf, 
Mönche:, Nounenklofter, Münſter, Eonvent , Stiftz der 
das Mönchsleben, bie Abgeſchiedenheit z ſde bas 
Kummetholz, das Kummeteiſen. [die rauhe Stachelbeere, 
bie Alofterbeere, die Nauchbeere, die Kraufelbeere, Ehrifibeere, 
der Rlofterbewohner, der Mönch. die Kloſterbewohne⸗ 
die Rlofterbirne, eine Art Auittenbirne. [rinn,die Nonne, 
das Rlofterbild, aus Hauſenblaſe gepreßtes Heiligenbild,, das 
der Rlofterbruder, der &nienbruder im Kloſter Thonbildchen. 
ber Kloſterbrauch, die <weife, sfitte, bie Drbensregel, bie Klo⸗ 
der Rlofterbübel, ein Hfigel an [ftergewobnbeit. 
die Rlofterfrau, die Hiofterjungfer, Nonne, [Schwarztebichen 
das Rlofterfräulein, weiß und ſchwatze Bachſtelze, das graue 
derRloftergang,e. &.ım Mlofter,Rreusgang; binten verfchlofles 
der Rloftergarten, &. mnerbalbb. Moftermaner.[ner Lauben « 
Rloftergebäude, das zum Mlofter gehörige Gebaͤude. 
der Rlojtergeiftliche, als a dienender Mönch. 


die Rloftergen 
Rloftergericht, bie Gerichtsbarteit über ein Kofler. 
—— das ‚gut, der=bof, die⸗tirche das⸗ leben 
de ⸗ „die⸗mauer, bie snonne, zpforte, der -ratb, bie 
 sratbeftube, die «fchule, Mrafe, der thurm, sverwalter, swogt, 
das volt, der «dorbof, der »vorfteber, das :vorficheramt, bie 
weile, bas sweien, die⸗ zelle⸗ das szitmmer, bie =jucht, der 
winger: — d. flöfterliche, im Mlofter befindliche, zum Kies 

‚Walmgewötbe,[fter 


der K bn, Affiliiete, ber aufgenommene fremde Ordens⸗ 
die Rlofterfuppe, Hechts mit allerleiWurzelwert. [geiftliche. 
der Rlofterftand, die klöſterliche Lebensart, das Kloſterleben, 
ver Rlofterwater, der Prior, der Abt. [der Möndysftand. 
die Rlofterftelle, bie freie Stelle in einem Stifte, die Mlofterbe- 
ver Rloftervogel, ſchwarz und weißer Nachtfalter. [dienung. 
der Kl ‚rund zuſammengewundener Wacheſtock. 
die Kloſterweiſe, die Kloſterſitte, der Kloſterbrauch. 
ver Kloſterwenzel, bie fchwarjföpfige Grasmücke, d. Grasſper⸗ 
der Rlofterzwien, Nonnenjwirn, ein febr feiner Zwirn. (ling. 
die Klote, nd., ber Kloß, Haufen, Torfbaufen ; der Rollblock, bie 
Kloten, Floden, fb., i. fubeln, fchumgen, fchmieren. [Gie. 
Rlötern, Plätern, i. fchlottern, tlavpern, flimpern, kleupern, 
das Rlotfener, fb., Lobs, der Rothlauf. [mandherlei arbeiten. 
der Riöti, fb., der Hloß, der Grobian. Rlosten, fv., i. Happen. 
der Klotz (chloz) pl. Klöge, Kloß, die unförmliche Maffe, der 
Block; die Augel, die hölzerne Korm, der Fäuſtel, das Bögen: 
Rlottern,i. NHappern, flotten. [bild ; der Lümmel, der Flegel. 
die Rlogbeute, der aus e. Baumflanme gemachte Bienenftod. 
die Rlogbeutenzucht, die Bienenzucht in Mlogbeuten, 
die Rlöge, ſd. Badbirne, im Dfen gebörrte Birne, Dürrbirne. 
ber Rlogen, fd., der Renfterladen ; der Span,das Brettchen, bie 
die Rlogen,fb., Blogen, Augen, Antlig. [Scheibe aufd, Karduſe. 
Rlögen, fd., Heuzen, fpalten, Höben, klieben, fhligen, verlegen. 
das Rlögenbrod, ſd. das Birnbrod, das Neujabrebrod. 
der Rlogen, die ſchlechte, nichtswertbe Sache, Lumpen, Regen. 
Rlogen, i. glogen, ftieren, gaffen ; t. beyablen, büfen. 
bie Rlogerbfe, die große runde Erbfenart, die Schlofenerbfe. 
Rlotzet, fd., adv. viel, reichlich, gebfropft, dicht. [ungefchidt. 
Rlogig, adj. Moßig, flebricht, Mütig, nd.; plump, flegelbaft, grob, 
das Klotzholz, das Blockbolz, das Stammbol; , Anubbenbot;. 
Rlonföpfi, adj. dumm. die Klotzmilch, ein Bier in Bauzen. 
ber Rloymönch, der Barfükermönc im Klogfchuben. [feiten. 
Rlögleinweife, adv. fd., ſpanweiſe, ftüctdsenweife, in Meinigs 
der Rlonmichel, fb., der, welcher zuletzt in die Schule fommt. 
die Klotzpreſſe, die ftarfeBuchbinderpreffe, mit dicken Höljern, 
die Rlogpumpe, die Pumpe mit einem Kloge am Schwengel. 
die Klotzrübe, die Alumperrübe, die Unterfobträbe. [Schub. 
ber Rlogfhub ‚ Holzſchub, Holjpantoffel, der plumpe, ſchwere 
der Rlogwagen, der Rollwagen, Baltenwagen. [der Schnitz. 
der Klozen, Rleuzen, fb., die Dürrbirme, Bade, gedörrte Birne, 
das Rlogenbrobd, fb., das Birmbrod, das Neujahrebrod, 
der Rlözendrücdker, fo, der Kuicker, Knirrenficter. Geſellſchaft. 
der Klubb, die Alıde, die Klebe, der Verein, die gefchloffene 
die Klözenſuppe / das Klözenwaſſer, fb.,die Badbirnenfunve. 
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ver Klub, Klüb, ſd. die Kluft, die Spalte, Ritze, der Sprung. 
der Klubb gaſt/ der einen Klubb befuchende Ärembe. 

d. Alubbglied, Mubbift,Kiubbgenof. ſſchnivven, fargen,geizen. 
Riluben,?lüben,Flübeln, id.,t.Mlemmmen,Manen,tneipen,fmippen, 
der Rlüber, fp.,der Beisbale. Klüberlich, adv. fnapp,feärlich. 
ber Kluck/ nd., der Schlud, das Schlückchen. [dein, nd.,kollern. 
Aluden, i. gluden, locdten: fchlürfen, ſchlucken, ſchlecken ; bud⸗ 
der Klucker, (b., der Schuffer, das Schnelltügelchen. 

der Kluckerer, nd., Schmeichler, Buhle. [m. Schuffern fielen. 
Rudern, i. gluden, loden, förnen, bublen, lieben, (hön tbun; 
die Rlufe, Stufe, fo., die Stecknadel, Kuopfnadel ; der Climpf, 
Biudern, fd., i. fchlottern, vor Froſt zittern , fränfeln, beben. 


. | Bluderig, fd., adj. fchlotterig, froftig, naftalt, fieberifch. 


ber Rluderer, fd., der Fröftler, ber Kräntling, der Rieberfrante. 
KRlüenzen, Flüenzeln, fp., fchmeicheln,erfchleichen,erfrömmeln. 
die Kluft, pl. Rlüfte, fd.,die Klumpfe, das Getlöbte, Klaffende, 
die Spalte, der Riß, der Schrund, die Schrans, die Schlucht, 
der Barft, der Sprung, die Höble, Gruft; der Kloben, bie 
das Rlüffoc‘, f. Kluwerfock. [Kluppe, die Zange, die Babel. 
der Kluftdamm, Querdamm, Bwifchendamm beim Graben der 
das Rlufter, das Stammende eines Baumes. [Wafferleitungen. 
das Klüftel, fb., bas windige, nicht wärmende Heid, der Frack. 
das Kluftholz, Kiufterbol;, Klobenbolzz gutfpaltendes Holz. 
Klüftig, adj. fpaltig, rigig, barftig, fprüngig, loder, leicht ſpal⸗ 
tend; verftändig,gefchict; Iuftig,poffierlich, fherzbaft,finnreich. 
das Rluftwerf, zufammengefügten Theile der Maften u. Raaen. 
die Rluftzange, Nagelfchmieds; Zigeljange in Schmeljbütten, 
Rlug (gian, clan, claufiche) adj. glauch,, glauig, glübig, alu, 
glübängig, glau, hellblickend, ſchlau, Iugend, luchsaͤugig, vers 
Mänbig, pfiffig, gefcheit, vorfichtig, umfichtig, bedächtig,, taz 
lentvoll, begabt, weife; ſd. glänzend, fchön ausfebend. 
die Klügelei, die Grübelei, Spigfindigfeit, der Scheinbeweis. 
der Rlügelmeifter, der Erjflügler, der Erzpfiffifus, der Tiefs 
denfer, der Kunftrichter, ber Kritifafter, der Solitterrichter. 
Blüpeln,i. unbaltbar fchlieffen, bünfelbaft urtbeilen,vorwigeln. _ 
die Klugheit, der Scharfſinn, die Schlaubeit , Lift, Pfiffigteit, 
Bedächtlichkeit, die Borficht, die Umficht, die Befonnenbeit, 
die Bedachtfamteit. [diinfel, die Selbſtbewunderung. 
der Rlugbeitsdünfel, der Berftandesbüntel, der Weicheits- 
die Rlugbeitslebre, die Paſtoral⸗Klugheitslehre, d. Cafuiftif. 
Rlugbeitsfhwanger, adj. weisbeitberftend , ſuperklug, alt» 
Rlüglich, adv. weislich, woblweistich, mit gutem Borbedacht. 
der Rlügling, Klügler, Gernklug, der Altbart, das wahreLicht. 
der Rlump, pl. Klumpe, der Kloß, Knollen, Klunter. leichel. 
die Klumpbolle, e. große Art Lauch. die Klumpeichel, Harz 
Klumpen, fd.,t. Ineipen,Hauen,temmen. [gene Menge, Gruppe. 
der Rlumpen, zuſammengeklebte Maſſe, Haufen, die verfchluns 
die Rlumpenbeere, e. Beerentranbe auf Jamaicı. [Stüden. 
Riumpenweife, adv. banfenweife, traubenweife, iu großen 
die Rlumpern, fo., Klümpchen, Kotb—; mafeweife Mad⸗ 
Rlümperig, klumpig, nd., flfitig, Rlöhchen entbalten. ſchen. 
Rlümperflein, adj. febr Hein. fih Alumpern, in Klümper 
die Rlumperrübe, Mogrübe. [zerfallen oder zuſammentleben. 
der Rlumpfifch, d: Müblenfteinfifch. der Rlumpfuß, Patſch⸗, 
der Rlumpfad,nd.,e. Tracht Schläge. [e. unförmt. plumper A 
Rlumpig, adj. fänperig, Höhin. der Klumpskohl, d. Beiß-, 
die Rlumfe, Rlumpfe, fb-, die Spalte, Ritze, Kluft. [die Beete, 
Klumſen, fo., flänen, Hönen, nd., langweilig ſchwatzen. 
die Rlımen, Balumen, nd., die Kaldaunenz eine Art Würfte, 
die Rlungel, das Rlunglein, fb., d. Ananl, Knäul, Kluntſchi. 
die Klungeln, ne., Lumen, verfchliffene Kleider. [burchbringen. 
Rlüngelm, verflängeln, nd., vertaufchen, verſetzen, verſchleudern, 





Rlungeln, nd., i. einfehrumpfen, ſich heimlich verbinven. 
die Rlungelei, nd., das Komplett, d. beimliche Einverſtandniß. 
die Rlunkererbfe, die Dolden⸗ oder Rofenerbfe, Kontanellerbfe. 
der n. die Klunker, der fchlenternde Klumpen; Troddel, Auait- 
Rlunferig, adj. mit Ainufern behängt, ſchlenkernd, ſchlot⸗ 
die Rlunfermilch, Buttermilch. ‚[ternd, 
das Rlunfermuuß, nd., Zungenmunf, Rebmunß. Rlunfern, 
die Rlunferwolle, Zottel⸗ fi. ſchleutern, ſchlottern, baumeln, 
die Rlunffauft, nd., bie labme, fchloiternde, zitternde Hand, 
die Klunsbirne, eine woblfchmectende Birmenart. [der Schlief. 
der Rlunfch, der teinige Klump, die weiche Krume, der Brei, 
Rlunfchig, adj. teigig, klunwig/ klößig/ ſchliefig, flebrig. [ben). 
die Rlunfe, Minfe, Mürfe, Rinne, der Spalt, Rif (von klö: 
Blunfen, Pluntfen, nd., i. trampen, traffen, plump auftreten, 
der Rlunsfuß, Klunksfuß, nd., ein ungeftalteter Auf. 
Rluntern, t. verwitren, verilechten, nd., vertüdern, verwideln, 
der Klunterbauch, die Waſſerſucht d. Schafe. [sfigen, smefteln. 
die Kluntermild, Kiunters, Butterr. Alupen, fd, t- fneiven, 
Rlupern,fd,,t. umflammern, mitd. Klauen feftbalten. [Humpen. 
die Klupern, fb., die Maue Kinppe; bie große Waldameife. 
der Rlüpfel, Ktönfel, Klöppel, Scylägel; die Bürde Heu. 
die Rluppe, Klaue, die Memme, Enge; der Kloben, bie Zange, 
Keuerzange, ber Schraubftod ; die Bremfe, fer Schrect. 
ber Rlupf, fd-, bie Bellemmung, das Herjflopfen, die Furcht, 
Rlupfig, Flüpfie, fb., berjflopfend, furchtfam, erſchrocken. 
Klupig, ſd. eng, beflommen, verblüfft, abgeneigt, dumpfig. 
der Rluppert, der Haufen, die Traube, Gruppe, Druffel, [fuble. 
die Kluppfchiene, eine bölgerne Klammer am Bardhentweber: 
die Rlus, Kluſe, Rlaufe, der Berſchluß, die Schleufe, der 
Enavafk, die Berglüde ; das Befängnif, der Gewabrfam. |tem. 
der Klüsband, die Belleidung des Schiffes unter den Klüsgas 
die Rlüfe, bie Klüsgate, Müslöcher, Nlüfenlöcher, die Anters 
der Klüsbohrer, Bohrer, bie Klüſen zu bobren.  [tautöcher. 
Kluſen, fo,, fchlieffen, verſchlieſſen, verftopfen, verrammeln. 
Alüfen, i. ſtürmen, daß das Waſſer durch die Ktüfen einbringt. 
Rlüfern, nd., ;. grübeln, nachfinnen, ausflauben, erfinnen. 
das Rlüsbolz, Bugbolz am Borftenen, mit einem Klüsloche. 
der Rlüsner, nd., der Klausner, Einfiebler, Waldbruber. 
der Rlüsfad, Wergſack, das Klüsloh zu volſtern und zu vers 
Kluſtern, fb., füttern, lispeln,; wispern, raunen. [itopfen. 
die Riufter, nd., die Traube, Druffel, Truppe, der Klumpen. 
Rluftern, nd., jufammentieben, ich anbäufen, ſich aruppiren. 
die Rlüte, nd., der Klump, Mof, Knollen, Anöbel, fd: [Banfe. 
der Rlüterer, nd., der Hausbandwerfer, Tanfenptünitier im 
Riötern, i, Mittern, fempern, bämmerw, arbeiten; werfen, bes 
ſchmutzen, klecken, fudeln; vierſchroͤtige Landmadchen. 
die Klütje, md., der Mehltloß z das dicke Bauernmenſch, das 
das Kluthuhn, eine Art ſchwanzloſer Hühnet, Kaulbuhn. 
das Klutrad, Spinnrad m. dem Rabe zunächſt unter der Spule. 
die Rlurfchbobne, die Arupbobne, die Kriechbobne. [ftigkalten, 
Klutſchen, i. fanerm, tauchen, niederboden; figen bleiben, läs 
die Rlurfcherbfe, Rriecherbie. die Klutte, weiche, untaugliche 
die Klutter, Bogelftellerpfeite von Birfenrinde.  [Steintobte, 
das Rlütterbudy, fb., die Hladde, das Sudelbuch, bie Strasse, 
das All (verfolgen; fe.,lallen, zwitfchern, koſen. 
Rlüttern , fd, 1. Mittern,, baarfpalten, fritteln, Kleinigfeiten 
der Rlirver, Mebelfpalter, das vorderſte dreiedige Schiffdfegel. 
Rluttig, nd., Mopig, fchwer, laugſam, träge, lettig, leimig. 
der Kluvenſtaken, nd,, der Keulenſtock, Springe mit e. Mloge, 
der Klüverbaum, die Berfängerung d. Bugfpriets. [Kolbftod. 
dat Rlüverfod; Klüvfock, Rufe, das weite Stagfegel auf 
Schmacken, Rufen, Jachten u. ſ. w. [fprigung, das Atterbad. 
dar Klyſtier, Lavement/ das Darmbad, die Darmbäbung, Eins 
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Rluven, nd, t. 





ch. 
die —e Sch. für K. die Knabenſtimme, die bobe 
der Anabenftreich, Jugend. der Knabentraum, Jugend:. 
die Knabenwurz, straut, die Knabenzeit, das salter, die Ju: 
Bad, fnads! interj. nid! Fnidfnad, pifpaf! [aempjeit. 
der Knack, Knacks, Knick, der Schlag, Rif, Sprung, Schade. 
die Bnadbeere, die wilde Erdbeere, der Brösling; bie oflin 
diſcheStintrinde, Pflanze m, 2famigerKrachbeere. [barteStüd. 
die Bnade, Knagge, der Anaggen, der Anaft, Knoten, das 
der Knacken, fb., Anaken, nd., der Knochen, Streich, Schlag- 
Bnaden (Dnehan) tnacſen fniden, bredyen, fpringen, fuallen, 
die Anadente, bie ſcheckige Arietente. [frachen, berſten. 
der Anader, Anad, Sprung, Rii; Mußtnacker. Bnaderig, 
Bnadern, i oft fmaden, exachen. [adj. Anifterig, fpröbe. 
dir Anaderweide, Anal, Bruch⸗, Sprockweide, die fpröde 
die Änadmandel, Krachmandel, Mandel in Schalen, Weide 
die Knackwurſt, Knoblauchswurſt, grobe Art Fleiſchwurſi. 
Bnäffen, i. Häfen, wiberbellen, ſchnaufen, ſchnavpen. 
die Knagge, Knaggen, ber At, Knaſt, das Anicholz ;. cine 
große Schnitte, ein Ranft Brod; ein hölzerner Wirbel. 
Bnägeln, nd., i. nagen, nöcheln, genau fen, Imictern,, fparen. 
der Knaggennagel, # bis 10 Boll langer Zimmermannsnagel. 
Knakerig, nd., fnochig, mager, bürre, beinig, 
der Anal, der (chnelle beftige Laut, der plöliche Luftichlag, der 
Schall, ſd. das Schnapven u. der Bike. Hundes ; der Riß. 
Knall und Fall, adv. Schnall n. Fall, plötzlich, ueplöglich, wie 
aus ben Wolfen, wie ein Blig von blauen Simmel, nacht 
das Anallblei, ſalpeterſaures auf Kohlen verpuffendes Blei, 
die Anallbüchfe, Plagbüchte, Riarihbücfe, die Helunderröhre, 
das Paffbing, nd., ein Kinderfpiel, [gen, jerplagen, klatſchen. 
Ballen, i. feachen, puffen, plöglich fchallen, tnacten — 
Rnallen, fb., t: jerfprengen, jerplagen machen, 
das Anallglas, Analltügelchen, der Blastropfen. en 
bas Anallgold, Platzgold/ Praſſelgold, Bold; 
der Rnalli,fo., grobe Bengel; die Schnalle, dag lſafran. 
die Knallkugel, das »fhgelchen, «glas. die Knallluft, bei Ent: 
das Anallpulver, Platz⸗ Schlag lzůndung pratuallende Luft. 
das Rnallquedtfilber, fauerfleefanres oder zuderfaures Zuect⸗ 
das Knallſilber, m. Salmiat geigter Silberniederfchlag. [flber. 
Anangen, fb., magen, anagen tnaden. [taum, erit eben. 
Knapp, genau, eng, ‚ kwarkam, fünmerlich ; 
ver Anappe, Knabe, Burfch, ritterlicher Ahngling, Ereltnecht, 
<a Urbeiter, Knecht. 


WO 
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Anappen, i. fnaden, tniitern, mattern ; fd. ſchwanten, binten, 

nicken ;t. fnadten, nagen, tnappern, knobbern, fnaupeln, fargen. 

das Bnappengericht, eine Art Adelegericht. [Watben, 

‚ das Befchent eines Neugefellen an feinen 

Änappern, mobbern, naupeln, nagen. die Änappeule, gemei- 

ee md., harter dünner Krachfuchen. [me Eule. 
in olz, fb., Klappbolz, Eichenholz zu Faßdauben. 

N „Kneipmeſſer, die Kneipe, das Tafchenmeffer. 
Knapp! interj. ſchnapps! plöglich! ſchnickend, fchlagend, 
ber N Schnapps, Auers, Brod⸗, Kober. [ihnappend. 
die Knappen⸗, Arbeiter e. Berg: od. Hlittenwerfes. 
ber ‚die sgeblibren, s faffe:— der Aelteſte, 

die Gebühren u. f. w. einer Knappfchaft. ſTheil der Ausbeute. 
der ‚ der in die Anappfchaftstaffefommende 
die Knappwurſt, Anad-, dünne geräucherte Schweinswurſt. 
die Bnarpelfnirfche, Knorpel:, Anuppers, rheiniſche Kirſche. 
‚Enarpen, i. fnappern, fnaupelm, nagen, zerbeißen; 
fnurren. [mächterflapper; die Quarre, rau und Kinder. 
die Anarre, Schnarte, Schnurre,nd., die Räter, Raſter, Nacht: 
Bnarren, i. murren, gnirren, gnätern, knittern, Anirfchen, 
ſchnurren, quietfen, pfeifen, Manpern, fchreien, Hagen. 
die Anarrente, Schnarrente, Schnatterente, Lodtente, Leine. 
Rnarreule, Kirreule, Brandeule, Stodeule, die gemeine Eule. 
das Knarrhuhn, ein weftindifcher Sumpfoogel, d. Blaͤhungs⸗ 
Rnarricht, raub, fmirfchend, unrein. [hubn, Trompetendogel. 
Knarrig, brummifch , murrig, wrantig, mürriſch, bärbeißig, 
Rnarfchen, narren, naupeln, kuirſchen, jerbeifien. [marrend. 
Rnarzen, i. fnirren, ein wenig knarren (von Stiefeln). 
Bnafcheln, fb., i. Anirfchen, niftern , nagen, knacken, nuſcheln. 
der Knaſt, Kienaft, der Anorren, Anubben, Stubben. [tabad. 
ber Rnafter, Kanafter, Eanafter, Korbtabad, ber befte Rauch: 
der Knaſterbart, e. alter Brumms, Griesgram, Wrantpott. nd. 
Rnafterig, adj. nifterig, natterig,mifternd, fprübend,trachend. 
das Rnaftergemölf,die Rauchtabadswolten Shmauchmolten. 
KRnaftern, i. fniftern, fnattern, nd., brummen, murren, tabeln ; 
Rnaſtig, adj. aftig, tnurrig, mubberig. lnach Anafter riechen. 
Knäten, Eneten, fb., i. durch naſſen Koth waten, fich benegen. 
Bnätig, fd., Meberig ‚ fotbig, durchweicht, ſchlammig, teigig. 
Rnatſchen, neten, knautſchen, knirſchen, zertnitſchen, zerknit ⸗ 
tern, ſchmackend ſchmungeln, ſchmatzen, zerbeißen, nagen. 
Knattern, i. tnaſtern, niftern, ſoriibend brennen, funken. 
der Knauel (chrautia) Bnäuel, Knöchel, Knebel, Knötel, der 
Gelentknochen, das rund Zuſammengefügte, die gewickelte Ku⸗ 
gel, Klungel , Klügel, Kläuel, Kläue (Garn); der kleine We⸗ 
getritt, das Wegegras, der Hundswürger; der Grastubterich. 
das Knaulgras, das Hundsgras, bas Queckengras. 
Knaueln, Fnäueln, t. zuſammenrollen, aufwiceln, ballen 
Bauen, gnauen, nd.,nagen. ver Anauer, das fefle taube Bes 
Knauerig, adj. aus Knauern beftebend, bartfelfig. [ftein. 
Knauern, fb., i. genan ſeyn, knauſern, nitern, fargen, filyen. 
der Rnauf(Anauf)pl.Bnäufe, das Aufftehende, Hervorragende, 
der Knopf, der Säulenkopf, das Eapital; die Traube an dem 
Rnaupen,Enappen,fd.,i.niden,junicen, bejaben. [Steinftüde. 
der Knaufmacher, fb., Anopfmacher. Anaufen, fb., i.nicen. 
der Anaufftempel, Ghetlerftempel, Btechplatten zu Schälchen 
Knaunchzen, fb., i. durch die Mafe reden. [su ſchlagen. 
Bnaunfen,fd.,i.janten,ichwauben,fauchen. [ 
ber Änauperling, fb., der Anirps, Purts, das im Wachfen zus 
Rnaupeln, i. fmarpeln, tnobbern, nagen ; ſich burchquälen. 
der Knaus, das Anäuslein, fb., Anuft, die Endrinde d. Brodes. 
der Knauſer, Rnauer, der Anider, Bil, Geizhals, Harpar, 
Scarrer,nd. ber nirrenficer, ver Schmußigfarge. [feit. 
die Anauferei, Rniderei, Filzigteit, die übertriebene Genauigs 
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Rnaufeln, Enufen, nd., fauen, nagen, woblbebaglic) verzehren. 
Bnauferig, tnickerig, filjig, napp, fary, geizig ; genan, ſparſam 
Rnaufern (chnuſan) i. fnicern, geijen, targen, filzen. 

der Anauft, Knuuſt, nd., Anaft, ein feftes Geftein, der Kneiß. 
die Rnauftbirne, dauerhafte platte Birne, die gelbe Honigbirne. 
RKnautſchen / tnetſchen, fnitfchen, mittern,nfillen,fb.,jerbrüdten. 
Knauzen, fd., i. durch die Raſe reden, näſeln, ſchnaufen. 


‚die Anäve, nd.,die Stärke. Knävig, nd., ſtart, tnabenhaft. 


ber Knebel (chrauiia) Anüppel, Klaben, nd.,ber Klöpfel, And: 
chel, Riöppel, fd. der Knietnochen; das Querbolj, Sperrholz, 
der Holzriegel, der diſtſteclen ; Pfropfjmeig, Segling ; Grobian. 
ber Änebelbart, Schnurr:, Schweizers, Spreij:, Schnaujs; ein 
das Anebeleifen,Eifen, d. Knebelbart j.ftugen.[oftind.Gewäche. 
beränebeler, Anebler, Bartenbinder; Weinfchroter. [juzieben. 
das Knebelholz/Hutmacher⸗, die Qugfchnüre des Fach bogens an: 
Anebeln, t. mit einem Querbofge verfchlieffen, fperren ; mit den 
der Knebelſpieß, das Rangeifen der Jäger. [Anöcheln fchlagen. 
das Knebelwachs, die Knebelbartwichfe, die Schnauzwichſe. 
Aneblig, Eneblicht, fb., tölpifch, grob, flegelbaft, kuotig. 
der Knecht (chnehr, aneht) Knappe, Anabe, Burſch, Diener, 
Söldner, der Reifigez der Banerknecht, Ente; ber Schade, der 
Leibeigene; der Tragebod, Brats, Schüffels, Stiefels, Rod, 
Befantnecht, der Rammtlotz; alters, die Erbralle, der Wach: 
telfönig; ſd. ein ftarter Nebichofi, ein ftartes Tau am Segel. 
bie Rnechtelei, Anechterei, Kriecherei, Knechtsſinn. [jubienen. 
Rnechteln , Enechten, i. friechen,, böfeln ; dienen, dem Pathen 
das Anechtgeld, die Kriegefteuer, das Söldnergeld, der Sold. 
Knechtiſch/ adj. felanifch, unterwürfig , friechend , unfrei. 
Bnechtlich,adj.dienftlich, einem Knechte gemäß. [Sclavenarbeit. 
die Rnechtsarbeit, der —dienſt, bie niedrige, ſchwere Arbeit. 
bie Anechtfchaft, die Dienftbarfeit, Unterworfenbeit, Sclaverer. 
das Knechtsgefühl, die Mmechtifche Amterwürfigfeit , ber 
der Rnechtsgeift, —finn, die Unterwürfigfeit. Rnechtsſinn. 
Bnedeln, fbd., i. nidern, am Preife abbrechen, fargen, abs 
das Knechtvieh, das eigene Vieh der Schäferfnechte. [mapven. 
ber Kneep, nd, das Aneifen, der Kniff; der Wuchs, der bünne 
Leib, die Taille; der Pfiff, die Lift, d. Streich. [anliegendes Kleid, 
Kneepiſch/ nd. adj. wohlgewachfen. der Äneeprod,nd., enges 
der Kners, Knäzi, Änies, ruſſ. ein Sochabeliger, ein Fürſt. 
ber Kneif, nd., Aniep, das Meſſer, das Tafchenmeffer, das Eins 
fegemeffer, Schuftermeffer ; der Grobian. [wert u. Faßbänden. 
die Äneien, nd., das Weidengebüfch, bie Weibenreifer zu Flecht⸗ 
das Rneifbindfel, Knebelſeil, ſchwere Taue zufammenzubinden. 
bie Kneife, ſd. die Bänterinn. [flemmen, zwicken, zängeln, janken. 
Rneifen (Nneipan) t. tneipen, nd,, tnipen, jufammendräden, 
die Kneipe (Aneip) bie Alemme, Enge, das Gedränge, bie Bers 
legenbeitz das Bauchgrimmen; der Aniff, die Aneipfchente, 
Klippfchente, der —frug. [rabe; eine amerif. Riefenfchlange, 
ber Rneifer, Aneiper, bie nordiſche Tauchergans, der See 
Rneipen, t. meifen, pfitfchen, pfigen, pegen, jwiden, zwacken, 
ber Kneiphahn, der Lauf: oder Menntäfer. ſdrücken, ſchmer zen. 
die Äneipbafen, Schiffshafen an e. Seile, Tonnen aufzuwinden. 
der Aneipfäfer, der Rebenſtechet. [fäfer, der Stechwurm. 
ber Aneipfchröter, der Aneipmurm, der Aeuerfchröter, Hirſch⸗ 
die Rneipzange, Brifs, Nagels, Aneifange. [das Böteleifen. 
bas Rneifeifen, Gerber: mit zundlicher Alinge zum Schaben, 
ber Rneitel, fd., das Knauf, Anäuel, das Klöblein Zwirn; ber 
Rnelfen, f., i: janfen, ungeftüm betteln. [Anittel, Knotenſtock. 
die Knellbeere, die Tolllitſche, Schwindelbeere. [d, Laufewenzel. 
der Kneller, der Anäller,, der fchlechte gefchwefelte Tabad, 
Znellen, fd., i. fmallen, lärmen, toben, fluchen; fd. ſchnappen, 
berften, ſpringen. [Glockeuſchwengel, die Mörferteule. 
der Knepel, nd., der Knebel, der Anlippel, ber Klöppel, ber 


— — 


Rneißen, t. ſchaben, abbären, böteln (Felle), fchneiden, brechen. 
Knenken, fb., i. näfeln, dutch die Nafe fprechen, weinen, flagen. 
Kneten (chnetan) t. nd, tueden, mit den Knöbeln, der Knöchel⸗ 
der Äneter, fnetende Bädertnecht.[fauft drücken u.durcharbeiten. 
das Knetgetriebe, durch Vieh ar ———— 
Knetern, nd., fwittern, tniſtern, praffeln, jitternd fnallen, guäs 
das Änetfcheit, das Knetholz der Bäder, ltern, fmattern, 
Binerfchen, nitfchen, knautſchen ; t. fnittern, zufammendrücen, 
jerbrüden, quetfchen, knüllen. [t. mit dem Anie ftoßen. 
Beulen, Enülen, fb., i. nien, niederfnien, nidbeinig geben; 
Rnibbeln, amibbeln, nd. fuabbeln, fnaupeln, tnobbern, nagen. 
ber Bnich, fd., der Kanonich, Kanonitus, Stiftsberr. 
der Ani, der Bruch, der Riß, Sprung, Krach; die Ecke, das 
das Knick, Benic, Auidicht, nd., Paatwert, e. geflechtener Zaun, 
die Knickel, die Wacholderbeere, Wachholder⸗. [ein Bufchgeböl;. 
die Knickbeere, Aniderbeere, Anadbeere, eme Art Erdbeeren. 
Rnidbeinig, adj. in die. Anie jinfend, einfnictend (Gang). . 
Rnicken (dnigan) Inaden und halb brechen ; tnickbeinen ; fnien, 
fnäneln, fd.; nicken; knickern ; ben Rickfang geben , abfniden. 
der Knicker, Anaufer, Filz, Geisbale, Abtnapper; der Kuidt ; 
ber Klier, Rlüder, das Thonkügelchen, Schnelltügelchen, der 
die Knickerei, Rnauferei, die Filzigteit, der Geiz. [Schuffer. 
Bniderig,tnicig,gefnidt;einfnictend;tniderifch,tmauferig,filgig. 
Knickern, i. bäufig knicken ; abtnappen, nanfern, fargen, 
der Knickſang, Genickfang, Nidfang, der tödtliche Halsſtich. 
der Knickfuß, der Knicks die Berneigung. das Knickholz, das 
der Knicklauch, L. mit niederbängendem Blütenfopfe. Buſch⸗ 
der Knicks, Knix, der Anid, Sprung, Ri, Bruch; fd., bie 
Knicke, der Knickfuß, die weibliche Berneigung. [mweibe. 
Knickſen, Eniren, i. ſich verneigen. die Knickweide, Anaders 
das Knickſtag, ein unter ein Stängenftag geftügtes Borgflag. 
Aniddern, nd., fnitiern, fmitfchen, fnüllen, zerdrücken. 
bas Änie (chneo) pl. Anie (chuiuni, antuut) (Mid), das Bes 
neige, die Berbindung zweier Hölzer am Ende, Hafen, Wintel, 
der Rnieauffchwung, Kniebang, e. TZurnerbangübung. [Ede. 
das Anieband, Strumpfband, Hofenband. [tbig, untertbänig. 
Aniebeugend, adj. niederfniend, fußfällig, unterwürfig, demü⸗ 
die Rniebeuge, Kniebiege, Anieteble, der Aniebug, [Ebrfurcht. 
die Aniebeugung, Verebrung,, Untertbänigfeit, —würfigteit, 
der Rniebobrer, e. arger Filz, Beisbals, Blutſauger, Wucherer. 
der Kniebug, die Kniebeuge; die Häckſe der Hinterflife. 
der Rniebügel, die lederne Kniekappe der Bergleute und Steins 
der Aniebufch, niebrig gebaltenes Bufchwerf, Geiträuch. [feer. 
das Äniceifen, fnieförmig, im Winfel gebogene Schiffsflam: 
die Knief, Äniep, nd., die Aneife, das Meſſer, Schufters. [mer, 
der Aniefall, Fußfall, die Aniebeugung, das fußfällige Kleben. 
das Anieflügelband, ein Band in der Gegend des Anies, ein 
ber Kniegalgen, Pfablgalgen mit Duerbalten,. (Flechſenband. 
Rnieförmig, adj. fnieäbnlich, in einem Wintel gebogen. 
die Kniegeige, bie Bratfche, Viola di gamba, das Violoncello. 
ter Äniegeiger, ber Bratfchenfpieler, Gambiſt, Violoncelliſt. 
das Aniegelenf, Gelent zwifchen Schenfels und Schienbein. 
Kniegen, kniegeln, fd., i- fmıen, Ineueln, fmenen ; fich neigen. 
die Äniegicht, der Gliederfchmerz in den Anien, das Bonagra. 
Bniegichtig, Pniegichtifch, mit der Aniegicht bebaftet. 
das Kniegras, ber Mderfpergel, der Spark. [Knierinten. 
ber Äniegürtel, Anieriemen, Aniegurt, das Hoſenband, ſd. 
der Äniebalter, Strick, wilden Ochfen den Kopf an ein Bein 
[su binden. 


das Knieholz, Wintelboly an den Schifiseippen ; bie Alpen- 
fiefer,, der Krummbolzbaum; ‚wilden Mindern angehängter 
Aniefen, fd, i. binfen, im Geben einfniden. [Holjtnäppel. 


bie Rniefardarfche, Anieftreiche, die feinste Art 
die Kniekehle, :beuge, «böblung. das Auiekifjen, 8 
Kniempen, fb.,i. treten, ftampfen, torfeln, torteln, binten. 


ber rer ei 


Anierfen, fb., t. Imütfchen, quetfchen ; kuirſchen; 
die Aniefchelbirne, e, Sommerbirne. b 


des Anniefhwung, fb., bas Bällen übers Knie, e. Art ju ringen. 
der Äniefenad, ein ſtattes Bier zu Güftrom in Metlenburg. 


die Gnage, Räube, der Grind, Schorf, Ausſatz. 
die Anieftreiche, bie feinfte Art der Wolltarbätfchen, die Anies 
das Anieftreichen, das Krämpeln d. Wolle auf d. 
das Anieftüc, Gemälde einer Perfon vom Kopfe bis zum 
Rnietief, adj. bis ans Anie reichen, tnichoch. Änieweit,adj. 
auggebogene Anie babend, [Knies, eine 
die Äniewelle, fortgefeßter Knicaufſchwung mit Faſſung des 
der Kniff, das Kneipen; ber Zeibfchnitt über den Hüften ; ber 
Pf, ein unerlaubter Kunftgriff, die Finte; die Aneipe. 
Bniffen, kniffeln, fo., Imüffeln, nd., knöcheln, ſchlagen, tragen, 
die Knifflehre, die Caſuiſtit, Klugheitslehre. hzerren, zupfen. 
Rnillen, t. ärgern, verdrieſſen, wurmen, fränten, web thun. 
der Knight, engl. der Ritter; der Springer im Schachfpiele. 
der Knimel, nd., der Teufel, Anipfen, nipfen, fb., i. binten. 
der Knipp, Knipps, Schneller, dasKlippchen, Schnipochen, 
fe. der Knöpple, Knipperle, das Tägchen, Fingerfpigenichlag. 
Bnippaugen, säugeln, nd., blinjeln, wimpern, augmwinfen. 
Bnippen, i. mit den Fingern ſchnellen, ſchnalzen, Knippchen 
Anippern, nb., i. fnittern, fniftern, fprüben. [geben. 
die Anippfugel, Knippfäuichen, der Anider, Klicker, Schnell: 
fugel, Thon⸗ u. Alabafterfügelchen. der Änipps, Schnapps. 
Knippſen, fchnappfen, Schnippschen geben, Anippchen fchla- 
die Anippfehere, Scheerchen zum Bilderausfchneiden, - [gem. 
dieRnipptafche,Bügeltäfche, Taſche m..Schliehbgel, Schlich- 
Bnirgeln, fd.,t. feit zufammentnÄpfen, ——— [tafche. 
der Knirps, Knips, Knitbes, „ Kuiches, 
Kriccher, 


Bnirrfiden, nd., prägeln, ſtoßen, ſchlagen, zauſen. 
der Rnirrfider, nd, der Geijbals, Aniderer; der Schwäch⸗ 
Rnirrfitſchen, nd., d. Federn ausrupfen, d. Klügel befchneiden. 
Rnirſchen (eriteeiman) tnirbeln, fnirfen, narren, fnarfeln, 
fnaftern, fnauftern, feitfchen, fnittern , jerbeißen,, jerbruden, 
Bnifterig, adj. matterig, nifternd, fprübend, (pröbe, [sreiben. 
Bniftern (emeiftaran) i. mattern, maftern, unten fprüben; 
fnittern, raufchen; t. jernagen, zerbeißen z kneißen, ſchaben. 
die Anitfchbeere, Anitfchelbeere, die Frucht w —— 
Knitſchen, t. kuutſchen, knatſchen, zerku Jer⸗ 
tnũllen, zertnitiern, brüden und fehftteln; in 
der Knittel, Anfittel, Anüpvel, die Keule, der 
der Änitter, bie fraufe Kalte, der. Bruch im ein ober Seuge, 
das Rnittergold, Aniftergold, — Rauſchgold, pas 
pierbünnes Meffingbieh. —. _ [tern, nfllen, erinauſchen. 
Anitteen, i. fnattern, fniftern ; 5 jerbrüden ; t. Inös 
Knitterig, adj. jerdrädt, fra — verbrichlich, můr⸗ 
der Anobbe, Anubbe, nd. aoten, Anorren. [rifch, wrantig- 
Bnobben, nd,, i. Inefpen, ixeiben, aufbrechen, ergrünen. 
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das Knobchen, ud., Knöpfchen, €. kleines rundes Roggenbrod. das Knochenwerk, das Anochengericht, «weien , Beinwert. 


der Rnöbel, Rrübel, fp., der Anöchel, d. Auswuchs, Anorren, | der ’ 
der Rnobelfifch, Anotenfifch , Wallfiſch mit Hödern aufdem | der Anochenwurm, die 


das Rnobelborn, eine moluttiſche Schraubenfahnete. (Rüden, 


der Knoblauch, fb. Knoflet, befannte Zwiebel don ſtarkem Ges 
die Rnoblauchbirne, der Stinfapfel, die indiſche Todtenbirne, 
Knoblauch duftig/ adj. nach Knoblauch riechend, od. ftintend. 
das RnoblauchPraut, der weißbluühende Heberich, Läuchel, 
Ramfchenwurzel, Saftfrant, Saffefraut, Bermfel, 
der Rnoblauchpils, erbfenäbnliches dünngeſtieltes tnoblauch⸗ 
der Rnoblauchfchtwamm, e. Art Blätter. ſduftiges Pilschen. 
dieRnoblauchsmatis, Iwiebeln einfammelnde fibirifche Maus. 
der Knoblauchsmittwoch, «tag, Mittwoch nach Pfingiten. 
der Knoblauchſtrauch, ausfändifcher, fauchduftiger Strauch. 
die Knoblauchzehe, ein Auswuchs der Knoblauchs zwiebel. 
das Rnöcheifen, Anöcheleifen, e. Martereifenze, läftiges Kind. 
der Rnöchel, (chnes) der Anorren , Hentel, ein bervorragender 
Belenttnochen ; der tnöcherne Würfel, das Stückchen Anochen. 
das Rnöchelband, Flechſe, Sehne am Äußeren Fußtnochel. 
die Rnöchelbededung, die Ruffchiene, e. Theil des Harnifches. 
Rnöcheln, i. wfirfeln, mit Würfeln fielen. [plagen, tuechten. 
Bnöchen,Enöcheln,mit den Anöchel fchlagen, quälen, martern, 
ver Rnochen, nd. Anafen, das nadt Benagte, das Spige, Harte, 
der Knacke, das harte Stück, Bein ; pl. das Berippe, Gebein, die 
der Anochenanfag, Anochenfortfag, Auswuchs. [Bliedmafen. 
Bnochenattig, adj. mochenäbnlich, nochenförmig, nöcherig. 
der Rnochenaustritt, die Ausfegung, Berrenfung eines Glied⸗ 
der Knochenauswuchs, *. Auewuchs ane, Knochen. [Imochens, 
das Rnochenband, die Anochen verbindende Flechſe od. Sehne. 
der Anochenberg, Knochenbaufen, Bebeinbügel, Brabbügel ; 
die Rnochenbirne,eine Kochbirne. [ein großes fnochiges Thier. 
die Bnochenbefchreibumng, die Dfteograpbie. [derfranfbeit. 
der Rnochenbrand, Gliederbrand, die Anochenfäule, eine Rin⸗ 
der Anochenbrecher, das Beinbrech, das Beinbredhgras; ein 
der Knochenbruch, Bein:, Arms, Schädel:. ſſchlechter Wagen. 
der Rnochendreber, der Knochendrechslet, der Beindrechster. 
die Rnochenerzeugung, die Anochenentftebung, » bildung. 
das Rnochenfett, das Knochenmark, das Fett in ben Knochen. 
die Rnochenfeile, Beinfeile der Wundärite. [Anochenfänle. 
der Rnochenfifch, Beine, Panzer:. ber Anochenfraf, Bein, 
der Rnochenfortfan, eine Servorragung am einem Knochen. 
die Rnochenfügumg, «verbindung, d. Gelent. [Anochengeripp. 
das Rnochenmebäude, Gerippe, Stelett, der Knochenbau, das 
das Bnochenglas, glasäbnlicyer Schwmelz aus d. Anochenafche, 
die Knochenhand die dürre Hand. das Knochenhaus, Bein⸗ 
der Knochenhauer, nd.,eine Art Fleiſcher, in den Serftädten, 
die Rnochenbaut, die den Anochen umgebende Beinbaut. 
der Knochenkern, der Anfang der Knochenbildung. 
der Knochenkrebs, Knochenfrafi, Beinfraf, die Knochenfäule. 
die Anochenlebre, Dfteologie. Knochenlehrig, oſteologiſch. 
Rnochenlos, adj. feinfnöchig, weich, biegfam, obme Anochen, 
der Knochenmann, der Senfennann, Freund Hein, der Tod; 
das Knochenmark, Fett, das Martderinochen. [der Anöchler. 
die Rnochenplarten, die ſchichtweiſe Über einander liegenden 
Blätter eines Knochens, [mit beinbartem Samen, 
der Rnochenfame, der Beinfame, afritanifche Beerenſtaude 
Bnochenfauer, adj. Kuocdyenfäure entbaftend, mit Anochens 
das Rnochenfäulchen,feinesDObrtuöchelchen. [Fänreverbunden. 
die Anochenfäure, ans gebranmten Anochen gezogene Säure, 
die Rnochenfehleie, die männliche Sthleie, ein Fiſch 
dad Knochenſchwarz, das Beinfchwar;. [Anocyengelent. 
die Rnochenverbindung, Knochenvereinigung , sfügung, das 


8, bie sbindung , die Entftehung d. Knochen. 
Knochenbeulen, eine Rindviehſeuche. 


iR. die Rnochenzerlegung, die Zerſchneidung u. Unterfuchung der 
die Knobellerche, nach Knoblauch ſchmeckende Lerdye. [ruch. 


Rnoöchern, adj. tnöchen, beinern, tnochendürr. [Anochen. 
das Rnöchfell, fb., ein böfes altes Weib, Hausdrache, Areuz. 
Bnocicht, adj. tnochenartig, fnochenäbnlich, tnochenförmig. 
adj. voll Knochen, ftarffnochig, grobaliederig. [d. Tor. 
ber Knöchler, der Bedrücker, der Tprann; der Anochenmann, 
der Knock, fb., der Hügel, das Stüd Holz, bas Anaggen, Knaſi. 
der Knocken, nd., das zufammengedrebte Bündel Flache. 
Boden, fb., i. boden, fauern, fnien, einfchrumpfen ; £ dreben. 
der Rnödel, Knoten, Mehl⸗, Bleifchtlohz die Huzel, Holjbirne. 
der Knödelbaum, ber Holjbirmenbaum; Rnotens, Huzelbaum. 
Enödeln, fb., i. mit den Ringern fpielen, tlopfen, trommeln. 
der Anoden, fb., der Andchel, der Knochen, der Kubdel, der 
die Rnolldiftel, eine Art Diftel mit nolliger Wurzel. [Anöbel. 
der Knollen, (Htol), Knaul Knöchel, der Hof, die Bolle, Zwie 
bei , der plumpe Menfdy, Knoten, fd., Anollenfint, »gorjes. 
Bnollen, P,, t. mäulen, jufammenballen, tueten, teigen. 
die Anollenblume, eıme gelbblübende Engelblume, der gelbe 
Alpenbabnenfuk, Dotterbiume, die umächte Niefewurz. 
das Anollengewächs, ein Bewächs mit kuolligen Wurzeln. 
das Rnollengras, der Knollhafer, der rifpige Wiefenbafer, der 
Glatthafer, ein Auttergras, d, franz. Maigras. [Hülfengewäche. 
das Rnollenfraut, die Anollenwurj, das wilde Sußbolzz ein 
die Anollenrebe, wide, die Erdnuf, Erbbirn, Süßbolzwirte, 
der Anollenfellerie,e. Art Sellerie mit großen runden Wurzeln. 
bie Rnollenwurz, motige Baummuf, Erbnufi, smandel, seichel. 
die Knollenwinde / eine indische Windenpflanze mit Knollen an 
der Anollbafer, das Knollengras, Wiefenbafer. [den Wurzeln. 
Rnollig, adj. bollig, tnotig/ Hümpig ; pump, derb, grob, fnotig. 
das Rnollhorn, die Rüde, Nettig, Radieschen, die Seeflaſche, 
die Rnolllilie, wilde ilie, Feldlilie, Bergs, [eine Blafenfchnecte. 
der Knollkafer, Keilens, Blumens, Blumenftaubs, Wollen:. 
die Rnollfucht, der Knochenwurm, die beule; eine englifche 
Kranfheitz die Müdtenwirbelfmoten, der Knollrettig, der 
der Anöpel, Knäuel, ein verwickelter Anoten, [gemeine Rettig 
Rnöpeln, Enöpfeln, i.vertnüpfen, verfchlingen, verwirren. 
der Knopf, (Nnuf) pl. Rnöpfe, der Knauf, nd, Anoop, bie 
Kuofpe, der Kopf, Knoten, Knödel, Klok, die Knubber, der 
Anuppen, d. grobe Menfch ; Schiffabrrmaat von e. Seemeile. 
die Bnöpf, fb., die Hede, der Hechelabgang vom Hanfe. 
der Anopfbaum, Kopfbaum, ein nordamerifanifcher Baum 
mit Mmopfartigen Blüten; der fanarifche Griffelbaum, der 
Rothtnopf, amerif. Judasbaum, Salatbaum. [Rutfcherbinfe. 
die Rnopfbinfe, Dodtbinfe, Knopffente, Anopffrötengras, 
der Knopfdraht, der Drabt ju den Stecknadeltubpfen. 
das Rnöpfelfifen, das Anöppelfiffen, bie Hlöppellade. 
Rnöpfeln, t. fnöteln, Knoten näben ; flöppeln, kuöppeln. 
ber Knopfchenfarn, eine Art Hirſchjunge. [Befuchnächte. 
die Knöpfelnächte, ſd., die Autlopfenächte vor Weihnachten; 
Bnöpfen, (Anufan) t. ans, aufs, jutöpfen, m. Anöpfen befeftigen. 
bie Rnopfform, «giehform; sgeftaltz Scheibchen in e.Zeugfnopfe. 
der Anopffortfag, tnopfäbnlicher Fortſatz d. innern Kinnlade 
der Knopfgieſſer, Weißgieſſer, Tombads, e. Gürtlet. Aehrchen 
das Knopfgras, Strickgras, eine Grasatt mit knopfaähnlichen 
die Knopfgruben, Bertiefungen am Hinterhauptbeine neben 
den Knopffertfäßen. [das Stiftholz amı Knopfrade d. Nadler. 
das Knopfholz, Form, Unterfchiebbrettchen zum Anopfpugen ; 
der Rnopfbammer , runder Goldſchmiedebammer, Buckelu 
das Rnopffraut, Brindfraut, Schwärfraut. laus zutreiben. 
Bnopfig, fb., adj. bit und unterfeßt, bandfeft, grob, knotig. 
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das Änopffrötengras, die Anopffrötenbinfe, sfente, Rutfcher 
das Anöpfleingras, die Ainedte. [binfe, bie rumdtöpfige Binfe. 
der Anopfleindotter, der wilde Dotter , der Meine Zeindotter, 
das Knopfloch, Anöpfloch zum Antnöpfen.  [Fingernagel. 


das Änopflocheifen, Beutlereifen, bie Anopflöcher in ledernen | die 


Beintleidern vorjuftechen. [gein, die Knopflochſchraube. 
das Knopflochholz, Schneiderbolj, die Anopflöcher auszubüs 
der Änopfmacher, —Überfpinner, Knopf u. Arepinarbeiter. 
das Anopfmacherbandwert, die szunft, arbeit, d. Handwert ıc. 
die Rnopfnadel, Sted—, fd. Klufe, Glufe. [d. Anopfmadher. 
die Anopfnelfe, die fproffende Nelte, das Anopfnägelein , die 

wilde rotbe Nelle, von rether Fatbe. [legen ; eineNapfmufchel. 
die Änopfplatte, Metallplatte, tmöcherne Knopfformen zu bes 
das Änopfrad, Nadlerrad, den Anopfbrabt ju fpinnen. 
die Rnopfraupe, eine mit Anöpfchen befegte Raupe, 
das Rnopfregal, Apfelregat, ein achtfühiges Drgelregiiter. 
tie Anopfrofe, die Hoblrofe, duntelrotbe Mofe mit dickem 
der Knopfrüſſel, e. armer leicht flieffender Eiſenſtein. [Anopfe. 
die Anopffchere, Nadlerfchere, die Stecknadellnöpfe zuzuſchnei⸗ 
die Anopffeide, Seide um Ueberfpinnen ber Anöpfe.  [bem. 
der Änopffpann, die Befeftigung e. Maftes mit einfachen Wand⸗ 
der Änopfipinner, Stedinadeltopfmacher, Näbler.  [tauen. 
die Anopffpindel, der Madlerbrabt, auf welchem ver Anopfs 

draht gefponnen wird. [ber LAechinit, verfirinertes Anöpfchen, 
der Anopfitein, fhwärzlicher Geſchiebſtein zu Kleiderknöpfenz 
der Anöpfjtrumpf, Anöpfftiefel, die Kamaſche. [eine Miele, 
das Anopftbierchen, Perlenthierchen, ein Aufgußthierchen, 
der Änopftriebel, Schwertfeger-Werfzeug, die Degenfnöpfe zu 
ber Knopfüberzug, Knopfbezug der Bortenwirfer, [breben, 
die Anopfwursel, eine Arı Klodenblume, bie Heine rothe 
die Änopper, ber Gallapfel am Eichellelche. [Kornblume. 
die Änoppe, Änuppe, Knar, fb., €. unbeilbarer Leibesſchaden. 
der Änopper, ein furzer dicker Menfch, der Stämpfel, ber 
bie Anoppereiche, die Wintereiche, Galläpfeleiche. [Stumpen. 
das Änoppereifen, Krauss, e. raubgefchmiedetes Stangen: 
deränopperbammer, Anoppereifens. [eifen für Nagelichmiebe. 
die Rnoppergallfliege, die in junge Eichen legende Gallweſpe. 
die Anopperfirfche, Anuppertirfche, die ſchwarze Herzlirfche, 

bie ſchwarze und bie rotbe ſpaniſche Kirfche, [jerbeißen. 
Rnoppern, Imappern, fnarpeln, fnaupeln, Inuppern , nagen, 
das Anopperftüd, e. Stüd Anoppereifen. [der wilde Ananel, 
der Knörich, Uderfpergel, Spark; das wilde Johannisblut, 
Knopſen, fb., fnöcheln, mit ber Fauft ftoßien, knüffeln, guupfen. 
Knorken, knörkeln, fb.; i- fargen, filgen, fnidern, fnaufern. 
der Knorpel, ſd Knarpel, Anorfchel, Anofpel, Arufpel, Karfpel, 

Krusbein, Karſch, nd. Anurpeltnochen , Knuppertnochen, 

Krufpellnochen , der weiche Schnentnocyen, der Halbtnochen. 
der Änörpel, der wilde Steinpfeffer,, der gelinde Mauerpfeffer. 
der Änorpelanfag, der ſich bildende Knorpel, Anorpeltern, 
Rnorpelartig, adj. fnorpeläbntich, tnorpelicht, ſehnentnöchig. 
das Änorpelband, eine fnorpelichte Anochenverbindung. 
die Rnorpelblume, das Kreuzblümchen, kriedyende Nachıblitm: 
die Knorpelfloſſe, die norpelige Fiſch⸗Floſſe. lchen, Harttelch. 
der Änorpelfifch, Fiſch mit tuorpeligen Floſſen oder Giaͤten. 
bie Knorpelfläche, der lache knorbelichte Theil des Kahnbeines. 
der Knorpelfloſſer, der Fiſch mit Knorbelfloſſen, Knorpelfiſch. 
bie Änorpelfügung, bie Knochenverbindung durch Knorpel. 
die Knorpelhaut, bie auf Knorpel übergebende Knocheuhaut. 
Anorpelicht, fnerpelartig, norpeläbnlich, weich. [frufpelig. 
Anorpelig , aus Anerpeln befiebend , tnarpelig , trafpelig, 
die Anorpelfirfche, Auatpels, Knuppertirſche, die ebeinifche 
das Anorpelfraut, der Manerpfeffer, e. Südpflange. [Kirfche, 
die Änorpellebre, das Chondrologie, ein Theil d. Knochenlehre. 


A 


Bnorpeln, tnarpeln, trafpeln , trufpeln,, fnaupeln, tnuppern 
nagen, hörbar zerbeißen. a en 
——— am Ended. Knochen ; Blättchen 
der Anorpelring, e. ringförmiger Knorpel, z. B. ind. Lufträbre, 
RKnorpelſcheibe, die Ruorpelvlatte, runde tnorpelige Platte. 
das Anorpeltbier, Thier mit Anorpeln anftatt der — ** 


der Knorrhahn, Knurr⸗, ätbiopifcher Krappe, ber fliegende 
Rnorricht, adj. Inorrenartig, Ahnlich. Knorrig/ tmubberig, 
geben nahe 3 [raub, fnotig. 
die Rnorfchel, Kroffelbeere, Kreuz / KHlofter—, Stacyelbeere, 
Rnorfchen, Enortfchen, knörtſchen, knorzen, fb., t. quet« 
(chen, gautichen, wafchen ; quatfchen, klitſchen. [Rünmmel. 
der Knorz, Knurz, Anaft, Knuſt, Anorren, Knubbe, Anhıttel; 
Rnorzig, tnotig, fnubberig, fnorrig, Mein und frumm.  [bes. 
das Anörslein, fd., der Knaus, Kuuft, die Endrinde des Bros 
die Anofpe, der Anopf, Austen, das Blätter oder Blütenauge, 
die Broffe, die noch verfchloffene Blume, [Hoffnungen erregen. 
Knofpen,i. 8. treiben, fproffen, Lugen betommen, ausfchlagen ; 
der Rnofpen, fb., d. Klotzſchuh, Holzs; der Knüſpel, Grobian. 
der Knoſpenbeißer, ein Infect, das die Anofpen abfriät. 
das Änofpengras, bas Schwertricbel, das indifche Degenfraut. 
die Anofpenbaut, das Anofpenbäutchen, die Knoſpenhülle. 
der Knoſpenkranz, ein Kran, von aufblühenden Mofentnofpen. 
die Rnofpenraupe, eine frübe die Anofpen jerftörende Raupe. 
Rnofpenvoll, adj. mit Knoſpen beſetzt. ſtnoſpenahnlich. 
die Knoſpenzeit, die Zeit des erſten Triebes. Knoſpicht, adj. 
Knoſpig, adj. voll Knoſpen, äugig, körnig. [großer — 
der Knote, Knoten, der Grobian, Flegel, Lümmel, Knopf, ein 
Knõteln, i. Andtchen näben, möpfeln; knauveln, ballen. 
der Anoten (chnodun, hnutan, hnutten) der nußbarte Anopf, 
Knorren, die Berfnüpfung; das Knotholz, der Weinreben- 
ſchnittling, Stürzel; Anddel, Klo, Holzbirne ; die eiergrofe 
Rinnerzftufe ; dag Hinderniß, bie Schwierigfeit, Berwidelung. 
Rnoten,t. nd., fnfitten, mafchen, tnötein, nefteln, verfchlingen. 
das Rnotenblümchen,, das Schweeglödcdhen, Märzblümchen. 
der Anotenbund, die Kreiſelſchnecke mit tnotigem Manbe, 
der Rnotenfifch, Anobbelfiih, Wallſiſch mit Höckern auf dem 
Rüden und weißem Kifchbern. (Schwanz mit ftarfen Beleuten. 
der Knotenfuchs ſchwanz, der gefnictte Fucheſchwanz, Fuchs-⸗ 
das Änotengras, der wilde Fennich, Klebgras, Wildemanns; 
ber Wegtritt , bag Denngras, Blutkraut, der Tauſendtnoten, 
der Bogelfmöterich ; das firauftragende Wirfengras; Vieh⸗ 
gras; das Strandkraut, Lingen, Strandlingenfrant. (Schale. 
die Änotenfette, Kinfbern mit getbürmter doppeltgemundener 
die Knotenkoralle, eine Art Sterntoralle. Feigwar jentraut. 
das Knotenkraut, bie wurj, Knollenwurz, fmotige Baummwur;, 
die Knotenlinie, gemeinſchaftliche Durchfchnittslinie d. Planes 
Bnotenlos, glatt, fchlicht, ohne Anoten. [tem und Erdbabn. 
die Anotenlöfung, Entwidelung, Enträthfelung,Auftlärung. 
das Anotenmoos, Moos mit Anoten, aus welchen die Büchfen 
tragenden Käden entfpringen. das Anotenobr, r. Art tuoti⸗ 
deränotennabel,. Schwimmfchnedei.Deean. [ger Meerobren. 
die Anotenperüße, Perüfe mit langen in Knoten ** 
nen Bönfen. [Anötcyen tragendem eiförmigem 
der Knotenrucken, eine Räfermufchel mit fieben Gelenten und 


A 


die Knotenſcheide, Seeſcheide mit Wärzchen tragender Zippe- 
die Knotenſchelle, Anotenfchnede, ehbare Schelleuſchnecke 

mit gelber buckliger Schale, [Intrigue in einem Schaufpiele. 
bie Anotenfchürzung, bie Berwicklung der Begebenheiten, die 


der Knotenſchwamm, eine Art fnotiger Saugeſchwämme. 
das Anotenfeil, eine Art Strickleiter der Schieferbeder. 


ber Änotenfparf, ber Anöterich, Andrich, ber Ackerſpergel, 
[kunde ; die Sanbwerfsburfchenfprache. 
die Anotenfprache, die an Riementnoten gebundene Befchichte: 
bie Anotenfpreu, Epreu von Leinknoten; Spren v. Heidekorn. 


der Wieſen ſpart. 


der Rnotenſtern, ein Seeſtern mit warzigen Strablen. 

der Knotenſtock, der Dornſtock, Knüppel, die Keule, Knittel. 
die Anotenfturmbaube, Sturmbaube mit buckeliger Schale. 
der Enotenwurm, Raben. bie Knotenwurz, Knotenfraut. 


der Rnöterich, ber Knebel, Kusbel, das Knüttarae, Andrich, 


ber Ackerſpergel, Spart; das Sandfraut, Tserbrücden, kneten. 
Rnotichen, Enutfchen, fb., ntfchen , fnetfchen , auetfchen, 
Bnotig, adj. norrig, jadig, bernig; plump/ greb, reb. 
Rnogen, fb., hocken, fnien, ſtill ſitzen, därenhäutern. 
ver Knotzel, fb., der Knorzel, Rnopver, Stumpel, Stöpfel, 
der Anoger, f., ber Ofenbocker ; der Geiibale. Stämpfel. 
ber Anubbenbeißer, Krubbenbeißer, ud. der Krippenbeißer. 
Bnubberig, nd. nerrig, fmetig,böderig, uneben, podennarbig. 
der Knufel, Rniffel, fb., der Rnöchel, der Anochenauswuchs. 
der Anuff, pl. die Bnüffe, Knuffer, Knupé, der Puff, Fauſtſtoß. 
der Knuck, Guuck, nd., ber Stoß, der Schlag, ber Puff, Knuff. 
Knückeln, fb. madeln, nudeln, wadeln, ſchaukeln. [puffen, 
Rnüffeln, knuffen, t. mubben, noppen, mit ber Kauft fchlagen, 
die Knuffel, nd,, die Schnanze, der Schmweingrüffel, Schnuffel. 
Knuffen, anuffen, nd., grunzen, ſchnauben, röcheln; anfabren. 
anichnarchen. [wiäblen, fich mit ber Schnauze ftoßen. 
Rnuffeln, nd, ſchnuffeln, fchnfffeln , mit der Schnange durch: 
Knüfig, Fnifig, f., adj. fein, Inöofig, unbedeutend, fnirpfig, 
ver Knüll, ſd., das ſaure Geſicht, d. gerungelte Stirne. ſpuckſig. 
die Knuülle, der Aal im Tuche, eine falſche Kalte. drücken. 
Knullen, knullen, fnüren, fmilgen , knuſchen, zertnittern, zer⸗ 
ver Knupen, eine Anzahl Seidenfäden, acht Strähn Ketten— 
ſeide, vier Strähn Einfchlagfeide. geſprungene Kettenfäden. 
das Rnüpfellängfel, bie Ergänzungsſtide der Seidenweber für 
ver Knüpfel, fb.. der Bloc, der Klog, Schrot, Baumabſchnitt. 
Knüpfeln, Fnüpfen, (Anufan) t. durch Knoten verbinden, 
fnoten, befeftigen, vereinigen, ſchürzen, beften, anreiben. 
das Rnüpfen, das Befnüpftfeyn, fb., die englifche Kranfbeit, 
die Bliederfrantbeit, die boppeiten Glieder, die Gleichtrankheit. 
die Rnüpfung, die Art und Weife bes Anüpfens, die Anotung. 
der Bnüpfziegel, boppelt gebogene Dachpfanne mit 2 Safen. 
der Anüppel, bie Keule, der Knittel, ber Knotenſtock, Knebel, 
Prügelze. kurzer dicker Menfch. [am Schlitten der Schiffsfeiler. 
das Rnüppelband, vermittefft eines Anüppels gedrebtes Band 
die Knüppelbrüdke, die aus Knüppelholz beftebende Brücke. 
das Knüppelholz, Knittels, ungefpaltene Hefte oder Bäume, 
bie Anüppelfugel, Stangenkugel, Stabfugel, doppelte mit 
einer Stange verbundene Ranonentugel. [pel bebängen. 
Bnüppeln, t.feufen, Schlagen, prügeln, fuebeln,mit einem Knüp: 
Rnuppeln, i. bie Zippen im Schlafe bewegen wie beim Saugen. 
ber Knurbel⸗ Bnubber:, Anufperfnochen, bas Knorrbein, 
Rnuppern, f. Bnoppern, [der Gnuß, nd., ber Knorpel. 
Knurren, gnurren, i. fnarren, gnarren, murren, brummen, 
fmottern, fmätern, feifen, fchelten, [Anurrpogge,e.Art®roppen. 
ber Knurrhahn, Knorrhahnj ber Seefforpion, Donnerfröte, 
Knurrig, märrıfch, verbriehlich, griedgramig, brummifch, bär⸗ 
beißig, auffahrend, turrig. [ber Knurrhahn, der Sauertopf. 
der Knurrkater, nd. Wramtvott, ber Briesgram Brummbär, 
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der Änuppftoß,nd,, ber inöchelftoß, Puff, Gunpps, Gnadenftoßg 
Knuſen, nd, (chuuſſan), zuſammenſtoßen, klemmen, quetichen, 
Anufpern, norpeln, fnattern,, fnaupeln , fnufchen, kniſtern, 
Bnüßen, knüſſen, fb., t. ſchlagen, bläuen, prügeln. [fnattern, 
der Knuſt, nd,, die Enbrinde bes Brodes, das Ränftchen; ein 
Knorren, Auswuchs an einem Baume, e. Knubben. [quetfchen. 
Anüften, knütſchen, knitſchen, fb., i. knüßen, quetfchen, jer: 
Bnüftblau,Enürfch-, blau geauerfcht, Imitichz, ns., anäterblau. 
bie Anute, eine ruſſtſche Peitfche mit vielen knotigen Miemen, 
Bnuten, t. bauen, peitſchen, geißeln, ſchmitzen, fhäupen, tageln, 
Anüten, knüteln, fo.,t. Inütten, moten, nüpfen. ſprügeln. 
bie Anütte, nb,, das Striden, Anöten ; Strickzeug, Stricknadel. 
der Knuttel ſchuutiſ), Anırtel, Anäppel, Keule, Anotenfted ; 
fd. der Trüffel, Schweizerfnüttel; der Knoten, bie Befchwulit, 
der Knüttelbund, ſd. ein beimlicher Bund. [ber Fettwauſi. 
der Knütteldamm, Knüppedamm, ein Damm aus rohen 
Banmäften in einer Sumpfgegenb. [dad Biergrofchengebicht. 
das Knüttel gedicht, die Kuhttelverfe, die ſchlechte Meimerei 
Anüttelbaft, beiperig, ſtolperig, tnötericht, fnerrig, fuubbig. 
das Rnürtelbols, Anlievels, Brennbely v. ungelpaltenen Aeſten. 
Knütteln, t. nüoveln, teulen, ſchlagen, prügeln, Knittelderſe 
machen ; fnütten, fnöten, ſtricken, liemen. [neten, echten. 
Anütten, t. fnöten, fnoten, ftriden, fd. lisuen; mafchen, 
ber Knürtelvers, ber Anittelverg, die Meimerei, der holperige 
Bruren, quofen, ud. feeifen, fchlingen, bineinwürgen. Bers. 
Roasren, i. auaten, wie ein Froſch fchreien. [eine Halbziege. 
ter Kob, der Bründling, Bräkling, cin Fiſch; Die Senegaltub, 
ber Kobalt, fchwere mit Laugenſalz und Kicſelerde zu blauem 
das Bobaltbermwerf, —grube. Glaſe ſchmelzbare Diner, 
ker Kobaltbeſchlag, das rötbliche Pulver, der Ucberzug bes 
verwitternden Kobalts. (meiſt roftallilirter Kobalt. 
bie Robaltblume, Rebaltbläte, mit Artemitfäure vermifchter 
die Kobaltdrufe, tronal. die Robalterde, kobaltbaltige Erde. 
das Robalterz, die Kobaltwiner, ein fobaltbaltiges Erj. 
die Robeltfördermiß, die Bertbeilung bes Kobaltvorraths 
v. d. Bergbeanten an die Theilhaber eines Blaufarbenwertes. 
ter Kobaltsang, Brabengana, in welchen Kobalterz bricht. 
ber Kobaltglanz, eine arfenitbaltige Miner; ein weißer 
das Kobaltglas, die Schmalte, Die Blaufarbe. [Kobalt. 
die Kobaltgraupen, ein fchwarzes leichtes Robalterz. 
Kobalthaltig, adj. Kobalt enthaltene, tobaltifch , kobalter zig. 
ber KobaltFalf, ber vertalfte Kobalt, das Kobaltorpb. 
die Robaltfammer, Borratbötammer in Blaufarbenwerfen. 
das Robaltflein, jerfeßter abgebender u. gefammelter Kobalt. 
der Robaltfönig, metall, Halbmerall, aus d. K., Kobaltfpeife, 
der Kobaltletten, ein ſchwarzer und blauer Letten oder Thon. 
ber Robaltımulm, ber ſchwärzliche fobaltbaltige Mulm, 
ber Robaltnapf, Raubfobalt, ein eiſenſchüſſiges Arſenit⸗ u. ſil⸗ 
ber Robaltocher, ein ocherartiger Kobalt,  [berbaltiges Erz. 
der Kobaltrücken, ein rüctenförmiges Flöz mit Kobaltaängen, 
die Kobaltfpeife, der Kobalttönig, d. Salbmetall aus d. Kobalte, 
ber Robaltipiegel, ein filberfarbig glänzendes Kobalterz. 
die Robaltitufe, ein bandrechtee Stüd Kobaltery. hbaltes. 
die Robalttare, ber vom Bergamte feftgefchte Werth des Kos 
ber Robaltvitriol, fehwefelfaurer K. d. Kobaltzeche,⸗gang. 
bie Robel, fb., bie Kane, Rufe; ber Hübel, Hügel, Helfen, die 
Saube; der Kaften, die Kutſche, der Taubenfchlag; eine Bich⸗ 
die Kobelente, vie Aual⸗ oder Dnaferente, {franfbeit. 
bie Kobellerche, smeife, Baubenlerche, »meife, das Robelres 
der Robelwagen, Kaftens, Kutſch⸗ [merlein, Wieſenſchwalbe. 
der Koben, bie obe, Kofe, Meiner Schoppen , Schweinstoben, 
der Kober, Korb, Derteltorb, bie Kipe, Tabel, bie Renfe. [:ftall. 
das Bobereifen, im K. fortgetragenes &.; boppeltes @ifenblech. 
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der Roberfube, Korbjube, Schacherjude, Tröbler. [Bergbaur. 
das Koberlehen, das Ueberfchreiten ber Behengränzen im 
der Röberling, der Bifamapfel. die Robernuß, Pferdenuf. 
Robern, t im Kober, im der Reuſe fangen ; aus, einfobern. 
der Röbler, fd., der Häusler. das Röblergut, d. Koſſätengut. 
der Robold, der Berggeift, das Bergmännchen, Schröterlein, 
der Biwerg, fd. ber Buziban, Popanz, Poltergeift, Alp, Mabr, 
Pur, Spuf, das Gefpenft; der Poffenreifier ; Petermannchen. 
die Robfe, nd., die Spinne. die Robswebfe (engl. cobweb), 
die Robsmilch, das Kindspech, der Erbfotd. [Spinngemebe. 
der Koch, pl. Röche, der Kocher, Sieber; das Gekochte, Muuß. 
der Kochapfel, die birme, »bobne, serbfe, das «feuer, + holz, die 
stelle, das = fraut, die »Iinfe, das + loch, der + loffel, das »Töffel- 
blech, »Tdffelbrett, der «ofen, das »ftüd, der »topf, » wein, das 
swildbrät: — der Apfel sc. zum Kochen. [ein Kochtunſtbuch. 
das Rochbuch, ein ®., welches Borfchriften für das K. enthält, 
die Köcheln, fb., die Hügel, Erhöhungen in €. Moor od. Moot, 
Röcheln, fb., t. auffochen, ein wenig kochen, aufwallen laſſen. 
Kochen (rocan, ehocham) i. (gädhen, jagen, jachen , fcheuchen) 
fieden, wallen, gifchen, fhäumen, fprubeln, gäbren, arbeiten, 
braufen ; t. fieden, aufwallen laffen, verbauen, j. Reife bringen. 
der Rocher, Hoch, Sieber, Bereiter; fb. der Kochert, Rochtopf. 
der Köcher (chochar), der fchachtartige Behälter, die Schach⸗ 
tel, die Rachel, das Rutteral, Pennal, Federrohr, Pfeitrobr ; 
e. Pilanzentbier, Seeföcyer. [mit forallenähnlichen Krüchten. 
ver Röcherbaum, Korallenbaum, oft: und weftindifcher Baum 
die Rocherei, fchlechtes Gekoch, Mengerei, Brubbelei, Subelei. 
die Röcherforalle, borftenähnlicher durchfichtiger Seetbcher. 
die Röchernafe, filberfarbiger Börs mit röhrenförmigen Na- 
der Röcherwurm, der Bobrwurm, Schiffwurm. [fenlöchern. 
das Kocher, fd., d. auf einmal Gekochte, Kochete, Kochportion. 
der Rochflott, fupfermer Kaſten, bie zu biegenden Schiffeplan- 
ber Rochjunge, Kochlehrling, Kochgehülfe. [tem zu kochen. 
die Kochkunſt, die Kunſt, leckere Speifen zu fochen. [Rafferofe. 
das Rochloch, die Kochgrube, das Heerdloch zum Kochen, die 
der Rocklöffel, Küchen, die stelle, Koch⸗ Schaum: ; e. Flügel⸗ 
der Rochmairan, ſprakuſiſcher Mairan, Topfmairan. [fchnede. 
bie Kochpfanne, Kafferofe, Eine tiefe Pf. zum Kochen. [Battig. 
die Rochrofine, Korb. ver Rochfalat, der Schnitt:, gemeiner 
das Rochfalz, Küchenfali, gelochtes &., Soolenfal;, Salfnen:. 
der Rochfalzgeift, die Rochfaljfäure, der Salzgeiſt, die flüch- 
tige Säure des Hochfaljes, Saljfänre, [geftampfte Hirfe. 
das Röchfel, Köchet, fb., das Kochmehl, die Kochgerſte, bie 
der Kochſchwamim, kochbarer Erdſchwamm, Neiefer, Reijker. 
der Kochs gaſt, Kochemaat, Gehülfe des Schiffefoches, 
die Rochspumpe, Sanbpumpe, Fäfferpumpe des Schiffstoches. 
der Kochzucker, Rarin-, Mebl-, Lumpen⸗, rober Z. bie Rode, f. 
der Kockel, das untere Dinerhol; an e. Ochſenjoche. KRogge 
die Rodelförner, Rifchlörner, Tollförner, der Fiſchmohnſame 
Röddern, i. fchwagen, plaudern, fofen; md. fobdern, wachen, 
Rodeln, fd., i. jodeln, Älpferifch fingen, jölen, nd. lauewaſchen. 
ber Koder, Goder, das Doppelfinn, der Trollbart, f. Kader; 
Kodern, fb., i. faudern, fpeicheln, ſpucken. [fb.,ber Speichel, 
der Röder, Bueber, ber Küt,'nd., Eingeweibe, das Körnende, 
die Lockſpeiſe, das Mas; der Abſatzfleck; ein Süd Rindieber. 
Roderig, fb., fpeichelig, vol Speichel, foßig. fern, fichern. 
Rödern (Auarten) €. förnen, locken, afen, ägen; firren, fchäs 
die Rofe, der Koben, Kobel, die Rufe, Raue, Käfig, e. Bebälter, 
Rofeln, fb., t. verrecktes Bieh abziehen, fellen, ſchinden, aus⸗ 
das Rofer, fd., bas beißige Pferd, die zäntirche Perſon. lhäuten. 
der Rofent, das Nachbier, Düinnbier, Afterbier, Tirchbier, Ta: 
felbier, Speifebier, Langſel, Lampfel, Kangfahn, der Kwas. 
bas Röferlein, fb., ber Mläffer, ber Mafeweis, der Weller. 
Deutſches Wörterbuc- 
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das K arn, neh, die Trommel, Sadneg, garn. [bauchig. 
das Rofferhorn, Kinthorn, Dofenfchnede, Käftchen, e. Trom⸗ 
petenfchnedte. Koffern, fb., i. fpielen, tändeln. [Keinwand. 
die Rofferleinwand, das Koffertuch, eine Urt feiner fchmaler 
die Rofferfchildfröte, Schildkröte mit hochgemölbter Schale. 
der Rofler, fb., der Schinder, Abdecker, Kafiller, > 
der Rog, pl. die Röge, das angefplilte fand an ber Merresfüfte; 
bie Heie, d. hölzerne Bötticherfchlägel. [Auder; Schimpfwort. 
der Kog, bie Roge, fb., die Keibe, das Mas, das verredte Vieh, 
Rög. fb., häfelig, lecker, waͤhler iſch, efel, befifat, trogig, ftel;. 
dieRogel, ſd. Kugel, Bugel, runde Weiberhaube, Gugel⸗ Kogel⸗. 
Kogeln, fb., i. nach Has riechen, wie ein Aas ftinfen, feiben, fo. 
der Roggenfchinder, fb., der Abdecker. der Rogia, türf., der 
Bone, nd., e. rumdliches ebemaliges Kriegeſchiff. [Raufmann. 
der Koheleth, d. Prediger Salomonis. Roblamfel, gemeine 4. 
der Kohl (Ndot) fb., Kl, Kabis, Kraut, Semüfe, Kochgewächs, 
grüner, brauner, weißer Kobl, Kopf, Btatt:, Stumentobl, 
Wirfing ; indifcher —, efbares Arum, die Wafferbrobmwurzel; 
ſchaies Geſchwaͤtz, Gew äſch, Senf. [rotbbactiger Apfel. 
der Roblapfel, der ſchwarze Borsdorfer, ein fchwärzlicher 
der Kohlbaum, diespalme, d. Neltenbaum, €, fanarifcher Baum. 
das Roblblatt, Kopfblatt oder Weiffohlblatt; der Pferdefufi, 
Pferbehuf, eine oftindifche Giemuſchel. ſdiſtel, die gelbe Diftel. 
die Robldiftel, der Difteltohl, Krahdiſtel, Wiefenbiftel, Waller: 
die Roble (chat, Hol) die Guhle, Glühende, Geglübte, der Glim⸗ 
mer, bie Holzes, Steinfoble; d. Glimmerchen, e. Walzeuſchnecke. 
Böhlen, Fölen, fb., t. pflücdten, ſammeln, leſen. [nlinmen, 
Boblen, i. Koblen brennen, Köbfer fepn ; fd. ſchwelen, pampfend 
der Kohlenball, der mit Koblenftaub durchfmetete Theu zur 
der Roblenbauer, der führer, Koblenfubrmann. [Reuerung. 
das Roblenbeden, die Koblenpfanne, Glutpfanne, Koblbecken. 
die Kohlenblende, die unverbrennliche Steinfoble, eine dunfels 
der Roblenboden, die Koblenfammer, [fdywarze Miner. 
der Roblenbrenner, Koblenfchweler, Röbler; Kobleufuchs, 
die Rohlenbrennerei, das breunen, die Köblerei. [Brandfuche. 
die Rohlenbrödel, der »dampf, das + feuer, sjlöj, das »gebirge, 
bag sgeftiebe, die «barte, das «bang, die sfammer, ber sforb, 
der «freuel, die «frücke, der = übel, das maaß, der »meiler, 
meffer, bie pfanne, der «plaß, das + pulver, der si, der »faft, 
bie sfchaufel, das »fchiff, der «fchoppen, = fchreiber, »fchütter, 
das »fchwarz, das = fchmwelen, der »fchmeler, die ſtatte, der 
+ taub, ztopf, “wagen, die -jange, »jeichnung: — d. Brödel, 
Dampf u. f. w. dom oder zu Kohlen. [Noblen auszulöfchen. 
der Roblendämpfer, ein metallenes Gefüh der Bäder, die 
die Kohleneiche, die Schwarzeiche, Sommereiche. [gene Erde, 
das Rohleners, Brander;, metallifche von Erbpech durchdrun ⸗ 
ver Roblenfal®, Kohlfait, groftäpfiger fhwarzgefledtter Balt. 
der Rohlenfuchs, der Brandfuchs, Rotbfuchs, Roblenbrenner ; 
Kohlfuche Schwarz, ein Pferd. [brennen Forſt. 
das Roblengehau, der Koblenhau, Kohlenhieb, zum Koblen⸗ 
das Rohlenteftiebe, der —faub, die —Idfche, die Meilererde. 
die Rohlengraupen, die Silber — in bartem ſchwar jem Thone. 
der Roblenforb, Maaß von 86 Pfund Koblen, Roblenmaak. 
der Roblenfreuel, die Koblenharte. [Eentner Hol; giebt. 
die Roblenprobe, die Unterſuchung, wie viel Koblen ein 
die Roblenrutbe, — e. [der Theergalle ähnlich. 
der Roblenfaft, aus er afgefangenes Sauerwalet, 
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bie Rohlenfaite, großer mölf Kohlentörbe faffender Korbwa⸗ 
gen, die Koblfägte, der Kohlwagen. 
Roblenfauer, mit Koblenfäure verbunden. [erbaltene Säure. 
die Roblenfäure, bei Roblenverbrennung oder Kaltanflöfung 
der Roblenfchiefer, ſchwarzer Schiefer in Steintoblenfiöjen. 
die Roblenfchwernme, der zu flarfe Docht eines Wachslichtes. 
der Roblenftein, ein weicher ſchwar jer Schiefer, Koblenfchiefer. 
der Roblenftift, der Beichenflift von Linden = oder Hafelfoble. 
der Koblenftoff, in Koblen entbaltener, m. Sauerftof Kohlen⸗ 
der Roblenfturz, Kobl:, Kobienplag. [fänre gebender Stoff. 
der Roblenvater, der Steintoblenbauauffeber. [befprengen. 
der Kohlenwiſch, der Strobwifch der Schmiede, die Kohlen zu 
der Röbler, der Koblenbrenner ; der Kohlfiſch, KRobimund; der 
Kohlenfuchs, Sraudfuchs, ein Nüffeltäfer; fd. Thalbewohner. 
der Röblerbörs, ſchwarzer Börs mit weißgefledten Floſſen. 
Befpenfierglaube, blinder Glaube. Wundkraut. 
das Röblerfraut, der gemeine Bärlapp, der Ehrenpreis, das 
die Köhlerhütte, Koblenbrenner;. der -lobhn, Koblenbrenner:. 
dasKöblerlei n,Röllers,fp., bieSumpfmeife, parus palustr — 
der Röblermeifter, der Auffeber über das Brennen und Ber: 
meffen der Kohlen. der Kohlfalk, der Roblenfalt. [Eiern. 
das Röblermuuß, fd., eine Meblfpeife mit Butter, Rabm und 
die Robleule, Schleiereule, die geflammte Ente; die Roblmotte. 
der Roblfifch, Köblerbörs. die Roblfliege, die Kotbiliege, 
der Kohlfreſſer, der Erdflob, der Flohtäfet. [die TZuntjliege. 
der Kohlfuchs, das gehau, sgeitiebe, ” baus, die strüde, bie 
slöfche, das ⸗ maaß, die srutbe, der sfchreiber, bie» ftätte, der 
-ftaub, ber ⸗ſturz, swagen: — ſ. Roblen—.  [fegarten. 
der Roblgarten, der Kücdyengarten, fd. Aräggarten, Gemü— 
die Roblgänfediftel, die Leberdiftel, bie gemeine Sanpiftel. 
der Roblgärtner. der Kücyengärtner, Gartenbauer, Häusler. 
Kohlgrun, gelblich gen, der Kohlhaken, Koblen-, Eſſen⸗ der 
das Roblholz, zum Koblenbrennen beftimmtes Holz. [Schmicde. 
das Kobljabr, das Gemũſejahr, ein naffes Jabr. Geſchoͤpf. 
der Robli, Rolli, fd.,das Schwarze aufder Scheibe, d. ſchwat ze 
der Kohlknecht, der Höhlerfnecht, Roblentnecht, —arbeiter. 
der RoblFfopf, der Krautfopf, der Weiffoblfopf; ein Dammtopf. 
der Kobltorb, die : lang, ber «markt, die raupe, der samen, das 
samendl, sftengel, wurm: — d. Rorb:c. zu, auf,v. dem Kohle. 
der Kobllauch, der Bemürelauch , der Wiefenlauch, der Waſſer⸗ 
der Roblmangold, ein Lungentraut.  [lauch, ein Unfraut. 
das Roblmaul, d. Polad, eindem Weißlinge Äbnlicher Seeſiſch. 
die Roblmeife, Brands, Fint, Pid:, Spiegelmeife, die große 
Meife mit weißer Bruft; die Tannenmeife, die Walbmeife. 
die Roblmotte, die Hobleule, die Motte der Kohltaupe 
der Roblmund, der Koblfiih, ein nordiſchet Seefiich. 
die Rohlmuußpflanze, ein ausländifches Semüfe, [rem Marke. 
die Roblpalme, der Kobibaum, eine febr bobe Palme mit ehba- 
Rohlpechſchwarz, kohlſchwarz, raben—, pech , gueter: 
der Kohlportulack, wie Kohl genoffenerPortufad. [fhwarz,nd. 
der Robleabi, die Roblrübe, eine befannte foblartige Räbe, 
der Rübentohl, die Stodrübe, Erde, Kraut⸗, Winterfoblrübe, 
die Boblfaat, ver Raps, Rips, Rapfan. [Bruden, Wruden, fo. 
der Roblfchalf, der Schalffobl, der schöne Koblſtock obne Her j. 
der Kohlrabe, der foblihwarze Koltrabe. [gegrabenen Kohle. 
der Kohlſchwamm, ein Schwaͤmmchen auf dem im Herbfte ein: 
Boblfchwarz, pechichwar. ver Roblfprenger, Brasbüpfer. 
der Kohlſtrunk, der Hobiftengel; ein ſteifer Menſch; eine 
—— elchen, das Brauntkeblchen. 
die 
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Erg Ba der Kohr, Röbr, Röhren, f. Bor, 
tören, füren, hüren, t. foften, prüfen, mwäblen, fiefen 
das Röhrrecht, Baulebungs:, Erb⸗, Hauptrecht, Gewandsfall, 
Todtfall, Gewand u. Gelaß, Zodtenzoll, Weidmahl, Anſpruch 
d. Brundheren aufe. Stud, Hinterlaffenfchaft d. Binemanns, 
die Roje,md., das Kammerchen, die Kaue, Kauche, Kajüte; 
der Kaften, die Karre, Kojerfarre; die Schlafftelle, Borratbe: 
das Roiloma, die Höhlung, das Hornbautgefhwür. [fammer. 
Rojern, nd.,i. mit ber Schieblarre, Koje, Erde fchieben. 
die Roilometrie, d. Gefähmehfunft, die Meffung bobler Gefäße. 
die Koinologie, die gemeinſchaftliche Beratbidylagung. 
Rofen, nd., fogen, fpeien, ſich erbrechen ; verftandlos reden. 
der Rofer, Ködyer, die Röhre, das Maftengebäufe, der Maſten⸗ 
fofer, der ſchmale Bang zwifchen d. Nuberbänfen auf d, Der. 
die Roferfihraube, Schraube in einem Hofer d. b. Hülfe. 
der Roffolith, der Kernitein, ein förniger Augit. (baum, 
der Rofosbaum, die Hotospalıne, Klapperbaum, Kotosmuß: 
das Roferjtüd, die Schiffstanone am Ende des Kolers. 
die Rofosnuß, die mit Samen Happernde Ruf d. Rofospalme, 
die Rofosfrabbe, fübamerifaniiche Krabbe, einer halben Ko» 
der Rolb, fb.,d. im3.Iabre verfchnittene Stier, [fosnuß äbnlic. 
die Kolatſchen, poln.,m.eingemachten früchten gefülltentuchen. 
Rolb, fd., adj. rund, feulig, fabl, obne Hörner, obne Hare. 
die Kolbe, (cholpo, Hoibe) der Rolben, die Keule, der Keul, 
der Kolben, die Saarwurzel, die Binſenkeule, der Maiszapfen, 
der Schäferftod, die Ladeſchaufel, der Kochlöffel, die Kelle, 
die Retorte, das Anallglas, der Schlägel; die Kaulquappe, 
Rotzlolbe ; fd. die Lichtfchnuppe. [Hammer bringt. 
der Rölbelaufbeber, ein Arbeiter, der die Kölbel unter den 
das Bölbel, fußlange Eiſenſtücke, die auf den Brechbämmern ge: 
ſchmiedet werden; ein Kraut, satyriam nigrum L. 
Rolben, (chalaunan) t. befolben, befeulen, mit Kolben verfeben 
oder bearbeiten ; i. Holben befommen, folbenen (Hirfch). 
die Kolbenblume, jufammengefegte Blumen mit gemeinfchafts 
fichem Boden in einer Scheide. derRolbenbod,toibiger, un: 
die Rolbenente, die einfame kafpifche Ente,  [gebörnter Bod. 
der Rolbenbobrer, Berfents, Schraubenlöcer zu verfenten. 
die Rolbenflafche, das Kolbengkns, Koldengefäh, die gläferne 
die Rolbenfliege, die Horniß, die Pferdebremfe. [Retorte. 
das Rolbengras, Wiefenfuhsihwanz, Taubgerite; Wiefen: 
die Rolbenbirfe, bie Hirfe mit bhfcheligen Aehren. [liefchgrar. 
der Rolbenbirfch, der Birfch mit Kolben, noch obne Gemeib. 
der Kolbenbub, der Kolbenzug, die Höbe, auf welche d. Kolben 
in Saug⸗ od, Drudtwerfen gezogen wird. [nern j. B. Maitäfer. 
derRolbenfäfer, Käfer m. teutenförmigen gefpaltenen Füblbör: 
das Rolbenmo08, der keulenförmige Bärlapp. d. Keulenmoos. 
das Rolbenrecht, Streitfolbenrecht, Kaufrecht, Kampfrecht. 
das Rolbenrobr, d. Kolben tragende Schilft oht, Kolbenbinſe. 
die Rolbenröbre, die Stiefelröbre in Saug⸗ oder Drucdwerten. 
die Rolbenfpeife, das Binngemifch der Glafer zum Berzinnen. 
die Rolbenftäbe, zolldicke Zwiſchenſtäbe der Radkettengliedet. 
die Rolbenftange, die Hebitange des Pumpenkolbens. 
der Rolbenftreich, Keulenſchlag. der Rolbenmweizen, dids 
der Rolbentaucher, Tauchergans, Seerabe. [äbriger Weizen. 
dee Rolbenzirkel, Zirtel mit folbigem Schenfel, Siangenzirtel 
die Rolbenzeit der Hirfche, das Arübjabr. [der Ubrmacher, 
der Rolbenzug, Kolbenbub, die Erbebung des Pumipenichubes. 
Rolbicht, Folbig, nd., fulpig, feulenförmig,, did u. rundlich. 
dieRölbirne,tegelförmige pauerbafteBirne.[frant, Becherblume, 


[Sternteralle. | das Rölbleinfraut, Blut⸗, braune Leberblume, großes Sperbers 
Ringeltaube, [Rübfaat tegender Schmetteriing. | die Rolbweide, Kopfweide, Aöpfweide, jährlich gefappte Weide, 


der Kohlweißling, Buttervogel, €. weihgeiber auf Kobl und | der Rolderer, fo. ein. Pferd, das den Koller bat. 
der Kohlwurm, die-sraupe ; der Engerling, die Maitäferlarve, . das Koldergat, das Loch für den Koiderftod auf dem halben 
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tie Rolbmwurs, bie Kollerwurg, swurzel, die weiße Seeblume. 
Bolderig, fd., tollerig, polternd, lärmend, prablend, zäntiich. 
der Rolder, fb., der Koller, die Pferbewuth. Guͤhnerdarm. 
das Rolderfraut, Kolmarkraut, der Adergauchbeil , der rotbe 
die Rolderlufe, die Luke oder Klappe über dem Koldergate. 
Roldern, fb., i. poltern, feifen, kollern, prablen. [bandbaben. 
der Rolderftod, ein Holz, den Helmſtock des Steuerruders zu 
die Roleopteren, die Käfer, die Deckflügler, die Scheidefalter. 
das Rolep, Coley, Coleyum, fd., das Collegium, das Eolleg. 
der Rolibri, der amerifanifche Blumen⸗, Rliegens, Honigvogel, 
Blumenfpecht, Summendogel. die Bolif, die Darmgicht, 
die Roleopteriten, Käferverfteinerungen. [strampf, web 
der Rolf, Rulf, die Költe, die Höblung, das Loch , bie Kuhle, 
nd., die Sadtgaffe, d. ausgefpülte Grube, [fe., das Krübftäd. 
dieRolfbeere,Bachbolder:,Birfchbolder:. derBollas,Rollag, 
Rolfen, i. tlucken, glucken, follern, folfern, [der Kohlrabe. 
der Rolfrabe,@olfrabe, Gold⸗, aroher glänzendſchwarzer Rabe, 
die Kolje, ein norwegischer Dorfchfifch. mahl balten. 
Rollazen, Follazioniren, i. frlbftüdten, vefperm, ein Mebens 
die Rolle, Rölle, der Rollen, das Pfefferfraut, Bobnenfraut; 
ein Rlufififch ; der weiße Stirnfled. [der Born, das Raſen. 
der Roller, nd., der Auller, die Wurb der Pferde, das Toben, 
das u. der Roller, Halsband, Haletragen, Oberhemd / Zeibchen 
obne Aermel, der Spitzentragen, die Halsfraufe, ber Prieſter⸗ 
fragen, die Priefterfrainfe; der Halsharniſch; Meitjäcichen. 
die Rollerader, Lichtader, Ader d. Pferde zwiſchen den Ohren. 
der Rollerbufch, e. verfrüppelte Tanne. der Kollerer, eine 
die Rollerfarbe, die Bilbe, der Ocher. [fchwärmfüchtige Biene. 
Rollerin, adj. jornig, wütrbend, nd. Aullerig , tobend, polternd, 
Rollern, i. nd., fullern, puttern, gurgeln; rollen, poltern, ſchlot⸗ 
tern; toben, rafen, den Koller baben, fluchen. [Malerfarbe. 
die Röllmifche Erde, eine fhwärzlich rotbe od. braunfchwarze 
die Rollerwurzel, bie Kollerwurz, die weiße Seeblume. 
das Röllnifche Waſſer, moblriechendes zu Kölln bereitetes 
das Rollprium, die Augenſalbe. [MBaffer, Eau de Cologne. 
der Rölm, fb., Thymus serpyllam L. [rorbe Hübnerdarm. 
dat Rolmarkraut, der Adergauchbeil, das Kolderfraut, der 
der Rölner, der Hüfner ; der Borgefegte d. Hüfner, Amtefeller. 
der Rölnbof, Rötnerbof, Kellerbof, e. sinspflichtiger Meierbof. 
das Rolon, Glied, der Abſchnitt, Doppelpunft, das Folgezeichen. 
dat Rolophon, der Echlufi, der Abfchluf in alten Drudwerten. 
das Rolophonium, das Beigenbarz, Siegelbarz, Kalphonium, 
das Geigenpech, das Geigenwachs, das griechifche Pech. 
der Rolophoniumftein, d. Augit, e. grüner gkinzender Kiefel. 
der Koloß, das Rieſenbild, die Niefenfäufe, die Miefengeftalt. 
Rolofjal, Foloffalifch, riefengroß, ungebeuer, riefenbaft, 
die Roloffalität, die Riefengröße, Rieſenmäßigkeit. [übergrof. 
das Rolojfaum, Eolifeum, der Beſpaſſaniſche Eircus in Rom. 
bas Rolpauge, nb., das berporfichende Ange, das Glotzauge. 
Rolpern, Folpezen, fb., Polpen, nb.,i. rlilpfen,, fälberm, 
der Rolpel, Rolpen, fb., der robe unbebanene Bruchflein , der 
der Rolperer, ſd. Magenwind, Rülps. ſungeſchlachtete Geſell. 
Rolpig, fe., kulpig/ nd., folbig , feulig, fmotig , ungefchlacht, 
grob, rob; fabt, hörnerloe. EGBeitdecke, ein Polfter, Kiffen. 
der Rolter, der Bolter, der Kauter, der Ruten, fb.,einenefteppte 
der Rölfch, Költſch, fe., blau und weiß gemürfeltes Bettzeug. 
das Rolfehwein, Kielſchwein/ der den Maſtbaum tragende auf 
dem Kiele liegende innere Schiffeb loct Boltſchblau fo., 
die Rolte, nd, die Bettdecke, die Matrage. 
das Roter, fb., das Sech Pflugeiten, Pflugmeſſer / Pilugftech. 
Roltern,Foldern, fb,, 1. janfen, (ärmen,poltern,ungeflüm fepn. 
die Roluren, zwei einander arı Pot rechtwintlig durchſchne dende 
die Rombyfe, Cchifferäche. [Miittagalinien, die Jahrsjeitfreife. 


ff. Anüftblan. 


bieRometograpbie,Kometenbefchreibung. d 
die Rometiten, ige Sternfteine, [die Glutpfanne 
der Römich, Rümich, das Rämmi, ſd. Kamin, Schornflein. 
die Bömichfammer, fb., die Rauchtammer am Kamine. 
der Komiker, ber Luftfpieldichter ; der Luſtſpieler. [kurzweitig, 
Romiſch/ drollig, luftig, ſchetzhaft, Luftfpielartig, lädperlich, 
Romm, fb., adj. u. adv. bequem, gelegen, füglich ; eben, glatt; 
leicht, fügig. Strich, das Sag »Scheidejeichen ; 4 Ton, 
das Romma, pl. Rommata, der Einfchnitt, der Beiftrich, der 
Bommen (choman, queman, beuaman, gbueman , quimen ) 
nd, famen, i, feimen , bervorwachfen,, beranbrechen , werden, 
gebeiben; ſich fammeln, naben, reifen, gerathen, eintreten, 
bingelangen, gefdyict, gebracht werden, zufallen, ſich treffen, ges 
fcheben,herrübren,entfpringen,entfteben, ſich berfchreiben von, 
Kommlich, BRommenlich, adj. bequem, angemeffen, juträglich. 
der Komödiant, stinn, Schaufpieler, slerinn, Acteur, Actrice, 
Bomödiantifch, adj. Komddianten ähnlich, ſchauſpieleriſch. 
bie Komödie, Comedie, das Schaufpiel, Luftfpiel, Scherz: 
ſpiel, Breudenfpiel, der luftige Auftritt, der fpafibafte Borfall. 
das Romödienhaus, Schaufpiels, das Theater. [der Kumpe. 
ber Rompan, Kumpan, Eompagnon, der Genoß, Befellichafter, 
der Kompaß, die Buffole, Magnetnabel, Nordjeiger, Stefoms 
das Rompaßhauschen, Bebältmif d. Schifetompafles. [pahi. 
die Rompafmufchel, Sonnenweifer, e. oftind. Kammmuſchel. 
die Rompaßnadel, Magnetmadel. die Rompaßrofe, Wind». 
die Rompafifcheibe, die Flache d. Rompaßroſe, der Spielraum 
der Rompe, ber Kompan, der Kumpe. fer Magnetnadel. 
die Rompafiftriche, Winb-, 32 Windwintel a. dem ,Rbombi. 
der Rompswaid, im folgenden Jabre nachgeernteter Waid. 
der Rompft, bie Sültemilch, der Klomme, die Dickmilch, Lab: 
milch; der Kumft, Komfttobl, das Komftfraut , Gumpes, eins 
gemachteKobltopfsviertel ; e. milchfarbiger Bernftein, Komps. 
das Romftobft, Kompofts, unter Waſſer friſch erbaltenes Obſt. 
die Romtur, Kommenthur, Komter, Commandeur, Befiger od, 
Ronchiten, verfteinerte Mufcheln. [Verwalter e.Drbenspfrände, 
die Ronchoide, Schnedenlinie, Mufchel: , krumme &. vom aten 
die Ronchylien, Schaaltbiere, Schneden u. Muſcheln. [Brade, 
die Rondyliolitben, Schaaltbierverfteinerungen, verfleinerte 
die Ronchyliologie, Schaaltbierfunde, [Schnedten u.Mufchein, 
der Ronchyliolog, Schaaltbiertenner, Mufcheltenner. 
die Röndylomen, Feigwarzen, venerifche Beulen am After. 
der Rondylus, Beintuopf, Gelenffnorcen, Anochenauswuchs. 
die Rone, Chone (anena, ehene, chuena) fb., die Henne, Gat⸗ 
der Roniglob, der Sterufegel. [timm, Ehefrau, das Ebeweib. 
der Rönig (chuninch, chumiug, cuuine) das Haupt der Kane, 
des herrſchenden Gefchlechts, der vornebmite Geſchlechter, 
der Chan, der Herrfcher, das Bollsoberhaupt, der Momardı, 
Sonderain; der Gebieter, d. Erſte, Vorderſte, Borzüglichfte ; 
der Mittelfegel, die weite Spielfarte; ein vollfommen gerei⸗ 
nigtes Metall; der glücklichſte Schüge. [mablinn des Aönige. 
die Röniginn (quema) die Herrſcherinn, Gebieterinm, die Ge 
der Röniginnapfel, Königeapfel, die Renette, ein grangrliner 
Bönigifch,adj.föniglich, einem K. dienend. [dauerbafter Apfel. 
das Röniglein, der Herricherling , Ariftotrat „der Gerngron, 
Dorftönig.[berrlich,vortreflich,erbaben,vorpüglich,grofartig. 
Böniglich (chunmmotih) adj. eines K. würbig,einem K. gebörig, 
das Rönigrecht, Königsrecht, das Herrſcherrecht, die Herr: 
die Königsammer, eine ſchön gefieberte A. Ifchaftsanfprüdhe. 
der Röninsapfel, Röniginnapfel, Reuette, der Ananasapfel. 
der Königsbann, an Salsgericht ; fd 
nigl. Geidſtrafe wegen‘ t. [Schlangenart. 


der Rönigsbaudy, Die Sina. m eine 8 pirginifche 
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ber ein oftindifcher und weſtindiſcher Baum. 
die Rönigsbildung, das sblut, die=burg, sebre, das «gebilde, 
das «gut, die halle, der sbof, stohn, das ⸗mahl, der spurpur, 
bas sfcepter, der «fig, sfobn, sftab, bie sftabt , sftrafe, stochter, 
das wort; die «würde, der ins: — b. Königliche Bildung ıc. 
die Rönigsbirne, eine apfelförmige treffliche Birne; die Mus⸗ 
fatesRobine, e. Sommerbirne. [fachrotb, e. rörbliches Blau. 
das Rönigsblau, die Rönigsfarbe, ein bläuliches Schar: 
die Rönigsblume, —rofe, Pfingfls, Gicht. _ [Schwinmbant, 
die Rönigseidecyfe, der Bafilist, Eidechfe mit Schwung: und 
der Rönigsfifch, e. Art Mafrelen. d. Rönigsfifcher, Eisvogel. 
ber Rönigsfreund, Ropaliit, Anbänger der königlichen Portei. 
das Konigs gat, ein Kugelbehälter auf bolländifchen Kriege: 
das Rönigsgelb, die Prinzenfarbe, Königsfarbe. ſcchiſſen. 
ver Rönigshafe, Kunigs:, Kaninchen, Seidens, d. Kaninchen. 
der Rönigsbeber, der Parabiesvogel, Paradiesbeber. [Holj. 
das Rönigsbolz , fchönes ausländifches nufbanmäbnliches 
der Rönigsfarpfen, Spiegel:. [Woll:, Radels, Bärenfraut, 
die Rönigsferze, Feld⸗, das Kerjenfraut, Röniger, Himmelss, 
das Röninsterzenöl, geweibtes Del, Königsterzenblume gegen 
die geldne Ader beilfräftig zu machen. [durchflecytene Koralle. 
tie RönigsForalle , fehöne weihe roffchweifäbnliche fchwarz 
das Rönigsfraut, Bafllienfrant, ein oſtindiſches Gewächs mit 
fronenäbnlicher Blume; die Königeterze; die Lebertlette, 
ver Wafferdoft, der HirfchMlee. [Krontute, bie königf. Krone. 
die Rönigsfrone, eine Kronblume auf dem Cap; eine Art 
der Rönigsfümmel, der Mohrenkümmel, der große Ammei. 
das Röninsfupfer, Schwarze. die Aönigslilie, Raiferfrone. 
der Rönigsmalter, Büchtigung pflichtvergeffener Ftohnboten 
mit 30 Streichen im Schwabenrecht. [farbige Kammmufchel. 
ver Rönigsmantel, bunter od. berjoglicher Mantel, e, ſchön⸗ 
das Rönigsnägelein, der Nelfenbaum mit äbrenförmigen 
die Rönigenuf, Mustatens, Diebe:, Zwillingenuß. Früchten. 
das Rönigspapier, Ropalpapier, ein ſtartes großes Papier. 
ber Rönigsparadiesvogel, der fchönfte Paradiesvogel, 
das Königspferd, Prerd mit Blaſſe umd vier weißen Füſſen. 
die Rönigepfirfcbe, längliche Pfirfche mit dunfelreiber Bade. 
das Rönigspulver, e. lieblihes Näucherpulver. [in Negppten. 
die Rönigsratte, Pbaraonsmans, sratte, iltihäbnliches Thier 
bie Rönigsrofe, Gichtrofe. [verzüglichite Pflaume, Salat ic, 
die Rönigspflaume, ber sfalat, <falbei, der szuder: — d, befle, 
das Rönigsfchieilen, Bogelſchieſſen, Scheibenſchieſſen, das 
die Rönigsfchlange, die Rieſenſchlange. [Augunichieflen. 
der Röninsfchuß, ber befte Schuß beim Scheibenfchieffen oder 
das Rönigsypiel, Serrichafts:; Schachfpiel. WBogelſchieſſen. 
bie Königsſtraße, Kaiferftraße, öffentliche Landſtraße. [münze, 
der Rönigsrbaler, Philippe, Dies, große fpanifche Silber: 
der Rönigsvogel, Königsparadiesvogel, der Pfauenreiber, 
die große Kronentaube. [mit Kochfalz oder Salmiat. 
das Rönigswajfer, die Rönigsfäure, Salpeter und Saljfänre 
das Röninswiefel, Sermelin, großes Wieſel. [önigliche Glanj. 
das Rönigtbum, die Rönigewürde, das fönigliche Anfeben, der 
die Ronilithen, Kegelſteine. Koniſch, fegelförmig, kegelicht. 
der Romifector, ein Werfjeng zum Kegelfchneiden, [leute. 
der Konit, eine verfteinerte Kegelſchnecte. die Konleute, Ehe 
die Ronnemagen, fd., d. Stammgenoflen, Stammperwanbten. 
Können, t. (chunnen, Aunnen, magen) finden, ganen, erjeus 
gen, machen, vermögen , mächtig ſeyn, im Stande feyn; ger 
der Kontur, ſ. Contour. [lernt haben, verjteben, wiſſen. 
. das Rön Rünls, fb., der Quendel, thymus vulgaris. 
die Ro 
das Ronradsfraut, das Iobannistrant. [lege 
die Ronfchaft, fd., die Ehe, der Eheſtand, die Kundfchaft. 
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die kegelähnliche Geftalt, der Stumpftegel, Afters | das 
ftaudenartige 
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ein bernfteinähntiches ameritan. Baumgummi. [hy Rubel, 
die Aopefe, Eopefe, ———— 34 Pfennig, 
Köpeln, i.fic) neigen, fopfüber fallen, nicten, ſchwanten, wackeln. 
der Röpelftuhl, der Strumpfwirterftußl. Aöper, f. Reper. 
der Kopf (choppha) pl. Röpfe, die Kuppe, Koppe, der Gipfel, 
Wipfel, Giebel, das Haupt, der Kuopf, bie Spige; der Ver- 
fand, das Gedächtniß, Geift, Genie, der Eigenfinn ; die Kipſe; 
Kappe, das Köpfchen, die Obertaſſe, Kumme, der Kumpf, die 
Schale, ein Maak, Gewicht, der Schtöpftopf; der ſchwim⸗ 
mende—, der Klumpfifch, der Mühlenfteinfiich, Spiegelfifch. 
Ropfab! interj. den Kopf ab! [Henter, ber Terroriit. 
der Ropfabbader, der Ropfabfchneider, der Scharfrichter, der 
die Ropfaber, s arbeit, arjenei, der sbalfam, das -bort, band, 
bie s bebedlung, das sbein, bie s befteuerung, sbinde, bag =brett, 
bie sbürfte, «brüfe, der s fluß, die »gefhwult, das »geitell, der 
sgrind, das «haar, die » baube, die «baut, das »joch, =kiffen, 
bie sfranfheit, »laus, der - mustel, die «naht, das snicten, spila= 
fter, der » pfübl, -pug, » pußer, = quafl, bie sräubde, der sriemen, 
die sfalbe ’ die sfchlagaber f} ber sfcpleier, bie sfcyleife, ber 
sfchmerz, «fchmud, » fchmüder, bie sfeite, « fpange, » ftellung, 
‚fiener, das = ftück, die sfucht, das «tuch, bie sverwirrung, das 
web, die-munde, dieswutb, das »jeug, die sjeugnabel, der 
sjierratb: — d. am Kopfe befindliche, den Kopf betreffende 
oder berübrende Ader, Arbeit u. f. w. [geligen Straußblüten. 
der Ropfbaum, Knepfbaum, nordameritanifcher Baum mit tus 
das Ropfbein, e. der Handknochen. [Beiftesihmäche, Blöpiinn, 
die Kopfblöde, die Schwäche des Berfiandes, der Stumpfüinn, 
der KRopfbobrer, der Hauptbobrer, Schädelbohrer, der Trepan. 
der Kopfbolzen, miteinem Kopfe od. Anopfeverfebener Bolzen. 
das Ropfbrechen, das Nachdenfen, die Geiſtesarbeit, die Kopf: 
anfirengung, Kopffchweiß. [reiker, e. ſchlechter Wein, Kräger. 
der Ropfbrecher, der Hirnbrecher, der Hitureißer, der Kopf: 
Bopfbreshend, adj. fopfanfirengend, Nachdenten erfordernd. 
das Köpfchen, Köpken, Röppen, nd.,die Obertaffe,Näpfchen, 
der Kopfdunſt, de beraufchende Dunfi, der Rauſch. Schälchen. 
das Kopfel, ſd Schröpftöpfchen. Kopfen, i. einen Kopf oder 
das Ropffach, d. Ropffilz, Fitz des Huttopfes. [Höpfebefommen. 
Röpfen, t. entbaupten, entwipfeln, fappen, foppen ; fchröpfen. 
Ropifeit, adj. ſtandhaft, beftändig, ausdanernd, auf feinem 
das Ropffieber, die Hiruwuth. Kopfe beitebend, bebarrend. 
Bopfförmig, adj. topfibnlich, kugelicht. der Ropffries, bie 
das Ropfgrindfraut, bie Ropfftabiofe. [sderzierunge. Kanone. 
das Kopfgeld, der ⸗ſchatz, das Leibgeld, derspfennig, der Haupts 
sing, die «fteuer, die Perfonenfteuer, das »geld, die Kopfiteuer. 
ber Ropfbänger, der Scheinbeilige, Andächtler, Frömmier, 
das Ropfbäuslein, fd., feiner Bhicherfchrant in ber Höhe bes 
Röpfig, mit einem Ropfe oder Röpfen verfeben.  [Bimmers, 
das Kopfholz, die Kopfſcheite, Ropftlöppel, Kopftlippel, das 
ſchwãchſte oberfie Holz im Meiler. lkeit, die Halsftarrigteit. 
die Röpfigfeit, der Eigenfinn, der Eigenwille, die Sartnädigs 
Ropfifch, adj. auf feinem Kopfe beftebend, eigenfinnig, bald 
ftarrig, bartnädig. [das Kraut, Kappis, Kabus, Kappestohl. 
2. Bopffobl, der Saupttohl, das Weihtraut, der Weihtohl, 
Bopflattig, Kopffalat, ſd. ber Häuptellartig, Hauptfalat. 


hat or en Te ge 
die Ropfmüffe, die Nüffe, die Eierchen der Kopfläufe; der 
gie nn gun ern 
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m —— A 
der Korallbredyer,becperförmiger Theil Rei 
die Korallblume, fechsedige oder ftrablige I ——— 

fleinerung. [Meerwürmer, daraus gemachte en: 
bie Roralle, nd., Kralle, das zweigige Steingebäufe Hein 


* Kopfpein, Migräne, d. Ropfleiten, e. heftiger. Ropfichmerj. 
die Ropfplatie, Glage, Zonfur ; ein fegelförmiger Klippfieber. 
das Ropfrennen, das Zanjenrennen nach einem Holjtopfe. 
der Ropfring, ber Kranz, der Bund, der Kringel, der Kizel, 
der Waſecke, der Baufch, die Wulft, der Tragring. llattig. 
der Ropffalat, der Hauptſalat, der Kopflattig; fd. Häuptel⸗ 
Ropfſcheu, adj. ſcheu, fich an den Kopf faſſen zu laſſen ; gewi⸗ 
Kigt,furchtfam,gefchent,fchen,vorfichtig geworden. [dem Kopfe. 
die Ropfichraube, Schraubem. rund od. balbrund bervorfteben- 
die Kopfſchur, Hauptfchur, das Abfcheren der Kopfbare,Tonfur. 
Ropffchüttelnd, adj. verneinend, ſich vermwundernd, weigernd. 
der Kopfſtein, Kragftein, bervorragender Stein in e. Dauer. 
die Ropfftimme, Kiftelftimme,d, zu bobe, überfchlagende@efang. 
das Kopfſtück, das Sechsgroſchenſtück, das Amanzigkreugerftüd, 
Fünfbatzen ſtück, eine Silbermünze mit dem Kopfe des Zander: 
beren ; eim gleichfeitiger Mauerſtein. [Kopfe voran (fpringen). 
Bopfunter, adv. fopfüber, über Kopf, kopflings, mit dem 
der Ropfträger, Träger, d. den Topftragenbe oberſte Halswirbel. 
die Ropfwaiferfucht, der Waſſertopf, Hpbrofepbalos. (Weide, 
die Ropfweide, Aöpfs, Kolbe, Potts, oft gefappte gemeine weihe 
Ropfmwichtig, fd., vollwichtig. - ber Ropfzieber, die Geburts: 
die Ropbofis, die Taubbeit, die Hartbörigkeit. _ [beiferjange. 
Ropfwerfend, adj. bochmütbig, aufgeblafen, übermätbig, böb- 
das Kopp, Röpplein, fb., bas Hähnchen, der Kapaun. [nifch. 
der Kopp, die Koppe, die Auappe, die Kaulquappe, das Raul 
bauptz ein bietföpfiger Dchs. [Wipfel eines Baumes. 
die Roppe, die Kuppe, ber Kopf, ber Gipfel eines Berges, ber 
die Roppel, die Kuppel, die Kabel, Gaffel, die Verbindung, das 
Band, die gemeinfchaftliche Kette, das Degengebent, die ver: 
bundenen Hunde oder Pferbe, die Grundſtücke, die Biebweiden. 
d.Roppelbalken, Berbindungs. d.:fifcherei, gemeinichaftliche 
die Roppelflöte, das Gemshorns Auf, Drgelregifier. Fiſcherei. 
der Roppelgenof, Bleichberechtigte, Mitgenieffende, Mitnuger, 
das Röppelbols, fb., Kopfbols, Bauſchen⸗, Buſch⸗, Madelbuſch⸗. 
die Roppelgerechtigfeit, die gemeinfchaftliche Landbeuutzung. 
der Roppelbund, der Kuppelbund, der angeloppelte Hund. 
die Roppelbutung, Koppelbut, Koppelweide, »trift, Gemein: 
Röppelig, fb., yäntifch. [mweide, die Gemeintrift, der Mittrieb. 
dieRoppeljand,gemeinfchaftliche Jagd. [einfriedigen;topuliren. 
Boppeln,tabein, gaffeln, verbinden, aufammenfetten, einzäunen, 
das Roppelrecht, Recht zur Roppelbut, das gemeinfchaftliche 
der Roppelriemen, Auppel, Berbindungsriemen. [Weiderecht. 
die Roppeltrifft, Roppelbut, Roppelweide, Bemeinweide, das 
Asungsrecht. [meide, die Mattenweide, eine friechende Weite. 
die Koppelweide, die Heine Silberweide, die Meine Feldanger⸗ 
die Roppelwirtbfchaft, Feld⸗ mit Eintheilung der Felder in 
ber Koppen, fd., ber Rabelbolibufch, das Madellaub. [Schläge. 
der Koppelzug Verbindungs⸗ mebrerer@laviaturen an e. Drgel. 
Roppen,t. fappen, tuppen, töpfen, füpfen, der Kuppe berauben, 
entgipfeln, abwipfeln; föppeln, die Henne treten; einen Hahn 
verfchneiden. [Krippe anfiegen und ſchnaufen (Pferde). | 
Boppen, i. rülpfen, groljen, aufftoßen; bie Zähne auf die 
bas Roppenbuch, ſd. Rapaunenverjeichnif,, Hageftolzenlifte. 


der Ropper, Krippenbeißer, Krippenſetzet, Auffeger (Pferd); | bas Roramt, Eheramt, — 


der Koppriemen, ein Halt⸗ für die Krippenbeißer. [die Dille, 


der Kor, pl. die Röre, Chor, das Heer, die Schaar, der vereis | der Koraltar, Chor⸗ Haupts, im. 01 
nigte Haufe, der Singefeeis, der vollſtimmige Gefang, Chorge⸗ der Roran, Al Kor. 


der —2* sftein, Achat mit terallenäbnlichen leden. 
die Rorallenarbeit, Arbeit aus Korallen, eine gitterartig 
bie Rorallenauflöfung, —tinetur. __ [burchbrechene * 
ber Rorallenbaum, die Staubentoralle ‚die 
ralle; der Köcherbaum, ein forallenäbnlicher indifcher, . 
der Rorallenfirfchbaum, eine Art Nachtfcyatten. ‚Libierchen. 
bie Rorallenblume, -blüte , das reife fich ablöfeube Korallen: 
das Borallenblümlein,Bogeltraut,rorber Adergauchbeil,feld- 
der Rorallendrechsler, sarbeiter, stünfiler. [od. Adterröschen. 
das Rorallenerz, ein unreines Duedjilberer; im fdhieferigen 
der Rorallenfang, die sfiicherei. [Knöpfchen, das Halbfugeler;. 
der Rorallenfifch, e, natürliches Medufenbaupt,  Kipptieber. 
der Rorallenfiicher, Korallen fiihender Taucher. [Ort dazu. 
bie Borallenfifcherei, das Korallenfifchen, das Necht umd der 
der Rorallengeier, Korallenreiber, ein ausländifcher Reiher. 
bas Rorallengewächs, die pflanzenäbnlich geitaltere Koralle. 
ber Rorallenbals, ein Papagei mit forallenrotbem Halfe, 
das Korallenholz, forallenrotbes amerifanifches Holz; das 
Korallholz, der verfteinerte Seefächer. [fene äftige Hyazintbe. 
bie Rorallenbyazintbe, Erd, Aders , forallenäbnlich gewach⸗ 
der Rorallenjafpis, ein torallenäbnlic) gezeichneter Jafpis, 
die Rorallenfirfche, die glänzend. rotbe Frucht des Korallen, 
firfchbaumes oder Korallenbaumes, der Staudenforalle, 
bie Rorallenfrabbe, eine ſchaͤdliche oftindifche Krabbe. 
die Rorallenlippe, der mund, Rofenmunbd, die slippe. [macht. 
der Rorallenmacher, Beindrechsler, der unädyte, gefärbte K. 
das Korallenmoos, eine fein geiweigte jarte Korallenart; ein 
ber Rorallenmund, Rofens, die Korallenlippen, Fleberm oos. 
die Rorallennatter, afiatifche grane Natter mıt ferallenäbnlis 
das Rorallenneg, Nek zum Korallenfifchen. [chen Etrcifen. 
der Korallenniederſchlag, aus Korallenauflöfung in Salpe⸗ 
terfänre durch Zaugenfalz erbaltene Loblenfaure Kalterde, 
der Rorallenpfennig, pfennigäbnliche Heine Korallenfcheibe. 
die Rorallenpflanze, das Korallengewäds, bie pflanzemäbnli- 
der Korallenreiber, »geier. [che Koralle ; das Korallenfraut. 
bie Rorallenrinde, strufte, ein verfieinertes Korallengewäche. 
Rorallenrotb, adj. xoth wie die Staudenforalle. [rallenbläte. 
der Rorallenfame, die Korallenblume, das stbierchen,, die Ko: 
der Rorallenfauger, eine Art Meernadeln oder Nadelfiiche, 
die Rorallenfchlange, Korallennatter. , ., , [Walzenfchnedr. 
die Rorallenfchnur, Korallperlenſchnut z der Blutfauger, eine 
ber Korallenſchwamm, die — —— Koralle;_bie 
Bärentagen ‚ praßen , der Händling, Beifibart, Bärenpfote, 
Bodsbart, Hirfchling, Kagentapper, Kraus bart, Biegenbart, 
Schöberling, e. efbarer Inolliger Schwamm. [Aorallenjafpie. 
ber Borallenftein, bie verfteinerte Roralle; der Korallenachat, 
bas Korallenthier, Korallenthierchen, bat & 
der Rorallenweizen, Dinfelmeijen, Dinkel. [in ben 
die Rorallenwinde, ein jartes Seegewaͤchs an, — 
bie Rorallenwurz, Borallenwurzel, Ban 
das Engelfüß; bie Schuppenwurzel, ein 







bie Rorallenzinfe, Korallenfpige; 4 virgini⸗ 
| ſche Geißblattz die Korallenbpacintbe, Erb: [im Eborr. 


der Chorhertn 
is enfangt. 

te. [meds, Türfenbibel. 
u. Geſetzbuch s 


bie Rorallinen, leichte 


fang, Chotal ; Singgerüft,die Emportirche, Portitche, Prieche. Roranzen, Fur 


die dr, Kür, Epur, Wahl, Willtüpr, Auswahl, freie Gewalt. 


„Be n, i. durch Car 
jabm machen, —— jaſieien, peitſchen, rg 
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der Rorb (chorb) pl. Rörbe, nd. Kord, das Klechtwert , der 
Kober, bie Ripe, ber Behner, ‚bie Baine, fd., die Benne; das 


die Rorbe, Kurbel, eine gebogene trumme Sandhabe: [werter. 
die Rorbeere, die Rormelle. der Rörbel, f. Berbel. 
Börbeln, fb., i. fälbern, fich erbrechen. Rorben, fd., effen. 
die Rorbfeige, in Körben verfandte Feigenart. [Apfel. 
der Rorbflechter, Korbmacher. der Rorbfüller, ein großer 
der Rorbbagel, bie in Drabtförbchen verfchoffenen gebadten 
das Rorbbols, d. Holjreife u, Stäbe des Göpelforbee. [Mägel. 
der Rorbifchof, Weihbifchof, Landbiſchof. das Rörblifraut, 
der Rorbmacher, Korbjiechter. [fb., Scandix cerefolium L. 
bie Rorbmufchel, die gerippte förnige Arche, [des Gefindes, 
der Rorbpfennig, Schwänzelpfennig, der Einfaufsunterfcylag 
die Rorbrebe, der ⸗ſtock, durch €: SE. gejogene u. mit demſelben 
die Rorbrofine, in#t, a, Spanien fommende R. [verpflanjte®. 
ber Rorbrief, fd., ein Unterfuchungsurtbeil, die Difpenfation, 
die Rorbfcharben, die ftarfen fenfrechten Etäbe des Göpelfor- 
die Rorbfpreize, die Streben jwifchen den Korbbötzern. bes. 
bie Rorbftange, Kurbel⸗ der Rorbftich, fünftliche ſechtwert⸗ 
das Rorbuch, Ehors, Rechnungs e. Singkores. [ähnliche Raht. 
die Rorbüchfe, Cborbüchfe, Sammelbüchte der Eborfchäler. 
der Rorbiwagen, durchjlochtener Leiters; ein Näderfärbchen. 
der Rorbwäfcher, Meiniger der Gradierwerfe in Saljwerfen. 
die Rorbmweide, die zäbe Klecht:. Rorbmweife, adv. nach oder 
die Rorbwelle, Göpel. das Rorbwerf, Rechts. [im Körben. 
der Rorduan, feines urfprlinglich ſpaniſches Bockleder. 
der Korduanmacher, sbereiter. [dem Ehorgerichte flagen, 
Roren, Forren, fb., koſten, verfuchen, unterfuchen faffen, bor 
Rören, t. füren, wählen, fiefen, austefen, toren, begebren. 
Rören, nd., i. feiern, febren, umtehren, bin und und bergeben, 
Rörfert, nd., adj. anserlefen fett: [fpagiren; fpeien, fogen. 
bie Aorfrau, eine vornebme Auguftinernomme, [der Präfect. 
der Rorführer, Ebor:, Borfänger, Wortfübrer, Korppbäog, 
das Rorgeld, das Chorgeld/ Chorfchütergeld, Eherberrngetd. 
das Rorgericht, das Eborgericht, das geiftliche Bericht, Kir⸗ 
das Rorgefangbuch, Choralbuch. ſchenrath, Gonfifterium. 
der Rorgefang, Ehorgefang, der Choral, der Kirchengefang. 
das Rorgewand, Ehorbemd, der Rorbandel, fb., Ebhebandel. 
dasRörgut,nd.ein d. Kohrrechte od. Rurmede unterworfenee@nt. 
das Rorbemd, das Chorbemde, die Albe, das Altargewand der 
Geiftlichen, der Chorrock. [berr, der Natbewäbler. 
ber Rörherr, der Kiefer, nd., der Marktauffeber; der Wabl: 
der Koriander, ein einheimiſches Gemwärz, die Wanzenbille, 
der Korianderfchierling, Bergpeterfilie, [Schwindeltörner. 
das Roriandermarfer, der Koriandertbee. [mifchte Korn. 
die Koriente, fd., das jweite Ausgewannete, dag leichte ver: 
Rorintbifc vom Korintd in Griechenland gekommen; der 
se Zauptfaal, Saal mit Tonnengewölbe auf Säufen ; bie 
»€ Säulenordnung, bie dierte jierfichfte und verziertefte 
die Rorinthenbeere, wilde Johannisbeere. ISaͤulenordnung. 
die Korinthe, eine Art Meiner runder Rofinen. [zu befriedigen. 
Rörifch. nd., adj. wählerifch, wähtifch, fchwierig, efel, fchwer 
der Rorig, Roriger, nd., der Küraß, der Panzer, Sarnifch. 
die Rorjungfer, Cborfchwefter, e. bürgerliche Auguftinernonne. 
der Kort, bas Rindenhoſz, die ſchwammichte Rinde der Kork: 
eidye, das Pantoffelhot; ‚der Pfropfen, Stöpfel ; der Seetort, 
üinftler, Kortſchnitzer. [eine Thierpflange. 


r\ ’ 
x , weich und ſchwammicht. [fche Cichenart. 
>... rend Pantofelholjbaum, €. füdenropäi- 
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das Rorfbildwerf, 


die Rorffcheibe, »Holzfcheibe an den Kolben d. großen Sprigen. 
der Korkſchneider, Kortmacher, Pfropfenfchneider, Kortiob: 
der Korkſchwamm, ſchneeweißer Birtenfhwamm. [Iemmacher. 
die Rorkfoble, eine aus Kork gefchnittene Eintegefoble, 
der Rorfitöpfel, Pfropfen, Kork, Flaſchenſtöpſel aus Kottholz. 
der Rorkzicher, Dfropfenzieher, Stöpfel:, Rortichraube. [men. 
der Körlehm, dünmer innererZehmüberzug fteinerner Gießfor⸗ 
der Rorlin, der fait baarfeine zartefte Eifendraht, Nummer 10. 
Rormäßig, chormäßig, fürdas Chor eingerichtet, chotalförmig. 
die Rorfulme, die Kortrüfter, eine Ulmenart. [aufjichtegebülfe. 
der Rörmeifter, ein Untergeorbneter des Körheren, der Marft: 
das Korn, (chorn, eherni) pl. Rörner, der Kern, das Geerns 
tete, der Achrenfame, Getreide, Brodforn, der Moggen, das 
rundliche barte Stüdchenz; das Richttorn, die Müde, der 
Bruch des Gefteines; Schrot u. Rorn, Gewicht u. Gebalt; 
tüsfifches Born, der Mais, der türtifche Weizen zein Gran, 
55 Auentchen ; eine Linie; ein Löchlein im Metall; fd. der 
Dinkel, der Spelt. lacketz der Kornboten, das Kornland. 
der Rornader , das Kornfeld, das Noggenfeld, der Roggen: 
die Rornäbre, die Getreideäbre, die Noggenäbre, ein reiches 
Eilderer; ; ein Rirftern in der Jungfrau. der Kornaf, der 
die Rornäbrenforalle, die Dorntoralle [Elepbantenführer. 
der Rornaltar, Altar, die Erftlinge der Feldfrüchte ju opfern. 
der Rornäbrenfifch, Bauchfloffer mit fecheftrabliger Riemen: 
der Kornbau / Roggen: der Rornbauer, Aderbauer. (baut. 
die Rornbeere, Rornelle. die Rornberge, fo, Kornſcheunc. 
der Kornbettler, fd., die Imbräge, Emberiza citrinella L. 
die Kornblume, Roggenblume, eine Rlodtenbinme, die Eichel: 
blume, die Racharinsblume, das Ziegenbein, die blaue Epane. 
die Rornblumenfarbe, der «efjig, aus der Kornblumegejo: 
der Kornblumenſtein, der Laſurſtein. lgene Farbe u. Efjig. 
die Rornblüte, der s boden, «brand, » branntwein, der sbieb, die 
s ernte, das : feld, die sflür, dies führe, das s gefilde, der» Dam: 
fter, : bandel, »bändfer das «haus, » jahr, der - jube, die sfaitt- 
mer, der sfaften, das sland, diesmabe, das smagazin, der 
smangel, : markt, das ⸗ maaß, die «mans, bag «mebl, der = meis 
fter ’ ⸗wieſſer, die smotte, ber spreis, die sraupe, ſchabe „der 
stchhäger, die »fdyanfel, der »fchreiber, die sfhmwinge, zfeibe, 
dad ⸗ſieb, dersfpeicher, der »fperling, die stare, der sdogel, 
die <wage, wanne, der <wucher, swucherer, der = jebute, 
ins: d. Blute Boden u. f. w. dee Kornes oder ju, in, an 
dem Korne. [der Derleubaum, die Kormelle; der Hartriegel. 
der Kornelkirſchbaum, der Kornelbaum, der Dierleinbaun 
die Kornbuchſe, imwendig befreidere Bücyfe, Blei zu körnen. 
die Rornelfirfche, die Rrucht des Kornelbaumes, die Kornelle 
die Horbeere, Kurbeere, Horukirſche, Herlete, Hermate, Her⸗ 
tige, Dörnlein, Dierlein, Thierlein, Dintel, das Zieferlein, 
Kürwigel, die Glaue, die Habnenbode, die wätiche Kirfbe. 
Rörneln, Förnen, t. ju Körnern machen, aranuliren ; förnicht 
machen ; reigem, anlocken, töderm; r. im Röensei anfchiehten, 
brufen, froftallifien, ſich fernen, gerinnen. 0 u 
Rörnen, t firren, föbern, locken, anziehen, —* ſiu ztichnen. 
der Koörner, ſtahlerner Durchſchlag, Köcher zu ſchlagen ob. vor: 


Rörnen, t. em Loch auf Metall durch einen Hieb vorzeichnen. 
dee Rörnerlad, Feigenbaumlad durch den Stich der Lackſchild⸗ 
das Rörnerleder, das Ehagrin, das Riefelleder, geriefeltes od. 
geförntes Leder. Körnerreich, adj. mit Rörnern angefült. 
Schnallenloch im Lappen der Sporenftange. 

der Rörnerfcharlach, der mit Hermes gefärbte Scharlach. 


die Rornfliege, Gerftenfliege, grüne Aliege, deren Larde febr 
der Rornfrejfer, Hirfefreffer, ein afrifanifcher Bogel. [fchadet. 
bie Rorngerfte, das Korngras, bie taube Wiefengerfte. 
die Rorngülte, die Abgabe oder Einnabme in Getreide, 
Rornig, Förnig, adj. Körner enthaltend, geronnen ; gedrängt, 
fernbaft, nachdrũctlich,/ gebaltvoll, derb, ernfi. [WBarzentäfer, 
ber Rornfäfer, Kornbobrer, -dieb, s bod; der fhmwarjbraune 
die Rornfamille, die Keldfamille, die gemeine Kamille. 
die Rornfammer, bie Kornvorratbstammer , das Kornhaus; 
ein fornreiches Land, [Kapelle zu beben ; Splitterzange. 
die Kornfluft, Kornjange, Kftten:, das Silberforn aus der 
der Rornfnopf, gebörntesinöpfchen, korallenförmiger K., Por: 
zellan⸗ od. Benusſchnecke. ſchwar jen od. braunen Kernwurmes. 
der Rornkrebs, sreuter wiebel, Glander, Fiebel, Weibchen d. 
das Rornleder, das auf einer Fiſchhaut getornte Leber. 
der Körnling, Körnerftein. Kornftein, Granit; die Hefche. 
die Kornluge, fb., ein Unfrant, galiopsis; das Katzengeſicht. 
der Rornmobn, der Feſdmohn. die Rornmüble, Gereides, 
die Rornmutter, d. Mutters, Moders, die Kornfäule. [Mahl 
die Rornnelfe, das :mägelein, der sraden; die brennende Liebe, 
das Rornpulver, das geförnte Schiepulver. die Aornvatte, 
Rornreich, adj. getreidereich, faatenreich, forngefüllt. (Bamfter. 
der Rornreuter, f. Bornwurm. [Horntlimmel, das Hafergift. 
ber Rornritterfporn, Feld ⸗, Acker —, die Spornblume , der 
die Rornrolle, KRornfege, ein ſtehendes Hornfich , das Aehren⸗ 
die Aornrofe, KAlapperrofe, Rlatichrofe; das Kornröslein, der 
der Rornfchinder, swolf, Kornjude, Kornwucherer. (Raben. 
die Rornfchnepfe, die Brachfchnepfe, Kornmagazin. Kaften, 
der Rornfpeicher, boden, Schlittboden , Kornbans, Schütts, 
die Rornfpige, Granne, Hachel. das Rornftrausgras, Wind: 
die Rorntaufe, bieAderweibe, Saats,der Aferumgang. [balm. 
die Rornftaupe, Kriebels od. Aribbeltrantbeit, Kribbelfucht. 
die Körnung, das Körnen, die Berwandlung in Körner ‚das 
Anfcyieffen, die Krpitallifationz das Anloden, Ködern, Atzen. 
der Rornut, Kornot, nd., Hörgenoh, Fehmrichter, eim ders 
der Kornwerfer, Sperling. ſhaßter Menſch, Spieleru Säufer. 


die Rornwicke, Feldwicke, Bogelwicke, Zutterwide, die Schlaf⸗ 


linſe, die wilde Eſparſette. [d. Kornfchinder, »jude, smucherer. 
der Rornwolf, der weile Kornwurm, die Maulmurfsgrille; 
die Kornwinde, Feld: , LAcker⸗z die Buche, Heidel: , Schwarjr 
wine, bie Bogeljunge, das wilde Heideforn, ein Unfraut. 
der Rornwurm, Kornpogel , Kornfchabe , «molte, smabe, 
:raupe, wolf; Rornfrebs, Kornrenter, Kormwibel, Glander, 
die Rornwuth, bie rothe Hanfneffel. [Klanber, Wibel. 
die Rornzange, Kormtluft; Saarjange, Bartjange, Bort- 
fneiper, Bobnenfcyote, eine indiſche Klaffmuſchel. 
der Kornzapfen, das Mutters oder Moderforn, Brane ern. 
der Rörper, lat. corpus, e. finnfich wabrnebmbarer Stoff, der 
Leib, das Banze, Eorps, ber Chor, die Körperichaft. [Welrall. 
basRörperall, die Körperwelt, fichtbare Welt, Sinnenwelt, das 


A 


die Rörperanlage, Körperfimmung, bie förperliähe Satus;. 
ber Aörperbau, Wuchs, en 
die Rörperbefchaffenbeit, die die Eonftis 
— — —— 
‚ Körpergeftalt; die Ausbildung des Kör⸗ 


dieAosrperübung, törperliche Ue., Turnüb 
die Rörperübungsfunft, Gpmnaftit, Turntunft, Zurnlebre. 

das Rörperübungsfpiel, das Turnſpiel, das — 
die Rörperwelt, ſichtbate, materielle, pbyfifche Welt. [Spiel. 
die Rörperzabl, Würfeljabl, Eubitzabt, der Cubus. 

das Korpult, Chorpult, Singepult auf dem Ebore in d. Kirche, 


(Baufebung. 
der Rorfänger, „fihüler; Cbotſanger, Eborift, Ehorfchäler, 
der Korſak, Rorfafi, afiatifcher Steppenfuchs. (Eurrenvaner. 
die Korſchweſter, Eborjungfer, Eborfängerinn. ſportirche 
der Rorſtuhl, Eborberens, Sitz auf der Prieche, Porrieche, Em: 
der Rörsner, nd, der Kürfchner, Peljmacher.  [fingftunden. 
die Rorftunden, die fanonifdyen Stunden, die Sorä, bie Chor⸗ 
der Kort, Rorter, fd, Zrupp, die Truppe, Bande, Gefellichaft. 
die Korte, Korten, Bindfäden an dem Becken d. Bortenwirfer. 
die Rortel, dei Benennung des Anneelgarhs zu Knopflöchern. 
der Rorton, Chorton, die gebräuchliche Tonböhe der Drgel; u, 
die Rorpbanten, lärmende Priefter der Epbele. [Kirchennmfit, 
Borpbantifch, lärmend, ausgelaffen, tobend. [offnen Augen, 
der Rorybantismus, der Kieberwabnfinn; der Schlaf mit 
der Roryton, ber arme Schäfer, armer Teufel, armer Schelm. 
der Rorymbus, die Korymbe, der Scheitel; Traubenbüfcel, 
der Rorzes, ruff., Geireidemaaß. [d. Epbeuzdie Doidentranbe, 
der Rorypbäus, Eborfübrer, Reigens, Rädeles, Ans, Anftifter. 
die Rofate, großer ſchwarzer efbarer Schwamm, unter Birfen 
Rofchen, Faufchen, t.taufcher, keufch, rein machen. Imachiend. 
die Rofche, Gofche, fd., das Kinn, Kinnbein, die Wange; die 
die Rosbeere, d. große blane Heidelbeere, Moos, [Mantichelle. 
Rofcher, faufcher, faufch, teufch, rein, gut, erlanbt, genieibar. 
die Rofel, das Mutterſchwein. ſſchlecht arbeiten, lintisch tbun. 
Bofeln, i. ferteln, gebären;- fo. koheln, fubeln , ſchmutzen, 
Rofen, i. fufen, füfern, ſde, liebtofen, fchmasen, plaudern, 
Böfen, nd., t. tieſen, waͤblen, törm, füten. ſſtteicheln. 
der Koſſat, Roffäte, Kothſaß, Kathner, Häusler, Brintſaß. 
die Rosfinomantie, die Siebwahrſagerei. die Rosmarchie, 
die Rosmetif, & Berfchönerungstunft, Putz⸗ [Weltherrichaft, 
Rosmerifch, ſchmüctend, jierend. Kosmiſch, d. Weltall berref- 
dieRosmogonie,Weltentfichungslehre,suriprungsiehre: [fend. 
die Rosmographie, die We ter Bosmograpb, 
die Kosmologie, Boomit, bir Weltiehre: {fi Weltbefhreiber. 


Rosmologifch, bie Rosmo- 
der Äosmopolit, Welt d. Weltalle. 
der Rosmopolitismus, 


ie »bürgerichaft. 
Rosmopolitiſch — — den 
das Kosmorama, das Weltgemaide 


die — — — 





terbalt, der Tiſch, die Nahrung, die: Betöftigung, Bebrung, 
die Penfion ; der Aufwand, die Koflen. lod, der Schmuck. 
bie ‚ die Köfttichkeit; die Thenerung ; das Klein: 
KRoftbeladen, adj. mit Speifen beladen, mit Berichten befegt. 
Roftbar, adj. töſtlich, theuer werthvoll/ viel foftend. [Baftgebot. 
die Köſte, Köftung, Koft, Schmauc, Betöftigung, Bewirtbung, 


die Roften, Unfoften, der Koftenaufwand, Aufwand, die Husgaz 


‚ben, die Impenfen ; Nachtbeil, Abbruch, Schaden; Sporteln, 
Geräte. [jebren,erforderin,aufwenden machen,aufopfern laffen. 
KRoften (rhuftan) als Gaſt effen,verfuchen,prüfen,empfinden, ver: 
Röften, foften laffen, fpeifen, betöftigen, verföfligen, unterbalten, 
der Boftenaufwand, die Koften, Ausgaben, tagen. [ernäbren. 


die Roftenausgleichung, die Koflenaufbebung, die Gegen: 
die Roftenberechnung, der Koſtenanſchlag. [der Koſten. 
“= Roftenausgleihung, —aufbebung, die Begenberechnung 
der Roftenerfag, Koftenvergütung, Wirderbegablungd. Koften. 
die Roftenfchen, Koftenfurdht, die Vermeidung der Ausgaben, 
die Sparfamfeit, Geranigfeit. [umfonit, unentgeltlich, gratis. 
Roftenfrei, jollfvei, gabenfrei, ftenerfreiz freigebalten; adv. 
Röftenfchen, adj. geman, fparfam, die Koften fürchtend. [fifte. 
die Roftenverzeichnung, die Roftenberechnung, die Ausgaben: 
vie Roftfrau, der Roftberr, d. Koftgänger; d. Belöftiger. 
KRoftfrei, umfonft betöftigt, Frei gebalten ; gaftfrei. [Penfionair. 
der Roftgänger, bie —pängerinn, Tifchgänger, Eonvictorift, 
die Rofters, md., mit €. Rladenfpeife gefüllte Taffen. [Baftwirtb. 
der Roftbalter,rinn, Koitgeber, Gaft:, Betöſtiger, Koftwirtb, 
bas Roftbaus, Koftgängers, Beröftigungss, Speifes, Wirths⸗. 
der Roftherr, sgeber, Penfionsunternehmer; Dienftberr, Haus⸗; 
die Roftjungfer, fräufein, stochter, das find. [e. Herr als Baft. 
das Roftfraut, das Manerbabichtfrant, das Bitterfraut, Woll⸗ 
babichttraut, das ſlectige Lebertraut, biefrauenmfinze. [deliciös. 
Koſtlich, toftbar, vortrefflich, berrlich, wertbvoll, febr gefchägt: 
dieRöftlichFeit, Koſtbar⸗ Teuerung ; Kleinod, koſtbare Speife, 
die Roftfchule, Penfion, Schul-u. Koftanftalt. [der Ledterbiffen. 
der Roftfehürler, —rinn, Koftgänger, Koſtzögling, Kofteleve. 
Roftfpielig, »fpillig, sbar, Koften verfchwendend, geldfreffend, 
die Roftfpieligfeit, großer Aufwand, die Koftbarteit. [tbener. 
der Roftverächter, der Wählerifche, Efele, Eigene, Delicate, 
Roftverftändig, tundig. die Aoftwurzel,e. ausländifche Ars 
die Rofung, fd., Ausfprache, Rede, Mittbeilung. [jeneiwurgel. 
der Röter, ber Auttelfreffer, der Schlucker, ber gierige Hund. 
ber Roth, Kaat, nd., Kötel, Küttel, der Schmuß aus der Kutte 
die Scheifie, ber Dreck, die Koge, die Lo⸗ 
fung, d. Gelos, Gebahn; der Unflat, die Made, Motte, Modder, 
Rötern, nd,, oft au und ‚wie ein Hund, [tlei, nd. 
das Roth, die Köthe, der Kath, die Kathe, Kotte, nd., bie Hütte, 
das Häuschen, die Bude, Koben, Keuſche, Kalupe. [Tombine. 
die Rothabzucht, die Kothleitung, der Kothſchlund, die Elsate, 
der Kothbatz, Rothbagen, der Dredflumpen ein Alumpen 
der Kothbaum, ein oſtindiſcher Stinfbaum. [Baffentorb. 
ee nd a umfittliche Bild. [(lamen, Blech). 
das Achfenblech, Deckblech der Nabe, Dedtlämer 
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Bötheln, ſd. im Kothe wühlen, afen, fubeln ; nach Koth riechen, 
der Rötbener, Röthner, nd. Körber, Käther, Kather, Käth⸗ 
ner, Kotbfaß, Koſſat, Koſſate, Kötter, Roddenier, Koge, Bode: 
deling, Baudeling ; fd. der Hinterfaß, Wiertellöhner, Soide⸗ 
der Rötber; f. Rörbener.  [ner, der Hofftätter, der Kthler. 
dee Röthenzopf,das Koıbbaar, Hare an den Köthen d. Pferde. 


t 

die Rothfliege, Tunt:, Mitte. [Haar an den Abthen der Perbe, 
das Röthbaar, der Rorbenzopf, die Haarzotte, Fr Bebäng, 
die Kothgrube, die Kothlache, die Miftgenbe, die Mifipfüge, 
der Rothbahn,, der Wiebehopf. der Rotbbof, ſ. nn 
das Rothbols, die Beländerplanfe an bölgernen Brüden 
Botbig, fchmugig, dreckig, maßfalt. _ [ein fehtechtes 4 rn 
der Kothklumpen, ber Kothklumpe, der Köthel, der ; 
der Kothkafer, Mifttäfer, der in den Korb liegt. [Miftpfüge. 
der Rothfnecht, Saljtoibens, Soldens. bie Rorblache, :pfüge, 
die Rothleitung, der Abzug, die Kothabzucht, die Eloafe. 
die Rotblerche, die Feldlerche, Haubenlerche, ber Kothmönch. 
bie Kothleute, Kothtnechte, die Salzbüttenarbeiter, Salinenz, 
die Rothmeife, die Möndhmeife, die Graumeife,  [medhte, 
der Kothmeiſter, Borfteber einer Salztothe oder Salypfanne, 
ver Rothmonat, Hornung, Kebruar. der Kothmonch,lerche. 
die Kothmuſchel, die Schlammmufchel, eine Art Korbmuſchel. 
dieRorbplätte, fd.,d. Giebel, b.Goldfaraufche, e. Schlammpilh. 
die Rothmutter, fd., das Unterfie des Schraubgefielles ber 
bie Rorbfchaufel, Dredichaufel, Miſtſchaufel. [Bimmerleute, 
die Rotbfcheibe, ſd. Ring um den Mond. der Kothſchieber, 
die Rotbfchlinge, der Schlingbaum. [eine Art Pfrerling. 
der Kothſchlund, die Kothabzucht, Cloale. Schnirkelſchnecte. 
die Kothſchnecke, Schlamm, Kugel—, das blaue Baud, eine 
die Rothfeele, Dredfecle, der Schmußige, der Miederträchtige, 
md, Knirrenfider. ldie Sprache bes Trauerfpiels; d. Schwulit. 
der Rothurn, Bühnenfhub, Hochhackenſchub, —badenitiefel ; 
die Kothwanze, bie Rliegenwanze, Fliegen fangende W. (Arbeit. 
das Kothwerk, die Dredarbeit, der Scheiitram, die ſchlechte 
Bötten, fd., i. üben, reden, ſchwatzen, fingen ; Tbiere rufen, 
das Rott, nd., Nubelfäfig. der Rottler, Blau⸗ od. Braufpedht. 
die Rotpledonen, die Mutterdräfen, Samenlappen am Keime. 
die Kotze, Röge, bie Hüte, Hecze, fb., ber Korb, der Stober. 
Kogeln,Fugeln, fo.,t. figeln, fticheln, foppen, necken, aufzieben, 
Rögeln,Fögerlen, ſd. Meigung j. Rogen, Erbrechen empfinden. 
Rogen (Rozarı) i. buften, feuchen, fpeien, fich erbrechen, töten, 

tälbern, fprigen, ausforigen (Reder); unbebadhtfan reden. 
der Bogen, die Dede, der Klaus; der yottige Bart, das Kinn. 
Bogennrob, fd., grob wieein Vauer im Kogen. [und Tücher. 
der Rogenmacher, fd., der Friesmacher, Weber grober Dedten 
der Kotzer, Keucher, Hufter, Hüſtler der Röven, nd., Huflen. 
Ronern, i. Neigung j. Rogen empfinden, ſich erbreityen wollen. 
der Rraaf, ein dreimaſtiges Schiff obme Körbe; die Karade, 
das Rraal, e. Hottentottendorf. [das Heine träfige Ding, Rind. 
die Krabbe, Meiner ſcherenloſer Seetrebs, Taſchen —, Barnele; 
Rreabbein, grabbein, trauen, fraueln , greifen, fragen, tigen. 
der Rrabbelftejfer, der baue ameritanifche Neiber ; eine Art 

Beutelthierz der große Kernbeißer. lfalſcher Waſſerfenchel. 
die Rrabbenflaue, die Waffetfeder,, Krebsſchere, Waſſeraloe 
die Rrabbenfchere, die Krebsfchere, die Tafchentrebeichere. 
die Rrabbenfchnede, die Flügelſchnecke mit gezackter Lirpe. 
die Rrabbenfpinne, die Bartenfpinne oder Wegfpinne, 
die Rräbe, fd., der Korb, der Kober, die Kräße, die Arächie. 
der Krach, Krad, Kracher, ber frachende od. reifiende Bruch 
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Brad)! interj. nad! fnads! bredyend und ſchmetternd. 
der Rrächeler, fb., e.alter, gebredhlicher Mann. [dyen,feufjen. 
Rräcdeln, fp., ein wenig frachen, fnaden, puffen,fniftern; ſchnar⸗ 
Brachen (chracan, chregen), nd., frafen, raub u. fchredlich 
tönen, ſchmettern, donnern, knallend plagen; fd. frächfeln, 
fränfeln, gebrechlich ſeyn z t. zerfnaden, forengen. [Rude. 
Krächen, ſ. Krächzen. bie Krachente, gans, Erbgans, 
der Kracher, Krach, Krack, ſchmetterndes Beräufch ; Krächs⸗ 
fer, Krachjer, ein fränflicher Alter. das Krachgebackene, 
die Rrachfchnepfe, Pfubls, Ried, Waßers. [fudhen, storte. 
die Rrachmandel, die Anadmandel, Mandel in der Schale. 
die Rrächfe, das Rrächslein, fb., das Ref, Tragreff, c. Geſtell 
zum Tragen auf dem Rücken, eine Art Korb, llangſam geben. 
Rrächfeln, Frächfenen, fb., auf dem Rüden tragen ; Hlettern, 
die Rrächfen, fd., jäber Speichel, Schleim. [die Sprodweibe, 
die Krachweide, bie Anadweide, Glasweide, die fpröde Weide, 
Krächzen, frächen, fraten , i. raub od. heiſer fchreien, wiberlich 
buften, räufpern, röcheln, fradfen, kröchen, kächen, keuchen; 
der Rrächzer, Rabe; Krächzen, d. heiſere Laut. [fb.,feufjen. 
der Krack, die Krähe, der Rabe; das Krachen; eine Berghöhle, 
die Rrachbeere, bie Heidelbeere. [Schlucht, Klus, Thalenge. 
die Kracke, die Schinderfrade, die Mäbre, die Schindmähre; 
der Störrige ; bie Bogelwickt. Sbeiter, eine Dibfenpoft. 
das Rradelgefpann, nd., ein Paar fchlechte Pferde ober Ar⸗ 
Rradeln, fb.. i. janfen, ftreiten, frafeelen, nd., tagbalgen. 
Rrädig, adj. flüftig, riffig , fpaltig, ſchrundig, voll Höblen. 
der Kradler, fb., der Krafeeler, der Zänfer, der Streitiuftige. 
ver Rradelftubl, nd., der elende, gebrechliche Stubl, Arüppels. 
der Kraden, fd,, das Befräch, das Gefreifch, das Geſchrei. 
die Kraft, pl. Rräfte, das Bermögen ju raffen, ju greifen, die 
Sandftärfe, die Grobbeit, der grobe Körperbau, die Straffbeit, 
Macht, Gewalt, Wirffamfeit, der Nachruf, Kernbaftigteit. 
Kraft, (cheaft), prp- in Kraft, vermöge, zufolge, laut, gemäß, 
die Kraftarzenei, Araftmittel, Rabicalmittel, Grundheilmittel. 
der Rraftaufiwand, bie Kraftanwendung, die Kraftverſchwen⸗ 
dung, die Anftrengung, die Arbeit. [nerwert, ber Fluch. 
ber Kraftausdruck, das kräftige Anfeben, das Kraftwort, Don: 
die Rraftäußerung, der Kraftbeweis, bie Wirfung, Thätigteit. 
der Rraftbalfam, Heil-, der ftärfende Balfam. [voll, serfült. 
Rraftbegabt, adj. fräftia, nachdrucksvoll, ftarf, mächtig, fraft- 
Rraftberaubt, adj. fraftlos, entträftet, gefchwächt, geſchlagen. 
die Rraftbrübe, «fuppe, die Rleifhbrübe, der Rräftemeifer, 
der Rraftfarn, das Miljkraut, ber :farn. [der Dinamometer, 
Rraften, fd., i. feine Kräfte verfuchen, das Kraftmänndhen 
Rräftefhwanger, adj. voll fhlummernder Kräfte. [fpielen. 
die Rräfteregung, Aufregung d. Kräfte,Beginn d. Thätigfeit. 
Krafterftorben, adj.entfräftet, fraftberaubt, sfos, abgeftorben. 
die Rraftfülle, der Kraftreichtbum, der Nachdruck, die Euergie, 
die Bollfräftigfeit, das Feuer, die Jugendtraft. [ber Freigeiſt. 
der Rraftgeift, das Kraftgenie, der außerordentliche Berſtand, 
das Kraftgefühl, das Bemuftfepn der Kraft, Mutb, Kübnbeit. 
der Kraftgeſang, dee fräftige, fräftigende Befang, Hochgeſang, 
das Heldenlieb, der begeifternde Befang, das feurige Lieb. 
Rräftig, ſtark, mächtig, kraftvoll, fräftigend, beilfeäftig, wirf: 
fam,naherädlich,ausdrudevoll,bindig,bindend,rechtsträftig. 
die Rräftigfeit, die Nachdrücklichteit, Ausdruck, Ausdrucsfälle, 
Kraftfülle, Energie, das Feuer. [ben, emporbringen, erhöhen. 
Bräftigen, t. flärten, beftärfen, unterſtützen, aufrichten, bes 
der Rraftfopf, Kraftgeift, das » genie, der ausgezeichnete Kopf. 
die Rraftlehre, Dynamit, Kraftanwenbungslehre, Bewegungs». 
Rraftlos, unfräftig, ohnmächtig, ſchwach, entfräfter, wäfferig, 
nachbrudsfos, matt, [Ermattung, Abfpannung, Schlaffheit. 
bieRraftlofigfeit, Mattig⸗ Ohnmacht/ Schwäche, Entfräftung, 
Deutſches Wörterbug. 
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der Rraftmann, das » männlein, ber Gerngroß, Prahlbans, 
Schreier, Wortführer, Großmaul. [männlein fpielen. 
Braftmännlen, fd., i. fraften, feine Kräfte jeigen, das Kraft» 
glich, adv. affectirt,, erquält , anmaßend, abfpre- 
Bra der Kraftbereich, das Maaß der Stärte. ſcheriſch. 
das Rraftmebl, das Stärtemehl, das feinfte Weizenmehl, 
der Rraftmeblfpele Spelt oder Dintel, triticum speltaL. 
ber Rraftmenfch, : mann, Rieſe, Kraftgeift, s genie, smännlein. 
das Kraftmehl, milhähnlicher Arafttrant, ftärtender Trant. 
die Rraftnuß, bie Rirbelnuß, das Kraftmüßlein. [Xedterbiffen. 
das Rraftmümpfeli, fb., die Kraftterte, die Kraftſpeiſe, der 
bie Rraftpille, eine —* Arzenei in Pillengeſtalt. 
Rraftreich f} adj. fraftvoll, fräftig, nachdrüdlich, ftarf, mädhs 
tig, ausdeudsvoll,ternbaft,blindig,feurig,binreifiend,energifch. 
der Kraftſaft, der Ertract, die Buinteffenz, die Araftmilch, 
bie Kernmilch, der ftärtende Saft. [gender Trageſtein. 
der Kraftſtein, der Kragſtein, Baltenftein, Notbftein, bervorra= 
bie Rraftfprache, Kerns, Ur, Grund», Driginalfprache, die 
beftimmte, ſcharf bezeichnende , beim Namen nennende, nicht 
bemäntelnde Sprache, die alte deutfche Sprache; die kräftige 
Rede, die Sprache des Biedermanns, d. Beredtfamteit. [Stof. 
der Kraftſtoß, der Machtſtoß, der nachdrucksvolle, wirffame 
bie Rraftfuppe, die Kraftbrübe, Rleifchbrübe, Krantenfuppe. 
die Krafttropfen, die Tropfenarzenei, die Eſſenz, der Liquor. 
BRraftvoll, adj. fräftig, nachbrüdlich , feurig, begeiftert, derb, 
tüchtig, degenhaft, wirffam, ruhrend, beweglich , binreifiend. 
das Kraftwaſſer, die Eſſenz, der Ertract, das abgezogene Wafs 
fer, der Branntwein, ber £ignenr, das geiftige, bigige Getränt. 
das Rraftwort, Kraftausdruck, Kernaua⸗, d. Benennung beim 
rechten Namen, das ernfte Wort ; der Fluch, das Donnerwort. 
bie Rraftwurs, swurszel, die Gemfenwurzel, der Huflattig, 
die Peſtilenzwurzel, die Nofpappel, das Schweißtraut, das 
Neunfraut; die Natterwurz, das Natterfraut, der Schlans 
genmorb, die wilde Haferwurz. [Kirm, Krieg, die Ragbalgere.. 
das Rragell, Kregell, fd., der Krafeel, nd., der Streit, Banf, 
das Krageel, fd., d. Eingeweide eines gefchlachteten Schweines. 
Rrägeln, i. anfangen zu fräben, allen, ftammeln; frädhjen. 
Rragen, Frägen, i. fräben, fchreien, frädyzen, wehtlagen. 
der Rragen, das Ragende, Hervorragende, der Saum, Queder, 
der Haletragen, Kraufe, Prieftertragen, Bäffchen, Läppchen, 
das Kläppchen; der Salbmantel; der Hals, das Gekröſe; 
ber Ring, die Umfaffung, die Umgebung. das Aragenbubn, 
die Rragenblume, e. füdliche Pflanze. [ausländifches Huhn. 
die Rragenente, norbifche Ente mit fragenförmiger Binde. 
der Rragenftein, ber Kröfeftein, eine Art Sterntoralle; eime 
das Rräglimägli, f., das Eingeweide einer Sans. [Art Gpps. 
die Rränfe, fb., ber Eragforb der Haufirer (am Aragen). 
der Krakſtein, Rraft:, Balken⸗, Notbftein, der Kopf, Möpfer, 
bervorragender Mauerftein zum Tragen ; das Baltenende. , 
bie Rräbe (chra, chrauua, chraia), eine Art Rabe, die fhwarje 
Rabenträbe, die graue Mebelträbe ; der feige Schreien. 
Bräben, i. nd., fräggen, ſchreien, rauh und beifer zufen; laut 
fichern ; frädhyen; t. widerlich vortragen, ausrufen, kreifchen, 
frajöfen, nd. ſoſtindiſchen Kernfrucht ; das Hühnerauge. 
das Kraähenauge, der mehreren Thieren giftige Same einer 
die Rräbenbeere, die Relfenftrauchbeere, die Moosberre. [frant. 
die Rräbenblume, Kräbenwollblume, das ſpaniſche Wund⸗ 
die Rräbhendoble, die Steindoble, Steinfräbe, Steintule, 
der Rräbenfuß, Ruf einer Krähe, Aräbentritt, Rratelfuß, die 
Kritzelei, der Krüppelbuchflabe; eime Art Wegerich; bie 
Schweinsfreffe ; oftinbifches Birfefrat ; BärlappKolbenimooe, 
die Rrähenhütte, Naben, Jägerbütte, Krähen zu ſchieſſen. 
die Rräbenflaue, wilder Steintlee, — 
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das Reäbenkorn, «fpier, Mutters, Moders, der Kräbenroggen. 
bie Rräbenpfoten, nd., d. Runzeln alter Leute an d. Schkäfen. 


bie Rräbenzebe, der Rabenfuß, der Waflerwegerich. 
der Rräber, Schreier, Krächzer, Schreibals, Lärmbtäfer. 
der Krahmoſt, der gemeine fühe weißgelbe Wein im Breisgau. 
der Rrabn, Kranich, die Schranne, der Schrein, das Gerüft, 
der Hebebalten, Hebetburm, Windebalten; die Bapfröbre, der 
das Raftbäbnchen. [der Anterhalter am Schiffe. 
der Brabnbalfen , Windebalten au Krabn ; der Wagebalten ; 
der Rrabnnbalfenträger, die «ftüge auf einem Schiffe. 
Brabnbalfsweife, adv. in der Richtung des Krabnbaltens. 
bie Arabngefälle, Krabngebübren, sabgabe, das Krabugeld. 
das Rrabngebäufe, der stburm. das Krahnrad, Winderad. 
die Rrabngerechtigfeit, das Arabnrecht, Eins u. Auslas 
der Krahnmeiſter, Krahn⸗ Auffeber u. Einnebmer. [dungsrecht. 
der Krahnkaſten, Winde: am Steuerbord zum Wafferzieben. 
die Arabnfäge, Baltenfäge, Blodfäge, wobei einer auf, ber 
der Rrabnfchreiber, smeiiter. [andere unter dem Blocke ftebt. 
das Krahnſeil, Windes. der Krahnſtänder, :pfofien , sfäule. 
Her Rrabnnzieber, Krabn » Arbeiter u. Rarrenfchieber, szieber. 
der Rräbfpecht, Kraͤhen⸗ Rrai, Fray, fd., adv. deutlich. 
der Kraich, Brauch, fR., die Keimmung, Aröpfung, Umbie— 
gung, der Winfel, das Anie, die Keble.  [frümmen, kröpfen. 
Kraichen, Freichen, Frauchen, fd., wenden, lenken, umtehren, 
Brajen, Fragen, nd., t. frauen , ftreicheln , liebtofen ; zum 
Eſſen nörbigen, fehreien, fräben, auffordern, zuredeu. 
der Brafeel,nd., Erateel, fd., Lärm, Ranf, Streit, Händel. [gen. 
Rrafeelen, i. fdyreien, zanten, lärmen, ftreiten , Händel anfan⸗ 
der Krakeeler, Zänter, Stänfer, Streitiuftige, Händelfüchtige. 
Krakeln, krackeln, à trachen, fnittern, fnattern, tnirſchen, 
die Krakuſen, leichte polniſche Reiter. ſtuiſtern ; nd. gackſen. 
der Kraken, die Sertrabbe, ein fabelbaftes inſelgroßes Seeun⸗ 
Bralen, nd., arölen, fchreien, fallen, frajölen, nd.  [gebeuer, 
der Krall Schlag, Griff mit d. Kralle, Krag, Schrang,d. Rille. 
die Rralle, fb., Aräueln, der fpige Nagel zum Krauen, Kragen, 
Grabbeln, die Tage, Pranke, der Griff, die Kauft; die Gewalt; 
nd, bie Drille, Defe im überdrebten Garn; die Koralle, Glas⸗ 
Brallicht, adj. frallenäbnlich, sartig.  [perle; bie Sabnbutte, 
Ballen, i. fb., fräneln, fragen, rigen, reifen, verwunden, fafs 
fen, anpaden ; fieblen; r. fd. ſich fräufeln, ſ.berdreben, f. «wir: 
die Rrallenband, Klaue, Prante, Take, Kauft, der Griff. ſren. 
Brallig, mit Krallen bewaffnet, mit fharfen Nägeln verfeben, 
der Kram, Schram, Schragen, Schrein, Schranne, das Marfis 
gerüft, die Bude, der Laden, die Ware, ber Handel, der Eins u. 
Verlauf, dad Marftgefchent; das Zeug, der Plunder, die 
Sache, die Angelegenbeit, die Geſchichte; nd,,Bettfchragen, 
der Rrambambuli, ein fiarfer Branntwein. [das Wochenbett. 
Bramänfeln, Framänzeln, fd., t. einfaffen, am Rande verzies 
das Rrambette, nb., das Wochenbette. [xen, befcanfen, 
die Rrambude, Krämers, Markts, der Berfauffchragen, Laden, 
der Kramdiener, Handlungs, Krämergebülfe, Marks. [Hauf:. 
Bramen, i. främern, bandeinz; durchwäblen, burchfuchen, bins 
und berfegen; im Kindbette fepn, niedertommen, liegen. 
der Rrämer, der Kramberechtigte, Rleinbänbler, Ausfchmitt: 
händler, Gewürsfrämer, Derailliftz; Haufirer, Zabuletifräs 
mer, Reffträger, Ranzenmann, Handels,  [merfompagnie. 
das Arämeramt, bie sjunft, »innung, sgilde, sgefellichaft, Krä⸗ 
die Beämerbirne, Höterbirne, berbe meift getrocknete Birne. 
die Brämerbude, Krambude, der Kaufladen. [Gewärzbandel. 
die Rrämerei, der Kleinbandel, der Kram , Ausfchnittbandel, 
die Rramerei, das Serumframen, Durchfuchen, Durchwühlen. 
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der Krämergeifk, die Krämerfeele, Pbilifter:, die Geminnfucht 
das Krämerbaus, Kaufhaus. [der Eigennug, die Dredierie, 
das Krämergewicht, das leichte Gewicht, das Handelsgewicht. 
das Kramerhandwerk, das Gefchäft des auf den Kram oder 
Kauf arbeitenden Rramerbandwerfers. [merfompagnie. 
die Rrämerinnung, Krämergilde, samt , zunft , «(haft , Krä- 
der Kramerkummel, Kramtümmel, der römifche od. Schwarjs 
bas Krämerland, Hanbelsiand.  [fümmel; der Feldtümmel. 
die Rrämerlade, zinnungelade, bie Kaffe und Urkunde einer 
der Rramermeifter, Ober— e, Kramerinnung. [Rrämerjunft. 
das Rrämerpfund, e. Pf, nach Krämergewicht. [langen Armen. 
die Krämerfeele, ber geiſt. die Rrämerwage, W. mit gleich⸗ 
der Rrämertand, bie Tändelware, bie wertblofe, unbedeutende 
die Rramfrau, nd., die Wöchnerinn, Kindbetterinn. [Ware. 
die Rramkfammer, nb., bie Polterlammer, die Rumpeltammer. 
der Kramknecht, Marttbelfer, Ballenbinder, Pader. 
der Kramladen, Krämers, Kauf. bie Rramme, f. Krampe. 
der Kramm, fb,, der Krampf, nd. der ber Ramm, Rud, Stoß. 
der Krämler, eine Art dickſchaliger rundbeeriger Weintrauben 
die Rrämmelfirfche, die große Pelzfirfche. Ind., der Teufel. 
der Rrammbeel, Brammbeder, Brammtire, Aranft, 
Rrammen, i. frauen, fragen, franeln, grabbein. d. Arammets- 
die Rrammetsbeere, Wachbolder⸗ [baum, fb., Wachbolder. 
der Krammetsvogel, Wachboldervogel, fd. Kronamwitnogel, 
der Riemer, Schnarre, der Niftier, Singdroßel, Weiß, Biep:, 
Pfeifs, Notb:, Weindroßel; e. moluftifche Halbmondfchnede. 
die Rrampe (chrafun) Kramme, die Krümme, der feumme 
Hafen, die Klammer, d. Sperrbafen ; Hatenpflod, Halbring d. 
die Rrämpe, Auffchlag, die Stülpe, umbogener Rand. [Nadter. 
die Rrämpel, der Kratztamm, der Krämpeltamm, Wolltamm, 
die Karbätfche, die Baummollenftreiche, bie Anieftreiche. 
die Rrämpelbanf, der Krämpelblod, das Krämpeigeftell, 
rämpeler, ler, Bolltämmer. berfrämpelfamm, Kräms 
der Krampelraſch, Tuch⸗, c. Raſch von gefrämpelter Welle. [pel. 
Brämpeln, t. fragen, tammen, kardätſchen, mit der Krämpel 
die Krämpelfarfche, Tuch⸗ v. gefrämvelter Wolle. [bearbeiten. 
das Krampelſtück, der Krämpelcafch , e. Tuch v. furzer Wolle. 
der Rrampen, das Arämpel, fb., bie Krampe, ber gefrümmte 
Raden; die Spigbane, ber Pickel; Kralle, Kane, [sichrigen. 
Krampen, nd., i. mit Prlöden befeftigen, einfchlagen, prügeln, 
Krämpen, krümpen, frümmen , t. auffchlagen , aufbiegen; zu⸗ 
der Rrämper, fb,, d. Krämer, Trödler. (fammenzieben, franfen. 
der Brämperladen, fd., Arambude. [menzieben, Musteljuden. 
ber Krampf (rranıpho) pl. Brämpfe, das Arimpen, Zuſam⸗ 
Ne Rrampfader ‚ber Mderfropf, die Erweiterung e. Blutader. 
der Rrampfaderbruch, Aderbruch, -geſchwulſt im Gemächte. 
Brampfartig, adj. trampfaͤbnlich, frampfbaft. [lemde Mittel. 
die Arampfarzenei, bas Rrampfmittel, das Krampf ftils 
die Rrampfdiftel, gemeine Wegediſtel. [greifen, faffen, preffen. 
Brampfen, frümpen, ſchrumpfen, jufammenzieben, juden; ers 
der Rrampffifch, der Zitterrochen, saal. Arampfbaft, sartig, 
der Rrampfbuften, der frampfbafte H. [-äbnlich, krampfig. 
Brampfig, Främpfig, adj. mit Ar. bebaftet, Kr. unterworfen. 
das Rrampffraut, bie swurzel, die Blutfrautwur; , bag Mes 
die Rrampflebre, die Spafmologie. [defüh, eine Art Geifbart. 
der Rrampfring, ein Ring von Elendstlaue, gegen Krämpfe. 
Brampfitillend, adj. frampfbebenb. —— 
die Kramſtücke, nb., ber Plunder, das werthloſe Zeug, bie 
die Kramſteuer, nd., das Kindbettgeſchent, die Wochengabe 
die Kramſtube, nd., bie Wochenſtube. [Tucht, —— 
die Krampfſucht, die Griebel⸗ oder Gri 
der Kramsvogel, der Krammetsvogel. — *—— 
die Aramware, die Kraͤmerware, die die 
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der Kran, graue Kräbe, Mebelträbe. der Arän, fd., Meerrettig. , müthsfrantheit, 







2 — si Pie [beit. 
die Krandachſe, fd. der Wachbolberjmeig. [der Wach holdet. die Aranfheitsgefchichte, der Bericht vom Berlauf e. Krant- 
die Aranewede, Rranewiede, Kranewitte (chraua uuitu) | der Rranfheitsfenner, der Parholog, der Kranfheitslchrer. 
das Branfleifch, ſd. Negfteifch, Diebsfleifch, lappiges Einge: | die Aranfbeitslebre, Pathologie. Aranfheitslehrig, pa- 
der Rranfuß, Korallenſchwamm. [weidfleifc ; gefalzenes Fleiſch. die Aranfbeitsurfachenlebre, die Aetiologie. ſtbologiſe 
Bang, fd., adj. arm, dürftig, elend. [Krictelei; die Berlegenbeit. | der Krank heits ſtoff, verderbted. Krantheit deſtoff. 
der Kraugel, fb., das Geringel, bie Verſchlingung, Berwirrung, | der Krankheitswechſel, die Krifis, Entfheidung +. Krankheit. 
Brangeln, t. fringeln, ringeln, jufaumendreben, verwirren nd. | das Aranfheitszeichen, bas Kranfheitsmertmal, bie Diagnofe, 
tüdern, fräufeln, verfchlingen ; filzig fepn, erpreffen. das Spmptom, ber Borbote einer KAranfheit. _ [matologie. 
der Rrangler, fp., der Bilz, der Erpreffer, Dränger, [teidluh. | die Rranfbeitszeichenlebre, die Pathognomie, die Epmpto- 
Aranglig, fd., geringelt, verfchlungen, verwirrt, ; verfhräntt; | der Aranfheitszufall, Bufall bei. Krankheit, ein unerwarteter 
der Kranich (ehranub) der Sumpfreiber ; der brafilifches, der | d. Rränfler,Kränfliche,Leidende, Schwächliche. [Rrantheitsfal. 
Hornträger, der gehöente Waiferträger ; der Kran, das Hebes | Rränflich, adj. füchtig, fläffig, oft erfranfend, fhwächlich. 
die Rranichbeere, Kranz, Preißelbeere. [jeug d. Anderfchmiede. | die Kranklichkeit, die ſchwache Geſundheit, bie Ungefunbbeit. 
die Aramichfeder, das Kranichei, —neſt: — Fedet u, ſ. w. | der Kränfling, der Schwächling, ber Kränfler. [ber Aerger. 
der Kranichapfel, ein gelber ſauetlicher Winterapfel. [mium. | die Kraͤnkung, die Beleidigung, die Ebtverletzung, der Verdruß 
der Kranichhals, — ſchnabel, eine Art Storchſchuabel, Gera: | die Aransbeere, fb., die Brombeere, bie Kragbeere.‘ _ 
das Rranichfraut, das Heine Fertleinstraut, der Schweinfalat. | Rransbeiftern, nb., t. durchpeitfchen, derb abprügeln. [beere. 
der Äranichzug, das Hebezeug am Treibebut in Hüttenwerten. | der Rranvogel, Rrammeiss, die Rramwitbeere, Wachbolter: 
die Rrancognomif, Deutung der Schädelbilduna auf geiftige | der Kranz, pl. Rränze, die Rinde, der runde Rand, bie Ründe, 


die Kraniolithen, verfieinerte Todtentopfuuſchel. Aulagen. 
der Rraniolog, Schädellehrer, bie Rraniologie,Schärellebre 


bie rund geſlochtene Kante, der Blumenfran;, Laubfranz , der 
verzierte Ring, deg Kreis, Rofens, Strobs, Pechfranz ; Keile, 


Araniologiſch, ſchadellehrig, ſchaͤdellundig. [von Doctor Gall. | Exrntes, Jungferns, Lorbeertrang, die Krone; der Rirtel, das 


die Rraniomantie, das Wabrfagen aus dem Schädel. 


Kränzchen, die trauliche Gefelfchaft ; der Ringeltan;; das 


die Aramiopatbie, das Schädelleiden, die Schädelfrantbeit.| MRanpgefimfe eines Hauſes. [Rrammetsberre, Wachbolder—. 
der Kranioſkop / Schädelbefchauer, d. Rraniofropie, Schädel | das Rranzband, das ringeum laufende Band. die Rranzbeere, 
bieRranioftegnofis,Schädelverengerung.[fchau,sbeichtigung. | die Aranzader, Kranjbiuts, eine um den Pragen laufende Aber, 
Krank (chrank Kranc) frachig, geſchtanzt, geborften, gefval: | das Rranzbein, das Stirnbein, das vordere Schiffbein. blume. 

ten ; gering, wertblos ; verrenft, verdreht, vertrackt; verlegt, | die Aranzblume, Miichblume, Butterblune, die gemeine Areu; 

gebrechlich, ungefund, ſchlecht, übel, unwohl, Schwach), unpaß, | die Rranzblutader, Kranz. die Kranzdicke, Rand: e. Glocke. 
der Kranke, Leidende, Patient, Berletzte, wundete. [unpäßl das Rranzeifen, Harnies, ausgefchweiftes Eiſen d.Stellmacher, 


bie Rränfe,die Krankheit, das Kränteln, die Kränfe, fd,, 


Ballfucht, Schwerenorh. [fdymerzende Theil, ſchwache Seite. | Rranzeln ; nd., t. fplitteln, prügeln, 


dos Rränzeleifen, Drebeifen gewundene oder gefränzelte Ran⸗ 
[der einzufchneiden, 


das Rranfe, die franfe Stelle, die Wunde, der empfindliche, | die Kranzjungfer, die Brautjungfer, die Brhutfübrerinn, 
die Rränfelei, das anhaltende Kränfeln, die jerrütteten Ge | Kränzen, t. befrängen, mit Aränzen fchmürten, umfrängen, 


funbbeitsumftände ; die wiederholten Heinen Aräntungen. 
Kränkeln, oft erfranten, kräntlich feon, leiden, frächeln, fd. 
Rranfen, i. franf, unpaflich, unwobl, bettlägerig feun, 


umringen, ftebenzi. Räbrte machen i. hartem Boden (Hirſch) 
Bränzeln, fd., i. ftreiten, zanfen, frafeelen. [d. Brautfübrerinn. 
der Kransflechter, die Rransflechterinn, der Brautfübrer, 


Rraänfen, t. fpranzen, verlegen, befchädigen, belcivigen, beein: | Rranzförmig, sähnlich, sartig, kreisförmig, zingförmig, pirtel; 
trächtigen, verunehren , ſchimpfen, ärgern , verdrieffen, frepi: | die Bransgefäße, die das Herz umgebenden Adern. _ [förmig 
ren, fdomerzen, wehe thun ; r. ſich grämen, befümmmern, bärmen. | der Aranzbändler, Blumen. [Meitläuftigfeiten, Umftände. 


ber Branfenbericht , das Bulletin, der Krantbeitsbericht; die | das Rranzimanzi, nd., Gramanjen, Kratz 


‚ Complimente 


Bereitung zum Tode, die legte Delung. [Befuch bei Kranten. | das Rränzlein, fd., dag Kränschen, der meift fünflliche Blumen: 


der Krankenbeſuch, der freundfchaftliche , ärztliche , geiftliche 
das Rranfenbete, Krankenlager, Leidensbett, Schmerjenslager. 


franz; die gefchloffene Geſellſchaft z der erfte Schügengewinn 
die a Kegel um den Mönig ; die Haarlrone um die Tonfurz das 


der Rranfengang, Krantenbefuch ; Spasiergang für Krante. |  Riegens u. Rälbergedärm.[geiftiche Braut bei e. erften Meile. 
das Rranfengejicht, das blaffe, träntliche Ausfeben, das lei⸗ | die Rränzleinjungfrau, fb., befränjte erſte Brautjungfer ; bie 


bende Anfeben, der boble Blick. Lazaretb, der Krantenhof. 


das Krankenhaus, das Siehenbaus, das Kranfemfpital, das | die Aeänzleinpredigt, m. e. Kranze am linfen Arme gebalten 
bie Rranfenfoft, die sfpeife, die nabrung, das Kranfeneifen. | der Bränzleintag, Krobnleichname: [Predigt beie.erfien) 


das Krankenlager, das Kranfenbett, das Darnieberliegen. 
bie Rranfenpflege, swartung, sbeforgung. [mer für Krante, 


der Rranfenfaal, die ſtube, das Krantenzimmer, Schlarjim: | die Rranzleifte, der Aranzleiften, die ri 


das Rranfenfchiff, das Sofpitalfdsiff bei einer Klotte, 


bie Rranfenfpeife, die Krautentoſt. [fubl, der Krantenfig. | die Rranznaht, Kronnaht, Schäbel: 


der Krankenſtuhl, der Räperftubl, der Rollſtuhl, der Polfter: 


der Rranfenwärter, Kranfenpfleger, Arantenbeforger,=diener. | die Rranzpfäble, Kreise, im K 
der Krankenzettel, der Krantenbericht, der Krankheitsichein. | Kranzraubend, adj. 
Krantkhaft, adj. fräntlich, ſiech, fuchtig, abgezehrt, eingefallen. | die Rransfchlagader, im 


das Kranzleinkraut, f.,der Feldauendel, hymus serpyliuml. 











der Rränyleintanz, fd., ein Hochjeittang, ber N 
Kränge foflet, ; [Zeifte, die Rabmenleifte, de 


Branzlos, mifränjt, unbefränjt,be 
oder Stirnbeine und dem H 


die Aranfheit, die Seuche, Sucht, das Uebel, törperliche Lei: | die Rranzfpinne, eine fh6ne Barten—, Keld—, Zaumfoinne 


den, der abnorme Buftand; bie Peſt; die Fallſucht; die Ges | die Bra 


‚ bie Kranjflechterinn,, die Künfllerinn. 
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Kranzwürdig, adj. befrängenswertb, lorbeerwürbig. [Raufche, 
der Krapel, Brappel, fb., Kakenjammer, Unbebaglichkeit vom 
Brapeln, i. krabbeln, fribbeln, frigeln, fubeln, ſtribeln. 
der Rrapf, Krapfen, Krapftuchen, Pfannfuchen, Schmalj: 
fuchen, Biegerfuchen; der Eimerbofen am Biebbrunnen, ber 
Brapfen, fo., i. Dünger aus dem Stallezieben. [Griffbafen. 
Bräpfig, fb., adj. munter, lebhaft, kräftig. [el berfelben. 
ber Krapp, ber Brapp, bie Krappe, bie Rärberrötbe, die Wurs 
die Rrappe, bie gefrümmte Epige, der Hafen, die Spitze, die 
Schlagfeber am Blichfenfchloffe, bie Krempe. [die Streiche, 
die Arafe, nd., bie Wolltrage, die Krämpel, die Kardätſche, 
Brafen, nd., rämpeln, fämmen, fraßen, farbätfchen. [erash). 
Bräfcheln, fo., i. fniftern, fnittern, jerfpringen, jerſpellen (engl. 
Brafchen, nd., t. fragen, farbätfchen, främpeln, fänmen. 
Kräſeln, frefeln, frofeln, fb., i. wimmeln, in Menge friechen. 
Kräfen, fragmen, frosmen, gräsmen, fb., i. friechen, klettern; 
nb. gräfen, kalt überlaufen, frieren. [sder Wörter in eins. 
die Rrafis, die Miſchung, die Aufammenziebung zweier Spiben 
Reafpeln, fb., fnorgeln, nuspern, fnappern, fnubbern, nagen. 
bie Braffelbeere, die Kratzbeere, bie Bergbimbeere, Bromteere, 
der Krat, Kratbuſch, nb., das niedrige Bufchwerf, Geſträuch. 
Brateln, nd., gadern, ſchnatteru.  [Becher, das Milchgefäf. 
der Ärater, ber Keſſel, ber Trichter, der Trichterfchlund; ber 
Bratfihen, Frautfihen, nd, mit einer Sichel die Erde auf 
fodeen u. bie Unfrautwurzeln zerſchneiden. [Dorffchentwirth. 
der Rrätfchmer, der Klippfrüger, Schnapswirtb, Bierwirtb, 
ter Rrätfcham, ber Klippktug, der Bierfchanf, die Dorffchente. 
Krätſchen, i. im Ried, Sumpf fleigen, fperrbeinig geben. 
das Kratſchhuhn, das Truthuhn, Putz, Kullerhubn, bie Pute. 
dag Kratſchmeſſer, breites frummes Erdmeffer zum Auflockern. 
ber Rratten, fb., bie Kräße, ber tiefe Sanbforb, ber Wagen: 
forb, ber jweiräbrige Karren. [chem nach Deutfchland ziehen. 
ber Krattenzieher, Brattler, fb., Tiroler, die Obſt in Wägel- 
bat Rräg, Brägerei, fb., das Gartengewächt, bag Bemüfe, 
das Kraut, das Krägwert. [Kratzwunde, bie Kragnarbe. 
der Bram; fd, bie Krätze, ber Ausfchlag, der Kregerling, bie 
ter Kräggarten, fd., Krauts, Kohle, Küchens, Gemüſegarten. 
die Rragbeere, Kraffels, Bods:, Trauben, Thau⸗, Bergbim: 
beere, bie Brombeere, Stachelbeere, iebe Stachelftrauchbeere. 
fih Bragbalgen, nd., fich katzbalgen, raufen, zaufen, ftreiten. 
der Rranbeerftrauch, die Kratzbeerſtaude, bie Brombeerftaube. 
das Kratzblech, Bürtlerplatte, die Anöpfe beim Reiben mit ber 
Krabe am Debre zu befeſtigen. [mit bebaarter Schote. 
bie Kratzbohne, bie juckende Faſel, eine oftindifche Bohne 
das Aragbrett, die Kragplatte, die Kratze, die Tuchmacher: 
platte, bie Tücher ju fräufeln. [weife, kräfige, vorlaute Ding. 
die Aragbürfte, die Drabtbürfte ber Metallarbeiter; das naſe⸗ 
bie Rragdiftel, bie krauſe Diftel, die Meine Ackerdiſtel. 
ber Kratzdraht, Kratzendraht. [Karbätfche, bie Krückſchaufei. 
bie Kratze, der Kragfamm, die Krämpel, der Wollfamm , bie 
bie Rräne, das Kräg, Gekrätz, ber Metallabfall, der Rinn- und 
Mefjingfalf; die Gnatze, bie Gnäße, bie Klei, nd. , bie Räude, 
bie Schabe, der Schorf, der Grind, ber Ausſatz, ber Ausſchlag 
bie Krätze, (crezzo, eratto) der Kräg, Kragen, Krächzen, 
Kradfe, Krädfe: ſd. Korb, Kober, geflochtenes Gefäß, Reuſe. 
das Brageifen, die Schruppe, Schrape, breiedige eiferne 
Kraße; der Kriecher, die Ranonenfchrape, Kanonenfräger. 
Brägeln, fb., ein wenig fragen, figeln, krimmen, begreifen. 
Kratzen, (chrassan) nd, fleien, kleggen, frauen, rigen, fralfen, 
greifen, jucken, ſcharren, fchuppen ; främpeln, fämmen,, fars 
därfchen ; Prigeln, ſtribeln, ſchlecht fchreiben; ſchlecht geigen; 
die Aratzel, fo., ein jerriebener @ierfladen. [reigen, figeln, 
ber Kratzer, Breäger, das Kratzwertzeug, Labeftodichraube, 
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Kugelzieber ; die Bäderflinge; ein fanrer geſchwefelter Wein; 
bie Darmglätte, eine Art Eingeweibwärmer ; der Keiſcher, ber 
Brägerig, adj. fragend, judend, fräerartig, ähnlich. [Bamen. 
das Krätzfriſchen, das Krägfchmeljen, das Bugutemachen der 
Metallabganges in Hfitten. [pliment, ein geborfamer Diener. 
ber Zrasfuß, der Scharrfuß, ber Scharrwengel,, ein Fußcom⸗ 
der Bragfüßler, db. Complimentarius, Eomplimentenfcyweiber. 
der Brängarten, fd, Arants, Kohle, Bemffegarten. [zupugen. 
der Kratzhaken, gefräimmte Bitbhauerflinge, Bertiefungen ans: 
der Krätzhamen, bas Ketſchernetz, Bügelnetz an einer Stange. 
bie Rragbede, bas Werg, bie fchlechtefie Hede, der Sanfabgang, 
das Krätzſeil, der Erbrauch, ber Taubenkropf, ein Krätzemittel. 
Krätzig, adj. mit der Kräße bebafter, ausfägig; der Arätze 
ähnlich; fh. fragend, beshaft, ſchneidend, tronifch, farkaftifch 
zäntifch, ſpitz. (Big, unfreunblich, übellaunig, mürtiſch. 
Bragig, adj. räffg, fragbärftig, rauchharig, borftig, bärbei⸗ 
der Kratzkamm, Wollfamm, bie Kratze, Krämpel, Karbätfche, 
das Kratzkraut, ein diftelartiges Staubengewächs. [Streiche, 
bie Rrägfammer, Kammer der Krägigen ine, Krantenhaufe, 
die Kratzkelle, Schruppe, Schrape, breiediges Blech m. Stiel. 
ber Rratzkienſtock, der Kupferrüditand vom Rrägfrifchen. 
bas Rratzmeſſing, Schrots, Meffinadraßtabgang bei Nablern. 
bag Krägfupfer, das aus der Kupferkrätze geſchmelzte reine 
die Krägmilbe, Milbe unter d. Haut beider Krätze. [Mupfer. 
tie Kragmühle, ein Triebwerk der Metallarbeiter, die Gold⸗ 
und Eilberfräge su Gute ju machen, [der TZuchmacher, 
bie Bragplatte, das Kraßbrett, die Kraße, das Kräuſelbrett 
das Rrägpochwerf, das Pochwerk, die Dfenbrüche zu pochen. 
bie Krätzſalbe, Ausfagfalbe, Grinds. [fchen in Seigerbütten, 
die Krätzſchlacke, Schlade von den Darrfrägen od. Kräßfri- 
der Rränfchlich, der Schlich des gepochten Erzabganges. 
ber Rrägwäfcher, bie Krätze pochenber u. wafchender Arbeiter. 
das Krätzwerk, das vom Abfeigern bes Krätzkupfers enutſte— 
benbe Werk in Seigerbltten, [b.Wollabgang beim Zuchfcheren. 
die Rragwolle ‚bie Alodwolle, die Scheerwolle, Scheerfloden, 
Brauch, Frauig, fb., adj. ſchwach, fraftlos, frank, frang. 
ber Bräuel, Krail, e. Babel m. batenförmig gebogenen Baden. 
Braueln, klauern, nd., i. frauen, frabbeln , kriechen, Flettern, 
fich fchmiegen und biegen, arbeiten, fich quälen.  [grabbeln. 
Brauen (hrespan, chrauuon), t. ein wenig fraßen, fißeln, 
Bräuen, nd,, t. bräben, aufwallen laffen, ein wenig kochen. 
Rraulwachen, Eraalwachen, nd., nachtwachen u. arbeiten. 
Braus, adj. graus, ranb gefragt, frautig gefaltet, vielfach ges 
bogen, edig u. zackig, runzelig, fchwierig, bunt, arg, verwirrt. 
ber Rrausbart, der Krausbärtige; ber Korallenfhwamm, 
die Rrausbeere, Kraufenigbeere, Kräufelbeere, Kroffelberre, 
bie Klofterbeere, bie raube Stachelbeere, bie Preifelbeere, 
die Rrausdiftel, Rad⸗, Krauswurz, Walddiſtel, Mannetren. 
bie Krauſe, die Kräufe, Krausheit, die Sales, Bufenfraufe, das 
Kräufelz bie Ungebuld, das Aufbraufen ; ein benfellofer ges 
riefter Krug, die Kruſe, das Kroos, nd. [das Kälberkröſel. 
ber u. das Rräufel, die Kraufe, Bufenfraufe, das Kröfel, nd. 
bas Rrauseifen, Anoppereifen, ein geferbtes Stangeneifen. 
der Kräufel, ſ. Kreifel. die Bräufelbeere,f. Arausbeere. 
ber Rräufelbobrer, Friſir⸗, Zapfen⸗, Bohrer mit breiter ges 
bogener Schneide und einem Mitteljapfen, [eifen in Münzen. 
bas Rräufeleifen, Saarträndlerfolben, Frifireifen; Ränder 
ber Rräufeler, Rräusler,ber Saarfräusler, sthinftler, Frifeur, 
Coiffeur, Kopfſchmuͤcker. [bölychen, bie Loden ja rollen. 
das Kräuſelholz, Friſtrholz, Krausholz, Perüfenmacher: 
der BräufelFamm, der Friſirkamm, Haarkamm. hjukratzen. 
bie Kräuſelmühle, die Friſtrmühle, das Triebwerk, Tuche auf⸗ 
die Krauselſter, Kriegs, Kruk⸗, Krückelſter, der Reuntödter 
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Bräufeln, t. raus machen, aufrauben, auftragen, frifiren ; 
rändern; r. fraus zufammenlaufen, fid) trällen, ſchrumpfen. 
das Rräufelmerf, Wertjeng i.d. Münzen, Münz kraus j. rändern. 
dieRränfelzange,Zoppreeifen, db. Stirnbaar, d. Poll zu kräuſeln. 
dieReaufemünze, wildeMünzem.fraufen ungeftielten Blättern. 
der Kraufemünztbee, das Krauſemünzwaſſer, das —oel: 
Thee u. f. w. vom Kraufemänge.  [verwirren, verwideln. 
Braufen, i. fraugs werden, fich fränfeln , zufammentaufen , ſich 
Bräufen, t. fraus machen, träufeln, runzeln. [Rraufenwäfdyer. 
ber Rräufer, Rräusler, Rräufeler, der Kraufenmacher, der 
der Rrausfinf, eine Art Sperling. das Kraus haar, das krauſe 
Brausbarig, adj. lorfig. (Haar, Lodenbaar, das gerollte Haar. 
des Rrausbols, Rräufebols, die Locken zu rollen u. zu baden. 
due Rrausbubn, Struppbubn, ein Huhn mit fraufen Federn. 
der Krauskohl, ber frifierte Kohl, der frausblättrige Kobl. 
der Rrausfopf, der frausbarige Kopf, Titustopf, Polltopf ; ber 
der Rräusler, ein amerifanifcher Baum. [Biuefentopf, Zänfer. 
die Rrauslode, die fraufe Lode, die gerollte 2. Rrauslodig, 
der Rrausfalat, der frausblättrige Salat. [adj. frausgelodt. 
die Rrausfchnecde, die Stachelfchnede mit äftiger, runzliger 
die Rrausmurz, die Krausdiſtel. [und rippiger Schale. 
dat Rraut (chemt) pl: Krauter, nd. Rruut, fd. Ehrut , Kräß, 
das fraufe Grüne, das ebare Gereut, Heilfraut, das Gewürz, 
Gemüfe, das Wurzelwerf (engl. root), der Kobl, Spinat ; das 
eünes, Klatfchfraut, Gliedweich, Schlachttraut, Kerntraut ; > 
bag geweibte—, Eifenfraut; Araut und Loth, Pulver und 
Blei; fo. das Mittageeffen. [Gartenbiene, Bracyfelbbiene. 
Krautartig⸗Ahnlich, weich u.frans; fohlartig.d. Brautbiene, 
der Rrautader, das sbeet, bie biene, bas »eifen, die seule, ber 
garten, die sbade, das sbaupt, ber «bobel, die «fammer, ber 
stüfe, das «land, bie smotte, «müde, sraupe, bag sreich, ber 
falat, bie sflampfe, der »fländer, firunf, das sftüd, die 
wanze, der « wurm: — de mit Kraut bepflanzte, zum Kraut 
gebrauchte, v. Kraut lebende, frautige, gewürzte Ader, Beet ic, 
das Rrautblatt, das Kohlblatt. [Haden im Weinberge. 
die Rraute, das Rrauten, das Abblätten, das Jäten, das 
das Krauteifen, der Krautbobel, Kohlhobel, die Hrautfchneide. 
Rräuteln, fb., i. nach Kraut riechen oder fchmeden. 
Rrauten, t. abblatten, ausjäten, vom Unfraute reinigen. 
der Rrauter, der Jäter; der Pfufcher. [bee Sumachgerber. 
ber Rräuter, ber Gärtner, der Koblgärtner , der Gemfisbauer, 
der Rräuterabdrud, Planzens, Blätter auf Stein, Pbptofitb. 
der Rräuterabfud, der Kräutertbee, der Heiltranf, Kräuter:. 
die Rräuterarzenei, Arzeneiv. Kräutern, Wurzeln, Rinben ic. 
bie RrautsiEntlinn, fb., Anas eirciaL. der Rräuteraussug, 
dat Rräuterbad, das Pflanzenbad, Heilbad, [Kräuterertract. 
Rräuteln, Früdeln, nach Kraut fhmeden, nach Kohl riechen. 
ber Rrauter, fb., der Krabauter, der Anirps, die feine Kröte. 
das Rräuterbier, das mit Kräutern gewürzte, gebopfte Bier, 
die Rräuterbiene, die Birne von würzigem Geſchmact. 
der Rräuterboden, Kräutereftrich, bie Kräutertrodenfammer. 
das Rräuterbrod, das gewũrzte Brod. [Pflanzenfanmlung. 
das Rräuterbuch, das Pflanyenbuch; das Herbarium, die 
die Rräuterbürbe, fd., das @ereuter, die Reufen, e. Webr zum 
d. Kräuterer,Kräuterfenner,<fanımler,Botanifer. Fiſchfangen. 
der Kräuterbieb, Diebtäfer, fl. Käfer in Aräuterfammlungen. 
die Rräuterfrau,b. weib, die Rräuterinn, Kräuterſammlerinn. 
die Rränterhütte, eine Rafenbütte, Kräben zu fchieffen. 
das Kräuterich, Kraut, Wurzellaub, Kartoffels. [bewachfen. 
Rräuterig, adj. Kräuter tragend,mit Kräntern befeht,angefüllt, 
die Bräuterfammer, ber —boben, bie Kräuter aufjubewahren. 
der Rräuterfäfe, grüner Käfe, mit der Alpmünze, dem Schab- 
sigerfraut Trifolium melilotus,dermifchterßiger,Schabyiger. 


AR 


der Rrauterfenner, der Kräuterfundige ber Kräuterer, ber 
— —— llchte, Botanit. 
die Reäuterfenntnif,—Eunde die 


die Rräuterlefe, Einfammlung von Kräutern, 3 
der Rräutermann, ber Kräuterer 

fammder, der Kräuterbänbler.  [marft, ber 
der Rräutermarft, der Krautmarft, ber 


die Kräutermumme, eine mit Kräutern ——— 
Rräutern, Kräuter ſammeln, K. leſen, botanifiren. [gerMtumme. 
die Rräutermüge, mügenförmiger Kräuterfad gegen Ropfübel. 
Krauten, fd., pfufchen, btuddeln, huddeln, Äberhin arbeiten. 
die Rräuterernte, Krautgewinmung, die Krautlefe, 
das Rräuterreich, Gewãchereich, Planzenzeich. [gewürjreich. 
Rreäuterreich, adj. frautreich, mit Kräutern bedeckt, bewachſen; 
das Rräuterfädchen,stifichen. der Rräuterfa tber, 
der Rräuterfalat, Speife von toben Kräuterblättern. [sabfud. 
das Rräuterfals, das aus Kräuterafche gezogene Salı. 
der Kräuterfchiefer, der Schiefer mit Pflanzenabprüden, 
die Rräuterfuppe, die Kerbelfuppe, die Kräuterbrübe.  [tern. 
der Rräutertabad‘, der Rauch⸗ oder Schnupftabad von Kräus 
der Rräutertbee, der Rräuterabfud, der Kr 
die Rräuterwanze, Krautwanie, Feldwauje. Tehänblerinn. 
das Rräutermweib, bie Kräuterfrau, bie Kränterfammlerinn, 
der Rräuterwein, Wermutb:, Salbeis,d. Maitranf. [nes Wert. 
das Rräuterwerf, Kräuterbuch, e. über bie Kräuter gefchriebe: 
die Kräuterwiffenfchaft, die Botanit. [fah auf Schiffen. 
das Rrautfaß, der Krautftänder, das Koblfah ; dag Pulver 
Krautfaul, adj. mürbe und morfch wie Kraut, brödelig. 
die Rrautflange, ein Meines dichtes Rifchneg. [tem, Roblgarten. 
der Rrautgarten, ſd. Kräggarten, Küchengarten, Gemüfegar: 
die Rrautgerfte, fd, auf früberem Nübenlande gebaute erfte. 
die Rrautbade, bie Hobibade, die Häufelbade. [tepf. 
der Rrautbabn, das Bartenbubn, ein gefüllter gelochter Kohl⸗ 
der Rrautbänfling, ber Bluthäufling, der lachefint. 
das Rrautbaupt, der Krauttopf, der Kohllopf. [belunder. 
der Krautholunder, der Krautholder, der Attich, der Acker⸗ 
der Krautbobel, das Krauteiſen, bie Nobifchneibelabe. 
ber Rrautbonig, der Gartenhonig, der Baumblütenbonig. 
das Krauthuhn, die gemeine graue Eidechfe; der 
das Rrautborn, Pulver. Rrautig, adj. fräuterig, m. Kraͤu⸗ 
das Rräutig, Kräuterich ; Rrautwerk; Unfraut. [term angefüllt. 
ber Rrautjunfer, der Landjunter, der ungereifte Landedelmann. 
Brautig,fd., adj. mit Kraut bewachſen, belaubt, blätterpoll, 
grfin; kräfig, nd,, lebbaft, wild, nichtenutzig, pagig. [Gewürzs. 
die Rrautfammer, Kräuter, Kohl⸗ z Pulver:. der Rrautfäfe, 
der Krautkopf, der Weiftobltopf; der Dummtopf, Buttfopf. 
die Rrautlaterne, die brabtbefledhtene Hornlaterne jur Pul- 
vertammer. [Reld:,der Breinvogel, Schmebl:,das Schmelchen. 
die Rrautlerche, der Krautvogel, die Baum + ober Heidelerche 
der Rrautlöffel, die Pulverfchaufel, die Ranone zu laben. 
bie Rrautmeife, weibe, anMaria-Himmelfabrtfeftd. 15. Auguft. 
die Krautmotte, Krauteule, in den Kohl legender Nachtfalter. 
die Rrautmüce, fchnafe, braune Erdfchnade, der Krantwur- 
die Rrautpererfilie, Kräuter:, gemeine Peterſilie. _[zelfreifer- 
die Reautrübe, die unterirdifche Roblrübe, Sted:, Erbrübr. 
die Rrautfäge, ein feines feines Netz zu Heinen Kitchen. 
ber Rrautfalat, der Salat vom fein gefchnittenem Weißtobl. 
die Rrautfchauung, nd, die Deichbefichtigung. [fchmetrerling. 
der Rrautfcheißer, fd, Raupenfcheißer, nd., der weiße Kobl- 
der Rrautfellerie, der Aräuterfellerie,ein italienifher Sellerie. 
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bie Rrautitampfe, ein Sförmig gebogenes Stielmeffer, Kraut: |, das Kredemnon, griech., Kopftuch, der Kopfbuud, Schleier. 


der Rrautftänder, das Robifah, Sauertraut:. [fößer, Robl:. 





erwanje, 
die ——— Kriechweide, faum 2 Fuß hohe Weidenart. 
die Krautweihe, Krautmeſſe, ein abergläubifcher Gebrauch. 
der Rrautwurm, die Roblraupe, der wurm. [Schlachtviches. 
Das Kraͤuwerk, nd., das jur Wurft gebrühte Eingeweide des 
die Rramweele, ein Holzmaaf im Hamburger Holibandel; ein 
großes Laſtſchiff, d. Raravelle. [d. Kriegegefchrei,Lofungswort. 
der Rray, Rey, fb., bas Gefchrei, der Lärm, der Streit, Krieg, 
die Rräge, fb., der geflochtene Hängtorb; die Steife des Halſes, 
Rräzen, auf dem Rüden tragen, lieb haben, anhängen. Halsfuß. 
der Rreben,fb., ber Weidentorb, Kober, nd, die Schrap, Grep. 
der Krebs (chrebes / chrepazo) bie Krabbe, der Kruper, Kries 
cher, befanntes hartfchaliges Waſſerinſeet ; ein Bruftbarnifch ; 
ein Sternbild im Thierkreiſe; ein freſſendes Gefchwür , der 
freffende Schaden an Bäumen; fd.,eine nichtswertbe Sache. 
Rrebsartig, adj. frebehaft, frebficht, feeffend, unbeilbar. 
das Rrebsauge, ber Krebsftein, der Magenflein der Zlufifrebfe. 
das Rrebsaugenfals, der mit Arebsfteinen gefättigte Eſſig. 
der Rrebsbach, ein Bach, in w. Krebfe find, B. zum Krebſen. 
die Rrebsblume, —pflanze, das Storpionfrant , die Sonnen> 
wende, Heliotropium peravianum; das Blumenrobr; der 
die Rrebsbrübe, Krebsfuppe. [Röwenzahn, das Raupenkraut. 
die Rrebsburter, m. jerſtoßenen Krebſen abgefchmelzte Butter. 
die Rrebsdiftel, weiße Berg-, große weiße Wegdiſtel als Krebs, 
Brebfen, Krebfe fangen, bin und ergreifen, ſuchen. [mittel. 
das Rrebseuter, mir zerftoßenen Krebfen gefülltes Kuheuter. 
der Rrebsfang, die Krebsfifcherei in Reufen, Hamen u. f. w. 
der Rrebsfänger, der Krebferz ein fübameritanifcher Vogel. 
die Rrebsfäule, Achaden, die freffende Fäule, das freffende Ge: 
Rrebsfrefjig, um fich freffend, krebsartig, unbeilbar, ſſchwür. 
der Rrebsfrejfer, eine Art Reiher, der Fiſchreihet. gehen. 
der Krebsgang, der rüdwärtsgehende Gang, das Hinterfichs 
Brebsgängig, adj. rüdgängig, rüdwärtegebend. Krebs. 
das Krebsgeſchwür, ein frebsartiges Berchwür, Krebsſchaden, 
Brebsbaft, frebficht, frebsartig. der Rrebshamen, stetfcher, 
der Krebskoch, Badwerf von jeritohenen Krebfen. [Hrebsneg, 
die Krebsfrabbe, Kahlſchwanz, Schnedentrebs, [muspflanze, 
das Rrebsfraut, Jobannisblut, ber Meine Wegetritt, die Lad: 
ber Rrebsfreis, Wende: des Krebfes, der nördliche Wendefreis. 
das Rrebsleuchten, das Arebsfangen bei Fackelſchein. 
dir Rrebsnafe, der Krebstopf, die gefüllte Krebsfchale, [sblume. 
die Rrebsotter, M. Fiſch⸗ od. Sumpfotter. die Arebspflanze, 
die Rrebsreufe, der Krebstorb, die Meufe zum Arebsfangen, 
die Rrebsfalbe, Salbe. zerftoßenen Krebfen; S. wider Krebs⸗ 
der Rrebsfchaden, freffende Schaden, Krebsgeſchwüt. [fchaden, 
die Rrebsfchale, die fegelförmige Rüdenfchale des Krebfes, 
die Krebsfcheren, die fcherenäbnlichen Borderglieder des Krebs 
fes ; die Wafferfeder, Wafferaloe. [mit Mufchelgold j. Malen. 
die Krebsſchuſſel, Schüfel mit Krebfen; Goldfchlägermufchel 
die Rrebsfpinne,trabbenäbnliheSpinne,Wolfss, Erde, Boden: 
ber Krebsftein, Magenftein der Flußtrebſe, Krebsauge. [fpinne. 
Eve Suppe m.Rrebsbutter u. gefüllten Krebsnafen. 
das Rrebswajfer, Waffer, worin Krebſe gefocht find. [murj. 
die Rrebsweide, Bachs, Rorb:, die Arebswurs, Schlangen: 
der Krebszwirn, die fabenähnlichen Samengefäße des Arebs; 
bie Rrechente, die Kriechente, Krite, Rarnelle.  [männchens, 


die Aredens, fd., der Eredenzbrief, das Ereditiv, bie Bevollmäch, 
tigung, das Beglaubigungsfchreiben. [Banf, der Krieg. 


* der Rreet, nd., die retelei, der Streit, das Gefchrei, der 


der Kreen, fb., der Meerrettig; der Rnirps, ber Gerngrofi, [tig. 


„| Bregel, fb., fräfig,nd.,fragbürftig, fraus, Iebbaft, munter, burs 
‚ | die Krehe, Kräbe, fb., die Reiferwelle, das Reisholjbüfdhel. 


die Kreide (crida) ud., Kride, ber Krigel- oder Kragftein, ver 
Kritz⸗ oder Schreibitein, befannter weißer Kalfftein; der Rei- 
henfchiefer; der Rothſtein, Röthel, bie Grünerde; Rechnung, 
ber Kreidemergel, ähnlicher Tonmergel. [der Borg, Schulden. 
Rreiden,t.befreiden, m. Kreide beftreichen ; anfreiden, schreiben, 
Kreidenartig, säbnlich, freibicht. [auf Rechnung fchreiben. 
das Rreidenei, mit Kreiderinde überjogener runder Keuerftein. 
die Rreidenerde, die Kreide in Geftalt einer Münze. [nes Glas. 
das Rreidenglas, aus mit Kreide vermifchter Fritte geſchmolze⸗ 
der Rreidengrund,reide-,aus Kreide gebildeter Maler: u. Ber: 
dieRreidengur,i.Waffer aufgelöfte HüffigeKtreide. [goldergrund, 
bie Rreidefäure, das aus Kreide erbaltbare Koblenfalz. 
das Rreidenfalsz, ein freidebaltiges Mittelſalz. [Wafteftift, 
der Rreideftift, der Reichenftift von farbiger Kreide, Eravon, 
Kreideweiß, ganz w., blendend weiß. die Rreidezeichnung, d. 
Rreidicht, adj.freidenartig,freidenäbnlich, [reideriä,sentwurf. 
Kreidig, kreidebaltig, Kreide enthaltend ; mit Kreide beſchmutzt. 
d. Breidling, Eretin, Kreidenblaffe, ein taubitummer Aröpfling. 
der Rreier, nd., amaſtiges Laſtſchiff ohne Mafttorb a. Stänge. 
der Kreis (creiz, chreis) Kritz, der geriffene fraufe Zug, Rad⸗, 
Schreibens, Schnedenjug, die Nanbdlinie, der Kring, Ring, das 
Rund, ber Umfreis, der Hof, die Rirteltinie, die Kreisbahn, der 
Kreislauf ; der Sprengel, der Diſtrict, der Bezirk, das Revier, 
die Gränge; die Gefellfchaft, Runde, der Zirkel, Wagentorb. 
die Rreinze, die Kreize, fd., die Kräge, die Wagenflechte, der 
der Rreisabfchied, der Kreisrecei, der Kreistagsbeſchluß. 
der Rreisältefte, Kreisfenior, der Heltefte eines Amtatreifes. 
das Rreisälteftenamt, die — würde, das Kreisfeniorat. 
das Rreisamt, Amt in einem Neichstreife oder Kammerfreife; 
ein Kammeramt fiber einen Kreis. [Kreisabgabe, Kreisauflage. 
der Kreisamtmann, mmtoorgefehte die Kreisanlage, die 
das Rreisarchiv, die Kreistanzelei, der Rreisurfundenfchag. 
Kreisausſchreibend, adj. die Ständeverfammlung berufend 
die Kreisbahn, der Kreislauf, die Kreislinie, [(Rürft). 
d.Rreisbeamte,Rammerkreis:,Landratb,Areisiteuereinnehmer. 
der Rreisbeitrag, » bote, « brief, «gang, die sbülfe, das scontins 
gent, bie » fangelei, =faffe, die smatrifel, «milig, der »machges 
orbnete, spfennigmeifter, die «rolle, der «fchluß, der »ftand, 
die «ftandfchaft, der ztag, die struppen, » verfammlung, ber: 
fafung : — d. Beitrag, Bote ıc, eines Kreifes, Neidystreifer. 
die Rreisbewerrung , der SKreisaang , der Kreislauf, der 
Schwung, die Zirfelbewegung, [die Kreisverfaffungsurfunde. 
der Rreisblutleiter, eine im Kreife berumfübrende Pulsader. 
der Kreiſel, der Kreifetegel, Drebtegel, Drebiog, Driefel, Küs 
fel, Küfeler, Trandel, der tangende Moönch, die Zreibfugel, das 
Zreibborn, der Torf, Topf; Brummtreifel, befanntes Spiels 
jeng; die Drebfrantheit ver Schaafe. [miberlich ſchreien. 
Breifchen, tröfchen, kriſcheln, mit fprigendem Geräufche braten ; 
der Kreifelbobrer, der Drellbohrer der Goldſchmiede. [sartig. 
der Breifrlflee,e. Art Schneckentlee. Rreifelförmig, ähnlich, 
die Reeifelforalle, eine Sternforalle mit treifeliörmiger Ber: 
Breifeln, i. freifelförmig drehen; den Kreifel treiben. [tiefung. 
der Breifelfchnäbler, die Taube mit freifelförmigem Schnabel. 
bie Kreiſelſchnecke, einfchalige tegeiförmig gemundene Schnede. 
Breifelfchnedenftein, t. verfieinteSchnedteenthaltenderStein. 
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das Breifelfpiel, Kreifeltreiben ; Kegelfpiel mıt emem Kreifel. | der Kreßler, der Kreſſel, Schnerf, 


A 
, Schnarze, der Wachteltönig. 


der Kreiſelwind, Wirbels, die Windsbraut, der Strudelwind. | der Kreßling, Gräß-, Gründ», e. Fluffifch ; d. Pfifferling, Pfef⸗ 


Areiſen, i. ſich im Kreiſe bewegen, umlaufen, wiebertehren, | der Areffalat, der Salat von Brunnentreffe. 


zingsberumgeben ; friedyen ; Hein ſchlagen, Meinen. [fem gebt. 
der Kreiſer, ein ber Fährte kundiger Feldhüter, der mit kreis 
Breisförmig, adj. freisähnlich, zirkelförmig, freislinig. [fang. 
die Breisfuge, der Kanon, Kreis: oder Kettengefang, Zeitge: 
der Kreisgang, lauf, die «bewegung, der Umlauf, bie Eircus 
lation, Wieberfebr ; der Rundgang, Umgang, die Proceſſton. 
das Rreisgericht, die Juſtizeommiſſton, der Kreisgerichtsbef. 
der Rreisgefang, bie fuge, der Rundgeſang, das Geſellſchafts— 
der Breisbauptmann,, —porgefeßte , Biertelvorficher. llied. 
der Rreislauf, die Kreisbahn, der Umlauf, bie Eirculation, die 
Wiederkehr, die Periode, der Evelus. _ [febrend, periobifch. 
RBreislaufend, adj. freifend, umlaufend, eirculirend , wieder: 
der Breisling, der Nagelſchwamm, ein gelber Hutſchwamm. 
die Rreismeffung, bie Umfangs u. Inbaltsmeffung e. Kreiſes. 
die Rreismüble, durch ein im Kreife gebendes Thier getriebene 
der Kreisrichter, der Kreisgerichtebeifiger, »fhöppe. [Müble. 
der Kreisritt, das Meiten im Kreife aufder Reitbahn, die Bolte. 
KRreisfchattig,adj. polarifh,nabe am Polwobnend,umfchattig. 
das Rreisfchreiben, das Umlaufsfchreiben, das Eircular. 
die Rreisfchule, Bezirkes, Diftrietes, Cantonss, Eentralfchule. 
d. Rreisfchüffeldhen,ihüfeläbnlihesäruchtlager bei Pilanzen. 
der Rreisfchwung, der Umfchwung im Kreife; das Serumbres 
ben auf den Hacken, [in den Weben ſeyn, Geburtswehen haben. 
Rreißen, fb., Freiften, i. freifchen, fchreien, gebären wollen, 
die Reeißerinn, die Gebärende, die Stöhnende, die Krante. 
das Kreißwaſſer, ein Seiltrant für ſchwache Rreifierinnen, 
die Kreisftadt, die Hauptſtadt eines Kreifes, der Kreisort. 
bie Rreisftener, die Kreisabgabe, bas Kreiscontingent. 
ber Kreistang, Drebs, der beutfche Dreber, Schleifer, Walzer, 
bie Rreisvierung, Quadratur des Rirtels. [Hopfer, Rusfcher. 
ber Rreisvorfteber, der sporgefegte, »bauptmann, sanıtmann. 
der Rreiswärter, Grieswärtel, Kampfplakauffeber , Turnier: 
ber Kreisweg, —lauf, das Herumgeben um ein Holz. [wart. 
die Brefe, nd., ein Heiner Schlitten. ſchnüre der Bäuerinnen. 
die Krellen, nd., die Krallen, Korallen, Glasverien, die Perlen: 
fib Rrellen, fo., ſich an e. barten, empfindlichen Theil ftoßen. 
Brellen,£relen, kleien, frallen, fragen, breben ; brüben, fräufeln. 
der Bremling, ber grüne Täubling, &, grüner Blätterihwamm. 
Bremeln, nd., grimmen, grietgramen, murren, brummen, murs 
der Areml, Äremlin, kaif. Palaft in Moskau, [mein ; frimmeln. 
Bremmen, krämmen, fd., fich sieren, ftolzieren, ſich brüften. 
die Brempe, Arempel, f. Rrämpe, [Stod, der Schrumpf. 
der Ärempen, fb., ein bürrer Stamm, ber Strunf, ber Aſt, ber 
Rreengen, i. auf die Seite fallen, fchrägen, fchrägliegend fegeln. 
die Areophagie, bas Fleiſcheſſen. [Silbers oder Seidenfaden. 
die Ärepine, das Krepinchen, Franfenangebänge von Gold⸗, 
die Ärepoft, ruff., bie gerichtliche Befcheinigung, bas Atteſtat. 
der Krepp, Erepe, ein lockeres fraufes Zeug, ber Krausjlor; die 
Berfiljung oder Berwirrung ber Hate. [sweber, Blorweber. 
ber Äreppflor, ein franfer Trauerflor. der Kreppmacher, 
Kreppiſch Frepifch, krepſch, adj. wiberfnänftig, ſtörrig, ſich 
Kreſen, ud, ſchäumen, beraufen, kreiſchen, kräſchen. [ſträubend. 
Kreſig, kreſicht, nd., adj. ſchäumig, auffabrend, aufbrauſend. 
bie Kresla, ruff., ein Schlittenkorb aus dünnen Stäben. 
die Kreſſe (creſſe) der Mreii, Kreſſig, nd, Karſe, die Räße, ein 
bitteres Kraut; Pfefferfraut, Senfenfraut, die Gartentreffe; 
der Thurmfenf, bie Schweinstreffe, Brunnenkreſſe, das Löffel: 
fraut , Barbenfraut, der Meerfenfz ber Kreßling, der Gründ⸗ 
ling, ber Gräßling, ein Aluffifh. [bubn, teirao lagopus L. 


lferſchwamm. 
ber Kreßweißling, Tagſchmetterling. [fchreien; r. ſich ärgern. 
Kreteln, Friddeln, nbd., gritteln, fretten, fireiten, janten, 
bie Rretelei, nd., ber Krateel, das Gefchrei, der Streit, Banf. 
ber Rreteler, nd., der Krittler, Grittler, Zänfer, Streithahn. 
die Arete, nd., ber Krig, die Rig, bie Spalte, Krinne, Kerbe. 
der Rretfchem, ber Krätfchem, der Klippkrug, d. Schnappsfrug, 
bie Bierfchente, Dorfichente, [allerhand Bolt, Hinz u. Kunz. 
Kreti und Pleti, Läufer und Schergen, die gemifchte Menge, 
der u. die Aregen, Rratte, Rreinze, Rrige, fb., das Geflecht, 
ber Korb, bie Wagenflechte. [d. Hintergeftell;der Göpeljapfen. 
das Kreuz (eruce, chruz) ber Grat, die Rutbe, Grade, Rüdgrat, 
das Kreuz, ber Roft, bie Kräge, das quer Gelegte, das Durchge: 
fledte, die Durdyfchneidung, bie Duere, die Krücde, Hafpel; 
das Erucifir, Schlachtventmal, das Weichbild ; die Schickſals⸗ 
bürde, ber Jammer, das Leiden. [eine Archenmuſchel. 
bie Kreuzarche, die gefleckte Arche, bie gefledte Küchenmufchel, 
die Äreuzabnehmung, Gemälde von ber Abnebmung Ebriftiv. 
d. Kreuzabzucht,sförmigelbzucht untere. Schmeljofen. (Kreuze. 
ber Kreuzaufſchwung, Turnerauf⸗ mit bem Kreuze auf d. Ned. 
bie Kreuzaxt, Doppelart mit freuzweife ftebenden Schneiden. 
bas Kreuzband, das kreuzweiſe gebundene Band, das Boden: 
treuz, Göpeltonne, ber Areuzriegel; bie Sebnendurdyfreujung. 
bie Kreuzbätinge, Dräble, die Marsfegeltaue berumzulegen. 
ber Kreuzbaum, ein befreugter Gränzbaum, der Wunderbaum; 
der Feldaborn, der Masholder. [die Kroffels oder Etachelbeere. 
die Kreuzbeere, Kreuzdorn⸗z blaue Krags oder Kraffelberre; 
ber Kreuzbeerſtrauch, der Kreujdorn, Wegeborn. lwirbel. 
das Breuzbein, das untere Ende des Nüdgrates, bie Kreuze 
ber Kreuzbeingang, die 3edige Höblung der Kreuzbeinwirbel. 
Rreusbeinin, adj. die Beine kreuzend ; m. verfchränften Beinen. 
bas Rreusbild, d, Erneifir, das Bild des gefreujigten Ebriftus. 
das Rreuzbindfel, die kreuzweiſe burchflochtene Verbindung 
das Breuzblatt, das Meine Areuzfraut. [sweier Taue. 
das Kreuzblech, d. mit einem Kreuze bezeichnete ftärfite Blech. 
die Rreuzblume, Milchtraut; Gottheil ; 2blattige Anabenfraut, 
die Händleinblume, Stäudelwurz ; Zederblume, Gewürjftaude, 
das Kreuzblumchen, die meblige Schlüffelblume, Mebiblume, 
das friechende Natterblümchen , querlförmige Anorpelblume. 
ber Kreuzbock, Holzfäges; bunte Bod am Senegal. [Ienftellung. 
d.Rreusbogenftellung, jea Bogenftellungen vereinigendeSäu- 
die Rreuzbramraa, die auer bängende Raa oder Segelitange. 
das Kreusbramfenel, ein Querſegel. [Antriebe pflichigetreu. 
Rreuzbrav, erjbrav, böchlibran, ganz zunerläffig, aus eigenem 
d. Rreuzbrett,freujmeifeliegendes B.,Uinerbrett.[fe;Edenfieber. 
der freusbruder,sfabrersUnglücts:,Elendebruder,Zeidensgenofr 
bie Äreuzdijtel, die Eberwurz, Eberraute, die wilde Artifchode. 
die Kreuzdohle, freufchnäblige Doble. [od. Zapfen i. Schloſſe. 
der Rreusdorn, pl.»dörner, im Kreuz befeftigter Schlüffelborn 
der Kreuzdorn, Weges, Kreuzbeer⸗ ; Berberis ; bornige Jasmin. 
der Rreusdormvogel, auf dem Kreujdorne als Larde lebender 
der Kreuzdukaten, ein ungarifcher Dufaten, [Schmetterling. 
bas Rreuzeifen, das freugförmige Eifenz bie Stäge der Korn⸗ 
die Kreuzente, bie Eisente. [fange bei den Stüdgieffern. 
Breuzen, r. einander quer burchfchneiden, übereinander hinlau⸗ 
fen, hemmen, hindern, wiberfprechen, ftören; i. bins und ber: 
fegeln, laviren, fd., mit Kreuz und Fahne wallfabrten ; bie 
Füße vor einander feen; t. befreugen, freuzigen, feſſeln 
ber Rreuzenzian, die Kreuzwurz, dee Sporenftich, ber Himmels 
fiengel,d. Meine Enyian, [demünged. 4 Pf., „, Gulden, „uhr. 


der Kreſſen, fb., Kreßling. das Arefibennlein, ſd. Schnee | der Kreuzer, Korfar, Raver, Seeräuber, das Kaperſchut; Schei- 
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die Rreuzerhöhung, ein Reiertag der römıfchen Kirche. 





der Rreusfabrer, der Kreuzzügler, Kreuzſchiffer, Kreuzritter. 
die Rreusfabrt, der Kreusjug, bie Wallfahrt mit Kreuz und 
Kabne; der Kreujtritt des Sirfches, die Rreuzfäbrte. [bend, 
Breusflüchtig, adj. das Are, Ehrifti, die Kreujtragung flies 
die Kreuzflügel, die ſich durchfchneidenden Stellwege i. Walde. 
Breusformig, adj. freuzäbnlich; adv. querüber, übers Kreuz. 
der Kreuzfuchs, gelbrotber und braumer norbifcher Fuchs. 
der Rreusfuß, das Fußtreuz; der Quadratfuß, Geviertfuß. 
der Rreuzgang, ber ſich durchktreuzende Gewölbgang z der Um⸗ 
die Kreuzgaſſe, Auer⸗, ſtraße. [gang mit d. K., Kreuzproceſſton. 
das Kreuzgericht, das kreuzförmig Ausgeſtreckthalten der Ars 
das Kreuz geſtell, ein kreujförmiges Geftell.  [me, ein Ordal. 
das Rreusgemölbe, gewölbter Kreuzgang. [Brofchen, Gulden. 
der Breusgeofchen, «gulden, mit einem Kreuze beprägter 
der Rreuzgurt, ein freuzweife angelegter Burt, Kreuzriemen. 
der Rreusbafer, fb., Haferabgabe an Kirchen. [fchmiedebammer, 
der Breuzbammer, freugförmiger runder und flacher Kupfer: 
die Rreusbalfter, freujweife laufende Krippenbalfter. [men. 
die Kreuzhaſpel, die Kreugwinde mit ſich durchfreuzenden Ars 
die Kreuzhaue, Pie mit doppeltem freuzweis geichärftem Arme. 
der Kreuzherr, Kreuzritter, Tempelberr , deutfcher Herr, 
Maitefer: Ritter, [die fich durchtreuzenden Rillen einer Feile. 
der Rreuzbieb, d. Gaffenbieb, der kreuzweiſe Ritterſchwerthieb; 
das Kreuzholz, das böljerne Kreuz, das Querbolj; der Bier: 
telsbaum ; Kreujdornbols ; die Miftel ; das Adlerholz, Augen». 
Kreuzigen, t. ans K. ſchlagen; befämpfen , unterbrücen; mit 
die Rreuzigung, Anbeftung an d. K. [e. Krenipflode bemerken. 
der Rreusfäfer, ber Spedfäfer ; das Großtreuz und Kleinkreuz, 
Erbfäferart; Maifäfer; der Erbfentäfer, der Rreuzkanker, 
ber RreuzPäfe, eine Art fchwäbifchen Käſes. [die Kreuzſpinne. 
der Kreuzkelch, neben e. Sinzurichtenden getragener Kelch mit 
die Kreuzklampe, Sornflampe, eine Art Schiffeflampe. (Wein, 
die Rreusfirche, kreuzförmig gebaute K. mit einem Kreusfchiffe, 
das Kreuzkloſter, ein freupförmig gebautes Kloſter. Kluft. 
die Kreuzkluft, Querfluft, einen Gang quer durchſtreifende 
der Kreuzknochen, bas Kreujbein, ber Kreujwirbel, sgelenr. 
der Kreuzknoten, Nervenfnoten am Kreujbeine. K., Wigbolb. 
der Kreuzkopf, fb., Saupt:, Pfiffs, der gelebrige, ausgezeichnete 
das Kreuzkraut, die Rreuzpflange, Rreujblume, das Berufs 
fraut, Grindfraut, Baldgreis; das Jacobstreusfraut, die Ja: 
eobeblume, die Kreugwurz; bas gelbe—, der Bülbenbalbmei: 
fter, dag rauhe Meierfraut ; das Kreuzblatt ; das Springfraut, 
die Kreuzkröte, Unte, Röbrliug. [der Hederich, der Wegefenf. 
der Kreuzkreiſel, die weißbefreujte geftreifte Kreifelfchnede. 
Rreuzlabm, adj. büftenlabm, an einem Hinterfuße lahm. 
die Kreuzleine, ſich durchkreujende doppelte Pferdeleine. 
die Rreusleifte, kreuzweiſe laufende Zeifte, Querleiſte. 
das Kreuzmaaß, Schriftgieffermaag mit beweglichem Querei⸗ 
fen in Geftalt eines T; die Kreuzſchienen der Feldmeſſer. 
bie Rreuzmeife, Walbmeife, Tannenmeiſe. [felbarte zu machen. 
der Kreuzmeißel, Schloßermeißel, die Einrichtung im Schlüfs 
die Rreuzmotte, ein Abendfalter oder Dämmerungsvogel. 
die Rreusmufchel, eine ſeltene oftindifche Kantmuſchel. 
der Breusnagel, plattföpfiger kLedernagel, Koffer zu befchlagen. 
die Rreusnaht, N. m.Kreuzftichen ; Kreuzfuge d. Kupferblechen. 
die Rreusnerven, bie fünf nach dem Kreuze gebenden Rüden: 
marfönerven. bie Breusneffel, e. Art Braunwurj. [Schlange. 
bie Areuzotter, Kreujnatter, fuhlange giftige roftfarbige 
bießreuzpfanne, a.alten Pfannenblechen gemacyteSaljpfanne. 
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‚ die Breuspflanze, bas Kreujfraut, bie blume; das Gottheil. 
der Kreuzesftamm, Krenjespfabl. der Rreuzestod, Tob am | die Rreuspforten , Pforten ber Kammer unter ber großen 
die Kreuzfahne, Kirchen: mit freujförmiger Stange. [Rreuze. | der Kreuzpoſekel, Hufſchmiedehammer mit Auerfinne. [Kafüte 


bie Kreuzpredigt, ju einem Kreuzzuge auffordernde Predigt, 
ber Rreuzpunft, Durchfreuzungspunft, Durchfchnittspuntt, 
die Rreuzqualle, D. mit e. weißen Kreuze auf der Oberfläche. 
bie Rreuzraa, Buerraa, :fegelftange. die Rreuzraute, Wein⸗. 
bie Rreuzranfe, ber Kreujwein, eine brafilifche Trompetens 
die Kreuzrefe, svepe, freuzweislaufende Segeltaue. [blume. 
bas Kreuzreich, das Reich der Gnade, das Reich Ehrifti. [fchier. 
bie Kreuzriemen, freujweife laufende Miemen am Pferdeges 
die Breusfalbei, Meine fdymalblattige Salbei mit Krenjaus 
ber Rreusritter, Kreuzherr. [hängen an den Stielen. 
die Breuzrutbe, Geviert:, Duadrats, Schacht, Flächenrutbe. 
bie Rreusfchale, mit Kreuzſtrichen bejeichnete Benusmufchel. 
der Kreuzſchenkel, Kreuzſtab, der Schentel am rechten Wintel, 
Scentel am Mittelpunfte.  [far, Wachtſchiff, Küftenfchiff. 
das Kreuzſchiff, der Kreujfabrer , Kreuzer, Kaperſchiff, Kor: 
ber Kreusfchlag, Kreuzhieb, die Kreujwalte der Sutmacher. 
die Rreusfchlage, der Kreujfchläger,, mit beiden Händen ge: 
führter Schmiebebammer, kreuzweiſe zu fchmiieden, [Arbeit. 
der Rreusfchmied, Meſſerſchmied vom der fogenannten langen 
der Rreuszfchnabel, Areujvogel, Krünitz, Zapfenbeißer, Klet⸗ 
terfchnabel, Tannenpapagei, zpogel, Ebrift:, Krummfchnabel. 
ber Rreuzfchnitt, ein Schnitt übers Kreuz oder ins Kreuz. 
das Kreuzſchock, ein Schod Kreuzarofchen ; altes—, 20 Gr. 
die Rreusfchraffirung, Duerfchraffirung der Rupferftecher. 
bie Rreusfchraube, die das Flintenrohr am Schafte haltende 
Schraube durch den Schwanz der Schwanzſchraube. 
ber Kreuzſchuh, Gevierts, Klächens, Auadratfchub. [Unglüde. 
die Rreusfchule, Leidensfchule, die Schule des Schicfals , des 
bie Kreuzſchweſter, Leideneſchweſter, Uuglüdsgefäbrtinn. 
das Rreusfenel, bas Segel an der Kreujftange, Querſegel. 
die Rreusfpinne, stanter, Kugelfpinne, befannte Baummebe: 
der Rreusfprung, Buerfprung, Bocksſprung, Kreudenfprung. 
ber Breuzitab, sftod, Krüden:; Stab am Leppichweberituble. 
ber Rreusfteg, der die Form durchtreujende Buchdruckerſteg. 
die Kreuzſtänge, »ftange, Buerfegelftange. [förmiger Kroftall. 
der Rreusftein, mit einem Kreuze begeichneter Stein; e. kreuz⸗ 
das Kreuzſtängenſtagſegel, e. Seitenquerfegel am großen 
der Kreusftich, burchfreugender Stich, Querſtich. [Mafte. 
der Kreuzſtock, ein Klempneramboh ; die Areuzluchte, Fenſter⸗ 
die Rreustanne, Weihtanne, Tanne. [luchte mit vier Fenſtern. 
ber Rreustag, Proceffionstag, Kreujumgangstag vor Himmels 
ter Kreuzthaler, mit einem Kreuze beprägter Thaler. [fabrt. 
ber Kreuztop, Kreujftängentop, die Spige ber Kreuzftänge. 
die Rreustracht, fd., Rirchfpiel, fo weit das Kr. getragen wird. 
der Kreuzträger, Borträger des Kreuzes, Erucifirteäger ; ber 
fchmwer u. unfchuldig Leidende, der Unglücliche; Heufchredtens 
der Kreuztritt, die Kreuzfahrt, Fährte des Hirfches. Igrille. 
der Kreuzverband, der freugförmige Berband; eine Urt 
der Rreuzvogel, Kreujfchnabel. [Blodverband in Mauern. 
bie Kreuzwanze, blutbrotbe befreujte ſchwar zgeflügelte Wanze 
ber Rreusmechfel, die Kreuzfaͤhrte, die eine andere durchſchnei⸗ 
bende Fährte, Duerfährte. [tiomen zu einer Wallfahrtstapelle. 
ber Kreuzweg, ber durchtreuzende Weg ; fd. ber Weg mit Sta⸗ 
Breuzweife, adv. freujartig, gefreut, quer übereinander. 
bie Kreuzwinde, Kreuzbafpel, H. m. Rreusftäben. [fabrtwoche, 
bie Kreuzwoche, die Woche mit den reujtagen , bie Simmel; 
die Kreuzwurz, das Kreuztraut; eime Art Mapunzel; ber 
Kreuzenzian; der Fiebertlee. (Horn und Hirfchfänger. 
das Rreuszeug, die Kreuzfeſſel, Kreuzriemen der Jäger an 


der Rreuspfennig, alter mit einem Kreuze beprägter Pfennig. | der Kreuzzügel, der Lenfriemen an den Baumftangen. 





der Rreuzzoll, Duadrats, Beviert:, Flachen⸗ [bigen, Kreujfahrt. 
der Kreuzzug, die sproceflion; ein Feldzug gegen die Ungläus 
hr art par a en 
res ‚ub., die Krabbe, e. eigenfinniges Kind. Jah ornige 
elFopf, Eiuerfopf, der kurz Angebundene, Meijbare, 
die Rribbchen, nd., das Aufbraufen, der Berbruß, Unmille, Born. 
Rribbelföpfig, adj. abelnehmiſch, empfindlich, reijbar, aufs 
mugig,turj angebunden, leicht aufbrauſend. Jucken u. Kribbeln 
die Bribbelfranfbheit, «fucht, Nervenfranfheit mit Blattern, 
Bribbeln, i. grabbeln, figelnd friechen, frimmeln,fremeln; 
Schlafen (Fuß); t. frauen, figeln, frabbeln, reijen, figeln, krie⸗ 
bein; fprudeln, aufwallen, muffiren. [in d. Wette, d. tolle Reug. 
der Rribsgraps, Ripsraps, Rapufe, Srabbel, nb., Anfichraffen 
der Krick, fb., junger mit Kräutern gefochter Wein; nd. der 
Anfang, der Aubruch, der Schein, der Glanz des Morgens, 
die Kricke, nd., die Heine wilde Ente, querquedula. 
die Krickelſter, die Rriegeliter, Kruckelſter, fd., der Meuntödter. 
die Krickelei, Eigenfinn, Unzufriebenbeit, Krittelei, Cigenbeit. 
der Krickelkopf, Krickler, Krangler, d. Nimmmerrecht, Zadler, | die 
Splitterrichter. [ frittelich,mißtich, figlich, gefährlich, waglich. 
Kricklich, eigenfinnig, eigen, unzufrieden, fchwer zu befriedigen ; 
Krickeln, i. kricklich fepn, feitteln, fretelm. [die Kitzlichteit 
die Kricklichkeit, die Krickelei, die Üble Laune; die Mißlichteit, 
die Krida, ital. grida, Gantauefchreibung, Banterott, Erflä: 
der Rridar, Rridat, fd., Bergantete, Fallit. [rung, der Augruf, 
das Kriech, die das Waſſer jertheilende Borderfantedes Schiffes. 
die Rriechbobne, nd., Krups, c. niedrig wachſende Bartenbohne. 
die Krieche, die Kriechente; die Schlebe, Pflaumenfchlebe, Has 
ferſchlehe, Haferpflaume, Kriechling, Wichtchen, Weintrie: 
chel, Pilſe, nd., Kreke, die triechende Bogeltirſche. Holze 
der Kriechenbaum, wilder Pflaumendaum mit bunt geflecktem 
Briechen (cheiuchen, erichan, cheuchen) i. nd. frupen, fich 
tegen, Arme und Beine bewegen, wie ein Rechen auf vielen 
Füßen geben, fich am Boden langfam fortichleppen, fich dem⸗ 
Beiechenblau, Friechelblau, fb., froſt⸗ kuitſchblau. ſthigen. 
die Rriechente, Kriek:, Krieche, Ariefe, Kricke, Rarnelle, wilde®. 
der Kriecher, demlitbige Schmeichler, Gunftfchleicher, Spei⸗ 
chellecker; das Kraßeifen der Ranonire; einfeblerbaft gebendes 
die Rriecherbfe,nd. Rruperbfe, niedrig wachfende Erbfe. Pferd 
bie Rriecherei, das friechende Betragen, die Speichellecterei. 
der Rriechling, Demutbebeuchler. die Kriechmücke, e. läftige 
die Rriechröbre, eine Art Röbrentorallen., Müden. 
die Rriechrofe, wilde Acker⸗ die Kriechſucht, Gewohnheit zu 
Briefen,fp.,‚Prupen,nd.,friechen, auf d. Griffen geben. [friechen. 
ser Krieg (Hreg) das Rechten, die Mache, der Streit, der Rant, 
der Kampf, die Fehde; das Geſchreiz der Mechteitreit. [gereat. 
Briegbewegt, adj. durch Krieg beunrubigt, friegerifch, auf: 
Kriegen (Reigen) i. rechten, fireiten, Krieg führen; t. erreichen, 
befommen, paden, erwifchen, bafdyen, erhalten, ergreifen. 
der Krieger, Kriegemann, Streiter, Kämpfer, Held, Sölbner, 
Soldat, Kriegetnecht, Lanztnecht, Reifiger ; Art faurer Aepfel. 
Rriegerbaft, «mäßig, :äbnlich, sartig, foldatifch, martialifch. 
Rriegerifch, adj. frieggeübt, krieggewohnt, friegeluftig , krieg⸗ 
baft, tampfluftig, tapfer, ftreitbar. [fampfgerüftet, —bereit. 
Briegfertig,sgerüftet, adj.sbereitet, frieggerüftet, ſchlagfertig, 
Briegerfchlagen, im Kriege erſchlagen, im K. gefallen, umge: 
Rriegfrei, adj. triegverſchont, friedlich, neutral. [fommen. 
Briegführend, adj. friegend, im Kriege begriffen , fämpfend, 
Rrieggeübt, ‚ kriegerifch, friegstundig, kampf: 
Briegbart, adj. für den Krieg abgebärtet. [fundig, gewohnt, 
ber Rriegsadel Kriegedienſtadel, im Kriege erworbener Adel, 
der Krieg Rechtens, ſd., Rechtsſtreit, Proceß, Rechtsbandel. 
der Briegsanfübrer, Heerführer, Feldhert, d. Kriegsoberhaupt. 
Deutſches Wor terbuch 
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der Kri 


‚ ber Ingenieur, 

wen en der Offer, der Beamte beim Seiegewefen. 
, Munition, 

de 
die Kriegsbegebenheit, das Ereigniß im Kriege, d. Kriegevor⸗ 
das Kriegsblut, i. Kriege vergoffene Blut. — — 
die Kriegsbuhne, der chauplatz⸗ Tummel- der Parteien, der 
das Rriegsdrangfal 


ng, — d. Kriegeleiden, 
die —— Kriegsanfündigung, bie Auftündis 
ung bes Bertebrs, die Sperre, [Ausbruch des Krieges. 
bie Rriegseröffnung, bie Reindfeligteit, der Beginn oder 
das Rriegsfach, swefen, sdepartement, die <funft, «wiffenfchaft. 
die Rriegsfadel, das Kriegsfeuer, die Brandfadel des Krieges, 


bie Rriegsfeuerfunft, — ren nenn [Krieges. 
die Rriegsflamme, der Krieg, das der —lärm. 
die Ariegsflotte, eine Flotte von Kriegefcifen. (freund. 
der Rriegsfreund, sliebbaber, ber»tuftige; im Kriege gefundener 
die Rriegsfreundfchaft, die Rriegerfreundfchaft, die Kampf⸗ 
Briensfrob, adj. friegliebend, kriegeluſtig. brüderſchaft. 
die Rriegsfubre, der Rubrdienft im Ariege, die Gepärtfubre. 
der Kriegsfuß, die Einrichtung für den Krieg. [gewobnbeit. 
der Rriegsgebrauch, der Kriegsbrauch, die Ariegsfitte, Krieges 
der Rriegsgefährte, der Waffengenof, der Kampfgenof. 
Kriegsgefangen, gefangen, i. Kriege zum Gefangenen gemacht. 
die Rriegsaefangenfchaft, das »geleit, der «genof, das = geräth, 
die sgerätbfchaft, das = gericht, = geichäft, sgefchict, » gefchmeis 
de, «gefchofi, »gefchrei, der sgefelle, das = geſetz, sgetöfe, «ges 
tümmel, die sgewalt, das « gemäbl, -gejelt, das »glüd, der 
sbeld, sberold, die shülfe, das sjahr, die stoften, slaft, das 
leben, die » lift, »motb, der sobere, soberfte, die regel, der 
⸗ruf, ⸗ruhm, das ⸗ſchreckniũ, die ibat, »Übung, ⸗verfaſſung, 
sderbeetung, sderpflegung, der » vorrath, bie swaffe, der «was 
gen, dieswehr, swuth, das »jablamt, der «jablmeifter, das 
sjelt, d. Iwang: — d. Gefangenfchaft sc. im Kriege. [gefinnung. 
ber Rriegsgeift, luft, Rampfs, friegerifhe Stimmung, Krieges 
die Rriegsgelehrfamkeit, :wiffentchaft, gelehrte Ariegstunde, 
Rriegsgelebrt, adj. in Ariegewiflenichaften gelehrt, d, Kriege 
das Rriegsgeleit, die Sauves Garde, [aefdyichte lundig. 
bas Rriensgepäd,Heer-,Bagagı ; Bepäde. Ariegers,Equipage, 
der Briegsgefang, —* das Kriegelied, Schlachtgeſang. 
das Kriensgefchrei, das Reldgefchrei, das Lofungewort, die 


egsgeft 
der Rriegsgefelle, -tamerad, »gefährte, :gemofi, Waffengenoß, 
das Rriensmefen,sartifel, Biortialgefeb: [-bruber, Kampfgeuoß- 
das Kriegsgewerbe, sbandwerf, die «Funft, der :dienft, der 
der Rriegsgott, Gott bes Krieges, Mars, Thor. [Rriegerberuf. 
die Ariegsgurgel, ‚ der Erpreffer im Kriege. 


A 


die Rriegsgöttinn, die Bellona. [die Furcht vor dem Kriege. 
das Kriegs grauen, das Schreden des Krieges, das Entfeßen, 
der Rriegshandel, sbegebenbeit , der=vorfall, das »ereigniß. 
der Rriegsbaufen, ber Kriegerhaufen, die Kriegerrotte, der 


die Rriegsfammer, die Kriegsverwaltungsfammer. lſachen. 
die Rriensfanzelei, die Ausfertigungsbebörde für Kriegs: 
die Kriegskaſſe, Reld-, Armees, Regiments:; Kriegstaffenbeam: 
die Rriegsfette, ber Eordon, friegerifche Grängbefegung. [tem. 
das Rriegsfleid, das Soldatenfleib, bie Montur, die Uniform, 
der Rriensfnecht, Lanze, Aufs, Soldat, der gemeine Krieger. 
das Rriegsfommiffariat,diesfommiffion, Heerverpjleaungs: 
bie Ariegsfunde, sFunft, dıeZaftit, Beldberentunft. [bebörde. 
Kriegskundig, adj. friegserfabren, trieggewobnt, krieggeübt. 
der Rriegsfundige, der Ariegsfünftler, der Tattiter. 
die Rriegsfunft, Strategie, Taktit, Feldherrnkunſt, Kunft der 
» Rriegsfinftig, adj. taftifch, ſtrategiſch. [Kriegführung. 
die Rriegslaft, die Kriegsbeſchwerde, der Drud bes Krieges. 
die Rriegsläufte, die Kriegszeiten, bie Kriegsvorfälle. 
die Kriegsleute, Krieger. Liſt, geſchickte Wendung i. Rampfe. 
die Rriegslift, das Stratagem, die Kriegstunft ; der Kunſtgriff, 
die Rriegslifte, Heerlifte, das Armeeverzeichniß ; ber Kriegs⸗ 
Rriegsliftig, friegsgewandt. [Etat, die Kriegsberechnung. 
die Rriegsmacht, die Heeresmarht, die Krieg führende Macht. 
der Kriegsmann, pl. die sleute, ber Krieger, bie Militärperfon, 
die Rriensmannfchaft, die friegfübrende, dienfttbuende Mann: 
fchaft, das active Heer, der erfte Ausjug. [tiber Mantel. 
der Rriensmantel, der Caputrod, der Neitermantel ; ein ros 
bie Rriegsmese, eine ebemalige Ariegsabgabe, [pflichtigfeit. 
die Kriegspflicht, Rriegedienftpflicht, Ariegsfolge, Militair- 
die Rriegsmufe, friegerifheMufe, die Befingung eines. Krieges. 
der Kriegsplatz, der feite Platz, die Feſtung, der Waffenplag, 
Kriegspflichtig, fantonpflichtig, militärpflichtig. [rathung. 
der Rriensrath, diesbebörde, Dffiziersverfammlung, Kriegsbe: 
das Rriensrecht, die Ariegsgefege, das —gericht, Standreiht. 
bie Rriegsreneln, Kriegfübrungsreaeln, Kriegsvorfchriften. 
der Rriensrichter, der Auditenr, der Kriegsfchultbeih, ſd. 
das Rriegsrichteramt, die »fielle, Anditeursitelle, das Feld⸗ 
das Kriegsroß, Streitrok, Schlachtroß. [ichultbeißenamt. 
die Kriegsrotte, der Kriegerbaufen, bie Ariegerfchaar. 
der Kriensruf, das Kriegeaufgebot, sgefchrei ; der Kriegeruhm. 
die Rriegsrüſtung, bie Ariegsvorbereitung, Ariegsanftalten. 
bie Rriensfache, die Kriegsangelegenbeit, Kriegeverbandlung. 
der Rriensfänger, der Heldendichter, Epiter, Rriegslieddichter. 
Reiegsfart, des Krieges fatt, Überbrüffig, müde. [Mannfchaft. 
bie Kriegsſchaar, Kriegerfchaar, das Truppencorps, Heer, die 
der Rriegsfchauplag,d. Schlachtfeld, Tummelplag d. Krieges. 
das Kriegsſchiff, nd. Orlogſchiff, Liniens, Fregatte, d. bewaff⸗ 
der Rriensfchiffoonel, Rregatte, Rregattvogel. [mete Fabrzeug. 
die Kriegsfchuld, durch Rriegsprangfal entjtandene Schuld. 
der Kriegsſchultheiß, Kriegsrichter, Anditenr. [sierfchule, 
die Rriegsfchule, die Militärfchule, die Kadettenſchule, Offi⸗ 
der Kriegsſchüler, Kadett, Kriegsjögling, Militairfchäler. 
das Rriensfpiel, das friegäbnliche Spiel, das Spiel des Krieges. 
der Rriegsfpielmann, der Hautboiſt, der Felbmufifus, Sornift. 
der Rriegsftaat, die Rriegsmacht, der friegfübrende Staat, 
der Kriegsſtand, der Kriegerftand, Webrftand, Militairftand, 
Soldatenftand, der Dienft ; der Kriegefuk, Kriegseinrichtung. 
Kriegsftändifch, adj. miliräriich. [die Brandfchagung. 
bie Kriegsſteuer, die Heerftener, der Tribut, die Contributiom, 
bie e, bas Kriegsgefchrei, der Kriegeruf, Kriege- 
die Kriegsſtrafte, die Militairftrafe, die Heerftraie. [lärm. 
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der Äriegstanz, friegerifcher Tanz. der Rriegsvogel, Seis 
bie Ariegsübung, Waffenübung, das Erercice. [denfchwanz. 
KRriegsverftändig, adj. serfabren, stundig, zgelebrt. [Proceh. 
der Rriegsverwandte, fb., Theilnehmer am Rechtsftreit oder 


‚das Rriensvolf, die Soldaten, Krieger, Truppen, Mannſchaft. 


die Ariegsvorrätbe, die vorräthigen Kriegsbedürfniffe, die 
der Äriegswagen, Heer⸗, Streits, Rüftwagen. Munition. 
das Ariegswefen, die Kriegführung, die Kriegstunde, [Kriege. 
die Kriegswiſſenſchaft, stunde, zlehre, Hülfewiſſenſchaft zum 
der Kriegszögling, Kriegsfchüler, der Kadett, der Bolontair, 
der überzäblige junge Offizier. [borfam, die Heeresorbnung. 

die Rriegszucht, die Mannzucht, die Difeiplin, der Kriegerge⸗ 
der Kriegszug, Feld⸗, Heeress, Marſch, Krie 

der Kriem, nd, d. Kribbeln, die Schärfe v. Bier, Wein, Schuupfe 
Kriendeln, fd.,t rütteln, fchütteln, wadeln, wanten. [tabad :c. 


"| die Rrimarologie, die Lehre von ben Urtbeilen. [friechen. 


Beimmeln, fd., friebeln, frabbein, wimmeln, gebrängt laufen, 
bas Rrimmel, nd., Grimmen, die Äriefente, f. Rriechente. 
Brijölen, Frajölen, Frajaulen, nd., gröfen, ſchreien, jauchzen. 
Rrifoidifch, kring⸗ ringförmig oder freisförmig. [fräufeln. 
Brillen, nd,, e, mit Fäden befchlängten Saum machen ; freilen, 
das Kries, fd., Series, Barnifig , die Tannenteiſer, Gefträuch, 
bie Kriesbeere, Rriefi, fd., die Rafbeere, nd,, bie Kirfche, 
Reiefen, fd. i. riefeln, träufeln, bröfeln, brödelnz t. Kirfchen 
der Arien, ber Krin, fb., der Meerrettig, Merrettig. [pflüden. 
Krimmen (ebrimman) frauen, fribbeln, grabbein,figeln, jucken. 
bie Krimpe, bie Krumpe, das Schrumpfen, Einfriechen, slaufen. 
Brimpen, i. (Heimfan) fchrumpfen, einlaufen; t. frumpen, 
frümmen, fchräimpfen, negen und preffen, befatiren, 
der Ärimper, nd,, ber umfpringende Wind, der Regenwind. 
Rrimpfrei, adj. feine nicht zu frumpende Tücher. [Bräger. 
der Reingel, Krinf, ber Ring, Kreis, Areling, ein Brödfel, 
das Rrimpmaaß, nd. Untermaaf, bas Eingetrodinete v. Korne. 
der Rrimsframs, nd., das Gerfimpel, die Numpelware, ber 
Plunder, das Allerlei, der Miſchmaſch. [Tragen auf d. Kopfe. 
der Rringen, fd,, der Krint, Ring, die Wurft, der Kranz jum 
Krinfeln,trüteln,rungeln,zerfnittern ; fich frimmen, ſchlangeln. 
die Rrinne, Rinne, Kerbe, Riefe, Riffel, Nige, Kriuſe, der Eins 
der Rrintenball,nd., ein Kinderball. [fchmitt, Spalt, e. Gewicht, 
die Krinnwage, fb., bie Schnellwage mit Arinnen oder Kerben 
auf der Stange, nd. ber Beſemer. [be, der Einfchnitt. 
die Krinſel, die Rrunfel, fd., die Runzel, die Krinne, bie Ket⸗ 
das Rrinomenon, Kenmeichen, Unterfcheidunges, Merkmal, 
der Rrintenjunge, nd., Rurrendefchüler, Rurrenbaner, Lauf 
die Arintenfturen, nd., Korintbentuchen. [fänger, Chorfchüler. 
bie Rripfung, bie Kröpfung, die Umbiegung in rechten Wintel. 
die Rrippe (chrippa, arinfa) Kerbe, Rinne, der Trog, der Aut: 
tertorb; der Pfablroftz; das Moll, ſd., 180 Stodfiiche; der 
Flechtzaun, der Borzaum, die Bühne, Schledyte, das Padwert. 
Reippen, t. winfelrecht biegen; durch e. Flechtzaun befeftigem, 
der Rrippenbeißer, der Kopper; e. alter unbrauchbarer Mann. 
die Arippenbübne, nd., e. mit Klechtwerkeingefahter t1.Damm. 
der Arippenknecht,nd., Arbeiter, d. Neisbölzer j. Krippen baut. 
der Rrippenreiter, ein armer Junfer, ber zu fremden Krippen 
ver Rrippenfeger, der Krippenbeißer, der Kopper. lreitet. 
der Rrippenfteiger, Barnfteiger, Pferd, das mit den Border: 
der Aripper, die Bippammer. [fühen in die Krippe fleigt. 
der Rripplobn, nd., das Krippgelb für das Arippenbeflechten, 
Krippenbepfählen, Krippenbefeftigen eines Deiches oder Ufer. 
der Rrifam, Chrifam, fd., das Chrisma, das geweibte Salböt. 
das Rrifambemd, fd., Taufhemd, dem gefalbten Täufling fiber 
den Kopf gejogenes Hemdchen. [Taufweibe des Salböls. 
die Brifamtaufe, fd., die erſte Taufe nach Oſterſamstag, der 
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die Rrifis, Rrife, die Scheivung, Scheidedte, Entfcheidung, der 
Wendepuntt, bie entfcheidende Wendung, ber Ausſchlag, der 
Kranfbeitswechfel; der bedentliche Umftand, Reit der Gefahr. 
das Rrifpelbols, das Kräufelholz, das Leber marbig zu machen. 
Brifpeln, t. fräufeln, das Leber marbig machen. heichen. 
das Rriterium, das Merfmal, Unterfcheidungszeichen, Renns 
Brifmen, fb., t. firmen, firmeln; i. die Firmung empfangen ; ſ. 
Rriten, nd., i. ftreiten, fchreien, janfen, freifchen. [Rarften. 
die Kritbomantie, die Gerfienmeblwabrfagerei bei Opfern. 
die Rritif, die Prüfung, die Beurtbeilung, die Runftrichterei, 
der Tadel, die Ausfonderung des Achten. [Spracdyforfcyer. 
der Kritiker, Rritifus, Hunftrichter, Buchrichter, prüfender 
der Rritifafter, der Afterrichter, ber Krittler, der Spibenftedher. 
Bririfch, prüfend, beurtheilend, kunftrichterlich; entfcheidend, 
bedentlich, gefahrlich, mißlich, figlich. [fritteln, burchbecheln. 
Rritifiven, t. beurtbeilen, funftrichten, muftern, tadelu, bes 
die Rrittelei, die Tadelfucht, die Tadelmutb, die Aunftrichterei. 
die Rritfchfcherbe, das Blaßhuhn, BSläfchen, Rohrhuhn, War: 
die Rrittelei, Kunftrichterei, die Meinliche Tadelei. [ferbubn. 
Reittelig,nd.,zänfifch, empfindlich ; fıglich, bäffich, verbriehtich, 
Keitteln, i. Heinlichtadeln, meiftern,fplitterrichten, [verworren. 
der RrittelEopf, nb., d. Zänfer, Braufefopf, Higs, Streitbahn. 
das Rrittenfpiel,nd. Streitfpiel, Migfpiel, bag Schlagen ei: 
ner Solzfugel (Klitz) nach e. Biele; fd. das Matzenſchlagen. 
Rrittifch, kritſch, nd., ftreitfüichtig, Jantiſch, verdriehlich, uns 
zufrieden, beummifch. [der Tadelfüchtige, ver Splitterrichter. 
der Rrittler, Solbenſtecher, Krititafter, das Aunftrichterlein, 
die Rrige, fb., der Gitterftall, die Hübnerfteige, der Wiem, nd. 
Briglich,adj. u. adv. wie gefragt, ſchlecht gefchrieben,prigelnd. 
Brigeln, i. ein wenig fragen, bin u. berrigen, klein 1. ſchlecht 
der Kritzler, Seribler, Schlechtſchreiber. ſſhreiben ſeribeln. 
Rrigen, t, rigen, fragen, aufrauhen, fräuten. fbebälter. 
der Rröbs, Rröps, der Kriebe, die Samentapſel, der Samen: 
die Kroche, eine Bafeler Scheivemünze, „, Gulden. 
der Krock, eine wilde Wicke mit rauben Schoten. [@etreide, 
Krockig, mit Krock vermifcht, breckig, mit Schmielen vermiſcht, 
Krodeln, Frödeln, krötteln, fb., Wurſtfleiſch oder Würfte 
die Rrödelfuppe, fr.,d. Wurflfuppe, e. ſchwache Suppe, [fieden. 
dae Rrödelfleifch, Krödfleiſch, ſd. leicht abgefottenes Fleiſch. 
die Rrofe, nd., die Kalte, der Krünfel, Krückel der Knick 
Rröfeln, nd., Frogeln, fd., tröpeln, früppeln, früdeln, nd. 5. 
friechen, auf Rräcden geben, gebrechlich ſeyn, fich anälen. 
Kroken, nd., frünteln, trüdeln, knicken, tmüllen, falten, fälteln. 
der u. das Krokodil, die Niefeneidechfe, der Kaiman, Wiligator, 
die Rrofodilbirne, e. füdameritanifche Frucht. [ne, Seuchlers. 
das Rrofodilblatt, eine Art Schildfrant. die Rrofodiltbräs 
der Krofus, Safran, Serbftfafran, Awiebelgewäche mit gelbfär- 
das Rrofomagma, bie Safranfalbe. [benden Narbenfafern, 
der Krokylegmos, die Reberlefe, die Kieinmeifterei, Tadelei. 
die Krolle, nd., die Dralle, Drallbeit des Geſponnenen, das bart 
Berwirnte, Gedrehte, Gerollte. [brüben, fräufeln, frallen. 
Krollen, i. fi roffen, in beifem Waffer zufammenfaufen; t. 
Krollen, i.toflern, froljen, das Schreien der Birk: u. Auerbähne. 
Krollen, fb., i. gleiten, glitfchern, tollern, rollen; t. fräufeln. 
die Rrollerbfen, Rrüllerbfein, gebrühte bartgefochte Erbfen. 
der Krollhecht, der krumm jufammengelegte echt; der Heine 
die Rrolllilie, Rrufllilte, bie Feld⸗ oder Berglilie. [Hecht. 
Krolzen, rollen, follern, kullern, putern, fchreien, grölen, nd. 
die Bro e,Rwiebelmabrfagerei. [Kronfanzleramt, ıc. 
das Kronamt, ein hohes Reicheamt, das Kronfeldberrnamt, 
der Rronbewerber, KAronprätendent. [auf die Königswlirde. 
bie Bronbewerbung, die Aronprätendentfchaft, der Anfpruch 
die Rronbirne, eine große vorzüglich ſchmackhafte Birne. 
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das Rronblatt, Blumenblatt, ein Blatt der Blumentrone. 
die Rronblume, die KRaifers oder Abnigeblume, das Kibiger 
der Rernbobrer, Steinbobrer mit +Spigen. [Brettfpielblume, 
der Rronbolzen, e. Armbruftbolzen mit Spiße, 
das Rrönchenblatt, Kronenblatt. ſwelchen d. Winbetau gebt. 
die Krone (corona) der Kranz, der verzierte Ring, ber Kring, 
Kreis, der Saum, Hof, der Roſentranz, der Haarfreis, das 
vieljadige Geweibende, ver Schwarzboligipfel, der Schuß, 
die Blumentrone, die Strahlenblume; der obere Rand, das 
obere Geſimſe; das Seilergebäufe; ber Kronleuchter; ber 
Sieger⸗, Heldens, Herrfchaftstrang , der Hauptſchmuck eines 
Königs; der Brautkranz, die Todtenfrone; die Herrſchaft, 
das Reich ; die Vollendung, der Preis; Kromentbaler; d. Kopf. 
die Rroneinfünfte, = fteuer, der sräuber, serbe, sfeldberr, + groß⸗ 
feloberr, das⸗ heer, ber «fchagmeifter: — d. Eintünfte sc. der 
das Rroneifen, das mit einer R. bezeichnete befte Eifen. [Krone. 


\ 


das Rröneleifen, Steinhauerfchaft mit Spigen, Steinblöde 


zu fröneln d. b. flach und rauh zu hauen, das Kammeifen. 
Rrönen, t. befrängen, beforbeeren, belobnen, vorzieben; Hör: 
ner auffegen; auf den Thron erbeben, zum Könige weiben ; 
Rronenartig, adj. säbnlich, förmig. [ronenäbnlich ſchmůcken. 
die Rronenbade, tute; das gefrönte Wolfbern, eine Art Hegel: 
Bas Kronenbein, der Rnochen der Krone am Pferdefuß. ſtute. 
Rronenbeladen, adj. v. Herrfchaftsforgen gebrüct ; mit voller 
die Rronenerbfe, Kronerbfe, Büfchelerbie, Krone verfeben. 
das Rronenblech, Rrons, das feinfte mit e. Kr. bezeichnete B 
der Kronenfortfag, ein vorderer Rortfag ber Unterfiefer.. 
das Kronenglas, Rronglas, ein feines englifches Glas. 
das Rronengold, das 18faratine Bold. [zähnten Blättern 
der Rronenjasmin, der Pfeifeuſtrauch, der Jasmin mit ges 
der Kronenklee, Schildflee, der gefrönte Schnedentler. 
das Kronenkraut, die ſtachlige Haferdiſtelz eine Art Salitraut. 
die Rronenlage, die Lage d. Biumenblätter in der Blüttnofpe 
Rronenlos, adj. der Krone beraubt, obne Blumentrone. 
das Kronenmarkgewicht, das Boldgemwicht zum Kronengolde. 
die Rronenmufchel, Btafenmufchel, Harfenmuſchel, einfchas 
lige gewundene Mufchel, [Stirnbeine am Aronenrande, 
die Rronennabt, Naht jwifchen dem Scyeitelbeine und dem 
die Rronenneffel, Meerneffel, Seeneffel, Sceanemone, 
der Rronenrand, der vordere Rand der Scheitelbeine. 
das Breonenfchötchen, die wide. [große Taube in Neuguinea. 
die Rrontaube, Reonentaube, der Kronvogel, trutbabn: 
der Rronentbaler, der große Th. Brabanter Th. ;e. franz. Tb. 
der Kronenthurm, die tburmäbnliche Krone. die päbitliche 
der Rronenträger, das gefrönte Haupt, der Herrfcher. [Rrone. 
die Rronentute, <bade. [fette, Schaaflinfe, d. Kroneuſchötchen. 
die Kronenwicke, Krons, bunte Vogelwicke, die falſche Eſpar⸗ 
der Kronenwurm, der Hornwurm, ein Aıftelfchaben am ber 
Kronerbe, spring, Tbronerbe, «folger. [Arone des Dferdbebufee. 
der Rronfeldberr, Eomnetable, das Rronfleifch, Swerchfell. 
das Rrongebörn, das vieljadig endigende Gehörn od, Geweib. 
das Krongut, Kammergut, Domainengut, die Domaine, 
der Kronhahnenfuß, Ätbiopifcher Habnenfuß mit feonenför: 
migen Sonigdrüfen um die Kruchtfnoten. [d. fönigl. Truppen. 
das Rronbeer, die Kronarmee, Reichsarmee, bie Krontruppen, 
der Rronbirfch, Hirſch mit Krongebörn oder Krongemweib. 
das Kronholz, d. auf Jochpfählen od. Mäbfdoden aufgesapfte 
Krönken, nd., Frächeln, f., i. fdhwach wimmern. [Duerbolj. 
der Rronleuchter, vielarmiger Hangeleuchter. [Aronerbinn. 
die Rronpiftole, e. franz. Gofdmünze. die Rronprinzeflinn, 
der Kronprinz, ber Rronerbe, der Ältefte Röniasiobn. 


| Rronprinzlich, bem Aronpringen gebörend oder jufommend, 
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das Kronrad, Kamms mit Seitenjähnen ; «. Art Sterntoralle. 
der Rronraden, italienifcher Naben mit eirunden Blättern. 
die Rronranunfel, eine ätbiopifche der Ranunkel ähnliche 
der Kronrafch, der englifche Tuchrafch, Waltrafh. [Blume, 
die Rronfarfche, ein leichter wollener geföperter Zeug. [vogel. 
die Bronsbeere, Preißel⸗ die Rronfchnepfe, Dopvels, Brach⸗ 
der Kronſtett, fb., eine ſchͤne Marmorart, Stentites viridis. 
die Brönung, die Reierlichfeit der Kronauffegung od. Thronbe⸗ 
der Rrönungstag, bas sfeit, die »feier, sfeierlichkeit. [fteigung. 
die Rrönungspredigt, P. vor dem Hofe am Krönungstage, 
der Rronvogel, gefrönter afrifaniicher Waldhäber; die Aro- 
die Rronwindblume, die Bartenwindblume.  [nentaube. 
das Kronwerk, ein boppeltes Hornwerf, ein Keftungsaufenwert. 
der Kronzahn, Augenyabn, Spigjabn, Hundes. [Grobjeug. 
das Kroop, nd. , bas fchlechte Beug; das Befindel, Par, das 
das Kroos,/ nd,, ber Seetang ; der Krug, Bierfrug, die Straufe. 
das Rrooslied, nd., das Strugglied, der Krugdeckel. Kaufmann. 
der Rröpel, nd., Krıippel, das Heine elende Ding, der banferotte 
der Kröpelbau, fehlerhafter Berg:. [ausgefchweiften Lebnen. 
der Kröpelftubl, nd., niedriger Armftubl mit gebogenen oder 
Bröpelbaft, fröpelartig, unanfebnlich, trüppelbaft, arımfelig. 
der Kropf (cdropb) pl. Bröpfe, der Arimpf, Scheumpf, die 
Krümmung, der Auswuchs, der Bug, der Hals, das Halege⸗ 
wäche, die Halegeſchwulſt, Halsblafe ; ſd., die ſich bildende 
das Aropfbein, ber Kebltopf. [Aebre; der Krauttopf. 
die Rropfblume, Pflanze mit gefrümmmter Röhrenblume, 
die Rropfeidechfe, Rammeidechie, E.m. Kropf u. Rüdentamm. 
das Rropfeifen,, eifernes Maurerwertjeug, große Steine aufs 
zurichten. [den ; verfrüppeln, verwachien, fich frümmen. 
ſich Reopfen, Fröpfeln, Propfzen , fd. , einen Krauttopf bils 
das Rropffellchen, Sandfelſchen, eine Abart des Weißfellchens. 
Rröpfen, t. frümmıen, im rechten Wintel umbiegen, fripfen, frops 
ven; nudeln, ftopfen, freren, Shoppen ( Bänfe ), freſſen machen. 
die Rropfente, Stodente, wilde Ente, [Kropper, Kröpper, nd, 
der Rröpfer, Areffer; bie Kropftaube, große tfrtifche Taube, 
die Rropffelge, and. Nabe aeckige Kammradfelgei, Muͤhlenbau. 
der Aropffifch, ein durch bededite Kiemen atbmender Fiſch. 
die Kropfgans, ber Kropfvogel, die Schneegans, Meergans, 
der Bielfrafi, der Waſſervielftaß, der Mimmerfatt, der Ohm— 
vogel, die Sadgans, morgenländifche Gans mit Kropfbeutel. 
die Rropfigerfte, bie taube Gerfie, eine Krankheit der Berfte. 
Keopfig, Fröpfig, verfrüppelt, trumm gewachſen, ausgewad)- 
fen, unförmlich, plınmp, derd ; halsſtartig, bartnädig ;gefropft, 
sat Rropflod),Hatensj.Emporzieben. [i.rechtenWinfel gebogen. 
die Rropfflette, die Krobfwurzel, die Heine Klette, Spigtlette, 
He Rropfleifte, die Wulft unter der Kranzleifte inder Säulen: 
das Kropfmittel, die Kropffalbe, der Kropftranf, [orbmung. 
die Rropfnatter, ungiftige ägpptifche fich aufbläbende Matter. 
die Rropfröbre, das Stiefelrobr, Burgels €. Pumpe. [»rade. 
d. Rropffchaufel, Kranz⸗, Rebrradbrett am Waffergöpel oder 
die Rropfichwelle, unter d.Theilungepuncted. Kropfes liegende 
die Rröpftaube, tuͤrtiſche Taube, Aröpfer, Aröpper. [Schwelle. 
die Kröpfung, Berfröpfung, die Brechung e. graden Gliedesin 
der Rropfvogel, die —gans, Robrbommel. [der Bautunft. 
die Rropfwange, Bugband, die Krummbölzer amVorderſchiffe. 
die Rropfwurz, die Kropfwurzel, das Engelfüh, die Kropf; 
tlette, die fnollige Baummurz, d. Spigklette, [Priefierfragen. 
das Ars, fb., das Getrbſe; die Kraufe, ber Bufenftreif, ber 
die Arösauftbuerinn, fd., die Rräufelfalterinn, Wäfcherinn. 
Kröfchen, i. röften, mit fprigendem Geräuſche braten, kreifchen. 
die Rröfe, der Bergel ; die Bodenfimme in den Kaktauben, 
die Aröfe, Nafenfröfe, nd., Dberende der Nafe an der Stirne. 
das Bröfel, Kräufel, ber Kräufeltragen, die Bruftfraufe, Hals. 
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die Aröfen, nd., die Kimmen oder Kerben in den Faßdauben. 
das Rröfeleifen, das Kräufeleifen, das Kräufelrad, das Kerbel: 
bolz, die Kerbmaſchine; bas Kügeeifen. [mern, jermalmen. 
Beofen, fb., i. raufchen, nd. ruffeln 4. jerfraufen, jertrüm: 
Bröfen, t. fräufeln; ſd, plagen, martern, quälen, foltern. 
der Kröfeftein, eine Arı Sterntoralle; eine Art Gyps. 
der Rröshanfel, fb., der Pfaff im Prieflerfragen. lchelbeere. 
die Rrosle, Rrufelbeere, fb., Ribe⸗ grossularia L., bie Sta: 
der Kröſpel, die Kröfpeln, fb., der Krufpelnochen, der Anor: 
Beöfpelig, Eröfpelicht, ſd. adj. fmorpelig, morpelicht, [pel. 
Beöfpeln, Früfpeln, fd., norpeln, Inirfchen, zerbeißen. 
Rroß,nd.,adj.broß, jerbrechlich, fpröde, jerreiblich. [Schwanm. 
der Krösſchwamm, das Fäufterle, eine Art Eichhaſe, efbarer 
der Kröſus, ein fieineeicher Mann, der Millionär, ber Erjreiche, 
der Ueberreiche, [der Reis, Sproß, Wipfelichoh; Hals, Burgel. 
der Kroſſen, Brogen, Großen, Gröfling, das Größlein, fd., 
die Rröte (chrota, chreta) ſd. Krot, nd. Pogge, Auabbogge, 
Uetze, Ueße, Zork, Bode, Dafche, Hedling, Anfe, Trautel, die 
Prog, Tachſe, Wetſche, Pridel, TZuns, die Erde, Kellertröte; 
der Knitpe, der Krafeeler, der Kreteler; ber Katzenbauch, eine 
Porzellan: od. Benusfchnede ze. ſtinkendes Geſchwüt d. Viehes. 
das Rrötenauge, Rrötenäugel, Schlangenauge , der Fiſch⸗ 
der Rrötenbiß, der Froſchbißg. [jabn, das Bergiimeinnicht. 
der Rrötenbalfam, die smünze, die Waſſer⸗ oder Bachmünze. 
die Rrötenbinfe, das tl. Krötengras, Binfe mit edigen Blättern. 
das Rrötenblatt, der Wafferampfer, die fraufe Grindwurz. 
die Arötendille, Hundstamille, Kubdille, die gemeine Kamille, 
die Arötendiftel, die Meine Wiefenrante. ber Arötenfifch, 
der Rrötenfuß, die Bluthirſe, Feuchgtas. [e. Fiſch in Carolina. 
der Rrötenflachs, das Flachetraut, Nagelfraut, Leinfraut, der 
Frauenflache, der Waldjlache, das Hanftraut, Stallfraut, bie 
Eatbarinenblume, das Seidenfraut, die Bogelfeide, das Feig⸗ 
der Rrötengeift,cbemalige Arzenei. [warjenfraut,Feigblatterns. 
das Rrötengerippe, Grasleder, ein Aftermooe mit Haarfäden. 
dasKrötengift, ägenderSaft, den d. Kröten fprigen. Bluthirſe. 
das Arötengras, ein Sumpf, Rutterfraut ; bie Krötenbinfe ; bie 
der Rrötenbai, der Meerengel. der Krötenkäfer, Golbtäfer. 
der Rrötenfopf, bie verfieinerte geflägelte Bohrmuſchel. 
das Krötenkraut, Lungen⸗, Trauben: Jacobsblume,Waldneffel. 
das Krötenmaul,gefprentelte Zippen,bervorftebenderWunbmwin; 
der Rrötenmäusler, der Befrieger der Kröten u. Mäufe. [fel. 
die Brötenmelde, der Stechapfel. die Rrötennejfel, Wald-. 
bie Arötenmünze, der Krötenbalfam, die Waſſer- oder Bachs 
das Rrötenpeterlein, Bartenfchierling, die Gleife.  [münze. 
berärötenpilz,quittengelber Traubenpil; an faulenden Stöden, 
die Rrötenfchnede, Stachel: in Ajien. [die Krötengalluichel. 
der Rrötenfchwamm, Mifts, [igel; verfleinter Seewolft zabn. 
der Krautſtein, der Warjenftein, Echinit, ein verfteinter Ser» 
der Rrötenftubl, nd. der Poggenftnbl, ein ſchaͤdlicher Pilz. 
tie Krottenbeere, Rruchtd. Faulbaumes, Rhamnus frangula L. 
die Rrottenblume, fb., Chrysosplenium alternifolium L. 
Brötteln, fd., i. Gift fpeien wie eine Kröte, jürnen, janten, 
murten; fübeln, eine Heine Wãſche halten. [Meine Wäſche. 
die Arottete, Rrortelei, ſd. Krdtenwäfche, fudelige Wäfche ; 
die Krottenſchüſſel, ſd. bieströtenfchüffel, zweifchaligeMufchel. 
die Krott⸗ Tobfche, Tobfchtrotte, fo, Ardte; langfame Perfon. 
der Kroton, bie Krebsblume, der Wunderbaum, dag moluffifche 
Holz d. Purgierbol; [liche Kind, der Krüppel, Kreujträger. 
der Krozer, das Arozlein, fb., der Schwächling, das gebrech⸗ 
Krozen, fd.,i. langfam triechen, ſchleichen, fchwerfällig bewegen. 
Bruchen, frupen, i. friechen, niebrig wachfen, j. Erbe fchmiegen. 
die Reiche, der Krückſtoch Hatenftod, ein umgebogenes Dreb- 
eifen, eine flach drüdende Drabtfeber, ber Beigenwirbrl. der 


517 


ſchaufelfsrmige Haten; der Steljfuß, der Armitodt ; ein elender ' 
Notbbebelf; das frumme Bein. [die Gichtrüdte, vie Githlade. 


R 


Biegung, Kebr ; das Bürgel, Bübel in der Hirfchfährte; Um⸗ 
Brummodrallig, :linig gezogen ( ee — 


die Kruͤcke (chrunia / Arune) die Krufe, der Topf, der Grapen, | das Rrummeifen, der Krumms, der Stangbafen, die Kurbel 


das Rrücdel, das Kränfel, die Runzel, die Kalte, der Bruch, 
die Rrüctelfter, der Dorndreber, der große bunte Neuntöbter. 
Beiden, i. am Krüden geben ; t. mit der Arüde reinigen, 
abfchladen, ausfchlemmen, ausräumen, rübren.  [gebogen. 
Rrüdenförmig, adj. früdenäbnlich, früdenartig , breit um: 
das Kruckenblatt, das Brettchen vorne an der Arlide. 
das Kruckenkreuz, Hafentreuj, Kr. mit umgefrüdten Stäben. 
der Kruckenſtock, der Krückſtock, der Halenſtock, die Krücke. 
Brüdbaden, nd., janfen, fireiten, kabbeln, wiberftzeben. 
Rrüdarfch, nd., adj. fürifch, wäblerifch, eigen, etel, delitat. 
Brüde,Früdig, Fronifch, nd., adj. erfobren,erlefen,vortrefflich. 
der Krüden, der Habnentamm, das Gabeltraut. [liche Geſtalt. 
die Rrüft, Krüftli, fd, der Krüppel, die verwachſene, unanfebns 
das Rrudofilber, das nicht gereinigte fupferbaltige Silber. 
Krisen, Prüden, Prügen, Früdigen, nd, frauen, baden, jäten. 
der Arug (aAruag) pl. Rrüge, nd. die Krufe, das Kroos, die 
Umjäunung, der Schragen, Schrant, das Gefäß, ber Topf, 
der Biertopf, die Kanne, die Zafe, bie irdene Klafche; die Bier: 
fchente, das Dorfwirthsbaus, die Klippfchente, d. Wirtbebaus. 
das Rrugeifen, Krüdeifen, batenförmiger Stempel der Kupfer: 
der Rrugelmann, fd,, Topfhändler. [fchmiede an einer Stange, 
die Krugel, fd., Kugel ;tugeleunde Prrfon ; Krüppel, Kriechling. 
Rrugelig, fd., adj. rund undbdid, fugelrund ; jufammengejogen, 
Rrugeln, rugeln, fd., fus, wälgen, rollen. [verfrüppelt, trumm. 
ber Krugelwirth, fd., der Bierjapfler, der Schentwirth. 
die Arugelfuppe, fd., die Wafferfuppe. [decteln einzufchneiden. 
die Krugfeile, fägenäbnliche Binngiefferfeile, Gewinde an Krug: 
der Rrüger, der Bierwirth, der Schenfwirtb, der Gaſtwirib. 
der Krugfiedler, der Kerber, der Külber, Kirmfer, Vierfiedier. 
Rrugförmig, säbnlich.der Rrugler, Rrugtöpfer,fo., Töpfer, 
bie Rruggerechtigfeit, Schenk, Schentrecht. [d.Krüge macht. 
d.Arugbammer, volirter Kupferfchimiebebammer, fertigeAlrbeit 
der Krugwirbel, das Räbertbierchen, ein Aufguß⸗ [jmpoliren. 
ber Rrugreif, das ringförmige Gebäuſe des innerm Schloffes. 
der Rrubs, ruff., ber Krug, das Kroos, nd., die Arufe, fd. 
die Kruke, nd., der fteinerme oder irdene Krug; die Dohle. 
der Rrüfel, Krückel, md., die Falte, das Brübchen im Kinn. 
vie Rrulle, bas Gerollte, die Rolle, der Ringel, die Locke. 
Krullen, t. rollen, ringeln, fräufeln; frollen, rundlich falten, 
Krüllen, t, mit Locken verfeben; ausbülfen, ausfchoten, spalen. 
der Rrullfarn, das Ftrauenbaar. der Krullhecht, nd.,der rund 
bie Rrullquappe, nd., Meerquappe. [zufammengefledte Hecht. 
der Rrullfuchen, nd., Rolltuchen, Spänchen,Hübel,Sobelfpänr. 
der Rrullweisen, Spelt. die Krullwolle, dänifche Filzwolle. 
der Krumb, Rrumpf, fd., Einbug, die Krümmung ; Dflugmage. 
die Rrume (Nrumene) das Meibs und Mupfbare, das Ber: 
brödelnde, Weiche, das Broͤckchen, Stüdchen, Bißchen, die 
Brofame, die Brofe, die Bröfel, der Krumpen, die Schmolle, 
die ganz junge Saat. [Blätter treiben; ein wenig fchneien. 
Kreümeln, feumen, jerbrödeln, jerreiben, zerfallen ; die erften 
Rrümelig, brödlig, jerreibbar, rupfbar, jerfallend, morfch, 
das Rrümelfauer, der trockene frümelige Sauerteig. [mfrbe. 
Rrummen, i. ergräinen, bervorfprieflen, als Grummet wachſen. 
Krumm (chrumb,crumb) gerlimpft, rundlich, gebogen, budelig, 
böderig ; unreblich, unebrlich, unerlaubt, ungerade, ränfevoll. 
das Rrummbein, ber Krummfuf, der Kafreiter; der Larfchfur. 
Brummbeinig, trummfüßig. ſcher, Höfling, Bücklingmachet. 
der Rrummbucdel, der Buttlige; der Schmeichler, der Krie⸗ 
der Rrummdarm, ber längfte vielfach getrümmte Darm. 


am Reldgeftänge. [Ställhen von Steden, — 
der Krummen, Krommen, ſd., der Rattenverfchlag, das 
die Arummeifenfchiene, die «platte. [geben, trumm werben. 
Beümmeln, fo., t frümmen; i. frummen, elenb, gebtechlich 
Brümmen, t. grimmen, frumm machen, biegen, zümpfen, 
ſchrumpſen verdreben (d. Recht); r. ſich bien, ſich demüs 
tbigen, friechen; fich wenden, abbiegen. [das Krummbein, 
der Brümmer, Bieger, Spanner, Bogenfhäg. der Rrummfuß, 
Brummgängig, adj. frumme Gänge entbaltend, ummegig, 
das Rrummgefäß, gebogenes Böttichergefäh. llabyrinthiſch. 
Brummgebörnt, :geflauet, sgeihmäbelt, sgefpigt: — mit rum 
men Hörnern ıc. verfeben. [Ddpfenjunge, das Wolfegeſicht. 
der Rrummbals, Menſch mit frummem Halfe; die unächte 
die Rrummbaue, bie Hohldeißel, bafenförmig gebogene 
Sciffszimmermannsbade, [wandernder Wagn 
das Rrummbolz, Anieholj, ein gefrümmter Holjriegel; ein 
der Reummbolzbaum, die stiefer, die Kriechfobre, Bergs, 
Belfenfobre, die Heine Alpentiefer,, ver Bunderbaum, das Lad; 
bolj, Grünholz, der Dofenbaun, [boljbaume gemonnenes Del. 
das Rrummbolzöl, gelbgränes woblriechendes vom Krumm⸗ 
das Krummhorn, das frummgebörnte Thier , die Hirfchziege, 
Antilope ; die Pofaune, Zinke ; ein DOrgelregifter ; e. Schnede, 
Rrummbörnig, slinig, snafig,»fchentelig,fcdhnäbelig: — trum⸗ 
me Hörner ıc. habend. [wärts gefrümmmter Unterkiefer, 
der Arummfiefer, der Napfen, Mappe, ein Karpfen mit auf: 
der Krummkopf, Ramss, Widder, fehr gewölbter Pferdetopf. 
der Krummkuchen, Tbonfcheibe, die Deffnung des Blasofens 
die Arummmafe, Habichtsnafe, Mdlernafe. [zu verſchlieſſen. 
die Rrummlinie, ein Karpfen mit ſehr getrümmter Seitenlinie. 
d. Krummofen, oben rundlich jufammenlaufender&chmeljofen. 
die Krummrippe, Benusmuſchel mit ktrummgetippter Schale. 
die KRrummruthe, Bogeltellerftange; Stellſtange der Jäger. 
der Krumms, das Krummeifen, der Stangbaten , die Kurbel 
der Krummſprung, Bogens, die Kurbette. [am Aeldgeftänge. 
der Rrummfchnabel, Kreuzvogel, Kreusfchmabel; die Doppel: 
fchnepfe, Brach⸗z ein Häring mit aufgeworfenem Maule. 
der Rrummjtab, Sırtens, Bifchofes, bie geiftliche Hertſchaft. 
das Rrummftabsleben, das geifil. Zehen, Stiftes, Mlofterleben. 
der Arummftampfer, Sutmacherplatte, den Hut auf der Form 
nach unten bin zu bearbeiten. [gefmicdte und verwirrte Strob. 
das Krummſtroh, Wirrſtroh, das in Kreuzbunde gebundene, 
der Rrummwirbel, gefrümmter Wirbel, Aurbel; Klippfleber. 
der Krummzapfen, ein frummer Zapfen oder Wirbel, Wirbel 
die Rrummzange, eine gefrümmte Bange, [an einer Radwelle. 
der Krummzirkel, Paffer, frummfüßiger Zirkel zu bauchigen 
Sachen z ein doppelt gebogener Uhrmacherzirtel. 
Rrümpeln, fd., trumpen, frimpen, frümmen, falten, zerknittern. 
Brumpen, t: frimpen macyen ; i. fd.,binfen, krumm geben, 
der Rrumper, der verlorne Diann, der legte Steuermann eines 
der Rrümper, nd., der fiberzäblige Mann, Neferdes, [Schiffes 
das Rrünglein, ſde, das Krüglein, die Buttez Amirps, Bwerg. 
der Rrünin, Kreuſſchnabel. das Krunkel, die Runzel, Ralte. 
Krumkeln, ud., t, fmittern, fnöttern, falten, fnüllen, zunzeln. 
Krünfelig, adj. runzelig, faltig , verbogen,, gelnüllt , geknickt. 
die Rrüpfe, ſd., die Kröpfung, das Gebogene, bie Krippe, cin 
Gartenbeet an einer Mauer, bie Ede, Riſche.  [—drüden. 
ſich Rrüpfen, fb., ſich biegen, bfiden, tröpfen, zufammenzieben, 
die Aruppe, die eine Stange auf und niederbewegende Windes 
furbel. Krupen,nd., i. riechen. [liche, Labme, Gichtbrüchige. 


die Rrümme, Krümmung, die trumme Siuie, trumme Richtung, | der Artippel (ehroppel) der Krumme, Berftümmelte, Gebtech 


A 


Rrüpfen , fb., fröpfen, frümmen, umbiegen; r. gebüdt geben. 
ber Rrüppelbaum, Bwergs, Geländer, Ppramidens, Perüten:. 
der Rrüppelbufch, verfrüppelter Bufch, fogenanntesKubmaul. 
Ducht oder Duerbant im 
[Norbbebeif, die Anaftgeburt. 
He Rrüppelei, Amälerei, Stämperei, Stoppelei, Bebelferei, 
Krüppelbaft, Früppelig, adj. verfrüppelt , Früppeläbntich, 
nothdürftig, gebrechlich, mangelbaft, verftümmelt, strüppelt. 
Brüppeln, t. frlippelbaft machen, verftimmeln. [fchlechte Weg. 
die Rrüppelsfraft,nd., die£eibestraft. der Rrüppelweg,nd., 
das Rrüppelfpill, feines Bratfpill hinter dem großen Maite. 
Kruppkrauſes Eiſen, vierediges balbzölliges Stangeneifen. 
das Reüfch, Brüfch, die Krüſche, ſd., die Rleie. [müblen. 
Krüſcheln, fb., i. mit Kleie ſpielen, in A. rübren, im Gelde 
Krüuſch ch, krüdauiſch, nd,, wählerifch, eigen, lecker 
die Beüfchfa, zuff., bie Ofenröbrenflappe, die Rummettappe. 
die Kruſe, Rrufel, Kraufe, das Aräufel ; das Kroos, d. Krug. 
die Arufedillen,, Bullen, nd., die Sandfraufen , Manfchetten. 
der en nd., Kreifel, drebbare eiferne Sandlampe, Thran⸗. 
der Rrüfelbraten, nd., Rüdenbraten vom neugefchlachteten 
die Rrüfen, nd., bie Gelenke, Glieder, Krümmungen. [Dchfen. 
Rrüfelig, fd., gräelich, fhauerlich, graufenbaft. [mb. gräfen. 
Kruſeln Früfeln, fo., i. griefeln, friechen, fribbeln, ſchauern, 
das Rrufi, Rrüfi, fd., das Rraufe, Grus, nd., das Gemiſch. 
der Rrufifuchen, das:brod, fb., Nußtuchen, Birn:, Mifchbrod. 
das Rrufis Mufi, der Kribis⸗Krabis, Krippis⸗Krappis, fd., 
gebadte Finken und geplüdte Mäufe, Pflückſinken, nd., Alles 
batterie, Allerlei, eingefchnittenes Fleiſch, ein Miſchgericht; 
der Kruſpel, der Knorpel, Sehnentnochen. [der Galimatias. 
Krufpeln, fd., frofpeln, kriſpeln, knorveln, nappern, im Ber: 
beiten krachen ; mit Geräufc) zerbeißen, jernagen. ſclerig. 
Kruſpig, fraus , Inorpelig, nöterig , tnapperig, fpröde, kna⸗ 
die Krauß, nd., die Braufe, der Gartengieſſer, die Giehtanne. 
die Rrufte (Arufta) nd., Kürfte, das Geröſte, Geröftete , Harr⸗ 
gebratene oder Bebadene, die Brod⸗ oder Bratenrinde, [dig. 
Rruftig, adj. fürftig, bartgebaden, mit €. Rinde gebraten, rin⸗ 
Krutig, krautig, fd., adj. frälig, nd., fräftig, munter, lebhaft, 
reif, mißlich, mürrifch, verbriehlich, geltend, übermüthig. 
die Krütze, eiferne Krücke, geröftetes Erz aus dem Dfen zu zieben. 
das Rrugi, —li, fi, enger Bebälter, Bettgeftell, Blumentopf. 
das Rrütfihchen, ein Zwickel, Keil, keilförnnges Feld (LZaufig). 
die Krutſchki, ruff., die Nänte, Ausflucht, Lift, der Kunfigeiff. 
das Rruup, nd., das feine Bieb, edervich ; Rruupu. Quick, 
Kruzen, fd, i. fnarren, röcyeln. [Meines und großes Vieh. 
R verſteckt, gebeim, beimlich, verborgen, verläugnet. 
der Rryopbor, Kälteleiter. [fuitiemus:d.beimliche Ealoinift. ıc. 
der Krypto⸗ Ealoinift, Jeſuit, Katholit, sKRatholicismus, «Je: 
die Kryptogamie, die gebeime, verborgene, wilde Ebe. [chen. 
die Keyptogämia, Pflanzen mit unfenntlichen Geſchlechtszei⸗ 
Rryptogamifch, gebeimebelich ; von unfenntlichem Geſchlechte. 
die Rrypronamolonie, die Beichreibung der frpptogamifchen 
der Rrpptonrapb, Gebeimfchreiber, Ehiffreur. [Pflanzen. 
die Rrvptonrapbie, Bebeimfchreibefunft. graphiſch, geheim⸗ 
Kryptonym, gebeimnamig, anenpm, incognito. ſcchriftlich. 
der Ärpptonymus, Anonpmus, Ungenannte, Gebeimnamige. 
der K rticus, ein verborgener oder unterirbifcher Bang. 
der Kryſtall, das Bergglac, der Drus, d. natürliche regelmäßi⸗ 
der Rryitallapfel, Adler od Klapperftein. [ge Geſtalt d. Steine. 
der Kryſtallachat, @isachat,e. Gemiſch v. Bergtroſtall u. Lchat. 
Kryftallbar, Frpftallifiers, in Kryſtallen darſtellbat, drusbar. 
die K eibung, Kroſtalllehre, Kroſtallerklärung. 
die Aryſtallblute, taltſchwefelſaurer Anſchuß in —— 
der Kryſtallborn, die flare, froftallbelle Quelle. 
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ben. | Auchen, .,t. Hauchen, teuchen 





die Kryſtalldoſe, der sleuchter, das =glas, der = fnopf, die = fugel, 
slinfe, der <fpiegel : von Kryſtallglas verfertigte Ware. [menge. 
die Repftalldrufe, am Muttergeftein angemachfene Krpftallen; 
‚adj. von Kroſtall gemacht ; kryſtallhell, Frpftallifch. 
ſich Repftallen , Feyftallifiven, in Krpftallen anfchieffen, fich 
das Kryſtallenzinn, d. feinfte Berazinn. [in Arpftall anfegen. 
der Kryſtallfluß, ein gefärbter flußſpathähnlicher Krpftall. 
das Rryitallglas, ein bergfrvftalläbnliches feines beles Glas. 
der Repftallguder, sfeher, eine Art Betrüger u. Beutelfchnei- 
Kryſtallhell, durchſichtig, beil wie Krpftall, ungerrübt. [der. 
der Kryſtallhimmel, der als ein Krpftallgewölbe betrachtete H. 
Keyftallifch, slinifch, Arpftallförmig, bergalasartig, sglaficht. 
die Kryſtalliſation, —firung, d. Anfchieffen d. Salze in Krv: 
en in 8. verwandeln, anfchieffen laffen. ſſtallform. 
die Rryftallfapfel,die bäutige K. um die Krpftalllinfed, Auges. 
der Kryſtallklang, der Klang eines Krpftallglafes. Felstluft. 
die Rryftallfluft, sgrube, mit Ar. ausgefleidete verfchloffene 
die Repftalllinfe, eine Linſe vom Kroftallglas; der linſenför⸗ 
mige Körper im Auge binter dem Sebloche oder der Pupille, 
das Kryſtallkraut, das Eistraut, bie sbeeren. [die Augentinfe. 
die Reyftallogenie, die «bindung, Arpftallerzeugung, Kroftall: 
die Reyftallogeapbie, die Krpitallbefchreibung. [entftebung. 
Reyftalloidifch, adj. froftalläbnlich. die Aryftallologie, die 
die Kryſtallometrie, Meffung der Kryſtalle. [Krvftalllehre. 
die Rryftallotomie, die Kroſtalltrennung, Krpftalljerlegung. 
ber Kryft ell der Krpftallborn, die frpftallbelle Auelle. 
ber Kryſtallſtaar, der ſchwarze die Kroſtalllinſe verdunkelnde 
das llwaſſer, ein tryſtallhelles Waſſer. [Staar. 
die Rubation, die Rubatur, die Körper = Inbaltmeffung. 
die Rubbel, nd., Rufe, der Bottich. [rabmen der Beugmacher. 
bie Rübe, die aufrechtftebende Tuchmacherbafpel; der Scheer: 
die Rubebe, der Schwarzpfeffer, die Schwindelförner, ein lang» 
ftieliger Pfeifer. [ftebenden Häufer eines Dorfes. 
die Rubel, der Kinnbaden eines Schweines; fd. bie zuſammen⸗ 
der u. das Kübel, die Hufe, der Eimer, die Butte, der Bortich, 
Scheffel, d. Fafi,d. Auber; Rübelu. Seil, Bergbau, Gruben. 
der Kübel, pbilofopbifche und tbeolog. Diſputation auf Schulen. 
das Rübelbarz, dit gekochtes im Kübeln verfandtes Harj. 
Kübeln, fd., i. füfern, füpern, Küfnerarbeit machen, böttichern. 
die Rübelei, Rüblere, fb;, die Küblerarbeit, die Trommelei, 
das Gelächter, e, fanter Iuftiger Schmaus. [geauiriter Milch, 
die Rübelfuppe, fe., faure Suppe ans geronnener, mit Meblan- 
das Rübelftechen, Bübelgeftech, fo, ebemaliges Turnier 
reitender und mit einem Kübel bebeimter Schäfflergefellen. 
Kubi oder Fubifch, adj. würfich, würfelartig. [Nörpermaak. 
der Kubikfuß, Würfelfuß. das Kubikmaaß, Würfelmaaf, 
die Rubifmeile, Wörfelmeile. die Kubikzahl, Würfeljabt. 
Rubital, den Borderarm betreffend. der Aubitus, Ellenbogen. 
die Rubje, Rübbung, Kuffe, nd, der Koben, die angebaute 
Stallung am Haufe. [Rleinbinder, WeihnRotbbinder,Küfner. 
d.Rübler,Kafbinder, Schäffler, Böttcher, Küfer, Büttner, Rüper, 
der Rubjas, ebitn., der Auffeber bei Arobmarbeiten, Frohnvogt. 
die Rüche (chucht,chuchina) ſd. Kuche/ Kuchel, nd. Keuche,Möte, 
der Drr 3. Keuchend. b. Reueranblafen ; die Rochtunft, Speife; 
das Ruboftasder,Würfelachtflach. [Faltes, falt gewordene Sp. 
die Rüchelbütte, fd., die Waffelbude, Kuchenbäcker⸗ Lebluchen⸗. 
Kucheln, fp.,i.d Mädchen ind. Küche befuchen ; Ruchen baden. 
die Ruchelfpeife,Nabrungsmittel,welche gekocht werden müſſen. 
der Kuchen (chuocha) das getochte, gebadene Mebl, das Bad: 
wert; der Fleck, der Pie, Zelten, Zebtuchen ; die zuſammen ges 
prefiren Träberz die gefchmoljenen erfalteten Erzmaſſen, die 
Wachsſcheiben, gebrannte Thonſcheiben ; fd. die Kauche, bie 
[Kufe, der Schlittentaften. 
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Buchen, fögen, tapen, tücheln, taffen,trücheln, i.buften,teuchen. 
dieRuchen, Rufen,vorne aufwärts gefrüämmtes Schlittengeitell. 
das Rüchenamt, »dienft; Kammeramt für berrichaftliche Tafel. 
ber Küchenausdruck, das slatein, «wort, das Küchenkunſtwort. 
ber Ruchenbäder, Küchler, Pfeffertuchenbäder, Pfeffertüchler. 
der Rüchenbediente, der sangeftellte j. 8. smeifter, =fchreiber, 
das Ruchenbrett, die sbricen, die syunge, sfchieffe , der sbedel. 
das Rüchenbrett, Zeller:, Wand; zu Küchengeſchirr, Schüffel: 
das Rüchendorf, ju einem Rüchenamte geböriges Dorf. [borb. 
das Kucheneiſen, Waffels, jangenäbnliche eiferne Kuchenform. 
Büchenfeift, adj. feift genug zum Schlachten für die Küche. 
das Rüchenfeuer, basHeerbfeuer, das Kochfeuer. [Kuchenafch. 
die Ruchenform , die Kuchengeftalt z das Kucheneifen , der 
Ruchenförmig, adj. fuchenartig, —ähnlich, platt und rund. 
der Rüchennarten, Huchel-, Krätz⸗, Kraut, Kobl:, Gemüſe⸗. 
ber Rüchengärtner, Gemüfegärtmer.  [fchirr, Kochgefchirr. 
das Rüchengerätb, die Küchengerätbfchaft, das Küchenges 
das Rüchengewächs, das Gemüfe, die Hülfenfrüchte, die Kür 
chenpflangen, die KRüchenfränter, die Suppenfräuter. [Gut. 
das Rüchengut, Rüchenborf, jur Herrichaftstafel angewieſenes 
der Kuchenhader, Küchenlumpen, slappen, sfegen, Rüchenpläg. 
das Rirchenbandruch, study, sbanbtrodner, swafchtudy. [ Küche. 
der Rüchenbeerd, die Heerbplatte, Kochheerd, der Heerd in der 
der Küchenjunge, — mabe, Küchenlaufjunge, Schmierjunge. 
das Küchenmädchen, die Aufwafchmagd, Schmiers; Köchinn. 
das Rüchenfraut, Suppenfraut. [sausdprud, das Küchenwort. 
das Rürbenlatein, Kloſter⸗, Möndher, die Hüchenfprache, der 
das Rüchenleben, das Leben oder der Dienft in der Küche; eine 
gefäbrliche Krankheit ; die Küchenwärme, die gelinde Wärme, 
bas Rüchenlicht, Gautel⸗ Flacker⸗ Dreilinges, vünnes Talglicht. 
der Küchenlöffel, Koch⸗ [magd, eine ſchmutzige Weibsperfon. 
die Rüchenmagd, d. smäbchen, smenfch, Afchenbrödel, Schmier: 
das Küchenmaaß, das Maaß zu feinem MWeizenmebl, „u Schef 
fel, 4 Viertel, IMetze in Leipzig.  [gemeifen, fchlecht, unrein. 
Rücenmäßig, adj. füchenartig, füchenäbnlich, der Küche ans 
ber Rüchenmeifter, der Küchenaufieber, der Küchenvorfteber. 
das Kuchenmeſſer, Fleiſch⸗ Koch⸗. [fcher;der Küchenmutzer. 
der Kuchenmichel, fv., Gebäck von Mehl und Eier; Klichennä- 
bie Rüchenmufchel, bäufig gegeffene gemeine blaufchalige M. 
das Rüchenobft, das Kochobſt.  [müfepflange, das Kraut, 
die Küchenpflanze, das Küchengewächs, die Kohlpflanze, Ge: 
das Rüchenrad, Rüchenrädchen, gezähntes Rädchen, den 
Kuchenteig am Rande ausjujaden. ſſten, Küchenausgaben. 
die Küchenrechnung, Berechnung d. Küchenaufwandes, sunfos 
die Rüchenrolle, nd., das Welgerholz.  [faly, das Auelfat;. 
das Rüchenfalz, das Kochſalz, das Speifenfalz, das Salinen: 
die Rüchenfchabe, Müller:, Zuder>, ſchwar ze Stubenfchabe, der 
das Küchenſchaaf, Schlacht⸗, Stech⸗ ſſchwarze Meblwurm. 
die Küchenſchelle, die Schlottenblume, die Oſterblume; das 
Bodstraut, das Windkraut, das Hadelkrant, das Hacketraut, 
das Bitztraut, bie Mutterblune, das graue Bergmännlein. 
der Buchenfchieber, das Auchenbrett. [tem, eine Pagenftrafe. 
ber Rüchenfchilling, die Steiiprügel von einem Küchenbebien: 
der Rüchenfchlüffel, fp., ein Strich von Kächenruf im Gefichte. 
ber Rüchenfchmun,awäfchel,fd.,d. swäfcherinn, Schmiermagd. 
der Rüchenfchranf, der Rücentaften, Speifenfchrant, Fliegen: 
der Rüchenfchreiber, der Küchenrechnungsfübrer. [fcyrant. 
die Rüchenfbhürze, das Küchenrecht, die Küchenfitte. 
die Rüchenfchwalbe, die Rauchſchwalbe. [mäftetes Schwein, 
das Rüchenfchwein, das Schlicht ſchwein, für die Küche ges 
der Kuchenſchwamm, ein eibarer Shwanım, Kochſchwamm. 
bas Rüchenfieb, das Haarfieb zum Küchengebrauche. 
das Büchentuch, Kuchenwaſchtuch, handtuch, die »ferpiette. 
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die Rüchenfprache, bie Aunftanserüde der Kochtunft, das Kür 
henlatein ; eine unreime,fhledpte Svrache. [Küchengemälbe. 
die Rüchenfpritze, Zeigs zu Sprigtuchen. das Rüchenftüd, 
der Ruchenteig, mit Milch, Eiern, Zuder und Gewürz bereite: 
ber Rüchentifch, der Anrichttiſch in der Küche. (ter Teig. 
der Rüchenwagen, Küchenbedarfswagen, Proviant:, Küchen: 
vorratb#: 5 fd.,der Kammer: oder Hochzeitwagen einer Braut. 
der Rüchenzettel, das Berzeichnifi der Speifen, ber Speifezettel. 
das Küchenzeug, das Leinen: z. Küchengebrauche, «banbtücher, 
der Rüchenzuder, Koch⸗, grober Z., Mebljuder, [«fdhürzen se, 
der Bücher, fb., Korb Erde ju tragen, ber Köcher. [unbefiedert ift, 
das Rüchlein, nd. Küten, d. Häbnlein, Hühn⸗, d. noch fadd.b. 
der Rüchler, Büchelbacher, ſd., der Kuchenbäder, Lebjelter. 
die Kucke, Bude, fb., ein eiförmiger Pilz, der Kaiferling, Gicht: 
morchel; eim fuhlofee Becher ; das Maaß einer balben Eier: 
ſchale z die Kewerfrötez die Tute, die Düte, bie Papierrolle. 
die Rudel, nd., das Kugelbrod, bas Laib, ein ganzes Bror. 
Rüden, fd., teuchen, büfteln, heizen, einfeuern, Feuer anblafen. 
ber Kücki, ſd der @impel, der Dompfaff, der Blutſint. 
der Kuckuk, Kukuk, Gufgut, Gudauch, Bugger, Bauch, Mai: 
vogel, nd., befannter Augvogel, der Sommerbote; der Teufel; 
ein Sinderfpieljeugs der blaues, der blaue Bünfel, das geflectte 
Kuabentraut, die Ständelwur; ; ein Bier in Wittenberg ; ver: 
die Rudufsamme, die Grasmüde. deckbare Schiffelaterne 
die Rudufsblume, Bauchnelte, Pechnelte, der Kudutefpeichel, 
bie braune Kreffe, Feld⸗, Wiefentreffe; eine Art Anabentraut. 
der Audufsfchiefer,sftein, e. bläulicher rotbgefledtter Schiefer. 
bie Rucufsfliege, eine mit dem Kudut- zugleich erfcheinende 
Aliegenart in Schweden. [brod,, der Buchampfer. 
ber Kuckuksklee, der Kudufstobl, Kudufsfalat, das Kudute: 
ber Rudufsfpeichel, der Schaum des Schaummurmes, bie 
Larve einer Heufchredengrille ; die Audutsblume, Pechnelte. 
bie Ruddruffen, ebitn., farbige Korallen oder Glasperlen als 
Kleiderbefag der Ebftinnen. lſatz; das Werg, bie Hede, Hadern. 
ber Ruder, ber wilde Kater; der Steinmarder; ſd, der Boden: 
ber Ruderleinsfrug, fb., der engbalfige Eauerbrunnentrug, 
ber Gütterleinkrug, Flaſchenkrug. [chen, die Freudenwochen. 
die Ruderwochen, fd., die Alitterwochen, die Nachfichtsmo: 
Buderifch, fo-, figelig, lächerlich, lachmüthig, ſpaßhaft, fcherz:. 
das Rüderliwefen, fo., trauliche Getofe, Liebelei, das @ebubie. 
Rubern, i. rubern, fchreien wie ein Birthahn; glucken, follern, 
ber Rudu, e. Antilope am Eap. [fullern, gieren, liebeln, bublen. 
Kueln, Fublen, ad., fugeln, rollen, wälzen, kullern. [nif. 
die Rue, Kuh, fd., die Kaue, der Käfig, das geiftliche Befängs 
der Ruenz, Ruenzen, Ruenzel, fd., das Kinn, Doppelfinn, 
ber Auswuchs, der Echlafapfel, der Hunderofen : Ballapfel. 
bie Ruepfen, ſd., Fichte mit fnieförmiger Wurzel als Schiff: 
baubol;, Wand u. Boden ju verbinden. [bölzer bes Schlittene. 
bie Rufe, die Schlittenfufe, die vorn aufgefrimmten Schleif: 
bie Rufe (choppha, chuoffa) der Kübel, der Bottich, der Zuber, 
Schäffel, Bierfah, Saljfufe, ein Maafi; eine Art Stachel: 
fchneden: der Schöpfer, der Schnepfenfopf, der Schnepfen: 
fchnabel, der Storchſchnabel, der Löffel. [aufbewabrte Vier. 
das Rufenbier, Zagerbier, Märzbier, das in großen Fäſſern 
das Bufengewölbe, Tonnens, e. längs durchſchnittenen Tonne 
ber Kufer, fd., Gof, das tl. tückiſche Rind. [ähnliches Gewölbe. 
der Küfer, Rüfner, Afıper, Kieper, Großbinder, Schwarzbinder. 
dos Kuff, Rufffchiff, Schiff mit einem großen oder Befanmaite, 
der Ruft, nd., ein grober Matrofenrod. [eine Art Schmade. 
der Kuffer, der Kober, Koffer, Reiſckorb, Reifefifte, Felleiſen. 
die Augel, Bugel, Bautel, das Umlaufende, Rollende, Wühlende, 
die Kaule, Kenle, der Kegel, die Spule, der Ball, bie Bille, 
Beule, Bibel, Sfigel, Kuller, Glicker, Schuffer, runder Körper. 
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seen fchnäpper, Armbrufi, Rugeln zu ſchieſſen. 
‚Raum für die Ranonenfugeln auf dem Berded. 
= Bugelband, Kapfels. der Rugelbaum, 8. mit 
m. e. Kugel zugedeckt. [mig verfchnittener Krone. 
die Rugelbinfe, Eden: od. Kantenbalm, Kaul, Keulen⸗, Kolben⸗ 
die Rugelblume, Droll:,d. Alpbabnenfuß, Engelblume. [binfe. 
die Rugelbüchfe, Loth⸗, Klotzbüchſe, e. gezogenes Feuergewehr. 
d.Rugeldiftel,D.m.tugelförmig fiebenden Blumen, Biſamtnopf. 
die Rugeldreiecdslebre, die fobärifche Trigonometrie. 
das Kugelerz, i. Rugeigeftalt gefundene filberbaltige Pechblende 
der Rugelfang, Bilboquet, das Kugelbecherchen; der Erdwall 
der Rugelfifch, Igelfiſch, die Seeflafche. Ju Beichägfibungen. 
die Rugelflafcherbie langbalfige rundbauchige Rlafche. 
die Rugelform, die Kugelgeftalt; Form, die Hügeln jun gieffen. 
Rugelförmig, adj. fugelartig, tugeläbntich, kugelicht. [gen. 
das Rugelfutter, »pflafter, Zeug od. Leder, die Kugel einzufchla- 
Rugelgerade, adj. fugelgleich, genau gebohrt (Alintenlauf). 
die Rugelgeftalt, form, das volltommene Rund, kugelähnliche 
das Rugelgemwölbe, Halbfugelgemölbe, die Kuppel. [Geftalt. 
Rugelicht, Fugelig, adj. rundlich, fugelartig, fugeläbnlich. 
die Rugelfarte, das Planiglobium, die Semifpbäre. [bäufern. 
der Rugelfaften, Raum für die Hanonenfugeln in den Beug: 
der Rugelfeim, Samenteim mit ungefpaltenen fugelförmigen 
Sanenlappen. [ausjudrechfeln, der Anopfbaum, Kopfbaum, 
der Rugelfnopf, das Büchfenmacherwertjeug,, die Kugelform 
der Rugelfreifel, Kopf:, Topfs, Brumms, [tragenden Enden. 
das Rugelfreuz, sftabfreuj, Kreuz mit fugeligen oder Kugeln 
der Rugellad, mit Kreide zu Kugeln geformte rotbe Farbe. 
das Rugellebr, smaah, die Kugelprobe. lloſung, Kugelung. 
das Rugelloos, die Kugelwahl, das Ballotement, die Kugel: 
die Rugelmasliebe, eine blaue Mafiliebe, die blaue Bänfeblume, 
die blaue Beitlofe, die Rundblume. [fegte roftfarbige Mufchel. 
die Kugelmuſchel, die rundliche mit gezähnelten Rippen be: 
Rugeln, i. gaufeln, ſchaukeln, juceln, follern, rollen, kegeln, 
fublen, bofeln, wälgen, tründeln ; t. fugelförmig bilden. 
die Rumelmarciffe, die aueländifche fugelförmige Narciſſe. 
das Rugelpflafter, das Kugelfutter, der Kugelumſchlag. 
der Runelplan, <plag, Kegelplatz, Bofelplas, ein ebener Raſen⸗ 
die Rugelprobe, das Kugellehr, Rugelmaafi, Kugelblech. ſplatz 
der Kugelquarz, die Auarztugel, der Kieſel. ſgein feit zulegen. 
die Rugelredie, Kugellatte, Wandlatte in Kriegefchiffen, Rus 
der Kugelregen, die Kugelfaat, das Rugelfchauer, der sbagel. 
die Rugelröhre, die Pflanze mit fugelföemiger Röhrenblume, 
Rurgelrumd, sförmig. die Rugelfcheide, See: mit 4 Zähnen, 
die Kugelſchnecke, die Blaſenſchnecke, die einfchalige zahnloſe 
Schnee; eıne Sumpffchnede, eine Kothſchnecke. ſcchleift. 
der Rugelfchneider, der Kugler, der Glasfchleifer, der hohl 
der Rugelfchnitt, —zirfel, die Rläche eines Kugelabfchnittes. 
der Kugelſchwamm, der Bofift, Buben:, Sundsfift, Staubpil. 
der Rugelfpienel, der Hoblſpiegel, die fpiegelnde Kugel. 
die Rumelfpinne, Krensfpinne. das RupelftabFreus, sfren;. 
der Kugelſtutzer, fd., die Rugelbfichfe. [des Aufgußtbierchen. 
das Rugeltbierchen, Rugelwürnchen, ein kugelrundes wirbeln: 
der Rugelträger, Pflanze mit jufanmengefegter Zwitterblüre. 
die Rugelung, Kugelwahl, Augellofung, das Ballotement. 
der Kugelwagen, der Artilferies Trainwagen. [gelfchwamm. 
der Rugelwerfer, Meiner den Samen von fich Ichmellender Ku⸗ 
der Rugelwinfel, der ſphaäriſche Wintel, frummliniger Winfel. 
der Rugelwurm, das Kugeltbierchen. [mit voppeltem Hafen. 
die Ku der Rugelzicher, Krüger, Ladeſtockſchraube 
die Rub (edus, cho) pi. Rübe (chei) nd. Ro, die Kauende, 
Wicderfäuende, weibliche Rind, d. weibliche Hirfch und Nenn: 
thier ; €, dummes Brauenzimmer ; Bretter zur Boldfandwäfche. 
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| der Rugelzirfel, Rugeltreie, der Umtreie eines Kugelfchnittes. 
der Rugler, der Kugelfchneider, ver Hohlſchleifer in Glas. ' 
das Rubauge, ein großes Auge, das Dchfen , Rindsauge , Bir 
Kubpille, Aertamille ; das Kalbeauge, eine Schnirtelfchnede. 
ber Rubbauch, der bangende Bauch. [gebender Baum. 
der Kuhbaum, der Milhbaum, die Pflanzenfub, ein Milch 
die Rubblume, Dotterblume, die große Mosliebe, Löwenzahn. 
die Rubblatter, natürliche Blatter der Kühez die Kubrode, 
Schutz⸗, Baccine. [mer; Geruſt für d. Boote jwifchen d.Maften 
bie Kuhbrücke, Käubrüde,Ded im Schifferaume als Speifefam: 
die Rubbutter, die gemöhntiche aus Rubmilch bereitete Butter. 
ber Kuhdill, vie Rubdille, die Feldtamille, die Sundsfamille, 
der Kuhdarm, eine Nöbrenfchnede. [wirtb, Alpenbirt, Senn, 
der Rüher, Rübjer, fd., der Viebwärter, Bichzüchtler, Alp⸗ 
Rühern, fb., i. Biebzucht treiben, vicbzüchteln, fenmen, (ruft. 
das Kuheuter, die Spunen, das Euter einer Kub;die bangende 
der Ruhfladen, der Aubmift, der Kubdred, der Fladder, nd. 
das Rubfleifch, Fleiſch v. einer Kuh. die Kuhglocke,ſchelle 
der Rubfuß, Brecheiſen mit gefpaltener Klaue; eine Klinte, 
das Rubbaar, das Rinderhaar, Sättel und Polfter zu ftonfen. 
Ruhbädig, mit einwärts gebogenen Sinterbeinen (Pferd). 
der Kuhhamen, Halsreif, die Kübe anzubinden. die Rubhaut, 
der Rubbirt, Rübs, Rubtreiber, Rinderhirt. [MRinderfrant. 
das Rubhorn, Rinder; griechiſches Heu ; amerifanifcher Baum 
das Rubfalb, Küzel, Kälbeli, fo. [mit bornförmigen Griffel. 
der Rubfamm, Eteigerbeil mit ftarfem Rücken. der Kuhkäſe, 
die Ruhkette, Krippenfette. [aus Kuhmilch gemachter Käfe. 
das Rubfraut, das Seifenfraut, Bingeltraut, die Kubwurzel. 
Rübl (ehuoli) wie in einer Höhle, Kuhle, etwas kalt, Fältlich, 
friſch; bobl, kabl, leer, fchaal, gebaltlos, ſeicht, froftig. 
bas Rublager, » leer, » manl, die «milch, s molten, die spode, 
sfchelle, der sfchwanz, sftall, die sweide: d. Lager, Leder sc, einer 
hie Rüblbalje, «balne, nd., das Kühlfaß, die —gelte. [Kub. 
das Rubland, fd., Land zum Kubbeu, eine Kuh durch zuwintern. 
die Kuhldsſe, oben febr weiter Bortich, das Bier abzutühleu. 
die Ruble, nd., die Höhle, die Vertiefung, Grube; das freie Det. 
die Rüble, Rüblung, der tühlende Wind, bie Küblte; die Kalt: 
biütigfeit, Nubez das Kũͤblſchiff, der Kühlſtock, die Kübldöſe 
der Rühleimer, die Küblwanne, e. Kühlgefäß. [in Brauereien. 
Rüblen (chuclan, nichualan) €. fühl machen, abtüblen; ums 
ftechen, umfchätten (Korn) ; auslaffen, ausüben (Rorn). 
das Kuhlfaß, Kath, Geſchirt zum Abfühlen, mit falteıiı Waffer 
das Rüblgeld, Umſtecherlohn an die Getreidefchiffer, gefüllt. 
der Rüblbafen, irdener H. in Glachütten, die Blasware im 
Kuhlig, adj ein wenig fühl, fau, thblend. [Rüblofen abzurühlen. 
das Rübli, Rühlein, fd., Rärrchen, ein Liebfofungewort, 
der Rübling, Spitzfloſſer, Nerfling, Erfling, eine rt Karpfen; 
die Meergrundel; ver Schaafpilz, ein eibarer Pilz. [rüblen. 
die Rüblfugel, Kroſtall⸗ oder Bernfteintugel, die Hände abjus 
das Kühlmittel, Abtüblungenittel, eine tüblende Arzenei. 
der Rühlofen, Temperofen, Abtüblungsofen in Glashütten. 
die Rüblpfanne, große Ruderfiederpfanne, die Laufpfanne; 
Bleipfanne, die Bitriollange abzufüblen. [tc. zum Abkühlen. 
die Küblfalbe, der stranf, strog, die wanne, der <wifch: Salbe 
das Rühlpflafter, ein fibhlendes Pilafter auf Brandwunden. 
der Kuhlquaſt, Lappen der Binngieffer, die Kolben ju reinigen, 
die Kuhlſchlange, die Kühlfaßröhre an der Branntweinblafe. 
der Rüblftod, das «fhiff, Brauerfafien,, das Bier abzufüblen. 
die Kühlung, Abtüblung, Kühle, Erfrifchung ; Wind. [Infect. 
\ die Rubmilbe, die Täde, Zäde, die Hundelaus, ein flechendes 
Rübm (chuau, chen, Bald) fd. höhn (engl. keen), fed, fcharf, 
ſchneidend, ſchindend z mutbig, beberzt, wagbalfig , furdhtios, 
dreift, verwegen; fb., gefund, lebhaft von Rarbe, freundlich. 


die Rübltrenfe, Exenfe ſtati des Bebiffee bei erbigten Pferden. 
die Rübnbeit, Dreiftigfeit, Keckheit, Bermegenbeit , Bubring- 
lit $eit, Unverfhämtheit, Waglichteit, Wagbalfigteit. 
Kuhnlich, adv. dreift, tet, furchtlos, unbedenklich , immerhin. 
der Rübnling, der Rühnmutb, die Kübhnbeit. 
Rühnmütbig, adj. g, mutbig. die Rubpacht, Milde. 
der Kuhpächter, Mitche. der Rubpaftinaf, der gemeine blätts 
das Rubpeterlein, der wilde Kälbertropf. [rige Bärenklan. 
der Kuhpilz, ein der Milch ſchadender Löcherfhwamm. [arjt. 
der Rubpodenarzt, Blatterarjt, Baceinift, Impfarjt, Deulir: 
die Robpodenimpfung, die Baccination, Blatternimpfung. 
der Kuhprieſter, fo., der Biehzüchtier aus Liebhaberei. [fang. 
der Ruhreigen, Rühreiben, bas Yelplerlied, der Hirtenges 
der Rubriem, ein leıhtflüffiges oterbaftes Eifenerz. [ches Erj. 
der Rubriemenftein, ein reichbaltigeres dem Kuhriem ähnlis 
der Kuhſauger, die Nachtfchwalbe, Biegenmelter, [dyemfcyelle. 
die Rubfihelle, Kuhglocke; die Meer + oder Seeeichel ; die Kür 
der Rübfcheid, fb., der Abfchieb von der Alp mit den Kühen, die 
die Rühfchelle, fb., Anemone pulsatilla L. E 
die Rubfchicht, die lange Schicht, jwölftündige Grubenarbeit. 
der Rübfchlüffel, der Zwang, nach geendigter Lehrzeit Geſelle 
zu werden. [e. Bier 5.Delig in Böhmen ; e, Juſect, d. Jungfer. 
der Kuhſchwanz, der noch micht Gefelle gewordene Husgelernte; 
die Kuhſchwere, fe., fo viel Futter, als c. Kub verzehrt. [Rübe. 
der Rubftein, Reuerftein ale Drittel gegen das Blutharnen der 
der Rühunter, ein fchattiger Drt die Kühe binzutreiben. 
Rübfüchrig, f., adj. ungefittet, pump, viebifch, tölpifch. 
die Rübefche, ſd., das Kuhtalb, das weibliche Kalb, Kälbeli. 
Rübwarm, fb., adj. warm von ber Hub fommend (Mil). 
die Rubmeide, Biebweide ; der Waldfubweijen. [ornraden. 
der Kuhweizen, eine Futterpflanze; der Lolch, bie Treſpe, der 
die Kuhwurzel, das jährige Bingelfraut, bie Miftmelde, der 
fledige Arum, die Zehr⸗ Kieberwurz. Kornhaufen im Freien. 
die Rui, Ruje, ebfin., der Diemen, Kebmen, Strob-, Heus, 
der Rubzehnte, Milchzehnte, der Rebnte von dee Kühnutzung. 
der Kuka, tür, Straußfeder mit Edelfteinen. bie Rüfe, nd., 
der Kukuruz, türk,, Mais, tlürfifcher Weizen. [der Kohlenteſſel. 
die Rufumer, Rufumber, ber Kümmerling, die Gurke. 
die Bul, Rulle, ruff., ein Baft: oder Mattenfad, das Maaß 
die Rulafe, ruff., der Fauſtſchlag, Puff. [peffelben, 1 Tſchetwert. 
der Rulagus, türf., der Wegweifer, Bortreter bei Aufzügen. 
der Rulan, der wilde Efel in Afien, ber Onager. [bie Grube, 
das Rüle, Rülli, fd., die Kule, Kuble, nd., bie Höhle, das Loch, 
Rullen, f., i. mit der unge faugen. der Rüllbafe, Rünig- 
der Ruf, nd., die Kolbe, Keule. [bafe, fd., das Kaninchen, 
der Rulffuß, nd., der frumme, mifigeftaltete Ruf, Klotzfuß. 
der Rülla, Rübjas, ebiln., der Dorfauffeber, sältefter, Schulze. 
dad Rullaichen, ebfin., das Liebchen, der Belichte, das Goldtind. 
das Kullit, lett., j. B. Zaferfullit, der Sad, Futterſack. [gen. 
KRullern, nd,, i. kollern, rollen, trlindeln, ſich überwälzen, Achla⸗ 
der Rulmiger, (Stein), Kulmftein, förniger Sränftein und 
die Rulpe, Kolbe, Kolben, Stumpf, Keule, [andere Trapparten. 
der Rumbaradfchi, türf,, ber Reuerwerter, Bombarbier. 
die Rumbeers, nd,, bie Hangematten, sbetten der Matroſen. 
der Kumiß, tartarifches beraufchendes Getränt a. Pferdemilch. 
der Rumm, fb., ber Trog oder Barn, die Krippe jum naffen 
Viebfutter, [fung, Rilke, das Beten, Schliffel, Waſſergrube. 
die Rumme, ber Kumpf, Kumpen, die Kumme, Rimme, Berties 
der Rümmel (chumt, chumih) Doldengewäche mit gewür zhaf⸗ 
tem Samen, Feld⸗, Weiß, Schwarz, Wiefen:, Matten:, We: 
ges, Speiſe⸗, Fiſchtümmel, Garbe, Karbe; der Feldtümmel, 
Buendel; ber wilde Kummel, der Federknopf. [Birne. 
die Rümmelbirne, eine mittelgroße nach Alımmel ſchmeckende 
Deutſches Wörterbub 
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der Rumms, Rum, fd., Klinge, Höhle, der Wintel, Thälchen. 
der Rümmelbranntwein, über K. eg 
das Rümmelbrod, die »brübe, der stäfe, das «öl, »pflafter, 


KRümmeln, i. Rimmelbranntwein trinten, fhnapfen. 
der Rümmeljtein, wie mit Kümmel beftreuter Äruchtftein. 
die Rümmeltraube, die große Muscateller » Weintraube. 
der Rummer, das Krümmen, Grimmen, ber Krampf, Gram 
Harm, Jammer, der Seelenfchmer;, die Betrübnif, Trauer 
‚ Schwermutb , Berbrufi, 


Beümmerniä; der Berhaft, 
Moth; Zunger und Rummer, Entbehrung und Sorge, 
das Rummerantlig, sgefübl, die iene, ber sfeufzer, die stbräne: 
— db. von Kummer entftellte od, ergriffene, bewirkte Antlig sc. 
der Rümmerer, der Verhaftete, Gepfändete; der an den Ho⸗ 
den befchätigte Hirfch, der d. Sehörn nicht abwirft. [barmios. 
KRummerfrei, Fummerlos, forglos, unbefümmert, rubig, 
Rummerbaft, adj. betũmiaert, fummervoll, grämlich,gramvoll. 
die Rummerflane, die Klage auf Berbaftung und Befchlag. 
KRummerfranf, von K. gebeugt, v. Sram danieber geworfen. 
Kümmerlich, adj, notbbürftig, fmapp, elend, armfelig, müb: 
fam, mangelbaft, zur Roth, mübfelig, Mäglich; ſchwerlich, 
die Rümmerlichkeit, die Notbofirftigteit, Armfeligteit. ltaum. 
der Rümmerling, fb., bie Kufumer, die Gurte; der Liebling 
das Serjfäferlein, Kümerl, Gegenftand des Kummers. 
das Rümmerlingsfraut, die Dille, der Dillfenchel, Hohlttaut. 
die Rummerlofigfeit, Unbeforgtbeit,, Sorgenlofigteit, 
KRümmern, t. verfümmern, mit Wefchlag belegen, verhaften, 
benmen, bindern, erfchweren; befümmern, betrüben , beforgt 
machen, verdrieffen, angreifen, angeben ; r. fich grämen, bärs 
men; fich befümmern um.  [Betrübnik, der Harm, Gram. 
die Rümmernif, Befümmernif, der Kummer, die Beforgniß, 
Kummerſchwer, adj. fummerbeladen, sbelaftet , sgebeugt,, fors 
genvoll, tiefberrübt, traurig, niedergedrüct, abgebärmt. 
der Kummertag, der angefegte Tag der Verbaftung oder des 
Beſchlages ; ein funmmervoller Tag, Faſttag, magerer Tag. 
Rummervoll, gram-. [Halsgefchirr der Pferde, fd. die Halfe. 
das Rummer, Rummt, das Hemmbolz, der Hemmtragen, ein 
die Rummetdede, :Fappe, die Zederfappe über bem Kummet. 
das Rummetborn, bie bervorftebenden gebogenen Enden des 
das Rummetpferd, das in e. Kummer jiebende Pf. [Rummets. 
die Rummetftöde, die beiden frummen Hölzer im Kummet. 
Rummig, fb., adj. frfimmbar, gefrümmt, hoblrund. [demdedel. 
der Rümminftein, Benusnabel, Seenabel, verfteinerter Schnes 
der Rummkarren, die Kummkarre, Kippfarre,, weiräbrige 
Schiebs, Rich» oder Rabrfarre mit einem Kumm, Kaſten, der 
Dredfarren ; Kummwagen, Kump-. [nof, «fpan, fell, Ramerad. 
der Rumpe, Rumpan (Rumpal) Kompan, Eompagnon, Ges 
das Kummut, Rummotb, nd., das Rabrfummet, das Kummt. 
der Rumpen, Rumpf, Gumpe, Kumm, Kumme, das tiefe Be: 
fäh, Becken, Bebältnifi, der Trog, bie tiefe Schäffel, Suppen» 
fchüffel, der Rummi, Rumm. [tobl, Gumpes, Sauerfraut. 
der Rumft, Glomms, die Sültemilh, Dickmilch; der Komft- 
Rumpf, Fumpfet, fb., adj. flumpf, nd. butt, rundlich, one 
die Rumpfnafe, ſd. Stumpf:, Butts, Heine runde N. [Spige. 
der Rumsfobl, n., der Komſt⸗ Eompafttobl, Sauertrant. 
der Kumſack, nd., der dem Pferde an das Maul gebängte Ha 
Rund (chund) adj. betannt, bewußt, Öffentlich. [ferfad. 
Rundbar, adj, erfennbar, befannt , fanntlich, fd., ruchtbar, 
Rundbarlich/ adv. — flautbar, offenbar, wißbar. 
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die Rundbarfeit, Deffentlich-, Betanntheit, Underholenheit. 


die Runde (chundida) bie Kenntnif, Belanntichaft, one bes 
Meldung , der Bericht, die Gewißheit, die Notiz, 


Nachricht, 
das Willen, die Berfündigung, die Botfchaft, die Belehrung. | die 
Abnehmer, 


der Runde (chunne) der Befannte, Befhäftsfreund, 
Käufer, Kundınann, Kalandz der Kundige, Mitwiſſer, Zeuge; 
der Liebhaber, Belichte, Bertraute. [den, verlauten, munteln. 
Runden, i. ausfommen, fund , befannt werben, ruchtbar werr 
Rundelos, adj. unfunbig, unbefannt, fremd, unbewaubdert, 
unerfabren, umbenachrichtigt, unbelebrt, ununterrichtet. 
Ründen, t. verkünden, fund tbun, berichten, befannt machen, 
der Runder, Runter, f., das Thier, das Ungeheuer. 
der Ründer, der Berfündiger, ber Bote, der Herold; der Ange 
Ründig, fb., verblüfft, verdutzt. [bet, Ansbringer, Berrätber. 
Rundig, adj. tennend, wiffend, befannt, bewußt, vertraut, mäch⸗ 
tig, verfucht, gelibt, bewanbert, erfahren, gemiegt, zu Haufe. 
der Kundige, der Kenner, der Erfabene, der Urtheilsfabige, der 
Ründig, Fümdlich, adj. befannt. Sachberſtandige. 
Ründigen, Fünden, t. abs, am, aufs, verfünbigen; aufſagen. 
die Rundmachung, Betannt⸗, Mittbeilung, Veröffentlichung. 
der Rundmann, pl. die Aumdleute, der Kunde, Käufer, Ab⸗ 
nebimer, Gaſt, Gefchäftsfreund. ſſchaft, der Kundenzulauf. 
die Rundfame, ſd., die Kenntnif, die Bekanntſchaft, die Kunde 
die Rundfchaft, die Runde, Kenntnif, Nachricht, Bericht; die 
Gefchyäftsverbindung, der Handelsvertehr, bie Kunden ; die Er: 
tundigung/ bie Erfpäbung, Recognofeirung ; das Zeugniß, der 
Schein, Zebrbrief, Geſellenurtunde. [recognofeiren, fpioniren. 
Rundfchaften, t. den Kundfchafter machen, erfpäben, erfunden, 
der Rundfchafter (fptohar) der Späber, Nachforfcher, Spion, 
die Runft, Ankunft, bie Zukunft, der Advent. [der Berrätber. 
das Kunftfeſt, das Adventfeſt, die Ankunft oder Zutunft Ehrifti. 
BRünftig (sochumftig) adj. zukünftig, bevorftebend; adv. in 
Autunft, ins Künftige, fpäterbin, v. nunan. [Abventfonutag. 
die Rünftigfeit, Zus, das Zufünftige. der Runftfonntag, 
das Rüngelein, Kunigel, fo., das Kaninchen, das Künlein. 
die Runftwoche, die Kunftjeit,, die Adventwoche, Adventzeit. 
das Kunigundkraut, der Waſſerdoſt, MWafferbanf, Hirfchtler, 
das Alpenfraut , Leberfraut, das Klettenfraut ; der Zweijahn. 
der Rünigbafe, fd., das Hafentünlein, Rünigel, das Kanınden. 
die Runfel, das Kungele, Klungele, Anauel, der Spinncoden, 
Roden, Wocken, nd.; die Spinnftube; das Äranenzimmer; bie 
altes, die alte Schachtel. [die Nänte, die-Ebifane, Arglift. 
die Rumfelfufen, die Rumfelfuferei, nd., die Durchitecherei, 
der Kunkeladel, der Adelvon mütterlicher Seite, [die Zugrebe. 
das Runfelleben, Weiber—, Spinbelleben ‚die Schleierleben ; 
der Runfelmanen, die Berwandtichaft von Mutterfeite, gegen 
Kunmkeln, heimlich vertaufchen. [Schwertmagen, B.v.Baterfeite. 
das Kunn, fd.,(ebunni) Geſchlecht, Gaue, Gau, Konſchaft, Kund⸗. 
die Kunſt (chunft, hunft) pl. Rünfte, das Knnen, das @e: 
chic, das Bermögen, der Einfluß, der Aunftgrifi, die Liſt, die 
ungewöbntiche Leiftung, die glůckliche Nachbildung der Natur ; 
die Rertigfeit, Lehre, Kunde, Wiſſenſchaft; die geniale Dar: 
ftellung ; die ſchwarze⸗ das Keitmachen, die Paſſauet Kun, 
die Bauberei, Herereiz die Waſſerkunſt, das Aunfigejeug ; ſd., 
d. Küchenbeerd, [lichkeit für Kunſtbildung ; fünftliche Anlagen. 
die Runftanlage, das Kunſttalent, die Kunftfäbigteit,Empfäng- 
der Runftadel,Borjugd.ihönenKünfte,böbere Würde i.d.Runft. 
die Aunftarbeit, das <werf, serjeugmiß, die fünftliche Arbeit. 
der Runſtausdruck, basswort,sbenennung,terminus techmicus. 
die Rumftausftellung,sihan,die Schaubietung v. Kunſtwerten. 
ber Runftbau, das Hunftgebäude, der fünftliche Bau, die fünft: 
liche Bufammenfegung, die Drganifation, Einrichtung. lübend. 
Bunftbefliifen , adj. einer Kunft ergeben , eine Kuuft treibend, 


das wre bas Gemälde, die künftliche Abbildung. 
die Runftbildung, bie fünftliche, gefünftelte Bildung; die 
—— artiſtiſche Ausbildung, der Geſchmact. [Dredyeler. 
der Ku „der Kunſtdreher, ein künſilich arbeitender 
der Kunſtblitz, der kunſtlich bervorgebrachte Blitz. fiſſenheit. 
der Runfteifer, bie Kunftlicbe, bie ferung, Kunftbe: 
die Rünjtelei, die Schnörtelei, die geſchmackloſe Verzierung, bie 
fünftierifche Ueberlabung ; Biererei. [weibt, darin zu Haufe. 
KRunfterfabren, adj. funftbewandert, in eine Kunft einge 
Rünfteln, t. ertünfteln, fünftlich bervorbringen ; fchnigeln, un- 
geſchickt verbeffern, verfünfteln, meiitern ; affeetiren, nachäffen. 
die Runfterfabrenbeit, sfertigteit, «gewanbtbeit, gewiegtheit. 
die Runfterfabrung, bie eigene Ausübung, practifche Anwen: 
der Aumfterfinder, sentbeder, serjenger. _ [bung einer Kunit. 
die Runfterfindung, fünftlerifche Erfindung, das neu erfundene 
das Runfterzeugniß, Runftprobuct, Artefaci. Kunſtwert. 
Runftfäbig, adj. funftbegabt, tunftgeeignet, ausbildungsfäbig. 
die Kunftfäbigfeit, —anlage, Kunftgabe, das Künftlertalent. 
ber Runftfärber, ber Schönfärber, ber Waidfärber. 
die Runftfärberei, die Schönfärberei, die Schönfärbefunft, 
ber Runftfäuftel, bei ver Wafferkunft gebrauchter Käuftel. 
Runftfertig, adj. kunfterfabren, »gefchict, gewiegt, gewandt. 
die Kunſtfertigkeit, Kunſtgeſchicklichteit, Kunftgewanbibeit. 
das Runftfeuer, das fünflliche Heuer, das Feuerwert. 
ber Runftfleifi, die Kunfibetriebfamfeit, die Inbuftrie, die Kunſt⸗ 
beiliffenbeit, die fünftlerifche Sorgfalt, Gewerbfleif. [Teitung. 
ber Kunſtfluß, der künftliche Fluß, der Kanal, die Waſſer⸗ 
der Kunſtfreund, ber Kunftliebbaber , der Kunfiverebrer , der 
Runftfüglich, adj. fünflich gefügt, funfigerecht. [Diületiant. 
die Runftgabe, Kunftfäbigfeit, das Aunfttalent, die —anlage. 
der Kunftgärtner, Gartenfünftler, Siumengärtner, Gewächs— 
das Runftgebäude, der Kunſtbau, das »gerüft. [bausgärtner, 
das Runftgebilde, wert, Standbild, d. Bildbauerarbeit, Rünft: 
das Runftgefäßi, das künftliche Gefä, die Bafe, Urne, [Iermert. 
das Aunftgeflecht, das ünftliche Flechtwert. [für Kunflgenüffe, 
das Runftgefübl, die semfipndung, d. =finn, die Empfänglichfeit 
das Runftgebölz, das »wäldchen, fünftlich angelegtes Luftwäld: 
das Runftgebeimniß, das Arcanum. ſchen, das Boequet. 
der Kunſtgeiſt, das genie, ber -finn, bie » liebe, der Künftlergeift. 
das Runftgemälde, das kunftreiche Gemälde, das Meifterftädt, 
das Meifterwerl,  [mechanifch, nad) ben Regeln der Kunft. 
Runjtgemäß, adj. funftgerecht, regelrecht; bandwerfemäfig, 
der Runftgenof, der —verwandte, Runfibruder, Kunfifreund. 
die Runftgenojfenbeit, Hünftlerverbindung. [Runftapparat. 
das Runftserärb, die gerathſchaft, das Künftlerwertjeug, der 
Runftgevecht, adj. funftrichtig, correct, regelrecht.  [Kritit. 
das Runftgericht, der Aunftrichterverein, die Runftaufficht, die 
das Kunftgerüft, bie Mafchine, ber Kunſtbau. [gen €. Kunſt. 
die Runftgefchichte, Befchichte d. Entwidelung u. Beränderun: 
Bunftgefchichtlich, adj. die Kunftgefchichte betreffend, cultur⸗ 
das Runftgefchöpf, sgebilde, «wert, serzeugniß. [gefhichtlich. 
das Runftgefchwür, das känftlich bervorgebradhte und erhal⸗ 
tene Gefchwär, bas Fentanell, das Ableitungsgefhwär. [ftalt. 
die Runftgeftalt, das Kunftgebilde, bie fänftlich gemachte Be: 
das Runftgeftänge. die ftangen, d.Stangenwerf e.Waflerfunft. 
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das Runftgerriebe, sgejeug, Mafchine, d. tünftliche Triebwert. | Bas Runftead, „Waſſertunſttad. — — 


das Runftgervebe, bog finnreich angelegte fünftliche Gewebe, 
Litgewebe, der ränfevolle Plan 


das ber 2 Dan der Kumfibetrieb. 
das Runftgemwerbe, der f, die Rünftlerarbeit fürs 
das Runftgemwerf, das kunftäbnliche Gewert, die Manufactur. 
das Runftgezeug, u tung, snetriebe, Triebwerk, Mafchine. 


Runſtgezimmert, adj. fünftlich gebaut, funftreich aufgeführt. 
der Rıumftgraben, Kunftfluß, der Kanalz Wafferfunftgraben. 
der Runftgeiff, der fünftierifche Handgriff; das Aunftgebeins 
niß, Aunfiverfabren ; Pit, Kniff, Lift. [d. Kunſtſaal, dom, 
die Kunſthalle, das Mufenm, die Gipptotbef, die Pinafotbet, 
die Runftband, KHünftlerband, —leitung, die Hand der Hunt. 
der Runftbandel, Bemäldehandel, Handel mit Rımfiwerten, der 
die Runftböble, die Grotte. Munſtladen; der Kunſttrödel. 
der Runftbändler, ber Gemäldehändler, der Kunſtantiquar. 
—fünftig, adj. der —funft gemäß. B. baufünftig, denffünftig, 
fprachfünftig, fcheidefünftig, tonfünftig ıc. [junge Künſtler. 
der Runftjünger, ber Kunſtſchüler, der Runftbefliffene, der 
die Runftfammer, dag Kunftfabinet, die Runftfammlung. 
dv. RunftFämmerer,stammer:Huffeber,Kunfitammer:Infpertor. 
der Runftfenner, der serfabrne, der Eingeweibte, Kunftrichter. 
die Runftfenntnif, die Runfteinficht, das Kunſtverſtändniß. 
der Kunſtknecht, der Waſſerkunſtarbeiter. [Künftlertreie. 
ver Kunſtkreis, das Kumftgebiet, der Künfllerchelus, der 
der Kunſtkniff, der Pfiff, Lift, die Maffinerie, der Kunftgriff. 
das Runftleder, das &eder, womit eine Waſſerkunſt geliedert iſt. 
die Runftlebre, Gewerblehre, Kumft: und Handmwerfslehre, die 
der Kunſtlehrer, Technolog, der Lehrer €. Kunſt. (Technologie. 
Runftlebrig, adj. technologifch. [die Küniklereinbildnng 
bie Rünftlerei, das sweien, die Künftlerfucht, der Künftlerftofs, 
der Rünftler, der Schöpfer ſchöner Aunftwerte, der Berwirtli> 
her gefchmadvoller Ideen; ver felbfleriindende Arbeiter, 
die Rünjtlergrille, der närrifche Einfall, die Sonderbarfeit e 
Rünftlerifch,adj.d.Rünftlern eigen, fünftlermäfig Künftlers. 
das Rümftlerleben, das Kunſtleben, das Leben in Kunſtgenuß 
und Kunfterfhaffung. [Künftlerfeindfchaft. der Kunſtueid. 
der Künftlermeid, die seiferfucht, der sbaß, die sfelbilfucht , die 
der Rünftlerrubm , der Künftlername, Künftlerruf, das uns: 
fterbliche Lob d. wahren Kinftlers. [aufjufaffen u. anszubilden. 
der Rünftlerfinn, Kunftiinn, die Gabe, das Erbabene ſchön 
der Rimftlerftolz, »übermutb, -bochmuth, »boffart, »dünfel, 
:fchwindel, sfelbfivergötterung, sfelbftanbetung. [verbindung. 
der Rünftlerverein, die Kunſtakademie, der sverein, Rünftler: 
Rünftlich, adj. geſchickt, fein, zierlich, kunſtreich, funftvoll, 
tünſtleriſch; nachgemacht, mmächt, falſch; verftellt , liſtig, 
affectirt, ges, erfünftelt, ränkevoll, heuchleriſch. [Deelamation. 
das Runftlefen, d. kunſtmäßige Leſen, d. Lefevortrag, d. «Funft, 
die Rünftlichfeit, die fünftlerifche Ausführung ; die fünftlidhe 
Anlegung eines Planes; das gezierte Weſen, die Affectation, 
Unnatürlichfeit, Begwungenbeit, Gefchrobenbeit. [befchügend. 
Runftliebend, ser Kunft befreundet, kunſtgünſtig, die Kunft 
der Runftliebhaber, Hunftfreund, sgönner, Runft: Mäcen, 
Kunſtlos, adj. ungefünftelt, einfach, ungeyiert, ſchmucklos, na 
türlich, unummwunden, gerade, offen, bieder, naiv. [werf. 
das Kunſtmachwerk, die Künſtelei, das feunfollende Kunft: 
der Kunſtmann, Aunftanbänger, Kunftprabfer, Runftfenner. 
Kunftmäßig, kunſtgerecht, regelrecht. der Runftneid, Rünftfer: 
der Runfimeifter, Pumpenmeifter, Waffertunftauffeber. [meid. 
der Kunſtmenſch, ver vertünftelte Menſch, der Heuchler, der 
das Rumftmittel, das fünftfiche Mittel, die Lift. Sierbold. 
der Runftofen, ſd., am dem Keuerbeerd ſtoßender miterwärmter 
der Runftpfeifer, der Stabtpfeifer, der Stabtmuficant. [Dien. 
KRunftreich, tünfttich, funftooll, tunfivollendet, timſtler iſch. 


die Kunſtrede, die ſtudierte, Rede, der 
die Kunſtrednerei, Redetünſteiei. der Runftredner, 9 
Kunſtredneriſch, rhetorifch, declamatoriſch. 
das Kunſtreich, das Kunſtgebiet, der Umfang der Künfte, 

Runftreife, Künftlerreife, Runftjüngerreife, — 
der Kunſtreiter, Reittünſtler, Kunſtmacher. [Kunftwallfahrt. 
der Kunſtrichter, Recenſent, Krititus, Kunſthinrichter 
das Kunſtrichterchen, xichterlein, der Kunftbüttel, Kunſtge⸗ 
die Kunſtrichterei, Kunſthechelei. [richtefcherge, Kunſttlũgler 
Runſtrichteriſch / trittelſũchtig, tunfttlůgler iſch/ tleinmeiſter iſch. 
Kunſtrichterlich, kunſttenneriſch, kritiſch, nach Kunſtregeln 

urtheilend. der Aunftring, Wafferfunft-. [fritifiren,recenfiren. 
Runfteichtern, Funftrichten, i. fiber Kunftwertb urtbeilen, 
Runftrichtig, regelrecht, correct, fehlerfrei. [die Runftware. 
die Runftfache, das Kunſtwert, Kunftdentmal, Rumfifeltenbeit ; 
die Runftfammlung, das stabinet. der Runftfchacht, Waſſer⸗ 
der Runftfchag, reiche :fammlung, zeichtbum. [Wafferfunft:. 
das Runftfchloß, die Verbindung jweier Kunftftangen durch 

Schraubringe. [dungsanftatt für Künftler, Künftterfchule. 
die Runftfchule, polptechnifche Schule, Zeichenfchute, die Bits 
der Kunſtſchwarm, ein abgelegter Bienenſchwarm, der Ab: 
das Runftfilber, das filberähnliche Metallgemifch. [leger. 
der Runftfinn, die Empfänglichkeit für die ſchönen Künfte, der 
Runftfinnlos, obne Kunftfinn. [Sinn für das Schöne. 
die Runftfprache, Terminologie, die Kunſtausdrücke, swörter. 
das Runftfpringen, die Kunfifpringerei, das Boltigiren, bie 
der Runftfpringer, Boltigeur, Seiltänzer. [Seiltänyerfunft. 
der Aunftfprung, der fünftliche Sprung. die Aunftftange, 
der Runftitecher, Kupferftecher, Graveur. [Waflerkunftftange. 
der Runfkfteiger, der Wafferkunftfteiger, der Kunftauffeber, 
die Kunſtſtraße, der Kunſtweg, Dammmeg, Hochweg, Ehauffer. 
der Kunſtſtrom, der Kunſtfluß, der Kanal. [bie Kunftfache. 
das Kunſtſtuck, «wert, die Tafchenfpielerei, die Kunftfpringerei; 
die Runftftürmerei, die Vernichtung der Kunftwerfe, die Un: 

terbrüctung der Kunft, der Bandalismus. [Möbelfünftier. 
der Runfttifcher, Bunftrifchler, Ebeniſt, Kunftfchreiner, der 
der Kunſttrieb, die angeborne Kunſtfertigkeit, der Inſtinct. 
der Runftverftand, die Kunfteinficht, d. Kunſturtheil. Fache 
der Runftverftändige, Sach —, Kunfteichter, der Mann vom 
der Kunſtverſuch, der fünftierifche Berfuch, das Erperiment. 
der Runftverwandte, sgenofi, scollege. der Runftweg, «ftrafie. 
die Runftweife, Klinftlerweife, die Manier eines Künftlers, 
die Runftwelt, das sreich, «gebiet z die arofie beuchlerifche Welt. 
das Runftwerf, Kunfterzeugnifi, ce. Wert der bildenden Ktünfte. 
Runftwidrig, regels, gefchmadlos, wibrig,feblerbaft,incorrect. 
die Runftwinde, Winde am Kunftgeftänge, Waſſerkunſtwinde. 
das Runftwort, der Kunftausdrud, der terminus technicus. 
Runftwörteln, i. funftgelebrt forechen, mit Kunftauspräden 
Runftwörtlicy, technifch, in Kunſtausdrücken. [um ſich werfen, 
die Runftwörterlebre, Technit, Erklärung d. Kunftausbrüde. 
der Kunſtzeiger, der Aremdenführer, Hunftlafei, der Eicerome, 
das Runftzeug, Kunſtgezeug, Kunftgerätb, der Kunftapparat, 
die Runte, Rute, Rutte, nd., die weibliche Schaam. [rem. 
Runterbunt, adj. fafelbunt: adv. bunt durcheinander, verwor- 
der Kunz, Heinz, der Kater; der Kuntſch, Sautuntfch, ber 

Eber; der Schlaffung, die Hagebutte; das fette Unterfinn, 
die Rüpe, Hufe, der Keffel, Rärbers, die Blaufarbe; die Kiepe, 
Rupen, fb., i. ſchmollen, grollen, heimlich baffen. [der Kobet. 
Rüperblau, ın der Küpe blau gefärbt, (Großbinder, Börticher. 
Rüpern, f. Röpern. der Rüper,nd., Hüfer,Rüfner, Weintüfer, 
der Rüperfpifer, der Khpermagel, 1$ Boll langer Spiter. 
die Rupferader;, die a ea die Kupfererjaber, 
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das Kupfer (Rupbar, chopher) nd. Aopper, das ehprifche Me: 
tal, befanntes rötbliches unedles Metall; das Kupfergefchirr ; 
der Kupferſtich, bie Bignetie ; die Rupferfarbe, d. Braunroth. 
die Rupferarbeit. das Arbeiten in Kupfer, das Kupfergerätb, 
der Rupferarfenif, das arfeniffaure Kupfer. [die Rupferware, 
die Rupferafche, der hammerſchlag, Aupfertalt. [aufgelöft ift. 
die Rupferauflöfung, sfolution, die Zlüffigteit, worin Kupfer 
das Rupferbergrerf, die Kupfermine, die Kupfergrube. 
der Rupferbefchlag, süberzug, sanflug ; der kupferne Befchlag. 
das Rupferblatt, das. Kupfer, ber=ftich. [der armenifche Stein. 
das Rupferblau, Berg:, das blaue Kupferer;, die Aupferlafur, 
das Kupferblech, zu Blech gefchlagenes od, gewaljtes Kupfer, 
der Rupferblick, der belle Schein des ſchmelzenden Kupfers. 
die Rupferblume, der an Eifenblech fi) bängende grünliche 
Rauch von flieffendem Kupfer ; verwitterte Erjfarbe. [pfererj. 
der Rupferbrand, das Branderz, ein reiches ſchwarzes Kus 
die Rupferblüte, das federerz, das baarförmige Rothkupfer— 
erz, Geftein m. gelbem Kupfererze, od. gebiegenem Kupfer. [fies, 
das Rupferbranderz, Steinfoble oder Schiefer mit Kupfer: 
das Kupferbraun, Keffelbraun, d. feine Aupferbammerfchlag. 
die Rupferbräune, e. rötblichbraunes Kupferer;, Kupfermulm, 
Kupferocher, d. erbige Riegelerz. [fupfericyeiben zu zerſchlagen. 
der Rupferbrecher, Werkzeug, die zu fchmeljenden Schwarz: 
der Rupferbrechofen, Dfen, bie Kupferfönige vor dem Zer⸗ 
fchlagen zu glüben. das Rupferbuch, ftihbuch. Kupfer. 
der Rupferdorn, das nach ausgefeigertem Silber rückſtändige 
der Rupferdrud‘, sftichbrud, der Abdruck einer Kupferplatte, 
der Rupferdruder, der Kunferftichbruder, [pferbructe. 
die Rupferdruderei, bie Einrichtung oder Anftalt jum Ku: 
die Rupferdrufe, das gebrufte Kupfererj. [farbige Eibechfe. 
vie Rupfereidechfe, grüne am Bauche weißigelbe und kupfer—⸗ 
die Rupfertute, enger thönerner Zigel zu Kupferproben. 
das Kupfererz, das fupferhaltige Erz, der Kupferfies. 
das Rupferfahlerz, ftablgraues bunt angelaufenes Kupfererz. 
die Aupferfarbe, das belle Braunroth des reinen Kupfers. 
Rupferfarben, Fupferfarbig, adj. bellbraunrotb, rotbbraun. 
das Kupferfedererz, die Kupferblüte, [Kupferfeilfpäne. 
die Rupferfeile, das Kupferfeilfel, dat Rupferfeilicht, die 
der Kupferfluß, das gefchmolzene flieffende Kupfer, Heerde. 
der Rupferfrifchofen, der Seigerofen mit gegoffenem eifernem 
der Rupfergang, ein gangartiges Geſtein mit Aupfererzen. 
die Rupfergare, die Reinbeit und Keinbeit des Kupfers. 
der Rupfergebalt, ber Gebalt eines Erzes an Kupfer. 
der Rupfergeift, der Kupferfpiritus, die durch Abziebung des 
BWeingeiftes auf Brünfpan erhaltene Weingeiftfäure, 
das Rupfergeld, sgefchirr, bie smünze, platte, bie = fcheibe, 
sfchlade, ver =fchlich, die = fpäne, ftufe, der thaler zd. Geldetc. 
das Rupfergelb, das gelb angelaufene Kupfererz. [von Kupfer. 
die Bupfergilbe, bie metallifche fupferbaltige Erbe, [Rupferers. 
der Rupferglanz, das :glas, bas graue und ſchwarze glafige 
das Rupfergold, Semilor, e. Gemiſch v. Bold, Kupfer u. Zinn. 
das Rupfergejicht, d. fupferrotbe finnige Geficht, Kupfernaſe. 
Rupfergrün,adj.bellgrün,ins Bläuliche fallend, grünfpangrün. 
das Rupfergrün, der Kupferfalf, —roft, ber Grünfpan; das 
Bupferhaltig, adj. Kupfer enthaltend. [grüne Kupferer;. 
der Rupferhammer , ein breiter Kupferfchmiedebammer , das 
Kupferbammerwert, die Aupferbütte, [Rupferafche, der <talt. 
der Bupferhammerfchlag, Abfprung v. gefchlagenen Kupfer ; 
der Rupferbandel, Handel m. Rupferftichen, Handel m. Kupfer, 
die Rupferbiefe,grünbefchlagene Kupferfiesbohnen i. Schiefer. 
Rupfericht, adj. dem Kupfer äbnlich, tupferrotb, fupferfarben. 
Rupferig, adj. tupferbaltig. ber Rupferfalf, das verfaltte 
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der Bupferfönig, das gefchmolgene reine Kupfer. [effig. 
die Rupferfryftalle, ein Salz aus der Grünfpanauflöfung in 
ber Rupferlachs, der im Kochen braunroth gewordene Lachs. 
die Rupferlafur, blaues Kupfererz. [fchlag ;d. bunte Kupfererz. 
das Bupferlebererz, sjiegelerz, Rothtupfer⸗, Brüh⸗, Leberbes 
das Rupferleg, die eifens und arfenifbaltige Haut des Schwarj: 
fupfers beim Schmelzen. [tupferbaltiges Mineralwafler. 
der Rupferling, fb., das fupferne Gefäß, ber Hellbafen; ein 
Rupferln, fd., i. nach Kupfer fchmeden oder riechen, Grün: 
das Rupfermoos, bas Haarfupfer in Rüden, [fpan ziehen. 
ber Rupfermulm, Kupferocher aus verwitterten Mupfererzen, 
Bupfern, adj. aus Kupfer gemacht. [Rupferbräune, Achwärje. 
die Rupfernafe, bie kupferrothe Nafe, Biernafe, Branntweing- 
bie Rupfernatter, eine giftige morgenlänbifche Matter. [nafe, 
der Rupfernicdel, ein Urfenitichwefel, ein Kobalt und Eifen 
entbaltenbes rotbgelbes Aupferer;. [die Kupferfchwärze, 
der Kupferocher, verwittertes Kupfererz, die Aupferbräune, 
das Kupferöl, an der Luft jerfloffenes falpeterfaures Kupfer. 
das Rupferpecherz, die verbärtete Rupferbräune, das verbärs 
die Aupferpreife, die Aupferdruderpreife, [tete Ziegeler;. 
bie Rupferprobe, bie Aupfergebaltprobe, das Probefchmelzen. 
die Rupferquelle, Kupferwailerquelle, Eementauelle, 
der Kupferrauch, Kupferruß ; ein Goslarifcher Dintenftein. 
der Rupferroft, bag verwitterte Kupfer, der foblenfaure Ku: 
pfertaltz smal geröfteter Mittelftein, [monnene Kupfer. 
bas Kupferroftfupfer, das aus geröfteten Mittelfteinen ges 
Bupferroftig, fupferrofibaltig, kupferroſtfarbig, sroftäbnlidh. 
Rupferrotb, adj. braunroth. [ein verwittertes Kupferglas. 
das Kupferrotb, das Braumrotb; der röthliche Kupferocher, 
die Kupferröthe, die fupferrotbe Farbe; das gediegene Ku: 
ber Aupferruß, Rupferraud, d. grünliche Bitrioleuf. [pfererz. 
bie Rupferfalmiafblumen, Gemiſch aus Salmiaf u. faljfau: 
ber Aupferfalpeter, bas falpeterfanure Kupfer. [rem Kupfer. 
das Rupferfals, die Verbindung des Kupfers mit Säuren. 
die Kupferfamminng, Kupferſtich⸗ Rupferfanderz,fupfer: 
dieAupferfau,unreines Schwarjfupfer. [eribaltiger Sandſtein. 
die Rupferfchere, große Seigerbüttenfchere, die Kupferbleche 
ber Rupferfchiefer, der fupferbaltige Schiefer. [zu befchneiden. 
die Aupferfchlade, der Abgang vom geichmelzten Kupfererze. 
ver Rupferfchlag, Kupferbamımerfchlag. die Rupferfchlange, 
die Blindſchleiche. lveilchenblauer Lauftäfer, die Boldleifte. 
ver Kupferfchmied, der Kupferarbeiter, der Kaltſchmied; ein 
der Rupferfihröter, bas Wertjeug, Kupferproben ausjubauen. 
der Rupferfchrötling, das zugebauene Blech zu Kupfermünzen. 
die Kupferſchwaͤrze, ber fchwarze, jerreibliche Kupferocher. 
der Rupferjtecher, Kupferplattenftecher, Graveur ; ein Klein: 
die Kupferftecherei, Kupferjtecherfunft, Graviertunft. [fäfer. 
der Rupferftein, der geröftete nur noch K. enthaltende Stein. 
der Rupferftich, ber Abdruck einer Kupferplatte, das Kupfer, 
bie Kupfertafel, die Vignette. [auflöfung fryftallifierte Vitriol. 
der Kupfervitriol, das Kupferwafler ; ber, aus ber Kupfer: 


‚das Kupferwaſſer, Eementwaffer, Waffer mit Bitriolfäure; 


das Rupferwerf, Kupferftichwerf. [der Kupfervitriol. 
das Rupferweißerz, das Weißtupfererz, ber weiße Kupferfies. 
die Rupferwice, das Kupfergrän in rumdlichen Körnern. 
die Aupferwolle, das Haarkupfet.  [pfererz und Eifenocher. 
das Kupferziegelerz, Aupferlebererj, ein Gemenge von Aus 
das Kupferzuckerſalz, Salz aus zuderfaurem Kupfer m. Säure, 
der Rupferzufchlag, Bufag zu den zu ſchmelzenden Kupfererjen. 
die Ruppe, die Haube, Kuppel, der Gipfel, Kopf, das Haupt, 
der Giebel, der Nageltopf, d. Thurmbaube. [Trichters i. Ohre 
bie Ruppel, bas halbkugelige Dachgewölbe; bie Bedeckung des 


der Rupferfies, das gelbe Kupfererz. (Kupfer, die Rupferafche. | Ruppelbändig, adj. an die Koppel gewöhnt (Jagbhund). 
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das Kuppeldach, das kuppelförmige Dach, die Thurmhaube. 
die Kuppelei, Kuppletei, die Gelegenheitsmacherti. [gein. 
das Ruppelbölschen, Bapfenböljchen am Kuppeljuge in Drs 
der Ruppelbund, Koppelhund, Jagb:, Zeithund. [menbelfen. 
Buppeln, t. foppeln, eng und nahe verbinden, paren, zuſam⸗ 
Buppelig, fb., adj. fich anſchmiegend, gefchmeidig, gefellig, ges 
der Ruppelthurm, mit einer Kuppel bedeckte Thutm. ſſchickt. 
der Ruppelpelz, Kupplerlohn, der Lohn für Heuratheſtiftung. 
Kuppen, t. fappen, abftugen, köpfen, entgipfeln , entwipfeln, 
Buppig, eine Kuppe tragend, betuppt. [abwerfen, befchneiden. 
der Auppler, die seinn, Gelegenheitsmacher, Bufammenbelfer, 
die Ruppmeife, Hauben⸗, Köppelmeife. Heurathsunterhändler. 
der Ruppnagel, bochföpfige Nagel. die Kupſe, Kuppe. 
die Rür, Kur, Ehur, nd. Kör, das Begehren, ber Wille, die 
Wahl, die Wahlverfammiung, der Verkehr, fo. die Strafe des 
Nichterfcheinens; die Willfür, die Freiheit. [foranjen. 
Buranzen, t. hauen, prögeln, ſchlagen, plagen, coramiren, 
die Rur, Eur; Mb. das Pfarrhaus; die Zucht, ftrenge Obſorge. 
dat Aurban, Beiram, das große DOpferfeit der Türten. 
die Rurbe, Burbel, die gebogene Handhabe zum Dreben. 
die Rürbeere, Rürnbeere, Kornelle, Hartriegelbeere. biß. 
der Kurbelfpieß, Dreb:, Bratz; das Kangeifen, der Schweine: 
der Rürbiß (churpiza) Kürbs, eine befannte der Gurte vers 
wandte Frucht ; der weiße —, eine indifche Kugelſchnecke. 
derKRürbißapfel,platterKody:. [fammenbängendenStaubfäden. 
die Rürbißart,sgattung, Pllanjenorten m. Kürbißfrlichten u. zu⸗ 
der Rürbißbaum, Affenbrod:. die Kürbißbirne, die Pfund», 
der Rürbigbrei, aus dem Fleiſche der Kürbiffe gelochter Brei. 
die Rirbififlafche, ans einem Kürbiffe gemachte Flaſche. 
die Rürbißfrucht, faftige Frucht mit inwendig an der Schale 
der Kurbißwurm, eine Art Branbwurm. [befeitigtem Samen, 
die Kuürbißkirſche, Zaunrübe, Stickwurz, Schwarjwur;. 
der Küré, fb., Aermelmantel jum Ueberwerfen. [len; i. lauern. 
Kuren, Euriren, t. argen, ärztlich behandeln, beilen, beritels 
Büren (Reran, cheran) fören, begebren,wollen,wäblen,auslefen. 
Kuren, fb., i. theilen, ein Kirchfpiel abgrängen, abrechnen. 
der Kurerzkanzler, Erzkamler des Reiche mit Kurfüriten- 
würbe, Borjiger auf dem ebemaligen beutfchen Reichstage. 
der Kurfis, Burfes, fb.,d. Scherf, Milchſchorf d. Säuglinge. 
der Rurfürft, Wablfürft, zur Kaiſerwahl berechtigter deutfcher 
ber Rürfürftenratb, das Kurfürftencollegium. [Fürft. 
die Rurfürftenbanf, die Kurfürften od. ibre Geſandten auf d. 
der Rurfürftentag, die Kurfürftenverfammlung. [Reichstage. 
das Rurfürſtenthum, das Land eines Kurfürften, = gebiet. 
der Aurfürftenverein, die Berbindung der Kurfärften. 
die Rurfürftenwürbde, bie Kurwürde, die Kur. 
Kurfürftlich, adj. dem Kurfürften angebörig. [d. Grundberrn. 
das Kurgeld, d. Arztlohn ; Abgabe neuer Handwerksmeiſter an 
das Rurgericht, Wablyericht, deſſen Richter gewählt werben. 
tas Rurbaus, bas furfürftliche Haus. [Kurffriten. 
der Rürberr, Wablberr, Wähler. der Rurbof, der Hof eines 
der Kurhut, rotber mit Hermelin ausgefchlagener Kurfürften: 
Rürig, nd,, adj. feltfam, wunbderlich, eigen, launifch. [but. 
ber Rurfreis, ein Kreis bes ebemaligen Kurfürftentbumg 
das Rurland, das Kurfürfientbum, das Kurgebiet. Sachſen. 
Kürlaniſch, nd, türlauniſch, fbel gelaunt, nicht aufgeräumt, 
die Rürlibeere, fb., die Rornelfirfche, die Rornelle. [unluftig. 
Burlofig, nd,, adj. traurig, mutblos, fräntlich, [ftenmantel. 
der Rurmantel, rotber mit Sermelin ausgefchlagener Kurfürs 
die Rurmarf, der Theil der Mark Brandenburg, auf welchem 
Rurmebdig, adj. d. Rurmede unterworfen, [d. Kurwürde haftet. 
die Rurmede, bie Baulebung, der Weintauf, das Köhrrecht. 
der Rurmeifter, Polizeimeifter in Aachen, Polijeicommiffair. 
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Bürmen, fd., i.tallen, reden wollen, münfeln, rauen. [Stöcden, 
der Burn, das Rurnifpiel, ebfin., ein Kegelfpiel mit kurzen 
die Rurnacht, bie Nacht der Ratbsberrenwahl in Straßburg. 
der Rurprinz, Kurerbe; ein Kurfürſtenſohn. 
bie Rurprinzeffinn, eines Kurfürften Tochter. 
Rurprinzlich, einen Kurpringen betreffend. [graue Sechahn. 
bie Rurve, ber Kullerbabn, das faletutfche Huhn, die Pute; der 
das Rurrecht, Wahlrecht des jüngften Erben unter den Erb. 
fchaftstheilen. der Kurrhahn, der Birthahn. [rappeln. 
Burreln, fo.,i. freundlich Ichnurren (Rage) ; fich wälgen, rollen, 
Burren, ſd., i. fnurren, brummen; huſten, knatren, röcheln, 
yanfen, [eigen, launifch, wunderlich; fd. engbrüftig. 
Rurrig, adj. begebrlich,, eigenwillig,, käriſch, wähleriſch, 
die Rurrelbobnen, pl. nd., Heine runde Bohnen, Erbsbohnen, 
der Rurrelbafer, nd., eine febr furze Haferart. (Wahlgerichts. 
der Rurfcheffe, der Rurfchöppe, ber Beijiger eines Kur: oder 
der Rurfchmied, Huffchmied und Pferdearjt, Fahnenſchmied. 
der Rürfchner, Kürsner, Graumerter, Pelzer, Buntfutterer, 
der Pelzarbeiter ; der Peljkäfer ; die Hebung des Fourniers. 
das Rürfchnerbandwerk, der »gefell, bie ware, ber slaben: 
d. Handwert u. ſ. w. eines Kürfchnere. [jufommende Schwert. 
das Kurſchwert, das Kur⸗Sachſen wegen d. Erzmarſchallamtes 
bie Rürfchnergare, Kürfchnerbeije jur Qubereitung ber Felle. 
bie Bürfchnernabt, eigenthümliche Art das Pelzwert zu näben. 
die Kürſe, Rürfche, fd., der Peljtragen, Peljrod, Peljmantel. 
ber Rürfener, fb., der Kürfchner. [angenommene Scbn. 
der Rürfohn, der Wahlfohn, der Adoptivſohn, an Kindes Statt 
der Rurftaat, Kurfürftentbum. bie Rurwürde, Aurfürften:. 
der Rurti, die Kurtka, ein Leibpelj, ein Sufarenmäntelchen, 
Burz (churs, Auret) adj. wurzelflein, niedrig, awergbaft, gertig, 
nicht lang, eingefchränft, bald vorüber, nicht anbaltend ; did, 
teigig ; adv. furzum, furz und gut, mit Einem Worte. 
Burz—ig, adj. furje—habent, z. B. furzäbrig, sarmig, =atbes 
mig, :beinig, =füßig, = barig, »balfig, -naſig, =öbrig, rörig, 
ſchattig, sfhmwänzig, sfichtig, «fplbig, sfteiig, stonig. Eidechſe. 
das Rurzbein, der Bintefuß, Humpelmeun, Lahme, Hinkende; die 
bie Bürze, die geringe Gröfe der Wurzeln und Kräuter, bie 
Kleinbeit, die Bälde, die Baldigfeit, die Schnelligkeit, die kurze 
Rrift; die Berfürjung, der Abbruch, der Nachtbeil. 
Burgen, fb., i. furj werden. Rürzern, i. fürjer werben. 
Rürzen, t. abfürjen, verkürzen, jufammenzieben, abbreviren, 
fürzer machen, abfchneiden, fchmälern; angenebm vertreiben; 
r. fürzer werden, abnebmen, abfchneiden, einlaufen, fchwinten. 
der Rurzfuf, das- gewehr, der = bals, =kopf, das = ohr, der srodt, 
der ⸗ſchuh, der⸗ſchwanz, der = fliel, zton, die ware: d. furje 
das Rurzfutter, fo., Hafer, Kleie als Pferdefutter. [Ruf ic, 
Rursgefchwänzt, adv. furjfchwänzig, Rugfchwänzig, bürzelia. 
Kürzlich, adv. furjbin, jängft, unlängft, obnlängfl, vor Kur: 
jem; in Kurzem, bald, nächſtens, kürzeſtens; in der Kürze, 
mit wenigen Worten, gedrängt. Kleinmeſſerſchmied. 
der Kurzmeſſerſchmied, der Meſſer- und Gabelſchmied, ber 
Kurzrotb, adj. fleerotb, leberroib, weintraubenrotb, 
ber Rurzrotbe, der Meerotbe, leberrotbe Wein. Zone wohnend. 
Rursfchattig, adj. einen kurzen Schatten werfend, in der beißen 
die Rursfchreibefunft, die Stenograpbie, die Brachpgrapbie, 
die Tachvgrapbie, bie Schnellfchreibetunft. [ju fchieben. 
der Rursfchub, der Kegelplag vom allen Seiten nach der Mitte 
der Kurzſchwanz, ein kurzgeſchwänzter Adler, ein Bruftwen- 
jel in Amboina; der furzfchmwänzige Krebs, die Krabbe, 
bie Rurzfichtigfeit, Mpopie ; eine Augenfranfbeit. [fterfinn. 
der Kurzſinn, bas furje Gedärm, die Enaberzigfeit, der Philis 
das Rurzftrob, Autterftrob, Rauchfutter von Berite u. Hafer. 
die Kürzung, Abkürzung, Ber, Abbreviatur, Schriftfürjung. 
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ber Borsfichtige, der Myops, Bloͤdſichtige. [ten, furz und gut. 
BRurzum, adv. fur), turzab, ohne Umfchweif, mit kurzen Wor⸗ 
das Bürzungszeichen, der Apofiropb, der Abfürzungspunft, 
der Rurzwarenbändler, Aabrir u. Manufocrurwarens Kleins 
händler. [terbaltung, Beluftigung, Bergnügen, Scherz, Spaß. 
die Kurzweile ſchurzuumu) ber Beitvertreib, bie sfürzung, Un: 
Rurzmeilen, i. fcherjen, tänbeln, fpielen ; t. unterhalten, vers 
Rurzwierig, adj. nicht lange dauernd, bald beendigt. [gnügen. 
Burzweilig, adj. unterbaltend, angenehm, Iuftig, fpaßhaft, 
das Rurzmildbrät, bie Hoden des Hirfches. ſſcherzliebend. 
das Rurzzieben, fd., eine Schwingart der Schweizerbirten, 
der Rufchaf, ruf, ein Mannsgürtel Über ben Pelz zu binden. 
Rürfcheln, Füfeln, fo., i, lifpeln, jlüftern, wifpern, fofen. 
Bufchen, i. gautfchen, breit nieberlegen ; r. fich auf den Bauch 
legen, fich bemütbigen, nachgeben, gehorchen. [parte,Streitart. 
die Rufe, Chufe, das Zujfenmejfer, ſd., die Partifane, Helm: 
dad Ruslein, fd,, dag Kalblein, das weibliche Kalb, Färfentalb. 
der Kuß (Hug) pl. die Küſſe, bie @ufche, ſd., das Guſcherl 
(Bofche), das Mänldyen, ver Schmatz, das Schmäßchen. 
Kürfen (ehnſſen, chufen, Hufen; t. an den Mund drüden, einen 
Kuf geben; fanft und zärtlich berühren (der Zephpr). 
Bufßgewärtig, adj. ber Küffe barrend, nach Küſſen verlangen. 
die Kußhand, der Gruß mit gefühter Hand. 
Rußlich, Fißlich, adj. zum Küffen gemacht, kußwürdig, luſtig 
bas Rufimaal, die Spur des Ruffes. Tu füffen , küſſenswerth. 
der Kuſtmund, der Mund zum Küſſen, der fußwürdige Mund. 
die Rirfte, Kürſte, Weufte, der Rand, das Geſtade, die Dünen, 
Scheren; bie Schlammküſte, Wafchtüfte,bölgerue Heerdkrücke 
die Kuſtel, die Tannen, und Richtenzapfen, fin Schmelzsbütten, 
der Küftenbewabrer, swächter, sreiter, sfoldat, d. Wachtſchiff. 
der Rüftenbemohner, Bewolmer des Geſtades, Küftenläuper, 
der Küſtenfahrer, Meines ſich am ber Küfte haltendes Fahr zeug. 
die Rüftenfabrt, bie Cabotage, die Fahrt an der Küfte, 
der Küſtenfluß, ein Klügchen von furzem Laufe. [Aüfte länge. 
der Küſtenhandel, der Santet mit Küftenfabrern, 8. an der 
der Kuſtenjager, das Stramdbähnlein; der Küftenbewobner. 
die Küſteninſel, der Küfe nabe liegende Intel. Küſtenhut. 
die Rüftenwache, bie Küftenwehr, die Kürtenbefagung, die 
dag Küſtenland, das Zand an ber Küſte. [d. Umtrc.des Küfters. 
das Rüfteramt, die —ftelle, der —gebalt, die Küfterwobhnung: 
der Rüfter, ber Kirchner, der Mefiner, ber Kirchendiener. 
Kuſtern, fb., t. foften, verfuchen, durchmuftern, guſtiren. 
die Rüfterei, das Küfterbaus, die wohnung. [fern ſchlachtet. 
der Rüter, nd, d.Sausfchlächter, metzger, ber in Anderer Häu— 
Ruten, f., braufen, wirbeln, flappern, ftürmen, blafen (Win), 
der Rut, Rüt, Ruter, Rüter, fd., Zäuber, Hahn, Mäbchen: 
die Rütelbanf, nd., Schlacht⸗ Rürbirten, taufchen. (freund. 
Rutern, Fütern, D., i. fullern, gurren wie e. balgender Täuber. 
Büten, nd.,t.d. Bauch auffchneiden, ausweiden, meßgen,fchlach: 
Rurig, fd, adj. windig, ſtürmiſch; leidend, fchweratbmend. [ten. 
bie Rittinn, Kütine, fo., die Täubinn, bie weibliche Taube. 
der Rutſchbaum,- befchlag, «boden, die »feder, das s fenfter, 
sfutter, der »gaul, das s pferd, sgefchirr, »geftell, sbaus, ber 
sbimmel, : faften, das sfiffen, spolfter, der <quaft, das -rad, 
ber <riemen, «fdylaa, bie = tblür, ber tritt: d. Baum, Befchlag 
sc. e. Kutfche. [gem, bedeckter Wagen, Polt:, Rande, Tauftut ſche. 
die Kutſche, Bautfche,ver&chantelmagen, Riemen: u, Federwa⸗ 
der Kutſchbock, Kutſcherſitz, ver Bod vorne anf einer Rurfche, 
Rurfchen, sfehiren, i. in der Kutfche fahren ; d. Autfche lenten. 
der Kutſcher, der Gauiſcher, Kutſchführer, Kutfchfubrmann. 
der Rutfcherlohn, die wohnung ıc.berZohmic.e. Kutſchers. | 
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KRütſchig, fb., adv. wenig. [ba4 Bolt, der Schwarm, bie Kette. 
bas und die Kutt, fb., bie Brut von Bögeln bef. Rebhühnern, 
ber Rütt, der Kitt; fb., ber Klubb, die Klicke, ber Anhang. 
die Rutte, bas Hauptgewand, ber Hut = oder Kapuzrod, der Kıt- 
tel, das Mönchstleid, fo. der Mantel des Ranchfanges über 
bem Seerbe; die w. Schaam. [bie Schiffstuttel, ein Seetbier. 
die Kutteln, die Kaldaunen, bie Hautgedärme, bie Eingeiveide; 
bie Ruttelbanf, die Raldaunenbant, bie Kleifhbant. [därme. 
bie Ruttelfledfe, die Flecke, zerſchnittene Kaldauuen oder Ber 
der Kuttelhof, Schlachthof, Metzger⸗, die Metzge, Fleiſchbant. 
das Kuttelkraut, Feldquendel, wälfcher Auendel, die Stabwur;. 
bie Rutteln, ſd. Kaldaunen, Kalunen, nd,, die Gedörme fammt 
bie Ruttelmwampen, fo., ber Rindermagen. [Wanft u. Magen, 
das Kuttelwaſſer, Gummimafler, gefärbte Papiere ju glänzen. 
Kuren, t. befutten, befleiven ; graben, ausgraben, durchſuchen. 
die Kürten, fd., Ruitte. die Ruttenmöncherei, Eapuzinade. 
ber Rurtengeier, der Geierfönig mit einem Rederfragen. 
der Kuttenmönch, der Mönch in der Autte, der Capuziner. 
ber Ruttenträger, der Kuttenmönd. [Kanonen ; ber Täuber. 
der Kutter, ein Heines fchnellfegelndes Kriegeſchiff von 6 bie 8 
Kuttern,Fudern, fb., gütterlen,tlucen,follern ; gurgeln, girren. 
ber Rürtis, ebitn., bas Düngen bes Adere mit Holjafche. 
d.Rutrler, Kuttelichneider, swafcher,zwamıper, Fleckſieder, Wurfi: 
foch,e.Art Kleifcher. [Dalai Lama untergeorbueterÖberpriefter. 
der Kutuchta, dag geiftliche Oberhaupt der Mongolen, ein dem 
der Ri, dar Bügi, ſd., die fleine Geiß, dag Zicklein, dag Gems⸗ 
lein; ein Theil des Eingeweides, nd., das Küt, die Kutteln. 
Bugblau, Fürtblau, ſd., blau vom Ärieren over Aufammen. 
die Runge, Rugen, bie Kotze, eine grobe raube Dede. [preffen 
Runen, fd., buften, fotzen, auewerfen, erbrechen.  [fränfeln, 
der Rugenjtreicher, Schmeichler. Ruvern, Fomwern, nb., i. 
Ruzrein, fb., belifat, deliciös, appetitlich.  [theil, „I, Zeche. 
der Kup, der Sau, der Schnitt, der Bergtbeil, ver Bergwertsans 
ber Kuxkranzler, ber Rurvertbeiler, Kurmäkler, Kurbändler. 
der Kuxpartirer, ber betrügerifche Auymärter, Kurbändter. 
die Kurſchicht, die 121tindige Grubenarbeit, die volle Schicht, 
der Au, Ruuz, fd., die Katze; das borftige, firuppige Haar. 
die Kuzemulle, fd., das Blütenfägchen. [nd.tufchen, demüthigen. 
Ruszen, fb., i. brummen, murren, fich firäuben, wiverjtreben; 
Kuzig, fd., adj. boritig, firuppig ; fauertöpfifich. [ober Kofent. 
ver Kwas, Dnaß, e, gegornes ruffiüchee Betränf; Art Dünnbier 
bas Rranometer, ſ. Ira. Kyathodiſch, becherförmig. 
dieRvbomantie,Babrfagung mit Würfeln, Würfelwahrſagerei. 
d. Rrdonium,Aunitte. vie Kyeſtologie, Schwangerfchaftsiehre. 
die Kyliſtik, die Wälzfunft, K. auf Kopf und Händen ju geben. 
die Kylloſis, die Krümmung, Arummziebung der Gliedmaßen. 
die Rrlogeapbie, der Waljenprud. Ryn—, f. Cyn—. 
die Kynolyſſis, Sundewutb. die Bynomachie, d Hundekrieg. 
bie Rynophorie, das Hundetragen, eine ebemalige Strafe. 
bie Ryopborıie, das Tragen ber kLeibesfrucht, die Dauer der 
die Ryotropbie, Ernäbrungb. Beibesfrucht. [Schwangerfcyaft. 
die Bypellomachie, der Becherfampf, das Rechen in die Wette. 
das Rypböm, bie Ayphöfis, die Rüdgratfrimmung, Budel. 
die Ryrben, dreieckige drebbare Befegfäulen zu Atben, [Xitanei. 
die Kyrielle, die 
d. Byriologie,Hauptbedeutung, gewöhnliche, eigent: Bedentung. 
Ryriologifch,imeigentlichen,berefchenden Sinne od. Verſtande. 
die Kyſte, Kyſtis, die Blafe, die Sarnblafe, die Sackgeſchwulſi. 
Rpftifa, pl. d. Mittel in Sarnblafenfranfbeiten. [Steinfchnitt. 
bie Rpftitis, Blofenentzäindung. die Ryftotomie, der Blafen:, 
die Ryftocele,Blafenbruc,, der äyftofpasmus, Blafenteampf. 
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&ala, adr. fofo, wie es fommt, mittelmäßig, erträglich. [lale). | 
Caak, nb., flat, laulich, ſchwül, warn. Last, nd., fpät (engl. 
Caatlos, nd., adj. muthlos, niedergefchlagen, feig, träge. 
bas Lab, nd. Laff, fo. Zappe, Rupp, die Käfehärte, das Stremiel, 
Strammels, die Renne, Rinne, das Rinnfel, die Räferinnen, 
der Rabmagen ; fb. das Sal zwaſſet in ber fiebenden Pfanne. 
Lab, ſd. lau, flau, ſchlaff, lappig, kraftlos, abgefchmadt, geifllos. 
die Labarre, nd., ein leicht verlierbares Ding, ein Sandfchub. 
das Labarum, bie alteömiiche Kriegsfahne, die katholiſche Um⸗ 
- gangsfahne. [e. bilippiger Fiſch; ber Stranbtäfer, e. Möve. 
die Labbe, Lippe, Alabbe, Schlabbe, das Maul; die Großlabbe, 
bie Labeſſen, Labefchen, fb., polypodium eristatum. 
die Labbele, fr., das Dickmaul, die berabbängende Zefje, 
Labben, i. lecken, fchlappen, ſchlecken, fchlemmen, praffen. 
der Labber, Lapper, fb., Schlemmer, Praffer, Saumenlüjtler. 
Zabberig, nd., los, fchleiternd, lappig, wadelig, ſchlaff. 
bie labbere Küble, ein ziemlich harter Wind bei flacher Ser: 
Labbern, ſchlabbern, plaudern, ſchuacken, gedantenlos berbes 
ten; fchlecten, ſchlappen, ſaugen. [tuch derKinder, bie Serpiette. 
das Labberuch, nd. Echlappbörtchen, Vorbindetuch oder Ei: 
der Labbes, Lapps,nd.,Zappi,fb., ein böljerner,bummer Kerl, 
Zabbefaden, nd., i. lüppfchen, albern, verliebt thun, lieben, 
Zabbig, lappia, fb., adj. fraftlos, wäflerig. ſckung, Yabung. 
ber Labebecher, Labekelch, strunt, der frifche Trunk, die Erqui⸗ 
die Labefüble, bie labende, erquickende Kühle, die frärtende 
Zäbelet, fb., laulicht, lauwarm, lab, lau, verfchlagen. [Arifche, 
Babefactiren, t. fchwächen, erfchüttern, wankend machen, 
Zaben, t. laufen oder geliefern machen, aerinnen machen. 
Laben (gilaban) t. beleben, erauicten, erfriſchen, Närten , tübs 
der Laberdan, ber geſalzene u. gebörrte Rabeljgu. llen, erfreuen. 
die Labefchale, der Rabebeher, strunt. [tröftender Schimmer. 
ber Labefchein, labender Hoffnungsfchein, erfrenende Ansficht, 
der Labeſtock, das Liebftöcel, eine Dolvenpflanze mit würjigem 
Zabet, tv., adj. läppifch, einfältig, ſchlaff, fimpel.  [Geruche, 
abet, fr. labete, das Bieh, das Tbier, der Berlierende im 
Spiel, —werben; verlieren, den Kürzern sieben; adj. fo. 
verloren, verborben, ermattet, fraftlos, franf, erliegend, caput. 
Laböten, i. durch Kauf im Kartenfpiele Berluſt leiden, 
ber Labetrank, strumt, ein erquickender Trant, eine Erfrifchung. 
der Labewein, e, ſtarkender Zabetrant. d, Labialtöne, Lippen⸗ 
die Kabialbuchftaben, Zippenbuchitaben (b, f, d, p, w, m). 
Babiiren, t. belefjen, mit Lefzen, Labien verſehen ( Drgelpfeifen). 
Cabigen, fb., t. laben. bie Labigung, fb., bie Babung, das 
das Labium, bie Pfeifenlippe, bie Lefze, das Munmbitär. Labſal. 
bas Labiireifen, eine Drgelbauerflinge, die Pfeifenlippen zu 
das Labidometer, Labimeter, der Zangeumeffer. [biegen. 
die Labis, Zange, Geburts. [Meierfraut, Glied, Butterftiel, 
bas Labfraut, Meger⸗, unferer Frauen Bettftrob, Walds, Weg:, 
bie Labiza, ein wohltiechendes ameritanifches Gummi. (kuchen. 
der Läbfuchen, Leb⸗, Lebjelten, fb., der Honigkuchen, Pfeffers, 
der Labmagen, das Lab, ber Kälber: , Lamms-, Biegenmagen. 
ber Laborant, Laborateur,d. Arbeiter, Schmelger, Schmelze 
ober Scheidefünftler, Goldmacher.  [leiven, barniederliegen. 
Zaboriren, i. arbeiten, fcheibefinfteln ‚ fchmelgen ; tränteln, 
das Laboratorium, Scheibefünfller : Werfitatt , bie Schmelz⸗ 
fhube, das Schmeljbaus, die Keuerwerterftube; der Werkofen, 
: Eaboriös, adj. arbeitfanı, werftbätig. [Schmeljofen. 
ber Labraborftein, ein grauer und bunter Feldſpath. 
Eabfalben, t. tberen, antberen, mit Theer beiteeichen. 
bat Labyrinth, ber Iergang, Irrgarten, das Irrgebäubde, das 
Irrfal, Gewirre, Itrgewinde, die Berwicelung ; d. Dhrgang- 


das Labfal, die Zabung, Erquickung, Beruhigung, Tröſtung. 
bie Zabung,, Tröſtung, Berubigung,, Erquidung , das Labſal 
bie Erfrifhung, Stärkung ;d. Zab. [derfänglich, kreuz u. quer 
Zabyrintbifch, adj. verwirrt, buntel, unerklärbar,, irrgängig 
bie Laceration, Berreißung, sfleifchung,Aufrigung,Berfragung. 
Laceriren, t. jerreifien, zerfleifchen, verleumden, verläſtern. 
Lacefjiren, reizen, berauefordern, neden, beunrubigen. 
bas Lazet, bas Schnürband, Schnürfentel, bie Schnärlige. 
Lachbar, adj. anreißbar, anfchlagbar, barigebend, reif. 
der Lachbart, ber beiländige dumme Kacher. [elend, erbärmlich, 
Zache, lafch, adj. laß, läſſig, fchlaff, träg, feig, nieberträchtig 
ber Lachbaum, angeriffener Har zbaum, Kienbaum; begeichne- 
ter Bränzbaum, Zalis, Maal, Mark:, Loch⸗, Rachterbaum. 
bie Lache, ſd. der Lach, das Rachen, das Gelächter, Belicher. 
die lache, das Koch, fd. ade, die Pfüge, nd. der Pool, bas fies 
beude Waller, ver Sumpf; ber Harzriß, der Anhieb, die Aus 
fchalmung, das Baumzeichen. [anlöchern (Bäume), 
Lacheln, lachen, t. anbauen, anfchalmen, bezeichnen, abrinden, 
Lächeln, i. ein wenig lachen, ſchmunzeln, nd. grienen, frennbs 
lich ausfeben, liebreich winten, günftig fepn, (seinen. 
Zachen, lochen, lauchen, fd., t. anfchalmen, zum Bauen bes 
Lachen (Hlahan, lahhau) i. fichern, tucdheln, fb., hucheln, nd., 
fi) laut freuen; fpotten, fich aufhalten, verachten; t. zus 
winten, zunicken (Beifall). [fcdynitt bezeichnen, einterben, 
£achen, fd. ,t. laſchen, ſchalmen, anfchälen,, durch einen Eins 
bas Lachen, fo,, das Zaten, das Zuch, Betttuch, bas Zeintuch, 
Zachend, fichernd, fpottend, fchadenfrob; weitläufig verwandt 
(Erben), freundlich, angenehm, lieblich, anmutbig, fchEn. 
ber Lachentnoblauch, Waldtnob⸗, Bärenlauch, Rigeunerlauch, 
Ziuchel; der Warfferfnoblauch , -batbengel, €, Art Gamander. 
der Lachenpatfiher, fv., Gaffenjunge ; Landkaplan; Fußſoldat. 
ber Lacher, die winn, ber Beifalltlaticher, Spötter, Auslacher, 
Zacherbaft, lächerlich, lachig, lacherifch, Iuftig, drollig, 
voffierlich, poſſenhaft, närrifch, fpöttifch, zum Lachen reijend, 
lachenswerth, verächtlich, höniſch, fonberbar, luflig. 
die Läch erlichk eit, Poffierlichs, Ungereimtheit, Sonberbarfeit, 
Lächern, t. zumachen reizen. [Narrbeit, der närriſche Einfall, 
die Lachete, bie Laßheit, Läffigteit, Schlaffbeit, Feigbeit, Nies 
Lacheter Bori, fo., lachender Jürgen, e. Narr. [dberträchtigteit. 
ber Lachfalf, eine ausländiſche Fallenart. [weißer Stirne, 
bie Lachgans, die wilde norbifche Bans, bie wilde Gans mit 
Cachig, adj. fumpfig, pfügig, voll ftebender Gewäfler. (fen. 
Ladyiren, t. laffen, lostaffen, fahren laffen, nachgeben, nachlafs 
das LachFraur, den Mund zufammenziebendes fardinifches 
Kraut, Sardonia herba, eine Art Peterlein. [töpfige Möve. 
der Lachkukuf, e. meritanifcher Kufuf. die Lachmöve, ſchwarz⸗ 
ter Lächler, die Lächlerinn, bie freundliche ftumme Perfon. 
die Lachluft; die Bachfeligkeit, der Reis zum Lachen. 
Lacluftig, adj. gern lachend, fachfertig, das Rachen liebend. 
der Lachmuskel, Befichtsmustel am Mundwinfel. 
Lächnen, fb., i. ledt werben, fpalten, Maffen, reißen, berften, 
der Lachring, eiferner Ring als Maaß ber lachbaren Bäume, 
ber Lachs, nd., af, ber Laichfifch, der Salm, der Springfiſch; 
ein Danziger Branntwein; Schläge, Leckerbiſſen, Lodfpeife. 
der Lachsfang, die Lachsfifcherei, Lachsweht, der Salm⸗ 
fang, Gittertaften über einem Waſſerfalle. [bes Häringes. 
das Lachefind, ver Lachskunz, der junge Lachs in der Größe 
die Lacheforelle, Lachsfohre, große lachsahnliche Forelle. 
Ladhsgrün, fb., kauchgrün, noch ganj grün, unzeif. 
ber Lachsftöhr, e. Heine dem Lachs ähnliche Art Stöhr. [rem. 
Lachanen, fb., i. Aberglauben treiben, beren, zaubern, beſchwã⸗ 
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die Lachemuräne, bie große dem Lachs Ähnliche Muräne. 
der Lachsner, fd. ber Bauberer, Duadfalber, Wunderboctor. 
die Kachanerinn, fb., Here, Bauberinn, Auadfalberinn. [patbie. 
die Lachsnerei, ſd., die Duacfalberei, Wunderboftorei, Sym⸗ 
der Lachfteig, Lochfteig, durch Suſchholz gehauener Pfad. 
der Lachftein, Wegeftein, Gränjftein an Fahrwegen. 
der Zachswelling, nd., die mit Lachs getochte Milchgrlße. 
der Lahswurm, die Salmlaus, ein Kiemenwurm der Lachfe. 
die Lachszunge, der graue Lachs, dicker graugeflechter Lachs. 
die Lachtaube, befannte ind. gurrende T. ; lachluſtiges Mäd⸗ 
das u. die Lachter, bie Klafter, Maafi von 3 bis 4 Ellen. ſchen. 
der Lachter, der Korn:, und Meblausgeber, ein Bäckerknecht. 
der Lachterbaum, Lach⸗, Laß⸗, Loch:, Mark⸗, Maal⸗, Bränjs. 
die Lachterfette, Drabtmeftette v. 5 bis 6 Zachtern. Lachters. 
die Lachterlatte, der Lachterftab, Maahftab von der Länge e. 
das Lachtermaaß, ein halber kLachterſtock der Geſchwornen 
und Steiger in Bergwerten. [der Martfcheidejüge. 
ber Lachtermaaßſtab, verjüngter Maafftab zum Aufreifien 
die Lachterfchnur, 10 bie 12 Lachter lange Mehfchnur der 
die Lachweibe, ber Mauerfalt, der Thurmfalt. [Steiger. 
die Lachzähne, die beim Lachen entblöften Vorderzähne. 
Laciren, t. fchnüren, mit Band durchflechten; mit durchſichti⸗ 
der Lacis, das Netzgewebe, Nebgeftrid. [ger Farbe überziehen. 
der Lad, Klack, ud., Klecks, Schmugfled, Fehler, Gebrechen, 
Lad, nd,, adj. ſchlaff, los, Schlecht, ſchlotterig, lappig. [Tadel. 
der Lad, Led, der Blanz, indifches Feigengummi, Summilad, 
" der Schelllad, Kbrnerlack, Stodlad; der Firnif; die Saft: 
farbe; ber Mundlad, die Dblate, das Siegellad; mb. der 
Mangel, Fehler, die Rüde, das Loch, ber Abgang, die Einbuße, 
Lad, fo., locter, ſchaal, matt, lau, fchlaff, ſchlecht, laß, nd., leng. 
der Läck, fb., bie erwärmte Luft, der Dfendunft, der Lauch. 
ver Lad, Laak, nd,, die Zadviole, der Goldlack, der Beil, das 
gelbe Beilchen ; der gefüllte Lad, Stangenlad. [—Rupien. 
das Lad, oftindifche Rechnungsfumme von 8000 Thalern, ein 
der Lack, die ledende Klamme auf dem Kranze bes Schmeljofens. 
die Ladarbeit, ladierte U. der Ladarbeiter, adirer, Lader. 
ber Ladei, Lakai, ehemals Lagtey, der Gelagben, Laufbote, 
ber Lackel, fb., ein großer Hund ; e. Bierbengel, Flegel. [sdiener, 
Ladeln, einberlacdeln, fd., i. plump einhergehen, ſich flegeln. 
Laden, nd., t. tadeln, verachten, befleden, betadeln, einen 
Schandfleck anhängen, fhimpfen. [fchlagen, ſich nieberfeßen. 
Läden, läggen (engl. leg, Bein), laufen, fpringen, hintenaus⸗ 
Laden, fiegeln, mit Lack überzieben, ladiren ; tadeln, verachten. 
der Kader, Ladirer, Ladarbeiter. [die Farbe eines Lackes. 
die Cackfarbe, Reigengummis, Schelllad:; die Lafblumenfarbe, 
dat Lackfeuer, fb., der Rothlauf, das Antoninsfeuer, bas bei: 
tige Reuer, bie Roſe. [mifieniß; Sarzfirnif, der Lad, 
der Ladfieniß, Schelladfirnifi, Gummilackfirniß, Feigengum: 
das Cackgewerk, die Ladieranftalt, Lackierfabrit, Firnißfabrit. 
das Ladbarz, Firnifbarj; ein gelber durchfichtiger Sumach. 
das Lackholz, die Alpentiefer, Krummboljbaum, Dofenbaum. 
das Lackmuuß, bie aus dem Safte der Ladmuufpflanze bereitete 
blaue Farbe. [mit Weingeift vermifchtes Lackmuußwaſſer. 
die Ladimuußauflöfung, der Ladmuußabfud, bie stinctur, 
das Ladimuußpapier, in Lackmuußauflöſung getauchtes Pas 
pier, die Säure in Flüſſigkeiten zu eutdecken. [farbenpflanje, 
die Lackmuußpflanze, dag Krebsfraut, fübeuropälfche Blau: 
die Ladpfirfiche, Ladpfirfche, die große Prinzeffinnpfirfche. 
der Ladriem, Ladeiriem, Haltriem hinten am Kutſchwagen. 
Ladfhauen, belackſchauen, nd., t. tadelſüchtig befeben. 
der Kadfchauer, nd., ber Zadler, der Krittler, Scheelfüchtige. 
die Lackſchildlaus, dir rotbe indiſche Feigenbaumlaus. 
der Lackſtock, der Lackſteugel, der Goldlackblumenſtock. 
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die Lackviole, der gelbe Lad, bas gelbe Beilhen, der Goldlack 
bie Ladiware, sarbeit,lartirte®. wachſender dunfelrotherßein. 
die Lacrpymae Chrifti, Thränen Ebrifti,ftustbränen, am Befun 
das Lacrymatorium, Thränengefäß, stläfchchen bei Leichenbe- 
bie Lactate, der Rabetranf,, der Kühltrant. [gängniffen, 
die Lactation, die Ernäbrung mit Milch, die Säugung, die 
das lactifche Sieber, das Milchfieber, Säugficber. [Stilung. 
bas Lactifugium, der Milchfauger, eine Milchpumpe, 
ber Lactuf, ber Zattig, der Gartenfalat. [wonnener Stof 
das Zactufarium, ein durch Weingeift aus Salatftauden ge 
die Lakune, diefüde. Lafunds, lüdenhaft, lüdig, lüdenvoll, 
bas Lad, fb., die Ladens ober Bretterwand jwifchen ber Legſtätte 
und Drefchtenne in der Scheune. [mibarz; von Eandia, 
das Labanum, Babangummi, Labbänum, ein balfamifches Gum⸗ 
die Lade, nd., die Latte, der Sprofi, Zweig, das Geftell, Gelafi, 
nd. Zaatje, Ladung, der Kaften, die Truhe, der Stod, bie 
Kaffe, die Einfaffung, die Kinnlade, bie Lafette. [Salzftüde. 
die Ladebarte, das Labebeil, Salzladerbeil j. Berbauen großer 
der Labebrief, das Borladungefchreiben, die Eitation, das Eitas 
das Lade gat, nd., Ladeloch, die Kanonenmündung. [torium. 
das Ladeneld, dıe Borladungsgebübr; Abgabe von jedem abs 
geladenen Fuder Eifenftein. [im Zigel feftzufchlagen. 
ber Ladebammer, der Hüttenbammer, das Meffing und Kupfer 
die Ladekette, Kettchen an der @lectrifiermafchie, die Flaſche zu 
der Aadelöffel, die Ladeſchaufel. laden z das leitende Mittel, 
das Lademaaß, das Scyiehpulvermaaf zu einem Schuffe. 
ber Laden, pl. Läden, das Brett, der Aenfterladen, das Ges 
rüft, die Bude, fd. ber Baden, Ladentifch, die Zabentifchflappe, 
das Ladenfenfter, die Ladenthlir, der Zadentifch, Rabendiener, 
:fchwengel, zgins: — d. Fenfter, hir ıc. im ober von e. Laden. 
Laden (labon, hlatan) i. laften, drüden; t. auf oder in e. Lade 
oder Laden heben und legen, aufblirden, füllen, ftopfen, belas 
ften, bepacken, befrachten ; rufen, fommen beißen, entbieten, ins 
ber Ladenflügel, Klügel, Hälfte eines Aenfterlabens. [vitiren, 
das Ladenfeld, das im Rabmen eines Fenſterladens vertieft lies 
der Ladengaumer, fb., Zabenbüter. [gende Keld ober Biered. 
der Zadengefell,Büchfen-,‚Ladenvater, Berwabrere.Gefellenlabe. 
das Ladengewirf, Stickwert auf einer befondern Lade aewirkt. 
der Ladenbüter, fd. der Gadenbüter, bie liegenbleibenbe, 
langfam abgebende, verlegene Ware. [nes Pochwertes. 
der Ladenkeil, der Labenriegel, das Amwifchenbolz der Laden ei⸗ 
ber Ladenmeifter, der Lade d. b. Befellenverfammlung beigeords 
der Lädent, Beleidiger, ber beleidigende Theil. [meter Meifter, 
ber Ladenſcheider, der Scheidungsboben im Wind : oder Wet⸗ 
terfaften in ben Gruben. [oructergefellen, der Ladengeſell. 
ber Ladenvater, ber Zaben » oder Kaffenverwalter der Buch: 
die Ladepforte, Ballaft:, Pforte, Luke d. untern Schiffsraumes. 
ber Labepfriem, die Raumnadel. [Borlader, Gerichtebote. 
der Lader, Aufı, Ab:, Aus. Wagens, Gewebrs, Kanonenlader , 
Lädeln, f., i. triefen, weinen, fudeln, fabbeln, geifern, lullen. 
die Laberüfter, bie Pflugfterze. [fel zum Laden der Kanone, 
die Kadefchaufel, der Ladelöffel, die löffelförmige Pulverfchaus 
der Ladeſtock, die Ladeſtange, der Ladeſtecken bei Feuerröhren. 
der Ladeftodbohrer, Wüchfenfchäfters, d. Radeitod j. bobren. 
der Aabeftodhobel, der Büchſenſchäfterhobel, die Ladeſtöcke 
zu rlinden und zu glätten. [fprengen einzufchieben. 
der Ladeftopfer, bas Werfjeug,, bie Pulverladung zum Steins 
der Cadeſtuhl, Salpeterfiederftubl für die zu füllenden Burten. 
das Labetafel, das Stagtafel, das Bauwert am Schiffe zum 
die Laberafche, die Patrontafche. [Einladen und Ausladen. 
die Ladewaſſerlinie, die Wafferlinie eines Schiffes bei voller 
bie Labezange, große Tigeljange im Meffingwerten. Eadung. 
die Zäbdi, fb., ein Laftfchiff auf dem Bodenſee; die Ladung, kaſt. 


bas Ladezeug, das Badegefchirr der Kauoniere, der Wiſcher, 
der Anfeger, der Krätzer, bie Ladeichaufel, das Pulverhorn ıc. 
die Lädie, ſd. Laden⸗ od. Bohlenſchiff, größte Art Bodenſeeſchiffe. 
Lädiren, t. verlegen, beſchaͤdigen, leidigen, seinträchtigen. [ift. 
der Ladon, I. Tarockſpiele jede Karte, die nicht Trumpf od. Kigur 
die Ladfchaft, fb., die gefchloffene Befellichaft zu Feſt, Mahl, 
das Ladfchreiben, fb., Einladungsichreiben. [Tanz u. Spiel. 
die Ladung, das Laden, die Füllung, bas Aufladen, die Zaft, die 
Fracht, die Karduſe, Patrone, der Schuß, Pfropf; die Einla- 
dung, die Borlabung, die Entbietung, Citation. [fendungsort. 
der Ladungsplatz, Auf: u. Ablabeplag, Befrachtungsort, Abs 
der Labungsfchein, Ladejettel. die Lady, (fpr.Läbi) die Dame, 
der Ladezettel, ſd. Berladungebrief, Kracht, auch bie Factuta. 
das Läf, Lef, ſd., die Lefze, Lippe, Flabbe, Schlappe, das Maul. 
die Lafaletten, fb., pl.,‚Laufläden, sbretter d. Kanonen, Lafetten. 
Lafern, läfern, fb., i. fchlabbern, nd., gedankenlos berbeten, als 
der Läferer, fd., ber Schwäßer, Plauberer. bern ſchwatzen 
die Läfertafche, ſd. Plauder⸗, nd., Schnad:; Berläumberinn. 
bie Lafette, Laffette, der Lauftarren ber Kanone, Kanonens 
karten, Stüdwagen, Stüdgerüft, Stüdgeftell, Mörferblod. 
die Lafettenwand, Lauflarren:, das Seitenholj der Rafette. 
Lafettiren, t. mit Zauffarren oder Lafetten verfeben. [albern. 
Laff, adj. ſchlaff, ſchlapp, lapp ‚lau,unfchmadbaft,abgefhmadt, 
der Kaffe, ſd. ber Lappi, der Bed, der Bauch, ber Blödfinnige, 
der Alberne; nd, ber Schled, ber Nafeweis, die Rotznaſe. 
die Laffe, fb., bie Schulter , das Schulterblatt des Rindviehes. 
die Lafferei, nd., das läppifche Werfen, das bumme Benehmen. 
die Laffen, Laften, f., der hohle Theil eines Löffels oder einer 
Läffern, läbbern, fb., i.nıppyen. [Pfanne; die Schachtel. 
der Laffert,nd., der Laffe, Ledter, ber Läppifche. » [men, praflen. 
Laffen, fb., labben, lappen, ſchlappen, ledten, fhleden; fdylems 
der Laffenbändler, Löffels, Prannenbändler. [berm, lindiſch. 
Laffenmäßig, adj. und adv. läppifch , närrifch , tböricht,, al⸗ 
bie Zafter, fd., i. bie Klafter, bie Lachter. Badbeſchützerinn.) 
die Laga, ber Morgen: od. Badeanzug (von Zaga, der ftaldifchen 
Läg, geläg, anlag, fd., ein wenig aufwärts, fanft auffteigend. 
die Lag, fd., Zabe, Eaffe. Lag, leeg, nd., blach, flach, liegenb, 
das Lag, nd., Gelage, die Rechgefellichaft. [miedrig, ſchlecht. 
das Lagbrettli, fb., Pilugbrett, die Pflugftürze, Stürpbrett. 
die Lage, das Liegen, das Gelegte, die Schicht, Lacht, Ladung ; 
die Umgebung, bie Umgegend, die Situation, die Umftände, die 
Berbältniffe, Stellung ; fb. die Nachſtellung, der Hinterhalt. 
der Lagebank, Lafeband, nd., der Tölpel, Zümmel, Schlingel. 
das Lägel, ſd. Lagel, Lage, Läbigel, Labungel, bie halbe La⸗ 
dung eines Saumroffes ; ein obales Weinfäßchen ; ein Ring von 
die Lagene, fb., lat. lagena, die Klafche, die Lafe. [Zauen. 
die Länelfabrt, Waflers der Wirrbe in Kärnthen j. Weintaufe. 
der Lägelwirtb, der ausgezapfte, ausgefchenfte Weinwirth. 
das Lager (Taga) die Lagerung, die Unterlage, das Liegen, der 
Det des Liegens, das Bette, Heerlager, der Borraih, der Bo: 
denfag, die Weinmutter, die Hefen; der Grund des Mörfers. 
das Läger, ſd. bie Alpweide, das Lager des Viches im Freien. 
der Lagerapfel, Winterapfel. [Roftbalten, der Srundbalten. 
der Lagerbalfen, Jochträger, Holbe, Schwelle, wagerechter 
der Aagerbeftand, die Lagerrolle, die Lagerlifte, das Lagerver: 
zeichniß, bas Inventarium. [Ermtebier, das abgelegene Bier. 
das Aagerbier, das Märzbier , das Kufenbier, Sommers ober 
die Lagerbirne, Winter-, [KRatafter; Warenbuch, Lagerrolle. 
das Lagerbuch, Flur⸗, Erd⸗ Martunges, Saat;, Grundbuch,der 
bat Lagerfaß, das Stürfafi, das Kellerfafi. fficher, Fleckneber. 
das Lagerfieber, das im Kriegslagern gewöhnliche Sommers 
bie Zägerflub, Leberflub, fd.,ber lodere Relfen, die Nagelflub. 
das Aagergeld, die Abgabe vom Lagerbier; der Kagerzins, die 
Deutſches Wörterbuch. 
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das Lager geſtell, das Vettgeſtell, die Ruhebant, die Lagerflatt, 
Lagerbaft, fd., adj bettlägerig. [baus, Kaufbaus, Magazin. 
das Lagerhaus, das Warenhaus, das Warenlager,, das Pads 
das Aagerbolz, d. Bruchholz, vom Winde gebrochene Bäume; 
bie Aagerfranfbeit, sfieber. [Baltenunterlage der Kellerfäffer. 
die Lagerbütte, die Keldbütte, die Barade, die Bretterblitte, 
das Aagerforn, bie niedergelegte Saat ; d. Korn auf dem Lager. 
die Lagerfrone, der Ehrenfranz einet Lagereroberere. 
die Lagerkunſt, die Kunft des Zagerfchlagens. [ber Kourier. 
der Lagermeifter, ber Duartier-, Regimentdquartiermeifter, 
die Lägermatte, fb., eine Wiefe die nicht geactert wird. 
bie Lagermotte, eine Art Nachtfalter. [nen eigen Flecken. 
bie Lagermufchel, jweifchalige Benusmufchel, wei mit braus 
Lagern (Tagan) i. ſich gelagert baben, liegen, im Lager fteben; 
t. nieberlegen; r. ſich niederlaffen. bares, baltbares Obſi 
bas Lagerobft, das Winterobft, das Dauerobſt, aufbewahr: 
der Lagerplag, zu einem Kriegslager tauglicher Platz, der 
Ruheplatz. [auf den Seitenböliern der Lafette liegen, 
der Lagerpunft, bie Stelle, wo die Schildzapfen ber Kanone 
die Lagerrebe, die am Boden fortfriechende, liegende Mebr. 
die Lagerruhr, bie anſteckende Feldruhr, die Cholera. ſccheit. 
das Lagerfcheit, Kernſcheit, ausdem Stamme gefpaltenes Holy 
die Lagerfeuche, Lagerfucht , Lagerpeft, eine Heerestrantbeit. 
die Lagerftatt, biesftätte, Lagerfielle, der Lagerplag, Lagerort. 
der Lagerſtock, bie fagerbeute, e. liegender Bienenflod.[Ragers. 
bie Lagerungskunſt, die Lagerkunſt, die Anorbnung eines 
die Zagerwache, die Wachpoften im Lager und um das Lager. 
die Lagerwalze, die bunte Achatdattel, das türfifche Lager, 
eine oftindifche Beuusmufchel. [für eine Zimmerholzwand. 
die Lagerwand, ein feites Geftein in Gruben ; die Grundmauer 
der Aagerwein, ber baltbare, abgelegene, Mare, gute Wein, 
der Lagerwuchs, db. dichte fippige Wuchs, durch den die Saat 
ter Lagerbruder, nd., Zechbruder, Saufbruder, lſich lagert, 
der Lanersins, das Lagergeld, die Lagermieihe, die Lagerpacht. 
der Lägler,e. Weinforze mit weißen n. grünen länglichen Beeren. 
der Lago, ital. der Ser, ber Landfee (Loch, Lache, Aloafe). 
ber Lagochilus, das Lagoſtoma, bie Hafenfcharte. Mei, 
die Lagophthalmie, das Hafenauge, das Schlafen mit offenen 
Lagrimofo, ital., weinerlich, Hagend, beweglich, winfelnd. 
bie Lagunen, Lafunen, Lüden, Löcher, Untiefen bei Venedig. 
Zabm (lam) adj. flau, ſchwach, matt ‚Hamm, ſchlaff, leimig, 
zäh, fteif, fchlammig, kraftlos, wadelig, bintend, bumpelig, ges 
der Lämerich,fd.,Kaulenzer, [femmt, flämpig,Mebend,fchleimig. 
Läbhmern, fo., i. obne Erfolg arbeiten, faulenzen. 
bie Labme, Lähmung, der Schlag, Gicht, / [men, (abm werben. 
das Lähmeifen, Rufeifen, sangel. Labmen, i. fabın fepn, etlah⸗ 
Läbhmen (Kilaman) t. leimen, feit, fteif, lahm machen , fchmwäs 
hen, hemmen, an der Bewegung bindern. [täbmen foll. 
der Zäbmer, ein Rüffeltäfer auf Waflerpflanjen, der die Pferde 
die Labmbeit, Beläbmts:, Steifbeit, das bintende Wefen, Bang: 
Labmiendig, adj. lendenlahm, bintend, bumpelig. [famfeit. 
die Lähmung, Lähme, die Erſchlaffung, Hemmung, Labmbeit. 
der Lahn, fb.,der Glanzdrabt, Pläfch, ber Hach geprefite Bold: 
Lahnen, ſd. i. glänzen, gleißen ; t. ſchmelzen. lod. Silberbrabt. 
ber Lahner, Lehner, fb., der Borſtecknagel an d. Wagenachfe. 
das Lahnrad, das bie Läufer mit den Labnrollen bewegende 
Rad an einer Spinnmüble, [dhem, worauf Lahn gewidelt iſt. 
das Lahnrädchen, die Lahntolic, Lahnſpule, Labnwalze, Räd: 
der Lahnſtein, von Lahn gewirfte Roſette als Hutverzierung. 
die Tahntreſſe, Tr, , deren Cinfchlag Labn in. Laib, f. Keib. 
Laiben, fb., t bleiben a leiden; Abrig laſſen. 
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der Caich, Ceich, der gefpielte Pollen, das Rogenlaſſen der 
Fifche, die befruchteten Eier, der Same, der Schleim. 
Laichen, leichen, re. ‚t. bintergeben,, betrügen , vrũgeln, fops 
"pen; dem Mogen flieffen laffen; das Mublwaſſer abfehlagen. 
der Kaicher,fd., Laichsod. StreichsKarpfen, Milchmer u. Rogner. 
der Kaider, Leuder, "., der Springer, Hüpfer, eimjäbriger 
vie Läje, nd., das Agio, Aufgeld. [underfchmittener Schaafboct. 
der Laie, griech, der Genieine, der Mann aus dem Molte, der 
Uneingeweibte, Ausgefchloffene, Unerfabrne, Rrembde. 
der Laienbruder, weltlicher Kloſterbruder, Kloſterdiener. 
vie Zaienpfründe, einem Weltfichen verliebene geiftliche 
der Kaienpriefter, der Weltgeiftliche, Leutpriefter. [Pfründe. 
die Laienfchmweiter, Mofter—, weltliche Mofterbienerinn. 
der Laimer, der Karaufchenfarpfen, Karuzenkarpen, Sittich⸗ 
farpfen, Rarpftarafi, Halbfarafi. die Kaitage, die Miſchſpeiſe. 
der Laird, fchott., ber Herr, Butsberr, Edelmann, Lord, [trübe, 
die Laiterie, Milchfammer. Laitös, adj. milchig, mildhfarben, 
Laitfchen, fb., i. legen, lügen. ber Cakaly, ber Dattelwein. 
die Kafe, Lecke, die Saljbrühe, der Pötel, die Häringefaucr. 
das Laken (ſahhan, lachchan) das Tuch, Wollentuch; das 
der Kafenmacher, Zuchmacher. Betttuch, Bettlafen, Zeilafen. 
LaFonifch, furz u. bündig, vielfagend, nachdrücklich, wortfarg. 
der Lafonismus, finnreiche Kürze, die Bünbigfeit,ernbaftig-. 
die Lafrige, Gipforrbiza, Megliffe, der Lafrigenbaum, bas -bolz, 
der Lakritzenſaft, Sühbolyfaft, die braune Regliffe. [Süibot;. 
der Lake, Läts, Läfe, md., der Laie, Unwilfende, Bengel, Töl: 
die Lakune, die Lüde, Buch, Schrift:, das Loch, Lagune. [pel. 
bie Lalie, die Mede, das Sprechen. der Läll, fb., die leckende 
Klamme, die Lohe. [reden wollen; t. unvollfommen austrücen. 
Callen, i. flammeln, mit ſchwerer oder noch ungeübter Runge 
Zällen, fb., i. die Bunge heraueſtrecken, züngeln, fedten ; fallen. 
die Källe, das Zälli, fb., die unge. [Köli, Eufei, Lülle, Lölle. 
der Zalli, fb., der Laffe, Maulaffe, der unandrichtfame Menfch, 
der Lama, ein tartarifcher und chinefifcher Priefter, [Bafttbier. 
das Lama, Lama, das Guanatofameel, ein füdamerifanifches 
der Lambdacismus, das Lallen, bie Haufigkeit des? in d. Rede. 
die Lambdanabt, Schäbelnabt zwifchen dem Sinterbaupts 
beine und Scheitelbeine. [Zobel, das tiefe enge Flußbett. 
die Lamb, Lamm, fb., die Wafferfluft, der tiefe Runfl, das 
die Lambele, ein Flußſiſch; die ſchuppige —, ber Bitterling. 
die Lambertsnuß, Lampertenuß, Bartnuß, große Haſelnuß. 
die Lambertraube, fühe Traube, die e. ſchweren Wein giebt. 
die Lambrequins, Bänderbüfchel, Helmverzierungen, -bedte. 
der u. das Lambris, Täfelmert, Getäfel, Bertäfelung, Paneele. 
der Lamech, Lamerlein, fb., Einfaltspinfel, Dummert. 
die Lamebdei, fb., die langſame Perfon, die unbedeutende Sache. 
die Lamelle, das Blattchen, bat Dünnblättcdhen von Metall. 
Lamellar, tafelig, tafelförmig, blattförmig, plattenförmig. 
Zamentabel, Häglich, erbärmlich, jämmerlich, beflagen#wertb. 
bie Lamentation, das Lamento, Webllage, Klaggeſchrei, 
Lamentofo,adr. Magend, im Mlagetone. [Klaglier, Nammern. 
Lamentiren, webllagen, jammern, wimmern, weinen, winfeln. 
das Lami, das Wehllagen, der Klageton, bag Mägliche Ende. 
Laminiven, t. ju Blech ſchlagen, plätten, plattiren, verblechen. 
das Lamm (Tamp, lamb) pi. Zämmer, das Schwache, Kleine, 
das Junge des Schafes, fü, Lampel, Pegel; Sinnbild der 
Sanfımurb und Geduld; Bluteutätzchen, Lämmermolten ; 
die Lammbirne, Winter:. [Stangenneg mit 3edfigen Rabmen, 
die Zamme, Lammel, Zummel, fb., Meffertlinge, das Blatt. 
der Kammel, Sammel, Schmutz⸗ Koth⸗, Dredfaum. [Meifer. 
die Lämmel, Lummel, die Mefferflinge, ein altes beftlofes 
das Lämmel, Limele, Mämmele, Autfchfänndhen, die Schnull⸗ 
Lämmelin, fo., ſchlumpig. [büchte, Sudelglas, Kinderbutte. 


530 





Aämmeln, fd., i. ſchlumpen, fchlottern, loſe hängen, baumels. 
der Lämmeler, fb., der Schlofterer, der loſe Belfeibete. 
Lammen, lämmern, fb. Lämmeln, i. ein Zamım werfen 
der Lammer, Lämmerbraten, Mürbbraten, ein Stüd Alaıfh 
unter dem Rückgrat des Wildes, nd. Mörbraten. [in Samburg. 
der KLämmerabend, der Freitag vor Pfingften, ein Kinderfefl 
die Zämmerblume, das Reigwarjenfraut, die Meine Schöll- 
wurz, bag Schwalbenfraut, Schöllfraut. [bie Lammerwolken. 
die Lämmerchen, nd., Lämmchen; die Hafelftandenfägchen; 
das Lämmergefilde, eine jur Schaafjucht geeignete Gegend 
die Lammere, fb., die Lämmerinn, dat Mutterfchaaf. 
der Lämmergeier, Bartgeier, Boldgeier, großer Gebirgegeier. 
das Zämmergeld, eine Güterabgabe von Schaafbeerden. 
der Lämmerbirt, Schaaf-sgelbe Bachflelje.[-birt, Schäferjunge. 
das Lämmerbolz, Allerbeiligens. der Kämmerjunge, »fnecht, 
das Lämmerfraut, die Lämmerobren, der gute Heinrich, 
das Allgut, gemeiner Bänfefuh ; das Flachetraut, der Laͤmmer · 
Lämmerreich,adj. fchaafs, ftarfe Schaafjucht treibend. [falar. 
der Lämmerfalat, Limmerlattig, Nühchenfafat, Feldrapungel, 
der Lämmerfchwanz, das Laämmerſchwänzchen, Schaufgarbe. 
der Lämmerftall, die Lämmermweide, Stall, Weide für &. 
die Lämmermwolfen, die Lammer, die flockigen Wöltchen beim 
die Lämmermolle, den 2. abgefchorneW [Föhn od. Sadwind. 
der Lammerzahn, abgeworfener erfter Bahn, Küfberzabn. 
der Kämmerzehnte, der von den Lämmern entrichtete Bebente. 
das Lammfell, das Kell eines Lammes oder von einem Lamıne, 
Lammfromm, lämmerfromm, gutmätbig, geduldig, nachgiebig. 
das Lammpebet, dad nit Agnus dei, Zrmm Gottes, anfangende 
Lammberzig,adj. fanft, geduldig, nachgiebig, fronim. Gebet. 
der Lammsbauch, ein geſchlachtetes Lamm als Erbjine. 
der Lammsbraten, ein gebratenes Lamm. [den s Theorie, 
ver Lammsglaube, Lummebruberglaube, die Blut: und Wun: 
der Lammsbruder, ein frönmelnder Chriſt, der Borteslänms 
die Lammzeit, die Zeit des Lammene oder Lammmerfene. [ler 
der Lamp, Lampe, der Bafe in Neinete der Fſuche. [träger. 
der Lampadarius, Lampenträger. der Lampadift, Hadel: 
der Lampadophor, Radel: Träger oder Schwinger. 
die Lampadodromie, der Fackellauf, der Lauf mit Radeln. 
Lämpeln, fd., i. fammen, jungen ; Wellen ſchlagen, boch geben. 
der Kampel, fb., der fchlaffe Menfch, Tropfz rin dünnes Bier. 
Lampen, fb., i. fchlappen, faugen, an ber Mutterbruft trinfen ; 
ſchlampen, fchlottern, ſchlaff berabbängen, ſotglos leben, auss 
der Lampen, fh, der Kappen, Lumpen. Lichweifen, lumpen. 
die Lampe (fcoftfas) Ampel, das Glimmende, das Dellicht, 
dag Dellichtgefäh; die Mapfmufchel; ber Steinpicer, die 
alte Lampe, eine Echnirtelfchnede ; das Mutterfchaaf. 
der Lampenflimmer, Lampenfchimmer, matter Lampenſchein. 
der Kampenfüller, Lampenmann. [das Glimmen ber Lampe 
das Lampenlicht, der Lampenſchein, das matte, rubige Licht. 
Lampenbell, von Lampen erhelit. [—füller, &ampenanzünder. 
der KLampenmann, Laternenmann, Bampenmwärter, —pußer, 
der Lampenofen, eine Scheidefinfilerlampe mit mehreren 
Dochten; die Thermolampe, die jugleich wärmende Lampe. 
der Lampenruß, das Lanıpenfchwarz, bie Lampenſchwärje. 
der Lampenfpiritus, der juerft und juletzt ansgebrannte 
Branntwein, der Borfprang u. Nachlauf, der Lampenfchein, 
der Lampenfchimmer. Kämpern, plaudern, plappern. [blume. 
der Lamperter, fb., bie enfoje, Cheiranthus, bie Lombatden⸗ 
die Kampertsnuß, Lambertenuß, Bartuuß. Metallſpiegel. 
die Lampete, Lampette, ein Wandleuchtet mit Glas: oder 
der Lämpi, Lämmeler, fe., der Schloiterer, der fchlaffe 
die Lampons, Trinf: oder Sauflieder. [Menfch, Lotterbube. 
der Lampion, das Limpchen,, Gladfämpchen, e. Meine Lampe. 
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die Zamprete, ein Steinfauger, »Iecter in der Morbdfee, große | das Landdorf, Ackerdorf, Aderbauerdorf. _ 


das Lampobr, f., das Langobr. die Lan, f. Lehne. 
der Lampretenfifch, 2* 2Rüctenfloffen. [Sprache. | der 
die Lampropbonie, die Hellſtimmigkeit, die belle, deutliche 
die Lampyris, Lampüris, Leuchtwurm, Jobanniswürmchen. 
die Lanacaprina, Riegenwolle, das Wertblofe, Nichtsnfgige, 
Beringfügige. Langadiren, Luftfprünge machen. [Pferbes. 
die Langade, Lanzade, ber Kanzenftich, swurf, Luftſprung e. 
die Lancerte, Lanzette, bie Wundnabel, das Aderlafmeffer. 
der Lancier, Lanjenträger, Lanjner, Spiehner, Kanjfnecht. 
Lanciren, lanziren, t. fchleudern, werfen, abfchieffen, nachjagen. 
das Land (fant) pl. die Länder und Lande, die Lebne, das 
Geländer und Gelände, das anfteigende Ufer, der feſte Boden, 
der Grund, das Keld, der Acker, das beberrfdyte Gebiet, der 
Staat, das Reid); Spielraum. f—Luper, —küge, —Beifiel. 
Land— ,‚fd,, Jedermanns— , Alerwelts—, j. B. Lands Here, 
Landabwefend, adj. «flüchtig, auswärtig, im Anslande lebend. 
die Landaccife, Landabgabe, Steuer von den Relderzeugniffen. 
der Landadel, der dem Landesherrn unterworfene mittelbare 
Adel; der auf dem Lande wohnende Adel. [feit ind. Schweiz. 
der Landamman, samtmann, sbauptmann, bas Haupt e Obrig: 
das Landamt, ein Amt auf dem Lande, Landgericht. [nerichts. 
der Landamtmann, der Borgefegte eines Landamtes oder Land: 
die Landarbeit, Feldarbeit, der Landarzt, pbufifus, «doctor. 
der Landauer,afigiger Reifewagen m. zurüctzufchlagenderDedte. 
der Landbäder, sbettler, sbewobner, sdurchitreicher, sedelmann, 
ber «fahrer, das » fieber, der = fleifcher,, die s frau, ber garten, 
sgeiftliche, die = geiftlichkeit, »bausbaltung, «bufe, jugend, 
» jungfer, das » find, die »firdye, der «främer, die - franfheit, 
bas » mädchen, der s meifter, die spfarre, der ⸗ pfarrer, die = po- 
lijei, der sprebiger, die spredigerfielle, das ⸗ſchieſſen, der «fchin: 
der, die s fchule, ber sfchulmeifter, die sftelle, das svoll: — d. 
Dorf Bäder, :Bettler, Bewohner ꝛc. [dung gewährend. 
Landbar, adj. landungsfäbig, die Landung julaffend, die Sans 
der Landbär, der braune oder ſchwar ze Bär. [Bandescultur. 
der Aandbau, der Feldbau, Aderbau, die Landwirtbicyaft, die 
Landbauend,adj. Aderbautreibend, das Land bauend. Lande. 
der Landbauer , —bebauer , &andwirtb ; der Bauer im flachen 
der, Aandbeamte, Landes, Lanbmarfchall, steuchfeh,sbofmeifter. 
bie Landbede, Pflugſchatz, Hufenfieuer, Abgabe v. aderbarem 
der Zandbereiter, sreiter, sdragoner, reitender sjäger. Lande. 
der Landbefchäler, der Landhengſt, auf berrfchaftliche Koſten 
für die Landleute gehaltener Zuchthengſt. [der Topograpb, 
der Landbefchreiber, ber Länderbefchreiber, der Geograp, 
die Zandbefchreibung,Landesbeichreibung, Geo⸗ Topographie. 
der Landbefizer, Butsbefiger, Brundbefiger, Landeigenthümer. 
der Landbeutler, ein Pfufcher unter den Weiigerbern. [nend. 
Landbewohnend, Land inne habend/E. befigend, auf d. 2. woh⸗ 
der Landbiber, ber=dienft, bie seibedhfe, die senge, der + froich, 
das sgewächs, ber shandel, das = beer, die sfrabbe, der strebs, 
»frieg, das »frofobil, die smacht, der »molch, »reife, der ·ſa⸗ 
lamander, die «fchildfröte, die⸗ ſchnecke, die sfeite, = fpiße, der 
ſtrich, das⸗thier, Diestruppen, der spogel, der = wind, die 
junge: — d. dem Rande ganz oder vorzüglich angebörige Erd: 
Biber, Dienft ve, [Bandtagsangelegenbeiten verſchicktet Bote, 
der Landbote, » ball, auf d. Land in Reiche, oder 
der Landbifchof, Ehors,aufdem Lande functionirender Bifchef. 
das Landbrauen, das Bier: auf dem Lande. [dünne Bretter. 
die Landbretter, gewöhnliche zu Tiſchlerarbeiten verwandte 
das Landbuch, das Ritterbuch, Nitterfchaftsbuch, die Landtas 
felz sichaftsgefegfammlung. [Deich mit 24 Ruthen Borland, 
ver Landdeich, Geſammt⸗ eines ganjen Landes; Binnendeich ; 


er, Kandreiter, Landbbereiter 
—* Ausreiter, pl. 
die Landdroſtei, das Landdroſtenamt, das 


| die Lände, die Anlände, ber Landungsplatz, die Anfahrt. - 


die Lande, Landern, fb., die Babeldeichfel. [der Freibauer, nd. 
der Landeigentbümer, seigner, sbefiger, ———— 
das Landeigenthum, der Landbeſitz, der Grundbefig. 
Aändelen, f., i. ländlich fepn, an das Ländliche erinnern. 
Landen, i. anlanden, anlegen, anfabren, ans Land ſieigen; 
Land anfegen ; t. ans Land fegen, ausfchiffen, löfchen, ausladen. 
die Landen, fd., den Drud des Waſſers ableitende Pfäble. 
ZLänden, t. mit Gränjfteinen bezeichnen (anftoßende Läns 
der Aanderbe, der Landgutserbe, Grundbefigerbe. [dereien). 
die Lander, Landern, fb., die Raunftange, das Spalier, der 
Zrübter, Stangenjaun, das Geländer ; Zatte; d. Leiterwagen. 
bie Ländern, fb., das Gelände, wo man ans Ufer ftößt. [gürtel. 
die Länderbejchreibung, Geographie, Topo: ‚Chores, Oto⸗. 
der Länderbeftürmer, der ‚ber Eroberer. 
das Landerdach, fb., ein plattes, mit Steinen belegtes Dach, 
das Lattendach, das Schindeldach, Bretterdach. ſreiſende. 
der Länderdurchwanderer, ber Weitgewanderte, der Weit: 
der Länderdurft, die »fucht, die » begierbe, die Eroberungetufl. 
Länderdurftig, länderfüchtig, ländergierig, eroberungsluftig. 
die Länderei, das bebaute Land, das Gelände, das Grundſtüch, 
— lſungsumſtürzer ; der Meergott, der Neptun. 
Ländererfchütterer, der Staatenerfchütterer, der Berfaf: 
Poren nn ‚reich, über Länder u. Völker gebietend, weit: 
bieLände tunde,Läinder: u.Bölferfunde, [berrichent. 
Zänderfundig, adj. die Länderfunde beſitzend. [verluftig. 
Länderlos, adj. befigungslos, feiner Länder beraubt, länders 
Landern, umbägen, »sgeängen, m. Geländer umgeben,einlandern. 
Ländern, i. länderifch tanzen, ländiern, fich drebend tanzen, 
der Länderräuber, Länderausplünderer, sentreiier, Eroberer. 
die Länderfucht, der Länderburft. Eandertauſch, umtauſch. 
der Ländertaufch, die Länderabtretung , die Arronbieung, der 
die Zandertbeilung, swertbeilung, Gebietszerftädtelung, Die: 
ber Länderumriß, Zeichnung d. Landesgrängen. [membration. 
Länderverderblich, länderverwüftend, länderperbeerend. 
der Zänderverwüfter, Länderverbeerer , der landverderbliche 
Zänderweit, länderfern, durch Länder getrennt. rieg. 
der Landesabſchied, der Landtagsreceh, der Abſchied der Land⸗ 
fände, die Summe der Befcylüffe e. Landtages. [Landfchaft. 
der Landesältefte, der Helteite und das Haupt des Adels einer 
das Landesamt, Land⸗, Hofamt einer Landfchaft, Landgericht. 
ber Landesanwalt, fb., der Borfiger eines Landgerichts. 
die Landesart, Landesgewobnbeit, sfirte, der Landesgebraudh ; 
die Beſchaffenheit des Bodens. [Königlicher Baumeifter. 
ber Landesbaumeifter, Landbaumeifter, fürfilicher ober 
der Landesbeftallte, »beftellte, ein Abgeordneter bes Adels 
das Landesblatt, bie Landerjeitung. (sum Landgerichte. 
die Landesbübne, das Nationaltbeater , ber Randesfprache ge: 
das Landeserzeugniß, Lanbesproduct. + [wibmete Bühne. 
das Landesfejt, Natienalfeit, Boltsfeft. [aufgeftedie Flagge. 
die Landesflange, Nationaljlagge; beim Erbliden des Kander 
die Landesflucht, die Landesmeibung, die Entfernung aug dem 
Baterlande, Landesentweichung ; Bandesverweifung. folgen. 
die Landesfolge, die Pflicht, dem Landesberen in den Krieg zu 
der Landesfürft, Landesberr, Sonverain, der Macibaber, 
Regent, Herrfcher, Oberhert.  [mend, von ibm ausgeben. 
Landesfürftlich, adj. ben Kane gehörig oder zuloms 
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bas Aandesgebiet, ber Zandesumfang, die Landesgränze, der 
Bar . [die Landesgewohnbeit, das Landesberfommen. 
der ebrauch, :brauch, die sfitte, die ländliche Sitte, 
Landesgebrechen, sübel, Uebelſtand, Mißverhältniß in L. 
das Landesgericht, die gerichtliche Zandesbebörde. [gefchichte. 
die Landesgefchichte, schronit,, Boltsgefchichte, Baterlands- 
das Landesgefezz, das im£. geltende Recht, die Zandesorbnung, 
das Landesgemwächs, das einbeimifche Gewäche. [:einrichtung. 
bie Landesgränze, Landmarf, Gebietsgränze, ber Gränggras 
ben, ber Gränzort, Gränzhügel. Schultheiß, Landammann. 
ber Landeshauptmann, Landvogt, Landdroſt, Zandrichter, 
die Landeshbauptmannfchaft, die Würde, das Amt und das 
Gebiet des Landesbauptmannes. (Machthaber, Landesvater. 
ber Aandesberr, Kandesfürft, Souverain, Oberberr , König, 
Landesherrlich, adj. landesfürftlich, töniglich, oberberrlich. 
bie Landesberrfchaft, Dbergewalt im Lande; die regierende 
bas Landes hoheitsrecht, das Zerritorialrecht. [Ramilie. 
die Aandesbobeis, vie Dbergemwalt über e. Land, d. Herrſchaft. 
die Aandesbuldigung, Anerkennung d. Landeshoheit. [nete. 
die Landesfammer, Zandfländeverfammlung, Landesabgeord⸗ 
der Landesfämmerer, Erbeber der Einnahmen e. Landfchaft. 
ber Landesfanzler, der Kanzeleidirecter eines Landgerichtes. 
die Landesfajfe, Staatstaffe, Öffentliche Kaffe, die Staatsgel: 
die Landesfenntniß, stunde, Topegrapbie. [der, die Kinanzen. 
die Landesfennung, das Zandjeichen, Borzeichen des maben L. 
das Aandesfind, ber seingeberne, =bürger, sangebörige, fr. 
die Landesfirche, die berrfchende Kirche. [der Kandesjögling. 
der Aandesmarfchall, Landmarſchall, Erblanpmarfchall, ein 
die Landesmünze, Landmünze.  [vornehmer Landesbeamter. 
die Landesmutter, die wobltbätige Landesfürftinn. [bebörte. 
die Landesobrigfeir, die regierende Gewalt, die Negierungs: 
bie Landesordnung, sverfaffung, landesberrliche Berorbnung. 
ber Landespfennigmeifter,, der Einnebmer obrigfeitlicher 
die Zandespflicht, Landesbuldigung, der Eidd. Treue, (Gefälle. 
die Landespolizei, Landpolizei, die Sicherbeitsaufficht in eis 
mem Lande. [die Ausführung der Landesgeſetze, die Obrigkeit. 
bie Landesregierung, die Negentfchaft, Landesverwaltung, 
Zandesreligion, die berrfchende Religion eines Landes. 
die Landes ſache, Landesangelegenbeit , die Berwaltungsfadhe. 
ber Landesſchatz, Staatsſchatz Landesfedel, die Landestaſſe. 
bie Landesfchuld , Staateſchuld, Zandesobligationen; die 
Landjtändefchuld.  [nigliche Schule, Padagogium, Lpceum. 
bie Landesfchule, Eantonsfchule, fürtliche, herzogliche, kö⸗ 
die Landesfitte, bie Landesgewobnheit, die Landesart, der Lan: 
deebrauch, die Landesweiſe, seinrichtung. [die Cordonzichung. 
die Landesfperre, Gränjfperre, die Hemmung des Bertebrs, 
die Landessprache, der Kandesdialeet , die Landesmundart, die 
vorberrfchende Sprache. [Meidertracht in einem Lande, 
die Landestracht, »tleidung, das «coftüm, »farbe, berfönnmliche 
bie Landesitelle, das —collegium, die obrigfeitliche Bebörbe. 
die Aandestruppen, die einbeimifchen T., die Landesmacht. 
Zandesüblic), adj. landüblich, landläufig, berfömmlich, einge: 
führt,gebräuchlich, altbergebracht. [Kandesgrumdarfeg,@barte. 
bie Aandesverfafung, Megierungsverfafung, Constitution, 
der Landesvater, Kürft ale Bater d. h. Wobltbäterdes Rottes, 
Landesväterlich, Boitswobl Fördernd, voltbeglüdend; fürft: 
lich, landesberrlich. [die obrigteitliche Berorbnumg, das Ediet. 
die Landesverordnung, das Mandat, der Regierungebefebl, 
der Landesverrarh, die Kanderverrätberei, die Treuloſigteit 
eines Bandestindes, der tbätliche Meineid, die Meintbat, der 
Berkauf des Baterlandes an feine Keinde, KRandfluc,, 
der Landesverrätber, Bolts: der treulofe Landesbürger, der 
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Landesverratberifch, am Baterlande meineidig, voltsver, 
rãtheriſch, d. Obrigkeit od. d. Landesfürften treulos, 
die Landesverfammlung, Nationalverf 
ber Kandesverwalter, swerwefer, der Bice-fandeshauptmann. 
die Landesverwaltung, Bers der Landeseinfünfte, sregierung. 
Landesverwandt, sgenöffig, compatrietifch, landesangehörig. 
der Landesvermandte, Boltsverwandte, Landsmann. (trieben. 
Landesverwiefen, verbannt, geächtet, landflüchtig, landesver- 
ber Landesverwefer, der Statthalter, der Bicefönig, Prin;, 
Regent, andesverwalter. [das Amtsblatt, Regierungsblatt. 
bie Landeszeitung, die Staatsjeitung, die offizielle Zeitung, 
das Landeulchen, die Stintjliege, Alorfliege, die Kandjungfer. 
der Landfabn, sbann, Heerbann, d. Landesaufgebot, dieMatios 
ber Landfähnler, fr., der Landwehrmann. [nalmiliz, Land⸗. 
der Landfahrer, der Landſtreichet, der Vagabund, der Land: 
läufer, der Schweifling, der Ucberall und Rirgende. [Maaf. 
das Landfaf, ein Landmaaß für flüfige Dinge, das allgemeine 
die Landfefte, Uferbefeftigung, Bermäbterung, das Grundbett, 
ber Borbau eines Deihes. [Schiff am Lande zu befeftigen. 
die Landesfeftung, eine Feſtung im Lande; der Tan, ein 
die Landflagge, die Landesflagge, Nationalflagge, Landesfarbe. 
der Landfluch,gandesverrätber,Landbetrüger,sverpefter,sgeißel. 
Landflüchtig, landes:, aus dem Baterlandeentfloben, emigrirt. 
die Landflüchrigkeit, Aufenthalt d. Landflächtigen i. Auslande. 
die Landfolge, Landesfolge, die Verpflichtung, dem Grund: 
berrn über Land zu folgen ; die Kandgerichtsverfammlung. 
der Aandforfimeifter, DOberlandförfter, der Hofjägermeifter. 
die Landfracht, Kracht über Land, Koften des Landtransportes. 
der Landfrächtner, der Frachtfuhrmann. [befannt, wilbfremd. 
Landfremd, adj. fremd im Laude, auswärtig, ſtockfremd, uns 
die Landfubr, die Zandfracht, die Bauernfubr, die Frohnfubt. 
der Landfriede, Landfrieden, die Öffentliche Sicherbeit ; der 
Friede, der Ruhm, das friedliche Verbältnif. [fig ; epidemiſch. 
Landgängig, »gebig, adj. gäng und gebe, lanbüblich, landlaͤu⸗ 
die Landgarbe, bie dem Grumdberen ju entrichtende Garbe. 
der Landgarber, ber zur Zandgarbe verpflichtete Untert han. 
das Landgedicht, das ländliche Gedicht Gedicht vom Aders 
bau, das Ruralgedicht, das Georgiton. [Zandeicarins. 
der Landgeiftliche, der Landpfarzer, der Landeaplan, der 
das Landgeld, die Deichabgabe eines eingedeichten Zander, 
das Landgericht, Landding, Landrecht, Zanditubl, Landvogten 
ſd. Lanbfchranne, Hofgericht, Rittergericht. [Gerichtebebeit. 
der Landgerichtsberr, Zandratb, sgerichtebeifiger, Beliger der 
die Landgerichtsobrigfeit, der «ftubl; das Feldgericht, Flur⸗ 
Zandgerichtlich, von einem Landgerichte ausgebend. [gericht. 
das Landgeftüte, der Dri, wo der Landbeſchäler gebalten wird. 
der Landgerbeier, der Landfrächtner, der Rrachtfubrmann. 
der Landgraben, breiter eine Landſchaft burchfchneidender 
Graben;der Bränzgraben, d. Landfchaftsgrähze. [Landrichter. 
ber Landgraf, der Gaugraf, ein faiferlicher Stattbalter und 
das Landgrafenbrod, ein ftarfgebuttertes Weifbrod in Ham: 
Landgräflich,adj.d. Landgrafen gebörig od. angebören?. [burg. 
die Landgraffchaft, das Landgrafthum, das Landgrafengebiet. 
die Landgränze, ber Landmart, der Landftein, der Zandgraben 
Landgültig, :gebig, släufig, siblich, gäng u. gebe, landgängig. 
das Landgut, Nitters, Bauerns, Pacht, Edelbof, Hof, Meierei. 
der Landhaken, einarmiger Schiffsanter, am Ufer zu anfern. 
der Landhafe, ber Feldbaſe, der Ackerhaſe, ber Klurbafe. 
dar Landhaus, Wohn oder Luftbans aufdem Lande, Sommer- 
baus; das Ständebaus, Lanpfchaftsbans. [der Landbausbalt. 
die Landbausbaltung, die Landwirthſchaft, die Zanbötonomie, 
das Landbeer, die Landarmer, die Landmacht, die Landtruppen. 
der Landbirfch, Aus, gemeiner Walpbirfch, H. im flachen Lande. 
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die Kandhausbaltungs ‚ ein Berein jur Bervolls | die Randesmünze; im Barern 
tommung der Zandwirtbfchaft. ſheit, ver Herr vom Lande. | die Landnatur, die laudliche, einfache, wahre 
der Landherr, der Burgberr, Brunbherr, ber &andesbo: | die Landordnung, Kandess, Landesverfaffung , ege⸗ 
der in e Landſchaft. der Landpfennig, die Landſteuer vom liegenden * 
das Lan ſdi der lange Dachbalten längs der Hausmauer. | das Landpferd, ſd., ber Landwehrreitet. Gouverneur. 
die Schifflände, das Gelände. 


die Landjägi, fd., die Landjagd, allgemeine Verfolgung fremden 
die Landjägerei, die Jaͤger ſchaft einer Landſchaft. Landſchaft. 
der Landjägermeijter, der Borgefegtedes Jagdweſens in einer 
der Ländifche, nd.; der Landbewohner, der Zandınann.  [fer. 
der Landjunker, sebelmann ; der reiche Bauernfobn, Krautjuns 
die Landkammer, die Landestammer, [einer Landtammer. 
der LandFämmerer, LandFammerratb, Borftand und Rath 
die LandFarte, die Abbildung eines Landes; die unvergleichs 


liche—, e. Kegel od. Tutenfchnede; die Landfartenfchnede. | 


der Landkartendruck, d. Drucken geographiſcher Abbildungen. 
die Landfartendruderei , Anftalt , geſtochene Lanbfarten- 
Kupferplatten abjudruden, eine Kupfertichdruderei. [flechte. 
die Landfartenflechte, e. blaßgelbliche ſchwarzlinierte Stein; 
der LandFartenbandel, ber Kartenbandel, derfandfartenladen. 
die LandFartenfammlung, der Atlak, das kandfartensEabinet. 
die Landkartenſchnecke, diegelbe dunfelgezeichnete Poryellans 
ſchnecke, Capſchnecke, die Landfarte. [Marmor oder Schiefer. 
der Landfartenftein, landtartemähnlich gezeichneter Alabafter, 
die LandFartentute, ein geförntes Kägchen, die Pomeranzens 
der LandFaften, Landestaffe. [fchale, Krontute, e. Kegelſchnecke. 
die LandFartoffel, die runde glatte Kartoffel. 
die Landkennung, die Landestennung, die Anficht des Landes 
der LandEnecht, der Landgerichtsdiener, Landfrobn, Landdiener. 
der Landkomthur, den Ordenspftünden eimer Landſchaft vors 
die LandFoften, fd., die Landſteuer. [gefegter Komthur. 
Candkrank, v. Aufenthalt auf dem Lande erfranft (Matrofen). 
die LandPrankbeit, die endemifche in einem Lande berrfdyende 
Krantbeit, die Landſeuche, das Zandfieber. [Relfentlüften. 
der Landfrebs, die fchwarge Landtrabbe in Erdlöchern und 
LandFundig, landfündig, srüchtig, fd. landwißlich, im ganzen 
die LandPurfche, Poſttutſche, Rrachttutfche. [Bande befannt. 
der LandFurfcher, der Eigentbümer, Pächter, ber Führer einer 
Landkutſche. [fchaftsrecht, das Necht im e. Dorfe zu wohnen. 
die Landlage, nd., das Nachbarrecht, das Dorfredht, Nachbar: 
der Landläufer, Landitreicher, Bagabund, Landflörzer; ein 
ſchlechtetr Mebibreiz ein Bachbafe. [wöhnlich, gäng und gebe. 
Landläufig, das Land durchftreichen, laudgebig, landũblich, ges 
das Kandleben, das Leben auf dem Lande: [untertbanen, 
die Land eute, das Landoolt, die Bauern ; fb., die Landgerichts: 
das Aandleder, das Leder von inländifchen Thierfellen. 
Ländlich, adj. fandliblich, landmäßig, dorfmähig, bäurifch, 
landfchaftlich,einfach,tunflios,ippllifch. [Ländliche Vergnügen. 
die Landluft, die Sommerluft, die Luſtfabrt auf das Land, das 
Kandlos, adj. des Landes beraubt, berrfchaftloe, vertrieben. 
das Landmaaß, fd., das Mutters, Mufters, Eichmaaß. [ande. 
die Landmacht, bassbeer, die struppen; das Reich auf dem feiten 
Landmäcrig, adj. große Landmacht befigend,landbeberridyend. 
der Landmann, der Bauer, Landwirtb, fd., im Lande anfäffiger 
Mann; der Landgerichtsbeifiger ; der Landgerichtsuntertban. 
Landmännifch, adj. bäurifch, ländlich. [der Gränsgraben. 
die Landmarf, die Landgerichtegränge, die Kandesgränze, 
die Landmarfe, das Kennzeichen eines Landes für den Schiffer. 
die Landmatrifel, das Landduch, das Grundbuch, Katafler. 
der Landmeſſer, Feldmeſſer einer ganzen Landſchaft. [meffen. 
die Landmeßkunſt,meſſung, bie praktiſche Geometrie, das Land⸗ 


[vom Meere. | die 


bie Landreiterei, der Bezirt, das Amt und die Wohnung e. 
der Landrentmeifter, Landeinnehmer, Landfcyaftseinnebmer. 
die Landrentmeifterei, Amt, Wohnung, Bezirk e. Landreut⸗ 
der Landrichter, der Landgerichtsberr, Landfchöppe. [meifters. 
die Landeöthe, die gemeine Färberrötbe, der Krapı p. 
Landrüchtig. adj. im Lande berfichtigt, berufen, verrufen. 
i der üble Ruf im Lande, die Anrüchigfeit, 
die Landrubr, die anftecende allgemeine Ruht. [der Berruf. 
die Landruthe, ländliches Längenmaak von 16 Schub. 
der Landfafran, der einheimifche, im Lande gebaute S. [Beug. 
bie Landfarfche, ein infänbifches wollenes, and balbfeidenes 
der Landfag (Tamefibile) der anfäffige Landbewohner, Kand- 
mann; Beſiher eines freien Landgutes. [Saffenverbältniß. 
die Landfäfferei, die Landfäfligfeit, das Landſaſſenrecht, das 
Landfäflig, landangefeffen , Landfaffen juftebend ob. gebörend. 
die Landfchaft, Lanppiftriet, Provinz, Landgebierz das Gemälde 
Landfcehaftlich, adj. mundartlich, ländlich. [einer Gegend. 
der Landichaftmaler, Baunmaler, Begendenmaler, 
die Landfchaftmalerei, die Abbildung ländlicher Gegenden. 
der Landfihaftsachat, landſchaftäͤhnlich gezeichneter Achat. 
der Landfchaftsdiener, sfrobn, sgerichtediener,, sgerichtebote. 
das Landfchaftsfach, die Landfchaftsmalerei, bie —ftecherei, 
das Landfchaftshaus, Kandfländebaus. [der Landſchafteſtich. 
die Landfchaftsfaffe , der Kandfedel, die Kandftändetaffe. 
der Landfchafteftein, Stein m. kandfchaftäbnlicher Zeichnung. 
der Kandfchaftsvorfteber, Landesdirector. [Provinzialismus. 
das Landfchaftswort, Provinzials, Dialect:, Landwort, ber 
das Aandfchaftswörterbuch, Kandwörterbuch, Idiotikon. 
die Landfcheide, Landesgränze, Rlurgränge, Reldı, Flurſcheide. 
der Landfcheider, Lands, Feldmeſſer, Untergänger, Steinfeger. 
das Landfehilf, Bergſchilf, Sügelichitf, Hügelrobr in dürren 
das Landfchloß, Luft —, Schiofi i. ebenem Lande. [Gegenden. 
der Landfchnupfen, der anftedende Schunpfen, die Influenza, 
der Landfchöppe, Landgerichtsbeifiger, Lanbrichter. [bie Gripe. 
der Landfchreiber, Landgerichtsfchreiber, sactwar. ſſchwalbe. 
die Landfchwalbe, Laubens, Giebel, Spier, Dorf⸗, Haut- 
der Landſeckel, die Sifentliche Kaffe, der Landesfchag. 
der Landfee, der Binnenfee, ber Ser auf dem feften Lande. 
die Landfeide, die inländifche, im Lande gewonnene Seide. 
das Landfeil, böhmifches Belomaaf von 52 Prager Ellen. 
die Landficht, Anficht des Landes vom Meere, Landestennung 
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die Landſeuche, von Land zu Lande ziehende Seuche, Epidemie, | der 
Peſt, anftectende, endemifche Krankheit. [der Activblirger. 
die Landsgemeine, Landesgemeinde, fb., die Berfammilung 
das Landjiedel, der Ländliche Wohnſitz, das einfame Meiergut. 
ver Landfiedler, Befiger eines Landſiedelgutes, Bandfledelberr. 
der Landfin, der Wobnfig auf dem Lande. das Landskind, ſd., 
die Landskraft, fb., das Baterländifche. [der Eingeborne. 
der Landsknecht, Lanzs, ein gemeiner Soldat; e, Kartenfpiel. 
der Landsmann, pl. Landsleute, Bollsgenof, Compatriot; 
Landsmännifch, adj. voltegenöffig,sgenöflifch. [e. Kandestind. 
die Landsmannschaft, ein Berein von Landslenten, 
der Landjoldat, Randfrieger, sföldner. [der Provinzialismus, 
der Landſprachgebrauch,/ der landſchaftliche Sprachgebrauch, 
die Landfpige, Landjunge, Landnafe, ein Borgebitg. [Bone. 
der Landftrich, ber Erdſtrich, Himmelsftrich , das Klima, die 
die Landftadt, Provinzialitadt, Hauptſtadt c. Landſchaft. [ter. 
der Landftand, d. Landſchafts-Abgeordnete, Landſchaftsvertre⸗ 
Ländftändifch, adj.ftändifd), von den Landſtänden ausgebend. 
die Landftandfchaft, Würdeeines Landitandes; die Landſtände. 
der Landſtein, Grängftein; auf d. Felde gefundener Eiſenſtein. 
das Landfterben, die töbtliche Landfeuche, die Peſt. Lande. 
die Aandfteuer, Abgabe von Ländereien, Steuer vom flachen 
die Landſtraße, Heer⸗, Beleitss, der Königsweg, die Chauffer. 
der Landftraßenbau, die sunterbaltung, Landftraffenanlegung. 
Landftreichend, adj. tanddurchftreichend, im &. umberziebend. 
der Landftreicher, Zandburchitreicher, fahrer, sfchweifer, 
törer, <fireiner, <ftrömer, sftierer, sftroich, Bagabund. 
die Landftreicherei , das Umberzieben im Lande, die Landftreis 
der Landftreifer, Landdurchwanderer. [herlebensart. 
Zandftreicherifch,sigeunerifch,tandftreichermäig. [desLandrs. 
die Landftreiferei, das Herumftreifen im Lande, Durchzieben 
der Landſtrich, ein fchmaler langer Landfchaftsftreifen. 
die Landitube, Berſammlungsſtube der Landftände; Landge- 
richteſtube, Amtaſtube. [Aufgebot d. Landmiliz, die Landwehr, 
der Landſturm, der Orkan, der Sturm auf dem Lande; das 
der Landſtuhl, ſd., Nichterftubl. der Landftuemmann, 
der Landtabad,der inländifche Tabact. Landwehrmann. 
die Landſuchung, obrigkeitl. Auffuchuug werbächtiger Leute. 
die Landtafel, Landtarte ; die Landkanzelei, das Landgerichts: 
Archiv; das Hataftrum, das Landbuch, Landhandelsbuch. 
der Landtag, bie Landftändeverfammlung, die Landesſprache. 
Landtagen, Landtag, Zandfprache oder Landegemeinde balten ; 
nd;, fich fchelten, zanken, lärmen. [mit zu ftimmen. 
Landtagfäbin, berechtigt auf dem Landtage zu erfcheinen und 
die Landtare, »fteuer, Güter:. der Landthurm, Landwehr. 
die Landtrauer, die allgemeine T,,die obrigfeitlich befoblene T. 
das Landtuch, das inlänbifche, paterländifche , einheimische €. 
Zandüblich,Iandess,landläufig, gäng u. gebe, landgebräuchlich. 
die Landung, Ausſchiffung, Anslandfegung, d. Anslandfleigen. 
der Kandumftürmer, der Sturmwind, der Meergott, Neptun. 
Zandverdberblich,, lanbesverberblich,, landyerrüttend, lands 
derbeerend, landvermüftend. [Waltgraf, -botb; Landrichter, 
der Landvogt, Landpfleger, Stattbalter, Landeshauptmann ; 
die Landvogtei,-vogtenwürde, Amt u. Wohnung e, Landvogtes. 
Landvogteilich, adj. von ber Landvogtei ausgehend, die L. bes 
das Landoolf, die Landleute, die Landbewobner. [betreffend. 
Lanbwärts, ade nach dem Lande ju, landeinwärte. [ fturm. 
die Landwehr, Heimſchaar, Landgeweht, Landmiliz, der Land: 
der Landwehrmann, der Zandftürmer, der Landwehrpflichtige. 
derdandwein, einbeimifcher, inländifcher W.,nd,fchlechter®. 
das Landwerk,stuch, Bauerntuch, geringes einbeimifches Tuch 
das Landwefen , die Landwirtbfchaft, der Landbau. Eandes. 


der Landwind, der Wind vom Lande oder aus dem Innern des | 
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smann, Detonom ; Saſtwirth auf dem Lande. 
Candwirthlich, adj. btouomiſch, den Feldbau betreffend. 
die Landwirthſchaft, d.bau, bie Dekouomie, Landhausbaltung. 
CLandwirthſchaftlich, den «bau betreffend, ötomomifch, rural. 
bie Landwirtbfchaftsgefellfchaft, der —verein, die öfone: 
bie Zandwolle, die inländifche Wolle,  [mifche Gefellichaft. 
bas Kandwort,:fcyaftswort, d. mundartliche Ausdruct, Provin- 
das Landwörterbuch, sihaftswörters, Ipiotiton. [zialismus. 
der Landzeiner, die Eapfche Taube, der Sturmvogel,  [ware. 
das Landzeug, der inländifche Stoff, das Landtuch, die Land: 
ber Landzoll, der zu Lande entridytete Boll, der Eingangszofl. 
bie Lane, Lone, fo., ein halbwollener Zeug, roman. Mejjalana. 
Lang (lanc) adj. flach, liegend, gefiredtt , ſich ausdehnend, 
ſchlant, hoch, groß, andauernd, viel, dünn, fchwach. [Hufelnuf. 
bie Langafter, berzförmige Benusmufchel von der Größe einer 
das Lang, nb., bie Beit, j. B. das Abendlaug, die Abenpzeit. 
Lang —ig, lange —babend, —— B. langäbrig, sarmig, sathmig, 
» beinig, =fingerig, »finnig, = floffüg, »fühig, = barig, = bändig, 
»jäbrig, «frallig, » ebig, söbrig, «rödtig, » fchattig, = fhnäbe: 
lig, « fchmeidig, = fhhößig, = (hotig, »fhwänzig, » (hweilig, «fol: 
ber Rangarm,zarmigerAffe,Bibbon. [big,flielig,s ftreifig,»tönig. 
ber Langbart, der Langbärtige; Welsmit 6 langen Bartfafern. 
ber Zangaus, fd., ein alter beutfcher Tanz, ein Hochzeitetanz. 
die Langaus, ſd. Kegelbahn m. dom Breite entferntem Stande. 
bas Langbeil, ein langes vorne fpiges Stellmadyerbeil. 
ber Langbaum, der Langwagen, bie Langwelle, Langwicde, nd., 
die lange Wage, der Berbindungsbaum des Border = und Hin: 
der Langbart, fb., der Longobarde, der Italiener. [terwagens. 
das Langbein, der Langbeinige, der Storch, der Langfuß. 
Langberudert, adj. mit langen Rudern verfeben, langruderig. 
bie Langdiftel, die Laufdiſtel, Krausdiſtel. [fchon, auch, aleich. 
Lange, lange Beit, fortbauernd; binlänglich, völlig, überfläifig ; 
die Länge, flache Ausdehnung, die Ausdehnung in der Lage, im 
Liegen; die Höbe, Größe; die geogeapbifche—, die Entfer: 
nung vom erflen Mittagskreifez die aftronomifche—, Ab: 
ftand vom Anfange des Widders; die Dauer; eime Meifichlä: 
gers Borrichtung ; der Langfilch, der Längling, die Bartlänge. 
das Längebols, das Bäder: Rollbolz, den Zeig flach ju Längen. 
ber Kangelei, nd., das Langglied, der Langfinger, Mittelfinger. 
Langen (engan) i. reichen, ausreichen, bintangen, binlänglich 
ſeyn, ſich erftredten, austommen, genug baben; anlangen, an: 
tommen ; t. binbalten, «geben ; fd., boten, abbolen, mitnehmen. 
Längen, t. in die Länge ausdehnen, lang machen, fireden, vers 
längern ; nachlaſſen; folgen laffen, fiern, abfierm, ſchieſſen laf- 
fen (ein Zau). [das Kufmaai, das Klaftermaaß u. f. w. 
bas Längenmaaf, das Maaf der Ausdehnung, das Zollmaaf, 
bie Längenmeffung, M. d. geograpbifchen od. aftronem. Länge. 
die Längenfäge, Tischler, Holz der Länge nach zu jerfchneiden. 
der Längerling, e. langer Kantapfel, fd., ber Spisanfel, Spitz ⸗ 
bie Lantefpe, die bobe gemeine Efve. ling. der Käffelapfel. 
bie Langeweile, der Mangel an interbaltung, fd. bie lange Zeit. 
bie Langfeſſel, Faltnerriemen an den Wurffeſſeln der Kalten. 
der Länguß, Längs, Längfing, fd., der Lenz, das Frübjabr. 
bie Langfinne, die Langfloffe, der Langfloſſer, ein Klivpfiſch 
mit boben Rüctenfloffen. [licher Dorſch mit braunem Rüden. 
der Langfifch, ber Lang, der Längling, die Bartlänge, ein gelb» 
ber Langflachs, nd. , der eigentliche lange ungebechelte Flachs. 
ber Langfuf, der Langflikiges der Steljenläufer,, der Strand: 
reiter, das Dünnbein, der Niemenfuß, eine Art Regenpfeifer. 
der Langage, die Sprache, bie Sprechweife, der Dialekt. 


. | Langgebreitet, adj. langgebebnt, weitbin ausgebreitet. 
| Langgegliedert, s gebalft, » geflauet, »gelodt, »geöbrt, : geichafs 


tet, » gefchwängt, sgefoigt :— mit langen Gliedern ıc. verſchen . 
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Langgeftredt, adj. langgedehnt, lang, ſchlant. [Pferdezaume. 
das Langglied, ein doppelt gelrümmtes Glied einer Stange amı 
das Langbaar, b. hintere lange H.an Schwanjsu.Bentelperüten. 
der Langhals, ber Langbalfige; der Kurzfchwanz, eine Baum⸗ 
tlette; der Schlangenvogel, eine Meereichel in der Mordſee. 
der Langhalsbl ock, Bieblod, Hiffeblod mit weiten Struppen. 
die Langband, der Langbändige. der Langbans, Langfchint, 
das Langhaus, fd.,das Schiff einer Kirche, [einlanger Menſch. 
Langbin, adr. in bie Länge bin, weithin. [die Moorente. 
Langjäbrig, adj. viele Jahre dauernd. der Langkragen, 
der Langfreis, das Dval, die Eillipfe, das Eirund, c. länglicher 
Langfreificht, adj. elliptifch, einen Langfreis bildend. Kreis. 
Langlebig, adj. lange lebend, hoben Alters fähig, alt werben, 
die Langleibraupe, Raupe mit langem Leibe. [öval, oblong. 
Länglich, Länglicht, adj. ein wenig fang, mehr lang als breit, 
Länglichrund, länglichtrund, adj. fangrumd, oblong, eirund. 
der Langmeſſerſchmied, der Klingenfhmied, Schwertfeger. 
die Langmuth, die Zangmltbigteit, bie Nachficht ‚ die Geduld. 
Zangmütbig, adj. nachfichtig, geduldig, lange ertragend. 
die Langnaſe, der Langnafige ; ein Seebabn ; eine Heufchrede. 
das u. der Langobr, der Langobrige, der Efel; ein Klippfiich. 
der Längort, aus e. Schachte gelängter Ort, Stollen, Gang. 
der Langrod, Langrödige. Langrund, adj. länglichrund. 
Längs, adv. entlang, langbin, der Länge nach, neben, bei, 
Langfam (Tanefam) adj. u, adv. lange dauernd, viele Beit 
brauchend, fangwierig, unbebülflich, fteifz fchwer faffend, 
dat Langrumd, Dval, die Ellipfe. ſchwach begreifend,bartföpfig. 
der Langſamkap, nd., der Nöbler, ber Zauberer, der fangfame. 
die Langſamkeit, Langwierigteit, die Schwäche der Bewegung. 
Zangfamtreäge, langfam u. träge, bübnertrant. [ibrem Ende. 
die Lannfcherbe, das Ineinanderfügen der Schiffeplanfen an 
Langfchattitt, adj. e. langen Schatten werfend ; am Pole lebend. 
der Langfchläfer, Sieben—. die Langfchläferei, das lange 
Lannfchlängelnd,inlänglihen®indungen laufend. [Schlafen. 
der Langſchnabel, die Schnepfe; der Iangfchnäblige Kufuf auf 
der Lannfchub, eine gewöhnliche lange Kegelbahn. [Iamaica. 
der Lan gſchwanz, ein langgeſchwänztes Thier, die Schwanj- 
meife, Rabimeife, der Dfannenftiel; ein Spulwuem mit baars 
Lannfichtig, adj. weit—, fernfichtig. [förmigem Schwanz. 
die Langſichtigkeit, Kerns, das in die Kerne reichende Geſicht. 
die Langſylbigkeit, das Beſtehen eines Wortes ober Vers— 
fußes aus langen Solben, die Länge e. Solbe. [Längsftreifen. 
die Zännslinie, die Längenlinie, die längs laufende Linie, ber 
die Langſpliſſung, die ſpaniſche Splifung, Zuſammenfügung 
Zängft, adv. feit langer Beit, lange ſchon. [sweier Tauenden. 
die Langftange, die Stemmleifte an einem Rüftwagen. 
Zängftens, adv. fpäteltens, aufs längfte, wenn nicht früher. 
der Längſtich, eine Art, ein Tau um ein Faß ju fchlagen. 
der Langftieler, die langſtielige fühlichberbe Mausbirne. 
der Längsftreifen, Längslinie, sftrich, rader,sband. [Balmftrob. 
das Langſtroh, das Schüttenſtroh, das lange ungefnicte 
ber Langton, ein langer gedebnter Ton. [Bünglein, Zäckchen. 
bie Languette, ber ausgenähte jungenförmige Radenzierratb, 
die Langtönigkeit, die Gebebntbeit, die Langſblbigteit, Länge. 
Zanguettiren, aufjaden, jungenförmig auefchneiden, jlingeln. 
LZanguiffant, matt, ſchlaff, fraftlos, ſchmachtend, lechſend, 
Languente, languido, adv. ſchmachtend, feufjend. [feufjend. 
das Zangviered, das Parallefogramm, das Dblongum. 
Langvieredig,parallelogrammifch. [Border u.Bintermagens. 
ber Langwagen, sbaum, swelle, twiede, Berbindungsbalten des 
Zangweilen, t. Langeweile verurfachen, binbalten , ungedul: 
dig machen, ſchlecht unterhalten ; r. Langeweile baben. 
Zangweilig,adj.fan,»wierig, jögernd, verbrüßlich, hinbaltend. 


die Zangmweiligfeit, der Mangel an Unterhaltungs dir 
| wierigfeit, bie Langfamteit, Schläfrigteit. ann ng 
bie Langwelle, Langwiede, der kangwagen. [adj Länglich. 
Langwierig, adj. langfam, langweilig, lange dauernd, endlos. 
bie Zangwierigfeit, lange Dauer. die Langwurz / das Allgut. 
bie Lane, die Klanfe, Seite, Baudyfeite, Weihe; das Fiſchwaſ⸗ 
fer; der Schinfen, Schentel; fehlerhafte Krümmung in ei⸗ 
nem Hafreifez die Lache; fd. die Ilante, Ile; Mbeinilante, 
Cankeln, fb., i. träge fehn, faulenzen.  [Salmo lacustrin L. 
der Canlauch, Alpens, ber jledige Berglauch, rn 
die Hülfwurz. 


die anne, Land, Lander, Babeldeichfel, boppelte Stangen. 
der Lanfte,nd., Lehenbauer, Fefte:, der Bauer auf e..Lebengute. 
der Lanterfant,nd., der Faulenzer, Müffigaänger, Banverer, 
ein fangfamer Kant.  [grunde aufgefübrze bedeckte Düntme. 
bie Lanungen, nd., die Deihdämme, auf dem Schlick, Moor; 
die Lanze (fper) das lange Holj, der Splinter, Splitter , bie 
Rünfe, nd. Länz, der Pfriem, Schaft, Spieh, Speer, Lang⸗ 
foich, die Wurfftange; ein Bildbauerneinel; ein Lanztuecht. 
Lanzen, t. mit der 2, ftechen, erlegen. [lamgeifenförmiger Naft. 
das Lanzenblatt, seifen, bie Lanzenfpige ; eine Fledermaus mit 
die Lanzenblattweide, Weide mit lanyettförmigen Blättern. 
ber Lanzener, Lanjfnecht, Zanzentämpfer , »fchwinger, swerfer. 
das Zanzenfeft, Kirchenfeſt d. in Ebrifti Seite gebobrten Lange. 
der Lanzenfifch, Klivp⸗ oder Bandfifch mit fchrägen Bänvern. 
Lanzenförmig, lamjettförmig, einer Yanzenfpite Y 
das Lanzengefecht, der Lanzenkampf, das Banzenbrechen. 
Zanzengeübt, lanzenfundig, des Lanjenfampfes kundig. 
der Lanzenbieb,e. Schlag od. Sieb mit der Lanze. [Hartfchier. 
der Lanzenfnecht , Lanzfnecht , Zanzenträger , Hellebarbift, 
das Lanzenkraut, ein furinamifches Frauenbaar. 
der Lanzenfrieger, der Lanjenfämpfer, Lanjtmecht, Kanciet. 
die Lanzentunde, bie Geſchicklichteit im Langenfechtem. 
die Lanzennabt, ber Lanzenfchatten, ber Lanzjentod. Grunde. 
die Lanyennadel, Nadelfchnede mit rothen Streifen auf weiten 
der Lanzenfchneller, Lanzenwerfer, ſchwinger, «fchleuberer. 
der Lanzenfchaft (fperfcafe) der Lanzenftiel, die Lanyenftange. 
der Lanzenfchwanz, Lanzettenſiſch, F. mit doppelt geſpitztem 
der Lanzenſchwinger, Lamentämpfer, swerfer, Schwanje. 
das Lanzenſpiel, Langenſtechen, brechen, der Buburt, der 
Lanzentanz, das Turnier. [ge Bertiefung am Pferdebalfe. 
ber Lanzenjtich, sftofi, die wunde; der «bieb, eine rinnenförmi- 
ber Lanzenwald, das —gebränge, die emporflarrenden Lanzen. 
der Lanzenwurf, das Werfen, Schleudern der Lanze. 
die Lanzette, die Wundnadel, das Laßeiſen. [Räbrte verfolgen, 
Lanziren, lanciren, t. werfen, ſchleudern, abfchieffen; eine 
Kanzig, fb., länglihrumd, oval. [fuchen; ein Kartenfbiel. 
der Lanzknecht, Landsknecht, Soldat ; fb.,ein länglicher Brod⸗ 
der Lanzirer, Lancier, Lanjfmedht, Kanzenreiter. ſxi, fd, Lenz. 
die Laofratie,Demofratie,Bolteherrfchaft. der Lanyig, Lan 
| Lapaftifch, adj. gefind auefeerend, Abführung bewirtend. 
Lapen, labben, nd., i. lecken, tröpfeln, nippen, langſam Iöffeln. 
der Zapidarftpl, die Steinfchrift, Steinfchreibart, Dentmat: 
ſchrift, Infchriftenfprache, Lapidarfchrift. [E 
bie Lapidification, die — der —2— 
Capp, adj. und adv. ſchlavp, ſchlaff a; traftlos 
‚ ORleifch). bie pe ffeit, Armfeligteit. 
| die Lappalie , Lapperei, Lummperel, Mleinigkeir, Nichtewürdig⸗ 
ber Lappe, Kappen (Ippi)der Fehen, Fiect, Zumpen, Bader ; 
der Laffe ; Lapbiander fo. der DIEB, dae Stücthen. [fiele. 
| das Kappe, der doppelte des Eingefegten im Pbarao- 
der Lappenmann, verwahrer, Segelauffcher auf Rheinſchiffen. 
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die Lappenbiene, die Rofens, die einfam lebende in der Erde 
Lappen, t: Lappen auflegen, fliten, ausbeffern. bauende 8. 


— mn une ne [Handelnde Jude. 
ber ‚nd., der mit alten Kleidern 
die £ — eine lapplandiſche Spindelwalze, eine 


nach — 
fhlappen, toften. Capperig, fb.,adj. wäſſer ig. lKleinigteiten. 
die Läpperfchuld, Klitterſchuld, bedeutende Schuld für lauter 
das Lappborn, bie Lappenfchnede, Großlappe, Fechthähnchen. 
Cappicht, adj. fchlaff,fchlapp, weich berabbängend, lappenartig. 
Lappig, adj. Lappen tragend, aus Lappen beftebend, lumpig. 
Läppifch, adj. u. adv. laffig, tinbifch , unverftändig, unanftän: 
das Lappjagen, Jagd in mit Lappen umftelltem Bezirte. [dig. 
das Lappreis, dünne Hatenftange, die Fedet lappen aufjuftellen. 
der Lappfad, nd., der Zumpenbund, Bettler, der Berlumpte. 
die Lappftatt, d. mit Lappen umftellter Jagdbepiet, Lappenkreis. 
die Lärche, der Lürchenbaum, Lerchenbaum, Kärbaum, bie 
Brechtanne, Nadelbaum mit Nadelbüfcheln. [pfufchen. 
der Lärbfch, fo. , der Raulenger. Lärbfchen, fb., i. faulenzen, 
die Larven, bie Hausgötter, Familiengötter, Heerbgötter, der 
Largbetto, etwas langfamı, gemachlicy. (Heerd, die Penaten. 
die Larghezza, der Ueberfluß,reichliche Borratb, die Gemäch⸗ 
die Largition, Gefchentaustbeilung, Freigebigreit. [lichteit. 
Largo, adv. langfam, reichlich, übernüfiig, woblfeil. 
das Larifari, Gewaſch, finnlofes Geſchwätz, Schnickſchnack. 
der Lärm, Lärmen, Allarıı, (ital. alle arme, ju den Waffen), 
Waffenruf, das Getöfe, d. Streit, Rant, das beftige Geräufch, 
ber Lärmbläfer, sfchläger, smacher, Allarmift. [der Hülferuf. 
Aärmen, i. toben, Lärm machen, poltern, janten, fdyelten, 
fchreien; fo: ranımaten, nd, ranıenten, rammen. [Zeiner. 
Schnatterente, Schnarrente , Lockente, ber 
Särmbläfer. die Lärmglode, Sturmglode, 
der Lärmmacher, Lärmer, Lärmbläfer, Polterer. [Aeuerglode. 
der Lärmplag, Waffenplag, Sammelplag. 
der Larmſchuß, Feuerſchuß, das Lärmzeichen, der Signalfchuß. 
das Lärmftüd, Spectalelſtück, ein lärmendes Schaufpiel oder 
Tonftüd, das Kanfare ; die Lärmtanone, der spöller. [mifd. 
Zärmvoll, adj. lärmend, unrubig, geräufchvoll, tobend, für: 
das Lärmzeichen, die strommel, d. Lärmbtafen, der Lärmfchun. 
Lartſchen, lortfchen, fd,, i. latichen, ſchlumpen, ſchlottern. 
der Cartſcher, Lortfch, ſd, d. fchlotterig Gehende, Schlarper. 
die Larve, lat, die Larenbülle, die Prummerei, das falſche Ge: 
ſicht, die Maske, Mumme, die Verſtellung, der Nachtgeift; die 
Wurm: oder Käfergeftalt mancher Inſecten ; die Zorfe, Lorve, 
der Larvenball, Masten: [eingeferbte Stellftange der Jäger. 
die Larvenblume, rachenförmige Blume mit dicht zuſammen⸗ 
fließenden Einfchnitten. [verftellte, beuchelnde Beficht. 
das Larvengeficht, das bäfliche, larpenäbnliche Geſicht, das 
der Karvenmantel, ber Domino, [terartiger Mündung. 
die Larvenfchnede, afchgraue Mondſchnecke mit perlenmuts 
das Larvenfpiel, der Larventanz, die Diummerei, der Mas: 
fentanj, Mastenaufjug, Mastenball. Ine, die Bandnudel. 
der Larynx, der Quftröbrentnoten, der Kebltnoten. die Laſag⸗ 
LCaſch, id lafch, fchlaff, leer, loſe, häutig, la, läffig,, fodter, 
die Lafche, ein angefegter Steeifen, eingefegter Stüd ; die Tas 
ſchenpatie, der Lab, Bled, der Einfchnitt, der Schwalben: 
fchwanz; die Überfaffende Bretterverbindung; der abſchel⸗ 
‚ fernde Grind. [fügen, talafchen, peitfchen, mit Riemen prügeln. 
Laien, e. mit Lafchen befegen,, mit @infchnitten zufammens 
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Läfcheln, fb., t. leer machen, leerem (den Beutel), ſchlaff machen, 
dae Lafchenbrert, Seitenbrett an den Kranıflüden eines 
die Caſchitzen oder Lasfi, ruff., Wiefelfelle. Waſſerrades. 
Lafeiv, adj. u. adv. üppig, unzüchtig, muthwillig, wollũſtig 
die Laſcivitat, b.Ueppigfeit, Beilbeit, Unzucht, der Muthwille. 
die Lafe, Laſſe, Lofe, Loss oder Lafitanne, Blaſe, Rlafche. 


der Lafiter, fd, der Salpeter. der Lafiterer, Saliterer, fb., 


aß, Laaß/ fb. 
Laß (la3) adj. tafch, ſchlaff, müde, träge, faul, abgefpannt. 
Laßam, laaſſam, nd., (engl. lazy) er 
die Zafibanf, der aus Lafrichter und Laffchöppen befie 
bende Gerichtshof über die Laßbauern, Lajfen, Binsbauern. 
der Lafibaum, Lachbaum, der fichen bleibende Gränjbaum, 
daft Caßbecken, Ader laßbecken. [Baum neben €, Bränjfleine. 
die Laßbinde, Aderlaßbinde. der Laßdunkel, 
der Zafibrief, Entlaflungsbrief, Freilaſſungsbrief. [Düntel. 
die Läße, ſd., der Awifchenraum , die Unterbrechung, die Friſt. 
der Kaffe, Laßbauer, Binsbauer, jinspflichtiger Untertban. 
das Lafeifen, das Aderlafeifen, der Schnäpper, bie Flinte, 
Laffen (lazzan) t nd. laten, löfen, entbinden, nicht feft halten, 
befreien, zugeben, erlauben, geftatten, leiten; i. ansehen, 
anfteben, wobl fteben, gejiemen, fich ſchicken, paffen. 
das Caßgut, d. gegen Bing überlaffene But oder Waldboden, 
die Laßräume, die Korfiftube, das Waldgeranme, Rodegut. 
der Laßhain, gegen Erbjins Überlaffener Hain, Laßhotz,-wald. 
der Laßherr, der Cigentblimer, der Brundberr eines Lafigutes. 
bag Laßi, fb., der Pfalter des Rindviehes, die Panz, ber Wanſt. 
Läfjig, adj. iaß, träg, nachläffig, faul, fchlaff, lofe, matt. 
der Laßkopf, der Mderlaftopf, Schröpftopf, Schröpfichnäpper. 
Caſſtren, fd., lafuren, mit Duftfarbe überzieben. [Becherchen. 
das Läßfächlein, fb., das Aderlainäpichen, ein unzenbaltiges 
2äßlich, fe.,erläßlich, erlafbar. Lafpflichrig, lafizinepflichtig. 
das Lafmännchen, Aderlafs, Aderlafmänntein im Kalender, 
ver Lafraum, die fafräume, Forſtſtube, Waldgeraume, gegen 
Erbzins jur Urbarmachung überlaffener Waldboden, Kafigut. 
das Lafreis, Heges, Vorftändner, j. Kortpflanjung fteben blei⸗ 
der Kaßrichter, sfchöppe, Beijiger d. »banf. [bende# Bäunchen. 
die Laßſunde, die erfäßliche geriuge Sünde, die Ablaffünde, 
der Laßtag, ein zum Aderlaffen für günflig gebaltener Tag. 
die Lafiwiefe, gegen Erbjins fberlaffene Wiefe, der Laßgrund. 
der Lafizapfen, die Zapfröbre, der Bapfbabn, nd. Hahnten, die 
das Lafzeichen, das Aderlaßzeichen im Kalender.  [BSpine. 
der Lafizins, der Zins für ein Laßgut, der Erbzjins, Grundzins. 
die Laft (purdi) das Aufgeladene, die Ladung, Bürde, Tracht, 
die Schwere, Fracht, der Drud, die Beſchwerlichteit ; der Auf⸗ 
trag; ein grofies Maaß für Getreide, Klüfigkeiten , Land und 
verfchiedene Waren; ein Theil des Dertes auf Rauffabrern. 
die Laftadie, ftätte, Ausladunge:, Schifflände, Ballaftladeort, 
die Laftbalfen, bie Tragebölzer unter den Schiffsverbeden. 
Laftbar, adj. belafibar, lafttragend, belaftungefäbig ; abgabens 
fäbig, befteuerbar. die Laſtbeere, Erdbeere. [ten, beläftigen. 
Laften, i. fchwer drüden, zur Laft fallen ; t. belaften, niederdräfs 
das Lafter (Taftar) Suter, Lotter, fd., die Luſch, Luft, Lift, das 
Leiden, die Leidenfchaft, Scylechtigfeit, Sünde, das Berhres 
chen, die Schmach, die Schande; die Hure. [der Verläflerer, 
der Käfterer, der Schmäber, der Berleumbder , der — 
die Läftergefchichte, Schaub» oder Klatſchgeſchichte Lüfter: 
chronit, Afterrede, bie bBfe Nachrede. [verbrecherifch, fündhaft. 
Lafterhaft, :baftig, mit Laftern od. mit einem Lafter behaftet; 





Caſt adj. abgabenfrei, ſteuetftei, jollfrei, jinsfrei. 
adj. vorwurfäfrei, losgeſprochen, entlaftet. 
die it, die Sündhaftigteit. [ 
der Lafterfnecht, Laſterſelave, —diener, der einem Laſter —* 
das Laſterleben, Lotter⸗, Luders, Sündenleben. [lich, laͤſterud. 
Läfterlich,adj.lafterhaft, (händlich, ſundlich/ abfcheus, ſchmãh⸗ 
das Läftermaul, der Afterrebner, Läfterzunge, Schandmaul. 
Laſtern, nd., t. ſchwächen, ſchänden, zu Falle bringen. 
Caſtern (laftran) &. zur Laſt legen, belaſten, beſchuldigen, be 
ſchimpfen, ſchmähen, fhmäblen, ſchänden. [das Grundlaſter. 
der Läfterpfeil, die Laäſterung, Schmäbrede. der Lafterqueil, 
die K äfterrede, die Läfterworte, die Schmäbrede, Schmähung. 
die Läfterfcheift, Libell, Pasquill, Schmähſchrift, Pamphlet. 
die Läfterfchule, Klatſchſtube, Schmähzeitung, Schandblatt. 
der Lafterfinn, die fündliche Neigung , fittliche Berdorbenheit, 
der Lafterfelave, —knecht, Zafterfröhner. Au ee 
die Lafterftadt, ein Sig der Lafer, ein zweites Babpion. 
der — der Schaudſtein, Pranger, bie Schaudſäule. 
die Lü t, die Schmäbtucht, KRatſchſucht, Läſterzunge. 
Läfterfüchtig, adj. (hmäbluftig, (hmäbfüchtig. [Schandtbat. 
die Laftertbat, Arevels, Greuels, Mifferbat, Untbat, Meintbat, 
die Läfterung, die Läfterrede, die Shmäbung Beichimpfung, 
die üble Machrede, Berleumbung, Afterrebe, [Berleumdung. 
das Läfterwort, Shmäb—, die Läfterrede, das Aluchwort, die 
Zaftervoll, adj. febr lafterbaft, voll Läfterung, verläumderifch. 
die Lafterzunge die Schmähbfucht ; der Läſterer, Berleumber, 
die Zaftfubr, Frachtfuhr, der Beladene Laftwagen, die Trans: 
das Laftgeben, das Laſttragen. [pertfubr, bie Padfubr. 
das Laſt geſchirr, ber Laſtwagen, ber Ärachtwagen, der Karren. 
das Laftgewicht, das Frachtgewicht, die Eentnerfchwere. 
das Laftholz, die gemeine grofiblattige Linde; das Leiftenbol;- 
Laſtig, adj. befafter, Laft führend, befradhtet, beladen. Eaſt. 
die Laftigkeit, die Belaftung , bie Beladenbeit, das Maaf der 
Läftig, adj. befchwerlich, drüdend, unangenehm, bart, zu⸗ 
Zäftlicy, Läfterlich, fo., adv. viel, ſeht viel, gewaltig. ſdringlich. 
Caſtlos, adj. laftbefreit, entlaſtet, bürdelos, ledig, unbepadt. 
das Laftpferd, Pad, Saumrofi, Lafttbier. der Laftfand, ber 
der Laſtraum, Ballaft-, der untere Schiffsraum, Ballaſtſand. 
das Laftichiff, Zransportichiff, Güterſchiff, d. Kauffahrteiſchiff. 
das Laftfteigen, das Steigen mit einer Laft. [das Padpferb. 
das Lafttbier, Laftvich, Laftvferd, der Laftefel, das Saumrofi, 
der Lajtftein, großer eine Warenlaft ausmachender Stein. 
der Laftträger, Packtnecht, Eckenſteher, Träger, Kreujbruber, 
der Ligenbruder ; ber Bebälfträger, der Atlaß; der Schmetters 
Laftrhierifch, aftthierähmlich. [ling der Bürfkerhraupe. 
das Zaftvieh, das zum Lafttragen gebrauchte Bich, Saumpich, 
das Saumroß, das Maultbier , ver Müllerefel, _ [den, käftig. 
LZaftvoll, adj. belaſtet, bürbevoll, mühenoN, ſchwer bela⸗ 
der Laſtwagen, Fracht—, Rubrmanns—, Karren, Padwagen. 
der Lafur, Lafurftein, Azur, ein blaues Kupfererz, eine blaue 
Lafurbiau, adj. fafurfarben, lafurfarbig. [Hupfererz. 
das Lafurerz, der Kupferlafur, ein grüngelbes fdhöngefärbtes 
die Lafurfarbe, aus Bergblau od. blauem Glaſe bereitete Farbe. 
der Lafurftein, das hochblaue Kupfererz mit gelben Kiesfleden. 
Cãtare, d.a. Baftenfonntag, bas Latein, d. lateinifche Sprache. 
Zatein,lateinifch, adj. u. adr. altrömifch, latinifch, aus Latium 
die Zateinelei, bie Lateinſucht; der Latinismus. [fammend, 
Zateineln, i. latinificen, mit lateiniſchen Broden um ſich wer: 
Latent, adj. verborgen, verfledtz;gebunden. [fen, lateinbrödeln, 
der Lateiner, Latiner, Bewohner Latiums; der Lateintedende. 







Cateiniſch⸗ deutſch agj.d. che ins Deutiche übertragen, 
die Laten, fb.,bie Sallerie im & hanfpielbaufe, die Emporlaube. 
ver Aateralerbe, Seitens, der Aateralverwandte, Seiten:. 
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die Latöre, nd., ber von 3 Seiten eingefchloffene Stand eines 





ir de, 

der Laternträger, ber eine Laterne Tragende, der Lruchienträs 
ger, Richtträger ; der amerifanifches, e. Inſect mit leuchten. 
der Latinismus, b. lateinifche Spracheigenbeit. [der Ropfblafe. 
die Laetificantia, erbeiternde, belebende Mittel, [nachabmen. 
Latinifiren, lateinein, lateinern, lateiniſche Ausdrucksweiſe 
der Latiniſt, der Rateiner, der Lateinfenner, ber Lateinfundige, 
die Latinität, bas Latein, die lateinifche Sprache od. Litfratur. 
&atitabel. verfieclbar, verbergbar, gebeimbaltbar, [Aequäter. 
die Latitüde, die Breite, die geograpbifcdhe Entfernung vom 
der Zatitubinarier, ber Schlaffling,ein fchlaffer Sitten = oder 
das Kätisle, d.,v. lat, laetitia, Peg — 
(Strafenraub. 


—* iniun 
der Katrunculator, en —— 
der Lätfch, Lätfchel, der Schlo 
LCãtſch, fo., weich, laſch, Taf; md, —— 
der Latſch, ſd., eine aufziebbare Schleife, 
fenartiger Hafenfprumg ; d. Lätfchel, Schlotterige, lkohren liebt. 
der Lätſchbock, fb., ber Gemsbod, der die Lätſchen oder Re, 
die Latfche, der Latſchſchuh, die Schlarpe, Schlorfe, der % 
toffel, der Troddelſchuh, Bärlatſch ; die Schlampe, Schlus 
Aſchenbrödelz die Lutſche, Händinn, Hure; nd,, bie Schi 
der Hieb, der Schnitt, bie — [ge t 
ber —** der Lattel, die Lätfeige, fb-„ber f ir 
fen, en, itfhen nd, * rpen⸗ 








Latfchig, iatſchend, (hletterig, unordentlich, nachläffig chlat— 
ferig, ſchluttig, tegnicht, — aum. 
der gar va Zatten>, junger ju , Ratte brauchbarer Ah 
die Latte (Iatta) abe, Lachte, ber Boden, Sera, Sc 
Baͤumchen, der Zweig, die Stange, dachſ [22 
—————— denſch 
bie Lastenapt, feine pt Ratten zu fpalten umb 'behanen, 
ber Lattenbaum, Lattbaum, ju einer ang! Baum. 
bie Sastenffcerei, Ratbrahet, eln ſche 
ber Lattenhammer, d. gegengehaltene Ham 
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das Lattenwerf, das Gelatte, die Latten eines Daches, das 
Battengeländer, der Lattenjaun, alte Ratten. [Schmußfertel. 
die Kätterinm , fü., das Dreckmenſch, das Saumenſch, das 
der Lattig, Salat, Sartenfalat. das Latun, gefhlagenes Mel: 
das Zättüchene, Lattuoch, fd., d.grane Eibechfe. ſſingblech. 
bie Latung, nd., bie Ueberlaffung, die Abtretung, bie Eeffion. 
die Latunhutte, die Meffingblechbütte. [das Heilmuuf. 
die Latwerge, bas Electuarium, der Dicfaft, das Saftmunf, 
ver Lan, pl. Läge, der Tuchfled , das Schnürbruftbrettchen ; 
das Miederholz ; die Hofenklappe; das Leibchen, Bruſtiuch, 
der Beuftlag; ein Stüc Zwillich am Planenbeerde. (bemden. 
die Kanye, das Latzhende, das Lägchenbemde, eine Art Arauen 
die Lagmüne, Mappenmfge. [fd., fchlapp, träge, ſchläfrig 
Lau, laulich, iauwarm, baldwarm, fühl, gleihgfittig, Froftig; 
Laub, fd:, adj. und adv. fanft, mild, machgiebig, ſchlaff. 
das Laub (loup) das Lebende am Baume, das Blatt, das Bläts 
terwert; eine Farbe der dentfchen Karte; ein Waldantbeil; 
fd., der Neffelfieberausfchlag, der Norblauf. [tee Thürband. 
ver Laubapfel, Ballapfel. das Laubband, sfürmig verziers 
der Laubbaum, der Laubholzbaum, ein laubtragender Baum. 
das Kaubdach, das Laubendach, das ſich wölbende Laub. 
die Laube, der bedeckte Bang, Schattengang, Laubgang, der 
mit Laub überwölbte Sig, die Gallerie, der Altan, die Balle, 
der Borfaal, die Sansflur, Bühne; e. Speicher ; fd., Erlaubnif. 
das Läubeli, fd., der Blumenftrauf, das Rlittergofoblätichen. 
2 äubele, ſd. i. Hatfchen, plauderbaft feunz; t. des jungen Raus 
der Lauben, fb., die Laube, der Weihififch. [bes berauben. 
Eauben, t. ſich belauben, Laub treiben oder fanımeln; fd., laub, 
weich werden, nachgeben ; t. abs, entlauben, des Laubes bes 
das Laubendach, bie Laubenmwölbung, Laubendecke. [rauben. 
der Kaubendreier, fd., der langſame Menſch, Trödelbans, Eis 
der Laubenbeimer, ein milder Rheinwein. ſchelunter. 
der Laubengang, der mit Laub überwölbie Gang/Kloſiergang. 


die €, die Landſchwalbe, die Haueſchwalbe, bie 
ber fin, der Sitz in einer Laube. [Giebelfchmalke. 
ıbenftrauch, ein der Sundswinde ähnliches Pflanzenge: 


das Kauberblatt, fd., das Laubblatt, Baumblatt.  [fchlecht. 
der ‚ der Belagerungethurm mit einem Dache. 
das Cauberhuhn, das Binsbubn, Laßhuhn. [beim Erntefeſte. 
vie Eauberbütte, die Saubbütte, die Zweighütte der Juden 
das Lauberbürtenfet, das Laubhüttenfeit, das Ttägige Ern- 
der Laubertag, fd., ein feftlicher Tag. [tefeit der Juden 
ver Lauberzug, Laubzug, ein laubähnlicher Schlofferzierratb. 
tie Zaubefche, die gemeine Efche. [der Herbft, der Lanbfäller. 
der Laubfall, das Abfällen des Laubes, die Beit des Laubfalles, 
d.Laubfeige,i.ganb gepadt verſchickte Feigenatt. der Laubſink, 
die Laubflechte, bie iaubabnliche Flechte. fer Dompfaff. 
der Laubfledk, fb., rötblicher Hautfleck im Geficht od. am Leibe, 
ver Laubfled, fb., Sommerfled, Sommerfproß, Märzfprof. 
Läubförmig, laubähnlich, laubartig. der Laubfrofch, der 
ver Zaubgang, der Laubengang. [Baumfrofch; ein Jäger. 
dat Laubfutter, verſchiedenes Laub als Schaaffutter. 

das Kaubgebäude, der große reichbelanbte ſtolze Baum. 

as Laubgebänge, das Laubgeminde, bie Feſto ns. [bofzen, 
cas Laubgeld/ fb., bie Gebühr für eine Erlanbnif, j. 8. ju 
das Laubgefäufel, das Bausgefläfter, das Beräufch des Laubes. 
das Laubgefproß, die befaubten Baumfproffen, Laubjweigr. 
das Laubgewebe, die verwehrt fcheinenden befaubten Bweige, 
das Laubgemölbe, der gemölbte Laubgang, das Laubdadh, 
das Laubgeminde, das Laubgebänge, bie Beftons. [Brjelt. 
das —— bie jeltförmige Laube, das laubenahnüche 
der Laubuipfel, beläubter &., Laubtrone, Wipfel e. Baumes. 
die Laubbürte, bie Bauberbfitte, Hütte von befaubten Zweigen. 
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das Laubbolz, die laubtragenden Bäume und Sträuche, Laub: 
das Laubbubn, das in Laubbölzern lebende Birthuhn. faebölj. 
Laubicht, adj. dem Laube ähnlich, blättericht, blätterartig, 
laubenählih. Laubig, adj. befaubt. [die fpanifche Fliege. 
ber LaubFäfer, ber Johannistäfer, Brach:, Mair, Goldräfer, 
die Laubknoſpe, die Blätterfnofpe, das Blattauge, Laubauge. 
der LaubFrans, der Kranz von faubigen Zweigen. ſbaumlos. 
Zaublos, adj. unbelaubt, entlaubt, des Laubes beraubt, 
Laublütig, faltblütig, gleichgültig, phlegmatifh. [Pblegma. 
der Laublütige, der Phlegmatitus. die Laublütigkeit, das 
der Laubmift, zu Mift gewordene Laubftreu. das Laubmoos, 
der Laubrauſch, rothe Brand an d. Bäumen. [grofblättriges M. 
der Laubrechen, breiter Rechen, das Laub in Wäldern zuſam⸗ 
Laubreich, adj. laubig, farf befaubt, fchattig. [menjurechen. 
Läubrig, fb., adj. jäbrig, jahraängig. die Laubriefe, fb., der 
die Laubrinde, die befaubte Seerinde. [Laubfall, Jahrgang. 
die Laubrolle, die Buchbinderrofle, laubichte Verzierungen ju 
der Laubroſt, der Brand am Weinftode, ldrucken. 
bie Laubrüft, das Lauberbüttenfeft der Juden, [Elfenbeinfäge. 
bie Laubſage, die feine Säge zu Taubichten Bierratben , die 
die Laubjchnur, das Laubgewinde, Laubgehänge, der Feſton. 
die Laubſtreu, das als Streu für das Vich benutzte Laub. 
der Laubthaler, großer fFranzöfiicher Thaler, ein Sechefran- 
der Laubmald, das Laubgebötz. [fenftüd, Sechslivrestbaler. 
Laubummunden, mit e. Laubfrange umgeben. [Webdelfchwans. 
das Laubvögeldhen, der Spötterling, der Weidenzeifig, ein 
dern. das Lauch (fanc) ei annte Rmwiebelpflange, Aeſch⸗ 
Berge, Grass, Hohl⸗ Anob-, Schnittlauch) ; der fpanifches, ſd. 
das Aaubwerf, das Baumlanb, der Baumfchlag. [der Pfarren. 
der Lauchapfel, Stamms, Hüttinge:, Spigs; ein weißgelblicher 
die Lauchdiftel, Brachbiftel, e. Arı Mannstren. [Weinapfel. 
das Läuchel, das Anobfauchfrant ; ein norbifcher Lauch. 
das Kauchgras, das im dürrem Boden wachfende Rifpengras. 
die Lauchfarbe, die gelblich grüne etwas bräunliche Farbe des 
Lauchfarben, lanchfarbig, lauchgrän, braungrün. [Raudyes. 
der Lauchknoblauch, eickerlauch, Grifs, Brass, Schlangen; 
lauch, wälfcher Knoblauch. [die Bergzwiebel, Waldzwiebel. 
die Cauch wiebel wurjelz der Bergtnoblauch Waldlauch, 
die Lauda, ein Lobgeſang zum Schluß ber Veſper. [fänger. 
ver Kaudacismus, die Lobpreiferei. der Laudiſt, der Los 
v8 Laubänum, ein Einfcläferangemittel, ein Opiat, Schla® 
der Kaudator, Lobredner, Entomiaft. [trumf, der Mobnfaft. 
das Laudemium, das Lehngeld, der Lehnſchatz, der Handlohm 
Baudiren, das ſchwarze Tach Glen, eindfen. [bie Lebngeblibr. 
das Caudum, das Urtbeil, der ſchiederichterliche Austpruch. 
der Laudunwein, ein vortrefflicher Franzöfifcher Wein. ! 
die Caue, Laubeit, Lauigkeit z Sangelei, der Laugen, Laug, ein 
Bauen, auftbauen, fchmeljen ; fb., fallen, Rammeln. (Weitfiich. 
die Läue, Läuent, Lauene, Lawine, der fchmelzende v. Abbängen 
Caueln, eins, ans, lauwarm machen, wärnen, [flirgende Schner. 
Läuenen, läunen, fb., geläunen, fauwarm werben, aufthauen, 
der Kauenftreicher,nd.,Leinwandhändfer i. Kleinen. ſſchmelzen. 
Lauen, laueln, lauern, fb., fhlaf, träge fepn, (hlunmern. 
die Eauen, Laugen, fb., e. Fiſchgeſchlecht, Cyprinus, Stein, 
Schuß, Sers, Grundlaue, Laugeln, Lauben. [der Hinterhalt. 
die Lauer, bae Lanern, das Aufpaffen, das Späben, die Wache, 
der Lauer, Lauerwein, Rachwein, Trefter:, Träberwein, Waller: 
‚fo, Mauer, Läner, Lurke, Lorke, e. schlechter Treſterwein. 
der Lauerer, Laurer, Späber, Spion, Hufpaffer, Wegelagerer. 
die Lauergrube, die Jägergrube, auf Wildbrät zu lauern. 
Lauern (Turen) i. glaren, gloren, mit Marem, glauem Auge 
feben, fb.,güiten, fpäben, lugen, aufpaffen, Achtung geben, Im 
Hinterhalt liegen, erhaſchen wollen, warten, harren. 


ss” — 4 


Lauerfam, adj. geſchickt zum Lauern, lauernd, aufvaſſeriſch. 
der Lauf, pl: Läufe, nd., koop, das Bein, Lüpf:, Sprungbein, 
die Läufte, der Gang, die Bewegung, bie Laufbahn, der Lauf: 
plag, der Verlauf, der Hortgang, die Entwictelung, Richtung ; 
die Laufzeit; das Alintenrobr; die Zarge, die Einfaſſung des 
oberen Mühtfteines ; die Trommel oder der Rand am Siebe; 
ſd. die Schale, die Hülfe, die Schlaufe, die Schelfe. 
die Laufbahn, Rennbahn, der Laufplag ; das Emportommen, 
Fortfommen, die Earriere, der Lebenslauf. [am Kinderfleide, 
das Laufband, Bängelband, Leitband, der Leit zaum, der Klügel 
die Laufbanf, der Laufwagen, ber Laufſtuhl, der Bängelmagen. 
die Laufbobne, die gemeine ranfende türfifche oder Bitsbohne. 
das Laufbrert, Walzembrett oder Rollenbtett an der Buchdruf: 
ferpreffe ; das Spulbrett der Seidenwirter, [der Laufpaf. 
der Kaufbrief, das Zanfichreiben, Areis—, Umfaufsfchreiben; 
die Laufbrüde, Karrenfchieberbrüde von Brettern, der Lauf; 
die Bichtbrüdte am Schmelgofen; der Steg über einen Bach. 
der Laufburfche, der Laufjunge, der Ausläufer, Nachläufer. 
die Laufdiftel, Langviftel. [Erdgericht, Laufel, Bodenfchlinge. 
die Laufdohne,, Lanffchlinge, Laufſchneiße, das Vodengericht, 
die Laufel, Laufdobne; die Belaufen, Spur d. Hlibmer im Grafe. 
bie FL äufel, fb., die auslauferiſche Perſon. [palen, veilen, näufeln. 
2 äufeln, läufern, i. auslaufen laffen, ausfchalen, »bülfen, auss 
Saufen (Hlaufan, fonfan)i. nd. lopen, lüpfen, die Rufe beben, 
aalopiren, ſchnell geben, rennen, rinnen, rollen, fegeln, fort: 
laufen, fich binzieben, eritredten ; laufſch ſeyn, ſich begatten; 
fortfarren, fortfchieben, mit dem Lanftarren fortfchaffen. 
der Caufen, fb., der Wafferfall, die Steomfchnelle, der Rheinfall. 
der Läufer (Taufo) Kaufdiener, Fußbote, Laufburfche, Boten: 
Läufer ; der Harrenfchieber; dee Menner, das Nennpferd, bas 
Lauffameel, Dromedar; dir Landfrabbe, die Wolfsſpinne, der 
Laufräfer, der Heerdvogel, ber obere Mühlftein, der Karben: 
reibftein; der Wirbel, das Sellerrad; das Laufſeil, Gieſeil; 
der fich drebende Pfoſten; eine Reibe Töne ; der längs liegende 
die Käuferbüchfe, Briefbüchſe der Laufboten.  [Mauerftein. 
der Läuferfalf, der Froſchfalt, der Werpenfalt, Werpenfreffer, 
der Aäuferfuß, der fchnelle Fuß. [der Bienenfreffer. 
das Läuferli, fb., ein funges Schwein. Läufeen, f. Läufeln. 
der Läuferplag, Raum der Länfervögel auf dem Bogelbeerbe. 
der Läufervogel, berumlaufender Lockvogel aufd. Bogelberrbe. 
das Läuferzeug, die sfeifel, das Fußriemchen bes Läufervogele; 
der Läuferzug, ber 2äufergang, ein Bug mit dem Schadhläufer, 
die Zaufefpe, Efpe mit febr anslaufenden Wurzeln. [gem wird. 
der Lauffaden, Kaden, an weldem e. Jagergarn bin- u. hergezo⸗ 
das Lauffeuer, das ſchuell fich verbreitende Keuer, bie Pulver: 
der Lauffuß, ber zum Laufen dienende Fuß, Meunfuß.  [zeile, 
das Laufgeld, das Reifegeld ; das Handgeld, das Werbegeld. 
das Laufgerüft, die Laufbrüce an einem Baugerhfte. [graben. 
der Laufgraben, Annäberunge—, Scanjgraben, Schiffe 
der Laufbund, Pürfhhund, Curshund, Parforce;, jagdhund. 
Häufig, läufifch, geil, mannstoll, weibertofl, mäbchentoll, 
ftieria ; ſd. laufend, unverfichert (Schuld). Parforceſagd 
das Laufjagen, bas Rennjagen, das Hetz jagen, die Hehjagd, bie 
der Baufjunge, ber Laufburfche, der Ausläufer. [Dromebdar, 
der Lauffäfer, der Erdfäfer, Läufer. das Lauffameel, das 
der Laufkarren, der Schiebfarren, Grubenfarren, 
die Zaufflaue, die Birfchkiaue, Klaue am Laufe, [bie 
der Lauffnittel, fb., Taugenichts, <chweifling. [Sumpfpflanze, 
das Lauffraut, der Hinlauf, eine unter dem Waſſet tantende 
die Lauffugel, die feine in den Lauf gehende Kugel, 
die Lauflatte, der 
ESproffen zum Hinauffteigen. „Der Eeite des Laufplages. 
die Zaufleiter, die Stedleiter, ein einfaches Yägergarn an 







der Lauffüfter, der dom der Kirche entfernt wohnende Küfter. 
der Läufling, Ausreißer, Ueberläufer, Deferteur, Heerflüchtige, 
die C gd, eine Magd zum Ausfchidten. [der Entlaufene. 


das Laufmaal, die Bränze des Laufens bein 
die Aaufmafche, nach dem Weben —— in 


der Laufplatz, der Spielraum, der Platz zum — 
die Caufquecke, Duede mit unter d. Erde hinlaufender Warzel. 
die Laufplanfe, die Laufbant am Schiffeborde. [bewegte Rad. 
das Laufrad, das von einem umlaufenden Thiere ob. Menfchen 
das Laufrädchen, die Rolle am Laufſtocke der Seibenbafpel. 
die Laufregel, die Turnervorfchrift über das Berbalten im 
Zaufe. die Lauffäge, Kanbfäge, Bierratbfäge. [rendefchüiler. 
der Kauffänger, der Singefhliler, ver Eborfchüler, ber Eur- 
die Lauffchicht, die längs laufende Schicht Manerfteine, 
das Lauffchieffen, das Schieffen eines laufenden Thieres, das 
die Lauffchlinge, dohne, Bodenfchneifie. [Schieffen im Laufe, 
der Lauffchlag, das Anferfen im Laufen, eine Sptingvorübung. 
der Zauffchmied, ein berumgichender Dorfichmied, Spengler. 
die Lauffchmiede, die Werfftatt des Laufſchmiedes [madher. 
ver Lauffchneider, Reiffchneider, Spanfchmeider für die Sieb; 
das Lauffchreiben, ber Laufbrief, das Umlanffchreiben. 
ber Laufſchuh, der Länferfchub, bequemer Schub ohne Abfäge. 
der Lauffchiige, ein guter im Laufe fchieffender Schüße, 
das Lauffpiel, Mailles. [dem Bugfpriete gebenden Mätrofen. 
das Laufftag, Kimmſtag, ein Seilgeländer, als Salt für die auf 
der Laufftand, fd., ber Gängelwagen. [an ber Seidenbafvel. 
der Laufſtock, der Degen, das die Faden richtende Stäbchen 
der Laufftubl, Laufbant, Lanfwagen. [Tuch 2 garne. 
das Lauftuch, das Rolltuch, das Duertuch, ein aufjiebbares 
der Lauftanz, ein ernfibafter franzöfifcher Blihnentanz. 
der Laufwagen, Bängelwagen, Rollwagen. [in einer Spielubr. 
das Laufwerf, das die Spielwalzenräder baltende Näberwert 
der Laufzaum, das Laufband, das Gängelband. [rem BR 
die Laufzeit, die Begattungsjeit der Hunde, der Dacıfe, Bir 
das Laufziel, Biel des Laufens, Wettlaufes, [e, Radee zu finben. 
der Laufzirkel, 2, mit umgebogenen Spigen, den —— 
Läugbar, abläugbar, widerſprechbar, entfräftbar, 
die CLauge (Tauc) bie Lafe, die ſchwarze Brühe, das Bla, * 
das Lachenwaſſer, Lobwaſſer, die Saljbräbe, Aſchenbrühe; der 
fcharfe, firenge Tadel; der Laue, Laut, Laugele, ein Weiffſiſch. 
der Zaugefaften, Boblenfaften, die Schwefellieſe zum Bitriol 
die Laugele, Lange, ein fehr grätiger Weihfiich. [ausznfaugen. 
Laugen, t. in Zauge einweichen, fb., laugnen, nd., beuchen, büs 
fen ; auslangen, ausfaljen ; i. loben, Lohtheile fahren laffen. 


Laugenartig. adj. laugenbaft, (darf wie Lange, allaliniſch 


die Laugenafche, Beuchafche, Buchenafche, Seifenfiederafi 
die Kaugenblume, bas gelbe Ruhrkraut, die gelbe Rainblune, 
Flufblume; der eömifche Spiel, die celtifche * ‚eine Art 
das Laugenfaß, Beuchfaß, Bütefah, Acſcherfaß. 
das Laugengewicht, das Soolengewicht, der 
Bitriol:,Salpeter: od. Alaunlauge- das Lau 114 
Laugenbaft, adj. laugenartig, laugicht, — — [verleih. 
der Laugenkorb, grober Korb mit d. Laugenfade j. Durchſeiben. 
‚der Laugenfad, Aſchenſack, das Langentuch zum Durchfeiben. 
das Laumenfals,das Kali, Altali, falj, die Potts 
aſche ; das Minerallaugenfali, —— Soda, Nas 
tron ; bas lüchtige—, —2 enſalzig, adj. Kau⸗ 
Laugenfalsicht,adj.falzartig, dh. [genfalzentbaltend. 
der Zaugenfalztopf, ber Qaugengrapen, Lobgrapen. [Rauge. 
das Laugentuch, der Raugenfa. das Laugenmwajler, die 
die Laugbütte, die Auslaugebftte in Alaunmwerten. 
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die Lauglaubigkeit/ Schwachglaubigkeit, d. Iudifftrentiemus. 
LCauglaubig, indifferent, ſchwachglaubig, gleichgültig, kalt⸗ 
der Lauglaãubige, Indifferentiſt. lgläubig, ziemlich ungläubig. 
Laugnen (fauguan) t. im Loche verborgen halten, nicht zu 
baben vorgeben, abs, verläugnen, verneinen, widerfpredyen. 
der Laäugner, der Abläugner, der Berberger, ber Verhehler. 
das Laugold, fd., Rauſchgold, Knittergold, Flittergold, das 
— * Gold, ganz dünne Meſſingblättcheu.  [geldfchläger. 
ber Lau »R., Blitterfchläger, Alitterer, Blitters 
die Aaui, Laumwi, Läue, Läuene, fb., bie Lawine, [Eifer. 
die Lauigfeit, die Laubeit, die Gleichgültigkeit, der Diangel an 
die Lauiforge, fb., bie Beſorgniß vor Lawinen, Lawinenfurcht. 
der Lauizug, fd., der Zawinenzug, bie Lawinenſtraffe. [topf. 
die Laufe, nd., das Löwchen, Löwentöpfchen, der raube Haar: 
Laulich, adj. lauwarm, ein wenig warm, Fübl, gleichgültig, 
die LaulichFeit, Lauheit, die geringe Wärme, Kühle.  [matt. 
der Lauling, der Laugläubige, der Indifferentift, Sleichaültige. 
Zaun, fd., adj. fchlaftrunfen, wetterlaunifch, Iunatifch. 
die Laune (Tune) nd., Zune, Züne, Lünte, der Spaß, Sperling, 
bie Grille, die Stimmung, der Humor, die Luſt, der Einfall, bie 
Eigenheit, Sonderbarteit, der veränderlicye Wille ; die Balten 
fiber den Doden des Müblengerüftes, [Gebirge, Lawinenhalde. 
die Zäune, Läne, fd., die Lawine, der Lawinenzug an einem 
Zauneln,launlen, fb., i. ſchlaftrunken berumtauneln, launen, 
ZLaunen, i. nd., lunen , lünfchen, Grillen fangen, Spatzen feil 
baben, Kalender machen, fonderbare Einfälle haben. _ [bar. 
Launenbaft, adj. launiſch, übel gelaunt, veränderlich, fonder: 
Zaunen, launfchen, launeln, fd., i. fdhläfern, ſchiummern. 
Läunen, fd., i. lau werden , ſchmelzen, wegtbauen, auftbauen. 
bie Kaunenbaftigfeit, Sonberbarfeit, Eigenbeit, Eigenfinn. 
das Laumenfpiel, die ſchuelle Abwechfelung der Gemütbeitim 
mung, bie Pbantafie, Caprice, das Launenftüd, [nenbaftigfeit, 
ter Launer, Brillenfänger, Murrfater, die Launerei, die Lau⸗ 
Launern, fd., jaudern (emgl.linger),längern, binbalten,jögern. 
Zaunig, ‚adj. gut gelaunt, kreuzwohlauf, freuzfibeel, 
emerltite,tpkia,fpahbaft.iherjhaftfurmeilig, [Zauerer. 
Launifc) , adj ‚adj. launenbaft , übelgelaunt. der Laurer, f, 
bie Pe Aufpaferei, Späherei, Achtgeberei. [Menfchen. 
die Laus(Ius) Läufe, befanntes .Infeet auf Pflanzen, Tbieren, 
der Lausbaum, Läufebaum, das Läufehols, bie Elfebeere, bie 
bie Lausbeere, fd., bie Stachelbeere. Hecken⸗ ot, Zauntirſche. 
die Laufche, Lauer, das Späben; Warten, Sinterband i, Spiele. 
Zaufchen, i. bordyen, gefpannt bören, verſteckt erwarten , har⸗ 
‚ zen, fauern, nd., luflern, gluftern, fb., lauftern, Iunfchen, lo; 
fen, Iufenz balb ſchlummern, lenzen, lungen, jögern, jaudern. 
der Laufcher, Horcher, Laurer. [Hafen und Rüchfe zu fangen. 
das Laufchgarn, das Lauſchnetz, das Lucknetz, feines Jägernes, 
der EL — ber Lauerplatz, bie Lauergrube, die Lauerbütte. 
der Läufebaum, ſ. Lausbaum, [Butterbrod, ein Spottgeld. 
das Laufegeld, bas Zumpengeld, bie Kleinigkeit, ein Apfel und 
das Lauſegold, etwas weniges Gold, ſchlechtes Bold, Lumipens. 
dag Läufenras, der Andterich, Aderfpergel. [oder Baunfirfche, 
das KLäufebols, der Läufebaum, der Elſebeerbaum, die Hecken⸗ 
der Läufefamm, ein enger Kamm, Elfenbeinfamm, fb., Strehl. 
das Laufefäferchen, eine Art Meinfäfer. [Bfiherflorpion. 
der Laufehönig, bie Sforpionfpinne, ber Bangenträger, der 
dae Laufeforn, die Rifcheörner, die Rinfende Schmwerttilie. 
die Läufefranfheit, die Käufefucht, die Phrbiriafie. 
tue Zäufefraut, d. Lausfraut, eine Art Ritterfporn, der Läufer 
fame; die Waldneſſel bie große Stinfneffel; der gemeine Habs 
der Kellerhals; der Pot, Kienvoſt, der wilde Roe⸗ 
Marin; das Tangelmoos, das Nabelfolbenmoos. [aufnaffen, 
#äufeln, laufen, lofen, fe., faufchen, beimlich borchen, lauern, 
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der Zäufemörder, Züufefame. [i. zaubern, langiam geben. 
Laufen, t. von Zäufen reinigen, die Läufe abfuchen;. plündern; 
die Laufepflicht, der Plag vor dem Back auf dem Nöfterwerte e. 
das Läufepulver, Ropf:, Kinder, Grindpulver. [Schiffes. 
der Zaufer, der Filz, ber Läufelnicer ; der Zauderer. [falbe. 
die Läufefalbe, Ropffalbe, Schorffalbe, Näubdefalbe, Grind: 
der Läufefame, Läufetrautfame, Niestrautfame,- Länfemörder. 

die Zäufefchicht, ein Schimpfname febr unreiner Steintoblen. 
die Länfefwcht, die Läufetrankbeit. der Läusfifch, die Alofe. 
der Zaufewenzel, der ſchlechteſte inländifche Stangentabad, 


die Lausfliege, die Hiegende Pferbelaus. [der Knaller. 
Kaufig (lusin) adj. fnickerig, miederträdhtig, filyig, voll Läufe, 
unverfchämt, armfelig; träge, zauberbaft, [die Lieblofigfeit. 


ber Zaufinn, die laue Gefinnung, die Unluft, Gleichgültigteit, 
bie Lausfafarme, Lausfaferne, fb., der Haarbeutel. 
Zaußen, fd., i. laufchen, lofen, lauern, borchen, läufeln, laufen. 
Lauſtern, fd., i. betroffen aufborchen, laufchen, fauern. 
Laut, tönend, hörbar, vernebmbar, beül, deutlich, Klingend, 
tlatſchend, öffentlich, unverbolen, offenbar, befannt, fundbar. 
ber Laut (Hlur) das Lied, bad Läuten, bas Matſchen, der Knall, 
der Ton, die Stimme, der Klang, der Schall, das Geräufch. 
Zaut, prp. der Lautung gemäß, zufolge, kraft, entfprechend, nach. 
Zautbar, fd., Iautbrecht, adj. funbbar, ruchtbar, verlautend, 
befannt, Öffentlich.  [faite: der Hals u. ſ. w. an einer Laute, 
ber Aautenbals, der Lautenfteg, ber Lautenwirbel, die Lauten: 
bie Laute,e.befaitetes Tpnwerteug,äbnlich d. Bitber u.Guitarre. 
die Laute, bölzerne Krüde d. Wollfärber ; Schuß gegen d. Wind. 
der Aauteltag, der Tag, aus deſſen Befchaffenbeit man bie 
Witterung vorberfagt, der Loostag. [ten, beifien, befagen. 
Zauten (Hiutan) i. laut werden, tönen, fingen, fingen , läu: 
Läuten (liudan) t. lauten machen, fchallen, anfchlagen, stlingen. 
der Lautener, Lautner, der Zantenift, Zautenfpieler,sichläger. 
der Läutener, Läuter, Glorenläuter, Glöckner, Ealcant. 
dat Lautenfutter, ein Bebältnif d. Laute darin zu verwahren. 
das Lautenclavier, das Darmfaitenclavier mit lautem Ton. 
der Zautenmacher, der Zautentünftler , der Zautenverfertiger. 
der Zautenfchläger, Lautener. das Lautenfpiel, bie smufit, 
das Lautenftüd, ein Tonftäd für die Laute. [die Lautenflänge. 
ber Lautenton, der fanfte liebliche Ton der Laute. 
ber Lautenzug, der Elavierzug, ben Lautenton nachjuabmen. 
Lauter (biutar) adj. beil, rein, pur, flingend, burchfichtia, far, 
nd. Hingfchön, unfchuldig, unverfälfcht, lauter, gebiegen ; 
adv. durchaus, ganz und gar, durch und durch. 
ber Lauter, der Lautbuchſtabe, bas Schriftzeichen eines Lautes. 
ber Läuterer, Reiniger, Berbefferer; Herfteller, Reformator. 
das Läuterfeuer, Reinigungs, Regefener, [Bwitter j. reinigen. 
ber Käuterhobel, doppelter Schlemmaraben in Binnbütten, deu 
ber Läuterfajten, ein Halten oder Sumpf, die Bitriollange zu 
bie Lauterfeit, Reinbeit, Aechtheit, Gebiegenbeit,  [läutern, 
ber Käuterfejfel, die Zäuterpfanne, den Schwefel zu läutern. 
bie Zäuterfifte, eine Rochbeerbfrlide, die gemafchenen Erze zu 
Zauterlich, adv. lauter, rein, unverfälfcht, ebrlich. [läutern. 
Läutern (Hiuttran) i. lauter machen, reinigen, burchfeiben, 
von Zuſatz befreien, abziehen, verbeffern, reformiren, berftellen, 
aufklären, lichten, auflodern, fachen, berichtigen; i. Berichti⸗ 
gung eines Urtbeils der Käuterofen,, Deitillir 
bie Läuterpfanne, seffel in Schwefelbütten. [i,Schwefelbütten. 
de: Zauterftall, ber lautere Stall, die kalte Pille, die Strabl: 
pife, eine Pferbefrankbeit. [zum Seiben und Durchfhlagen. 
bas Läutertuch, ein feines Haartuch jumLäutern, jum Klären, 
Lauthallend, lautballig, fanttönend. Lauthalſig, fdhreiig, 
Zautlos, adj. ſtumm, ftiN, ſchweigend ee? gtoßmaulig 
die Läuterungspfanne, der Aldrtefel in Bucterfiebereien. 
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die Lautloſigk eit, Stille,d. Schweigen. [befannt, offenkundig. 
Lautmäbrig, —brücig, —läuftig, fb., lautbar, ruchtbar, 
bie Lautmäbre, fd., das Geklaiſch, das Gerede, das Gerücht, ber 
der Läutmann, fd ber Glodenläuter, ber Glödner. [Berruf, 
Laumwarım, adj. lau, halbwarm. - die Laumwine, f. Lawine, 
die Lava, ber gefchmoljene Ausfluß feuerfpeiender Berge, 
das Aavement, die Darmeinfprigung, bas Darmıbad, Kipftier. 
das Lavatorium, Lavoit, das Wafchbedten. [Gartengewäche. 
bie Lavendel, bie Spike, die Spifenarde, ein woblriechendes 
das Aavendelgras, ber wilde Radendel, das Ruchgras, das 
Brüblingsgras, bas Goldgras, Adergras, Berggras. [rotb. 
Lavendelgrau, eine Bermifhung von blau, falb und etwas 
Zavendelgrün, eine fünftliche durch. Purpurbrübe auf blaß⸗ 
blau bervorgebrachte Farbe. [der feine wilde Rosmarin. 
die Lavendelbeibe, Rosmarins, Zorfs, Sumpf, Moorbeide, 
bas Lavendelwaſſer, :öl, sweift, aus 2, bereitetes Wafler ıc. 
Lavenetteln, lavinetteln, fo., all’ avvenente  fpielem im 
das Laveton, Walfbaar, bie losgewaltte Wolle. Kegelſpiele. 
bie Kavette, f. Lafette. der Lavegftein, Topfſiein, Weich⸗ 
Zävigiren, t. glätten, fein jerreiben. [ein fettiger Taltſtein. 
Zaviren, i. freujen, bin und ber, gegen ben Wind fegeln; war 
fchen, vertreiben, tufchen ; behutfam verfabren, lauern. 
ber Lavis, bat Wafchen, Zufchen, die gewafchene Zeichnung. 
das Lavoir, ein Hands oder Wafchbeden, die Waſchſchüſſel. 
die Lawine (leunin) Läuene, Zaue, der gelöfte von den Bergen 
fürgende Schnee ; trodene—, die Staublawine, Windlawine, 
Winterlawine ; naffe—, die Schlaglamwine, die Grundlamine, 
ber Lawyer, ber Rechtegelebrie, der Anwalt, Advocat, Jurift, 
Lax, loder, ſchlaff, weit, wenig gewiffenbaft,ungebunden, jügellos. 
bie Laxanz, das Larativ, Abführumgsmittel, Auflöfungemittel, 
Laxiren, i. auflöfen, abfübren, reinigen; den Durchfall baben. 
bie Laxität, die Schlaffbeit, die Loderbeit, bie Nachläffigteit, 
der Laxis mus, Schlaffbeit in füttlichen Grundfägen, Larität. 
das Lazareth, bas Krankenhaus, das Siechenbaus, Hoſpital. 
der Lazarerbinfpector, ber Krankenaufſeher. [Banffchläfer. 
die Lazaroni, ber faflträger und Bettler in Neapel, Banchieri, 
bie Lazarusflappe, eine Mufchelmit febr fünftlichem Gewinde. 
die Läze, fd.,die luftige Melodie, die Tanymufit, Poſſe, Schnurre. 
das Läzenbrett, fd., ein mit Lauſdohnen beſtecktes Brett. 
die Lazerole, fb., e. Art Wein⸗ od. Hagedorn, [Schwant, Witz. 
der Lazzo, pl. Lazzi, das Geberdenfpiel, die Geberde, Poffe, der 
&e, lei, leid, fb., leeg, nb., fchlecht, übel, ſchlimm, krant, leidend. 
bie Leppe, nd, bas Stremfel, Lab, Lippe, Libbe, Lup, Lob, Laff, 
das Liefernde, bie faure Magenfeuchtigfeit. [nerungsendungen. 
—Te, sel, sti, »lein (lin) fo., en, nd., schen, selchen, Bertlei: 
das Lebehoch, der Toaft,das Bivat, die Geſundheit, das Hurrab. 
Zebeln, lebern,fo., lappen, labben, leden, fchlappen, fchlürfen. 
der Lebemenfch, Genüßler, der luflige Bruder, der Lebemann. 
eben (ieban, Itpan) i. feiben , den Leib haben, lebendig fepn, 
fich bewegen, lüpfen, wirten, tbätig fepn, im Bebrauche fepn. 
das Leben, die Bewegung, Zebbaftigteit, Betriebfamkeit, der 
Eifer, das Feuer, das Dafepn, das Vefichen, das Betragen, 
Berbalten, die Friſche, der Lebenslauf, das Lebendige, der 
Zebendigen, t. beleben, ermuntern, [Sopf, bie Lieblingsfadhe. 
Lebendig, adj. lebend, belebt, Iebenvoll, lebhaft, frifch, munter, 
raſch, tbätig, feurig, (höpferifch, Fröhlich, wild. [füde. 
bie Lebendigkeit, Lebhaftigteit, Munterfeit , Friſche, Lebens: 
Zebenduftend,adj. lebenaihmend/ Leben mittbeifend, lebenvoll. 
* —— Rebeubringer, der Erwecker zum Reben, 
engeber, Beleber, Schöpfer, Erzeuger. [Eebenerzeuger. 
das Lebenlang, d. ganze @eben,d. Lebenszeit. [tende Lehenstraft. 
der Lebensabend, das hohe Mlter, die fpäte Lebensjeit, die fin. 
&ebenleer, lebenlos, adj. Ieblos, unbelebt, tobt, matt, ſchlaff. 


das Lebensalter, der Lebensabfchnitt, die Mltersfiufe, Lebens- 





Lebensarm, wenig regfam, matt, ſchwach kr [periodr. 

die Lebensart, die Lcbensweife, der das Beitra⸗ 
gen, Aufführen, der Anfiand, das Benehnen, ‚Ge 
werbe, der Betrieb, die Sitte, die Bildung, Welt, 

der Lebensbalfam, der ftärfende, die Leben de 


der Lebensbaum, das äflige und jweigige Heine 
die Lebensbaumcpprejfe, weiße Beder. [e. Erforbernif zum 2, 
der Lebensbecher, tranf; das Herz. die Lebensbedingung, 
der Lebensbefchreiber, Biograph. [das Leben, d. Lebenslauf. 
die Lebensbefihreibung, bieBiograpbie, die Zebensgefchichte, 
die Lebensblüte, Jugendjeit, Lebensfrifche. das Lebensbudh, 
die Lebensdauer, bie Lebenszeit, Lebenslänge. [das Taufbud). 
der Lebensdorn, eine Widerwärtigfeit i. ganzen Leben. [dauer, 
der Lebensdrang, ber Trieb fortzuleben, d. Wunſch nach Korts 
Lebensdurftig, zu leben verlangend, lebensiuftig, leben#frob. 
dieLebenseiche,immmer grüne virginifche@iche. d. Lebensende, 
ver Lebensekel, Lebensüberbrufi, die Lebenefartbeit. [der Tod. 
die LebenserbaltungsFunft, Kunft das Leben ju verlängern. 
ber Lebensengel, der Schußaeift des Lebens, der Lebensretter. 
ber Lebensfaden, das Lebenelicht , die Lebenstraft, bie Lebens⸗ 
die Lebensfäbigfeit, die Lebenstraft. [Bauer , das Leben. 
bie Lebensfabrt, die Kabrt auf dem Lebeneitrome, die Lebens 
das Lebensfener, bie Lebensflamme, die Lebensglut.  [reife. 
die Lebensflucht, das reißend fchnelle Berflieflen des Lebens. 
die Lebensflucht, das firömende Blut. Freude am Leben. 
die Lebensfreude, die Lebenswonne, ber Lebensgenuf , bie 
der Lebensfreund, ber freund, Batte. —freundinn, Gattinn. 
der Lebensfriede, die Rube und Zufriedenbeit des Lebens. 
die Lebensfrifche, Zebenstraft, »blüte, die Jugendlichkeit des 
Lebensfrob, adj. lebensluftig, smutbig. lLebens, die Rüftigfeit. 
bie Lebensfrucht, der zgewinn, das Werk eines ganzen Lebens. 
die Lebensfrübe, die Jugendzeit, der Lebensmorgen,, sanfang. 
die Lebensfülle, bie Bollträftigfeit, Kraftfülle, [d. sverrichtung. 
der Lebensgang, die Lebens bahn, Laufbahn, ber Lebensproceh, 
die Lebensgefahr, die Gefahr das Leben zu verlieren, [feßend, 
Lebensgefäbrlid),, adj. das £. gefübrdend, das £, aufs Spiel 
der Aebensgefährte, sgenof, ungertreunlicher Freund, Batte, 
das Lebensgefühl, Gefühl der Zebenstraft, der bewußte Les 
der Lebensgenuf, die Lebensfreude, Lebensglüd. [bensgenuf. 
der Lebensgeift, die Lebensauelle; pl; der Nerveugeift, Seelen- 
der Lebensgenoß, »gefäbrte, freund, egeblilfe, Gatte.  [ftoff. 
die Lebensgefchichte, die sbefchreibung, Biograpbie. [Xeben. 
die Lebensgeftalt, die lebendige, leibhafte Geſtalt, die G. im 
das Lebensgewühl, ⸗getümmel, sgedränge, der stampf, «marft. 
die Lebensglut der glübende Trieb zu wirten, die Lebensfülle. 
das Lebensglüd, dieswonne, sfreude, ber sgenuf, das Beglüs 
bas Lebensgras, das lebenrettende Gras.  [cdende im Leben, 
die Lebensgröße, G. im Leben. Lebensgroß, inkebensgröße, 
das Lebensgut, die Lebensbabe, das äußere irdifche Glück. 
der Lebenshaß, Aberdruß, »efel, der Lebensbaudy, sobem, 
das Lebensbols, das heilige H., bas Podenbols. [beiebenber $, 
das Lebensjahr, ein Jahr der Lebenszeit, ein I. des Lebens, 
die LebensFlugbeit, die Lebensweisheit, die Borfichtigfeit, die 
Umficht im Leben.  [Xebensprineip, bie innere Leben⸗squelle. 
bie Lebenskraft, die Kraft fortzuleben, fortzubefteben, das 
Kebensträftig, adj. chitig, lebendoll, jugendlich, lebhaft. 
die LebensFunft, Lebensverkängerungsfunft, die Matrobiotit. 
bie Lebenslänge, Lebensdauer, Lebenszeit. [adv. lebenslang. 
Kebenslänglich, adj. durch das Reben dauernd, unaufbörlich 5 
der Lebenslauf, die Laufbahn, Lebensgefchichte, sbeihreibung, 
die Biographie. . - [Bebensverrichtung ; die Lebensweicheit. 
die Lebenslehre, die Biologie, Roonomie, bie Erflärung ber 
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Lebenslang, adv. das ganze &. hindurch; adj. Iebenslänglich. | die Lebenszeit, bie Lebensdauer, Lebenslänge, das ganze Leben. 


das Lebenslicht, die Lebensſlamme, der Zebensfaben. 


die Lebensluft, freude, der sgenuß, der Wunfch länger ju leben. 

Lebensluftin, adj. lebensfrob, das Leben geniellend, des Lebens 
fic) freuend, heiter, jovial, Fröhlich, munter, kreuzwohlauf. 

das Lebensmark, die Zebenstraft, der innerfie Sit des Lebens. 


[Zuft. | die Lebenswoge, :welle, der <fturım, die -flut. [ein Athemzug 


das Lebensziel, das Lebensende, der Tod; der Lebenszweck 

Lebenmwedend, adj. &, erweckend, 2, erregend, aufregend, ams, 
der Keber, fd., ein Hügel, das Belupfte, Gebobene. [beiebend. 
die Leber (fepar) das Geliefer, das fugelicht Geronmene, fd. 


die Lebensluft, Feuerluft, d.reine breunftoffbare, dephlogiſirte das Lebenszeichen, die Aeußerung des Lebens, eine Bewegung, 


das Lebensmittel, Nahrungsmittel, der Lebensunterbalt. 
der Kebensmortten, vie Lebensfrühe, der Kebensanfang, bie 
Lebensmüde, Lebensfatt, des Lebens überdrüfiig. [ Kindheit. 
der Lebensmai, bie Jugendjeit, die Sugendblüte, die Blüten: 
die Lebensmüde, der Ueberbrufi am Leben. [zeit des Lebeus. 
die Lebensmühe, vie Befchwerlichfeiten des Lebens, [tragen. 
der Lebensmutb, die Lebensiuft, die Kraft, das Leben zu er: 
Lebensmutrbin, lebensträftin, zum Kebenstanıpfe mutbig oder 
die Lebensnachricht, bie Nachricht vom Leben. laufgelegt. 
das Kebensöl, ein heilſames Dei. [beitsorbnung, die Diät 
die Lebensorbnung, die georbnete Rebensweife, die Geſund⸗ 
der Lebenspfad, ber sweg, die «bahn, <ftrafie, der Zebenelauf. 
die Lebenspflicht, die Dilicht der Zebenserhaltung, die Pflicht 
im Zeben, d. Zebensaufgabe. [Xebensziel, gewählte Zebensbahn. 
ber Lebensplan, das Vorhaben im Leben, der Lebenszwert, das 
der Lebenspumft, ein Heiner Theil der Lebens zeit, Lebensepoche, 
der Lebensatsell, die Kebensquelle, ver Lebensgrund. [speriode. 
die Lebensregel, eine Berbaltungevorfchrift für das ganze ke: 
Lebensveich, lebenvoll. [ben, Alugbeitsregel, Kebensorbnung. 
tie Lebensreife, die Wanderung durchs Leben, bie Zaufbabn im 
der Lebensreiz, die freude, Annebmlicıteiten d. Lebens. [Zeben. 
der Lebensring, der Kreis der Zebensjahre, die Lebensercigniſſe. 
die Lebensrube, rubiger Lebensgenuß. [venfaft, Lebenegeiit. 
ver Lebensfaft, e. beillamer das Leben erbaltender Saft; Ner: 
Acbensfatt, adj. lebensmüpe, des Lebens überdrüſſig. 
bie Lebensſchale, der Lebensbecher, der Lebenskelch. (fahrzeug. 
das Lebensfchiff, der Lebensnachen, das Glückeſchiff, Lebens: 
die Lebensſchranke, sgränse, die Schranfe der Wirffanteit, 
die Lebens ſonne, das Lebenelicht, das Lebensgeftirn, Ideal. 
ber Lebensſtoff, ver Stoff der Lebensluft, das Drvgenium. 
die Lebensftrafe, Tovesftrafe,d. Tod, Berluft d. Ropfes. [bahn. 
die Lebensſtraße, der Lebensweg , der Lebenspfad, die Lebens: 
der Lebensftrom, das ſchnell vorüberjliefende 2, der Strom 
ber Lebensſturm, eine Widerwärtigteit im Leben. [ber Zeit. 
der Lebenstan,e. Tagdesk.,das2 alse. Tag; das Lebtagsrecht. 
der Äcbensteppich, das sgemälde, reijende Lebensſchilderung. 
das Lebensthal, der irdiſche Schauplag des Lebeng, das Jam: 
mertbal, Rreudentbal, die Sinnenwelt. [Erfcheinung des £, 
ber Lebenstraum, die traumäbnliche Bergangenbeit, gautelnde 
der Aebensüberdrufi, der Efel am Leben, die Lebensmübdigteit. 
der Zebensumjtand, die Anefdote. [die Lebensbebürfniffe. 
der Lebensunterhalt, die Leibes-Nabrung und Notbdurft, 
die Kebensverlängerungsfunft, die Kunit, das Leben zu 
verlängern, die Mafrobiotif. [Incitabilität, die Lebensfraft. 
das Lebensvermögen, die Reisfabigfeit, die Erregbarfeit, die 
Bebensvoll, lebenvoll, adj. lebendig, lebbaft, munter, rũſtig, 
kraftvoll, frifh.  [Betragen, die Aufführung, der Wandel. 
der Lebenswandel, das firttiche Berhalten, das moralifche 
die Lebenswanderung; gebensreife, fabrt, «bahn. [baftigteit. 
die Lebenswärme, die Wärme des 1bierifchen Lebens, die keb⸗ 
das Lebenswarfer, das Aquavitä, ein feiner Branntwein. 
der Lebensweg, spfad, «babn ; die Luftröhre. [Lebensordnung. 
die Lebensweife, Lebensart, d. Verhalten, Lebenseinrichtung, 
die Lebensweisheit, sMlugbeit, die Summe der Lebensregeln. 
die Lebenswelle, der squell, die swoge, sflut. f2eben bindurch. 
Lebenswierig, adj. u. adr. lebenslänglich, lebenslang, das 


die Ragelflub, Leberjlub, das zufammengebadene Geſtein; 
das Drgam ber Ballebereitung; die Herjensmeinung. 
bie Leberader, die Leberſchlagader, kLeberblutaderz die Wiertels 
die Leberaloe, die Gummialoe von leberartiger Farbe. [aber, 
der Leberbalfam, das Achtllenkraut, der Hirſchtlee, Hirſchgün ⸗ 
fel, die unächte Fieberrinde, der jefwitifche Windenbaum. [erj. 
der Leberbefchlan, das Rupferiebererj, Brüberz, Rupfergiegels 
die Leberblume, Steinblunme, das weiße Leberfraut, der Leber⸗ 
lee; der Wiefentnopf, das Blutfraut, ströpfchen, Drachens 
Leberbraun, farben, farbig, röthlich braun [biut, Pimpincile. 
der Keberbrand, weißer Brand an Zunge und Leber; der Seri: 
brand beim Rindvichz Entzündung jwifchen Kell und Fleiſch. 
der Leberbraune, der Rubländer, der Aleinbraume, eine lebers 
die Leberdrüfe, eine Drüfe an der Leber. [braune Traubenart, 
die Leberdiftel, Bänfediftel, Saudiſtel, die Gänfezunge, der 
der Keberenel, eine Art Eingeweidewurnt. [milde Salat, 
der Lebereinfchnirt, die lange Leberrinne am verderen unte 
re Rande der Leber. [bererj, rörblicher Eifenftein. 
dag Lebererz, ein leberfarbenes Kedererz, Kupfererj, QAueckſil⸗ 
die Leberentzündung, ber Xeberbrand, der weiße Brand, 
die Leberfarbe, rotbbraune Farbe der Leber, das Leberbraun. 
Eeberfarben, leberfarbig, adj. leberbraun, rotbbraumn. 
das Zeberfarbeners, ein lichtbraunes Eilbererz, das Zebererz. 
der Leberfiſch, der leberfarbige Klippfiſch. lvengeflecht. 
die Leberflechte, das Lebergeflecht, ein zur Leber gehendes Mer: 
der Keberflecen, brauner Hautflecken. der Leberflufi, Bauch: 
der Eeberfuchs, ein leberbraunes Pferd. [bei Leberverſtopfung. 
der Lebergang, Bebergallengang, Sauptgallengang in der Leber. 
das Cebergeflecht, die Leberflechte, ein Mervengeflecht an der 
Leberſchlagader. ſdarmsgetroſes mit der Leber. 
das Lebergrimmdarmsband, die Verbindung des Grimm⸗ 
die Leberhaut, die Haut der Leber, eine Kortfegung der Bauch⸗ 
der Leberfies, der bräunliche Kupferkiec, das Lebererz. haut, 
der Keberflee, der gemeine Klee; die Leberblume, das Leber 
fraut, Edellebertraut, Güldenleberfrant, Gildenflee, Herz⸗ 
fraut, blaue Holzblume, fchwarzes Blätterfraut. 
die Leberflette, das Königskraut, Leberkraut, die Steinwurzel, 
die Bruchwurz, Heil aller Welt, eine Art Odermennig. 
die Leberfranfheit, die Leberentzündung, ber Leberbrand. 
das Leberfraut, der Leber beilfames Kraut, Leberblume, Lebers 
flee, Leberklette, Leberbalfam, das Kunigundkraut, Lebermoos, 
Wafferleberfraut, Pfefferfraut, Goldmilz. [die Leberarzenei. 
ver Leberlappen, lappichter Theil d. Leber. das Lebermittel, 
das Lebermoos, ftengellofes Moos mit großen fladyliegenden 
Blättern; das Brunnenfeberfraut, das Steinleberfraut. 
Cebern, i. nd., levern, geliefern, laben, gerinnen, gelebern. 
das Leberpflafter, Prlafter für Leberfrantheiten, [Zeberlappens. 
die Leberpforte,Bertiefung zwiſchen d. Fortfäßen d. Spigelſchen 
das Leberpulver, in Zebertrantbeiten heilſames Pulver. 
der Leberreim, Sechtleberreim, Haarbeutelreim, Mebelreim, 
die Leberrinne, lange Vertiefung der Leber. [ein Knittelvers. 
der Leberfchlag, ein rötblicher Eifenftein. [Baumflämmen, 
ver Zeberfchwanm, der Nußſchwamm, der Blutſchwamm auf 
der Leberftein, die Leberflub, Nageljlub; der Feld: oder Gränzs 
ſtein ; mit Bitriolfäure vermifchter Kaltftein. der Leberſtock, 
Leberfüchtig, adj. leberfranf, an d.2. leidend. [das Liebftödel, 
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die Leberraute, die Mondrante, das Mondfraut. 
der Leberfpalt, seinfchnitt, eine lange tiefe Rinne in der Leber. 
der Lebertbran, Berger Thran aus der Leber von Seethieren. 
der Leberuf, das Lebehoch, das Vivat, Hutrah. [an der Leber. 
die Leberverhärtung, die Leberverftopfung, der Fehlet 
der Leberwurm, ein langer flacher Eingeweidwurm, befonders 
die Lebermurft, die Wurft von gebadter Leber. [in der Leber. 
das Leberzwölffingerdarmsband, den Bmölffingerbarm bes 
feftigende Kortfegung der Leberbaut. [Mdien, Bebütdichgott. 
das Cebewohl, der Abfchiedswunfch, Abſchied, das Fahrewohl, 
Lebbaft, adj. lebenvoll, lebendig, munter, frifch, feurig, raſch, 
tbätig, eifrig, angelegentlich, heftig, laut, lärmend, ftürmifch. 
bie Lebbafrigfeit, Lebendigfeit, der Glanz, die Friſche, Eifer, 
der Lebhag, fb., die lebendige Bedte, der grüne dag. [Thärigfeit. 
ber Lebbonig, grobegejeidelte Honig. ſthätig, betriebſam fehn. 
Lebigen, lebtigen, fd., lebbaft ſeyn, nicht fHill fepn fönnen, 
Lebig, lebrig, fb., adj. lebendig, lebhaft, lebenvoll. [Berdterte, fo. 
der LebFuchen, der Sonigfuchen, Pfefferkuchen, Lebjelten, das 
ber LebFüchler, ver Pfeiferfüchler, der Kuchenbäcker, Lebyelter. 
ber Zeblaib, fo., das Birnbrod um Weihnacht, mit Dürtbirnen, 
Bmwerfchen und Nüffen vermifcht.  [mtatt, ſchlaff, unthätig 
Leblos, adj. entfeelt, todt, bemegungelos, obmmächtig, fraftlos, 
Lebrizen, fb., i. dieXeber überfaufen laſſen, zürnen, polterm 
bie Lebſucht, fb., Nabrung, Nabrungeauelle, der Erwerb; die 
die Lebtame, Lebenszeit, Lebensdauer, Lebenslänge. [Keibjucht. 
die Lebware, das Bieb, Sausvieb, die Lebzeiten, das Leben. 
der Lebzeiten, fd., der Lebtuchen, der Sonigtuchen. [bäder. 
der Kebzelter, Lebtüchler, der Pfefferfüchler , der Honigkuchen⸗ 
die Leccage, bie Leckaſie, dac Auegeleckte, das Ansgeronnene, 
der Berluft durch Ausrinnen. [Rluf, das rinnende Landwaſſer. 
der Lech (in Ungsburg), der Rhein (in Graubünden) ein jeder 
Lechen, lechnen, fd., i. lechjen, Riten haben, lecken, rinnen. 
ber Kecyer, der Lechzer, der Durftige, der Schmachtende, 
das Lecherz, das Nupferglas. Hecht, nd., adj. reif, mürbe. 
der Lechfchmelzofen, Legſchmeljofen, Schlartenfhmetjofen. 
bie Lechſtraße, die Legftrafie, mit Schladten gepflafterte Strafie. 
Lechzen, lecken, den Mund öffren, vürften,fhmachten ‚verlangen. 
Led, adj. durchlochert, gefpalten, undicht, ausrinmend. 
der Leck, das Loch, der Spalt, der Ri, der Sprung, die Ritze im 
Schiffe, der Schaben am Leibe, [für das Vieh oder Wild, 
bie Lecke, fd., ber Led; bie Salzlecke, Bemee, d. Lecktrog, Ledort 
bie Leckaſte /Leccage, Berluft an ihffigen Waren durch Musleden. 
Zecken (lecham, Tichean) t. nd., Inden, ſchlecten, mit ber Zunge 
(Seder ) berühren und reinigen, wegnebmen, weafaufen ; füffen ; 
wegtbauen ; i. üngeln (Alamme), fengen, anfchlagen, [taufen. 
Leden, t. berabtröpfeln, durchrinnen, fd. lechen, tbränen, 
ber Leder (lecchar) die Runge, das Zungengelüft, der Befchmad, 
der Zungenlüftter, Feinſchmecker; der Kußliebhaber ; der Spei⸗ 
chellecker, Kriecher, Schmeichler; fd. der mutbwillige Junge. 
Leder, adj. delicat, efel, feinſchmeckend, nafchbaftz deliciös, 
wohlſchmeckend, ſchmackhaft. [voll, Gaumenkitzel, Näfcherei. 
der Leckerbiſſen, die Leckerei, die Delicateffe, der gute Mund⸗ 
bie Leckerei, Schlederei, Küfferei; das Ledergericht. [biffen. 
das Ledereffen, Leckergericht, die Leckerſpeiſe, Ledterei, d. Reiters 
Lederhaft, ig (fmechartih) delitat, mafchbaft, feinſchmeckend. 
bie Lederhaftigfeit, die Delicateffe, Mafchbaftigteit, Sour: 
die Lederheit, die Schmadhaftigteit. [mandife, der Leterjabn. 
das Leckerlein, fb., der Lebtuchen, Dfeffer-—. [Bedterbaftigteit. 
das Ledermaul, der Leckerzahn, die junge, Reinfchmederei, 
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die Leditafche, ſd., die Saljtaſche der Bichhir 
der Leckwein, Tropfwein, der Ausbruch, ber 

Wein; der Tropf-, Traufwein, das aus d 
das Leckwerk, Grabierwert, die Dormwänd ie 
die Lecter, nd., Letter, fb., das Lefepult, der Refeche 

firde, Prieche. [fung, der Bermeis, fb, die Bege, nd. Ler. 
die Zection, die Leſung, die Borlefung, die @ehrftunde, bie Weis 
der Lectionskatalog, das 2ehrftundenverzeichnifi, der Lectiong- 
der Lecteur, Kector, der Borlefer, der Lehrer, Lefer. plan. 
die Lectüre, Leſung, Lefebücher, Belefenheit, Bcherfenntnif. 
die Zectuli, die Strohladen, die Berbandſtücke zu Schienen. 
der Kecturer, engl., der Vorlefer, Probigergebülfe, Caplan. 
eben, verleden, nb., ‚ derwichen, vorig; fürzlich. 
Lebeganz, md., lidgan;, * unverſtümmelt, ungefräntt. 
das Leder (Ieder) das Bließ, die jubereitete Thierhaut, das 

Kleid, Degenfcheide, das v. &, Bemachte. [temder Bandwerfer. 
der Kederapfel, graue Afnigimts. dersarbeiter, in Leder arber⸗ 
Eederartigt, adj. leberähntich. blättrig, zäb, ſchwammicht. 
der Lederband, Franzband. das Lederband, der Riem, das 
der Kederbereiter, Ledeter, Bebertaner, Gerber. [leberne Band. 
bie Zederbereitung, das Gerben der Thierbäute, [würjftaude. 


?: 
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die Lederbirne, fl. lederbraune Birne. die Lederblume, Be 
der Lederbock, die Lobgerberbant, die Häute aufjubängen, ' 


Lederbraun,adj. faftanienbraun. der Lederdrucker, :preffer. 
der Lederer, der ‚ Gerber. [die Rarbe zum Leder, 
die Lederfarbe, gelbe oder braune natürliche Rarbe des Leders; 
der Lederfärber, weifigares Leder mannichfach färbender Far⸗ 
die Zederflechte, eine zäbe, die Mabelflechte. Tbenfünftier. 
das Ledergras, der Wafferfarn, das Waflermoos. [bandiung. 
der Lederhandel, der Lederkram, das Lebergefchäft, die Leder⸗ 


der Leder⸗Handſchuh, die Lederhoſe, der —lappen, die Leder⸗ 


mlnze, die Ledermüge: d. federne, aus Leber gemachte Sand» 
Lederhäart, adj. hart und fteif wie Soblenteder. [fchub u. f. w. 


das Lederharz, das Federharz, Bummielafticum, Kautſchut. 
die Lederhaut, die lederartige zäbe Haut. [mit jäber Rinde 
das Lederholz, das Mäufebolz, pirginifches Staudengewächs 
der Lederfäfer, der lederartige Laufläfer. [und gelöfchte Half, 
der Lederfalf, der Bitterfalf, der aus Kaltſteinen gebrannte 
ver Lederfarpfen, ein farpfenäbnticher Rifch, eine Karpfenart. 
der Lederfobalt, der weiße Robalt, der gelbe Erbfobalt. 

die Lederkirſche, die ſchwat je fpäte Herzfirfche. [Seegewädhfe. 
die Leberforalle, die weiße 
der Kederlappen, die gemeine große Alette; ein Stüc Leber. 
ber Lederleim, aus Leberabgängen gefochter Leim. [fchlecht. 
Ledern, adj. aus Leder gemacht, geſchmacklos, langweilig, 
Kedern, t, beledern, mit &eber befleidern ; abledern, ausprügeln. 
der Lederfchild, m. Leder Überzogener Schild; e. mittelländifche 
der Lederfchneider, Lederbändfer im Kleinen. [Schilbfräöte. 
der Lederſchwamm, Blaͤtterſchwamm mit ſchwarzem Strunfe, 
der Lederfüßling, Klöpfer:, Schmelzling, Kernapfel, e. foigiger 
ber Lebervergolder, swergierer, sfünftler. [füher j 
der Ledertauer, Leberbereiter, Lobgerber, Weifigerber. 
Lederweich, weich wiek., breis. d.Lederwerf, -ftüceane, Ma- 
der Lederwurm, Hautwurm, Sautbeule mit einer Made beim 


ige Korallenderte über 


Rindviehe, Engerling. [bifchfdhleim eingefochter B., Reglife. 


der Lederzucker, das Jungfernfeder, nit Sühboljfaft oder Eis 


Ledig, leer, ungefüllt, unbefegt, offen, vacant, erlebigt, under» 
‚ [beurathet,mütfig,los,frei. 
Ledigen, t. er⸗ ledig machen, befreien, loemachen, bezablen. 


Lediglich, adv. gänzlicy, ganz w. gar, ausfchliehtich, durchaus, 


nur, bloß, allein, einyig "TSchiffefeite, der Yuffeite entgegen. 


. | das Lee, die unter dem Winde liegende, vom Winde abgemandte 
der Lediggang, nd, bee Müffiggang. der »nänger, Mürfig«. 
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das Leebord, diesbrajfen, :bulien, das leewärts befindliche 
—— vom Winde abgewandte Küſte. [Bord ıc. 
— Bee Me u Bde En en 
" e, Zeinbanm, Leimbaum, Lins 
baum, N c Breitlöber, Bänfebaum, Weinblatt, 
die Leer, nd., die Bade, 6... [ber kleine nördliche Ahorn. 
Zeep, nd., adj, ſchlecht, verfommen, fünmerlich, verfünmert. 
Zeer (ital, far, lact) adj. nd., lerrig, lebdig,, ledig, inhaltslos, 
ausgehohlt, hohl, nichtig, grundlos, ee Ge 
abgeerntet, ausgebeutet, ausgedrofchen. 
der Leerbaum, die Leertanne, der Lärcheubaum, —— 
der Leer, Laͤhr, ſd., die Weberſpule. das Leere, der leere Raum. 
der Leerbecher, Papiermachergefãß, den Zeug aus dem Löchers 
baume zu leeren d. b. zu ichöpfen, das Leerfaß. [Herzlofigkeit, 
die Leere, Leerbeit, ber leere Raum, die Dede, Unbefriebigtbeit, 
der Leerdarm, einer der bünnen Därme im menfchl, Körper. 
Leeren, t. leer machen, ausleeren ; x. leer werben. [deu Rafen, 
das Leergefperr, fb., die flachliegenden Dahböljchen unter 
der Leerbäusler, fb., ber aderlofe Häusler, Käthuer, Kötbner. 
bie Leerheit, Leere, Anbaltslofigkeit, Bebaltlofigteit. _[richtet. 
der. Leerfopf, Unwiſſende. Zeerföpfig, unwilfend, ununter⸗ 
die Leerföpfigfeit, die Unwiſſenheit. [der Lärchenbaum. 
bas Leerfiffen, nd., das Kopftiſſen, Obetiffen. die Leertanne, 
der Leerfinn, nichtsfagender Sinn, der unbedeutende Inbalt. 
bie Leeft, nd., die Leifte, ein breites Schilf, dee Schuſterleiſten. 
bie Leefchaft, Lai⸗, Laienfchaft, nd., die Bürgerfchaft, ein 
die. Leefegelraa, —ftange.  [Bürgerbund gegen die Pfaffen. 
das Leefegel, Seitens, Beifegfegel. [MBindfeite entgegengeiegt. 
die Leeſeite, die Schiffsfeite unter dem Wind, der Lufs oder 
die Leefegelfpier,der&efegelfpeer,e.Hülfsfegelftange. [Rupfer. 
bas Leeſekupfer, das beim Möften der Rupfererze geichmoljene 
Leewärts,adv.vom Winde abgekebrt, Gegenfag von aufwärts, 
die Cefze (Ieffe, leſſo) fb-, bie Kippe, Schlappe, Schlabbe, 
Mund», oder Maultlappe, die Pfeifenlippe, das Labium. 
die Lefzenfchnede, Schwimmſchnecke, Salbmondichnede, 
Zen ,lege, nb., adj. niedrig, liegend, tief, matt, fchaal, uns 
fchmadbaft, traftlos, flecht, (cplimm, übel, lecg, nd. 
das Leg, Lech, Leeg, das Schlechte, ein beim Kupferfchmelzen 
unter der Schlade entſtehendes Metallgemiſch; Stablichlarte. 
bie Lega, das Schrot und Korn der Münzen ; —baifa, gerins 
Legabile, adv, gebunden vorzutragen. [ner Münzgebalt. 
Zegal;adj. geſetzlich, gefegmäßig, rechtlich, rechtsträftig, rechtz 
mäßig; mb: egal, gleich, ebendasfelbe. [che Befiätigung. 
die Legalifation, Rechtskraͤftigung, gerichtliche oder geſetzli⸗ 
die Legalirät, die Befeglichteit, Sefegmäßigkeit, Rechtsgültig⸗ 
keit, Rechtsbeftänbigfeit, die Rechtsfraft. [Lich beftätigen, 
Legalifiren, t. rechtskräftig oder gefeßkräftig machen, gericht⸗ 
Kegaliter, adv. geſetzlich, gefegmähig, mit Aug und Recht. 
bie Legalfection, die gerichtliche Leichenöfnung, Obduction. 
die Legangel, Nachtfchnur, ins Waſſer gelegter Angelbafen. 
das Lenat, Bermächtniß, bie Schenfung, Stiftung, Seitens od. 
der Legat, päbftlicher Befandter, Nuntius, [Nebenvermächtnif. 
der Legatarius, Bermächtniänchmer, Erbgenon, Miterbe, Sei⸗ 
die Legatine, ein Halbſeidenzeug. L[temerbe, ber Bebadhte, 
die Legation, Befandifchaft; eine Provinz des Kirchenftaates. 
ber Lenationscavalier, der Befandtichaftsritter, adeliger Ges 
der Legationsrath, Sefandifchaftsrath.  [fandtenbegleiter, 
der Legationsfecretair, Geſandtſchafts⸗, der Geheinnfchreiber, 
Lengato,ligato,adn, gebunden, in einanderflieffend, ſchmelzend. 
der Legator, ber Erblaffer, Bermacyer, Stifter. _ [berborte, 
das Lenaturband, die Legaturtreffe, unÄächte Gold» oder Sil: 
das Legbett, Lechbett, die Grube für das gefchmolzene Beftein 
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das Leybach, fd,, ein Dach von Legſchindeln, tin Schindeldach. 


bie Lege, Lage, das Legen, das Belegte, die Schicht , die Grund⸗ 


. lage, der Legeort. [wand ausjubreiten und zu meifen. 

bie. Zegebant, der Legetifch, nb,, Zeggebanf, Tiſch, die Leim 

die Legebüchſe, der Selbftichuß. das Legefeuer, Laufs, Leit: 

bas Legegeld, vorn denn nn Einfag. [feuer. 
Aegegranate, Ra 


teinbrechen. 
das Legelinnen, auf der Legebank zufammengelegte, gebundene : 
Zegeln, fd., i, oft und wenig trinten. [u. geftempelte £einwand, 
ber Legemeifter, saufieber. die Legenbeit, ud., Gelegenheit. 
Legen (legan, lehan) t. leg ober niedrig machen, liegen mas 
hen, lagern , auf dem Boden anbringen, anbeften, befeitigen, 
niederwerfen,, ablegen, werfen (Eier), pflanzen ; verbindern, 
bemmenz i. fteuern, fabren, haften; r. nachlaffen, aufhören, 
zubig werden.  [mäbrchen, die Wundererzäblung, die Sage. 
bie Legende, die (zu leſende) Heiligengeicyichte, das Heiligen: 
die Legen, die Legfobre, der Ktummholzbaum, die Kriechfobre. 
der Leger, Beleger, fb., Weideplatz, Bieblager auf den Alpen. 
das Leger, id., Lager; Geleger, Bodenſatz, die Mutter, Hefen. 
die. Leger, nd., bie Notb, Widerwärtigleit, Gefahr, Umſtände. 
der Leger, Bapiermachergefell, der die Bogen auf dem Legituble 
zuſammen legt ; ein flacher Schiffebauprabm ; der Schiffeſteg, 
Waflertonne auf einem Schiffe; fd. ein umgefallener Baum, 
Leger, adj. leicht, leichtiinnig , «fertig, flatterbaft, nachkäffig. 
der Legerer, fb., der feitliegende untere Mühlſtein, Unterftein, 
die Legerere, die Leichtigteit, Rlüchtigteit, Klatterbaftigteit, der 
ber Legerkäs, fb., der Alpfäfe. [Beichtfinn, die Unbefangenbeit: 
bie Legereufe, anf den Grund des Waſſers gelegte Kangreufe, 
fi) Legern, fb., fich legen, nachlaffen, finten, ſich mindern. 
der Legerwall, das Marſchufer, d. Ufer, wobin der Wind treibt. 
der Legeſchuß, die Legebüchfe, bie Legepiftole „ der Selbfifchufi. 
der Leneftachel, Nahe, St. mancher Infecten zum Eierlegen, 
die Legeftadt, jur Niederlegung der Neichsanlagen beftimmte 
Stadt; Stapelplag, Stapelftadt, Stapelort. ſammenzulegen. 
der Leneftubl, die Papiermacherbant, bie Bogen in Bücher zu⸗ 
ber Legerifch, die Legebant, Tifch, die Leinwand zu meſſen 
die Legezeit, die Zeit des Eierlegens. [und ulegen. 
die Legfohre, der Krummhol zbaum. die Legge, bs, die Lege, 
bie Leghaue, ſd., e ſchmale Haue. [ber Legetiſch, der Legeort. 
die Leghenne, das Leghuhn, die eierlegende, legende Henne, 
bie Legi, ſde, ber Lagerort, die Stapelſtätte; bie Lage, Schicht. 
die Legion, eine altrömifche Heerfchaar von 3000 bis 6000 
der Lenionär, Legionsfaldat ; Ritter der Ehrenlegion. (Mann, 
Legiren, i beſchicken, Metalle verfegen, vermifchen ; vermachen, 
verfchreiben, ftiften, durch ehr Bermächtniß fchenfen: Buſatz 
die Legirung, die Befchictung,-Berfegung der Metalle, der 
Legiren, ligiven, den Degen oder Schläger aus der Hand 
die Legislation, Befeßgebung, gefeßgebende Gemalt. [fchlagen. 
£egislativ,gefehgebend, Lenis: od. Legumlator/ Geſetzgeber. 
die Legislatur, die Gefeßgebung, gefeggebende Berfammlung, 
der Legift, der Geſetzlundige. [gefeggebender Körper. 
Legitim, gefeßs oder rechtmäßig, gefeglich ; ächt, ehrlich geboren. 
die Legitima, der Rindestbeil, Plichts, rechtmäßiges Erbtbeil. 
die Legitimation, Gültigmahung, Erbbrfähigung, 
bigung.. [ehrlich erffären; x ſich ausweiſen, ſich begl : 
Legitimiren, t. gültig machen , ffir rechtmäßig ‚ ächt , ebelich, 
die Legitimitat, Geſetz⸗ oder Rechtmäßigkeit, Gefeglichteit, 
der Zemitimäft, Anhänger d. Legitimitätsgr undfages. [Medhtbeit. 
das Legmoor, d. niebrige Moorland. der Legograpb, Geſetz⸗ 
die Legographologie, bie Leſe⸗ oder Schreibiehre. [fchreiber. 
Legobren, fd., i. plaudern, lärmen ;: bapern, Ben 


die Legde, Schleufenfchwelle,sunterlage, [dor dem Schmeljofen, | das Legohr, der Plauberer, die Legologie, die Lefefumft, die 
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der Legpfennig / Sparpfennig, das Schatzgeld, die aufbewahr⸗die Lchensöffnung, Beſatzungs- und Herbergerecht auf dem 
die Legſchindel, fb., die Dachſchindel. [te Schaumünze. | das Lehenspferd, bas Lehenpferb, Ritterpferd. [Lehensgute, 
der Legſchmelzofen /Lech⸗, Schledhts od.Schladenofen. [Rinne, | die Lehenspflicht, der Lehenseid, die Echenshuldigung. [buch 
bie Legſtraße, Lechftraße, von Schladen gemachte Strafe oder | das Lehensregifter, Lehensbuch, das Mannbuch Lebenfchafts- 
die Legua,fpanifcdie Meile, Grad. der Leguan, Rammeibechfe. | die Lehensfache, die Lebensitreitigteit, Schensangelegenbeit. 
der Lenulejus, Rabbulift, Befegler, Anöchler , ein ſchlechter der Lehensfchein, bie Lehensurkunde, das Lehensbetenntnih, 
der Legulejismus, bie fchlechte Sachwalterei. [Sachwalter. die Lebensfchuld, auf einem Lehengute haftende Schulb. 
die Cehde, Leede, Zäde, Lebige, würt liegendes, unbebautes Land. | die Zehenstreue, Lehenspflicht, Bafallentreue, Bafallenpflicht. 
die Lebe, Lee, nd., die Senfe. Eehenwahre, das Lehengeld. | die Lebenstreulofigkfeit, die Berlegung der Lehenstreue, bie 
die Keben, Zehn (iehan) die Belehnung, die Berlehnung; die | Felonie. das Lebenftüd, ein Lehensantheil. [um ein Leben. 
das Leben, Zehn, das Beliehene , Berliebene; das Ans oder | die Lebenfuchung, Lehenſinnung, —muthung, das Anfuchen 
Darleben , ber Borfchuß ; das Lehngut, Löhngut, Lobnaut; | die Lebensuntreue, streulofigfeit, Kelonie, der Bafallenabfall. 
ein Bergmannsmaaf von 7 Geviertlachtern, 4 Wehr. bie Lelyensverbindung, sverbindlichkeit, pflicht ; verhältniß, 
Lehenbar, lehnbar, der Belehnung fäbig, Icbupflichtig. die Lehensverfajjung, das «wefen, das verhältnik. [-band. 
die Lebenbarfeit, die Lehnpflichtigkeit, Belebnungsfäbigkeit. | die Lebensvererbung, sübertragung auf den Fall des Todes. 
der LebensBauer, «Bürger, sErbe, »Fifcher, Mann, Schulje:— | der Lebensvertrag, in Zehensfacyen geichloffener Vertrag. 
der mit feimem Befige belebnte Bauer u. f. w. [ber Belebnte, | die Lebensverwirfung, ein dem Berluft des Lebens nach fich 
d. Lebendienft,Dienit alskebenspflicht. der Lebener, Lehner, | d.Lebenswefen,sverbältnifi,sverfaffung. [jiebender£ehnsfrevel. 
das Lehenerbe, Erbleben. Lebenfähin,iebens:,belebnbar. | die Lebentafel, das Lehengericht , der Lehenhof, das Verzeich⸗ 
das Lebenfeld, Lebens», Ritters, ju e, Ritterlehen geböriges | niß der belebnten Salj= Pfänner in Halle. [für Belehnte. 
Feld. das Lebengeld, Lehnsgeld, die Lehenwahre. [Arau. | der Lebenträger, der Bafall, Lehenempfänger, Ausrichter 
die Lebenfrau, bie Achnsfrau, die belehmende oder belehnte | die Lebenwaare, wahre, bie Leben, Lehensgebübr, das Zehn: 
das Lebengericht, der Lehenbof, die Lebenstammer, —tafel, | geld, ber sgrofchen, Handlohn, die Huldigungslehn; ber Martts 
Lebenseurie, bas Manngericht, Manding, die Manntammer, arofchen, das Pfundgeld, der Anleit, Anfall, Ehrſchatz, die 
Gerichtshof über Lebeneftreitigteiten. [Xeben übertragene Gut. Werflöfung, bie Williamietbe, Umfabrt, Auffahrt, der Umfag. 
ber Lehengroſchen, bie Lehenwahre. das Lebengut, das ju | Zebenmweife, lebnsweife, adv. als ein Zehn, lehenartig, ge: 
Lebenbaft.adj. lehenbar, ju einem Leben gebörig, nd. lehniſch. der Lebenzins, von einem Zehen entrichteter Zins. [lieben. 
der Lebenbäuer, auf Gewinn und Berluft bauende Bergmann. | der Lehm, Leim, Leimen (feim) der Schlamm, Schleim, der 
die Lebenbaftigfeit, die Lehenbarkeit. [Zebens, Belehner. | Flomen, die fette Erde, das Erbpech, der Thon, die Ziegelerde. 
der Lehenherr, Lehnsherr, der DObereigentbumsberr eines | die Lehmblätter, der greße Huflattia, der Efelslattig. Lehm. 
dieLeben(s)berrichaft,S.durd Lebensverbältniffe;Obereigen: | der Lebmboden, ber Lehmgrund, Sbonboden, der Eftrich von 
Lebenberrefchaftlich,e.Lebenberrfchaft angebörig.[tbumsberr. | Lehmen,t. mit Lehm bewerfen, ausfüllen, verkleben, verftreichen. 
die Zebenfanzelei, Lehensturie z Heiner Lebenbof. [bamımer. | der Lehmer, der Lehmarbeiter, der Lebmfleber, der Lehmtlider. 
der Lehenknecht, d, erſte Geſell des Blechmeiſters auf e. Blech: | Lebhmern, aus &, gemacht. die Lebmform, aus Lebin gemad): 
der Achenbof, das Kebensgericht, Mannengericht , Mannding. | die Lebmgrube, nd. »fuble, Tbongrube, Mergels. [te@iefform. 
bie Lehenkurie, ber Leheushof, die Lebenstanzelei. der Lehmguß, in Lehm gegoffene Eifenware. [in Schmeljbütten, 
ver Lebenmann, Lebens:, pl. Lebensleute, Belebnte, Belie: | der Lehmheerd, »lage unter dem Afchenbeerde des Treibofens 
das Lebenpferd, Lebens—, Nitterpferd. [beme, der Bafall. | die Lehmhütte, Hütte mit Wänden von Lebmpagen. [farben. 
der Lebenprobft, der Borgefehtee. Lehenshofes, Lebensrichter. | Lebmicht, adj. dem Lehmmafler äbnlich , dit und trübe,, lehm— 
das Lebenrecht, das Lehensrecht, das alle Lebenrechte fefiftel: | Lebmig(teimag)ibonig, lehmbaltig. der Lehmkleber, Lehmer, 
lende Gefe ; der Lehenbof; das Belebnungsrecht,Zebenwabre. | die Lehmkuhle, Leims, nd., eine Thongrube. [Xehmarbeiter. 
der Lebenrechtsfundige, Lebenrechtslebrer, ber Feudaliſt. der Lehmmergel, der Tbonmergel, ein lehmbaltiger Mergel. 
das Lehenvenal, das als e. Regal betrachtete Ritterlebenrecht. | der Lehmpatzen, der Lehmitein, der Zuftitein, ber Zuftziegel. 
der Lebenrichter, Zebenss, Zebenbofsrichter; mit feinem Amte | das Lehmpflafter, nd, der Thoneftrich, der Thonfußboden. 
das Lebensband, die Lehensverbindung. [befebnter Richter. | die Lehmſchindel, auf d. Dache mit Lehm überftricheneSchinbel. 
SLebenrübrim, adj,v. einem&chen berrübrend, Iebenangebörig. | das Lehmſchindeldach, mit Lehm überjogenes Schindeldach. 
das Lehensbekenntniß, der Zebensichein, die Lehensurkunde. die Lebmfchwalbe, in Lehmgruben niftende Schwalbe. wände. 
das Cehensbuch, das Lebensregifter,, Kebensverzeichnif, das | die Lehmſtake, der ſtecken, Holzfcheit in den Fächern der Lehm: 
Mannbuch; das Lebenichaften: Buch. [das belehnte Gewert. die Lehmſtätte, die Lehmbhtte, das Lehmhäuschen. [Zuftyiegel. 
die Lehenſchaft, die zu Zehen gegebene Zeche oder Grube, | der Lehmftein, der Lehmziegel, der Thonziegel, Baditein, der 
ver Lebenfchag, die wahre, der Lehenseid, Bafalleneid, der | die Lehmwand, Wellers, m. E. verflebte, aus. gemachte Want. 
der Lehenserbe, ver Lehnerbe, Lebensfolger. [Eid der Treue. | das Lehmwerk, die wand, der «boden, bie stenne, der sofen ıc. 
die Kebensentfegung, Entfegung v. Leben, Lebensentziebung. | die Lehnbank, Leibbanf, das Leibbaus ; Bank mit Nüctenlehne. 
die Kebenseröffnung, der Lebensfall, die Lebenerledigung, | das Lehnbeet, das an eine Dauer lehnende Bartenbeet. 
Unterlebnefall, Tod des Lehenmannes; Dber—, Tod bes Le: das Lehnbrett, ein Breit zum Anlehnen, die Räcenlehne. 
der Lehensfehler, ver Lehenfrevel, die Felonie. [bensberen. | Lebne, anlehnend,baltend,tonlegig,fchräg, allmählig anfteigend. 
die Lebensfolge, &chenshand, bie Erbfolge im Lehenebefige;bie | die Lehne, Halde, die fanfte Erhebung bes Landes, der Abhang 
der Lebensfolger, Lehenserbe, —sübernebmer. [Kriegsfolge. die Böoſchung; Llinfe, Leine, Lünfch, Lannagel, Achfennagel. 
ver Cehensfrevel, der Lehensfehler, die Felonie. llehnung. | Lehnen (lihnan, biinan, Iinen) i. u. r. anliegen, gelebnt figen ; 
der Lehenggebrauch, der Gebrauch, bie Sitte bei einer Bes |  t. anlegen, fchräg anſtützen; fbertragen, geftatten, anver: 
die Lehensgebühr, das Lehengeld, der zgrofchen,, die «wahre. | der Lehner, Leiber, Borger, ſtrauen, leihen, zu Leben geben. 
die Lebensgefälle, Schensherrn.Eintünfte von den Lehngütern. Lebnig, adj. föhlia, wagerecht. der Lebnladei, der Zobn 
die Lehenshand, die Lehensfolge, die Lehensfähigteit. das Lebnpferd, das Mierhpferb. llackei, der Mietbladei. 
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ber Cehnroßler, Zebnturfcher, Miethtutſcher, Pferdeverleiber. | das Lebrgefchäft, Lehramt, der Lehrerberuf,, Lehrerthätigteit 
der Lehnſatz, ber entlehnte Lehrſatz, das Lemma, der Hülfsfag. | die Lehrgefchichte, die serzäblung, bas Gleichniß, die Parabel. 
die Zehnfchnur, ber Anfchlag, der Immbanen, die das Rähm⸗ das Lebrgefpärr, bie erfie Mufterverbindung d. Dachfparren, 

hen am Dedel der Buchdruderpreffe haltende Schnur. ſſtuhl. Lebrgierig, adj. Iehrbegierig, lehreiftig, dor Lehrbegierde 


ber Zebnfejfel, Zebnftuhl, Armſtubl, Badenftuhl, Großvater⸗ 
das Lehr, bie Lehre, das Maaß, Mufter, die Form, das Modell. 
das Lehramt, bie Zehrftelle, die Lehrerſtelle, der Kebrerberuf, 
der Lehrabſchied, Lehrbrief. [das Pädagogium, Goymnaſium. 
die Zebranftalt, Bildungs, Unterrichtes, Schule, das Inſtitut, 
die Lebrart, Lebrweife, Unterrichtsmanier , Lebrmetbode, Er: 
 Härungsart,Darftellunges,Mittbeilungeweife. [angewöbnbar. 
Behrbar , adj. mittbeilbar, beibringbar, erflärbar, darſtellbar, 
bie Cehrbegierde, ber Lehrtrieb, der Mittbeilungstrieb. 
Kebrbegierig, zum Lehren erbötig, sur Mittbeilung geneigt; 
nach Zebre beaierig, lernbegierin. [der Anbegriff einer Lehre. 
der Kehrbegriff,, die Ueberficht eines Lehrfvfiems, der Abrif, 
der Lehrbezirk, Areis, das gebiet, Wirfumgdfreie e. Lehrers. 
der Lebrbogen, bie Bogenlebre, das sgerüft unter e. Gemölbe. 
der Lehrbote, der Apoftel, der Mifjienair, der Zebrjünger. 
ver Lebrbraten, das Lebrefien, der Geſellenſchmaus auf Koſten 
eines Ausgelernten, Gefellenbraten. [dungen eines Baues. 
das Zehrbrett, ein Brett mit Borzeichnung der Holzverbin⸗ 
der Lebrbrief, didaktiſche Epiftel, Apoftelbrief; Lehrabſchied. 
das Zebrbuch, Sands, Compendium, Leitfaden ; d. Formatbuch. 
der Lebrburfche, Lehrling, Zebrjunge, zögling, Jägerburſch. 
der Lehrdichter, der didaktiſche Dichter, ber didaktiſche Eifer. 
die Lehre, Kläre, Bläre, Erklärung, der Glanz, das Licht, bie 
Beleuchtung, Erbellung, Verdeutlichung ‚ der Unterricht, der 
Bortrag, die Mittbeilung, Einführung, Anleitung, Einlei: 
tung; bie Borfchrift, Warnung; bie Abbandlung , ſpſtema⸗ 
tifche Darftellung, die Gelabrtbeit; das Rugelmaak; ber 
Lebrbogen ; das Lechmaaß; Blafereifen zum Bleizieben ; das 
Strickbolz, Strickbrettz der Seilerrechen; der Reifſchläfer— 
fegel; der Stellfeil am Piluge; das Bildbanermufter, 
der Lebreifer, die begierde, Freudigkeit, der Drang zu lehren. 
Zebren (Tacran) i. glären, glänzen, feuchten; t. erflären, ine 
Licht ſetzen, beleuchten, zeigen, mittbeilen, anaeben, nachweis 
fen ; unterweifen, anleiten, unterrichten, anfübren , meiltern, 
jurechtweifen, anbalten, gewöhnen, abrichten. [die Rabel. 
die Lebrerzäblung, bag Gleichniß, die Parabel, das Beifpiel, 
der Lehrer, Erflärer, Erbeller, Erleuchter, Meifter , Anleiter, 
das Lehreſſen, der Lehrbraten. [Fübrer, Unterweifer, Abrichter. 
der Lehrerſtuhl, Lebrſtuhl, Lebrerfig, das Katheder, der Lehr⸗ 
die Lebrfabel, e. Kabel als Lehrerzählung, e. Parabel. [tbron. 
Lehrfähig, adj. zum Lehren tächtig, zum Lehrer brauchbar; 
beichrungefäbig, lernfäbig. [lungsgabe, Erflärungsgabe. 
die Kebrfähigfeit, das 2ehrertalent, die anlage, die Mittbeis 
die Lebrform, bie didaktische Korn, die foftematifche Eintlei: 
die Lehrfrau, die Meifterinn, die Principalinn. [dung. 
die Lehrfreiheit, die Kreibeit der Lehre und bed Lehrens. 
die Lebrgabe, Lehrfähigkeit, das Lebrtalent, Erflärungegabe. 
der Lehrgang, Unterrichtegang, Untermeifungegang, bie Lehr⸗ 
metbode, ber Zehrlauf, Eurfus. ſſtel, das divaftifche Epos. 
das Lebrgedicht, das bibaftifche Gedicht, die didaktiſche Epi- 
das Lebrgebäude, das Wilfenfchaftefpftem. [fach, der <itoff, 
ber Lehrgegenſtand, Unrerrichte:, Unterweifunge, bag Lehr: 
der Lehrgehülfe, der Unterlehrer, der Sülfelehrer ; der Elaf: 
fenauffeber, der Repetent, der Monitor, der Obergefelle. 
der Lehrgeiſt, die Lebrgabe, die Lebrfäbigfeit,, das Lebrtalent, 
der :eifer, bie stendenz, «gefinnung. [de Erfabrunge. Anfängers. 


Lebrbaft, adj. lehrreich, belehrend, einleuchtend. (brennend. 
ber Lebrhäuer, ber Häuerling, der angehende Bergmann. 
ber Lehrherr, ber Meifter, ber Principal, der Lehrprinj. 
das Lehrjahr, Lebrlingsjahr, ein Jahr der Lehrzeit, e, Lernjahr. 
der Zebrjunge, der —burfche, Lehrling, Lehrtnabe. [befliffene. 
der Zebrjünger, der Seminarift, Lehrerjögling, der Lehrart: 
das Lebrfind, Schulfind, Schüler, Schülerinn. (zZæleiſcher. 
ber Lehrknecht, Lehrling verichiedener Handwerter j. 8. der 
die Lehrkohle, die befte Art Steintoblen, die Muſterkohle. 
ber Lehrkreis, Unterrichtefreie, das Lehrfeld, Lehrfach; ber 
Bubörertreis, das Auditorium; ber Wiffenstreis, die Enchs 
cloväbie, das Lehrgebiet. [des Lehrens, die Lehrtlugheit. 
bie Lebrfunft, bie Dibaktif; die Methodenlehre; die Kunft 
ber Lehrling, Lehrburſche, Lehrjunge; der Schüler, Bögling, 
Eleve; d. Lehryänger, Seminarift; ber Anfänger, Unerfahrne, 
die Lebrlingsfchaft, der <ftand, das «verbältniß, die Unerfah⸗ 
tiefebrlingsüberfegung, Schülers. [renbeit, Unbebolfenheit. 
der Lehrlohn, das Lehrgeld, Bas Schulgeld, Unterrichtsgeld, 
die Lehrluſt, Neigung zum Lehren, ber Lehreifer, die -begierde. 
die Zebrmeinung, die Lebranficht,, die Glaubensmeinung, das 
der Zebrmeifter, Lebrer, Lehrhert, Lehrgötti, fd. [Dogma. 
Lebrmeifterlich, meifternd, altflug, anmaßend, abfprechend. 
&chrmeiftern, ven Altbart fpielen, mit dem Barte wadeln, 
der Zehrmeifterton, der abfprechende, hochtrabende, unbefcheis 
die Zebrmittel, pl. Unterrichtsmittel, Lebrapparat. [dene Tom. 
die Lebrordnung, der gang, die Lehrfolge, Lehrmethode, der 
der Lehrplan, Schulplan, Stundens, Unterrichtes. [=curfus. 
ber Lehrprinz, der Zebrprincipal, der Lebrberr, Nägermeifter. 
Lebrreich, adj. belebrungsreich, ſeht belebrend, unterrichtend. 
der Zebrfaal, dad Lehrzimmer, der Hörfaal, das Auditorium. 
Lebrfam, adj. Iernbegierig, belebrungsfäbig, gelebrig. 
tie Lebrfamkeit, Belebrigteit, Lernbegierde, Lernfäbigfeit. 
ber Lehrſatzz, bie Lehre, die Lehrbehauptung, Lehrmeinung, der 
Glaubensfag, das Dogma, bie Lebrfagung ; bas Theorema. 
die Lebrfchrift, das Lehrbuch, das Handbuch, Eompendium, 
die Abhandlung, das Lehrgebäude, ldoxie, das Paradoron. 
die Lebrfonderbarfeit, die auffallende Zebreigenbeit; Para: 
bie Lebrfparren, pl. die Eck—, Richt —, Mufterfparren bei 
Walm: oder Zeltbächern. [die Weisbeitslehre, d. Arborismue. 
ber Lehrſpruch, Sittenfpruch , die Sentenz , bas Sprichwort, 
Lebrfprüchlich, fententiös, aphoriſtiſch, fernbaft, weisbeite: 
ber Lehrſtand, ber Lehrerftand und geiftliche Stand. [lebrig. 
die Lehrſtelle, die Lebrerftelle, das Lebreramt, ber Lebrerbernf. 
der Lehrſtoff, der Unterrichtsgegenitand, die Materie. [ftreit. 
die Lebrftreitigfeit, der Lehrmeinungsfireit, der Methoden: 
die Lehrſtube, das Lebrzimmer, der Lebrſaal, die Unterrichte: 
ftube, die Elaffe, der Hörfaal, das Auditorium. Hauptſtück. 
das Lehrſtück, der Lehrgegenſtand, das Tbema, der Lebrfaß, d. 
der Lehrſtuhl, das Katheder, die Kanzel; die Lehrſtelle, das 
die Lebrftunde, bie Unterrichteftunde, Schulftunde. [2ebramt. 
der Lehrton, der Ton bes Bortrages, ber Belebrungston. 
der Kehrverbefferer, Reformator, Kirchenverbefferer, Meinis 
ger der Kirchenlebre. [Berbefferung der Lehrmethode. 
die Lebrverbefferung, Neformation, Kirchenverbefferung ; 
der Lehrvortrag, die Lebrart, die Bortragemeife , der Belehs 
rungevortrag, bie Borlefung, das Eoflegium. [webre. 


bas Lehrgeld, bie Vergütung an ben Lebrberrn; bie mißigen: | die Zebrwand, Seitenwand des Flutbettes vor einem Ueberfall: 
der Lehrgenoß, der Lehrkamerad, Nebenburfche, Mitlebrling. | ber Lehrweg, der Lehrgang, Lehreurſus, die Lehrfolge, Lehr⸗ 


das Lebrgerüft, der bogen, die Bogenlehre, das Gewölbgerüft. 


ı die Lebrweife, die Lebrart, die Unterrichtsmanier. 


[metbobe. 
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da⸗ Lehrweſen, das Kehrfach,, das Lehrergeſchäft, das Unter: | 
tichtswefen, das Schul: und Stubienwefen, [widerfprechend. 
Echrwidrig, adj. einer Lehre zuwiberlaufend, €. Glaubenslehre 
die Lebrwürde, Lehrerwürde, Lehrerſtellung, der Doctorgrad. 
das Lehrzimmer, die Lehrſtube, die Elaffe, der Hörfaal. 
die Lehrzunft, Gelehrtenzunft, Facultät, der Gelcehrtenverein; 
die Kebrfecte, die Lebrpartei. [metbobe oder Unterrichtsmanier. 
der Lehrzwang, der Eingriff in die Selbfiftändigteit ber Lehrs 
das Lei, fd. Zeige, Liege, der Leich, das Gleiche, das Geſchlecht, 
die Battung, die Art; die Dede, der Schirm, das Gewand. 
der Leib (Tip, Tib, Tip) fd. Lieb, nd, Lied, das Leben, der lebende 
befeelte Körper; das Leben Erbaltende, Labende; die Luppe, 
der Klumpen, der Zaib; bas anliegende Keidungsſtück, Leib⸗ 
chen, Bruftieib, Schnürleib, Eorfett, Dtieder, Leibftüd. 
Leib— Lieblings— ‚nächfter,cigenfter,ausemwäblter ·j. B. Leib⸗ 
arjt, «bäcter, schirurgus, scompagnie, die «träuferinn, stärfdhs 
ner, stutfcher, slafei, emebicus, snäbterinn, «page, = pferd, 
sregiment, sfchneider, = fchufter, » träger, stranf, wäſcherinn. 
das Leibband, nd., das Zeitband, der Leit zaum, d. Gängelband. 
die Leibbede, nd., Loskaufungsabgabe von der Leibeigenſchaft. 
die Leibbienen , der Zeibitod, ber Mutteritod, der Ständer, 
der Stammichwarm, die Borzucht, der Zuchtbienenſtock. 
die Leibbinde, das Zeibtuch, die Schhärpe, die Feldbinde. 
der Leibbrief, fo., die Zeibrechtsurfunde, [Wefte, Giler, 
der Leibbruftfled,, das Leibſtücklein, fb., eine Art Leibchen. 
das Leibbuch, Lieblingebuch, slectüre, [ber Koller, Halstragen. 
das Leibchen, fb., das Keibli, Liebli, d. Leibſtück am Kleide; 
ver Leibdienſt, die Leibfrohne, der Handdieuſt, Fußdienſt, der 
perfönliche Dienit. [eigenbebörig, eigen, börig, Sclave. 
Beibeigen, adj. mit bem Leibe ungebörig, leibesangebörig, 
die Leibeigenfchaft, sangebörigkeit, Sörigfeit, die Eigenſchaft. 
das Leibeigentbum, das Eigentbumsrecht fiber den Leib, bie 
Zeibeigenfchaft. [bebalten; r. wachfen, fich beleiben. 
Zeiben, i. leben, leiblich dafeynz dem Leibe wobltbun; übrig 
fi Leibern, fich erbolen, lüften. die Leibesbürde, frucht. 
der Keibesarzt, der Arjt. [Sefundbeit, die Eonftitution. 
die Leibesbefchaffenbeit, die förperliche Beſchaffenheit, die 
die Leibesbewegung, körperliche Uebung, Bewegung, Motion. 
die Leibesdice, der Umfang des Leibes, die Corpulenz. 
der Leibeserbe, ber erzeugte Erbe, ber Sobn, bie Tochter, der 
leibliche Erbe; der Allodialerbe. [melung, das Leibesgebrechen. 
ver Leibesfebler, Leibesbruch, die Berfrüppelung, Verſtüm⸗ 
die Leibesfrucht, der Kötus, das Kind im Mutterleibe, 
vie Leibesgabe, die körperliche Aäbigteit, förperliche Anlage, 
das Leibesgebrechen, der —febler. [törperliche Eigenfchaft. 
die Zeibesnefahr, die Gefahr der Geſundheit, die Lebensgefahr. 
die Ceibesgeſchicklichkeit, törperlicheßewandtheit,mechanifche 
die Keibesgejialt, Körpers, Körperbau, d. Wuchs. [Fertigkeit. 
die Leibesgröße, Zeibeshöbe, Leibeslänge, die Statur, Größe. 
der Leibesherr, der Herr eines Leibeigenen. [befchaffenbeit. 
die Leibesconftitution, ber Körperbau, die Befunpbeit, Leibe: 
die Leibesfraft, Körper—. Leibeskrank, förperlich krant. 
die Lerbesfranfheit, das Körperleiden. [körperliche Daſeyn. 
dat Keibesleben, das körperliche Leben, das Begetiren, dat 
vie Keibesnahrung, Ernäbrung bes Leibes. die Leibespflege, 
das Leibeifen, Lieblings. [Aörperpflege, Gefundbeitsprlege. 
der Keibesfchaden, fd. die Breiten, der Netzhautbruch, Bruch. 
vie Leibesforge, Nabrungs:, Leibespflege, Sorge für den Leib, | 
bie Keibesftärfe, Leibestraft, Musteltraft, Leibesdice. [Helung. 
die Leibesftrafe, Körperftrafe, förperliche Büchtigung, Geis 
die Zeibesübung, gummaftifche Hebung, Turnübung, körper: 
liche Erziehung, Körverbildung, [nen Zeibeigenen and. Herrn. 
der Leibfall, der Hauptfall, Nüdtall des Gutes eines verftorbe: 
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bie Zeibesübungskunft, Gpmnaftit,R.ben Körper 
Leibfällig,adj. dem&eibe unterworfen, feibangebörig, leibeigen. 
bie Leibfarbe, die Leibesfarbe, die Fleifchfarhes Lieblinasfarbe. 
Beibfarben, fleifchfarben, wie die Farbe des Briber ; boffarben, 
bie Leibfrobn, der Leibdient, der Hand: ums Aufbienfi, 
die Leibgans, die vom Leibeigenen ju entrichtende Rindgans, 
bas Ceibgedinge, Leibding, Leibtbum, Zeitum, ber Unter» 
halt auf Zebenszeit, bie Leibzucht, das Wittbum, Wittwenge: 
halt; die Leibrente, sgälte, ber sgewinn; der Ausjug, sgedinge, 
ber Leibgedingsbrief, die Urkunde über ein Leibgebinge. 
bat Leibgedingsrecht, Leibrecht, der Genuß auf Lebenszeitz 
bie Gebühr für die Ertbeilung diefes Rechts, Leibrechtegebühr, 
bas Leibgeld, der Leibpfennig, ber£eibfchilling, die Abgabe leib⸗ 
eigener Untertbanen, die Kopfiteuer, das Perfonengelp. 
das Leibgeleit, das perfönliche Beleit, das Beleitsrecht. 
das Leibgericht, das Lieblingsgericht, Reibeffen. [die Leibwache 
das Leibnefchwader, die Leibſchaat, Leibſchwadron, Leibgarde, 
das Leibgetrank, ber Leibtranf, das Lieblingsgetränt. 
ber Leibgewinn, die Zeibgfilte, die Leibrente, das Leibgedinge 
der Leibgurt, der Zeibgürtel, die Zeibbinde, das Leibband. 
das Leibgut, das zum Leibgebinge angewiefene But. [eigenen. 
ber Leib⸗Hafer, das Huhn, bie Henne, «Ban :— Abgabe e. Leib⸗ 
Keibbaft, »baftim (liphafe) adj. und adv. lebendig, lebbaft, in 
eigener Perſen, verfönlich, ähnlich, wahr; nd. gehaltvoll, 
der Leibherr, der Zeibesberr, der Krobnberr, [gediegen. 
bie Leibhetze, vom Herrn felbit geführte Hetzhunde zur Saubepe. 
das Leibbols, die außeriten Dediplanten am Schiffe, 
der Leibhund, Zieblingsbund. ber Leibjäger, der Leibſchütz. 
Zeibig, fo., woblbeleibt (Bicb). der Leibknecht, Leibpferde⸗ 
der Leibfnoten, Eiß: in e, Windetau, Pfablfmoten. [fnedht. 
der Leibfoch, der Mundtech. die Leiblaus, die Riljlaus. 
der LeibFuchen, Xieblinastuchen, Zebkuchen, Neujabrstuchen. 
Leiblich, adj. u. adv. leibbaftig, körperlich, natürlich, irdifch, 
zeitlich, ebeleiblich, ebelich, vollbürtig. Leiblos, adj. för: 
der Leibpfennig, das Leibgeld. [verlos, entfeelt, tobt. 
die Zeibpacht, der Pacht auf Kebenszeit, eine Art Erbpacht. 
das Leibrecht, Eigentbumsredyt über den Leib, das Zeibeigen- 
der Leibfchilling, das Leibgeld. [tbum; das Zeibgebingsrecht. 
der Leibrechter, fb., der lebenslängliche Benußer ee, Gutes, Leibs 
bie Leibrente, Zeibjinfen, lebenslängliche Einfünfte. [träger. 
ber Leibrentner, Leibrentenier, der Bezieber einer Zeibrente. 
der Leibrod, ein kurzer enger Rod; Prieiterrod; Lieblinge—. 
die Leibfache, die Halsſache, Halsgerichtsfache, Eriminalfache. 
der Leibfchirm, Iagdichirm, zum eigenen Gebrauch des Herrn. 
der Leibfchmerz, ber Umterleibse, das Bauchweb, sgrimmen, 
das Leibfpiel, Lieblingefpiel, [die Kolit, bat Keibfchneiden. 
der Leibſchnitt, die Taille, Aufchnitt eines Kleides um den Leib, 
der Leibipruch, Wabl—, Depife, Spmbolum, Lieblingefpruch. 
ber Ceibſtock, Auchibienens, Leibbienenſtock. das Leibſtück, 
der Leibftubl, der Nachtftubl, Lieblingsſtuhl. [Zieblingsftüd. 
der Keibteäger, ber Leibrechter, Treubanderbe, fidueiarius. 
das Leibtuch, der Shawl, die Leibbinde, die Schärpe, Feldbinde, 
die Leibwache, Leibgarde, Garde, franzöfifch : Garde bu Corps. 
der Leibwaren, der Herrfchaftswagen, bie Zeibeauipage. 
ber Leibwanenmeifter, «halter, Auffeber über die Hertſchafte⸗ 
die Leibwäjche, die am Keibe getragene Waͤſche. [wagen. 
das Leibwaifer, das Unterleibwaffer bei Wafferflichtigen. 
die Leibwaſſer ſucht, die Unterleibswafferfucht. Leibe. 
das Leibzeichen, die Leibſpur, die Spur der Ermordung am 
bie Leibzinfen, bie lebenslänglichen Binfen, die Zeibrente. 
die Leibzucht, ber debenslängliche Unterhalt, das Zeibgedinge, 
Yusgedinge, Altentheil, Anzug, Altvaterrecht. [Ansgedinger. 
der Keibzüchter, die Leibsüchterinn, & gcibjucht Genieflenbe, 
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ber Leibzwang, ber Stuhlzwang, der Ausleerungezwang. 
ber Leich, Laich, der Same der Kifche und Fröſche, das Laichen; 
der Leib, Leichnam; ſd., Umgang, Betannifchaft, Bertebr. 
das Leich, Gleich, der ebene Plag, Kegelplag, Kugelleich; das 
Biel, Maal, die Bahn ; das Loch, Mundleich, Röhrenmändung. 
das Zeichbier, fb., bas ber Leichenbegleitung ausgetbeilte Bier. 
ber Leichdorn, Gleich⸗ oder Gelentſchwiele, das Hühnerauge, 
bas Krähenauge; fd. das Egerftenauge, das Hetzenauge. 
bie Leiche (Th, Tihem) der entfeelte Leib, der Todte; das Lei: 
chenbegängniß z Seglüde; der mißratbene Nadeltopf; Laichzeit. 
Leichen, laichen, ven eich, Laich, Eierfchleim flieffen Laffen, 
ftreichen; fp.,ftinfen ; fchneiden, bauen, fd. lichen, ausrupfen, 
auswafchen; im Schwange geben, umgeben. [chembegleitung. 
die Leichenabdanfung, Danffagung des Predigers für bie Leis 
der Leichenader, Bottesader, Kirchhof, Friedhof, Todtenader. 
Leichenartig, adj. leichenähntich, leichenhaft, cadaverds. 
das Leichenbegängniß, bie —beftattung, Beerbigungsfeier, 
ber Keichenbenleiter, Leichenfolger. [das Leichengepränge, 
die Leichenbegleitung, das Leichengefolge, ber Leichenconduct. 
der Zeichenberg, Zeichenhaufe. der Leichenbeforger, ber 
das Leichenbert, Zeichenlager, Parabebett. [Leichenbeftatter. 
der Leichenbitter, der Eodtenbitter, ber Leidbitter, sanorbner. 
Leichenblaß, adj. leichenmweiß, leichenfabl, todtenblaf. [gifter, 
das Leichenbuch, das Todtenbuch, die Todtenlifte, das Sterberes 
die Leichenbläjfe, bie Leichenweiße, bie Leichenfarbe. Leiche. 
der Leichenduft, Leichendunſt, sgeruch, die Ausdünſtung einer 
die Leicheneule, Nachtenfe, große Baumeule, das Leichenbubn ; 
die Keichenfadel, Trauerfadel. Eeichhuhn, der Nachtrabe. 
das Leichenejfen, bas Leichenmabl, das Beſtattungsmahl. 
Leichenfabl, adj. leichenblaß, tobtenblaf. [mif, die Todtenfeier, 
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bie Leichenöffnung, die Section. [Parentation, Standrede, 
bie Zeichenprebigt, die —rede, bie Abdankung, Trauerrede, 
bie Zeichenprocefjion, ber Reichenjug, das Leichengefolge, 
der Leichenredner, Leichenprebiger, Parentator. [sgepränge, 
bie Leichenfäule,, die Grabfäule, das Dentmal, der Denkſtein. 
ber Leichenfchleier, das Leichentuch, die Leichenbülle, — decke. 
der Leichenfchmüder, bie Leihenfchmüderinn, Leichen: 
die Leichenſtatt, bie Grabftätte.  [MBäfcher und «Anfleider. 
der Leichenftein, Grabftein, Denfftein auf einem Grabhügel. 
ber Zeichentheiler, nd., ber @leichtheiler, ein feines Maaß. 
ber Leichenträger, ber Träger einer Leiche, Zeichträger. [dede. 
bas Leichentuch, das Babrtuch, das Sargtuch, die Leichen: 
die Leichenunterfuchung, sbefichtigung, «fchau, sobduction. 
bie Leichenverfammlung, die Zeibtragenden,, die Begräbniß⸗ 
verfammlung, das Leichengefolge, der Eonduct. [Zeichentarren. 
ber „Zeichenwagen, ber Trauerwagen, die Trauerfutfche ; ber 
Zeichenvoll, adj. mit Leichen angefüllt. der Leichenwall, eine 
Beichenweiß, :blaf, todtens, kreideweiß. [Bruftwehr v. Leichen. 
der Leichenzug, die Leichenproceffion, das Leichengefolge. 
das Leichhuhn, bie Leicheule. der LeichFarpfen, Streich —, 
der LeichForb, fb., eine Todtenbahre. [Kortpflanzungsfarpfen. 
der Leichnam, bie Zeiche, der tote Menfchentörper; der Leib. 
LZeichenvoll, adj. leichenbedeckt, mit Zeichnamen befäet. 
die Keichlege, fb., die Beerdigung, die Beftattung. [vugen. 
ber Leichftkin, Leichenftein; das Blech, das Grubenlicht zu 
Leicht (ihr) md. licht, liegend, flüchtig, locker, flodig, wenig 
wiegend; dünn, burchfichtig, ſchwach; leichtſtumig, leichtfer⸗ 
tig ; unbefangen, gewandt; adv. mübelos, wohl, vielleicht, 
woblfeil. [sfingerig, flüffig, :fübrig, «fühig, «gläubig, sfinnig. 
Leicht — ig, leichtes, sen, se, — babend z. B. leichtblütig, 


die Leichenfeier, Feſt, die Exfequien, de feierliche Keichenbegängs | Leicht, ſd., das Leichenbegängniß; die Leichtigkeit, Reichtbeit. 


das Leichenfeld, mit Zeichen bedecktes Blachfeld, Schlachtfelb, 
die Leichenfrau, bie Todtenwäfcherinn, Zeichenantleiberinn. 
die Leichengebräuche, pl. die Feier — bei Leichenbegängniffen. 
das Leichengedicht, Trauergedicht, Trauercarmen, Epicebium. 
der, Zeichennefäbrte, «folger, begleiter. das Leichengefilde, 
das Leichen gefolge, die <begleitung, sconduct, (Schlachtfeld. 
das Keichennelaute, Beerdigungss, bie Todtenglocke, Sterbe⸗. 
das Leichengepränge, bas feierliche reiche Leichenbegängniß. 
der KLeichengeruch, Zeichenduft, sdunft, sausbünftung. [doloris. 
das Leichengerüft, das Paradebett, ber Katafall, das castrum 
ter Leichengefang, Zeidgefang, Trauergefang, Grabgegefang, 
das Brablied, Sterbelied, die Nänie, [flage, Zeichentlage. 
das Leichengefchrei, die Webflage bei einer Leiche, die Todten- 
das Keichengewand, Zeichentleid, Todtentleid, Tobtenbemp. 
tag Keichengerwimmel, die durch einander liegende Leichen: 
das Zeichennewölbe, die Zeichengruft, Ratatombe. [menge. 
tie Teichenglode, die Todtenglode, die Begräbnißglocke. 
vie Leichengruft, das Leichengewoͤlbe, Brabballe, Todtengruft. 
#eichenbaft, adj. einer Zeiche ähnlich, leichenartig, » äbntlich. 
vie Keichenballe, Begräbniß⸗, Todtenballe, Leichenfchauftätte. 
der Heichenbaufen, der Leichenbügel, der Zeichenberg. [eule. 
das Leichenhuhn, Zeichbubn, die Leicheneule, die große Nacht: 
# eichenEalt, adj. kalt wiee.2eiche,eistalt. die Keichenfammer, 
vie Keichenferze, Begräbniß-, der Gueridon. [Eadaverfaumer. 
die Leichenklage, bie Todtenflage, bie Trauerflage, [Meidung, 


das LeichenFleid, sgewand, fleidung; Trawerfleid, die Trauers 


der Keichenfonduct, bie sbegleitung, das sgefolge, das Begräb: 
das Leichenfraut, die Waflergarbe. Inifigefolge, Grabgeleit. 
das Keichenläuten, Reichengeläut, das Sterbejeichen, das Be: 
die Leichenmufif, Trauermuſit, Tranermeffe. [gräbnißgeläute, 
das Leichenmabl, Leicheneflen , Begräbnifi:, Trauermabl, Be: 
ver Heichenöffner, der eine 2. öffnende Arzt. [gräbniäfchmaus. 


Leichtblütie, adj. fanguinifch. der Keichtblütige, der Sans 
bie Leichtblütigfeit, Sangninität, Lebensluftigfeit. [(guinifus. 
bie Leichte, Leichtigkeit ; das Leichten, Berfchneiden d. Schafe. 
der Leichteich, ber Streichteich, Fortpflanzungsfarpfenteich. 
die Zeichten, fb., bei Rindern, was Feifel oder Zeift beiPferden. 
Leichten, leuchten, fb., t. entmannen durch Lähmung der 
Leichtern, t. erleichtern ; Lämmer verfchneiden. [Samengefähe. 
der Leichter, Lichter, ein Küftenfchiff zum Entlaften der Sees 
Leichterdings, fd., adv. leicht, ohne Mühe, leichtlich. [fchiffe. 
Zeichtfäbrig,adj. leicht, ſchnell fahrend, fchnell fegelnd. 
Leichtfertig, adj. nd., beweglich, gewandt, burtig ; fchnell bes 
reit, leicht gerfiftet ; leichtfinnig , frech, ſchamlos, anftandes 
widrig, unzüchtig. [die leichtfertige Handlung; die Unzucht. 
die Leichtfertigkeit, Leichtfinn, Frechheit; Unbefonnenbeit ; 
der Leichtfuß, der Leichtfinnige, der Leichfertige; der gute 
Zäufer, der Tänzer; der Saſenfuß, ber Springinsfeld. [genbd. 
Leichtgeflügelt,, leichtbeflügelt , leichtbeſchwingt, ſchnell flies 
Leichtgeſchenkelt, leichtſchenkelig, ſchnell laufend, leicht 3. Fuße. 
Leichtgewandt, behende, hurtig, beweglich, gelenfig, raſch. 
der Leichtglaube, der grundlofe, unbaltbare Glaube. 
die Leichtgläubigfeit, das Glauben obne zu prüfen, 
die Leichtheit, Leichtigfeit, die Umfchmwierigteit, bie Gewandt⸗ 
beit, die Schnelligkeit, die Bebendigfeit, die Beweglichkeit, bie 
das Keichtbols, der Stablbaum. [Bierlichteit, die Klüchtigkeit. 
Leichtlich, adv. leicht, mühelos, leichthin, leichtfertig. 
die Leichtpfanne, die nach dem Sobe gereinigte Saljpfanne. 
der Leichtrunk, d. «bier, fb., die Bewirthung im Trauerbaufe. 
Leichtfehimmernd,adj.ein wenig fhimmernd, etwas glänzend. 
der Leichtfinn, der leichte Sinn; 2eichtfertigfeit, Unbeſonnen⸗ 
beit, der Mangel an Ernft, Ernitlofigteit, das tindifche Weſen. 
Leichtjinnig, leichtfertig, flüchtig, unbefonnen,gebantenlos,vers 
gehlich, unbebachtfam ; ins Belag binein, in den Tag binein 


549 









die Leichtfinnigkeit, leichtfinniger Streich; Leichtfertigteit. , Leidfprechen, nd., d. übel nachreben, a 
die Ceichwacht, ſd., die Leichenwache, nächtliche Bewachung | der Leidtag, der Trauertag. das 
bie Leichzeit, die [durch Berwandte. | der Keie, Leienftein, nd., Reiben, Betten, 
Leid (Teib, leit, Tech) adj. fd., bloß, Häßlich, mißgeftaltet , Lüs | der Leiendeder, Schieferbeder. das 
derlich, lotterig, » Schlecht, übel, fchlimm; ade. | der Leienftichen, der Leienftift, der Schieferftift, der Griffel. 
Leidbar, adj. erleibbar, erträglich. { ber Leier, Lauer, fb., der Tranf vom Trefter oder Zwetſchen. 
das Leid, der Schmerz, Kummer, die Kränfung, Beleidigung, | die Leier, Leyer (Ira) ein altgriechiſches Saiteninftrument, 
das Leiden, bie Betrübniß, die Trauer, bas Trauerfleid, die D ud. bie Dreßflimper, Stinnel, bie Radharfe; 
der Leidbitter, der Leichenbitter, Todteubittet. [Reichenzug. | bie ; ein Sternbild, ein Bortenwirker ; 
der Leidbrief, Trauerbrief, das Eomdolenjfchreiben , Beileid | die Leimruthenwalze, Zeuer, eure; fb,, das ; 
der Leiden, Ley, nd. der Schieferftein, die Rechentafel. [brief.| die Bratenleier, der ; das Pflugwetter, ein Hol; 
Leiden (Tiban) i. verleiden, ‚berbrüffig, zumider ; ber feine Meerbrache, der Zeufel, 





unangenehu am fiegenbe Te 
werben, mißfallen ; lagen; t. ertragen, dulden, einbüßen,, zu | der Wimpelfifch, e. Art Spinnenfifch. [der Dichter. 
kur; fommen, Schaden nehmen, gefchehen laffen, zulaffen, | der Leierer, der Leitrmann, der Harfenfpieler, Anittelverspoöt, 
geftatten, erlauben. [mer, bie Betrübniß, das Unangenehme, | Leierförmig, leierähntich, in Leiergeftalt, leierartig. 
das Leiden, die Paffion ; das Unglüd, der Schaden, der Kums | der Leiergang, der Schlendrian, der langfame, fhläfrige Bang. 
Leidengeübt, adj. gewohnt zu leiden, geübt im Ertragen. die Zeierfappe, nd., ein Wideltuch, ein Kopftuch für fl. Kinder. 
Leidenlos, adj. von 2eiden befreit. [die Bitterfeit des Leidens, | Leierfundig, adj. dichtungstundig, gefangkundig, fangfäbig. 
ber Leidens becher, Leidenstelch, die sfchale, Wermuthsbecher, | das Leiermädchen, die «frau, Harfenfpielerinn, das «mädchen. 
derLeidensbruder, sgenof, smitgefäbrte, ber Mitleidende, der Leiermann, Laternenträger, Radelfliege, ein Leuchttäfer. 
die Leidenfchaft, die Berbiendung, Erbitterung, Gemüthevers | Zeiern, i. auf der Leier fpielen; klimpern, eintönig, langweilig 
finfterung, Unvernunft, blinde ungepügelter Trieb, hefs | vortragen; fuhlendern , luleien, langfam fahren ; weinen; 
tigeßemüthsbewegung, Begierde, Jäbzorn, Au firedten, waljen, dreben ; orgeln, bubeln. [das Streckwert. 
Leidenjchaftfrei, adj. leidenfchaftlos, befonnen, ſich felbft bes | das Leierwerf, die Leierarbeit, die langfame, matte Arbeit; 
berrfchend, rubig, nicht eingenommen, unparteiifch. [lichkeit. | das Leierſtück, Tonftüc für die Leier, das langweilige Stüd. 
die Leidenfhaftlofigfeit, die Uneingenommenpeit, Unparteis | das Leigeld, nd., das Leitgeld, das Beleitsgeld, das Weggeld. 
die Leidenfchaftsdarftellung, die einfeitige parteiifche Dars | die Leihbank, die Anleihtaſſe; das Leibbaus. [leihen für Geld. 
ftellung des Eingenommenen und Berblendeten. l⸗ſchweſter, | das Leibbuch, die Leihbibliothek, Bud; u. f, w. zum Aus: 
ber Leidensgefährte, sgenof, bruder. Leidensgenoffinn, | der Leibegrofchen, Lebens, e. Art Lehenware von Bauergätern. 
die Leidensgefchichte, Paffionsgefchichte; Unglüdsgefchichte. | die Leiheklede, nd., der Leibvorratb, das Kornumagazin zum 
das Leidensjabr, das Unglüdsjahr, das Kummerjahr, Sun: | Vorſchuß an die Gutsbauern, das Leibmagazin, d- Leibfcheune. 
gerjabr, ein Jahr des Ungemachs. [Maaf des Unglüds. | Leihen (Tehanan) t. lehnen, fd. leinen, anlegen, ftägen, unter: 
ver Leidenskelch, der Leidensbecher, der Wermuthsbecher, das | ffigen, zum Miefbraud geben, vorfchieflen, bergen, vor: 
die Leidensprobe, d. sfeuer, die Prüfung durch) Leiden. [ftunde. | ſtrecken, eutlehnen, erborgen, beiebnen; zufchreiben, unters 
die Keidensftunde, bie verbängnifivolle Stunde, die Unglüde: | fchieben, anbichten, beilegen. [Darlehnerz der Entlebner. 
der Leidenstag, Eharfreitag, ftiller Rreitagz €. T. des Unglücts. | der Ceiher, der Lehner, Borger, Vorſchieſſer, Vorſtrecker, der 
die Zeidenswoche, Marterwoche, Paſſionswoche, Eharwoche, | der Leihetag, der Berleibungstag, der Tag der Anleibe, 
ftille Woche, Ehriftwoche, Oſterwoche. [lich, martervoll. | der LeibFauf, das Angeld, bie Haufwabre ; das Bufammenzechen 
Leidensvoll, adj. fummervoll, bedrängnißs, jammervoll, Häge | ver Käufer und Berfäufer ; die Kauflehen, Anfahrt, Lebenwarr. 
bas Leidenswort, feidendes Reitwort, das verbum passivum. | das Leibbaus, die Zeibfaffe, Leibbanf. [temtan eines Segele, 
Keidentlich, adj. leidlich, leidend, gebulbig, erträglich, paffiv. | das Leif, der Nabmen, das Gerippe eines Schiffes, das Kan: 
bie LeidentlichFeit, die Paffivität, die Erträglichfeit, die | der Leifen,nd,,der Ulelei,e. Sühwaflerfiich, eyprinusalburnus. 
Leidenvoll, adj. leidensvoll, fummers,forgenvoll. [Peidlichkeit. | Leifen, t. ein Segel mit Kantentauen benäben, oder berabmen. 
Leider, adr. ju meinem Leidweſen, unglüdlicherweife, man muß | das Leifgarn, ber Sanfgarn zum Leiten. [Debfe eines Segels. 
es gefteben, es ift zu beklagen, ady ja!  [Stläger, der Angeber. das Leikhorn, das Leikohr, Schothorn, das Edtenende und die 
der Keider, der Erleiber, der 2eidende, der Dulder, fd. der | die Keiflien, die Leiflinie, das Leiftau , das Segelfantentau. 
das Leidejfen, das Leichenmahl, bas Trauermabl. [Klagelied. | die Leifnadel, dieSegelnadel, die große Nähnadel, Rabmnadel. 
der Leidflor, Trauerflor. der Leidgeſang, Leichengefang, das | der Leifuchen, bie am den Heerb und die Saljpfanne gelegten 
die Leidfrau, Klageftau. [tragende Ramilie, dieHinlerlafenen. | Schladenftüde, die Hige yufammenzubalten; Rahmenſtücke. 
das Leidhaus, Trauers, die Wohnung des Berftorbenen, dieleid: | das Leilafen, Zeinlaten, nd. Lielafen, das leinene Betttuch. 
Leidig (flidte) adj. leidtragend, betrübt, leidend ; nd. auffal | der Leim (tim, Tetm) Lehm, Schteim, Schlamm, alles Klebende, 
iend, fonderbar, närrifch; liſtig, fdhmeichelnd, tücifch, bosbaft, | Schlüpfrige, der Thon ;Tifchlerleim, aus Kleifchfafern, [fieller, 
verfchlagen, verftellt, verwünfcht. [fürchtet und doch werth, | die Leimbanf, der Leimbock, das Leimrutbengeftell der Bogel⸗ 
Zeidiglieb, leid und doch lieb, verwuͤnſcht und doch gelicht, ges | ver Leimbaum, der gemeine Aborn, die Leimabte, biefeene; die 
das KeibFleid, das Trauerfleid, Trauergewand. [leid, bäklich. | dig Leimbeere, bie glatte Bruftberre. JUlme; die Leimftange. 
£eidlicy,adj. leidbar, erträglich, auszuhalten, nicht zu Läftig, fd., | Leimen (Iiman, Kitiman) t. eben, verbinden, befeitigen, lien, 
die LerdlichFeit, Erträglichs. der Leidfchleier, Trauerſchleier. der Leimen, Leim, Lehm. ſplaniren, mit Leimmaffer tränten. 
Zeidfam, geduldig, erttagungsfäbig, im Leiden geübtz leiblich. | der Leimenbaufen, &ehm—. die Leimenmefpe, Goldweſpe. 
Leidfprecherifch, nd., verleumbderifch. [Troftlofe, Weinende. | der Leimer, Meifterer, Kleber; Milchner, Schleimer. [farbe 
ber u. die Leidtragende,Sinterlaffene, Trauernde, Rummervolle, | die Leimfarbe, Leimmwafferfarbe, die Gummifarbe, die Waller: 
Leidwerfen, fd., i. Reid zu fügen. der Leidwerfer, fd., ber | die Leimfuge, die Berbindung mit Leim, d. Ort der feimfügung. 
Beleidiger, Kränter. (Uergermif, die Betrübnif, der Kummer. | ver Leimbammer, Buchbindere jum Umriopfen beim Leimen 
das Leidwefen, der Jammer, die Mage, der Verbruf, das | Zeimicht, adj, feimäpnlich, zäh, kiebricht, boctig. [der Bücher. 
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Zeimig (Teimag) adj. ſchleimig/thonig,leimhaltig, ſchlammig. 
der LeimFajten, Papiertenpichmachertaften, d. Teppich: od. Tas 
dasLeimfraut,e-HebrigePflange.[petenpapier m.Zeim j.tränten. 
die Leimfüche, die Papiermacherftube, das Papier zu leimen. 
bie Leimkumme, das Leimwaſſerfaß ber Papiermacher. 
das Leimleder, die Lederabgange 3. Leimfieden, der Leimabfall. 
das Zeimmebl, Zimmebl, ſd., bas Hafermehl vom zweiten 
der Leimpinfel, Pinfel, den Leim aufzutragen. [Mablgange. 
die Zeimeinde, e, Art Seerinde, [beitrichene Bogelftellerrutbe. 
die Leimeutbe, Zeimfpindel, das Meberürblein, mit Bogelleim 
die Leimfchwalbe, Lebms,insgeubenwänden niftende Schwalbe. 
der Leimfieder, Leimkocher ; der Unftern, Pechvogel, der Unges 
die Leimfpindel, Leimruthe. [ichiete, Langweilige, Zauberer. 
die Leimftange, Leimeutbenftange ber Bogeliteller. [Kaltitein. 
ber Leimſtein, Knochenftein, ber verfieinte Knochen; eine Art 
die Leimftvaße, Zeinftrafe, der Zeinpfad, ber Weg der Schiffes 
der Leimtigel, Zeimtopf, den Leim aufzulöfen, [sieber am fer, 
bie Keimtafche, Leimruthentaſche ber Bogeliteller, [auflöfung. 
der Zeimwogel, die Pieplerche. das Leimwaſſer, die Leim⸗ 
bie Leimzwinge, die Tifchlerfchraubjwinge, geleimte Stüde 
jufammenzubalten, —lein(tin)f.—le. Flachs, Zeinpflanze. 
der Lein, Leinen, Linnen, das Splint: oder Baftfraut, Binde⸗, 
das Lein (lin) Linnen, bie Leinwand; der Plünnen, Plunder. 
der HeinsAder, Bau, das: Beet, :Blatt,die-Blütfarbe, «Boden, 
die sBolle, das sReld, «Garn, der « Knoten, das s Kraut, ber 
Same: — d. Rladıs: Ader, Bau, Beet ic. belnußtiefer. 
der Leinbaum, die Zeene, der nördliche gemeine Aborn ; die Bir: 
das Leinblatt, das Klacheblatt; bag Zeinkraut, der Beraflahs. 
Leinblütfarben, farbig, der Rlachsblüte an Karbe ähnlich. 
der Keinboden, Flachsbeden, Leinader; der Keingarnaufjug. 
Zeinbödig, adj. mit leinenem Boden oder Aufjuge gewebt. 
der Leindamaft, ein geblüntes damaſtartig gewebtes leinenes 
der Keindotter, der Flachsdotter, der Echotendotter. [Beug. 
die Leine, ein bänfener oder flächfener Strid, die Linie, Länge, 
die Zenn, die Zien, fd. Lail, das Seil zum Schiffjieben. 
der Leindruder, Leinwanddrucker. [tbauen machen ; fd. lebnen. 
Zeinen, i. läuenen, läuen, lau werden, auftbauen, fdhmelzen; t. 
Leinen, linnen (Hiunin) adj. aus Lein oder Flachs gefponnen 
oder gewebt ; fb.,adv. gelinde. [fendenden Segeltücher. 
der Zeinenmeifter, ein obrigfeitlicher Befichtiger ber ju vers 
der Leinenfchiejfer, Matrofe, der bas Harpunſeil ablaufen läßt. 
die Zeinenfchraube, die Ringfchraube am Hintergefchirre, die 
der Leinentänzer, nd., ber Seiltänger. [Keinen durchzuziehen. 
das Leinentuch, Lein-, die Leinwand, das Lein z e. leinenes Tuch. 
der Zeinenwächter, Auffeber ber Keine bei den Schiffsziebern. 
der Keiner,d.Schnatters,Schnarrente. der Leinfinf,Bänfling. 
der Leinfifch, eine Art goldſchimmernder leingrüner Schleie. 
Leingvau, eine grauliche Karbe aus Bleiweiß, Lact und Berlis 
Leingeün, blafgrün, flachsgrün, leinfatben, ig. [nerblau. 
das Leinkaff, die Leinfpreu, Lienkaff, Zeinfaben, die Zeinfnoten- 
der Leinfittel, Zeinwandtittel, ein leinener Kittel. [fpreu. 
der Leinfnoten, Flachs⸗, Zeinbolle, die Samentapfeln d. Leines. 
der Zeinfuchen, aus Leinfamenbälfen nach dem Delfchlagen 
das Leinl, fb., die Heine Hafelmaus, [geprehter Kuchen, 
der Leinhut, Leinſchlot, fb., der Rauchfang Über der Kign- 
der Leinling, der Blutbänfling, der Klachsfint. Lleuchte. 
der Keinochfe, mit der Zeine gelenfter Prlugochfe redyter Hand. 
das Leinöl, aus Zeinfamen gefchlagenes oder geftampftes Del. 
der Zeinölfirniß, auskeindlgefochter Maler: od, Drurterfirnif,. 
der Leinpfad, die Leinſtraße, der Uferweg der Schiffzicher. 
der Leinreiter, fb., der &enter der Schifiejugpferde, a. d. Donau. 
der Leinfame, der Lein, der Lien, die Lienfaat, der Flachsſame. 
die Leinfpreu, staff, die S. der ausgebrofchenen Flachetnoten. 
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der Zeinftrumpf, Zeinenfirumpf, Bwirnficumpf, Strumpf von 
das Leintuch, das Leingerwebe, die Beinwand.  [Reinengarn. 
die Leinwand, jebes Gewebe von Hanf oder Flache, Zeinwat, 
Leinwanden, adj. leinen, Jachſen. [die Leinwab, nd. Lewwent. 
die Leinwandmalerei, bas Malen auf Leinwand, e. Leinwand: 
ber Leinwandreißer, Leinwandhändler im Kleinen. [gemälde. 
der Zeinwandsbaum, bie mit der fertigen Leinwand bewickelte 
Welle am Weberftuble. [die Leinwanbmanufactur, 
bie Leinmweberei, bie Zeinweberkunft, das Leinweberhandwert; 
ber Leinweber, Leinwand», Barnweber, nd. Zinnenweber. 
der Leinweberknoten, ein fünftlicher K. für jerriffene Bäden, 
der Leinweberftuhl, der Wirkſtuhl des Leinwebers. Werg. 
das Leinwerg, bas Leinwerch, fb., das Klachswerg, feineres 
ber Zeinzelten, fb., Leinkuchen. der Leinzieher, Schiffjieber. 
das Leinzeug,das Zeinenzeng, sgeräth, die Wäfche, das Linnen⸗ 
Leipogrammatifch, ipo— Buchitaben weglaffend. lzeug. 
die Leifche, ſd. Gaſſenhure. bas Leiresblofel, bummes Ding. 
Leifchen, Leitfchen, fo.,t. jieben, herum, rupfen, jerren, wüblen. 
£eis, leins, leen, fd; ‚zu wenig gefalzen, zu füh, zu grün. 
Leiſe, adj. blafend, flüfternd, fachte, ſtill, geräufchlos, unmerf. 
die Zeife, nd., das Geleife. Lich, allmählig ; weich, fanft. 
das Leifegel, das Beifegel, das Ref, ein ſchmales Nebenfegel. 
bas Zeifel, fd., die Leichte, Leuchte, Stügftange ber Wagenleiter. 
der Leiſetreter, der Borfichtige, Bedächtige; der Schleicher, 
der Eiertreter, der Klaumftreicher, Rüffenleger. ſſichtigteit. 
ber Leiſetritt, dag leiſe Auftreten, ber Schlich, die Lift, die Bors 
Leishörig, adj. leife, Scharf, feinbörend. _ [wachfen (Pferd). 
Leiftbar, adj. verrichtbar, ausführbar, vollbringbar; wohlge⸗ 
ber Leiftbirgel, eiferner Bügel mit 2 Ringen, bie Leiſte und 
Runge am Räftwagen jufammen zu ſtecken. 
ber Leiſtburge, ein Bürge für bie Leiftung eines Verfprechens, 
die Keifte, bie Latte, der befeftigte Holjftab, die Leuchfe, Wagen: 
leiterftüge , Zanftange, Querleifte, Randleifte, Stab, Glied: 
chen; der Saum, die Borte, Sablleifte, Anfchrote, Schrot, 
Rettelende, Ede; der Rand, die Randjläcye, die Racette; Fi⸗— 
nal: oder Schlußleifte, Schlußverzierung ; Weiche, Rinne jw, 
Unterleib und Schenfel; Mufchelmünze, e. Porzellanfchnede; 
ſd. Zeiiti, Holzrutſche, Geleife; die Laſt, die Leiſtung. 
der Keift, die große Maus, der große Diustel am Hinterfchentel 
der Pferde; die Berfnöcherung der Keffelfnorpeln, eine Pfer⸗ 
defrankbeit; fb., eine gefchloffene Gefellfchaft, ein Klubb. 
der Keiften, das Leitende, Borbild, Mufter, Form, Wuchs, 
die Geſtalt, Modell; Giehform bei hoben Defen ; Schubleiften. 
Leiſten, t. erleiden, ertragen , aushalten, gewähren, austbun ; 
vollbringen, ausführen, zu Stande bringen, vollführen, erfül: 
len, verwirklichen, tbun; mit einer Leiſte verieben, an bie 
Leiſte hängen. [smwifchen dem Darm: und Schaambeine, 
das Leiftenband, die Verbindung der Bauchmusteljledyfen 
bie Keiftenbeule, venerifche Beule in den Zeiiten, Bubone. 
der Leiftenbruch, Weichen:, Negbrud; in der Zeiftengegenb. 
die Zeiftendrüfe, Drüfe in den Zeıften. [dem Bitriolfiedereien. 
das Zeifteneifen, die Bitriolpfannen tragende Eiſenſtäbe in 
der Zeiftenbobel, Tiſchlerhobel, Zeiften an Holyarbeiten einzu⸗ 
der Leiftenhode, Hode in der Bauchböble über der &. [ftofen. 
das Leiſtenholz, Holz zu Leiften; Stemmleifte am Rüftwagen, 
der Leiftennagel, Heiner hölzerner Magel; kleiner flacher 
der Leiftenfchein, der Schnittfchein, der Coupon, [Eifennagel. 
der Leiftenvers, das Atroftihon, Berfe mit Wörtern bilden: 
den Anfangs» oder Endbuchſtaben. [brachten £eiflen 
bas Leiftenwerf, die jur Verzierung oder Einfaffung ange 
die Leiſtung, die perfönliche Stellung des Bürgen; die Laſt, bie 
Borrichtung , Ausführung , Bollbringung , die That , ber 
Dienft, die Arbeit; fd.,die Drtsperbannung, bie Aechtung. 
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ver & der bie Leitungsröbre, bie Leitröhre, Bündröbre, Bindwurftröbre. 
das Leit, fb., das geiflige 16 gebrannte Waffer. Leitzagen, en re 
der Leitarm, ein die Göpelflange leitendes Holj. + | der Zeitzaum, Leitzlgel, der Lenfriemen, ein Mit: 


[der Kinder zaum. 
das Leitband, Bängel:, Lauf⸗, Fuhr⸗, Weiſe⸗, der Laufzaum, 
die Leitbleihe, v. gemeinen Bleihen begleitete glänzende Bleibe. 
die Leite, Berglehne, rabbang, Halde ; die Bränze, Gränzbligel. 
die Leite, fd. Zaite, die Legde, Wafferfah, Fiſche zu verfahren. 
Leiten (faitan, litau) i,nb, leiden, leien, feiern, eine kei de b. 

Leine, Straße ziehen, in einer Beile, Linie geben, gleiten; t. 
geleiten, die Lei, Straße führen, richten, Ienten, regieren, 
dieLeiten,nd.,Ränbed.Humde,[führen,verwalten,beauffichtigen. 
der Leiter, Rübrer, Lenfer, Ratbgeber ; ein leitender, forts ober 
fiberbelfender Rörper, Eonductor, Bligs,Näffes, Wärmeleiter. 
die Leiter (Hleitar) bie Zeit d. b. Befliege, der Sproffenbaum, 
die Kabrt; der Schrotbaum, bie Kuhlleiter ; der Wagenbaum, 
die Wagenleiter ; ein Marterwerkjeug; der Windenbaum in 
Mühlen; ein Leitgarn, Jägerneg; Stufenfolge; Brableiter, 
der Leiterbaum, ftange, bas Längsbolz einer Leiter. [Scala. 
das Leiterflettern, Kletterübung am Holz: und Strickleitern. 
die Leiterfproffe, der Sprofi e, Lriterbaumes, bie Leiterfiufe. 
die Keiterftange, ber Leiterbaum, [beitem Sande zu trocknen. 
die Leitertonne, eine Kürfchnervorrichtung, die Kelle mit 
der Leiterwagen, ber Puffwagen, ber Lattenwagen. [Raben. 
der Leitfaden, die Anleitung; der leitende Faden, der rotbe 
das Keitfeuer, bas Lauffeuer, die Pulverlinie, die Zündlinie, 
der Leitfifch, Jägers, Zwergdorſch, ein ſchmackhafter Seefiſch. 
der Leitgeb, der Leitichent, der Schnappswirtb, Deftillateur. 
der Leitgebzeiger, ſd. das Schnappswirtbzeichen, Rlippfrug- 
der Leitgraben, Wafferleitungsgraben. ſſchild, das Bierſchild. 
der Leitgeſang, Kanon, dıe Kreiefuge. [Spagiergangführer. 
der Leitbammel, Belle, die Heerde leitender Slodenbammel; 
das Leithaar, die Rlachsfeide, bas Flachetraut. [die Schente, 
das Leithaus, ſd., das Wirtbebaus, das Bierbaus, ber Arug, 
der Leithäufer, fd. Mrüger, Wirth, Schent:, Schnappemwirtb. 
das Ceitholz, Richtholz, der Leitatm, Seitenbol; am Hobel. 
der Leitbumd, der Jagbbund, ber Waldmann , Waldinn, Hela. 
der Leitkaſten, eine die Bündwurft entbaltende Rinne an Pul: 
verminen.  [Bechgeld, Weinfanf, nd. Wientoop, Darangeld. 
der Leitfauf, fd., nach gefchloffenem Kaufe zufammengelegtes 
due Leirmittel, der leitende Körper, das Bebitel, der Conductor. 
der Leitnagel, ein den Gang des Grubenbundes auf dem Ber 
der Leitriemen, das steil, Lentriemen. [ftänge baltender Stift. 
der Leitring, der Sattelring der Kutfchpferde, der Lentring. 
die Leitwöbre, die Leitungsröbre, die Waflerleitungeröbre. 
die Leitfchbirne, die Letſchbirne, eine gute Badbirne. 
bie Leitſchete, fb., jerwliblte Sachen. [Zeittau am Segel. 
das Keirfeil, das Lentfeil, der Lentriemen, der Leitzaum, das 
die Leitfeite, die rechte Seite an der Wagendeichfel, die Reinfeite. 
der Leitsmann, Geleitsmann, der Begleiter. [an Krummen. 
ver Leitftempel, Walferitempel, e. Leitftange des Feldgeſtänges 
der Leitftern, Richtftern, Norditern, Polarſtern, das leitende 
der Leitftrang, das Leitband, Leitfeil. [Geftirn, das Vorbild. 
die Leitftimme, die leitende Geſangſtimme, die rufende, wegs 
das Keittau, Leitfeil, der Leitſtrang, d. Leine, [weifende Stimme. 
der Leitton, Brundton, ein bie Empfindung mittbeilender Ton. 
das Leituch, der Beilafen, das Leintuch, das Betttuch. gung. 
die Leitung, die Führung, bie Verwaltung, die Beauffichti- 
die Leitungsfähigfeit, Keitungenermögen, die leitende Kraft. 
die Zeitungsregel, die Borfchrift, Norm, Berbaltungsregel. 
das Zeitungsftüd, der Conductor, die Leitfette, der Leitungs- 
zubehör, das Leitmittel, Vehitel. [die Schote des Befanfegels. 
der Leitwagen der Beimagen, ber Leuwagen, die Laufſtange für 


[Ros, der Guiden, die Moftra. 
das Leitzeichen, ber Kolgezeiger am Ende einer Seite, der Cu⸗ 
das Leitzeug, bie Leitrinne, der Zeitungs «Zubehör, Keitftrang. 
der Lellap, Lelaps, fd.,Baffe,2äli. der Keller, fb.,dieBunge, 
bie Lellerpappe, fb., das Maul mit ausgeftrectter Bunge. 
£elig, lelf, adj. md., garftig, bäßlich, leid, leeg, ſchlecht, elend. 
der Lelkert, nd., ein garftiger Menſch. [die Ueberfchrift. 
das Lemma, ber Lehnſatz, der Hülffag, der entlehnte Lehrſatz; 
das Lemmen,fd., ber Mutbwille, die Poſſen, das Lämmermefen. 
Lemmern, läbmen, bemmen, bindern, verhindern. [binderlich. 
Lemmer,nd., adj. faunı verbarfcht, dünn bebäutet, empfindlich, 
der Lemming, eine nördliche kurzgefchwänte große Erdmaus. 
der Lemm, fb., ber fampen, Lumpen, Scherben, das Bruchſtück; 
der Lemur, der Mafi, Haultbieraffe. [der Lahme, Gebtechliche. 
die Lemnifche Erde, der Bolus, eine ehlige Arzeneierde, 
die Lemuren, Nachtgeifter, Gefpenfter, Kobolde. 
der Lemniskus, ein Verbandkiſſen, ein Polſter, 
Zen, ſd. lind, weich, ſũß, ungeſalzen, weichlich. [ 
die Lende (lent) das linde, weiche Bein, Dickbein, der Schentel, 
die Cenden, Lenten, fd., ein ſchmales Aderbeet, ein Bienfang. 
der Lendenbraten, Schlägel:, Märhs, nd. Mörs, Yungfers, 
die Lendengegend, Weichen, Zeiftengegend. [das Yägerftüd. 
der Lendennries,Nieren-, der Lendenknochen, Hüfttnechen. 
der Kendenfnoten, Nerpenfnoten im Lendentbeil des Zwerch⸗ 
die Lendenfranfbeit, die englifche Krantbeit. [mustels. 
das Kendenfraut, die Grind⸗ od. Bardenwurjel, Pferdeampfer, 
Lendenlahm, büftenlabm ; träge, faul, unluftig. [Hungerfraut. 
die Lendenlave, Lendenlöfde, nd., der frühzeitige Beifchlaf. 
die Lendenmuskelwand, e, der innern Seiten der Bauchböble. 
die Lendennerven, bie in die Lendenmufteln gebenden 5 Rücken⸗ 
marfenerven. der Lendenfchmers, d. Lendenweb. [bärtung. 
der Lendenftein, Nieren», in der Lendengegend eniftebende Ber: 
der Lendentheil, bervon den Bauchwirbeln fommende Theil bes 
das Lendenweb, Hüftweb, der Lendenfchmerz. Zwerchmuſtels. 
der Lendenwirbel, Müdgratwirbel in der Gegend der Lenden. 
der Leng, die Länge, der Längling, die Langele, ein Bitch. 
die Lenge, nd., Leine. die Lengle, Linge, Lingle, ſd. Linie. 
der Lengler, Linger, Lingler, das Lingelbols, ſd., Lineal. 
Lengeln, lingen, lingeln, fd., liniren, mit Linien begieben. 
der Lengfiſch, der Feitche, noch ungedörrte Stockſiſch. 
das Lenitiv, Leniens, das Linderungs: od. Erweihungsmittel. 
Cenkbar, adj. leitbat, beftimmbar, biegfam, nachgiebig. 
Lenten, t. umfegen, biegen, fchlingen, flechten, wenden, richten, 
ſteuern, regieren, verwalten, leiten. [fange in Sigemüblen. 
der Lenker, Regierer, Herrſchet, Führer, Negent ; die Schiebs 
der Cenkfaden, das Lentſeil. das Lenfgezäum, die Theile 
der Lenfriemen, Leitriemen, Bügel, Zaum. [eines kenutzaumes. 
Lenffam, adj. lenfbar, keicht zu Ienten, folgfam, berebbar, 
der Lentfchämel, Wenders, e. auf dem Rungſtocke lofe liegendes 
das Umlenten erleichterndes Holt. Sen arm ze. 
das Lenffcheit, die Langwiede, die 
das Lenffeil, Leit, Balts, der Lenfsaum, ande 2. 
die Lenne, Leene, der feine nördliche Ahorn; bie Bade, bie 
die Bennlofe, e. Sorte Birnen. ſwilde Sau, d. Mutterihwein. 
das Cenocinium, die Suremmwirsbfchaft, Aupplerei. [gedebnt. 
Zens, nd., troden, bürr, ansgetrunfen, Kento, langfam, rubig, 
Eentement, fe., adv. gemach langfam. Lentando, adv. 16 
das Zenter, der beſte Bauer ein Bolfstartenfpiel. [sermd. 
die Lentigenes, bie Sommers oder Sonnenflede, 
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L entefeirend, ſchleichend, lange anhaltend, [Zinfenftein. 
Lenticulär, linfenförmig. der Lenticulit, der Phacit, der 


Lenz, nd., adr. ſchwach, matt, aufgelöft, kind, lau, flau, weich. | der Levchenfperber, ber Thurmfalte, 


ber Lenz, fo. Zänz, Lengeß, Lenzifig, bas Lenjen, Läunzen, Zäus 
nen, Zeinen, Lenen, das Lauwerden, Aufthauen, das Frühjahr, 
Frühling; Jugend, Blütenjeit; Sommerfaat, Hafer u. Berfte. 
der Lenz, Lenzel, fb., der Lorenz; der Kegelfönig; die Ruthe. 
das Lenzalter, Nugenbalter, Blütenalter.  [förmige Blume, 
die Lenzblume, Krüslinge:, Erdblume, Mänbderle, eine röhren⸗ 
Cenzen, leinzen, leinen, läuen, i. lau werden, auftbauen, erbiäs 
ben, ergrünen; im Sturme getrieben werben. [Arliblingeilur. 
die Lenzflur, Lenzenflur, eine Fiur mit Sommerfrüchten ; die 
das Lenzfeft, vas Krüblingsfeft, die Lenzesfeier, Rrüblingsfeier. 
das Lenzgefilde, das im Frühlingeſchmucke prangende Befilde. 
das Lenzgrün, das Grasgrün, ein lebbaftes Grün, Hellgrün. 
Lenzifch, lenzlich, lenzartig, lenzmäßig, früblingebaft. 
der Lenzmonat, Rrublingsmonat, der Lenzſchmuck, Arüb: 
der Lenztag, Rrüblingstag. [linasfchmucd, die Jugendblüte. 
das Lenztbal, Blütentbal, Eden , Gartentbal, reigendes Thal. 
tie Lenzzeit, die Arüblimgsgeit, das Frübjabr.  [Herameter. 
Leoninifch, adj. Iöwenartig ; leoninifche Verfe, gereimte 
Leonifches oder lionifches Bold, unächtes,, aus Kupfer und 
Zint bereitetes Gold 5; — Silber, mit Blattfilber übergogenes 
tas Leontodon, ber Löwenzahn, bie Kubblume. [Kupfer. 
die Leontiafis, Elepbantiafis, Grindfucht, der knolllge Ansiak. 
das Leontopetalon, Keontopodium, das Lömwenblatt , der 
Lömwenfuß, ein Kraut. [Krontute, eine Art Marmorborn, 
das Leoparbenfell, die Leopardenhaut, eine ſchöne oftindifche 
der Leopard, ein bem Tiger äbnliches afritanifches Raubtbier. 
der Lepidoit, ber Schuppenitein, ein rötblicher Glanzſtein. 
das Leopoldsitüd„öfterreicyiiches Zehntreuzerſtück, von Erz: 
berjog Leopold Wilhem, jegt 2&r.8 Pf. [die Schmetterlinge. 
vie Lepidopteren, bie Schuppenflügler oder Staubflügler, 
dielepidopteriten, Schmetterlingsverfteinerungen u. abdrücke 
vie Lepidopterolomie, Schmetterlingslebre, [auf Steinen. 
Lepidodes, lepidoides, fchuppig, ſchuppenförmig, ähnlich. 
die Lepra, ber jübifche Ausſatz, die Aräge, Räude, der Grind. 
Lepvös, ausfügig. die Lepfis, bie Annahme, der Anfall. 
die Leprofen, fd., bie Ktanken im Leprofenbaufe, Ausfägı: 
ber Leptolog, ber Zappenfrämer, Kleinigfeits—.  [genbaufe, 
die Leptologie, ber Aleinigfeitsgeift, die Spigfinbigfeit. [feit. 
die Leptomerie, Feintheiligkeit. die Leptophonie, Feinſtimmig⸗ 
Ceptophylliſch/ dünnblätirig. der Leptysmus, Abmagerung. 
der Leptothrix, Dinnbarige. Leptothrichie, Dünnbarigteit. 
das Lepprion, Lepyrium, Häutchen. das Lepyron, bie 
Haut, die Schale. [Udervogel; die Lärche, der Lärchenbanm. 
die Lerche (lerihha) die Arüblingsfängeriun, ein befannter 
die Kerchenammer, Schnees, bie Lerchenblume, Schlüffel:. 
ber Lerchenbaum, Lärdye, Zeerbaum, Lärs, Lier⸗, Löbhrs, Lerch⸗, 
Rothe, Schönbaum, die Lärtanne, Brechtanne, ein Nadel: 
baum mit Nadelbüfcheln. [die Halbweibe, der graue Geier. 
ber Lerchenfalf, Baum⸗, die Weißbacke; Bteifalt, Zerchengeier, 
ber Lerchenfang, das sftreichen, mit einem Garne oder Netze. 
bee Kerchenfänger, »jäger; der Schmerl, Sprinj, ein Heiner 
das Lerchengarn, sneg, Nadhtgarn, Klebegarn. [Sperber. 
der Lerchengeier, »falt, ber Lerchengefang, bas Rwitfchern 
vas Lerchenbars, das röthliche H. derkärchtanne. [d. Zerchen. 
vie Lerchenbaube, ein Fangnetz am einer Stange, ein Kätfcher. 
ber Kerchenbeerd, ein Vogelheerd um Lerchenfange. 
bie Lerchenbeufchrede, eine Art Lerche. [des Lärchenbaumes. 
das Lerchenholz, das rörhliche Jähe zu Maften taugliche Hol; 
das Lerchenkäuschen,, Zodteneule, Leicheneule. die Lerchen: 
das Lerchenlied, der Lerchengefang. [Mlaue, der Ritterfporn. 
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bie Lerchenpfeife, e. Zodpfeife. diesfchnepfe, Heine Schnepfe. 
der Lerchenſchwamm, ein ftiellofer lappiger Röhrenfchwamm 
[an Zerchenftänmen, 
der Lerchenfpiegel,, eine Borrichtung mit Spiegeln, die E. zu 
der Lerchenfpieß, Bogelfpieh, Heiner Bratfpiek. berücken. 
der Lerchenftößer, auf Lerchen ftoßenderSperber. [einzufahren. 
der Lerchenwagen, ein grüner Wagen, bie gefangenen Lerchen 
das Lerchenftreichen, ver Lerchenſtrich, ver Zug der Lerchen. 
der Lerchenzapfen, Samenzapfen d. Lerchen:, Lärchenbäumes. 
Lerxf, fb., adj. loder, breiartig, lofe. (luft, die Wißbegierde. 
bie Lernbegierde, die Zernbegier, der Lerneifer, die Bern: 
das Leräma, die Lerefis, Leros, d. Befchwäg, findifche Rede. 
Lernbegierig, adj. wiübegierig, fleifig im Lernen, fernluftig. 
der Lerneifer, die Zernbegierde; der Studiergeiſt, der Fleiß. 
Lernen (lienan) fich lehren oder erklären laſſen, fich einprägen, 
fi) angewöhnen, fidy einüben, gewohnt werden, erlernen. 
der Lerner, die Lernerinn, fb., der Lehrjunge, das Lehrmädchen. 
das Lernfach, das Stubienfach, das Studium. Application. 
ver Lernfleiß, der Lerneifer, die Anftrengung im Lernen, die 
die Lernkraft, die Lernfäbigfeit, die Faſſungskraft, der Captus. 
die Kernluft, Wißbegierde, die Neigung, der Eifer um Lernen. 
Lernluſtig, adj. lernbegierig, bemübt, eifrig im Lernen, wißbe⸗ 
das Lernmittel, ein Mittel, dag Lernen zu erleichtern. [gierig. 
die Lernordnung, Lernfolge. Lernfam, lernfähig, leicht ler⸗ 
der Lernitoff, Lern» oder Lehrgegenftand,  [mend, lernluſtig. 
das Lernftücd, die Aufgabe, Zection, das Penſum, nd. bie ter, 
bie Lernſtunde, die zum Lernen beftimmte, dem Lernen gewid⸗ 
Lerfchen, i. fich neigen, finten, aben, fchwinden. [mete Stunde, 
die Lernzeit, Lebrjeit, die zum Lernen glinflige oder beftimmie 
Bes, lee, fb., mittelmäßig, zwifchen durch, mitten inne, [Beit. 
Lesbar, adj. leferlich, tauglich geleſen zu werben, deutlich, 
die Lesche, ein Gefpräch: u. Berfammlungsert. [ling,2ümmel. 
ber Leſch, der lafche, fchlaffe Menſch, der Weichling, ber Feig⸗ 
die Lefe, Achren: , Obſt⸗, Weinlefe, das Lefen, Sammeln ; bie 
Folge von Stichen im Kartenfpiel; die Auswablz; nd., ber 
Schein, die Zostündigung. [Xefen, die Lefefucht, bie Keferei. 
die Leſebegier, die Leſegier, die Kefeluft, der Geſchmack am 
Lefebegierig, lefegierig, lefefüchtig, unerfättlich im Leſen. 
bie Kefebezeichnung, die Interpunftion. [einzureiben. 
das Lefebrert,, das Weberbrett mit Löchern, bie Kettenfäden 
das Lefebuch, das Lefeübungsbuch ; das Unterbaltungsbud). 
die Lefebübne, ein erhöhter Plag zum Vorlefen, der Leſeſit 
ver Lefeefel, ein ſchmaler Stuhl zum Reiten beim Lefen. 
ver Lefefreund, der Areund bes Lefens, der Leſer, der Mitleier. 
der Leſegeiſt, die Leſeluſt, Lefebegierde, der Geſchmack am Leſen. 
das Lefebols, das Raffbolj, duͤrre abgefallene Aeite, das Bruch 
bolz, der Abraum im Walde, das Reishol;. [&efelebren. 
der Leſekaſten, der Kächerfaften mit großen Buchftaben zum 
ber Lefekreis, d. sgirfel, sverein , sgefellfchaft ; bie Lefewelt, das 
die Lefefunft, die Bortragstunft, Declamaterit. [Publicum, 
die Lefelatte, Beugweberbrett m. Bindfäden, Mufter einzulefen. 
die Lefeleiche, mit einer Borlefung begleitete Beftattung oder 
bie Lefeluft, die Neigung z. Zefem, der Zefeeifer. [Beerdigung 
Lefeluftig, adj. leſebegierig, zu lefen wünfchend. [lefe:Auffeber. 


‚der Lefemeifter, Borlefer, Lector, Leſelehrerz ſd., det Wein 


Lefen (lezan, Iefan) t. lautfen, lautfagen , laut ober verfländ: 
lich machen, löfen (die räthfelbafte Schrift), vortragen, ab: 
feben, befannt machen, corrigiren; burchfeben, ausfuchen, 
ausfonderm, zufammenlegen, fammeln (Aehren), piläden 
(Zrauben) ; tiefen, wählen, berausbeben, aus—, erlefen. 

Lefenswertb, lefenswürbig, leswürbig, zum Lefen empfehibar. 

der Lefepöbel, ver robe Leſerhaufen, die gemeinen Lefer. 

bie Lefeprobe, ver Xefeverfuch, die Lefeprfifung ; der Lefeanfang, 
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das Lefepult, das Stehpult zum Lefen. [wäbler, der Erfiefer. 
ver Zefer, der Borlefer, der Durchleſer, der Aus:, Erleſer, Aus: 
die Leſerei, das verftandlofe Zefen ohne Auswahl u. Geſchmack. 
Leſerlich, adj. lesbar, erfennbar, deutlich. [oder der Schrift. 
die LeferlichFeit, die Lesbarkeit, die Deutlichkeit des Drudes 
der Leferlobn, der Winjerlohn. [bei den Tuchmachern. 
die Leferutbe, in der Kreuzung der Kettenfäben fiedende Rutbe 
der Lefefaal, das Lefegimmer, der Hörſaal, das Eollegium, der 
die Kefefchule, unterricht, die lehre [Beitungsfaal, Mufeum. 
die Lefefchlade, aus alten Schladenhalden ausgelefene Bor: 
der Lefefchüler, ver Abeſchütze, Lefefhultind; ſſchlagſchlacke. 
der Lefeftein, gefundener u. gefammelter Eifenftein, Rafenftein, 
der Leſeſtock, die Leſeruthe des Siebbodenwirters. [MWiefenftein. 
der Leſeſtoff, der Lefegegenitand, der Inbalt der Lectüre. 
die Kefeftube, das «ftübchen, scabinetz Refezimmer, Reitungss. 
der Leſeſtuhl, Lehrſtuhl, das Katheder; der Katechiſierſtuhl. 
die Leſeſtunde, bie Leſeunterrichteſtunde; d. Vorleſungsſtunde. 
die Cefe ſucht, Leſewuth/ Leſebegier, Leſerei, der Lefepurft,hunger. 
Leſeſuchtig, adj. leſebegierig, leſedurſtig, unerfärtlich im Leſen. 
die Zefeübung, die Uebuug im &,, die Geübtheit im £., die Leſe⸗ 
die Lefewelt, die lefende Welt, das Leſepublicum. [fertigteit. 
das Ceſewuth/ die Zefefucht, die Lefebegierbe, Leferei. [fen fei. 
das Lefezeichen, Interpunftionszeichen, Reichen, wie weit gele: 
die Zefezeit, Einfammlungss, Weinlefe:, Erntes, der Herbſt. 
das Ceſezimmer, das Mufeum, Lefecabinet, Zeitungs, Biblio: 
tbef:, Bücherzimmer, Boubdoir, das Lehrjimmer, der Hörfaal, 
der Lejezirfel,sfreis,sverein. die Lesgis, türf. leichteReiterei, 
der Lese, ber Hirfchleste, der Kernbeißer, Kirfchfint. [die Lefge. 
Zeslich, adj. leferlich,, lesbar, zw lefen erlaubt. die Zefpe, fb., 
ver Leffus, ein Trauer s oder Klaggefang. Lefto , adv. munter, 
LCeswürdig, adj. lefenewertb, lefenswürbig. [burtig, flint, 
die Leſung, die Durchlefung , Borlefung; die Lefe, das Sam: 
Zeral, rödtlich, todtbringend. [meln; die Lertüre; die Auswahl. 
die Keralität, die Tödtlichkeit. die Letargie, die Schlaffucht. 
Lethargiſch, fchlaffichtig. die Lethe, der Fluß der Vergeſ— 
die Letbognomie, Bergeffungsfucht, [fenbeit in der Unterwelt. 
Lerfcy, fd., letz, verfebrr, lints, ſchlimm, verfehlt, unrecht, falſch, 
die Cetſchbirne, Leitſchbirne, eine Art Lederbirne. [irrig, irre, 
der Ketten, die Rlütenerde, der Thon, ber Lehm, der Diergel. 
Betten, nd., t. laaten, verfpäten, aufbalten, verfäumen; t. mer: 
Lettengelb, adj. febmgelb, tbonfarbig, graugelb. [fen, achten. 
die Letrenbane, ſchmale Beramannsbaue, breite Weilbane. 
der Lettenſchmitz, eine lettichte Bergart, der Grubenletten. 
das Lettentli, Lättentli, fo, Anas ereecaL. [Rillertbaler, 
ber Lettentrager / fd., ber mit Eß⸗ und Arzeneiwaren bandelnde 
der Letter, Lettner, fb., das Lefepult , der Ehor, Emporfirche. 
die Kettern, die Oruckbuchſtaben, die Schriften, Druderfchrift. 
das Letternbols, Buchitaben-, H. mit buchftabenäbnt. Adern. 
die Lettfeige, fd., die feige Memme, d. Haſenfuß, Hoſenſcheißer. 
bie Lettre, der Brief; —d Affaires, Befhäft—; — Avis, 
Meldunge—; —de Cachet, Eabinets—; — de Change,Wedh: 
fd— — de Ereance, Beglaubigung — —de Marque, 
Kaper— ; —de Repit, Arift— ; —de Voiture, Frachtbrief. 
Zetticht, adj. leimicht, thonig, lettenartig, mergelähnlich. 
Lettig, adj. lettenbaltig, leimig. die Letrige, fd., (ital. lettige), 
ber Lettner, der Lattner, fv., die Emvortirche. [die Sänfte. 
Bey, fb., adj. u. adv. verkehrt, falſch, irrig, unrecht, latſch. 
die Leg, ſd die ker, nd, die £ection, die Aufgabe, das Denfum, 
bie Kerze, das Labende, Erauidende; der Abſchied, das Abs 
ſchiedsgeſchent; das Ueberbleibfel; fb., die Gränzwehr, bie 
Landwehr ; bie Schlinge, die Schleife, ige. ſſchied nehmen. 
Legen, t. laden, vergnügen, erfreuen, erauicten ; i. fliffen, Abs 


Letzen, ſd., i. letz d. b. unrecht tbun, verkehrt handeln, feblen 


Gränjwebr, bie Sränzfcheide, das Letzte, bas Ende, der Schluf. 
der Letzkuß, die sprebigt, ber sfhmaus: — d. Abſchieds-Kuß ıc. 
ber Legmerfer,d. Aufgabenzeichen, in e. Buch gelegtes Reichen. 
ber Letzner, kitchliche Borlefer, Subdiatonus, Untergeiftlicher. 
Lest, adj. md. lateft, fpäteft, jüngft, hinterlaffen , d. Reihe oder 
die Lete, letite (Reit), Ende, Beſchluß. [dem Bug befchlieffend. 
Sentens, letztlich, letzthin, adv. zuletzt, neulich, jüngft, 
Gegrjäbrig, dj. borigjährig,förig,n. vorigen Jahre. [lärzlich. 
Zeu, adj. nicht genug gebogen. der Leu, Leue (leuno) Löwe. 
das Keuchel, das fpigige Rietgras, das große Wafferrietgras. 
Leuenhaft, löwenbaft. [Stügleifte d. Wagenleiſte auf d. Achſe. 
die Leuchfe, Leuchfel, fb., Kabnjtange, Lebns, Leifte, Stämms, 
der Leuchfenring, Leicyfels, Leiftens, der um die Achfe faſſende 

Endring ber Leuchte. [jen, ſtrablen, ſcheinen, brilliren. 
Leuchten (Iiußtan)i. Licht ausftrabien, Selle verbreiten, gläns 
die Leuchte, die Laterne, das Lichtgefähiz die leuchtende Seefe: 

der ; die blaue —, das Bergiimeinmichtz die weiße — der ge: 

meine Andorn, der Kugentroft. [mit aufgebogenen Blumen. 
ber Leuchter (eohtſaz) Lichtited, «Fuß, «träger; Doldenpflane 
ber Leuchterarm, ber Arm eines Armileuchters, ſterdaum. 
der Leuchterbaum, der Lichtbaum, Leuchterwurzelbaum, Aus 
ber Leuchterfuß, das »geftell, » fänle, stifch, stmecht, Sueridon, 
bie Leuchtfacdel, Reuerwerterröbre jur Beleuchtung. Aamme. 
das Leuchtfeuer, Erleuchtungs:, Leuchttburmfener, die Leucht⸗ 
der Leuchtfäfer, ber Nobannisfäfer, der Radelträger. 
die Leuchtkugel, die Erleuchtungstugel, die Leuchtrafere. 
das Leuchtloch die Leuchtröbre in Bartofen. [zum Leuchten. 
die Leuchtpfanne, die Reuerpfanne, Pechpfanne, Spanpfanne 
die Leuchtröbre, das Leuchtloch. [Papierfänle; Sampenfäule, 
bie Leuchtfäule, die offene Winvdeltreppenfäute ; die. erleuchtete 
der Leuchtitein, Bononifche Stein, Bologneferfpatb, Schwers. 
der Leuchtthurm, Feuer⸗ Pharus, die Keuerwarte, Bafe, Blüfe. 
die Leuchtung, Erleuchtung; das Zeuchtende, ver Schein, Blitz. 
Leuen, i. brüflen ; t. ausleuen, Stuͤckgüter auslaben, ausichiffen. 
Leuen, läuen, lüwen, fb., i. ruben. das Leui, Läui, Lüwi, 
der Leucit,der weiße od.nulfanifche®ranat. [bas Rubeplägchen. 
der Leuen, Lauwe, fb., ſchweizeriſches 10 Schillings -Stüd. 
der Zeuer, Leumer, fd,, ein verichwitter Eber, [der Lehntreue. 
Leuen, nd., bölten, gröfen, brüllen. die Leudefamia, der Eid 
das Leudum, Währgeld. bie Leufäthiopie, Weihimobrenfarbe. 
ber Leufätbiops, der weiße Mobr, Albinos, KRaferlat. 
ber Leufolitb, Stangenftein. das Leufoma, Hornbautfled. 
die Leuforrböe, der weiße Kluf, der Krauen + Tripper, 
Leumdig, leumtig, adj. in gutem Rufe fiebend, ebrbar, zlichtig. 
Leugnen, f. Läugnen. [mutb, Licht, Rubm, Ruf, d. Gerücht. 
der Leumumd (biiumunt) die Leumte, der Leumden, Zeus 
die Leufch, Lufch, Lüfchlein, M., die Hfindinn Wege; Menſch. 
bas Leut, fb. (Itut, Tiud) das Bolt, bießeute; Perfon, e⸗ Menſch. 
die Leufe, fd., Sperrleifte, Leuchte, Lehnſtange am Rrachtwagen. 
die Leufenleiter, fd., die mit Leuchſen befeitigte Wagenteiter. 
das Leutau‘, Windetau auf Schiffen j. Ausleuen od. Ausladen. 
bie Leute (cher Itut, liuti) md.,Rde, Allite, Kloßt; der Haufen, 

die Mienfchenmenge, Bolt, frtheil; bevor es rechtsträftig wird. 
die Zeuteration, werirung, Länterung, Eintommen gegen ein 
der Leutebetrüger, Beutefcherer, Beuteichinder, Reuteplager. 


das Aetzenbrett, f.,ein Brett wit Schlingen j. Bogelfangen, | Leutern, En au 1.5 "Yale e. Urteils einfommen. 


Deutſches Worterbuch. 


— —— — — — — — — — 


— —— — —— Me A 


C 


der Leuterant, ber um Berichtigunge. Urtbeils Eintommenbe. 
der Leuterat, der Richter, gegen deſſen Urtbeil geleutert wird. 
Leuteſcheu⸗ adj. menfchentchen, blöde, furchtſam, die Geſell⸗ 





[Wo 

die Leurfeligkeit, Menfchenfreumblichkeit, liebe, Herablaffung, 
der Leuwagen, der Leitwagen, Leiwagen, nd., eine Stielbürfte, 
Levantifch, adj. morgenländifch. [die Fußbbden zu wafchen. 
die Levante, bas Morgenland, die afiatifche Türkei, Kleinaſien. 
die Levantinos, fpan., die Morgenlandfchiffer, Levantefabrer. 
die Levantine, ein urfpränglich morgenländifdyes Seidenzeug. 
die Levate, die Hebung ber Borberfühe bei einem Pferde. 
die Kevation, bie Erbebung der Hand beim Tactfchlagen. 
das Levatorium, das wunbärztliche Hebewertzeug, Hebezeug. 
die Kevee, bie Erhebung, die Einfammlung, die Ausbebung, der 
der Leviathan, das Krotodil (Hiob, 40). [Aufftand,Landfturm. 
das Lever, das Aufiteben, der Morgenbefuch, die saufwartung. 
Levern, läbern, nd., labben, geliefern, gerinnen machen. 
Keverlafe, Liberlage, nd., allmäblig, nach u. nad, langfam. 
bee Keverftod, Leberjtod‘, nd., das Liebſtöckel, Levistieum. 
der CLevigator, ein Rafiermeffer mit einem Schußblatte. 
die Levigation, die Glättung, bie Berreibung. [nes Brüder, 
Levigira, t. glätten; zu Staube reiben, der Levir, des Mans 
die Levirarsche, Schwagerebe, €. mit bem Bruder des verftor: 
der Levit, ein geborner jüpifcher Priefter.  [bemen Mannes. 
Zeviren, gegen einen Wechfel proteftiren ; ein Pferd erbeben. 
die Leviten, Schlafitten, d. Kragen; die —lefen, beim Kragen 
£eviter, adv. leicht, obenbin, oberflächlich, flüchtig. luehmen. 
Levitiven,fb.,i. diefiechlichen Reiergebräuche verrichten helfen. 
die Levfoje, e. bekannte fübliche Blume; eine Art Gänfefrant. 
die Kevfojenföniginn, die weiiblübende in Spanien wild 
die Levrette, der Levrier, ein Windfpiel. ſwachſende Ledkoje. 
das Lewatöl, das Rübfamendt, Feldtoblſamenöl. [und Flachs. 
das Lewendlinnen, eine ftarfe weitpbälifche Leinwand v. Hanf 
ver Kewat, Rohllewat, fd.,derReps, Rips, Roblja, Brassica 
die Leif, Lewerfen, nd., die Lerche, die Leierinn.  [napus. 
die Ler, das Gefeg, bie Satzung, die Regel, die Borfchrift. 
das Leridion, Wörterbchlein. das Lerifon,pl. Lerifa, Wör: 
Cexikaliſch, wörterbuchförmig, wortwiffenfchaftlich. ſterbuch. 
die Lerifalien,d. Wörterbuch Betreffendes. der Lexikograph 
Lerifonrapbie, Wörterbuchichreibung. [Mörterbuchfchreiber. 
die Lerifologie, die Lehre vom ben Wörterbichern. [laffen. 
der Cexikolog, Wortgelebrte, die Lepis, das Aufbören, Nach: 
die Liaifon, die Berbinbung, Bereinigung, das Band, der Bund. 
bie Kiane, das amerifam che, die Schlingpflanze. 
der Liard, der Pfennig, ber Heller. die Liajfe, die Bettelfchnur, 
das Libament, der Koft: od. Ledterbiffen. [die angereibten Rettel. 
die Libanomantie, die Wahrfagung ans dem Weihrauchs⸗ 
die Libarion, der Opferguß, Weinguf, das Tranfopfer. [damıpfe. 
Libberig, md., fleberig, wiberlich füh, labberig , libberbaftig. 
das Libell, das Büchlein, das Schriftchen, die Bittfchrift , die 

Magefchrift ; bie Schmähfchrift, das Pasquill, das Pamphlet. 
Libelliven, i. fchriftlich Magen, einflagen. VPasquillant. 
der Kibellift, der Libellenſchreiber, der Schmaͤbſchriftſteller, der 

die Liberalien , die Liberfefte, Bacchusfeſte, die Bacchanalien. 
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viei@ibellullen, Libellen, die Waffer+ oder Spinnjungfern 
Reufelenadeln,Dche-od. 
Breigebigteit, die 


Ziberloden, nd., loden, liebtofen, (dmeichein, der Kiberti: 
cida, der smörder.  [MWildfang, Bruder Lüderlich. 
der Libertin, der Leichtfuß, der Wüftling, Freigeift, 


Loderling, 
+ | die Liberrinage, Rügellofigteit, die — das Locker⸗ 


der Libertus, ein Freigelaſſener. [leben, die 
der Kibertinismus, die Kreibeitsfucht, die 
Libidinös, wollüftig, ausfchweifend, geil, unyüchtig. 
die Libration, das Schwanten, das Wanten, der fpwantende 
das Libkraut, das Labfraut, das Megerfraut, das Meierfraut, 
Gliedtraut, Waldftrob, [farbe; die Livree, 
bie Librei, Livrei, fd., das Abzeichen an der Kleidung, —* 
die Licent, Warenfteuer, dicciſe. das Licentgeld, Kaſſengeld. 
der Lieentiat, der Genebmigte, jur Doctorwürde Berechtigte. 
Licentiiren, befugen, geſtatten, befreien, entlaſſen, abdanken. 
die Licenz, die Erlaubniß, die Bewilligung, die Befugniß, die 
Freibeit, Ausgelaſſenheit, die Frechheit. [sartig, verwandt. 
—lidy, —licht (ih, stibo, „Iihho) » leich, gleich, ähnlich), 
der Kichen, die Flechte, Moos⸗ die Zürle, ‚, Alauda 
der Cichenit, Klechtenftein, St.mit Hledytenabdrücen.[arborenl.. 
Kicht, adj. ob, glühend, heil, bes, erleuchtet, bellfarbig, durch⸗ 
ſcheinend, durchſichtigz aufgellärt,vorurtbeildfrei,irrtbumslos. 
das Licht (leoht/ liot) die Lohe, Glut, Helle, der Lichtſtoff, der 
Tag, Schein, die Beleuchtung, die Deffentlichteit, der Auf⸗ 
fchluß; pl. Lichter, ein leuchtender Körper, eine Fackelz das 
Auge; die helle Karbezpt. Lichte, bie Kerze, Waches,Talglicht. 
ber Lichtabfluß, der Ausfluß des Lichtes; das ausflieffende Licht. 
bie Lichtader, das Licht; die weiße Ader, die Ader an Herz und 
Geſchlinge; die Rollerader, eine Aber an d. Schläfed. Pferdes. 
bie Lichtarbeit, die Abenbarbeit, die Winterarbeit. los. 
Lichtarm, adj. wenig leuchtend, wenig erleuchtet, dunkel, düfter, 
das Lichtauge, die »babn, «befränzung, die »barftellung, bie ers 
ſcheinung, das sgebilde, ‚gefilde, »gefieber, »gefchmeide, die 
geftalt, zgewand, sgemölt, ber :glany, die sberrlichkeit,, ber 
streis, bie s materie, « maffe, der = pfad, «punkt, ber stegen, das 
‚reich, der = ftoff, sftrabl, »firom, stag, sthron, der weg, bie 
welt, wolfe: — d. lichtvolle, vom Licht glänzende Auge ic. 
der Lichtausfluß, das Ausflieffen, Ausitrömen des Lichtes , ber 
Lichtergufi, d. ausflieffende Licht, d. Lichtitrabt. [mationslebre. 
die Lichtausflußlebre, die Lichtausftrömungslebre, die Ema- 
der Lichebaum, Leuchter:, Aufterbaum, Leuchterwurzjelbaum. 
Hichtbegeiftert, vom Lichte angezogen , lichterfreut,, lichtfroß, 
Zichtbefeelt, mit leuchtenden Puncten wie befeelt,  [blättchen. 
das Cichtblatt, Glanz⸗/ Kolie,d.Edeliteinen untergelegtes Metalls 
Zichtblau, «braun, «gelb, »grün, sgrau, sroth: — bellblau ꝛc. 
der Lichtblick, der plögliche Glanz, der Lichtfchein , der belle 
die Lichtblume, die Herbſiblume, bie Herbſtzeitloſe. Blick. 
ber Lichebote, ein Engel des Lichts, e.Heilbote. [der Lichtarbeit. 
der Lichtbraten, die Lichtgans, der Lichtſchmaus beim Anfange 
das Lichtbrett, Lichtzieherbrett, viele Lichte zugleich zu zieben. 
der Lichtbruder, der Illuminat, Lichtverbreiter. [fen macht. 
ber Lichtdieb, der brennende Dochtfunte, der das Licht ablau: 
der Lichrdämpfer, slöfcher, Lichtbut, strichter, Dämpflegel. 
der Lichtduft, der duftäbnlich verbreitete Keen smebel. 
Lidyrdürftig, adj 


adj. lichtbebürftig, der Belch 
bebürfend, Licht entbebrend —— 
die Lichten, die Ligen, nd., die Riemen, Gurte oder Striche der 
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Lichten, erbellen, erleuchten ; x. hell werben. [rüdfenden. 
Zichten, t. leicht machen, beben, ‚auslaben , beben; zu: 
der Lichtelbod‘, der Luchtelbod‘, nd., ein plattes Lichterſchiff. 
der Lichtengel, Lichtbote, ein guter Engel, Engel des Lichte. 
Lichter, fd., adj. leicht, leer, nüchtern (Magen), flau, öde, 
der Lichter , nd., der Zeichter, das keichterſchiff, ſlaches Laſt⸗ 
ſchiff, Seeſchiffe auf der Rhede auszuladen oder zu erleichtern, 

Zichterlob, adv. mit lichter oder heller Lohe d. b. Flamme. 
Lichtervoll, adj. mit Lichtern befegt, angefült, beſteckt. 

die Lichteule, ein Nachtfalter, [felmann, der Finfterling. 
der Lichtfeind, der Feind des Lichte, der Obfeurant, der Duns 
die Zichtflechte, das Mmoos, Mauerfräge, eine gelbfärbende Al. 
bie Lichtfliege, die «mottez der Jobannistäfer, das Jobanniss 
die Lichtform, Rerjenform von Glas oder Blech. [würmchen, 
Lichtfrei, adj. an Licht frei gebalten. der Kichtfreund , Auf: 
der Lichtfuchs, Hell⸗ ein lichtröthliches Pferd,  [Märungs:. 
der Lichtfunke, der Lichtblic, der heile Beiftesfunte, Lichtſtrahl. 
die Lichtgans, der Lichtbraten. das Lichtgarn, Dochtgarn. 
Lichtgeboren, adj. im Lichte oder zum Lichte geboren, 

das Lichtgeſtell, das Kattengeitell der Lichtzieber, bie Lichte 
der Lichtgiejfer, der Kerzengieffer, Lichtzieber. laufzuhängen. 
Lichtglänzend, bells, beilleuchtend. lende, Lichtftumpfbalter, 
der Lichtbalter, sftecher, stnecht, Zeuchter«, Profitchen, Spars 
Zichthell, adj. beilleuchtend, belftrablend, heil wie das Licht. 
das Lichtbeer, die Lichtfchaar, die bimmlifche Heerfchaar, 

das Lichtbols, das Lichtipanbolz, das Kienboly; das Zaubbol;. 
der Lichthut, das Löfchbütchen, ber Lichibämpfer , der Licht: 
der Lichtfegel, Strablentegel. [trichter, Lichttegel, Löfchtegel- 
die Lichtfammer, Kerjentammer ; Lichtanfchaffungsbebörbe. 
der Lichtk necht, der Lichtbalter, das Profitchen, Sparendchen. 
der Lichrföbler, Koblenbrenner, der Bufchwert in Gruben ver: 
der Lichtforb, Kerzen, das Lichtfraut,b. große Schölls, [foblt. 
&ichtleer, adj. lichtlos, dunfel, finfter, lichtberaubt, des Lichtes 
tie Lichtlebre, die Lehre vom Lichte, bie Optit. [emtbebrend. 
der Lichtleitev, ein das Licht durchlaffender Körper. 

der Lichtling, der Eichbafe, ein Löcherſchwamm. [Lichtfchacht. 
das Lichrloch, Sehloch, das Fenſter, bie Luke, der Lichtfamin, 
2ichtlos, adj. lichtleer, finfter, duntel, undeutlich, untlar. 

der Lichtmarder, der Baums od, Feldmarder, Buchs, Edelmar- 
das Lichtmeer, der Lichtiteom, die Lichtfülle, Kichtmafle, [der. 
die Lichtmeife, Lichtweihe, Kerzeuweihe, das Feſt der Reinigung 
der Lichtmeifer, Photometer, Focusmeſſer. [Mariä am 2. Febr. 
die ichtmeßFunft, Photometrie,Lichtmeffung.[od.Wachsbaum. 
die Zichtmirte, der Kergenbeerftrauch, ein ameritanifchyer Talg⸗ 
das Lichtmoos, die Lichtflechte. ſchen, eine Arı Nachtfalter. 
die Lichtmotte, Lichtfliege, smürke, d. Bünsler, das Keuerbögels 
die Lichtmücke, Singfchnafe, große Lichtſchnake. [die Abbreche. 
die Lichtputze, die Lichtſchere, die Lichtichnänge, die Putzſchere, 
der Lichtquell, die quelle, die Duelle, der Urfprung d, Lichtes. 
das Lichtrecht, das Recht, ein Feuſter durch eine Wand zu 
Lichtreich, lichtvoll, =beftrömt, kichterfüllt, lichthell. [brechen. 
Lichtrein, adj. forein wiedas Licht, engelrein, goldrein. ſblume. 
das Lichteöschen, der Wiederſtoß, die Pechnelte, die Kufuls: 
der Lichtfauger, der Leuchtftein, der Bononifche Stein, der 
der Lichtfchacht, loch, stamin. [Bologneferfpatb, e. Schwers, 
der Lichtſchein, bee Kerjeufchein, der Kerzenfchimmer. 

die Lichtſchere, bie Lichtpuge, die Abbreche, die Pußfchere. 
Lichtſcheu, adj. das Licht fürdhtend oder fliebend , die Auftlä⸗ 
der Lichtſcheue, Rinfterling. [rung, Deffentlichteit fürchtend, 
die Lichtſcheu, die Augenfhwäche; die Aurcht vor der Deffent: 
der Lichtſchirm, der Augenſchirm, der Lichtſchild.  [lichfeit, 
die Lıchtfchmäuse, spuße- Lichtfchneil, ſchnell wie €. Strahl, 
die Lichtſchnuppe, verbrannter Docht, der Defel, [bligfchnell. 


der Lichtſchreiber, der Kichtfammerbeamter, der sverwalter. 


Lichtvoll, deutlich, Har, verſtändlich, einleuchtend, lichtbeil, 
die Kichtwand, fchwache burchbrochene Mauer im Stichofen. 
der Zichtwandler, der im Zichte, in der Klarbeit Wandelndr. 
die Lichtweibe, die Kerzenweihe, die Lichtmefle, Eanbelmefle. 
Lichtweiß, adj. glänzend oder biendendweik, kreideweiß. 

ber Lichtwurm, der Lichtkäfer, das Jobannistäferchen, [fieder. 
der Lichtzieber, der Kerzengieſſer, Kerzler, meift auch Seifen: 
ber Licitant, ein Steigerer, Bietender, Meiftbietender, [ction, 
bie Licitation, Feilbietung , Bergantung , Verfteigerung, Aus 
Licitiren, bieten, feilfchen; feilbieten , verſteigern, verganten, 
das Licitum, das Gebot, Angebot; das Erlaubte, Zuläffige. 


Liden, nd,, leden, glätten. Lids, nb., das Süße, bie ederei, 


der Woblgeſchmack, d. fette Mund. [bündelträger i, alten Rom. 
der Lictor, der Gerichtsdiener, der Scharfrichter, ber Stock⸗ 
die Cicke, die Licki, fb., der Ausfchlag, die Kräge,der Grind. 
das Lid, das Lied, fd., das Glied, ein Biertbeil eines Minbes. 
die Lidere, Ludere, fd., der weibliche Lachs. ſchen wie Leber. 
Cidern, Liedern, fb., t. beijen, plagen, jufegen, geſchmeidig mas 
das Lieb, fb., die Güte, die gelinde Manfiregel, das Bureben. 
das Liedwaſſer, nd., Gliedwaller, Zebenswafler. le. Knechtes. 
das Liedrecht, das Lierrecht, nd,, der fchuldige Gehorfam 
das Liedzeichen, nd.⸗ das Wundmanl, dieMarbe, d. Leidzeichen. 
Lieb (liup, tiub) adj. dem Leben und Leibe verwandt, ange- 
nehm, wertb, tbeuer, gefchägt, willtommen, recht; freundlich, 
Ziebäugeln, i.järtlich anbliden, freundlich zuminfen. [liebevoll. 
Ziebartig, fd., adj. fanft und gutmütbig, freundlich, liebreich. 
das Liebäugelein, der Borretſch, die große Ochfenzunge, bie 
Sternblume ; blaue Krummbals; gelbe Feig⸗ od. Wolfsbohne, 
die Kiebäugelei, bie järtlichen Blide u. Binfe.,[Bundejunge. 
die Liebbirne, eine fühe kegelförmige Birmenart, 
das Liebblümchen, Liebesblümchen, [blärtchen, Mugentroft, 
das Liebchen, die Geliebte, das Bräutchen, Schägchen, Herz⸗ 
Liebden, Em. —; geliebter Herr Vetter, ein Kürftenwort, 
die Liebe, die Leibes⸗Freude, das finnliche Woblgefallen, der 
Befchlechtetrieb, die leibliche Vermiſchung, der Lebenstrieb, 
Naturtrieb,, der Inftinetz die Buneigung ‚ Liebbaberei, Anz 
bänglichfeit , Ergebenbeit „ Bingebung , der Seelenaustaufch,, 
das Wohlſeyn fchaffende Beifammenleben, Zärtlichkeit, bie 
Minne, die Kreundfchaftz die findliche Berebrung, die Pietät, 
der Gehorſam bis zum Tode; die brennende — , die. Jerufa. 
lemebiume, türtifcher Doiten ; die fchonc—, gelbes Rubr- 
traut, Klufiblume; die — im Nebel, e. Arı Paſſioneblume. 
Liebeangftlich, adj. aus Liebe beforgt, aus Kiebe,befümmert. 
Liebeathmend, adj. von Liebe befeelt, von Liebe bucchbrungen. 
Ziebebang, liebebaͤnglich, liebebebend, liebeberlommen. [tert. 
Liebebegeiſtert, liebeblind, liebeglübend, liebebeiß, liebeerweis 
das Liebedenfmal, ein Dentmal ber Liebe, [ber Kiebesimäntler. 
der Liebediener, der Liebefröbner , Liebestmecht, Liebesfelave; 
Biebeeinig, in Liebe einverftanden, durch Liebe vereint. 
die Liebefeſſel, Liebesfeflel, Kiebentente, das feite Band det 
das Liebegefühl, d. Anbänglichteitegefübt. [X , Liebetiauber. 
Liebegebeiligt, adj. Des Biehe ebelit, dur) Liche gemeißt. 
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Liebemivvend, liebefeufjend, ‚jur &, (odend. 
Liebebeilig, der reinen Liebe geweiht, in Liebe teufch, platonifch. 
Kiebejauchzend, liebejodelnd, vor Liebesglüc jubelnd. 
Liebefranf, fiebestrant, liebefiedh , febmfuchtstrant ; venerifch. 
Liebelächelnd, anminnig, anminnend, fb., järtlich lächeln. 
das Liebekrank, das Libtraut, Labtraut. [das Gebot der Liebe. 
Ciebeleer, lieblos, kalt, gleichgültig, hart. die ZLiebelebre, 
die Eiebelei, bie tändelnde Liebe, die Läppfcherei, Bublerei, dir 
Bärtelei, der verliebte Firlefanz, die liebestrante Alfanzerei. 
das Kiebeli, Liebelein, fb., bas Schmägchen, der Huf. [wedeln. 
Ziebeln, i. bublen, läppfchen, liebtofen, yärteln, ſchmeicheln, 
Ciebelos, adj. liebeleer, von finnlicher Liebe frei oder fern, 
Lieben (Tinban) d. belieben, gelieben, bebagen, lieb fen; t. 
liebhaben, gerne tbun, werth halten, minnen , mit Liebe ums 
faſſen; freichelm, fanft klopfen (e. Humd): [geliebt ju werden. 
Liebenswertb,, liebenswürdig (minmalin) lieblich, werth 
die Liebenswürdinfeit, der Liebreiz, die Anmuth, Brazie, 
die Lieblichkeit, Heldfeligteit, der Zauber, das Einnebmende. 
Liebereif, adj. mannbar, reijend, für Liebe empfänglich. 
Lieber, adv. gerner, eber, williger, leichter. [Riebeswagftücd. 
das Liebesabentener, der abenteuerliche Liebesbandel, das 
die Liebesabſicht, das zabfeben, die sangelegenbeit, die angft, 
das sband, die» befchwerde, der « bemeis, «brief, das sbuch, der 
sbund, das⸗ bindnif, der «drud, sdurft, die sergieffung , der 
serguß, die serflärung, das sfeft, sfener, die sflamme, der ⸗geiz, 
sgenufi, sgefang, das » gefchent, die ⸗geſchichte, das : gefpräch, 
sgefländnif, sgeftirn, der »glanz , das sglüd, die -alut, der 
bandel, stanıpf, die sfraft, «franfbeit, : funft, dag » lieb, »lieds 
* hen, die slobe, «luft, das smabl, die smiene, notb, das s opfer, 
die »pein, das « pfand, der = pfeil, die squal, sraferei, der 
rauſch, die »religion, der «ring, sruf, die »fache, <fchwärmes 
rei, der » fchwur, »feufjer, die » forache, das > het, » ftüchchen, 
die sfucht, ständelei, der Liebeftrabl, ston, straum, bie «treue, 
das = werf, die = wonne, das » wort, die ⸗ wuth, das » jieben, der 
zug: — d. ans 2. entfpringende, die £, betreffende Abficht ıc. 
das Aiebesauge, sbebürfmiß, die «begierde, »betäubung,, der 
blickt, sbote, die »botinn, bie sbrunft, »bruft, dag »berz, find, 
bie sflage, der »fuf, die »fchmeichelei ‚ das Liebeftammeln, die 
stbat, der stranf, strug, die »truntenbeit, der »ungeftüm: 
— d Ange ve. des, ber Geliebten, Berliebten oder Liebenden. 
der Liebefänger, der Licbesdichter. [ähnlichen Rrüchten. 
der Liebesapfel, der Boldapfel, ein Nachtfchatten mit gurken⸗ 
der Liebesbaum, der gemeine Judasbaum. die Liebesbirne, 
das Liebesblünmlein, Liebbllimchen, Masliche. Pfundbirne. 
Ciebesbrũnſtig, liebeſchwellend, liebeſebnend, liebeſtech, liebes⸗ 
tũhn, liebeſchwirrend, liebeſchwül, liebes⸗ und liebefranf,, fie: 
ſeufzend, liebeſtrablend, liebeſtromend, liebes⸗ und liebetrun⸗ 
ten, liebetraulich, liebererwundet, liebewarm, liebeweinend, 
liebeswonniglich, liebewund, liebe zitternd, liebegedrungen, 
liebegewonnen: — don, vor ober aus Liebe brünftig u. f. w. 
die Liebesfadel, Homens⸗z Gieffanne, Seepinfel, eine Art 
Röbrenfchnede. [Jungferntrantheit ; die Liebesraferei, swuth. 
das Liebesfieber, die Liebestranfheit, Herjenstranfbeit; die 
bas Liebesgedicht, «lied, der sgefang, das erotifche Gedicht, 
der Liebesgott, Amor, Cupido, Eros. Liebesgöttinn, Benus, 
die Liebesgötterchen, die Amoretten u, Amorinen, [Eptbere. 
das Liebesgras, das Bittergras.: [die Roth⸗ und Hülfstaffe. 
die Liebestaffe, die Earitatiofaffe, die Unterftügungstaffe, 
der Liebestnecht, der Biebesfclave, Liebesbiener, Liebesnarr. 
die Liebesföniginn, bie verehrte Beliebte, die Liebesgöttinn. 
die Liebesleute, Liebesleutchen, das Pärchen, Liebespaar. 
Ziebesluften, nd. , a. befonders gefallen , ergögen , voryliglich 
der Liebesnarr, der verliebteNarr, der Liebesſclave. [gelüften. 
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——— die Liebesfchlinge, Liebesfalle, die Liebesſtricke 
die Liebesverſtrickung. [den, die Meuverlobten, die Liebesteute. 
das Liebespaar, das verliebte Paar, das Pärchen, die Lieben: 
die Liebespflanze, eine Art Flammenblumen. m 
der Liebesraub, ein im oder an der Liebe begangener Raub, 
ber Liebesritter, der Paladin, Verliebte, Liebesabenteurer. 
der Liebesfclave, stnecht. der Liebesſtern, d. Ubends, Stern 
der Liebesthau, die Liebestbräne, Mitleivsftern. [der Liebe. 
der Kiebestranf, der Nachlauf, das Philtrum. [jur Liebe. 
ber Liebeszunder, »föber, :reij, das Liebe Erregende, db, Anlaf 
der Liebevater, ber liebe Bater, der Bater der Liebe, Bott, 
Liebevoll, adj. liebreich, freundlich, wohlwollend, herzlich gut. 
Eiebfertig, liebefertig, adj. ffir Liebe empfänglidh , liebereif, 
die Kiebfrauenmilch, ein milder Rbeinwein, [fägae. 
der Liebhaber, der Liebende; der Dilettant, der Sammler, der 
die Liebbaberei, die Lieblingeneigung, bie Vorliebe, [Renner. 
Liebbaberifch,Liebbaberei jeigend. die Liebbaberrolle,Diters 
Liebberzen, t. ftreicheln, füffen, liebtofen, berjen. [tantenrolle. 
der Liebig, der Dompfaff, der Lohvogel, der Lüch , Gicker, Bolt, 
der Auitfchfint, der Schnigel, der Hellfchreier, der Gimpel. 
die Liebkoſung / das Hergen, Kliſſen, Zärtlichkeit, Freundlich⸗. 
der KiebFofer, der Liebberzer, der Schmeichler. [keitsausprud, 
das Liebfofungswort, Rofewort, Schmeichelwort , Zärtlich⸗ 
der Liebler, Bubler, Liebeständfer.  [liebenswärbig, fchön. 
Lieblich, adj. angenehm, gefällig, anmutbig, artig, reijend, 
die LieblichFeit, Anmutb, Liebreiz, Freudlichteit, das Reizende, 
der Liebling, Erkorne, Auserwäblte, der Liebſte. [die Meije. 
die Zieblingsarbeit, das + bild, «buch, der «dichter, das = effen, 
die farbe, der «gang, = gebanfe, das = gefühl, ber sgenuß, das 
» gericht, »gefchöpf, -getränf, der «hund, sjünger,, das «find, 
»[amm, stafter, die sTeferei, mmfe, ber «name, bie smeigung, 
das »pferd, der »plaß, das = plägchen, der =faß, bie sfhöpfung, 
schrift, der» fchriftfteller, fig, «fobn, das : fpiel, bie = ftadt, 
stelle, das « ſtück, die «fünde, das » tbier, die «tborbeit, «tochs 
ter, der «traum, die stugend, ber »vogel, weg, bas «wort, 
der swunfch, sjeitvertreib, zug: — d. Leib —, liebite, geliebte- 
fie Arbeit, Bild, Buch, Dichter, Effen sc.  [tbeilnahmelos. 
Zieblos, adj. liebeleer,, falt, gleichglltig,, bart, unfreundfich, 
die Lieblofigkeit, die Gleichgültigfeit, Unfreumdlichteit, Härte ; 
die lieblofe Handlung. [felig, berablaffend, gütig, woblwollend. 
Ciebreich, adj. liebevoll, freundlich, menfchenfreundlich , leute 
der Kiebreiz, Anmut, Licbenswürdigfeit, Liebliche, Schönbeit. 
Liebreizend, adj. fiebenswürdig, liebefordernd, lieblich, mit 
Liebreiz ausgeftattet.  [mabhl, der Bräutigam, der Berlobte. 
die Liebite, der Beliebte, der Ungebetete; der Batte, ber Ger 
die Liebfchaft, Bublfchaft ; Liebhaberei; der Beliebte, Schag 
das Liebftödel, eine arzeneiliche ſüͤdliche Doldenpflanze. 
der Liebfiöcelfäfer, ein Nüffeltäfer, [tbätig liebreich. 
Liebthaätig, adj. gemeinnügig , Menfchenwobl befördernd, 
die Liebthätigfeir, die thätige Liebe, Liebthat, Wobltbat. 
Liebwertb, adj. lieb und wertb, geliebt und gefchägt, tbeuer. 
Liechen, lüchen, fb., t. aufjieben, zupfen, nd. lufen, jupfen. 
das Lied (Tiub, Tiod, leod) pl. Lieder, der Zaut, die Lautweiſe, 
Melodie, d. Befang, d. Gedicht, die Befingung, d. Befungene. 
das Cied, Lid, Glied, Gelent, Dedel, Klappe, bewegliches Blatt. 
Liedeln, i. Liedchen dichten, fingen. [Antbologie, Befangbuc. 
das Liederbuch, die Liederfammlung, Gebichtbuch, Blumenleſe, 
die Liederbübne, Bühne die Säge in den Wafferfünften i. Berg: 
der Liederdichter, Iprifche Dichter. [baue zu liedern d.b.belebern. 
Liederbaft, adj. liederartig, gefangäbnlich, gedichtmäßig 
die Liederfunde, die Liedertenntnif, die Geſangkunde. 
Lieberfundig, adj. liedervoll, liederreich, gefangtundig. 
das Liederloc, Lüderloch, ſd. das 2ändioch, das Pulverloch 
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Kiederlich, luderlich, lotterig, ſchlotterund, wantend, unftät, 
ſchlaff, lappig/ jerfegt, leichtſinnig, leichtbin, ſchlecht, aus: 
fchweifens, fränftich, (chwächlich, lie. [die Auschweifung. 

die LiederlichFeit, Lotterigteit, Schlechtigteit, Leichtfertigteit, 

Liedern, t. ledern, beledern, mit Leber beleimen oder überziehen ; 
fp., lüdern, Pulver auf die Pfanne ſchütten, das Zündlod) räus 

die Liedernadel, fb., die Zündlochnadel, die Räummadel, [men. 

Liederreich, adj. reichbaltig an Liedern, gefangreich, liedervoll. 

der Liederfänger, Lieberbichter, der Iprifche Dichter; Minne: 
fänger, Troubadour. [des Bühnenftüd, das Baudeville. 

das Ziederfpiel, e. Spiel mit Geſangz ein aus Liedern beiteben: 
die Liederfprache, Gedichts, Gefangs; eine nur in Liedern lebende 
der Ziedertans, mit Gefang verbundener Tanz. [Sprade. 
der Kiedervers, ber Gliedervers, ein gegliederter Vers. 

Liebdervoll, adj. lieberreich, gefangreidy, gefangliebend. 

die Liederwalze, die Spielmalze in Glodenfpielen.  [fterung. 

der Liedesflug, der Iprifche Schwung, die dichterifche Begei⸗ 

Liedeswertb, adj. beſingens· LKiedgewohnt, ber Zicher ges 

der Liedlobn, Gefindes, Tagelobn. [mohnt, gewohnt zu fingen. 

der Liedlobner, Tagelöbner. der Lieferant, Lieferer, Schaffer ; 
der Lieferer, Anfchaffer, Herbeis, Lieferant. Heerverſorger. 
Liefeen, t. lüpfen, binbeben, binlangen, darreichen,, geben, 
bringen, berbeifchaffen, opfern, anbieten und anthun (eine 
Ziefern,ges,iebern,laben,gerinnen,zufammenlaufen. (Schlacht). 
die Lieferung, Anſchaffung, Herbeifchaffung, Hergebung; bie 
Ablieferung, die Einlieferung, die Weberlieferung. [Korn ıc. 
das Lieferungsforn, =beu, ⸗ſtroh, die szabl: d. gelieferte 
das Lieferungsmeld, das gelieferte Geld die Eontribution, die 

Subfidien, Geldlieferung; das für Lieferungen bezahlte Geld. 
die Lieferungszeit, bie Lieferungsfeift,, der Rieferungstermin. 
der Liegamboß, ein im Klotze loſe liegender Kupferfchmiedeam: 
das Liegegeld, Entfchädigungs- an wartende Schiffer, boß. 
der Liegebang, das Liegen im Hange, eine Turnerübung. 

das Liegehaus, das Eontumazbaus, das Quarantainchaus. 

Liegen (ligen, lihan) i. leg, gleich, flach, niedrig fepn, gelagert 
ſeyn, bettlägerig ſeyn, eine Lage oder Stellung baben, ſich 
fügen, fchräg fteben, einauartiert fepn, in Befakung fteben, 
anftofen, anfteben, beiteben, fteden, barauf anfommen. 

Liegen, fb., lügen, nd., lengen. [bie Schiffsrippe; ber Ligger. 
der Lieger, ber Liegende, ſich Aufbaltende; das Aufliegende 
die Liegerei, nd., das Liegen, das Belegen, der Beifchlaf. 
die Liegeſtunde, Auffes, Rubeftundeber Bergleute, [ladung. 
der Liegetag, Aufentbaltstag c. Schiffers vor der Ein» od. Aus: 
die Liegezeit, Aufbewabrumgszeit, Anfentbaltszeit, Bleibezeit. 
Lick, nd., adj. gleich, eben,gleihmütbig. Lieken, ud., gleichen, 
Lieks, nd.,adv. ſogleich, firads, grad. [nleichfeben, ausfeben. 
die Zieffoden, nd., die grünen Soden zur Deichbefleidung. 
die Lien, Leine, Linie, Ranfe, ein bünnes Tau, Schiffe ziehertau. 
LCien, nd., läuen, leinen,auftbauen, lenjen,erwarmen, [vitalba. 
bie Lien, Linen, fb., die Ranle, Rebe, Waldrebe, elematis 
die Lienbabn, bie Meperbabn, Reiferbabn, Reifichlägerbahn. 
der Lienbaum, die Zeene, der Heine Ahorn. [das Brenntraut. 
die Liene, Lienen, bie Liere, die Waldrebe, die Lilifchweibe, 
der Lienel, fb., Leonhard, der Patron der Hammerleute, eine 
das Liengaen, keins, Hanfgarn zu Seilen.  [Bildfäule, Klotz. 
das Liengut, bas zu den Lienen gerechnete Schiffstaumwert. 

das Lienbod, der Theil eines Harpunierbootes, wo die Wallfiſch⸗ 

die Lienle, fb., Lycopodium elaratum L [leinen liegen. 

der Lienfch, fd., ein gefchidter Schiffemann, ein verftändiger 
meifterhafter Steuermann. [ein Seitenpferd anzufpannen. 
die Lienjcheibe, am die Achſe vor das Rad geſteckte Lebnfcheibe, 
der Lienfchieffer, der Ab+ und Aufwickler der Wallfiichleine. 
der Lienfchliejfer, Reepfchläger, Reiffhhläger, Neifer, Seiler. 
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die Lienterie, Magenruhr, Ban der 
das Kier, die Heerdeinfaffung ** 
der Lierbaum, race bie Kiere, Liene, ber Ahorn. 
Zieren, nd., i. weinen, flicren, priefen, flennen. [migen Aehren 
—*qc* erg —— 
ieschen, Elifaberb; Saul—, gemeine Gauchheil. 
der Lieſchgrasfalter, ein Tagfalter. [folbe, bie Binfenteuft, 
die LiefchFolbe, die Liefhgrasähre; die Teichkolbe, die Rohr⸗ 
— Pe DIOR PIDEN SRDLENSEERNER O Rafröhre 
die Kiefen, Fleiſcherbenennung d. inneren Fettes and. Wammen. 
Liefen, fb., fliefen, verliefen, nd., verlefen, t. verlieren, laſſen. 
Ließen, liegen, fb., lofen, erlofen, erhalten; wahrfagen. 
Liesken, nd., leife geben, ſchleichen, fchmeicheln, liſten. 
das Liefpfund, nd., das Handelsgewicht von 14, 15, 16 Pfund. 


ſchmeckend, fchaal. [bauptmann 
eifrig, ſd. burtig, geſchwind, raſch, behend, Leicht, luftig. 
bie Liga, Ligue, das Bündnif, der Bund, die Verbindung. 
das Ligament, Band, Glieberband, die Flechſe; der Verband ; 
die Ligation, d. wunbärztliche Verband. [der Doppelbuchftabe. 
bie Zigatur, der Verband, bie Binde; die Bindung der Noten; 
das Verbinden, der Einband; die Aderunterbindung. 
ber Ligger, nb,, ber Lieger, bas an e, Drte flillliegende Schiff. 
Ligato, adv. gebunden. lentwinden, aus der Hand fchlagen. 
Ligiren, legiren, binden, vers, verfegen, verfchmelzen, befchicten ; 
der Ligiſt, Ligniſt, der Berbündete, der Bundesgenoſſe, der 
Zigs, fb., adv. wenig, gering, les, lint, fhwach. [Bunbesmann, 
der Ligfcher, fb., ein unanfebnlicher Menfch, ein Anirps, 
das Ligufteum, die Rainweibe, der Sartriegel, der Dintens 
Ziiven, t. verbinden, vereinigen, alliiren, einen. [beerftraudy. 
Ziirt, adj. eng verbunden, vertraut, einverftanden. [Springe. 
der Lila, Lilas, Lilac, Lila, der fpanifche Flieder, Holder, die 
die Lilafarbe, Aliederblütfarbe, Holderfarbe, das Aliederblau. 
die Lilie (Niu) Lilje, Ilge, Gilge, Lolch, Lülch, befannte weiße 
Awiebelblume, ein Bild der Unschuld; das Maiblämchen, das 
Geißblatt, die Spedlilie, Walbdlilie, Raunlilie, Teichlilie, Dred: 
der Lilienaffodill, die Affodilllilie. [litie, die Jacobstilie. 
das Lilienantlig, der arm, die «bläffe, das «blatt, die» bruft, 
der »bufen, ber ⸗fuß, das »fühchen, «gewand, der sbals, die 
sband, bas »bändchen, bie erg 
die sfchläfe, der ⸗ſchnee, die » fchulter , =» ftirn, « wange — d. 
lilienweiße U Blaſſe, Blatt, Bruſt, Buſen, Auf ic. 
Lilienarmig, lil Kilienarme, Liliengeſtalt babend, 
der Lilienbaum, ein filienäbnlich blübender Tutpenbaum aus 
Lilienblaß, lilienweiß, lilienbleich, todtenblaf.  [Umboina, 
die Lilienfeucht, das Geifblatt, die Speck⸗ oder Baumlilie. 
Lilienglatt, glatt, weiß und rein wie ein Lilienblatt. (Wurzel. 
das Lilienglödichen, e. ſibiriſche Glockenblume mit efbarer 
die Zilienglode, die glodenförmige Lilienblume, die Lilie 
das Liliengrün, eine Saftfarbe aus der blauen Schwertlilie. 
der Liliengulden, mit e, Lilie beprägte Geldmünge en 
bie Lilien eine fpanifche byacintbenäbnlich blühen: 
der Lilienkranz, ein Kranz von Lilien. [be Meerzwichel. 
ber LilienFäfer, feiner ſchwarz und rotber langbalfiger Käfer. 
das Lilienkreuz, Wappenfreuz mit Lilien an ben Enden. 
bie Lilienfonfaljen, ud., die Maiglödchen,; Maiblũmchen. 
die Liliennarciffe, e. Pflangengefchlecht m zwiebelartigerScheis 
de ftatt d. Kelches, bie Nareifilikie,e. Schönes Blumengeſchlecht. 
das Lilienöl, mit weißen Lilienblättern bereitetes Baumöl. 
der Lilienftab; ein Litienftengel als Herrfchertab. [ger Krone. 
der Lilienftein, Enfrinit, verfteinerter Seeftern mit mis 
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der Lilienftengel, der ſchlante Stengel der Lilie mit feinen 
Blumen. [terling mit weißen ſchwatz geäderten Klügeln. 
der Kilienvogel, der Hedenweißling, Baumweihling, Schmet: 
Zilienweiß, adj. lilienrein, höͤchſt zart und weiß. [Sandlilie. 
das Lilienweiß, bie Lilienweihe. die Lilienzaunblume, die 
ber Liliputer, daumgroßer Bewohner von Smwifts fabelbaftem 
die Kilifchweide, Liene, Waldrebe, Spedlilie. lEiliputlande. 
Kilken, lülfen, nd., ſchlecken, lecken, nippen, ſchlürfend trinken. 
die Lille, Lalle, Zelle, ud. der Seber, Saps, die Sabbe, Geifer, 
allen, fpeicheln, febern, fabbein, geifern. [Speichel d. MH, Rinder. 
die Zimante, eine Art Butte oder Schelle, ein Seeſiſch. 
die Limaille, Limatur, der Feilſtaub, Reilicht, das Feilſel, die 
die Limakographie, die Schnedenbefchreibung. Feilſpäne. 
die Limafologie, Schneckenlehte. [Bogelbeer: od. Eberefchens. 
die Limangie, das Verhungern, Todtbungern. der Limbaum, 
der Limbus, der Saum, Streifen, die Ralbel, ber Befag an 
die Lime, runde bellgelbe Citrone mit Blumenwarze. [Kleidern. 
die Limen, fd,, Schiffleine, die Limenereutif,Schifilentungs: 
der Zimier, der Leitbund, Spürs.  [funft, Steuermannetunft. 
die Limitation, Begränzung , Beſchränkung, Einfhränfung. 
Limitativ, befehräntend, einfchränfend, [men, feitfegen. 
Zimitiven, eins, befchränfen, beengen, sgränzen, genau beftim: 
der Limito, die Limite, das höchſte Auftragsgebot, die Gränze 
das Limma, Intervall in d. Tonkunſt. [d. Eredits,d. Marimun. 
Limitropbifch, adj. angrängend, anwohnend, benachbart. 
die Zimmi, Zummi, fd., der Einfchnitt, die Kerbe, Vertiefung. 
die Limoftonie, der Hungertod, bie Limone, nie, Eitrone. 
die Limonade, dag Eitronenwaffer, ein fühlendes Getränf. 
der Limonadier, die Zimonadiere, ber Erfrifhungswirtb, 
der Zimonenbaum, Eitronenbaum, [die Erfrifchungewirtbinn. 
das Limönchen, die kleinſte feinfte eiförmige Art Eitronen, 
der Limpf, Zupf, der Wipfel, Baumgipfel, der Trieb, der Mai. 
Zimpin, Zimplich, Lumplich, nd., glimpflich, geziemend, 
der Linbaum, der Aborn, das Lind, das Leinenband. [fanft. 
der Lindbaft, die gemeine breitblattige Nüfter oder Ulne, 
das Lindchen, das Lindken, der Melleimer, das Meltfaß. 
ber Linddrache, Lindwurm.  [fanft, lofe, loder, nachſichtig. 
Linde (Iind) adj. leiend, läuend, ſchmelzend, weich , gelinde, 
die Linde (Iinda) der Linde, zartholzige Baum, ein deutſcher B. 
das Lindenblatt, der Lindenfame, Blatt, Same des Linden: 
das Lindel, Lintel, ber Handbeſatz, die Manfchette, baumes. 
Linden, aus Lindenholz gemacht. der Lindenbaum, die Linde. 
der Lindenbaft, d. zäbe Baſt unter d. Rinde d. Sommerlinde, 
das Lindenblätterpapier, P.aus Lindenblättern m. 4 2umpen. 
die Lindenblüte, die woblriecdyende gelblicye Blüte der Linde. 
das Lindenblütwaifer, ein ans Lindenblüten bereitetes Duft: 
der Lindengang, die Zindenallee, der »fpaßiergang. waſſer. 
das Aindenbols, das weiche, jarte und dichte Holz der Linde, 
der Lindenbonig, aus Zindenblüten gefammelter Honig. 
die Lindenfoble, Lindenboljtoble zum Beichnen und Schieh- 
die Kindenlaube, mit Lindenlaub ummölbter Sig. [pulver. 
die Lindenlaus, eine Blattlaus auf der Linde, [auf alten 2. 
die Lindenmiftel, zum Bogelleim gebrauchte weißbeerige M. 
die Zindenmotte, der Lindenfchwärmer, ein grünlicher Dim: 
das Lindensl, aus Lindenfamen geprehtes Del. [merungsfalter. 
die Lindenfchildlaus, auf der Linde lebende Schildlaus, ſuig. 
die Lindenftadt, eine mit Linden umpflanjte Stabt z. B. Leip⸗ 
die Eindenftraße, Lindengaffe. der Lindenmwald, das gebölj. 
der Lindenweg, mit 2. bepflanjter Weg , die £indenallee, der 
der Linderer, Milderer, Ermäßiger, Sänftiger. [Lindengang. 
Lindern (Haltndan) t. mildern, fänftigen, ermäßigen, min 
dern, ftillen; x. abmebmen, ſich legen. [die Beſchwichtigung. 
die Linderung, die Milderung, die Sänftigung, die Stillung, 
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das Linderungsmittel, Milderungss oder Sänftigungsmittel. 
das Linderungswort, Milderunges, Mildewort, die Wort: 
milde, der fchonende, befchönigende Ausbrud, d. Mäntelwort. 
das Lindetuch, ein Stüd Leinwand mit Schleifen , die Ketten 
die Lindhafen, nd., Leinenſtrümpfe. [des Gewebes zu befeftigen. 
Lindhart, adj. härtlich, weich und bart, prallweich, elaftifch 
die Lindigkeit, bie Gelindigteit, die Weichheit, Rachfichtigteit, 
die Sanftheit, vie Laulichteit, die Nachgiebigteit. [Schlange. 
der Lindwurm, Linddrache, Drachenwurm , Schlangenwurm, 
das Lineal, das Lintel, das Richticheit , Linierholz, die Liniers 
bie Zinenmente, die Züge, die Geſichts⸗ oder Handzũge. [leifte. 
Linear, linearifch, linienförmig, in die Länge gebehnt. 
bie Linearzeichnung, bie Umrifigeichnung, der Eontour, 
ber —ling, s ler, ding, « mensch, z. B. Däumling, Füßs, Beins, 
Klücht % Fremd», Höfs, Anfömmz, Neus, Rebr:, Find:, Täuf: 
Säug⸗, Dichters, Dümm⸗, Sonder, Süß-, Bier:, Erb, 
Klügling, Witzling, Scheinling sc.  [längs, der Länge nad. 
Lingelang, lingelangs, lingelangſt, nd., adr. entlang, 
Lingen, i. gelingen, mifjlingen ; langen, zeichen, ſd. Ienten. 
das Lingenfraut, das braune Knotengras, eine Sandpflanze. 
—lings, adv. wärts, slich, 3. B. blindlings, jäbs, rüdlings. 
bie Lingerie, ber Zinnenbandel, Weihzeugladen, Wäſchekammer. 
der Zingot, der Zain, die Gold⸗ ober Silberftange, der Barren. 
die Lingualis, der Zungenbucyftabe. die Linguiftif, Spra: 
der Linguift, Sprachfenner, sgelehrte, stunbige,  [chemtunde. 
Linguiftifch, fprahentundlich, ſprachwiſſenſchaftlich 
Linguifch, fprachlich, der Sprache nach, bie Sprache betreffend. 
Ziniiren, lineiven , liniren, t. mit Zinien bepieben , belinien, 
die Lingulitben, verfieinerte Bungenmufcheln. [beeilen. 
die Linie, der Strich, bie Beite, Neibe, Richtung, die Abftam- 
mung, Gefchlechtsfolge, ein dünnes Seit, die Leiſte, Hautfalte. 
das Zinienblatt, mit Zeilenſtrichen bejogenes Unterlegblatt 
die Linienfeder, Reihfeder, Linierfover. (zum Geradefchreiben. 
Linienförmig, linienähnlich, linienartia, firichs, reibenförmig. 
das Liniengeäder, die aderförmigen Linien, die linienfeinen 
das Linienbols, das Lineal, das Zinierftäbchen. [Abern. 
das Zinienpapier, das linierte Papier. [in der Entfernung. 
die Zinienperfpective, Linienverjängung, Rinienverengerung 
das Linienfcyiff, Über 50 Kanonen führendes großes Kriegs: 
der Linienftein, mit Querlinien geeichneter Stein. ſcſchiff. 
der Liniertbeiler, Abtbeilungszirtel. ber Linienzieber, db. Ro⸗ 
—linig, adj. —inien habend, j. B. gerads, frummlinig. [fral. 
das Liniment, die flüffige Salbe, Einreibungsmittel, Schmier: 
die Linirfeder, Kinienfeder, die Feder zum&inienzieben. [mittel. 
Link, adj. leg, leeg, ſchlecht, leicht, Schwach, zur Bean bes 
findtich, linfhändig ; fd. denf, tenct. [feit, die Plumpbeit. 
die Linfbeit, der Gebrauch der linken Haud, die Ungeſchicklich⸗ 
deru.die Linkewatſch, fd., Linfepfot, nd.,der u. die Linthändige. 
Cinkiſch, linthändig, ungeſchickt, vertebrt, fb., dentifch, vente. 
der Linkituß, Linfitag, fd., der Linfewatich, der Lintband. 
Cinks, adv. auf oder nach der linken Seite, mit der linten Hand, 
falſch, vertehrt, fo. leg; adv. lintiſch. [Seite ab, an u. f.w. 
Linfsab, linfsan, linteber. «bin, sum, sdurd) : — jur linfen 
das Linfsbörnden, die Linksſchnecke, einſchalige mach der 
linten Seite gewundene Schnede. [Rechtverfälfcher. 
der Linfsmacher, der Verdreher, der Medytsvertebrer, ber 
die Linfsfchraube, die Unvergleichliche , eine lints gewundene 
Scyraubenfchnede. das Linnen, f. Lein. Menſch. 
die Linkstafche, ein lintiſcher, mit der linten Hand arbeitender 
der Linon, Linomple, das Schleiertuch, das Klartuch. 
die Linfe, fo., Lins, Linfen, die befannte Schotenfrucht, das 
flachrumd gefchliffene Sehglas, die Kroſtalllinſe; ſd., eine et⸗ 
der Einfenbaum; Biafenbenm. [mas erhobene Befichtsblatter. 
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bas Zinnenpapier, aus leinenen Zumpen verfertigtes Papier. 
bas Linfenbein, Gelenfbeinchen in Hand= und Fußgelenten. 
der Linfenbifchel, das verworrene Linfenftrob ; ein verworres 
bie Linfendrüfe, eine linfenförmige Drüfe. [ner Menſch. 
das Linfenfeld, der Linfenader, das mit Linfen befäete Stüd 
das Linfengericht, bie Rinfenfuppe, getochten Linfen. Land. 
E£infenförmig, plattrund. [futter, das Linfengetreibe. 
die Linfengerfte, die mit Linfen vermifchte Berfte zum Biehs 
das Linfenglas, bie Kryftalllinfe, ein linfenförmig geſchliffe⸗ 
nes Glas, das zu Linfen tanglidye Blas. [gras, ein Auttergras. 
das Linfengras, das Saljgras, bas Saljfraut, das Kröten⸗ 
das Linfenfraut, die Wafferlinfe, ein Krüblings : Wafferftern. 
der Zinfenfünmmel, der Gartenfümmel, der lange Kümmel, 
das Linfenmaal, die Gefichtlinfe, e. röthliches erhabenes Maul. 
der Linſenſchwamm, e. Becher: m. linfenförmigen Erböbungen. 
der Linſenſtahl, ein linfenförmiges Kunftbrechslereifen. 
der Linfenftein, einer verfteinerten Linſe äbnliches Steinchen. 
die Linfenwide, die vierfamige Linfe, die Heine glatte Feld⸗ od. 
Bogelwide;dieeauche—, jottigefinfe. [Hanebaltungsfrittier. 
ber Kinfenzäbler, Erbfens, ſd., Knödel⸗, Töpfchenguder, ber 
die Linfete, fb., bie Zeinfaat, der Reinfame. [die Linfengerite. 
das Linstraib, fb., bas Linfengetreide, das Rinfenfutter, 
das Linferzeum, fd., Welferieug, Weberjeug, ein balbleinenes, 
halbwollenes einfarbiges geitreiftes Zeug. [ftaben weglaſſend. 
die Liparie, Kettigfeit, Alebrigkeit. Lipogrammatiſch, Buch: 
die Zinte, Line, fb., der Baſt von Flache oder Hanfſtengeln. 
Zipen, nd., bie Lippen zieben, ein fchiefes Maul machen, 
bie Lipomerie, Leipomerie, ber Mangel an Körpertbeilen. 
bie Lipopfrchie, Lipotbpmie, Geiſtes abweſenheit, Obnmacht. 
bie Zipopyrie, ein Kieber mit innerer Hige und äußerer Kälte. 
bie Lippe (Tep$, Iabat) Lefje, ber Diundlappen, ber Mund; das 
Lippenäbnliche 4. B. der Helm uud Bart an Blumen. 
Zippeln, fonpen, zum Narren halten. [verbindendes Häutchen. 
das Lippenbändchen, ein die 2. mit d. Babhnfleifche im d. Mitte 
der Lippenbewener, ein im Schlafe ſaugendes Kind, 
der Zippenbuchitabe, der Lippenlaut (b, p, f, d, w, pb, pf, m). 
die Lippendrüfen, Schleim: an der inneren Seite der Lippen. 
Lippenfarbig, fippenrotb. der Lippenlauter, Lippenbudh: 
der Lippenlant, ein mit Lippendrud gefprochener Laut. [ftabe. 
die Lippenfhlagader, ein Zweig der Gefichtefchlagaber. 
ber Lipper, fb., ein Stierfalb, Ochſenkalb, männliches Kalb, 
der Lippfifch, ein Fiſchgeſchlecht mit großen dicken Lippen. 
— lippig, adj. mit — Lippen verſehen j. B. dicklippig, breitlippig. 
Lippig, tief eingeſchnitten und gezahnt (Bluͤtendecke). 
Cipplãllen, füppläblen, fb., i. basr. nicht ausſprechen fönnen. 
Die Lippfchale, der Mlippfleber mit inwendiger Lippe. Lippen. 
ver Lips, das Hängemaul, die Perfon mit dicken ober hangenden 
Die Lipfana, bie Reliquien, binterlaffene Heiligthaͤmer Nachlaß. 
tie Lipfanotbef, ein Ueberbleibfels ober Religuienbebättnifi. 
die Ziquation, die Alüffigmachung, Schmeljung, Rerflieffung. 
die Ziquefaction, Berlaffung, sfchmeljung, Aufldfung. [waſſer. 
ver Liqueur, Liför,gebranntesWaffer, feinet B. Kraft⸗ od. Geiſt⸗ 
Ciquid, adj. flüffie, weich, Mar, rein, richtig, erwiefen, ausge: 
ber Kiauidant,e.gerichtlich mabnenber@äubiger. ſmacht, gewiß. 
ber Ziquwibat,e.angeflagter Schuldner. [im Rechnung bringen. 
Ziquibiren, abfchlieffen, berichtigen, ausgleichen, ins Reine, 
bie Liquidation, bie Liquidirung, die Klarmachung, bie 
Ermeifung, die Belegung, bie Abfchlieffung, die Berichtigung. 
das Liquibum, bie Rläffigkeit; eine Mar erwiefene Schuld oder 
Borberung. [nifche Tropfen ; — ammonti, Hirſchhorngeiſt. 
der Liquor, bie Alüffigfeit, das Rafß ; —anodymus, Hofman⸗ 
der Ziquorift, Ligueurmacher, Deſtillateur, Setränfffinftter. 
die Lira, bie Lire, italiemifche Münze von ettva 6 Brofchen. 
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Ziren, fb., leiern, drehen, wickeln. der Lirendreher, ud., der 
keiermann, DOrgelmann, Drehorgelmann. lys, ſd., adj. leiſe. 
bie Lire, ſd., die Kurbel, das drehbare Butterfaß. Lies, lies, 
bie Lis, der Streit, Banf, Nechtstrieg, Recheſtreit, Proceß. 
die Lifch, pl., fd., die Läufe. Lifchern, fd., i. Läufe fangen. 
bie Lifche, fb,, eim grobes zur Streu gebrauchtes Moorgras. 
Lifchen, lifchnen, fb., Moorgras einfammeln, oder ftreuen. 
Ciſcheln, fd.,nacı Moorgras riechen, od. ſchmecken. Moorgraſe. 
das Liſchenhaus, fb., Heiner Stall auf einem Moore zum 
Lifeln, Lifieln, ſd., i. leife reben, lispeln, wisyern, flüftern, 
Liferiren, t. mit Schnürchen einfaffen. [sifcheln, raunen. 
bie@ifere, die Stickerei, Kordel, die geftichte Einfaffung. [Egge. 
bie Lifiere, die Einfaffung, Borte, Leifte, Schleife, Sablleifte, 
Fismen, fb., i. u. t. ligen, jwirnen, firicten, fnütten, nöten, 
bie Lismete, fb.,b. Strifzeug. [mabel,-beutel,:futteral,törbchen. 
die Zismernabdel, «fedel,röbrli,eftiffeli,.seindli,fp.,Strids 
der Lifpel, Piſpel, das Wiſpern, das Bezifchel, das Geflüſter. 
der Zifpeler, Lifpler, lifpelndb Redende, d. leife und mit Anftok 
Sprechenbe. [fprechen, raunen ; mit d. Runge anftoßen, lifpen. 
Zifpeln, i. jifcheln, fänfeln, fläftern,, wifpern, pifvern, leife 
ber Lifpelton, der lifpelnde Laut, der Lifpellaut, der Hauchlaut. 
das Lifpelmort, ein gelifpeltes W. [Berfchlagenbeit, Ränte. 
die Lift (Tint, zugheitt) die Leisheit, Schlich, Pfiff, Kunftgriff, 
die Kifte, bie Leiſte, der Rand, das Verzeichniß, die Aufjäblung. 
der Kiftel, Liſteau, bie Leifte, der Unterfaum einer Säule, 
Ziftenrveich, liftig, verfchlagen, ränfevoll, aller Schliche kundig. 
die Ciſtgeſtalt, die Lift verrathende Beftalt, Spigbubengeficht. 
bag Ziftremebe, Antrigue, Ränke. [fifch, verfchlagen, ſchlau. 
Ciſtig (ie) liſtvoſl, tlug, fchleichend , ränkevoll, pfiffig, tüfs 
die Litanei, ber Bitt⸗ oder Flebgefang, das Klagelieb; das Ge⸗ 
die Litera od, Littera, der Zug, Buchſtabe. [plärr, Beleier. 
F iteral, buchftäblich. der Literalfinn, ber buchftäbliche Sinn. 
Literär, Literarifch, wiffenfchaftlich, gelebrt, blicherfundlich. 
die Literargefchichte, die G. ber Literatur ober Belehrfamteit. 
der Kiterator, der Wücherfenner, der Gelehrte, Büchertundige. 
die Literatur, das Schriftentbum, die Bücherfunde, die Ges 
die Literaturzeitung, eine gelehrte Zeitung. [lebrfamfeit. 
der Fiteratus, der Gelehrte, ber Schulgelebrte, der Stubierte. 
Literiren, mit Buchftaben bezeichnen, bejiffern, brandmarten. 
der Lithanthrar, bie echte Steins, Glanz⸗, Harjtoble. [foblen. 
die Litbantbraciten, bie Pflanzenverfteinerungen in Stein: 
das Lithargyrum, Zithargis, Sifberglätte, Bleis. [Blaſen⸗. 
die Litbiafis, Steinfrantbeit , ⸗ſchmerz, der Stem, Hornftein, 
das Lithium, bie metallifche Brundlage bes Steinlaugenfaljes. 
die Lithochromie, die Delfärberei mit e. Steine, der Delfarben: 
das Lithodendron, das Steinbolz, verfteinertes Holz. druct. 
der Lithoglyph, der Bildſtein, Bierftein. bie Lithoglyphit, 
der Lirbonlypt, ber Steinfchneider. [Steinfchneidefunft, 
der Zithonrapb, Steinfchreiber, Steingeichner, Steindruder. 
die Lithographie, die Steinfchreibung, die Steinzeichnung, 
Cithographiren, ſteinzeichnen, ſteindrucken. [der deut, 
2 ithonrapbifch, ſteindrucklich, auf Stein gejeichnet. 
das Lithographon, die Steinfchrift. die Lithographik, die 
die KL ithofarbiten, verfteinerteßergmufcheln. [Steindructunft. 
das Litholabon, ber Steinzieher. die Lithologie, Steinlehre, 
ber Litholog, der Steinfenner, Steinfunbdige. [die Steinfunde. 
Litbolomifch, ſteinlehrig, Meinfundig, zur Steinfunde aeböria. 
die Litbomantie, die Wahrfagung aus oder mach Steinen. 
das CLithomarga, Steinmark. bie Lithomorphen, Bildfteine, 
der Lithopban, Steinfreifer, snager. ffeltfam geitaltete Steine. 
die Lithophyllen, Blätterverfieinerumgen. die Litbopbrten, 
die Lithoften, Anochenderfteinerumgen. [verfteinerte Holzarten. 
das Lithoſtratum, die Rufboden :Mofaif, der Mofait-Boden. 
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die Lithotheologie, Beweis d. Daſehns Gottes aus d. Steinen. 
bieLithotomie,Steinfchnitt. ber Lithotomiſt, Steinſchneider, 
das Lithoxylon, Steinholz, verſteinertes Soll. [Steinarjt. 
die Lithotritie, das Zermalmen der Steine in der Blaſe. 
die Lithotriteur, Lithotritor, ein Wertzeug jur Lithotritie. 
der Lithurg, Steinarbeiter, Steinhauer, bie Lithur gik, ange⸗ 
die Lithurgie, Steinarbeit, chauerkunſt. [mandte Steintunde. 
die Litiere, fr., die von Pferden getragene Sänfte. 
ber Litigant, der Proceffirenbde, der Rechteftreitführer. 
die Litigation, ber Rechtsſtreit, der Mechtsfrieg, der Rechte: 
Litigiren, rechten, procefficen, kriegen.  [bambel, der Proceß. 
Fitigiös, ftreitig; ſtreitſüchtig, ſtreitliebend. [das Beftade, 
das Litorale, bas Strandland, das Küftenland , das Uferland, 
die Litotes, die Milderung, Berfleinerung in der Redekunſt. 
das Litre, ein Würfel, deſſen Seitenlinie ein Deeimeter groß ift, 
oder ein gleichgrofer Eplinder, etwas über 50 Eubifjoll, etwa 
Zitfch, ſd., loder, leichtſinnig, ſchlaff, abgemattet, [246 Waffer. 
die Litfchi, eine unvergleichlich wohlichmedende Steinfrucht ın 
die Littene, Züttene, fb., ein verfoffenes Weibebild. [China. 
die Litur, das Ausitreichen, slöfchen, Tilgen des Befchriebenen. 
der Liturg, ber Priefter, der Kirchendiener. [der Gottesdienft. 
bie Liturgie, Kirchenordnung, Kirchenbienft, Kirchengebrauch, 
die Liturgif, die Lehre vom ber Anordnung bes Bottesdienftes, 
Liturgiſch, kirchendienſtlich, gottesdienftlich. [die Eigenbeit. 
der Lig, Ligen, fb., dad Belüfte, die Laune, bie Brille, Tücke, 
die Lite, (I13) fb- die Lege, der Draht, der Zotten, die gebrebte 
runde Schnur, die Krämpe, die Kalte, der Binbfaben. [Gilde. 
der Litzel, ſd., der Dinzeltag, jährliches Wirthshausfeft einer 
Ligen, fb., t. främpen, falten, fraufen, rungeln; braufen, 
ſchwelgen; beftig weinen, beulen, toben, wettern. ſträger. 
der Ligenbrubder, nd., Ballenbinder, Packer, Ablader, Poft: 
die Linenmüble, Seidenweberbafpel, Ligenzwirn aufjubreben, 
der Ligenzwirn, bad Ligengarn. die Zigi, fb., Schattenfeite, 
die Livery, Wahlverſammlung ber Londner Bürger. [Schatten. 
Livide, bläulich, bleifarbig, fabl, gelbgrün; mißgünſtig, nei⸗ 
die-Lividität, Bleifarbe, Rabibeit ; die Mißgunſt, Neid. [difch. 
die Zivonefen, pl., nd., liefländifche Münzen, der Liefländer. 
die Livraifon, die Lieferung, die Ablieferung, die Anfchaffung. 
die Livre, das Pfund; 4 Kaubtbaler; 1 Pflind Sterling. 
die Zivree, Dienftfleidung, Dienertracht, Leibtracht, die Leib: 
die Livreeraupe, bie Ringelraupe. [farbe; die Dienerſchaft. 
das Livrait, Büchlein, die 13 Karten des Pharaofpielers; das 
Einmaleins. das Liriv, die Lauge. [bäutchen; bie Ligen. 
die Liriviation, die Auslaugung. die Lizen, Goldſchläger⸗ 
der u. das Lo, Lob, fb., das Loch, die Zache, der Bruch, Wald, 
das Gebüſch, die Holzrinde, Lobe, Flamme, die Waldfchlucht. 
das Lob (fop, lob) der Xupf, das Heben, die Erhebung, Preis 
fung, Erhöhung, der Beifall, die Billigung ; fd.,Lehenwahre. 
die Lobbe, nd., die Handfraufe, Frauenmanfchette; die hans 
genden Lippen; bie Muffel, ein großer Hund, Bollenbeifer. 
die Lobbegierde, die Lobgier, der Ehrgeiz, die Rubmfucht. 
Lobbegierig, nach Lob ffrebend, ehrgeizig, lobfüchtig , beifalls 
der Lobbes, nd., der Lapps, Lhmmel, Flegel, Toͤlpel. [füchtig. 
Lobebar, lobenewerth, lobmwfirdig, lobefam, loͤblich. [mium, 
das Lobegeld, fb., das Belobegeld, die Zehenware, das Laube: 
Zoben (Inpan, lobon , Iichamen) lupfen, erheben, erhöhen, fo. 
beloben, preifen, Beifall geben, billigen , berausftreichen,, em: 
pfeblen, rübmen, fhägen, anfchlagen. [töblich, lobefan. 
Lobenswerth, würdig, Lob nerdienend, lobefam, lobebar, 
ver Zöber, fb., ber Robgerber. [Rähmen, das Poſaunen. 
bie Lobeserhebung, Zobpreifung, das Herausſtreichen, das 
das Cobgedicht, der Lobgefang, das Loblieb, die Eloge, bie 
das Lobgetön, d. lauttönende Lob, [Symne, Hymnus, bie Die. 
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die Lobgier, die Beifallfucht, bie Ruhmgier, die Eitelkeit. 
Lobgierig, rubmfüchtig, eitel, [ber Lobgeſang, der Hynnus. 
bie Löblichkeit, Ehrwärbigkeit, Adhtbarfeit. das Loblied, 
Löblich (foptih) adj. lobenswerth, ebren:, achtbar, ehrwürbig. 
der Lobprediger, Lobpreifer. das Lobopfer, der Lobgefang. 
Zobpreifen, verherrlichen, rühmen, erheben, erhöhen. 
der Kobpreifer, der Lobprebiger, Anrühmer. [bie Dorologıe. 
die Lobpreifungsformel, biesanzebe, Berberrlichungsformel, 
die Lobrede, der Panegpritus, das Elogium, das Entomion. 
der Lobredner, ber Panegprift. Lobrednerifch, lobpreifend. 
Lobreich, bes Zobes voll, lobpreiſend, lobwürdig, loͤblich. 
Kobfagen, d. lobfingen, rühmen, lobpreifen. der Lobfanger, 
bie LZobfchrift, die Apologie. [ber Lobfinger, der Berberrlicher. 
Lobfingen, Lob fingen, i. Befängen preifen, i. Liedern befingen. 
der Lobfinger ‚der Befinger, der Lobbichter, ber Berberrlicher. 
ver Kobfprecher, ver Herausftreicher, Lobredner, Anpreifer. 
der Lobfpruch, das Lob, bie Lobeserbebung, der Beifall. 
die Lobſtimme, Beifallsäufßerung, der Beifall, die günflige Re: 
die Lobfucht, die Lobgier, die Nubmfucht, Eitelfeit. [cenfion. 
Lobſuchtig, adj. lobgierig, ruhmgeizig, beifallfüchtig. 
Lobwürdig, lobenswürbig, preiswärbig, ruhmwürdig, bei: 
bie Loca, die Stellen, die Beweisftellen, bie Eitate, [fallswärdig. 
Locabel, adj. vermietbbar. die Locabilität, Drtsgemäßbeit. 
2 ocal, drtlic, ortsgemäh, am Orte gebräuchlich, dem Orte ans 
dae Local,scale, die Dertlichteit, Ortsbefchaffenbeit. [gemeffen. 
die Localfarbe, DOrtöfarbe, eigentbümliche u. natürliche Farbe. 
der Kocalgebrauch, das Örtliche Herfommen, die Drtsjitte. 
die Localfenntnif, die Drtsfenntniß, die Kenntniß der Gegend. 
das Localfripendium, Drts- oder Kamilienftipendium. 
die Localität, Ortebeichaffenbeit, Dertlichteit. [Schriftfädher. 
Localifiren, verörtlichen. die Locara, Locate, bie Kücher, 
das Locarium, ber Mierbzins, das Pacht geld, das Beſtaudgeld. 
die Location, bie Berdingung, die Vermiethung, bie Berpadh: 
ung, Verbeuerung. [der Rinsmann, ber Beftänder, Pachter. 
der Locatarius, Locataire, der Mietber, der Mietbsmann, 
der Locator, ber Berpachter, der Bermietber, der Pachtberr. 
das Locatum, das Bermietbete, das Bemietbete, Bepachtete. 
das Zoch (Tofi, Inh, Ina) pl. Löcher (Inanir) die Lücke, Zute, 
der Lect, die Höhle, die Kuhle, Lache, die Deffnung, Thür, bie 
Sadgafle, der Durchgang, der Ducchichub ; 7. Himpten. 
der Loch, mit Zucker eingefochter Saft v. Beeren oder Früchten. 
ber Lochbaum, der Zoch, die Zoche, der Lachbaum, der Laßbaum, 
der Loch, fchottifch, die Lache, der Ser. [ein Gränjbaum. 
Lochbaumen, lach —, die Bränze durch Bäume beflimmen. 
der Lochberg, Kamm, e. 2agergebirge in d.Eislebenfhen®&ruben. 
der Lochbeutel, das Zocheifen, der Tifchlermeikel mit fchmaler 
der Lochbobrer, Nabenbobrer der Wagner. [fchiefer Schneide. 
bie Loche, der Zochbaum. die Locheiche, ſ. Lobeiche. 
das Locheifen, der Borpfahl, Pfühlen vorzubohren, der Stis 
el; ein Dorn zum Köcherfchlagen ; e. Durchichlag. [fengras. 
bas Löchel, fb., das Löchlein, ein Meines Loch; das Waldbin- 
Zöceln (lohlan) lochen, t. ein Loch machen, lachen, anſchal⸗ 
men, anbauen, d. Rimmelbanfausrupfen. [2umpen z. ftampfen. 
ber Löcherbaum, der ansgeböblte Block in Papiermüblen, die 
der Locher, großer Lochbohrer der Stellmacher, Felgenbobrer, 
bas Lochergras, eine grasartige Iwitterpflange, mit Nebren. 
Löcherig, adj. mit Löchern perfeben, durchlöchert. [ter Büchſe. 
das Löchermo08, e. Moosgeichlecht m. gefächerter, burchlöcher: 
Löcheen, i. Löcher durchfuchen, foren.  [dyerter Schwamm. 
der Löcherfchwamm, der Rohrenſchwamm, unten burchlös 
der Loch gucker, Lochſtupfer, Stopfer , der nur bie tiefe Fahrte 
liebende Keithund. [tiefungen, das Sohlleder hineinzubräden. 
bas Lochholz, das Schuhmacherholz mit länglichrunden Ber: 


J er 5 = — 7 
Kann .% T TER 
u: v * 
—— 51 er ® 
ve Ehe Fuchs⸗ + Brandgans, die wilde Gans. , das Locutorium, Sy ii nn, der © 
d. Lochien, Geburtsb Meinigung nach d.Geburt. | die Locution, der Ausdrud, bie Rebeart,b 


ver LochFebrer, Lochwifch, Stangenwiſch, die Raudhlöcher des | die Locofipität, Unbeweglichteit, Unberm 


Bartofens ju ehren. lloch im Schmelzjofen zu verfchlieffen. 
ver Lochluchen, der Lochſtein, die Thouſcheibe, das Arbeits: 
die Lochortfteine, von Feldmeſſetrn gefegte Steine, um Rich⸗ 

tungen im Bergbau zu beſtimmen. [fchlagen darauf ju legen. 
der Lochring, die die boble Walze, das Blech beim Löcher: 
die Lochfäge, die Stichfäge, Stoßfäge, der Fuchsſchwanz, Sä⸗ 

gentlinge mit einem Griff am Ende. ſſchlagen darauf zu legen, 
die Lorhfcheibe, Eifenplatte mit Löchern, das Blech beim Löcher⸗ 
der Lochfchiefer, d. unter d. Fiſchſchiefer liegende Scyieferlage. 
der Lochichreiber, Befängnihauffeber, der Schöppenfchreiber. 
der Lochſtein, Bränzs, Schnurftein. die Lochtaube, Holztaube. 
der Lochſtupfer, der Lochgucker, der Stopfer, ein Leithund. 
Loeiren, t. ſtellen, ſetzen, austhun, anlegen, verleihen, vermit ⸗ 
ver u. das Cock, Log; der Wafferbabnenfuß. [tben, verpachten. 
das Lodaas, die Lockſpeiſe, der Köder. das Kodbild, ein lok⸗ 
Zode, adj. firre, sabm, ſchlant. [fendes, verfüdcerifches Bild. 
die Lode, der Rlaufch, die Rlode, das fliegende Haar, die Bottel, 
die Ringel, die Saarrolle, der Budel, die Arulle, [Herbeirufen. 
die Locke, das Locken, Körnen, Ködern, Aegen, das Nefen, bas 
das Lockeiſen, das Krolleiſen, die Glode der Wäfcherinnen. 
Löcdeln, loden, rollen,ringeln, träufeln,wideln,trollen,trullen. 
Loden (lochan, hlahan, fpenan, flohen) nd. lögen, brüllen, 
blöden, glucken, fingen, lachen ; födern, förnen, aßen, ludern; 
rufen, reigen, anzieben , erregen ; fb., langen, geben, fchenten. 
der Lodenbau, das Lockengebäude, das Lodengebänge, bas 

Lockenwerk, das Lockenweſen, das Lockengeringel. 
Lockenberingelt, mit krauſen Locken bederft, lockenbefränſelt. 
das Lockenhaar, das krauſe gelockte oder lockige Haar, das 
das Lockenhaupt, der Lodenfopf, Krauskopf.  [Ringelbaar. 
das Cockenpapier, die Papillote, Papier, Locken einzuwickeln. 
Lockenreich, sbededt, lodig. Lodenfchön, adj. fcyön gelodt. 
die Lockente, aesäbmte Ente 1. Locken ; Schnatter: od. Schnarr- 
der Lockenwirbel, Wirbelmürmdhen im Waffertropfen. [ente. 
Loder, adj. leicht, lofe, flodig, fd. luct, ſchlotterud, [öcherig, 

rogel, nd. roof, flögge, flügge, flüchtig, leichtfinnig, lüderlich, 

luſtig, verfchwenderifch, freigeitterifch. [Röderer, Berführer. 
der Loder, ber Anrufer, der Lockvogel, der Berfucher , Körner, 
vie Loderei, Anlockung, Verfuchung, Lodung. Eockerleben. 
die Lockerheit, Löcherigfeit, das lofe Werfen, der Leichtfinn, das 
der Lockerling, der luſtige Bruder, der Schweifling ‚der Aus: 

ſchweifende, der Zibertin, Lültling. ſckern ; loden, verfuchen. 
LCockern, i. loder werben, loder leben ; t. durchlöchern, auflo⸗ 
das Locket, engl, ein Schlößchen, Häfchen, Armband, 
Lodicht, adj. fraus, gerollt, geringelt, locken ahnlich/ lodenförs 
Lodig, adj. gelodt, mit Locken bedeckt oder geſchmückt. [mig. 
die Lockflöte, Kodpfeife, das Lockmittel, Reizmittel. [zu führen. 
das Lockgat, die innere Schifferinne, das Waſſer zur Pumpe 
das Lockmittel, Neimittel, Röder, Has, Lorfpeife, Lockvogel 
die Lockpfeiſe, Bogel⸗ die Lodfpeife, das Lodebrod, Zucker⸗ 
die Lockſtimme, der Lockton.  [mungz das Loden, Kräufeln. 
die Lockung (Iohunga) die Reijung, die Berfuchung, Antör: 
der Lockvogel, der abgerichtete Heerbvogel, der Bogeliteller. 
das Lodiwerf, jedes Lockmittel. [mort, die Borfpiegelung. 
das Cockwort / Schmeichels, d. Verfprechen, das Berfuchungss 
die Zodtwolle,todige Wolle. Locofir,ortfeft, am Orte bleibend. 
£ocomobil, locomotiv, adj. ortbeweglich, ftellverändernd, 
die Zocomobilität, smotivität, die Beweglichteit, Ortsver ⸗ 
der Zoculator, der Wirtbfchaftsanffeher. [änderungsfäbigteit. 
die Locotenens, die Stellvertretung, die Statthalterfchaft. 
2ocupletiren, t. bereichern, reich machen; r. reich werden. 

Deutſches Worterbuch 













Lodberig, ſ. Lotterig. bie Loddige, nd., gro 

derLoddif, nd., breitblättriges Kraut,Lattig. [ 7 

bie Lode, der Loden, bas leichte Blatt, d lügel 
re a 
wallte raube Tuch; der Linpf, ber Jahrestrieb,. 





Loden, i. wachen, fprieffen, hoffen. das Lodentuch, a 
das Loder, ſchuutziges Waffer, Seifenjauche. [bes Packtuch 
die Koderafche, die Flugaſche, die leichte flodige Aſche. h 
der Loderer, der Lodenweber, Fu ‚Padtuchweber. 
Zobdern, i. flattern, flackern, loben, flammen; fd., fchlumpen, 
das Lödli,fd., eine Papierbüte, e. Papierhãuslein. [fchlottern, * 
der u. das Lof, Loof,nd., Scheffel in Lief- u. Ehſtland z Gewicht 4 
die Lofel, fo., ein weiter Strumpf obne Sode. [v. 5 Lichpfund, 
der Zöffel (Tuafil) nd. Zäpel, Steef, das Schlürfs, Schlapp, 
xabbe⸗ Werkzeug, Schöpfer, die Trintfchaufel; das Hafenobr; 
eine Napfs und eine Stachelfcynede; der Schwepfenfopf, ber 
Schhuepfenfchnabel, Storchſchnabel, Schuffe; der Töffel,, ber. 
Laffe, Lalle, Dummbart, fd., ein Milchmaaß, eine Bebfe 
der Löffelbaum, ein nordamerifanifcher Löffelbolzbaum. 
das Löffelblech, das Löffelbrett,, der Löffelriem, die Löffelleiſte. 
die Löffelblume, die weiße Taubneffel. [aufgeworfener Bohrer 
der Löffelbohrer, der Löffling, ein halbrunder bobler vorn. 
die Löffelei, das Löffeln ; die Dummheit, die Töffelei. [bei. 
die Löffelente, Löffelgans, Schallente, Schildente, Breitfchna; 
die Löffelfohre, die Heine Alpenfiefer, der Krummholzbaum. 
das Löffelbols, der Löffelbolzbaum, der afritan. Spindelbaum. 
die Löffelgans, bie Löffelente 5 der Löffelreiber, der Löffler. 
Löfferig, fo., läppifch, albern, laffig, laffenartig, nd. (apfig. 
die Löffelfoft, Suppe. [feines Schölltraut, Keigwarjenfraut. 
dasLöffelfraut, Scharbocks⸗ —beil, Zöffeltrefle; das wilde—, 
das Loffelkrautwaſſer, von der Löffeltreffe abgezogenes Waſ⸗ 2 
der Löffelkrautwein, mit Löffelfraut gegorner Moſt. ı [fer. 4 
die Loöffelkreſſe, Löffeltrout. [löffeltrautäbntichen Blättern. 
der Löffelmairan, Löffelmajoran, ein ausländifcher M. mit 
Loffeln, i. mit einem Löffel ſchöpfen; mit einem Röffelbobrer 
berausfchaffenz mit dem Löffel effenz; alberm, liebeln, careffis 
ten, pufjiren, fich laffenmäßig betragen „ läppfchen ; ‚offen ſte⸗ 
ben, klaffen, zu weit ſeyn. der Löffelveiber, die gans, der 
der Löffelfame, das Schwalbenfraut, die «wurj. [Köffler. 
der Löffelſchwamm, ein Löffelförmiger Blätterſchwamm. 
die Lörfelfpeife, die Löfeltoft, Suppe, das Munf. [bauchen. 
die Löffelftampfe,, der Boldfchmicdeftempel, die Löffel aus zu⸗ 
der Löffeljtiel, ver Griff, Handgriff oder Stiel eines Löffels, 
der Löffelftint, der kleine ſchmackhafte norwegifche Stint. 
das Löffleinfraut, der rundbfättrige Sonnentbam, der edle 
der Löffling, der Löffelbobrer. [Wiedertonpdie Nungfernblüte. 
der Köffler, der Liebler; der Löffelreiber, der Hoblſchnabel. 
der u. das Log, ein ſchwimmendes en m 


die Kabrt des Schiffes zu mellem. = 
der Logarithmus, Berbälmitzabl. — — 
die Logarithmik, die Verhältnißzablenlehte. ſmißzablen. 


Logarithmifch, adv. durch Verbättnißzablenzadj. in Verbalt⸗ 

das Logbrett, das Log, das Brett am Emde der Logleine. [ter. 

das Cogbuch, das Schiffetagebuch Aber Fahrt, Wind und Wet- 

die Loge, der Berfchlag, die Schanzelle, das immer, der Saal; 
Logeable,bewohnbar, wohntich, bequem. Ind. ein Gratanger. 2 
das Logement, u Fi Behaufung ; Berfhamyung 


£ 


die Logen, "d,, die Rob, ber Sumpf, das Rod, die Rache, d 
das Loggat, das Nüftergat. Loggen, i. das &og auswerfen,?. 
das Logglas, e. Heine Sandubr zum Loggen. Fabrt meflen. 
die Logik, Dentlebre. der Logiferr. Deuficbrer, Dentgeſetz⸗· 
Kogiren, i.wobnen, haufen; t: berbergen, bebaufen. ſwohnung. 
das Logis, die Wohnung, Behauſung, das Haus; die Mietbe 
4ogifch, dentlehrig/ denfrichtig, verftandesgemä, follogiftifch. 
der Logismus, ein Bernunftichluß, ein Berftandesichluß. 
die Cogiſtik, die Buchftabenrechentunft, Algebraz die Arıftlumde. 
die Zogleine od. Loglinie, die Logrolle und die Logtafel, zum 
die Loͤgniß, nd., die Lobe, Flamme. [Rog gebörige Stüde. 
die Lonodädalie, bie Worttünftelei, bie Schönfprecdherei, 
der Logodädalift, der Worifünftler, der Schönfpredher: 
die Logodiarrhoe, der Wortdurdhlauf, der Schwulſt, Weit: 
ber Logograph, Sagenfchreiber, Geſchichts⸗ſchweifigteit. 
die Logograpbie, Sagenfchreibung , ältefte Geſchichteſchrei⸗ 
der Logogryph, das Worträrbiel, Buchftabenrätbiel. (bung. 
die Lopolatrie, die Wortverebrumg, der Buchftabenbienit. 
die Logologie, die Zebre vom Logos, im neuen Teſtamente. 
die Lonomachie, der Wortiteeit. [Mauber, ver Spibentecher. 
der Logomachos, der Wertzänter, Wortſtreiter, der Wort: 
ber Logos, bie Rebe, Sagr, der Bernunftgeund, das Wort. 
die Logofopbie, Wörtertunde. der Logothẽt, Schriftiteller. 
2ob, adj; flammend, brennend, glübend, beil-jladernp. 
das Lob, nd., der Sumpf, Moraft, der Torf, die Xode, der 
Spröfling, das junge Zaub, das junge Gehölz, die Lohe. 
die Lob, Lohe, Logen, fb., das Loch, die Lache, die fumpfige 
die Lobbeere, fb., Wachholderbeere. (Stelle, die Sumpfwieſe. 
das Lobbad, der Ort der Lobbereitung bei den Gerbern. 
der Lobballen, Lobkuchen, der Lobkäſe, die ansgelobete Rinde, 
das Lobbeet, m. Lobegedüngtes Bärtmerbeet, Treibbeet. [beigen. 
die Lobbeize, die Lobgrube, Gerbergrube, Häute mit Zobe zu 
die Lobblume, ver fette Schimmel. [Aufbewabrung der Lohe. 
. der Lobboden, ein moraftiger torfiger Boden; Boden zur 
die Lobbrübe, die Lobbeije, Lohwaſſer, Kaltwarfer. ſchet Leber. 
das Lobbrübleder, in Lobbrübe geichwelltes Leder, das Lütti: 
die Lobe (Touch, bieor) das junge Zaubbolz; die Baumrinde 
zum Ledergerben ; die Alamme, Hige, der Brand im Getreide. 
die Lobeiche, Loch⸗ Winter, Sageeiche,aemeine Eiche, [brennen. 
Zoben, t. mit Zobe beiyen; färben, trübe machen; i. lodern, 
der Lober,Löhber,Robgerber. vie Loberde, m. &. geblingte@rde, 
die Lobfarbe, bie rotbbraune Baumrindenfarbe,  [demfarbia. 
Lobfarben, lobfarbig, adj. lohroth, rotbbraun, baumrins 
das Lobfeuer, ein loderndes, lobendes Feuer, Flackerfeuer. 
der Kobfinf, der Lohvogel, der Blutſink mit lohrother Bruft, 
Lobgar, adj. mit Lohe gegerbt. der Lohgerber, Notbgerber, 
die Lobgrube, Beijgrube des Lobgerbers. [der Lober, Löher. 
bie Lobperberei, die Werfftatt u, das Gewerbe des Lobgerbers. 
der Lobfübel, Kübel mit Loberde, Gewächſe darin ju treiben. 
der Lobfuchen,>ballen, stäfe, die ausgelobete zufammengeprefte 
der Lohk umm, LobFump, Trog, die £. zu ſtampfen. Rinde. 
die Zobme, Lomme, Lompe, bie Balbente, eine Art Parfchfuf 
Zöblich, einem Manlaffen ähnlich, Läppifch, dumm, [mit Kropf, 
das Löhmige, das Liegende des Kupferſchiebere.  [flanıpfen, 
die LZobmüble, die Stampfinlihle, Baumrinde zw Xobe zu 
ber Zobn (Tom, laon) das Berliebene, das Leben, der Sold, die 
Belohnung, der Dant, die Sıraft, die Bezablung, derXagelobn: 
der Lobmarbeiter, sbaner, sdiener, sbandwerfer, junge, ⸗tuecht, 
slafei, sichäfer, ⸗ſchnitter/⸗ſpinner/ swächter: -— d. ffir od. um 
Lohn dienende, im Lobn febende Arbeiter, Bauer , Diener ıc, 
Lobnbar, adj. beiobmbar, belobnenswertb.  [gebene Brod. 
das Lohnbrod, das Herrenbrod; das dem Hirten-als Lobn ges 
Cohnen (tonan) d. Lohn geben, abwerfen, Gewinn bringen. 
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der Lohner, Belobner, Zobnertbeiler, -ausbezabler ; die Lünfe, 
ber Löhner, Zobnarbeiter, Tagelöbner. [der e 
#öbnerifch, adj. und adv. um Lohn arbeitend , lobmdienerifch. 
das Lohnbandwerf, bie £obnarbeit, die Arbeit auf Beitellung. 
der Lobnberr, in Herr, der um Lohn arbeiten läßt, Kundberr. 
bie Lohnkutſche, die Miethtutſche, der Kiacre, der Lohnwagen. 
ber Lohnkutſcher, der Mieihtutſcher, der Hauderer. lſüchtige. 
der Löhnling, Lohndiener, Miethling, Söldling, der Gewinn: 
bad Lobnloch, das mittelfte Zoch im Grengel des Pfluges. 
das Lobnvegifter, das Löhnver zeichniß der Bergleute, 
der Lohnreſt, d. rüdftändigeXobn, übrige Sold, Soldrüditand. 
das Lohnſchaaf, dem Schäfer als Lohn ausgefegtes Schaaf. 
Lohnfpinnend,fürkobn fpinnend,für kãrglichen kohn arbeitend. 
die Lobnfucht, die Lohnbegierde, Gewinnſucht, der Eigennug. 
Lohnſuchtig, gewinnz,lobnbegierig. der Lohntag, Löhnungs⸗ 
die Löbnung, der Sold, Soldatenlobn. [Solds, Zablungstag. 
der Lohnzettel, das Berzeichnifi der Lohn⸗ od. Soldyablungen. 
Löhren;i. plärren, grölen, jölen, brüllen, rauh fchreien, - 
Zöbren ‚fd. lören ‚ lüen, lüjen, wie ein Sumpfreiber fchreien, 
Zobrotb, adj. lebfarben, farbig, braunrorb, -[beulen, groͤlen. 
der Lobtäubling, fo. „ein eibarer Schwamm, agaricus cam- 
der Lohvogel, Lobfint, Blut, der Loimos, Peſtſtoff. [pestris. 
£oi,logge, loje, ud., lau, lau, träge, faul, ichlaft. [Weitlebre- 
die Loimograpbie, die Peftbefchreibung. die Loimologie, 
die Loimopyra, has Peftfieber. die Loke, Koofe, f., Eloafe, 
der Loitel, fd., der träge Menſch, der Tölpel, der Lümmel. 
der Kofüt, Locas, ein Schullebrer oder deffen Stellvertreter, 
der Lolch, der Schwindelbafer, die Trefpe ; Raden, Kornraden, 
£ollen, nd,, i. jodeln, lallen, brummen, obne Worte fingen, 
die Lombard, das Leibbaus, das Pfandhaus, die Leibbant. 
die Lombe, Lomme, Lobme, Halbente, ein tropfiger Patſchfuß. 
ber u, bie Lon, Loner, Zun, Zune, (b., die Zünfe, Achsnagel. 
die Longanimität, Langmuth, Zangmütbigfeit. [Xebensböbe, 
die Longaevität, das lange Leben, das bobe Alter, Betagıbeit 
die Longe, die Leine, das Leitfeil, der Halfters, Zangriemen. 
bie Longimerrie, Zängenmeflung. Longiven,längfen, längs 
die Longitudo, geegrapbifche Länge. [bingeben od. binzieben 
Longitudinal, die Länge oder Längenmeilung betreffend. 
die Lonicere, das Geiblatt, JIelängerjelieber, ‚Eaprifolium. 
ter Aonnagel, Lannagel, Aunnagel, fd., der Zebnnagel, 
die Lehne, die Lhnfe, der Achsnagel, an den das Rad jich lehut. 
das Loop, Log, d. Brettchen, die Geſchwind igleit des Schiffs: 
laufes zu meffen ; fd., die Zarge, die Muth, der Einfchnitt. 
das Looks, nd., ein Heiner Schlechter dunkler Ort, das Loch 
das Loorin, Kobrin, fd., ein Sumpfvogel, Ardea stellaris L. 
das Coos (Tcos, bicnz, blos, bins) f. Los, das Abgelöfte, d.Ibeil. 
der Loori, ein perifcher Poſſenreiget. [Wilote, Schiffeführer. 
der Lootfe, Lothſe, der Xootsmann, der Steuermann, der 
Löp,ud.,adj.unwobl,unpak, unpählich. [mäljen,langfam rollen. 
£open, fb. u. nd,, i. laufen. Löpeln, fd. , trändeln, tründeln, 
das Löpelchen, nd,, das Löffelchen, ein fleiner Milchtübel. 
das’ Lopf, pl. Löpfe, eine Zabl Garnfäden; das Kauflopf, 
900, bas Werflopf ven 1000 Haſpelfãden, ein Webermanf. 
£öpelin, fb., trändelnd, trödelnd, langfam. [yerme Brodtorb. 
der Löpen, Leupen, nd., die böljerne Brodſchüſſel, der böl- 
der Loppe , der um ben Leib genommene Hanf, die Kabelgarne 
die Löppe, eine bölprene Deteltanne, Klippfanne. [zu fpinnen. 
Coppern, fd., i fehlettern, loſe bängen, baumeln, ſich Lümmeln. 
Loppig, nd., fchwerfällig, plump, lümmelig.  [Mebfeligteit. 
die Loqumeitäs, die Schwagbaftigfeit, die Gefchwägigfeit, bie 
der Lorbeer, Lorbaum, Lorbeerbaum, ein befannter füdlicher 
Baum; der wilde Lorbeer, das Bäpfchenfrant. [mufchel. 


das Lorbeerblatt, Blatt des Lorbeerbaumes ; eine Kamm ⸗ 
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bad Lor, pl. Löre, das Band, der Riemen, Rüftungsriemen. | Losbeifien, t. abbeiienz r. ſich berausbeißen; fich loslänipfei. 


der Korbeerbufch, «bain, das 
wald, Iweig: — Bufch, Haim, Holz, Kram ic. von Lorbeer. 
die Lorbeere, die langlichrunde Beere des Korbeerbaumes. 
Lorbeergrün, gelblich grün. [beerem bewachfene Bergaivfel. 
das Lorbeerbaupt, das lorbeerbetränite Sauptz der mit Lor⸗ 
die Lorbeerfirfche, der Kirſchlorbeerbaum. 
das Lorbeeröl, Loröf, aus Lorbeerblättern u. Lorbeerem berei⸗ 
das Lorberfraut, der Kellerbals, der gemeine Epben. [men. 
die Lorbeerroſe, eine oftindifche Giftpflange mit Purpurbius 
Lorbeerfüchtig, adj. ebrgeigig, rubmfüchtig. [die Bergweide. 
die Zorbeermweide, die Baummollenweide, die Stech⸗ Sıhaafs, 
die Lorbeerwinde, das Meine Sinngrün, das Immergrün. 
der Lorch, Saubentaucher, Mech. der Lorchbaum, Lärchen⸗. 
die Lorche, Lorfe, Laurife, Laurige, ein ſchwarzer Pilz; Trüffel, 
Erpmorcchel; der Läirchenbaum. [Scyiemannsgarn. 
der Lord, engl., der adlige Herr. das Lording, das adräbtige 
der Lord⸗Mayor, Bür germeiſtet v. kondon. Lören,f.Löbren. 
die Lordoſis, Krümmung, Beugung, Gebücktheit, Budtigfeit. 
Loren, luren, fd., i. lauern, ſcharf blicken, heimlich nach ſtellen, 
die Lorenzbirne, eine füdliche Birmenart. loſen, lauſchen. 
das Lorenzfraut, der Güldengünfel, Beragünfel 5 'd. Schwal- 
der Lorer, fd., ber Lohgerber, Kober. [benwurz, die Giftwurz 
der Lorenzroggen, der am Lorenjtage gefäete Roggen. 
die Lorgnette, das Tafchenfernglas, das Guckglas, Kauerglas. 
Zorgniren, lorgnettiren, mit den Taſchenglaſe begucken, 
der Lorgneur, der Beäualer, Auflaurer, [beglasängeln. 
der ZKori, fb., Blödſinnige. die Lorica, Bruſtharniſch, Panzer. 
Aoriciren, bevanzern, mit ſchũtzender Hülle umgeben. [Rröte. 
der Koris, der Raultbieraffe, eine Art Mafi. der Lork, nd,, die 
die Zorfe,nd., das ſchmutzige Waffer, das trübe fchlechte Ge⸗ 
tränf, der Lauer; die Lore, Lurre, Lörfe, die Brille, Flirre, 
das Rlatternde, der Schmetterling, die Pole; die Lorche. 
Aörlen, fb., t. lorten, binbalten. das Loröl, das Korbeeröt. 
Zorren,nd., t: Beriren,, foppen, luren, narren, zum Beiten 
die Zörre, fb., das Lockaas, die lockende Bublerinn. [baben. 
der Korrendreier, der Einfchwärger, der fchmuagelnde Schif⸗ 
die Zorrendreierei, die Schhmugarlei, der Zollbetrug. [fer. 
die Lortanne, fb,, Lärche, pinns larix L. [jige Del der Lärche, 
der Lörtfch, die Lörtfchine, fb., das flüffige Harz oder bar: 
Lörtfchen, fd., 3. dem Lärtfch nachgeben, harzen, Bari reifien. 
die Lorve, Gewinde an d. Hefteln d. Bogelfteller. [treide liegt. 
der Lorwend, fd.,b. Bagerwand, Scheunenwand, an welcher Ge⸗ 
das Los, Loos (hieos) der abgelöfte Theil, Antbeil, das Auge 
theilte, Zugefallene, Glürtsgabe, Glück, Schickſal, Ungefähr, 
das Los, das lofe hangende Stüdt, das fchmebende Tau. (Zufall. 
2os,lofe, adj. ı. adv. abgelöft, foder , wackelnd, freihängend⸗ 
nicht feft, ſchlotternd, lotterig, leichtfertig, frei. Tim Spiele. 
die Zos, fb., Sau, Mutterfchwein ; unfanberes Menfchz d. Letzte 
—lo8, adj. u. adv. leer ehe —, — entbebrend, B. beiſpiel⸗ 
fruchts, gewilfen:, beil:, fraft:, bülfs, ers, liebs, ıebr, ſchad⸗ 
bedeutung, hoffnungslos. ipiel—, Rurcht—, Ebrlofiafeit, 
die Aoſigkeit, der Mangel an —, J ®. bie Arbeits, Beir 
#08, adv. ju, Bin, fort, weg, an, ab, ber, vorwärts. [Iöfen. 
Losadern, abadern, abpflügen , fotbafen, durch Pflligen ab- 
bie Lös, pl. Köfe, die Stiche beim Kartenſpiel fbefreien. 
Zosarbeiten, t. mit Mühe losmadhen ; r. fich durch Arbeit 
Losbaden, i. abbarten, ſich lin Baden ablöten (Brodrinde). 
der Losbäder, nd., der Weißbacter, ber Weiſenbrodbäcker 
der Losbaum, fb., ein Brängbaum am Waffer ; der Lafbaum. 
Cosbegehren, t. berandverlangen, losbitten, Freibitten. 
Cosb en, t. losbringen, loetriegen, wegktiegen, befreien, 
Zosberften, i. abberften, ſich berſtend ablsſen. loemachen. 


bolz, der <franj,, die :frone, der | Losbetteln, t. losbitten, durch dringendes Bitten befreien: 


Zosbinden, t. auflöfen, aufbinden, ents; losmachen entfeſſeln. 
Kosbitten, t. durch Bitten losmachen/ befreiem;-losbetteln. 
Zosblättern, t. blattweife losmadyen, szeiken ; blätterweife fods 
Losbrechen, abbredyen ; bervorz, losgeben, fortitürzen. geben. 
losgeben, auffliegen. 


[tetes Det. | Losbrennen, abbrennen, abfewern, 


Losbrödeln, i. abbrödeln, in fl. Städten abbrechen, abriefein 
2osbuchen, fb., i. bie Karten ſchlagen, aus Karten wahrfagen. 
‚t. durch Bürgfchaft loemachen, befreien, [brod 
das Losbrod, Weißbrod, die Semmel, das — * 
der Losbruch, das Losbrechen, das Fortſtürzen, der Aufbruch. 
2Zosbrüchig, adj. leicht losbrechend, losgebrochen, aufgejagt 
der Löfch, fo,, ein feines farbiges Keder.  [lodyim Bienenftode. 
der Löſch, Virnentöfch, fo., die Mündung, der Mund, das Alugs 
Zosdonnern, i. anfangen zu fluchen,, zu wettern ‚ ju bonnerm. 
Zosdrangen, 1. abdrängen,, fosdrücten,, lostlemmen, gewalt: 
Losdreben, t. abdrebem, abdrechfelm. lſam 
Losdreſchen, t. abdreſchen j auf einen ⸗, zuſchlagen/ zubauen. 
£osdrüden,t.abbrüden, wegdrüden. Losditefen,i:fosgeben 
Losegen, t. abegen, mit der Ege ablöfen, abbarten.)  |bürfen. 
die Lofenmilch, fd., die Saumilch. Waſſerſammlung. 
die CLoſei, die Loſey, ſd die Schiffgrube, die Schmutz⸗ und 
£oseifen, t. abeifen, auseifen, aus dem Eife bauen, von Eife 
losmachen, flott machen. [Ründigung eines Kapitals. 
die Löfefunde, nd., die Losfündigung, die Auffündigung; bie 
£ofen, lofen, fufen ‚ lusmen, Iuftern , fd., i. borchen;, genau 
bören, lauſchen; wahrfagen, Karten lege. [das Dr. 
der Lofer, Zufer, fb., der Horcher, der Laurer, der Zauderer; 
Cosfahren, i. heraucfabren, losbrechen; &. im Rabren abſto⸗ 
£osfuulen, i. abfanlen, faulen und abfallen. [Hem, abfondern. 
Zosfeilen, i. abfeiten, mit der Reife abfonbern; loeraſpeln. 
Zosfejfeln, t. entfeſſeln/ der Bande entledigen, befreien 
Zosfeuern, t. abfeiern, lorbrennen ; i. losdonnern, 1o0geben, 
Kosgeben, t. freigeben, fodlaffen. [forfrachen, geben-laffen. 
Cosgehen, i. abgeben, fich abfondern, einen Kampf beginnen, 
angeben, anfangen, vor ſich geben ; losl reunen, abfliegen ⸗ 
Losturreln, €. durch Gurgeln ablöfen ;# anfangen ju gurgeln. 
Losrürteln, »gitrren,t.v. Gürtel oder Gurte Töfen, entglirten. 
Eosbaden, t. abbaden, mit der Hacke abſchlagen/ lochauen. 
Eosbafen, t. abbaten, vom Hafen löſen oderrabnebnen. 
£osbalftern, £. enthalftern, loebinden, abfetten, entzäumen. 
Losbämmern, t. mit dem Sammer los: oder abfıhfagen. 
ſich Loshafpeln , ſich durch Schlägen mir Händen und Rühen 
Loshanen, 1. ins, fdhlagen; €. ab», herunterhauen. befreien. 
bie Losheit, nd., die Unachtſamfeit, Laſſtgkeit z bie Ratfchbeit, 
Zosheulen, i. fich beulend ablöten, abbeiten. [die Schelmerei. 
Zoshelfen, a. fesiutommen helfen, ab», fort:, weg⸗, durch Hülfe 
Coshuſten, anfangen z. huſten ; abs, beransbuften. [freimachen. 
Lofie, ſde⸗ſchmutzig. ZosFämpfen, t. kämmfend befreien, 
Sf, Läjter, mb., lofe, locker, (öcheriaz la, träge, müde /ſchlaff. 
Losfaufen, t. abtaufen, freitaufen, audföfen, tanzieniirem 
£osfeilen, e. fosteilen, abfchfagen, mit Reifen abfprengen. 
Kosfetteln, t. vomber Kettel Iöften, entfetteln, loekramven 
Losterten, t. vom ber Kette löfen, aus der Kuechtſchaft Befreien. 
Cosknallen, i. loegeben, »frachen ; &. \abfehieffen, fortſchnellen. 
2osknüpfen, t. mtfnoten, ablöfen, abſchneiden, abnehmen. 
Losfommen, frei werben, , fallen werden. 
Losfönnen, i. [öebürfen, weglommen konnen, fich abmürfigen 
2Losfoppelm, t. enttoppelt, von der Koppet ablöfen. [fünmen, 
Losfrallen, [osPratzen, t.Mit den Rrallen abreifien, klauden 
Losfriegem, «bringen, , wegfriegen, erfaffen, begreis 
8.08fünditgen, f. auf. abfaden, abeftellen. (fen, verflchen, 
— 
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Zoslajfen, t. freilaſſen, freigeben , losgeben, entlaffen, erlaffen. 
Loslegen, i. losgeben, loebrechen/ anfangen, ans Wert geben. 
das Löslein, die Lösfemmel, fb., ein Milchfemmelpaar ; das 
Cõslich, nd., etwas lofe, nicht zu feft, locker. [weibliche Fertel. 
Loslügen, t. durch Lügen losmachen ;r. fich berauslügen. [fen. 
Losmachen, löfen, befreien, entfefeln, «binden, ablöfen, loshel⸗ 
Zosmeißeln, losbeiteln, losftemmen, mit dem Meißel loeſtechen. 
Zosmögen, t. leswollen. Losmürfen, t. losgeben müffen. 
die Losmugken/ fb-, die Sommerfleden, die Sommerfproffen. 
Eospeitfchen, loeſchlagen, loegeißeln, loeſchmitzen, Loeftäupen, 
Cospflugen, t. abpflügen, losactern, abbaten. [losbauen. 
Zospiden, mit dem Pi d. b. Schnabel losbaden, lospirteln, 
fosbanen, losmeißeln. herſchwatzen, ausplaudern, 
Losplagen, i. plagend losgeben, berausplagen, unbedadhtfam 
Losplägen, t. abfprengen, fosplagen machen , wegſchleudern. 
Cospochen, t. losfchlagen,, losbämmern, lospideln, nd. loss 
votern z durch ungeftümes Kordern loemachen od. flott machen, 
£osprajfeln, i. lostradyen, fortbranfen, «fprüben, losſchloßen. 
£osprügeln, i: zufchlagen; t. loeſchlagen, losteulen, lo@tnüts 
Zosrafpeln, mit der Rafpel ablöfen. [tefn, abfdymettern, 
Losraffeln, i. fosflirren, raſſelnd fortrollen. Losrauſchen, 
Losräufpern,zbuften,berausräufpern,angwerfen.[fortbraufen. 
Losreiben, t. abreiben, reibend ablöfen, nd. losficten, «fchenern, 
Losreißen, i. abs: t. reißend ablöfen, gewaltfam drängen ; r. ſich 
Losringen, t. ringend losreißen, «fämpfen. [beftig losmachen. 
Losrupfen, t. sreiien, syereen. Losfäbeln, sbauen, losfuch⸗ 
Losrürteln, lesfhütteln, losichauteln, nd. losichülpern. [teim. 
fi Losfagen, feine £rennung erklären, ſich trennen, losmachen. 
Losfägen, t: abfägen, durch Sägen löfen.  [Reittagsarbeit. 
das Losfals, Lostanfungsfalj der Haloren für Erlaubniß zur 
£osjchaben, t. durch Schaben ablöfen oder losmachen. 
Cosſcharren, t. abfcharren, abfragen, abftampfen, llosſtoßen. 
Losfchaufeln, i. anfangen zu fhaufelnz €. mit der Schaufel 
Sosfchiejfen,fortichieffen, schnellen, jiſchend fortjliegen,sfchleu> 
dern, lostnallen, abfenern. Igen, zu jedem Preife verfaufen, 
Cosſchlagen, i. jus; t. losprügeln, steulenz von der Hand fchlas 
#osfchleudern, t. durch Schleudern loewerfen; i. anfangen zu 
Losfchlingen, t. entichlingen, losmachen. [fdyleubern, j. werfen. 
Losfchlieffen, t. entfefleln, von ber Kette löfen, lostetten. 
Losfchmeißen, los nder abmwerfen, loſe fliegen laſſen, [ablöfen. 
Losfchmelzen, t. fchmeljend- losgeben; t. durch Schmelzen 
Losfchnallen,t. abſchnallen, loshaten, ablöfen. labſondern. 
Losfchneiden, mit Meſſer oder Säge abſchneiden, ſchueidend 
Losfchnellen, i. losfabren, abfchniden, fortfpringen ; t- loss 
forengen, fortſchleudern, plöglich fortwerfen, wegfchnellen. 
Eosichnigeln, sfhmgen, «fchnÄren, sfchrauben, schütteln, 
ſchwatzen, «fchwanten, sfhwingen, sfchwören, »fpalten, 
sfpannen, sfplen, «fplittern, « fprengen, »fprigen, sftochern, 
sftofen, sflreifen, + ftürmen, strampeln, »trampen, <trappeln, 
strappen, «treten, swacdeln, swafchen , «weichen , « werfen, 
swiceln, winden, »wüblen, »jaubern, »jerren, sjupfen, 
sjwängen, ⸗zwicken: — durch Schnigeln, Schnigen, 
Schnüren u, ſ. w. losmachen, [gen, entbinden jr. fich losfagen. 
Zosfprechen, t. freifprechen, loszäblen, entlaffen, entſchuldi⸗ 
2osfeyn, i. erledigt, entledigt fepn, frei fepn, erlöft fepn. 
Losfpringen, i. abfpringen, durch einen Sprung losgeben. 
Losfteden, t. Angeſteckies ablöfen oder abnebmen, 
Losftreben, i. losjufommen ftreben, foriwollen, fortftreben. 
Losfteiden, t. vom Etridelosmachen, aus der Berfiridung bes 
Zosjtürmen, i. anfangen ju ſtůrmen, losbrechen. (freien. 
in Stufen oder ftufenweife losbrechen (Beftein). 
der Lostag, ſd. d. die Witterung und Äruchtbarfeit od. Mangel 
Zostbauen, abıbauen, tbauend 
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£ostreiben, t. durch Treiben losreiien ; i. anfangen ju treiben. 
Zostrennen; t. abtrennen, ablöfen ; r. ſich losfagen. [fchaffen. 
Loswerden, i. ſich entlebigen, fortfchaffen, fih vom Halfe 
Loswirfen, t. losmachen, freimachen ; ablöfen, fosflechtem. 
2oswollen, i. los fommen wollen, losmögen.  [losfprechen. 
£oswünfchen, t. befreien ju tönnen wänfhen. Loszäblen, 
das Loszeichen , fh., das Babrjeichen, Signal, Kennzeichen. 
Zossieben, t. abzjieben ; i. fchimpfen , fchelten, d. Leder ziehen. 
Losziſchen, i. ziſchend losgeben, abbligen. [nenfchwarm. 
Zoszünden, t. anzünden und fosbrennen, der Löfch, ein Bie⸗ 
die Löfchbanf, der bretterne Kaften zum Kalflöfchen. 
das Löfchblei, das Wafferblei, der Bteiftift. Schonungsbord. 
der Löfchbord, der beim Löfchen d. h. Ausladen angelegte 
der Löfchbrand, der ausgelöfchte, erlofchene, todte Brand. 
die Löfchbüchfe, Dampf, Büchfe, Roblen zu erftidten. [fchen. 
die Löfche, Loͤſchtrog, e. Kübel d. Bäder, den Kebrwifch abzuld- 
die Löfche, die Kohllöſche, das abgemattete Kohl, die jerfallenen 
Köblerfoblen, die ſchwarze Meilererde; der gepulverte Ham⸗ 
merfchlag ; e. Alußfabrzeug in Weſtphalen. [in Bergſchachten. 
der Löfchel, ein Bug an ben Kunſtgezeugen oder Pumpwerken 
Löfchen, t. löfdy machen, entlodern, dämpfen, erſticken, ftillen, 
veriaufchen, abtüblen,, tilgen, auswifchen , ausſtreichen. 
Löfchen (laghan, legen) t. föfen, entiaften, erleichtern , ein 
Schiff ausladen, ausleuen. [Röfchtrichter, das Löſchhütchen. 
der Löfcher, der Auslöfcher, der Tilger, das Löfchborn, ber 
das Löfchfaf, Waflerfah, die erbigten Werkzeuge abzulöfchen. 
das Löfchneld, d. Lichtergeld, Prabmgeld, eine Schifeabgabe. 
das Löfchgerätb, die Löfchgerätbfchaft, Feuergerätb, 
Reuerfprige, Löſcheimer, Löſchwiſch u. f. w. [einanderzuzieben. 
der Löfchbafen, eiferner Schmiebebafen , das Eſſenfeuer aus ⸗ 
das Löfchhorn, snapf, snäpfchen, der strichter,, Löſcher, Licht: 
bie LöfchFoble, bie gelöfchte 8. [but, Dämpfborn, Dämpfer. 
der LöfchEübel, ein Kübel mit vorrätbigem Wafler zum Lö— 
der Löfchnapf, das »näpfchen, das sborn. [fchen, das Löfchfafi. 
das Löfchpapier, Klicke, Schrems⸗, Scyreny, fb., Bugpapier, 
der Löfchplag, die Laftabie, P., die Schiffe aus zuladen.  [nb, 
die Löfchfchaufel, eiferne Hüttenfchanfel, bie Löſche d. h. Koh⸗ 
lenſtaub auf die Schladten im Borbeerbe zu tragen. 
ber Löfchfpieh, fpige Hittenftange, die Schladen vor dem Ges 
bläfe loszuftonen ; die Effenflinge, [Brog zum Hanbreileime, 
der Löſchtrog, Ablöfchtrog, Kübltrog , in Blechhaͤmmern der 
die Löfchwanne,W. auf Kupferbämmern, d.eſſel abzufpälen. 
das Löfchwaifer, das zum Löſchen beftimmte W. ; Härtwaffer. 
der Löfchwedel, wifch, Küblwedel, wich, Roblen mit Waſſer 
zu befprengen. [berumfchweifend, küderlich, mutbwillig. 
Coſe (laofi)adj.u.adr. los, leicht, tosbändıg, ungebunden, ledig, 
das Löfeneld, die Ranzion, die Lostanfungsfumme, 
das Löfenefchenf, die Loslaſſungsgabe, die Löfungegebübr. 
der Aöfefeil, der jwifchen den Prefiplatten der Debimüble ges 
bie Löfefugel, Ballotirs, Wabl⸗, Ballote. [triebene Eifenftein. 
die Loſenacht, ſd., Weibmachtss und Neujahrsnacht, wo die 
Mädchen d. Zukunft durchkofe j.erfabren meinen. [(fungsmittel. 
bas Aöfemittel , das auflöfende Mittel, die Laranzz ein Erlös 
ofen (Hieoszan, leofan, leſan) i. das Loos werfen oder jieben, 
aelofen, los werben, frei werben ; fd. loemen, borchen, jubören. 
Löfen (tofen, pilofen) t. laffen, los oder locker machen, lüften, 
loslaffen , entbinden , los. abfpannen, abfeuern, erratben ; 
wieder erfaufen, einlöfen, aufbeben, vergeben; einnehmen 
(Geld) ; i. wiffen, feichen; ſd. leeren, ausleeren; beyablen, 
Löfen, fo. ,t. etwas wegfriegen,, übel wegfommen. > [einlöfen. 
der Lofer, Kosner, fb., der Sorcher, das Oht. [Rindviehpeft. 
der Löfer, sinn, d. Abs oder Einlöfer. die Löferbürre, fb., « 


losgeben. [vorvertündende Tag. | das Losbols. fb., das verlofte Brennbol; 
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der Löfefchlüffel, die geiftliche Gewalt der Sündenvergebung. 
die Löfeftunde, die Ablöfungsfiunde. [ftigung, die Zuftbarkeit. 
bie Aofi, Loßi, Lufi, ſd., die Luft, die Luſtigteit, die Belufti⸗ 
die Lofigkeit, die Leuchtigfeit, Kosbeit; die Leichtfertigkeit, der 
der Losladen, fb., das Fallbrett an e. Schleufe. [Muthwille. 
Cõslich, adj. lösbar, löfungsfähig. Koffen, nd., löfchen,, ein 
d. Losplan,d. abhängige Strand zum Löſchen. [Schiff ausladen. 
Lößeln, fd., i. verftoblen aufmerfen, beimlich (ofen, borchen. 
der Löfiler, fd., der Laurer, Aufvaſſer, Horcher, der Feinhörige. 
Lößeln, fo., lofen, aus Loſen wabhrfagen. [und Dreifönigstage. 
die Loßelnacht, fd., die Nacht vor dem Thomastage, Chriſt⸗ 
der Losfpruch, bie sfprechung, der losgebende Richterſpruch. 
der Losſtock, der Gränzftod zwifchen den Unterhaltungs »2ofen 
oder abgetbeilten Streden einer Landftrafe. [bauer obnefand. 
der Lostreiber, nd., der Umberzägler, d. Heimatblofe, ein Erb: 
der Lostopf, der Lofetopf, die Losurne, die Lofe zu fchfitteln. 
der Lostreibertag, Arobndienfttag der landlofen Erbbauern. 
die Lofung, das Zofungsfpiel, das Lofezieben, bie Lotterie , die 
Riebung ; der Schuldantbeil; das Lofungswort, das Feldge⸗ 
ſchrei, die Parole; Abgabe, Erhebung ; das Gerlos des Wildes; 
das Losjeichen, die Marflofung, Gränzloſung ; das Signal, 
der Lofnngefchuß, das Lofungsfeuer; die Berglofung; der 
Drt für den Schutt in Gruben. [recht, Näberrecht, Borfauf. 
die Löfung, Lofung, fo., Näberfauf, Einftand, Abtrieb, Zug⸗ 
das Loſungsgeld, das Lotteriegeld, der Einſatz. [Biebungstag. 
der Loſungsplan, Lotterie: , Biehungstag. der Loſungstag, 
die Loſung, Auf⸗ Entwickelung, :wirrung, «feffelung,2oslafung. 
der Loſunger, der Loſungshert, Vorſteher der Loſungsſtube, 
der Stadttaſſe in Nürnberg, ein Ratbeberr. (Nürnberg. 
das Lofungsamt, das Lofungeitube, die Stadtſeckelbehörde in 
das Lofungsbuch, das Handlungebuch, das gegen Baar Ver⸗ 
die Köfungsflange, die Signalflagge. [faufte einzufchreiben. 
bae Aoszeichen, die Bränzlofung, Marks, ein unter e. Mart⸗ 
fein gelegtes Reichen. "[ausjufchlämmen, Schlammſchaufel. 
das Lot, die Lote, Late, Lorfe,nd., Stangenſchaufel, Gräben 
&oten, lotfen. nd., ausfchaufeln, ansfchlämmen, ergründen. 
das Loth, das Blei, Gewicht, die Ladung, das Pfund; die Löthe, 
das Schlaglorb, Schnellloth, e. leihtlüffige Metallmifchung. 
die Lorbafche,zötbafche,aus Salypflanjen gebrannte Pottafche. 
bie Lothbalge, Lorbbalje, die £otbleine darin aufzuwickeln. 
das Lothblech, Gürtlerblech j. Anlötben der Debre an Knöpfe. 
das Lothbrett, ausgefobltes Blaferbrett, das Loth in Stangen 
die Lothbüchfe, die Kugelbũchſe, das Kugelrohr. [im gieffen. 
bie Körbe, das Bufammenfchmelyen der Schildfrötenfchale; bas 
das Löthegras, Körbe, Mäufegerfte, taube Berfte. [Schnelllorb. 
Lötben, t. mit Blei zuſammenſchmelzen, —ſchweißen, — fügen. 
Lothen, fb., i. den Trunf kieben, ein Freund des Klüffigen fepn. 
Löther, löter, fb., adj.n.adv. ſchaal, unfchmadtbaft (Wein). 
der Löther, der Lötbende; die Wachslichtzieberform, Kerzen 
zuſammen zuſchmelzen ; fb. der Zecher; der Alider, Spengler. 
bie Lötherde, ein grüner Thon in Thliringen. ſſchlägerform. 
bas Löthfeuer, die Lörbflamme, die Löthform, eine Gold: 
der Löthhammer, <tolben. das Löthgarn,e.feines Leinengarn. 
Zötbig, 1 Korb wiegend, 1 Loth Silber im Eentner enthaltend 
(Erz); undermifcht, lauter, rein, 16 löthig (Bol, Silber) ; 
unbeftimmt, gemischt (Mart). [einem Stiele zum Löthen. 
der Lötbfolben, Löthhammer, eiferner od. fupferner Kolben an 
die Lothkirſche, ſeht große dunfelrotbe fänerliche Kirſche. 
bie Löthlampe, Boldarbeiters zum Lötben an der Flamme. 
der Lothleim,Gemifch v. Pferdemiſt u. Lehm z. Lothen d.Stabtes. 
bie Lothleine, Lothlien, das Seil am Sentblei od. ieiloıb. 
ber Löthnagel, Büchfenmachereifen, d. Pfannendedel zu löthen. 
der Zöthofen, kleiner Biechofen den Lörhtolden heiß zu machen. 
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bie Lothperle, nach dem Gewicht vertaufte Meine Perlen. 
#othrecht, adj. u. adv, bleirecht, fenfredht, perpenditulär. - 
bie Löthpfanne, die Roblenpfanne zum Löthen im Auer. 

das Löthrobr, Röhrchen, bie Flamme Loth zu blafen. 
das Cothſalz, das aus der Lörbafche d. h. 

die Lothsbarke, Lootſen⸗, das Zootfenboot. [gejogene Sat. 
bieLöthfchale, doppelter bölgerner@riff amöthtolben d. . 
Löthſchloſſer, Kleinſchmied, d. blos Borbängefchlöffer macht. 
der Lotbfe, Lootfe, Lootsmann, Steuers, 

Schiffsienter, Pilote; der Babelfchwanz , der Lootsmann des 
Haies, ein Alipps oder Banfifch, ein Stichling. 
das Kothſengeld, Kootsgeld, das Leitungsgeld, Rootfengelb, 
Cothſen, lootfen, e. Schiff fieuern od. Ienfen. [gelootfetwird. 
das Lothſenwaſſer, Bootsmannsfahrs, die Meeresjirede, wo 
der Lörhftein, — ſcherben, Stein das Loth daranf zu fchmelzen. 

der Löthſtiel, der Löthtolbenſtiel, der Brennkolbenſtiel. 
bie Löthzange, Meine flache Bolpfi beim Löthen. 
der Lötbziegel, der Lörbitein. Schnellloth, Schlags, die Löthe. 
das Löthzinn, die Binns und Bleimifchung zum Löthen, das 
die Lotion, das Wafchen, Baden, die Abwaſchung, Reinigung. 
die Lotophägen, der Lotuseifer, der Kotusfruchteffer im Afrita. 
Cotſchen, Lotſchgen, fo., i. ſchlottern, wadeln. Lotſchig, 
bie Lotſche, ſd., die Grube, Pfütze, Lache, Loch. [fd., wackelig. 
bie Lotte, Waſſerlotte, Wetterlotte, die Zütte, e. Bretterröbre. 
die Lotte, nd., Schlag, Scheffel Ausſaat, eine Acerabtbeilung. 
£otteln,lottern,fd., i. fchlottern, wadeln, fchwanten, fchtteln. 
der Lottel, Löttel, fd., der fchlaffe Menſch, der Schwächling. 
der Lotter (lottere) fd., der Poffenreiier, der Lotterbube, der 
Dieb, ber Räuber, der Tafchenfpieler ; der Burfche, Kerl, die 
Manneperfon, der Geliebte. [unordentlich, Lüberlich, Hüchtig. 
Kotter, lorterig, fd., fdhlotterig, locker, abgefpannt, nachläfig, 
das Kotterbert, die bank, die Dfenbrücde, das weiche Mubes 
bett; der Polfterfiß, das Sopba, bas Hanapr, der Divan. 
det Kotterbube, der Ifiderliche, lotterige, laſterhafte Menſch. 
bie Lotterei, fb., bas Lotterwefen, die jerrütteten Bermögends 
die Lotterfalle,e.banfälliges Bebäude,e.alterKaften. [umftände. 
bas Lottermefindel, das ſchlechte, Lüderliche Befindel, Part, 
die Lotterie, das Rofungsipiel, das Losfpiel, das Glüdsfpiel. 
der Lotteriebirector, das haus, -loos: der Director u.ſ. w. 
Zotterim, fchlotterig, lofe, ſchlaff, lüderlich. ; [einer Lotterie. 
Zottern,, i. lotterig feum, fchlottern; nd., loddern, albern 
fchwagen, fluddern. [Bürgerunglüd, ein trägeri Spiel. 
das Lotto, Lottofpiel;, die Rablenlotterie, die Gimpelfalle, das 
der Lotus, Lotusbaum, ein afrifanifcher Nabrungsbaum, 
der Judendorn; eine ägpptifche Wafferpflanze, der Steinfiee, 
der Bartenflee.  [voma Kronentbalern, die Ludwigspiſtole. 
der Louisd’or, der Goldludwig, eine franzöfifche Geldmünze 
die Lotwurz, bie gelbe Ochſenzunge, die Beinwurz, Fettwurj. 
der Loup, fr., ber Wolf, eine Sammetmaste bei firenger Kälte. 
die Loupe, Lupe, das Bandvergrößerungsglas, Handmilroflop. 
die Lourderie, die Lowrdife, die Plumpbeit, die Tölpelei.ı 
der Löwe (Icon, lionna) Leuer, Brüller, ein befanntes Raub: 
tbier der heinen Länder, der Leu, König d. Sbierese, 
der Louvre, der alte fönigliche Palaft zu Paris. ſi x 
das Löwenauge, der sbändiger, -blick, das -gefpann, bersgrimm, 
die » grube, das «haus, die « baut, das «berz, bie «jagd, der > jä- 
"ger, der «fopf, dies fraft, die smähme, «miene, der « muth, 
naden, bie : mutter, der sfchlße, sfieger, bie « , + Rimme, 
stapferfeit, stappe, der swärter: — das Auge ıc. eines Zömen. 
Löwenbeberzt, adj. lömenmutbig, Idwenfübn,, furchtlos wie 
die Löwenbirne, eine vorjhigliche Winterbirne. —— 
das Löwenblatt, eine füdenropäifhhe Plane. [Carol 5 
die Löweneiderhfe, eime fchöne und ſchaädliche 
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der Lömwenaffe, die stage, N. langgefchwängter mäbniger Affe. 
der Löwenfuß, die Löwentappe, der Sinau, der Güldengänfes 
rich, das Günfelgrün, der Marienmantel, der Arauenmantel ; 
die Löw der Srummbeljbaum. [der Bärlapp. 
das das babe Kraftgefübl, der Löwenmutb, 
Zöwengleich, adj. u. adv. wie ein Löwe, löwenftart, smutbig. 
Lömwenbaft, 


Löwenberzig, löwenfühn, adj. töwenmutbig. [Xöwenaffe. 
das Löwenbündchen, ein :äbnlich bebaartesSchoofbfindchen. 
die Löwenklaue, Barentlau, das Kälberfraut. ſSchwanje. 
der Löwenfopf, eine Warzenſchnecke mit langem gebogenem 
das Löwenmaul, der Hundstopf; der Mnollige Erdrauch. 
das Löwenohr, eine Plane auf dem Borgebirge der guten 
der Löwwenpanzer, eine Zöwenbaut als Panzer. [Hoffnung. 
der Löwenpfennin, mit einen Löwen beprigter Pfennig. 
der Löwenrobbe, Seelöne. Löwenftark, unberwingbar ftarf. 
der Löwenfchwanz, eim geſchwänzter bengalifcher Affe, der 
Waldgeiit ; das Hanfmännchen, Schmeerfraut, Erbfenwürger, 
Sommers, Sonnen:, Schmeerwnrz, böfe Blume, böfer Hein- 
rich, Maiwurz ; ein Stern im großen Löwen. [großmutb. 
der Löwenfinn, der Lömenmutb, das Löwengefübt,, die Löwen- 
der Löwenfobn, ein Mann von Löweumuth und Löwenftärte. 
der Lömwentbaler, ein bolländifcher Silbertbaler mit einem 
Löwen ; Fleiner—, eine türtifche Münze vom 17 Grofchen. 
das Löwentlinnen, Lementz, e. arte weitubälifche Leinwand. 
die Löwentute, längliche weiße gelbgefleckte oſtindiſche Tute. 
der Löwenzahn, die Butter, Dotters, Eiers, Hubs, Pferdes, 
" Sans, Kettenbinme, der Mönchstopf, das Pfaffenblatt, das 
Nöhrchens, Dappens, Seicyfraut, das Luft⸗ oder Brufiräbr- 
fein, Milchſtock, Wiefenlattig, Sommerdorn, Sonnenmwurzel. 
der Loyarsbros, Schiefgliederige. [dena Sauptwindftrichen. 
die Lopodromie, der Schieflauf e. Schiffes, das Schiffen außer 
Lorodromifche Tafeln, Tafeln zur Berechnung einer lorodro- 
Coxophoniſch, fchieftönend, fchrägfchallend. [mifchen Fahrt. 
Zoyal, gefeglich, rechtlich, rechtſchaffen/ treugefinnt, bieder. 
die Loyalität, Loyaute, die Befeglichteit, Rechtlichkeit, Trene, 
der Loyolit, Iefuit.dieLubrieitär,Schlüpfrigteit. [Biederteit. 
der Lopalift, Novalift, Treugefinnt, Königifche. Dachſchindel. 
die Zubbe, nd., die Schindel, das dünngeſchnittene Brett, die 
die Kub, fd., die grofe Kippe, der verzogene Mund, die Alabbe. 
ver Aubbe, nd., der Laban, Lünmel, Lap, Lappi, Laffe, Tolvel. 
Zubben, nd., verfchneiden, entmannen, bammeln, caſtriren. 
die Aucarne, ein Dach⸗ oder Kappfeuſter, die Dachnaſe. Alec. 
die Cucerne, bie Leuchte, Kerzez der Schneckentlee, der ewige 
das Luc, Loch, die Lade, Prfübe, der Sumpf, d. Moor; Morait. 
der Luchs, die Gluh⸗, Lugs, Lauerfage, d. wilde rötbliche Kate; 
die Mafernporzellane, die Sommerflecten, fleine gefledte Por: 
zellanfchnedez ein Sternbild beim großen Bären. 
der Luchs; fd., der Lehmen, der Leiten, der Tbonmergel. 
das Luchsauge, das ſchatfſehende Auge, das Icharfe Geſicht. 
der Luchsbalg, das ⸗fell, e&. foitbares Pelzwert. [Obrend. Wildes. 
Zuchsbunt, nd.,adj. fchedig, gefledt. ber Zuchfer, Yufer, Lofer, 
Luchfen, nd., lugen, fb., Innern, fpäben, liſtig rauben. 
das Luchsfalb oder der Ralbluchs, die Auchsfane ober der 
Ragenluches, Kirfdyluche, Quchsarten.  [fedter Sappbir. 
Luchlig, fd,, adj. fehmierig. der Luchsſapphir, biafinelber ge 
der Luchsitein, e. gelber Halbedelſtein / Achat ; Bingerflein, Be: 
die Lucht, Auft, der Handgrif, der Stiel zum Lupfen. [lemnit. 
die Zucht, nd., eine miedrige Wiefe au einem Bache, Lachenwieſe. 
das Luchtheu, das Heu von fumpfigen Wiefen. [baumes, 
das Lucienbolz, das werke barte Holy des Traubentir ſchen⸗ 
die Aucifügen, die Zichtilieber, Lichtſcheuen, bie Dunfelmänner, 
die Luciodonten, verfteinerte Hechtzähne. [die Obfenranten, 
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der Aucifer, der Lichtbringer, Morgenjtern, Beuus; der Teufel. 
das Luc, ſd. das Kofe, das Gelenk, der Deckel, Laden, die Lute. 


die Lucke, das Loch, das Fehlende in einer Reihe, die Lacunc, 


der Defeet, bie leere Stelle, Brefche;nd., e. eingezäunte® Feld. 
bie Cucke, fb., loca, der Abtritt.  [attertbür, dee Berfchluf. 
die Lucke, Lunge, Auckete, jd., die Sperribüir, Stangentbär, 
Zuden, luten, i. loben; leuchten, jladern, fodernd brennen. 
der Luckenbußer, der nothdürftige Stellvertreter, Erfagmann. 
die Lürdenbüßevei, die eimitweilige Stellvertretung, der Erfag 
des ermangelnden Beſſern. Luckenhaft, mangels, unvoll⸗ 
d.Lüdenbafrigfeit,Mangel-,Unvollftändigfeit.[jtändig,defect. 
das Lückenneg, Laufchgarn, Zaufchneg, Lucknetz, vor eine Lücke 
Lüdig, adj. lüdenbaft. lin den Lappen geſtelltes Faugnetz. 
die Luckſchnur, die Schellenſchnur an einen Lücdennege. 
das Lucrum, ber Gewinn, der Bortbeil, der Wurcher, Nuten. 
Lucvativ, adj. gewinnreich, vortbeilbaft, einträglich, ergiebig. 
£ucriven, profitiren, gewinnen, erwerben, wuchern. [trauervoll. 
Zuctiren, i- fämpfen, ringen  Auctuös, Häglich, traurig, 
die Aucubration, das Nachtſitzen, Nachtftudiren ; die Licht: 
Zucubriven, in der Racht arbeiten, nãchtlich forſchen. [arbeit. 
die Luculenz, die Helle, Lichtbeit, die Deulichfeit des Drudes. 
Zuculent, lichtvoll, beil, deutlich, verftändlich. Eucullus. 
Cuculliſch, üppig, ſchwelgeriſch, nach Art des Mömers 
das Ludderlaſch, Huderlaſch, md., das dünne bäutige Fleiſch. 
die Audel, der Lutfcher, das Saughorn, das Mitchglas für 
Säuglinge; die Rinderbutte; eine fchlechte Tanbadtsvfeife; ſdi, 
das Pfügenmwafler, die Lache, das Waſſerloch. Wels, der Ritz. 
der Ludel, fd., die Lode, der Lodenz das grobe Wollenjeng ‚ der 
das Audelborn, das Pulverborm der Kanoniere mit dem Zünd⸗ 
die Ludelfappe, fd. die Pelztappe, die Pelibanbe. [pulver, 
der Ludelmacher, der Ludler, der ſtümperhafte Weber, Filzer. 
die Lubellerche, Baumlerche, Heidelerche. (gen, träflern, jodeln. 
Cudeln, fullen, lollen, lurten, Iutfchen, augen ; (allen, Iullen, ſin⸗ 
das Luder (Torara) das Kleifch großer Thiere, Pferdefleiſch jdas 
Yas, Schindluder; das ſchlechte Menſch; die Lockſpeiſe; das 
Spiel; ſd., das Schnupftuch ; bie ausgelaffene Aröblichkeit. 
die Luderbütte, die Schiehbütte ; die Schinderbütte, Aasbude. 
die Ludberfreäbe, der Schwarzfpecht, [fchlechte Leben, d. Elend. 
das Luderleben, ein ausfchweifendes, lüberliches Leben; das 
Lüderlich, adj. liederlich, lotterig. ldurch Luder foren, ködern. 
Cudern, i. uber oder Has freffen; ausſchweifen, fpielem; t. 
der Luderplatzz/ der Lodplag, der Köderplatz, der Aepplag. 
ver Auderrabe, der Masgeier) der Kabitopf, der brafilifche 
der Ludimagifter, ber Schulmeifter, der Schullebrer. (Beier. 
der Ludler, Zudelmacher, ein ſchlechter Weber, ſccher Drben. 
der Ludwigsorden, der Orden des bi. Ludwig, ein feanzöfi- 
der Ludwigs ritter, ein Ritter von Ludwigsorden. k 
die Cudwigspiſtole, der Louisd'or. [das Dampftröpfchen. 
der Lueb, fd., das Räferchen, Wollftäubchen , Flaumfederchen; 
£uen, lüen, lüjen, lüven; fo., i. muben, brüllen, leuen. 
LCuen, nd., i. lauten, laut oder vernebmlich reden, [ttagen, laut. 
Suf,adj.u.adv.fcharf,genan,weit(bören ), v. Winde (Luft) berge: 
die Auf,Zuffeite, die Luft⸗ od: Windfeite, wo d. Wind berfonmt, 
die Lufbeaife, Lufpardune, Aufwand, das Tatelwert am dA 
der CLufbaum, ein Baum zum Kielboteu e. Schiffes. [Ruffeite. 
der Lufbug, d. Luffeite des Schiffsbuges, d. Bug aufd. Luftſeite. 
die Luffe, ein Backwert von grobem Weizenmebt, ein Laib. 
Lufrierig, geneigt an d. Wind zu laufen (Schiff). Vorſchiffe. 
Eufbörig, borchend, aufmerffam. das Zuffpann, ein Sp. im 
der Luft, fd., der Züftling, der Windbeutel. die Luftader, die 
die Auftart, die Basart, Luftgattung. (Schlagader, Lupfader. 
das Kuftbad, die Eutblößung in freier Luft. [Das Luftſchiff. 
der Lufeball,dee Lufeballon, der Heroftat, die Montgolfieee, 
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die Luft (tuft) pl. Lüfte, Lupfe, engl. (loft), die Höhe, das 
Element der Höhe; der Wind bie Kühle, das Wetter; nd, 
die Zeitläufte; der Handgriff, der Kniff, Einfall, Streich. 

der Luftbau, das <fchlofi , der luftige leichte Baur, der Bau auf 

die Luftbegebenbeit, die &ufterfheinung, das Meteor. [Sand. 

der Lüftbaum, Windmüllerhebel, den Mübtftein zu Lüften. 

die Zuftbefchaffenbeit, das Klima, die Wärme, die Troden« 
beit,.der Drud u. ſ. w. der Luft, der Luft zuſtand. [Hübltiffen. 


das Zuftbett, ein Bett von Lufttiffen, ein Schwinmtiffen , ein | 


der Luftbewohner, der Bogel. [ber Traum, die Einbildung. 
das Zufebild, das Luftgebilde, das Zuftgemälde, das Phantom, 
die Luftblaſe, m. 2. gefühlte Bt., Seifenblafe; Schwimm⸗ Fiſch⸗ 
der Luftblitzſtoff, die Auftelectrieität. [tigkeit zu fammein. 
der Luftbrunnen, ein unterirdifches Gewölbe, die Auftfeuch- 
die Luftblume, e, oftindifche Schmarogerpflange auf Bäumen, 
die Luftbuße, die Buße durch Ertragung der Witterung. 
die Luftdeutung, die Luftwabrfagerei, die Aeromantie, 
Zuftdicht, luftfeſt/ bermetifch, wohl verfdyloffen.  [mafchine. 
das Luftdruckwerk, Luftpumpe, Drucdpumpe , Compreffiond- 
Luftdurchfliegend, luftdurchſchwimmend, Inftdurchfegelnd, 
luftdurchſchweifend. [eleetrifche Drache, d. Electricitäsgeiger. 
das Lufteleftrometer, das atbmofpbärifche Elettrometer, der 
das Auflelirier, die Lufteſſenz, ein Kraftwaſſer gegen Engbrüs 
Züftelm, fb., i. nad) Luft riechen, feucht feyn, ziehen. [ftigteit, 
Zuften, i. luftig ſeyn, weben, winden; lupfen, aufbeben, lichten. 
Lüften, t. der Luft Öffnen oder ausfegen; r. an die Luft geben, 
fich Luft machen; nd. luchten. [Nagel zu beben ;Lochräunter. 
der Lüfter, ein Stift neben dem Amboſſe der Nagelfchmiede, den 
der Lufter, fb., der Weber, Reuerweber, Rächer. [uftgebilde. 
die Lufterfcheimung, Aufibegebenbeit, bag Meteor; Phantom, 
die Lufterfcheinungslebre, die Meteorologie. TAufttamin. 
die Lufteſſe, der Luftfang, die Luftröhre, die Quftleitung , der 
die Aufteffenz, das selirier, e. Kraftwaſſer gegen Engbrüftigteit, 
die Luftfähre, das Luftſchiff, der Luftball. [die Lufteſſe. 
die Luftfahrt, sreife, Fahrt durch die Luft. der Luftfang, 
der Auftfabrer, ber Luftfchiffer, der Asronaut, Aöroflatifer. 
die Auftfarbe, die Dunfts, die bläuliche Farbe ferner Gebirge. 
das Luftfenfter, das Lüftfenfter, bas Luftloch, die Luftöfnung. 
das Luftfeuer, das auffteigende Kunſtfeuer, die Mafete, 
bie Luftgattung, sart, Bass. das Luftebäude, sfchlof. [bild. 
dasAuftgebilde, »bild,das Bild d. Phantafie, Schatten, Traums 
das Luftgefaß, dag Luft enthaltende Befäh, die Luftröhre, die 
das Auftgefieder, die Bögel der Luft, Luftbewohner. [Euftblafe. 
die Luftgegend, Luftregion, Himmelsgegrund‘, der Luftſtrich. 
das Auftgefilde, der Luftraum. der Luftgeiſt, ein die Luft bes 
das Auftgemälde, Luftbild, Luftgebilde. ſwohnender Geift. 
das Lufrgefchöpf, der Luftbewohner, das Dunftgebilde, 
die Luftgefchwulft, mit Luft gefüllte Hautgeſchwulſt. Isgebilde. 
das Auftgeficht, Traum⸗, Eufterfcheinnng. die Luftgeſtalt, 
das Zuftgetünmel, sgewebe, ⸗gewblbe, der «bauch, das + Meid, 
die stunde, släuterung, das meer, der ran, das reich, die 
‚reife, die sfäne, «fchicht, ⸗ſchwere, der sfprung, stburm, das 
»fäubchen, «ftrich, «ftreich,, das⸗ waſſer, der weg, das + jeis 
den, der Jieher, Jug: — d. Betüimmel sc. der Luft, in der 2, 
ber Zuftgürtel, die Bone, bas Klima, der Erdgürtel. fans Luft, 
der Zuftgütemeffer, ein Werfjeng, bie Athembarkeit der Luft 
der Lufthahn, der Bentif, die Lufttlappe [jun beſtimmen. 
die Luftgütemeffung, hnterfuchung d. Athembarkeit der Luft, 
der Zuftharnifch, Waffers. der Lufthimmel, der Dımfitreis, 
der Zuftbonig, Sonigtbau, Simmelbonig. [MWolfenbimmel. 
Zuftig, adj. aus. beftebend, dunftig, der Luft ausgefeht, windig, 
feicht, ſchnell, flint, Mädhtig, ſchwebend, flatterbaft, leicht: 
Züfrig, adj. verfchlagen, fhlan, tniffig, durchtrieben. [finnig. 








Baro⸗Kuftdruckmeſſer. 
die Luftperſpective, die Fernſicht in der Luft, perſpectiviſche 
die Luftpflanze, bie luftgenäbrte Mauerpflanze. [Ruftmalerei, 
bie Zuftpumpe, die Saugpumpe 

LuftausziebungsMafcyine. 
ge wear ann denne nn 
der Luftraum, der Spielraum der Kanonenfugel, 
die Luftröbre, der Luftweg, die Athemsröhre, bie Kehle. 
der Luftrohrenaſt, deckel, die sbräfe, shaut, der stopf, bie 

Öffnung, der fhnitt, die »fchlagader, der sfvalt: — zur Luft: 
die Zufteöbrenentzündung, «brand. [röbre gehörige Theile. 
der Luftröbrenftein, der Lungenftein, eine Lufteöbrenverbärs 

tung bei Steingrubenarbeitern. [Bränze des Auftfreifes. 
die Luftfäule, die von einem Körper getragene Luft bis an die 
das Luftröbrlein, eine feine Luftrößrez der Löwenzahn, 
das Luftſalz, die Salztheilchen in der Luft. [das Sanerftoffgas. 
die Luftfäure, die foblenfaure oder fire Luft, der Quftfauerftoff, 
die Luftſchau, die Auftbeobachtung, der Wetterbeobachter. 
ber Luftfchauer, e. vorübergebender Windftof, e. Windsbrant. 
LCuftſcheu, die freie Luft ſcheuend oder vermeidend. [d. Luftball. 
die Luftfchen, die Beforgnif vor der freien Luft. d. Luftſchiff, 
das Luftſchieſſen, das Schieffen in die Luft, das Flugſchieſſen. 
die Luftſchifffahrt, Achifftunſt, s(chiferfunft, die Neromantit. 
der Luftſchiffer, ber Meronaut, der Luftſegler; der Sperber. 
die Luftſchiffkunſt, die Luftſchwebekunſt, die Luftſchifftunſt. 
das Lufrfchloß, das Hirngeſpinſt, das geträumte Glück. 
der Luftſchuß, Rebe. Lufeichmebend, sfchiffend, aeroftatifch. 
die Luftſchwebekunſi, die Luftichifffunft, die Asroſtatit. 
der Luftſchwefel, ein fchwereliger Dunft in der Luft. 
das Luftfegel, das Winpfegel, das Küblfegel, Segeltuchrößre, 
der Luftſegler, ver Euftfchiffer. [die Schifferäume zu lüften, 
das Luftfeil, etwas ganz Unbaltbares. der Luftfpringer, 
der Luftfprung, Conrbette. [Seiltänger ;d. Hlegende Eichhorn, 
ber Luftſtand, bie Lufttemperatur, «befchaffenbeit, Luft zuſtand. 
die Lüftung, Hebung, das Höberftellen des oberen Mübliteines. 
der Luftvogel, Paradies. Die Luftwägefunft, Herometrie. 
ber Luftwärer, ber Luftdruckmeſſer, das Barometer, 
ber Luftwahrſager, der Wetterpropbet, der Aeromant. 
bie Luftwabrfagerei, die Aeromantie, Wetterpropbegeibung 
Luftwandelnd, adj. luftdurchwandelnd, sfliegend, in ber Luft 
der Luftwedel, ber Luftfächer, Rächer. [aebend, acrobatiſch. 
der Luftwandler, der Yerobat, der Luftfpringer, Seiltänger. 
das Luftwaſſer, die Wolfen, bie feuchte Dumnft, ber Nebel; ein 
die Luftwelle, die Schallwelle, die Tonwelle. Branntwein. 
das Luftwerf, e. Saugwert bei Wafferfünften. Bauchjapfer. 
die Luftwurs, swurzel, Engelwurz. ber Auftzapfer, Trofat, 
der Cuftziegel, in ber Luft getrorfneter Riegel, der Backſtein. 
der Kuftzünder, Selbit:, Ppropbor, ein fich in feuchter Luft 
Lufmwärts, adv. wind—, (uftwärts, [entzäindendes Gemiſch. 
die Lufwand, das Tafelmerf auf der Luf- oder Winpfeite. 
der Lug, fo.,die@ige. [männlein, der Knicker, der Beijbals, 
ber Luganfdenpfenmig, der Drfichdenpfennig, das Blujger 


L 


das Zug, das Loch, die Höhle, bie Bärenböbte, die Lauer. 
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: Zufen, ud., luchten, lüpfen, aufbeben, aufziehen, auflockern. 


die Zuge, Kornluge, ſd., Calliopais ladanum L.; die Wegluge, | ber Zullgefang, ber einfchläfernde Befang, Wiegenlied. [jimpel. 


Ciehorium intybus L. 


[beodachten, feben, guten, leuchten. | Cüllig, fb., launenbaft, verdrieflich. Tullig, nd., einfältig, 


Zugen (Iuagan, Inahan) fd., luchfen, lauern, laufchen, fchlau | der Lullmann, Schlauhmann, Schlauchbalter. die Lümecke, 


die Lüge (Tug, luchun) fb., der Zug, md. die&öge, bas Leuchten, 
der Schein, das falfche Licht, die Entftellung, Umwabrheit, der 
Borwand, Flunterei, Aufichneiderei, Erdichtung,b. Borgeben. 
Lügen (Hugan, lugifprehan) i. u. t. ein falfches Licht machen, 
vorgeben, erdichten, Hlunfern, auffchneiden, windbbeuteln, täus 
der Lügenbeweis, Schein⸗, ber falfche Beleg. [fchen,beucheln. 
das Lügenbild, Trugbild, die Borfpiegelung, das Luftbild, 
bie Lünenfarbe, bie unächte Karbe, ber täufchende Schein. 
das Lügenfaß, nd. ,, das Zügenmanl, ber Zügner, der Lügen— 
der Lügenfürft, der Teufel. [feind, der Wabrbeitefreumd. 
die Lügenfrucht, ber Lügenlohn, die Folgen ber Zügen. 
der Lügengeift, der Heuchler, der Betrüger. [lügenfäbia. 
Lügenhaft,adj. lügnerifch, jum2ügen geneigt, der Züge fähig, 
das Lügengeld, bie Geldftrafe für Berläumdungen. 
die Lügenfunft, bie Heuchelfunft, die Scheinbeiligfeit, der lüs- 
die Lügenlebre, d. Irrlehre, Falſchlehre. [nerische Kunſtgriff. 
der Lügenlebrer, Irr⸗, Keger, Wahnlehrer, Zügenprediaer. 
CLugenlich, adj. lügenbaft. das Liigenmaul, der Lügenfact, 
Rügenbold, Lügner. [reder, der öffentliche Lügner, Irrichrer. 
der Lügenprediger, Lütenpropbet, Zügenredner, Lügen: 
das Lügenreich, das Reich ber Lügen, das Lügenland. 
die Lügenzeibung, Kügenzicht, die Beichuldigung der Züge. 
die Lügenzunge, bassmaul, der sfad, der lügenbafte Menſch. 
Zusg, lud‘, ſd. loder, loſe, ſchlavp, ſchwantend, unzuverläffig. 
Luggern, nd., i. Bette liegen, faulenzen, [Wacdetboot od. Kaper. 
der Aunger, ein fchnellfegelnder Zweimaſter als Meldeſchiff, 
der Luggerer, der Langfchläfer, der Kaulpelj, Bärenbäuter, 
die Luggerbank, ver sftubl, nd., e. Schlaflebnitubl. Schein. 
die Luggejtalt, Lügen:, das Lügenbild, Trugs, ber täuſchende 
das Auugetvätfch, das Lügenbafte Geſchwätz, die Zungendre⸗ 
die Züge, pl. Lũggene, die Züde, die Schwachbeit. [icherei. 
bas Luggold, das faliche Gold, Rauſch-, Flittergold, Echein: 
der Zuginsland, die Warte, die Berafpige, Fernſicht. Igold. 
Zugf, Zugfer, fd., adj. Iugig, loder, durchſichtig, löcherig. 
der Lügner, ber Erdichter, der Heuchler, der Prabler, ver 
Windbeutel, der Aufſchneider, Klaufenmacer, Scheinbeilige. 
Zugt, lucht, lunk, nd., lint, linte. Lugoſig, fd., lägenbaft. 
der Lügoſer, fo., ber Zügner. Lugubrität, die Traurigfeit. 
Zugubre, adj. traurig, betrübt, Fläglich, büfter, tragifch, befla: 
Zügnerifch, lägenbaft, erlogen, unwabr, erbichtet. [genswertb. 
Zubm, fd., adj. u. adv. gelind, weich, mild, glimmend; fchläf- 
rig, mutblog, jagbaft, nachgiebig. [nachgeben, abs, nachlaifen. 
Luhmen, lumen, fd., i. gelind werden, weichen, fich mildern, 
Cuhke, nd., adj. ummwillig, verdrießlich, launiſch, ſauertöpfiſch. 
das Luhwaſſer, Waſſer die rein gewaſchene Wäſche zu fpülen. 
der Lui, Luvi, ſd. die Wafferfchnepfe, Scolopax aquata L. 
die Zufe, Lücke (Tucht) Zeuchte, das Lichtloch, die Aeniteröff: 
nung, bie Zutentlappe, der Lukendeckel, der Laden, die Ralltbür. 
Lüderwälfch, nd., lütticherwälfch, fchlecht franzöſiſch. tzen. 
Züfern, ver: , fb., t. entbeden, verratben, angeben, ausfchwas 
der Lülch, ſ. Lolch. [der Träumer, Zaullenzer, Müffiggänger. 
der Aulei, nd., Zullbad, Zällı , Zalle, der Duffel, Dümelbans, 
Lulken, ub., i. lumpen, ſchlumpen, ſchlarben, ſchlarfen, die 
Füße fchleppen, ichläftig geben. [fchlauch, Pumpenſchlauch. 
die Cull, Zulpige, nd., die Mamiering, der getbeerte Waſſer⸗ 
Zullen, (allen, leife fingen ; ſich legen, lünen, lüven (der Wind); 
i. faugen, leden; fd. heulen ; t. faugen laffen , ſtillen, befänf- 
tigen (ein Kind). [Sauggläschen, Sauglappen, Lutſchbeutel. 


Zumbal, adj. die Lenden betreffend. [der Waſſergauchheil. 
das Lumen mundi, ein Licht der Welt, der Welterleuchter, 
die LZumieres, pl. die Einfichten, Kenntniſſe; der belle Berftand, 
Zuminös, lichtvoll, leuchtend, bel, Har, deutlich, entwirrend. 
die Zumien, Heine pomeranzenäbnliche Eitronen.  [fraftlos. 
Cumig, lumicht, lumm, lummer, lummerig, fb., fchlapp, 
die Zumme, Lomme, Zobme, e. Halbente. [Kerbichiene d. Töpfer. 
die Lummel, Zämmel, eine alte Klinge, ein heftloſes Weſſer; 
der Lümmel, der Plumpe, der Zölpel, der Flegel, der Weich: 
das Zümmel, bas Befchlinge. [ling, der faule Schlingel, 
bie Zümmelei, die Älegelei, die Tölpelei, die Efelei. [fepn. 
Zümmeln, i. ſich plump anlebnen, ſich fanl binlegen, tölpifch 
LCummeln, t. das Zeug in der Karbe vor dem Sieben lüften. 
Cummern, fd., i. fich Lümmeln, müffig liegen, faulenzen. 
die Lummi, pl. fd., bie Nachweben, [einen Lump behandeln. 
Zumpen, fb., i. zurückkommen, ſchlecht fteben, binten; t. als 
der Lump (Inppi) Hader; ber Zumpenferl, Taugenichts, der 
Sıchmugige, Geizhals, Betrieger, Banferortier; Ser: od. Meer: 
bie Lump, Zumpen, spel, fb., lüberliche Werbsperfon. haſe. 
der Zumpen, Zump, Lappen, Feen, Hader; eine Art Schleims 
das Zumpenbier, eine Biergattung in Wernigerode. ſfiſch. 
das Lumpending,⸗ geld, «gejindel, «gemwebe, = baus, ber sbund, 
»terl:, sfönig, das > pack, die sfache,, der =fold, das »dolf, bie 
ware, ber :wuft, das zeug: — d. lumpige fchlechte Ding ıc. 
die Lumpenfrau, der handel, : händler, die =bändlerinn, = kam⸗ 
mer, ber «mann, das papier, ber = fammler, = fchneiber , das 
mweib: — d. Papierlumpen fainmelnte, betreffende, entbals 
der Lumpenſterz, nd., der Hinfende,. [temde u. ſ. w. Arau ec. 
der Lumpenzuder, Lumpzucker, Lumpen, ber robe Zucker. 
die Lumperei, bie Zapperei, die Bagatelle, die Kleinigkeit. 
Zumpicht, elend, ſchlecht, nichtswürdig ; knauſerig, filzig. ' 
Cumpig, adj. jerlumpt, jerfegt, abgerüfen, falopp, lappig. 
die Lung, die Mondadttiun, der Mond; das Silber i.d. Chemie, 
das Zunäalabium, ber Mondböbenmeifer. Mondſcheine. 
der Lunambulismus, die Mondſucht, das Schlafwandeln bei 
der Aunambulift, Lunsticus, Mondwandler, Nacht:, Mond⸗ 
Lunar, lunarifch, mondlich, den Mond betreffend. [Tüchtige, 
das Lunarium, die Darftellung des Mondlaufs um bie Erde. 
die Lunation, Lünaifon, Mondwechſel, Mondswandelung. 
Lunatifch, mondſlichtig. [gemacht, weich, zart, fein (Tuch). 
Lündifch, lindifch, fo. , adj. londneriſch, in Londen (Zunden) 
ver Lüne, Lüning, Lünfe, Hauslünfe, nd. ‚der Spaß, der 
Sperling, die Laune, die Grille, Flirre. das Lunckraut, bie 
ber Lünel, ein franzöfifcher füher Wein, [friedyende Bachbunge. 
die Lünette, die Brille, das Augenglas; Dedelring einer Uhr; 
Scyeuleder der Pferde; Fenſterchen; die Brillichanze vor ber 
Cunen, lüven, i. lullen, ſich legen (der Wind). [Brabenfchanze. 
der Lung, fb., £inf, Gelent, Trieb oder Freiheit fich zu bewegen, 
Lung, adj. lud, logter, weich, nachgiebig. [ju wachſen u.. ſ. w. 
die Lunge (Iungar) Zungel, Zumpe, Zumpel, Zune, das Brufts 
eingeweibe, bie leichte Zeber, d. Bruft ; Schwärzlicher Schieferz 
die Lungel, fd., die Mätreffe, Beifhläferinn ; die Zunge. [1bon. 
die Lungenader, ber «balfam, das : band, die : blafe, das : bläßs 
chen, bie « blutaber, der = blutaberfadt, die = brüfe, sentzündung, 
sfäufe, sfeuchtigteit, ber + flügel, das = geflecht, » gefchwür, der 
sbieb, Nich, die «fammer, »trantheit, der strampf, der lappen, 
bie «faugader, :fchlagader: — d. Aber ıc. der Zunge, in ber 
Lunge oder fr die £. [le, Mutterfraut; d. blaue Herbſtenzian. 


der Zuller, die Zullerinn, die Säugamme; die Ludel, das | die Lungenblume, Magds, Hermchen, Rammerblume, Ramils 





fchwindfüchtig, in der unge entzündet. [fiechte. 
Rungenfraut, —mooß, €. Baums 


fe, ber weiße Anborn; 


das Lumgenmoos, jebei. gebrauchte 
das Zum uf, e. Gericht v. Kalbslunge. [das Steinmoor. 
die Lungenprobe, grrichtfiche Unterfuchung der Lunge eines 
neugebornen tobtem Kindes. [tung der Steingrubenarbeiter. 
der Lungentein, ber Zuftröhrenftein, eine Euftröbrenverbärs 
die Lungenfucht, Achw indſucht, ein eiterndes Lungengeſchwür. 
Zungenfüchtig, adj. ſchwindſũchtig. [(Wundlattig, Buchtobl. 
vie Zungenmwurz, das Mauerbabichttrant, Milchwundtraut, 
ber Lungerer, der Bettler, der unabläffige Bitter, der Quäler. 
Aungerig, adj. begierig, bettferifch, pracherifch ; fand. [gieren. 
Zungern, i. bitten, bettelm, ——— anliegen; a 
die Zungertafche, nd,, ber Sabegern, Neider ’ der Bettler, Lun 
die Lungrours, d. gemeine Bänfefuß, der gute Heinrich. foren: 
der Lüning, Lüne, Lünfe, nd., der Hausfperling. [Kaufe 
das Kunfebein, Zunfebanf, der fteife Menſch, Steiflendige, 
die Zünfe, fe., Zinn, Lönn, der Lannagel, Kipf, der Achsnagel. 
Zunfchen, nd,, Sinfen, langfam geben, ſchleichen, erforfchen, 
funfen, lenſen, faufenzen, Lungern, fhlummern, nicht ıbum. 
Zünfchen, nd., t. erſchleichen, erforfchen, erfragen, erlanfchen. 
die Zunte, der lohende, glübenbe, Strick, der Zünd- 
ſtrickz die Gefahr; der Schwanz bes Fuchſes, Wolfen, Luchfes. 
das Luntenfener, bie hrift von Bündlunten. 
das Auntenborn, der Luntentöcher, die Lumtenblichfe. 
die Zuntenfifte, eine Schiffetifte, Lunten aufzubewahren. 
zer Luntenpufter, nd., Schüte, Ranonier. der Luntenftod‘, 
die Zunze, fb,, Beifchläferinn ; die Unze, 2 Loth. TRuntenftiel. 
Zungen, lunzeln, Lünzeln, fb., i. leicht fchlummern, niden. 
Zunzig, fd., adj. ſchlaff, fchläfrig, träg ; weich, kind, fchmelgend. 
die Luntfch, fd., bie Schlumpe, das fchlotterige Menſch. 
Zuntfchen, fd., i. ſchlumpen, ſchlottern, latfchen, fchlarpen. 
Cuntſchig, fd., fchlumpia, ſchlotterig. [dem Schinfen werfen. 
Zungen, lünzeln, fb., i. im Erfiben fitchen, die Wurſthaut nach 
der Lunz, fb., eim ſchlechtes Fiſchlein. die Lunz, fb., die Mege, 
das Lupanarium, e. Bordell, Hurenbaus, e, Surenmwirtbfchaft. 
Zupern, fd., t. laut werden, ausfprechen, fagen, erklären. 
der Lupf, fd., der Augenblid der Erholung, der freie Uugenbtid, 
die Lupfe, der Kolben am Samen tragende Hanf. [dir Labung. 
Züpfen, lupfen, täften, aufbeben, aufdecken, j. Erbrechen nes 
die Zupia, ein Balgs oder Wolfsgeihmulft. bie Zupine, bie 
Wolfsbohne, Feigbohne. [Banbermittel, die Zauberei. 
die. das Zupp, App, Lipp, fb., das Lab; die Salbe, das 
die Kuppe, bie Cifengans, ein Toopflindiges Ste gefchmelztes 
Eifen; mb., ein Bundel Heuz fb., die Hünbinn, Petze, Hure. 
—5* t. verſtümmieln, verfchmeiben ; fb., ſalben, vergiften. 
uer, d. Eifenfchmeljfeuer i. gematierten Erdloche. 
di —— aus einer Luppe gehauene längliche Eiſen⸗ 
ftüde. [oder Schnee gefchlagene Rahm oder Nidel. 
die Zuppmild, Zoppmilch, Cuckmilch, fb., der ja Schaum 
der Lurangel, Blurangel, Pluraff, nd., der Schieler, der 
tüdifch Blickende, d. Ranergeficht, der uns nicht gerade anflebt. 
die Lurde, Lurding, Lurbung, die z. Schonung um bie Schiffe; 
feile gewundenen getheertem Striche ober Zapven. [Wetrng. 
die Lumen, nd., die Windeln, die Leibbinde von Flanell ; Polen, 
Deutihed Wörterbud 
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Zuren, i. lauern, aufpaffen 5 die Mugen 
verheimlichen, binter dem Serge alten, luddern, 
bie Züre, nn „ 


Siegel , Die Rüge, blauer Dunft, Räntez.nd., Schentel, ende. 
Currendreher Seildreber 


nadyfchleppen, 
Zus, fd., adj. link, lurt, fchwerfällig. [fchlarfen, fchlarpen, ad. 
der Cus, pl. Luffe, fb., eine Abtheilung in Feld und Wald, ein 
der Lufch, Lufcht, ſda die Dachrinne, die Traufe. [Bartenbert. 
die Lüfch, fb., das Loch, Heuloch, der Schweintrog, die Zurich. 
die Zufche, Lauſche, das Lauern auf Wild; die Pfüge, Rache. 
die Luscofität; bie Rurzfichtigfeit, bie Eimäugigfeit. 
Lufingando,fhmeichelnd, liebfofend,fcherzend,einichmeichelnd, 
das Zufchi, das Zufi , fb., das Licht, eine kleine Schmeerlampe. 
das Lirfehi, Lufchi, Lußi, fb., d. Geld, looſe gemachte Anger. 
ver Lußanger, die Lußwiefe, f., der aus e. Gemeingrund: 
der Luß/ pl. die Cuß, fb., das Loos, die Portion, der Antheil. 
der Zusner, Lüsner, der Lofer, Laufcher, Horcher, Auflauerer. 
die Luſt (Tun, tuſtida) pl. Lüfte, das £ofen, begierige Schauen, 
Begebren, das Gelüft, der Wunſch, das Verlangen, die Nei- 
das Luftbad, das Baden zum Vergnügen. [gung, der Trieb, 
Luftbar, vergniglich, angenehm, fuftig, unterhaltend.  [Beit. 
die Euftbarfeit, Luftpartie, Erholung, Unterhaltung, Ruftreife, 
die Zuftbenier, Luftbegierde, die Begier nach Sinnenluft. 
Cuſtberauſchend, adj. durch Sinnenluft beraufchend, hinrei⸗ 
der Luſtberg, der zum Vergnügen angelegte Berg. [fenb. 
die Luftdirne, Bubldiene, das Kreudenmäbchen, die Sure. 
die Lirftelei, das Beläften, d. Lecker, Baumenluft, Saunentigel, 
Züfteln, i. gelliſten, ein Lüftchen haben, begebren, verlangen. 
Cuſten (Tuftan) i. Luft haben , begebren, wünfchen , verlangen. 
der Zufterfinf, nd., der Horcher, der Laueter, Lofer, Laufcher. 
Luſtern, i. gelüften, lüften; loſen, horchen, Acht geben ; t. er- 
bellen, erleudyten, Glanz geben, pugen ; i. ſcheinen, glänzen. 
Züftern, adj. begierig, verlangend, entzündet , entbrannt ‚ers 
@uftern, fd., i. lauftern, lofen, borchen, fläftern, raunen. [picht. 
die Lifternbeit, die ſinnliche Begierde, das Verlangen, d, Luft. 
Zuftfabren, i. eine Luftfahrt madyen. [gungsreife, h 
die Luſtfahrt, Landpartie, Erbolungsreife,, Luſtreiſe 
£uftfeiern, i. feiern, mäfftg fepn, Feierabend machen, zuben. 
das Luftfeuer, Feuerwerk, —rad ır. — ee 
der Zuftgänger, Spatzier - Luſtwandlet. [gang, 
der Luftgarten, Biergarten, Erbolungsgarten, 
der Auftgärtner, ‚ Biergärtner, : Part. 
das Luftgebäu, Zuftgebäube ‚das Luſthaus, Sommerbaus, 
das Luftgebiet, der Drt des Bergnügens, [dee Pavillon, Billa. 
das Luftgebüfch, das Luſtgehölz, das Bosquet, Luftwäldchen. 
das Luftgefecht, »gefilbe,» gefühl, die sgegend, das «geböls +90: 
fage, der »gefang, das sgefchrei, bie » geitalt, das „getümmel 
+ gewächs, der «bain, das «haus, hinten. sbolj, die »infel 
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bie» tugel, das slager,, slien, ber sort, der 
steife, der steig, bas «reismittel, ber «mitt, der sfchauer, das 
stchiff, der⸗ſchiffer, Die ſchlacht, die sfchlinge, das »fchlofi, der 
»finn, =fig, das «ftüdt, der »trant, » wald, das = wäldchen, bie 
swarte, der weg: — d. aus Luſt entfpringende, Zuftgewähren: 
de, zur Luft dienende Gefecht, Gefilbe, Gefühl, Gegend m. f. w. 
Zuftgeben,i.luftwandeln,fpaßieren geben. [Infibefeelt,serregend. 
Zuftbauchend, luſtatbmend, luſtduftend, v. Luft bewegt, belebt, 
Zuftig, adj. vergnägt, fröhlich, (herzhaft , poffenbaft , unters 
baftend,, angenehm, anmutbig, munter, beiter, aufgelegt, aufs 
geweckt, aufgeräumt, drollig. [die Lüfternbeit, Ueppigteit. 
die Zuftigfeit, Annebwlichteit, Vergnüglichteit, die Anmutb, 
der Auftigleber, Woblleber, Lebemann, d, luſtige Bender, Hoch: 
das Auftinfarten, fb., ein BefellichaftesKartenfpiel,  [leber. 
der Luftigmacher, Spafi:, Späßler, Unterbalter, Zeitvertreiber, 
Zuftirren, i. in bie Irre Iufiwandeln, fpaßieren, [Runfimacher. 
der £uftfeim, der erfie Reiz aur Sinnenluft. [lich, leder. 
Züftlich, adj. appetitlich, reijend, deliciös, gaumenfigelnd, köſt⸗ 
der Lüſtling, Luſtfröhner, Luftbiener, Epituräer, Wollüſtling. 
die Luftpumpe, mebrere zugleich abgefenerte Schwärmfäffer, 
das Luſtralwaſſer, das Weibwafler, Sprengwaffer. Weihe. 
die Luftration, die Ducchficht, Mufterung, die Reinigung, 
der Zuftee, ber Blanz, die Pracht ; Kronleuchter, Schmeliglas. 
der Lujtein, ein glänzendes Seidenjeug, der Slanjtaffer. 
ZLufteiven, muftern, durchfebenz glänzend machen, erbellen, 
Zuftreich, adj. Iuftig, Iuftgewäbrend, wonnig, reijend. 
Zuftreiten, luftreifen, ur Zuft, zumBergnügen reiten, reifen. 
Aufteeisend, adj. anmutbig, liebreijend, zur Luft reigend. 
das Luſtrum, das Jabrfünf, ein Beitraum von 5 Jabren. 
- Zuftfchauern, i. vor Berlangen, Begierde oder Luft fchauern, 
die Luftfeuche, die venerifche Rranfbeit, die galante Kcantbeit, 
Zuftfiech, venerifch, luſttrant. [die Franzoſen, die Benerie, 
das Cuſtſpiel, Unterbaltungsdrama, die Komödie, das komiſche 
Zuftfpielartig, adj. fomifch, Iuftfoieläbntich.  [Bübnenfpiel. 
der Luftfpieldichter, Komdbienfchreiber. [gemeifen. 
Zuftfpielig, adj. zum 2uftfpiele gebörend , dem Quftfpiele ans 
Zuftteunfen, adj, fuftberaufcht , luſtbeherrſcht, luſtbezaubert. 
Zuftvermengt, adj. luſtvermiſcht, Lufterbeitert. [machen. 
Zuftwallen, luftwandeln, fpagieren geben, einen Zuftgang 
ber Luftwandler, Spagiergänger. [(emgl. leisure, ft. loisir). 
die Lufung, das Luft, ſde, die Muße, Nubezeit, Ergößung 
die Lutation, die Berleimung, die Berfittung ‚die Bertlebung. 
die Luth, das Mäpchen z. B. Teinlürb , Gretlüitb, Marielütb. 
die Lurb, eine Babelftange oder Klauenfpier, die Segelftange 
feitzuftellen. [tem Kirchenlebre zugethan oder angebörend, 
Lutheriſch, dem Lurberanismus, der durch Zutber gereinigs 
Zutberlen, fb., i. fich zum Lutherthume neigen, im Herzen lu⸗ 
"tberifch ſeyn. [oder Kirchenlchre; das lutberiiche Land, 
‚das Autbertbum, fb., bie lutheriſche oder evangelische Kirche 
Lutiren, t. befehmieren, verfeimen, verfitten, verfleben. 
ber Luti, ein perfifcher Gautler, Tafchenfpieler, Spaimacher. 
der Zutropbilos, ber-Babliebbaber, der fleißig Badende. 
der Lutrophor, Babträger, Badewaſſerträger. [Sauglappen. 
der Autjchbeutel,, Eutfcher, Zürich, Ludel, Zuller,, Bulpen ‚der 
Lutſchen, zutſchen, lutzeln, gigen, faugen, trinken, nd, nulfen, 
der Lutſcher, das Lutſchtind z der Zutfchbeutel, der Sauglappen. 
die Lutte, der Schlammbeerd, den Goldſchlich zu waſchen. 
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gg eu lſche od. —— 
uttern, Lutteln, fb gluden, aus einer engbalfigen 
der Autterer, Autterfrug, die Luttel, fd., einen 
Krug, nd, die Krute, das Gütterle, die Flaſche. -[rig fdheifen. 
Lüstern, i. f., flubbern, nd., den Kotb von ſich werfen, waͤſſe⸗ 
der Kütter, der frifche Kubfladen, Fladder, der wäſſerige Koth. 
die Luttere, —riun, fd., das ſchmutzige Menſch, Dredmenich. 
die Lütterheit, Lůtterte, ſd. der Durchfall, das Dünnfcheiken. 
bie Lütterti, f., der Lutter, der Borlauf des Branntweins, 
der Luttertranf, nd., ber gewärjte Kindtaufsfchmauswein. 
der Kutter, der durch d. erfie feuer abgejogene Branntweinftoff. 
Lutulent, ſchlammig, tothig, ſchmutzig, unrein, trübe, lehmig. 
Lüsel (luzil, Iuzit) adj. md., lütt, lütje, Hein, wenig, gering. 
der Lügel, Teufel, die Auvs,Lufr,Luftfeite,Windsd, Schiffer, 
die Luxation, bie Berrenfung,Ausfegung €. Gliedes. [mollüftig. 
Luxuriõs, üppig, prunfend, verſchwenderiſch, ſchwelgeriſch, 
der Lupus, das Wohlleben, die Pruntliebe, Pruntſucht, Ucppig« 
feit, Berfchwenbung, Schwelgerei, Pracht, liebe, stuft, auf⸗ 
Zupiven, verrenten.  [mwand, ber Ueberfluß, der Ueberfchwang. 
Cuxuriiren, luxuriren, üppig od, geil wachſen, wuchern, * 
ſchwellen, übermäßig prunfen, Aufwand machen, 
die Luruswaren, jur Pracht und Bequemlichkeit Men 
das Luziansfraut, das Bergmwegebreit, der Woblverleib. 
das Luzienbolz, das Holz des Bogeltirfchbaumes ober des ge: 
meinen Traubenfirfhbaumes,. [fen, ſchnappſen, nulten. 
Zuseln, fr. ,i. ludeln, faugen, fullen, fchlürfen, ſchlecken, trins 
ber Ly, eine chinefiiche Meile von 240 geometrifchen Schritten. 
das Zyceum, die Dberfchule, Gelebrtenichufe, das Gymnaſtum. 
das Aycium, ber Bodsborn, die Aychnis, die Reuerblume, das 
die Lychnomantie, bie Zampenwahrfagerei. [Marienröschen. 
der Lygmus, das Schluden, nd. der Hickup, der Huder, der 
der Lykanthrop, ber Wolfsmenfch, der Webrwolf. [Schluder. 
bie Lykanthropie, bie Webrwolfeichaft, eine Arı Wahnfinn. 
die Lyganchis, bie Wafferfcheu. [verfteinerte Fiſchzabne. 
die Lykodonten, die Wolfszähne, Bupboniten, Krötenfteine, 
das Lykopodium, der Bärlapp, Wolfsfuh, ein Kolbenmoos, 
das Ayfoperbon, ber Wolfsfift, eine Art Kugelſchwamm. 
die ZyFopodiolitben, mooss od. baumartige Verfteinerungen. 
die Lykorexie, bie Wolfsgier, der Wolfsbunger, Heißhunget. 
das Lyma, d. Unzeinigteit, Schmuß. die Lymphe, Blutwailer. 
Lympbatifche Gefäße, Einfaugegefähe, Blutwaller—, Sauga- 
der Aynceus, das Luchsauge, der Hellfichtige, der Argus, [dern. 
der Lynkur, Lynlurer, ber Lucheſtein, ein gelblicher Edelſtein. 
bie Zypotbymic, der Trübfinn, bie Schwermuth, Melancholie, 
die Lyra, bie Lever ; bie Dichttunfl ; ein mörbliches Sternbild. 
die Lyranten, fahrende Schüler, Baccchanten, luſtige Brüder. 
die Zyrif, Liederdichttunſt, Gefühlspichtung, Inrifche Poclie. 
der Lyriker, Liederdichtet, Gefüblsbichter. _[fühlvell, innig. 
Cyriſch, leiermäßig, fangmäßig, fingbar, empfindungsreich, ges 
der Lyriſt, 2prafpieler, Leiermann. [Sitberitüd von 14 Thlt. 
der Lysd’or,fe.,e, Goldftüc v. etwa 3 Tble,s@r.; Lysd’argent, 
die Lyſis, die Löſung, Auflöfung., die Lyſſa, die Wutb, Hunde 
die Lyſſa, bie vermeintlichen Wutbblafen unter d. Zunge, [mutb 
das Lyſſotegma, ber Lyjfotegmus, der Wutbbiß, Hunbebik 
der Lyſſotekt, d, Wutbgebiffene. das Lythrum, b. ch 
das Cytrum, Löſegeld, Ranzion, Lockaufsgeld, Laf-. lc. Kraut. 


M. 


das Maal, Mal, Mahl (mat) der Malm, Stoß, Schlag, die 


das jermalmte Korn, das Mehl, der Mulm. [in Kleinaſien. 


Narbe, das Reichen, die Gränje, das Biel, der bejeichnete Ort | Mäandrifch, gefrämmt, gefchlängelt wie der Fluß Mäander 
(die Mahlſtatt, das Baftmabl), der besrichnende Stein (Dent: | der Maalftein, Dentitein, Bränz, Wappens, Bild:, Schlacht-, 


maal), das tünftliche Beichen, die Beichnung (Gemälde); 


Erinnerungsftein, das Dentmaal, die Bedächtnifs, Ehrenfäule. 
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die Mäandriten, verfteinerte Labyrinth oder Bebirnforallen. 
Maar, fd., möör, nd., mlirbe, morſch, überreif, molſch, mals. 
das Maaß (mas, mes, masi, miesst) md. Maat, fd. Mef, bie 
Maffe, Größe, der Umfang, das Mitt, Mifpel, das Model, 
Mufter, Mittel, die Mege; der Mu, bie Vorfchrift, bie 
Gränzlinie, die Größe, die Menge; die Münze; die Mauth; 
die Beftimmung, Feftfegung, das Verbältnifi; das Einer Pers 
fon Augetbeilte an Getreide und Betränf. [Gröfe. 
die Maaßbarte, eine Wallfifchbarte von geböriger voller 
bie Maafbeere, die Bogelbeere, bie Ebereſche, Eifebeere, Heckeu⸗ 
das. Maafidenfmal, e. als Mufler dienendes Dentmaat. [firfche. 
die Maaßgabe, die Maafgebung, das Berbältnik, die Maafs 
beftimmung, das Erforbernik, Bebürfnif. [Maafbeflimmer, 
ber Maaßgeber, fb., der Reftfeger, der Vorfchriftertheiler, ber 
die Maafgebung, Maafangabe, Maafbeftimmung, Maafvor: 
ſchrift, bag Erfordern, der Bedarf. [faffende Glas, Kanne ic. 
das Maaßglas, die: fanne, der sfrug, stopf: — d. ein Maaf 
der Maaßhecht, der jährige und fuhlange Mufterbecht. [trie. 
die Maaßkunde, die Maaßtunſt, Meitunft, bie reine Geomes 
der Maaßkunſtler, Mefitünftler, Seometers [Tos, unbillig. 
Maaflos, adj. unermehlich, ungemeffen, unmäßig, fchranten- 
die Maaflade, das jufammengelegte Schubmachermaaf. 
die Maaßlofigfeit, die Schranfenlofigfeit, Unermehlichteit. 
bie Maafinehmung, nahme, »regel, das Meſſen, Anmeifen, 
ber Maaßner, ber Mutber mehrerer Maßen im Berabaue, 
der Maaßofen, Eifenfchmelzofen für gewiſſe Reuerjeiten. 
bas Maaßrad, ein Mad mit auf dem Umfange aufgetragenem 
Maße zum Wegebau, [der Befehl, die Borfebrung. 
die Maafregel, der Schritt, die Maafnabme, die Anordnung, 
der Maaßſtab, der Maaßſtock, der Richtſtock, ein Mehwerfjeug, 
eine Srablinie; verjüngter —, verfleinerter Maafitab. 
der Maat, nd., der Mitarbeiter, der Geſell, d. Geuoß, Kamerad. 
die Maarfchaft, nd., die Maskopen, das Mit »KHalten, die Ges 
meinfhaft, Senoffen., Kamerad⸗, Handelsgefell:, Compagnie. 
Mab, fd., adv. hinab; muuf, binauf; munm, berum; mus, 
Mac, M, Sohn, ver ſchottiſchen Namen. Tbinans, beraus, 
der Macacco, Makako, die Meerfage, ein Ianagefchwänjter 
der Macao, der langgefchwänzte brafilifche Papagei. [Mfe. 
Macadamifiren, t. mit Steinfchutt bevedten (2. Runftitraße). 
die Macaroni, Maccheroni, wälfche Nudeln, Roll, [murft. 
der Macacone, Macchberone, d. Bengel, Poſſenreißer, Hant- 
die Macarone, Mafrone, e. Zudergebadenes von Manbelteig. 
Macaronifche Verſe, Mifchverfe aus Wörtern verfchiedener 
Sprachen. [rer felbftfüchtigen Staatsffugbeit. 
der Machiavellismus, bie Macchiabelleſchre, die Lebre von 
der Mackhiavellift, der Anbänger des felbfiffichtigen Herr: 
ſchafteſpſtemes, Serrricherling. [der Gelehrten u. Künflier, 
bie Mäcen, pl. die Mäcenaten, ein Gönner und Berhüßer 
Machiavellifch, machiavelliftifch, verfchlagen, ſtaatetlug. 
die Maceration, die Einwäfferung,, die Einweibung , die Beis 
jung; bie Abmagerung, bie Kafteiung. [vlagen, tafteien, 
Maceriven, einweichen, beijen; r. fich abmiergeln, auälen, 
der Machalles, das Ractotum, bie rechte Hand, der Geſchäfta⸗ 
dee Machandel, nd., der Wachbolder, der Jachandel. [fübrer. 
das Machärion, bie Machäris, ein wuntärztlichet Meffer. 
Machbar, adj. ausführbar, thunlich, möglich, vollflibrbar. 
Made, adj. gefaut, ermalnt, jerweicht, geftampft, breiia. 
Machen (mahan, machen) t. nd, mafen, vermögen, bewirken, 
werfen, arbeiten, tbun, ſchaffen, bervorbringen, ausarbeiten, 
verrichten, jubereiten,, verurfachen, unternehmen, anftellen, 
befördern, ſchlieſſen, bifben, balten , faſſen, faffen , ſchildern, 
fpielen ; r. geben, entfliehen, auefehen. [ber Contract. 
bie Machenfchaft, Machete, fb., die Macherei; ber Beraleich, 


Mm 


die Mache, das Machen, die Arbeit, Bearbeitung; das Reit an 
das Machel, Stein:, fb., ein Steinbaufen, 





bequem, träg, mit Muße, ſachte, lang: 
das Mächfel, das Gemäch, das Machwerk, die Macherei; die 
Mache, das Fett an Speifen, das Schmalz. [Männerwutb. 
die Machlofyne, die Nympbomanie, die Mannstoflpeit, bie 
die Machrema, türkifcher Schleier , der nur das Auge frei läßt. 
die Macht (maht, mabida) pl. Mächte, das Wermögen, bie 
Kraft, Stärke, der Rachdruck, die Gewalt, der Einfluß, die 
Herrichaft, das Reich, das Herr, die Kriegemacht, Klotte ‚bie 
Seemacht; bie Serrlichkeit, die ſtolze Pracht , der Glanz ‚die 
bie t, der Schleier, eine Kopfbedeckung. [Majeftät. 
die Machtblume, Machtlilie, eine Südpflanze. [MUmbaffadeur. 
der Machtbote, Walt-, Bewaltbote, Bevollmächtigte, Befanbte, 
die Machtbotfchaft, Ambaſſade, Geſandtſchaft, Plenipotenz. 
der Machtbrief, Gemaltbrief, die Vollmacht ; das Machtgebot, 
die Machteignung, sanmafung, Ufurpation. [das Manifeft. 
die machterklarung, der Machtbrief, das Machtgebot, das 
Manifeft, die Betanntmachung des Machtbabers, der Ufas. 
der Machtgeber, der Bollmachtgeber, der Bevollmächtiger 
die Machtgebung, Bevollmächtigung, Bollmachtertbeilung. 
das Machtgebot, der deſpotiſche Befebi ; das Gebot des Macht: 
tie Machthandlung, die Gewaltbandiung, —tbat. [babers. 
der Machthaber, Bewaltbaber, Herrfcher, Bevollmächtigter. 
das Machtbeil, die Goldruthe, das goldene Wundkraut, das 
Machtfrant ; das beidnifche Wundfraut, die Mändebülle, 
Machtherriſch, mactgebietend , berricherifch , gebieterifch, 
defpotifch, berrifch. Gewaltaberr, der Zwinghert, der Defpot. 
der Machtherrſcher, der Gewalthaber, ber Machtaebieter, der 
Mächtig (madrie) adj. machtvoll, kräftig, nachdrüclich, nach ⸗ 
trudsvoll, gewichtvoll, berefchend, arofi, einflufreich, gewal: 
tig; tief, meffend, enthaltene. [torifiven, begewaltigen, fd. 
Mächtigen, t. bemächtigen, ermächtigen, bevollmächtigen, aus 
bie Mächtigfeit, die Breite eines Ganges, d. Dicke eines Flojes. 
das Machtkraut, Machtbeit. die Machtlilie, die Machtblume, 
Machtlos, fraft:, einfiuß⸗ nachbrude-, fchwach, obnmachtig. 
die Machtlofigleit, die Ohnmacht, die Einflußloſigteit, 
der Machtmann, Reaftmann, Rraftprabier. [fung 
der Machteaub, die Machtanmaßung, die Ufurpatiom. 
der äuber,Thronräuber, Ufurpator. [Arone;biet 
der Machtruf, bas Aufgebot eines Machthaber, vn 
der machtſohn, ver Sohn eines Mächtigen, der Prinj 
der Machtfprecher, Machtfpruchführer, Dietator. (migsfobn. 
die Machtfprecherei, Abfprecherei, das gebieterifche Weſen. 
die Machttbat, Gewaltthat, der Machtftreich, Staateftreich. 
Machtvoll, adj. mächtig, arofmächtig, einflufreich, gewaltig, 
bodhgebietend, wahtend, berrfchenb. [fchalten, die Willtübt. 
bie Machtvollfommenbeit, dir Holle Macht, die Macht zu 
der Machtwille, durch Macht ansgeführter, mächtiger, Narfer, 
von Macht imterftlißter Wille, Herrichermilte. [Defvotiemns, 
die Machtwillführ, die mit Wilttäbr gebrauchte Macht, der 
2 £ Di 
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bie Machtfprecherwürde, Dietatur, Dietatorwürde, lotdre. 


* Ei 
die Mackente, Moorente, Sräczor. Bliegenente. [ten (Kleitch). 
der Mader, nd., der Beleitsmann,. Befellfchafter „ ein. mitfab: 
der Maron, Maurer, Freimaurer. [rendes Schiff, Geleitſchiff. 
die Wlagonnerie, d, Freimaurerei, Maurerei, [od. Aliehpapier. 
die Maculatur, Schmugs od. Padpapier, Mihdrud ; Bugs, Löfch: 
Mlaculiren. t. bejleden, beſchmutzen, befubeln, beſchweißen. 
das Madajeli, Medajeli, fd., das Medaillen, das Halsgebänge. 
Madame, (meine Dame) gnädige Frau, Frau, Herrinn, Dame, 
bie Madarofis, bas Haarausfallen, die Glage; die Entbarung 
bie Madbeere, nd., bie Himbeere, Mabibeere. [der Augenliver. 
das Mädchen, Mägdlein, die Magd, ſd. Mädel, Maiple, die 
Sechter, Nichte, junge Bafe; die Jungfrau, Dirne, Kräulein ; 
der weibliche Dienftbore, die Dienſtuagd. [Erziebungsanftalt. 
bie Mädchenanftalt, Mädchenfchule, Tochierſchule, weiblicht 
Fanger, das « Gefchent, «Gefchwäg, die ⸗Geſtalt, der ⸗Joger, 
die » Runft, der ⸗Lehrer, die »Lebrerinn, der «Maub, «Räuber, 
die «Schule, sSeele, +Treue, Wange, der = Wunfd), bie Sie⸗ 
rerei: — di Auge se, eines Mädchens. - . [eine Archenmufchel. 
die Mäbdchenblume, Jungfernkamm, Iungferntammmufchel, 
der Mädchenflor, die junge fchöne Welt, die weibliche Jugend. 
Mädchenbaft, adj. jüngferlich, zimpferlich, jungfräulich, 
fchaambaft,verfch ämt; weibifch,weichlich,fraftlos,unmänntich, 
bie MädchenbaftinFfeit, Jungfräulich:, Iugendlichkeit. [arün. 
das Mädchenfraut, Mägdepalme, das keine Sinn⸗ od. Immer: 
die madchenſchaft, Jungfraus,Iungferz,d,gefammtenMädchen. 
der Madchenſommer, Frauenfommer, Nachſommer, die Zeit 
der Herbſtnachtgleiche; d. Marienfäden, d. fliegende Sommer. 
das Mädchenvolf, die Mädchenmenge, die Mädchenfchaft. 
Mäbbdeln, ".ri. flatichen, plaudern. Mädbelig, fd, adj. 
der Maddeler, Marteler, Stümper. Brubbeler. [plauderbaft. 
Maddeln, martern, quälen, übel jurichten. [e. Nälberfranfbeit. 
die Made (mado) der Mottenwurm, bieBicferlarbe;d. Mette; 
die Mäde, das Mäds, Mentland, nd; d. Heuland, Brasland. 
die Madebeere, Sims, [Kind ; d. fhone —e. ArtWunderbfunse. 
das Mädel, Maidle, Wiaidele, Mädchen, d, Meine Mädchen, 
der Madelbaum, Kiefer. Miadeln; fb., i. fhmollen, brummen. 
die Mademoifelle, (meine junge Dame), Kräulein, Jungfrau. 
Maben, fb., i. plaudern, mäbren. ber Madenfreſſer, Tietens, 
ber Madenkies, e, röbrenförmiger Kies, [e. weitindifcher Bogel. | d 
das Mladenfraut, Seifentraut, Waſchtraut, dir Spagens, Speis 
der Madenfad, frafi, ber verwefende Leichnam: ſchelwurizel. 
das Maden⸗, Malet-, Maren:, Marge, Marget:, Mars 
felfchloß, ſd. Borbänges oder Borlegefchlof, [Springwurm. 
der Madenwurm, Afterwurm, Maftwurm, Grimmdarmwurm, 
die Mädenzitze, Nonnentitte, Gänſeapfel, ein weinfäuerlicher 
ber Mäder, Mähder, ſd, Mäber, Schnitter. [Happerapfel. 
der Mader, Mober, e. lettenäbnliche Bergart ; fb., ber Marber, 
ber Maderawein, Mabera, Wein v. d. vortug. Infel Madera. 
Maderäfig, matteräfig, fb., adj. wurmftichig, mabenfräfiig. 
der 9, fd,, das Marderfell, [mur;, eine Art Geifibart. 
bas Mäbdefüß, der Geißwedel, ee die Blattraut⸗ 
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der Maderazucker, ein feiner auf Mabera bereiteter Hutzucker 
AMaden, Würmer, bertMädling,Yrt weißerTrauben 


Mabdig,vo 
das Mädloch, fd. die Tombine, Deffnung eines Waffertanales. 


. ——————— beilige Jungfrau. 
t, Madonnenbild, ein Mädchenantlig voll 


das Madonnengeſich 
* Güte und Frömmigkeit. [Steinpflanjentbierchen. 
bie. Madrepore, die Sternforalle, —— das 
der Madreporit, die Sternforallenverfteinerung mit Gehauſe. 
das Madrigal, ein vielftimmiges Singftäic; eim kur zes zärtlis 
ches Schäferliedchen; die Madrigalerte, ein kutzes Madri⸗ 
‚ galz; Meabdrigalone, ein langes M. [Unterlage der Petarde, 
das Mabrillbrert, die Schlägelunterlage, das Schlägelbrett, 
Madriren, fid) maufern, v. Halten. d. Mladrüre,d. Mafern im 
Maöftofo,adr. majeftätifch, feierlich, prächtig, erbaben, [Helge 
ber Masſtrale, Meifterwind, Norbweitwind aufd. Mittelmeere. 
der Masſtro/ Meifter,Lebrer, Herr, Auffeber, Facior, Berwalter 
die Mäecufis, die Entbinbung. die Maeutif, die Geburtsbälfe. 
Maeutiſch/ geburtsbülflich. ."Naffeln, baffeln, f.,i, —— 
der Mag, Mage, Magen, ſd. Berwandie; Schwert —, ® 
‚von männlicher Seite; Spill—, Spindel—, Runtel —, 
B.v. weiblicher Seite; Yranel—, X im Tten ob, legten Gtade. 
das Magazin, Berratbebaus, Lagers, Warenlager, Borrarbe- 
der Magazinage, Kagergeld, Lagerzins, [feller; Sammelſchrift. 
der Magazinier, Borratbauffeber, «derwalter, Speicherwart. 
die Magd (magad, magedi, mahad) fd. das Mäbdel, ein junges. 
lediges Äranenzimmer, eine Jungfrau; die dienende Berwand- 
te, der weibliche Dienfibote, bie Dienerinn; die braune —, 
bas Keuerröschen; die alte —, das Flachsgras, Flockenbinſe. 
der Magdalenenapfel, der treffliche Margaretbenapfel. 
die Magdalenenbirne, die Carmeliterbirne. attung. 
die Magdalenenpfirfche, eine weiße und eine rotbe Pfirſchen⸗ 
die Magdalenenwurzel, die Wurjel des gemeinen Baldriane, 
bie Mandalia, Pillen, Kügelhen, Bilfen. [der Wafferbaldrian. 
der Magddienſt, der niedrige befchwerliche Dienft, die arbeit. 
ber Magdebaum, Sadebaum, Kindermord. [größerer Thiere. 
das Mägdebein, die Häffe, der Anicbug an den Hinterbeinen 
die Mägdeblume, das Mägbefraut, die Feldfamille, das Mut- 
terfraut,. das Magdegut, das Aungferngut. Wumdkraut. 
die Mägdebülle, das Machtbeil, die Goldrutbe, das goldene 
das Mägdefraur, die Mãgdeblume. ber Mägdefrien, ber 
die Mägdepalme, das Mäpchenfraut, Mägde:. [Färbeginfter. 
Magdiglich⸗ jüchtiglich, anfpruchstes. das Magdkind/ ſd. bas 
das Mändlein, Mädchen, Mädel. [weibliche Kind, Töchterlein. 
der Mägdler, fd.,e. Schfiß, d. die Scheibe verfehlt. [Bänfeblume. 
Magdlich, jungfräulich, mädchenbaft. die Miagdliebe, Mass, 
der Magdlohn, ber Geiinbelohn, der Dienſtlohn einer Magd. 
das Magdthum, bie Jungfrauſchaft, der ledige Stand. 
der Mage, Magen, (mag, mage) fd. Mageel, der Mohn. 
der Magen (mago) pl. Mägen, Mögen, Ehtuft, Appetit, Luft, 
Mlägen, megen, fb.,i.gerinnen. _ [das Verbauungsorgan. 
bie Magen: Über, das + Brennen, ber «Bruch, bad + Drücen, bie 
»Drüfe, » Entzindung, dat » Rieber, bie » Kläche, bag » Geflecht, 
die⸗Geſchwulſt, der ⸗Grund, bie » Sant, ba » Häutchen, der 
Arampf, die Ktantheit, dersMand, »Meij, :Saft, bie 
» Säure, » Schärfe, der «Schlund, » Schmerz, der » Stein, bas 
«Web, der «Wurm: — d. Über ıc, des Magene od. im Magen. 
die Magen + At zenei, ber »Balfam, bie + Vürfte, das » Elirier, 
die »Latwerge, das «Mittel, bie  Mırtur, das + Pflafler, die 
Pille, das «Pulver, die Salbe, bie » Stärkung, «Tcopfen, 
das +» Waffer, der -Nanapit, «Wein, die »Wurj, Wurzel (Ha: 
mus) :— Mittel zur Stärfung dee Magens und jur Befördes 
berung ob. Herftellungd. Verdauung. [Pründung bes Magent. 
der Magenmund, ber Magenfchlund, das Munbloch und die 





Miepsnen magnen, fd, mit Kälbermagen, gerinnen machen, 
der Magenſchwager, ud. der Bermandte durch Heuratb. 


der Mlagenftein, der Ziegenftein, der Bemfenftein, Bejoarftein. 
die Magenmwurft, mit Wurſtfüllſel gefüllter Schweinsmagen, 
ber Saufad ; fd, geräucherte Wurſt. [Haube, Müge, Hülle, 
ber — 53 2 ber jweite Magen des Rindbiehes, das Garn, 
Mager (magar) adj. immer mögend, efigierig, bager, bungerig, 
‚Hleifchlos, abgefallen, fnochenbürr; dünn, fettlos, wällerig ; 
ſchmãchtig, fein z erwerblos, ſchlecht, theuer; gebaltlos,geifilos. 
der Mager, Magen, ſd. Anfprung, Flechte, Schwinde, eine 
Art Räude.  [Deve, Dürre, Abgefallenheit, Fleiſchloſigkeit. 
die Magerkeit, Hagerteit, Hungrigkeit, Bebaltlofigteit, Leere, 
der Mager, ber Wurm im ſtockenden Saft der Bäume; die 
Schwinde, Flechte, eine Art Räude ; Magenfifch, ein Scefilcd,. 
der Wagerfled, eine ungedüngte Aderftelle mit magerem Be: 
der Mägerling, fb., ein ausgemergelter Menſch. [treide, 
die Miagerkeit, ſd, Mägerei, die Aleifchlofigkeit, Hagerfeit. 
ber Hiagermann, bie Bulien bes Bormarsfegele.  [merben, 
Magern (magarran) i. abmagern, abfallen, ſchwinden, mager 
Nlägern, t. mager machen, abjebren, ausfaugen, [die Serenate, 
bie Maggiolate, bat Minnelied, das Liebeslied, der Liebefang, 
die Magie, die Zauberkunſt, die Zauberei, die Biendwertstunft, 
die ſchwat ze Kunſt. Magiſch, zauberifch. lu. Sterntundige, 
ber Magier, d. morgenländiiche@elebrte, Prieſter, Weife,Naturs 
der Magiker, der Zauberer, Geheimlünſtler, Schwarztünſtler. 
die Maginn (magina), die Berwandte, Bafe, Nichte, Eoufine, 
ber Magiſter, ber Meifier, der ausgelernte Philofopb. 
das Magiſterium, die Magifterwürde, ⸗ſchaft; Meifterpulver. 
die Magifterpromotion, die Ernennung zu einem Meifter der 
der Magiſtrand, Bewerber um d. Magifterwürde, [freien Künfte, 
das Magiftrale, die Wallfaſſung, Zarge. [Magifter werden, 
die Magiftralformel, e, Art Arzeneivorfchrift. Magiftriren, 
der Magiſtrat, Stadbtratb, Rathsbehötde e. Stadt, Obrigkeit, 
bie Magiftratsperfon, obrigfeitlihe Perfon, ein Ratbmann, 
bie Magiftratur, obrigfeitliche Würde, d. — Amt. [Ratbeberr, 
bas Magma, der Teig, das Gemifch, Getnete, Bodenfaß, Salbe. 
bie Magna charta, große Urfunde, Kreibriefd. englifchen®oltes. 
Ulagnanim, bochberzig, erbaben, edeldenfenb, feelengrofi. [beit. 
d. Magnanimität,Hochberzigfeit,Seelengröße,Beifteserbaben: 
der Magnat, ein Hochadeliger, Grande, Großer des Reiche, ein 
die Magnefia, Bittererde, Talterde, bittere Saljetde. [Yair, 
ber Magneſit, eimweißer Stein v. Bittererde und Koblenfäure. 
ber Magnet, ein anziebender Eifenftein, Biehftein, Polftein. 
Magnetiſch, magnetträftig, anziehungsträftig, anichend. 
Hlagnetifiven, t. magnetifche Kraft mittbeilen, badurch beilen. 
bie Magnetismomanie, bie Hellfeberwutb, Schlafredefucht. 
ber Magnetismus, bie anziebende Kraft, [beier, der Zaftarjt. 
der Magnetiſeur, Magnerift, ber Bebändler, der Begrab: 
bie Magnetnadel, der Norbweifer, sjeiger, Rompafinadel, Pols. 
bie Magnetologie, die Lehre vom Magnet und Magnetismus. 
bas Magnetometer, ber Magnetmeiler, Magnetkraftmeffer. 
das Magnificat, Marienobgefang, j. Preife Bottes. [Rector). 
en Magni der Herzliche, ber Hochmwärbige (Univerfitäte- 
—cence, Herrlichkeit, Sobeit, bobe Würde, 
esse adjc prächtig, berrlich, föftlich, prachtboll, er: 
bie Magniloquenz, Grofifprecherei, Rubmrebigteit. [baben. 
das Magnium, die metallifche Grundlage der Bittererde. 
die Magnolie, der Biberbaum. der Magon, der Roßtamm, 
der Magfamen, der Mobnfamen. [-tämmer, ein Pferbebändier, 
ber Magot, ein * Affe; ein Fratzengeſicht ; ein vergrabener 
die Magfchaft, fo, Verwandtſchaft durch Heurath. [Schag. 
der Magus, der Bauberer, der Schwarztünftier, Berenmeifter. 
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die Magzabl, nd., bie Babl der Bermanbt 
Magyarif), ungarifch. [Bolz, ca 
bas Mabagöni, :bolz, e. befanntes braunrotbe if. 
bie Mahalebkirſche, Dintenberre, Parfı iefche ‚= u fl. 
der Mabd, era ag v 
der Jahn ; die Mabe, bie Matte, die Wiefe, die 
ber Mabbapfel, ſdad —— — 
der Mahder , Mäbder, Naher,/ der Schnitter, ber Hauer. 
die Mähderei, bie Mäberfchaft, die fammtlichen Mäber. 
Mäbdig, adj. mähbar, bauig, einbauig, einfhärig. 
das Mäbdland, die Mähde, das Grasland, Seuland Heuland, Wiefen- 
die Mabdftrümpfe, fodenlofe Ernteftrümpfe für die Nücken. 
Maäben, nd., meien, maien, t. meffern, fchneiben, bauen, fäbeln, 
der Mäber, Mähder, Schnitter, nd. Meier, [ficheln, fenfen. 
das Mäbfeld, nd., der grafige Abbang eines Deiches; fb., durch 
euer urbar gemachter Waldboden, der Neubruch, d. Neuland. 
der Mabis, Mais, der türfifche Weizen, das Wälfchkorn. 
das Mahl, Maal (mabal) pl. die Mäbler, Mäler, das Zei⸗ 
hen, das Bild, die Bildfeite,der Flecken, das Mutter:, Brand», 
Blutz, Eifenmaal ; das Bezeichnende, das Strob— Blof—, 
Dentmaal; das Borbild, Modell; der bezeichnete Drt; bie Vers 
fammlung, das Hägemaal, der Maalplatz, bie Maalflatt, der 
Miaalberg ; das Gaſt⸗ Abend:, Ebrens, Freuden⸗, Trauermabl, 
die Mahlzeit ; die Verbindung, bie Bermäblung. [chemmaaf. 
das Mahl, R., in 3 Stunten pflügbares Aderfeld, e. Acker⸗Flã⸗ 
bie Mahlart, Mablere, sbarte, das »eifen, der sbammer, Wald», 
Forſthammet. [Webhrbaum mit dem Waffermaal an Mühlen. 
der Mablbaum, Loch⸗, Laß⸗, Mark:, Gränzbaum, der Bach od. 
die Mablbeere, die Himbeere, die Maulbeere. [karten ju malen. 
bas Mahlblatt, das Malblatt, ausgefchnittenes Stat, Spiel: 
der Miablboden, der Mallboden, der Modellboden, Modell ſaal. 
der Mablbrief, ein Schiffbaucontract ohne Borfchrift der 
bas Mahleiſen, bie zart, Wald: od. Forſthammer. Holzdicken. 
Mahlen, beffer malen , zeichnen, abbilden, zierlich fchreiben, 
färben, illuminiren, beftreichen; vorzeichnen, beeichnen ; r. 
Mablen, fb., i. fäuen, wieberfäuen, _[fich maferifch darſtellen. 
Mablen (mulan, meolan) t. malmen, mulmen, jerfloßen, jer⸗ 
zeiben, zu Mebl machen, zeibend dreben, mit einem Made 
mäblen, t. vermäblen, sbeicatben. [berausfchaffen (Schlamm). 
das Mählerfraut, Aledenfraut, der Sauerfler, das gemeine 
ber Pre pr ein Mühlengang zum Mablen. [Mutterfraut. 
ber ‚ der Müblengaft, des Müllers 
Kunde, ur gr, pl. die Mablleute, Mahigäfte. [obn. 
das Mablgeld, der Mablgrofchen, das Molter, der Müller: 
das Mahlgerinne, bie errinne. [Mählteingetriebe, 
das Mlahlgerüft, bas den Bobenflein tragende Gerüft um bag 
der Mablgraben, Bränzgraben, Feld⸗ Marks, Rlurgraben. 
ber — das Mehlgeld, der Scheffelgroſchen. [art. 
die Mahlgrube, Graͤnzgrube. der Mahlhammer, die Mabl« 
der Mahlhaufen, Gränzbaufen, Erdhaufen ale Gränzzeichen. 
bas Mablholz, Kerb:, Bäderrechnungs-. der Mablbügel, 
bie Mäbli, MÖhli, ſd. jede Del: oder Wafferfarbe., 













bie Mahli, ſd., das wiedergetäute Futter im ® bes 
das Mabli, Wiöbli, fe., die Malerei, das has 8 
Mäblig, adj. und adv. allmäblig, langfam, n, 
die Mähling, der Mälftwom, ein Steubel im [mebet. 
das Mahlkraut, bie Sclüffelblume, ber t, der Wiefen« 
der Mahlmann, pl. Mablleute, Mab t, Mabifunde; ein 
c | ichtsuntertban. 
r. Eee * 
ag, Mablſtatt. 
— Waags, Sicherpfabl, 


bl. Mart-,( 
das Maafibol; am Mahl: oder Fachbaume bei Waflermühlen. 


mn 
der Mahlfand, der tiefe trodene Sand, worin die Wagenräder 
die Mablfäule, Gränjfäule, der Sränzpfabt, :pfeiler. [mabien. 
der Mahlſchatz / Bermählungs od. Brautſchatz, d. Morgengabe, 
2 ulle ; das Heuratbegut, die Ausftattung, Lie Mitgift. 
Laden⸗ Borlege:, Hangſchloß. [Mabtplag, Richt:, Richtftätte, 
die Mablftatt, Mahlftätte, Gerichtsſtatt, das Hägemabt, der 


der Mablftrom, Mäbling, Mälftrom, ein Strudel an Nor: 
wegens , €. Waſſerwirbel. [der Seitenzahn, nd. die Kluſe. 
der Mabhlzahn, Kaujahn, Backenzahn, Stodjahn,jermalnen: 


das Mahlzeichen, Exfennungsjeichen, die Narbe, der Geburts⸗ 
fleden ; nd., das Biel, die Rielfcheibe ; Weichbild, Gränzzeichen. 
die Mahlzeit, die Eßzeit, das Mahl ju beftimmter Zeit. 
der Mablzettel, der Mühlenfchreiberfchein, Müllerfchein über 
das Gewicht des ju mablenden Kornes. [Meib, Hafenber;. 
bie Mlähme, fb., das Mütterchen, Mämme, Memme, das alte 
der Mahmil, bas gemeibte Kameel bei der Metfa : Caravane. 
der Mahn, Magen, Mohn. das Mahnat, fb., das Befpann 
die Mäbnblume, e. amerifan.Staude, Id. Zugdiehes, d. Kummet. 
der Mahnbrief, der Kchulderinnerungsbrief, d. Mabnfcheiben. 
die Mähne, das Kamurbaar, das lange Halshaar der Pferde, 
Mahnen (manan) mähnen, an der Mähne ziehen, antreiben, 
erinnern, anregen, vorladen vorfordern, gebenfen beifen. 
Mäbnen, € mit einer Maͤhne verfehen; mahnen, antreiden. 
der Mähnenbufch, ein Helmbufch von Mähnenharen. 
die Mäbnenflechte, Flechte von Mähnenharen ; langfädige Al. 
der Mähnenftier, ein afrifanifcher wilder Ochs. [an Bäumen, 
die Mähnentaube, die gemeine Ianggefchopfte Taube. [dyäer, 
der Mahner, Schuldforderer, der ungeftüme Gläubiger, Mani: 
Mähnig, adj. wit einer Mäbne verfehen, gemähnt. [tifte, 
das Mahnregifter, das Schuldnerverzeichniß, die Eintreibe: 
bie Mahnruthe, fb., die Peitfche, Geißel d. Mähn: od. Bugvich- 
das Mabnfchreiben, Monitorium, der Mabnbrief. [treibers, 
die Mabnfuppe, fb., die Gaflgebot, wozu man einladet. 
der Mahomebaner, der Muhamebaner, Betenner Muhameds. 
der Mabon, €. Art Baleaffe, ein türfifches Fahrzeug. [Mäbre, 
der Mahr, Nahtmabr, Mohr, Alb, Kobold in Beftalt einer 
Mäbr,fb., adj. lieb, werth, ſchatzbar; vortrefflich, berühmt. 
das Mahrchen, Mäbrlein, bie Anefdote, die Sage, die Er: 
bichtung, ber Schwanf, bie Fabel, Legende, Boltsfage. [baft. 
mahrchenhaft, unwahrſcheinlich, erbichtet, unglaublich, fabel⸗ 
ber Mahrchentrager, der Mährleinträger, Anekdotentt ämer. 
die Mahr, Maͤhre (maare, marida) die Nachricht; Botſchaft, 
Sage, das Gerlicht, die Weiſſagung, Begebenheit, Geſchichte. 
Mähren (maran) marten, marten, marften, ſde, erzäblen, 
fagen; befchteien, verrufen; jögern, fäumen; umrühren, 
mühtlen, mengen._ [Pferd ; die Schinbmähre, nd. die Krade. 
die Maͤhre, bas Pferd, die Stute, das Mutterpferd, ein ebles 
die Mäbrpflechte, Mährenflechte, die Elflocke, satte, die 
Mabrklarte, stoce, Jopf, derwirrter Haarbüfchel,Weichteljopf. 
der Mahrquaſt, auaftähnlich verfchlungenes Meiferbüfchel. 
der Mahrrettig, ud, der Pferd, Meets, Raphanns rusticanus. 
die Mahrte, nd., die Scheibe im Bienenftode, die Wachsfcheibe. 
die Mäbere, die Bier, Milch» oder Weinfupve,, die Kaltſchale. 
der Mährton, Mährchen: , der mährchenbafte Erzäblungeton, 
der Mahſch das mohlriechende Megertraut. [ber Ammenton. 
der Mai, der Wonne, Blüten:, Wieſenmonat, Prairial, der ste 
Monat im Jahre; die Btütenjeir, Beit der jugendlichen Schön: 
beit; ber Limpf, Trieb, Jahtwüche, der grüne Birtenzweig. 
das Mai, Maienfäß, der Maienberg, fb., die Rrüblingeweibe. 
der Maiapfel, die apfelähmtiche Frucht des Fußblaties 
* der Maibaum, die Maibirfe, Maie, der Wonnebaum, d. Birke; 
der Abls od. Bogelfirfchbaum, der Traubentit ſchbaum 


574 


der Maibaumfchlag, das Fällen junger Tannen zum Maien⸗ 
die Maiblede, nd., der Meine Weihfifch, der Ukelei. ſſtecken. 
die Maiblume, Maienblume, das Maiblümchen, Maienglode, 
sglödchen, :zänfen, Springauf, Thallilie; der brenmende 
Habnenfuß; der Löwenzahn, die Pefimurjel; die gelbe —, 
die Dotterblume, Mattenblume ; die rothe —, die Pechnelte. 
der Maiblumenbufch, trauß; der Maibufch, Felfenftrauch. 
der Maibrunnen, fb., e. ausbleibende, erft im Mai flieffende 
die Maibutter, die Grasbutter, die Früblingsbutter. Quelle. 
die Maid (maid, mager) Magd, das Mädchen, fo. Maidle, 
die Maide, fd., die Mähre, bas Pferb. (Mädel; die Jungfrau. 
das Maidel, ſo. das Blau, und Weiffelichen im erſten Jahre. 
der Maiden, fb., der Hengſt, Wallach, das Pferd, bie Mähre. 
der Maiden, fd., Buchtbengft. die Sau, Sänfe. 
der Maiduft, Früblingeduft, Bitumen, Btütenbuft. baum. 
die Mate, der Maienbufch, Birfenbufch, die Birke, der Wonne ⸗ 
der Maien, fb. der Blumenftrauß, das Bouquet; ber Zwickel 
am Strumpfe ; die Maie, der Feſtbaum. [Befuch gehen. 
Maien, ſich ermaien, fb., ſich ergögen, beiuftigen, erbolen; auf 
das Maienblatt, Birkenblatt, der Maienfifch, fo., die Alofe. 
dat Maiengebüfch, das Birten:. das Maienbaus, fb., Buft-. 
die Maienglode, Maiglödchen, die glodenförmige Maiblume. 
das Maienfraut, das Meine Schöllfraut, fd. das Mondfrant, 
die Maienluft, Mailuft, die milde Früblingeluft. [Monbraute, 
der Maienkrug, fd., ein Waſſerkrug, Blumen hinein zu ftellen. 
das Mäiennägeli, fb., Cheiranthus. das Maientysli,fd.,Con- 
die Maienfonne, Mai:, Früblingsfonne, [vallaria majalisL. 
das Maienfteden, fb., die Errichtung einer gefchmüdtten Tanne 
vor dem Baufe des fhönften Mädchens am 1. Maifonntage, 
das Maienträubchen, der Wafferfarn, der blühende Farn. 
der Maier, fb,, der Maher, Meier, Landmann, der Defonom. 
das Maifeld, md., das grüne Land, die Wiefenläche, Mähfeld. 
der Maififch, die Hiofe, der Häfeling, Dibel, bie Alfe, Elfe. 
bie MaisKlur ‚der sKroft, das » Gefühl, der :@uf, Secht, die 
Katze, Lilie, Luft, der Roche, der Schnee, die «Sonne, das 
Thal, der Thau: — d. Flur, Froſt, Gefuhl, Guß se. im Pa. 
die Maiforelle, der Silberlache. [im Braunfchweigifchen. 
der Maigaſſenzins, ein Rutſcher zine am Weibnachtsabende 
der Maigram, fb., Majoram, Origanum maiorana L. [MBeide. 
dag Mainut, Mais, Frübs, Kinderfirfche, das Maibols, Bolds 
der Mraifäfer, Heden:, Kreuz⸗ Haus, Kolben⸗, Laubs, Maul: 
wurfs⸗ Naub:, Nanten:, Sägenblatts, Weidenfäfer, Weiden- 
Mailing, Marfänder, Schmaljfäfer; der langhornige —, 
der Holjfäfer, Holibed. [die Rrübfirfche, Rinderfirfche. 
die Maikirſche, die bellrothe frühreife Kirche, das Maigut, 
der Maifensbäring,d. frübgefangene $. ohne Milch od Rogen. 
das Maifenswrad, die fchlechten ausgemorfenen Rrübbäringe. 
das Maifeaut, Meierfraut; das große Schöllfraut, die Braun- 
das Mail, Maille, Lauffviel, Kolbenſpiel, Tafelfpiel.  [murz. 
das Mail, fo.,d. Maal, ein Reden. Mailen, fb., i. einen Flect 
die Mailbahn, Kolbenfpielbahn. Jurücklafſſen od. verurfächen. 
der Mailänder, Maiwurm, e. grün u. roth fchimmernder Käfer 
die Maililie, Maiblume, Thallilie. [m. geperlten Fübtbörnern. 
der Mailing, fb., die Efche, ein Fiſch ; der blaue Maitäfer, der 
die Maille, die geſtrickte Maſche, Debfe, Schleife. ſAaiwurm. 
die maimilch, Maienmilch, fb., der Schaum bei der Butter: 
die maimucke, Cintagsfliege, das Haft. [bereitung, die Tunte. 
das Main, Mein, das Maal, der Ried, der Schaden, Frevel 
Mainteniren, erbalten, bebanpten. ſd. Schandrbat, Meintbat. 
die Maipflanze, der Unterroggen, die Mebenbalme d. Roggens. 
die Maipfrieme, der barige infter, die Meine rauche Erbpfries 
me, bie Meine Heidepfrieme, Mieinbeiden, gelber Aiee, 





Nalitsieliutn Sina.Submeii [Bürgermeifter. 
Meifter, Stabtrichter 


das Mais, Meis, "ih, Dh, bie Diefe , Mänfche, Mänfe, 
Meiſchi, das Maisrind, fd,, eim Kubtalb von ı bie 2 Jahren. 
der Mais, Meifi, der Hau, Schlag, d. Gehau. der Maifch, das 
ber Minifchein, Neumond i, Mai ; Steinbrech. [Bifamträutchen. 
bie Maifcholle, die Platteiſe, Scholle, [St. Georgenſchwamm. 
ber Maiſchwamm, der weiße Blätterfhwamm, der Weifling, | der 
ber Maisdieb, Raupentöbter, die Elſter von Jamaica, bie Put ⸗ 
der Maifel, Wieifel, fd.,d. Bwerchfelld, Schweines. [purboble. 
Maifeldräbtig, ſd adj. —** zuſammenlaufend,drall. 
die Maiſeuche, Blutharnen d. Rinddiehes vom frifchen Graſe 
der Maiſonntag, Maienſonntag, d. 3. Sonntag por Oflern, | der 
der Maifpecht, Blaus, Graufpecht, Specht:, Baummeiſe, Holz⸗ 
od, Nufibader, Baumpicer, Klauber, Klaber, Klener, Kettler, | d 
der Maithau, Krüblinges,e. Schönbeitsmittel. [Tottier, Barläf. 


die Maitraube, das Menbfraut, ber Maitre, Meifter, Lehrer, | Mak 
die Mafrura, der Langſchwanz, ein langgeſchwänztet Vogel. 


der Maitre d' Hotel, Sausbofmeifter, Lehr hert, Gebieter, Herr. 
die Maitreſſe, Bebieterinn; Beifchläferinn, Kebsweib, sdirne, 
Mairrifiren, t. meiftern, beberrfchen, gebieterifch, herriſch bes 
das Maiunkraut, die Acker⸗ oder Feldkamille. [banpeln. 
das Maiveilchen, Hunds—, das wilde Beilchen, Rofiveilchen. 
der Maivogel, Brandvogel, die ipaltfühige Meerfchwalbe, die 
kleine fhwarje Sceſchwalbe, die Amſelmoͤve, das Heine Mär; 
hen, nd., der Kufuf, ber Schmetterling.  [ferz der Maitäfer. 
der Maiwurm, Mailänder, ein grün u. rotb ſchimmernder Kür 
bie Maiwurz, wurzel, Schuppenwurj, Areifamfraut ; Frauen⸗ 
die Maizeit, die Arüblingezeit, Krübjahr; Jugendzeit. [rauch 
die Majeſtat, die Größe, Hoheit, Erbabenbeit, die Königswür: 
de, die fönigliche Perfon ; der Glanz, bie Pracht, Herrlichkeit. 
Mejeftäten, sfteren, fb.,i.Gevatterfteben. [prächtig, glänzend. 
Mageftarifch, erbaben, berzlich, wüt devoll, föniglich, taiferlich, 
der Majeſtatsbrief, der nom einem Monarchen ertbeilte Frei⸗ 
das Ninjeftätsrecht, Hobeitsrecht, Dberberrlichkeit. heitsbrief. 
ber Majeſtats ſchaͤnder/ Majeftätsverbredper, 
das 


Halb: Porzellan, das Salbgut,-eine Art Steingut. [Regiment. 
der Major, ber Oberfimachtmeifter, dee Ältefte Hauptmann im 
die Majora, nänl. vota,d, meifien Stimmen, Stimmenmebrbeit. 
der Majoran, der Meiran, Mairan, das Wurfifrant, eine Art 

Doft, fd., der Maigram. [jug, das Aelteftenrecht, Aelteftengut. 
das Majorat, das Borjugsrecdht der Aelteſten, der Lltersvor⸗ 
Majorenn, volljäbrig, grofiäbrig, mündig, felbfimfindig. [feit. 
die Majorennität, Bolljährigfeit, Mändig-, Bormundsiefige 
die Majoritat, die Mebrbeit, Stimmenmebrbeit, das Ueberge⸗ 

wicht, Stimmenmebr, [d. Drud m. lauter großen Buchſtaben. 
die Majusfelfchrift, Eapitätchenfcheift, die Eapitalbuchftaben, 
WMaf, maaf, meek, fo., fanft, weich ; mild, ſittſam, gemächlich. 
die Mak ame „atab. die Unterbaltung,, Erzählung, Befchichis: 
der Makel, Flecen, Fehler, Tadel, die Ehrverlegung. [dichtung. 
bie Makelei, Tadelei; die Mäfterei, der Zwiſchenhandel, die 

Handelspermittlung, Unterbandlung. (tage, das Prorenetifon. 
das Miafelgeld, der Matlerlohn, die Mältergebühr, die Cours 
Mafelig, matelbaft, feblerhaft, tadelig, fleckig, beſchädigt. 
Mafeln, t. bemafeln, sfleden, ſchmutzen. [treiben, Mäfler feum. 
Mäfeln, t. grundlos tadeln, Rebler fuchen, krittelm ; i. Mäfelei 
der Mafi, Zemur, der Zaultbieraffe, das Gefpenftertbier. 


‚bie 





die Mafrele, der Thuufiſch, ein — — 
der Makrelenfang, die Matrelenfiſcherei. [ —— 
die Makrobiotik, d. Lebensverlängerungstunft, 


der Mäftig, Micktig, Mittich, 


grohe Weiigebaude 
die ——— * EN ‚bie * 
das Wortgepränge, die eligteit, der Wortſchwall, 
die Mafrone, Mandelfcheibe, Bucterplägchen aus Mandelteig. 
bie Mafronofie, e. langwierige Kranfbeit,e, cbronifches Leiden. 
der Makrophthalmos, das Großauge, der Grofängige. 
bie Mafropnie, db. 
die Mafroptera, die 


gangflügler uuter den Infecten., (sieben. 
(gen, bie Polanmohner. 


das Mal (mas) f. Maal und Mahl. [8 

der Malachit, der Pappelftein, der Schreditein, ein Br 
die Malacie, Malafie, die Weichlichteit, Lüfterubeit, Gelüft 
Malade, Se 


ette, die Kar damomen, Paradiestörner, ein ingwers 
Malaktiſch, erweichend, erſchlaffend. laäͤhnliches Gewũrz. 
die Malagma, e. Erweichungsmittel, c. erweichender Umſchlag. 
die Malakodermen, die Weichthiere, die Mollusten, 
die Malakologie, die Lehre von den Weichtbieren.; 

der Malafolith, Weichftein, e. Riefelart.  [demde.Seilmittel, 


[Majeftät. | der Malafofarfos, Weichfleifchige: er ar 


die Malandris, die Maute, der Rotz, eine 


Malatſch, malag, ausfäg 

die Malaration, die — bie Weichfn 
der Malberg, Mahl, fb., der Balgenberg, die Richtitätte, bat 
der Mialberger, fb.; Grunbbefiger &: Malberges. Hochgericht. 
Malcontent, adj. unpufrieden, mißvergnügt. _[derfpänftigen. 
die Malcontenten , die Unyufriedenen, die Mufrübrer, die 
Male, adv. fibel, ſchlecht, ſchlimm. [beriafdpe, der Kober. 
die Male, die Malete, die Maleete, fd., vie Taſche, die Wei 
die MTäle, ſde das Schaaf in der Kinderſprache. lſchmahen. 
Malediciven, maledeien, d. fluchen, verluchen, verwünfchen, 
die Maledietion, Kluc,Berwünfchung Läfterung, Schmähung. 
der Maleficant, Uebelthaͤter Mille: ‚Berbrecher,, Delinanent. 
das Malefisgericht, das peinliche Gericht, das Halsgericht, das 


mn 
Malen (malan) t. mit e. Maale (Zeichen, Fleck) verfehen, bes 





das Malerauge, Künftiers, 
die Malerei, die Malerkunftz bie Art zu malen ; das Gemälde, 
die Malers» Farbe, der » Firnik, das - Gold, - Metall, die «Pius 
fchel, der ⸗Pinſel, die s Scheibe (Palette), das «Silber, der 
Stoch: —d. von Malern gebrauchte Farbe, Firnif u. f. w. 
Maleriſch, adj. j. Malen geeignet, malenswärdig, anmutbig. 
der Malerjunge, sburfche, lehrling. [Bildern ju verewigen. 
die Malerkunſt , K. das inAugenblicen erfchauteSchöne in treuen 
die Malernaht, eine künſtliche Näberinnenarbeit. [der Maler. 
die Malerfchule, e. safademie; e. Reibein gleicher Art arbeitens 
das Mialertuch, die zum Malen jugerichtete Leinwand. 
der Malerverein, ein Künftlerberein, eine Malerſchule. 
das Malerwachs, eleodorifches Wachs, farbiges Malerwachs. 
die Malevolenz, Abneigung, Mifgunft, das Uebelwollen, die 
die Malfagon, der Uebelftand, Mifverfiand. [Bösmwilligkeit. 
die Malge, Mal, Mahl, das Model für Kantenabfchrägung 
bei den Kahnbauern. Mialbabil, adj. ungeſchickt. ffall. 
das Malbeur, das Unglüd, Mißgeſchick, der Unfall, Unglädes 
Malbonnet, unredlich, umebrs, unedel, unanftändig, ebrwibrig. 
die Malhonnetets, die Unanftändigfeit, Unböflichteit, Grob⸗ 
beit, Unehrlichteit, Ehrlofigfeit, Ehrwidrigkeit, [Schelmerei. 
die Malice, Bosheit, Arglift, Tüde, Heimtüde, Schalfheit, die 
Malicids, boshaft, Hämifch, argliftifch, tücciſch. (Schallheit. 
die Malignität, die Bösartigkeit, die Böslichkeit, Bosheit, die 
Maline,der Bachholder, die Schneeballen, Wafferholunder. 
die Malis, Malandria, die Maufe, der Roy, Mod, [mancher. | der 
Ntelf, fo. u. md., pron. manlit, jeder; welcher, wer? jemand, 
malkender, nd., einander,unter fich, fänmtlich. [aufgeblafen, 
Mall, mallig, nd, naͤrtiſch, fonderbar, thöricht, unbefonnen, 
die Mall, Mahl, e. Bretiermodell, Buchtplanten vorzugeichnen. 
der Mallboden , der Mahlboden, der Ort, Boden od. Saal, die 
Mallen zu zeichnen und jufammenzufegen. [der Befchluß- 
die Mälle, Mällung, fd., das Berfprechen, die Verabredung, 
die Malle, der Reiſekoffer, das Felleiſen, Reiſeſack; fd., die Kate. 
Miallesbel, bämmers, ſchmiedbar, ziehbar, dehmbar, . 
die Malleabilität, die Debnbarfeit, die Stredbarteit, die Bähe, 
die Mallemude, nd., der Sturmvogel. [die Gefchmeidigteit. 
Mailen, i. ſich breßen, umfpringen, bin und herlaufen (Wind) ; 
nd., fafeln, thöricht reden, dunm thun. Mallen, fb., vor Ges 
mtällen, fo., t. vorladen, vorfordern, cıtiren. [richt kommen. 
der Nräller, fo., Mläger. Malleolar, die Knöchel betreffend. 
der Malm, Mulm, das Bermalmte, der Staub, das Pulver, der 
Sand, das Mebl, der moderige Boden. [jerfchlagen, pflvern. 
Malmen, t. jermalmen, jerftoßen, jerftampfen, zerfchmettern, 
Malmit, adj. jerrieben, jerftoßen, fd., mergelig, tbonig. 
die Malonfe,f. Maronfe, [der Epidermis oder Oberhaut. 
die Malpigbifche Zaut, das —Neg, die Farbenhaut unter 
Nralmicht, adj. mulmicht,wie yermalmt. [vorbringen,mißftellen. 
Malplaciven, übel anbringen; j. Unzeit od, am unzechten Orte 
Malpropre, unfauber, unreinlich, (mutig, garftig, fäuifch. 
die Malproprete, Unreinlichfeit, Unfauberfeit, Schmugigfeit. 
mals, malſchig, nd., adj. mfrbe, jart, weich, molſch, mollig. 
die Malte, fb., der fühe Weinmoft, der Saufer, der junge Wein, 
der u, das Malter, ein Betreidemaafi von verfchiedener Größe; 
ein vierfüßiges Wärfelmaaf zu Scheitbolz ; eine Mandel, 15 


DMaltern gemeffene Holj. 
). altern, t. nach Maltern meffen, in Dioltern auffegen (Scheit, 
ber — — Idol). 
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Stüd ; fe., der Mulm, der Schutt, der Sand, Gries, Mörtel. 
a ee REN, 
das Malterholz, das nadı H 
„der 
—— — * 
braune Geier auf Malta. 
erhündchen, Bologn, ee, ‚ Schooßs, 


bie 


die Malve, die Pappel, Rofens, Gartens, Walds, Gänfepappel, 

Malvenartig, malvenäbnlich. [die Stodrofe, | 

der Malvenbaum, ein fhönes malvenäbnliches Gewächs. 

die Malverfation, Beruntreuung, Unterfchleif, Entwendung. 

der Malsbaum, die Branerftange unter den Malzſäcken beim 
Einmaifchen, der Malvenfalter, Zagfalter. [Bierbrauen. 

das Malz, Molt (mofta) d. gefchmeljted. b.eingeweichte Gerſte z. 

Malverfiren, veruntreuen, entwenden. 

Malzarm, adj. von wenigem Malje gebrant, bünn (Bier). 

der Malzboden, der Hausboden zur Aufbewahrung bes Malzes. 

der Malz» Botticy, das » Brett, die ⸗Darre, das «Haus, die 
s Kanımer, der + Kalten, der » Korb, die Mühle, der + Sad, bie 
» Schaufel, die «Scheibe, der » Staub, die » Steuer, « Hccife, 
die » Tenne (Hummel) :— d. jum Malje gebrauchte, das Mal; 
betreffende Bottich, Brett, Darte u. ſ. w. [tig, malzreich. 

Malzig, ſchmalzig, ſo./ butterweich, molſch, faftig; maljhals 

Malzen, mälzen, mölten, i. Mal; machen, t. zu Mal; machen. 

der Mmalzmahler, d. Berechner des z. Mahlen beftimmten Maljes. 

der Malzmüller, der Malyfchroter, der PIERRE: 

die Malzeinge, nd, bie Beer 

die Mama, Mamma, die Mutterbruft, bie Mutter, die Amme, 

die Mamalia, Bruftthiere, Sängthiere. [mit lappigen Dhren. 

v — un Biege, das ſpriſche Schaaf 


Mamös,grofbräftig,vollbufig. die Nammo 
das Mammut, ein ungeheures noch im Gerippe, den Mam⸗ 
mutsPnochen, vorhandenes Thier der Vorwelt, Großthier. 
Mammen, i.fd,, an der Bruft fangen, trinfen.  [nd. quofen. 
Mampfen, f., i. flopfen, einpaden, mit vollen Baden effen, 
der Mampf, fd, eine Suppe mit wenig Brühe. (Brauenzimmer. 
die Miamfell, das Mamſellchen, Mabemoifelle, das junge 
Man, ud., adv. nur, der Man, fb., der Morgen. [mamı. 
Man (man) pr. pers. der Menfch Überhapt, die Leute, jebers 
der Manacanit, der Titanenfand, ein ſchwarzer mattglängens 
der Sand von Mamacan in Cornwall. [auffeber, ur u 
der Manage, ber Factor, Berwalter, Hausbofmeifter, Bühnens 
die Manade, die Bacchuspriefterinn, die rafende 
der Manati, die Manate, die Seekub, eine Art Walleof. 
Mancando, adv. abnehmend, nachlaffend. 
‚ menigi, manaher) — 


Mancher, manniger (managi 
einer, eluex wis 06 eine Wtenge giebt; viele, nicht wenige. 


— — mn 


vielerlei, vom vielen Arten, allerlei, aller hand. 
adv. oftmals, vielmals, zuweilen. [fer erfunden. 
der Manchefter, ber Baumwollenſammt, ih der Stabt Manche: 
die Manchette, die Handfraufe, der Handflreif. [Uebergebung. 
die Mancipation, die Burhandnehmung, Eins, Behändigung, 
Maneipiren, t. übergeben, tinhänbigen, behändigen, jueignen. 
der Mandarin, ein hin Staatsbeamter, der 
ber Naneco, ber Mangel; ) ‚bus Fehlende. [ling. 
der Mandant, ber et, Bevollmächtiger, Eonftituent, 
Bollmachtertbeiler. ersehen Anweifung, Bolmadht. 
das Mandat, ber Auftrag, das ‚ ber Befehl, die Kandes- 
der Mandatarius, d. Beauftragte, Bevollmächtigte, Anwalt, 
die Mande, Manne, eingroßer langer Hentelforb, [Beriwefer. 
die Mandel, 15 Stüd, 4 Schod; bekannte nuhähntiche Frucht 
des Mandelbaumer; Drüfe im ES chlundfopfe; die Kamm: 
venus, das Scherbchen, eine Benusmufchel; die Mange. 
die Mändel, fb., 10 Stüd, nd. Hode, das Barbenjebent, der 
ber Mländelbaum, fb., die Kiefer. [KRorntaften, Baft, Gloge, 
der Mandelbaum, ein füdlicher Baum; das gemeine Pfaffen- 
bütchen, Pfaffenröschen, der Spindelbaum, Mangelbaum. 
bie Mandelbenzo&, größere reine Benzoeflüdte mit größeren 
der Mandelberg, €. berafärmiges Mandelgebäd. [Mitchfleden. 
das Mandelblatt, das Mandelbaumblatt, Kirſchlorbeerblatt 
die Mandelblume, die Rüden oder Dfterfchelle, Ofterblume. 
bie Mandels Bitte, ber Brei, das -Brod, die: Butter, der 
Kern, der sRrapfen, ⸗Kuchen, das s Muuf, dat: Del, die 
Seife, der »Sprup, dies Speife, :Späne, bie «Suppe, der 
«Teig, die «Torte: — d. Blüte, Brei, Brod ic. don Mandeln. 
das Mandelbrett, das Mangebrett, Mangelbrett. [drüfe, 
die Mandeldrüfe, die Mandel, mandeläbntiche Schlundtopfs 
der Mandelfalter, ein Tagfalter. [ausgepreften Mandeln. 
die MandelPleie, der zum Waſchen gebrauchte Rücftand der 
das Mandelholz, der Mandelholzbaum; das Mangebolj. 
der Mandelfoch, eine Art Mandeltorte oder Mandeltuchen. 
die Mandelfräbe, die Btaufräbe, der blaue Häber, Meerbäber, 
Weisbäber,, die Mandeltaube, der blaue Hotzbäber, der Gal⸗ 
genräfel, der Slaurack, die Heiben-, Rreichel:, Mugelelfter, 
der beutfche Papagei, Slasträgel, Salt. das Mandelfraut, 
die Mandelmilch, mithähntiche Mandelbräbe. [Marienrofe, 
Mandeln, t. nad Mandeln zählen, in Mandeln fegen; i. viele 
die Mandelpflaume, Catharinenpflaume. [Mandeln ergeben. 
die Mandelnuß, die mandelähnliche weihliche Längliche Haſel⸗ 
der Mandelftein, e. mandelfdrmiger Stein Bohnenftein. [nuf. 
die Mandeltaube, die Mandelträbe, Blau. [boblen Raum. 
die Miandeltreppe, bie Wenbeltreppe um einen meift seckigen 
die Mandelmeide, Pfirfiche, Hägens, Buſch⸗ Pfabl⸗ Korb⸗ 
der Mandelzehnte, der Zugzehnte, Barben:. [Schlidwride. 
Mandelmeife, adv. mach oder in M., eine M. nach der andern. 
der Mandler, der Mamdelfeer, der Hockenſetzer, der Mangeler, 
der Manger; der Schwarjs oder Bfaufärber, Leinwandfärber, 
das Mandement, fr.,e.mahnende Verfügung. [Mandelmildy. 
ber Mändig, fb., der Mondtag, Montag. die Mandolatte, d. 
die Mandille, der Dberrod, Bebientenrod, die Livree. 
die Mandoline, Mandore, Pandore, Panburzitter, das 
die Mandoten, ſdi die Oblaten. [antchen, eine Meine Laute. 
die Mandragore, die Bauberwurjel, die Alraunwurzel. 
der Mandril, Maimon, ein afritanifcher Pabian. Imabte. 
die Manducation,das Kauen, das Effen des Brodes im Abend: 
die Manege, die Reithahn, die Reitfchule; die Reittunft. 
Mansgemäßig, adv. ſchulgerecht, dahnmäßig (reiten). 
die Manen, die Schatten, die Seelen der Verftorbenen; das 
Schattenreich, die Unterwelt, ſmannchen, der Bappelmann, 
der Manequin, das Männchen, md. Mannefen, das Glieder: 
Deutſches Wörterbud. 


Mang, manf, nd., praep. gemengt, durch einander, jwifhen. 
der Mang, Mangen, fd.,d. Geſchmack an Speifen u, Berränfen. 
das Mangan, ein einfaches Metall, das mit 

den Braunſtein bilder. [die Glattrolle, die Blängrolle. 
die Mange, die Mangel, die Mandel, die Rolle, Wärchrolle, 
der Mangebaum, oftindifcher bober Baum mit füher gäufeeis 


großer Frucht. [die Mangelhölzer niederzudrücken. 
das Mangebrett, Mangelbret, mit Steinen befchmertes Brett, 
13, Walze, Waãſche aufjurollen. 


das Mangebolz, Mangel, Mandel-, 
der Mangel, pl. Mängel, der Matel, die Schmach der Ab: 


Entbehrung, die Abwelenbeit. [Wfaffenröschen, —bütchen. 
der Mangelbaum, der Mandelbaum , der Spindelbaum, das 
das Mangelbrert, Mange:, Mandelbrett, das beſchwerte Brett 
der Mangeler, Mankeler, fd , Mätler, [auf den Wärchrollen. 
der Mangelfalt, fo., ein Rieber bei erftgefalbeten Rüben. 
Mangelhaft, adj. mangelbar, mangig, manfz defect, lücken⸗ 

baft, unvollfommen, unvollftändig. bie Lückenhaftigteit. 
bie Mangelbaftigfeit, Unvolltommenbeit, Unvolftänbigteit, 
das Mangelbolz, Manges, Mangelwalje, runder Mangelſtock 
die Mangelfage, ſd., das Murmelthier, musmarmotta L. [K. 
bie Mangelfrabbe, die Morafts, e. füdamerit. wohlſchmeckende 
das Mangelfraut, fd., Mangold, Manget, Manglet, Mänglet. 
Mangeln, i. fehlen, abgeben, entfichen, minder feym; t. ers 

mangeln, entbehren; mangen, mandeln. ſcſchen, erbandeln, 

Mängeln, fd., ſchmecken, foften,nafchen, probiren, mäteln, tau⸗ 
Mangeloffen, fo., angelweit offen, fperrweit, ganz offen. 
das Mangelpferd, in der Mangel gebendes, die Mangel treis 
die Mangelrübe,Runtelcibe, d. rotbe Mangold. [bendes Pferd. 
Mangelweit, fo., adv. angelweit, fperrweit, weit offen. 
die Mängelwurz, Diengel:, die gemeine Grindwurz, Mangold. 
Mangen, t. mangeln, mandeln, rollen, glätten (Wäfche). 
ber Manger, Menger, fd., ber Zänfer, Händler, Krämer, 

Seller , Trödler; der Schönfärber ; der Schuffer, das Schnell: 

fügelchen, Klücter, Marmorkügelchen. [Pfalter des Rindviches. 
das Mängfäßi, das Manninfalt, ſd., ber dritte Magen oder 
das Mangfutter, Menges, Linfens, Gerftenfutter. [getreibe. 
bas Mangforn, Menges, Gemang⸗, Miſch⸗, Mifchels, Miſch⸗ 
der Mangold, Pflanze mit geniehbarer Wurzel, nb. bie Bete, 

fd. die Beifie, Bieffe, Beifrübe, der Beißtohl, die rothe Nütc, 

Runtelrübe, Runkelz die Nobme, Nabme, Rande, Krote, 

Karotte, Raunfche, Ranger, Burgunderrübe, Dietribe, Dit; 

wurzel, Zufipp, Turnipp, Rummelrübe, Robne, Nonne, 

Zutterrübe, Range; der weiße —, ber römische Kohl, der 

Manichel, der Befitoht, d. Schweizermangold, Vieh, die weile 
bie Mangfprache, die Mengefprache, die Miſchſprache. Beete. 
Mangfchen, manfchen, fd., kauend effen, mengen, mifchen. 
bee Maniacus, ber Wahnfinnige, der Verrückte, der Mafenbe. 
Maniabel, adj. handlich, banbbablich, Ienffam, gefchmeidig, 

bandfügig. [Iabrbundert; der Mahner, der Schu 
der Manichäer, Anhänger des Itrlebrers Manes im dritten 
die Manie, die Wuth, Sucht, Raferei, der Wahnfinn. 
das Maniement, die Sandbabıng, Behandlung, Verwaltung, 

Lentung, Kübrung, der Handgriff. [MWeife, Sept, Verzierung. 
die Manier, Behandlung, Sandbabung, Arbeitsweife, b’Art ır. 
Manieren, manierlichen, fd., i: manierlich werden, ſich gefit: 

ten, befänftigen, angeben, erträglich fepn, d. Mittelweg mäblen 
Manierirt, adj. gefucht, sichroben, geyiert, gefünstelt, affeetirt. 
Manierlich, woblgefittet, artig , anflänbig, gefittet, böflich. 
die Manierlichfeit, gefittetes Welen, Anftand, Woblanftändig: 
der Manierift, der affeelirte Klinfller der Schriftiteller. [feit. 
das Manifeft, die Staatserflärung; das Machtgebot, das öfs 

fentliche Staatefchreiben, 4; Yang d. Tagebefehl. 
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der Manifeftarionseid, Offenbarungseid. [nung, Darlegung. 
Manifeftiren, t. offenbaren, befannt machen, fund thun, ent= 
decken, barlegen, anjeigen. [die Brobwurzel in Weftindien, 
der Manille, der 2.Trumpfi.’Hombre, d. Maniof, Manibor, 
die Manipulation, Behandlung, Vetaflung, das Befüblen. 
Manipuliren, t. bandbaben, betaften, magnetifch befingern. 


bie Manipel, abget,M.,man. od. mp.e. Handvoll (aufRecepten). 


Mank, fd., adj. mangelbaft, defect, lüdenbaft, mangelbar. 
Manf,nd.,prp- jwifchen, i.d. Menge, [mauteln, moderig riechen, 
Mmänteln, fb., i. mäteln, handeln, taufchen, unterbandeln ; 
der Mann (man, comman) pl. die Mlänner, der Menfch über: 
haupt; das Männlein, —chen; der geweſene Jüngling; der 
Ehemann; der Streitbare, Tapfere, Biedere, Auverläffige; pl. 
die Mannen, bie Bemeinen, die Leute, Bafallen, Diener ; der 
fhöne —, eine oftindifche Herjtute; der alte —, eine mit 
Schutt gefüllte alte Grube; der filberne —, das Bufanımen: 
treffen mebrerer Erjgänge; der arme —, in Butter geröſte— 
tes Brod; der volle —; ber ausgemachfene männliche Hirſch. 
das Manna, ein aus Bäumen und Stauben quellender ehbarer 
Saft, das Simmelsbrod, der Himmelsthau, das Engelbrod. 
die Mannabirne, eine dicke grüne faftreiche Winterbirne, 
die Mannaernte, Cinfammlung d. Manna i. Julius u. Auguſt. 
die Mannaefche, e. füdeuropäifche Manna ausfhwigende Eiche. 
tas Mannagras, der Blutbirfe, das Echwadengras, Enten: 
aras, der Mannafchwingel. [der Schwaben, Schwadengrütze. 
vie Mannagrüne, der geitampfte Same des Schwadengrafes, 
der Manhababnenfopf, Mannaklee, ein Stachelſtrauch in 
Afien, der den perfifchen Manna giebt, ausfchwigt. [nagrat. 
der Mannafchwingel, das Entengrag, Schwadengras, Man: 
Mannbar, adj. mannfeft, mannbaft, männlich; heurathéfä⸗— 
big, flügge, reif, erwachfen. [Bolljäbrigteit, Mündigteit. 
die Mannbarfeit, bie Reife, Heurathsfähigteit, Pubertät ; die 
der Mannbote, der Gerichtsdiener bei einem Lebengerichte. 
der Mannbrauch, ein Gebrauch im Lehensweien, lhendienſt. 
das Mannbuch, Mannens, Zebenbuch. der Manndienft, Les 
das Mannding, Manngericht, Lebengericht, bie Manntammer. 
die Manne, Mande, ein großer langer Henfeltorb, Holztorb. 
Alannen, fb., i. beuratben; t. bemannen, mit Mannfchaft vers 
feben ; anmannen, in Eid und Pflicht nebmen, anfiellen. 
der Mannerbe, bie Mannsgeburt, ein männlicher Erbe. 
Männerbereitet, adj. von Männern bereitet. [4 Iuchart. 
das Mannerech, fb., Manewerf, Tagwert, ein Reblanpmaafi, 
d. Männerebre,db.Ebre b.Männern.tMlännerebrend,sachtend, 
ber Mlännergebieter, Serrfcher, Heerführer, Fürſt, König. 
das Männer:Gefchlecht, die Sand, + Geftalt, das Heer, bie 
: Kraft, ber Mord, «Mörder, die »Mörberinn, der «=Mutb, 
die «Schlacht, Stärke, »«Stirne, der «Werth, der «Wille: — 
e. Gefchlecht ıc. von Männern oder der Männer.  [tilgend. 
Niännermordend, adj. swürgend, serlegend, wernichtend, ders 
Männern, i. nad) einem Manne verlangen; männlich werben. 
Männertoll, adj. mannetoll, manntell, männerfüchtig, buh⸗ 
leriſch, ftierig, geil. [verfonen, die fänmtlichen Männer, 
das Männervolf, Mannsvolf, die Mannsbilder, d. Manns: 
das Mannes-Alter, «Bild, : Gefübl, dies Kraft, der «Mord, 
-Mutb, «Sinn, das : Wort, bie : Würde: — d, männliche Al: 
ter ıc. oder d. Alter, Bild, Gefühl, Kraft sc. eines Mannes. 
Mannfeft, adj. mannbaft, mutbig, ebrenfeft, ſich gleichbleibend, 
confequent, ſtandhaft, ritterlich. [frafe für e. Mord, Webrgelb, 
das Manngeld, Lebengeld; der Gebalt e. Dienftimannes; Geld⸗ 
Manngemuth, adj. u. adv. männlich gefinnt, ftarfgemurb, 
woblgemurb. [Mannfammer, Landgericht, Provinzialgericht. 
das Mlann nericht, Rebengericht, ber Rebenbof, das Mannbing, 
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die Manifeftation, Bekanntmachung, Kundmachung, Eröff: j 


Manngierig, adj. mannstoll, verliebt, brünftig, fierig, geil. 
das Manngrab, fb., der Mannfloffel, was ein Mann am Tee 
umgräbt, ein Weinbergemaaf, ber Mannsfchnig. 
das Manngut, Manulehen, Lebengut als männliches Erbe. 
Mannbaft, adj. männlich, feit, entfchloffen, tapfer, ritterlich, 
mutbig, furchtlos, ſandhaft, mannfent, wader. [liche Sinn. 
bie Mannbaftigfeit, Männlichkeit, Entfchloffenbeit, d. männs 
bie Mannbeit, Mannestraft, Männlichteit, die Manneswürde; 
bie Beugungsfäbigteit ; d. Sulvigung, Lebenseid. [entzündung. 
bie Männi, Männigi, ſo, Mondblindbeit, periodische Augen: 
Mannichfach, mannigfach, manninfaltig (mananfatt) adj. 
u, adv. vielfach, mancherlei, bunt vermifcht, verfchieden. 
Mannichfalten, mannichfaltigen, t. vervielfachen, multi- 
pliciren, vermebren. [felung ; pl.,Allerlei, Berfchiedenes, 
die Mannichfaltigfeit, Vielfachbeit, Berfchiedenbeit, Abwech⸗ 
Mannichfarbig, vielfarbig, bunt, von allerlei Farbe. 
Mannic, mannig, manch, mancher, männig, aus ber Menge. 
Mannig, ſd. adj. mannfüchtig, mannenvolfig, kofett. mein. 
Hlänniglich, jedermann, jebermännigleich, Öffentlich, allge: 
die Manninn, d. Weib, Frau, Gattinn, Gemablinn ; Helbinn. 
Mannifch, Männern ähnlich, Männern anbängend, kofett, 
die Mannfammer, das Manngericht,.  [verliebenes Lehengut. 
das Miannleben, Manngut, nur auf männliche Nachfommen 
die Mannlebenfchaft, der Befik eines Mannlehens. [lebens, 
der Niannlebenserbe, ber Erbe oder Uebernebmer e. Dlanns 
Mannlich (gommantih) adj. dem Manne eigen, des Mannes 
würdig, kräftig, mannbar, reif, ausgebildet, feft, mutbig, 
art, ſtandhaft, mannbaft, tapfer, gebiegen, warter, bra. 
die Mannlichk eit (commantibbi) Stanbbaftigfeit, Ausdauer, 
Mlannlieb, n2., adj. mannfüchtig. [Zapferfeit, Brapbeit. 
der Mannling, ber Schwache, Feige, Feigling, die Memme. 
der Mannmage, der Berwandte von männlicher Seite. 
Mannmäßir, männlich, mannbaft, sfeft. [das Heurathegut. 
das Mannrecht, Zeben:, Miannens; Lebengefeke, gericht; ſd., 
der mannrechts brief, d. Kreibeites od. Unabbängigfeitsurfunde. 
der Mannrechtsſitzer, Mannenrichter, Manns, Lehenrichter. 
die. Mannruthe, das Hausmaaß, der einem Einwohner zuge⸗ 
meſſene, ju erbaltende Deichantbeil 9.1 Rutbe. [für Männer. 
bie Miannsarbeit, nd., bie Männerarbeit ; das Kleidermachen 
das Mannsbild, Mannemenfch, die Mannsperſon, die Mans 
die Mannsbirne, Würg—. [nesgeftalt, die männliche Perfon. 
das Mannsblur,das Conrabsfraut, Cäcilienfraut, d.Grundbeil. 
die Mannfchaft, die Mannen, Bafallen ; Krieger, Schaar ; bie 
fämmtlihen Männer; die Bemanmung, die Befagung; bie 
Dienerfchaft, [vor Männern bütend, Männer meidend, 
Mannfchen, männerfcheu, adj. bie Männer fürchtend, ſich 
die Mannfchen, Männerfcheu, bie Rurcht vor Männern. 
die Mannfchlacht, ebemals der Todtfchlag, die Mordthat. 
Mannfchlachtig, fb-, adj. mannfüchtig, männertoll. 
Mannfchlächtig, fb., adj. eines Todtfchlages ſchuldig. 
der Manns⸗Daumen, das »Geräth, die » Geftalt, das : Gewand, 
bie » Band, der s Harnifch, das «Haupt, ber - Hut, «Sinn, das 
Kleid, bie «Kraft, „Länge, s Mühe, der Mame, Rod, Schild, 
Schub, die «Stimme, der » Taufname, bie Tracht, «Rebe: — 
das Mannfen, bie Mannsperfon. [d. Daumen ıc, €. Mannes. 
Mannsdid, fo did wie e. Mann im Leibe, lehens, Lehnnehmer 
der Mannserbe, der männliche Erbe; der Erbe eines Manns 
die Mannsfabrt, die Hands, die Schachtleiter, Grubenleiter. 
das Mannsgedenfen, das Menfchengedenfen, die Erinnerung 
eines Menfchen, geranme Zeit. [artiger gefingerter Seetort. 
die Mannsband, der Mannedaumen, die Mannsjebe, ein leder» 
ber Manns harniſch, Manneſchild, das Nabelfraut; ein 
fchwarzgeftielter dem Nabelfraut ähnlicher Blätterfhwamm. 
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das Mannsbaupt, das topfübnliche Ende eines Baltens oder 
Mannshoch, mannslang, Höbe eines M. erreichend. [Pfables. 
der Mannsterl, ein junger lediger Mann, [perforatumL.. 
das Mannsflofter, Mönche. die Mannskraft, Hypericum 
das Mannsfraut, die Küchen oder Dfterfchelle, die weile 
Schlotenblume, bie [die Mannsperfonen. 
bie Mannsleute, die Männer , das Mannsvelf, Männervolt, 
die Mannsmahd, fd. , das Tagewert, was ein Mann am Tage 
mäbt, ein Wiefenmaah, der Mannftofel. [oder Borname. 
der Mannsname, der Mannstanfname, ein männlicher Tauf⸗ 
die Mannsperfon, eine erwachfene männl. Perfon, ein Dann. 
der Mannsſchild, harniſch, Nabelfraut ; e. Blätterfhwamm. 
d. Mannsfchneider,Herren,Mannstleidermacyer, verfertiger. 
der Mannsfchnig, Pb., ein Morgen Rebland von 100 Mlaftern. 
der Mlannsfchufter, der Herrenſchuhmacher, Stiefelmacher. 
der Mannsftamm, männlicher Stamm in d. Geſchlechtsfolge. 
die Mannsftimme, Baßſtimme, der Ba; die hohe —, ber 
Tenor, die tiefe Mittelftimme; die höchſte —, der Alt, die 
Mannstief, fechs Auf tief, v. Mannstiefe. [bobe Mittelftinmme. 
bie Mannstreu, die Brachdiſtel, Braden:, Krauſe⸗, Lauch-, 
Raden⸗, Wablens, Walds, Wal diſtel, der Hundertfopf,, die 
Mordwurz, Grundwurz, Eleudwurz, Stechwurzel, Grengel. 
das Mannſtudel, ſd., Breunbolzmaaß von 2 Mlaftern oder 
die Mannfucht, die Manntollbeit, die Liebeswutb. [a Raben. 
Mannfüchtig, fd. mannfchlachtig, männertolf, ftierig, geil. 
das Mannsvolf, Munnsleute, das Männervolf, die Männer, 
die Mannszucht, Mannzucht, Difeiplin, Dienftordnung, die 
Seeresjucht, Kriegsjucht. [meinfchaftlichen Heulande. 
der Manntheil, der Antbeil eines Dorfeingefeifenen am ge: 
der Manntag, Mannens, bie Berfammlung der Lehenmänner. 
das Manntbier, der Name des Menfchen in der Thierfabel. 
Manntoll, -füchtig. die Manntollbeit, sfucht, Liebeswuth. 
der Mannvertreter, ber Bicemann, ber Kebsmann , Eicisbeo. 
das Mannweib, der Hermaphrodit, Zwitter z das Seldenweib. 
die MannweiblichFeit, die männlichftarfe Weiblichkeit. 
das Mannwerf, Tages, die Mannsmabd, ein Morgen, e. Feld⸗ 
die Mannzabl, bie Perfonenzahl, Kopf, [und Wieſenmaaß. 
das Manoeuvre, die Sandbemegung, Wendung, Schwentung, 
die Heerfchwenfung, Schiffslenfung, Heeres:, Rriegsübung. 
Manoeuvriren, bins und berfchwenten, Bortehrungen treffen. 
das Manometer, Manoffop, der Dafpmeter, der Luftdichtig⸗ 
das Manquement, der Mangel, die Ermanglung. [teitsmeffer. 
Manquiren, i. fehlen, unterlaffen, ermangeln; t. berfeblen, 
verfäumenz falliren, Banferott machen, austreten, fallen. 
die Manfarde, das Manſardendach, ein gebrochenes holläͤndi⸗ 
ſches Dach, Dachſtock, d. sftube, [fudeln, neten, fanen, frefien. 
Manfchen, mantfchen, t. maifchen, mifchen, fälfchen, wühlen, 
der Manfch, Mantſch, der Miſchmaſch, Gemiſch. [Schmierer. 
der Mianfcher , ber Maifcher,, der Miſcher, der Rälfcher, der 
die Manfcherei, das Bemanfche, das Befchmier, der Mifchs 
mafch, die Sudelei, das verwirrte Zeug, die Ärefferei, Böllerei. 
Manfchefter, Manſchette, f. Mandh—. [die Reigbeit. 
das Manfchettenfieber, Kanonens, d. Furcht vor e. Schlacht, 
der Mlantel, pl. Mäntel, die Hülle, Dede, Matte, die Betlei⸗ 
bung, die Schale, der Schurz, der Rauchfang; ein weites 
Ueberfleid, Ueberwurffleid. [fd., die Fohre, Kienfobre, Kiefer. 
die Mantel, das bie Laft tragende Windetau am Schiffetakel; 
der Mantelblod, ver Bieblod, welcher eine Mantel führt. 
das Mantelende, das umgefchlagene Ende eines Stüces Tuch. 
das Mantelet, die Mantelette, das Mänteldyen, das Schirms 
leder, Schirmdach, die Blendung, Pfortlute, [iter obne Amt. 
der Mantelberr, er Herr im Mantel, Deutfchberr; Abbe, Prie⸗ 
dieManteline, Mantille das Brauenmäntelchen, die Ebenille, 


Nanteliven, umbullen, befeſtigen, verfchyanzen, umfriedigen. 
das Maäntelifraut, fd,, der Sinau, die Sennenblätter, Alche- 
das Mantelfind, verebeliches KR. ; €. Hut, [milla vulgaris L. 
die Mantelfirfche, brauurothe wohlſchmeckende Kirſche mit 
die Mantelfräbe, die Mebelträbe, Sattel-, [feinen Steinen. 
die Mantelmöve, die Seemöve oder Kifchmöve, smewe, [mern. 
Manteln, fb., t. meiftern, beywingen; i. dumfel werben , Düne 
Nänteln, t. ber, verbüllen, «leiden, «bergen, sbeblen, bedecken. 
der Mantelrock, der Aermelmantel, Rod mit Mantellragen. 
der Mantelfad, der Warfad, das Felleifen, der Ranzen, 
die Mantelfchnur, bie Binbefchnur am Mantel, 
der Mantelſtock, breitfußiger Krüditod, einen Mantel aufzu⸗ 
das Manteltafel, das fpanifche Tafel, mit einer Mantel oder 
die Mantif, die Wahrfagefunft. [Winde verfehenes Tauwert. 
Mantelweit, adj. ſeht weit, fo weit wie ein Mantel, 
bie Manten, fb., bie Münze, die Kraufemünge, Mentha L. 
die Mantiffe, Zugabe, Bufag, Anbang, d.Anbängfel, Schleppe, 
das Manual, das Handbuch, Tagebuch, Memorial, die Kladde, 
Strazje; das Griffbrett, die Claviatur, Taſtatur, Taftenreibe, 
die Manuslacten, Privatacten des Sachwalters oder einer 
das Manuallerikon, €. Handwörterbuch. (Partei, Sitfsacten. 
die Manualdirurgie, die wundärztlichen Sandgriffe- [rung. 
die Manuduction, Hanbleitung, Anleitung, Anwerfung, + fübz 
bas Manufact, das Handerjeugnif, Handgewirt, Handarbeit. 
die Manufactur, Haudwerkhaus, Gewerk:, Wirkereis, Wirts, 


der Manufacturifk, Gewerthert ;Werfbausarbeiter. [Wirterei. 


die Manufacturware, die Beugs oder Tuchware, Gewirfiware, 
die Manumifjion, Entlaffung, Losgebung, Freilaſſung, Rrei- 
gebung e. Zeibeigenen od, Sklaven. [bene Bud, Drudichrift. 
das Manufeript, die Sandfcheift, das für ben Oruck gefchries 
die Manuftrupation, bie Selbftihändung, die Omanie, 
die Manutenenz, Santhabung, Anfrechtbaltung, Befhügung, 
das Manutenenzdecret, der Befigichugbrief. Beſchirmumg. 
Manuteniren,tbandbaben,erbalten,befchügen,aufrecht halten. 
Mänz, fb.,adv. leer, ledig, ermangelnd; sgeben, leer ausgeben. 
Maänzen, fb., t. zurüdbalten, im Zaume halten , ftreng balten. 
die Manzeleblume, fd., bie Aglei, Aquileia I; [mutbig. 
Manzig, fb., adj. munter, mauſig, lebbaft, wohlauf, mußig, 
die Mappe, Schriftentafche, Papier, Zeichen⸗ die Mappe: 
ber Mappeur, Kartenzeichner, Rifie. [monde, die Weltfarte. 
Mappiren, t. zeichnen, reifen (Ranbfarten), abfchatten. 
der Maquignon, Pferbebändter, Roßtamm, sfänımer. [künfte. 
die Maquignonnage, Pferbebandel, Roftaufch ; Roftäufcher: 
das Mar, fb., die Maͤhre, Stute, das Pferd, das Nof. [ber Av. 
Mar, mär,marb,fb ‚ mößr, nd., mürb. der Mar, Mahr, nd, 
der Marabout, d, Mofcyeeprieiter ; eine leichte Damenbutfeder, 
Narachen, nd., t. abmergeln, abmatten, entfräften, smarten, 
die Maramellen, pl.,eingemadhte japanifche Ruitten. [ränes 
die Maranfis, das Welten, Schwächung. die Maräne, ſ. Mu⸗ 
der Marasımus, die Entfräftung, Abjebrung, das Hinwelfen, 
die Marasmopyra, bas Bchrfieber, Weltficber. [Mbfterben, 
der Marasquin, Maraskino, ein feiner Brauntwein von 
serftoßenen Kernen faurer Kirſchen. [vor den Augen. 
die Maraugie, die Marmarygä, das Rlimmern und Zunteln 
der Maravedi, eine fpanifche Rupfermünge.  [Ranbfoldat. 
der Maraudeur, der Marodeur, der Plüniberen, Rachzügler, 
der Marbel, Marfel, Marmer, Marmel, ber Marmor; das 
Marmortügelchen, Schuſſer Klücker, Schnellfügeldhen. [dern. 
Marbeln, t. marmoriten, marmeln; märbeln/ ſchuſſern, klũ⸗ 
der Marbelſtein, der Marmor, Marmel, [felerz; der Wismuth. 
der Marcafit, der Schwefelties, der Eiſenties, das Eifenfchiwes 
Märben, fb., t: pflegen, auflocfern, mücbe machen. [terium, 
die Marchande ve Modes, bie Pugbändlereinn, Modehaͤnd ⸗ 
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Marchandiren, martten,feilfchen,bamdeln ;fich lange bedenten. 
die Marchandiſe, Kaufware, Handelsgut, Kaufmannsware. 


der Marchefe, Marquis, ein vornehmer Adeliger, urfprünglich 
die Marcherren, gebleichte Wachstäfeihen. : [Marfgraf. 





5350 ——— ' 


der. Marienk necht, der Mariendiener.  .. (gemeine Sinau. 
das Marienfraut, eine Art Falltraut, das Wohiverleib, der 
die Marienneſſel, die gemeine Katzenmünze, der weiße Andorn. 

der Marienrocken, der Gürtel im Siernbilde Orion. ; 


der Marche, Märig, Mär, fo., der Martt. [Marzobrod. | die Marienrofe, die Masliebe; die Pfingft> oder Gichtrofe; 


der Marcipan, bas Buderbrod, Zudergebadene, Marcus + oder 
der Marder, eine bekannte Wiefelgattung, der Baum⸗, Feld⸗, 
die Marderfalle, das Marbereifen. [Edel⸗ und Hausmarder. 
das Marderfell, das Fell des Feldmarders oder Edelmarders. 
das Mardergarn, c. engmafchiges Fangnetz zum Marderfange. 
die Marderfoblen, die zufammengenäbten Bruſtſtücke der 
der Mardbermuff, ein Muff von Marberfellen. [Marderfelle, 
die Marderwurzel, das Schlangenbolj,ein bittres oftindifches 
bie Mareage, das Matrofengeld, der Bootstnechtichn. [Hol;. 
ber Marechal de Logis, Regimentsanartiermeifter, Wacht⸗ 
ber Marechal de Camp, der Generalmajor, der Feldmarſchall. 
die Marechauffee, Sicherbeitewache zu Pferde, Polizeireiter, 
Ranbreiter, Gensd’armen. [Rlufe Maretanta in Sibirien. 
der Marefanit, Marefanjtein, ein rauchgrauer Edelftein vom 
bie Marelle, Amarelle, große faure Kirfche, Ammer; Vrarille, 
die Marfel, fd., Marmor; Winterfcylaf, [Heine gelbe Pllaume. 
bie Mareſſe, ein feinmafchiges Klebgarn zum Fiſchfange. 
ber Marforio, der Pasquino, der Schaltenarr, der bosbafte 
der Margaretenapfel, der Magbalenenapfel, [Witzling. 
die Margaretenblume, die Gänfeblume, Masliebe, das Ma: 
bie Margaretennelfe, Kartbäufers, Büfchele. [rienblümchen. 
die Margarita, Perle, Verlmutter; perimutterartiger Horn: 
bie Margaritinen, Margueriten,feine@lasverlen. [bautjledt. 
Margeln, märgeln, fp., mit Bänden fneten, ftoßen, murfen, 
die Margenbirne, die Marienbirne, Magdalenenbirne, [biftel. 
die Margendiftel, die Saferbiftel, die Ackerdiſtel, die rauen: 
das Margenröschen, Marien; das blaue —, d. Kegelblume. 
die Marginalien, die Marginalanmerfungen, Rantglofien, 
die Randbemerfungen, Randanzeigen, Randnoten. 
Marginiren, t. beranden, mit einem Mande verfeben. [fopf. 
der Margos, ein bummftoljer Menfch, ein aufgeblafener Kerr: 
ber Margramapfel, der Margrant, fb., der Granatapfel, 
malam granatum. [Ebe; ein Rartenfpiel zwifchen 2 Perfonen. 
bie Mariage, die Benrath, die Bermäblung, bie Hochzeit, bie 
die Mariage de Confeience, die Bemiffensebe, die Wintelebe. 
der Marienapfel, ein frübreifer Apfel. llochendes Waffer. 
das Marienbad, Arauenbad, das Einfegen eines Gefaßes in 
das Marienbild, Frauenbild, Muttergottesbild, Madonnen⸗ 
die Marienblume, das sröslein, d. Margaretenblume, Bänfe:, 
der Marienbruder, der Carmelmönch, Earmeliter. [Masliebe. 
der Mariendiener, Servit, c. Art Mönch. ſſtechen gebraucht. 
die Mariendiftel, die Frauendiſtel, Froſchdiſtel, gegen Seiten: 
der Mariendorn, die wilde Rofe od, Hagebutte; bie Haferrofe. 
das Marieneis, das Krauens, Marienglas. [fliegende Sommer. 
der Marienfaden, das Mariengarn, die Sommerfäden, der 
das Marienfeft, ber Marientag, ein Kirchenfeſt zu Ehren 
der Mutter Ebrifti. [das Nabelfraut, das Klachsfraut. 
der Marienflachs, der Frauenflachs, dad Leinfraut, Hanftraut, 
das Marienglas, das Frauenglas, eın fpaltender etwas durchs 
fichtiger Blätterftein,e.Bypsfparb. [biume, blau, roth u, weiß. 
das Marienglödcdyen, das Marienveildhen , die Waldglocken⸗ 
das Mariengras, fd. Mariengräfel, der weiße Klee, Holunders 
fee; der Aderfpärgel; das woblriechende Darrgras; das 
Bandgras, Entens, das wälfche Gras, d. türfifche Gras. (gen. 
der Mariengrofchen, e. filberne Scheivemünze von 8 Pfennis 
der Meriengulden, 20 Mariengrofchen od.13} gute Brofchen. 
das Marienbubn, der »Fäfer, Marientälbchen, Sommentäfer. 
der Marienmantel, gemeiner Sinau, das Dhmfrant, Mutter:. 


die Weinrofe; die Hagerofe; 
Feld⸗ ober Aderröschen; bie 
Korn: oder Ackerraden j e n, das Bliedtraut, der 
der Miarientag, das Mar e. «feiertag. [weiße Widerſtoß. 
der Marienfchub, Frauenſchuh, Benusfhub, Pfafenfchup, 
der Marienpantoffel, eine auslänbifche Purpurblume.. _, 
die Marienthräne, die Perlenbirfe, das Thränengras. _ 
das Marientröpfchen, e. Art Federnelfe, das Marienveil, 
die Marienwurzel, Frauenmünze, ſchen, Marienglödchen, 
die Marieuſe, die Kupolerinn, die Heuratheftifterinn, 
Marigjeln, marrireln, fb., t- töbten; i. verreden, krepiren. 
die Marille, die Heine gelbe Aprikofe, Marelle ; die Herjmarille, 
bie Marine, das Seewefen, d. Seemacht, Flotte. [der Paſtinat. 
der Marinier, der Seemann, der Seefoldat, Kaperfoldat. 
Mariniven, mit Eſſig und Gewürz einmachen, einfäuren. 
bie Mariolen, ein Neapolitanifches Raubgeſtudel. [derpuppe. 
die Marionette, die Drabtpuppe, die Schaupuppe, bie Glie⸗ 
das Marionettenfpiel, das Puppenfpiel, Schaupuppenfpiel. 
das Marionettentbeater, Puppenfchaufpiel, Puppenbübne, 
die Mariscen, bie Feigwar zen, walzenförmige Goldadertnoten 
das Maritagium, Frauenzins, Brautloſung, Bablung für e.Reib- 
der Marjolet, Jungferntnecht. [eigene an derenHeren, Bomede. 
das Mark (marac) das Mörige, Mürbe, Schmierige im Anos 
chen, das nabrbafte Anochenfett, die Kraftſpeiſe, die Kraft, 
Stärfe ; das weiche Innere; das Empfindlichite; der Bodens 
faß der Farbe in der Küpe, Über welchem der Drift liegt. 
die Mark (maracha, marcha) das Merk, das Reichen, das Bes 
jeichnete, Keftgefegte; die Martung, Gränze, das Gränzland, 
das Keftftebende, Goldgewicht von 24 Karat, Silbergewicht 
von 16 Loth;z eine Nechnungsmänze von 16 Schilling oder 
der Marfbaum, Bränzs, Maalbaum, Lachbaum. [32 Groot. 
der Marfbrief, nd., e. Ehezarter, e. Brautſchatzbeſcheinigung. 
ver Marfbrunner, ein edler Rheinwein. _ [che des Gehirns. 
der Marfbündel, bündelförmige Markmaſſe an der Grunpfld: 
das Markding, sgericht, Adters oder Gränggericht, gericht. 
die Marke, Marque, e, Zeichen beim Kartenfpiel; Holymart> 
Markeln, nd., t. margeln, bebandeln, betaften, manfchen. 
ber Marfebrief, Kaperbrief,Kaperlicenz, Kapereiverwilligung. 
Märfeln, i. märkten, bandeln, feilfchen, dingen; mergeln, 
Marfen, t, merten, bemerfen, zeichnen ; marten, ergeben (Er}). 
der Marfepinfel, Raufmannspinfel, Ballen zu zeichnen, 
der Märfer, Marfeinwohner; »genof, Holjmart:Theilbaber ; 
das Märferding, —gedinge, Marfgericht, Marke, Feldmeſſet. 
der Märfermeifter, der Vorgeſetzte der Martgenoffen. 
das Marfrecht, das Forſtrecht, Antheilseecht an e. Holjmart, 
der Marferender (marchetanti) ein Marktender , Lebenswits 
telbändler im Lager, Feldtraͤmer, Feldwirtb, Feldtoch. 
die Marketenderei, ber Lebensmittelbandel im Lager. [faufen, 
Marfetendern, den Soldaten i. Lager Getränfe u, Speifen vers 
der Marfetopf, nd. Markepott, der Schwärztopf, Rarbentopf, 
Kaufmannsgüter zu marken d. b. zu zeichnen. [Wachsräfelchen, 
die Märfetten, Marquetten, bas Jungfernwachs, gebleichte 
die Markettings, engl., Schwänzelpfennige, Korb, Martı:, 
Marffett, adj. marfreich, tett von Dart, [dädigungen. 
der Marffriede, bie Verwahrung einer Holzmart gegen Bes 
das Marfgefäß, die Marfröbre, s böhle, der Marftnochen. 
das Marfgeld, der Martgrofchen, c. Silberabgabe. [tbeilbaber. 
der Marfgenof, Märfer, Erbmann, Erbere, der Holjmazl 


die Pechnelte, Pechblume; das 
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die Marfgerechrigfeit, das Recht, eine umfchloffene Dorf-, 
das Marfgericht,Holjs,Boljmart:. [Beld- od. Helzmart z. haben. 
die Marfgewäbhr, ber Betrag einer Dart fein in Meiner Münze. 
das Marfgewicht, Silber: u. Boldgewicht. [e. Marfgrafthums. 
der Marfgraf, «mann, Gränjgraf, Bränjlandverwalter; Fürft 
die Marfgrafenbirne, d. Wharquife, e. wohlſchmeckende Birne. 
"Marfgräflich, einen Markgrafen gebörend oder jufomment. 
die Marfgraffchaft, artg Würde, die Martgra⸗ 
das Marfgrafthum, rafengebiet, bie Mart. [fenwürbe, 
der Markgroſchen, das Marfgeld, Rirchenabgabe vom neuen 
Gelde; das Kauf u. Anmehmelehen, bie Anfahrt, der Ehren: 
ſchatz, Heerſchatz / Leihtauf, fo., der Anfall, das Pfundgeld. 
das Marfbäfel, der Walde, Forſthammer, Bäume zu zeichnen. 
die Marfhaut, Beinbaut, Anochenbaut; die Negbant. [graf. 
der Markherr, der Grund⸗ u. Berichtsberr e. Soljmart, Holz⸗ 
tas Markholz, martiges Holz/ Waſſerbolunder, die Ballrofe. 
Markicht, marfartig, marfäbnlich. [mit oder vom Rindermart. 
derMarffloß,:Anochen, :Ruchen, din Torte :— d. of sc, 
Marfig (marachaft) adj. vol Mark, träftig, törnig, fernbaft. 
der Marfförper, die martige Maffe der vereinigten Gebirnäfte, 
der Marfforb, nd. Winn, als 4 Erbfotbe beftenerte Kothe. 
der Markkother, Marfotbbefiger. die Marflinie, Gränjlinie. 
das Markkraut, der Eppich, die Wafferpeterfilie, 
das Marffreuz , Gränz—, Gedächtniffreng. [marfige Körper, 
die Markkugelchen, auf d. Grunded, dritten Hirnhöhle liegende 
die Marflofung, das Loszeichen, ein unter einen Martitein ges 
legtes Reichen; das Befpilderecht, eine Art Näberrecht. 
der Marfmann, sgraf, Gränzgraf. der Markolf, Holjbäber. 
die Marfordnung, Berorpnung überd. Benugunge. Holzmart. 
bie Marfpalme, Mebl:, Mebibaun, Sagopatme in Südindien. 
der Marks: Pfahl, Rain, Scheide, «Stein: — Gräny Pfahl ıc. 
das Marfrecht, der Anſpruch oder Antheil an einer Holzmart. 
ber MarPrichter, Soljmarfrichter,, Holzgraf, Feldmarkrichter. 
die Marfrifpel, Marfrifpelftaude, ein fübdeuticher Strauch. 
der Marffafr, ber Eaft im Marke. ſſammenſtoßen der Rechen. 
die Markſcheide, Acheidung, die Gränplinie, «graben ; das Zus 
die Marffcheidefunft, die unterirdifche Mehtunft, das Aufrei⸗ 
fen der Srubengebäube, die Gränzfcheidetunft. [fung. 
das Marffcheiden, die Gränzbeftimmung, die Grubenbanumefs 
bie Marffcyeidende Linie, Marflinie, Demarcarionslinie, 
der Marffcheider, Bränn—, Grubenmeffünftier. [Gränzlinie, 
der Markfcheiderriß, der Plan, Riß eines Marticheidere. 
die Marffcheiderftufe, vom M, als Zeichen eingebauene &r, 
die Markſcheidertaſche, die Wertjeugtafche des Martfcheidere, 
das Marffcheiderzeichen , ber Marticheiderpunft, die «Stufe. 
der Marffcheiderzug, die Ausmeffung durch e, Martfcheider. 
der Marfftein, Grängftein, nd. Maalftein, Schnattſtein, fo. 
die Grundmarfe, Gränzfäule, das Weichbild. [16 Schilling. 
das Markſtück, ein martiges Anochenftüd; ein Eiiberftiid von 
der Markt (marchor) pl. die Markte, der Taufchbandel an der 
Mark oder Landesgränge, der Taufchort, Sandelsort, e, 
Marttjledten, Marktplatz, Kram, Martteinnabme. [jeichnik. 
das Marktamt, Behörde. das Marktbuch, Ordnung,⸗Ber⸗ 
Markten (marchotan) handeln, feilfchen, dingen, feil baben, fra: 
men,löfen,einnehmen. [Babne od. Marftwirh,-Schild,:Reichen. 
bie Marftfabne, jur Abhaltung d. Bor: u. Auffäufer aufgeſteckte 
das Marftfeld, der Marftplag, der Markt. [Marttbefucher. 
bie Marftfreibeir, Gerechtigkeit, das «Mecht, Borrecht der 
die Marfefrau, Handelsftan, die zu Marfte gebende Kran. 
der Marktfriede, der Öffentliche Aricde, die gemeine Sicherheit. 
ber Marfegang, der gangbare Marttpreic, der Mehpreis. 


Marftgängig, adj. auf dem Markte gangbar, gäng und gebe. 
ftbefucher. ) 


der MarPegaft, der Mehfremde, der Mar 
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das Marktgeld, das auf dem Martıe gelöfte Geld ; das Wochen: 
geld, Hausbaltungsgeld; Stands oder Bubengeld; Markt: 
bie Marttgerechtigfeit, Freiheit. lgeſchent der Dienflboten. 
das Marftgeleit, das obrigfeitliche Geleit zum Yabrmarkte. 
das Marfrgeröfe, »Betümmel, Martt:Geräufch, der Lärm des 
das Marktgut, Meßgut, Jabrmarftgut, die «Ware. [Marttes. 
der Markthelfer, «Gehülfe, «Knecht, Packtnecht, Austräger. 
der Marktherr, Richter, «Auffeher, Körherr, Marttvogt. 
ber Marktkahn, das »Schiff. der Marktkauf, Preis, «Gang 
der Marktknecht, der obrigfeitliche Diener des Marktheren. 
der Marktkorb, großer Trage: od. Henteltorb j. Marfteinfaufe, 
bie Marfrleute, Beſucher, die Ein: u. Verkäufer, Mefileute, 
der Marftmeifter, Vogt, der Aufſeher. [bie Piehfremden, 
der Marftmeifterfrevel, die an d. Marftmeifter zu bezablende 
die Marfepflicht, das Standgeld, Budens, Plaggeld. [Strafe 
der Marftplag, der Markt in einer Stadt, der Dultplag. 
ber Marftpreis, der gangbare, gewöhnliche Preis. [verfchrs, 
das Marktrecht, :Rreibeit, «Berechtigteit, Freiheit des Martt⸗ 
der Marftrufer, der Ausrufer auf dem Marfte, [fcheffel. 
der Marktſcheffel, der geeichte obrigteitliche Scheffel, Normal 
das Marktſchiff, tahn, Wochenichiff. d. Marktſchild, Fahne. 
der Marktſchreier, Mufer; Ebarlatan, Auadfalber, Prahl⸗ 
die Marfrfchreierei, das marftfchreierifche Benehmen. [bans. 
Martfchreierifch, nach Art €. Marktfchreiers, grofprabterifch. 
ber Marktſtand, die Stelle auf bem Marfte zum Reilbaben, 
die Marktſtreitigkeit, die Martıbändel, der Marttweibertrieg. 
der Markttag der Wochenmarfttag. [mie Marttfabne. 
der Marktwiſch, ein Marftzeichen, bie Auffäufer abzubalten, 
der Marktvogt, «Meifter, «Muffeber, «Borgefegte, Hert. 
der Marftzertel, ein Berzeichnih der Marktpreife, der Preiss 
courant. [gebrachten Waren, die Confumtioneiteuer. 
der Marktzoll, die Marttaccife, die Abgabe von den zu Marfte 
die Marfung, die Martgränze, der eingegrängte Bezirk, 
das Marfungsbuch, Flur⸗, Lagerbuch , das Aderverzeichnih, 
der Marfungsftein, Martitein, Gränsftein. [das Kataſtrum. 
die Marfusbrüder, Marr-,cbemals Klopffechter, jegt Bäder, 
die Marfusfliege, e. langbeinige Müde od. Schnafe. [gefellen. 
Marfvoll, adj. martig, kräftig, ſtart, gewaltig , nachbrüdlich. 
die Marfwage, €. Heine Hüttenwage, bis eine Mark zu wägen. 
die Marfwährung, Martgewäbr, e. Marf Silber in Münze, 
Marfiweich, weich wie Mark. die Markweide, Bobnenbaum. 
die Marfzabl, e. feftgefegte Zahl, Mertzabl, Gedächtnigabl. 
der Markzahn, der Badenzabn, nd. die Hufe, der Kauzahn. 
der Marfzieber, Wertjeug, das Mart aus d, Nöbrtnochen zu 
Marlen, ı. mit Marlſchlagen feftbinden, unterlegen. [zieben. 
die Marllien, Märdllinge, Marline, Narellinie, nd.,bünne 
jweigarnige getbeerte Lien zum Binden u. Marlen, (Marten. 
der Marlpfriem, ein etwas gefrümmter eiferner Bolzen zum 
das Marlreep, :Tau, binnes Schiffe: mit 2 Armen an e,Enbe. 
der Marlichlag, das Winden eines Seiles um ein Holz mit 
untergelegtem Ende. [e. Halbfeidenjeug, e. bünnes Winterjeug. 
der Marly, Marli, dieSiebleinwand, ein jteifes Löchergemebe; 
der Märmel, fb., das Schnelltügelchen, der Schuffer:  [Dbfl. 
die Marmelade, der Saftmuuf, Schachtelfaft, Dickſaft von 
Märmeln, f., i. fchuffern, mit Schnelltügeldyen foielen. 
der Marmiton, der Küchenjunge, [fannter feiner Kaltfteın. 
der Marmor (marmul) der Marmel, ber Marmelftein,, ein be- 
die Marmor:Arbeit , das » Auge, «Bad, ⸗Becken, «Bild, der 
»Blod, Boden, die »Bruft, «Kauft, der «Relfen, das «Gebäude, 
»@efimfe, der «Bott, die «Hand, das »Baupt, «Haus, der «Pa: 
laſt, das « Pflafter, die +» Platte, «Mechte, der » Saal, «Sarg, 
die «Säule, «Schwelle, Stufe, der «Tempel, Tiſch, die »Erep: 
pe, : Wand, Zimmer: — d. Arbeit, Auge sc. von Marınor, 
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die Marmoradern, die aberäbnlichen anderdfarbigen Striche 
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bas Mars, nd., ein großer Mafltorb, das Maftgeräfi, sgeftell, 


Marmorartig, marmoräbnlich. lu. Zeichnungen im Marmer. | das Marsband, der Marsrand, die Einfaffung bes Mare ober 


bie MHarmorart, :Gattung; bie Marmorfarbe, das Papier. 


Mafttorbes. [Harte Bant am Maſte eines Bootes 


der Mlarmorband, d. mit Marmorpapier überjogene Einband. | die Marsbanf, die Maſtbank, bie Maſtducht, Segelducht, die 


der Marmorbohrer, ein Bildhauerbohrer mir mehreren Spis 
der Marmorbruch, die Marmorgrube, Marmormine. tzen. 
die Marmorbruft, d. ſchnecweiße feingeaberte Bruft, [arbeiter. 
6. Marmoriren, Marmler, Marmorarbeiter, Stuccaturs, Bppss 
Marmoriten, marmeln, marmorartig machen, färben, malen. 
ber Marmorfleden,, der burch Marmoradern gebildete Ale: 
Marmorbart, adj. bart wie Marmor, fteinbart. [den. 
das Marmorberz, bas unempfindliche, ungerübrte Herj einer 
Schönen, das fteinbarte Herz. [unerflehbar, graufam. 
Marmorbersig, ungerührt, kalt, gleichgfiltig, unerweichbar, 
das Marmorborn, eine Arı Kegeltute. Jaderig und fledig. 
Marmoritt, adj. gemarnelt, marmoräbnlich gemalt, geadert, 
die Marmorfirfche, eine bunte Herztirfche. [benflecen. 
bie Marmorlilie, eine ausländifche Lilie mit Adern und Kar: 
die Marmormüble, Marmorfchleiferei, Marmorfchleife, den 
Marmor zu fchneiden, zu ſchleifen und ju poliren. 
Marmorn, adj. marmern, von Dt. gemacht, aus M. beftebend. 
bet Marmornaden, ber fchöne weiße aber unbiegfame Nacken. 
das Marmorpapier, das marmorirte, gemarmelte, aderig bes 
d,1Mlarmorfchleifer, »Schneider,-Glätter u..&läanger, [malte P. 
die Marmorfihleiferei, Schleife, Mühle; das «Schleifen. 
ber Marmorfhmamm, ein Blätterſchwamm. — [( Schwert). 
Marmorfpaltend, adj. beimfpaltend, ichädels, türfenfpaltend, 
ber Marmorſtein, der Marmorblod, das Marmorftüd, ein 
bie Marmotte, Bergratte, das Murmeltbier, [Std Marmor. 
die Marmoſe, das mäufeartige Beuteltbier in Südamerifa. 
ber Marner, Mariner, Marinier, Schiffer; ſd. Wollenweber. 
Marode adj. abgemattet, entfräftet, müde, ermattet. [lauern. 
Maroden, fd., auf den Strich geben, auf Raub ausachen, 
der Marodeur, Nachfchleicher, Nachjäigler, Plünderer, Gar: 
die Marodi, ſd, die Lauer. [Penbruver, dae Raubgefindel, 
Marobiren, i. gacben, garbiren, jurücbleiben u. brandichagen, 
der Maronenbaum, edler Kaſtanienbaum. [rauben u. plündern. 
die Maronage, die Negerjlucht, die Sclavenentlaufung. 
die Marone, die große ehbare fchmadbafte Kaftanie. [Zibanen. 
die Maroniten, Marouaner, eine Ehriltenfecte am Berge 
die Maronfe, Marunfe, Malente, große runde rotbe oder 
gelbe Pflaume. [tes gefärbtes Riegenleder, einſt aus Maroffo, 
der Maroquin, das maroffanifche Leder, der Saffian, benarbs 
die Marotte, bie Narrentolbe, Drille, laufe, Tborbeit, Laune, 
Stedenpferd, Schellenfappe. Spiel; das Maal, die Narbe, 
die Marque, das Merkmal, Zeichen, ber Nechenpfennig beim 
Marquant, adj. ausgezeichnet, hervorſtechend, marfirt. 
der Marqueur, Markör, Markirer, Spielmerter, Spielwart, 
Aufwärter, fchergmweife Marcus, der Merker. [Marfgraftbum. 
die Marquererie, bie eingelegte Arbeit.das Marquifar, bas 
ber Marquis, der Marcheie, der Markgraf, ein Hochabeliger. 
bie Marquife, die Bemablinn oder Tochter eines Marquis; ein 
leinener Fenfterfchirm; ein Beltübersugs; e. große edle Birne, 
Marr, maar, fd., möör, nd., mürb, weich, lind, morſch. [ten. 
der Marrbraten, Märt:, Märtebraten, fb., ein gefüllter Bra: 
die Marre, Mare, fo, die Mar, der Markſtein, d. Gränjftein. 
die Marren, Keften, fd., die Maronen, große ehbarc Kaftanien. 
Narren, maren, fb., i. marfen, Markſteine feßen. 
der Marren, Eisinarven, fo, der Eisjapfen, bie Eisfaule. 
Narren, ib, maren, mäbten, mutren, fchelten, fticheln. 
der Marrel, Marrelſtein, ud. Marbel, Marmorkügelchen, 
der Märtel, die Schnellkugel, ber Schuffer, Klüder, 
Mars, ber Kriegagettz; ein rötblichleuchtenber Planet; das 


ber Marſch, (marg) pl. Marſche, der Marfchgang, der weite 
Bang wie im Marfchlande, ber Ariegergang, ‚ber-friegerifche 
Aug, ver Heeres zug. [fche, fette, naffe, fumpfige Land. 
die Marfch, das Marfchland, nd. die Mafch, Maiſch, das mors 
der Marfchall, pl. Marfchälle (marachfeii) der Marſchalt, 
der Stallmeifter, der Reitergeneral, ber Reichsfeleberr, 
das Marfchallar, das Marfchallamt. [geleitete Behörde. 
das Marefchallsamt, die Marefhalswärte; bie von ec. M. 
das Marichallsgericht, ein Gericht unter dem Borfige eines 
Marfchalls; ein Rittergericht, ein abeliges Austtaͤgalgericht. 
der Marfchallsftab, as Reichen der Drarichallswiinbe, 
die Marfchallsrafel, die Nebentafel bei Hofe. [grant, »Trep. 
der Marſchbottich, ſd. der Milch: od. Meiſchbottich, Maiſch⸗ 
Mlärfchen, märtfihen, fd., i. waten, fieigen, mübfanı geben, 
nicht vorwärts fommen, fneten; %.3u Brei brüden, 
Marjchrertig, adj. marſchgerüſtet, marfchbereit. [mlichtete 8, 
die Marfchbufe, zum Unterhalt marſchitender Truppen ver 
Marſchiren, i. fchreiten, in regelmäkigem Zuge ober Tritte 
geben ; zieben, reifen, vorrüden, verbringen. [benbe Truppen. 
ber Marfchfommiffäar, ber Berpflegungebeamte für burchjies 
die Marſchkrankheit, das Marfchfieber, Stevneifieber, die 
dag Marfchland, die Marſch. [Erntefeuche in Marfchläntern. 
der Marfchländer, Marſcher, Märfcher, Marſchbewohnet. 
die Merfchlinie, Muthe, Zeile; Segellinie, [auf dem Marſche. 
die Marſchordnung, Anordnung des Marſches, Heereserenung 
die Marſchſaule, Heerfäule, Drarfchtolonne, [deppeltes Garn, 
die Marſeille-: Naht, das Riqurennäben über untergelegtes 
die Marſchſchaufel, fb., die Maiſchſchaufel, Brauerfchaufel. 
der Marsfanal, slaterne, e. Uuszeichnung d. Admiralſchiffes. 
der Marsgaft, Mafttlimmer, aufd. Mars ftationirter Matrofe, 
die Marsputting, die burch den Marsrand gehenden Wantens 
die Marsraa, eine Segelftange am Marsfegel. [tinge. 
der Marsrand, ber durchlöcherte Rand des Mars, Mareband. 
die Marsregeling, d. Marsgeländer auf Kriegsſchiffen. [gele. 
die Marsfchoten, Deſen oder Augen an den Ecken des Mareſe 
die Marsfchotenflampe, Maſten⸗, an d. Daft genagelte Korn: 
das Marsfegel, bag zweite Seyel des großen Maſtes. tlampe. 
die Mlarsftänge, Marsfegelitange, Marsraa. Pferdeſtall. 
der Marſtall, pl. Marſt alle, ein fürſtlicher oder obrigfeitlicher 
der Marftaller, Marfiallberr, Stallberr, Staller, fd., der 
Aufſeher des Marſtalles, der erite nach bem Werreiter. [tbier. 
das Marfupium, d. Beutel, Geldbeutel; das Opoſſum, Bentels 
die Marswand, bie am Mars befeitigte Wand bes Tafelwerte, 
der Martenaffe, nb., e. Poffenreißer, Pickelhäring, Nachäffer. 
das Martens holz, Martbenss, e. ſchlechtes weftind. Rotbbol;. 
die Marter (martra) Dual, Pein, Folter, Tortur, Mörderei, 
die Marter-Banf, das «Bett, der » Bih, das -Beräth, Holz, bie 
: Hammer, der « Keller, das: £eben, der s Drt, : Pfabt, = Prubt, 
das» Mad, bie » Säule, »Eirafe, der + Tod, das-Urtheil, die 
Woche, seit: — d. Kelters oder Qual⸗Bank, Bett ve. [terer 
der Marterdorn, Saferrofe, der Marterer, Tbierquäler, Kol: 
der Märterer, Märtyrer, der Blutzeuge, der unſchuldig Ge- 
folterte,Bingerichrete oder Beitrafte. [Märtprergeichichte, 
die Martergefchichte, Paſſtouegeſchichte, Reidensgeichichte, 
das Marterbols, die Bant, das «Kreuz, die «Säule; der Abls 
die Marterjagd, die Parforcejagb. [dbaum; ein Geauälter, 
ber Märterig, fb., ein zartes, fchwächliches Kind, Aräntling, 


[Eifen. | Martern, t. marbern, modern, zerreißen, foltern, quälen, peis 


nigen, torquizen, plagen, fortwährend empfintlich kränten. 
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der Marterkrebs, der lebendig vom der Schale gelöfte Archr. 
die Marterpredigt, Paffionsprebigt; eine ſchlechte Predigt. 
die Marterfchule, die Schule der bittern Erfahrung, die Leis 
Martervoll, qualvoll, leidenvoll, folternd, quälend. [densfchule, 
die Marterwoche, Charwoche, Paffionswoche, die Pafjionszeit, 
das Martialgefeg, d. Kriegsgefch, Rriegsartitel. (Marterzeit, 
Martialifch, kriegeriſch, ſtreitbat, wild, muthig, lampfluſtig. 
der Martingaleur, der Satzverdoppeler im Pharaoſpiele. 
der Martinsabend, der Abend vor dem Martinstage. 
das Martinsfeſt, ber «Tag, die Macht, der Schmaus, der 11. 
November, der Märtenstag. [Martineihmaus, die Lichtgans, 
die Martinsgans, die Grundjinsgans am Martinstage, der 
das Martinsborn, ein bornäbnliches Butterbadwert, [Korne. 
das Martinsforn, das Mutterforn, Moderkorn, ber Brand im 
der Martinsmann, Märtensmann, ber Binsmann auf Mar: 
der Niartinspfennig, eine Abgabe von Gebäuden, [tinstag. 
der Martinsfchoß, eine am Martinstage erlegte Landesſteuer. 
der Nartinstrunf, ein Gelage am Martinstage, bas sbier, 
der Martinsvogel, der vbilippinifche Paradiesvogel, der blau⸗ 
weiße Beier, der blaue Habicht; die gebratene Martinsgans. 
der Martler, ein abgelöfchter Koblenbrand aus einem Meiler, 
Martſchen, fp.,t- matichen, quetichen, jerbrüden; matt machen. 
der Martftein, der Diarkafit, der Schwefelties. [benszeuge, 
der Märtyrer, der unſchuldig Singerichtete, Blutzeuge, Glau⸗ 
die Märtyrerfrone, der Ruhm, der Dulderlobn. [ipreritand, 
das Märtprertbum, Marterthum, db. Märtprerwürde, Märs 
der Märtprertod, ber unperdiente martervolle Tod, Zeugentod. 
die Marunfe, f. Maronke.  [brödel, die nachläffige Perfon, 
die Warufchel, fd.,die Schufel, Schlumpe, Schlutte, Aſchen⸗ 
der März, Märjen, Märjmonat, Früblingemonat, Lenjs oder 
Glenzmonat, der 3. Monat im Jabre. [die Verbältnißzabl. 
die Marzabl, Margzahl, fb., das Gewicht, die Proportion, 
ber Märzbecher, e. Narciffe mıt becherförmiger Röbrenblume. 
das Märzbier, i. M. gebrautes Bier. db. Märzblatt, Suflattig. 
die Märzblume, der Märzbecher, das Schneeglöckchen, d; weile 
Sornungsblume, die Spazintbe, der Huflattig, d. weiße Wind: 
blume, der Löwenzahn. [fleden, Sonmerfproffen, Sautjleden. 
bie Marzenblumen, der «dred‘, die «fpriggeln, fb., die Laub: 
die Mlärzenfüle, fb., der Grünfpecht, Pieus viridis L. 
die Marzente, Blauente, Bläfente, die gemeine wilde Ente, 
die Märzerfirfche, die Schwefeltirfche, Wachs⸗ [Baumblüte, 
die Märsfliege, bie Eintagsliege, die Rliege der Maden in der 
die Märzgerfte, die zweijeilige Sommer: oder Äuttergerfte, 
bas Märsglödchen, d. Schneeglöcdchen, Galanthus nivalisk. 
der Märzbafe, im M, od Anfangs im Rrüblingegefegter Haſe. 
der Maärzhecht, erft im März laichender Hecht, [dergebäd. 
der Marzipan, das Marjobrod, von Marzo erfundenes Bu: 
der Märzfäfe, im März gemachter Käſer die Märzmüde, Ein: 
ber Märsfchein, der Neumond im März. [tagefliege, das Haft. 
der März-Schnee, » Staub, «Than, das sWafler: — d. Schnee 
bie Marzſegge, sfäge, das ſpitzige Niedgras. [re im Mär. 
das Märzveilchen, bie Märzviole, dag gemeine Beilchen ; das 
Hundeveilchen, das roftfarbene Früblings:. [Benedictstraut. 
bie Märzwurzel, Neltene, Nägeleinwnrz, das Heil aller Welt, 
die Mafch, nd., die Marfch, das Marfchland, [gende Hanf. 
der Maͤſch, Meſch, MTäfchel, das Meifel, fr ‚dv. Samen tra; 
der Maſchalonkus, d. Achfelbente, die Mafchale, Achſelböhle. 
der Mafchalifter, der 2. Halswirbel ; Schultergüirtet b. Pferden. 
die Mache, die Mafe, Mufe, der Ring, bie Schleife, Schlinge, 
Dobne, das Läufel; das Strickauge, Negauge, d. Stridwert. 
die Mafchel, Muſchel, ein von Baft geſlochtenes Säckchen, 
eine Bandfchleife, Eocarde, Kitafte, Trod del. [zeittage, 
die Mafchel, Brautmäſchel, fb.,d. Brautführerinn am Hoch⸗ 
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Maschen, i. Machen machen, firiden, binden, Imöteln, ueßen. 
die Mafchente, die gemeine wilde Ente. lwachſener; Tauſendfuß. 
der Maäſcher, Mläfer, fd., d. Maferbol; ju Tiſchlerarbeit ; Ber⸗ 
Näfcherig, fb., adj. maferig, fledig. [artig, verfchlungen, 
Mafchig, adj. aus Mafchen beftebend, geftridt, geflochten, netz⸗ 
das Maſch Allah, das Werk Gottes, der Opium auf türtifcy. 
die Mafchine (nirnſti) das Triebwerk, Kunſtgetriebe, die fünfte 
liche Borrichtung, das Kunfigerätt, ein künſtlich zuſammen⸗ 
gefegtes Werkzeug.  [merfsartig, getriebmäßig, mechanifch. 
Mafchinenartig, maſchinenmäßig, triebwerfsmähig, trieb: 
der Mafchinenmeifter, Maſchinenmacher, Maſchiniſt, Trieb⸗ 
werfsmeifter, Triebwerfer. ſammenſetzung einer Maſchine. 
die Mafchinerie, die Triebwerfseintichtung, bie künftliche Bus 
der Mafchnagel, e. Hirfchhorn der Seiler, Mafchen zu machen. 
das Masculinum,d. männliche Gefchlecht , e. Wort m. Geſchl. 
die Mafe, Mafel, Mofe, das Mas, die Mafer, Maal, Narbe, 
das Maſel, die Weberichlichte, Stärke. (Bläschen, Ausichlag. 
die Mafelbeere, die Mosbeere. die Maseller, die Diaserle. 
Mafeln, mäfeln, fb., t. befleiftern, ftärfen (das Garn). 
die Mafelfucht, die Meifels, Miefelfucht, Miffel, der Ausfag. 
Mafenbloß, maferlos, obne Mafen, narben:, makel⸗, flertenlos. 
der u. das Maſer, das fraus durchwachiene Holz, das Mafer: 
holz, Fladerholz, Klander ; der Ahorn, Masholder, Materie. 
die Maſer, der Fleck, das Maal, die fraufe Stelle im Holje, der 
Kuorren, ber Hautjled, die Narbe, das Muttermaal, Haut⸗ 
ausfchlag; pl.,die Mafeln, die Maffeln, Meffeln, fd., Durch: 
ſchlächten, Urfchlächten, ber Urfprina, Flecken, Kinderjleden. 
die Maſerbirke, eine Birfe mit maferigen Auswficdhfen. 
der Maferfled‘, Maferfleden, bie maferige Stelle. Mafericht, 
das Maferbolz, fraufed,maferigee 8. [adj.Holjmafern äbnlich. 
Maferig, fledig, narbig, fraus durchwachſen, gemafert, bunt. 
die Maserle, der Masbolder, die Maseller, Masliebe, Mass 
weller, Maffern , Auerle, Arle, Agerl, Abler, Ebeler, Appel: 
bören, Ebhorn, Berg:, Mifhahorn, Milch-⸗, Weih:, Biens, 
Kladerbaum, die Weiheber, Weiflöber, die Leimahre, Steins 
abre, Eren, die Wafferbülfen, Wafferalbern, die Rleinrüfter, 
Schreiberbolz, Schwebſtockholz, ber Aborn in Hecken. [riren. 
Mafern, i. mafericht wachfen ; t. mit Mafern verfeben,, marmo⸗ 
die Maferporzellane, die Mafern, der Luchs, die Sommer: 
fledten, eine gemaferte, geſleckte Porzellanfchnede, 
der Masbolder, die Maserle ; der Bachbolder, Schneeballen. 
Mafıg, adj. malerig, fledig, narbig, ausgeſchlagen, geilectt. 
die Maske, bas Mafchengeficht, die geitrichte Befichtbälfe, die 
Larde, Mumme, der falfche Schein, der Vorwand, die Dede, 
die Berftellung, Lift; die verlarote Derfon, der Bermummte, 
Masfiren, t. verbüllen, verfiellen, verfleiden, bemänteln. 
der Masfenball, dat = Fet, der « Tanı, Larventans, die Mass 
ferade, die Meboute, dae Mummenfpiel, die Mummerer. 
dietttasfenfleidung, Maste,Berfleivung.derfTasfentänzer, 
die Maskenklette, Alpenklette, d. reiche Diſtel. [arventänzer, 
die Masfentaube, die Saubens. die Maskerade, Maskenfeſt. 
Masfiren, masten, verlarven, vermummen, verbüllen, vers 
der Maskolben, Robrtolben. [bergen, verfleiden, bemänteln. 
bie Mas kopei, die Maatfchanie, nd., Maatfchaft, Gefellfchaft, 
die MTasliebe, f. Maß: das Taf, ſ. Maaß. [Bandeleverein. 
die Mafora, die rabbinifche Erklärung und Aueftattung der 
bebräifchen Bibel mit Punften. [belerflärung, der Talmub. 
der Maforetentert, ber altteftamentliche Bibeltert; die Bi: 
die Maforeten, bie Berfaffer d. Mafora,Rabbinen bes 3. Jabrh. 
Maß, fd.,adj.u.adv.faffend, paffenp,meffend,beifiend,fchneidend. 
das Majfacre, das Gemetzel, Blutbad, die Niedermegelung, das 
Niederbanen, die Erwürgung. [bauen, umbringen, ermürgen, 
Maffacriren, meggern, niedermetzeln, niedermachen, miebees 


m 
die Maſſage, das Aneten umd Reiben nach dem Bade. 


584 


‚t. bemaften, mit einem Mafte oder Maften verfehen. 


Maften 
die Maße, fb., das Maaß, die Art und Weife, der Grad, die | Maften, fett machen, nahrhaft fepn; fett werden, feiften. 


+ Höhe, die Menge, die Babl, die Maffe, das gemeffene Feld. 

die Maſſeke, ſd., das isländifche Moos, Lichen islandicum L. 

Maßen, t. das redyte Maafi geben , mäßigen; muthmaßen , urs 

Maßen, conj. weil, da, indem, dieweil, in fo fern als. [theilen. 

der Maßen, nd., der Warj; die Eingdroßel, Zippdroßel. 

die Maſſe, die Dienge, der Stoff, Klumpen, Teig, Haufen; ber 
Beſtand, das Ganze; ein großer Bildhauerhammer, Schläs 

Maſſel, jüb., Glüd, Sandelsglüd.: (gel; ein Billardfolben. 

das Maffema, die Maſſeſis, das Kauen, das Effen, Berfpeifen. 

die Maſſe matten, Händel, Handelſchaften. [Maffen od. Haufen. 

der Majfeter, der Kaumusfel. Maſſenweiſe, in ganjen 

Maifenbaft, adj. maffto, grob, unbehülflich, plump, fteif. 

der Maßer, fd., d. Verſchloß, Verwahrungsort. die Maßerle, 


Mäften (maftan) t. fett machen, feift machen, auf die Maſt neh 
ber Maftenbügel, das Maſtband, der Maftring. [men, pflegen. 
der MaftenFeil, hohler Keil, den Maſt im Fifch Feftzufeiten. 

die Maftenflampe, an ven Daft genanelte Hornflampe; bie 

Marsichotenflampe, bas laufende Tauwert ju befeſtigen. 

der Maſtenkoker, Maftentöcher, das Maftengebänfe auftieinen 
ber Maftenfragen, Maftenring, sbügel. [offenen Fahrzeugen. 
der Maſtenkrahn, das Gerüft, dieMaften in d. Schiff zu ſetzen. 
der Maftenmacher, Maftenmeifter, ein Schiffezimmermann, 
der Maftenpaffer, ein Rirtel mit rund gebogenen Schentein. 
Maftenreich,m.Maften gefüllt,m. Schiffen angefüllt.[befeftigem. 
die Maftenfchale, Maftwange, e, ausgeböblter Balfend.Maftja 
die Maftenfpur, die Holzverbindung um den Fuß eines Maſtes. 


der Maſſeur/ Sineter, morgenländ. Babviener. [f. Maserle, | die Maftenftüne, Leefeitenfküge €: Maftes beim Rielbeins. [pat. 


die Majferte, Miscette, bie Mäbre, Schindmähre, Arade, ein 
fchlechter Karrenaaul ; ein ichlechter fauler Kerl, ein Stüm: 
+ die Mafinabe, f. Maafinabe. lver, eine lüderliche Perſon. 
das Mafficot, das Bleigelb, die Bleiafche, gefanerftofftes Blei. 
Mäfig (meshafe , meshaftliihe) adj. u. adv. gemeſſen, maaß⸗ 
baltend, augemeſſen, gemäß; beicheiven, vernünftig, frugal, 
der Maßholder, Maserle. [billig, gelind, moderirt, mittelgroß. 
mMaßigen, t im Maße halten, zügeln, bändigen, mildern , be 
fänftigen, gäbmen, im Zaume baftem, moberiren, regieren. 
die Maßigkeit, das rechte Maafrbie Billigfeit, die Frugalität, 
Nüchternbeit, Beſcheidenheit, Selbftbebereichung. [fchung. 
die Mäßigung, die Selbſtbeſcheidung, sbefchränfung , sbeberr: 
Mafjiren, t. nach dem Bade Mneten, reiben, walten, treten. 
Maffiv, adj. derb, gebiegen, voll, dicht, ganz gemauert , feuers 
feit, ftart, grob, plump, fteif, unbebütflich, maffenbaft. 
die Maßle, fd., bie Eifengans, eine längliche Maffe Roheiſen. 
das Maßleid, fb., der Etel, ber Ueberdruß, Widerwille,Unmutb. 
Naßleidig,fo,, adj. überbrüffig,verbrieflich, unwillig, unluftig. 
die Maßleidigkeit, fp., Unluft, Unmwille, Ueberbruß, Berdruß. 
die Maßliebe, Gänfeblume, <ftödel, Anger:, Margaretbens, 
Dfters, Gras, Käfeblume, Monatblümchen , Beitlofe, Baum: 
bällchen, Gichttraut, Masfüßelein, Taufendfchön; die Wus 
cher⸗ oder Goldblume, Jobannisblume, das Kalbs⸗ od. Rinds- 
auge; Dotterblumez Kugelblume; Gemſenwurz; Maserle. 
die Maßliebenbenne, das fproffende Tauſendſchoͤnchen. 
die Maßlode, ein gelber turzgeftielter Hutpilj. Maaßregel. 
Maffoliren, t. mit einer Keule tobtfchlagen, bie Maßregel, f. 
das Maßfüßelein, Kugelblume, e. füdeurop. Staudengewäche. 
die Mafweibe, die Moosweibe, die Sumpfweibe. [(Wolte). 
Maft, maftig, nd., fett, did, feiſt, großthuend, ſtolz, waflerreich 
der Maft, der Mafibaum, der Segelbaum, der Schiffebaum. 
die Maft (maft) Maftung, die fertmachende Koſt, der Schmaus, 
die Rleifchfpeife; d. Schweinefutter, die Fehm, Eichels, Buche, 
Holjs, Erdmaſt; ein Schiffbod mit Sinterhange u. Bullen. 
die Maftader, Majtdarmader, bie blinde Ader, goldene Aber. 
der Maftaderfluß, die flieffenden Hämorrhoiden. ſchoiden. 


der Maſter, engl., Meifter, Herr, Gebieter, Borgefehter, Pringe 
die Miaftfeder, Bänfefeder über dem Steiße [Rädeniofe, 
der Maſtfiſch, großer mordifcher Seefiichmit langer aufficbender 
ber Maſtfleck, der geile Aderjlet, wo ein Düngerbaufen lag. 
das Maftfurter, jur Mäftung dienendes Rutter, gutes Kutter, 
bie Maftgans, Nubelgane , bie gemäftete Sans, Martinsgane, 
die Maftgefälle, die Einfünfte von der Holzmaſt, d. Fehugeld. 
das Maft-Geflügel, ⸗Huhn, + Halb, der : Ochs, das : Schwein, 
Bieh, der :Bogel: — d. gemäftete od. zu mäftende Geflligel ze. 
ba Maſtgeld, Rebmgeld, der Maftichilling, die Entrichtung 
für die Eiche u. Buchmaſt d. Schweine. [e. Walde zu benutzen. 
die Maſt gerechtigkeit, das Maftrecht, Necht, die Holymaft im 
der Maſthafer, für die Holzmaſt ſtatt db. Maftgeldes entrichteter 
der Maſthirt, Waldhirt, Kebmbirt, Schweinebirt. [Safer. 
das Maſtholz, Bäume, deren Arucht zur Maftung dient; die 
Maftication, die Kauung, das Kauen. [Maftwalvung. 
das Mafticatorium, ein Kaumittel, zu fauendes Heilmittel. 
das Mafticot, das Maflicot, das Bleigelb, die Bleiafche, 
Maftie, adj. feiit, fett, did, plump, ichwer ; bemaftet. [jänbung. 
die Maſtitis, bie Entzündung der weiblichen Bruft, Bruftents 
ber Maſtix, die Maſtirkörner, de weiße Harz des Maftirbaumer ; 
e. Kitt d. Bildbauer. [fchwigt ; d peruanifche — Mollebaum. 
der Maftirbaum, immer grüner Baum, der den Majtir aus⸗ 
die Maftirförner, die Tropfen bes Maftirbarzes, beldoſt. 
das Maſtixkraut, das Ragenfraut, eine Art Thymian; d. Wir⸗ 
der Maſtkeil, ſ. Maſtenkeil der Maſtkorb, Mars. [Matrofe. 
der Maftflimmer, Marsgaſt, auf dem Maſttorbe ftationirter 
das Maftforn, Autters; Maſtdarmknoten von der Maftabers 
die Maftlinde, Waller, Grass, d: breitblattige&inde. [ftodung. 
Maftlos, entmaftet, obme M. der Maſtochs, der gemäftete D. 
der Maftmeifter, Waftenverwahrer in Schiffszeugbäufern. 
die Maftordnung, eine Berorbnung fiber bie Holjmaft. 
Maftodes, maftoides, brufiförmig, zigenförmig, fegelförmig. 
das Maſtoton, ein untergegangenes Thier ber Borwelt. 
der Maftozoolith, eine Säugetbierverfteinerung, Anochens. 
die Maftozoologie, Befchreibung der Bruft: od. Säugeibiere. 


die Majtaderftodung, nd., bie Baden, die blinden Hämors | das Maftozoon, Säugetbier. [jerriebene Senffame, der Senf. 
Naftaderfüchtig, von Hämorrhoiden geplagt, maftaderfrant, | der Mäſtrich, Moſtrich, nd., Muftert, Mäſtling, der in Mofl 


die Maftalgie, ver Schmerz in den Brüften. [fenring. 
das Maftband, ber Maftenbügel, um einen Daft gelegter Ei: 
die Maftbanf, die Marsbanf, die Maflducht , die Segelducht. 
der Maftbaum, ein maftengroßer Tannenbaum, der Maft, 

die Maftbuche, bie Rothhuche. [darm, Pintens, Schlackdarm. 
der Maftdarm, der Afterdarın, Weidedarm, fb., nd. ber Bad 
das Maſtdarmgekroſe, e. Gebilde b.Bauchhaut am Mafldarme, 
der Maſtdarmwurm, Maſtwurm, Spuls oder Kinderwurm. 
die Maſtducht, die Draflbanf, die Maſteiche, die Rotheiche. 


das Maftrecht, die Maſtgerechtigkeit, das Maftbenugungsrecht. 
das Maftfchiff, ein bemartetes, maftenführendes Schiff. 
der Maſtſchill ing, d. Maftgeld, Kebmgeld. das Maſtſchwein, 
| der Maſtſtall, Biehitall zur Maftung. [das gemäftete Schwein. 
der Maſtſtand, Nudelſtall für Bänfe. das Maftftüc, ein ges 
der Maſttop, die Majtipige, Maitbaupt. [mäfletes Stück Bich. 
die Maftung, Mäftung, bie Maft, die Febm. Selbſtſchändung. 
die Maftupration, Mafturpation, die Manuftupration, die 
das Maftvich, das gemäftete Bich. die Maftwaldung, :boly 


bie Maftwange, Maftfchale, der Maftbefeftigungsbalten. 
das Mafhwerf, die Maften und Stangen eines Schiffes. 
der Maftwurm, Spulwurm, Kinderwurm, Mafldarmwurm. 
die Maftzeit, die Zeit d. Mäftung. die Mafurek, Mafurka, e. 
mafwrifch, geſchwind, büpfend, tanjend. [poln. Natiomaltanz. 
der Matador, Stiertödter, Haupttrumpf, der Mächtige, Neiche. 
der Matapfel, d. Prinzapfel, ein länglicher gelber milder Apfel. 
der Mataun, Madaum, Bebaun, f., der rothe Bärenfenchel, 
die Mateologie, d. unnfige Befhwäg. [d. Alpen: Pferdefamen. 
die ' das eitle, vergebliche Thun. die Miateoponie, 
die Mateofopbie,die nichtige Weisheit. [die vergebliche Arbeit. 
die Mateotechmie;d. eitle, verlotne Aumft. der Matatan, große 
die Marädfche, e. Art Kloßi. Schiefien. [Trommel d. Indianer, 
die Matrafjinaden, Gaufterpoffen, lücherlidye Geberden. 
der Mlatelor, der Matrofe, Bootstnecht ; pl. Matelots, Ma- 
trofenbeihfleider, Pluderbofen, Pumpbofen. [trofentanz. 
die Miarelote, das Diatrofengericht, eine Fiſchſpeiſe; ein Mas 
die Mater‘, die Mutter, Mutterticche, Sauptlicche; Schrauben: 
uttet au der Bucheruderpreffe. (tem, Bauftoffe, ber Bedarf. 
das Material, pl. die Materialien, Arbeiteftoffe, die Zutha⸗ 
der Mäterialift, Geifterlängnerz Materialbändter, Gewürz, 
Materialifiren, t. verförpern. ° [Sprjereibändter, Krämer. 
die Materialitat, die Stoffbaltigfeit, die Körperlichkeit. 
der Materialismus, die Stofflehre ; die Geifterläugnung. 
die Marerialmaren, bie Specereien, Sewürjwaren, Apotheter: 
die Materia medica, bie Heilmittellebre, «Runde, [maren. 
das Materiatum, bas ans einen Stoffe Gemachte, [der Eiter. 
die Materie, ber Förperliche Stoff, Urftoff, Grund», der Inhalt ; 
das Mater ie⸗Eſſen, der Schmaus der Materienmeifter. 
das MateriesBeld, Materienmeiftergeld. [Meifterftüd. 
der Marerienmeifter, Innungsmeifter als Richter über ein 
Materiell, material, ftoffartig, förperlich z wefentlich, wichtig. 
Materiiren, jimmern, fünftlich arbeiten, Meifterftüdt machen. 
der Materiiver, der Berfertiger eines Meifterftfides. 
die Materne, die Matrize, Matern, mütterlich. [Mutterftand. 
die Maternität, Mutterfhaft, Mütterlichkeit, Mutterwürde, 
das Marbema, das Gelernte, der kehrſatz. lehre, d. Meßtunde. 
die Matbematif, Matheſis, die Wilfenfchaft ; die Größen: 
der Marbematifer, ber Meßtundige, sRüuftler, Größenichrer. 
Natbematrifch, größenlehrig, meftundlich, mehtünftig ; unums 
bie Matbefis, die Mathematik, Größenlehre. [Nößlich gewiß. 
der Matin, der Morgen, der Morgeurod, Schlafrod. [gericht. 
das Mating, ud., Kirchfviel, das Matingsding, Kirchfpiels; 
das Matintli, fo., das Handtuch, die Serviette (ital. manti- 
das Matkraut, der Geifbart, der Geißwedel. [letto). 
das Matlag, nd., eine Abgabe an den Pfarrer (Mehigeld?). 
die Matpaſe, nd., der Proviantfad.  [durchnäbte Unterbett, 
die Matratze, ber Haarpfübl, bie Baarbede, die Steppdede, bag 
Matragen, t. mit Hare oder Wolle ausftopfen. [mörber, 
bie Matrelle, eine Reibfchale, der Matricidba, der Mutter: 
die Matrifel, die Rolle, das Aufnabmebuh, Aufnahméſchein. 
das Matricidium, d. Muttermord. [nad der Reichsmatritel. 
der Matricularanſchlag, dieMeichefteuer eines Reicheſtandes 
die Marrimonialien, Eheſachen. Matrifiren, i. der Mutter 
nacdjarten. [die Echriftgiefferform ; der Münzprägeftod. 
die Matrize, die Gebärmutter, Gußmutter oder Schriftmutter, 
die Matrone, bie bejabrte Dame. [der Ehiffewerfttäfer. 
der Matroſe, der Bootstnecht, der Seemann, der Bootsmann, 
die Matroſenhoſe, die Schifferboſe, die Piuderbofe. [haube. 
die Matrofenfappe, —müne, ein Schaalthier, Fiſchweiber⸗ 
das MatrofenFleid, —habit, ein leichtes weitet Kleid. 
die Matroſenſitte, der Matrofengebrauch, die Matrofenart, 
die Matrofenwache, die Hafenwache, Schifswache, Marines, 
Deut ſches Wörterbuch 
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Matſch, adj. im Spiele mehr als die Hälfte verlierend. | 
der Matſch, das Ungläd, der Berluft im Spiele, die ſchlimme 
Lage; der böchfte Kegelſchub, alle 9; das Gematſch, Gepaiſch, 
das Getnete, der Teig, der aufgelöfte Boden, die Patſche. 
,t. nd. matsten, fd. metzgen, ſchueiden, hauen, feßen ; 
matſch machen, mehr als die Hälfte verlieren machen; zu Brei 
Matſchig, adj. patfchig, weich und mafi, breiweich. [drliden. 
Matt, adj. und adv. mäbe, ſchwach, fraftlos, laf, ſchaal, wis 
106; befiegt (im Schachfpiele), ſchachmatt. 
Mlätt, fb., adj. mahrbaft, fert, feift, underdaulich; ſchlecht, mies 
der Matt, Mag, fd., der Maat, nd., der Gefell, Genof, Kame 
Mattachtig, fb., adj. teigig, halbfaul (Dbft), wei. Trab. 
Mattäugig, adj. ſtumpfblickend, biöd, fchwachfichtig, trabe. 
Mattblau, blaßblau, bleu, bleumourant. [od. Sommerfüden. 
der Mättchenfommer, Mettens, der fliegende &., Marien- 
der Mattbunzen, Goldfchmiedebungen, matte Stellen ju trei⸗ 
der Mattbamm, ein mit Strob befleideter Damm. [ben. 
die Matte (matthun) eine grobe Baſt⸗ oder Wollendedte, Bin: 
fens oder Strohmatte; Barngemwebe jur Betleidung der Taue; 
nb, die Metze. [fenthal, die Wiefe; die Mete, Mahlmetze. 
die Matte, Mattigfeit, Glanzlofigteit ; das Vertiefte, dag Wie: 
die Matte, Matten, Räfematten, die geronnene } bie 
fpanifche —, alter vierediger fpanifcher — 
ftabenmufchel, eine Venusmuſchelz die Motte, Made 
das Mattelgeld, nd., das Mebengeld, der Müllerlopn. [xen. 
Matten, ermalten, ermäben, matt machen, befiegen ; nd., mes 
die Matten, fb., bie abgerahmte, matre Milch. [miefenblume, 
die Mattenblume, die Dotters oder Butterblume, die Gold⸗ 
der Mattenflachs, bas Wollgeas, bie Wiefenwolle, die Sands 
der Mattenflechter, Mattenmacher, wirter. [rmbrpflane. 
die Mattenfreibeit, Megens, Befreiung von ber Mabimege. 
der Mattenferbel, ber raube Anisterbel, die wilde Engelmurz, 
die Bierfchengelwurz, eine Art Kälbertropf. [Wiefenfümmel. 
das Mattenfraut, Sandrubrpflange. ber Mattenkümmel, 
der Mattenmeier, Wiefenmeifter, Aufſeher. der Martenfas 
die Mattenfchrede, die Heufchrede. Ifran, die Herbftzeitiofe, 
das Mattenjchürtel, das Regels, der Mundraub, das von einer 
Ladung Korn den umftechenden Matrofen Geblibrende. [mur;. 
der Martenfteinbred) ‚eine Art Saarftrang, die nächte Bär: 
die Mattenweide, bie Heine Feldangerweide, bie Koppenmeide, 
die Mattenmwolle, Wiefenwolle, das Wiefengras. [trübfinnig. 
Mattertällig, matrertellig, fd., adj. müde, matt; verblüfft, 
das Mattgold, das ungeblänfte Gold; die blattgoldaͤhnlichen 
Mattgolden, aus mattem Bolde beficbend. [Meffingplättchen. 
die Mattbeit, die Schlafbeit, Mattigkeit, Müpigteit, Schaal 
beit, Leerheit, Dede. [fchmweig. Eilberling von 4 Pfennigen. 
der Matthier, ber Bierling, ein balber Mariengrofchen, branns 
die Mattigkeit, die Abſpannung, Müpigkeit , die Schlaffbeit. 
Mattig, adj. maffig, ditgeronnen, taſig. Mlattiren, t. matt 
die Mattke, Mette, der Regenwurm, [machen oder laffen, 
der Mattker, Mattknetzel, der Heine Brachvogel, Sand + ober 
Etrandläufer, die Lands od. Erdralle, c. geflettes Wafferhuhn. 
die Mattfcharte, fd.,dieMannstreu, Eryngium. [Bergoldung. 
die Mattvergoldung , die glanzlofe Bergolbung, die ſchlechte 
Mattwarın, adj. lauwarm, balbwarm; ermatteud warm. 
Mattweiß, glanjlos weiß, mitchmweih, perlweih. _ [ju glätten 
der Mattzeiger, Steinſchneiderwertzeug, die matten Stellen 
die Maturation, Reitigung, Beſchleunigung, Berilung,d. Eilen. 
Maturiren, jur Reife bringen, jeitigen, befchleunigen, berilen. 
Maturantia, Beitigungsmittel, Treibs. [fung der Schulreife. 
die Maturität, die Meife, das Maturirätseramen, die Prüs 
die Matutine, bie Frübmeffe in der katholiſchen Kirche. [Kiog. 
die Mag, fb., die ar ein fnorriger Holjblod, der 
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bie Mäg, Mäge, Genoffinn,Befpielinn, Mege, Beifchläferinn. 
der Man, Mattbies, Matthias; der Staar; der Schwäßer; 
Dummbart, der Matzfotz, ber Bed; eim taubes Er; oder Ge: 
5 der Duarg, bie Käfebutter,, die geronnene faure Milch. 
die e, Jubenmaße, das ungefänerte Brod, der Mebituchen, 
die Speife ; die Kugel, Spielball; der Seidentnauel; Matte, 
Strohdecke ; fo, die Keule zum Holztugelfchlagen.  [gebadt. 
das Magelonenfraut, fd., Kohl und Mangold durche inauder 
Mägen, fb., i. fhmägen, ſchwatzen, zeben, fprechen ; 1. ab- 
ſchneiden, meggen. bie Mauchel, Stacyelbeere. [fendete Seide. 
die Magenfeide , in Heinen runden Ballen oder Magen ver: 
die Mägi, ſd., Matte, ein grobes Baſt⸗, Wollen : od. Leintuch. 
Mau, fd., adj. wärb, mulmig, mild, meblig, matt, weich, 
Mäuchelig, fd-, fhlecht, nicht honnett, betrügerifch. 
Mäucyeln, ſd. i. furjen, ftinfen, einen Wind ftreichen laſſen. 
Maucheln, mauchen, fo. mauchfeln, mocheln, muceln, 
mofeln, mogeln, maufeln, maunfeln, maufern, maufceln, 
berumfchleichen, ſchachern, heimlich handeln, betrügen. 
der Mauchler, Maufchel, Schacherer, Schleicher. Heerdochs. 
der Mauchli, ſd., der Brülloche ‚ der Alpſtier, der Zuchtochs, 
der Hläuder, Maudi, fb., Kater; Wollüftling ; Schwächling. 
Maäubderifch, fo., Heinfaut, verdrießlich, unmutbig, fräntlidy. 
Maubdern, fd., i. maufen, fchmollen, murren, trauern, 
Mäubdern, fb., t. maufenz i. Wolluft fuchen und üben. [faften. 
der Mauk, fb,, die dicke, fleifchige, plumpe Perſon, der Drgelta: 
bie Maue, nd., der Aermel; fb,,bides weiches Rleifch. [Mauler. 
der Mäuel, Mübel, fb., ber Sauertopf, das Sauermaul, der 
Mauen, miauen, maujen, miauzen, miaufen, maunjen, fchreien. 
mMauen, fd., i. wieberfänen, ftill liegen , ich befinnen, jögern, 
die Mauer (mur) fd. u. nd. Muur, Mobrs oder Lehm⸗, Diör: 
tels, Stein⸗Wand, das Mauerwerk, Kelfenwand, Stadtmauer. 
die Mauerache, fo, ein Gemänerfchwanm, Fungus suillus. 
eie Maueraſſel, Keller, wurm, [d. Steinrand e. Futtermauer. 
das Mauerband, das äußere Mauergefimfe bei inneren Böben ; 
ber Manerbefchlag, das Mauerfalz, Mauerfchweiß, Salpeter, 
die Mauerblume, die gelbe Levloje, der Lad, der Goltlad. 
die Mauerbiene, Maurerbiene, wilde einfam niftende Biene, 
der Manerbrecher, Sturmbod, Widder; große Belagerungs: 
der Mauerbruch, Brefche, die geſchoſſene Manerlüde, [tanone, 
der Mauereppich, der gemeine Epbeu, Mauerepben, pfau. 
ber Mauereſel, die Maueraffel, der Steinwurm, Kellerwurm. 
der Miauerfalf, Tburmfalt, Kirchenfalt, Sprinz, Steinihmä: 
ger, Steingalle, Grautopf, Rothelweihe, Nüttelgeier, Röt: 
teiweibel, Lachweih, Wannenmweber, Wandwebe, Rittelweier. 
Mauerfejt, adj. feſt wie eine Mauer, feftgemauert, felfenfeft. 
die Mauerflechte, Mauerträge, Lichtfiechte. die Mauerfliefen, 
der Mauerfuchs, e.Tagfalter. [j.Manern taugliche Bruchiteine. 
der Mauerfraß, die Bermitierung, Mürbewerden, Morfchbeit. 
bag Mauergppsfraut, falffraut. das Manergrün, Epbeu. 
das Mauerbabichtfraut, das Lungenfraut, die Lungenwurz, 
Buchſpiet, Buchtobl, Buchlattig, Wundlattig, Milchwund⸗ 
traui, Koſtekraut, die gelbe Wegwarte, das große Maͤuſebhrlein. 
der Mauerhaken, der eingemauerte Hafen, Sturms, Löſchhaten. 
der Mauerbammer, Manrerbammer zum Behauen der Ziegel. 
der Mauerbafenlattig, Mauer:, Manerfalat, Waldgänfetobt. 
Mauerig, adj. gemanert. der Mauerfalf, Mauermörtel, 
das Mauerfalffraut, das Mauergppstrant, ein Gppsfraut an 
die Mauerkehle, Mauerecke, Dachfeble an e, Mauer. Mauern. 
die Mauerkelle, Maurerkelle, dreieddige ſache Kelle der Ptanrer. 
der Mauerkitt, Mörtel, Kalt. die Mauerklette, Mauerfpecht. 
das Mauerkraut, Glasfraut, Attich, das nnächte Thurmtraut. 
die Mauerfrone, römiicher Ehrentranz eines Manereroberere. 
die Mauerlatte, Mauerplatte, eichene Unterlage der auf eine 





536 


Mauer gelegten Balten, das Manerbrett. [der Waldgänfetohl. 
der Mauerlattig, Mauerbafenlattig, Mauerfalat, Waldfalat, 
ber iufer, Manerfpecht , die Mauerflette, der Kletten- 
ber Miauerlebm, zum Mauern gebrauchter Lchm. Lipecht. 
die Miauerlüce, Sturmlüde, die Brefche, [am Feftungswalle. 
der Mauermantel, die Mauerwertsbetleidung, bie Auttermauer 
der Mauermeifter, Maurer⸗ der Mauermörtel, Kalt, »Kitt. 
Mauern (muran) Steine burcd Mörtel bleibend verbinden. 

die Mauernachtigall, das Blaufebichen, der Rothſchwanz. 

die Mauernelke, das Gppstraut an Mauern und Wegen, 


der Wiauerpfau, ber Mauerepbeu, Maurreppich, [rer. 
der Niauerpfeffer, eine Art Hauswurz, das Hauslaub auf Di, 
chern, der Steinpfeffer, das Niefefraut, das Mauertreiblein, 
Kagentreiblein, die Plattrofe, bas Warzen: od. Anorpelfraut. 
die Mauerpflanze, ein «traut. bie Mauerplatte, Manerlatte. 
bie Mauerraufe, auf Mauern wachſende fübliche Raufe, [baar, 
bie Mauerraute, b. Heine Rautenmiljfraut, Abibon ; Fraueu⸗ 
der Mauerfalat, Mauerlattig, eine Art Hafenlattig. 
der Mauerfalpeter, der an Mauerwerf anfı Salpeter. 
das Mauer ſalz, Kaltſalz, Mittelfalz. d. Mauerfand, Mörtels, 
der Hauerfchierling, d. gemeine Schierling. [grober Kiesfand. 
der Mauerfchoß, e. Abgabe jur Unterhaltung der Stadtmauer. 
die Mauerfchwalbe, Stein-, Kirfdye, Thurm⸗, Ger, Beier:, 
Spiers, Pferde, fr. Surmer, die weihfeblige in Gemäuern 
das Mauerfchweinchen, die Kelleraffel. [niftende Schwalbe, 
der Mauerfchweiß, Mauerbefchlag, sfenchtigteit. (Haltwaflers. 
der Mauerfinter, Niederſchlag des in Mauern eingedrungenen 
der Mauerfpecht, Mauerläufer, die Mauerflette, ber Ketten⸗ 
fpecht, fd. der Pitfcharb, Wandſchopper, Todtenvogel. 
die Mauerfpeife, fd., der Mörtel, das Cãment, ber Mauerlalt. 
bie Mauerfpinne, die Kellerfpinne, der Mauerfteiger, der 
ber Mauerftein, Mauerziegel. [Borgefeßte der Bergmaurer, 
der Mauerftürzer, «Brecher, d, Rartaune, große Belagerungs- 
das Mauerträublein, der Mauerpfeffer, d.Hauslaub. [fanone. 
der Mauervierrelfreis, quadraut. die Mauerviole, Epbeu. 
der Mauerwall, mit einer Mauer befleideter Feſtungswall. 
das Mauerwerk, bas Gemanerte; eine afiatifche Regeltute, 
die Mauerweſpe, in Mauern niftende Wefpenart; Goldweſpe 
die Mauerwinde, Mauerwurz, der Epheu. [Zeimenweipe. 
der Mauerwurm, die Relleraffel. der Mauerziegel, Maner: 
der Maugel, f., die Dämmerung, Schleichjeit. [ftein, Riegel. 
Maugel, mauger, fd., adj. dänmerig, trübe, nebelig, verbüllt. 
Maugeln, maugern, fb., i. trlibe, dämmerig feom; fränfeln. 
der Maugeltag, fd., der Nebeltag, ein trüber Tag; Dümmertag. 
Maugen, maufen, (d., i. flerben, verſcheiden, fich verbunfeln. 
Mäugen, mäufen, fd., i. fhielen, trübe feben, mübfam gucken. 
der mauggi, Mäufi, Schielemäufi, ſd. ber Schieler. 
die Mauer, Maufche, fb., das berbe Geſicht, der Sanertopf 
die Maufe, der Mäpfen, die Struppe, bie Keffeleiterung ber 
Pferde; der Brand am Weinftode; eine grüne Blattlaus, die 
Schnate; die zu dicke Suppe; ein verborgemer Drt, das zurück⸗ 
gelegte Geld; e. Urmforb, Dedeltorb, die Seitentafche. (braun. 
Maufelbraun, munfelbraun, f., adj. birfhbrann, dunkel⸗ 
Maufeln, mäus, fo., mucheln, nd., i. muchlig, moberigriechen. 
Maufen, mufeln, vermanteln, fb., munteln, nd., t.verbeimlichen. 
das Maul, md. u. fd. Muul, Manuel, Dane, Mube, Mund, 
Mündung ’ Rachen ’ Areffe, Klabbe, Scylabbe, Bufce, Keet, 
Plärre, Kiffe, Bloge; ber 2äftermund, Lügen; das krumme 
— bat alte Weib, das raube oder harige Obt, die Dbrichnede, 
die bucklige Purpurfchnedte; das Mauttbier, der Mauleſel. 
ber Maulaffe, nv. Maulauf, Bähns, Gienaffe, der Gaffe, Glo⸗ 
Maulaffen, i. gaffen. [der, BWunderer, Guder, Maulaufreiher 





das Maulband, die Halfter. [dem der Seibenwurm lebt. 


der Maulbeerbaum (murpaum) fdlicher Beerenbaum, auf | der Maulwurfblinde, ver Aurjfichtige, der Mpops. 


tie Maulbeere (mur) die Arucht bes Maulbeerrbaumes, ber 
Maulbeerbaum felbitz bie warzige Augenliderraubigfeit; bie 
Affelfchnede ; d. geflügelte@elbmunb,e,inbifcheStachelichnede, 
die Maulbeerfeige, Frucht d. ägbpt. Maulbeerfeigenbaumes, 
die Maulbeermelde, der Erbbrerfpinat, die Beermelde. 
die Maulbeerpflanzung, Draulbeerplantage, Maulbeerbaum⸗ 
die Maulbeerbirne, ein birnenförmiger Mundfnebel. [ſchule. 
der Maulchrift, der Wortchrift, ber Scheinchrift, der Heuchler. 
das Maulchriftentbum, bie erbeuchelte Frömmigkeit. 
Mauldienen, fb., d. nach dem Munde reden, beftärfen, ſchmei⸗ 
der Miauldrefcher, der Zungen—, Schwäger. [cheln, beifen. 
Maulen, i. gut fchmeden , gleiten; das Maut hängen, ſchmol⸗ 
fen, mucken, fd. mußen, jitten, pfnotten, nd. mulen, muffen. 
der Mauleſel, das Maultbier, Maulpferd, ein Baftarb von 
Pferd und Efelz die Arbeitswefpe; eine Art Bier. [mann. 
der Maulefeltreiber, der Maultbiertreiber, der Mauleſel⸗ 
Maulezen, maulenzen, fd., i. janfen, manlen. ſHeuchelfreund. 
Maulfaul, fangfam im Spredyen. der Maulfreund, Zungens, 
die Maulfreundfchaft, die vorgebliche Freundſchaft. llich. 
Maulfromm, adj. fronmm redend, beuchelfcomm, maulchrift- 
die Maulfülle, d. Kebensunterbalt, d.Eifen u. Erinfen. [fperren. 
das Manlgatter, ein Werkjeug, ben Pferden das Maul aufjus 
Maulgerecht, maufrecht, mundrecht, wohlſchmeckend, bequem 
in den Mund zu fchieben, günſtig, geläufig. [das Auffeben. 
das Manlgefperr, die weite Mundöffnung, das Maulaffen, 
Maulgeſpitzt, adj. fpöttifch, böbnifch, naferfinpfend, ſpitz. 
die NMiaulbarfe, nd., Maultrommel, Mundbarmonita. [janfen. 
Maulbarfen, md,, i. das Maul brauchen, keifen, raifonniren, 
der Maulheld, Rungenbeld, Sroffprecher, Großprahler. 
bie Maulbenne, fb., die maulende Perfon, die Maultafche. 
die Maulbure, eine unzlichtia redende Weibsperfon , eine Rote. 
Mauliren, fd., i. d. Maut recht brauchen, fchmeicheln fönnen. 
die Maulflemme, Mund;, sframpf, Maulfverre, Berbiffenbeit. 
der Maulforb, Beiß⸗, Maulriemen, Beiß: für beifige Thiere. 
der Maulmacher, Soniaftreicher, Soffnungserreger ; ber Maul: 
der Maulochs, Baſtard v. Ochs u. Stute od. Efelinn. [verjerrer, 
das Maulpferd, der Mautefel. [ausjufprechen, maulgeredht. 
Maulrecht, mundrecht, bequem im den Mund zu ſtecken, leicht 
die Maulfchelle, Schelle, Obrfeige, Badenftreih, Klappe, 
Obhrbatzen, Dachtel, Backfiſch, Dentyettel, bie Borbel, Horche, 
Kovfnuß, der Ohrpreller, die Manltafche, das Maulfchlofi, 
der Maulftopfer, Maulſchlag. [fperre, die Mundflemme, 
Manlfchellen, maulfchelliven , t. obrfeigen. die Maul: 
der Maulſtich, der Marlſchlag. [Sünde, die Läfterung, Lüge. 
bie Maulfünde, die in Worten ober mit Reden begangene 
bie Maultaſche, sfchelles Broßfmanl; Plaudertafche; maulende 
die Maultbeere, friechende Himbeere, Bergbimbeere. [Derfon. 
der Maultbeil, der Mundtbeil, die Mundportion, die Nation. 
das Maultbier, Maulefel, Maultbiermäßig, maulefelartig, 
die Maulteommel, Brummeiien, Mundbarmonica. [wie €. M. 
das Maulvoll, der Munbvoll, die Dluffel, Drummel; e. Weni⸗ 
ges aus e. Mede, £. Kleines Gefprac. [Swade, geläufige Bunge. 
bae Maulmerf, Mund», die Redefähigkeit, bie Berebtfamteit, 
Maulmerfen, fd, i. unnüt und rechthaberiſch ſchwatzen. 
der Maulwerfer, Maulmacher, fb., ber Prahler, Großſpre⸗ 
cher, das Großmanl, der Auffchneiber. [Reden, einfpibig. 
Naulwrange, mauldrange, nd., adj. mundfaul, unwillig um 
bas Maulmwerter, brobendes W. ‚tief herabbängende Wolten. 
der Maulwurf, nd. Mullwurm, Windwurf, Sundwurf, Moll 
maus, fd. Scheermaus, Scharr:, Schurrmaus , Schere, Erb: 
raße, Huswürfel, Wühlmans; eine fpigige Porzellanfchnede. 


587 


m 


Maulwurfblind, adj. furzfichtig wie ein Maulwurf. 
Erbſe. 
die Maulwurferbſe, die eckige Stabelerbſe, die —553* 
bie Maulwurfmaus, Reitmaus, der Erbgräber, das grabende 
der Hiaulwurfsfänger, — Jäger, —Gräber. Aleinauge. 
die Maulwurfsfalle, das Maulwurfseiſen, Maulwurfsfang. 
die Maulmurfsgrille, die Erdgrille, der Exrbfrebs, die Werte, 
der Maulwurfshaufen, der Maulmurfshügel. [Grabfäfer, 
der Maulmurfsfäfer, der Maitäfer; der Todtengräber, der 
die Maulwurfszange, breite Schmiedezange, altes Eiſen beim 
Bufammenfchweißen zuſammen zuhalten. [das Grillenſtübchen. 
das Maulzimmerchen, Shmell—, Boudoir, Geheimſtübchen, 
Mauneln, maunen, ſd. langſam ſeyn, zaubern, maulfaul ſehn. 
Maunkeln, ſd., betrügen; ver —, betrügeriſch wegſchaffen. 
Maunfen, fb., munteln, ãugeln, im Dunkeln ſehen, dunkel ſeyn. 
ber Maunler, fd, ber Roͤhler, der Langſame, Zauderer, Trödler. 
Maunzen, i. mauen; klaͤglich ſchreien, jammern, winſeln. [fchel. 
der Maunzenſtein, Mutter:, e, verſteinerte zweiſchalige Mu: 
der Maupflock, nd., ber Garnwindeftift, das Fadenſtoͤckchen, 
bie Maure, Möhre. Mauren, mauern. [MWidel:, Windeholj. 
der Maurer (murat) Mauerer, Mäurer, befannter Handwerter. 
bas Maurerbandwerf, » @ewert, die ⸗Zunft, ⸗Junung, bie 
DMaurergilde, die «Corporation. [temder u. bauender Maurer. 
der Maurermeiſter, ber Mauermeifter, ein ſelbſtſtändig arbei⸗ 
ber Maurergeſell, »Bebülfe, Freimaurer⸗Geſellſchaft u. f. w. 
die Maurer⸗Geſellſchaft, ber »Drben , bie ⸗Halle, die Loge: — 
die Maurerei, Rreimaurerei, Magonnerie, ber Bruderverein. 
die Hiaurerbiene, bie wilde einfame mit Thon bauende Biene, 
bie Maus, pl. Mäufe, nd. u. fo. Muns, befanntes Säuges 
tbierchen; die blinde —, Blinzelmaus, das Blindefubfpiel; 
bie Zinneifche — ber Kagenbauch, ein Alippborn, eine Por: 
sellanfchnedte; ein behaartes Muttermaal; ber Mustel, bef. 
Handınustel; ber Oberlippenmustel der Pferbe; Stagmaus 
die Mausader, Aber an der Nafe der Pferde. [der Stagring. 
der Mausadler, der Mausaar, der Wachtelfalt, d. Mausfalf. 
der Mausbaum, der Faulbaum, db. Stintbaum, Elfebeerbaum, 
die Mausbirne, Kannenbirne, Ritterbirne, Sufelbirne, Was 
belbirne, d. Zangftieler, Strängling, e. lange gelbe Aochbirne. 
das Mausbodsmaul, der Mausbodsmaulfifch, ein Kropfs 
fifch mit bedeckten Riemen, die Seemaus, [lich (vor Alter). 
Mäufch, meufch, fo., mürb, weich, teigig (Wepfel) ; gebrechs 
der Maufche, Maufchel, fd. Mauſcherl, der Schacherjude. 
der Mäufchel, Kupferbammerwerkjeug, bie feinen Keſſel zu 
Maufcheln, i. ſchachern, handeln, jübifch fprechen. [richten. 
Maäuschenftill, ftill wie eine Draus. die Mauſe, das Kuh⸗ over 
der Mäufenar, der Mausadler, ber Mausfall. [Rindsmaul, 
die Maufe, Maufer, die Rauche, Raube, Mute, die Maufes 
zeit, Rauchzeit, Naubzeit, das Abwerfen der Federn, Haze, 
Schalen oder ber Haut u. deren Erneuerung. [oder Weißſiſch. 
der Mläufebeißer, der Mausbeißer, der Mäufeeffer, ber Döbel 
das Mauſebrot, Mauss, Keigwarzenfraut, fleines Schölfraut, 
der Mäufedarım, Mausdarm, das Bogeltraut, Mäufegebärm, 
der Mäufedredi, der Mausdred. [der Bauchbeil, Hühnerbarm, 
der Mäufedorn, Mausdern, Prieſch, Rusten, Bruftwurj ; 
Moriendorn, Dornmprte; Bapfen:, Zungenblatt ; bie Stech⸗ 
das Mäufeeichhörnchen, Mauss, ber Siebenfchläfer, [palme, 
die Mäufeerbfe, Mauss, Erve. die Mäufefalle, Mausfalle. 





der Mäufefänger, Ragen: ; mäufefangende Bieienichlange. 
bie Maufefeder, einem Bogel in der Maufe ausfallende Feder 
der Mäufefraß, die Befhädigung von Mäufen, d. Benagung. 
das Mäufegedärm, Mausgedärm, Mäufedarın, Bogelfrant. 
die Mäufegerfte, Mauss ober Taubgerfie, das Taubs, Katzen⸗ 
Wild:, das Mäufelorn, das Betbearas, das Jungferhaar, det 
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Gerfienwaldh; der Winterlolch; der Maushafer, bie Löthe. 
das Mäufegift, Rattengift, » Pulver, der blättrige Arfenit. 
der Mäufebabicht, » wädhter, Mausfalt, ein Bergbabicht. 
das Mäufegras, Mausgras, Mäufefhwänjchen, Herrnyipfel, 
der Hummeljeller, Sanfendtorn. [Flugbafer, die Mänfegerfie. 
der Mäufebafer , Mausbafer, Noggentrefpe, Taub-⸗, Winds, 
das Mäufebolz, Bitterfüßz Leberholz, eine amerit. Staude, 
das Mäufefäferchen, Maustäferchen,e. Kieins od. Schabtäfer. 
die Mäufefartoffel, Mausfartoffel, die Nierentartoffel, eine 

lange nierenförmige Kartoffel. [ein Langfinger, ein Dieb. 
der Maufefage, Muustage, Müfetage; eine biebifche Katze, 
der Mäufefönig, Mauss, Zauns. das Mäufeforn, Mauss, 
das Mäufefraut, Mauss, & lanze. [Mäufegerile. 
das Mäufeloch, Mausloch, ein verborgener ficherer Wintel. 
Maufen, i. Mäufe fangen; t. unbemerkt entwenden, fteblen. 
Maufen, ſich maufern, mauftern, fd. mütern, fich federn, ſich 

zauben, nd. ſich frippen, ſich bäuten, ſich horen oder bären, 
ſich maufern, muftern, ſich neu kleiden, pugen, genefen ; fd. 
mauen,unverftändlich reden ; weichen, fich vertriechen, [machen. 
Mäufen, t.im Befanfegel Mauſegate d. b. runde Taulöcher 
das Mäufeneft, Mäufeloch ; die Grillen, Kalender, Sorgen. 
das, Mäufeobr, Maufeöbrlein, Mausohr, ein fdyönes Pferde: 
obr; Vergiümeinnicht,, Hafelmurz, wilde Narbe, das Habicht: 
traut,/ Bogelfraut, das Bergmannsöbrlein, das Raplinjchen, 
der Holunderfchwamm, Jubasobr; das Friechende —, das 
fitgichte Hornfraut; das weiße od. rothe —, bie friechende 


Papierblume, Katzen⸗ oder Hafenpfötchen; die Obrfchnede. | 


der Mäufepferfer, Mauspfeffer, der Bienenfaug, das Läufe: 
traut, Speichelfraut, die Stepbanstörner, c. Art Rofipolei; 
das Mauſepulver, Mauss, Mäufegift, Arfenif. [Mäufebred. 
der Maufer, der Entwender, der Dieb; der Mäufeeffer, Mäufe: 
beißer, der Döbel oder Weihfifch ; der fich maufernde Krebs, 
fih Maufern, f. Maufen. Mutterkrebs, Müter, Muter. 
der Mäufefchierling, Mausfchierling, d. gemeine Scyierling. 
der Mäufefchwanz, der Mausſchwanz, das Mäufegras. 
Mäufeftill, adv. mäuschens Mauſetodt, ganz todt, völlig 
die Mausenle, die gemeine Eule, die Nachteule, der Kauz. [todt, 
der Mäufewächter, Mauswädhter, Mausfall, Mäufebabicht. 
dieMläufezäbne,d.beiden vor derſten Schneide zaͤhne i- Oberkiefer. 
die Mauſezeit, Mauſe. die Mäufezwiebel, Meerzwiebel. 
Mausfabl, fahl, blaßgrau, mausgran, mausfarben, farbig. 
der Mausfalf, Bußaar, Mausaar, Mänfewächter, Mauſer. 
die Mäufefarbe, die Mausfarbe, die aſchgraue Farbe. 
Mausfarben, farbig, mausgrau, mausfabl, blafgrau. 
der Mausfifch, die Meerboble, Meerdrofel, ein Seefiſch. 
der Mausgeier, ein von Mäufen u. Äröfchen lebender Beier, 
Mäuficht, adj. mäufelnd, wie eine Mans riechend. [fpenitig. 
Maufig, adj. mutbig, träfig, fraus, laut, verwegen, wider⸗ 
der MausFopf, ber Hlofterwenzel, der Mönch, eine Brasmüde. 
das Mäusli, M., der Salbei, das Salbeiblatt, Salbeifüchlein. 
der Mäusliftod, fo., die Salbeipflanze in einem Blumentopfe. 
das Maufoleum, ein Prachtgrab, Ehrendentmal, Grabmal, 
Mausftill, adv. mäuschenfill. [ein fürftliches Begräbnif. 
der Mausthurm, Mäufes, ein Thurm im Rbein bei Bingen. 
die Mausweibe, Weihe. der Mausweizen, gemeiner Lolch, 
die Mauszähne, e.ArtSpigen m.jadigen Rändern. [Sommer:. 
Mauffade, ſchmutzig, efeibaft, abgeſchmackt, ſchaal, ungeſchickt. 
maußeln, mujfeln, i. nd., nüffeln, trödeln, langſam arbeiten. 
Maufilich, nd., nüffelig, nichts befichaffend, wenig ausrichtend, 
die Maute, Manterj, €. Nierenerz, das nicht gangweife bricht. 
die Mauth, f.,das Muf, Soll, der Zoll, die fhuldige Abgabe, 
der Warengoll, die Detroi, bie Acciſe, die Regie, die Douane. 
Mautbfrei, jollfxei. die Maurbfreibeit, Bolfreiheit. 
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die Maurbmüble, Bann: od. Bwangmühle, die Mauthſtatt, 
der Mauthner, der Mautheinnehmer, Zöllner, [die Zoilftätte. 


Mauzen, i. mauen, die Mauze, ſd., die Katze. [ler, Späfling. 
das Mauzenfraut, die Hundsmelde, das Bodstrant. [Drufchel. 
der Mauzenftein, Maunzenftein, Mutterftein, eine verfleinerte 
Mäwien, mewien, fb., i. knurren. Mawig, fd., adj. jart, 
Mapillar, Kiefern od. Rinnbaden betreffend. [weich, fleiſchig. 
die Maxillen, die Kinnbaden, die Kiefern, die Kiemen. 

die Marima, bie Großnote, die Note von 8 ganzen Tacten. 

die Marime, ber Grundfag , Beftimmungsgrund, die Berbals 
Marimiren, t. aufs Hoöchſte teiben.  [tungsregel, Triebfeder. 
das Mapimum, das Hoͤchſte, Meifte,d. höchſte Preis od. Grad, 
die Maxpiſtole, d. Mard’or, bairifches Boldftäd v. 4 Thalern. 
Mayen, fb., maien, meien, mähen, bauen, ſchneiden, abrinden, 
die Mazaganbohne, Mais, Buff, große Sau⸗ od. Bartenbohne. 
der Mayoral, fpan., der Schaffner, Schiermeifter, Conducte ur. 
der Mlayordomo, der Hausbofmeifter. [ein Stämper, 
die Mazette, Maſſette, die Mäbre, Krade, ein ſchlechtet Saul, 
die Massen, das Pallabbrod, ungefänerte Ofterfuchen. bernack. 
die Mechancete, Bosheit, Argbeit, Niederträchtigfeit, Schas 
Mechant, adj. ſchlecht, garftig, bäflich, böfe, bösartig, bosbaft. 


| die Mechanit, die Bewegungslehre, Triebwertes, [wertemeifter, 


der Mechanifus, «Fer, Gerüftfünftter, Maſchinenmachet, Triebe 
Mechanifch, maſchinenmäßig, bandwerfes, geläufig, obne Nach⸗ 
derMiechanismus,Getriebe,Zriebwert, Bau e.Mafchine.[denten. 
die Mechanologie, die Triebwerk: oder Mafchinenichre, 
die Mechanograpbif, die mechanische Malerei.  [Ebirurgie. 
die Mechanurgie, die Maſchinenmacherkunſt; die mechanifche 
die Mechoakana, Mechoakanwinde, der weile Mbabarber. 
der Meder, Berafint. [compte, Rehnungsfebler, Itrihum. 
Nedern, fb., medhjen, mit jitternder Stimme fchreien, der Me⸗ 
das Meconium, Mefonion, der Mobnfaft, das Opium ; das 
der Miefonit, Nogenftein, Mobnfamenjtein. Mind⸗pech. 
Mecontent, adj, malcontent, unzufrieden, mißbergnũgt. 
die Medaille, fd. Medei, die Schaumlinze, Bebächtniimänge, 
der Mebdailleur, Schaumünzer, Bildgraber, Stempelichneider, 
das Medaillon, das Schauftüc, Rundbildchen, Bildraͤhmchen. 
der Meddik, nd., die Mebde, Mette, Made, der Negenwurm, 
die Mede, nd., die Mietbe, der Lohn, die Vergeltung, der Preis, 
der Pacht, der Bins, die Babe, das Gefchent, die Bergütumg. 
Medefimo, ital., daffelbe, das gleiche, das vorige, ltelgroß. 
das Medeſuß, der Geifibart. Median, adj. mittelmähig, mit: 
das Medianpapier, das mittelgroße Papier. das Medians 
das Medianquart, das Grofpiertel. [octav, bas Großachtel 
die Mediante, der Mittelton. Mediat, adj. mittelbar. 
der Mediateur, Vermittler; die Hülfstarte im Duabrillefviel. 
die Mediation, Bermittelung, Dazwifchentunft. [unterwerfen. 
Mediatifiren, unmittelbare Reichsitände einem Bundesflaate 
die Mediarifirung, die Aufhebung der Neichsunmittelbarteit. 
Mebiativ, mediatorifch, vermittelnd, fchiedsrichterlich. 
die Mediatſtadt, die mittelbare Stadt obne eigene Berichts 
bie Mediaeviſten, die Schriftfteller des Mittelalters. [barteit. 
die Medicago, der Schnedtenflee, ein Ziergewächs. 
das Medicament, bie Arznei, das Heilmittel. der Medicafter, 
die Mledicafterei, Auadfalberei. [der Afterarzt, Auackſalber. 
die Mediceifche Venus, eins der vorzüglichften altgriedifchen 
Bildhauerwerfe im Beſitze der Mediceer zu Florenz. (funft. 
die Mediein, die Arznei, das Heilmittel; die Arjmels oder Heil- 
dia Medicinalanftalten, Heil: oder Genef 
das Medıcinalcollegium, der Sanitätsratb, die Berfamus 
der Mebiciner, Heilfundige, Arjt. [lung der Medicinaltäthe. 


Nlediciniren, arjten, arjeneien, Arznei gebrauchen, boftern. 
Medicinifch, arjneilich, beilträftig, ofieinell, ärztlich. 
ilantropifch, adj. 


Medicoph 
der Medicochirurg, d. Arzt u. Wunbarjt. d. Medicus, Arjt. 
die Medietät, Mittelbarteit ; e. ftetigesBerhältniß n.3 Gliedern. 
HMediiren, t. vermitteln ; tbeiten, balbtbeilen, bälften, halbiren. 
ber Medimnus, altgriech. Scheffel d. 1944 Parifer Eubitjoll, 
die Mlediocrität, bie Mittelmäßigkeit. [glimpfend, fchimpfend. 
Miedifant, adj. (hmäbfüchtig, verleumderifch, läfternd, verun ⸗ 
d.Medifance,Schmähfucht,Afterrede,Berleumbung,Läfterung. 
Mledifiren, afterreben, verleumden, verunglimpfen, anfehwärs 
Meditativ, nachdenfend, :finnend, vertieft. [[jem, verläftern. 
die Meditation, bas Nachdenken, Nachfinnen, Betrachtung, 
Meditiren, überlegen, erwägen, betrachten, nachfinnen, 
Mediterran, mittelländifch, dem Mittelmeere angebörig. 
das Mediterranmeer, Binnenmeer, das mittellänbifche Meer. 
das Medium, die Mitte, d. Mittelweg, das Mittel, Hülfsmittel, 
die. Meduſe, Medufenftern, Bottentopf, ein fünffirabliger hun⸗ 
ber. Miedoc, e, franz. rotber Wein, [dertfach getbeilter Seeſtern. 
das Niedufenbaupt, ein Weiberbaupt mit Schlangen flatt der 
Sare; der Mebufenftern; eine bieläftige Pflanze; eine Art 
Klipptleber, Meduſentopf. [nerung eines unbefannten Tbieres, 
die. Meduſenpalme, der Pentafrinit, der Lilienflein, Verfteis 
Meen, nd., mein, ſchlecht, böfe, niedrig, gemein, allgemein. 
das Meer (meri) die See; das Weltmeer, der Dean ; die grofie 
der Mieeraal, Seeaal, die Nalfchlange. [Menge, Fülle. 
bie Meer⸗LAalquappe, ber Abgrund, «Anwohner, «Arm, die⸗LAu⸗ 
fier , der » Barfch, » Bratfiſch, der « Beberrfcher, s Befchreiber, 
die «Befchreibung, der «Befegler, »Bejwinger, «Börs, bie 
Brandung, der «Braffen, die «Bucht, der Buſen, die :Butte, 
»Eidechfe, das «Eiland, die «Enge, «Ente, ber Meeres: Boden, 
bie ⸗Flãche, «Flut, das «Gewälfer, der «Gott, «Grund, die «Klis 
fte, »känge, ⸗Stille, ber Strom, die «Welle, :Woge, bie 
Meer⸗Fahrt, der sKifch, ber = Krofch, der «Kürft, die «Gefahr, 
: Begend, das = Befchäft, das + Befchöpf, s Beftade, = Gewächs, 
»Gewirbel, der » Bott, das »Bras, ber «Grund, «Hafen, »Becht, 
Seld, bee « Herr, bie Herrſchaft, das » Hubn, ber s Bund, die 
Inſel, Jungfer, der «Kampf, die Kante, »Klippe, der Krieg, 
bie s Krünme, die sLuft, das : Mädchen, das «Moos, die «Mus 
ſchel, der »Mebel, die »Mympbe, «Diter, die «Pforte, der sMäns: 
ber ‚ die »Mäuberei, das «Mohr, «Salz, der «Sand, d. Schaal⸗ 
fiſch, der » Schaum, das « Scheufal, » Schiff, die >Schildfröte, 
das «Schiff, bie » Schlacht, der «Schlamm, die «Schlange, der 
» Schlund, die »Schnede, der »Schoof, der ⸗Schwamm, die 
» Seite, der »Sparchel, die = Stadt, bie » Stille, der : Strand, 
bie «Straße, der „Strom, «Strudel, »Sturm, «Zan;, das ⸗Tau, 
die sTiefe, bas «Ufer, slingebeuer, der » Bogel, das «Bolt, 
sWaffer, der + Wind, «Wirbel, das » Wunder, der »Boll: — d, 
in, an ober auf d. Meere befindliche, das Meer betreffende, Sees 
Meerabraufchend, jum Meere abraufchend. [Malquappe ıc. 
der Meeradler, Alußs, Enten, Fiſchadler, Entenftöher, Fiſch⸗ 
aar, Moosweihe, Robrfalte; d. Fregattenvogel ; e. Mochenart, 
der Mieeraffe, ein Fiſch um Afrita. [Obren oder Kiemen, 
der Meeralant, die Meeräfche, Sroftopf, e. Fiſch mit offenen 
ber Meerampfer, Ampfer an europäifchen Hüften. 
die Meeramſel., Schild:, Rings, See⸗ Meerbrofiel, Stodtjiemer; 
e. Lippfiſch mit 32 finniger Rüdtenfloffe. [täftenbewohnend, 
Meeranwohnend,adj. am Meere wohnend, am Ufer wohnend, 
ber Meerapfel, der Adams- oder Paradiesapfel; ber Serapfel, 
der Seeigel, Seetnopf, Seeballen, ein ftacheliger Seewurm. 
die Meeraſſel, das Seetaufendbein, ein vielarmiger Meerwurm. 
der Meerball, Seeball, Kugel von Sand u. Haren im Meere. 
die Meerbambeele, der mittelländifhe Kornäbrenfifch. 
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bie Meerbarbe, ber Bartfifh. ber Meerbart, ber Meerpinfel. 
ber Meerbaum, dag» die Korallenftaude. 


die Meerbeete, Meermangolp, | gelber Mangold. 
—— — auf d. Meere waliend. 
ae der Mertgott, t, Neptun, 
ber Meerbeifuß, Seewermuth. die t, Meereichel. 
der Meerbeißer, der Meerſcheißer, ein See ſiſch. 
Meerbefegelnd,adj.meerbefchiffend " 


, Mör—, nd, Mürbbraten, Rüdens, * 
der Meerbulle, de. Metrochfe, Seebulle, bie Meeräfche, ein 
der Meerbürzel, die Meermelde. [Dfifeefifch mit Kopfwarzen. 
die Meerdattel, die lange Spigmufchel , eine daitelförmige 
die Meerdiftel, ber Hafdorm Mariendiftel. [Steinmufchel. 
die Meerdohle, ſchwärzliche Mafrele m. getheiltem Schwanze. 
ber Meerdrache,, Dradyenfifch. der Meerdrebbals, Ohren; 
bie Meerdroßel, Meeramfel, Schile., Ringamfel, [taucher. 
Meerdurchwandelnd, adj. meerburchfahrend, meerbefegelnd, 
meerdurchfurchend, feefahrend, meerbefchiffend, feegewobnt. 
der Meereber, der Saurüffelfifch, eine Urt Spiegelfiich. 
das Meerei, e. Meernuf, eine gemundene brafilifche Mufchel. 
die Meereiche, Seeeiche, ein Meergras im atlantifchen Merre. 
die Meereichel, die Sereichel, Meerbohne, vielfchalige Mufchel. 
dasMeereinborn,Seeeinhorn, Zweijabn, Narval, e. Wallfifch. 
die Meerelfter, Auſtervogel, v. Auftern lebender Strandvogel. 
Meeren, t. mit Tauen am Strande befeftigen (ein Schiff). 
der Meerengel, Engelfiih. Meerengicht, adj. e, Meerenge 
der Meerefel, ein grauer bartlofer Stoctũſch. [äbnlich. 
ber Meeresgott, Neptun. die Meeresgöttinn, Ampbitbrite, 
der Meerfaden, sftrang, gras m.fabenförmigem Blatte,[Tbetis. 
Mleerfarben, adj. sgrün, s grau. der Meerfafan, die » butte. 
bie Meerfeder, Seefeber, ein feberförmiger Serwurm; eine 
Sceftaude ober Hornforalle. feine Blaſenſchnecte. 
bie Meerfeige, die Seefeige, die Serlunge, eine Art Seetort; 
der Meerfenchel, Seefenchel, e. ſchirmtragende Hüftenpflanze 
das Meerferfel, Schweinchen, das indianifche Raninchen. 
bie Meerfichte, bie Meerticfer, die Meerfobre ; ein Sergras. 
die Meerflafche, Seeflafche, Sternflafche, Meertaube, der Ku⸗ 
gelfifch, der Schnattfifch,, eine afiatifche Blafenfchnede, bas 
bie Meerfobre, die Uferfobre, :tiefer. [Rnollbern, die Beige. 
das Meerfräulein, Meerweibchen, Meermweib, die — 
frau, bie Meerjungfer, die Waſſernire, die 
der Meerfrofch, der Seeftoſch, Froſchfiſch. die nn. 
der Meerfuchs, die Spignafe, ein Seefiih. [die Kropfgans. 
die Meergeiß, Krabbe. das Meergefchnals, Schaaltbiere. 
das Meergewächs, die Meerflande, die Horntoralle, Seefeder. 
das Meergras, Sergras; der Tang, Sertang, der Waſſerrie⸗ 
men; das Wiefenfrant, Meernelte, Serenelte; Sandbaargras. 
Meergrafig, mit Meergras ob. Sertang bewachfen. [gebeuer. 
Meergrau, gränlich grau. das Meergräuel, das Merrun; 
ber Meergries, die Perlhirſe, die Steinbirfe, 
bie Meergroppe, e. Seefiich mit Riemenderteln, [die Sarbelle. 
der Meergründel, der Meergründling, der Merrgeb, Kübling, 
der Meerhahn, ein filberglängender langfloffiger Spiegelfifch. 
bie Meerbarfe, e. Sohle m. großen rautenförmigen Schuppen. 
der Meerbafe, ein ſtumpftöpfiger Fiſch mit zuſammengewach⸗ 
fenen Baucyfloffen ; der Lump; der Sprigling, bie Seelungr, 
der Meerbeber, die Waflerhofe, Sechoſe. [ein Meerwurm. 
der Meerhecht, Sees, Pfeil:. der Meerbäber, Mantelträbe. 
der Meerbirfch, der Dickhals, eine Art Schleien od. Mogfifche. 
das Meerbei Seefrabbe, [die Schmintwurzel. 
der Meerbirfe, die wilde Steinbirfe, die rothe Dibfenzunge, 
das Meerhorn, Meertrompete, Pofaunenfchnede, Kinthorn. 
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die Meerhofe, die Wafferbofe, die Seebofe, der Meerbeber. 
das Meerhubn, das Waſſerhuhn; die Sohle, der Zungenſiſch. 
der Meeribifch, e. fübenropäifche purpurrothblühende Pflanze, 
Meericht, adj. dem Meere äbntich, nach Meerwaller riechent 
ober fchmedend. [Seewurn mit beweglichen Stacheln, 
ber Meerigel, der Seeigel, Seeapfel, Seeball, Sectnopf, ein 
der Meerigelftein, Anopf-, Aechinit, verfleinerte Schale des 
Meerifch, vom Meere fommenb, zum. gehörend. [Meerigele, 
das Meerjoch, die Berrücung dee Serhandels. —— 
der Meerjunfer, fhönfarbiger Lippfifch mit 2 Bühnen im 
das Meerfalb, See, b. gemeine Seehund, Robbe, nd, Salhund, 
der MeerFamm, €, Seefiich nı, blaugeftreiftem Kopf u. Floſſen. 
die Meerfaftanie, ber Meerigel, Merrapfel, ein Seewurm. 
die Meerfage, der Meerkater, der getigerte oder gelbe Hai, 
der Hunbehal; ehr Ianggefchwänzter fiberfeeifcher Affe. 
das Meerfagenfraut, die Frucht des Affenbrobbaumes. 
dag Meerfagengeficht, ein verjerrtes, fraßenbaftes Geſicht. 
die Meerkieſer, —fichte, Meerfohre, eine fübliche Bergtiefer. 
der Meerfirfchbaum, der Erbbeerbaum, ein füdenropäifcher 
immergräner Waldbaum, Sanbbeerbaum. die Meerkirſche, 
der Meerkohl, die Meerwinde ; Drattelblume, [die Sandbeere, 
der Meerkokos, Weinpalne, der Baun ber malbivifchen Nufi. 
die Mieerfolbe, Moostolbe, fb., die Binfenfolbe, die wollige 
der Meerkrebs, Seefrebe, Sunmer, Sommer. [Binfenteule. 
die Mleerfrähe, Meerrabe, Seebörs mit ftarfenı Mfterftachel. 
ber Meerkreuzdorn, Safdorn, Stech⸗, Sees, Pferbsborn, der 
Befingftrauch, Streitbefingftrauch, die Rheinweide, die Kin: 
die Meerfugel, der Kugelfiich. [mibeere, bie rothe Schiebe. 
bie Meerfub, Seetub, Ochs, Meeroche. der Meerfutrelfifch, 
ber Meerlattig, das Meergras. Meerlülch, das Dintentbier. 
bie Meerleier, e, Sechbabn; e. Spinnenfiich. [e. Strandlänfer. 
die Meerlerche, arofföpfiger Meerfitch ;d. Schmetterlingefifch ; 
die Meerleuchte, Reuerbate, der Eruchtthurm; ein Flugelfiſch 
die Meerlevfoje, Uferlentoje, [mit leuchtendem Gaumen. 
die Meerlilie, eine Art Machtblume am Meere; die Meernar⸗ 
bie Meerlinfen, das Entengrün auf ftebendem Waller. [eiffe, 
der Meerlömwe, Seelöwe, Seebär, der Löwenrobbe, 
der Meerlülch, der Meerkuttelſiſch, das Dintentbier, die Sepia, 
die Meermaus, Secmaus, ein Befchlecht von Meerwürmern. 
das Meermoos, im Meere wachſendes Moos oder Aftermoos, 
der Meernabel, Seenabel, eine Dedelichnede; ein Aftermooe 
die Meernelfe, das Wirfenfraut. [am Meeresboden, 
die Meernadel, der Nadelbecht, Pfeilhecht, Sorn⸗ Nabelfitch. 
die Meernarcijfe, Meerlilie. die Meernafe, die Lärtbe, Gäfe, 
die Meernejfel, Seeneffel, Sceanemone, ein Weichwurm oder 
Schleimthier an andern Tbieren; ein Rotzfiſch d. Atermoos, 
bas Meerneft, der Seehort, eine fugelichte Thierpflange, 
die Meernuß, das Kibigei, eine länglich runde Schnecke. 
die Meernympbe (merimenni) Meernire, Mereide, eine Halb: 
göttinn bes Meeres, Oceanide. [bulle, Meerafche; der Büffel, 
ber Meerochs, die Meerfub; eine große Rochenart; der Meer; 
das Meerobr, eine obrförmige Schnede. [Möbrenfchnede, 
bie Meerorgel, jufammengewachfene verſteinerte Meerröbre, 
die Meerotter, See—, ber Seebiber, die famtfchatfifche Dtter, 


ber Meerpapagei, Seepapagei, ein ſtumpftsbſiger Seefiſch. 
der Meerpfaffe, der Simmelsgucter, ein Hehmfifch mit den Aus 
gen auf dem Kopfe. ſchmackhafter antillifcher Stügtopf. 


der Meerpfau, ein fchönfarbiger mıittelländifcher Lippfifch ; ein 
das Meerpferd, em Fiſch ohne Kiemendeckel oder Sant, das 
das Meerpfriemengras, Sandrobr,der Sandbalm. [Seepferd. 

der Meerpinfel, der Meerbart, eine Art Sandföcher mit 300 
die Meerpomerange, Serigel. [Rüfen u. Raferbündeln a. Kopfe. 

ver Meerportulaf, die ſtrauchattige Melde, die Meermelde, 
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Meerpurpurn, adj. bunfelgrän, grängrau, meerfarben. 
die Meerquappe, Brull, Meeraal:, Meertrüfche, ein ftachliger 
die Meerrache, Sägeſchnäbler. [Gründling am Meerftrande, 


der Meerrappe, Meerrabe, die Meerträbe, eine Art Börd mit 


bie Meerrebe, Wald: an d. Küften Afiene. [Aumpfer Schnanze. 
ber Meerrettig, Mäbr:, Pferdes, e. Löffeltraut m. fcharffchme: 
dtender ben Pferden beilfamer Wurzel, nd. Maref, Marredbit. 
das Mleerrind, der Robrdommel, ber Moosochfe, Moosreigel. 
die Meerröhre, die Nöbrenichnete, Meerſchuecke mit offener 
Röhrenfchale; der Meerfaden, eine Thierpflanze im Meere. 
das Meerroß, das Seepferd, Meerraupe, ein Meiner Radelfiſch. 
ber Meerſabel, Säbelfiih, Schwertfifch, ein Kirch mit fäbel: 
frummer Rücenfinne. (Flußlack, Wafferlad, Sergras, stang. 
das Meerfamfraut, Salje, Strand:, Samfraut, Kluffrant, 
die Meerſau, der Meerſaufiſch, eine Art Haififch. Te, Seeblafe. 
der Meerfchaft, e, halb walzen:, halb eiförmiaes Seetbierdhen, 
der Meerfchaalfifch, fo. —gefchmalz, Meerfifh mit Schalen 
bie Meerfchaam, eine Art Seefcheite. [fattder Schuppen. 
der Meerfchatten, Umberſiſch. d. Meerfchäumer, Seeräuber. 
der Meerfchaum, Saljfhaum, Saljftein; ber Seeſcha um, bie 
tärtifche Erde; die Fiſchhaut, ber Nüdentnochen der Sertage, 
eines Dintenthieres; Serblafe, e, nadter Seewurm; Seetort. 
Meerfchaumen, adj. aus Meerfhaum gemacht, [fenfopf. 
der Meerſchaumkopf, aus türfifcher Erde geſchnitzter Pfeis 
die Meerfcheide, Seefcheide, ein fcheidenförmiger Seewurm. 
der Meerfchlägel, ver Sammerfifh. Fiſch; die Seenatter. 
bie Meerfchlange, Halfchlange, der Meeraal, ein aalähnlicher 
die Meerfchleie, ein der Schleie ähnlicher bunter Lippfifch. 
der Meerfchmied, Petereſiſch, runder grohtöpfiger Spiegelfifch. 
dietfleerfchnepfe, Schnepfenfifch, Schild: mit langer&chnauge. 
die Meerſchwalbe, das Viöochen, Mübeflin; ber Brandvogel, 
Maivogel, die Meine ſchwarze Seefchwaibez die Nobrmöre, 
MRobrichwalbe, der Schnirring; die zweifurbige Möve, das 
Rifcherleing die Girrmove, Aftermöve, die graue Malle; der 
Piniel, Weihtopf; Eisbogel ; großbäuchiger Helmfifch; Aligels. 
ber Mieerfchwall, Meeresflut, die fchwellenden Meereswogen. 
der Mecrjchwamm, e, Tbierpflange im Meere, Badeſchwamm. 
das Meerfchwein, Meerfertel, ein Meines ameritanifcher Säu: 
getbier, das indianiſche Ranindyen ; «, Rüffelfifch; der Braun: 
fifch 5 der Butztovf oder Norbfaper, eine Wallfifchart. 
bie MTeerfeele, ein Meines 14 Roll langes Fiſchchen im Meere. 
der Meerfenf, Stachelfenf, ein ſtacheliges Schotengemächs, 
die Meerfenne, eine Art Meergras oder Tang, Seetang. 
der Meerſiel, e. eibare Meerneflel, e. Weichwurn od, Schleim; 
der Meerfcorpion, €. Meerfifch m. Bärtchen am Kopfe. [tbier. 
die Meerfoble, die Zunge, ein wohlſchmeckender Mattfiih. 
der Meerſpatz, der Nobrfverling. ber Meerfpierling, ver 
Meerftint, eine Korellenart mit üblem Geruche, [Dintenfiich. 
bie Meerfpinne, die Krabbe oder Garnelle, der Black⸗ oder 
das Meerftachelfraut, das Saljtraut, Bodefraut, Kromens 
fraut; der gelbe Fingerhut, das gelbe Waldglöckchen, ber 
Bodsbart, Waldſchall, d. große Bergfanifel, gelbes Glockchen. 
die Meerftaude, die Horntoralle, Hornflaude, Sees. Tanappe. 
der Meerſtern, Seeftern, ein flrabliger Seewurm, nd. Ser 
der Mieerftichling, e. Art Mafrele, der ‚bie 
Meerftill, adj. windftill, lautlos, ſchweigend. Schuecammert. 
der Meerftint, eine ftinfende Meerforelle. ver Mieerftrang, 
das Meerſtroh, das Kameelftrob, Kameelheu. [Meerfaden. 
der Mieertang, d. fchmalblättrige Tang auf dem Merresgrunde. 
das Meertau, Strand», Schiffe: jur Befeſtigunug am Strande. 
die —— eine taſchenförmige Aualle mit 4 Kiblerw am 
[die Seeflafche, Sternflafche, der Kugelfifch. 
die ER die Stacheltaube, ein flacheliger Meerſiſch; 
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der Mleerteufel, der Mecerſtoſch; das Flußteuftlihen, Btäf- 
huhn, ber Timphahn, das ſchwar ze Waſſerhuhn. [fchwanj. 
die Meertraube, der Mecrweggenciee, Meertritt, der Mofe 
bat Meerteäublein, ib,, bie Jobanmiebeere, Ribes rubra L. 
die Meertrompete, db, Meerborn, Poſaunenſchnecke, Kintborn. 
die Meertruſche, Meerquappe. die Meertulpe, eine große 
verfleinerte Meereichel.[tei, meerumfchloffen, meerumbranbet. 
Nieerumflofen, adj. merrumfpült, meerummogt, meerumfins 
Meerumter, adr, jumMeere binab,,umter das Meer, ine Meer, 
das Mieermeildyen, e, Seepflange, ber Hieervielfvaß, Men⸗ 
Meerverfchlungen, adj, vom Meere verfchlungen. [fchenbai. 
die Meerwaage, der Hammerfiich, e. Art Haifiſch. [Meere zu. 
Mleerwärts, adv. zum Meere bin, gegen das Meer, nach dem 
das Meerweh, das Heimweh, die Sehnſucht nach dem Meere. 
Meerweit, Meere weit, meerfern, über Meere bin. ltenwurz. 
der Meerwermuth, bie Bartenchpreffe, die Meerwurz, Nels 
die Meerwinde, der Meertobl, eine ſüdeuropäiſche Strand» 
der Meerwolf, die Spänez der Seewolf, Welfiifh. _ [pflanze. 
die Meerwurzel, die bläulihe Mannstreu, der Gundermann. 
der Meerzabn, eine zabmäbnliche Meerröbre. _ [Bitfcherlein. 
der Meerzeifig, Hänfling, Flachefinf, das Schwarzbärtchen, 
die Meerzübelein, Meerzibelein, fb., Seilla maritima L. 
die Meerzunge, Aohle, Zunge,nb. Zunge, e. Plattfifchz e, fans 
bielfleerzwiebel, Mäufes, Safpelmurz. [ger ſchmaler Meerbuſen 
der Mieerzmwiebelefjig, aus dee Meerjwiebel gejogenes Gur: 
gelwaſſer, der Meerjwicbelbonig. [Saft der Meerjwiebel. 
der Meersmwiebelfaft, ber flüchtige fcharfe bittere beilfame 
bas Mees, fd., } Schaf, 4 Diegen, ein Getreidemaaf. [meifter, 
die Meeſe, Kutte, die Mieefefe, d. Meferich, sblattiger Walds 
Meetſchen, matfchen, manfchen, mantfchen,weich drüden. 
die Mefiance, bas Mißtrauen, der Miftredit, die Borficht. 
Niefiant, miktrauifch. die Miegalenorie, die Großſprecherei. 
die Megalokolie, der dide Unterleib, bie Dickleibigkeit. 
die Menalograpbie, Großmalerei, vergröfiernde Darftellung. 
bie Megalophonie, dir ftarfe volle Stimme, der volle Ton. 
das Menalometer, Megameter, der Größenmefler. 
der Menalonyr, ber Großflan, Miefens, e, angebliches Urtbier. 
bie Mlenalopfpchie, Seelenaröfe, Broßmutb, das Megaſtop, 
das Megatherium, Rieſenthier d. Borwelt. [Bergrößerungglas. 
die Megäre, die Furie, die Plagegöttinn, Duälerinn. [blöden. 
das Megelfraut, e. Art Sperberfraut. Megetzen, i. medern, 
das Megerfraut, bie Blutſtille, das Sterntraut, bas Wells 
ſtrob, Rainrigz eine Malvenart; der Waldmeifter. 
die Megiſtanes, bie Grofien, die Vornehmen eines Landes. 
tas Mehl, bag Bermalmte, Gemahlene, der Mulm, das Mufl, 
ber Meblapfel, e. mehliger nicht faftiger Apfel. [Mäl, Gemüll. 
die Meblbabn, die innere Seite des Laufes der Mehlmühle. 
ber Mehlbalken, ver den Hausbaum tragende Winbmüblbalten 


dieNeblbanf,e. Theil d.Müblengerüftes. [aufd.Windflägelfeite. 


der Meblbanen, bag, &, fchabbarer Kaititein, der Speckſtein. 
der Meblbaum, das Holz mit dem Meblioche; ein Hagedorn, 


der Mebibeerbaum, Rifche, Adelsbeer baum, Frauenbirnbaum, | 


Zellsbirnbaum, Meerkirſch⸗, Weißlaub, Speierlingsbaum, 
wilder Sperberbaum, Spierapfelbaum, Sporapfel, Dualfters 
baum, Arelbaum), Fliederbaum, Biriesbaum, rotber Eßlein; 
der Weißdorn, Mebiporn, Mebiblatibaum ; d. Schlingbaum, 
bie Meblbeere, das Meblfähchen, die Schlings od. Schlungs 
beere, Saubere; bie Preitelbeere, die wilde Johannisbeere, 
die Sanbbeere, die Moorbeere, die Bogelbeere, die @berefche. 
bie Meblbeerftaude, die Sandbeere, die Bärentraube, 
ber Mehlbeerſtrauch, Sanbbeere. [tem ind. Pudding, Pudden. 
der Mehlbeutel, Haartuchbentel in Mühlen, das Mehl zu ich 
bie Mehlblume, die meblige Schläffelblume, bie rotbe Bera- 
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ſchlüſſel⸗, Lerchen: , das Kreujblünchen, Kaiferling, bas Bos 
gelauge ; eine Hparinthaloe. bie Mehlbirne, Lazerolbirne. 
der Meblbohrer, Bergbohrer zum Ausziehen des Sohrmebis. 
ber Mehlbrei, bas Mehlmuuß, spappe, nd. Dampe, Möfchen, 
ber Mebldorn, Mebiplaten, der Weißdorn, Krauenbirnlein. 
die Mebloroßel, Preifelbeere, d. wilde Jobannisbeere, Mebir, 
bas Michlfaß, fäßchen, ein Meblgefchirr ; Mebibeere, =bofe. 
der Nieblfäßchendorn, &, Mifpelart m. Stacheln an d. Aeſten. 
das Meblfäuftel, Meblfäuftchen, —fäffel, fb., ber Weißdorn. 
die Meblflechte, eine Art Flechte an Baumflämmen. 
die Meblflede, gewaljte Nubelteigftüde zum Kochen, 
ber Mehlgyps, das Himmelmebl, der lodere erbichte Gpps. 
der Mehlbändler, Trämer, Mebimann. bie Mebibofe, sbeere. 
ber Meblbund, bie Schwänme, &. ſchleimartiger Ausichlag im 
Mehlicht, adj. meblartig, mehläbnlich. [Munde der Säuglinge. 
Meblig, adj. voll Mebl, mir Mehl bedeckt, beftäubt, mehlbaltig. 
ber MieblFäfer, bie Hausfchabe, d. Mehlwurm, die Mehlſchabe. 
der Mehlkalk, der Staubfalf, an der Luft jerfallener Kalt. 
ber Mehlkaſten, Mehlſchraut j ber Mühlenkaſten zum Mebie, 
ber Mehlkleiſter, die Pappe, der Meblleim, Buchbindertleifter. 
der Mehlkloß, die Mehlknolle, nd. Mebitlüte, Mehltlump. 
der Meblfrämer, Meblhändler, Mehlmann, fd. Melber. 
bas Mehlgras, der Geifbart, ber Jobanniswebel. 
die Meblfreide, die meblähnliche Kalterbe, das Bergmehl, 
der Mehlleim, Mebltleifter, Meblpappe. [in den Beutel fällt. 
das Mehlloch, der Bang, burch welchen das jermalmte Korn 
bie Meblmeife, Afchmeife. die Nleblmilbe, Mehlmiete, die 
die Mehlmücke, ber Mebljinsler, ein Nachtfalter. [Wilbe. 
die Meblmüble, Kornmüble. der Meblmüller, Kornmüler, 
die Mehlmutter, bas Mutter⸗ oder Moderforn. [palme. 
das Mehlmuuß, der Mebibrei. die Meblpalme, die Mart: 
die Meblpappe, nd., der Mebibrei, der Meblpag, Zopfitein. 
das Mehlpulver, fein gerriebenes, nicht körniges Schiehpulver. 
ber Mehlſack, ein Sad ju Nebl; ein plumper Menſch. [tempili- 
der Meblfand, Formſand, feiner Sand, der Mehlpilz, d. Bir⸗ 
die Meblfchabe, Stubenfchabe, der Mehlwurm, Mebitäfer, 
die Mehlſchwalbe, Hauss-. das Mebliieb,e. feines S. u Mehl. 
die Mebifpeife, aus Mebi gefochte oder gebadene Speiſe. 
der Mehlſtaub, d. aufgeftäubte Mehl. die Mebliteuer, Dreht 
bie Meblftraube, ein gebrebtes Backwert aus Mehl. [abgabe, 
der Meblftrauch, Meblbeerbaum, Faulbaum, der Schlings 
baum, Meblbaum, [nifche Suppe, ber allerbefte Kaffee. 
bie Meblfuppe, von geröftetem Mehl gekochte Suppe, ſparta⸗ 
der Mehlteig, ber Zeig. [nb., das Branbforn, Wetterleuchten. 
der Mehlthau, Mil, Mild⸗, e. Schleim auf Pflanjenblättern; 
mehlweiß, freibes, weiß wie d. Wand. der ehlweiße, Elbling. 
das Mehlweiß, fo., eine offcinelle Pflanze gegen Waſſerſucht. 
das Mehlweißel, ein Sonigtuchen, eine Heine Maulfchelle. 
die Mehlwinde, Bäderwinde, bas Mehl auf den Boden zu win⸗ 
der Mehlwurm, Diebitäfer, die Meblſchabe, Hausſchabe. den. 
die Mehlwurzel, die Brodwurzel. [sucer, Karinjuder, 
der Mehlzucker, der mebläbnliche Zucker, Robjuder, Küchen» 
der Mehmendar, Sprecher, Haupt e. perfiichen Geſandtſchaft. 
Mebr (mer, mern, mere, mar, maer) adv. wieder , öfter, noch: 
mals, noch dazu, länger, älter, darliber ; in böberem Grabe, 
Mebr, mebre, adj. eine größere Babl, ein böberer Grad, eine 
größere Dienge, ein volleres Maañ. [das gröhere Mani. 
das Mehr, bie Mebrheit, das Stimmenmebr, das Uebergewicht, 


' Mebr—ig, adj. mebrere — babend, ;. 8. mebräftig, »blumig, 


»jährig, =famig, »feitig, «folbig, stbeitig, »Jäbnig. [doppelfinnig. 
mehrdeutig, adj. jweibeutig, verfchiedene Deutung julaflend, 
die Mehrdeutigkeit, Zwei⸗ Undeftimmtbeit, Doppetfinmigfeit. 
Mebren (maran) € vermebren, ſteigern, erhöhen, vergrößern. 


Mn 


verlärten, fortpflanjen, multipfiriren; r. junebmen, wachen ; 
theilen; fb., i. Rimmen, abflimmen, votiren, befchlieffen. 

er dem größeren Theile nach, meiftene, mei- 

ſtentheils, größtentbeis, meift, faft gany, faft immer. [plicator. 

der Mebrer, Bermebrer, Bergrößerer 


Mehrmals, adv. verfchiedentlich, öfters, mehr ale einmal, [te, 
die Mehrſeitigkeit, die Zulaſſung verfihyiedener Gefichtspunt: 
Mebrft,meift, jablreichft, größeſt, volleft, beßt; mehrentheils. 
die Mehrtheiligkeit, das Zerfallen im meht als 2 Theile, 
die Mehrung, Vermehrung, Drtultiplication, Bervielfältigung. 
der Mehrwerth, der Ueberfchufi des Wertbes, ber Mebrbetrag, 
die Mebrwertbung, d. Mebranfchlag, Mebrertrag. Pluralis. 
die Mebrzabl, die Mebrbeit, die größere Rabi, die Vielbeit, der 
der Meichsner, Meifiner, Leinwandhändler, Haufirer, Landkrä⸗ 
Mleicht, ſd., adv. nicht ädht, nicht recht, verkehrt, fd. leg. [mer. 
die Mebfe, Meeße, fr., das Neff, das Nücentragegefleil. 
Meiden (miban) t. müde fepn, ablaffen, vers, fliehen, auswei⸗ 
chen, ſcheuen, umgehen; megen,fchneiden,verfchneiden,faftriren. 
der Meiel, Maiel, Myhel, ſd. ein großes Srinfglas, Shop: 
Meien, nd , mäben, fchneiden, bauenz fd., piffen. ſpeuglas. 
der Meier, Mäber, Ernter, Einnebmer, Auffeber, Borgefekter, 
Schaffner, Hofmeifter, Stattbalterz Rinsbauer, Gültebauer, 
der Meier, Meierich, das Gauchheil, Bogelfraut, Kabfraut, Die: 
gerfraut , der beerentragende Beben, der ſchwarze Hühnerbiß, 
die Barmelde, Schmintbeere, das Meiertraut, der Meierbab: 
nenfamm, ber wilde Fucheſchwanz, die Hundemelde ; das Meine 
Blumengras; der Weberknecht, eine Spinne, der Tillfuß. 
der Meieramarantb, ein Amarantb mit 3 Staubfäben, 
die Meierblume, Pechnelte, Kiebenelfe, Maienblume, gute. 
der Meierbrief, die Urkunde der Belchbmung mit einem Meier: 
das Meierding, Meiergedinge, Meiergericht, Meiereivertrag. 
das Meierdingsrecht / das aufd. Meiergedinge berubende Recht. 
das Meiermut, der Meierbof, das Meierland, die Meierei, Hof, 
Borwert, Meierftatt, der Meierfig. [unterworfenen Meier. 
der Meiermann, pl. die Mleierleute, die einem Meierdinge 
der Meierich, Meines Blumengras, Sternblume m.@rasblättern. 
die Meierjagd, Jagd des Gursberen auf den Meierghtern, 
das Mieierfraut, das Megerfraut, Zabfraut, das Kreujfrant, 
die wilde Bergrörbe, der rotbe Waldmeiſter. [arumdftüde, 
das Mieierland, die Ländereien eines Meiergutes, die Meiereis 
das Meierlehn, das Meiergut, das Meiergedinge, Meierbing. 
Meiern, bemeiern, zum Meier machen, mit e. Meierbofe beleh⸗ 
die Meierftatt, das Meiergut, der Meierhof, die Meierei, [nen. 
der Meierzins, der jährliche Grundzins von einem Meierqute. 
die Meile, das gröfte wirfliche Längenmaaf, die deutfche od. 
an gun * Breiten⸗Grad, 2000 Schritte; frans 
— u. „5, Brad; italieniſche —, „7 Grad. 
eilenbreit, eine Meile breit, febr breit. die Meilenfäule, 
Meilenlang, adj. e. Meile lang, ſeht lang. [der Meilenftein. 
das Meilenmaaf, bie Meile alsLängenmaak, der Meilenmaaf: 
das Meilenrecht, der Meilenzwang, die Bannmeile. [ftab. 
der Meilenfchritt,meileniangerSchritt. Meilentief, febr tief. 
Mieilenweit, febr weit. die Meilenweite, Entfernunge,M. 
der Mleilenzeiger, die Meilenfäule, der Meilenſtein, Meilen- 
der Meiler, Scheiterhaufen zum Kohlenbrennen. [derzeichniß. 
die Meilerdede, d. Erbbebedung des Meilers, die Meilerfoden. 
das Meilerholz, das im Meiler ju vertohlende Holz, Kohlen⸗ 
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die Meilerfohle, vie im Meiler gebrammte a —— 
der Mieilerföhler, in Meitern K. brennender - lade. 


Kobiftarı, 
der Meimel, Meumei, fd., der Lafterbafte, das Lafer. 
das Mein u.Dein, deverſchiedene Eigentum, d. getrennte Befig. 
Mein (nn) pr. poss. mir gehörend, von mir fommend, mich 
betreffend, mir zufonmend oder obliegend. [hätte das gedacht ! 
Mein! interj. ei eil meiner Treu! ſeht einmal! (hau! wer 


. Balfchheit, Schandtbat, 
der Mlein: Bote, ber: Eid (meineiti), »Briede, «Kauf, Math, 


»Schwur, »Schwörer, die sThat (meintat), der :Ehäter: — 
d. falfche, trügerifche, treulofe Bote, Eid, Friede, Kauf sc. 
bie Meinde, nd., das Anrecht an der Bemeinweide, d. Atzungs⸗ 
bie Meine, Meinung, der Wille, Gebante, das Meinen. (recht. 
Mleineiden, t. des Meineides befchuldigen, meineidig nennen. 
Meineidig, des Meineider fchuldig. [Prlichtvergeffenbeit. 
die Meineidigfeit, d. Schuld des Meineides, die Treulofigteit, 
Meineln, t. bünfeln, ſich einbilden, ſich fälſchlich vorftelten. 
Meinen, (uuanan) t. denten, ſich vorflellen, fich einbilden, 
urtbeilen, dafür halten, vermutben, glauben, wäbnen, i. Sinne 
baben, verfteben, gemeint od. Willens ſeyn ; fich jueignen. 
Mleinerfeits, adv. von meiner Seite, was mich betrifft. 
Meinetbalben, swegen, um willen, um «wegen, adv. 
für mic, mir zu Liebe, wegen meiner, zu meinem Beten. 
das Meingut, das unrechte, unreditmäßig erworbene Gut. 
der Meinige, der mir Angebörende, Meiner, mein Rreund. 
das Meinige, meine Pflicht, mein Eigentbum. (wandten. 
die Meiningen, die Meinen, meine Ungebörigen, meine Vers 
der Meinler, der Einbildner, ber Dünfler, der Bermuiber. 
Meinlos, adj. u, adv. arglos, ſchuld⸗, fünds, harm⸗, unfchuldig. 
die Meinung, Meine, der Wahn, die Anficht, die Bermutbung, 
ber Gedanfe, Einfall, Gefiunung, Glaube, Unnabme, Sppos 
tbefe; Wille, Wunfch, Willensmeinung. [zeugung gekommen. 
Meinungsfrei, adj, über Preinungen binaus, jur feften Ueber⸗ 
der Meinungsgenof, Glaubensgenof, der Bleichdentende, ein 
der gleichen Anficht Huldigender, [nlaube, Probabilismus, 
der Meinungsglaube, Wahrfheinlicyteite:, Vermurbungs: 
der Meinungsfrien, Meinungsftreit, die «Verfchiedenbeit. 
die Meinungsfonderbarfeit, Parabdorie, originelle Anficht. 
der Meinungsfonderling, der Separatift. [Mechtbaberei. 
die Meinungswuth, der Ranatismus, Intoleranz, Regerbafi, 
die Meinungszunft, der Meinungsanbang, die Serte. 
die Meinungszünftelei, die Sectirerei, Blaubenswerbung. 
Meinwollend, swillig, apj. übel wollend, böswillig, bosbaft. 
Meiofis, Miofis, Berfleinerung, anfcheimende Berminderung. 
der Meiran, Majoran, fb., der Maigram, das Wurfifraut, 
Origanon majorana L. ſaus d. Meiran bereitete frgemeimittel. 
die Meiranbutter, ber Balſam, das «Del, das ⸗Waſſer: ⸗ 
der Meirich, Meierich, d. Meine Biumengras, Sterhblümdhen. 
die eis, Meiß, der Schnitt, die Kerbe, die weibliche Schaam. 
der Meifch, Manfch, Matſch, Möoſch, Mürfch, das eingeweichte 
Malzfchrorz der Moft. [Brauergerätbe zum Meifchen. 
der Meifch: Bottich, das »Raf, bie Rufe, sKrlicte, d. Holy: — 
Meifchen, t, mifchen, durch einander rühren und einweichen. 
die Meife, Moorodgelchen, Meeste,md.,e. befanntes Bögelchen. 
die Meifel, Meifel, die Wirte, Schleifie, der Bröfel, Drafel, 
Würzel, das Scharpiebäufcuchen, das Wunpdfädenbündelchen. 
die Meifelmunde, d. mit Meifeln d. b.Scharvie befegte Wunde. 
der Meifens Rang, dies Hütte, der « Haften, der «Schlag (die 
Bogelflippe, der Schlagbauer), der «Kolben, die Pfeife, der 
»Zanj: — der Bubehör u. die Borrichtung zum Meifenfange. 
der MeifenFönig, die Sumpfmeite, Mind, Grau, Bauns 
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: der Schwarjtopf, Mönch, Meifenmönd), eine grüne | das Mefomerer, Längenmeffer. das Melampodium, ſchwar ze 
die 2 jarie dunnichalige wäliheNuß. [Grasmüce. — 


der Meiß, der Hau, Schlag, das Gehau, eine 
der Meißel, Beitel, Beihel, Stemmeifen, Durdyfchlag ,e; vor: 


Meiftens, adj. meheſtens, meiftentbeils, fat immer, gewöhn⸗ 
* größtentbeils, gemeiniglich, in dem meiſten Fällen. 
Mieifter(maitar,maittea) der Mebrfte, Bornehmite, Größte, 
een Anfebnlichfte, der Erfte, der Ueberlegenfte, Eins 
ſichtevollſte, der Lehrer, der Verfertiger, der Künftler, der 
Vorſteher, der Borfiger ; fb., ber Nachrichter, Schinder. 
die MeifreraMrbeit, das «Bild, der «Druck, «Rleif, die Frage, 
die Gebuhr, das «Gemälde, die «Benoffenfchaft ‚ der »Befang, 
Grad, die » Band, »Kunft, der »Schag, «Schuf, «Sohn, das 
Spiel, der Streich, das «Stück, der » Stuhl, «Wert, Zeich⸗ 
nung, der «Bug: — d. meifterbafte Arbeit, Bild, Drud ıc. 
das Meifter-Bier, das «Effen, die «Beblihr, das »@eld, der⸗Gul⸗ 
den, :@rofchen, die sLade, das Mecht, der «Sag: — b. einem 
Handiwertsmeifter oder den Meiftern gegebene, gebübrende, 
gebörende Bier, Effen, Gebühr sc. [die Abdederei, Eafillerei. 
die Mieifterei, das Gewerbe und die Wohnung des Feldmeifters, 
der Meifterer, der Kleinmeiſter, Tadler, Krittler, Kunitrichter. 
Merftergefchäftin, kKatzig, ſd. ſich im Alles miſchend [Wirtwe. 
der Meiftergefell, Stellvertreter e, Sandwertermeifters bei der 
Meifterhaft , adj. meifterlich , meiftermäßig, ausgezeichnet, 
vollendet, vortrefflich, mufterbaft, geſchickt/ erfabren. [prinz. 
der Meifterjäner, der Oberjäger, der Jägermeifter , der Lebrs 
der Meifterfnecht, der Obertnecht eines Schaafmeiters oder 
Echyäfers; der Factor; der Jungmeifter; der Abdederfnecht. 
der Meiſterkoch, Dberfoch, erfter Hoftoch, Küchenmeiiter. [der. 
die Mleifterlauge, die flarte Mefchertonnenlange der Seifenfies 
iNeifterlich, «haft, mäßig. (mild, umäbıabar, anarchiſch. 
Meifterlos, adj. bienftlos, berrenlos, fremd; ſd zligellos, 
Meiftern, t. bemeiftern, beftegen, bezäbmen, bezwingen, bändis 
gen, überwältigenz x; fich bemächtigen z tadeln, krittein. 
Meifterpfund, eim ſchweres Wollgewicht zwiſchen den 
Wollmebern und Spinnern. [fängerlieb, das Meifterlied. 
der Meifterfang, «Befang, die Bravourarie; das Meifters 
d. Meifterpulver, chemiſcher Niederfchlag. [che Dichterjunft. 
derMieifterfänger,sfinger, €. von 1347 bie 1719 beſtandene deut: 
der Meifterfag, die Meifterfrage, ein wichtiger Lebrfag; der 
Magifter Matbefeos, der Pprtbagsrifche Lehtſatz. [fierftand: 
die eifterfchaft, Meifterwürde, die vollendete Kunft, d. Meis 
der Meifterfchreiber, Schön:, der Schreibmeifter. 
der Meifterfchufi, ein meifterbafter Dfenichub, das Bädermeis 
das Meifterrhum, die Meifterfhaft, Meifterwürde.: [fterftüd, 
ber Meifterfpieler, Birtuofe, der ausgezeichnete Tonfünftier. 
die Meifterwurz, die Meifterwursel, Kaiſerwurz, Dftrig, 
Dfieny, der Wohlftand, das fpanifche Glaskraut, der ſchwarze 
meiſtmals, adv. meiftens, meift, gewöhnlich. [Sanitel. 
die Meid, Meite, Mende, Miune, Meibeit, ng — 
bie Meite, fb., grünes friſchverbrauchtes Autter. [ligfeit, Blüte 
Meiten, fd. (maitan) i. abficheln, smeißen ; abmagen, abfreffen. 
der Mieittag, fd., der blaue oder gute Montag der Handwerke⸗ 
das Meizel, die Blattätzchen an den Weiden. [burfchen. 
tiefen, fd, i. fhreien, muben, blöden, metfern. [fanıftaude. 
ber Mekkabalſam, ein morgemlänbifches Harz aus der Bal⸗ 
Deutſches Wörterbud. 


[Hübmertorb. |  füchtig, en wen traurig. [das Gemengfel, 


lie, Schwarjgalligteit, Schwermutb, Trübfinn. 


betanntes Gartenfraut; 
die ftrauchartige —, der Meerportulatz die ſtinkende —, 
he ein od. Schmerbel. 
Avis⸗, das ‚ Anmeldungs—. 
—— t. mallen, bellen (Hirſch), ſchmaͤhlen (Neb), 
flaffen ; anzeigen, ſagen, berichten, „ borber fund 
tbun; r. einfommen, fich vorftellen, fich angeben, anfudyen. 
die Meldeneule, ein die Melde liebender 
die Meldenlaus, auf der Melde lebende Pflanzenlaus. ſwerth. 
Meldenswerib, berichtens— , Meldung verdienend, nennens⸗ 
der Melder, der Angeber, der Berrätber; der Berichterftatter, 
der Bote, der Anzeiger, ver Benachricytiger, der Erwäbner. 
das Meldeſchiff, Anisfhiff, die Meldejacht, das Botenſchiff. 
die Meldung (meldunga) die Anzeige, das Kundthun, der Bes 
die Mele, Sonde, Suchnadel. [richt, die Nachricht, Borfchaft. 


die Melee, das Handgemenge, Getümmel, Gefecht. 


das Meletema, bie Betrachtung, ee Unt 

der , die Honigblumse. [pl. Meletemata. 
die Mieliceris, das Meliflavium, eine Soniggefchmwniit. 

der Melier, eine vorzägliche Art weißer franz. Weintrauben. 
der Meligloſſus, der Honigmund, ber ausgezeichnete Mebner. 
der Nielilitb, Sonigftein. der Melilotus, der Steintion;ne 
das Melilotenpflafter, das Steintleevflafter. 

das Melimeli,tMTelomeli, eingemachter Buittenfaft. Melio⸗ 
ee [ration, Berbefferung. 
Melioriren, t. verbeifern, zu beſſerem Ertrage bringen. 
Meliven, t. mifchen , mengen ‚ unter einander bringen, durch⸗ 
der Melis, ein balbfeiner Hutzuder. [einanderwerfen. 
Melirt, gemifcht; bunt beſprenkt, gefprentelt, fprentelig, 

die Melisform, die Bucerbutform, die tbönerne Zuckerform. 
das Mielisma, ber Scyleifgefang, eine Gefangverzierung. 


die Melitorbeologie, der Erweis des Dafepns Gottes: aus den 
melk (meich) nd., adj. milchen, mildhgebend. [Bienen. 
der Melk ⸗Eimer, das⸗Faß, der «Schemel, das «Gefäß, # Ge⸗ 
fchier, dies@elte, der «Kübel, »Stubl: — Gerätb zum Melten. 
Melfen (Himelchan) i. Milch geben; 1. der, Mildy berauben ; 
ausfangen, erpreffen, in Eontributiom ſetzen. [die Meltbtte. 
der Melker, Melttnecht; Stodeufe. die Melkerei, Milcherei, 
Melkern, malfeen, t. ſtreicheln, betaſten, boſſeln, puſiren. 
bie Melferpappel, die Knollenblume die Melkkuh,⸗Siege, 
der Melfplag, sbof, bie Melfftatte [has Schaaf, das »Bicb. 
ber Melkſalat, die Bachbunge. die Melkzeit, die Meltftunde. 
der Melm, Mulm, Staub, dat Pulver , das Bermalmte, Mebl. 
der Melnicker, e.guter böhmifcher Wein vom d. Stadt Meinid, 
die Melochie, Muufpflanje, beplitelodyie.Drunfofansrahein, 
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die Melodie (Tiudod) die Weile, dıe Singmweife, Zonfolge,der 
die Melodica, ein flügelförmiges Orgelwert. 
die Melodik, bie Lehre von der Melodie, die Tonfolgelebre. 
das Melodion, ein Tonwerfjeug mit metallenen Stäben. 
Melodifch, adj. fingbar, wohltönend. [und Mufitbegleitung. 
bat Mielodrama, das Singfpiel, ein Schaufpiel mit Geſang 
die Meloe, ein Awitterfäfer. die Melofopie, die Gliedabneh⸗ 
die Melomanie, die leidenfchaftliche Liebe 3. Tonkunſt. [mung. 
der Mieloman, pl. die Melomanen, leidenfchaftliche Mufits 
die Mlelomantıe, die Weiffagung aus Budungen. (freunde, 
das Melon, bas Apfelauge, ein bervortretendes Auge. [Irucht. 
die Melone, fb. d. Ploger, Plüger, e. edle der Gurte verwandte 
ber Melonensfern, die «Schale, der «Saft, das «Beet: — d. 
Kern sc. von Melonen. [melonenäbnlicher Frucht. 
der Melonenbaum, ber Papapabaum, eine indifche Palme mit 
die Melonenbirne, eine längliche ziemlich ſchmackhafte Birne. 
die Melonendiftel, ameritanifche Kolbendiftel, der türfiiche 
Bund, bie Pabfifrone. [bifart mit fpigfmotiger Frucht. 
der Melonenfürbiß, die Dielonenpbebe, eine aufrantende Kürs 
die Melonerie, das Melonenbeet, die Melonenpjlanzung. 
die Melopöie, die 2iederbichtung, Tonfegung, die Compofition. 
die Melofis, die Sondirung, Unterſuchung mit der Sentnabel. 
die Melote, die Melilote. das Mlelotengras, Lavendelgrat. 
die Melotheſie, bie Tonſetzung, der Sag einer Melodie. [ber. 
der Melothet, Tonſetzer, Eompofiteur, Componiſt, Mufitichreis 
die Melotypie, der Notendrud, von Düque in Paris erfun: 
die Melter, fd., die Gelte, Balge, Balje, das Melkfaß. den. 
bie Melz, fo., ein lediges Frauenzimmer, e. Mädchen. [gament. 
die Membrane, das Häutchen ; die Pergamentbandfchrift, Per: 
Membranös, bäntig. das Membrum, das Glied, Mitglied, 
das Mementomori, bie Todeserinnerung. die Memel, Mies 
Memelig, memerig, adj. milbig. [mer, die Mehlmilbe. 
die Memme, Mämme, das Mammas oder Mutterfind, Mut⸗ 
terföbnchen, Weich: od. Feigling, Haſenfuß. [meln, mumpfen. 
tMemmeln, memmesen, fd.,i.d. Rippen bewegen, maulen, mur⸗ 
das Memoire, Memorial, Promemoria, bie Denfichrift ; Bors 
ftellung , Eingabe, Bittſchrift, das Geſuch, die dienftliche Zus 
fchrift; das Manual, Mertbuch, Primanotenbuch ; pl. Mies 
moires, Denfwürbigkeiten, merfwärdige Nachrichten, Dremo- 
Memorabel, merfwürbig, bentwürbig, denkenswerth. [rabilien. 
die Memorabilien, die Denfwürdigfeiten. [buch, Stammbuch. 
das Memorandenbuch, Dentbuch, Gebentbuch, Erinnerungss 
die Memorie, das Gedächtniß, bie Erinnerung. [faffen. 
Memoriren, t. einlernen, auswendig fernen, ins Gedächtniß 
ber Memphit, eine ſchwarz und weißigeftreifte Onyrart. [Maul. 
das Memſelein, fd., ein verbriefiliches Beficht, ein krummes 
die Men, Menat, Menet, fb., die Fuhr, d. Kubrwerf, Zugdieh. 
Menaciren, t. bevroben, broben. bie Mlenächmen, Ebenbilber. 
die Menage, die Hausbaltung,, Wirtbfchaft, eigne Küche, Er⸗ 
fparung, Tiſchgemeinſchaft ; Einſatz⸗ oder Riemenſchüſſeln. 
das Menagement, bie Mähigung, Schonung, Behutfamteit. 
die Menanerie, Thiergebäge, Hirfchgarten, Thierhof, Hlbners. 
menageur, sgierlich, adj. fparfamı, fchonend, haushaͤlteriſch. 
menagiren, ſchonen, fparen, bausbalten ; r. fich mäßigen. 
die Menagoga, Emmeniagoga, d. Momatreinigung beförbernbe 
die Mende, fb., die Freude, Fröblichfeit, die Minne. [Mittel 
Menden, mendlen, fd., i. fich freuen, frobloden ; ſchmeicheln, 
die Miendelung, fd., bie Schmeichelei. [minnen, wohlmeinen. 
die Mienderle, die Wollblume; eine Art Ehrenpreis. ſmönch. 
der Miendicant, Bettler, Bettelmönch, Bettelbruder, Sammel: 
der Mendicantenorden, ber Bettelmönchsorden. [die Mabe. 
die Mendicität, die Beltelei, das Bettelwefen. die Mene, fb., 
der Mendtar, fb., Neumondtag, Montag, ein Kreubentag. 
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Menen, fb., t. treiben, führen, leiten, haften, füttern, lenfen. 


[Wohlklang. | die Menee, ber geheime Bang, Schlich; die Fährte e. Wildes, 


die Mieneen, Mläneen, bie Mondbewobner. [Minnefänger. 
ber Mieneftrel, fr., Minftrel, engl., ein Spielfänger, Meiſter⸗ 
die Menge (managi, menigi) das Gemifch, die bunte Baht, das 
Gebränge, bie Bielheit, Maffe, die Hülle u. Fülle, Ueberfluß. 
die Miengel, Niengelwurz, der wilde Ampfer, die gemeine 
Mengeliren, vermengen, vermifchen. [Srindwurz, Mangold. 
das Mengel, nd., + Stübdhen, 4 Kanne, ein Getränkmaaß. 
ber Miengeler, Menger, Mengling, Höfer, Trödler, Krämer. 
der Miengelbaufe, der gemengte Haufe, Miſchmaſch. [Racen. 
der Miengeling, nd., ber Blendling, Baftard von verfchiedenen 
ber Mengelklump, Miſchtlump, das Ebaos, Sammelfuriunt. 
das Mengelmuuß, »möfchen, nd,, d. Mifchmafch, [oertaufen 
Mengeln, t. oft und wenig mengen ; böfern, fellen, im Kleinen 
die Mengelwurz, die gemeine Grindwurz, der wilde Ampfer, 
der Sauerampfer; eine Art Samfraut, [einandberrübren. 
Mengen (managan) t. miſchen, untereinanderbriugen, durch: 
das Miengenmaaß, Bablmaaf, e. Maßenverbindung. [Banjen. 
ber Mengenpreis, der Partiepreis, der Preis im Großen, im 
die Mengepreſſe, eine Art Meffing als Aufag z. Tafelmeffing. 
der Mienger, Mifcyer, Fälfcher; Tröbler, Höfer, Seller, 
bie Mengerei, Mifcherei, das Mlengeforn, Mangforn. 
bas Mengſel, dee Mifchmafch, das Bemifch, nd. Mengels. 
der Mengſpath, ein blätteriger Spatb, e. Abart bes Spatbes. 
der Mengtheil, Mifchtbeil, Beftandtbeil, das Ingrediene. 
das Mengwerf, der Miſchmaſch, das Gemenge, Gemengfel ; die 
Henig, fb., adj. mabig, voll Maden, lebendig. [Eompilation. 
Nennen, männen, mebnen, menen, fb., fahren, führen, 
ber Niennibub, fd., ber Pflünjunge,  [leiten, lenten, treiben. 
bie Menni, Mehni, (d., die Kubre, das Gefpann, der Zugochs. 
der Mennigerſtein, ein rbeinländiicher Müblenftein. 
ber Mennig, d. Niennige, d. volltommenfte Bleitalt, e. rothes 
der Mennighrenner, sglüber, Mennigbereiter. [Karbenpulver, 
die Miennigbütte, eine Anfialt zur Mennigbereitung. 
die Mennigmüble, Borrichtung, den Bleitalt aus dem Ofen zu 
der Niennigofen, Dfen den Bleikalt zu glüben.  L[ichlemmen. 
Mennigroth, adj. roth wie Diennig, mit Mennig rotb gefärbt, 
das Mennigenskraut, bie Spedlilie, ber Jelängerjelieber. 
der Menilit, ver blaue Pechſtein, ein feiner kiefelartiger Stein, 
der Menin, ein Prinzengefellichafter, Prinzenführer, Dientor. 
bie Meningitis, bie Entzündung d. Sirnbaut. [Schädeldohren. 
ber Meningopbrlar, der Hirnſchirmer, Hirnhautſchützer beim 
die Meninx, d. Hiruhaut. [e.balbmondförmiger Kreisabfchnitt. 
der Menisfus, d. Monbglas, e. hoch u. hohl gefchliffenes Glas; 
der Menniweg, fb., d. Rubrweg. Meno, adv. weniger, minus, 
ber Mennonift, Mennonit, Wiebertänfer i. Holland. [lender. 
bas Menologium, das Monmatslegendenbuch, der Heiligenka⸗ 
bie Menorrbagie, Menorrböa, der Mutterblutfluß, der 
Blutgang, ber zu lange Monatjluf. [chen Reinigung. 
bie Menofchefis, Menoftafis, das Ausbleiben der monatli; 
bie Menoxenie, »venofis, Unregelmäßigfeit bes Monatlichen. 
ber Menochs, das Menſtück, fo., b. Bugochfe, das Stück Zug 
das Menſal, Tiichtuch. die Menfarien, Geldwechsler. [vieb. 
ber Menfch (manife, menniice) der Mann, bas Menfchentind, 
Adamsfind, ber Erbenfohn, bie Perfon, bie Seele. [eine Hure. 
bas Menſch, Weibsmenfch, Weibsbild, eine fchlechte Perfon, 
Ntenfcheln, i. menfchlich zugeben, Fehler begeben, feblen. 
ber Menſchenadel, die Würde, ber «Wertb, die Tugend. 
Menfchenabnlich, adj. menfchlicher Geftalt oder Handlungs⸗ 
meife äbnlich, faft menfchlich, verftändig. [bens, Generation. 
das Mienjchenalter, die allgemeine Dauer eines Menfchenle: 
der Menfchen:Anblic, das -Angeficht, die Angſt, «Art, »Mfche 
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das » Huge, ber : Beifall, »Beobachter, die Beobachtung, ⸗Be⸗ 
fchreibung, der »Befeliger, dat : Bild, der s Bilder, »Bildner, 
die s Bildung, der « Blafenbandwurm, das «Blut, die » Blüte, 
die »Bruft, der » Diebftahl, » Erzieher, die » Erziehung, :Fami- 
lie, die » Reindfchaft , das ⸗Fleiſch, die ⸗Form, die ⸗Frucht, 
die ⸗Sattung, bas ⸗Gebein, »@ebilde, Gebot, Sedenken, «&e: 
fühl, der «@eift, das Semüth, der «Genuß, das⸗-Sericht,-Ge— 
rippe (Stelett), «Gefchlecht, ⸗Seſetz, «Beficht, Geſpenſt, «Ges 
alt, das s&etr iebe, Getũummel, die ⸗Gewalt, bass@emwebe, das 
Gewüuhl, das s@lüd, die » @lücfeligteit, die * Größe, s@ruft, 
»Bunft, »«@üte, bag » Saar, die + Band, ber »Bandel, » Bänbler, 
bie :Baut ‚bas s Heil, die » Heerbe, ⸗Huld, ⸗Buͤlfe, s Hülle, ber 
sBlüter, sRauf, Renner, die «Kenntnih, das Kind, die sKlafle, 
der «Kopf, der Koth, die «Kraft, Kunde, der Kundige, »Künz 
diger, die «Hunft, das «Beben, bie Eeere, das Leiden, die ⸗Liebe, 
Lift, das «Bob, «Boos, die «Auft, «Menge, Milch, der « Mörber, 
das Muſter, der Mame, die Matur, das sDpfer, : Pad, die 
Pflicht, der Quãler, Raub, »Mänber, das Recht, Meich, 
die sSaat, »Sakung, der » Schinder, die Schinderei, die 
Schlacht, der «Schlächter, «Schlag , die «Seele, der «Sim, 
die sSpeife, «Sprache, der «Stand, das Streben, der «Strom, 
der Tand, die «That, die «Thätigkeit, die «Tochter, der «Ton, 
das -Zreiben, die «Treue, der ⸗Verderber, der »Berfäufer , das 
:Bieb, sBolk, bie «Weife, «Weisheit, Welle, Welt, das «Wert, 
der «Werth, «Wit, das «Wohl, die Wohnung, »Menfchenwfir: 
de, der » Wurm, die »Berglieberung, ber «Boll: — d. Anblid, 
d, Angeficht 1c. des ober ber, an oder von Menfchen. 
Menfchenbefucht, adj. volfreich, nielbereift, freauent. 
der Mienfchenbruder, der Mitmenfch, der Erbenbruder, der 
Genof der Sterblichkeit, der Nächte. [bender Menfchen. 
das Menfchendenfen, Menfchengebenfen, die Erinnerung les 
ber Menſchendieb, sräuber, Seelenverkäufer ; der Seidelbaft. 
Menfchenerhaltend, adj. menfchenrettend, — bewahrent, le 
der Menfchenfeind, Menfchenbaffer, Mifantbrop. [benrettend. 
Menfchenfeindlich, mifantbreviich , gehäſſig, den Menfchen 
verfeindet, d. Umgang mit Menſchen fliebend. [menfchenfchen, 
Menfchenfern, adj. von Menſchen entfernt, einfam , verlaffen, 
ber Menfchenfreifer, ver Earraibe, Kannibale, Antbropopbag ; 
der Menſchenbaiz der Habltopf, der brafilifche Beier, Aas— 
geier, ber inbifche Bufard, der Kuberrabe, der Eontor, 
die Menfchenfrefferei, Untbrevopbagie, das Menfchenfreffen. 
der Menfchenfreund, der Menfchenwohltbäter, Philanthrop. 
Menſchenfreundlich, pbilantbropifch, woblwollend, leutfelig, 
menfchenliebend, menfchenbeglüdend, human, berablaffent. 
die MenfchenfreundlichFeit, Menſchenliebe, das Weblwollen, 
die Humanitat, die Philantbropie, [ebnmächtige Menfch. 
das Mienfchennewitem, ber — wurm, dag — würmchen, ber 
die Menfchenfurcht, die Rurcht vor Menſchen, menichenfcheu. 
Menfchennleich, adj. menfchenähnlich, menfchenartig. 
der Menſchenhai, der Menfchenfrefier, der Zonasbai, der 
Meervielfraß, der größte und gefräfiigfte Haififch. 
ter Menfchenbafi, bie Mifantbropie, die Menſchenfeindſchaft. 
der Menfchenbaffer, der Menfchenfeind, der Mifantbrop. 
das Menfchenbers, das menfchliche Gefühl, ein mitfliblendee 
Herj; eine weiße, röthlich pumcetirte Herzmuſchel. 
Nenſchenhold, adj. menfchenfreundtich, menfchenliebent. 
Menſchenkundig, adj. viel Menfchentenntniß befigenb. 
der Menſchenkuttler, ſcherzweiſe ver Anatomiediener. 
»ie Menfchenlehre, die von Menſchen erdachte Lehre; die Leb- 
re von den Menfchen, die Anthropologie. [tbropofogifch. 
der Menfchenlebver, Anthropolog. Menfchenlebrig, ans 
Menfchenliebend, adj. menfchenfreundlich, liebreich, wobl⸗ 
mollend, freundlich, leutfelig, berablafen, [fen, mannfdyaftlos, 
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Menfchenlos, adj. menſchenleer, unbefucht,, unbefegt,, verlafs 
der Menfchenmelfer, d. Bedrücker, Brandſchatzer, Ausfauger. 
Menfchenmöglich, adj. Menfchenträften möglich, austührbur. 
Menfchenmörderifh, adj. Menfhen mordend, Menfchen 
foftend, leutefreffend, blutig. [KRörpers, die Phpfiologie. 
bie Menfchennaturlehre, die Naturlehre des menſchlichen 
Menſchenreich, adj. voffreich, vielbefucht, dicht bewohnt. 
die Menfchenfattheit, der Etel oder Ueberbruf am Umgange 
mit Menfchen. [preffer, der Leuteverderber, Bettlermacher 
der Menfchenfauger, der Aus, Blut, Menfchenmelter, Er: 
Menfhenfheu, adj. Umgang meidend, Menfchen fliebend, 
furchtfam, ſchüchtern. [beit, Blödigteit, die Umgangefchen. 
die Menfchenfchen, die Furcht vor Dienfchen , die Schlichterns 
ber Menſchenſohn, Menſchenkind, Menfchenfreund, Menfch. 
der Menfchenftein, im menſchlichen Körper erjeugter Stein, 
der Blafenftein, der Ballenjtein. [die Peit, die Seuche, 
das Menjchenfterben, die große Sterblichteit, d. Landſterben, 
bie Menfchenftimme, die menfchliche Stimme ;e. Orgelregifter 
vox humana. [der viehiſche Menſch, der Menſchenleib. 
das Menſchenthier, Mannthier, Menſchthier, Menfchenvich 
das Menſchthum, Menfchengefchlecht ; die menfchliche Natur, 
der Menichenftand, die Menfchenwürde, die Drenfchbeit. 
Menfchentbümlich, adj. menfchlich, human. [manität. 
die MenfchentbümlichFeit, d. menfchliche Bildung, die Su: 
Menfchentrennend, adj. völferfondernd, freundetrennend. 
Menfchentröftend, adj. troftreich für Menfchen , Bölter be: 
rubigend. [Adam ; d. Schöpfer u. Erbalter d. Menfchen, Bott. * 
ber Menfchenvater, d. Stammpater des Menſchengeſchlechts, 
Menfchenväterlich, e. — vater äbnlich, menſchenfreundlich. 
ber Menfchenverftand, der gefunde Menfchenfinn, d. gefunde 
Berftand, Mutterwig, Sausverftand, Bolfsverftand, der na: 
die Menfcherfammer, Diügdefchlaftanımer. [türliche®erftand. 
der Menſchgott, der Gottmenſch, der göttliche Menfch , der 
menfehliche Gott, der Halbgott.  [tur, die Menfchenmwürde. 
die Menfihbeit, das Menfchengefchlecht, bie menfchliche Nas 
Nenfchbeitliebend, adj. menfchen;, patriotifch, gemeinnägig, 
fich für das Dienfchengefchlecht aufopfernd, meltbürgerlich. 
Menfchlich (manigelih) adj. menfchenäbnlich ; den Menfchen 
natürlich, irrthumsfäbig , fübereift , ſchwach, veryeiblich, uns 
millfäbrlich, befchränft, befangen, mitleidig, tbeilnebmend, 
aefellig, brüderlich, fchonend, erbarmungevoll, bülfreich. 
die Menfchlichfeit, die menfchliche Matur, die menfchliche 
Schwäche, die Butberzigfeit, die Erbarınung,, die Schonung, 
Milde, bie Schwachbeit, die Uebereilung, der Kebltritt. 
das Mienfchpferd, der Pferbmenfch, der Woltenfobn, ber 
der Menfchftier, der Minotaurus, der Stiermenfch. [Eentaur. 
das Menſchthier, bie tbierifche Menfchennatur, d. Mannibier. 
die Menſchwerdung, die Annabme der menfchlichen Natur. 
die Menfes, die Menftrua, das Monatliche, die Monatreinis 
gung, die Regeln, die monatliche Unräßlichfeit, d. Monatfluß. 
Menſtruiren, i. die monatliche Reinigung baben. 
die Menful, der Meßtiſch, Feldmeßttiſchchen. [Schrittmaaf. 
die Menfur, das Maaß, Beit:, der Maakrabmen d. Bildhauer ; 
Menfuriren, t. abmeſſen, nach dem Mafe jufchneiden. 
Menfurabel, mefibar, ermehlich. die Menfurabilität, Dei: 
barfeit, Ermeßlichteit. bie Menſuration, die Meffung, das 
das Menſuratum, das Aus⸗ oder Abgemeffene. [Peffen. 
bie Mentägra, die Kinnflechte, der Ausfag am Kinne. 
Mental, adj. innerlich, in Gedanfen, im Sinne,  [anfübren. 
die Mentel, fb., die gemeine Röhre. Mentioniren, ermäbnen, 
Mentionirt, erwähnt, gebacht, gemeltet. Telemach). 
der Mentor, ber Kibrer, Erzieher, Rathgeber, Hofmeiſter (des 
die Menuett, fr. menuet. der Fübrtanz, der Fübrungstanj. 
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ber Hienyantbes, der Bitterflee, Fiebertlee. [verftümmmelt. 
Menz, fb., adj. leer, unfruchtbar, taub; dünn; mangelbaft, 
Menzen, menfen, menz geben, fd. , leer geben, nicht tragen. 
bie Mephitis, die Stinfluft oder Stickluft, die Nafenpeit. 
Nepbitifch, müffig, muffig, ſtickluftig, ſtinkend, ſchädlich z. ath⸗ 
der Mephitismus, die Stickkraft, die Erſtickungskraft. ſmen. 
ber Mepris, die Verachtung. Mepriſabel, verächtlich. 
Mepriſant, verachtend, verächtlich, achtungslos. [Berfeben. 
die Meprife, der Irrtbum, der Feblgriff, der Mifverfiand, das 
Nercantil, mercantilifch, merfatorifch, faufmännifch, Han⸗ 
das Mercantilfpftem, das Sandelsfpitem. [del betreffend. 
die Mercatur, der Kaufbandel, der Warenvertrieb, Verkehr. 
Mercenär, lobnfüchtig , feil, fäuflich, gewinnfüchtig. [ling. 
der Miercenär, db. Söldling, Mietbdiener, Lohnknecht, Mietbs 
der Mercerie, die Arämerei, der Krambandel, Gewürzkram. 
ber Merch, ber Haubentaucher, fd, die Grebe; die Tauchergans. 
bie Merchente, bie Eisente, die weiße Nonne, die Winterente, 
Schreck⸗, Kreujente, der Rhemtaucher, Möwentaucher. 
der Mercher, fb., der Taucher, bie Merchente. [das Duedfilber. 
ber Mercure, der Bötterbote; der mächfte Planet der Sonne; 
Mercurial, mercurialifch, Auedfilber enthaltend. 
bie Mercurialien, die Merkurialmittel, die Duedfilbermittel. 
die Mercurification, die Ausquidung, Auflöfung und Aus 
jiehung der Metalle durch Queckſilber. [die Haue, Keule. 
ber Merder, Merdel, fo. , der Holsfchlägel, die Schlägelart, 
Merdern, martern, f., t. ju Grunde richten, martern. 
der Mlerderer, ſd. Mörder, Bernichter, Berderber. [Befperbrob. 
bie Merend, das Marend, fo., b. Nachmittag: od. Abendeſſen, 
der Mergel, Derbel, Mörtel, Schmirbel, Schmergel; fd. ber 
Niet, ver Märgel, ber Lehm, Thon, Letten, ber Schleimftein, 
der Mergelboden, der Lehmboden, der kallige Thonboben. 
bie Mergelerde, die mergelbaltige, lettige Erbe, Lehmerde. 
die Mergelgrube,nd. die Mergeltubte. [fd.,taufchen, handeln. 
das Mergelland, :Boben, :Brund. Mergeln, t. mit. dfingen, 
bie Mergelnuß, mit Steinmarf überzogene erzbaltige Kieskugel. 
der Mergelfchiefer, der blaue Schiefer, ber Niet, fb., ber 
dasttergenröschen, Marienröschen, Pechnelte. [Düngichiefer. 
der Meridian, ber Mittagsfreis, bie Mittagslinie, 
Neridional, adj. mittäglich, füblih.  [ger, Sorgengrübler. 
der Merimnopbronift Merimnofopbift, der Griflenfäns 
die Meringel, ein feines Backwerk. [bes Schiffes, Bootemann. 
der Möringer, fd., der jweite Schiffmann vorn am Aranze 
die Merino: Wolle, «Schaaf, «Widder, » Tiger: — befie fpani« 
die Meriſſen, fo., ungepfropfte Kirfchen. [fche Wolle u. ſ. w. 
das Merite, pl. die Meriten, das Verdierift, Staatsdiener. 
die Meritenlifte, die Dienſt⸗ und Berbaltungslifte der unteren 
Meririren, t. verbienen, wertb und würdig fepn, verlangen 
Neritirt, verdient. Mleritorifch, verdienftlih. ſdürfen. 
der Merk, der breitblattige Eppich, der Waffereppich. [zeichen. 
das Merk, die Marke, das Mertmaal, das Merkjeichen, Kenns 
Merfbar, adj. merklich, füblbar, bemerkbar, wahrnehmbar. 
das Merfchen, das Theilchen, ein Hein Bischen, Strichelchen. 
das Merfeifen, ein Eifen, das Mert auf Fäſſer zu brennen, 
Merfen (marchan) nd. marfen, im weichen Mark empfinden, 
einen Eindruck leiden; fühlen, empfinden, wahrnehmen, bes 
merfen, beachten, auffaffen, feftbalten,, behalten , begeichnen, 
anmerten, beftimmen, marfiren, jeichnen, beziffern. 
Merfenswertb, beachtenswertb, bemertenswerth, dentwärdig. 
der Merker, Horcher, Zaufcher, Anmerfer , der Marför, der 
Spielmerter; das Duerbol; unter einer Schiffslufe, 
das Merkewohl, das Notabene, abgefürjt: Mw., NB. [tembd, 
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Merklich, adj. mertbar, fihtbar, aufebends, fühlbar, fichtlich,bes 
das Merfmal, Mertzeichen, Kenn, Abs, Begriffstheit. [deutenp. 
ber Merks, ud., das Gedächtniß, bie Faffungstraft, der Captus; 
fd., Obrfeige, Dentzettel. [fend, bel, fähig, leicht lernend. 
Merkfam, fd. gemerffam, adj. aufmerffamteitsfäbig, leicht faf⸗ 
der Merkffag, ein wichtiger, bemertenswertber Sag, die Regel, 
der Merfitab, Kerbftod; ein Erinnerungsmittel. [die Marime. 
der Merfitein, Marks, Bränz. das Merkwort, Sticywert. 
Nlerfwürdig, adj. bemerfenswerth, denfwürbig, der Aufzeich: 
die Merkwürdigkeit, Deuf:, Schenswerthes. [nung würdig. 
das Merfzeichen, Mertmal, das Dentzeichen,, der Dentzeitel, 
nd. ber Zermerfer, bas Zeichen im Buche, bas Bemerf, 
Merfzeichnen, t. charafterificen. der Merlan, ber Meerbecht. 
bie Merle, der Merl, bie Amfel; ber Merling, das Schmerlein, 
Schmierlein, ber Lerchenfall; der Masholder, die Materie. 
ber Merling, ber Lerchenfalk. die Merlmeife, die Blaumeiſe. 
der Merlon, bie Binne, Wallzeile, die Schartenzelle, Bruftwehr 
jwifchen zwei Schieffcharten, [derverben, ſchmieren. 
Merren, fo., t. rühren, wählen, mengen, mifchen, verwirren, 
die Meropie, bie theilweiſe Befichtsverbunfelung. 
Herren, fb., i. tich mehren, mebr werben , wachen, zunehmen. 
bie Merthe, bie Mährte, bie Kaltſchale, falte Milchſuppe, Bier: 
bie Merung, fb., bie Abzucht, bie Eloafe. [oder Weinfuppe 
die Mlerveille, das Wunder, Wunderwerl.  [unvergleichlich. 
Merveilleux, wunderbar, bewundernswärbig, wunderſchön 
Merven, jüb., lieben, fchwächen, entehren, fchänden, verderben. 
ber Merpeismus, das Wiederkäuen. [ber Gewürjwarenbanbel. 
das Merz, Gemerz, fb., Fetthandel, Handel mit Lebensmitteln, 
Merzen (martfan) merzeln, t. jerfchneiden, trödeln, banbeln. 
ber Merzler, ber Auffäufer, Borfäufer , Lebensmittelbändler. 
das Merzſchaaf, d. ausgemerjte Schaaf, Merzvieb, Ausfchui-. 
die Mesalliance, die Miibeuratb, Mifverbindung. [tben. 
fih Mesalliiren, mißbenratben, unter feinem Stande heura- 
die Mesavanture, das Mifgefhid. die MesFolenza, ber 
der Mefcheller, der Masbolber, bie Maserle. Miſchmaſch 
der Mefcherling, Metfcherling, bie Schmaljbirne. [d. Gefröfe. 
das Meſembrianthenum, Baferbiume. das Mefentberium, 
der Meſerich, Mefete, Dieufch, der sblattige Waldmeifter. 
die Mefpel, Nefpel, Heſpel, nd., Wifpel, bie Miſpel. 
die Mesintelligence, das Mifveritänbniß, d. Streit. [Heilart. 
der IMesmerismus, ber tbierifche Magnetismus, Mesmers 
Mefo— griech., mittel—, j. B. der Meförchoros, ber mitten im 
Chot Stebenbe, Chorfübrer, der Mittelſte. [termachtsgefang. 
die Miefoden, Awifchengefänge. das Meſonycticum, ber Mit- 
das Mefophryon, ber Raum zwiſchen ben Augenbraunen, 
das Meforectum, das Maſtdarmgekröſe, ein Hautgebilde am 
das Mefoftplon, ber Raum jwifchen 2 Säulen. [Maftdarme. 
ber Meſotyp, ber ftrablichte oder faferige Zeolith. 
Mesquin, farg, filjig , nauferig, Imiderig, erbärmlich ; arme 
lich, dürftig, kleinlich, gefchmadlos, fümmerlich. 
die Mesquinerie, Anauferei, Aniderei, Kleinlichkeit. 
die Mejfage, die Botfchaft. ber Meſſager, Bote, Borläufer. 
die Meſſagerie, das Botenamt, die Botenmeiflerei. [Elaubius, 
eine Meffaline, e. fchaamlofe Fürftinn, dritte GemablinnKaifers 
bas Neßamt, die Meffe, das Hochamt, bie katholiſche Abend: 
Meßbar, ermeflich, beftimmlich, beftimmbar. [mabisfeier. 
der Meßbezieher, Meffierant, Meßtunde, Meftaufmann. 
der Meßbrief, Meimwechfel; der Meffchein, Mefzettel. 
das Mefbuch, das Miffale, Meßformelbuch, die Borfchrift der 
Mehfeierlichkeiten; der Meftatalog, das Mefverzeichniß, das 
Mehgeichäftbuch. [der Großmarft ; das Meßgeſchent. 


Merfig, fo., adj. leicht faffend, fähig, fchnell u, richtig beobadhs | die Meſſe, das Hochamt ; Hochamtsſtück, e. geiftliches Tonſtück; 
der Mierfpfabl, Gränzs, Bezeichnungspfahl, Gedächtnifipfahl. | der Meßdiener, Meßner, Mefigebülfe, Bubiener bei der Wteffe. 
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das Meſſel, Mangforn, Meug—. [r. es mit einem aufnehmen. 
Meſſen (mezzan) t. das Maaß ſuchen oder beflimmen, abwägen ; 
Mejfentlich, adv. jede Meſſe, in jeder Meſſe. [Kornmefler ıc. 
ber Meſſer Meſſende, Meßlünſtler, Meſßarbeiter, Erd⸗ Feld⸗, 
das Meſſer (messar, mezziſahs) md. Meſt, Kniep, Id. Hägel, 
das Wert zeug zum Metzgen, Schneiden u. Stechen ; Zuder—, 
Holjtlinge den erkalteten Zucker zu rühren; Räfe—, Käfede 
gen, bie Käfemaffe zu yerftüceln; Moth, Berlegenbeit, Gefahr. 
das Mejjerchen, Feder meſſer, eine Heine nordiſche Seceichel. 
das Meſſerbeſteck, Meſſergeſteck, ein Futteral mit Meffer und 
der Meſſerer, Diefferfhmied, smacher, Schwertfeger. [&abel. 
die Mefferfeile, flache quer gegähnte Kammmacherfeile. 
der Mejferfifch, der Dünnbauch, die Bige, Bide, der Schling, 
Meiferförmig, adj- ähnlich, zartig. [eine ſchmale Karpfenart. 
der Meſſergurt, Schladhtergurt mit d. Schlachtmefierbeftede. 
der Miejferbafen, Tfcherper, Grubentfcherper, ein Bergmannss 
wertjeng. [Meflerichale, <fcheide, mefferäbnlicher Schaaltbier. 
das Meiferbeft, ver Meſſergriff, der hölzerne Griff a. Meffern; 
die Mejferflinge, Limmel, Lummel, ber ſchneidende Theil des 
der meſſerklotz Träger z. Tiſchgebrauche. ¶ Meſſers, Mefferblatt. 
der Meſſerlohn, Meßgeld, Kornmeſſerlohn. [Stugtopf, e. Flſch. 
der Meſſerrücken, die hintere dicke Seite der Mefferklinge ; ein 
die Mefferſchale, das Holz oder Horn am Mefferbefte. 
Mefferfcharf, adj. ſchatf ſchneidend, icharf gewetzt, geichliffen. 
die Meſſerſcheide, das Meflerfutteral, das Beſteckfutter. [fant. 
der Meſſerſchmied, «Macher, Meſſerer, Meſſer⸗ u. Scherenfabris 
die Meſſerſchmiede, die Meſſerſchmiedwerkſtait, Meſſerfabtit. 
die Meſſerſpitze, die Spitze eines Meffers, c. Meſſerſpitze voll. 
der Meſſerzeiger, ein Hingenäbnlicher Grabftichel. [Meffen. 
die Meffabne, Keldmefferfäbnlein. das Meßfaß, ein Faß zum 
der Meffierant, Mefbezieber, Meftunde, mann, pl-,‚Mefleute. 
die Meffreibeit, Mefgerechtigteit, Mefirecht, Jabrmarktrecht. 
der Meßfremde, Meßgaſt, sbefücher, Mehbezieber. [Korn sc. 
das Meßgeld, —lobn, Lohn für das Meffen der Schiffsräume, 
das Meßgeleit, das Geleit der Mefigäfle, das Meßgeleitsgeld. 
das Mefigerärb, Hocdamte;, d. gottesdienftlicheticchengeräth. 
das Meßgeſchenk, Martigefchent, der Martitram, fd. 
dae Meßgeſchirr, Meßfaß, Mefigefäh, «gerätb, Maafigefchirr. 
das Mefigewand, die Prieitertleidung beim Hochamte. 
die Mefiglode, das Meßglöcklein, Mehgeläut; Mefglödchen, 
das Mefigut, die Mefware, die Marktware. [die Meßſchelle. 
das Meßhemde, das weiße Mefgewand, Prieftergemand. 
der Meßherr, Meßrichter, Marktrichter, Handelsrichter. 
Meffianifch, adj. den Meffias betreffend, [von Klopſtock. 
die Mefjiade, ber Meffiatgefang, das Meffintlied, e. Heldenlied 
der Mefjianismus, die Mefliaswürbe, der Mefjinsglaube, die 
der Meffias, der Gefandte, Gottgefanbte. [Mefjiaslebre, 
der Meffidor, d. Erntemonat, vom 19, Junius bis 18. Julius. 
Miefjieurs, meine Herren. [Kupfer und Zint oder Galmei. 
das Mefjing (mufung) fo. Mei, Möfch,ein Metallgemifch aus 
das Meſſing⸗ Blech, der + Drabt, das = Gefchirr, die = Platte, 
»&eite, die» Tafel, dies Ware: — d, aus Meſſing gemachte 
Blech, Drabt, Gefchirr, Platte, Seite sc. (sum Meſſing. 
das Mefjingbrennen, das Brennen und Röſten des Galmeies 
der Mefjingbrenner, der Balmeibrenner, der Meffingbütten: 
Meſſingen, adj. aus Mefjing gemacht od. gearbeitet. (arbeiter. 
Meſſin giſch, nd,, meifinifch, bochdeurfch( Sprache, Mundart). 
der Mefjingfeiler, Bugfeiler, Berfertiger des Meffingbefchlags 
in Gewebrichmieden, Befchlagfeiter. [d. Meſſinghammerwert. 
der Meflingbammer, Meffingbiechbammer ; das Meſſingwert, 
die Mefjingbütte, Mefiingbrennerei, das Meffingwert. 
der Mieflingfram, der Handel mit Meffingwaren, Mefling: 
banbel, die » handlung; der Meffingträmer, Meſſinghändler. 
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der Meſſingofen, der Meffingichmeljofen, Meffingbrennofen. 
der Meſſingſchaber, Dieffingglänzer, ber Reiniger d. Mefjings 
der Mefjingfchläger, —hämmerer. [auf Meffingbämmern. 
das Mefjingfchlaglorh, mit Bint verfeges Lörbmefjing. 
der Meſſingſchmied, der Kaltfchmied. [fenen Meffingplatten. 
der Mieflingfchneider, »fäger, sjainer, Berfchneiber der gegoſ⸗ 
der Mefjingsgurt, nd., e. ebfinifcher Schnallengürtel, e; mef- 
der Mefjingvogel, ein Nachtfalter. [ingene Gurttette. 
das Mefjingwerf, bie — hütte, —brennerei, ber — hammer. 
der Meflingzain, ſchmalet Meffingbiechftreifen z. Drabtzieben. 
die Meßkanne, db. sPännlein, e, Kirchengeräthb; Maaffanne. 
die Meßkette, i. Ruthen u. Schube geibeilte Kette d. Reldmefler. 
das Meßkorn, Zehent⸗, Binstorn, jäbrliche Kornabgabe an den 
Meßkundig, der Beometrie kundig, geometrifch.  [Pfarrer. 
die Meßkunde, die Mehfunft, die Geometrie, die Meflebre. _ 
Meßfundlich, geometriſch. Meßkünſtig, adj. geomettifch. 
die Meßkunſt, die practifche Beomeirie, die angewandte Geo- 
ber Miefifünftler, der Geometer, der Landmeffer. [metrie. 
Meßküunſtleriſch, geometrifch, mehlebrig, meßtundlich. 
die Meßleute, die Mefgäfte, d. Mefibefucher, die Meffremben, 
Mießlich, adj. mefbar, beftimmbar, angebbar. [die Marktieute. 
die Meflieferung, Lieferung zur Zeit der Meffe, Meßleiſtung. 
der Meßmarkt, der Marftplag zur Meffe, der Dultplatz. 
ber Meßner, der Kirchner, der Küfter, der Kirchenbiener, ber 
Kirchenſchlieſſer, der Mefdiener, ber Opfermann. [Dpfertod, 
das Mefopfer, bie Mefibandlung als Erinnerung an Ebrifti 
der Mefort, Marttort, ein Ort mit Meffreibeit.  [Geiftliche. 
der Miefipfaffe, » priefter, der die Meßhandlung verrichtende 
ber Meßriemen, ftatt d. Meßlette gebrauchter&andmefferriemen. 
die Meßruthe, rutbenlange Meßſtange zum Feldmeſſen. 
die Meffache, die Meßware; Mefitreitigfeit, der Mefbantel, 
die Mieffcheibe, eine Scheibe mit verjüngtem Maafftabe zum 
die Mefifchnur, die Keldmefferfchuur, Meßleine. Feldmeſſen. 
ber Meßſtab, Meßſtock, Maaßſtab, die Mefrutbe, Meßſtange. 
ber Meßtiſch, d. stifchchen, das Hauptmeß zeug der Landmeſſer. 
das Mefiverzeichniß, der Meßtatalog, Bücherverzeichnif der 
die Meßware, das Mefigut, die Marktware. [Reipziger Meſſe. 
der Meßwechſel, d. Mefbrief. der Meßwein, Abendmable. 
die Meßwoche, bie Jabrmarktswoche, bie Mefizeit, Marktzeit, 
die Mefta, fpan., die Berſammlung der Scyäfereibefiger. 
die Meſte, das Schälhen, Schhffelhen ju Sal, und Pfeffer; 
die Meftel, f. Miftel, [die Büchfe, die Mege, 4 Simmer. 
die Meftizen, die Mifchlinge, Blendlinge von Europäern und 
Mefto, meftofo, adr. traurig, beträbt, trübfelig. Indiern. 
die Mefur, der Eifenboljbaum in Oſtindien. [Anftaften. 
die Mefüres, die Maafinahme, Maafregeln, Bortehrungen, die 
die Mefufa, jfid., ein Dentjettel am Thürpfoften. [das Biel. 
die Meta, die Spigfänle am Biele oder Ende der Reunbahn; 
Meta—, mit, nach, um, über, die Metabaſis, Uebergang. 
die Metabole, Metabolie,der—Bolismus,d. Umwandlung, 
die Metabulie, die Willensänberung. [die Veränderung. 
das Metacentrum, der Schhwanfpunft eines Schiffes. 
die Metachorefis, die Drtsveränderung. [Beitrecdwungsfebler. 
der Metachronismus, Anachronismus, die Beitverfegung, der 
der Metacismus, bag zu bäufige Sprechen des im, d. Brummen. 
die Metacondyli, die äuferften Fingergelente, d. Nagelglieder. 
die Metannoftif, Metapbofit, bie Lehre vom Ueberfinnlichen. 
die Metagogie, die rebnerifche Wiederholung von Wörtern. 
das Metagramm, die Nachfchrift, Abfchrift ; Ueberfegung. 
bie Metagrammatif, die Philoſophie der Sprachlebre, die 
Sprachwilfenfhaft, Sprach betrachtung. Umſchreibung. 
der Metagrammatismus, die Buchſtabenverãnderung oder 
die Metairie, die Meierei, die Holländerei, der Meierhof. 
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das Merafarpium, die Kor: oder Mittelhand, Borderband. 
die Metakritik, Nachbeuribeilung. [Rrübere,.B. Grab für Tod. 
die Metalepfis, Metalepfe, die Setzung des Spätern für das 
das Metall, das Etz; edle Metalle, Bold, Silber, Platina; 
uneble —, Kupfer, Binn 10.5 das Metallgemifch, die Kan 
nen: und Slodtenfpeife ; das Pfeifenmetall; der belle Klang. 
bie Metallüge, Beränderung, Berwechfelung, Bertaufchung. 
bie Metallafche, der —talf, bie verbrannte oder verkallte Dbers 
fläche des gefchmoljenen Metalles. 
der Metallbaum, das sbäumchen, ber Silberbaum, Dianens., 
die Metallbefchidung, sverfegung, Regirung, Metallmiſchung. 
das Metall» Bild, sBlatt, » Blättchen, ⸗Gemiſch, das » Korn, 
der «Sand: — d. metallene Bild, Blatt m. ſ. w. [Erjen. 
die Metallblüte, die federartigen Flocken auf verwitterten 
ber Metallbrei, d. Amalgama, das durch Queckſilber breiartig 
Metallen, adj. v. bef. uneblem Metalle gemacht. [aufgelöfte M. 
dad Metall gemiſch, bas Mifchmetall, die Eompofttion. 
bas Metallglas,e. aus metallifhen Krpern geſchmelztes Glas. 
ber Metall glimmer, der Gold⸗, Silberglimmmer, Glimmer mit 
glänzenden Riesblättchen. [Meffing; Raufchgold, Flittergold. 
bad Metallgold, zu blattgeldäbntichen Blättchen gefchlagenes 
bas Metallborn, bas Stumpfborn, eineTrompetenfchnede, die 
Rubeolohbefchnede,. perſtſche Schnede, Großmaul, Affenfters. 
Metallicht, adj. metalläbnlich. - Metallig, adj. metallbaltig. 
Metallifch, metalläßntich und metallbaltig, metallartig. 
die Metallifation, die Bererjung. Metallifiren, vererzen, Erj 
der Metallkalk, das orobirte falfähnliche Metall. lerzeugen. 
der Mletallfönig, das Metall als ſchwerer, bichter Körper. 
der Metallmor,d, Perlmntteemetall, e. Art verzinnten Bleches. 
die Metallmutter, das Beftein, worin fich eın Metall erzeugt. 
die Metallographie, Befchreibung ber Metalle, Metalllebre. 
das Metalloid, ein meralläbnlicher Körper. [und Musteln. 
der Metallreiz, der galvanifche Reiz der Metalle auf Nerven 
die Metallveisung, ber —reij, Galvanismus. [Salpeiere, 
der Metallfafran, ein Ergebnif bes roben Spießglanzes und 
ber Merallfchauer, e.abzehrendes Fieber nach Aueckſilberkuren. 
das Metallſilber, Blattfilber aus Zinn und weiß gebranntem 
ber Metallurg, der Bergmwerksfundige, d, Erjfundige. [Kupfer. 
die Metalltinctur, durch Metall rotbgelb gefärbter Weingeiſt. 
die Metallurgie, die Erj- ober Bergwerkstunde, die Erzſcheide 
Metallurgifch, adj. erztundig, büttenfundig, stundlich ſtunſt. 
bie Metallverſetzung, Metallbeſchickung, Zegirung. 
die Metamarbematif, bie Philoſophie der Größeniehre. 
bie Metamorphofe, sphofis, d. Berwanblung, Umgeftaltung, 
Nletamorphofiren, t. verwandeln, umgeftalten, umwandeln, 
Netamorphotifch, umgeftaltend, entſtellend.  [umfchaffen. 
die Metaneologie, bie Belehrungslebre, die Uebertrittlchre. 
die Metapher, ber bilvliche Ausbrud, bag Mebebild, der vers 
blümte Ausdruck, ber uneigentliche Wortgebraudh. 
Metaphorifch, uneigentlich, bildlich, verblümt, übertragen, 
die Metaphraſe, die Umfchreibung, wörtliche Ueberfegung. 
der Metapbraft, ber Umfchreiber, der wörtliche Ueberfeßer. 
Metapbrafiren, umfchreiben, überfegen, wörtlich wiedergeben. 
die Metaphyſtk, die Lehre vom Wiffen des Ueberfinnlichen, 
der Metaphyſtker, ber Weberfinnlichkeitelchrer. [geftalt. 
der Metaplasmus, die Umbildung, bie Beränderung der Wort: 
das Metapodium, ber Mittelfuk, das Fußblatt, der Riſt. 
die Metapolitif, bie reine vhiloſophiſche Staatslehre. [lung. 
die Metaptojis, Metaſchematismus, Umgeftaltung, Umwand⸗ 
bie Metafomatofe, d. Nörpervertaufchung, Seelenwanderung. 
die Metaſtaſe, die Umſtellung, Berfegung, Stellvertaufchung. 
Metaftatifch, umftellend, verfegt, übergegangen, umgeftellt, 
der Metatorfus, das Metapobium, der Mittelfuß, d. Fußblatt. 
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die Metaftrophe, bie Abwendung, Ucbertragung. [rung 
bie Metaſynkriſis, die Austreibung, Ausjiehung, Ausfonde 
bie Metarhöfe, Metatheſis, bie Berſetzung, Umſtellung. 
bas Metatorium, das Einlagerungsrecht, Binlagerrecht. 
die Metaxylogie, das Zwiſchenreden, bie Einfchiebung, Ein: 
ber Metedor, fpan., Schleihbändler, Schmuggler. [fchaltung. 
ber Metel, ber Stechapfel, die Stachelnuß. [Serlenverfegung. 
die Metempfychofe, Metempfychofis, die Seelenwanberung, 
die Metemptofe, die Sonnenjabrausgleichung, Auslaffung bes 
das Meteor, Rufterfcheinung. [Schalttages nadı 134 Jahren, 
die Mleteorif, Zufterfcheinungs: oder Witterungetunde. [lid. 
Meteorifch, auf Luft: oder Witterungsveränderungen beyligs 
der Meteorismus, bie Bauchgeſchwulſt, bie Aufſchwellung des 
der Meteorognoft, der Wetterperftäntige. [Unterleibes. 
die Meteorognofie, die Witterumgsichre, bie Wetterlunde. 
der Meteorograph, Wetterverzeichner. [Funbe, Luft zeichen —. 
die Meteorologie, Witterungslebre,Zuftericheinunges Wetters 
der Meteorolith, Meteorftein, Luftſtein, Moudſtein, Blitzſtein. 
Meteorologifch, wetterkundlich, bie Witterung betreffend. 
bie Meteoromantie, Wetterprophezeibung, wahrfagung. [ge. 
bie Meteorophyten, vermeinte pflanzenartige&uftnieberfchlä- 
die Meteoroffopie, bie Wetterfchan, Witterungsbeobachtung. 
das Mieteoroffop, rin Werkzeug jur Längen: und Breitenmef: 
fung; ber Witterungsjeiger. [türfifche Zagerarbeiter. 
das Merer, Meterich, Petram, bad Mutterfrant. bie Meterfi, 
der Meth, Sonigwaffer, Sonigtranf, Wafler:, Weins, Moft:, 
das Methhaus, Meibbereitungsbaus. [Eifig:, Biermetb, 
bie Methode, ber Bang, bas Verfahren, ber Lehrweg, die Bor: 
tragemweife, Kebrart, Lehrverfahren. [mweifung, Zebrgangstunbe, 
bie Methodik, Methodologie, bie Bortragsliehre, Kehran- 
der Methodiker, methodiſch unterrichtende Lehrer, Nethoden⸗ 
Methodiſch, planmäkig, kunt, regel⸗, wiſſenſchaftlich. [lebrer. 
die Methodiſten, eine Art Arömmler in England. 
Metbodolonifch, Iehrtundig, metbodenlehrig, vortragsichrig. 
die Methſchenke, d. ⸗haus, b. sgarten. det Methſieder, Meth⸗ 
methvologiſch, methyſtiſch, raufchlebrig. [bereiter. 
bie Methyoloxie, Merbyftif, Truntenbeitelebre, Zechtunft, 
das Metier, bas Handwerk, Gewerbe, ber Erwerb, Beruf, das 
Befchäft, die Santirung ; ber Bandwebeftubl ; d. Stickrabmen. 
die Metonomaſie, bie Namenkberiegung, 1. B. Melandhtben 
für Schwarzerd, Negiomantanuıs für Königsberger. [nenmung. 
bie Meronymie, ber Namentaufch,, bie Berwechelung der Bes 
Metonpmifch, namenvertaufchend, db. Metopandron, Stirms 
die Mietopomantie, b. Gefichtss od. Stirnwahrfagung. [böble. 
das Netopon, pl. Metopen, das Zwifchenfachwert, bas Felt 
bie Metralgie, Gebaͤrmutterſchmerz. [jmifchen Baltentöpfen. 
die Metopoffopie, die Stirnfchau, bie Beftchtsforfchung. 
das Metre, das Maaß 3 Parifer Fuß 114 Linien oder 114 Bra 
banter Ele, 3,'; rbeinländifche Fuß, e. neufranz. Zängenmaaf, 
bie Metrif, die Bersmaaftunde, BVersbaulebre. [Eemütbsrube, 
die Metriopatbie, Mäfigung ber Leidenſchaften, Gleichmuth, 
Metrifch, gebunden, verstünftlich, gemeffen, folbenmaaßlich. 
bie Metrograpbif, bie Kunft, metrifche Berfe zu fchreiben. 
bie Metrologie, bie Mes ober Maaßtkunde, Maaferklärung. 
die Metromanie, b.Berfifieirfucht, Bersfucht ; Nompbomanie, 
das Metrometer, Chronometer, bas Reitmaaf, das Zartmaaf. 
der Metronom, der Tactıneffer, das Metrometer, Beitmaaf. 
die Nietropolis, bie Mutterſtadt, d. Haupiftabt, Refibenzfiabt. 
der Metropolit, der Erz⸗ ober Hauptbifchof, Refitenzbiichef. 
der Metropolitan, ber Dbergeiftliche, der Pfarrer einer Mer 
ber Metropolyp, ein Mutternolpp. [teopolitanficche, 
ber Metroptoſis, ber Bebärmutterborfal, Iwang, drang. 
bie Metrorchöe, Metrorrhagie, der Mutterblutfluß. 
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die Metrotomie, der Kaiſerſchnitt, Bebärmutterfchnitt. 
das Metrum, das Maaß, das Splbenmaaß, das Bersmaaß. 
das Metſched, Metſchid, türk., ein Bethaus. [erflären. 
Nerfchen, talmerjchen; fd., dolmetſchen, auseinanderfegen, 
der Metſcherling, Meſcherling, die Schmaljbirne, [gut. 
das Mett, das Schweinfleifch obme Fett, d. gebadte Mettwurft: 
die Wette, Meile, Frühmeſſe, Krühpredigt, das Morgengebet. 
die Mette, nd., das Mariengewebe, die Grasweben, Sommer: 
fäden, d. fliegende Sommer, Atweiberfommer; Negenwurm, 
die Mette, fb., Meſſe, Jabrmarft, 2ärm. [bie Made, Motte. 
der Miettel, die Mette, nd., ber Regenwurm, bie Mettfe. 
das Mertenbrod, fd., bie erfle frobe Botſchaft, die Heilpoft. 
das Mettengewebe, Mottengewebe, der fliegende Sommer. 
das Metternholz/ das Holz des Heckentirſchbaumes. 
das Mettgut, gehacktes Kleifch und Speck zu Mettwürften. 
mettſuß, fd., merbfüh, bonigfüf. Chriſtmettruwurſt. 
die Mettwurſt, Schlackwutſt, Schweinfleiſchwurſt; ſd., die 
der Mettwurſtarm, A. mit weißen Flecken auf rotbem Grunde. 
der Meg, Meger, der Hauer, Meißeler, 5.8. der Steinmeg. 
die Menge, das Maaf, fd. Meile, ein Betreivemaaf; ver Napf; 
Beifchläferinn ; Pege, läufifche Hünbinn; e. große Kartaune; 
die Megelbanf, die Schlachtbant, Schlachthaus. [die Metzge. 
die Metzzelei, das Hauen und Stechen, d, Gemetzel, Schlachten, 
Megeln, t. ungeſchickt fchmeiden, fegen, jerfegen; fd. metzgen, 
fchlachten , nieberbauen, töbten. [bebauen, bauen, ſchlachten. 
Mengen, i. e. Metze nehmen; £. meſſen, abmeſſen; fdhneiden, 
das Menengeld, das Mahlgeld, die Müllergebühr ftatt der 
das Megenbaus, das Surenbaus, Borbell. [Mabimege, 
Menenmweife, adv. nach Metzen. [das Schlachthaus. 
die Metzge, Megig, Megg, Metze, Schlachtflätte, Fleiſchbant, 
engen, fb., ichlachten, meßeln, jerbanen, würgen, umbringen. 
der Menger, Schlächter, Rleifcher, Anochenbauer; Schinder. 
der Mengergang, sritt, Rleifchergang, ein vergeblicher Bang 
oder Nitt (aufs Land). [nacht im Marktbrunnen z. München. 
der Mengerfprung, fb., e. Art Meggergefellentaufe um Faſt⸗ 
die Metzgerpoſt, die Beförderung durch Belegenbeit. 
die Metzgete, fd., bad Haueſchlachten, das Einfchlachten ; das 
der Metzkaſten, Metens, der Müllertaften. Schlachtgeſchent. 
der Metzler, der Mekeler, der Kleifcher, Schlachter, Metzger. 
ber Menner, ber Meblmeifter, ein Müblenfuappe. [einigung. 
die Metufie, Wefengemeinfchaft, das Aufanımenleben, die Ber: 
das Meuble, pl. Meubles, Mobilien, Fahrgut, Beräth, be; 
wegliche Sabe, Fahrniß, Hausrath, Hausgeräth. [Bausratb. 
das Meublement, Ammeublement , die häusliche Einrichtung, 
Meubliven, t. mit Hausgeräth verſehen, einrichten. [Werfteckte. 
der Meuchel, fb., der Heimtäcdifche, Bandit, Meuchler; der 
ber Meuchelbund, bas Complott, die Kabale, Verſchwörung. 
die Meuchelei, die Meucheltbat. Meucheliſch, meuchleriſch. 
der Meuchelmord, die Ermordung, die Morbtbat, der Mord, 
der Meuchelmörder, der Bandit, der Aſſaſſinat, der Mordage: 
fell, ver Menfchenwürger, der Raubmörber. [mürgerifch. 
Meucelmörderifch, meuchleriſch, beimtüctifch, binterliftig, 
Neucheln, t. heimtückiſch handeln, fabaliren, merden. -» 
die Mleuchelrotte, die meuchlerifcheMotte, das Complott, die 
Meuchelfinnig, binterliftig, beimtüdiih. Werſchwörung. 
der Meuchler, fo., Meuchel, Meuchelmörder, der Nachfteller, 
Auflaurer ; fb., ber geftoblene Naſchvorrath, die Näfcherei. 
Meuchlings, adv. mäuchlinge, mauchelnd, fchleichend, hinter⸗ 
Liftig,beimtädifch,banditenmäßig. dastINTeuforn,Buchweizen. 
Meuchteln, fb., i. moderig und feucht riechen, mucheln. [fter. 
der Meufch, Möfchen, Mefete,Meferich, der sblarttige Waldmei⸗ 
bie Meute, e. Koppel od. Hetze Jagdhunde von 50 — 60 Städ, 
Neuten, i: Meuterei ftiften, aufwiegeln, beten, verleumben.. 
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die Meute, Mleuterei, die Berfchwörung, Auflehnung, Ems 
pörung, Aufftiftung, Aufwiegelung.  [pörer, Berleumber. 
der Meuterer, Meutmacher, sftifter, Aufwiegler, = beger, Ems 
die Mewe, Möve, ein befannter nordifcher Waffernogel. 
der Mewenbüttel, der Strandjäger, eine Mewenart. 
der Miemwenfchnabel, ein fhwarjfchnäbliger Patfchfuh; der 
ungezabnte löffelichte Schnabel der Mewe. . 
die Mewentaube, die Halstraufentaube, Kreifelfchnäbler, das 
der Memwentaucher, die Merchente. [Mewchen, e. Taubenart, 
die Mewerle, die Maserle, der Masbolder. [gemachte Haube. 
das Mewlein, ſd., eine kleinſchnäblige Taube; eine ſchlecht ge: 
die Mezzanine, Halbfenfter, Baftardfenfter in Halbgefchoffen, 
Mezzo, adv. halb; mittel. [das Thürfenfter; bas Entrefot. 
der Mezzotermino, bas Mittel, der Mittelweg, d. Mittelftrafe. 
der Mezzotinto, bie Mezzatinta, die Mittelfarbe, die Ueber: 
gangsfarbe; die ſchwarze Kunft, die Schabemanier. 
das Miasma, der Anftedungsftoff, Krankheits: oder Seuchen: 
ftoff, das fliegende Gift, Auftgift, die verpeftete Luft. [baltend. 
Miasmatifch, durch Luftgift verurfacht, Anſteckungeſtoff ent: 
Niauen, mauen, maujen, maunzen, i. miau fchreien. 
bie Mication, der Blutumlauf, die Blutbewegung. 
die Michaelsbirne, eine frühe Herbſtbirne. (GSerbſtzeitloſe. 
die Michaelsblume, bie Micheleblume, die Michelswurz, die 
das Michnelisfeft, ber Michaelstag, der 29. September. 
das Michaelishuhn, das Herbſthubn, ein Binshubn. 
bie Michaelspflaume, die Catharinenpflaume. [Bans, Töffel. 
der Michel, der Große, Grobe, Zölpel, Älegel, der Gürgen, der 
Michel(minnit)fd.,adj.groß,diel. der Mick, nd. d.gebeimeGroll. 
die Micke, nd., die Babel, Gaffel, der Reifſchlägerrechen, die 
Stüge; das Krobnbrod; fd., der Wecken, die Semmel. 
Miden, nd., i. fcharf feben, tabeln, fchmäblen, grollen, 
der Micker, jeder Heine Fetidarm beim Rindviche. 
Midern, fb., i. wiebern. Midmaufen, fb., i. murren. 
das Midasohr, eine Rollen: oder Waljenfchnede; die Schlid-, 
Sumpfrolle; bas Niefenobr, das Soblobr, das große boble 
das Middel, nd., d. mittlere Bittergras, Wielenzitters. [Sreobr. 
die Midder, die woblfchmedenden Drüfen an Halt uud Brust 
e. Kalbes od. Lammes, Kälberpreis, Kälbermilh, Schweber, 
der Midſhipmann, pl. Midſhipmen, engl., Kadett auf eng⸗ 
lifchen Kriegsſchiffen, Eeefadett. [oder faul riechen (Mebt). 
Miechten, müchten, ſd., mucheln, nt. , muchlicht d. b. dumpf 
Ntiechtig, fd., muchlicht, moderig, dumpf, ſchimmlig. [ziehen 
die Miede, Schaftbölzer am Leinweberituble zum Auf: u. Nieder: 
ter Nieder, die Stockeule, die Brandeule. [bruit, der Epenier. 
das Mieder, fd. Meder, das Leibchen, d. Korfett , die Schnür- 
die Miege, nd., der Harn, die Piffe, die Seiche, der Urin. 
Miegen, i. barnen, piffen, feichen, Waffer laffen. [Ameife. 
die Miegemfen, Miegemerten, nd., die rotbe oder braune 
ber Miegenguder, nb., der Urinfchauer, der Harnguder , der 
beſchauer, Bütterlefchaner, e. fchlechter Arzt. [Mieze, Rage. 
mieken, fb., t. fränfen, verbriehlich machen. die Mliefe, fo., 
der Miẽmit, ber fiengelige Bitterfalt ober Dolomit. 
die Miene, der Mund, die Mundzige, der Ausdruck des Meıs 
nens und der Dlinne, die Geberde, cas Geſicht, Anfeben, Aus 
feben, die Geſtalt, der Anfchein, die Anftalt, Borbereitung. 
Mieneln, i. Mienen machen , durch Mienen zu veriteben geben 
der Mienendeuter, Mienenlefer, Befichteforfcher, Phofiognom 
die Mienendeuterei, die Mienenfunde, bie Mienenlebre, die 
Gefichtefunde, die Phofioanomif, Befichtsforfchung. [Mimif. 
das Mienenfpiel, das Gebertenfpiel, der Befichteausprud, die 
die Miere, nd. , bie Ameife; rotber Hühnerdarm, tothe Mier- 
Sauchbeil, Bogelfraut, der gemeine Hühnerbik, Bogelmeiet, 
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das m ‚Miejchen, bie Miesfage , Miele, die Mausfage. 
ber Mieſel, der Holjabfall dei dem Bottichern. [fchalige M. 
bie Miesmuſchel, nd., die Klaffmufchel, die gemeine blaue zwei⸗ 
bie Miet, Miettaſche, fd., d. Let: od. Saljtafche d. Alphirten. 
die Miete, fd., bie Speife, Eiware, Brodfamen ; die Lecke, ein 
Berhütungsmittel der Bichfeuchen. [Diemen, der Fehm. 
bie Miete, bie Milbe, Made; die Motte, Mücde, nd. Dane; der 
Mieten, fo., t. (Salz) lecken laffen (das Bich).  [befommen. 
Mietern, i. mutern, mütern, maufen, maufern, neue Schalt 
der Mieterfrebs, der Mieter, ein neubefchaalter Krebs. 
der Mieth>Ader, «Dienfi, die «Fubr, das » Haus, der =. Hof, ber 
Knecht, die Kutſche, der «Kate, das = Pferd, der ⸗Stuhl, ber 
“Stall, die » Truppen, ber » Wagen: — d. gemietbete Ader sc, 
das Mierbbier, fd., in Bermietbers Haufe gebrautes Bier. 
die Miethe (mieta) Mebe, die Abgabe, Steuer , der Miethzins, 
das Mierbverbältniß, die Pacht ; Miete, Febm, Feim, Feimen, 
nd, Rinne, Schober, Diemen, ein Kornhaufen im Freien. 
ietben (mieran) t.nd. meten, gegen Bine in Gebrauch neh: 
men, leiben, eutlehnen. [genoffinn, die Diiethwobnerinn. 
die Miethfrau, die Bermietberinn; die Drietherinn, die Haus 
ber Miether, Miethmann, Pachter, Einwohner, Hausgenof. 
bas Miethgeld, der Miethgroſchen, der Handpfennig , das 
Handgeld, nd. das Medegeld, das Bottesgeld; Miethzins, bie 
ber Miethherr, der Bermietber, der Eigentbümer, [Mietbe. 
das Miethjahr, die Mierbzeit, die Pachtzeit. [fd. Lohnrößler. 
der Miethkutſcher, Lobns oder Lebntutfcher ‚nd. Hürtutfcher, 
bie Miethleute, bie Einwohner, Sausgenoffen. [pfarrter. 
der Miethling, der Söldner; der Afternuether; ein Einge- 
der Mierhlingstroß, das Söldnergefolge, die feile Diener: 
der Miethlohn, Befindelebn, Jahrlohn, Liedlohn. [fchaft. 
der Mierhmann, pl. Mietbleute, der Mierber, Einwohner, 
Haufgenof, Mietbwohner, [meifter bei den Abdeckern. 
ber Mierhmeifter, ber dem Feldmeiſter untergeordnete Halb: 
der Mierbichag, das Mierbaeld, der Ring, ber Zohn. lwerke. 
die Mierbfoole, vom Bornmeifter gemierhete Soole im Salz⸗ 
der Miethuhn, bie große Wafferralle. [Dienfivertrag. 
ber Mierhvertrag, der Miethcontract, der Dachtcontract, ber 
das Miethvieh, die Haltfchafe, gegen Lohn überwinterte frembe 
Mierhweife, adj. jur Miethe, in Dlietbe, gegen Bins. [Schafe. 
der Miethwohner, der Mierbmann, Einwohner, [Bergbaue. 
der Mietbzettel, der Mutbzettel, ein fchriftliches Anfuchen im 
der Miethzins, die Miethe, Mede, Wobnungziue. [Schwein, 
Mietig, adj. milbig. der Miez, fd., der Eber, das männliche 
ter Mies, nd., ein Miethmann, Stellvertreter, Gemietheter. 
die Mieze, das Mieschen, Micschen, die Mieke, Mienel, Mies: 
tage, die Mustage, Minz, Sins, Hiez, Kiez, der Muni, Mahns. 
dag Miezel, das Kalb. Migeli, fo., adr.ein wenig.  [ger. 
Migen,fb., t. fchlachten, meggen. der Mliger, fb., der Metz⸗ 
das Migeli, :gili, ſd., Schlachtſchwein, Heines Schlachttbier. 
tas Miggerri,fb., Bauchfleifch, das Awerchfell am Schweine, 
der Minis, Mickis, fb., der Mifchmafch, verworrener Haufe, 
die Miglien, italienifche Meilen, 6o auf 1 Grab der Breite. 
das Migma, die Mirtur, die Mifchung, das Amalgama. 
Mignarbdiren, t. verjärteln, verbätfcheln ; verfünfteln. 
Mignon, adj. niedlich, artig, nett, allerliebft, fein, klein. 
der Mignon, Liebling, Bünftling. [frangöfifche Druckſchrift. 
die Mignonne, das Liebchen ; die Jungfernſchrift, die kleinſte 
die Mignonnetten, fehr fchmale Zwirnfpigen. Migriren, i. 
Mignottiren, t. liebtofen, verhätfcheln, syärteln. [mandern. 
die Migräne, bie Kopfgicht, die Kopfpein, die Semifrania, 
die Migration, die Wanderung, die Auswanderung, d. Mutjug. 
die Mikke, nd., eine Sauspumpe; ein jartes Kind; eine Sem⸗ 
miffen, nd,,i. Waffer pumpen, fchöpfen, wäffern, miegen. (mel. 
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der Miker, nd., cın Stüdtnecht, Handlanger ber Ranoniere, 
Mifro—, Klein—, j. B. scepbhalos, Klein: Kopf; bie he: 
mie, :Scheidefunft; die ⸗graphie, sBefchreibung, der 
sFosmus, die :Welt; die slogie, bie :@eifterei ; der smegas, 
der Groß, Gerngrofß; bas smeter, ber «Mieffer ; die sphonie, 
bie »Stimmigteit; ber »ophthalmos, ber »Mengige; bie 
spfychie, :Mutb; die <ptera, «Blügler ; bas «fFop, Sehglas. 
Mifrofosmifch, die Welt im Kleinen betreffend, menfchlich. 
der Mifrolog, Kleinigkeitsfrämer, leinigfritsjäger, Kleinig⸗ 
feitsbafcher, der Brillenfänger, ber Aufmutzer. [gerifch. 
Mifrologifch, kleinlich, Meingeiftig, grillenhaft, grillenfän- 
Mikrologiſiren, nach Kleinigteiten bafchen, fritteln, grübeln. 
das Mifroffop, Vergrößerungsglas. Mikrophylliſch, klein⸗ 
NMifroffopifch, nur d. Vergrößerungeglas fichtbar, [blätterig. 
die Mifroteopbie, bie fpärliche Ernäbrung. [fegten Adrvern. 
die Miktologie, die Lehre von gemifchten ober zuſammenge⸗ 
ber Milan, der Hühnergeier, Taubenfalt, Weibe, Gabelgerer 
Schwalbenſchwanz, Schrerfchwenzel, Gänfeaar, Rurweibe, 
ein braunrotber Zagdfalte, [« Jungen, Faltenjäger zu Wien 
die Milanpartei, der Milanmeifter fammt = Rnechten und 
die Milbe, Diele, Miete, Häferindenwurm, Meblwürmchen ;Mot: 
te, Made; fd., der Raubalet, e. Kirch. Milbig, mietig, mielig. 
die Milbenfräge, durch die rägmilbe verurfachter Ausſchlag. 
die Milch (milch, miſuh) mb. Melt, die Mutternabrung, der 
Mutterfaft, der Fiſch⸗ und Bienenfchleim; die Mutter, Lıe 
erfte Nahrung, d. frübefte Pilege; die Mandel⸗, Manbelfaft. 
die Milch, fd., der fümmtliche Käfe einer Alp in e. Sommer, 
der Milch-Achat, die «Aber, das «Auge, der ⸗Bach, das + Bab, 
die «Bahn, bag »Bebältnif, der «Brei, das ⸗Brod, die »Brübe, 
die »Brufl, das⸗Faß, der » Alaben, bie « Rlafche, das + Fieber, 
das sÄriefel, der «Gang; das» Gefäß, » Geld, die » Gelte, bas 
⸗Geſchirr, die = Sefchwulft, dag ⸗Glas, bie »Birlike, der «Hamm, 
der = Harnfluf, die » Haut, »Birfe, der »Jafpis, der Kaffee, der 
» Kalcedon, die ⸗Kammer, «Kanne, der sRäfe, sKeller, «Keifel, 
der » Kitt, die Koſt, der Arvſtall, Arug, ⸗uchen, die «Rum: 
me, der «Löffel, der » Mörtel, bas «Muuf, der »Dpal, bie ⸗Por⸗ 
jellane, «Prejel, bie «Buuelle, der «Meif, die» Schale, der 
‚ Schauer, die sSchorolade, der »-Schrant, das⸗Spind, bie 
: Seife, s Speife, der «Stein, » Strom, die «Suppe, der «Topt, 
die Tünche, Tunke: —d. von Milch berrübrende, Milch ent; 
baltende, mit Milch bereitete, milchweiße Achat, Aber sc, 
der Milchahorn, der weiße Aborn, Bergaborn, [anftatı. 
die Milchanftalt, die Milcherei, der Milchgarten; die Molten: 
die Milcharche, das Milch boot, eine milchweiie Seemufchel, 
milchartig/ adj. milchäbnlich, milchicht. [Rabmen. 
der Milchafch, Milchhut, ein Mitchaefäh zum Gerinnen und 
der Milchbart, Feder⸗, Gauch⸗, das Lörfelbärtiein, Flaumbart ; 
milhbärtig, adj. floum⸗, wollbärtig. [Mitchmanl, Milchzahn. 
der Milchbaum, die Nüfter, die Leene, der Vergaborn, ber 
die Milchblatter, die Schugblatter. [Bergbaum; d. Kubbaum. 
die Milchblume, der Schneller ; die gemeine Kreuzblume. [fchel. 
dag Milchboot, die Milcharche, eine Heine milchweißſe Seemu⸗ 
der Milchbranntwein, tartarifcher Branntw. a, Pferdemilch 
der Milchbruder , der jugleich von berfelben Amme Gefängte; 
der Milchliebhaber, Milchbart, Miſchmaul, Mitchzabn. 
die Milchbrüderfchaft, Milchbruderfreundfchaft, -ver haltniß 
die Milchbrübe, eine ſchwache Kalfbrübe der Weihgerber. 
der Milchbrunnen, Waflergrube im Milchkeller, die Milch 
frifch ju erbalten. [Milchtrud, blafigelber Schmetterling 
der Milchdieb, Milchnäfcher,, ver Mollendieb, Buttervogel 
die Milchdiſtel, d. gemeine Saubiftel, Marien: od. Frauendiſtel 
die Milchdrüfe, eine M. abfondernde Drüfe; die Bruft, das 
milcheln, fd., i. nach Milch ſchmecken. [Mitchfleitch, —Müd 
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Milchen, mildhend, adj. Milch gebend, nd. meltenb, melt. 
der Milchen, Raintobl, Hafentobl, Adertohl, der wilde Kobl. 
milden, i. Milch geben; t. melfen, [das Fiſchmännchen. 
der Milcher, Milchner, Milchling, Leimer, ber männliche Fiſch, 
milcherfüllt, adj. milchreich, mildhig, vol Milch. [bauc. 
der Milcheffer, Mitchtiebhaber, Mithmanl, Mitdhbart, Milch⸗ 
der Mlilcheffig, ber Molteneffig. [Milch bereitete Farbe. 
die Mildyfarbe, die bläulichweiße Karbe der Milch, die mit 
milchfarben, adj. milchfarbig, milchweiß, blaͤulich weiß. 
das Milchferfel, Spanferkel. [Bruftdrüfe, 
das Milchfleifch, Mithftüd, die Milchdrüſe, Ralbemilch, die 
der Milchflor, der milchweiße zarte Seidenflor. [fäuferinn. 
die Milchfrau, das Milhmäbchen, Milchweib, die Milchver⸗ 
das Mmilchgewõolbe, sfeller, ein Gewölbe jur Milchbewahrung. 
das Milchglockchen, Milchfäßchen, eine blaue Herbfigloden: 
blume ; eine berabbangende Warze am Rirgenbalfe. 
das Milchhaar, Kederbaar, Staubhaar, Gauchhaar, Bauch: 
federn, der Milchbart, das zarte Haar, der Flaum. 
die Milhbaarraupe, eine Raupe mit feinen wellichten Haren. 
der Milchbut, ber aſch, ein Gefäß zum Rahmen u. Gerinnen. 
Milchicht, adj. milhähnlich, mildhartig, mitchlich, milchweiß. 
milchig, milhenthaltend, ber Mildyjunge,sfnabe, Milchbart. 
der Milchkarn, md., das Gefäß jur fauren oder abgefchmänte: 
der milchkern, nd., Sahne, Rahm, fb. ber Midel. [tem Milch. 
der Milchkoch, ein aufgelaufenes Badwerf aus Milch u. Eiern. 
das Milchkraut, Milhwurz; Salze, Mutter:, Schiel, Semel: 
die Milchkur, Heilung durch M. [fraut ; gemeines Lungentraut. 
die Milchkuh, bie mildhene, milchende Kub, die Mildygeberinn. 
das Mildylamm, d.faugendefamım. die Milchmagd/ Melterinn. 
der Milchleiter, Milchgang, bas Milchgefäß, die Milchader, 
mildplich, mildicht, «ähnlich. [runde milchweiße Tellmufchel. 
der Milchling, Säugs; Pfefferfhwanm. bie Milchlinſe, eine 
das Milhmädchen, die jungfer, Mildimagb, Milchverkäuft⸗ 
der Milchmaler, Milchfarbenmaler; der Schmetterling. [rinn. 
die Milchmalerei, M, mit Mildyfarben ; Milchfarbengemãlde. 
das Milchmaaß, die Mildyfanne, d. Maaß zum Milchverfanfe. 
das Milchmaul, der »bart, seffer , «bruder , die Mitchfchweiter. 
ber Milchmeſſer, eine Glaswalze, die Unverfälfchtbeit ber Milch 
die Milchmufchel, eine Miesmufcel. [su unterfuchen. 
bie Milchmilbe, die milchweiße Milbe. [eine Schnirkelfchnede. 
der Milchnapf, Milchfatte; Milchſchale, die weiße Ohrmufchel, 
der Milchner, Milcher, d. Kithmännchen. [Schnee, Luckmilch. 
der Mildhnidel, Milhrabm, Sahne, Flott, Oberes, Kern; ſd. 
die Milchpacht, die Kuhracht, Pacht der Mitch auf e, Gute. 
der Milchpächter, der Kubpächter. der Milchpeterling, die 
bie Milchpocke, die Kubpode, die Milchblatter. Sumpfſilge. 
bie Milchpreſten, fd., e. Entjünbung in d, Nieren u. der Urins 
bie Mildhpodenimpfung, Kub—. [blafe des Rindviehes. 
bas Milchpulver, jun Pulver eingefocdhte Milch ; Milchvermeh⸗ 
die milchpumpe, Bruſt, ‚Milchlaugeglas,Bruft:. [rungepulver, 
der Milchrahm, der Rahm, die Sahne, das Flott, Schmant, 
der Kern, d. Obere, ber Nidel, Milchnidel, das Fett d. Milch. 
Milchreich, adj. milcherfült, ergiebig an Mitch, milchig- 
das Milchrinnfel, nd., das Lab. das Mildyrötbel, der Löwen: 
das Milchrohrchen, die milhführenden Bruftgefähe. [jabn, 
die Milchruhr, der Milhftubl, ein Durchfall faugender Kinder, 
der Milchſaft, Nabrungsfaft, Chplus ; milchweißer Saft; Milch. 
die Milchſaftbereitung, die Ehplification, Ehplofis, die erfte 
die Milchſatte, der Milchafch, e. tiefes Milchfaf. [Berdauung. 
Milchfauer, ſaurer Mitch ähnlich ; milchzudterfauer. 
der Milchſauger, Biegenfauger, Riegenmelter , ber Nachtvogel, 
Nachtſchade, Pfaffe, große Schwalbenart ; Stodteule. [Säure. 
tie Milchſaure, Mildyjuderfäure, e, aus Mitchzuder gezogene 
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‚ das Milchfchaaf, Di ſchaaf ein milchendes Schaaf. 
ber Milchfchelm, fo., Euphrasia oMeinalis L. [bie Ludmilch. 
der Milchfchnee, der zu Schaum gefchlagene Rilchrahm, fe. 
der Milhfchorf, Anfprung, die Schwämmchen, weißer Pund: 
der Mi ‚das Milchwaſſer. [ausfchlag der Säuglinge. 
der milchſchwamm, Bänfel, Ballufchel, fo. Rebling, Rechling, 
‚ ein gelber feiner efbarer Btätterfchwanum. 
milchſchwellend, adj. von Mitch anfchwellend, milchgefült. 
die Milchſchweſter, die mit gleicher Milch Befäugte. 
die Milchſeihe, das Milchtuch, Mitchfieb, Sribetuch. [Milch. 
die Milchfiene, ein unten enges Gefäß zum Durchfelhen ber 
der Milchſohn, das Milchtind / das Pflegefind, Nährkind. 
der Milchſtaar/ die Vermilchung der Krpftalllinfe. 1 
der Milchftern, Aderjzwiebel: der Milchftock, ber Löwenzahn, 
die Milchſtraße, die Mitchbahn, der Milchweg, die Lichtftraße 
das milchſtück, d Bruſiſteiſch d. Kälber. Tam Sternenbimmel. 
der Milchftubl, die Mifheuhr, die Milchtochter, Pfleger. 
das Milchtuch, Seibetuch, Mitchfieb, Mitchfeibe. [der Perlen. 
das Milchwaſſer, bie Molfen, der Schotten ; die Milchfarbe 
der Milchweg, der Meltweg ; die Milchſtraße, Bottesftrafe, 
milchweiß, adj. blaulichweiß, milchicht milhähnlich. 
die Milchwirthſchaft, vie Milchgewinnung u. sbenugung. 
das Milchwundkraut, ein gelbblumiges Habichttraut, das ha» 
richte Manerhabichtfraur, der Buchtobl, der Wundlattig. 
die Milchwurz, Milchwurzel, das Milchtraut, Mutterfraut, 
Saljtraut ; die Kreugblume; die Schwarjmwurzel;die fchwarze 
Hafers, Natter:, Schlangenwurzel, als Begengift gebraucht, 
der Milchzahn, der Füllen jahn, Hunde ahn ; der binterfie Ba⸗ 
denzahn eines Kalbes; pl.,die erſten Zähne der Kinder, 
der Milchzehnte, eine Milchebgabe. [dergefommenen. 
der Milchzins, die Milchbacht e. Berichtsabgabe fremder Mie- 
der Milchzucker, ein aus fühen Molken bereitetes Salz. [fäure. 
milchzuckerſauer, milchſaner. die milchzucker ſaure, Milch: 
Mild (nutt) adj. mals, malſch, molfch, mollig, fchmeljend, 
meblig, milchichtz weich, ind, gefchmeidia, angenehm, mürbe, 
füß, fanft, gnädig, wohlthätig, freigebig, mildibätig; fd., 
fromm, gottesfürcdhtig. [Ffreunblichteit. 
bie Milde (milti) die Mildigfeit, Mitprbätigfeit, Menſchen⸗ 
milden, mildern fo.milten, i. mild werden ; t. lindern , fünf: 
tigen, ſchwächen, verfüßen, nachlaffen, entrauben, vermindern, 
der Milderungsausdrud, d, wort Wort: od. Namenmilde, 
mildgebig, adj. mildt ‚Milde gebend. [Eupbemismus. 
mildherzig, adj. weichherjig, mild gefinnt. [Sanftmurb. 
die Mildherzigfeit, die milde Gefinnung, die Butmürbigfeit, 
die Mildigfeit, Mildthätigteit, Freigebigkeit, Güte, der Lieb 
Mildiglich, adv. gütig, liebreich, freigebig. [reichtbum. 
mildehätig, wobltbätig, guttbätig, barmberzig, mittbeilend, 
Mildreich, adj. mild gefinnt, reich an Milde, [bätfreich. 
die Mildehätigfeit, Wohltbätigkeit, die milde Hand, Hülfe: 
bereitwilligfeit, Freude am Wobltbun. der Mildehau, Mebl:. 
das Mildzeug, ein weißer Schiefer, worin Binnober u, ZQueckſil⸗ 
ber Milemaler, Zitimaler, fb., d. Schmetterling. [ber bricht. 
Mileen, nd., blbde, leuteſcheu. die Milern, nd, die Ber. 
das Miliolum, das Sirfens oder Geritenforn am Angenlibe, 
das Militair , fr., d. Kriegeweſen, Webrftand , Soldatenftand, 
der Militairdienft, Ariegsdienft, Soldaten, [die Soldaten. 
die Militaireffecten, Kriegsgerätbfchaften, Soldatenbedarf. 
der Militaireid, der Kabneneib, der Soldatenſchwur 
das Militairgericht, Kriegegericht, Standgericht. [fig. 
Militairifch, friegerifch, friegemäßig, ſoldatiſch, foldatenmä- 
die Militairperfon, der Militait, der Krieger, der Soldat. 
die militairwache, die Soldatenwache. [die Kriegevölter. 
die Miliz Landmiliz, ber —— Landwehr; Kriegeweſen 
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ber Milig, das Waflerrispengras, Wafferviebgras ; vie Waflers 
ſchmiele, hitſe, das fühe Waffergras, das Quellengtas, Mi: 
lenfe, Milenz, d. Milisgras. [garbe, Achillea millefolium. 
das Millefolium, bas Taufendblatt, Achillentrant, die Schaaf: 
derMillenarier,Cbiliaft,d. auf d. taufendjährigeMReichHoffende. 
die Milleporen, Puncttorallen. der Nill epes, Tauſend fuß / el⸗ 
das IH, Müll, der Mulm, Abfall, Staub, Austebricht. [lerefel. 
die MTilliade, das Jahrtauſend, eine Meibe von 1000 Jabren. 
die Milliarde, 1000 Millionen. das Milliarium, Meilenftein. 
die Milliaffe,a000 Milliorden,e,Unzabl. der Millich, Raintobt. 
dae Milligramme, yı'zz Gramme, beinabe „', Brain, 
das Millilitre, yalgn Zitre. das Millimeree, (gig; Meire. 
die Million, das Zaufendmaltaufend, 10 Tonnen Goldes. 
der Millionair, ein Millionenbefiger. der Millwürger, ver 
derMilmils,e.Art oftindifchen Cattuns. [rotbtöpfigeNeumtödter. 
die milphoſis ptoſis/ Madaroſis, d. Ausfallen d.Augbrannen n. 
dasMilreis, Millerees,e,portug.Rechnungsmänze, (Wimpern. 
das Milthau, fd., der Mebltbau, der Honigthau. [die Milz. 
die Milremen, Miteten, nd,, d. Ameife. die Milte, Melde; nd., 
der Milter, nd., ber Milzer, Milchner, der männliche Rifh. | 
die Milz⸗Ader, der «Ausichnitt, »Blutader , «Geflecht , «Erimm- 
darmband, bie »Schlagaber, «Strang : — Theile u. Umgebuns 
gen d. Milz. [Cingeweides ; die Pferdegift meugeborner Küllen. 
bie Milz, ein die Galleabfonberung vorbereitender Theil des 
ber Milzbalfam, spflafter, »falbe, Heilmittel für Milzſucht. 
die Milzbeſchwerde, Mitzbefehwerung, «brand, sentzündung, 
Miljfranfheit, das Miljftechen, Milzweh, Milzleiden, «fucht. 
ber Milsbrand, fd,, der gelbe Schäben, der gelbe Knopf, eine 
Milsig, mit «, Milge verfeben; milzfüichtig. Minddiehſeuche. 
das Milsbrandgift, das töbtliche anftedende Gift des Milj- 
milzicht, adj. einer Milz äbulich, milgartig, »förmig. brandes. 
milsfranf, miljfüchtig, an der Milz leidend, [Pferdetranfheit. 
die Milzkrankheit, Milsfucht, Sppochondrie, der Spieenz e. 
das Milzkraut, der Milsfaen „ein Klippenkraut ; bie Hirſch⸗ 
unge, das Bogelneft,der rothe Wie derthon, die Mauerraute; 
der goldne Steinbrech; die Mondraute, ber. Steinfarn. 
milsfüchtig, adj. bupochendrifch. [türt,;der Bebäubeauffeber. 
der Milzfüchtige, sfüchtling, Hopochenerift. der Mimar Age, 
der Mime, Mimus, pl. Mimen, d. Geberbenfpieler, Gautier, 
der Mimerer, nd., ber Grillenfänger, [der Schaufpirler. 
Mimern, nd., träumen, in Gebanfen fehn, vertieft ſeyn. 
Mimerbaftig, nd., grillenfängerifch, verrfidt, närrifch, toll. 
die Mimerei, Wahnſinn, das Phantafiren, die Grillenfängerri. 
die Mimefis , Nachgeberbung , »äffung, Geberdennachahmung. 
die Mimik, bie Geberdenfunde, —Ichre, das Geberbenfpiel. 
der Mimiker, der Geberdentünftier, Geberdenmacher, Pollen: 
mimiſch, adj. zur Mimik gebörig. freifjer, ver Nadyäffer. 
der Mimograph, ber Berfaffer vom Geberbenfpielen, 
bie Mimologie, die Nachäffung der Geberden und Reden, 
die Mimofe, Sinnpjlange, das Sinnfraut, die Gefühlspflanze. 
Min, nd, adj. wenig, gering; comp minner, minder. 
Minacciofo, adr. brobend, bie Minage, die Scheffeliteuer. 
das Minarer, der Runbtburm einer Mofchee. [rei, Affectation, 
die Minauderie, das Mienengeyiere, bie Biererei , Schöntbue: 
die Minaudiere, d, Rieräffchen, d. Schöntbuerinn, Bierpuppe. 
Ninaudiren, mieneln, fchöm thun, fich zieren. _ [ner, jünger. 
Minder (minnte, minira) adj. u. adv. weniger , geringer, Heis 
die Minderbeit, die Minorität, geringere Anzabl, Pinderzabl. 
die Minderberrfchaft, die auf Kürftentagen nicht ſtimmbe⸗ 
rechtigte Herrſchaft. [nicht flimms od. wablfäbig, unmündig. 
Minderjäbrig, adj. minerenn, unterjäbrig, nicht volljährig ; 
bie Minderjährigfeit, die Minorennität, die Unterjährigkeit. 
Mindeſt (minnini, minifta) adj. wenigft, Meinft, geringft. 
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Nlındern (minniran) uad., mınnern , t. verringern, ſchwächen, 
weniger machen, abnehmen; r. finfen, ſchwinden, 
die Mindernadel, Schaftnadel d. Strumpfwirter zum Abneb- 
die Minderzahl, Minderheit, geringere Babl. [men d. Mafchen. 
die Minderzahl, Minderbeit, bie geringere Zahl, Minorität. 
Mindeſtens, adv. jum Minbeften, wenigftene, bodh. 
Mindeſtfordernd, adj. am wenigften forbernd, wohlfeilft. 
die Mine, bie Über, die Minergrube, Erjgrube, das Bergwert, 
der Schacht ; die Sprenggrube, der Pulverfeller; ber heimli. 
che Anſchlag, die Ränfe. [ren, dem Meiftbietenden vertaufen 
Aline, nd,, meinen, fd,, t. verganten, verfleigern, verauctioni- 
das Minen-Auge, der -Bang, «Hals, = Heerd, die » Kammer, 
»2abung, der »Dfen, «-Bweig: — d. Auge sc. einer Mine, 
Theile einer Sprenggrube. [trodner Erbe bauende Biene. 
die Minenbiene, Minierbiene, Höhlenbiene, der Gräber, in 
die Mineneule, Minier:, Kaninchens, bie Minenraupe, Blatts 
bie Minenſpinne, Minier:, in der Erde niftende Sp, [gräber, 
der Minentrichter, dad durch Sprengung einer Mine entflans 
dene trichterförmige Erbloch, der Krater. [Müffeltäferlarve 
der Minenwurm, der Minirwurm, die Nachtmottenlarve, die 
die Miner,dae Mineral, Adererj, Grubener;, das Berggut, 
das Foſſil, die Steinart, das Beftein. [ber Gefunbbrunnen. 
bas Minerbad,das mineralifheBad, das Bad in Minerwaffer, 
das Mineralblau, Wunderblau , eine hellblaue Mineralfarbe, 
die Mineralifation, Bererzung. —lifiren, vererjen, »fteinen. 
die Mineralogie, die Erztunde, Steintunde, Berggutsfunde. 
der Mlineralog, Mineralogift, Berggutstenner, der Erj: ob. 
das Nlinersliencabinet, die Minerfammlung. [Steinfundige. 
Mineralifch, berggängig, erjbaltig. Minerbaft, adj. mines 
der Minerfenner, Mineralog. [ralifch, berggängig „ erzbaltig. 
die Minerfunde, Minerlebre, Mineralogie. Mlinerfundig, 
minerkundlich, mineralogifch. [in d. Minerfunde bewanbert. 
der Mlinerlebrer, der Mineralog, der Minerfundige. [fumde, 
die Minerlebre, die Minerfunde, Mineralogie, Stein: u, Erzs 
Minerlebrig, adj. mineralogifdy, zur Minerlebre gebörig. 
die Minerograpbie, Minerbefchreibung. [Mineralbrunnen. 
vie Minerquelle, Mineral—, SHeilquelle , Gefundbrunnen, 
dos Minerreich, Mineralreich, Steinreih. [tenfammlung. 
bie Minerfammlung, Nineraliencabinet, Berggut>, Steinar- 
der Mineur, Minirer, Sprenger, Schanz, Sprenggräbrr. 
Mingmängeln, fb., i. ftottern, ftammeln. nicht reden wollen. 
das Mlingel, ein Weinmaaf von 2 Pinten, der Miniator, der 
die Miniatüre,die Miniatärmalerei, Kleinmalerei. [Musmaler. 
das Miniatiregemälde, das Kleingemãlde, Emaillebild. 
der Miniatürmaler, ber Miniaturift, der Kleinmaler, ber 
die Minima, die Rleinnote, eine balbe Tactnote, [Meintünftier. 
das Minimum, das Minbefte, Kleinſte, Wenigfte, Geringite. 
Miniven, untergraben, aushöhlen, Sprenggruben anlegen. 
der Minifter, der Diener, der Staatsratb, böchſter Staatebes 
amter; ein Gefandter, Reſident, Eonful, ſdetammet. 
die Minifterialpartei, die Partei der Minifter in einer Stäns 
Minifterial, minifteriell, officiel, amtlich, ſtaatsamtlich. 
die Minifterialen, im Minifterium oder Conſiſtorium figende 
Prediger. uiſter, die Anbänglichteit an das Miniflerium, 
der Minifterialismus, bie Parteilichkeit für einen oder bie Mi⸗ 
das Minifterium, die böchfte Landesbehörde, der Staatsrath, 
bie Regierung ; die gefammte Geifllichkeit , das Conſiſtorium, 
das Prebigtamt, Pfarramt. [oder Kürten, ein Geſandter. 
der Miniſterreſident, der Befchäftsbetraute eines Staates 
der Miniſtrant, der Meß⸗ oder Kirchendiener, der Ehorlefer. 
Minifteiven, i. Kichendienft verfeben, bei der Meffe jubienen. 
die Minitation, bie Bedrohung. der Minitator, der Ber 
das Minium, der Mennig, ber Bleizinnober. [drober. 


603 


die Minke, ein vierppigiges Fußeiſen. Minken, t. verftlimmeln. 
die Minne (minna) Miene, Meinung, das Meinen, bie Gefins 
nung, Anneigung, Liebe, Güte, der gütliche Vergleich; die Ge: 
ver Minnebarde, fänger, Liebesdichter, Troubabour. [liebte. 
der Minnebaum, Pflanze mit glodenförmigen afach einge: 
der Minnebrief, Liebes, das Billetdour. [fchnittenem Kelche. 
der Minnedichter, der Minnefänger, der Minnebarbe. 
das Minnesfeuer , ⸗Geld, bie »Wier, das «@lüct, ber «Bott, die 
Göottinn, der Ruf, das «Lieb, ber «ob, der «Muth, «Preis, 
MRuhm,⸗Sang, die-Sängerei, ber «Gold, «Söldner, die:Süße, 
das «Spiel, der «Stern, die «Steuer, der «Tag, die That, bie 
BWonne : — d. Feuer ıc. ber Liebe, d. Liebes: Rewer ıc. [gend. 
Minnenehrend, adj. minnebegebrend , liebeforbernd, «verlans 
Minnebaft, adj. liebenswürbia, anminnig, lieblich. (günſtig. 
Minnebold, adj. der Minne bold, durch Minne bold, minnes 
Minnen (minnan, mimmenm, menban ) meinen, im Sinne, im 
der Minner, ber Liebhaber, Freier.  [Mndenfen haben, lieben. 
die Minnefänner, Minnefinger, die ſchwäbiſchen Dichter uns 
ter d.Hobenftaufen v.1138—1347. [freundlich glitia,anmutbig. 
Minniglidy, adv. u. adj. anminnig, lieblich, liebenswürdig, 
Minnewund, adj. liebewund, <franf, liebeſtech. [munftfchluffes. 
ser Minor, der Kleinere, Nüngere ; dee linterfaß eines Ber: 
das Minorat, das Borredit des Jüngern, das Erbfolgerecht 
Minorativ, adj. gelind abflibrend, auflöfend. fees Jüngſten. 
die Minoration, bie Berminderung, die Berfleinerung, 
Ninorenn, minderjähria, unmündig , ſtimm⸗ u. wablunfäbig. 
Minorennität, die Minderjäbrigfeit, die Unmiündigfeit. 
bie Minorität, die Minderheit, geringere Stimmenzabt. 
der Minoriſt, Beiftlicher, der die niederen Weiben empfangen 
bie Minoriten, die Minderbrüber, eine Art Krancisfaner. [bat. 
das Minſel, Minzel, die Minze, Minjchen, Kägchen, Hafel:. 
bie Minfteels, englifche u. fchottifche Meifterfänger i. Mittel: 
die Mintſche, fb., bie zum erſten Mal falbende Färſe.  [alter. 
ber Minuend, die Babl, von welcher abgesogen wird. 
Minuiren, t. vermindern, verrinnern, verkleinern, abjieben. 
das Minus, der Mangel, Ausfall, Abgang, Deficit. [niger. 
die Minuskelſchrift, die Klein:, Perl. Ulinus, adv. wes 
die Minute, „5, Stunde, „5 Brad, „y Ropflänge; 7, Model. 
der Minutengenuß, ber furze, flüchtige Genuß, ganz kurze Zeit. 
das Minutenglas, das Zonglas. die Minutenlien, Zoglien. 
das Minutenrad, das Rad amı Minutenzeiger. [ferblattes, 
ber Minutenring, ber in 60 Minuten getbeilte Kreis des Zif⸗ 
die Minutenubr; &, Uhr mit Minutenjeiger. [Diinutenweifers, 
das Minutenweifermwerf, das Räderwerk jur Umdrehung des 
der Minutenmeifer, Minutenzeiner, ber größere Uhrzeiger. 
die Minutien, Minuterien, Kleinigteiten, Geringfügigfeiten, 
die Minution, die Berminderung, Verkleinerung. [Zappalien, 
der Minutirer, der Meinhändler, die Detaillift, Kleinfrämer, 
Minutiös, Heinlich, Heinigteitsfrämerifch , fplitterrichterlich. 
die Minutiffima, die allerfleinften Umftände, alle Nebenfachen. 
Minutlich, adv. in jeder Minute, alle Minuten, fehr oft. 
bie Minytefis, Miofis, die Verkleinerung, die Verminderung. 
die Minze, das Minzel, Minſchen, die Mieze, die Kate. 
bas Minzefalb, fd,,ein Aubfalb, ein weibliches Kalb. ſchen. 
Mipfeln, müpfeln, fo., t. aufitoßen, Maulwurfshaufen mas 
die Miquelets, Bebirgsjäger u. Räuber in den Pprenden. 
ber Miiquelot, der betteinde Pilger, der heuchlerifche Bettler 
die Mirabella, e. runde franzöfifche Pflaume, Wunderpflaume, 
bie Mirabilien, pl, Wunderdinge, Wunderbarfeiten, Wun⸗ 
der Miradfch, Muhamede angebliche Himmelfahrt. [dermerke. 
die Mirage, die Borfpiegelung, Augenverblendung, Quftfpieges 
das Mirafel, Wunder, Wunderwert, (Hung, die Fata Morgana. 
Mirafulds, wunderbar, wunderfan, »boll, shaft, erftaunlich. 
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Miran, fb., adv. fo viel an mir liegt, mir nach, von mir ans, 
die Mire, nd., die Ameife. [mas mich betrifft, meinetwegen. 
Mirven, nd., adj. blöde, lintiſch, befangen , verdutzt, engberzig, 
Mirk, nd., adj. u. adv. friglich, unleferlich. der Miri, Grunds 
Mlirfen, nd., i. Mein u. friglich fchreiben. [feuer in der Türkei, 
die Mirofcele, ein Schentels ober Leiſtenbruch, Weichenbruch, 
Mirren, nb., i. wimmern , weinen, murren, flagen, brummen 
die Mirrhe, Myrrhe, ein morgenländifches Räucherbarz. 
der Mirrhenduft, Mirrbengeruch. [wilde Kälberkropf, 
der Mirrhenkerbel, Mirrbenterbeifraut, e. Alpenterbei; der 
das Mlirrbenöl, ein flüchtiges ang Mirrben gejogenes Dei. 
die Mifaine, bie Focke, der Fodmaft. die Mirte, f. Myrthe 
miſ⸗, — haß, — baffer, 5. 8. die Mifaletbie, d. Wahrheits⸗ 
baf; die — andrie, ber Männerbafi; der — anthrop, Mens 
(chenbaffer ; die —antbropie, ber Menfchenbaf; die sautie, 
ber Selbfibah; —antbropifch, menfchenfeindlich, leute: 
ſcheu, mürrifch, griesgrämig, gebäflig. [nigfaltigteiten. 
die Mliscellen, Miscellaneen, Bermifchtes, Allerlei, Mans 
mifchbar, adj, vermenabar, mifchungfäbig. [Mangtorn. 
ber Miſchel, die Mifchlere, ſd., der Mifchling, Mifchgetreide, 
das Mifchelforn, Mifchel, Nifcheling, Miſchtorn, Mangtorn, 
Mmifcheln, t. oft und beimlich mifchen, fälfchen. [Kutterforn, 
Mifchen, (miftan) t. mifchen, mengen, zwiſchenthun, unters 
einanderbringen, burcheinanderrühren, jufammenfchmeljen. 
der Mifcher, der Menger, der Bermenger, ber Fälſcher. 
die Miſch⸗Farbe, das = Rleifch (Ragout), das = Autter, » Gefäß, 
s@etreide, s Korn, ber «Krug, die :Speife, das Spiel, ber 
»Stein, sTopf, der «Tranf, Wein, das Wort : — d. jum Mi- 
ſchen dienende, gemifchte, Mifchel:Rarbe, Kleifch u. f. w. 
Mmifchfarbig,adj. melirt, bant, ſcheckig, grell, ſchillernd, farbens 
dertftifchling, Blend», Ablömm: verſchiedener Racen. [fpielend. 
der Miſchmaſch, das Bemifch, das Mengfel, dag Gemenge, das 
die Miſchna, ber erfte Theil des Talmud. [Durcheinander. 
der Miſchtheil, das Ingrediens, die <dienz, ber Beſtandtheil. 
bie Mifchung, das Mifchen, das Gemiſch, die Berbindung, bie 
die Miſe, der Einfag, bie Einlage beim Spiel. [Berfälfchung. 
Mifeln, nd., (hmugregnen, fein regnen, regnen und ſchneien. 
Miſelſuchtig, fo., träntlich, grämlich, einbilberifch, unmutbig. 
Miferabel, elend, erbärmlich, armfelig, jämmerlich, kläglich. 
diefliferabilität, Erbãrmlichteit, Bedauernswürdig⸗, Elendig⸗. 
bie Miſere, das Elend, die Noth, ber Jammer, die Erbärm: 
lichteit; der Wicht, der Schuft ; ein ſtichloſes Spiel. 
das Miferäre, das Erbarmebich, ein Kirchengefang (Pf. 57.1; 
bie Darmgicht, ber Darmjmwang, das Kotbbrechen. 
Nifericordbia Domini, bie Barmberzigkeit des Herrn, ver 
die Mifogamie, bie Seuratbeichen. [Sonntag nach Oftern. 
das Mifla, ein indianifches Getränk aus ber Platanenfrucht. 
der Miſogam, der Eheverächter, ber Hageftolj. der Mifogyn, 
der Miſokalos, ber Berächter bes Schönen, [der Weiberfeind, 
der Mifofapnos, der Feind bes Tabackrauchens, Rauchfeind. 
die Mifofosmie, Verachtung ob. Berfhmäbung d. Schmudes. 
der Miſolog, ber Bernunftverächter, der Belebrfamteitsbaffer. 
die Mifologie, der Bernunftbaß, Haf der Wiffenichaften. 
der Mifopogon, der Bartfeind. bie Mifoponie, die Arbeits 
die Mifopfpchie, der Lebenshaß, ber Lebensüberdruß. ſſcheu. 
die Miforenie, der Fremdenhaß, die Ungafifreundlichkeit. 
die miſpel Mefpel, Mefsel, Nifpel, Befyel, Afperl, nd, Wifpel, 
Wifpeltüte, die Frucht des Mifpelbaumes; bie Miftel. 
der Mifpelbaum, ver Wifpelbaum. [geibrotbe meblige Birne. 
bie Mifpelbirne, die Sagebuttenbirne, Habnbuttenbirne, feine 
mMifpelbraun, e. Urt Rärberbraum. die Miß, engl., Fräulein. 
miß, nd., adv. mein, febl, falſch, äbel, vertehrt, ungewiß. 
miß — (mifle, mig-—) vers, ents, außs, fehls, ums, nicht. 
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Mißachten, t. vertennen, unterfchhägen, verachten. [fchrift. 
das Miffale, das Meßbuch, Mefformelbudh; die größte Drud- 
Mißändern, t. verfchlimmern, verböfern, ſchlecht ändern. 





604 


Mißfällig, adj. mißfallend, anftoßend, unangenehm, unbeliebt, 
unmwillfommen, läftig; adv. mit Miffallen, ungern, [unächt. 
Mißfarben, mihfarbig, ſchlecht gefärbt, verblichen, verfchoffen, 


Mißarren, i. ausarten, entarten, aus der Art ſchlagen, verbers | die Mißfalligfeit, die Miäbebaglichkeit, die Unannehmlichkeit, 
ben, abarten, mifratben. [febrte Meinung, die irrige Anficht. | Mlißsfaffen, + folgen, sfolgern, sformen, : fügen, s fühlen, s gebäs 


der Mifbegriff, die faliche Borftellung, der Irrtbum , die ver 
mißbebagen, t. miffallen, nicht zufagen, übel bebagen. [mung. 
das Mißbehagen, Miffallen, die Unannebmlichteit, Mißſtim⸗ 
mißbehaglich, adj. widerlich, unangenehm, miffällig,, unbe: 
Mtißbelieben, i. abgeneigt ſeyn, nicht wollen. [baglich, zuwider. 
Mißbeliebt, unbeliebt, mißfällig. Mißbeobachten, fehl feben, 
mißbeſſern, t. verböfern, sfhlimmern. [ich irren, vertennen. 
mißbeten, i.febibeten, vergeblich b. Mißbieten, i. zuwenig b. 
das Miß⸗ Bild, bie «Witte, der «Blick, der « Braucher, das Bünd⸗ 
nif, der - Bund, ber «Danf, der » Dienft, » Erfolg, die «Ernte, 
die Farbe, der «Fang, bie ⸗Folge, «Korm, der = Gang, die » Be: 
berde, das s@ebot, ber »@ebante, das «Gefühl, der s Geborfam, 
das »Gemälbe, der «Genuß, bas = Befchent, der = @efchmad, 
das Geſchopf, die «Geftalt, das »Getön, Gewächs, der sGlau: 
be, das⸗Glück, der « Gönner, » Handel, der « Hall, ber «Hauch, 
die «Boffnung, der : Kauf, > Kram, die «Lage, der «Lauf, die 
s£aune, der Launer, der »Laut, das-Mabl,-Maal, der :Drt, 
das » Paar, ber »Matb, bie «Mebe, ber «Ruf, ber «Schall, ver 
:Echlag, der «Schwur, der «Sprecher, bie «Stimmung, That, 
Treue, der »Tritt, Troſt, bas «Urtheil, die »Bermählung, das 
Bernehmen, die «Berbindung, die «Wahl, «Wende, - Wen: 
dung, ders Wille, das «Wort, der » Wuchs, der «Wurf, die 
Zierde, »Qufriebenbeit, der ⸗Zug: — d irrige, verfehlte, ſchäd⸗ 
liche, vergebliche Bitte, Blick, Braucher u. f. w. [bilden. 
mtißbilden, t. verbilden, mißgeftalten, verunfialten, feblerbaft 
mißbilligen, t. für unbillig erfennen, nicht billigen, tadeln, 
verwerfen, nicht genehmigen, ablehnen, desavouiten. [werden. 
mißbitten, vergeblich bitten, fehl bitten, abbligen, abgemieien 
mißbinden, t. falfch binden, verbinden, feblerbaft verbinden. 
mißblech, fo., adj. mißbleich, blaß von Hunger; abfürbig ; 
verfchoffen. [Unrecht, die Ausartung, die Ungebübr, Unbill. 
der Mißbrauch, die üble Anwendung, die üble Gewobnbeit, das 
mißbrauchen, t. fchlecht benugen, übel anwenden, betrügen. 
Mißeredit,f.Fredir. Mißbrauchlich, nach übler@emobnbeit. 
mißdanken, d. ſchlecht dauken, übel belohnen, unbantbar ſeyn. 
mißdenfen, i. falfch urtheilen, irrige Anfichten baben. 
Mifdeuten, t. fibel deuten, falfch auslegen, mifderfichen. [men. 
die Mifdeutung, üble Auslegung, Mißverſtaͤndniß, Uebelneh⸗ 
mißdienlich, undienlich, ſchädlich, nachtheilig, zweckwidrig. 
der Mißdruck, Fehldruck, der ſchlechte Abdruck, Maculatur. 
mißdrucken, t. ver⸗, ſchlecht abdrucken, ſchlechte Werke drucken. 
mißdimken., d. übel:, mißfallen, mißbehagen, nicht zuſagen. 
Mißempfeblen,tübel,fchlecht empfeblen.[unrichtig empfinden. 
mMißempfinden, t. übel aufnehmen, falfch verfteben, mifideuten; 
Miſſen (miſſan) i. fehlen, leer ausgeben ; i. verfeblen, entbeh⸗ 
ren, fich entmüffigen, maufern, ermangeln, fabren laſſen. 
Mißernten, i. fchlechte Ernte haben, wenig löfen. [särteln, 
Mißerzieben, t. fchlecht erziehen , verzieben, verwöhnen, ver⸗ 
die Miſſethat (migrar) Meinthat, Uebelthat, Schandthat, 
Untbat, das Vergeben, Verbrechen , die Sünde, der Aebitritt. 
der Mifferhäter (mitatuenee) Verbrecher, ber arıne Sünder, 
der Maleficant, Delinguent. [das Fehlfchlagen, Mißrathen. 
die Miſſewende, Mißwende, Mißwendung, die üble Wendung, 
der Mißfall, nd. Mijtram, der Unfall, das Mihgebären, die 
Febigeburt, der Abortus; das Verwerfen ; dieinfruchtbarfeit. 
mtißfallen, d. nicht gefallen, nicht anfteben, miäbebagen, miß⸗ 
fällig, unangenehm fepn, anftoßen, durchfallen. [Abneigung. 
das Mißfallen, vas Mißbehagen, die Mißbilligung, der Zabel, 


ren, fich »geberben, «gefallen, = gehorchen, » geben, » geftalten, 
«glauben, = greifen, = bagen, »ballen, = beurathen, = hoffen, :hös 
ren, :taufen, stleiden, :tlingen, slaufen, <launen, » lauten, : leis 
ten, :ienten, sorien, sparen, spreifen, =technen, streben, = ſchaf⸗ 
fen, «ichallen, ſchãtzen, s(chieffen, s(hildern, sfchlagen, sichreis 
ben, «fchwören, sfeben, : fprechen, = iteben, sitellen, sftimmen, 
stbeilen, stbun, stönen, s treffen, strennen, streten, « tröften, 
surtbeilen, = verbinden, sverebren ‚ svermäblen, = vernehmen, 
sperwandeln, «wachfen, swählen, «warten, s weifen, wenden, 
werfen, swirfen, wollen, sjeichnen, sjieben, = giemen, » jierem : 
— falſch, fehl, versfaflen, folgen, sfolgern, formen ꝛxc. [los. 
Nlisförmig, adj. unförmlich, mißgeftaltet , verfrüppelt, form: 
bas Mißfrommen, fb., bie Unnüglichfeit, Schäblichteit , der 
Schaden, Nachtbeil. _ [gut ausfchlagen, mißlingen, ſchaden. 
Mißfrommen, i. mifigeratben, mißratben,, verderben, nicht 
mißgangig, adj. übel gebend, verfehlt, unrichtig, irrig. 
Mißgeberdig, verzerrt, fragenbaft. [Monftrum, Miigefchöpf. 
die Mißgeburt, der Miffall, Mißtram, die Reblaeburt ; das 
mißgehen, nd., i- febl geben; t. verfeblen.  [lich, unwirfch. 
Mißgelaunt, adj. mißlaunig, übelgelaunt, verftimmt, vertrich- 
das Mißgeſchick, das Unglüd, die Widerwärtigfeit, der Unfall, 
das feindielige Geſchick, Schietfal. [midrig geftaltet, Häflich. 
Mißgeftaltig, adj. verunftaltet, verfrüppelt, unförmig, maturs 
Mißgetroft, fd., adj. des Troſtes miſſend, troftlos, «bebürftig. 
das Mißgewaãchs, fd., das Mitgefchöpf. [rifch, ungläubig. 
mißglaubig, adj. irrglänbig, wabngläubig, beteredor, ketze⸗ 
Mißglüden, d. mißlingen, feblen, nicht gelingen, verfagen. 
Mißgönnen, 4. t. nicht gönnen, beneiden, fcheel feben. 
der Mißgriff, Reblariff, Itrthum, der faldye Griff, die verfeblte 
Wabl, d. Verfeben, d. Fehler. Abgunſt, Ungunft, Eiferfucht. 
die Mißgunſt, der Neid, die Scheelfucht, das Scheelfeben,, dıe 
mißgünſtig, adj. abgünftig, abgeneigt, ſcheel, eiferfüchtig, 
Mmißbänlich, miibebaglich, mißfällig, unangenehm. [neidifch. 
Mißbandeln, t. übel bebandeln, fränfen, maltraitiren, plagen, 
qualen , martern , tnöcyeln,, fnechten, unterbrücten , fchlagen. 
bie Mißhandlung, ſchlechte Behandlung, Kränkung, Unter- 
drüdung, Beſchimpfung, Härte, Tprannei, Ungebühr, Unbill. 
die Mißheurath, die Mesalliance, das Mikbindnif. [einigt. 
Miißbellig,:bällin, miftönend, mißgeſtimmt, uneinig, verun- 
die Mißhelligkeit, die Unemigkeit, der Streit, Bwilt, die Ir: 
rung, bie Entzweiung, bie Mifbeliebigfeit, die Differenz. 
bie Mifjilien, weqjumerfende,preisgegebene Dinge. [rungsjabr. 
das Mißjabr, Fehljahr, Mifwachsjahr, Hungerjabr, Theu— 
bie Mifjion, die Sendung; die Belehrungsgefellichaft, ber 
Glaubensbotenfig. [Heilandsbote, Blaubensprebiger. 
ber Miſſionair, der Heilbote, Glaubensbote, Hridenbetebrer, 
das Mifjionscollegium, die fatbelifche Eongregation in Rom. 
das Miſſw, das Sendfchreiben, die Botfchaft, Schriftentafche. 
Mißfennen, t. verfennen, falfch beurtbeilen, unterichägen, 
ber Mißklang, Uebeltlaug, Diffonanz. [nicht gebörig würdigen. 
die Mißkenntniß, Miftunde, Unfunde, mangelbafte Kenntnif. 
der Mißkredit, Mangel an Erebit, d. Miftrauen, d. Berruf. 
Mißlaunig, adj. ũbelgelaunt, verflimmt, sbriehlich, übler Lau⸗ 
Mißlaunifch, adj. jur Mißlaune geneigt, oft mißlannig. [ne. 
Mißlautig, adj. übellautend, Äbelflingend, verftimmt. 
Mißlich (mifatih) adj. was miffen d. h. fehlichlagen fan 
waglich, gefährlich, bedentlich ; f., bequemlich, bienlich. [Ien. 
Mißlingen, a. feblen, feblichlagen, nicht gelingen, übel ausfal ⸗ 


605 


der Mißmuth, Unmutb, Trübfinn, die Berflimmung, Berdruß. 
Mißmürbig, verdrieflich, verftimmt , ärgerlich, traurig, bes 
Mifortig, adj. nicht am feiner Stelle fichend, verftellt. [trübt, 
Mifiparig, adj. fich fchlecht paremd, nicht zufammenpaffend. 
der Mißpickel, weißer Kies, Gift, Waflerr, Arfenitkies, seifen. 
mißrathen, d. nicht geratben ; d. t. abratben, wiberrathen. 
Minfchaffen, fo., adj. mißgefchaffen, mißgeftaltet, ungeftaltet. 
der Mißftand, Uebelftand, mißlicher Buftand, Mißverhältniß. 
mifftändig, adj. übel ſtehend, ſchlecht ſtehend, unglücklich, 
migftimmig, adj. uneinig, abweichend, mifibellig. [ungünftig. 
miftbätig, adj. Böfes verübend. der Mißton, Miflaut, der 
Mißtönig, adj. miftönend, verftimmt. [widrige Ton, Diffonan;. 
Mißteauen,d.nicht trauen,argwöhnen, Verdacht begen.[trauen. 
das Miftrauen, ber Argwohn, Verdacht , der Mangel an Bu: 
NMtiftrauenslos, adj. ohne Miftranen, vertrauend, straulich. 
Mißtrauifch, adj. fo., mißtreu, argwöhniſch, vorfichtig, micht 
trauend, zum Mifitrauen geneigt, Verdacht begend, beforgt. 
die Mißtreue, fb., die Filzigteit, die Selbftfucht ; d. Mißtrauen. 
das Mißvergnügen, Mifbebagen, Mißfall, Unzufriedenbeit, 
Berdruß, Unwille. [balten, verdrießlich, aufrũhreriſch. 
Mißvergnügt, adj. unzufrieden, miſmuthig, verflimmt, unges 
das Mifiverbalten, das üble Berbalten, d. fchlechte Betragen. 
das Mifverbältniß, bie Dieproportion, Uneinigteit, d. Zwiſt. 
Mifverbältnifmäßig, adj. unverbältniimäßig. : [beiligfeit. 
ber Mifiverftand, das Mißverftändniß, die Irrung, Mik- 
Mißverftändlich, adj: mißveritehbar, jweideutig, doppelfinnig. 
Mißverfteben, t. falſch verfteben, unrichtig auffaffen. 
der Mißwachs, das Reblichlagen der Frucht, das Ausbleiben 
der Ernte, bie Unfruchtbarkeit, die Theurung, d. Kormmangel. 
die Migweifung,nd.,bieMileitung, ® ung, Berleitung. 
Mißzimmerig, fo, adj. verſtimmt, verdriehlich, launifch. 
der Miſt (miftun) der Schuß, die Mutte, Made, der Mober, 
Schlamm, der Unratb, Dred, Koth, Dünger, der Bauz ber 
Mißsufrieden, adj. unzufrieden. [Mebel, ber Schmugregen. 
bie Miftbahre, bie Mifttrage. ber Miftbauer, Dredbauer. 
das Miftbeet, Treibbeet, Krühbeet, ein bedecktes Bartenbert. 
der Mliftbeller, das Murmeltbier, der Bauerbund, der Köter. 
das Miiftbier, als Lohn für das Miſtfabren gegebenes Bier. 
der Miſtblaͤtterſchwamm, der Mifipilj, der Miſtſchwamm, 
das Miftbrett, das Miftiwagenbrett, sgrubenbrett. [ein Hutpil;. 
die Miſtel, eine Schmarogerpflanze auf Bäumen, das beilige 
Krenzbolz, der Ginfter, Kenſter, Afholder, die Mahrenzaden. 
die Miftelbeere, jum Bogelleim gebrauchte Beere der Miftel, 
die Miſteldroßel, der Miftelfinf, Schnarrdroßel, Schnarre, 
der Mifteljiemer, Miftler, fd. Zahrer, Rerrer, Barreßer, der 
Stich, die größte Drofelart, braun, unten weißlich. [düngen. 
Miften (mitan) is Korb madenz nd. nebeln; & bemiften, 
der Miſtfink, Noibfint, Goldfint, Auetfchfinf, Rowert, Zet⸗ 
fer, Auäffint, fd. Meder, Pienten, Piant, der Bergfint ; 
der Miftbammel, der Stintewig; der Löwenzahn. 
die Miſt⸗Fliege, « Korte, «Aubre,.- Babel, + Grube, der Halen, 
Saufen, sHof, »Häfer , die Karre, der Korb, die «Lache, die 
sgafe, „Leiter, ⸗Magd, der = Pfubl, Pilz, das «Megiiter, die 
» Schaufel, der « Schwamm, » Statt, » Stätte, der Sudel, die 
«Trage, der «Wagen, das «Waller :—d. den Mill betreffende, 
zum Miſt gebrauchte, den Mift liebende Fliege, Korfe ıc. 
der Miſter, der Miſttnecht, Miſtbauer, Miflarbeiter; Stinker. 
die Miſtgauche⸗jauche, Miſtwaſſer, Miſtgalle, der Miſtſu⸗ 
del, die Miſtluſche, Miftiate, der Adel oder Aalpool, fd. die 
der Miſthof/ fo., der Miftplag, Düngerhof, Dungbof. Golle. 
Miftig, adj. mit Mit befudelt, ſd. nebelig, feucht, trübe. 
bas Miftfraut, die Miſtmelde, die ftinfende Melde, Hunde 
melde, der Schweinetob; das Walbbingelfraut ; Waldmelde. 
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der Miſtler, Miſteldroßel. der Miftlerftich, d. ng mit 
der Miftmonat, Bradymonat, Junius. Freie Vs 
der Miftral, der Norbweitwind im füböftlichen Kranfreich. de 
die Mißreß, die Meifterinn, die Frau, Gebieterinn, ame. 
Mit (mit) prp.c.d.nebft, bei, neben, vermittelft, durch ; adv.au 
Mits, zufanmens, zugleichs, gemeinfchaftlich, eben fo —, 4. B- 
mitãchzen, sadern, salbern, saltern, sängfligen, sarbeiten, 
baden, «beben, sbecyern, sbegebren, »begnadigen , = befommen 
sbelehnen, sbeilen, «berichten, «befigen, :beforgen, beten, sbes 
trüben „»betteln, sbevollmächtigen, ſich s bewerben, «bieten, 
sbilden, sbitten, ‚blafen ’ blechen ’ bleiben, blöden, «blühen, 
sbluten, sbrachen, sbraten, sbrauchen, sbrauen, «brechen, <brin» 
gen, :brummen, sbügeln, »bublen, sbütgen, sburjeln, dahlen, 
sbampfen, sdarben, sbenfen, sdienen, sdingen,, sdrefchen , sdrus 
den, «brüten, =bubeln, sdulben, <bürfen, segen, zeilen , sem: 
pfinden, serben, sernten, »effen, «fahren, =fallen, sfaljen, »fan 
gen, «färben, »faften, »faulen, »faulenzen, s fechten, « 
‚fertigen, sfiedeln, sfinden, »fifdhen, > flattern, > leben, = 
fliehen, sflieffen, flüchten, sfalgen, »freffen, fich sfreuem, 
zen, sfröhnen, «fühlen, »flibren ‚»füttern, sgadern, sgäbnen, 
sgäbren, -gäten, sgebären, gebrauchen, ‚geigen, »genieflen, 
gewinnen, »gieren, » gleiten, sgraben, fi) » grämen, »grafen 
‚greifen, sgrungen, sgurgeln ‚ «haben, sbaten, sballen , =balten, 
sbämmern, sbandeln, sbängen, sbarnen, » bafdhen , sbauen, 
heben, sbeften, sbeilen, sbeizen, =beifen , sbellen, sberrfchen, 
ber Mitältefte, Eonfenior. [sbegen, sbobeln, <boffen, hopſen. 
die Mitaines, die Fauſthandſchuhe, die Räuftlinge, Klappbands 
das Mitälteftenamt, die Würde, das Eonfeniorat.  [fchube, 
der Mit:Anbeter, «Angeklagte, Anbeber, » Arbeiter, »Aufieber, 
Ausprud, «Beamte, «Beauftragte, Bediente, »BVerliffene, 
»Bebandigte(«Belebnte), «Beklagte, »Belebnte, Bericht, »Bes 
richterftatter, sBefig, «Befiger,, die sBetrübnifi, der = Bevoll: 
mächtigte, „Bewerber, bie „Bitte, der sBotfchafter, «Bruder, 
»Bubler, Bürge, »Bürger, bie «Bürgerfchaft, »Bürgfchaft, 
der «Ehrift, das « Dafepn, ber »Diener, »Drefcher, Dructer, 
»Eigentbümer, «Empfinder, »Engel, s Erbe, die »Erbfchaft, der 
» Efer, die = Rabrt, der » Bechter, die s Reier, ber = Fertiger, der 
Fröhner,⸗Führer, der «Gang, +» Gaft, der »Beborne, die Ge⸗ 
burt, der »Befährte, » Gefangene , der sGBebülfe, » Geiger, der 
‚Genuf, Geſchäftsführer, :Befchäftsiräger, das. Geſchöpf, 
der »Befell, »Befpan, «Gewinnfl,.der » Gläubige, Gläubiger, 
der »Bott, der «Brundberr, die Grundhertſchaft, der Halter, 
sSelfer, Hert, »Berausgeber, die sHerrichaft, der sBerricer, 
die ⸗Hertſcherinn, der ⸗Hitt: — de gleichzeitig vorbantene, 
zugleich tbätige oder leidende Anbeter, Angeklagte u. ſ. w. 
Miteigentbümlich, adj. u. adv. gemeinfhaftlich, als Miteis 
die Mitella, eine wunbärptliche Armbinde, [gentbum, 
der Miterbe, der Erbaenofi, der Miterbnebmer, ber Erbfchaftss 
tbeilbaber, Mitbedachte. [ter Hautwurm, eine Zehttrantheit. 
der Miteſſer, der Gaſtz der Dürrmacher,, Zebrwurm , vermein: 
Mitfarbig, nd., mitgebend, durdyichlüpfend, paffabel, ziemlich. 
die Mitfreude, Mitempfindung, der Mitgenuf, die Theilnahme, 
der Glůckwunſch, die Gratulation.  [gabe, das Heuratbsaut. 
die Mirgabe (pruncline hepa) Mitgifi, Ausſteuer, Morgen: 
Mmitgeben, d. t. auf den Weg geben, beigeben, obenein geben, 
einer Braut ale Ausiteuer geben. [und Leib, bie Spmpaibie. 
das Mirgefühl, die Mitempfindung, bie Tbeilnabme an Areude 
Mitgeben, is begleiten, mitreifen; — beißen, t. heimlich mit; 
das Mitgeld, die Mitaift, Mitgabe, bie Schatulle. [nehmen. 
das Mirglied, der Mithalter, Tbrilnebmer, Genoſſe, Zugewand⸗ 
Mithaft, fb., adjcbetbeiligt, mitbaltend, Mitglied. [ter, Glied, 
Mitbaben, t. mitgebracht baben, bei fich baben, mitgenommen 
der Mirbafter, fb, der Genoß, Compagnon, Afocie,  [babem. 


m 


ver Mithridat, das Gegengift, das Mittel gegen Bergiftung. 
die Mitigantia, die Milderungsgründe, Linderungsmittel. 
die Mitigation, bie Milderung, Linderung, Strafmilderung. 
Mitigiren, lindern, mildern, mäßigen, fänftigen, berubiaen. 
Mit: huldigen, «bungern, :büpfen, shujten, «hüten, zjagen,»jams 
mern, sirren, «jubeln, «fämpfen, tauen, sfaufen, stegeln, stehs 
ten, <teltern, »feuchen,, sichern, sfindern, stitten, tlaffen, 
lagen, «tlappern, »Matfchen , »Hlettern, «Flimmen,, sflimpern, 
Alingen, stopfen, stlöppeln, stnadten, sfnallen, «tnarren, stnas 
ftern, :nebeln, stneten, sfnien, fütten, stochen, stollern, stoms 
men, :fönnen, stöpfen, sfopreln, stofen, strächjen, »fräben, 
sfrämpeln, stranten, sfränfen, »fränzen, »fragen, frauen, 
«fräufeln, sfreifchen, sfreuzigen, striechen, sfriegen, «trigeln, 
Arönen, =fugeln, <fümmern, »füffen, »tutfchen, lächeln, »las 
hen, sladen, =lagern, :lallen, sfanden, slärmen, slaffen, slaufen, 
släugnen , ⸗lauſchen, slauten, släuten, sleben, sleden, siegen, 
slebren, steiden: — gemeinfchaftlich, zugleich, zuſammen, 
ebenfo buldigen, hungern, hüpfen, buften, büten, jagen ıc. 
die Mit⸗Hut, der „Hüter, die «Jagd, der «Jünger, der » Kaifer, 
„Kämpfer, Mager, der sKlang, «Knecht, sAneter, sKrieger, 
sRutfcher, der «Lebende, Lehrer: — d. gleichzeitige gemeins 
ſchaftliche Hut, Hüter, Jagd, Jünger, Kaifer sc.  [nehmend. 
mitkundig, adj. mitwiffend, eingeweiht, am Bebeimniffe Theil 
der Mitlaut, Eonfonant, ber ſtumme oder balblaute Laut, Ton. 
der Mitlauter, der Mitlautbuchftabe, Eonfonantbuchitabe. 
das Mitleid, Mitleiden, bas Beileid, die Theilnabme; Barm⸗ 
AMitleiden, i. mitempfinden, bemitleiden. [berzigteit, Mitgefühl. 
die Mitleidenheit, d. gemeinfchaftliche Leiden, d. Mitbeitrag. 
bie Mitleidenfchaft, :beit, die mitwirfende, gemeinfchaftliche 
der Mitleider, Mitleidende ; der Bemitleidende. [Reidenfchaft. 
Mitleidig, adj. jum Dritleib geneigt, weichberzig, mitfüblend, 
erbarmungsvoll; mittragend, mitleidend. die Mitleidigkeit, 
Mitleidslos, gefübl-, ohne Mitempfindung. [Weichherziafeit. 
Mitleidsvoll,adj.u.adv.mitleidig,erbarmungevoll.[verbienend. 
Mitleidswertb, mitleibswürbig, bemitleidenewerth, Mitleid 
der Mitleidungsnerve, ein Zweig vom Obertiefer⸗Rerven. 
Mit:leiern, sleimen, =feiften, sleiten, fenten, sfernen, <lefen, = lies 
ben, :liefern, liegen, :loben, »Ioden, : löffeln, = löfchen, = lofen, 
slöfen, slügen, «machen , »mäben, = malen, = mangeln, =mans 
fchen, smattern, «mäften, «mauen, smauern, s maufen, «me: 
dern, smebren, smeinen, smelden, « melfen, s mengen, s merfen, 
» meffen, : megelm , «meucheln, smietben, »mifchen, s miften, 
modern, smögen, smorden, smurmeln, smäffen, snäßen, s nars 
ren, snafchen, sneden , «nehmen, sneigen, <nennen, sneuern, 
- nicten, : niefen, snippen, : nieten, snötbigen, = nfigen, = Ölen, 
opfern, = orbnen, : orgelm, spachten, s pacten, = panfchen, = pas 
vern, spafchen, spaffen , «patfchen, = paufen, veitfchen, = pel: 
jen, :pfählen, pfänden, „pfeffern, :pfeifen, spflangen, = pflegen, 
pflücken, spflügen, «pfropfen, spfufchen, spichen, =picten, : pil: 
gern, spinfeln, = viven, = piffen, = pladen, = plagen, » plappern, 
«plärren, » plätten, »plaßen, = plaudern, = plündern, » polftern, 
voltern, : pofaumen, = prägen, = prablen, spraffeln, » predigen, 
-preifen, =preffen, = proben, prüfen, : prügeln, : pudern, spufs 
fen, <pälvern, pumpen, = punfchen, = puften, = pugen, = quafen, 
-quälen, = querlen, » quetfchen, + quifen, = quitfchen: — zuſam⸗ 
men, gemeinfchaftlich , zugleich , eben fo feiern, feimen u. f. w. 
der Mit:Rober, «Macher, die :Magd, der «Meiiter, : Minner, 
: Meuerer, « Pfleger, die «Vflegerfchaft, der «Prediger: — d. 
gleicyzeitige, gemeinfchaftliche Lober, Macher, Magd u. f. w. 
der Mitmenfch, Menfchenbruder, Mebenmenfch, der Nächfte. 
ber Mitmorgen, no., ber Vormittag, die Frühſtückeſtunde vom 
bie Mitnahme, das Mitnehmen, d. Dritnehmung. [8 bie 9 Uhr. 
der Mitname, ein jweiter angenommener Gefchlechtename. 


die Mitra, bie Müge, Haube, Siſchofsmütze, die Inful. 
die Mitraillade, Mitrallirung, das Kartätfchenfeuer, das Nie: 
die Mitraille, fr. der Kartätfchenhagel. ſderſchieſſen mit K, 
Mitrailliren, mit Rartätfchen nieberfchieffen, niederhageln. 
Mit rächen, sräbern, :raffen, - rammeln, stammen, <ranjen, 
strappeln, srafen, «rafpeln, = raffeln, -rathen, srauben, < raus 
chen ‚sräuchern, sraufen, «räumen, sraupen, staufchen, fich 
sräufpern, stechen, »technen, sreben, » reiben, sreimen, = teini⸗ 
gen, reifen, steifien, streiten, steijen, srennen, stetten, stichten, 
:tiechen, seiffeln, seingeln, sringen, = rinnen, s rigen, = röcheln, 
‚rollen, sröften , «räden,, »rudern, = rufen , «ruben, =rühmen, 
rühren, srumpeln, srümpfen, <rungelm, rwpfen, srüften, 
szutfchen, «rftteln, =feben,, «Tagen, sfägen, = falben, =faljen, 
: fammeln, :fäubern, = faufen, sfaugen, »fäugen, :fäumen, 
sfchaben, «fhaden, »fchaffen, sfchätern, «fchälen, =fchalen, 
sfchänden , sfchärfen,, »fcharren , Tchägen , ⸗ſchaudern, 
sfchauern, = fchaufeln, »fchaufeln, <fchäumen, »fchelten, =fches 
ren, sfcherjen, »fcheuchen, = fdhauern, »fchichten, »fchiden, 
sfchieben, =fchieffen, = Fchiffen, «fchlldern, = Schimmmeln, = fdhyinıs 
pfen, s fchinden, = fchlabbern, =fchlachten, » fchlafen, sfchlagen, 
: fdyflampampen,, sfchlampen, sfchlängeln, s fähylappen, »fdhleis 
chen, = fchleifen, ⸗ſchleißen, sfchlemmen , = fchlendern , = ſchlen⸗ 
fern, sfchleppen, = fchleudern,, = fchlieffen, ⸗ſchlingen, ⸗ſhluch⸗ 
jen, «fchlucen, sfchlummern, sfchlüpfen, «fchlürfen, «(chmach: 
ten, sfhmäben, ⸗chmauchen, «fchmaufen, sfchmeljen, Achmer⸗ 
jen, - fchmieben, <fchmieren, <fchminten , »fchmollen , = fdymos 
ren, :fchmücdten, chnallen, Achnappen, «fchnappfen, sfchnar: 
hen, ſchnattern, <fchneiden, Achnellen, stehnigen, = ichnfffeln, 
sfchnupfen, sfchnüren, :fchnurren, ⸗ſchrauben, =fchreien, 
s(chreiben, «fchröpfen, sfchroten, » fchuftern, sfchuppen, :fchüp- 
pen, sfchliren,, «fchütteln, sfchfitten, sfchligen, sıhmwächen, 
⸗ſchwanken, <fchwären , «fhwärmen, »fdhwärzen, »fchwagen, 
: fdyweben,, sfchtwefeln, sfchmweigen, » fchwelgen, sfchwemiaen, 
⸗·ſchwenken, «fchwimmen, sfhwingen, sfchmwirren , ⸗ſchwitzen, 
ſchwbren, sfegeln, feben, fich sfehnen, » feichen, »feifen, = ſei⸗ 
ben, sfenden, sfegen, « feufjen, = fepn, » fieben, sfiechen, ⸗ſieden, 
sfiegeln, »fiegen, fingen, sfinfen, sfinnen, = figen, = follen, «fon- 
nen, sforgen, sfpalten, »fpannen, =fparen, sfpaßen,, »fpeien, 
s fpeifen, <fpenden, = fpicten, s fpielen, «fpieffen, =fpinnen, =fpis 
gen, fpötteln, sfpotten, sfprechen, sfprengen, sfpringen, sfpris 
gen, = fprudeln, = fprüben, = fpuden, = fpufen, »fpulen, «fpüren 
„ſtäbeln, : ftacheln, «ftallen, « ftammeln, » ftanıpfen, » ftängeln, 
«ftänfern,, :ftapeln,, sftapfen, ⸗ſtärken, ⸗ſtäuben, ſtaunen 
sftäupen, «fechen, <ftedten, <ftehen, » fteblen, »fleifen, =fteigen, 
sfteigern, sfteinigen, sftellen, «ftempeln, sfterben, steuern, = fti> 
cheln, siticten, <ftiften, « ftimmen,  ftinfen, » ftochern, »ftodten, 
‚ftöhnen, <ftolpern, > ftolgen, » topfen, «ftoppeln, + Hören, + ftor 
fien, sftotteen, = ftrafen, = ftranden, > firaucheln, «ftreben, + ftres 
ten, »ftreichen, = ftreifen, »fireiten, = firichen, » firiegeln , sttrds 
men, «ftrubeln, ſtückeln, : ftüücten, = ftünpern, = fürmen, fürs 
jen, :flugen, = ftüten, »fuchen, »funmen, «fumfen, = fündigen, 
stabeln, stafeln, stäfeln : — zugleich, gemeinfchaftlich, ufams 
men, eben fo rächen, rädern, raffen, rammeln, rammen ic, 
der Mir-Rächer, Mäuber, «Mbeber, «Richter, »:Satan, Schlä: 
fer, die s Schuld, der «Schuldner, «Schuldige, » Schüler, die 
Schweſter, der » Sieger, »Spieler, der » Staat, » Stand, der 
»Etifter, Streiter: — d. aleichzeitige, aemeinfchaftliche Ra⸗ 
Mitfammt, adv. miteinander, zuſammen, allefammt. [cher :c. 
mitſchuldig, adj. die Schuld theilend. [fommen bein Kreuzen. 
der Mitſchlagbug, der Streckbug, Schlagbug, das Borwärts⸗ 
der Mittag (mittifatag, mittemutag) die Tagesmitte, das 
Mittageeffen, bie Mittagegegend, der Süden, d. Mittagelinie, 
mittagen, i. Mittag werden oder ſeyn ; zu Mittage effen. 
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Mittägig, mittäglich, adj. ſũdlich; um Mittag geſchehen od. 






‚iıte: 


der Mittelfalk, Gers, Geiers, 


Mittags, adv. am od. zu Mittage, bes Mittags. lgeſchehend. | der Mittelfilz, eine ittelforte jazten 1 Schlamme 


die mittagsblume, eine fonderbar gefialtete Pflanze mit Mit: 
tags offenen Blumen. [: Imbiß, die Koſt, «Speife, Schmaus. 
das Mittagsbrod. Mittagseffen, die Mittagsmabljeit, der 
die Mittagsfläche, eine füdliche Fläche, der fübliche Abbang. 
der Mittagegang, Spagiergang oder Befchäftsgang um Mits 
tag; ein gegen Mittag laufender Stollen. [das Tifchgebet. 
der Mittagsgaft, der Tifchgaft, sgänger- das Mirtagsgebet, 
dag Mittags» Gefilde, bie + Gegend, der sBimmel, die » Blut, 
:Hige, » Höbe, ber s Kreis, die = Hüfte, das «Land, der «Länder, 
die Luft, der «Pol, «Punkt, Raum, die « Seite, «Sonne, das 
Bolt, der «Wind, Zirkel: d. füpliche oder Süd s Gefllde ıc. 
der Mittags-Befang, die ⸗Geſellſchaft, »Blode, : Klarheit, das 
sicht, s Lied, die » Milch, » Nelte, der » Prediger, bie «Predigt, | die 
Mube, Schicht, der » Schlaf, das «Schläfchen, der -Schlum: 
mer, Dirahl, die «Stunde, suUbr: —d, Gefang , Gefellfchaft, 
Glockt, Klarbeit, Licht sc. um die oder in der Mittagszeit. 
mittagshell, bel wie am Mittage, fonnenbell, fonnentlar. 
die Mittagslinie, der sfreis, der burch den Mittagspunft und 
den Nordpol gezogene Kreis um bie Erde, ber Meridian, 
der Mittags ſchichter, in der Mittagsfchicht, v. Mittag bis 
BUHrAbende arbeitenderBergmann.[nenbalbe od. Sonnenfeite. 
Mirtagwärts, adv, fübwärte, fd. fonnenbalb, auf der Son: 
Mlirständeln, stanjen, stappen, staffen, staufen, staumeln: 
— zugleich, gemeinfchaftlich, zufammen, eben fo. tänbeln ıc, 
die Mitte (mitruf) nd. Midde, das Mittel, der Durchſchnitt, 
d. Mittelpunkt, Centrum, Abfchnitt, Elaffe, Zwiſchenraum. 
Mittel, der mittle, mittlere, mitielfte, in der M. befinplich. 
das Mittel (mirtuf) die Mitte, die Gefellichaft, Zunft, das 
Vermittelnde, das Werkjeug, bie Hülfe, die Arzemei, ber Weg; 
pl. die Mittel, das Bermögen, die Geldmittel, d. Reichthum. 
die Miitrel:Ader, Art, :Babn, das «Band, der »Wafi, die «Bali: 
geige, die »Bauchsgegend, der : Baum, » Begriff, das » Bein, 
» Bier, die ⸗Blutader, der «Boden, «Bohrer, «Bruch, Bund, 
Bürger, «Deich, das »Ding, der + Endjwed, «Ente, bas = Erj, 
die » Karbe, Feder, das + Keld, » Kell, der «Finger, die Kläche, 
⸗Dorm, ber + Bries, dies urche, ber « Kuf, «Galopp, » Gang, 
diesBattung, das «Gebirge, der = Geift, bas » Gefchirr, = Glied, 
der «Brad, die ⸗Größe, der Grund, Gurt, sBürtel, das «But, 
+ Haar, bie Hand, der s Händler, «Haufe, das Jahr, der 
Kauf, «Klang, Anccht, s Kreis, die » Kürzung, »Kub, das 
»£and, der sZeib, bie «Linie, sMagd, der «Mann, das «Maaf, 
ber ⸗Maſt, «Ochs, das = Papier, » Pferd, der «Preis, das 
Mad, die sMaft, ber «Reif, «Riegel, «Ring, bie «Rippe, ber 
Rüden, »Sammet, :Saß, die Säule, der ⸗Schild, der 
‚Schlamm, Schlammheetd,-Schlich, Schtitt, d.⸗Schwein, 
bie »Seite, »Stabt, ber ⸗Stand, »Steg, »Stein, bie » Stelle, 
der «Stempel, bie» Strafe, der -Streif, » Strich, das »Stüd, 
bie «Stufe, der «Tag, bie «Tiefe, der «Ton, das »Treifen, Tuch, 
Bieh, die Wand, der «Weg, : Wind, «Babn, das «Bichen, bie 
»Beit,das »Beug, ber «Zuftand, ⸗Zweck: — d, mittlere, mit: 
telmäßige, «gute, sgrofie, Halbs, Bwifchen «Aber, Art u. ſ. w. 
das Mittelalter, bas mittlere Beitalter, die Zeit vom der Völ⸗ 
ferwanderung bis jur Entdedung der neuen Welt. [bängig. 
Mitrelber, adj. u. adv. vermittelt, durch Vermittlung ; ab- 
die Mittelbarfeit, die Bermitzeltbeit; die Abbängigfeit. 
der Mitrelbelang, die Mitieljahl oder Durchfhnittsjabt. 
bie Mittelberge, die mittleren Steinarten im Bergbau ; ein 
armer tboniger Schiefer zwiſchen Kammſchale und Dach. 
Mirtelblau, adj. heller als dunfelblau, [und Sumpfoogel. 
ber Mittelbrachvogel, die Goldfchnepfe, ein ölgrüner Heiden: | 


bie Mittelente, bie Schnazrente. die Mitteleule, Steineule. | Mlitter 






das Mistelfleifch, das Krons, das Awerchfeil | 
das Mittelgedadt, ein Gedadt von Mittelgr 


es 
er 
mittlerer Centrum. 


das Mittelheer, Mitteltzeffen, 
der Mittelbeller, die Heinfte Mittelmänze od. Salzzunftmünze. 
der Mittelbengft, eine Mittelart — gi ag 
has ‚ eine oftindifche weiße u. Herzmufchel 
das Mittelbolz, das Hol; von Mittelbäumen. 
das Mittelhorn, mittelgroßes Jagbborn zwifchen Rüden und 
Mittelhülfe, die Saubohne, Pferbebohne, eine Art Meifer- 
ſcheiden od. Scheidenmufcheln i. Atlant. Meere. ya 
bie —— die Jagd auf Rehwildbtãu, Birk 
lüver 





ber mi ’ t y — 
der Mittellander, ver Binnenländer. [Bor ob. Klüver. 
das Mittelfraut, basi£rfurter—, eine Art Kraut oder Kopf: 
Mittelländifch, adj. mitten zwifchen Ländern liegend. _[fobt. 


ber Mittellaut, der Umlautz ber Mittelton. [die Walblerche. 
ber Mittellauter, Umlantbuchftube, die Mittellerche, Heibes, 
die Mirtelleinwand, bie Wergleinwand, aus kurzem Werge. 
Mittellos, adj. unbemittelt, unpermögend, arın, bürftig. ‚ [lich. 
Mittelmäßig, adj. «groß, mittler, mittelgut, ziemlich, erträg- 
die Mittelmäßigfeit, die mittlere Größe, Güte oder Stärke. 
das Mittelmeer, das mittelländifche Meer, ebemals auch Wen- 
Mittelmeerifch, mitteländifch, mebiterran. .[dels, Endelmerr. 
das Mittelmebl, das Aftermehl, Bollmebl, Griesmebl. Halle. 
die Mittelmünze , Bunftimünze, Saljwertsrechnungemünge ju 
Mitteln, t.anss, vermitteln. d,’Mittelpfennig, 2} Mittelbeller. 
der Mittelpunkt, Drebs, Schwerpunft, das Centrum, d. Mitte. 
die Mittelpunftsbewegung, bie Umdrehung ‚ bie Eentralbe; 
Mittels, adv. u, prp. mittelft. [megung, ber Umlauf. 
das Mirtelpunftfeuer, d. in der Erde geglaubte Centralfeuer. 
der Mittelvabe, die ſchwat ze Kräbe, Feldfräbe, Nabenträbe. 
das Mirtelröbrchen, die Ladeftodröhre am Gewebrfchafte. 
das Mirtelfalz, das Neutralfalz, eine Verbindung der Säuren 
der Mittelſchlag, die sgattung, »forte, sart. [mit Saugenfalje. 
die Mittelfchnepfe, die Haat⸗, Waffer:, Robrs, Halb, Pubel-, 
die Meine Schnepfe, das Wafferbübnchen, Haarbull, Bockerl. 
ber Mittelfchros, der Hafens und Hübnerfchrot. 
ber Mittelsmann, die —perfon, der Vermittler, ber Unters 
bändfer, Schiedbsmann, Schiedsrichter, Mittler, Mediator. 
die Mittelfee, Mittelmeer, d. mittelländifche M. [möge, durch 
Mittelft, prp. mittels, durch das, Mittel, vermittelt, mit, vers 
das Mittelfpiel, das tragitomiiche Schaufpiel, das Miſchſpiel. 
Mittelftändig, adj. in d. Mitte ſiehend. [die tiefe —, ber Tenor. 
die Mittelftimme,die mittlere Singftimme; die babe — ber Alt; 
die Mittelurſache, die mitwirtende, mittelbare Utſacht. 
der Mittelmall, Bwifchenwall, Ceurtine Ba Se 
der Mittelmegerich, ber — — db. 
das Mittelwerg, das Werg der jweiten Hechel, 
die Mittelwolle, Schwanz u. Schentelwolle, 
das Mittelmwort, Participium, Hand 
Mittelzeitig, anceps, bald lang bald kurz (( * ur 
die Mirtelzeitinfeit, die Kübigfeit.der Länge und Kür 
die Mittelcent, die Fraißtent, fd. ‚bie mittlere ah. 


Mitten, adv. fb. immitten, in ber Mitte (wie oben, unten, bin» 





ten,vorn). [MitternadhtsjeitzMorden, * 
die mitternacht (mittinaht) die Nachtmitte, Mittnacht, bie 
nachten,isnacht werben, fich mitternächtlich verfinftern 


m 


der Mitternacht-Sraus, ber «Bang, bie «Gegend, der ⸗Himmel, 
die » Küfte, das «Band, ber = Pol, ber = Punft, ber «Schauer, 


die «Seite, «Sonne, die «Stille, «Stunbe, die Uhr, das = Bolf, | 


‚Metter, Wind, die Seit: — d. Graus, Gang, Gegend um, 
von od. gegen Mitterwacht. [gegen Mittern. liegend, nördlich. 
Mitternächtig, »nächtlidy, adj. um Mitternacht geſchebend, 
Mitternacdhts, adv. in der Diitternacht, um Mitternacht. 
Nitternachtwärts, adr. norbwärts, gegen Mitternacht. 
die Mittfaften, Mittelfaften, Mitterfaften, bie Mitted. Faften. 


der Mit = Teufel, «Thäter, die » Thäterinn, der sTheil: — d. ges | die Miption, bie Mifchung. 
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bie sMBeibe, Welt, der «Werber, der : Wille, «Wirfer :Wiffer, 

die «Wiffenfchaft, der »Wohner, echer, die :Beit, der :Beuge 

BZweck: — d. gleichzeitige, gemeinfchaftliche Bergleicher ıc. 
der Mitwaldein, ber Weidenzeifig. vie Mitz, ſd., bie Miete, 
Aigen, ſd, negen, bie Diege v. Getreide nehmen. [(Mahlmege. 
die Mitwirfung, bie Beihülfe, Begünfligung, der Beiftaud, 
Mitz, migt, fb., adv. mitte, mitten, in d, Mitte (engl. amidat) 
Mitzeitig, adj. gleichzeitig, mitlebend, ſynchroniſtiſch. 
die Mirätbrie, bas Mixathrion, Miſch- od, Wechfelwetter. 
das Mixtum, das Bemifchte. 


meinfchaftliche, aleichzeitige Teufel ıc. flaubt, communicabel. | die Mixtur, bas Bemifch, der Mifchtrauf; die Mifchftimme, 


Mirtbeilbar, adj. zur Mittbeilung geeignet , mitzutbeilen ers 
die Mittheil barkeit, das Berigneifepn zur Mitiheilung. 
Mirtbeilen,t. abgeben, fchenten ; u wiffen tban, fagen, eröffnen. 
der Mitrbeiler, der Eröffner, Anzeiger ; der Geber, Schenter. 
Mirtbeilfam, adj. gerne mittbeilend, milbtbätig, freigebig. 
die Mitebeilfamfeit, bie Milorbätigteit, Kreigebigteit. 
Mitthun, t. mitverrichten, mitverüben, ebenfalls thun, mit das 
Mittiren, t. ſenden, ab-, vrrabſchieden. [bei fein, mitmachen. 
das Mittle, ſd., ein Getreidemaaß von 6 Meken ober 24 Vier: 
teln, 4 Immi. [der Berföhner, Gnadenwirter, Fürſprecher. 
der Mittler (mittilar) Vermittler, Dittelsmann, die sperfon, 
das Mitrleramt, Bermittler:, Berföbnungsamt. [dem andern. 
der Mittlere (mircilari) mitrelfte, ber in der Mitte, jwifchen 
der Mittlertod, der Berföhnungstod Christi, der Opfertob. 
Nitrlerweile, »zeit, adr. inzwitchen, inpeffen, währenddeß. 
Mitstoben, stödten, tollen -tönen, »tofen, straben, » tragen, 
sträffern, strampeln, strampen, < tränfen,, strappeln, strauen, 
trauern, «treiben, strennen, streten, strillern, » trinten, strip: 
peln, »trodnen, =tröbeln, strollen, » trommeln, sirompeten, 
„teöjten‘, = trotten, strogen, =träben, strumpfen: — gemein: 
ſchaftlich, zugleich, eben fo toben, töbten, teilen, tönen ıc. 
der Mittſommer, die Sommerfonnenwenbe, ber Johannidtag. 
der Mittwinter, die Winterfonnenwende, bie Weibnachten. 
der Mlittwintermonat, der Chriſtmonat, der December, 
der Mittwoch, bie «woche, ber mittlere Wochentag ; ber 
krumme —, M in der Karwoche; der große oder ſchöne —, 
Nithwöchentlich, woche, ſede Mittwoche. M. nach Pfingften, 
Nitsfiben, ⸗vergleichen, ſich ⸗ verſchwören,⸗machen,⸗wachſen, 
wackeln, waffnen, wagen, swägen, swäblen, walken,-wallen, 
walten,⸗ walzen, swäljen, ⸗wamſen, ⸗wandeln,⸗wandern, 
wanken, ⸗wärmen, «warten, ⸗waſchen, smäffern, :waten, wat⸗ 
ſcheln, ⸗weben, »mechfeln, ⸗ wecken, = weben, ⸗weichen, weiden, 
weihen, sweinen, sweifen, swelten, werben, swerfen, swetten, 
-wettern, sweßen, swichfen, s wickeln, » wibmen, » wiegen, = wie: 
bern, swinmern, =windeln, swinden, swinfen, swinfeln, s wir: 
bein, swirten, s wirtbfchaften, swifchen, = wilfen, =wittern, 
swißeln, swigigen, swobnen, swollen, wuchern, swühlen , fich 
wundern, swünfchen, swürgen, s würzen, » when, sjagen, 
:gablen, zählen, »zäbneln, gaben, szähnen, sanften, sjapfen, 
Jaudern, -sÄumen, «Jäunen, szaufen, sjechen, » jebenten, ⸗eh⸗ 
ten, sjeichnen, » jeibeln, = jeigen, s jerren, szieben, sjielen, syies 
ren, :jimmern, s jirfelm, = jirpen, sgifcheln, =zifchen, : jittern, 
sjigen , «jögern, =zoflen, = jotteln, » jucten, « judern, sjfgeln, 
‚zünden, «zupfen, jürnen, Itwacken, sjweifeln, sjwicden, Iwin⸗ 
gen, « jwirnen, = jwitfchern: — gleichjeitig, zugleich, gemein: 
fchaftlich, ebenfo üben, vergleichen, fich verſchwören se: 
Mitunglüdfelig. mitverforen, mitelend, mitunglüdtich. 
bie Miturfache, die Mebenurfache, das Mitwirkende; der Mit: 
urbeber, der Mitverantaffer. [thäter, der Belferebelfer. 
der Mitverbrecher, ver Mitfchulkige, der Eonfort, der Mits 
der Mit: Vergleichen , » Berfchworne, Verweſer, bad »Bieb, der 


das Pfeifengemifch, ein Orgelregiſter; die Anpferplattenfalbe 
ber Mnemoniker, der Sesächeniäfünftier. [von Talg u, Del, 
die Hinemonif, die Gedächtniß⸗ oder Erinnerungekunft, 
Mnemonifch,adi. gedächtnißfünftig. MTSbIe—, ſMeunble ⸗. 
Mobil, bewegtich ; marfchfertig, zuge, friegsfäbig, diſponibel. 
der Mobiliarerbe, ber Erbe des beweglichen Vermögens, 
das Mobslisevermögen, bie bewegliche oder fabrende Habe. 
die Mobilien, die Meubeln, Geräthbfchaften, ber Hausrarh. 
Mobilifiren, t. beweglich machen, rüften, bewebren, aufbringen. 
die Mobilifirung, —fation, Beweglichmachung, Rüftung, 
die Mobilität, die Beweglichkeit, Megfamteit, . Bewehrung. 
Moblicht, adj. von Kall durchweicht, zerfreffen,, purchfchlas 
gend (Leber). lachat, Ehalceden mit Baumzeichnung. 
der Moccaftein, Moghaſtein, ber Dendrachat, ber Baum: 
die Mochlia, die Einrentung verrenfter Knochen durch Hebel 
die Moccoletti, pl. die Carnevalslichterchen su Nom. [u. f, w. 
der Mod, Moden, fd., die Maſſe, ein Brocken, Stüd Zeig od, 
Fleiſch ;e. geringe Stabiferte; e. langfamıer Menſch. (Schaam, 
die Model, Mocklein, fp., vie Moſche, die Rub; die weibliche 
Moden, modeln, fb., i. muden, langfam arbeiten, trödeln. 
Mocker, mocdbar, mucker, fd., wader, flint, fchnell, quid, 
Moden, fb., t. broden, bröckeln. der Mocken, fd.,d. Brocken. 
das Mödlein, fd., Bröschen, Brorlein, e. Bißchen, Mundvoll. 
Modal, adj. bedingt, abbängig, beftimmt , relativ. [fungeart. 
die Modalität, Art des Seuns ober Erfcheineng, die Muffaf: 
bie Mode, Sitte, Zeitfitte, Bemwohnbeit, Tracht, Zeitgefchmad. 
die 1Iode-Mumme, der : Hetifel, : Ausdrud, das «Band, Dame, 
ber „Dichter, bie ⸗Farbe, ver + Beift, das »Weräth,, -Geſchmack, 
der : Herr, ⸗Hut, das» Kleid, die Kleidung, der-Kopf, bie 
s Krankheit, bas »Bafter, ber «Marr, bie» Märrinn, » Prebiger, 
der «Priefter, die :Priefterinn, ber «Schneider, «Schmitt, die 
‚Schönheit, «Schrift, der «Schriftiteller, der Schuh, Spott, 
die «Sprache, ber Steifi, » Stiefel, «&tolz, ⸗Tand,⸗ Thot, die 
Thorheit, -Zracht, «Ware, dad = Weib, der + Wi, die ⸗Zeit · 
fchrift, der «Bug, die sBierrath: — d. Anıme,Artitel ve. nach 
der Mode oder d. modifche, neumedifche Amme, Artilel sc, 
das Modegemwürs, fd., bie Pinientförner d. myrtus pimenta, 
der Modehandel, die-bandlung, ber «fram, »laden, Pußlaben. 
der Modebändler,die-bändlerinn, Pusbändler, »bänblerinn 
der Modekopf, ein halber Ramstopf, e. arbogener Pferdetopf. 
bas Model, Modell, das Muſter, Vorbild, die törperliche Ab⸗ 
bildung ; bie Korm, das Deſſein. [Dtobenarr, Modeling. 
der Modeladen, Pug:,Modebanplung, stranı. der Modelaffe, 
das Modeland, ein Land, woher die Moden fommıen. 
das Mobelbaupt, fb., ber Grab an der Saljfolenwane, 
das Modellbrett, das Kormbrett. das Modellholz, Fermbelz. 
der Modeler, Modler, Modellirer, Modelleur, Kermichneider, 
der Modeling, Modenarr, «Anecht, Modeberr. [Drobellmacher, 
die Modellfunft, Modellirtunfi, Dlaftit, die Bilbkunit, 
Modelliren, modeln, t. bilden, formen , geſtalten, ausarbei: 
ten, vorbilden, biimen, ſiguriren, verändern, zuſtutzen. 


:Bormünder, ⸗Borſtehet, der «Vortrag, die Wache, Wähler, der Modelleur, der Modeler, Rodelmachtr, Diobellichneider. 
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die Modellfammlung, das Modellcabinet, bie Modelllammer. 
der Modellfchneider, — macher, Modelltifchler, Mopelleur. 
der Modellftein, der Bobrmufchelftein, die verfteinerte Bohr: 
mufchel. [Rertuch, Reichentuch, Merktuch, Namentuch. 
das Modelltuch, geblüntes,ausgenäbtes, figurirtes Tuch, Mus 
Modelfauber, fd., adj. mufterbaft rein, vollfommen fauber. 
Modeln, möbdeln, fo., t. jierlich ausarbeiten, mobelliren. 
der Moder, nd. Mudder, Mobber, der Moraft, bad Moor, 
der Moder, nd., die Weinhefen. [Schlamm, Sumpf, Korb. 
das Moderamen, Mäfigung, Gelindigfeit ; Lenkung, Leitung. 
der Mobderantismus, d. gemäfigte Anficht,. d. Gruubfaß der 
der Moderantift, der Bemäßigte, ber Mildgefinnte. [Milde. 
Moderat, gemäßigt, gefait, gelaffen, billig, beſcheiden. 
die Moderation, die Mäßigung, Ermäßigung, Minderung, 
Moderato, adr. gemäfigt. [Milderung, Einfchräntung. 
der Moderator, enter, Regierer, der Moderduft, sgeruch. 
die Moderente, die braune Secente, d. ſchwarze norbifche Ente ; 
die Bergente, die Murente, bie unterirdifche Ente. 
das Modererz, Sumpf:, Moraft:, Wiefenerj, der Morafiftein, 
der Moderfifch, d. Schlamm liebende Wallerfifch. [e. Eifenerz. 
der Moderfleden, Echimmelfleden, nd. der muchlige Flecken. 
der Modergrund, nd. Mubbergrund, der fchlammige Grund. 
der Moderhamen, Werkjeug, Schlamm aus Gräben zu zieben, 
Modericht,moberäbnlih. Moderin,a.M.beftebend,vermobert. 
Mobderiren, t. mäßigen, mildern, einfdyränfen, berabfegen. 
dat Moderforn, Mutterforn, bie Räulnig im Getreide. 
das Moderlies ken, der Spierling, Schneiderfarpfen. | [rad. 
die Modermüble, Mutters, der Schlammtprahm, d. Schlamms 
MmMöbdern, i. ju Made, Mudde werden, ermürben, faulen, verwe⸗ 
fen, verſchimmeln, molfchen. [beutigem Geſchmacke. 
bie Moderniſtrung, die Einrichtung oder Umgeflaltung nach 
modern, adj. modifch, neumodiſch, jeßig, beutig, geſchmackvoll. 
Modernifiren, t. neumodifch machen, auffrifchen. [dermüble. 
der Moderprabhm, sprabmen, der Schlammprabm , die Mor 
das Moderwaſſer, Moor:, Bruch, «Schlamm, Sumpfwaffer. 
Modeſt, mäßig, jichtig, befcheiden, fittfam, fittig, ebrbar. 
die Modeftie, die Befcheidenbeit, die Eittfamteit, Anfpruchslo- 
die Modefucht, ber Hang jede Mode mit zu machen. ſſigteit. 
Modefüchtig, adj. modenärrifch, pußfüchtig, eitel, modiſch. 
Modice, adv. mäßig, fparfam. [Unpaffung, Anfchmiegung. 
die Modification, die näbere Beftimmung, bie Einfchränfung, 
die Modicitär, die Mäfigkeit, die Geringbeit. [ftalten. 
Modificiren, näber beſtimmen, einfchränfen, abändern, ge: 
der Modillon, Sparrenfopf, Verzierung unter d. Rranzleifte, 
der Modiſt, ber Schönfchreiber, Schreibfünftler ; d. Modeberr. 
der Mödler, fb., ber Handwerker, d. Arbeiter, Mafchinenbauer. 
die Modulation, Abwechſeluug, Tonwechfel, die Bortragsart. 
Moduliren, t. mit Abwechfelung vortragen, beben und fenfen 
die Modung, fb.,d. Standort beim Kegelfpiele. [(die Stimme). 
der Modus, bie Art und Weife, die Tonart; die Satzauffaſſung. 
bie Mofette, Mufette, die Muffbeit, Muffigteit, der Schwa- 
ben, bie (hädliche Gruben luft, der Giftdampf. [Kraft. 
die Moge, das Mögen, Können, das Bermönen, die Macht, die 
berTiogel,Miogeler,fd., Subler, Schmierer, Schlechtfchreiber. 
Mogeln, mofein, fr. maucheln, maufcheln, fchleichen , beimlich 
bandeln, ſchachern, betrügen, unredlich foielen ; ſchmaddern, 
fdhmieren,fchlecht ſchreiben. [ben,wollen,gerne haben, wänfchen. 
Mögen (machan, mahan) fb., t. vermögen, fönnen ; Luft ha⸗ 
die Möpenbeit, nb., das Bermögen, die Macht, die Rraft, 
der Moger, fd., der Maufen, das zufammengefcharrte But, der 
die Mogilalie, das Stotiern, Schwerfprechen. lgeheime Schatz. 
miöglid, adj. was fepn oder gefcheben fann, machbar, tbun: 
lich; billig, zuläffig, geſtattbat ; adv. vielleicht, etwa. 
Deutſches Wörterhub 


m 


der Mogilälos’der Stammler, Stotterer, Schwerjlingige. 
die MöglichFeit, die Dentbarteit, die Thunlichteit, Wahrſchein ⸗ 
lichkeit, Ausführbarfeit. [ Bewertſtelligung. 
die Möglihmahung, das Möglichmachen, die Anbabnung, 
Moglig, mögelig, fd., gefchmiert, ſchlecht gefchrieben, wüſt ges 
derMogul,tMogol,chemals e, Kaiſer in Oftindien. Iſchmadderi. 
Mobl,moblicht, moblig, fb., welt, binfällig, weichlich, mollig. 
der Mohn, Mabn, Mag, Magen, Magfamen, befannte Pflanze, 
deren Saft das Dpium iftz der gefrönte —, bas unächte 
Mohnartig, adj. mohnahnlich, mobnförmig.  [Schölltraut. 
Mohnbefränzt, mit Mobntöpfen als Sinnbild des Schlafes 
befränzt od. beſteckt. [mit Mobnfamen beftreuter Kuchen. 
der Mobnfladen, der Mohnkuchen, Roletfchen , ein dünner 
das Mohnbaupt, der Mohnkopf, die Samentapfel des M. 
die Mobnflöße, Mobnftriejel, Mobnpielen, Klößchen aus mit 
das Mohnkorn, Mobnfamenforn, [Mobn vermifchten Zeige. 
das Mohnöl, fr., das Magöl, bat Del aut Mobufamen, 
die Mohnraute, bie Mondraute, das Mondfrant. _ [reiben, 
der Mohnreiber, die Reibeteule, Mobnfamen in Milch zu zer⸗ 
der Mohnfaft, das Opium, der aus unreifen gerigten Mobntd« 
der Mohnfame, Magfamen, Mobntörner. [pfen gefloflene S. 
der Mohnfamenftein, der Hirfenftein, ber Rogenftein. 
der Mohnjtengel, der Mobnbauptitengel. [berfuß, Rauchfuß. 
die Mobntaube, die Monatstaube, die Trommeltaube, der Bes 
die Mohnfuppe, Milchfupve mit eingeriebenem Mobnfamen. 
der Mohr, die Meire, der Seidenmobr, gewäffertes Seibenzeug. 
ber Mohr, Moor, der Maure, ber farbige Mubamebaner , der 
Schwarze, der Neger, Afrifanerz ein dunfelfarbiger Schmet⸗ 
terling ; der gebänderte Mohr, eine ſchwar jze Spindelfchnede ; 
der weife —, der Albino, Weißling, Kreidling, Macht: 
menfch; der minerifche —, Auedfilbermohr; die Mude, 
Mof, die trächtige Sau, das Mohrband, das gewäſſerte 
die Mobre, ſd, bas Buchtichwein, Bache, Lehne. [Seidenband. 
die Möbre, Mörle, Müre, Murten, das Bogelneft,, befannte 
Doldenpflanze mit eibarer Wurzel, Nübe, Mobrrübe, Klins 
gelmöhre , Krigelmöbre , gelbe Wurzel; eine Kegeltute; ber 
Mattenfteinbrech,, der Hanrflrang; weiße —, der Paftinaf; 
die ſpaniſche — das Drebfraut ; fd, die Morelle, ein Waſſer⸗ 
der Mobrenel, der ſchwarze Blutegel, der Pferbegel.. buhn. 
der Mobrenbauc, das Schlangen oder Drterföpfchen, Schild» 
frötchen, eine Porzellanfchnede, [e. afritan, Stachelfchnede, 
die Miobrenbinde, der Mobrenturban ; ber gebänderte Mohr, 
der Mobrenbund, ber türfifche Bund; em indifcher runder 
die Mobrenerbfe, eine Widenart.  [Seeapfel mit Stacheln. 
das Mobrengeficht, das ſchwarze Beficht, ber Mobr: Mohr. 
NMobrengrau, (hwärjlichgran. der Mohrenfnabe, d. Heine 
das Mobrenbubn, ein Rafan mit fchwarzer Haut, Kamm u. 
bie Mobrenbirfe, Mobrbirfe, e. Art Soniggras. [Kebllappen. 
der Möhrenkoch, Möbrentuchen, ein Badwert mit Möhren. 
der Mohrenfopf, Schwarjtopf, Mind, Grasſpatz, e ſchwarj⸗ 
töpfige Grasmüde; Waflergefäh um d. Helm e. Abziebblafe, 
das Mohrenfraut, bie Mobrenfalbei, der türkifche Scharlei, 
das Mobrenföpflein, Möbrlein, fo., Satyrium nigrum L. 
das Möhrenfraut, das preufifche Zaferfraut, bie feine falſche 
Her wurzel, bie falfche Mobrrübe, die Peftilenzwur;, 
der Mobrenfümmel, der Königstümmel; die Mohre; der Fre» 
tifche —, die Hirſchwurz, das Bogelneft aus Kreta. 
das Mohrenland, Maurttanien, Netbiopien, Afrita, Libyen. 
die Mobrenmüge, <turban; Mobrenvogel, Kappentauchet, e. 
ber Mobrenpfeffer, der Schwarjpfeffer.  [Sägefchnäbler. 
die Mohbrenfalbei, das Mobrenfraut, der mobrifche oder tür 
tiſche Scharlei, das zabme Muskatellerkraut. [gertany. 
der Mobrenfflave, EN. der Mobrentanz, ein Ne 


«1 
Mohrenlandiſch, mauritanifch, aetbiopifch, afritanifch. 
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ı Mollen, mölleln, fo., muffeln, mummeln, heimlich fauen, uns 


die Mobrentaube, die ſchwarzje Schleiertaube mit weißlicher | die Mollen, fo.,d. Krume, das Weiched. Brodes. [deutlich reden, 


die Mohrente, die fchwarze nördliche Ente. [Beichnung. 
der Mobrenteufel, fo., Falco aeruginosus L. [gefchnäbler. 
der Mobhrenvogel, Kappentaucher, bie Mobhrenmüge, ein Sä⸗ 
das Möbhrenwachs, braune Wachstafeln obeni. Bienenſtocke. 
der Mohrenweizen, Kuhweijen. Mobrifch,adj.maurifch,maus 
der Mohrkrebs, i. Kochen ſchwärzer werdender K. [ritanifch. 
das Möhrlein, ein Heiner Mobr, eine Heine Möhre; ein Bur- 
der Mohrmann, bie Wafferjungfer. [gunder Weinftod, 
die Mohrmeiſe, Moormeife, die Mönche, Aſch⸗ oder Graumeis 
fe, d. Mobrvögelchen ; die Schwanzmeife, Bergmeife. [mänze. 
Moid’or, Moeb’or, e. große fpanifche u. portugieſiſche Gold⸗ 
die Moire, der Mobr, Seidenmobr, e. gewäffertes Seidenzeug. 
Moje, nd., mai, mei, fd., ſchön, hübſch, fein, artig, fauber. [nen. 
Moiriren, t. mobren, flammicht od. gewäffert fürben od, jeiche 
dielltoirette,e.mobrartigesgeug.d.Mloitie, Hälfte, Halbfcheid, 
&ie Mok, Mude, fb., die trächtige Sau. [der Tänzer, bie srinn, 
das Mokele, fo., die Aub. das Mokelchen, fb., das Kalb. 
die MoFafins, Peljfandalen der norvameritanifchen Wilden. 
Mokeln, mogeln, maucheln, maufcheln, ſchleichen, betrügen, 
der Moker, e. ſchwerer Schiffegimmermannebanımer. [ichachern, 
ber Mokerbetel, e. eiferner Schiffejimmermanneteil. [Kaffee. 
der Mokkakaffee, Mochba⸗, der beite arabifche oder levantiſche 
der Mokoko, der Schnurraffe, der ringelfchwänzige Mati. 
die NTofraine, die Moräne, Muräne, d. Meeraal, ein Seefiſch. 
die Mokrille, ein gefalzener Kifch. die Molber, fd., Himbeere, 
der Mol, Moll, das Mollein, fb., der Stier, das Rind. [falb. 
die Mola carnea, ber Rleifchflumpen, ein Mond⸗ oder Mutter: 
mölbig, mulbig, fo., mulmig, meblig, molfch, mebl, mals, 
der Molch (mol) ver Salamander, eine ungeſchuppte ſchwarz 
u. gelbe Eidechfe, fd. Moll, Moldwurm, Auattertätich, Olm. 
bie Molde, Miulde, e, flacher Holjtrog, nd. Molge, fd. Mülte, 
der Moldwolf, Naufwurfsgrille. der Moltwurm, Maulwurf. 
die Moleciilen, Atümpchen, Kügelchen, Theilchen z. B. Blut: 
bie Molen, pl.,die Safenwände, Hafendämme. [fügelchen. 
die Molen, Mollen, fd., die Krume, das Weiche im Brobe, 
bie Moles, die große Laſt, die Schwere Maſſe, die Ueberlaſt. 
die Moleftie, fd. der Moleft, die Befchwerlichteit, Beſchwer⸗ 
de, Beſchwerniß, Unrube, Plage, Ueberlaft, Läftigfeit. 
Moleftiren, t. beläftigen, befchweren, bebelligen, plagen, 
Molet, mollet, fo., adj. meich, fanft, fett, fleifchig, fchlapp. 
die Molette, die Neibeteule, der Neibftempel der Maler. 
ber Molinismus, bie Gnadenlehre des fpanifchen Zefuiten Mo: 
der Molinift, der Anhänger des Molinismus, e, Jefuit. [lina. 
der Molk, Molkendieb, :flebler, steller, :ftauber, = töfer, 
Milchdieb, Buttervogel, der Schmetterling, Taafalter. 
die Molfen, Milchwaller, Käfes, fd. Schotten, Milchfchotten, 
Eirpen, Strotten, nd. das Waddik, Watte, Wade, Hei, Heu. 
die Molken, fd., alleMitchprodufte: Käfe, Butter, Rieger, Schot⸗ 
das Molfenfaß, ein Gefäß, die Molten zu fammeln. [ten. 
die Molkenkirſche, beilrotbe und milchweiße fühe Frübfirfche, 
die Molkenkur, das Molfentrinfen. der Molfenlöffel, ein 
ber Molkenſack, ver Auargfad. [großer Blechlöffel. 
das Molkenweſen, die Moltenwirtbfchaft. Molkicht, adj. 
Molkig, PMolten baltenv. [moltenäbnlich, gelblich weiß. 
das Molfraut, Mohlkraut, Schlüſſelblume. [weiche Tonart. 
der Moll, Diolton, Multum, ein dünnes raubee Wollenzeug ; bie 
dert 1Tolla,fd.,Schmeerbaud). der Mollenbraten, ſd Schweins⸗ 
der Mollah, ein türt. Prieſter, Geſetztundiger, Richter. [feufe, 
die Molle, Molde, Mulde; die Muldens oder Napfmuſchel; ſd., 
der Mollebaum, der immergrüne Maftirbaum. [das Rindvieh. 


das Mollenfraut, Wunderbaum. bas 1Möllerbrod, nd., Mül: 
bie Molleſſe, die Weichlichteit, Weichheit. [lerbrod, Hagedorn. 
base Möllſtroh, ber Häderling, das Mullſtroh, Mulmſtroh. 
ber Mollton, der weiche Ton, die Molltonatt. Erweichung. 
die Mollientia, erweichende Mittel. die Mollification, bie 
Mollifiziren, t. erweichen. Mollig, f.,adj. plump, vidtöpfig 
der Mollifopf, fb., der Dicktopf, Bolltopf, der Dudnadige. 
das Molliment, Mollimentum, das Erweichungsmittel. 
ber Mollwurm, Maulwurm, —wurf. der Molm, f. mulm. 
der Molo, der Damm, Wehrdamm, Hafendamm. [Moabiter. 
der Moloch, der Sonnengott, ein Göße der Ammoniter und 
die MTolöpen,pl,Blutfiriemen, Blutunterlaufung. [gen&piben, 
der Moloſſus, Moloß, Schwerfchritt,stritt, Bersfußv. 3 lan⸗ 
Molſch, molfchig, mals, molz, mulfch, mauf, mautte, mutite, 
mold, malst, malfam, mild, weich, ſchmalzig, butterweich, 
breimeich (Dbft). [te, Malz, Schrot, Mulm, Malm. 
der bie u. das Molt, Molten, Dolter, fd. u. nd., das Zermalm⸗ 
das Moltblech, NMiolterblech, p.,Eifenbefchlag d. Moltbrettes. 
das Moltbrett, Molterbrert, fd., d. Streichbrett am Pfluge. 
die Molte, die Melde; der Staub, die lockere Erde; das Grab, 
bieMToltebeere, Molters, Multe:,Pautten:,Kraffel:,Kräßr,tries 
chende Him⸗, Berghim⸗, Tetin⸗, Echelt:, Früblingsbrombeere, 
ber Molthund, fb., der Sumpfſalamander, lacerta palustris. 
Moltig, ſd, ftaubig, moberig, verwefend, d. Grabe angebörend, 
der Molton, Multum, Mol, Dichte, Nordertuch, Wollenjeug. 
der Moltwerf, fb., der Molt: od, Mulmmerfer, der Maulwurf. 
der Moltwurm, fd., der Molch, die Eidechfe, die Unte, Kröte, 
bas Moly, eine füdliche Zauchart. das Molyptan, das Waller: 
die Molyptate, pl. stänfaure Sale. [blei, e. einfaches Metall, 
bie Molyptomantie, das Bleigieffen, das Wabrfagen aus ge 
goffenem Blei. [Ende einer Holsriefe, der Soljfang. 
die Molzen, Molßen, Molfchen, fo., der Fang am untern 
Molz, molzet, molfdyig, fd., teigig, weich, kleberig, ſchmelzend. 
die MTöme, nd., bie Mubme, Mutter, [wicht, der Grund, 
der Moment, die Bewegung, der Augenblid, Reitpunft, das Ge⸗ 
Momentan, augenblidlich, flüchtig, kurz, porübergebend. 
tie Momiers, eine Moftiterfecte in bee Schweiz, bef. in Genf, 
NTomifch, fpottend, tadelnd. der Mlommeler, fd., Murmeler, 
der Momus, der Spötter, Tadler. [Brummer, ein Brüllochs. 
der Mõn, ein der Karaufche u. dem Karpfen verwandter Fiſch. 
Monadifiren, möncheln, möndyifch leben, mönchiſch denten. 
der Monachismus, das Mönchsthum, der Möndysgeift, die 
Döncerei. Monachiſch, adj. mönchiſch. Punttthierchen. 
die Monade, bie Einheit, das Sonnenſtäubchen, der Atom, das 
die Monachologie, die Möndhlebre, Mönchbefchreibung. 
die Monadologie, die Einbeitlebre, die Donadenlebre. 
die Monadelpbia, einbrüdrige Pflanzen, Zinne's 16. Elaffe. 
die Monandria, Wlüten mit ı Staubfaden, Linne’s 1fte Elaffe. 
der Monarch, Hleinberricher. bieMlonarchie, Alleinberrfchaft, 
Monarchiſch, alleinberricherig, sberrihaftlih. [das Reich. 
das Monafterium, das Münfter, Kloſter, Klofterfirche. [lich. 
dat Monatblümlein, Bellis perennisL. Mlonaftifch, Hlöfter- 
der Monat (manod,manor ) Mond, Mondumlauf; der aftros 
nomifche—, 29 8. 12 &t. 444, M. d. bürgerliche—, 30 
Monatig, adj. mondig, 1 M. dauernd, monatkang. [od. 31 T. 
Monatlich, adj. mondlich, jeden Dionat wirberfebrend. 
der Monats: Bericht, dies Blume, das s Buch , die » Erdbeere, 
das ‚Geld, der ⸗Radies, der sMettig, die »Mofe, der «Gold, die 
Schrift, der »Schriftfteller, die Zeit: — d. monatliche, jeden 
Monat nene Bericht, Blume, Buch, Erdbeere ꝛc. [Monats. 


Mollig, fo.,adj. mobl, weich und lind, molfch, mals, fhmalzig. | die Monarsfrift, die Momatsdaner, die Beit, der Berlauf eines 





das Monatliche, der Monatsfluf, die monatliche Reinigung. 
der Mionatsbeilige, der Kalenderheilige. [Quniustäfer, 
der Monatsfäfer, ber nur 1 Monat lebende Käfer, ,.B. Mais, 
das Monatskind, Mon, Mond, Mondens, Muttertalb, Abs 
der Monatsname, die Benennung eines Monate.  [gänglein, 
das Monatsfupfer, ein Kalenderbild bei jedem Monate. lniß. 
der Monatering, Monatsfreis, freisförmiges Monatsverzeiche 
der Monatsftein, mit den Zeichen des Beburtsmomats verſe⸗ 
der Monatstan, das Datum, die Tagzabl. [bener Ringftein. 
die Monatstaube, die gemeine Feldtaube, die Trommeltaube, 
Mondtaube, Federfuß, Notbfuß, Rothler, Gluglu. 
die Monatsuhr, bie monatlich einmal aufzuziehende Uhr; Ubr 
Monatweife, adv. nach Monaten, jeden ®. [m. Monatsjeiger. 
der Monatszeiger, Monatsweifer, Datumweifer auf Uhren. 
der Mönch, ſd. Mündy, das Moönchlein, ein geiftlicher Orbens- 
bruder, Krater, Pater; der Einfiebler, Einfamteitsfreund; 
die Mönchmeife, Aſch⸗ Graue, Korhmeife; der Brausbabn; 
der Meerengel, eine Art Haiz der Wallach; der graue — 
eine Tutenfchnede, die gefrönte Achattute, das türfifche Pa⸗ 
pier ; der braungefledre—, die brandige Pabſttrone, die 
Mönchstappe, der Eardinalshut, die Baftarbmüge, eine Wals 
jenfhnede; eine Spindel, e. Stempel, der überliegende Hobls 
Jiegelz der Ablakzapfen, Echußtolben, Waflermönd); der 
Hobltreifelz der ſchlecht geſchwärzte Drudf, der audgeartete 
Safran, die Auergoffe oder Riunftein, eine Brettfchlenfe. 
bie Mönchelei, das mönchifche Werfen. [Mönd machen. 
INönceln, i. monachifiren, mönchiſch handeln und denten, den 
Mönchen, t. verfchneiden, kaſtriren. [möndifche Thätelei. 
der Mönchentand, bie Kapuzinade, bie geiftliche Hochzeit, bie 
die Möncherei, das Mönchsleben, das Möndyswefen, die mönz 
chifche Dentart, eine mönchifche, jefuitifche Bebandlung. 
die MIönchbeit, der Möncheftand, alle Möndye, Moͤnchſchaft. 
möncifch, moͤnchlich, monachiſch, möndhsartig, monatifch. 
die Mönchmeife, Aſch⸗, Gran, Rorbmeife, ſchwarztöpfige M. 
der Mönchsablaf, v. Mönchen geprebigter ob. ertbeilter Ablaß. 
das Mönchsblatt, der Löwenzahn. (Drudbögen. 
der Mönchsbogen, ein lüdenbafter od. fehlerhaft abgedructter 
der Mönchfchlag, ein feblerbafter Druck mit dem Buchdrudters 
die Mönchsdummbeit, die Unmwilfenbeit der Mönche, [ballem. 
der Mönchsgeier, der Geiertönig.  [Rormengelchrfamteit. 
die Mönchsgelebrfamfeit, der Scholaſticiemus, die todte 
der Mönchsgefchmad, d. fchledyre Befchmart,Ruttengefchmadt, 
das Mönchsgewand, »futte, die Monchskirſche, Juden⸗. 
die Mönchsfappe, die Kapıze ; eine Walzenfchnede, eine inbis 
fche Archenmufchel; das blaue Eifenbütlein ; eine Aronswurg; 
das Mönchsflofter, ein Mannstlofter. der Wohlperleib. 
dee Mönchsfnecht, der Möndyeverebrer, sdiener, sfreund. 
der Mönchsfopf, der Löwenzahn , das Möncheblatt, Mönche: 
platte, Pfaffenplatte; die Herzerbfe, Blafenerbfe, der Herz 
die Mönchsfrone, wolltöpfige Diftel. [famez €, Dreibagenftüd. 
die Mönchsfutte, d. Möncheagewand, d. bärene Mönchstittel, 
das Mönchsleben, ber Monchsſtand, das DOrdensleben. 
die Mönchslebre, die mönchiſche Lehre ; die Monachologie. 
der Wönchspfeffer, der Keufhbaum, der Abrabamabaum. 
die Mönchsplatte, die Tonfur; der Löwenzabn, Mönchstopf. 
die Möncdspuppe, Juden: od. Schlaft irſche. [pfer,engl.Spinat. 
der Mönchsrhabarber, Wurzel d. Aipenampfers; Gartenams 
der Mönchsring, der Kranz, der Haarring um die Tonfur. 
die Möndsrobbe, eine Robbe im adriatiſchen Meere, 
die Moͤnchsſchrift, die gothiſche Schrift. der Mönchefchub,e. 
der Monchsſchwan, der Dronte. [Mufchel im Mittelmeere. 
der Mönchsfinn, die möndyifche Dentart, der engberjige Kios 
der Monchsſitz, ein Aufenthaltsort der Moönche. [fiergeifl. 
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der Möndysftand, das Möncysleben, die Mönchheit, Mönch: 
der Mönchsftric‘, der Gurtftrid der Stridmöndhe. ſſchaft. 
die Monchstaube, Schleiertauhe. Iwungene Scheiniugend. 
die Mönchstugend, die Befolgung der Drdensregeln; die era 
das Möndswefen, die Möncherei, der Moncheſtand, das 
das Moͤnchsunweſen, die Monchsumtriebe. [Mönchsleben. 
die Mönchswurz, Wohlverleid. das Mönchebum, sewefen, 
der Mond (mano) nd. Maan, der Mann, der Trabant der Er⸗ 
be od. eines andern Planeten; der abnebmende — ‚nd. das 
Bannen ; der Schlichts oder Streichmond, das Schabeifen 
der Weifigerber; ein inbifcher Seeftern ; der Monat, 
der Mondabend, Mondfceinabend, der mondbelle Abend. 
der Mondain, der Weltmenfch, Welttind, 
das Miondalter, Alter des Mondes, d. Tage v. Neumonpe au. 
das Mondauge, ber Monbfluf, ein feblerbaftes Pferdeauge. 
Mondäugig, mendflüffig, mowatlic am Auge leidend. 
das Mondbein, e, db. Hanbbeine an d. Grundfläche d, S 
Mondbefchienen, adj. monderleuchtet, monderbeilt, 
Mondbefchimmert, adj. monbbeftrablt, mondbeleuchtet. 
der Mondbefchreiber, der Selenograph, der Mondforfcher. 
die Mondbefchreibung, die Selenograpbie. [mobner 
der Mondbewohner, der Mondbärger, Mondſohn, Mondein⸗ 
der Mondblick, der Mondsblid, der Mondenplid, ein kurzer 
Mondfchein durch die Wolten. der Mondbürger, Monds 
Mondblind, monatlich einmal fait erblindend. bewohner. 
Monden, menden, fd. ben Neumond. ober d. Menlicht feiern, 
der Mondenglanz, Mondglanz, das Mondlicht, Mondfchein. 
das Mondenbeer, das Trabantenbeer, Nebenplanetenbeer. 
das Mondenjabr, ein Jabr von 12 Mondenmonaten. 
Mondenlang, adj. monatlang, Monate lang, Monate dauernd, 
das Mondenlicht, das Mondlicht, der Mondichein, sftrabl. 


‚der Miondenmonat, der uatürliche oder aftronomifche Mo: 


die Mondepakte, Mondjabl.  [mat, 29 8. 23 Et. 44, M. 
der Mondenfchein, Mondſchein, d. Mondlicht, der «fchimmer. 
Monderbelle, monderleuchtet, vom M. befchienen, monbbell, 
der Miondfarn, das Mondtraut, die Mondraute, Eeberrante, 
die Mondfeier, ber Neumond, das Reulicht. [das Eiſenbrech 
die Mondfinftermiß, die Mondverbunfelung durch den Schat ⸗ 
der Mondfifch, d. Meerbabn, e. Spiegelfifch. [tem der Erbfugel, 


der Mondflecken, eine dunflere, bewaldete Stelle im 
der Mondfluß, das Mondange, ein u 
Mondflüffie, mit dem Mondfluffe bebaftet. 


Mondförmig, balbmendförmig , das Monbgeld, 
bie Mondge ftalt, Mendegeftalt, re viertel. 
der Mondglanz, Mondenglang, «ftrabl, —fchimmer. [frabien, 
der Mondalanzkegel,d. kegelfsrmig aufammenfaltendenMonds 
Mondbell, mondbefchienen, erleuchtet, v. Mondfcheine erbeilt, 
das Mondjahr, Mendenjahr, 1 Jabr von 354 Tagen 8 Sum 
Mondig, adj. einen Monat dauernd, [den 4835 Minuten, 
das MondFalb, Monattind, einen oder einige Monate alte Leir 
die Mondkarte, die Abbildung der Mondfcheibe, besfrucht. 
der MiondFlee, Schnedtentiee d. mehreren Arten. [der Pferde. 
der MiondFoller, bei Mondfcheine angeblich entfiandener Koller 
der MondFönig, ein Herrfcher auf dem Monde, Mondball. 
die Mondfranfbeit, die Mondfucht. bie Mondkugel, ver 
das MondFraut, die Mondraute, Leberraute, der Mondfarn, 
Eifendreh, Erdſtern, Walpurgiefrant, Maitraube, Maien, 
fraut, Bleichtraut, Petersfchlüffel, das Sülberblatt ; das Hun⸗ 
gerblämchen ; das Fleine —, das Pfennigfrant.  [umlauf. 
der Mondlauf,der Mondgang, die Mondbewegung, der Mond» 
Mondleer, adj. obne Mondſchein, mondlos, dunfel. 
das Mondlicht, Mondenlicht, der Mondſchein, der Mondglanz, 
das mondloch {per viondennradi. 
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Mondlich, adj. mondähnlich, v. Monde herrübrend, monatlich. 
Mondlos, adj. mondfcheinlos, duntel, mondleer. Menſch. 
der Mondmann, der Dann im Monde, ein theilnabmslofer 
die Mondmilch, das Bergmehl, Himmelsmebl, eine milcdhweihe 
die Mondraute ‚das Mondfrauut. [Kalterde in Felfentlüften. 
die Mondnacht, die Mondicheinnacht, die mondbelle Nacht. 

die Mondphaſen, bie Lichtgeftalten des Mondes, [traut, «hart. 


die Mondraute, das Mondkraut, die Eifenbreche, das Eifens ; 


der Mondfamen, das Mondfamenfraut, eine epheuartige 
die Mondsbahn, der Mondlauf, sumlauf, [MRanfenpflanze. 
die Mondsbrüche, der Mondwechfel, die Mondwandlung, das 
Ab: und Zunehmen des Mondlichtes. [Sonnenjinfterniffen. 
der Mondfchatten, der Schatten bes Mondes auf die Erde bei 
die Mondſcheibe, der volle Mond, Bollmond, die Mondesfülle. 
der Mondfchein, der Mondenſchein, das Mondlicht, der ⸗ſtrahl. 
Mondfcheinlos, adj. monblos, mondleer, ohne Mondlicht. 
die Mondicheinnacht, die Mondnacht, mondhelle Nacht. 
die Mondfchnede, die Schraube, €. gemundene Schnecte; bie 
Kompafmufchel, eine oftindifche Schnee. [beutfche Meilen. 
der Mondsdurchmeffer, der Durchmeifer des Mondes, 470 
bie Mondsfläche, sfheibe. der Mondsglanz, sfchein, sticht. 
der Mondsknoten, der Drachentopf und Drachenfchwans , die 
Durchfchnittspunfte der Mond» und Erbbahn. Mondmenſch. 
der Mondfohn, der Mondbürger,, ber Mondbewobner , der 
die Mondfichel, die fichelförmige Momdpbafe. ° [verzeichniß. 
die Mondstafel, Mondfarte; Mondtabelle, dag Monpftants 
der Mondftein, das Äraucmeis, der Spiegelftein.  [fchwiegen. 
Mondftill, adj. till u. fanft wie der Mond, vertraulich u. ver: 
ber Mondftrabl, das fanfte Mondlicht. [mwandeln, Racht —. 
die Mondfucht, Mondfranfheit, das Mondwandeln, Schlaf: 
Mondfüchtig, nachtwandleriſch, mondfranf. [Machtgänger. 


der Mondfüchtime, Nachtwanbler, swanberer, Schlafwandler, 


die Mondsuhr, die Mondenubr, die Mondſcheinuht. [Erbe. 
ber Mondsumlauf, der volle Umſchwung des Mondes um bie 
bas Mondsviertel, halbe Lichtgeftalt d. Mondes, } des Mond: 
bie Mondswandelung, sbrüche, ber Mondwechfel, [umlaufes. 
die Mondszahl, die Monbepafte, der Unterfchieb bes Monden⸗ 
ber Mondtag, der Montag. lund Sonnenjabres am Tage. 
die Mondtaube, die Erommeltaube, eine Art Haustauben. 
Mondsumbämmert, sumgränzt, «leuchtet, s ummwandelt, = ums 
wimmelt, «verfilbert: — vom Monde oder von Monden um« 
die Mondur, ſ. Montur. [dbämmert, umgrängt, umleuchtet ıc. 
das Mondveildyen, die⸗diole, Silberblatt, blume, Atlasblume. 
der Mondmechfel, der Lichtwechfel, die wechfelnde Lichtgeftalt 
der Mondvogel, Waffenträger, e. Nachtuogel. [des Mondes. 
der Mondzirkel, die Wiederkehr der Neu» und Bollmonde an 
denfelben Tagen nad) 19 Jahren. [infhrifuich (Münze). 
Monemerifch, adj. eintägig. Monepigrapbifch, bildlog, nur 
die Möne, fd., das Aderbaugefpann, das Frohnjagdzeug. 
die Mondten, die Münzen, das Geld, die Spieffe, die Mittel, 
der Mongos, Mongus, ber wollige Maki auf Madagastar. 
Mönig, adj. mondäugig, monbblind, mondfläfjig, mondſüchtig. 
Moniren, t. erinnern, ermahnen, ausſtellen, ausfegen, rügen. 
die Monita, die Erinnerungen, Bemerfungen, Gloffen, Rügen. 
die Monitoriales, die Erinnerungsfchrift, das Mahnſchreiben. 
der Moniteur, der Monitor, der Erinnerer, der Ratgeber. 
das Monitorium, das Erinnerungsfchreiben , Mabnfchreiben. 
das Monkalb nd. Dranentind,e. Gebärmuttergemwächs ze. unzeis 
das Mionoceros, der Narval, Seeeinborn. [tige Leibesfzucht, 
das Monochord, ein einfaitiges Zonwertjeug, der Tonmeffer. 
ber Monochroismus, die Einfarbigfeit. bas Mionochroma, 
die Monodie, der eintönige Geſang. [ein einfarbiges Gemälde. 
das Monodram, Einzel, Einfpiel, Bühnenfpiel Einer Perfon. 
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die Monogamie, bie Einweiberei, die Berpönung der 2. Ebr. 
die Monogenejis, Alleinerzeugung, Einzelerjeugung. [gung, 
das Monogramm, ber Namenzjug, die Buchftabenverfchlin- 
bie Monographie, Befchreibung eines einzelnen Gegenſtandes. 
die Monogynie, die Einweibigteit. Monogynifch, einweibig. 
bieMtonobemera, 1tägigefranfbeiten. Monokephaliſch ein ⸗ 
Monofarpifch,einfrächtig. Monofaulifch,einftplig. koöpfig. 
das Hionofolon, ein eingliebriges ober gleichverfiges Bebicht. 
bie Monsfia, pl,einhäufige, geichlechtgefonderte Blumen. 
bie Monokotyledonen, Blumen mit e. Becher od Staubtricy 
ter; Pflanzen m.einlappigem Samen. Monolithifch,einfteinig. 
Monokotyledoniſch, einbölig, einfchalig, sbedyerig, einlappig. 
der Nionofrat, Alleinberricher, die MonoFratie, Alleinberr- 
der Monolog, das Alleingefpräch, das Selbſtgeſpräch. [fchaft. 
Monologijch, alleinfprechend, alleingefprochen, felbitgefpräch» 
bie Monomanie, ber Wahnſinn mit einer firen Jper. [lich. 
die Monomachie, der Bweitampf. Monomeriſch, eintheilig- 
Monometrifch, einmafig, gleichgemeffen, Monommatiſch, 
die Mionomorpbie, Eingeftalt, Einförmigfeit: [adj. einäugig. 
Mononomifch, eintbeilig, einglieberig. [einblätterig. 
die Monopathie, das Einzelleiden, Alleinl-, Nionoperälifch, 
die Mononycha, Monycha, pl. die einbufigen Thiere. [Effen. 
die Monophagie, Monofitie, das Alleineſſen ; bas einmalige 
Monopbon, einftimmig, eintönig. der Monopbtbalmus, 
Monophylliſch, einblätterig.  [Monoculus, ein Einäugiger. 
die Monophyſiten, d. nur an Eine Natur Ehrifti Glaubenden. 
die Monopodie, die Einfühigfeit im Bersbaue; der Einzelfuk, 
Nonopodifch, einfühig,einbeinig. [ein einfüßiges Versglied. 
das Mionopel, das Monopolium, der Alleinhandel. [bodige. 
ber Monopolift, der Alleinbändler. der Monorchit, der Ein- 
das Mionorima, bie Nonorime, ein einreimiges oder gleich⸗ 
der Mionofopb, ber Alleinweife, -wiffer. [zeimiges Gedicht. 
die Monoſitie, das einmalige Effen am Tage. [famig. 
die NTonofopbie, bie Alleinwersbeit, Monofpermifch, ein: 
das Monoftichon, ber Einjelvere. Monofpllabifch, einfplbig. 
das MTonofyllabon, e. einfvibiges Wort.ber Monotheismus, 
d. Glaube a. Einen Bott. [Einen Willen i. Ebriftus annehmen, 
ber Monotheletismus, die Zebre der Monotbeleten, die nur 
die Monotonie, die Eintöwigkeit, die Einförmigkeit. 
Monoton, monotonifch, eintönig, langweilig. [nemStamuıe, 
bas Monoxylon, der Baumtabn, Stammtabn,, Kahn aus Ei: 
ber Wonotryalypb, ber Dreifchligraum jwifchen Säulen. 
Monſeigneur, gnädiger Herr. Monfieur, pl. mein Herr; pl. 
die Monjtranz, d. Hoftienbebältnii, —gebäufe, [Mefjieurs. 
der Monfoon, Moujfon, der Paſſatwind, der indische Wech⸗ 
Monftvativ, adj. auf dem Reigen berubend, jeigbar. [felwinv. 
Monſtrös, unförmlich, ungeheuer, mißgeftaltet, mißgeſchaffen. 
bie Monftrofität, die Unförmlichkeit, die Mißgeſtalt, Unform. 
das Monftrum, das Ungeheuer, die Mißgeſtalt, die Mißgeburt. 
der Montag (manerag, moantag) Mondtag, fd. Mäntig; der 
blaue — , ein Freßtag, Bummeltag, nd., ber verlorne — 
der Montag nad) der Erfcheinung Ebrifti. [der Belauf. 
der Montannard, Bergbewohner. der Montant, der Betrag, 
Montäglic, montägig, adj. am Montage jtattfindend. 
der Montero mayor, fpan., der Oberlandjägermeifter, 
die Monteros, fpan., die Bergbewohner, die Jäger, Räuber. 
die Montnolfiöre, ber Luftball, das Luftſchiff, der Luftballon. 
Montiren, befleiden, equipiren, beritten machen, beroffen, bes 
mannen; fieigern, aufregen, aufbringen, erhitzen, reijen. 
die Montirung, bie Montur, der Dienftrod, Soldatenrod. 
das Monument, bas Dentmal, dag Grabmal, die Ehrenfäule. 
der Mook, der Sento, der Honigkufut in Afrifa. [der Alp. 
der Moor, der Nachtmoor, die Nachtmähre,, das Nachtpferd, 
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das Mloor, die Möhre, fd. Mur, Gemor, Gemörig, ber morfche, 
mürbe Sumpf: oder Torfgrund, bas Moos, das Marſchland. 
der MoorsAal, «Boden, Damm, die «Erbe, Eule, der » Babrer, 
bie «Gegend, der ⸗Grund, das Sand, der = Meier, die = Pflanze, 
» Schnepfe, der «Sumpf, s eich, »Bogt: — d. einem Moore 
angebörige Aal, Boden, Damm, Erbe, Eule ıc. [beere. 
die Moorbeere, die große Heidelbeere , die Mebls oder Preißel⸗ 
die Moorbirke, die Meine Sumpfbirke, die Moosbirke , bie 
die Moore, fo., Schweinmutter, trächtige Sau. [Awergbirte, 
die Moorente, bie Aliegenente, Madente, Müdente, der Lang⸗ 
das Moorgras, das in Sümpfen wachfende Riedgras. (fragen. 
der Mohrgeundel, fb., der Schlammbeißer.  [Zorfichaufel, 
der Moorbauer, nd., eine eiferne Nafen = oder Sodenbade, die 
die Moorbeide, eine moorige Waldung; die Sumpfbeide, die 
Zerfbeide, Winterbeide, die niederländifche Heide, braunrotbe 
Befenbeide; die Rosmarinbeibe. [nabrhaftem Samen. 
die Moorbirfe, Moorenhirſe, ein fübliches Honiggras m. 
Moorig, moraftig, fumpfig, torfig, moderig. [die Brofhwärmer. 
die MoorFub, fb., Nobrbommel, Moosochs. bie Moorfolben, 
die Moormeiſe, die Bergmeife, Die Aſch⸗ oder Brammeife. [jau. 
die Moorquappe, Merrquappe, Krudquappe, eine Art Kabels 
der Moorrosmarin, ber Porfch, Schweinepoft, die Bichttan» 
ne, der wilde Rosmarin,bie weiße Heide. [gras, Aderriedgras. 
die Moorfchmiele, die Rafenfchmiele, das Rabisgras, Rohr⸗ 
die Moorſeide, das gemeine Wollgras, das Dunengras. 
das Moorfpinnenfraut, ein Sumpfgras mit einfacher Rifpe. 
der Moorjtein, der Eifenftein. der Moorvogel, das Waſſer⸗ 
das Moorwaſſer, das Bruch⸗, Sumpf. lhuhn, Mobrmeife. 
die Moormweide, die Rosmarinweide, die friechende Weide, 
Erbweide, Grumdiweide. lwũrzwein gegen Drutterbefchwerben. 
der Moorwein, nd., ber Mobers oder Mutierwein, ein Bes 
die Moorwurzel, nd,, die Moorrübe, Paftinat, Hirſchmöhre. 
das Moos, fd. Mies, befannte alles Modernde überwadylende 
Planzengattung; das Moor, fd. Gemüs; nd. ber Kobl, das 
Kraut, Bemüfe; ſcherzhaft das Geld. lling, d. Nobrfverling. 
der Moosachat, moosähnlich gezeichnete A. d Moosammer⸗ 
bie Moosanfen, fo., Pinguicıla vulgaris L. 
die MO08-Bant, dag «Dach, sGellüft, der „Karpfen, das «Lager, 
der «Stein: — d. bemoofte Bant, Dach, Geflüft, Karpfen ıc. 
der Moosbär, Mofelbär, der große Bär in feuchten Wäldern, 
die Moosbeere, Moosbeidelbeere, Moorbeere; Mafel:, Maſt⸗, 
Sumpfbeere, Kennbeere, Finnbeere, das Rauſchgrün. 
Moosbewachfen, adj. bemooft, moosbedeckt. d. Moosbinfe, 
die Moosbirfe, die Moorbirke, Awergbirfe. [die Nadelbinſe. 
die Moosblafe, eine Heine Blafenfchnede. bie Moosblume, 
der Moosflachs, fd., Ranunculus sceleratus L. [die Dotter:, 
Moofen, i. Moos anfegen, mofig werden; fd. grafen; &. mußen, 
nb., effen, begieſſen, prügeln, zu Moos oder Brei ftampfen. 
die Moosflechte, Stein:, Brunnenflechte. der Moosmeier, 
Moosprau, adj. altergran und bemooftl. [der Sumpfaeier. 
Moosrrün,gränbemooit. das Moosgrün, arfine Moosfarbe, 
die Moosgrundel, die Moosgrund liebende Bartgrundel. 
die Moosbaube, Moostappe, die Müe, der Hut, Sack über 
base Mooshubn, das Birfbubn. [der Samenbüchfe d.Mooft. 
die Moosbeidelbeere,Moosbeere; e.Erdbeerbaum aufd. Alpen. 
bie Moosbummel, raube fablgelbe unter M.niftende Hummel, 
Mooſicht, adj. dem Mooſe ähnlich. Mooſig, adj..mit Moos 
ber Moosknoblauch, fb., Teuerium seordium L. [bewachfen. 
der Mooskelch, der eigentbümlich gebildete Kelch dee Mooſes. 
bar Moosföcher, ein Sertöcher von moosartigem Anfeben, 
ber MoosFolben, der Robrtolben, Binfentolben, bie »eule. 
die Moosfrage, der Moostrager, ein Bärtnerwertjeua. 
das Moospulver, der Bärlappfamen, das Herenmehl. 
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bie Mooskuh, ber soch6, sreiber, die Robrbommel. [Miauer. 
die Moosmauer, obne Kalt aufgeführte mit Moos verfiopfte 
der Moosrechen, weitzabniger Rechen j. Gebrauch i. Wäldern. 
die Moosreiber, die Moostub, ber Moosochs, Rohrdommel. 
das Moosrohr, fb., Schilfrohr. ſcheln bewachfene Rofenart. 
die Moosrofe, Moftrofe, and. Zweigen mit moosweidhen Star 
der Moosfchimmel, d. milchweiße Staubmoos auf Baumrin⸗ 
die Moosfchnede, Heine faft burchfichtige Erdſchnecke. den. 
bie Moosfchnepfe, Riedſchnepfe, eine Art Waldfchnepfe. ſcke. 
d. Moosfhraube,Bienentörbchen, Fäfchen, e. Schraubenfchnes 
der Moosſchwamm, fd. Miesſchwamm, Dorns, weißer Aprils, 
Maifhwamm, der Dörnling, der Resling, Rießling, ein Erd: 
Mooſen, nb,, i. effenz t. prügeln, jerfchlagen. [chwanm, 
ber Moosfperling, Rieds, fb., Mufchel:, Mutfchelfperling, 
der Mufchelnifchel, der Robrfperling, Robrfpaß. [der Moofe. 
ber Moosftengel, der mit ftiellofen Blättern befegte Stengel 
das Moosveildhen, bas März: oder Schneeglöckchen. 
die Moosmweibe, die Sumpfweibe, der Eutengeier, Wafferfalt. 
möppeln, fb,, 4. einem Rrauenzimmer den Hof machen. 
ber Mops, pl. Möpfe, Mopper, Möpper, Moppel, Möppel, 
Mopsbund, befannte Hundeart; der Murrfopf, Dummbart, 
Ntopfeln, mopfen, fv., t. prügeln, fcheren, foppen. [Geſicht. 
das Mopsmeficht, das breite häßliche verbriehliche, mütriſche 
NTopfin, adj. mopsähnlich, bäßtich, verbrieklich, mürrifch. 
Moquant, fpöttifch, tadelfüichtig, höhniſch, auffägig, fperrig. 
die Moquerie, die Spotts oder Zadelfucht, Spötterei, Hobn. 
ih Moquiren, fich aufbalten, Iuftig machen, ſpotten, böbnen: 
die Moquerte, Motade, eine Art Wollenzeng, der Trippfammet, 
der Moqueur, ber Spötter, der Tadelfüchtige ; Splitterrichter. 
Mor, mobe, adj.nd., mörf, moderig, ſchwarj, duntel. [gerfpiel. 
die Mora, Mira, gerade oder ungerade, ein italienisches Fin: 
die Moral, die Sittens, Pflichten- und Tugendlebre, die Ethit. 
die Morache, der Morcheling, fd., Morchel. [vore. Bletfcher. 
die Moraine, ital, Mora, der Erd», Sands und Steinwall 
die Moralifation, as Moralifiren, d. Einfhärfung d. Pflich⸗ 
Moralifch, firtlich, fürtlich aut, tugendhaft, tugendlich. lten. 
Moralifiren, t. ſittlich machen, Sittenlehren geben; i. ber 
der Moralift, Sittenlebrer, Sittenprediger, [Tugend predigen. 
die Moralität, die Sittlichkeit, das fittliche Berbalten, bie ſitt⸗ 
der Moralpbilofopb, ver Sittenforfcher. [liche Würde. 
die Moralpbilofopbie, die praftifche Pbilofophie , die Lehre 
von Bernünftigbandeln. [Miofräne, ein Landferfifch 
die Moräne, Muräne, der Meeral; die Murane, Maräne 
der Moraſt, pl. Moräfte, der aufgelöfte Moor s oder Marfchs 
boden, Sumpf, Bruch, der tiefe Koth, Schlamm. [Modererz. 
die Moraftbirke, nd,, die Bwergbirfe. das Moraſterz, das 
der Moraftfifch, die Schleibe. Moraftig, adj. fotbig, 
die Moraftfrabbe, eine füvamerit, Sumpffrabbe. [fumpfig. 
die Moraftlerche, die Sumpflerche, die Kotblerche. [Eifenftein. 
der Morafitein, das Modererz, Sumpferj, Sererj, eine Art 
das Moratorium, der Friſt⸗ Leit⸗ Auffchubbrief, die Friſtge⸗ 
wäbrung, die Imdult, Machſicht. Weichheit, die Sanftheit. 
die Morbideffe, Morbidesza, die Mürbe, die Muͤrbbeit, bie 
Morbide, fr., märbe, weich, nach dem Leben gemalt (Fleiſch). 
Morbleu! fr. interj. fhwarzblau ! verdammt! verwänfcht ! 
ber Mörbraten, nd., Mürbbraten, das zarte Fleiſch am Rüd- 
grate der Rinder und Schweine, Rüdenbraten. [Maurade. 
die Morche, der fchwarje oder gemeine Nachtſchatten, bie 
die Morchel, der Morchelfchwanm, Üders,Bichts, die Spitz- u. 
Stodmordel, e. eabarer Schwamm ; Trüffel, Bifchofemüße, 
bie Morchelblume, Dunen: ob. Flachegras. ſſd. Mauradye, 
der Mord (mar, mordar) bie Ermordung, der Schwertfhlag, 
der Mordanftifter, Mordbedinger. [Zodtfchlag, Morbthat. 
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die Mordacht, die Aechtung für eine Mordthat, die Blutrache. , 
der Mordant, der Halbtriller, ein mufitalifcher Zierrath. 
die Mordart, die Streitart, die Helmbarte, Hellebarde. Wuth. 
die Mordgier, Mordbegierde, Mordluſt, die Erbitterung, die 
m ect, adj. mordfchuldig, ⸗belaſtet, blutbefledt, blutig. 
Wiordbegierig, adj. mordluſtig. das Mordbeil, bie: art. 
der Mordbefteller, Mordanſtifter, -bedinger, Mörderdinger. 
der Mordblick, der fchredliche, grollende, mordiuftige Blick. 
der Mordbrand, die Morbbrennerei, die m. Mord verbundene 
der Mordbrenner, Brandflifter u. Mörder. [Branditiftung. 
Mordbrennerifch, nach Morbbrennerart, fengend u. brennend, 
der Mordbrief, Morbauftrag, Mordbefehl, Mordandrobung. 
das Mordeifen, der Mordſtahl, das Schwert, Parte, Dolch. 
Niorden, t. (murdan,murdran) mit Schwert oder Parte ſchla⸗ 
gen, bauen, todtfchlagen, fchladyten , metzeln, erwürgen ‚nd. 
murfen, murffen, gewaltfam und wiberrechtlich töbten, 
der Mörder (murdrar) Büttel, Todtfchläger, Erwürger,, Hins 
opferer ; Schänber; d. rotbe Seidenſchwanz, e. Schmetterling. 
die Mlörderei, die Megelei, der graufame Mord, die Würgerei. 
die Wördergrube, die Mordgrube, Mörderböble, d. Schlupf: 
die Mörderband, die Mörberfauft. lwintel von Mördern. 
die Mörderböble, sgrube. [Mordabficht,nahMörberart. 
Mörderifch, adj. mordend, blutig, viele Leute foftend; adv. m. 
die Mörderhülfe, die Mordbelferei, die Theilnahme amı Morde. 
Mörderlich, adv. fpredlich,wütbend,fürchterlich,meuchlerifch. 
der Mörderftahl, der Mordftabl, die Mordwaffe, der Dolch. 
die Mordfadel, die Brandfadel, die Anführung zum Morde, 
Mordfeig, adj. fehr fig. ber Mordkruppel, der Invalide. 
das Morde Feuer, ⸗Gebrüll, Geſchoß, Geſchrei, der s @efell, 
das » Getümmel, » Gewehr, die = Glode, » Grube, » Gruft, das 
«Kind, sMeffer, die s Macht, das » Meg, die Mache, der⸗Rä— 
cher, Rath, «Schelm, die «Schlacht, Schuld, das » Schwert, 
der » Sinn, »Stabl, «Stich, » Stoß, »Streich, die «That, das 
»&tüd, der sthäter, »Berrath, die Waffe, der ⸗Weg, die 
Mehr, Wuth, das «Zeichen: — d. mörderiſche, zum Morden 
beitimmte, mit Mord verbundene Feuer, Gebrüill, Geſchoß ıc. 
Mordgefeuchtet, morbbenegt, sbefüdelt, sbefledt, striefend. 
die Mordgefchichte, das Mordereignifi, die Morbfacdhe; die 
Erzählung von einem Morde. [beim Morben gleichgültig. 
Mordgemwohnt, sgeübt, des Mordens kundig, morbgemandt, 
Miordnierig,adj. sluftig, füchtig, geneigt, blutgierig, «dürftig. 
mordgrimmig, mordſchnaubend, morbwätbend , morber: 
das Mordio, das Mordgefchrei, [grimmt, moörderiſch. 
der Mordkeller, Wall, das Wallgewölbe, Blind: , Kafenratte. 
das MlordFind, das große oder böfe Kind; der Mörder, [luft. 
Mordlich, mordlings, adv. mörderiſch, tödtlich, mit Mord: 
die Mordluft, sgier, sucht, sabficht, Blutgier, der Blutdurft. 
Mordluftig, adj. mordgierig, mordfüchtig, blutdürſtig, biut: 
Mordore, fr. adj. bochroth, braunrotb. fpürftend. 
die Mordeaupe, der Raupentödter, eine Raupe, bie andere R. 
der Mordrecke, der gewaltig große u. ſchreckliche Rieſe. |frift. 
der Mordfchlag, der Prellſchlag, der abgleitende Meifielfchlag ; 
Veine Sprengtugel. [Seiltänzerfprung, der Salto mortale. 
der Mordfprung, der Sprung um ju merden ; der gefährliche 
Mordfchuldig, adj. eines Mordes ſchuldig, fich eines Mordes 
der Mordſchwamm, der tödtende Blätterfhwamm. [bemußt, ; 
Mordſtuck, das Mordichaufpiel, das Mordgemaͤlde. 
ordfüchtig, mordiuftig, »gierig, blutdürſtend. [beswedtend. 
mordthaãtlich, mörderiſch, morbend, würgerifdh, Mordthat 
der Mordweg, d. grundloſe, halsbrechende W., Anüppeldamm. 
der Mordvotgel, der Raubvogel, der Stoßvogel z ein Holz, 
der Mordwurm, der Höllenprache. [Spigen zu fälteln, 
Mordwürbig, adv. mordſchnaubend, mordgierig, grimmig. 
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bie Morelle, Morille, die Marelle ; die Herztirfche,, die rheinis 
ſche Kirfche, die dunkelrothe oder fchwarze faure Kirfche; der ° 
bie Mores, pl. die Sitten, Anftand, Lebensart, [Kraftbiffen. 
bie Moresken, Grotesten, Urabesten, Berjierungen. [gengabe. 
die Moresque, ein Mobrentanz. die Morganatica, die Mors 
der Morfling, der Leiner, ein Karpfen ohne Milch und Rogen. 
die Morganatifche Ehe, die Morgengabebe, die im Borans 
m d. Brautgefchent abgefundene Ehe, Ehe jur linten Hand. 
bie Morgantifche Feuchtigkeit, das Waffer jwifchen d. Kry⸗ 
ftalllinfe und ihrer Kapfel; die — Höhle, die Harnröhrens 
grube ; bie — Muſcheln, die oberen Nafenmufcheln. 
Morgen, adj. nd, morn, am folgenden Tage, am nächften Tage 
Morgen, i. emporfieigen, aufgeben, tagen, fich erheben. 
der Morgen (morgan) das Empor, Hervor, der Sonnenaufr 
gang, die Frühe, der junge Tag; die Morgengegend, der Oſten. 
der Morgen, das Werk, Tagewerf, Mannwert, die Manns- 
maht, das Zuchart, ein Feldmaaß; der vheinländifche — 
609 rheinländifche Geviertrutben, 2 Jucyart. 
bie Morgen-Andacdhı, ber «Anzug, bie s Arbeit, der ⸗LAthem, bie 
‚Au, »Aufwartung, der sBefuch, bie »Betrachtung, der⸗Blick, 
«Duft, das sEffen, die sKeier, das Feſt, der Froſt, die «Frühe, 
das »Gebet, der «Gedanke, das «Gefühl, «Geläute, der>Gefang, 
das ⸗Geſprach, + Gewand, bie : Glode, ber Gruß, «Hain, die 
» Helle, der ⸗Himmel, die » Hut, der Imbih, das » Kleid, die 
» Kleidung, Kühle, » Rüblung, der « Huf, das «Keben, s Licht, 
sLied, die «Luft, das »Lüftchen, «Mahl, die «Milch, der sMebel 
das sDpfer, die «Pfeife, das = Pfei ber : Rath, die «Mebe, 
ber Regen, Meif, die Ruhe, der «Sänger, «Schein, Schims 
mer, »Schlaf, : Schlummer, schuf, + Seufzer, bie » Speife, 
das »Ständcyen, der »Strabl,, die «Stunde, »Suppe, der 
:Tau, »Trant, »Zraum, »Trunf, die s Wache (reveille), bie 
Wange, ber s Weder, das Wehen, Wert, der * Wunfch, die 
Beit:— d. Frũh⸗ Andacht sc. oder Andacht ꝛc. am Morgen. 
das Morgenblatt, eine am Morgen zu lefende Flugſchrift. 
das Morgenblau, diesbläue, das belle Blau des Morgeubim⸗ 
die Morgenblume, e. am Morgen aufgeblübte Blume. [mels. 
das Morgenbrod, Morgeneffen, fd. der Imbiß, das Frübftüd, 
der Morgenbruder, Margen—, Marien—, e. Karmelmönd, 
Morgend, adj. emporfteigend, aufgebend 5. B. die morgende 
Sonne, der morgende Tag.[vom Tage, der Anbruch d. Tages. 
die Morgendämmerung, nd. die Ucht, der Krit (Schein) 
Morgendämmern,i.grauen, anbrechen, anfangen zu bämmern. 
die Morgendiftel, die Mariendiftel,  [ichön wie der Morgen. 
Morgendlich, adj. am M. gefchebend, aufgebend, morgengleicdh, 
der Morgengang, Morgenfpagiergang ; nach Morgen, zwiſchen 
die 3. und 6. Stunde des Kompaſſes ftreicyender Brubengang. 
das Morgen: Gefilde, die + Gegend, das » Gemölt, die «Blut, die 
s Bränge, » Küfle, das s Meer, der » Ort, » Punkt, bas «Thor, 
s Bolt, der : Wind: — d, bſtliche Gefilde se. oder das Grfilde 
die Gegend, das Gewölte im Diten. [Morgenröibe, Anzoib, 
der Morgenglanz, das Morgenlicht, der Morgenfcyein, die 
die Morgengörtinn, die Göttinn des Morgens, Aurora, Eos. 
der Morgenhafer, der Autterbafer, eine Spielart des gemes 
Morgie, adj. morgend, morgenblich, anbrechend. [nen Hafers. 
das Morgenforn, die Kormabgabe von einem Morgen Landes. 
das Morgenland, das Dilland, der Drient, die Levante, Klein⸗ 
der Morgenländer, der Drientale, der Kleinafiate, laſien. 
die Morgenlaute, e. Art Werder od. Brübfpiel in Thurmubren. 
der Morgenmaler, Morgenbeleuchtungs:, Sonnenaufgangss. 
die Morgenvofe, am Morgen erblühte oder gepflädte Mofe; 
das Mariens oder Lichtröschen. [Unroıb; das Alpglüben. 
das Morgenrorb (tagarode) die Morgenröthe, Brübrötbe, 
der Morgenrothapfel, ein zunder rother Winterapfel. 
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morgenrothlich, morgenrorbfarben, jugendlich friſch. 
Morgens, adv. des Diorgens, am Morgen, in der Frühe, früh. 
Morgenfhön, jugendlich (hön, m. friſchen Reizen prangend. 
bie Morgenfonne, Frübs, Morgenlicht, d. aufgebende Senne. 
Morgenfonnig, adj.d. Morgenfonne babend, d. M. genieffend, 
die Morgenfprache, der srath, die» rede, vorläufige Raths⸗ 
verfammlung ; das Morgengefpräch, die Berathung der Bergs 
beamten und Steiger. [Bunft beigeorbneter Ratheherr. 
der Morgenfprachsberr, Handmwertsberr, Bunftberr, einer 
der Morgenftern, die Benus, der Lucifer; fb., eine Braut» 
Serenade; der Schweijerprügel, Streitfolben; e. Steinfugel 
mit Haden ; der Schnepfentopf, das Pimpelchen, eine Spins 
delwalze; der Wiefenbodsbart ; die Stundenblume, das Wet⸗ 
terröslein ; das Siegmarsfraut. [Planeten im Thiertreife, 
der Morgenſtillſtand, der fcheinbare öſtliche Stillſtand eines 
das Morgenthauen, die Beit des Morgentbaues, das Thauen. 
der Morgentifch, Putztiſch, Spiegeltifch, die Toilette. lnenuht. 
die Morgenuhr, die gegen DOften gerichtete Bormitiagefon; 
Morgenmwärts, adv, oftwärts, öftlich, gegen Morgen od. Dit. 
die Morgenweite, bie Entfernung des Aufgangpunfies vom 
bie. Moruenmolfe, das Morgenrotbwöltchen.  [Ditpuntte. 
die Morgne, Leichengeficht, d. folge Ernfl; Leichenfchauftätte. 
die Morisque, e. algierifche Nechnungsmünge von etwa 3 Ör. 
der Mörf, der Merk, der breitblattige Eppich, der Waffereppich. 
Morffen, fp., murffen, murten, nd. fchneiden, bauen, fitfcheln, 
Morireln, marireln, fo., fterben, frepiren. [meteln, morden. 
Mornig, morndrich, fo., adj. morgend, morgendlich. 
Morn, adj. fchwarz, bunfel, vüfter, traurig; fd., morgens, 
Morndeg, morndriß, fd., adr. des andern Morgens, am fols 
der Morne, fr. das Hügelland. [genden Tage, morgens darauf. 
der Miornell, die Mornelle, der Kibig; der Eitronenvogel, 
Poffenreißer, Pomeranzenvogel, ein Regenpfeifer. 
die Morofitär, die Grämlichfeit, Murrtöpfigkeit, Unfreundlich- 
feit, das mürrifche Wefen. [föpfig, griesgrämig, grämlich. 
Moros, morös, adj. mürrifch, verbriehlich, finfter, murr⸗ 
die Morpbäa, Morphea, das Feuermaal, Mehlſfleck, Hautjled. 
die Morphographie, Beſchreibung d. Naturförper nach ihrer 
das Morphium, d. altaliſche Beſtandtheil d. Dpiums. [Beftalt. 
die Morphologie, die Bildungs: oder Geſtaltungslehre. 
die Morpbonomie, die Lehre von den Kormenbildungsgefegen. 
die Morphotomie, die allgemeine Bergliederungslebre, 
die Nlorpionen, die Filzläufe; unverfchämte Buben. 
Morſch, adj. mürb, moderig, innerlich verweit, wurmflichig. 
die Morjellen, Bifchen, Gewärztäfelchen, Gewürzplägchen. 
Morſen, mörfen mürfen, murten, mörteln, mörten, malmen. 
ber Mörfer, Mörfel, fo. Mortel, Mörtel, nd. Marter, Mös 
fer, ber Stoßtrog, Stampftopf; ein weites Geſchütz, Reuer: 
mörfer, Bombenmörfer, Wurfbüchfe; das Kompaßgehäuſe. 
der Mörferblod, vastMörfergerüit, worin d. M. hängt ober 
die Moörferferzen, kurze dicke gegoffene Wachslichter. [ftebt. 
die Nlörferfeule, der <löhel, nd. der Dümpel, die Stofßfeule. 
der Möärferfuchen, Schirbeltuchen, fd. Augelbopf, Aſchtuchen. 
die Mortadellen, italienifche Heine Mettwürfte. [Geftorbenen. 
die Mortalitätsliften, die Todtenliften, die Berzeichnifle der 
die Mortalität, Sterblichkeit, Sterbefälle, Zahl d. Geftorbenen. 
das Mortän, nd., t. die Glodenfpeife, das Meſſing, Mörferguit. 
der Mörtel, fo., Mälter, die Vrauerfpeife, ver Mauertalt, stitt, 
die Mörtelarbeit, Sturcaturarbeit, Gppsarbeit. [Cäment. 
die Mörtelbaue, Mörtelhade, Werkjeug, d. Mörtel zu bereiten. 
bie MörtelFelle, Maurers, Mauerkeile, dreieckige flache Kelle. 
der Mörtelfnecht, der Mörtelträger, Maurerhandlanger. 
die Mörtelpfanne, der Mörteltaften, die Mörtelgrube. 
die Mörtelwmafche, der jwifchen die Steine gegoffene Mörtel. 
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Mörten, mörteln, murten, mörfen, zerſchmettern, jermalmen 
bie Mortification,Zöptung, Bernichtung, Tilgung, Aufhebung. 
der Mortificarionsfchein, Tilgungsfchein, Aufbebungsfchein. 
Mortificiren, töbten,, bämpfen, tilgen, vernichten, aufheben ; 
mürbe machen, fränten. Läußerliches Gut, Kircyengut. 
das Mortuartum, bie tobte Hand, das Todtengut, ein unvers 
die Mortisdonation, die Schenkung auf den Todesfall, 
der Mortier, der Mörfer, Keuermörfer, Pöller, Bombenteffet. 
die Mortoden, falfche Perlen zum Negerbanpel am Senegal, 
das Morum, Maulbeere, d. sbeergefchwulitals Muttermaal. 
die Moſaik, die Muflvarbeit, mofaifche, mufaifche, mufivische 
Arbeit, die Steins ober Glasſtiftſchilderei, Stiftmalerei. 
ber Mofaismus, Mofeslebre, die mofaifche od. jũdiſche Melt 
der Moscado, ein ficilifcher Wein, ber Muscatwein. lgion. 
dee Möſch, der Sperling; ver Meiſch, das Malzſchrot zum 
das Möfch, nd. u. ſd., das Mefjing. (Branntweinbrennen. 
die Mofchbeere, die Bogelbeere, Eibifchbeere, Ebereichenbeere. 
die Mofchbirne, Mofchusbirne, nach Bifam riechende Birne; 
die Mofche , Motſche, Motfchel, Model, Meuſch, Mutſche. 
Mutſchel, Mubla, Kuh ; Kalbe, Färſe, nd. Duene, Galttuh. 
die Moſche, Muſche, Muſchel, Maſche, fo., ein Hangetorb, 
Sadtorb, Kober, Taſche. Waldmeiſter, Asperula odorata l.. 
das Möfchen, das Bliedfraut, d. woblriechende Megertraut, d. 
bie Mofchee, Moster, Mefofched, ein türtifches Berbaus, 
das MofchenFalb, das Kubtalb, e. weibl. Kalb. [libufche Ente, 
die Mofchente, Moſchus⸗ od. Bifamente, die indifche, Fairifche, 
möfchig, möfchen, fo., meffingen. die Moſchmaus, Mofchuss, 
der Mofihochs, Mofchuss oder Bifamoche. [die Bifamratte, 
die Mofchrofe, Mofchusrofe, gelblichweiße bifamduftende Rofe. 
das Mofchfchwein, Mofchusichwein, Biſam-, Nabelfchwein. 
das Mofchtbier, Mofchustbier, Bifamtbier. ſcher Thiere. 
der Moſchus, der Bifam, das Beil, e. ftartriechender Saft mans 
die Moscovade, Mostebat, ber Mebljuder, Lumpenzucker, 
Puderzucker, der rohe Zucker, ber Faßjucker. [gertraut. 
die Möſeke, ein arabifches Muetraut; das wohlriedyende Dies 
die Moſelbeere, die Moosbeere. der Moſelwein, Moſeler. 
Moſeln, fd., t. mnfeln, ju Muuf od. Brei quetſchen, jerbrüden, 
mtöfeln, i. nach Moos riechen, leimicht od. nach Zeim riechen. 
der Moferan, Mosran, fb., der Piajoran, der Maigram. 
die Mofesthräne, das Thränengras, d. oſtind. Mais, Ländern. 
die Moskite, Mosquito, die Beinfliege, Stechmücke in heißen 
der Mosfowiterapfel, ber fibirifche Eisapfel, der Glasapfel. 
der Moskowiterkohl, der Gerſch, Giersch, das Zipperleins⸗ 
fraut, der Geihfuf, nd. ber Jors. [bige, ein Mubamedaner. 
der Moslem, pl. Moslemim, der Mufelmann, der Rechtgläus 
die Moſſel, nd. Muffel, bie Muſchel. [faft; der Apfelwein 
der Moſt (mon) md. Muft, der ungegorne Obfts oder Trauben: 
der Moſtapfel, Sonigapfel, Süßling. die Moftbeere, Moos. 
die Moftbirne, die Teigbirne, ſd. die Möftterinn, die Holjbirne, 
die Moſtdüte, ein Blechgefäh im Spundloche der Moſtfäſſer. 
Moſteln, moften, i. Moſt machen, nach Moft riechen oder 
ſchmecken, mörtern ; jugendlich aufbraufen. [die Eiderpreife, 
bie Moftfelter, die Weintelter, Kelter, die Trotte, Apfelpreife, 
Moſtig, adj. moftäbnlich, mortartig, jung (Wein). [Moftbirne, 
der Moftler, Trotter, Trottfnecht. die Moftlerinn, fd., bie 
der Moſtmeſſer, Weinwage. der Moftmerb, e. Moftgetränf. 
die Moftpreife, Obftpreffe. [mit Moft jerriebener Senffame. 
der Möftrich, Moftrich, nd. Muftert, Mäftling, Moſtſenf, 
die Moſtroſe, die Moosrofe. [der fühe Weinmoſt. 
die Moftfuppe, aus Moft getochte Suppe, Obſtweinſuppe; 
die Motacille, der Sänger, ber Singvogel; die Bachilelje. 
Moftfüß, eiverfüh, apfelfüh.  {gegnen, widerſteben, aufbalten, 
Möten, nd., t. treffen, entgegengeben, zuſammentommen, be; 
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die Möte, Most, nb., bas Entgegenfommen, Begegnen, bie 
Bufammentunft ; in die — Fommen, in den Wurf tommen, 
die Motette, ber Spruchgefang, ein bibliſches Singſtück, bibli: 
fcher Singfaß, e. Gefangfprudy. [erbe, ber Torf, der Schlamm. 
der Moth, Mode, Mott, ud, die Made, Mubbe, bie Moder: 
der Motbbeißer, Schlamm:. [fchlag, Befchlechtsveränderung. 
die Motion, Bewegung, Zeibesübnng, Auregung, Antrag, Vor⸗ 
der Motionnair, ber Antragfteller, der Borfchlagmacher, 
die Motiuncula, eime Heine Bewegung, ein Spagiergang. 
das Motiv, ber Beweggrund, ber Antrieb, der Reiz, ber Sporn. 
Motiviren, t. begründen, bewegen, vermögen, beitimmen. 
die Motſche, die Kuh; die Stute. das Motſchel, das Füllen, 
der Mott, ſ. Moth. [Madendogel, e. Nacht: ; die Silbermotte. 
tie Motte, bie Mabe, der Pelzwurm, die Larve, Schabe, Milbe, 
Motten, mottnen, muttnen, fb., verfchloffen brennen, glims 
nen, gläfen, ſchmauchen, unter d. Aſche Glühen. ldumpfe Glut. 
das Mottfeuer, Muttfeuer, ſd., das Schmauchfeuer, die 
die Mottenblume, das Mottenkraut, bie wollige Rubrpflanze. 
die Mottenfliege, der Nachtvogel der Widelraupe oder des 
Mottenfräßig, wurmfräßig, wurmſtichig.  [Blattwidlers. 
der Mottenfraß, bas Benagen von den Motten; alte Kleider. 
der Mottenfäfer, ber Pelzkäfer, Schabenfäfer, Peljwurm. 
das Wlottenfraut, der Porfch, ber wilde Rosmarin, bas 
Mutterfraut ; bas Echabenfraut, der Mottenfane, bas Gold⸗ 
Indpfchen, eine Königskerze; bie Mottenblume, eine Rubrs 
pflanze; Traubenfraut; gemeiner Steinflee. [gelbe Königsterze. 
der Mottenſame, das Schabenfraut, das Bolbfnöpfchen, bie 
ber Motter, fb., ber Mober, Moor, Moraft, nd. der Mudder, 
die Mottenwelt, bas Drenfchenleben i. Staube. [d. Modererde. 
das Morthubn,<bübnchen,b. rotbe Wafferbubn , d. punftirte 
Mottig, mottigfaul, fb., moberig, faul, träge. [Strandlänfer. 
das Motto, ber Denf- ober Sinuſpruch, der Wahlſpruch. 
der Mon, Mus, fb., ber Sauborg. Motzen, i. zaubern. 
Mogig, adj. furz, gering, mugig, maufig. [der Kundſchafter. 
ber Mouchard, der Aliegenichnapper, Späher, Spion, Lauter, 
die Mouches, Rliegen, Schönfledichen, Schönpfläfterchen. 
Mouchetiren, t. tupfen, beileden, mit Flecken befprengen. 
die Mouchette, bie Kranzleifte, Mauerleifte. [der Giftdampf. 
die Moufette, Mouffere, die Dumpfs, Grubenluft, Schwaben, 
die Mouillebouche, fr., Wafferbirne, der Wäſſerling, eine ſaf⸗ 
Mowilliren, t. benegen, befeuchten, naf machen. [tige Birne, 
die Moulinage, die Seidenzwirnung auf der Seidenmühle. 
der Moulinet, d. Drebfreu; im Tanze, der Drebbaum. [junge. 
die Moulüre, das Befims, der Sime. ber Mouſſe, ber Schiffe: 
der Mouſſe, der fchäumende Ebampagnermwein, der Gifchwein. 
der Moujfelin, das Neffeltuch von der Stadt Moful in Afien. 
der Mouſſeron, ber eibare Mooeſchwamm, ein Aräblinge—. 
Moufjiren, fchäumen, braufen, fanfen, nd. buddeln, gäfchten. 
ber Mouſſon, Monfoon, ber Paffatwind, [der Schnauzbart. 
die Mouſtache, bie Oberlippe, der Ragenbart, Knebel, Schnurrs, 
die Moutarde, der Möftrich, ber Moflfenf, der eingemachte 
der Moutardier, bas Senfnäpfihen, Senftännchen. [Senf, 
das Mouvement, die Bewegung, Unruhe, bas Foriſchreiten; 
der Auftuhr, Aufſtand; der Antrieb, [bewegliche But (Vieh). 
das Movens, bas Agens, bie Triebfeder; das fich bewegende, 
der Movendelprieſter, Movendler, Beneficiat, gedungener P. 
Moviren, bewegen, regen; durch Geſchlechter verändern. 
die Moxa, die indiſche Beifußmolle. bie Möwe, ſ. mMewe. 
bas Moyen, bag Mittel, Slfsmittel, der Weg, bie Gelegenheit. 
Mozen, fo, i. im Waffer fpielen, plätfchern, fudeln, ſchmutzen. 
bie Mozzetta, ital, ein ärmellofer Rod, [das Kleinmövchen. 
der Mübeßling, bie ſchwarze Meerfchwalbe, ber Brandvogel, 
Mruchen,i.wuchern,fich vermehren; t. wuchten, heben, vergrößern. 
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ber Much, der Schimmel, Schmauch, die Fäulnif. [Bunabme. 
die Muche, Muchbeit, ſo., die Bielbeit; die Bernielfachung 
der Muchel:Aeßen, fb., e. Handgeſchwür vor u. nach d. Kräge, 
Miucheln, mücheln, müchtels, i. ſchimmeln, nach Schimmel 
riechen, muchen, muchjen, fd. miechteln, blabeln, muffen, 
der Mucher, fb., die Mudde, nd., Schlamm. [mäfjen, münchen. 
die Muucher, pl. fb., jufammengewachfene Kirfchen. 
Muchlig, adj. muglich, muffig, mäffig, müfjig, münig, nb. 
mulfterig, verborben riechend oder fchmedend, moderig. 
bie Wucht, fb., die Kraft, die Macht, das Mögen, Bermögen. 
Muchlos, muglos, muctlofig, f., adj. ſlau, fraftlos, ent: 
bie Muchtel, fo., e.runzlichtesaltes Weib, [fräftet,umbebaglich. 
ber Mluchfel, fb., der Schleicher, der Liftige, ber Teufel, 
Ntuchfelbraum, fb., adj. buntelbeann, birfchbraun, rauchbraun, 
bie Muck, fb., die Sau, das weibliche Schwein, Bache. Laut. 
der Muck, Mucks, das Anfetzen zum Reden, ber unverflänpliche 
die Mucke, nd, Nüde, Tüde, der verſteckte Febler, bie gebeime 
Bosheit, die unerwartete Schwierigfeitz ber Winzerſtrehl. 
die Müde (mucca) die Stecherinn, Schmale, die Belfe, Gölfe, 
fr. mouche, das jweifligelige Infect ; ein fchwacher Meuſch. 
Mudeltg. fo., dit und fett, maflig, madlia, fchwappelig- 
Mudeln, fb., i. munteln, leife reden, murmeln ;maucheln, meu⸗ 
Müdeln, f., langfam fauen, in Meinen Biſſen effen. lcheln. 
Muden,i. mudfen. fd. meden, beiten wollen, maulen, protzen; 
anftohen, bapernz nicken, einfchlafen wollen, dre Augen ſchlieſ⸗ 
Nlüden,fv., floßen, fiechen. [fem, zuwinten, blinzeln ; fich rühren. 
der Mücdenbaum, die Schwarzeanpel. [bafer oder Purrbafer. 
das Mucken bein, ein dünnes Bein, e, Wapenlofer ; der Rauch⸗ 
ber Mückendreck, die Sandtute, e Kegelſchneckt; das Geſchmeiñ 
die Müdenente, Mückente, die Äliegenente, eine Löffelente. 
der Müdenfang, bas flebrige Zeimfrantz; die Pechneife. 
der Mückenfanger, Rliegenichnapper, bas Mückenfett, Mäts 
die Mücdenfliene, eine Art Schnafen. [fenfchmalz. ein Nichte, 
der Müdenflor, ein Flor gegen die Mücken, c. Schleier. [tuch. 
das Müdengarn, das Müdenneb, das Fliegentuch, dad Haar⸗ 
bas Müdengitter, ein feines Drabtgitter ftatt eines Fenſters. 
das Muckenglas, ein Glas, Mucken barin zu fangen. 
das Mücdenfraut, Rlöbe, Pfeil, Rlöbalant, Rubralant ; bie 
die Muckenmotte, c. Dämmerungevogel, [gemeine Därrwurz. 
das Müdennen, das Müdengarn, das Fliegentuch, d. Mücken 
der Mücdfenpider, fb., Motacilla modularis L. fabjubalten. 


| das Mücdenpulver, bas Kliegenpulver, das Mückengift. 


der Mückenſchimmel, Aliegenfchimmel, ein Schimmel mt 
der Mückenſchwamm, Rliesenihwamm, [fchwarzen Fleckchen. 
bas Müdenfeben, bas Schen fihmwarzer Adern und Punkte, 
ber Mücdenfeiger , Müdenfeiber, Müdenfifcher, Kleinigteiter 
främer, Splitterrichter, Dedant, Schulfuche, Krittier. [melter. 
ber Mückenſtecher, Fliegenſchnabper, der Diegens ober Geiß 
ber Muckenſtich, der Stich einer Müde. bie Müdienmanze, 
der Muckenwedel, Aliegenwedel, [bie Baummanze, Baumfioh. 
ber Mücdenmwürger, bie Aliegenfalle, eine Art des Sunbefobles. 
ber Minker, fb., das Kalbsgefchlinge und Getröſe. [Tartüffe. 
ber Muder, der Murrende, Tückiſche, ber Scheinbeilige, ein 
bieftucferei,verftedtteBosbeit. Mudern,fb.ftottern,ftammeln. 
Mudifch, fo. mockiſch, mückiſch, tädtiich, verſteckt, boebaft. 
Mudfeln, fb., i. maucheln, maufcheln, berumfchleichen ; t. be; 
fchleichen, überfallen, abprägeln, teufeln, meucheln, murfien, 
Muckſen, i. muden, ju reden wagen, ſich maufig machen. [nd. 
der Muckſer, Muder ; ber Muck, Laut; eine Meine Bewegung. 
das Mud, Dräid die Müdde, dae Mütt, Muid, ein Maaß. 
bie Mudde, nb., ber Mudder, Mobder, die Made, ber Schlamm, 
der Moraft; bie Sau; das fchmugige Menfch, die Mauze. 
der Mudderprabm, ber Moderprahm, der Schlammprabın: 


—— 617 


muddeln mudden, nd., ſchmutzen, ſchmieren. lausſchaufeln. 
muddern , nd. Schlamm auftühren, d. Srund berühren; Schlamm 
muddig, madig, moderig, moraftig, ſchlammig, kothig, tief. 
mude ſmuad, moade, moit) adj. ——B————————— 
die mude, die Müdigkeit. lentträftet; überbräffigs ſchläfrig. 
die u. das Mudel, fd., Kate, Mauz, Mußz, nd. Muus, Maustage, 
die Mudelbaube, fb., Pelzhaube von Kagenbalg. [Kagenpelj. 
Mudellind, fd., adj. fagenweich, weich wie Ragenpel;. [Geficht. 
Mubdelfauber, fd., adj. faßenrein, wie geledt ; von ſchönem 
Mudeln, fe., &: fireicheln. Mudelmwarm, fd.,adj. recht warın. 
Müden, i. ermatten; lamg u. breit ſchwatzen, ſchwögen; t. ers 
müden, entfräften; r. machlaffen, finten ; ausruben, der Muße 
der Muder, Mudi, fd, ber [pflegen. 
mudern, fb., i. murren, brummenz ſich trüben, verbunfeln, 
modern, faner feben, falmäufern, rauch ausfehen, ſich maufern. 
Ntüderlen, fb., i bald fhlummern, verbüftert umberfchleichen. 
das Müpderlein, fb., ein raubes Vögelein, Colymbus minor L. 
die Muderis, türkiſche Religions: und Gefeglehrer. [baft. 
nrüdfelig, fd:, adj. redfelig, Schwögfelig, langweilig , ſchwatz⸗ 
der Muer: Auf, die Mueraufe, fa, die Moorunfe, Keuerfröte. 
die Mueß, Muß, fd., Mablmepe, Mahllohn. [de Bettlerinn, 
die Muem, Mubm, fd., Berichwefter; Näfcherinn ; fchmeicheln: 
das Muetti, Muetfchi, Muet⸗doli, fb,, bag Mütterchen. 
die Müdigkeit, Mattige, Ermüdung, Abgefpanntheit, Schläf⸗ 
der Muezin, türk,, der Gebetftundenausrufer. [rigfeit. 
der Muff, die Mauie, d. Mermel, Handpelz, fb. Stügel, Stuger, 
die Mufel, fb., Hagebutte. [Schlupfer, Schliefer, Stauch, scher. 
der Muff, ſd der Schimmel, der Schimmelgeruch ; der Mumpf, 
ein dumpfer Laut, der Wulf großer Hunde; der Bäfzer, der 
Mauler, Mops, Mucker. ſicht, Thierlarve; Kopfhanger. 
der Muffel, ein dicklippiges Geſchoͤpf, Mops, Lobbe, Fratzenge⸗ 
die Muffel, ein Löchertopf zum Ueberſtülpen. [der Muffel. 
dat Muffelblatt, die Miuffelplatte, die tbönerne Tafel unter 
ber Muffelheerd, der ſchmale Heerd einer Maljbarre, 
Muffelig, muffia, müffig, fchimmmelig, muchlich, moderig. 
der Muffelfäfer, Müffel—, ber Samentäfer, ber Brachtäfer. 
Muffeln, müffeln, fo., i. fchnüffeln, ſchnauben, mummeln, 
mämmeln, mampfen, mumpfen, münpfeln , kauen; fd., mufs 
fen, übel riechen ; t. mummen, verbfllen; betrhigen, täufchen. 
das Muffeltbier, die fibirifche Biege, das morgenländiſche 
Schaaf, der epprifche wilde Widder, das wilde Steinfchaaf, 
der Muflon, das Argali, [mucheln, mäffern, riechen. 
Muffen, müffen, i. müffeln, ſchimmlicht riechen ob. ſchmecken, 
Muffen, i. wuffen, wauwauen, bäfjen, beilen, ſd. maulen, 
ſchmollen, murren, brummen, mucen; t. betrfigen. 
der Muffer, Muff, Muffti, die Muffel, fh., der Mucker, 
Schmoller, Mauler, Ducdmäufer, Mops, der Wrantige, nd. 
Muffig, müffig, miffig, nd, imünig, bummig, drummig, mul: 
fterig, muchlich, übel riechend, ſchimmlig; mürriſch, verftedtt, 
tüdifch, mopfig, wrantig, nd,, mucifch. [tend, mũrriſch. 
mMuffifch, ſd. adj. m. adv. maulig, maulhängeriſch, ſchmol⸗ 
der Muffknaſter, der muffende, angenehm riechende Ranafter. 
der Mufti, türfifcher Oberpriefter und erſter Mechtsgelebrter. 
der Muftisnam, fb., e. albernes Kinderſpiel, worin bei diefem 
Worte Geberden vor = und nachgemadyt werden. 
Mufzen, müfzen, i. nah Schimmel riechen, muffen; bellen, 
das Mugel, fd, ein rundes Brödchen, ein Hellerbrod, die Micke; 
Nrugeln, fb., € treten, balyen (Bahn). 
die Mugel, Roßmugel, fb., die Pferbeäpfel, der Pferd 
Mugeln, fb.,t. in Stůckchen brechen, jerbrödeln; i. zerfallen. 
der Muger, fd., ein Meiner Menfch, Anicps , Bwerg; ein Halb: 
der Muger, Spigmaus, Reits, [pfundbrödchen ; ein Backſtein. 
ber Muggert, nd., der Beifuß, Artemisia. Muglich, f. Much, 
Deutſches Wörterbud. 


die Mübelofigkeit, Bequemlichkeit, Leichtigfeit 
Mub fchreien. 


. | das Müblgeröfe, Müblgellapper. das 





Muggen, nd., begierig effen, (dhlingen. Y 

der Mlubamedaner, der Betenner von ; 
von 570 — 632 n. Eh. in Arabien lebte. [Echre 5 

der Mubamedanismus, Türtenglaube, d. im Koran enthaltene 

die Mübe (mubhe, muohi) Bemübung, das Machen, die Ars 
beit, Anfirengung, Mäbfal, er ER 
Kummer, Berbrufi, Wi 


Gebrechen, 
das Mübeleben, Si Ba, te 
— En 
Hain, nähen, 

muhelos, adj. leicht, han mia (ne amantr 





Muhen, fd., mugen, brüllen, Mub 
Mühen (moan) t. bemuben, befchweren, ; derbriefs 
fen, tränfen; r. fich befümmern, beforgt fepn. [tige, Rleifige. 
der Muher, fo., Mübeler, Müdling, der ſich Mühende, der Thä- 
Mübevoll, mühfam, beſchwerlich, läftig, arbeitsvoll, drüdend. 
die Mübgebübr, Erkeuntlichteit, Belobnung, Courtage, Pro: 
Mmübig, ., adj. mübfam, sfelig ; bemÄht, müheliebend. lviſton. 
der Müblarzt, Mühlenausbefferer, Müblenba 
der Muhlbach, nd., Grindelbach, das Mrüblengerinne, Mühl: 
der Müblbereiter, Befchirrauffeber in e. Papiermüble. [wafler. 
der Muhlberg, Windmühlen⸗ bie Muhlbeſchauung, sichau. 
der Muhlbottich, die bottichäbnliche Umkleidung d. Mühlfteine, 
der Mühlburfch, MühlEnappe, Müllertuecht, Müllerburſch. 
die Mühle (muole, mulin) Mahl oder Korumũhle, das Trieb: 
wert zum Malen d. b. Malmen ; Stampf:, en 
Schleifmühle, arena nur ein 


der Mübleauffchwung, eine TZurnerfhwingäbung. 
De ee ie Ba Ra A 
Mühlftange im Strumpfwirterftubt. [anfer, Schiffmühlens, 
der Müblenamtmann, ber Mühlenvorgefegte. der Mühlen: 
der Müblenarbeiter, e, Bergmann als Hoch: u. Wäfcharbeiter. 
der Müblenbau, die Müblenbaufunft. [(böbenbaum 
der Müblenfahbaum, Grundbaum, Mablbaum, der Waffers 
die Müblenfrobne, ber Frohnd Müblenbauz Frohn⸗ 
der Müblenmabler, fb., der Schmetterling. [fubre zur Mühle, 
das Müblengerüft, —geftell, der Unterbau des Mühlenrabes, 
das Müblenhaus, die äußere Betleidung der Windmühle, 
die Müblenordnung, Berorbnung über das Mühlenweſen. 
die Müblenpacht, Müblenzins, P. für e. Mühle, Pferd. 
das Muhlenpferd, lenroß, das eine e umtreis 
bie De rtüblenihen, IRAbE 


Müblenbefichtigung, 
die NTüblenfchleufe, bie Wafferfchleufe bei einer Mühle. _ 
der Müblenfchreiber, der Anfchreiber des zur Mühle geliefers 
das Muhlenſpiel, ein Brettfpiel, cas Spielbrett. [ten Kornes. 
der Müblenftubl, Bandmüble, e. Bandwirkerſtuhl. [e. Mübte. 
der Müblenteig, Mühlteig, das Waflerfammlungsbeden für 
die Müblenwage, obrigfeitliche Getreidewage bei einer Mühle. 
der g, Müblenbann, Mabljwang. ai 
der Mlübler, fb,, ber Müller, Mäblner ; der Sch 
dee Müblefel, der Mällerefel, Laft. [gang, das 
der Müblgang, das Mühlgerinne, Müblgetriebe, der 
der Mühlgaft, der Mabigaft, Mablfunde. das ———— 
der Unterbaue. Mahlmůhle. [d. Befugniß, e. Mäble ju bauen. 
bie Müblgerechtigfeit, —— das Müblrecht, 
das Mühlgerinne, das Mablgerinne, bi — 
mcheu 
der Muhlherr, der 


Mübteigentbmer, [Hausgrille. 
Mühlich, adj. befchwerlich, gefährlich, mähfam ——— 
der Muhlkerl, nb,, ber mit Sofgetreide —— fahrende 
der Muhlkaͤfer, der ze Müllerfnech 
der MüblEnappe, der der — 2 ber ME 


m 


ver Muhlkrapp, bie auf d. Krappnmüble abgeftoßene Schale d. 
die Mühlkunſt, das «werk, das Treibwert einer M. [Rrappes. 
der Muhllauf, der Müblbottich, die Mübhlſteineinfaſſung. 
der Mühlmahler, fb., ein meblartig ftäubender Schmetterling. 
der Muhlmeiſter, ber Mühlvorgefegte, Müblauffeber, Müller. 
die NTühlmege, Mablmege. der Müblner, Mübler; Müller. 
Müblos, f. Mübelos. [vfahl, das Maaß der Wafferböbe. 
der Mühlpfabl, der Mahlpfabl, der Eichpfahl, der Sicher⸗ 
bie Mühlpfanne, bie Pfanne, worin das Muͤhleiſen läuft. 
das Mühlrad, das Mühlenrab, das Waflerrad an einer Müble. 
der MTühlrechen, ein Pfablmwerk im Mühlgerinne, das Mühl: 
der Müblitaub, ber Mehlſtaub. [mwaffer rein zu erbalten. 
der Mühlftänder, ber eine Windmühle tragende dicke Bälten. 
der Mühlſteiger, VBorgefegter ber Pochwerke u. Binnwäfchen. 
der Muhlſtein (muofeftein) ber obere u, untere St. e. Korn: 
müuhlſteinähnlich, adj. wie ein M. groß und fchwer. [mühle. 
der Müblfteinfifch,, der Klumpfifch, der ſchwimmende Kopf, 
der Spiegelfifch. [Wellbaum mit Bubebör in e. Papiermübte. 
der Mühlwagen, jur Mühle fabrender Kornwagen; der grofie 
das Mühlwaſſer, der Mählbadh,das Mühl: od. Mabigerinne. 
das Muhlwerk, die Mühltunft, das Mühlgetriebe, Mahlwerk, 
das Muhlwehr, e. Wehr, das Mühlwafler aufzudämmen, Müb: 
lenſchleuſe. [fchwefter; e. Verwandte; Geliebte; Sumpfmeiſe. 
bie Muhme, nd. Mäne, bie Bafe, Tante, Baterss oder Mutter: 
NTübmeln, mühmen, fb., i. Altweibergefhmäg fübren oder 
das Mühmlein, fb., das Wiefel. [anbören; heimlich nafchen. 
Mühmling, adj. verwanbtfchaftlich. der Mübmling, fo., der 
die Muhmſchaft, Berwanbtfchaft, Tantenfchaft. [Berwanbte, 
die Muhrſee, bie ſchwere oder hoble See. [mer, Bebrängnif. 
das Mübfal, die Mübfeligfeit, Beſchwerde, das Leiden, Rum: 
Nrübfam, adj mühfelig, beſchwerlich, firmmerlich ; nnernmid: 
lich, fleißig. [Anftrengungsfäbigfeit, die Unverbroffenbeit. 
die Mühfamfeit, Mühfeligkeit; der Fleiß, bie Ausdauer, die 
mubſelig, adj. befhwerlich, mühſam, bürdevoll, fchwer, ar: 
die Mübfeligfeit, Mibfamfeit. [beitvoll; fb., gebrechlich. 
die Mühwaltung, die Bemühung, bie gehabte Mühe. [maaf. 
die Muid, Mud, ſd., das Mätt, 7, Fuder, ein Flüffigfeite: 
bie Mufeze, Mückneze, die Rauchbeere, bie Stachelbeere, 
der Mukſchlüſſel, nd., der Hafenfchläffel bes Schloffers; ein 
bie Mulagis, erlefene türf, Reiter. [Diebe od. Nachfchläffel. 
der Mulatte, der Mifchling, Blendling von ſchwarzen und 
die Mülbe, die Milbe, Mile, Miete. [weißen Menfchen. 
die Mulcta, Geldftrafe, Muldenförmig, balbrund und lang. 
die Mulde, nd., Molde, Mofte, Mölje, Wolle, fd. Mülte, Mul⸗ 
ter, Mule, Mulle, Muhl, Heiner Trog ;Loch in föligen Flöjen. 
das Muldenblei, in lange Stũcke muldenförmig gegoffenes Blei. 
das Muldengemölbe, Tonnengewölbe ; ein Kreuzgemölbe mit 
die Muldenmufchel, Napfmufchel. laAeckigen Mittelfelvdern. 
bie Mule, nd., d. Pantoffel, Toffel, Schlarfe, Schlarpe, [reiben. 
Mulfern, mülfern, fd., mullen, jermulmen, jermalmen , jers 
derMuletwift,engl.‚baummollenesMüblen: od, Mafchinengarn. 
bie Mulje,d. Safenraum innerhalb bes Molo od, Hafendammes. 
die Mülje, nd., ein Gemüfe von eingeweichtem Brod, das Ge- 
Muljen, nd., ſtümperhaft malen, ſudeln, kleckſen. [mulfche. 
der Muljer, nd., Kledemaler. ber Muljepot, nb., Maltopf, 
ber Farbentopf. [bart; Kaulguappe, Müll, Müller; Kaper. 
der Mull, die rotbe Meerbarbe, ber Häringskönig, der Roth: 
das Mull, Müll, fo. Gemülle, Gemülſter, der Mulm, das Bers 
malmte, der Schutt, bie lockere Erbe; bie Haut der Krapp⸗ 
die Mulle, ein Fiſchgeſchlecht z ſd., Rage. [mwurzel, Staubroth. 
die Mulle, fb., die Mulde, Molde, die Wanne, der Trog. 
Mullen, nb,, müllen, fo., (mulian) mulmen, malmen, zu Mull 
der mullen, Keuſchbaum. [machen,jerreiben,squerfchen;kaftriren. 


618 


bie Mullbanf, nd., eine Grasbank; ein kleiner Erdwall. 
der Müller (muster) fd. Mübler, Mühlner , der Müblmeifter. 
Mühleigner ; der Dornfifch, Steinpider, ein Stachelbörs;; bie 
bas Müllerchen, die geſchwätzige Grasmüde. [Kaulquappe, 
die Mülleraxt, Meine langgeſtielte Art, ebemals ein Schmud 
Ntüllerblau, adj. mfillerfarben, weißlichblau. [der Müller, 
der Müllerburfch, der Mühltnappe, der Müllerknappe. 
ber Müllerefel, der Sadefel, der Padefel, der Mühleſel. 
bie Müllerfarbe, eine weißlichblaue Farbe. Müllerfarben, 
ber Mülleringwer, bie Gelbwurz. [mällerblau, weißlichblau. 
Müllerifch, adj. müllerähnlich, müllermäfig, nach Müllerart. 
ber Müllerfäfer, ber große Juliustäfer , der gemarmelte Mais 
täfer, Weins, Zannens, Donner:, Dünenfäfer, Walter, Tiger. 
der Müllerkarren, der Müllerſchiebkarren, der Mübltarren. 
der Müllerfnecht, der Müllerburfch, der Müllertnappe. 
ber Müllerlobn, das Mahlgeld, die Mablmege. 
bie Müllerrebe, ber swein, die Müllertraube, e. Burgunder 
bas Müllerfpiel, fb., ein Gefellichaftspfänderfpiel. [MBeinforte. 
ber Mlullgrund,bd. lodere Boden, b. fhwammigetrodene@rund. 
bie MTüllje, nd., (fr. mouüle) in Fruchtfaft eingeweichte Sem: 
melicheiben. der Mülling, die Elrige. [tefte Krappforte. 
ber Mullfrapp, das Staubroty, die Krapprinde, die ſchlech⸗ 
der Mullwurf, nd., der Maulwurf. [ftaub, das Wurmftupp. 
ber Mlulm, das Bermalmte, Berfaulte, die Fäulniß, ver Mühl⸗ 
Mulmen, t. jermalmen, mablen, fchroten, zerſtoßen ; i. mul» 
tern, jerfallen, [oder werben. [brödelig, verwittert, faul. 
Mulmicht, mulmig, adj. mulmartig, mulmäbnlich, loder, 
Mulfch, mulfchig, mulficht, mulfig, molſch, faul, verborben. 
Mulſterig, nd. müfjig, moderig, muchlich, fchimmlicht,molich. 
die Mlultebeere, die Moltebeere, Maultbrere, bie Bergbin: 
Mıriterig, adj, mulmig. [beere, bie norbifche Brombeere. 
das Multer, fb., das Müllermütt, die Mabimege, das Malter, 
die Multer, fb., bie Mulde, Molde, das Tröglein. [das Moltet. 
Multern, fb., t. ausböhlen. Miultern, 1. Mulmen. 
ber Multbaufen, nd., Maulmurfebägel. Niultinomifch, adj. 
ber Multiplicant, bie Bervielfältigungszabl. [pieltbeitig. 
die Multiplication, Berpielfahung, Vervielfältigung. 
der Multiplicator, der Bervielfältiger, bie Malzahl. 
Multipliciren, & vervielfältigen, vermehren, vervielfachen. 
bie Multiplseität, Bielfachheit , Vielfältigkeit, Mannigfaltig: 
das Miultiplum, die vervielfachte Babl, die Duadratzabt. [feit. 
der Multum, Hlolton, Moll, Nordertuch, weißes Wollentuch. 
Mulzen, fb., mölten, nd., maljen, fchmelzen oder weichen laffen, 
der Mulzer, ſd. Malzmäller ; Mälger, nd, Mölter, Maljbereiter, 
bie Mulz, fb., das Malzhaus, bie sdarre, »tenne, Malzmüble. 
die Mumie, die einbalfamirte getrodnete Leiche, Balfams oder 
Dauerleiche ; bie mineralifche — ein perfifcher Bergbalfam. 
die Mumme, Larve, Maske, Verkleidung ;Boje an Floßen ;Dop- 
velbier in Braunfchweig u. Wismar; e. verfchnittenes Tbier. 
bie Mummel, fb., Mundverbüllung ber Trauermägde in Ulm. 
der Mummel, Mummelbutz, smann, stbier, lad, Mummard, 
ber Kinderfreffer, Frefimann, Popanz, nd. bie Efferinn, Waf- 
fermubme, Buttete, Bulltater, Bullemann, Wauwau, Bugı: 
bau, der Knecht Ruprecht, d. Pogmännchen. [Mümmelfraut. 
die Muümmel, nd., die Wafferlilie, die weiße Seeblume, das 
der Mummeler, fd., ber Stier, Brüllochs, Diuber ; der War: 
das Mummeli, fb., bie Zaus, das Buschen. ldertäuer, Rind. 
Hlummeln, i. muben, nd., mumpeln, murmeln, muffeln, mem- 
meln, bumpf forechen, fauen, nd. quofen; t. vermummen, vers 
Mummen, t. vers, einmummen, verbällen, vertleiden. [büllen. 
bas Mummen:Geficht, Kleid, der «Mantel, die «Schanze, das 
das Mummernold, Katzen⸗ [»Spiel: d. Schein⸗Geſicht, Kleid sc. 
Mumpeln, nd., i. mummeln, munfeln, flüftern, heimlich rebem. 
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der Mummer, der Bermummte, Berfleidere. [Munmenfpiel. 
die Mummerei, Berfleidung,sitellung, Scheinwefen, Masterabe, 
die Mumpfel, fb., das Maul, der Mundvoll, der Biffen. 
Mumpfeln, fo., t. maulfchellicen ; mit vollem Munde effen. 
der Mumps, engl., bie üble Laune; bie Bräune, ber Bauermezel, 
der Mund (munt, mund) pl. Münde, die Mube, Maue, das 
Maul; die Mündung, Deffnung; die Kürfprache, die Fürbitte. 
der Mund, pl. Münder, der Bormund, Rürfprecher, fb. Boat. 
die Mund, Mlunt, das Bemund, fd., die Kürforge, Bormund⸗ 
ſchaft, Bogtfchaft, d. Gewahrfam. [Ivioma, Ausfpradhsmeife. 
die Mundart, Sprechweiſe, d. landfchaftliche Sprache, Dialelt, 
der Mundanismus, der weltliche, irdifche Sinm, Sinnlichteit. 
der Mundartgenoß, ber Landsmann, Landfchaftsgenof, 
Mundartifch, sartlich, bialeftifch, provinciell, idiotiſch. 
Mundartkundig, einer Mundart mächtig. ber Mundarzt, 
die Mundau, d. Freiung, d. befreite Plag. [Babnarjt, Kammer, 
der Mundbäder, der Leib⸗ der Mundbecher, ber Leibbecher. 
der Mundbedarf, Proviant, die Nabrungss od. Lebensmittel. 
der Mundbiſſen, ein Mundvoll; ein guter Biffen, Leckerbiſſen. 
das Mündchen, Mündli, fb., Mäulchen, Schhmäschen, Auf. 
der u. die Mlündel, fd., der Vogtſohn, die Bogttochter, die Pu⸗ 
pille, der Pfleg und Schugbefoblene. [gium, Münbelgericht. 
das Mündelamt, der rat, Pupillenrath,, das Pupillencolles 
das Nündelgeld, Pupillengeld, das Vermögen eines Mündels. 
das Mündelgut, das Minorennengut, das Mündeleigentbum. 
NTündeln, nd., wündfen, mündchen, ein Mündchen machen, fich 
zieren; fb., vermutben, argwöhnen, benfen. [pillenfache, 
die Mündelfache, die Angelegenbeit eines Mündels, die Pus 
Munden, d. ſchmecken, bebagen, gut dünten, gefallen ; fb., t. 
befchirmen, beſchützen, bevormunden ; r. fich i. Schuß begeben. 
Münden, i. ſich ergieffen, ausgıeffen, einflieffen, einftrömen. 
der u. das Mlunder, das Promemoria, das Memoire, die Denkt; 
fchrift eines freien Mannes (Mund), e. freimütbige Schrift. 
Mundfaul, adj. mauffaul, langſam redend; mundfäulig. 
die Mundfäule, Mundfäulnig, der Scharbod, Scorbut. 
das Mundfäulfraut, fb., die Schlüffelbume, Sauerampfer, bie 
der Mundfifch, der Alant, die Jäſe. [fintende Melde. 
das Mundgeld, das Schußgeld , das Geld für geleifteten Beis 
der Mundglaube, der vorgebliche, gebeuchelte Glaube, ſſtand. 
dat Mundgut, bie sware, Lebensmittel, Bietualien, Efwaren ; 
die Mundgurftener, swareuabgabe. [d. Tafelqut, die Domaine, 
die Mundharfe, Mundbarmonica, die Maultrommel. [mittel. 
Munbdicina, Mımdificantia, Mundificativa, Reinigungs: 
Mundig, fäbig u. berechtigt zu reden; großjährig, voll:, majos 
Mlimdigen, t. für mündig erflären, volljährig machen. [remm. 
die Mundigkeit, Bolljährig:, Grofjäbrigs, die Majorennität. 
der Mündiqfeitsbrief, serflärung, Bolljäbrigfeitsurfunde. 
die Mündigfeitsverleibung, d. Bolljäbrigleitserflärung vor 
die Mündigmachung, —fprechung, das Mündigen. [der Reit. 
Mundiren,reinigen,fäubern,i, Reine bringen, GHirſchtrantheit. 
die MundFflemme, Maulfverre, Kinnbackenzwang, Klammfluß, 
der Mund: Kod), die «Möchinn, die Küche: — d. Leib⸗Koch ic. 
der Mundkuß, der Huf auf ben Mund. der Mundlad, die 
das Mundleich, d. Mündumgsröbre an Waſſerkünſten. [Dblate. 
der Wundleim, ein feiner Saufenblafenleim. 
die Mundleute, bie Bevormundeten, die Mündel, die Elienten. 
mundlich, adj. u, adv. perfönlich, mit eignem Munde. 
die Mundlichkeit, das Mündlichgefagtiepn. [der Vogtſohn. 
der Mundling, der Unmfndige, Mündel, der Bevormundete, 
das Mundloch, Mündungsioch, der Ausgang, die Deffnung ; 
die Mindlung, fo.,d. Bermuthung,d. Argwohn. [das Blafeloch. 
der Mundmann, ber Bormund, fb., der Bogt; der Bevormun⸗ 
dete, der Barall, Elient, Schägling, der Schugbefoblene. 
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das Mundmehl, f., das feinfte Weizenmehl zu Tafelbadwert. 
der Mundnagel, vlatttöpfiger Dachdeders und Maurernagel. 
die Mundöffnung, die Mündung, das Mundloch; das Deffnen 
die Mundpomade, Lippenpomabe, Mundfalbe, [des Mundes. 
der Mundpfropf, ber Bapfen, ber Spund, der Kanonenpfropf. 
die Mundportion, die Nation, ber gelieferte Mundvorrath für 
Einen Mann. [von geladenen Eßwaren oder Betränten. 
der Mundraub, nd., das Fegels, ber Fegelohn ; der Rothgenuß 
Mundrecht, adj. mundgerecht, maultecht, webhlfchmedend, 
der Mundreif, der Reif oder Stab an der Kanonenmündung. 
das Mundrohr, ein gerieftes Mufterrobr der Blichfenmacher. 
die Mundrofe, Stodrofe, die Rofenmalve oder Rofenpappel. 
die Mundfalbe, Mundpomabe, Lippenpomabe, sfalbe. [nee. 
der Mundfchag, der Lobn eines Bormundes oder Mundmans 
Mündfchen, mündfcheln, mundfen, munzeln , fb., Hüffen, 
ber Mundfchenf, Leibfchent. [fchmagen, ſchmunzeln, mundeln. 
ber Mundſchlag, fb., ein allgemeines Gericht. [liche Tafel. 
die Mundfeite, Küchenabtbeilung z. Kochen für die herrſchaft⸗ 
der Mundſchlieſſer, der die Mundfpalte umgebende Mustel, 
die Mundfemmel, Semmel vom feinften Weijenmebte, 
die Mundſpalte, stige, söffnung, die &ippen. [band zu löfen. 
ber Mundfpatel, Spatel mit eingeferbter Spige, das Zungen⸗ 
der Mundfpiegel, Mundichraube, die Drundtlemme zu löfen. 
ber Mundſpruch, fd., Wabls, Leibs, Dentfpruch, Sinnfpruc. 
ber Mundſtein, der Gränzftein eines befreiten Bezirkes, 
das Mundftüd, die Mundfpige, das seobr, die sröbre, Pfeifen: 
Fuß; Gebiß, das Mündungsftücd ; der Mündungsbefchlag ; das 
Maulwerf ; das verfebrte —, eine Schnirkelfchnede. 
das Mundftüceifen,der Ring am Mundftüc einer Reitſtange. 
die Mundftüdform, die Pfeifenfußform, Gebiſſe zu bobren, 
das Mumdftüdlocheifen, Sporereifen, dag Mundſtückloch im 
der Mundtbeil, die Mundportion, Mundration, bie Lebens: 
mittel für eine Perfon, auf eine beflimmte Seit.  [umgültig. 
Mundtodt, bevormundet, Öffentlicher Handlungen unfäbig, 
das Mundtuch, die Serviette, das Bortuch. [die Ausftrömung. 
die Mündung, das Mundloch, die Mundöffnung, der Ausfluf, 
der Mündumgsfries, Mündungsftab, d. Mundreif €. Kanone, 
der Mundvoll, ff. Mumfel, der Biffen, Schiud, ein Weniger. 
der Mundvorratb, die Provifion, der Proviant, die Lebens: 
mittel, die Nahrungsmittel. [maffer, das Gurgelwaſſer. 
das Mundmwajfer, das Mundfpälwaffer, das Mumbreinigungs- 
der Mundweck, die ſemmel, die mide, fb. die Mundbweide, 
der Mundwein, der Tafelwein, Lieblingswein. [der Hartriegel. 
das Mundwerk, das Maulwert, Mundftüd, die Nebnergabe. 
der Mundwinfel, die Munderke, der Lippenmwinfel. 
das Muni, fb., der Buchtftier , der Kater, das Männchen ; ver 
Municipal, adj. tabtobdrigfeitlich. [Eigenfinn , die üble Laune. 
das Municipalamt, Gemeindeamt, der Ortsvorftand, [berath. 
der Municipalbeamte, Municipalrath, Stadtratb, Gemein: 
Municipalifiren, mit Gemeindeverwaltung verfeben,. 
die Municipalität, der Stadtrath, Semeinberatb, die Stadt: 
DIN EN DEI Des ae 
die Bezirfeftadt, die Landſtadt, die Amıs- 
—* —— eine alteömifche Freiſtadt, Bandftadt, ſſtadi. 
die Munificenz, die Freigebigfeit, Milde. das Muniment, der 
Muniren, t. verfeben, verforgen. [Beweisgrund, Stüggrund 
die Munition (naziuc anti faum) ber Webrbedarf, Schiefibe: 
darf, Pulver und Kugel, der Kriegsvorrath, der Kriegebebarf. 
der Munitionswagen, ber Pulverfarren, ber Kugelmagen. 
der Muck, fb., d. Murmeltbier. der Munkel, fe. , e. Eiertuchen 
der Munfenteufel, fo, Murrfopf, [alt wigtlide Benirihung. 
Munferlich, fp., fhwärzlich, dunkel, gebeim. [der Berrätber 
der Munfer, nd., der —— der Spion , der Husfpäber, 

















Munter (muntrt) adj. u. adv. wach/ mutbig, lebhaft, frifch, 
zafch, tbätig, rüftig, Fröblich , Iuftig, beiter, laut, aufgeweckt, 
er a re [feit. 
die Miumterfeit,( era —— 


der Münzbalfam, die Frauenmüngze, bass frant, bie swurzel, 
" Marienwurzelz die Auderblätter,, Pfeffers; an 
ber Münzs- Beamte, »Bediente, s@teicher, sMeifter 5 ‚ » Prüfer, 


die Münzbefchidung, bie Berfegung oder Mifhung bes Mes 
bas Münzbuch, bas Münzenbuch, das N die Mün» 
senbefchreibung, ein numismat iſches 
bie Münze (munsze, munte) das zum —* geprägte Me: 
tall ; bie Den?—, Mebaillez die ſchwarze —, fb-, die Ges 
richtemänge, Strafrechnungsmünze; die Scheidemünze, das 
Heine Geld; die Mufchelmünze, eine Heine Dorzelanfchnede; 
die Münzanftalt, Münzfchmiebe; das Müngrecht, Münzregal, 
die Munze, bie zabme, grüne, franfe, rothe Münze, bie Garten» 
Frauen, Balfammünze, ein befanntes Kraut; das Bienen- 
fraut, die Bergmünge; die Wafferfreife, Bachmünze; das 
Kapentraut, die Katzenmünze; die Aranenmünze, eim Rheins 
farnz die gelbe —, das gemeine Dürrfraut; der Mubralant ; 
der blaue Bergtbpmian ; dag amerikanische Bienentrant. 
das Munzeiſen, ber »ftempel, Münzen, Münze prägen ober 
Niunzen, fd., t. kauen, porfauen, vorfagen, jufagen. [fchlagen, 
bie Münzenbefchreibung, die Numismatograpbie. 
ber Münzenfenner, ber en [fchaft, Numismatik, 
bie Munzenkenntniß, die Münzentunde, die Lehre, Willens 
Nlünzenkundig, adj. numismatiſch. 
die Münzenfammlung, das Mänzcabinet, der Muͤnzenſchatz. 
ber Münzer, Münzpräger ; der Salfch—, d. Münznachmacher. 
die Münzerei, das fchlechte Münzen. ſſchneider, Münztipper, 
der Munzfalſcher, Münzverfälicher , Falſchmünzer, Münjber 
die Münzfälfchung, Münzverfälfchung, die Falſchmünzerei. 
tie Nlünsfreibeit, das Münzrecht, die Münsgerechtigfeit. 
der Münzfuß, die Beftimmung des Schrotes und Kornes d, b. 
des Gewichts und Gehalts der Landesmünze. 
das Münzgefräg, der sabfall, diesträge, der Münsgenoß, 
bie Munzgerechtigkeit, das Münzreht. Müunztechtsgenoß. 
der Munzhammer, ein fchwerer Hammer, Münze zu fchlagen. 
das Munzhaus, die Münze, Münzgebäude, ber Münzberr, 
das MünzFabiner, Münzenfammlung. [sbereditigte,Lanbesberr. 
das Munzkraut, das Pfennigfraut, die Münzkunft, bie Kunft 
das Münzmaal, Münzjeichen, der Münzftempel. [d. Münzene. 
das Münzmeifteramt, bie »bebörde. [das Münzdelret, sedict. 
die Münzordnung, die Münzfußbeftimmung; der Münzerlaf, 
das Munzpfund/, das Pfund Sterling, das Liore, 
die Munzpreſſe, bas Drucwerf, die Mänzmafchine. [Münze 
die Munzprobe, bie Prüfung des Schrotes und Kornes ber 
der Münzeand , ber geränderte Umfang einer Münze; bie 
das Münzrecht, die Münzgerechtigfeit. [Mandfchrift. 
die Münzreduetion, die Abwürdigung od. Herunterfegung von 
das Münzvegal, das landeebertliche Münjvorrecht. [Münzen. | der 
die Munzſtatt, die Münzftätte, der Münzort, die Münze. 
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: Frauenzimmer. 
Müpfen, fb., i. bie Raſe rimpfen, ſpotten; 





der Münsfchlag, ———— ——— ltechtigte St, 


vereinst 
ber Münzftempel, das Münpeifen, der Münyfted- — - [fiäc, 
das Münzftüd, ba6 Mrtaltäd. zu einer — 
die Münzverfajfung , die ®. und der Zuftand d. Münjmwefens. 


widerfprechen. 
Miupfen, fd. t ſtoßen, puffen, Rippenftöße geben. Morane. 
ber Muraal, ber Schlammbeißer; die Moranc. die Mlurane, f. 
der Mur, Muer, Mubr, fb., die Niurre, Mubbe ,nd,, der 
Mober, Moraft, das Moor, Moos. [die Mauer (moraine). 
bie Mur, fd., das Steingebrödel, der Sands und Steinwall, 
ber Mürbbraten, nd. der Mörbraten, Mehrbraten, der Rüt- 
tenbraten, Rüdenfleiih. [molih, mals, morfch, weich, reif. 
Mürbe (marauue) adj. u. adv. nd. möör, morig, moderig, 
die Mürbe, die Mürbheit, Mürbigkeit, Morfchheit, Weichheit. 
Miürben, t u. i. mlirbe machen, mũrbe werben. [Rellerwurm. 
Mürblich, ein wenig mürbe, die Murchel, die Kelleraffel, der 
ber Murbruch, fd., die Sandlawine, der Sands oder Erdfall. 
Mürden, mörden, fd., t. morfen, mörfern, jerftoien ; ſtottern. 
die Murente, die Moderente, die Muriaten, faure Mittels 
und Zaugenfalje. das Muriaticum, Saljfäure. [ichnede. 
Muriatifch, falyfauer. der Muricẽt, eine verfieinerte Stachel: 
Murgeln, fo., (dhrumpfen. das Murgeli, ſd. Anirps,Ruorren. 
Murfeln, morfeln, fd., i. mit gefchlofnen Lippen kauen, uns 
verfländlich reden, murmeln, mummeln, mampfen. [(FIlachs). 
Murgeln, fo., t. aus dem Groben brechen, vorbrechen (dem 
die Murgel, Murfel, fb., eine grobe Flachsbreche, Bor tbreche. 
ber Murk, fd. Murr, ein Stüd Brod; der Mutts, der Purts, 
Knirps, ein Heiner Kerl; nd., das Mart, Mürbe, die Krume, 
murken, murkfen, i. murren, mürrtiſch fepnz nd. t. bauen, 
fchneiden, ſchlachten, verftümmeln, morben, morffen. [Bafle. 
das Murfi, das Murmelftücd, ein Elavierftüc mir murmelnden 
die MurFolbe, die Kaulquappe, die Rogtolbe, der Kaulfifch. 
der Murkſtein, der gemifchte Geftellftein, eine Axt Granit, 
ber mMurmel⸗Bach, Fall, Bil, das Getbſe, die sBinelle: — 
d. murmelnde Bachfall sc. ſcchen, riefeln, Hüftern, raunen. 
Murmeln (murmulan) i. murten, fchnurren, brummen, raus 
der Murmelbraffen, der luftblafende Meerbraffen. 
das Murmelthier, (ital. marmontana), die Marmotte, Bergs 
ratte, mans, der sbache, die Alpratte, Apmaus, die Bär: 
maus, das Murzerchen, ſd. Murmentle, Miftbellerie, Mur⸗ 
der Murner, d. Katerin®. Bof. [mamentle; Mimrfopf, stater. 
die Murmuration, die Berlautung, das Verlauten, Gerücht: 
murpfen, f., t. fireifen, abfireifen ; i. langſam eſſen ; murfeln, 
mummeln, undeutlich fprechen, manlen, bas Maul fletichen. 


— — Sandlawine 
die Murre, ud. die Feuertiete, ein durchlöcherter Koblentopf 


621 m 
Murren, i. brummen, funrren, nd. wranten, fb. granten. die Mlufchelfchicht, die Mufchellage, »bant. [vogel auf Siam 
die Murre, fb., das frumme Maul, das verbriehliche Geficht. | der Mufchelfchluder, »Fönig, ein von M. lebender Taucher: 
Murrbinifche Befäße, tofibare Prachtgefähe bei den Alten. | der Miufchelfperling, ber Baumfperling. Beichnungen. 


Mürrifch, adj. verbriehlich, brummifch, nd, wrantig, fb. gran: 
tig, fnurrig, griesgrämifch, grämlich, finfter. [ber Brantpott. 
der Murrfopf, Murrfater, ber Griesgram , Knurchahn, nd. 
Murrföpfig, adj. murrfinnig, mürrifch, launig, brummiſch. 
ber Murrkneller, ſo., eine Art Granaten. [nachhallen. 
murrlen, fd., t. mobern mürbe werben, märben; mursen, 
der Mureli, fb., der Brüloche, Brummer, ein junger Stier. 
der Murrſinn, bie mürrifche Saune, Zrübfinn, Berbrießlicyreit, 
die Niurrmeife, die Moors od, Sumpfmeife, [Berbroffenpeit. 
Murzab, fb., adv. glatt ab, ganz und gar ab, Murztodt, 
murt, nd., t. tlein zerrieben wie Mörtel. [nb,, adj. maustobt. 
Murten, nd.,t. jerreiben, gerfiofen, zu Brei kochen. [e. Mäcen. 
* der Muſagẽt, ber Diufenfübrer, Apollo ; ein Gönner d. Künſte, 
der Muscadin, der Biſamdufter, das Duftherrchen, Sühberrs 
chen, ber Stuger, das Mobeberrchen. [zug ber Muscatennuß. 
bie Niuscatenblüte, bas Macis, der negartige Schalenüber- 
der Muscateller, Muscatwein, e. gewürgbafterfüblicher Wein. 
die Niuscatellerbivne, die Muscatenbiene, eine frübzeitige 
ber Muſch, nd., der Moichus, Mustus.  »[ichmadhafte Birne. 
die Muſche, die Muſchel, der Muſch, fb., ein Meiner Bogel; 
Schönpfläfterchen ; das Büchschen; bie Muffe, Muze, Lufche, 
die Hure; die Guſche, der Kuß, Mäulchen, Mund, Nafchmaul, 
die Miufchel, vie Maus, das Aleifchtliumpchen, das Schaalthier 
mit boppelter Schale; die Drufchelichale ; eine Knochenplatte 
am Riech⸗ od. Siebbeine ; die weibliche Schaam ; der Fliegen- 
vogel, Aliege; nd., e- Binfenfad, Baftfad, Kober; fd.,e. Maul: 
der Niufchelachat, Achat m, Mufchelverfteinerungen. ; ſtorb. 
ber Miufchelatlaß, Atlaß mit mufcheläbnlichen Zeichnungen. 
die Mufchelblume, eine ausländifche Waſſerpflanze. 
die Mufcheleifche, Mutfcheleiiche, Muſchelniſchel, Rohrſper⸗ 
das Muſchelerz, e. muicheläbnlich brechendes Eifenerz. [ling. 
die Muſchelſarbe, in Muſchelſchalen aufbewahrte Dralerfarbe. 
der Mufchelflob, der Schileflob oder Einauge im ftebendem 
der Mufchelflor, eim mufchelartig gezeichneter Flot. Waſſer. 
Mufchelförmin, mufcheläbntich, mufchelartig, mufchelicht. 
das Muſchelgehauſe, die Mufchelfchale, Muſchel. ſſchalen. 
das Muſchel gold, mit Honig geriebenes Blattgold in Mufchels 
das Mufchelborn, eine bornförmige Mufchel, ein mufchelförs 
der Muſchelhut, der Pilgerbut, Wallerhut. [miges Glasborn. 
Mufchelig, gemufchelt, adj. mufchelförmig, vollbadig; mu: 
das Wiufchelinfeet, bie Schildlaus.  [demd, unverftändlich, 
ber Muſchelkalk, aus Mufchelfchalen gebrannter Kalt. 
ber Muſchelkenner, der Schaalthierfenner, Eonchylielog. 
ber Muſchel ksnig, Miufchelichluder, ein fhamefifcher Taucher. 
der Miujchelfrebs, der Einfiedlerfrebs, der Einſiedler. 
der Mufchelfürbis, Melonen«, die Mufchellage, schicht. 
der Mufchelmarmor, mit verfteinerten Mufcheln durchfegter 
Marmor. [barnifch, das Otterköpfchen, Simbipuri, Rauri. 
die Mufchelmünze, Münzmufchel, guineifche Münze, Bruft- 
die Mufcheln, ſd., pl. eine Art Krätze oder Grind ber Kälber, 
die Mufchelnifchel, ver Robrfperling, Waſſer⸗ Moosfperling, 
muſchelreich, adj. ſeht mufchelbaltig. [die Robrammer. 
der Mufchelfammler, ver Mufchelfreund, Dtufchelliebbaber. 
die Muſchelſammlung, das Mufcheltabinet. (Sand. 
der Mufchelfand , grober mit Heinen Muſcheln vermifchter 
bie Muſchelſchale/ die kaltige Schale einer Mufchel. [fcheibe. 
die Mufchelfcheide, eine mit Mufcheiftücichen bededte Sees 
bie Miufcheljeide, ein feidenartiges von den Steckmuſcheln 
gewonnenes Gefpinnft, wie Seide verarbeitet. [fchelfchalen. 
das Mufchelfilber, mit Honig geriebenes Blattſilber in Mu: 


ber Mufcheltaffet, ein gejogener Taffet mit mufchelähnlichen 
der Muſchelwagen, mufchelförmiger W., e. Meergötterfubr: 
das Mufchelwerf, bie aus M. jufammengefegte Arbeit. [werf. 
muſchen/ fb., mofen, zu Munf oder Brei ſtampfen, jerfiohen. 
Mlufchen, fo., i. muden, ſich maufig machen. [aller Musteln. 
das Wluscularfpftem, das Miustelgebäube, der Aufammenhang 
bie Muscularfeder, ber Bug an den Musteln der Automaten. 
Hlusculös, mustelig, mustelbaft, mustelftart, fleifchig. 
bie Miusculiten, eine Art verftemerter Klaffmuſcheln. 
der Muſchli/ Muſcheler, Mauler, Muder, Dudmäufer. [Herr. 
ber Miufchih, Moſchö, Miufcyee, ad., der Monfieur, der junge 
Ntufcheron,Miuferon,nd.,e Erbpilj, Agaricus androsaceus. 
bie Mufe, bie Ramöne, Pierinn, die Kunftgöttinn, die Göttinn 
der Dichtlunftz ein Mierhpferd ; ber palmenähnliche Pifang. 
der Muſel, Mieſel, ber Kiog, basunförmlicheStäd, d. Schnitt, 
das Scheit; fb. der Mumpfel, die Brodfrume. [nafchen. 
Mufelmännifcy, mohamebanifch, türtifch. Mufeln, i. fd. 
der Ninfelmann, ver Moslem, ber Xslamit, der Muhamebaner. 
Mrüfeln,miefeln, fb., Bäume jerfägen, Hlöge jerfpalten, meißeln. 
Muſen, maufen ; nachdenfen, für ſich fprechen, flüſtern, fal- 
der Mufenalmanach, e, jäbrl. Bebichtfammlung. [mäufern. 
der Mufenberg, der Parnafi, der Heliton, der Dipmp, Pindus. 
der Mufenborn, die Miufenquelle, die faftalifche Auelle, die 
der Muſenfreund, ber Dichtungsfreund. [$ippotrene. 
ber Mufenführer, Mufaget, der Mufengott, Apollo. [Apollo- 
ber Muſengott/ ber Bott ber fchönen Künfte u, Wiffenfchaften, 
ber Mufengünftling, Mufenlieblina, Mufenfobn, der Dichter. 
Mufenbaft, adj. dichterifch, kaftalifch, begeiftert. [die 9 Mufen. 
bie Miufenballe, Kunftballe, Mufeum. bie Mufenfchaer, 
die Muſenkunſt, die Dichttunft, pl. die Schönen Künfte, [trene. 
der Muſenquell, Mufenborn, die taftalifche Quelle, die Hippo: 
der Muſenſitz/ ein Sig der Künfte und Wiffenfchaften, 
der Muſenſohn, der Dichter; der Student, der Hochſchuler. 
der Mufentempel, die Mufenhalle, das Mufeum ; der Muſen⸗ 
bie Mlirferei, nd., das Urſenal. foater, ein großer Dichter. 
der Mlüseffer, der Döbel, Diebel, Maufer, [ger, Sypochonter. 
der Miufer, ber Kalmäufer, Dudmänfer, Muder, Grillenfäns 
bie Mufeoneapbie, bie Befchreibung einer Kunfifammer. 
die Muſette, bie Sadpfeife, der Oudelſack; ein fanftes Leierſtück. 
das Muſeum, der Mufentempel, ber Aunfttempel, bie Kunit- 
fammlung,Studierftube,Kunftwertftätte. lriſch, melancholiſch. 
mMmuſieiren/ i. Muſit machen, fpielem. Muſig, fd., kalmäuſe⸗ 
die Muſtk, die Tonkunſt, Tonkunde; das Tonfpiel, Tonſtück. 
die Mufifalien, die Dinfifblätter, Muſitſtücke. [der M. kundig. 
muſtkaliſch, adj. zur Mufif gebbrig, fir Mufit empfänglich, 
der Muſtt ant/ Muſtk us, Mufifer, der Spielmann, der Ton- 
Minfter; Fiedler, Geiger. [RBorfleber e. Tontünftiervereine. 
der Mufifdirector, der Kapellffihrer, Rührer einer Mufitbande, 
der Muſtk⸗Eehrer, die » Stunde, der « Unterricht, die «Liebe: — 
b. 2ehrer se. der Muflt, od. Tontunſt⸗Lehrer, Stund. sc. [lerei. 
die Mufivarbeit, mufloische Arbeit, die Mofait, Steinftiftma- 
das Mufivgold, Mufiofilber, aus Binn u. Halbmetallen berei- 
tete Gold⸗ u. Silberfarbe. [peldrud verziert (goldner Schnitt). 
Mufirt, mufiviich aegiert ; durch Mofait verziert ; durch Stem⸗ 
bie Miusfate, bie pfirfichähnliche Frucht des Mustatenbaumer. 
die MiusfatellersAprifofe, «Birne, »Kirfche, Traube: — d. 
wür zhaft riechende, wohlſchmeckende Upritofe sc., Mustaten« 
der Muskateller, fd., d. Gutedel, €. Mustatwein. [Mpritofe ıc. 
das Muskatellerkraut, e. Salbei m. berzförmigen länglichen 
der Muskatenbaum, ein oftind. Kernfruchtbaum. (Blättern. 


m 
die Musfatenblume, Mustatenblüte, verfaferige Ueber zug der 
Rrauenveilchen. | d 


das MusFatöl, ein feines Del a. Mustatnüffen u, 
der Mustebonner, f. Musferon. [Rleifchlappen, «tlumpen. 
der Muskel, die Maus, das Mäuschen, die Fleiſchmaſſe, der 
die MTusfelblutader, d. Blur aus d. M. zurücführende Aber. 
der Musfeleindrud, E. am Äußeren Höder d. Oberarmbeines. 
die Muskelfaſer, die Fleiſchfafer als Beſtandtheil d. Musteln, 
die ‚eine bie Muskeln umgebende feine Haut. 
der Musfelbautnerve, ein Armuerde. [Die Druslogie. 
die Niusfelfraft, Vrustelftärke, Armftärte, die Muskellehre, 
Muskelig, adj. museulös, mustelhaft, mustelftart, fleifchig. 
die Muskelſcheide, eine Rlechfe sur Befeftigung ber Musteln. 
die Muskelſchlagader, die DOberaugenhöhlenfchlagaber: 
Musfelfchwach, adj. fraftlos, abgeſpaunt, ſchlaff. lloſigteit. 
die Musfelfchwäche, die Abfpannumg der Musteln, die Kraft: 
Niusfelftark, mustelig, musculde. die Musteljtärke, <fraft, 
die MTusfelzergliederung, Berlegung d. Musteln. [Urmitärte. 
der Muskelzweig, ein Mustelaft, eine Musfelfortfegung, 
die Nlusfere, Mousquete, die Zuntenbüchfe, die Soldatenflinte. 
der Musketier, Rlintenfchäg. die MTusfesenfugel, Flinten⸗. 
das MusFetenpulver, Alintenfchiefpulver. [große Mustete. 
der Musketon, der mMuskedonner, bie Donnerbüchſe, eine 
der Must, Musfus,f. Mofchns, ber Mlusfito, f, Mosfire. 
der Mlusfusfäfer, der Tobtengräber. [farbigen Streifen. 
der Muslinet, ein weißes baummollenes Zeug mit weißen ober 
die Mufomanie, die Prufitwuth, d. leidenfchaftliche Kunſtliebe. 
die Muspel, Nobrdommel, Mooskuh, Moosochs. [bemeglich. 
Mufper, mujter, bufper, fd., adj. munter, lebhaft, Luftig, 
der Musquitaire, die Mostitendede, ein Nachtfchleier gegen 
die Beißfliegen in beiten Ländern, Iſd. Raum, Spielraum. 
der u. das Muß, das Müflen, die Notbwendigkeit , der Zwaug; 
die Muße, Miffe, die märjige Zeit, das Miß oder Leergeben. 
Muſſelig, adj.u.adv. tangfaın, zauderbaft, nüfelig, unfchläffig, 
sögernd.derMlufelin,f.Mlouffelin. [rübren,müffeln,zuffeln. 
Muſſeln, nd., i. muftern,, murmeln, flüftern; fudeln, framen, 
der Muſſelwatgen, Raum zwifchen der Bäting u. d. Fockmaſte. 
Müßeln,nahMuuf fdymeden,breiartig dic feyn; Muuß fochen. 
Ntußen, füttern, Muuf reichen,fochen od. effen ; zu M. fchlagen. 
Muſſen, fd, nörhigen, anbalten, zwingen, beftürmen, brängen. 
mMuſſen (moszan, muazzen) i. gemeffen d. b. vorgefchrieben 
und gebeihen febn, Maahd.b. Gebeifibaben, follen, gezwungen 
ſeyn, nicht umbin fönnen, verpflichtet ſeyn, nöthig haben, 
der Mußenſohn, fd., Mufchenfobn, Hurenfohn. brauchen. 
der Muſſer, eim leichter Rauſch; der Burfche, das Herrchen. 
die Mußeftunde,müffigeStunde. das Müfji,fd.,e.Schlagbeule. 
Mußicht, adj. einem Munf ähnlich, breiartig. [dörnig (Zinn). 
Mußig, adj. Muuf enthaltend oder gebend ; klümperig, fnotig, 
muſſtg (muaszie, mosste) adj. mußlich, mifilich, leer gebend, 
feblend, nicht treffend, unbefchäftigt, unbenugt, untbätig, uns 
die Muſſigkeit, die Leerbeit, Unbeſchäftigtheit.  [müß, leer. 
müfjigen, t. muffigen, miffig d. b. entbehrlich machen, müſſig 
machen, Muße verfchaffen; ſd., fich enthalten, vermeiden. 
Müffiigen, t. jwingen, bemäfiigen, anhalten, heißen, antreiben. 
der Muſſiggang, das Miffigs oder Leergeben, die Unthätigteit, 
nd, der Lrdiggang, das Richtsthun. [bäuter, nd. Lediggänger. 
der Müfjiggänger, Tagedieb, Raullenzer,Nicptsthuer, Bären: 
Müffingängerifch, adv. faul, arbeitefchen, den 
der Muffing, muſſo⸗/ Mufcho, lettiſch, ein Kuß. (chen. 
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. | das Muft, das Moos, fd. Mies, bie 
Adern. | der Mußler, eim im Herbite blübender 





Piel Mlouffiren. ber Muſſon⸗ſ. Mouſſon. 
ie muſſirform, die hölzerne Form, den Rücken der Spiellat 
su bebruden. 


das — das Maaß, das Model, das * urbild, die 
die Zeichnung, bie Probe, die Geſtalt, das Bol: 

— fb., bie Hure, das Laſtet. —— 
ber Muſterbaum, das Mufterbäumchen, das künſtlich geſtal⸗ 

tete, geftugte, verfchnigelte Bäumchen, ein 
der Mufterbegriff, das Mufterbild, Urbild, Borbild, Ideal. 
das Muſterbuch, die Mufterfchrift, das Mufterwert ; die Mu- 
fterfarte ; das Stickmuſterbuch ; das ——— 
bie Muſterbüchſe, fo., die Muſterungeflinte, die 
die Hiufterelle, die Eichelle, Rathselle, Probelle. —— 
der Muſterer, der Ausleſer, Ausſucher, der Sichter ; der Mu: 
die Muſterform, mufterhafte Form, Muftergeftalt, der zn. 
der Minftergeift, Muftertopf, das Driginalgenie, Selbftden 
neun adj. mufterlich, muftergültig, vorzüglich. 

der muſterherr, der Infpector, der Heerſchauer, sbefichtiger. 
die Muſterkarte, das Mufterbuch, die Probenfarte, das = buch. 
der Mufterfopf, der originelle Kopf, Muftergeiftz der vorge: 
Muſterlich, adj. mufterhaft, muftergültig. (zeichnete Kopf. 
Muſterlos, geftaltlos, nach nichts ausfebend, unförmlich. 
Muſtern, mobellicen, ausfuchen , prüfen, fritifiren, recenfiren, 
befchauen, infpieiren; ud., pugen, ausſtaffiren; fb., t. tums 
der Hiuftermacher, Mobellirer, Mujterzeichner. [meln,meiftern. 
Aluftern, i. muffeln, murmeln, puftern, flüftern, wifpern, 
die Muſterordnung, die Befegung der Mufter d. b. Gartens 
beete mit Gewächfen, und deren Anortnung.  [rungsplag. 
der Mufterort, Mufterplag,, Waffenplag , Revüeplag, Mufte- 
bie Mufterprobe, mufierbafte, muftergültige P. [lungsbiener. 
der Mufterreiter, Probens, mit Mufterkarten reifender Sand» 
die Mufterrolle, dag Mufterungsverzeichnifi, der Mufterzettel; 
der Muſterſchneider, ver Modefchneider. [die Probenrofle, 
die Mufterfchönbeit, die muftergültige, idealiſche Schönbeit, 
berMiufterfchreiber, Mufterungsfchreiber, Mufterrollenfübrer. 
bie Mufterfchrift, e. mufterbafte, tlaſſiſche Schrift ; Vorſchrift. 
ber Muſterſchriftſteller, der muſtergültige, klaſſiſche Schrift: 
die Mufterfchule, die Normalichule, [fteller, der Kiaffiter. 
das Muſterſtück, das mufterbafte, Haffiiche Stüc, 
der Muſtert, der Möftrich, der Moftienf, Senf, [Engeltugend. 
die Muſtertugend, ibealifche Tugend, mmfierbafter Wandel, 
die Mufterung, bie Heerfchau, Waffenſchau, die Revüc. 
das Mufterwerf, das klaſſiſche, mufterbafte Wert. ſdelzeichner. 
das Muſterwort, das Paradigma. der Miufterzeichner, Mo- 
der Miufterzertel, die Mufterrolle, das Mufterungeverzeichniß. 
der Mut, Mud, Mutaft, fb., ein Taubfiummer. [&omfonant. 
die Muta, der ſtumme Laut oder Ton, der Eonfonant, der ftarre 
mutabel, adj. veränderlich, wandelbar, unbeftändig. 
die Mutabilität, die Beränderlichkeit, die Wandelbarteı, 

der Mutäch, Mutich, Mutis, fo., die Maufe, der heimliche 
er Mutation, Beränderung. [Borratb, der verborgene Schag. 
bie Mutecke, die Scepflaume; die Seefugel. [abwerfende Krebs. 
der Muter, Mürter, nd., derMaufer, Mutertrebs, d. die Schale 
Mutern, mitern, nd., maufen, maufern, neue Hare, Haut od. 
der Mlüterich, Murterfraut. [Schalen befommen; fb., murren. 
der Muth (moot, mat, moti) nd. Mood, der Moft, Metb, das 
Muffiren, der Schaum, der Geift, der innere Antrieb, die 
Munterkeit, 


Kübhnbeit, das 

Mutbanreizend, adj. mutberregend, anfenerny, ermutbigenb. 
ggang | Muthbefeelt, adj. mutherfüllt, mutbbegeiftert, 

glübt, murbentflammt, muthig, wohlgemuth, unverzagt. 
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Mutharm, adj. muthlos, muthleer, fleinmütbig, zagbaft, feig. Mubbe, der Schlamm, Schleim, bie Hefen, der Grundftoff, 
die Murbe, Muthung, das Begehren, das Anfuchen, Anbalten, | das Erzeugende, Belebende, ber Lebenstelm, die Meifche, der 
Nutbeln, muteln, mütern, i. maufen, maufern. [@infommen, WMaoſt, die Maufer, der Entftebungszuftand, bie Erjs, Metall, 
Mutben, i. moften, muffiren, gäbren, mutbig ſeyn, begehren. | Werlenmutter ; ber Erjeugungsort, die Gebärmutter; bie Ge 
der Mutber, Anfucher, Begehret. Muthfällig, adj. mutblos. | bärerinn, die Kindermutter, Mamma: die Beburtshelterinn, 
der Muthgeber, Mutbeinfprecher, Mutbeinlößer. [gebante, die Webhmutter ; das Umfangende, die Schraubenmutter. 
der Muthgedanke, ber tröftende, ermuthigende G. Hoffnungss | die Mutter, fd., bie Mauth. ber Mutterajt, ein Hauptaft. 
das Mutbneld, d. Mutbgroſchen, e. Gebühr beim Anbalten um | die Mutterader, bie Hauptaber, bie Roſenader, Krauenaber, 
bie Meifterernennung. [verfichtlich, begeiftert, feurig, freudig. | Mlutterallein, mutterfeelenallein, ganz allein. [Schentelaber, 
Muthig, adj. u. adv. munter, ed, tühn, dreiſt, verwegen, jus | der Mlutterarm, die mütterliche Pflege, die zärtliche Kürforge, 
das Muthjahr, das Jahr der Muthung des Meifterrechtes. das Mlutter-Auge, die «Bruft, ber « Bufen, das⸗Ent zücken, die 
Mutbigen, t. ermmtbigen, wuthig machen, mit Muth erfüllen. | sAreube, bas «Gefühl, die «Beftalt, das «Betön, » Glüd, = Herz, 
muthlos, mutbleer, furchtlos, miedergefchlagen, feig, verjagt. ber «Kup, die skaune, ber :2aut, Leib, die «Liebe, «Luft, bie 
bie Mutblofimfeit, Niedergefhlagenbeit, Reigberzigteit, Bag: | «Milch, der «Mord, » Mörder, die » Mörberinu, der Name, 
ber Muthmacher, Ermutbiger, Mutheinflößer.  [baftigfeit. | die: Plage, der «Schmerz, die -Schule, ber » Segen, : Sinn, 
Murbmaßen, mit dem Mutbe d. h. Geiſte ermeffen, vermu: | die «Sorge, «Stelle, Stimme, = Thräne, der sZitel, «Tod, der 
tben, meinen, glauben, benten, boffen, fürchten, abnen. Ton, ber sTranım, die «Treue, das s Berdienit, die s Welt, der 
Mutbmaßlich, adj. fd. murbmäßig , vermuthlich, wabrfchein- »Wunfch, die «Zärtlichkeit, Zucht: — d. Auge, te. e. Mutter, 
lich, denfbar, ungefäbr, etwanig. [Annabme, Eonjectur. | oder db. mütterliche Auge, Bruft, Bufen, Entzüden, Freude ıc. 
bie Muthmaßung, Bermutbung, Meinung, mtbmahliche | dee Mutterbalfam, ein Balfam gegen Mutterbefchwerben. 
die MutbmaßlichFeit, bie Denfbarteit, die Wahrfcheinlichteit, | das Mutter-Band, die -Beſchwerde, -Beſchwerung, der Bruch, 
Mlutbreich, adj. mutboodl, voll Miutb, mutberfüllt. [bensgefuch. | das «Ende, der «Rluf, die «Gicht, das «Grimmen, der »Grumbd, 
der Murbfchein, das Mutbungszeugnif über gefchebenes Les | Hals, «Balsgang, das «Horn, die «Kälte, -Kolit, db. «Krampf, 
Muthſtech, adj. gemürbefranf, neiftesfrant, ichwermütbig, | die -Krankheit, ber «Mund, das» Pflafter, die «Salbe, die 
der Mutbtvanf, der Schnapps, Branntwein.  [Heinmütbig. «Scheide, das ⸗Waſſer, «Web: d. Band, Befchwerbe, Beſchwe⸗ 
die Muthung, das Begebren, das Anfuchen, Gefuch, die Zumu⸗ rung sc. der Gebärmutter, [famung ftebengebliebener Baum. 
Muthvoll, adj. muthig, mutberfüllt. [tbung, Antrag, Wunſch. der Mutterbaum, der Samenbaum, der Schlagbüter,, zur Be: 
ber Muthwille, Muthwillen, die Mutbigteit , die Wäbligfeit, | das Miurterbein, das Sinterfußgelent jwifchen Keule u. Bein, 
die Unbandigkeit, Leichtfertigkeit, Arivolität, Ansgelaffenbeit. | das Mutterbett, Kindbett, Wochenbett, d. Entbindungelager. 
Mutbmillen, i. mutbwillig feon, toben, Mutbwillen treiben. | die Miutterbiene, die Brutmutter, die Bienenföniginn, der 
Murbmwillig (motuuueliß) adj. willig, freiwillig ; wäblig, mus | die Mutterbirke, die Sangebirfe, Weiſel. 
tbig, unbändig, keck, berwegen, vorlaut, unbeſonnen, frivol. | die Mutterblume, die zum Samentragen ſtehen gelaſſene Blu— 
Muthwilligen, t. willfübrlich bebandeln, eigenmächtig verur⸗ me; bie Küchenſchelle, Milchblume, die gemeine Kreuzblume. 
tbeilen, verwabrlofen. [Husgelaffenbeit, die Frivolität. | der Miurterbruder, der Oheim, der DOnfel von mütterlicher 
bie Muthwilligkeit, der Mutbwille die Unbänbigfeit, bie | das Mutterditti,fd., das Schooßtind, Mutterföhnchen. [Seite, 
der Muthzettel, die fchriftliche Muthung d. b. das Gefuch um | die Mutterdbrüfe, Tafchen:, Knoten der äußeren Fruchthaut 
bie Mutilation, die Berftümmelung, Mekelung. [Belebnung. | die muttere, Mutterne, fb., Phelandrinam mutellina L. 
Mlutiliven, verfälfchen, »ftümmeln. die Mutinerie, Mugerei, | das Muttereifen, e. Schneidezeug, Schraubenmütter zu ſchnei⸗ 
Mlutiren, t. verändern, vertaufchen. [Aufmwiegelei, Meuterei. | das Mlutterelirier, ein Elirier gegen Mutterbefchwerden.[den. 
der Mutſch, Muttitopf, Muttergrind, fb., der Dicktopf; ber | die Mluttererde, der fruchtbare, erjeugende Erdboden, Garten: 
Haustäfe, d. Räschen ; ungebörntes Tbier ; Meine dicke Perfon. | die Muttereſſenz, eine Eſſenz wider Mutterbefcehwerben. [erbe. 
bie Mutſche, das Mutſchli, Mötſchli, ein Halbpfundbrödchen; | der Muttereſſeg, mit Bibergeil, Wurzeln und Kräutern abges 
ein Eierbrödchen, e. Semmel ; ein Steinbaufen, Branbilätte. |  sogener Efig gegen Mutterbefchwerden, [emtitehendes Kieber. 
der Mlutfchel, ver Baumfverling. die Mutſchel, die Motiche, | das Mutterfieber , aus Mutterbefchwerden und Mutterweb 
die Moſche, die Kuh. [Weihbrod, die Mitſche, Mice. | der Murterfleden, das Muttermaal, Anmaal, Abermaal. 
das Mutfchel, Mürfchlein , die Brobfchnitte, fd., eine Art | Mutterfreumdlich, adj. mütterlich freundlich. (füllen, 
das Mutſchel mehl geriebenes Brod. ſſchen, Klitfchen, quetfchen. | das Mutterfüllen, nd., Moderfällen, Moorfüllen, ein Stuten 
Hiutfchen,titüefchen,o.,t. mitb. Kauft fchlagen, putichen,plits | das Muttergefilde, das fruchttragende Befilde, das Saatfelb. 
der Murfchelfperling, ber Mutfcheleifchel, der Moosfverling. | die Muttermerfte, das Mutterforn, das Moderforn, Landkorn, 
Mutfchig, motſchig/ mutt, ſd., abgeftugt, grob und dick, nd. | die Muttergeſchichte, Mutterzählung. [der Gerftenmober, 
Mutfchiren, i. wechfeln, abwechfeln, taufchen. [butt, ftumpf. | dae Miutternemächs, das Monfalb, ein Bärmuttergewächs. 
bie Musfchirung, d. abwechſelnde Regierung. [nenlofe Gerfte. | dae Muttergottesbild, Marienbild, Rrauenbild, Madonnen.. 
bas Mmutſchkorn, die Mürfchgerfte, Muddi⸗, fb., die gran⸗ das Mutter gut, mütterliches Erbe, ein v. der M. geerbtes But, 
Mutt fb., butt, abaeftust, ftumpf, grob und did, (Dingen. | Mutterbalb, adj. von Mutterfeite, v. mätterlicher Seite. [gen. 
ber, bie u. das Mlürt, Mutt, fd., das Mud, e. Maaß ju trocknen der Mutterhammer, d. Loch der Schraubenmutter vorzufchlas 
bie Mutte, das Muttſchwein, nb., das weibliche Schwein; | der Mutterbäring, Maififch, Alfe, ein häringähnlicher Fiſch. 
bie Murttel, fd.,0, müreiiche Weibsperfon. [e.(hmugigePerfon. | das Mutterharz, das Balbenfrant, Galbanum, der Harzfaft e. 
Miutteln, muttern, i. vor fich fprechen, mürrifch fepn, janken. das Mutterharzöl, Balbanumdt. [ätbiopifchen Steineppiche. 
die Mutte, Mudde, nd., die Motte; die Sau; der Schlamm, | der Mutterhaſe, der Setzhaſe, die Häſinn, der weibliche Haft. 
das Hinderniß, die Meute, Widerfeglichkeit; fd. die Bönfe; | Mutterherzigh adj. mütterlich fühlend, ewig liebenb. 
Mitteln, fb., i. Rafen ſtechen, Soden machen. [die Rafenfode. | das Mutterhols, das Hol; des Bedenfirfchbammes. [Huflen. 
Mutteln, ., i. moberig riechen, ftinfen, modern, faulen, der Mutterhuſten, mit +befehwerden verbundener trodener 
bie Mutter (muater) pl. Mütter, nd. Mober, fd. Mäeti; die | dat Mutterhorn, Bärmunerborn, «röhre b. manchen Tbieren, 
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die Mutterinſel, die Infel, auf welcher die Mutterftadt liegt. 
das Mutterfalb, Mofchentalb, Färfenfalb, ein Kubfalb, weib: 
liches Kalb; Mutterfind, Hätſcheltalb. [das Kieberfraut. 
die Mutterfamille, das Mutters od. Mederfraut, Mägdeblume, 
das Mutterfind, Mutterferle, Menfchentind; Mutterföbnchen, 


der Mutterfrans, — gegen d. Vorfall d. Gebaͤr⸗ 
das Mutterkraut, die Muttertamille, der Metram, Metteräm, 
Metterich, Müterich, Fiebertraut, Mägdeblume, Hermchen; 
Milchtraut, Strandifop; Mattentraut, Porſch; Beifũ; das 
griechiſche Heu; Löwenfuß ; weißer Andorn z der Zöwenfchwan;, 
ſchwanz, das Herzgeſpann ; der gamanderartige Ehrenpreis. 
ter, Müter, ber maufernde Krebs. [Samenblättchen. 
der Mutterfuchen, bie Nachgeburt; die Samenlappen, die 
der Mutterfümmel, der Bartenfümmel, der römifche Kümmel. 
das Mutterlamm, das Schaaflamm, das weibliche Lamm. 
das Mutterland, bas Urland, das Ausgangsland, das Bater: 
land, Geburts:, Stammiland. [die Mutterfoole, d. wilde Soolt. 
bie Mutterlauge, die Hecklauge, die vom Salz befreite Lauge; 
bie Mutterleber, die Nachgeburt, der Mutterfuchen, 
Nrütterlen, fd., i. mady der Mutter arten, [lich, liebreich. 
Mürterlich, adj. u. adv, mutteräbnlich, muttergleich, zãrt⸗ 
bie Mürterlichkeit, bie Bärtlichkeit, der Liebr eichthum, d. järt- 
Mutterlos, adj. der M. beraubt, verwaift, [liche Beforgtbeit. 
die Mutterloge, Freimaurer», von der e. Tochterloge geftiftet 
ber Mutterlofe, das Mutterlöschen, ein Meiner Fiſch. [ift. 
der Muttermage, der Berwandte von mütterlicher Seite, 
das Mluttermaal, ber Mutterfleden,, das Anmaal, Ubermaal, 
das Muttermäbrchen, das Ammen⸗, das Kindermährchen. 
die Muttermeißel,das Mutterzäpfchen. [fohbn, Staubgeborne, 
der Muttermenſch, das Menfchentind, der Sterbliche, Erden: 
die Muttern, ber Rohfenchel, ein vorzügliches Autterfraut, 
Muttern, t. fäugen, näbren, ftillen; fd.,i. bumpf tönen, muden. 
Mutternadend, muttternadt, adj. fadensober fafennadt,nd, 
ſtocknackend, fplitters ober fplinternadt. [reifte Gewürgnelte, 
das Mutternägelein, die snelfe, Samennelfe; am Baume ge: 
Mutterpfeifen, d. Brutzellen im Bienenftode, Mutterzellen. 
der Mlutterpfennig, der Sparpfennig von der Mutter, die 
beimliche Unterftigung des Sohnes von der Mutter. 
das Mutterpferd, die Stute, die Mutterfchaft, der «tan. 
das Mutterröbrchen, das Ladeftodröhrchen am Flintenſchaft. 
das Mutterfchaaf, das Trageſchaaf, die Schaafmutter, Mutze 
das Mutterſchwein, bie Fäbrmütter, die Schweinmutter , die 
Sau, nd. die Mutte, fd. die Loſe, Sug, Mor, die Buchtel. 
die Mutterfchwefter, bie Tante, Muhme, Bafe. liemand. 
die Mutterſeele, der Muttermenfch, das Menſchentind, irgend 
Mlutterfeelenallein, ganz allein, verlaffen, einfam. [Saljes, 
die Mutterfohle, slauge, die wilde Sohle, die Mutterlauge des 
der Mutterſohn, das sföhnchen,, die Mämme, Memme, das 
Muttertind, Schooßtind. [fpiegel, ein Vorbild für Mütter, 
ber Mutterfpiegel, ein Entbindungswertjeug; der Mütters 
prache, die Sprache der Mutter, die Baterlande- 
feradhe ; die Stammfprache. [ftaat geftiftet worden iſt. 
der Mutterſtaat, der Staat, von dem ein anderer, ein Tochter⸗ 
die Mutterſtadt, die Seburtsftadbt, Baterftadt; eine Stadt als 
Stifterinn €, Planjftadt, die Ausgangeftadt. [lige Mufchel. 
ber Mutterftein, ber Maunzenftein, eine verfteinerte zweiſcha⸗ 


624 


Bauer naar Hauptitod, «flamm; der Leib, Planzftod, 
ber Muttertheil, Muttererbe. [dev Stamms, Mutierfchwarm. 
die Miuttertrompete, ein Röhrchen jwifchen dem Eierfiode 


das Bergwegebreit, {toitheit, bie Männerwuth, Männerfucht, 
die Mutterwuth, bie Liebeswuth, die Npmpbomanie, Mannes 
ber Mutterzapfen, das Mutterzäpfchen, bie Muttermeißel, e, 
Reinigungsmittel; das Mutterforn, [fchwerden gebraucht. 
ber Mutterzimmt, eine geringere Zimmtart, gegen Mutterbes 
die Mutterzwiebel, die Stamms, die fich vermebrende Zwiebel. 
bie Mluttifeer, fd., ber Lärm, Rumor, Spectakel. Geldſchuld. 
mutuell, gegenſeitig, wechſelſeitig. das Mutuum, Darlehen, 
der Mutz / Bug, Bugi, die Muße, Motze, der ober das Berftüms 
melte; kurzer Rod, Obertleid, Eamifol, Jade, Reitrort; fe. 
der Mutzz, fd., der Pu ; die Haube, Muse, Kapuze, [der Mud, 
die Mune, das Schaaf; ein Mägdlein; Mutte, Muttje, die 
Fähre, Uferplatte, Stodplätte, fd., eine Wagenfähre, 
die Mutze, Buße, Rapuze, runde Kappe, Haube, nd. Hülle, Müffe, 
Mutze, Kips, runde Kopfbedeckung; finefifche—, e. Napfs 
fchnede; polnifche—, e. Trompetenfchnede, Schwanzhorn. 
Mugen, t. bugen, butt machen, fingen, verfürzen; putzen, jies 
ren, ſchmücken, nd. muten, mutern, muftern,munftern ; fpielen. 
lügen, sgern, fb., i.woblbebaglich trinten, ſchlürfen, zechen. 
der Munen,d. Wams, Jädchen, Rödchen ; ſd., Nachen, Kahn. 
die Mugenaloe, eine vieredig aufgeftugte Aloe, [Kipfenband, 
Münenartig, adj. miüsenäbnlic. das Mügenband,Haubens, 
das Münenblech, Blech zu den Schildern an Grenadiermützen. 
der Münenfled, d. Stüd Zeug ju einer Mütze od, Weiberbanbe. 
das Mungengericht , ein Bericht über Zeibeigene, die Leibeigene 
obne Erlaubnifi gebeuratbet baben. [der u. Knöpfe zu putzen. 
das Mügenpulver, ein metalliiches Pulver, bie Mützenſchil⸗ 
ber Müg , Kappenmacher, Kipfenmacher, Kipfer. 
das Müngenmufter, das Papiermufter zu einer Müge, 
der Mutzenrechen, ein Rürfchnerrechen, Müben anzubängen, 
der Münenfammt, ein geblümter Sammt ju Hauben, [müge. 
der Münenftreif, ein eugftreifen um den Rand einer Weibers 
der Müger, Mügger, fd.,e.turzer Haarzopf; ein Raͤuſchchen. 
Munig, gemußt, fb., abgeftugt, verfürzt, butt, ſtumpf. 
ber Nluger, die Spigmaus, Meitmaus, Nügig, mit % Müke 
Mügern, müggeen, fb., pfeifen wie die Spigmaus, [befleibet. 
das Mugobr, das abgeftugte, butt gefhnittene Ohr. 
ber Munfchwanz, b.:obr, sjtiel, fo., d. geſtutzte Schwanz ’. 
das Muuß, fd. Mues (mung, moag, mag) pl. Müßer, die 
gefochte Speife, ber Brei; dag Gemffe, die Zutoſt. lapfel. 
der Muußapfel, zum Apfelmunß tauglicher Apfel, der Platt ⸗ 
der Muußbauch, die —frage, —geficht, fd., ein junger Laffe. 
der Muuß⸗Fladen, das »Bebadene, der «Kuchen, die «Zorte : — 
der Muußgarten, Gemäfegarten. le. Badwert mit Obſtmuuß. 
das Muußbaus, das Speifehaus, der Speifefaal, d. Vorhaus 
der Muußkleber, Munftier, der Haſenklee. [Rorderbaus. 
der Muufibof, das Munfivorwerk, der Gemfifebof.  [pappel. 
das Muußfraut, die Muufpflanze, Koblmuufpjlanze, Judens 
das Muußmehl, fd., das Hafermehl. der Wiuußfad,id., der 
der Muufimenger, ber Bemfifeverfäufer. [Magen. 
die Muußpfanne, der Munftopf, das Muufigefchire, fd. ber 
Muefer, bie Hirtenpfanne, [der binterlaffenen Lebensmittel, 
der Muußtheil, die Hoffpeite, die ber Wittwe gehörige Hälfte 
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das Muußthier, das Efemdthier. das Muußwerf, d. Gemüfe. 
das Muußfals, fd., das Küchenfalj. bie Myaſthenie, Mustel: 
die mycetologie, Lehre vond. Pilsen .Schwämmen. ſſchwãche. 
die Mydeſis, Bäufnif. der Miydon, e. fauler Fleiſchauswuchs. 
die Mydriäfis, die Augenfternerweiterung. bie Miyelitis, die 
die Myelophthifis, die Müdendarre. [Rüdenmarfentzjändung. 
bie Miyiologie, MyFologie, bie Fliegen: oder Mücenfunbe. 
die Myiten, Myaeiten, verfteinerte Klaffmuſcheln. flvp. 
die Mpitis, Mustelentzüänbung. die Mykoſis, ein Schleimpe- 
die Mykteres, die Nafenlöcher. der Myfterismus, das Naſen⸗ 
die MyFrerophonie, Nafenfprache, Nafenftimme. [rümpfen. 
iylady, engl, Bräulein, Madame. das Miylon, ein trauben- 
mylord, engl.,gmäbiger Herr. [ternäbnliches Augengewächs. 
die Miyodeftopfie, Myiodeopfie, das Mückenſehen, das Aus 
die NTyodpnie, Mudfelfchmerz, Rheumatismus. [genflimmern. 
der Myodynamometer, Musfelfraftmeifer. vietiiyograpbie, 
diettyologie,Mustellebre, Prusfelfunde. [Mustelbefchreibung. 
myologiſch/ die Mustellchre betreffend. Miyomantie, Wahr, 
der Myopalmus,d. Sebnenbüpfen, sjittern. [fagereia. Mäufen. 
die Myopatbie, d. Musfelleiden. [fichtige, Kurjs, Blödfichtige. 
die Myopie, Mpofis, bie Rurjfichtigfeit. ber Miyops, Maus: 
die Myorrberis, die Muskel: oder Sehnenzerreifung. [Eegion. 
die Miyriade, das Rebntaufend, eine große Anzahl, eine Unzabt, 
das Mpriagramme, slitee, smetre, ftere, 10000@rammen se, 
bie Myrica, Mprife, Gagel, Wachsbaum, Kerzenbeerſtrauch. 
das Mipriomorpboffop, b. Kaleidoſtop, Zaufendbilderfpiegel. 
Myrionymifch,taufentnamig. Myriophylliſch, taufendblät: 
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das Myriorama, ver Landfchaftsumbildner; die 
der Myrmefismus, die Myemekiäfis, die Kriebeltrantbeit, 
das Ameifenlaufen. die Myrmekia / Ameifenwarzen. [Rrlchte. 
die Myrobalanen, die Purgierpflaume, eingemadhte oftindifche 
ber Miperbopöls, Balfamträmer. die Myrrhotheka, Sal: 
das Myrrhothekion, stbecium, Balfambüchschen, [benbüchfe. 
die Myrrhe, bitteres woblriechendes morgenländ. Gummibar;. 
der Myrſa, der Tartarfürt, ein perfifcher Prinz vom Geblüte. 
die Myrte, der Myrtenbaum, Sinnbild der Liebe. Mouſtache. 
der Myſtagog, Gebeimnißlebrer, der Miyftar, Schnurrbart, 
das Mpfterium, pl. —fterien, b. Gebeimnik,d. Geheiulehre. 
die Mpfteriofopfie, die Beheimmißfrämerei, — verbergung. 
die Mpyfteriofopbie, die Geheimnitunde, die geheime Weis⸗ 
der Miyfticismus, der Hang zum Wunderglauben. [beit. 
die Myftificarion, die Schrauberei, Fopperei.  (ften haben. 
Myſtificiren, foppen, anführen, belügen, fchrauben, zum Bes 
die Myſtik, die Geheimlehre. der Mipftifer, ber Schwärmer, 
Myſtiſch, gebeim, gebeimfinnig, verborgen. [der Weibemann, 
ber Mytacismus, Emmen, bie zu häufige Wiederbofung des m. 
bie Mythe, ber Mythos, pl. die Mythen, bie Sage, Dich: 
ber Mytholog, der Sagenfenner. [tumg, Kabel, Götterfabel. 
bie Mythologie, die Sagentunde, Götter: oder Fabellehre. 
mythologiſch, fagentundlich , götterlehrlich, der Götterlehre 
mythologiſiren, fabeln, fagenmähig bebandeln. [amgebörig. 
bie Mythopðie, die Rabel: oder Sagenbichtung. [lebre. 
die Mythotheologie, die mit Sagenlebre verfdymeljte Gottes⸗ 
die Miytuliten, gr.,pl.,verfteinerte Miesmnfcheln. 


terig. Mpriotbefifch, taufendfächerig. [Salbe, Salbung. | Miyrodes, fchleimartig. die Miyporebse, der Schleimflnf. 
das Myrisma, der smus, das Myroma, die Miyröfis, die | das Miypofarföma, ar., ein ſchleimiges Rleifchgemächt. 
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Na! interj. nun! eilalfo! woblan! [adj. fchrediich, gräßlich. die YLabelöffnung, der noch offene Nabel bei Neugebornen ; eine 
ter Naamaz, das tägliche Gebet der Muhamedaner. Naar, ud, bie YIabelrinne, die vordere lange Zeberrinne. [Ruppelöffnung. 
Naasgen, nd., i. etwas fagen, bas einem micht Ernft ift. | der YIabelfchild, aenabelter S., Budelichild; S. auf d. Nabel. 
die YTabe, der Knopf am Made, ber vorbere Theil der Radwalje. die Nabelſchlagader, ein Arm ver Bedenfchlagader in der 
Yıaba, nabis, näbis, nabert, naime, «ie, =er, fb., pron. je-⸗ Nabelfchnur des Foetus. [Zampe, eine Erdfchnede. 
bie Nabber, e. Betreidebaufen anf d. Felde. [mand, etwer, etwas. die Nabelſchnecke, die Eitronenfchnede; ver Steinpicer, die 
ber Nabel (napato , nabafo) pl. Yräbel, der Knopf od. Knebel die Nabelſchnur, der Nabelitrang, die Aderverbindung jwifchen 


ind. Mitte e. Schildes od. Bauches ; d. Narbe d. Nabelfchnur, | 


die YIabelbinde, ein Leinwanpdftreifen bei Neugebornen, den 
Nabel niederjubrüden. 
die Yiabelblutader, die durch dem Nabel gebende Blutader der 
das Yrabelblatt, an der untern Kläche beftieltes Pflanzenblatt, 
der YTabelbruch, e. Bauchnetzbruch in d. Nabelgegend. [moos. 
die Yrabelflechte, eine Flechte mit nabelförmigem Laube ; Bließ⸗ 
Yıabelförmig, adj. mit der unteren Kläche angewachſen (Flech⸗ 
die Nabelgegend, der mittlere Theil des Bauches. [temblatt). 
der Nabelgucker, eine Art Kopfbänger. Yrabelig, genabelt, 
das Nabelherz, e. mildyweiße ind. Herzmuſchel. [mabelförmig. 
der YIabelföcher, ein Seetöcher mit genabelten Schildchen. 
das YIabelfraut, das nabelförmige Bechertraut, Nabelpflanze, 
Benusnabel, Donnerfraut ; das Bruchtraut, der Durchwache ; 
das epbeublättrige Alachsfraut, das Keigwarjenfraut; ein 
großtelchiger Mannebarnifch oder Mannsfchild; der Nabel: 
ſteinbrech, Frauennabel, Rrauenfraut, Bänfeblume, Zahn⸗ 
webblümdyen; das doldenförmige Wintergrän, der ftaubige 
Waldmangold; der blutige Storchfchnabel. [felfchneden. 
der Nabelkreiſel, die Wirbelfchnede, eine Ordnung der Kreis 
die Nabellinie, die Erhöhung der zwifchen Haut u. Schale lau⸗ 
fendenNabelfchnur a. Pflanzen. ltelpuntte d. Schaalthierſchale. 
das Nabelloch, e. Deffnung neben der Spindelmurzel im Mits 
Yiabeln, t. budeln, knebeln, die Nabelfchnur abbinden. 
der Nabelſame, Kiebfraut ; Nabelfamenfrant, Hundsjunge. 


Deutſches Wörterbud. 


der Mutter u. dem Rinde im Mutterleibe; das Befeftigungss 
fäbchen bes noch reifenden Pflanzenfamens. 


(Kinder im Mutterleibe. | das Nabelſchwein, das Bifamfchwein. [d. Zabumebblüämchen. 
der YTabelfteinbrech, der frauennabel, straut, die Bänfeblume, 


die Nabelſtelle, die Mitte eines Schildes oder Bauches. 

der Nabelſtrang, Nabelfchnur. [nen auf den Nabel ju binden. 
das Nabeltuch, ein zufammengelegtes Tüchlein, den Neugebor: 
der Yrabelwurm, ber Kadenwurm; ein Nabelgefhwär, ber 
Ylaben, t. mit e. Nabe verfeben, wie e. N. bobren. [Geijwurm. 
der Naben⸗Bohrer (Näber),, das Holz, Koch, der Ring: — 
bas YIabengeld, Achfengeld. [d. Bohrer ıc. zu oder an e. Nabe. 
die Nabeneiche, die Achfeneiche, 20 Ellen lang und fchubdid. 
der Naber, Nabenbobrer , Näbiger, Näbinger , Eber, Aber. 
ber Naberſchmied, Bohr⸗, Zeugichmied. [mordener Engländer. 
der Nabob, Nawaw, ein indifcher Fürft, ein in Indien reich ges 


| Ylacarat, fr., adj. hellroth, jwifchen kirſch⸗ und rofenrotb. 


Mach (nah) prp- c. D. zu, binzu, gegen, gen; gemäß, zufolge, 
faut, fraft, vermöge; adv. binterber; fpäter ; nach und nach, 
allmäblig, laugſam; nach merade, fd., anfangend, jegt bald. 

Machachten, a. ſich richten nach, befolgen, beobachten. 

die Nachachtung, die Befolgung, Beobachtung, Nahabmung. 

Ylachadern, d. spflägen, : ären, hinterher adtern, adernd nach» 


bofen, im Adern nathabmen. [der täppifche Madabmer. 
Vlachäffen, . —machen, Käppifch nadjahmen. ber Yrachäffer, 


Yıachäffifch, adj. gerne —* afenmäßig, mimiſch. 


N 


Nachahmen, d. nachmeſſen, nachfolgen, nachhandeln, nach: 
thun, das Beiſpiel befolgen ; nachbilden, darſtellen. folger. 
der Nachahmer, Nachbildner, Nachmacher, Nachtreter, Nach⸗ 
die Nachahmerei, Nachafferei, die Rachahmungsſucht. 
das Nachahmervieh, bie blinden Nachahmer, die Nachmacher. 
das Nach ahmeſpiel, das Nahahmungsfpiel, [reichbar. 
Yıachabmlich, adj. nachahmbar, nachthulich, nachfolgbar, er⸗ 
bie Nachahmung, Nahmachung, das Nachthun, die Befol: 
gung, bie Nachfolge, die Nachachtung. lac. zur Nachahmung. 
bie Nachahmungs⸗Gabe, bie »Sucht, der Trieb, d. Gabe 
Yıachsähren, sadern, salbern, salefanzen, saltern, sangeln, sar- 
beiten, »Äären, sarten, »ägen, »Äugeln, «babbeln, baden, :bas 
ben: — d. im Achren, Adern ıc. nachahmen oder nacyfolgen. 
der Nachbar (nafbur) nd. Maber, ber Nabbauer, Rahewoh⸗ 
mer, Angränzer, Anftöher ; der Dorfangebörige, Dörfler. 
ber YIachbarsDienft, das «Land, «Dorf, die «Stadt, das «Mahl, 
bie seute, ber» Staat, bie »Stabt, ber Stern, die «Stube, 
ber Weg: — d. nachbarliche, benachbarte Dienft, Land :c. 
das Nachbarrecht, Nahbarfchaftsrecht, das Heimathrecht, 
Dorfangehörigfeitsrecht. [fo., das Dorf, die Gemeinde. 
die Nachbarſchaft (nahcapura) die Nachbarn, Nachbarsleute; 
Yıachsbauen, = beben, s bedenten, = bedingen, = begebren, = beifen, 
:beizen, = beifern, sballen, sbereiten, =berften, = beffern, : beten, 
betrachten, beugen, »bewegen, «bejablen, = biegen, = bieten, 
sbilden, = bildern, = binden, =bitten, «bittern, =blaffen, «blänfen, 
:blafen, = blaffen, » blättern, sblauen, »blänen, »blechen, = ble: 
den, «bleiben, » bleichen, = bleiben, ⸗blicken, =blinten, blinfern, 
»blinzeln, «blingen, «blöden, »blüben, «bohren, «borgen, =bra: 
chen, sbraden, »braten, brauchen, » brauen, = braufen, sbre: 
chen, «breiten, sbrennen, bringen, sbrödeln, »brüben, <brüillen, 
- brümmeln, s brummen, «brüten, -bubbeln, «»bubbern, sbübeln, 
⸗buben, »buchftabiren, fich sbüden, sbügeln, sbublen, sbullern, 
bürfchen, »bürften, sbüßen, »butteln, »buttern: — weiter- 
bauen, behen sc. ober im Bauen sc. nachabmen od. nachfolgen. 
der Nachberg, eine fhwarzbornige taube Schieferfchicht unter 
dem DOberfchiefer ; Kochberg, die Schale über den Kupferfchie: 
bie Nachbeſchickung, die nachhelfende, nachgebofte 8. [fern, 
der YIachbeter, <fager, ⸗ahmer, der Wieberboler des von An 
bie Nachbeterei, das gebanfenlofe Nachbeten. [dern Gefagten. 
der Nachbeterſchwarm, stroh, »baufe, die große Zahl ber 
bas Nachbild, das Abbild, Ebenbild, die Eopie. [Machbeter. 
der Nachbildner, der nachbildende oder nachabmende Känftler. 
die Nachbildung, das Nachbilden, Eopiren, die Afterbilbung. 
der Nachbiß, die Yrachbitte, d. hintennach gethane Bit, Bitte, 
das Nachbleibſel, Ueberbleibfel, das Nachgebliebene. [bobrer. 
der Nachbohrer, ein größerer Bohrer zum Nachbobren ; Hobl⸗ 
das Nachbot, Nachgebot, d. fpäter Gebotene. [die Becken dazu. 
ber Nachbruch, der zweite Bleizug mit dem Glaſer-Zugwerte; 
die Nachbrunft, bie fpätere Brunftzeit ber geringeren Hirfche. 
die Nachbruſt, ber hintere Theil der Bruft e. Schlachtviehes. 
bie Nachbrut, das fpätere Brüten, das fpätere Ausgebrütete. 
der Nachbürge, Afterbürge, der Rückbürge, der Bürge für 
bie Nachbuße, eine bintennach entrichtete Buße. le. Bürgen. 
Vrachidablen, sdampfen, «dämpfen, sdanfen, «barten sbeden, 
sdebnen, sbeuten , «dichten, = dienen, »bingen, =bolmetfchen, 
sbonnern, sbörren, sdbrängen, zbräufchen, sbrechfeln, =dreben, 
»drefchen, bringen, sbroben , bröbnen, »drüicden, sdructen, 
sbubeln, sdunfeln, sbürfen, segen, seifern, =eilen, seifen, seitern, 
empfinden, »erben, serfinden, serbalten, serfennen, sernten, 
secobern, s erwägen, serwähbnen, sergäblen, serzieben, =effen: 
— nachahmend ober nachfolgend, binterber, fpäter, weiter, 
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Nachdenken, i. mit dem Gebanfen eindringen, den Berſtand 
brauchen ; d. bedenten, erwägen, betrachten, nachhängen. 
bas Yiachdenfen, ber Beritanbesgebraudy, die Befonnenbeit, 
der Nachdenker, Erwäger, Dentende, [Umficht, Bebachtfamteit, 
Yracddenflich, adj. bes Machdentens gewohnt , Nachdenten 
verbienend oder erforbernd, bedentlich, tieffinnig, ernft. 
ber Nachdruck, das Nachdrücken, Nachpreffen; das Wiebers 
fäuen ; bie Nachbrüdlichteit, Kraft, d. Ausdruck, die Energie; 
ber Nachſchuß, Nachlauf; der Diebsprud, der unberechtigte 
Bücherdruck, ein nachgebrudtes Buch. [demden (Bücher), 
Vachdruden,nahahmend abdruden; diebiſch u. unrechtmäßig 
ber Nachdrucker, der Berlagsdieb, Bücherdieb, Schriftenieb. 
VNachdruckeriſch, diebiſch. [eindringlich, bündig, nachdtuckſam. 
Nachdrücklich auedrucksvoll, kraft⸗ kräͤftig, energiſch, wirtſam, 
Nachdrucksvoll, mit großem Nachdrucke, energiſch, muthig. 
der Nachdruſch, das Nachdreſchen; das Machgebrofchene. 
der Nachdurſt, der Durft am Morgen nach einem Bechgelage. 
der Yracheifer, bie Nacheiferung,, das Nachftreben,, die eifrige 
Nahabmung oder Nachfolge, das Nachjagen , Nachtrachten. 
ber Nacheiferer, der eifrige Nachahmer, der Nachſtreber. 
die Nacheile, die Verfolgung, das Nachfegen, das Nachjagen. 
die Tachempfindung, bas Nachgefühl, das Nachzittern, Rach⸗ 
Klachenförmig, adj. kahnförmig. [bebem, ber <fchauer, ficber, 
ber Nachen, ber nabende, nahe ans Ufer fommende flache Kahn. 
bas Nachenkraut, eine Art Dorant oder Löwenmaul mit na: 
Kracher, fd., nachber, nach, hernach. ſchenförmigem Samen, 
Nachenumwimmelt, adj. von jabllofen Nachen umgeben. 
der Yracherbe,d. Aftererbe, der fubfidiarifche Erbe. [Nacherben. 
bie Nacherbſatzung, die Einfegung oder Ernennung eines 
die Nachernte, bie Nachlefe. [vor dem Braten, 
das Nacheſſen, Nachgericht,, die Nachkoft , ein Rwifchengericht 
die Nacherzahlung, das Nacherzäblen, das Wicdererzäblen. 
Yrachzfabeln, sfabren, «fallen, » fälfcyen, = falten, = falgen, = fans 
gen, färben, «faften, sfaulen, sfechten, »fegen, sfeiern, = feilen, 
sfertigen, =feuern, s fiedeln, » finden, = fifchen, » flattern, = flech⸗ 
ten, sfliegen, sflieben, «jlieflen, flößen, =flötem, «fluchen, = flüch⸗ 
ten, » lüftern, «fluten: — weiter, länger fabeln sc. oder im 
Fabeln sc. nachabmen ed. nachfolgen. [der Grubenbefichtiger. 
ber YTabfahrer, Nachfahr, fo., d. Nachfolger (wie Borfahr) ; 
die Nachfahrt, das Nachfahren, Nachfteigen; fd., die Nach⸗ 
folge ; der Kelterbann, bie Kelterverpflichtung. [Wiederfäbrte. 
bie Kiachfäbrte, Sinterfährte, «fußfäbrte, »fpur ; Nüdfährte, 
der Nachfang, ber Rang nach dem Hauptfange, bie Nachlefe. 
bie Nachfeier, die fpätere Feier , das Nachfeft, der Nachgenuf. 
bieYTachfolge, sfolgung, sabmung, :eiferung, bas Nachſtreben; 
das Nachrücden im Amte; eine ſpätere Kolge, das Nachweh. 
Yrachfolgen, d. nachfommen, sgeben, sfliegen, eilen, «dringen, 
jagen, laufen, = raufchen, »rutfchen, s fchlendern, schleichen, 
fih »fcheren, »fchlüpfen, »fchreiten, »fchwärmen, = fchweben, 
ſchwimmen, «fprengen, = fpringen, = fteigen, » ftelpern, = ftraus 
chein, « ftürmen, =ftürgen, stangen, staumeln, swallen, s wans 
bein ‚ swarten, «sieben : — geborchen, nahabmen ; fpäter ers 
ber Yiachfolger „fahrer, stomme, sabmer, Nacheiferer. [folgen. 
Yracyfolglich, adj. sabmlich; adv. im Nachfolgenden, fpäter, 
bie Nachform, die nachgebildete Form. [unten, weiterbin. 
Ylachformen, nachmodeln, bilden, nachgeftalten. ſſtudiren. 
Nachforſchen, d. genau nachfragen, »fpfiren, «fpäben, » fuchen, 
der YIachforfcher, der Nachfpfirer, Unterfucher, Kundfchafter. 
die Nachforſchungt, Erfundigung, die Einziehung von Nach» 
richten, das Nachfpfiren, Nachfuchung. [Unterfuchungsgeift. 
bie Nachforſchungsgabe, die Fähigkeit zum Nachſpliren, ber 


länger dahlen se. [Wraafigabe, wie; conj. als, feitdem, weil, | die Nachfrage, Ertundigung, Anfrage, Nachforſchung, das Bes 
Nachdem, adv. nach biefem, hernach, nachber; je—, nach | der Nachfrager, Erkundiger, Begebrenbe. [gebren, Berlangen. 
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Yıachfragen, a. ſich erkundigen, nachforfchen, nachſpüren. 
Viadyfreffen 


Nachhaltig, adj. andauernd, fortdauernd, anbaltend, bleibend 
‚ fid) sfreuen, sfrieren,, »frifcyen ‚ »fröhnen, sfühlen, | die Nachhand, das Bintergeftell oder ber Sintertheil e. Pferdes. 


»fübren, füllen, Füttern: — weiter, länger freſſen sc. oder im | der Nachhanger, ein Seilerwerfjeug, das Aufdrehen der Seile 


Freffen, Breuen, Frieren sc. nachahmen oder nachfolgen. 
die Nachfreude, der Nachgenuß, die Nachfeier, das Nachfeft, 
die Nachwonne, die freudige Nachempfindung, [ter Gläubiger. 
der YTachfröbner,, fo., ein zu Bwangsmitteln berechtigter weis 
die Yrachfrift, die zugegebene Arift; fb., rüdjtändige Zahlung. 
der Yrachfrübling, die Berlängerung des Frühlings. 
der Nachführer, Nach ‚Nachführende, der Unterführer. 
Nach⸗gackern, sgaffen, sgähnen, «gähren, <gällen, :gängeln, :gäs 
ten, s gattern, » gaufeln, sgaunern, sgebären, sgebrauchen, #ge: 
den, »gebenfen, »geifern, » geigen, » geißeln, = geijen, sgellen, 
-geloben, sgemeffen, zgeratben, sgerben, sgefcheben, sgewinnen, 
-gieren, sgieffen, »girren, sglänzen, »glätten, sglauben, gleiten, 
-glimmen, » glisfchen, +» gloßen, » glüben, : grabbeln, s graben, 
»grämeln, fich «grämen, » grapfen, sgrafen, «greifen, zgrinfen, 
»grübeln, «gründen, » grünen, »grunzen, » grüßen, + guden, 
sgurgeln, »gurren: — Dinterber, weiter, länger gadern sc. 
oder im Badern, Gaffen ıc, nachabmen oder nachfolgen. 
der Nachgang, das Nachgeben; ein fpäterer Bang. L[abmer. 
ber Yiachgänger, Nachgeber, Nachfolger, Nachtreter, Nach: 
Nachgeben, d. weichen, zugeben, einräumen, einwilligen , fich 
biegen, beugen, unterliegen, zulaffen, erlauben, aufbören. 
das Yiachgebilde, das Nachgebildete, das Nachgemachte. 
ber Vrachgebrauch, der fpätere Gebrauch. [Burti, nd. Kamel. 
die Nachgeburt, Afterbürde, Mutterfuchen; — leber, fb. die 
die Nachgedanken, das Nachdenfen, Erinnerung, Sedächtnif. 
das Vrachgefühl, die Nachempfindung,Nachfreude, — ummer. 
Nachgehen, d. binterbergeben, nachſtehen, nachfolgen , nach⸗ 
fommen, nachachten, nachlauern ; abwarten, verrichten; fich 
Nachgehends, adv. nachber, fpäter. [überlaffen ; nachleben. 
das Nachgeld, das nachzuzahlende Geld, die Nachzahlung, 
das Stachgemälde, das Nadybild, die Eopie, Machſieuer. 
der Nachgenuß, die freude, wonne, d. Frohe Machempfindung, 
dae Nachgericht, d. niedere Gericht. [angenebmeRücterinnerung. 
„ber Yiachgeruch, der fpätere, bleibende, nachherige Geruch ; bie 
ber Nachgeſang, ber nachgeahmte Geſang. Nachrede. 
ber Nachgeſchmack, Nachſchmack, der nachherige, nachfolgende 
das Nachgeſetz, ein untergeordnetes Geſetz. Geſchmack. 
Nach giebig, adj. geduldig, willig, fügfam, gefällig, ſanftmüthig. 
bie Nachgiebigkeit, bie Beneigtheit nachzugeben, Sauftmuth. 
die Nachgift, die fpätere Gabe ; der Nachtifch, das Deſſert. 
ber Nachglanz, der gebliebene, bebaltene Slam, der Abglanz. 
die Nachglut, die feurige Nachempfindung, Nachwonne. [Embd. 
dat Nachgras, das Nachben, bie Nachmaht, das Grummet, 
die Nachgrubelei, die Fotſchelei, die lauberei, Specufation. 
der Nachgrübler, ber grämliche Nadhforfcher, ber Pedant. 
das Nachgrummet, das Spätben, Herbſtheu, fd. dag Aber: 
emd, bas nachgewachfene Grummet, die jweite Nachmatt. 
der Nachguß, ein fpäterer uf, Abguß, das Nachgegoſſene. 
VNachhaben, t. nachbekommen, nacherbalten; fibrig baben. 
YVlady:baden, «bageln, »bäfeln, «baten, + Ballen, halten, »bäm: 
mern, s handeln, > bangen, »hären, » barfen, » barten, s bärten, 
sbafpeln, = bauchen, «hauen, = bäufeln, = häufen, sbeben, « bes 
heln, sbeden, = beften, = beiten, = beifchen, = beijen, « berrfchen, 
s berjen, „been, = beucheln, sbeufen, sbinten, :hobeln, «boden, 
böbnen, sbepfen, «borchen, = hören, «buldigen, «bumveln, 
sbfipfen, shuren, «buften, shüten, »butfchen: — weiter, länger, 
binterber hacken, sc. od. im Hacken sc. nachahmen od. »folgen. 
ber Nachhall, Nadhtlang, Wiederhall, das Echo, der Nachruf. 
der Nachhalt, die Rückendeckung, der Rückhalt. (Wirbel, 
der Nachhalter, ein eiferner Seilerring an einem gefrümmten 


Nachhanglich, adj. nachbängend, geneigt. 


[su verbindern. 
die Nachharke, der Nadhrechen, Nachleferechen , die Hunger» 


das Vlachbaufegeben, der Heimweg, die Rückkehr, barte. 


die ae Heimfunft, das Nachhaufetonmen. 
bie ife, die Rückreiſe, Rücttehr, Seimreife, 
Yıachbelfen, d. forthelfen, einbelfen, nachzufommen beifen, 
der Vrachbelfer, Fotthelfet, Bufager, Souffleur. [dem, darauf. 
Nachher (aſterthiu) adv. hernach, fpäter, nachgehende, nach⸗ 
der Nachherbſt, der Spätherbſt, das Ende des Herbſtec. 
Vrachberbftlich, einem Nachherbſie eigen oder angemeffen. 
VNachherig, adj. fpäter, folgend, nachmalig, nadıfommend, 
der Yrachhieb, der jweite Hieb, das Nachbauen , Nachfchlagen. 
Nachholen, t. nachbringen, nachführen, wieder einbringen, 
wieder einholen, noch mehr holen, [men, die Kortbülfe. 
die Tachbülfe, das Nachbelfen, der Beifiand zum Nachtom: 
die Nachhut, der Nachtrieb, die Nachtriftz der Nachtrab, das 
Hintertreffen, die Arrieregarde; das Aurüctbleiben, Ruckſiand. 
Nach⸗impfen, sirren, sjachtern, » jagen, » jammern, « jauch zen 
» jubeln, =falben, «fälbern, stämpfen, sfargen, sfarren, <fauen, 
3 faufen, z fegeln, ⸗ lehren, ⸗ keilen, ⸗ feinen, * feltern, # feuchen, 
. feulen, stichern, stidtern, :tindern, sfitten, ‚Häffen, f laftern, 
Magen, »Mappen, sMappern, s!latfchen, = Mauben, stleben, 
⸗klecken,⸗tleckſen,⸗tleiben, sMleiden, sFleiftern, »Hettern, slim: 
men, +» flimpern, »!lingeln, »lingen, «flirten, s Hopfen, «flöps 
peln, stlügeln, sfnallen, sfnarren, sfmaupeln, sEneten, stniftern, 
nurren, + fnftten, sfochen, «föbern, »follern, =tönnen, <tofen, 
* loſten, »frabbel N,# krachen, ® krädhjen, sträben, sfrallen, fra: 
men, sfrämpeln, sfränfeln, »franfen, stränjen, ⸗tkratzen, 
sfraueln, sfräufeln, »freiben,  kreifchen, streifen, «reißen, 
striechen, »friegen, »krigeln, sfrüden, sfrümeln, s trünmen, 
fugeln, »fündigen, » fünften, sfüflen, = tutfchen : — weiter, 
länger, binterber impfen, irren sc, ober im Jubfen, Nrren sc, 
der Nachjager, sfeger, Verfolger. [nachabmen od. nachfolgen. 
die Nachjagd, das Rachjagen, Nachfegen, d. Berfolgung, Bee. 
das Nachjahr, Spätjabr, die jweite Jahreshälfte, der Herbfi ; 
das Jabr bernach, das Wittwenjabr, das Guadenjahr. 
ber Nachkauf, ver fpätere Kauf, das Nadgefaufte, vi 
Nachketſchen, ſd. nachtragen. [dentionetlage,@egeneinfommen. 
die Nachk lage, Begens, d. fpätere, nachträgliche Klage, Recon: 
das Nachk ind, das nachgeborne Kind, der Poſthumus. 
der VrachFläger, der Wider: oder Gegenfläger, Reconvenient. 
der Nachklang, Nachball, das Nachtönen, Echo, Wiederhall. 
der Nachkomme, Abtömmling, Nahfömmling, Sohn, Erbe, 
Nachfolger, fd. Nachfahr, Kind, Spröfling. [reichen,einbolen. 
Yıcchfommen , i. mitfommen, gleichen Schritt baltenz; Aser: 
die Nachkommenſchaft / die Machmelt, das fpätere Geſchlecht, 
der Nachksmmling, «fomme, Spröfling. [die Abfömmlinge. 
die Nachkoſt, das Nacheffen, der Nachtiich, das Deffert, 
die Nachkunft, das Nachtonmmen, bie fpätere Anfimft. 
die YrachFünftelei, die verfünftelnde Nahabmung,, Afterfunft. 
Nach⸗ faben , »lächeln, » lachen, » laden, »lallen, -lammen, släm: 
mern, «langen, » lernen, « lauern, » [aufen, slangen, #läugnen, 
slaufchen, »laufen, lauten, » läuten, »Täutern, «leben, » leden, 
siegen, sIehnen, »Ichren, «Ieiten, »leieen, » leiben, steinen, » lei» 
ften, sleiten, lenten, slernen, stefen, slendhten, sliebein, slieben, 
‚liefen, :lifpefn, stiften, oben, slodten, slobern, :löffeln, «tod» 
nen, «öfchen, »Iofen, +1Stben, siuchfen, « fügen, «tullen, »luns 
gern: — länger; weiter, binterber laben, Lächeln, lachen ac. 0b 
im Laben, Lächeln, nn zachabmen oder nachfolgen. 
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ber Nachlaß, die Nach», Ber⸗ oder Hinterlaſſenſchaft, das Ge: 
laß, die Erbfchaft; der Erlafi, Berzeibung jder Entlaß, Antlafi, 
Ublah ; der Abzug, das Abgelaffene, der Rabatt, der Etlaß. 
Nachlaſſen, t. binterlaffen, zurädlaffen, übrig laffen z unters 
* erg ——— 2 
men loslaffen ; nachfeben, ngeben erla 
Die Ylachlagfenfchaft, bie Sinterlafenfhah, ber achlah. 


Yiadyläfjig, adj. und adv. zum Nachlaffen —— 
forgfältig, ungenau, flůchtig, oberflächlich, ebenb 
fe. binläffig, nd. ſchlutterig, ſchlumpig, lag. 
bie fligfeit, Ungenanigfeit, Sorglofigteit , Oberfläch⸗ 
lichteit, Babrläffigteit, das Sichgebentaffen, der Schlentrian. 
die Nachlaſſung, Hinters, die Ablaffung, Erlaffen, Bergebung. 
der Yrachlauf, das Nachlaufen z der Nachbranntwein, Länter. 
ber Nachlaufer, der Nacdhlaufende, der Kundenwicderboler. 
der Nachlaut, Mitlaut, der Mitflang, der mitflingende Ton. 
bie Nachlebenden, die Ueberlebenden, Sinterbliebenen, Hinter: 
laſſenen, die Nachfommen; bie Nach⸗ oder Befolgenden. 
bas Nachleben, das fpätere Leben ; das Nachverbalten, = folge. 
ber Nachleck, nd., der Rachlauf, das Phlegma, das Letzte aus 
bie Nachleſe, Nachernte, Nachfammlung. [dem Deftillierteffel. 
das Nachleiden, das fpätere Leiden, die Nachwehen, Kolgen. 
bas Nachlenk garn, das Zubußgarn, das Ergänjungsgarn. 
Nãchlings, nachlingen, fb., adv. in der Näbe, beinabe. 
Yıady «machen, smähen, smablen, smahnen, smäbren, malen, 
manfchen, s martern, «= mäften, smauern, s maulen, = maufen, 
smedern, smeinen, smeißeln, smeiftern, smelden, smielten, smen» 
gen, smeffen, smeßeln, smeucheln, -mieiben, smifchen, smiften, 
‚mobeln, » modern, « mögen, « morben, fich « müben, » mungen, 
:murmeln, « murren ‚« mäffen, smuftern; — weiter, länger, 
binterber machen, mäben sc. oder im Machen, Maͤhen ic. nach⸗ 
abmen oder nachfolgen, Machmatt, das Grummet, Emd. 
die Nachmahd, das fpätere Mäben, die zweite Seuernte, die 
Nachmals, adv. bernachmals, fpäter, darauf, bernach, nachber, 
fürohin, feitbem. [nach 5 Jahren jur Zahlung anzubalten, 
das Nachmahnungsrecht, das Recht, einen Eoncursfhuldner 
der Nachmann, Hintermann, ber Nachfolger, der Nachfabr. 
die Nachmaſt, bie Verlängerung der Maft, bie Bollmaft. 
der Nachmittag, ber Tag nach Mittag, die zweite Tageshälfte- 
das Nachmittags ⸗ Beläute, die » Kirche (die Veſper), der ⸗Pre⸗ 
diger, die «Rube, die» Schicht (»Urbeit), der » Schlaf, das 
»Schläfchen, bie » Stunde, «Wache , «Reit: — das Belänte, 
bie Kirche, der Prediger sc. am Nachmittage, [Hälfte d. Nacht, 
bie Nachmitternacht, die Nacht nach Mitternacht, bie jweite 
Nachmitternächtlich, adj. nach Mitternacht gefcheben oder 
ber Yrachmünzer, Bald.  [gefchebend; adv, gegen Norden, 
YViach-näben, marren, snafchen, sneden, nehmen, neigen, nen« 
‚ nen, snegen, micken, sniefen, »nieten, nippen, endtbigen, söfen, 
‚opfern, » orbuen, » orgeln, = pachten, « paden, s panfchen, »pa= 
pen, » pappen, »paffen, «»patfchen, »paufen, speitfchen, »peljen, 
»pfänden,, = pfeffern, » pfeifen, «pflanzen, = pflüden , » pfligen, 
«pfropfen, spfufchen, »pichen, »piden, »pilgern, :pinfeln,»pipen, 
»ploden, » plagen, splappern, »plärren, » plätfchern, »plätten, 
splagen, » plaudern, »plumpen, = pländern, = pochen, s poltern, 
svofaunen, = prägen, : prablen, » prallen, » praffeln,, = predigen, 
—* sprefchen, spreffen, sproben, «prüfen, sprügeln, spus 
bern, »puffen, »pülvern, spumpen, spumpern, spurjeln, spuften, 
pußen, squafen, squälen, sgualmen, squellen, squerlen, = quies 
fen, stappeln, afen, xaſpeln, szaffeln, sratben,, srauben, 
rauchen, räuchern , sraufen, stäumen, » raupen , = raufchen, 
rächen, stedhnen , weten , «reden, stegnen, steiben, steichen, 
‚reifen, sreimen, sreinigen,, »zeifen , steifien, sreiten, »zeitern, 
stennen, «reiten, "ichten, iechen, tiefen, sriffeln, seindern, 
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tingeln, «gingen, stinnen, = rigen, stöcyeln, sollen, srötben, 
»täden, «zubern, «zufen, scuben, «rühmen, srübren , seumpeln 
szünben, srupfen, srüften, srutfchen, srütteln : — länger, wei: 
ter, hinterher nähen ıc. od, im Nähen sc, nachabmen od. felgen. 
die Nachpfarre, die Tochterpfarre, die einer Hauptpfarre un: 
tergeorbnete Mebenpfarre, Unters. [der ſchlechte Nachmacher. 
der Nachpfuſcher, Nachbruddler, Nachbufcher, der Machfubler, 
ber Nachraub, d.:holend. zurückgelaſſenen Raubes; Nachrauch. 
der Nachrauch, Nachraub, der den Erben gehörende Genuß der 
Früchte von ſchon gebngtem Ader e. verfiorkenen Pfarrers, 
ber Nachraum/ Abraum, der Afterſchlag; — geblieber 
ne Hol; im Gehaue. —* der große Nachleſerechen. 
ber Yiachrechen, die Nachbarfe, die Sungerbarte, der Häſchel⸗ 
der Nachrechner, der Rechnungsrevifor, Rechn 
das Nachrecht, das erft nachher gültig werdende Recht; bie 
Strafgebühr an einem untergeorbneten Gerichtediener. 
bie Nachrede, der Ruf, die Afterrebe, die Berläumdung. 
Vachredig, adj. verläumderifch, aftetredend. [Schlußredner. 
der Yischredner, der Nachreder; der nachfolgende Redner, der 
die Nachreiſe, das Nachreifen ; die Berfolgung, das Nachjagen. 
ber Nachreiter, der Nachreitende, der Knappe ‚fd. der Weibel, 
nd. reitender Diener. [dumg, Mittbeilung, Benachrichtigung. 
bie Nachricht, die Anzeige, der Bericht, Meldung, Belanntmas 
bie Nachreue, die fpäte Neue, das nachberige Bereuen. 
ber Nachrichtbrief, der Benachrichtigungsbrief, Aviſobtief. 
ber Nachrichter, der Urtheilsvollſtrecker, der Erecutor , der 
Scyarfrichter, ber Henker, ber Bütte,. [Scharfrichteramt, 
die Nachrichterei, die Büttelei, die Scharfrichterwohmung, 
Nachrichtlich, adv. jur Nachricht, als N, ; zur Nachachtung. 
Hachrüchtig, adj. übel berufen, verrufen. [Ruf, bie Nachrede, 
der Yrachruf, die Abfchiebsanrede, Nachwort; der binterlaffene 
Vradyfäen, sfagen, »fägen, =falben, »faljen, sfammeln, = fäus 
bern, sfäuern, «faufen, »faugen, = fäugen, » fäumen, « fäufeln, 
sfanfen, sfchaben, «(hachern, sfhhachteln, = fchaffen, <fhäften, 
stchäfern, «fhälen, = fchallen, = fhanzen, »fchärfen, sfcharren, 
»fchäßen, » (haubern, «fdyauen, «fchaufeln, chãumen, »Fcyeis 
den, s(heinen, s{heitern, = fchellen, » fchelten, » ichenten, ⸗ſche⸗ 
zen, ⸗ſcher zen, »fheuchen, » fdhyeuern, sfhichten, = fchidten,* 
sfchieben, fielen, = fchieffen, <fdpiffen , <fhildern, »fchims 
mern, # ſchimpfen, * ſchinden, ⸗ſchlabbern.⸗ ſchlachten, sfchlas 
gen, ⸗ſchlampampen, ⸗ſchlampen, fchlängeln, »fchlarfen, 
s(dyleihen, =fchleifen,, ⸗ſchleudern, ⸗ſchlenkern, sfchlepnen, 
sfchleudern, »fchlieffen, = fchlingen, »fchlofen, ⸗ſchlotteru, 
sfchlucdhzjen, sfchluden , sfhlumpen , = chlüpfen, = ſchlürfen, 
ſchmachten, »(hmabdern, :(hmäben, sfhmäblen, ſchmatzen, 
Achmauchen, ⸗ſchmauſen, s(chmeden, s(chmeicheln, chmeißen 
⸗ſchmelzen,⸗ ſchmer zen,⸗ſchmettern,⸗ſchmieden⸗ſchmiegen, 
ſchmieren,⸗ſchminken, ſchmoren,⸗ſchmücken, ſchmunzeln, 
chnappen, sfhnappfen, ⸗ſchnarchen, ⸗ſchnarren,⸗ ſchnatteru, 
·ſchnauben, ⸗ſchnaufen, sfchnäugen, ⸗ſchneiden, »Tchneien, 
ſchnellen, Ichnicken, chnitzeln, ſchnitzen, chnuffeln, ⸗ſchnũ⸗ 
ren,⸗ſchnurten,⸗ſchöpfeu,⸗ſchoſſen,⸗ ſchrauben, » fchreiben, 
Achreien, chreiten, sfchröpfen, »fchroten, = (huppen, = ſchũp ⸗ 
pen, »fhliren , »fchurren ‚ »fchlitteln, s (hätten, »fChwanten, 
»fchwänzen, / ſchwaͤren,⸗ (wärmen, » fhwarjen, « ſchwaͤrzen, 
ſchwatzen, sfchweben, sfchmefeln, »fchweifen, »fchwelgen, 
s{chwellen, »fchwenmen, »(chwenten. ⸗ſchwimmen, fchwindeln, 
ſchwinden, » fchwingen, « (hwirzen, » (hwören, »fegeln, » fegs 
nen, fich sfebnen, sfeifen, » fenben , »fengen, »fenten, »feufjen, 
sfepn, »fidern, sfieben, »fieden, +fiegeln, # af 
finfen, «finnen, «intern, »figen, sfollen, 
»fpannen, »fparen, »fpafien, sfpeien, sfpeifen, * 
ſpicken,⸗ſpiegeln, sfpielen, » ſpinnen, »fplitern , » fpornen, 
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: fpötteln, »fpotten, =fprechen, sfprengen, -fprieffen, sfpringen, 
:fprigen, fproffen, :fprudeln, :fprüben, sfpuden, sfpulen, «fpüs 
len, =fpfren, fich »fputen: — länger, weiter, hinterher fäen, 
fagen :c. oder im Säen, Sagen ıc. nachahmen od. nachfolgen. 
die Nach ſage, Nachrede, Nachruf, der binterlaffene Zeumund. 
Vıachfagen, t. nachfprechen,, wiederholen ; angeben, verratben, 
der Nachſammler, der Nachlefer, der Nachträger. [entdeden. 
der Nachſatz, Folges, Unters, Schlußs, Hinters, die Apodöſis. 
der Nachſchall, Nachklang, Nachball, Wiederhall, das Echo. 
der Nachſchatten, das Schattenbild, der lang nachfolgende 
Schatten, Schlagfchatten, Baumfchatten. [ende Bufchauer. 
der Nachſchauer, der Nachfeber, der Nachlaurer, der nachbli⸗ 
der Nachſchein, der Rachglanz, Nachſchimmer, der fcheidende 
der Nachſchieber, Schwanjfuß ; ber Nachfchiebende. [Strabl. 
der Nachſchimmer, Nachglanz, das jurückgeworfene Licht. 
der Nachſchirrhaken, eiferner Stielbafen d. Seiler, bie Fäden 
der Nachſchlag, »bieb; die nachſchlagende Note. lauszuziehen. 
der achfchlamebafen , Seilergeftell auf e. Steigfchlitten , bie 
ver Nachſchlager, bauer. [Rüden zu e. Taue firaff anzuziehen. 
der Nachſchleicher, Feld⸗ Nacdyzügler, Marodeur. [Diterich. 
der Nachſchlüſſel, Haupt: ; der Beifcylüffel, Diebefchlüffel, der 
der Nachſchmack, Nachgeſchmact, Beigefhmad, Abichmad. 
der Nachſchmaus, das Nachfeft, die Nachfeier. [pfindung. 
der Nachſchmerz, das Nachweb, die fchmerzbafte Nachem⸗ 
der Nachſchmierer, Nachfchreiber, Nachfudler, Abfchmierer. 
ber Nachſchnitt, der fpätere Schnitt, das Nachgefchnittene. 
der Nachſchöpfer, der Nachichöpfende, der saffende, sahmende, 
der Nachſchoß, ein fpäterer Schofi ; die Nachiteuer, ber Nadh: 
traa, der nachträgliche Zuſchuß.  [Musfchreiber, Plagiator. 
der Nachſchreiber, Abfchreiber, nd. Schilderer, Nadhfchmierer, 
die Nachſchrift, das Poſtſcript, die Nachbemertung ; bie nach⸗ 
die Nachſchur, te Schur. [geabmte Schrift, Eopie, Abfchrift. 
der YTachfchroter, ein großer Löffelbobrer der Brunnenmacher. 
der Nachſchub, ⸗ſchuß, «fig, das Nachfchieben im Kegelipiel. 
der Nachſchuß, der zweite Schuß, der nachträgliche Bufchuf 
oder Beitrag ; ber Nachwuchs; der Nachdruck, d. jweite Moft. 
der Nachſchwarm, zweiter Schwarm von e. Bienenſtocke in 
der Nachſchwung, das Nachſchwingen, d. Rachflug. [Sommer, 
Nachſehen, d. Achauen, nachgucken, binterberfehen ; hingehen 
laſſen, ungeſtraft laſſen, verzeihen; durchſehen, unterſuchen, 
der Nachſeher, Durchfeber, Unterſucher, Corrector. [prüfen. 
YTachfegen, t. zurückſetzen, hintenanſetzen, hinterſetzen, eintra⸗ 
gen, ſpäter ſetzen ; d. nacheilen, verfolgen, nachjagen. 
ber Nachſetzer. der Berfolger, der Nacheilende, Nachjagende. 
der Wachfenlöffel, eiferner Hüttenlöffel, Zuſatz einzutragen. 
die Nachſicht, die Geduld, die Langmuth, die Schonung, bie 
Gnade, die Berzeibung ; die Durchficht,, Prüfung, Eorrectur. 
Yrakhfichtig, adj. zur Nachficht geneigt; adv. mit Nachficht. 
“rachfichtlich, nachfichtsvoll, adj. von N. jeigend, fchonend. 
der Nachſichtstag, der Arifttag, Refpecttag. [das Suffirum. 
die Nachſylbe, bie Enpfplbe, die Formationsendung als Spibe, 
der Nachſinn, der fpäter hinein gelegte Sinn. ber Ylachfig, 
der Nachſinner, der Nachdenfer, der Grübler. [ber Nachfchub. 
der Nachſommer, ber Spätfommer, der ſommerliche Herbft. 
ter Nachſommertatt, ein milder fommerlicher Herbſttag. 
die Nachſorge, die Reue. [fchafter, Nachfucher, Nachfpfirer. 
der Nachſpaher, per Nachlaurer, ber Nachforfcher, der Kund⸗ 
die Nachſpeiſe, das Nacheffen, Nachgericht, das Deffett. 
das Nachſpiel, die Schlußſcene, das Schluffpiel. ber Nach⸗ 
bie Tachfprecherei, Nachbeterei. ſſprecher, »beter, Jaherr. 
das YIachfprecherfpiel, ein Spiel, worin nadhgefprochen wird. 
ber Nachſproß, e. fpäterer Sprofi, der Nachſchuß, Nachtrieb, 
der Nachſprung, ein Sprung bintendrein,, der jweite Sprung. | 
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Vãchſt (nahiſto) prp- zunächtt, neben, unmittelbar nach, gleich 
nad); adv. junächit vor= od. nachher, zumäachit dabei od. daran. 
der Nachſtaar, ein nad) dem Staarflechen oft eutftchender Kaps 
der Yrachitachel, der Zegeftachel der Bienen. [felftaar. 
Vracdyftacheln, ftammeln, = ftamıpfen,, = ftäntern, : ftapeln, » ftas 
pfen, ftärten, sftarcen, sfianben, = jtäuben, «ftaunen, sftäupen, 
s ftechen, = jtedten, sfteben, » fteblen, zjteifen , s fteigen, = stellen, 
sitempeln, s fterben, s ftenern, s flicheln, « ftidten, = ftieben, » fties 
fein, sflieren, = ftiften, = flimmen, : ftinten, stöbern, « ftochern, 
«ftöhnen, sftolpern, sftoljen, sftopfen, sitoppeln, »ftören, sitoßen, 
sftottern, « trafen, »ftrablen, = ftrampeln , »randen, »ftraus 
helm, sftreben, «firerten, sftreichen, sjireifen, sftreiten, sftrenen, 
:fteicheln, sfiridten, <firiegeln, sftrömen, s ftrubeln, » ftümpern, 
sitiiemen, sftärzen, »fuchen, » fubeln, « fummen, sfumfen, =fün« 
digen, = fußen: — weiter, Länger, binterber ftacheln u. f. w. 
oder im Stacheln, Stammeln u, 1. w. nachahmen oder nach⸗ 
ber Nachſtand, Nüdftand; der Nachtbeil, der Schade. [folgen. 
Nachſtaändig, adj. rückſtändig.  [bruder, der Nächſtſtehende. 
der Yrächite, ver Nebenmenfch, der Mitmenſch, der Menſchen⸗ 
ber Nachſtecher, Auffrifcher e. Rupferplatte; ber nachbildende 
ber Nachſteiger, sfletterer ; der Unterfteiger. [Rupferftecher. 
der Nachſteller (farar) Nach», Auflaurer, heimliche Reind. 
Nachſtellig, adj. nachftändig, ruckſtaͤndig, fpäter, nachfolgend. 
Yrachftellerifch, auflaurend, heimtückiſch, binterbaltlich. 
bie Nachſtellung, Nachtrachtung, Verfolgung, die heimliche 
Yıachitens, adr. d. nächfteMal, bald, in Kurzem. [Anfeindung. 
die Nachſteuer, das Abzugsgeld, Abfahrtsgeld, Auswande⸗ 
zungsgeld, Abſchoß, die nachträgliche Steuer, Nachzahlung. 
ber Nachſtich, e. nachgeftochener Rupferftich. der Yrachftichel, 
ber achftoppler, zlefer, fammler. [Brabs zum Nachſtechen. 
der Nachſtoß, das Nachflofen, ein Stoß hinterbrein. [folger. 
der Nachſtreber, der Nacheiferer, der Nachtrachter , ber Nachs 
dee Nachſtrich, der nachgezogene Strich, das Nachitreichen. 
die Nachſuche, bie Kolge, das Auffuchen des angefchoffenen 
Wildes in frembem Gebiete; das Recht dazu, die Jagdfolge. 
der Nachſucher, ber Kolger, der Nachfolger, der Auffucher. 
die Nach ſuchung, Unterfuchung, die Durch⸗ oder Auffuchung. 
der Nachſudler, Nachfchmierer, Nachlledfer, Nachftreicher, 
die Nachſunde, eine fpäter begangene Sünde. [Nachpinfeler. 
bie Nacht (mabr) pl. Yrächte, das Neigen und Geneigtſeyn 
der Sonne (eugl. night), der Sonnenuntergang, bie Duns 
ber Nachtaar, sabler, die Eule, der Kauz. [felbeit, Finfternif. 
bie Nachtangel, »fchnur, e. über Nacht ins Waffer gelegte Ans 
der Nachtanker, Nach, Raum⸗, sweiter Schiffes. [gelfchnur. 
bie Yrachtarbeit, die Lichtarbeit, nächtliche A., d. Lucubration. 
der Nachtarbeiter, Lichtarbeiter ; d. nächtliche Abtritträumer. 
Yrachstabeln, stafeln, stäfeln, «tänbeln, stangen, »tappen, stafs 
fen, staften, stauchen, staufen, «taumeln, »täufchen, stbauen, 
stbeilen, tbım, <tilgen, stoben, stöbten, stollen, stönen, stoxs 
fein, stofen, straben, »trachten, »tragen, strällern, »trampeln, 
strampen, strappeln, strappen, «trauern, sträufeln, »träufen, 
träumen, steeffen, «treiben, «treten, striefen, »trinfen, » trils 
lern, strippeln, strodnen, »trödeln, stroflen, strommeln, 
strompeten, ströpfeln, stropfen, ströpfen, »trotten, strumpfen, 
tünchen, stufchen, stuten: — länger, weiter, binterber tar 
bein :c, oder im Tadeln, Tafeln sc, nachabmen od. nachfolgen. 
bas Ylachte Werden, «Bier, der sDieb, die» Dieberei, » Exrfcheis 
nung, bas = Effen, ber »Kabrer, das »Keuer, der ⸗Froſt, «Gang, 
# Gedanfe, » Gefang, das » Gefchäft, die » Befchichte, das » Ges 
fchirr, die ⸗Geſchwulſt, das »@eficht, » Gefpenft, die / Beftalt, 
bas » Gefticn, «Gewand, sGewölt, die s @lode, bas » Grauen, 
bie : Haube, der Bauch, bie + Herberge, der «Hirte, bie «But, 
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der s Imbiß, dies Jade, « Jagd, : Yupe, «Kälte, der «Kampf, 
bie s Kerje, das s Kleid, die sKoft, das =Kager, die »Lampe, der 
sZ2äufer, ber «Leuchter, bas sZieb, bie »Kuft, die «Luft, bie 
Luſtharkeit, der ⸗Mantel, der «Mari, das sMieder, 
der Mord, die s Motte, die-Muſik, die-Müge ber « Mebel, 
der : Del, » Pocher, Raub, »Meif, die :Meife, der «Miegel, der 
«Mitt, «Rod, das-Roth, die «MRube, : Runde, ber » Sänger, 
die sSchabe, der sScherben, das sSchieffen, s Schloß, ber 
: Schmaus, » Schmeljer, «Schreiber, «:Schwärmer, :Schwär: 
merei, der Schweiß, das »Cignal, das »Ständchen, d.:Stern, 
die «Stille, der » Streit, die «Stunde, » Sünde, ber «Tan, bie 
- » That, der sTopf, «Traum, «{runt, das «Tuch, die »Ubr, das 
Ungebeuer, die + Wache, der Wächter, das »Wächterbern, 
:Wächterlied, die s Wächteritimme, der :Wärmer, «Wein, das 
Merk, der Mind, bie «Wolle, das «Wunder, das «Zeichen, bie 
sReit, bag Zeug, der sRug, bie Zuſammentunft: — d. nächt⸗ 
liche, im der Nacht geichebene, nächtlich genoffene oder ge: 
brauchte Bedten, Bier sc. [— mit Nacht, Finſterniß bedeckt ıc. 
Nacht⸗bedeckt, :bebangen, sbelaftet,sbefleidet,sgelleidet,:verbüllt : 
der Nachtbehen, Nachts blübender Beben. [Scene od. Landſchaft. 
das Nachtbild, sgemälde, Nachtſtück, Bild einer nächtlichen 
vie Nachtblatter, zur Nachtzeit ausbrechende ſchwarze oder 
Vachrblau, adj. duntelblau, fchwarzblan. [rotbe Blatter, 
der Nachtblick, ein finfterer, fchredlicher Blict, Zornblick. 
die Tacheblindbeit, die nächtliche Trübbeit der Augen, ein Ans 
fang d. ſchwarzen Staares; günzliche, nachtgleiche Blindheit. 
bie Nachtblume, eine Nachts aufblübende Blume. _[brator. 
der Nachtbraker, nd., ber Nachtwerfer, » arbeiter, sfiger, Zucus 
die VTachtbüchfe, eine große bis 75 Pfund ſchieſſende Kanone. 
der Nachtdrud, strud, smabr, d. pferd, Alp, eine Blutſtockung. 
Nachtdunkel, sdüfter, adj. dunkel wie die Nacht; febr unver: 
ftündlich, gebeimnißvoll. [femd, in Duntelbeit gehend. 
Nachtdurchwallend, —urchwandelnd, adj. nächtlich reis 
Yrachtelang, adv. ganze Nächte hindurch ; adj. Nächtedauernd, 
“achten, nächteln, fb., i. Nacht werden, Abend werben; fich 
verfinftern, erblinden, einnachten, zunachten, bunfeln. Macht. 
Nächten, nächt, nächtig, fb., adv. geftern Abends, bie vorige 
die Nachterde, die in Nacht gebfillte, dunkle, lichtlofe Erbe. 
Vlachtergieifend, adj. nachtverbreitend. [Machtmotte, :falter. 
die Nachteule, die braune oder gemeine Eule; d. Nachteulcyen, 
der Nachtfalter, Nachtpogel, Nachtfchmetterling , die Nacht- 
der Nachtfink, e, ameritanifcher Nachts munterer Kint. [motte. 
der Nachtfiſch, bei Nacht Nabrung fuchender Fiſch; Hägling, 
der Nachtgänger, —wandler. [Albula minima; eine Korelle. 
bie Nachtfrau, tin Gefpenit, e. Zauberinn; Kebsweib. [garm. 
dus Nachtgarn, Nachtneg, Deckgarn, Streichneß, ein Zerchen 
das Nachtgebilde, die Nachtgeftalt, d. nächtliche Erfcheinung 
Nachtgeboren, in der Nacht geboren, von der Nacht erzeugt. 
das Nachtgeflügel, die bei Nacht ausfliegenden Vögel. 
der Nachtgeiſt, der finftere, ſchreckliche Geift, das Geſpenſt. 
das Nachtgeſchirr, der Nachttopf, Kammertopf, der Racht⸗ 
Yıachtaleich, adj. mächtlich, dumtel wie die Nacht. ſſcherben. 
Nachtgewohnt, adj. an die Nacht gewöhnt, nachtfundig. 
die Nachtgleiche, die Tag: u. Nachtgleiche, das Aeguinoctium. 
ber KTachtgleichenpunft, der Aeguinoetialpunft, der Durch⸗ 
gangepımft der Sonnenbahn durch die Pittellinie. 
das Nachtgrab, das finftere, ſchreckliche Grab. [icherhen. 
ver Nachthafen, ber Nachttopf, das Nachtgefchirr, ber Nachts 
das Nachthaupt, d. nächtliche, fürchterliche, ſchreckliche Haupt. 
das Nachthaus, die Nachthutte des Steuermannes auf dem 
das Nachthäuschen, das beimliche Gemach. Berdeck. 
das Nachtheer, das nächtliche, ſchreckliche Heer. ſträchtigung. 
ter Nachtheil, ver Schaden, Berluft , die Bertürzung, Beein⸗ 
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Nachtheilig, adj. ſchädlich, unvertbeilbaft, Schaden brins 
gend, ungünftig, ebrwibrig, verderblich, jerrüttend, ſchlimm. 
bie Yiachtbochzeit, fd., Mabl und Tan, am Abeno vor ber 
bas Nachthorn, eine Art Gebadt, ein Orgelregifter. Hochzeit. 
ber Nachthudel, der Nachtfalter, Phalaena L. [Zugvieh. 
bie Nachthutung, Nachthut, nd., das bei Nacht geweidete 
bie Nachthütte, Feldhütte, vie Felobüterbude, d. Schilderbaus. 
Nãächtig, fd., adv. geftern Abends. [6zölliger brafilifcher Affe. 
der Yrachtigallenarfe, die Affennachtigall, der Bifamaffe, ein 
bie Nachtigall (nahtagala) die Nachts⸗Gellende, die Nachtfäns 
gerinn, eine Art Grasmücde, der Rothvogel, die Tagefchläge, 
Dörrling ; der Sproffer, Sproßpogel, Nachifchläger; Philos 
mele, die Krüblingsföniginn ; ein Zünfundvierzigpfünder. 
der Nachtigallenk necht, die Baummachtigall, d. braungeflectte 
Grasmüce, die Braunelle, der Zaunfchliefer, Wollentramper. 
der Nachtigallenton, —laut, der Wobllaut, Wobltlang. 
der Nachtiſch, die Nachgift, das Nacheifen, das Deſſert. [flügel. 
der Nachtiſchwein, Deifert:. der TachtFopf,d. braune Sporn- 
der Nachtksnig, ſd., der Schachtfeger, Schundfeger, Schund: 
fönig, Nachtarbeiter, Pappenbeimer, Eloaten: u. Abtritträus 
die Nachtkugel, die gläferne Schubmachertugel. [mer. 
das Nachtleimkraut, ein bei Nacht blübendes Leimtraut. 
Nachtlich, adj. in der Nacht gefchebend, bei Nacht vorhanden ; 
nachtäbnlich, dunkel, fchredtlich. die Crachtlaube, eine dunkle 
bie YrächtlichFeit, bag Gefcheben bei Nacht. Laube. 
das Nachtlicht, die Nachtkerze, ein Dellichtchen in der Nacht, 
das YIachtlichtlein, einer, der gern in die tiefe Macht jecht oder 
bie Yrachtliebite, e. oftind. Zuberrofe. [fpielt, ein Schwärmer. 
der Nachtlöhner, die Yrachrlöbnerinn, eine mächtlicher 
Wolluft um Lohn fröhnende Perfon, e. feile Dirne. [laufcher, 
der Nachtluſer, Nachtloſer, fo., nächtlicher Horchet, Nachts 
das Nachtmahl, die Abenpmablzeit ; das firchliche Abendmahl, 
das Liebesmahl der Ehriften. [Nachtmänndyen, der Alp. 
der Nachtmahr, Ylachtmoor, mb., die Nachtmäbre, das 
der Nachtmantel, Krauens, Prarienmattel, der gemeine Sinau. 
der Nachtmeiſter, Nachtbüttenmeiiter, d. nächtliche Schmelz⸗ 
der Krachtmenfch, der weite Mobr, Albino.  [büttenauffeber. 
bie Nachtmiſſe, nd., das Nachteffen, Abendeſſen, smabl. [den. 
der Ylachemonat, ein Monat der Nachtzeit in den Polargegen: 
die Krachrmüde, d. Jobanniewürnhen, das Nachtnetz garn. 
die Nachtnymphe, Nachts fliegende Waſſer jungfet ; Nachtbure. 
das Nachtpfauenauge, ein dem Pfauenauge ahnlicher Nachts 
falter ; ein Dämmerungevogel. [but, Arrieregarde. 
der Nachtrab, Nachzug, Nachtrupp, die Nachtruppen, Nach⸗ 
der YIachtrabe, Nachtram, Nachtrapp, die Nachteule, das 
Leichbubn ; ber Schilpreiber, Fifchreiber, Nachtreiber, Focker 
Nachtfchatten ; bie Nachtfchwalbe, der Nachtläufer, sarbeiter. 
der Nachtrag, die Nachzablung, Nachlieferung, der Anhang. 
der Nachtrager, der Nachbringer, der Nachfchlepper. 
Yiachträglich, adv. als ein Nachtrag, im Nachtrage. [fchwalbe. 
der Nachtram,⸗ rapp, der Nachtrabe, die Nachteule, Racht⸗ 
Nachtrecken, nd., nachzieben. [rad Reich der Finſterniß. 
das Nachtreich, das Reich der Nacht, die Unterwelt, die Hölle, 
der Nachtreiher, Schild⸗ der Fiſchreiber, Hundereiher, Focker. 
der Nachtreter, Nachfolger, Leibdiener, Rachahmer, Nachbeter. 
der Nachtrieb, Nachfchoß. Rachſproß, Nachwuchs. Igang. 
bie Nachtrift, der Nachtrieb, bie Nachhut, - weide, Nachweid⸗ 
Nachts, adv. bei Nacht, zur Nachtzeit, in der Nacht. 
der Nachtſchatten, bas Bitterfüh, das Mäufeholj, Hirfchfraut, 
die Alpranfen, das wilde Xelängerjelieber, die wilde Strids 
wurz; Fnolliger—,d. Kartoffel; ſchwarzer od. brauner—, 
das Reigwarjenfraut; gemeiner—, Saufraut ; weißer — 
die Wafferbraunmurz; kletternder —, bie Beerblume; ro⸗ 
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ther — die rothe Judentirfche; Falfcher—, ein Anabentraut; 
Waldnachtfchatten, bie Wolfsbeere, Wolfslirſche, das Toll: 
fraut, Bellabonna ; amerifanifher—, die Scharlachbeere; 
bie gemeine Waldrebe ; die Nachtfchwalbe. [Dtorgens. 
bie Nachtſchicht, die Nachtarbeit, vom 8 Uhr Abends bis 3 Ubr 
der Ylachtfchichter, der sarbeiter, nächtlicher Grubenarbeiter. 
ber Nachtſchlackenläufer, ber nächtliche Schladenfortfchaffer 
Yıachrfchlafend, bei Nacht ſchlafend. [in Schmeljbätten, 
der YIachtfchläger, ber Sproffer, die nächtlich fingende Nach: 
die KIachtfchlüffelblume, bie ameritanifche Nachtterze. [tigall. 
der YIachrfchmetterling, ber Nachtfalter, der Nachtvogel. 
der Nachtſchnabel, bie Saatfräbe. [Angeln, bie Nachtangel. 
bie Nachtſchnur, nächtlic ins Waſſer gelegte Schnur mit 
bie Nachtſchwalbe, bie großbärtige Schwalbe, der Biegenmel: 
fer, Geifmelter, Biegenfauger, Mildyfauger, Kindermelter, 
Tagefchläfer, Nachtrabe, swanderer, «bogel, sram, = fchabe, 
sfchatten, Pfaffe. (furchtbar, erfchredlich, rabenfinfter. 
Yachtfhmwarz, adj. rabenſchwarz, pechichwarz, kohlſchwarz, 
bie Nachtſelde, das —fedel, —fiedel, die Nachtberberge; eine 
Abgabe ftatt der Beberbergung. das Nachtſen, nd., Nacht: 
der Nachtſitzer, ber nächtliche Auffiger, Nachtarbeiter. [effen. 
dag Nachtſitzen, d. Nachtarbeiten, Lucubriren, Nachtftudiren. 
die Nachtſpinne, eine bei Nacht tbätige Spinne. Tüchern. 
das YIachtftellen, dat nächtliche Umſtellen eines Gebölzes mit 
der Nachtſtuhl, der Leibitubl, nd. Kackſtuhl, Stubl. [Tod. 
das Nachtthal, ein nächtlich dunkles Thal; das Todestbal, der 
der Nachttiſch, Aus: und Ankleidetifch, Pugtifch, die Toilette. 
Yrachtumflort, adj. nachtumfchwebt, nachtummoben, nachts 
ummebelt, nachtumbüitert. [:umfangen, sumfchüßt. 
KTachtummeben, adj. nachtumbüllt , =umtingt, = umfchloffen, 
Yıachrummölft, adj. nachtumzogen, nachtumgraut, mächtlich 
filter ummölt, «umjlort, umgeben. [blattige Anabentraut, 
die Nachtviole, Mutterviole, das Mutterveildyen; das weis 
der Nachtvogel, die Nachteule, die Nachtfchwalbe, ber Nacht: 
reiber ; ein Nachtfalter ; ein Nachtichwärmer, Nachtlöbner, 
Yıadhtvoll, adj. nachterfüllt, nachtdumtel, geheinmißvoll. 
bie Nachtwache, eine Nachtabtbeilung von mebreren Stunden. 
das Nachtwachen, Nachtarbeiten, Nachtfigen, Zucubriren. 
Yıachtwandeln, nachtwandern, i. fchlafmandeln, nächtlich 
bewußtlos umbergeben, [ein Mondfüchtiger ; Nachtichwalbe, 
d.YIachtwandler, wanderer, Schlafwandler,sgänger, Nachts, 
Yrachtwärts, adv. norbwärts, mitternachts, gegen Norden, 
das Ylachtweiblein, fb., die Here, Die Fee, das Geſpenſt. 
der Nachtweiſer, e. Werkzeug bei Nacht d. Polböbe zu meffen. 
der Nachtwurm, Leuchtwurm, das Jobanniswürmchen, [fung. 
das Nachübel, NRachweh, die üble Kolge, die ſpäte ſchlimme Wir: 
Yıiachzüben, surtbeilen, svernünfteln,, swachen , swachfen,, swas 
deln, ſich wagen, wägen, swäblen, swalten, wallen, «walien, 
swälzen , wanbeln, s wandern , «wanfen, : wärmen , wafchen, 
wälfern, swaten, watſcheln, swedeln, sweben, weichen ‚wei: 
ben, sweifen,, weinen , sweifen, weißen, = welfen, s wenden, 
werben, swerfen, swetten, sweßen, swidhfen, swiceln, wiegen, 
-wiebern, swimmeln, swimmern, «winden, « winten, winfeln, 
‚wirbeln, swırfen, swirtbfchaften, swifchen, <wittern , swißeln, 
swogen, swölben, wölten, «wollen, swuchern, «wüblen, swüns 
fchen, : würgen, ⸗ wÄrzen, « wütben, = jaden, : jablen, «zählen, 
sjapfen, syaubern, sjechen, sjebren, <jeichnen, >jeigen, <jerren, 
zeugen, szieben, = jieren, «jimmern, < jinfen, : jirfeln, «jirpen, 
«sifcheln, szifchen, szittern, zzotteln, sgucern, szupfen, sgürnen, 
Iwitſchern: — weiter, länger, binterber üben sc. oder im 
Ueben ıc. nachabmen od. sfolgen. lurtheil z gefolgertes Urtbeil. 
das Nachurtheil, der Apruch, das Ergänzungs- Milderungss 
der YIachverwandte, Nachkonme, Defcendent Abfömmling. 
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; die Nachverwandtſchaft, Abftammung, Nachtommenfchaft 
| ber Nachvogt, ber Aftervormund, Untervogt.  [Defcenbenz 
| die Ylachwache, bie folgende jweite Wache. [Beimagen. 
| der Nachwagen, der folgende oder nachtommende Wagen, ber 
bie Nachwaiſe, das nach bes Baters Tode nachgeborne Kind, 
der Poftbumus. Machachtung, ber fpätere Lebenswandel. 
ber Nachwandel, die Nachfolge, Nachlebung, Befolgung, 
der YIachwandler, der Nachwandelnde, der Nachſchleicher. 
Yladywärts, adr. rückwärts. [wein, Zeir, Zurfe, Trefterwein, 
ber Nachwein, fd. Blauer, Leurentranf, Zauerwein, Lauer, Lor⸗ 
Yrachweb, die üble Folge, das Nachleiden, die Nachempfindung. 
bas Nachweiſeamt, die Nachweifungsftube, — anftalt, das 
Adrehcomptor, Intelligenzcomptor, die Inferiptioneflube. 
bie Nachweiſungsbibel, Eoncorbanjbibel, eine Bibel mit 
Nachmweifung ber verwandten anderen Bibelftellen. [Beweis. 
bie Nachweiſung, das Eitat, bie Aufjäblung , ber Ermeis, 
der Nachweiſer, das Nachweifungsverzeichnih. [Bemeie. 
die Nachwelt, die Nachfommenfchaft, das fünftige Geſchlecht, 
bie Kolgezeit, bie Nachfommen. [anbang, das Eodicill. 
der Nachwille, ber fpätere Ent: od. Beſchluß z der Teſtaments⸗ 
bee Nachwind, ber Rüdenmwind, Kabrwind, der glinftige Wind. 
der Nachwinter, ber winterliche Frühling. [die Nachichrift. 
das Nachwort, die Schlufrebe, der Nachruf, die Moral, Lehre, 
ber Nachwitz, nd., ber Abmweber, der labme, nachbintende Wis. 
ber Nachwuchs, der Nachtrieb, der Nachichuß, dad Rachwach⸗ 
ber Nachwunſch, der nachfolgende, zu fpäte Wunfch. (fen. 
der Nachzähler, der zäblende Süttenbauauffeber. [ver Copiſt. 
der Nachzauber, der nachwirfende 2. ber YTachzeichner, Ab⸗, 
bie Nachzeichnung, bie Eopie. bie Nachzeit, bie Folgezeit, 
der Nachzins, ber Gatterzins. [Rufunft, die fpätere Beit. 
die Nachzucht, die legte Bucht, das zulegt Aufgejogene. [-tbeil. 
der Nachzug, der nachfolgende, nachberige Bug; d. Nachtrab; 
der YIachzünler der Nachfchleicher, Keldfchleicher, Marobeur, 
radeln, fe., i. wadeln, wanfen, fchaufeln. [der Plünderer, 
der Nacken, ver Ani, nd., das Genick, der Halt, der Hinter» 
bals; die Nadenbare, der Nackenwulſt, der Ebignon. 
das Nacken⸗ Band, bie »Blutader, das ⸗Gehent (Ropf), die 
:@rube, das «Baar, der «Muskel, bie «Schlagader, der :MWulft, 
ber : Rigenmustel: — d. Band :c. am oder im Nacken. 
die YTadenlöcher, pl. die Blafeldcher d. Wallfiichee. ſſchneidet. 
der Nackenſchenkel, die Nebe bie wo man ben Weinftod abs 
der Nackenſchlag, die Ebifane, unverdiente Kränkung, Unans 
das Nackhaar, nd., Nadenbaar, Schopf, Zopf. [mebmlichteit. 
ber Nackenzweig, in die Nadenmusteln gebenber Schlagader:. 
Yradt, nackend (nachat, nachant) nd. naft, natend, fnochig, 
fnochenbaar, haar, bloß, kahl, unbefleidet, unbelaubt, entblökt, 
gezückt, mager, arm, ungefchüägt, unbefchirmt, webrlos. 
vradifch, nedifch, ſchnakiſch, nd., ſpaßbaft, brollig, närriich. 
Yladtbeinig, baarlendig, baarfuh, baarfühig, baarfchentelig. 
die Nacktheit, ſd., die Nackte, die Armutb, Entblöftbeit, Mit⸗ 
telloſigkeit, Ungeſchutztheit, Unbetleidetheit. [dem Nadtziehfeile. 
das Nackziehen, das Nackenziehen, eine Turnerziebübung mit 
die Nadel (nadala) bie Nabtel, die Hachel oder der Stachel 
zum Mäben d. b. Naben; bie Spige, Pfrieme; bie Näbs, Ner 
ftel-, Knopf:, Stednabel; die Schneiderarbeit; die Tanadl, 
Zannennabel; der Duerbalten im Schleufenboben ; e. Thurm⸗ 
born, Kinfborn, Pofaunenfchnede ; ein Turner-Seitenfporung 
die Nadelarbeit, Näb-, Strid: od. Stickarbeit. wirterſtuble. 
die Nadelbahre, Stick mit den Mafchennadeln am Strumpf⸗ 
ber Nadelbaum, das Nadelholz, Tangelbaum, Tanne, Fichte, 
Röhre, Kiefer, Lärche, Zeder, Rirbelbaum. [und fertig (Tuch). 
Yradelbereit, zur Verarbeitung durch dem Schneider bereit 
die Nadelbinſe die Spieü⸗ Quelle Moosbinte Weiberbinfe. 
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das Vadelblatt, das Nadellaub, bie Laubnadel, Tangel. 
das Nadelblei, das Nadelbleiſtück, das Unterbleiſtück, der 
Bleitörper an d. Strumpfwirkerſtublnadel auf d. Nadelbahre. 
die Nadelblume, eine chineſiſche Pflanze. ver Nadelbrief, e. 
die Nadelbüchſe, ſd. das Nadelhaus. [Brief Stecknadeln. 
die Nadeldoſe, nd., das Nadelhaus, ſd., die Nabelbüchfe. 
der Nadeldraht, der zu N. verarbeitete Nüdlerbrabt. ſſpitze. 
die KTadeldrufe, die Spießdruſe, die nabelförmige Kroſtall⸗ 
die Nadelfeder, e. Feder am Klintenfchloffe. [e. Stachelfchnede. 
die Yradelfeile, nabeldünne Goldfchmiedefeile; die Keilmabdel, 
der Nadelfiſch, der Hornfifch ‚ die Meer⸗, See⸗, Spitz⸗, Sad: 
nabel, die Trompete, der Drommeter, der Blindfiich. 
Vradelförmig, nadeläbnlich, nabelfpig, nadeldünn. [gelb. 
das Nadelgeld, die Schatulle; ein Trintgeld, Bundgeld, Putz⸗ 
das Nadelgras, d. Alpenwegerich. der «»bafer, d. Sanbpfrieme, 
der Nadelgrund, m. fpigigen Mufcheln bededter Meeresgrund. 
derkTadelbalter, Röhrchen d.Wundärzte,d. Heftnadel zu balten. 
das YTadelhäuslein fb., das Nabelbüchschen, ber YIadelbecht, 
Hornhecht. [finftere Soli, d. Fichten⸗, Lärchen⸗, Tannengeböl;. 
das Tadelbolz, Tangens, Harz, Schwarjbol; , das todte oder 
der Nadelkerbel, der Secheltamm;, die Schnabelmöbre; dag 
Rrauenmäntelchen, der Nunafernfamm , die Nadelmöbre, das 
fleine Nabelfraut. [nenen Nadelknopfdraht jerichneibet. 
der Nadelknopfſchneider, ein Nadlerarbeiter, der den gefpons 
der YIadelfopf, Nadeltmopf, der Knopf einer Stecknadel. 
das Nadelkiſſen, Nadeltiächen , ein Kiffen, Nadeln darauf ju 
das Nadelkolbenmoos, der tannenförmige Bärlapp. ſſtecken. 
das Nadelkraut, der Nadelterbel. [chen, der Jungferntamm 
die YIadelmöbre, das Heine Nabelfraut, das Ärauenmäntels 
das Nadelloch, das Nadelöhr, das Auge einer Nähnadel. 
Yıadeln, näadeln, t. mit Nadeln befeftigen, näben, feſtſtecken. 
das Nadelöhr, das Nadelloch, Nadelauge, die söfe.  [werfer, 
das Nadelpapier, ein ſtarkes graues Külfenpapier der Feuer⸗ 
der Nadelſchaft, der Stiel einer Nadel. [langaewundene Ed). 
die Kradeljchnecde, Schraubenfchnede, Hirſchborn, einfchalige 
der Nadelſchwanz, ein nadelfpiger Schwanz, die Spitzente. 
der YIadelfcorpion, ein Waflerfcorpion, eine Waflerwanze, 
die Nadelſpitze, das jugefpigte Nadelende. der YIadelftein, d. 
der Nadelſtich, e. Stich mit e. Nadel. [Magnet, der Volftein. 
die Nadelſtreu, Tangelftreu, dem Vieb untergeitreute Tannens 
der Nadeltwalch, wacht, e. jartes Pfriementraut. [nabeln. 
die Nadelwanze, die Pfügenwanze, Wafferwanze. [Machtfalter, 
der Nadelwickler, ein bie Kichtennabeln zufammenfpinnender 
das Nadelwerk, die Nadelarbeit, die Näberei, die Stiderei. 
der Nadelwurm, ein nabelförmiger Eingeweidwurm mancher 
Fiſche und Vögel, ein Hautſpulwurm der Mandelträhe. 
Nadeſt, nadifch, nottig, notteft, adv. noch deitomebr, wahrlich. 
Yiademaal, nd., adv. nach demAllen, demnach, fintemal. 
der Nadir, ber Fußpuntt, ber Mittelpunft der Erde. ſmacher. 
der Nadler, Näpdler, Heftleinmacher, fd. Spängler, der Nabel: 
die Nadlerware, bie furze Ware, allerlei Heine Metallware, 
Yläen, fb., näben ; fchlagen, ftohen, prägeln. [die Auincaillerie. 
der Nadling, Näbling, die Nadelvoll, der Faden zum Näben, 
bie Naffel, Neffel, Neſpel, fb., die Mifpel, Mespilus germanica. 
Wrafzen, nägen, naffen, fb., einniden, ſchlafen, ſchlummern. 
ber Nägbohr, ſo. der Nagelbobrer, Näber, der Frittbobrer. 
der Nagel (nagat, nacat) pl. Nägel, das Knöchel, d. Stachel, 
die Kralle, Klaue; der Spieler, die Zwicke, der Dücker, der 
ber Nagekäfer, ein nagender Käfer. (Bolzen, die Pinne, 
die Nagelbank, Magellatte, Schiffewandlatte mit Zapfen. 
die Nagelblüte, die Nagelblume, der weiße FingersNagelfledten, 
das Nagelbein, pas Thränenbein. der Nagelbohrer, Fritt: 
Yragelbraun, adj. eine Art Färberbraun. [bobrer, der Fritt. 
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der Yrägelfucher, nd., Hausbälterifche, der alles 5. Narbe hält, 
bie Nageldocke, Ambof, d. Kopf e. großen Magels ;. ſchmieden. 
bas Nägelein, Gewürjs oder Würjnägeleim, die Beiwürznelte; 
bie Nelle; ein feiner Nagel; das gelbe —, die gelbe Levtoje 
ber Goldlack. baum; der türfifche Holunder ; der Jasmin, 
ber Nageleinbaum, Nelfenbaum , der indifche Bemürzneltens 
bie Yrägeleinblume, Nägelchen: , die türfifche Solunderblüte, 
bas Yrägeleingras, bas fingerförmigeRiedgras, bie Mägelein: 
fchmiele, das Bergnägelein, das Adernelfengras, Blumen- 
gras, Weißnägelein, Flütkraut, die Spurre, verbrübet Kraut. 
das Nageleinkraut, die Rellenwutz, das frühe Sungerblüms 
hen, die Becherblume, ein Habichtfraut, das Nageltraut. 
die Yrägeleinnuß, Neltennuß, die Nuf don Mabagascar. 
bie Yrägeleinrofe, der Kornraben. [gentroftgras, Silberhaar⸗. 
die Yrägeleinfchmiele, das Heine Nägeleingrag, das Heine Au: 
der Yrägeleinfchwamm, Rägelſchwamm, ein gelblicher eibarer 
die Nageleinwurzel, das Benebietsfrant. [Sutihwamm. 
das Nageleiſen, bie Nagelform , Nageltopfforn; das zum Nas 
gelſchmieden genommene Eifen. [dem Nageleifen zu beben. 
bie YIageleifenfeder, ein Werkzeug, den fertigen Magel aus 
ber Nageler, ber Nagelnde; der Nagelichmied, Nagelmacher. 
die Nagelfarbe, d. Nagelbraun, ein Rärberbraun. [Rindviebe. 
das Nagelfell, eine Hornhautverdickung am Auge, d. Haut beim 
der Yragelfels, die Nagelflub, eine aus Geröll zufammengebas 
dene Kelsart. [immobil, angenagelt, eingemauert. 
Vragelfeft, erds, wand», bands, niets und nagelfeft, unbeweglich, 
das Nagelfeſt, Nagelftag, Kreuznagelfeſt, e- kat holiſcher Refttag. 
der Nagelflecken, die Nagelblüte, Nagelwolte, d. Glüctsnagel. 
bie Nagelfluh, Sagelflub, der Nagelfels, das Nagelgebirg, der 
Murterftein, durch Thon ed. Iafpis verbundener Geröllfelfen. 
der YIagelfreund,entfernteiterBerwanbte. die YTanelfünung, 
e. unbewealiche Beinfügung. [unter d. Ringernagel, der Adel. 
das Nagelgeſchwür, der Wurm, das Panariciumse. Gefchwär 
das Nagelglied, das den Nagel tragende Ringerglied, Borders, 
der Nagelhagel, dag gebadte Blei oder Eifen zum Schieffen. 
der VIagelbammer, das Nagelbammerwert, die Nagelichmiede, 
der Nagelhandel, Nagelfram. Nagelheiß, ſda fehr beif. 
das Nagelherz, die Inelmufchel, die dornige Serzmufchel. 
das Nagelholz, das Eichenbolz zu großen Nägeln und Zapfen, 
der YIagelsKorb, sAram;, Krämer, die Kuppe, «Platte, der 
Schmied, die » Schmiede, die «Range: — e. Korb ic. mit, zu 
der Nagelkopf, die Nagelluppe, splatte. [od. von Eifennägeln, 
das Nagelkraut, Nägeltraut, Neltentraut ; ein Sabichtfraut, 
das Mänfeöbrchen; Becherblume, das frübeSumgerblämchen. 
das Nagelloch, ein Loch von oder zu einem Nagel, Stiftloch. 
der Nagelmage, ein Verwandter von mütterlicher Seite; ein 
das Nagelmaal, die Nagelnarbe, [entfernter Verwandter, 
die Nagelmuſchel, die Rieſenmuſchel, e: zweiſchalige Mufchel. 
Nageln (nagalan, nacalan) t. mit einem Magel befeftigen; i. 
mit den Klauen in den Boden greifen; arbeiten. [ig neu. 
Ciagelneu, adj. funtelnen, funfelnagelneu, glänzend neu, völ⸗ 
die Nagelprobe, das Gieſſen des legten Tröpfchens auf den 
Daumennagel zum Beweife des völligen Austrinkens. 
der Nagelroche, Stachelroche. der YTagelfarder,, Sarbennr 
bie Yramelfchere, eine feine ftarfe Schere, die Nägel abzufchneis 
der Nagelſchmied, der Nageler, Naaler, Nagelmacdher. [den. 
der Nagelſchmiedtanz, ein bairifcher Tanz nad) dem Magel- 
ſchmiedliede. [Schnepfenfchnabel, der Hahnrei. 
die Nagelſchnecke, die Herkulesteule, eine Stachelſchnecke, der 
der Nagelſchneider, ein Arbeiter, ver bölgerne Nägel mit dem 
Schnitzer zuſchneidet. [Abaefchnittene, 
der Nagelſchnitz, das von den Nägeln an Fingern und Beben 
die Nagelſchrote, Abfchrote, ein Anıbof, Nägel abzuſchroten 
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ber Nagelſchwamm, ein nageläbnlicher gelber Hutſchwamm. 
der Krägelfhwamm, Nägeleinfhwanım, ein gelber wärzig duf⸗ 
tender Hutfchwamm. ber Nagelſtein, Onyr. [d. Nagelmurzel, 
das Nagelſtroh, die Ragelwurz, ber Nietnagel, ein Hautriß an 
die Nagelzange, Bange zum Nagelausziehen ; Zange zum Näs 
der Nageltuff, stuft, ſd., bie Nagelflub, Breccie. [gelfchneiben. 
der Wagelsicher, bas Scyieferbedtereifen zum Ausbeffern ber 
der Nagelzwang , Beſchwerde v. Notbnägeln. [Schieferbächer. 
das YIagemaul, zum Ragen eingerichtetes Maul. [freffen, ägen. 
Ylagen, nd. gnagen, am Knochen beißen, fnaupeln, knuppern; 
der Nager, Nagetbier, Säuge- mit fpigigen Schneibezähnen. 
der Nagewurm, ber nagende Wurm, Kummer, Gram, Harm. 
Yräggeln, fe., neden, ftoßen, ſtechen. det Nagor, eine fchöne 
afritanifche Antilope. [menzunäbende auf dem Anie zu halten, 
das Naähbrett, der Nähbfolben, ein Sattlerbrett, das Zuſam⸗ 
Nah, nahe, nd, nach, ſd. nädh, adj.u. adr.unfern,neben,benady 
bart, bei; verbunden, straut, befreundet, unmittelbar, äbnlich, 
die Nähe (nadi) Neige, das Niedrige, Mabbeit, diegeringe Ents 
fernung, Nachbarſchaft; fb. die Nau, ein plattes Rabrjeug. 
YIabebin, adv. beinabe, nabe babei, nahe an, ziemlich, unfern. 
das YTäbemädchen, bie Näbjungfer, Näberinm, Schneiderinn. 
Ylaben (naban) j..nabe fommen, beranfommen, fich näbern. 
vıäben (Hinaan)t.nabe oder dicht befeftigen, mit der Nabel ars 
beiten; binden, zufammenbinden ; fd., prügeln, flicken. 
der Naher, die YTäberinm,Näbter, Näbterinn, Schneiberinn. 
die YTäberei, bie Näbarbeit, das Näbzeng, eine Art zu näben. 
der Yräberfauf, das Näherrecht, der Borfauf, die Näbergel: 
tung, das Einſtandsrecht, Zugrecht, Kaufjug, Abtriebsgeld, 
Borgeld, die Löfung, Geſpilde. [ber fommen, beruntommen. 
Yräbern, t. näber bringen, beranfd)ieben, beranrücen; r. na: 
Yrabefäulig, adj. mit nabeftebenvden Säulen verfeben. 
Ylabezu, fd., adr. nabebinzu, beinabe, ziemlich, faft, fchier. 
das Nähgarn, Näbzwirn,, Nähbrabt ; das dünnſte Segelgarn, 
Yrabig, fb., adj. bem Bebären nahe. [arbeit anzuſtecken. 
das YıabFiffen, Näbtiächen, ein fchweres Kifchen, die Näh— 
der Nahkaſten, das Näbräftchen, ein Kaften mit e. Näbtiffen. 
der Kräbkolben, das Nähbrett,, ein Aniebreit der Sattler beim 
der Nähkorb, das Näbtörbehen, Nähzeugkörbchen. [Näben. 
die Naähkunſt, die Näberei, Näbterei, Nadeltunft. [nabel, 
die Nahl, Schubnabl, ſd. Schubable, Schufterable, Schufter: 
der Yräblbeutel, nd., der Möbler, Zauberer, Tändler. deln. 
Yräblen, nöblen, nd., nufchen, nüffeln, zaudern, zögern, trös 
der Nähling, Nabling, d. eingefäbelte Zwirnfaden zum Nähen, 
die Nahnadel, eine Nadel zum Näben; die Etablnadel, ein 
Zhurmborn, das Kinfborn oder Trompetenfchnede, 
das Yräbpult, e. Pult mit Mäbfiffen ; fd., (cherib. e. Häuschen. 
der Nahrahm, der Rährahmen, der Stickrahmen, ein Rahmen 
zum Einfpannen des Näb: oder Stickzeuges. 
Träbren (neran) 1. bervorbringen, wachfen laffen, mebren, 
ftärten, kräftigen, fpeifen , füttern, erbalten, Borfchub geben; 
r. leben, befteben, fein Brod verdienen, fih erhalten. [träglich. 
Nahrhaft, näbrend, ſtärkend, fräftigend; fett, ergiebig, ein: 
der Nährer, der Erbalter, der Unterbalter, der Ernäbrer, 
das Nährgeſchäft, die Nutrition, der Nutritionsprocefi. 
tie Nahrhaftigkeit, die näbrende Kraft; die Einträglicheit, 
der Yräbriemen, der fadendünne Lederftreifen zum Nähen. 
Yrabrig, nd., nabrbaft, gemerbfam, betriebfam, induftriös; 
fparfam, geiyig, mierig, tnickerig. [ring, der Stemmring. 
der Nähring, Näbreif, ein offener Ringerbut, Schuhmacher: 
die Nährkraft, die Nabrungstraft, d. Nahrungeſtoff. [merlich. 
Yräbrlich, adj. näbrend, nahrhaft ; nothdürftig, mühſam, küm⸗ 
der Nährling, das Pilegfind, der Säugling, der Tiſch- oder 
Nahrlos, adj. nabrungslos, [Roftgänger, der Alumnus. 
Deutſches Worterbuch. 
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bie Nahrloſigkeit, Rahrungs⸗, Erwerbloſigteit. [Bebensmittel, 
das Yrährmittel, Nahrungsmittel, Erwerbmittel, Subſiſtenz⸗ 
die Kräbhrmutter, bie Amme, bie Säugemutter, Pflegemutter, 
der Nahrſaft, der Nabrungsfaft, der Milchſaft, der Ehylus, 
Yrahefam, adj. nahrhaft, gewerbreich. [der Arbeiterftand, 
ber Nährſtand, der Stand der Aderbauern und Handwerter, 
der Nahrſtoff, der Nabrungsftoff, der nährende Stoff. 
bie Nahrung, ber Nabrungeftoff, bie Ernährung, Stärkung, 
Speife, Erhaltung, Borfchub, Unterhalt, Gewerbe, Geſchäft. 
Yrabrungslos, adj. erwerblos, fchlecht, tnapp, mager. 
ber YIabrungsfleifi, der Er⸗ oder Gemwerbsfleifi, die Anduflrie, 
bie Betriebfamteit, Gewerbthätigkeit.  [temte, Gewerbegeld. 
das Krabeungsmeld,sftener, Eonfumtionsitener, Gewerbe;, Pas 
bas Nahrungsmittel, Lebensmittel, Speife und Tranf. 
ber Yrabrunnsmangel, bie Nabrungslofigkeit, der Mangel 
an Zebensmitteln, die Entbebrung ber Nahrung, ber Hunger. 
Yrabrunnfproffend, adj. fruchttragend, Nahrung bervors 
die Nahrungsquelle, Erwerbss, Unterhaltsmittel. [bringenv. 
die Nahrungs ſorge, ber Nabrungstummer, die Erwerbforge. 
die Nahrungsſteuer, das Nabrungsgeld, die Erwerbitener. 
ber Nahrungsſtoff, ber nabrbafte, ernährende Stoff. 
die YTabrungsvorfchrift, biätetifche Borfchrift. [um Nähen. 
der Nahrvater, Dflegevater. die Yräbfeide, die gejwirnte ©. 
die Yräbfchule, die weibliche Arbeitsfchule, Stridfchule. 
die Yrabftunde, d. Unterrichteitunde im Nähen ; Arbeitsftunde. 
die Naht, pl. Yräbte, die Art zu mäben ; der genäbte Strich, 
die Fuge, Spalte, die Nuth, die Scheidelinie, Furche. 
die Nahteidechſe, eine fübamerifanifche u, indiſche Eidechfe. 
bie KTäbterei, Näberei, die Näbarbeit, das Mähzeug. 
die YYäbterinn, Näherinn, die Näbjungfer, Rähmädchen. 
der Nahthaken, eine Kürfchnerzange, die Kelle beim Nähen zu 
balten; ein Kalfaterbafen. die Nahtnadel, die Nähnabdel ; 
Yräabtern, fo., näben, fich mit Näben ernähren. [Segelnabel, 
die KTabtprefenning, ein über die kalfaterten Plantenfugen ges 
der Nahzwirn, das Näbgarn, d. Zwirn. [nagelter Zugftreifen. 
das Nahzeug, die Näbarbeit, Näberei, Näbterei, das zu Nä- 
die Narden, jarte Wafferfchlängelchen oder Würmchen. [benbe, 
ber YIaip, türf., der Stellvertreter, der Berwefer, ber Anmalt, 
die Naiſſance, fr., die Geburt, die Abtunft, Abftammung , Hers 
Naime, näume, neume, fb., adr. irgend, irgendwo. [funft. 
Ylaimis,näumis,eppig, fb., pron. etwas, irgend etwas. [etwas. 
Ylaimer, näumer,, neimer, epper, fb., jemand, irgend einer, 
Ylaißpott!fb., interj. wabrbaftig! [jig, ungefünftelt, unſchul dig. 
YIaiv, adj. u. adv. natürlich,unbefangen, ungejwungen, treuber: 
die YIaiverät, die Natfirlichkeit, natürliche Offenbeit, Unbefans 
genbeit, die Trenberzigfeit, die liebenewürbige Einfalt. 
die Najade, das Waflerfräulein, Waſſernymphe, Waffergöttinn. 
der Nakir, ein türfifcher Kabnenträger oder Standartenträger. 
der Ylame (nam, name ) das Kernwort, bas Sprechjeichen, 
die Benennung, der Eigenname, das Kauptwort; der Ruf, 
das Anfeben, die Ehre, das Bekenntniß, bie Berebrung ; das 
Geheiß, die Vollmacht, Stellvertretung. [ausbunzen. 
Ylämeln, nameln, fb., t. mit Spottnamen belegen, fchinsbfen, 
das Namenbild, das im Namen liegende Bild der genannten 
der Yramenbifchof, Titular.. [Sadye, bildliche Benenmung 
das Namenbuch, ſd. Abebuch ; Namenverzeichnif,Nomenclatur. 
der Namenchriſt, d. Maul⸗, Scheinchriſt, Frömmler, Heuchler. 
die Namendeutung, ⸗erklärung, bie Erflärung eines Eigen: 
namens, die Worterflärung, die Etumologie, Onomatologie. 
der Namenfürſt, der blos den Färftentitel Tragende, 
der Namengeber, Namenbeileger, Benenner, Taufer. [mung 
die Namengebung, die Ramenbeilegung, die Taufe, die Benas 
ber YTamengefährte, der — der Namensvetter. 
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bas Namengedicht, das Afroftichon, Berfe, deren Anfangs: 
buchitaben einen Namen bilden, Zeiitenverfe, Zeiltengedicht. 
ber Namen⸗Held, Kaiſer, König: — d. nur fe genannteHeld sc. 
das Namenlehn, dieNamenverwechfelung , ber Ramenwechſel, 
die Namenliſte, das Namenverzeichnif. [die Metonpmir. 
Yıamenlos, adj. ungenannt, unbelaunt, anonbin; incognito. 
der Namenmeier, Namenträger, der Kactor, Buchhalter. 
die Namenmilde, Wortmilde, der Eupbemismus, die Namens 
die Namennennung, die Be—, Namengebung. [befchönigung. 
das KIamenrätbfel, das Wortfpiel, der Calembour, ein Wort: 
oder Namenfpiel, [bers an einer Gefellichaftebandlung. 
die YTamenrechnung, bie befondere Rechnung jedes Theilba⸗ 
das Namenregiſter, die —lifte, das —verzeichniß, die —rolle. 
Ylamenreich, adj. reich an Namen, ceich a, Gevattern, patben: 
die Namenreihe, folge, Namenlifte, Nomenclarur. lreich. 
der YIamenruf, das Rufen beim Namen, das Aufrufen. [ber. 
der KTamenfchänder, ber Berunebrer, Ebrverleger, Berläums 
das Namensfeſt, der Geburtstag, Namenstag. [lembour. 
dag Yinmenfpiel, das Wortfpiel, die Namendeutung , der Cas 
der Namenstag, d. Kalendertag d. eben fo genannten Heiligen. 
ber Namenszug, bie verichlungenen Anfangsbuchitaben eines 
Namens, d. Namenschiffre, das Monogramm, d. Unterichrift. 
der Namentauſch, Namenmwechfel, die Namenvertaufchung. 
Yıamentlich, adv. fd. namlich, nämlich, mit Namen ; adj. beim 
Namen genannt, nennend. [balter, Factor, Namenmeier. 
der Yiamenträger, Namenfübrer, Berzeichnifffübrer ; d. Buch: 
das YTamentuch, nd. Märkeltuch, ein Buchflabenmuftertudh. 
die Namenverwechſelung, —vertaufchung, —veränderung. 
das YTamenverzeichniß, die Nomenclatur, das Namenregijter, 
die Namenlifte, Nomenrolle, die Namenfolge, die Namenreibe, 
ber Namenwechſel, d. Benennungsvertaufhung, Metonpmie. 
das Namenzeichen, der Namenjug, base Monogramm. 
Namhaft (namahafte) adj. mit Namen befannt, angeblich, fo: 
genannt ; nennenswertb, bebeutend, anfebnlich. [beitimmt, 
Namkundig, adj. mit Namen befannt, nambaft, ausprüdlich, 
Yıamlich, conj. u. adv. benn, weil, bag beißt, d. iſt, d. will ſagen. 
der Namliche, der aleiche,derfelbige,ebenderfelbe,vorbergenannte, 
die YrämlichFeit, Gleichheit, Uebereinſtimmung, Identität. 
Yıamfen, fd., t. bes oder ernennen, vorſchlagen, erwaͤblen. 
die Nanie, Nenie, ber Leidgeſang, bas Klagelied, Begräbnifs 
lied, ber Todten⸗ od. Leichengefang ; e. Schlaf: od. Wiegenlied. 
der Nanking, ein chinefifcher Zeug von gelber Baumwolle. 
der YIanfinet, ein dem Nanting äbnliches Baummollenzeug- 
der YTannapfel, Annenapfel, ein fäuerlicher Winterapfel. 
tie Kanne, Yienne, fd., die Mutter. [NRannieit in Mäbren. 
der YIanniefterjtein, ein geftreifter quarziger Sanbftein von 
dıe Napäe, Thalnpmpbe. [Schale ; Getreidemaaß ; Salzpfanne. 
der Napf (napfe) pl. Näpfe, d. boble Knauf, e. Kumpf, Alch, 
das Näpfchen, der Fruchtkelch, Eicheltelch, das Schälchen. 
der YTäpfchenfobalt, Scherben—. [fchmauchen ; ſchlummern. 
Yrapfen, fd., i. anappen, gnäpfen, auf: u, abſchwanken ; Tabad 
der Napfkuchen, Naͤpfens⸗, Aſch-, ſd., der aufgelaufene Koch. 
die Napfmorchel, die Schüſſelmaurache, der Becherſchwamm. 
die Napfmuſchel, Napfſchnecke, Schüffel:, Mulden-, Schaals, 
Schellenmuſchel, Topfauſter, halbe Auſter, der Klippkleber, 
Sternſchüſſel, Lampe, Bocksauge, Ellbogenmuſchel. 
die Naphtha, der Bergbalſam, das feinſte Bergöl od. Steinöl. 
der Napoleon, Napoleond'or, ein Zwanzigfrankenſtück. 
Nappen, noppen, fneipen, wicken, ſtoßen, plagen, knüffeln. 
ber Näpper, fb., der Näber, Naͤbiger, Nägbobr, Bohrer. 
vräpperig, gnäpperig, ſo., knauſerig, tnapp. Napſen, kapſen, 
ber Narangiſtun,e. perfifcher Drangengarten. ſſteblen, mauſen. 
die Narb, ſd. die Ueberfalle, Thürklammer, der Anmwurf. 
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bie Narbe (anamaf) nd. Naar, die Räherung, Wundennaht 
die Schmarre,, bie Wunden ober Blatterfpur,, die Haarfeite 
des Felles; die Oberhaut ; die Kerbe oder Bertiefung am Grif⸗ 
fel; der Hahnentritt im Ei; die Ueberfalle, Krampe. [abitoßen. 
Yrarben, i. vernarben, verbarfchen, heilen; t. narbig machen, 
Vrarbenbrüchig, adj. auf ver Narbenfeite brüchig (Leder). 
bas Narbenkraut, Narden-. das Narbenleder, das narbige 
Viarbenlos, adj. ohne Narbe, ſpurlos, narbenfrei. [Reber, 
bie Narbenſeite, bie Haars oder Wollenfeite. Eerbereiſen. 
ber Narbenſtrich, der die Narbe ſchonende Längsitrich nı. dem 
Vrarbig, voll Narben, m. N. bededt ; blatter: od. podennarbig. 
ber Narciß, der in fich felbft Verliebte, der felbftgefällige Ged. 
der Narciſſino, Ged, der Einfaltspinfel. Narciſſe, f. Yrarz:. 
bie Narde, ein indifches Bartgras; die celtifche —, der Nar⸗ 
denbaltrian ; die wilde—, d. Bartenbaldrian ; die zahme —, 
Nardenfame, zabmerSchwarzfünmel, [m. würzbafter Wurzel. 
ber YIardenbaldrian, die celtifche Narbe, ein Alpenbaldrian 
bas Nardengras, Borfien: oder Pfriemengras, fd.,der Netſch. 
das Nardenkraut, der jabme Schwarzfümmel, der Narden: 
ſame, die zabme Narbe. [fer aus der oftindifchen Narde. 
das YIordenöl, waſſer, ein woblriechendes Del und War: 
die Nardenwurz, swurzel, bie Narde ; das Benebictsfraut. 
Yıargeln, nörgeln, fd., gnägeln, ödern, wranten, nürgeln, 
Yrärig, fb. u. nd., adv. geijig, näbrig, fparfam. [nd.,brummen. 
die Narkõoſis, die Betäubung. Narkotiſch, betäubenv. 
das YIarfoticum, das Betäubunge: od. Einfchläferungsmittel. 
der Narkotismus, der uftand der Betäubung, die Erftarrung, 
Yrärlich, näbrlich, fpärlich, fnapp ; adv. faum. Erſchlaffung. 
der Narr, eine frampfartige Eritarrung der Ringergelente. 
der Narr, ber Irre, ber Wirre, Schnurrige, Önurrende, Knurre 
babn, Murt, Nurf, Mürrifche, Berrüdte, Wabnfinnige, Ues 
bergefchnappte; ber Berblüffte, Verbugte; ſd., der Rafenbe, 
Wätbente, Ertaubete, Tobende; der Thor, Uebereilte, Unbes 
fonnene; ber Sonderbare, Eigene, Zaunifche; der Poifenreis 
fer, Kislibugli, Hans Narr, Hanswurſt, Pidelbäring,, Po: 
jazzo, Polifchinell, Sarlefin ; der bumme Jacob oder Asmus, 
der Pinfel, Einfaltepinfel, fd., ber Lippfch, Lappi, Löffel, Duf: 
fel, Bimpel, Simpel, Schaafsfopf; der Fiſchervogel, Waifer: 
bie Narrata, dag Erzäblte, vie Relata. [tölpel, die Zivpammer. 
Yrärreln, fd., i. fpäßeln, läppfchen, tändelnd lieben, liebein. 
Narren, i. narrentbeien, Narrbeiten machen, dumme Streicdhe 
begeben, fafeln, fimpeln, buffeln, bämeln, bänımern ; t.veriren, 
foppen, jum Narren haben, aufziehen, in den April ichiden, 
auf d. Naſe fpielen, bei d. Nafe berumfübren, nedten, bänfeln. 
das Narrenfeſt, ebemals e. Kirchendienerfeit um Weibnachten. 
die Narrenfliege, eine ſchwarze raube Aliegenart. 
bie Yiarren = Krage, das = Gefchwäg, die sGefellfchaft , » Kiebe, 
„Luft, = Masfe, = MÄte, : Poſſe, Rede,“ Schule, das : Spiel, 
die «Sprache, s»Zany, «Tracht, «Werk, «Aeug: — d. närrifche 
Frage ıc. [orden durch lächerliche Nachabmung zu verfpotten. 
ber Narrenorden, eine Gefellichaft des 16. Jabrb. bie Ritters 
das Narrenhaus, das Narrenfpital, das Jrrenbaus, das Toll: 
baus, Unfinnigenbaus ; das Drillbäuschen, e. Strafwertjeug. 
das Narrenheil, Gedenbeil, Gauchheil, Adergauchbeil, Vers 
nunfttraut, Berftand:, Wutbfrant, Bernunft u. Berſtand. 
der Narrenhode, das männliche Anabenfraut , die kleine frühe 
Ständelwurz, die männliche Ragwurz, d. frlibe Anabentraut. 
die Narren⸗Jacke, das Kleid: — d. Jade ıc. eines Narren. 
die Narrenkappe, Schellentappe, Narrenmfige; der blaue u. 
gelbe Sturmbut, die Wolfewurz ; die Dragenermüge, Matros 
fenmüße, e. Napffchnede; die Kifchweiberhaube, Dihfenber;, 
bie Narrenkirchweih, die Faſtnacht. le. Gien:, Breitmufchel, 
das YIarrenpapier, bie fchlechtefte Art Schreibpapier. 
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die Narrenkolbe, der sKolben, die Klapper, das Pritfchbol; ; 
der Stod mit dem Momustopfe; der Robrsod. Waſſerkolben. 
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Ylafen, i. mıt der Raſe ſuchen; mit einer Raſe verſehen, eine 
Nafe, einen Berweis geben; r. fich anfegen (Schladen). 


das Ylarrenfeil, sfhärpe, der Strid, einen Narren anjubinden, | das Ylafen: Band, «Bein, » Blut, » Bluten, der » Buchftabe, das 


der Narrenſtein, Beifußtoble, die vertrodnete Beifußmurzel. 
ber Narrenſtuhl, ſd., der Küferftubl mit Einem Zube, (Weſen. 
die Narrentheidung, die Narrentbei, Narrbeit, das närtiſche 
der Ylarrenmwärter, ein Aufwärter im Narrenbanfe. 
der Narrer, ber Kopper, Berirer, der Aprilſchicker. [märrifch. 
die Narrerei, die Kopperei, Nederei. Narrhaft, narrenbaft, 
die Narrheit, Thorbeit, Unbefonnenbeit , ber einfältige oder 
dumme Streich, die fonderbare Liebbaberei, das närrifche Bes 
nebmen, Affenwefen,läppifchesßerragen,Sonderbarfeit,@rille, 
Ylarrifen, nd.,i. närrifch fepn,läppfchen, fpaßen,fafeln,närreln. 
Yrärrifch, adj. irre, wirre, verrüdt , fb., taub; thöricht, unbes 
fonnen,übereilt; grilenbaft, Taunifch,grillenfängerifch,fonber: 
das Vlartbecium, e. Balfams od. Salbenbüchfe. [bar, fhnurrig. 
ber Narwal, das Seeeinborn, e. wallifhäbnlicher Säugefifch. 
die Narziſſe, die Bittelrofe, Beitlofe, eine befannte Awiebelblus 
me; bie weifie—, der Jofepbeftab, der weiße Stern. 
der Narziſſenlauch, Bergnarziſſenlauch, altwerdender Lauch. 
die Narzißlilie, die Liliennar ziſſe. Naſal, adj. die Nafe betref: 
das Naſal, die Heine Gemsbornguinte, ein Drgelregifter. [fend. 
der YIafalbuchitabe, —laut, der Nafenlaut, Näfellaut, 
Naſaras, Nafarinchen, Heine vieredige türfifche Silbermünge, 
YIafardiren, t. nafenftübern, Nafenfchneller geben. 
das Ylascale, ein Scharpiebündelchen, ein Pflückſelzöpfchen. 
die Naſche, Yrafıhina, ſd das weibliche Schwein, Mutters. 
die Naſch, nd,, eine Schachtel, Dofe, Büchſe, Aſch. 
Naſchen, aus der Nafch oder Tafche eſſen, ledern; nd. flidern, 
fliren, fhnädern, fchnoben, ſchnuckern, aufs Nafchen ausgeben. 
bie Naſch, Vrafchen, Nafchinn, Nafchel, fR., die Schweinmut: 
ter, das Mutterfchwein ; die nafchbafte Perfon, Näfcherinn. 
die Naſchel, Brautnafchel, Brautgefellfchafterinn, zjungfer, 
ber Näſcher, Näfchlina, das Raſchmaul, Leckermaul, der Kein: 
ſchmecker, die Nafchtaße, der Bourmand, Genüßler. 
die Yräfcherei, die Leckerei, der Leckerbiſſen, die Delicateffe ; die 
Gourmandife; der unerlaubte Genuß, die Genußſucht. [tigfeit. 
ber Naſchhunger, bie Nafchluft, die Genäſchigteit, Nafchbaf: 
Naſchhaft, näfchig, adj. lecker, genußſüchtig, aenäfchig , ver: 
nafcht, delicat. [geflobene und dort gefchoffene Hirſch. 
das Naſchwildbrat, der Nafchbirfch, der in fremdes Gebiet 
die Naſchkatze, die diebifche Kate; das Nafchmanl, Leckermaul, 
bas Naſchwerk, Näfcherei, der gute Biffen. [der Leckerzahn. 
bie Naſe (mafa) nd. Näs, die Miefe, die Nüftern, die Schnauze, 
Schnaufe, der Schnabel, der Rüffel, Riecher, fd. Schmeder, 
nd. Schnurre, das Geficht, die Geberde; die lange — , der 
Berweis, die Abweifung, der Korb; eine Landfpige; der Bar 
vfen am Dachziegel; der Hobelgriff; die Blafebalgliefe; die 
Dacıtranfe; der Näsling, Nafes oder Nafenfifch, fd. Desling, 
nd. Schnäpel; die abgefchnittene —, Pimpernuß, Blafens. 
ber Naſefiſch, Schnäpel, Desling, ein Flußfiſch. [landfahrers. 
bie Naſegien, ven Nafebaten baltende Bien am Mafte €. Bröns 
ver Naſehaken, ein Haken, den Wallfifch an die Schiffsfeite zu 
bas Ylaseifen, Nafeneifen, die Naſenkneive, Aluppe. [befeftigen. 
das Vlafeborn, Nashorn, d.Rbinoceros. [Born auf d. Kopfe. 
der Naſehornkäfer, das fliegende Nafeborn, ein Käfer mit e. 
der Naſegucker, Ausgucker, Gucker, Maftwächter auf e. Schiffe, 
der Naſehornvogel, der Nägervogel, ein indifcher Hornbogel. 
ber Yräfelbuchftabe, Nafalbuchftabe, d. Nafer, Nafen:, Näfels, 
Nafallant. [niefeln, durch d. Naſe fprechen ; fo.,nafeweis ſehn. 
Yiäfeln, t. näffeln, nüffeln, fchnuppern, fpüren, fuchen, wüblen ; 
der Naſelumpen, Schnupftuch. det Naſenaſt, e, Riefennafe. 
ber Yiafenausfchnitt, eine Einbiegung der vorderen Nafe. 


s@ifen, die «Fläche, der «Flügel, die «Blügelbintaber,dersforis 
fag, «Bang, bat » Gefchwär,, » Gewächs, «Haar, der : Hauch 
die sHaut, der sHautnerbe, die « Höhle, s Höblenbintader,, der 
ber »Höblennerpe, ber «Anorpel, der Lappen, Laut, das⸗Loch, 
bie Deffnung, ber «Polpp, Ring, » Rüden, die »-Rücdenbiuts 
aber, «Scheibewand, Schlagaber, ber «Schleim, bie ⸗Schleim⸗ 
baut, Spitze, der «Ton, «Tropfen, das :Bäpflein, der⸗Zweig: — 
d. Band, Bein, Blut zc. an, in, aus ober von der Naſe. 
ber Yiafenbugen, ber Naſenpöpel, d. verdickte Nafenfchleim. 
der Naſendrücker, squeticher, spatfcher,e.flacher fchlechter&arg. 
die Naſenbremſe, B., welche ihre Eier dem Vieh in die N. legt. 
das Naſenfrett, ameritan. Halbfuchs mit langer beweglicher”. 
die Naſen gaſſe, e. Dille am Schmelzofen beim Rupferfchmeljen. 
die Naſenkapſel, Bleiverband z. Geftaltung e. neugebildeten N. 
der Yiafenfeil, ein bervorftebender Keil am Sattel, ein Eifen 
im Stichofen; e. Erböbung unter der Korm im Krummofen. 
der Naſenklemmer, ein langes enges Trintglas. [Auswüchfen. 
die Naſenknoſpe, ein Auswuchs auf der Nafe; eine Nafe mit 
das Yiafenfomprejjorium, eim Verband , eine neugebildete 
das Naſenkraut, das Löwenmaul. [Mafe zu formen. 
der Yiafenfriecher,, eine Bremfe, deren Zarve in der Stirn- 
der Naſenklügling, ver Nafeweie. [böble des Renntbiers lebt. 
die Naſenkuppe, d. bervorftebende untere gerundete Nafentbeil. 
der Naſenmeier, nd., ein Kangnafiger, der Nafentönig. [cher. 
bas YIafenröhrchen, Bleiröbrdyen zur Bildung der Nafenlös 
der Yiafenrümpfer, der Achſelzucker, Krittler ; ein Hornfiſch. 
die Naſenſchiene, eine Eifenfchiene an ver Pflugnafe. 
die Yiafenfchlade, zur Haltung der Nafe beim Bleifchmelzen 
untergeleate Echt. [Aips, Hirnſchelle, Sternitel, Stirnitel. 
der Naſenſchneller, Naſenſtüber, fd. Nafenfchnalzer, sitifffer, 
der YIafenfpienel, die Brille, [vorragende Beinfpige. 
ber Naſenſtachel, bie in der Mitte bes Nafenausfchnittes ber: 
das Naſenſtück, das Stirnbeinftüc jwifchen den Augenböblen: 
ſtücken. [der Korm, die Nafe oder Blasbalglieſe zu tragen. 
der Naſenſtuhl, eine GeftibbesErböbung im Schmeljofen unter 
das Naſentuch, das Nastuch,, das Tafchentuch, Schnupftuch. 
die Naſenwurzel, der oberfte Theil, ber Anfang der Nafe. 
das Naſenwaſſer, fb., eine Kleinigkeit. [wig, vorlautes Weſen. 
das Naſewaſſer, ein Naſeweiſer. die Naſewaſſerei, ber Vor⸗ 
Naſewaſſern, nd., i. unberufen abſprechen, vorwitzig tadeln. 
Naſeweis, adj. vorlaut, vorwitzig, altflug, voreilig. [Wefen. 
die Naſeweisheit, dieNafeweifigfeit, Altklugbeit, das vorlaute 
Ylasfübren, t. and. Nafe führen, äffen, täufchen, in den April 
der YIafır, ein tfirfiicher Civil / Beamter. ſſchicken. 
das YIasborn, Naſchorn, das Rhinoceros, ein großes auf der 
die Naſitis, die Nafenentzäindung. [Mafe gebörntes Lanbtbier, 
Yräslich, näsling, fr, adv. auf der M, (liegend), der X. nach. 
die Naſpel, die Mifpel. der Naſo, ber Großnaſige.  [tbum. 
Yrasriimpfen, j. die Nafe rümpfen, ſchnippiſch und böhnifch 
Taf (naz) adj. und adv. feucht, benegt, bewäſſert, regnicht ; 
das Naß, die Klüffigteit, das Getränf, die Keuchtigfeit, [Aüffig, 
der Naſſauer, beider Anfel Naffau gefundene Mond: oder 
die Cräffe, die Flüſſigteit, die Reuchtigkeit. [Schraubenfchnede. 
vrafeln, i. feucht fen ; t. naß machen, netzen, piffen,, feuchten. 
Tälfen,t.negen, feuchten, barnen, piffen, ltũrk., d. Berhäugniß. 
Yajien, i. naß ſeyn, Reuchtigkeit flieffen laffen. das Naſſik, 
der Naßhaufen, ein Haufen genäfter Berfte, ein Maljbaufen 
Yraßlich, feucht. Naßkalt, adj. falt und naß, feuchts,bredffalt. 
der Naßküttel, der naffe Bruder, ein Säufer. (quellenreich. 
Naßluhn, naßlün, adj. im Grunde feucht, fumpfig, bernig, 
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die Näßprobe, bie mit dem naſſen Erzſchliche vorgenommene 
VNaßwarm, adj. warm und feucht, feuchtwarm, [Hüttenprobe. | 
das Naßpochwerk, ein Pochwerf, wo die Erje naß gemacht 
ber Kraft, nd. Knaft, Nooft, Doft, ein fnorriger Aſt. [merben. 
ber Naſtrond, norbifche Hölle. [fpan. Kreffe, Rapuzinerblume. 
das Nastuch, ſd., Taſchentuch, Schnupfs, das Naſturtium, d. 
der Nathling, ber eingefäbelte Faden. [Erde bei den Tartaren. 
die Nata u. Natta, e. Speckbeule. der Natagai, der Gott der 
die Natales, Natalicia, pL,Geburtstage, Geburtsfeier; bie 
ber Natem, raten, fb., ber Athem. [Sterbetage d. Märtprer, 
der Naten, nb., ber Frähfohl, der grüne Frübjahrstohl. 
Yratbanifch,nd.,nachziebend, an fich reißend, eigennützig, gierig. 
der Naãther, ber Yrähter, ber Näher; ein ftarfer geflochtener 
Baun, e, Strichjaun, Ufers, bie Nation, Bolt, Bölterfchaft. 
Yiational, voltsthämlich, völterfchaftlich, volfsmäfig. 
der National⸗Character, die s Ehre, s@arbe, der eilt, das 
⸗Feſt, die »Deconomie, s Schulden, bas » Theater, ber sMepräs 
fentant, bie «Berfammlung, der »Gefcymad, bie » JZuduftrie, 
Sitte, ber «Stolz, die «Tracht, «Tugend, s Berfaffung, Trup⸗ 
pen, »Beitung : — d. Landes s oder Bolts: Character, Ehre ıc. 
Klationalifiren, t. naturalifiren, einbürgern, einheimen, einz 
bürtigen, einheimiſch machen, das Heimath⸗ od. Bürgerrecht 
die YIationalität, bie Boltsthämlichkeit, smäßigfeit. [ertbeilen. 
die Nationaliſtrung, bie Naturalifation, die Einbürgerung. 
Nativ, adj. geboren, gebürtig, angeboren, natürlich, heimiſch. 
die YIativität, bie Geburt, Geburtsflunde, das Geburtsver⸗ 
bängnif, Geburtsconftellation, Horoftop. [der Geburtsſtunde. 
der Krativitätfteller, Schidfalswahrfager aus d. Beftirnftande 
Ylatral, nettral, adj. ganz gleich, ganz baffelbe, natural. 
der YIatrolith, der Laugenſalz⸗ oder Afchenfalzftein. 
das Natron, Natrum, das mineralifche Laugenſalz, die Sode. 
das Natronium, Natrium, Sodium , bie metallifche Grund⸗ 
Yrärfcheln, fd., t. ftreicheln, leicht ſchlagen. [lage des Natron, 
ber Nätſch, fb., das fpiige Riedgras, Borftengras, das haar: 
förmige Pfriemengras, bas Marbengras; ein leichter Schlag. 
Ylatfchen, i. widerlich weinen, flinfen, flennen, fb. prieten, heu⸗ 
len ; ſchmatzen, knatſchen, fchmaden ; plaudern, ausplaudern, 
bie Natter (natra) Adder, die Otter, Biper, e. giftigeSchlange 
mit Bauchfchildern. [fchlange mit fleinem Kopfe, 
ber Ylatteraal, die Natterfchlange, ägpptiſche Schuppens 
der Natterbiß, der Natterftich ; bie Kränkung, die Dual. 
bie Natterblume, das Natterzünglein, die gemeine Kreuz: ober 
das Natterblümchen, bie Knorpelblume. (Milchblume. 
der Natterhals, ein ſehr gelentiger Hals; der Ottervogel, Nat⸗ 
terwenbel, Ratterzwang, Otterwindel, Halsdreher, Halswin⸗ 
der, Orehhals, Wendehals, ein ſpechtartiger Zugvogel. 
das Natterkraut, bie fette Henne, bie Schmeerwurz; der Di⸗ 
terfopf; ber Schlangenmorb, die Nattermildy ; Pfennigfraut. 
Yratterlodig, adj. fchlangenbarig, —lodig, —gelockt. 
die Nattermilch, das Natterfraut, bie —wurz, der Schlangens 
mord, die wilbe Haferwur; , Kraftwurz, niebrige Storjonere, 
bie Natterſchlange, der Natteraal, die Mleintöpfige ägpptis 
der Natterwendel, — hals, Wende: [fche Schuppenfchlange. 
die Natterwurz, das Natterfraut ; die Schlangen:, Dtters, 
Bipers, Drachenwurz, Schlippenwurz , Krebswurzel, das 
Schlangentraut,Bänfeampfer ; Fieber, Magen: od. Zehrwurz. 
die Natterzunge, die fräntende, verläumberifche Zunge; die 
Schlangenzunge, das Natterjüngleinfraut, e. Art Farnkraut. 
das’Tatterzünglein, blume, Mondraute ; e. Art Berfteinerung. 
die Natur, bas angeborne, urfprüngliche Wefen, bie Befchaf: 
fenbeit, Wefenbeit, die Eigenfchaften , die natürliche Neis 
gung und Etimmung, das Naturell, Temperament, die Lei: 
besbeichaffenheit ; die fichtbare Welt, die Schöpfung, Schö— 
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vfertraft ; die menfchliche Einficht, Bernunft ; das Fleiſch, der 
unerleuchtete Menfch; die Eigenthümlichkeit, der Geninsz 
bie Naturnachahmung, Natürlichkeit; die Naturalien, Matur⸗ 
probucte; die Wirklichkeit; fb., das Gefchlechtsglied, d. strich. 
die Naturabneigung, bie Antipathie, das natfirliche Abftoßen, 
bie Naturalien, Naturerjeugniffe, —probuete, —feltenbeiten. 
das Kraturalienfabinet, eine Sammlung von Naturſelten⸗ 
beiten, die Naturalienfammlung, Stein, Mufchel:, Nägelic. 
bie Naturaliſation, bie Nationalifirung, Einbürgerung. 
Yaturalifiren, t. nationalifiren, einbürgern, einbeimen, hei⸗ 
miſch machen, einfinden, adoptiren, für erbfähig erflären. 
ber Yiaturalismus, der Bernunftglaube, die Naturreligien, 
ber Vraturalift, der Naturgläubige, ber Dffenbarungsläugner, 
ber Bernunftgläubige; der Naturmenfch, Autodidatt, der 
Selbftgelehrte, der ungeſchulte Künſtler. [Bildungsfäbigteit. 
bie Yiaturanlage, »gabe, d. angeborne Fähigkeit, Lernfähigteit, 
bie Naturbegebenheit, das Naturereignif;, die auferordenk 
liche Naturerfcheinung, das Meteor, das Naturfchaufpiel, 
ber CIaturs Beobachter, die «Beobachtung, der »Befchreiber, die 
»Befchreibung, ber » Betrachter, bie «Betrachtung, das Bild, 
ber «Dienft, bas s Ereignif, die sErfcheinung, das »Erzeugnif, 
der »Horfcher, bie »Korfchung, «Gabe, der «Bang, das : Ge: 
mälde, die sBefchichte, bas s@efe, bie -Beftalt, das -Bewäche, 
die Gewalt, bas Gut, ber «Bang, bie » Hiftorie, das sNahr, 
ber » Kenner, die » Kenntnif, » Kette, das s Kind, der König, 
Körper, bie » Kraft, » Kunde, ber » Kunbige, die : Kündigung, 
»Kunft, das «Richt, bie »-Dffenbarung, »DOrbnung, = Pflicht, 
s Pracht, bas Mecht, «Deich, die Religion, «Sache, Samm⸗ 
lung, ber ⸗Schauplatz, die «Schönheit, «Seltenheit, d. «Spiel, 
bie ⸗Sprache, ber »Stanb, » Trieb, bie » Berebrung, » Waffe, 
‚Meisheit, das »Mefen, die Wirkung, bas-Wunber, der-Rög- 
ling, der Zuſtand,⸗Bweck: — d. Beobachter sc. der Ratur od. 
in ber Natur, ober d, natürliche Beobachter, Beobachtung :c. 
bie Naturgeſchichte, »biftorie, Naturbefchreibung , Befchreis 
Ylaturblind, b. geboren, blind v. Natur, [bung b. Naturbinge. 
bie Naturblume, bie natürliche Blume, (Temperament, 
das YIaturell, ber Natur hang, die natürliche Gemüthsart, das 
Klaturen, t. eignen, geeignet machen, flimmen, fchaffen. 
Yraturgemäß, adj. natuͤrlich, naturrichtig, naturgetreu, 
ber YIaturglaube, ber Naturalismus, der Bernunftglaube, bie 
Bernunftreligion; der Glaube aus Narurbeweifen, die Php⸗ 
ber Yraturgläubige, Denfgläubige, Naturaliit. [fifotbeofogie. 
der Ylaturjüngling, ein junger Naturmenfch, ein naturges 
treuer, naturfräftiger Jüngling, ein Naturfind. [die Phpfit. 
die Naturlehre, Lehre d. den Geſetzen d. Naturveränderungen, 
Yraturlebrig, adj. phyfifalifch ; adv. aus der Naturlehre, 
CIatürlich, adj. u, adv. naturgemäß, naturgetreu, angeboren, 
eigenthümlich, ungefünftelt, einfach, unverborben, ädht, eigen, 
angemeffen, fachgemäß, kindlich, naiv. [treu, natfrlich. 
Ylaturmäßig, adj. u, adv. ber Natur angemeffen, naturges 
der Naturmenſch, der unverfänftelte, ungeglättete, ungebilbes 
te Menfch, der Halbwilde, das Naturfind. [die Antipatbie. 
bie Naturſcheu, Naturabneigung, der natürliche Widerwille, 
ber KYaturfinn, das Woblgefallen an ber Natur, ber unberbors 
bene, kindliche Sinn ; Naturtrieb, Inflintt, natfirl. Kunſtſinn. 
der KTaturftürmer, Naturzerrütter, d. ausfchweifende Menſch 
das Ylaturvolf, e. im Naturzuftande lebendes B. [moriftiich. 
Naturvoll, adj. natürlich, natwrreich, characteriftifch, hu⸗ 
der Naturweiſe, spbilofopb. [drig, unpaffend, abfurd, eitartet, 
Naturwidrig unnatürlich, abgeſchmactt, wiberfinnig, fachwis 
die Naturwiſſenſchaft, Naturkunde, Naturlehre, sgefhichte. 
Yläggen, i. lant weinen, ſchluchzen. [bem Steome nad). 
Yıau, nd., nah, genau, faum, beinahe, ſchiet. Yrau, fb., adr 
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Ylagen, natzen, nafjen, machjen, fb., i. leicht ſchlummern. 
bie Nau, Naue, Nave, bie Nähe, fb., ein plattes Kabrzeug. 


Nauen, nd., nahe fommen, berandringen, beengen, brängen, | das YIebeithal, ein von Mebel erfülltes Thal. 


N 


bie Nebelſterne, bie in unendlicher Ferne wie Mebelflecen ers 
fheinenden Sterngruppen. Yiebeltrunfen, adj. bencbelt, 
[beitrunfen. 





der Nauben, fb., der Naden. ber Nau, der Döbel. [fneipen. | CIebelummebt, nebelumjogen, umnebelt, nebelumfiort. (Weſt. 


bie Naufahrt, fd., bie Hinabfahrt auf der Donan. 


der Nebelwind, der Mebel bringenbe Wind, der Woltenwind, 


Kreufen, neifeln,t. ausfchälen, ausbülfen. Cräugen,t. bohren. | Veben, prp. mahe, bei, zur Seite, an, unweit, uufern, längs. 
ber Yräuger, Neu⸗, Neiger, fb., Nags, Nagelbobr, Bohrer. | der KIeben » Ubfchied, bie » Übficht, «Aber, ber »Witar, bie ⸗Allee 


Kräuggen, fb., i. bäßlich fchielen. ber YTäuggi, der Binäugige, 
Naulen, nulen, fd., i. mit d. Kopfe wanfen, nicken [Schieler. 
Klaufen, naugfen, figend ober ſtehend fchlummern, nicken. 
bie Naumachie, Sertreffen, sgefecht, die Schiffſchlacht, Schif⸗ 
Yrammeln, fb., i. fchlummern, ſchläfern, einnicken. [ferftechen. 
der Naunler, ein Schläfchen; der Schläfer, die Schlafmüke. 
Yraupen, fd., t. neden, ftoßen ; Subitantiv: ein Kleidungsſtück. 
Ylaupen, gnaupen,guaupfen,fd.,niden, hinten, tapfen, bumpeln. 
bie Naupen, pl.,fd, Grillen, Rüden, Eapricen ; Schwierigleiten. 
Yrauren, fd., i. einmiden, ſchlummern; albern, findifch thun. 
ber Nauruz, der Meujabrstag der Perfer in der Frühlings⸗Tag⸗ 
bie YIaufea,engl., Elel, Uebelteit, Seekrantbeit. lu. Nachtgleiche. 
Yıaufen, näufen , fd., ſchnaujen, fchnüffeln, fchnuppern ; mas 
der Nauſkop, Schifffpäber, e. Secfernrohr. [fchen ; leder fepn. 
bie Nauſk opie, Schifffeetunft, Schiffwahrfagerei. Waſſerzoll. 
bie Nautage, das Nautum, ber Schifflohn, das Kabrgeld, ber 
die Naute, nd., Enge, Klenme, das Gebränge, d. genaue Roth. 
bie Nautik, die Schifffahrtetunft, stunde, das Schiffsweſen. 
der Nautiker, ber Schifffabrtsfundige, der Seemann, Pilot. 
der Nautilus, die Schiffichnede, der Segler, eine Seefchnede; 
ber Perlmutter — das Schiffboot, die Schiffkuttel. 
die Nautiliten, verſteinerte Nautilusſchnecken. [rig,feemännifch. 
Nautiſch, adj. u. adr. ſchifffahrtekundig, zum Secweſen gehö⸗ 
Ylaval, die Schifffabet betreffend. das Navalaſyl, e. Waiſen⸗ 
Navigabel, adj. ſchiffbar. [baus j. London für Matrofenfinber, 
bie Navigation, Schifffahrt. die Yravigationsacte, Schiffs 
die Navigationsſchule, die Seeſchule. [fabrtsgefeh, Secgeſetz. 
der Yiavigator, Schiffer, Seemann, [gelbe Karbe, Giallolino. 
das YIeapelgelb, e. aus Salmiaf, Alaun u. Bleiweih gemachte 
YViebefür, fd., adr. baneben, verfebit, vorbei, nebenbin. 
ber Nebel (nebuf) nd., der Mift, der Woltendunit, Dunft; der 
wodene —, ber Landrauch, Hehrrauch, Höbenrauch, Sons 
nenrauch ; das Halbdurchſichtige, das Dunftlicht, der Duft. 
bie Viebelbanf, «ftreif, e. Bank od. Küfte ähnlicher Meernebel. 
die Crebelbinde, die verbergende nebeldünge fchleierartige Bins 
ber YIebelbogen, ber im Mebel erfcheinende Negenbogen. [be. 
die Nebeldecke, ver bedeckende Nebel, Nebelfchleier. [ger Nebel, 
der Nebelduft, der nebeläbnliche Duft, ein leichter durchſichti⸗ 
ber Yiebel:Dunft, die = Kerne, der s Aledk, die = Korm, das ⸗Gebil⸗ 
de, = Gebüft, «Gelicht, bie ⸗Geſtalt, dag «Gewand, :Gewölf, ber 
» Blanz;, » Grund, sHauch, bie Hülle, das » Kleid, sand, die 
Æuft, -Maſſe, das «Meer, die «Nacht, das »Politer, d.: Ranch, 
:Megen, «Schatten, «Schleier, »Tag, die «Trlibe, das sZeichen: 
— d. aus Nebel gebildete, neblichte Dunft, Kerne, Fleck sc. 
Yiebelfarbig, sfarben, adj. hellgrau, nebelgran, weißgrau. 
Viebelfeieen, fb., i. Nebelswegen die Floßfahrt einftellen. 
bas Yrebelhbömmli, fb., ein dünner Nebel am Boden, e. Nebel: 
Yiebelicht, in Nebel gehüllt, undentlich, mebelähnlich.  [bede. 
Yiebelig, nd., miftig, baatig, aus Nebel beitebenb, nebelerfüt. 
bie Nebelkappe, eime Kappe gegen ben Nebel; die Tarntappe, 
bas Helmfäpplein, die unfichtbar machende Rauberfappe bes 
gehörnten Siegfrieb, [die Schildträhe, die Sattelträhe, 
bie YrebelFräbe, vie Aſchträhe, die Holjfrähe, bie Winterträhr, 
bas Yiebeljinnal, ein Schiffefignal bei nebligem Wetter. 
bas Yiebelreißen, die Auflöfung des Nebels in feinen Regen. 
der Viebelftein, ein trüber Edelftein, der Ehalcedon. 


| bie Yrebenbublerfchaft, die Mitbewerbung, 


-Andentung, der :Unführer, die «Angelegenheit, Arbeit, Art, 
der Artikel, bas ⸗Auge, bie »Musgabe, :Bahn, das «Band, bie 
Batterie, der Ban, die »Bebentung, der »Bebiente, » Begriff, 
das ⸗Bein, ber : Berg, «Bericht, bie Befchäftigung, ber :Bes 
ſcheid, die »Wetrachtung, ber » Beutel, »Bemeis, bie » Binde, 
Bitte, das Blatt, ber + Blid, » Bruder, «Dienft, das :Ding, 
die sDrüfe, »Einfahrt, ber «Eingang, bie «Einnahme, ber :End« 
zweck, die » Kabel, das » Fach, bie » Farbe, » Flanke, der »Alüigel, 
sBortfak, bie sBragr, ber » Bang), die »@affe, ber sBaft, bas 
» Gebäude, « Bebirge, bie »Gattinn, ber » Gebrauch, = Gedanke, 
bas s@efülle, »Befäh, bie »&egenb, ber ⸗Geiſt, bas + Beleit, bie 
s Geliebte, das » Gemach, ber » Bemahl, bie » Bemahlian, ber 
Genuß, das Bericht, » Sefchäft, » Gefchent,, ber » Befell, das 
“ Befent, bie * Geſtalt, das 6* Geſtell, Gewerbe, der * Gewinſt, 
» Gläubiger, das⸗Glied, ber ⸗Graben, » Grund, bie sGrupp«, 
ber «Kandel, bie »Bantlung, bas »Haus,sHäutchen, ber Bobe 
sSobengang, «Sodentopf, «Bof, bie «Höhle, der « Hügel, das 
» Jagen, die sRanımer, Kirche, «Klage, ber sAnccht, «Knoten, 
Koch, bie « Koft, sKoften, Krankheit, ber Kreis, die :Aunft, 
Rabe, das »Bager, » Zehen, bie »Linie, ber ⸗Lohn, die «Macht, 
» Magd, der »-Mann, » Mond, bie »Mieren, » Nierenblut- und 
»Schlagaber, ber »Dche, »Ert, Pfad, bie s Pfarre, das⸗Pferd, 
der » Pfeiler, die s Pilicht, » Pforte, » Poft, ber Preis, »Punct, 
die Quer ſtũtze, Rechnung, «:Megel, bas sMeich, ber «Meiy, bie 
⸗Reiſe, » Rolle, das «Roh, ber » Saal, die » Sadye, ber : Sag, 
die «Säule, der Schacht, » Schade, die » Schale, » Schanje, 
das Schiff, der -Schmad, bie s Schnittlinie, der -Schoß, 
Schoͤßling, das «Schreiben, die «Schuld, ber » Schulbner, die 
‚Schrift, «Schulter, »Schüffel, «Seite, der »Sinn, die Serge, 
das = Spiel, die «Stelle, der « Stern, bie sCtener, bag »Etift, 
der Strahl, die »Straße, der «Strich, bie «Stube, das »«Stüb: 
chen, die » Stunde, » Ztüße, die » Tafel, = Zafte, ber «Theil, das 
⸗Thor, bie »Tbür, ber » Zifch, » Tritt, + Trumm, bie sUbr, ber 
sUmftand, die sUrfache, der -Berdienſt, das » Bermächtnif, 
ber sBertrag, » Berftand, das = Volk, der »:Bormunt, = Borfies 
ber, der : Bortheil, das Wachs, die «Wahrheit, der Wall, bie 
Wand, ber. Weg, das Weib, «Wert, der» Wind, = Wintel, 
sBeuge, das »Biel, bie » Bierbe, das » Bimmer, ber : Zoll, »Bug, 
Zweck, Zweig: — d. gleichzeitige ober nabe befindliche, ans 
gebängte, beis od. untergeorbneie, minder wichtige Abfchieb ıc. 
Yiebenaus, fo., adv. von der rechten Linie oder Straße ab. 
bas Nebenbei, fb., das Nebenfchiff, ein angebängtes Fahrzeug. 
Ylebenbei,adr. nebenber, gelegentlich, zugleich, daneben, gleich⸗ 
der Yiebenbubler, Mitbewerber, Rival, Eompetent. [zeitig. 
Yiebenblätterig, nebenblattig, adj. mit Nebenblättern oder 
die Yrebenbublerei, das Rivalifiren, [e. Nebenblatte verfeben. 
Yiebenbublerifch, adj. wetteifernd, mitbewerbend, eiferfüchtig. 
der CIeben sEbrift, «Erbe, das » Beichöpf, der +» Befell, » Meifter, 
Menfch, «Spieler, » Tänzer, die s Welt, ber «Werber: — d. 
[Mit-Eprift ıc. 
Yiebenein, adr. baneben, obenein, noch dazu, in ben Kauf. 
die Yrebeneinanderftellung, Bufammenftellung, Bufanımens 
ordnung, Bergleichung, Paarung.  [Sporteln, Aceibentien. 
die Yiebeneinfünfte, die Nebengefälle, die Mebeneinnahne, 
ber Viebenerbe, der Legatariuc, der Bermächtnißerbe. 
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die Nebenfrau, sgattinn, sgemablinn, das⸗-weib, das Kebsweib, 
der Nebengeſchmack, Bei, Abgeſchmack. [die Kebsfran. 
das Nebengut, zugebrachtes G. der YIebenbalm, Maipflanze, 
Nebenher, adr. nebenbei, zugleich, beiläufig, daneben. 
der Nebenheerd, der Schladenbeerd neben dem Borbertigel 
das Nebenkind, der »fohn, Beitind, Kebstind. [im Stichofen. 
vrebenfich, fb., beifeits, auf bie Seite, [ber S., das Parbelium. 
bie Nebenſonne, Weis, Wahn⸗, Ounſtſonne, ein Spiegelbild 
bie Nebenſproſſe, Wurzelfproffe, ber Wafferfpröfling, « (hof, 
Seitenſchoß, Wafferreis, Nebenfchöfling. der YIebenfpieler, 
dat Nebenſtück, Seitens, bas Pentant. [stänzer, d. Rigurant, 
ber Yiebenton, bie Secunbe; ber Ton, in w. ausgewichen wird. 
ber Nebenwohner, ber Umwohner, d. entfernte Erbbemohner 
unter gleicher Breite. [Abverbium ; Appofitum, Epitbeton. 
das KIebenwort. das Bei: oder Zuwort, Umftandbewort , bas 
Yiebenwörtlich, adj. u. adv, abverbialifch, umftandewörtlich ; 
die Nebenzwiebel, die Awiebelbrut. lappoſttiv, epitbetifch. 
der Nebenwurf, fd., Flügelort im Bergwerfe. [VTeber, ſ. Nä⸗. 
Trebft, benebft, nebenit, nebeit, prp. mit, fanımt, zufammen mit. 
ber Nebuliſt, der Nebler, flüchtige Beichner ; ber Woltenmaler. 
Yrebulistifch, wolfig, mebelbaft, in fchwachen Umriffen. 
der Nebulo, Schalt, Schelm, Gauner, Praffer, Taugenichts. 
vrebulös, nebelig, bewöltt, dunkel; grämlich, verdrießlich. 
die YTebulofität, Ummölfung, Umnebelung, grämliches Weſen. 
das YIeceffär, das Notbwendige, ber Notbbebarf; bas Reife: 
tie KTecefjität, die Nethwendigkeit.  [fäftchen, der Nachtfad. 
Neceſſitiren, nötbigen, drängen, treiben, zwingen, anbalten. 
<Techeln, fb., i. mit Schnelltügelchen fpielen, fchuffern, klückern. 
‘reden, t. näggen, ſtechen, ſtoßen, ftupfen ; jeden, mb. jergen, 
tergen, terren, fb. jären, trägen, fözeln, fenjeln; fopven vla⸗ 
gen, berirem, aufziehen, fpotten, böbnen, zum Beiten haben, 
reizen, berausforbern, fticheln, narren. [fpielung, ber Angriff. 
vie Neckerei, Berirerei, Spötterei, Stichelei, Etichelrebe, Ans 
ber Kiefer, Spötter, Beleidiger, Herausforderer, Sticheler. 
ber Neckes, fb., der Schuffer, Aluder, das Marmerfügelchen. 
Neckhaft, neckiſch, neckluſtig, fpöttifch, gerne nedend. 
der Neckſtein, eine bräunliche zinnartig fcheinende Bergart. 
der Ylectar, f. YIeftar. das Need, nd., bag Niet, 
die Nedunja, das Eingebrachte ber Braut bei den Juden. 
tie Neer, die gebrochene Strömung, die Strombrechung. 
ter Neers, Cers, nd., Arſch. die Neerſtigkeit, nd., der Fleiß. 
Neerſtig, nd., adj. fleißig, aufmertſam. [p. Nepot ; Blattlaus. 
ter Neffe (nebo, nebu) Neven, Bruders: oder Schwefterfehn, 
die Neffengunſt, bie Meffenbegänftigung, der Repotismus. 
die Neffen ſchaft, d. Neffenverbältnif; bie ſammtlichen Neffen, 
die Negation, die Berneinung. Negativ, verneinend. 
tie Negative, die verneinende, abfchlägige Antwort. 
tie Negatorienklage, die Berneinungsflage. [Mebrinn. 
der Neger, der Schwarze, ber Mohr. bie Tlegerinn, Negreffe, 
bie Negleetengelder, Verſäumnißgelder, Berfäumnißitraf—. 
das Yieglige, das Haus: oder Nachttleid, Nachtgewand, Kam: 
merfeit, Morgenfleidung, Schlafhabit. [feit, Sorglofigfeit. 
die Negligence, die Nachläffigfeit, Babrläffigkeit, Unachtfam: 
viegligent, nachläſſig, faunfelig, fabrläſſig, locker, lüberig. 
YIegligiren, t. vernachläffigen, aus d. Acht laffen, verfäumen. 
Yiegligente, adv. obne Nachdruck, nachläffig. [ber Berfehr. 
das Negoce, Negotium, das Geſchäft, der Handel, Gewerbe, 
der Negoeiant, Kaufmann, Handelshert, Großhändler. 
der Negoeciateur, der Unterhändler, der Agent. lſelhandel. 
vie Negociation, bie Unterhandlung, Berhandlung, ber Wech⸗ 
die Negociatrice, die Unterhändlerinn, Agentinn. verſchaffen. 
Negoẽciiren, negotiiren, unterhandeln, ausmitteln, beſorgen, 
die Yregretrifchafe, ſpaniſche Schafe mit mittelfeinet Wolle, 
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ber Negrillo, der ſchwatze bolländifche Schnupftabad. 
ber Negrophil, der Schwarzjenfreund, Megerfreund. ſtraut. 
ber Negus, der Getrönte, ber Kaifer d. Abeſſpnien; e. Gewürz⸗ 
VNehmen (neman) fd. nemmen, mit ber Nibbe, Nüff, Nif, 
nd., dem Schnabel nibbeln (benagen), ſchnappen, fneipen, 
gnabbeln, nippen, knipen, nd., (abſchneiden), mit ber Klaue 
flemmen oder faſſen, ergreifen, wegreißen, fich bemädhtigen, 
befegen, fich neben laffen, fich jueignen, erhalten, erleiden, ſich 
zugieben, auslegen, verftehen; r. fich unterfcheiben. 
die Nehmendung, ber Nebhmfall, ber 6. Caſus, der Ablativus. 
ber Nehmer, Aufbringer, Wegnehmer, Kaper, Eroberer eines 
die Nehrung, bie Niederung, das flache Uferland, (Schiffes, 
ber Nehrzoll, Erb⸗ Zebrzoll, am w, die Wehrlatte e. Mühle 
das Nei, eine Robeflöte bei ben Türken.  Terböher werben darf. 
der Neid, nd. Nied (nier, nid, nich) das Niet, fd. die Miete, 
bie Noth, das Scheelieben, die Bier, Eiferſucht, Mißgunſt, 
der Neidbau, der a. Neib unternommene Bau. [Brimm, Groll. 
Yreiden (niiftan) t. uöthen, begehten, ſcheel feben,, beneiben, 
nicht gönnen. [denewürbig. 
Yleidenswertb, neibeswertb, adj. beneidenswertb, beneis 
Yieidentflammt, neibentbrannt, neibentzändet, neibig, neibifch 
der Neider, Neivhart, hammel, Nebenbuhler, Mißgünſtiger. 
die YTeiderei, die kleinliche Mißgunſt, Abgunft, Scheelfucht. 
ber Neides· Blick, ber »Schlag, ⸗Gift: d. Blick sc. des Neiders. 
der Neidhaken, Neidnagel, Niet, Nothnagel, Nagelwurzel, 
der Neidhart, ſd., e. neidifcher Menfch. [Bautfplitter am Nagel. 
Yreidig, neidiglich, neidifch, neiderfüllt; zornig, heftig, grim⸗ 
der Neidklee, fb., d.tärfifche od. ägpptifche Klee. [mig, wüthend. 
Yreidlos, adj. eiferfuchtlos, von Neid entfernt. [Mifgunft. 
die Neidſucht, das Neibgift, ber grimmige Neid, bie grollende 
Yieidfüchtig, adj. fcheelfüchtig. Yreidvoll, adj, neiderfüllt, 
bie Neife, ſd. die Nuffchale. [neibifch, neidig, mißgünſtig. 
Neifeln, neifen, fb., Nüffe fmaden ; dünn regnen oder ſchneien. 
die Neitge, bie Mähe am Grunde, die Niebeigfeit, der Bodenſatz, 
das Grundwaſſer, die Endſchaft, das Letzte; die Berneigung. 
Yleigen (Bneigen) t. (dem Boden) näbern, beugen, fenten, ber. 
abbiegen, fich herablaffen ; r. einen Knicks machen, kuickſen; 
ablaufen, niebriger werben, finten, ſich abbachen, ſich böfchen. 
bie Yleigung, Näberung, Sentung, Böſchung, Abdachung, ber 
Fall, die Inclination, das Ueberhängen, Hang, Zuft, Geneigt 
die Yreigungsebe, €. aus Zuneigung. [beit, Runeigung, Liebe. 
der Yeigungsfompaß, ein Kompaß mit einer Neigungefcaln. 
das Yreigungslotb, Einfallelorh. [Meigungstompaffes. 
die Neigungsnadel, die vom Pole abmeimende Natel des 
der Neigungswinkel, ber Einfallswintel. [nicht alfo. 
Nein (ne) interj. nd. ne, ſd. wa, mit nıchten, teineswegs 
die Neinfrau, sberr, bie verneinende Perſon. [ber Einfpruch. 
das Neinwort, d. Mein,ber Korb, d. Vermeinung, »(äugnung. 
Yreifen, nefen, n&:, neifen, nafen, naußen, 1. betfirmen, plagen, 
der Yleis, Gneis, ein fchieferartiger Granit. [fehaben, beläftigen. 
Yreifien, neufen, t. riechen, ſpüren, genieflen, merfen, erfabren ; 
ter Neiswer, ber Säulenftein. [plagen, verdrieflen. 
Nicken, fb., neigen. ber YTefragög, ber Todtenfäbrer, Charon. 
ber Nekrograph, der Todtengefehichtichreiber, Netrelog. 
bie Nekrographie, bie Todtengeſchichtſchreibung, Mefrologie. 
die Krefrofauftie, d. Tobtenverbrennung. der Nekrokosmos, 
die Yrefrolarrie, bie Todtenverehrung. [der Todtenſchmücker. 
der YIefrolog, Tobtenbericht. Nekrologiſch, todtenderichtlich. 
der YIefromant, Tobtenbefrager, Beifterbanner, Schwarztünfts 
bie Nekromantie, Tobtenbefragung, Beifterbefchmörung. ler, 
die Nekrophobie, Tobtenfchen. die YIefropolis, Sobtenftabt, 
bie YIefröfis, ber Anechenbrand, das »abiterben. Todtenſtãtte. 
Yieftarifch, füh wie Nettar, göttlich, erquickend, ambroſiſch. 
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die Nekroſitie, bie Beraubung der Tobten. bie Yrefroffopie, 
der Nertar, der Göttertrant, Götterwein. [bie Todtenſchau. 
die YIeftarien, bie Honiggefähe. die Nekyien, bie Tobtenfefte. 
die VIelfe, das Nägelein, befannte ſchön blühende Pflange ; die 
ſtolze —, die büfchelige Federnelte; die Rorn—, ber Raben; 
die fpanifche —, der Pfauenſchwanz, bie Parabiesblume; bie 
indifche —, die Stundenblume; die türfifche —, bie Zu: 
nisblume; die Sees oder Mleernelfe, das Wieſenkraut; die 
Mauer— , das Spigfraut, das friechende Mäufeöbrlein, bie 
flinfende Melde; der Haarfchonf an der Ruthe des Fuchſes. 
Yielfenartig, adj. ähnlich, sförmig. [die Kleiniſche Peftwurzel. 
der Yıelfenbaum, Gewürznelfenbaum ; fanarifcher Koblbaum, 
die YIelfenblüte, Gewärjnägelein, die B. des Rellenbaumes. 
die Nelkenblütfarbe, die braune Farbe ber Gemwürznägelein. 
Yıelfenbraun, adj. röthlich braun. Yrelfenbunt, farbig ges 
der Velkenflor, Btüteftand ber Nelke, d. Neltenpracht. [ftreift. 
ber YIelfengärtner, der Neltenjuchtverftändige, — freund. 
bas YIelfengras, Nägleinaras, das Adterneltengras; bie Sand⸗ 
nelfe ; das gemeine Sornfraut. [dietwur;, bie Neltenwur;. 
das YIelfenfraut, das Nagelfraut ; die Märzwurz, die Bene: 
Yrelfengrün, blaugrän wie die Meltenftengel u.-Blätter. [gel. 
die KTelfenlaus , die Maute, ein grünes Inſect am Neltenfien- 
bat Yıelfenmacf, ein Maaß, die Größe der Gartennelte zu 
die Nelkenmyrte, eine oftindifche Moprtenart. [meifen. 
die Nelkennuß, Rägleinnuß, die gewürzbafte Muß aus Mapda- 
bie YIelfenrinde Neltenzimmt, oftind. Mortenrinde. [gastar. 
der Yielfenpfeffer, unreif gepflüctte Frucht der Gewürjmprte, 
Namaicapfeffer, Wunder⸗, englifches Gewürz, Allerleigewür;. 
das Trelfenröschen, die Stechnelfe. [Seetbierverfteinerung. 
der Nelkenſtein, Feigenſtein, Biolenftein, die Steinblüte; eine 
der Yielfenftändel , das ſchwarze Anabenfrant, bie ſchwarzen 
Bodsgeilen, die ſchwarze Kaunblume, die Braunelle. [pflanze. 
der Nelkenſtock, die Topfnelte, die Sartennelte, eine Nellen⸗ 
der Yielfenftrauß, ein Strauß von R. [Art Eingeweidwürmer. 
die Nelkenviole, ber gelbe Lad, Gold⸗ der Vrelfenwurm, e. 
bie Yielfenwurz, eine Art Marz: oder Benedictwurz, die wie 
Gemürjnelten riecht. [fchnippifche, nafeweife Mädchen. 
die Yrellen, das Yiellel, fo., das fleine lebbafte, boffärtige, 
der Yrelfenzimmt, bie srinde, bie Rinde der Neltenmprie. 
der Yiemolitb, ber Waldbildftein. die Nenie, ſ. Nanie. 
die YIemoralien, Wald: ed. Zuftbainfefte, im Walde begangene 
Yiennbar, adj. benennbar, nambaft, benennungsfäbig. [Aeier. 
die Nennbarkeit, Nambaftigfeit. [wort, das Adjectivum, 
das Nennbeiwort, Beimort e. Nennwortes, das Eigenfchafts: 
Yiennen, t. namfen, benamen, rufen, namentlich erwähnen, 
angeben, ausfprechen. [fall, ver Subjectscafus, Nominativ. 
bie Yiennendung, ber Nenncafus, Mennfall, der erſte Kal, Ur: 
der Vienner, bie untere Bruchjabl, die Angabe, in wie viel 
der Yiennfall, die Nennendung. [Übeile das ganze getbeilt fei, 
ber Nennwerth, ber Nominalwertb, der angebliche Werth, 
bas Nennwort, das Nomen, jeder benennende Revetbeil; das 
der Neodamdt, Neueingebürgerte. [Subftantivum, Hauptwort. 
ber Neograph, der Neufchreiber, ver Schreibartneuerer, 
bie Neographie, ber «grapbismus, Meufchreiberei, Schreib: 
der Neolog, Neulehrer, Neuglänbige, Meuerer. Tartneuerung. 
bie Neologie, die Neulehre, Neuerungsfucht, Neumörterbils 
Yreologifch, neulebrig, neuerungsfüchtig, neugläubig. [dung. 
Yieologifiren, i. ich neuerungsfüchtig jeigen. [Bort. 
ber Neologismus, das Neumort, ein feblerbaft neugebildetes 
die Neonomen, Anbänger e, neuen _ bie Neopaͤdago⸗ 
Vieopädagogifch, neuerzieberifch. men, Erziebungeneuerer. 
ber Neophyt, der Neugepflangte, Neugeweibte, Neuling. [bild, 
das Yleoräma, die Neuanficht,, die Meuficht, das Tempelrund: 
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die u. das Nepenthe, bas Erheiterungsmittel, Sorgeubrecher. 
Vrepfen, i. ein wenig hinten, einen Fuß nachziehen fapfen. 
die Nephalien, die Trantopfer ohne Wein; Nüchtermbeitsfeite. 
bas Nephelion, das Augenwöltchen,, der Hornhautmebelfled ; 
Glüdsnagel; bas Urinwöltchen. [Fofis, das Nierengefchwür. 
bie Nephralgie, ver Nierens od, Zendenfchmerz. die Nephrel⸗ 
ber Yiephrit, bie Jade, ber Nierenftein, der Bitterſtein. 
die Nephritica, Nieremmittel. bie Nephritis, die Nierenents 
Nephritiſch, adj. nierenfranf, (Hänbung, das Nierenweh 
die YIepbrotomie, ber Nierenfchnitt, dee Nierenfteinfchnitt. 
ber Nepote, ber Neffe, ber Better. der Nept, die Katzeumünze 
der YIepotismus, bie Neffens oder Betternbrglinftigung. 
Vlepotifiren, i. Neffen oder Bettern begünftigen od. anftellen, 
der Neptuniſt, der Anhänger bes YIeptunismus, ber Lehre 
dafi die Erde durch Waſſer gebildet fei. [turalle 
die Kreptunsmanfchette, die Seemanfchette, eine Art Puntt- 
die Neptunspoſt, bie Mittbeilung durch ins Meer geworfene 
der Nequam, der Nichtenuß, ber Taugenichte. [Rlafchen. 
dieYTeawirien, Nichtewürbigfeiten, Bübereien, ſchlechte Streiche. 
die CIereiden, Nereus:Töchter , Meernpmpben ; Meer, Zeucht: 
der Yierfling, Yrärfling, fo., der Geldfarpfen, ſwürwchen. 
das Neris, ſd. der Ausichlag der Kinder im Geficht. [fchnede. 
bie YTeride, Schwimmfchnede. der Neritit, e, verfteinerte Sees 
Yieronifch, adj. graufam, unmenfchlich, mordbrennerifch. 
der Nerv, Nerve, die Spann = ober Kraftflechfe, bie Sebne; 
ber Martfaden, bie Gefüblsfaite; Waltrippe, d. Aal im Tuch. 
Yierven, t. mit Nerven befpannen, befebnen, befaiten. 
ber YIerven=Aft, Bau, bie «Befchreibung . das » Bündel, der 
se Kaden, das » Kieber, ⸗ Gebäude, = Geflecht, ber » Geift (Saft), 
die sSaut, der » Kigel, » Knoten, bie » Kranfbeit, das » Mittel, 
ber Reiz, die »Meijbarteit, «Salbe, «Schlinge, der : Stamm, 
die sStärfung, das »Spftem, bie »Berfaffung, »Berlegung, 
der «Rufall, Bweig: — d. Alt sc. e. od. der Nerven od. für N. 
das Nervenbein, das Vernunft: oder Bogenbein, Seitenbein, 
das Ylervengras, das Sandrobr. [Gedanten:, Vorderbaupt:. 
Ylervenfranf, adj. nervenſchwach, fieberfranf, fenfibel. 
die KTervenlebre, die Nerpenbefchreibung, bie Neurologie. 
Yiervenlos, adj. entnerpt, fraftlos. [der Schiffefuttel. 
bie YIervenröbre, d. Nöbrchen durch die Wände in d. Schale 
Yiervenreich, adj. nervig, fraftvoll, ftraff, musculös. [geilter, 
der Nervenſaft, Nervengeiit, die Mervenflüfjigfeit, Die Lebens: 
Viervenfpannend, —ſtärkend, adj. neuritifch, analektiich. 
Yiervenvoll, adj. nerpig, kraftvoll, musculös, fraff. 
das Vlervenwärschen, Geruchs: und Geſchmackswärzchen in 
der Nafe und auf der Zunge als Nervenendungen. 
der YIervenwurm, der Kadenwurm, ber Haut, Naffels, Bein: 
wurm, das Kabenfchlänglein, der guineifche Drache. 
Nervig, adj. ftarf, kräftig, musculös; fraftvell, bündig, ge: 
drungen, körnig, kernbaft, nachtrucksvoll.  [fenfteinneftern. 
ber Neſchber, KIefchbering, ein verworrener Spatb mit Ei— 
Ylervigen, t. nervig machen, ftärfen, fräftigen, nerven, 
der Nerz, Nörz, März, die Sumpfotter, Lutra palustris. 
Yiefeln, fd., i. fich einfältig geberden, unartig tbun. [baumer. 
die YIefvel, Meſpel, Wifpel, die Mifpel, die Frucht des Mifpel: 
die Neſſel, Brennneffel, Eiterneffel, eine befannte Staude; bie 
todte—, das Kagengeficht, der Hohljahn, die Hanfneffel ; die 
weiße taube—, das Bienenfaug, der Roßpolei. [Baum. 
ber Neſſelbaum, der Bobnen:, Ziegelbaum, ein fÄäbenropäifcher 
die Neſſelblaſe, die Korneltiriche, e. afrif. Rollen: od. Walzen⸗ 
ber YIejfelbrand, das Stechen od. Brennen d. Neffel. [fchnede. 
Yieffelbrennend, adj. wie eine Neffel brennend. [Neffelfriefel. 
das Neſſelſieber, die Neffeltranfbeit, die Neflelfucht , das 
das Ylejfelgefträuch, e. mit Neſſeln durchwachfenes Geſträuch 
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der Neſſelſink, d Braunkehlchen. (Brennneſſeln bereitetes Garn. 
das Neſſelgarn, ebemals aus d. Stengeln d. großen ſpaniſchen 
der Neſſelhopfen, ber taube Hopfen, der Fimmelhopfen. 
ber Yreifeling, YIefteling, ber Ufelei, Albele, e. Karpfenart. 
der Neſſelksnig, ber Zaun⸗, Meifen:, Schnee:, Winterfönig. 
die Neſſellaus, der Neſſelſauger, auf d. Neffel lebende Blatts 
Neſſeln, t. mit Meffeln fchlagen oder brennen, plagen. [laus, 
bie Neſſelranke, die Neffelfeive, die Flachsſeide. 
der Gieffelfauger, ein Blattfauger auf den Neffeln. 
ber Neſſelſchmetterling, :fpanner, Neffelvogel, ein auf Nefs 
feln legender Schmetterling, Neffelfpinner. bie Yieffelfeide, 
die Neſſelſtaude, eine ſtaudige Neffelpflanze. [die Flacheſeide. 
der Neſſelſtrauch, die hohe ftrauchärtige Neffel. 
die Neſſel ſucht, die «frantbeit, das -fieber. [Neffeltuch gemacht. 
das Neſſeltuch, e. feines Neffelgarngemwebe. Vreffeltuchen, von 
bas Neſſelvsgelchen, der Neffelmurm, ein Nachtfalter. 
der Vreffelzwien, gejwirntes Neffelgarn. ber Yiefjing, e. poln. 
die Neſſelwanze, eine N. liebende Wanzenart. [Schnupftabad. 
das Neſt (neft) pl. Neſter, das Neg, Gefpinft, Gewebe, Haben: 
gebäufe, bas Brutlager, der Haarwulſt; ber Horit, der Sitz, 
die Bebaufung, bas Bett; eim eingebüllter Steinbaufen. 
ber Neſtbatz, dassbäßlein,Neftfcheißer,<tüchlein ; Legtgeborne. 
das Neſtei, das Ei, welches man ber Henne im Mefte liegen läft. 
die Neſtel (neitila) das Haarneft, Ropfneft, der Ehignon , der 
‚geflochtene Saarfchopf; das Riemchen, Schnur, Schnürlige. 
d. Neſtelbeſchlag, Schnürligenpinne. [am Hute d. Hochjeitgäfte. 
der Neſtelkranz, Hodzjeitnefteln, rothe Zederriemchenbüfchel 
das Yiejtelleber, bas vergolbete Teppichleber. [plagen, ſcheren. 
Yefteln, t. mit einer Neftel binden, ſchnüten; fb., abprügeln, 
die Neſtelnadel, die Schnürnabdel, Neftnabel, Haarnadel, bie 
ber Vreftelftift, ein Stift an e. Nejtel, die Pinne. [Kopfnabdel, 
der Neſtelwurm, fb., der Banbwurm, ber Nervenwurm. 
Yiefterweife, adv. in Reſtern beifammen, haufenmweife. (Federn, 
bie Neſtfedern, bie erften baarartigen im Nefte bekommenen 
der Neſthecker, Neftquat, ein fchlechtes früppelbaftes Ferkel. 
das Vreftfüchlein, nd. Nefttüfen, Nefttut, Neſtquat, Neſtgü— 
tel, Neftgötel, fd. Neftrücer, stegel, stögel, jüngftes Küchlein, 
die Neſtkammer, Schlaf — des Hamfters. [das jüngfte Kind. 
der Neſtler, der Neftelmacher, Neftelbefchlager ; der Beutler. 
der Neuling, der noch nicht flügge Raubvogel ; Nefttüchlein. 
die Neſtnadel, die Neftelnadel, Schnärnabel, die Kopfnabel. 
die Neſtraupe, bie nefterweife beifammenlebende Raupe, bie ges 
der Neſtſetzer, fd., eine Art Biehbremfe, [fellige Raupe, 
die Krefttaube, die junge noch nicht ausgeflogene Taube. 
das Neſtwerk, Geniftwert, Genift, fb., der Abfall vom Flachs, 
die Netelkutte, nd., ein Erjjauderer. [Stroh oder Reiſern. 
Ylett, adj. niedlich, genußreich, wÄnfchenswerth; artig, bübfch, 
brallig, flint, reinlich, fauber, netto, gereinigt. [Higtopf. 
der Kettelfönig, nd., ber Neffeltönig, Bauntönig; ein kleiner 
Yletter, fd., genau, juft, gerabe. [Meinbeit, Rierlichteit. 
die Nettheit, Nettigkeit, Riedlichteit, Artigkeit, Sauberteit, 
bie Netterneſſel, die Heiterneffel, bie Heine Brennneffel. 
Yrettlich, fb., adj. wählerifch, wunderlich, efel, genau, pũnktlich. 
Yretto, adv. rein, genau, ohne Abzug, ohne Rabatt, nad) Abzug 
ber Nettuno, farbiges Fraueutuch. [der Tara od. des Packgutes. 
das Vetz (nezza, nesziti), das Spinnengewebe, das Geſtrick, 
das Fanggarn, die Falle; das Adersu. Zellgewebe, d. Netzhaut, 
das Vregbeden, das Benegungsbeden,Giehbeden. [fd. Schlem. 
der Netzbaum, der in ein Mauerloch befeftigte Gerüftbaum. 
der Netzbeutel, ein negförmig geftrictter Beutel, ein beutelför: 
ber Netzbruch, Negbautbruch, der Netznabelbruch. [miges Neg. 
YIegen (naszan ) t. näffen, naß machen, eintauchen, befpren: 
gen; mit einem Netze überziehen, überftricten, bemaſchen. 
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bie Netze, bas Waſſer oder ber Speichel, womit man benegt. 
das Netz⸗Faß, die sBabel, «Kammer, der : Keffel, Schwamm, 
Ständer, das «Waffer: — d. Faß ıc. zum Benegen oder Bes 
die KTesflechte, eine negförmige Flechte. [feuchten. 
der VIegflügler, ein Infect mit negförmig geaderten Flügeln, 
Vetzförmig, adj. gitterförmig, mafchenäbnlich , durchwebt. 
bie Netzhaut, bie neßförmig mit Gefäßen durchjogene Haut, 
bas Netʒhorn, bie Netzrolle, e, Zutenfchnede, [die Aderhaut. 
das Netzjagen, bas Jagen des Wildes in aufgeftellte Negr. 
bie Netzkante, bie negförmig gefchlungene u. gefmüpfte Kante, 
die Netzmelone, Melone mit negförmig geftreifter Schale. 
ber Netzring, Ring an e. Neße, ein geflochtemer R. [Schlange, 
die YIesfchlange, eine graue mit weißlichem Nee gezeichnete 
bie YIegfchnede, eine Stachelfchnede ; Bitterfchnedte, sborn. 
bas YIesfeben, Florſehen, ein Anfang bes fchwarjen Staares, 
die Netzſtange, bie Stellitange, bie Barnflange, Iagbftange. 
ber Netzſtern, ein firabliger Seeftern, mit erbabenem Negwerfe. 
ber Vetzſtich, Kreuiftich, eine negförmige Art zu nähen. [Netze. 
bie YTegtute, ber Kaufmann, e. weiße Kegeiichnede mit gelbem 
das Netzwerk, bie netzförmige Berzierung, bas gitterartige 
Flechtwerk. der Netzſtricker, der Nebilechter. [Aricandeile, 
bie Netzwurſt, eine Kalbjleifchwurft in Kalbanchh gewickelt, 
Neu (niu, niuui), adj. frifch, jung, noch unbefannt, modern, 
fremd, unbewanbert, unerfabren, unkundig; felbft erfunden. 
ber Neuanbauer, ber Neubauer, der Eolonift, der Anpflanzer. 
Yıeubaden, frifchgebaden ; kürzlich geabelt, neugebaden. 
ber Yleubau, ber nene Anbau; die Eolonie; die Pflanzung. 
bie Neubegierde, die MNeubegier, die Neugierde, die Neuigkeits⸗ 
Yreubenierit, adj. neugierig, euriös. lſucht, die Euriofität. 
der Yreubefebrte, der Neugläubige, Neubetenner, Profelpt. 
ber Neubruch, das Meugereut, das Reutfeld, Mobeland, das 
geräumte Land, ber Novalader, jüngft urbar gemachtes Zand. 
ber Neubruchzehent, Nowalzehent,, Zehent von e. Meubruche. 
Creudeutfch, adj. neubochdeutich. die Yreue, Meubeit. bas 
Yreueln, i. meu od. frifch ſchmecken (Bier). [YTeue, d. Schnee. 
Neuen, neuern (niıtuan) £. erneuen, wieder beginnen. 
Neuerdings, adv. newerlich, fürzlich, neulich, aufs Neue, jetzt 
das Neuerthum, bie neuere Reit. [mwieber, vom Neuen. 
ber Neuerer, ber Meuerungsftifter, der Wähler, Aufrübrer. 
Neuerlich, adv. neulic), in neueren Zeiten ; neuerdings. 
die Neuerung (niuutprubt) die Erneuerung ; die neue Anficht, 
Art, Sitte, der neue Einfall, die neue Mode, Veränderung. 
die Neuerungs begierde, ber Neuerungstigel, bie Meuerunge: 
fuft, Neuerungsfucht , die Beränderlichkeit,, der Wantelmutb. 
Yreuerungsluftig, —füchtig, adj. zu Neuerungen geneigt, 
auf Neuerungen finnend, veränderlich, wantelmüthig. 
bie Neuerungsſcheu, die Furcht vor oder das Miftrauen u, 
die Abneigung gegen Neuerung. [führer, Wühler, Wiegler. 
der Yieuerungsftifter, Neuerungsprebiger , Neuerungseins 
der Neufang, fb., das angefchwennmte Erdreich, Neuland. [ge#. 
der Yreufänger, Neufinder, der Auffinder eines neuen Erjgans 
der Neufranke, der Neufraniofe, Franzoſe feit ber Revolution, 
Yreufränkifch, adj. neufranyöfifch. der Yreufindler, Projects 
der Yleugänger, Neufänger. [lmacher, Planmacher, Neuerer. 
Yieusgebaden, geboren, « gefchentt, - geworben, » betehrt: — fo 
das Yleugereut, ber Neubruch. [ebem erſt gebaden, geboren ıc, 
bie Yleugeburt, die Wiedergeburt, das Wiebergeborne. 
das YIeu = Gefeh, ber «Glanz, das » Jahr, die «Lehre, bad » Kant, 
Licht, der :Martt, «Mond: — b. neue Geſetz, Glanz, Jabr ıc. 
Yleugern, (niugern) neugierig. der VTeugeworbene, Netrut, 
das Reugewürz, das englifche Gewfrzj, Allerleigewärz , ber 
Zamaicapfeffer. [die Euriofität, die Schauluſt, Schaubegierbe 
bieYTeugier, «gierde, sgierigfeit, Begier, Nenigfeitsfucht, 





Yieugierig (boupnenti) nenigfeitsfüchtig, fchauluftig, begierig 
zu vernehmen, borcherifch, germe lauſchend, gefpannt. [todor. 
der Yreuglaube, Neologie, Heteroborie. —in, neologifdh, beie: 
die Neuheit, die Neue, Ungewöhnlichkeit, Unbefanntbeit „die 
bie Neuigkeit, die neue Nachricht, das neue Ereigniß. [Ariiche, 
oer Yieuinfeitsfrämer, sjäger, sträger, ber politiiche Kans 
das Neujahr, der Nenjabrstag. [nengieffer, die Stadtbaft. 
Yieujabren, —jäbrlen, i. den Neujahrstag feiern, fplveitern. 
das YIeujabes » Reft, »Gefchent , »Kieb, die «Meffe, «Macht, ber 
Umgang, :Wunfch: — d. Feſt, Gefchent sc. am Neujahrstage. 
die Neulehre, eine neue Blaubenslehre, Neologie, Neuglaube. 
Yeulebrig, neologifch, neugläubig, weudogmatifch. llüſtern. 
Yreulich, adj. u, adv, fürzlich, jüngſt, unlängft; nd., neugierig, 
das YIeulicht, ver Neumond, der Neumacher, ber Ausbeſſerer. 
der YTeuling, der Anfänger, Unerfabrne, Unbewanderte, Unges 
mwiegte; fd., ein neugepflügter Brachader im erſten Jahre, 
bie Neumannskraft, eine Art der Wollblume, [Monpes. 
der Neumond, das Neulicht, die Mitte der Unfichtbarteit des 
Yreumodifch, adj. mobifch, nach der neuen Mode, modern. 
Neun (niun) fd. nübn, nd. nägen, num. card. ein ab (von 
die Neun, das Rabljeichen 9 (IX). [jebn), acht und eine, 
die Neune, neun Stüde, Dinge oder Perfonen, alle 9 Kegel. 
die u. das Vreunaume, die Pride, Bride, Zamprete, der Stein: 
fauger, ein aalförmiger Hluffifch. der YYeunbägner, fo., ein 
das Neuneck, die neunectige,—feitige Figur. [Neunbagenftüd. 
Neunecckig, adj. neun Eden babend, neunmintlig, neunfeitig. 
der Yieuner, ein Ganjes von 9 Theilen ; der Weifpfennig, Als 
bus, der leichte Groſchen von 9 Pfennigen. [Schlafträntchen. 
Neunerlei, adv. von neun Arten; das —, bie Kinderrube, ein 
die Yreunerprobe, e. Mditionsprobe, [nommen, verneunfacht. 
Yreunfach, neunfältig, adj. u. adv. neummalig, neunmal ges 
das YTeunflach, e. Körper von 9 Klächen, e. neunfeitiger Körper. 
Yieungefcheid, fiebengefcheid, fd., überausflug, übertlug. 
das Yreungleich, Neunheil, der Bärlapp. [mannebarnifch. 
das Yleunbämmerlein, das Siebenbämmerlein, der Allers 
bie Neunhömmlere, die Neunbändchenwurj, Radix allii vi- 
Yreunbundert, num. card. neunmalbundert. [etorialis. 
das Neunhundertel, der neunbundertfte Theit. 
der YIeunbundertite, der, welcher die Zahl 900 voll macht. 
das Yleunibrod, fd., das Krübeffen, Rrübmabl, Bormabt. 
das YIeunizieben, Neuniſteinziehen, ft. , das Müblenfpiel. 
Yleum—ig, adj. neun— babend z. B. neunmonatig, » pfünbig, 
sfeitig, sfpißig, «Tplbig, = ftimmig, s ftrablig, » fifinbig, stbeilig, 
wöchig,⸗zackig,⸗ zöllig. Neunjährig, adj. 9 Jahre alt, 9 
Yıeunjäbrlich, adj. alle 9 Jabre gefchebend. [Jahre dauernd, 
die YTeunfraftwurzel, der Neunfräfter, das Reunkraut, der 
große Huflattig. [lich, neunſtündlich, stäglich, zwöchentlich. 
Yıeun—lich , adj. alle neun— wiedertehrend 5. 8. neunmonats 
Yıeunmal, adv. zu 9 Malen. Neunmalig, adj. 9 Male ges 
Yleunmännerig, —-männig, adj. neunftaubfädig. [fchebend. 
ber Neunmörder, der Neuntödter ; die Horniſſe, Pferdewefpe. 
das Neunpfennigſtück, der Neunpfenniger , der Meuner, bie 
die Neunſpitze, bie wilde Melde. [Meunpfennigsmünge, 
Yreunftimmig, adj. für neun Stimmen gefegt (ein Tonſtück). 
der Neunſtrahl, ein aufgerigter neunftrabliger Seeſtern. 
Yleuntaufend, num. card. neunmal taufend, 9000. [macht. 
der Neunte (miunti) num. ord. der, welcher bie Zahl 9 voll 
die Neunte, die Mone, der neunte Ton vom Grunbdtone. 
Yıeuntebhalb, 8 und 4, noch das neunte halb. das Neuntel, der 
Neuntens, adv, jum 9ten, als gtes. [Meuntheil, der Hte Theil, 
das Neunthalerſtück, Goldftäiet von 9 Thalern od. 3 Dufaten. 
der Neuntödter, die Meinfte Kalfenart; der Dornbreber, der 
Neunmörber, Dornreich, sfreuel, strägel, -häher, Garten⸗ oder 
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Wartenfrengel, nd. Rabracker, Hedenfchmäger ; der große 
— ber Zwergel, die Wildelfter, Arüdelfter, Speerelſter, Geis 
helelfter, Walpbäber, Würgengel. [neunmal jebn, neun Big, 
Neunzehn, num. card. neun u. jebn. Yreunzig, num. card 
der Yleunziger, ein Ganzes von 90 Theilen; ein Neunzigjäbs 
riger, ein Hochbetagter. [entfernte Puntt ber Sonnenbabn 
ber Neunzigſte, ber um meunzig Grabe vom Aufg 
der YIeupfänner, unreines i.neuer Pfanne gefottenes Sal 
das Neureut, bie Meurode, d. ehemalige Waldboden, Neubruch 
Yieufen, sgen, mitd, Niefe, dem Schnabel ftoßen, pidten, baden, 
bie Neuſtadt, d. neuere Stadtibeil. [genieffen, fränten, ärgern. 
der Neuſtifter, fb., Bauer, d. beim Tode d. Zchnsherrn v. Neuem 
Neuſuchtig, neuerungsfüchtig. [ftiften, dag Lehen erneuern muß. 
Yleuteftamentlich, im N. T. entbaltend, das N. T. betreffend. 
Yreutlich, neutelifch, nd., grämifh. Jugethan, parteilos. 
Neutral, adj. u. adv. unpartelifch,, unparteilich, feiner Partei 
das Neutrale pafjivum, Verb v. pafl. Bedeutung in act. Koru. 
Yreutralifiren, t. parteilos machen ; i. Mittelfalze verwandeln. 
die Neutraliſation, die Theilloemachung ; die Berwandlung in 
die YIeutralität, Antbeillofigteit, Parteitofiateit. [Mittelfalze. 
die Yreutralfalze, die Mittels oder Mifchfalse. ’ 
das Yreutropafjivum, Berbum neutrum od. intranfitivum, v. 
paffiverform i.b.actio perfecta b.b.i.Perf.Pisgperf.u.Fut.ex. 
das Neutrum, bas Berbum intranfitivum; das Genus neus 
trum ; ein fädhliches Hauptwort. [vergöttert, verjüngt ıc. 
Yreuspergöttert, verjüngt, sverlodt ‚„vermäblt: — fo eben erft 
der Neuvogel, bie Schneeammer, der Schneevogel. [f. Neur. 
ber Neve, der Better, Neffe, der KIeveu, der Neffe. Nevr— 
Yiewerle, niewerle, nd., adv. nimmer. [Bertnüpfung. 
der Nexus, der Zuſammenhang, die Berbindung, das Band, bie 
bas Vezeli, Fazzänettli, ſd., d. Schnupftuch. [Pinfel, Gimpel. 
der Niais, der Neſtling, das Neſttüchlein, Gelbſchnabel, Tropf, 
die Niaiſe, bie Närrinn, Gans, der Backfiſch, nd. bie Abite. 
die Nibbe, nd., d, Schnabel, Nafe, Schnippe, Niffe, Schnauze. 
Nibeln, neifeln, fb., i. fein regnen oder ſchneien. [Griesgram. 
der Nibel, Sauernibel, die fäuerfüchtige Perfon, Sauertopf, 
Yıibeln, fp., i. tröpfeln, in Tropfen berabfallen, nebeln. 
die Yribelungen, das Yribelungenlied, der altdeutiche Hels 
dengefang vom börnenen Siegfried, einem burgunbifchen 
Selden des 5. Jabrbunberts, im 13. Jabrhundert gefchrieben. 
Yriber, nieper, niefer, nd,, fein, artig, nieblih.  [Kornraden, 
die Niche, Niſche, Blende, Wandvertiefung. der Nichel, Raben, 
Nicht (naſſas, nafleg, ni niuuiht) adv. keineswegs, mit nichten. 
der Nicht, ſd. Nichts, der Hlittens, Weiß⸗, Augennicht, bie 
Zintblumen, Galmei —, Galmeiflug, Almei, Zinttaltflocken. 
bie Nichtachtung, Nichtbeachtung, die Berachtung, Bernach⸗ 
läſſigung, Geringſchätzung, Unter—. [Bernachläffigung. 
die Yrichtbeobachtung,, bie Auferachtlaffung , Berfäumung, 
das Nichtdaſeyn, worbandenfepn, Abweſenheit, Entfernung. 
die Nichte, Nifte, Niftel, des Bruders ob, ber Schwelter Toch⸗ 
Yrichten, mit—, auf feine Weife, keineswegs, unmöglich. [ter. 
bie Nichterſcheinung, das Ausbleiben, Wegbleiben. 
das Nichtgedenken, das Bergeffen, Entfallenfepn, die Nichters 
wähnung, Nichtanführung; die Vergeffenbeit, Amneftie, 
der Nichtgelehrte, Illiterat, Ungelehrte, ber Bebilbete, 
die Nichtgemeinſchaft, Abfonderung, Getrenntheit, 
die Nichthaltung, die @inftellung, Unterlaffung, Berfäumnif 
Bernachläffigung, Nichterfillung. [ten, bentenden Weſens. 
das Nichtich, ber Fichteſche Begenfaß des Ich d. b. des bewuß⸗ 
Yrichtig, adj. wefenlos, ungfiltig, werthlos, hinfällig, unbebeus 
tend,erbichtet,slogen,geträumt,vorgeblich,unbaltbar,grundlos. 
die Nichtigkeit, Werthlofigfeit, Ungültigteit, Vergänglichteit, 
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die Nichthöflichkeit, d. Unterlaſſen der Höflichfeitsbejeugung. 
der Nichtleiter, der den Blitzſtoff nicht fortpflanzende Körper 
4. ©. das Glas, bie Seide ix. [was, feine, fein Bifchen. 
Nichts (ni, neoibt, niuuihtes) mie icht, mie etwas, nicht etz 
das Nichts, das Nichtbafepn, bie Nichtigkeit; ein — eing Klei⸗ 
das Yichtdarüber, bas Nonplusultra. [nigkeit ; e. Gipserde. 
das Nichtſeyn, Nichtbafepn, ber Tod. Nichts gültig, adj.un:. 
ber Nichtskenner, der Nichtenug, der unbrauchbare Menſch. 
Nichtsnutz, nichtenugig, nichtenüse, adj. unnütz, untaug⸗ 
Yrichtswertb, ungültig, wertblos. [lich, unbrauchbar, nuglos, 
der Nichtsthuer, Müffiggänger, Tagedieb, Faulenzer. zerei. 
bie Nichtsthuerei, das Nichtstbun, der Müſſiggang, Faulen⸗ 
der Nichtswiſſer, ber Ignoraut, Idiot, Leerlopf, Unwiſſende. 
Nichtswürdig, adj. verworfen, ſchlecht, ruchlos, gewiſſenlos. 
ber Nichtswürdige, der Elende, der Schuft, Nieberträchtige. 
die Nichtswürdigkeit, VBerworfenbeit, Schlechtigfeit; ber 
fchlechte Streich, bie Erbärmlichkeit, der kumpenſtreich. 
öle Nichttheilnahme, Theilnabmstofigfeit, die Unbetheiligt⸗ 
beit, Entdaltung, bas Frembbleiben,, dag Zurückſtehen, ber 
pie Krichrübung, die Unterlaffung ber Uebung. [Mücdttritt. 
bie Nichtvermiſchung, d. Getrenntbaltung, bie Abfonverung. 
pas Nichtweiter, b. geftedte Biel, d. geleateSindernif, Klippe. 
bas Nicht iederkommen, bas Wegbleiben, Ausbleiben. 
das Richtwiſſen, bie Unwiffenbeit, Unbefanntfchaft, Unkunde, 
Michtfennteik, bie Ununterrichtetbeit. [ſprechen, der Proteft. 
das Nichtwollen, bie Abgeneigtbeit, Weigerung, das Nichtent: 
die Yichtzahlung, = bezablung, » auszablung, die-leiſtung der 
der Nick, das Nicken, Meigen, die Kippe, Wippe. [Bejablang. 
das Nick, Knick, das Genid, ter Naden. [liches Menſch. 
ter Nickel, fp., ber Hoblkreiſel, nb., ein Feines Pferd; ein lübers 
der Nickel, das Nickelmetall, der Nickelkönig, das graulich 
meihe Metall aus d. Nickelerze. [u. Arfenif verbundene Nickel. 
tat Nickelerz, ber Aupfernidel, der mit Schwefel, Eifenfobalt 
Nickeln, t. fe.,am Genid faffen, öbrlen, quälen, bart bebanbeln ; 
i. burnigeln, urigeln, prideln v. Kälte. [el gelaugter®Bitriol. 
der Nickelvitriol, ein grüner aus dem verwittertem Aupfernis 
ver Nickelocher, der Rickel in Geſtalt eines Dchers. 
Tiefen (Anehen, hnegan) i. oft neigen, einniden, fchlafen, 
d, grüßend zunicken, winfen. [der Teufel; ein Schläfchen. 
der Nicker, Kopfnider, der Bejaber, Buminfer, nd., der Henter, 
ber Nicker, die Nire, bie Waſſernixe. ber Nickfang, ber 1öbt: 
liche Genickſtoß, ver Nadenftich. [ter dem oberen Augenlide. 
die Nickhaut, die Blinzbaut, die Augendede, ein Häutchen uns 
der Nickiſch, Niekſch, das ſpitzige Niedgras, das Schnittgras. 
der Nickname, ſd. der Epottname, Efelname, Uebernahme. 
vridfoppen, nb., ben Kopf fchütteln, niden. Lebuſtuhl. 
die Nickſchnepfe, e. Schnepfenart. ber Nickſtuhl, Schlaf⸗, 
die Nickſtunde, Schlaf, Rubeftunbe. die Nicotiana, Taback. 
bie Yrietation, das Augenblingen, Bittern der Augenlieder. 
ter Nidel, fb., bie Sabne, der Rahm, das Milchfett, bat Obere. 
das Nidelbrod, eime Niebelfuppe mit eingebrodtem Brobe. 
die Nidelkelle, ein kufenförmiges aus einem Städ gefchnigtes 
Nidig, fb., adv. unmwillig, sgebalten; nd. neidifch. [Melplergefäh. 
Nidmends, nud—, nomends, fb., adv. obne Umfchweif, ohne 
Eomplimente, sans fagons. [Umftänden, in feinem Falle. 
Nie (ni) niemals, adj. nimmer, ju feiner Zeit, unter feinen 
Niebeln, fb., i. nebeln, Nebel regnen. bie Niece, bie Nichte, 
lied, prp. unter; adj. nett, angenebm, neibwärbig, nieblich. 
Nieden, adv. unten. Trieben, t. begebren, neiben. 
Nieder (nibar, nibir) adv. unter, ab, nd. baal, ju Thal, zu 
Boben ; adj. niedrig, unebel, untergeordnet, gemein, platt. 
Ylieder : bammeln, «bannen, sbeben, ſich sbegeben, :beifen, » bes 
ten, «betten, «beugen, sbewegen, sbiegen, «binden, sbitten, sblas 
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fen, zbleien, sblichen, :blinten, =bligen, sbluten, ⸗ bohren, :brau: 
fen, «brechen, sbreiten, «brennen, sbringen, :brödeln, sbrüflen, 
sblichen , bügeln, sbürfchen,, » bürften, «donnern, «drängen 
sbreben, springen ‚, sbräden, sbuden, »bürfen, zeilen, =fächeln, 
<fachen, fahren, »fallen, «füllen, -fauſten, «fegen, feuern, sfins 
ben, :fladern,  jlammen , »flattern, = fleben, «fliegen, flieffen, 
sflimmern, sflößen, sflüftern, «fluten, führen, füllen, sfunteln, 
»gabeln, sgaffen, «geben, gelangen, sgieffen, «glänzen, :gleiten, 
:glimmen, glitfchen, :gloden, gläben, sgreifen, sguden, «bas 
ben, sbarten, «bageln, «bäfeln, »haten, = hallen, «halten, = ban- 
gen, =bängen, =barten, «bauchen, «bauen, =beben, sbelfen, 
:berrichen , begen,, =binten, «boden, » bolen, s=bumpein, chü⸗ 
pfen, sbutfchen,, zieren, sjagen , fümmen, sfämpfen, starten, 
»farbätichen, fauern, stehren, steileln, «teilen, -tittern, «Maps 
pen, »Hleden, »tlemmen, «klettern, «klingen, «Flopfen , :fmien, 
:tobfen, «tollen: — herab, berunter, Dinab, hinunter, ber: 
nieder, von oben ber bammeln, bannen, beben, fich begeben sc. 
ber Niederbord, ein niedriger Schiffeberd; ein Ruderfſchiff. 
die Niederbucht, Niederbugt, bie Biegung nach unten, 

Niederdeutſch, adj. nieterfächftfch, nieberfafifch, platt-, nords 

Niederdeutſchland, das nördliche Hache Deutichland. [deutfch, 

bie Niedere, Niebrigfeit ; bie Nieberung, nd., bie Nehrung, bie 

bie Niederſahrt, Sinabs. Sentung, Abdachung, Böſchung. 
der Niederfall, Knie, Fuffall. Niederfällig, adj. leicht nie⸗ 

derfallend. lherrn in nieberen, geringern Fällen zu felgen. 
die Niederfolge, bie Berbindlichteit, dem Aufgebote d. Gruut⸗ 
ber Niedergang, der Untergang, bie Miederfabrt, der Weſten. 
bie Niedergedrücktheit, Niedergeſchlagen-, Unterdrücktheit, 

Entmuthigung. [richtsbarteit ; die Bodenfchneite, sichlinge, 
bas Niedergericht, das niedere, untere Gericht, bieniebere Ber 

Yliedergefchlagen, adj. niebergebrädt, entmutbigt, zagbaft, 
traurig, betrübt, fein, mutblof. [Betrübnik, Traurigfeit, 

die Yliedergefchlanenbeit, bie Entmutbigung, Ptuthlefigfeit, 

Yieberbaltig, niederballig, adj. abbaltend, abfchüffie, ab« 

das YTieberbembe, nd., d. Umerhemde, Autterbemde. [lanfend, 

ber Kiiederboler, ein Tau zum Niederzieben oder Micherlaffen, 
bie KTiederbölle, bie unterfte Hölle, ber Tartaruıs, Höllenvfubl. 
der Niederholunder, Nieberbolder, das Niederkraut, Attich, 
das Niederholz, das Unterbolj. [ber Acker⸗ oder Feldbolder 
die Niederjagd, bie niebere Jagd, Jagd auf fleines Wilbbrät. 
das Yriederfleid, das Unterkleib, die Wefte, die Beinkleiber. 

Kliederfommen, i. berablommen, berabfteigen; in Die Wochen 
fommen, ins Kindbert fommen, entbunben werben. 

Ylieder: fünnen, «trachen, s treifchen , = friechen, sfriegen, = kr: 
bein, srüdten,, »frümmmen, «fugeln , «lächeln, -lachen, slagern, 
slangen, »laffen, slaufen, siegen, sleiten, sienten, «leien, «leuch 
ten, sliegen, slifpeln,, «loden, «machen, = mäben, s malmen, 
meiefn, smögen, murmeln, smüffen, snäben, neigen, mötbis 
gen, spflügen, «vlatichen , splätichern, »plumpen, »poltern, 
spraffeln,, sprefchen , » preffen, = purjeln, = puften, srammeln, 
‚ranımen, tafen, -zaffelm, » raufen, sraufchen, stechen, sreben, 
regnen, reiben, streifen, sreißen, sreiten , «rennen, stiefeln, 
„riefen, sringeln, stıngen,, »zinnen, «tollen, »zubern, »rufen, 
seumpeln, sutfchen, srütteln, sfäbeln, »fagen, sfägen, sfaufen, 
sfäufeln, =fanfen, »fchaffen, = fchallen , » fchaubern , = fchauen, 
sfchanern, sfchaufeln, <fcheinen, sfcheuchen, sfchidten, sfchieben, 
ſchielen, sfchieffen, «fchiffen, s(chimmern, <fhlängeln , ſchlei⸗ 
chen, <fchlendern, stchlentern, s(hleppen, fchleubern, s(chlingen, 
sfchlofen, ⸗ſchlucken, ⸗ſchlummern,⸗ ſchlüpfen, = fhlärfen, 
sfchmeißen, sfchmettern, fich chmiegen, ⸗ſchnellen, sfhniden, 
sfchrauben, »fchredten, sichreiben, «Schreien, sfehreiten, sfchmur: 
zen, sfchätteln, s[hfitten, Fchwanten, sfhwärmen, (chmweben, 
s (chwenmen, ⸗ſchwenken, ⸗chwindeln, ⸗chwingen,⸗ſchwirren, 
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sfegeln, »feben, fich «febnien, »fenben, »fenten, sfegen, : febn, 
-fiheln, : fingen, : finten, = figen, sfollen, sfpeien, s fprechen, 
sfprengen, : fpringen, :fprigen, = forudeln, » fprüben, fputen, 
sfpiilen, :ftacheln, =ftampfen, »ftapeln, sftapfen, «ftarren, «ftau> 
ben, = ftäuben ‚ sftauchen, « ftechen, = ftedten, sfteigen, = ftellen, 
+fleuern, sftieben, <ftieren, sftimmen, ftelvern, sftören, <ftoßen, 
: ftrabfen, = fteampeln, = frampfen, = ftraucheln, : ftreben, «ftre: 
den, :ftreichen, streiten, : treuen, : firömen, » ftrudeln, = ftüls 
pen, <ftupfen, :ftirmen, «ftürgen, sfummen, stanjen, «tauchen, 
staumeln, <tbauen, =tbun, =tilgen, toben, stönen, »torfeln, 
stofen, »traben, tragen, strampeln, »trampen, =trappeln, 
straupen, stränfeln, sträufen, straufen, treiben, streten, strie: 
fen, =trinfen, «trippeln, <trollen, = tröpfeln, tropfen, s trünıs 
mern, tummeln, <wachfen, «waceln, fich «wagen, »wallen, 
walzen, swälzen, swanbeln, smanbern, swanfen, »watfcheln, 
wehen, «weinen, wenden, werfen, wiegen, swinden, swinfen, 
: wirbeln, «wogen, = wollen, = wüblen, swürgen, wütben, =jaus 
bern, sjaufen, siechen, = jeigen, »jerren, sjeugen, sjieben, =jie: 
fen, zzifchen, «zittern, szotteln, Jucken, zuvfen, sgürnen, Iwin⸗ 
gen, sjwitfchern : — berab, berunter, binab, hinunter, nieder: 
wärts, bernieder, von oben ber können, krachen, freifchen ıc. 
Niedern, t. erniebern, erniedrigen, niedrig machen, fenten, ber: 
abftinnmen, berabfeannen ; i. finfen, ſchwinden, fallen. 
die Niederrechtspflege, nd., das Nieder⸗ oder Untergericht. 
ber Niederſatz, —ſchlag, der Bodenſatz, die Hefen, die Neige. 
der Niederſchlag, dat Schlagen nach unten, die Thefis; nbd., 
der Todtichlag ; das Präcipitat, der Bodenfaß, die Hefen. 
YTiederfchlasen, t. zu Boden fchlagen , niederfchmertern , bers 
abſchlagen, fällen, niedertlovfen ; niederfinfen machen , präcis 
pitiren, mildern, bämpfen ; vereiteln, aufbeben, ftillen, nd., 
vertuſchen; traurig machen, entmutbigen, betrüben, tümmern. 
das Niederſchlagkupfer, Eementfupfer aus dem Kupferwaſ⸗ 
das YTiederfchlanmittel, das Scheidemittel, d. Reagens. [fer. 
Viederftämmitn,adj.einen niedrigen&tanım babend. [nebmend. 
Niederſtandig, adj. niedrig ſtehend, e niedrigen Standpunkt eins 
Niederträchtig, adj. ſich niedrig tragend, beſcheiden, demüthig, 
herablaſſend, gemein, ſchlecht, ſchurkiſch, ſpitzbübiſch ; fb., fein, 
der Niedertritt, dag «treten. [unanfebnlich, niedergeſchlagen. 
die Vliederung, nd., die Mebrung, die Miedere, der Grund, 
bie Tiefe, die niedrige Gegend, Böſchung, Senkung. [unten. 
YTiederwärts, adv. ab—, unterwärts, binab, hinunter, nach 
das Niederwaſſerrad, ein unterfchlächtiges Waſſerrad. 
die YTiederwelt, die Umtermwelt ; die Welt bienieden, tag Erben 
der Niederwurf, das Nieberwerfen, Herabwerfen. [leben. 
Niedlich, adj. u. adv. nett, Neid d. h. Begierde erregend, fd. 
niedſam, attig, fein, bübfch, reijenb, lecker, ſchmackhaft. 
Niedlichen, t. niedlich machen, ſchniegeln, putzen, aufftugen, 
die Niedlichkeit, Rettigtkeit, Zierlichteit, Feinbeit. [ausftaffiren. 
Niedrig, adj. u.adr. nieder, tief, feicht, gemein, niederträchtig, 
Niedrigen, t. erniebrigen, niebern, berabfeßen, fenten. lunedel. 
bie Yliedrigfeit, bie Seichtigfeit, Niederträchtigs, Bemeinbeit. 
bie Niefel, Feifel. Niedrigſtämmig, nieberftämmig, niebrig 
bie Viele, der Schlingbaum, Clematis vitalba L. [von Stamm. 
die Niellen, Schwarjplatten, Metallplatten mit eingegrabener 
Nielk, nd., wunderfich, eigen. [fchwarz ausgeflillter Zeichnung. 
ver Nielkorb, die Nieljaine, fb., ein von Nielen geflochtener 
Yıielliven, in Metall graben u. mit Schwärze ausfüllen. (Korb. 
Niemals, adv. niemafen, nie, nimmer, ju feiner Reit, fein Mal. 
Niemand (neoman) fb. miemer, pr. indef. fein Menfch, feiner. 
Niemeln, fd., i. lächeln. Vriemrig, fd,, adv. neulich. ſnehmend. 
Niemhaftig, niemig, nd,, adj. Aug, witzig, aufmerffam, ver: 
die Niethür, nb., bie Eingangethär, die große Bauerhausthär. 
der Niep, Borfchlag,ungleichesAnfchlagen d. Einſchlages i. Tuche. 
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Yliepe, nieper, nb., bel, nipp, genau, m. jugefneipten Augen. 
bie Niere (nioro) der Knorren, Anor;, rundes Stüd Erz, Erp 
luft; der Rückgrat binter den Rippen bie zum Kreuze; bas 
Harnabfonderungss@ingeweibe; der Hobe; Herz, Gefinnung. 
der YIierenausfchnitt, der innere gefrümmte Rand ber Nieren. 
ber Nierenbaum, der Elepbantenlausbaum , der eine fleifcyige 
mit e. nierenförnigen Ruß befrönte Frucht trägt. [röbrchen. 
der Nieren becher, das jedes Nierenwärzchen umgebende Hauts 
das Nieren becken, Sauttrichter, i.mwelchem d.Mierenbecher mins 
die Nierenbede, nd., beide Nieren, bie Niere mit d. Kette. [dem. 
die Nieren⸗Beſchwerung, der sSchmer;, das «Web, die » Kranfs 
beit, s Entzündung, bag s Kieber, «&efchwür, die» Sucht: — 
Nierenübel. [»Schlagaber, die Wärzchen: — Theileder Niere, 
die Nieren⸗Blutader,⸗Geflecht, Haut, «Merve, die »Saugaber, 
ber Nierenbraten, gebratenes Rückgratſtück von d. Nierenge: 
das KTierenfert, bag die N, umgebende Fett, Nierentala. [nend. 
Tlierenförmig, adj. rundlich, fugelig, rund lappig. ſchen. 
der Nierengries, fand, im der Niere erzeugte barte Körper⸗ 
die YTierenFartoffel, die Mäufefartoffel, lange nierenförmige 
Ylierenfranf, an einem Nierenübel leidend. [Kartoffel. 
der Nierenprüfer, der Herjenstündiger, der Allwiſſende. 
das Nierenſchmalz, d. jerlaffene Nierenfett. [Semmelfchnitte, 
bie Ylierenfchnitte, Poffefen, mit gehackter Niere gebadene 
der Nierenſpieler, ein Stödchen, bie Nieren an einem Kalbss 
der Nierenſteiner, ein guter Rbeinwein. [viertel aus zuſpannen. 
der Nierenſtein, ein in der Niere erzeugter fleinartiger Kör« 
per ; ber Zendenftein, ein tbonartiger grüner Speditein. 
dag Nierenſtück, ein Stüct Halbjleifch mit der Miere. 
Nierenſüchtig, nierenfrant. Nierenweiſe, adv. neflermeife. 
das Nierentalg, das Mierenfeit bes Rindviebes, das Talufett, 
dag Krierenzwölffingerdarmsband,, eine Bauchbautfalte 
jwifchen der rechten Niere und dem Awölffingerbarme, [fend. 
Nieſche, f., adj. fanft abbängig; betrunfen , benebelt, ſchwan⸗ 
der Nieſchel, Niſchel, der Schopf, fo. der Bibel; der Kopf. 
das Yriefeblatt, Nieſekraut, der miefenerregende Bertram; 
dat Gnaden⸗ oder Gichttraut die Maiblume; das wilde Mies 
fefraut, das wilde Knabenkraut, Wielentingel, Zimbelblume, 
milde Berg⸗ und Waldniefewurzel; falfches— , der Mauers 
Nieſeln, i. näfeln ; fb., fein regnen, ſchmutzen, fiefern. [pfeffer, 
das Nieſemittel, —pulver, jum Niefen reijendes Pulver, 
Nieſen, nd., bruften, braufchen, prufchen, fb. pfnüfchen, pfnies 
ſchen, pfnofazen, plöglich frampfbaft und beftig fchnaufen. 
der Nieſer, der Niefende, ein einmaliges Niefen, nd. Brufchen. 
Yieferlich, adv. u. adj. zum Niefen geneigt , dem Niefen nabe. 
bie Nieſewurz, Ebhriftwurzel, Weibnachtemwurzel, Delröschen, 
Bärenfuf, Läuſekraut, Winterwolfswurzel, Ackerwurjel, gels 
ber Alpbabnenfuß, Winterfiurmbütchen; Wendewurz, Tolle 
bode ; falfche—, ein Reuerröschen ; bie Reifblume; bie äbrens 
förmige Schwarzwurz. [baldrian, Acer: oder Reldfalat, 
bie Nieſewurzel, die wilde Nieſewurz, das Rieſekraut; Acker⸗ 
Nieſten, t. fd., nüftern, nũſſeln, fchnidern, mit der Echnanze 
durchmüblen, burch einander werfen. [Abnükung, Ufuefructus, 
der Nießbrauch, ber Genuß, bie Nusnieffung , Fruchtnieſſung, 
Nießbar, adj. geniefbar ; adv. niehbarlich, zum Niekbrauche, 
Nießbrauchen, t. benugen, genieffen, abnugen, den Ertrag ges 
ber Nießbraucher, der Benuger, der Ufnsfrnctuarine. [nieffen. 
der Nießbrauchsbeſitz, der wirfliche Niefbrauch , das :erecht. 
der KIiefbrauchsgläubiger, auf den Niefbrauch eines Unter: 
pfandes angemwiefener Gläubiger. fangewiefenes Gut. 
das Nießbrauchsgut, das Fideicommiß; ein zum Nießbrauch 
die Nießbrauchsficherheit, Sicherftellung des Nießbrauches. 
die Nießbrauchsverpfaändumg, Berpfändung z. Nießbrauche, 
Yrieffen (niufan) t. genieffen, effen, nügen, nd. mieten, neten. 
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der Nieſſer, ber Benieffer, Niebraucher, ber Ricühert. der Nimmerfroh, ber immer Traurige, Trübfelige. [tige, 
der Nießling, Genießling, Genüßler, der Bewinnfüchtige, Bors | der Nimmergenug, Nimmerfatt, der Unerſättliche, Habfüch- 
der Niet, fb., der Lehm, Mergel. [tbeil Suchende, Eigennügige. | der Yıimmernüchtern , der immer Truntene, ewig Beraufchte, 
das Niet, bie Nabt, das nabe Heft, nd. Need, magel, Hefiſtift. Nimmermehr, adr. niemals, durchaus nicht, keineswegs, ganz 
die Niete (hie) Pb., der Neid, bie Mäberung, das Begehren, | und gar nicht, nie wieber, nimmer, nie mebr. (Thec, niemals. 
Befireben, die Habfucht ; die Mull, das leer ausgehende Zoos, | auf Sanct Yıimmerstag, nd., morgen früb beim gränen 
bas Nichts, der Feblzug, Feblgriff, das Feblloos, ber Korb. ber Nimmerſatt, ber Bielfrafi, die Kropf; oder Sadgans, ber 
das Ylieteifen, Hufſchmiedeeiſen, die Hufnägel umzunieten. Sardträger, der Pelitan, ber Kropf, Baums, Walppelitan. 
Yrieten (Hniutan) i. nabenz t. ftofien, flechen; näben, beften, | Vindert, fd. niene, adv. nirgends. die Ninnel, nb., die £eier. 
befeftigen, vorfrannen, umſchlagen, niederfchlagen ; r. lich | der Ninſing, bie hinefiiche Ninfi od. Ninftwurzel, Sium ninsi, 
Nietfeſt, adj. nagelfeit, wandfeſi. [auälen, bemüben, üben. | Nipp, nippe, nd., adj. und adv. die Augen fneipend, genau, 
tag Ylierfeuer, ein Feuer zum Nieten. [baltene Sammer, } Ylipfen, nipfeln, fo., i. nippen, wenig foften, nafıhen. [fcharf. 
der Niethammer, ber Bankhammer, der beim Nieten gegenaes | das Yripflein, fd., e, Heiner Trunt, Schlüdchen, Schnäppschen. 
der Nietnagel, ein an der Spige breit gebämmerter Nagel; | Nipfzen, nafjen, fb., i. ſchlummern. ber Nipp, Nippen; nd., e 
das Nagelirob, die Nagelwurzel, ber Neidnagel, Neitbaten, Art Haube. [ein wenig trinten ; neden, plagen, flicheln, neipen. 
Notbnagel, Hungerbitten, Rietnagel, Reißnagel, ein Haut: | Yıippen, i, ſchnäbeln, picken, md. nibfen, fd. nipferIn, nippern, 
das Nietlein, Schindelnägelchen. [rif od. Splitter an Nagel. | YIippern, adj. nett, jierlich, nieblich, elegant, fein, artig. 
Nietneu, funfelnagelneu, ganz neu, fpanneu, [nagelte Schinbel. | die Yiippes, der Pub, Modetand, Frauenſchmuck, Zändelfram. 
der Nietpfaffe, e. Meißel zum Nieten, bie YTietfehindel, ange: | YTippig, fb., adj. neipenb, läftig,nedifh. Ylippiren, t. ſchmü⸗ 
Niefeln, niffeln, fo., i. fchnufeln, fchnobern, ſchnaufen, ſchnane, der Nipps, Anipps, Knirps, ein Meiner Menſch. ſcken, putzen. 
der Niefen, der Schnupfen. [ben, näfeln, durch die Nafe reden. | Nirgend, nirgends, nirgendwo, adv. an feinem Drte, 
Niefen, fb., i. bie Mafe rümpfen. der Niffel, der Bruch. ‘irren, i. knirten, fnarren, fnurren, ſchnurren, gnätern, 
die Niff, Nüff, nd., Nibbe, Nafe, Schnäffel, Schnauze. [ftofen. | Yrirtnarren, nd., bünfig neden, beftändig veriten, foppen. 
Yıiffeln, niffen, niften, f%., t. riffelm, reiben, wegen, ttechen, | ver Niſan, ber Krüblingemenat im jübifchen Kalender, im 
Niffen, nd., i. nafeweis tadeln, meiftern, etwas ausſetzen. die Niſe, fb., bie Schwierigkeit, d. Hinderniß. [März und April. 
Niffen, i. fneipen, genau fepn, fnappen, knickern, filsen, geizen. | Yrifeln, fb., i. fein und fachte reguen ; langſam nagen. 
die Niffigkeit, die Genauigkeit, Filzigkeit, Knickerei. ſtößig. die Niſchen, ber Schopf, das verworrene Haupibaar, ber Pell. 
Niffig, fb., meidifch, genau, farg, geizig, filjig.  Yrifflich, fb., | ein Niſi, ein Wennnicht , ein Aber, Anftand, Sindernif, Duer⸗ 
die Niftel, die Nichte ; eine weinerliche Perfon ; das Menſch. bie Niſche, Blende, Bilderblende, Wandvertiefung. ſtrich. 
die Niftelgerade, das Niftelgeräth, bie halbe Gerade, bie Erbs | der Niſchel, Nieſchel, der Schopf, Zipfel. Maden der Bienen. 
fchaft der nächtten Miftel d. b, Nichte an Geräth. die Niſſe, pl.,die Eier der Life in den Baren; bie Eier oder 
der Nigaud, Gimpel, Tropf, Einfaltspinfel, Tölpel. [renpofie. | der Niſſelſalat, fo., die Zeriche, der leichte turze Rrübfalat, der 
bie Nigauderie, eine Albernbeit, Pinfelei, albernes Zeug, Mar: | Niſſerig, f., mürrifch. der Niſſerich, Murrtkopf. Feldſalat. 
Yıigaudiren, i. fih albern od, einfältig betragen, fimpeln. Niſſen, fd., die Riſſe abfänmen, laufen, prügeln; fcharren. 
der Niggel, fo., ber Hohlkreiſel, der Knacken, ein Klötchen ; bie | der Niſſer, fd., die das Bifen bes Rindviebes verurfachende 
Epreißer zwifchen d. Klauen d. Biegen; e. Hinderniß, Sällein. |  Bremfe ; ber Niffamm, Lauskamm; der Filz, Knaufer. 
Nigeln, f,, t. bart mitnebmen, fnöcheln, prügeln. [Beraglae. | der Niſſeſcheißer, nd., ber Drückdenpfennig, Anirrenfider, ber 
der Nigrin, der Schwarzitein, der Rauchtopas, das ſchwarze Yrifjig, adj. lauſig, filzig, geizig, elend, erbärmlich. [Anaufer. 
der Nigromant, Schwarztünftler. [gung durch böfe Geifter. | der Nißkamm, ein enger Kamm, Lauskamm ; der Spinnenfopf, 





die Nigromantie, die fchmarze Kunft, vermeintliche Wahrſa⸗ Difteltopf, eine Etachelfchnede. [nefterweife wachſen. 
dag Nigrum, das Schwarze, ber Inbalt einer Schrift. Yrıfteln, niften, i. ein Neft bauen, borſten, im Mefte wohnen, 


der Nigua, die Ehite, Tſchite, der Sandjleh, bie ameritanifche | das Niſt, Geniſt, ſd, d. Miſchmaſch, die vermiichte Befellichaft. 
der Nihiliſt, der Richteglanbente, Nichtsnutz. Reitlaus. der Niſus, der Trieb, das Streben, die Anftrengung. 


der Yribilismus, die Nichtigfeit, Wertblofigfeit. Niten, nd., t. mit bem Sörnern oder bem Kopft jtohen, ſtechen; 
der Yıifalismus, ein Siegertanz. [tbes Kärbebol;. | Nitrös, adj. falpeterig, falpeterbaltig. [r. fich müben. 
das Nikaragaholz, das Blutholz, das Kampeſcheholz, ein ro: | die Nitrate, Nitrite, falpeterfaure Salze, Mittelfalse. 
der Nikawitz, Nikowitz, Nigewig, ber Berafink, das Nitrogen, der Salpeterftoff. das Nitrum, der Salveter. 
die Nikolaiten, eine chriftliche Secte im 1. Iabrb.; eine Wie: | Nitſchen, fp., t. nitfchen, knütſchen, auetfchen, ſchlagen, prü: 
dertäuferfecte ; weltlich gewordene Geiſtliche. der Niveleur, der Abwäger, Bleichmacher, Grundmeſſer. [geln. 
ber Nikel, fb., die Spige, ber Borfprung, der Nagel. das Niveau, bie Wafferwage, Richt: oder Setzwage, bie mafler: 
die Niketerien, bie Siegerbelobnumgen, Siegerpreife, rechte ober wagerechte Kläche, bie Oberfläche. [recht machen. 


ber Nil · Bore, bie »Cidechfe, : Ente, » Erde, «Grunbel, ber sKars | YIiveliren, nivelliren, mit der Wafferwage abwägen, wage⸗ 
pfen, »Krotodil: — d. im Mil Aegbptens lebende oder gefuns | das YIivellement, d. Nivellirung, d. Abwägung mit d. Waf- 
bene Börs ıc. lſiſche und oftindifche Baumbaſtzeuge. die Yliverte, eine große länglidye Pfirfichart, [ferwagt. 
Nilen, verweilen, nb., jernichten, verderben. bie Nillas, chine: | der Nivoſe, der Schneemonat v. 21. December bie 19. Jannar- 
der Yilometer, der Nilmeffer, Milgeiger, ein Pfahl zur Mef- | die Nixe, die Waffernire, fabelbafte norbifche Waſſernomphe. 
bas Nilpferd, Flußpferd, der Bippopotamos. [fung d. Rilböhe. bie Nixblume, Nixwurzel, ber Froſchbiß, die gelbe Serblume. 
der Nilreiher, der Ibis, der äguptifche Storch od. Brachvogel. das Nixhaar, Fuchsſchwanz. die Noachide, Bobmers Helden: 
die Nilwinde, amerifanifche Winde mit bellblauer Blüte, die Noachiten, Noabs Söhne u. Nachtommen. [gedichtv. Roab. 
der Yrimbfch, ſpitziges Riedgras. [glamiz der Schein d. Würbe, | die Yroabarıhe, e. Archenmuſchel im Mittelmeere. [befaunte®t. 
der Ylimbus, der Heiligenfchein, Strablenfchein,, Strahlen⸗ die Yroabmufchel, Noahſchulpe, Rieſenmuſchel, die größte 
Ylimmer (niamer) adv. niemals, nie, ju feiner Zeit, unter feis | vie Nobbe, YIoppe, das Knöpfchen, Kubtchen, ber Anöbel. 
nen Umſtänden, in feinem Falle; ſd., nicht mehr, nie wieder. Mobberig, nubbig, fmubberig, nd. noppig, knotig, uneben. 
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Yıobben t m.d. Bähnen fchaben. ber YIobel, e. alte engl. Gold⸗ 
Nobel. edel, abelig; rofmütbig. herrlich, vortrefflich. [münze. 
bie YIobilirät, ber Adel, die Berühmtheit. die Nobelgarde, 
die Nobili, bie adeligen Patrieier in Benebig. [die Adelwacht. 
Yrobilitiren, t. abeln, in den Adelſtand erbeben, abligen. 
bie Yrobilitirung, bie Erhebung im den Adelftand, Adligung. 
der Yıobisfratten, fb., bie Berfchiefter; ber Drt, wohin bie 
Kinder kommen, ber Teufelstorb, ein Aberglaube. [temreich. 
der Nobiskrug, ber Obiskrug, nd. , die Unterwelt, das Schat⸗ 
die YIobleife, der Adel, Adelftand, bie Adelſchaft, Nitterfchaft. 
Noch (noh) adr. bisher, dazu, länger, mebr ; conj. und nicht, 
Nochmals (noh benne) noch einmal, wiederholt. [auch nicht. 
Nochmalig, wieberbolt, erneuert. [Hügelchen, Hervorragende. 
der Nock, Nocken, ber Anöchel, Knoten, Anorren, Anubben, 
das Nock, das Ende einer Segelftange. [feftzubinden. 
das Nockbindſel, das Seil, ein Nod gegen eine Nodtlampe 
die Nocke, nd., Kürte, Schneeball, eine Art runder Kuchen ; fd., 
eine dumme Verfon, Dudmäufer. [gels berablaufendes Seil. 
tie Nockgording, Nodeorbe, Nodfeil, an der Seite eines Se: 
die Nockklampe, binter dem Nod um die Raa gefpiferte Holz⸗ 
das Nockpferd, ein Seil zum Steben an einem Node, [teule. 
bas Ylodlägel, YIodobr, ein oberes Auge oder Defe e. Segels. 
das Nocktakel, ein an einer Segelftange befeftigtes Winbe- 
ter Noctambulus, Nachtmandler, Somnambüle. auwert. 
der YIoctambulismus, das Nachtwandeln. [fternböbe. 
das Yrocturlabium, ein Bradbogen zur Meffung der Polar: 
der Nocturnus, ein Nachtgefang in Klöſtern, Nachtbomnus. 
vıödeln, nedeln, i. fb., nöteln, Anötchen ſchlingen, Inöpfeln. 
das Nodel, YIödlein, Nedel, das Anötchen, Knöpfchen. 
Nodern, fb., i. fnarrın ; flänfern, wüblen, nüffeln, nüftern. 
Yıobös, fnotig, verfchlungen. die Vrobdofität, e. Imotige Brule. 
der Nodus, ein Anoten, eine barte Gefchwulft. der YTodulus, 
ber Noel, d. Weibnachtsfeit; ein Weibnachtslieb, [e. Anötchen. 
das YTodma, das Gedachte, ber Gedante, das Gedankending. 
bie Noẽſis, Berftandeetbätigfeit, bas Denten, [gern, zaudern. 
das Ylömıri, fb., ein feines ſchmuckes Ding, YIöblen, nd., i.36s 
ber Noggel, fd., bee Anochen, Anote, Brobian ; bie Beute. 
Yröbren, nöbrlen, fb., i. nauren, fchlummern, ſich aufs Obr 
719108, ital., langweilig, verbrieklich, ennüpant. (legen. 
ber Yroll, Nohl, YToblibang, fp., ber Zappi, e. Blödfinniger, 
Nolgen, fb., i. flümpern, lien, bruddeln, huddeln, pfufchen. 
das Nolis, Yroliffement, Nolo, Noleggio, die Schiffbe: 
Noliſtren, Echiffefradht bedingen. frachtung, Schiffsfracht. 
Yıolfen, nellen, nillen, nullen, Inllen, nulten , i. faugen. 
bie YIolFere, YIolgete, die Brudpelei, Huddelei, Pfuſcherei. 
der Noll, Yıollibruder, fd., ber Yaienbruder; ein Schmaro- 
der Nollen, ver fteile Abbang, e. abgeichnittene Kelswand. [Ber. 
der Nollen, fb., ber Knollen, ein furger dicker Menfch. 
Yrollen, mullen, fe., i. fchnullen, nulten, faugen, trinten. 
das Noma, rin um ſich Freifendes Gefchwür, der Arebe. 
bie Nomaden, umberziebende Birtens oder Wandervöller. 
Nomadiſch, berrumziebend, berummanternd, heimatblos. 
Yıomabdifiren, umberzieben, umberwandern. [menbuchitabeı. 
bie YIomantie, Namenmwabrfagerei, bie Propbezeibung aus Na⸗ 
der Nomarch, der Gaugraf, Zandvogt. bie YIomarchie, Lan: 
das Nomen, der Name, die Benennung, b. Nennwort. [pogtei. 
der Nomenelator, Namenzeiger. bie YIomenclatur, Namen- 
dir “Tominaldefinition, Namen: Worterflärung. [verjeichnif. 
die Yominaldiftinction, bie Wortunterfcheidung. [gläubige. 
ber Nominalwerth, Mennwertb, der Yominalift, d. Namen: 
die Nomination, Benennung, Ernennung, Nambaftmachung. | 
der Nominativ, bie Nennendung, ber Mennfall, Eubjectsfall, 
ber Nominatus, ber Genaunte, Benannte, nambaft Bemachte, 
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VNomimren, t. nennen, ernennen, benennen, m. Namen anfüb- 
ber Nomodidakt, gr., ber Geſetzgelebrie, Gefegtundige. [ren. 
ber Nomograph, Befeßfchreiber. die YIomograpbie, fchrift- 
bie Nomokratie, bie Gefegberrfchaft. [liche Geſetzgebung. 
ber Nomokanon, bie Staate: und Kirchengefegfammlung. 
bie Nomologie, die Gefeßgebungslebre, Geſetzgebetunſt. 
bie Nomomachen, Gefegbeftreiter, «ftürner. [&efeggeber. 
die Nomomachie, ber Kampf um Geſetze. der Nomothet, der 
ber Nomophylax, der Gefegbewahrer, wächter, Gefegbüter, 
bie YIomoteletif, bie Geſetzhaltungs⸗ od. Befegerfüllungstebre, 
bie Nomothetik, die Gefeßgebung, Befeggebungsrecht, bie Ge⸗ 
das Nonagium, ein Neuntbeil, Neuntel.  [feggebungetunft. 
bie Nonandria, neunmännige Blüten, mit 9 Staubfäden. 
Yıonandrifch, neunmännig, neunmännerig, neunſtaubfädig. 
bie Nonchalance, die Nachläffigleit, Kabrläfigfeit, Sauıms 
feligfeit, Gleichgültigteit, Unanfmerkiamteit. lunachtſam. 
Nonchallant, nachlaͤſſig, ſaumſelig, gleichgültig, unbekümmert, 
die Nonconformiſten, die Nichtübereinſtimmenden, Nichtbi⸗ 
fchöflichen in England, bie Diſſentera. [3 Ubr Nachmittags. 
bie None, ber neunte Ton vom Grundtone; bie neunte Stunde, 
das Nonens, non ens, ein Unding, e. Nichte, e. leerer Traum, 
Schaum, leere Hoffnungen ober Berſprechungen.  [dte Tag. 
die Nonexiſtenz, das Nichtdafepn, Nichtfepn. der Yionidi, ber 
der YIonius, d. Gradtbeiler, Klein:, bie Bogengrade zu tbeilen. 
die Nonne, die Klofterfrau, Chorfran, Orbensfrau; bie wei: 
ße —, bie Eisente; ein Nachtfalter; ein verichnittenes Mut: 
terfchwein, Begine ; eine Hülle, e. Ring, offen liegender Hebl- 
ziegelz der Wurftring ; ber alatte Safranflod. 
Kronnen, t. verfchneiden, caftriren, entmannen, wallachen. 
das YIonnenäuglein, ber bamascenifche Schwarztümmel. 
das Nonnenbrod, die Nonnenpferzel, cin Zuckerbackwerl. 
bas Yionnenfleifch, die sgefinnung, ber Gehorſam, Sitzeſleiſch. 
dat YIonnenfürzlein, fd., eine Arı Nounenconfeet, bie Non: 
die Nonnengans, bie Baum: oder Rottgaus. [mentrapfel. 
das Nonnenglas, ein gewöhnliches großes Arzeneiglas. 
das VIonnensBarn, «Kleid, bie «Kleidung, das »Klofier, «Reben, 
der : Drben, «Schleier, bie «Epige, «Tracht, Weihe, «Zelle: — 
db. Barn sc. der Nonnen, ber Yionnenflöppel, das Grind⸗ 
die Nonnenme iſe, Mönch:, Sumpfmeife, led. Schwertfraut, 
die YIonnennelfe, dasnägelein, der zabme Echwarztümmel, 
die YIonnentaube, bie Schleiertaube, [zu Butterbadwerf, 
ber Yionnenteig, ein mit Milch und Wein bereiteter Meblteig 
die YIonnentitte, Nonnendute, ber Klapperapfel, Wülftenz, 
bie Yionpareille, die Unvergleichliche, das Strobband, ein 
ſchmales Seidenband; die Lamparillas, ein Camelot; Zucker⸗ 
förner ; bie Perlichrift, der Perldruck. ſteigbare, das Höchſte. 
das Nonplusultra, Nichtsvarüber, Unüberrreffliche, Unübers 
der Nonſenſe, engl.,der Unſinn, ber leere Wortfchwall. 
Yıonfenficalifch,, adj. unfinnig, finnlos, albern, nichtsfagenb. 
die Nonvaleur, ber Unmwerth, der mangelnde Ertrag, ber unſi⸗ 
die Noogenie, die Erzeugung der Begriffe. [dere Ausſtand. 
die Noologie, die Lehre von dem reinen Vernunftbegtiffen. 
der Noologiſt, ein Anbänger oder Lehrer der Noologie. 
der Nooſt, Naft, nb., ber Afl, Anorren am Banme, 
der Nopal, die Opuntie, die Fetgendiſtel, bie Eochenillepflanze. 
ber Nöpel, fb., ber Apfel» oder Birnenmoft. [cden, Knötchen. 
der YIoppe, Nobbe, Anobbe, Knöbel, das Knöpfchen, Anüppels 
bas Noppeiſen, eine Weberjange, die Andtchen vom Gewebe 
abzufneipen. der YIöpeli, fb., der Thurmwächter. [beiten. 
YIoppen, t. fneipen, zwicken, ftoßen, plagen; i, mübſam ar 
ber YIopper, d. Tuchnopper, Zuchicherer ; ſd., Stoß, Fauffiof. 
ber Nord, Norden (nerdau) die Mitternachtegegend; der 
Mordwind, Boreas Norden, d. nördliche Theil e. Landes. 
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Noppern, fb., i. arbeiteln, flicken, ſchlecht näben, verwickeln. 
ſich Norden, ſich orientiren, ſich richten. [nung vom Llequatot. 
die Norderbreite, die noͤrdliche Breite, die nördliche Entfer ⸗ 
die Norderſonne, d. nicht untergehende Sonne um Mitternacht. 
die KTord: Bart, Gegend,⸗Gränze, ⸗Kante, das⸗-Kand, die-Leu⸗ 
te, = Zuft, d.⸗Meer, der ⸗Pol,⸗Punkt, bie «Seite, der «Sturm, 
das «Bolt, Waſſer: — d. nördliche Ban, Gegend, Bränjeic, 
Mordiſch, adj. dem Norden angebörend ober einen, nördlich. 
der Nordkaper ber Eisfiſch, Eiswallfiſch, das Breitmaul, der 
Kuotenfiich, Bugtopf, Sturmfiih, Sveckbauer, Meerfchwein. 
Yrordländifch, nördlich, adj. von Norben fommend , gegen 
der Nordkreis, ber nördliche Wenbefreie.  [Morben liegend, 
das Nordlicht, der Yıordfchein, die Norbblüfe, die leuchten: 
ben Gasentzünbungen in ber nördlichen Atmofpbäre. 
ber Nordnordoſt, der Compaßſtrich 224 Grade vom Nord: 
punfte gegen Dften; — weft, derſelbe Compaßſtrich gegen 
Weiten ; ber Morbnorboit: od.» weitwind. bie YTorbmöve, ber 
der Nordoſt, d. Mitte m. Norden u. Diten. [große Eturmpogel. 
die Nordoſterung, Abweichung ber Compaßnadel gegen Diten. 
Yrordöftlich, adj. ans Norboften fommend, dahin gebend oder 
die YIordfee, das Deutfche Meer ; das Norbmeer. [dert liegend. 
ber Nordſtern, der Volftern, Polarftern: der Nordvogel, 
der Nordweiſer, Compaß, die Magnetnadel. [Strandjäger. 
Yrorbmwärts, adj. genNorben, nad) Norden, gegen R., nördlich. 
der Nordweſt, Mitte swifchen Norden und Weiten. Weſten. 
bie Nordweſterung, bie Ubmweichung der Compaßnadel gegen 
der Nordweſtvogel, Sturmfegler, Strandläufer. [meitwärts. 
Nordweſtlich, ans Norbweiten fommend, dabin gebend, norb: 
der Nordwind, ber Nord, Boreas, fd. bie Biefe, der Bifwind, 
der VIörfling, fb., der Boldfarpfen, Bolpfilch. [Beifwind. 
Nörgeln, i. nd. anägeln, bckern, wranten, brummen , murren, 
der Nork, der Glimmerſchiefer mit Schörl. [fhmollen. 
Norken, nörfeln, t. berumfüblen, areifen, fummeln, tändelnd 
die Norm, bie Richtſchnur, Borfchrift, Megel. [arbeiten. 
Yrormal,adj.tegelrecht, muſterhaft. dieYTormalität, d.mufter: 
das Normaljahr, ein Regels oder Nichtjabr. [bafte Auftand. 
die Crormalfchule, Borbild⸗, Mufterfchule. ſſchnur dienend. 
Yıormativ, regelnd, vorfchreibend, als Borfchrift oder Nicht: 
das Normalrecht, Naturrecht, Vernunftrecht. ESchickſals. 
die Nornen, die drei nordiſchen Fabelgöttinnen der Zeit u. des 
Nos, noß, fd., adre. febr, beftig. Noſchen, ſd i. wirten, 
Noſchig, verwirrt, unordentlich, durcheinander. berwirten. 
die Noſelie, Kränklichteit, das Siechthum ; die Krankenpflege. 
der Noſen, Noßen, bie Zinke, der Bipfel, Wipfel, die Spitze. 
die Noſog enie, Arankbeitserjeugung. der Noſograph, Krant: 
die Noſographie, Krantheitsbeſchreibung. [beitsbefchreiber. 
die Noſokomie, die Krankenpflege, Krankenwartung. 
das Noſokomium, Noſodochium, Krankenhaus, Lazareth. 
die Noſologie, die Kranfbeitslehre, die Pathologie. 


“rofologifch,Kranfbeitsiebre betreffend. bietTofonomie,Lebre‘ 


die Noſotrophie, Aranfbeitsnäbrung. [v.d.Rranfheitegefegen. 
das Noß, pl. Noßer, ein Stüd zahmes Vieb, ein Mutzvieh. 
das YIößel, 1 Maaß, 4} Kanne, 4 Quart, nd. Defel, fd. Seidel, 
Schoppen. die Noſſelſtange, die Zauberſtange. 
die Nöſſel, die Aſſel, fb., ber Obrwurm; der Bielfuß, das Tau: 
fenpbein. Nößelweiſe, adv. mach Nöfeln. [Bruftwenzel. 
der Noſſelfink, der Tobtenvogel, der Peftilenzvogel, eine Art 
bie Noſtalgie, VToftomanie, d. Heimweh, Beimmebtranfbeit. 
Yroftalgifch, adj. d. Heimweb betreffend od. davon herrührend. 
das Noſtoch, Noſtok, die Himmelsblume, Erbblume, das 
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der YIoftrat, unfer Landsmann. [men; r. einheimiſch werben, 
Yrofteifieiren, t. ju ben Unfrigen machen , einbürgern, einbei: 
bie Nota, Note, bie Bemerkung, Erinnerung, bas Merfmal, 
Kennzeichen, die Anzeige; die Rechnung, der Schein; das 
Tonzeichen ; ber Aufſatz, die Eingabe, Erklärung ; Banffchein, 
bas Notabene, bas Mertewohl, NB. Miw.; ber Denfjettel, der 
Yıotabel, adj. mertwärbig, bemerfenswerth. [Bermeis. 
die Notablen, Yrotabilitäten, bie Ungefebenen , Bornehmen. 
die Notalgie, der Rückenſchmerz. [biger, Urkundenfchreiber. 
ber YIotar, YIotarius, pl. — rien, ber Beurfunder, Beglau- 
bas Notariat, bas Amt od. Gefchäft eines Notare. [lrfunde. 
das Yrotariatsinftrument, bie von einem Notar abgefafte 
bie Note, dag Tonzeichen, f YIota. bie Nõte, nd., bie Braut. 
bie Notel, Yrotula, das Rötchen, Zettelchen, Auffägchen. 
das Notelbuch, Notirbuch ; das Briefprotofoll, [gebübr, 
bas Yiotelgeld , die YIotelgebübr, fb., Brieftare, Notariate: 
das Notelgeſchirr, ein Seilergefhirr mit vier Hafem, große 
viöteln, i.nöblen, zaubern, jögern, ſchwanken. [Seile j. drehen. 
das Noten⸗ Blatt, Buch, der :Drud, «Druder, die «Druderei, 
Reber, «Gejtel, der «Banbel, = Händler, «Laden, das = Papier, 
die « Platte, das = Pult, der «Schreiber, «Stecher, die Steche⸗ 
rei, das »Stüd: — d. Murfifalien «Blatt, Buch, «Drud :c. 
der Notenkopf u. Vrotenfchwans, bie Theile e. Tonzeichens. 
das Notenlernen, — leſen, d. Zefen u. Lernen der Tonzeichen. 
die YIotenlinie, die fünffache Linie ber Tonzjeichen, ver Noten: 
Notern, i-bins u. berzieben. [plan, Zinienfoftem, Mufitleiter, 
bie Notenſchnecke, e. wiem. Noten arzeichnete Walzenfchnede, 
der Notenſtein, ein Stein mit notenäbulichen Adern und 
die Notentute, das —born, die Quchftabentute, [Aleden. 
Noth, fb., adj. ungefchoren, angeplagt, in Rube (laffen). 
der Nothanker, Prlichtanfer, der größte Anter für Nothfälle. 
bie Noth (mot, noot, unoßt,) pl. dat. YIötben, die Nutb, 
Mabt, Niet, der Knoten, die Gnothbeit, die Nähe, Henimung, 
Klemme, Bedrängniß, Drangfal, Mübe, Befchwerbe, Ar: 
mutb, Elend, Berlegenbeit, Befabr, Plage, Leiden, Tobesnorh, 
bie YIorbsArbeit, der s Muswurf, «Bau, das «Band, der «Bebelf, 
Brauch, «Brunnen, die «Buße, ber «Damm, die Deckung, der 
:Deih, «Dienft, das «Ding, ber «Drang, die » Erbfchaft, der 
:Rall, das sKeuer,, ber <Rreund, das «Gebührnif, das = Beld 
s @ericht,, » Beichäft, «@efchrei, der » Grofchen, = Helfer, das 
⸗Hemde, die «Külfe, » Mlage, der » König, die «Züge, das -Mit: 
tel, der -Magel, » Pfennig, dag «Mecht, die «Mede, der sMeif, 
die »Meife, Sache, Schatzung, der «Schilling, s&chlunmter, 
‚Schnitt, s Schuß, «Stand, «Stopf, der «Thaler, die s Thür, 
das «Uebel, die Wahl, der : Weg, die «Wehr, «Werk, Wort, 
sBeichen, ber Zwang: — d. motbgebrungene, nothwendige 
Arbeit sc. ober Arbeit :c. in der Notb, für den Nothfall, jur 
Ausbälfe in d. Notb, [malt vor Bericht entfchulbigender Bote. 
ber Nothbote, ein wegen Ehehaften, Herrennotb u. Botterges 
das Nothbrod, Reinigungebrob, base, Angeflagter effen mufte. 
Yrotbbrüchig, adj. gerfeßt, jerbrochen , brüchig , jerfchlanen. 
das Nothding, Nothgeding, Notbrecht, Notbgericht, ein aus 
herordentliches Gericht in Rothfallen. [treiben, jufegen. 
Yiorbdrängen, mit Roth bebrängen, nötbigen, im die Enge 
die Nothdurft, die Notb , Berlegenbeit, das Nothdarben, Bes 
bfirfnif, die Benöthigung , das Notbmenbige, Umentbebrliche. 
Nothdürftig, adj. u.adr. faum binreichend, wanfelbaft, arm⸗ 
lich, ffir die Motbdurft, für die größte Roth. [Bebfirftigteit. 
die Nothdurftigkeit, der Nothbedarf, die große Dürftigfeit, 
der Notheimer, Reuereimer. ber Nother, fb., Nothleidenbe. 


Himmelsblatt, e. gallertartige wurgellofe Pflanze, die Sterns | das Notheiſen, Nutheifen der Stellmacher, ein Stemmeifen, 
Noͤſtig, tolltöpficch ; verworren, intritat. lſchnupfe, Aftermooe. | Nothen (nastan) i. nöthig ſeyn, dringlich ſeyn, nöthig haben. 


bas Yröfterbier, nd., ber Kofent, Schmaalbier, Machbier. 


| vröthen, fb., t. nöthigen, nothbrängen; erinnern, gemahnen. 





ber Notheler, ber Aengfiliche, immer Klagenbe, Nothleider. 
der Nöther, ber Plager, Dränger, Treiber, bie Geißel. 
der Notherbe, ein Enterbter, ver nued, Prlichttheil befommt. 
Yıosbfeft, adj. notbbewährt, «beftanben, sgeprüft, in der Noth 
Yıorbfolglich, folglich, befweaen, nothwendig. [treu erfunden, 
die Nothfriſt, der peremtorifche Termin, bie legte Borlabung 
Nothfühlend, adj. hülfsbebürftig, nothbewußt. [vor Gericht. 
das Nothgedinge, ein auf Gewinn u. Berluft gemachtes Ges 
Yıotbgedrungen, adj. nothgejwungen, notbgetrieben, [dinge. 
die Yrotbgedrungenheit, bie unumgängliche Rethwendigkeit. 
das Nothgericht, nd., das Blutgericht über eine Mordthat. 
der Nothgeſtalle, «free, ber sgefährte, »gemof, Leidensbruder. 
die Yrorbgording, an große Segel bei fchwerem Wetter gelegte 
ber Nothgroſchen, sgroten, spfennig, sfchilling. [KHülfstaue. 
Yıorbbäfifch, nd., adj. Entfchuldigung verbienend, entſchuldbar. 
Nothhaft, adj. notbleidend, nothdürftig, fümmerlich, armfelig. 
Yıorbbaftie, nd., adj. gefegmäßig, rechtmäßig, ſchuldlos. 
bie Nothhaft, der Notbfall, die Nothpflicht. [einzuftoßen. 
der Nothhobel, Nutb:, Büchfenfchäfterbobel, d. Ladeſtockrinne 
dag Nothholz, fb-, zur Zeit ber Notb gefchlagenes Hol;. 
Yıörbig (norag) adj. netbwendig, erforderlich, unumgänglid). 
Nothig, fd., notbhaft, bebürftig, benstbigt, arın, bedrängt. 
Nõthigen (ganaotan, Kinotan, hanoran)i.zmwingen, verpflich- 
ten, drängen, anbalten, antreiben ; jureben, einladen. 
der Yiörbiger, der Dränger, Antreiber; Einlader, Bitter. [üer. 
das Nothjahr, Hungers, Mangel-. der Nothknecht, Züdenbü: 
bie Nothkapelle, c. Kapelle zu Heinen aber wichtigen Proben. 
Yrotbleidend, adj. notbbebrängt, bülfsbetürftig, armu. frant. 
Yrotblich, adv. jur Notb,faum, mit Notb, fd. gnoth. 
Yıörbiges, f., adv. jur Notb, allenfalls, allfällig. [folgt. 
Nothlos, adj. unnötbig, hberflüfig, mb., unverflagt, unver: 
Yrotbpeinlich, adj. bochnotbpeinlich, balsgerichtlich, criminell. 
Nothreif, zu früb reif, unausgewachfen. Die Nothſchatzung, 
Nothrinden, fd.,t. bielen, fhalen, entrinden. [Brantfcyagung. 
der Nothſchein, d. Beſcheinigung e. gefeglich gültigen Binder: 
die Nothſchlange, der Nethdrache, ein grobes Geſchütz. [niifes. 
ber Nothſchott, nd., die Nothſchleuſe an e. Deiche. [des Anters, 
tie Nothſpake, nd., Notbfpeiche, ein Hülfsbaum zum Lichten 
ber Yrotbitall, Gerüft, wilde Pferde beim Beſchlagen binein ju- 
der Nothſtern, d. Haar: od, Schweifſtern, e. Komet. [fpannen. 
ber Nothſtander, Ständer binter den Eeitenwänden eines 
der Nothſtein, ber Kragitein. [Baltenfieles im Deichbaue, 
der Nothtag, Notbdingstag; der peremtorifche Termin. [taufe. 
die Nothtaufe, Näbtaufe, Bachtaufe, Hebammentaufe, frauen: 
der Noththeil, ver Pflichttheil. [Rettung vom Concurs. 
der Nothverkauf, fb., dem Schuldner geitatteter Verkauf zur 
Nothroſtig, nd., adj. notbbürftig. [eigentlichen Könige, 
der Nothweiſer, der Weifer der Bienen nach dem Berlufte ber 
Yıotbmwendig, adj. nötbig, unentbebrlich,durdaus erforderlich. 
die Nothwendigkeit, Unentbebrlichfeit, Unumgänglichkeit, 
ber Nothwerker, ber febr befchwerte Arbeiter. (Dringlichkeit. 
Nothziehen, notbzüchtigen, nötbigen, zwingen, notbjwängen. 
die Nothzucht, bie Gewalt, der Zwang; der Nothzwang, Netb: 
zug, nd. bie Weibnotb, die Entträftung, die Schwächung, die 
Schändung. deſloriren, nothzwängen, nd, verträftigen. 
Nothzüchtigen, t.fchwächen, ſchänden, beſchlafen, entjungfern, 
der Nothzüchtiger, Stuprator, Schänder, Verführer. 
Nothzwangen, t. mit Gewalt zwingen; nothzüchtigen. 
der Nothzwänger, Rothzwinger, Awingberr, Tyrann, Deſpot. 
die Notification, Bekauntmachung, Antündigung, Kundma⸗ 
der Nothus, der Baſtard, Blendling. ſchung, Meldung. 
Notificiren, t. fund thun, fund machen, berichten, eröffnen. 
das Notiometer, das Hogrometer, ber Feuchtigkeitsmeffer. 
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die Notion, ber Begriff. ber Notiſt, ber Noteuſchreiber. 
Notiren, t. merken, anmerken, aufjeichnen, anfchreiben. 
bie Notiz, bie Kunde, Bemerfung, Bormerkung, Anzeige. 
bie Yrotorietät, die Kündigteit, Kundbarkeit, Ausgemachtheit. 
Yrotorifc), funbbar, allbefannt, ftabtkundig, landtundig, welt⸗ 
bie Nõtſchel, die Kuh. [fundig, offenbar, ausgemacht, erwiefen, 
Yrotfchen, notfcheln, nutfchen, nurfcheln, fp., i. faugen. 
Yrıotteln, nörteln, fo., t. rütteln; i. tich hin und berbewegen. 
ber VNõtter, fd., eingroßer Bauch befonbers einer Schwangeren, 
Notti, notte, fb., noch daun, dennoch, nichts beftoweniger, 
ber Yröttin, Yrötting, d. große Erdfröte, [gleihmwohl, nabeft, 
bas Notturno, ein Nachtftändchen. [Bebanfending, Nocma, 
das Noumenon, bas Berfiandeswefen, bas Ueberfinnliche, das 
bie Nourriture, Nabrung, Fütterung, Butter, Unterhalt, 
bie Yrouvellen, Yrovellen, Neuigkeiten, Novitäten, Neues; 
Nov⸗antik, adj. neualt, halbneu. [romantifche Erzählungen. 
bie Nova, pl,,lat., Neues, Neuigkeiten, Neuerungen, Berichte. 
ber Yrovalader, bie Novalien, ber Neubruch, Aufbruch. 
bie Nov⸗Antiken, bie NeusAltertbümlichkeiten. [ichemmes. 
die Novation, Erneuerung, Umfchreibung eines alten Schule: 
ber Novator, Erneuerer, Neuerer. [neuen Gefege Juſtinians. 
die Novelles, Yrouvellen, Neuigkeiten ; feine Romane; bie 
ber Novelliſt, Novellenfchreiber, Beitungsfchreiber, Neuigkeits— 
Novelliſtiſch, neu, neuberichtet, novellenartig. [främer. 
der November, Wind: od, Neifmonat, ber 11. M. des Jabres. 
die Novemole, ber Neunling, drei verbundene Triolen. 
bie Novenaria, neuntägige Trauer: und Seelenmeſſen. 
das Noviciat, bas Neulinges ober Prüfungsjabr, Probejabr. 
die Novizen, bie Neulinge in Klöfiern, Prüflinge, Füchſe. 
die YTovität, bie Neuigfeit, das Neueite, frifche Ware. 
die Noxa, Befhädigung. die Noxalklage, Entſchädigungs⸗. 
die Noyaden, bie Erfäufungen, Berfenfungen ins Waller. 
die Nozrim, jũd., bie Nazaräer, Nazarener, Ebriften. 
das Yu, das Hui, ber Augenblid, die Bligichnelle. [Uebergang. 
die YTüance, die Abſtufung, bie Abfchattung, der unmerkliche 
Yrüaneiren, t. abitufen, abfchatten, tufchen. [verfchmelzung. 
die Nuancirung, Abfiufung, Schattenvertbeilung, Barbens 
Yıubben, nd., ftoßen, nüffeln, guupfen, gnuppen, nobben. 
das Nubbenneſt, nd., ein kleines enges ſchlechtes Haus. 
Yrubil, mannbar, beuratbsfäbig. die Yrubilität, Mannbarkeit. 
Nüchten, nüchteln, fp., i. anfangen faul zu riechen, mucheln. 
der u. das Nuchter, Fürnüchter, fo., Frühſtück; Schmaroger. 
Yrüchtern, fb., i. fhmarogen, huugrig tbun ; £. leeren. 
VTüchtern (nuchtarnin , nubter) adj. morgenlich, früh, übers 
nächtig, ungefpeift, ungegeifen, ungelabt, unfchmartbaft, ges 
fdymadlos ; verftändig, befonnen, mäßig, frugal. 
bie Nüchternheit, die Geſchmackloſigleit, Mäßigkeit. 
der Nuck, die Nücke, Mucke, der Anſtoß, Anfall; ſtoß zum 
Bellen, Wuff; ſd. Schläfchen, die Mittagsruhe, das Nicken. 
die Nuckel, die Bruſt. Nuckeln, i. faugeln, an d. Bruſt ſpielen. 
Yıuden, t. nd., nobben, fehaben, reiben ; fb., nicken, ſchlafen. 
Yıudern, nd., i. murren, brummen , balblaut fchelten, maulen. 
bie YTucleolitben, bie Kernfleine, verfieinerte Sreigel. 
die Nüd, die Notb, ber Krankheitsfall, Paroriemus, Anfälle, 
die Nudel, Anötel, Anetel, Kloh, Knollen, eine betannte Mebts 
fpeife ; nd,, ein Pfeifchen; fd., ein dickes Kind; die Bänfemaft. 
bie KTubdel=Bäderei, «Breche, das = Brett die »-Brübe, »Korm, 
bas sHol;, ber sKoch, «Kuchen, «Macher die .-Speife, »«Sprige, 
sSuppe, ber «Teig: — Bäderei ac. von oder zu Nudeln. 
ber Nudeldrücker, fd., ber Knicker, Knauſer Pfennigbruder, 
Yıude crude, adv. nadı u, zob, ſchlechthin, ohne Umflände. 
Yıudeln, t. tnoteln, brüden, boffeln, pufficen; i. fich derſchlich 
bie Nuditãt, die Madıbeit, Bloͤße, Dürftigfeit. lveromden. 


N 


das Nudelmehl, das feine Weisemmebt zu Nudeln, Kernmehl. 
d. Yıudipedalen, Barfühler, mäbrifche Schwärmer i. 16. Jahrh. 


| 
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das Yrürnbergerrötb, bei Pägenitein gegrabene rothe Maler» 
die Nuſch, fo., Nafch, ein weibliches Schwein, die Sau. [erbe. 


Nueln, t. mit dem Nutbeifen oder Fughobel ausböblen, wüh⸗ ber Nuſche, das Nuſchel, fo., ein fihlechtes Tafchenmeifer. 


Aufer, nüfer, fb., munter, lebhaft, aufgewedt, 
der Yrüeler, fb., Höbler, Wühler, ber Zugbobel, Schinbel:. 
ber Nueſch, fb., die Rinne, das Gerinne, der Kanal, ein Trog. 
Yıuefchen, nufchen, fd., ſchnüff eln, wühlen, berum riechen, 
Yıuffeln, i. fchnüffeln, näfeln, burch die Nafe reden. [nafchen. 
dasTugarorinm, Geichwäg,splauder.Krüblen,nüeln,wüblen. 
Yrüggen, nügmeln, fo.,i.nulten, Iutfchen, jigen, faugen, zulpen. 
Yıufeln, nudeln, nuckſen, faugen wollen, an d. Bruft fpielen. 
Yıuffernsmd., baden, ſich befchweren, tadeln, [i. faugen, 
Yıulfen, nülfen, nolten, nulten, nollen, lullen, fulteu , lulpen, 
der Nulker, ſd., Nolter, der Säugling ; der Noller, Nuller, 
Rulper, der Sauglappen. [tig, unftatthaft, fraftlos. 
Full, adj. nichtig, ungültig; null u. nichtig, durchaus nich: 
die Null, die Hohlziffer (0) in einer feeren Bablenftelle; ſd. die 
die Yullbrüder, die Francistaner, Weißmönche. [Miete, 
das Nulliſſimo, das Barnichts, fein Stich im ’Hombrefpiel. 
die Krullität, Nichtigkeit, Ungfiltigkeit, Unerweislichkeit. 
die Nullitatsklage, Klage auf Ungültigkeit od. Berwerfung 
die Yrülmaus, Wühlmaus, Scharrmaus, bie Heine Feld⸗ oder 
das Numerale, pl. Numeralia, ein Zablwort, [Erbmaus. 
bie Numeration, bie Bäblung, Zifferung, Rablenausfprechen. 
Yrumerär, numerifch, jäblbar, durch Zablen beftimmbar. 
der Numerator, d. Zähler eines Bruches, die obere Bruchzabl. 
Yrumeriven, zählen, Zahlen fchreiben u. ausfprechen ; beziffern. 
der Numerus, Babljiffer. der Numervogel, ein Tagfalter. 
die Numismatik, die Münztunde. ber Numismatiker, der 
Yrumismatifch, münzfundlich, mänztundig.  [Münzfenner. 
bie Numismatographie, die Münzbefchreibung , sabbildung. 
Yıumismatograpbifch, mänzbefchreibend. [Babt, Riffer. 
das Numophylacium, Münyfammlung. die Nummer, die 
das Nummerbuch, nad Nummern verzeichnetes Warenbuch. 
das YTummereifen, ein Brenneifen mit erbabener Nummer, ein 
das Nummermaaß, ber Probering. [Nummerftempel. 
Yıummern, t.numericen, beſiffern. der ummerpfahl, beziffer⸗ 
dic Nummilithen, Pfennig⸗ od. Linſenſteine, Pbaciten.[terPfabt. 
Num (nu) adv. nunmebr, jetztz interj. ei! u. dann? auf! was? 
bie Nunciation, Berfündigung, Meldung, Anzeige. [Gefandten. 
die Nunciatur, die Gefandtfchaft, das Amt eines päbitlichen 
ber Nuncius, ein päbitlicher Gefandter, ein geiftlicher Bote. 
Yrunciiren, t. verfündigen, melden, anzeigen, berichten, anfagen. 
die Nuncupation, die Ernennung, bie Einfegung zum Erben. 
das Nuncupativ, ein mündliches Bermächtnifi, Verfprechen. 
VNuncupiren, t. nambaft machen, in rechtlicher Form erflären. 
Nundig, fd., neulich, unlängft. das Nuneli, Sauertöpfchen. 
Yıunen, fd., i. ſchlummern, einfchlafen; brummen, fchmollen, 
der Nuner, der kurze Schlummer, der Schläfer. [ariesgramen. 
Yıunfeln, fo., nackeln, nudeln, nicten, wadeln, fchwanten. 
Yıunmebr , adr. jegt, num, jet endlich. die Nünke, nd., Mut: 
Yrunmebrig, adj. jegig, gegenwärtig, beitebend. [terbruft. 
das Nunnchen, nd., bie Bigenbruft, das Bruftwärjchen, Saug⸗ 
das Ylunneli, fb., bas Bettchen. [aläschen, fd. Mämmele. 
bie Nunne, ein Säugling, ein faugendes Kind. [fchlunmern, 
Yrünnen, nünfen, nd., faugen. Yrünnerlen, fo., i. leicht 
das YTünnerli, fb., der leichte furge Schlummer, Schläfchen. 
Yıupeln, tnuppeln, fb., i. tnaupeln, biefippen faugend bewegen. 
die Nupta, die Berebelichte. Nuptial, adj. bocdhzeitlich, bräuts, 
Yıur, adv. fo eben, eben erft, kaum; nichts als, nicht mebr als, 
bloß, einzig, allein, immerhin, immer, [artig, niedlich, drollig. 
Auren, nureln, fo., leicht ſchlummern. Yıurig, nirig, nd., 
die Nurke, nd., bie Ede, Winfel, d. Ectenverbindung d. Balten, 


[ten, böblen. | der Nuſch, ſd., der Streich, Schlag. der Nüſchel, fb., das 


der Yrüfcher, fb,, das Rülpfen. [Maul ; der Schnupfen. 
Yrüfchen, fb., t. binden, fchnüren, nefteln; rütteln, fchütteln, 
Yıurfchig, nd,, mürrifch. [baben; ver drießlich reden, brummen. 
Yıufcheln, fo., nufeln , i. näfeln , ſchnüffeln, den Schnupfen 
Nuſchelig, mufchlicht, nd., unanfehnlich, unordentlich, elend, 
Nuſchen, ſd.t. Streiche verſetzen, Ohrfeigen geben. tlein. 
Nuſchen, nd., ĩ. nũſſeln, trödeln, zögern, zaudern, nöhlen, neteln. 
ber Nuſcher, Nuffeler, Nöhler, Neteler, d.Langfame, Zauderer. 
bie Yrüfcherinn, Yrüfchanfe, nd., die Nöhltrine, eine langfas 
der Nuß (mus) pl. Vuſſe, d. Genuß, Niefbrauch. [me Perfon. 
die Nuß, pl. Nüſſe, der gemiehbare Knoten, der Kern; bie 
ſchwere Aufgabe; bie Nuffchale, das Döschen, Eichelchen ; 
ber Einfchnitt, die Kerbe; das Geburtsglieb der Wölfinn und 
Füchſinn; Schnirfelfchnede. [oder einen Kern verbunden find 
das Nußband, ein Thürband, deffen Blätter durch eine Nun 
der Nußbaum (nuspaum) der Hafelnufftrauch ; der Wallnuß: 
Yıußbaumen, adj. von Nufbaumbolz gemadıt. [baum, 
das Nußbein, das Schiffbein. [maus ; ein Afterrüffeltäfer. 
der Nußbeißer, Kern, Nufbäber, Kirfchfint; die kleine Hafels 
das Nußblatt, Nufbaums. der Nußbohrer, eine Rüffeltäfer: 
Nußbraun, nußfarben, «farbig, Nuffarbe babend. [larve. 
der Nußbrecher, der Nußtnader, der Nufpflücer, Nufbeißer. 
der Nußbuſch, Safelbufch, Nußftrauch, bas Nußgebüſch. [nuß. 
der Nußbutzen, der Nuffattel, der Unterfchyied in ber Walls 
bie Nußdolde, e. Doldengeſchlecht mit großer rundlicher Frucht 
mit 2 nufäbnlichen forfartigen Samenbebältniffen. 
das Nußeiſen, Büchfenmacherwertjeug, die Bapfen an der 
Nuf im Flintenſchloſſe zu fchneiden. [fchwanfen, zögern 
Nuſſeln, nüſſeln, nd., i. nufchen, zaubern, nöblen, neteln, 
Nuſſen, nußen, abnußen, fo., t. puffen, fchlagen; Nüffe 
piläichen. Nußfarben, nufbraun. [müffe gewonnene Farbe. 
die Nußfarbe, die von der änferen grünen Schale der Wall⸗ 
der Nußigarten, Nufbaums. das Nußgelenk, e. Bapfengelent. 
das Nuß⸗ Gebüfch, » Holz, der » Kern, das » Del, der Delfitniß, 
die » Schale, » Schnur, «Traube, der Wald: — d. Gebüſch, 
Holz ‚, Kern ‚Del, Delfirniß sc, von Nüffen oder Nufbäumen. 
Yufßgrau, adj. grau wie Nuffchalen. [Ballnüffen. 
das Ylufigrus, der zurüicbleibende Kuchen von ausgepreiten 
der Yußbader, sbäber, der Blau: oder Braufpecht, Nufbeis 
fer, der sbrecher, » fnader, bie sfräbe, ber skreticher, s pidter, 
Stabrbäber, Tannenbäber, Zannenträbe, Harrutich, Herres 
bufch, Martolf, der Eichenbäber, Eichelbabicht,, Bergträbe. 
der Nußbolzſtein, ein nußboljfarbiger Alabafter bei Dſterode. 
das Yrüfji, fd., der Nafenftüber ; ein Zippenausfchlag oder =ges 
der Nußkamm, Spinnentopf, e. oftind. Etachelfchnede. [(hwür, 
der Nußknacker, ein Werkzeug, Nüffe aufjufnaden ; Nufbäber. 
der Nüßleinſalat, Acer: od. Feldſalat, Rapunzel, Neffelchens 
das Nußlikraut, der Näflifalat, Valeriana locusta L. [fraut. 
die Nußpfirſich, die spfirfche, e. Heine weite frübreife Pfitſche. 
der Nußring, ein Ring, Habn u. Studel auf die Nuß am Ges 
der YIufisebnte, der Rebnte v. Nüffen. [mwebrfchloffe zu preffen. 
der Yrufifattel,, €. oben hoch erbabener Sattel; der Nußbutzen. 
der ufifchwamm, Leber: ; e.nußfarbener Schwamm, [ftraudh. 
die Nußſtaude, der Nufftrauch, die Hafelitaude, der Bafels 
der Nuſt, Gußſtein in d. Küche, Kebrichtbaufen. [berumgreifen, 
Yıuften, nüften, fo., i. nfiftern, nurſcheln, nufeln, wüblen, 
die Yrüfter, Nuſter, das Nafenloch; nd., die mitten burch ges 
tbeilte Röhre; das Korallenbalsband. [Durdlaufen. 
das Yrüftergat, ein Einfchnitt für das Pumpenwaſſer zum 
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der Nuſter, Betnuſter, fb., das Paternofter, ber Roſenkrauz. 
Yıuftern, i. fläftern, beinlich over leiſe reden, wiepern. 
das Yrüfterlein, fb., bas Bättigräs, Tritieum repens L, 
Yıüfteen , i. fchnüffeln , fchnuppern, mit ber Ptafe ſuchen, for» 
fdhyen; beten, paternoftern. frabınen ju erweitern. 
der YIutenreißer, ein Glaferwerfjeng, die Ruthen ber Fenſter⸗ 
die Nuth, ein rechtwintlichter @infchnitt, zwei Hölzer zu verbin- 
der Nuthhobel, ein Tiſchlerhobel, Nutben einzuftohen. den. 
die Yıutation, Schwantung, das Wanken. das Nutriment, 
Nutriren, nähren, ernähren. [die Nahrung, Nahrungsmittel. 
die Nutrition, Mährung, Ernährung. Nutritiv, nährend, 
der Nutritor, Ermährer, Pfleger, Fürforger.  [mäbrfräftig. 
der Nutſch, Nupel, Lutſchbeutel, Sauglappen. [ber Säugling. 
Yıntfcheln, mutfchen, i. nupeln, litſchen, fangen, d. Nutſcher, 
das Nutſchkannchen, die Kinderbutte, das Sauggläschen, fr. 
das YIutfchläppihen, der Rutſch, Lutfchbeutel, [das Mammele. 
run, nügnlufie) adj. tauglich, wertb, brauchbar, nüglich. 
bie Yruganmenbung, bie Moral, bie Lehre, d. Weicheitelehre, 
Yıugbar, adj. be—, nutzlich. die Nutzbark eit, Benußbarfeit. 
die Nutzberechnung, Berechnung bes Rutzens, Ertrages, Bes 
die Nutze iche, Nugunge- od. Baubolzeiche. [winnes,Berbienftes, 
Nutzen, d. Nugen fchaffen oder gewähren, vortbeilbaft feun, 
dienen, förderlich, beilfam ſeyn. [wenden, gebrauchen, snieffen, 
Yrügen (ninfan, ninzzan) € zu Muge sieben, benußen, anz 
ber Nutzen, der Genuß, Bortbeil, die Nüslichteit, Brauchbars 
feit, ver Gewinn, Berdienit, ber Profit, der Dienft, bie Hülft. 
der Nutzgarten, ein Gemüſe⸗, Kohl⸗, Baum⸗, Obftgarten. 
die Nutzgefälle, die zum Nießbrauch angewieſenen Gefälle. 
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bie Ylungewäbr, das Nugeigentbum, ber Mießbrauch. 

das Flungemärhs, bie Kruchtpflange, bie nugbare Pflanze, 

das Nutz holz, Geſchirr⸗, Schirr:, Werfholj; Baubel;. 

— nutzig, — nügig, — nützend, j. B, gemeinnüßig , nichte=. 

Yrüglich, adj. nutzbar, Mugen bringend , dienlich, förderlich 
bebülflich, zuträglich, heilfam, gefund; adv. mit Mugen. 

bie Nützlichkeit, Nugbars, Dienlich⸗, Auträglich:, Förder lich⸗ 

Nutzlos, adj. unnfig, unbenutzt, unanwenbbar. [braucher. 

ber Nutznieſſer, ber Ufufructuarins, Fideicommiffarius, Nick: 

bie Nutznieſſung, der Genuß bes Ertrages, Abs od. Benutzung 

Yıugreich, adj. ſeht nüglich, vielfach nutzbar, brauchbar. 

bie Nutzung, Benugung, Abnutzung, ber Ertrag, bie Einkünfte. 

der Nutzungs anſchlag, bie Ertrags-Abnugungesberechnung. 

die Nutzungsverpfändung, bie Nirfbranchsverpfändung. 

bie Nyktalopie, das Nachtfeben, die Btöpfichtigkeit, Tagblind⸗ 

ber Yipftalops, der Nachtfeber, Tagblinde, Biödfichtige. [beit. 


bie Nykteribie, die Nachtfehwärmerei. die Nyktobat eſis, 
ber Nyktograph, der Rachtſchreibet. [das Nachtwandeln. 
bie Nyktographie, Nachtſchreibetunſt. die Nyktophyten, 
der Nymphagog, der Brautführer. [die Nachtgemwächfe. 


bie Nymphe, Nire, Elfe; Luſtmädchen, dirne ; Anfectenpuppe. 
das Yırmpbäum, ein Nompbentemvel, e. Rrauenbad ber Alten, 
bie Nympholepſie, gr., bie Begeifterung, die Berzlictung. 

bie Nymphomanie, Liebeswutb, Mutterwuth, Mannfucht. 
die Nymphonanie, die weibliche Selbftbefledung. 

bie Nymphotomie, ariech., der Schaamlerjenfchnitt. 

ber Nyſtagmus, die mie, d. Einniden, d. Krampffichlaffucht, 
bie Nyxis, das Stechen, d. Einſtich. Augenjucken od. Blinzeln. 


O. 


O, die Bereichnung des Alauns in der Scheidekunſt. 
©’, vor irländifchen Adelenamen, das englifche of, von. 
©! ob! oba! interj. balt! ſtill geftanden. ſſtockent zündung. 
©®!ob!interj. ah! eil aut web! nun! die Oaritis, bie Eier: 
die Bars, eugl. Ruderkahne auf der Tbemfe bei London, 
die Oaſe, Wiefengegend mitten in e. Sandwüſte. [prp. über, auf, 
Ob (ibu,oba) conj. fragendes u, jweifelbaftes wenn ; adv. oben; 
die Obacht, die Acht, die Aufficht, die Beobachtung, die Obhut. 
Obachten, i. Acht neben, achten, aufmerten, Aufſicht halten. 
Ob:anaezogen, sbenteldet, «benannt, sberübtt, «befagt, serwähnt, 
‚erzäblt: — oben, früber, im Borbergebenden angezogen te, 
der Obäratus, ber Verſchuldete, ber Schuldner. (Bär, Barg. 
die Obäre, Anbäre, nd., ein nicht verfchnittenes Schwein, Eber, 
©bäriet, verfchuldet, mit Schulden belaftet, ſchuldig.  [rabe. 
das Obberchen , nd., ber Wocken- oder Rodenftod am Spiuns 
das Obberchenblatt, nd. , das um den Flachs gebundene Wots 
Obcordifch, adj. umgekehrt bersförmig. [femblatt, Rockenblatt. 
©bbieten, t. überbieten; gebieten über ; verbieten, unterlagen. 
das Obdach, Ueberbach, Schutzdach, Dach und Fach, Unter: 
fchlauf, Bebaufung, Herberge, die gaftfreumdliche Aufnahme, 
der Obbucent, ber Befichtiger, Leichenbffner. [Schug. 
©bduciren, t. einen Leichnam befichtigen umb öffnen. 
tie Obduction, bie Reichen » Befichtigung, Deffnung. [bericht. 
ter Oböuctionsbericht, Befichtigunges oder Reichenöffnungs: 
Obduriren, verhärten,verftopft machen. [dienftihuende Mönch. 
der Obedientiarius, Obediencier, ber Geborcheube, ber 
die Obedienzpfarre, eine Kloſterlehenspfarre, bie ein Mönch 
Obeiffant, adj. geborfam, folgfam. [unentgeltlich beforgt. 
die Obeiffance, ber Behorfam, die Folgfamteit, [Prachtkegel. 
der Obelis®, die Spigfänfe, die Prachtfäule, Denffäule, der 
ber Obelus, der Spieh, Bratfpieh; eine Bezeichnung kritiſch 
verbächtigerStellen. [i.Borbergebenden, in d.Biehergefagten. 
Oben (spanon, uffarfon) adv. oberhalb, in der Höhe ; früher, 
Deutſches Wörterbuch, 


bie Obduration, bie Berbärtung, Verſtockung, Berfteifung. 
die Oben, fd. , ber Dachvorfprung ; die Deffnung der Heubübne, 
bie Bobenlufe, [— oberbafb, darüber an, auf, aus ıc, 
©benan, sauf, saus, sein, sbrein, «bin (obanenti, obanontic): 
das Obenbindfel, ein Seil, das Ende des Wanttaurs feſtzu⸗ 
©benbig, f., adv. am oberen Ende, oberbalb. [binen. 
das Obere, bat oben Befindliche, der höhere Theil, die Spige. 
bas Obenwerf, der Äber dem Waffer befindliche Theil d. Schiff: 
die Oberacht, fb., die gefchärfte Acht, die Aberacht. [förvers. 
©ber (opar, upir) oberft, adj. oberbalb oder oben befindlich, 
das Obere, Oberſte, die Sabne, ber Rahm auf d. Milch. [böber. 
ber ©bere, ein Oberer, ein BWorgefegter, Bebieter, Herr, Bor 
die Oberacht, Übers, die höhere Reichsacht, kaiferl. U. [fteber. 
der Ober »Abmiral, » Alte, s Xeltefte, bas » Amt, der » Amıtmann, 
bie « Amtsregierung, ber «rm, bas » Armbein, der = Arjt, ber 
s Auffeber, das »Auffeberamt, bie s Aufficht, »Augenbraun, 
der »Hugenböblenausfchnitt, «Austbeiler, «Balten, » Bau, bew 
Bauch, die »Bauchgegend, der «Befehl , » Befeblebaber, bie 
»Befeblebaberfchaft, s—ftelle,„— würde, ber » Beichtvater, 
Bereiter, das »Bergamt, der : Vergmeifter, bass Bett, bie 
sBente, der »Bevollmächtigte, «Bischof, das-Biſchofthum, 
» Bisthum, ber «Boden, -Bootsmann, sBornmeifler, » Bote, 
»Botmäßigkeit, das » Bramfegel, die : Bramflänge, » Braur, 
der «Büirge, die Bühne, das «Dach, Deck, ber Deichamterich« 
ter , sDeichgraf, das⸗ Eigenthum, ber + Eigentbumeberr, der 
s@infahrer, sEinnehmer, «Ente, das Fach, der «Baltenmeifter, 
⸗Feldhert, ⸗Feldmarſchall, die sBläche, ber »Klottenführer, 
sAörfter, bie «Hörfterei, ber «Korftmeifter, Fteigräfe,-Führer, 
»Gebieter, das «Gebif, ber »Geheimrath,, das » Behölz, ber 
⸗Geiſt, das « Gemadh, « Gericht, der » Berichtäherr, »—ratb, 
» Gerimme, »Befchofi, » @efims, der + Befpan, bie » Gewalt, ber 
« Gewaltige, das « Gewand, ber + Glaubensrichter, » Gott, ber 
"Böße, sBrad, «Bart, baten, » Bandwertsmeifter, ⸗Harniſch 
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:Sauptmann, die s Haut, der « Heerführer, s Seimbürge, « Hels 
fer, das⸗Hemde, der <Heerd, die: Herrfchaft, der «Himmel, 
«Hirt, Hode, Hof, das sHofgericht, der » Hofgerichteratb, der 
sHofjägermeifter , sHofmeifter, «Hofprediger, das = Hol, ber 
s Holjgraf, bie s Hofe, das » Hüttenamt, der - Hüttenauffeber, 
s—meifter, —teiter, «—verwalter, <—borficher, ber Jäger, 
: Yägermeifter, = Kalfaterer, bie » Kammer, der » Kämmerer, 
die « Rämmerei, der » Kammerberr, s Kanonier, « Kapellan, die 
-Kappe, ber «Kellner, Kiefer, bie s Rieme, das » Kinn , ber 
» Kirchenrath, bie = Klaffe, das = Kleid, der » Anecht, = Aneter, 
das «Kommando, der »Konftabler, «Korb, » Körper, s Küchens 
meifter, bas «Land, ber : Zandforftmeifter, » Zanbjägermeifter, 
-Ranprichter, bie «Zefje, bag «Leben, der s2chensfall, ebene: 
berr, <2ebrer ‚, «Leib, die sZeine, «Lippe, Luft, Macht, das 
sMeierbing, ber «Müblitein, »Dffizier, die Pfarre, der⸗Pfart⸗ 
auffeber, «Pfarrer, die - Platte, ber »Plaß, » Prediger, bie 
s Predigerftelle, der - Priefter, das-Prieſterthum, der -Rabs 
men, «Rang, die ⸗-Raſt, ber »Mechner, das :Mecht, der Reiches 
beratb, die «Meibe, der sMentmeifter, der «Rain, der «Mich: 
ter, dies Minde, ber «Mod, ber «Rüden, ber «MRüdfennerpe, 
s&aal, :Sachfen, der «Saum, die Schale, der Schatzmeiſter, 
der :Schent, « Schentel, «Schiedsrichter, das »Schiffamt, der 
Schiffer, «Schlemmer, Schreiber, die «Schule, der «Schüler, 
der ⸗Schultath,⸗Schulthein «Schugberr, die «Schwelle, das 
Segel, die «Seite, der «Sichter, Sitz, »Sclape, die «Staates 
gewalt, der » Staatspächter, die ⸗Stadt, der » Stabtbefebles 
Daber, der »Stallmeifter, «Steiger, bie : Stelle, der «Stempel, 
‚Steuermann, die «Stimme, der -Stimmenfchlüffel, Streifen, 
» Strich, die «Stube, das »Stüc, bie - Stufe, der » Stubl, der 
+ Teufel, «Theil, das - Thor, die « Tbär, der »Trog, das Tuch, 
ber ⸗Umgang, das-Berdeck, der = Verwalter, der »Bogt, bie 
:Bogtei, ber :VBormund, die Vormundſchaft, der »Boriteher, 
das Vorſteheramt, die Vorſteherwürde, das Waſſer, der 
Weginfpector, b. «Welt, der -Wuntarit, Zehnter, das :Bebns 
teramt, der »Bimmermann: — d. General⸗, Erjs, Haupt-, 
oberfte, erfie Admiral, Alte, Neltefte, Amt, Amtmann se. 
die Oberarche, die Oberleine an eınen Jagdzeuge, das Oberfeil. 
ter Oberbaurer, der Eichelober in der deutfchen Harte. 
der Oberbaum, ber Sauptbaum; der Barnbaum binten im 
Weberftuble. das ©berbein, das Ucberbein. [fhaft. 
die Oberbede, eine böbere, größere Abgabe einer ganzen Land⸗ 
der Oberbeiſtoß, der obere Theil des Thürrahmens einer 
©berbifchöflich, adj. erzbifchöflich. Schranfthür. 
das Oberblatt, der obere Riegel am Glaſerziebhwerte ; das brei⸗ 
te Kreuzleder am Pferbegefchirr, [blattes an dem Bruftblatt. 
der Oberblattftößel, ber Niemen jur Befeftigung des Ober: 
die Oberblattftrippe, der Schnallriemem am Oberblatte. 
das Oberblech, Eifenblech über der Wagenachfe. [wirkerituble. 
das ©berblei, Blei im Bebäufe d. Mafchenbleche am Strumpf: 
die Oberblinde, das oberfie Segel am Buafpriet über der 
die Oberboje, der Anferwacher, eine zweite Anterboje. (Blinde, 
©berdeutfch, adj. hoch —, ſüddeutſch, ſchwäbiſch, bairifch ıc. 
Oberdeutfchland, d. füdliche gebirgige Deutfchland, die Lande 
des ſchwäbiſchen Nechte. [Rüden einer Zeug: od. Tuchtette. 
das Obereinmelefe, der Oberſprung, das Oberfach, die oberen 
©bereigenthümlich, adj. im Dbereigentbum gegründet, [fen. 
das Oberfaß, d. Abflaufaß bei einem Planbeerbe in Süittenwer: 
die Oberfänle, das tbenartige Befteim zwiſchen dem Zechſteine 
der Oberfauth, fd., der Obervogt. 
ächlich, adj. aufd. Oberfläche befindlich ; feicht, flach, uns 
die Öberflächlichkeir, Seichtigteit, Ungründlichteit. [grfindlich, 
der Öberfuß, die Außwurzel; der Oberrift, Aufirliden. Gefüß. 
das Obergefchübe, Oberleder, die oberen Fufriemen, bas Ober: 
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bie Oberfläche (ubarfichtida) die obere Fläche, die Aufenfeite 
das Obergewebr, d. Alinte, Zange, Pite, Spieh. [e. gen. über, 
Oberhalb (nbanontiki) adv. oben, auf ber oberen Seite; prp. 
der Obergrätbmustel, Dberarmmustel. [ſchaft, Obergewalt. 
bie Oberhand, Sandmwurzel ; obere Handfläche; Ueberband, Herr: 
der Oberharniſch, Bruft: ; Allermannebarnifch, Siegwur;. 
das Oberhaupt, der Oberberr, Beberrfcher, König, Kaifer. 


Oberhauptlich, —berrlich, königlich, fürftlich. (Parlaments. 





das Oberhaus, Haus der Lorde, obere Abtbeilung des englifchen 
die Oberhaut, die äußere Sant, Epidermis ; Narbe an Kellen, 
die Oberbefen, bie Spundbefen, bie Gahre, der Gäſcht, Giſcht. 
der Oberherr, der Dberlebnsberr; der Souverain, der Fürft, 
das OberberrlichFeitsrecht, Oberherrnrecht. [Zandesberr. 
der Oberhelfer, Archidiaconus.  Oberberrlich, adj. ober⸗ 
die Oberberrlichfeit, die Oberberrfchaft. [berrfchaftlich. 
©berberrfchaftlich, adj. jur Oberberrfchaft gebörig. 
©berberrfchen, d. Oberberrfchaft haben. die®berbölle, Kor, 
Oberirdifch, auf der Erdoberfläche befindlich. [bölle, Feafeuer. 
der Oberjunfer, der oberfte Junter; der erfie Bäderfnecht. 
die Oberfappe, bie oberiten Riegel des Weberftubles. 
die Oberflaue, die Afterflaue, der After, Dberrücken, Oberrinfe, 
porn, bie Sornfpigen über dem Ballen an den Läuften des 
Wildes, [bentobf, nd. die Weute, Doriche, Torfche. 
die Oberfohlrübe, Stengelrübentobl, Stedrübentobl, Rüz 
der Oberländer, ein Dann aus dem Oberlande; ein Schiff vom 
Oberländifch, adj. dem Oberlande angebörig. [Dberrbeine. 
bie Oberlaft, die Ladung auf einem Klofe; die Schiffsladung 
©berlaftig, adj, eberbalb überladen. [über dem Waſſer. 
der Oberlauf, Ueberlauf, das obere ober oberfle Verdeck eines 
die Oberleuterung, eine nochmalige Zenterung. (Schiffes. 
das Oberlech, der Spuritein. das ©berleefegel, das Maaf- 
das Oberleder, der Borberfchub, das DObergefchübe. [leefegel. 
das ©Oberleben, ein unmittelbares Zeben. [Mübifteines, 
dıe Oberlehre, Einrichtung od, Wagerechtiegung des oberen 
das Oberleif, das Raaleit, das obere Kantenfeil e. Raaſegels. 
die ®berlene, lite, oberer Sarnifchfaden a. Seidenweberftubte. 
die Obermannfchaft, Dbermannss od. Oberſchiederichterwürde. 
der Obermeifter, Oberbandwerfsmeifter, Bormeifter, der Net: 
tefte, Dberältefte, Handwerksälteſte, DOberjumftmeifter; der 
oberfie Schiffiwundarit. [Drittmann, der Scyieberichter. 
der Obermann, ber Nebenmann rechter Hand; der Obmann, 
der Obermönch, Archimandrit, Abt.  [Heu:, Getreideobern. 
die Obern, fb., ein erböbtes od. haͤngendes Weräft, ;. 8. Spänz, 
Obern, i. fiber liegen, überlegen ſehn, fiegen ; t.fd., verdrängen, 
der Obernater, fd., Anführer, Borfteber, Haupt. [unterbrüden. 
tie Oberpfarrfirche, Mutterfirche, Stiftstirche. [priefterlich. 
©berpriefterlich, adj. den Oberpriefter zufommend, boben- 
©berreichsberrlich, adj. zu e, oberen Keichewürde gebörenv. 
©berrbeinifch, überrbeinifch, a. Oberrbeine gelegen. [berrlich. 
©berrichterlich, adj.dem DOberrichter zukommend, obergerichts« 
der Oberrinfe, die Oberflaue. der ©berrift, der Oberfuf. 
dat Obers, fd., dat Obere, der Nidel, bie Sabre. [Sachfene. 
der Oberfachfe, ein Bewohner DOberfachfens, des füdlichen 
der Oberfarz, Borderfag eines Schluffer, die Praͤmiſſe. 
die Oberfchaar, das noch fibrige Freie ungemutbete Feld. 
der Oberfihiedswardein, ein DOberbüttenamtebeamter, ber 
fiber bie ftreitigen Ersproben eutſcheidet. Schildtrote. 
der u. dag Oberſchild, der obere Schild; der Nüdtenfchild der 


lu. der Zartenfäule. Oberfchlächtin,, oberſchlägig, durch darauf berabfallendes 


Waffer getrieben (Wafferrad, Müblrad). [ber Kettenfäden. 
ber Oberfchuß, eine Ungleichbeit im Gewebe durch Schlaff beit 
der Oberfchmeif, die oberfte Latte der Lade am Weberftuble. 
bie Oberfippfchaft, die Blutsfreunde in anffteigender Linie. 
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ber Oberfprung, das Aufſpringen ber Balbtette bei den Klors | die Obligation, Berbinblichkeit, Verpflichtung ; ber Schuld⸗ 


ber Oberſt, der Eolonel, d Befehlshaber e. Regiments, [mebern, 
der Oberftänder, ein ſtehen gebliebener Korftbaum. 
der Oberjtab, der Generalitab. [Seiten der Schube. 
die Oberjtemme, ein ſchmales Seidenleder inwendig auf den 
der Oberjtlieutenant, ber Bice-Dberft, ein Beigeorbneter des 
die Oberte, fb., die Obern, bie Heubucht, d. Obertenne. [Oberft. 
der Oberftmachtmeifter, Major. der Öbertrumpf, Matador. 
Obervorteilich, jur Obervogtei gebörig, obervermundfchafts 
©Obervormundfchaftlich, 3. Obervormundfchaft gebörig. llich. 
das Obervormundfihaftsamt, der —ratb, das Pupillencol: 
©berwärts, adr. nach oben, oberhalb, binauf, empor. legium. 
der Oberwind, Gebirge—. der Oberwuchs, — holz, Sochbelj. 
der Oberwurf, ber obere Kinnbaden eines wilden Schweines. 
die Oberzabl, die Acht, Aechtung. Oberzahlig, adj. geächtet. 
die Oberzweſe, Schnürfläbe im Leindamaftweberftuble. 
die Obefen, Obfen, Obften, fd., die Borballe der Kirche. 
die Obefität, die Dicke, Maftigkeit, Kettbeit, bie Maſtdicke. 
Obgedacht, sgemeldet, sgenannt: — oben gedacht, oben erwähnt. 
Obgleich, conj.«fhen, wohl, wenn gleich, wenn auch, ob war. 
Obbaben, t. aufbaben, auf ſich haben, tragen, befleiden (Amt). 
der Obbalt, die Obacht, Wache, Bewachung, der Schuß. [men. 
©Obbalten, t. beſchützen, vertbeibigen, bebüten, in Obhut neh⸗ 
der Obhalter, der Schüßer,, Bertheidiger , Auffeber , Bebüter. 
tie Obband, Ober⸗, Bor: Obhanden, adj. vorbanden, gegen: 
Obberrfchen, i. d. Oberberrfchaft haben. [wärtia, obfchwebend, 
das Obholz, fb., das Obtembols, die Alpweide, Bergweide. 
die Obhut, die fchügende Aufficht, der Schuß, Schirm, die Hut. 
Obig, adj. oben erwähnt, vorbin genannt, oben verzeichnet. 
tas Obime, das oben oder bieber Geſagte. [reich, Tobtenreich. 
der Obisfrug, ObsFrum, nd,, die Unterwelt, das Schattens 
tie Oebiswurzel, die ®ebisftaude, eineanslänbifche Pflanze, 
©biter, adv. oberflächlich, obenbin, flüchtig, beiläufig. [lifte. 
dag Obituarium, fat., Zodtenlifte, Sterbelifte, Sterblichfeits: 
das Obitum, eine jährliche Seelenmeffe. [Sache v. Wichtigkeit. 
das Object, der Bormurf, Gegenſtand, das Befprochene; eine 
die Objeetion, der Einwurf, srede, Einwendung, Erwiderung. 
©bjectiven, objiciren, t.einreden, swenden, swerfen,entgegnen. 
Objectiv, :vifch, adj.gegenftändlich, aufer fih wahrgenommen. 
das Objectivglas, das Gegenftands, d. äußerſte Rernrobralas. 
die Objectivität, die Begenftänblichfeit, dag objective Erfcheis 
die Objectivlinie, Reftungsbaus, d. Kraftfefte. [nen od. Dafeon. 
die Objurgation, lat., Schelten, Tadeln, Rüffeln, d. Bermeis, 
©bjurgiren, d. vorwerfen, tadeln, fchelten, jur Laſt legen. 
die Oblaft, die alte Verbindlichkeit, Schuldigfeit, Obliegenbeit. 
die Oblate, lat., das Dargebrachte, das gefegnete Abenpmabls- 
brod, die Hoftie, das Sochwürbige; ber Mundlack. 
der Oblatenbäder, Oblatenfabrifant, Mundladbereiter. 
die Oblation, bie Erbietung, Darreichung, Darbietung. 
die Oblatorien, gedruckte Empfeblunges oder Anerbietungd- 
briefe, Kundfchreiben, Befanntmachungsbriefe, Eirculare. 
der Oblatus, ein d. Klofterleben gewibmetes Kind, Weibtnabe. 
tas Oblectament, die Ergögung, Ergöglichfeit, Woblbebagen. 
die Oblei, eine Schentung oder Babe an ein Klofter; das Eber: 
geld; e. Abgabe für Bergünftigungen, Schuldigteit. [werben. 
das Obleihaus, ein Kloftergebäude, wo Saben angenommen 
der Obleifchreiber, der Babenrechnungsführer eines Kloſters. 
©blectiren, ergößen, befuftigen. [men, ftubiren, fich befleitigen. 
Obliegen, überliegen, fiegen; aufliegen, Pflicht fepn ; Fleiß wids 
die Obliegenbeit, Pflicht, Schuldigkeit, Verpflichtung, sbinds 
feit, das Seine. [bunden; ftimmbegleitend, mitausführend. 
Obligat, obligirt, adj. verpflichtet, fchuldig, gehalten, vers 
Obligstorifch, adj. verpflichtend, verbindend, zwingend. 


brief, die Schuldverfchreibung, der Schuldfchein, Wechſel. 
vie Obligeance, Dienfifertigteit, Gefälligteit, Höflichteit, Vers 
bindlichfeit, Zuvortommenbeit, Artigkeit. [portommend, 
Obligeant, bienfifertig, höflich, artig, gefällig, verbinblich zus 
©bligiren, t. verbinden, verpflichten ; nöthigen, jwingen. 
Obligirt, adj. verbunden, spflichtet, gebalten, ſchuldig. [tung. 
das Obligo, die Verbinblichfeit, die übernommene Berpfliche 
Oblique, ſchief, fchyräg, feitwärts; frumm, verbächtig, uners 
die Obliquität, Schiefbeit, Schrägbeit. [laubt, verftedt, 
das Obliquum, das Schiefe, Schräge, Krumme. [u. Bocativ. 
der Obliquus (Eafus), jeder Declinationsfall außer Nominatio 
bie Obliteration, bie Tilgung, Schriftlöfchung, Bernichtung. 
Obliteriren, t. auslöfdyen, ausftreichen, tilgen,, durchthun, 
bie Oblocution, bie Eins oder Widerrede, Einwand. [austhun. 
das Oblong, ein längliches Bieret, Oblong, adj. ablang, 
©bloquiren, d. widerfprechen, entgeanen, einreden. [länglich. 
die Obmacht, Obermacht, Obergemalt, Oberhand, Herrichaft. 
der Obmann, Obermann, Aufſeher, Vorſteher ; Schiedsrichter; 
die Obmannfchaft, die Schiebsrichterwürbe. [der Obfieger. 
die Obmaus, Obi:, die Hamſter⸗, der Spigfopf, e. fibirifche M. 
die Oboe, das Hautbeis, Hochhorn, die Schallmei, Hochflöte. 
ber Obol, DObölus, der Heller, das Schärflein, 4 Drachme in 
die Obofe, ruff., Bagage, Gepäck. [Atben; } Strupel, 10 Gran. 
der Obrof, ruff., der Kopfjing der gemeinen Rufen. 
die Obreption, die Erfchleichung, der Betrug, die Ueberliftung. 
Oreptiſch, obreptitie, erfchlichen, erfchlichener Weife. 
Obrepiren, d. befchleichen, überfchleichen, er—, bintergehen. 
die Obrigkeit, fd. Oberfeit,, der Magiftrat, die Regierungebe: 
börde, der Stabtratb, d. Munipalität, Bebörde. [jufommend, 
Obrigkeitlich, adj. von ber Obrigkeit ausgebend, der Obrigfeit 
ber Obrigkeitſtein, Bannftein, das Weichbild,, die Obrigteite: 
der Obrift, Oberft, Eolonel, Regimentsbefehlebaber. [aränje. 
der Obriſtentag, fb., der Dreitönigstag, Brechtentag, Kpiphas 
Obruirt, lat., adj. überbäuft, laden, bebrängt. [nia domini. 
Obruiren, t. überbäufen, überladen, überfchatten, belaften. 
Obſchon, conj. obgleich, wenn ſchon, wenn gleich, wenn auch, 
Obfchweben, i. bevorfteben, broben, im Werte ſeyn. [feufch. 
Obfcön, adj. unanftändig, fchlüpfrig, unzüchtig, ſchmutzig, un: 
die Obfeönität, Schmugiafeit, Schlüpfrigfeit, Unſchicklichteit, 
die Obfcöna, Boten, unanftändige Reben. [Unteufchbeit. 
Obfcur, adj. u. adv. bunfel, unbefannt, gemein, niedrig, unbes 
rübmt, unverftändlich. [rungsfeind, der Dunfelwicht. 
die Obfeurant, ber Rinfterling , der Dunfelmann, der Aufkläs 
ber Obfeurantismus, bie Berfinfterungefucht,, die Lichtſcheu. 
Obfeuriren,t. verfinftern, dunkeln, dummen; verdedt fpielen, 
die Obſcuritat, bie Dumfelbeit, bie Finſterniß, Unberübnmtbeit, 
die Obfecvation, d. Beihwörung. Obfecriren, t. beſchwören. 
Obſediren, t. belagern, beſetzen, anliegen, beftürmen. _ [feber. 
Obfeben, i. auffehen , die Aufficht führen. der Obſeher, Aufs 
die Obfeawien, die Erequien, die Zodtenfeier, die Seelenmeſſe. 
das Obſequium, der Geborfam, die Folgſamkeit, Willfährigs 
feit, die Nachgiebigteit, Dienfibefliffenbeit. [fervan;. 
bie Obfervanten, Francisfanermönde vom ber firengen Ob⸗ 
Obfervabilia, anfchauliche, finnlich wahrnebmbare Dinge. 
bie Obfervanz, das Hertommen, die Gemohnbeit, der Ges 
brauch, die Drbensregel, ber Uſus. [gemäß, berfömmlich. 
Obfervansmäßig, adj. n. adv. der Ordens- oder Klofterregel 
bie Obfervation, bie Wahrnehmung, Beobachtung, Befol« 
gung, Bemerfung, Nachachtung, Beachtung. [bachtungebeer. 
die Obfervationsarmee, das Obfervationseorps, ein Beo— 
das Obfervarorium, bie Sternwarte, Hochwarte. [gattung. 
der Obfidian, das jelandiſche Achat, eine ranchgraue Kieſel⸗ 
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ber Obfervator, der Beobachter, Sternwartner, Sternguder. 
©bferviren, t. beobachten, bemerten, wahrnehmen, befolgen. 
bie Obſidion, die Belagerung, die Einſchlieſſung, Berennung. 
bie Obfidionalmünzen, die Belagerungsmänzen, Nothmüns 
der Obſieg, d. Sieg. Obfiegen, i. fiegen, überlegen fepn. [jem. 
der Obfieger, der Sieger. Obſieglich, fo. , adj. fiegend, ge: 
die Obfignation, bie Berfiegelung, Beſchlagnahme. [winnend. 
der Obfignator, ber Berfiegeler. Obfigniren, ver⸗ ober bes 
die Obfiftenz, ber Wiberftand, bas Widerftreben. [fiegeln. 
Obfiftiren, d. widerſtehen, widerftreben, ſich widerſetzen. 
Obſolet, adj. veraltet, verbraucht, abgefommen, verfchollen, 
©bfolefeiren, obfoliren, i. veralten, abfommen, [antiquirt. 
bie Obforge, die Rürforge, die Aufficht, die Beforgung. 
Obſorgen, i. fürforgen, Fürforge tragen, wachen, Acht baben. 
das Objt (opas, obiz, obes) fP.Dbs, md. Awt, ber Apfel, bie 
das Obftagium, das Einlager, der Einritt. [Baumfrucht. 
das Objtafel, Obftaculum, das Hinderniß, die Schwierigfeit. 
ber Obftant, der Widerſtand, die Dppoſttien. die Obſtart, bie 
die Obftatt, Obſtand, Widerfiand,. [Dbfiforte, Aruchtgattung. 
ber Obftbär, der gemeine, dem Obſie nachgebende Bär. 
ver Obft: Sau, »Baum, «Bäder, «»Baumzucht, s Blüte, der 
:Boben, »Brecher, «Brei, bie «Bude, »Darre, » Ernte, der 
Eſſer,⸗Eſſig,-Flecken, bie s$rau, »Areund, »@aben, = Garten, 
- Sain, » Kamen, bag » Baus, ber « Handel, sBänbler, :Hode, 
Höfer, die » Höferinn, der « Hüter, das = Jabr, der » Käfer, bie 
» Kammer, der = Raften, » Keller, = Kern, s Kenner, die = Kifte, 
der » Korb, «Kram, : Krämer, : Kuchen, bie - Kunde, »Lebre, 
ber «Mann, «Mangel, «Marft, -Moſt, die s Motte, das 
Muuß, die » Planzung , = Preffe, der «Saft, die » Schale, ber 
Wächter, Wald, Wurm, die «Sucht : — d. Apfels, Frucht⸗, 
Früchte: Ban, Baum, Bäder, Baumzucht sc. lwiderſetzen. 
Obſtehen, d. widerfteben, Obftatt halten, Obſtand leiſten, ſich 
Objternatifch, nd., obflinat. die Obfigöttinn, Pomona. 
Obſtinat, adj. balsftarrig, bartnädig, widerſetzlich, ſtarrkö— 
pfia, eigenfinnig, widerfpänftig. [Starrföpfigteit, Starrfinn, 
die Obftination, Hartnädigkeit, Eigenfinn, Halsitarrigfeit, 
fih Obſtiniren, fich verftoden, verbärten, eigenfinnig fepn, 
bie ObftFunde, Obſtlehre, die Pomologie. [balsftarrig fepn. 
die Obftipation, Eonftipation, Hartleibigkeit, Berftopfung. 
©bftipiren, t. verfiopfen, bartleibig machen, obſtruiren. 
die Obftipirät, die Krummbaljigteit, die Halstrüämmung- 
Obſtiren, d. entgegeufteben, binderlich feun. [Dbft, fruchtreich. 
der Obſtmonat, September, Aructitor. Obftreich, adj. reich an 
Obſtriet, verbunden, fchuldig, gebalten, verpflichtet, gebunden. 
die Obftriction, die Berpflichtnng, bie Berbindlichteit. 
der Objteigilator, ber Splitterrichter, Tadler, Krittler. 
Obftringiren ,t. verbinden, verpflichten. die Obftruction, 
die Berfiopfung, die Hartleibigleit. Obſtructiv, obftruis 
Obftruentia, lat., veritopfende Mittel. lrend, verſtopfend. 
Obftruiren, verftopfen. Objtruirt, verfiopft, bartleibig. 
der Obſtwein, Apfelmein, ber Cider. [Nachachtung, Beborfam. 
die Obtemperation, bie Willfabrung, die Kolgfamfeit, bie 
©Obtemperiren, d. geborchen, fich fügen, nachgeben, willfabren, 
©bteniven, obtiniren, t. behaupten, fefibalten, durchſetzen, 
befonmen, erhalten, erreichen, erlangen, inne halten. (rung. 
bie Obteftation, bie dringende Bitte, das Flehen, tie Befchwös 
Obteſtiren, jleben, inftändig bitten, befchwören, beftürmen. 
©btorquiren, t. verbreben, umfebren.[fterung, Verkleinerung. 
bie Obtrectation, Afterrede, böfe Nachrede, Berläumdung, Läs 
der Obtreetator, lat. Berläumber, Läſterer, Berfleinerer. 
Obtrectiren, t. afterreben, Übel nachreden, verkleinern, släum: 
Obtrudiren, t.aufbringen, »bürden, [den, läftern, anfchwärgen, 
Obtundiren, ftumpfen, abflumpfen, betäuben, ermüben. 
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Obturbiren, t.verwirren. Obtus, ftumpf, abgeftumpft, dumm. 
Obveniren, d. begegnen. die Obtufion, die Abflumpfung. 
die Obvention, das Entgegenfommen, die Gabe, bie Steuer, 
Obvolut, adj. auswärts gebogen, rinnenartig. [ber Beitrag. 
die Obvolution, Einhüllung,swidelung. die®Obvolventia,ein: 
Obmwachen, i. Sorge tragen, Aufücht halten. [büllende Mittel. 
Obwalten, i. berrfchen, gebieten, ſchalten, walten ; vorberr- 
(chen, vorhanden ſeyn ; obfchweben,broben. [Dbere, Borficher. 
ber Obwalter, der Gebieter, Aufſeher, Verwalter , Zenter, ber 
Obwendig, adj. u. adv. oberwärts ober oberhalb ‚befindlich, 
an ber oberen Seite, obenauf. [auch, wiewohl, wie febr auch, 
Obwohl, obzwar, conj. obgleich, obſchon, wenn gleich, wenn 
bie Oca, eine Pflanze mit nabrbafter Wurzel, Oxalis tuberosa. 
bie Occalleſcenz, die Er⸗ oder Verbärtung, Berftodung. 
die Occaſion, Gelegenbeit,, Beranlaffung, Anlaf, der Vorfall. 
der Occaſtonalismus, die Lehre von der göttlichen Einwirtung 
bei von Befchöpfen gegebener Beranlaffung, 2.0. d. gelegentli: 
O©ecajioniren, veranlaffen, Gelegenheit geben. [chen Borſchung. 
der Öccafionair, ber Parteigänger. Weſt; das Abendland. 
der Occident, bie untergebende Sonne, ber Niedergang, Abend, 
Occidental, occidentalifch, adj. abenbländifch, weſtlich, 
©ceipital, . Sintertopfe od. Hinterbaupte gebörig. [abenblich. 
das Occiput, das Sinterbaupt , das Sintertbeil der Sirnfchale 
©ccludiren, vers od, zuſchlieſſen. tie Occlufion, bie Zu⸗ 
die Occulta, pl. ‚verborgene Dinge, Geheimniſſe. ſſchlieſſung. 
die Öccultation, VBerbergung, Berbeimlichung, Berdeckung. 
der Occultator, Verberger, Hehler. Occulte, beimlich, ver: 
©ccultiren, t. verbeimlichen, verbergen, verſtecken. [borgen, 
die Occumbenz, DObliegenbeit, Verbindlichkeit, Unterliegung. 
®ccumbiren, unterliegen, verlieren, verfpielen,, finten, fallen, 
die Occupation, bie Befekung, Einnabme, Beſitzuebmung; bie 
die Öccupationsarımee, das Beſetzungs heer. [Beichäftigung. 
Occupiren, t. einnehmen, befegen, fich bemächtigen, beimeiltern, 
Occupirt, adj. beichäftigt, überbäuft beſetzt.  [befchäftigen. 
©ccurrent, adj. porftommenb, ſich ereignend, allfällig. ſ[Vorfall. 
die Occurrenz, das Begegniß, bie vorfommende Selegenbeit, der 
Occurriren, i. vorkommen, entgegenfommen, vorfallen; zus 
der Ocean, das große Weltmeer. [vortommen, vorbeugen. 
das Ochel, fb., das Ad, d. Schmerz. Ocheln, ſd. i. (ubbizan) 
die Ochelpeze, d. Ufelei, e. Weikfiich. [ächzen, feufien, jammern. 
das Gchema, gr., die Nüffige Einbüllung trodner Heilmittel, 
der Öcher, Ofer, Oder, Uger, bas Erb: oder Berggelb, der 
Eifenfalt, Eifenfafran. die ©chererbfe, eine füdliche Erb: 
Ocherfarben, »farbig, adj. ochergelb, odergelb, [fenart. 
die Ocherfarbe, das Dchergelb, der Dcher alsein Rarbenfürper. 
das Ocherl, Acherl, ſd., das Eißlein, e. Geſchwürchen; Seufzer. 
der Ochlokrat, der Pobelanführer, Pöbelberrfcher. lbertiſch. 
die Ochlokratie, die Pobelberrſchaft. Ochlokratiſch, pöbel⸗ 
die Ochriäfig, gelbliche Geſichtsbläſſe. der Ochroit, der Cerit 
die Ochropyra, das gelbe Fieber. [Eerinflein, Wacheſtein. 
der Ochſe (ohs) nd. DE, Stecher, Stoßer, das gebörnte Rind. 
bas Ochfenauge, ein großes Auge ; das Spiegelei, der Spiegels 
fuchen ; ein langrunbes Kenfter ; eine Deifnung jwifchen dicken 
Wolken ; das große Gänfefrant, die Feldtamille, das Kubauge, 
die Färberfamille, das Rindsauge, dieRinde:, Gilbs, Streichs, 
Ochfen, i. rindern; büffeln, ſchwer arbeiten. [Iobannieblume. 
das Ochfenäunlein, das Boldhähnchen, eine Art Bauntönig; 
Ochfenäunin, adj-grohäugig. [eine genabelte Schnirtelfchnede, 
der Ochfenbauer, der m. Ochſen pflügende ob. fahrende Bauer. 
die Ochfenblume, ber Ochfenweizen, Buſchkuhweizen, Hain⸗ 
tuhweizen, Rinderweizen, blauer Wachtelweizen, blauer Walb- 
weizen, die Waldfleifchblume, Jobannieblume, Tag u. Nacht, 
der Ochfenbeutel,ipigigesRiedgras. [Mingelicheik, Kubweizen. 
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das Ochfenbrech , sbrudy, «borge, sburze, <fraut, bie Hauhechel. 
die Ochfenbremfe , Rinbviebs, Hernviebbremfe, Rinderenger. 
der Ochjendbarm, Hundsdarm, Kuhdarm, bie Sandpfeife, eine 
die Ochfendummbeit, Erzbummbeit. lindiſche Röhrenfchnede. 
Ochfendumm , dumm wie ein Ochſe, erjbumm, ganz unwiſſend. 
ber Ochfenefel, e. angebliches Baftarbtbier ob. Blendlingstbier, 
das Ochſen⸗ Fell, «Aleifch, bie Galle, bie -Haut, bas = Horn, ber 
sSirt, s Huf, das » Noch, der = Junge, bie « Kette, sKlaue, ber 
Kopf, das Keder, «Maul, der Rüden, die «Sehne, «Spalte, 
der s Stall, bie «Stirn, ber «Treiber : — d, Kell sc. eines ober 
der Ochſen, Rinde: eder Rinder⸗Fell, Fleiſch, Galle :c. 
das Ochfenfieber, ein leichter Schauer nach der Mabl;eit. 
ter Ochfenfrofch, Windbeutel, e. großer amerifanifcher Frofch. 
die Ochfengalle, die grüne Glasgalle, die grüne Gallenſcheibe. 
ber Ochjengaumen, e, ſtumpfe ſchwarzbunte Schwimmfchnede. 
das Ochfenmeld, bie Ruchtochfengebübr, der Bullengins. 
der Ochfenbader, ein afrifanifcher lerchenäbnlicher Bogel,ber 
den Ochſen bie Bremfenlarven aus der Haut pidt. 
Ochſenhaft, ochſenahnlich, plump/ ungeſchickt. [Biebhändler. 
ber Ochſenhandel, H. mit Schlachtechſen. der®chfenbändler, 
das Ochſenherz, boppelte Narrenfappe, eine adriatifche Gien⸗ 
ober Breitmufchel; eine verfteinerte Herzmufchel, 
bie OchfenberzFirfche, d. größte Herzfirfchenart. [Erbjunge- 
tas Ochjenborn, eine Art Tonnengewölbe ; eine vorn breitere 
der Ochfenhuf, Alaue; ein gefpaltener fehlerhafter Pferdehuf. 
tas OchfenFalb, ein männliches Kalb, Bullentalb, Stierkalb. 
ber Ochfenfnecht, senfe, ein mit Ochſen pflügenber Anccht. 
das Ochſenknie, ein einwärte gebogenes Pferdefnie. 
der Ochſenkopf, das Ochtenbanpt; der Bullenkopf, ein unten 
zu dicker Pferbefopf; die gepunftete Sturmbaube , der gekie⸗ 
perte Selm, eine Pofaunenfchnede; das Beugungeglieb ber 
Drobne; ein Dummtopf; die Kleifcherberberge, beren Echild 
der Ochfenmarft, ein Part zum Biebbandel. [ein ©. it. 
der Ochfenmonat, ber Weinmonat, der October, der Schlacht⸗ 
der Ochfenpefel, nd., der Ochfenziemer, eine Peitſche. [monat. 
bad Ochfenpferd, ein angebliches Bienblinge: od. Baſtardthier. 
die Ochſenpoſt, bie Schnedenpoft, eine lanafame Fahrt. 
die Ochfenrippe, das Safenbbrleinfrant, bag Hafenobr. 
der Ochſenrücken, e. gekrümmter fcharter Rüden, Ochſenpuckel. 
die Ochfenfihrift, fb., das umfehrende Schreiben von der Redy- 
ten zur Xinfen und von der Zinfen jur Rechten, d. Buftropbe: 
der Ochſenſpath, ein Spatb der Pferde binten am Anie. don. 
die Ochſenſtirn, Bullens, zu breite Pferbeitirn. [glieb e. Ochfen, 
wer Ochfenziemer, nd., spefel, die Ochfenfehne, das Zeugungs⸗ 
Re Öchfenzeder, ber Zederwachholder, ſpaniſche Wachholder. 
Die Ochfenzunge, Nindezunge; die Hundszunge, das Acker⸗ 
mannfraut, Ziebäuglein, Augenzier; rothe —, ber Steins 
fame, bie Steinbirfe; wilde —, ber gemeine Dtterfopf; fpi- 
gige gelbe —, die fpigige Grindwurz, das Lendenfraut; 
gelbe —, Zotwurj, Schmeerwurzel; das raube Bitterfrant ; 
die fcharfe oder Wald —, ein Lungenkraut, Hirſchmangold. 
Ochſig, ochficht, adj. plump, ungeſchickt, greb, ochfenmähig. 
bat Ochshoft, Oxhoft, Ochſenbaut, Ochſenſchlauch, ein großes 
Faß. der Oechsner, der Dchfenfnecht. [Schmaljebente. 
das Ochtum, nd., ber Heine Zehente, der Rebente vom Vieb, ber 
bie Ode, ein tfirkifches Gewicht von 2} Pfund. [sfaitige Lyra. 
die Ockelei, ber Ukelei. Oder, fd., adv. nur. bas Octochord, 
bas Octaöbron,Detaäder, das Mchtilach. bie Octadteris, ein 
das ©ctale, lat., ein Achttheil. lachtjãhriger Kreielauf. 
bie Öctandria, pl. adytmännerige Blüten, mit 8 Staubfäden. 
das Octangulum, Achteck ber Octäpla, b. Achtfprachenbibel, 
der Octant, ein Achtelfreis, Sternweiten zu meffen. 
bas Octav, die Achtelform, die Achtelgröfe eines Papierbogens. 
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die Octave, ber Achiflang, ber achte Ton vom Grundtone, eiu 
Zonbereich ober Umfang von 8 Tönen. [einer Duarteroninn,. 
bie Octavons, Ochavons, pl.,Kinber eines Europäers und 
ber Octidi, ber achte Tag in der neufranzöfifchen jebntägigen 
ber October, d, Weinmonat, Herbftmond. [Woche oder Decade. 
bas Octiduum, eine achttägige Frift, eine Reit von 8 Tagen. 
das Octiphonium, gr., ein achtſtiumiges Zonttäd. [fpiel. 
das Octochord, eim achtfaitiges Tonwerkjeug , das Adhtfaiten> 
bas Octodez, bie Achtzehntelform , achtjebn Blätter von einem 
das Octogon, ein Achteck. Octogoniſch, achtedig. [Begen. 
der Octonarius, der Teirameter, Adhtfühler, ein achtfüßiger 
Octopetal iſch, oetepbolliich, achrblätterig. Ljambifcher Vers. 
das Octoſtylum, eine Meibe von 8 Säulen, [marenabgabe, 
die ©ctroi, das Sanbeleprivilesium, die Semeindeileuer, Eß— 
Otroriren,im Handel bevorrechten, Hanbelsfreibeit verwilligen. 
bie Octung, ein Gewicht von 8 Unjen oder 16 Loth, 4 Pfund. 
das Octuplum ‚das Achtfache. Octupliren , t. nerachtfachen, 
das Ocularglas, das Augenglas, Einſehglas. [achtfach nehmen. 
die Ocularinfpection, Beſichtigung. der Ocularzeuge, Au⸗ 
die Deulation, Inoculation, Impfung, Ein—.  [genjeuge. 
Oculi, der dritte Kaftenfonntag. Oculiren, inseuliren, t. Aus 
der Oculiſt, der Augenarzt, Augenoperateur.  [geln, impfen, 
©», ot (ot, odi, odag, otah) nd. öde, leicht, gering, leer, bes 
bend ; möglich, mächtig, reich, begütert. Feod und Odzins. 
das Od, das Eifen, die Nahrung, das Gut, in Kleinod, Allod, 
die Ode, türf., ein Aug Soldaten, ber Odabaſchi, türf., ber 
der Öbarismus, Zahnfleiſchjucken, Zahnſchmerz. [Bugfübrer. 
die Odaliske, Odalife, die Kieblingefultuninn, d. Rammerfrau, 
das Oedder, nd., der Abfall vom Korn, Spreu, Kebricht, Aſche. 
die Ode, ar., ber Bochgefang, Lobgefang, bas Zoblieb, d. Pſalm. 
Oede (obi, farodit) adj. leer, bobl, unbewehnt, unbebant, wüft, 
brach, zu füR, zu wenig geſalzen, fabe, geſchmacklos, langweis 
lig ; nd., leicht, bebend, verfchlagen, fchlan, fein, liſtig. 
die Dede, bie Wüſte, Einfamteit, Berlaffenbeit , Xeerbeit, Fad⸗ 
beit, Z<chaal:,Beichmadlofigfeit. [mindern,«brauchen, streiben, 
Oeden, ödnen, ödigen, fd., geuden, Öte oder leer machen, vers 
©edeln, fo., i. öde ſeyn, anwibern, aneteln, langweilen. 
der Odem (atum, athum, ababum, adum) fb., der Athem. 
Odemlos, adj. athemlos. Ocden, veröden, öde werben und 
die Oedenei, fb., tie Wüſtenei, ein verödeter Ort, [öbe machen. 
der Odenstag, Odinstag, ber Mittwoch, die Mittwoche. 
Ober (cbo, obo) conj. fonft, im anderen Kalle, wenn nicht, 
der Oeder, Eindber, fb., ber Einſamwohner, Beſitzer eines gro⸗ 
die Oeder, die Holzbirne, das Knetel. [fen Einöpbofes. 
die Oderlenge, das Adergrenbfrait, Schwerfraut, bie Lenge. 
der Odermennig, die Dbermenge, bie Agrimone, bie Leberklette. 
Odern, fb., i. guengeln, fich quälen. feine Odenſammlung. 
das Odenpm, das Eoncertbaus, der Concertfaal, bas Singhaus; 
die Odeur, der Duft, Woblgeruch, das Woblriechende. 
Odiõs, adj. verhaßt, gebäſſig, ärgerlich, abſcheulich, unlerdlıch 
unausfteblich, wiberlich, widrig, verdrüßlich. [me Geſchäfte. 
der Odioſus, e. verbater Menſch. die Odioſa, pl. unangench⸗ 
das Odium, ber Haß. Odmüthig, adj. leermüthig, wehmüthig, 
die Odmüthigkeit, die Demuth, Wehmuth. [demüthig, niedrig. 
Odmüthigen, t. demũthigen. [füßer, Hüfner, Bauer. 
der Oedler, Bebling, fb., der Kleingltler, ein Meiner Guteber 
das Odometer, der Wegemeſſer, Schrittzäbler. das Odonta⸗ 
das Odontagra, gichtifcher Zahnſchmerz. [gögum, Babnjange. 
Odontalgika, Odontika, pl. Babnmwehmittel. die Odontiä: 
bie Bdontitis, bie Babnentzfindung. [fis, das ſchwere Babnen, 
bae Odontoglyphon, ber Zabnſchaber, das Dentifcalpinm. 
die Odontograpbie, Rabnbefchreibung. der Odontolithos, 
Odonteidifeh, jahnförmig, jahmähntich. [der Zahnweinſtein. 
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die Odontolitben, verfteinerte Zähne. die Odonrologie, die 
die Odontophria, der Zahnwuche, Babnbildung. [Babnlehre. 
das Odontofmenma, Odontorrimma, das Babnpulver, 
die Odontotberapie, bie Zabnbeilfunde. die Odontorechnie, 
der Odontotechnifer, Zahnarzt, sfünftier, [die Zahnſetztunde. 
das Odorament, d. Räucherwerf. die Odorata, Woblgerüche, 
Odorificiren, woblriechend machen. [moblriechende Sachen. 
das Oedrecht, fb., die abgabenfreie Benugung urbar gemachter 
die Oedſchaft, fb., ein öde liegendes Gut, eine Dedung. [Deden. 
das Bedrechtjabr, fb., ein Jabt der Abgabenlofigteit angebaus 
die GOedung, Berbdung; d. öde Gegend, Wüſte. [ter Dedgründe, 
der Oedzins, ein ins von liegenden Gründen, Grundzins. 
das Gedema, eine Waſſergeſchwulſt. die Oekographie, die 
Oedematifch, gefchwollen, gefhwälftie. BHausbeſchreibung. 
das ®edepbon, ein Elabier mit einem Eylinder v. Metallftäben. 
der Oedipus, ein geſchickter oder glüdtlicher Mätbfellöfer, 
der Oefling, der Nafenfitch, die Mafe. [mwirtbfchaftstundiger. 
der Oekonom, Sauswirtb, Wirtbfchafter, Landwirt, ein Land⸗ 
die Oekonomie, die Sausbaltung, Wirtbfhaft, die Haus: und 
Landiwirtbichaft, die Zandwirtbfchaftstunde. [wirtbichaftlich. 
Ockonomiſch, wirtbfchaftlich , bausbälterifch, fparfam, land: 
OeFonomifiren, i. bausbalten, baufen, fparen, bausbälterifch 
die defoffopie, Wahrfagung aus Hausbegebenbeiten. [leben. 
Oekumeniſch, adj. allgemein. das Denogala, Weinmilch. 





das Oenäläum, das Weindl, Wein und Del. [weinäbnlid,. 
die Oenograpbie, die Weinbefchreibung. Oenoidiſch, 
der Oenolog, der Weinfenner. die Oenologie, Weintunde. 


Oenologiſch, weintundig. die Oenomanie, die Weintollheit. 
die Oenomantie, die Weinwahrſagung. das Oenomeli, ber 
dad Benometer, die Weinwage, Geifte. [WBeinbonia, Metb. 
die Oenopole, die Weinfchente. das Oenopolium, das Weins 
der Oenopot, Weintrinfer, sbefenner, sverebrer. [fchentrecht. 
das Oenoſtagma, der Weingeift. der Oeſophag, Schlund, 
die Oefopbanitis, bie Speiferöbrenentzändung. [Speiferöbre, 
die Oeſophagotomie, die Aufſchneidung des Schlundes. 
bie Oeſophagorrhagie, die Blutung aus der Speiferöbre. 
die Oefopbanorrböe, der Speiferöbrenfluß. der Oeſypus, 
die Oeftromanie, die Befchlechtswurb. [das Wollfett, Haurfett. 
die Oeuvres, Werke, Schriften. Oefeln, ſd. nach d.Dfen riechen. 
der Ofen (ouan, fan, Hoban) pl. Oefen, nd. Aben, das Dffene, 
die Oeffnung, fb., ein bis oben binaus gefpaftener Felſen, die 
Kluft, die Nauchöffnung, der Kamin, die Eſſe, Feuerniſche, 
der Leucht ⸗ m. Heizheerdz der Heijfaften; glübende od, feus 
rige—, Goldmund, e. Schraubenſchuecke, rothe motigeSturms 
der Ofenanfer, e. eiferne Dfenfchiene. [baube, e. Schwanjborn, 
das Ofenauge, das Loöchlein zum Auslaffen des geſchmolzenen 
Metalles vorne im Schmelzofen. [erter Waſſerkeſſel. 
die Ofenblafe, der Dfenteffel, Dfentopf, ein am Dfengingemaus 
die Ofenbanf, Ofenbrũcke, eine Nubebant in Banerftuben. 
der Ofenbrand, das auf einmal gebrannte Töpfergefchirr. 
der Ofenbruch, der im Schmelzofen tbeils unten wie ein Lehm, 
tbeils oben wie ein Rauch angefegte Metallabgang. [Kupfer, 
der OfenbruchFönin, das aus dem Dfenbruche gefchmolzene 
der Ofenbruchftein, der von Dfenbrüchen erbaltene Stein. 
der Ofenbruder, sfiger, boder, Dfenlieger, Dfenbüter. ſſtütze. 
der Ofener, Dfner, DOfenfeger, Töpfer. der Ofenfuß, Dfenroft 
die OfensKorm, das ⸗Futter, die ⸗Gabel, der »Balmei, das⸗Geld, 
&ehime, Geſtübe, s@ewölbe, «Baus, der Heizer, Heerd, der 
Socker, die » Rachel, der » Keffel, der + Kran, bie » Krone , bie 
»Strüde, der skehm, das Loch, ber sMeifter, die Platte, bie 
Röhre, der +Moft, ber «Ruf, die «Schaufel, der «Schirm, die 
»Schyraube, der »Seßer, »Sißer, die «Stange, der = Stod, die 
»Zafel, Thür, der » Topf, «Wi, »Bins: — d. am oder in eis 
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nem Dfen befindliche, oder zu einem O. gebörige, für e. Dfen 
das Ofenziehli, ſd., die Dfenfrüde, sftange. [nötbige Korm sc. 
bie Ofengrube, nd., das Schürloch, d. Dfenbeerd, Kammheerd. 
bie Ofengrürze, nd., auf dem Dfen eingedidte Milchgrütze. 
das Ofenrohr, nd., ein verfchliehbarer Wärmtaften im Dfen. 
der Ofenjtaub, d. im doppelten Gewölbe über dem Schmeljofen 
angefegte Hättenrauch i. Hüttenwerten. [erhaltene Kupferloch. 
das Ofenftaubloch, das aus dent gefchmeljten Hüttenrauche 
Offen (offan) ady. auf, oben, berbor, von einander; adj. bloß, 
entblöft, frei, zugänglich, erlaubt, geftattet, gangbar, unges 
fperrt, unverfchloffen, unbedeckt, unverbüllt, unverbeblt, vor⸗ 
uerbeilsfrei, ungetrübt, leicht faſſend, fäbig, aufrichtig, öffent: 
lich, erledigt, unbefeßt; Löcherig, Flüftig; günftig (Wind). 
Offenbar, adj. u, adv. offen, unbegränjt, deutlich, unverfenn. 
bar, befannt, offenfundia. [emtdeden, verratben, mittheilen. 
Offenbaren, t. offen darlegen, zeigen, fund tbun, entbüllen, 
Offenbarlich, adv. offenbar, Öffentlich, befannt, mittbeilbar. 
die Offenbarung, die Entbüllung,, der Auffchluß, die gebeime 
Mirtbeilung, bie verborgene Kundmachung, der Berratb. 
der Offenbarungsglaube, Supernaturalismus, der Glaube 
an unmittelbare Mittbeilung ber Religionswahrbeiten v. Bott 
der Offenbarungssläubige, Supernaturaliit. [an Menfchen. 
der Offenbarungsort, das Drafel, das Betbel, Gotteshaus. 
der Offenbaß, ein 16füfiges Orgelregifter, die Pofaune. 
Offendiren, t. anftoßen, beleidigen, angreifen, anfechten. 
die Offenflöte, ein vier: u. achtfühiges DOrgeltegifter, Octave. 
das Offenbaus, ein Schlofi, deſſen Deffmung e, Zebnspflicht iſt. 
die Offenheit, Dffenberzigfeit, Aufrichtigfeit, Treuberzigteit, 
Gerabbeit, Biederfeit, Ehrlichkeit. [unverftellt, unverboblen. 
Offenberzig, adj. offen, gerad, bieder, rreuberzig, aufrichtig, 
bie Offenherzigkeit, die Offenheit, Unverftelltbeit, Bicderteit. 
die Offenquerflöte, febr enges offenesflötenregifter in Drgeln. 
Offenkundig, adj. landfundig, öffentlich befannt, ftadtfundig, 
das Offenrecht, das öffentliche allgemeine Recht. [meltbefannt, 
der Offenfchreiber, ein Öffentlicher Schreiber, Notarius, 
das Offenfchloß, das Dffenbaus, Lehensſchloß. (amtlich, publik, 
Oeffentlich, adj. u. adv. offenfundig , befannt, vor jedermann 
das Offenftück, eine von allen Seiten zugängliche Gartenpartie, 
die BeffentlichFeit, die Publicität, Dffentundigfeit. [fräntend. 
Offenfiv, angreifend, anariffeweife; beleidigend, anfedhtend, 
die Offenfion, Angriff, Anfechtung, Beleivigung, der Anftof. 
die Offenfiv: Alliance, das Schugs oder Angriffebindnif. 
der Offenfivfrien, Angriffes. [Bertrauen entderten, offenbaren. 
Offeriren, t. barbringen, anbieten, erbieten, antragen ; fd., im 
die Offerte, das Anerbieten, die Anerbietung. [bei ber Meffe. 
das Offertorium, das Dpfergeld, ein DOpferbuc); die Opferung 
die Office, Offiz, die Leinwand: oder Silberfammer , die Tiſch⸗ 
gerätbfammer; bie Küchendienerfchaft. [Berrichtungen. 
die Officia, die Obliegenbeiten, die Pflichten, Aemter, Dienfte, 
der Official, der Kirchendiener, Kirchenbeamter, Kirchenvor⸗ 
fteber, ein geiftlicher Stellvertreter. [Gerichtsbeamten. 
dad Officialat, das Amt eines geitlichen Stellvertreters oder 
der Officialbericht, der amtliche Bericht, Amtebericht. 
die Officialia, Plicht > oder Amtsarbeiten, Berufegefchäfte, 
der Officiant, der Bediente, Beamte, Beamtete, Bedienftete. 
Officiell, amtlich, von Amtswegen. der Officier, der Anführer, 
das Officiercorps, ber Stab. [Ariegsbeamte, Befeblebaber. 
Officiiren, i. functioniren, Dienft thun, amtiren, amtlich bans 
die Offiein, die Werfftatt, Abothete, die Buchdruderei, [deln. 
Officinal, offieinell, adj. arzneilich, beilfräftig. die Officinas 
Offieiös, adj. dienfifertig, dienftwillig. [lia, bie Arzeneiwaren, 
Oeffnen (ofanan) t. offen machen, aufmachen, auftbun, aufs 
ſchlieſſen, Noßen, brechen ; auslegen, erflären, fund machen, 
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das Officium, d. Pflicht, Dienftpflicht, Amt, Amtsverrichtung. , ber Ohnvogel, ſd., bie Kropfgans, der Vielfraß. 


Ofnen, fr., i. bie Dfen auebeffern. ber Ofner, fb., der Dfenma: 
cher, Hafner. ldurchzuzieben; der Ricdkamm, Affner, Afner. 
der Oeffner, ein grober Seidenweberfamm, bie Kettenfäden 
die Oeffnung, das Deffnen , Aufbrechen , Auffchlieffen, Aufma- 
hen ; der Stublgang ; das Loch, die küche, der Durchgang, bie 
Brefche, der Schliß ; d. Patent, die Urfunde, ber offene Brief. 
das Oeffnungsleben, Oeffnungsrecht, das Dffenbausleben, 
bie Berpflichtung, den Zeheneberrn ine Schloß aufzunehmen. 
Oft (ofto) oftmals, oftmalen, fo. oftermalen, adv. viel⸗ 
Oefters, adv. mehrmals, zuweilen. [mal, bäufig, wieberbeit. 
Oefter, adj. mebrmalig, wieberbolt. Oftmalig, adj. häufig. 
Oggeriſch, fb., adr. ftarr, wild, dreiſt, trogig (bliden). 
bie Ogle, fo., Kröte, Unfe, Ongerlich, fürchterlich (blickend). 
der Ogre, ein Wehrwolf, ein wilder Mann, der Menſchenfteſſer. 
der Oheim, Obm, Bebm (ocheim, ohein, oehin) Ontel, bes 
die ®eble, fb., die Delpreſſe. Baters oder der Mutter Bruder, 
©beimlich, adj. in ven Dbeimsverbältniffe begründet. 
die Obeimfchaft, das Cheimeverbältnik; bie Berwandiſchaft. 
©ebleln, fd., i. nach Del ſchmecken. Oehlen, fd., t. zu Del 
die Oehlete, fo., das auf ein Mal zu Del Geprehte.  [preifen. 
die Oehlkirſche, Abitirfche, Traubenfirfche,. das Ohmblatt, 
bie Obm, bie Abm ; die Epren vom Getreide, [die Klette, 
dag Dehmchen, Heimchen, die Sausgrille, [Dinfelgerfte. 
der Ohmer, ber Abmer; fb., die nackte oder Himmelsaerfte, bie 
bas Ohmkraut, der Aderfinan, das Frauen⸗ oder Marienmän: 
telchen, Jungfernfamm, Mabelterbel, Nabelmöbre, Nabel 
fraut, Heiner Steinbrech; das gemeine Arenzjfrant, sprlanze, 
swurj, Grindwurz, Krötenfraut, Würgfraut, Bogelfraut, 
Obmig, adj. abmig. Spei⸗, Boldfraut; ber gemeine Zinau. 
bas Obnblatt, der Baummwurzelfauger, €. Schmarogerpjlange, 
Ohne (uman) prp. e. Ace. das Wort ein als Berbältnigwort, 
entbebrend , abaefondert, nd. ab; adv. nichtig, unbedeutend. 
Ohn —, un—, 1.8. obnbenflich, sentgeltlich, sgefähr, «erachtet, 
s gleich, «fern, geachtet, -längft, maßgeblich, möglich, =pars 
teilfch, <fchwer, + finnig,, sverfänglich , « mweigerlich,, s wiffen®, 
Ohnedem, obnebin, obnedies, ohnedas, adv. fonft. 
der Ohnegott, Obnegötter, der Atbeift, ver Bottesläugner. 
das Ohnebaupt, ein fopflofes Ding. der Obnebofe, ber Baar: 
der Ohnekopf, ein fopflofes Befpenft. lendige, der Sanskülot. 
Ohnen, ohnigen, entobnigen, i. entbebren; r. ſich berauben. 
der Obneforge, der Soralofe, der Sansſouci. [adj. atbeiſtiſch. 
die Obngötterei, Atheiſterei, ber Atbeiemus. Ohngöttiſch, 
©hnig, adj. entbebrend, beraubt, ledig, entboben, befreit. 
©hnigen, t. befreien, entbeben, berauben ; i. entbebren. 
die Obnmacht, die Kraftlofigkeit, die Machtlofigfeit ; die Er- 
ftarrung, die Erfchlaffung, fo. die Unfräften, Entfräftung. 
Ohnmaächtig (unmahtic) adj. fraftlos, machtlos, nachbrude: 
die Obnmächrinfeit, Obnmacht. lloe, erftarrt, erfchlafft. 
bie Obnmachtsfeier, Marienfeier, ein Marientag. 
Obnnervig, adj. nervenlos, rippenlos (Blatt). [fich werfend, 
Ohnſchattig, adi. fchattenlos, unfchattıg , ben Schatten unter 
ber Ohnſchwanz, ber Straußfafuar ; ein ſchwanzloſes Thier. 
©ho, bobo, interj. oba! halt! ei eil ei was! [das Nadelauge. 
das Bebr (or) die Debfe, die rund zufammengebogene Spige, 
das Ohr, fb. Aur, das Ur, Por, Bor, das Hervor⸗ ober Empor: 
ftebende, bie umgebogene Spike, ber MWiberhafen, bie Defe, 
Anterfchaufel, der Kanonenjapfen, der Ausbau, Ueberbau; 
das Hörorgan, das Gehör; der Löffel, das Hafenobr; — der 
Diana, das Dianenohr, ber Dinmenflügel, der Kampfhahn, 
bas @felsobr, eine Klägelfchnede; das rauhe —, das frumme 
Maul, eme Stachelfchnede, [raran befindlichen Kleifche. 
der Ohrbacken, bie Obrwange, ein Schweinfiefer mit bem 


die Obrs Bammel, das + Band , bie ⸗Blutader, bad «Blatt, bie 
Buckel, das sBraufen, der «Dredel, bie s Drüfe, » Drüfenbluts 
aber, ber :Drüfengang, bie sEde, ter Ohren : Ausfchnitt, das 
» Band, der⸗Fluß, ber s@rübler, die «Höble, ber « Kigel, bie 
Klemme, das „Klingen, ber »Rneiper, das Läuten, ber Mäu⸗ 
mer, das «Saufen, ber Schlag, das⸗Schmalz, bie «Schmalz: 
drüfe, der ⸗Schmaus, » Schmerz , die :Rierde, ber «Rwang, 
⸗Zweig, ber Obr : Alügel, das = Beben, die «Begenb, das⸗Ge— 
fhwür, «Gewölbe, ber »@riffel, «Briebel (>Zöffel), die «Höhle, 
das s Kiffen, der « Ancchen, s Knorpel, bag skäppchen, bie 
Leiſte, dag «Loch, der : Löffel, bie «= Mufchel, ber »Merve, ber 
Ming, bie -MRofe, » Schlagader , = Trommel, das » Wachs, ber 
Zipfel: — d. Bammel ıc, im oder am Dhre ober bee Ohres, 
die Obrpatfche, ber Obrbagen, fb., bie Ohrfeige. [ber Obren. 
das Ohrband, Dort, Dri⸗, Blechbefchlag d. Degenfcheibenfpige. 
Obrbeichten, d. insgebeim vertrauen, unter 4 Augen geſtehen. 
der Ohrbock, die vordere Ohrecke, das vordere Ohrblatt; ein 
Geſchwür hinter dem Obre, bie Obrenbeule, Obrenmligel. 
der Ohrbohrer, Obrwurm. bie Obrchenfalbei, eine Art ©. 
ber Obrbolzen, das Obreifen, Bodsborn, Bodeohr, ein Bol 
bie Ohre, bie Debre, der Aborn. [jen mir einem Ringbaten-. 
©ebren, t. mit Obren ober Debren verfeben, nd. öchſen, äugeln. 
die Obvenbeichte, die gebeime umftändliche Beichte. 
der Obrenbläfer, Obrenträger , der Auträger, ber beimliche 
bie Obrenbläferei, heimliche Anfchwärzung. Berläumder. 
ver Obrendiener, ber Obrentigler, der Schmeichler. 
der Obrendrabt, bie Obrenfpange, eine Art Obrgebenf, 
der Obrengrübler, ber Obrwurm, ber Obrenböbter, Forficula 
der Ohrenkitzel, Neuigfeitsfucht, Schmeichelei. [auricularisL, 
der Ohrenkauz, fb., der Uhu, Stryx bubo, otus scops L. 
der Obrenmelfer, Bubringliche, d. einen immer in den Ohren 
die Öbrenmorcel, Stods, e. runde fnorrige Morchel. [liegt. 
die Ohrenpflanze, eine gegen Taubheit gebrauchte Pılanze auf 
bie Ohrenqualle, eine runde ellengrofe Qualle. [Eeplen. 
der Obrenpflug, ein fchwerer Pflug mit vielen Pferden. 
die Obrenfchlange, eime Heine graue Mauerichlange, 
ber Ohrenſchwamm, bag Judasohr, ein Becherſchwamm. 
Obrenfpigend, adj. aufmerffam zubörend, horchend. 
ber Obrentaucher, der geäbrte Taucher, der Meerdrehbals, ein 
das Obrenmwiefelchen, Ohrwurm. [morkifcher Sumpfoegel. 
Obrenzart, feinbörend, am Gehör empfindlich. [des Bebörten. 
die Ohrenzartheit, Reinbörigfeit. ber Obrenzeuge, Bejeuger 
bie Obreule, die gebörnte Ente, der Ubu. der Obrfinger, der 
Obrfeigen, abobrfeigen, t. maulfchelliren. [kleine Ringer. 
die Obrfeige, Obrbatfche, Obrfaufel, Dachtel,, Dufel, Breme, 
Bäffling, Sorbel, Schelle, Maulfchelle , Maultafche, Hufche, 
Schmiere, Flaſche, Schwinderling, Wifcher, Horde, Hals: 
fchlag , Beckeling, Windlicht, Rate, Huſche, ein Badenftreich, 
Obrförmig, adj. ebräbnlich. ber Ohrhahn, ber Auerbabn, 
dag Obrgebängte, die + bammel, «budel,  rofe, Obrgebängfel, 
Ohrhangen, i. bie Ohren muthlos bangen laffen. [Obrring. 
der Obrbänger, Berzagte, Mutblofe. der Ohrkauz, Ohreule. 
Ohrig, öhrig, adj. geöbrt. ber Ochrig, ſd., das Debr, Hentel, 
das ©brborn, e. Küblborn d. Anfecten an ber Seite bes Kopfes. 
der ObrPlafer, nd., Obrlöffel. der Ohrlack, e. Art Malerlack. 
das Obrlamm, e. geſchickter, erfabrner, befebltundiger Matrofe 
das Obrläppchen, der Obryipfel, fb. das Ohrwaſchel. 
die Oebrlein, fr., pl.,ausgewalte in Butter od. Del gebade- 
i  neftächlein, Safenöbrlein, Seidenbällen, [beim Kopfenebmen. 
| ©ebrlen, fb., t. bei ven Obren jerren, ohrfeigen, bei ben Obren, 
| ber Obrlietablod, e. Blod an d, Seite des Bramefelshanptes. 
das Obrlöffleinfraut, das Pflaumenmargenröschen. 


O 
der Ohrlöffel, fo. Ohrgriebel, Obrgriffel, nd. der Obrlater; e. 
das Ohrmaal, das Obrjeichen ber Schafe. Stachelſchwamm. 
Obrlos, obrenlos, adj. ber Ohren beraubt, taub, gebörlos. 

Obrmalen, «. am Ohre bezeichnen. [mufcheln ; die Obrfchnede. 
die Obrmufchel, das äußere mufchelförmige Obr ; e. Art Bohr⸗ 
der Ohrnagel, e. Seilerbaten, bas Ohr €. Stranges zumachen. 


die Ohrſchnecke, Obrmufchel, das Meerobr, Seeobr, Perlens | 


mutterobr, die wilde Schüffelmufchel, wilde Perimutter. 
der Obrfpann, Vorfpann, das vorderſte Spann eines Schiffes. 
die Ohrſtütze, die Bughölzer im Schiffpaue. [Reitungswerf. 
bie Obrtaube, eine Art Turteltaube. das Ohrwerk, eine Art 
ig, adj. gebörwibrig, dem Obre widerlich, mifttönenb. 
Ghrwurm, Rangentäfer, Obrfäfer, Oehrling, Obrtneiver, 
sbößler, «bobrer, »griebler, das swiefelchen, smittel, nd. 
Gaheljangez Schmeichler ; e. Obrenfrantbeit der Jagdhunde. 
die Obrzange, Biebzange, eine Zange mit Widerbafen. 
bie Oebfe, das Debr, d- Sentel, Ohſten, i. ſde, augften, ernten. 
der Ohft, Doft, Ohitmonat, der Augſt, Augften, der Auguſt. 
der Ohft- Apfel, «Anecht, Wetter, Reit:— b. Erntes Apfel ıc. 
Orrig, nd.,adj. fränflich z urrig, bäßlich,fotbig,entftellt,traurig, 
bas ©efel, Jokel, nd, das Eis, der Eiszapfen, Eisbaufen. 
das Oefelfch, nd., der obere leinene Theil d. Weiberunterrodes. 
der Oker, der Ocherz nd., Dachwinfel, der oberfte Sausboben ; 
Oekern, nd., adj. bänslich, fleißig, ftill, eingezogen. [der Eimer. 
Oferwendifch, uderwenbifch, nd., kauderwelſch, meffingifch. 
die Okygraphie, die Schnellichreibefunft, Tachpgranbie. 
der Okypod, der Schnellfühler, Schnellläufer, Wertläufer. 
Ol, old, older, ald, fb., conj. oder, adv. beinabe, ungefähr, 
das Del (oti) das flüffige Pflanzenfett; das Ale, ein englifches 
der Olantbaum, der Ablbaum, Traubenfirfchbaum. (Bier. 
der Olampibarz, ein weißgelbliches amerifanifches Sarz. 
der Olatwein, Oletwein, fb., der Alautwein, eingefochter ge 
die Olar, das Stintbols, e. oftindifcher Baum. [würzjter Wein. 
der Olb, Oelbſch, Schwan. das Oelbad, chemiſches Bad m. Del. 
das Belbällchen, Filzbaͤllchen, ein Meiner Kupferdruderballen. 
der Delbaum, Delbeer-, Dlivensz ein Sinnbild des Friedens. 
Oelbäumen, dv, Delbaume fonımend, v. Delbaumbol; gemacht. 
das Öelbaumbarz , e. ausländifches v. Delftrauche fommenbes 
bie Öelbeerammer, ec, Meine Anımer auf Domingo.  [Harz. 
ber Oelheerbaum, der Delbaum ; der Traubenfirfchbaun, 
die Delbeerdroßel, die Olivendroßel. _ [eine Waljenfchnede, 
die Delbeere, Diive, d. Rrucht des Delbaumes;d. Delbeerwalze, 
die ®elbeerernte, die Dliveneente, Dellefe, Delbeerlefe. 
das Oelbeererz, das Dlivenerz, arfenitbaltiges Kupfer. 
bie Öelbeerfarbe, die Diivenfarbe, das Diivengrän, Delgrün. 
©elbeerfarben, farbig, —grün , olivenfarben, olivengrän. 
bie Oelbeerflechte, Dlivenflechte, eine Rledytenart. [jenfchnede. 
O©elbeerförmig, olivenförmig. die Oelbeerwalze, eine Wal: 
der Oelbeerkern, Dlivenfern ; eine Rollen⸗ od. Waljenfchnede. 
ber Delbeerftein, Dlivenftein, ein olivenförmiger Stein. 
ber Öelbeertang, Dliventang, eine Art Meertang od. Seetang. 
bas Olbend, Olbent, Dlbentbier, das Kameel; der Olfent, der 
ber Delberg, ein mit Delbäumen bepflanzter Berg. [Birfch. 
das Oelbild, das Delgemälde, die Oelblaſe, bie Firnifblafe, 
das Delblatt, Deibaums. das Oelblau, die befte Schmalte. 
der Öelbrand, ein angebrannter Aft von einen Delbaume, 
bie Del-Büchfe, « Rarbe, » Rlafche, der »Rledten, die « Rrucht, der 
»Baben, » Garten, das » Gemälde, « @las, der » Goldgrund, der 
Handel, » Händler, die » Kammer, sKelter, der s Kitt, «Krug, 
bas »Bägel, die s Lampe, »Lefe, der «Macher, + Maler, die «Ma: 
lerei, das «Maafi, die » Mühle, der «Müller, die » Pflanze, die 
Preſſe, »&albe, der » Saumer, Schläger, die »:Scymiere, die 
.Etampfe, «Tonne, sFrotte, » Bergofdung, der »Bweig: — d. 
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mit Del bereitete, v. Delbaum kommende, zum Del gebrauchte 
der Oelbſch, Elbs, fb.,(alpis) Schwan,Anas olorL. [Büdhfe:c. 
©elen, elen, fb., t. antern, äffen, foppen, necken, fpotten. 


die Oeldruſe, Deibefen, der Bodenfag des Deles; die Deltres 


Oeldurſtig, adj. nad) Del dürftend (Lampe), leer. [ftern. 


ber Oleander, die Lorbeerrofe, der Mofenlorbeer, das Unhold⸗ 


fraut; der wilde —, der Schotenweiderich. [wilde Delbaum. 
ber Oleandervogel, ein Dämmerungsfalter. der Oleajter, d. 
das Oleib, Oleibel, die Oleibete, fd., das Ueberbieibfel. 
©elen,t. mit Del beftreichen, tränten, fchmieren, laudiren, 
ber ©eler, ber Delbändler, der Delerer. [falben; nd., i. wüblen. 
Oelenzen, i. nad) D. riechen od. fchmeden. [farben, olivengrün. 
der Oelerer, fb., der Seifenfieder. Oelfarben, «farbig, dibeer. 
der Olf, ud., der Alberne, der Tropf, Gimpel, Lapps, Töffel, 
das Oelfaß, die Deltonne; die Kederfchnede, Bwiebelfchale, ge: 
mwäfferte od, gemarmelte Tanne, e. indifche Poſaunenſchnecke. 
das Olfent, Dibend, das Kameel , der Hirfch, ein großes Thier. 
die Oelfunzel, Oelfonfel, eine Dellampe; ein altes Weib, 
ber Oelgang, z. Delſchlagen eingeridhteter Müblgang. [Menic, 
ber Oelgöne, der Lampenpfoften ; ein unempfindlicher dummer 
die Delgülte, e. Abgabe vom Def. Oelgelb, adj. grüntich gelb. 
die Oelhaut, mit Delfirmih beftrichenes gelbtiches Pergament. 
die Oelhefe, die Oeldruſe, der Bodenfag vom Del. 
das Oelhorn, ein Delgefäß, ein Salbhornz das Niefenobr, das 
Kantborn, die größte Schrauben: oder Mondfchnede. 
der Oelibiſch, die Delpappel. Oelicht, adj. dem Det ähnlich. 
der Olifant, das Siefborm der fahrenden oder irrenden Nitter. 
das Olifant, das Elepbantpapier, das größte feine Papier. 
Oelig, adj. Slbaltig, voll Del, mit Del beflectt oder beftrichen. 
bie Oligarchie, die Herrſchaft Weniger, Ausfchußregierung. 
ber Oligarch, ein Mitglied oder Äreund der Aueſchußregierung. 
Oligarchifch, einer Ausfchufregierung angebörig oder günflig. 
die Oligo—, der — mangel, j. ®. die Oligoblennie, der 
Schleimmangel; scholie, Galle⸗ ; schplie, Speifefafts; schys 
mie, Säftes; «galie, + galaftie, Milche; «»bämie, Blut⸗ 
sbydrie, Ausdinftunge ; «Foprie, Rotbabgangss ; »pionie, 
Fett⸗z spiftie, Glaubens: ; spfychie, Beiftese; sfialie, «Speis 
hels; sfpermie, Samen: ; tropbie, Ernäbrunges, [ftifch. 
Oligochronifch, adj. furze Zeit dauernd, einftweilig, imterimis 
ber Oligokrat, der Diigard). die Oligofratie, Dligarchie, 
Olim, adr. ehemals, einft, vormals, vor Reiten, vor Altere, vor 
Olings, adv. ju oder vor Dlims Reiten, vor Alters. [biefem. 
bie Olinden, feine Degentlingen aus der brafilifchen Stadt 
bie Olitäten, pl,woblriechende Dele, Salben, Pflafter, [Diinda. 
der Olitätenhändler, ber Del—, Arzeneibändter, Duadfalber. 
bie Olive, Delfrucht, Delbeere. die Olivenfarbe, das +grün, 
bie Olivetten, olivenförmige Glasforallen. [das Delbeergrün. 
das Olivenerz, ein Slbeergrünes Aupfererj. der Oelf, Oellig, 
der Olivin, ein bafaltifcher Ebrvfolich, e. Taltitein. [e. Bwiebel. 
das Oliverum, der Delgarten, der Delberg, der Delbaumwald. 
ber Oelfrapfen, Belfräpfel, fd., in Del gebadener Kuchen. 
ber Oelkuchen, das Deiplägchen; die geprefiten Del⸗Treſtern. 
die Oellade, d. Kaften j. Delpreffen. der Oellig, Gel, Zwiebel. 
die Ollapotrida, der Niechtopf, Porpourriz ein Mifchgericht, 
Allerlei, Auodlibet, Mancyerlei, Allebatterie, Pflückfinten 
der Olm, der Molch ; nd., der Mulm, die Räulni. [Kadmänfe. 
der Oelmagen, der Mobn, aus welchem Del geprefit wird: 
der Oelmann, der Delfchläger, der Delmüller ‚ der Delbändler, 
Olmen, nd., 5: faulen, vermulmen, vermobern, [ber Debier. 
Olmig, nd., adj. mulmig, faul, verfpaaft, nd. [derig, ſtaubig. 


Oelmerig, olmig, elmerig, welmerig, nd. ‚ mulmig, loder, mo⸗ 


der Oelnußbaum, Bebenbaum, Sandelbolze, Briefbeljbaum 
die Oelpalme, bie guineifche Palme mit taubeneigroßer Frucht. 
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die Oelmyrte, die Myrtenheide, bie Heidelbeermyrte, eine Urt 
Wachsbaum, ber Myrtenſtrauch. [mes od. Behennufbaunes. 
die Oelnuß, die Frucht des Wunderbaumes und des Behenbau⸗ 
das Oelplatz, das Melplägchen, in Del gebadener Kuchen. 
der Oelps, nb., ber DIF, der Alberne, Tölpel, Zümmel, Tropf. 
die Oelrappe, Delrippe, Delruppe, die Duappe, Yalquappe. 
der Oelrettig, der chineſiſche Delfamen, ein chinefifcher Rettig. 
Oelreich, adj. viel Del gebend, reich an Del. der Oelruß, Lam⸗ 
das Oelröschen, Ehriftwurz, bie ſchwarze Nieswur;. [penruf. 
der Oelſame, ber Rübfamen, der Ripps, Rapps, Mebfen ; ber 
ägpptifche —, das Sefamfraut ; der chinefifche,, der Dels 
die Oelſchnecke, bas Weinfaß, eine Poſaunenſchnecke. [rettig. 
das Oelfemich, Delsmich , Alfenach , Difenadh , Delferich , Des 
ber Delftab, ber Delzweig. [fenig, die Delswurz, eine Art Silge, 
Olfig, olsig, ſd., adv. gleich, alsbald, ungefäumt. [Wesftein. 
der ©elftein, e. wit Erböl durchdrungener Stinkſtein z e. feiner 
der Oelftrauch, ein das Delbaumbarz liefernder brafilifcher St, 
der Oltbaum, bie Oltfirfche, der Ablbaum, die Abltiriche, 
bie Oltwurz, Alantwurzel, der Alant. [fie Traubentirfche, 
bie Oelung, das Delen, die Salbung; die legte —, die Sal 
bung €. Sterbenben, e, kathol. Sarrament. lu. der Berföbnung. 
ber Oelzweig, ber Delbaumzweig, ein Sinnbild des Ariebens 
der Oelzucker, ein mit Zucker angeriebenes lüchtiges Dei. 
ber Olymp, ein Bötterberg in Theſſalien, Götterfig, Simmel. 
die Olympiade, ein Reitraum von 4 Jabren. [bei Oiympia. 
Olympifch, himmliſch; —e Spiele, sjährlihe Kampffpiele 
das Omägra, Schultergicht. die Omalgie, Schulterfchmerz. 
bie Ombrage, der Schatten; ber Argwohn, Berbacht, das 
die Omatute, fhöne Walzentute v. d. Infel Oma. [Mißtrauen, 
das Ombrometer, das Hyetometer, ber Regenmefler, Regen» 
bas Omega, das lange griechifche o (w). [maaßzeiger, 
die Omelette, Eier: od. Pfannenfuchen. die Omentitis, Netz⸗ 
das Omen, lat., Borzeichen, Borbedeutung. [bautentzändung. 
das Omgarn, Öemgarn, nd, Haimgarten, Sängart, fb., ber 
das Omifron, das kurze griechifche o (0). [Hausbefuch. 
Ominös, adj. abnungsvoll, vorbebeutend, gefabrbrobend, 
Ominiren, vorbeuten, abnen. bie Ömifjion, Unterlaffung. 
dieOmiffionfünde,Unterlaffungs:.dasOmiffum,Ausgelaffene. 
Omittiren, ang, weg⸗, unterlaffen, umgeben, unterichlagen. 
das Ommani, Türfenmuuß, ber Maismehlbrei, die Polenta. 
die Ommalgie, Augenweb. das Ommatopbplion, Augenfell. 
der Omnibus, Allerweltsiwagen, vielfigiger Parifer Lohnwagen. 
der Omnipban, Alleseffer, Freſſer. die Omnipotenz, Allmacht. 
Omnipotent, allmächtig. die Omniſcienz, die Allwiſſenheit. 
dag Omnium, Allwertb, Stammgelder d. engl, Staatsſchatzes. 
die OmoFotyle, die Schultergelentpfanne. der Omophag, 
die Omopbasie, das Robfleifcheffen. [der Robfleifcheffer. 
die Omopläta, das Schulterblatt. die Ompbalelföfis, 
die Omphalitis, die Nabelentzindung. [ein Nabelgefhwür. 
Ompbalocele, ber Nabelbruh. bie Omphalomantie, bie 
ber Ompbaloncus, bie Nabelgeſchwulſt. [Nabelwahrfagung. 
das Ompbaloptron, bie Blaslinfe, das Zinfenglas. (Waldeſel. 
die Omphalorrhagie, ber Nabelblutſturz. ber Onaner, ber 
die Omphalotomie, Nabelſchnitt. Bie®nanie,Selbitbefledung, 
das Ondeggiamento, Wellenſchlagen, d. wellenförmige Bewe⸗ 
der Onanift, Onanit, Selbſtbeflecket, Selbſtſchänder. [gung. 
die Ondulation, Undulation, das Wogen, bie Wallung. 
die Ondine, Undine, die Wafferjungfran, das Waſſermädchen. 
die Oneirodynie, das fchwere ängſtliche Träumen. 
Oneiro—, Traum —, 5.8. ber krit, der ⸗deuter ; die Fritie, bie 
sdeutung ; bie slomie, bie stebre; biesmantie, bie :wabhrfagung; 
die Onera, bie Zaften, Befchwerben. [die :fFopie, beachtung. 
die Onomantie, Onomatomantie, die Namenwahrfagung. 
Deutſches Wörterbuch. 
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Onerabel, belaftbar, fleuerbar. die Oneration, die Befchwes 
Oneriren, t. belaften, befteuern, drücken. [tung, die Belaftung. 
der Onern, Oenern, nd., ber Morgen, ber Tag. Onerös, läs 
ber Oniskus, das Efelchen, bie Relleraffel. [ftig, beſchwerlich. 
der Onkel, ber Dheim, Ohm. die Onfotomie, bie Geſchwür⸗ 
ber Onofephälos, gr., ber Efelstopf. [auffchneibung. 
das Onomaftifon, Namenverzeichnif. bie Onomatolasrie, 
bie Onomarologie, Namenkunde, siehre. [Mamenanbetung, 
bie Onomatomorphofe, bie Nanıenumbildung, :veränberung. 
bie Onomatopsie, die Klangnachahmung, Schallnachbilbung. 
ber Onomatothẽt, Wortfeger, Namenerfinder, Namengeber. 
ber Ononychit, ber Efelfüßler, der Onofcelit, Efelfchentier. 
bie OnofFiomanhie, der Mechtsftreit über den Efelsichatten, 
bie Onfchel, Onfpel, die Amſel. die Onthologie, Wefenlehre. 
Ontologifch, weſenlehtig. das Onus, bie Kaft, Befchwerbe. 
bie Ontoftatif, die Wiffenfchaft vom Gleichgewichte ber Dinge. 
die Ontotbeolomie, d. Botteslehre a. überfinnlichen Begriffen 
bie Onychia, ar., ein Nagelgefhmwär, bie Nagelräube. 
der Onyr, Onvchel, Onbchſtein, Onych, ein halbdurchſichtiger 
Salbebelitein; ber blaue Schlangentopf, die blaue Porzellans 
fchnede ; der Augennagel, ber Eiter unter ber Hornbant. 
die Onse, Unze. ber Oolith, der Erbfen. oder Rogenftein. 
bie Oologie, bie @ierlebre, bie Oomantie, Eierwahrfagung, 
das Oometer, ein Eiermefler. bie Oophoritis, bie Eierſtock⸗ 
bie ÖOpacität, Dunfelbeit, Undurchſichtigleit. [entzünbung. 
Opaf, saue, buntel, undurch ſichtig. Opalifiren,hunt ſchillern. 
ber Opal, Schillerftein, Iris, ein mildfarbiger Halbedelſtein. 
bie Oper, ein Singfpiel, Singfchaufpiel. die Opera, bie Werfe, 
ber Oper, fb., €. unmittelbar über bem Hemde getragenes Kleid. 
ber Operateur, fr., ber Wunbdarzt, Augenarjt, Brucharjt. 
bie Operation, lat., die Schneidung, Wirkung, das Arbeiten. 
bie O©perationsbafis, ‚linie, Angriffslinie. Operculiten, ver: 
bie ®perette,fl. Sing: od, Schaufpiel, [fteinerte Schnedenbedel. 
©periren, i. wirfen; wundärztlich ſchneiden ober ftechen. 
der Operift, DOpernfänger, Bühnen. die Operiffinn, Büb- 
das Opernhaus, das Singfchaufpielbaus. [nenfängerinn. 
Operös, adj. mühfam, mühnoll. [Raufchgelb, d. rothe Arfenit. 
bas Operment, Nuripigment, ein ſchwefelhaltiges Arfeniter; ; 
bat Opfer (ofar, ophar, opphir) das Dargebrachte, Aufgewens 
dete, Dabingegebene; die Altargabe ; der Märtyrer. 
ber Opferaltar, ber Opferheerd, Rauchaltar, Brandopferheerd, 
Opferbar, adj. zum Opfern tauglic) oder fähig, barbringbar. 
das Opfers Beil, ber »Betrug, »Brand, «Braud), das «Brob, 
: Reit, « Reuer, bie » Klamme, das = Rleifch, die »@abel, «Gang, 
das «@efäh, ⸗Geld, sBefchire, die «Blut, das-Haus, ber Heerd, 
das» Korn, der - Maften, sHelch,, das »Mätchen, «Mahl, ber 
Mann, das sMeffer, ber » Pfennig, = Priefter,, »Raudy , bie 
»Etätte, s Steuer, ber :Stod, das-Thier, ber »Tifch, » Tod, 
» Tranf, das «Vieh, der «Wein, die »Wolte, der Bug: — d. 
zum Opfer gebörige, beim D. angewandteod. gebrauchte Beil sc. 
das Opferbrod, bag geweibte Abendmahlsbrod, bie Oblate, bie 
ber Opferer, ber Dpfernde, Opferpriefter, Meßprieſter. Hoſtie. 
das Opfergeld, der spfennig, bie Altarsgabe, das Neujahrs⸗ od, 
der Opferguß, Teanfopfer, die Libation. [MWBeihnachtegefchent. 
Opferbell, adj. von DOpferfeuer erhellt. [die Setatombe. 
ber Opfermann, ber Kirchner, Alfter. das Opferbundert, 
Opfern (opfaran) t. darbringen, aufmenden, babingeben , zum 
Opfer bringen, ſich begeben, Verzicht leiften. [fenfaften. 
der Opferſtock, der Opferfaften, ber Kirchenitort, der Almo⸗ 
bie Opbidfis, d. Kablwerben, bas®phidion, ſchlangen artiges 
die Opbiograpbie, —lomie, Schlangenbefchreibung. [Tbier. 
die Opbiolatrie, ber Opbitismus, bie Schlangenverehrung, 
der Ophiolith, Schlangenverfteinerung. [sanbetung, :dienit. 
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die Opbiomantie, bie Schlangenwahrfagung. der Ophio⸗ 
das Opbifperma, der Schlangenfame. [pbag, Scylangeneffer. 
der Ophit, ber Schlangenftein. der Opbiuchos, Schlangen: 
die Öpbiuride, Schlangenſchwanzlinie. [balter, ein Sternbild. 
die Opbiuriten, fchlangenfchwanzäbnliche Beriteinerungen. 
der Ophtbalmiater, der Augenarjt. die Opbtbalmiatrie, 
das Opbtbalmicum, das Augenmittel, [Augenbeiltunde. 
die Ophthalmie, das Augenweb, das Hugenübel, tie Augenent: 
Opbtbalmifch, augenärztlich, augenbeilend. [sündung. 
die Opbrbalmitis, die Augenentzändung, die Opbtbalmie. 
Ophthalmo —, Augen —, z. B. bie Ophthalmoblennor⸗ 
rhöe, der Augenſchleimfluß; die-dulie, der dienſt; die dy⸗ 
nie, der⸗ſchmerz; die-graphie, die-beſchreibung; bie «los 
gie, die slebre z logisch, Ichrig; das Iyma, bie »jerftörung; 
das meter, ber smefler; der <onFus, die sgefchwulft; die 
:nofologie, die »frantbeitelebre ; das⸗ phyma, die =ge: 
fchwulft; die splegie, die smustelläbmung; die ponie, das 
s[eiden ; die sptofis, der «vorfall; die zcbagie, der = blutfluß; 
diesrhöe, der Augenfluß; die <fFopie, die Augenfchau; die 
stberapie, bie s beiltunft; die «tomie, bie + jerglieberung. 
das Opiat, das Einfchläferunggmittel. [Halsflarrigfeit. 
Opiniatre, adj. balsftarrig, bartnädig. bie Opiniatrete, die 
der Opifer, ber Werfmeiiter, der Sandwerfsmann, d. Künſtler. 
fich Opiniatriren, ſich balejtarrig widerfegen, fich verfieifen, 
eigenfinnig feun. [Butachten, der Wahn, die Anficht. 
die Opinion, bie Meinung, Vermuthung, das Dafürbalten, das 
das Opisma, der Öpismus, das Einfammeln und Eindicen 
ber Opiſthotonos, der Rüdenframpf. [von Planzenfäften. 
der Opiſthodomos, Sintertbeil e, Tempels, die Hinterjelle, 
das Opiftbofepbälon, der Sinterfopf, dat Decipitium. 
das Opiftbofranion, der Hinterfchädel, das Sinterbauptbein. 
das Opium, der Mobnfaft, das sbarz. [barfie arabifche Balfam, 
der Opobalfam, der Balſam von Gilead oder Delta, der koſt⸗ 
der ©podeldoc, eine berübmte Rampberfalbe.  [murzelbarz. 
ber Opopanar, das Panargummi, bae Paſtinakbarz, Paflinaf: 
das Opoſſum, der Pbilanter, bie Beutelratte, das Beuteltbier. 
ber Oppenwall, das Ufer, woher der Wind weht, od, von dem er 
bie Oppignoration, Berpfändung, die Berfegung. labſteht. 
Oppignoriren, verpfänden, verſetzen. die Oppilation, die 
der Opponent ber Gegner, ber Wiverfprecher. [Beritopfung. 
Opponiren, d. widerfprechen, einreden, einwenden, entgegen: 
fegen; r. fich wiberfegen, fi) auflebnen. [Zeit od. Belegenbeit. 
Opportun, adj. bequem, gelegen. bie Öpportunität, bequeme 
die Oppofita, pl.,Gegenfäge. khang, die spartei, der <fchein, 
die Oppoſition, bie Entgegenfegung, Widerrebe, ber Gegenan⸗ 
die Oppofitionspartei, bie Gegenpartei, der Wiberpart. 
das Oppoſitum, Oppofe, bas Gegentbeil, der Gegenſatz, das 
die Opprefjion, die Unterbrüdung. [Entgegengefeßte. 
Opprimiren, t. unterbrüden, nieberbalten, überwältigen, 
dämpfen, bedrücken. Schmach, ein ſchimpflicher Borwurf. 
bie Opprobration, das Opprobrium, lat,, die Befchimpfung ; 
Oppobriren, lat.,d. vorwerfen, porrücen, vorbalten. [rung. 
die Oppugnation, die Befänipfung, der Angriff, die Belage: 
Oppugniren, t, befämpfen, anfechten, angreifen, belagern. 
Opfiantbifdyadj. fpätblübend, die Opfigamie, fpäte Heurath. 
Opfigonifch, adj. fpät erjeugt. die Opfimatbie, das fpäte 
Erlernen, die Opfis, Anfchauung, das Seben. Eeckermaul. 
die Opfonlanie, Leckerwuth. der Opfopbag, ber Gemüseſſer, 
dir Opfopbasie, bie Gemüfeliebbaberei ; bie Leckerhaftigkeit. 
der Öptativ, der mwünfchende Modus, die Wunfchform des 
die Optik, bie Lichtlehre, die Sehtunde, Sehlehre. Zeitworts. 
die Optimäten, die Bornebmen, die Notabeln, die Sonoras 
die Optimatie, bie Ariftofratie, 


[tioren, bie Angefebenen. | die Ordinaire, bie gemöbnliche Pot, Poftwagen. 
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der Optifer, Opticus, Sebkünſtler, Brillenmacher, = fcyleifer 
der Optimismus, bie Zeibnigifche Lehre von der beiten Welt. 
der Optimiſt, ber Anbänger des Optimismus. [lebrig, <tünftig. 
die Option, bie freie Wahl, das Wahlrecht. Optifch , adj. feb» 
bas O©ptometer, ber Sehtraftmeffer, der Sehweitemeifer. 
Opulent, reich, vermögend, begütert, febr bemittelt. 
die Opulenz, Begütertbeit, Neichtbum, große Mittel, anſehn⸗ 
liches Bermögen. das Opus, d. gelebrte Wert, [Feige; Mopal. 
die Opumtie, die Feigendiſtel, die Blutfeige, die gemeine indiſche 
das Opusculum, lat, das Werfchen, Schriftchen. [rungsort. 
das Orakel, der Götterfpruch, Götterausfpruch ; ber Dffenba⸗ 
Orafelmäßig,gebeimnifvoll, dunkel, rätbfelbaft,übernatürlich. 
das Oräle, lat., das päbitliche Kopftuch, der Hauptfchleier. 
das Oralgefeg, ein müntliches Gefeg. die Orange, bie Pome: 
Orang, adj. pomeranzengelb.  [ranze, ber Pomeranzenbaum. 
bie Örangeade, d. Pomeranzenwafler, Drangentranf, Bifchof, 
die Orangerie, Drangenpflanzung; Gewächshaus. [Cardinal. 
die Örangefpinne, Kuraffaofpinne, e, äußerft giftige Spinne. 
der Orangift, ein Unbänger des Dranifchen Haufes; ber irläns 
bifche Proteftant. [vier Fuß bober aufrechtgebender Affe. 
ber Orangutang, ber Wulod, der oftinbifche Waldmenfch, ein 
das Örarium, das Schweißtuch. die Oration, eine Mebe, 
die Oratiuncula, e. Heine, furje Rede. ber Orator, Redner. 
Oratorifch, rednerifch, rbetorifch. [Nugen, Bortheil, Gewinn. 
das Orbar, nd,, das Urbar, Urbare, Ertragende, der Ertrag, 
das Oratorium, ein geiftliches Singſtück; ein Betzimmer. 
Orbaar, nd., adj. urbar, brauchbar, nüglich, ertragfam. [fftel. 
bie Orbarheit, Nugen, Gebrauch, die Orbitalfiftel, Thraͤnen⸗ 
der Orbil, der Schlagbart, der Schulprofoß, ein prügelfüchtis 
die Orbität, Kinverlofigkeit, Berwaiftbeit. [ger Schulmeifter. 
die Orbitoliten, Orbuliten, fladye runde verfteinerte Korallen, 
der Orcan, Orfan, bie Windsbraut, ein Seeflurm, Küſten⸗ 
die Orcheocele, Orchidocele, die Hodengeſchwulſt.  [fturm. 
der Orcheotom, Orchidorom, das Hobenfchnittmeffer. 
die Orcheotomie, Hodenfchnitt, Eaftration , Hodenausſchnei⸗ 
bie Orchefiograpbie, Tanjbefchreibung, zeichnung.  [dung. 
das Orchefter, Tanzplag, Spiels, Mufitbübhne; Bübnenfpieler. 
bie Orcheftif, Tanzfunft. die Orchideen, orchisartige Gewächfe. 
das Orcheftrion, Organochordium, d. Saitenorgel des Abts 
die Orchis, Planze m. bodenäbnlichen Wurzelfnollen. [Bogler. 
die Orchiten, bovenäbnliche Steine. die Orchitis, die Hoden: 
der Orcus, ber Tartarus, die Unterwelt, Schatten. lentzündung. 
der Ord, ſd. Koth. [Kampf:, Keuer:, Waffer:, Unfchuldsprobe. 
das Ordal, pl. die Ordalien, dag Urtel, Urtbeil, Gottesurtbeil, 
Ordelig, fb., ordentlich, leidentlich, erträglich, paffabel. 
Ordeln, fb., t. ordnen, in gute Ordnung bringen. [renjeichen 
der Orden, ber Stand, die Gefellfchaft; das Würbezeichen, Eh— 
das Orbens:Alter, «Band, der s Brauch, = Bruder, die-Schwe⸗ 
fter, dag «Glied, die = Perfon, «Leute, der = @ebrauch, = Geiftlis 
che, bie = Beiftlichkeit, das = Gelübde, der « Genof, bie «Benof: 
finn, das » Gericht, « Gefeg, = &lieb, der = Herr, bie Inſignien, 
:Zungfer, bas » Kleid, bie Kleidung, das « Habit, «Kreuz, ber 
Mann , sMeifter, die «Pflicht, = Pfrände (Commende), der 
sPfründner, bie Kegel, ber sRitter, »Stern, bag Reichen: — 
d. einem Orden angebörige, von einem Orden ertheilte oder 
erlangte Alter, Band, Brauch, Bruder ıc. [Kegelfchnede. 
bas Ordensband, Drdenszeichen ; die gelbe Orbenstute, eine 
Ordentlich, adj. u. adv. orbnungemäßig, regelmäßig, gebörig, 
recht, orbnungliebend, folid, gewöhnlich, förmlich, wirklich). 
bie OrdentlichFeit, Drdnungsliche, Negelmäßigfeit. [wort. 
das Ordinale, Numerale—, ein Ordnungs- oder Reibenjabls 
Ordineir, adj. ordentlich, gemöbnlich, Ablich, gemein, gering, 
[nicht fein. 


659 


der Ordinandus, ber einzumweibende Pfurramtscandidat, 
der Ordinarius, ein ordentlicher, befoldeter Profeſſor einer 
die Ordinaten, gleichlaufende, gerade Linien.  [Univerfität, 
die Ordination, bie Priefterweibe, die Prieftereinfeguung. 
Ordiniren, t. die Drbines ertbeilen, zum Priefter weiben. 
Ordnen, t. in Ordnung bringen, zurecht ftellen oder legen, ein: 
richten, entwirren ; vers, anordnen, befeblen, einfegen , regulis 
der Ordner, Anordner, Director, Einrichter, Präfident, [ren. 
die Ordnung (orde, orte) die Reihe, Folge, Elafle, Regelmäs 
figfeit, Vorfchrift, Einrichtung, das Geſetz, die Berorbnung. 
die Ordnungsanftalt, bie Polizer, die Sicherbeitsbebörbe, 
die Ordbnungsaufficht, die Direction, die Sicherbeitsaufficht. 
Ordnungsgemäß, smäßig, adj. ordentlich, vorſchriftmäßig, 
die Ordnungsliebe, 2. jur Drbnung, Ordentlichteit. [gebörig. 
das Ordnungsgericht,, nd. , ein Unter: oder Äriebensgericht, 
Ordnungsliebend, adj. ordentlich. [das Gewilfensgericht. 
Ordnungslos, ordnungsmwidrig, adj. unordentlich, wirre. 
der Ordnungsfinn, die Empfänglichkeit für Drbnung, Drbs 
die Ordnungszahl, die Reibenzabl, das Drdinale. [mungeliebe, 
die Ordonnanz, Anordnung, Berfügung ; die Dienſtwache, ſd. 
Ordonnanzmäßig, vorfehriftmäßig. [der Hausweibel. 
Ordonnanziren, ordonniren, t. anorbnen, befeblen, verfügen. 
der Ordonnateur, Anorbuer, Anmweifer. [bot, die Beitallung. 
die Ordre, Berorbnung, der Befebl, Auftrag, das Geheißt, Ges 
Ordrig, fb., urrig, nd., fotbig. die Oreade, gr., Bergubiuphe. 
der Oreillon, Brillon, ein Baflei: od. Bollwerfsobr, e. Rück⸗ 
der Öreno, nd.,d. fretifche Dot, [wurf, d, obere Bollwertsflante. 
ter Orelbaum, der Mebibeerbaum, Arlsbaum, der Orengel, 
die Orexie, Begierde, Ehluft, der Heiibunger. [die Mannstreu. 
der Orf, bie Orfe, Urf, Erf, Erfel, Orbe, Derjling, Nörfling, 
Würfling, Goldbraffen, Goldforelle; weißer —, Frauen fiſch, 
Weißnörfling. [beifiefer, der Zirbelnuß⸗ oder Ziernüßlibaum. 
die Orfe, Arve,der Orven: oder Arfenbaum, fb., die Bir: 
der Organ, Örgänon, das Wertjeug, Sinnwertjeug; das 
Wirtmittel, der Stellvertreter, Spredyer ; die Stimme, Spras 
die Organifation, Einrichtung, Bildung, Verfaſſung. [de, 
Organifch, organifirt, adj. belebt, geröbrt, gegliedert ; vers 
faffungsmäsigz; e. Ganzes bilden, geordnet, [der Gliederbau, 
ter Organismus, der organifche Bau, das lebendige Getriebe, 
Organifiren, t. einrichten, beleben, ordnen, bilden, eivilifiren, 
der Organiſt, der Drgelichläger, Drgelfpieler. das Organos 
die Organogenie, Drganenbildung. ſchordium, Drcheſtrion. 
die Organognojie, die Kenntnif der Drgane. die Organo: 
die Organologie, Organenlehre. [guapbie, —beichreibung, 
die Örganonomie, bie Beiegmäßigteit des Drganismus. 
der Organfin, die Drganfinfeibe, die gezwirnte od. Kettenſeide. 
der Orgasmus, bie Wallung, das Aufwallen. Mandelmilch. 
die Orgeade, das Orgeat, der Geritentranf, Kübltranf ; die 
ber Orgel: Balg, die »Baut, der » Bau, :Bauer, bag + Chor, der 
sKaften, «Klang, die : Kunft, » Lade, der + Macher, die «Pfeife, 
das Pult, Megiſter, der «Schläger, das »Spiel, ber «Spieler, 
die »Stimme, : Thür, der sTon, das «Werf, der Bug: — d. 
Balg ıc, an, auf od. in einer Orgel. [ment, Kirchen-Tonwerf, 
die Orgel (organa, orgin) das Pfeifentonwert, Andachtsinjtrus 
der Orgeler, DOrgelfpieler , Organiſt; der Dreborgelmann , ber 
der Orgelfaiten, fb., eine dicke Weibsperfon. [Keiermann, 
bie Orgelfovalle, rothes Orgelwerk, rotbe Röbrentoralle, 
das Orgelmacherloth Löth zinn b.Drgelbauer.[e.Pfeifenforalle. 
das Orgelgefchür, ein fünftliches Geſchutz mit vielen abgeſtuf⸗ 
ten Röbren, d. Rebbubumörfer. [pfäble; bas Orgelgeſchütz. 
die Örgelpfeifen, pl,bie neben einander eingerammten Hafen: 
der Orgelpunft, bas Ausbalten des Baffes im Orgelſpiele. 
der Orgelftein, e, aus edigen Röhrchen beſtehende Sternforalle. 
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der Orgelwolf, das Heulen ine. Drgel, das Schweben jweier 
die Orgien, Bachusfeite, Saufgelage, Bechgelage. __[Töne, 
der Orient, die aufgebende Sonne, ber Aufgang, Morgen, Of, 
Diten, das Morgenland, Levante, der Orientale, Morgen 
Orientalifch,önlich,morgenländifch,aftatifch,femitifch-Lländer, 
der Orientalift, der Kenner morgenländifher Sprachen. 
fi Orientiren, fi norden, zjurechtfinden , einorien, fich 
bineinfinden ; t. mach den Weltgegenden richten. ıbne. 
bie Oriflamme, die Auriflamme, die feuerrotbe njöftfche 
die Orientirung, bie Burechtfindung, Einortung, Norbung. 
das Original, Urbild, Urfcheift, Urfprüngliche ; Sonberling. 
die®riginalität,Urfpränglichfeit,Eigentbümlichkeit,@igenbeit, 
Originär, urfprünglich, uranfänglich, gebfirtig, angeboren, 
Originell, adj. urfprünglich ; eigentbümlich, eigen, feltfam. 
die Orignal, das Elenn, Elent, Elenttbier, der Auslandsbirich. 
der Orillon, das Obr, der Nüdwurf, ein Bafteianfag, Dreillon, 
der Orkan, f. Orcan. der Orfus, f. Orcus. 
die Orle, der Orlenbaum, bie Erle. [Kerne ber Pixa orellana, 
der Orlean, Rufu, Uruku, die gelbrotbe Farbe v. der Haut der 
der Orlog, ud. (oriich, orieg) d. Webhrlauf, Kriegslauf, Krieg. 
Orlogen, t. befriegen; i. Krieg führen, das Orlogſchiff, ein 
die Orlogsflotte, Webrlaufss, eine Kriegsjlotte. Kriegeſchiff. 
der Orloof, nd., der Urlaub, die Erlaubnif, die Bergünftigung. 
das Ornament, die Berjierung, der Bierratb, Putz, Schmuck. 
der Ornat, der Putz, Schmud, das Amtes oder Feiettleid. 
Orniren, lat., t. jieren, fchmüden, pugen, verſchönern. [Tbier. 
der Ornitbocepbälus, ein veriteinertes fiebermansartiges 
das Ornitbogälum, die Bogelmilch, Aderjwiebel, MH. Erpnuß, 
die Ornitbograpbie, «logie, Vögelbefchreibung, Bogeltunde. 
der Ornitbolitb, die Vogelverfteinerung. bie Ornitbologie, 
Ornithologiſch, vogelfundig, sbefchreibent. [die Bogelfunde. 
der Ornitbolon, ein Bogeltenner, Bogeltundiger, » befchreiber. 
der Ornitbomant, Bogelwabrfager, Harufper, Aufper, Augur. 
die Ornitbomantit, Bogelwahrfagerei, Bogelflugs, Fraß und 
der Ornithon, ein Bogelbaus, eine Boliere. [Gefchreideutung. 
der Ornitborrbynchus, d. neubolländifche Schnabelthier, die 
die OrnitbofFopie, die Bogelfchau, [Scynabelotter. 
die Oenitbotbeologie, ber Ermeis des Daſeyns Gottes aus d. 
die Ornithotropie Federviebzucht. [Betrachtung der Vögel. 
bie Orognofie, Bergs od. Gebirgekunde. ber Orograpb, ber 
die Orograpbie, Gebirgsbefchreibung.  [&ebirgebefchreiber. 
die Orologie, die Gebirgstunde, die Gebirgslebre, sdarftellung. 
die Orotheologie, die gottfelige Gebirgebeſchauung. 
die Orpbanie, die Berwaifung, Verwaiſtheit, ber Waifenfland, 
das Orphanothrophium, bas Waifenbaus. . [abtreibenp. 
das Orpbarion, eine Art Bitter, Orrhagogiſch, blutwaſſer 
die Orphika, eine tragbare Hammerbarfe, von Rollig erfunden. 
die Orrborrhöe, Orrhochezie, der wällerige Stublgang. 
der Orrhos, bie Milch: u. Blutwaſſermolten. [binfarbe fommt, 
bie Orfeille, das Färbemoos, Färberjlechte, v. der die Colum⸗ 
Orrig, nd., fränflich; urrig, bäßlich, kothig, entſtellt, traurig. 
der Ort, pl. die Oerter u. Orte, das Ur, Urfprung , Grund, bie 
Wurzel, Spige, Ede, Landfpige, der Winfel, ber Spieh, ein 
Stüd, + Duentchen, ein Biertbeil, ein beftimmter Punkt, der 
Aufenthalt, der Anfang, das Ende, bie Linie, Gegend, der Lan⸗ 
destbeil, der Kanton, die Drtfchaft, Flecken, Platz, Behörde. 
das Ortband, das Endband, der Blechbefchlag an der Spitze 
Ortbefchreibung, adj. tepograpbifch. [ver Degenſcheide. 
der Ortbefchreiber, Topograpb. die Ortbefchreibung, To: 
das Ortbrett, Ends, Seitenbrett am Bettgeſtelle. [vontapbie. 
bie Orte, Oerte, fd., Uerte, Irte, Ertbe, Wirtbe, serehnung 
Zeche, :beitragjb.Elrige.[verfpringen jufpigen,e.Winfel bilden, 
Orten, i. entfpringen, a ti; ſich ausdehnen, erſtrecken, ber» 
3 ” 
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©erten, i. lirten, nach Wurzeln fuchen, d. befte Futter ausleſen. 
der Ortengefell, der Alt-, der anfommende Gefellen bewirtbet, 
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Arfchte, das Wagfcheit , das Stillfcheit, womit die Pferbe an 
den Wagen gefpannt werben. [fdyneidet oder durchfreugt. 


die Oerterfäger, die Handfäge ber Tifchler. [der Wirtbgefell. | das Ortſchick, die Kluft, welche einen Stollen fdyräg durch: 


bie Oerterbank, eine Tiſchlerbaut, Bretter zuzuſchneiden. 
das Oertergeld, bas Drrterlobn, das Ausſchmiedelohn. 
Oertern,t. jufpigen, jufchneiben, jerfägen, urtbeilen,entfcheiden. 
ber tter, ber vor Drt d. b. am Ende eines Stollens 
bie Ortgränze, bie äuferfie Gränze, [gewonnene Awitter. 
der Ortfäuftel, der Bergmannsbammer zum Gefteinbredyen. 
die Ortfeder, Drtfpule, Urfeber, Endfeder am Alügel, Drtvofe. 
der Ortgrofchen, Biertelsgrofchen. der Orthobel, Falzbobel. 
der Ortbab, Orthaber, Uertbe, fb., der Urbeber, Anfänger, 
er, Befehlshaber, Befchüßer, Stifter. Mutorität. 
die Ortbabung, fd,, (arefruma) die Gewalt, das Anſehen, bie 
der Ortbäuer, ber vor Drt d. b. auf dem Geſtein arbeitende 
das Orthaus, nd., das Eckhaus, das legte Haut, [Bergmann, 
die Ortbobiörif, Necht: oder Wobllebefunft, Lebensweisbeit. 
die Ortboceratit, eine verfteinerte Kammerfchnede. 
bie Orthodidaktik, bie richtige Lehrart oder Lebrfunft. 
Ortbodor, adj. rechtlehrig,rechtgläubig,altgläubia,alttirchlich, 
die Orthodoxie, Rechtgläubigfeit, d. rechte od. wahre Glaube od, 
der Orthodoxograph, ein rechtlehriger Schriftfteller. Lebre. 
bie Orthodromie, ber gerade Lauf nach einer der a Haupthim⸗ 
Ortbodromifch, gerad laufend, gerad fchiffend, [melsgegenden, 
die Ortbospie, Nechtfprechung, richtige Ausfprache, Sprech⸗ 
Ortbospifch, redhtfpredyend, otthophoniſch, phonetifch. [lebre. 
bie Ortbospographbie, bie Recht: Sprech⸗ u. Schreiblehre. 
das Orthogon, Rechteck. die Orthographik, Rechtſchreibe⸗ 
Orthogonal, orthogoniſch, rechtwintlig, rechteckig. llebre. 
die Orthographie, Rechtſchreibung, die Schreibrichtigfeit. 
Ortbograpbifih, fchreibrichtig, die Mechtfchreibung betreffend. 
das Orthokolon, die Gliedfteifbeit. die Ortbologie, Recht: 
bie Örtbometrie, bie Nechtmeflung. [fprechung, Ortboepie, 
‚ bie Ortbomeorpbie, die richtige Bilbung ober Geftaltung. 
Ortbonymifch, rechtnamig, rechtgenannt. Orthopädiſch, 
Ortbomereifch, rechtmeffend, rechtmeflebrig. [redhtwlichlig. 
die Orthopädie, die Erzielung e. feblerfreien Wuchfes d. finder, 
dir Ortbophonie, Rechtfprechung, bie richtige Ausſprache. 
die Orthophonik, bie Anweilung zum Nechifprechen. 
die Ortbopnöe, das Schweratbmen, die Engbrüftigteit. [fteben. 
bie Ortboptera, Beradjlügler. die Orthoftafie, das Gerads 
bie Orthotonie, Rechtbetonung. das Ortkind, e ungeratbenes 
Ortig, adj. edig, winflig. der Ortfegel, Edtfegel, End», [Kind, 
dag Ortland, ud., bas Bränzland, der Bränzader, das Artland, 
dus ©ertli, fo., der Vierbägner, + Gulden Bürcherifch. [local. 
©ertlich, adj. an einem Orte befmdlich, einem Orte angebörend, 
das Oertliche, das Locale, bie Ortslage, die DOrtsbefchaffenbeit. 
die Oertlichkeit, die DOrtsbefchaffenbeit, die Ortslage, Localität. 
ber Ortlieber , ber Rißling, ein Weinſtock mit fleinen weißen 
das Ortmaal, ein Gränzzeichen, Weichbild, [mürzigen Beeren. 
der Ortmann, fb., ber Schie demann, der Schiebsrichter. 
der Ortolan, bie Rettammer, der Aemmerling, eine ledere lom⸗ 
berdifche Arımer, der Kornfinf, [sweier Häuftel. 
ber Ortpäufchel, ein eiferner Befteinbammer von der Schwere 
der Örtpfabl, Ortungss, Mefpfabl, Granzvfabl, DOripflod. 
die Ortpife, eine Pite oder Lanze mit langer eiferner Spige. 
die Ortpofe, DOrtfpule, bie Endpofe oder Endfeder am Flügel. 
die Orts: Angabe, der «Befehlshaber, die «Befchaffenbeit, «Be: 
fchreibung, der «Beiftliche, die «Beiftlichkeit, «Befchichte, «Ber 
legenbeit, ber » Pfarrer, Prediger: — d. Angabe ıc. d. Ortes. 
die Ortfchaft, die Dorfſchaft, die Nachbarfchaft, der Flecken, 
die Niederlafung, d. Pflanzftadt, der Ort, Kanton, Landſtrich. 
das Ortſcheit, ver Schwengel, das Drittel, der Vorſchlag, bie 


Ortſchickig, adj. Müftig. Ortſchief, ſchicfwintlig, fchiefedig, 
das Ortfchloß, ein feites Gränzfchloß, €. Warte, [verfchoben. 
bie Ortfemmel, 2 mit den Ecken zufammenbangende Semmeln. 
der Ortsgulden, der Biertelsgulden, ein Biergrofchenftüdt, 4 
ber Ortsgülden, 4 Bülden, 5 Grofchen 3 Pfennige. [Thaler. 
die Ortſpule, DOrtpofe, Et: od.Endfeder. [Gefühl wahrzunehmen. 
ber Ortsfinn, bie Fäbigteit, Raumverbältniffe ohne Geficht u. 
der Ortftein, Eckſtein, Gränzitein, Marfftein, Hauptftein; der 
Eiſentloß, ein eifenfhüfiger Sandſtein unter der Danımerde, 
ber Ortſtock, der Stod in einer Ecke eines diereckigen Korbes. 
der Ortsthaler, ein Biertelstbaler, ein Sechsgroſchenſtũck. 
das Ortſtroh, das zurüdtgelaffene, verfireute Viebfutter. 
bie Ortung, eine Ede, ein Wintel, eine Spitze, bas Ende eines 
Schachtes od, Stollens ; ein in friſches Geftein gehauenes Zei⸗ 
Ortweife, adv. Ort vor Drt, nad) einzelnen Orten bin, ſchen. 
ber Ortziegel, Preisziegel, ein Edjiegel amı Dache. 
das Orvelfraut, e. fchöne geofblättrige Taubneffel. [gengift. 
dag Orviätan, ein zu Orvieto im Kirdyenftaat erfundenes Ges 
die Oryktochemie, Unterfuchung und Scheidung der Gefteine, 
bie Oryktognoſie, Geftein>, Foſſilienkunde. [Steinfcheidefunft. 
Oryktognoſtiſch, die Fels⸗ oder Befteinfunde betreffend. 
bie Opyftonrapbie, bie Felebefchreibung. die Oryktologie, 
bie Oryftometrie, bie Gefteinmellung. [die Steinfunde, 
das Oscabrion, die Käfermufchel. die Oscabrioniten, vers 
das Oscülum, fat.,d. Auf, Mäulcyen. [fteinerte Räfermufchelm, 
die Defche, Efche, Abe, die Gemeinweide, Flur. das Oefchen, 
Geſchig, ſd., molfch, teigig, weich, faftig. [md., das Beildyen, 
der Oeſchritt, Eſchritt, fo, , ein berittener Kreuzgang um bie 
die Ofchitis, gr., die Hodenfac-Entzänbung. [Belder. 
die Ofchocale, der Ofchoncus, das Oſchophyma, die Hoden; 
Os cillatoriſch, ſchwingend, fhwantend. lſackgeſchwulſt. 
die Oscillation, die Schwingung, Schwankung, die Pendelbes 
Öscilliven, wanfen, ſich ſchwingen, fchaufeln. lwegung. 
das Oscillum, e. bewegliches Larvenbildchen. die Osculation, 
die Oscitanz, das Bühnen, die Nachläffigkeit. [das Kiffen. 
die Oeſe, Bebfe, das Ohr; die Dachtraufe; der Taf, Raum zu 
Ofen, f., t.baffen, järnen,ungfinfligfepn. [Barben ind. Scheune. 
die Oſe, fb., der Fleiß, die Aufmerfamteit, das Loſen, Laufchen. 
Oeſen, t. effen, freſſen, äfen , agen ; fchöpfen, auslerren, aufs 
brauchen, verwüften, beſchädigen. [der Ranzen. 
der Oſer, Ufer, Aaſer, fd., Eßſack, Speifefad, Schultafche, 
das Oesfaß, Schöpfeimer, «gelte; der Schopen, Handſchaufel. 
das Oesgat, ein Loch im einem Schiffe zum Aueſchaufeln des 
der Oesling, Näs:, Nafenfifch, d.Nafe, d. Schnäpel. Waſſers. 
der Ofemund, Osmund, das von d. Eifenhütte diefes Namens 
bie®Osmanlis,Demanen, Türfen. [tommende befte ſchwed. Eifen. 
das ÖOsmazom, sozom, ber wärjige u. nährende Fleiſchſtoff. 
bie Osmodysphorie, die Unleidigfeit gewiffer Gerüche. [lebre. 
die Osmologie, Osphrafiologie, Seruchlehre, Riechſtoff⸗ 
die Osmonofologie, die Lehre von den Geruchetrantheiten. 
Ofnt, ofent, ufn, f., adv. ungefäumt, fogleich, unverzüglich, 
diedefopbagitis, Entzindung d. Speiferöhre. lalsbald, firads. 
die Befopbagotomie, die Auffchneidung des Schlundes an der 
die Ospbrafie, das Riechvermögen, das Riechen. [Speiferöbre. 
die Ospbialgie, das Hüfte oder Lendweh. die Ospbitis, die 
das Oeßel, Nößel, Schoppen. [Entzindung am Häftgelenfe. 
bie Offification, die Berfnöcherung, die Rnochenerjeugung. 
Ofjifieiren, verfnöchern, verbeinen, tnochenbart werben ober 
machen. [Morgenbinmel, Aufgangepunfı, dat Morgenland. 
der Oft, Often (oft) das Erſtehen, der Aufgang, Morgen, ber 





basOftägra, Bein: od. Knochen zange. bie Oftagitis, Knochen⸗ 
Often, fd.,i. erfteben, entz, emporfteigen, aufgeben. [entzändung. 
Oftar, Oſtra, die Erweckende, e. altdeutſche Früblingegottbeit. 
©ftenfibel, adj. jeigbar, vorweislich, geigenswertb ;vorgeblich. 
©ftenfiv, adj. augenfcheinlich, bandgreiflich, augenfällig. 
die Oftentation, die Schauftellung, Grofithuerei , Prablerei, 
Auffchneiderei, dat Prunfen, bie Ruhmredigteit, Blänzfucht. 
Oftentiren, t. ur Schau ftellen, prablen, prangen, prunfen. 
Ofteo—, Knechen z. B. bie Oſteodynie, d. Anochenfchmerz, 
die⸗gangrana, ber «brand; bie = genie,⸗gonie, die⸗ erzeu⸗ 
gung ; die⸗graphie, die-beſchreibung; der-lith,-⸗ſtein; die 
logie, bie lehre ; der «log, der » fenner ; slogifch, adj. kno⸗ 
chenlebrig; die »malafie, die sweichbeit, serweichung ; der 
oncus, bie «gefchwulft ; die / nekroſis, das »abiterben ; die 
»phthorie, bie verderbniß z das «phyma, die sgefchwulft; die 
-porofis, bie sverbärtung ; die ꝓathologie, bie ⸗ trantheits⸗ 
lehte ; das farfüma, bie <fleifchgefchwulft; die «farföfis, bie 
sverfleifchung ; ber ſcirrhus, bag sgewächs; die « ſtẽaſis, bie 
:(hwärung ; bat ⸗ſteatoma, die «fpedfgefchwulftz die stomie, 
bie sjerlegung ; der Oſteotyỹlus, die Anochenfchwiele, 
ber Ofterabend, der Abend ober Tag vor dem DOfterfefte. 
die Oeſter, nd., bie Aufter. ber Ofterapfel, ein Winterapfel. 
die Oſterbergamotte, die Winterbergamotte, e, Winterbirne. 
die Ofterblume, Schlöttenbiume, gemeine Rüchenfcheile, Meiner 
Biegenbart ; gelbe Schlüſſelblume; Silberblatt, griechifches 
das Ofterblümchen, die Masliebe. (Mondkraut; die Narciſſe. 
ber Ofterdienftag, Dienftag nach Oftern , 3ter Ofterfeiertag. 
das Ofterei, Mengelei, Gründonnerftagsei, bemaltes @i; eine 
bie Ofterfeier, Feier der Diterfeftes. [einförmige Her zmuſchel. 
die Ofterfeiertage, die Ofterferien. [bungefeft, das Urftandfeft. 
das Ofterfeft, Oſtrafeſt, ehemals Früblingsfeier, jegt Auferfte- 
der Ofterfeittag, ber Dftertag. das Ofterfeuer, ein Freuden⸗ 
feuer am Dfterabende. ſchen, Oftermabne, flede, Dfterfuchen. 
ber Ofterfladen, das umgefäuerte Brod, die Page; Mohnku— 
bie Ofter flechte, e. Steinflechte. der Oſterfleck, d. Ofterflaben. 
die Ofterfreude, bie frohe Ofterfeier. [lingenachtaleiche. 
die Oftergränge, ber Tag bes erften Bollmonds nach der Früh⸗ 
die Oſtergranztafel, ein Verzeichnifi der Oftervollmontstage. 
die Ofteria, ital., das Gaſt⸗ oder Speiſebaus, Wirtbsbans. 
das Ofterfälbchen, der Sonnenfäfer, der Blattlansfäfer. _ 
die Oſterkerze, bas Ofterlicht, der Oſterſtock; die Rönigeferze, 
das Wollfraut, Dfters. [dem Auczug aus Negopten genoffen, 
bas Ofterlamm, Paffablamm, v. den Juden zum Andenten an 
das Ofterlämmlein, fo., am Ofterfonntage in d. Kirche geweib⸗ 
tes Zämımchen von Eierfäfe. [den Oſtern aeböria. 
Oeſterlich, adj. um Dftern vorfommend oder gebräuchlich, zu 
das Ofterlicht, bie Dſterkerje. das Ofterlied, ein Kirchenlied in 
die Ofterlilie, um Dftern blühende gelbe Narcife. [ven Oſtern. 
bie Ofterluzei, Hoblwurz, Herz⸗, Fobwurz, knolliger Erdrauch. 
der Oſtermarkt, ein Jahrmarkt um Diftern. [bifatemeffe. 
die Oftermejfe, der Ofterjabrmartt, die Rrüblinge:, Jubel⸗, Ju⸗ 
der Oftermonat, der April, d. Oftermond. bie Ofternacht, bie 
ber Oftermontag, ber jweite Ofterfeiertag, [Nacht vor Oſtern. 
die Oſtern (afteon, oftoron) der Urftänd, das Oſtrafeſt, Früh⸗ 
linges, Auferftehungss, Ofter:, Paſſabhfeſt, fd. Parchen. (weite. 
die Ofterpalme, das Blürfägchen der Weide; Palm: od. Sabl⸗ 
die Ofter:Prebigt, Mechnung, das «Recht, der⸗Sonntag, das 
s&piel, der «Tag, Tanz, Vollmond, das ⸗-Waſſer, der Wind, 
bie :Woche, sZeit, » Bing: — d. Predigt sc. zu oder um Dftern. 


das Ofterreich, Defterreich , Deftreich , das Oſtreich, die Sittiche | 
[mit bräunlichgrfinen Beeren. | der Otterring, ein genliederter Nina. 
ber Oefterreicher, em Bewohner Defterreiche; ein Weinftod | die Otterwurz, die Mattermurn. 


Hälfte des Rranfenreichee, 
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die Ofterfchelle, d. weite Windblume, der weiße Alphahnenfuß. 
bas Ofterfchweisgelar, fb., der Frühlingsenzian. 
die Ofterfee, Dſiſee. der Oftertheil, der öftliche Theil.” - 
das Ofterveilchen , Stiefmütterchen, das breifarbige Veilchen. 
ber Öftervollmond, d. erfie Boll: nach d. Krüblingsnachtgleiche. 
das Oſterwaſſer, in d. Ofternacht gefchöpftes Schönheitswaffer. 
ber Ofterwind, ber Oftwind, der Morgenwind. [Morgenfeite, 
bie Oſtgegend, die Aufgangegegend, die öftliche Gegend, bie 
Oftfranfen, bas am rechten Rheinufer gelegene Krantenland 
die Oftgränge, bie öftliche Gränge. [von Oftafien angebörend. 
Oftindifch, inbifch, Indien od. Dftindien, dem füplichften Theile 
ber Oftiarius, ber Thürhüter, Pförtner, Thürſchlieſſer. 
der®ftindienfabhrer, nach Oſtindien fahrende schiff. [Lichellfer, 
bie Oftitis, Anochenentzlindung. die Oftfante, Ditfeite, bas öft: 
das Oftland, Dfterland,, Oftpbalen, Oftfranten ; bas Morgens 
©eftlich, adj. gegen Dften liegend, aus Dften fommend. lland. 
bie Oftlinde, die Stein, Wald- ober Sandlinde, die kleine fpäte 
die Oftluft, der Oftwind, bie Oftöfis, Vertnöcherung. [Rinde. 
das Oftmeer, die Dftfee, das baltifche Meer. [Morben. 
der Oſtnordoſt, ber Kompaßſtrich 221 @rade von Dften gegen 
der Oſtpunkt, Morgen: der Öftracismus, das Scherbengericht 
die Oftraciten, Auftermufchelverfteinerungen. [im alten Arben, 
der Oſtrand, ber Öftliche Rand, der öſtliche Horizont, 
die Oſtranz, Ofteig, die Meiftermurz. die Befteomanie, Ge; 
die®ftreopectiniten,verftein. Kammmufcheln. ſſchlechtewuth 
die Oſt ſee, d. Oftmeer, d. baltifche Meer. die Oftfeite, öftliche ©. 
der Oſtſtern, Morgen:, Luzifer, Benus, Aufgangsbote. Süden. 
der Oſtſuüdoſt, ver Aompafiftrich 22] Grade vom Dftpunfte nach 
die Ofteu. Weftmufchel, eine Fammförmige gerippte Herzmu—⸗ 
fchel, das Janusberz mit zwei Gefichtern. [land, Afien. 
der Oſtvogel, ber Steandpfeifer, die Oftwelt, das Morgens 
Oftmärts, morgenwärte, gegen Dften. der Oftwind, Dfters, 
das Otagra, ber Dhrenzwang, die gicht. [Oſt, öftlicher Wind 
die Otakuſtik, Gebörverftärfungefunft. die Otalgie, das Ob⸗ 
Otalmifch, den Obrenfchmerz ſtillend. lrenweh, der sfchmerz. 
Oete, Oetje, nd., Nein, kindiſch, furchtfam, blöde, ſcheu. [nußt, 
die Otengytis, Otengyta, €. Obrfprige. Oriös, müßig, unge: 
der Oternek, lettifch, ein Sandfröbner, Rrobnarbeiter su Fuße. 
der Othem, Arbem, Odem. die Otitis, bie Obrenentzündung. 
ber ©etlinger, Rifling, e. weißgelbe mürzige Weintraubenart 
das Ottum, die Mufe, Rube, der Müſſtagang. [fchreibung. 
dat Otoglyphon, der Obrlöffel. bie Otograpbie, Dbrenbe: 
die Otorrhagie, der Obrenblutfluß, die Otorrböe, ber Obr⸗ 
vie Ötotomie, die Obrenzeraliederumg. [fuR, das Obrenlaufen. 
der Otſchi, Ootſchie, fb., die Maske, der Bermummte, 
die Ottaverine, achtjeilige Bersfäße, die italienifche Stanze. 
bie Otter, Abder, Matter (matar) e, giftige Schlange ; die Rifche, 
Kluß-, Meer, Sumpfotter, v. Rifchen lebendes Sängetbier. 
die Otte, Ditens od. Dtterbaum, Erle. [d. Balg ꝛc. e. Fiſchotter. 
der Otter: Bald, «Rang, :Ränger, das Kell, bie «Jagd, «Haut — 
der Otterfuß, eine feulenförmige purpurfarbige Kammmuſchel. 
tie Otternalle, Nattergalle, das Ottergift, Matterr, Schlan⸗ 
der Otterhelm, ein mit Dtterfell fibergogener Helm. [gengift. 
der Otterhund, ein harter Dachebund zum Dtterfange, 
der Otterkopf, bag Otterkspſchen, die Mfnzmufchel; bie 
Mafferjungfer; der Natterfopf, dat Schlangenhaupt, Natter⸗ 
fraut, die wilde blaue Ochfenzunge, der falfche Waid, d. Frau⸗ 
enfrieg; die Rameelbalsfliege. der Orterling, ein Jaspachat 
der Orrerlauch, der Allermannsbarniſch. [mit Schoͤrl. 
bie ®tterbrut, das Drterngeslicht, die Natterbrut, Schlangen=. 
ber Otterftich, Otter⸗ 
ki, der Schlangenbiß. 





Oeſterreichiſch, adj. zu Defterreich gehötend od. baber kommend. | der Ottervogel, :windel, der Matterhals, : wendel. Wendehals. 
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die Ottomäne, ein türfifches Mubebett, ein Divan, Canaper, 
Ottomanifch, osmaniſch, türkifch faiferlich, fultanifch. 

die Oturaflie, Oturafs, türt., Altfrieger, Beteranen ju Fuß. 
die Oublietten, die Berlieffe, die Bergeifenbeitsterter. 
Oublieug, vergeklich, leicht vereffend. das Outil,das Werk: 
bie Öutrage, der Schimpf, die Schmach. [jeug, Handgeräth. 
Outrageant, outrageur, fchimpflich, höchſt beleidigen. 
Outragiren, t. beleidigen, befhimpfen, zeigen. Ouvert, offen. 
Outriren, t. übertreiben, überfpannen. [das Wert, die Arbeit. 
die Öumerrüre, bie Eröffnung, bas Borfpiel. der Duvrage, 
Ouvriren, öffnen, eröffnen, enthüllen ; anfangen, einleiten. 

der Ouvrier, ber Handarbeiter, Handwerker, Werkmann. 

die Ouwe, nd., die Schaafmutter; ein altes Weib. 

das Ouwlamm, nd., bas Mutterlamm, ber Ovalit, e. Eiftein. 
Oval, adj. u. adv. länglichrund, eirund, eiförmig. oblong. 

das Oval, das Eirund. die Ovation, ein Feiner Triumph. 
das Ovarium, der Eieritod, Samenbebältniß, Fruchttnoten. 
das Oever, Oefer, nd., Ufer, j. Weide dienendes Deich" Borland. 
die Ovipären, bie eierlegenden Tbiere, Ovoidiſch, eiäbnlich, 
die Ovuliten, verfteinerte Eierfchneden. leiförmig, ablang. 
der Oreibaum, Mebibeer:. Orälis, Sauerflee.slifch, Heefauer. 
tas Orboft, Ochsbaut,⸗ ſchlauch, großes Weinfaß v. 14 Ohm. 
Orolate, tleeſaure Salje, das Örpfroceon, faures Safran: 
das Oxyd, bie Metallfäure, db. Metalltalt, d. Halbfäure. [pflafter. 
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Orybabel, verfalfbar. die Orybabilität, Berfalfbazfeit. 
die Oxydation, Bertallung, Säuerung, Sauerſtoffung. 
Orydiren, verfalten, fauerftoffen, mit Sauerftoff verbinden. 
das Orydul, e. ſchwache Säure, das Oxygala, faure Milch. 
tie Oxydulation, Oxydulirung, eine ſchwache Säuerung. 
das Orygärum, die Sauerbrübe. das Orygen, Sauerfloff. 
bie Örygenation, Orygenirung, Säuerung, Sauerftoffung. 
Orygeniren, fäuern, fauerftoffen. Die Opygeufie, das franf: 
Orysonifch, fpigedig, fpigwinfelig. [bafte Reinfhmeden. 
das Oryaön, das Spiged, d. fpigwintlige Körper oder Figur. 
bas Oxyhydrat, eine Berbindung von Metallfäure mit Waſſer. 
Orpfratiren, mit Effigwaffer wafchen oder darin auflöfen, 
das Oxymel, ber Honigeflig, Effigmetb, der Sauerbenig. 
das Orpfrat, Eſſigwaſſer. das Oxymẽter, der Säuremeifer. 
das Orymoron, ein fcharfinniger Unfinn, ein Scheinwiders 
fpruh. das Orpnitrum, bie Salpeterfäure, [migfeit. 
bie Oryopie, die Scharfjichtigkeit. bie Oxyphonie, Helljtim: 
die Oxyregmie, bie Magenſchärfe, Magenfäure, db. Sodbrennen, 
der Oxyrrhynchus, Spitzſchnauz,e.Stöhrart. [faures Aufitoßen. 
das Opprrbodinon, ber Roſeneſſig. das Oxyſaccharum, ber 
die Oxythymie, der Jäbzorn, das Aufbrauſen. Eſſigzucker. 
die Ozäna, ber Nafengeftanf, ein ftinfendes Raſengeſchwür. 
ber Ozelot, ©celot, der Kagenparber, der ameritanifche Tiger. 
bas Ozophyllon, Ozophyllum, das Riech- oder Stintblatt. 


p. 


ber Paa, nd., ber Pas, fr., ber Pab, Schritt, Tritt, Pfad, 
der Paän, Paön, ver Spmnus, das Siegslied, der Siegsgeſang, 
das Jubellied ; ein aſplbiger Bersfuh (vwv-). 
Paar, adj. gleich, gerade, jufammenpaffend, durch 2 theilbar. 
Paar oder unpaar? nd., grade oder wagrabe? gleich oder uns 
gleich ? e. Spiel m. den Händen. [verbundene Perfonen, Einige. 
das Paar, das Pärchen, zwei zufammengebörende Dinge, jwei 
Dasren, t. paarweife verbinden, copuliren; r. zufammenpaffen, 
zuſammenwachſen, fich begatten, ſich fortpflanzen. [baubölger. 
die Paarbölzer, die paarweife jufammengebörenden Schiff: 
Paarweife, adj in Paren, je jwei und zwei, jwei bei jwei. 
die Paafch, Pafchen, nd., Oftern. bie Paafch-Eier, «Senmmel, 
diePaarbohne,nd,, Zaats, Pflanze. (Stuten: — OftersEier ıc. 
die Praterbfe,nd,, Saat: Kirche, der beil Vater ; Kaulquappe. 
der Pabit, Papft, pl. Pabjte, d. oberſte Bifchof der römifchen 
der Pabſtbaum, die Pabftweide, swiede, Patfcherpe, der Bos 
geltirfchbaum, ber Schling oder Mehlbaum. lauhängend. 
Pabfrifch, papijtifch, adj. dem Pabſtihume augebörend oder 
die Pabitifchen, d. Papiften, die Anbänger des Pabſtihumes. 
bie Pabſtkrone, Pabitmüge, die dreifache Krone des Pabiles; 
e. Spindelwalge; die weftindifche falfche —, Flügelſchnecke. 
der Pabſtler, Papiſt, Anbängerd. P. ; Katbolik, römifcher Ebrift. 
die Pabjtlerei, das Pabjtthum, der Papismus, die Anbänglichs 
Paäbitlerifch, adj. papiſtiſch, römifch, [feit an das Pabſithum. 
Pabſtlich, adj. dem Pabſte angebörig, vom Pabſte ausgebend. 
Pabftlos, des Dabites beraubt, obne Pabit. [die Zeben ertbeilte. 
der Pabſtmonat, einer der 6 Monate d. Zabres, in w. ber P, 
die Pabftmüge, die Pabitfrone ; die Bifchofemüge, eine gewun⸗ 
das Pabjtrecht, das pabfiliche Kirchenrecht, 
die Pabitftadr, der Pabftfig, die Stadt Rom. 
das Pabſtthum, die päbſtliche Würde; die römifcheatbolifche 


[dene Schnede. | 
[Rirche, | das Padeneeldhen, nd., das Päckchen, das Reifebündel, bie 


ber Pacht:Baner, «Brief, « Bürger, bie «Kran, das Geld, «Gut, 
der «Herr, Hof, die Hufe, der :{nbaber, das: Jabr, der sKon: 
tract, bas «chen, bie <Xeute, ber «Xiebbaber , die-Luſt, der 
Mann, s Meier, die Meierei, «Mühle, der «Müller, «Schäfer, 
Schilling, das «Spiel, Vieh, die-Weide, der Bertrag, :Bins: 
— d. pachtende oder gepachtete, jur Pacht gehörige, Pactz, 
Mieth⸗, Beſtand⸗Bauer ꝛc. Pachten (pabtan) t. in Pacht 
Pachtlos, pachtfrei, ber Pacht ledig. [nehmen, mietben, beuern. 
Pachrlich, adv. in Pacht, gepachtet, pachtweife, miethweiſe. 
Pachtluſtig, adj. mietbluftig, zum Pachten geneigt, 
Pachtweiſe, adv. nad) Art der Pacht, mietbweile, in Padır. 
das Pacificale, die Hoftienichachtel, das Heiligtbumsbebultniß. 
ber Pacificator, steur, Äriedensitifter, Bermittler, Mediator, 
die Pacification, Friedeneſtiftung, die Berubigung, der Ärie- 
Pacificiren, berubigen, Frieden berftellen, beilegen. ldeusſchluß. 
die Paciscenten, die paciscirenden Theile, d. Ariedensichliefler. 
Paeisciren, ;. ſich vergleichen, ausföbnen, Ärieden fhlieffen. 
der u. das Pad (pac) Pader, Päidchen, Büntel, Stoß, Bal 
len; 10 Stück Tuch ju 32 Ellen; die Bagage, das Geſindel. 
der Padan, d. Bollenbeißer. der Padbengel,-Zted,sAnüttel, 
der Padboden, die Padtoübne, €. B. zum Packen. [das »Scheit. 
tas Padboot, Padetboot, die Waſſerpoſt, das Poſiſchiff. 
das Packbrett, die <brüde, d. Kofferbrett binten an e. Kutſche. 
der Paddarm, Maftdarm. die Pace, Scheltworte, Berweife. 
die Packdecke, eine Dede zum Einpaden od. Ueberdeden. [den. 
das Padeifen, ber Padfpaten, Salzftecher; ein Eifen zum Pa: 
die Padelmifchbirne, eine frübreife faftige unbaltbare Birne. 
Paden,t. faben, fangen, faffen, ergreifen, einſtecken, einlegen; 
angreifen, fchelten; r. fich fortmachen, ſich fortfcheren. 


fabrende Habe. [herz der Einpader, Auflader, Wagenlader. 


die Pabſtweide, der Pabſibaum. die Pabftwürde, das «tbum, | der Pader, Saurader, Padan, Saufanger, Rüde, Bollenbeis 


die Pacheablephära, vie Augenliderſchwielen. 
der u. die Pacht (paht) pl. Pächte, das Pactum, der Gontract, 
bas Pachomerer, der Dirtenmeffer. [die Uebereinfunft, Mierbe, 


der Pachtanſchlag, bie Schägung bes Ertages €. Brundftüces, | das Pader, Paquet, das Pad, Päckchen. 


[Wontificat. | die Paderei, das dichte Zuſammenlegen, das Bepäde. [traffen. 


Padern, nd., i. traben, mit kurzen Schritten laufen, trampelu. 
der Packeſel, Laftchel, Sadträger, Püllerefel; e, gebulbiger Ar: 
[beiter, Zajitbier, 
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das Packetboot, Dadboor, Poſiſchiff, Neifeboot.  [Borften. 
die Paderborften, ausgelefene ruffifche in Päckchen verfendete 
das Padergarn, franz. Leinengarn in Padeten. [fchlagen. 
die Packetmaſchine, ein Geftell, den Taback in Päddyen einzus 
das Pack⸗Faß,⸗Futter, «Garn, »Gerätb, Haus, die sHülle, 
Kammer, sKifte, der «Rnüttel, das »Lafen, diesLeinwand, das 
innen, die «Matte, ⸗Madel, das «Papier, der :Raum, «Mies 
men, «Sattel , das » Scheit, der »«Stod, «Strid, das «Etrob, 
Tuch, der » Wagen, der »Bwirn: — d. zum Einpaden oder 
Aufpaden gebrauchte oder dienende Kaf, Kutter, Garn ıc, 
der Packhai, der Meerengel, Engelfiſch, Mönds, der Engelbai. 
as Packhaus, der Padbof, das Kaufbaus, bie Wage, Mauth. 
tie Packlade, der Dächer, 10 Belle. das spapier, bie Maculatur. 
der Packlohn, ber Einpaderlobn, die Padloften, die Embal⸗ 
der Packmeiſter, d. das Gepäd beforgende Poſtbediente. [lage. 
das Padpferd, das Saumpferd, Saumrof, Laftpferd. 
die Pack ſeide, bie ungefärbte Seide in 3pfündigen Päckchen. 
der Packſpaten, ein Spaten zum Ausſtechen bes Sales aus 
d. Tonnen. [Wreil; e. Weißigerbergerätb, die Kelle auszuringen. 
der Pack ſtock, sfmüttel,sbengel, das Parkicheit, Raitelfcheit, nd. 
dat Dadwerf, e. Uferbefeftiaung von Reisbündeln u. Wür ſten. 
das Packweſen, die Parkerei, Bagage, das Gepäd, Padwert. 
das Packzeug, die Padbülle, das Padfutter, bie Emballage. 
die Pacotille, das freie Gepäd des Erefabrenden. 
das Pactum, der Pact, pl. bie Pacten, Pacte, ber Vertrag, 
Bergleich, die Abrebe, Uebereinfunft, Bund, Bündnif. 
ver Pad, nd., die Fußſohle, derfufipfad. der Pädagog, Erzies 
die Padanomif, Erziebungslebre. [ber, ber Erziebungstundige. 
Pädagogifch,erziebungstundig,zur&.gebörin ; —eSchriften, 
der Padagogiſt, Böglinge, Padagogiums. [Ersiebungsichriften. 
das Padagogium, die Erziebumgsanftalt ; die Bildungsſchule. 
die Pädanchöne, bie Kinderbräune. die Padde, der Froſch, die 
Kröte, die Pogge, nd. [tem, laufen, traben, fd. fperzen, ſtoßen. 
Paddeln, padden, päbden, patjen, patichen, md.; i. waten, tres 
das Paddengras, Pädergras, die Auecke; bie Arötenbinfe, 
der Paddenbecht, der Märzbecht. Poggengras, Papengras. 
d.Paddenjtubl,Poggen:,Pilj,Krötensop,. Miftblätterfchwannt. 
das Padgericht, nd., das Gaugericht, ein Obergericht Appel: 
Padderwatfch, nd., adj. wiberfinnig, verkehrt. [Iationsgericht. 
ber Pade, Padepapä, nd., ber Patbe, Taufvater, fr. Bötti. 
die Dademamä, nd., die Patbe, Taufmutter, ſd. Bötte, 
ber Däderaft, der Anabenfchänder, bie Paderaſtie, die Ana: 
das Pädeuterium, die Anabenfchule. [benfhänbung. 
die Pädeutif, Anleitung jur Tugend. Pädeutifch, tugendieb- 
rin, beffernd, erziebend, [richt, ein Appellationsgericht, 
bas Padgericht, PadFfengericht, nd,, bag @o= oder Ganges 
die Pädiärrif, Kinderbeilfunde. Pädifterus, Kindergelbfucht. 
Patjen, putjen, i. mit furgen Tritten laufen, treten,patfchen. 
das Pädiometer, der Kindermeffer, die Ainderwage. [tung. 
die Pädiotbeolonie, die Botteslehre aus der Kinderbetrach⸗ 
der Padifchab, der Großberr, Sultan, tirfifche Kaiſer. 
Padken, nd., i. pädben, pärren, treten, geben, fußen, lieben. 
die Padoggen, ruffifche Prũgelſtclchen. der Pädonom, ber 
der Pädobaptismus, die Kindertaufe, [Snabenauffeber. 
der Pädopbilos, der Kinderfreund. die Padopsie, die Kins 
das Padoſtathmium, die Hinderwage. [dererjeugung. 
die Padothyſie, bie Rinberopferung. die Pädotribie, die Kin; 
die Pädotropbie, die Kindernäbrung. beſchäftigungskunſt. 
der Padrone, Herr, Gebieter, Gönner, Patron ; der Schiffeca 
der Pafi, Pavi, fb., das Papiment, gepflafterte Strafe. [pitain, 
Paff! interj. piff! puff! nal und fall! fchnapps ! plöglich. 
Paffen, t. puffen, ſchallen, malen; ſchmauchen. [das Babigeld. 
dasPagament, Mifchmetall, ungemüngtesSitber, Bruchfilber ; 
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die Pagezele, das Schweinbrot, Cyelamen europaeum. _ 
ſich Pagalen, nd., ſich firapayiren, mühen, fich es fauer wer⸗ 
— ——— lden laſſen. 
der Paganismus, das Heidenthum, bet Paganer, Heide, Gö- 
gendiener, Nichtchrift, Nichtjude.  [rods od. } 
der Pagart, der Einer, Zähler, Wurflel, ein Matabor im Tas 
der Page, fr., der Edeltnabe, Hoffnabe. [meifter, sauffeber. 
der Page, nd., ein Hengit, ein fehlechtes Pferd. der Pagenbof: 
bie Pagemünze, die Pferdemünge, [geld ; Meines Gelb. 
das Pagement, nd., Papement, fr., bas Bruchfilber ; das Auf 
Paxen, nd., is ben Hengſt zulaffen. [fpielsbifieitt, 
der Paggaſt, lettiſch, eine Nachbarfchaft, Dorffchaft , e: Kirch 
die Pagina, Blattfeite, Seitenzabl. die--tion, Bezifferung ber 
Paginiren, beiffern, m. Seitenzablen bezeichnen. [Blattfeiten. 
der Pägler, Pegler, nd., Branntwein«Bifirer, ein Beamter, 
die ja, die Etrobbütte. Poſſenreißer, der Hanewurſt. 
der Beni, Pagliacco, ber Bajacco, der Strobfädler, der 
der Pagnes, die Schlirje der Neger. [puppe, der Nidtopf. 
die Pagode, ein indifcher Bögentempel ; ein Gögenbild, Wackel⸗ 
die Pagomantie, Wabrfagung durch Eintauchung ins Waſſer. 
die Paguge, fb., bie Bärentappe, Heracleum sphondylium, 
bie Paguke, fb., Bärenflaue. Pab!interj. ei was ! meinerwegen! 
das Paichen, ebitn., das Liebchen, e. Kofibarkeit. [num ja doch. 
Pei, ebftn., adv. lieb, theuer ; — machen , liebtofen, ſtreicheln. 
Paifen, nd., t. zufrieden ftellen, liebtofen, ftreicheln. [Hurerei. 
der Paillard, Hurer. Paillardiven, baren. die Paillardife, 
bie Paillajfe, fr.,die Streu, das Strobbett, der Strobfad. 
bie Paillerten, Goldblättchen, sflittern, Paille, adj. ſtrobgelb, 
farben, blafgelb, [Rammer, Erzbifchof, Serjog, Graf, Baron. 
der Pair, ein Dberparlamenteberr, ein Mitglied der erſten 
die Pairie, bie Pairfchaft, die Pairewürbe. [in Kranfreidy. 
bie Pairsfammer, die erfte Kammer, der böchfte Gerichtebof 
die Paiß, fo, eine balde Schicht, aAündige Bergmannsarbeir, 
der Pais, nd., der Ariede, die Freundſchaft. der Päfel, d. Pötel. 
Paifible, fr., friedlich. rırbig. das Pakfong, Weiktupfer, chineſ. 
Baffedeufen, nd., t. ſich aus dem Staube machen, [Mifcher;. 
die Palade, nd., Weinaccife. die Palamität, bie Oeffentlichteit. 
ber Paladin, ein Ritter, Hofritter; irrender Ritter, Abenteu- 
das Palais, der Palaft, das Schloß, ein Prachtgebäute. [xer. 
der Palander, e, plattes Rabrzeug, Belander, Bombardierfd if. 
ber Palanfin, ein oftindifches Tragbett, «in Tragſeſſel. 
die Palantine, Palatine, nd., ein ArauenzimmersHalsfragen 
die Paläodorie, bie Aitgläubigfeit. die Paläograpbie, Alt: 
Paläograpbifch, die Altfchrifttunde betreffend. [fchrifttunde 
der Paläolom, der Altlebrige, Aitgläubige, [bie Urwelttunde. 
diePaläologie, Alttebrigkeit, Altglänbigfeitz Altertbumstunde 
diePaläopbrtologie, Planzenlebred. Urwelt.Paläotberien, 
die Paläotypen,bie Incunabeln, Erftlingebrude. [Urmelttbiere. 
ber Palaft, Pallaft (palas) die Pfalz, ein Prachtgebaͤude jur 
der Palaftvorfteber, der Sausbofmeifter. [Kürftenwobnung. 
die Palaſtra, der Kampfplag, der Fechtplatz, der Ringplatz. 
bie Paläftrif, Fechttunſt, Kampftunſi. [Kreiswärter, 
der Paläftropbylar,, der Rampfplagbüter, der Grieswärtel, 






der Palatin, der Pfalzgraf, Stattbalter oder Vicefönig in Un: 


die Palatine, der Palatin, ein Pelifragen, Halspelj. [garn. 
das Palatinat, die Pfalz, Pfalzgraffchaft. bie Palaufe, fd., bie 
der Palaver, vie Negerverfammlung j- Gottesbienfte. [Ranpe. 
bie Pale, nd., die Schote, Erbfen+ oder Bobnenbülte; fb., Brod- 
die Palerbfe, Schoterbfe, die grüne E. [fdhieber, Brodſchüſſel. 
Palen, t. auspalen, ausbülfen, pällen, läufeln, ausfchoten. 

die Palette, das Rarbenbrett, die Malerfcheibe. [Hinterinbien. 
das Pali, ein ausgeartetes Sanskrit, die beilige Sprache von 
bie Palifaren, unregelmäfige griechifche Truppen. 
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die Palillomie, die Worrwieberholung. [ger Bersfuß (--»). 
ber Palimbacchyius, Antibacchius, der Schwerfall, ein dreifplbis 
der Palindromon, der Rüdläufer, der Krebsvers, ein rück⸗ 
und vorwärts gleich lautender Bere. [ort ift, 
der Palindröm, ein Wort, das rüdwärts gelefen ein anderes 
bie Palingenefie, die Wiedergeburt, zerzeugung , Erneuerung. 
bie Palinodie,, die Gefangwiederbolung, der Gegengefang ; ber 
Palinodiren, wiederholen, «rufen, jurüctnehmen, [MWiderruf. 
die Polindofie, die Rücverzinfung, Rückerſtattung. [gebäge. 
die Paliffaden, Pallifaden, Schanzpfähle, Prabiwert, Pfahl⸗ 
Palijfadiren, verpallifadiren, git Schanzpfäblen verfeben, eins 
fchlieffen, verwahren, verbollwerten, verrammeln, umpfäblen. 
das Paliranderbols, d. Purpurbolz aus Guiana, ein veilchen⸗ 
blanes Einlegebolj. [bild ; ein platinäbnliches Metall. 
das Palladium ‚das Pullasbild , das Schidfalspfand, Schuß: 
Pall! nb., interj. halt! ſteh' fill! ruht! pfabls oder baumftill. 
der Pallafch, grades Schlachtfchwert d. Reiter. Dallaft, f. Pals, 
die Pallbäting, die Pallen d. Bratſpills baltender@lodengalgen. 
die Palle, die Kalle, der den Rücklauf der Spillen bindernde 
Sperrtegel; nd., ein Miſtbeet, bie Schwigbanf in d. Badftube, 
ber Pallflamp, bie PallElampe, ein zum Rüdbalt b. Palle bie: 
das Palliativ, Friſt⸗ od. Sinbaltungsmittel, [nendesfiegelbel;. 
die Pallifade, f. Palitfade. das Pallium, Mantel, Bilchofss. 
ver Palm, die Palme, die Anofpe, das Auge, das Kägchen, 
Limmeben, Münzel, wolliges Weidenblätentägchen. [ballfpiel. 
die Pallmaille, d. Pallmall, die Pallbabn, die Allee; das Bahu⸗ 
die Palma, Palme, die lache Hand, die Spann, ein ital. Län⸗ 
vie Palmaciten, verfteinerte Palmenflämme. [genmaaß. 
das Palmarium, lat., ber Siegeslohn, das Preisgefchent. 
Palmarum, der Palmfonntag, Sonntag vor Dftern. 
der Palmbaum, die Palme, Dattel:, Kokos⸗, Weins, Mebl;, 
Del:, Schirms und Awergpalme, ein Nugbaum ber beißen 
Länder; die Schwaripappel. [der Rüffelmurm, 
der Palmbobrer, Palmmwurm, ein vom Mark der Palme leben: 
bie Palme (palma) der Palmbaum, der Palmzweig, das Cie: 
gesjeichen, der Siegeslobn ; der Ebrifts oder Myrtendorn, bie 
Etedypalme, der Mäufeborn; der Palm, das Blütenfägchen; 
nd., ein Schifbauboljmaak, 13} Parifer Linien in grader 
Zinie, 42} Linien in ber Ründe, ein Spann, ſchen. 
das Palmeichhörnchen, die Palmratte, ein graues Eichhörn⸗ 
Palmen, mit übereinander greifenden Händen zieben (e. Seil). 
Palmenbejtreut, »bewunden, mit Palmjweigen befireuet ıc, 
vie Palmenblüte, die traubenförmige Blüte des Palmbaumes. 
das Palmbuch, ein Buch von zufammengelegten Palmblättern. 
die Palmendiftel, die Stechpalme, der Mäufeborn, Ehriftvorn, 
der Palmengarten, eine Palmbaumpflanzung. 
das Palmengrün, bie grünen Palmenblätter, deren Karbe. 
der Palmenbain, ein Palmenwald. die Palmfrucht, baum⸗ 
ver Palmenfranz, der Palmblättertrang, Siegestran;. (Frucht. 
ver Palmefel, ein das Ebriftusbild tragender bölgerner Efel auf 
einen Rollwagen am Palnıfonntage. [mwahrfagerei. 
vie Palmeſtrie, die Cbiromantie, die Sandliniendeutung, Hand: 
die Palmerten, palmblaträbnliche Säulenverzierungen. 
das Palmgebörn, das Sandgebörn. [u. einem Blättergipfel. 
das Palmgemwächs, palmäbnliche Pflanze m. aftlofem Stamme 
die Palmgraupe, d. Paimmart, d. Sago, Mark d. Meblpalme. 
das Palmbirn, das Mark des Schaftes der Kofospalme. [jeit. 
ver Palmbonig, der Krautbonig, der Bienenbonig in d. Palms 
ver Palmipbälanr, Belentmmstel d. Hand, Belentjleifchtnoten. 
der Palmfäfer, ein Käfer, deffen Larve von Palmenternen lebt. 
ver Palmfäfe, d. eingemachten jungen Blätter d. Dattelpalme, 
tas PalmFägchen, das wollige Blütenfägchen der Weiden, Er; 
len und Safeln, bas Lämmchen, Minzel, Kägchen. 
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ber Palmfohl, bie als Gemüfe genoffenen jungen Dattel: unt 
Kotospalmblätter. [me bereitete Mehl, das Sagomeht. 
bas Palmmehl, das aus dem Marte ber Mehl» oder Saaopal: 
die Palmnuß, eine Palmfrucht, die Dattel. [Malmeihbörnchen, 
ber Palmos, Palmus, d. Schlagen, Alopfen. die Palmratte, 
das Palmöl, ver Saft aus den Früchten de: Delpalme. 
ber Palmried, ein riebähnliches oftindifches Stachelgewäche. 
ber Palmfect, e. füher Wein von ber fanarifchen Infel Palme. 
der Palmfonntag, ber Blumenfonntag, Palmarum,d. Senn: 
tag vor Oftern, das Feft ber Einreitung Chriſti. [bene Stadt. 
bie Palmſtadt, Palmenftadt, eine mit Palmbäumen mmges 
der Palm:Stod, Saft, «Tag, bas «Thal, die «Weibe, der «Wein, 
die «Beit, der «Bweig: — Palmen: Stod, «Saft, »Tag, «Thal. 
die Palmmweide, Sahl⸗, Buſch⸗ Werft:, Soblweibe, Streich: 
palme, Weide mı. gesäbnten rauben Blättern. [tag bis Ditern. 
die Palmwoche, ftille W., Marters, Eharwoche v. Palmfonns 
tie Palomantie, bie Wahrfagerei aus Heinen Stäben. 
das Palögli, fb., eine Art der Prunus insititia L. 
ber Palörapfel, ein platter Kochapfel. [der Pulefchlag. 
die Palpitstion, das Klopfen, Herzklopfen, Schlagen, Buden, 
Palpabel, greifbar, bandgreiflich, fühlbar, deutlich, offenbar. 
Palpitiren, i. jucen, ſchlagen, Hopfen, zappeln, beben. [gen. 
Palsfen, pulsfen, nd., platfchen, plätfchern, ins Waffer ſchla⸗ 
der Palfter, Palfternaf, bie Paflinafe, die Mohrrübe. 
bie Palfterquappe, bie breitblattige Paftinafe, bie wälfche Pe: 
die Palte, Pulte, nd., ber Lappen, Fetzen, bas Blatt. [terilie, 
Palterig, pulterig, pultig, nd, , jerlumpt, jerriffen, jerfeßt, 
die Paltuten, nd., das Befröfe, das Eingeweide. [laprig. 
der Paltrock, nd,, der Klauf, Regenrod, ein grober Ueberrod; 
die Palz, nd., die Pfalz, die Bafllifa, [ein langer Rod, Kaltrod. 
Palzen, baljen. bie Pambele, die Bambele, die Elritze. 
das Pambiöma, das allgemeine Lebensprincip.  [perzärteln. 
das Pamken, nd,, e. Art Weißbtod. Pämmeln, nb., bätfcheln, 
der Pamel, nd., ein Hefenbrod aus feinem Roggenmehl. 
die Pampas, fübameritanifche baumlofe grasreiche Ebenen. 
bie Pampe, der Pamps, Pams, ber Teig, der dicke Brei, die 
die Pampelblume, ver Löwenzahn, Wielenlattig. [die Suppe. 
Pampeln, fo. bampeln, bammeln, baumeln, bummeln, büm- 
mein, bins u. berfchweben oder ziehen. [gut effen und trinfen. 
Pampen, fdylampampen , i. ſchlemmen, ſchwelgen, gut leben, 
tie Dampeiros, die Landwinde aus dem Pampas in Brafilien. 
Pampfen, fd., mamıpfen, mumpfen, mit vollen Baden fäuen. 
das Pampblet, ein Flugblatt, Rlugfchriftchen. [blättier. 
der Pamphletiſt, der Riugfchriftler , Flugb attſchreiber, Flug⸗ 
die Pamplegie, die allgemeine Lähmung, der ganze Schlag. 
der Pamuchel, «mochel, ein Art Stodjifche. die Panacee, das 
der Panache, Helubuſch, Keders. Allheil, e, Univerfalmebicin. 
bie Panade, Brodfuppe, Kraftbräibe mit geriebenem Brode. 
das Panache, das Buntgeftreifte, ein farbiges Gefrornes. 
das Panaricium, das Ringergefhwür, das Nagelgefchwär. 
bie Panatbheänen, atheniſche Minervenfefte. [Weifen. 
das Panchreftum, ein allbelfendes Heilmittel, der Stein der 
die Pancerte, die Befcheinigung der Aechtbeit von Reliquien. 
bie Panchymagoga, die Abführmittel böfer Feuchtigfeiten. 
das Pancratium, Panfration, der Alltampf, ein großer 
griechifcher Schaufampf; eine Betrieblebrmafchine. 
ber Pancratiaft, der Rauftfämpfer u. Ringer, der Allfämpfer. 
ber Pancreas, bie große Magendrüfe, Getröspräfe, Magenfpei« 
die Dancrestalmie, der Gefröspräfenfchmer;. ſcheldrüſe. 
Panereatiſch, die Magendräfe betreffend, der M. beilſam. 
die Dancreatitis, die Gefrösprfifenentzäindung. [Teufelreich. 
das Pandämonium, der Allgöttertempel, das Pantheon ; das 
die Pandecten, Pandeften, Digeften, der Inbegriff des römıs 
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ſchen Mechts, das gemeine Recht, ein Theil des Corpus juris; 
die Pandemie, e. Bolfstrantheit. [nielentbaltende Handbücher. 
Pandemifch, allgemein, einbeimifch, berrfchend (Kranteit): 
die Pandiculation, die Mustelerweiterung, das Mustelzuden. 
tie Pandore, dura,e. aſaitige⸗ Tonwerkzeug. [fcher Ruffeldat. 
Pandurödes, zitters od. geigenförmig, der Pandur, €. ungari⸗ 
bie PandurenPlinge, eine gefrünmmte Hirfchfängerffinge. 
das Paneel, Paneelwerf, das untere Wanpgetäfel, Unter⸗ 
Paneliren, t. untertäfeln, unterhalb mit Täfelmert betleiden. 
der Pane die Lobrede, die Ehrenrebe, bie Lobſchrift. 
Panegyrifch, panegyriftifch, lobpreifend, fobrednerifch. 
der Panenprift, Lobredner. die Panelle, ein rober antillifcher 
bie Panergefie,d. allgemeine Anregung od. Erwedung. Zucker. 
Paffen, fd., i. huren. der Pangloß, Allfprecher, Schwäger. 
bie Dangloffie, bie Befchwägigteit. [aendes Tonwertzeug. 
das Panbarmonifon, ein mebrere Blasinftrumente vereini⸗ 
das Panbellenion, ber neugriechifche Staatsratb. 
die Panbiftorie, die Allmifferei. [fb., das Marftfähntein. 
das Panier, Panner, Banner, bie Bauptfabne, die Beerfabne; 
ter Panier, fr., der Brodmeiſter, Brodauffeber, «vertbeiler. 
Panieren, bebroden, mit Brobfrufte umgeben. [empfründe, 
der Panisbrief, Brobbrief, das Verforgungsfchreiben, die Lai⸗ 
derDanifche Schred, vlöglicher S., Flugſchrect, blinder Lärm. 
Paniren, verftein. Meerobren. Panift, Brobling, &rienpfränd- 
Pänfen, nd,, t. werfen. der Pankert, Banfert, Baftard, [ner. 
die Panfratefie, die Allberrſchaft, Allgewalt, der Alleinbefig. 
das Panfreas, die große Magen + od. Gefrösprüfe, Bruſtſpei⸗ 
das Panmelodion, der Allwohlffang, e. Tonwerkjeug. ſchel⸗ 
Pannäfen, nd., t. mit dem Hintern auf die Erde ftoßen, 
die Panne, Wanne; d. großen Schwungfebern am Raltenflügel. 
der Pannerfübrer, Pannerberr, Pannerträger, Fahndrich, 
der Pannerſtock, bie Rabnenlanze, der ſtoct. [Rabnjunter. 
tas Panner, Panier. bie Panodyie, bie Leiftenbeufe, 
bie Panophobie, das Auffchredten, Zuſammenfahren. 
Panoptiſch, allfebend, allſchauend, panoramirch, umfichtig. 
tas Panoräme, bie Allſchau, das Nundgemäfbe, Umfichtbild. 
der Panſch, Pantfch, das Gemanſch, Gemifch; der Wanft, 
Banzen; fd., ein alter Mo, der Sandball, wer alles mit ſich 
machen läßt. [der Oreck, die Klemme, Berlegenbeit. 
bie Panfche, Pantfche, Patfche, Bredonille, das Pech, die Dinte, 
Panfchen, pantfchen, t. durcheinanderrübren, manfchen, rt: 
teln, ſtoßen, patfchen, Tchlagen, plätfchern, maifchen. 
das Pänschen, nd., ein Heiner Schmeerbauch, ein Wänftdhen. 
bie Panfe, Panze,nb.,e. ungejogenes Kind. (Taf, Garbenfach. 
der Panfen, Banzen, die Panze, der Wanft , nd. die Pan, der 
der Panfopb, ein Allweiſer, Alfgelebrter, Polphiſtor. 
bie Panjopbie, die Allgelehrtheit, Altwifferei. [Urfeime, 
bie Panfpermie, bie Lehre von allgememer Verbreitung der 
das Panfpermium, ber Allfame, Urſtoff, die Grundmaterie, 
der Panf, fd., der Dickbauch, ber Wanft, der Panfen, der Balg. 
das Panjter, das Panfterrad, ein unterfchlächtiges Muͤhlrad. 
das Panjter» Batter, die » Batterfänlen, das »@erinne, die 
s Kette, s Mühle, das «Mad, die «Welle, das sBeug, ber »Richs 
beden: — d, zu einem Panfter gebötige od. damit verbundene 
die Pantagöga, allabführende Mittel. [Gatter, Batterfäule sc. 
die Panftereöma, bie Darftellung in ganz erbabener Arbeit. 
das Pantalon, ein Möppelclapier, ein clavieräbnliches Iuftru- 
die Pantalons, pl.,lange Beinfleider, Strumpfbofen. ment, 
der Pantalon, Poffenreißer, Sanswurft, Sauffer. [Borftellung. 
bie Pantalonnade,, Poffenfpiel, Baufelei, der Baufeltanz ; bie 
ber Panteljoon, nd., das Pantaleonsfeft am 28. Julius, ein 
der Panter, nd., ein Pritſchholz. [Schulfinderfeit, Wiefenfeft, 
Panteljonen, nd., i. herrlich und in Freuden leben, feiern. 
Deutſches Wörterbud. 
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der Pantheismus, der Weltgottgiaube. der Pamtbeift, der 
Pantheiftifch, adj. weitgertgläubig. 
die Pantbeologie, die Allgötterlehte. das Pantheon, der All: 
Pantheonifiren, in das Pantheon verfeßen. [göttertempel. 
der Pantber, bas Panthertbier, Parder, Pardel, Pard, Pans 
dei, ein dem Leoparden ähnliches Raubtbier. [eines Pantbers. 
das Pantberfell, die Pantberhaut, das Kell und die Haut 
der Pantberbartachat, ein pantberäbntich gefledter A. ltatze 
bie Pantherfage, der Katzenparder, bie amerifanifche Berg: 
der Pantberftein, ein weihgelber Iafois mit braunen Flecken. 
die Pantbere, ein Hangneg, Hänggarn, Epiegel:, Bogelneg- 
der Pantoffel, nd. Toffel, Tüffel, Schlarfe, Schlarpe, Halb: 
fchub; das Weiberregiment, die Pantoffelberrfchaft. 
das Pantöffelchen, der Marien: oder Benusfhub, e, Pflanze; 
der Moncheſchuh, ein Klippkleber, eine Lippfchalez die P 
der Pantoffelbaum, :boljbaum, die Korkeiche. [teffelmuf 
die Pantoffelblume, eine fübamerifanifche Pflanze. 
das Pantoffeleifen, ein Hufeifen mit dickerem innerem Rande. 
der Pantoffelfiſch, der Sammers. Pantoffelförmig, einem 
das Pantoffelholz, Kork⸗ die Rinde d. Korkeiche. [P. ähnlich. 
der Pantoffelmacher, eine Art Schuhmacher, nd. Züffelmater. 
bie Pantoffelmufchel, eine pantoffelförnige Mufchel. ) 
Pantoffeln, t. das Leber auf Pantoffel: oder Kortholz reiben 
das Pantoffelfchwars, aus Kort gebrannte ſchwarze Farbe. 
der Pantoffelftein, pantoffelförmiger ©. ; e. verfteinerte Mu- 
der Pantoffelwurm, flacher mifroffopifcher Wurm. [fchelart. 
der Pantograpb, der Allfchreiber, ein verbefferter Storch⸗ 
die Pantograpbie, Schattenriffunft, Copierfunft. [fchnabe. 
Pantograpbifch, allfichreibend. Pantofratie, Allberrichaft. 
Pantofratifch, allberrfchend. der Pantofraror, Allberrfcher, 
bas Pantometer, der Allmeffer, eine Mehfcheibe, [Allmächtiger. 
die Pantomime, das Minenfpiel, die Geberbenfprache, die Ge⸗ 
die Pantomimif, bie Geberbenfunft. [berbennachahmung. 
der Dautomimiker, der Beberdentünftler, Dimiter, (treffen. 
Pantomimifch , geberdentünftlich , die Geberdenſprache bes 
Pantomimifiven, t. nachgeberden, durch Geberden ausbräden. 
der Pantophag, ber Allfreffer. die Pantopbanie, Allfrefferei, 
die Pantopbobie, Rurcht vor Allem. der Pantjch,f. Panſch. 
Päntfchen, fp., Happen, ſchlagen, klatſchen; mantfchen, mengen. 
der Panz, Panzen, Ponz, Punz, fd. , das Faß, bef. von 2 Ei. 
bie Panurgie, bie Arglift, bieBerfchmigtbeit. [mern, 4 Metzen. 
Panurgifch, argliftig, verfchmigt, durchtrieben, zu Allem für 
der Panzen, die Panfe, der Banfen, fd,, ein Obſtfaß. [big. 
der Panus, die Drüfenbeule, [Wanft, der Schmeerbauch. 
die Panz, Panze, nd., der zweite Magen bes Nindviches, der 
der Panzenfeger, Panzenklopfer, Panzenfchütter, der 
Schlãchter als Reiniger des Rindermagene, Scherzansdrüde. 
Panzenfegen, nd., t jur Drbnung weifen, aurecht fegen. 
der Panzer, der Banzen, Unterleib, Wanft ; der Wams, Kittel, 
das Hirtenbemb; fd. Banjerz; der Panzerrod, das Panzer: 
bemb, der Krebs, der Leibbarnifch; das Schild der Schild» 
fröte ; die Bewaffnung des Magners mit Eifenplartem. 
ber Panzer-Mermel, das »Befchmeide, der »Handfchub, d. Sem⸗ 
de, bie s Bofe, s Kette, der «Mod, die <Schlirge: —d, d. Drabt; 
ringen oder Blechfchuppen gemachte Aermel, Geſchmeide sc. 
Panzerfegen, t. ſcheuern, fegen, jüdhtigen, aspußen, eınen 
Ber weis geben, panjenfegen. Manjer bededter Fiſch 
der Panzerfifch, der Beinfiſch, Rofferfifch, mit beinartigem 
der Panzerhahn, der raube ſtachelige gefhnäbelte Seebabn. 
die Panzerflinge, ber Panzervenner, —ftecher, Schärjer, 
Panzern, £, barmifchen, umfdhirmen. [eine fiarte Stoßtlinge. 
der Panzerreiter, der Müraffier, [tbrer, der Armabill, d. Tatu. 
tas Panzertbier, das Gürteltbier, Schildfertel ; d. Schuppen 
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der Panzerwels, ein Wels mit hartem mochichtem Kopf: und 
die Panzootie, eine allgemeine Thierſeuche. [Rüdenfchile, 
der Paolo, der Paul, eine italienifche Münze von 34 Grofchen. 
der Päon, ber Tänzer, ein Bersfuf von 3 Kürzen u. 4 Länge. 
die Päönie, Pfingfts, Könige: Gichtrofe, 6, Pflanze a. Päonien 
der Papa, Pabft ; bifchofähnliches Getränt. [in Macedonien. 
ver Papä, der Vater, (rom. bab). Papabel, pabftfäbig. 
der Papagei, fi. der Sittich, ein befannter fchöngefärbter Bo- 
gel der heien Länder; die Mandelfräbe; der finnifche—, der 
große Kernbeißer, finnische Dowpfaff ; Schwäger, Plapperer, 
die Papageiammer, e. brafilifche Ammer. [d. Papchen ; e. Fiſch. 
bie Papageiananas, eine Ananas auf Martinique mit grünen 
der Papageienbauer, ein großer Drabtvogelbaner. (Blättern. 
Papageien, i. verſtandlos ſchwatzen. [Rüfterwerte d. Galjons. 
der Papageienſtock, e. Latte zur Haltung des Matrofen auf dem 
Papageienmäßig, adv. nach Papageirnart, finnlos, 
bie Papageiente, der Papageitaucher, ein fchwarz und gelbge: 
ftreifter trummgefchnäbelter grönländifcher Taucher, [blume, 
die Papageifeder, das kraut, eine gelb, roth u. grüne Sands 
der Papageififch, buntfarbigerRaubfifch m.zabnvolem Rachen ; 
Papageigrün, »farben, ſchön gelbgrün. [e- Lippfifch bei Eepion. 
Papageilich, papageienmäßig. die Papageinatter, e bunte 
der Papageifame, Safjlorfäme, Papageifutter. [R: in Canada. 
der Papageifchnabel,, eine Art Tulpen ; eine verfteinerte Mus 
fchel; altes Weib, ein Hornfiſch. Papalai, fb., adv. nicht da. 
die Papageitaube, eine bunte Taubenart auf der Tbomasinfel. 
der Papageitaucher, die Papageiente. Papal, päbſtlich. 
das Papalfpftem, das päbftliche Spftem, die Grundfäge der rö⸗ 
der Papayabaum, der Melonenbaum., [mifcyen Eurie. 
der Papelbans, Paperbans, bie Papelliefe, Papelgritte, 
Papelmuhme, die Kran Bafe, die Klatfchtrine, Schwatzbaſe. 
Papelig, paperig, adj. gefhwäßig ; zärtlich, verzärtelt, 
Papeln, papern, babbeln, ſchwatzen, fhnaden, papagrien; fd., 
die Papenblume, Pfaffenblume, [liebtofen, järteln, ftreicheln. 
die Papennabt, e. durchgemäbete Segelnaht. der Papenfchub, 
Päpezen, fb,, pipfen, pipen, pfelfen, giepfen. [Pfaffens, Marien». 
das Papier, die Blätter der Pappruszwiebel; die Schreibbläts 
ter aus Pflanzenftoffen; pl., die Brieffchaften, die Zeugniſſe, 
Schriften ; das türfifche —, die Meine gefrönte Adyattute, 
bie gewölbte Achatporzellane, die fnotige Sturmbaube. 
der Papieradel, d. Briefabel, Buchabel ; bie Geadelten. [baum. 
der Papierbaum, die weiße Pappel; ein japanifcher Maulbeer: 
das Papierbeinchen, d. Papierfnochen, e. dünnes Anöchelchen 
bie Papierbirke, eine ausländifche Birke. [am der Siebplatte. 
das Papier-Blatt, der «Bogen, die «Dice, sDüte, das «Reniter, 
der = Handel, » Händler, die » Handlung, ber » ram, Krämer, 
Laden, die «Laterne, «&umpen, ber «Macher, das »Maaf, bie 
= Maffe, : Mühle, der Müller, die :Müge, Molke, «Schachtel, 
» Scyere, das » Schnigel, der «Teig, » Teppich, die «Tapete: — 
d. papierne, mit Papier umgebende, zum P. gebörige Blatt sc. 
die Papierblume, die Stroh⸗, Flock⸗, Pergamentblume; die 
Rubrpflanze; die Priechende—, das Bergrubrfraut, Kagens 
pförchen, Hafenpfötchen; das Flockenkraut, der Bruchfanitel, 
Papierbünn, adj. dünn wie Papier, febr dünn, burchfichtig. 
Papiereln, fb., t. neden, foppen, zum Beften haben, ftimmen. 
Papieren, adj. aus Papier gemacht, papierbnn, ſchwach. [den. 
Papieren, t. in Papier wien, mit Papier verfeben od. betlei⸗ 
der Papierer, fd., ber Papiermacher, sarbeiter, fFabritant. 
die Papierform, die Bogenform, Schöpfform; eine den Häuten 
der Goldfchlägerform gleiche Zahl Papierblätter, 
das Papiergeld, der Treforichein, Staatsfchuldfchein, das 
Eaffenbillet, die Caſſenauweiſung, Bantonote, Aſſignate 
das Papiergras, bie Papierftaude, eine Art Eppergras. 
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bie Papierhaube, gefiederte Sturm⸗, e. ind. Pofannenfchnede. 
das Papierbäuslein, Pfefferbäuslein, Köcherlein, fB., die Pa⸗ 
pierbüte, stute e. Papierbülle; e. Hartenbäuslein. [purchfrift. 
der Papierfäfer, ein Hlein- ober Schabtäfer, der das Papier 
der Papierfnochen, das Papierbeinchen, ein bünner Knochen 
die Papierlaus, Bücherlaus, Staublaus. [an der Siebplatte. 
der Papierföcher, die pabierne Federbüchfe; ein Seetödyer. 
bas Papierleben, das Bücher: oder Schriftenleben ; ber Nach: 
ruhm in Schriften, Schriftftellerruhm. [pierteig, Pappenteig. 
das Papier mache, das jerftampfte Papier, der Papierftof, Das 
die Papiermaulbeere, eine Art Maulbeerbaum. [Blättchen. 
ber Papiermergel, ein englifcher Mergel in papierbinnen 
ber Papiernautilus, der Argonaut, eine Meerfchnede. [pier. 
das Papieröl, die ölartige Feuchtigkeit von verbranntem Pas 
die Papierrinde, verfteinerte rindenartige Korall fe. 
die Papierrolle, bas eingerollte Papier, das Bimmtröbrchen, 
der Papierteppich, die stapete, le. Balſam⸗ od, Augelichnedt. 
die Papierftaude, bas Papiergras, eine Art Eppergras. 
die Papillen, Warzen, Schnedenwarzjen; bie Bruftwarzen. 
der Papiertorf, Blättertorf. [vogel, Sommervogel, Tagfalter. 
der Papillon, der Schmetterling, der Zwiefalter, der Butter 
bie Papillote, die Saarwidel, das Widelpapier. 
Papillotiren, aufwideln, ein— (Hare). [fhloffener Kochtopf. 
der Papinifche, snianifche Topf, ftarker mit Schrauben ver⸗ 
der Papismus, die Papifterei, das Pabfitbum, die Pähftelei. 
der Papift, der Pübftler, Anhänger des Papftibumes. lliſch. 
Papiftifch, päbftifch, zum Pabſtthume gebörig, römifch > tatbo- 
die Papocäfarie, die päbtliche Gewalt über weltliche Für ſten. 
bie Papolatrie, ber Pabftesdienft, svergötterung. [benfchube. 
die Papotfchen, Papuzen, fd., Papufchen, Pantoffeln, Stus 
bie Papp: Arbeit, der «Arbeiter, «Band, sBogen, der Pappen⸗ 
Dedel, die «Korm , das «Rormbrett, ber «Leim, + Macher, bie 
» Preffe, der «Teig, der Papp- Hafen, das » Käftchen, bie 
Schachtel: — d. von Pappe gemachte oder zur Pappe gehb⸗ 
rige Arbeit, Arbeiter, Band, Bogen, Dedel sc. [ftreichbrett, 
bas Pappbrett, das Klebebtett, das Kleifterbrett, das Kleifter: 
die Pappe, Kinderpappe, Pärpe, das Muuß, ber Mebibrei für 
Kinder, der Semmelbrei, nd. das Möfchen ; der Mebitleiiter ; 
der Papp, eine Harzfalbe an Schiffen gegen Scewürmer ; der 
Earton, der Pappendedel; e. Pergament der Hutmachet zum 
bie Pappebälferbirne, e. fchöne rothgelbe berbe B. Fachen. 
die Pappel, ein befannter Baum ; die ſchwarze —, Schwarz» 
vappel, Pappelweide, der fchwarze Alberbaum, Albern, Saars 
baum, Saarbacher, Saare, Salben:, Wollen, Fellbaum, 
Kleinweide, Palmbaum, Mudenbaum, Bollen, Bällen; die 
weiße, Weiß, Silber, Schneepappel, weihe Pappelweibe, 
Weiibaum, weile Eſpe, Jobannislanb, Albele, Alberbaum, 
Aller, Lawele, Bolle, Beljbaum, Wunder:, Papierbaum, Heis 
ligenholz, Gögenbolz; die Fleine — Bitterpappel, Afpe, der 
Afpenbaum, Klatterpappel, Klitterefche, Zitterbaum, Fauleſche, 
Rattler, Raßler, Ipdifche Pappel; der Malvenbaum, [Pappel. 
d. Pappel»Holj, »Zlüte, «Blatt, «Bmeig: — d. Holz ıc. der 
die Pappel, das Pappeltrant, die Malve, Grass, Bänfe:, Käfer, 
Hafens, Waldpappel, weiße Pappel, Sigmartfraut, Garten: 
vappel, fraufe od. römifche Pappel ; Eibifch ; Sammtpappel, 
gelbe Pappel; die Rofpappel, Schweihwurzel, Peftilenzwurz. 
Pappelartig, ähnlich ; malvenartig. die Pappelblume,Mals 
der Pappelbach, zwiſchen Pappeln flieffender Bad. [enblume. 
der Pappelbod, ein Holjbod, Bodtäfer. das Pappele, fd., 
Pappelet, fb., adj. durch Aberglauben ſchwach. [der Brei., 
der Pappel:Gang »Garten, die sInfel, »Pflanzung, «Meibe, 
das Reis, der ⸗Wald, das » Wäldchen, der «Weg: — d, aus 
Papyeln beftebende oder mit Pappeln bepflanjte Bang ıc. 
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der Pappelfäfe , die plattrunden Samen d. Pappel od. Malve. und gerbeiltem Schwanze. ldiſcher iaubengroßer Vogel. 
die Pappelt noſpen die Pappelaugen, ſd. die Aiberbroffen, | der Paradieshäber, ber Sonnenvogel, ein wunderfchöner in, 
Alberfmöpfe, die flebrigen Laubfuofpen ber Schwarjpappel. | das Paradiesbolz, ein indifcher Bruftbeerbaum, [bimmtitch. 
der Pappelfobl, die Muufpflanje, das Muuffraut, Pavadiefifch, adj. wonnig, wonnevell, entjüctend, befeligenb, 
das Pappelfraut, die Malve, die Bartenpappel, das Siegmarss | das Paradiesforn, ein pfefferähntichee Gewürz aus Afrita. - 
die Pappellaus, eine Blattlaus auf Pappelbäumen. Itkraut. der Paradiespapagei, e. blafgelber Papagei m. rothem Halfe 
die Pappelmotte, eine Motte auf Pappeln oder Aeſten. [macht. | der Paradiesrabe, ein Bliegenfänger. [und Bauche auf Euba. 
Pappeln, adj. von ber Pappel fommend, von Pappelbolz ge> | ber Paradiesvogel, taubengroßer fdöner ind. Vogel m. lan⸗ 
Pappeln, i. pappen, Brei effen; undeutlich fprechen, ſchwatzen, gem Schwanze, Paradiesbäher, srader, Sonnenvogel; der 
der Pappelnager, e. Rüffelfäfer auf Pappelbäumen. [papern. | goldene —, oftindifche Golddroßel, geldfarbiger Pirol. { 
das Pappelöl, eim fchmerztillendes Del aus Pappelfnofpen ; | die Paradieszeit, die glücliche Zeit. bas Paradigma, gr., 
Aiberbroffendt. [der Pappelfammet, eine ausländifche Malve. | Paradigmarifch, vorbildlich, beifpielweite. [das Mufterwort. 
die Pappelrofe, die Rofenpappel; die Sammtpappel, gelbe P., | Paradigmatifiren, durch Beifpiele lehren. die Paradigrams 
die Pappelfalbe, e. Heilſalbe aus Pappelfnofpen mit Butter, | Paradiren, i. prangen, prunfen. [matif, Gppsbilduertunſt. 
der Pappelfchwärmer, ein Dämmerungsvogel auf den P. Paradof, gr., lehrwidrig, auffallend, befrembdend, eltſam, wuns 
das Pappeljilber, das Weiße auf dem Blättern der Silberpaps | derlich, unwahrfcheinlich. [feit, die Liebe zum Auffallenden. 
der Pappelfpinner, ein Nachtfalter auf Pappelbäumen. [vel. | die Paradopie, Sonderlingemeinung, die Meinungsfeltfams 
die Pappeljtaude, der Schlingbaum , Mehlſtrauch, Mebibeers | die Paradopomanie, d. Sonderlingsfuhht, Seltfamfeitsficber. 
der Pappelftein, ein jafpisäbnliches Rupfergrün. [faude, | der Parafoudre, stonnere, Bligableiter, Wetterabfeiter. 
der Pappelvogel, ein Tagfalter auf Pappelbäumen. die Paragenfie, die Gefhmadsverftimmung, der verdorbene 
die Pappelwanze, e. Wanzenart auf den Pappeln. [fe Pappel. | Paragiren, durchLändereien abfinden, apanagiren. [Befchmad. 
die Pappelweide, Relber, gemeine weiße Weide; ſchwarz u. weis | das Paragium, die Mitbelebnung, das Mitrecht im Leben. 
Pappen, adj. von Pappe gemacht. [ein Schiff falben od. theren. die Paragloffe, der Bungenvorfall, Zungenmustelentzändung. 
Pappen, t. mit Brei füttern, mit Kleiſter an» oder befleben ; | die Paragöge, bie Endverlängerung; die Knochenabweichung. 
der Pappendedel, Pappbogen, Earton, d. Pappe. [Bemächer. | die Paragompböfis, die Einteilung des Kindfopfes im Beden. 
der Pappenbeimer, f., d. mädhtliche Ausräumer d. heimlichen | das Paragon, ein Prüfftein; eine mittlere Buchbruderfchtift. 
die Pappenmachermwefpe, e. ſchwarze Wefpenart a, Eapenne, | die Paragonperlen, große Babiperien. Paragögifch, am En: 
der Pappenftiel, eine Aleinigteit, ein Nichts, ein Pfifferling, | der Paragöne, e. ſchwarzer italifcher Marmor. [de verlängert. 
Pappicht, adj. breiäbnlich, mußig. [ein Heller, eine Nuffchale. | das Parapramma, e. Einſchiebſel Bufag. ſſchnittezeichen ($). 
Ba fd., adj. dutch Aberglauben ſchwach. [f. Pabft. | der Paragraph, ein Schriftabfchnitt, eine Abtbeilung, das Ab; 
appig, feifterig, breiig, breiweich, fotbig, moderig. der Papft, Paragraphiren, t. in Abfchnitte tbeilen. der Paragrele, fr., 
die Papusmufchel, eine eibare Steckmuſchel im Mittelmeere. | die Paraföpe, gr., der Rieberwahnfinn. [der Sagelableiter. 
die Papprograpbie, d. Papierbefchreibung, Papierfchreibung. | der Parafler, Tröfter, Beratber, Helfer, Beiftand, Kürfprecher. 
das Paquet, ſ. Pader. Par, fr., burdy, vermittelt, Parakletiſch, tröftend, tröftlich. die Parakme, die Abnabme 
tas Parä, eine türfifche umd griechifche Münze von 3 Afpern. | die Parafüfis, bas Obrenfaufen, Ralfebbören, [nach der Krifis, 
dieParabaſis, «bafe, Ahfpringen. [gleichlaufender Kegelfchnitt. | die Daralampfis, gr., ein weißer Flec auf der Sornbaut. 
die Parübel, d. Gleichnißtede, Gleichnifiz mit einer Seitenlinie | die Paralipomena, Aufäge u. Nachträge, Ergänzungsfchriften, 
Parabölrfch, gleichnißweife ; fegelfchnittlinig. [der Afterkegel. | v. Bücher d. Ehronit. [nung, Präterition, Scheinübergebung- 
Parabolifiven, i. durch Gleichniffe reden. das Paraboloid, | die Paralipfis, rednerifche vergebliche Uebergebung mit Erwähs 
der Parabolän, gr.,e. Wagebals, pl. geiftliche Krankenwärter. die Parallage, Abwechſelung, Berwechfelung;@eifteeverwirrung. 
die Parabyſtie, d. Ueberftopfung, Bollpfropfung. [ferfüchtigen. tieParallare, d. Unterfchied des wahren u. fcheinbaren Stern: 
die Paracentefis, die Durchſtechung des Unterleibes bei Waſ⸗ | Parallel, gleihlaufend, gleichweitigz gleichlautend. Nandes. 
Paracentrifch, gr., um einen Mittelpunft gelegen oder bewege | die Parallele, Bergleihung, Nebeneinanderftellung ; ein Theil 
die Parachröa, gr., die Berz od. Entfärbung des Geſichte. llich. Parallelifiven, t. gleicjftellen, vergleichen. [ber Zaufgräben. 
das Parachroma,/ gr., Rarbentäufchung. die Parachröfis, das | der Parallelismus, Gleichlauf, die Nebereinftimmung, das Nes 
d-Parachronismus, Beitverftoß,srechmungsfebler. [Berfärben. | die Parallelfreife, die Breitentreife. [beneinanderlaufen. 
die Paradhüte, fr., ein Fallſchirm am Luftballon. [Fler. | das Parallelepipedum, ein länglicher Würfel, Langwürfel, 
die Paracynanche, die Salsmustelbränne. Paraclet, f.Paras | pas Parallellineal, ein Doppellincat. [das Gleichſcheit. 
bie Paräde, der Hufjug, Aufpng, Prunf, die Schauftellung, das | pad Parallelogramm; ein Biereck mit parallelen Seiten, 
Gepränge; die Wachſchau; die Stoßabwendung. [d. Schauzug. der Parallelograph, Raftral. Paralogiſiren, feblſchlieſſen. 
das Paradebett, Pracht⸗ Prunt⸗/Schau⸗ der Parademarfch, | die Parallelſtellen, gleich⸗ oder äbnlich lauteude Stellen. 
das Paradepferd, Prunfpferd. der Paradeplatz / Mufterplag, | der Paralogismus, der falfche Schluf, Rebl: od. Trugſchluß. 
die Paradiaftöle, die Erläuterung durch das Gegentheil. Paralpfiren, t. läbmen. die Paralpfis, die Libmung. 
das Paradies, der Barten Eden, ein Wonnegarten, Wonnege: | der Paralyticus, ein Geläbmter, Gliedlabmer, Bidhtbrüchiger. 
filde, das Land der Seligen; ein Thiergartenz die Obergallerie, Paralptifch, geläbmt, gliederlabm, gichtbrücdia, aichtgeläbmt. 
die Paradiesammer, die Witwe, eine aftifanifche Ammer. bie Paramente, die Kirchenfoftbarfeiten, Altargerätbe. 
der Paradiesapfel, Aobannisapfel, e. Felibreifer Apfel; e Citro⸗ der Paramöter, eine gerade Linie zur Meſſung frummer Linien. 
der Paradiesbaum, d. wilde Delbaum. [nenart; Apamsapfel, | die Daramptbien, unterbaltende Dichtungen, bichterifche Er: 
die Paradiesbirne, eine fhöne Winterbirne. [Pfauenfchwan;. Paränetifch, ermabnend, erbanlich, ermunternd. [zäblungen. 
die Paradiesblume, die fpanifche Melfe, die Zaunblume, der | die Daränefis, Paränefe, die Ermabnung, die Ermunterung, 
die Paradiesfeige, bie meblartige Ftucht e. Urt Mufe in Oft | der Darangon, der Strabfflein: [die Nuganmendung. 
die Paradiesframe, die Rrage der lüflernen Begierde. ſindien. | die Paranda, die Narrbeit, der Wabnfinn. der Parapfel, 
ver Paradiesfifch, eine Art Fingerſiſch mit fieben Fingern | der Paranyınpb, der Brautffibrer, Einführer. [der Perladfel. 
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das Parapet, fr., bie Bruſtwehr, Bruftlehne eines Walles. 
der Parapb, ein Namensjug, Federzug; Namensjugitempel, 
das Parapetälon, das Mebenblatt, [Sonbergut e. Ehefrau. 
die Parapbernalien, —güter, das Eigenmachtsvermögen, das 
die Parapbie, gr., franfbafte Veränderung des Gefühle. 
die Paraphimöfis,die Borhautgeſchwulſt, d. ſpaniſche Kragen. 
Paraphiren, mit dem Mamenszuge beftempeln, [das Pitfingen, 
die Parapbonie, die Fehlſtimmigteit, unangenehme Stimme; 
der Parapbonift, der Borfänger, Mitfänger, Ehorfänger; der 
die Parapböra, e. geringer Wabnfinn. [Stammier, Stotterer. 
die Parapbräfe, gr., bie Umfchreibung, freie Ueberfegung. 
Parapbvafiven, t. umfcpreiben, erflären. der Parapbrraft, b. 
Parapbraftijch, gr., umfchreibend. [umfcreibende Ausleger. 
die Darapbrenitis, gr., die Zwerchfellentzündung. 
die Paraphronẽſis, gr., die bisweilige Geiſtesabweſenheit. 
die Parapbyfis, ein Nebenwuchs, Schöhling, Wafferfah. 
bie Paraplegie, Paraplerie, Bliederläbmung, Schlagfluß. 
Parapleftifch, fdylagflüffig, läbmend, der Paraplüie, fr., 
die Parapoplerie, der Schleimfchlagfluß. ' [der Regenſchirm. 
der Parapontifche Stubl, ein Waller: oder Schwimmfeffel. 
derPararchptbmus,wibernatürlicer Puls. db.Parartbreme, 
die Parafanıe, perfifche Meile, J deutſche M. [bie Berrentung. 
die Parafcene, die Nebenfcene, Nebenerfcheinung. 
das Parafcenium, das Nebensimmer neben ber Bühne, Anklei⸗ 
bie Parafchen, die Abfchnitte d. mofaifchen Bücher. [degimmer. 
bie Parafelöne, ver Nebenmond. der Darafit, der Schmaroger. 
Paraſttiſch, ſchmarotzeriſch, bratenriecyeriich. Ines Feſtes. 
die Paraffeue, der Rüfttag, ber Cbarfreitag; der Vorabend eis 
die Paraffopie, bie Zuftjeichendeutung. der Parafol, ver 
die Paraftäten, gr., Nebenpfeiler, Stügen. [Sonnenfdyirm. 
Paraftatifch, neben:, beiltebend, beifend ; fcheinbar ftügend. 
das Paraftichon, Afroftihon, ber Zeiftenvers, Namengebicht. 
das Paraftremma, die Paraftropbe, Budung, die frampfbafie 
die Darafpnanche, Bräune, Salsentzündung. [Berdrebung. 
Parat, adj. bereit, fertig, gerüftet. die Parathymie, die Ges 
müfbeverftimmung. bie Paratonie, franfbafte Spannung, 
der Parratonnere, Parafondre, fr., Bligableiter. Ueberſp⸗. 
das Paratrimma, das Afterfrab, der Wolf, das Wundſeyn am 
ver Paraveredarius, der Frohnfabrer, Krobnfpänner. [After. 
der Paravent, Windfchirm, Aenfterladen, e. fpanifche Wand. 
das Parazonium, der Bürtelanhang, Deich, Seitengewebr. 
Parbleu! interj. fr., poßtaufend | meiner Treu! alle Welt! war 
rum nicht gar! Hilf Himmel! [reiantbeif, die Partie Waren. 
die Parcelle, Parcele, das Stückchen, Theilchen, ver Lände⸗ 
Parcelliren, t. in Stücke jertbeilen, jerftüdeln, zerfällen. 
die Parcellirung, Beribeilung, Berfällung, Berftüdelung. 
der Parchent, Barchent, ein halbraubes Baummollenzeug mit 
leinener Kette. [grauer Kibig, Brachvogel, Brachamſel. 
ver Pard, Parder, Pardel, ber Panther; ber graue Parbel, 
Pardauz ! nd. pardooz ! parduz! interj. bums! fradh! 
die Pardelkatze, bie Tigerfaße. [plauz ! patch! da lag er. 


der Pardervogel, der grüne Megenpfeifer. [gung, bie Gnabe. | 


der Pardon, fr., bie Berjeibung, die Vergebung , bie Begnabis 
Pardonnable, fr., verzeiblih. Pardonniren, vereiben, be: 
die Pardune, die Befeftigungsfeile d. Segelftangen. [gnabigen, 
die Parechejis, die Nachtönung, die Klangnahahmung. 
Parechẽtiſch, tlangnachahmend, nachtönend, stlingend. [nung). 
Darengiren, t. vergleichen, ausgleichen, abichlieffen (Rech: 
d. Paregoricum, e. fchmerzftilfendes Mittel, Linderungsmittel, 
Paregorifch, fchmerzftilend, [e. füdamerifanifche Heilwurzel, 
die Pereira, Pareiva brava, Pareiramurzel, Grieswurzel, 
die Parefräfis, bie übermäßige Ausdehnung od. Ausfpannung. 
die Parellipfe, die Austaflung, befonders eines Selbftlauters, 
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bie Paremböle, ein Bwifchenfag. [idylagveränberung,. 
die Parempröfis, die plößliche Pulsveränderung, die Puls: 
bie Parencephälis, das feine Hirn.  [fleifh, Pflanzenmarf, 
das Parenchyma, das Füllfel, das Eingefüllte; das Drüfen: 
bie Parentalien, die Zeichenbegängniffe, bie Begräbniämahle 
bie Todtenopfer. [rede, die Trauerrebe, bie Grabrebe. 
bie Parentation, bie Abbantung, bie Standrebe, bie Leichen: 
der Parentator, Leichenrebner. die Parentel, Berwandtfchaft. 
die Parenthefe, Parentbefis, das Einfchiebfel, die Einſchal⸗ 
tung, das Eingeflammerte; das Einfchiebzeichen, Klammer. 
Parenthetifch, adj. eingefchaltet, eingefchoben, eingeflammert; 
adv. beiläufig, nebenber, im Borbeigeben. [der Schwulſt. 
ber Parenthyrſus, die Ueberfpannung, streibung, Redewuth, 
Parentiren, i. eine Zeichens oder Brabrede balten, abbanfen. 
ber Parer, ju e. Paare Gehörender. bending, sfigur, Schnörtel. 
das Parergon, pl. ra, Nebenwerf, Beiwerf, Rebenſache, Nes 
das Paröre, bas Gutachten. das Gutbünfen, bie Meinung. 
bie Parefis, die unvollfommene Läbmung, [Strumpfwirter, 
die Parejfeufe, bequeme Ueberwurfsbaube, der Paretmacher, 
Parforce, adj. gewaltfam, mit Gewalt, burchaus, unbedingt, 
die Parforcejagd, die Hegs, Nenns, Marterjagb, Habe. 
der Parfüm, der Duft, Woblgeruch, Rauch» oder Räucher⸗ 
ber Parfümenr, Parfümirer, ein Woblgeruchbänpler, werl. 
Parfümiren, t. burdh: oder bebüften, woblriechend machen. 
Parfümiet, adj. füßduftend, durchbüfter, [Bauermäbchen, 
der Pärg, Pärf, ehſin., das breite Kopfband der ebjtnifchen 
das Parfümeir, ein Duft oder Näucherfifichen,, » pfännchen. 
der Pargafır, die Hornblende aus Pargas in Ainnland. 
die Parbelten, gr., die Mebenfonne, Dunftbilder der Sonne. 
Pari, al pari, adv. itol., gleich , gleichgeltend, aufgehend, ohne 
Aufgelb oder Abzug. [Husgleichung, die Auszahlung. 
die Pariation, bie Einfinbung, das gleiche Kindesrecht; bie 
Pariägifch, fd., adj. berworren, verwirrt, verftört, fonderbar, 
die Parification, Bleichftellung. Parificiren, gleichmachen. 
Pariren, d. folgen, geborchen; t. wetten ; ablenten, abwebren. 
der Parisapfel, Zeufelsapfel. die Parisbirne, e. ſäuerliche B. 
das Pariferblau, e. ohne Alaun bereitetes Berlinerblan. [bef. 
das Parisfraut, Einbeere. ber Parisvogel, e. Art Dickſchna⸗ 
bie Parifienne, ein Heine latein. Drudichrift, Perlichrift ; ein 
Paritärifch, rechtsgleich, gemeinfchaftlih. Revolutionslied. 
die Pariſthmia, pl. die Mandelbrüfen, bie Manbelgegend. 
die Parifthmitis, die Mandelbräune, die Mandelentzündung. 
die Parität, Gleichheit, Rechtsgleichheit, Bleichberechtigung. 
die Parition, die Folgſamkeit Folgeleiftung, der Geborfam. 
der Park, der Pferch, das Wäldchen, Luſtwäldchen, Luſtgehölz, 
der Luftbain; der Tbiergarten ; der Gefchüßpferch, = plak ; das 
das Parkpferd, ein Stürkpferd, Artillerie, [Schifemagazin. 
das Parlament, fr. Parlement, ber Reichsrath, verfammlung, 
der Darlementait, der Unterhändler. [Ständeverfammlung. 
die Parlamentsacte, ein vom Parlament autorifirtes Geſetz. 
das Parlementairfchiff, ein Unterredungss ober Unterband: 
Parlementiven, unterhandeln, ſich unterreven. llungeſchiff. 
Parlen, fb., i. heimlich wiberbellen, muden, mudien, maulen, 
ber Parlömi, nd., ber Parlirer, der Franzoſe, ber Undeutfche. 
Parliren, i. fprechen, (wagen, ſich unterhalten, plaudern. 
der Parlifch, fd, bie Parälpfis, die Gicht. [Sprachzimmet. 
bas Parloir, fr., der Unterbaltungsfaal, ber Gefprächfaal, das 
Parlante, ital., adv. gefprächartig. [difchen gemachter Käfe. 
der Parmerfäfe, Parmeſankäſe, ein bei Parma im Mailäns 
ber Parnaß, der Mufenberg in Böotien; bie Dichtfunft, der 
Dichterruhm. die Parnafliden, Muſen. [Barnoffa, Barnof. 
ber Parnuß, ein jübifher Gemeindevorfteher, Lanbrabbiner, 
bie Parochie, der Kirchfprengel, das sfpiel, bie fahrt, Pfarrei. 
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die Parochianen, die Pfarrtinber, die Eingepfarrren. bie Parteiung, die Spaltung, bie Entzweiun die Uneinigfeit, 
———— Pfart⸗od. Haupttirche. en Parten, t. teilen, trennen; & het nehmen, Tel Haben. baben. 
Paröchus, Pfarrer, Amtsgeiftlicher, die Parten, pl., bie Parteien, cı T 
die Parodie, das Nahabmungsgedicht , die Trabeſtie. der Parter, d. Iheilbaber. (Theile; die Abtbeilungen, 
Parodiren, t. traveftiren, ſpöttiſch oder fcherzbaft das Partenblatt, der große Wegerich oder - 

das Parterre, das Erdgefchoh, Bodengefchof, der Erbflod; der 


nachbilden, 
die Parodonrides, fchmerzbafte Zabnfleifchblätterchen. [recht. 
die Paröfie, Schugverwandifchaft, « genoffenfchaft, Beiſaſſen⸗ 
die Paröfen, Beifaffen, Hinterfaffen,, Schugverwandte, Ein: 
wohner, bürgerrechtlofe Fremde. Loſungswort, die Zofung. 
die Paröle, das gegebene Wort, das Ehrenwort ; Erfennungss, 
das Paroli, 3facher Gewinn des Einfages; wigige Erwiberung. 
die Parömie, das Sprichwort, die Rechtsregel, ein allgemeiner 
der Parömiograph, Sprichwörterfammier. Rechtsſpruch. 
die Parömiograpbie, logie, die Sprichwörteraufjeichnung. 
Parömiograpbifch, jur Sprichwörterfammlung gebörig. 
die Paromöofis, Anäbnlihung, Affimilatien, Achnlichmas 
die Parompbalocale, ein Bruch neben dem Nabel. ſchung. 
bie Paromologie, das fdeinbare Zugeben, die Einräumung. 
die Parönien, pl. Weinlieder. [deutender Wörter, d.Ealembonr. 
die Paronomafie, Gleichflang oder Gleichlaut verfchieden bes 
Paronomafiren, t. im verſchiedenem Sinne gebrauchen (ein 
Wort), auf Namen anfpielen, wortwißeln. (Wörter). 
Paronymiſch, paronym, ftammverwandt, lautverwandt 
die Paronychie, ein Nagelgefchwär, ein Nietnagel, Notbnagel: 
die Paronpmen, pl. ftammverwanbte Wörter, Lautverwaudte. 
dieParonymif, Abftammungssu. Stanmmverwandtfchaftslebre, 
die Paropien, bie äußeren Augenwinfel. [ein Schwigbad. 
das Paropium, ein Augenfchirm. die Paroptefis, bas Bähen, 
Paroptifch, dazu gebörig. bie Paroptif, Lehre v. Borbeifehen. 
die Paroräfis, das Ueberſehen, Berfeben. die Parosmie, 
das Parorchidium, die Leiſtenhode, sgefchwulft, [d: Fehlriechen. 
die Parötis, die Ohrendrüſe. der Parotidoncus, die Ohr⸗ 
bie Parotitis, bie Oprdrüfenentzändung. drũſengeſchwulſt. 
der Paroxysmus, Anfall, Schauer, Fieberſchauer, Ausbruch. 
das Parquet, Parfet, der Vorplatz, der eingefchloffene Raum, 
der eingelegte Rufboden, bas Täfelwerf. Parquetirt, einge: 
Parquiren,einfchlieffen, einpferchen, abfondern. [legt, getäfelt, 
die Parrbefie, Freimfitbigfeit, Dreiftigkeit im Reden. [morb. 
dasParricidium, Baters od. Mintters, Neltern= od. Berwandtens 
der Parfch, Barfch, nd., Bars, ber Börs, ein borjtiger Fiſch. 
die Parfcherluf, fd., ehemals eine 40 Pfund fchieffende Kanone, 
bie Parfimonie, Sparfamteit. Parßen, nd., preifen, quetfchen. 
der Part, der Theil, Antbeilz bie Partie, der fireitende Theil; 
die Einrichtung des Weberftuble zu geföperten Zeugen. 
bie Partage, bie Tbeilung. ber Partagetractat, Theilungs⸗ 
Partagiren, fr, tbeilen, vertbeilen. [dergleich, Vertrag. 
die Partei, der Part, ber fireitende Theil; e, jufammengeböri: 
ge Menge, ein Eorps, ein Haufe; die Secte, Faction, Anbang, 
ber Parteiführer, Parteibaupt, Nädelsführer. [die Eonfeffton. 
Parteien, t. in Parteien tbeilenz i. Partei nehmen. 
berParteigänger, Uebergänger, Läufer ; Freibeuter, Pifnderer, 
ber Parteigeift, der Ractionsgeift, die Neigung, Partei zu 
det Parteienof, ein Anbänger einer Partei. [nehmen. 
der Parteibang, der Parteigeift, bie Factionsſucht. [Sectirer. 
das Parteihaupt, der Parteifübrer, Stifter einer Partei, der 
Parteiifch, e. Partei zugeiban, eingenommen, vorurtbeilsvell, 
Parteilich, adv. obme Grund parteiifch. [für eine Partei. 
die Parteilichkeit, die Befaugenbeit, die Eingenommenheit 
Parteilos, adj. unparteiifch, neutral, unbetbeiligt, unbefangen. 
bie Parteilofigfeit, die Neutralität. der Parteinebmer, der 
bie Parteifucht, wuth, der Fanarismus. [Begünftiger &. P. 
das Parteien, die Partifane, die Helmparte, das Langenbeil. 
Parteifüchtig, eingenommen, fanatifch, factionär, parteiifch, 


bie Parthenie, bie Jungfern: od. Mädchenblume. 
die Partbenien, die Jungferfchaftszeichen. das 
die Partialität, bie Partbeilichleit. [der ) 
Partial, partiell, tbeilweifez einzeln, befondere; 
ber Participant, der Theilmehmer, :baber, Mitg 
bie Participation, Theilnebmung, das Theilbaben. 
das Participationsconto, bie Theilnahme⸗ oder 
Perticipiren, i. Theil nebinen, mit geniefen, Theil j 
das Particip, Participium, das Beitwort als Eigenſchafts⸗ 
wort, Zeiteigenſchaftswort, Mittelwort, das Berbum als Ads 
Particulär, adj. einzeln, befonder, umftändfich, genau. [jectiv. 
die Particularitäten, «larien, bie befonderen , näberen Ums 
Particnlarifiven, umftändlich darftellen, [flände,Einzelbeiten. 
der Particularismus, die Selbfifucht, befondere Meinung, 
Particularift, Auserwäblungsgläubige, [AUserwäbltenglaube. 
der Particulier, dee Privatmann, ein amtlos lebender Daun. 
Particulierement, fr., adv. ganz befonders, für fich allein. 
die Partie, Zabl, Menge; Spiel; Geſellſchaft ; Luſtbarkeit, Luſt⸗ 
reife; Seuratb; Theil, Seite; Pot, Schuldpoſt; Mufitftimme, 
Partiell, partial, theilweife. die Partifel, dag Theilchen, Mes 
Partiren, portagiren, theilen, vertbeilen, bandeln. [detbeilchen. 
ber Partirer, der Theiler, Kleinhändler, Ausfchnittträmer, 
Entwender, Rurfälfcher. [merten, Bertauf falfcher Kure. 
bie Partirerei, Sandelsh 5 Erjentwendung in Berg: 
derPartifan, Anhänger, Spichgefell; Parteigänger, Rreibeuter. 
die Partifane, Parte, Helm⸗, Hellebarde, Lanzenbeil, Streitart. 
bie Partite, der Theil, das Stück, die Pott, Schnlpyoft, Hans 
beisgefellfchaftz Prattite, Kniff, Schelmftreich , Spigbüberei, - 
d. Partitenmacher, Praftitens, Räntefchmied,liftigerBetrüger. 
die Partition, die Eintbeilung, Theilung. Partirifch, ränfes 
das Partitiv, das Theilungewort, Antbeilss. [dofl, betrügerifch. 
bie Partitur, das Stimmenbuh.  [pagnon ;der Mittänzer. 
der Partner, engl., Parter, Theilbaber, Genoß, Eonfort, Coms 
der Partkramer, Ausſchnitthändler, Detailliſt, Meinbändter. 
die Partologie, Geburtslehte. Partologiſch, geburtslehrig. 
Partout, fr., überall, durchaus, fchlechterbings, parforce. 
der Partus, die Geburt, Niederfunft ; das geborne Kind, 
die Parülis, ein Zabngefchwär, eine Zabuſleiſchgeſchwulſt. 
die Parüve, der Schmuck, Putz, die Verzierung ; das Gepräge. 
die Parufie, die Wiederfunft, Wiederfcheinung Ebrifti. 
der Parvenü, der Emporfömmling, Auftömmling, Glückspilz, 
e. Herr von geftern. der Pafan, eine Art Antilope, 
der Pas, ein Schritt, Tritt, Tanjfchritt; Engpaß, die Meerenge. 
der Paſch, ein Gleichwurf, Wurf gleicher Augen mit Würfelns 
der Pafche, Baffa, ein türtifcher Statthalter. [fd,, der Würfel. 
das Pafchälif, das Gebiet eines Paſcha. Päfcheln, i. pälteln, 
die Pafchen, die Dfiern, dat Paſſabfeſt. ltandelnd arbeiten. 
Pafchen, i. einen Pafch werfen , würfeln; patfchen, geben, pä- 
fchen, ſchwärzen, einfchwärzen, ſchmuggelu, Schleichhandel 
treiben ; fd.,Hatfchen,einfchlagen,fich verföhnen, Friede machen. 
ber Pafcher, Schleihbändler, Schmuggler. [das Einfhwärzen. 
die Pafcherei, Würfelfpielz; die Schmuggelei, Schleihbandel, 
bat Pafchi, das Korngemengfel, Futterforn. [der Dchfenziemer. 
die Pafe, nd., eine in Lein genäbte Wurft. der Päferich, Pefel, 
die Pafinrapbie, die Allgemeinfchrift, die Auichreibefunft. 
die Pafilelie, Pafilogie, —phrafie, eine Allgemeinfpradıe. 
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das Pasına, ein Streumittel, eın eingeftreutes Heilmittel. 
das Pasquill, die Schmäbfchrift, die &äfterfhrift. _[rembich. 
der Pasquillant, der Schmäbfchrifter, Pasquillenmacher, Eh⸗ 


mäbung, Läfterung. 
Pasquiniren, (hmähfchrifteln, ſchandſchrifteln, pasauilliren. 
der Paß, pl. Pälfe, das Maaß, der Tact, das Abgemeffene, nd., 
das Aufpaffen, die Aufmerkfamfeit ; der Schritt, Bang, Pa; 
gang; der Umftand, Fall; der Durchgang, die Elaufe, der 
Engpaß ; die Meerenge, Durcyfabrt ; der Kreibrief, Geleitbrief, 
Reifeichein, Pafleport. ljũdiſche Oſterfeſt, Paſſahfeſt. 
das Paſſah, Paſcha, der Vorübergang, die Verſchonung, das 
Paſſable, adj. leidlich, erträglich, jiemlicy, mittelmäßig. 
die Paſſacaille, ein langfamer Tanz. [der fpanifche Schritt. 
die ‚die Ducchreife, der sgang, Durchflug, d. Hufichlag, 
die Pajfage, die Straße, d. Durchgang, die Durchfahrt, Durch: 
reife, Meberfabrt , der Ducchzug ; die Stelle, der Sag; die Ges 
fangverzierung ; der ſchulgerechte Bang eines Neitpferdes, 
ber Pajfagier, der Reifende auf der Poft oder einem Schiffe; 
e. loderer —, e. Wildfang, €. Ausfchweifeuder ; blinder —, 
die Pajfagierftube, Fremden⸗ in Poftbäufern. Poſtſchleicher. 
das Paßamt, Paßbüreau, die Paßitube, Pafbebörde, Paßviſier⸗ 
der Paffant, der Durchgebende, »teifende, der Paſſagier. [ftube. 
die Paffarillen, fpanifche Nofinen, getrodnete Weintrauben. 
Pajfato, ital. vergangen, verwichen, vorig, ferig, früher. 
die Paffatwinde, balbjährige beftändige Zugwinde zwifchen 
den Wenbefreifen, Ucberfabrtswinde, Mouſſous, Monfoons. 
der Paffavant, Paffierzettel, Durchgangsfchein, Zollſchein. 
der Paſſauer, ein Salat aus dem Paffauifchen Gebiete. 
die Paſſauer Kunft, die Kunſt, ſich ſchußfeſt zu machen. 
die Paſſe, das Pajfen, das Uebergebentaffen ; das Anhalten der 
Mühle; die Drebbaffe, Heine von hinten geladene Kanone, ein 
Mafttorbgefhüg. Bluzgermaͤnnlein, der Knauſer, Knicker. 
der Paßaufdenpfennig, nd., der Drückdenpfennig, ſd. das 
das Paſſe, das Pafchen , Anöcheln, ein Würfelfpiel, Paflerir, 
die Paijeballe, das Kugelmaafi, der Kugelmeſſer. [der Eifer. 
die Paſſee, die aufeinmal vom Perütenmacher dreffirten Hare, 
der Pajfel, Paitel, nd., eine lederne Socke, ein Bauernfchub. 
das Pajfelfell, Paſſelleder, nd., ein robes Pferde: oder Rinds⸗ 
Paßen, ſd. welten. [fel, Paſſeln daraus zu fchneiden. 
die Pajfelbeere, Berg» Jobannisbeere, Alpen » Jobannisbeere; 
Päjfeln, i. pafteln, boffeln, haͤmmern, arbeiten, [Berberisbeere. 
Pajfen, i. u. d, maßen, angemeflen ſeyn ; warten; anfteben, con= 
veniren;r. zu Pa, ju Statten tonmen ; t. meffen, anmeſſen. 
diePajfepavole,Laufbefebt, v. Mund zum, mitgetbeilterBefebt, 
der Paſſepartout, Saupıfchläffel, Diterich ; d. Zierrathſtöckchen 
das Paſſepaſſe, ein Tafchenfpielerftitchen, [der Buchdrucker. 
ber Paſſeport, Paß, Reifefchein, Geleitsbrief; Seebrief. [form. 
ber Pajfer, Aufpaffer, Laurer ; nd,, ber Meifer, Rirfel; die Paß⸗ 
ber Paſſerer, ſd. Scharfrichter. der Paffeneer, nd., Paffagier, 
ber Pajletemps, Zeitvertreib. [Poftfchleicher, blinder Paſſagit. 
der Pajfevolant, ein Blinder, Untergeſchobener, Züctenbüßer ; 
die Paßfeftung, eine Aeftung an einem Engpaffe. [derform, 
die Paßform, der Paffer, eine jufammengepafte Cattundrus 
der Paßgang, d. Pafi, ter Antritt, Dreifchlag, &. leichter Trab. 
der Pafgänger, ein ſchnell und leicht gebendes Pferd; ein Ken⸗ 
ner aller Schleifwege. ſich aus dem Staube machen, 
dat Paßglas, e. Trintglas mir Abtbeilungen. Paßbaden, nv., 
der Pafbanf, Baftbanf, der aus der Breche fommende Hanf, 
Paffibel, empfindlich, leidſam, fchmerzlich, fenfibel, geduldig. 
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bie Pafjion, bas Leiden, die Marter ; die Leidenſchaft, heftige 
die Paflions:-Mufit, Woche, Predigt, seit: — bie 
Oſter⸗, Marters, Leidens, Ehrift:, Char-Mufit, Woche ıc. 
fit Pafjioniren, ſich ereifern, erbigen, fich einnehmen laffen. 
Pafjionirt, adj. leidenfchafllih eingenommen, eifrig, hitzig. 
die Paffioniften, eine geiftliche Brüderfchaft in Italien, 
Pafliren, i. durchreifen, vorübergeben, angeben, hingeben, vor⸗ 
fallen, fich ereignen; t. zurücklegen, durchreifen. (bar, fuhrbar. 
Paffierbar, paflierlich, adj. juläffig, wegfam, gebahnt, gang: 
das Pafjiergewicht, ein gemöbnliches leichtes Goldgewicht. 
der Pafjierzettel, Kreizettel, Durchgangsſchein, Beleitebrief, 
Prfjio, adj. leidend, rubig, gebuldig, ertragend, unthätig. 
der Pafjivbandel, der nachtheilige H. [begablenden Schulden. 
die Pafjivfchulden, Paſſtva, d. Schuldverpflichtungen, dir ju 
das Pafjivum, bie Leideform des Reitwortes, die paffive Zorn. 
bie Pafjiwität, die Zeibentlichkeit, der Zuſtand bes Leidens. 
die Paßfammer, bie hintere Ladungsöffnung der Drebbaffen. 
bie Paßfarte, zum Meſſen eingerichtete Seefarte; €. unbraudys 
bie Paffugel, eine genau paffende Büchfenfugel. [bare Karte, 
Paßlid), adj. paffend, angemeifen, geeignet, nüglich, ſchicklich, 
anwendbar, tauglich. [fenbeit, Srauchlichteit Tauglichkeit. 
bie Paßlichkeit, die Schidlichfeit, Anwendbarkeit, Angemeſ⸗ 
Paßlich, leidlich, erträglich, regelmäßig ; gemach, bequem. 
ber Pafifchreiber, ber Pahausfertiger. [Mofinenfaft od. Honig. 
der Paßzettel, Paſſier⸗ Durchgangs⸗, Paß. das Paifulat, der 
der Pajfus, der Schritt, Vorfall; eine Schriftftelle, Paſſage. 
bie Paſte, d. Zeigitein, Afterftein, Teigabdrud, Gemmenabdrud, 
die Paftel, Scharte, Rärberwaid. ber Paftenei, die Paftinafe, 
der u. das Paſtell, ein Karbenftift, steigftift.  [ftift-Gemälbe :c, 
das Paftell: Gemälde, der «Maler, die » Malerei: — d, Farben ⸗ 
Päfteln, i. päfcheln, fpielen, tändelnd arbeiten, würfeln, 
die Paftete, die Partei, Kleifchpaftei, Fleiſchluchen, ein Fleiſch⸗ 
gebäd mit Teigdedel; die ganze —, die ganze Gefchichte, der 
ganze Kram, Alles, die ganze Kaltſchale, Alles miteinander, 
ber Pafteten;Bäder, die :Bäderei, das Band, der :Boben, 
das »Brob, ber sDedel, das » Kleifch, die-Form, der « Kranz, 
»Dfen, die Pfanne, der :Rand, Zeig, bie Model, das Wert: 
die Paſtetentaube, gemeine Feld⸗ [— b.Kleifhtuchen- Bäder etc. 
die Paſtiche, der Paſticcio, der Teig, die Nachbildung, Zuſam⸗ 
mentragung, Stoppelei, Compilation ; Babnausfüllungsmaffe, 
die Paftinafe, Pafternat, Palfternat, Paſtnach, Pfingftierna: 
gel, Paftenei, Beitenei, Peilftert, die Sirfhmöbre, wälfche 
die Paftillen, Pillen, Heiltügelchen. [Pererfilie, e.Gemüswurzel, 
ber Paftinaffifch, ein Glattrai mit fägenförmigem Stachel. 
die Paftinaflaus, die Blattlaus auf der Pafinafe, [mas L, 
der Päftnig, Päftling, der männliche Hanf, Cannabis sativa 
der Paftöd, d. Hanfbabn, der männliche famenbringende Hanf, 
der Paftor, der Hirt, Seelenbirt, Serlforger,, Pfarrer, Predis 
ger; — loci, der Drtspfarrer. (üig, (chäferlich, ländlich, 
Paftoral, adj. pfarrlich, pfarramtlich , feelforglich ; birtenmä» 
die Daftoralflugbeit, die Seelforgers oder Predigerflugbeit, 
das Paftoralfchreiben, ein Sirtenbrief, ein Bifchofterlaß. 
die Paftoraltbeologie, Anleiitung jur Predigtamtefübrung, 
das Paftorale, ein Schäferftüd, Hirtengedicht, Hirtenfpiel, ein 
die Paftoralia, die Pfarramtefachen. [ländliches Schaufpiel. 
das Paftorat, das Pfarramt, Pfarrbaus, die Pfarrei. [lichen- 
die Paftörinn, Pfarrerinn. die Paftöres, pl. Pfarrer, Geiſt⸗ 
bie Paftorite, die Hirtenflöte, das Hirtenborn, Wäcterbern. 
das Paftoririum, Hirtenlied, Hirtengefang. ſchiff, Auslieger, 
Paftös, adj. martig, farbfräftig, teigig. die Patage, ein Wacht» 
der Patagonier, ein riefengroßer Südamerifaner, ein Rieſe. 


die Pafjibilität, die Empfindlichteit, Leidensempfänglichkeit, | die Patake, ſd., die Patate, bie Kartoffel, Erbbirne, Erbapfel, 
Paffig, adj. erhaben und vertieft, gerippt, gefchnigt. [Borliebe. | die Pataraffe, fr., bie Krigelei, das unleferliche Befchreibfel, 
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bie Patavinität, der lateinifche eigentbümliche Styl des Livins, 
der Patbohne, Paterbfe, nd., die Saatbohne, die Saaterbſe. 
die Pate, nd., ein junger Baum, Segling. ſchlau handeln. 
der Patelin, ein uchs, ein fchlaner Schelm. Pateliniren, i. 
biePatellen,Napfichneden. Patelliten,verftein.Napfichneden. 
Päten, nd., i. jertreten, squetfcht werden, ſich anftofien, faulen. 
Paten, potten, nb., t. pflanzen, impfen, pfropfen. [mabte, 
die Patene, das Kelchfchüffelchen , Brodtellerchen beim Abends 
das Patent, ber offene Brief, Bergünftigungebrief, die Licenz, 
das Ernennungsfchreiben, die Bevorredhtungsurfunde. 
bie Patent» Waren, «Anöpfe, «Schnallen, «Strümpfe: — mit 
ausfchliehlicher Befugniß verfertigte Waren sc. [ertbeilen. 
Patentiren, patentifiven, t. bevorrechtigen, ein Vorrecht 
Patentsweife, adv. ungebrodyen, ganzbogig, flach ausgebreitet. 
der Pater, Bater, Hirchenvater, ber Orbensgeiftliche, Mönch. 
die Patera, Patäre, eine römifche Opferfchale, die Patene. 
Die Pater, fb., das Päterlein, d. Paternofler = Blaskügelchen ; d. 
das Paterbier, d. flärfere Bier für die Kloſteroberen. [—noiter, 
der Paterfamilias, der Familiendater, Hausvater, Rinderdas 
der Patermacher, Paternoflermacher, Päterleinmacher. [ter. 
bie Paternität, Baterfchaft, der Baterftand, die Baterwürde, 
bas Paternofter, Baterunfer, Rofenfranz, Scapulier ; Krner⸗ 
reibe, sleifte ; Reibe runder Bartenbeete; fd.,e. Rüdgratwirbel. 
ber Paternofterflachs, liefländifcher Al. m. gedtebten Knoten, 
biePaternofterinfelm, m. Rippen ummgebeneI.füdt. v.Oftindien. 
das Paternofterwerf, —Funft, ein Pumpwert mit angefettes 
ten ledernen Rugeln, Pürchel, Päufcheltunft, Tarchentunft. 
Patetico, ital., adv. feierlich, würdevoll, erbaben, vathetiſch. 
der Pathe, Gevatter, fd. Tod, Götti, der Taufjeuge, Taufdater; 
das Patchen, der Täufling, fd. Götel, Gotrele. [der Täufling. 
der Patbens Brief, das «Geld, «Befchenf, der Groſchen, Pfen⸗ 
nig, die » Stelle, der Zettel: — d. Brief sc. eines Tanfjeugen. 
die Pathenſchaft, die Bevatterfchaft, das Taufjeugenamt, 
die Pätbenminde, Acker⸗ od. Feldwinde. (feierlich, eindringlich. 
Parberifch, empfindungevoll, rübrend, erfchütternd, würbenoll, 
die Patbinn, Gevatter inn, ſd. Tode, Bote, Botte, Zaufjeuginn, 
bie Pathonenie, Arantbeiterzeugungefunde. Taufmutter. 
Parbogenifch,trantbeiterzeugend, ſ Rrantheiten unterfcheidend. 
Patbonnomifch, sgnoftifch, die Krantheite zeichen betreffend, 
bie Pathbonnomie, —anomik, die Aranfbeitezeichenlebre, 
bie Pathograpbie, bie Kranfbeitsbefchreibung, die Nofologie. 
der Patholog, Krantbeitsiehrer, Kranfbeitetenner, Nofolog. 
bie Patbolonie, Kranfbeitsfunde, Krankbeitsiehre. [triebe. 
Patbologifch, trantbeitsiebrig; finnlich, durch finnliche Ans 
die Patbopsie,biekeidenfchaftserregung. [erud,d.Erbabenbeit. 
das Pathos, bie Leidenfchaft, Rübrung, Empfindung, d. Nach: 
die Patience, die Geduld ; das Geduldfpiel, ein Karten ſpiel. 
Patient, adj. leidend, franf, buldend. [ftube, ranfenitube. 
der Patient,d. Patientinm,d.Leidende,Aranfe. die Patienten⸗ 
ſich Patientiren, ih gedulden, warten, ergeben, befchwichtigen. 
das Patienzfraut, Gepulds, d. Bartenampfer, d. engl. Spinat. 
die Parine, Patina, ber Berfaltungsüberjug des Rupfers. 
Patiniven, durch Berfalfung einen Ueberjug erzeugen. 
die Patins, die Holzſchube, die Weberfchube, die Schtittfchube. 
die Patifferie,d. Paftetengebäd, Badwert; die Paftetenbäderei. 
der Patiffier, Paftetenbäder, der PatbFopf, e. grofie Erzſtufe 
Pätjen, nd., Heu in Säufchen legen, Heudiemcyen oder Pätjen 
die Patnifche Erde, eine Siegelerde am Bangesufer. (machen. 
das Patois, die platte Banernfprache, gemeine Landesfprache, 
bie ländliche ods landfchaftliche Mundart, Dialekt, das Platt. 
bie Pattönjäle, fb., Primula veris inodöraL.  [Raterland. 
bie Patres, Kirchenväter, Kirchenfchrififteller. diePatria,das 
der Patriarch (der furinte fater) der Erz⸗ Alt:, Stanmmpater; 


p 


der Dberbifchof, berehrmürdige Greis. Patrrarchalifch,erg, 
die Patriarchalfirche, Haupt —, Mutterfirche, [altsäterlich. 
das Patriscchat, die Dberbifchofswürde, das Patriciat, der 
Patricifch, edelbürgerlich, fiadtadelig. [Bürger od. Stadtadel. 
der Patricier, ein Edelbürger, Stabtadeliger, 
Patrimonial, väterlich, vom Vater geerbt, erbberrlich. 
das Patrimonialgericht, ein erbberrliches oder edelmännis 
fches Gericht, die Erbgerichtsbarteit. [eine Mittergutsbefigers. 
die Patrimonialjurisdiction, die niedrige Gerichtebarteit 
die Patrimonialgüter, die väterlichen Erbgüter, väterliches 
die Patrimonalpfarrei, eine erbberrliche Pfarrei. [Erbleben, 
die Patriomanie, bie Baterlandswuih, überfpannte Bater- 
ber Patriot, der Vaterlandafreund, Boltsfreund. [landeliebe. 
Patriorifch, vaterländifch gefinnt, landemännlich, ftaatsbür: 
Patrifiven, i. dem Vater nacharten od. nachfchlagen. [gerlich. 
der Patriotismus, bie Baterlandsliebe, der Bürgerfinn. 
die Patriftiß, die Patrologie, bie Kirchenpäterfunde, 
der Patriftifer, ein Kenner od. Herausgeber der Kirchenpäter. 
Pateiftifch, tirchenvãterlich, sväterfundig. (Schrift-Stempel. 
die Patrize, Urftempel, der in die Matrize gefchlagene Hählerne 
die Patrocination, Befchirmung, ber Schuß, die Rürforge, 
die Patrocinien, pl.,die Schugmittel, Seiligenrefte, Amulete, 
Patrociniren, t. befchirmen, sfhügen, vertreten, vertheidigen, 
das Patrocinium, Schuß. Rechtebeiftand. [in Schuß nehmen. 
die Patrolle, Banderole, das Trompetenband mit Quaften. 
der Patron, der Echugherr, Gönner, Schirmvogt, Lehuberr, 
Schugbeiliger, Schiffes oder Handinngsberr, Principal. 
das Patronat, das Pfarrbefegungsrecht, R. einen Pfarrer zu 
die Patronatpfarre, Herrenpfarre, Edelpfarre, lernennen. 
die Patröne, die Rorm, das Mufter, Modell; die Karduſe, Pul⸗ 
verbüte, Pulverladung, das Schugfutter. [das Lebrbol;. 
bie Patronentafche, die Schieftafche. das Patronenbols, 
die Patroninn, Patrona, Schußbeilige, Schußberrinn. 
Patroniren, i. mit Patronen oder Kormen Cattun drucken. 
Patröneln, fb., d. einem ju Gefallen reden, fchmeicheln, 
das Patronpmifon, —npymicum, bie Benennung nach dem 
Patronpmifch, mit dem Abtunftenamen. [Mamen des Batert, 
die Patronille, die Schaars oder Streifwache, Runde, 
Patrouilliven, die Runde machen, die Streifwache baben, 
Patfch! interj. platfch ! Hatfch! bums! planz ! Mappe! 
der Patſch, ein Schlag mit flacher Hand, die flache Hand, ſd. 
der Bätfch, ein Alumpen, ein Saarbündel, becken, ſpicken. 
Patfchädern, mit vorgefpigten Stöden oder Pfälchen fpielen, 
die Patfche, die Patſchhand, die weiche Hand; fd., der Auf, 
Schub, Filiſchuh; ein Schlagbolz ; nd., ein Ruder das Pfüs 
tzenwaſſer, der Korb; die Berlegenbeit, Klemme, ber Drei, die 
Dinte, das Pedyz der Schlag, bas Anſchlagen. ſcheln. 
Patſcheln, nd. vaddeln, plätfchern ‚ waten ; t. pätfcheln, ſtrei⸗ 
Patfchen, i. anfchlagen, Hatfchen, platſchen ; im Kotbe waten; 
fd., Reber machen ; t. Mappen, fchlagen; Mappend fallen; li» 
ten, ſtücken, ſd. vlägen, pagen ; eintrodnen, Riffe befommen, 
der Patfcher, fd., ein plumper Menfch, ein Bär. Pätfchen, i. 
di Patfcherei, fd., ein ungefchidttes Benehmen. ſtudern. 
die Patſcherpe, Scherbte, Scherbche, die Bogellirſchez Pot⸗ 
ſcherbe, Scherpe, der Schlingbaum. [gel, der Plott. 
der Patfchfuß, Shmwimmfuß; der Schwimmvogel, Waſſervo⸗ 
Parfchfußen, nd. pättefoten, i. jappeln, in Noth ſtecken, bů⸗ 
Patfchfüßig, breit. bie Patfhhand, weiche H. [fen müflen. 
der Patfchgori, fb., Patfchgfirgen, ein gebanfenlofer Schwäger. 
Patſchierig, patfchierlich, ſo., voffierlich. [Pfügentreter. 
dee Patfchbade, nd., ein mit furjen Tritten Laufender; ein 
Patfchig, patfchet, fb., adj. ungeſchickt, plump ; fotbig, tief. 
das Pätfchlein, fb., Vatſchhändchen, ein weiches Händchen 
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Patſchnaß, adj. plarichmah, pfügnan, miſtnaß, durchnäßt. 
der Patt, ud., der Grind, der Kine Pastopf, Grindtopf 

die Patte, Taſchentlappe. die Pattelefche, Eipe, Bitterpappel. 
die Patten, Patte, fd., Lippe, Lefje, (Schlag, Klatſch, Klappe. 
die Patze / ber Patzer/ fd.; d. Tate, Handſchmig, —— 


Patzig/ nd./adj. trotzig, maufig, übermüthig, ſtolz, kurz anges 
—* ſd. adj. bezogen, woltig, trüb, dunkel. [bunden. 
die Paudetten, Pavedetten, nd,, Tauben m. fleifchigen Nafen. 
Pauen, nd., i. weinen, ſchluchzen, jlinfen, flennen, fd., priefen ; 
‚manen, ———— widerſprechen, zanken, bläffen, bäffzen, wis 
derbellen. Dhr, Trommelfell, Ipmpänum ;d. weinerliche Kind. 
die Paufe (paue) bie Poche, Halbtirommelz; Keffele; d. innerfte 
der Paufebeutel, nd,, die Schnadetafche, Schwäger, Pauter, 
Paufen, nd,, t. pochen, fhlagen, trommeln, prügeln, duellicen, 
fuchtelnz nd., i. fchwagen, plaudern, beilen, wuffen. 
ber Pauken Donner, das «Kell, » Beftell, der » Klang, «Schall, 
Schlag, «Schlägel, «Schläger, die Schraube, der⸗Spanner, 
das Spiel, «Concert, der »Stod, das »Stüd, der ⸗Ton, das 
Tonwerk, ber Wirbel: — d. Donner, Fell se, von Paufen. 
das Paufenfell, Trommelfell, das gefpannte Häutchen im in- 
neeftenObre, membrana tympäni, [faße befeftigter Obrmustel, 
ber Paufenfellfpanner, an der Trompete u. dem Hammerfort⸗ 
ber Paufengang, der zur Obrnaufe führende Inöcyerne Gebör: 
die Paufen e, die Schallböhle im innerfien Obre. [gang. 
die Paufenfaite, ein die Paufe des inneren Obres berübrender 
Hörnerve, (Schwägßer, die Paufetafche, der Pautebeutel. 
der Paufer, Paufenfchläger, Buckeler; nd., der Maulpauter, 
der Pauliner, der Paulsmönd) ; ein rotbgelber platter Apfel. 
der Paulit, €, Art Hornblende v. Labrador. Pauper, adj, arm. 
der Pauluhn, Papelubn, nd., der Pfau, [Schirmbede. 
der Paulun, Bawelin, md, den Papillon, der Thronhimmel, die 
die Paus, fb., die Rülle, der Baufch, die Aufgedunfenbeit. 
der Paus, Pauft, Pawft,nd., der Pabſt, Papa. geröſiet. 
der Paunfelein, fb;, mit Auarg vermifchter Teig, in Schmalz 
bie Pauperes, bie Armen. die Paupertät, bie Armuth. 
das Paupertärszeugniß, Armutbszeugniß. [Schlüffelblume. 
der Pausbad, Pausbadige, Bollbadige. die Pausblume, 
der Pauſchel, er ſchwerer Bergmannshammer. [Handel gewinnen, 
Päufcheln u. mäufcheln, — u. täufcheln, fo., durch Pfiffe iu 
Paufchen; paufen, i. bauſchen, puften, aufblafen, aufſchwel⸗ 
ten, fich ausdehnen ; fp., pfufchen, Fälfchen, unterfchlagen, [jem. 
Päufchen, paus ‚t. pochen, zerfchlagen ; fchmelzen, ausfchmels 
die Paufe, der Ruhepunkt, die Nubezeit, d. Halt; Mubezeichen. 
Paufiren, nd; sfeeren, inne halten, ruben,fchweigen. [Stillung. 
die Paufis, gr., d. Aufbören, Abs, Nachlaffen; bie Berubigung, 
Paufen, i. baufen, baufchen, fich aufblafen; paufiren, inne bals 
Pauften, i. puften, baufen, banfchen, biafen, ſchnaufen. [ten. 
das Pausthum, nd., d. Pabfitbum. [die Kratzbeere, Thaubeere. 
der Pauternidel, fb.,d. Pfannfuchen. die Pautkebeere, nd. 
Pauvre, adj. arm, elend, dürftig. bebrängt, notbleidend. 
bie Pauvrebonteup, ein verfchäniter Armer, ein Hansarmer, 
bie Pauvreife, Pauvrette, die Tettelfrau, die Arme.  [der, 
der Pauvret, der arme Schelm, d, arnıe Teufel, d. arme Schlus 
die Pauvrere, Armurb, Dürftige, AUrmfeligfeit. [amerifan. Holy. 
ber me, der Saffafrak, das Fenchelholz, ein gewürjbaftes 
die Pavane, ber Pfauentanz, ein feierlicher fpanifcher Tanz. 
fi Pavaniren, ſich brüften wie ein Pfau, ſtolz einhergehen. 
das Pave, Steinpflafter, [mit fleifchiger Nafe u. rothen Augen, 
die Pavebdette , Pawe⸗ Powedette, Paudette, nd.,e. Tanbe 
die Pavebdette, die Briefs oder Pofttaube. [der Bootswächter, 
der Pavian, ein febr wilder und geiler furzgefchwänzter Affe; 
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das Paviansangeficht, das Afengeficht, die Frage. [umfehlieht. 
die Pavien, die Härtlinge, Pfirfiche, deren Fleiſch ven Stein feft 
der Pavillon, das Beltdach, Gartenhaus, Seitengebäupe, Luft: 
baus, Auppelgebäude; der Wappenmantel; die Klagge. Sold 
Payabel, jablbar, bezahlbar. das Payement, die Bezahlung, 
der Payeur, Bahlmeiiter. die Payanne, rohe Seide a, Neapel. 
Payas, lebantiſche Seide; Aleppifches grobes Baummwollen- 
die Pazein, Pazeiten, fb., ein tprolifches Getränfmaaß. [garn. 
Päsen, pezen, fb., t. unterrichten, unterweifen, anleiten. 
bie Pasyde, fb., ein Milchtübel, auf dem Rücken ju tragen. 
das Pecäri, Tajaſſu, das Nabelfchwein, das Biſamſchwein. 
Peceiren, lat., — ———— 
das Peccatum, das Bergehen, die Sünde, der Fehltritt, Bock. 
bas Pech (pehb) nd. Pic, das Badende d. h. Klebende, einge: 
fortenes Fichtenharz, ausgefchwerites Kiefernharz. 
der Pehbaum, die gemeine Kiefer, der Kienbaum, die Fobre; d. 
die Pechblende, eine fchwarze eifenhaltige Blende. [Pedhtanne, 
die Pechblume, Pechnelte, Bauchnelte, Kututsnelte. | 
Pechbraun, adj. fchwarzbraun. der Pechbrenner, Pechler, 
der Pechdampf, der — rauch. [Pechhauer, ſchweeler, Pecherer. 
der Pechdraht, d.mit Pech befirichene Näbgarnd.Schubmadyer. 
Pechen, i. fo. picheln,P. ſchweelen ; Harz fcharten ; wie P. tleben; 
der Pecher, sbrenner, Harzicharter. [1.pichen, mit P. überziehen. 
diePecherde, von Erdpech durchbrungene Erde. [Kupfertnoten. 
das Pecherz, ein ſchwarzes glänzendes Eifensw. Hupfererz, bie 
die Pech» Fadel, der sFaben, «Haube, Kappe, sterze, d. «Stranj, 
suchen, die <Müge, das «Pflafter, der⸗Ring, die «Schmiere: 
— die aus Pech gemachte oder mit Pech beftrichene Fackel ac. 
die Pechflechte, eine ſchwärzliche norbifche Klippenflechte 
die Pechgriebe, der Rüditand des Harzes vom Pechtochen. 
berPechbauer,sbrenner, d.Pechholz,Harzs,Nabel:, Scwarzr. 
die Pechbürte,Pechbremnerbütte. Pechicht,pechartig, ähnlich. 
der Pechkeſſel, Pechtopf, ein Keſſel, das Pech zu fchmelzen. 
Pechig, Pech enthaltend, m. P. beſchmiert. [Iuchen; Treibepech. 
der Pechklumpen, die der Pechfuchen, ber Harz⸗ 
die Pechfoble, die Schhmiebefoble, Glanz⸗, Fett⸗ Harztoble, eine 
pechäbnliche Steintohle; der ichwarze Vernftein , der Gagat, 
der Pechler, Pechbtenner, sfchweler. [ein ſchwarzes Bergpech. 
die Pechkrücke, ein Böttichereifen, Bäffer auszupichen, 
Pedhlich, adj. pechãhnlich, pichig, pechbraun. [chem Unfchlitte, 
das Pechlicht, die Pechterze, ein ſchlechtes Licht von ſchwar zli⸗ 
der Pechmann, Pechtraͤmer, Pechfieder, Pechbrenner. —* 
das Pechmännchen, fd., der Sandſtreuer, nd., 
die Pechnelke, das Pechnägelein, die Pechblume, —— 
Gauchblume, Fleiſchblume, Hochmuth, Kututenelte, —fpeis 
hel, —blume; die Mebenelte, Theernelle, der Müdenfang, 
das Marienröschen, die rothe Marienblume, eine Art Leim: 
frautz die wilde—, die Donnernelte, Blutnelle. ſſieden. 
ber Pechofen, vierediger Pechhfittenofen, Pech aus Harz zu 
das Pechöl, ein mit Wein aus Pech gezogenes beilfames Del. 
Pechpundet, sbunt, fb., braun od. fchwarsgefledt. {bremmem, 
die Pechpfanne, P. bei nächtlicher Erleuchtung Pechtränge ju 
die Pechrinne, der Harz an Harzbäumen. die Pechſcharre, das 
die Pechfchmiere, mit P. bereitete Wagenfchmiere. [Harzmeffer, 
Pechſchwarz, adj. ganz fhwarz, rabenſchwarz, nd. gmäter 
der Pechftein, e. beilfarbige Steinart bei Meißen. [foblfchwarj. 
die Pechtanne, Harjtanne, Rotbtanne, die Fichte, Pechbaum, 
die Dechräfche, veriteintes. Holy mit verfteinten Kammmufcheln, 
der Pechtorf, mit Erbped) oder Erdöl durchdrungeuer Torf. 
der Pechtrog, ein Trog am Pechofen zum Auffangemdes Peches 
das Pechwerg, das gepichte Werg zum Kalfatern d. b. Dichten 
das Pechyägea, griedh., die Ellenbogengicht. [der Schiffe 





Pedeln, pideln, nb., fcherjen, Poffen treiben, den Pidelhäs 
der Pectinit, die Rammmufchelverfteinerung. [ring fpielen. 
bas Pectorale,Bruftftüct, sfchild ; ein Bruftmittel,Bruftarznei, 
der Peculat, ber Kaffendiebftahl, der Unterfchleif, die Seldun⸗ 
terſchlagung, Beruntreuung- [aut, das Sohnsvermögen, 
bas Peculium, Peeuliarvermögen, bas Eigen» od. Sonder: 
bie Pecunia, lat.,bas Geld, Vermögen. bas Pecus, Bieh, Rind⸗ 
das Pedagium, Weg⸗, Beleitgeld, Boll. [vieb, Erzdummtopf. 
das Pedal, lat. das Fußelavier, Fußgetaſte an einer Orgel. 
die Pedalbarfe, die Trittbarfe. [ftecher, der Angſtgelehrte. 
der Pedant, der Schulfuchs, Duns, Kunftnarr, der Sylben⸗ 
die Pedanterei, ber stismus, Schulfuchferei, Spibenftecherei, 
Pedantifiren,Spiben ftechen, ſchulfuchſen. [d.Kleinigteitegeift. 
Pedantifch, fteifgelebrt, gefchmadlos, ängftlich, Heinlich, ſchul⸗ 
die Pedde, Padde, Patte, nd., bie Kröte, Pogge. ffteif. 
Pedden, nd., treten, pabden, patfchen, waten, fußen. 
der Peddenftuhl, Poggenſtuhl, nd., der Erdſchwamm, Pilz. 
der Peddig, Peddif, nd., das Marf, das Innerfte; ber Eiter. 
ber Pedell, der Fußdiener, Fußbote, Univerfitätsläufer, 
die Peden, nd., Graswurzeln, Quecken, Kleewurzeln. [Ktopfen. 
die Pedafis, der Pederhmus, das Schlagen, Hüpfen, Pulfen, 
der Pedeftrinismus, bie Aufreimtunft, das Pedion, bie Fuß⸗ 
die Pedialgie, Pedioneuralgie, der Ruffoblenfähmerz. ſſohle. 
der Dediffequus, Nachtreter, Diener. das Pedum, e.Sirtenftab. 
das Pedomäter, Hobometer, ber Rußmeifer, Schrittmeffer. 
ber Pedro Zimenes, ein vorzliglicdher weißer fpan. Wein aus 
Granada. die Peef, fd., die Pebe, Sure. (band, Goldhaube. 
bie Peel, nd, der Bipfel, ein Kopfſchmuck der Mädchen, Haar⸗ 
Deen, nd., pimperig, affeetiet, die Peer, nd., Kähre, Käbrfchiff. 
der Peel, nd,, der Kopfpuß einer Braut am Hochzeittage. 
die Penä, gr., die Thränenguellen, die inneren Augenwinkel. 
ber Demäfus, dag Mufenrof, der Hippogroph, der Mufenfchims 
mel, das Dichterpferb. [balbes Nöfel ; das Anüppelbolj. 
der Pegel, Peil, Waſſermeſſer, das Wafferböbenmaaf; ein 
der Demafusfifch, das Meerpferd, ein indifcher Knorpelfiich. 
Dereln, picheln, pichen, i. faufen ; bie Waffertiefe meffen. 
ver Penler, nd., der Säufer. [ju Mlrnberg im ıTten Jabrb. 
die Denninfchäfer, d. Blumenorden d.deutfchen Sprachfreunde 
das Pegma, ar., das Gerüft, Schaus. die Pegomantie, Bruns 
die Pehle, Pöhl, nd., der Pfübl, d. Polfter. [nenwahrfagung-. 
der Peymatit, Schriftgranit mit fchriftäbntichen Beichnungen. 
der Peblivan, ein türfifcher Ringer. der Pehrkorn, nd., der 
Sederich, bie gelbe Feldblume. [rod, Kinderrod, Kittel, 
bie Pet, Die, nd., ein dicker Bop, ein grobes Tuch, ein Ueber: 
biePeifs, Pagen d. Sultans, basPeil, Pegel, Waſſerhöhenmaaß. 
das Peignoir, der Dubermantel, Peilen, nd., i. zielen, bin⸗ 
richten, grade bin ſteuern. [velftopfen, polftern. 
Peilen, nd., die Waffertiefe meſſen, die Sonnenböbe meffen ; t. 
das Peilfefpiel, die Peiltetafel, ein altes ländliches Bricken⸗ 
ber Peilfompaßi, ein Schiffetompah zu Meffungen. [fpiet. 
ber Peilſtock, das Peilholz, der Waſſerhöhenmaaßſtab. 
die Pein (pain, pin, pina) bie Mühe, Arbeit, der Schmerz, die 
Rolter, Anal, Marter, Furcht, Angft, Kümmernig. [foltern, 
die Peinbanf, Rolterbant, Peinen,t.veinigen, ftraten,quälen, 
das Peingefühl, Unaft, folterndes Bewuhtfenn, Bewilfensqual. 
bas Peingericht, peinliches Gericht, Eriminal:, Malefizgericht. 
Peinigen, t. quälen, foltern, martern, beunrubigen, zängftigen. 
der Peinimer, der Kolterer, Auäler, Bedränger, Tyrann, Plage: 
bie Peinigerinn, bie Rurie, Plagegöttinn, Auälerinn. [geift, 
die Peinigung, bie Kolterung, Qual, Marter, Beängftigung. 
der Peinlein, fb., der Peinling, Senterefnecht. [eriminell. 
Peinlich, adj.ängftlich,unzubig, fchmerzlich,marternd,folternb, 
Peinvoll, adj. aualvoll, peinlich, ängftlich, angſtvoll. 
. Deutfhed Wörterbuch. 
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die PeinlichFeit, bie peimliche Gerichtsbarkeit; die Aengſtlich⸗ 
feit, das Beängfligenbe. [fucyslehre, Erperimentenlehre. 
bie Peiramologie, Peirasmologie, Erfahrungs : ober Bers 
ber Peisfer ſ. Beister. Peiten, f. Beiten. 
Peit, nd., fauber und nett, fonntäglich angezogen, fein getleidet. 
bie Peitfche,, Rarbatiche, Beihel, nd. der Zagel; ein Klopfbolz 
in Seigerbütten; bie Meer⸗, Steins, Gnurrs, Anurrpeitiche, 
ein langer bünner Kifch; Nante, Ausläufer, Sure, Keitfche. 
Peitfchen, t. geißeln, ſchlagen, fchmigen, ftripfen; ängftigen, 
Peitfchenförmig, adj. peitfchenäbnlich, geifielartig. [verfolgen. 
das Peitfchengefnall, Peitfchengefchnalz, das Gepeitfche, der 
ber Peitfchenfnecht, d.Büttel, Profoñ. [Peitfchenbieb,— nal. 
die Peitfchenpflanze, Beißelftrauch, e. ind. Strauch. Affodill. 
der Peitfchenftab, Peitichenftiel, — ſtock; Racobsftab, der gelbe 
bie PeitfchFub, e. Art Binsfub. die Pejeration, d. Meineid. 
die Peitfchfchlange,eine dünne 6 firgige unſchädliche Schlange. 
Pejeriren, falich fchwören, meineidig fepn, den Eid verlegen. 
bie Pejoration, lat., Berfchlimmerung, Berfchlechterung. 
Pejoriren, lat., verfchlimmern, verfchlechtern, verböfern, 
die Pe, fd.,die Pepe. der Peken, ein norbamerif. Marder, 
ber Pekel, Pödel, nd., die Saljbräbe, der Pickel, die Late. 
Pedeln, nd., t. falzen; i. (chmeljen (Salz). [büftes Vergeben. 
bie Pedelfünde, nd,, ein Schinten im Salz, ein noch nicht ges 
die Pefefche, Difefche, ein polnifcher Ueberrock mit Duaften. 
bie Pelade, abgebeijte, nicht abgefchorne Wolle, 
der Pelagoſkop, der Meerfchauer, der Meergrundbefchauer. 
bie Pelaguren, eine Art Ammonsbörner, [Seidenzeuge. 
die Pelams, Pelangs, Pelings, chineſiſche und oftindifche 
das Pelargonium, das Beranium, der Kranich = oder Storch⸗ 
ber Peldick, ebftn., bas heimliche Gemach, d. Abtritt. ſſchnabel 
Pele—mele, fr., bunt durcheinander, fein Frauenmantel. 
die Pelerine, der Pilgerfragen, Pelstragen, das Pilgerleid, 
die Pelerinage, bie Pilgerung, Wallfahrt, Bußwanderung, 
ver Pelifan, Pelefan, bie Kropfgans, der Efelfchreier; bie 
fdmabelförmige Zahnzange; ein spfündiges Gefhüg; ein 
das Pelibnöma, Peliöma, ein Auetfhiled.  [Deftillirglas. 
ber Pelifaner, fb., der Wunbdarjt, Barbirer, Babnbrecher. 
das Peliöm, blauer durchfcheinender&chörl. diePelidfis, Blut⸗ 
bie Peliffe, fr., ein Pelz, Peljrod, Ueberrock. [fledentrantheit. 
das Pellägen, bie Flechtentrantheit. [beiblatt; fd., Spreu, Hülſe. 
die Pelle, der Peiz, die Pale, Schelfe, Schale, Schote, das Zwie⸗ 
Pellen, nd., t. palen, pablen, ſchälen, ausfchoten, aushülfen. 
die Delleterie, fr., die Kürfchnerware, das Pelz» od, Rauchwert. 
Pelliren, t. verloden, verführen, bereden. bie Pellucidität, 
die Pelmefe, nd., eine tänbelnbe Perfon.  [Durchfichtigfeit. 
die Peloria, bas Pelorion, Pelöron, gr., übermäßige Größe. 
die Pelotage, fr., feines Kämelhaar, Angorahaar, Biegenbaar. 
bie Pelote, ber Ball, Knäuel, Ballen, Knopf; bie Bläffe der 
bas Peloton, bie Schicht, Rotte, das Häuflein. [Pferbe, 
das Pelotonfeuer, Rotten—. bie Pelotte, d. Jagd, Nenn: 
bie Pelta, ein Heiner runder Schild. ſſchiff, ein Schnellfegler, 
die Peltfchen, die Bogelwice, das Beilfraut. Beckenmeſſer. 
ber Pelüche, fr., ber Plüfch, Wollfammet. das Pelvimäter, d. 
ber Pelz (peltiz) das Blieh, der Filz, das wollige od. langbarige 
Fell ; das Pelzwert, Rauchwerk; der Peljrod, Pelzmantel. 
die Pelsart, eine Art Pelzwerk, die Pelsforte, [zu öffnen. 
das Delsbein, e.beinernes Bärtnerftäbchen,d. Rinde beim Peljen 
Pelzen, t. abfällen,, » ziehen, «balgen, fchinden ; prügeln ; ſchim⸗ 
pfen, fchmähen; fd., t. werfen, be—, fchmeißien; befchimpfen. 
Pelzen, t. in dieRinde pfropfen, in den Spalt impfen, jweigen. 
der Pelzer, Pelzarbeiter, Kürſchner, Buntfutterer, Pelzhänd⸗ 
der Pelsfled‘, der Hantfleck, das Hautſtück, ein Pelzflicen. [ler 
das Pelz-Rutter, s Bandfchub, die Hoſe, Jacke, «Jupe, »Rappe, 
85 
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Mod, die sSaloppe, «Schub, «Stiefel: — d. mit Pelz gefüt: 
terte ob. von Pelz gemachte Futter, Handfchub sc. [renbandel. 
der Pelsbandel, Pelzwarenhaudel, Pelzwerkhandel, Rauchwa: 
bie Pelzhaut, die pelzichte Haut, Milchhaut. Pelzicht, adj. fils 
der Pelsbändler, Rauchwerfhändier. [zicht, pelzähnlich, rauch. 
Pelzig, adj. barig, rauch, mit Pelz befleivet, wollig ; bäutig. 
der Pelsfamm, ein eiferner Kürfchnerfamm zum Kämmen ber 
ber Pelzfern, ein wolliges Gewächs der heißen Bone. [Pelje. 
bie Pelzkirfche, eine halb fchwarze, halbrothe Kirfche. 
bie Pelzmeife, die Schwanj⸗ od. Bergmeife. der Pelzkaſer, K. 
das Pelsmejfer, e. Gärtnermeffer j. Pfropfen. [der Pelzmotte. 
die Pelzmotte, in Pelswerk legende Motte, die Pelzraupe, eine 
bas Pelsreis, e. zu peljendes Pfeopfreis. [dichtbebaarte Raupe. 
der Pelsfammt, ber Fälbel, ein langbariger Sammt. 
die Pelsfchule, eine Baumfchule von gepfropften Bäumen. 
bie Pelzware, bas Peljwerk, die Raudyware. das Pelzwachs, 
das Pelswerf, Rauch, bereitete Felle. [Baunı:, Gärtnerwachs. 
die Pelsmolle, beim Scheren zufammenbängende Wolle. 
Pemmeln, i. tändelnd berumlaufen, bammeln, baumeln. 
der Pempelos, Pemplos, gr.,ein abgelebter, ſchwacher Greis. 
Pempbigotifch, beulens oder blatterntreibend. Meſſelſucht. 
der Pempbigus, bie Beule, Blatter , der Blaſenausſchlag, die 
tie Penaten, die Hausgötter, die Wohnung, der eigene Heerd. 
ber Penchant, fr., der Hang, die Neigung, Borliebe, Luft. 
bas Pendaculum, lat., dos Schuggebänge, das Amulet. 
der Pendant, das Gegenitüd, Gegenbild, Seitenftüd. 
das Pendel, Pendul, bie Pendüle, die Schwungftange , das 
die Pendeloque, Dbrgebänge. [Schwunggemwicht, Perpenbitel. 
die Pendelubr, bie Wanduhr, die Perpenditelubr, Stutzuht. 
der Pendentif, fr., der überhängende Gewölbbogen. 
der Dendulin, der Eottondogel, bie Beutelmeife, der Renik. 
ber Pener, Penar, Pöner, ebfin., bie Aderfcheibung , Rain. 
Penetrabel, durchöringbar, burchbringlich, erforfchlich. 
bie Penetrabilität, die Durchdringlichteit, Durchnäßbarteit. 
die Penetralien, lat., bas Innerſte, die gebeimiten Tiefen. 
Penetrant, burchbringend, eindringend, heftig, ſcharfſichtig. 
die Penetrantia, lat.‚burchbringende, eindringende Heilmittel. 
bie Penetration, bas Einbringen, Durchdringen z die Scharf: 
finnigfeit, Scharfficht, der durchbrimgende Berſtand. [den. 
Penetriren, durchdringen, einbringen, burchichauen, ergrüns 
Pemibel, adj. mäboof, peinlich, mübfelig, beſchwerlich. [fchiff. 
ber Penich, bas Fenchgras. die Peniche, eine Art Kanonen: 
das Penicillum, ver Pinfel, Wunbenpinfel. ber Penidzucker, 
bie Peninfula, die Halbinfel, breite Erdzunge. (Geritenjuder. 
Penitjig, perint, nb., jimprig, Heinlich, pebantifch, belicat, 
der Penis, das männliche lieb. [efel, ängftlich, eigen. 
der Penn, nd., bie Pinne, der Bapfen, Nagel, dir Spike, ein 
Solsriegel. Pennen, nd., t. riegeln, der—. [der Federburſche. 
das Pennal, die Arberbüchfe, ber töcher; das Schuffüchelein, 
der Pennalismus, bas Aucherecht, d. Rißhandlung der Küche. 
der Penny, pl.Pence,engl., Pfennig.  [dreifarbige Beilchen. 
die Penfee, bie Meinung, ber Gebanfe; d. Stiefmütterchen, bas 
die Penjion, fr., die Diemftbelobnung, das Guadengebalt, Gna⸗ 
dengeld, Koſtgeld, Koftbaus, Erziebungsanitalt , Penfions: 
der Penfator, der Wäger, Schäer. [anftalt, das Penfionat. 
der Penfionsir, ber Gnadenfölbner ; der Koftgänger, Bögling. 
das Penfionat, eine Erziehungs: und Unterrichtsanftalt. 
Penfioniven ‚.t. beweben, ein Jabrgehalt geben, mit e. Gna⸗ 
ber Penjionsfond, der Wedeſchatz. [bengebalte verabfchieden. 
Penſw, nachdentend, nachfinmend, tiefjinnig, fchwermütbig. 
das Penfum, pl. Penfa, die Aufgabe, die Schälerarbeit. 
das Dentachord, ein sfaitiges Tonwertzeug. 
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der Pentadaftylus, ein Fünffingerfifh. 
bie Pentäde, Pentas, bas Lufirum, das Iahrfünf, 5 Jahre. 
die Pentabif, die Fünfzählung, e. Babienfyftem mit der Brund« 
der Pentasder, das Fünfflach. Pentasdrifch, sflächig. [jabl 5. 
die Pentaglotte, Pentäpla, das Fünffprachenwert, die Fünf: 
forachenbibel. das Pentägon, das Fünfeck. (feljeichen. 
das Pentagramm, Pentalpba , der Drudenfuß, das Künfwin« 
d.Pentagynien, Blüten m, 5Staubfäden. d.Pentafroftichon, 
das Pentalemma, 5gliedriger Schluß.[Sjeiliges Namengebicht. 
der Pentameter, der Fünffuß, Fünffüßler, ein fünffühiger Vers. 
Pentamerrifch, fünffürig, in fünffühigen Berfen. 
das Pentamyron, bie Künferleifalbe. _[fäben (5.E1. Zinn). 
die Pentandrien, fünfmännige Blüten, Blüten mit 5 Staub» 
Pentangulär, fünfwinfelig. das Pentapbarmäfon, ein 
Pentapbyllifch, fünfblätterig, «binttig. [fünffaches Heilmittel. 
das Pentapbonium, ein fünfftimmiges Tonſtück. 
bie Pentäpla, bie Künfiprachenbibel, Pentapterifch, fünfjlüs 
das Pentaptõton, ein Hauptwort mit 5 Beugefällen. [gelig. 
der Pentardh, der Künfberricher. das Pentarchat, bas Künf: 
die Pentas, Pentade, bie Fünfe, das Auintett. [berrfchertbum. 
der Pentafpaft, ein Kloben od. Zug mit 5 Rollen, [fünffamig. 
das Pentaftichon, ein fünfjeiliges Gedicht. Pentafpermifch, 
bas Pentaftflon, ein Gebäude mit fünf Säulenreiben. 
das Pentaſyllabum, ein fünffplpiges Wort. der Pentateuch, 
bie Pente, fr., der Abhang, bie Abbachung. [die 5 Bücher Profis. 
das Pentatblon, das Ruinquertium, altgrieifcherfünftampf. 
die Pentefofte, bie Pfingften, ber zoſte Tag nach Ofiern. 
der Penterbalfen, ein lofer Schiffebalten, den Anter zu fippen. 
der Penterhafen, ein H. zum Rippen des Anfere. bie Penter: 
das Dentbemeron, 5 Tage. [talje, Antertalje, Anterwinde. 
die Penthemimeris, ein Verstheil von 5 halben Füßen; bie 
die Denultima, die vorlegte Spibe. [Cãſur im britten Fuße. 
die Penumbra, lat., bie Penombre, fr., der Halbfchatten. 
bie Penurie, der drückende Mangel. [fchadhafte Warentbeil. 
Penzen, fb., i. bitten, fieben, jieben, jerren. der Peo, d. unreine, 
die Peote, Peotte, fr., ein bededtet Kahn, e. bedeckte Gondel. 
ter Depasmus, die Pepanfis, die Zeitigung einer Aranfbeit 
das Pepafticum, e, Beitigungemittel. der Peperino, der vul⸗ 
ber Peperle, der knotige Kerbel. [fanifche Pfefferftein. 
der Deperling, Peping, Pippins, ein Heiner feiner Apfel. 
bie Peperönis, eingemachter fpanifcher Pfeffer. [anftalt. 
die Depiniöre, die Pflanzs oder Baumfchule; eine Bilbunge- 
der Deplos, das Peplum, ein weites geiedhifches Uebertleid 
die Pepfis, die Kochung, die Bervanung. [ein Faltenmantel 
Deptifch, verbanen, bie Verdauung befördernd. die Peptifa, 
bie Peräquation, bie Ausgleichung. [Berbauungsmittel. 
die Pequins, pl., chinefifche geitreifte Seidenzeuge. [fübrung. 
die Peraction, bie Bollendung, die Bollbringung , bie Durch⸗ 
der Peräquator, Bergleichftifter, Schiedemann. [mwägen. 
Peräquiren, t. ausgleichen, gleich vertheilen, gleichmäßig ab- 
Perceptibel, faßlich, vernebmbar, fühlbar, wahrnehmbar. 
die Perceptibilität, die Wabhrnehmbarteit, die Bernebmlich- 
feit, bie Faßlichteit. [fammiung, die Entgegennehmung. 
die Perception, bie Wabrnehmung, die Auffaffung ; die Eins 
ber Percipient, Empfänger. die Percolation, Durchfeibung. 
Pereipiren, empfangen, einnebmen ; faffen, begreifen, verſteben. 
bie Percontation, scunctation, Erforfhung, Erfundigung. 
Percontiren, pereunctiren, erforfchen, nachfragen, fich er⸗ 
Per conto, ital., auf Rechnung, durch Rechnung. [fundigen. 
Percurriren, t. durchlaufen, sfeihen. die Percuffion, d.&tof, 
die Percufjionsmafchine, Stoß. Echlag, Erfcpütterung. 
bie Perbreaur, fr,, bie Rebhühnergranaten, bie Hagelgranaten. 


| die Perduellion, fat., bie Staatsverrätberei, der Hochverrath 
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das Percuffionsgewebr, Schlagfchloßbüchre. Percutiren, t. 
derPerdrigon, e (hmadbaftePlaumenart. [ftoßen,erfchüttern. 
ter Perduellis, lat.,der Rebell, der Aufrübrer, [Perdudteinen. 
das Perdud, nd., ein Werf- u. Kangefpiel mit 9 würfelgroßen 
Perducd geben, nd., i. verloren geben. Perdurabel, fort: 
die Perdurabilität, Beharrlichteit. [dauernd, bebarrlich. 
Perduriren, ausdauern, ausbalten, bebarren , anhalten, fort: 
Pereat! lat., er fierbe! weg mit ihm | nieder mit ihm! [dauerm, 
die Peregrination, Wanderung, der Aufenthalt in der rembe. 
Peregriniren, wandern, reifen, in d. Kremdeleben. [Reifefucht. 
der Peregrinomän, ber Reifeluftige. die Pevegrinomanie, 
bie Peremption, d. Verfall, Berjäbrung, das Ungältigwerben ; 
Perenniren, i überwintern, ausdauern. [der endliche Befcheid, 
Peremtorifch,entfcheidend,endlich,unverzäglich, €. für allemal. 
die Perennität, Ueberwinterung, Durchjäbrung, Fortdauer. 
das Pereterion, ge,, ber Bohrer, der Schädelbobrer, Trepan. 
der Peretorg, Torg, ruff., d. Handel, das Reilbieten, die Gant. 
die Perette, die Birncitrone, eine Heine bienförmige Eitrone. 
Perfect,adj. u. adv. volltommen, vollendet, völlig, meifterbaft. 
Perfectibel, vervolltlommmungsfäbig, vereblungsfäbig. 
die Perfectibilität, die Bildfamteit, die Veredlungsfäbigfeit. 
der Perfectibilismus, der Glaube an Bervollfommmung. 
die Perfection, Bolltommenbeit, Bollendung, [den, verbeffern. 
Perfectioniren, vervolllommmen, vollenden, veredeln, aufbils 
die Perfectionirung, Vervollfommmung. [dere Handlung. 
das Perfectum, das Volllommene, Bollendete, die jegt vollen⸗ 
Perfid, lat., treulos, untren, verrätberifch, falſch, wortbrüchig. 
Perfleiren, t. u Stande bringen. die Perfidie, Treulofigkeit, 
die Perforation, Durchbohrung, Durchlöcherung. [Untreue. 
das Perforativ, —vatorium, ber Hirmbohrer, Trepan. [froft. 
Perforiren, t. durchbobren. das Perfrigerium, ber Riebers 
das Pergament, das Schreibleder, Hautpapier, die Efelsbaut, 
das Schweinsieder, Buchfell; die Pergamenturfunde,. [ment. 
Pergamentartig, adj. —äbnlich, zäh und. glatt wie Pergas 
der Pergament:Band, das s Band, die «Haut, «Schale: — d. 
Band sc. im oder von Pergament. [Pergament gemacht. 
die Pergamentblume, Papierblume Pergamenten, aus 
der Pernamenter, ber Pergamentmacher, [Pergamentblättern, 
die Pergamentform, die Quetſchform der Goldfchläger vom 
das Pergamentbäutchen, ein vergamentäbnliches zäbes H. 
der Pergamentleim, Horn⸗, aus Pergamentabgängen getochter 
der Pergamentfchaber, b.fchabendePerganentarbeiter, lLeim. 
die Perge, ſd., Kiefer, der Kienbaum, die Kobre, Korche. [bolz. 
der Pergel, nd,, ber Föhrel, e, Kichtfpan von Kiens od, Birken: 
Pergiven, i. fortfahren. das Pergolato, Bindes, Gitterwerf, 
die Perborrefcenz, die Berwerfung eines Zeugen oder Rich⸗ 
Perborresciren, t. verwerfen, für parteiifch erflären, lters. 
Perborriren, verabfchenen. [Blumenbülle, Biumenfceibe. 
die Perialgie, ein beftiger Schmerz. das Perianthium, die 
die Periärefis, die Sliedabnahme. die Periautologie, bie 
die Periblepfis, ar., das Umberfeben, Umficht. [Berbandiebre. 
die Periböle, der Ueberwurf, Mantel. die Peribröfis, bie Aus 
die Pericharie, Entzündung, die große Freude. [genliederfräge. 
ver Perichölus,; der Gallfüchtige. das Perichondrium, die 
die Periclitation, Gefährdung, Bloßſtellung. [Anorpelbant. 
Periclitiven, i.. Gefaht laufen; t. gefährden. Periculös, ges 
das Peridesmium, die Bänderhaut, fährlich, mißlich. 
dee Peridot, d. grüne Turmalin. die Perrärgie, die Künflelei. 
die Peridrömis, der Säulengang, Gang jw. Säulen u. Mauer. 
die Periägefis, die Herumführung. der Periägät, der Herum⸗ 
das Perigäum, die Erbnäbe des Mondes.  [führer, Erflärer. 
der. Perigord, Perigeup, fr, Schwarjftein, das Braunfteins 
der Perigourdine, Peregourbine, e, fransöfiicher Tanz. [erz. 





das Perifartion, —cardium, ber. 
das Perifarpion, —carpium, j 
die Perifläfis, der Bruch, Beins. das Per 
die Periföpe, der Bibelabfchnitt, das Evangelium, die Epiflel, 
Perimadarifch, bautjerfreffend, «verderben, [! —2 
ber Perimster, ber ze Umfreis, umfeeis 
Perimiven,tödten,umbringen. das Perimyfium, Mustelbaut, 
die Perinäocele, der Darm, Bauchfell:, Schaamteiftenbruch, 
das Perinäum, die Schaamleifte, der Damm zwiſchen Schaam 
die Periocha, der Inbegriff, der kurze Inhalt. [umd After, 
die Peridde, ber Umweg, Kreisgang, derßeitverlauf, Zeitraum, 
Zeitabſchnitt, der Gedankenſatz, Runde, Glieders, Medefag, 
Sammfag ; die Umlaufszeit, der Cyclus von Jahren. 
der Periodenbau, die Sagfügung, ber Redeſatz bau, Satzbau. 
die Periodeuten, Ummwanderer, wandernde Merjte, 
die Periodicität, bie period 
Periodifch, freistaufend, wieberfebrend, abwedhfelne, vorüber. 
Periodologifch,rebebanlehrig. — — 
die Periodologie, die Perio die Redeſatzlehre. 
die Periodynie, e.allgemein ei, dieDeriöpe, Umfchan. 
die Periöci, Nebenwehner, Erdbewobner unter gleicher Breite. 
die Perioptrif, Lehre v. d, Beugung d. Lichtitrablen an Flachen. 
bie Periorbita, die Augenböhlenbaut. das Perioftäum, die 
die Perioftitis, Beinhautent zundung. [Beinsod. Anochenbaut. 
die Perioftöfis, die Knochengeſchwulſt. [im Spagierengeben. 
das Peripatäma, Peripatäfis, Umbergeben, die Unterredung 
der Peripatetifer, der Wandelweife, ein Anbänger des Ariſto⸗ 
teles, der gebend lehrte. [gang, das Luftwandeln, der Luſtgaug. 
Peripatetifch, Iehrwandelnd. der Peripätos, der Spatzier⸗ 
das Peripetasma, dielmbällung, d. Borbang. [der Ausſchlag. 
die Peripetie, der Ausichlag, die Rnotenlöfung, die Wandlung, 
derDeripbörie, d⸗ Umfreis, Umfang. Peripberifch,umfreifig. 
die Peripbräfe, »pbräfis, Umfchreibung, unfchreibende Ueber: 
das Peripleröma, Erfüllung, Erfegung. [fegung, Parapbrafe. 
Peripbraftifd), varapbraftifch, umfchreibend, worterflärend. 
die Periplöfe, die Einbüllung, dieBemäntelung, Namenmilde. 
die Peripneumonie, die Lungenentzündung. -ffegt. 
Peripolygonifch, vielfantia, vielflächig , ringe mıt Ecken bes 
bie Peripfyris, das Aröfteln, die Bänfebaut. - [ lle. 
das Peripterium, das Periptéẽron, die ringeumlaufende 
das Peripyema/ Peripyẽtie, Eitererzeugung um einen Puntt, 
die Perirrhexis, die Abreißung, Abbrechung. [die Umeiterung. 
die Perirehöe,gr., das Umflieffen, das Ringsausslieffen. 
die Pevis, die Mutterfcheide, den, Santabzieben, Scalpiren. 
der Periſcythismus, die Perifeyebijis, das ſeythiſche Schin: 
die —8 die Umſchattigen, era Polanwohner. 
Periffopifch, ringe umfchauend, die Perifperme, Samen: 
die Periffolomie, der Wortſchwall, d. Weitfchweifigteit. [bülle. 
,wurmförmig, kreifend. Periftarifch,umftöndlich, 
die Periftöle, die wurmförmige Darmbewegung. lausführlich. 
bas Periftöma, Periftomium, der Mundrand, die Mündung. 
das Periftröma, Weripetasma, die Umbüllung ‚ der Umbang, 
die een die Umfebrung des Beweifes. [bie Dede. 
Periftylium, der Säulengang, die Säulenballe, 
bie Perifyftöle, die Pulsvaufe, der Herzensftillftand. 
die Peritonäum, das Darmfell, das Bruchfell, die Darmbaut. 
die Peritonitis, bie Bau das Perittöma, der 
das Perizöma, der Gürtel, das Bruchband. Reſt, Ruͤckſtand. 
Perjuriös, meineidig. Perjuriren, pejeriten, falſch (hwören, 
meineidig werden. dag Perjurium, ber Meineid. Eattun. 
der Perjurus, e. Meineidiger. der Perfal, rober oſtindiſchet 
der Perfinismus, das Streichen mit Metallnadeln, ein von 
dem Amerifaner Parkins erfundenes Heilverfabren. 
8 * 
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die Perlaloe, eine Aloe mit eirunden fpigen Blättern mit Anors 
Perlartig, adj. perlenäbnlich, beerenförmig. [pelauswüchfen. 
die Perlafche, d. reinfte Pottaſche. [baarpantoffeln, Filzfchube. 
die Perlarfchen, Bären—, fb., dicke plumpe Soden, Kälber: 
die Perlbirne, die Honige, frübe Buderbirne, e. eirunde Sep: 
temberbirne ; Birnperlen,birnförmige Perlen. [Schmintbobne. 
der Perlbobne, Erbs⸗, Eiers, Princefjinnbobne, weiße längliche 
das Perlchen, ber weiße Kürbiß, eine Blafenichnede mit perl 
mutterartigen Rnöpfchen ; bas glatte Körbchen, eine Porzels 
lanfchnede ; die Wafferjungfer , das Heupferd, Ochspferbchen, 
ver Perldrud, der Druck mit Perlichrift, der Heinite Drud. 
die Perle (pereii) das Beerle, Beerlein, ein gemachfenes Kügel: 
chen, bef. aus der Derlenmufchel; das Zuftbläschen im Ge: 
tränfe,Tbautrovfen, Tbräne ; Schmuck, Rıerde ; italifche—n, 
Purgierkörmer, indische Pinien, bie Arebsblumenfamentörner, 
die Perle, nd., ein ducchlöchertes Brett, d. Butterfaffcheibe. 
Perlen, i. Bläschen werfen, glänzende Tröpfchen bilden oder 
die Perlenaufter, e. Perlen enthaltende Aufiermufchel, [tragen, 
der Perlenbach, ein Perlenmufcheln führender klarer Badı. 
das Perlen:Band, bie :Feffel, das ⸗Kleid, ber » Kranz, bie :Aros 
ne, «MRofe, der ⸗Schmuck, die = Schnur, bag Perl:Gefchmeide, 
die «Schnur: — d. mit Perlen befegte Band, Feſſel ıc. (find. 
die Perlenbanf, eine Sands oder Felfenbant, wo Perimufcheln 
die Perlenbirne, f. Perlbirne. [oder Kabnſchnecke. 
die Perlenblafe, die Wafferblafe, bie lints gemundene Bauch: 
der Perlenbobrer, ein Drillbobrer,, die aufjureibenden Perlen 
der Perlenfang, die Perlenfifcherei. [ju durchbobren, 
ber Perlenfänger, der Perlenfifcher, Perlentaucher, sfucher. 
die Perlenflechte, eine auf Baumflänmen wachſende Flechte. 
der Perlenbandel, der 5. mit Perlen. der Perlenhändler, der 
Perlenbell, adj. wie Perlen weiß und glänzend. [Schmud:. 
die Perlenkegelſchnecke, eine goldgelbe Kegelſchnecke mit wei: 
ben Gürteln mit perlartigen Puntten. [am Alorweberftuble. 
der Perlenfopf, halber Kamm v. d. Berbindung ber Florfäden 
das Perlenfraut, Perls, der wilde Steinfame, bie Steinbirfe, 
falfche Meerbirfe; der Aderfperchel; der Knauel oder Anäuel, 
das Perlenfupfer, in Körner gegoffenes Kupfer, Kupferförner. 
die Perlenfüfte, ein Küſte mit Perlenfifcherei.  [Perlenfieb. 
das Perlenmaaß, ein Blechmaaß der Jumwelenbändler, bas 
ie Perlenmildy, bläulich weiße, perlfarbige Milch. [iureiben. 
die Perlennadel, die feinfte Art Naͤhnadel, Blasperichen aufs 
das Perlenpulver, ein Pulver vom zeritoßenen Perlen. [fcheln. 
Perlenreich, adj. mit Perlen reich befegt; reich an Perlmu⸗ 
bie Perlenvrubrpflanse, die Perlenfarbe, e. Art Rubrpflanze. 
der Perlenfamen, die Staubperlen, Samenperlen, bie fleinften 
der Perlenfchag, ein in Perlen beftehender Schatz. Perlen. 
der Perlenſchaum, d. verlende Sch. [fchladenartige Steinart. 
die Perlenfchlade, eine aus glasartigen Kügelchen beftebende 
ber Perlenfchwamm, d. Hein gefprengelte rötblich graue wilde 
die Perlenfeide, fehr feine verfifche Seide. [Fliegenſchwamm. 
das Perlenfieb, das Perienmaaf. [baartes Flimmertbierchen. 
das Perlentbierchen, das Knopftbierchen, ein weißlich bes 
der Perlenftider, die Perlenftiderinn, mit Perlen ftidtende 
der Perlenthau, der runde glänzende, Thantropfen. [Perfon. 
der Perlenvogel, Perimutters, e, perifarbiger Schmetterling. 
die Perlenwarze, balbrunde Perimufchelnauswüchfe, geringer 
die Perlenzähne, weiße glänzende 3. [als die runden Perlen. 
das Perlenwaifer, Waffer, worin Perlen aufgelöft find. 
bie Perlfarbe, bie grau u. bläulich weiße Farbe der Perlen ; die 
die Perleule, die geflammte Eule, Schleiereule, [—rubrpflan;e. 
Perlfarben, —farbig, adj. bläulich weiß, perlweiß. 
die Perlfliege, die Meine Flor⸗ oder Stinffliege, der Stinfer, die 
Perigrau,adj. glänzend weihgrau. [Fliege des Blattlauslöwen. 
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der Perlfifch, der edle Weißſiſch, ein ſchmackhafter 
die Perigerfte, Perlgraupe, feine cundaeftampfte Scaupe. 
das Perlgras, das Hafergras, ein Auttergras. [pen ju rünben, 
die Perlgraupenmübhle, eine Mühle, die Gerfte zu Perigraus 
bie Perlbirfe, die Steinhirfe. Perlicht, adj. perlenähnlich. 
das Perlbubn, bas Pharaohuhn, die guineifche Henne. 
die Perlfantille, ein dicht gefponnener Gold = od. Silberbrabt: 
die Perlfirfche, eine fleifchfarbige faftige Kirfchenart. 
der Perlflauber, Perlenſucher, Perlenfifcher, sfammier. [auch 
ber Perllauch, ein Zauch mit vielen Meinen Bwiebeln, Beerlein- 
die Perimufchel, Perimuttermufchel,, eine Art Miesmufchel u. 
eine Art Klaffmuſchel, jede Perlen erjeugende Mufchel, 
bie Perlmutter, die Schale der Perimuttermufchel, [Mlabaiter, 
der Perlmutteralabajter, «fein, ein der Perlmutter ähnlicher 
die Perlmutterarche, die verfülberte Arche, Silberarche, Kern: 
ardye, das Dfeffernüßichen, eine eurepälfche Archenmufchel. 
bas Perlmutterhorn, die —Ichnede, Perl—, e. Schnedenart. 
die Perimuttermufchel, die fait runde breitoͤhr ige flache Mies⸗ 
mufchel, welche bie fchönften Perlen liefert, die Perimufchel. 
Perlmustern, aus Perlmutter gemacht, leſſigſaure Kalterde. 
das Perlmutterfalz, Verlialg, eine Perlmutterauflöfung, eine 
der Derimuttervogel, Perlenvogel, ein perlfarbigerSchmetter: 
Perlmutterweiß, verls, weißglängend u. bunt ſchillernd. [ling. 
die Perlpflanze, e. furinam. Dil. ber Perlreiber, brafil. Fiſch⸗ 
dasPerlfalz, Perlmutter / z Sorufalj vom 21enAnfchuffe. [reiber. 
ber Perlfand, mit glatten Duarjförnchen gemifchter Sand zu 
Perlfcdynurförmig, adj. perifchnuräbnlich. (Sandubren, 
die Perlfchrift, d. kleinſte feintteDrudichrift. der Perljtein, e. 
der Periswirn, ber feinfie gm. [Trapp mit Kalffpatbförnern. 
die Perltraube, Beerleintraube, eine weife Weintraubenart. 
Perluforiich, fcherzeub, tändelnd, ſpielend, voripiegelnd, täus 
die Perluftration, Durchſicht, Durchmuſterung. ſſchend. 
Perluſtriren, t. durchſehen, genau durchgehen, beſichtigen. 
die Permanenz, Fortdauer, Stetigs, Beftändigs, Beharrlichteit. 
Permanent, fortwährend, bleibend, dauernd, bebarrlich, ſtetig, 
Permaniren, i. fortdauern, verbleiben, lunberãnderlich 
das Perment, Pirment, Parmiet, Permit, Pirmat, Pirmeit, 
fd., das Pergament, Buchfell.  [menter, Pergamentbereiter 
der Permenter, Pirmenter, Pirmeiter, Permiter, fd., der Perga 
ber Derme, Permen, e. türkiiche Gondel, e. Nachen. [lichkeit. 
Permeabel, burchtringlich. die Permeabilität, Durchdring⸗ 
die Permeation, die Durchdringung, das Durchdringen. 
der Permiß, der Erlaubniß- oder Kreifchein. das Permiß⸗ 
meld, erlaubtes Wechſelgeld. Bergünſtigung, Zulaſſung 
bie Permiſſton, Erlaubniß, Ge> oder Erſtattung, Bewilligung, 
DPermittiren, t. erlauben, julaffen , einräumen , bewilligen, ge 
der Permittirte, ber Beurlaubte; der Zugelaſſene. [nebmigen. 
Permutabel, vertaufchbar. [Umtaufch, Tauſch, Wechfel. 
die Permutarion, Ums ober Bertaufchung, Bermechfelung, 
Permutiren, um s ober vertaufchen, verwechfeln. (Birne. 
die Permuttenbiene, nd. die Bergamottbirne, Bergamaster 
Pernegiren, t. bartnädig läugnen, bebarrlich verneinen. 
Pernieiös,verberblich,fchädlich. d. Pernife,fb.,b. Rothhuhn. 
die Pernionen, Froſtbeulen an den Füßen. bie Perniten, ver 
berPernoctant,e.lebernachtender. [ReinerteSchinfenmufceln. 
Pernoctiren, i. übernachten. bie Perodynie, das Magenmweh. 
bas Pernudel, Parbud, nd., ein Kinderfpiel mit Steinchen. 
das Perdma, bie Lähmung, Beihäbigung d. Sinneswertjeuge. 
bie Peröne, die Meine Beinröbre, das Wabenbein, [(Schulrebe- 
die Peroration, Schlufrebe, der Rebefchluf ; bie Uebungsrede, 
Peroriren, eine Schulrede balten. die Peröfis, bie Ber: 
ftümmelung. [das Pendel, die Unrube an ber Uhr. 
der Perpendifel, —cul, die Sentfchnur, ber «drabt, die =limie, 
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Perpendiculär, fenfrecht, lothrecht, nach dem Mittelpuntte d. 
Erde gerichtet, vom oben gerade berabfallend. [fommen laffen. 
Perpetriren, t. begeben, ausüben, verüben, ſich zu Schulden 
die Perpetuation, die Verlängerung für immer, die immers 
wäbrende Kortdauer, Beremigung. [ein ftarfes Wollenzjeug. 


die Perpetuane, Perpetuelle, Sempiterne, das Dauerzeug, | Perfo 


Perpetuiren, i. anbalten, fortbaueru ; t. fortfeßen, veremigen. 
die Perpetuitäten, pl;,liegende Stiftungegliter. [Runftwert. 
das Perpetuum mobile, ein immer durch fich felbft bewegtes 
Perpetuell, perpetuirlich, immerwährend, fortwährend, un: 
unterbrochen, beftändig, flet. [gedomnert, betäubt, verwirrt. 
Perpler, adj. betreten, verlegen, beftürzt, verblüfft, verbugt, ans 
die Perplerität, Beftürjt:, Berworrenbeit, Berlegenbeit, Un: 
Perquiriren nachſuchen, unterfuchen, erforfchen. [ichläffigteit. 
bie Perquifition, Durchfuchung,, Unter—, Nachforſchung. 
der Perron, fr., ein Auftritt, eine Kreitreppe vor dem Haufe. 
ber Perroquet, der Papagei; e. Feldſtubl. [Haarauffag, »tour. 
bie Perrüque, Perrüfe, Haar: oder Lodenbaube, Saarkappe, 
der Perrüguier, Perütenmacher,, Saarfräusier, Saarkünfller. 
der Perry, engl., der Birnmoft ; eim rotber Champagner. 
der Pers, bebrudtes Baummollenzeng, Cattun, Coton.  [ben. 
Perferibiren, auffchreiben, sjeichnen, verzeichnen ; fberfcyreis 
bie Perferutation, Erforfchung.  Perferutiren, durchfor⸗ 
der Perfch, der Baarfch, Baars, ber Börs. [fchen, durchſuchen. 
Per fe, lat., an und für fich, von felbit, ver ſteht fich, freilich. 
Perfen, adj. aus Vers gemacht, cattunen, baummwollen. 
Perfecutant, adj. verfolgen, überlaufend, jubringlich. [Ken. 
die Perfecution, lat., Verfolgung, Nachjagung, das Nachſe⸗ 
der Perfer, Perfianer, ein (war; und weißer langgefchwänjter 
Bogel; eine Porjellanwalze; ein Kppfſch. berold. 
der Perfeverant, Vercivant, fb., poursuivant, fr., der Unter⸗ 
Perfequiren,sfecutiren, t.verfolgen, fortſetzen z nachſetzen ; bes 
Perfeveranz,Bebarrlichteit.Perfeveriven,bebarren.[langen. 
die Perfifche Erde, das englifche Braumrorb. [der Säulen. 
die Perfifche Ordnung, eine Bauart mit Sclavenbildern ftatt 
Perfifchblau, ein dunkles Blau. Perfifchrorb, korallenroth. 
ber Perfico, Pfirfihbranntwein, Pfirkhenichnapps. [ner Spott. 
die Perfiflage, die Spötterei, Hohnnecterei, das Aufjieben, fei: 
der Perfifleur, der Aufzieber, Berfpotter. [lächerlich machen. 
Perfifliven, t: verfpotten, durch ziehen, durchbecheln, aufzieben, 
der Perfig, sfich, Pfürfich, Pfirfche. der Perfigbaum, Pfitſich⸗ 
derPerfimon, e, amerif. purpurrotbbtübendeRierpflange. [baum. 
der Perfing, der Baarſch oder Börfch. die Perfiftens, bat Ber 
Perjiftiren, i. befleben, bebarren, verbarren. [barren, Befteben. 
die Persfe, Perfchte, Pörfchte, der Perich, Perling, Baarſch 
Perfolviren, lat. bejablen, nöllig abtragen. : [Baars, Börs. 
die Perfon, die Maske, Rolle, e. Menfch, der Anweſende, Gaft; 
die Stellung beim Sprechen ; die förperliche Geftalt, Wuchs ; 
bie Perfona publica, der Staasbeamte, [der Stand, Rang. 
die Perfonnage, die Menfchengeftalt, sfind.  [fönliche Haft. 
das Perfonale, d. Perfonenzabl. der Perfonslarreft, die per- 
der Perfonalnlänbiger, der Schuldforberer obne Unterpfand. 
die Perfonalien, pl.,lat;, Perfönlichteiten, Anzüglichkeiten: 
die Perfonalität, Perrönlichkeit, igenfchaften, der Ebaracter. 
Perfonsliter, lat., verfönlich, in eigener Perfon, felbft. 
das Perfonat, eine geiftliche Würde bei einer Stiftstirche. 
die Perfonendichtung, die Perfonification, die Profepopöie. 
der Perfonenfall, der Dativ, Empfängerfall, Gebefall, 
bas Perfonenfürwort, das perfönliche Flirwort, die Perfon 
das Perfonenregifter, —verjeichnißi. [bezeichnendes Kürwort. 
die Perfonenrüdficht, die Ruckſicht auf Rang und Mittel der 
Proceflirenden, die Parteilichfeit. [e. andere, das qui pro quo. 
bie Perfonenverwechfelung, das Nehmen einer Perfon für 
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der Perfonenfinn, die Babe, Perfonen wieder ju erfennen. 

! das Perfonenwort, Perfonenfürwert, Pronomen perfomale, 
die Perjonenzabl, das Perfonale, 8. der Gäfte od. Theilnehmer. 
die Perfonification, die Perfonendichtung, Geftaltung eines 

Begriffe zu dem Bilde einer Perfon. ldend einführen. 
nificirem, t. zu einer Perſon geftalten, als Perfon re: 

Perfönlic,, adj. u. adv. felbfteigen, von Perfon, im eigner Pers 

fon ; eine grammatifche Perſon, eine Stellung beim Sprechen 

Perfönlichen, t. perfonificiren, j. Perfom erbeben. [bezeichnenv. 

die PerfönlichFeit, die Perfonalität, die perfönlihen Eigen: 

ſchaften, die fpöttifche Anfpielung auf eine Perfon. km 
das Perfpectiv, das Rernrobr, Sehrohr, Rernglas, Teleſtop. 
die Perfpective, die Rernfichtsmalerei, die Rernzeichnung; die 
Fernficht, Ausficht,der Blick in die ferne od, Zukunft. [mäßig. 

Perfpectivifch ‚adj. fernfcheinlehrig,, fidhtlich , entfernungss 

die Perfpectivfchnede ,, das Wirbelborn, eine (höne Kräufels 

die Perfpicacität, die Scharffichtigteit, Scharffinn. ſſchnecke. 

Perfpieiren, t. durdhfeben , —ſchauen, ertennen, durchblicten. 

die Perfpieuität, Rlarbeit, Deutlichteit, Ducchfichtigfeit, das 

Perfpirabel, ausdünftbar, j. Ausbfinftung geeignet. l⸗ſcheinen. 

die Perfpiration, d. Austünftung. Perfpirsren, ausbünften. 

Perfteingiven, durchbecheln, »zieben ‚ ausböhnen, ſcharf mit: 

Perfuadiren, überreden, bes, eins, glauben machen. [nebmen. 

die Perfuafion, Ueberredung ‚ sgeugung, Meinung, Berebung. 

die Perfuaforien, pl. Ueberredungstünfte, Ueberredungsmittel. 

Perterriren, t. erſchrecken, in Rurcht fegen, perzagt machen. 

die Pertinacität, Sartnädigteit, Salsitarrigteit, d. Eigenfinn. 

der Pertinag, der Halsflarrige, Hartnädige, Cigenfinnige. " 

Pertinent, adj. betreffend, treffend, acbörig, ſchickllich, füglich. 

die Pertinentien, Vertinenzitücte, Beiftüde, jugebörige Grund: 

ftücte, der Rubebör, das Inventarium, das Gerätb. [rubigung. 
die Perturbation, die Störung, Unruhe, Verwirrung, Beuns 

Perturbiren, t, ftören, beunrubigen, verwirren, ſchrecken, be- 

ftürjen, verblüffen, verdutzen. [baube, Haarmüge, Haartour. 
die Perüfe, Perrüte, Perrügue, Parufe, nd. Kafel, bie Saar» 
der Perüfenbaum, der Rärberbaum. [Steifling, Pebant. 
der PerüfenFopf, Perlitenftod; ein Dummtopf, Leertopf; ein 
das Perüfenfutter, das Perütenneg, die Perütenbaube, 

der Perüfenmacher, Perrüguier, Haarfünftler, Haarträusler. 

das Perüfenneg, bas negförmige Kutter einer Perüfe, 

die Perüfentaube, die Haubentaube, die Schleiertaube, 

die Perurinde, perudianifche Rinde, Ebinarinde, Kieberrinde. 

die Peruvienne, Prüffienne, gebifimter Gros be Teut. [wirrt. 

die Pervafion, Durchſtreifung. Pervers, adj. verfebrt, vers 
die Perverjion, Berfehrung, Berfchlimmerung, Umtebrung. 
die Perverfität, Vertehrtheit, Berderbtbeit, das Berderbnif. 

Pervertiven, t. verfehren, verderben, verführen, corcumpiren. 

Perveſtigiren, t. durchſuchen, erforfchen. die Pervigilien, 

Dervolviren, t. durchblättern, durchſuchen. [nächtliche Feſte. 

die Pervulgation, die Ruchtbarmachung, Ausbreitung, Aus- 

firenung, Betanutmachung, das Auebringen. [Reute bringen. 

Pervulgiren, ausbreiten, «fprengen, befanmt machen, unter bie 

der Perzel, nd., der Bürzel, Rurzel, der Hintere, Stery, Stel. 

die Pefade, bie Bäumung, das Bäumen e. Pferdes; [fchmwerlich. 

Pefant, fchwer, fchwerfällig, fhwerleibig, pump, läftig, be 

Pefchen, fo., t. anfoden, fircen, an ſich gemöbnen. [faments. 

die Pefchito , die ſyriſche Ueberfegumg des alten und neuen Te 

die Peſeke, Pfirfche. die Pefel, nd, Borftube, Befuczimmer. 
der Pefel, Veifel, Päterig, Peferict, Peſerich, die Pitte, der Fa 
fel, Fifel, der Piſſel, männliches Glied, die Rutbe, der Ziemer. 
die Pefelbeere, Preißels. der Pefelborg, nd., e. verfchnittener 
die Pefera, eine ſpan Cilbermünge v. etwa & Groſchen. [Eder 
der Pefo, ital..dieLaft, Schwere, das Gewicht ; der Pefo duro 
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der harte Thaler, ein ipanifcher Piafier. [Mutterzäpfchen. 
das Peifarium, ber Pejjulus, Peſſus, der Muttertranz, das 
berPeffimismus, db. Meinung, daß d. Welt durchaus fchlecht fep. 
der Pefjimift, ein Bertheidiget des Peffimismus. [Keib, Sucht. 
die Peft, Peftilenz, Seuche, das Sterben, fd. der Breiten, der 
Peſtahnlich, sartig, haft, feuchenartig, verpefter, anſteckend. 
bie Peftartinfeit, die anſteckende Araft, die Bösartigkeit, Seu— 
ber Peftarzt, Peftmedicus, der Seuchemarzt. ſchenhaftigteit. 
Peitausbauchend, adj. peftartig ausdfnftend, Berberben vers 
die Peftbeule, sblafe, sblatter, sprüfe, d.Peftgefchwür. [breitend, 
ber Peſtdampf, Peftdunft, die verpeftete Ausdünſtung. [fel. 
bie Peftel, ein durchlcherter Zaunpfabl, attenpfabl , das Pö⸗ 
der Peiteflig, Gifteſſig, Vierräuberefiig, ein gewürzter Eſſig 
der Peftgeruch, strantengeruch. [zum Niechen u. Mundfpülen. 
Peſthaft, adj. peſtbefallen, ver Peſt ausgefegt, peftartig. 
der Peftbauch, Peſtgeruch, verpefteter Hauch. [rantaineanftalt. 
der Peitbof, strantenbof, Arantenbaus, Contumazhaus, Qua⸗ 
Peſtilenzialiſch, vebaft, sartig, verpeftet, giftig, verderblich. 
der Peftilentiswius, ver Peftprebiger, —geiftliche, —beichtiger. 
Peftilenzifch, peftilenzialifch, peitbaft, peftartig, peftäbnlich. 
das Peſtilenzkraut, die —wurs, die Geißtaute, der große Hufs 
lattig, Nofibuf, die Peftwurzel, Brennwurj, Dodenplätter, 
Neunfraft, Nofipappel, Schweißwurzelz das Möhrentraut. 
Peftifch, adj. peftäbnlich, verderblich. [von der Peit befallen. 
ber Peftfirchbof, e Todtenader für Peftopfer. Peftfranf,adj. 
die Peftfranfbeit, Peit, Peſtilenz. das Peftlied, d. ⸗geſang. 
die Peftluft, die verpeftete, anſteckende Zuft. das Peftmittel, 
der Pejtnagel, bie Möbre. [ein Heilmittel gegen die Peit. 
das Peftöl, ein bei der Peſt beilfames Del, der Peitbalfam. 
die Peftordnung, die Verſchrift für das Verhalten beider Peſt. 
der Peftprediger, Peſtgeiſtliche, Peftbeichtiger, Peftilentiarius. 
der Peitqualın, Peitbunfi, ein verpefleter Dualm. Peſtdunſt. 
bie Peftiverpiftung, sanftedtung. die Peftwolfe, ver squalm, 
die Peftwurzel,das Peitfraut, Peftilenjtraut, d. Geifiraute,der 
die Pejtzeit, die Reit der Seuche od. Peitilenz. [große Huflattig. 
der Petalismus,gr.,das Blättergericht in Spratus, [blätterig. 
der Petalit, der Feldfparb. Peralödes, blattäbnlich, blumens 
biePetalofören,Kerbibiere m. blätterigen Züblbörnern. [fifche. 
das Petälon, Blatt, Blumens. Peralofömen, Blatt:, Bands 
der Petalurg, gr,, ein Blechmünzer. [ein Pulverfchwärmer. 
die Petarde, fr ‚der Thotbrecher, das Sprengſtück, die —glode; 
der Petardier, Petardirer, der Aeuerwerter, Petardiren, 
d. Petaurijt, d.Zuftfchminger, Schaufler,Seiltänger, [fprengen. 
die Petechen, Peteden, Petefchen , rothe Hautjlecte bei hitzi⸗ 
der Petent, der Anfucher, Bewerber, Anhalter. [gen Kiebern, 
der Peter, fd., der Hainzel, das Nachbier ; d.Peterling,biesfilie, 
der Peterbagen, das Petermännchen, die Petersmünze; der 
Prrersfifich, Petermann, der Meerfchmied. [der Diebsfchlüffel. 
das Peterchen, nd., der Dieterich, Hafenfchläffel, Dierter, nd., 
das Peterlein, die Peterfilie; der macedonifche Steineppich ; die 
Sleiße, d. Bartenfchierling, Garteneppich, e. Doldengewächs. 
der Peterling, Peterziemel, fd., das Peterlein, die Peterfilie. 
das Petermailandsfraut, das Peterstraut, das Glaskraut. 
der Petermann, ein grobes Wollenjeug ; ber Stacheldtache, ein 
Seefifch; die Schmeerbutte, eine Meerbarbe; e. genäfte Puls 
verferje, [44 Pfennigen ; ein Biertelitüct Mauerſtein. 
das Petermännchen, der Peterbagen ; eine Scheidemünze von 
Petern, i. dem Petrus äbnlich fepn ; nd., glänzen. (Schürze. 
der Peterſack, Beter⸗, Bieter⸗, fp., eine Weibertafche unter ber 
der Petersbart, bas Bergnägeleintraut, die Bergnelfenwur;, 
Karniffelmurz, das Bergbenebictfraut, Geum moutanum. 
die Petersblume, ber Wachtelweijen. ber Peterfchierling, 
der Derersfifch, der Meerſchmicd, ein Seefiſch. [d.wilde — ſilie. 
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der Petersfriede, Weihftiede. die Petersgerfte, Bartgerfie. 
das Petersgericht, ein um Petriftublfeier gebaltenes Gericht. 
das Petershuhn, ein amı Peterstage zu lieferndes Binshuhn. 
die Peterfilie, das Peterlein, der Peterling, Garteneppich, nd., 
Eilt, ein Kuchentraut ; die macedonifche—, d. Steineppich ; 
bie wilde—, die Hundspeterſilie, das KRaßenpeterlein, der Pe- 
terfilienfchierling, die Gleiße, der Bartenfchierling; die wäl⸗ 
fche—, die Paſtinate; die Berg—, eine Art des Bogelneftes. 
das Peterfilienfleifch, Peterleinsfleifch, das mit Peterfilien: 
wurzeln oder Peterfilientraut gefochte Fleifch. (Blättern. 
der Peterfilienbolder, ein Holder mit peterfilienäbnlichen 
der Pererfilienfuchen, ein mit Peterfilie beftreuter Kuchen. 
das Peterfilienöl, ein weientliches Del aus Peterüülienfanıen. 
der Peterfilienfchierling, Peter—. [ähnlichen Blättern, 
die Peterjilientraube, der swein, Weinjtod mit peterfiliens 
das Peterfilienwagfer, ein Abfub von Peterfilienfamen. 
ber Peterfilienvogel, ein Tagfalter. [rbeinifchen Reben. 
ber Peterfimonswein, ein fpanifcdyer Wein aus verpflanjten 
das Petersfraut, Blastraut, Petermailandsfraut ; der berbits 
liche Zöwenzabn ; eine Art Sedentirfche; der Abbiß, Teufels: 
bif, das Anbißtraut; der Kreusenzian , die Kreuzwurz; das 
Andreastraut, der Bartbeil. [gerfte ; das Rittergras, Liebgras. 
bag Petersforn, der Dinkel; der grannenlofe Lolch, dir Maus: 
der Petersfchlirfel, Himmels; die Mondraute, Schlüffelblume. 
ber Petersftab, bie Golbrutbe, der Peterstag, ein Feſttag des 
die Pererswurs, eine Art Jobannistraut. Mpoſtel Perrus, 
der Petersvogel, der gemeine Sturmvogel, Ungewittervogel. 
Petilliven,i.perlen,fchäumen. berPetinet,feineSpigenttiderei. 
die Petinotheologie, die geiftliche Betrachtung über das 
Gejligel. Petit, fr., fein, gering. [und Nonpareille. 
das Petit, die Petitfchrift, eine Mittelichrift zwifchen Corpus 
der Petit bourgogne, Tavel, Kirac, ein leichter Burgunder, 
ein franzöfifcher Notbwein.. [die Unerbeblichteit, Nichtigkeit. 
die Petiteffe, die Kleinheit, die Geringheit, die Geringfügigkeit, 
der Petitloup, eine Halbmaste, Halblarve. [ling, der Bierbold. 
ber Petitmaitre, d. Stutzer, das Herrchen, der fühe Herr, Biers 
die Petition, das Geſuch, die Bitte, die Bittfchrift. 
ber Petitionaie, ber Bittende, der Gefuchfteller, der Bittfteller. 
das Petitorium, die Bittfchrift ‚die Anfpruchstlage, die Petis 
das Peritum, lat. dasGeſuch, Anfuchen, Begebren.[torientlage, 
der Petominar, der Luftfpringer, Seiltänger. [fteinerte Körper. 
das Petrefact, die Petrification, die Berfteinerung , ber ver: 
der Petrel, der Sturmbogel. das Petreläum, Petroleum, 
bie Peteification, die Verfteinerung. [das Steins oder Bergöl. 
Petrifieiven, verfteinern. der Petrilich, dar Feldſpath. 
ber Petriner, ein feinem Mönchsorden amgebörender Welts 
die Petrograpbie; die Steinbefchreibung. [geiftlicher. 
Petroncapbifch, fteinbefchreibend, stundlich. [fchier, Siegel. 
das Petroleum, das Stein soder Bergöl. das Petſchaft, Pets 
der Perfchaftftecher, Petichiers, Siegelringftecher, Siegeltünfts 
die Petſche, md., das Steuer ober Ruder an einem Floße. [ler. 
Perfchen, rubern. das Petfchel, ein Kalb. die Perfcherbe, f. 
Perfchiren, t. mit dem Perfchafte verfiegeln.  [Patfcherpe. 
der Petfchiver, Perichaftsftecher, Siegels. der Petfchierring, 
bas Petſchierwachs, Siegelmachs, Siegellad, [Siegelring. 
Pettern, pitteen, i. ftochern, fördern, graben, Peddik ausbrüs 
der Petto, die Bruft, d. Bufen; der Vorbehalt, Rückhand. [dem. 
Petulant, adj. mutbwillig, ausgelaffen, frevelbaft, frech. 
die Petulans, lar., der Mutbwille, die Ausgelaffenbeit , Hobnue⸗ 
das Petum, lat., ver Raudytabad. [derei, die Leichtferrigfeit 
die Petuntfe, ein Granit oder Feldſpath, Hauptbeſtandtheil des 
der Pen, Bär. Pege, Hünbinn ; Hure. ſchineſiſchen Porzellans, 
Peupliren, bevöltern. die Peunt, ſd., das umhegte Grumdftäd, 





das Peuſchel, das Eingeweide. die Peris, das Berinnen, 
ber Pezo, ital., der Batzen, das Stüd, das Gelitäd. 
Pfachen, pfägfen, pfiren, pfigfen, pfipfen, 1, i. iefen. 
die Pfacht, ſd., das paetum, die Eiche, das Maafi , bie genaue 
Beftimmung, das Gefe, die Satzung, die Wacht, Aufficht, 
Pfaden, pfächten, fb., t. eichen, prüfen, abmeifen, abmägen, 
vifiren, Maße und Gewichte berechtigen ; fo., pachten. [men. 
ber Pfad (pat, pad, phad) nd. Pad, Pfadweg, Rußpfad, Fuß- 
das Pfad, Pfaid, ſda bie Leinwand, das Reinenbemb, Badehempd, 
Vadetuch ; der Auhpfad, Kußfteig, Fuß, die Fuüſohle. [ftüge. 
das Pfadeifen, das Pfubleifen, das Laufeifen in der Haſpel⸗ 
Pfaden, i. nd. padden, päbden, treten, geben, einen Weg in 
der Pfadler, fb., der Leinwanbbändier. [Schnee treten, bahnen. 
Pfadig, pfädig, fo., wegfam, gebabnt, gangbar. [dom Hopfen. 
diePfadlerinn, Hemdenmacherinn. der Pfaff, ſd, das Abröhricht 
Pfadlos, adj. ungebahnt, unwegſam, nicht gangbar, wät. 
die Pfadfchau, f., die Straßenbeſichtigung, Straßenaufjücht. 
der Pfaffe,Pabft, Pope, Papa, der Hierarch, der berrfchfüchtige 
priefter; der Nachtrabe, die Machtfchwalbe; das fchwarze 
Pfaffen, fr., i. buren. (Blachuhn, Rohrhuhn; der Dompfaffe. 
das Pfäffchen, der Rliegenfchnäpper, das Brannfeblchen ; ein 
Helmafirch ; der Meerpfaffe; die Wafferjungfer; ein Bapfen, 
der Pfaffenapfel, ein platter füher Apfel. [Stempel, Hügel. 
der Pfaffenbaum, der gemeine Spindelbaum, das Pfaffenbotz, 
Pfaffenwägvol;, «bütelbolz, Pfefferbolz, Pfefferreifelbot;. 
die Pfaffenbeere, die ſchwar ze Jobannisbeere, Bode, Gicht⸗ 
fchwarze Reitberre, Pfeffer⸗ Abl:, Alant:, Brann:, Brünnes, 
Junafernbeere, Abefing. [Iumafernbaum, ber Stinfbaum. 
der Pfäffenbeerftrauch, der Gichtſtrauch, Pfaffenſtrauch, der 
das Pfaffenbild, sgeficht, der Pfaffe. [feine Birnenforte. 
die Pfaffenbiene, Serrenbirne, Rönigebirne, Tafelbirne , eine 
das Pfaffenbißchen, ver Pfaffenfchnitt, das Pfaffenftüd, das 
fchmadbaftete Stüd an e. Braten; die Dfaffenmöde, Glatze. 
das Pfaffenblatt, die Pfaffenplatte, die Tonfur , die gefchorne 
das Pfaffenblümchen das Rebrfraut. das Pfaffenblut, der 
der Pfaffenchrift, Pfaffendiener, Pfaffentnecht. [flecdige Arum. 
bie Pfaffendirne, Pfaffenmagd, die Haus und — bälterinn 
die Pfaffendiftel, ber Zömenzabn, Leontödeon. [eines Pfaffen. 
der Pfaffendorn, ein bobler Sporerborn zum Nagelauszichen. 
die Pfaffenfaftnacht, Serrens,ber 3. Sommtag vor ben Faſten. 
ber Pfaffenfeind, Pfaffengegner. ber Pfaffenfifch, ein Selm:- 
der Pfaffenfreund, Pfaffenanbänger, ber Hierarch, Siörofrat. 
der Pfaffenfürft, Pfaifenfönig, der Pabſt, der Erzofaffe, der 
Abt, Rürftbifchoffz ein F. ale Pf. Freund. [intendentenvogel. 
bad Pfaffenfutter, ber fette Bien, ber Pfaffenbraten, Super: 
bie Pfaffengajfe, Prieftergaffe. [gottsfnochen, Heuchelprieſter. 
das Dfaffenwezücht, sgefchmeik, die Pharifäer, Bonzen, Herr: 
das Pfaffengut, Prieſtergut, Aloftergut, der Pfaftenhandel, 
as Pfaffenbaus, smwohnung, Priefters, [Pfaffenftreit, —frieg. 
die Pfaffenberrfchaft, die Hierarchie, die Prieſterherrſchaft, 
der gemißbrauchte Einfluß eines Geiſtlichen. [Schöllfrant. 
das Pfaffenböbdlein, ber «baum, das Pfaffenbütlein ; das Heine 
das Pfaffenbolz, das Mloftergebölz ; das Spindelbaumbol;. 
der Pfaffenbur, das sbütlein, der dreiedige Hut d. Jeſuiten; 
bie Rrucht d. Spindelbanmes, Pfaffennüge, <tappe, »röslein, 
pfotchen ; fb., bie Bischofemüte, die gefpaltene Herbſtmorchel. 
das Pfaffenfäppcden, fr., ein Zucergebäd; Euonymus eu- 
das Pfaffenfind, ein unebeliches Priefterfind.  [ropaeus L. 
der Pfaffenfnecht, »diener, verehrer. [ferjungfer, Schillebofe. 
die Pfaffenföchinn, die Haushälterinn eines Beiitlichen ; War: 
das Pfaffenföpfchen, Birfenpilz in Birfens u. Espenwäldern. 
die Pfaffenlaus, eine Art Haulbars. (Pfaffenfchtich, der PR. 
tie Pfaffenlift, der» miff, «betrug, die » Lüge, «fchleicherei, der 
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die Pfaffen »2uft, -Magd, das »Mahl, «Mährchen, die Dütze 
Macht, der: Pfennig, das:Mecht, Meich, ber Mod, der -Eadt, 
+Schnitt, «Sinn, das »Stüd, der »Erug, bas »Mert, Weſen, 
die «Acht : — d. Luft ac. eines ob. d,Pfaffen. 
d.Pfaffenmöde, in Milch geweichten. in Butter gebratene Eier: 
die Pfnffenmüge, eine langgeftielte Handramme; ein Befefli- 


gungswertm, 3 Borfprüngen ; Bereinigung v. Mi gen. 
die Pfaffenplatte, die Tomfur; der Löwenzahn, das 
fraut, briein, der Möndystopf, das Dfaffenblatt, 


das Pfaffenröhrchen, der Löwenzahn; der Spindelbaum. 
das Pfaffenröschen, «bütlein, die Frucht des Spindelbaumes, 
der Pfaffenfchnirt, das fette Bifichen ; der mißlungene Knopf⸗ 
drabtfchnitt beim Nadler. [toffel, auslänbifche Purpurbiume, 
der Pfaftenfchub, Mariens, Branen:, Benusſchuh, Marienpan: 
der Pfaffenfchnig, das ſchnitzlein, ſd, das Brufifchnittchen 
die Pfaffenforge, d. Spindelbaum, [vom gebratenem Geflügel. 
der Pfaffenftiel, der Röwenzahn, bie Pfaffendiftel, [der Elerur. 
das Pfaffenthum, bas Pfaffenweſen, die Pfafferei, Pfaifbeit, 
das Pfaffenzeug, ſd. Rameelgarnzeug m. erhobenen Blümchen, 
Pfäffifch, adj. priefterlich anmafend, hierarchiſch, pfaffendienes 
Pfäfflich, adj. einem Pfaffen angemeffen ober gebörend. [rifch. 
der Pfäffling, Halbpfaffe, Abbe; Pfaffentnecht; c. Apfelforte, 
der Pfahl (par) pl. Pfäble, nd. Paal, der Pfeil, Stod, der 
eingerammte Balfen, der emporftebende Splitter, 
ber Pfablbauer, ein fhugverwanbter, eingefeffener Bauer. 
der Pfahl» Baum, bie + Brüde, + Eiche, der » Graben, «Grund, 
Saufen, das » Sans, bie »Bede, das + Holz, ber sMaft, bie 
«Mühle, : Ramıme, der + Pänfchel, « Schlägel, «Wall, Raum, 
— Baum sc, ju, von, mit od. aus Pfählen. [fchlagene Bohle. 
die Pfablbohle, eine ftarte jugefpigte zwiſchen Pfäblen einge: 
der Pfablbürger, der Borftädter, Bannbürger, Gerichtebürs 
ger, der Pilugbfirger, [einer Stadt gelegene Dorf. 
das Pfahldorf, das innerhalb der Berichts oder Bannpfähle 
das Pfableifen, der Borpfabl, ein eiferner Pfahl, Pfabllöcher 
verjuftohen, der Stichel; ein gabelförmiger Blashütteneifen. 
Pfäblen, t. mit Pfählen verfeben, auf einen Pfahl fpieffen. 
dat Pfahlgeld, eine Abgabe der Berichtsuntertbanen. [e. Hof. 
das Pfablgericht, das Baungericht, die Gerichtsbarkeit fiber 
das Pfahlland, Fablland, Kaland,nd., Umpfäblung, Pfalz, mit 
der Pfahlmaſt, M. aus 1 Stüde, [Ställen umgebenerSofraum. 
die Pfablrutbe, Kettenruthe, ber Stod jwifchen ben Border: 
und Sinterfäben ber Kette am Teppichweberftuble. [Pfäbte. 
bie Pfablfchlanung, das Einfchlagen oder Einrammen der 
der Pfahlſchwanz, das obere breite Ende eines Pfables. 
der Pfabiftich, ein Schifferleibfnoten, der fich nicht zufchliert 
bie Pfablmweide, die Pfirfichweide, Korbweide. [b. b. zufchnfrt, 
das ‚bie Pallifaden. der Pfablwurm, Behrwurm. 
bie Pfablwurzel, Pfeil:, Herze, Bapfenwurzel, die fentredhte 
SHauptwurzel e. Baumes, der Pfaid, fb., d. Hemd. (Pfahlgeld. 
der Pfablsins, eime Abgabe der Gerichtsuntertbanen, das 
ber Pfähwind, ſd. der Föhn, ber Cüdmwind, fat, Favonius, 
der Pfaidler, fb., der Pfadler, der Meiderfeller, Tröbler, 
die Pfaid, fb., der Rod, Mannsrod, bie Jade, dat Staubhemd. 
der Pfalrain, die ranken, hecken, der Pfabl, fb., der Wall, 
Pfalten, fo., behalten. [römifche Wallrefte, die Teufelsmauer 
die Pfalz (patice, paltnza, phafens, pals) die Umpfählung, der 
Hof oder der Fels, das Felſenſchloß, ber Palaft, das Schloß, 
das Regierungsgebäude, das Gebiet deſſelben, bef. bie Unters 
der Pfälzer, ein Einwohner der Pfalz. [pfalz, Pfalz am Rhein. 
Pfalzen, pälzen, unterpfalzen, fb.,mit Pfählen unterflügen. 
der Pfälzerbaum, Pfälzer, fd., der Apfelbaum, Obfibaum. 
Pfälzifch, zu der Pfalz gehörend, daher kommend. [rem Vögel. 
der Pfalz, Falz, Balj, die Baljs oder Begattungszeit der größer 
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die Pfalsbirne, :grafenbiene, :gräfer, e. (hmadhafte röthli⸗ 
Pfalzen, i. balzen, treten. das Pfalsgericht, Hofs. [de Birne. 
der Pfalsgraf, ein töniglicher Landrichter, e. kaiſerl. Gerichts: 
bie Pfalsgrafenwürde, die Würde eines Pfaljgrafen. [vogt. 
Pfalsgräflich, adj. einem Pfaljgrafen gebörig. [Refidenjftatt. 
die Pfalzgraffchaft, das —ıbum, die Pfalj. die Pfalzſtadt, b. 
dasPfammer, fb., e. Zagewert, das Zugemeflene,d. Wirthstafel. 
das Pfand (fane) pl. bie Pfänder, nd. Pand, das Gebannte 
d. h. Berwahrte, Gebundene, Bindende, Zwingende, Hinter: 
legte, Berfegte, Unterpfand ; die Schiene, das Alidholj; ber 
Geißel, Bürge; md., bie Menge, Partei; die Haut einer Alüf 
Pfandbar, zum Pfande dienend od. tauglich. [figkeit, Tuch, Beug. 
Pfändbar, auspfändbar, Pfändung verbienend oder zulaſſend. 
Pfandbefchloßt, adj. ein Schloß als Unterpfand befigend. 
der Pfandbrief, die —verfchreibung. das Pſandbuch, Hypo: 
der Pfandbürge, Pfanpmann, Leiftbärge, Beihel. lihetenbuch. 
die Pfandbürgfchaft, die perfönliche Vürgſchaft, Geißelſchaft. 
ber Pfanddeich, ein in Theilen zur Unterhaltung angemwiefener 
die Pfanddeichung,der inTheilen angewiefeneDeichbau.[Deich. 
das Pfändegeld, Pfand:, Einlöfungsgeld. der Pfändemann, 
das Pfändel, ft., der zum Weinen verzogene Mund, [Pfänder. 
Pfänden, i. bürgen; t. als Pfand nehmen; durch Pfandneh⸗ 
mung jwingen, nd. fchütten, fd. fürfangen; fb.,an Geld trafen. 
ber Pfänder, Pündemann, Pfandmann, Keiler, Flurſchütz, 
Feldhüter, —vogt, —läufer, der Pfandnehmer, Eichhüter. 
das Pfänderecht, vas Recht der Pfandnehmung. Pfändern, 
das Pfänderfpiel, ein Gefelfchaftsfpiel. [fb., i.Pfänder ſpielen. 
die Pfanderfuchung, das Geſuch um Pfändung e. Schulbnere, 
die Pfandgewähr, bie Sicherflellung durch ein Pfand. 
der Pfandglaubiger, der Sppotbetarius, der Pfandleiher. 
der Pfandbaber, -herr, der Pfanbinbaber. der Pfandhalter, 
das Pfandhaus, ber :bof, das »baus, Zombard. [—verwahrer, 
ber Pfandherr, —baber, —inbaber ; ber Pfandgläubiger. 
Pfandberrlidy, adj. dem Pfandberen gebörend oder gebührend. 
der Pfandhof, das —haus, Leihhaus. [fems oder Schachtban. 
tas Pfandhols, das Bandbol;, das Ausfüllungsholz im Strof⸗ 
der Pfandinhaber, der Pfandberr, Hppotbetbefiger; Pfand: 
verwahrer, [fand gegen Pfändung ; Strafe dagegen, 
die Pfandkehrung, die Abwentung des Pändens, der Wibers 
der Pfandfeil, Ausfüllungsteil, Bandkeil in der Schachtzim: 
merung jwifchen d. Pfablen. [gung ins Haus getragene Keule, 
die PfandFeule, die vom Pfänder als Zeichen feiner Beauftras 
das Pfändle, fb., der zum Weinen verzogene Mund, Pfändel. 
das Pfandleben, ein als Pfand befeffenes Lehengut, Pfanbgut. 
Pfandlich,adj.als e. Pfand, bypothetariſch. d.Pfandlöfung, 
der Pfandmann, d. Bürge, Geißel ; der — leiher. [—tinlöfung. 
Pfandmäßig, adj. um Pfande paffend. die Pfandfache, bie 
Pfandpflichrig, durch ein Unterpfand verpflichtet. [Pfandtlage. 
das Pfandrecht, das Aorderungsrecht vermöge eines Pfandes. 
der Pfandfaß, —inbaber, —berr, Befiger eines Pfandgutes. 
der Pfandfag, die Einfegung eines Pfandes ; das eingeſetzte Pf. 
bie Pfandfchaft, das Berpfändetfepn, Berfegtfebn ; das Pfand. 
der Pfandfchag, fb., e. Geldftrafe für unterlaffene Ärobnarbeit. 
der Pfandfchein, —jettel, Zeibbausfchein; fb., die Erlaubniß 
zum Pfänden, Pfändungsſchein. [liebene; d. Einlöfungsgelb. 
der Pfandfchilling, der Handpfennig, das auf ein Pfand Ges 
die Pfandfchuld, die Schuld, wofür ein Pfand gegeben ift. 
der Piandfchuldner, der, welcher gegen ein Pfand Geld ent: 
die Pfandficherbeit, die bupotbefarifche Sicherbeit. lehnt hat. 
das Pfandfpiel, das Pfänderfpiel. [für gepfändetes Vieb. 
ber Pfandftall, Prfandfobe, nd. der Schutiſtall, der Stall 
die Pfändung, Aus, Prandnebmung. der Pfandverfäufer, 
diePfandverfihreibung, d. Pfandbrief. [Leibbausauctionator. 
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der Pfanbvertrag, e. durch ein Unterpfand verbürgter Vertrag. 
bie Pfand warnung, =brobung, die dem Schuldner gemachte 
Boranzeige der Auspfändung, die Bedeutung. [Auspfändung. 
die Pfandweigerung, Pfanpwehrung, die Berweigerung ber 
Pfandweife, adv. als Pfand, unter dem Namen eines Pfandes, 
der Pfänich, Pfanch, fo., der Fench oder Fenchel. 
der Pfannapfel, der Bratapfel. [bender Balten im Bafferbau. 
die Pfannbalfen, ein dem Süll d. h. der Schwelle entgegenfte: 
die Pfanne (pbannu) nd. Panne, bie Wanne, eine flache Ber⸗ 
tiefung, Bahn eines Wellenzapfens, Hohlziegel, Beden, Hobl: 
ſchild, die runde Schale. [gegoffene Schmel zhũttenwert. 
das a Pfäunleinftüd, das in runde eiferne Schalen 
das Pfanneifen, e.ftartes Eifenblech zu Salz: u. andern Pfan⸗ 
ber Pfannenbaum, der eine Saljpfanne tragende Baum. [nen. 
das Pfannenblech, ju Pf. gebrauchtes Eifen; od, Kupferblech. 
ber Pfannenbod, ein Geftell, die Saljpfannen daraufjulegen. 
das Pfannenbrett, gegen ben Zuftiug vor bie Saljpfannen ge- 
fegtes Brett; Küchenbrett, die Pfannen aufjulegen, 
der Pfannendedel, ver Zündpfannendedel, Bratpfannendedel. 
das Pfanneneifen, Panmeifen ; eine Büchfenmacher : Schraus 
benzwinge, die Rüntpfanne zum Befeilen einzufpannen. 
der Pfannenflider, Keſſel⸗ das Pfannengeftell, ber Dreifuß. 
das Pfannengeld, eine Abgabe für die Benugungder Braus 
das Pfannengras, eine ameritanifche Pflanze. [gerechtigfeit. 
bie Pfannengrube, die mittlere Bertiefung der Bedtenpfanne 
der Pfannenhaken, d. Saljpfannenbaten an d. Pfannenhafpe. 
die Pfannenbafpe, die Saljpfannen tragende große eiferne 
das Pfannenbaus, dag Siedehaus in einem Saljwerte. [Hafpe. 
der Pfannenberr, der Pfänner, ein Saljgut:, Saljpfannens 
bie Pfannenböblung, die Vertiefung einer Pfanne. [befiger. 
der Pfannenfnecht, ein kleiner Bod, den Stiel einer Pfanne 
barauf zu legen, Pfannenftielträger. [pfanne auszutreiben, 
der Pfannenfolben, Büdyfenmachers, die Vertiefung der Zünd⸗ 
der PfannenFuchen, Pfannkuchen, die Plinfe. [neres Salıftüd. 
der Pfannenläufer, ein in lächeriger Pfanne gemonnenes klei⸗ 
das Pfannenlodh, bas Dfenloch unter einer Saljpfanne. 
der Pfannenmeifter, ein geſchworner Auffcber über die Salz: 
Pfannen u, Saljgebäube. [Schaam⸗ und Sitzbeines. 
der Pfannenrand, die Pfanne bildende Ränder bes Darmz, 
der Pfannenfchmaus, ein Schmaus jwifchen Brauern und 
der Pfannenfchmied, der Blechfchmied. [Braufnechten. 
der Pfannenjtein, ber Saljftein, der Schöpp ; e. Art Schiefer. 
der Pfannenjtiel, der Stiel einer Küchenpfanne; der Echmwanjs 
der Pfannenziegel, ein Hoblziegel. [fieglig, die Echwanzmeife. 
der Pfannentbeil, ein Antheil an einer Ealjpfanne. 
der Pfannenzuder, der in der Küblpfanne angefegte Buder. 
ber Pfänner, der Saljqut » oder Saljpfannenbefiger, Salz⸗ 
junfer, Selbftmeifter. Pfannenberr. [die Pfännerfchaft. 
bie Pfännerei, d. Antheil eines Pfänners an einem Saljwerte ; 
das Pfännerrecht, das Pfannenberrenrecht. 
die Pfännerrolle, das Prännerverzeichnik. [der Pfänner. 
der Pfannfifch, ein Bratfifch. der Pfannberr, Pfannenberr, 
die Pfännerfchaft, die fänmtlichen Pfänner eines Saljmwertes. 
der Pfannfuchen, eim flacher Eier s oder Schmaljtuchen, bie 
Plinfe; fh. der Krapfen, Kropf, Kräpfel, Kräppel, Dfänzel, 
Pfänten, Prilleten, Hefenfuchen, Küchle, nd., Kürten, längs 
liches m. Obſtmuuß gefülltes Küchlein z Woltenbade, e. aſiat. 
ber Pfannfuchenbalter, nd., eine faule Magd. [MBaljentute. 
der Pfannkuchenfreffer, der Lauf⸗ oder Nennfäfer. 
das Pfannkuchenkraut, bie frauen : oder Marienmünze. 
das Pfännlein, fb., die Gelenthöble, die boble Unterlage des 
Rabzapfens, d. zum Weinen verzogene Mund. [fuchen, Krapf. 
der Pfannſchaben, —zelten, fb., in d. Pfanne gebadener Brod⸗ 





der Pfännling, fo., ein Kuchen von Mehl, Topfen und Waffer. 
das Pfannmwerf, der Befig u. die Benugung einet Salztothes. 
Pfannwerfen, i. ausd. Saljtetbennugung e. Gewerbe machen. 
das Pfänzel, fb., der Pfanntuchen. Pfanzig, fo., artig. 
ber Pfarrader, das Pfartfeld, Pfarrland, die —länderei, bas 
Pfrundfeld, ber Pfrundader. [forgeramt, die Pfründe. 
das Pfarramt, die Pfarre, Pfarrei, das Paftorat, das Seel: 
der Pfarrauffeber, der Superintendent. [verintendentur. 
die Pfarrauffeher : Würde, das «Amt, die Wohnung : die Su⸗ 
das Pfarrbefegungsrecht, das Patromatrecht, Pfarrleben. 
ber Pfarrdienft, das —amt; die Pfarrfrohne, das Pfarrdorf, 
die Pfarreinfünfte, d. Einfünfte einer Pfarrftelle. [Kirchdorf. 
bie Pfarre, Pfarrei, —ftelle, d. —amt, bie Pfarrermohnung. 
der Pfarren, fb., der fpanifche ober zabme Lauch. 
der Pfärren, f., ein ſchmackhafter Fiſch im Benferfer. 
Pfarren, i. ju einer Pfarre oder Kirche gebören ; t. einpfarren, 
Pfarren, t. jum Pfarrer beftellen. [jwe, Pfarrorte fchlagen. 
ber Pfarrer, Pfarr, Pfarrberr, Parochus, Paſtor, der Seel: 
bie Pfarrerwahl, W. e. DOrtegeiftlichen. [forger e. Gemeinde. 
bas Pfarr : Reld, bie «Kran, Frohne, der «Garten, das «Bebäu: 
de, die «@ebübr, «Gemeine, ber Genoß, die s Gerechtfame, das 
Grundſtück, ⸗Gut, der sHandel, bag «Haus, ber «Hof, das 
Holz, die Hufe, Jungfer, der sHauf, das = Kind, die «Kirche, 
der sAnechht, das «Rand, die »Länderei, +Lemte, ⸗Magd, der 
:Pachter, das »Mecht, der Mock, die «Sache, das » Siegel, der 
Sitz, Stuhl, die «Thür, »Verleibung, dag »Bich, bie «Wahl, 
Wieſe, Wittwe, «Wohnung, der sehnte, »Bins: — d. Feld, 
Frau, Frohne, Barten sc. bes Pfarrere oder der Pfarre. 
bie Pfarrgebuhren, die Stofgebübren, lat. jura stolae. 
der Pfaregenoß, das Pfarrfind, Beichtfind, Hirchtind, ber 
Kirchgenof, pl. die Kirchleute. [der Pfarrftellenbandel. 
der Pfarrbandel, Pfarrfauf, Partihacher, die Simonie, 
Pfärrig, fb., adj. eingepfarrt, firdyfäbrig ; Geld ſchuldig. 
dat Pfarrleben, das Patronatrecht, Parrbefegungeredht, der 
Prarrfag, bie Pfarrleibung, das Kirchenlehen, ber Kirchenfag. 
der Pfatrzins, der — zehnte, der Getreidzehnte, der Decem. 
Pfärzen, färzen, fd., t. in Bett oder Schmalz röften. 
Pfafen, i. puften, blafen, ſchnauben, zifchen, fauchen, buften. 
bie Pfäferrübe, fd., die Pfofche, Stectrübe, Brassica naphs. 
Pfätfchen, fe.,i. färfchen, fäfchen,einwideln, in Windeln büllen. 
ber Pfatfch, fb-, ber Patfch, Platſch, das Klatſchen, d. Rlapps, 
das Pfatt, bie Einfriebigung, der Raum. [der flache Schlag. 
bie Pfätter, Schugpfätter, ſd. die Dachrinne. [u. Martungen. 
ber Pfattenfchauer, e. beeibigter Auffeber der Graͤnzen, Maale 
der Dfättfchäger, ein Schäger ber Pfattarbeiten. [zjufchneiben, 
Pfagen, fb., t. Balfen zur Aufammenfügung völlig behauen u. 
der Pfau (pfaun) ein befannter fchöner Bogel vom Gefchlechte 
der Hübner; eine ſtolze Perfonz; der Meerpfau, ein Lippfifch ; 
ein fübliches Sternbild. [fopf, Schnabel sc. eines Pfaues. 
der PfauensHopf, «Schnabel, die »Bunge, das Fleiſch: — d. 
ber Pfau, der Eppich, der Epbeu, der Mauerpfau. 
Pfauchen, i. pfuchzen, fauchen, pfafen, ziſchend bauchen, 
das Pfauenauge, ber Rarbenfled an den Spiegelfedern bes 
Pfauenſchweifes; ein Schmetterling ; ein Zippfifch, ein indis 
fcher Klipps oder Bandfifch, ein grauer Marmor mit rotben 
Pfauenblau,adj. blau wie d. Spiegeld. Pfauenfedern. Flecken. 
das PfauensEi, die «Reber, die: Pracht, d. Schwanz, Schweif, 
‚Spiegel, Stolz: — d. Ei, Feder, Pracht ıc. eines Pfaues. 
die Pfauenfeder, d. Pfauenftein, norpeliger Theil d. Gewindes 
der Pfauenfiſt, der Bofift. [der Perlenmufchel; ein Aftermoos. 
die Pfauenfederbrufe, e, freisförmige v. buntem Kiefe glänzen: 
Pfauengleich, ftoly od. gefchmückt wie e. Pfau, [de Spathdruſe. 
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das Pfauenfraut, der Baflerpfeffer, Blobpfefer. 
ber Pfauenfchwansz, »fchmweif, die Pfautaube ; ein dunfelrother 
Zagfalter; ein fchönfarbiges Kupfererz; ein Stablwaffer mit 
buntſchillernder Haut; ein indifches Staudengewächsz; ein 
Feuerwerteftüd. [Parapiesbiume, die ſpaniſche Neite, 
bie Pfauentrone, ber Pfauenfchwanz, die indifche Baunblume, 
der Pfauenfpiegel, ein furinamifcher Abendoogel ; d. Pfauens 
auge, eim Zagvogel; der Waſſerdoſt, der Bmweijahbn; das 
ber Pfauenftein, ſ. Pfauenfeber. [Pfauentraut, 
Pfauenftolz, adj. aufgeblafen wie ein radfchlagender Pfau. 
der Pfauenftols, St. auf äußere Schönheit. [W. v. Pfaufedern, 
der Pfauentreiber, Kuppler, Surenwirth, der Pfauenmwedel, 
ber Pfaufafan, der chineſiſche Pfau, der chinefifche Doppels 
fporn; ein Faſan mit bimmelblauen Alügels und grünen 
Schwanzfleden. die Pfaufliege, die Wafferjungfer. [fifch. 
der Pfaufifch, der Meerpfau, ein ſchöner mittelländifcher Kipps 
der Pfauhahn, die sbenne, der männliche und weibliche Pfau. 
das Pfauhubn, e. junger Pfau. bie Pfauinn, d. Pfauweibchen. 
die Pfaunelke, die ftolze Nelte, die prächtige Neite, die hohe Fer 
dernelte, Flaumnelte, Bufchnelte, ver Hochmuth, eine fchöne 
bas Pfaurad, der ausgebreitete Pfauenfchmweif. [milde Nelte. 
Pfaufen, pfauzen, pfauften, fb., i. pfafen , pfuzen, puften, 
pfauchzen, pfuchzen, fauchen, ziſchend hauchen, fich aufblafen, 
baufchen, ſchmollen, trogen, pagig ſeyn. [rotbem Kebllappen. 
der Pfaureiher, afrifam. Reiher mıt rörblichgelbem Bufch und 
biePfautaube,T. m. breitem pfauenfchweifäbnlihemSchwanze, 
die Pfebe, der Pfebenfürbis, eine Art Kürbiß mit lappigen 
Blättern und glatter vielfamiger Frucht.  [Pfebentürbiffe. 
ber Pfeben⸗Kern, das » Beet, der «Schnig: — d. Kern ıc. vom 
der Pfeffer, betannte oftindifche Gewür zbeere; das faure Einges 
tochte; der fpanifche —, eine tutenförmige gelbrotbe indis 
fche Rrucht mit glatten Samen, der Tafchens, Schotens, Kaps 
penpfeffer, der brafilifche Pfeffer, die Beifibeere; der falſche 
indifche —, ein Nadytfchatten auf Mabera ; ber jamaifche 
—, der Neltenpfeffer ; der japanifche —, ber Pfefferftahls 
baum; ber deutfche —, die fchwarzen Beeren des Abras 
hams⸗ oder Keufchbaumes; der Krofch:, Mauers, Schmanj- 
Steins, Wafferpfeffer, das Pfefferfräut. [ten Blumen. 
die Pfefferart, die Gewächſe mit in eine dichte Aehre gedräng⸗ 
Pfefferartig, adj. dem Pfeffer ähnlich, pfeiferbaft , pfefferlich. 
ber Pfefferbaum, der sftraudy ; der Kellerbals; ein ameritani- 
ſcher Weinftod; der wilde —, ein oftindifcher Sumach. 
die Pfeiferbeere, das —torn; die Pfaffenbeere, die ſchwarze 
das Pfefferblatt, die Arauenmfinze. [Iobannisbeere. 
die Pfeffer: Brühe, «Büchfe, Bude, das-Faß,-Fäßchen, «Geld, 
Korn, der = Ruchen, « Ruchenteig, die »Kuchenform, das ⸗Ku⸗ 
henbild, die « Ruchenpuppe, » Mühle, «Nuf, ber s Sad, bas 
: Sieb, die «Stande, der ⸗Strauch, das «Waffer : — d. Brühe, 
Blichſe, Bude, Faß, Fächen sc. zu, von, mit oder aus Pfeffer. 
ber Pfefferfraß, sfreffer, vogel, Hohlſchnäbler, ein fhönges 
fiederter Vogel mit großem dünnem gesäbntem Schnabel. 
bie Pfeffergurfe, Effiggurte, Benchelgurte, Heine eingemachte 
Pfefferbaft, pfefferlich, pfefferartig, pfefferäbnlih. [@urfe, 
das Pfefferbols, Pfefferſtrauchbolz, das Pfaffenbolj, Spindel 
baumbolz, das Pfefferreifel ; der Keuſchbaum, Mönchepfeffer. 
der Pfefferkornſtrauch, der peruanifche Maftirbaum. 
das Pfefferfraut, e. füdliche Kreſſe mit ſcharfſchmeckendem K.; 
die Saturei, nd. Kölle, Röllen, das Wurftfraut, wilder Iſop. 
der Pfefferfuchen, Honigtuchen, fo. Lebkuchen, Lebzeiten. 
der Pfeiferfüchler, Pfefferfuchenbäder, Homigtuchenbäder, 
Lebfüchler. [penbfume, der Born: oder Schotentimmel. 
der Pfefferfiimmel, der römifche R., Bartentümmel; bie Lay⸗ 
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das Pfefferleben, ein jinsbares Küchenleben. (der, Tellerlecker. 
die Pfeffermünze, e. in England wildwachfende Art der Münze. 
das Pfeffermünzfüchlein, m. smünzöl bereitete Juderplägchen. 
das Pfeffermünzöl, ein flüchtiges Del aus der Pfeffermünze. 
das Pfeffermunzwaſſer, mit Pfeffermünze abge zogenes Waller, 
Pfeffern, i. wie Pf. brennen; t. mit Pfeffer würzen, m. d. Ruthe 
bie Pfeffernafe, nd., d. über Kleinigkeiten Bürnende. [fchlagen. 
das Pfeffernüßlein, e. linfenförmige plattrunde Archenmufchel. 
das Pfeiferöl, e. gelbliches mildes Del aus ſchwarzem Pfeffer. 
die Pfeiferpfanne, nd., e. Gericht von gebämpftem Kalbjleifch. 
der Pfefferpind, das fledige Arum, die Magenwurz, Bebrwur;. 
das Pfefferreifel, sröfel, röslein, Pfaffenbolz, d. Spindelbaum. 
der Pfeff erſchwamm, Pfifferling, Bitterling, Mitchfchwanım ; 
fd. Nechtling, Rebling, Herbling,, Sauerling , Milcdyling, 
Korbfchieber, Echieberling, geſtielter enbarer Blätterſchwamm. 
der Pfefferftablbaum, d. japanifche Pfeffer, mit plattem Hute. 
der Pfefferftein, e. bunter förniger Kaltftein ; der Rogenſtein. 
ber Pfeffertag, Pfeiferleinstan, ver Tag der unfchuldigen 
Kindlein, Kigleinstag, Pfeffertuchen:. [denfhwanz,hombicilla, 
der Pfeffervogel, fo. Popowitfch, Pfefferfraß,-freſſer d. Sei: 
die Pfefferwurzel, die Pimpinelle, das Bodspeterlein. 
der Pfefferzelten, (pheforceitun) fo., ein Pfefferfuchen. 
Pfeben, pfechten, fo., eichen, Maaß und Gewicht berichtigen. 
die Pfeifammer, die gefleckte A., Hectenammer. [Sangpdrofel, 
bie Pfeifbroßel, die Bippendroßel, Weißproßel; die Sing: od. 
die Pfeife, (pipen, fifun, peinfifun) nd. Pipe, Tb. Fife, die 
Nöbre, Zille, die Nindenröbre zum Pfeifen und Pfropfen ; die 
Zabadspfeife ; bie Alöte, Schalmei ; eine erböbete Nabt; die 
Diepe, ein Delfah; die Drgelpfeife, [t. fo., pfropfen, röbrlen. 
Pfeifen (pipan) nd. pipen, fd. fifen, flöten, auffpielen, fiſteln; 
ber Pfeifenbaum, der Pfeifenftrauch, der ſpaniſche Holunder. 
ber Pfeifen: Befchlag, :Bobrer, «Brenner, die Brennerei, das 
Brett, ber ⸗Deckel, die sErde, der :Kirnif, die :Korm, d. «Kor: 
wer, das sRutter, «Gebund, ber «Blafer, das sBol;, der «Kopf, 
das ⸗Mundſtück, die «Pole, Quaſte, der »Mäumer, das :Robr, 
ter sMobrbobrer, die :Spige, ber : Stiefel, «Stiel, «Stod, 
»&topfer, das ⸗Stück: — d. Beſchlag, Bobrer sc. ju, an, von 
Thon⸗, Tabacks⸗, Robr: oder Drgelpfeifen. [u. Bocksbartharj. 
der Pfeifenfirniß, die Tbonpfeifenglafur von Wache, Seife 
die Pfeifenerde, der —tbon, d. feine weiße Thon zu Kaltofeifen. 
der Pfeifenfifch, Roöbrenfiſch, e. F. mit röhrenförmigem Rüffel. 
die Pfeifenflechte, die Rüffelpflechte. der Pfeifenglafer, der 
der Pfeifenformer, ver Kater, Pfeifenbobrer. [Pfeitenfirniffer. 
das Pfeifengebund, ein Dugend Tbonpfeifen ; bie Panflöte. 
das Pfeifenbolz, der —ſtrauch, die Saal⸗ oder Buſchweide, 
der Pfeifenfnochen, ein Röbr: oder Marktnochen. [Hoblweide. 
die Pfeifenforalle, Nöbrentoralle, Zudertoralle. [geitalt. 
der Pfeifenmergel, Röbrenmergel, e. Mergel in Orgelpfeifens 
bie Pfeifenmufchel, pfeifenäbnliche und gewundene Schuede. 
das Pfeifenröbrlebols, Tabadsröhrenbolz, das Holz des He: 
ber Pfeifenftiel, nd., das Pfeifenrobr. [dentirfchbaumes, 
der Pfeifenftod, der Schub, worin das Mundſtück einer 
Schnarrpfeife ftedt; ein Pfeifenrobr ale Spaßierftod. 
derPfeifenftrauch, Pfeifenbaum, fpanifcher Holunder ; wälfcher 
Kronenjasmin, der weiße Siringenftrauch, der weiße Jasmin, 
ber Pfeifentbon, bie serbe, der weiße feine Tabadepfeifentbon. 
die Pfeifente, die Epedente, eine wilde weißbunte Ente mit 
Pfeifentbonweiß, adj. graulichweih. [dbraunem Kopfe. 
das Pfeifenwerf, die fämmtlichen Pfeifen einer Orgel. 
der Pfeifenzünder, der Fidibus. die Pfeiferbade, Pausbade, 
der Pfeifer, Querpfeifer, Sadpfeifer, Kunftpfeifer ; ein pfeifen⸗ 
der Bogel; die Meerleier, ein Secbabn ; die Rüffeltäferraupe, 
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der Pfefferleder, der Schmarotzer, Schmeichler, Speichelle⸗ 


bie Pfeiferei, das Gepfeife. der Pfeiferfifch, der Hornfiſch. 
bas Pfeifergeriogt, ein altes Gericht in Frankfurt a. M. vor 
das Pfeiferle, der Streber, eine Art Börs. [der Herbfimeffe, 
der Pfeifermeifter, Kunftpfeifer, Stabtmuficus. [Piepferche. 
bie Pfeiferfchaft, die Muficantenbande. die Pfeiflerche, die 
der Pfeifbolder, Pfeffolter, Pfeiffolt, ein Schmetterling. 
bie Pfeiffanne, nb., große Bierfanne mit e. Pfeife d. h. Gieß⸗ 
der Pfeiffac, nd., ein immer weinendes Kind. [öbre oder Tide, 
der Pfeil (pbeit) nd., Piel das grade Emporfiehende, berPfahl. 
Schaft, Bolzen, das Gefchoß, die Querſtütze, der eingetheilte 
Grabbogen ; der Spinnenfiſch, ein Spigtopf. [Blutleiter. 
ber Pfeiladergang, Pfeilgang, der längliche Adergang, der 
die Pfeilblume, e, oftind. Pflanze mit pfeilförmigen Staubbeus 
der Pfeildrache, ein See — mit langem Rückenſtachel. [telm, 
das Pfeileifen, die Pfeilfpige. [der Säulenfchaft, die Bergfefte, 
der Pfeiler, nd. Piler, der Pfahl, die emporgemauerte Stüge, 
Pfeilern, t. mit Pfeilern fügen. der Pfeilerfpicgel, e. Spie: 
ber Pfeilerftein, ver Säulenftein. [gel jwifchen 2 Fenftern, 
diePfeilerweide,d.Säulenweide, Pfeilevoll,adj.m.P.gefüllt. 
der Pfeilfifch, d. Schneffel, Hornfiſch d. Meernadel, e. Art Hecht. 
Pfeilförmig, adj. »äbnlich, lang zugefpigt u. unten gefpalten, 
das Pfeilfurter, Pfeilfutteral, —bebältnif, der Köder, 
der Pfeilgang, Pfeiladergang, ber längliche Adergang oder 
Pfeilgerade, adj. u, adv. grade empor, grade zu. [Blutleiter. 
Pfeilgefchwind, pfeilfchnell, febr fchnell, bligfchnell. 
der Pfeilbecht, ⸗iſch, ein Hecht mit pfriemenförmigem Maule. 
die Pfeilböble, der Pfeiladergang, eine Höhle im Hirnhäut⸗ 
chen unter der Pfeilnabt. die Pfeilmaus, Springmaus. 
das Pfeilfraut, der Wafferfrofchlöffel; eine Art Wegetritt. 
Pfeilfübn,bogentubn,mutbig imBogenfchieflen. Spitzmuſchel. 
die Pfeilmuſchel, e vielfchalige walzenförmige Mufchel, d. lange 


diePfeilnabt,d.Vorderbauptbeine verbindendesirnfchalennabt. 
diePfeilnatter, sfchlange,d. «ichoß,e.pfeilfchnelle furinam.Schl, 
die Pfeilfchnede, der bunte Bobrer, der Bötticherbobrer, das 


\ Sprinabörnchen, der Strobbalm, Sechalm, eine fpringende 
der Pfeilfchüne, der Bogenfchüge. [Blafenfchnede, 
die Pfeilichnelle, Bligichnelle, eine reiiende Gefchwindigteit. 
der Pfeilfchuß, —wurf, die Berwundung mit einem Pfeile. 
ter Pftilſchwanz, ein Schmetterling von einer gebörnten 
Raupe; das fliegende Eichborn ; ein Rochen mit e. Schwanzs 
ftachel ; die Spigente ; ein fleiner Taucher; ein pfeilförmiger 
ber Pfeilfpringer, ein geſchwinder Springbafe. Schwanj. 
der Pfeilftein, Ringerftein, Belemnit, Zuche:, Schof:, Stordys, 
Rappenftein, Alpfchof, Teufelekegel. [Wafferfchlänglein, 
das Pfeiltaufendbein, ein Seetaufendbein, d. Waflerälchen, 
Pfeilumfchlieifend, Pfeile entbaltend, Pfeile bergen. 
das Pfeilmwerf, eine Stirnſchanze an den Epigen ber Glaße. 
die Pfeilmunde, der Pfeilichuß, wurf, Schußwunde. (Pflanze. 
die Pfeilwurs, eine fübamerifanifche gegen Pfeilgift aufgelegte 
die Pfeilwurszel, die Pfabl⸗Spieß⸗, Her zwur zel, Hauptwurzel, 
Pfeifen, ſd. i. pfaufen, fauchen, zifchen, puften. Mittelwurjel. 
die Pfelle, fd., die Elrige. die Pfellen, fb., die Pfrille, Cyprinus 
der Pfeller, ein toftbarer Mantel; der Eridelbait. lphoxynus. 
die Pfenne, ein galliges Klümpchen, die Finne. 
das Pfennert, Pfennfert, Pfennigwertb, ein Pfennigsbröd: 
ben, eine Kleinigkeit ; fb., die Ware, das Vieh, bie Habe. 
der Pfennich, Pfennig, fd., der Fench, eine Art wilder Hitſe. 
der Pfennig (pfantine, fending) das Pfännchen, die Blech: 
münze, Geld, Schau⸗, Dentmünze, Scheidemünze, 2 Seller, 
gr Grofchen; der verfteinerte —, der Pfennigftein, Selicit, 
Thamit, eine Schnedtenverfteinerung ; H Ruentchen, „5 Mark, 
1} Loth Gold: und Silbergewicht.  [gabenrecht, Bollrecht. 
der Pfennigbann, die Auferlegung einer Geldſtrafe, das Ab- 
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das Pfennigdidftüd, ein mehlweißer Pfeffertuchen. 
der Pfenniger, e. Münze von mehreren Pfennigen j. B. Dres, 
das Pfennigerz, in Sümpfen gefundene Eifenerzftüde. 
der Pfennigfuchfer, d. Hütdenpfennig, Pfennigbrüder, Knaus 
fer, Geiybale. [effen ; die Pfenniggülte, Geldgefälle. 
das Pfenniggeld, das Hauptgeld, Eapital; die Binfen, Inter: 
das Pfenniggewicht, ein Probegemwicht im Hüttenbaue, die 
die Pfennigferze, das Pfenniglicht. [Mark von 156 heilen. 
bat Pfenniggras, Pfennigtraut, die Kelbtafche, der Bauern: 
die Pfenniggülte, Abgabe in barem Gelbe, Geldgefälle. [fenf. 
die Pfennigforalle, der Pfennigſtein, eine Heine Meertoralle. 
das Pfennigfraut, der geſtreckte gelbe Weiderich, das Wielens, 
Engels, Schwalben⸗, Natter:, Schlangenfraut, Wafferpolei ; 
das Pfennigaras; fd. der Klaft; der Pfennigfalat, das Fleine 
bie Pfenniglinfe, Bartenlinfe. [Schölfrant, Feigwarzentraut. 
die Pfennigmarf, die Mark von 156 Theilen im Pfennigges 
wichte. [Schönes und Nügliches befchreibt und abbildet. 
das Pfennigmagasin, eine Bolfswochenfchrift, welche viel 
der Pfennigmeifter, Einnebmer, Schagmeifter, Sedelmeiter. 
die Pfennigmeifterei, bes Pfennigmeifters Amt u. Wohnung. 
ver Pfennigfalat, das Feigwar zenkraut, d. kleine Schölltraut. 
die Pfennigfchenfe, Klippfchente, Kneipe, Bierfchente, Klipp: 
der Pfennigfchreiber, e. Schreiber des Pfennigmeifters. Itrug. 
der Pfennigitein, d. Helicit, verfteinte vielfammerige Schnede. 
der Pfennigtburm, ber Schagtammertburm in Straßburg. 
das od. ber Pfennigwertb, Pfennfert, e. feines Maaß, Bröds 
der Pfennigzins, die Geldabgabe, ber <jins. ſchen, Kleinigkeit. 
ber Pfennwertb, fb., ein Pfennigewertb, für einen Pfennig. 
Pfennwertben, fb., i. im Kleinen faufen oder verkaufen. 
der Pferch, die Pferche, (Berg, Burg, Barg) die Schaafbür: 
de, die Umzäunung, ber Hürdendünger. Pfend, fo., adv. be: 
ber Pferchader, der durch Pferdye gebüngte Ader.  [bembe. 
Pferchen, t. umzäunen, mit Hürden einfchlieffen, jufammen: 
drängen, ftopfen; i. miften. [Rävderbütte, Sürbenbütte, 
die Pferchbütte, der starren, Schäfertarren, die Schäferbütte, 
das Pferchlager , der Pferchſtrich, die eingepferchte Heerbe, bie 
Schafe eines Gutes. [d. Buchtfchlagung, d. Recht zu pferchen. 
das Pferchrecht, Pfecchfchlag, Hürdenſchlag, das Feldlager, 
das Pferd (pfaorie) nd. Peerd, Paard, das bärenbe, tragende 
Thier, Fabrs, Meits , Reifetbier, fd. das Roß, Saul, Mäbre, 
Maar, Hengſt, Stute; ein Tau zum Steben unter der Raa. 
ber Pferdeacker, ein Bauergut, bei dem der Sauptfall in dem 
die Pferdealoe,d. gemeine od. Ächte Aloe. [beften Pferde beſteht. 
bie Pferdeameife, Roßameiſe, die größte ſchwarze Mmeife. 
der Pferdeampfer, der fpige Mangold, die Menzelwurz, bag 
gendenfraut, die fpige blattige Grindwurzel. 
die Pferdeäpfel, Pferdefräpfel, pl.,Rofäipfel, nd., ber Pfer⸗ 
bie Pferde:Arbeit, «Arzenei,sAryeneitunde, sArzeneiwiffenfchaft, 
» Ürjeneifunft, ber «Arzt, das = Muge, der »Bänbiger, s Bauer, 
der s Beichlag, sBube , die » Dede, der» Dieb, » Diebftahl, das 
:Rleifch, die :Krobne, das «Afillen, der «Auf, «Kutter, Geräth, 
» Gereit, = @efchirr, = Gift, «@ut, der-Gurt, das » Baar, ber 
:Saarfledhter, sBandel, «Händler, bie «Haut, das «Heu, ber 
Huf, diesSut, sButung, der sJunge, sKamn, «Kampf, Kauf, 
die sKlaue, das: Kleid, der : Knecht, » Rnochen, = Kopf, bie 
«Koppel, der = Kräpfel, seiber, die : Zeine, ber «enter, » Lieb: 
baber, die »Zeine, <Mäbne, der «Mangel, «Markt, die »Miierbe, 
«Milch, «= Milg, der «Mift, die «Mühle, der Narr, -Quaſt, die 
:MRutbe, der «Sattel, Schinder, Schmud, sSchopf, «Schoß, 
die⸗Schrape, der Schwanz, «Schweif, die «Schwenme, der 
»Etall, die » Striegel, der-Tanz, die «MWiefe, ber : Wurm, 
Bahn, das sZeug, der «Bing, soll, die «Rucht: — d. Arbeit, 
Arjenei sc. von, für, mit, an einem Pferde oter Pferben. 
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der Pferdebär, Sonigbär, d. Meine rothe Bär. [des Pardſeiles. 
der Pferdebaum, Stallbaum. bie Pferdebinfe, Seebinfe, 
bie Pferdeblume, d. Löwenzahn, Wachtelweiien, Petersblume, 
die Pſerdebohne, Feig⸗, Feld⸗, Futter⸗, Puff⸗, Rofbohne, die 
große Bohne, Saubohne; die Mittelbälfe, eine Scheidemu⸗ 
der Pferdebraffen, die Pferpmafrele, der Thunfiſch. ſcchel. 
die Pferdebremfe, Bremfe, die ihre Eier den Pferden an Knie 
Schulter oder Kippen legt, u. beren Larbe ber Afterfriecher ift. 
der Pferdedienft, die Pferdefrohne, der Spanndienſt, Kabr: 
bienft, bie Pilugfrobne, Aderfrobne, (Blättern, 
die Pferdedille, Roßdille, eine Dille mit zufammengemachfenen 
der Pferdedorn, der Seetreuzdorn. [grünlich gelber Blutigel. 
der Pferdeegel, Roßegel, Rofblutegel, e. oben fchwarzer unten 
der Pferdeefel,der Draulefel,das Maultbier, e.Blendlingstbier, 
bie Pferdefeigen, Pferbs oder Rofäpfel, der Pferdemiſt. [wel. 
ber Pferdefenchel, Roß⸗ od. Wafferfenchel, d. Seſel, Roftüm: 
die Pferdefliege, Roßmücke, e. Biebbremfe, [tete Bienmufchel, 
der Pferdefuß, Pferbebuf, KRobiblatt, e. unregelmäßig geftalz 
bas Pferdegericht, & über Streitigfeiten beim Pferdebandel, 
das Pferdegefchiremefling, Meſſingſtücke a. Pferdegefchirre. 
das Pferdegift, die Pferdemilz, ein milzäbnlicher Körper, den 
die Füllen bei der Geburt auf der Zunge baben follen. 
bas Pferdeglüd, Saus, e. großes Glück. der Pferdenöpel, v. 
das Pferdegras, Roß⸗, Honig⸗, Darrgras. [Pf. gejogener G. 
der Pferbebaarwurm, der Waflerfaden:, Haar, Zwirnwurvu. 
ber Pferdehai, der größte bis 50 Fuß lange Haififch. [bändler. 
der Pferdehändler, ver Roßtamm, der Noftaufcher, der Roß⸗ 
Pferdebären, adj. rokbären, von Pferbebaren gemacht. [ne. 
der Pferdebirfch, Roß: Brandhirſch, wegen feiner langen Maͤh⸗ 
die Pferdebufnatter, amerifan. Matter, nit bufeifenäbnlicher 
bie Pferdeflaue, d. sbuf; Kuflattig. [Zeichnung am Schwanje. 
derPferdefäfer, Pferdewibel, Pillentäfer. die Pferdefaftanie, 
die Pferdefage, die Zigerfage. [Roftaftanie, d. wilde Kaftanie, 
ber Prerdeflemmer, der Hirfchtäfer, der Reuerfchröter, 
der Pferdefopf, e. Art großer Strobbüte. die Pferdefrabbe, 
Pferdeln, i. nach Pferden riechen, fd, röffeln. [der Taſchenkrebs. 
Pferdemäßig, adj. pferdiſch, unvernünftig, viebifch, hart, 
die Pferdemünze, Rofmünze, Pagemünze, wilde Drünze, Mofis 
polei, Rofbalfam, Herjenstroft, [von doppelter Größe. 
bie Pferdenuf, Rofnuf, Polternuf, Schaafnuß, eine Wallnuf 
bie Pferderuthe, die Seeneffel. [Rof: oder Wafferfenchel. 
ber Pferdefame, das Pferbefamentraut, die Pferbefaat, der 
ber Pferdefattel, Rortfäge mit der Höhle inwendig am fiebförs 
migen Beine. [fraut; Schaftbalm, Schachtel⸗, Tannenwebel. 
der Pferdefchwans, NRoffhmwanz, nd. Dumoden, das Kannens 
der Pferdefchwefel, Roß⸗, Nopfchwefel, grober,unreiner Sch. 
der Pferdefchmeif, Noffchweifz der untere Theil des Rüden: 
marfes; der ftinfende —, dag flinfende Schaftheu, Waſſer⸗ 
ſchaftheu, Schachtelbalm, der flinfende Katzenzagel, gemeiner 
die Pferdefilge, eine der Sitge Ähnliche Pflanze. [Armleuchter, 
der Pferdeftecher, die Pferde plagende Stechrliege ; die Horniß. 
der Pferdeftein, e. Körper, im Magen u. Gebärmen der Pferde, 
der Pferdeftern, Ritter:, Stachelftern, e. mittelländ. Seeftern. 
ber Pferdeftopfer, eines Bergbeamten Pferd fürternder Berg: 
der Pferdetag, Pferdefrohn:, Spann», Stepbanstag. [mann. 
ber Pferdeverleiber, spermietber,, fd. Lebenröfler, Pferbenbis 
der Pferdewechfel, Borlegung frifcher Pferde, Relais. [lifter. 
das Pferdewurmfraut, der Wiefentnopf, d. Wiefenpimpinelle. 
die Pferdewurz, die ftammlofe Eberwurz, die weite Rofwurs, 
die wilde Artifchodte, bie englifche Diftel, fd. der Hundezorn. 
die Pferdezähne, die neuen Zähne nach abgemorfenen Foblen⸗ 
Pferdifch, pferdemäfig, — grob, viebifch. lzähnen. 
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die Pferdmafrele, sbraffen, der Pferdmann, nenſch, Centaut. 
der Pferdner, Pferdes, Großbauer, Bollbüfner, Anfpänner. 
der Pferfich, der Pfirfich, die Pfirfche, die perſiſche Frucht. 
die Pfetten, f., die Bette, der Querbalfen unter e. Dachſtuble. 
Pfetzen, fo., pfigen, fitfchen, fetzen, reißen, ſchneiden, meißen. 
der Pfegpfennig, der Knicker, Geijhals, Knauſer, Filz. [bolj. 
das Pfeufholz, ſd. der Pipenſtab, ein kutzes Bauholz, Riegel⸗ 
Pfienzig, ſd., webleidig, empfindlich, ſchwächlich. ſdunſenheit. 
der Pfies, Pfeis, ſd. die Geſchwuiſt, Aufgetriebenbeit, Aufges 
die Pfiefel, Pfiefelfammer, sftatt, fb., die Trodenfammer in 
Saljfubwerten, nd. die Pefel, Stube. [fen, fauchen, sifchen. 
Pfiefen, pfeifen, pfeufen, ſd., pfafen, puſten, blafen, nd. fiefe 
ber Pfiff, das Pfeifen, ein Beichen der Einverftandenen, das 
beimfiche Einverftändnif, die Lift, der Betrug, Kniff, Schlich, 
die Nänfez fb., 4 Seidel oder Schoppen; der Pfifferling. 
das Pfifferfraut, Taufendgüldenfraut. [peratus Lz ein Nichts. 
der Pfifferling, ſd. der Pfiffer, Pfefferſchwamm, agaricus pi- 
der Pfifferftiel, fb., ein Pilzitiel, ein Garnichts, e. Wurfibant. 
Pfiffig, liſtig, räntevoll, ſchlan, gewandt, durchtrieben, klug, ver⸗ 
v.Pfifficus,Schlautopf. [fhmigt,<fchlagen,gefcheit,erfinderifch. 
der Pfiffis, das Pfiffi, ſd, der Pips; ein Nietnagel am Ringer. 
der Pfingitabend, der Tag oder Abend vor dem Pfingfifeite. 
der Pfingftanger, die Pfingftwiefe, Pfingfmweide, eine bie 
Pfingiten gebegte Gemeinweide oder Allmend. [Pfngſtgülte. 
das Pfingftbier, eine Art Pfingfigelage, Pfingſtſchmaus, die 
die Pfingftblume, die Pfingftrofe, die Päonie, der Genfter. 
der Pfingftbrunnen, ein der Pfingfifreube geweibter Duell. 
ber Pfingftdienftag, der dritte Pfingfifeiertag. [er fürchtet. 
Pfingfteln,f.,.a.bangen, unglüdlich abnen ; es pfingftelt ibm, 
bie Pfingjten, Feſt d. Ausgieffung d. b. Geiftes, 50. Tag n.Dftern. 
der Pfingft-Feiertag, das ⸗Feſt, Feuer, die «Rreude, Gülte, der 
Monat, Montag, bie «Nacht, «Predigt, das «Schieffen, der 
„Tag, dies Woche, die sReits — d. Feiertag sc. von oder um 
ber Pfingſtfuchs, nd., ein fchlauer Zauerer. [Pfingften. 
das Pfingſthuhn, ein um Pfingften ju entrichtendes Binebubn. 
Pfingftlich, dem Pfingftfefte angemeffen, um Pf. gemöbnlich. 
der Pfingſttag, Pfingitel, Pfingftbanfel, sjadel, -lümmel, fd., 
ein am Pfingfimontage berumgetragener und Nachts vor dem 
Haufe der faulften Dirne verbrannter Strobmann. 
der Pfinnftochs, der geſchmückte Heerdochſe des um Pfingften 
auggetriebenen Viches ; eine geſchmacklos gepugte Perſon. 
die Pfingftpfrieme, die Pfingftblume, ber Genfter. weide. 
das Pfingftrecht, eine Abgabe für die Benugung fremder Vieh: 
die Pfingftrofe, die Päonie, die Pfingfiblume. [der Donnerstag. 
der Pfingftrag, Pfingftfeiertagz fo. der Pfinztag, Pfinstag, 
die Pfinnftviole, die Nacht: oder frauenviole, Frauenveilchen. 
der Pfingſtvogel, bie Goldamfel. [geöffnete Gemeinweibe. 
die Pfingftweide, Pfingitwiefe, der Pfingftanger, um Pfingiten 
die Pfingftwiefe, der Ort des Pfingfifchieffens. [Pfingfitag. 
der Pfinstag, Pfinstag, fd., der fünfte Tag, der Donnerstag, 
die Pfinne, Pinne, Rinne. der Pfinz, fd., ein fpatbiger Eifen- 
das Pfinztelein, fb., d. am Pfinztage geborne KRubfalb. [itein. 
die Pfirre, fd., das Dreben im Kreife, das Tändeln, der Kreifel. 
Pfieren, i. fchwirren, ſich im Kreife dreben, tändeln, fpielen. 
die Pfirfche, der Pfirſich, fd. Pferfich, Pferfing, die verfifche 
Frucht, betannte Frucht d. Pfirfichbaumes. [tigem Geſchmacke. 
bie Pfirfchenaprifofe, e. franzöfiiche Apritofe v. pfirfchenar: 
der Pfirfchen : Baum, das «Blatt, die «Blüte, Blutfarbe, der 
Stein: —d. Baum, Blatt sc, der Pfirfich oder Pfirfche. 
das Pfirfichblatt, die Domingomufchel, eine Benusmufchel. 
der Pfiefihblütfprup, ein firupartiger abfübrender Aufguf 
über Pfirfichblüten und Buder. [jogener Branntwein. 
der Pfirfihbranntwein, der Perfico, über Pfirfichterne abges 
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Pfirfihblüten, pfirfichblätfarbig, «farben, srotb, bläulich roth. 
das Pfirfichfernfchwarz, d. Schwärzev.gebrannten —ternen. 
das Pfirfichfraut, eine Art Wegetritt, das fledige Flöhtraut, 
die Pfirfichmandel, eine Spielart der Mandel. [d.Wafferpfeffer. 
die Pfirfichweide, Weide mit Pfirfich: oder Mandelblättern, 
die Pfabls, Hägen:, Buſchweide, Korbweide, Schlichweibe. 
der Pfüfter, Pfifterer, Pfirtermeifter, ſd., der Bäder. 
die Pfifterei, die Bäderei. Pfiftern, baden, bäben, pfeifen. 
bie Pfifterfchabe, Küchen: od. Müllerfdyabe. Pfitt,fb., interj. 
Pfitterdufig, fb., interj. fi der taufend! pfui taufend! [pfui! fil 
Pfitſchen, pfutfchen, pfigen, fb., i. pfeifend bin u. berfahren. 
ber Pfig, fb., der zifchende Sprung; alle—, jeden Augenblid. 
Pfigen, fp., i. ziſchen, pfeifen, fpringen, bfipfen;; t. pfegen, fegen, 
zeißen, trennen, fneipen; verfäumen, umgeben, ſchwänzen. 
Pfigern, fb., fichern, verbiffen lachen. [des Eiergebäd, 
der Pfizauf, der Herausplagende, Unbefonnene; ein auffabrens 
der Pfizer, fb., das ausbrechende Lachen, das Kichern. [lepfie. 
die Pflage, Slage, nd., die Pflage, die fallende Sucht, die Epis 
Pflännen, flännen, pflannen, pfürtfchen, ſd., i. fiennen, jlinfen. 
die Pflanze (phrans, Hans) oas Gewächs, der Baum, d. Staus 
de, Kraut, Gras, Moos, Schwamm, Flechte; pl.,die Begetas 
fihPflänzeln,f.jugenplich zieren, f.eitel fymüdten,pugen.[biliem. 
Pflanzen (pblanzan) t. einfegen, einfenfen, verpflangen, bins 
ftellen, ftiften, errichten, begründen, auffteden, anbauen. 
der Pflanzen Abbrud, die Aſche, das Beet, der :Befchreiber, 
die »Befchreibung, Bildung, das ⸗Buch, bie «Farbe, «Kafer, 
der » Korfcher, » arten, = Kein, «Kenner, » Kenntnif, «Kohle, 
der «Körper, bie Koſt, sKraft, Runde, der sRunbige, bag <2e- 
ben, die Lehre, der Lehrer, die »Lefe,: Milch, dag «Del, «Reich, 
der «Saft, das «Salz, bie «Säure, der : Schlag, «Schleim, die 
Seele, der »Stoff, » Theil, die «Unterfuchung, «Wabrfagerei, 
sWilfenfchaft: — d. vegetabilifche,botanifche, Gewaͤchs⸗ Ab- 
drud, ꝛc./d. Abdruck sc, aus, von, über Pflanzen ob. Bemächfe. 
bie Pflanzenbutter, ein fettes leicht gerinnendes Pflanzenöl. 
die Pflanzenerde, jubereitete Gartemerde. [lebenbes Infect. 
der Pflanzenflob, ein fechsfühiges ungeflägeltes auf Pflanzen 
der Pflanzenfäfer, Blumen⸗, Floh⸗, Erbflobfäfer, der Erdfloh, 
die Pflansenfunde, Botanik, die Pflanzenlebre. [Roblfreffer. 
bie Pflanzenfub, der Kubbaum, der amerifanifche Milchbaum. 
der Pflanzenfundige, Pflanzenlebrer, Botaniter. [des Thier, 
der Pflänzenmäber, —fäger, ein auf u. von Pflanzen lebens 
die Pflanzenmilch, ein milhähnlicyer weißer Pflanzenfaft. 
das Pflanzenfals, das —laugenfalz. [die Schmarogerpflanje. 
der Pflanzenfauger , von Pflangenfäften Icbendes Infect; 
Pflanzenfauer, adj. mit Pflanzenfäure gemifcht. [liche Säure. 
die Pflanzenfäure, bie vegetabilifche, den Pflanzen eigenthüm⸗ 
der Pflanzenfchlaf, das naͤchtliche Schlieffen der Blumen. 
der Pflanzenfchleim, das Gummi, Harz. [od. sabdrud in Stein. 
der Pflanzenftein, der Phytolith, eine Pflanzenverfteinerung 
bie Pflanzentbiere, die pflanzenäbnlich geftalteten, wachſen⸗ 
den und fich fortpflanzenden, aber fich tbierifch bewegenden u. 
näbrenden Korallen und Vielarme. [der Pflanzen. 
die Pflanzenunterfuchung, —charafteriftif, die Pbofiologie 
die Pflanzenwabrfagerei, das Wabrfagen aus Pflanzen. 
der Pflanzer, Einpflanzer, Seger, Anbauer; der Stifter, Er- 
richter ; der Pilanzbürger, Eolonift; der Plantagenbefiger z 
das Pflanzbolz, der Pflanzftodt, Krautftichel. [werden follen. 
der Pflansgarten, ein G. zur Zucht von Pflanzen, d. verpflanjt 
das Pflanzbols, der Pilanzftod, Pflanzer, der Krautftichel. 
der Pflanziger, fb., der weiche maffe Schnee. [järtelte Perfon. 
bie Pflänzlerinn, fd., bie Pugdode, Staatspuppe, eine vers 
der Pflänzling, das Pflänzlein, das Pflanzreis, der Senter, 
das Pflanzreis, der Plänzling, Senter. [Ableger, der Bögling- 
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der Pflansort, bie Eolonie, die Pflanzflabt, die Tochterfladt. 
die Pflanzfchule, ber — garten, Baumfchule; d. Seminarium. 


der Pflansfchüler, Seminarift. der —fchullehrer, Seminar:. | Pfl 


die Pflanzſtadt, der —ort, die Eolonie ; die Pflanyftatt, sflätte. 
der Pflanzſtock, Krautftichel ; der Mutterftod, Leibftod, Stäns 
der, ein Bienenftod jur Rortpflanzung. [Niederlaffung. 
die Pflanzung, Anpflanzung, der Anbau, d. Eolonie, Plantage, 
das Pflanzwetter, das zum Pflanzen günftige Wetter. [bilb. 
Pflafchen, fd., i. faulenzen. Pfläfcyi,fe., ein febr trãges Weibs⸗ 
das Pflafter (ploaftar) der Eftrich, ber Bewurf, Mörtelüberjug, 
die Steinbräcte, die gepflafterte Strafe, d. Straßenpflafter; d. 
Salbe,d.!lebendeWundläppchen,d.Umbällung d.Büchfentugel. 
das Pflafterblei, mit Del gefottener Bleitalt. Dammſetzet. 
der Pflafterer, Strafenarbeiter, —brüder, Pflafters, Steins, 
das Pflaftergeld, ber Prlafterlobn, Brücerlobn ; das Pflaſter⸗ 
geleit, Wegegeld, der Strafenfchilling, das Chauſſeegeld. 
der Pflafterbammer, Steinbrücerfäuftel, Steinfegerbanımer. 
bie Pflafterbaue, eine Haue das Strafenpflafter aufjubrechen. 
der Pflafterfäfer, die fpanifche Aliege. der Pflafterfocher, 
derPflafterlobn,d. :geld, Brüden:.[Diuadfalber,Arzneibereiter. 
der Pflaftermeifter, ein Steinfegermeifter, Strafienbrüder—. 
Pflaftern, t. mit Pflafter belegen ; mit Talgläppchen umwickeln 
(Büchfentugel) ; Pflafter ftreichen; brüden, mit Steinen bes 
ſetzen (Straßen), mit Rliefen belegen. [zum Strafienpflaftern. 
die Pflafterramme, bie Steinbrüderjungfer , eine Sandramme 
der Pflafter-Mücen, die »Schere, der ⸗Sctzert, ⸗Schlägel, 
:Spatel, Stein, «Stößel, die «Strafe, der «Streicher, «Weg, 
das :MWerf, der «MWinfel, das »Beug: — d. Müden, Schere, 
Seper, Schlägel, Spatel sc. vom od. 3. Pflafter od. Pilaftern. 
ber Pflaftertreter, Strafenläufer, Müffiggänger, Herumflatte: 
der Pflatſch, ſd.Platſch, nd., der Klappe, Schlag, Schall.[rer. 
Pflätfchen, pflätfcheln, fe., i. platfchen, plätfchern, plagen. 
die Plätfche, Plätfche, fd., €. breites Pflanzenblatt. [(Beficht). 
Pflätfcher, fo., adj. platfchig, regneriſch, naf, fotbig; breit 
pflatſchnaß, fb., adj. platfchnaf, ganz durchnäft, bis auf die 
der Pflaumbaum, Pflaumenbaum. [Haut durchnat, gebatet. 
der Pflaum, fb., der Klaum, die Klaumfeber; d. Schaum, Kaum. 
Pflaumbäumen, adj. von Plaumbaumbolze gemacht. 
die Pflaume (plum) nd. Plumen, die flaue, fchlappe, weiche 
Frucht, Quetſche, Zwetſche, Awetfchte (Duerfchige); Aprikofe, 
Spilling, Marelle, srille, Maronte, srunfe, Melonte; Schlebe. 
ber Pflaumenbaum, befannter pflaumentragender Obſtbaum; 
ber virginifche—, der virginifche Dattelbaum, Dattelpflau: 
menbaum, der unächte Birbelbaum, der Eierpflaumenbaumt. 
bas Pflaumen Blatt, die + Blüte, der « Kalter, die = Rarbe, der 
sKern, bas sHernöl, der suchen, das ⸗Muuß, der «Schmetters 
ling,bie «Schnitte, der »Stein, biesSuppe, «Torte, Tunke: — 
d. Blatt, Blüte, Kalter, Farbe, Kern, ıc, von Pflaumen. 
der Pflaumenblattfpinner, ein Nachtfalter, beffen Raupe auf 
das Pflaumenbols, Pflaumbaumbolz. [Pflaumenbäumen febt. 
das Pflaumenmargenröschen, das Obrlöffelfrant. 
die Pflaumenfcheide, eine Art See» oder Meerfcheide, 
die Pflaumenfchlebe, Haferfchlebe, Haferpflaume, Krieche. 
der Pflaumenftamm, Pflaumbaumftanım, ein junger — baum, 
Pflaumenweich, adj. fchlapp, ſchlaff, molſchig, quetſchig. 
die Pflaumfeder, f. der Flaum. Pflaumig, fe., adj. loder. 
bie Pilaumnelfe, Pfaunelte. [pflaumäbnlichen Früchten. 
bie Pfloumpalme, die Tannenpalme, oftindifche Palme mit 
Pflechſen, fo.,i. teuchen, ſchwer atbmen, pfeifen, plafen. [Pflene. 


\bas Pflichtforn, Rornabgabe an den Pfarrer, 
| bie Pflichtleiftung, Plicyterfällung ; Lebensbulbigung, der de 
das Pflegamt, Berwaltunge: und Auffichtsamt, d. Pflegſchaft, 
der Pflenamtmann, der Lantpfleger, Landvogt.  [empfoblen. | 
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Yugen, die Beforgung, Anfficht, Flirforge, Pflicht; das Pflege 
amt, die Pflegfchaft ; d. Auffichtsbezirk, fo.b. Pflegei, Euratel. 
egebedürftig, der Hufwartung oder Aufficht beblirfend. 
die Pflegebeftellung, das Euratorium, Beſorgung der Pflege, 
Plegevermaltung, Pflegfchaft, Begtfchaft. [Erzieh : eltern. 
bie Pflegeältern, der Plegevater, die —mutter, die Näbr- und 
das Pflegefind, der —fohn ’ die —tocdhter, der Pflegling, das 
das Pfleggericht, Pflegamtss. [Erziehtind, der Pflegebefoblne. 
das Pflegebaus, Berpflegungs, Kranten:, Invalidenbofpital. 
die Pflegelbänfe, —ledi, —Iöfi, Rleglete, fb., ein Schmaus 
nach Beendigung des Drefchens, das Alegelanfbängen. [figt. 
Pflegelos,ungepflegt, sgewartet, «beforgt, verlaffen, vermadyläf: 
Pflegempfoblen,sbefoblen, jur Pflege anvertraut od. übergeben. 
Pflegen (pfligan, plichen, finian) flegen, flauen, lecken, ſchlich ⸗ 
ten, glätten; banbbaben, ausfiben, verwalten; genieffen; bes 
forgen, warten, gut füttern; prlichten, gewöhnlich tbun, ges 
wohnt fepn, oft thun. [andpfleger, Bormund, Eurator.. 
ber Pfleger, Wärter, Auffeber, Borgefegter, Bogt, Stattbalter, 
die Pflegerei, das Gebiet eines Plegers, der Pflegamtsbezirk. 
der Pflegefchreiber, Pflegeamtefchreiber, Amts:, Gerichte: 
der Pflegefinn, bie Neigung, Andere zu pflegen. [fchreiber. 
ber Pflegefohn, ver Pflegebefoblene, Pilegling, Mündel. 
bie Pflenetochter, bie Erziebtochter, bie Elebe. [bübrent, 
Pflegeröchterlich, adj. einer Pflegetochter obliegend oder ges 
der Pflegevogt, fd., der Bormund, Pfleger, Boat, Eurator. 
d. Pflenewirtb, Auffeber im —banfe, Pfleghaft, verpflichtet. 
das Pfleggericht, fb., ein Landgericht, Bormundfchaftsgericht. 
Pfleglich, forglich, auffichtlich ; nach gemohnterlrt, gewöhnlich. 
der Pflegling, d. Pilegbefoblene, Mündel, Elient, fd. Vogtſohn. 
der Pflegsvermwalter, —Fommijfar, —vermwefer, fb., ber 
Lanbrichter, Pflegamtsvorfteber. [Obforge, Factorei. 
bie Pflenfchaft, Pfleae, Sandbabung, Verwaltung, Aufficht, 
die Pflegrehnung, Bormundfcaftsrechnung. [flinfen, weinen. 
die Pflegniß, die Pflege, das Pflegamt. Pflenen, fb., flennen, 
die Pflicht (plichiva) Pflege, Obliegenbeit,Schuldigfeit, Schick⸗ 
fichkeit, Gewohnbeit, das Herfommen, das Eingeführte, Ger 
fegliche; fb., bie Gegend, ber Landftrich ; die Schiffekammet. 
der Pflichtanfer, der Hauptanter eines Schiffer. 
das Pflichtanfertau, bas größte Anfertau, das Kabeltau. 
Pflichebar, adj. pflichtig, ſchuldig, nerpflichter, verbunden. 
der Pflichtbeitran, ber pflichtmähige Beitrag, das Eontingent. 
der Pflichtbruch, Eidbruch, die Plichtvergeffenbeit, 
Pflichtbrüchig, adj. pflichtvergeffen, eidbrüchig. 
dus Pflichtei, die Abgabe eines Eies an den Pfarrer. 
Pflichten, beipflichten, d. beiftimmen. [ten, d. Sewiſſens zweifel. 
der Pflichtenftreit, Plichtenmwiberftreit, die Eollifion d. Pflich⸗ 
die Pflichtenlebre, Tugendlehre, Rechtslebre, Moral, Ethit. 
bie Pflicht: Erlaffung, » Erweifung, das » Gebot, bie »@ebüßr, 
das « Befühl, die »Reiftung, der «Muf, » Schein, «Träger, bie 
Areue, Aebung, «Vergeffenbeit, «Berlegung : —d. Erlaffung 
das Pflichtgeld, Jabrgebalt,Salarium.[sc. der od. einer Plicht. 
Pflichtfrei, sentlaffen, abgabenfrei, pflichtentbunden, dienflfrei. 
Pflidhtgemäß, gebührend, gebübrlich, ſchuldig, pflichtſchuldig. 
der pflichtgenoß, der Mit: oder Gleichwerpflichtete; d. Schutz ⸗ 
verwandte, Schuggenofi, Einwohner, Beiſaß. [unterliegend. 
Pflichtig, adj. fchuldig, verpflichtet, verbunden, pflidıtbar, 
die Pflichtigkeit, Verpflichtung, er eng 
[beseik. 


Pflichtlich, adj. in e, Pflicht gegründet, pflichtãhnlich, mäßig. 
Pflichtlos , adj. pflichtfrei; «brüchig, wibrig, pflichtnergeffen. 


Pflegbefoblen, adj. zur Pflege oder Aufficht anvertraut oder | Pflichtmäßig, adj. pflichtfchulbig, der Pflicht augemeſſen. 
die Pflege (pflec) Blegung, Bleihung, das Flahen, Auffliehen, | die Pflichtmäßigfeit, die Uebereinftimmmng mit der Pflicht, 


p 


Pflichtſchuldig, adj. pflichtwerbunden, ſchuldig, verpflichtet. 
der Pflichttbeil, fb., die Notherbſchaft, das Erbrecht, der Mus: 


| 
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der Pflichtträger, derBerpjlichtete. [Gebörigteit, Rechtlichteit. das Pflugforn, eine Kornabgabe von einem Pfluge. 


oben 
das Pflugland, das plügbare oder gepflügte Land, se 
die Plugmufchel,e.Heine Gienmufchel. der Plugoch ſe/ Plug: 


 .. tbeil, Roththeil, das dem enterbten Sohne jutommende Erbe; | das Pflugpferd, Plugroß, Aderpferd. lſtier, Joch⸗ od. Zugochfe. 
der Pflichttag, Berichtstag. [das Eontingent, d. Prlichtbeitrag. | das Pflugrecht, die Strafe für die Entwendung eines Pfluges; 


Pflichttreu, pflichtgetren, adj. pilichterfüllend, pflichtüben d. 
Pflihtvergeifen , adj. eidvergeſſen, treulos, vflichtwibrig, 
‚pflichtfäumig. _ [beit, Treulofigteit, der Abfall, die Felouie. 
die Pflichtvergejfenbeit, Pflichtverſaumung, Eidvergeffen: 
die legung, Untreue, Prlichtwibrigfeit , Uebertres 
Pflienzen,fp.,i.fheu tbun,fich fränben,zieren. [tung der Pflicht. 
Pfliefen, peifen, pfafen, i. fauchen, jifchen, Hüftern, wispern. 
„is wifpern, pifpern, filteln, flüftern, ziſcheln. ſſchen. 
Pflirfchen, pfligen, i. platfchen, plätfchern ; durd) die Luft jis 
der Pflitfchpfeil, d. ſchwitrende Pfeil, Aligpfeil. Pfeilbogen. 
der Pflitſchbogen, Flitzbogen, die Armbruft, der Bolzen oder 
der Pflitter, das Flieſſende, die Klüffigteit, Näffe, der Fludder. 
Pflitterig, Näffig, naß, weichlich, Nubderig, ſchlavp, ſchlotterig. 
der Pflitterling, Schwächling, Zärtling, Bierling, Stutzer. 
die Pflote, f., Pfote, Hand. [nicht halten fönnen, nd. plubdern. 
Pflittern, fd., i. irren, flinjen, weinen ; fichern, fabren laſſen, 
der Pflod, nt. Pilügge, Höljchen, der Holzuagel, Holjfeil, nd. 
d.Abgepjlüctte, Plüggez d. Flate/c. Fiſcheruetz. Pfloct zu bohren. 
der Pflockbohrer, Bergmannsbohrer, das Zündloch durch den 
pfloͤcken, t. mit Plöden befeftigen ; ſtöcken u. — ins Gefang⸗ 
der Pflockfiſch, Wallfiſch m. e. Hocker auf d. Rücken. [nif werfen. 
der Pflockhammer, ein Münzbammer, das Silber zu klopfen. 
der Pflockkohl, die Spitzen der Braunkoblblätter als Gemüſe. 
der Pflockort, ein breiter viereckiger Schuſterort, die Prlöde 
vorzufchlagen, d. Pfriem. [m. 2 Stacheln unter d. Schwauje. 
der Pflöckſchwanz, das jmeiftachelige Dreieck, der Beinfifch 
das Pflöckſchie ſſen, das Sprengen des Gefteins im Bergbaue, 
die Pflote, Pflaute,fd.,d.unreinegand, Pforte, Pflötern, f.,i. 
Pflotfchig,fd. nd. flözig,nlump,grob,tötpifch. [föbern Schnee). 
das Pflüceifen, eine ſcharfe Seidenwirterzange, Faſern abzu⸗ 
Pflideln, plödern, fo., forgfältig u. järtlich pflegen. [jwicten. 
Pflücfen (pituhhan) t. Lücken oder Löcher reißen, baden, pis 
den, bin und wieder abreifien oder abbrechen, ahfiedern, ab» 
blatten, ſchleißen, verlefen ‚ auszieben , fabl machen, entgrä- 
ten; an den Saiten reifen; r. fich jaufen, prügeln, pflöcken. 
das Pflückgeſtell, der Plücrabmen der Seidenweber, das Sei⸗ 
denzeug rein. pilücten.d.Pflüder,fd.,Schlamm.[Haferfchlebe, 
das Pflückfel, das Hleingepflücte, Berpflüdte. der Pfluder, die 
Pfludern,, fd., i. flattern, aufjliegen, aufwallen, ſieden. 
der Pflug (vlob) pl. Pflüge, die Lochſcharre, das Rurchwerk- 
zeug , Adergerätb; Hufe; Gefellichaft, Gewert, Rotte, Partei. 
der Pflunbalfen, baum, der Brendel. Pflünbar, adj. acker⸗ 
dat Pflugbeil, ein am Pfluge bangendes Nothbeil. (bar, urbar. 
der Pflugbürger, Aderbürger, Pfablbürger, ein aderbautreis 
bender Bürger, Vorftäbtler. [frobne, der Epanndienft. 
der Pflundienft, der Frohndienſt mit dem Pfluge, die Plug: 
dasPflumeifen,smeffer,sfech,d. »fchaar,Adermeiler, Sedy,Kolter. 
der Pflügelohn , d. Pflügegeld, d. Besablung für das Pflügen. 
Pflügen (pInagan) t. auflöchern, auflockern, den Boden aufs 
reifen, äbren, fabren, brachen, ftürzen, ftreichen, felgen, wen: 
den, rubren; vor der Saat adern ; durchfurchen, —fchneiden. 
der Pflüger, der Adersmann. die Pflugfrobne,d. Pflugdienſt. 
das Pflug: Geſtellchen, der ⸗Haken, das ⸗Haupt, die = Kebre, 
«Krümme, »Zeier, das «Meffer, die »Mafe, d. :Mad, die «Meute, 
»Säge, »Schaar, » Scharre, ber » Scharrer, das «Möbel, das 
Sech, die » Sterje, »Stürze, das «Stödchen, die »Wagr, das 
das Pfluggeld, der Pflugſchatz. [Wetter: — Theile e. Pfluges. 
der Pflugbalter, Mähnjunge, Men, Pilugführer, Pflügende, 


tie Eintbeilung des Aders in 3 Arten ; der Rain. 
die Pflugfchaar , das seifen ; das Mittelbein der Mafe; e. Spie⸗ 
gelfiſch ; dieSchwalbe,e.Miefmufchel. [Abgabe d. Plugbefiger. 
der Pflusfchag, Pflugſchoß, Hufenfchof, das Pfluggeld, eine 
der Pflunfchnabel, der Schartenfchnäbler, Slammenreiber, 
ber Pflugftier, der Pilugoche. der Pflugtag, ein Frohntag 
zum Pflägen. der Pflugtbeil, der Pilugfchag. Adermann. 
ber Pflugteeiber, der Pflüger, Pflugfübrer , Pflugbalter , der 
die Pllugwende, Pilugtebr, Umwende, Umtebr mit dem Pfluge. 
Pflungen, fb., t: fchlecht kochen , ſchlecht zubereiten (Speifen). 
die Pllugwurz, Rofenpappel. der Pflüchel, ſo., ein böljerner 
Pflurfcyen, fo., i. fchnell arbmen, keuchen. [Hammer, Bläuel. 
Pflügig, adj. mit anders farbigen Anoten untermengt (Tud)). 
Pfnächen, ſda ſchnell arhmen. Pfnädeln ‚fB,,i.tiechen,ftinten. 
Pfnaufen, pfnaften, fo., i. ſchnauben, ſchwet atbmen, feuchen. 
der Pfnaufer, Pfnausner, Pfnaſter, ein feifter,unbebätfli: 
Pfnäften, ſd. i ſchmatzen, ſchmunzeln, ſchmacken. [der Menſch. 
Pfneiſchen, pfnaufen, pfnäufen, pfnüchfen ‚ pfnotzen, pfnufen, 
pfniefen,pfnäfen, i. ſchnaufen ; t.antödern,loden,äßen,füttern. 
bie Pfneifche, das Gepfneifch, der den Jaghhunden vom erleg⸗ 
ten Wilde gegebene Antbeil, das Genich. [baften, eiten. 
Pfneiften, fp., i. funfen, funteln, fniftern, fprüben, fadeln, 
der Pfneiften, fd., der Funke. Pfneiftig, »., fprübig, baftig. 
der Pfneller, Pfnill, e. Bretterverfchlag am Stalle, Heu auf: 
Pfnieſchen, fb., i. niefen, pfrüfchen, nd. pufchen. zubewabren. 
derPfniefel, Pfnüs, Prnüfel, ſd. Rotz, Schnupfen. [Pfneifchen. 
Pfniefeln, fB., i. näfeln , durch die Nafe reden. Pfniefen, f. 
Pfnittern, fb., fhnauben, pfniggen, ſchnaufen; fichern. [lig. 
Pfnofert, f., adj. narbig, blatternarbig, fnorrig, knotig, kuol⸗ 
Pfnotten, pfnogen, pfnofagen, fb., i. näfeln, ſchnauben, 
Pfnüfchen, fo., i. niefen, pfniefchen. [järnen, fchmollen, pochen. 
Pfnuchzen, pfuchzen, fb.,i. in unterbrücttesLadhen ausbrechen. 
der Pfnüfel, fo.,d. Schnupfen. Pfnutfchen, fd., i. ſchluchzen. 
der Pfonzer, Pfunzer, fd., der Schmeerpidel, ein zugefpigter 
Spielfnüttel. [mit e. fpigen Anüttel fpielen, ein Anabenfpiel. 
Pfonzern, pfunzern, fonzern, fd., i. fehmeerpideln, triebeln, 
Pfopfer, fd., adj. unterfegt, Hämmig, gedrungen, kurz u, did. 
Pfopfern, fd., bebern, beben, aufwallen, fprubeln, puppern. 
Pfobelig, pfofelig, fe., fchlotteria, fafelig, funzelig.  [gen. 
Pfodeln, pfoßeln, i. fafeln, baumeln, fdplottern, (dylapp bän- 
die Pfortader, große vom Magen zur Leber führende Biutader. 
die Pforte (portun) nd, Poort, ber Kort oder Ausgang, Eins 
aang,Deffnung,2ufe,Alappe, d. Thor; türfifcher Hof. [fchiffen. 
der Pfortdrempel, d. Seitenplanten d. Stůckpforten a Kriegs⸗ 
das Pfortengericht, e. vor d. Thoren gebaltenes. Kloftergericht. 
das Pfortgat, bie Gefchüßpfeorte, die Stüdpforte, die Kano⸗ 
nenöffnung am Kriegeſchiffe, bie Ranonenlute, Schiehfcharte. 
die Pfortbänge, bie eifernen Bänber d. Stüdpforten. [pforten. 
das Pfortlafen, das Wollentuch zum Buftopfen der Schiffes 
die Pfortlufe, die Lute vor einer Stüdpforte am Ariegefchiffe. 
der Pförtner (duriunart) Portier, Tbürbüter, Thürwächter, 
swärter,, <fteber; die Hautfalte an db. rechten Magenmündung. 
die Pforttalje, die Winde zum Aufzieben der Pfortluten. 
das Pforttau, ein Tau zum Schlieffen der Stüdpforten. 
das Pfortfenel, das Ballafikleid, das untergefpannte Segeltuch 
beim Ausladen des Ballafled. [das Vorbaus einer Kirche. 
bie Pforzeich, das Vorzeichen, fb., der Portieus, bas Portal, 
ber Pfofch, ber Köder, das Futter oder die Lockſpeiſe bes Wildes. 





Ofoſchen, fo., die Scheerrübe, Steckrübe, Brassisa napus. 
der Pfofchbeerd, ein auf blofenm Rafen angelegter Bogelheerd. 
bie Pföfeln,pl.fo.,wolleneR oliträmpfe. biePfofe,fd., Pflaume. 
die Pfofte, ver Pfoften, der aufgerichtete Balten, Ertbalten, 
Shürftänder ; e. 3 bis azollige Boble; fb., Hopfen od. Bobnen- 
der Pfoftenfpiefer, sjöllige Eifennägel in den Pfoften. [ftange. 
bie Pfote, nd. Poot, die Patte, Pad, Fußſohle, die innere faf- 
fende Hand, der Auf, die Tage, die Pranke, die Pfuge, Pfutze. 
das Pfötchen, mas man mit den Fingerfpigen faffen kann. 
Pföteln, i. ftreicheln, fragen , anfpringen, anfaffen,, betappeln. 
die Pforfche, Pfuge, fo. die Pfote, Patſche, Hand, Patte. 
der Pforfchenfchneider, d. Beutel—. [eng, feit gebrebt, drall. 
Pfrait, fb., adj. bereit, fertig, varat. Pfräng, fb., drang, 
Pfrängen, t. bes od, einengen, zufammendreben, nd. wringen. 
Pfräcfen, jrären, t. ftopfen, nudeln, mäften, freffen machen. 
ber Pfragner, Rragner, ſd., der Aleinbändler mit Kettwaren 
ber Pfraiter, fb., ber Bereiter. [und Lebensmitteln, ber Höfer. 
Pfrängen, fo., t. wringen, drebend preifen, fchrauben, drücken, 
Pfraumig, fb., adj. fett, triefend, [befehmweren, flemmen. 
der Pfraumig, ber Rreitag vor Faſtnacht, ber fette Freitag. 
der Pfriem, Pfriemen, die Pfrieme, Frieme, bie Spige jum 
Prammen, Pramfen, nd., Stoßen, Stopfen, der Spieh, der 
grade Schuſterort, Sübel; eine Aderfpige ; die weſtindiſche 
falfche Pabfttrone, e, Flügelſchnecke; die Tigernadel, e. Rabel: 
fchnede; die große Seenadel, Strid:, das Tigerbein, e. Thurm: 
bern, eine Pofaunenfchnede. 
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' bie Pfründenfammer, Verwaltungs», welche Pfrlinden ver⸗ 
‚ ber Pfründenfauf, ber Ertauf e. Pfründe, die Simonie. (giebt. 
der Pfründer, sdner, Präbendarius, Pfründbefiger, »genieffer. 
der Pffich, die Engelwurzel, Pferdeſilge, 3 blattige Bruftwurzel. 
die Pfründnerei, die Pfründnerwohnung, das Pfrundhaus. 
bie Pfuchäne, fb., der Aene des Aenis, der Ururgroßvater, der 
Urältervater. [chen, verbiffen lachen, vor Schmerj winfeln, 
Pfuchen, pfuchgen, i. pfafen, pfeifen, fauchen, zifchend bau: 
Pfud! Pfubi! fe., interj. pfui! il; adj. wählt, bäßlicy, ſchmu⸗ 
der Pfuder, Pfüder, der Knirpe, ein verächtliches Ding. [Sig. 
das Pfudeifen, das Eifen in den Hafpelftügen, worin die Saf- 
pelzapfen laufen. [vafien, wuffen, plagen, auffliegen, sfabren. 
Pfuffen, fb., pfuchzen, puffen, pfugen, niefen, fauchen, jifchen, 
ber Pfuhl (phut) pl. Pfüble, nd. Pool, Polder, die Lache, 
Pfutze, ber Sumpf, Moraft, das Grundloſe, Bodenlofe; fb., 
das Andtebricht, das Kaufe, ver Korb, das Mid. Wüblerin. 
bie Pfublerinn, eine fchlechte Köchinn oder Haushälterinn, 
| der Pfübl, das Polſter, Kiffen, Bett; der Stab, ein balbruns 
| des Säulenglied ; der Wulſt. -[magerechte Bafpelträger. 
| ter Pfuhlbaum, ver den Göpeltorb tragende Böpelbaum; ber 
| ber Pfublduft, ber Lachengeruch, ber Moberbuft, Moorgeruch. 
| das Pfubleifen, Wübleifen, das die Hafpelmelle tragende Eifen. 
| Pfublen, i. faufen, modern, moderig riechen oder fchmeden. 
der Pfublfifch, ver Pfublfarpfen, ber Schlammbeißer. 


| der Pfublfrofch, Sumpfftoſch, Lachenfroſch, Schlammfrofch, 
[mes ; die Räummabel. | der Pfublbabnenfuß, der feine Sumpfbabnenfuf. 


das Pfriemeifen, die im Heft ſteckende Eifenfpige des Pfrie⸗ Pfublicht, adj. einem Publ äbnlih. Pfublig, adj lachig, 


cer Pfriemendorant, eine Art Dorant oder Zöwenmanl. 
Pfriemenförmig, pfriemförmig, lang, dünn und jugefpikt. 
das Pfriemengras, das Vorftengras ; bag Federgtas. 
das Pfriemenbols, das »Fraut, ber Genſter. [murm, Spits. 
der Pfriemenfchwans, ein pfriemenförmiger Sch. ; der After: 
der Pfriemenfeger, ein Rormfchneiderwertjeug, die Drabtfpis 
bie Pfriemente, Epigente. [gen in die Stippelformen zu ſtecken. 
das Pfriemgeld, nd. die Kaplafen, e. dem Schiffer gewöhnlich 
gemachtes Befchent. [einfächerige Schraubfchnede, Pfriem-. 
das Pfriemborn, bie sfchnede, e. fpigjulaufende gemundene 
die Pfrienen, fo., der türfifche Klee. der Pfrill, die Pfrille, 
ſd. die Elrige, [tag, ber Kreitag vor Aſchermittwoch. 
Pfromig, fb., adj. fett, von Fett triefend; der pfromige frei: 
der Pfropf, Pfropfen, nd. Prop, das Reis, der Zweig, ber 
Stöpſel, Rapfen, Pflock, Pfriem. [Pfropfen zu öffnen. 
das Pfropfbein, ein beinernes Mefferchen, ben Spalt beim 
Pfropfen, nd. proppen, prammen, pramfen, rammen, ftoßen, 
ſtopfen, ftöpfeln ; jweigen, eculiren, äugeln, nd. riefen, fb. pels 
der Pfropfer, Jmpfer, Deulirer; der Stöpsler. [jen, impfen. 
ber Pfropfbammer, ein eiferner Echifferbammer, ſchadhafte 
Holznägel durch Pfrovfen feitjufpunden. [den Spalt zu fenten. 
ber Pfropfmeißel, eiferner Bärtnermeißiel, bag Pfropfreis in 
das Pfropfmeifer, das Spaltmeffer, e. ſtarkes Gärtnermeffer. 
d. Pfropfreis, e. jähriger Schößling m. Anospen zum Pfropfen. 
bie Pfropffäge, eine Gärtnerbaumfäge. [Stämmen. 
die Pfropfichule, eine Baumfchule von jungen gepfropften 
tas Pfropfwachs, Baumwachs zum Vertleben der Pfropf⸗ 
bag Pfropfwerfzeun, das Pfropfgerätb der Bärtner. [fpalte. 
ber Pfropfzieber, Kortzieher, der Klafchenwurm, nd. ber 
fih Pfrümen, fo, fich berübmen, prahlen.  [Stöpfelzicher. 
bie Pfrümbd, fb., die Pfründe, das Berforgungsgebalt. 
bie Pfründe, Präbende, die Berforgungeitelle eines Geiftlichen, 
Pfründelos, adj. unverforgt, der Pfründe beraubt. [lobnen, 
Pfründen, t. mit e. Pfründe begaben, verforgen ; i. eintragen, 
ber Pfründen : Ertrag, » Jäger, das Pfründs Geldz : But, das 


| die Pfublfchnepfe, Ried, Sumpfichnepfe. [fumpfig, moraſtig. 


Pfui! fd. pfudit pfuch! pfei! md. fil interj. garftig! bhäßlich! 
der Pfulns, fb., der Ubn, die Obreule. [bewabre ! bebüte! 
die Pfülbe, Pfülb, das Pfulb, Pfülf, Pfulg, Pfült, der Pfübt. 
bie Pfulgen, fd., der Pfübl, dag Kopftiffen, Kiffen, die Pfülbe. 
der Pfulz, der Pfülm, fb., der Pfübl, dag Polfter, Unterkopf⸗ 
der Pfumpf, ſda eine kurze breite fleifchige Perfon. [fiffen, 
dae Pfund (phunt, pfunt, funt) ein Gewicht von 32 Loth oder 
16 Ungen; das Apotbefer —, 12 Unjen oder 24 Zoıb; das 
Bold: u. Silber —, 8 Unzen, eine Mart; dag ſchwere —, 
3 Centner; eine Rechnungsmünze; Livre, Lira, Pfund Sters 
ling; eine Anzabl von 240 Stüd; ein Weingartenmaah ; das 
bie Pfumpfnafe, ſd. Stumpfnafe. (Talent, die Gabe, Anlage. 
das Pfund, das den Bapfen des Bergbafpels tragende aufge: 
böblte Holj; ein Schlag oder Streich mit dem Weibemeffer. 
ber Pfundapfel, der gelbe Bellerapfel, eine große Apfelforte, 
die Pfundbirne, Aaufibirne; die Birnwalje, das DOpferborn, 
der Beutel, eine oſtindiſche Walzenfchnede. 
die DPfundbude, das Pfundhaus, das Schiffsyollbaus. [fermelf. 
bie Pfünde, die friechende Bachbunge, Waflerbunge, ber Waſ⸗ 
Pfunden, i. ſchwer wiegen, Pfunde ergeben. Pfünden,t. wägen. 
ber Pfünder, nd., der Schnellwäger; e. Kanone. [Grundſtücken. 
das Pfundgeld, fb., das Kauf: und Annebmieben von unfreien 
das Pfundgewicht, ber <flein, das Pfund, Gewicht nah Pfunden. 
der Pfundbafer, eine Art des gemeinen Hafers. [frachtzolles. 
das Pfundhaus, die sbude, Bollbude zur Erbebung bee Schiffe: 
das Pfundholz, nach Pfunden verfauftes auslänbifches Hol; ; 
bie in die Halbgerinne im Bergbaue gelegten Hölzer. 
Pfündig, adj. ein oder mebrere Pfund baltend, wägend, fchief: 
fend; —es Zinn, unreines,bleibaltiges Zinn; vollwichtig. 
bie Pfundfammer, nd., die Bebörde zur Erbebung dee Schiff 
die PfundFartoffel, eine arone Kartoffelart.  [frachtjolles. 
das Pfundleder, dides Soblleder aus Dehfenbäuten. 
das Pfundleben, eine Art Bültleben, Binsleben, Geldzins. 
die Pfundnufi, die Zellernuß, eine große Hafelnufart. 


„Haus, der » Pfennig, » Wein: — d. Ertrag sc. einer Pfründe. | die Pfundfchagung, f., ein Flächenmaaß von 80 Klaftern. 
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der Pfundfchveiber, ber Einnehmer des Schiffsfrachtjolles. 
bie Pfundfohle, eine Schubfoble von Pfundleder, dicke Sohle. 
der Pfundftein, ein Pfundgewicht. Pfundweife, adv. nach 
das Pfundzinn, bas pfündige Binn, Bleijinn. [od. in Pfunden, 
ber Pfundzoll, die Abgabe von den Schiffsfrachten in den Sees 
Pfunſchig, fo., adj. faltig, uneben, funzelig, knickerig. lſtädten. 
der Pfunfch, fb., ein faltiges, ſchlecht gemachtes Kleid. j 
Pfurren, f., i. fnarren, brummen, freifeln ; auf dem Fagot blas 
fen ; raufchend auffabren, vorübereilen, ſchnell rutfchen. 
bie Pfurre, der Brummereifel. der Pfurri, Pfurriknecht, 
der Pfurrer, Fagotbläfer ; ein fchnarrender Laut. [das Fagot. 
der Pfufch, das Auffliegen, Aufbligen, Abbligen, Ziſchen. 
bie Pfufche, ein flattriges,nicht gebörig fchlieffendes Kohlhaupt. 
Pfufchen, i. zifchen, hauchen, blafen , hufchen, huddeln, brubs 
bein, überhin oder ſchlecht arbeiten, pfufchern, ftümpern. 
ber Pfufcher, der Pfufch, der Fehler, das Berfehen, der ſchlech⸗ 
te Arbeiter, Huddler, Bruddler, Stümper, Hümpler, Störer, 
Sudler, Bühnbafe, Hoſenkoch, Krätter, Ludler, Zubelmacher, 
Aeſchweihe, Wetfchelbäder, Buzelbäder, Läſterer, Buble, 
Bellnepper, Schotte, Qunäbter, beimlicher Handwerfer, [Arbeit. 
bie Pfufcherei, das Pfufchen, Pfufchern, die ges oder verpfufchte 
Pfufcherbaft, pfufcherartig, pfufcherig, Lüderlich, ſtümperhaft. 
bie Pfufcherbaftigfeit, die ſchlechte Befchaffenbeit der Arbeit. 
Pfufchern, als Pfuſcher oder pfuſcherhaft arbeiten, pfufchen. 
Pfufen, pfüfen, fo., pfügen , buften, blafen, ziſchen, bauchen, 
die Pfusbaggen, nb., Pausbaden.[baufchen,braufen,nd.pufen. 
das Pfüferlein, fb., ein aufgeblafener Kuchen. ber Pfüfter, 
Pfurfch : pfirfch! pfig ! fo., interj. baup! buy! [der Bofiſt. 
Pfuftern, fb., i. pfaufen, lüftern. [pfufchen; gleiten, fchlüpfen. 
Pfutfchen, pfutfcheln, fp., eilig machen, fberbin arbeiten, 
der Pfurfch, fb., die Näffe, der Koth, Ehmug am Boden. 
bie Pfüge, nd. Pütte, das ftebende Waſſer, der Pfuhl, die Las 
he, der Sumpf, Dümpfel, Teich, Weiber, Ser, die Waffergrus 
ber Pfützeimer, Schöpfeimer in e. Waffergrube. [be, Eifterne, 
Pfügen, pfigen, fo., i. im Waffer platfchen, fpringen, Waffer 
auswerten, fpügen, Waller fchöpfen, pumpen. [bende Aufter, 
die Pfügenaufter, in ftebenben faljigen Waffern am Meere Ie: 
die Pfügenwanze, Nadelmanze, ſchmale Wafferwanze. 
Pfünicht, pfügenartig, pfügenähnlich, unrein, trübe. [meife. 
Pfügig,adj.voll ſtehender Gewaͤſſer. bie Pfügmeife, d. Sumpf: 
bie Pfügfanne, eine Schöpftanne der Bergleute. [gein. 
bie Pfügmade, ber Miftpfügenwurm als Köder zum Fiſchan⸗ 
Pfügnaf, pfügennaß, adj. miftnaf, ganz durchnäßt. 
die Pfünfchale, Prügfchüffel, blecherne Schale der Bergleute, 
das Grubenwaffer ausjufchöpfen. [culus, gr., ein Bündel. 
bie Phäafen, pl.,Wollüftlinge, Praffer. der Phacellus, Pha⸗ 
bie Phaciten, Linfenfteine; verfteinerte Kammerſchnecken. 
die Phacitis, gr., bie Linſenentzündung, Entz. ber Krpftalllinfe. 
ber Phasthon, ein bober leichter unbedeckter Wagen ; Schirm: 
bie Phagäna, gr., ber Heißhunger, bie Krefifucht. [magen. 
die Phaebäna, gr., ein bösartiges freffendes Geſchwür. 
Phagebänifche Mittel, Heilmittel gegen freffende Geſchwüre. 
PhaFöbes, gr., adj. linfenförmig ; leber⸗ oder fonnenfledig. 
ber Phafops, gr., ein Zinfenflediger, Sonnenflediger, Soms 
bie Phafopfis, gr., bie Linfenfledigfeit. [merfproffiger. 
bie Phafoptifane, ar., der Linfentanf, ein Linſenabſud. 
der Phafos, gr., ein linfenförmiger Hautfled, Gefichtsfled. 
bie Phaföfis, gr., ein Linſenfleck, ein bunfler Fleck im Auge, 
ber Phafötos, gr., ein linfenförmiges wundärztliches Meffer. 
der Phaläcifche Ders, der Sendefafpllabus, das A1fbibige 
Bersmaafi des griechifchen Dichters Phalätos. [der Kabltopf. 
die Phaläfra, pas Phalafröma, gr., die Kahlheit, die Glatze, 
Phalakrodes, gr., adj. tabltöpfig, glatzig, kahl, glaktöpfig. 


bie Phalafröfis, sFrötes, gr., die Rahiheit, Kahltöpfigleit. 
bie Phhaläne, ber Radhtvogel, Nachtfalter, Nachtfchmetterling. 
die Phalange, die Fußfohlenzächtigung, die Baftonade. 
bie Phalangen, gr,. Kriegerreiben, Fußſchaaren, Regimenter. 
ber Phalanger, bas morgenlänbifche Beutelthier. [NAuarré. 
bie Phalanx, gr., ber Heerkern, Kerntruppen, bas macedonifche 
bie Phallalgie, gr., ber Harnröhreuſchmerz, Ruthenfchmerz. 
bie Phallika, pl. Gefänge b. Phallosumjügen an Bacchusfeften. 
der Phallos, Phallus, gr., bas männliche Glied, der Lingam. 
das Phallocarcinöma, gr., der Ruthentrebs, Harnröhrenfrafi. 
die Phallofampfis, gr., die Rutbenfrämmung, der sframpf. 
die Phalorrbagie, d. Harnröhrenblutfluß. die Phallorchöe, 
derarnröhren:Samenjlaf. [mit fihtbaren@efchlechtstheilen. 
die Phanerogämen, phanerogamifche Pflanjen, Pflanzen 
ber Phänigmos, gr., ein Reizmittel zur Röthung ber Wangen. 
bas Phänomen, Phänomenon, gr., bie Erfcheinung, Lufter⸗ 
fcheinung, Naturbegebenheit. [bung der Erſcheinungen. 
bie Phänomenogenie, —gönte, bie Erjeugung ober Entftes 
bie Phänomenogonologie, bie Lehre von ber Entftehung ber 
bie Phänomenologie, die Erfcheinungslebre. (Erſcheinungen. 
bie Phänomenograpbie,dießeichreibung von Erſcheinungen. 
bie Phänomenoffopie, die Beobachtung ber Erfcheinungen. 
die Phantafie, gr., bie Einbildungsfraft, das bilbliche Denkver⸗ 
mögen, Dichtungsvermögen; die Einbildung, das Hirnge⸗ 
fpinnit, Trugbild; das Stegreiffpiel, Zaunen:, Einfallsfpiel. 
Phantafiren, i. mit d. Gedanken umberfchweifen, dichten, irre 
der Phantofföp, gr., die Zauberlaterne. [reben, fafeln. 
bas Phantasma, Pbantöm, bas Luftbild, Trug⸗, Echredbild, 
iePhantasmagorie,Scheinzauberei. [Hirngefpinnft,@efpenft. 
die Phantasmaffopie, bie Gefpenfters oder Beifterfeberei. 
ber Phantaft, ver Schwärmer, Einbilder, Grillenfänger. 
das Phantaftifon, gr., das Einbildungsvermögen. [tasma, 
Phantaftifch, fhwärmerifh das Phantöm, gr., bas Phans 
der Phantomift, Phantasmatift, gr., der Träumer, Traum⸗ 
deuter. [fpiel mit franzdfifchen Karten, das Bantfpiel. 
das Pharao, Phbsraofpiel, Farofpiel, ein Hazard» od. Glücks⸗ 
das Pharaohubn, das Perlhuhn. [freffende ägpptifche Iltiß. 
bie Pharaonsmaus, Pharaonsratte, ber bie Krofodileier 
bie Pharaofchnede, eine Nabelfchnede im rothen Meere. 
bie Pharaonsfeige, ber Parabiesapfel, die Adamsfeige, 
ber Pharifäer, ein jübifcher Ceremonieneiferer, Scheinbeiliger 
Pharifäifch, ſcheinheilig, heuchleriſch, gleißneriſch. [Beuchler. 
der Pharifäismus, ber Ceremonieneifer, ber Heuchelſchein, bie 
bas Pharmacdum, gr., Apotbete. [Scheinbeiligkeit, Gleißnerei. 
bie Pharmacäutif, -»macie, Apotbeterfunft, Mrzneibereitung. 
der Pharmaceut, sceutifer, ber Apothetker, Arzneibereiter. 
Pbarmaceutifch, arjneifundig, die Arjneibereitung betreffend. 
berPharmacites,Kräutermein. bie Pharmäfochemie, arjneis 
die Pharmafodynamif, Arzneifraftlchre. [liche Scheibefunft. 
die Pharmafognofie,die Erkennung ber Heilmittel, bie Arjneis 
bie Pharmafolith, ar., ein Biftftein. [mittellebre, 
die Pharmakologie, die Arineifunde, Arzneilehte. [Sift. 
das Pharmäfon, Arzneimittel, Zaubermittel, Zaubertranf, 
die Pharmafopöda, Pharmafopsie, bie Arjneibereitung. 
ber Pharmafopdla, gr., Arzneiverfäufer,Apotbeter. lniren. 
die Pharmafopofia, das Arzneitrinfen, Einnehmen, Mebicis 
bie Pharmafotböfe, e. Haus» od. Meife:Avothete, Arzneififte. 
ber Pharmafotriba, —trips, der Arjneireiber, Arjneiftößer. 
ber Pharos, Pharus, ber Leuchtthurm, bie Seeleuchte. 
ber Pharynx, gr., ber Schlund, der Anfang ber Speiferöhre. 
Pbaryng—, Schlund ⸗, j. B. die Pharyngempbraris, bie 
Schluntverftopfung; — eurisma, bie — Erweiterung ; bie 
—itis, bie — Entzlindungs die —ockle, ber — Bruch; bie 





—olyfis, die —Läbmung ; die —ograpbie, die — Befchreis 
bung ; die —operiftöle, die —Berengerung ; bie —oplegie, 
die — Lähmung; die —orrbagie, der —Blutflußz der 
—ofpasmus, der — Krampf; die —otomie, der — Ein: 
ſchnittz der —otöüm, das Schlunböffnungswerfjeug- 
Pbaryngopalatinifch, adj. Schlund und Gaumen betreffend. 
die Phafe, pl. Phafen, die Lichtgeftalten, Lichtabwechſelungen 
j. B. des Mondes. [Schmintbohne, Bits, Phaseölus. 
die Phhafeöle, Rafeöle, Kafele, Fifole, fo. Fijöle, tärkifche Bohne, 
ber Phafeolit, der Bohnenftein, Erbiens, Aruchts, Tropftein. 
ber Phatagin, das langgeſchwänzte, Afingerige Schuppentbier. 
bie Phatne, das Phatnion, gr., die Babnböble. 
die Phatnorrbagie, Rabnböblenblurung. die Phelloplaftif, 
Pbelloplaftifch, kortbiſdneriſch. [Relloplaftit,dieKortbildnerei. 
der Phengit,der@lasftein,Spiegelftein, burchfichtiger Marmor. 
die Phengophobie, gr., die Glanzfchen, Lichtfchen. [frätes, 
ber Pherefratifche Ders, d. 7 folbige Bers d. Dichters Phere⸗ 
d.Pheunydron,d. Waſſerſcheu. Pheugydros, der Waſſerſcheue. 
die Phiäfe, Phiole, die Schale, der Kolben, die Kugelſlaſche, 
die Philadelpbie, Bruder: od. Nächſtenliebe. [Scheideflafche. 
ber Pbialit, der Rlafchenftein. Pbiladelpbifch, brüder⸗ oder 
ber Philalerh, gr., der Wabrbeitsfreund, [mächitenliebend. 
bie Philalerbie, die Wahrbeitsliche. die Philandrie, die 
der Philantbröp, Menfchenfreund, swobltbäter. [Drännerlicbe- 
die Philanthropie, die Menfchenliche, Menfchenfreundlichteit, 
Milde. [freundliche Erziehungs» und Bildungsauſtalt. 
das Philantbropin, Pbilantbropinum, eine menfchens 
Pbilantropifch, menfchenfreundlich, <liebend, liebreich, milde. 
bie Philargyrie, ar., die Geldliebe. die Philautie, gr., die 
die Philbellenen, dießriechenfreunde. [Selbftliebe, Eigenliebe. 
Pbilbellenifch,den@riechen befreundet, d.Philiäter,Liebbaber 
d. Philippica, e. Straf, Schelt:, Sticdyelrede. [d. Arzneitunde. 
der Philifter, beibmifcher Anwohner Judäas ; der Spiefbürger. 
d. Philifterium, Spiekbürgertbum. —ftrös, fpießbürgerlich. 
die Philobiofie, die Lebeneluſt. die Philodorie, d.Rubmlicbe. 
der Philogyn, d. Weiberfreund, die Philogynie, Frauenliebe. 
der Philoifos,Sausfreund. die PhiloFalie,Liebe zumSchönen 
d.Philolog,Sprachgelebrter,Altertbumstenner.[od.Sittfamen. 
die Philologie,d. Sprachgelebrfamfeit, Sprachs u. Alterthums⸗ 
Pbilologifch, adj. foradhgelehrt, alterıbumstundlich. [funde, 
die Philomatrbie, die Lernbegierde, die Liebe 3.d. Wiſſenſchaften. 
Pbilomatbifch, fernluftig, lermbegierig, wißibegierig, d.Wiffen: 
die Philomele, Befangfreundinn, Nachtigall. [fchaften liebend. 
der Philomufos, der Mufenfreund,, Kunſtfreund, Dichtunges 
das Philonium, ein fchmerzftillendes Heilmittel. [freund, 
der Philonus, Weinfreund, Reber. die Philopädie, Kinder: 
der Philopädion, der Kinderfreund. [liebe, Erjiebungsliebe, 
Philopadiſch, die Erziehung liebend. der Philopban, ber 
der Philopbrfifus, dberNaturliebbaber, sforfcher. [Lichtfreund. 
das Philopinafion, das Stammbuch. die Philopofie, Rech: 
die Philopfychie, bie &e ‚ Reigbeit. liebe, Trinflicbe, 
die Philoriftie, die Erflärungefucht, die Wortflauberei, 
die Philofomatie,Leibeenflege.[fer, Bernunftiebrer, Weltweiter. 
ber Philofopb, Weicbeitsfreund, Wiſſenſchaftforſcher, Tiefden⸗ 
der Philoſophant, safter,, Bernünftier, Sopbift, Afterweiſe. 
das Pbilofopbem, d. pbilofopbifche Bebanptung od. Meinung. 
die Philofopbie, Weltwersbeit, Bernunftlebre, wiſſenſchaft. 
Philoſophiren, i. nachdenfen, wiſſenſchaftlich denfem, vers 
nänfteln, gründlich forſchen, nach klarer und deutlicher Er⸗ 
fenntniß fireben, felbitftändig denten.[od. Bernunftforfchung. 
das Pbilofopbiren, das grümbliche Forſchen, die Begriffe» 
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ber Philofopbift, Bernünftler, Scheinmweife, Dialettiter. 
Pbilofopbiftiren, vernänfteln, fheinpbifofopbifch fprechen. 
die Philoftorgie, Verliebtheit, Neigung zurkiebe. [funfllichend. 
die Pbilotechnie, die Kunſtliebe. Philotechniſch, adj. 
ber Philotechnos, der Kunftfreund, —liebbaber. der Philo⸗ 
die Philotefnie, die Kinderliebe. [tefnos, der Kinderfreund. 
die Philotimie, die Ehrliche, der Ehrgeiz, der Wetteifer. 
bie Philteomanie, der Licbesraufch nach einen Liebestrante. 
das Philtrum, der Liebes⸗ oder Raubertranf, die Phimöfis,d, 
bie Phiöle, die Kugel⸗ Scheideflafche. [Berengung, ftopfung. 
der Phips, nd., der Pippes, Pipps, eine Hühnerfranfbeit. 
der Phifoof, nb., der Phpfitus, Pbilofopb, ein Grillenfänger. 
die Phlafis, der Bruch eines platten Knochens, das @infniden. 
die Phlebemphraris, die Biutaderverftopfung, verfchlieffung. 
d. Phlebeurisma, die Blutaderaus dehnung. das Phlebion, 
bie Pblebitis, die Bludaderent zundung. [ein Btutäberchen. 
Pbhlebödes, adj. aderig, adervoll, aderäbnlich. d. Phlebogras 
die Phlebologie, die Aderlehre. [pbie, Aderbefchreibung. 
bie Phlebopalie, die Bewegung ber Blutadern, d. Benenpuls. 
der Phlebopbthalmotomie, der Aberlah am Auge. 
bie Phleborrhagie, Phleborrberis, Aderbruch,Aberriß,ders 
der Phlebotöm, Aderlafeifen, Schnäpver. [plagen e. Slutader. 
bie Phlebotomie, Aderöffnung, das Aberlaffen. ber Phlebos 
bie Phlebonie, der Wahnfinn, Unfinn. [romift, der Aderlaffer, 
Pbledonddes, wahnfinnig, irre redend, fafelnd, geiftesfranf. 
das Phlegma, der Blutfchleim, die Schleimblütigfeit, Unems 

pfindlichfeit, Trägbeit ; das Wäflerige Unfchmadbafte, 
das Phlegmago gieum, ein fchleimabführendes Mittel. 
der Phlegmaticus, ber Schleimblätige, Unempfindliche, Kalt⸗ 

blütige, Lärfige,Schläfrige.[gültig,gefübllos,fchwerfällig,falt. 
Phlegmatifch, adj. fdyleimblütig, unempfindlich, träge, gleich: 
Pbhlegmatopyra, Phlegmapyra, das Schleimfieber. 
die Phlegmatorrbagie, der Schleimabfluß beim Schnupfen. 
die Phlegmone, bie Blutgeſchwulſt, bie Entzündung. [feurig. 
Phlenmonüdes, entzändlich, Pblegräife, adj. brennend, 
Pblogiftifch, gr., brennbar. das Phlogifton, d. Brenuftoff. 
Pblogiftifiren,mit®rennftoff Herbinden. Phlomödes,gr.,ents 
die Phlogoide, Befichterötbe, fliegende Hige, (zündet, flammig. 
das Phlogopyra, d. Entzündungsfieber, die Phlogöfis, eine 
d.Pblogoffop,rauchverjebrender&parofen. [örtl.Entzündung, 
bie Phlogurgie, Phlogiſtik, Lehre v. ben brennbarenKörpern. 
die Phlomis, bie Wollblume, das Kerzenfrant, die Jeruſalems⸗ 
die Pblor,Rlammenblume. PbiyPränödes,friefelartig. [falbei. 
die Phlyafonrapbie, ein Poflenfpiel, Poſſenſchauſviel. 
die Phlyfränä, Phlyttides, gr., Hitzblätterchen, Wafferblafen, 
die Phlyſis, ber Ausbruch von Wäfferbläschen auf ber Haut. 
das Phlyrafion, bie Sigblafe, Brandblatter. das Phobodi⸗ 
Pbobopipfos,adj.waflerfchen,bundstoll.[pfon,d.Waflerfchen. 
die Phoca,ber Robbe, Seebund. die Phocäna, e. Wallſiſchart. 
die Phodes, pl.,Brandblafen. bie Phois, bie Branbblafe. 
die Pholade, die Bobrmufchel, Dattelmufchel, der Steinbobrer, 
bie Pholaditen, verfteinerte Bobrmufcheln, [Bobrwurm. 
die Phonafeie, die Stimmübung, Nedefibung. 
derPhonascus,inglebrer. bie Phonif,Schalliebre, [treffend. 
Pbonötifch, faut darjiellend, fangäbnlich, den Sprachlaut bes 
der Phönicismus, bie Mafern, m. der Pbönigmus, 
der Phönif, ein tür, Zwanzigkreu zerſtück. [die Hautrötbe. 
der Phonismus, Kunftichall. Phontifch,adj.tönend, fallend. 
der Phönir, ein fabelbafter Bogel, der fich felhft verbrennt und 

ans feiner Afche erftebt, Sinnbild d. Unvergänglichfeit. [land. 
die Phönirgefellfchaft, ein Brandverficherungsverein in Engs 


Philoſophiſch, vernunftmätig, swiffenfchaftlich, bearifmäßig. | die Phonognomif, Stimmtumde. Phonograpbie, Zautbes 


ber Pbilofopbismus, die Vernünftelei, Scheinpbilofopbie, 
Deutihes Wörterbuch. 
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PbonoFamptifch, fiimmbeugend. —Flaftifch, ſtimmbrechend. 
der Phonolitb, der Klingftein. das Phonometer, d, Schall- 
die Phonoſophie, die Klanglehre. [oder Klangmeſſer. 
die Phonurgie, die Wiederballsiehre, das Phorantbium,ber 
das Phoromäter, der Tragfäbigfeitsmefer, [Blumenboden. 
die Phorometrie, die Lehre vom Maße der Tragfäbigteit, 
bie Pboronomie, die Bewegungsmehtunft, e. Theil der böbern 
Pboronomifch, die Bewegungsmeftunft betreffend. ¶ Mechanit. 
der Phosphorus, der Leuchtſtein, Leuchtſtoff, ein nicht metal⸗ 
Pbospboresciren, im Dunfeln leuchten. [lifcher Grundftoff. 
bie Phosphorescenz, das Selbftleuchten im Dunteln, 
die Phospborfäure, phespborige Säure, eine Phospberver: 
das Photogen, gr., ber Lichtſtoff. bindung mit Sauerftoff. 
bie Pbotofampfis, bie Brechung ber Zichtitrablen.[fdyeinung. 
das Photometeor, die Lichterfcheinung, leuchtende Lufters 
dasPhotometer,Lichtmeiler.die Photometrie,Lichtmeßtunft, 
bie Photologie, bie Lichtlehre. Photometrifch, lichtimeffend. 
die Photophobie, Lichtſcheu. die Photopſie, das Lichifehen, 
die Pbotoffisterif, Lehre v.Licht u. Schatten, [Mugenleuchten, 
der Photoffop, Lichtmeifer. die Photofpbäre, ber Lichttreis, 
die Pbototechnif, die Erleuchtungstunft. der Phoros, ber 
die Phrafe, die Redensart, der Ausdruck. [Spigtopf. 
der Phrafenmann, der gezierte Redner oder Schriftfteller. 
die Pbrafeologie, Redensartenfammlung. [rüdtheit,Aberwig. 
die Phrenefie, Phrenitis, Hirnentziindung , Hirnwutb, Bers 
Pbhrenegaftrifch, adj, Awerchfell und Magen betreffend. 
die Phrenologie, bie Zwerchfelllehre; die Schäbellebre. 
Pbrenofplenifch, adj. Zwerchfell und Milz betreffend. 
ber Phrifasmus, bas Ärieren, Rroftfieber, der Fieberfroſt. 
die Phronefis, d, Berſtand, d. Klugheit, Einficht. Pedanterie. 
das Phrontiſterion, der Grübelort, die —ei, Schulfuchſerei, 
die Phryne, eine reigende atbenifche Bublerinn , die Zuftdirne, 
Pbtbinödes, adj. ſchwindſüchtig. bie Phthiriaſis die 
bie Phrbiriopbanie, bas Läufefreffen. [Räufefucht, stranfbeit. 
die Phebifis, die Schwindfuht. Phthiſiſch, ſchwindſüchtig. 
die Phebifiologie, die Schwindfuchtlebre, Ausjebrungslebre, 
die Pbtbifiopneumonie, dieeiterige Lungenfucht mit Entzüns 
die Phthiſurie, die Abzebrungdurch Haruen,Sarnrubr. [dung. 
die Phthora, das Verderbniß, bie Zerſtörung, Vernichtung. 
das Phthoricum, ein abs oder austreibendes Heilmittel. 
das Phygetblon, die laufende oder fliegende Roſe, eine ent» 
zindliche Hautgeſchwulſt. [Gebotzettel der Juden. 
das Phylafterium, das Verwahrungsmittel, das Amulet, ber 
Phylaktiſch, bemabrend, fhügend. der Phylarch, der Bunft: 
der Phylax, gr., der Wächter. _ [meifter, Innungsvorfleber. 
bie Pbyliten, verfteinerte Pflanzenblätter, Pflanzenfteine, 
das Phyllon, d. Blatt, die Phylloromantie,Wabrfagung aus 
das Phylon,d, Stamm, d. Sippfchaft, Zunft. [Rofenblättern, 
das Phyma, die Geſchwulſt, Hauterböbung. das Phymation, 
das Phyfanögum, ein Mittel gegen Bläbungen. [ein®eulchen. 
das Phyfalit, das Kibitei, eine verfieinerte Blafenfchnede. 
das Phyfema, die Phyſẽſis, die Aufbläbung, Trommelſucht. 
d Phyſẽter, Blaſebalg Pũſter. d.Pbyfiatrie,Seiltraft b.Ratur. 
die Phys harmonika, e. Tonwerkzeug mit angeblaſenen Metall⸗ 
die Phyſtk, die Naturlehre, Maturfunde, «gefeglebre. zungen. 
ber Phyfifus, der Stabte, Lands oder Kreisarjt; der Amtsarzt. 
der Phyfifer, der Naturforfcher , Naturfundige, Naturlebrer. 
das Phyfifat, das Amt und der Bezirk eines Phnfitus. 
Pbrfifalifch, adj, naturlehrig, naturkundig, naturerflärend. 
der Phyfifant, eimbandmwerfamäßiger Naturlebrer. [tung. 
die Phrfifotheologie, die Gotteslebre aus der Naturbetrach⸗ 
Pbrfifotbeologifch, maturgottlebrig, Gottes Dafepn aus der 


die Phyfiogenie, —gonie,Naturentftehung. [Natur beweifene. 
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der Phyſtognom, «gnomift,d.Befichtsforfcher, Mienendeuter 
die Phyfiognomie, —gnomif, —gnomonie, bie Gefichts - 
oder Mienentunde, Geſichtsforſchung, Gefichtsbeutung. bel. 
der Phyfiognomotrace,fr.,d,Gelichtsjeichner, e. Storchfchna: 
die Phyfiognofie, die Naturtenntnif, die Raturforfchung. 
der Phyfiograpb, b. Naturbefchreiber. die Phyſiographie, 
die Phyſiokratie, die Naturfraft. [die Naturbefchreibung. 
Pbyliofvarifch,aufNaturfraft begründet,aus berfelben erklärt. 
der Phyfiofratismus, die Naturfraftpbilefopbie. [lcbre, 
die Phyfiologie, Naturlehre belebter Körper, Menfchennaturs 
Pbrfiologifch, zur Pbpfiologie gebörig, menfchennaturlebrig. 
ber Phyſiolog, der Erforfcher der menfchlichetbierifchen Natur. 
bie Pbyfionomie, die Naturgefegtunde. ber Pbyjiopbilos, 
bie Pbyfioplaftif,d. natürliche Kormbilpung. [d.Raturfreund, 
die Pbyfiofopbie, die Naturweisbeit. der Phyſtoſoph / d Na⸗ 
Phyſiſch, adj. naturlebrig, törverlich, ſiunlich. [turmweife, 
Phyfkonie, die Bauchichwellung, Bauchgeſchwulſt 
d.PhyjFon,Didbaud), swanft. Phyfocele, f.Pneumatocele, 
bie Phyfocepbalus, der Windfopf, die Ropfwindfucht. 
die Pbyfocelie, die Windbauchigteit. _ die Phyfomätra, die 
der Phyſoncus, bie Windgefhwulft. [Mutterwindfucht. 
der Phrfofpasmus, der Windframpf. bie Phytalie, d. Pflan⸗ 
das Phyteuma, das Gepflanzte, die Pflanze. jung, Pflanzzeit. 
die Phyteuſis, das Pılanzen, das Phbyteuterion, d, Baum: 
die Phytochemie, die Plangenfcheibetunit, sftofffunde, [fchule. 
das Phytogẽn, das Pflanzenzeugende, der Pflanzenftoff. 
bie Phyrtognomönik, die Pflanzenerfennung, »beurtbeilung. 
Phyto—, Pflanzen—, 1: B. die —geograpbie, die —erds 
fundez der —grapb, —befchreiber ; — graphie, —befchreis 
bung; der Slith, —flein ; die —logie,—Iehre; b.—morpb, 
die —jeichnung ; die —nomie, —wachstbumslehre; der — 
phag, —effer ; die —pbyfiologie, —Iebenslehre; d.—tbeos 
logie, die —gotteslebre ; die —tomie, —zergliederung ; der 
—tppolith, —aborud auf Stein ; das —30on, —thier. 
Phytogeographiſch, die Pflanzenerdkunde betzeffend. 
Phythographiſch, planzenbefchreibend oder abbilden. 
Piaffiren, fr., i. ftol; auftreten. der Pianift, der Piano» 
der Piank, der gemeine Lolch, der Schwindelbafer. [fortefpieler. 
Piano, ital., adv. fachte, fanft, eben, leife, gelind, bedächtig, 
Pianiffimo, ital., adv. äuferft leife oder langfam.  [langfam. 
das Pianoforte, Kortepiano, d. Hammerclavier, bie Sammers 
die Piariften, Lebrs oder Schulmönche. [und Zaftenbarfe, 
der Piafter, e. fpanifcher Thaler ; e. türf. Münze v.16 Groſchen. 
der Piazza, d. Plag,Marftplag. der Pic, fr.,e.bober Spitzberg. 
die Pica, das unordentliche Gelüften der Schwangeren, 
der Picadör, der berittene Lanjenfämpfer bei Stiergefechten. 
Picant, piquant, fr., (darf, treffend, beiend, wigig. [mung. 
die Picanterie, die Wigelei, Pridelei, Empfindlichkeit, Span: 
die Pication,dastum,e,Pechpfiafter. Picheln,i.pegeln,fanfen. 
Pichen,m. Pech befchmieren ; hatzen, anreißen; faufen, pitfchen 
das Pichholz, das Glättholz der Schuhmacher, die Nähte zu 
die Pichleinwand, mit Pech Überzogene Leinwand, lebuen. 
bie Pichnelfe, Pechnelte. [temleim, das Rigenwachs d. Bienen, 
das Pichwachs, das Stopfs, Vorwachs, d. Vorftof, Leim, Beus 
ber Pic, der leichte Stich, Hieb, Stof, der Schlag einer Ubr. 
der Pickart, die Rohrdommel. die Pide, derPidel,Steinbaue, 
das Pickel, nd., Eiterbläschen, Hautgeſchwũrchen. (Bade, Pite, 
die Pidfelbeere, Bickelbeere, Pids, Pirs, Pudel:, Heide, 
Blaubeere; Preiiels, Büdes, Qudebeere, Bickelbeere. 
bie Picelflöte, das Piccolo, die Meine Auerpfeife, d. Rlageolet. 
der Pickelhäring, der Luftigmacher, Voffenreifier. [tbeibung. 
der Pidelbäringsftreich, der gefpielte Poflen, die Narrens 
die Pickelhaube, Bertenbaube, der Kelm.[Poffen treiben, neden, 
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pideln, t. fanft picken, ſtechen, fticheln, nd. pöteln, fcherjen. 
Piden, i. nd. pefen, mit dem Schnabel baden, hauen; pickern. 
der Picker, der Pic; nd.‚Brachtfubemann, d.Piderfchlag,nd., 
die Picimeife, Brandmeife.[d. Frachtwagengeleiſe z d. Hufſchlag. 
der Picknick, die geſchloſſene Geſellſchaft zu Tan; und Mahl. 
die Pickroſine, Picteibebe, lange Rofine, die befte fpan. Rofine. 
bie Picote, Picotte, eine weihgelbe Nelte mit Randftrichen an 
die Picoterie, fr., die Stichelei, Stichelrede. [dem Blättern. 
Picotiren, fr., ficheln, die Picots, fr., ſchmale Bwirnfanten, 
bie Pictonrapbie, Schriftmalerei, Schriftgemälde. [Spigchen. 
die Piece, das Sthe, Geldſtůck, Bühnenftäd, Schrifichen, bas 
der Piödeftal, das Rufgeftell, der Säulenfuß. [Gemad. 
Pick, nd. vortrefflich, auserlefen. ber Pick, e. Tau an e. Segel, 
das Pick, nd,, das Mark eines Baumes, der Peddit. [der Türk. 
die Pief, die hintere Abtbeilung im Schiffe am Hinterftenen. 
das Piefeifen, bie eiferne Spige der Pite, Lanzenfpige. 
das Piekholz, die Pietſtücke, nabelförmige Schiffbauhölzer. 
bie Piefpforte, Pf. fürdie Schiffbauarbeiter hinten in der Piel. 
der Piekſtock, Pieffchaft, Lanzenfchaft. die Pielbeere, Pibl- 
beere, nd,,bie Eibifchbeere, [efchenbaum, Sorbus aucuparia, 
der Pielbeers, Piblbeerbaum, nd. , der Sperber⸗ oder Eber- 
die Pielente, Pielfe, nd., eine junge Ente. das Pielfefpiel, 
der Pienf, fb., der Berafint; ein Krüppel.  [f. Beilfefpiel. 
Pieno, ital. adv. voll, vollftimmig, mit ganzem Drchefter. 
die Piepfliege, nd., eine fein fummende Rliege. [Piepfad. 
die Piepgans, nd., ein Bänschen, ein weinerliches Kind, ber 
die Piepbade, nd., @ierbade, ein Auswuchs an der Hade bes 
Sprunggelentes der Pferde. liche Glied, d. Ruthe, d. Niller. 
der Piephahn, nd.,der Hahnz ein weinerliches Kind; d. männ⸗ 
das Piepbubn, bie Piepe, Pieper, Piepftüdel, die Pure, das 
Piepjung, nd., adj. febr jung, ganz jung. [wälfche Huhn. 
die Pieplerche Gereut:, Bufche, Baums, Spiefr, Krauts, Heu⸗ 
fchreetenlerche, der Pifperling, das Zeimwögelchen, d. Breim⸗, 
Krauts, Stoppels, Schmelvogel, Stöppling,, Grünpögelchen, 
Waldbachſtelze, Heidelerche, die feinste Xerchenart. 
Pieplings, piperlings, nd., adv. wie aus einer Pfeife ober 
Brunnenröbre, in e. Strable (laufen). [meinerlichee Kind, 
ber Piepſack, nd., der Dudelſack; die Piepgans, Piepgöffel, ein 
das Piepftücel, ein Pfeiferſtückchen, Flötenſtückchen. 
das Pier, Pir, Pyr, fbd., der Tannenjapfen, Pinienzapfen, das 
der Piep, nd., d.monatl. Reinigung. [Emporftehende,Wachfende. 
die Pieriden,gr.,dieMtufen. ber Pierrier,fr.,derSteinpöller. 
der Pierot, fr., ber Peter, Sanswurft. das Pienfen, b. Berg: 
das Piefel, ſd die Piöce, fr., das Sechskreuzerſtück.  [fint. 
die Pietät, die Rrömmigfeit, kindliche Liebe, Ergebenbeit, An: 
der Pietismus, die Rrömmelei, Religionsfpielerei.[bänglichkeit. 
ber Pierift, der Aröwmmler, Andächtler. vie Pierifterei, An: 
Pieriftifch, frömmmelnd, anbächtelnd, [dächtelei, Kopfbängerei, 
bie Pierje, eine nicht ausgewachfene, fhlechte Frucht. [fromm. 
der Pidton, der Fußganger Pieröfo, ital., adv. andächtig, 
der Piesftein, Warzenſtein. der Pfirfero, ital,, die Querpfeife. 
der Piff, Biff, fo., der Din, das Pfeifen, ein Lofunaszeichen. 
das Pfiff, fe., ein balbes Seidel, das Jungfernaläschen. 
Pirf:paff,i,,(chnell aufeinander. d.Pigeon,fr.,d.Taube,d.Taus 
die Pimme, nd., grobes Wollentuch, bärenes Gewand. [bemapfel. 
das Pigment, ber Farbeſtoff, die Farbe. [Rirbelnufbaum, Arve. 
die Pignole, der Pignoleubaum, ber Pinienbaum, die Pinie, d. 
bie Pinnoration, Pfändung. Pimnorativ, adr. pfandweiſe, 
pfanblich, der Pinnorator, Prandnehmer.[pfänden,verfegen. 
Pinmoriren, t. pfänden, zum Pfande nebmen oder geben, vers 
der Pignus, lat. das Pfand, das Unterpfand ; der Pfandvertrag. 
die Pigomantie, die Wabrfagung aus Brunnenwaſſer. (Jacke. 
die Pije, Pinge, Dyle, Dey, nd., ein warmes Untertleid, eine 


das Pijelafen, nd,, e, grobes Wollentuch zu Wämfern. 
der Pijerock, ud. der Klaus, ein grober, weiter Leberrod. 
der Pif, ein türfifches Ellenmaaf von etwa 23 Boll. 
bie Pife, die Picke, der Spieh; eine Karbe der franz. Karte, Pi⸗ 
que; ber Groll, Widerwille; ein Maaß von 2 Klaftern. 
Pifen, t. die Raaen od, Segelftangen an einer Seite aufziehen. 
das Pifenfähnchen, das Lanzenfähnchen, die Banderole, 
Pifenförmig, adj. lanjfpigenfärmig, fpigia, berjförmig. 
der Pifenier, ber Pilenträger, der Zanjenträger, Kanztnecht, 
der Pifenftoß, der Zanjenitoß. Pifentief, adj. 2 Klaftern tief. 
der Pifenträger, berfanjenträger ; Name eines Käfers.[ Kind. 
die Pifmöve, nd., die Ppamäe, der Awerg, ein nicht wachſendes 
Pifrocholifch, bittergallig, jäbzornig. ber Pifrochölos, der 
das Pifronlyfion, bas Bitterfüh, ein Stoff. [Gallfüchtige. 
der Pikrolith, der Bitterjtein. der Pifromel, der Bitterftoff, 
die Pila, der Ball oder Knopf von Wundfäden. [Gallenftoff. 
der Pilajter, ein vierediger Pfeiler, Mauer⸗ Wandpfeiler.[Reif. 
der Pilau, Pilaw, das Reifmuuß, in Aleifchbrübe getochter 
bie Pitbeere, Bogelbeere, Eibifchbeere. Pilch, die Pilchmaus. 
der Pileus, lat., ber But. [berer, Wallbruder, Andachtswaller, 
der Pilser, Pilgrim, Wallfabrer, Waller, der fromme Wans 
die Pilgerfabrt, die Wallfahrt ; &.Zebensreife, Erdenwallfahrt. 
die Pilmer-Rlafche, ber «Gang, ⸗Hut, das » Kleid, bie » Kleidung, 
das » Leben, » Mädchen, der s Mantel, ‚Rod, die : Scyaar, der 
«Stab, die Taſche: — d. Flaſche sc. eines oder ber Pilger, 
Pilgern, i. wandern, wallfabren, heilige Derter befuchen. 
bie Pilgerfchaft, Pilgrim⸗, Pilgerfabrt, Wall. ſWanderſtab. 
der Pilgerftab, d. Wallfabrerftab mit 2 Andpfen, Jacobeftab ; 
der Pilgrim (piticrim) der Pilger, Wallfahrer. [mufche. 
bie Pilgeimsmufchel,, eine } Schub breite europäifche Doſen⸗ 
DilE, pilfen, nb., adj. fräntlich, zärtlich, ſchwächlich, klagſam, 
das Pilfefpiel, das Beilfefpiel. [weichlich, verdrießlich, mager. 
die Pille, Bille, das Bällchen, Kügelchen, d. fo geformte Arzenei. 
der Pillen : Dreber, die «Korm, der «Macher, bie «Schachtel, ber 
+ Zeig, die sMaffe : — d, Dreber, Form, Macher :c. der Pillen. 
Pillen, t. billen, ven Müblftein m. d. Bille ſchärfen. Kelche. 
die Pillenblume, eine Prlanze mit runden Honigbrüfen im 
der Pillendreber, nd., der Auadfalber. [noten an ber Wurzel. 
der Pillendreber, ein Rarnfraut mit pillenförmigen Frucht 
ber Pillenfäfer, ber Krüblingstäfer. [fruchttragenden Kätzchen. 
die Pillennejfel, eine fübeuropäifche Neffel mit villenförmigen 
der Pillentang, eine Art Tang oder Meergras, Seetang. 
bie Pillerie, fr., Pländerung, Erpreffung. [Glied eines Anaben. 
der Pillbabn, nd., der Piephahn, der Niller, "das männliche 
Pilligen, nd., plündern, berauben. Pilliven, t. pländern, 
Pilloriren, t. a. Schandpfable zur Schau ftellen,an den Prau⸗ 
ger ftellen, proftituiren. [pfabl, fd. der Zafterflein. 
der Pillory, enal., ber Pranger, das Salseifen, der Schands 
ber Pilot, der Peiler , Tiefenmeffer, der Lootfe, Steuermann, 
Bootsmann; pl Meine den Hai begleitende Fiſche. 
die Pilotage, das Lootégeld, die Lootfengebübr; das Pfabl: 
werf, das Nammerwert, der Pfablarund, das Einrammen ber 
die Pilfe, Bilſe; die Krieche, Pflaumenfchlebe. [Präble. 
Pilotiren, footfen, ein Schiff fäbren ; rammen, einfchlagen. 
der Pilfenfchnitt, die erfrorne Aehre, die vom Achrenwurm 
berPilfter,nd., Pelzer, Kürſchner. [ausgefogene verdortte Aehre. 
der Pils, Hut⸗, Schwamm, Erd⸗, Baumſchwamm, e. befanntes 
die Pimelith, Fettſtein, der ſchleſiſche Grünſpath. [Erdgemädhs. 
Pilzicht, adj. pilzäbntich, ſchwammicht; eingefchrumpft, velzig. 
die Pimelorrhöe, ein kranthafter Fettabgang, Fettfluß. 
der Piment, der Neltenpfeffer, Iamaicapfeffer, Wunderpfefier, 
das enalifcdye Gewürz, die Beeren der Bemürimprte, Myrtus 
pimenta. bie All" Tai Gewürze. 
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das Pimpelcyen, ber Schnepfentopf, Morgenitern, e.Spinbels 
Pimpelig, :pelnd, weichlich, ſchwach, gering, wenig. [malje. 
die Pimpelmeife, Blaus od. Mehlmeiſe, die Heinfte Meifenart. 
Pimpeln, i. pimmeln, glödeln, ſchellen, läuten ; Hagen. 
der Pimperlimping, d. Rübenterbel. [nufäbnlicyer Strauch. 
die Pimpernuß, Pimpelnuf, Klappernuß, die wilde Piftacie, e. 
bie Pimpinelle, Pimpernelle, eine Pflanze mit ſcharfſchmecken⸗ 
ber bigiger Wurzel und eiförmiger Frucht, der Bibernell, der 
Bibinell, eine Becherblume, ein Autterfraut, e.Gartengewächs. 
die Pimpinelleofe, ein niedriger Roſenſtrauch mit gelben 
Stacheln und pimpineläbnlichen glatten Blättern. klieſe. 
der Pimpler, ber weinerliche Alager, d.Iammerer, nd. d. Piep⸗ 
die Pin, ein Heberiger Körper, ein harziges Holz, bie Fichte. 
die Pinafothef, gr., ber Bilderfaal, das Bilberbaus, <gallerie, 
bie Pinanga, ber Pinang, bie Arefapalme, von ber bie Ea- 
ber Pinas, e.oftinbifches Zeug aus Baumbait, ſtechuerde fommt. 
die Pinajfe,e. 3maftigerSchnellfenler, Jacht ; Offiziersſchaluppe. 
der Pinafter, bie gemeine Kiefer, der Pincerna, Mundfchent. 
die Pincette, fr., ein chirurgifches Zänglein. [metall, Tombad. 
ber Pinchbed‘, engl.,e. Art Similor aus Kupfer u. Zint, Prinz- 
der Pincher, engl., der Kneiper, Zwickhund. die Pinelmeife, 
ber Pingel, nd., die Schelle, bie Glocke. Pimpel⸗, Blaumeife, 
die Pinge, eine teffelförmige Vertiefung in Erjgruben. 
Pingeln, i. fchellen, glödeln, läuten, bimmeln, pintern. 
der Pinguin, bie Fettgans, ein Schwimmpogel ber Sübdfer. 
ber Pinhammer, der Finnhammer. der Pinıenftein, Frucht⸗. 
die Pinie, der Pignen, bie Birbelnuß, bie Pignole, der Pinien⸗ 
fern, dag Piennüfchen, fd. Ziernüßlein; die indifche —, die 
italifche Perle, ber Same einer Krebsblume, [rotber Topas. 
ber Pink, der Schlag mit den Stable an den Stein; ein matts 
die Pinif, gr., die Trinflebre. Pinifch, zur Trinklehre gehörig. 
bie Pinfe, ein großes plattes Laſtſchiff, e. barkenähnlicher Drei: 
majter; der Tart, ein Heiner Lachs, ein mittlerer Aal. 
ber Pinfel, Pinten, Pinkedarm, Maftbarm, ber gerade Darm. 
Pinfeln, nb., in den Pintel bringen; piffen (von Kindern). 
Pinten, pinfern,, pinfepanfen, Metall jufammenfchlagen, 
bie Pinfen, fb., bie Blatternarbe, [bämmern, ſchmieden. 
der Pinfenmonat, ber Schlacht:, die berbftliche Schlachtejeit. 
der Pinfepanf, das Hämmern, ber Sämmerer, der Schmied. 
ber Pinkert, ber Lockſink bei den Bogelftellern. Pinfet, fb.,adj. 
der Pinnagel, nb., ein Meines Blutgeſchwüt. [blatternarbig. 
der Pinndop, nd., e. Kreifel mit e. Pinne oder Zwecke im Rufe. 
die Pinne, Spige, Nagel, Zwecke, Zapfen, Stäbchen, Sam: 
merfchärfe ; d.Pinnit, db. Steddimufchel ; d. Falkenſchwungfeder. 
der Pinnebaum, ber mit Pinnen beſchlagene Bruftbaum am 
Pinnen, t. nageln, mit Rapfen zufammeniteden. [Weberftuble. 
die Pinnenfäge, eine Stublmacherfäge, Bapfen zujufchneiten. 
berPinnenwächter,e.fl. Krebs, bie PinnFe, e.mittelgroßerXal. 
die Pinnbammer, Finnbammer. [Schufterzwecten gebraucht. 
das Pinnbolz, nb., bas Faulbaumbol;, Spindelbaumbolz , zu 
der Pinnit, bie verfteinerte Steckmuſchel. [ein farger Filz. 
der Pinnfubl, ver Schufterpfriem , die Pinnen vorzubobren ; 
ber Pinfel, das Bindfel, ein Haarbüſchel, Auaft ; der Einfalts⸗ 
pinfel; eine Meerſchwalbe; nd., der Pinfeler, Rnaufer; der 
bie Pinfelbaftigfeit,Einfältigs. [Pefel, Pint,d. männl, Ruthe. 
die Pinfelei, die ſchlechte Malerei, Sudelei; d. einfältige, dum⸗ 


me Streich; das weinerliche Klagen. [der Knaufer, Scharrer. | 


ber Pinfeler, der ſchlechte Dialer, Kleckſer z d. Weinerliche, nd., 
Pinfelförmig, adj. quaftförmig, pinfeläbnlich, büfchelicht. 
Pinfelbaft, adj. einfältig, dumm, ſchaafstöpfig. 
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Pinfeln, ven Pinfel gebrauchen, anftreichen, malen, fubelm, 
der Pinſelſchwanz, ein pinfelförmiger Schwanz ; Zaufendbein, 
ber Pinfelorden, Gimpelorben, der Dämmerklubb, ein einfäls 
ber Pinfelftiel, ber hölgerne Stiel des Pinfels. [tiger Verein. 
ber Pinfelftwich, ber Pinfelzug. der Pinfeltrog, e. blecherner 
Pinfen, i. ächjen, Hagen. [Deltrog jur Pinfelmäfche. 
Pinfüffeln, nd,, i. ſchlecht mäben ; geiyig fepn, pinfeln. (Arum. 
ber Pint, d. Spige, Rutbe; d. Schwimmaron, e. ameritanifcher 
bie Pintäbos, pl.,oftindifche gemalte Baummollenzeuge. 
bas Pintchen, bie Sirfhbrunft, Schelmenei, Teufelsei, Herenei, 
Stertſchwamm, Stückſchwamm, ftintender Hirſchſchwamm, 
Brunftkugel über ber Erde, Erdſchmeer, Schelmenlüch, Schel⸗ 
menpfifferling, ein Runzelfhwamm, eine Giftmorchel. 
bie Pinte, die Spigfanne, Kanne; die Kneipe, Schente. 
ber Pinthafen, die Hatenflammer ber Tuchfcherer,, das Tuch 
auf dem Scheertifche aufjufpannen. [licher Menfch. 
der Pinug, fd., der fchwarze Kornwurm ; ein feiner unanfehns 
ber Pion, fr., der Schachbauer, der Damenftein, Brettftein, 
der Pionnier, Schanjgräber. b. —corps,Schanjgräbercorps. 
der Pip, Piep, d. Pfiff, das Pfeifen; nd., d. monatl. Reinigung. 
Pipapen, fb., i. um Gelb würfeln. [ein Maaß von 5 Eimern. 
die Pipa, die Pfeife; ein langes fpanifches Wein: und Delfaß; 
Pipeln, i. leife pfeifen, fifteln, fein fprechen, leife Hopfen. 
Pipen, nd., i. pfeifen, lagen, fränfeln ; füffen. [ber Pfeifer. 
bas Pipenbols, fo., bie Eibe, Taxus baccata. ber Piper, nd. 
das Pipenfchilf, das Schilfgras, Pfeifengras. fpauben. 
ber Pipenftab, fb., d. Pfeifholz, gefpaltenes Eichenbol; zu Faß⸗ 
der Piperapfel, die Nonnentitte, ein fäuerlicher Klapperapfel. 
bie Piperie, bie Betrüigerei im Spielen. die Piperinen, Pfef⸗ 
die Piperitis, das Pfefferfraut.  [fermünzkuchen, »plägchen. 
ber Piperling, Bärtling, Weichling, Schwächling, Greiner. 
Piperlings, nd., adr. weinerlich, weinend, fchluchiend. 
die Pipfliege, f. Piepfliege, [fräntlich, pauig, nd. 
Pipig, pipifch, nb., weinerlich, klagend, ſtöhnend, ſchwächlich, 
bie Pipi, das Zuftlöchlein oben im Kaffe, der Stich. 
ber Pipolder, Fifolder, ſd., ber Falter, Schmetterling. 
ber Pippau, das unächte Habichtfraut, bie Grundfeſte, der Lös 
Pippelſiech, nd., f(hwächlich, fränflich, leidend.  [menzabn. 
das Pippengebäufe, e, metallene Berbindungsröbre an einem 
ber Pipperling, nd.,Bärtling, Weichling. [Wafferfiulenwerte, 
der Pipping, Pipin, fr., Goldpipping, vorzügliche Apfelforte. 
ber Pipps, Pipp, Phipps, Pf, Pfister, Bipf, Bipps, bie Pfeif, 
ber Pipflich,, Pfivfig, das Pfiffe, der Pfig, Nipf, die Berbärs 
tung der Qungenfpige; der Keim zueiner töbtlichen Kranfbeit. 
Pippfen, i. ben Pipps haben. Pippfig, pfifjig, pfifig, adj. mit 
die Piptonychie, das Ausfallen d. Nägel. [dem Pipps behaftet. 
Piquant, pifant, adj. ſtechend, beißend, ſtichelnd, anzäglich. 
bie Pique, ber Groll, Ingrimm, der heimliche Haß, Babn. 
der Pique, e. geblimtes Baummollenzeug.[fpiel für 2 Perfonen. 
das Piquet, Pidet, die Keldwache, Feldlagerwache; ein Karten» 
bie Piquette, ber Nachwein, Zauers, Trefterwein. [auffeber. 
ber Piqueur, Spiehjäger, reitender Näger, Nagbfnecht, Hunde⸗ 
ſich Piquiren, feinen Kopf auf etwas feßen, die Eitelfeit baben, 
Piquirt, empfindlich, betroffen, gereist. [etwas darin ſuchen. 
das Piraas, Pieraas, Regenwurm als Köder am Angelbaten. 
der Pirat, der Seeräuber. die Piraterie, Seeräuberei. [rifch. 
Piratiren, i. Seeräuberei treiben, rauben. Piratifch, feeräube: 
Piren, nd., genau fuchen, forgfältig fammeln ; purren. [fuchen. 
die Piroge, e. ruſſiſches mit Fleiſch gefülltes Backwert, Fleiſch⸗ 


[entfteben. | die Pirogue, Pirofe, e. indifcher Ruderfahn, Eanot, Nahen, 


ber Pinfelföcher, ein Seetöcher , aus deffen Röhrchen Pinfel | der Pirol, Pirolt, bie Goldamfel, der Bogel Bülow. 
das Pinfelmoos, ein Korallenmoos mit borftenattigen Aeften, | der u. das Piron, die Fleiſchgabel, die Babel zum Eſſen. 
Pinſelmaßig, adj. pinſelhaft, einfäktig. [nd.‚fnaufern,zaudern, | die Pironelle, fr., ein verächtliches Weibsbild Weibsftäd, 
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bie Pirouette, fr., die Rreiswendung, das Umdreben des Zän- | der Pjadad, ruff., e. Scheivemünze von 16 Pfennigen [lichfeit. 


jers auf einem Fuße, der Drebfhwung, Hackenſchwung. 


Placabel, verföhnlich, friedfertig. die Placabilität, 


Berföhn: 
Pirouertiren, i. fich im reife deeben. Pifaden, nd.,t.plagen, | die Placage, fr., eingelegteAirbeit; Standgeld ber Marttfrämer. 


auäfen,anfechten, jufegen.[ne, Paradies od.Adamsfeigenbaum. 
der Pifang, die Mufe, e. palmenäbnticher Baum de heißen Bos 
die Pifangboble, eine fhwarze antillifche Doble. 
die Pifangdroßel,e. amerif. Droßel; an e. Pifangblatte niften- 
die Pifangfrucht, d. Adams⸗, Paradiesfeige. [der Pifangvogel. 
Pifchten, piften, a. fo., pifen, pfiefen, zifchend zurufen. ſden. 
der Pife, fr., die Stampferbe, der Erdbauſtoff zu Pife-Wän; 
die Pifel, Pefel, nd., beisbares Bauerftübchen, Dönst, Därnfe. 
Pifeln, fo., viffen. Piſolith, ver Erbfenftein, ein Kaltfinter. 
ber Pifperling, die Pieplerche. [aus dem Schiffe zu leiten. 
die Pißback, Waflerbad, eine Rinne, das lüfenwaffer wieder 
Pifpern, i. wifpern, puftern, flüftern, zifcheln, raunen, 
bie Piffe, d.Harn, Urin, nd. die Seicye,Miege; Falte—, d.Harn- 
das Pijfeläum, e. Verbindung v. Harj od. Theer u.Del. [firenge. 
Piſſen, i. barnen, uriniren,, ſeichen, nd. miegen, pinfeln, bullen, 
brungen, bächeln, Waſſer abfchlagen, hellen, brännlen, pöls 
der Pißfluß, Harnfluß, Blafenwaflerfluf. (fen, tülfen, waſſern. 
der Piffer, Bett⸗, Hofenpiffer, Pißränzel, Pißtind, Pißbeutel. 
die Pifigurre, ber Peister, e, Heiner ehbarer Fiſch. Schiffetau. 
ber Pifpot, nd., Pihtopf, Nadıttopf, das »gefchier; ein gewiſſe⸗ 
Pißten, i. pt! pht! rufen. der Pißwinfel, die Pifiede. 
bie Piftazie, bie Pimpermuf, Rapper s oder Blafennuf, eine 
Piftasiengeün, adj. blafgrün. [füdliche Baumfrucht. 
die Piftayienlaus, die Blattlaus des Piftazienbaumes. 
die Pifte, fr., die Pferbefpur, Huffpur; die Räbrte des Wildes. 
Piften, i. pifchten; fb., ächzen, feufjen. bie Pifteologie, bie 
ber Pifteuon, Piſtevon, gr., der Gläubige. [Glaubenslehbre, 
die Piſtik, die Glaubensvertheidigung, Apologetif. [den Blüten. 
das Piftill,der Stempel,d.Staubweg, die Befruchtungsröbre in 
die Piftille, lat., die Mörferkeule, der Stöhel, Stampfer. 
bie Piftole, das Sattelgewebr, der Sackpuffer, Tafchenpuffer, 
die Kauftbfichfe, ein kurzes Schießgewehr; ein Lonieb’or; bie 
Dfanne,ein Wärmfat bei der Pariermacherbütte, 
die Piftolenbolfter, die Piftolenfcheide, d. sfutter am Sattel; 
die Holftermufchel, eine Schinten s oder Steckmuſchel. 
die Piftolenfappe, ber mantel, d. Bedeckung d.Piftofenbolfter. 
die Piftolen» Kugel, der «Lauf, bag «Mohr, ber Schuß; — b. 
die Pitanz, fb., Eompeten;, Portion. [Angel sc. einer Piftole, 
das Piterpater, nd., bas Geplapper, Geplauder, Befchwäg, 
Piterpatern, nd,, i. unverftändlich plaudern, murmeln, paters 
die Pirbanologie, gr., die Ueberjeugungslebre. [mofterlen. 
das Pitbometer, der Raimeffer. die Pithometrie, die Rats 
Pithometriſch, fahmehfünftig. [meffung, Rafmeitunit. 
bie Pitgepatje, nd., das Pharaofpiel, Kartenfpiel. [regend. 
Pitoyable, fr., adj. erbärmlich, jämmerlich, Häglich, mitleider- 
der Pitfchard, fb., der Mauerfpecht. die Pifche, fb.,d.Schleif: 
Pitfchen, i. pichen, pegeln, ſtart trinten, faufen, jechen. [fanne. 
der Pitfchinfe, Pitſchinken, nd., ein gebratenes Hals⸗ oder 
das Pitt, nd., das Marf, Befte, der Peddit. [Rüdgratftäd. 
der Pitfchke, fb., die hintere Heerdwand in Saljfiedereien. 
der Pittauer, die Robrbommel. das Pitricit,d.Eifenpechepi- 
Pitsoresf, pittoresque, ital, malerifch, fchön, romantifch. 
Pittoresfen, maler. Darftellungen. die Piruira,lat., Schleim. 
Pitwitös, adj. fAyleimig, verfchleimt. die Pitpriäfis, ar., der 
Pigeln, fp., i. prideln, vor Kälte jucken, urigeln. [Rleiengrind. 
der Piger, Pizer, bie Schweinmelve, ſd. die Plaften. 
der Pitzling, fb., ein ſchuppenloſer Rifch im Ammerfer. 
ber Pivot, fr., der Bapfen, bie Angel, der Drebpuntt. 
Pizzicato, ital., adv. gefchnett, gefnippen, gepict, geriffen. 
die Piren, Piffen, nb,, die Büren, die Hoſen. die Broof. 


der Placard, fr., Blafer, nd., die Wanbplatte, Thirverfleidung. 
der Anfchlagjettel, die Schmäbſchrift, die Berorbmung. 
das Placat, der Anfchlag, die Verordnung, Befanntmachung. 
die Place d'armes, fr., der Waffenplag, Erercierplag; — de 
Ralliement, der Sammelplag ; — de Repos, ber Rubeplag. 
der Placentiner, der Gefallfichtige, Augendiener, Jaberr, 
das Placet, fr., das Bitifchreiben, die Bittfchrift, die Eingabe. 
die Plache, fp., die Blache, Fläche, Ebene z ein grobes Packtuch; 
die Plane, Plabe, das Jagdtuch; nd. Lafen. [jäger im Wien. 
die Plachenpartei, fb., eine Abtheilung der faiferlichen Hof 
das Plachmabl, bas bei trodner Scheidung vom Bolde gewon- 
ber Plachmann, das Hornerz. [mene durchfchwefelte Silber, 
Placiren, t. legen, ftellen, anbringen, unterbringen, belegen. 
die Placirung, Stellung, Aufftellung, Unterbringung. 
Plaeitiren, genebmigen, gutheißen, bewilligen, eingeben. 
das Placitum, d. Gutachten, Willensmeinung, d.Berorbnung. 
ber Pladbudel, ein Lockenwerk im Naden einer Anotenperäte. 
der Plad, Pladen, nd., d. Fleck, —en, Klee, Flicken, Lappen. 
die Place, Platine, die gufeiferne Platte an der Hinterwand 
Plädeln, t. fliden. [e. Kamines ; nd,, die Rläche, e. flaches Feld. 
Pladen,nb.,t. flächen, ausbreiten; flach binwerfen ; pladern, 
plikpladen, plänfeln, einzelne Schiffe tbunz baden, eben, 
anfliden, anbeften, breitfchlagen, plagen, quälen, jufegen. 
der Plader, Pla, Pladen, nd., der Flecken, Klecks, Fehler, 
Verſtoß, feblerbafter Schuß ; der Auäler, Plager, Chicancut. 
die Pladerei, bas Plagen, die Plage, Anälerei, Ebicane. 
Pladerig, nd., adj. flecig, gefledtt, ſchectig, bunt, grell. 
das Plackſcheit, ein ſchaufelartiger Schlägel, die Deidyerde 
die Pladfchrobel, eine grobe Wollftreiche. feſtzuſchlagen. 
das Plackwerk, d. feftgefchlagene Erbe an Dämmen od.Deichen. 
das Pladaröma, —röfis, —rötes, gr.,bie Balg⸗ od. Breitges 
die Pladde, ud., das Blatt, der Feen, Lappen. [chwuift, 
Pladdern, i. nb., flabdern, fluddern, platfchend berabfallen, 
dünn fcheifien,fprigen, ausgieſſen ; plaudern, plärren, plappern. 
der Pladdernapf,nd., d. Spülnapfz e. Trinkbecher, die · ſchale. 
Pladdernaf, nd., adj. patſchnaß, pfütznaß, ganz durchmäft. 
der Plafond, Platfond, fr., bie Zimmerdecke, das Dedenge 
mälde, Dedengetäfel, die Sypedecke, Deckenfläche. [bedtäfeln. 
Plafonniren, t. eine Rimmerbede befleiden, täfeln, malen, 
Plimifören, priemen, nb., fpintifiren, nachdenten, nadıgrüs 
die Plaga, lat., die Beule, Braufche. [bein, pbantaficen, fafeln. 
Plagalen, nd., t. pojaden, pifaden, plagen, quälen. 
die Plage, dat Loch, der Schlag, das Schlechte, der Fluch, die 
Dual, das Unglũck, die Seuche, das Siechthum, die Krüppe: 
kei, das Mübfal. [drüdten, beläftigen, beunrubigen, ftrafen. 
Plagen, pladen, (plaban) t. fAhlagen, verwunden, quälen, 
der Plage: Geiſt, «Teufel, das Thier: — der plagende Geift x. 
der Player, der Plagende. der Pläger, Pleger, fb., derfaufs 
enger; ber Hurer,Rachiteller,Berführer. [Bülten, Erdſchollen. 
die Plamge, nd., die Fläche, Platte, das Mafenftüd, Sobe, 
Plaggen, i. nd., Plagen od. Soden flehen; t. ms Nafenftüden 
ber Plamemeier, nd., d. Plaggenbauer, Mafenftecher. [belegen. 
dasPlannras, frigiges Riedgras. [plünderer; Menfchenräuber. 
der Plagiarius, der Abs, Unsfchreiber , Abſchmierer, Bücher: 
Planiarifch, adj. ausgefchrieben. [ftabl; der Menfchenraub. 
das Plagium, Plagiat, die Uusfchreiberei, der Schriftbieb- 
das Plagisdron, ar., bas Duerflach. bie Plagmafe, fb., der 
das Plagoffop, d. Windzeiger, bie Windfahne. [Moderfieden. 
der Plammwen, e. fchlechter Weg, Krüppelweg, Dualweg. [Rede. 
de= Maid, der Mantel der Bergfchotten; rom ‚dos Wort, die 
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Plaidiren, rom., i. reben, vor Gericht vertbeibigen, mündlich 
[Bericht, Standrede, Advocatentede. das Planfeifen, das Kalfatereifen, ber Wergmeifel d. Schiffe; 


verhandeln, rechten, 
das Plaidoyer, fr., das Plaidiren, die Bertbeidigungsrebe vor 
Plaifant, fr., adj. angenehm, ergöglich, Iuftig, ſpaßhaft. 
die Plaifanterie, fr., die Veluſtigung, der Scherj, der Spaß, 
Plaifantiren, i. (herzen, fpaßen, aufziehen, neden. 
das Plaifir, fr., das Vergnügen, Woblgefallen , die Ergögung, 
Plaifirlich, adj u. adr. angenehm, luftig. [Euftbarteit, Freude. 
bie Plakſtatt, sftätte, nd. , der Drt, wo Placate angefchlagen 
die Plampe, Plämpe, Pliete, e. breites Seitengewebr. [werben. 
der Plämpel, das ſchlapp Herabbängende, der Schwengel, der 
Pendel, ein fchlaffer Menfch, ein ſchales Getränt, das Spüls 
Plämpelig, adj. fchaal, geſchmacklos, unſchmackbaft. ſwaſſer. 
Plämpeln, plämpern, plampen, fd., i. fchlaff hängen, langs 
fan fchwanfen, fchlendern, müffig geben, nd, plentern. 
ber Plämpertag, Plämperlitag, ein Tag des Müſſigganges 
and Wobllebens. [Erund, der Grundriß, Entwurf, Anfchlag. 
ter Plan, pl. Pläne, die Ebene, der Platz, die Weide, ber 
Plan, adj. eben, glatt, flach, deutlich, verftändlich. [Heuboden. 
bie Plan, fb., der Legeplaß in ber Scheune über ber Banſe, ber 
die Planche, die Metalltafel, Planfe, Blate, Brett, Bohle. 
die Plancherte, die Meftafel, das Meßtiſchchen; die Schreibs 
Planconcav, adj. flachbobl. [tafel; das Miederholz, der :jtab. 
Planconver, ſlachhoch, balbrund, ach und bochrund. 
die Plane, bie Dede, Tuchdecke, Deckleinwand; der Zwillich zum 
Schlämmen ; fo., das Bränzjeichen an einem Baume. 
die Pläne, Pleine, fr., die Ebene, das Gefilde, Blachfeld. 
Planen, t. glätten, ebenen ; erbenfen, entwerfen, [gieffen. 
ber Planenbogen, nafler Iwillidy, das Münzfilber darin zu 
Pläneln, i. Plänchen machen, fpeeuliren, [der gepochten Erze. 
ver Planenbeerd, bas Beitell der Planen zum Echlämmen 
Planentiwerfend, adj. einen Rif, Entwurf, Anfchlag machend. 
der Planer, die Platte, e.flacher Stein; ber Planmacher, Pro; 
d. Pläner, «Art Flöztalt. d. Planer, Wanbelfiern. [jeetmacher, 
das Planetarium, das Berjeichniß und bie Laufdarſtellung 
Planetifch, adj. umber irrend, wandelnd. [der Planeten. 
tie Planetenbahn, ber Kauf eines Wandelſterns um bie Sonne, 
das Planetenjabr, die Umlaufszeit eines Planeten. 
bie Planetenftunde, ein Zwölfttbeil des natürlichen Tages. 
der Planetenlefer, der Planeteniteller, d. Planetenwahrfager, 
d.Planerolabium, e. Wanbelfternteleftop. ver Planeur, d. Eb⸗ 
Plangemäß, dem Plane angemeſſen, nach d. Pl. [ner, Flächer. 
Plangerecht, smäßig, adj. plangetreu, dem Entwurfe folgend, 
der Planhammer, Planirs, ein volirter H. zum Flachſchlagen. 
tas Planbaus, fb., das Arbeitshaus bei einer Schmeljbütte, 
der Planbirfch, Plags, der im Kampfe d. Feld bebauptende H. 
Plangen, fo., i. verlangen, lechzen, ſich ſehnen nach. [Gelüften. 
der Planger, fo., das Berlangen, bie Züfternbeit, Sebnfucht, d. 
Plängig, fe., begierig, lüſtern, nafchbaft. [Bimmelstugelfarte. 
das Planiglobium, eine flache Kugelabbildung, die Erds ober 
die Planimetrie, Klächenmehtunit. strifch, flächenmehfunbig. 
Planiren, t. ebnenzglätten, leimen, dutch Leimwaſſer zieben. 
ber Planierhammer, ber Glätthammer, ein polirter Sammer, 
das Planierfreuz, ein Buchbinderftab mit einem Querholze, 
vie planierten Bogen bamit aufgubängen. [su preſſen. 
die Planierpreife, die Buchbinderprefle, das planierte Papier 
das Planierwarfer, mit Alaun gefottenes Leimwaſſer. 
das Planiroftrum, ber Flach⸗ oder Plattfchnabel. 


die Planifphäre, das »fpbärium, der Planiglob, eine flas | 
die Planiten, pl,verfteinerte Seeobren. ſche Kugeljeichnung. | der Plarer, der Dberfchmelger in einem Hüttenwerte, 
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die Planf, fd., bie Plaudertafche, Schmagbafe. [jimmerlente. 


tie Plänfelei, das Plänteln, die Neckerei, d. einzelnen Schüffe, 
Plänteln, i. einzeineSchäffe thun, d. Feind medden. [Borgefecht, 
Planfen, t. mit Planten befleiden, einfchlieffen, beboblen. 
Planfen, fp., i. ſchwatzen, plaudern, fluntern, fügen. 
ber Planfengang, e. fortlaufende Plantenbefleivung am Schiffe. 
das Planfengeld, fb., eine Weinbergsabgabe für die Erbat- 
tung ber Planten d. b. Bretterzäume. [an einem Bretterzaune, 
bie Planfenjäule, fd., ver Plantenpfahl, ein hölzerner Ständer 
der Dlanfenzaun, der Bretterjaun, bie Pleiche, Bleiche, 
ber Plänfler, der leichte Jäger, ber Boltigeur, Scharffchäg. 
bie Planfugel, Planirtugel, ein runder Ambof der Ubrgebäus 
bas Planfwerf, das Bretterwert, das Bohlenwert. [femadıer. 
Planlos, adj. unüberlegt, unbtdachtſam, unfpftematifch, uns 
metbodifch, ins Belag binein. [menbang, die Zweckloſigkeit. 
bie Planlofigfeit, die Umüberlegtheit, der Mangel an Zuſam⸗ 
der Planmacher, der Projectmacher, Luftfchlößler, Träumer. 
Planmäßig, adj. plangemäf, plangerecht , zuſammenhängend, 
überlegt, bebacht, durchs, zweckmäßig, fpftematifch, methodiſch. 
tie Planmäßigfeit, Zweckmäßigkeit, Angemeffenbeit,, der Zu: 
bie Planodie, ber Irrweg, der Abweg. [fammenbang 
bie Planorbiten, verfteinerte Tellermufcheln. [fchneden, 
bie Planofpiriten, pl.,verfieinerte Wandels oder Scheiben: 
Planſch! interj. platſch! patſch! Hatfch! plauß! tlapps 
der Planſch, der klatſchende Schlag. ſſchern, nd. plabbern. 
Planſchen, plantſchen, i. platſchen, plätfchern, panfchen, plans 
die Planſche, Plantfche, die Metallplatte. [der Silberarbeiter. 
ber Planfcheneinguß, Taſcheneinguß, eine vieredige Biehform 
der Planfchenbammer, ein 20pfündiger Bolbfchiebebanmer, 
ber Planfiher, der Plätfcherer. [die Eilberplamten ju reden. 
der Planfpiegel, Rlachipiegel, ein gewöhnlicher Spiegel. 
die Plantage, Pilanzung, Anz. Plantar, d. Fußſohle betreffend 
Pläntern, anspläntern, ec. Wald plündern, einzeln ausbauen, 
ver Planteur, Dflanzer, Anbflanzer, Anbauer, Anjiedler, Co: 
lonift; Baumpflanzer, «gärtner. bie Plantfcherei,Plauberei. 
Plantiren,t. pflanzen, fegen ; im Stiche laffen, ftedten laſſen. 
der Plantifug, ein Pflanzenfanger. Plantfchen, fb,, t. aus: 
bie Plantſch, fo., die Plandertaſche. (plaudern, tlatſchen. 
bie Planurie, ver Harnabgang auf ungewöhnlichen Wege. 
Planvoll, adj. planmäßig, aufanmenbängend, berechnet, wohl⸗ 
der Planwechſel, Planveränderung, vertaufchung. (erwogen. 
Plamweife, adv. nach Planen oder Waldfiredten ; planmäßig. 
die Plappäch, fb., das ſchwankende, unbeftimmte Flußbett. 
Pappen, fo., i. plätfchern, fchlettern, ſchwanken, wadeln. 
der Plapperer, Plauderer, Schwäßer, das Plappermaul, die 
Plappertafche, Schnartermaul, Plapverlieie, Plapperfätbe; 
der indifche Stahr. [derei, das Gewäſch, der Schnickſchnack. 
die Plapperei, Plauderei, das Geihwäg, Berlapper, Salba⸗ 
Plapperbaft, ſchwatzhaft, plauderbaft, geſchwaͤtzig, wortreich. 
die Plapperhaftigfeit, die Gefchwägigfeit, Schwagfucht. 
ber Plapper:Sans, die s Käthe, » Kiefe, der s Maß, das s Maul: 
— ber Schwäker, bie Schwägerinn, Schwagbafe. 
Plappern, nd. blabbern, blubbern, flubbern, papern, papeln, 
ſchwatzen, fchnaten, quatfchen; fd., Happern; praten. 
der Plappert, Plappbart, »barter, fd., Blaffert, ein Schils 
ling, 4 Weißpfennige, + Ortstbaler, „4 Herrengulden. 
das Plappermerk, das Befchwäß, die Plauderei, 
Plaquirt, adj. mit Silberblätichen belegt. Plaqwiren,f.Plas 
[tiven. 


der u. das Planf, nd., e. 4 Nöhel, ; Kanne, 4 Quartier, 2 Drt. | das Plärrauge, ein rotbes, Iriefendes Auge, bas auswärteges 


bie Planfe, das Brett, die Boble, der Bretterzaun, Pleiche das | 


Harnifchbrett der Damaftweber ; fd, e. Borbgel e, Bebirges. 


Plärräugig, trief, augentrant, [febrte geſchwollene Augenlid, 
die Plärre, das Plärrmaul, c. großes Maul; d,Triefäugigfeit. 


bie Plarre,e.großeRindviebblatter, Plärren,i.widerlichfingen, 
ber Plärrhahn, Kampfbabn, Brausbabn, [fchreien, beulen. 
der Pläfch, fd., ber Lahn, der geplattete Metalldraht, Plitfch. 
das Plasma, bas Gebilde, Bildwert; der Smaragdprafer, ein 
der Plaß, nd., der Plab, Ort ; die Spedtfeite.[lauchgrüner Kiefel. 
der Plafticismus, der Bildungstrieb. die Plafticität, Bild: 
bie Plaftif, bie Bildaerei, Bildekunſt, plaftifche Kunft. [famteit. 
Plaftifch, adj. bildend, geſtaltend, formend, ſchoͤpferiſch. 
der Plaftogeapb, der Schriftverfälfcher. der Plaftolog, ber 
das Plaftron, das Bruftftüd, spoliter, Bruftbarnifch. [Rügner. 
der Platänus, die Platäne, d. ausländ. Aborn od. Masholber. 
die Plate, nd., db. Sambbantz e. Eiſen⸗ od.Biechplatte, €. Blater, 
Wandleuchter; die große sedige ſchwediſche Kupfermünze. 
basPlätengras,b.Auede, b.Plater,nd.,d.Schwagmaul, Maul. 
das Platenigen, —glen, fd., bie Primel, die Schlüffelblume. 
Plätern, nd,, i. plaubern, die Plätertafche, nd., Rlätertafche, 
der Platfond, f. Plafond. [die Plaudertafche, Klatſchtrine. 
der Platiasmus, das franfbafte Breitfprechen. Eeinwand. 
bie Platilles, fr., pl.,verfchiedene Arten fchlef. und böbmifche 
das Platin, die Platina, Schwerfilber, Kleinfilber, Weißgold. 
das Platinamalgäma, ein Gemifch von Platin u. Queckſilber. 
bie Platine, ein Blech, Schloßblech, eine Robrfchiene, bie ges 
tiefte Platte im Holländer. Au⸗drucke, der Gemeinplaß. 
bie Platirüde, fr., die Plattbeit, Gemeinbeit, Niebrigfeit im 
Plativen, plattiren, t. plaquiren, m. Silberblättchen belegen. 
biePlatmenage, fr.‚einTifchauffag, zbedarf, »gefchirr, (plat de 
Platonifiren, i. den Plato folgen, geiftig lieben. [menage): 
Platonifch,vonPlato berrübrend; —e Kiebe,reingeiftigekiche. 
der Platonismus, die Verbindung platonifcher Lehren mit 
Platfch ! interj. fapps! patfch! biauy! [dem Ebriftentbume, 
der Platfch, fo., das Schaufelm u. Plätſchern einer Rlüffigkeit, 
das Schülpern, das Ausgegoffene, der Haufen, die Ptenge. 
die Platfchare, fb., e. große breite Platte, e breitrandiger Hut. 
Plarfchen, i. Mappen, fchlagen, klitſchen, Harfchen, plätichern, 
nd, plabbern, planfchen. Plätfchen, t. plitfchen, platt oder 
der Plätfcher, der Platfch, Schlag ; d. Enterich.[breit ſchlagen. 
Plätfchern, i. platfchen, forudeln, riefeln ; eine Ritfchel werfen. 
das Plätfcherfpiel, das Jungfernſchieſſen, Ritfchelwerfen, das 
Werfen flacher Steinchen auf der Fläche des Waſſers bin. 
der Platſchfuß, Patſchfuß, eim breiter Ruf. [fem voll, ganz voll. 
Platfchvoll, platt:, plattigs, plays, fb., adj. zum Ueberfliefs 
Platt, adj. breit, blattäbnlich, flach, eben, flach, niedrig; ges 
mein, pöbelbaft ; adv. gradeyu, obme Umſchweife. (Zeller. 
das Platt, fd., das Blatt, die Platte, die lache Schüffel, der 
der Plattbaum, Feldbaum, entäfteter Baum mit Leimrutben. 
das Plattbeil,nd.,d.Rimmerart, Plattblanf, platt u.alänzend. 
ber Plattblod, ein Bieblod mit plattem Bebänfe, [relfchnede. 
ber Plattboden, ein breiter Hacher Boden ; e. ungemabelte Kreis 
das Plattboot, &, flaches Boot. die Plattdede, e. ebene Zim⸗ 
das Plärtbrert, e. Brett, Wäfche darauf ju plätten, ſmerdecke. 
der Dlattbeoof,nd., die Plattbofe, ein platt Eprechender ; ein 
Berfchnittener, kaltfinniger Liebbaber. [blättchen anzulötben, 
der Plättchenfolben, ein vieretiger Glaſerkolben, die Meſſing⸗ 


Plartdeutfch, adj. niederdeutſch, mieberfächfifch, norddeutſch. 


bie Platte, die Breite, Rläche, Ebene, Plaſſe, Blaſſe, Blöfe, 
Glage, Watte, Untiefe, Sandbank; der Kadenbruch im Zus 
che; Flieſe, dickes Metallblatt , Tafel, Brett; Platine; obere 
Smtfläche; nd, die Schürge, der Daten; eine flache Schüffel. 
die Plätte, das Plätten, die Glätte, Fläche, Plattbeitz fb,, ein 
plattes Schiff. [rifan. Taucher, mit d.Rüfer: nabe am Bürzel. 
der Plattehrfe, der Arfchfuß, der Schlepphacken, e. nordame⸗ 
das Plätteifen, das eiferne Glättwerfjeng, Bügcleifen. 


bie Platteiße, der Plattei* Plartfifch, Salbfifch, die Goldbut⸗ | 
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te,e.nortifheSchollenart. Platten,ı.platt werden ober fepn. 
Plätteln, fp., plagen, m. feinen Platten nach e. Ziele werfen. 
Plätten, t. platt machen, platt brüten, flächen, bligeln, platt 
aufeinanderlegen, Zobe fchälen. (Strumpfweberfiuble. 
die Plattenbabre, die Platinenbahre, das Plattengebänfe am 
die Plattenfeile, eine feinere Schlofferfeile als die Vorfeile. 
der Plattenbammer, ein Waffer-Eifenbammer, die Platten ju 
die Plattenmeife, Sumpfmeife, [Gewebren zu ſchmieden. 
bie Plattenfchachtel, Platinenſchachtel, die Plattenbabre. 
der chläger, der Plattner, der Bruftbarnifchmacher. 
der Plattenfihnabel, Patinenfchnabel, die Plattenfpige am 
Strumpfwirterftuble. die Platterbfe. d.Kichererbfe. (nung. 
die Plattentour, eine Saarperäfe mit tonfuräbnlicyer Def: 
der Plätter, Plattner, der Labnmacher, eine Art Moppeifen der 
Scidenwirter. der Platefifch, die Platteiie, Widerrede. 
Platterdings, adv. fchlechterdings, durchaus, unbedingt, obne 
der Plattfuß, die Sohle; ein Patſchfuß; eine gerade tegelför: 
mige Meereichel ; ein großer unten breiter Bierfrug. 
Plattfüßig, adj. patfchfüßig, breitfüßig, plumpfüßig. 
bie Plattfußwache, die Schiffswache von 6— 8 Ubr Abende. 
der Plattnatt, nd., ein Menfc mit magerem Sintern. 
das Plattgarn, das Stopfgarn, ein plattes Leinengarn. 
Plattgattet, adj. nd., an Hintertbeile platt gebaut (Schiff). 
bie Plattgerfte, die zweizeilige Sommergerfte, Blattgerite. 
der Plätthammer, ein Glättbammer der Madler zu dreieckigen 
das Plattbaupt, ein plattföpfiger Nagel, Plattkopf, [Mabeln. 
die Plattbeit, Rlacdybeit, Niedrigfeit, Gemeinbeit, ver Gemein: 
das Plattholz, das Streichbolg der Riegelftreicher. [plag. 
das Plattborn,e.platteeßorn,Antilopenborn.[dig in Täfelchen, 
der Platthuf, e.ungewöbnlich platter Huf. derPlattindig, In: 
Platthufig, adj. plattgebuft, «bufig. das Plätti, fb., das Geld. 
das Platting, nd., ein von Kabelgarnen geflochtenes plattes 
Plattiven, pfatiren, plaquiren, t. m. Silber belegen. Tauwert. 
das Plättkiffen, ein gepolftertes Brett zum Plätten d. Wäſche. 
ber Plattfopf, Dumms, Schaafss. Plattföpfig, adj. dumm 
ber Plattlad‘, ein plattgefchlagener Gummilad. [einfältig. 
bie Plattlaus, Filzlaus ein friesländifches Torffabrzeug. 
ber Plattling, Plättling, ber Mönch mit Tonfur, Blagfopf, 
das Plattloth, die bleierne Bedeckung der Kanonenzänblöcher 
auf Schiffen. [?abn zu machen, Papier zu plätten. 
bie Plattmüble, die Plättmäble, ein Triebwerk mit Waljen, 
die Platt: Nafe, der «Meif, dass Schiff, der «Schnabel, die 
» Schnauze, der » Spiegel, «Stein, «Stich ‚+ Stüd, Wirbel 
⸗Wurm, »Biegel: d. platte Naſe ꝛc. Plattnafig, breitnafig. 
Plattnen, t. am PMattbaume mit Leimruthen Vögel fangen. 
ber Plattner, Plättner, Prätter, Labnpreffer; Harnifchmadher, 
bas Plattneg, ‚garn, ein Metz jur Umftellung des Plattbaumes, 
bie Plättqueble, ein zufammengelegtes Leintuch als Unterlage 
die Plattrofe, der Mauerpfeffer: [beim Plätten, 
Plattſchen, pletſchen, plitfchen, t. platt ſchlagen, breit ſchlagen. 
die Plattfchlagung, das Blechſchlagen, das Laminiren. 
dae Plartfchiff, die Gabarre. [Boffiefes erzeugte Unart. 
der Plattfchlich, eine bei Bol urch den Schwefel des 
ber Plattichnabel, Todvogel, e. Rliegenfänger im warmen Ame- 
das Plattfeen, d. Niederbürften der Sare an Filjbüten. [rifa. 
ber Plattſpiegel, Flach⸗, Planfpiegel. [eben ww, glatt zur machen. 
ber Plattftampfer, eine meffingene Tucbmacherplatte, den Hut 
die Plattſtoßkugel, e.2obgerbereifen, bad Leder glatt zu ſtoßen. 
das Plattſtrecken, das Auspreffen ber Kiljbüte nach d. Walten. 
das Plattſtuck, die obere Scheibe am Tuchbereiterrabmen ; die 
Dberfchwelle,d Sauptbol;. der Plattftein,d.Erotteir. [fegen. 
ber Plärtteller, ein metallener Teller, das Piärteifen darauf „u 
der Platttiſch, der Blätttifch, €, Tifch zum Plätten der Wäſche. 
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der Plätttopf, Koblentopf, das Bügeleifen hein zu machen. | 
bas Plärttuch, die squehle, die weiche Unterlage beim Plätten. | 
das Plattwalfen, bas TZuchwalten mit fchlichter Umkehrung. 
die Plattwäfche, die feinere Wälche, welche man plättet. 
ber Plattwirbel, eine afritanifche Kegeltute. [im fangen. 
bie Plattzeit, die Reit, Vögel am Plattbaume mit Zeimruthen 
der Platürus, der Plattfhwanz, Breitſchwanz, eine Schlan- 
das Platysma, gr., eine breite Fläche, eine Platte.  [genart. 
Plag! interj. plog! plug! plig ! planz | pardauz ! [Schnelligfeit. 
ber Platz, Plog, Plug, das Platzen, Berfpringen, ber Knall; bie 
der Play(plaz) pl. die Plätze, bie Breite, der Fladen, der freie 
Raum, der Pläg, bas Stück, der Sik, Drt; 15 Schod Holz⸗ 
fcheite ; ber Anftand; die Stelle, Stätte, Statt; der Schlag, 
Knall, Ploß; fb., e. Fladen, Kuchen. ber Plagadjutant, Ab: 
ber Plagbäder, Schwarjbrobbäder. [jutant bes Plagmajors, 
die Plagbüchfe, Rnallbüchfe, Platfchbüchfe, Plage. 
der Plagburfch, fb., ein Haupttänzer am Kirchweihfeite. 
bie Plage, das Plaßen, Berplagen ; eine Plagbüchfe. 
die Pläne, die vorderen Schlägel einer wilden Sau ; ein jtarfes 
Küchenmeffer zum Bauen, eine fegelförmige Bergmannsbaue. 
Plagen (placen, plaszan) blafen, jerfpringen, jerfliegen, fchlis 
das Plaggold, das Anallgolt. [gen, berften, reißen. 
Plägen, t. plagen machen , fprengen, klatſchen, ſchlagen, ans 
bauen, anfchalmen, bezeichnen; e. Plaß zurecht machen; fli⸗ 
ber Pläger, Plotz, Platz, Schall, Klapps. ſcken, ſtücken, befegen. 
das Platzfaß, das Ablöſchfaß der Kupferſchmiede, d. Löſchbütte. 
das Platzgras, Berſt⸗. der Platzhalter, Statthalter, Stell: 
der Platzhirſch, der Planbirich. [vertreter, Lieutenant. 
Plägig, adj. nur ftrichweife oder plägmweife abgeboljt (Hau). 
der Planfäfer, ein aus dem After blauen Dunft feuernder Lauf: 
ber Plagfnecht, ber Plagmeifter, ber Bortänger. [täfer. 
das PlayFraut, das Berfigras. Glaskügelchen ; die Bombe. 
biePlagfugel, e. mit Flüſſigteit gefülltes auf Koblen plagenbes 
das Pläglein, ſd., eine platte oben gefalgene Semmel. 
das Plagmaibdle, fb., eine Hanpttänzerinn am Kirchweibfefte. 
ber Plagmajor, ber Feitungscommanbant, Plageommandant. 
der Plagmeifter, Platzknecht, Kirmestanzauffeber ; der Hecht: 
meifter, Anführer von Schaufechtern, [Ditern, der Kälbertag. 
die Plagmittwoche, ber Platzmittwoch, ber Mittwoch vor 
das Plagpulver, Knallpulver. das Plagquedfilber, das 
das Plagrecht, bag Grundrecht. [Knallquedfilber. 
ber Plagregen, ber Platfchregen, ber Schlagregen, Gußregen. 
Plagregnen, i. beftig regnen, gieffen, fchütten. [Sauen. 
der Plagriemen, fb., der Ochfenziemer zum Plägen d. b. zum 
das Platzſilber, das Anallfilber. [tem Orte zahlbare Wechfel. 
der Planwechfel, der traffirte Wechfel, der an einem beftimm 
die Plauderei, bas Gefchwäg, trauliche Geſpräch, Gewäſch, d. 
Ausplaudern, [smaß, bie zliefe, bie Ftau Baſe, der Schwäger. 
ber Plauderer, das Plaudermaul, die stafche, der fa, «hans, 
Plauderfertig, adj. plauderfüchtig, zum Plaudern bereit, 
ſchwatzſelig, maulfertig, rebfelig, berebt. [Gefchwägigfeit. 
die Plauderbaftigfeit, die Schwagluft, die Rebfeligkeit, bie 
der Plaudermarft, der Wafchmarft , der Klatfchmarft , die 
Planbderftube, die Klatſchbude, das Kaffeefränjchen. 
ber Plaudermag, das Plaudermaul, der Plauderer, Schwäber. 
das Plauderment, fb., bie Plauderei, die Fraubaſerei. 
Plaudern, nd. fchludern, pludern, plätern, laut werben, 
fchwagen, vertraulich reden, wachen, fchnattern, labbern, 
fchlabbern, flätern, flubbern, tören, kakeln, faueln, felsten, 
ſchalen, bafpeln, raflern, praten, praßen, piterpatern, titels 
tateln, fitelfafeln, jauftern; fo. plaufchen, plampen, pläm⸗ 
pern, guterfchen, rätfchen, trätfchen, Haffen, fraubafen. 
bie Plaudertafche, Schnatters, Pläter:, Rattels, Pautetafche. 
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Pläubern, d. fächeln, flebern, flattern, meben. [Berbauunges, 
bie Plauderftunde, das » jtündchen, die Unterbaltungeftunde, 
ber Plaus, fd., der Applaus, das Lachen, Klatfchen, fpöttifches 
Plaufibel, beifallewertb, annehmbar, wabhrfcheintich. Eoben. 
die Plaufibilität, Beifalewürbigteit, Annehmbarteit, Wahr: 
fcheinlichteit.  [Präge, Proge, Plinte, der breite Haudegen. 
die Plaute, Platte, d. Bruſtſchild ; die Plämpe, Pämpe, Piyde, 
Plausz! interj. platz! platfch ! plog! plumps! pumpe! plantſch! 
bie Plauze, ber Plaus, e, Zwitter in ſandigem Geſteine z Zunge, 
Plebejifch, unabelig, bürgerlich, gemein. [2eber, Eingeweide, 
Plebejer, gemeiner altrömifcher Bürger. d. Pıebofratie, Ps 
das Plebifeitum,d. Bolts⸗ od. Bürgerbefchluß. [beiberrfchaft. 
bie Plebs, das gemeine Bolt, der Pöbel, die Hefe bes Bolts. 
der Plectrantbus, die Sarfenblume, ein Ziergewächt vom Cap. 
bag Plectrum, Plectron, der Zeiertiel, der elfenbeinerne Grifs 
bie Plegorrhiza, ar., bie Wundwurzel. [fel, die Zeier zu fpielen. 
ber Plegesmann, nd., ein beeitigter Stadttagelöhner. 
die Plejaben, das Regens oder Siebengeftirn,, die Gluckhenne, 
biePleiche,Bleiche, Plante,der Brettergaun. [e.Beftirn im Stier. 
das Dleinpouvoir, fr. Bollmacht, Bollgewalt, Machtbrief, Bes 
vollmächtigungsichreiben, freie Sand, unumfchränfte Gewalt, 
der Pleid, Plaid, rom. , das Wort, der Streit , Rechteſtreit, 
Pleiden, i. plaidiren, plächten, vor@ericht fireiten. [berProyehi. 
Pleiftern, nd., auf der Reife einkehren, abfteigen, füttern. 
der Pleit, nd,, ber Rechtsſtreit, Proceß. [bie Schubriemen. 
Pleiten, nb., i. rechten, procefficen, plaidiren. die Pleifen, mb, 
bie Pleftoptera, ar., pl. die Klechiflügler, Negflügler. 
bie Plemmprie, gr., die Bollfaftigkeit, das Ueberflieffen; [Bier. 
das Plempelbier, der Dlempel, Plampel, fd., ein ſchlechtes 
Plempern, plämpern, i. müffia geben, fehlendern , viel trinten. 
ſchwanken, überflieffen, lümpeln, Schaden nebmen.  [lung. 
berPlenar » Congrefi,d. vollftändige od. volzählige Berfamms 
das Plenarium, ein buchförmiges Reliquienbebältnifi. 
Plengen, nb., fchleppen, fchwer arbeiten, büffeln ; plangen. 
das Plenilunium, der Bollmond. [Bevollmächtigter. 
ber Dlenipotentiarius, lat., Plenipotentiaire, fr., ein 
bie Plenipotens, Bollmacht. Plenifiren, t. vollftändig vers 
die Plente, ein alter fchlechter Weiberrod. [fammeln. 
Plenfeln, fo., i- fingen, fchellen , ſchallen laſſen, fchieffen ; 
ſchleudern, treffen, werfen; dreſchen.  [beweglichem Stiele. 
ber Plenfei, fv., der Blodenfchwengel; die Drefchfeule mit un: 
das Plenum, lat., Gefammtbeit ; in pleno, vollitändig, »zäblig. 
der Plenten, bie Polenta, das Buchmweirenmunf, ber Buchs 
Plentern, f. Plämpern. [meijen, Polygonum fagopyrum. 
der Pleonasmus, gr., der Wortüberfiuß. Pleonaftifch, adj. 
die Pleoneften,pl.ar.,d. Habfüchtigen. [Überfüllt, j. wortreich. 
bie Pleonerie,ar., Habfucht,Erwerbluft, Begierde, [fenanficht. 
bas Pleovama, gr., ein Schifffabrtbild, Ufergemälde, eine Kü⸗ 
die Pleröfe, Pleröfis, gr. , die Füllung, das Wiederjunehmen 
e. Genefenden, das Wicderfettwerben. [Mebel vor den Augen. 
die Plerr, dag Geplert, fb., der Nachtnebel, die Dunfelbeit, ber 
die Plerotica, pl.,anfüllende Seilmittel, Fleiſchmittel. 
ber Plerren, Alärren, fb., i. ein andersfarbiger Hautfled. 
bie Plethomerie, gr., eine Ueberzabl der Theile oder Glieder, 
die Pletböra, gr., die Saftfülle, die Vollblütigkeit, Fülle, 
die Pletfche, e. plattes od. breites Ding; Pritſchbolz, Ballitod, 
Kohlblatt, ein breites Manl, Flatſche, Flabbe; ein Henteltopf. 
Plethorifch, adj. volblütig,vollfaftia,aufgetrieben. [pflätfchen. 
Plättern, fb., platt fchlagen, plitichen, pretfchen; flattern, 
der Pletterer, Pflettever, fb., ein umreinlicher, unflätiger 
die Plettere, fb.,Diarrböe. Plettern,nd., jerquetichen.[Menfch. 
der Plettky, cuff., eine feine vorne gefpaltene Peitfche. 
der Pleuder, fb., die Schleuder, das Wurfgefchoß; ber Böller, 
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Pleg, Plesen, ſd der Flect, Alıden, Lappen, das Schnittchen, 
Plegen, fb.,t.flidten, aufnäben, ftüctchen,nd. reftern. [der&umpen. 
die Pleura, gr., dat Bruſt⸗ oder Rippenfell, die Brufifeite. 
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die sefie, das «ftechen; die »opneumonie, die Lungenent zun⸗ 
dung; bie -itis, Bruftentzändung ; ber sothotönus, ber Sei: 
die Pleuropyẽſis, die Brufifellvereiterung. [tenftarrframpf. 
die Pleurorrhöe, bie Fläffigkeitsanfammlung in den Bruftfells 
der Pleurofpasmus, gr., der Brufifelltrampf. [fäden. 
die Pleurortbopnöe, d. Schweratbmen wegen Brufifellübels. 
die Pleuroftäfis, die Bruftfellvertmöcherung. [fdhlag, <rand. 
die Pleureufe, fr., bie Trauerbinde , der sbefag, sfaum, s aufs 
Pleriform, lat., adj. geflechtartig. [peltem Samenlappen. 
die Pleroblaften, gr., pl. Einfchnittfeimer , Pflanzen mit bops 
der Pli, fr., die Kalte, das Gelent, die Biegfamteit, Gewandtheit. 
die Plica, Plife, bie polnifche Flechte, d. Weichfeljopf, Juden⸗. 
der Plick, lat., pliea, bie Kalte, das Eingelegte, Umgebogene, 
der Plick nd. Flict Fliden, Fleck, Städchen, Meinigfeit,Klitter. 
die Plickſchuld, nd., Alipps, Klitterſchuld, Läpperſchuld, kleine 
das Plictri, Blictti, ſd. Bleudwert, der Bierſchaum. Schuld. 
die Pliete, nd., die Wunde, der Fetzen, das Stück, bie Flieſe. 
die Pliete, der Plierfiich, Plattfiich, Platteife, Scholle, Cypri- 
Pliiren, t. falten, einbiegen; wanfen, weihen. [mus plicen, 
der Plimm, ein weißer feuergebender Eifens oder Stablftein. 
Plinfen, plinfaugen, nd,, i. blinzeln, mit den Augen winken. 
die Plinfe, Plinze, ein Pfanntuchen, ein dünner Eierkuchen. 
der PlinfenBäder , die »Bäderinn, das⸗-Blech,-Eiſen, die 
«Pfanne, der Tigel: — d. Pfannfuchen: Bäder :c. 
die Plinte, Plintbe, die Säufenplatte; nd., ein Schurj. 
das Plioir, fr., das Falzbein, ber Briefftreicher, Faltmeſſer. 
Pliren, nd., t. poliren, jieren, fhmücden, auspugen, glätten, 
Plirren, flieren, nd,, plärren, weinen, plarren. [(Kind). 
Plixrig/ nd., plarrig, plärtig, poliren, viel weinend, unruhig 
die Plite, Pliete, nd., die Platte, Schnitte, Brodfcheibe; bie 
Plämpe, e, kurzer breiter Degen ; e. Plattfifch; e. Stirnbinbe, 
Pitt; der Schlag, die Wunde; bie Bublerinn ; der Higfopf. 
der Plitt, Plitefiich , der Ufeleiz die Pleinze, Pleibe; eine Art 
Pliglich, urplitʒlich, fe., bligichnell, plöglih. [Stirnbinde, 
die Plochtaube, Stodtaube, Holjs od. Reldtaube; Ringeltaube. 
die Ploce, Plofe, gr., die Wiederholung eines Wortes in vers 
Plodern, blodern, fd., i. plaudern. [fchiedenem Sinne, 
Plöderig, fd., adj. plauberhaft, beredt, plätterig. [(Mleider). 
Plodern, pludern, fb., i. Balten werfen, nicht anfchlieffen 
die Plocke, nd., ein Broden, eine Krume, e. Stüd. [Bleifiegel. 
bie Ploje, nd., bie Kalte, das Plomb, bie Plombe, das Blei, 
die Plomberie, Plombage, die Bleifiegelung, Berpadung. 
das Plombageamt, die Plombirftube, Bleiſtempelſtube. [peln. 
Plombiren, t. ausbleien, mit Bleiſtegeln bebängen,, bleiftem- 
die Plone, das Eingeweide. die Plondhee, fr., die Abbachung 
ber Ploncheur, fr., ver Taucher, [der Bruftwehr, die Teufe. 
Plonchiren, fr., tauchen, unters,eintauchen. dasPlonchirbad, 
der. Plonchirſchuß / ein Sent: oder Teufſchuß. [ein Sturzbad. 
plören, t. nd., untereinanderfchätten, plümpern, mifchen, fäl⸗ 
der Plörmwern, nd.,gemifchter, verfälfchter Wein. [ichen. 
die Plote, Pflote, Pflotfche, fP., die Pfote / unförmlicheHand. 
der Plotnik, ruff., der Soljarbeiter, Zimmermann, Wagner, 
das Plott, der Plattfuß, Platſchfuß, Schwimmfuß. [Tifchler ıc. 
der Plötter, der Plätter, eine Att Noppeifen ber Seidenwitter. 
der Plotus, gr., der Schwimmer, Schlangenvogel. [bläht, dick. 
plotzig/ plugig, nd. adj. aufgeblafen, aufgebunfen, aufge: 
der Plog, Plug (ploas, vluaʒ) das Plagen, dberSchlag, Fall, 
Knall, der Sturz, die Steße, der Augenblid, die Plöglichkeit. 
Plogen, ſd. i. Butter ausräbren, d. b. völlig ausfneten, 
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die Ploge, ſda ein kurzer breiter Säbel. 
die Plöge, die Rotbfeder, ein Weißſiſch Ba — 
Plöglid) (pleaslihho) adj. u, adv. auf den Piog, ſogleich, als 
fobald, ungefäumt, trade, aufs geſchwindeſte, auf einmal, 
das Ployament, fr., die Schichte, Schihtung, laugenblicklich 
Ployiren, fr,, fhichten. Plozen, t. Butter ausrähren, 
die Plüche, Pelüche, fr., der Wollfammer, Plüſch, Sammts 
der Pluckfifch, nd., gebadter Stodfirh, Plädfiih. [fragen 
Pludbaren, nd., t. die Hare ausraufen, baarpflüden , bei ben 
Haren ziehen, jaufen, jerren. [bofe, eine weite lange Hofe- 
die Pluderhofe, Ploderbofe, nd. Pluderbüchfe, Plunders 
Pludern, i. fhlottern, fd. plodern, flattern, weit und fchlapp 
bangen, fluddern, platfchend ausflieffen ; flirren, plärren, 
das Plümage, bie Plüme, fr.,d. Gefieder, Federwert, ber Feder⸗ 
buſch, Helmbuſch, die Hutfeder, der Putz, Staat, Schmuck. 
der PlümageFobl, ein franzöfifcher bunter Kohl. eißel. 
die Plumbate, ein mit Blei beſchwerter Wurfpfeil, die Marter⸗ 
die Plumbation, Plumbatur, die Berbleiung, Vlombirung. 
die Plumbe, Plumpe, Treichle, Trinfele, Trintle, fs, bie gro⸗ 
fie weite Glocke am Halfe der beften Alpkuh. [feber, Fettfeder. 
das Plumbum, das Bleifiegel. die Plume, nd., die Flaumfes 
das Plümenfchwänzel, brafilifche Drofel m. barigem Ramme, 
die Plümente, amerifanifche Ente mit langen Kopffebern, 
die Plümerie, eine fchöne weftindifche Treibbauspflanze. 
Plump! plums! interj.platfch ! pumps ![b.Brofch-,Rrötenbiß. 
die Plumpe, der Brunneneimer, die Pumpez bie Fleine —, 
Plump, adj. lahm, fchwefelig, unförmlich, ſchlumpig, Humpig. 
Plumpen, i. platfchend fallen, plumpfen; pumpen, fchöpfen. 
ter Plumperjabn, nb., der Brobian, Lümmel, Zölpel. 
die Plumpermilch, Plümper:, Kluntermild, nd, Ditmild, 
faure geronnene Milch,der Auarg. Eheverlöbnißſchmaus. 
Plumpfen, pflumpffen, fb., i. hochherab breit und fchlapp 
auffallen, fchwer u.plump ins Wafferfallen. [lintifche Benehmen. 
die Plumpbeit, Unförmlichfeit, Ungeſchictlichteit, Tölpelei, das 
die Plumpbofe, Pumpbofe, Pluderhoſe, Schifferhofe, [MBefen. 
die Plumpfeule, nbd., die Grobheit, ein derbes durchgreifendes 
der Plumpſack, Klumpfad, ein zufammengebrebtes Tuch zum 
Schlagen ; ein plumper Menfh. Plumpfen, i. plump fepn; 
Plumpftols, adj. bauernftol;, dummftol;. [t. fchlagen, prügeln. 
ber Plumpudding, engl., ein Rofinenbeutelfloß. [ven. 
die Plünde, Plinde, das Plundchen, nd., der Lappen, Lum⸗ 
der Plunder, nd., die Plünnen, alte Wäfche, Lappen, Lumpen, 
dıePlünderei,dasPlündern,Ausrauben.[alte@Beräth,Rlapperei. 
der Plünderer, Marodeur, Raubfoldat. [fammer, Rumpel—. 
die Plunderfammer, ber Plunderfaften, die —tifte, Polter- 
der Plunderfram, Tröbelfram, alter Hansratb , alte Kleider. 
der Plundermann , maß, der Zumpenmann, Zumpenfammler 
der Plundermarft, Trödelmarft, Kleidermarkt. [ne Mild) 
die Plundermilch, nd., Plumpermilch, Dickmilch, die geronnes 
Plündern, i. den Plunder fortfchaffen ; t. des Plunders beraus 
ben ; entfleiben, ausziehen, ansfchreiben. [bienenftod 
der Plunderfac, Lumpenſack. der Plunderftod, ber Raubs 
die Plünderung, der Raub, die Beraubung, das Plagiat. 
die Plünderungsfucht, «luft, wuth. Plünderungsfüchtig 
der Plunderwagen, Wagen m. Hausrath u. Kleidern. [sluftig. 
die Plunderweisbeit, unnfige Weisheit, das nußlofe Wiſſen. 
das Plunderwerf, allerlei Plunder, ber Plunderfram. 
das Plünnengeld, nb., d. in Lumpen eingefnüpfte kleine Gelb 
der Plümnenjude, nd., der mit alten Kleidern ſchacherude Jude. 
der Plünnenfammler, abi, der Lumpenfammler, Haderlump. 
die Plunfchen, nd., das mit Rüben gefodhte Schaafseingeweide. 
der Plunz, der Alumpen; 8 ug Plunzen, Plunjer. 
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der Plunzer, Pluger, fb., ein ſteinerner Biertrug. 
Plunzig, plunzet, fb., adj. ſchlapp, fhwerfällig. die Plunze, 
ber Plural, Pluralis, lat., die Mehrzahl. [die Blutwurſt. 
der Pluralismus, der Gemeingeift, -finn, b. Gefammtitreben, 
der Pluralift, Anbaber mehrerer Pfründen, Bewerber barum. 
die Pluvalität, Bielbeit, Mebrbeit, Mebrzahl. [jeln, güteln. 
Plüren, pliern, nd., bie Augen jufammentneipen, ängeln, blins 
der Plurwolf, Pluraife, no. finfterer, heimtücifcher Menſch. 
Plus, lat., mehr, und (+). das Plus, der Ucberfchuf, das 
Plüs,nd.auseinandergezupftesTaumwert, Werg. [DMebr,Uebrige. 
der Plüfch, Pelüche,, fr., Filz, der Wollſammet, Halbfammet. 
Plüfchartig,plüfhäbntic,raub. Pluſchen, v. Plüſch gemacht. 
der Pluſchſammt,e. Plüſch m.leinenerflette u, ſeidenem Eintrage. 
Plufen, i. loſe ſeyn, flattern, ſchlottern, ſlieſſen, ſtiegen ; t. zau⸗ 
fen, zupfen, rupfen, fluſen, ſluſchen, pflücken. [rupfen. 
Plüfen, t. laufen, zupfen, fäfeln, jerpflüden, lodern, zaufen, 
Pluferig, nb., adj. yottig. der Plusmacher, d. Geldſchneider. 
die Plusmacherei, die Geldſchneiderei, Gelderpreffung. 
dat Plusquamperfectum, die Borvergangenbeit, [gend. 
Plüffig, plugig, nd., adj. aufgeblafen, aufgedunfen,, aufplas 
Pluftern, t. plufen, plüfen, zaufen, fnüllen, wirren. dunſen. 
Plufteig, plügig, plüffig, nd., adj. plögig, platzvoll, aufge 
Plutfchen, fd.;i.ftammeln,fiottern. Plugen,i.plagen,bunfen, 
klabpen, ſchlagen, dumpf tönen.[e.bauchigesGefäh,e.Steinfrug. 
ber Pluger, Plik, Ploger, fo., ber Phebentůt biß, vie Melone ; 
Plugig, plüffig,md,, adj. aufgeblafen, aufgebunfen, pauss 
das Plugermwaffer, fo., Mincralwaſſer in Krügen.  [badig. 
das Pliwiale, der Negemmantel;e. Meßgewand, der Chorroct. 
ins Pluviometer, ber Regenmeffer. [20. Ran. bie 18. Febr. 
ber Pliwioſe, fr., ber Megenmonat im neufr. Kalender, vom 
die Pneobiometrie, die Beſtimmung bee Athmens und Lebens 
tobtgefunbener Kinder. [bie Luft, ber Geiſt, die Seele. 
das Pneuma, gr., ber Atbem, Bauch, das Weben , ber Wind, 
die Preumärif, bie Zuftfunde, Gasartentunde; die Geiſter⸗ 
Prreumatifch, adj. lufttundlich, geifterfumdlich. [kunte, slebre. 
Prreumato— , Zuft—, Geifter—, z. 8. bie Pneumatocele, 
der Luft: oder Windbrucdh; die chemie, bie Basfcheibefunit ; 
die «logie, die Geifterlebre, stunde; bie emachie, bie Geiſtes⸗ 
läugnung ; der ⸗ omphalus, ein Nabelwinbbruch ; bie » pho⸗ 
bie, die Geiſterfurcht z b. «tborar, d Euftbruſt, Bruftblähung. 
der Prreumatöbes, bas Keuchen, bas ſchwere Atbembolen. 
Pneumatodiſch, feuchend, engbräftig, ſchwerathmend. 
die Prneumatöfis, die Magenblähung, bie Windgefchwulit. 
das Prneumometer , ber Lungenmeſſer. tie Preumometrie, 
die Pneumonalgie, ber Lungenſchmerz. [bie Zungenmeffung. 
bie Pneumonempbraris, gr., bie Zungenverftopfung. 
bie Pneumonie, gr., die Zungenfucht, Bruftentzünbung. 
Prreumonifch, adj. d. Zunge betreffend; —e Mittel, Pueumo⸗ 
bie Pneumonitis, Zungenentzjündung. [nica, Zungenbeilmittet. 
die Pneumonocele, der Lungenbruch. bie Pneumonogras 
bie Dneumonologie, Zungenlebre. [pbie, Rungenbefchreibung. 
die Pneumonopatbie, Lungentrantheit. bie Phneumonopb: 
bie Pnenmonorrböe, Biutfpeien. lthoe, Zungenfchwindfucht, 
die Pneumonorrhagie, gr., ber Lungenblutfluß, Blutſturz. 
der Pneumonoſcirrhus, bie Zungenverbärtung, ber —fnoten. 
bie Pnigalion, gr., bas Hipbrüdten, der Alp. das Prisma, gr., 
ber Pnigmus, gr., das Sticken, Erſticken. [der Sticſinß. 
bie Poaciten, Berfteinerungen unb Abbrüde von Gräfern. 
der Panf, fb., d. Bergfint. ber Pöbelanführer, saufwiegier. 
der Pöbel, das gemeine Bolt, die Hefe ber Bolkes, der Janha⸗ 
gel, d. robe Haufe, das Klattjenboff; ber Hottich, bie Canaille. 
bie Pöbelei, die Pöbelbaftigfeit ; Gemeinbeit, Unanftänbigfeit. 
der Pöbelglaube, der Glaube des gemeinen Boltes. 
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Pöbelbaft, adj. gemein, unſchicklich, sanftändig, anftandiwierig. 
bie Pöbelbaftigfeit, Anftandwibrigfeit. der Pöbelbaufe, e. 
die Pöbelberrfchaft, bie Ochlofratie. [milder Boitsbaufe, 
der Pöbelberrfcher, der Ochlofrat. [feete, ber Pöbelfinn, 
das Pöbelberz, ein robes, wildes gemürbliches Herz, bie PöbeL 
ber Pöbelfäfer, ber gemeine ſchwarze Lauftäfer.  jträchtig. 
Pöbelmäßig, adj. pöbelbaft, unanftäudig, gemein, nieder: 
die Pöbelfprache, gemeine, robe Bolksfprache, das Patois, fr. 
ver Pöbelftaat, Dchlofratie. der Pöbelwahn, Pöbelglaubr. 
das Pöbelvolf, der Pöbel, ein rohes, unwiffendes Bolt. 
das Pöbelmwort, ein pöbelbafter Ausbrud, bießote,Bemeinkeit. 
der Pocal, der Becher, Kelch, das Dedelglas, ber Humpen. 
der Poch, Schlag, Stofi, Klopf. das Pochbrett, das Breit jum 
die Poche, die Schlagt, der Schlägel, d. Klopfholz. Pochſpiele. 
tie Poche, fr., bie Pofche, bie Tafche, Rocktaſche, Seitentafche. 
das Porheifen, der Pochſtempel zum Erjpochen, Pochſtoönel. 
Pocen (poban, puhan, pagan) nd. pöfern,, puckern, picken, 
tiopfen, fchlagen, ſtampfen, zerſtoßen, ftoßen, lärmen, poltern, 
zanten, ungeftüm fordern, Anfprüche begründen auf, [Prabier. 
der Pocher, der Pochwerksarbeiter; ter ungeſtüme Forkerer, 
die Pocherei, das Gepoche, Gelärm, Geflopfe, das ungeftüme 
die Pocherte, fr., b. Täſchchen, Beutelchen, Sädchen. Fordern. 
dag Pocher, das &., welches gepocht od. jerftohen werben muß. 
das Poch: Berinne, ber «Gefchworne, = Graben, das » Baus, ber 
Sammer, Heerd, «Junge, »Kaften, = Kloß, = Anedht, die = Leis 
tung, bae :Mebl, die :Müble, das «Rab, ber » Riegel, » Ping, 
bie -Minne, «Säule, «Schale, » Schlage, = Steiger, » Ziemvel, 
sTrog, bie Wand, das -Waſſer, die «Welle: — db, Gerinne ıc. 
bie Pochbeie, e. bölgerner Bergmannsfdylägel, [e. Pochwerkes. 
der Pochbeerd, bie sbanf, ber Planenbeerb. [brennereien. 
tie Pochkammer, das Bebäube zum Kiespochen bei Porzellan: 
ber Pochfiel, steil, e. Zapfen am Pocheifen jur Vereftigung im 
biePochlafche,Puchz, Seitenbrett d, Pochtroges. [Pochitempel. 
das Pochmebl, das Fafenwerk, ber Geriunſtein, das Sumpf; 
wert, ber Schlamm, bas Felſenwerk, bas gepochte Er; oder 
ber Pochfchiejfer, der Pochitempel, Puchſtempel.  [&eitein. 
das Pochwerk, die Pochmüble, ein dutch Waffer getriebenes 
der Pochzins, der Pochlobn. Stempelwert zum Erjpochen. 
bie Pode, Bude, der Pick, die Blatter, Benle, das Bläschen, 
bie Podel, die Budel, [bie Purpel, Urſchlächt, Durchſchlächt. 
Poden, i. die Blattern babenz t. die Kubpoden einimpfen, 
das Podenblatt, ber Sanerampfer,Blafenampfer,[pacciniren. 
das Doden:Kicber, sGift, bie s Grube, das » Haus, der » Kranke, 
:Kranfbeit, Maſe, Narbe: — d. Blatter :Kieber, sGift sc. 
Podengrübig, podennarbig, :mafig, adj. blatternarbig, 
blutteriteppig, blattergrübig , ſtipflig, purpig, purplächerig 
das Podenbols, das Blatterholz, Franzoſenholz, Peckbolz. 
Podentrant, adj. blatterfrant, von den Pocken befallen. 
bie Podennarbe, bie Podengenbe, Pockenmaſe, Blatternarbe, 
sftippel, d. Blattergrübchen. [baut,e. eitind. Porzelaufchnede. 
bie Podenporzellane, bie Eifenblatter, ſchwatze Diafer, Eſels⸗ 
bie Pockenraute, Geiß⸗, das Fleclen⸗ Euchttraut, Peſtilenzwut j. 
der Pockenſtein, d.Blatter:, Bariolit, ein dunkelgrüner Trapp, 
der Pockenrücken, ein Hornfifch mit warzigem Rüden. (Hubn. 
bie Podenmwurzel, Ehinas. bas Poderle, die Pute, d. wälſche 
Podig, adj. podentrant, mit den Poden behaftet, blatterfrant. 
Poecnliven, i. bechern, jechen. das Poculum, lat., der Becher. 
bas Pobägra, gr., Pobagel, Pobavel, nd,, bie Fußgicht, das 
ber Podagriſt, Podagrifus, der Außgichttrante. [Bipperlein. 
Pobäneifch, fußgichtig, sgichtifch, mit der Fußgicht behaftet. 
bie Podartbrocäce, bie Außgelenffsankheit, der —Ichmer;. 
ber Pödder ‚nd., das Futter, d. Köder zum Aalfange, [(Emten). 
Pöddern ud Male fangen; auf dem Waffer umbernippen 
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die Podalgie, ber Außfchmerz, das Rußweb, die Fußgicht. 
ber Podeſtat, ital., der Gewalthaber, der Aurtmiann, 
der t, der Stadtrichter. [der Sterz, Bürzel, Arſch. 
der. Poder, lat., der After, der Steif, der Hintere, das Gefäß, 
das ium, Podeion, ber Play vor dem Vorhange e. Schau: 
das Podjemei: Pferd, ruff,, e. Fuhr⸗ oder Zugpferd. [bühne. 
die Podolatrie, die Fußberehrung, der Außgögendienft,dasguf- 
das Pobomäter, der Fußmeſſer, der Schrittzäbler. [füffen. 
die Podonipten, bie Fufwafcher, eine Art Wiedertäufer. 
der Podophthalmos, gr., das Außauge, eine Krebsart. 
dag Podopbyilon, ber Entenfuß, eine Pflanze. (Schwimmer, 
die Podoptera, gr., Rußflägler, plattfühige Schwinmögel, 
die Podoroſchna, ruff., ein Pak auf Poftpferde, für Reiſende. 
das Podborrbeuma, der Ruffluß, eine gelinde Außgicht. 
das Podofpermium, der Keimgang in Pflanzenfamen, 
ber u. das Podräbd, ruff., ein Arbeits: od. Lieferungs-Eontract. 
Podrädiren, nd., einen Contract fchlieffen, verabreden. 
der Podrädtichif, ruff., ein Lieferant, Comtrabent.[denregifter, 
das Podumnis, Perdumnus, nd., die Verdammniß, d. Süns 
die Podüren, gr., Rußfcbwanztbierchen, ſehr feine Inſecten. 
die Podwode, ruf,,ein VBorfpannpferd, Tranfportfubr, 
die Podymne, die Rauchfangfteuer. [Dichteranlage. 
die Poäfie, die Dichtung, die Dichtfunft, das Gedicht, die 
der Poet, gr., ber Dichter. bie Poöetafterei, Versmacherei, 
der Poetafter, der Dichterling, der Reimſchmied, Knittelvers⸗ 
die Poẽterei, bie Dichterei, dag Dichten. [poet, Bersmacher, 
die Poetif, die Dichtkunft, die Dichttunde, die Dichtumgslehre. 
der Poatifer, der Dichttunftiehrer, der Dichttundige. 
Poetifch, dichterifch, biumenreich, gereimt, verfificirt, pbantas 
ftifch, ausgeſchmückt, bilderreich, erhaben, hochtrabend. 
Postifiren, i. dichten, Berſe machen, biumenreich fchreiben. 
ber Pofel, Schofel, der Ausfchur, das Wrad, die verborbene, 
der Poffer, eine plattrunde Arche. [unbrauchbare Ware. 
bie Poffefen,, Nierenfchmitte, ein Gericht von gebratenen 
Kalbsnieren. die Pogge, der Froſch, die Kröte. [fügelchen. 
das Ponnenauge, e. ſchaͤdlicher Pilz; ud., ein Heller; Schnell: 
der Poggendeich, ein Heiner Sommerdeich, die Beuferung eines 
das Poggengras, Poppens, die Krötenbinfe. Außenfeldes. 
der Poggenkuller, nd,, der Krofchlaich, der Poggenfchott. 
der Poggenhecht, der Märzbecht. [eine Art Kraufemünze, 
die Pongenmünze, die Kröten:, Feld⸗, Korn⸗, Teichhmünze, 
der Ponnenfchott, Fuller, räff,=waff, seuff, md., der Froſch⸗ 
das Poggenſchlottpflaſter, das Rrofchlaichpflafter. [laich. 
der Pongenftubl, ein ſchädlicher Pilz. ſſcheintodt, zählebig. 
Pongentodt, nd., adj, ganj tobt, maufetodt ; katzentodt, 
die Pomonias, gr., e. bärtiges Aranenzimmer.[der Weiberbart. 
die Pogoniaſis, ar., der flarfe Bartwuchs, die Großbärtigfeit; 
die Pogonologie, Bartlehre. bie—tomie,dasBartabfchneiben, 
der Pohl, Boll, der Flor, das Haar des Sammtes. [sabnebmen. 
die Pohl, fe, das Poblmebl, Halbmehl, Mitteimebt, Aftermebt. 
der Pohlarm, der die Poble am Sammtweberftuble tragende 
bölzerne Arm. [baar machende Kette am Sammtweberftuble, 
die Poble, die Pobltette, die obere den Flor, Pobl, das Sammt: 
Pöblen, t. ab⸗ oderinibaren, von Haren befreien (Kelle). 
der Poblfaden, ein Faden der Pobltette, ein Sammtbaarfaden. 


das Poblmebl, das Pollmehl, Puls, d. Halb: oder Mittelmebt. : 


die Poblfchäfte, der PoblFamm, die Schäfte der Pohlkette. 
der Pohltritt, ein Ruftritt am Sammtftuble, die Poblkäimme 
der Point, fr., ber Punft, der Stich, der Stofi. [su ziehen. 
die Poignse, fr., der Griff, das Heft, die Fauft, die Handvoll. 
der Pointeur, der Geſchutzrichter, der Stückrichter ; der Gegens 
foieler, der Rarteubefeger. genau beſtimmen z gegenfpielen, 
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die Pointe, fr., die Spige, der Stachel, die Schärfe, der Wig. 
Pointilleug, fr., trittlich, wunderlih. [über Kleinigteiten. 
die Pointillerie, fr., die Stichelei, die Arittelei, die Ränterei 
Pointilliren, t. tüpfeln, grübeln, mafeln, fofitterrichten. 
die Points, pl: fr., genäbte Spigen, Kanten. [hauspflanze. 
die Poinziane, der Pfauenfchwanz;, eine weitindifche Treib⸗ 
die Poiffarde, fr., das Rifchweib, die Fiſchboterinn. 
ver Poife, ein im Alter gefchmittener Zuchtochs. 
bie Poitos, fpan., indifche Sclaven. Pojaden, nd, t. pis 
faden, plagen, quälen. [tes, ſtumpfes Meffer, e. Schwächling. 
der Pof,nd., das Pöt, ein Meſſer, Dolch, Dolchſtich; e. ſchlech⸗ 
Pofen, nd., pöten, peten, piefen, vicken, pochen, ſtechen, ftofien, 
verwunden, buelliren. [das Deckelglas, der Romer, Sumpen. 
ber Pokal, der Doppelbecher, der Doppelfeich, das Doppelglas, 
der Pöfel, nd.,Viechet, fd., dir Sulzlafe, Säringslafe, das Salz⸗ 
waſſer z der Magen, der Bauch, der Wanft. [fofe Unterjade. 
das Pöfeldeel, nd., der Budels oder Nücdentbeil, eine ärmel- 
das Pöfelfleifch, das gefalfene Rindfleiſch. der Pöfelbäring, 
der Pöfelbecht, Salze, Tonnenhecht. [der gefalzene Häring. 
die Pöfellimone, bie eingefaljene Limone, Saljlimone, 
Pöfeln, t. einpöteln, einfalgen, in Salzwaſſer legen; i. fchmels 
jen, vom Salzwaſſer burchdrungen werben, [der Caviar. 
der Pokelrogen, der gefalzene Fiſchrogen, der Hanfenrogen, 
der Pocklon, ruſſ. das Kopfneigen, d. Berbeugung, d.Compliment. 
der Pol, ar., der Drebpunft, Angelpuntt, der Endpunkt einer 
Achſe, die Polargegend, der Nordpol, Süppol Simmelspot. 
die Polacre, fr., Polate, ein Spaͤhſchiff. der Polade, Pole. 
die Polade, zmaftiges Schiff m.Rudern.[nadh dem Pole neigen: 
Polar, dem Pole nab, v. P. berfomment. Polarifiren, i. ſich 
die Polarität, die Angelneigung,, die Neigung nad) dem Pole. 
der Polarkreis, die Gränge der Polgegend, die Bränze der un: 
unterbrochenen Winternacht. der Polars oder Angelkreis. 
der Polarmenfch,e. Bewohnerd. Polgegent. der Polarzickel, 
der Polarftern, Angels, Mords, €. Rirftern im Schwanzende des 
ber Polbär,der Polarbär, Eiebär, Seebär. [Meinen Bären. 
der Polcher, Pölcher, e. balb polnifcher Grofchen, „1, Gulden, 
zinReicherbaler. [Pöller,das hervorragende Schiffs holzende. 
der Polder, nd., ein trocknes Küftenland, eingedichtes Land; . 
ber Poldrack, e polnifche Münze, Reichsthaler, e. Bronmer. 
der Pole, d.Polad, e. Mann aus Polen; e. ukrainiſches Pferd. 
der Polei, die Poleimünze, das Flöhfraut, die Reldmünge, Bergs 
münze, das wilde Mutterfraut, d. Auendel, d. wilde Thymian, 
das Poleiöl, e.aus d. Polei gezogenes Del. d. Polemarch /Heer⸗ 
.Polemif, Streitfunt, slebre. [führer, Felpberr,Kriegeminifter. 
der Polemifer, der Streitfundige, Streitiehrer, Dialeftiter, 
Polemifch, ftreitend, fireitluftig, ftreitfüchtig, caſuiſtiſch. 
Polemifiven, i. freiten, hadern, janfen. [adj. friegbefchreibend, 
vieDolemograpbie, riegebefchreibung. Polemograpbifch, 
das Polemoffop, d. Feldſehrohr, Wallguder, Kriegeferurohr. 
die Polenta, der Maisbrei, Kaftanienmehlbrei, Weizenbrei, 
die Poleograpbie, gr., Städtebefchreibung, Aftvgrapbie. 
Polesgrapbifch, adj. ftädtebefchreibend, Häbtefchildernd. 
die Polebonzo, ein gewürjter Branntwein mit Eitronenfaft. 
Poli, fr., adj. fein, liftig, ſchlau. der Poliater, ar.,der Stabts 
Policiren, t.bürgerlich einrichten, orbnen. [arjt,Stabtpbpfitus. 
bie Police, die Polizei, Stabtorbnung; d. Berfiherungefchrift. 
Policirt, wohlgeorbnet, wohlregirt, civiliſirt, geregelt. 
der Polichinel, fr.,der Hanewurſt, Suftigmacher, Pictelhäring, 
Poffenreißer, Spafmacher, Spafdogel, Piglipugli, Narr. 
srantenpflege 


die Poliflinif, die Stabrflinit, . [bewinger. 
das Poliflinifum, Sta baus. ber Poliorfar,Städtes 
bie Poliorferif, bie ennasfunft. Poliorferifch, bela- 


Pointieen, i. jielem, tradhten; t. punfticen, tlpfeln, richten, | die Poliöfis, gr., das Graumerden der Hare. lgerungetundig. 
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die Poliötes, das Graufepn, das greife Saar. 
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[fchleifen. , die Polonaife, ein polnifcher Tanz ; ein turzer Pelzmantel für 


Poliren, t. abreiben, glätten, blänfen, verfeinern, bilden, ab« | der Polsapfel, c. fäuerlicher angenebmerApfel.[Frauenzimmer, 
die Polir-Erbe, =» Beile, der = Hammer, die «Keule, der «Kolben, | Polfteinartig, adj. magnetifh, magnetäbnlich,magnetfräftig. 
bass Pulver, der «Ring, bie «Scheibe, der :Stahl, » Stein, | die Polfteinfraft, d. magnetifche, anziebende Kraft, Polarität. 


Stock, das: Wachs, ber sBahn: — d. Erde, Feile sc. jum 
Poliren oder Glätten, ober db. Glätt⸗Erde, Feile 1c. [Uufieber. 
der Polirer ‚der Meiftergefell, d. Maurer⸗ und Zimmergefellens 
Polirt, adj. abgefchliffen, fein, glänzend, blant, höflich, artia. 
Polifch, adj. polniſch, aus Polen fommend; d. —e Jammer, 
die Kreujmufchel, eine Kammmufchel oder Aufternart; die 
—e Mutze, die gerippte Sturmbaube, eine Korallenart ; ber 
—e Säbel, die Erbienfchote, eine Scheidenmufchel. 
ber Polijfon, fr., d. Baffenbube, Zotenreißer, Alegel, Schlingel. 
die Poliffonnerie, fr., der Bubenftreich, Büberei, Unjläterei. 
Poliffonniren, i. Bubenftreiche machen, Zoten reihen. 
die Polite, das Schriftchen, ber Zettel, Handlungszettel. 
die Politejfe, bie Reinheit, Artigteit, Höflichkeit, Weltflugbeit. 
die Politica, die Staatshäudel. [Stants—; die Welttiugbeit, 
tie Politik, die Staatswilfenfchaft, Staatstunde, Staatslebre, 
der Politifafter, der politische Kannengieffer, Staatsflügler. 
ver Politifer, scus, der Staatstluge, Schlaufopf, Welttluge. 
Politifch, ftaatstundig, ſtaatstlug zſchlau, verfchlagen, liſtig, 
Politifiven, i. ftaatsllügeln, tannengieffern. welttlug. 
bie Politur, die Glätte, Feile, Geſchliffenbeit, der Glanz. 
Polinen, t: mit Bimss oder Pragerfteinen glatt fchleifen. 
bie Polizei, die Stabtorbnung , Drbnungsbebörde, das Zucht: 
gericht, die Sicjerbeitsbehörbe ; die ärztliche oder medici: 
nifche —, bie Befundheitsaufficht, die Sanitätsbebörbe, 
ber PolizeisAuficber „+ Beamte, »Eommiffair, «Diener, bas 
» Gericht, der sAnfpector, »Rnecht, bie ⸗Ordnung, der «Präfis 
bent, «Reiter, Richter „ bie » Berordnung : — d. bei der Si⸗ 
herbeitsbehörde angefiellte, von ihr ausgebenbe oder zu ibr 
gebörende Auffeber, Beamte ıc. [der Polizei ausgehend. 
Polizeilich, adj. die Polizei betreffend, zur P, gebörend,, von 
Polizeimäßig, der Polizeiorbnung angemeffen. [fende Sache. 
bie Polizeifache, eine vor die Polizei gehörende oder fie betrefs 
die Polisza, ital., die Police, ein Boll» od. Berficherungsjettel. 
der Polf, ein verfchnittener Eber ; ein ungeſchickter, unbehülfli⸗ 
Pölfen, ub., i. e. Pool piffen, fein Waffer laffen. [cher Menſch. 
ber Polfreis, Polarkreis, Poljirfel, Polarzirkel, die 234 Grade 
vom Pol entfernte Gränze d. ununterbrochenen Winternadht. 
ber Poll, bie Polle, ud., die Bolle, der Knaul, der Haarbüſchel, 
d. aufgeriebene Haupthaar, der Wulft, fd. der Bibel, Schopf. 
das Poll, Pollmehl, fo., das Mittels oder Halbmebl. 
der Pollad‘, das gelbe oder weiße Kohlmaul, ein bartlofer kabel⸗ 
das Polleifen, das Bolleifen. ljauãhnlichet Weikfifch. 
bie Polläfen, Polliten, die Police, der Mautbichein, Thor⸗ 
das Polläfle, ein verfchnittenes Huhn, Kapphuhn. [jettel. 
Pöllen, nd., t. entgipfeln, abwipfeln, köpfen, fappen, ſchaͤlen. 
der Pollendedel, bie Müge, der Hut, der Kopfbufch. [bufche. 
die Pollente, das Pollhuhn, eine Ente od, Hubn mit Kopfs 
der Pöller, Böler, ein kleiner Mörfer, eine weite Kanone; ein 
Pfahl, die Baffen, Schiffstaue zu befeftigen. [lübde, d. Suſage. 
die Pollicitation, lat., bie einfeitige Berfprechung, das Bes 
die Pollinetur, die Einölung todterKörper. Pollig,f.Bollig. 
bie PollFuttel, ver Kuttel⸗ oder Blackfiſch. [Halbs, Aftermehl. 
das Pollmehl, Pulmehl, Poblmebt, die Pohl, das Pod, Mittel-, 
pollfsor, nd, adj. am Wipfel verborrt, oben bürr.[ergieffung. 
die Pollution, fat., die Befletung, bie unwilltührliche Samen: 
der Polmenfch, Polarmenſch. die Polmewe, ber Strandjäger, 
die Polnacht, Polarnacht,e-beiterePolarkreisnacht. [fchreibung. 
Polnifch,polifch, Polen angebörent. die Polographie, Polbe⸗ 
der Poljtein , Magnet, Maonetſtein, e. magnetifches Eifenerj. 
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die Polſteinnadel, die Magnetnadel, der Nordweiſet, KAompañ. 
das Polſter (poiftar, boifter) Pfulſter, Bolſter, der Pfübl, 
Wulſt, das Kiffen, die Matte, die weiche Unterlage, Matrage. 
bie Polfteraloe, eine Aloe, deren jweilippige Blume eine zu⸗ 
rückgerollte polfteräbnliche Unterlippe bat. [ftertes Rubebeıte. 
bas Polfterbette, das Sopha, Kanapee, der Divan, ein gepols 
bie Polfterbanf, die gepoliterte, mit Polftern belegte Bant. 
Polfteen, t.weich belegen, weich ausftopfen, baufchen, [Keitttern. 
ber Polftern, der Polarfiern, der Nordftern, der Meerſtern, der 
ber Poljterritter, der Weichling, Stubenboder, Bärenbänter, 
Bequemling, Faulenjer. Seſſel, Sig, Stuhl, Thron, 
der Poljter:Seffel, «Sig, » Stubl, » Thron : — ein gepolfterter 
der Polterabend, ber Brautabenb, Hühnerabend,, das Hüb- 
nerfangen, d. Abend vor einer Hochzeit, der Julflapp,nd. [rer. 
ber Polterer, der Lärmer, Schmäbler, Schimpfer , nd. Bulle 
der Poltergeift, nd, Mumpelgeift, ein unfichtbarer polternder 
Spuf; ein Polterer ; der Polterfinn.  [pferichmiebebammer. 
der Polterbammer, :fchlägel, bie Tchlage, ein bölzerner Ku: 
die Polterfammer, Rumpel⸗, Plunders, Dreks, Klappereis. 
die Poltermeffe, d.M. am grünen Donnerftagen, Ebarfreitane. 
Poltern, i. nd. bullern, bellen, ungeftüm Lärmen, beftig pochen 
und fchelten, kollern ; mit bem Polterbammer Hopfen. 
die Polternuß, die Pferbenuf, die große wälfche Muß mit klei⸗ 
die Polterfchlage, der «fchlägel, Dolterbammer. [nem Kerne. 
ber Polterfinn, die Zuft zum Zärmen, ber Poltergeiſt. 
die Polternonne, die Begine. das Poltbier, das Polartbier. 
der Dolteon, ber Aungenbeld, Mundfechter, Maulbeld, ber 
feige Prabier, bie Memme. [Memmenbaftigteit. 
bie Poltronnerie, die Maultapferfeit, die feige Prablerei, die 
die Polubr, Polarubr, auf e. Fläche befchriebene Sonnenubr. 
Polummsallend, adj. ven Pol umgebend oder umwogend. 
das Polvolf, das Polarvelf, die Polarmenichen, Polarwobner. 
d.Polufchfa,ruff.,e.Bierteltopefenftüd,[machfenenStaubfären. 
die Polyadelpbis, pl., vielbrüberige Blüten, Blüten mit ver: 
Polyakanthiſch, gr., adj. vieldornig, vielftachelig, vielſpitzig. 
Polyakuftifch, gr., pieltönig, tonverftärtend,fchallvermebrend. 
die Polyämie. gr., Bollblätigfeit, [Staubfäden (EI. 13 Linn). 
die Polyandria, pl.,vielmännige Blüten, Blüten mit über 20 
die Polrandrie, ar., die Bielmännerei, [vielen Samenfächern. 
bie Polyannien, ar., vielfächerige Pflanzen, Pflanzen mit 
die Polyantbea, gr., eine Blumenmenge. Polyantifch, adj- 
diePolyarchie,gr.,Bielberrichaft,Bielberrentbum. [vielblumig. 
bie Polyautoneapbie, gr., die SanbfchriftensBervielfältigung. 
bie Polyblaftie, gr., bie Bieljweigigfeit, die Wuchsfülle. 
Polyblaftifch, vieljweigig. die Polpblennie, Berfchleimung, 
biePolycholie,gr.,d.@allenfucht,sanbäufung.[Schleimfiberfluß. 
das Polychord, —chordon, gr., ein vielfaitiges Tonwerkzeug. 
die Polpchreft Pillen vielfach beilfame Pillen, Allheilpillen. 
Polrchromifch, schromatifch, adj. vielfarbig, bunt , fchedig. 
Polychronifch, adj. fange dauernd, diePolpchylie, die Rähr⸗ 
Polychrlifch, faftreich, faftig. [ftofffüllle, die Wilchfaftfülle, 
bie Polychymie, die Bollfaftigfeit. die Polycyeſie, ge. , bie 
Polydaftylifch,adj. vielfingerig. [mehrfache Schwangerſchaft. 
die Polpdipfie, gr., ein großer Durft, die Gaumendürre. 
Poly—, — Fülle, j. B. die Polydynamie, die Kraftfülle ; die 
galaktie, die Milch⸗z die s gonie, bie Zeugunges; bie sonys 
Polpädrifch, vielfeitig, rautig, facettirt. [mie, die Namenfülle, 
das Polpedron, gr., ein Bieleck, Vielfach, das Rautenglas. 
Dolygalaftiib, gr., ad’. milchreich, milchfaftreich, milchig. 
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die Polygamia, Pflanze mit männlichen, weiblichen u. Bwitters | der Pomeranzen: Kern, bag «Blatt, ee, 


die Polygamie, Bielebe. Polygamifch, vielgattig. [Blüten. 
die Polrglotte, Polpglorten s Bibel, —Lerifon, eine 
Bielfprachen » Bibel, ein Bielfpradyen » Wörterbuch. 
das Polygön, Polygönon, das Bielet. Polygonifch, adj. 
die Polygonometrie, Bieledmeffung. [vieledig, vielwintlig. 
die Polygonie, d. große Bengungsfäbigteit. das Polygramm, 
Polygrammatifch, adj. vielbuchftabig. [eine vielfeitige Figur. 
der Polygrapb, ein Bielfchreiber. die Polygrapbie, die 
Bielfchreiberei. Polygrapbifch, vielfchreibene. [Schwigen. 
die Polygynie, die Vielweiberei. die Polybidrie, das ftarte 
der Polybiftor, ein Bielwilfer ; die sbiftorie, die Bielwiſſerei, 
große Velefenbeit. die mathie, das Bielerleilernen. der 
smath, der Biellerner. die ⸗mythie, bie Ueberladung eines 
Handlungsfpieles. die logie, die Vielfprecherei, die Redſe⸗ 
Polpmerifch, vieltbeilig, sglieberig. [ligteit, Geſchwaͤtzigleit. 
der Polymẽter, ein Vielfuß, Stredvers, eine lange Berszeile. 
Polymorpbifch, adj. vielgeftaltig, wandelbar. [Bielinfelland. 
das Polynefien, der Anfelerbtbeil, Auftcalien, Cüdindien, bas 
Polynomifch, vieltbeilig, sgliederig. sonym, vielnamig. [glas. 
die Polyonpmie, Bielnamigteit. «optron, Berpielfältigunge: 
der Polyp, Polypus, ber Bielfuß, Bielarm, ein Pflanzen: 
tbierchen; eim Flerſch⸗ oder Kafergewächs. lvielfaches Leiden. 
bie Polypädie, Bielfinderei, Kindermenge, die Polypatbie, 
das Polyparium, eine Pflanzenthierwohnung, ein —gebäufe, 
Polrpetalifch, adj. vielblätterig, mehr als sblätterig(Wiume). 
der Polvphag, der Vielfreifer, der Bielfraß, der Bieleſſer. 


die Polypbagie, bie Gefräßigfeit, Schlingfucht. [Urzeneimittel. 


das Polypbarmäfon, ein vielfacdhes oder vielfach beilfames 
die Polrpbilie, die Liebe zu Vielen, die Allmannefteundſchaft. 
der Polypbonismus, die Bieltönigfeit. Polyphoniſch, viel: 
Polyphylliſch/ vielblätterig. Polypilifch, vielbarig. [ftimmig. 
die Polypionie, der Rettüberfinf. die Polypirie, die Vieler⸗ 
die Polypitgn, die Pflanzentbierverfteinerungen. [fabrenbeit. 
der Polyplafiasmus, die Vervielfältigung vom Zeichnungen. 

d.Polypodiolitben,Aarnfräuter-Abprüce n.Berfteinerungen. 
bas,Polypodium , das Rarnfrant. das Polypolium , der 
die Polypofie, die Trinffucht, die Saufluft. [Bielvertauf, 
ber Polypragmatifer, Bielaefhäftige. Polypranmatifch, 
die Polyptera, gr., die Bielflügler, Vielfloffer. [vielgefchäftig. 
bie Polypragmoſyne, bie Bielgefchäftigteit, Bieltbuerei. (len. 
das Polyptoton, das Borfommen €. Worts in vielen Beugfäls 
die Polpfarkie, bie Fleiſchfülle, Woblbeleibtbeit, Mustelftärte. 
die Polpfchedie, die Uebereilung. die Polyfchidie, die Theis 
bie Polpfialie, der Speichelüberfluß, Speichelfluß. lungsſucht. 
bie Polyfomatie, Woblbeleibtbeit. der Polyfpaft, Flaſchen⸗ 
die Polyfpermie, Samenfülle, Bielfamigfeit. [od. Rollenzug. 
dasPolyfylläbum,vielfplbiges Wort. [wörtern überbäufter&ag. 
die Polyfyndefie, das :fyndeton, fpntbeton, ein mit Binde: 
die Polyfpnodie, die oftmalige Zufammentunft. [Rindermenge. 
Polptechnifch, adj.⸗mathiſch, vieltünftie. die Polyteknie, 
der Polytbeismns, die Bielgötterei. der Polptbeift, der Biel: 
Polrtbeiftifch, adj. vielaötrifch. [götter, der Bößendiener. 
bie Polptbeorie, die Biellebre , die übertriebene Unterweifung. 
ber Polptbeorift, & Bebrflügler, die Polytropbie, Uebernäb: 
Polptropbifch, übernäbrt,ftarf näbrent, allzu nabrbaft. [rung. 
diePolptypie, Drudvervielfältigung. die Polyureſie/ surion, 
ber Polzirfel, Polkeeis, Polarfreis. [bänfigeSarnabfenderung. 
das Doms, ar., der Dedel, Riemendedel. [Beauemlichteiteliebe, 
die Pomade, Pommabde, fr., die Haarſalbe, das Haarwache; 
Pomadig, gemachlich, gemütblich, bebaglich, leicht, bequem, 

Pomadiren, t. behaarfalben. [eine eitronäbnliche Südfrucht. 
die Pomeranze, der Boldapfel, die Orange, pomum aurantium, 


die Farbe, der » Ertract, ⸗Geiſt, das «Del, der «Saft, die 
Schale: — d. Kern, Blatt 1c. der Pomeranze oder Drange. 
die Pomeranzenaprifofe, eine orangenfarbige Apritöfenart, 
die Pomeranzenbirne, bie Eitronbirne, die Drangenbirne, 
Pomeranzenfarbig, pomeranzenförmig, orangengelb. [biß. 
der Pomeranzenkürbiß, ein Heiner pomeranzenäbnlicher Kür: 
die Pomeranzenlaus, Eitronenlaug, e. den Pomerangenbäumen 
die Pomeranzenmotte, €. Nachtfalter, [fhädliche Schildlaus. 
die Pomeranzenlilie, die gelbrotbe Feuerlilie, [münze, 
die Pomeranzenmünze, die Balfammünze, die rorbe Karten: 
die Pomeranzenfchale, bie gefrönte Landfartentute, eine gelbe 
+ afiatifche Krontute, [meranzengelbem u. ſchwar zem Schnabel. 
der Pomeranzenfchnäbler, die graue Anfel, €. Drokel mit por 
der Pomeranzenſchwamm, e. Blätter: mit pomeranzengelbem 
der Pomeranzenvogel, ein Tagfalter, der Mornell. GHute. 
der Pommer, der Pommeraner; der Spig, ein Hundeort; fb., 
die Schalmei; ein rũſtiges dickes Weibfen; ein Rauſch. 
der Pomochel, nd., der Dorfch ; ein Scheltwort. [pflanjer. 
der Pomolog, der Obſikenner, der Obſtzüchtler, ber Dbfis 
die Pomologie, die Obſtkunde, die Obftlehre, die Obſtzucht. 
Pomologifch, obfttundlich. [Stadtgraben, sgebiet, Weichbild. 
das Pomörium, lat., Bang hinter der Stadtmaner , Aminger, 
der Pomp, lat., das Gepränge, die Pracht, der Prumt, Umzug. 
der Pompadour, ein Heiner Arbeitss oder Stridbeutel, 
das Pömpchen, ein efibarer Pilz. die Pompe, fr., die Pumpe; 
die Pompelblume, der Löwenzahn, Rofenpappel. [Efelsgurte. 
die Pompelnuf, Pompelmufe, eine oftindifche Apfelfine, wie ein 
Pompen, fd., pumpen, pochen, lärmen. Menſchentopf 
der Pomper, Pumper, fd., ein Schlag, Lärxi, die Trommel. 
die Pompermette, Pumpermette, bie Poltermeſſe, die Nach⸗ 
mittagsmeffe am grünen Donnerstage. [pbätifche Bred. 
der Pompermidel, ber Pumpernidel, das große grobe weſt⸗ 
Pompbaft, pompös, prunfenb, prächtig, prachtvoll, body 
teabend, feierlich, glänzend, berrlich. [fülle, die Herrlichkeit. 
die Pompbaftigfeit, die Prächtigfeit, der Glanz, bie Pracht ⸗ 
der Pompier, fr., ber Purmpenmeifter, der Pumpenmacher, ber 
die Pompona, eine geringe Sorte Vanille. [Pumpenauffeber. 
der Pompon, fr., der Bierrath, der Klitterftaat ; die Ruppe, bie 
Huppe, der Hutquaftz der Regenſpund im Bewebrlaufe., 
die Ponande, lat., eine Anfangebemerkung bei Rechnungen. 
die Pön, lat., Strafe, Pein. Pönal, firafend, Strafe betreffend. 
der PönalsCoder, Strafgefegbucdh. das Pönalgefeg, Strafs 
Ponceats, fr., bochrerb, flatfchrofenrotb, coquelicot. [gefek. 
Poneiren, fr., durchfchlagen , burchftäuben, durchbaufen (mit 
Koblenftaub) ; mit Bimmftein glätten. [die Wägbarteit. 
vie Ponderabilien, wägbare Körper. die Ponderabilität, 
Ponctiel, fr., pünftlid), genan, Ponderabel, adj. wägbar. 
die Ponderation, die Abwägung, das Wägen, das Abwägen 
Ponderiren, abmägen, erwägen, überlegen, sdenfen, chlagen 
Pönen,verpönen, mit Strafe belegen, bei Strafe verbieten. 
die Ponerologie, gr., die Lehre vom Böfen. Pönfällig, ſo. 
der Pönfall, der Straffall, e. Aräfliches Vergeben. [firaffällig. 
der Pongo, der Jocko, Schimpanfe, Barrie, Waldmenſch, ein 
ungefchwänzter Affe. [fter, der Veichtvater, d. Bußpfründner. 
der Pönitentiarius, der Buß⸗ oder Strafrichter, der Bufpries 
die Pönitentiarfammer, bie pähflliche Ablafbullenfammer. 
die Pönitenz, die Neue, die Strafe, die Buße, Bühung, Pein. 
die Pönitenspfarre, Pönitenzpfrlinde, zur Strafe gegebene 
das Pönmandat, Strafgeſetz, bee —befehl. [aeringe Pfarre. 
der Dontac, Pontaf, fr., ein bunfelrotber Fran zwein. 
der Ponticello, ital, das Brüdcyen, ein Steg an Saitenins 
der Dontifer, der Dberbriefter, der Bifchof.  [frumenten, 
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die Ponte, fe.,bas. Herz: od. Rautenaß, der vierte Kartentrumpf. 
das Po chofsritual, e. Kirchenbuch. [Umtetracht. 
die Ponti Biſchofetracht, Priefterfleivung, Feiertleid, 
das Pontificat, das Dberprieſterthum, das Pabſtthum, die 
Pontiren, fr., e. Karte im Pharaoſpiele befegen. Pabſtwůrde. 
der Ponton,Brüdenfdiff,stahn. dverPontlevis, fr.,Zugbrüde. 
der Pontonier, der Brüdenfchlager, der Schiffbrüdenfoldat, 
das Pontonierforps, die Brüdnerfchaar. [Beldzimmermann. 
der Pontvolant, bie fliegende Brücke, die Fähre, die Seitfähre. 
ber Ponttournant, fr., Drebbrüde. der Pony, enal., e. Klep⸗ 
die Ponzinen, pl., eine große Eitronenart. [per, Reitpferdchen. 
das Poof, nd., ein altes Meffer, eine ſchlechte Nadel ; ein Stich, 
ber Pool, nd., der Publ, Sumpf. [e. Wunde; e. Schwächling. 
der Poolmann, nd,, ein Waſſermann, ein Schiffer, Seefabrer. 
der Poolfee, nd., ein fumpfiger, feichter See. Kriegeſchiffen. 
die Poort, nd., bie Pforte, die Stücdpforte, das Schiehloch an 
Poortfeft, adj. pforts od. tbürfeft, keuſch, feine Männer zulaſ⸗ 
das Pootwachs, Ports, nd., Baumwachs, Beutwacht. [fend. 
der Popanz, Popelmann, Popel, Bubbel, Mummel, fo. Butzi⸗ 
bau,Bärlibet, Pokmännlein,Kobold,Schrectgefpenft,e.Maste. 
der Pope, ein griechifcher Weltgeiftlicher, ein ruſſiſcher Priefter. 
ber Pöpel, Popel, Schleim, Naſenſchleim, der gäbe Eiter ; fd., 
der Griebs, Gröps, das Kerng ; ber Hetfcher, Sumpf: 
boden; eine dide Wolfe, ein Knaul Garnz Kappe, Schleier, 
der Popeimann, Popanz. [Mummel, Geſpeuſt, Popanz, Teufel, 
ber Pöpelfrejfer, der an Schnupftüchern fparende Geizhals. 
die Pöpelmüge, fo., eine Klappenmäge, Kapuze. [tröveln. 
Pöpeln, fb., mummen, verbällen; in der Rafe ftören, tändeln, 
die Popenblume, Löwenzahn. der Pöperl, fd., Senterstnecht. 
der Pöperlfalat,ein Winterfalat, Caerophyliam bulbosam L. 
Poplitifch, adj, tnietehlig, an der Knietehle befindlich. 
ber Popö, ber, Poder, ber Bintere, After, Steif. [Brobnbauer. 
der Popolle, nd., ein vom verfchiebenen Abgaben befreiter 
das Popollenland, nd,, die Ländereien eines Popollen. 
ber Popövoll, Arſchvoll, biesprügel, sbritiche, nd., das Fitzi, fd. 
der Popomitfch, ſd. Preffervogel, Eeidenfchwanz, bombyeella. 
das Poppagrätli, Poppegrätli, fb., Seilla bifolia. 
Poppeln, pofeln, pobeln, fo., quallen, wirbeln, zittern, be 
ben, bullern ; mit dee Puppe fpielen, tändeln, dödeln, fd. 
der Poppel, Pofel, Pobel, das Bepöppel, fb., der Rauch⸗ 
wirbel; die Menge, der Einfaltspinfel; das Knauel. [aquaticaL, 
das Poppelchen, die Seeblume, gelbe Wafferbinme, Nympbaeca 
die Poppen, fd., pl., Kügelchen, Anötchen, Bläschen, Körns 
chen, Rinnen, Pippeln, Züpfelchen, Stippelchen, Puffbläschen. 
Poppern, pöppern, fb., i. bebern, beben, zittern; pupperu. 
Popplicht, popplet, pobelet, fo., voll, gedrängt voll, voll: 
Popplig, fb., dumm, dumpf, mufelig, mummelig. [gepfropft. 
die Populace, fr., die Boltsmenge, der Pöbel, die Bevölferung. 
Populacier, pöbelbaft, pöbelmäßig , gemein, niedrig , umebel. 
Populär, adj. voltsmäßig, voltstbümlich, gemeinverftändlich, 
sfaßlich, müßlich, leutfelig, berablaffend, beim Bolte belicht. 
Popularificen, i. voltstbämlich oder gemeinfahlich reden, ſich 
berabfaffen, [faflichfeit,snüglichkeit,Herablafung,Boltsgunft. 
die Popularität, die Boltsmähigkeit , stbümlichteit, Gemein: 
die Population, Bevölkerung, Vollsmenge, Einwohnerſchaft. 
Populiven, t. bevöltern, Populös, volfreich, ftark benälfert, 
der Por (por) Porn, der Porter, Burree, fd., Bieslauch, Preise 
lauch, der Pfarren, Waslauch, der ſpaniſche Lauch, [gecher. 
das Por, die Porkicche, Prieche, der Chor in d. Kirche, der Sin» 
bie Porche, fr., der Porticug, die Säulenhalle, die Vorballe. 
das Porcellan, f. Porzellan. (Haut, die Dunfigräbchen. 
die Poren, die Schweifilächer, die Auspänftungsöffnungen der 
ber Porgel, der Poriulac, das Porisma, der Rolgefag, bie 
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Porismarifch, folgefäglich, Iehrfäglich, folgernd. [Aolgerung. 
die Poriftif, die Schluffaglehre, die Eebrfagberleitung. 
die Porfirche, die Emporlicche, das Por, bie Priedye, dir Em: 
pore, ber Kirchenchor. Poriftifch, ichrfägtich. [lerie, Altan. 
die Porlaube, ein Gang in der Höhe außen am Haufe, die Gal ⸗ 
bie Pornie, gr., bie Unjucht, die Hurerei. [Berbärtung. 
bie Porocele, ber Hartbruch, der Steinbruch, ein Bruch durch 
das Poröma, bie Schwiele, die Berbärtung, die Eallofität. 
ber Porompbälon, »phalus, »pbalocele, Nabelfteinbruch, 
Porös, adj. löcherig, ſchwammartig. [die Nabelbervorragung. 
die Poröfis, die Aufloderung, die lockere Aufgetriebenbeit, 
die Porofität, die Schwammlöcyerigfeit, die Durchdtingbarteit. 
das Poroticum,e. Bernarbungsmittel. Porotifch,verbärtent. 
der Porphyr, Purpurftein, retber m. Duarz vermifchter Jafpis. 
das Porphyrisma, Scharlady. die Porpbyritis, d. Marmor 
Porpbpriftifch, den Schatlach betreffend. [mit Purpurſtreifen. 
die Porpbyrfchnede, die Porpbprwalze, Porpbprdattel, bie 
Lagerwalze, bad türtifche Lager, die bunte Achatdattel. 
bie Porphyrwalze, e. Waljenon Porpbprjbie Porpbprfchnede, 
bie Porpiten, verfteinerte runde Schwammtorallen. 
die Porrection, lat., die Darreichung. der Porree, ſ.der Por. 
der Porri, Pori, fb., Borre, Lauch, AlliumporrumL. 
Porrigiren, t. barreichen, barbieten, geben, reihen, laſis. 
bie Porigo, lat., der Kleiengrind, bie Kleienſchwinde, Pitpris 
der Pors,Porft,Porfch,der wilde Rosmarin,Ledum palustre. 
der Porfch, die Borfte, Spige, das Emporficbende ; der Poft, 
Schweine, Tannen:,Kien:,Rübns, Sumpfroft, Polltrant,Riens 
roft, Po, Porft, Sautanne, Gichttanne, Grange, Saugranze, 
gefüllter Rosmarın, weiße Heide, Beitbeide, Heidebien, Scha⸗ 
benz, Mottens, Wanzens, Läufe, Muttertrautz Mprtenheibe; 
Bartſch, Bärenklau, Bärwurz z Kellerhals. [ren, widerfegen. 
ſich Pörſcheln, pörfeln, ſich borſten, ſich empeorfiräuben,, ſper⸗ 
der Porſchel, das Emporſtehende, der Wipfel, die Spitze, Borſte. 
die Porfcheune, bie Empor⸗, Oberſcheune, der unenboben. 
Pörfchelich,pörfelich, adj. berftig,wiberfeglich, ſich fträubend, 
der Pörfchfohl,der Wirfing. Pörfeln, [.Pörfcheln. [iperrig, 
Porfchüfjig, adj. Schnell aufwachfend ; am Tage liegend, 
der Porft, Porfch ; Nosmarinheide. Portabel, »sativ,tragbar., 
der Port, der Hafen, Seebafen; Zufluchtsort, die Rubeftätte, 
das Portal, Thůr ſtück, die Prachttbär, das »tber, bersingang. 
die Portage, fr., die Pacotille, die Beilaft, das freie Gepäd, 
das Portament, der Uebergang der Stimme vom einem Ton 
bas Portativ, ein Tafchentuch, Portefeuille. [sum andern, 
der Port d’armes, fr, der Erlaubnifchein, Waffen zu tragen. 
bie Porte, nd., die Pforte, bie Thür, das Schießloch, die Netz⸗ 
die Porte⸗ chaiſe, ft., die Sänfte, der Tragſeſſel. loͤffnung 
das Porte⸗ crayon, der Bleiſtifthalier, die Fatbenſtifthülſe. 
der Porte⸗ croix, der Kreujträger, ber Kreujvorträger. 
der Portesdieu, der Gottesträger, Hoftienträger, (Triebtraft. 
die Portee, ft. die Saltung, Zaffungetraft ; bie Schufweite, 
der Portesepee, fr., das Degengebent, die Degenquafle, 
das Portefeuille, lettre, die Brieftafche, Scheifttafche, Mappe. 
der Portefoudee, fr., der Bligträger, die Kanone, das Geſchütz. 
der Portemanteau, fr., ein Mantelfad. [bie Borbebeutung. 
das Portentum, das Ungeheuer, die Mifgeftalt , Mifigeburt ; 
der Porter, das Starfbier, ein ftartes braumes englifches Bier, 
Portären, fb., adj. bamajten, geblümt, feiden. [tamt, Borzeiger. 
der Porteur, Sänftenträger; Ueberreicher, Inhaber, Präfens 
der Portbafen, e. Eiſenbaten zur Befeftigung der Saljpfanne, 
der Porticus, lat., der Säulengang, dieSäutenballe, Borballe. 
der Portier, fr., der Pförtner, der Thuͤrhüter. [die Mumdgabe, 
die Portion, lat., der Antheil, das Erbtheil, das Bugetbeilte, 
Pertiren, portict fepn, fich verwenden für, eingenommen fepn, 
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bie Portiuncula, lat. das Theilchen, Antheilchen, Stüdchen. 
das Porto,itat., das Brick: od, Pofigeld,der Fra cht⸗ Botenlobn. 
ber Portorico, der Rauchtaback von der antilliſchen Inſel 
das Portrait, das Bildnik, Bruftbild, Eonterfei. Portorico. 
der Portraitmaler, der Portraitift, der Bilduiimaler, 
Portraitiren, t; abmalen, abbilden, abſchildern, conterfeien. 
der Portugalefer, eine portugiefifche Boldmünze von 650 Aelis 
dyen oder 30 Thalern. (fe. Gränzel, eine Salatftaude, 
der Portulaf, das Burzels, Bürzels, Bürgelfrant, der Porzel, 
Portulafartig, dem Portulafe äbnlicy. der Portulafsbanm, 
bie Portulafmelde, Meer, [e. Diblatt, e. Staudengewäde. 
der Portulan, fr., das Gradbuch, das Hafen» und Küftenbuch. 
der Portwein, Portomwein, ein vortugieſiſcher Rothwein. 
die Portzange, e. Holjgabel, die Saljpfannenränder grade ju 
der Porus, Auochenauswuche, bie Spiele; der Tufſtein. [biegen. 
der Porwifch, Borwiſch, Naubfopf, Rauhbeſen,  Bärfchel, 
Spinnenbefen, Spinnenfebrer, Dielentehrwifch, ein Bürftens 
kopf aufeiner Stange. Porzellanblau, adj. bleichblau. 
das Porzellan, das Edel: oder Weiftbongut, das Weifiirden, 
Weiigefchirr, ein durchglaſtes Thongut ; das unächte—, das 
Salbporzellan, das Steingut, die Majolica, die Kapence, 
die Porzellan » Brennerei, + Büchfe, «Dofe, der » Anopf, «Napf, 
die: Schliffel, der » Teller, das » Befäh, ber s Banbel, «Händler, 
«Kran, s Krämer, bie «Handlung, sRapfel, ber » Macher, der 
s Rabrifant, « Kormer, «Dreher, «Brenner, s Maler, bie «Ma: 
lerei, sMalereiprobe, die :Miederlage, der » Dfen,, die «Mofe, 
» Bergolbung, » Ware: — d, Brennerei, Büchfe, Dofe sc, don, 
zu oder mit Porzellan. [Ruß zur Vorzellanmalerei, 
bie Porzellanfarbe, ein durch metallifche Kalte gefärbter Glass 
Porzellanen, adj. von Porzellanmaffe gemacht, durchalart. 
bie Porzellanerde, der Porzellantbon, e. feine weiße Thouerde. 
d.Porzellanglas,meißes m.Binnu Blei bereitetes Schmeljglas, 
bie Porzellanglätte, Porzellanglaſur, eine Auflöfung von 
Auarj, Porzellanfcherben und verfaltten Gupstepftallen. 
der Porzellanit, eine verfteinerte Vorzellanfchnedte. [Iafpie. 
der Porzellanjafpis, der <ftein, ein perlgraner und bläuficher 
bie Porzellanfrabbe, der Fliegenkrebe, Breitfuß, e. Seetr abbe. 
bie Porzellanmajfe,, ein böchft reiner fchwerflüffiger weißer 
Thon mit Kiefel od. Auarz u. etwas Bons vermifcht. Flecken. 
bie Porzellanfchede, e. Schimmel m. bläulichen od, rörblichen 
bie Porsellanfchnede, Porzellanmufchel , Porzellane, Benus: 
ſchnecke, Muttermufchel, Slattmufchel, das Glattborn. 
Porzellanweiß, adj. mitdiweiß glänzend, weiß wie Porzellan. 
die Pofäda, fpan., ein Wirtbebans, Bafibans. [Bortenmacher. 
ber Pofamentirer, Pajfamentier, der Bortenwirter, ber 
bie Pofamentiverarbeit, Pallement«, Band⸗, Bortenarbeit. 
der Pofag, Puffag, ſd. Befaer, fr., der Beißſack, Proviantfad, 
bie Pofaune, die Pafune, das Bafborn, Baßrohr, das Schieb⸗ 
born; das größte Schnarrregifter in Orgeln; die Pofaunens 
ſchnecke; die halbe —, der unächte Biſchofeſtab, eine Meine 
Schiffetuttel. [reden, auerufen, preifen, erfchallen. 
Pofaunen, i. auf der Pofaune blafen, mit lauter Bafftimme 
der Pofaunenbaf, das sregifter, der Orgelbaß, ein poſaunen⸗ 
der Pofaumenbläfer, Poſauniſt, Pofauner. [ähnlicher Bat, 
bie Pofaunenform, sgeftalt. [fem gebrauchte Stachelfchuede, 
das Pofaunenborn, die Trompete, das Blashorn, e. jun Bla⸗ 
das Pofaunenregifter, der Pofaumenjug, der Pofannenbaf, 
der Pofaunenruf, Auferftehungsz, d. :vofaune. [Sertrompete, 
bie Pofaunenfchnede, das Meer: od. Kinfborn, die Meer: od, 
bas Pofaunenftüd, die Pofaumennoten, die Poraunenmufit. 
der Pofaunenton, —Mang, Poſaunenſchall, Pofaunendall, 
der Pofauner, der Pofaunenbläfer, Pofaunenengel, Dofaumift, 
die Posen, bas Eſſigwaſſer, Orpfrat. die Pofche, bie Taſche 
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der Pofchegatabad, ein feiner ungarifcher Baba; [teinfen. 
—* nd., i. e. wenig u, oft trinten, (chläirfen, durch e. Pole 
die Pofe, nd., die Baufe, das Auf, 





‚gebunfene, Feberpofe, der Re: 
derfiel; die Pois, fb., die Schicht, aftindige Arbeit, Paufe ; 
die Böfe, ein Bündel Flachs. [beiten, ſchmieren, ſudeln. 

Pöfeln, nd. , i. pufcheln, nuffeln, nöblen, ein, ars 

Pofe, fr., adj. gefet, ernftbaft, bebächtig. Lim Waffer waten. 

der Pöfeler, der Nöhler, ein langfamer Mebeiter. Pofen, nd. i. 

der Pofenfchraper, ein Federpoſen «Streicher und Händler. 

die Pofition, die Stellung, die Rage, der Zuſtand, der Stand. 
die Pofitionsbatterie, die Standfhane 

die PofitionsFanone, das Stands oder Wuchtftüdt, ein ſchwe⸗ 

der Pofitionsfrien, Standfrieg, Schirm: oder Schußfrieg. 

Pofitiet, adj. gefegt, geitellt, gelegt, gelegen, gelagert. 

Pofitiv, lat., adj. u. adv. feftgefegt, beftimmt, bebauptend, bes 
jahend, gewiß, zuverläffig,, ausgemacht, geoffenbart , überlies 

das Pofitiv, die Hands, Stelle, Hause oder Stubenorgel. [fert. 

ber Pofitivus, die vergleichelofe Angabe einer Eigenfchaft. 

Pofito, fat., adv. angenommen, gefeßt, voransgefeßt. 

bie Pofitur, die Stellung, die Haltung, der Anftand, die Lage; 
fich in — ſetzen, ſich gefaßt machen, bereit halten, anfchiden, 

der Poß, fb., der Müblkwecht, Burfch ; Phi, Wadenfträmpfe, 
die Halbftiefel, Bun l. (Spah, Scherz, die Farce, 

bie Poſſe, nd. Buße, Puge, fd. der Po, das Poffenfpiel, der 
der Poſſekel, ein großer ſchwerer Schmiedebammer, 

Pojfeln, pofteln, pöfeln, pöfcheln, fb,, i. arbeiteln, Heine Ar: 

die Poſſelarbeit, Kleinigfeitens, Nebenarbeit. [beiten machen. 

Poſſeln, i. fpäheln, Meine Poſſen oder Streiche machen. 

der Poſſen, nd. Pugen, der Schabernad, ber gefpielte Streich, 

die Poſſeneule, die Stodeule. [der Strich durch die Rechnung. 

Poſſen haft, adj. pofiierlidy, ſpachaft, albern, lächerlich. 

die Poſſenhaftigkeit, die Spafbaftigfeit, die Lächerlichkeit. 

der Poffenmacher, sreifier, nd. Butzenmacher, Luftigmacyer 
Hantwurft, Spafvogel, Bajazje, Narr, Harlefin,Biglibugli, 
Sanenarr ; der Mornell, ein Bogel. [rentbeidung, Narrbeit. 

die Pojfenreiferei, die Sanswurftiade, Zuftigmacherei , Nars 
das Porfenfpiel, die Poſſe, ein Luſtſpiel. der Poffe , lat., der 
bie Poffefjion, lat., die Befigung, Habe. [Befig, Befigftand, 

Pojfefjionirt, anfäffig, begütert, Grund befigend, [nenwort, 

das Poſſeſſtvum, fat., das Befig anjeigende Fir⸗ oder Perſo⸗ 

ber Poſſeſſor, Befiger, Inbaber, [Procefi, die 

die Poffefforienflage, das Poffefforium , a 

Poffibel, möglich), thunlich. die Poſſibilitat, Moͤglichteit, 

Poffidiren, t. tat., befigen, inne haben. [die Thunlichteit. 

Poſſierlich, fpakbaft, poffenbaft, drollig, lächerlich, ſchnatiſch, 
fchnurrig, fachenerregend, fpäfig, luftig, naiv,  [baftigfeit, 

die PoffierlichFeit, die Lächerlichteit,, die Drofligfeit, Spaß⸗ 

der Poßler, Poftler, Poſſel, fd. , ein Neben + oder Kleinarbeis 
ter, Sandlanger, Tagloͤhner, Pfuſcher, Rlicer, nd. Rlüterer, 
das Pößli, das Korn, Bifierforn am Gewebr, die Mike, 

bie Poft,das Eenvamt, die Sentfuhr, Landfuhr, Landkutſche, 
die Nachricht ; Poftflation ; der Porten, die in Nechnung foms 
mende Geldſumme, Schuldvoſtz das Emporfichende,d.Pfoften. 
Pferdeſchweif, Hintendes Schaftheu / Waflerichaftben, Schach 
telhalm, finfenter Katzenzagel, der gemeine Armlenchter, 

das Poft- Ant, der » Muffeber, «Beamte, + Bediente, die ⸗Bedie 
nung, ber «Bericht, Brief, das «Buch , die « Chaife 
:@infünfte, Einrichtu ; Rreibeit, das : elleifen, die ⸗ Aubr, 
der : Kührer, das «Geld, dies Gerechtigkeit, der » Berechtfame, 
das» Baus, - Born, dee» Kahn, die « Kalefihe, » Karte, « Kaffe 
der Kerl, : Rnecht , dies Autfche, der + Auticher, die «Meile, 
der »Vermwalter, ;Märter, die Machricht, „Drenung, der »Drt, 
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das » Papier, ber »Paffagier, das » Pferd, die »MRaite, ber 
Math, bie MRätbinn, das Mecht, ber Meifende, sMeiter, das 
Reiterpferd, dies Säule, ber »Schein, das ⸗Schiff, der 
Schleicher, Schreiber, Secretair,⸗Stall, die «Station, die 
+Statt, sStätte, » Straße, «Stube, «Tafel, Tarorduung, der 
gr ie Warterei, der «MWechfel, «Weg, die «Zeitung, der 
sRettel, «Bug: — d. zur Poft gehörige, mit der Poft verbuns 
dene, mit d. Poft gehende, von d. Poft kommende, d. Poſt bes 
der Poftapfel, d. Borsdorferapfel. [txeffende Amt, Auffeber sc. 
das Poftblei, das in e. Schicht auf einmal ausgefchmeljte B. 
der Pofibörs, der Kaulbarſch, Raulbörs, Goldbörs. [gewinn. 
die Pofteinfünfte, die Poftrevenüen, der Poftertrag, der Poſt⸗ 
das Poftament, Poftement, Aufgeitell, Unters, Säulenftubl, 
der Poftcavalier, nd., ein Poftamt beauffichtigender Edel: 
ber Poftcommilfär, nd., der Poftbalter, Poſtmeiſter. [mann. 
Poftdatiren, t. jurücdatiren, rüdbetagen, mit einem früberen 
Datum verfeben, d. Datum zurückſtellen. [t. bin u. herſchicken. 
Poften, fo..i. bin und ber laufen, eilen, Briefe überbringen; 
der Poften, Stand, die Stelle, Scyildwache, der Rechnungsans 
faß, die Schuld; e. Iagobornzeichen, [krämer, Stadt klätſchet. 
derPoftenlauf,sgang,Poitverbindung. der träger, Neuigteites 
Poſtereſtante, fr., jur Pojtverwahrung, auf der Poft zurück⸗ 
die Pofteriora, die Hintertbeile, der After, Hintere, [bleibend. 
die Pofterität, die Nachtommenfchaft, die Nachwelt, Kinder. 
da Pofterli, ein Gefpenft, Unhold. ſcheu, nächtlich ſchmauſen. 
Pofternächten, snächreln, bei Nacht Luft: u. Fteudenfeuer mas 
ber Pofters, das vom Schichtmeifter in die Hütte gelieferte Erj. 
tie Poftfourage, nd., die jährliche Naturallieferung der Lands 
güiter au den kaiferlichen Pofthalter.  [entrichtung befreit. 
Poftfeei, adj. franco, frei, franfirt, freigemacht, von Poſtgeld⸗ 
bie Poftfreibeit, evorrecht; Befreiung v. Poſigeldentrichtung. 
der Poſthalter, Pofipferdelieferer, Poftwärter, Poftverwalter, 
die Poftbalterei, Poftbalterftelle, —wobhnung,, Poſtwärterei. 
das Poftborn, e. Schnecke das vertiefte —, d. europäifche—, 
das Waldborn ; das gebänderte—, die Gürtelichnede, 
das Poftbörndhen,börnlein, bie mondförmige Bobne, e. ben⸗ 
galifches Hülfengewäche. griech., die Vorbautgeſchwulſt. 
die Pofthitis, gr., die Borbautentzündung. der Poftboncus, 
die Poſthuma, lat., e. nad) des Baters Tode geborene Tochter; 
pl,binterlaffene Werte, [des Baters Tode Geborener, 
der Poftbümus, lat., der Nacdhgeborene, der Spätling, ein nach 
Poftiche, fr., nachgemacht, falſch, ans oder eingefegt (Haar, 
das Pojticum, lat., das Hinterhaus, Hintergebänpe. [(Bäbne). 
die Poftille, fat., Predigtfammlung, das Predigtbuch. [reifende. 
ber Poftillenreiter, Predigtabfchreiber. der Poftirer, d. Poſt⸗ 
Poftilliven, Bibelterte erflären, Homilien halten, [Schwager. 
der Poftillon, der Poſttuecht, der Poftreiter, der Pofttutfcher, 
Poftiren,t.binftellen,e.Plag od. Dienft anweifen ; aufd.P. geben. 
die Poftirung, die Stellung, nd., die Pofthalterei, das Relais. 
die Poftirungslinie, e, vor. Heeresitellung gegogener Graben, 
das PojtFameel, Lauftameel, der Läufer, das fchnelle einhöcke⸗ 
das Poſtkraut, der Poft, der Porſch, Porſt.  [rige Kameel, 
der Poſtkerl, nd., der Poftbote eines Gutes oder Kirchfpiels, 
die Poſtkutſche, Landtutfche, Diligence, der Poftwagen, Eilwas 
der Poftmeifter, der Poftdirector, fd, der Poſthalter. (gem. 
das Poftliminium, das Wiederfaufseecht, der Wicbereintritt 
Poftnumeriren, t. nachzablen, fpäter bezablen, [in den Befig. 
das Poſtludium, Nachfpiel auf der Orgel, der Kirchenſchluß. 
der Poſto, ital, bie fefte Stellung, ber Stand, die Stelle. 
Poftoi! zuff., fteh’ HIN! warte! halt an! angehalten! 
das Poftpapier, das Briefpapier, feines dünnes Schreibpapier, 
Poftpapieren, von Pontvapier gemacht, dünn wie Poftpapier, 
ber Poftpafk, fb., ver Nachtifch. bie Poftreife, Reife mit der P. 
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das Poftfchiff, Pacboot, Packetboot, Poſtdampfboot. 
Poftponiren, t- nachfegen, bintan:. die Poftpofition, Sint 
das Poftremum, d. legte Wort vor Gericht, [anfegung, Mach⸗. 
ber Poftfchleicher, der blinde Paflagier, der Pofleutfcher, 
Poftferibiren, t. einem Briefe noch anhängen, [P. 8.y N. S. 
das Poftferiptum, das Poftfeript , die Nachſchrift, abgefürzt : 
der Pofttag, ber Tag des Poftabganges oder der Poftanfunft. 
Pofttäglich, an jedem Pofttage. die Pofttaube, Brieftanbe. 
Poſt Teinitatis, lat., nach dem Dreieinigkeitsfefte. j 
der ', ber Bewerber, der Anfucher, der Heifcher. 
das Poftulät, die Forderung, Borausfegung, der Heiſcheſatz, 
die Aufgabe; die Bewerbung um die Buchbrudergefellenwürde, 
die Poftulstion, die Anforberung, das Begebren, bie Auforde⸗ 
rungstlage; d. Ernennung eines nicht Wählbaren zu e. geift- 
das Poſtweſen, die Pofteinrichtung, Poftanftalt. lichen Würde. 
Poftuliven, t. fordern, begebren, verlangen, vorausfegen ; Ges 
der Pot, fr., Pott, nd., ein Topf (Bottich). [fell werben wollen. 
die Potage, die Rleifchfuppe mir Allerlei, bie Fleiſchſuppe, bie 
ber Potagelöffel, Suppentöffel, Borlegelöffel. [Rraftbrübe, 
bie Potageſchuſſel, die Terrine, der Kumm, der Suppennapf. 
die Potamograpbie, die Flaßbeſchteibung, Stromdarjiellung. 
die Potamologie, gr., bie Runde der Klüffe und Ströme. 
der Porde Chambre, der Kammertopf, Nachts, das = gefchirr. 
die Pote, nd., bie Pfote; e. Tauftrang, ein Seitenfnie im Rabne. 
Potent, mächtig, vermögend. [gierende Herr; pl,bie Mächte. 
der Potentat, Machtbaber, Gewalt⸗, das gefrönte Haupt, der res 
die Potentille, der Bänferich, das Künffingerfraut. [swürbe. 
die Potenz, Macht, Gewalt ; die Dignität, der Zablenwerth, die 
Potensiren, seiiven, t. bevollmächtigen ; erhöben, verftärfern, 
die Poterie, fr., die Töpferware, swerfftatt, Töpferei. ſſteigern. 
das Porerium, die Becherblume aus Paläftina. [fchieifen. 
Pötern, nd., verpötern, i. faulen, fchimmeln, verwefen, vers 
die Poterne, fr.,eine Schlupfpforte, e. Ausfalltbor ; der Ausfall, 
die Poteftät, die Kraft, die Macht, das Vermögen. [u. Galmei. 
das Potin, bas Belbkupfer, ein Mifcherz aus Kupfer, Blei, Zinn 
die Potio, lat. das Trinten, Bechen ; der Trant, das Getränf. 
die Potivtafeln, die Abbildungen erlegter Jagdthiere. 
die Potograpbie, die Befchreibung der Getränfe, Potologıe. 
die Potologie, die Trant⸗ oder Getränfichre. Miſchmaſch. 
die Potpourri, ein Riech⸗ oder Dufitopf, Dllapotrida; ein 
die Potfcherbe, die Porfcherpe, Traubentirſche. [ſd. 1, Obm. 
der Pott, pl. Pötte,nd., der Topf, die Kanne, das Maaf, Bind; 
die Pottaſche, Waidafche, Keffelafche, Floßaſche, Drufenafche ; 
das aus Holz oder Pilanzen ausgelangte Zaugenfalz. 
das Pottafchenfaß, ein Gefäh zum Schlämmen oder Auslaus 
der Pottafchfieder, der Pottafchbereiter. [gen der Pottaſche. 
die Pottafchfiederei, die Pottafchbereitung, sgeminnung. 
der Portbäder, nd., der Topfbäder,, der Topfbrenner, Töpfer. 
der Pottebader, eine große rothe fpätreife feine Traubenforte, 
der Potte, nd., ein junger Baum. Potten, nd., pflanjen. 
der Portfifch, der Kaſchelot, der Portwallfiich, die Wallſiſchart, 
welche den Wallrath liefert. [Sance getochtes Fleiſch. 
die Potthaſt, das Topfgehacke, zerftäcttes umb mit kurzer 
der Pottbafen, nd., der Topfbaten, Topfbalter, ber Keffelbaten. 
der Pöttjer, Pötter, ud., der Töpfer, fd., Hafner. kfauler Käſe. 
der Pottkäfe, ud., der Topftäfe, in sinem Topfe aufbewahrter 
das Pottloth, nd., das Reißblei, Wafferblei. [fanbte Rofinen. 
bie Pottrofinen, nd., Topfrofinen, fpanifche im Töpfen vers 
Pottfchen, fb., poßeln, putfchen, Kugeln ftoßen oder ſchieben. 
der Pottjchub, nd., der Zopfihub, ein plumper, bäurifcher 
der Pottwallfiſch, der Pottfiich, der Kaſchelot. (Schub. 
Pog! interj. ei! was! der taufend! das gefteh’ ich! [e. Popanj. 
der Porenftecher, der Rebenftecher. das Pogmännchen, ſo. 
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die Pottweide, bie Kappweide, die gemeine weiße Weide. 
das Pögig, ſd. der Unrath, der Kehricht, der Abraum, Abgang. 
die Poudrette, d. Miftpulver, Koth⸗, e. fünftliches Düngmittel, 
der Pouf, fr., Puff, Buff, Bauſch, e. fraufe Aeiderverzierung. 
der Poulan, fr., der Doppelfag oder Bufag im P’Hombrefpiele. 
die Doularde, das Kapphuhn, die sbenne, ein verfchnittenes 
Huhn. die Poularderie, Kappbühnerbof. [Dode, Dödchen. 
der Poupon, die Pouponne, fr., bie Puppe, das Plppchen, 
Pouffiren, puften, auftreiben, treiben, ftoßen , ſchicben, fort: 
helfen, beförbern, burchfegen; r. fich emporfchwingen. 
das Pouvoir, fr., bie Macht, das Vermögen, die Gewalt, 
der Poverino, ital., ein armer Schelm, ein armer Teufel. 
das Prä, Prae, lat., der Borjug, Borrang, d. Borrecht. [follen. 
die Präadamiten, Menſchen, die ſchon vor Adam gelebt haben 
der Präadvis, vorläufiges Gutachten, Bormeldung. [machen. 
Präambuliren, vorfpielen, einleiten, vorbereiten , Umfchweife 
das Präambulum, lat;, Preambule, fr., der Eingang, das 
Borfpiel, die Einleitung, Borrede, Weitläufigteit. [im Amte, 
der Präanteceffor, lat., ber Borvorgänger, der Ehvorweſer 
der Präbendarius, Präbendar, lat., der Pfrändner, Stiftes 
oder Domberr, der Pfrunbinbaber. [gung, die Leibrente. 
bie Präbende, lat., bie Pfrünbe, die Stifteftelle, die Verſor⸗ 
Präbenbdirt, bepfrändet. ber Präbitor, lat., der Schaffner. 
die Präcaution,, die Borficht, Verwahrung, Borfehrung, die 
Bebutfamteit, ber Borbedacht, die Borfichtsmaafiregel. 
Präcaviren, fidy vorfeben, vorbeugen, vorbauen, verbüten. 
die Präcedenz, lat., ber Borrang, der Borfaß, der Vorzug. 
die Präcedenzftreitigfeit, Rangftreitigfeit. [Borrang haben. 
Präcediren, lat., i. vorangehen, vorgeben, übertreffen, den 
Präcedentien, pl.,vorausgegangene Fälle, Urtbeile sc. [treffen. 
Präcelliren, i. bervorragen, »glänjen, fich hervor thun, fiber: 
ber Präcentor, Borfänger, Präceptive, befeblöweife, gebie: 
Präceptiv, adj. belebrend, unterweifend, vorfchreibend. [tend, 
der Präceptor, ber Lehrer, ber Lehrmeiſter. [lebrerftelle. 
bas Präceptorat, das Lehramt, das Lehrgefchäft, die Schuls 
Präceptoriren, lehren, Iehrmeiftern, fchulmeiftern, 
das Präceptum, pl. —ta, Lehre, Borfchrift,, der Befehl, bie 
der Präceifor, ber Aıntsvorgänger, der Anteceffor. [Auflage. 
Praden, i. prangen, glänzen, Harz flieffen laffen, barjen; 
prablen, prachern, ftols betteln, fich erfrechen ; prunten. 
der Pracher, der zubringliche Bettler, der Bettelſtolze. 
der Dracherapfel, der Pragerapfel, e. goldgelber Rönigsapfel, 
bie Reinette, [die Zudringlichteit, die Armfeligteit. 
die Pracherei, nd., das Prachern, der Bettelftolz, die Bettelel, 
Pracherifch, pracherbaft, adj. nd., bettelbaft, bettlerifch, 
die Pracherberberge, Bettler—, e. elende Kneipe. [armfelig. 
Prachern, nd., i. nichtig prablen, jubringlich betteln, ftolsiten. 
das Pracherpad‘, nd, das Bettelvolf, das elende Befindel. 
der Pracherftaat, ud., ber Flitterſtaat, die Bettelpracht, der 
der Prachervogt, nd., der Bettelvogt, Vüttel. [armfelige Pug. 
die Pracht (perahhi, praht; frehr) das Prangen, der Prunf, 
Glanz, Schein, das Prablen, die Pracherei , der Schmud, die 
Schönbeit, der Lurus, Aufwand, db.Gepränge. [rede, d. Geſchrei. 
das Prächt, Brächt, fb., das Gefpräch, bie Prablerei, das Ges 
bie Pracht: Aloe, der «Aufwand, «Aufzug, bie «Ausgabe, der 
Bau, bie ⸗Betleidung, das «Bett, die » Blume, : Erleuchtung, 
der » Garten, das »@ebäu, »Gebäube, » Gefäk, » Gefolge, »Ge- 
richt, «Gefchent, «@efchirr, «Befchohi, sBewächs, » Gewand, 
:@ewebe, «Gewölbe, der s Blanz, das » Grabmal, die⸗Juwele, 
der s Käfer, das s Kleid, die » Rutfche, das »Leben, bie «Pforte, 
«Stadt, «Stimme, das «Thor, der « Titel, die » Berfammlung, 
der »Bogel, Wagen, das «Werk, »Belt, «Rimmer: —b, prans 
gende, prunfende, lururidfe, prächtige Aloe, Aufwand x, 
Deutſches Worterbuch. 
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der Prachtaufiwand, der Lurus, bie Meiderpracht. (Bett. 
das Prachtbett, das Prunfbett, das Paradebett, ein prächtiges 
Pradhteln, i. fleinlic) prunfen; fo., Aufwand machen. 
Prachten (perabhan) ſo. prächten, i. prachen, bragen, bros 
geln, progeln, forechen, lärmen, prablen, fchreien, predigen. 


ber Prächter, fo., der Prabler, Schreier. das Pra« # 
das Prachtgefchoß, Pruntgeſchoß, der Belle» Etage, [die Bafe. 
die u, der Prachtgefchwulft, ber übertriebene nd, ber 
das Prachtgrabmal, das Prachtgrab, Manfoleum. [2urus. 


der Prachtbans, der Prachtwarr, der Prunfliebende. [dadyin. 
der Prachtbimmel, der Tragebimmel, der Thronbimmel, Bals 
Prächtig (feachtic, Riprafti) adj. ſprechend, Taut, Tärmend, 
Auffeben machend, glänzend, prangend, prunkend, ſchön, 
der Prachtfegel, Obelist, die Spigfäule. [berrlich, vorzüglich. 
die Prachtkegelſchnecke, die fchönfte Gattung der Kegels 
das Prachtfleid, ein Staatsfleid, Prachtgewand. [fchneden. 
Prachtliebend, adj. glanzliebend. [Malabar und am Senegal. 
die Prachtlilie, die Siegerfrone, eine Iitienäbnliche Blume in 
Pradhtlos, adj. prumffos, glanjlos, einfach, unfcheinbar. 
die Prachtnelfe, Pfaunelfe, [glänzen, d. Liebe zum Prächtigen. 
die Prachtfucht, die Prachtluft,, Prachtliebe, die Sucht zu 
Prachtſuchtig, prachtliebend. Aſſemblee, Glanzverſammlung. 
die Prachtverſammlung, die glänzende Berſammlung, die 
der Prachttag, Gallas, Glanztag. der Prachtwagen, Staate 
Pradtvoll, prächtig, prunfend, berrlich, glänzend. [mwagen, 
das Prachtzimmer, das Prunfzimmer, der Prunffaal. 
Präcipiren, fat., t. vorfchreiben, vorausargwähnen. 
Präcipitant, adj. vorfchnell, voreilig, übereilt, unbe dachtſam. 
die Präcipitanz, die Voreifigfeit, die Uebereilung, Nafchbeit. 
das Präcipitat, der Niederfchlag, der Bodenſatz. [fchlagung. 
die Präcipitation, die Herabftürjung, Uebereilung ; Nieders 
Präcipitiven, t.niederfchagen; fibereilen, zu febr befehleunigen. 
Präcipitiet, adj. übereilt; niebergefchlagen. [der Abgrund. 
das Präcipitium, fat., der Precipice, fr., der Abhang, Abfturz, 
das Präcipuum, lat., das Voraus, ber Borzug. [fogleich. 
Präds, adj. und adv. genau, beftimmt, pünttlich, gerade, 
die Präcifion, die Wegfchneidung des Ueberflüffigen ; die Pünftz 
fichfeit, die Genauigkeit, die Beftimmtbeit, die Schärfe. 
der Präcifift, ein firenger, eifriger Sittenlehrer, Sittenrichter. 
Präcludiren, t. ausfchlieffen, für immer abweifen, verftoßen, 
die Prächufion, die Ausfchlieffung, die Abweiſung. [Serolb, 
Präclufivifch, auefchlieffend. der Präco, lat., ein Ausrufer, 
das Prächufionetbeil, das Abmweifungss oder Aueſchlieſſungs⸗ 
die Präcocität, die Krübreife, Nothteife, Schnellreife. [urtbeit. 
Präcogitiren, t. vorberbebenfen. die Präcognition, lat., 
Präconcept, lat., adj. vorgefaht, »befchloffen. [die Bortenntniß. 
Präconcipiren, im Boraus annehmen. [dung zum Bietbume, 
die Präconifation, die Belobung, Lobpreifung, die Käbigfpres 
Präconifiren, t. augrufen, loben, rübmen, lobpreifen, berauss 
Präconfumiren,t. voraus verzehren, — verbrauchen. [ftreichen, 
das Präconium, die Lobrede, die Lobpreifung, Lobeserbebung. 
die Präcordien, lat., die Her zgegend, bie Her zgrube, bie Mas 
Präcor, lat., adj. frühreif,vorzeitig.notbs, halbreif. [gemgegenb, 
Präcnrriren, d. vorlaufen, juvorfommen, ber Präcurfor, 
Präcurforifeh, vorläufig. [der Bortäufer, der Kundſchafter. 
der Prädecejfor, der Vorgänger, der Bormwefer, Amtevorfabr. 
die Prädeliberation, lat., die Bor» oder Borberberathung. 
Prädeliberiren, lat., t. vorber Überlegen, zuvor beratben. 
Prateln, fd., i. prattelm, praten, präleden, präbleden, bru⸗ 
ſcheln, brödſchen, braudeln, brodeln, brudeln, plaudern, reden. 
die Prädeftination, die Vorherbeſtimmung, Gnadenwabl, Aus-— 
der Prädeftinatianer, ein Gnabemwahlgläubiger. [erfebung. 
die Prädeftinationslehre, der Prädeterminismus, die keh⸗ 
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ze von der Gmabenwahl. [auserfeben, vorherbeſchlieſſen. 
Präbdeftiniren, präbeterminiren, vorberbeftimmen , vorher 
bie Präbetermination, lat., die Borberbeftimmung, ber Bor: 
der Präbialift, ein Gutsherr, ein Gutsbeſitzer. [befchluß. 
der Präbiallaft, bie Präbialanlage, Güterbejteuerung. [griff. 
Prädicabel, ausfagbar. das Prädicabile,e. Bebauptungsbes 
das Prädicament, lat.,d. Eigenfchaft, ver Ruf ; das Begrifffach, 
ber Präbicant, Prediger, Hülfsprediger. [bie Begriffelaffe, 
be Prädicantenorben, Dominifanerorden, Predigerorben. 
das Präbdicat, bas Burignungss ober Bebauptungswort, das 
Ausgefagte, die Husfage ; der Amtstitel, die Ehrenbenennung. 
Präbdiciren, ausfagen, behaupten, beilegen, jueignen. [nannte. 
Präbdicirr, titelflibrend, betitelt. der Präbdictus, ber Borges 
bie Präbdiction, lat., bie Borberfagung, Borberverfündigung. 
dia Prädilection, Borliebe, Eingenommenbeit, günftiges Bors 
Prädifponiren, t. vorbereiten, zuvor geneigt machen. lurtheil. 
die Prädifpofition, die Boranlage, die Empfänglichkeit, bie 
das Pradium, lat., ein Landgut, ein Borwerf. Geneigtheit. 
die Präbledete, fd., die Prattlichteit, Rebfeligkeit, Geplauder. 
ber Pradler, Brodler, Braubli, Brudler,fo., Redner, Plauderer. 
Prabdlig, braud:, brod⸗, brublig, fd., adj. redſelig, plauderhaft. 
der Prato, fpan., der Prater, Luſtwald, sgarten, Spaßiergang. 
bie Präbomination, das Uebergewicht, Oberherrichaft, :band. 
Dräbominiren, i. vorherrfchen, vorwalten, Üüberwiegen, bie 
die Pradutfche, nd., die weibliche Schaam. [Oberhand haben. 
Präeminent, lat., vorragend, vorzüglich. [Borrang, Vorzug. 
die Präeminenz, bie Borzäglichkeit, die Borttefflichleit, 0er 
der Präeriftentianer, ber an das Dafepn der Seele vor ver 
Präepiftiren, i. vorher od. früher dafepn. [Geburt Glaubenbe, 
te Präepiftenz, lat., das Borberfepn, das frühere Dafepn. 
die Präfation, die Borrebe, bie Einleitung, bas Borwort. 
der Präfect, Präfectus, lat., ber Borgefeßte, der Borficher, 
Befeblsbaber, Boat, Landdroftz der Borfänger, Ehorführer, 
die Präfectur, die Borſteherſchaft, bie Befeblshaberftelle, bie 
Präferabel, vorzüglich, Borzug verdienend. Eandvegtei. 
die Präferenz, lat., Preference, fr., der Vorzug, Vorrang. 
Präferiren, t. vorzieben. die Praflces, lat., ein Klageweib, 
Dräficiren, t. vorftellen, siegen. das Präfirum, Borfchfvibe. 
Präfigiren, vorber anfegen, anberaumen ; vorfegen, voritellen. 
die Präfipion, die Vorfegung; bie Anberaumung, Anfekung. 
die Präformation, Borbilbung. das Präformativ, das 
Präformiren, vorberbilden, zuvorbilden. [Borfegwort. 
Präfract, lat., adj. ftarrfinnig. [dem Politen glatt zu fchleiten. 
ter Prager Stein, ein gelbgrauer Schleifftein, das Silber vor 
das Prägeeifen, ber Prägeftempel, der obere Prägeftod. 
der Prägel, fb., der Haufe, die Menge; ein Muuß; Brei; ein 
der Präger, ber Münzer, Schläger. [unangenehmes Geſchäft. 
die Prägelerbfen, gefochte u. mit Butter bereitete ganze Exbfen. 
Drägeln, fb., i. priegeln, braten, kochen, fieden, röften. 
Prägen, t. preffen, brüden, fchlagen, münzen, ftempeln. 
der Prägefchag, Schlagefchag, eine Steuer fürdie Münztoften. 
der Prägeftempel, Prägeeifen, ber Prägeftod, Münzftempel. 
das Prägewerf, Stoßwerf, Alipp-, ber Anwurf, Münzmafchine, 
Pragmatifch, gr., adj. bandelnd, werfthätig, lebendig, in eins 
ander greifend; diese Sanetion, bas Erbfolgegefeg des Haus 
fes Deftreich 0.3.1732, die Wohlfahrteverotdnung. [ftellung, 
ber Pragmatismus, der Kolgenzufammenbang, die Gefchichtes 
Prägnant, lat,, ſchwanger, trächtig, firogend, vielfagend, ges 
danfenfchwer, folgenzeich, bedeutungspoll, [Bedbantenfchwere. 
die Prägnanz, bie Schwangerfchaft, das Strogen, die Fülle, 
Prägnation, bie Befchwängerung, bie Befruchtung. 
die Prägravation, lat., die Ueberfadung, die Ueberläſtigung. 
Prägraviren, beläftigen, beladen, fberlaben, befchweren. 
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der Präguftus, ein Borgeſchmack, Borgenuf. [Kopffalat, 
ber Prabl, der Prabler, der Prahlfalat, ein ſchoͤner großer 
Prablen, i. frech fepn, hetvorbrechen, auffallen, glänzen, 
prunfen, prangen, ſich rühmen, auffchneiden, dick thun, groß 
thun, fd. fich progeln, fich brüften, [ber, ber Rubmredige. 
ber Prabler , der Großprabler, der Prahlhans, der Auffchneis 
bie Prablerei, die Großthuerei, Auffchneiderei, d. Selbftruhm. 
Prablerbaft, prahleriſch, prahlhaft, prahlſüchtig, ſich felbft 
rũhmend, aufſchneideriſch, großthueriſch. [der Großprahlet. 
das Prahlergeſchwätz, das fade Selbſtlob. der Prahlhans, 
Prahlhanſen,großprahlen, aufſchneiden, dick thun. Prahlerei. 
bie Prahlrede, e. prablerifche R. die Prahlſucht, d. Hang jur 
ber Prahlſalat, der Prahl, ber Prahler, ein großer fchöner 
Kopffalat. Prablfüchtig, Prabifucht jeigend. [Berbeifung. 
bas Prablwort, das Selbftlob, das Eigenlob, die prablerifche 
ber Prabm, nb., ber Farm, fb., eim breites flaches Rabryeug ; 
Ponton, Floßbrficde, Räbrichifiz eine Prahmladung von Kalt: 
fteinen, die Prahme, eine Raute, die Hopfenrante, [mann, 
das Prahmgeld, nd., d. Käbrgeld. der Prahmkerl, nd., Faͤhr⸗ 
die Prabmfprige, eine auf einem Prabme angebrachte Waſſer⸗ 
bie Prairie, fr., bie Wiefe, ber Unger, bie Aue, [fprige, 
ber Prairial, fr.,ber Wiefenmonat, v. 20. Mai bis 18. Junius, 
Präjubdiciren, lat., t- benachtheiligen, beeinträchtigen, verur⸗ 
Präjudicirlich,nachtbeilig,fchädlich,beeinträchtigend.[tbeilen, 
das Präjudicium, das Borurtbeil, bie vorgefaßte Meinung ; 
der Prakel, e, männl. Hund. [Schaden Rechtsnachtbeil, Eintrag. 
bas Prafeit, aus bem Sanskrit verberbte inbifche Bolkeſprache 
die Praftif, Ausübung; die Wetterpropbezeibung im Kalender 
Prafticabel, adj. ausführbar, tbunlich ; wegfam, fabrbar, 
bie Prafticabilität, Ausführbarteit, Thunlichteit. laangbar. 
ber Drafticant, ber Pfuſcher, der Afterarjt; ein angebenber 
Prafticiren, üben, ausüben, betreiben. Rechtsgelehtter. 
der Practicireid, Gauzeid, Keſſeleid, ſd., ber Schwur, feine 
Prafticirend, adj. ausũübend. [Stimmen erfauft zu haben, 
der Prafticus, «fer, der Ausübenbe, ber Geübte, der Erfahrne, 
der Praftifenmacer, ein Ränkeſchmied, Häflemacher, fd. 
Praftifch, ausübend, anwendbar, thätig, angemanbt. 
der Preälat, e Sochwürbiger, geiftl. Würbenträger ; e, Burguns 
biePrälatenftrümpfe, violette feidene Strümpfe. [ber-Getränf. 
die Prälation, die Borziebung, der Borzug, das Borjugsrecht. 
die Prälatun, die Prälatenwürde, die Prälatenwohnung. 
das Prälemat, das VBorvermächtnif, das Borausvermachte. 
Präleriren, d. u. t. vorausvermachen. Präleviren, t. vorher 
die Prälibation, das Borfoften, ber Borfchmad. letheben. 
Drälibiren, t. vorber koften, vorfchmeden. [brannte Pranbeln, 
Präliminar, einfeitend, vorläufig. bie Pralines, fr., pL,ger 
die Präliminarien, Präliminarartifel, Einleitungen, Borbes 
reitungen, Einleitunge;, vorläufige Uebereinkunftepunfte. 
Prall, adj. gerollt, froil, drall, ftraff, elaſtiſch, fpannfräftig. 
das Prallauge, nd., ein großes bervorfichendes flieres Auge. 
der Praller, ein Prallſtoß. [fem werben ; nd., weinen, fchreien. 
Prallen, i. prall fepn, anftoßen und zurficijliegen, zur liclgewor⸗ 
der Prallbals, «bans, nd., Schreibals, e. viel ſchteiendes Kind. 
Prallig, adj. peallbart; zäb, ſteil, abftärzig ; nd., weinerlich. 
die Prallfraft, bie Spanntraft, die Elafticität, Straffheit. 
Prallfräftig,adj. pralbart, prallweich, fpannträftig, elaftifch. 
der Prallfchlan, Preils, e. abgleitender, uräcdfpringender Schl., 
der Prällftein, der Eckſtein, der Radſtößer. [ein Prellſchuß. 
ber Prallftoß, der Praller, ein zurädprallender Stoß. 
der Prallteiller, ein kurz und ſchnell gefchlagener Triller. 
Prallweich, adj. prall u. weich, elaftifch. die Prallweiche, bie 
Präloquiren, i. vorberreden, bevor—, einleiten. [Elaficität, 
das Präloguium, bie Borrede, das Borwort, Prolegomenon, 
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Prälubdiren, i. vorfpielen, einleiten. das Praludium, d. Bor: 
Prämatür, adj. vorreif, frühreif, voreilig. [fpiel auf der Drgel. 
Prämaturiren, ju früb reifen, verfrühen, übereiten, sbaften. 
bie Prämaturität, die Frühreife, Boreitigteit, Borfchuelligteit. 
die Prämeditation, die Borberüberlegung, der Borbedacht. 
Prämebitiren, t. vorher bebenten, juvor überlegen. 
Prämebditirt, überlegt, vorfäglich , vorbedacht, vorerwugen, 
Prämeliven, t. vorher miſchen (die Karten). labſichtlich. 
der Pramft, fb., der Rauft, eine Seite der Salypfanne. 
der Prämiant, Prämiat, ein Bolobnter. [ber Nebengewinn. 
die Prämie, der Preis, bie Belohnung; berBerficherungspreis ; 
der Prämienbandel, ein Kauf mit Boranszjablung einer Kleis 
nigfeit und Borbehalt des Rückl aufes mis Berluſt derfelben. 
Prämiiren, t, beloßnen, den Preis juerfennen, frönen. 
der Prämientbaler, ein boppelter ſächſiſcher Speciestbaler. 
die Prämigfe, lat., der Vorderſatz eines Schluffes, die Boraus: 
Prämittiren, vorausfchiden, sanfenden, vorerinnern. [fegung. 
die Pramme, der Prammer, bie Pronne, der Rig im Gefteine 
Prämonivren, t. vorber erinnern, warnen, [vom Sauen, 
Prammen, pramjen , nd., rammen, ſtoßen, ftopfen, bineins 
die Prämonition, bie Borerinnerung. [drüden, bineiipreffen, 
der Prämonftrator, der Borzeiger, Borgänger; Borfpringer, 
Prämonftriren, t. vorzeigen, pormachen. [ber Borichwimmer, 
bie Prämonftratenfer, ber Orden bes heiligen Norbert, 
Pramperren, brammbeeren, nb., i. lärmen, berumtoben. 
Prämuniven, lat., t. woblverwabren, fichern. (fchanzung. 
die Prämunition, die Verwahrung, der Vorbehalt, die Ber: 
der Prang, Prunf, das Prangen; der Drud, Drang. [Stange. 
die Prang, der Prangel, nd., ein Prägel, Anüppelftod, eine 
Prangen (perahban) i. prachern, fprechen , prachern, bitten, 
von ſich reden, ſich zieren, ſich rübmen , glänzen, jur Schau 
fteben, Wochenvifiten annehmen, prunten, prablen; t. prägen, 
prügeln, preffen, brüden, drängen, prangeln, wrangeln. 
der Pranger, der Prangende, Prumfende; der Schanbpfabl, 
das Salseifen, nd. ber Kaal; fd., das Eſſen vor ber Mablzeit. 
der Prangertag, Prangtag, fo. , der Krobnleichnanstag, der 
da+ Pranggras, ber Robrftengel, das Schilf. [Beprängetag. 
der Pranghader, fb., ber Prunflappen, bie Haudtrauſe, Mans 
Prangbaft, adj. prangend, pruntend, prablend, ſſchetie. 
der Prangß, fd., bie Ziererei, Geremonie. die Prangwiſite, fb., 
bie Pranke, Brante, Bärentage, Adlerklaue, [bie Wochenvifite, 
Pränfifch, fo., adj. prangenp, ſich zierend, ftolz, prunfliebend. 
die Pränotation, die gerichtliche Vorbemerkung, bie Borerin⸗ 
. Pränotiven, vorbemerten, vormerten. [nerung ber Gläubiger. 
die Pränotion, lat., der Borbegriff, der vorläufige Begriff. 
der Pränumerant, derBorausbezabler. die Prämumeration, 
Pränumeriven, vorausbezablen. [die Borausbezablung. 
Pranumerando, lat,, adv. mit oder in Borausbejablung. 
die Präsceupation, die Boreinnahme, Borwegnabme, das Zu⸗ 
berfommen; die vorgefahte Meinung, das Borurtbeil. [men. 
DPräoccupiren, t. vorbereinnehmen, vorberbefegen, juvortom⸗ 
Präoceupirt, adj. im Boraus ungünftig oder günftig einges 
der Präopinant, der Borftimmer. [nouimen, 
der Präparandus, Borbereitungsichliler, Borjubereitender, 
bie Praparande, die Borbereitungsfchule, der Präparant, 
das Präparat, das Rubereitete. [der Borbereiter, Rubereiter. 
der Präparation, die Bors oder Qubereitung, Rurüftung, Bor: 
die Präparatorien, Boranftalten, Vorbereitungen. [februng. 
die Präparatorienflage, Einleitungsflage, vorbereitende Mi. 
Präpariren, vorbereiten, zubereiten, rüften, bereit machen ob. 
baltenz r. ſich auſchicken, ſich nefaht machen oder halten. 
der Präparirftein, der Reibeſtein in Uporbeten. [(Mappier.) 
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bie Präponderans, lat, d. Uebergewicht. —riren,überwiegen, 
Präponiren, lat., vorfegen, vorftellen. [d. Uebergewicht haben. 
die Präpofition, fat., das Borfegweort, Bor⸗, Berbältnifwort. 
die Prapofitur, die Probftei, Probfimohnung, Probftwlrbe. 
der Präpofirus, der Probft, Botgeſetzte, Auffchber, Borſteher. 
die Prapofterität, die Berfebrtbeit, verkehrte Ordnung. 
Präpofteriven, lat,, verfebrt handeln ; verfegen, verfebren. 
Präpotent, lat., adj, fiberlegen, übernächtig. die Präpotenz 
das Präputium,lat., bie Borbaut, [die Uebermacht, Aegenheit. 
der Präraufer, fb., ein Borraufer, Sauptraufer, Heerochs. 
die Präareption, die Vorwegnahme, das Wegfchnappen. 
Präripiren, d. t. vorwegnuehmen, wegfchnappen. [sium. 
bas Prärogativ, lat., das Borrecht, der Vorzug, das Priviles 
Präfagiren, t. vorempfinden, muthmaßen, abmen,vorberfagen, 
Präfcibel, adj. vorberwißbar, mutbmaßlih. [vorandeuten. 
das Präfagium, das Vorgefühl, die Borempfindung, Ahnung. 
bie Präfcienz, das Borher⸗ oder Borauswilfen, Borwiſſen. 
der Prafch, das Geräufch, der Lärm (fr. fracas). 

Prafchen, fb., i. praten, nd., praffeln, laut werben, ſchwatzen, 
d.Prafcher, Schreier.Prat,Befchwäg.[prablen,brüllen,gröllen. 
Präferibiren, t. verfchreiben, befeblen ; für verjährt ertennen. 
Präferibirt,vorgefchrieben ; verjährt. Präferiptibel,verjährs 
die Präfeription, Borfchrift ; Berjährung., [bar, verjährlidh. 
der Prasönif, Prasmif, ruff., ber Reiertag, Feſttag, Rubetag. 
das Präfens, Tempus—, bie Gegenwart, das Jetzt, das wähs 
rend des Sprechens davon Geſchehende oder Sepenbr. 
bie Prafenfion, das Borgefühl, die Borempfindung, Ahnung. 
das Präfent, das Dargebotene, die Gabe, das Geſcheut. 
Präfentabel, adj. vor, darftellbar. [Borzeiger (c. Wechfels). 
ber Präafentant, der Borfleller, VBorfchlager (zu Aemtern), der 
das Präfentat, Ueberreichte; der Einreichungstag, das sbatum. 
die Präfentation, die Darftellung, Borftellung,Ueberreichung. 
die Präfentgelder, Befchenfgelder , Geldgefchente, Geldgaben. 
Präfentiren, £ darftellen, überreichen ; r. fi) ausnebmen. 
der Präfentirteller, nd. der Bricken, Borfegteller, Eredenzteller. 
die Präfenz, lat., Prefence, fr., die Gegenwart, Auweſenbeit, d. 
die Präfenzgelder, die Tage—, Anwefenbeitsgelder. [(Beifepn. 
der Prafer, Prafem, Pras, e. lauchgrüner Ebelftein, Lauch⸗. 
bas Präfepium, Präfepe, die Krippe, Scene der Beburt Jeſu. 
bie Präfervation, lat., die Berwahrung, sbütung, Borbanung. 
das Präfervativ, bas Berwahrungsmittel, Schugmittel. 
Präferviren, t. verwahren, verbüten, vorbauen, vorbehalten. 
der Präfes, Präfident, der Borfiger, Borſteher, Borftand. 
das Präfidvium, die Präfidentur, der Borfig, die Oberftelle. 
Praäfidial, vorfiglich, verwaltend, wortführend. [fi haben. 
Präfidiren, i. vorfigen, das Wort führen, vorfteben,den Bors 
der Prafi, Prafch, der Lärm; d. Belage, Baftmabl, d. Prafferei, 
die Praffelbere, Preifielbeere ; gelbe Himbeere. [Berfchwendung. 
der Prafibruder, der Praffer. das Praſſelgold, d. Knallgold. 
Praffelbart, adj. beim Zerbrechen praffelnd, frachbart. 
der Praffelbart, ein auffabrender Menſch, Sigtopf, Bänfer, 
Praffeln, i. raffeln, raufchen, frachen ‚ Mmiftern ’ fprigen, ſpra⸗ 
tzeln, priezeln, ſprutzend braten ; rieſeln, brauſen. 
Praſſen, i. braufen, brechen, plagen, lärmen, tollen, ſchwelgen. 
der Praffer, Praßbruder, Schwelger, Berſchwender. [bung. 
die Prafferei, Schwelgerei, das üppige Gelage, die Berfchwens 
der Praßnickel, nd., die Prafferei, ein zlügellofes Gelage. 
Prafinideln, nd., i. fchmaufen u. ſchmarotzen. d. Praft, Praf, 
Praften, raufchen, braufen. [Prafch, das Beräufch, Braufen. 
Präftabiliren, t. vorberfeftfegen, vorberbeftimmen. 
der Präftabilismus, der Borberbeftimmungtglaube. 
die Pr-äftanda,2eiftungen, Obliegenbeiten ; — präftiven, d. Dbs 


Präpiliet, adj. an der Spitze mit e. Anopfe od. Balle verfehen | darPräftandunm, Bebfihr,Pflichtleiftung. [liegenbeiten erffillen. 
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die Präftanten, pl.,bie Befichtsorgelpfeifen, bie Borderufeifen, 
die Präftanz, die Bortrefflichkeit, Jüglichteit. [Principal—. 
die Präftation, Zeiftung, Abtragung, Gewährung, Entrichtung. 
Präftiren, t. leiften, abtragen, berichtigen, entrichten, yablen. 
die Präftigiatoren, pL,altrömifche Tafchenfpieler od.Bauffer. 
die Präftigien, pl, Blendwerfe, Baufeleien, Borfpiegelungen. 
Präfumabel, adj. muthmaßlich, vermutblich. [bilven. 
Präfumiren, t. vorausfegen, muthmaßen, vermutben, fich ein⸗ 
die Präfumtion, Bermuthung, Muthmaßung, der Berbacht; 
bie Einbildung, der Dünfel, die Bermeffenheit. [ausgefegte. 
Präfumtiv, adj. mutbmaßlich. das Präfuppofitum, bas Bor: 
Präfumtuös, anmaßend, vermeffen eingebilbet, felbiigefällig. 
Präfupponiren, lat,, t. vorausfegen, annehmen. [Ptund, 
die Präfuppofition, bie Borausfegung. die Prate, nd., ber 
Prateln, präteln, prazeln, nb., brateln, fb., i.plaubern,plaps 
der Prätel, nd., das Plaudermaul, die Plaudertafche. [pern. 
ber Prätendent, der Anſprecher, Anfpruchmacher. 
Prätendiren, t. anfprechen, verlangen, fordern; vorgeben. 
bie Prätenfion, ber Anfpruch, die Forderung, bie Anmaßung. 
Prätentiös, adj. anmaflich, anmafiend, voll Anfprüche. 
ber Prater, Prabo, ber Luſtwald, ber Zuftgarten, ber Parf. 
Präteriren, lat., übergeben, auslaffen. lchen bavon Befchehene. 
bas Präteritum (Tempus) Vergangenheit, das vor dem Spres 
Präterition, bie Uebergehung, die Nichtermähnung. 
bie Prätermifjion, bie Uebergehung, die Auslaſſung. 
Präter propter, lat., adv. ungefähr, beiläufig, etwa. 
ber Prätert,, lat., Borwand, Scheingrund, bas Borgeben, bie 
Präteptiren, t. vorwenden, vorfchüißen, sgeben., [Ausflucht, 
Prätig, fd., bereit,fertig, reife der Prätor, lat. Stabtrichter, 
die Prätorianer, Leibwache d. altrömifchen Kaifer. Landvogt. 
bie Prattig, fb., die Praftica, der Kalenderanbang, Kalender. 
die Prätfche, die grüne braunfärbende Schale der Wallnüffe, 
Pratten, i. troßen, ſich breit machen, ftoljiren, prablen, ein 
bie Prätur, bas Prätoramt, d. Stabtrichteramt. [Rab fchlagen, 
bie Pratze, bie Pranfe, die Tage, bie Klaue; bie Hand, Pfote. 
Pragig, adj. großflauig, ftolz, übermüthig, pagig, anmaßend. 
Praufchen, prufchen, nb., i. niefen, fchnaufen, fchnauben. 
bie Pravade, Prafabde, fb., Schauansftellung, eitle Prahlerei, 
die Prävalenz. bie Ueberlegenbeit, smacht. [der Klitterftaat. 
bie Prävalation, bie Schabloshaltung, die Nachnahme. 
Prävaliren,i.überlegen fepn ; r. benugen, ſich bezahlt machen. 
bie Prävarication, Fälfhung, Amtsuntreue, Pflichtvergeflen- 
der Prävaricator, ber Pflichtvergeffene, Achfelträger. [beit. 


Prävariciren, treulos handeln, es mit beiden Parteien halten. 


Präveniren, d. juvorfommen, vorgreifen, vorbeugen. 

bie Prävention, bas Zuvorkommen, Borgreifen ; bie vorgefafite 
bie Prävigilien, Borabend e. Heftes. [Meinung ; die Warnung. 
Praventiv, adj. juvorfommend, vorbeugend, verbütenb. 

bie Prävifion, bie Borberfehung, das Borausfehen. [ftocktbeit. 
die Pravität, lat., bie Schlechtigfeit, bie Bösartigkeit, bie Bers 
bie Praxis, gr., bie Ausübung, bie Anwendung ; ber Gerichts. 
Pras! fb,, interj. fnadts! trach! barbauy ! plöglih. [braudy. 
Prageln, fb., i. raffeln, praffeln, raufchen, plappern, plaudern. 
Prealäbel, adj. vorläufig. [miß, ungunerläffig, wanfen, 
Precair, fr., erbettelt, vergünſtigt; abbängig,, unficher, unges 
bas Precarium, d. Bergünftigung. scautionel, fr., vorfichtig. 
bie Precareien, die Precareigüter, bie Miefbrauchegüter, 
ber Precareibandel, ber Handel e. neutralen Boltes im Arie: 
Prechen, i. prachen, prablen, prunfen, prangen, glänzen. [ge. 
Preciös, pretiös, adj. foftbar, föftlich, geziert, fpröde. 

die Precift, der Panift, ein Bittpfräindner, ein Berforgter. 
Predigen, t. d. reden, bereden, vorreben, vortragen, lehren. 
der Prediger, der Redner, Religionslehrer; der Pfarrer, Pas 
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ftor; der Priefter; ber Dominifanermönd; Salome; ein 
bie Predigerbiene, bie Priefterbirne, Pfaffen:. [Pfefferfreffer 
das Prediger: Buch, die «Kirche, bas » Klofter, ber »Drden :— 
bie Prebigerflugheit, Pafteral-. [d. Dominifaner = Bud; ıc. 
bas Prediger: Haus, »Dlantel, sStanb, die «Stelle, »Tradht, 
:Wittwe, » Wohnung: — b. Haus, Mantel ıc. eines Prebiges. 
bie Predigerfchule, das Prebigerfeminarium, fd. Pfaffenfabrit. 
der Predigerftuhl, d. Kirchenſtuhl d. Predigers od, feiner Fami⸗ 
lie; die Kanzel, ber Lehrftubl, [die Ermahnung, ber Verweis. 
die Predigt, die Rede, bie Kanzelrede, ein religiöfer Bortrag; 
das Predigtamt, Prebigeramt, d. Amt bes evangel. Geiftlichen. 
der PredigtsAusjug, ⸗Band, das s Buch, der » Entwurf, bas 
« Hören, bie » Sammlung :— d. Auszug ic. einer Prebigt oder 
der Predigtſtuhl, die Kanzel, ber Rednerſtuhl. [von Predigten. 
bie Predigtftube, Stube für fromme Borträge, Andachtsſtube. 
das Predigtwefen, bas Prebigen u. was bazu gehört. [greifen. 
Pregeln, f. Prägeln. die Prehenfion, Ergreifung, das Er⸗ 
der Prechnit, der capfche Eprpfolith, ein grüner Schoͤrl. 
der Preibufch, das Kannenfraut, der Schachtelhalm. [Morgens, 
die Preim, Prim, fb., die Prime, bie erfte Stunde von 6 Uhr 
bie Primis, Priminz, fb., das erfte Mefopfer eines Primis - 
zianten, eines neugeweihten Priefters, die Mehhochjeit. 
der Preis, der Prafch, Praß, die Prate, Rede, das Lob, ber 
Werthanfchlag, die Forberung, ber verfprochene Kohn, die 
Belohnung, Gewinn, Schmud, Bierde, Ruhm; Lobpreifung. 
ber Preis, Dries, das Preischen, Prieschen, bie Preife, ein 
Saum, Riemen, Streifen, Befaß, Einfaffung; ſd. Dachziegel. 
bie Preisaufgabe,e.für e. verfprochenen Preis geftellte Aufgabe, 
der PreissAusfeßer, » Ausfteller, die ⸗Ausſetzung,⸗ Ausftellung, 
der »Austheiler, die »Austheilung, s Ertheilung: — d. Aus⸗ 
feier, Ausſteller, Ausfegung u. ſ. w. eines Preifes. [bewerber. 
ber Preisbewerber, der Eoncurrent, ber Eompetent, ber Mit 
bie Preisbewerbung, die Mitbewerbung, die Eoncurrenj. 
der Preiscourant, ber Preiszettel, das Preifeverzeichnif. 
die Preifelbeere, bie Preißel⸗, Preufels, Praifels, Praffels, 
Braus⸗, rothe Heidel⸗, Kron:, Krons:, Hölper⸗, Hölperles, 
Steins, Granden⸗, Mehl⸗, Krauss, Kreu⸗, Krack⸗, Kranz, 
Rauſch⸗, Beſel⸗, Pickel⸗, Picke⸗, Buckel⸗, Bocks⸗, Griffel⸗ 
Stinf:, Hammer⸗, Tranebeere, Moſtjocken, Granten, Reuſch; 
die Sandbeere, die Beerentraube, die Berberisbeere. 
Preiſen (lichamen) t. bereden, beſprechen, loben, ſchätzen, an, 
ſchlagen, rühmen, ſd., ſchmlicken, zieren, auffchnfren. 
ber Preifer, derkober, ber Lobpreifet, ber Rühmer, der Lobes⸗ 
die Preisfeage, bie Preisaufgabe. [erbeber, der Pofauner. 
der Preisgefang, Lob⸗. der Preislaud), ber ſpaniſche Lauch. 
Preislich, (öbli , preiswärbig, (häfbar, lobenswertb; vor: 
der Preisnarhe, e. lobende Benennung. [züglich, flatts, boriteffs. 
der Preisfag, bie Preisbeftimmung, ber Preisauſchlag, die 
Zaration, bie Schägung. [davon tragende Schrift. 
die Preisfchrift, eine preisbewerbende Schrift; die ben Preis 
der Preisſetzer, der sbeftimmer, »ausfeger, sausfteller. [ftüd. 
das Preisſtück, das mit dem Preife belohnte, befte Bewerbungs: 
das Preisverzeichniß, ber Preiscourant, bie Preislifte. 
Preiswertb,adj. lobenswerth, preiswlrbig. [des Geldes wertb. 
Preiswürbdig, adj. rubmmäirbig; bem reife entfprechend, 
ber Preisziegel, ber DOrtziegel, Walmziegel, ein Heiner fpigiger 
das Prejuge, fr., das Borurtbeil, Präjudiz. [Biritziegel. 
ber Preil, die prallausgefpannte Fläche ; fb., der Dümpfel, ein 
bie Prellbeere, bie Moosbeere, [Zoch unter dem Waſſer. 
bie Preile, das Prellen; das Prelltuch, Prellneg, Preilgarn. 
Prellen, prallen machen, zurückfliegen laffen ; beträgen, über« 
tbeuern, täufchen, bintergeben. [Stößel; e. Prallitoh, ſchlag. 
ber Preller, der Betrüger; e. 28 Pfund ſchieſſende Kanone; ein 
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das Preilgarn, Prellneg, Prallneg, ein Neg zum Prellen der 
der Prellhammer, e.2 Eentner fhwerer Eifenbammer, [Büchfe. 
der Preilfchlag, Preilftok; der Mordfchlag, ein abgleitender 
ber Prellfchuß, Prallſchuß, ein abgleitender Schuf. [Schlag. 
bie Prellftange, eine an die Dede befeftigte Schnellftange. 
der Premier, ber erite, oberfie,;. B. Premier: Lieutenant. 
der Premool, Primool, die Primoolete, fb., das Berebe, 
Geſchwatz, Gerücht, das Gemurre, Gebrunme, [bineindrüden. 
Premfen, prämfen, t, prammen, rammen, bineinftoflen,ftopfen, 
der Prems, die Premfe, die Preffe, ein fchwerer Holjbogen, 
durch deffen Druck auf das Kammrad die Windmühle ſtill ſteht. 
ber Preneur, fr., der Abnehmer oder Käufer eines Wechfels. 
Prenten, nd,, ein Buch druden, Kracturbuchftaben fchreiben. 
bie Prentfeder, e. breite Reber j. Rracturfchrift. Weitſichtiger. 
bie Presbpopie, die Alt⸗ od. Weitfichtigteit. der Presbpt, ein 
der Presbyter, der Priefter, Rirchenältefter, Semeindevorfteber. 
die Presbyterianer, Puritaner , Nonconformiften, Proteftan: 
ten in England, welche nur Presbpter u. feine Bifchöfe wollen. 
ber Presbyterianismus, die Lehre der Nicytbifchöflichen. 
das Presbyterium, die Berfammlung der Kirchenälteften, der 
Kirchenratb. der Prefch, der Porſch. [mart, Befonnenbeit. 
bie Prefence, fr., bie Gegenwart; —d’efprit, d. Geiſtesgegen⸗ 
der Prefenning, getbeertes Segeltuch, Deffnungen ju bededen. 
die Prefenningleifte, der —fpifer, Leifte u. Spifer od.Nagel, 
bie Prefenningen zu befeitigen. [ einer Religionslehre. 
bie Prefenz, fd., das Geldopfer der oder für die Anweſenden bei 
bie Prejis, das Presina, bie Entzündung, sgündungsgefhmwulft. 
bie Prefön,Prefaun, fd., das Irrenhaus, Prifon, (Schwarm. 
ber Preß, Preiß, fd... ein färmender Haufe, ein unordentlicher 
Preß, adj. angebrüct, feſt anliegend, gebrängt, voll, geſpannt. 
der Preß, fb., der geprefite Moft; die Erecution, das Gedränge, 
die Berlegenbeit, Angft, Klemme; der Prefiftein, Preifer. 
Prejfant, fr., dringend, eilig, angelegentlich, unauffchiebbar. 
ber PreßsArm, die »Banf, der «Baum, »Bengel, : Bogen, das 
Brett, »Eifen, »Gefäh, » Baus, Haut, der »Keil, Knecht, die 
Platte, das-Querſtück, die «Schraube, d. «Schwengel, «Span, 
die «Spindel, «Stange, Wand, «Thür, das Zeug: — d. Arm 
Prefbar, adj. jufammendrüdbar, compreffibel. [c.jum Preffen. 
ber Prefbengel, der Schraubenarm einer Preffe, der Schwen: 
bas Prefiboi, ein feiner geprefter flanellähnlicher Bei. [gel. 
bie Preife, der Drud, das Drudzeug, die Premfe, Druckſtange, 
Buchdendermafchine; die Enge, Alemmez der geprefite Glanz, 
bie Appretur; fo, d. magere Heimfäfe. [iegele an Urkunden. 
bie u. das Preſſel, fd., d. Pergamentftreifen jur Befeftigung des 
Preifen (pressan) t.- breiten, drücen, Hemmen,teltern,torfeln, 
beengen, drängen, erpreffen, gewaltfam nehmen, ausbeben, 
das Prejfentiment, fr., die Borempfindung, Ahnung. 
ber Prejfer, Prefreiter, fb., der Dränger, Beitreiber, Erecu- 
ber Preſſerlohn, der Trottlobn, Kelterlohn. [tor, Erfequirer. 
bie Prefifrechbeit, der Mißbrauch der Prefifreibeit. 
bie Prefifreibeit, die Drudfreibeit, bie Schreibfreibeit, 
der Prefigang, bie bewaffnete Mannfchaft j. Matrofenpreffen, 
der Prefiglanz, der durch Preffen gegebene Blanj eines Zeuges. 
Prefibaft, adj. fb. breftbaft, gebrechlich, mit einem Bruche be: 
bie Preßhaut, eine geprefite Haut, der Chagrin. [baftet. 
Preſſiren, i. eilen, dringend ſehn z t. drängen, nötbigen. 
Preffirt, adj. bebrängt, überbäuft, ſeht befchäftigt, eilig. 
der Preffopf, das Kopffleifch , aebadter gefochter und geprefis 
ter Rindes oder Schweinstopf. [fchiebt u. den Bengel umbrebt. 
ber Preßmeijter, der Druder, welcher ben Bogen einfticht,ein: 
bei Prefiling, Brösling, das Erdbrerfraut, Befingfraut, 
der Prefifulzenftein, die Preffulge, ein wie Preftopf ausfeben; 
bie Preffur, der Drud, die Befchwerde.[der Alabafter amBare, 
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der Preßmoſt, ber geprefite Dbftmoft, der Eider, Apfelwein. 
der Prefmwein, Trottwein, der geprehte oder gefelterte Wein. 
ber Preßzuber, die Kufe, in welche der Traubenfaft in der Rel⸗ 
der Preßzwang, bie Befchräntung der Preffreibeit. [ter läuft. 
der Preit, der Porft, die Bärentlau. [gepiert, Achraubt,ſucht. 
Pretiös, lat., precieur, fr., toðſtlich, toftbar, theuer/ (dyägbar ; 
Preito, ital., adv. febr gefchwind, ſchnell, eilig, burtig. 
die Preriofa, —fen, Koftbarfeiten, Gefchmeide, Evelfteine, 
das Pretium, lat., der Werth, Preis, Kaufpreis. [Schmuck. 
Pregeldürr, preggendürr, fd., ganz troden und bart. 
der Pregelmarft, Pretzgenmarkt, fb., viel Gewäfdhe um 
der Preuer, fb., e. Hammerfchmiebearbeiter, Schmeljer. [nichts, 
der Drevot, fr., der Präpofitus, Probſt, Vorgefehte; Profos. 
das Prevotalgericht, Profosgericht, Reld + od. Kriegsgericht. 
die Prezel, Brejel, das Brödfel, d.Aringel, eine Art Weibrod. 
bie Prevoyance, fr., Borausficht. Priapifch,unzüchtig, jotig. 
der Priapismus, e, frampfbafte Kranfbeit d. Geſchlechtstheile. 
ber Priapolith, ein Priapftein, ein ſteinerner Priapus oder 
die Pricafen,Prifafen, rufl.,Hantelsgerichte. [Weinbergegott. 
Prichen, nd., i. feuchen, buften, blafen, fchwer athmen. 
Prid, fcyarf, genau; nd., fett, woblbeleibt, munter, frifch. 
der Prick, nd., der Punkt, Stich, Pict. [Bride; die Kröte, 
die Pride, der Pridel, Stadyel, die Halgabel; die Meunauge, 
die Pridelei, das Prickeln, die Stichelei, die Pitanterie. 
Prideln, priden, t. ftechen, ftacheln, figeln, reizen, pitiren. 
die Prieche, Priegel, nd,, bie Empore, Emporkirche, der Ebor, 
das Priefel, Perifel, nd., periculum, lat., die Gefabr.[Lekter. 
der u. das Priel, nd., eine Sommerlaube, ein Gartenhaus, Ges 
ſellſchafts zimmer. [weihte Bollzieber heil, Gebräuche, d. Levit. 
der Priefter (pre, Ehalto, Euuarto) der Presbyter, der ges 
das Priefter-Amt, Anſehen, der »Wrzt, »Bäffchen, der Betrug, 
sChor, »Dienft, +» Dünfel, die «Ehe, s Kabel, das « Befpinnft, 
»Gewand, die «Gewalt, der » Grimm, bie «Babe, der Haß, das 
‚Haupt, »Haus, »Heiligtbum, ⸗Hemde, die s Berrfchaft, der 
But, das «Joch, die Kappe, bas «Räppchen, die Kaſte, bas 
sKleid, die «Kleidung, der «König, «Kragen, bie Krauſe, das 
Kand, die Macht, ber «Mantel, die Machricht, der Orden, 
das »Meich, der «Mod, die⸗Satzung, ber »«Schmud, db. Schrift, 
der Segen, :Staat, «Stand, bie «Urkunde, «Tracht, die Wahl, 
Weihe, «Weisheit, -Wiſſenſchaft, Witwe, Wutb, Runft: — 
d. Amt, Anfeben, Arzt sc. der Priefter oder eines Prieſters. 
bie Prieftergerechtigfeit, nd., das Predigereinfommen, die 
jährliche Kornlieferung am die Prediger flatt bes ehemaligen 
die Priefterbirne, die Predigerbirne, Pfaffenbirne. [Bebnten. 
die Priefterherrfchaft, Pfaffen-, d. Hierarchie, die Sierofratie. 
der Priefte ‚ber Priefierberefcherling , d. Hierokrat. 
Priefterlich, adj. dem Priefter eigen oder zufommend. 
der Priefterfragen, die große Masliebe. [oder Salbung. 
bie PriefterlichFeit, die Priefterwürbe, bie priefterliche Weibe 
bie Priefterfchaft, die Priefterwiirde, die fämmtlichen Priefter, 
die Geiſtlichteit. [beim: oder Urfundenfchrift, heilige Schrift. 
die Priefterfchrift, die Hieroglpphen, eine priefterliche Ges 
das Priefterthum , der »ftand, die «würde, das Priefteramt. 
die Priete, Seitenftangen ber Bugramme, den Block zu leiten. 
Priezeln,i. präteln, proyeln, bratend fprigenz €. baden, ſchmo⸗ 
das Priezelgebadene,in Butter Gebratenes, Geſchmortes. Iren. 
ber Prigge, nb., der Profoe, ber c, Büttel. 
bie Prifafe,ruff., e. Stadtgefängniß. [Pfannfuchen, c. Badwerf. 
das Prillefen, nd., bas Berollte, die Plinfe, der Rräpfel, der 
Prillefen, nd., m. ben Händen rollen. die Prima, die erfte Hlaffe, 
der Primarius, der oberfle, ber erfle, Haupt —. [erfte Stimme, 
ber Primaner, ein Schüler der erften Klaſſe. llich, primitiv, 
der Primas, ber oberfte Erjbifchof. Primär adj. urfprlngs 
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bie Primärfchule, Anfangefchule. das Primgt, Oberbisthum. 


710 


oder&eitenpferb, Nebengefpanubolz, [Beute, gekapertesSchiff. 


bie Primärverfammlung, eine Bürgerverfammlung, Wabls | die Prife,d. Griff, das Griffchen, e. Nafevoll, der Fang, Raub, die 


ber Prima Wechfel, der erfte Wechfel. [verfammiung. 
die Prime, bie erfie Stimme; die erfte Fechtſtellung ; bie erſte 
Betſtunde; die erſte Drudfeite, der Schönbrud; bie feinfte 
die Primiceriat, bie Nelteftenwürbe. [Wolle ; „5 Lachterjoll. 
die Primel, Primula veris, Schlüffelblume, Himmelsfhlüffel. 
der Primicerius, ber erfte Domberr, der Aeltefte eines Stifte. 
der Primidi, fr., ber erjie Tag e. Decabe. [pbantafiren, fafeln. 
Primiferen, priemen ; nb., fpintifiren, nachbenten, sgrübeln, 
Primiren, i. ber erfte ſeyn, fich hervorthun, hervorglängen. 
biePrimitien, bie Erſtlinge; d. erfte Meffe e. jungen Priefters ;d. 
Primitiv,urfprünglich,anfäng-,uranfänglich. [Erflingefchrift. 
das Primitivum, sin Wurzjelwort oder Stammmort, 
bie Primitionerven, unmittelbar aus dem Gehirn ober 
Rücenmarte entfpringende Nervenftämme. [Erfigeborne, 
bie Primogenitur, die Erfigeburt. der Primogenitus, der 
der Primoplaft, Erfigebilvete. Primorbial, urfprünglich, 
die Primordialität, die Urfprünglichkeit. [uranfänalich. 
das Primordium, Anfang, Urfprung, die Stiftung, Gründung. 
bie Prims, Primps, bie Primpften, fb., bie Binfe, Seebinfe. 
ber Primus, ber erfte, oberfte, vorberfte, vornehmfte, obere. 
das Princip, der Anfang, der Brumd, die Duelle; ber oberite 
Zebrfaß, bie Grundwahrbeit, pl. Principien, Anfangsgründe, 
bie Primzabl, e. nicht ohne Reft tbeilbare Baht. Grundlehren. 
der Principal, ver Lehrorinz, der Lehrhert, dee Hanblungsberr. 
bag Principal, das Haupt: u. Geſichtspfeifenwerk einer Orgel. 
ber Prineipalcommiffair, ber eberfte Bepollmächtigte. 
der Principalbaß, der Hauptbaf, Pofaunenbaf. [Borranp. 
bie Principalität, die Sausherrfchaft; bie Obermacht, der 
Prineipiell,adj. urgründlich. bie Prineipien, Anfangsgründe, 
der Principiſt, angehende £ateinfchäiler, [erfter Lateinunterricht. 
der Prinz, princeps, das Oberhaupt, der Zürft, Souverain; 
ein Königs oder Fürftenfohn; der Principal, Lehrprin; ; ein 
Prinen, prünen, nd., grob u. ſchlecht nähen. (Schmetterling. 
berPrinzapfel, d. leichte Matapfel, e. langer gelber milder Apfel. 
das Prinzenbenräbniß, bie sgruft; eine Waljenfchnede, eine 
der Prinzenerzieber, ber Inftructor. [Art Delwalse- 
die Prinzenfabne, sflagar;e. vielfarbig geitreifte Blafenfchnede. 
die Prinzenfarbe, die Königsfarbe, die goldgelbe Farbe. 
bie Prinzenflagge, eine nieberländifche Flagge.  [Prinzen. 
der Prinzenfübrer, shofmeifter, sergieber, Gouverneur eines 
der Prinzengarten, ein einem Prinjen gebörender Garten. 
die Priuzenfirfche, Brüffeler rotbe Kirche, die Dranientiriche. 
der Prinzenfopf,der Kopf eines Prinzen; e. fchöner Kopffalat. 
tas Prinzenleben, ein leichtes Freubenleben,, ein Bötterleben. 
der Prinzenlebrer, ver Prinzenbofmeifter, der Jnftructor. 
die Prinzefjinn, bie Fürften s oder Königstochter ; ein Schmet⸗ 
terling; das bunte Knobbelhorn, das bunte knotige Miefen- 
obr, eine Schrauben» oder Mondfchnede, [türtifche Bohne. 
bie Prinzefjinnbobne, Kranj:, Eiers, Bwergboßne, e. niedrige 
bie Prinzeflinnpfirfche, Ladpfirfche. [ftattung e. Prinyeffinn, 
bie Prinzeffinnjteuer, die Fräuleinſteuer, die Steuer zur Aus: 
Prinzlich, adj. einem Prinzen gehörend, angemeffen, äbnlich. 
das Prinzmetall,e, gelbes Metallgemiſch aus }Bintu. 4 Kupfer. 
ber Prion, gr., der Schäbelbohrer, die Schädelfäge. [Stiftes. 
ber Prior, ber Vorſteher, der Borgefegte eines Kloſters oder 
die Priora, pl., das Fruhere, Borbergebenbe. das Priovat, 
die Priorei, ber Sig und das Gebiet e. Priors, [Borfteheramt, 
bie Priorinn, die Borfteberimn eines Stiftes, bie Obere. 
bie Priorität, der Borrang, »jug. Prioritätifch, vorrechtlich, 
das Prioritätsrecht, Borzugs, Ehers, Näberrecht. lvorgehend. 
ker Priprärfch, Priprefch, zuff., das Nebengefpann, Neben s 


bie Prifelbeere, die Berberisbeere, Sandbeere, Bärentraube, 
Prifen, fo., t. einfaffen, einfchnüren. [tete Schiffe und Güter, 
die Prifenrechte, die Beftimmungen des Seerechts über erbeus 
bie Prifis, das trampfhafte Bähnetnirfchen, das Sägen; das 
Prismatifch, adj. edfäulig; regenbogenfarbig.[Schädelbohren. 
das Prisma, eine edige Säufe mit gleichen Grund: oder Enbflä- 
hen; ein breifeitig gefchliffenes Glas jur Strablenbrechung. 
das Prifon, fr., bas Gefangniß, bie Haft, der Kerter, Arteft. 
der Prifonnier, fr., der Gefangene, der Kriegsgefangene. 
Pritjdy, adj. breit gefchlagen, entzweit, verloren, fort, weg. 
der Pritfch, ein flacher tlatſchender Schlag. [auf umzujtälpen. 
das Pritfchbrett, ein rundes Brettchen, die Zuckerhutform dars 
die Pritjche, die Britfche, das Brett, Brettlagerz die Scheibe, 
Pritfchen, t. breit fchlagen, verderben, befchädigen, binbern, 
prügeln, ftreichen, fortjagen; i. mit ber Thür fchlagen. 
bie Pritfchinelle, fo., ein lebhaftes Kind, ein munteres Kind, 
ber Privato, fpan., der Günftling, ber Bertraute, Liebhaber. 
Privat (Rifuntarot) adj. befonder, gebeim, unbeamtet, bäuslich. 
die Privat: Audien;, sBaute, Bühne, +» Eorrefpondenz, » Er: 
ziehung, » Nachricht, der «Mugen, das «Mecht, » Schreiben, 
bie «Stunde, die «Sache, der «Schaf, das » Theater, der - Uns 
terricht: — d. geheime, eigene, alleinige, nicht Öffentliche Au⸗ 
bienz, Baute, Bühne, Eorrefpondenz u. ſ. w. [Nichtangeitellte, 
ber Privatmann, bie Privatperfon, ber Unbeamtete, der 
Privatim, privatifjime, lat,, adv. insgebeim, unter 4 Augen, 
bie Privation, lat. Entjiebung, Entbebrung. [unter Wenigen. 
Privatifiren, i.amtlos od. für fich leben, anıtfreifeun. Wenige. 
das Privatifjimum , eine Privatvorlefung,, Borlefung für 
Privariv, ausichlieffend, ausfchlieflich. das Privat, fr., das 
Privilegiren, t. bevorrechten. [heimliche Gemach, der Abtritt. 
das Privilegium, lat., das Borrecht, der Areibeitsbrief, 
Privilegirt, adj. bevorrechtigt. ISchutz⸗ oder Schirmbrief. 
bie Proagogie, gr., bie Kuppelei, bie Kupplerei, Zuführerei. 
bie Proärefis, gr., bas Berbaben, der Borfag. [Alötenvorfpiel. 
Proäretifch,, vorfäglich, abfichtlih. das Proaulion, das 
die Proaulia, gr., pl., ber Tag vor der Hochzeit. flich. 
Probabel, lat., wahrſcheinlich, vermutblich, erweistich, glaub⸗ 
der Probabilismus, die Meinungsgültigkeit, Wahrſcheinlich⸗ 
die Probabilität, Wabrfcheinlichteit, Slaubliche. [keitslebre. 
der Probabilift, der Anhänger der Wabrfcheinlichkeitsiehre. 
Probat, fat., adj. bewährt, geprüft, erprobt, verſucht. bung. 
die Probation, fat., bie Bewährung, Probe, Prüfung, Erpro- 
der Probator, ber Prüfer, der Rechnungsburchfeber. 
der Probatorialzeuge, ein Beweisjeuge. [Probe, Probefchrift. 
dat Probatorium, lat., ein Beweisichreiben, eine Prüfung, 
die Probe, bie Prüfung, Unterfuchung,, der Berfuch, das Mur 
fter, ein Städchen, ein Weniges, eine Kleinigkeit, 
die Probes, ProbirsArbeit, das »Baden, der Bank, das 
Band, Blatt, «Blech, » Blei, ber «Bogen, das Buch, das 
 Drefchen, der «Drud, : Eid, + Rall, » Klug, das + Bebäufe, das 
s @erätb, der » &efang, bass Bewicht, s Bold, der «Hammer, 
» Sengit, das »Iagen, » Nabr, = Eifen, die «Kapelle, die: Kelle, 
« Kluft, das s Korn, die⸗Kunſt, der «Lehrling, der »Löffel, bie 
:Marf, das »Maaf, das »Mebl, :Mufler, die sMabel das 
»Näpfchen, ber «Dfen, die = Pfanne, das Pfund, bıe Platte, 
» Predigt, ber «Ming, die «Möhre, «Schale, der « Scheffel, der 
s&cherben, die «Schrift, der «Schuß, das » Eilber, «Stab, bie 
»Stange, der :Stein, »Stod, die » Stube, das⸗Stück, das 
»Stürtchen, ber ⸗Tigel, die »Tute, :Ubr, das «Viertel, die 
» Waage, «Range, «Reit, der : Bentner, « Zettel, das «Binn: — 
d. auf bie Probe genommene oder gegebene, Muſter⸗, Bers 
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fuchss, Prüfungs» Arbeit u. f.w. [Probe darin ju gieffen. 
das lech, ein Stielbledy mit Gruben, bie verfchladte 
ber Probeeid, der Teſt, bie eibliche Pabftesverwerfung englis 
fcher Staatsbeamten, der Beamteneid. [die Probe beſte hend. 
Probefeſt, probehaltend, probehaltig, probemäßig, 
das Probejahr, das Prüfungejahr, Nopiziar, Berſuchejahr. 
der Probelehrling, Novize. das Probemaaf, Eihmaaf. 
Proben, probiren, t. prüfen, verfuchen, ſchmecken, koſten, 
auf die Probe ftellen, unterfuchen. [unterfucher im Hüttenbau. 
ber Prober, der Prüfer, ber Probirer, der Wardein; ber Erz⸗ 
ber Probenftößer, Borbereiter der Erjproben im Hüttenbaue. 
die Probergebübr, ber Lohn des Probers für gemachte Proben. 
der Probeftein, der Probierfiein, Prüfftein,, Streichftein, ein 
fhworzer Schieferftein; der Sicherſtein in Binnwertenz eine 
fühe plattföpfige Birne, [meift zwötftötbige Sitber. 
dat Proobefilber, das Iegirte verorbnungsmäfig verarbeitete, 
Probiren,t. prüfen, erproben, erforfchen, unterfuchen, proben. 
die Probiernabdel, bie Probenabel, Streichnadel, goldue ober 
ber Probierftein, dei Prüfftein. _[filberne Prüfungsmabel. 
die Probität, lat. bie Neblichkeit, die Nechtfchaffenbeit, Brav⸗ 
das Problem, gr., das Borgegebene, die Aufgabe, Frage: [beit. 
Problematifch, adj. jmweifelhaft, ungewiß, fraglich , dumfel. 
die Proböle, d. Herporragung. der Probofeis, gr , derMüffel. 
der Procancellarius, der Kürkanjler. der Probſt, f. Propft. 
bat Procedere, die Procedur, das Berfabren, der Rechts⸗ 
Procediren, i.verfabren, zu Werfe geben ; fortfchreiten. [gang. 
der Proceleusmaticus, ein Bersglied oder Auf von 4 furjen 
das Procent, ber Hunderttbeil, eins vom hundert. [Spiben. 
bie Proceres, lat., pl., die Bornebmen, die Bornebmften. 
der Proceß, lat., der Rechteftreit, Rechtsbandel, Rechtakrieg, 
die Rechtsflage; bas Verfahren. [Kirche oder Betfahrt. 
bie Procefjion, lat., der Umgang, ber Aufzug, der Feier zug, bie 
Procefjiren, i. rechten, rechtöfriegen, einen Redytebandel 
Procefjualifch, rechtsftreitig, vor Gericht ſchwebend. [führen. 
die Prochila, Prochilidia, pl., die Borlippen, Lippenränder. 
ber Prochronismus, eine zu frübe Zeitangabe, ein verfrüben- 
die Procidenz, das Borfallen, [der Reitrechnungsfebler. 
das Proclama, bie Proclamation, der Aueruf, die Bekannt⸗ 
der Proclamator, ber Auseufer, [machung, das Aufgebot. 
Proclamiren,t.ausreufen, auss, aufbieten, verfündigen, befannt 
bie Proclination, Borneigung, das Borüberbängen. ſmachen. 
ber Procölius, gr., Dickbauch. Proconfularifch, ftattbalte: 
der Proconful, ein römifcher Statthalter, Biceconful. frifch. 
dat Proconfulat, die Statthalterwürde. [die Auffchiebung. 
Lie Procraftination, lat., die Bertagung, die Verſchiebung, 
Der Procraftinator, lat., der Bertager, ber Aufichieber. 
Proeraftiniren, vertagen, auffchieben, verzögern, binhalten. 
die Procreation, bie Zeugung. Procreiren, t. erjeugen. 
die Procura, Procuration, lat., bie Beforgung, Stellvertres 
tung, Sachwaltung; bie Bollmacht. [walt, Bevollmächtigter. 
ber Procurator, lat., der Gefchäftsverwalter, Sachwalter, Ans 
das Procuratorium, lat., die Bollmadht eines Sachwalters. 
Procuriven, t. beforgen , verwalten, verweſen, verfchaffen,aus: 
bie Prodigalität, bie Berfhwendung, Vergeudung. [mitteln. 
Prodigiss, wunderbar, erſtaunlich, ungebeuer, unglaublich. 
Prodigiren, t. verſchwenden, vertbun, sgeuben, burchbringen. 
das Prodigium, das Wunder, Wunderzeichen, Wunderwert. 
der Prodigus, lat., der Berfchwender. die Proditiom, lat, 
Proditorifch, verrätberifch. [der Verrath, die Verrätherei, 
der Prodotto, ital., das Product, der reine Betrag , das Facit. 
ber Prodromus, ber Vorläufer, der Vorbote, der Vorgänger. 
der Producent, d. Hervorbringer, Erzeuger; Beugenvorführer, 
Produeibel, vorlegbar, vorfübrbar, vorftellbar, mittheilbar. 
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Produciren, t. vorführen, bervorbringen, liefern, feben laſſen. 
die Producirung, bie Borzeigung, 
das Product, das Erzeugnifi, Ergebnifi, ber Belauf, das Facit; 
eine Züchtigung auf den Hintern, ungebrannte Holzaſche. 
bie Production, lat., die Hervorbringung, Beibringung, Bor; 
ber Productionstermin, bie Beibringungsfrit.  [legung. 
Probuctiv, hervorbringend, ſchaffend, erzeugend, fruchtbar. 
bie Productivität, die Schöpferfraft, Erzeugungstraft. 
bie Proägumena, gr., bie Kranfheitsvorboten, Vorzeichen, 
Proegumenifch, voranführend, vorbereitend, vorangebend. 
ber Prof, Proff/ ſd., b. Hervorragende, e, bervorragenber Zahn. 
die Proaminenz, das Hervorragen. [micht geiftlich, weltlich. 
Profan, lat., adj. ungeweibt, seingeweibt, entweibend, gemein, 
bie Profanation, bie Entweihung, die Entbeiligung, Gemein⸗ 
ber Profanator, ber Entweiber, der Entbeiliger. lmachung. 
bie Profangefchichte, die weltliche, blürgerl. Staatsgefchichte, 
Profaniren, t entweiben; gemein machen, ausplaubern. 
die Profanität, Unbeiligfeit, Ruchlofigteit, der Weltfinn. 
die Profanferibenten, die weltlichen, micht geiſtlichen Schrift⸗ 
die Profeetus, lat., die Rortfchritte in Henntniffen.  [fteller, 
Proferiven, t. bervorbringen. [das Gewerbe, der Beruf. 
der Profeß, die Profeflion, das Belenntnif, Ordensgelübde; 
der Profejjionift, der Handwerker, Gewerbtreibende, [nafien. 
der Profejfor, ein öffentlicher Lehrer an Hochſchulen und Gym⸗ 
das Profejjorat, die Profeffur, das Hodzlebreramt, die Lehr⸗ 
der Proffen,Proffennagel,e.ftumpfer bölgernerMlagel. [fanzel. 
Proffeln, fd., i. mit zahnloſem Munde unvernehmlich reden. 
Proffenen, fb., i. inben Weinbergen graben, fd. gruben. 
der Proffler, fb., ber mit zahnloſem Munde undeutlichRedende. 
das Profil, die Seitenanficht, d. Seitenbild ; d. Durchſchnitts⸗ 
Profiliren, t. im Durdyfchnitte darftellen. [anficht. 
der Profit, fr., der Gewinn, Nugen, Bortbeil, Ertrag. [lich. 
Profitabel,adj.einträglich, gewinnreich, vortheilbaft, erſprieß⸗ 
das Profitchen, fa. Profiterli, der £ichtbalter, stnecht, <fparer, 
Profitiren, t. gewinnen ; 5. vortragen, bociren. [das Sparende, 
Profluiren, lat., i. entfpringen, bervorgeben, beraustommen, 
das Profluvium, lat., ein wibermatürlicher Erguf od, Ausluf. 
der Profös, <föß, der Feldgewaltige, Soldatenftodmeifter, Regie 
Profund,tief. die imetrie,Tiefenmeffung.[mentsfcharfrichter. 
die Profundität, die Tiefe, Gründlichteit. Profus, adj. vers ° 
die Profufion, Berſchwendung.  [fchwenderifch, weitläuüg- 
ber Progaftor, der Hängebauh. bie Progloflis, ar., vie 
Prognofis, —gnofe, gr., die Borerfenntnih. [Bungenfpige. 
der Prognoft, der Boranbeuter, sberfager. Promnofticiven, 
bas Prognofticum, Vorzeichen, bie sbedentung, [vorandeuten. 
die Prognoftif, die Borerfennungstuntt. Progmoftifch, adj. 
der u. das Progon, ruff., d.Poftgeld für Pferde. ſvorbedeutend. 
das Programm, gr., die Einladungsſchrift, Schulſchrift. 
Progrediren, lat., i. fortfehreiten. der Progreß, ber Fort⸗ 
die Progeeffion, die Kortfchreitung. [aang, Fortſchritt. 
Progrefjiv, fortichreitend. das Progymnafium, bie Bor 
das Progymnasma, gr., die Borübung. lũbungeſchule. 
Probibiren, t. verhindern, umterfagen, verbieten, verbüten, 
die Probibition, Berbinderung, Berwebrung. [Hanbelsfperre. 
das Probibitionsfrftem,d. Berbotsipftem, bie Gewerbe: od. 
Probibitiv, probibirorifch, unterfagend, verbietend. bot. 
das Probibitorium, der Einbaltebefebl, Eins od Ausfuhrver⸗ 
dieProbne,Prone,b.m.Laubbofz bewachfene Rain od. Reldrand. 
das Project, Entwurf, Plan, Anſchlag/ Borbaben,Unternebmen. 
der Projecetmacher, Planmacher. [fichtzeichnumg ; der Wurf. 
bieProjection,lat., die Kerwortretung,Scheindarftellung, Ans 
Projectiren, t. entwerfen, erfinmen , vorbaben, beabfichtigen 
die Projectur, bie Hervorragung, der Vorſprung.  [planın. 
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Profatarftifch, gr., adj. vorangehend, vorbrreitenv. 
die Profatarris, gr., bie Borbereitung, Berurfachung. 
Proflitifch, gr., adj. bervorrufend, berbeizichend, veranlaſſend. 
das Proftagra, gr., der gichtifche Afterfchmerj. bie Proftal: 
bie Proftatrefie, die Maftdarmverftopfung. [gie, d. Afterweh. 
die Proftitis, bie Afterentzündung. die Proftocale, ber Afs 
ber Proftoncus, dıe Aftergeſchwulſt. [tevbruch, Aftervorfall. 
ber Proftoptöma, ber Aftervorfall. die Proktorrhagie, das 
die Proftorrböe, gr., ber Afterfluf. [Afterbiuten, 
ber Prolapfus, lat., ber Vorfall, Austritt, die Prociden;. 
bie Prolation, bee Ausdehnung, Tonverlängerung im Singen, 
ber Prolegat, ein päbftlicher Statthalter.  [bas Aushalten, 
bie Prolegomena, gr.,pl. Borerinnerungen, Borbemerfungen, 
Proleptifc), vorgreifend, juvorfommend. [Einleitungen. 
bie Prolepfis, gr., die Borwegnabme, Anticipation, Vorgenuß. 
ber Proletarier, ber befiglofe Bürger. bie Prolification, d. 
Prolifif, fruchtbar machend, erjeugend. Kinderer zeugung. 
Prolifirend, am einem befonderen Stiele aus andern bervors 
wachfend (Blumen, Frucht). Prolir, weitläufig,sfchweis 
bie Prolirität, Weitläufigteit, sfchweifigfeit. [fig, langweilig. 
das Prolocutorium, lat., ein Öffentlicher Unterrebungsort. 
der Prolög, :lögus, gr., die Eröffnungsrebe. ber Proll, fb., e. 
Prolongabel, auffdyieblich, Auffchub leidend. [dicker Meuſch. 
bie Prolongation, bie Verlängerung. Prolongiren, ver: 
die Prolonge, fr., das Schlepptau. [längern, aufichieben. 
Proludiren,i.vorfpielen, süben.Prolufiv,forifch,vorübend, 
die Prolufion, das Borfpiel, d. Borübung; Einladungsfchrift. 
das Promemoria, lat., bie Denffchrift, die Eingabe , die Bor: 
ftellung, ber Antrag, das Gefuch, d. Bittfchrift. [bolungsgang- 
die Promenade, fr., ber Spaßiergang, der Zuftgang, der Er: 
ber Promeneur, fr., der Spaßiergänger, ber Zuftwanbler; ein 
Sonnenfchirm zu Spaßiergängen. (cherung, die Bufage. 
die Promejfe, fr., die Berfprechung, bie Bereifung, die Zuſi⸗ 
Promeniren, i. Iuftwandeln, fich ergeben, fpagiren geben, 
Pro mille, per mille, lat.,von, für ober auf taufend. [Borban. 
bie Prominenz , die Proeminenz, bie Herborragung, ber 
Promifcue, lat., adv. vermifcht, vermengt, durcheinander. 
die Promiffion, Berfprehung. Promifforifch, adj. zuſiche⸗ 
der Promijfor, ber Berſprechet.  [rungsweife, verfprochen. 
Promittiren, t. verfprechen, zufagen, verbeißen, jufichern. 
das Promontorium, Borgebirge. die Promotion, Beförbe: 
ber Promötus, ber Befoörderte. [rung, die Standeserbebung. 
der Promotor, lat., ber Beförberer, ber Würbenertheiler. 
der Promovendus, ber ju Befördernde. [Mürbe erlangen. 
Promoviren, rt. befördern, höher fegen; i eine afabemifche 
Promt, prompt, adj. fertig, bereit‘, fchnell, hurtig, raſch, for 
Promfies, nd., fhönen Dank! profit, zur Geſundheit. [gleich. 
die Promptitüde, bie Hurtigfeit, Pünktlichkeit, Schnelligfeit. 
das Promtuarium, ein Borrathsbehältnik; Hülfshandbuch. 
die Promulgation, bie Kundmachung, bie Bekanntmachung. 
Promulgiren, fund wachen, verbreiten, [balle e, Tempels. 
ber Pronäos, das Pronäon, gr,, der Borhof oder bie Bors 
Proniren, fr., auspofaunen, Übertrieben lobpreifen. [&eftein, 
die Pronne, Pramme, ber Prammer, der eingehauene Rig im 
Pronnen, t. anrennen, löchern, rigen, einbauen. [Bürname, 
das Pronomen, lat., bas Rürwort, Perfonwort, Beigewort, ber 
Pronominal, adj. fürwörtlid. die Pronomination, Um; 
die Pronunciation, lat,, Ausfprache. [fchreibung e. Namens. 
Prononeiren;fr,pronunciren,lat.‚ausfprechen.[Borbericht. 
das Proovemium, der Borgefang, das Borjpiel, der Eingang, 
Prooft! lat. prosit! wohl befomm’s! j. Gefundheit | gefegnete 
Propäbeutifc,, adi. vorlibend, vorbereitend, [Madizeit! 
die Propäbeutif, Boräbung, Borfchule, Borfunde, Einleitung. 
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bie Propaganda, eine Ausbreitungsgefellfchaft. Propaganda. 
der Propagandismus, bie Grunbfäge und das Berfabren einer 
bie Propagation, bie Ausbreitung, bie Fortpflanzung. 
Propagiren, t. verbreiten, fortpflanzen. Propal, ruff., adj. 
Propaliren, t. ausplaudern. [verloren, verborben, sfhwunden. 
bie Propathie, gr., Borempfindung. bas Propemptifon, Abs 
bie Propenjion, Neigung, Borliebe,der Hang. ſſchiedegedicht. 
bie Propenfität, lat., bie Geneigtbeit, ber Hang. [ober Wohl 
das Propre, fr. (propre bien), das Eigne, bas eigene Beſte 
bie Propetie, gr., bie Boreiligfeit, bie Unbefonnenheit. [rede. 
bie Prophäfis, gr., der Borwand, der Scheingrunb, die Aus: 
ber Prophet (forabago) der Borbers, Boraus, Wahrs, Wei. 
fager, Borverfünder, Seber ; bie Fangheuſchrecke. 
ber Prophetenapfel, biesgurfe, e. runde ftachelige arabifche 
bas Prophetenfraut, bas Bilfentrant. [Surfenart, 
der Prophetenfuchen , ein hartes bünnes Teiggebätte, der 
die Prophetenfchaft, die Propbetenwürde. [Blafentuchen, 
bie Propbetinn, bie Seberinn, die Wabrfagerinn, Sibylle. 
die Prophetie, bie Weiffagung, Offenbarung, Propbezeibung. 
Prophetifch, adj. weiffagend, abnungevoll, vorbedeutend. 
Prophegeihen, t. vorberfagen, weiffagen, wahrfagen, vorver⸗ 
bie Prophezeihung, bie Wahrfagung, Weiffagung. [fünden, 
das Propbylafticum, Berwahrungsmittel. Prophylafrifch, 
bie Prophylaris, bie Berwabrung, Borbauung. [verhütend. 
die Propination, Borberechtigung zum Brauen u, Brennen, 
Propitiatorifch, lat.,verföbnend, begnabigend. [Borbildung. 
das Proplasma, bas Vorbild, Thonmodell, bie Proplaftif, 
die Propolis, die Borftadt, ber Borbau, das Stopfwachs, ber 
bas Propolium, ber Borkauf, bas Borfdufsrecdht. [Bienenbar;. 
der Propolift, der Borfäufer. bas Propöma, ber Tranf, ber 
ber Proponent, ber Antragfleller, ber Borträger. [Vortranf, 
Proponiren, t. vortragen sfchlagen, vorbringen, beantragen. 
bie Proportion, bas Ebenmaaf, die Berbältnifgleichbeit, das 
Gleichmaaß, die Spmmetrie. Seichnungen. 
das Proportionallineal, ein Maaßlineal zu mathematiſchen 
die Proportionalsablen , pl., in einerlei Berbältniß ftebende 
Proportioniren, ausgleichen, abmeffen. [Bablen .8.3,6,9,12. 
der Proportionalzirkel, Berbältnißzirfel. [verbältnigmäßig. 
Proportionirt proportionirlic) , gleich» oder ebenmäßig, 
der Propös, Propofition, fr,, Antrag, Borfchlag ; Hauptfaß. 
der Dropofant, fr., ein mur zum Prebigen befugter Beiftlicher, 
die Propofta, ital., der erfte Ebor in Gefängen ; der Antrag, das 
dad Propotisma, stismus, ar., ein Arzneitrant. [Uterbieten. 
Propre, fr., reinlich, fauber, nett, bübfch, gepust, fchmud. 
die Proprebandlung, die Eigenhandlung. [die Bierlichkeit. 
die Proprete, bie Reinlichteit, die Sauberkeit, die Rettigteit, 
der Propristair, fr., Eigenthümer, Eigner, Befiger,Angefeffene. 
die Droprietät,das Eigenthum, bie Eigenthümlichteit. 
der Propft (prauofta) pl. Pröpfte, der Präpofitus, der Bor: 
gefegte, der Stiftsobere, ein Obergeiftlicher, Würdenträger. 
das Propftding, das Propfteigericht. [eines Propftes. 
das Propfidingsgut, ein Banergut unter der Berichtebarfeit 
die Propftdingsleute, die Berichtsuntertbanen eines Probſtes. 
bie Propftei, ber Bezirk, die Wohnung und Würde e. Propfiet. 
ber Propfteis der, »@arten, die sWiefe: — zur Propftei ge- 
böriger Ader u.f. w. [Prebigergericht unter einem Propfte 
das Propfteigericht, bas Propfigericht, das Propftding, ein 
Propfteilich, e. Propftei unterworfen od. von ihr aufgebend. 
die Propftftelle, bas Amt und die Einkünfte eines Propſtes. 
ber Pröpftling, f., ein dicker, fetter Menſch, e. Schmeerbauch. 
bas Proptöma, die Proptöfis, ber Vorfall, d. Hervorſtehen. 
Propugniren, lat., vertheibigen, verfechten. [Abbaltung. 
die Propulfation, bie Ausftofung, die Burädtreibung, bie 


die Propugnation, lat., bie Berfechtung, bie Bertheibigung. 

Propulficen, ausftoßen, austreiben, abhalten, abwenden. 

bie Propyläen, gr., bie Borballe, der Prachteingang. 

Prorata, pro quota, lat., verhältnifmäßig, antheilweiſe. 

ber Prorector, der ftellvertretende Vorfteher; der Eonrector, 

das Prorectorat, das Amt eines Prorectors. [Berlängerung. 

die Prorogation, der Auffchub, die Berfchiebung, Bertagung, 

Prorogiren, t. auffchieben, perfchieben, verlängern. 

die Profa, Profe, die gewöhnliche, einfache, deutliche, bilblofe, 
verelofe. ungebundene, ungereimte Rede und Schrift. 
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das Proftyl, gt. das Säufentbor, der 2 ) 
die Protäfis, der Borderfagz die Prämie. [der Schu. 
die Protection, die Befhügung , bie Obhut, die Gönnerfchaft, 


Profaifch, verslos, ungebunden, alttäglich, gemein, gewöhnlich. 


ber Profaismus, eine Eigenbeit der Profa. (Schreibart. 
ber Profäifer, Profaift, ein Schriftfteller in ungebundener 
das Profarma, gr., das Benoffene, die Speife, die Arzenei, 
das Profcenium, gr., die Borbühne, die Borberbühne. 
Proferibiren, t. ädhten, verbannen, ausfchlieffen, verfolgen. 
der Proferibirte, ber Geächtete, ber Verwieſene, Berbannte, 
die Profeription, lat., die Acht, Adıtserflärung, Aechtung, 
der Profector, lat. der Borzerglicderer. [die Berbannung. 
die Profecution, bie Bollfübrung, die Durchfegung, bas Behar⸗ 
der Profelpt, der Beigetretene, der Neubekehrte. [ren bei. 
die Profelptenmacherei, die Blaubenswerberei, bie Beteh⸗ 
Profequiren,t. fortfegen, verfolgen, burchführen. [rungsfucht. 
Profit! lat., wohl befomme es! zur Gefundbeit! zur Geneſung. 
die Prosfynäfis, gr., die fußfällige Verehrung, Anbetung. 
die Profodie, gr., bie Spibenmelfung, die Spibenmanflehre. 
die Profodif, gr., die Spibenmaafis oder Betonungslehre. 
Profodifch, adj. versmäßig, nad) dem Spibenmaße. 
die Profodomanie, gr., die Berfefucht, Berfemacherei, das 
dieProfopalgie,b. Gefichtsfchmerj. [Poätenfieber, Reimwuth. 
Profonät, fb., der Prorenet, ber Unterfäufer, Bwifchenbänbter, 
bie Profopograpbie, bie Charafterfchilberung. [der Mätler. 
bie Profopolepfie, das Anfehen ber Perfon, die Parteilichfeit. 
die Profopologie, bie Gefichtslehre, die Phpfiognomit. 
die Profopomantie, die Gefichtswahrfagerei, beutung. [ter. 
der Profopomant, ber Gefichtswahrfager, Gefichtsliniendeus 
die Profopopsie, bie Perfonificntion, die Perfonendichtung. 
der Proföt, Profotter, fd., eine fette dicke Manneperfon. 
der Profpect, der Anblick, die Anficht, die Ausficht, der Riß. 
der Profpectus, eine vorläufige Anzeige. [beiben, das Glück. 
die Profperität, die Wahlfabrt, das Wohlergeben, das Ge 
Profperiten, lat,, i. gedeiben, fortfommen ; t. beglücken. 
die Prospberomena, ar., aufen angebrachte Heilmittel. 
die Prosphrfis, gr., das Zuſa umenwachſen, bag Verwachſen, 
Projfpiciren, lat., t. vorausfeben, vorbers. [das Anwachſen. 
Proffimo, ital,, nächftens; — paffato, im jüngst vergangenen 
Monate ; proffimo venturo, für nächften Monat, 
die Proftafie, die Proftäfis, gr., ber Vorftand, der Vorrang. 
der Proftät, gr., der Borficher ; das Borragen , die Borſteher⸗ 
Proftatifch, vorragend, vorstehend, Überragend. [drfe. 
die Proftatalgie, ar., der Schmerz der Borfteberbrüfe. 
die Proftatitis, die Entzündung der Vorſteherdrüſe. 
die Profternation, lat., bie Anicbeugung, der Ruffall. 
fidh Profterniren, t. fich nieberwerfen, einen Rußfall thun. 
die Prosthefis, die Ans, Bufegung, der Zuſatz. Stuhlzäpfchen. 
die Prostheta, äuferlich angewandte Mittel, Mutter» oder 
die Prostbetis, gr, Fleiſchgeſchwulſt auf d. männlichen Bruft. 
das Proftibulum, lat., bie Baffenbure, die Metze, feile Dirne. 
Proftituiren, lat., t. Öffentlich befchimpfen, zur Schande aus⸗ 
bie Proftitution, die Befchimpfung, die Entehrung. [ftellen. 
Proftoi, ruff., adj. gemein, unmanierlich, ungefittet, 
der Proſyllogismus, d. Einleitungsfchluf. der Protagonift, 
die Protöa, ber Eilberbaum, [ber Borfümpfer; ber Obſieger. 
Deutſches Wörterbud. 


ber Protector, der Schuß: oder Schirmberr, Börner, Patron. 
das Prorecrorat, die Gönnerſchaft. [amt, die Schutzſchrift. 
das Protectorium, die Protectur, das Schirm: oder Schußs 
ber Protege, der Schligling, Günftling- [vorbebalt. 
der Proteft, die Abweifung, Bablungsweigerung, der Rechts. 
Protegiren, t. fügen, fchirmen, in Schug nehmen. [rm. 
Pröteln, protteln, nd., i. prubdeln, prutten, prutſchen, murs 
der Proteftant, der Denfgläubige, pl.,die Zutberaner und Res 
formirten, die evangelifchen Ehriften, Nichtfatholiten. [mirt. 
Proteftantifch, adj. freisoder denfgläubig , lutheriſch, refor⸗ 
der Proteftantismus, die gereinigte Kirchenlehre. [erflärung. 
bie Proteftation, die Berwahrung, der Widerſpruch, Gegens 
das Proteftatorium, die Burüdtweifungsfchrift, Bermahrunges 
urfunde, [dagegen erklären ; t. verwerfen, zurückweiſen. 
Proteftiren, i. wiberfprechen, fich verwahren , einreden, fich 
der Proteus, ein fich vielfach verwandelnder Meergott ; ein 
Vielgeftaltiger, Wandelbarer, Bauberer. [in 1. Mof. 3, 15. 
das Protevangelium, die vermeinte erfte Meffiasverbeifung 
die Prothefis, die Vorfegung eines Buchftabens oder e. Sylbe. 
die Protimefis, gr., der Vortauf, das Bugs oder Näherrecht. 
das Protocoll, die Berhandlungs⸗ oder Bernehmungsfchrift, 
der Berbandlungsbericht, die Verhörſchrift. [mäf. 
Protocollarifch, dem Berbandlungeberichte zufolge oder ge⸗ 
Protocolliren, t. gerichtlich aufjeichnen, Berbandlungen nies 
derfchreiben, amtlich verfaffen und budyen. [Schriftführer 
der Protocollift, der Verhörfchreiber, der Gerichtsbucyführer, 
die Protegäa, gr., die Urerde, die erfte Geftalt der Erbe. 
das Protogäla, die erfte Milch, Muttermilch. lerſte Schrift. 
die Protograpbie, die erſte Zeichnung, Entwurfszeichnung, b. 
Protofoll, f. Protocoll. die Protöme, Borfhnitt, die Büfte. 
der Protolog, der Erftfprecher, Wortführer, Hauptfchaufpieler. 
der Protomartyr, der erſte Märtprer, Sauptmärtprer. 
der Proto—, ber Ober—, 4. B. Protonotarius, Oberſchrei⸗ 
berj der — pope, der —priefter; der — provincialis, ber 
—fandpfleger ; dee —fcholarch, ver —ſchulvorſteher ; der — 
ſecretarius, der —gebeimfchreiber; der —ſyndikus, ber — 
der Protömus, d. Borfchneider, Profector. [anwalt, —richter: 
das Proton: Pfeudbos, ein falfcher Vorderfag, €, f. Prämiffe. 
die Protopatbie, die Vorliebe; das erſte Leiden. Protopas 
das Protoplasma, d. Urs, Vorbild. [tbifch, adj. zuerft leidend. 
die Protoplaften, die Erftgebildeten, sgefchaffenen, Urmenfchen. 
der Prototyp, das Vorbild, Urbild, Mufterbild, der Urftenipel. 
das Protozoon, gr., das Anfangstbier, die Miele; Eitbierchen, 
die Protraction,dießerjögerung, der Berjug. Protrabiren, 
Protreptifch, ermabnend. [t. verzögern, in die Länge ziehen. 
die Protuberanz, die Hervorragung, der Auswuchs, Anollen. 
dieProtutel,lat.,d.Mebenvormundfchaft. derProtutor,Mebens 
Progen, t. beradfen, auf Räder legen (Kanonen). ſvormund. 
Progen, i. fprigen, troßen, fprödefeyn. derProg, fb.,bieRiröte, 
Progia, nd. pragig, adj. fpröde, unbiegfam, fteif, ſtarr, mürs 
die Promferte, die Protzwagentette. [rifch, trogig, patzig. 
die Proninfeit, Sprövigfeit, Sprigigteit, fb.,basWiberbellen, 
Progmaulen, fd., i. wiberbellen, ge + [ber Trotz. 
der Prognagel, der Eifenftift, die Lafette auf dem Progmagen 
der Progring, Progfettenring am Progwagen. [ju befeftigen. 
der Protzwagen, der vordere Kanouenwagen, eineMäderachfe, 
das Prograd, Progwagenrad. [die Lafette darauf zu legen. 
dasProvence-Del, das feine Baumdl aus d. Provence in Aranf, 
der Provenüt, der Ertrag, Gewinn; ber Betrag. (reich, 
Provenirem, i. dabei berausfommien; eintragen, abwerfen. 
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die ‚bie provenzalifchen Dichter, d. Troubadours, 
die romanischen Dichter des füdlichen Kranfreichs im 12. u. 
Proverbialifch, adj. ſprichwörtlich. [13. Jabrbuntert. 
Proverbiös, ſprichwortreich, fententiös. lod. Sittenſpruch. 
das Proverbium, pl. «»bia, Sprich od. Sprüchwort, e. Dent⸗ 
der Proviant, der Mundvorratb, die Lebensmittel, Bictualien. 
das Proviantamt, eine Behörde in Wien, der die Berforgung 
der Stadt mit Lebensmitteln obliegt. [verratbsauffeber. 
der Provantoffizier, —commiffeir, —meifter, ber Mund: 
das Proviant: Haus, «Magazin, der «Wagen, Train, d. «We: 
fen, Spftem ; — d. Pfleg⸗, Lebensmittel:, Mundveorratbs : 
das Provicariat, lat., die Unterftellvertrerung. [Baus ıc, 
Proviantiren, verproviantiren, t. mit£ebensmitteln verfeben. 
der Prowicarius, der Unterfiellvertreter. Providentiell,adj- 
bie Prowidenz, lat.,Berficht, «fehung. lv. d. Vor ſehung verfügt. 
Providiren, fb., t. verfeben, die legte Delung eribeilen, zum 
Tode bereiten,ierig:: profitiren. [Uusdrud od. Sprachgebrauch. 
ber Provincialismus, ein Bauernwort, ein landſchaftlicher 
ber Provinzial, lat., e. Ordens, Klofiers od Kirchenvorfteber. 
Pravincial, —ciell, adj. landfchaftlich, mundartlich. 
der Provincialdhirurgus, der Landfchaftwundarst. 
bie Provinzialftstuten, die Zandeeverorbnungen, s@efehe. 
bie Provinz, bie Landfchaft, der Bezirk, Gau, das Gebiet. 
bie Provinzrofe, bie gemeine rotbe gefüllte Gartenrofe. 
die Provifion, die Rürforge, der Berratb, die Anfchaffung, 
Beforgungsgebühr, Courtage, das Proreneticum, der Mübe: 
lobn, die Vergütung ; das Lribgedinge, bie Penſion. ſoriſch. 
Provifional, provifionell, vorſichtlich; einftweilig, provis 
ber Provifioner, fo., ein penfionirter Beamter, Rubediener. 
bas Provifionsconto, d. Bergütungs:, Bemübungsrechnung. 
ber Provifor, der Auffeber, Schaffner, Berwalter, Verweſer. 
das Proviforat,die Proviforftelle. der Provocant,Serausfors 
der Provocat, d. Herausgefordberte, Angeflagte, [derer, Kläger. 
Provocativ, berufend, berausfordernd, aufreijend, neckend. 
bie Provocation, bie Herausforderung, Berufung, Appellation. 
Provoeciren, herausfordern, auffordern, reizen, ſich berufen auf. 
ber Prorenet, gr., ber Unterbänbdler, ber Mäfler, der Agent. 
das Proreneticum, gr., die Mäflergebübr, die Courtage. 
bie Prorenie, gr., die Staatsgaftfreundfchaft , das Hofpitium. 
die Prorima, die nächfte Zeit zu Wechfeljablungen. ſcſchaft. 
die Propimität, die Näbe, die Nachbarfchaft, nabe Verwandt: 
die Prozeß, fb., die Prozeffion, der Umgang, Umzug; Leichen s. 
Pruddeln, nd., fprudeln, wallen, auftochen; t. befchmußen,vers 
unftalten, verpfufchen, verbudeln. Ime, Zimpferliche, 
bie Prüde, fr., eine Spröde, Ueberfeufche, Bippe, Scheinfroms 
Prudderig, nd, adj. ſchmutzig, verunftaltet, raus, uneben. 
der Prudel, Brodel, Brodem, der Aualm, Dampf; das Auf: 
wallen, der Eprudel; der Sumpf, die Pfüge, Saulache, Suh⸗ 
fe, ein Bad. [pfufchen, ſchmutzen, verunftalten, verſtümmeln. 
Prudeln, i. brodeln, fprudeln, wallen, bampfen; nd, bruddeln, 
ber Prudeler, nd. Bruddeler, Huddeler, Stämper, Pfuſcher. 
ber Prudelftein, der Badeſtein, —finter, Sprudel:, Tuffftein. 
die Prüdence, fr., die Klugheit, Borſichtigkeit, Umficht. 
die Prüderie, das Spröderhum, die Sprödigfeit, Scheinzüch- 
tigfeit, Männerfchen, Scheinbeiligfeit , Ziererei, Ueberteufch 
das Prüfeifen, Probireifen, bie Prüfnadel, Sonde. [beit. 
das Prüfejabr, Probejahr, das Noviziat, bie Berfuchszeit. 
Prüfen, probiren, proben, die Brapbeit unterfuchen, koſten, 
eraminiren; fd., vergleichen, beweifen, gutbeißen, billigen. 
der Prüfer, der Eraminator , Necenfent, Kritifer, ber Warbein, 
der Prüfftein, Probir:. der Prüfling, Eraminandus. [Brafer. 
bie Prüfung, Probe, Unterfuchung, Eramen, Tentamen, Leiden. 
der Prüfungs: Ausichuf, das Feuer, der -Beift, das »Befpräch, 
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die sKommiffion, das sMittel, die «Stunde, ber «Tag, b.sThal, 
bie Seit, :Wage: — d. Ausſchuß ıc. j. Prüfung. [Anotenftod. 
der Prügel, Brechel, e.abgebrochener Aweig, Anüttel, Anüppel 
die Prügel, pl. Schläge, Bühtigung, Haue, Hiebe, Streiche. 
die Prügelbrüde, fo.,e. mit unbebaugnen Stämmen belegte B. 
die Prügelei, die Holjerei, Schlägerei, Pauferei, Klopferei. 
bie Prügelgefabr, die Gefabr Prügel ju betommen. 
ber Prügelfnecht,Areiswärter bei Turniren. [Prügel behãngen. 
Prügeln, t. mit einem Prügel ſchlagen, jüchtigen ; mit einem 
die Prügelnabt, eine Art Teppichnabt, der Teppichftich. 
die Prügelfuppe, e. Tracht Prügel, Schläge, derPrügelwen, 
ber Prüfenmajor, nd., Perüteniräger, [Snüttels, sppeldamm. 
derPrull,nd., e. fchlechtesDing, €. nichtswürdigeSache;e.Bufch. 
berPrüllfer, nd.,Anider. Prümmeln,nd.,zerbrödeln,sbrechen. 
der Prümmel, nd., ber Krümel, das Brödel, der Broden, ein 
das Prrunellchen, der Aliegenfchnäpper, [Bruchftüd. 
die Prunelle, Brunelle, die Sraunwurz ; das Gottheil. , 
die Prünellen, Brünellen, Brignolen, Schälpflaumen, ausges 
fernte u. getrodinete Plaumen von Brignoles in Kranfreich. 
das Prunellenfals, die Salveterfügelchen, auf Aupferblech ers 
faltete Tropfen geſchmolzenen Salpeters. [d. Küipe zu winden. 
ber Prungnagel, Wringnagel, bie Härberbafpel, das Tuch aus 
der Prumf, bag Prangen, Pracht, Parade, Staat,Galle, Glanz. 
der Prumf: Aufjug, das » Bett, die «Blume, s Blüte,s Dede, der 
Degen, dies Erfcheinung, der «Binger, das « Gebäube, »Ge- 
fäß, » Gelage, «Gemad,, «Gericht, » Gefchirr, « Befpann, «Ges 
swand, » Gejerr, ber sBengit, das + Kleid, bie sKutfche, der 
Palaſt, das s Pferd, «Mof, ber «Saal, die » Berfammlung, 
der Wagen, bad Wert, «Bimmer: — d. prunfende, präch⸗ 
tige, glänzende, Staates, Pracht: Aufzug, Bett, Blume ic. 
die Prunkbohne, dit Feuerbohne, bunte Bohne, türtifche 
Fleiſch⸗ oder Speckbohne, die arabifche, ſpauiſche, brafilifche 
Bohne, nd. die Prabibobne. [glänzen ; ftolziren; prachern, 
Prunfen (perabban) i. prangen, reich oder prächtig ericheinen, 
der Prunfer, ein Pracht⸗ oder Blanzliebbaber, ein Aufwand⸗ 
macher, Staatmacher, Prabler. lungeſchmückt, ſchmucklos. 
Prunfliebend, adj. prachtliebeud. Prunflos, adj. einfach, 
Prumfbaft, adj. prunfend, ftatids, prächtig, reich, prangend. 
die Prumflofigfeit, die Einfachbeit, die Schmudlofigkeit. 
die Prunfmacherinn, nd., die Putzmacherinn. [Declamation, 
die Prunfrede, e. blumenreiche, bochtrabende, geſchmůctte Mede, 
Prunfredner, e. bodytrabender R., Wortflingler, Schönrebner, 
Prunfrednerifch,(hönrebnerifch,beelamatorifch.[Declamater. 
bie Prumfrednerei, die Wortklingelei, die Schönrebnerei. 
die Prunffucht, die Prachtliebe, die Sucht zu gläuzen. 
der Prunftag, ein Tag des Glanzes, der Gallatag. [flingend. 
Prunfvoll, adj. pracht⸗, prangend, glanjvell, prächtig, ſchön 
das Prunkwort, ein poetifcher, lobpreifender, hochtrabender, 
Prinslich,fchledt,bäftich; brunzig,piffig.[gebaltlofer Ausprud. 
Prünfeln, mit Kleinigteiten targen ; brünzeln, ins Bett piffen. 
der Prüntjer,nd.,e. Mundvoll Rauchtabad (gegen Ptundfäule). 
der Prünziegel, ein platter Dachziegel, 1 Fuß 2 Boll lang, 10 
Zoll breit und J Boll did. [Kigel, ein unzeitiges Verlangen, 
die Prurigo, der Pruritus, lat., das Juden, Hautjucken, ber 
der Prüfel, Spräfel, Sprößel, die beiden unterften Enden am 
Hirfchgeweibe; der Döbel am Baume eines Schlußfattelt. 
Pruften, prufen, prufchen, braufen, niefen ; fauchen, fuchen 
pfuchen, pfuchzen, ſprudeln, troßen, proßen, pragen. (braucht. 
bas Prutt, der dicke Bodenfaß des Thranes, jur Schmierfeife ge: 
Prutteln, prutten, nd., i. fprubeln, pruften, proßen, troßen, 
das Pfalidium, gr-, das Heine Gewölbe im Gebirme. [murren. 
bie Pfalis, gr., die Schere, das Gewölbe, [des tatholiſchen Ritus. 
die Pfallenda, pl., die Gefänge , die kirchlichen Wechfelgefänge 





das Pfalidema, gr., das Gewölbe, bie innere Schädellädhe. 
die Pfalette, eine Chortnaben⸗ oder Ehorfängerfchufe. [fingen. 
Pfalmiren, pfalmodiren, pfaltiren, fingen, befingen, Pfalm 
Pfaltödes, pfalmödes, adj. pfalterförmig, jitterförmig. 
der Pfalm (falmbang) ein frommes Lied, e. religiöfer Befang, die 
der Pfalmift, Pſalmograph, Pfatmendichter, Ddendichter. [Dve. 
die Pfalmodie, die Abfingung der Pfalmen, der Pfalmengefang. 
Pfalmodiren, pfaltiren, pfalmen, i. fingen, abfingen, berleiern. 
der Pfalter , das Pfalterium, das Pfalmbucdh , Gefangbuch ; 
eine Art Harfe; ein langer Rofentranz ; ber Blättermagen ber 
das Pfalterfpiel, das Harfenfpiel, Saitenfpiel. [MWiederfäuer. 
der Pfammismus, gr., ber Abgang von Harnfand; ein warmes 
Pfammödes, adj. fandig, grandig, fiefig, förnig. [Sandbad. 
ber Pfammos, ber Harngries, der Harngrant. [der Anoc en. 
bie Pfapbaröfis, Pfatbarofis, das Berreiben, Märbewerben 
die Pfatbyrötes, die Mürbheit, bie Zerreiblichfeit. llenuen. 
die Pfelapbetif, die Kunft, etwas burch Betaflung zu ers 
der Pfellismus, das Stammeln, das Anftoßen mit der Zunge. 
Pfeudos, Pfeuds, falfch, täufchend, untergefchoben, lügenhaft, 
+ B. die Pfeudäftbefis, das falfche Gefühl; die snfoe,safus 
ſtik, das «Gehör; die sangelie, die »Botfchaft; das ⸗apo⸗ 
ſtema, ein » Eitergefhwür; die arthroſis, das «Gelent; 
das safthına , die » Engbräftigkeit; der siater, der = Arzt; 
Buadfalber, Afterarjt; die »biograpba, pl., »Lebensbes 
richte; die splepfie, das ⸗Sehen; ber schrift, ber « Ebrift, 
Scheinchriſt die » cyEfis, bie » Schwangerfchaft; die »dogie, 
die » Meinung, ber Irrwahn; die sepigräpba, pl., sübers 
fchriebene Schriften; die smaläne, » Heiterkeit; die »geufie, 
der » Gefchmad ; die »Fatabrofis, das » Schluden ; die »Fles 
teia, bie » Borlabung, » Beugenunterfchrift ; der slog, ber 
Lügner; die slogie, das Sprechen, Lügen; der «mant, ber 
Prophetz der smebicus, der »Arjt; » meflias, «Mefflas; 
das morphom, bas «Gebilde; der onymus, der falſchna⸗ 
mige Schriftfteller ; die sonymität, die Zalfchnamigfeit; der 
spbilofopb, der «Weisbeitslebrer ; bie spbtbifis, Schwind, 
fucht 5 bie »opie, bie Ralfchfichtigkeit; die spneumonie, bas 
»Zungenleiden ; die »pneumonitis, bie »Qungenentzlinbung ; 
ber spolyp, ein Scheinpolpp; bie »oräfis, bas Sehen; bie 
sorerie, der Hunger; bie sosmie, «ospbrefie, der «Geruch; 
der sthanätos, der Scheintob, die Erftarrung, Ohnmacht. 
Pfeubonym, pjeubonymifch, adj. falfchnamig, trugnamig. 
die Pſeudydropſis, die fheinbare oder falſche Wafferfucht. 
das Pfilöma, die Pfilöfis, das Kablſeyn und Kahlwerden. 
die Pfilometrie, die mufiffofe Heldendichtung, d. epifche Poäfle, 
Pfilotbeifch, gr., adj. fabl machend, entbarend, depilatorifch. 
das Pſilothron, ein Entbarungsmittel, Depilatorium, 
Pfifen, ß.,i. pfi rufen, piften, pißten, zufen, Nachſchwatzen. 
ber Pfittacismus, das Papageiengefichwäg, das underſtandene 
ber Pfittig, Sittig, der Papagei. Pfittiggrün, adj. ſittich⸗ 
bie Pſoa, gr,, die enden: u. Nierengegend. [grün, papageigrln. 
bie Pfoitis, gr., die Bendenmusfelentjändung. 
bie Pfora, gr.. bie fchuppige Rräße, die Raude, ber Ausſatz. 
bie Pforalia, das Krägfraut, der Harjflee, das Wanzenfraut. 
bie Pforiäfis, das Krätzig⸗ oder Mänbigwerben. [frägig. 
die Pforica, pl., Krägmittel, Krägbeilmittel, Pforifch, adj. 
bas Pforomiasma, ber Krägftoff. die Pforopbtbalmie, die 
Pft! interj. halt! hört! be! fonmt ber, [Augenliderfräge. 
die Pfyche, gr., die Seele; e. Schmetterling als Sinnbild d. Uns 
Pfychifch, ſeelenhaft, geiftig, in d. Seele gegründet. [fterblichteit. 
Pſych⸗ Seelen⸗ j.®. die sagogie, bie sleitung, Lebenserhal⸗ 
tung ; samogifch, steitend, febenerbaltend; sentonifch, san: 
firengend; der siater, ber sarjt; die «iatrie, die »beilfunde. 
Pſycho, Serfens, j. B. bie slogie, die kunde; der «log, der 
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sforfcher; »Togifch, »Ichrig, »Tunbig; bie «»machie, der 
» Kampf ; bie smantie, bie Geifterbefchwörung ; die snomie, 
bie sgefeßtunde, »Ichenstunde; die snofologie, die »frants 
beitslebre ; die⸗ pannychie, der »fchlaf bis zur Auferftehung ; 
der spannychit, der sfchlafglänbige. labgeſchmackte Reben. 
die Pfychöfis, gr., Befeelung. die vologie, das froftige, 
bie Pfychrolufie, das Kaltbaden, das e. faltes 
das Pfychrometer, Spgros, der Luftfeuchtigfeitsmeffer. (Bad. 
diePfychrophobie,d. Scheu v.faltem Waffer. d.Pfychropofie, 
Pfychrorifch,adj.erfältend,v. Kälte berrührend.[b.Ralttrinfen. 
die Pfydracia, pl,bie falſche Kräge. das Pfydracium, ein 
der Pſykter, gr., der Kühler der Bierwürze. [Mafferbläschen. 
die PfyPtica, ge., pl,tüblende Heilmittel. PfyPrifch, füblend, 
das Pfyllion, gr., das Flöhfraut, der Alöhfame. [fältend. 
das Prarmicum, gr., ein Niefemittel. Prarmifch, adj. Niefen 
das Prerygium, gr., das Augenfell, Blügelfel. lerregend. 
Pterygöbes, gt. adj. flügelförmig. die Pter Yr, 120 b. Blügel, 
bie Prilofis,d. Maufern d.Bögel; d. Ausfallen d.Hare.[Nafenfl. 
die Prifane, Zifane, das Gerftenwafler,, ein Gefundbeitstranf. 
der Prochiater, Armenarjt. die Prochiatrie, Armenbeiltunde, 
das Ptocho dochium, bas Armenbans, bie Armenberberge. 
bie Profis, gr., der Ball, Borfall, der Pryalismus, Speichel⸗ 
biePtyalagöga, fpeichelabführende Mittel. (Auf, d. Salivation, 
die Pryfis, das Spuden. das Ptysma, das Musgefpieene, der 
die Ptysmagdga. pl,den Auswurf fördernde Mittel. [Uuswurf. 
Public, publif,fat., publique, fr. (Itutlip) adj. öffentlich, als 
der Publicaner, altrömifcher Rollpächter. [befannt, landtundig. 
das Publicandum, lat.,die öffentliche Anzeige, Kundmachung. 
die Publication, Anfündigung, Kundmachung, bas Placat. 
Publiciren, t. veröffentlichen, befannt machen ‚eröffnen. 
der Publicift, der Staatsgelebrte, ein Lehrer oder Kenner bes 

Staatsrechts; ein Zeitſchriftſtellet. Publiciftifch, adj. 
bie Publicität, die Deffentlichkeit, Offenfunde, [ftaatsrechtlich. 
das Publicum, jevermann, männiglich, die Leſer, Zubörer, das 

Auditorium ; eine unentgeltliche Borlefung. [frau, Jungfer. 
die Pücellage, bie JQungferfchaft. die Pücelle, fr., die Jungs 
bie Pucht, der Trockenboden in Saljwerten ; ein Pochitempels 

blod; ein Stoß, Schlag. [pi! poch! puff! e.bumpferSchall, 
die Puchttreppe, die Treppe zum Trodenboden. Pud‘! interj. 
bie Pucke, nd., der Daden, Bündel, Punge, Pungel. [Reufe. 
ber Pudel, der Budel, der Höder, Rüden; ud., ein Meg, eine 
das Pudelup, nd., ein Ballfpiel, wobei mit dem Balle auf den 

Rüden geworfen wird. ſſioßen, fpifern, Hopfen, arbeiten, 
Puden, pudern, i. pochen, picten, nd. pötern, büfen, fhlagen, 
der Pudvogt, nd., der Kleinigfeitsräger, ein zu firenger Er⸗ 
das Pud, ein ruffifches Gewicht von 40 Pfunden. [sieber. 
Puddeln, pudeln, nd.,i.mubbeln, mummeln,wurreln, i.Geben 
Pubddelrund, adj. Ab,, did und rund, [madeln, watfcheln. 
der Pudden, Budden, nd., ber Pudding, Beutellloß. 
die Puddenwurſt, nd., e. biete Wurft, Bluts, e, fetter Meuſch. 
Pudbig, nd, adj. butt, did. der Pudding, ein Beuteltloß. 
der Puddingftein, ein eirunder Kiefel, Kloßſtein. 
der Pudel, Pudelbund, Pelzhund, eine befannte f ge 

Hundeart; fb., eine Kegelbahn mit Einem Brettez ein Kebler 

beim Kegelfchieben, ein Bor, Plader, ein Berfeben; nd., em 

Pfuhl, Pfubdel, Pflige; ein kut zes Lagerfüß ; +. Baumrindens 
— —— nd,, adj. j.Umfallen befoffen, —* ar 
ber Pudelfifch, der Wels. der Pubelbund, der Pudel, 
der PudelFopf, eu franfer Lodtentepf, Titustopf, Poll. 
der Pudelfrämer, nd., der ‚ Landfeämer, Neffträger. 
Pubdeln, t. budeln, anshunzen, fchelten, ſchlecht behandeln; I. 

febten, fehl fchieben ; jr Badten auflanfen ; wubeln, watſcheln, 
bie Pubelmüne, —— Yeljmüte, Bärenmüße. [torfelm, 
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Pubelnärrifch, adj. ſeht nartiſch, poffietlich, fpaßbaft, pog- 
bie Pudelraupe, e. raube, jottige Raupenart.[luftig,(chnatiich. 
die Pudelfchnepfe, Prubl—. das Pubdelfchwars, e. ſchwar je 
die Pubenda, Schaams, Befchlechtstheile,Blöhe.[Kienrußfarbe. 
der Puder, das Haarmehl, der Haarftaub; fein geftohenes Ge: 
Puberig, adj. mit Puber beftäubt, beftreut. [wür; ober Zucker. 
der Puder » Beutel, » Bläfer, s Kaften, = Macher, «Mantel, das 
:Meffer, ber :Püfter, :uafl, die ⸗Schachtel, das «Sieb: — d. 
Beutel, Bläfer ꝛc. mit oder zum Puder oder bes Pubers. 
Dubdern, t. pülvern ; mit Puder beftäuben, beftreuen. 
ver Puderfalm, ein amerifan. wie beftäubt ausfehender Salm. 
Pubderwinzig, fb., adj. fein wie Puder. [jerftohener Buder, 
der Puberzuder, die Mostovabe, ber Sanbzuder,Streujucer, 
bie Pubdicitia, Schambaftigkeit, Sittfamteit, Reufchbeit. 
Pueril, adj. findifch, nabenbaft, jungenmäßig, läppifch. [reien. 
biePuerilia, lat., Rinderftreiche, Poſſen, Aungenftreiche, Kindes 
die Puerilität, das finbifche Wefen, die Kinderei, Poffenbaftig: 
bie Puerpera, d. Kinbbeiterinn, Wöcnerimm, [feit, Albernheit. 
bas Puerperalfieber, das Kindbettfieber. das Puerperium, 
ber Puerto, fpan., ber Haftn, ber Landungsort. [das Kindbeit. 
der Pufegel, —r, nd., der Bau⸗ od. Dredfeger, Kirchenknecht. 
Puff! interj. piff! paff! pumps ! feach ! wuff! plaß! parbauz ! 
ber Puff, pl. Püffe, ber Wuff, d. Anfchlagen, d, Stof, Schlag, 
Gnupps, Knuff; bie Baufche; fb., das Leibchen, die Weite; der 
ausgeftopfte Buſen; ein Brettwürfelfpiel, das Pufffpiel; der 
Burf gleicher Bablen ; ein Bier in Halle, ein Rauſch. 
der Puffärmel, ein Aermel mit Puffen oder Baufchen. [bobne. 
bie Puffbobne, Feig⸗, Feldbohne, große Bohne, Sau⸗, Pferde: 
bas Puffbrett, das Spielbrett um Pufffpielen, Würfelbrett. 
Pürffeln, fb., prügeln, mfiffeln ; nd., fchwer arbeiten, büffeln, 
Puffen, i. anfchlagen, ſtoßen, wuffen, aufſtoßen, ſich aufbläben, 
baufchen ; t. fchnüffeln ; fchinden, abfellen. [der Schinder. 
der Puffer, ein Tafchenpiflol, Terjerol; nd., ein dicker Kuchen; 
Puffern, i. wieberbolt puffen, auffpringen, plagen, m. Puffern 
Puffjaden, ein Bergmannstittel. [fchieffen, paffen. 
der Puffi, Buffi, fb., ber Tölpel, der fich bin u. berpuffen läßt. 
das Pufffpiel, der Puff, d. Pochfpiel, e. Brettfpiel m. Würfeln. 
der Puffwanen,leichterBauerwagen m.unbefchlagenenRäbern, 
der Puggel, der Beifuß. der Pugilift, ein Kaufttämpfer. 
Pugiliftifch, klopffechtermäßig, fauſtkämpferiſch, borerifch. 
der Pugillus, lat. was man mit 3 Ringern faffen kann. 
das Puhlloch, Windeloch, Zuderbüte in Kormen auf die Troden: 
diePuiffance, fr., bie Macht zje.großer Staat. [böden ju bringen. 
Puiffanciren, i. eine große Macht vorfiellen wollen. 
bie Pufe, Poche, Poof, Puuch, nd., ein altes Bett, Polſter, 
ein fchlechtes Lager ; e. fchechtes Meſſer. [ben, pflüden, fteblen. 
Pufen, nd,, i. mit den Nägeln klauben, fragen, zwacken, ſcha⸗ 
die Puferei, ein Heiner Diebftabl. Pukhaftig, nd., diebiſch. 
die Pularbeit, nd,, pulige d. b. feine und mübfame Arbeit. 
ber Pulcinella, ital., der Didelbäring, Polichinell, Sanswurft, 
die Pule,d.Pulchen, d. Senne. d Pulhahn, Habn.[Spaßmacher. 
Pulen, nd., t. nagen, pflüden, zupfen, jerren, klauben, fneipen, 
der Puler, ber Mauber, ein aedulbiger,gemauer Arbeiter. 
Pulig, nd., adj. Haubig, pufig, mũbſam. [e. Pflod, Holjnagel. 
der Pulf, ein Teupo, Räbnlein oder Geſchwader Kofafen; nd., 
die Pulf, nd., ein fchlotteriges und unreinliches Weibebild. 
Pulfen, nb., ein wenig pulen ; oft und viel trinten, fläfcheln ; 
brennend fchmerjen, Hopfen, pochen. [derbufch auf dem Kopfe. 
der Pull, Boll, der Saarfchovf, Rraustopf, Titustopf; der Fe: 
der Pulfnocdhen, nd., ein Knochen, woran viel zu nagen if. 
das Pullarier, lat., der Hübnerwärter, ber Hübnerpfleger. 
die Pulle,nd., Bulle, eine bauchige Flafche, die Pültanne, eine 
Dedeltanne ; der Harn ; bas Huhn, die Pule, die Dute, 
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Pullen, nd., bie Bulle leeren, fanfen ; i. barnen, piffen. (Hühner. 
die Püllfanne, Pulle. die Pullomantie, Wahrſagung duch 
der Pullmeifter, die smeifterinn, der Säufer, die Eäuferinn. 
das Pulment, der Brei, das Muuf. die Pulmonie, die Zungen: 
Pulmonal, pulmonar, adj. bie Zungen betreffend. lſucht. 
die Pulmonaria, Zungenfraut. Pulmonifch, lungenfüchtig. 
bie Pulpa, lat., das Fleifch oder Mark der Wurzeln u. Früchte. 
das Pulpet, ein Pult, ein Geftell, Hängetifch, Schreibt aften, 
Schreibftänder, Schreib» oder Notenlehne, Leiebant, Sinae- 
das Pulpitum, bie altrömifche erböbete Borberbühne. [bant. 
der Dulque, der gegorne Agavenfaft, der Merital, ein merila: 
der Puls, lat., der Schlag, der Aderſchlag. [mifches Getränf. 
bie Pulsader, bie Schlagaber, bie Arterie. [der Anwärtling. 
ber Pulfans, Klopfende, ver Nächite zu einer erledigten Pfarrei, 
bie Pulfation, das Schlagen, Klopfen. Pulfen, pulfiven,i. 
ſchlagen, klopfen. [mit einer Spitze und etwas Waſſer. 
der Pulshammer, der Waſſerhammer, eine luftleere Glasröhre 
die Pulfimantie, Aderſchlagwahtſagerei. Schwungbewegung. 
das Pulſimeter, der Aderſchlagmeſſet. die Pulfion, vie 
der Pulsf, nd., die Robrtolbe, die Teichfolbe, das Kolbenrobr, 
Pulsf,nd., adj. faul (Ei), angefallen (Apfel). [typha palustris. 
bas Pulsfei, nb., ein fanles Ei, das beim Schütteln fchülpert. 
Pulsfen,nd., valsten, plafchten, plätichern, Wafler verichätten. 
der Pulsfpalsf, nd., ein geplünipertes durch Augieflen verderb» 
ber Pulsfchlag, Aderfchlag. [tes Getränt, eine Wafferfuppe. 
ber Pulsmeffer, bie «wage, das =fimeter. [laufes in den bern. 
der Pulsftillftand, die sftodung, bie Unterbrechung bes Blut: 
bie Pulsmage, der Pulsmeſſer, das Pulfimeter; der Dulsjäbler. 
das Pult, die gefällte fchräge Aläche, das Lefegeftell, Pulpet; 
ber Bültgang, mit Rafen bededter Bang. im Borwerke bes 
SHauptgrabens. [terer, ver Braufewind, der Hitzlopf. 
der Pulterjahn, der Bullerjahn, der Bullerhans, nd., der Pols 
dat Pultdach, ein einbängiges Dach, Taſchendach, Halbdach. 
der Pulten, nd., bas Abfallende, der Feen, Lappen, Zumpen. 
das Pulver, der Mulm, das Mehl, der Staub, bas Zerſtoßene, 
das Echiefpulver, das Kraut; fb., das Gewürz, Gebranntes. 
die Pulver» Büdhfe, der «Donner, das « Aaf, die «Flamme, die 
«Klafche, ber » Gang, das» Kauf, «Horn, bie «Kammer, ber 
» Karren, das: Korn, » Magazin, ⸗Maaß, die + Mühle, der 
«Müller, dat «Mäpfchen, die «Probe, der «Mauch, das «Möll: 
hen, der - Sad, » Sag, der ⸗Schwamm, das » Sprengen, ber 
:Thurm, » Wagen, die: Wurft, das «Reug: — d. Büchfe, 
Donner u. f. w. ju, von, mit Pulver. [Pürfchpulver. 
die Pulverfege, ein Sieb für das gefchliffene Pulver oder bas 
das Pulverholz, das zu Schieipulver brauchbare Holz des 
Faulbaumes oder Eifebeerftrauches. [baltend, mit P. bedeckt. 
Pulvericht, adj. pulveräbnlich. Pulverig, adj. Pulver ent⸗ 
die Pulverifation, die Pülverung, Berfläubung, Bermalmung. 
Pulverifiren, t. phlvern, in Staub verwandeln, jerftoßen, 
Pulverlen, fb.,i.nach Gewürz od. Pulver riechen, [jermalmen. 
bie Pulvermajfe, ber Pulverfag, das Pulverjeug, die Schieß⸗ 
pulvermafle aus Schwefel, Salpeter und Kohlenſtaub. 
Pulvern, i. fb., Pulver od. Pülverchen einnehmen, mebieiniren. 
Pülvern, t. pulverificen, ju Pulver ftofien ober reiben, mit 
P. beftrenen; fb., i. losbrennen, fchieffen, auffabren; würzen. 
Pulverfcheu, adj. feig, das Pulver oder die Angeln fürchtend. 
die Pulverfcheu, das Kanonenfieber,, die Arigbeit, die Aurcht. 
Pulverfchwanger, adj. mit Pulver gefüllt, [Rodvegel. 
der Pulman, Bolwan, zuff., ein ausgeftopfter Birfbabn ale 
der Puma, ber Buguar, ber rothe Tiger, ameritanifche Löwe, 
ber Pulvillus, lat. das Berbandtiffen, das Scharpiefiffen. 
der Pump, nd., ein bumpfer Schall, ein Stößer, Stampfer, ein 
plumper Menſch; d. Borg, Erebit ;nd.,b. Pomp, d. Gepränge 





ber Pummel, nd.,e. dies Kind, das Pümmelfen, e. Semmel. 
ber Pumpbalfen, ber Balancier s oder Schwebebalten an einer 
der Pumpbrunnen, e. Brunnen m. e. Pumpe. [Dampfpumpe. 
bie Pumpe, der Schöpfert, der Schöpfbrunnen,, die Plumpe, 
ber Rich-, Schwengels, der Drudbrunnen, die Schöpfmafchine. 
der Pumpel, Pümpel, Pump, Stampfer, Stöfel, die Mör; 
ſerkeule; ein Meiner dider Menfch ; fb,, die Hofentafche. 
Pümpeln, nd., im Mörfer ftoßen ; bumfen, flampfen. 
Pumpen, nd., plumpen, dumpf fallen ; t. fchöpfen, berauszies 
ben, heben ; borgem, leihen, anfchreiben laſſen, entlehnen. 
ber Pumpen» Xermel, das «Bad, » Bolzen, »Dabl, » Eimer, 
das» Bat, ders Bed, das⸗ Befent, « Geftänge, der « Hafen, das 
»Herj, der⸗Kaſten, ⸗Keſſel, die « Kette, » Klappe, das = Kleid, 
der «KRofer, » Kolben, die «Mücke, der «Potte, bag :Mobr, die 
sMöhre, ber »Sauger, ber ⸗Schacht, ⸗Schtaper, Schuh, 
⸗Schwengel, das⸗Siel, der :Sood, die⸗Spale, der⸗Spiler, 
bie » Stange, ber ⸗Stiefel,⸗Stock,⸗Topf, das «Wert: — 
Theile od.Qubebörftüce e. Pumpe. [Brunnens, Nöbrenmeifter. 
ber Pumpenbobrer, smacher, drechsler, <dreher, Pumpen⸗, 
ber Pumpendrüder, eine alte Münze, 4, Marl, 
ber Pumpenbammer, ein Sämmerchen, die balbzölligen Pum⸗ 
venfpifer einzufchlagen. [derbewegen des Pumpenftodes. 
ber Pumpenfchlag, nd. der Pumpenſteet, das Auf und Nie: 
der Pumper, ber Pumpende; ber Borger ; fb., ber Pumpel, bie 
der Pumperboldi, e.Liebbaber,d. fich füttern läßt. [Hofentafche. 
bie Pumpermette, die Poltermeffe, die Nachmittagemefle am 
grünen Donnerftage, die Rumpelmeffe. (rollen, bumpf tönen. 
Pumpern, i. bubbern, fb. pöpperlen, flopfen, fchlagen, pochen, 
der Pumpernidel, das Grobbrod, dag große runde weitpbälis 
fche Brod v. ungeficbtem Noggenmebl, grobes Schwarzbrob. 
das Pumpernüßli, fb., die Staphylea pinnata L. [febend. 
Pumperfchnafifch, fb., adj. lächerlich geftaltet, närrifchans- 
Pumpgrob, fb., Hämifch grob, derb ausfallend, grob wie Bob⸗ 
der Pumpbafen, ber Pumpenbafen, Soodhalen. [nenftrob. 
die Pumpbofe, Pomp⸗, Pluder:, Schifferbofe, lange weite Hofe. 
tie Pumpfeule, Weißgerber⸗ zum Walten der Kelle; die Plump⸗ 
der Pumps, nd. ber Pup, ber Kurz, ber Sofenfeufjer. lleule. 
Pumps, adv. augenblidlich, plöglich, bums, dumpf ſchlagend. 
Pumpfen, i. bumfen, dumpf fchallen ; furzen, nd. filtenz €. prüs 
geln; fd., faden, pupen, fich entladen. [bem, das Kolbenrobr. 
bie Pumpsfeule, die Bumsfeufe, die Robrkolbe, der Binfentol: 
bie Pumpftange, der Plumpftod ; der Pumpenſchwengel. 
bie Pumpitiefel, pl.,weite fteife plumpe St. [d. Runftgeftänge. 
ber Pumpſtock, der Plump⸗. das Pumpwerf, das Pumpenz, 
Pumfig, bumfig, fb., adj. aufgebracht, jornig, ſpröde, ärgerlich. 
ber Punct, Punft, das Punctum, ber Stich, Tüpfel,, Tüttel, 
nd. die Stippe, das Endzeichen eines Satzes; ein Sak; das 
Abfürzungszeichen; die einzelne Beftimmung, der Artifel; ein 
Atom des Raumes ; die kleinſte Art Rohrenſchnecke. 
der Punctachat, e. gepunfteter Achat; der Sarber, Sarbachat. 
bie Punetation, bie Punftirung, die Tüpfelung, bie Puntt⸗ 
wahrfagerei, bie Bertragsentwerfung. [nabel, die Sonde. 
das Puncteifen, bas Punftireifen;z bie Punctirnadelz die Such: 
Puncten, —tiren, t. mit Punften verſehen, mit P. zeichnen, 
tattowiren, tüpfeln ; auf Puncten wabrfagen, einen Waffer: 
füchtigen japfen. [mit punctähnlichen Befruchtungetheilen. 
der Punctfarn, der Tüpfelfarn, dat Engelfüh, das Farnkraut 
bie Punetirfunft, Punciwahrfagerei, e. geheime Rechnungsart. 
bas Punctierad, das Punctrad, ein Rädchen als Reiffeder. 
bie Punctforalle, e. mit zarten Punften bedeckte Korallenart. 
bie PünetlichFeit, die Präcifiom, die Mecurateffe, die Genauig⸗ 
feit, bie Buchſtäblichteit, Gewiſſenhaftigteit. [tem Strichen. 
die Punctlinie, eine punctirte Linie; eine Natter mit vunctir⸗ 
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Pünctlicdy, adj. genau, präcis, accnrat, ordentlich, bucftäblich. 
Prnnermäßig, adj. pünctlich, ſeht genan, punftäbntich. 
Puncto, lat., adv. in Anfebuug, in Betreff, Hinficht. [mufchel. 
die Punctfchale, eine gefurchte inwendig gepunctete Venus⸗ 
der Punctftein, ber Körnerftein, Branit. [Infufionstbierchen. 
das Punctthierchen, ber wurm, das Heinfte Grenjthierchen, 
die Punctuation, Punctirung, Tüpfelung. die Punctualität, 
Punctuell, adj. pünftlich, genan, ſtreng. [die Pnctlichteit 
das Punctum, ver Tüttel, das Tüpfelchen, der Punct, Stich. 
bie Punctur, der Stich, Stift am Dedel der Buchdruckerpreſſe. 
Punctweife, adj. Punct vor Punct, in Puntten, [mugen, 
Pundern, nd., pfunden, fchwer wiegen ; t. hoch anrechnen, aufs 
der PundFämper, nd., bee Pfächter,, der Fächter, der Eicher, 
ber Bewichtberichtiger, der Pfundgaumer. Wabrheit. 
bie Pune, nd., ein Blutgefhwür , Karbunfel; die unangenehme 
bie Punge, Pung, Pungel, Püngel, nd., der Bündel, der 
Beutel, der Pad, ein Säckchen, die Ride, [Beftrafung. 
Pungeln, i. einen fchweren Pad tragen. die Punition, die 
bie Pungemüble, e. M., wo nur grobes Mehl gemahlen wird, 
ber Punjer, nd., Norbader,normän. Meines Pferd, engl. pony. 
das Punfenbrod, das Woptenbrod, nd., Mebltlöfe mit Blut, 
Fett oder Sped. [Bündel ; ein dicker Burfch, Pummel. 
der Pünfel, Budel, fb., die Herporragung, der Baufch, das 
die Punfen, Punten, fb., die Erdrübe, Brassica napobrassica. 
Punfen, fd., t. pauten, pochen, picken, ftoßen, tlopfen. 
ber Punfes, fb., das Rũbenkraut, kleingeſchrotete Nübe. 
Punfet, fb., adj. budlig, fnollig, bödericht, did. [deiten Hare. 
der Puns, Punz, nd., die Saarneftel, die geflochtenen u. gewi: 
ber Punfch, e. Betränt aus Arad, Eitronenfaft, Zucker u. Ihre. 
der Punſch⸗Becher, die + Bowie, das Glas, der » Löffel, «Mapf, 
die s Befellfchaft, die s Stube, der sTifch, das «Bimmer: — d. 
Punfchen, i. Punfch teinfen. [Becher ıc. zum Punfchtrinten, 
die Punfchenle, die gemeine Eule, Nachteule. Punſchſtoffen. 
der Punſchgeiſt, Punfchertract, Punſcheſſenz, ein Auszug aus 
das Punfchlied, ein Lied, beim Punſche zu fingen, Trinklied. 
das Punfchpulver, die Punfchftoffe in Pulvergeftalt. [Mrads, 
der Punfch- Royal, nd., Punſch mit Champagner ftatt des 
der Punfchwirtb, die wirtbinn, d. mit Punfch Bewirtbende, 
Pünfeln, pünßeln, n., i. funfeln, ftill vor ſich bin arbeiten. 
ber Pünfelfvam, nd., Heine, # ine, pufige, pulige Arbeit. 
der Punt, fd., der Spund. der Punt, die Pünte, nd,, d. Spike, 
da#Puntello,e. Stügean Bau: od.Bildwerfen. [Bollwerfefpige. 
der Punterbaum, nd., der Seubaum, Wiesbaum, Windelbanın, 
Bindebaum aufd. Heumagen. bas Puntermahl, Feuermolch, 
Puntern, nd., i. binden, d. Heubaum feftbinden. [Salamander 
der Punzen, Bunzen, der Stempel; der Putz, ein kurzes bides 
Punzet, punzig, fd.,adj. furz u. dict, Hein, [Dingz fd. Panzen. 
Pupfen, i. trogen, ſchmollen. Pupen, i. feine Notbburft 
Pupillar, adj. vormundfchaftlich, vogtlich. [verrichten. 
die Pupillarität, die Minderjährigfeit. [das Schlod. 
die Pupille, der Mändel, Plegling, die Waife ; der Angenftern, 
die Pupillardepofiten, fat., niedergelegte Mündelgelder. 
das Pupillencollegium, das Obervormundſchaftamt, ber 
bie Pupillengelder, Mündel» od. Waifengelder. Waiſenrath. 
dat Pupillarvermönen, vormundfchaftliches Vermögen. 
der Purpin, die Erbmöpe, eine Mövenart mit rotben Patſch⸗ 
Pupizen, fo., i. buben, bfibeln, lüderlich leben. [füßen. 
der Pupochs, nd., der Miftvogel, Kackhahn, der Wiebebovf. 
die Puppe, md. Poppe, fd. Dodte, bie Mumme, Larve, Madte; 
ein gepußtes Mädchen; ein Steckenpferd, Spielwert; ein aufs 
recht ſchwimmendes Stödchenz ein ausgeglübeter Meffing- 
umpen ; dieRaupenlarve, Mompbe, Dattel, fd. 5 eine Schnirs 
Puppeln, ſd. i. Inder Wiege liegen, ſchlafen. ltkelſchneck. 
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Puppen, i. mit der Puppe fpielen, boden, dödeln; r- jur Puppe 
werden ;t. wickeln, windeln, büllen, ſchmũcken. das v 
das Puppengejicht, e. nichtsfagendes hübfches Geficht. [Bett. 
bie Puppenbülfe, die Hülfe eines verpuppten Biefers, Larde. 
bie Puppenfirfche, die Judentirſche. [swefen, die Spielfachen. 
der Puppenfram, Doden:, Puppenbandel, bas «werk, »jeug, 
der Puppenfrämer, :bändler, smann. [Schmetterlinge frift. 
der Puppenväuber, ein 1} zölliger bunter Käfer, d. die P. der 
das Puppenfpiel, das Puppenfhaufpiel, da6 Marionettens 
der Puppenfpieler, Marionettenfpieler. [fpiel, die Tändelei. 
der Puppenjtand, ber Nomphenſtand, die Berpuppibeit; die 
das Puppenwerf, sjeug, der sfram. [Gebundenbeit an den Leib. 
Puppeen, i. poppern, pfopferm, fb. pöpperlen, Hopfen, pos 
der Purdel, der Schmiedehammer, die Bürbe. ſchen, fhlagen. 
Pur, adj. lat., rein, Har, unvermifcht, bloß, nichts als, lauter, 
bie Purganz, das Abführungsmittel, Laranz. leitel, gebiegen. 
Purdiren, nd., t. berbiren, brodiren, ftiden. [Rechtfertigung 
Purgantia, abführende Arjeneien. die Purgation, Reinigung, 
das Purgatorium, der Reinigungseid; das Fegfeuer. 
die Purgier, fd., die Mirtur, Purganz, ber Arzeneitranf. [digen. 
Purgieren, t. reinigen, abfübren ; fich rechtfertigen, entichuls 
der Purgierflachs, der Purgierlein, das Heine Zeinfraut ‚ ein 
abfübrender füeuropäifcher Flachs. [fche ; e. Bartenfirfche. 
die Purgierfirfche, ein füdlicher Kreuzdorn, e. Alpenbedentirs 
die Purgierförner, eirunde glatte graue abführende oflindis 
ſche Samentörner ;fd., Trinttörner, bie Beeren d. Kellerbalfes. 
das Purgierfraut, die swinde, e. fprifche Winde, deren Harjs 
der Purgierlein, der «flache. [faft, das Scammonium, abführt. 
das Purgiermittel, die Purganz, €. Reinigungs s od. Abfũh⸗ 
rungemittel. die Purgierwurzel, Rhabarber. [Baumfrucht. 
die Purgiernuß, die Brechnuß, eine amerifanifche nußartige 
die Purgier-Pille, bas «Pulver, der Trank: — Purgiermittel. 
bie Purification, die Lauterung, Reinigung, Rechtfertigung. 
Purificiren, reinigen, läutern, fegen. [fifdhen Gefangenfchaft. 
die Purim, das Reft der Befreiung ber Jfraeliten aus ber per: 
der Purismus, der Sprachreinigungeeifer. ber Purift, ber 
die Purifterei, die Sprachreinigungsfucht. [Sprachreiniger. 
die Puritaner, Reingläubigen, die englifchen Presbpterianer. 
die Purität, die Neinbeit, die Zauterfeit. lohne Appetit eſſen. 
Pürfen, pierfen, piertjen, nd., i. in der Schüffel rühren, 
der Purf, Burk, die sfe,nd., e, walzenförmige gläferne Büchfe. 
die Purpeln,Rötbeln, Mafern, bunter Hund, e. Kinderfrantbeit. 
der Purpur (uuoempeun) Purper,bie farbe, bie Brennende, 
e. bochrotbe u. violette foftbare Karbe, bei d. Alten aus d. Blut 
d, Purpurfchnede, jest aus d. Scharlach- u, Hermes: Schild: 
laus bereitet; ber Purpurmantel; Röniges, Earbinalswürbde. 
die Purpurammer, eine merifanifche purpurfarbene Anımer, 
die Purpur⸗Beere, ber «Beutel, die «Blume, das ⸗Blut, der 
SBraſſen, bie Bruſt,⸗Dohle, Dolde, Droßel, der sKaben, die 
Farbe, das «Keuer, bie «Klamme, der sAlügel, :Kunfen das 
Gefuntel, »Gefpinft, Gewand, das «Gemwoge, Gewölt, der 
Glanz, die ⸗Glut, der «Gurt, die » Haube, der Hut, Kamm, 
«Klee, das » Kleid, das sLicht, die »Lippe, ber » Mantel, das 
Meer, die «Motte, der «Mund, Jie «Matter, die «Pfirfche, ber 
Rand, :Mod, bie «Mofe, die Röthe, ber + Saft, ber » Saum, 
Schaum, Schein, «Schiefer, Schimmer «Schleier »Schmel;, 
die »Echuppe, «Seide, «Sonne, der Strahl, der = Teppich, die 
Zraube, = Wange, Wolfe: — d. purpurne, purpurfarbene, 
purpurrotbe Beere, Beutel, Blume, Blut, Braffen ıc. 
Purpurn :befleidet, sblintend, sgefchmüdt, » glänzend, » glübend, 
sbell, s(chimmmernd, sftrablend, «ftrablig: — mit od. von Pur: 
pur befleider, blintend u. ſ. w. [aloe oder Runzelklume, 
bie Purpurblume, die Meblblume, eine amerikaniſche Feder⸗ 
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ı berPurpurapfel,oftind. Zlafchenbaum,deffen Wurzel toth färbt. 
| die Purpuraten, Purpurträger, die rotbgefleideten Catdinãle. 
der Purpurbrajfen, purpurfarbiger Braffen m. 7 goldenen Sei: 
Purpurbraun, bräunlic dunfel, purpurfarben. 
Purpurdunfel, buntel wie P. Purpurfarben, farbig, adj. 
das Purpurfärben, das Aärben mit P. [purpurroth, purpurn. 
Purpurfeurig,adj.fammig, m. feuer od. <flamme leuchtend. 
—— * i. —— glänzend od. leuchtend. [Südajien. 
Purpur ’ großer prächtiger Baffervogel in 
Purpuridht, srifch, adj. purpuräbnlich, purpurrotb, farben, 
der Purpurit, eine verfteinerte Purpurfchmede. _ [feuerroih. 
Purpurfammig, adj. mit purpurrotbem Kamme prangen?. 
der Purpurflepper, ein —rother Difchnäbler. [Birginien. 
die Purpurflette, der svogel, eine purpurfarbige Baumtlette in 
bas Purpurföpfchen, eine purpurtöpfige indiſche Baumtlerte ; 
der Purpurfrämer, Purpurbändler. [eine wilde Entenart. 
die Purpurmiftel, eine rotbe ausländifhe Miftelart. 
die Purpurmotte, ein purpurfarbener Nachtfalter. 
die Purpurmufchel, die Purpurfchnede, die Krausfchnede, 
ein Kinfborn ; der blaue Kreifel, eine Landſchnecke. 
Purpurn, purpern, adj. feuerfeuern, brennenbeotb, purpur= 
der Purpurreiber, ber rothbraune Bergreiber.[farben, —rotb. 
Purpurn, purpern, t. purpurroth färben,m.Purpur befleiden. 
Purpurrotb, adj. feuerroth, brennendroth, purpurfarben, pur 
Purpurfchuppig, adj. mit —nen Schuppen betleidet. [pern- 
ber Purpurvogel, ein oftindifcher Vogel mit purpnrrotber 
Stirne ; die Purpurklette. [Blutfraut,d.blane Fuchsſchwanj. 
der Purpurmweibderich, der braune Weiderich, d. Weibenfraut, 
der Purrel, Puddel, nd., das butte, die Ende, ber Bürjel. 
Purrelrund,nd,,adj.rundlich bid,rund ausgeftopft, pubelrund. 
Purreln,nd.,i. purzeln, burzeln, fteißlings fallen, purzelbaunen. 
Purren, i. fd. pfurren, fnarrem, bröhnen, furzen ; md., ftochern, 
rühren, wählen, ſchüten, anregen, reijen, weten. [Sergarnele. 
der Purren, Punfen, nd., ein großes Stüd, ein Knaggen; bie 
der Purrbafer, nd., d. Rauch⸗, Barts, Sandbafer, e. yrauer H. 
der Purrjack, nd., die Krätze. ber Purre, Porre, ud., die Purs 
die Pürs, Pürfch, die Wildbahn. lree, ein Zwiebelgewaͤchs. 
Purſchen, fd., bürfchen, jagen, fchieffen. das Pürfchrobr,i., 
die Jagdflinte, Bogeljlinte. [lichen Wind ftreichen laffen. 
Purten, purejen, furten, nb., i. furjen, fielen, einen heim: 
das Purtende, Buttende, Endbutt, das Wurftende, das Ende 
Purulentia, eiterergeugende Mittel. [eines bien Darmes. 
der Purtfüttel, nd., bas Kotbflüd; e. Anirps, e, dider Junge. 
Purulent, lat.,eiterig. die Purulenz, Eiterung, das Eitern. 
der Purzel, Pürzel, Bürjel, der Rurjel, d. kurze runde Steiß. 
der Purzelbaum, Burjelbaum, der Fall auf den Hintern. 
Purzelbaumen, i. einen Purzelbaum fdyieffen. das Purzels 
Pürzeln, t. in turze Stüde ſchneiden. [Fraut, fb., d.Portulaf. 
die Purzeltaube, die Tummeltaube, der Zümmier. 
bie Pufe, Pufefage, nd., Bufe, Kae; die weibliche Schaam. 
bas PüfelFe, der Tannenzapfen, ber Fruchtzapfen, das Küchen. 
Pufeln, t. nd. die Pure, Puſelatze, Bufe ſtreicheln, liebtofen. 
der Püfel, nd., Piefel, Peſel, eine Heine Stube.[der Kleinmuth. 
Pufillanim, adj. Heinmütbig, verjagt. die Pufillanimirät, 
der Pusfar,chfin.,Lutter, aus d. Meefch abgetriebener Korngeiſt. 
das Pusken, nb., das Kaͤtzchen ; das Wollgras, bie Wiefenwolle. 
der Puß, nd., €. Obermüße der Frauen, Peljtappe, [lemes Auge. 
das Pußauge, fb., das Bolauge, ein hervorſtebendes, geſchwol⸗ 
Puffeln, nd., wirtbfcyaften, umberframen, fich befhäftigen,pds 
Puffen, nd., füffen. das Puffel,»erl, fb., e, Ruf. [feln,fchmieren. 
Puffiren, pouffiren, t. puffen, boffen, boffeln, befüblen, brüs 
| die Puftblume, der Löwenzahn, die Windblume.  [den, ſtoßen. 
die Puftel, das Saut—, Eiterbläschen, Higs, Außblatter, Finne, 
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Puften, nd., baufen, baufchen, blafen, jtarf hauchen, wehen ; im 
Damenfpiele einen Stein zur Strafe nehmen. [der Bläfer. 
der Puften, nd. das Geſchwür, der Butzen. der Pufter, nd., 
der Püfter, nd., ein Blafebalg ; der Bofift ; ein Blaferobr. 
Püfterfliden, nd.,Blafebälge fliten,oft ungenügend ausbeffern. 
der Püfterpflider, nd., der pfufcherbafte Ausbefferer. 
ber Püfterich, der Püſter, ein altnordifches Bögenbild. 
Puftern, i. lüftern, muftern. das Puftrobr, nd., Blaſerohr. 
Pürftern, i. wieberholt blafen, das Zeuer anblafen. 
Puftig, nd., aufgeblafen, aufgebunfen,, dick, fleifchig , bauſchig. 
bie Puftfappe, nb., eine breite feidene Frauenlappe. 
Puftulös, adj. voll Bläschen oder Pufteln, blafig, blatterig. 
Putativ, lat. vermeintlich, wähnend. [(Schlammbeißer,e.Bifch. 
die Pute, das Puthuhn, wälſche Huhn, Truthahn; ud., der 
die Püte, bie von den Saljförben abtriefenden Zapfen od. Pfeifen. 
berPutenbraten, Puterz;Eonfiftorials,Superintenbentenvogel. 
der Putenjunfer, Butens, Außenjunter, Zand:, Krautjunter. 
die Putenzucht, die Bucht der Truthühner. [Kullerbabn. 
ber Puter, Puterhahn, Putbahn, der wälſche Hahn, Truthahn, 
Putern, i. nd., fchnell und unverftändlich reden, im Reden 
fprigeln ; fd., fchelten, futern. Quappe ze. ſchmutziges Menſch. 
das Putje, die Heine Pute; ber Schlammbeißer, bie Aalpudde, 
Putjen ,nd., i. patfchen, watfcheln, mit furjen Schritten lau» 
fen ; t. begen, puttern, putfchen, ftoßen, antreiben, beijen. 
ber Puttfenpabd, nb., ber Pfübenpfad oder dag sbab, bie lange 
Reibe, der Schlußtanz auf Bauernbochzeiten, ber Reitertan;, 
ber Meigen, der Reihentanz. [das Kaulen, das Kaulwerben. 
bie Putrefaction, bie Fäulung, Fäulnif. die Putrefcenz, 
Putreseiren, i. verfaulen. bie Putridität, die Kaulung. 
Putrificiren, t. faul machen, durch Fäulnifi auflöfen. 
Putfch, interj. bug! bauz ! patfch ! be ! katz! 
die Pürtfche, fo., das Fäßchen, ein Salzmaaß, die Metze, Bütte. 
Putfchen, fp., t. floßen, anfiohen. [Pritfchinelle, Pulcinella. 
das Putfcheneller: Männlein, ſd., der Bajatz, Putznelten, 
ber Purtbaas, smeifter, ber Deichbaumeifter, Deichübernebmer. 
Putt, nd., adj. weich, mürbe, päteb, nd., jerquetfcht. [Küchlein. 
das Puttchen, Puttel, Puttbübnchen, die Pute, das Hühnlein, 
die Putte, Pütte, nd., die Pfüge, die Goffe, bie Grube; ein 
die Puttegnade, bie Sumpfbeere, Mosbeere. [Waffereimer. 
Putten, pütten, nd., Erbe aufgraben ; Waſſer aus dem Brun: 
Putten, fb., t. ausweiten, ausnebmen. [nen zieben, fchöpfen. 
der Puttenpfabl, Buten:, nd., Edpfabl, Radſtößer, Schutz ⸗ 
Puttenfaltrig, nd., pfügig, fchmugig. [pfabl an Gaffenrimen. 
bie Putting, der ſchwere Fifenring unten an einem Wandtaue. 
der Puttingbolzen,runbföpfiger B.,bie Puttingen j. befeftigen. 
Püttjen, werfen, nd., platte Steinchen oder Scherben über das 
Waſſer bin werfen, Fitfchel werfen, fitfchen. [tügelchen. 
bar Puddlangau, Puttegau, nd., e. Anabenfpiel mit Schnell 
die Putfarre,nd., bie Topficherbe, e. alter alberner Bräutigam, 
bas Puttlotb, nd., Bleierz 5. Schwärzen der Defen. [fchöpfen. 
ber Puttſtuhl, nd., e. fanzelförmiger Brauerftubl zum Waſſer⸗ 
das Puttwerf, die Putte, bie Spittung, der Epittbobben, bie 
Sobengruft, ber ausgeftochene Deichgrund. 
ber Pug, der Mus, Schmud, Staat, Prunt, die Berfchönerung, 
der Befaß; mb,, bie Putze, Pole; fb., der Angeber, Stichauf, 
das Pugbeden, Bart:, Barbiers, Raſierbecken. [Mufmuker. 
bie Pugdode, Staatspuppe, bat immer gepußte Mädchen. 
bie Putze, Putzſchere, Lichtpuge; die Schnuppe, bas Glimmende, 
bas Pugeifen, e. ſchmale Maurerfelle, [Leuchtende; nd., Poffe. 
ber Pugel, Pugigel, Puzel, Huzel, der aufbewahrte fugelförmige 
Pügeln, fo., gerne und viel oder oft pußen. [Sauerteig. 
ber Pugen, ein zufammengefhmolzener Klumpen, der Pöpel. 
ber Dugenmacher, nd., Poffenreifer, Luſtigmacher, Barbier. 
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Pugen, t. bußen, mutzen, meßen, fchnigen, verfchönern, ſchmut⸗ 
fen, reinigen, fäubern, blänten, fchnäuzen, rafieren, barbiren 

Pünen, fp., t. beffern, ausbeffern, fliden, ftopfen, [verfchneiden. 
ber Puger, der Pugliebbaber, ber Reiniger ; die Spurbiene ; ber 
ber Pugfächer, ein Pruntfächet. Musputzer, der Verweis. 
das Puggemadh, Antleidezimmer; ein Staatejinmmer, Bifitens 
bas Puggemwand, Prunffleid, Staatetleid, Gallakleid. [ftube, 
der Pugbandel, Balanterie-. der Pugbändler, Galanteries. 
bie Pugbandlung, der Pugladen, der Galanterielaben. 

bas Putzholz, ein Glättholz, Streichholz. [baft, ſpäßig, brollig. 

Pugig, butzig, adj. butt, kurz, fein, unanſehnlich; nd., poſſen⸗ 

der Pugigel, fb., ein winzig fleiner Menfch, Anirps, Bugi. 

bie Pugjungfer, Pugmacerinn; Putzdocke, Pugliebhaberinn, 

ber Pugfaften, d. Kommode, Toilettkaften, [die Staatspuppe. 

ber PugFopf, der Haubenkopf, der Haubenfiod, der Mügentopf, 
ber Pugladen, bie Pugbandlung. [die Pruntmacherinn. 
die Pugmacherinn, die Saubenmacherinn, Haubenfiederinn, 
das Pugmännchen , nd., fcherjbaft: der Barbier, Bartpuger. 
ber Pugmeißel, ein Klempnermeißel, die Löcher eines Siebes 

auf Blei durchzufchlagen. [meffer, die Felle zu pugen. 
das Putzmeſſer, Barts, Scheermeffer, Rafirmeffer, Lobgerber: 
der Pugnarr, die Pugnärrinn, Pußdode, die Staatspuppe, 

bas Modeberrchen, bie Modedame. [ker Zuftigmacher. 
bas Punnelfen, nd., der Policinello, ital., der Poffenreifer, 
die Pugqueble, ein feines über eine Rolle gebängtes Handtuch. 
bie Putz⸗ Sacıe, : Ware, Schachtel, » Stube, das « Stübchen, 

der sTifch, das » Tifchchen, das »Beug:— d. Sache ic. j. Pape. 
die Punfchere, Lichtpuge, Lichtfchere, fd. bie Lichtpußfchere; 

Seidenweberfchere, die Kette zu pugen; eine fchöne Trauben: 
ber Pugftein, der Bimsitein, Schleifitein, Wetzſtein.  [forte. 
die Pugfucht, Eitelkeit, Modeſucht. Putzſüchtig, adj. stofl. 
die Putzzange, Seidenweber⸗, Fäden an fertigen Beugen abzufneıs 
ber Puvogel, Pubs, fb., bie Obrenle, Ubu, Strix bubo L. [pen. 
der Puvogel, nd., Bau = oder Miftvogel, Wiebebopf, Pupochs. 
der Puup, nd., der laute Aurj. [fauber, reinlich und nett. 

Puusglatt, puusfagenglatt, puuswader, nd., adj. fagen« 

ber Puus, nd., bie Pufefage, Puustatze, eine weiche ſchöne Rage. 

Puut, puut puut, nd., das Rodwort, die Hübner zu rufen. 

der Puzen, ein Fleck im Abdruck eines Drudbogens, ein Spieh. 

bie Pussolana, Pozjolanerbe, eine pulfanifche Mörtelerde bei 
die Pyekchyſis, die Eiterergieffung. [Puzzuoli in Italien. 
bte Pyemifis, bas Eiterfpeien. die Pyöfis, die Eiterung. 

bie Pygmäen, pl., Bwerge. Pygmäiſch, jwergartig, winzig, 

die Pyknoſis, die Berdichtung, die Verdickung. [febr Hein. 

das Pyknoſtylon, gr., ein bichtfäuliges Baumert. [Mufcheln, 

Pyfnotifch, adj. verbidend. bie Pyloriten, pl., zweifchalige 

ber Pylörus, gr., ber untere Magenmund, 

Pyos, Eiter:, 3.8. die —cäle, ber -bruch; die —cenofis, bie 
sausleerung; bie —chezie, ber sabgang; bie —cölie,dersbauch, 
bie —cyftis, der sfad ; bie —genefis, zerzeugung ; die —oph⸗ 
thalmie, die eiterige Augenentzändung ; bver—opbhtbalmus, 
bas sauge; bie — planie, bie sverirrung; bie —ptiſis, ber 
sbuften; ber —tborag, bie Eiterbruft, fEiterabfluf, 

die Pyorrhagie, ber Eiterausbruch. die Pyorrböe, ber 

die Pyofis, Eiterung, Ber:. ber Pyrame, e, furjbariges Bolog⸗ 

Pyramibdalifch, fpigfäulig, ppramidenförmig. [neferbündchen. 

die Pyramide, bie Spigfäule, bie Sonnen = oder Strahlfäule. 

bie Pyretica, das Fiebermittel, Ppretiſch, fieberbaft. 

das Ppretion, ein leichtes Fieber, ein Fieberſchauer, —froft. 

Pyreto—, Kiebers, bie —genie, —nenefie, die sentftehbung ; 
die —graphie, die sbefchreibung ; die — logie, bie »Tebre; 

bie Pyrerie, dag Fiebern, der Fieberanfall. [—Togifch, «lebrig. 

bie Pyria, ein trodnes Schwitzbad, Sandbad, warıne Bähung. 
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Pyeifch, gr., feurig. der Pyrst, der Zeuerftein. [Kiefe, 

Pyritifch, feuergebend. die Pyritologie, Befchreibung ber 

Pyrituös, fiesartig. der Pyroballift, der Feuerwerter. 

die Pyroballiftif, Pyrobolit᷑, gr., die Geuerwerterfunft, 

Pyro—, Beuer—, j. 8. —dynamif, die —traftlehre ; d.—ge: 
nefie, die —erjeugung ; der — later, ber —anbeter; bie — 
latrie, die —anbetung ; bie — logie, die —Iehre; die — mas 
nie, bie —wuth; bie —mantie, die —wahrfagung sd. —mes 
ter, bee —mieffer ; bie —metrie, bie — meßlunſt ; d.—nomie, 
Me —leitung ; der —pbag, ber —freifer ; bie —phagie , bag 
—freffen ; der phör, ber —träger ; —phorifch,—tragend ; 
die—technif,—technie, die —werttunft, —werterei ; —tedh* 
nifch, —werfig, —werttundig ; der — elegraph, ein —fern⸗ 
fchreiber, —jeiger; die —theologie, bie —gotteslehre. 
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die Pyrofie, gr., bae Sobbrennen. bie Pyrofis, die brennens 
Prrorifch, brennen?, zündend, ätzend. [de Befihtsrätbe. 
ber Pyrrhichius, der Tänzer, Läufer, Kurzturzfuß, Bersfuf 
Pyrrhoniſch, jweifelfüchtig, fleptifch. [vom 2 furzen Spiben 
der Pyrrhonismus, die Bweifelfucht, der Stepticismus. 
ber Pyrrbonianer, ein Zweifler an Allem, ein Steptifer, 
bie Pyruliten, pl.,verfteinerte Feigenſchnecken. 
Prtbagorifch, von dem griechifchen Weifen Pptbagöras her: 
rührend; das —e Täfeldyen, bas kleine Einmaleins. 
Prtbifc), ven Apoll betreffend, apollifch. die Pythoniſſa, eine 
bie Pyulfie, Eiterausziebung, Befreiung v. E. [Weiffagerinn. 
bas Ppulfon, d. Eiterröhrchen, die Pyurie, das Eiterbarnen. 
das Prridium, ein Bücdhschen. bie Pyris, Büchfe, Hoftiens 
Prvröbes, gr.. adj. büchfenförmig, fchachtelartig. [fchachtel. 
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Qua, lat., als, wie, fraft, infotern, 5. B. qua Bormund. 


die Quadrantaluhr, aufe. Quadranten befchriebene Sonnenuhr. 


ber Quas, e, ruſſiſches braunes und weißes bierattiges Getränk. das Quadrat, lat., das Rechteck, ein gleichſeitiges oder recht: 


die Quabbe, bie Quappe; nd., bie Duabbel, die Quubbel, bie 
Bautfche, das Schwantende, die Wamme, bebende Moorftelle, 
das Quabbelfett, nd., lodere, bebende, jittermbe Fett, [Duäbbe, 
Quabbelig, quabbelbaftig, adj. quabbelnd, bebend, zitternd, 
loder; weichlich,ungefalzen. [term zittern, (chwanfen,gautfchen, 
Quabbeln, quabeln, i. wabbeln, ſchwappeln, erbeben, fchlot: 
ber Quad, ber Reſtquack, fd., Nefttud, das jüngfte Küchlein 
od. Bögelchen einer Brut je, Weniges, Bißchen z e. Dintenjled. 
bie Quadelbeere, bie Quakelbeere, nd., bie Wacholderbeere. 
die Quackel, nd., Wachtel. das Quackelchen, e, Tändelzeug. 
bie Quackelei, das Hin: und Herfchwanfen, bie Unbeftändigfeit, 
bie Unzuverläfjigteit, der Reufauf, bie Willensänderung. 
Quadelbaft, adj, fchwantend, tändelnd, unbeftänvig, leicht: 
finnig, ſchwantend, unzuverläffig. [bigfeit, die Duadelei. 
bie Quackelhaſtigkeit, bie Unzuverläffigfeit, bie Unbefläns 
Quadeln, nd., wadeln, waticheln, fchaufeln, gaufeln, wanken, 
ſchwanten, gautfchen, juden, unbeftändig, unzuverläffig fepn, 
das Quackenkraut, die große Winde, Zaunwinde,  [tändeln. 
Quadezen, fo., i. quaden, quafen wie ber Froſch; fchwagen. 
der Quackler, der Schwanfenbe, der Unzuverläffige, der Bus 
rückriehende, Beränderliche, Unentfchiedene, d. Wiebernehmer. 
ber Quackſalber (ſalbar) ber Duedfalber, ber Auedfilberarjt; 
der Ungar, der Königsſeer, der Marftfchreier, ber Salbaber. 
die Quackſalberei, das Duadfalbern, die Quackſalberkur. 
Quackſalbern, i. in die Heiltunft pfufchen , ein Afterarjt fepn. 
Quad, quadfch, nd., quer, ſchlimm, böfe, übel, verkehrt. [(Broll. 
die Quadheit, die Vosbeit, der Unwille, der Born, der Haß, ber 
Quadartig, nb., bösartig, boshaft, vertehrt, [der Neftelbrand. 
die Quaddel, Auiddel, Quarl, nd., die Schwäre, bie Blatter, 
das Quadder, Queder, der boppelte Sands oder Halsftreifen am 
Quaddern, i. quatichen, fchwaßen ; fneten, manfchen. [Hembe. 
ber Quader, Ouaberftein, Quadratſtein, ein Bieredftein, 
großer Baustein, ein Werkſtück; das Biere. [des Sonnettes, 
ber Quadernario, ital., der Bierling, die vierzeilige Strophe 
bas Auaderquetfchi, das duaderbiesli, ſd., das Vierfüßlein, 
e. ſchwarje Eibechfe m. gelbem Bauch. [fonntag, Invocavit, 
bie Quadrageſima, ber 40. Tag (vor Dftern) ; der 1. Faſten⸗ 
bie Quadragẽna, lat., bie vierzigtägige Bufübung. 
der uadragenarius, lat., ein Bierziger, Bierzigjähriger. 
das Quabragefimäle, die gotägige Faſtenzeit vor Oftern. 
das Quadrangulum, lat., das Biere, das Bierwintelige. 
Quadrangulär, lat., adj. vieredig, vierwinklig, vierfeitig. 
Quadranguliren, vieredig machen, in ein Biered einſchlieſſen. 
ber Quadrans, lat., + AR. 4 Apotbelerpfund, 6 Loth, 3 Unzen. 
ber Qudrant, Biertelfreis, Gradbogen, Wintelmeffer, Höhen, 


winfliges Biered ; Bevierte. [lung leerer Räume e. Druckſeite. 
die Quadrate, Quadrätchen, aedige Metallſtücke jur Ausfül⸗ 
Quadrat, adj. vieredig.. [Ruthe: — b. Geviert:fuf u. ſ. w. 
der Quadrat: Fuß, die Elle, das ⸗-Maaß, die -Meile, bie 
ber Quadratoriſt, ein Viereckmaler, Wands oder Mauermaler. 
bie Quadratur, bie Jubaltsbeftimmung frummlinig begränzter 
bie Quadratwurzel, mit fich felbft multiplicirte Zahl. [Alächen. 
die Quadratzahl, die Geviertzabl, das Product einer mit fich 
Quabdrilateral, vierfeitig, afantig. [felbft multiplicirten Zahl. 
das Quadriennium, lat., vier Nabre, eine Zeit von 4 Jahren. 
das Quadrifolium, lat., das Bierblatt, der Vierklee. [binde. 
bie Quadrĩga, Quabdrige, lat., ein Biergefpann; eine Kreujs 
Quadrigalifch, vierſpännig. Quadrijugiſch, vierfochig, 

bierparig. [U Hombre mir vier Perfonen; das Quartett. 
bie Quadrille, fr, der Bierpaartang ; das Bierfpiel, das 
dir Quabrillentaffet, ein Taffet mit vielfarbigen Streifen. 
die Quadrillion, e. Million Trillionen. der Auadrino,e. ital. 
Quabrillirt, adj. gegattert, gewürfelt (Beuge). [Rupfermlinze, 
bie Quadrimanen, Quadrumanen, bie Rierbänder, Affen. 
das Quadrinomium, eine viertbeilige ob. viergliebrige Größe. 
Quabrinomifc), adj. vierglieberig. [tel theilen. 
Quabripatiren,t. viertheilen, vierteln, abfchachen, in Biers 
bie Quadripartition, bie -fection, Biertelung, Biertbeilung. 
Quabripbpllifch, vierblätterig. Quadriremiſch, vierruderig. 
Quabdriren, t. vieren, mit fich felbft multipliciren, ins @epierte 

bringen ; i. paffen, fich ſchicken, reimen, angemeffen ſeyn. [big. 
das Quadriſyllabum, e. vierfplbiges Wort. ⸗ſyllãbiſch, vier ſil⸗ 
Quabdrivasculär, lat., viergefäßig, vierhäufig, vierkelchig. 
Quabdrivalvifch, vierflappig. [Mathematit bei den Alten, 
das Quadrivium, lat., der Kreuzweg; bie vier Theile der 
das Quadro, ital,, bee Würfel; das ZQuartett, Bierfpiel, aſtim⸗ 
bie Quadrumanen, pl., bie Bierhänder, Affen. [mige Mufit. 
die Quadrupẽden, pl., die Bierfüßer, Bierfühler, vierfühige 
Quadrupel, adj. vierfach, vierfältig, vierfeitig. Säugethiere. 
der Quadrupel, afache Größe, ein fpan. Boldftüctv. 4 Piftolen. 
die Nuadrupel» Allianz, der Biermächte Bund, Vierverein. 
die Quadruplicität, bie Bierfachheit. [fchrift einreichen. 
Quabreupliciren, i. eine Quabruplif, eine vierte Gegen 
Quabrupliren, vervierfachen, vervierfältigen, bierfach machen. 
bie Quadpogge, Quadüze, nd., bie Kröte, Unte, der Molch. 
basltuadruplum,lat.,Bierfache. [menbängend,unverftändlich, 
Quadfch, hwarz, fmüll, befoffen, verwirrt, ungereimt, unzufams 
Quadfprecherifch, nd., verleumberifch. [führenden Beeren, 
der Quadtler, ein Weinftoct mit gelben weichen fäuerlichen abs 
der Quai, der Kai, die Kaje, Hüfte, der Strand, ber Ufergang 
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Anagen,quafen, fb.,i. ſchteien wiee. Rabe, ber Quager, cker, Qualſtern, i. zähen Speichel auswerfen, etelhaft ſpucken. 
Quabaden, nd., überlaut, ausvollem Halfe lachen. Iſd. Rabe- | der Quälteufel, der »geift, Koltergeift, die Aualgdıtinn, Aurie, 


Quaf! inter. eine Nachabmung des Froſchlautes. 
die Quakel, Duadel, nd., die Wachtel. [rer Wacholderbuſch. 
bie Auafelbeere, nd., bie Wacholderbeere. der Quakelbuſch, 
der Quakebrook, nd., e. fchwächlicher, leicht Hagener Menfch. 
bas Quakelchen, ein weinerliches Kind, die Quarre. [Menfch. 
der Quakeler, fo. u. nd., rin wanfelmütbiger, unbeftändiger 
Quafeln, quafen, i. findifch plaudern, fateln, gadern. 
Quafen, i. quarren, nd., fb. rechjen; ſchreien, ächyen, ftöbnen. 
Quäfen, t. fchreien wie ein Fuchs; rägen,belfern ; widerlich ſin⸗ 
der Quäfenfrofch, der braune Grasfrofch, Kande.[gen,plärren. 
die Auafente, Duafer:, Klang:, Schall, Kobel:, Stranf-, 
Hohl⸗, Eisente, der Schreier, Klinger, ber (hwarjföpfige En- 
tentaucher, die Tauchergans, Scharbe, der weiße Trittvogel, 
Didtopf, Bieräuglein, Köllje. [fe. ber Bogler. 
der Quaker, Schreier, Kuäffint, Berg⸗, Schnees, Winterfint, 
der Quäker, der Bitterer, Begeilterte, Anbänger der vom Schu: 
fter Jobann Kor 1650 in England geftifteten Secte d. Freun⸗ 
die Nuaferei, das Gequäfe; bie Lehre od. Sitte der Quäter. [be. 
bie Außer: Gemeinde, Geſellſchaft, d.Slaube: —d. Gemeinte 
Quäferifch, adj. quäferartig, quäferäbutidh. [re, der Quãter. 
der Quakler, f. Quackler. ber Auäffink, der Kinäfer. 
die Quakkrote, bie größte furinamifche Kröte. [Machtfchatten. 
dee Muafreiber, der Nachtreiber zrabe, Koder, Epigpumpe, 
Quaffen, i. wiederbelt und laut qualten ; ächzen, ſtöhnen. 
die Qual, Kell, Beule, das Balgen, Beulen, vie Kolter, Plage, 
Sraufamfeit, Pein, Marter, Tortur, ber Schmerz, das Quä⸗ 
len; fd., das Qual, die Darmgicht. 
Qualbelajter, adj.fchmerjbeladen, bart gequält, ſchwer leidend. 
Quälen (quafan, quelan) t. fellen, balgen, jwicten,foltern,plas 
gen, veinigen, bebrängen, unanfbärlich bitten, beftürmen. 
das Qualen, Dual: Bepränge, s@ericht, Rab: bie Marter > 
das Aualengewimmer, das Wimmern desGequälten. Qual sc. 
Qualentladen, —lafter, adj. v. Dual befreit, der Dualen (os, 
Qualenvoll, qualvoll, adj. martervoll, ſchmer zhaft, —lich. 
der Quäler, der Äolterer ; ber gubringliche, unabläffige Bitter, 
bie Qtuälerei, Dual, Plage, d.unabläffige Bitten. ld.Auälgeiſt. 
Qualerfüllt, adj. auals, fdhmerzveil, qualdurt chdrungen, szudtt. 
Quälsrifch, nd., mit Gewalt effend, obne Appetit, efel, wähle: 
das Qualkorn, Qualforn, nd.,ber&pelt,Dintel.[rifch, delicat. 
der Quälgeift, Duälteufel, Plagegeift, die Duälgdttinn, Furie. 
bie Qualificstion, vie Eignung, Tauglichkeit, Befähigung, 
Benennung, Betitelung, ber Rang oder Stand, [fähig fepn. 
Qualificiven, eignen, befäbigen, tauglich machen; r. paffen, 
Qualificier, geeignet, fäbig, geſchickt, tauglich. [Rang, Stand. 
diedtualität,d.Beichaffenbeit, Eigenſchaft, Guͤte, Würde, d. Titel, 
Qualitativ, befhaffenbeitlich, dem Wertbe nach, gebaltmäßig. 
der Quall, Schwall, d. Auellen, Servorflieffen i. Rlılle od. Wellen. 
die Qualle, ein gallertäbnliches im Meere ſchwimmendes u. im 
Finſtern leuchtendes Schleimtbier. [Duallen als Boot dient. 
dag Nuallenboot, eine ungenabelte Schnirtelfchnece, bie den 
ber Qualm (guafm, guelm) der dick berporauellende Rauch, der 
Rauchſchwall; die Aufwallung, bie erftidende Bige, Betäns 
das Aualmbad, ein Dampfbad, Schwitzbad. [bung, Ohnmacht. 
der Qualmdampf, ein dicker wellenförmiger Dampf, 
Qualmen, i. Dualm machen, wellenförmig dampfen, flarf raus 
Qualmig,adj. serfüllt,volDampf,qualmend. ſchen, ſchmauchen. 
der Quälort, Marterort, ein Ort der Qual, eine Hölle. 
der Qualfter, ein jäber Speichelfchleim; die Beerenwanze, 
Qualfterig, adj. fchleimig, fpeichelig. [WBaldwanze, fd. d. Badel. 
der Qualfterbaum, der Bogelbeerbaum, die Eherefche,d. Mehl⸗ 
bie Qualfterbeere, Bogelbeere, Ebereſche, Eibiſchbette. [baum, 
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die Qualwüſte, ein wüſter Ort ber Qual, e. gefahrvolle Wüſte. 
ber Quand, nd.,d.Ged, Stutzer re, Schelm, Boſewicht, Duant. 
der Quandel, Auandelpfabl, die ruthe, sftange,der Pfahl in d. 
Mitte eines Meitere. lart, die Frucht des Quandelbaumes. 
bie Auandelbeere, Duendel—, fd. das Klubbeerlein, e, Mifyel: 
bie Quandelkohlen, bie Heinen Koblen in der Mitte bes Mei: 
der Quandelſtecken, ein Auerbolz od. sjtecken im Meiter. [lers. 
das Quando, lat., das Wann, bie Zeit eines Ereigniffes. 
ber Quant, ber Gewandte, Schlautopf, Pfiffitus, Luſtigma⸗ 
cher, Schelm, Spafvogel; ſd., Schein, Glanz. [juverläffig. 
Quant, fb., adj. fcheinend, glängend, vortrefflich, gut, böfe, uns 
Quändeln quäntern, zum Scheine tbun, nichts ausrichten. 
Quanteln, i. fb., banbeln, [machen, nd. ſchmuggeln. 
Quanten, i. Finten machen, fibers Ohr bauen, Unterfdyleif 
bie Quanterei, fb., bie Handlung, ber Tauſch. [Spibenmaaf. 
bie Quantität, lat., bie Bielbeit, Menge, Größe; das Maaf, 
Quantitariv,adj.u.adv.d. Menge nad), d. Sahl nach, zahlmähig: 
ber Muäntler, der Rintenmacher, Täufcher, Schmuggler; ber 
Schleuberer, Preisverderber, [um Spaß, für die Langeweile. 
Quandsmweife, nd., adv. gewandsweife, 1. Schein , gleichfam 
das Quantum, lat., ber Betrag, der Antheil, die Summe, bie 
Menge, bie Rabl, das Maaß, bie Menge, [die Kalte, Runjel. 
der Quapp, nd., der Schlauch , Beutel, Hängebauch ; Bauch, 
der Buänzel, uänfel, das Gelent, d. Bügel am Grubenfübel. 
bie Quappe, bie Aalraupe, Ruppe, ein dickbäuchiger Fiſch; bie 
Froſchbrut, ber Kielfrofch, Froſchwurm, Kaultopf, : patte, 
zquappe, Kulpotter, spoche, ber Kaularfch, Kaufe, Didtopf, 
Kauzkopf, Rokfopf, Webertnopf, Moorkolbe, Krötengerede, 
Schlagelüze, Schneeblig.  [runzlig, fchlapp, hangebäudhig. 
Quappig, adj. nd., bauchiq , baufchig , aufgeblafen, faltig, 
bie Quappfüble, nd., die Wale, ein Loch im Eife; eine ſchlam⸗ 
mige Pfüge. [funbbeitsprobe für Peitverdächtige, Eontumaz. 
bie Quarantaine, die sutägige Liegegeit, Reinigungefrift, Ges 
der Quarder, ber Queber, ber virreckige Auffchlag oder Beſatz 
eines Bemdes am Aermel und am Halfe. [runben. 
Quarderonniren, fr., bie Eden an Balken und Brettern abs 
ber Duargel, fb., d. Befchrei. Quargeln, quers, fb., ſchreien. 
der Quargfäfe, Duarffäfe, magerer Bauertäſe, der Kubtäfe. 
der Nuarf, Käſequark, fb., ber Zopfen, Buldern, Streichtäfe, 
Käfebutter,, Biger, die geronnene Buttermilch; €. wertblofes 
Quarken, i. quaten, (chreien, wärgen. [Ding, ein Bettel. 
das Quarkbrod, bie »fchnitte, mit Auark beftrichenes Brob, 
das Quark⸗Faß, die Gänge, ber s Klo, «Korb, bie » Trage, bie 
NMudel, der «Sad, die-Schnitte,-Spitze, ber «Stein: — d. 
bie Quarffliege, Schmeißfliege. [Raf ıc. zu ober von Quatk. 
Quarkig, adj. quartenthaltend, »äbnlich, kotbig, ſchmutzig. 
ber Quarkkaſe, Quarg⸗, magerer Milch, Rubtäfe, Banerfäfe. 
der Quarl, nd., bie Duabbel, Quiddel, Blatter, der Neftelbrand, 
die Quarn, pl., fb., abfländiges knorriges unmaafibares Schlag⸗ 
die Quarre, bas quarrende Ding, Schreibale, Plagegeift. bolj. 
das Auarre, fr,, Biere, Phalanx. [girren, balblaut freien. 
Quarren, nd.,i. tnutren, brummen, ſchreien, murren, gerren, 
der Quarrer, der Schreibale, Murrtopf , der immer Klagende 
das Quart, ein Viertel, Biertelmaaf, Duartier; 4 Lalt, 10 
Scheffelz4 Eubiffuß ; das Auarto, e. Biertelsbogen ; + Erb: 
die Quarta, lat., ate Gymnaſial⸗ od. Rateinclaffe.[chen,„) Eimer. 
das Quartal, das Vierteljahr, ber 1. Tag im Bierteljabre, das 
RBierteljabregelbd, die vierteljährliche Berſammlung. 
bag Quartal:@eld, d. »Brofchen, Pfennig: — d. vierteljährlich 
Quartaliter, lat., adv, vierteljährlich.  [entrichtete Geld ıc. 
Quartan, lat., niertägig. der Quartaner, ein Lateinfchäler in 
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das Quartanfieber, bie Auartana, d- atägige Fieber. Quatta. 
der Auartant, Buchi. Auart, der Quartaut, fr. Bierteltonne, 
ber Quartario, ital., ein Viertelmaaß, fb. bie Duartane. 
der Quartband, Buartant, Biertelband, Buch in Biertelbogens 
das Auartblatt, Biertelbogenblatt, Biertelöbogen. Größe. 
die Quarte, bas Wiertel; ber vierte Ton vom Brundtone ; bie 3. 
Geigenfaite (A); die vierte Stofart im Fechten; eine Folge 
ber Quarter, e. engl. Getreibemaaß, €. Malter. [von 4 Karten. 
her Quarteron, ein großes Zuart, 2 Maak;tas Kind einer 
das Quartettino, e. Heines vierſtimmiges Stück. [Terjeroninn, 
. das Quartett, tetto, Duadro, Anatuor, aſtimmiges Muſitſtück. 
der Quartidi, fr., ber ate Tag der franzöfifchen Decade. 
die Auartflafche, »bouteille, bie ein Auati haltende Alafche. 
das Quartier, bas Duart, die Wiertelelle ; die fechsitünbige 
Schiffswache; eine Bartenbeet:Abtbeilung ; ein Stadtviertel; 
die Herberge, das Nachtlager, Einlager, die Wobnung, das 
Rogie; der Parbon, bie Gnade, Schonung; das Ferſenleder, 
der Sinterfchub; e. vierediger breiter Saum; c. Wappenfeld, 
das Quartieramt, Einlager:, Einquartirungsbürean, Anftamt. 
das Quartierbiller, der Einguartirungssettel, die Herberge: 
anmweifung. [mann oder Schiffswachenaufieber. 
der Quartiermeiſter, ber Einquartieungsbeamte; d. Schirm: 
der uartierberr, ber Anftberr, der Inftgeber, d. Hauswirtb. 
tie duartierfreibeit, das Schugvorrecht eines Geſandten. 
das Quartierhaus, nb., ein Wohnhaus für einen einauartir- 
ten Dffizier auf einem Zandgute. [Biermann in Hamburg. 
ber uartiersmann, ein betrauter Pader und Arbeitemann, 
ter Quartierkommiſſair, ber Polizeitommifair. [anmeifen. 
Quartiren,i. logiren, einlagern, wohnen ; t. einlegen, Herberge 
ber Quartillo, 4 Real, e. ſpan. Aupfermänge;e. Gewicht, Pfund. 
der Quartino, ital., } Ducaten, eine päbitliche Goldmünge. 
der Quarto, 4 Maravedis, eine fpanifche Kupferminze. 
der Quartus, der vierte Lehrer, der Lehrer ber vierten Elaffe. 
der Quarz, e. harte glasartige Steinart vom Kiefelgefchlechte. 
ber Quarzachat, mit Ü. durchfegtet Achat. die Quarzdruſe, der 
Quarzen, adj. aus Quarz beitebend, auarzig. [Buarzfepitall. 
das Quarzel, ein ins Auge geforungenes Steinfplitterchen. 
Quärzen, fb., oft quarcen, grannen, balblaut fchreien. 
ber Quarzfluß, ber farbige Auary, j. B. der Praſer. 
ter Quarzgang, eine erzlofe Befteinlage.  [febender Quarz. 
ber Quarzggranatſtein, ein aus gramatäbnlichen Körnetn bes 
Quarzicht, quarzartig, säbnlih. Quarzig, adj. quar baltig. 
der Quarzkryſtall, der undurchfichtige gemeine weiße Krpſtall. 
der Quarzſand, mit Quarztörnern vermifchter Sand, Kies: 
der Quarzſinter, ein quarziger, quarybaltiger Sinter. [fand, 
die Duarzfteinart, e. quazzige glafiae fpiehige barte Steinart, 
ber Quas, md., ber Krak, Schmaus, das Baftmabl; — und 
Fraß, Saus und Braus, Schwelgerei. [ein Blutgefehmür. 
bie Quaſe, nd., ein dünnes Reis; eine Dnefe, Auetichbläschen, 
Quafeln,quafen,nd., guofen, kauen, effen, ſchwatzen, guatfchen, 
der Quaſer, der Quajfeler, der Eifer, ber Areifer, Schwaͤtzer. 
bie Quaſerei, md., bas Gequofe, »faue, das Effen, der Schmaug; 
das Befchwäg, die Auaffelei. Quasken, nd., i. quafen, auaf- 
Quaſi, lat., gleichſam, angeblich, ſcheinbar. ſſeln, ſchwatzen. 
ber Quaſidoctor, der Afterarzt. der Quaſigelehrte, e.Halbs 
Quafimobogeniti,d.1.Sonntagn.Oftern.[od.Scheingelebrter. 
Qwafi—, Schein —, z. B. das —bominium, d. —rigentbum ; 
ber — contract, der — vertrag ; die —affinität, die —ver⸗ 
wandtichaft ; die —legitimität, bie —techtmäßigfeit ; die — 
pojfeflion, der —befig ; die —trabdition, bie —Übergabe; 
ber Quafiufusfrucrus, die Scheinnugnieffung. 
der Quaſt, die Quaſte, pl. Quäſte, der Wuſt, Schwanz, bag 
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delchen ; ein Narr, ein Hansquaft, Spafvogel. [menblätter, 
das Quäftchen, eine Pflanze mit einfachem Kelche ohne Blus 
Quajfeln, nd., i. quasten, ſchwatzen, ſchwögen. [aus Weſtindien. 
die Quaſſia, Quaſſie, das Bittechol;, bie Bitterwurzel, srinde 
Quäfteln, quaften, t. pinfeln, mit einem Quafte beitreichen 
oder abfegen ; md., fäupen, peitfchen. die Quaſtenſeide, die 
das Quaſt gras, das Straußgras. (Seide ju ſeidenen Duaften. 
die Quaftion, lat., bie Ärage, Streitfrage, Aufgabe, Unterfus 
dung, bag Berhöt, peinliche Befragung, Folter. [verbören. 
Quäftioniren, t. fragen, befragen, mit Kragen beftärmen, 
Quäjtionirt, adj. befragt, fraglich, beſprochen. Schatzmeiſter. 
ber Duäjtor, lat., Einnebmer, Seckelmeiſter, Rechnungsfübrer, 
die Quãſtur, das Duäfleramt, Seckelmeiſteramt, die Kaffenver: 
Quaftumbordet, adj. mit Duaften ringe befegt. [maltung. 
ter Quaswurm, nb., der Schwanjwurm, ein Geſchwür im 
der Quat, fd., e,fetter voller Bauch. Schwanze bes Rindviehes. 
der Quatember, ber Bierteljabrstag, Anartaltag, ein viertel: 
jäbrlicher Kafttag, die Weibs, Frohn⸗, Goldfaſten ; das — die 
vierteljabrliche Steuerfumme. [Abgabe oder Einnahme. 
das Quatembergeld, d. Bierteljabrsgeld, eine viertelfäbrliche 
das Quatembergericht, das Bierteljabregericht, Rreisgericht. 
tie duatemberfteuer, eine vierteljäbrliche Gewerbsfieuer. 
der Quatembertag, ber 1. Areitag eines Bierteljabres, ein 
Auaternär, adj. vierfach, aus 4 beftebend. [firenger Rafttag. 
der Quaternarius, der Dimeter, ein Bierfühler, ein vierfüßiger 
jambifcher Bers. (Bierbeft, eine Zage von 4 Bogen. 
die Quaterne, der Biertreffer, ein Gewinn von 4 Zahlen; ein 
die Quaternitat, die Bierfachbeit, die Bierfältigkeit, Bierbeit. 
der Quatrain, fr., ber Biervere, ein Bebichtchen non 4 Berfen. 
das Quatriduum, 4 Tage, eine viertägige Arift. [platich ! 
Quatſch! interj.patfch! Happsl quapps! bauz! parbauz! tlitſchl 
der Quatſch, ein Hatfchender Schall oder Schlag; die Duatſche, 
eine Obrfeige; fd., weicher Kotb, Patfche, Matfch. [guetfchig. 
Quatſchelig, adj. quabbelig, weich und fett, ſleiſchig, ratfchig, 
Quatſcheln, quatſchen, i. Hatfıhen, klitſchen, quappfen, pat⸗ 
ſchen, weich ſchlagen, kneten, waten. [fchidt benchmen. 
Quatfchen, quätfchen, fb., i. watſcheln, wadeln, ſich unge 
Quatſchig, quarfchelig, adj. weichfett, quatſchend, terbig. 
die Quatte, ber Engerling, tie Maifäferlarne.  [Biergefang. 
Quatteln, fd., waticheln. bas Quatuor, Auartett,e. Bierfpiel, 
Qued, quif, nd., lebendig, wach, keck, geſchwind, lebhaft, fühn, 
munter, burtig. [be Moorgrund, die Pfüge, der Schlamm. 
die Quebbe, nd., die Wippe, ber ſchwammige Grund, ber bebens ' 
die Queckbeere, die Auitfchbeere, die Duilfche, die Bogelbeere. 
bie Quecke, Queke, das Auedengras, Weizjen⸗ Hunds⸗, Wurms, 
Zwecken⸗, Paden⸗, Reche⸗ Epigs, Wege, Denn⸗, Kuöpfli-, 
Pflechtgras, Bluttraut, Hundes, Brass, Schoßwur zel,Schie ß⸗ 
wur, Zueckweizen, Hundeweizen, Gras⸗, Lauf⸗, Schnutquecke, 
nb. Auitſchen, ein wucherndeslinfraut.[grof machen, aufzieben. 
Quecken, i. keck, lebhaft ſeyn, ſich ſtark vermebren, muchern; t 
die Queckenege, ein großer Queckenrechen, den Ader zu reinigen 
das Quedenaras, Duedgras, bie Duede; ber Wegetritt. 
der Auedenbafen, ein Satenpflug, die Quecken ausjnadern. 
der Queckenſaft, —trant, ber blutreinigende Saft der Quecken⸗ 
wurzeln. [das Hundsgras, Hundshaargras, ber Hunbeweizen, 
die Queckenwurzel, d. Wurzel bes Dnedengrafes; b.rotbe—, 
der Queckholder, ver Wachbolder, Bachbolder, Reckbolder. 
Quedig, adj. mit Dueden angefüllt (Boden), voll Wurzeln. 
das Queckſilber, das lebendige, Hüffine Silber, ber Mercurius; 
die Lebbaftige, Klüchtigfeit, Beweglichkeit. [filber aufgelöft ift. 
die Auecfilbersuflöfung, felntion,e.Kläffigteit,worinäined> 
ber Queckſilberborar, boraxfaures Duechkſilber. ſtes Queckſilber. 
das Queckſilberbranderz, mit breunbaren Theilen vermiſch⸗ 
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das Queckſilbererz, dag Auiderj, eıne quedfilberentbaltende 
das Auedjilbereffinfals, d. effigfaure Auedfilber. [Steinart. 
die Auedfilberbalbfäure, der unvolltommene Auedfilberfalt. 
das Queckſilberhornerz, Erj, worin Auedfilber mit Schwefel 
und Salzfäure vererjt od, frpftallifirt ift, [tes Duedfilberer;. 
das Queckſilberlebererz, ein aus Rinnober und Thon gemiſch⸗ 
der Queckſilberkalk / durch Reibung u. Schättelni. ſchwar zes od. 
rothes Pulver verwandeltes Zueckſilber. [ber bereitete Arznei, 
das Queckſilbermittel, Mercurialmmttel, aus od. mit Auedfils 
der Queckſilbermoor, ber minerifche Moor. [flächtig,beweglich. 
Quedfilbern, adj. aus Auedfilber beftebend, lebbaft, unſtät, 
der uedfilberniederfchlag, das —präcipitat, der Nieder: 
ſchlag des Aueckſilberkalles. [figkeit gewordenes Duedfilber. 
dat Queckſilberol, ſchwefelſautes zu einer blabulichen Klüf- 
tas Quedfilberpflafter, die Aueckſilberſalbe, —filbermittel. 
die Queckſilberpumpe, e. Art Zuftpumpe mit Hülfe des Aueck⸗ 
der Queckſil berſalpeter, falpeterfaures Duedfilber, [filbers, 
tas Quectſilberſalz, e. Verbindung des Ducdfilbers m. Säure 
der Queckſilbervitriol, ſchwefelſaures sfilber. [u.Laugenfalz. 
die Queckſilberwage, eine Setzwage mit Queckſilber ſtatt des 
der Auedilberweinftein, weinfteinfaures :filder. Waſſers. 
die Quecktreſpe, cine Trefpenart mit quedenäbnlicher Wurzel; 
eine Art Schwingel, Riedaras, [liche wuchernde Grasart. 
der Queckweizen, das Auedengras, bie Quecke, cine weizenäbns 
Queden, quaden, fd., auatichen, nd,, fchwagen (engl. quote), 
forechen, reden, wafchen, bitten, beten, [als Einfaffung. 
der Queder, der Quarder, ein breiter vierediger Leinftreifen 
Queer, nd., adj. jabm. der Quehel, Qiuiebelein, Tiſchtuch. 
die Quehle, nd. Oweble, fd. Aweble, das Handtuch, ver Hand: 
trodner, die Sandrolle; eine Wafferrinne in Bergwerten. 
Quei, nd,, adj. fanft, gelinde, mürbe, weich, fcheu, ſchuchtern. 
der Atuei, €, dyinefifche länglich viereckige durchlöcherte Münze, 
Queicheln, i. weichlich, fchmwächlich ſeyn ; &: versärteln, ſchwä⸗ 
Queichlich, ſchwächlich, weiche, wadelig. ſchen, verweichlichen. 
die Queife, der Queif, nd., der Schweif, Umfchweif, bie Krüms 
mung, die Ranfe, ber Ranf, Igeifern; fchreien wie e. Kater. 
Queilen, 3. Hagen, weinen, flinfen, winfeln, jlennen; geilen, 
Queimeln, nd., i. wanten, unfchlüffig fepn, guabbeln. 
der Queisflachs, Waferbabnenfuß, d. Saarfraut. lerquicten. 
Queken, nd,, i. wırchern, geil wachen ; t. erwähnen, aufzieben, 
die Oueferei, Queekſchule/ nd die Plansfchule, Baumſchule. 
das Quekebrett, nd,, das Spielbrett, eine Art Brettſpiel. 
der Quel, der uäl, der Gmäl, fb., dieDarmgicht, die Kolit, 
diuelf, nd., adj. guälig, bel, ſchlimm, welt, Hagfam. 
der Quell, die Quelle, die wüblende Rülle, das Schwellende, der 
Schwall, die Welle, Bulle; Sprubel; ber Born, Brunnen, 
Urfprung, die folgenreiche Urfache, die Veranlaſſung, Entfte: 
bung ; das Beugnifi, die Urfunde, die Nachricht, die Anzeige, 
die Auellader, zue, Quelle führende Wafferader. [ftezu quellen, 
der Quellbottich, Auellftod, Weich:, Brauerbottich, bie Ger; 
die Quellbinſe, die Anelliemfe, an Auellen wachfende Binſe. 
der Quellbrunnen, ein von einer Duelle gefüllter Brunnen. 
die Quellbutte, der Auellbottich. die uelle, f. der Quell. 
Quellen, i. wellen, fchwellen , in Rülle bervorflieffen, ſich aufs 
baufchen, aufgeben, bervorftrömen; t. quellen laffen, ftauen, 
auftreiben, Schwellen. [mäßig, autbentifch, quellengetreu. 
Quellenmäßie, säbnlich, quellenartig; urfundengemäß, actens 
Quellenbell, adj. bel und rein wie Auellwaffer, kroſtallhell. 
der Quellenmerk, ber fmotige od. Heine Waffermert. [fendend. 
Quellenreich, quellteich, quellenftrömend, viele Zuellen ent; 
das Quellenſtuck, ein Luftgartenftüdt mit Wafferquellen, 
Quellentrunfen, adj. von Auellen reichlich bewäffert. 
das Quellgras, das Duellengras, bie Waferichmiele, 
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das Auellgrasleder, Lie Brunnenmwaflerfäden. iger Boden. 
der Quellgrund, die Galle, Springflage, ein quelliger, fumpfis 
die Quellje, Reiberente. Quellig, adj. quellenteich, waflerreich. 
das Quellmaaß, das Maaß des Quellens oder Schwellens , die 
das Quellmoos, das Waffermoos, Flußmoos. [Einwährung. 
die Quellnymphe, die Nire, die Najade, die Auellbewobnerinn. 
das Quellfals, aus Quellen gefottenes Kochſalz. [an Quellen. 
der Quellſand, Triebs, Mablfand, nd. Sluupfand, feiner Sand 
die Quellſemſe, Auellbinfe. der Quellfprung, bervorfprins 
der Quellſtrahl, der Spriugbrunnenfirabl. [gende Quelle. 
ber Quellſtock, der Auellbottich, die Anellbütte, der Weichbots 
tich, der Trog oder die Kufe zum Quellen der Gerſte. 
Quemlich, quem, adv. bequem, tommlich, bequemlich. 
der Quendel, der Thymian, der Feldfünmel, Reldpolei, Saturei, 
Hübnerfohl, Auindel, Auenel, Gundel, Gundling, Kundling, 
Kinntein, Klibnlein, der Kümmel, Kundelfraut, Kuttelfraut, 
die Quendelbeere, die Auandelbeere, die Frucht des Quandel⸗ 
baumes, einer Mifpelart, fd. das Klubbeerlein,  [beifrante. 
das Quendelol, ein gelblidyes lüchtiges Del aus dem Quen⸗ 
die &uendelmwolle, bie Heine Rlachsfeide auf dem Quendel. 
die Quene, Quine, nde, bie Färſe, einejunge Kub, Galttub. 
die Quengelei, alberne weinerliche Klage, Heinliche Beſchwerde. 
Quengeln, i.nd,, weineln, weinerlich flagen, albern, angſtlich 
fepn; t, verweichlichen. [4 Loth, 4 Drt, 4 Pfennige, 8 Seller. 
das Quent, Quentchen, Duentlein, Duentin, das Auintel, 
der Quenfel, der Auänzel, das Gelent, der Bügel am Kübel, 
Quer (Houorofti) adv. jwerd, querich, nd. dwaß, bwars, 
dwer, webrend , uberkreuz, durchſchneidend, fchräg , überber. 
die Quer⸗Abtheiluug, der » Angriff, der «At, das ⸗Band, bie 
s Banf, der »Bauchmustel, das s Bein, die » Binde, der + Büs 
gel, «Damm, ⸗ Durchſchnitt, das⸗Fach, ber » Alligel, » Rorts 
fa, die » Rurdhe, der » Bang, die sBaffe, die «Befichtsblutader, 
s Gefichtsichlagaber, der «Graben, s Bang, das » Baus, «Heli, 
der » Kai, die» Kluft, Kunft, das » Kagerbolz, die »Katte, der 
: Lauf, die «Leifte, «Linie, der » Muskel, die : Macht, Mabt, der 
Rahm, »MRabmen, der : Reiter, »Rif, » Saum, die » Scheider 
wand, ber Schentel, der «Schlag, der » Schnitt, bie » Schnur, 
s Etange, der «Steg, ⸗Stock, die »Strafie, der Streich, der 
Streif, «Streifen, der - Strich, das⸗Stück, dies Stüße, ber 
»Zritt, Wall, dies Wand, der Weg, «Wind, bie » Wunde, 
der sRug, ⸗Zweig, sBwidel: — b. auer durch, in die Quere 
gebende, durchtreuzende Abtbeilung sc. [ftebender Schneide, 
die Queraxt, die Awerchart, bie Auerwaſſe, eine Hacke mit quer: 
der Querbalken, der Awerchs, Buerchbalten, nd. Dwafiboom, 
der Kreuzbalfen. [murm; ein Köder zum Rifchangeln. 
der Querder, diefleine Nennauge, eine Pridenart; der Kiefer 


die Quere, bie Awerchlinie, der Durchſchnitt, die Durchfrem _ 


jung; bie Wuhre, die Webre, der Uferdamm. Klagſucht, 
die Querẽl, fat., die Klage, die Befchmwerde, die Quengelei, die 
die Oiuerellen,fe., Händel, Bänferei, Awift,Streitigfeiten,Saber. 
der Querelleur, fr., Querulant, lat., der Bänter, ber Klagebold. 
Querelliren, fr.,queruliven, lat., janfen, badern, gern Hagen. 
Queren, t. wenden, breben, wehren, burchfreugenz r. ſich wi⸗ 
berfprechen, durcheinander Inufen. [in bie Auere, ind Kreuz. 
Querfeld, —ein, adv. ũber zwerch, in den Weg, burchfreugend 
die Querſlbte, die Traversflöte, Auerpfeife, deutſche Flöte. 
bie Quergaſſe, Zwerchgaſſe, ud. Owaß⸗, Buerfirafe, Twiete. 
das Quergeſtein, das quer zwiſchen den@ängen ſtebendeGeſtein. 
ber Quergiebel, Zwerche, Owaſt⸗ Seiten e. Hauſes. tuorren. 
Querhangs, querhangend. der Querhocker, H. am Ellbogen⸗ 
der Querkai, d. vom e. Sieltat zum andern quer gezogene Kaı 
od.Damm.[finniger,Unfolgfamer,Sperriger, Witerfpänfliger. 
der Qiuerfopf, nd. bie Dwahbade, der Dwantreiber, ein Eigen» 
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Querföpfig, widerſpenſtig, eigenfinnig, ſperrig, unfolgfam. 
der Querl, Quirl, der Wirfel,Zwirbel, Strüdel, Auertel,Quirs | 
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der Quickſand, der lebendige Sand, Triebfand, der lofe Sand, 
ver Quicksquacks, ein unbeftändiger, wankelmüthiger Menſch. 


tel, Buirgel, ein Bweig mit ringeumftebenden Aeiten, d.Rübr: | | das Quickſtemmerz, ein fchwebifcher leichtfläffiger Eiſenſtein. 
ſtecken, d. Papiermacherrechen. Nuerl rühren, jwirbein,guirien. | der Queckſteert, Wippfteert, nd., der Wagfteif, Wackelſteiß, die 


Querlen, i. wirteln, ich umdreben, wirbeln, firudeln ; t. m.dem 
Querlförmig, adj. von ringsitebenden Aeſten umgeben. 
die Querlinie, die Diagonale, die Quern, Querne,d.Müble. 
der Querner, nd., der Müller, [Gruben getriebener Bang. 
der Querort, —ſchlag, ein durch das Quergeftein zwiſchen 2 
die Buerpfeife, die Querflöte, [terfad, ein Reifebündel, 
der Querſack, Zwerchſack, nd. Dwerfad, ein doppelter Schul: 
der Querſattel, Weiberfattel. [berftuble quer über d. Auftritten. 
der Querſchemel, der Duertritt, die —latte, e, Latte am Wer 
der Querſcheibenbohrer, ein Wintelbobrer der Bötticher, d. 
die &uerfchlächte, d. sfchlag, Duerort,. (Zapfenloch zu bobren. 
bie Querſchnur, die Zampelſchnut am Seidenwirterituble. 
der Querſinn, die Auerföpfigfeit, der Cigenfinn, die Wider: 
foänftigleit, der Trog. [derfirebend, unfolgfam, widerfeßlich. 
Ouerfinnig, adj. querföpfig, eigenfinnig, widerfpenitia, wis 
der Ouerfpädel, ein sfaum am Hemde vom Halfe bis z. Nermel, 
das Quertuch, das zwifchen dem Jagen und dem Laufe ftebende 
Jagbtuch. der Auerulant, Querelleur, [ner Abzugaraben. 
die Querwetterung, ein quer durch mehrere Ländereien gezoge⸗ 
das Querwort, eine verfebrte finnlofe Aeußerung, ein Wider: 
die Queſe, Duetfche, e. Duetfchbläschen, Blutquefe.  [ipruc). 
ber Queſenkopf, nd., eine Birnftantbeit der Schafe ; ein närs 
das Auejtenfraut, die Aderbaubechel. ltiſchet Menſch. 
Queſten, quäften, nb., t. mit e. Quaſte oder Wiſche reinigen. 
Queftern, i. bin und berlaufen, poiten, bürften, pärfchen. 
ber Quetſch, Auietfch, Quatſch, ein pfeifender Laut beim Quet— 
die Querfchbirne, eine große weiche jerplaßende Birne. ſchen. 
die Quetſche, die Klemme, die Patfche; die Nafenquetfche, ein 
flacher Sara; ein Bündel ſchwachet Bäume; die Zwetſche, 
Zweiſchte z die Gautſche, Kutſche z Bautfchen,Hänfeln. [macher. 
das Quetſcheiſen, die Quetſchzange, d. Brenneiſen d. Derüten: 
Quetſchen, t. gautſchen, zerdrücken, zerſchlagen, bedrücken, pla: 
gen, plitſchen, breit ſchlagen, ſtrecken. [robe Dünzplarte. 
das Quetſchgeld, Schrötling :Duetfchgeld, e. breit gefchlagene 
die Quetſchſorm, bie Pergamentform der Boldfchläger. 
die Querfchung, Auetfchwunde, Eontufton, Auerfchbeule. 
ber Quetfchhammer, Stred-, Münzbammer. [ne Auetfchung. 
das Auerfchwerf,d. zu pochende Erz. die Auerfchwunde, offe: 
die Quetſchzange, das seifen, Brenneifen der Perüfenmacher. 
Quetten, quedden, quettern, nb., quetfchen, drücken, jer—. 
die Queue, fr., ber Schwanz, Schweif; der Billarbftort ; das 
Saitenbrett an ber Beige; das Ende, die legte Abtbeilung. 
der Quibble, engl., ein Wortfpiel, ein Galembour, ein witziger 
Borttaufch, Namenwig. [rege, munter; frifch, rafch, burtia. 
Qui, adj. wach, beweglich, fed, lebendig, wachfent, lebhaft, 
der u. das Quick, nb., ein Sproß,das Lebendige, Vieh Zorn 
Hornvieb; Jungfer—, gediegenes Auediälber. [Duecjilber. 
die Quickarbeit, das Reiben und Mifchen des Boldes mit 
der Quickbold, ein lebhafter, fühner Menſch. [auellig, slenreich. 
der Quickborn, nd., eine lebendige Auelle. Auicdbornin,adj. 
der Quickbrei, das Amalgama, in Quectſilber aufgelöfteeDierall. 
Quiden, t. erquicken, erwecken, beleben, ſtärten, laben; mit 
Quectſilber bebandeln,auflöfen od. auszieben.[Bogelbeerbaum. 
der Auidenbaum, Auitfchenbaum, Auigen:, die Eberefche, der 
der Quicker, fb., ber Buchfint. Quickern, i. fidern, fichern, 
das Quickerz, das Auedfilberer;. [laut und fein lachen, 
Quickezen, fd., jwitfchern, jwitfchernd pfeifen, quieten. 
das Quickmetall, das Amalgama,d.Duicbrei, [filber j.fcheiden. 
die Auidimüble,eiferneM+d.Silber abjuauiden,b.b. mitued: 


Bachſtelze.  [vergoldendes Silber mit Duedfilber zu reiben. 
das Quickwaſſer, mit Scheidewafler vermiſchtes Waſſer, zu 
Quidijteerten, nd., i. berumbüpfen, nicht ftill ſitzen fönnen, 
der Quidam, ein Gewilfer, jemand, nd. ein guter Jeniger, 
das Quider, fb., das Nachtlager, die Nube. 
das Auidproquo, ein Diesfürdas, e. Mißgriff, Berfeben, Miß⸗ 

veritand, Berwechfelung, blauer Dunft. [e. Hantentzändung: 
der Quiddel, Quaddel, Auarl, nd.;die Blatter, d.Neftelbraud, 
die uiddirät, die Wasbeit, Wefenbeit, das Befchaffenfepn. 
ber Quidips/ md., bie Täufchung, vergebliche Hoffnung. QAuitte. 
Qiuießen,i. quietſchen, quietſen, feinfchreien. die Quie, md.,die 
Quiefig, adj. Häglich, weinerlich, pauig, weichlich,empfindlid. 
Quieffen, i. quiefen, auaten, gadfen, juchjen, giebfen, quiemen, 

ſchwer atbmen, mübfam fchreien. (Speichel, Geifer, Schaum. 
der Quiel, die diuiele, nd,, die Welle, das Servorquellende, der 
Quielen, nd., i. geifern, foeicheln, fabbeln, febern. 
Quieren, i.nd., fränfeln, fiechen, Hagen; t. in bie Duere 
pjlügen, baten, baftenftreifen, querüber egen ; überjwerdy befes 
der Quiſſcent, der Nubende, in Rubeftand Berfegte, ſtigen. 
die Quisſcenz, die Nube, der Nubeitand. bewenden laſſen. 
Auiöfeiren, i. ruben, ruhig fepn oder bleiben, feiern, es dabei 
Quiöfeirt, adj. berubigt, befänftigt ; in Rubeſtand verſetzt. 
der Quistiſt, der Freund der Rube, der Gefüblsabtödter. 
der Quiſtismus, die Gefühleabtödtung, die Lehre des Spas 
Atuierfchen, quieten. [niers Molinos im 17. Jabrbundert, 
der Quietſch, Auetſch, Ruietfchfint, der Dompfaff, der Gimpel, 
der Quilate, ein fpan. Bold: und Evelfteingewicht. [Bergfint: 
die Quillage, fr., das Kielrecht, das Kielgeld, der Landezoll. 
Quillen, i. quellen, fchwellen. der Quillot, ein türkiiches 
der Quilſter, nd., ein Büfchel, Wulft, Polfter. [Betreidemaak. 
der Quilting, der Pigud, ein der gefteppten Arbeit äbnliches 
Quinar, lat., adj. fünffach, fünfrädig. (Baummollenjeug. 
die Quimos, €. Art Eretins, angebliche Zwerge auf Madagascar. 
die Quinaquina, Ouinquine, fpan., die Ebinarinde, die pes 
ruaniſche Rieberrinde, Cinchona offieinalis.  [Eifenfram. 
die Quincaillerie, fr., der Klingeltram, die furze Ware, der 
der Quincunx, d. Geftalt e. römifchen V. das Quindefagön, 
die Quine, der Fünfgewinn, streffer, Auinterne. [Künfjebned, 
Quinen, nd., i. quimen, fränfeln, ſchwach und matt ſeyn, flas 
die Quimenfucht, nd., die Schwindfucht, Ausjebrung. [gem, 
die Quinette, ein wollener oder ziegenbärener Gametot. 
Quinkeln, i. quinenliren, zwitfchern, hoch unb fein fingen, 
pfeifen, fiitnliren, ſchlecht flöten. [e. Lift, ein liſtiger Anfchlag. 
der Quinkſchlag, nd., e. feiner, liftiger Streich , Auintfchlag, 
die Quinole, ein Vierfartenfpiel; der Herzbube im Meverfifpiel, 
die Quinquageſima, 50, Tag vor Dftern, Sonntag vor Faſt⸗ 
der Quinquagenarius, Runfjiger, e. Aunfzigjäbriger. [nacht. 
das Quinquangulum, lat., bas Fünfeck. [raum von 5 Jahren, 
das Quinquennium, dat Luftrum, das Iabrfünf, ein Zeit⸗ 
Quinquennal, lat., finfjäbrig, jährlich. [Friftbrief auf 5 Jabre: 
das Quinquennal, die «quenelle, ein Moratorinm od. Mahn⸗ 
das Quinquertium, Pentatblon, ber Künftampf bei den Alten, 
das Springen, Laufen, Ringen, Rechten u. Werfen, ſſtrome. 
die Quinquets, fr., Argand’fche Lampen mit boppeltem Lichts 
der Quinquévir, der Künfer, Fünfberr, Künfberrfcher, Fünf: 
das Quinquevirat, bie Alinfberrfchaft, d. Pentardhie. [mann. 
die Quinta, fpan., ber Meierbof, das Landhaus; lat., die 5. 
der Quintaner, ein Schüler der fünften Elaffe. [Schufclaffe, 
die Auintana, das Duintanfieber, das Stägige Fieber, 





die Ausnquillion, eine Million Duabrillionen , bie fünfte Po⸗ 
die Buinquina, f. Quinaquina. [ten der Million. 
bie Quinte, der 5. Ton vom Grunbtone; bie höchſte Geigen- 
faite; die 5. Stofart im Fechten ; eine Folge von 5 Karten; 
pl., Ziften, Aniffe, Ränte, Ainten, die Alaufen, die Vorwände. 
Quinteln, fo., i. die Biertelftunden ſchlagen, vierteln. 
der Auintenmacher, »fänger, sdreber, nd., Räntes, Flauſen⸗ 
die Quinter, fd., eine ebemalige Leier. [macher, Nänfefchmieb. 
tie uinterne, Ruine, e. Künftreffer b. Zottefpiele, [Aräftigtte. 
die Quinteſſenz, der Kraftausjug, Kern, das Feinſte, Befte, 
das Quintett, Fünffpiel, der <gefang, ein fünfitimmiges Stück. 
der Quintidi, der 5. Tag ber franyöfifchen Decade. [Perfonen. 
die Muintille, Cinquille, das Künffpiel, l'Hombreſpiel mit 5 
das QAuintlein, das Quintel, fb., das Auentchen, 4 Zotb. 
die Quintole, eine Notenfigur von 5 Zönen. [5. Gegenſchrift. 
Quintiren, fpan., jeichnen, flempeln. bie Quintuplik, die 
Quintuplieiren, t. verfünffachen. das Quintuplum, d. Fünf⸗ 
der Quintus, der Fünfte, der Lehrer der fünften Elaffe. [fache. 
tie Quinze, fr., das Aunfjebn, ein Pbaraofpiel, ein Hazardſpiel. 
die Quippos, pl., Knotenfchrift d. Peruaner durch verichluns 
Quiren, fb., nad) ber Duere pflügen. [gene farbige Schnüre. 
die Quiriten, pl.,bdie Zanjenfämpfer, bie Altrömer, die Euriten. 
die Auispelbinfe, das gemeine Wollgrag, das Alachegras. 
die Auijfelbeere, die wilde Bogellirſche. (Schuremurr. 
bie Quisquilien, pl,&umpereien, Plunder, Auskebricht, nd. 
ber Quiſt, die Quiſte, nd., der Aufwand, die Bergeudung, ber 
Schaden, ber Berluft. [durchbringen, verfchwenben. 
Quiſten, md. , t. quafen, quoſen, eſſen, verfreffen, vernrailen, 
bie Quiſterei, die Prafferei, die Berfchwenbung, Bergeutung. 
Quit, quitt, weit, leer, lebig, (06, verluftig, entbunden. 
der Quitbrief, die Quittung, der Losſchein, Leiſtungsſchein. 
bie Quitsbeere, ud., rothe Bogelbeeren, Bogelfirfchen. 
bie Quitſch, die Quecke. [die Bogelbeere, bie Eibiſchbeere. 
tie Quitſche, Auitfe, Quitze, die Qnitfchenbeere, Auicbeere, 
Quitfcheln, quietfchen, quitjchen, i. jwitfchern, pfeifen, 
quiefen, peitfchen, ſchwuppen, nd., jifchen, geigeln, wiſchen. 
die Quitance, fr., die Duittung, Befcheinigung,, ver Empfang: 
fchein, bag MRecepiffe, der Berablungs: oder Löfungsichein. 
die Quitte, Quittke, Diuette, Kutte, Kütte, eine nicht ehbare 
wohltiechende Apfelart ; die wilde —, Bergguitte, Quitten: 
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mifpel, Bwergmifpel. [forechen, befcheinigen, quittiren. 
Quiten, t. quitt machen, wett machen, eutlebigen, befzeien, frei 
der Quittenapfel, ein großer gelber quittemäbnticher Apfel. 
der Auirtenbaum, e. bem Apfelbaume verwandter Kruchtbaum. 
die Quittenbirne, eine der Birngnitte ähnliche Birnforte. 
ber Auittenbranntwein, Auittenlitör, —-faftbrauntwein. 
das Quitten⸗Brod, bie -Batwerge, das : Munß, der : Saft, bie 
⸗Torte, ber sWein: — d. mit oder aus Quittenfaft bereitete 
die Ouittenfarbe, die geldgelbe Karbe der uitte. [Brod sc. 
Quittenfarben, quittenfarbig, adj. quittengelb, goldgelb, 
der Quittenhänfling, Quitter, ein Hänfling mit gelber Kehle 
ber Quittenkern, der längliche Zurittenfame, [und Beuft, 
die Quirtenmifpel, die Beraquitte, wilde Auitte, Bmergmifpel. 
die Quitten pfir ſche, eine gelbe quittenäbnliche Pirfchenart. 
der Quittenfchnee, jerriebene Quitten in gefchlagenem Eiweiß. 
ber Quittentoſt, ber dickſaft, der eingefottene Quittenſaft. 
ber Quitter, der Duittenbänfling ; ber Quittirer, Befcheiniger. 
Quittern, i. nb.,fnfittern, fichern, verbiffen lachen; frislächeln. 
Quittiren, t. befcheinigen; bas Amt niederlegen, feinen Abs 
ſchied nehmen, Berlaffen, aufgeben, fabren laffen, abfinden. 
die Quittung, Quitung, der Auitfchein, die Befcheinigung, die 
Auitance ; Buittfcheltung Duittgebung, Zoefprechung, reis 
Qui vit? fr., (kiwih) wer lebt? wer ba? wer fonımt ? [laffung. 
die Quitze, f. Quitſche. Miſchmaſch, das Miſchbild. 
das Quodlibet, lat, mas man will, allerlei, allerband, ber 
der Quixquax, no., bummes Gemäfch, Larifari, Schnickſchnack. 
das Quomodo, die Art und Weile, bie Berbandlunge: oder 
Berfabrungsart. [auetfchen, sermalmen. 
Quofen, quöfen, nb., mit ben Kufen, Seitenzäbnen fauen, 
die Quote, Quota, bad Quotum, lat,, ber Antbeil, Berbält: 
d.dtuotibianfieber,täglicherkieber, fnißtbeil,gebührendrXbeil. 
bie Quotidienme,fr., e. tägliche ober Tageszeitung, Tageblatt. 
ter Quotient, lat., die Tbeilzabl, der Theilungezäbler, bag Fa⸗ 
Quotiren, t. besiffern, mit Babten beseichnen. [eit d. Dieifion. 
die Quotiſation, bie Antbeilebeftimmung, Partvertbeilung. 
Quotifiren, t. vertbeilen, verparten, das Quotum, bie Quote. 
die Quotitaãt, lat., bas Antheilsverbältnif. [bene Fleiſch. 
die Quubbel, die Duabbel, bie Duabbe, nd., bas weiche erbas 
Quubbelig, nd., quabbelig, fleifchig, fett. [t. murffen, würgen. 
Quurfhalfen, nd., i. gurgeln, fich würgen, erbrechen wollen. 
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ä! interj. herum! umgewenbet! ein Commanbomwort des Steu⸗ 
bas Rä, nd., ber Rücken, Zeib, Bauch, Leichnam.  [ermannes, 
bie Raa, Rab, Rabe, (Brac) nd., bie obere in d. Mitte befeftigte 
basRasband,e.Zau,dasSegel and. Raa ju binden. [Segelftange. 
ber Raafang, Borg ander Raa, Berftärfungsfeil am Raafeile. 
ber Raabafen, ber Enterbaten an den Raanorten e. Branders. 
bas Raabols, bie Raaleifte, eine Außenleifte rings am Schiffe. 
bie Raaferte, Befeftigungstetten der Rasen an Ariegsfchiffen. 
der Raaffpan, nd., der Rübrfpan, das Schürholz. [Maafegels. 
das Raaleif, das Dberleit, das Zeit an der oberen Kante eines 
bas Raanod, das äußerfte Ende an jeder Seite der Segelftange. 
ber Raaring, Eifenring an der Raa, d. Befchlagfeifingen ju ber 
bas Raafegel, e.grofes freibängendesSegel ane.Raa. [feftigen. 
bas Raafeil, das Befeftigungsfeil der Raa. [madteliges Geräth. 
das Rahad, nd., die Klapperei, das Wrad, Brad, eim altes 
Rabaden, nd., i. flappern, raffeln, Mlopfen, rumoren 
Rabadern, nd., i. fcharf traben, zuckeln. [i. finten, abfchlagen. 
Rabaiffiren, fr., t. ermiebrigen, fenten, berablaffen, berabfegen ; 
bie Rabanne, eine Trommel der Neger an der Sclaventüfte. 
ber Rabafter, nd., das Alabaſter⸗ Anippfügelchen, d. Schuſſer. 
ber Rabatt, der Abzug, Nachlafi, Abgang, Erlaf vom Preife. 


Rabattiren, i. u. t. abziehen, abfürzen ; ablaffen, nachlaffen, 
die Rabatte, der Huf Um⸗, Ueberfchlag, Saum, Klappe, Stülpe 
dieRabaue,nd.,e.ArtAepfel. [Patte,Einfaffungsbert, Saumbeet. 
Rabausen, fb., i. auffabren, arimmig tbun, reijbar fepn. 
ber Rabauzer, fb., ber Polterer, Ungeftäme, Auffabrende. 
bie Rabbelei, das Befchwäg, die Planderei, Faſelei, Aibernbeit. 
ber Rabbeler, ein unliberlegter Schwäger, Rabbulift. 
Rabbein, nd., i.rapveln, ſchwaddeln, ſchwatzen, plaudern ; frabs 
bein, greifen, fich bemüben, beftreben, rumoren, rumpeln. 
die Rabbeltafche, nd., die Plaudertafche, die Schwatztrine. 
ber Rabbi, Rabbiner, ein jndiſcher Gefeßlebrer oder Schrifts 
Rabbinifch, gefeglebrlich, nach Art der Rabbiner. [arlehrter. 
der Rabbinismus, bie jübifche Schrift⸗ oder Meligionelehre. 
der Rabinift, «nit, Talmudiſt, Anbänger d. jüdifchen Zrabition. 
der Rabbulift, Rabulift, d. Rabbeler, Rungendreicher, Rechtes 
fchwäger, —verdreber, Häflemacher , ein ränfevoller Anwalt. 
die Rabbulifterei, Rabulifterei, Rabbelei, Mechtebreberei, 
Rabbuni, mein Herrn. Meifter,e.jid, Anrede. [Bungenprefcherei. 
der Rabe (raban) nd, Rave, Root, Möte, fh. der Mappe, Maf, 
Krapp, Grabbe, Has:, Kirk, Koble, Bol:, Kelt:, Steinrabe, 
Raub:, Galgenvogel j c. Sternbild ; der indiſche ·/ d- Waſſer · 
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die Räbe, ſd., weiße Rübe, der Rafen, Räpſch, Brassica napa L. 
d. Rabeetwurzel, nd. Rothbeetwurzel,cotbeRübe,Beete, Rande. 
die Räbelkilt, fo., nächtlicher Lärm und Unfug junger Leute. 
Räbeln, fd., i.lärmen,poltern,Geräufch machen ; klettern, wims 
der Räbel, fb., ein unruhiges Kind. [meln, laut reden, prablen. 
das Rabelwaſſer, das mit Waffer verbünnte Scheidewaffer. 
das Rabenaas, —vieh, Schindluder, Balgenftrid, ein abfcheus 
licher, lafterbafter Dienfch, Schwengel in der Feldglocke. 
die Rabenart, —gattung; ein lieblofes Verfahren der Aeltern. 
ber Rabenbagen, sbeller, ber Rappe, ein fchweizerifcher Heller. 
derRabenducaten, ungarifcher Ducaten m. e. ringbaltenden R. 
das Rabenei,Ei des Raben ; d.Bofiit,d.gemeine Kugelſchwamm. 
die Rabeneltern, der Rabenvater, die mutter, Lieblofe Aelteru. 
die Rabenfeder, ber—Fiel, dic—pofe,—fpule, s(hwungfeder. 
das Rabenfell, ein rabenfchmwarzes Fell; e. altes ſchwarzes Weib, 
der Rabenfittig, der —flügel, bie — ſchwinge, ein rabenſchwar⸗ 
zer Fittig, ein nächtlicher, gebeimnißvoller, leifer Flug. 
ber Rabenfuß, Kräbenfuf, Rappenfuß, Rappelfuß, d. Strand: 
oder Wafferwegerich, das große Hitſchhorn, Hirſchkraut, Herz⸗ 
gras,Hundsgras, Eternfraut ; der Bartſchwaden. ldes Raben. 
das Rabengefrächze, —gefchrei, die —ftimine, d. beifere Zaut 
d. Rabenhaar, rabeuſchwar zes Haat. die Rabenhütte,Kräben-. 
ber Rabenheller, ter Rappe, ein ſchweijeriſcher Heller mit e. 
die Rabenjagd, nd., Schernitein: Befichtigung. [Rabentopfe. 
bie Rabenfräbe,d.fhwarjblaue od.fchmwarzeKrähe,Aass,Haus: 
die Rabenmutter, eine lieblofe Mutter, [fräbe, Krake, Kratte. 
das Rabenpad, »volf, das Diebsgefindel, ein diebifches Bolt. 
der Rabenpfennig, Rabenbeller, Rappe, [liche Duntel. 
ber Rabenjchatten, ein dunkler, ſchwarzer Schatten,das nächt⸗ 
ver Rabenfchnabel, tie unächte Pabflfrone, das bornichte 
Echnabelbein, die gedornte Schneppennadel, die rauhe Trom: 
melichraube, eine Schnauzennabel, eine Stachelfchnede; eine 
gefrümmte Splitterjange; die Spike des Schulterblattes; ber 
Wergbaten, ein verlängertes Hufeiſen; der Syrupguß der Zus 
Rabenjchwarz, adj. ganz ſchwarz, fohls, glänzend». ſckerſieder. 
die Rabenfchwärze, das Rabenfhwarz,b.tiefite reine Schwarz. 
die Raben: Schweiter, ber -Zinn, Sohn, »Bater, sBetter: — 
d. lieblofe Schwerter sc. [Richtplag, Balgen, das Hochgericht. 
ver Rabenftein, ein (hwarzer Fingerſtein, Wappenftein; ber 
das Rabentuch, bas ruffifche bänfene Segeltuch. [mänze. 
ter Rabenvierer, der —bagen, eine alte fchweizerifche Scheider 
der Rabifch, Robifch, das Kerbholj, Rechnungshot;. 
ber Rabifchaufjeher, —meifier, der Anſchneider, Rechnungs: 
das Rabisgras, die Rafenfchmiele, [führer, Einfteiger. 
ter Rabrader, der Neuntödter. der Rabulift, f. Rabbulift. 
Rabunten geben, nd., auf böfen Wegen, aufden Strich geben. 
der Rabzahn, Raffjabn, ein vorderer Schneidezahn der Pferde. 
die Racaille, fr., der Ausfchuß, die Hefen, das Gefchmeiß, Pad, 
die Raccolte, ital., die Ernte, Sammlung. [2umpengefindel. 
bie Raccommobdage, bas Raccommobement, fr., die Aus: 
befferung, Flickerei; Ausgleichung, Berföhnung, Ausföhnung. 
das Raccordement, fr., das Ebens oder Gleichmachen. [flicen. 
Raccommobdiren, t. berftellen, ver⸗, ausbeffern , aufftugen, 
Raccordiren, i. wieber übereinftimmen, fich wieder vertragen. 
ſich Raccrodiren, fich wieder anſchlieſſen, anfchmeicheln , ans 
bie Race, fr., ber Stamm, Schlag, bie Urt, Zucht. lvettern. 
die Racemation, lat., die Nachlefe. die Rach, bie Spinne. 
Racha! hebr., pfuil die RachabFühlung, die Befriedigung d. 
der Rachausruf, das Schreien nad) od. um Rache. [Rachlufl. 
bas Rachauge, ein rachedrobendes, von Rachluſt Hammentes 
bie Rachbeere, Rächbeere, die Beere des Kellerbalies. Auge. 
bie Rache (zabba, racha, rachida) der Ruck, Bruch, Etreich, 
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rabe; ein Fifch ; das große Spighorn, eine Schnirtelfchnede. 


—— Krieg, das Rechten, Ringen, Kränken, Drohen, das 
rängen, ber Groll, Rüge, Strafe, Ber i 
ber KaderBid, :Drang, Durft, s ae, ve Arena 
dante, »Geift, das Bericht, der » Gett, die -Böttinn, «Luft, das 
Mittel, Opfer, der Stoß, das «Schwert, der «Bollfireder: — 
d. rächende Blid sc, oder d. Blick sc. ber Rache. [lechjent. 
Racheglühend, adj. rachfüchtig, sgierig, rachluftig , nach R. 
bie Rachel, ud., bie Zurche, der Rif im Boden, der Erdbruch. 
Rachen, f., i. heftig weinen, ſchluch jen; frächzen, fräben. 
ber Rachen, (racho) der Rif, der weit aufgeriffene Schlund, 
ber gähnende, fchredende Abgrund; der Schreden. [abnten, 
Rächen (rahan, Kirachan) t. rügen, rechten, vergelten, firafen, 
die Rachenblume, ber Gautler, e. fonderbar geftaltete auslän« 
Rachenförmig, säbnlich, ſchlundförmig, frater:. [difche BL. 
das Racheopfer, der als Dpfer ber Rache Gefallene, der Rache 
Geopferte. [der Müger, der Richter, der BIuträcher. 
ber Rächer (rechar) ber Beftrafer, der Ahnder, der Bergelter, 
Racherfüllt, adj. rachluftig, rachbegierig, rache ſchnaubend. 
Racheriſch, adj. rächend, firafend, rachetüritend.  [fchreient. 
Rachefchreiend, adj. nach R. fchreiend, R.begehtend, himmel: 
die Rachefchwegtern, die <göttinnen, Plagegöttinnen,, Furien, 
die Rach» Gier, : Begierde, «Luft, =» Sudyt, = Wuth, » Gierigfeit, 
:@lut, der «Grimm, die «Band, der «Sinn, Born: — b. Gier 
sc. nach, zu oder mitRache. [rachevoll,rachebeiß, chnaubend. 
Rachgierig, rahgrimmig, rachluſtig, rachfelig , rachfüchtig, 
Rachgierig, nd., raffgierig, raubluftig, babfüchtig , begierig, 
gefräßig, unerfättlich, räuberifch. [englifche Krantbeit. 
bie Rachitis, Ahadyiris, die Krümmung des Rückgrats; bie 
Rachlich, adj. rachgierig. die Rachjal, die Rache, Radhgier. 
ber Rad, Rader, Rekel, Ruchert, Ruch, Root, Röte, bie 
Drandelträbe, die blaue Rate, Galgenretel, Galstregl; bie 
Doble; der blaue Holjbäber ; bie Saatfräbe; der Rabe. 
der Rad, Arad, Arrad, der Reifbranntwein,aus Reif gebrannt. 
das Rad, nd., das Rid, Regal, Büchergeftell, der Rechen, ber 
Kleiderrechen, ein Wandgeſtell, Zaffenbert; die Flußtrüm⸗ 
mung ; die Raawinde. [und Richten ber Racks. 
der Radauffeber, ber Radaufjieber, eine Talje zum Aufholen 
bie Race, nd., die Breche, die Flachebreche, die Brake. [welf, 
ber Rädel, nd., der Hund; der Rekel, Bärenbäuter, Roggen: 
Radeln,i.tragen,fchnarren,röcheln, widerlich klingen. ( Flachs ). 
Racken, nd., t. ſchmutzen, ſudeln, ſchmieren, afen, braken, brechen 
ber Racker (roahhar, racheo) der Rad, Rabe; nd., ber Hund; 
ber Schinber; ber Abtritträumer, Dredbauer, Schundfönig, 
Pappenheimer ; ein Böfewicht. [nd., die Schinderkarre, 
der Raderfnecht, nd., der Schinberfnecht. bie Raderfarre, 
die Raderei, nd., die Drederei, die Unflätigfeit ; das Radern, 
die mübfame Flickerei. die Radete, ſ. Rakete. 
Raderig, nd,, dredig, ſchuutzig, unflätig ; aufgebracht, jornig. 
die RaderFuble, nd., die Schinderfuble, bie Schindergrube. 
Radeen, f., r. ſich abmarachen, fich abmähen, fich zerplagen ; 
i.fmaufern ; nd,,aafen ; t.fchelten. [Raa, das Rad feftzubalten. 
bie Radlampe, Raaflampe, Radflampe, Klampe an der 
die Radfloten, längliche hölzerne Kugeln auf dem Racktau. 
der Radniederboler, e.Tau, die Racke nieberzulaffen. [floten. 
die Rack ſchlitten, Hölzer auf dem Racktaue zwiſchen den Nads 
die Radtalje, eine Zalje oder Winde, das lofe Radtau anzus 
das Racktau, das Racktros, das Tau in einem Rad. [bolen. 
Racliren, fr., fragen, fchaben, abitreifen, rafpeln, abfragen. 
ber Racquit, fr, der Wiedergewinn, bas Wiebergewonnene. 
Racquitiren, t. wiedergewinnen; d. Schaden erfeßen, 
das Rad (rat) pl. die Räder, der runde Rand, Kranz, Kreis, 
die Raute, der Kreifel, das Gedrehte oder ſich Drebende, die 
Drebicheibe, bie Zabnfcheite; ein Hinrichtungswerkyeug; eim 
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die Radachſe, die Nabe, die Radwelle. Bergwaſſer maaß. 
Radähnlich, adj. radförmig. der Radarm, die Speiche. 
das Rabband, ber eiferne Reif um e.Wagenrab, die Radſchiene. 
die Radbärge, Nabebärge, Nabbäre, Rabewelle, ber Hohlfars 
cen, ber Kaftenfarren, ein Schub: oder Schiebfarren. 
der Radbohrer, der Mabenbobrer, ein Löffelbohrer der Wagner. 
Radbrechen, radebrechen, nd. rabbrafen, t. räbern ; ftottern, 
ſchwerfällig reden, ungeläufig fprechen. Wortverſtümmler. 
ber Rabbrecher, Aades, nd. Rabbrafer,d. fchlecht Sprechenbe, 
die Raddiftel, die Krausdiſtel, die Arauswurz, die Walddiſtel, 
der Rabbrunnen, ein Brunnen mit e. Waſſerrade. Mannstreu. 
das Raboppisinento, ital. bie Berboppelung, —jwiefachung. 
Radoppiato, ital., verbeppelt. Haus⸗ oder Kaftengeräth. 
die Rabe, die Gerade, volle Berabe, das ber Wittwe gebörente 
der Rade ſd. d. Gelent, Bug. Rabegaft,altflanifcher Kriegsgott. 
bie Radehacke, Rabehaue, bie Reutbaue, Reuthacke, der Karſt, 
eine langſpitzige Haue der Steinbrecher. [reifen zu biegen. 
ber Radehaken, ein Schmiebebafen, die Rabfchienen oder Nat: 
der Radebafpel, Safpel m. e. Made von Stäben an der Welle, 
ter Radebeller, t. Beiſteuer an d. Müller zur@rbaltung d.R über, 
der Rabebobel, ein Stellmacherhobel, bie Felgen auszufebien. 
das Radel, der Raben, Kornraden, bas Radentern, bie Trefpr, 
ein Unkraut z das Räbel, ber Schwinbelbafer, die Sommer⸗ 
teefpe, ber gemeine Zolch. [Beutel zu fpannen u. zu (hätten, 
der Radefopf, die Rabdefchere, eine Müllerverrichtung, den 
das Nadel, ber Räder, Raiter, Raitel, ſd., das Kornfieb, Erz. 
der Rüdel, d. dem Pochſtempel widerſtehende Baum in Pochwer: 
bas Radel, Rädlein, fb., das Rädchen, ein Meines Rab. [fen. 
ber Räbelgrofchen, Rädelpfennig, Rädelfchilling, Ri: 
derpfennig, ein mit einem Rabe beprägter Maingergrefchen ıc. 
terXädelfreuzer,m,.2 Rädern beprägter Kreuzer v, Berbinand I. 
Rabeln, fb., Happern, flirren,raffeln. [rollen ; ſieben, raitern. 
Räbdeln, t. wie ein Rab umbreben, auf Rädchen wideln, auf: 
ver Rabels, Radel, Rahl, bir Rattenklume, Kornnelte, Raben. 
die Rädelfäule, vie den Rädel oder Pochbaum tragende ftarte 
Eäule, [Anführer eines aufrübrerifchen Haufent. 
die Radelsführer, der Mottenführer, der Rudelfühter, der 
der Rädelftein, Räder-, Mäderfäulen:, verfteinerte radförmige 
der Rademacher, Rädker, Stellmacher, Wagner. [Serfterne. 
Raben, nd,, toben, renten, augrotten, entwurzeln, gätenz vom 
Raben befreien; fäubern; räbern, räbeln. räden, fieben; eilen, 
Raden, raten, nd., rotten, verrotten, faulen, röflen. [laufen. 
ber Raden, Kornraden, Aderraben, Rabentorn, fd. bie Rate, 
Ratten, nd. Rare, Rorl, Ralen, Rätbfel, Raſſel, Rabl; Rat: 
tenblume, bie Kornnelte, Neltenröschen, Nägeleinrofe, Korn: 
röschen, wildes Marienröschen, ſchwar zer Adertämmel, Mi: 
el, Zort, Dort, Trefpe, der Lolch, ber Twalch. [ben, fichten. 
Räben, t. raben, räbern, räbeln, raitern, raiteln, reutern, fies 
die Radenbdiftel, die Krausdiſtel, die Wannstrene, Walddiſtel. 
das Radenfieb, ein Sieb, das Korn vom Raden zu reinigen. 
die Räder, Rädel, Raͤding, fb., Raiter, Raitel, Reutern, das 
Rabenfieb, Kornfieb, Er jſieb. [oder 23 gewöhnlichem Albus. 
ver Käderalbus, ein Kölnifcher Kaifergrofchen, v. 3 Kreuzern 
der Räberarm, ber Cichtarm, €, Arm der Eichtwellei. Mühlen. 
ver Räderbaum, bie Stange e. Siebwerkes bewegender Baum. 
ber Räderbock, Rabdr, e. Holz als Unterlage e.Böpels ob. Kebr: 
ber Rädergroſchen, ein Räberalbus, e. Kaiſergroſchen. [rabes. 
bie Räbderfeile, eine feine Ubrmacherfeile. [jun 3 Kreuzern. 
ber Rädergulden, eim nieverrbeinifcher Gulden v. 24 @rofchen 
ber Räderhammer, ein farfer Windenmachermeißel, die Räz | 
Räberig, adj. mit Rädern verfeben. [derzäbne auszubauen. 
die Räderforalle, eine Art Staudenforalle. [bem, eim Eerigel. | 
der Räderfuchen, eime rabfürmig tiefeingeterbte Art Secſchei⸗ 
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ber Rädermacher, Rädker, Spinntädermacher ; Siebmacher. 
Rädern, t. mit Rädern verſehen, berädern z mit dem Rabe jer⸗ 
brechen ober hinrichten; verſtümmeln, radebrechen; beftig 
ſchütteln, raitern, ſieben, ſichten. [fieben, ſichten. 
Rädern, rädeln, räden, ſd raitern, reutern, raidern, durch⸗ 
ber Räderſäulenſtein, der Walzenſtein, der Spangenflein, 
fäufenförmig aufeinanberliegende Näberfteine od. Seefterne. 
die Räderfchiene, ein Brett am Sichtzeuge einer Mahlmühle. 
ber Räderſchilling, ein Jülichfcher mit einem Rabe beprägter 
Schilling; ein Räberalbus. [in die Räder zu fchneiden. 
das Raderfihneidezeug, ein Ubrmacherwerfjeug, bie Zähne 
die Räderftange, db. «baum, die bewegente Stange e. Siebwerkes. 
der Räderftein, Rädel:, Räderſaulen-, verfteinerte Seefterne, 
der Räderſtempel, ein bammeräbnlicher Wagenmacherfiempel 
der Kaderweißpfennig, MainzerMäderalbus.[m.runber Bahn, 
bas Rädertbier, ein Wirbelwürmchen, ein Aufgußtbierchen. 
die Rädermelle, Sicht:, die fenfrechte den Beutel erfchätternbe 
Welle in der Mühle, [wert in einem trodnen Pochwerfe. 
das Käderwerf, eine Bereinigung mehrerer Räder ; ein Eich» 
dir Radezange, die Huffchmiedegange mit langen Armen, bie 
beiten Schienen auf bie Wagenräder zu legen. [vorjuzeichnen. 
ber Radezirkel, ein Stangenzirfel der Stellmacher, die Felgen 
bie Radfelge, ein Stüd bes außeren Bogene eines Rades. 
das Radfeuer, Schmelje. das Radfluder, Gerinne ju e. Waſ⸗ 
Radförmig, adj. sähnlich, wie ein Mad, ratläufig. [ferrabe. 
das Radggarn, Rabegarn, Radegefpinnft, ein grobes auf einem 
großen Rabe geſponnenes Wollengarn, aus welchem e grobes 
Futtertuch/ ver Radefunfzi ger gewebt wird. [renMäblräber. 
die Radgrube, bie Grube im Boden einer Mühle für die innes 
Radial, lat., adj. firablig. die Radialfrone, Etrablenfrone, 
die Radiarien,pl., verfieinerte Etrablthiere le. Rechnungspoſt. 
die Radiarion, Strablung, Strablenwerfung; Durchitreichen 
Radical, bie zur Wurzel,m. d. W., grüntlich, von Grund aus. 
das Radical, die Grundlage der Säuren, [Eraateverbefferung. 
der Rapdicale,Aadicalrefermer, enal.,d. Eiferer für aründlicht 
die Radicalfur, eine gründliche, völlige, gänzliche Heilung. 
bas Radicalmort, ein Stammmort, Wurzel⸗, Grund⸗, Urwort. 
berRadicandus, Zahl, aus welcher. Wurzel gezogen werden fol. 
Radiciren, t. murjeln, auf feinenrfprung jurüdfübren. [jend. 
Rabdicirt.tief gemurzelt, gegründet. Rabiös, fr. firabient,gläns 
der Radieß, das Radießchen, ber fühe Rettig, Monatreitig. 
bie Radießſchote, Samenfchote bes R. ; e, felteneSchiffstuttel. 
ber Radiolith, eine Strablmufchelverfteinerung. (Gradbogen. 
der Radiometer,, der Jacobeſtab, der Polböbenmeffer , ein 
das Radireifen, e. hirurgifches Werkzeug, befchädigte Stellen d. 
Rabiren, fchaben, fragen, rigen, äßen. Schädels zu entblöfen. 
das Radir;Firnif, «Grund, bie -Mabel, das :Wafler, Kunſt: — 
bas Radirmeffer, Schabemeffer. [b. Aetz-Firniß, Grumb ıc, 
tas Radirpulver, ein Pulver, radirte Papierftellen zu glätten. 
der Radius, pl. die Radien, der Etrabl, die Speiche, ber Halb: 
meifer, der halbe Durchmeffer eines Kreuzes. [Stammwort. 
bie Radir, lat., bie Wurzel, Wur zelzahl, das Wurzelwort, das 
ber Radkaſten, bas Rabbebältnifi, ein Räderkaſten, Zauffaften, 
der Rädfer, ber Rabemacher, ber Stellmacher, der Wagner, 
die Radfrimmme, bie Arimmung e, Rades, Relgenfrämmung. 
tie RabFuppe, Kader, ber Radnagel, ein dicktöpfiger Reif⸗ 
bas Rädli, fe, das Echeibchen, das Wurftfehnittchen. [nagel. 
tie Radlinie, die Kreislinie. Radlinig, adj. eine Radlinie 
ver Radlis, nd., ber Safenpflug, ber Mührbafen, [bilbend. 
ver Radmantel, ein weiter ärmellofer freisförmiger Mantel. 
bie Radnabe, bie Nabe eines Rabet, der Radnagel, die Rab; 
furpe,d. Reifnagel, Schienennagel. [Plauterei, bas@efchwäß. 
tie Radotage, Radoterie, bie Rappelei *Faſelei alberne 
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ver Radoteur, ber Schwäger, ber Faſeler, der Faſelhans. 
Rabotiren, fr., i. überwigeln, fafeln, rappeln, albern reden. 
Radoufiren, fr., mildern, lindern, befänftigen, mäßigen, ftillen, 
fchmeidigen, [des; nd. die Mood, die Roode, Roe, Roen. 
die Radſchiene, ber eiferne Reif um die Felgen eines Wagenras 
die Radſcheibe, ein fcheibenförmiges Rad in e, Blocke. [itellen. 
der Radſchuh, Hemmſchub, untergelegtes Holz, ein Map feit zu 
bie Radfpeiche, ein Mittelſtab eines Wagenrades. [zu laſſen. 
die Radfperre, Wagenfperre, Hemmtette, e. Wagenrad fchleifen. 
Radfpülig, adj. die R.wieber abfpülend, dünn, wäfferig (Kotb). 
die Radfpur, Gleis, Wagenfpur. [beim Ausbobren ber Nabe. 
ber Radſtock, Vorrichtung ver Wagner j. Befeſtigung d. Rabes 
ber Radſtößer, Eckſtein, Eckpfabl, Prallſtein, ein Nabenbobrer. 
bie Radſtrafe, Hinrichtung mit dem Rade. [oder Waſſerrades. 
die Radſtube, der Radkaſten, das Bebältnif eines Kunits 
ber Radftubl, das ein Kunſtrad tragende und umgebende @erüft. 
ber Radtheer, Wagentbeer, die Wagenfchmiere, Wagenfalbe. 
ber Rabtreter, ein Unglüdlicher, ber in e. Tretrade geben mus, 
der Radtrog, ber Rädertrog, ber Trog an einen Ziehmerfe. 
ber Radrumpf, stümpfel, vom Mũhlwaſſer ausgefpälte Tiefe, 
bie Radwelle, Achfe eines Rades; der Rabtarren, Echiebtarren. 
Radweiſe, fd., adr. radartig, «Ähnlich. bie Radwinde, Winde 
ber Radzapfen, die Wellenzapfen e. Rades. [mit einem Rabe, 
der Raff / der Streif, Streifen, Strich, Reif, bie Leiſte; die Floß⸗ 
febern ber Seilbutten; Raff und Reel, die in Streifen jers 
fchnittene noch zufammenbängenbeHeilbutte.[forb,Traggerüft. 
das Räff, Räfz, Reff, das Riff, Gerippe, Seſtell, der Hanlirs 
das Raff, Raffbolz, das Leſebolz, das Zweigholz, das Neisbelj. 
die Raftel, der Raftamım, Flachskamm; ein rundes Kiichers 
garn; ber Raffjabn ; die Mabbel, das Nabbelmanl, Klatfch: 
manl, Klatfchweib; fb., die Heuleiter Über der Krippe; die Ge: 
roffelmurz, bas Wafferbenedictfraut, [pern,plappern, plaudern. 
Raffeln, raufen, raffen, reißen, durch bie Raffel ziehen ; ſd., klap⸗ 
Räffeln, i. raunen, füftern, wifpern, raffeln, rappeln,irre reden. 
Raffen, t. rauben, greifen, rupfen, an ſich reifen. [tes Gut. 
ber Raffer, ber Räuber, ber Ergreifer. das Raffgut, geraubs 
bas Raffbolz, das Leſcholz, das Reisboll.  [ragender Zabn. 
der Raffzahn, ein vorderer Schneidejahn,, ein langer bervors 
Raffzähnig, adj. Raffzähne babend. [den, der geläuterteQuder, 
die Raffinade, die Verfeinerung, die Zäuterung, bas Zuckerſit⸗ 
die Raffinage, das Raffinement, fr., die Raffinerie, die Läu⸗ 
terung, Verfeinerung, die Schlaubeit, die Klügelei. lkopf. 
das Raffineur, der Zuckerſieder, Auderläuterer; ber Schlaus 
Raffiniren, t. verfeinern, läutern ; i. finnen, klügeln, finfteln. 
Raffinirt, adj. fein, ſchlau, verfchmigt, burchtrieben, abgefrimt. 
Rafraichiren, fr-, t. erfrifchen, auffrifchen, abfüblen, erquicten. 
Rafraichiſſant, adj. erfrifchend, kühlend, erquickend. lLabung. 
das Rafraichiſſement, bie Erfrifchung, Abfühlung, Erquickung, 
bie Rage, fr., die Wutb, die Raſerei, die Bige, dag Toben. 
Ragen, i. recten, ſtrecken, reichen; bervorftehen, emporreichen, 
böber ſehn, fich auszeichnen ; ſd., ftarren, fteil fepn, ſteben. 
die Ragemurzel, Kagwurz, bie woblriechende Ständelwurzel. 
der Ragezahn, ein bervorragenber Rabn, der Raffjabn. 
die Ragge, Ränge, lett., ein Rubrfchlitten. 
Raggen, vaden, fb., i. friechen, fchwer arbeiten , ichmachten ; 
Raggiſch, f., adj. niedrig habfüchtig.  [muchern; verreden. 
der Ragger, fb., Rader, nd,, der Knauſer, Filz, Böfewicht. 
Räggen, väfen, fb., i. beifer ſchreien, röchein, wiberlich wei: 
Rägsifch, ſd., adj. beifer, raubbälfia, röchelnd. Inen, plärren, 
dit Ragione, ital., Raifon, fe., die Kirma, die Unterfchrift, 
der Rame eines Handelshaufes. [gericht, dag Kleifchgemenge. 
bas Ragout, fr,, das Aufgewärmte, das Würzfleifch, ein Mifch: 
die Ragofche,Ragofe,ruff., e. Matte od. Dede aue Baumbaſt. 
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das Ranünzlein, fv., Campanula rapunculus L. 
die Ragwurz, bas Bifamfnabentraut, eine Art Bweiblatt. 
Rab, rähs, fd., adj. fcharf, gewürzt, ftreng, ranzig, bart, fteif; 
ſtumpf, ftarr. bie Rabe, f. Ras. [beit, die Rebe, 
bie Rähe, ud., ber Rüde, ein großer Hund; fo. , die Näbfrant. 
Rabeln, fo., i. muthwillig luftig fepn, ſcherzen, Poffen treiben 
Räbeln, rädheln,fo.,i.ranzig riechen u.fchmedten.[(engl.raly). 
ber Rahl, der Raten. Rahm, fb., adj. ſchlant, ranfig. 
ber Rahm ebfin., ber Tragforb, eine Trage mit Handhaben. 
ber Rahm, nd, Rohm, der Abraum, bas Obere, der Milchrahm, 
das Flott, ber Saum, Schmetien, Schmant, die Sahne, ſd. 
ber Ridel; der Kaltrabın; ud., der Ruß, Rauchfang; ſd., ber 
Schmutz, Dred. [fübamerifanifchen Flaſchenba umes. 
bee Rahmapfel, die mit einem Netze überzogene Frucht des 
der Rahmbaum, Rohmbaum, nd., ein Querholz im Rauch: 
die Rahmbeere, nd., die Brombeere, [fange ; ber Wiemen. 
bie Rähme, nb., ber Gürtel, Riem. [im Buchdruderrahmen. 
das Rahmeifen, ein Eifen zum Feſtſchrauben ber Schriftfeiten 
ver Rähmel, fb., Sträbmel, nd., der Streifen, Rand, c. ſchma⸗ 
ler Strich Landes. [Drömel, d, Trumm, e. dider Baumflamm, 
der u, bas Rähmel, nd., ein Bündel Flachs von 20 Pfund; das 
Rähmeln, i.brandig riechen, angebrannt fepn, €. Rand anfeken. 
der Rahmen, Rahm, Randftreif, Einfaffung, Seitenbrett, der 
Schwefellappen, Geftelbreit,@eftell, Echuftermanß ; die Rebe; 
bie oberen wagerechten Schnüre an einem Tuchweberſtuhle. 
Rahmen, t. zu einem @eftell verbinden, mit einem Rahmen 
einfaffen, berahmen; ragen machen, erböben, freuzigen ; ab⸗ 
rahmen; Rahm anfegen ; fd., rufig machen ; einbolen, fangen. 
Rähmen, t. ragen machen, reden, erheben; r. ſich Bäumen. 
bie Rabmenfchau, die Befichtigung der Tücher am Rabmen. 
der Rabmenfchenfel, die ſtehenden Seitenftüde e. Rahmens. 
der Rahmenfohirm, als Schirm dienender mit Papier bes 
fpannter Rabmen. [um einen Rahmen genäbter Soble, 
ter Rahmenfchub, ein Schub mit einer Rabmenfoble d. b. 
das Rabmenftüd, ein Stück Aleifd vom untern Buge eines 
Rindes; bie Duerftange eines Geländers, bie Randitange. 
der Rahmhobel, c. H. Jierliche Rahmen ausjuftoßen. Mutzholz. 
das Rahmholz, nd., bas über dem Rauchfange getrodnete 
das Rahmholz, ud. e.Duerbalten. berRabınbund,Zagbbund d. 
Rahmig, ſd. xahmlich, adj. rußig, ſchmutzig. [Hafen einzuholen. 
Rahmigen, t. rahmig ober rußig machen, berußen. 
bie Rahmkanne, das Nöpfchen. [Mobms, Schornfteinfeger. 
der Rabmfäfe, d. fette Käſe, nd. Flottkäſe. der Rahmfebrer, 
der Rabmfuchen, der Flottkuchen, mit Rahm beftrichener K. 
der Rahmlöffel, £. zum Abrahmen; ein tiefes Kaffeelöffelchen. 
die Rabmnätberei, das Ausnäben in einem Rahmen. 
der Rähmpel, Rämpel, fb., ein ſchlank gewachfener Menſch. 
der Rabmfad,, e. leinener &, zum Ducchfeiben d. Milchrabmes, 
die Rabmfcheide, die beweglichen mit Haken befegten Quer: 
ftüde des Tuchrahmens, [menbaltende Eifen, 
der Rahmſchenkel, das die Kenfterrabmen an ben Ecken jufam- 
die Rahmſchnur, die fenfrechten Schnüre am Seibenmweber: 
ftuble; die Schwanzfchnäre amı Sammtmeberftuble. [Speife. 
die Rabmfpeife,, die Creme, eine mit Milchrahm bereitete 
ber Rahmſtänder, ein-Rabmgefäh zum Buttern, [cherrabmen 
die Rahmſtatt, der »plaß, die sftelle, der Stellort der Zuchma; 
der Rahmſtock, d. Rabmichnäre fpannendes Holz am Nabmen. 
dat Rabmftüd, die Unterlage der Radwelle in der Radſtube; 
der Rahmtopf, :guf, bie sfanne. das Duerſtũck am Thürrabmen. 
die Rabmfuppe, die Milchrabmfuppe, die Nidelfuppe. [frigig. 
Rabn, rabnig, rabnicht, fo. , ſchlant, lang , dünn, biegfam, 
die Rahne, der Windbruch im Walde; Rahnigkeit, Schlanfbeit. 
Rabnen , ranten, reden, reichen, ſtrecken, dehnen, rahn feyn, 
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ſchlant emporwachfen. Nabnig, f, Rabn. [beit ‚Biegfamteit. 
die Rahnigkeit, bie Geſtrecktheit, Länge, Scylanfheit . Dünn: 
das Rabfegel, das Raafegel, der Rai, ber Rochen, ein Fiſch. 
das Raib, Raibe, ebfin., die Keib⸗, das Keib, fb., bas Mas. 
Raideln, riedeln, fd., t. räbeln, im Kreife drehen, ringeln, ſtru⸗ 
dein, brodeln, freifen, tanzen. der Raifling, Fechſer. [Doble. 
ber Raiger, ber Reiber. das Naigras, Reigras, bie Raife, 
die Raile, Reile, fb.,ein untergenageltes Sohlenſchutz leder der 
Bebirgsbauern und Gemſenjäger. [Scherz, der Hohn. 
die Raillerie, fr., die Spötterei, die Nederei, ber fränfende 
der Railleur, der Spötter, Spottvogel, Stidyler, Spakmacher. 
Railliren, fr., t.u.i. fpotten, aufjieben, fchrauben, neden, 
fticheln, zum Beften baben, der Rainbaum, ein Gränzbaum. 
der Rain (ralır) der Nand, Feldrand, bie Acker⸗, Flurgränge, 
Unger, &emeinbeweide,arünes&and; ein sfliigerTopf od.Tigel. 
der Rainbalfen, ein ungepflügt gelaffener Aderftreifen. 
die Rainbeere, die Kreujs od. Wegebornbeere. [bürren Rainen. 
die Rainblume, die Streichblume, eine Art Rubrpflanze auf 
das Rainblümchen, bie Masliebe, Gänfeblume,, das Taufends 
Rainen, i. gränjen, anftoßen, mit dem Rande berühren. [fchön. 
der Rainfarn, Wein, Wald⸗, Wurms, Rheinfarn, Herentraut, 
der Rainberr,Stabtflurgrängenauffeber,e Ratbsherr.[(Wurm:. 
der Rainfohl, der wilde Kohl, Haſentohl, Milchen, eine Art 
Adertobl. das Rainrecht, das Gränzrecht. [Sandfchwalbe. 
die Rainſchwalbe, Rheinſchwalbe, bie Ufer:, Waffer >, Erbz, 
der Rainfchwamm, Kreiss, Kresling, Nägelfihwämmchen, Ran: 
tenfchwänmchen, Kuhfeißt, e. hellbrauner efbarer Schwamm, 
der Rainftein, d. Bränsftein. die Rainweide, ber Hartriegel. 
das Raifine, Weinbeers, Traubenmuuß. [grund, Grund, Urſache. 
die Raifon, fr., Bernunft, Erfenntniß, Nachdenken, Bernunfts 
Raifonnabel, adj. vernünftig, billig geoßmüthig, anftänbig, 
gesiemend, edeldentend, Freigebig, ſtattlich, wader, tüchtig. 
das Raifonnement, das Bernunfturtheil, d. Gedankengang, d. 
Bernünftelei, das Gefchwäg, Gerede, der Wortfchwall. 
der Raifonneur, fr, der Berninftler, Klügler, Schwäger, Wis 
derbeller, Züngler,Qungendrefcher, das Schwertmaul. 
Raifonniren, i. urtheilen,vernänfteln,fprechen, widerfprechen, 
widerbellen, Hügeln, gegenreben, urtheilen, ſchlieſſen. 
der Raitel, f. Reitel. Raiteln, fd., fnebeln, juſammen drehen. 
Raiten, t. rechnen; ſieben. Raitern, räbern, räbeln. [&ieb. 
der Raiter, fb., ein Nechnungsführer; der Räder, Rädel, ein 
ver Raitkamm, hölgerner Weberfamm, die Wolle aufjubäumen. 
die Raitfammer, die Rechnungsrammer, das Rechenamt, bie 
der Raiweizen, Raiwig, Raimigen, das Labfraut. [Rechenei, 
der Rajab, ein oftinbifcher Stammfürft, 5. B. von Myſore. 
bie Rajas, pl,chriftliche zinspflichtige Unterthanen der Tfirken. 
Rejolen, rijolen, riolen, rigolen, reolen, t. tief ausgraben, 
d.Raf,Rad,Arrs, Ars, Rum,Reifbranntwein. [Kurchen graben. 
der Rak, Rafer, bie blaue Rafe, die Mandelträhe, ber Rabe. 
Raten, nd,,t. ftreichen, ftreifen, berühren, betreffen, hinlangen, 
Räfen, wräfen, nb., rächen, beftrafen. [jieben, räden. 
die Rafete, Rafette, ber Branbfteiger, Feuerwerksſtrahl, die 
Zündhülſe, das Ballneg, Schlagneg zum Federballfchlagen. 
tas Raketen⸗ Bobrzeug, ber «Sammer, die sBülfe, sRappe, der 
Kopf, die «Zadefchaufel, der -Ladeſtock, die-Ruthe, der «Stab, 
Stab, sStod: — d. Bohrzeug zc. zu Raketen. [tem zu füllen. 
d.Raferenfan,d.Mifchung p. Pulver, Roblen u, Schwefel, Rate: 
ver Rafetenfeger, der <labeftod, ein Stod, bie Rakete darauf 
ver Rafetenzwilling,jufammen gebundene Ratete.[ju ſchlagen. 
der Rafy, der Pflaumenbranntwein. der Ralen, der Raben, 
Ralentiren,fr., langfam machen, hemmen, ſchwächen, mäßigen. 
berRali,fd.,e.grafigeinböhe,Brasbalte. d.Räling, md.,Rögler, 
Ralic), nd,, zült, zölich,räl,adj.fcylecht. Rogner, weibliche Fiſch. 
Deutſches Wörterbud 
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Relfen,vallen,nd.‚lärmen,prablen,brüllen. d.Rall,e.Schwäher. 
bie Ralle, Lands, Erdralle, Krall, Wiefenfnarver, «fchnarrer, bie 
Schnarrwachtel, das Schnarrichen, Schnarre, Schnarrter, 
Schnarf, Schnärz, Schars, Hertichner, Eggenfchär, Arps 
ſchnart, Schrede, Schrick, Schrig, Kreßler, Gröffel, Grass 
rätfcher, Aderrire, Schedte, Grachubn, —vogel, —läufer, 
Wiefenläufer, Feldwächter, Wachteltönig, alter Knecht, Kas⸗ 
par, Matttern; graue —, bie gefleckte Meerichwalbe, Kirts, 
Girr⸗, Aftermöve, Schnerte ; die Röllmaus; e. Schwägerinn. 
Rallen, nd., i. ralfen, prablen, lärmen, toben, brüllen, plaus 
basRallen,fb.,d.Ramımeln d. Katzen. [deen; fd. ‚rammeln; prallen. 
der Rallenreiber, ein braunrotber u. weißer Neiber mit einem 
Federbufche am Hintertovfe. [Wiederjufammenzieben. 
das Kalliement, die Wiebervereinigung, das Wieberfammeln, 
Ralliiven,t.wieder vereinigen, wieder fammeln,zufammenzieben, 
ber Ralling, fb., ber Kater, der Rammler, [fenden Wellen. 
bie Rallung, die an fchräger Abdachung aufprallenben od.braus 
ber Ram, Rahm, ein Awitterery, der Eifenram, Wolfram, 
ber Ram, Raam, Raum, d. anberaumte Zeit, d. Biel; d. Beſtim⸗ 
mung, Entfcheibung, d. Ausfpruch, Gedanke, d. Mihmaßung, 
bes Räm, Rämi, fd., e. Rind mit ſchwarzen Flecken [ver Wahn. 
der Ramadan, Ramazan; bie große Faftenzeit ber Muhamebas 
die Ramefe, fd., die Ameiſe, Emfe. [ner, der Kaftenmonat, 
Rämanfä! nd., ein Ausruf der Matrofen bei ber Abfahrt (Rus 
Ramafjiven,fr.,t.bäufen,fammeln,jufammenraffen.[ber i,Ste). 
Ramaſſtrt, adj. ſtart, nervig, gedrungen, unteriegt, brüftig- 
bie Rambouräpfel, große gerippte lieblich fäuerliche Aepfel. 
ber Ramear, fr., ein Aweig, Trieb. [benfen, vermutben, 
Ramen, nb., zielen, beftimmen, anberaumen, treffen, finnen, 
Rämen, nd., beben, aufftellen, fteigen, ſich bäumen, ftreben. 
Ramenten, ramenstfchen, nd., i. rammen, lärmen, poltern, 
die Ramete, fb., bas Gebinde, Bund, Bündel. [toben, rumoren, 
bieRamiflcation,Berjweigung-äftung, Ausbreitung in8weige. 
Ramificiven, t. verjweigen. Rämig, grämlet, fb.,adj. ſchwarz⸗ 
die Ramfenwurzel, bie fmollige Braunwurz. [gefledt. 
ber Ramm, Rammer, Rammel, Rammler, —bod, ber männ: 
liche Safe, das männliche Kaninchen; ber Kater ; ber Schaaf: 
bod, Widder; ber Bulle; der Rabe, Ram, Nadıtram ; nd., ber 


der Rammapfel, Lauchapfel. [Krampf, bie Libmung. 
der Rammblod, Rammtlog, Rammel, Bär, Knecht, bas Hands 
der Rammbod, ver Schaafbod. [merf; die Handramme. 


bas Rambürfeli, ſd., ein muthwilliges Kind, ein Krateeler: 

die Ramme, bas Rammen; der Rammblog, —Mlog, bie Sanbs 
ramme, Jungfer, der Stofblod, Zaftichlägel, Bär, Pig. 

der Rammel, ber Schaafbod; ber Rammblod; fb., ein mann» 
füchtiges Weib ; das Zufammentreffen mehrerer Awittergänge, 
ber dafelbft gebrochene Zwitter⸗ oder Binnitein. 

die Rammel, ber Rammblod, nd.,die Menge, d. Haufen. [werte, 

das Rämmel, fb., das Rähmel, die Rinde, die Krufte am Bad: 

ber Rammelabend, Polterabend. bie Rammelajfe, nd., ein 

Rammelig,adj. geil,bigig,läufifch, lüderlich. [fchwarzer Rettig. 

Rammeln, rammen, ftoßen, pochen, boden, fich begatten, eins 
fehlagen, feit ſtoßen, befeftigen ; r. zufammenlaufen, ſich durchs 
kreuzen; fd.,(chäfern,zänfeln,nörgeln,einander plagen,rangen. 

ber Rammelochs, der Zuchtochs, Buchtftier, Bolle. [Böde. 

bie Rammelzeit,dieBegattungszeit b-Hafen, Kaninchen, Kagen, 

Kammen, nd., ftoßen, pochen, ftopfen , lärmen, ſchreien, ſchla⸗ 

dieRammen,fd.,pl.,d.Rlauen e.Raubthieres.[gen,hineintreiben. 

das Rammenbödlein, d, Reigwarjenfrant, fleine Schölltraut. 

der Rammer, Pfablfeger, Pflafterftampfer ; ber Polterer. 

der Rammler, Ramm, dag Männchen, Hafenmännden; ber 
Widder, Stäbr, Schaafbod. [der fupferuer Fingerring. 

der Rammeing, nd,, ein — gegen Krämpfe ſchützen · 
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der Rammklotz, —blod, Stoßblod, Laſtſchlägel. 
Rammlig, fd., adj. brünftig, geil. die Rammfchfedern, fb.. 
das Ramms horn, Widder⸗, Bocks⸗. [Chaerophylium silvestre. 
der Rammskopf, Widderkopf, ein widderähnlicher Kopf, ein 
Ramolliſſant, fr., erweichend.  [febr gewölbter Pferdetopf. 
die Rammenafe, die Schaaftopfsnafe, eine gewölbte Nafe. 
das Ramollitiv, ein erweichendes Mittel, Erweichmittel. 
der Ramp, nd., die Bielbeit, das Gemiſch, Baufch u. Bogen, das 
der Rampas, fb., faurer Wein. [Banze; Elend, Noıb, Herzeleid. 
die Rampe, ber ſich ablöfende Splitter, Hornfplitter; die Halbe, 
fchräge Kläche, Auffahrt; der Treppenabfag, das Treppeus 
gelänber ; bie Zampenreihe vor der Bühne. Kuoblauchkraut. 
ser Rampen, Rammfel, bie Ramfchenwurz, Rauſchwurzel, das 
Rampen; nd., in Rampe, d. b. Baufch und Bogen faufen. 
die Rampfe, der Sausrampfe, Hauswurz, ber Hauslauch, ein 
Drauergewächs mit dicken fpigen Blättern. [jerren, 
ver Rampfel, fb., ein grober Menſch. Rampfen, fb., zupfen, 
ver Rampſack, nd., ein Sad allerlei unter einander zu ſtecken; 
Ramponirt, adj. jerbrochen, zerftüdelt. [der Magen. 
ver Ramfel, Rams, Ramfch, Ramfche, Ramſer, Ramiſch, Rab: 
nisch, Ränfel, Rampe, Namfenwurz, Bermfel, der Walbfnobs 
lauch z das Knoblauchtraut, der Rampen; die Ramfelblume, 
bie Ramfe, Schläge, Drügel. [die gemeine Kreuz⸗, Mildyblume. 
Rämfeln, fb., i- nad) Schweifi riechen. Ramfen, nd., ſtoßen, 
der Ramfen, ber Habnentammitlee. [fchlagen, prügeln. 
die Ramfenmwurs, der Namfer, das Anoblauchfraut, der Wald: 
die Rämfere, Ränge, fb., Allium ursinum L. ſtnoblauch. 
Rämsfen, nd., i. rinsken, wiebern, geil brüllen. (Ganze. 
der Rämter, Rähmter, nd., der Ramp, die Dienge, Maſſe, das 
Ran, vanig,adj. rabnig, rabn, fd., fdylanf, lang, dünn, biegſam. 
die Rana, Ranula, lat., ber Froſch, das Fröſchlein, bie Frofch- 
gefchwulft, ein Bungengefchwär. [fchmad. 
bie Rancidität, die Manzigkeit, ber ranjige Geruch oder Ge: 
die Rancune, fr., ber Grofl, Ingrimm, d. beimliche Feindſchaft. 
der Rand (rant) pl. Ränder, die runde Rinde, d. Ranft, Rab: 
men, bie Rrämpe, Franſe, Gränze, der Rain, der Strand, bie 
Brünne, Braune, Braue, Grat, Kante, Saum, Einfaffung, 
Belag, bas Aeuferfte, Ende, [Hlärer, Gloſſator. 
ber Randanmerfer, Randbemerker, NRandfchreiber, Rander⸗ 
die Randanmerfung, —bemerfung, setflärung,@loffe, Mar: 
Randauf, bubauf, fd. , leichtſinnig, munter, forgenlos, [ginalie. 
ber Randboden, e, Werkzeug, d. Bienen in den Korb zu faffen. 
das Randdorf, ein Dorf arı Rande eines Moraftes od.Waldes, 
bie Rande, fd.,Rane, rotbe Rübe. die Randel,fd.,e.geileWeibss 
Ränbeln, rändern, t. m. e.Rande verfeben (Münzen). [perfon. 
die Rändelwanze, eine Wanze mit gerändeltem Leibe. (langen, 
bas Rändelwerk, Kreifelmert. Randen, i. an den Rand ge: 
Randen, fb., i. Abgaben bezablen. [mit Schindeln belegen. 
Ränden, t. rändern, rändeln, mit einem Rande verfeben; fb., 
ber Randerflärer, Ranbanmerter. [Rändern verfeben. 
Rändern, i. ränden, rändeln, beranden, mit einem Rande oder 
bie Randerflärung, —anmerkung, —gloffe, Marginalie. 
bie Randerwurz, die Range, Rabne, Mangold⸗, Runfelräbe, 
bas Randfach, ein Fach im Rande; das Fach zum Hutrande, 
ber Randfifch, die Bleibe, Plöge, eine Art Weißfiſch. [baume. 
bie Randgehr, das Heine Bergbolz oder die Stoßfante am Doll: 
bas Rand; Geländer, -Holz, der „Anoten, »Schild, «Schreiber, 
die «Schrift, das ⸗Stück: — d. Geländer sc. am Rande. 
bie Randgloffe, die Marginalie,Randbemertung, —erflärung ; 
Randig, adj. mit e. Rande verfeben, [die Bemerkung, Witzelei. 
ber Randknoten, e.demfungenfraut ähnt. ausländifche Pflanze. 
der RandFolben, e. Blasmacherftange jur Bildung d. Ränder. 
bie Randmotte, eine Art Nachtfalter auf ben Eichen. 
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das Randmuſter, der Rabmen, ein zwiſchen dem Rande der 
Innen-⸗ u. Außenfoble berumgelegter Lederſtreifen. [bau. 
bie Randpfäble, pl. die äuferiten Pfähle e. Wehres im Waſſer⸗ 
die Randfcheibe, eine untaugliche Scheibe ausgefchmeljten 
bie Randfchürfel, eine Schüffel mit einem Rande. [Kupfers. 
das Randſel, der Randſtreifen, die Franſe. [od.Spiegel e.Schiifes. 
das Randſomholz, Randholz,ex. frummes H.im hinterſten Spann 
Randftandig, adj. am Nande ſtehend, aus dem Rande ent 
Randftielig, adj. am Rande beitielt. [fpringenv, 
der Randſtoß, Eolleitof, e. Stok von d. Bande im Billarbfpiel. 
der Randftreifen, das oberſte Bartholz, der große Barthal- 
die Randung, fb., die Steuer, Abgabe. [ter im Schiffbaue. 
bie Rane, Randich, fb., bie Rübe, rotbe Rübe; der Mettig. 
Kanen, fb., i. nach der Begattung verlangen (von Stieren, 
Schweinen, Hunden). Iſd. der Scherje, Kanten ; die Erdrinde. 
der Ranft, pl. Ränfte, fd., Rand, d. Rinbe, nd. ber Brodfnuft, 
ber Rang, bie Reibe, ber Stand, die Würde, Ordnung, Stelle, 
ber Rang, bas Rankkorn, e. Kraufbeit d. Schweine. [p.Borzug. 
die Range, bie Sau; die Rante, ein bochaufgeichoffenes Mäd⸗ 
hen ; ein langer Rand, Rain; bie Rane, Rone, Rante,Rauns 
ſche, Rangers, Randerwurz, Ranräbe, Mangoldrübe, Run 
felrübe; das Klachstrant ; die oftindifche Klachsfeide. 
ber Range, Rangewage, Rängel, nd., ber Rekel, ein wilder 
Rangeln, i. nd., wraffeln, ringen, rangen. [bösartiger Bube. 
ber Rangen, bie Zeite, Halbe, ein fanfter Abbang ; d. Ranttorn. 
Rangen, i.ranfen, reden, ftredten,teichen ; nd. wrangen,lärmen, 
der Rangen, der Pranger. [tobem, poltern,ringen, fich fchlagen. 
Ranggeln, ränggeln, fd., fich reden, ftreden, lämmeln, flegeln. 
Rangiren, t. ordnen, in Reiben ftellen ; r. f. fügen, unterwerfen, 
bie Rangirung, bie Reibenorbnung, bie Reibung, Ordnung. 
Ranglos, obne Rang, Stand od. Würde. Rangmäßig, bem 
bie Rangordnung, sfolge, Standesfolge. [Range angemeffen. 
das Rangfchiff, Reibenfchiff,Zinienfchiff.. Rangftolz,adj.ftolz 
ber Rangftolz, Abelitol;, Stolz auf Würden. [auf hohen Rang. 
der Rangſtreit, die Rangftreitigfeit, der Streit um den Bors 
die Rangfucht, bie Ehrfucht, der Ehrgeiz, die Soffatt. [rang. 
Bangfüchtig, adj. nach bobem Range begierig. [auffrifchen. 
Ranimiven, fr., t. wieder beleben, wieder befeelen , ermuntern, 
die Rangverordnung, die Beftimmung ber Rangfolge. 
der Ranifch, ver Ramfel ‚dvieNamfenwurz, der Waldfnoblauch. 
Rank, nd., adj. fchlanf, fang und dünn, leicht, biegfam. 
der Rank, pl. die Ränfe, der Ring, die Krümmung, Windung, 
ber frumme Weg, das unerlaubte Mittel, die Intrigue, Ras 
bale, Ehifane, Umtrieb, der Pfiff, Aniff, die Lift ; d. Manfforn. 
die Ranke, das Ringlein, geringelte Zweiglein oder Stenglein ; 
die Weinrebe, Schentel, Knoten, Stürzel; die wilden Kans 
Een, der Sedenfirfchbanm, ber Ablbaum. Ind. der Anangen. 
bie Ranke, ber Runten, der Runke, fb., ein grofies Stüc Brod, 
der Ränfegeift, die Neigung zu Umtrieben, ber Intriguant. 
Ranfeln, i. ranfen, ſich winden, fb., fchäfern, fcherjen. 
der Ränkemacher, Räntefchmied, Mänfefpieler, Mänfegeift, 
Intriguant, Rabalenfpieler, der beimlichtbätige Widerfacher. 
Kanten, i. ſich ringeln, fireden, fchlingen , winden, fchlängeln, 
fich mit Ranten anbalten, fich anfchmiegen ; ransten, fchreien 
wie ein Efel, rlinsfen, wiebern. [res Kleifch ; der Maitäfer. 
ber Ranfen , die Ranke, Range, eine lüderliche Perfon; mage: 
bie Ranfen, ebftn., d. Kummet. [jwifchen d. Femern zu fpannen. 
die Ranfenriemen, Rantenitride, die Rummetbänder, b. Pferd 
der Ränfen, das Blaufellchen, Weißfellchen im vierten Jabre. 
der Ranfenbaum, der Geländerbaum, ber Spalierbaum. 
das Ranfengemächs, die Schlinapflanze, bie Liane. [Manfen. 
das Rankengewebe, Ranfengefchlinge , die verfchlungener 
das Ranfenfhwämmchen, ber Rainfchmanm, ber Kreisling 
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der Kuhfeiß, ein eibares braunes Schwämmchen, 
der Rantenftab, der Weinlaubftab, der Thyrſus. lwächſen. 
die Ranfenwaldung, die dichte Berfchlingung von Rankenge⸗ 
die Rankenwurz, die fmotige oder gemeine Braunwurz. [terlift, 
die Ränferei, das ränfevolle Berhalten, die Schleicherei , Sins 
Ränfern, i. ranfen, rangen, ſich beftig bewegen , Unordnung 
füiften. [der Intriguant, der heimlich thätige Feind. 
der Ränfefchmied, der Räntefpieler, Näntemacyer, Ebifaneur, 
Ränfevoll, ranfvoll, adj. auf Ränte finnend, tüdifch. [voll. 
Ranfig, adj. ranfend, mit Rauken befegt, ſich windend ; räntes 
das Rankett, Ranquet, fr., ein Schnarrwert in Orgeln. 
das Ranfforn, ein erbfengrofies Gewähs am Gaumen der 
Schweine, der Rang, Ranf, Rangen, Klamm, bie Klemme, 
Klauen, das Gerftenforn ; die Blatter oder Blarre beim Rinde 
vieh z dag Matterforn, Brandtorn, [Bienentäfers. 
die Ranfmade, ber Rieblwurm, der Riehwurm, die Larve des 
die Kanne, die Ranrübe, Mangoldrübe, Runtelrübe, Range: 
das Rannenhödlein, das Rammenböbdlein, Keigwarzentraut. 
Ransten, nb., i. ranfen, fchreien wie ein Efel; überlaut lachen, 
Rannögen, nd., i. bie Augen verbrehen, mit dem Tode ringen, 
der Kant, fb., Lärm, Getöfe, lärmende Freude. [ausbeffern. 
die Rante, fd., e. bobe dünne Fichte. Ranteriren,nd,, t. flicen, 
Rantfchen, fd., tanzen, nd., berumranzen, mäffig umberlaufen. 
Rantifanti, nd., adv. fo ziemlich, faft ganz, beinabe, fdhier, 
ganz. bie Ranunfel, ber Bartenbabnenfuf. (Schranz. 
der Ranz, ein Kleiner dicker Menſchz ſd. ein Schrei ; ein Rifi, 
die Ranze, e. Sau. ber Ränzel, der Ranzen ; Prügel. [EZengel. 
der Ranzel, Randfel, nd., der Dredrand, Faum, Rotbfaum, 
Ränzeln, i. ranzen, ſchnell und beftig bewegen; ſd., Mitfchen. 
Ränzeln, f., t. aufjieben, zum Beften baben, bänfeln, neden. 
der Ranzen, Ränzel, der Wanft, Bauch, Balg, das Relleifen, 
der Haberfad; fd. das Müdenfell, der Rüden, Budel, Höder, 
Ranzen,i. ranzig riechen ; rangen, fich bin und berwerfen ; ram⸗ 
mein; fd. rantfchen, umber ſchwärmen, läufiſch ſeyn ; wiegen, 
wiblen, dehnen, jtreden, ftrangen; dingen, bandeln. ſereule. 
Ränzen, fb., i. fuurren,feifen,brummen. die Ranzeule,Schleis 
Ranzig, adj. übel riechend, verborben, galftrig ‚nd. bast; län: 
Ranzioniren, t. auslöfen, lostaufen. [fifch, lüderlich, unrubig. 
die Ranzion, bie Auflöfung, Losfaufung, das Löſegeld. 
die Ranzzeit, Zeit d. Ranzens, Begattungs:, Rammels, Balss, 
Rap, nd., fchnell, burtig, gefchwind, rafch. [die Gelzzeit. 
die Aapacität, bie Raubgier, die Raubfucht, die Raubluſt. 
der Rapar, der Harpar, der Räuber, ein Raubfüchtiger. 
die Rapatelle, das Beuteltuch, roßbärenes Tuch. [bad. 
der Raps, Rapee, fr., ber Reibtabad, geriebener Schnupfta⸗ 
die Rape, Reibe, das Reibeifen, die Rafpel; die Raffel. [rapfen. 
Rapen, rappen, nd., raffen, greifen , raufen, zupfen , rauben, 
ber Rapent, Rapfen, Rappe, Rabe, Rappfifch, ber Raubalant, 
ein Raubfifch, fd. der Schind, die Zope. feiner Schiffstanone. 
ber Rapert, der Mampert, das Rollpferd, das Rädergeſtell 
der Rapffink, der Grünfinf, Gränvogel, Srünling. [franfbeit. 
die Rapbanie, Rhaphanie, ar., die Krampffucht, die Kriebel⸗ 
ver Rapbanus, lat., der Rettig. [Rechnungsbeft. 
das Rapiät, die Kladde, das Sudelbuch, der Bormertungsbeft, 
Rapid, lat., adj. ſchnell, reiiend, geſchwind, rafch, baftig. [feit. 
die Rapidirät, lat.,reifende Schnellige, Gefhwindigfeit,Haftig- 
das Rapier, das Rappier, ber Fechtdegen, Schuldegen, die Rech: 
bie Rapina, lat., ber Raub, Straßenrand. [tel, das Stofeifen. 
Rapiren, rappiren, i. fechtein, Fechtübungen machen ; reiben, 
Rapp, nd., ſchuell, beheude, gelenkig, leicht. [rafveln, fchaben. 
ber Rapp, Rappe, fb., ber Mabe; ein fchweizerifches Zwei⸗ 
pfennigitüd ; feine Ausgaben ; ein rabenſchwar zes Pferd ; der 
die Rappe, nd,, bas Reibeifen, die Reibe. [Weinbeerenfanm, 





d. Wahnſiun, Narrbeit, blindwütbhender Born, \ 
Kappeln, t. cupfen, tummeln, beeilen, fpnten; ;. raffeln, 
Geräufd; fchätteln, Nappern; verrückt fepn, märteln, 


fafeln, raffeln, plaudern. [mals mit einem Rabenfopfe, 
der Rappen, fd., 7; Basen, eine Schweizer: Scheidemüngerbes 
ber Rappell, fr., der Rüdruf, Abruf, die Burüdberufung. 
Rappelliren, t. jurücdrufen, —berufen, zutückkommen laſſen. 
Rappen, nd., t. zaffen, rupfen, reißen, reiben , fchaben, rauch 
der Rappenfuß, Rabenfuß, Krähenfuß, eine Plane, [machen. 
das Rappenfüßlen, ver Mäuferfhwanz, ein Prlänzchen. 
der Rappenfopf, eine Wand von Zwittern in Binnbütten, 
der Rappenftein, fb., der Rabenſtein. derXappfinf,Brünfinf. 
der Rapper, fb., der Aufammenraffer des gemäbten Getreides ; 
beeidigter Metzner in Müblen;nd., d. gröbfte Lein, Padlein, 
der Rappfifch, Rappe, Raubalant. das Rappier, ſ. Rapier, 
das Rappbubn, nd., das Repp: oder Rebbubn, ein geſchwindes 
die Räppige, fb., bie Mappe, eine Pferbefrantbeit. Feldhuhn. 
Räppig, fd., adj. mit der Rappe bebaftet ; wurmftichig. 
ber Rapport, fr., de Bericht, die Nachricht, Meldung, Anzeige; 
Beziehung , der Wechſelbezug, Zufammenbang, Verbindung. 
ber Rapporteur, ber Berichter, Berichterftatter , sabftatter, 
sbefteller ; Buträger, Sinterbringer, Angeber, Beitungsträger. 
Rapportiren, t. d. berichten, binterbringen; i. Bericht erftatz 
das Rapportjournal, das Berichtbuch.  [tem; t. übertragen, 
ber Rapportzettel, der Meldezettel, die fchriftliche Anzeige. 
Rapps, adr. reißend, ripps rapps, reifiend und greifend, räffend. 
der Rapps, der Rübfen, Rübfamen , Rappfamen; der Abrafft, 
das jwifchen den Müblftein ſitzen bleibende Korn ; der Raptus, 
der Rappel, die Tollbeit. [beim Keltern aufgegoffene Wein. 
der Raäpps, Rapp, Rapper, Rappis, ſd., ber Beerwein, der 
die Rappſaatköſt, nd., die Nappfaatbochjeit, eim Arbeiter: 
ſchmaus nad) dem Drefcyen des Rappfamens,Drefchmabfieit. 
Rappfcheifierig, ud. den Durchlauf babend, Maſecwaſſer. 
der Rappfchnabel, der Gelbfchmabel, ein naſeweiſer Burſch, 
die Rappfe, die Nappufe, Mebbes, Nibbes, das Rappen, das 
Greifen, das Anfichreißen, dag Grappfen, bie Grabbel, nd. 
Rappfen, grappfen, raffen, ergreifen, rappſchen, griepen, nd. 
die Rappufe, Mabufe, die Rappfe, nd. Grabbel; ec. Kartenſpiel. 
der Rappfame, der Nübfame, der Rappa, der Nübfen, Ripps. 
der Raptus, lat., der Raub, die Entführung; ber Rud, Anfall 
das Rapular, e, flüchtiger Entwurf, [v. Raferei, d. Aufbrauſen. 
die Rapunzel, das Rapımjchen, die Rapunzelmurzel,»gloden: 
blume, die Rübenrapungel, eine Salatpflanze; bie Kreujwurz, 
Reldfalat, Mäufeöbrchen, weite Rüblein, Taubenfropf, Wald: 
glode, Herrgottsbärtchen, Spidel; | ‚» ders, 
Relds, Weingarten:, Nüfchens, Arappfalat, Feld, Laͤmmer⸗ 
lattig, Meffelchentraut, Keldtrapp, Niefel, Nüßlein, Fett⸗ 
kaufch, Nebfreffe, Schaafmäuler, Sonnenwirbel; die Wins 
terfreffe ; die gelbe —, die weifäbrige Nachtter ze, Rapunzels 
wur jel, Gartens, Rübrapunjel, deutfcher Salat, die Macht: 
blume, die Weinbfume, gelber Bartenweiderich. [jabn. 
d.Rapunzelfellerie,b.2jährigeNachtferje. der Rabzahn/ Raff 
Rar, lat., adj. PIERRE ER: vorzüglich, trefflich, 
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bie Rapunzelwurzel, Rübenrapunzel. bie Rapüres, fr., pl., 
die Raquette, fr.,dasBallneg, bieRatete. [Feil: od,Rafpelfpäne. 
Raren, voren, nd. , ſchreien, brüllen, raufchen , plärren, laut 
weinen, nd. bölfen, farjölen. [meiterung ber Schweißlöcher. 
die Rarefaction, bie Berblinnung, bie Zuftzertbeilung,, die Er» 
bie Rarefacientia, lat., bie Schweißlöcher erweiternde Mittel. 
Raren, ad., rärren, fb., brüllen, plärren, blöden, fchreien, laut 
die Rarität, Seltenheit, Koſtbarkeit, Sehenswürdigkeit. [weinen. 
Räs, Räß, rafi, räfch, reffig, fd., berb, fcharf ſchmeckend, fauer, 
der Rasboinik, ruff., ber Räuber, ber Straßenräuber. 
Raſch (tage, rargg, Horggo, horgnt) adj. nd. rast, risk, fd. 
eifch, reich, röſch, räs, ſcharf, ſchnell, flüchtig, heftig, lebhaft. 
der Raſch, ein lockeres Wollenzeug, ein Seidenjeug, der Arras. 
bie Rafchel, nd., eine unbebachtfame, leichtfinnige Perfon, die 
Rafchen, i. raſch fepn, eilen, bufchen. [Schummel, Hafpel. 
Rafcheln, i. raffeln, ruffeln, raufchen, trampeln, fortlaufen, 
Rafchen, fb., i. mit der Sichel gefrornes Wildheu ſchneiden. 
die Raſchheit, das ſchnelle, lebhafte Werfen, die Hurtigfeit, bie 
Klüchtigfeit, die Uebereiltheit, Schnelligkeit, die Bebenbigfeit. 
bas Rafchi, fb., Anhängkorb. das Räfchi, e. unbefonnene, vor: 
Rafchlich, rafch, leidenſchaftlich, übereilt. [fchnelleWeibsperfon. 
der Rafchmacher, Rafchweber, Wollens, [Röfte, Rötbe, Reife. 
bie Räfe, fb., das Waffer, worin der Hanf geweicht wird; bie 
Rafen, i.räs fepn, rafchen, braufen, pruften, brodeln, fprudeln, 
raufchen, reifiend fepn, wüthen, toben, graufam fepn, tollen. 
der Rafen, das Gras, der Waſen, nd. bie Sode, der Rafenbas 
gen, das Raſenſtück, die Plagge, der Bülten, nd. 
der Rafen-Altar, die «Ban, der »Berg, das »@rab, bie : Hade, 
ber ⸗Hügel, Platz, Rain, die «Schicht, der «Sig, das Stück, 
ber = Teppich, biesTreppe, der «Weg: — d. von Raſen ge 
machte oder mit Raſen belegte Mitar, Banf, Berg, Grab ıc. 
ber Raſenberg, d. Steinfcheidung. [ftreitigfeiten im Bergwefen. 
ber Rafenbemweis, ein Beweis des früheren Nechtesibei Gang: 
die Rafenbinfe, :femfe , die Torffemfe, eine auf Mooren wach⸗ 
fende Semfe. [adv. auferorbentlich,ungebeuer, ungemein,febr, 
Rafend, adj. wüthend, toll, unfinnig, wahnwitzig, verrüdt; 
die Rafeneiche, a. Rafenplägen einzeln ftebende E. ; gemeine €. 
der Rafeneifenftein, NRafenftein, Raſen-, Wiefenerz, ⸗ſtein, 
Eifentlöße, Lefeftein, Moraft:, Sumpferz unter dem Rafen. 
bie Rafenbade, eine breite Hade, Rafenftüde ju bauen. [mes. 
das Rafenbaupt, die Rafenunterlage eines Deiches od. Dam: 
der Raſenhopfen, Weidenz, Heden =, Stauben:, Brasbopfen, 
eine geringere Hopfenart. [obere Erd: und Steinlage. 
der Rafenläufer, das Tagegebänge, ein Stollen durch bie 
der Raſenkux, ein noch nicht gebauter Bergwertsantbeil. 
der Rofenmeifter, Wafens, Abdeder, Schinder, Feldmeiſter. 
ber Rafenpagen, bie Nafenplagge, das Raſenſtück, fd. der 
Waſen, nd. bie Sode, Sotte, Sutte, der Bülten. 
dus Rafenried, Rafenriebgras, bas Torfried, die Raſenſegge. 
tie Rafenfchmiele, die hohe Schmiele, Glanz, Moorfchmiele, 
ſcharfes Schilf, Rabis⸗, Mobrs, Aderried:, Aderftraufgras, 
bie Rafenfenge, das Rafen : oder Torfried. [Aderwindhalm, 
bie Rafenfemfe, Rafenbinfe. der Rafenftecher,Sodenflecher. 
ber Rafenftein, ver Raſeneiſenſtein. [Grasftüd, Rafenbeet. 
das Rafenftüd, ein ausgeftochenes Stüd Raſen, Rafenpagen, 
ber Rafentorf, ein unter dem Raſen liegender erdharziger Torf. 
der Rafenwälzer, der Faulenzer; eine Dreibellerbure. 
der Rafer, der Rafende, Wüthende. [der verrüdte Streich. 
die Raferei, die Wuth, die Tollheit, das tolle Zeug, das Toben, 
der Rafeur, fr., der Barbier, Bartfcherer. die Rafewurzel, 
ber Räsgerfopf, die Zöffelente. [Tollfirfche, das Bilfenfraut, 
Rafig, grafig, mit Rafen bededt, mit Gras bewachfen ; rafend. 


732 


das Raſirmeſſer, Scheer⸗. [gem, fchleifen ;fchrammen, fireifen. 
Rast, raſch, räß, fchnell, hurtig z rask Fast, hurtig u. munter; 
der Räsling,Räß:,Dörns, Dornſchwamm, Moosſchwämmchen. 
die Rafpation, die Rafpatur, das Abreiben, das Abfchaben. 
bas Rafpatorium, die Rabula, lat., die Beinfeile, ber sfchaber. 
bie Rafpe, Rappe; Riſpe; der Klugbafer, Mäufes, Taubhafer. 
bıe Käfpe, ſd., eine fupferne burchlöcherte Kelle auf den Alpen. 
bie Rafpel, mit Gekreppe behauene Holjfeile; die Feile, eine Au⸗ 
flerart ; das Reibeifen, eine Halbmonds od. Schwimmfchnede, 
ber Rafpelbörs, ein Börs mit eingeferbten rauhen Schuppen. 
das Rafpelbrod, das unterhalb berafpelte Franjbrod. 
bie Rafpelfeile, eine feingebauene Bildhauerfeile; e.Halbrafpel. 
ber Kafpelbauer, —macher; ber Feilenbauer, [arbeitsbaus, 
das Rafpelbaus, ein Öffentliches Arbeitshaus, Zuchts, Straf: 
ber Rafpelmeißel, der Rafvelhauermeißel zum Rafpelhauen. 
Rafpeln, mit der Raſpel arbeiten u. bearbeiten; reifen, zupfen, 
ber Rafpelfpan, e. Holsfpänchen v. Raſpeln. [raffen, rappfen, 
der Raſpelſtrauch, e. oftindifche Pflanze mit rauhen Blättern, 
Rafpen, fb., t. rappfen, grappfen, zufammenraffen, greifen. 
Räfpen, refpen, fb., i. raftern, klingeln, fhnurren; t. raffen, 
die Räfpen, KRefpen, fb., pl., das Reifig, Raffholj. [rappfen. 
das Räfplein, fb., ein Heiner Schrant, e. Berfchluf,e. Schlieffe. 
das Rafplet, Rafpelabfall, Gerümpel, Miſchmaſch, Gemengſel. 
die Raſplete, Raſpelei, Gerũmpel, Miſchmaſch, werthloſe Sachen, 
der Raß, nd., ber Raſch, Araſch, Harrafi, ein wollenes Gewirt. 
Räß, räs (raess) raf, roß, raſch, raz, renj,raffig, fb.,adj. herb, 
tratzend, unreif; grell aufgeputztz geil, Lüftern, hellklingend. 
der Räßbrunnen, ſd. Sauerbrunnen. die Räße, ſd., Schärfe. 
das Räße, ſd., eine derbe Ohrfeige. [bie Hechel, Klätſcherinn. 
die Raſſel, die Rattel, die Räter, Raſter, Schnarre, Schnurre, 
die Raſſelblume, das Stärffraut, eine Art Wegwart. 
der Raifeler, die Ritterpappel, bie Eſpe; fb., ber Würfelfpieler, 
das Raffelgold, Raufchgold. Puffſpieler ; ber Geigenfrager. 
Rajfeliren, vafeliven, fb,, i. eine Rabung wegen feichten 
Waffers auf mehrere Schiffe vertheilen. bie Raſſelmaus, 
Rellmaus, ber Siebenfchläfer. [rütteln, flirrend rollen, 
Raſſeln, i. irren, praffeln, raftern, ratteln, rätern, rüffeln, 
ber Raſſelwächter, der Raffelmann, der Schnurrwächter, ber 
Räßen, fb., i. fcharf ſchmecken, berbe ſeyn. Machtwãchter. 
ber Raßler, eine faſt leer gewordene Spule. [Rauchfanges, 
ber Raßli, fb., die Halle oder Falltlappe am Dache ftatt des 
ber Raßler, fd., Spieler, Wäürfler. Räßli, fb., herbe, fäuerlich, 
dag Rafimerod, nd., e. balbfeidenes Wollenzeug. [angegangen. 
der Raſt, das Reichen mit der Trommel j. Aufbruch bes Heeres. 
der Raſt, fd., die Arbeit vor der Ruhe; e. gewiffe Reit, e. Weile, 
die Raft (cafta, reft) nd. Ruſt, Reit, Frift, ber Rift, das Rraut, 
Gerüft ; die Rube, Paufe, Stille, Erholung, ber Rubeort, ber 
Anbaltspunet, die Einfehr, bas Abfteigequartier, der Meilen⸗ 
flein, die Meile, der Beitabfchnitt, bie Epoche, ber Beitraum. 
bie Raftel, der Austritt, bie Felbraute, Aderraute, d. Etrdrauch. 
Raften, nd., ruhen, fchlafen, verweilen, ausruhen, fich erholen. 
Raſten, ſd., i. arbeiten, tbätig fepn, ber Mube entbehren. " 
ber Rafter, der Rechen ; das Leipziger Stabtbier. [Plauberer. 
ber Rafterer, ber BRäterer, Schnurrer, Nachtwächter ; nb., ein 
Raftern, i. nd., raffeln, rätern, lärmen, plaubern, ſchnattern. 
Raftig, fb., rüftig, rührig, regfam, eilig. [gerubig, gerubfam. 
Räftig, geräftig, ruftig, geruftig, nb., adj. rubig, rubfam, 
Raftlos, adj. u.adr. rubes, ununterbrochen, unermübdet, unaufs 
Raſtriren, i. Notenlinien sieben. [daltfam, immer thätig. 
bas Raſtral, Roftral, der Motenfarft, Notenrechen, ein Linien: 
yieber zu Moten. [der «Tag, d. Beichen : — d. Ruhe⸗Sitz ıc. 
ber Raft : Sig, die «Statt , bie «Stätte, der «Stein, bie-Stunde 


Rajiren,tr.,t. ſcheren, den Bart abnehmen ; niederreißen, abtras | die Rafur, lat., Abfhabung, Haarfchur, Tonſur; bie Tilgung 
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Austaflung, Schrifilũcke. Beiſteuer/ ber Bablungstheit. | der Katbfipluß; ver ibktpfe · set 


die Rata, lat,, der verhältnifmäßige Beitrag oder Antheil, die 
der Ratafla, der Gewürzbranntwein. [die Hlacheröfte 
die Rate, nd. die Note, das Motten, bas Kaufen, der Faulort, 
der Ratel, Rattel, Sonigbachs, swiefel. [Schnarre, Schnurre, 
das Rätelding, Räterding, nd., die Rattel, Raſſel, Klapper, 
der Rätelferl, nd., der Nachtwächter mit einer Rattel. 
das Ratelier, fr., das Wehrgerüft, Warfengeftefl, die Hafenleifte 
zu Gewehren; die Kleiderleifte, [raftern, fchnurren, plaudern. 
Rateln, i. ratteln, raffeln, klirren, fchnarren, räteln, rätern, 
Rateln,fd.,d.Baft v.Holje fhälen. d.Räteltafche, Rattels,nb,, 
der Ratelmächter, nd. swache, deräteltert. [d. Plaudertaſche. 
Räten, ratten, i. raufchen, lärmen, nd,, rotten, röjten, faulen; 
reißen, nd, ritem, jerren, ziehen.  [zablung, Kriftenzablung. 
Räten, fb., raiten, rechnen, bie Ratenzahlung, die Theil⸗ 
Ratern, rätern, rattern, rätfen, i. ſchlottern, zittern ; plaudern, 
Rath,fb.,adv. ohnig / entratbend, entbehrend, beraubt, quitt, fort. 
der Rath (rat, rati) pl. Räthe, bie Rede, die Berathung , bie 
Beratbichlagung, der Ratbichlag, Vorſchlag, die Auskunft, 
der Entichluß, der Beſchluß, die Erwägung, bas Mittel, der 
Ausweg, die Rürforge ; Berathungsverfammlung, d. Magiftat, 
Stadtratb; Berather, Rathsherr; Iuftiger—, Hofnarr. 
Rathen (rontan, piratan) t. reden, mittbeilen, Nathgeben, 
warnen ; erratben, treffen, berausbringen, enträtbfein. 
der Rather, ber Natbgeber 5 der Erratber, der Enträthſeler. 
Rathfertig, adj. bereit Rath zu ertbeilen, ratbgebig, gerne ra⸗ 
Rarbforfeh 
Ratbfragen,i. Rath fuchen ; t. berathen, zu Rathe ziehen. 
der Rathfrager, Matbfucher, der um Rath Fragende, Beras 
der Rathgeber, Ratbertbeiler, Rather, ber Beratbene. ſthende. 
die Ratbgebung, Natbertbeilung, das Naben; ber gegebene 
Rath. (md. Wichhaus, Schnoivbaus, fd. die Pfalz, Gurt, 
das Rarbbaus, Stabtbaus, Bürgers, Sprache, Weichbaus, 
der Ratbbausfaal, der Ratbefaal, Ratbsverfammlungsfaal. 
Rätbig, adj. beratben, ratbbaftig. feinem Kriegsichiffe. 
bie Rathkammer, das Berfammlungss und Natbszimmer auf 
der Rathfreis, die Ratbsverfammlung, der verfammelte Rath. 
die Ratbleute, Natbmänner, Natbaeber, die Ratheherren. 
Rätblich, adj. catbfam, nüglich, zuträglich, geratben, tbunlich, 
fparfam, zu Rathe baltend, genau; dem Rathe gehörig. [tbem. 
Rathlos, adj. ratbbedärftig, des Rathes entbebrend, unberas 
der Rathmann, Ratbgeber, Ratheherr, Rathamitglied, Stadt: 
rath, Ratbsangeböriger, verwandter, Patricier; Raitmann, 
Aeltefter, Schiedsrichter, Berichtsbeifiger. [bausbälterifch. 
Rathfam, rärblich, geratben, unbedentlich, gefahrlos; ſparſam, 
Ratbjamen, fp., t. beratben, mit Rath unterftügen, beifteben. 
Ratbfamen, rathen, fb., & zu Rathe halten, fparen, wirth: 
Rathsbedürftig/ adj. rathlos. ſſchaftlich umgehen mit. 
der Raths⸗Befebl,⸗Bote, das⸗Buch, die Bücherei, Bibliothet, 
der⸗Diener, das⸗Dorf, die-Flagge, das⸗Glicd, «But, der 
⸗Handel, bas «Haupt, Haus, der «Heller, das «Kiffen, Kolle⸗ 
gium, der »Mann, -Marftall, «Saal, »Schluf, Schreiber, die 
Sitzung, der «Spruch, die «Stelle, «Stube, der Tag, die Wer: 
fammlung, Wage, :Wabl, der »MWechfel, die»Wiefe, das :Bims 
mer: — d. Befehl ıc. des Rathes, Stadtrates, Magiftrates. 
der Rathſchlag, pl. —fchläge, die Beratbfchlagung , der ers 
theilte Rath. [fchlagen, ſich berathen, Rath halten, conferiren. 
Rathſchlagen, i. gemeinfchaftlich überlegen, erwägen, berath⸗ 
der Ratbfchlaner, der Berathende, Natbfrager; der Berathe⸗ 
ne, Patbertbeiler, Ratbmann, Ratbgeber. [then wiſſend. 
Ratbiehlägig, adj. ratbfertig, germe ratbend, ratbgebig, ju ra⸗ 
das Räthfel (rarifia) das zu Erratbende, die Aufgabe zum Ras 
then, das Raͤthſelhafte, Undeutliche, Zweideutige. 


Rathſchlüſſig, adj. f., beratbend, 


en, i. ernft und dringend um Ratb fragen. [tbend. 


ſchluß, die Borberbeftimmung. Lim Rathe beichloffen. 
der Rätbfel, d. Raben, Kornraden [— Bild sc. 
das Rärbfel-Bild, die «Frage, «Reim, «Spruch, «Ton, «Wort: 
ber Rätbfeldeuter, Rätbfelausleger, —ratber, Enträtbfeler. 
der Räthfeldichter, Ebaradendichter, Näthfelreimer. [berei. 
die Räthſelei, das Sprechen im Mätbfeln, die Räthfelliebba- 
Rärbfelbaft, adj. dunfel, unbegreiflich, zweideutig, undeutlich. 
Rärbfeln, i. rätbfelbaft fprechen, Räthſel aufgeben und löfen. 
Räthfelvoll, adj. gebeimnißvoll, räthfelhaft, vunfel, verborgen. 


‚die Ratbsenge, ber engere Ausfchuf bes Stadtrathes. 


[bar. 
Rathsfäbig, der Ratbeberrnwürde fähig, in den Rath wähl⸗ 


die Ratbsfäbigfeit, die Wählbarfeit in den > [herr. 
ber Rathsfreund, Nathsverwandte, e, Hand Ratbe: 
das Rathsgeſchlecht, Ratbeherens, Patriciers, Rathsfamilie. 
der Ratbsherr, Rathmann, Rarbsmitglied, nd, svers 

wanbter, Ratbgeber; e. Waſſervogel m. [börend. 


Rathsherrlich, e. Ratbeberen gebörend, jufommend od, ange: 
der Rathsmann, Ratbeberr, Ratbgeber ; ber Geheimrath. 
ber Rathsmeifter, Bürgers, der Borgeſetzte des Stabtrathes. 
die Rathsperſon, das Natbsglied, Rathsmitglied. Mart. 
das Ratbspräfentchen, eine Aadyener Silbermünze von 32 
der Ratbefchluß, sbeichluf, serla, » verlah, «becret, Senatus- 
conſultum. [eines Stadtrathes ober der Stadträthe. 
ber Ratheftand, »fiubl, die stelle, der Kirchenftand oder Sitz 
der Rathstag, ein Ratbsverfammlungstag, Natbfigungstag. 
der Rathsverlaß, der befannt gemachte Ratbebefchlußi. 
ber Ratbhsverwandte, «freund, smitglied, sbeifiger, sangeböris 
die Rathswage, Stadt. [ger, Handwerfer als Rathemitglied. 
bie Ratification, Ratibabition, fat, die Genehmigung, 
Genehmhaltung, Betätigung, Beträftigung. [befräftigen. 
Ratificieen, ratihabiren, t. genebmigen, gut beißen, beftätigen, 
ber Ratin, fr., ein dem Raſch ähnliches getöpertes Wollenzeug. 
Ratiniven, t. kreifeln, ndteln, frifiren, eine Art zu weben. 
die Ratio, lat., die Bernunft, der Grund, die Urſache. 
die Ratioeination, das Ratiocinium, lat., ein Bermunft- 
ſchluß, eine Beweisführung, das Raifonnement, [ren. 
Ratiociniren, i. lat., berechnen , folgern, ſchlieſſen, raifonnis 
bie Ratiolateie, die Bernunftanbetung, Bernunftvergötterung. 
die Ration, bas Futtermaaß, Tagfutter, Speifemaafi, Portion. 
Rationabel, nal, vernünftig, vernunftgemäß, ausrechenbar. 
die Ratiowmabilitär, Rationalität, die Bernunftmäßigfeit ; 
die Berechenbarfeit, die Erweisbarteit. [Bernunftreligion. 
der Rationalismus, der Vernunftglaube, Dentglaube, bie 
der Rationalift, der Vernunftgläubige, Denfgläubige. llich. 
Rationell, adj. auf Bernunftertenntnif gegründet, wiſſenſchaft⸗ 
das Ratiffoir, fr., das Abftreicheifen, Kratz⸗ oder Schabeifen. 
Ratfch), nd., adv. ritfch, zerreißend, fchrangend, berftend. 
die Rätfch, fd., das Klatfhmaul. [Hanf Flachsbreche ; die Ente. 
die Ratſche, Ret⸗ Ritſche, Neffel, Mattel, Schnarre, Klapper, 
Ratfchen,, rätfchen, vetfcheln, i. fchnarren, undentlich 
reden, ſchwatzen, börbar nagen, ſchlecht geigen; nd., zerreißen, 
rigen, brechen (Rlachs und Hanf). 
die Ratfchente, Schnarrente, die gemeine wilde Ente. 
bie Rätfcehdarre, ein Gitter über dom Rärfchloche, einer Gru⸗ 
be zum Hanf: oder Rlachsröften. (Hanfbrechen. 
das Rätſchhaus, ſd., ein ſchlechtes Gebäude zum Rätfchen oder 
die Ratte (ratum) Nase, nd.,Rotte, fd. der Ratz, Freſſet, Nager ; 
änyptifche—, Pbaraoratte,smand,Spurmiefelchen ; d-Arette. 
das Rätfchwerf, fo.; miflungener Hanf, der nur gerätfcher 
bie Ratte, fd., der Kanımman einer Weintraube. [werden fann 
der Ratte, der Rocher. die Rattel, die Raffel, Ratſche. 


R 
4 raſſeln rätern; rädern, ſieben; reiteln, fnebein, 


das Rattelfcheit, die Padreitel, nd., der Wreil, Packtnebel. Raube lebende Fiſch, Fliege ıc. 
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pen, ber «Vogel , das + Bolt, das «Wild: d. ränberifche, dom 
[sum Manle zu bringen. 


Ratten, i. nd,srotten, röften, faulen, der Ratten, der Lolch, d. der Raubfuß, Infectenvorderfuß, den Raub zu haſchen und 


der Rattenbart, fb., der Schnurrbart. [Erefpe; ein Unkraut. 
die Rattenbirne, der Zangitieler, eine langgeftielte Birmenart. 
Rattenfabl, rattengrau, adj. gran wie eine Ratte, 
bie Rattenfalle, e. Kalle zum Rattenfangen. [Mäunfevertilger. 
der Rattenfänger, ber Kammerjäger, Hausjäger, Ratten: und 
der Rattenfrejfer, eine unichädliche furinamifche Schlange. 
das Rattengift, spulver, Rattentraut, Mäufegift, der Arfenit. 
der Rattenfönig, viele mit den Schwänzen verwachfene Rats 
ten; eine Ratten freffende oder tödtende Ratte, [tengift. 
das Rattenfraut, das Schaben: oder Mottenfraut; das Rat: 
der n, vergiftete Kuchen, Ratten zu tödten. 
fepfeffer, Käufefraut, eine übelriechende Art Roßpolei. [femit. 
- Rattenpulver, gepülvertes Rattengift, pulverifirter Ars 
‚ein langer fabler dünner Schwanz, eine 
—— ein langer dünner Zorf; eine langgeſtielte 
Birnez eine fehlerhafte Tuchfalte ; das Zweiblatt oder Vogel⸗ 
neft, eine Pilanzez eine runde dünne Feile, eine Nabdelfeile, 
Rattern, i. raſſeln, rätern, klirren, dröhnen, beftig fmarren. 
ver Rattenfchweif,ein fabier dünner Pferdefchweif. [Rlöbfraut. 
der Rättich, Rätſchel, sfel, Nötfchen, Röttich, Ruttich, das 
Rattrapiren, t. wieber ertappen od, erwifchen, wiebereinbolen. 
das Ratum, de Genehmigte, =billigte, Gutgebeißiene, Beſtimmte. 
ver Ran, fb., die Ratte, Bergrage, das Murmeltbier; die Ha- 
felmans, Bilchmaus, der Siebenfchläfer ; die Frette, das Frett⸗ 
die Rarze, die Ratte; der gemeine Sturmvogel. ſchen, der Iltiß. 
. vRäge,ebauchigestannem.e,Giefrobre: Kagen, i.rigen,tra: 
Rägen, i.fdireien wie e. Safe, Hafen loden. [gen,nagen; raffeln. 
ver Rängenfad, ver Bederhalb, fp., der Auerſack, Bwerdyfad. 
Rägfen, fb., i. ſich fräntelnd umberfdleppen, tränfeln, fiedyen. 
das Ragli, Rätzli, fo., eine fchmale gelerbtẽ Spigenforte, 
das Raylirad, fd, Rammrad. der Rayzwolf, Kaulbörs, das 
Rau, raub, adj. fb., gepugt ; rob, ungefocht, ungar. [—baupt. 
der Raub (hraup) das Raffen, Greifen, der Griff, das Rupfen, 
die Rappfe, die Rapuſe; bie Beute, Plünderumg, Entführung, 
Kaperei, Räuberei, der Rang ; die Schnelligfeit, Eile, Klug. 
der Raub, der Ertrag, bie Ausbeute, Leſe, Ernte, das Ergebniß. 
der Raubaal; die Aalraupe, Duappe, Aalputte, Rufolt, Letel⸗ 
fifch, Träufch, Truchſe, Laichſiſch. [B-Rappe, fd. Scyied,Rope. 
der Raubadel, die Maubritter. der Raubalant, Raubalet, 
die Raubameife, der Ameifenlöwe. luft, die Plünderuugsiuft. 
bie Raubberier, Naubbegierde, Naubgier, Naubfucht, Raub: 
Raubbegierig, »Iuflig, räuberifch. die Raubbiene, Heerbiene. 
Raubeln, fd.,i.erbitten wollen. fich Räuben, ſd. fich ſträuben. 
Rauben (Hraupan, raban) t. raffen, ergreifen, wegnehmen, ent: 
sieben, entführen, fich bemächtigen , am fich reißen, plündern. 
ber Räuber (raubar, raubar) der Dieb, Plünderer, Wegelage: 
zer, Straßenräuber, Raper, Seeräuber, Marodeur ; Wegneb⸗ 
mer, Entzieber , »fübrer ; e: überjläffiges Neis; d. Nainfarn. 
ber Räuber» Anführer, die «Bande, der Genoß, die «Beichichte, 
:Band, das sSaupt, der sHauptmann, die sHöble, "Horde, 
⸗Klaue, der «Stand, die : Schaar, das s Leben, die » Tage, das 
Bolt: — d. Anführer, Bande, Genof sc. von Näubern, 


die Räuberei, die Raubbandlung, der Raub, diefreche Entwen:. 


das Räuberhaar, ein an der Spitze geſpaltenes Baar. [dung. 
Räuberifch, adj. raubluftig, plünderungsfüchtig, räuberäbns 
der Raubfalf, der Geierfalt, Gerfalt. [lich ; eilfertig, obenbin. 
der RaubsRifch, die s Rliege, das » Geflügel, « Geſchwader, » Be: 
findel, » @evögel, die » Horde, der Käfer, die Kräbe, das 
Schiff, der «Schiffer, «Schüg, :Staat, das Thier, die⸗Trup⸗ 


das Raubgebäude, ein fhomungslos und unordentlich betrie⸗ 
der Raubgenoß, der Miträuber, Naubgefell. [bener Bergbau. 
das Raubgeld, das geraubte Geld, der Erlös vom der Beute, 
die Raubgier, Naubbegier, stuft, «fucht, Plünderungsfucht. 
Raubgierig, räuberifch, babfüchtig, md. greifiſch, griepfch. 
das Raubgut,d, geraubte Gut, unzechte Gut. die Raubböble, 
Raubig, räubig, adj. räuberifch, geraubt. [die Räuberböble. 
Räubifch, fd., adj. fich Nträubend, wi 4, wild, böfe, 
entfchloffen, schieden. die Raubfräbe, fb.. e. Rabenart. [Erj. 
ver Raubfobalt, der Kobaltnapf, ein arfenits und filberbaltiges 
der Räubler, der feine Räuber. [Speife für Raubthiere. 
der Räubling,, ein einjähriges Rind. das Raubmabhl, eine 
Raublich, adj. raubäbntich ; angreiflich, dem Raube ausgeſetzt. 
der Raubmord, ein mit Beraubung verbundener Mord, 
das Raubneft, die Näuberböbfe, das Raubſchloß, die Raubfe⸗ 
fung, die Räuberzuflucht, der Raubſtaat, Barbarestenftaat. 
der Raubpfabl, ver Grundpfabl an Schiffmühlen. [renfciff. 
das Raubfchiff, der Seeſchaäumer, ein Seeräuberfchiff,, Corſa⸗ 
das Raubfihloß, Raubritterfchlok. dee Raubſchütz, Wilddieb. 
das Raubfegel, das Querſegel vor dem Maftbaume auf Eib: 
die Raubftange, die Stange des Nanbfegels. ſſchiffen. 
der Raubſtollen, ein ohue Befugniß getriebener Bergwerts⸗ 
das Raubſtück, ein geraubtes, erbeutetes Stüd, [Stellen. 
die Raubfucht, die Raubgier. Raubfüchrig, adj„raubgierig. 
die Raubthat, die Raubbandlung, Ränberei.  [ummwimmelt, 
Raubummwimmelt, adj. von Thieren , die cım Raub werden, 
Raubverfchlingend, adj. vom Raube lebend, raubgierig, 
raubdurſtig, räuberifch, nefräßig. Maube lebender Vogel. 
der Raubvogel, ein fleifchfreffender, von Aaſe oder lebendigem 
Rauch, rauh, (raıh, ruehi, rutunt) adj. md. ruug, roh, barig, 
velzig, wollig, befiedert, belaubt, bebaat, bewachſen. 
der Rauch, nd. Reof, der Geruch, Qualm, Ruf, Schmaud), 
Duftz der Rauchfang, die Feuermauer; ein Feldmaaß von 18 
Scheffeln Ausfaat. [nuß, der Springfern, malum bispidum. 
der Rauchapfel, der raube Apfel, der Stechapfel, die Stachel⸗ 
der Rauchaltar, Opfers, Brandopferaltar, e. 4. zum Räuchern. 
das Rauchback, der Rahmen am Fußboden unter dem Rauch: 
baume bei den Tuchbereitern, [Rauben darüber zu zieben. 
der Rauchbaum;, eine Walze der Tuchbereiter, das Tuch beim 
das Rauchbad, die Räucherung mit Heilmitteln, [Schleimaal. 
der Rauchbart, ein Rauchbärtiger ; der Rifchwurm, der härtige 
die Rauchbeere, die Raubbeere, eine raube Art Stachelbreren. 
Rauchbeinig, raubbeinig, an den Beinen oder Küßen behaart 
oder beficdert. [Mindez die Notbbuche, die gemeine Buche. 
die Rauschbuche, die Rauhbuche, die Hagebuche mit rauber 
der Rauchdampf, Rauchduft, ein feiner Rauch. [verwahrt. 
Rauchdicht, adj. dem Mauche undurchdringlich, gegen Rauch 
die Rauche, die Raube, Naubigteit. Rauheit ; dieManfe ; Raute. 
Räucheln, ſd. nach Rauch riechen, räncherig febn, dunſten. 
Rauchen, t. rauben, raub machen, raugen, auftragen. 
Rauchen (runfan) i: Rauch entwicteln oder aufjteigen laffen, 
qualmen, ſchmauchen ; dampfen, dunſten ; i. in Rauch verwans 
Räuchen, t. rauchen laffen, Nauch machen; fd. ränchern. ſdelu. 
Rauchenzen, fb., räucheln, nach Rauch riechen oder fchmeden. 
ber Raucher, Tabactraucher; e.rauchendeKoble. [geräuchertes®. 
der Räucherer, Rauchmacher, Näuchernde. das Nauchfleifch, 
das Rauchholz, Näuchers, €. woblriechendes H. zum Mäuchern. 
Raucherig, räu⸗, rauchähntich, nach MR. riechend ob. fchmertend, 
die Räucherfammer, Rauchtammer, Kammer zum Näuchern. 
die RäucherFerze, Rauchs, nd. das Stieglicht, Rauchlichtchen 
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das Räucherfraut, nd., das Rauchpulver, das Nauchwert. 
die Räucherlampe, eine zum Räuchern eingerichtete Xampe. 
Räuchern, i. Rauch machen; t, in Rauch bängen ; im Rauche 
trodnen, fd. bürzen, ſchwelchen, felchen. [zum Näuchern. 
die Räucherpfanne, das Nauchpfännchen, eine Koblenpfanne 
das Räucherpulver, Rauchpulver, gepflvertet Räucherwerf, 
das Räucherwerf, Rauchwert, woblziechende Stoffe zum Räu ⸗ 
die Räucherwurft, geräucherte Wurft, Rauchwurft, [chem 
der Rauchfang, der Schernftein, die Feuereſſe, Feuermauer, 
der Kamin, Schlot ; das Rauchloch, Raͤhm, Bofem, Bufen; 
die Feuerftätte, das Wobnbaus, die Hausräuche, der Heerd. 
das Rauchfanggeld, der Schornfteinfegerlobn, Effentebrer: 
lobn; die Rauchfangftener, das Rauchgeld, der Rauchpfen⸗ 
nig, die Rauchfteuer, der Rauchſchatz. [feger, Schlottfebrer. 
der Rauchfangfebrer, Effentebrer, Kaminfeger, Schornfteins 
die Rauchfangsflanne, das Kutteneifen, eine platte eiferne 
Stügftange quer unter einem Rauchfange. [bet Nauches. 
bie Rauchfarbe, die ſchwarzgraue, fchwarjbramme, »gelbe Karbe 
Rauchfarben, »farbig, adj. rauchgelb, «grau, ſchwarzbraun. 
ber Rauchfärber , Zobelfürber, Rürfchner, der Pelzwerk färbt. 
das Kauchfaß, Näuc:, Raucherfaß (fancfas) ein Gefäh zum 
das Rauchfeuer, Schmauch⸗ e. rauchendes Feuer, [Räuchern. 
bie Rauchflüggel, e. Machtfalter mit rauhen Flügeln. [Bufchreif. 
der Rauchfroft, Raubreif, Froſt, ein raub angefchoffener Reif, 
der Rauchfuß, das Wald⸗, Holz: oder Schneebubn ‚ die Trom⸗ 
meltanbe, der rauchbeinige Falle, ver Scherengeier ;, Moos—. 
Rauchfüßig, adj. rauchbeinig,an den Küfen befiedert od.bebanrt. 
das Rauchfutter, Raubs, Bundfutter, Pelzwert. [Rauchfange. 
die Rauchgans, die geräucdyerte Gans ; die Binsgane von einem 
Rauchgar, adj. als Peljwerf zubereitet ; binlänglich geräuchert. 
Rauchgelb ‚adj. ſchwärzlich gelb. der Rauchgelbkies, der 
das Rauchgeld,das Rauchfanggeld,d.Schlotftener.[Arfeniftier. 
das Rauchgewölbe, gewölbter Rauchfang über dem Zinnofen. 
Rauchgezottelt, jottig, jottelig. das Rauchgras, e. Art Bich⸗ 
Rauchgrau, bläulich od. bräunlich dunkelgrau. [od.Rifpengras, 
Rauchbarig, adj. rauchbebaart. Bieb⸗ oder Rifpengras. 
der Rauchhafer, Bartbafer, Sandhafer, nd. Purbafer; ein 
der Rauchbandel, der Rauchwert: oder Pelzwerthandel. 
ber Rauchbändler, Pelzhändler. bie Rauchbandlung, Pelz: 
Rauchbäutig, adj. rauch v. Sant. [bandlung, Pelzwertladen. 
das Rauchhols, das Laubbolz, das Laubgehölz, der Laubwald. 
der Rauchhonig, der Raubbonig, der Tonnenbonig. 
das Rauchbubn, Herbſt⸗, Pfingfis, Sommer-, Faſtnachtshubn, 
ein lebendiges Binsbubn von einer Keuerftätte. [raucherfüllt, 
Rauchicht, adj. rauchyäbnlich, räuchig. Rauchig, voll Rauch, 
der RauchFnecht, der Rauchmeiſter, der Kleifchräucherer, 
die Rauchkohle, die noch rauchende Hoble, e. alimmender Brand. 
der Rauchfopf, ein rauchföpfiger Königefifcher ; ein goldgelber 
Ralf mit raucharauem Kopfe ; ein runder Borſtwiſch. 
die RauchFugel, die Dampftugel, die Dunfitugel, Bleudkugel. 
das Rauchleder, d. Rauchſchwarz, auf der Kleifchfeite gerauchs 
Rauchlich, adj. ein wenig raub. [teru. gefhwäriter Corduan 
Rauchledern, adj. rauchſchwatz, aus Rauchleder gemacht. 
die Rauchlinde, die gemeine breitblattige Ulme oder Rüfter, 
das Rauchloch, Dfen:, Nauchfangloch; eine räucherige Stube, 
der Rauchmantel, fb., ein fatbolifches Prieftergewand j. Abends 
ber Rauchmeier, das smeierfrant, Kreuztraut. [gottesdienite. 
der Rauıchmeifter, —Anecht, der Rleifchräucherungsauffeber. 
das Rauchopfer, Weibrauche, die Rauchpfanne, Ränder, 
der Rauchpfennig, das «fanggeld, der Geldzins ftatt dee Rauch: 
die Rauchpoft, ein Rauchjeichen, ein Reuerjeichen. [bubnes. 
das Rauchrecht, fo., das Seerdftättenrecht, die Hausräuche 
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der Rauchfchag, das Rauchfanggeld, —— 
der Rauchſchlich, ver ſtaubahnlich 
das Rauchſchott, nd., der Schlort, 
bie Rauchfchwalbe, die Bauerns, Küdyens, , 
der Rauch ſchwanz/ ein rauchfhmänziges Tbier. — 
Rauchſchwarz, adj. federn. das Rauchſchwarz / Nauchleber. 
die Rauchfeide, Klorettfeide, raube, wollichte Seide, Ifpinne. 
die Rauchfpinne, die räudyerige Syinne, e. rauchfarbige Feld⸗ 
der Rauchftein, der Mauchtopas, ein ſchwarzgelber Edelſtein. 
die Rauchfteuer, Rauchfangs. ber Rauchjtreif, ein ſchmalet 
d.Rauchfterom, Aualm,Schwall d. Raucher. [S 
die Rauchftube, die räncherige Stube, bie Tahataftube, 
der Rauchtaback, der gefchnittene Tabad zum Rauchen. 
der Rauchtopf, Rauch⸗, das a De lee 
Rauchumbüllt, adj. vom Rauche eingebült, ı 
der Rauchwels, ein Ärofhfiih. [ramchummallt, sumfloffen. 
das Rauchwehr, ein mit Weidenreifern bepflangtes Ufer. 
das Rauchwerf, Pelz⸗ die Nauchware; Peg Kerr 
das Räuchmerf, bag Näucherwert, [die b Beige. 
Rauchwerken, adj. von Pelzwert gemacht, m. Pelz befegt, 
Rauchwerken, t. entlauben, entjweigen, abäften. [Kürfchner. 
die Rauchwerfer, der Rauchwerkhändler, der Pelzhändler, 
die Rauchwolfe, die Rauchmaffe, der Aualm, Rauchichwall. 
die Rauchwurs, Braunmurz. das Rauchzäpflein, ſd. die Räu⸗ 
der Rauchzebente, Zebente v. Rauch: u, Federvieh. [dyerterje. 
Raud, räub, fo., fnurrig (Holz), Inubberig, aſtig, fmaftig. 
die Raude, die Nude, der Schorf, der Schurf, der Ruf, Moof, 
nd. Rave, Mobe, der Ausfchlag, die Rinde einer Wunbe, 
die Räude, fd. der Rauden, Ausfchlag, Ausſatz, bie Krätze, bie 
Echäbe, Schabe, d. Grind; krankbafte Rauhheit der Bäumen. 
Räudig, adj. frägig, fehäbig, fe. rufig, nd. röggiſch. [Melten. 
die Räudigfeit, die Schäbigfeit, bie Bebaftung mit der Räude. 
Räueln, räubeln, fb., i. rob fchmerten, ungar fepn. 
der Räuel, fo., Kater, die Katzenbrunſtzeit. [grumgen, queilen. 
Rauen,rauven, fd,, maufen, fnurren, brummen, beifer reden, 
der Raufbold, Renommift, Händelfucher, ein Freund v. Schläs 
die Raufbuße, die Geldſtrafe für einen Naufbandel. [gereien. 
die Raufe, das Nupfen, Saarzanfen ; die Naufel, Riffel, Reffel, 
ud. die Mepe, Nepel, Reppel, der Flachekamm; bie Seuleiter 
über der Krippe. [langer Degen; der Raufbold, 
ber Raufdegen, der Schläger, der Hieber, ber Raufer, ein 
Räufeln, t. riffeln, mit der Raufel abfondern (Flachsknoten). 
Raüfen (rauffan, rauuan, broffian)t. raffen, rupfen, räufeln, 
riffeln, nd. repeln, repen, fchrägenz; ausreifen ; r. ſich ſchla⸗ 
gen, ftreiten, balgen. [der Bramarbas; der. Raufdegen. 
der Raufer (roaffar) der Raufbold, Naufluftige, Renommift, 
die Rauferei (Hrofe) die Schlägerei, bie Balgerei, das Handge 
menge, bas Gefecht, der Duell, die Panferei. [rei, Rauferei, 
die Rauffeder, Schwungfeder. der Raufbandel, die Schlä⸗ 
das Raufbols, der Saarraufer, ein bölgernes Weißgerberwert⸗ 
die Raufkunſt, die Fechttunſt die Riopffechtertunft.  [jeng. 
das Raufmeifer, Hutmacherflinge, die Schanffelle abzubaren. 
das Raufpapier, glatte Pappblätter 3. Preffen glanzlofer Wol⸗ 
der Rauffinn, wathirliche Auſt n. Balls Schäpdellebre, [myeuge. 
die Rauffucht, Streitluſt, Kampf, Raufbegierde, Renommiſte⸗ 
Rauffüchtig, adj. raufluftig, raufbegierig, fampfluftig. (rei. 
der Rauft, fb., der Ranft die Rinde, bie Brodfrufie, der Rant. 
die Raufzange, die Roffzange, eine große Eifenbammerjange. 
die Aaufwolle, die ausgerunfte, befte Wolle, [er Gänfe. 
die Raufzeit, die Naufe, die Raufzeit, die Reit des Rupfens 
der Raugraf, der Wildgraf, ein Graf am Oberrbein. 
Raub (raffi, rouh) rauch, adj. rob, uneben, grob, rupfig, bei: 
fer, unangenehm, wüft, unbebaut, barig, bfigelig, ſteinig, 
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kalt, ſtürmiſch, unfreundlich, ungebildet, wild. ſderarbeit. 
die Raucharbeit, die Borſtbeſenarbeit, alle große Bürſtenbin⸗ 
dieRauchbanf,c.langerZifchlerbobel. berKauchbart,e.raucher, 
die Raubbeere, Rauch⸗, d. raube Starhelbeere.[ftehenderBart. 
Rauchblattig, »blätterig, adj. mit rauhen Blättern beſetzt. 
die Rauchborften, die Sauborften, die Rauchhare, die nicht 
verlefenen Bündelborften. [Buche, die Rothbuche. 
die Raubbuche, die Rauchbuche, die Hagebuche; die gemeine 
ber Raubbudel, eine Seeraupe mit rauhen Rüdenfchuppen. 
die Raubdiftel, bie Weberbiftel, die Kardendiſtel, Kratzdiſtel. 
die Raube, bie Raubheit, bie Raubigfeit; bie Rauche, Mauſe. 
die Raubbeit, bie Raubigteit,dieRaube, die Rohheit, Wilbheit. 
das Raubeifen, d. Robeifen, vom Schmeljofen.[r. ſich mauſen. 
Rauben;& rauchen, raugen, rauch machen, auftragen (Tuch) ; 
das Raubfelgen, ſd., das Brachen, Zwiebrachen, Schlehfelgen. 
der Rauherputz, fd., eine ftarre, raufchende Feſtkleidung. 
der Raubfroft,Raubreif,nd. Rugeriep, der raub angefchoffes 
ne feberäßnliche Reif. [Bundfutter, Pelzunterfutter. 
das Raubfutfer, das raube Autter, Strob, Gras, Heu; das 
Raubgar, fb., adj. auf e. Seite gegerbt (Pelz). [mit Pelzwerf. 
das Raubbaar, die Raubborfte, der Raubbandel, ber Handel 
der Raubbobel, Schruppbobel, Scharfbobel , ein runder Ho; 
das Rauhholz, fb., Laubholz. [bei zum Entrauben der Bretter. 
der Rauhhonig, ber Zonnenbonig, mit den Wachsfcheiben in 
Tonnen eingeftampfter, ungeläuterter Honig. [Sarigteit. 
die Raubigfeit, Naubbeit ; die Heiferkeitz die Unebenheit ; bie 
der Raubfnecht, der Sadträger, Ballenbinder, Marttheifer. 
das Raubfölbleingras, e.Art d. Glanzgraſes. [langer Stange. 
der Raubfopf, Rauchkopf, e. runde langbarige Kebrbürfte an 
tas Raubleder, ber Corduan. Rauhlich, adj. ein wenig raub. 
die Raublinde, fd., die Ruſche, Rufpe, der Ruspbaum. [Pferd. 
das Raubpferd, ber <bengit, bie sfute, ein noch unberittenes 
der Raubreif, —froft, Nauchfroft, der raube feberartige Reif, 
ber Raubfchleifer, der Brobfchleifer, ber Artfchleifer. 
der Raubjtein, Robs, ein unbebauener Stein. [rauber Stem, 
die Raubwade, Grau:, der Toff, Tuff, Tuffitein, ein faltartiger 
ber Raubmeizen, ber Grannenweizen, ber borflige Weizen. 
Raubzadig, adj. raubgezadt, zahnig, ftachelig, viel zackig. 
der Raubzebente, ber Garbenzehente, ber Feldzehente. 
die Raufe, ein Schotengewächs; die Brunntreffe; eine fübliche 
Salatpflanze; die ſpaniſche —, das gemeine oder gelbe Harn⸗ 
die Raubzeit, die Maufezeit. [fraut, die wilde Refeba. 
bie Raufe, ebfin., ein Getreidehaufen auf dem Felde, Diemen, 
Miete, Fehmen; ein Gerüft, Erbfen zu trocknen. lreichlich. 
Raum, adj. räumig, geräumig, weit, ausgebehnt, groß, völlig, 
ter Raum (rumo, Brumo) pl. Räume, der Rahmen, das Lee⸗ 
re, Offene, der Platz, bie Lücke, eine große untere Kammer; bie 
Möglichkeit, Auiaffung, Geftattung. [der Notbanter. 
ter Raumanfer, ber jweite Schiffsanter nach bem Pflichtanter, 
der Räumauf, der Weafchlepper, Mitnehmer, Aufeffer. 
der Raumbobrer, Räumer, der Nachbobrer, Glatibohrer. 
der Räumbrief, der fchriftliche Befebl das Land zu räumen. 
die Raumbuße, d. Strafe für unterlaffeneRäumung d. Landes. 
tie Raumeiche, nd., die Feldeiche, einzeln auf der Flur wachfen- 
de Eiche, [Vergrößerung der Löcher in Metall; d. Dfenftecher. 
das Räumeifen, die Räummabel, der Räumer, ein Eifen zur 
Raumen, nd,, ramen, träumen, denken, erratben, ergrübeln. 
Räumen (rumen) t. Raum machen, wegfchaffen, ausleeren; 
befeitigen, beenbigen ; den Weinſtock befchneiben, reinigen, ers 
weitern ; verlaffen, überlaffen ; günftig werden (Wind). 
ber Räumer, Wegfchaffer, Reiniger ; Auszüigler, Auswanderer ; 
bieRaumfeile,e.Schtofferfeile. [d.Pfeifenräumer, Raumbohrer. 
der Raumgaft, der sarbeiter, im Raume arbeitender Matrofe, 
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| Räumig, raumig, ſo., geräumig, groß, weit, ausgebehnt. 


Räumlich, adj. u, adv. local, begrängt, umſchloſſen, örtlich 
die Räumlichfeit, b. Raumverhältnif, Dertlichteit, Localinät. 
bas Raumloch, bie Rauchöffnung im Meiler, das Rabmloch⸗ 
Raumlos, adj. ungeräumig, ohne Raum, vom R. abgeſehen 
der Raummacher, Plagmacher, Aufräumer. [Pfeifenräumer, 
die Räumnadel, ber Bündlochbracht; ber Bohrpfriem; ber 
ber Raumpfabl, e. Aft, d. Raumlöcher in d. Meiler zu ftechen. 
bie Räumte, Seeräumte, sraum, Raum, offene hohe Ser, Höhe, 
dasRaumundfraut,Büldenfteinbrech, sleberfraut.[gungsrecht. 
dasRäumungsrecht, Feges, d-Schaufelfchlag,Schlamms,Reini: 
Raunen (runan) nd. runen, i. leife fprechen, flüftern; fich 
heimlich bereden; bin und herlaufen ; t. rünken, ſchneiden, vers 
fchneiben, wallachen. [beeidigten Obrigteiteperfon. 
die Raune, fb., bas Raunen, das Stimmengeben ins Ohr einer 
der Rauner (eunar)Ohrenrauner,Alüfterer, Eins, Obrenbläfer. 
die Raunfche, Range, Rane, Rande, Mangolds, Runtelräbe, 
Raunfen, raufen, fo., i. murren, brummen, fich faul dehnen. 
Raunzen, fb., i. knauzen, fmären, einem in ben Obren liegen, 
quälen, anliegen, beitürmen, «fchwören ; heulen, nörgeln, wür- 
Raunszig, fb., adj. fchlecht, verächtlich ; webmüthig. [gein. 
der Raup, Rüpel, fb., ein Schlingel, Flegel, Frag, Poffenreißer. 
bie Raupe (Hraupa) nd. Rupe, Kruper, Kriecherinn, Schmets 
terlingslarve; Griffe, Zaune, Einfall; Rappe,e.Biehfrantheit. 
bas Raupeneifen, d.Raupenfchere zum Abfchneiden d. Raupen: 
Raupen, t. abraupen, v. Raupen befreien oder reinigen.[nefter. 
die Raupen, fd., Schnurren, Poffen. das Raupenei, Schmet⸗ 
die Raupenfliege, eine raupenfreffende Fliege. [terlingeei. 
der Raupenfraß, bas Abfreffen des Zaubes burch die Raupen. 
das Raupengras, bas liefchartige Glanzgras, falfches Liefchs 
gras, fenchelartiger Glanz, fcharfes Kölbleingras, Raubtölb- 
leingras, wildes Eanariengras, Schaaftölbleingras, Birbs 
bie Raupenbülfe, die Raupenhaut, lgras, Kagenfhwanjgras. 
der Raupenjäger, ber Aufpaffer, ein auf Eichen lebender Käfer. 
ber RaupenFlee, Schnedenflee, das Raupenfraut, Scorpions 
fraut, bie Krebsblume, [Raupenftand, Puppenftand. 
das Raupenleben, ein unvollfommenes Uebergangsleben, der 
bas Raupenneft, das die Raupeneier enthaltene Gefpinnft ; ein 
verwirrtes feblerbaftes Gewebe. [ter entbaltene Säure. 
bie Raupenfäure, eine in den Puppen der Raupe nabe am Afs 
bie Raupenfchere, Rauvennefterfchere, das Raupeifen. 
der Raupenfchmeißer, nd., —fcheißer, ter Schmetterling. 
der Raupenftand, der unvolltommene Uebergangszuftand, 
der Raupenftein, ein Stein mit raupenäbnlichen Beichnungen, 
der Raupentödter, e. in die Haut der Raupen legende Schlupfs 
welpe; die Sanbmefpe; eine Raubraupe ; die Purpurdohle. 
die Rauperei, fb., bie Poffenreifierei, der Raupet, fd., d. Raus 
der Kauper, Raupenjäger, svertilger. [penumgeziefer, Gefräß. 
Raupfüßig, rauphufig, adj. an den Füßen sc. mit der Raupe, 
Pappe, dem Berften und Eitern, einer Klauenfeuche bebaftet. 
Rauſch, ſd., adj.raub,roh. Räufch, veifch, ſd. geil (d. Hahn). 
ber Raufch, pl. Räufche, das Naufchen, Geräufch,, der Laub⸗ 
raufch, ber Blätterbrand ; der Waſſerrauſch, ein Waſſerfall; 
das raufchende Aufflammen; bas Aufbraufen, der Angriff, bie 
Hige, ber Reiz, bie Begeiiterung, Aufgeregtbeit burdy Ges 
tränfe, Trunfenbeit, Befoffens, Rnüllität, Saarbeutel, Brand, 
der Raufch, das Raufchkorn, die Raufchbeere, der Rubweizen, 
Lolch, die Myrtenheide; die Preifelbeerftaube; ſd., das ges 
der Raufchbaum, d. Fieberrindenbaum. [pochte u. gefiebte Erz. 
die Raufchbeere, die große Heibelbeere; Naufchbeerheide, Trin⸗ 
felbeere, Affenbeere, Kränbeere, Steinheide, das Gichtfraut, 
der Kelfenftrauch. [Bungendrefcherinn, ber Naufchenpelj. 
der und die Raufchebanfche, fd., der Schreier, Lärmer, die 
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Raufchen, i. braufen, ruffeln, gäbren ; rlljen; t. reijen, bes 
durch Geräufch anzeigen oder ausdrücken ; ein we: 
en (Golddraht). [eine Mirtur, das Raufchwerk, 
‚ die Raufchpfeife, ein fchreiendes —2 
wel, eine Uferbuhne oder Verſchalung, 
zu verſtärten. [ment, das Roßgelb, das Rußgelb. 
das ——— der gelbe Arſenit, das Operment, Auripig⸗ 
das Rauſchgold, Flitter· Knifters, Knittergold, der täufchende 
Schein. [Kreujbornberren ; die Moos: od. Sumpfbeerenftaude. 
das Raufchgrün, Saftgrün, das Vlafengrän, eine Karbe aus 
die Rauſchhaube, die Haube für erft gefangene wilde Kalten. 
Raufchig, adj. raufchend, beraufchend, beraufcht, trunfen 
das RaufchForn, der Raufch, der gemeine Lolch od. Kubıreijen. 
das Raufchmittel, ein beraufchendes Mittel, der Opium. 
die Raufchpfeife , die Raufchflöte, das Raufchwert, eine Mirs 
das Raufchwerf, die Raufchflöte, spfeife. [tur in Orgeln. 
das Raufchfilber, verfilbertes papierbiinnes Mefiingblech- 
d Kauſchwurzel Knoblauchtraut. [umberfchwärmen u.lärmen. 
Kaufen, raußen, i. rauſchen, ſchnarchen, brummen, brüllen, 
die Käufe, ſd./ bie Schmeißmücke, die Schmeißfliege. 
Räufpern, nd. racken, barfen, quarten, i.u.r. buften, d. Hals 
Räufin, riefig, ſd., adj. brünftig, geil (Schwein). [reinigen 
die Raute, der Rautenfiraudy, eim fcharfes Salattraut; das 
gelbe Harnfraut, die wilde Reſeda z der gemeine Erdrauch ; die 
wilde —, das Meine Iobannistraut; die Edelraute, eine Art 
Bund» oder Kreujfraut ; der Stab zwifchen Hobifeblen ; der 
Rautenfranz,Laubfranz im fächfifchen Wappen, Rautentrone. 
bie Raute, nd. Rute, das Biere, die viereckige Renfterfcheibe; 
Eckſtein, carreau, Karo, eine Kartenfarbe; ein Reld im Da: 
menbrette; die Racette ; der Strumpfjwidel ; ein verfchobenes 
Biere, der Rhombus; Länglicdye —, der Rbomböides, 
bie Räute, der Ring oder runde Griff an einem Schlüffel. 
Kauten, t. facettiren, mit vieredigen Klächen befchleifen. 
der Rautenbalfam, ein aus der gemeinen Raute gejogener 
bie Rautenbirne, die Spindelbirne, e. Roſtbirne.  [Balfam. 
bas Rautenblatt, ein Blatt des Rautenſtrauches; ein Eckſtein⸗ 
ber Rauteneffin, auf frifche Raute gegofener Weineffig. [blatt. 
die Rautenfläche, eine viereckige gleichfeitige Rläche, [vieredig. 
Rautenförmig, adj. rautenähnlich, facettenförmig , länglich 
das Rautennlas, ein Glas mit angefchliffenen Rauten. [fchel. 
das Rautenförbchen, die rantenförmige Raute, e. Archenmu⸗ 
der Rautenfranz, die sfrone, der Laubkranz im fächfifchen 
der Rautenmusfel, ein rautenförmiger Mustel,. [MBappen. 
das Rautenöl, ein flüchtiges Del aus balbreifen Samentapfeln 
der gemeinen Raute. [(Schlüffelring zu richten od. zu geftalten, 
der Räutenrichter, ein Schloſſerwertzeug, die Raute oder den 
der Rautenftein, die Mofette, facettirter oben ſpitzer Edelftein. 
der Rautenftich, eine Art rautenfömig zu näben. [nes Viereck. 
das Rautenviered, bie «vierung, der Rhombus, ein verfchobes 
der Rautenftrauch, die Kreuzraute, Bergraute, Bartenrante. 
das Rautenwajfer, ein Rauteuabſud zum Mundfpülen, 
der Rautenwein, mit Raute angemachter od. grwärjterWein. 
Rautenmweife, adv. in gefhobenen Biereden, rautenförmig. 
Räuterrn, t. räderm, rädeln, fieben. die Räutfe, nd. , ein röth⸗ 
die Ravane, die Verbeerung, die Verwüſtung. [liches Pferd. 
Ravaniren, &. verbeeren, verwülten, ausrauben, plündern, 
der Rave, nd., der Rabe; das Rauhe, der Schorf, das Harſche 
auf einer Wunde, [werk einer Feſtung ; ein balber Mond. 
ber und das Ravelim, fr., die Vorſchanze, €. Wallſchild, Aufens 
die Raveling, eine Stromfrümmung, Bucht im Fluſſe. 
der Raviggiuolo, ital., Meiner Biegenfäfe von Brescia. 
die Ravigotte, fr., eine Brühe von Schalotten und Bürz- 
ver Ravin, fr., d.Hoblweg, d. Schlucht Berafchlucht-[pflanzen. 
De ut ſches Wörterbuch. 








Aavitailliren,fr., wicher mit Bebenswitten verfeben. 


die Ravitaillirung, die swerforgung. 
ber Rayon, fr., der ber 

Raypour, e. Art Seide, Bezirk. 
den | Rägen, fd., den Hanf int beijen, nd. rötben, röften. 
bie Reaction, ‚ ‚deu, Burüdfühs 
d.Reactionsir, Rüdwärtsdränger, [rung d.vorigen Zuſtandes. 
die Reactivität, Rüdwirfungstraft, 

die Reagentia, Keagentien, pl., rüds oder gegenwirtende 
Reagiren,i.gegens, rũckwirten. Real, lat.,adj.fächlich,binglich. 
derKeal,fpan.Silbermünze v. 3@rofi * 


das Real, Schriftfaftengefteil, die d 
die Reale, die Hauptgaleere, die Kealeneyclopädie, umfat 








das Reale, das Wirtliche, das Vorhandene. [fende 
die Realien, pl., Sachen, Sadıtenntniffe. * ex, das 
die Realinjurien, tbätliche Ebrverletzungen. if. 
bie Realifation, die Verwirklichung, die B 


Realifiven, t. verwirtlichen, bewertſtelligen, ausführen, zu 
der Realismus, die Wirflichfeitslchre, [Stande Ba 
der Realift, Wirklichkeitsgläubige, [läffigkeit ; das Grundſtück. 
die Realität, Wirklichkeit, Wefentlichfeitz Medlichteit, Zuver⸗ 
das Realgar, rorbes Raufchgelb, rotbes geſchwefeltes Berggift. 
bas Reallericon, bas Realwörterbuch, ein Sachwörterbudh. 
die Realfenntniß, die Sadıtenntnif, Sachkunde. [werfjeuge, 
die Realterrition, die wirkliche Schredung durch Heuter⸗ 
der Realwertb, Sadwertb,innereWertb,@ebalt. lanwünſchen. 
Reappelliren, lat.,wieberanrufen. Reappreciren, lat. wieder 
der Rear⸗Admiral, engl., Contreadmiral, der 2te Rlottenfübrer. 
die Reaſſecuranz, bie Wieders od. Gegenverficherung, bie Dops 
Keaffecuriren, t. wieder verfichern, [pelverfidyerung. 
Reaffumiren, lat., t. wieder aufnehmen, erneuern, 
die Reaffumtion, bie Wieberaufnebmung, die Erneuerung. 
der Reatus, der Anklageftand, das Berfchulden, der Frevel. 
ber Rebab, ein türfifches Bogens oder Saiteninftrument. 
das Rebattement, fr., die Wieberbolung, d. Wiederanfchlagen. 
der Rebbau, fb., der Weinbau. der Rebberg, fd., Weinberg. 
Reb—, f. Reben—. der Rebbelwurm, die Manlwurfsgrille, 
Rebben, i.nacı der Begattung verlangen; befpringen, rammeln, 
der Rebbes, Rebes, jüb., Naub, Gewinn, Bortbeil, Wucher, 
die Rebe (repa, reua) die Ranke, der Weinſtockzweig, ber Weins 
ftod, die Weintraube; die indifche—, die fprifche Schlinge, 
bie virginifche Seide, die Sundewinde.  [nende Walbrebe, 
bie Rebbinde, Rebbinde, fo., die gemeine Waldrebe, bie bren. 
der Rebell, der Empörer, Aufrübrer, Infurgent, Widerfpenftiges 
das Rebellbolz, über die Auge zweier Bohlen genagelte Leifte. 
bie Rebellion, Empbrung, Widerfeglichkeit, d. Aufrubr, sftand. 
Rebelliren, ſich empören, fi) aufleben, infurgiren, revoltiren. 
Rebellifch, aufrübrerifch, widerfeglich, empörerifch, infurgirt. 
der Reben: Ader, die Aſche, das «Auge, der » Berg, ber Bins 
ber, bas »Blatt, «Blut, der sBogen, das » Feld, ber «Bang, 
das :Gefilde, «Geländer, «Berant, der «Hain, das «Holj, der 
s Hügel, das «Laub, ⸗Meſſer, die «Milde, der Pfahl, «Saft, 
die «Schlinge, Spitze, der «Sprof, «Schoß, «Stab (Tbprfus), 
Stock, ‚Vater (Noah), die «Welle, das «Gewähr: — d. 
der Rebenbaum, ſd. Weidenbaum, [Reb > oder Wein Meder ıc. 
die Rebendolde, Tropfwurz, Drüswurz, ber Waſſerſteinbrech, 
Rebenreich, adj. weinreich, [eine giftige Sumvfoflanze. 
der Rebenfchnitter, ver Kirfchläfer, der Reuerichröter. 
der Rebenfchöpfer,:gott, Weingett, Bacchud, Liber, Dionvfos. 
der Rebenftecher, <fticher, Weinfticher, fd. Pozenftecher, Reb⸗ 
wurm, ein kl. Rüffelfäfer, [fchnittenen Reben flieſſendet Saft. 
die Rebenthräne, das waffen, Reb-, die Weintbräne, aus bes 
die Rebenzinfe, das ——— Rebgäblein, die Weinranke 


R 


das Rebgemächs, fo., der Weinwachs, der Weinbau. 
das Rebhuhn, Reppbubn, Feldhuhn, Aderhubn, taubengros 
hes ſchwar zgraues wildes Hubn ; die Ballichmede, die geſtrickte 
Melone, das Kederborn, eine Pofaumenfchnede; die Saljtorn: 
porzellane, €. Benusfchnede. [Mittagebiume, das Eistraut. 
das Rebbühnerfraut, bas Glastraut, der Glasſchmelzz die 
die Rebhühneraloe, bunte, ſcheckige, vielfarbige Aloe. [art. 
bie Rebbubnfchnepfe, e. den Rebbübnern ähnliche Schnevfen- 
der Rebhuhnſtein, e. wiedie Rebbuhubruſt gejeichneter Stein. 
der Rebi, eine oftindifche Boldmünze von zwei Thalern. 
Rebig, fd., adj. firebig, ſtrebſam, rege, burtig, leicht, munter. 
die Rebfreffe, Rapunzel. das Rebland, Nebbügelland, mit 
der Rebimonat, ber September. [ein bepflanztes Land. 
der Rebmann, der Winzer, ber Weingärtner, der Weinbauer. 
‚fe, wieder anffpringen, auffchnellen, aufprallen. 
Rebrecht, reben⸗ fd., unverfälfcht, v.d. Rebe fommend (Wein). 
der Rebfchoß, Rebfprof, Weinrebenfchofi, Nebzweig. [grupb. 
der Rebüs, fr., das Beichenräthfel, ein Bilderwortfpiel, Logo: 
ber Rebüht, fr., der Ausſchuf, Auswurf, Brad, ſchlechte Ware, 
Rebütant, fr., zurüdftoßend, abfchredend, niederſchlagend, 
Rebütiren, fr., zur iickwerfen, gurlidfchreden. (niedrig. 
die Rebweiden, fb., pl.,Weidenfchoffe z. Aufbinden der Reben. 
die Recadens, lat., der Rüdfall, das Zurückfallen eines Rechtes. 
Recalcitrant, lat., widerfpänftig. die Necalcitranz, Wider: 
ber Recambio, Nicambio, ital., Rüdwechfel. [fpänftigfeit. 
die Recantation, die Widerrufung, der Widerruf. 
Recantiven, widerrufen, zurücknehmen. der Recapitulant, e. 
Recapitiven, t. Wechfel einlöfen, einbändigen. [Wiederboler. 
ber Recapito, Ricapito, die Adreſſe; die Wechfeleintöfung. 
die Recapitulation, die furze Wiederholung des Sauptinbalts. 
Recapituliven, t. wieder durchgehen, fürzlich wiederbolen. 
Recediren, lat., i. zurücktreten, abftehen, wieder abtreten. 
der Recenfent, fat., ein Bücherrichter, der Schriftenpräfer, 
ber Krititer ; der Bearbeiter. [Schrift, die Bücherfchau. 
die Recenfion, die Venrtbeilung eines Buches oder einer 
das Recenfionsinftitut, der —verein, ein Büůcher gericht. 
Recenfiven,t.beurtbeilen,beurtbeilend anzeigen. [die Neueren. 
Vecent, lat., neu, friſch, träftig, jung. bie Recentioren, pl., 
das Recepijfe, lat., das Empfangenbaben, der Empfangfchein, 
Recepifjiren,i. e. Empfangfchein ausftellen. [Uebernabmfchein. 
vas Recept, das Recipe, die Arzneiverfchrift, der Arjneigettel. 
das Receptaculum, lat., der Sammelort, Bebälter, die Blu: 
ber Receptator, lat., d. 5õ— 5 Diebshebler. [menfcheide, 
ber Receptarius, der Recepteinfchreiber, sauffeber. [pfänglich. 
Receptibel, veceptiv, adj. aufnebmbar, annebmlich; em⸗ 
die Receptibilitär,Aufnebmbarteit. die Reception, Aufnabme. 
Receptiren.a.eit zneiverſchreiben. Receptiv, lat.,‚empfänglich. 
die Receptivität, die Empfänglichteit, die Fafſungstraft. 
ber Receptor, lat., der Empfänger, der Einnehmer. faſſung. 
das Receptovat, die Receptur, d. Einnehmerei; dirReceptab: 
der Receß, lat., der Rückſtand, Abfchied , Abfchluß, Bergleich, 
der Receffchreiber, der «buchfübrer. [die Anseinanderfegung. 
Recefjiren, i, einen Vergleich ſchlieſſen; abfchlieffen. [mungen. 
das Receßbuch, das Buch der vierteljährlichen Bergwerksrech⸗ 
die Recefifchuld, in Rechnung ftebende Schuld einer Zeche, 
bie Recette, fr., die Einnahme, die Einmebmerei. leinnehmer. 
der Receveut, fr., der Einnebwer ;der General —, der Ober⸗ 
der Rechange, ber Ricambio, Nüctwechiel; pl.,Wechfelftide, 
Rechangiren, t. wieder ändern, wechfein. [die Erſatzſtücke. 
der Rechaud, fr., Tellerwärmer, e. Roblenbeden, e. Reuerpfanne, 
die Rechbeere, die B. des. Kellerbalfes; die wilde Jobannisbeere, 
der (techun) md. die Harte, fd. die Ege, eineBinfenteifte, 
e ; das Zeichgitter, Mühlgitter ; Buttloch, c. Ruͤhr ⸗ 
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taften der Papiermacher; e. gezahnte Leiſte; d. Schügenflange 
ane.Bandmüble; e-Rabm m.Dräbten u. Rligeichen ‚Rechnen. 


Rechen (rechan) i. u. t. nd harten, zu 
Rechen arbeiten; am Rechen zäblen, rechnen. [gem 
he nis cn grächen, fd.,t. zurecht machen, bereiten 
das Rechenamt, die Rechenfammer, 


—— — 
Raitfammer, die Rechenei. ltafel; die Recheuſchuletbant. 
vie Nechenbanf, das Rechenbrett, der Rechentiſch, die Rechen⸗ 
die Rechenbirne, die Pfundbirne. [Drudbogen. 
ber Rechenbogen, der vom Druder als Beleg zurückgelegte 
das Redyenbögleinbols „bie sftaude, ſde, der Schlingbaum, 
der Rechenbobrer, Hartens, B. die Rechenzäbne vorzubohren, 
das Rechenbrert, das Ziffer⸗, eine Tafel zur Erleichterung des 
die Rechenei, Rechenfammer, Rechnungstammer. [Rechnens. 
das Rechenbudy, ein Aufgabenbuch zum Unterricht im Rechnen. 
bas Recheneiamt, fd., das Rechnungsamt, bie sfammer, 
der Rechen: Kebler, «Herr, bie «Kammer, der »Rammerratb, der 
Kuecht, die »Hunft, «fünftig, der Künſtler, das Kunftftüd, 
die Mafchine, der ⸗Meiſter, die Schule, der «Schüler, ‚Stab, 
‚Stift, die» Stube, «Stunde, » Tafel, der » Zifch, » Unterricht, 
die =Riffer: — d. Rechnungs⸗Fehlet 10. oder Fehler, Herr, 
Kammer, Kammeratb, Knecht, Kunft im, zum, beim Rechnen. 
bie Rechenfunft, Rehnungstunft, Arithmetit; die allgemeine 
—, bie Buchſtabentechnungz die böbere — bie Differential: 
und Integralrechnung⸗ 
der Rechenfünjtler, der Nritbmetiter, Nechenmeifter. [tünfter, 
ber Rechenmeifter, der Aehrer, Rechenamtsvorſteher, Rechens 
der Rechenpfennig, Babipfennig , meflingene Epielmarfe , nd. 
der Rechenpfennigfchläger, der Rlitterfchläger. Eligte. 
die Rechenfchaft, die Abrechnung, Nechnungsablegung, die 
Verantwortung, die Rechnung. [weis der Pflichterfüllung. 
die Rechenfchaftsablegung, die Rechnungsablegung, der Bes 
bie Rechenfchaftspflicht, die Pflicht R. abzulegen. [pflichtet. 
Rechenfhaftspflichtig, adj. zur Rechenſchaftablegung vers 
der Rechenjtiel, Harfenftiel. der —frift, Schieferftift, Griffel. 
bie Rechentafel, Schiefertafel; ber Rechen, das Rechenbrett. 
der Rechenzabn, Hartenzabn. [die Anffuchung, Bewerbung, 
die Recherche, fr,, die Borfhrift, Nachfuchung, Unterfuchung, 
Recherchiren, i. nachſuchen, forfchen, unterfuchen, nachftrebem, 
Recherchirt, fr., gefucht, der Rechling, Börs, Bars, Barfch. 
die Rechete, Nachrechete, ſd., die Nachlefe v. Heu auf db. Wiefe, 
Rechnen (rachan, raitten) auf dem Mechen zäblen, numeriren, 
ziffern, fd. raiten, reiten, Bablen fuchen ; mitzäblen ; ſchätzen, 
anfchlagen, tariren ; fich verlaffen auf, Bedacht nebmen auf. 
der Rechner, der Rechnende, Aritbmetiter, Berechner, Mech: 
nungsfübrer, Rechnungsprüfer ; der Säckelmeiſter, Eaffirer, 
die Rechnung (Hirechiva) Berehnung, Babibeftimmung, ber 
Anfchlag, Ueberfchlag , Auſatz; die Nechenfchaft; das Dafürs 
balten, die Bermutbung, die Erwartung 5 der Borg, Eretit. 
der Rechnungs» Abfchluß, das »Amıt, der :VBeamte, «Beleg, der 
» Betrag, das Buch, ber sRebler, das » Geld, bie ».Ranımer, 
sKunft, «Münze: — d. Abfchluß ıc. einer Nechnung oder d. 
Berechnungs»Abfchluf, Amt, Beamte, Beleg. [zu zäblen. 
bie Rechnungsart, die Species, die Nechnungsweife, die Art 
das Rechnungsbeifpiel, Rechenerempel, die Redyenaufgabe, 
der Rechnungsfübrer, der Calculator. [oder fingirte Münze, 
das Rechnungsmeld, die Rechnungsmünze, die eingebildete 
bie Rechnungsgleiche, Nechnungsausgleihung, bie Bilanj. 
das Rechnungsweſen, die Rehnungsführung, VBerehnungs 
das Rechftrob, jufammengerechtes Stroh. [funft, Ealeulation, 
Recht (reht) adj. u.adv. richtig, grade, gleichmäßig, vorſchrift⸗ 
mäßig, normal, gebörig, wahr, vorzüglich, völlig, paſſend, ans 
gemeſſen, rechtmäßig, gerecht, legitim, chelich, leiblich, ex» 





laubt, gefeglich; Härter, vorzüglicher, ſchönet (Hand, Seite). 
bas t (vebt, eiht) das Richtige, Gebörige, Nechts oder es 
‚der begründete Anfpruch, die Nechtsichre, Rechte: 
wiffenfchaft, Gefeglebre ; die Ermächtigung, Vollmacht, Bes 
rechrigung, die Befugniß, rechtmäßige Gewalt ; das gerichtli⸗ 
d. Weg Rechtens ; d. Gefegvolljiehung, Strafe; 
u Fun, volles Recht; Urtbeil u. —, d. richterl.Entfcheis 
die Rechtbetonung, bie richtige B., Profodie, Accent. [dumg. 
das Rechteck, ein rechtwintliges Biere, das Rectangulum, 
Rechteckig, adj. reetangulär, e Mechted bildend. [lich, ſtracks. 
Recdhtefoort, nd., foorts, ſogleich, auf der Stelle , augenblids 


MProceffreund 
das Rechtfallen, die ſchiefe Richtung eines Grubengan 
Rechtfertig, adj. rechtſchaffen, gerecht; rechtmäßig, vollgültig. 
die Rechtfertigkeit, Achaffenheit, Gefegmäßigteit, Güttigteit. 
Rechtfertigen, t. rechtfertig machen, entichulbigen, losfpres 
hen ; richten, tadeln, jurechtweifen, eraminiren, reinigen; r. 
fi verantworten, weißbrennen, fich legitimiren,, ausmeifen. 
der Rechtfertier, d. Vertheidiger, Entfchuldiger, Bürfprecher. 
die Rechtfertigung, Rechtserweiſung, der Ausweis, Beleg, die 
Entfchuldigung, Vertbeidigung, Gültigmachung. [mit Mecht. 
die Rechtfertigungsfchrift, Apologie. Kechtfertiglich, fb-, 
der Rechrfuchs, ein wahrer Fuchs, ein röthliches Pferd, 
Rechenläubig, adj. ortbeder, altglaubig, gläubig , Fromm. 
die Rechenläubigfeit, Altgläubigfeit, Drtbodorie. Meuſch. 
der Rechtbaber, der Haberecht, e. eigenfinniger, unnachgiebiger 
die Rechthaberei, Haberechterei, der Cigenfinn, die Unnachgie⸗ 
Rechthaberiſch, adj. eigenfinnig, unnachgiebig. [bigteit. 
Rechrberzig, adj. —fchaffen, rechtgefinnt, bieder, edeldentend. 
Rechtigen, i. rechten, ftreiten, zanten, vrocefliren. Borrecht. 
dieRechrigfeit,fd., Berechtfame, Gerechtigkeit, Rechtsanſpruch, 
Rechtläufig, adj. richtig gebend ‚ den Thierkreis burchlaufend. 
das Kechtleben, ein vollgültiges Leben. [ortbobor. 
Rechtlehrig, adj. der wahren Lehre huldigend, rechtgläubig, 
Rechelich, adj. rechtmähig, rechtfchaffen, ehrlich, gefeglich, jus 
ridiſch, geziemend, anftändig, ebrenwertb; adv. gerichtlich, 
vor Gericht, mit Recht, richterlich. [tiebe, Geſetzlichteit. 
die RechtlichFeit, Mechtichaffenbeit, Rechtmäßigkeit, Rechts— 
Rechtliebend, gerecht. Rechrlinig, geradlinig, rechtwintlig. 
Rechtlos, adj. unrechtmäßig, unbefugt , ungeſetzlich, rechtswis 
drig, unrechtlich, ungefeglich ; vogelfrei, geächtet, ſchutzlos. 
die Rechtlofigkeit, Unrechtmäßigkeit, Geſctzloſigkeit. llich. 
Rechtmäßig, adj. u. adv. berechtigt, befugt, mit Recht, geſetz⸗ 
Rechtmäßigen, t. rechtfertigen, fegitimiren , für rechtmäßig 
der Rechtmünzer, der berechtigte Miünzer. [erflären. 
Rechtortig, adj. swintlig. [adj. mit der rechten Hand arbeitend. 
Rechts, adv. rechter Hand, auf, an ober nach der rechten Seite; 
die Rechts ahnlichkeit, die Achnlichteit der Anfprüche. [amt. 
Rechtfam, adj. rechtlich, »mähig. das Rechtsamt, Berichts; 
Rechtsanbängig,adj.vore, Gerichte anbängig, vor dem Richter 
der Rechtsanftrag, ein gericht licher Auftrag. [fchwebend. 
der Rechtsanfpench, ein rechtmäßiger, begründeter Anforuch. 
die Rechtsausfübrung, sdeduction, ber »beweis. ſwoblthaten. 
die Rechtsausfchlieffung, die Ausfchliefung vom den Rechte: 
der Rechtsausfpruch , Rechtsſpruch, Richters, Nechtsurtbeil. 
der Rechtsbeauftrante, der <betraute, der Juftigcommiffarins, 


Rechtsbefliffen, adj. die Rechte ftudirend, der Mechte befliffen. | die 


ein Rechtsbefliffener, e, Student der Rechte, Studiosus juris. 
die Rechtsbefliffenbeit, das «ftubium, das Studium d. Rechte. 
Rechtsbegierig, adj. die richterliche Entfcheidung begebrend. 
die Rechtsbeihürlfe, die gefegliche Süilfe, die Hülfe des Befeges. 
der Rechtsberatber, der Spnditus, Necdytsconfulent, «freund, 
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die Rechtsbehörde, Quftigftelle, das 
bie rn en Anwalt, Sachwalter, Eurator. 
der and, 
Kechrsbefändig, ——— "og 
die Rechtsbeftändigfeit, sgültigteit. ſderſetzung e, Rechtes. 
der Rechtsbemweig, <erweis, sausführung, sdebuction, Auseinan: 
das Rechtabuch, das Befegbuch, ein juriftifches Wert. 
Rechtſchaffen, adj. recht beſchaffen, gehörig, wahr, recht; 
rechtliebend, gerecht, redlich; auftichtig, acht, brav, tüchtig, 
derb, gründlich, wader, tapfer. ccholtenbeit, Ehrlichteit. 
bie Rechefchaffenbeit, die Redlichteit, Rechtlichteit, Unbe- 
die Rechtfchl 8, der Rechtsſchluß, die Berichteferien. 
die ar ne g, Richtigfchreibung, die Drtbogranbie. 
der Rechtsdreber, cvertebrer, werwickler, fd. Hãtle⸗ 
macher, Chicaneur, Rabbuliſt. [rung, Ebicane, Rechtstniff. 
die Rechtsdreherei, Rabbutifterei, Rechtsverbrebung, wertebs 
Rechtfeitig, adj. geradfeitig, von geraden Seiten eingeſchloſ⸗ 
die Rechtfeitigfeit, Geradfeitigkeit, die Gerablinigfeit, [fen. 
der Rechtserfenner , der Rechtsfprecher ‚Richter, Decernent. 
die nung, der Rechtsſpruch, Rechtsausſpruch, die 
richterliche Enticheidung, das Nechteurtheil. [ausfübrung. 
der Rechtserweis, Nechtebeweis, die Rechtsdeduction, Rechts— 
der Rechtsfall, ein gerichtlicher Fall, die Rechteſtreitigteit, 
die Rechtsſache. [fter, der Dorfältefte, Ariedensrichter. 
der Rechtsfinder, der Schulze, der Schultheißt, der Dorfmeis 
die Rechtsforderung, +begebren, sanrufung, eine rechtmähige 
Rorderung. [bandel,Proceh, Schnedenwindung z. rechten Hand. 
der Rechtsgang, die Rechtsprocedur, d. Gerichtsgang ; Mechtes 
bie Rechtsfrage, der jweifelbafte Rechtsfall, eine Gefegestüde. 
das Nechtsgebäude, Spfiem des Rechts, Rechtswiſſenſchaft. 
die Kechtsgelehrſamkeit, Mechtsgelebribeit, —gelabribeit, 
die Rechtstunde; Rechtelchre, Rechtswiſſenſchaft, die Rechte. 
Rechtsgelebrt, der Rechtewiffenfchaft kundig, rechtstundig. 
der Kechtsgelehrte, Nedytstundige, der Juriſt. [begebren. 
das Rechtsmefuch, die Rechteforberung, sanrufung, das Rechts 
die Rechtsgleichbeit, «parität, Gleichheit vor Gericht, Egalite. 
der Rechtsgrund, ein auf einem Gefege berubender Grund, 
Rechtsgultigg, adj. nach den Gefegen und vor Bericht gültig. 
Rechtskraͤftig, legitim. lecß, die Klagefache, die Rechtsſache. 
der Rechtsbandel, der Rechteftreit, der Mechtstrieg, der Pros 
Kechtshängig, adj. rehtsanbängig, nor dem Richter ſchwe⸗ 
bend, klaglich, klagdar, gerichtlich. [Rechtsbeiftand. 
der Rechtsfniff, die Nechtsbreberei,-vertebrung, Rabbulifterei, 
die Rechtsfoften, Gerichtstoften, Gerichtsunfoften. [Ebicane, 
die RechtsPraft, die Rechtsgültigteit, —geltung, Gefegestraft. 
Rechrsfräftig, adj. rechtegüftig, legitim, rechtmäßig, gefeglich. 
die Rechtsfunde, die —gelebrfamfeit, die Rechtsgelabrtbeit, 
der Rechtsfundige, sgelebrte, Aurift. [dem Nechten bewandert. 
Kechtsfundig, adj. geſetz⸗ rechtserfabren, der Rechte fundig, im 
die Rechtslebre, die Rechtewiſſenſchaft ; das Maturrecht. 
der Rechtslebrer, der Rechtedocent, ein Lebrer der Rechie. 
Rechtslehrig, adj. rehtstundtich, jutiſtiſch, juridiſch. 
der Rechtsmann, der Redytstundige, Nechtsgelebrte, Yurift, 
das Rechtsmittel, die gefeliche Berwabrung, Rechtsein 
der Rechtsmündel, der Client, der vor Bericht Bertretene. 
die Rechtspflege, Iuftizpflege, Handhabung des Rechtes. [nie. 
Rechtfprechung, richtige Ausfprache, Driboepie, Dribopbor 
die Rechtsrenel, eine Ber 
die Rechtsfache (Efano) der Rechteſtreit, der Rechtetrieg, ber 
Procek, bie Berichtsfacdhe, dung, Rechtebandel. 
der Rechtsfihluf , der Mbfchluß €. Mechtsrache. die richterliche 
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die Rechtsſchuldigkeit, die Rechtspflicht, die Präſtanda. 

der Rechtsſchwindler, der Ebicaneur, der Rechtsverdtehet. 

die Rechtsfprache, die juriftifche oder juridiſche Kunftfprache. 

der Rechtsfprecher, der Rechisertenner, der Richter, der Urs 
tbeilfprecher ; der Gerichtsihöppe, der Gerichtsbeifiger. 

der Rechtsfpruch, — — 


Rechtsſtandig, adj. e.Gerichte unterworfen, gerichtsangehoöͤrig. 
der Rechtsftreit, der Rechtsbandel, Mechtstrieg, ber Proceß. 
der Rechtsftubl , der Michterftubl , die Rechtsbehötde, das 
der Rechtstag, d. Gerichtetag, bie verſammlung. [Dbergericht. 
der Rechtfucher, ber Rechtforderer, ber Kläger, der Sollicitant, 
die Rechtsurfunde, der Rechtsbrief, Kreibeitsbrief, das Patent. 
der Rechtsverdreber, der Rechtsvertehrer, der Rabbulift. 
die Rechtsverdrebung, die Rabbulifterei.  [verbandlungen, 
das Rechtsverfabren, d. gang, Gerichts, Bang der Gerichts: 
bie Rechtsverfaffung, sgrundlage, Grundgefeg, Rechtspflege. 
die Rechtsverbandlung, die Gerichtsverbandlung ; bie Acten. 
Rechtsverftändig, »fundig, serfabren, gefegfundig, juriſtiſch. 
ber Recdhtsverftändige, der Rechtstundige, der Juriſi. 
der Rechtsverwalter, Gerichts, Juſtitiarius. lverwahrung. 
ber Rechtsvorbehbalt, der Borbebalt des Rechtes; die Rechts- 
ber Rechtsvormund, der Anwalt, der Patren, fd. der Bogt. 
der Rechtswart, Rechtswärtel, Maſſavogt, ber Rechtsbeiſtand. 
die Rechtswiffenfchaft, die Nechtsgelebrfamteit, Rechtslehre. 
die Rechtswobltbat, Rechtsbergünſtigung, das Nechtsmittel. 
der Rechtsswang, der Rechtsſtand, die Angebörigteit an ein 
‚Gericht, der Gerichtsjiwang. [Prlichtrreue, Gerechtigfeit. 
bes Rechtthun, die Gewiffenbaftigkeit, Nechtfchaffenbeit, bie 
der Rechtwinfel, derrechte Wintel, ein Wintel von 90 Graden. 
Rechtwinkelig, adj, redyte Winkel oder e. rechten W. habend. 
Rechtzeitig, adj. jur rechten Zeit gefchebend od. vorgenommen, 
die Rechtzeitigfeit, gute Gerichtsfrübe, [jeitig, fräb, präcis. 
das Recidiv,, der Nüdfall, ein neuer Kranfbeitsanfall,, e. Ber: 
Recipe, lat., nimm, der Anfang eines Necepts. [fchlimmerung. 
der Recipiend, der Aufjunebmende, der Aufnebmling, Novij. 
der Recipient, ber Autnebmer, der Empfüngerz die Luftpum⸗ 
venglode; bie Borlage in der Scheidefunft: [wechfelbar. 
Recipiren, t. aufnehmen, annehmen. XReciprocabel, adj. 
die Reciprocabilität, die Wechfelbarfeit. [tige Abwechfelung. 
die Reciprocation, die wechfelfeitige Beziebung, die gegenfeis 
Reciprof, veciproque, fr., wechfelfeitig, gegenfeitig; rüddens 
Reciprociren, t. erwibdern, vergelten, vergüten. [tend, refleriv. 
Reciprocirlich, adj. vergeltbar, ju erwidern möglich. 
die Reciprocität, die Gegenfeitigfeit, die Wechfelfeitigeit. 
das Recipröcum, lat., ein wechfelfeitig wirfenbes Reitwort, 
die Recitation, das Herfagen, Borlefen, d. Vortrag. [berfagen, 
das Recitativ, d. Sprechgefang. Recitiren, t. laut vortragen, 
das Red, die Rede, nd., das Med: oder Streckwerkzeug, ein 
Geftell, Gerüft, die Hangelatte; ein Hafen zum Anbängen ; bie 
Borfe, Rinde; das Reckwert, Rid, €. Zaun mit Duerjlangen. 
die Redibanf, nd., die Kolterbant; die Biebbant, die Stredbanf. 
ber Reckbaum, der Reckholder, der Wachholder, Holunder. 
ver Reckbein, nd., ber Beinausftreder, der Tod, Reckebein. 
ber Rede, Reden (rechio) nd. Rekel, Neds, der Miele, Held, 
die Recke, das Red, nd.. 12 bie 16 Ellen Leinwand. [ber Ritter. 
ber Reckebein, nd., der Klapperbein, der Senfenmann, Tot. 
Reden (reechan, rehen) &. ſtrecken, reichen, dehuen, lang aus 
ſchmieden ; ſd., weifen,jeigen. [Resten, der gemeine Holunder. 
ber Reckholder, Rechbolder, der gemeine Wacholder; der 
die Aeckholderbeere, die Wachbolderbeere, Jacyandel, Krana⸗ 
der Reckholdervogel, der Krammetsvogel. [wet, Krammet. 
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Redbalfen, np., i. den Hals aueſtrecken, mfhfam ſchlucken· 


forderung, die Wiederforderung ; der Einſpruch. 
Reclamiren, t. zurädfordern, wieder fordern, in Auſpruch 
die Reclination, bie Burädbeugung, Umlegung, Rücklehnung. 
Recliniren, t. umlegen, jurüc» oder nieberbeugen; i. weichen. 
Recludiren, t. aufichlieffen, eröffnen, entbeden, enthüllen. 
bie Reclufion, die Einfperrung, die Berbaftung, Einfchliefung. 
Recogitiren, lat., i. jurüddenfen, ſich befinnen. [Durchſicht. 
die Recognition, bie Wiebererfennung, die Anerfennung; die 
die Reconnitionsgelder, Anerfennungsgelder. [gungsicdein. 
der Recognitionsfchein, Interim, e. vorläufiger Beglanbis 
Recognofeiren, wieberertennen , anerkennen; durchfehen, bes 

fichtigen, austundfchaften, erfpäben, erforfchen. [fräbung 
die Recognofeirung, bie Erfundung , die Kundſchaft, die Er 
die Recollection, die Bedanfenfammlung, bie Befinnung. 
ſich Recolligiren, ſich fammeln, faffen, erholen, ſich befinnen. 
Recommendabel ‚lat., —mandable, fr., empfeblenewertb. 
die Recommendation, lat, Empfeblung, Rürfpracdye, Anpreir 
Recommendiren, t. empfeblen, anpreifen, anrühmen. [fung. 
das Recommendationsfchreiben , d. Empfeblungsichreiben, 
die Recomparation, Wiedererwerbung, serfauf.  [—brief. 
der Recompenfe, fr., der Erfaß, bie Entſchädigung, Bergels 

tung, Vergütung ; die Gegenfteuer, bie Wittwenverforgung. 
Recompenfiren, t. entſchädigen, vergüten, vergelten, erfegen, 
Recompletiren, t. wieberergängen, verpollftändigen. [belobnen. 
Recomponiren, lat., t. wieder jufammenfegen, umarbeiten, 
der Recomponift, Recompofiteur, ber Umſetzet, Umarbeiter. 
die Recompofition, die Wieberberftellung zerfetzter Körper: 
Recompriren, fr., nachjäblen, überzäblen, wieder durchzäblen. 
KReconciliabel, adj. verföbnlich, ausföhnbar. [Husgleihung. 
die Reconciliation, die Wiebervereinigung , Ausföhnung, die 
Keconciliiren, t. wieder vereinigen, vergleichen, ausföhnen. 
der Reconcinnator, lat., ber Wiebereinrichter , Wiederorbner. 
die Reconfrontation, lat., die Wiedergegenfberflellung. 
Reconfrontiren, t. wieder gegenüberftellen. [feit, Belohnung. 
die Reconnaiffance, fr., die An —, Wiedererfennung,Danfbar: 
Reconnaiffant, fr., adj. erfenntlich, banfbar, [Sefälles. 
die Reconftitution, bie Wiederberftellung, Uebertragung eines 
die Reconftruction, bie Auflöfung der Satz⸗ ober Wortfolge. 
der Reconvalefcent, lat., ber Genefende, der Beſſerwerdende. 
die Recomvalefcenz, Wiedergenefung, der Genefungsjuftand, 
der Reconvenient, d. Gegenfläger. [die Genefung, Herftellung. 
Reconvalefeiren, i. ſich erbolen, genefen, gefunden, hergeſtellt 
der Reconvent, ber Wieberverflagte, Gegenbelangte. [werden. 
Reconveniren, wieder belangen, gegenflagen, gegeneinfous 
die Keconvention, d. Begenflage, das [men. 
Kecopiren, wieder abfchreiben. »quiren, auflochen, swärmen. 
die Recordation, lat., Erinnerung, das Andenten, Umfingen. 
der Recorder, engl., der Urfundenbewahrer, Einfchreiber, Re 
der Recours, der Mecurs, ber Regreß. [giflrator, der Archivar. 
das Recouvrement, fr., die Wiedererlangung, —erwerbung. 
Recouvriren, fr., t. wieber erlangen, wieder an ſich bringen. 
die Recreation, die Erholung, sauidtung , = frifhung, Labung, 
Recreiren, t. erfrifchen, ergögen; r. fich erholen, [Erbeiterung 
das Recreditiv, das Abrufungsfchreiben für einen Befandten, 


741 


das Recrementuim, ber Abgang, der Unrath, bie Schladen, 
dieRecrimination, die Gegenbefhuldigung, die sbefchimpfung- 
Recriminiren, t. wieder befchuldigen, w. fchimpfen, gegenflas 
die Recrudefcenz, Wiederverfchlimmerung e. Aranfheit. (gem. 
der Recrut, ein Neugeworbener, Werbling, pl:,bie Ergän: 
jungemannfchaft, junge Kriegemannfchaft, junge Soldaten. 
Recrutiren, t. ergänzen, volljäblig machen, werben, ausheben. 
bie Reerutirung, die Ergänzung, bie Husbebung, Werbung. 
der Recrutirungsfanton, ber Werbfreig, sdiftrict. Biereck. 
das Rectangülum, lat., das Rechteck, ein rechtwinfliges 
Reerangulär, adj. rechtwintlig, sedig. lrichtig, recht, wohl. 
dieRectafcenfion, lat., bie Geradauffteigung. Recte, lat., adv. 
Recrificabel, fat., adj. reetificirbar, länterungsfäbig. 
Rectificiren, berichtigen, läutern, reinigen, abermals abzieben. 
die Reetification, lat., dieBerichtigung, die Länterung, Reini⸗ 
das Rectilindum, eine geradlinige Figur, [gung, Reetificirung. 
die Rection, lat., bie Regierung, bie Beranlaffung beftimmter 
die Rectitis, lat., die Maftdarmentzändung. [Bormen. 
ber Kector, Vorſteher, Vorgefegte, Aufſeher, Schulvorftand. 
las Rectorat, bie Rectorftelle, der Mectortitel, bie Reetorwürs 
bas Recrum, lat., ber Maftdarn. [bez die Rectorwohnung,. 
das Kegü, fr., ber Empfangichein. das Recueil, fr., bie Samm⸗ 
Recueilliven, t. fammeln, recolligiren; r. fich befinnen. [Inug. 
bas Recül, fr., ber Nüdprall, Rüdlaufdes Befchüiges. [meichen. 
Recüliven, fr., i. zuräcdlaufen, rüdftoßen, rüdprallen, zurück⸗ 
bie Recuperation, bie Wiebererlangung, Wiedererwerbung. 
bie Recuperatorienflage, die Wiedererlangungstlage. 
Recuperiren, lat,, t. wiebererlangen, wieder erwerben. 
ber Recurrent, lat., ein Hülfefuchender, Bufluchtnebner. 
Recurriren, i. flüchten, feine Zuflucht nebmen, ſich balten an. 
ber Recurs, Regrefi, bie Negrebienz, ber Rüdgang, die Rüuck⸗ 
forderung ‚ bie Ruflucht, Schabenserbolung ; die Appellation. 
Recufabel, lat., verweigerlich, ablebnbar, verwerfbar. [gerung. 
bie Recufation, die Weigerung, Ablehnung, Berwerfung, sweis 
Recuſiren, t. ablebnen, abfchlagen, verweigern, verwerfen, fich 
bie Recutition, die Wiederberftellung der Borbaut. [verbitten, 
ber Redacteur, ber Anordner, Drucbeforger, Herausgeber. 
die Redaction, bie Anorbnung, Abfaſſung, Drudbeforgung, 
Redarguiren, lat., widerlegen, [Ausfertigung, Bearbeitung. 
bie Redart, Redensart, eine Art zu reden, ein Modus. [len. 
Redatiren, t. jurädtagen, zurückdatiren, das Datum zurückſtel⸗ 
Reddelos, nd,, bülflos, unrettbar, zerfallend, baufällig. ſhund. 
der Reddewind, nd., der das gefchoffene Wild retteude Wind: 
ber Redder,nd., Weg zw. lebendigen Heden. [ju retten fuchend. 
Reddern, reddig, nd., adj. arbeitfam, rübrig, bausbälteriich, 
Red, rede, reed, ud, adj. bereit, fertig, parat, baar, gerüftet. 
die Reddition, lat., die Rückgabe. Redebar, adj. fpredhbar. 
bie Rede (veb, rebia) md. Prate, der Math, die Prebigt, bie 
Sprache, das Geſpräch, die Neuerung, das Wort, ber Bor: 
trag, das Gerücht ; die Nechenfchaft, Verantwortung. 
bie Rede: Belebung, das «Bild, die «Blume, d. «Kluft, die «Korm, 
»Bügung, = @eftalt, der +» Schmud, »Schwulft, «Schwung, die 
Berbindung, der sBortrag : — d. Belebung ic. der Rede, 
bie Redebübne, bie Rebnerbübne, Tribüne, der Rednerſtuhl, 
das Redeemfen, Eemten, die Eeme, nd., die Ameife. [d. Kanzel. 
Redeflüchtig, fo., rebefchen, mundfaul. [der Kluf der Rede. 
ber Redefluß, die Beredtfamteit, Suade, Beläufigfeit im Meden, 
bie Redeform, Redeart, der Modus, d. Sapform. [Sprachbau. 
bie Redefügung, Eenfiruction, der Satzbau, Periodenbau, 
das Kedeis, nd., eine bünne gefäbrliche-Eisfielle.  [Draterie, 
bie Redefunft, die Beredtfamfeit, Woblrebenbeit, Mbetorit, 
Redefünftig, adj. rbetorifch, zur Medetunft gebörig. [fpieler. 
der Redekünſtler, Declamator , Rhetor, Kunfireoner, Schau: 
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Redelos, nd., rettungs⸗, hülflos; hin, verloren, nicht z. 


die Redeluft, Redſeligteit, Geſprächig-, Aufgelegtheit z. Reden. 


Rostaufung, 
der Redemtor, Vefreier. die Redemtoriften, e, Art Jeſuiten. 
Reden (redan, redinon) worten, nd. praten, trätfchen, ratben, 
prebigen; fprechen, vorbringen, fagen, vortragen, mittbeilen, 
äußern, verfichern , verfprechen,, ausdrücken, ſchwatzen, plau⸗ 
bern, nd. fören, ſchwögen, prafchen. [die Phrafe. 
die Redensart, der Ausdrud, die Redeformel, das Sprichwort, 
der Redeprunf, Redeſchwulſt, der Bombaft, das Wortgeflin- 
der Reder, der Schwätzer, Plauderer. [gel, der Redeſchmuck. 
bie Rederei, das Gerede, Geſchwätz, das Zungendreſchen. Mede. 
der Redefaal, Hörs, Sprechfaal. der Redefan, ein Sag in der 
der Redefang, Sprechgefang, das Recitativ, die Motette. [temd. 
Redeſcheu, maulfaul, langfam zum Neben, das Meden fürch⸗ 
Redeftemmen, verftemmen, nb., i: Ratb balten, beratbfchla- 
der Rederhbeil, bie Wortart, Wortgattung, Wörterclaffe, [gen. 
die Redeübung, die Declamation, die Uebungerebe, h 
Redevable, fr., adj; verpflichtet, verbunden, erfenntlich, ſchul⸗ 
bag Redewerfzeug, das Sprechwertjeug, Spracdhorgan, bas 
Mundwerf, Maulwert. Letter, der Buch ſtabe, Schriftzeichen. 
das Redezeichen, das Leſezeichen, Juterpunctions zeichen z die 
der Redfifch, eine Arı Helmſiſch. Redhibiren, lat., t. zurückge⸗ 
die Redbibition, die Burüduabme, Burüdgabe. [bem, suebmen. 
Redbibitorifch, die Burfctgabe betreffend (Klage),  [pung. 
das Redboftimentum, bie ung, Wiebe 
Redig, adj. Reden führend ; md., verwirrt, verloren, 
Redigiren, lat,, t: anorbnen, abfaffen,, einfleiden, zum Drucke 
Redimiren, lat., t. einlöfen, lostaufen, ranzioniren, [Ueberrod. 
die Redbingote, fr., Ridingeoat, engl., der Reitrod, Reiferod, 
die Redintegration, die Erneuerung, Wiederberftellung „ser 
Redintegriren, erneuern, sgängen, wieder berftellen. \ 
die Reditus, pl., lat., die Cinfünfte, Ile, das Eint n 
Redlich (redilih, redihaft) adj. ber gemäß, hr 
zuverläffig, wahrhaft, aufrichtig, rechtſchaffenz billig, zechts 
mäßig, erlaubt ; nd., binlänglich, ziemlich, erträglich. 
bie Redlichfeit, das Wortbalten, bie ; 
tigfeit, Nechtlichkeit, Rechtſchaffenbeit, Rechtmäßigkeit. 
der Redner, der Sprecher, Prediger, Bortragende. druck. 
die Rednerblume, der Redeſchmuck, sprunf, ein bildlicher Aus⸗ 
die Rednerbühne, bie Tribüne, der Rednerſtubl. Bortrag. 
die Rednerei, die Nedfeligteit, das Gerede, der laugweilige 
die RednersGabe, » Geberde, « Kımft, / Stimme, der »Stubl :— 
d. Babe 1c. eines Redners, d. einem R. nötbige Babe u. f. w. 
Rednerifch, redeffinftig, rbetorifch, ſalbungsvoll, patbetifch, 
nachdrücklich, eindringlich, beweglich, rübrend, erfchlitternd, 
Redoutabel, fr., furdytbar, fürchterlich, ſchrecklich. [binrelfiend. 
Redoubliren, fr., t. verdoppeln, nachdrüctlich wieberboien. 
die Redoute, fr., e. Feld⸗ oder Schredichhange; die Mummerei, 
Redoutiren, fr., fürchten, fcheuen. [Mastenball, Larventanj. 
Redrefliren, t.wieder gut machen, berftellen,rüdtgängig machen. 
Redfelig, adj. fb., redfprächig, gefprädhig, ſchwatzlutzig, unters 
baltend, wortreich, fprechluftig. [Salbaderei, Wortreichibum. 
dieRedfeligfeit,@efprächigs, Sprechluft, Rede:,Befchmägigteit, 
Reducibel, lat. zurfidführbar, berftellbar. [aufbeben, abdanken. 
Reduciren, t.jurüdflibren, bringen; abſchätzen, berunterfegen ° 
der Reducirofen, chemiſcher D., aufgelöfte Metalle berzuflellen. 
die Reducirung, Reduction, bie Burüdfübrung, Vermindes 
zung, Berjängung, Abdantung, Herabfegung, MWirderber: 
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die Reductionstabelle,die Münjberedunungstafel. [ftellung. 
der Reductor, lat., ber Einrichter, ein Werkzeug zur Wieder: 


einrichtung ausgerentter ober jerbrochemer 
das Reduit, fr., die Zufluchtverfhanzung, bie Rüdenfchane. 
on reg nn fat., der Ueberfluß, Ucberichwang, der Wort: 
Reduplicativ, verdoppelnd. [fchwall, die Weitfchweifigteit. 
Redundiren, i. überflieffen, auf etwas binauslaufen. 
die Reduplication, die Wiederverdoppelung ; die Sylbenwie⸗ 
Rebdupliren, sliciren, verdoppeln, wiederboten. [derbeiung. 
Kee, veed,rede,nd,, bereit, gerüftet, baar, vorrätbig, fegelfertig. 
die Rebe, Rebde, Rhede, der Borbafen, Außenbafen, das 
Meer vor einem Hafen, der Anterplag, wo die Schiffe reed 
Liegen 5 nd., die Rube, Aufenthalt. [werte beſchädigt (Schiff). 
Reedelos, adj. abgetafelt, der Ausrüftung beraubt, am Tau: 
der Reedekamm, der Definer, Zeinweberfamm, der Niebfamm. 
Reeden, nd., bereiten, ausrüften, ausreeden (ein Schirf). 
der Reeder, Rbeder, der Schiffsreder , Schiffeberr , Ausrüfter 
Reeds, nd., adr. bereits, (chen. [eines Schiffes; Sädelmeifter. 
die Reederei, Abederei, die Reebergefellichaft; die Schiffe: 
Reefort, veefart, nd., rechtefoort, ſofort, ſogleich. [ausräftung. 
die Reedung, Abedung, der Zubehör jur Ausrüftung eines 
Schiffes, das Tau. Tatelwert, das Schiffsgeräth. [die Reihe. 
die Reelfoft Nöbreltoft , Löffeltoſt, das Boreſſen, die Suppe, 
Reell, adj. u. adv. weſentlich, wirklich, wabrbaft , redlich, zus 
verläffig , glaubwürdig, ſicher, thätig (Daut), gründlich) 
die Reemtion, lat, ber Wiederfauf, Rüdtauf. (Kenntniß). 
das Reemter, nd., das Meventer, das Refectorium, ber Speifes 
Sant im Kloiter, der Kloftergang, ein Markt darin. [mirren. 
Keen, nd. ,t. bereiten, Miſten, richten , auseinanberfegen, ent: 
Reeneften, veeneftern, nd. , i. umberwüblen , fich umberwer: 
der Keep, nd., der Reif, Strict, das Seil. [fen, ſich einwickeln. 
Xeer, nd., nahe daran, das Reer, nd., das Ried, Schilftohr. 
der Reereer, nd, die Wafferjungfer, die Nomphe, Libelle; das 
die Reefchaft, — die Gerathſchaft, das Geräth. Ritterpferd. 
ng „ batt gebraten, tnapperig ; fcharf, räß. 
wieder audbändigen. [t. wieder aueführen. 
nr die Wiederausfubr, Reerportiren, 
die Refaction, ‚ der Bablungsabjug von ſchadhaften 
Waren, die Vergütung. [Rabung, das Stärtungsmabl. 
die Refeetion, lat., bie Erfrifchung, Erbolung, Erquickung, 
das Refectorium, fat,, ber Speifefaal in Kloöſtern u. Stiftern. 
das Referat, Berichtamt, Bericht, serftattung, der Vortrag. 
ber Keferendarius, der Berichterftatter, ein junger Rechts— 
der Referent, der Bortragende, der Berichterflatter, [gelebrter. 
das Referendum, d. zu Berichtende, d.Bortrag. [fchieben(Eib). 
Referiren, t. berichten , Bericht erftatten, vortragen; zutück⸗ 
die Referirfunft, die Berichterftattungetunft, die Kunſt, den 
Inhalt der Acten kurz, lichtvoll und getreu darzuftellen. 
das Neff, der Reif, Streif; nd. das Riff, eine Reihe Klippen, 
eine Sandbanfz; bas Gerippe, der Körper, Bauch, die Haut; 
ein Tragegeitell, der Hauſirkaſten, der Saumfattel; ein Diner: 
fireifen am Segel, ein Beifegel, Hülfefegel. [der Srageriemen. 
das Kerfband, ein kurzer Strid zum Cinreffen eines Segels; 
Reffeln, md. rebbeln, revveln, fafern, fafen, Faden auszieben. 
Reffen, t, zupfen, reifien, zupfen; einraffen, sjieben, einbinden, 
das Reffggat, das Reffloch, ein Loch im Segel für ein Reffband. 
das Refflägel, der Tauring am der Ecke eines Segels zum Ans 
binden an die Nocktlampen der Raa. [fegel und Marsfegel. 
die Refffeifing, vlattgeflodhtene Taue zum Reffen der Unter 
die Refftalje, c. Talje zum Neffen eines Segel. [Herumträger. 
der Reffrräger, der Haufirer, Landfrämer; der Colporteur, der 
die Reficientia, pl., Rärfende, erquickende Heilmittel. 
Reficiren, lat., t. wieder berfiellen, erquicten, aufrichten. 


—— 
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‚der Refin, Refino, die feinfte ſpaniſche Wolle, 
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Liege. 
feine Wellen« 


Refigiren, t. abnehmen, berunterreißen (Auſchläge). 


ber Reffen, der ver Helunder a: GHit ſchbolder. 


„Lichtſtrahl, ein Spiegelinfru; 
Abglanz. Refleribel, adj. 
[urüdwerfbar. 
die Reflerion, die Zurũckſtrahlung, der Wiederfchein, Abglanz, 
die Betrachtung, d. Erwägung, die Rückſicht, Bedachtnabme. 
bas Reflerionsgoniometer, Zurüditrablungsmefler. (mögen. 
das Reflerionsvermögen, Bergleidiungs: ed. Erwägungsver: 
der Reflerionswinfel, der Zurüdwerfungswinfel, Abfprunge- 
Refleriv, adj. auf d. Subject jurächwietend(Präbicat)). [mwintel. 
der Reflerus, der Rüdjluf, das Aurüctjlieffen ; die Ebbe, 
die Reform, Umformung, bildung, sgeftaltung, Beränberung. 
die Reformation, die Glaubensreinigung, 
die Herftellung der hriftlichen Lebre durch Luther. —— 
der Reformator, der Berbeſſeret, der Umbilder, der 
der Reformer, engl., der Berfaflungsverbeiferer. an. 
Reformidabel, lat., adj. furchtbar, ſchrecklich, fürchterlich, ab» 
Reformiren, t. umbilden, sgeftalten, verbeffern, reinigen. [ftellt. 
Reformirt, adj. verbeffert ; zwinglianiſchz anf halben Solo ge: 
bie Reformirten, pl., die Anbänger der von Awingli u, Calviu 
verfaßten gereinigtenKirchenlebre. [fpänftiger,Ungeborfamer. 
der Refractaire, ein Bann oder Werbjlüchtiger; ein Wider: 
die Refraction, fat., die Strablenbrechung. Refractiv, adj. 
der Refractor, Strablenbrecher, e. Kernrobr. [firablenbrechend. 
der Refrain, fr., der Wiederbolungsfag,, der Schlußs, Kehr⸗ 
Refrangibel, lat., brechbar. [oder Ringelreim am Ende. 
bie Refrangibilität, die Brechbarkeit der Lichtitrabten. 
Refriciren, lat, t. aufreiben, sfheuern, auftragen (Wunden). 
die Refrigerantia, lat., pl., die Abfüblungsmittel, Kühlmittel. 
die Refrigeration, die Mbfüblung, bie Erfaltung. 
ber Refrigerator, der Kübler, das Küblrobr, das Kühlfafi. 
das Refrigeratorium, lat., ein Rüblfaß. [Üfcher Reformirter. 
Refügie, fr., der Rlüchtling, der Slaubensflächtling, ein framzö⸗ 
Refrigeriven, lat., refroidiren, fr., t. abtühlen, erfrifchen. 
das Refugium, lat., die Buflucht, der Auflucdhtsort, das Aſpl. 
Refundiren, fat.,t. zurüdgieifen, zurüdzablen, wieder erftatten, 
der Refiis, fr., die abfchlägige Antwort, Weigerung, b.Meinwort, 
die Refufion, lat., die Rüdzablung, Erftattung. _ [ein Korb. 
Refüfiren,t.abfchlagen, verweigern, ablehnen, abweifen, fich ver⸗ 
die Refutation,lat.,Widerlegung. [bitten,verfagen,nicht wollen. 
die Refutstionsfchrift, die widerlegende Streitfchrift, 
Refutiren, t. widerlegen. Regal, roval, adj. königlich. 
das Regal, Regale, pl. Regalien, lat., ein la 
Borrecht, e. Hobeitsrecht, ne re Gerecht ſame. 
das Regal, ein Bücherbrett, Büchergeſtell z eine große Druck⸗ 
Schrift; ein Schnarrwert in Orgeln, bie Dienfchenftimme. 
Regaliren, t. herrlich bewirtben, bedienen, tractiten. 
die Regalität, das Necht, die Regalien zu befigen. [papier. 
das Regalpapier, Ropalpapier, das Königspapier, Imperials 
der Regard, fr., die Rückſicht, die Betrachtung, die Beachtung; 
die Hochachtung, die Ehrerbietung, Berebrung. [nebmen. 
Regardiven, t. betrachten, berüitfichtigen, beachten, wahr- 
die Regatta, Regatte, ital., die Wettfabrt mit Gomdeln zu 
die Regdowa, Regdowaika, ein böbmifcher Tauz. [enedig. 
Rege, adj. räß, rafch, wirtend, fpringend wie ein Meb, reigend 
frech, frifch, munter, hurtig, tbätig, lebendig, losbrüdhig. 
die Rege, die Regung, Bewegung; das Berege, die Stangen⸗ 
rege, das Mick, Medt oder Geftell der Bogelfteller; bie Riege. 
die Regel (regil) fat. regula, die Richtung , die Richtſchnur, 





Borſchrift, bas Richtſcheit, Lineal; die —de Tri, die Pro; | 
portiongs od, Berbältnifregel, die Regelbirne, Art Königes, | 
bie Regel, nd.,der Plaß, wo die Kühe Mittags gemolten werben, 
das Regel-Buch, «Gebäude, die sBiebe, ber :Mann, »Dieifter, 
Schmied, »Bwang: — b. Buchse. mit, von, zu, voll Regeln. 
der Regeler, der Regler, Ordner, Regelmeifter, Kiofterauffeber. 
Regelbaft, adj. vegelmäßig, regelrecht, geregelt, (Rriegefciffes. 
dieRegeling, die Schanjfleidung tragendes Riegelgeländer eir.:6 
Regellos, adj. ungeregelt, unordentlich, frei, ungezwungen. 
die Regellofigfeit, die Unregelmäßigfeit, die Ungeregeltheit. 
Repelmäßig, adj. und adv. regelrecht, gleichmäßig, vorſchrift⸗ 
mäßig, präcis, gewöhnlich, normal. Regelrichtigteit. 
die Regelmaͤßigkeit, die Gleichmäßigkeit, die Beſtändigkeit, die 
der Regelmeifter, e. über die Kiofterregein wachender Anffeber. 
Regeln, t. vorfchriftmähig einrichten, umter Regeln bringen, 
regelrecht machen, ordnen, redigicen, abmeflen. [ale Priefter. 
der Repelpriefter, der Regler, ein DOrbenspriefter, ein Mönch 
Repelvecht, adj. »gerecht, »Tichtig, mäßig, geregelt, ordentlich. 
d. Regelfehwefter,Stiefelnonne,batbweltlichefraneistanerinn. 
Regelwidrig, unregelmäßig, abnorm,abweichend,unordentlich. 
Regen (hregan) t. rege machen, bewegen, rliddem, erregen, ber: 
urfachen, anregen, vorfchlagen, erwähnen; r. thätig fepn. 
ber Regen (regam) md. der Sprang, der Sprig, der Guß, 
der Bruch, bie Ergieffung der Wolfen, [firom. 
ber Regenbach, der Gießbach, der Gußbach, der Regenwaſſer⸗ 
der Regenbogen (reganporo) die Regengalle, Irie, befannte 
Lichterfcheinung an regnenden Wolten ; neufeeländifchestreifel: 
der Regenbogenachat,e. Achat m. Regenbogenfarben. ſſchnecke. 
die Renenbonenfarbe, farbige Strabienbrechung im Regenbo⸗ 
Regenbogenfarbig, dem Regenbogen äbnlich gefärbt. (gen. 
bie Regenbogenbaut, der Augenfiern, die Iris, der Farbige 
Ring um die Pupille oder das Sehloch in Auge. 
ber Regenbogenfreis, ein Kreis von Megenbogenfarben. 
der Regenbogenfcyleier, e.regenbogenfarbige Dedte od. Hülle, 
der Regenbogenjtein, ein bläulicher Oval. [rungsverwaltung. 
die Regence, fr., die Regentfchaft, die Reicheverwefung, Regie⸗ 
bas Regendach, bas Regenfchauer, ein Botdach gegen den Mes 
gen; fd., ein Negenichirm, Paraplüie, [der Regenwintel, 
Regendicht, adj. feinen Negen durchlaffend. die Regenecke, 
ber Regener, Regner, Regenbringer, Orion. [Ummandlung. 
die Regeneration, lat., Wiedererjeugung,geburt,Umfchaffung, 
ber Regenerator, lat., der Umfchaffer, Unwandler, Erneuerer, 
Regeneriren, t. wieder erzeugen, erneuern; r. nachwachſen. 
das Negenfeuer , der spugen, der feurige Regen, e. Kunſtfeuer. 
Regenfrei, »los, treden, nicht regnerifch, v. Megen verfchont. 
der Regenfroſch, Werterfrofch, Laubfrofch, ein Meiner Froſch. 
dic Regengalle, ein Stüd od. Abfchnitt von einem Regenbogen. 
bas Regengeftien, bie Plejaden, Hpaben, das Siebengeitirn. 
bas Regen Gewitter, «Gewölt, der «Gun, » Kurt, die = Happe, 
das > Heid, die ⸗Kleidung, das Land, «Loch, die «Luft, der 
Mantel, Monat, die «Macyt, <«Mäffe, «Minne, der «Mod, 
sSchaner, Schirm, die »Schlucht, der «Strom, der + Tag, 
sTropfen, dass Waffer, bie «Welt, das » Wetter, der «Wind, 
»Wintel, die «Wolfe, das Beichen, die Reit: — d. Gewitter 
ꝛc. mit, von, gegen, voll Regen. [Pfingft+ oder Kirſchvogel. 
Regenbaft, adj. regnerifch, regnicht. die Regenkatze, ber 
die Regenfraft: bie Kraftwurzel, die Peftitenzwurzel, der große 
Huflattig, ein fraftanzegendes Heilmittel, Lufttreis. 
ber Kegenkreis, ein Kreis von Regenwolten, der regnichte 
bie Regenfrinne, zinne, eine Wafferrinne unter der Rranjleifte, 
bie Regenfröte, Heine nach dem Regen bervorfommende Kröte. 
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die Regenfugel, eine Art Feuerkugeln bei Ernfifeuern. 

Regennaf, adj. vom Regen naß oder durchnäßt, platichnaf. 

der Regenpfeifer, der Krillvogel, Brachvogel, die Brachbenne, 
der grüne Kibig, Pardervogel, das Dittchen, Dititen, bieDüte, 


der Regenringel, 
die Regenrinne, eine Rinne zum Ablaufen des Negenwaflers, 
der Regens, lat., Verwalter, Auffeber, DOberlebrer, Infpeetor, 
der Regensburger , eine Scheidemünje von 24 Pfennigen 
ſchwarzer oder $ Kreuzer weißer Münze. [fcbirm, 
der Regenfchirm, fd. das Regendach, ein Stodfcyirn , Hand⸗ 
der Regenſchirmbaum, der Sonnenſchirmbaum, der Biber⸗ 
baum, e, ameritanifcher Baum mit grofien Blättern. [werfen. 
der Renenfchlag, das äußere Hausgefimfe zwifchen 2 Stod: 
die Regenfchnede, dasalte Weib mit Zähnen, bie Käferſchnecke. 
die Regenfchnepfe, die große Pfubls, das Grünbein, Meerbubn. 
Regenfchwer adj. :drobend,regenfchmwanger,fchwer durchnäft. 
der Regent (ragiueis) der Herrfcher, Landesberr, Kürft; Reichs⸗ 
verweſer. die Regentſchaft, d. Regence. [dem Kopf ju binden. 
das Regentuch, das Spreetuch, nd. der Hoden, ein Tuch, über 
der Regenvogel, der Wetterpogel, Windvogel, der Meine Ge⸗ 
mwittervogel, Weidvogel, Regenwolf, Megenworp, der Meinere 
Bracher, der mittlere Brachvogel, Saatvogel, kleiner Jütvos 
gel, der Giehvogel, Blaufuß, bie Blaubeerſchnepfe, türkifche 
Schnepfe, Moosfchnepfe, Boifer , Keilbaten ; der Wenbebals, 
Regenvoll, reguicht, regneriſch, viel regnend. ſdie Bachdroßel. 
der Regenwurm, Erdwurm, die Mette, bie Made, die Thau⸗ 
made, md. Meddid, Mettfer, Schlammmmerte, Miet, Meten, 
der Regenwolf, Regenvogel. [Mettel, Bieraas, Köderwurm. 
das Regenwurmol, ein mit Negenwürmer bereiteies Del. 
Reperiren, t. erwidern, abermals einwenden, antworten. 
die Regefta, lat., die Befebl oder Bullenſammlung. 
der Remmeift, ein reger, lebhafter Beift. [das Winterfuhrwert, 
die Kenne, ebfin., der Rubr » oder Solzſchlitten, die Schleife, 
Rengen, nd., adj. rein. der Kemmer, nb,, der Reiben. 
das Regicidium, lat., ber Königemeord, De ord. [feuer 
die Regie, fr., die Berwaltung, die Leitungs; die Eonfumtiond 
das Regier, nd., das Revier, ein Bezirk, der Bereich, das Reich. 
Regieren (raginen) i. herrſchenzet. beberrfchen, verwalten, 
fenten, leiten, führen ; veranlaffen; erfordern; r. ſich geriren, 
ſich verbalten; i. nd., färmen, poltern, toben, rangen. 
der Regierer, der Beherrſcher, Regent, Lenter ; ein Borgefegter, 
die Regierfucht, die Herrſchluſt, die Sucht zu befeblen. 
Regierſuchtig, adj. berrfchluftig, bereichfüchtig, —begierig. 
die Regierung, Leitung, Lentumg, Richtung, Herrſchaft, Ber 
waltung, eberſte Staatebebörde, Landesregierung, Staates 
fanzlei; das Regierungsaebäube ; die Bfige eines Slodenfpieles, 
ber Regierungs⸗ Antritt, die» Art, der ⸗LAſſeſſor, »Beifiger, 
: Bote, die sKorm, » Kammer, Ranzelei, « Runde, » Kunft, der 
:Märhfolger, «Raid, die⸗Sache, » Sorge: — d. Antritt sc. 
bie Regierungslofigfeit,Anardyie. [der,bei od.in d. Regierung. 
Renierungslos, adj. anarchiſch, gefeglos, verfaffungelos. 
das Remime, fr., Repimen, lat., die Vorfchrift, die Drbmung, 
die Lebensweiſe; die Herrichaft, die Regierung, Verwaltung. 
das Regiment, die Herrfchaft, die Staateverwaltung, die Re 
gierung, die Gewalt, Ordnung; die Schaar, Ariegefchaar 
der Regiments-Feldſcherer, bag «Gericht, der »Auditeur, der 
»Michter, Chirurg, der sLagermeifter, der «Quartiermeifter, 
:Stab, die = Koften : — d. Feldſcherer u. ſ. w. eines Regiments. 
die Regimentsleine, &. 3. Abfieden d. Lagers für e. Regiment. 
die Regimentsfoften, gemeinfchaftliche Hoften «Beftreitung. 


bas Regenmaaf, der Regenmeſſer, das Hyetometer, ein Wert: | Regimentirt, adj. einen Megimente einverleibt. Euftſchicht 


zeug, die Dienge des gefallenen Regens zu meffen. 


die Region, fat., die Gegend, die Landfchaft ; die Luftgegend, die 
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Kegimenterweife, adv. im oder nach ganjen Regimentern. 
der Kegijjeur, fr., der Verwalter, der Borficher, der Rech ⸗ 
nungsfübrer; der Schauſpielaufſeher, der Bühnenverwefer. 
bas Kegifter, bas Berzeichniß, die Inbaltsanzeige, der Seiten: 
jeiger ; eine Drgelpfeifenreibe, ein Stimmenzug, Drgeljug; ein 
Zugloch am Schmeljofen; die Ruckenlehne an d. Drechfelbant, 
hu; on am acer wanna die bier: 


der Regifterhobel, Drgelbauers. [teljäbrige Arbeit auf d. Zeche. 


der Kegifterfnopf, der hölzerne Knopf an einem Regiſterzuge. 
der Regijterofen, ein Scyieberofen. [d. h. Rechnungsbüchern. 
das Regifterpapier, großes Schreibpapier ju Regifterbüchern 
der Regiſterſack, die Megiftertafche, eine verfchloffene Taſche 
zur Ueberſendung d. Berzeichniffe u. Berichte, d. Portefeuille. 
das Regiſterſchiff, das Hauptichiff einer fpanifchen Silber: 
flotte ; ein zur Fahrt nach Amerita ermächtigtes Schiff. 
bie Regifterfchleife, die das Regiſter Öffnende od. verfchlieffen: 
be fchiebbare Bugleifte auf der Windlade. [ein DOrgeljug. 
die Regifterftimme, das Drgelregifter, das Pfeifenregifter, 
der Regiſterſtock, der Modellſtock bei Aunfivrechelern. [Drgel. 
bie Regifterwelle, ein Wellenbebel au einem Regiſter zuge in der 
der Regifterzug, der DOrgeljug, der Zug, bie Orgelſtimme. 
die Regiſtrande, das Eintragebuch, das Verzeichnißbuch. 
der Regiſtrator, Eintrager, Anfchreiber, Urkundens, Actens, 
Schriftenorbner.  [Einfchreibefammer, das Urkundenlager. 
bie Regiftratur, die amtliche Aufzeichnung, Schriftentammer, 
Regifteiren, t. ins Regifter eintragen, einzeichnen, einfchreiben. 
das Reglement, fr., die Geſchäftsordnung, die Richtſchnur, 
Reglementsmäßig, verfhriftmäßig. [die Verordnung. 
die Regliſſe, fr., der. Lederzucker, der Bruftjuder; das Süfbol;. 
ver Regler, der Regeler, der Megelmeifter , ein Rlofierauffeber. 
Regnen (regonon, reganan) i. fprengen, fprigen, gieffen, ſchũt⸗ 
ten, in Menge berabfallen ; fchmußregnen, plagregnen, 
Regnerifch, adj. regnicht, oft reguend, zum Regen geneigt, 
die Regratterie,fr., ber Drbdellcam, die Trödelwate. 
ber Regredienterbe, Regreßerbe, der Rückanſpruchserbe. 
bie Regredienz, der Negreh, Recurs, Rüdgang, Rüdanfprucd. 
Regrediren, vegreffiren, jurüdgeben, sgreifen, Rüdanfprüs 
Regrefjiv,rüdgebend,sgängig- [che machen, fich fhadles halten. 
der Kegret, fr., das Bedauern, Leidweſen, die Betrübnif, Neue. 
Regrettiren, fr., & bedauern, bereuen, beflagen, zurückſehnen. 
Renfam, adj. rege, tbätig, rübrig, betriebfam, fleihig, rüftig. 
die Regfamkeit, die Rübrigs, Betriebfams, Tbätigs, Lebbaftigs. 
die Regula, lat.,die Regel; — de Tri, der Verbältnifanfag ; 
—quinque oder dupler, die doppelte Berbältniiiregel. (lich. 
Repulär, adj. regelmäßig, srecht,, richtig, gewöhnlich, ordent⸗ 
die Regularen, ⸗res, lat., die Drdensgeiftlichen, [Megelgeber. 
Regularifiven, t. regeln, ordnen, feſtſetzen. der —riſt, Regler, 
die Regularität, bie Regelmäßigkeit, ordentliche Einrichtung. 
das Regulativ, die Borfchrift, Richtſchnur, Anordnung, Ber: 
ordnung, Verfügung, bas Meglement, die Geſchäfisorduung. 
ter Regulator, Regler, Drdner, Lenter ; die Unrubes u. Schnes 
ckeufeder in Tafchenubren ; der Stempelbogenzäbler. 
Renulinifch, adj. gereinigt (Metall). [porfchreiben, beftimmen. 
Reguliren, t. ordnen, in Orbnung u. Gang bringen, anordnen, 
Regulirt, adj. georbnet; —e Truppen, ſtehende Truppen ; 
—e Geiftlidye, DOrbensgeiftliche, Regulaten. [sung. 
die Regulirung, die Regelung, Berichtigung , Auseinanderfe: 
der Regulirwechfel, ein Meßwechſel mit beftimmter Berfallgeit. 
der Regulus, lat, der Metalltönig,, Erzkern Erjfegel, das ge: 
reinigte Metall, d. Unterfte im Schmelztiegel. [de Aeußerung, 
die Regung, die Bewegung, Rübrung, das Gefühl, die mertlis 
Regungslos, adj. unbewegt, ungerübrt, kalt, gleichgültig, ges 
fühllos, unthätig, farr, fleif, unerweicht, unerfchüttert, 
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Reh, rebe, träg, troden, nd., brög, gered, ſtart, fteif. lgattung 
das Reb (re5) nd. Mei, das rege Thier, befannte feine Hirſch⸗ 
bieRch,Richtlatte b.Schiffbaue.Rehabilitiren,wicdereinfegen. 
die Kehabilitarion, die Wirdereinfegung in d. vorigen Stan. 
die Rebader, bie Ader, welche man öffnet, wenn ein Pferd reb 
die Rehauts, fr., Erhöhungen, lichte Gemäldeftellen. ‚din. 
der Rebbaum, Rennbaum, Rundbaum, die Haſpelwelle in 
die Rebbeere, die Rechbeere. [Bergwerten; der Wachbolver. 
das Rebbein, e. rebäbnliches Bein, *. Ueberbein eines Pferdes, 
die Rehbinde, Rebbinde. der Rehbock, d. männt. R. (pfeifen. 
Rebblatten, blatten, blaten, i. auf einem Blatte rebäbnlich 
ber Reb-Braten, die »Brunft, -Farbe, das ⸗Fleiſch, der ⸗Fuß, die 
» Geftalt, das » Baar, die Haut, das » Kalb, sRidlein, «Käpel, 
sKieze, die »Keule, der «Schlägel, das »Leber, ver, Rüden, das 
»Wilbbrät: — d. Braten ıc. von einem Meb ober von Reben. 
Rehde, f. Reede. Rebe, nd., fertig, gar (Hanf). [defrantbeit. 
bie Rebe, Nähe, Röbe, Robe, die Steifbeit der Küße, eine Pfers 
das Rebegras, d. Quecke. die Rebebille, Rehgeiß, zziege, Ride, 
Rebfablgrau, adj. grau u, röthlichbraun gemifcht. [lichgrän. 
Rebfarben, farbig, fahl od. bräunlichgeib wie e. Neb; röths 
der Rebfuß, ein dem Rebfuße ähnlicher Stublsoder Tiſchfuß; 
das fchrägabgefchnittene zu pfropfende Stammende. 
Rebfüßig, adj. mit Rebfühen ; fchnellfühig, leichtfüßig. 
die Rebgeifi, die Ricke, Nebjiege, das weibliche Meb; der eiers 
gelbe Blätterfhwamm, Eierfhwamm. [die gemeine Heide, 
die Rebbeide, das Rehtraut, der Kärbeginfter, Pfriemenfrant, 
das Rebfalb, icklein, stieze, sfiegel, Meblägel, ein junges Reh. 
ber Rebfaften, Kaſten zur Rortfchaffung e. lebendigen Rebes. 
das Rebfraut, der Kärbeginfter, das Pfriementrant. 
der Rebling, ver Rechling, Milchſchwamm, Ballufchel, Bänfel, 
Kochmendel, Pfifferling, Röbling, Rödling, Rötbling, Krefs 
feling, Geblen, Drüfchling, Hünling, Hünlich, Händlein⸗ 
ſchwamm, Safenöbrlein, der Riegenbart, ein gelber efbarer 
Rebledern, adj. v. Rebleber gemacht. [Schwamm ; e. Art Börs, 
das Rebneg, auf Rebe und Rüchfe geftelltes Jägernetz. 
die Rebpajtinafe, der Mnotige Waffermert. [Schrot od: Hagel. 
der und das Rebfchrot, Fucheſchrot, Welfsfchrot, ein grober 
der Rebfchröter, eine Art Sirfchtäfer, Birfchfchröter. [fproffen. 
der Rebfpiejfer, ein junger Rebbock mit den eriten Geweih— 
das Rebwildbrät, die Rebe beiderlei Befchlechts ; Nebrleifch. 
der Rebwurm, ein Nachtfalter, die Rebziege, Zeiß, das weibs 
der Rebziemer, der bintere Theil des Rebrückens. [liche Reb. 
das Rei, Rey, nd., das Meb, das ree, rege Tbier. [aufjuräumen. 
die Reibable, ein vierediger Bobrer, Köcher zu erweitern oder 
der Reibaſch, Reibenapf, ſd. Niebes, Riefuß, ein Neibmörfer, 
das Reibblech, Reibeblech, ein Blech, darauf zu reiben, 
bie Reibe, das Meibeifen, ein Neibwertjeng; fd., eine Meibfeufe; 
ein Kenfterwirbel ; ein Schlitten, Nennfchlitten, [su reiben. 
der Reibeballen, e. Rarteumacyerballen, d. Bogen vor d.Drudte 
das Reibebrett, der Reibeſtock, ein Handbretichen berMaurer. 
das Reibbrod, zum Reiben gebadtenes und geriebenes Brod. 
das Reibefaß, der Reibjuber, die Reibitande das Scheuerfah. 
der Reibebammer, Reibepäufchel, ein Hammer mit balbrum: 
der Babn, das zu probende Erz klein zu reiben. ſſen am Schiffe. 
das Reibebols ,Wreifbolz, das Meibefcheit, ein Schutzholz aus 
das Reibeifen, ein Eifen, den gebrochenen lache auf dem 
Schoße zu reiben; die Viechreibe, Neibe; die Raſpe, eine 
rauhe feltene Echwimms oder Halbmondfchnede. [reiben. 
der Reibefejjel, Färberfeifel, den Indig zur Blaufüpe darin zu 
die Reibefeule, e. hölzerne Keule in einem Neibafch. [lappen. 
der Reibelappen, e. Lederſchurz, d. Flachs zu reiben ; Scheners 
Reiben, t. rappen, reffeln, ſchrapen, fcheuern, ſcharren, fchürs 
fen, fchruppen, rafpeln, [fcyemel befeftigende Bolzen. 
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der Reibenagel, der die Deichfel eines Pferdegöpels am Göpel⸗ 
die Reibepfanne, e. eiferne Schüffel, Erz darin fein zu reiben, 
die Reibeplatte, eine gegoffene Eifenplatte j. Erzreiben: [fpeln. 
bie Reibeprejfe, Schreibpapierpreffe, den Papierrand ju beras 
der Keiber, Rarbenreiber ; Reibezeugz Fenſterwirbel, Schlieſſe. 
das Keiberchen, ein mit Stroh ummundener Rechen, das aus⸗ 
gebrofchene Korn zu reinigen, der Reibrechen. [Schlieffe. 
das Reiberle, Reiberlein, fb., ein Geldbüchschen mit einer 
der Reibefand, der Sand zum Scheuern, Scheuers, Fegefand. 
die Reibfchale, Reibfchüffel, Reibepfanne, [men eines Wagens. 
das Reibefcheit, Neibebolz, das Auerholz über den Deichfelars 
der Reibeftein, ein Stein zum Farbenreiben , der Farbenſtein; 
das Karbenbolz der Buchdrucket. [Wände abzureiben, 
der Reibeftod, bas Reibebrett, ein Handbrett der Maurer, bie 
der Reibewifch, Reibelappen, das Neibetuch ; ein Strohwiſch 
das Reiberuch, der Neibelappen. [zum Reiben oder Scheuern, 
das Reibemohl, ein Schlofferbohrer mit eiſernem Beftell. 
das Reibezeun, das Meibewerfjeug, das Reibegeräth. 
das Reibfeuer, das Blitzfeuer, der elettriſche Funke. 
der Neibifch, der Roß⸗ oder Pferdeſchwanz, eine Art Kannen. 
der Reibling, ber Reißter. die Reibung, das Reiben, Friction. 
der Reibtabad‘, ein Rappe, ein grob geriebener Schnupftabad, 
Reich (ei, rich) adj. reb, ragend, geredt, grofi, flarf,, riefig, 
angefeben, ausgezeichnet, prächtig, foftbar, vielenthaltend, 
reichhaltig, begütert , verfchwenberifch , reichlich, üppig , mus 
chernd, umfaffend, mächtig, ergiebig, ſchöpferiſch, fruchtbar, 
das Reich (ridh, rich) nd. Riek, der Bereich, Umfang, das Ges 
biet, die Botmäßigfeit , Herrfchaft, Regierung, Macht, das 
Fürftens, Rönig:, Raiferthum ; dag ſüdliche Deutfchland. 
bie Reichbeere, Rech⸗, Rellerbalsbeere, d. wilde Nobannisbeere, 
Reichen (reicchan) i. reden, fich erſtrecken, langen, ſich aus: 
bebnen; t. binlangen, bingeben, bieten, nd. raten, berühren. 
Reichen, reiben, fo., t. holen (daber KRühreiben). 
Reichen, t. bereichern, reich machen, am Bebalt verbeffern. 
das Reichfrifchen, das Friſchen reichbaltiger Aupfererze. 
bie Reichgabel, bie Heugabel, eine langgeſtielte Babel. 
Reichbaltig, adj. reich, inhaltreich, ergiebig, voll, ertragfam, 
der Reichbard, das Eifenfraut, Eiſenbrech. [Musbeute gebend. 
bie Reichbaltigfeit, Reichheit, Rülle, der Inhaltreichthum. 
der KeichFrämer, ber Spezereiträmer, Eifenträmer. llänglich. 
Reichlich, adj. u. adv. überfläffig,, groß, völlig, mehr als bin- 
die ReichlichFeit, die Fülle. das Reichniß, fd., Babe, Abgabe ; 
der Reichsabfchied, Reichstagsbefchluß. [Almofen, Beifteuer. 
bie Reichsacht, die Verbannung aus dem Meiche, die faiferliche 
Acht, die Abers oder Oberacht. [Reiche Berbannte, 
der Reichsächter,, der im die Reichsacht VBerfallene, aus dem 
der Reiche « Adel, Adler, das «Afterlehen, «Amt, «Archiv, Erz⸗ 
amt, «Erbamt, derBeamte, Erzbeamte, »Erbbeamte, der Ans 
Häger, die s Anlage, der » Anfcylag, » Antbeil, die «Armee, der 
Ausſchuß, Baron, das Bedenken, «Gutachten, der Beitrag, 
» Beratber, sBifchof, :Boden, « Pürger, das » Eontingent, bie 
»Deputation, ber «Erjfanzler, die Fahne, der «Keind, » Riecal, 
Forſt, «Rürft, s Rürftentitel, die » Rürftenwürbe, der ⸗Gehülfe, 
» Genof, die »Benoffenfchaft, dass Bericht, die ⸗Geſchichte, 
bas «Befeß, die «Gewalt, das «Blied, die »Braffchaft, »„Bränze, 
der Große, das «Brundaefeg, der ⸗Handel, das «Haupt, «Beer, 
» Serfommen, die» Biftorie, der » Hofratb, die s Hofratbeords 
nung, s Hülfe, der «Kalender, «Rammerrichter , die » Ranzelei, 
der » Kanzler, die ⸗Kaſſe, der » Raffenmeifter, das « Kollegium, 
ber «Körper, Krieg, die «Arone, das »Land, die «Lehre, »Beute, 
: Macht , «Matritel , « Münze, das » Oberhaupt, s Panier, der 
»Pfennigmeifter, » Pfleger , » Pla, die : Poft, das + Poftamt, 
der «Poftmeifter, sMoftreiter, das » Poftwelen, ber »Diuartier: 
Deutſches Wörterbud. 
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mieifter ‚* Rath ’ das «Regiment, ber Richter, sMitter, die 
Mitter ſchaft, «Sache, «Sagung, der «Schag, die «Schuld, das 
⸗Schwert, die s Seele, das «Siegel, bie : Sorge, der » Stand, 
bie «Standfchaft, s Steuer, der » Tagsabfchied, » Tagsgefandte, 
bie «Truppen, der »Urfundenichäß,.diesBerfaffung, der » Vers 
- walter, die « Berwaltung, ber »Beriwwefer, die »Berwelerichaft, 
der »Bicarius, das «Vicariat, der Vogt, die » Bogtei,s WBöls 
fer, der «Wald, das «Wappen, die -Beitung, das -Bepter: — d. 
Adel 1c. des Reiches od, im Meiche, d, dem ganzen Reiche anges 
börige Adel, Adler ıc. [Reichen der böchften Gewalt im Reiche. 
der Reichsapfel, eine Welttugel mit einem Kreuze barauf, als 
der Reichs« Bauer, bas «Dorf, der = Kreiberr, «Baron, »Kürft, 
» Graf, die sMannen, der »Mitter, dies Stadt: — d. nut Dom 
Kaifer und Reiche unmittelbar abhängige Bauer, Dorf ic. 
ber Reichsdieb, ber Ufurpator, Törann. lunterworfen. 
Reichsfrei, adj. reicheummittelbar, nur dene Kaiſer und Reiche 
die Reichsfolge, die Thronfolge, Nachfolge in der Herrfchaft. 
die Reichsfreibeit, die Reicheunmittelbarteit, bie Unabhängigs 
feit vom unmittelbaren Landeeberrn. * [angemeffen. 
Reichsfreiberrlich, adj. einen Meichefreiberen gebörend oder 
Reichssfürftlich, sgerichtlich, sgräflich, «bofränblich, soberhaupts 
lich, «rätbtich, sritterfchaftlich, Thlufmäßig, sfädtifch, ⸗ſtan— 
difch, täglich, ⸗vogteilich: — einem Reichsfürften ac. gebös 
rend, zufommend, angemeffen, [Münzfuß im Deutſchen Reiche, 
der Reichsfufi, Neichswertb,, Vierundzwanzigguldenfuß, der 
Reichsefeglic), adj. u. adv. den Reichsgefegen gemäß. 
der Reichsgulden, der Augsburger Couranutgulden. 
die Reichsbeiligebirmer, in Nürnberg verwabrte Reliquien. 
die Reischinfignien, sFleinodien, d. einft zu Aachen u Mürns 
berg aufbewahrte Schmut des Deutichen Reichsoberbauptes, 
das Reichsfammergericht, ebemalig. böchftes Neichsgericht. 
ber Reichsfreis, einer d. 10 Kreiſe d. ehemal: Deut ſchen Reiches. 
die Reichsfrone, Deutfche Königs; Raifers, c. Kegelfhnede. 
die Reichsmannen, pl;, die unmittelbaren Meichsvafallen, 
ber Reichsoberbifchof, ber Primas regni. " 
die Reichspflege, ein unmittelbares Meichsgebiet und beffen 
bie Reichspoft, die dem Kaiſer und Reiche gehörende Poltz bie 
oberdeutfche Poſt. [Meichsftände und ihrer Meichsbeiträge: 
bie Reichsrolle , die Reichsmatrikel, das Berzeſchniß der , 
der Reichsfchlufi, stagebefchluß, lin dentfchen Neichsitädten, 
der Reichsfchultheif, Reichsnoat, e. kaiferl. peinlicher Richter 
der Reichsftädter, ber Bürger einer Neicheftabt. ſgehörend. 
Reichsftädtifch, adj. einer Reicheſtadt zutommiend ober 
der Reichstag, die Reicheverſammlung, Ständer eines Reiches, 
Reichstäglich, j. Reidystage gebörend oder von ibm ausgebenb 
der Reichstagspefandte, einMeichsftandsgefandter zu einem 
Reichstage, ein Eomitialgefandter. [24 guten Grofchen. 
der Reichsthaler, ein im Neich gültiger Thaler; ein Thaler von 
die Reichsverfammlumg, der Reichstag, die Berſammlung bee 
Neicheftände. [geld, d. 24 Buldenfuh, Reiches, Neichewertb. 
die Reihswährung, die ⸗valuta, der «münzfun, das Reiches 
der Reichtbum, (ribtuom, rihibuam) pl. Reichtbümer, ber 
reichliche Vefig,, die Fülle, der Ueberfluß, die Menge, Begüs 
tertbeit, zeitliche Shter, große Mittel, d. Bermögen. [jeigend, 
Reichtbümlich, adj. auf Reichthum deutend, von Reichthum 
der Reichweizen, der Träubelweijem,e, förmerreiche Weizenart. 
Reideln, raideln, raiteln, fb., ſchwaibeln, fefttnebeln, zuſam⸗ 
mendreben, binden, packen, ſchnüren. [beften, Baden ſchlagen. 
Reien, reen, rigen, rigeln; nd, mit weiten Stichen jufammens 
ber Reien, fb., der Mift, ber Rücken des Vorderfußes. 
der Reidrabt, Reedraht, nb., der Heftfaden, der Schlagfaden, 
Reif (eif) adj. nd. riep,rupfbar, pflücbar, ausgemachfen, jeitig 
geniefibar, völlig ausgebildet, mannbar, gut od. ſchlecht genug, 
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der Reif (teifa, ralfa) nd. Neep, ber Streifen, das Seil, Zau, 
der Rand, Rahmen, Ring, bas Band, der Kafireif, das Tonn- 
band, bie Niefe, bie Mille, Stremel, Strippe, Schrumpf; ber 


Than oder Nebel.  [richtung, die Reife zu biegen. 
die Reifbeuge, dieBeuge, Scheibentrüde, eine Faßbindervor⸗ 
die Reifbabn, die Reiferbahn, Seilerbahn, Reifihlägerbahn. 


das Reifbild, «gemälde, B. in rundem Rahmen. [Meberzuge. 
die Reifblume, Gewächs in Java m. wollichtem reifähnlichem 
die Reife, Miepe, bie Rupfbarteit, Plüdts und Genichbarteit, 
Vollendung, völligeAnsbildung; Mannbarfeit, Durhbildung, 
‚Ausführung. [Bleche in ben Reiftloben gefpannt wird. 
das Reifeifen, ein Schlofferwertjeug, das neben zu befeilende 
die Reifel,Hirfhyfährte,worin Borders u. Hinterfuß getreten find. 
das Reifeleifen, Reifelholz, ein Riemer: und Sattierwertjeng, 
Riefenin d. Leder zu brüden. [Reif fchlagen, Tonnband treiben. 
Reifeln, t. ziefeln, fireifen, rillen, furchen, reifen; fb,, i. den 
Reifen, i. reif werden, fich völlig ausbilden ; t. zur Reife brins 
dieReifen, Tanacetum yulgareL. [gem, befördern, <fchleunigen. 
Reifen, t. reifeln, rillen, riefen, riefeln, ftreifen, rändern; mit 
Reifen umgeben ober befchlagen ; i. gefrieren ( Thau u. Nebel). 
die Reifer, die Reifere, fb., Achillen macrophylia L. 
der Reifer,, ber Riefer, der Randfeiler ; ber Neeper, ber Reif: 
fdyläger, der Seiler. [fdylägerbabn, die Seilerbabn. 
die Reiferbahn, nd. die Reeperbahn, die Reifbabn, bie Neif: 
das Reifnemälde, —bild, Medaillen, Bild in rundem Rahme. 
der Reifbaten, Grobfchmicbebafen, einen Radreif anzulegen. 
das Reifbolz, das Bandholz, die Reifftangen, d. :ftäbe, «ftedten. 
der Reiffloben,, ein gefrünmter Schraubftodffoben zum 
Reiflich, binlänglich, völlig, gebörig, genugfam, [Schrägfeilen. 
der Reifling , ein Mebenfchöfling, Waffers, Hächfer, Näuber. 
ver Reifmeißel, ein Grobſchmicdemeißel, die Wagenbefchläge 
mit Reifen zu verzieren. ſcher und Faßbinder. 
das Reifmeſſer, das Schnitt⸗ oder Schneidemeſſer der Bötti⸗ 
der Reifmonat, Frimaite, ber 11. neufräntifche Monat. 
der Keifrock, nd., die Auge, der Kifchbeinrod, fteifer Rod. 
das Reiffchlagen, bas Tonnbandtreiben ; das Kopfüberſchieſſen, 
das Reiffichwingenz bie Neifichlägerarbeit, Seilerarbeit, 
der Reiffchläger, nd. Neepfchläger, ber Reifer, der Seiler. 
die Reiffchlägerei, die Neiffchläger s Werkitart und ⸗Bahn. 
der Reiffchlitten, nd. Meep:, der Schlitten des Reiffchlägers. 
das Reiffpiel, das Reiffchlagen, das Tonnbandtreiben. 
der Reifftab, die Meifftange, der Reifftedten, e. Latte Reifholz. 
der Reifftubl, ſd. Schnigbanf. der Reiftanz, Soringen durch 
der Reiftreibel, —treiber, der Tonnbandſtock. [einen Reif. 
der Reifzieber, ein Grobſchmiedehaten, €. Radreif anzulegen. 
die Reifzange, sziche, ber Hunp, ein Rafbinberwerkjeug, ben 
Rand eines Faſſes zuſammen zu ziehen. [bet,; Ardea eineren L. 
der Reifzwinger, die Reifzange, Jiehe. der Reigel, fb., der Reis 
Reigeln, ſdo. ſchlant und hoch aufwachſen. [Bergs, Kubreigen. 
ber Reigen, Reiben, Reibe, Reibentanz, Tanz, Gefang, Lied, 
der Reiger, ſ. Reiber. Reiglich, fd.,adj. fang u. ſchmalleibig. 
das Reibbrod, dem Geiftlichen von den Parrfindern nach der 
Meibe gegebenes Brob v. beftimmter Bröfe, [brauchte Zwirn. 
der Reibdrabt,, der zum Radenfchlagen oder Vorheften ge: 
bie Reihe (rei) md. Reeg, Merge, die Richtung, grade Linie, 
Beile, Aufeinanderfolge, das Nacreinander; die Allee, ber 
Gang, bie Linie, Aronte, Rang, Ordnung. [bie Frohnfuhr. 
bie Reihefuhr, Reibenfubr, wie in der Reibe umgebende Rubr, 
ber Reibebafen, ein Keinweberhaken, Die Kettenfäden im: bie 
Fadenſchleifen ber Schäfte einywreiben ; ein Siebmacherbaten 
zum @inteiben der Hare I. das Blatt, [ftellen; Rüden fchlagen. 
Reiben; t: im Reiben fielen, ordnen, rangiren, berridyten, (aufs 
»Beiben, fd. i. reibern, ſchreien / bellen, belfeen, nach de Begat⸗ 
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ber Reiben, fb., Lebensart. [tung verlangen, mutbwillig fen. 
bie Reihenfolge, die Aufeinanderfolge, Rangorbnung, Reiben: 
ordnung, der Reihengang, ber Turnus, die Eirculation. [ger. 
ber Keibenfübrer, Reigenfübrer, der Bortänger, Borfäns 
der Reibengefang, Reigengefang, der Bergreiben, Kübs, 
ber Reibenbammer, gen FOR mit glats 
bie Reibenordbnung, der Reifengang, bie — Rang: 
der Reihenſchulze, ein Schulze, der an der Reihe im Amte ift, 
die Reibenfemmel, Beilen:, Schichts. [d. actine od. Amtsfchulje. 
ber Reibenfeger, e. Biegelbüttemarbeiter, d. die Ziegel trodnet. 
der Reibentanz, Reigentanz, e. jabireicher georduetet Tanj. 
Reibhenweife, adv. in Reiben, eine Reihe nach ber andern. 
der Reiher, Reiger, Meier, Rejer, Reger, Reggel, Reigel, Ra⸗ 
ger, Eigel, Foter, Kofe, die Heergans, ber Kifchreiber, ein 
ſtorchãhnlichet Sumpfvogel; der gefternte —, d. Rohr dom⸗ 
mel; der brafilifche —, der weiße Selmtranich, Kabitopf, 
Kabibals; ein doppelt burchgefchlungenes Bindfel, 
die Reiberbeise, die Neiherjagb mit Kalten. [des Reibers. 
der Reiberbufch, -ftug, »ftrauf, von den langen Madenfedern 
der Reiberfalf, zur Neiberbeize abgerichteter Kalt. [Reibern. 
bie Reiber:Keber, das Fett, Sleiſch, Meſt: —b Feder sc. bon 
das Reibergras, das Strauffedergras:; [jand, die —beise. 
bie Reiberbürte, e. Hütte zum Niften der Reiber. die Reiher⸗ 
ber Keibermeifter, der Auffeher über bie Neiberjagb. [föber. 
das Reiheröl, das Fett von faulendem Meiberjleifche als Fiſch⸗ 
ber Reiberfchmabel, e. Art Storchſchnabel. Reihern, fb., i. 
das Reiherſpiel, e. Kartenfpiel mit 36 Blättern, [brünftig fepn. 
der Reiberftand, der gewöhnliche Aufenthalt eines Reihers. 
der Reiberftrauß, Reiberftug, ein Reiberbufch, Federbuſch. 
das Reihgras, das Lauchelgras, ein Rifpengras ; bas fnollige 
Biehgras, Bwicbelgras, Schalettengras; die Quecke. 
Reibig, adj. ausMeiben beftebend, zeilig, gradlinig.  [fchanf. 
der Reihſchank, der in der Reihe umgebende Biers oder Weins 
das Reibtau, ein mebrfaches Tan, ein Schiff aufjumwinden. 
ber Reihtopp, eine Berlängerungeftange auf der Branftange, 
der Reim (rim) Rahm, Näbmel, Reif, Streif, Striem, Strich, 
die Reihe, Zeile, Leifte, Mille, Strophe, Rurdye, Stanze ; ber 
En leichtlang; männlicher —, Gleichflang einer lan⸗ 
gen Endfylbe; weiblicher —, Gleichtlang einer langen und 
einer kurzen Endfvibe; gleitender —, dreifplbiger Nein; 
die Reimart, eine Art zu reimen, [pl., Gedichte, Lieder. 
die Reimauftzabe, Gedichtaufs mit Horgefchriebenen Reimen. 
der Reimbold, Reimmacher, Reimer, MNeimfprecher, <fchmied. 
Keimen (rimten) i. u. r. gleichflingen, paſſen, füch (hidden; t. 
in Reime bringen, verfificiren, in Uebereinftimmung bringen, 
erflären, entwirren, vereinigen, begreifen. Kuittelversboẽt. 
der Reimer, Reimler, Reimſchmied, Bersmacher, Meimfteller, 
die Reimerei, VBersmacherei, ein ſchlechtes Gedicht, Gereimfel. 
der Reimfall, der ausdrudsvolle Klang des Reimes, Cadence. 
Reimfrei, adj. reimlos, obne Reim, vereles, ohne Klingflang. 
der Reimfüller ‚ ein Flicwort jur Ausfüllung einer Neimzeile. 
das ReimsGebet, »Gedicht,, » Befeß ’ »Märbfel, ber Sag; das 
Spiel, der » Sprecher, » Spruch, das «Werk, die Zeile: — d. 
gereimte Gebet ıc. oder b, Gebet, Bebicht sc. in Meinen. 
die Reimkunft, Kunft des Neimens, die Reimregeln, [bringbar. 
der Reimler, der Reimer, Reimlich, adj, reimbar, in Reime 
Reimlos, adj. reimfrei, nicht gereimt. Reimponiren, lat. t. 
die Reimpreffion, lat., ber Wiederabdruck. [mieber auflegen. 
Reimprimiren, lat., wieder druden, w. auflegen od. ausgeben. 
bie Reimregel, e. Borfhrift d. Neimfunft. d,richter, d. Mit: 
ber Reimfchmied, fchlechter Reimer, llauter vor d. Meimfpibe. 
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bie Reimſylbe, die reimende oder den Reim enthaltende Spibe. 

das Reimfylbengedicht, ein nach aufgegebenen Deimen ge: 
machtes Gedicht, die Bouts rimes, eine Reimfünftelei. 

ber Reimfprecher, ber Improviſator, der Stegreifreimer. 

die Reimfucht, die Reimſchmiedeſucht, Neimliebhaberei. 

Reimfüchtig, übertrieben reimluflig. Reimweife, nad) eins 

das Reimmort, bas den Reim enthaltende W. [zelnen Reimen. 

der Reimwetzler, eine unregelmäßig gereimte Strophe, 

Rein (Brein, rein) adj. rinnend (Maffer) , flieffend, friſch, uns 
getrübt, unverdorben, makellos, Ächt, unvermifcht, unvers 
falſcht, unſchuldig, tadellos, vorwurfaftei, heilig, jungfräus 
lich, keuſch, züchtig, unbeledt , unentweiht ; fauber, lauter, 
Mar, gewafchen; deutlich, Scharf; richtig geſtimmt, nicht 
ſchwebend; abftract, unfinnlich; tbeoretifch, unangewandt ; 
feblerfrei, richtig ; irethumsfrei, rechtlehrig, ortboder ; unan⸗ 
geſteckt, gefund, ohne Bebl; frei, leer, ganz, völlig, blos, pur. 

das Reindel, Reinel, ein Milchnapf, fb., ein Ziegel, Topf. 

der Reindünfler, ber ſich rein Dünfende ; der Puriſt, ein unbe⸗ 

bie Reine, fr., d. Königinn, [rufener Sprachreiniger, »ſchnitz ler. 

die Reine (Hreini) Reinheit, Reinigkeit, Unbejledtbeit. 

bie ReinesClaude, fr., e. febr faftige grüne Pflaume. (Storch. 

ber Reinefe, der Fuchs in ber Kabel, das Ruchsmänndyen ; der 

das Keinel, Neindel, ein tiefes Gefchirr,, Blumentopf, Milch⸗ 
napf, fd., Ziegel. [erbellen; i. rennen, traben (Fuchs u. Wolf). 

Reinen, t. reinigen; r. rein werben, fich läutern, aufllären, 

der Reiner, Reineke, ber Nenner, Buchs, bie Reinette, fr.,die 

ber Reinfarn, d. Rains, Rheinfarn. [Denette,d.Rönigeapfel. 
ber Reinflachs, der gereinigte von Narba kommende Flachs. 
ber Keingeijk, rectificirter Spiritus, Allohol, ſtärkſter Wein: 

Keingeiftig, überfinnlich, platonifch, unentweibt, beitig. [geift. 

ber Reinglaube, ber irrthumsloſe Glaube, d. Vernunftglaube, 

der Reingläubige, der Puritaner, Dentgläubige. [Denfglaube, 

Keingut, adj. ganz gut, her zensgut, aufrichtig ergeben. 

der Reinhanf, db. aebechelte Hanf, Reinband. [Unverdorbenbeit. 

bie Reinheit, Reinigteit, &anterfeit, Unvermifchtbeit, Aechtheit, 

Keinberzig, adj. unfhuldig, ſchuldlos, unverdorben, aufrich⸗ 
tig gut, reinen Herzens.  [purgiren, rechtfertigen, ausfegen. 

Reinigen, t. rein machen, fäubern, läutern, pugen, wafchen, 

ber Reiniger, d. Säuberer, Läuterer, Reformator, [bejledttheit. 

bie Reinigfeit, die Meinbeit , Reine; nd;, bie Keufchbeit, Uns 
bie Reinigung, bie Säuberung, Läuterung, Waſchung;z die 
monatliche—, der Biutabgang, bie Menfes, bie Nenftrua. 
ber Reinigungseid, Rechtiertigungseid, das Purgatorium. 
bie Reinigungslebre, die &chre v. der Reinigung d. Körpers. 
das Reinigungsmitzel, bie reinigende Arjenei,d.Abführungss 
mittel, Purganz, Laranz ; d. Wafchmittel, [de forifche Winde, 
bie Reinigungsmwinde, bie Reinigungswurzel; bie abführens 
bie ReinfelFernbirne, eine Abarı der Sausbirne. [Weinftöce. 

bie Reinfrause, Beerkraute, Beerbade, die letzte Bebadung d. 

Reinlich, adj. von Schmuß befreit, fauber, Neinlichteit liebend. 

die ReinlichFeit, bie sbeitsliebe, Sauberkeit, der Reinmacher, 

ber Reinmachergeaben, d.binterfie Schlemm—.[derfeiniger. 

Reinfhen, fd., i. ſich ſehnen, plangen, febr verlangen. 

der Reinfchreiber, der Eopiit, Abfchreiber, Schönfchreiber, 

bie Reinfchrift, die reine Abichrift, dad Mundum, die Eopie. 

bie Reinung, fb,, die Nachgeburt der Kühe. der Reis, f. Reif. 
das Reinvieb, nicht angeftedttes, gefundes Vieh. [freujborn. 
die Reinweide, Rainweide, Rheinweide; der Kaftborn, See— 
bas Keip, Reep, nd., der Reif, das Seil, Tau. [wertes, 
das Reiven, (b., das Übfallen des erfrornen Dbftes oder Nebs 
das eis (reis, eizum) pl. Reifer, nd. Ries, d. Sprei, Sproß⸗ 

ling, Schuß, Schöfling, nd, Auafer, fd, Kode, [73 junger, büns 

Reisbar, adj. bereisbar, fahrbar, gangbar. [ner Zweig. 





Büſchel. 
ber Reis⸗ ober Meifertorb, Die Beufe, die Beufche. 
bie Reife (veiga) das Riefen, Aufwachlen, Aufiteben, Aufbres 
hen, Rortzieben, —— der Zug, Mari; das Gewirt; 
das Möhrenwerf einer Waflerleitung, die Wafferreifez der 
Runft, Lauf, die Wafferrinne; die Ruhe, Ruhre, Schiffeia: 
bung; bie auf einmal aufgezogene Salyfoole, ein Mal. 
ber Reife» Anzug, bie : Mpotbefe, der ⸗Arzeneitaſten, «Webarf, 
bas »Bebürfniß, ber «Beginn, »Befchreiber, die »Befchreibung, 
das »Bett (Feldbett), «Wuch, :Wündel, die «Erzählung, «Pla: 
(che, s freude, der s freund, der «Gaul, das » Gebet, der s@e= 
fäbrte, die «Befährtinn, das «@efolge, «Geld, der Genoß, die 
»Genoffinn, das »Bepäd, sBerath, die Geräthſchaft, Geſell⸗ 
ſchaft, der Geſellſchafter, die -Befelfchafterinn, das «Befpann 
ber »Gefpan, das = Gewand, bie «Balfter, das » Handbuch, der 
»Bandfıhub, «Hofbäcer, «Hoftaffenmeifter, :Sut, bie «Kappe, 
ber :Kaften, das «Kiffen, die Kifte, das Kleid, die «Kleibung, 
der «Knecht, «Koffer, die Koſt, =KRoften, bie ⸗Kuuſt, «Kutfche, 
das sLicd, die «Luft, ber Mann, Mantel, «Marfchall, Mund: 
foch, » Mundfchent, ber Morgen, bie sMüge, der ⸗Pfennig, 
das sPferb, Polſter, die Monte, ber Mod, ber Sad, das 
»Schreibjeug, ber «Schritt, Schub, «Stiefel, «Spiegel, «Stab, 
»Stor, die » Stunde, «Sucht, der «Tag, bie sTafche, das «Tas 
ſchenbuch, der «Traum, «Exrieb, Tritt, die Ahr (Beldubr),der 
Wagen, bie Wäfche, :Weg, das «Wert, Wetter, bie Woche, 
Zeit, das «Beng, Biel, der «Bug: — d. Anzug ıc. zum Reifen, 
auf der Reiſe oder bes Reiſens, d. reifemäßige Anzug u. ſ. w. 
der Reiſedank, ber Lohn für eine Reife oder Wallfahrt, 
Reifefertig, adj. nd. wegfabrig,zur Abreife gerüftet, fegelfertig. 
der Reis: Effendi, türf,, der Minifter der auswärtigen Angele: 
die Reifefrobne, bied-turh Vot ſpann zu e. Reife. [gembeiten. 
der Reifefourier, der Verpfleger eines Hofes auf Reiſen. 
die Reifegebübhr, bie Diäten, bie Reifetoftenvergütung. ' 
Reifegerecht, feld—, in der Jagd des Meinen Wildes erfahren. 
das Reifegut, Tochterleben , ein auf weibliche Erben fallendes 
Reifebaft, adj. sartig, säbnlich, reifig, reifefertig. Eehengut 
der Reifejäger, ein gemeiner Jäger, Belbjäger, Flug⸗ u, Feder · 
(hüge, Hühner: oder Wadhtelfänger, Windhetzer u, Dtterfän⸗ 
bie Reifejägerei, bas kleine Windwert, die niebere Jagd. [ger. 
bie Reifefapelle, bas im Kapelltaften auf d. Kapellwagen fort: 
die Reifefarte, Pofitarte, lgeſchaffte Rirchengeräth auf Reifen, 
Reifelich, adj. reifehaft. Reifeluftig,adj.zju reifen wünfchend. 
ber Reifemantel, &.geöbrtefammmufchel m. 20 raubenStrab: 
Reifemüde, adj. vom Reifen ermüdet, des Reiſens mübde. [lem. 
Reifen, i. nd. riefen, auffteben, aufbrechen, fortgeben , fich ents 
fernen, fahren, wandern, wallen; reiten.  [Rebrgrofchen, 
ber Reifepfennig, cin geringes Reiſegeld/ der Bebrpfennig, ber 
bas Reifepferd, der Reifegaul, ein Pferd zum Reiſen. 
der Reifer, der viel Reifende; ein Hafen, Zweige abzureifen. 
die ReiferFoble, die Grubentoble. (Haberfad, der Schnappfad. 
der Reiſeſack, fü. der Watſack, der Ranzen, das Felleiſen, der 
Reifeen, reißern, i. Alles befhuüffeln oder beriechen. 
der Reifeftab, der Reiſeſtock, der Wanderflabz der Bettelftab. 
Reifefüchtig, adj. übermäßig reifeluftig, wanderungsluſtig. 
das Reisholz, Reifig, das Reiſigholz, Beutholz, Wafendol ; 
ein Birtengehölz, ein Unterholz, Bufchbolz. ſflieſſend, loſe. 
Reiſig, adj. reitend, beritten; nd, groß, erwachſen, ſchlant; 
der Keiſige, der Reiter, der zu Felde Zichende. Kriegedienſte. 
das aeei· · — fd, heimliche Annahme fremder 
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das Reifighols, das Reisholz. ver Reisker, ſ. Reißker. 
der Reis ſtab, ein dickeres Scheit in einen Neisbindel. (Welle. 
die Reiswelle, ber Reisbund, Reiferbüfchel, bie Waſe, Wast, 
das Reiswerf, Meifers, e. Uferbefeftigung von 
ber Reif, ber Same der Reißpflanze, ein ſüdliches Getreide; 
 deutfcher—, Reißgerfte, Bartz; fehlefifcher:, Mannagras. 
die Reifammer, der Neifdieb, »vogel, eine norbamerif. Ammer, 
Reißartig, adj. säbnlic. der Reißaus, nd., Flucht, Hafenpa- 
der Reifbau, der Anbau bes Reißes.  [nier, bas Kortlaufen. 
die Reifbank, die Hanfbechel ‚der Hecheltamm „die Hechelbant. 
das Reißblei, Wafferblei, der Bleiſchweif, das Vleiftiftmerall. 
die bie Berberisbeere, [dev Rad, ber Arad. 
die Reifblume, das feinfte Reißmehl. ber Reißbranntwein, 
ber Reifbrei, das Neifmunf; das warjenförmige oder förnige 
Kintborn, eine Pofaunenfchnede. [Reifen oder Beiden. 
das Reifbrert, ein Brett zum Auffpannen des Papieres zum 
das Reifbrod, aus Reißmehl gebadenes Brod, Reißmehlbtod. 
die Reißbrübe, bie Reifſuppe, blinn gefochter Meif. [merfpelt. 
der Reißdich, svogel, die sammer. ber Reifidinfel, der Som: 
das Reifieifen, der Krabber, der Krabpaffer, ein Zirkel mit Ha⸗ 
die Reifielbeere, Preißels; Berberisbeere. [tem zum Borreifen. 
Reifen (tisan, rifan) mb. rieten, i. ratſchen, berften, fchrans 
sen, fpalten, ‚brechen ; 1. rigen, fragen, reuten, 
roden, raffen, fortzieben, beftig ſchleppen, jercen,rupfen, zupfen, 
zaufen, fchätteln, verfchneiden, fpalten, in Umriffen zeichnen. 
ver Keißer, ein Korbmachereifen, die Weidenzweige ju fpalten ; 
Börtichereifen, den Fafboden zu zeichnen; der Vorreißer, ein 
Reißern,Alles befchnüffeln od.beriechen.[[chmalerDraurerpinfel. 
die Reifernte, bie Einſammlung und Ausbeute des Reißes. 
das Reiffaf,e. Faß mit od. zu Reif. [Bleiftifthalter, Feder ſcheide. 
die Reiffeder, eine doppelte Stablfeber, Miffe zu zeichnen ; der 
das Reiffeld, ein mit Rei bebantes oder bewachſenes Feld. 
der Reißfreffer, Neitmäber, Reifvogel, ein gefräfiger Dick⸗ 
fdymäbler de beiten Bone. [ment,der geibe Arfenit, Rauſchgelb. 
das Reifigelb, das Rofgelb, Rußgelb, das Dverment, Auripig ⸗ 
die Reifigerfte, dienadte Gerſie mit Hülfen, bie Bartgerfte. 
der Reißgeumd, ein mit allerlei Geſchiebe bededter Boden. 
der Reifihaken, eim dicker Schloſſermeißel, Bapfenlöcher auf 
zubauen; €. flach gefrünmter Bimmermannemeißel. [löcherig. 
Reifig, reificht, adv. riffig, fchliffig, fpaltig, zerſchliſſen, led, 
der Reiffamm, Brech⸗, die gröbſte Art Wolltämme;d, Naftral. 
der Reißker, Reizter, Riczter, Reitſcher, Rietſchte, Rietling, 
Rörbling, Rebling, Reiſigel, Herbſtling, Förchling, Zänns 
ling, ein ziegelfarbener furzgeftielter eßzbarer Milchſchwamm. 
der Reißkoch, ein aufgelaufener Reißtkuchen, eine Reißtorte. 
die Reifforalle, das Reißkornchen, die Neißtörnerporzellane, 
Hafelnuß, ſchwarze Pocken, eine Porzellan: od. Benusfchnede. 
die Reißtohle, die Linden: oder Haſellohle zum Reifen oder Bors 
das Reißkraut, das Gliedfrant, das Eifenfraut.  [peichnen. 
der Reißkuchen, der Reißloch, ein dick getochter Milchreiß. 
die Reißlatte, eine geriſſene Latte, ein 20 Ellen hoher szölliger 
der Reiflauben, fb., ein fl. fingerlanger Fiſch. Madelbaum. 
Reißlicht, reißbar, fd., jerreifibar ; abreifibar, aufreifibar. 
der Reißling, der Moosfchmwann ; der Virfenfpanner, der Birs 
fenvogel, der Birfenmeffer, ein Nachtfalter. [eines Meilers. 
das Reißloch, das Rießloch, das Reihen oder Zuſammenfallen 
der Reifmäber , der Reififchneiderz der Reiffreffer, der Reif 
vogel, ein Dietfhnäbler der heiien Bone, [das Streichmaaf,. 
das Reifimaaß, ein bölzernes Tiſchlerwertzeug zum Borreihen, 
das Reißmehl, zu Mehl gemabtener Reif. [jwzerfchneiden. 
das Reißmeſſer, das Boldfchlägermefler, die Metallblättchen 
das Reifimodel, ein Bötticherwertjeug, die Tiefe der Kimme auf 
der Daubentante abzuzeichnen, ein Streichmaaß. 
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das Reiß muuß/ der Reißbrei. die Neifpflanze, der Reif. 
der Reifinagel, nd. Rietnagel, Mietnagel, Reidnagel, Nothna⸗ 
gel, dieNagelmurjel, ein Hautrif od. «fplitter am Fingernagel. 
die Reigfchiene, das Reifbreitlineat, Wintellineal. Reißfelder. 
der Reißſchwaden, das reifartige Glanzgras, ein Unfraut ber 
bie Reiffpeife, aus Reif bereitete Speife, Reißbrei, Meihbrei- 
toch, ber Reißbreiluchen u. ſ. w.  [jerreift und zerſpleint. 
der Reiffpleiß, mb., der Kleiderverderber, wer feine Kleider 
der Reißftein, ein hinefiiches reihfarbiges Steingut. 
ber Reißſtift, der Beichenftift, ein Stift zum Borreifen. 
das Reißſtroh, die ausgebrofchenen förnerfofen Reißhalme. 
bie Reiffuppe, einevon oder mit Reif gelochte Suppe. 
der Reifivogel, die Neihammer, ber Reifmäher, Neihfreffer: 
das Reifizeum, das Geräth zum Reifen d, b. Riffezeichnen 
dee Keißzirkel, ein Zirkel mit Reißfeder und Bleiſtiftfuß. 
die Reifte, Nifte, Riffe, ein Rif d. 6b. eine Handvoll Hanf beim 
Hecheln z die Anode, Haute, ein gebrebtes Klachsbündeldyen. 
Reiften, fb., i- raften, reifen, haften, ſich rubelos umbertreiben ; 
. %. Holz von Bergen rutfchen laſſen, riefen; Feuer anfhüren. 
bie Reifte, fd., bie Holzeutfche, bie Holriefe, Holjbahn. (Schub. 
der Reifter, der Nüfter, der Rieſter, ein Eederflicden auf einem 
der Reifter, ſd. die Reuergabel. Reiftern, fb., Feuer anfchüren, 
die Reisubr, fd., bie riefelnde Ubr, eine Sands oder Waſſeruhr. 
Keit, adj. reed, bereit, gerüftet, fertig, reifig, burtig, rüftig. 
das Reitau, ein Schiffstan, die Kodichote anzubeten, 
die Reitbabn, die Reitfchule, der Neitplag ; die Nennbabn. 
Keitbar, adj. tauglich darauf jureiten. der Reirbeamte, Rech⸗ 
der Reitburſche, der Reitjunge, der Jodei. [nungsbeamte, 
die Reitdecke, Pferdes, Satteldede. [Erjrolle am Pochlaſten. 
die Reite, Sofreite, fb., Hofraum, Hof, ebener Play; die Meute, 
die Reite, Reiti, Ritte, fb., der Indelt; die Banfe, ber Taf. 
der Reitel, Padreitel, Wreil, das Ratelicheit, der Retel, Räs 
tel, ein ansgerodetes Bäumchen, ein Knüttel, Prügel, Riegel. 
Reiteln, t. mit einem Neitel zufammendreben, paden, binden. 
Reiteln, fo., i. wippen, fippen, umfchlagen, tründeln, rollen. 
Reiten (ritan) i. riefen, auffteben, auffteigen, reifen, fübren, 
bobt auffigen ; t. befchreiten ‚ treiben , reizen , befpringen, uns 
gebübrlich benugen ; durchwüblen, durchfreffen, aufwerten. 
Reiten, fd., den Hanf mit der Hand vom Bafte zieben ; rutfchen, 
tiefen; fich wippen, (haufen; befpringen ; fahren ; bänfelm, 
Reiten, t. nd. reeden, bereitem, fertigen , rüiten, ordnen, bers 
richten; fd. raiten, ausmitteln, berechnen, berausbringen. 
der Reiter (reitman) der Neifige, Ritter, der Eavalier, Cava⸗ 
ferift, Dragoner, Huſat, Küraffier; der Befpringer, Hengſt, 
Bock; der ſchwarze Kornwurm; der rorhe—, ein Etrandläu: 
fer ; fpanifche oder friefifche —, Eturmbarpeln ; die Katze, 
eine Wallerböhung; die Mäder, Näter, Sieb; fo., der Rech⸗ 
die Reiteration, lat., bie Wieverbolung. [ner, Schaffner. 
Reiteriven, lat.,wieberbolen, erneuern, neuerdings vernehmen. 
der Reiteraufzug, Neiterjug, Eavalcade, €. Umzug zu Pferde. 
die Reiter-Büchfe, der «Degen, « Dienft, die »Fabnr, das «Kühn: 
hen (Standarte), der »Rähnrich (Hornet), die Reiterflinte 
(Karabiner), der ⸗Handſchuh, » Haufen, die » Jade (das Kol⸗ 
let), das s Kofler, » Lied, der -Marfch, das «Pferd, bie Pflicht, 
das Recht, Megiment, der MRock, die Schlacht, die Reiters: 
Frau, der Reiter⸗Stiefel (Kanone), «Tanz, die -Wache (Ber 
deite), das» Wams: — d. Blichfe ıc. eines Meiters oder ber 
Reiterei,d. Hufarem:VBüchfe sc.[Meiterfchaft, Hufaren, Neifige. 
die Reiterei, das wiederholte oder ſchlechte Meiten ; Cavalerie, 
Reitergar, adj. halbgar, baldgefocht, balbrob, fchlecht. [reiter. 
das Reitergeld, das Tonnengeld, die Bezahlung der Strand» 
Reitern, i. oft und viel reiten, rangen ; fieben, rädeln, rätern.. 
die Reiterfalbe, die Kräfalbe. die Reiterſchaft, die Meiterei, 





bat — —* — ** Waſſer aloe. [d. Reiter ſtand. 
der Reitervo großer Parabiesvogel. xiters. 
der Reiterwechfel, died. Eredit mibrauchend — ct 
bie Reitgabel, e. Gabelftange bei d. Seifenarbeit in Zinnhätten. 
ber Reit» Gefährte, die »Berte, »Befchichte,, + Gefellfchaft , der 
Sandſchuh, die Hofe, der - Junge, das + Kiffen, der Anecht, 
das sKoller, die⸗ Kunſt, ber sPage, das pferd, der Mag, bie 
Poſt, der⸗Rock, dass Mof, ber «Sattel, die » Schule, ber 
»Stall, s Stiefel, die »Tafche, das -Beng: — de reitende Ges 
fährte ıc. oder d. Gefährte sc. beim, zum, vom oder im Reiten. 
das Keitgras, das ſpitzige Riedgras, Borftgras, Schnittgras. 
der Reitgurt, der Schmachtriemen ‚ ein Leibgurt beim. [fen. 
der Reirhafen, Hätchen, d. Rodzipfel beim R. in d. Höhe zu bar 
die Reithalbe, ein Haufen tauben Gefteines bei Schmelsbütten. 
der Reithammel, fb., der Schaafbock, ber zum Reiten d. h. Ber 
das Reithaus, eine bedeckte Reitbabn. [fpringen gebalten wird. 
der Reitbengft, Springbengft, Beſchaler, Beleger, Zuchtbengft. 
ber Reit-Serr, die » Hammer, der sMeifter, «Rath, = Boat: — 
das Reitland, fb., feftes, bereisbares £. [d. Rechnungs-Herr se. 
das Reitknie, bas Anie am Vorderſteven u. Kiel eine Schiffer. 
die Reitfröte, ⸗maue, der Reitwurm, Nietwurm, nd. Biel» 
wurm, Rißwurm, die wüblende Erbgrille, Maulwurfsgrille. 
tie Reitlaus, die wühlende Lane, Filzlaus, bie Reitmilbe, 
das Reitleben, ein Lehen für Meiterdienfte. bie Reitlete, fb,, 
Reitlings, rittlinge, adv. fchrittlings, reitend. [bie Wippe, 
die Reitmafche, eine lofe, Feblerbafte Mafche im Jägernepe. 
dieReitmaus, wühlende Feld, Maulwurf, Spitzmaus ; Maul: 
tie Reitmilbe, Ausfdylags, Krägmilbe, Reitlaus. [wurfsgrille. 
der Reitochs, Zuchtochs, Zuchtftier, Bulle, Volle. [mübten, 
der Reitfchemel, das Gerüft unter dem Sägeblode in Säge 
die Reitfcheide, die Reibſcheide, die Stränge am Pferbegefchirre 
die Reitjtange, Lenfftange am Zügel. [umgebende Lederfcheiden. 
der Reitfchmied, Neiterfchmied, Fahnenſchmied, Hufſchmied. 
der Reitſchoß, Abgabe d.Leibeigenen für d. Henratbserlaubniß. 
Reitfterifch, fd., adj. wiberfpänftig, anfrfibrerifch, bartmäulig, 
der Keitſtock, e. bewegliche Dode auf der Drechfelbant, [ftörrig. 
die Reittenne, eine Tonne zum Ausreiten des Getreides. 
der Reitzu, Reitbersu, ber Rintenfchlag, der Fint. 
der Reitzum, Reitaufjug, Reitumzug, Cavalcade, Reiterzug. 
der Reiz, das Ritzen, Arigeln, Kragen, ber Kigel, bas Aufregens 
de, die Lodung, Verfuchung, das Anziebende, Intereſſe, der 
die Reizart, eine Art ju reiten. Zauber; ph, bie Schönheit. 
Reizbar, adj. aufregbar, empfindlich, empfänglich , leicht ers 
zürnbar, fenfibel, apprebenfiv. [anfbringen, erbiten, erzlirnen. 


Reisen, t. rigen, fragen, frigeln, angenehm aufregen, anregen, 


die Reizbarfeit, Empfindlichkeit, Senfibitität, Nufregbarteit. 
Reizend, adj; ſinnlich angenehm; Lieblich, anmutbig, fchön, ans 
siebend, annehmlich, anlockend, aufregend ; intereffant, char: 
ber Reizer, Anreijer, Heer, Neder, Sticyler. [mant, amön. 
Reisfähig, adj. reijbar, eindrudsfäbig, empfänglich, fenfibel. 
bie Reisfäbigkeit, Aufregbar-, Empfänglichteit, Incitabilität. 
bie Reizlehre, die Erregungslchre, Lehre von den Reizmitteln. 
Reislos, adj. der Reize entbebrend, langweilig , unintereffant. 
das Reizmittel, Aufcegungsmittel, Stimulane, [füchtig, totett. 
die Reisfucht, Gefallſucht, Koketterie. Reizſuchtig, adj. gefall⸗ 
die Reizung, der Reis, d. Aufregung, Bereijtbeit; d. Reijende. 
Reizvoll, ſeht reizend, unwiderftehlich,, bezaubernd, jauberifch. 
das Reizwort, fd. , Audforberungswort, e. beleidigendes Wort. 
die Rejection, die Berwerfung, die Abweiſung, die Ablehnung. 
ber Rejeton, fr., der Nachlömmling, Spröfling, Früchtling. 
Reyieiren, verwerfen, abweifen, ablehnen, nicht zufaffen. [de. 
bie Bejouwiffance, Ergöglichfeit, Beluftigung. die Reke, f. Ne: 
der Reel (Hrenit) nd., ein großer Hund ; der Recke, ein großer 
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grober, plumper Menfch, Mader; bie gebörrte . 
die Refelei, Srobbeit, Plumpheit, Blegelei. R tlpel⸗ 
Reken, ſd durchſieben, feiben. liig, ordentlich, aufgeräumt. 
Refen, nd., adj. rein, fauber, undermifcht; unbermörren, tiche 
Reken, nb., reden, reichen, techen, rechnen, rächen, tegem. 
Refen, nb., adj. gerechnet, richtig, gejäbtt, gut zu rechnen. 
das Refenbier, nd., bas völlig abgegorne Bier, Eagerbier. 
Relabiren, i. jurädfinten, juridfällen. [Erhotung, sfchlaffung. 
die Relache, das Relachement, fr., Abfpannung, Rachlaſſung, 
Relachiren, fr., nachläffen, ermatten, erſchlaffen, Toslaffen. 
ver Relais, ber Pferbewechfel, Borfpann, Raſtort, d, Erholung. 
die Relaispferde, Unterlegpferbe, Wechfelpferte, frifche Pferde. 
Relanciren, fr., aufjagen, wieber auftreiben (ein Wild), anfabs 
berRelapfus, der Rüdfall ; Burficgefallener. [ren,bart anlaffen. 
die Relatiom, lat, d. Bericht, d. Nachricht, Anzeige, Meldung. 
Relativ, Tät., adj. beziehen, bezieblich, besfiglich, verhältniß- 

mäßig, abbängig, bevingt ; adv. beziehungsmeife. 
Relatorifch, adj. berichtmäßig, lich, berichtend. [fungstunft, 
das Relatorinm, lat., eine Borlefung fiber die Berichtentwer: 
die Relapation, Nachlaſſung, Erfhlaffung, Milderung, Ents 
vie Relspantia, abfpannende Mittel. [bindung, Erweiterung. 
Relaxiren, t. erfchlaffen, erweitern, ausdehnen, erleichtern, 
bie Relegation, Relegirung, Bermeifung, »bannung. [mildern. 
Relegiren, t. verweifen, verbannen, fortjagen, fortſchicken. 
Relevant, adj. erheblich, wichtig, fachdienfich, bündig 
die Relevation, die Erleichterung, d. Befreiung, Ueberbebung. 
das Releve, ein Auczug aus Rechnungen, der Ueberfchlag- 
Keleviren, t. berausbeben, hervorheben, ausgeichnen ; freifpres 

chen, fiberheben ; i. abhängen, angehören. [me, die Waiſe. 
die Relicta, fat., die Hinterlaffene, die Hinterbliebene, die Witt» 
das Reliäf, fr., das Erbabene, der Borſprung, die Hebung, ers 

babene Arbeit; der Glanz, Nubm, der Nachdruck. [birgen. 
der Reliöfnlobus, eine Erbfugel mit erböbetem Lande und Ges 
bie Religion, lat., die Gottesfurdht, der Glaube, die Gottſelig⸗ 

feit, die Gotteslehte, die Arömmigfeit, die Gottesverehrung. 
die Religions «Angelegenheit, -Bedrückung, ⸗Beſchwerde, das 

Buch, der + Eid, « Eifer, s Eiferer, die + Freiheit, ber «Friede, 

:@enok, die «Befchichte, die » Befellfchaft, das »Gefpräch, der 

: Krieg, die «Lehre, der «Lehrer, bie » Meinung, ber »Menger 

(Spntretift), die «Mengerei (der Spnfretismus), bie «Sache, 

der «Sinn, »Spötter, bie »Spötterei, der » Stifter, bie ⸗Stif⸗ 

tung, der » Streit, die »Uebung, der + Unterricht, die » Verfols 
gung, der Verwandte, bie »Wahrbeit, die ⸗Wiſſenſchaft, der 

Zwang: — d. Angelegenheit sc, der Religion oder in Behie⸗ 

bung anf, wegen, über die Religion. [&laubensvorfchrift. 
das Religionsedict, ein Glaubensgebot, Glaubensbefehl, eine 
bie Reliionspartei, die Glaubenszunft, Secte, Eonfeffion. 
Religiös, fat., Fromm, gottesfürchtig, gottfelig, gotteslehrig. 
berRelimiofe, Ordensgeiftliche, Mönch, Regular, Drdeneverfon. 
die Religiofität, die Gottesfurdht, Frömmigteit, t, 
der Reling, fd., Blufbarfch, Perca Auviatilis L. i 
die Riliquie, ein Weberbleibfel, ein Ueberreſt, Se ebein, pl. 
das Reliqwiarium, die Reliquienfammlung. [heilige Nefte. 
der Relfel, ber wilde oder rothe Holunder, der Hirſchholder. 
Rellen, fe., röllen, rollen, fegen, fehroten. der Relling, Kater. 
bie Rellmaus, fd. die Relle, die Hafelmane ; der Siebenfchläfer. 
die Relocation, die rien gie der 
Reluiren, t. wieber einlöfen, vergliren. Pacht⸗ oder Mietbjeit. 
die Reluition, die Wiedereinlöfung eines Pfandes, Vergütung. 
Remanent, lat., adj. jurfitbleibenb, die Remarque, fr., die 
Remarquabel, bemerfinswerib,werhwlirbig. [Ber Anmerfung. 
das Rembarquement, fr., bie Wirdereinfchiffung. 
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Remarquiren, t. bemerten, anmerten, notıren, bezeichnen; 
merfen, wahrnehmen, gewaht werben, beobachten, ſehen. 
Rembarquiren,fr.,wieber einſchiffen. [tung,Bergütung,Erfag. 
Rembourfement, der Rembotirs, fr., die Bezahlung, Erſtat⸗ 
Rembourfiren, t. wieder bezahlen, erfegen, erftatten,vergäten. 
Remediren, d. helfen, abbelfen, abftellen, heilen, ausgleichen. 
das Remebium, pl. —dia, lat., bas Hälfs:,Begens, Heilmittel. 
der Remel, Remmel, Tremel, Reitel, nd. der Stubben, Anubs 
ben, ein Stamm, Rnüppel, Prügel; eine Meibe Bäume; ein 
Stein Flache ; nd. die Remfche, Rinne, Furche, fd. der Runs, 
das Remerciment, fr., die Danffagung, bie Danfabitattung. 
die Remeife, Rimeſſe, ital., bie @eldüberfendung, Beldfendung, 
Wechſelzahlung, der Bablungswechfel, die Anweiſung. 
das Remeifenbuch, d. Eintragebuch für eingegangene Wechſel. 
der Remigrirte, ber Zurüdgemwanderte. [Mang, der Anklang. 
die Reminifcenz, lat., die Erinnerung, das Entlehnte, d. Rach⸗ 
Keminifcöre, Gedente (Pf. 25, D. 6.) der 2. Faſtenſonutag. 
Remis,fr.,gleichftichig,einfach verloren ; feſigeſchoben Schach). 
die Remife, der Aufſchub, Erlaß z die Rimeſſe, Geldſendung; 
der Behälter, Schuppen, Wagenfchauer; ein Gebüſch, das 
Wild zu füttern ; die Ruhe, der Mebbühnerftand, das slager, 
Remiffibel, fr., erläßtich,slaßbar. [derung Nachficht, d. staffen. 
die Remiffion, die Rüdfendung, Erlaffung, der Erlaf, die Mil 
Remifjiv, adj. machweifend, beziebend.  [meifungsfchreiben. 
die Remijforiales, lat., pl. das Zurückſendungs⸗ ober Zurüd: 
dieRemittenda,lat,pl-Zurüdiendungen, jurüdgebendeBücher. 
der Remittent, lat,‚b.Ueberfender, sfchider ; Wechfelauszabler. 
Remittiren, t. zurückſenden ; nadylaffen, erlaffen; übermachen, 
überfenden. der Remig, die Beutelmeife, Sumpfmeife. [gel- 
der Remler,nd., Schaafbod. der Remmel, fb., Tremel, Prü: 
Remmeln, nd., pramfen, bineinftopfen, voll eſſen, eintammeln. 
die Remmen, pl. nd., bie Rahmen, die Seitenbretter e. Schiffes. 
Remollientia, lat., pl. Erweichungsmittel. [Arminianer. 
die Remonftranten, lat., Gegenvoriteller, redner, bolländifche 
die Remonftration, Gegenvorftellung, Einwendung. 
Remonftriren, i. Begenvorftellungen machen ; t. einwenben, ju 
bie Remonte, fr., Ergänzung, Reerutirung. [Gemütbe führen. 
die Reinonte» Pferde, die Ergänjungspferbes [verfeben. 
Remontiren, t. wieder beritten machen, mit neuen Pferden 
die Remontirungsgelder, die Eavalerieergängungsgelber. 
bie Remontirungsinfpection, bie Ergänzung der Reiterei. 
die Remords, fr., Gewiſſensbiſſe, Gewillensanaft, innere Bor: 
Remoriren, t aufhalten, verfpäten, verjögern. [würfe. 
der Remoral, lar., Ruderwertsaufſeher. [fegung, Befeitigung. 
die Remotion, lat., bie Entfernung, Rorts, Wegfchaffung, Abs 
Removiren, t. wegfchaffen, entfernen, wegräumen, abfegen. 
Rempailliren, fe., wieder m, Strob bewideln, wieder beitroben. 
Rempaquetiven, fr., wieber cinpacken. Rempariren, fr, 
der Rempart, fr., der Wall, Hauptwall. [verfdyanzen, umwallen. 
der Kemplasant, fr ber Erfagmann, Stellvertreter, [aen. 
Remplaciren, t. erfegen, vertreten ; wieder anlegen od, anbrins 
Remplopiren, fr., 4. wieber anftellen, wieder anwenden, 
Remplümiren, fr,, wieder befiebern, hetielen; x. ſich erbofen, 
Remunerabel, lat,, adj. belohnenewerth, vergeltbar. 
die Remuneration, die Vergeltung, die Belohnung, der Danf. 
Remuneriren, belobnen, vergüten, vergelten, verdanken. 
bie Aecontre, die Begeguung, die Bufammentunft; das Tref⸗ 
fen, das Gefecht, Scharmützel; feindliche Begegnung; Nach⸗ 
Rencheriven, fr., t. überbieten, fteigern, vertheuern, [weifezabt. 
Bencontriren, t. begegnen, treffen, antreffen, finden ;durch Sei⸗ 
Rencouragiven, fr,, wieder etmuthigen. [tenzablen nachweifen. 
der Rendant, der Einnebmer, der Rechnungsführer. 
die Rendantur, das Amt u. Gefchäftszimmer eines Nendanten. 
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das Kendezwous, bie Befcheibung, bie Finbeftellung, ber Sam⸗ 
melplag, der Bufammentunftsort, d. Stelldichein. [ablängnen. 


Rendiren, f. —— jr iren, t: wieber verläugnen, 
der Kenegat, Abgefallene, ‚ Glauben n 
bie Renegrida, in der Sonne le 


das Renflement, bie Aufblafung, die Banchung die Ausbaus 
Renforciren, fr., t. verftärten. [dung einer Säule. 
ber Renfort, fr., bie Hülfe, die Verſtärtung, der Zuzug. 
bie Renge, Rengen, eine Fifhgattung, Clupea, [der Retel. 
der nd., der Runfs, der Flegel, der Lümmel, der Tötpel, 
der Rengel, der Range, ein muthwilliger Junge, der Retel. 
Rengeln, nd, t. angeln, zwingen, zur Pflicht anhalten, ftreng 
Reniabel, läugbar, verneinbar.  [erzieben; hubeln, foppen. 
Reniiren, t, verläugnen, abfhwören. Kengen, fd., zeguen. 
der Renitent, lat, ber Widerftreber, ber Wiberfpänflige, 
die Renitenz, die Widerfeglichkeit, das Wiberftreben, 
Renitiren, d. ſich wiberfegen, wiberfireben, wiberfpänftig fepn. 
bie Renke, der Renten, das Blaufellchen, das Weißfellchen. 
Renfen, t. reden, dehnen, ſtrecken, fd., lenfen, umbiegen. 
das Kenn, das Renntbier. [Pferdegang am Txeibgöpel. 
die Rennbahn, das Stadium, der Pla& zum MWettrennen; der 
der Rennbaum, die Haſpelwelle. [Musläufer, Herumftreicher. 
das Renndeert, nd., das Renuthier, ein ſchuellet Rußgänger, 
der Rennberg, das in der Nenne vom Erje abfallende Geftein. 
die Renne, bie Rinne, die Goffe, ber Rinnftein ; das Erzgerinne. 
Rennen (tennan) nd. rönnen, rinnen (reifen, Ranzen zeiten), 
i. flieffen, laufen, fürjen, enteilen; t. ftoßen, ftechen ; fälfchen, 
mifchen ; ſchmelzen ; fd., i. feimen, grünen, [gepochtes Eifenerj. 
das Renneifen, Reineifen, eine langgeftielte Dfentrage; rein 
der Renner, ber Läufer, der Wettreiter; das Rennpferd; ber 
das Rennfeuer, das Gerinnfener, Schmelzfeuer. [Schmelzer. 
der Rennberd, Eiſenſchmelz⸗ der Rennbirfch, das Renntbier. 
das Rennbols, das Sparrenbolj, ein Sparrenftüd, «balten. 
das Rennjagen, die Nennjagd, die Hebjagd, die Parforcejagd. 
der Rennkäfer, ber Läuftäfer, Ansivbabn, Pfauntuchenfreſſet. 
das Rennpferd, das Nennroß, ber Nenner. [des Schwein. 
die Rennfau, die läufifche Sau, ein frei auf den Gaffen laufen- 
die Rennfände,e.durch Pferde umgedrehte Säule z. Schiff ziehen 
das Rennſchiff, ein Jagdſchiff mit Segeln und Rudern, bie 
der Rennfchlisten, Schellenfchlitten, Luſtſchlitten. WFacht. 
die Rennfe, das Rennfel, das Gerinfel, das Lab, das Käfelab. 
das Rennfpiel, bag Rennen, das Turnier, der Buburt, 
die Rennfpindel, der Drillbohrer,  [Ablaufen des Waſſers. 
der Rennftein, der Rinnftein, die Goſſe, eine Steinrinne zum 
das Renntbier, das Renn, der Reiner, ber Nennbirfch, ein bes 
tanntes Haustbier bes Nordens, [iche Liebbremfe. 
die Renntbierbreme, die Renntbierbremfe, eine notwegi⸗ 
die Renntbierflechte, das «moos, eine ftrauchartige Blechte. 
das Rennthier⸗Fleiſch, die «Milch, » Anocyen, Haut, Heetde, 
das «Leber, die »Bucht : — d. Kleifch ıc. von Renuthieren. 
die Renntbierborniß, eine nordiſche, auf die Haut der Menn- 
das Renntbierfalb,d. junge Renntbier, [ibiere legende Horniß. 
die Renntbierkub, d. weibliche Renntbier. der Rennwagen 
das Rennziel, d. 8, beim Wettrennen. le. W. zum Wetirenuen. 
das Rennwerk, der durch die Renne abgeftoßene Et zabgang. 
die Renommee, fr., der Ruf, der Ruhm, die Berlübmtbeit, 
Renommirt, adj. berübmt, berufen ; verrufen, berüchtigt. 
Renommiren, i. ſich rübmen, prablen, bramarbafizen, zaufen. 
der Renommift, ber Raufer, der Schläger, der Raufbolb, der 
Bramarbas, der Haudegen. [farbe ; eine wiberliche Perfon 
die Renonce, fr., bie Berzichtleiftung, der Mangeleiner Karten 
Renonciren, i.fr,„verzichten, entfagen, aufgeben, [aufgefriicht. 
abgepußt, 


Renovatum, renovirt, adj. erneuert, ausgebeifert, 
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ıe Renovation, die Erneuerung, Auffrifchung, Neparation. 
Kenoviren, t. erneuern, auffrifchen, abpugen ; auffdyieben. 
bie Renfeignements, Nachweifungen, Anzeigen, Meldungen. 
das Kentamt, Kammeramt, die Rentfammer. [gend od. tragend. 
der Kentamtmann, stammermeifter. Kentbar, Renten brins 
bie Rentbarfeit, die Einträglichkeit, die Ertragfamteit. 
ber Rentbeamte, der Rentamtmann, der Rentamtsfchreiber. 
bie Rente, nd,, Trennung, der Bruch ; das Einfommen, bie Eins 
nahme, die Einfünfte. [die Renttammer, bie Rentmeifterei, 
bie Rentei, die Rentenei, bie Renterei, Nentnerei, bag Rentanıt, 
Renten, i. nd., trennen ;i. rentiren, rendiren, einbringen,stragen, 
der Rentier, fr., Reutiter, Rentenirer,der v. feinen Renten d. b. 
verXentfammermeifter, Rentanıtmann, [Einfünften Lebende, 
ber Kentmeifter, Nenteinnehmer, Rentverwalter.  [Rentei: 
bie Rentmeifterei, das Mentmeifteramt, bie —mwobnung; bie 
ber Rentner, ber Mentenirer, ber Mentirer, ein Kapitalift, 
Rentoiliren, fr., t. auffrifche Zeinwand zieben (alte Gemälde). 
die Rentrechnung, bie Rentenberechnung, Binfenberechnung- 
der Rentrechnungsfchreiber, der Schreiber bei einer Rentei, 
Mentamtsfchreiber, Mentfchreiber, Renteifchreiber. 
der Kentverwalter, ber Berwalter der Einfünfte eines Anbern. 
Rentriren, fr., i. wieder bineingeben ; t. ufammenfteppen, an: 
Renuiren, lat., t. abfchlagen, verweigern, ablehnen. [ftücen. 
die Renumeration, die Rüdzablung, die Nachzäblung. 
Renumeriren, juräd;ablen, wieder zaͤhlen. Auftündigung. 
die Renuntiation, Entfagung, Los —, Berzichtung, Begebung, 
Renuntiiren, lat, renonciren, fr., fich verfagen, sgichten, Ber: 
Renverfiren, fr, t: umtebren, sftürzen, «wenden. [zicht leiften, 
der Renvoi,fr., bie Rüdfendung, Berabfchiedung ; Rüde oder 
Renvopiren, t. juräüdfchieten, abdanten, Machweiſung. 
das Renzelein, ſd., das Reverenjchen, d. Berneigung, Knicks. 
Reoceupiren, lat., t, wieder beſetzen, wieder einnebmen. 
Reolen, riolen, rajolen, t. aufgraben, von Untraut reinigen. 
Reordiniren, t. wieder orbnen, w. einweiben od. aufnehmen. 
die Reorganifation, Wiebereinrichtung. —firen, 1. wieder 
Reparabel,adj. erfeglich, verbefferlich. [einrichten, umgeftalten. 
die Reparation, svatur, die Wieberberfiellung, Ausbeſſerung. 
Repariven,ausbeffern,wieberberftellen. Repartiren,vertbeilen. 
die Repartirion, d. Bertbeilung. das Repas, fr., die Mabizeit, 
Repafjiren, fr., wieder durchgeben, w. durchteiſen. [das Mahl. 
Repelliren,t. zurädtreiben, abweifen, bie Repellentia, zurück⸗ 
Repeln, riffeln, die Flachstnoten abreißen. [treibende Heilmittel. 
Repen, nd mit einem Meep oder Reif umgeben, ſchnüren, meſ⸗ 
fen ; raufen, zupfen, reifen, riffeln.  [Holjmeifer und Seger, 
der Reper, nd., der Reifer, Reifichläger, Seiler ; der beeidigte 
bie Repentina, lat., pl. dringende Klageſachen. Widerſtoß 
tie Repercuflion, bie Rurücdwerfung, sprallung, d. Rüd: oder 
Repercutiven, lat., abprallen, abprallen laffen, zurückſtoßen. 
das Kepertorium, lat., das Fundbuch, Nachfchlagebuch, ein 
Sammelwert, Sachmörterbuch, —verjeichnif, Inventariunm, 
der Repetent, lat., ber Wiederboler, Nachbeifer, Unterlebrer 
Repetiren, t. wiederholen, noch einmal tbum, [auf Hochſchulen. 
die Repetiruhr, Wieberbolungsubr, die Taſchenſchlaguht. 
die Repetition, lat., bie Wiederholung. [bolungsitunbe, 
das Repetitorsum, der Wiederbolungsunterricht, die Wieder: 
bie Repignoration, lat.. bie Gegenpfändung, Pfandeinlöfung. 
Repignoriren, gegenpfänden. der Repit, fr., die Nadhficht, 
Ftiſt, der Aufſchub. _[ftellen, wieder anbringen ober anlegen, 
Replaciren, fr., t. wieber ordnen, wieder hinftellen, wieder an- 
Replaidiren, wieder vortragen, w. verhandeln, w.pertheidigen. 
die Replatvage, fr., die Uebergppfung, Bewerfung mit Eppe; 
bie Bemäntelung, Uebertündung. [feit, Ueberladung. 
die Aepletion, lat., bie Anfüllung, Angefülltheit , Bollblütigs 
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Replatriren, t. übergppſen; bemänteln, eutſchuldigen. ſten. 
Repliciven, lat,, t. erwibern, entgegnen, einwenden, antwors 
Repliiven, fr.,i. zurũctweichen, fich ftügen oder verlaffen auf. 
die Keplif, bie wort, Gegenfchrift, Erwiberung, tref⸗ 
ber Repolon, fr., d. halbe Bolte. [fende Antwort, Gegenbeſcheid. 
Repondiren, fr., antworten, entfprechen, übereinftinmen, eins 
fieben, halten, bürgen, gutfagen für. Reponiven,t, wieder 
der Keporzer, engl., Berichterftatter. [binftellen, jurüclegen. 
Reportiren, fr., gen, eintragen, gut Schreiben, 
Repofciren, t. wieder verlangen, jurliforbern, sbegebren, 
der Repofitarius, lat,, der Aufbewabrer, Actenauffeber. 
bie Repofition, bie Wiedereinfegung, Wiebereinfügung. | 
das Repo vium, Geftell, Büchergeitell, 1 breit, ber 
das Repefoir, fr., der Rubeplag, Rubalter. [Bücherbebälter. 
Repouffiren, fr,‚jurlchbrängen. Repouffable, jurlicttreibbar, 
das Repouffoir, das Notheifen, der Steinmeifel ; der Hobljtem: 
pel, Durchfchlag, das Locheifen ; ein duntler Vordergrund. 
der Repp, die Bewegung, Gefchäftigteit; Repp und Roor, 
Repplich, nd., beweglich, rapp, ſchneli. [Auflauf und Tumult 
bie Reppe, nd., die Miffel, der Klachsfamm. . [reiben; r..eilen. 
Reppen, i.fich regen, bewegen ; fich begatten, rammeln; treiben, 
das Repphuhn, bas Rebhuhn. der Repräfentandus, der Bor: 
der Repräfentant, ber Stellvertreter, [juftellende, Bertretene. 
die Repräfentation, Stellvertretung ; d. Dar: od. Berfiellung. 
die Repräfentationsfoften, die Anftandetoiten für Sefandte, 
das Repräfentationsrecht, das Borfiellungs und. Bertres 
Repräfentativ, barftellend, ftellvertretend. [tungsredht. 
die Repräfentativverfafung, die Stantseinrichtung mit 
Reprebendiren, t.tabeln, verweifen, rigen. [Bolfsvertreiung. 
Repräfentiren, vergegenwärtigen, vertreten, darftellen, 
die Reprebenfion, ber Tadel, Rüge, Verweis, [Erfagnabme. 
die Repreffalien, fat, pl., Gegentbätlichkeiten,gewalt, Rache, 
die Reprejfalienbriefe, Erlaubniffcheine zu Gegengewalt. 
die Reprefjion, lat., die Unterdrückung, Hemmung, Abwebr. 
Reprefjin, bemmend, jurädvrängend, bindernd. [vorfebrungen, 
Reprefiiomaafregeln, abwebrende Maafiregeln, Hemmunge: 
die Reprimande , fr., die Burechtweifung, ber Tadel, Verweis; 
Reprimandiren, t. tadeln, fchelten, verweifen. [eine Nafe. 
Reprimiren, lat., t. unterbrüden, bämpfen, beumen, [bolung. 
die Reprife,, fr., die Wiedernabme, Wiedereroberung ; Wieder: 
die Repriftination, lat., die Wiederberftellung des Geweſenen. 
die Reprobation, lat., Berwerfung, surtbeilung; Gegenbeweis. 
Reprobiren, t. mißbilligen, verwerfen ; den Begenbeweis füh⸗ 
die Reproche, fr., die Vorrückung, der Borwurf, Verweis. [ten. 
Reprochabel, fr.,tadelnswertb, fräflih. _[gembeweisführer. 
Reprochiren, t. vorwerfen, porrüden. ber Reproducent, Ges 
Reproduciren, lat., wieder bervorbringen ; gegenbeweiſen. 
der Reproduct, der, wider den der Gegenbeweis geführt wird, 
die Reproduction, lat., die Wiedererjeugung, die »berfüellung. 
die Reproductionsfraft, das Neprobuctionsvermögen, das 
Wiederberftellungs: oder Ergänzungsnermögen, die Nacher⸗ 
die Repromifjion, lat., bas Gegenverfprechen, [je 
Repromittiren, t. ein Gegenverfprechen thun, dagegen gelo⸗ 
der Reprofelpt, gr., ber Burüdgefebrte, Zurüdtgetrstene, [ben. 
der Reproteft, die Reproteftation, bie Gegenverwahrung. 
Reproteftieen, i. eine Gegenverwabrung einlegen, fich gegen: 
die Reptilien, lat., pl., friechendeübiere, Würmer. [verwabren. 
die Republif, das Gemeinweſen, der Vollsſtaat, Rreiftaat. 
ber Republikaner, der Bärger oder Anhänger eines Freiſtaats. 
Republifanifch, freibürgerlich, Freiftaatifch, freiſtadtiſch. 
Republifanifiren, t. zum Freiſtaate machen od. geneigt machen. 
der Republifanismus, die republifanische Geftunung, die An« 
bänglichteit an bie Breiftaateverfaflung. 
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Repugnant, fat., wiberftrebend, wiberftreitend. [Ebefcheidung. 
die Repugnanz, Repugnation, bas Wiberftreben, die sfeglich: 
Repugniren, d. widerftreben, fich widerfegen, sftreiten. [feit. 
der Repuls, lat., Refüs, fr., die Abweifung, abſchlägliche Ants 
Repulfiren,t.juräditoßen, abmweifen, s[ehnen,verweigern.[mwort. 
Repulfiv, repulforifch, adj. zurückſtoßend, abfchlägig. llich. 
Reputabel,reputierlich,adj.chrenvoll,anftändig,ebrbar,recht: 
die Reputation, lat., der Ruf, d. Achtung, Ehre, d. gute Name, 
die Requete, fr., bas Verlangen, die Bitte, :fchrift, dasGeſuch, 
Requiefeiren, i. fat., ruben, fich berubigen.. [die Supplif. 
das Requiem, lat., die katholiſche Seelenmefle, e. Tonftüd dazu. 
ber Requirent, lat., ber Nachfucher, Nachfrager,Nachforfcher. 
Requiriren, t. erforfchen, nachfuchen, forbern, ausfchreiben, 
das Requifit, lat. das. Erſorderuiß, der Zubebör, der Apparat, 
ber Requifiteur, fr., ber Herbeifchaffer (für Schaubühnen). 
bie Requifition, Forderung, d. Begebren. [Erfuchungsfchreiben. 
d.Reauifitionsfihreiben, storium, storialien, ein gericht. 
bie Res, lat. die Sache, das Ding ; das Vermögen, Gut. 
die Refalutation, lat., die Wiederbegrühung. KRefalutiren, 
Refanefeiren, lat., genefen, gefunden. It. wieder begrüßen. 
Refareiven, lat., t. erfegen, erftatten, ausbeflern, berftellen. 
Refch, fd., adj. frifch, troden, frant und frei, barfch, räß. 
Refeindiren, lat., t. jerreifien, vernichten, aufheben, umjtofen. 
bie Refeiffion, d. Umfiohung, Berwerfung (e. Bermächtniffes). 
Refcontriren, feon—, i. gegen einander abrechnen, ausgleichen. 
der Refcontro, Econtro, die gegenſeitige Ansgleichung oder 
Abrechnung. [das Rückſchreiben, die Antwort, der Befebt. 
Referibiren, lat., t. jurüctichreiben, antworten, bag Refeript, 
bie Refeription, bie Zurüdfchreibung, der Befehl; pl. franzö: 
ſiſche Staatsſchuldſcheine jur Tilgung der Affignaten. 
bie Reſeda, Refede, bas Hımbeertraut, ver wohltiechende Wau. 
die Referentia, lat., Eröffnungsmittel, eröffnende Heilmittel. 
Referiren,t. auffchlieffen, eröffnen, auffperren, freigeben. 
das Kefervat, die Refervation, Referve, ber Borbebalt,der 
Rücbalt, die Berwahrung; Zurückhaltung, Berfchloffenbeit. 
bas Refervatrecht, ein vorbebaltenes ausbedungenes Recht. 
bie Refervationsclaufel, der ausgedungene Borbebalt. 
die Referve, fr., bie Nothhülfe, Rüdbaltsmannfchaft. 
Referviren, lat., t. vorbehalten, verfparen, verwahren, ficher 
das Refervoir, fr., der Rifchbebälter, Fiſchtaſten. [ftellen, 
der Refident, der Befchäftsbetraute, der Gefchäftsrübrer. 
die Reſidenz, der Herrſcherſitz, die Hauptſtadt, die Königsburg, 
Refidiren, i. thronen, Hof halten, wohnen. [das Hoflager. 
das Refiduum, ber Rückſtand, Bodenfag, Meft, der Ueberſchuß. 
Refig, nd., rieflg, groß u. fchlanf, ſchmächtig, ſchwach. lleiſter. 
die Refignant, Refignatarius, Refignatär, ein Verzicht⸗ 
bie Refignation, lat., die Berzichtleiftung, Hingebung, Erge⸗ 
bung, Selbftverläugnung, Amtenieberlegung; Entfiegelung. 
Refigniren, i. entfagen, verzichten, abdanfen ; t. entfiegeln. 
die Refiliation lat., bie Zurücktretung, Bertragsaufbebung. 
Refiliiren, fat., i. iurüdttretem, aufbeben. [m. Harz Überjieben. 
bie Refina,fat., d. Hari. Refinös,barzig. Refiniren,t.barjen, 
die Refipifcens, lat., die Sinnesänderung, die Belehrung. 
die Refiftens, fat., Refiftence, fr., der Wiberftand, die Gegen⸗ 
Refiftiven, lat.,d. widerſtehen, fich »fegen. [wehr, Widerfegung. 
Refolut, lat., adj. entfchloffen, beberit, gefaft, ſtandhaft. 
die Refolution, die Entfchlieffung, »fchlofenbeit, Standhaftig⸗ 


752 
Repubdiiren, lat., fcheiden laffen, veritofen. das Repudium, bie | Refoniren, i. wiberballen, jurädfchallen. 


[darauf ju ſtellen. 
das Refoor, nb., das Trefor, eine Wanbrige, zierliche Sachen 
die Reforbentia, lat., Einfaugungsmittel. [Einfaugung. 
Reforbiren, t. einfaugen, einſchlucken. bie Reforption, bıe 
bieRefpect-‚Refpittage,Refpiros, Honor⸗, Discretions:, Nach: 

fichttage bei Wechfeljahlung, Wechfelfrift, Ehren, Frifttage. 
ber Kefpect, bie Rückſicht, Ehrerbietung, Verehrung, Ehrfurcht. 
Refpectabel, adj. ehrenwerth, ehtwürdig, anſehnlich, achtunge⸗ 
Refpectiren, t.berüdfichtigen, achten, hoch — verehren. lwerih. 
Reſpectirlich, adj. ehremwertb, achtungswertb, refpectabel 
Refpectiv, rüädfichtlich , gebührend, besfiglich , nach Befinden. 
Refpectuös, adj. ebrerbietig, ebrfurchtvoll, achtungsvoll. 

‚Refpieiren, i. Rüdjicht nehmen auf, achten auf; t. bedenten. 
Refpirabel, fr., atbembar, einathembar. [des Arhembolens. 
ber Refpirator, der Einbaucher, ein Werkzeug zur Herſtellung 
bie Refpiration, das Athmen, das Athemholen, Luftſchöpfen. 
Refpiriren, i.athimen, Athem fchöpfen, Luft ichöpfen,verfchnau: 
der Refpiro, ital., die Zahlfriſt, die Rachſichtstage. [fen. 
der Kefpondent, fat., der Antworter, Bertbeibiger einer Streit: 
Refpondiren, d. antworten, erwidern, entfprechen. ſcchrift. 
Refponfabel, adj. verantwortlih, Refponfiv, antwortend, 
bie Refponsgelder, die Gewähr« oder Berficherungsgelder. 
das Reſponſorium, lat., e. firchlicher Wechlelgefang. ſpruch. 
das Reſponſum, das Antwortfchreiben, Gutachten, der Aus. 
ver Rejfaut, fr., Borfprung, die Ausladung in der Baufunft. 
der Reßbaum, der Träger, ein ftarfer Unterlagsbalken. 
Reifen, t. reifen, bauen, graben; öffnen ; i. abfallen, riefen, ries 
der Reifen, ein Rlofs oder Wafferaraben zum Seifen. ſſeln. 
das Rejfentiment, die Empfindlichkeit, die Nadyempfindung, 

die Rachfucht, der Groll, die Rache, Strafe, das Nachtragen. 
Reſſentiren, t. übel empfinden, übel nehmen, abnden, rächen. 
die Reßken, pl., ber ſchwarze und der rotbe Holunder, der Hirſch⸗ 
der Reßort, die Linge eines Reſſens oder Floßgrabens. ſholder. 
der Reffort, fr., die Feder, Triebfeder, das Sülfsmittel, Vermb⸗ 
gen; d. Fach, Gebiet, Befchäftsfreis, Behörde, Gerichtsbe;irk, 
Reffortiren, i. bingebören, jufommen, einfchlagen in ein Fach. 
die Reffource, fr., die Sülfeguelle, das Hülfsmittel, die Zuflacht, 
der Erholungsort, die Reftauration, [da Ueberbleibfel. 
ber Keft (refti) ber Räditand, das Rüdftändige, das Uebrige, 
der Reftant, ber Rädftändner, der Schuldner; der Ladenhüter. 
ber Reftaurator, lat., steun, fr., ber Wieberberfteller, Wieders 
aufrichter, Erneuerer, Ausbeflerer, Erfrifcher, Speifewirth. 
die Reftaurantia, pl., Wiederberfteflungss, Stärtungsmittel. 
die Reftauration, Wieder herſtellung, Stärfung, Speifebaue. 
Reftauriren, t. wiederherſtellen, ausbeflern, erfrifchen, ſtätten. 
Reſtiren, lat., i. übrig bleiben, rüdftändia ſeyn, nachbleiben, 
bie Rejtitution, die Wiederberftellung, Erftattung, der Erſatz. 

Reftituiren, lat., t. erftatten, erfetgen, zurüctgeben, sftellen, 
der Reftort, der letzte Ausladungsort e. Schiffer. [Borbehalt. 
die Reftriction, lat, die Einfchräntung, Beſchränkung, der 
Reftrictiv, adj. einfchränfend, befchräntend, hemmend. 
Reſtringiren, t. befchränten, einfchränten, begrängen, bemmen. 
ber Reftzettel, das Berzeichnih des rüdjtändigen Lohnes. 
bas Refultat, fr., das Ergebnifi, der Erfolg, der Ausfchlag, die 

Ausbeute, die Schlußfolge. [anstommen, daraus entfteben. 
Refultiren, i. erfolgen, ſich ergeben, entſpringen, dabei bers 
das Kefüme, fr., die Rufammenfaflung, die gedrängte Wieder⸗ 

holung, die Anbaltsfiberficht, ein überfchauender Rückblick 


die Refolventis, lat., pl. Auflöfungswittel, [feitz Auflöfung. | Refumiren, lat., jufammenfaffen, jufammenbrängen , Fury 


Refolviren, t. auflöfen; ertennen, befchlieffen, bie Refolvir: 
Refonant, lat,, wiberballend. [tabellen, Bergleichungstafeln, 


bie Refumtion, d. Reffimd, d. Bufammenfaffung. [wiederholen, 
das Reſumtiv, das Stärfungsmittel. Reſumtiw, flärtend, 


bie Reſonanz, der Widerball, Rüdfhal, Schallverftärfung. | dieRefupinarion, lat., bie Zurückbeugung, Nädwärtsbeugung, 
ber Refonanzboden, der Klang, Schallboben, Tonfangboden. | Refurgiren, i. Tat., wieder aufftehen, wieder emporfommen, 
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die Refurrection, die Auferfiebung. [männer, Leichendiebe. 
die Refurrectioniften, Refurrectionsmänner, Auferfiebungs: 
die Refufeitation, Wiederaufregung, Erneuerung e. Proceffes. 
Refufeitiven, t. wieder erwecken, wieber erregen, erneuern. 
Retabliren, fr., wieder herſtellen, wieder einfegen, wieber auf: 
Retablirt, wieder bergetellt, genefen, erftanden. [richten. 
das Rerablijfement, die Wiederberftellung, Wiebereinfegung. 
Retappiren, wieder aufitülpen,strämpen, sftugen ; durchbecheln, 
das Retardat, Rüdftand, rüdjtändige Bablung. [durdhjieben. 
Retardiren, t. verzögern, verfpäten, aufhalten, verfäumen. 
die Retardation, bas Retardement, die Verzögerung, bie 
VBerfpätung, der Aufentbalt, der Verzug. [ten, jurüdhalten. 
Retaxiren, t. wieder fhägen. Neteniren, lat.,t. jurüdbebals 
die Retention, die Zurüdbaltung, Borentbaltung, Vorbehalt. 
Ketentiv, adj, jurüchaltend, zufammenziebend, bemmend. 
das Retentum, das Zurückgebaltene, der Nüd: oder Borbebalt. 
das Retb, Reet, nd., Robr, Schilf, Ried. die Rerhmeife, nd., 
die Retiarier, Negfechter bei den alten Römern. [Schilfvogel. 
die Reticenz, die Berfchweigung, die Apoſiopẽſis, das Ueberge: 
Keticiren, t, verfchweigen, mit Schweigen übergeben. [bem. 
Reticulär, reticulirt, adj. negicht, negförmig. [bautim Auge. 
das Reticulum, lat., ein Negchen. die Reting, lat, die Retz⸗ 
die Retinitis, lat, die Negbautentzündung. [toblengebirgen. 
der Ketinit, der Retinitaspbalt, ein barziger Stoff in Braun: 
die Retirade, Retraite, fr,, der Rückzug, Zuflucht, Zuflucht«ort. 
Retird, fr., zurlctgejogen, einfam, abgefondert, eingezogen. 
fid) Retiriven, fr., ſich zurückziehen, jur Ruhe fegen. 
Retorquiren, t. jurüddreben, gurüdichleudern. [geltung. 
die Retorfion, die Burüdfchiebung, die Erwiderung, die Bers 
die Netorte, fr., die Kolbe, Kolbenjlafche, das Kolbenglas, der 
Retouchiren, t. auffrifchen, überarbeiten. [Rrummbals. 
die Retour, die Nücktebr, Umkehr, Wiederfebr, Wiederkunft. 
die Retourfracht, Rüdfracht, das Retourſchiff, Nüdtebrichiff. 
Retourniren, i. jurlictebren, wieberfommen, fich erueuern. 
die Retourfpefen, die Nüdfendungs: oder Nüdgangstoften. 
der Retourmechfel, der Rüctwechfel, der Ricambio, Recambio. 
Retraciren, fr., t. wieder zeichnen, ins Andenten zurückrufen. 
der Retract, lat., ber Rückzug, der Aug, der Einfland, der Ein: 
teitt, Borfauf, der Näberfauf, das ältere Unrecht, [berreht. 
das Retractsrecht, das Zugrecht, das Borfaufstecht, das Nä⸗ 
die Retraction, dießurüdjiebung, die Zurücknahme, die Wider⸗ 
rufung ; die Aufammenziehung, die Berfürzung, Einziehung. 
Retractiren, t. jurücnehmen, widerrufen, jurücjieben. 
Retractorifch, adj. der Anziehung folgend. 
Retradiren, t. zurückgeben, wieder überliefern. lzurchichen. 
bie Retradition, Räüdgabe, Wiederzuftellung. Retrabiren, t. 
bie Retraite, fr., Burücziebung , Abfonderung, Abgeſchieden⸗ 
heit, Einfamfeit, der Rückzug, die Seimfehr, hugszeichen. 
bag Retraiteblafen, sichlagen, der Retraitefchuß, d. Rück⸗ 
die Retraitepenfion, ber Rüdzugegebalt , Gmaden« , Nubege: 
das Retranchement, fr., die Berſchanzung, Schanze. [balt. 
Retrandiren, fr., t. abfchneiden, abfondern, einfchränfen ; 
Retribiiren, fat., t. wieder geben, vergelten. [verfchangen. 
der Retratto, Ritratto, ilal., ber Rücdts oder Gegenwechſel. 
bie Retribution, die Zuruückgebung, Vergeltung. das Retris 
bie Retroaction, lat., die Nüdwirfung. [ment, lat., Abgang. 
die Retroactivität, die rüdwirfende Thätigfeit , die Reaction, 
Rerrosgiren, rüdwirfen, rückgängig machen, bintertreiben. 
Retrocediren, t, wieder abtreten. Retroactiv, jurlcdtwirfend. 
die Retrocefjion, bie Wieberabtretung, Wiedereinräumung. 
Retrodatiren, rebatiren, t. jurüctagen, früber datiren. 
bie Retrodatirung, bie Burüdtagung, — ſtellung des Datums, 
Retrograd, retrogradiv, lat., zurüctgebend, rüdgängig. 
Deutſches Wörterbuch. 
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die Retrogradation, der Rückgang, der Rücklauf, Rückſchrite 
Retrogradiren, rüctwärte geben. die Retrovendition, lat. 
Retrovendiren, t. wieder verfaufen. [die Wicberverfaufung 
Retrovertiren, t. jurüdwenden, jurücüberfegen. lcher Hund, 
bie Retroverfion, die Burücdbeugung. der Kette, ein männli: 
bie Kette, nd., der Rift, fb., der Riß, Schranz; die Ruge, 
der Kettel, eine Art Schwall, ein Fiſch, der Naubalet. [leiter 
die Rettel, Reddel, Ledder, nd., die Heutaufe, Leiter, Wagens 
Ketten, t. entreißen, ratben, beifpringen, befreien, erlöfen, ſi⸗ 
hern, erhalten, flüchten, bergen. [geift, Schugengel. 
der Retter, Entreifier , Befreier, Erlöfer,, Beſchirmer, Schutz ⸗ 
der Rettig (rarich) nd. die Rammelaffe, ein Schotengemädhs 
mit rundlicyer Wurzel; der Radieß ; das Anoliborn, eine Bla⸗ 
die Rettigrübe, Nettigwurzel, der gemeine Rettig. [fenfchnede, 
die Rettigſaat, ber Rettigfame; die ſchwarze —, ber Raden. 
dir Rertimalat, ein mit Mettigen angemachter Salat. [futtel. 
die Rettigfchote, die Samenfchote des Rettigs ; e. Art Cchiff- 
die Rettung, die Entreifung, Befreiung , Erhaltung, Bewab⸗ 
rung, Eriöfung. [Berfudh: — d. Anftalt 1c, zur Rettung 
dieRertungssAnftalt, «Boot, «Brücde, Jade, Mittel, Sprung 
der Rettungsdanf, Aohn, ber Dant ıc. für Rettung. [tung 
Rettungslos, adj. u. adv. nicht ju retten, verloren, obme Net: 
die Rettungslofigfeit, das Verlorenfepn, die Unrettbarteit. 
die Reue, nd. Nüe, die Raufe, das Grimmen, Krümmen, ber 
Sram, Kummer, Trauer, Betrübniß, Strafe, das Sträuben, 
der Schmerz, das Mifvergnügen, Leid, Infihgeben, Zerknir⸗ 
das Reuelied, e. buffertiger Geſang, e. Bußlied. [(hung, Buß. 
KReuelos, adj. unbußfertig, nicht bereuend, verſtockt, trotzig. 
Reuen, i. ſich betrüben, fich prüfen , ſich ſträuben, reuig ſehn 
bereuen; t. gereuen, befümmern, betrüben, fränfen. 
der Reuen, fb., der Verdruß, Schmerz, die Betrübnif, Reue. 
der Reuer, der Bereuende, Reuige, Bußfertige, Büher. 
Keuevoll, reuig, adj. bußfertig, zertnirſcht, in fich gebend, fich 
felbft verbammend, bereuend. [bei rüctgebendem Haufe. 
der Neukauf, das «geld, der Reuhandlohn, die Entfchädigung 
der Neumond, Reumonat, nd., die Beit der Reibe, die Strafe. 
der Reumutb, fd., die Reuempfindung, das Gefühl der Neue, 
Reumitbig, adj. Neue empfindend. [die Zertnirſchung. 
die Reumütbigfeit, die Berfnixfchtbeit, Buffertigfeit. 
die Reunion, lat., die Wiederpereinigung, Wieberbeifügung. 
die Reunionsflage, die Klage auf Wiedervereininung. [binden. 
Reuniren, lat., t. wieder vereinigen, verfäbnen, aufs neue vers 
ber Reus, lat. der Berflagte, Bellagte, Angeflagte, Schuldige. 
der Reufch, die Preißelbeere, Ktonebeere. ckel, Archetorb. 
die Reufe, fh. Neufche, der Meiferforb, Stromtorb, nd. Pur 
Reufenvoll, m. R.angefült. Reuße,Ruffe. Reußen, Rußlaud. 
Reuſſiren, fr., i. glͤcklich ſeyn in, feinen Wunfch erreichen ; 
alücten, gelingen, gut von Statten geben. [Musgang, Erfolg. 
KReüffirt, adj. geglückt, gelungen. bie Reüffire, der glückliche 
der Reuften, f., e. grobes Tuch von Hanf. die Reufter, Rüfter. 
die Reuftimme, das reuige Befenntnik, d. Stimme d. Gewiſſens. 
das Reut, Gerent, nd., Mode, das Mentland, Meutfeld, d. Reut⸗ 
die Reute, nd., die Rlachsröfte, Nöte, Nörbe, Röſte. [bruch. 
bie Reutefeule, nd., die Reutegrube, Möftgrube, das Rötelod, 
Reuten, nd. röten, röften, rotten oder roften d. b. faulen laf- 
fen (Rlache). [jur Reinigung d. Pflugſchaar ; Meite, Räute, 
die Reute, das Ausrenten, Augroden; die Reuthacke; d. Steden 
Reuten (raodan) nd. roden, rotten, £, entwurgeln, ausreifien ; 
reiten. [Sieb; fb., e. bölgerner Stuhl, Schemel ; Reitpferd. 
der Reuter (rierum) md. Mäter, der Meiter; der Mäder, ein 
der Reuter, Kornwurm, curculio granarius, die Kornmotte, 
Keuterbumt, fb., bunt u. wirre, confus, durcheinander gefiebt. 
ber Reutfled‘, e. ——8 F ausgeftodter Platz im Walde 
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der Reutertanz, Hafer⸗, Pfügenpfad, nd., e. Bauernhochzeittanz. 
die Reuterzebrung, das Reutermabl, nd, eine ſchlechte 
die Reuterfalbe, nd., die Läuſeſalbe, Mercutial⸗Mabljeit. 
die Reutgabel, eine Eifengabel zum Auswerfen des Groben in 
dieReutbade,cbaue, Rodehacke, haue, Reute. [Seifenwerten. 
die Reutbalde, e. H. unbrauchbaren ausgeworfenen Geſteins bei 
das Reutforn, aufReutland gewachfenes Korn. [Seifenwerten. 
die Reutfrange, Eifenfräde, d. Schladen aus d. Dfen zu reifen. 
der Reutfpaten, ber Robefpaten, ftarfe Eiſeuſchaufel, Wurzeln 
ausjugraben, bie Reuthacke. [urbar gemachtem&anpe. 
der Reutzehnte, Rodezehnte, der Zehnte von gereuteten oder 
Revaliren, i. fich wieder erbolen, ſich bezahlt machen. Rache. 
die Revanche, fr., der Erfaß, die Vergeltung, Genugtbuung, 
‚Revalidiren, t. wieder gültig machen. [tbuung verichaffen: 
ſich Revanchiren, Revanche nebmen, fich rächen, ſich Genug⸗ 
die Reveille, die Wecktrommel, der Morgenmarfch, —ruf. 
der Reveillon, fr., das Nachmittagebrod, die Nachtmablzeit ; 
der Drud im Beichnen. [Dffenbarung, Entichleierung. 
die Revelation, die Enthülung, Entbetung, Kundmachung, 
Keveliren, t. entfchleiern, entbällen, entbeden, offenbaren. 
der Kevenant, fr., der Wiederfömmling, ein wieberfebrender 
Keveniren, t. wieder ju fich fommen, f. et holen. [Beift, Geſpenſt. 
der Reventer, nd., bas Refectorium, Speifefaal in e. Kloſter. 
die Revenüte, fr., Einfommen, Ertrag; pl. ,Einfünfte, Renten. 
die Reverberation, lat., die Burüditrablung, d. Wiederſchein. 
der Reverbere, fr., ber Hoblfpiegel, die Spiegelleudyte, ber 
Reverberiren,t.jurücwerfen ; i. zutückprallen. (Scheinwerfer. 
die Reverende, der ſchwarze Chorrock, der Priefterrod, 
die Reverenz, die Ebrerbietung, Ehrfurchtsbejeigung, die Ber: 
beugung, der Büdling, Diener. [das Grübeln, die Grille. 
die Reverie, fr., die Träumerei, Schwärmerei, bas Nachfinnen, 
Reverifch, reverecht, nd., aufgerichtet, «recht. [od. Kebrfeite. 
der Revers, d.Rüds od. Begenfchein ; die sverfhreibung; Růck⸗ 
die Reverfalien, bie Gegenverſchteibung, Gegenverficherung. 
Reverfibel, lat., adj. rüdfällig. die Reverfibilität, die Rüd: 
die Reverfion, die Rüdtehr, stunft, der Rückfall. [fälligteit, 
ſich Reverfiren, ſich ſchriftlich verpflichten, einen Berpflich 
tungsichein ausftellen, fchriftlich verzichten, abtreten. [fonen. 
das Reverfino, das Reverſiſpiel, ein Rartenfpiel unter 4 Per⸗ 
das Reveftiarium, lat., das Umtleidezimmer, die Dreftammer, 
Reveftiren, lat., t. wieder einkleiden, wieder einſetzen. [tef. 
das Revetement, fr., die Verlleidung, Buttermauer, der Mans 
Revetiren, fr., t. befleiden, verkleiden, füttern, verdoppeln. 
der Reveur, fr., der Träumer, Grübler. Mechnungsprüfer. 
der Kevident, Nevifor, der Durchfeber, smufterer, Unterfucher, 
Revidiren, t. durchfeben, prüfen. [Reviere fpüren od, fuchen. 
das Revier, e, Bezirk, Gehäge, Jagdrevier. Revieren, i. ine, 
die Revindication, lat., Zurückforderung, Wiederjueignung. 
Revindieiren, wieder jueignen, zurückfotdern.  [2euterung. 


die Revifion, lat,, bie prüfende Durchſicht, die Mufterung, bie | 


die Revifionsinftanz, die Durchfichtsbebörde, Leuterungs—. 
der Revifor, lat. Nechnungeprüfer, Durchfeber, Unterfucher. 
bie Revivification, Revivifcenz, Wiederbelebung, saufteben. 
Revivifciren, i. wieder aufleben. XRevivificiven, t, wieber 
Revocabel, lat., widerruflich, zur icknehmbar. [beieben, 
die Revocabilität, lat. , die Widerruflichteit , Zurũcknehmbar⸗ 
die Revocation, die Widerrufung, Burüdberufung. [feit. 
das Revocatorium, ein Abs oder Burüdrufungsfchreiben, 
Revoeiren, t. widerrufen, zurädnebmen. [jung, Umfebrung. 
die Revolution, lat., bie Ummälzung, Staatsum—, Umftür: 
die Revolte, fr., die Empörung, der Auftuhr, ber Aufitand. 
Bevoltiren, i. empdren, auffteben, fich auflebnen, fich erheben. 
Revolutionär, adj. aufrührerifch, empörerifc), aufwiegelnd. 
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der Revolutionär, fr., der Empörer, Staatsummälzer. 
Revolutioniren, fr., t. ummälzen, aufwiegeln ; i. infurgitem, 
Revolviren, t. lat., zurüdwälzen. [aufjteben, revoltiren. 
die Revüe, fr., die Heerſchau, Mufterung. [wälzung der Säfte. 
die Revulfion, fat., Wieberbefichtigung, sdurchficht ; d.Buräick: 
Revulfiv, revulfiwifch, adj; ableitend, zertheilend. [Parterre. 
der Rep, lat., König. der Rez de Chauſſée, fr., d, Erdgeſchoß, 
ber u. bie Rhabarber, eine afratifche großblättrige Stande mit 
beilfräftiger Wurzel; falfcher—, Alpenampfer, e. Art Grind⸗ 
wurzel, gelbe Wiefenraute, Waldraute; ſchwarzer —, das 
verfhabarberauszug, —ertract, die —tinerur. [Balfenpulver. 
ber Ahabarberbaum, ber Faulbaum, der Stinkbaum. 
die Khabarberbeere, Berberisbeere, Reißel⸗ Areujbornbrere. 
das Ahabarberpulver, die gepũlverte Rhabarberwurzel. 
die Rhabdologie, die Stabrechentunft, d. Rechnen m. Stäben. 
die Rbabbomantie,d.Stabwahrfagerei, Wünfchelrutbentunft. 
der Rhabdomant, der Stabwahrfager, der Wünfchelrürbter. 
Rhachi—, Rüden—, 5. ®. das XAhachiagra, die Rückengicht; 
die —algie, der —fchmerz; die — lgitis, die —marfentzäns 
die Rhachioparalyjis,, gr., die Rüdenmartläbmung. [dung. 
das Rhachiophyma, gr., bie Ruckgratſchwulſi 
die Rhachioplegie, die Libmung der Nüdenmartsnerden. 
das Rhachiorrheuma, ber Kreuzſchmerz, das Leudenweh. 
der Ähachioröm, e. Wertjeug zur Definung d. Rüdgratböble. - 
die Rhadhitis, die Rüdgratträmmung, die englifche Krantheit. 
Rhacyitifch, mit der englifchen Arantbeit bebaftet. 
Rhagodes, gr., traubenförmig. die Ahagoide, gr., bas Aug ⸗ 
das Rhaföma, gr., eine aufgeriffene Stelle, laderhäutchen. 
die Rhaföfis, gr., das Aufreifen, Runzligwerden. [ftaude, 
die Rhamnus, der Kreuzdorn, der Wegedorn , die Berberies 
der Rbampbaftus, ein Großſchnaͤbler, j. B. der Pfefferfreifer. 
die Rhantären, gr, die Beneßer, die inneren Augenwintel. 
die Rhaphanie, gr., bie Kriebelfrantbeit, die Rettigfranfbeit, 
die Rhapbe, gr., die Maht, befonders die Schädelnabt. 
die Rhaphoſymphyſis, die Berwachfung der Schädelnäbte. 
die Rbapfoden, pl., altgriechifche Barden oder Heldenfänger, 
die Rhapſodie, gr., ein Geſangbruchſtück; ein zuſammenge⸗ 
tragenes Gedicht, das Sammelwert, ein Geſangganjes. 
Rhapfodifch, abgeriffen, einzeln, unzufammenbängend. 
der Rbapfodift, Bufammenfchreiber, Stoppier. [genen Werfen. 
dieRbapfodomantie, die Wabrſagung aus zufällig aufgefchlas 
bie Rhede, f. Reede. das Rhegma, gr., die Berſtung. 
der Rhein, fb., basrinnende Waller, Landwaſſer, Kluf, Strom; 
der Rheinftrom, Rbeinfluß. [die Innante, ein efbarer Fiſch 
die Rheinanfe, Rheinlanke, Lachsforelle, Serforelle; Illante, 
die Rheinbeere, Rbeinblume, f. Rainbeere, Rainblume. 
der Rbeinbrajfen, Rennbrachfen, der Braffen, die Bleiche 
die RheinBrüce, der «Deich, das «Dorf, die sRabrt, der » Kal, 
die «Reftung, der ⸗Fiſch, die «Kifcherei, der « Kürft, das » Bebirs 
ge, die s Gegend, das «Gold, ber » Graf, die «Grafichaft , das 
s Heer, der s Kreis, » Rache, das «Land, die »Meife, » Schanze, 
das » Schiff, die «Schiffahrt, » Stadt, das » Thal, ber « Uebers 
fabrt, das «Ufer, db. «Wein : — d. Brlide, Deich ꝛc. am Rbein, 
fiber, in ober auf dem Rheine. [Städtebund, die Mbeinftädte, 
der Rbeinbund, der rbeinifche Fürſtenbund z der rheiniſche 
der Rbeinfall, Waffers im Rheinfteome, der F. bei Laufen unter 
das Rbeinfallfraut, Rainfarn. [Schaffbaufen; Rheinſchnelle. 
der Aheinberr, der Rbeinauffeber, ein Natbeberr in Aölln, 
Rheiniſch, adj. am Rheine liegend oder heimiſch, vom Rheine 
fommend; —e Rirfchen, Anorpeltirfchen, weiße Anuppers 
oder Herjtirfchen; — Boldgülden, eine Boldınfinje von 1 
der RbeinFohl, der Raintobl. [Thaler 225 Gtoſchen Sachſ. 
der Rbeinfießling, eine geringe Apfelforte im Elſaß. 
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Aheinländifch, adj. einem Rheinlande angebörend, dort bei: 
der Rheinlauf, d. Lauf d. Rheinftromes, bas Rbeinbett. ſmiſch. 
die Rheinfchmake, die Eintagefliege, das Haft ; Brühlingefliege. 
die Rheinfchwalbe, die Uferfchwalbe, Waſſer⸗, Erbs, Sand» 
ſchwalbe ; fb., die Möpe, Mewe, [vogel auf dem Rheine. 
der Rheintaucher, die weiße Nonne , die Eisente, ein Taucher⸗ 
der Rheinvogel, e. Art Purpurvogel. [in Graubündten. 
der Rheinwald, das ⸗waldthal, e. Gebirgethal am Hinterrbeine 
die Rheinweide, Schwarjpappel; der Seetreuzdorn. [Jabte. 
der Rhenken, die Rhenke, das Blaufellchen, Weißfellchen im 4. 
der KRhembasmus, gr., das Schlafwandeln, Nachtwandeln, 
die Rhetorif, die Redekunſt, d. Rednerkunſt. [die Moftobatefis, 
der Khetor, gr., der Redner, ber Medetunftichrer, ber Drator. 
Rbetorifch, redefünftlich, redefünftig, redneriſch, oratoriſch. 
das Thetorikation, die rebnerifche Künftelei, Deelamation. 
das Rheuma, Rbevma, der Abeumatismus, bie Rheuma: 
talgie, der Gliederfluß, das Glicderreißen, d. Gliederſchmerj. 
Aheumatifch, rhevmatiſch, gr., füfig, Außartig, gichtifch. 
die Rheumatopyra, ein rheumatifches Kieber, Aluffieber, 
die Rberis, das Ahegma, gr., die Spaltung, der Spalt, der 
die Rbinalgie, gr., der Nafenfchmerz. [her Aufbruch. 
die Rhinanchone, die Nafenverengung. bie Rhinendyyfie, das 
der Rbinenchftes, die Nafenfprige. [Einfprigen in die Nafe. 
Rbins—, Nafen—, z. B.dieRbinoblennorrböe, derNafen: 
ſchleimflußz das »Farcinöma, ber : frebs ; dag «ceros, das 
Nashorn; der »Fnesmus, das = juden, Kribbeln; der «lo: 
pbus, bie Plattnafe, eine Flevermausgattung; die spbonie, 
das Näfeln, die Raſenſtiume; die »plaftif, die »bildunge: 
funfl ; die soptie, das Schielen über die Nafe; die -ftegnofis, 
die Rbinorrbagie, gr., der Nafenblutfluß. [die sverftopfung. 
die Abinofis, die Nunzelung der Haut, [bafte Umberwerfen, 
der Rhiptasmus, Balliemus, St, Veits Tanz, das frampf- 
bie Rhizägra, eine Wurzeljange ber Rabnärzte. der Khizias, 
die Kbizoblaften, pl. die Wurzelfeimer, [ber Wurzelfaft. 
bie Rhizolirhen, Wurzelverfteinerumgen, ber Rbizolog, der 
das Rhizöma, der Wur jelſtock, die Pfablwurzel. [Wurzeltenner. 
die Rhizomorphen, wurzelartige Schuchtpflangen. d. Rhizo- 
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ee ar., ber Thränenfiuf. der Khynchos, gr., Rüſſel, 
nee. gr., die Sudelmalerei. [die Schnauje. 
ypia, Schmugflechte. Ahyptika, ar, abführende Mittel. 
—õB8Re biutreinigend, Blutfchärfe abfnhtend. 
die Ahyfis, gr., das Alieffen, das Riefeln. [oder Beitmaaßlchte. 
die Rhythmik, gr., Wohllauts⸗ oder Woblflangsichre, die Taet⸗ 
Xhythmiſch, adj. abgemeffen, wohlgeordnet, versmäßig: (fung. 
das Khythmomẽter, ein Tactmeſſer, Werkzeug zur Tartmefe 
der Rhythmus, pl. smen, ar., ber Schwung, Umſchwung, das 
Zeitmaaũ, der Tact, das Gleich: oder Ebenmaaf, der Numerus 
der Rede, Tonfall, das Ebenmaaf der Berss oder Redeglieder. 
der Ahyridöfis, gr., die Runzelung, Schwinden des Augapfels. 
Riba geben, nd., davon geben, berumfchwärmen,, verloren ge: 
der Ribalfo, ital., der Rabatt. die Ribbe, nd., die Rippe. [ben. 
das Ribbeifen, nd., eine geferbte Stange zum Klacheribben. 
der Ribbelappen, nd., Reibelappen, ein&appen j. Flachsribben. 
Ribben, nd., reiben, d. gebraften Klachenı. e. Kerbholjereinigen. 
die Ribbefappen, nd., Buttermilchfuppe, eine Tracht Schläge. 
Ribben, nd., t, raufen, ausraufen, ausreifien, pflücen. 
Ribbels, nd., Straudyfrüdhte, Jobanniebeere u. f. w. 
Ribeln, nd., viel reiben, riffeln, rüffeln; waſchen, reinigen. 
ber Ribbert, der Kantapfel, der Ribbenapfel, [fcher Wein. 
der Ribes, ein fpanifcher Rothwein. der Ribolla, eim iftri- 
Ribſen, ripfen, fb., t. ftarf reiben, ſcheuern, ſchaben, abgreifen. 
die Ribfucht, Rippfucht, fd., d. englifche Aranfbeit, Rhadhitis. 
Ribfüchtig, fb., adj. am der Ribſucht leidend, thachitiſch. 
die Rica, fat., das Aranfengelüft nach ungemöbnlichen Dingen. 
ber Ricambio, itaf., Ricorswechfel, Rürtwechfel, Nechange, fr, 
der Ricaneur, fr., ber Hobnlacher, ber Hohnlächler, Grinfer, 
Ricaniren, hohnlächeln, höhniſch lachen od. lächeln, grinfen. 
der Ricavio, ital., ber reine Ertrag dom verfaufter Ware, 
das Richt, nd., das Gericht, die Gerichtsbarkeit ; das Zugerich⸗ 
tete, ein Bericht Eſſen; das Richtſcheit. [der Küchentifch. 
die Richtbanf, die Berichtsbant, das Gericht ; nd. die Anrichte, 
der Richtbaum, ein aufgerichteter Windebaum; e. Hebeſtange. 
das Richtbeil, das Sinrichtungsbeil, Henterbeil. [iu meſſen. 
das Richrblech, ein Blech mit Löchern, die Gröje der Edelfteine 





die Rhizofpermen, bie Rarrenfräuter. [phag, d. Wurzeleffer. | das Richebier, Richtelbier, Nichteffen, Hebemabl, »fhmaus, 


die Rbizöfis, die Bemurzelung, das Wurzeln, Wurzelfchlagen. | 


der Rhizotöm, ber Wurzelfchmeider, der Wurzelſammler. 
bie Rhizoromie, die Wurzelfchneivung, die Wurzeljerlegung. 
das Rhodeläon, gr., das Roſenbl, swalferöt. Moſenpulver. 
die Abodinon, die Rbodis, ein Roſenmittel, Mofenpflafter, 
das Rbodiferbols, Rofens, ein weißgelbliches H. von Rbodue. 
ber Rbodifer: Ritter, der Jobanniterritter, Malteferritter, 
bas Rhodium, ein graues im Platin entdecktes Metall, 
ber Rhodochrofit, das Rotb-Braunfteinerz, Eifenglanjerj. 
bie Rhododaphne, die Lorbeerrofe, der Mofenlorbeer. 
das Rhododendron, der Nofenbaum, der Alpenbalſam. 
das Rbodomeli, Rofenbonig. das Rbodomelon, Rofenapfel. 
der Rhodomit, Rofenftein, Rotbftein, ein Riefel» Mangan. 
das Rodofachäron, der Rofenzuder, das Rhodoftagma, bas 
ber Rhombosder, ein gefchobener Würfel, [Rofenwaffer. 
die Rbombiten, pl.,tautenförmige Berfleinerungen. 
berXfbombeoides, die Rbomboide, bie lingliche Raute, ein vers 
fchobenes Biere, der Rautling. [gleichfeitiges Biered. 
der Rhombus, die Raute, das Rautenviered, ein verfhobenes 
basrhomma,Schlärfmittel. der Thonchus, gr.,d.Schnarchen. 
bie Rhonen, Abanen, Khanden, fd., rotbe Rüben, Beeten. 
Rhopalifch, gr., feulförmig, zugefpigt. [nung der Ruthe. 
ha Rhopalismus, das Schlagen mit der Keule; die Span⸗ 
pogvaph, ber Rbyparographb, gr., der Sudelmaler, 
* Rhotacismus, das Schnarten des Buchftaben r. 


Bewirtbung der Zimmerleute nach Errichtang e. Gebaudes. 
das Kichtblei, das Bleiloth, die Sctzwage, die Richtwage. 
der Richtbloc, ver Hintichtungebiod jamı Kopfabharten. 
die Richebürhnne, Blutbübne, Blutgerüſt, Schaffot, Buillotine. 
bie Richtdiele, e, Diele d. Börticher j. Richten des Bodenboljes. 
die Richte, grade Richtung, Richtungelinie, fd., Meibe, Riege. 
die Richtebanf, nd., die Richtbant, der Anrichttifch, Küchen: 
tifch; der Küchenfchranf, das Epint, das Spien. 
das Richteifen, ein Eifen der Glasſchleifer, die Spille grade zu 
biegen; e. Glasmacher⸗ u. Zeugſchmiede⸗Wert zeug. Rathselle. 
bie Richtelle, Eichelle, das Richtmaaß, Normals, Urmaaf, die 
Richten (rihtan) t. recht machen, rüden, ftellen, fenten, dreben, 
wenden, abrefjiren, beftimmen, urtbeilen, verurtbeilen, Bins 
richten; eins, aufrichten, heben, grade biegen; rüften, ‚jurichs 
ten, bereiten, ebenen; fd., fämnsen, fchlichten, glätten, 
der Richter (riftar) Ausgleicher, Entfcheider, Schiedsmann, Ur; 
theiler, Berichtshalter ; zbeifiger ; Scharfrichter zfb.,d. Kamm. 
das Richter » Amt, Auge, der Blick, die «Miene, das Schwert 
der:Spruch, «Stab, «Stubl,«Thren :— d, Amtıc.d. Richters. 
die Richterei, das unbefugte Urtbeilen, Abforechen, Aufmugerei. 
Richterifch, adj. u. adv. freng richten, e, Richter nachabmend. 
Richterlich, adj. einem Richter u oder eigen, bon eis 
mem Richter ausgebend, gerichtlich. Iſtechen, mit Würfeln. 
Richtern, i. abforechen, unbefugt uetbeilen, richten wollen ſd. 


| der Richterfpruch, das Richterurtheil, die richterliche Ents 
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ſcheidung, das Desifum, die Sentenz. [lung nad) den Gefegen. | das Rick, nd. Red, Stange, Wandleifte, Stüg: od. Hangliange, 


bie Richterwage, die Erwägung bes Richters, die Beurtbeis 
das Richteſſen, Richtbier, Richtelbier, Hebemahl, der s(hmans. 
die Richtgewalt, die Gerichtebarteit, Jurisdiction. [Mlopfen. 
der Richthbammer, ein Hammer zum Richten d. b. Zurecht⸗ 
das Richthaus, Gerichtsbaus. der Richtberr, Gerichtshert. 
das Richtholz, Holz z. Richten d. h. Burechtbiegen ; Richtfcheit. 
die Richti, Richte, ſd., das Bodengericht, die Kalle, Dobme, die 
Schneiße, Sprentel; die Rachgeburt ; eine fäuifche Perfon. 
Richrig, adj. recht, gerade, gleichmäßig, regelmäßig, regelrecht, 
gebörig, gebührend, wirklich, wahr, aufrichtig, zuverläſſig, 
abgemeffen, vorfchriftmäßig; abgemacht, in Ordnung, fertig. 
Richtig! interj. das iſt wabr ! getroffen! ach ja! ſo iſt's! gerade! 
du haft recht! [die Vorfchriftmäßigkeit, bie Zweckmäßigkeit. 
die Richtigfeit, die Bebörigfeit, die Ordnung, Angemeffenbeit, 
Richtigen, t. berichtigen, beilegen ; r. ſich orientiven, einrichten. 
die Richtfanne, die Eichfanne, Fecht⸗, Mufter-, Ratbstanne, 
der Richtfeil, der Gefchligkeil zum Richten einer Kanone. 
das Richtforn,, das Korn an Schießgewebren , fd. bie Mücke. 
ber Richtflöppel, Richttliebel, eine Koblenbrennerftange, das 
Zugloch im Meiler zu richten oder zu öffnen. [ju treiben. 
ber Richtleiften , ein getbeilter Leiften, mit Keilen auseinander 
das Richtmabl, seffen, der chmaus, d. sbier, der Hebeſchmaus 
das Richtmaaß, das Eihmaaf, das Urmaaf, Normalmaafi, 
Grundmaah, Rathamaaß; ein Winfelmaaf ; Sonnenuprftift. 
ber Richepfennig, ein „yhrg Mark, das Heinfte Minzgewicht. 
ber Richtplag, =ftatt, »fätte, nd. ber Köpfelberg ; Gerichtplag. 
der Richtpunft, ber Strebepumet, das Biel; der Mittelpunct. 
der Richtfaal, der Gerichtefaal, die Gerichteballe. 
Richtfam, adj. zum Richten oder Schlichten gefchidt. 
der Richefchacht, ein ſenttechtet Schacht ; ein Gränzſchacht. 
der Richrfcheifel, Eiche, Natbss. [Eingerichte in Schlöffern. 
bie Richtfcheibe, die Rollfcheibe, e. Scheibe zum Richten; das 
das Kichtfcheit, Richtholz, das Streichlineal, die Reiffchiene ; 
die Armftange an der Dreblade der Binngieffer, die Drebeifen: 
der Kichtſchilling, eine geringe Gerichtsabgabe. [krüde, 
die Richtſchnur, m. Koblen od. Kreide beftrichene Schnur, grade 
Linien zu ziehen ; Bleiſchnut ; Regel, Borihrift, Maaßgabe. 
das Richtſchwert, bas afchneidige Schwert des Scharfrichters. 
das Richtfpann, Scheers, ein aufrecht gefpanntes Schiffstau. 
die Richefpindel, Richtfpille, die Rennfpindel, der Drillbobrer, 
ein Bogenbobrer. [beitsitange; die Stellftange a. Mübliteine. 
die Richtftange, die Wegftange, Strohwiſchſtange, Sicher: 
ber Richtftapel, der gewöhnliche Berichtefig, der Gerichtsort. 
bie Richrftatt, sflätte, ber ⸗platz z ber sweg, Stellweg, Rlügel, 
Durchhieb, das Geräumte, der Waldweg jur Negaufftellung. 
ber Richefteig, ein näherer Fußſteig; die Gerichteorbnung 
ber Richeftein, ein Stein, nach dem man fich richtet. [Earle iv. 
der Kichtſtock, der Bolls ; ein Werkzeug zum Richten oder Gra⸗ 
der Richtfträbl, ſd., ein Kamm zum Austämmen. _ [bebiegen. 
der Kichtſtuhl, der Richterftubl, das Tribunal ; ein Stubl zum 
ber Kichttag, ber Berichtes; der Verföbnungstag. [Hinrichten. 
der Richetritt, der 3. Auftritt am Sammtweberftuble. [ction. 
bie Richtung, dag Richten, der Bug, Klug , die Wendung , Re; 
bie Richtungslinie, Rectione⸗ der Richtungswinfel, Ein: 
das Kichtwiertel, Richt: od. Eichmaaß. [fals—, Neigunge—. 
die KRichtwage, die Setzwage, die Bleilotbs oder Waſſerwage. 


die Ridbohnen, pl., nd., geflängelte Bohnen. , [die Pianfe, 
die Ride, ein weibliches Reh, das ſchon geworfen bat ; die Rate, 
ber Rader, die Saatträbe; die Riege, die Neibe, die Nichte, 
Rideln, fo., t. mit Ringeln oder Näbehaften fünftlich befegen ; 
zufammenfchlingen, in Schleifen binden, [Tanzreibe. 
die Rickelrei, nd., eine lange Hecke, die Hedentbär; eine lange 
der Rider, Rücker, nd., die Latte, Stange, ein dünner Balten. 
Rickracken, nd., i. rütteln, erfhüttern, bredyen, losreifen. 
das Rickſel, Ridels, nd., ein Geländer von Holjftangen. 
der Ricochet, fr., der Prallwurf, das Aufprallen, Burüdfprins 
der Ricochetiren, fr., Pralichäffe thun, gellern, geljen. [gen. 
der Ricochetſchuß, @ells od. Prallſchuß. d. Ricognitore, ital, 
derRicorfo, ital. Recurs,Ricambio. [Auffeher beid, Pabſtwahl. 
ber Ricovero, ital., der Megrefi, die Schabloshaltung. llich. 
das Kid, Kiid, ebftn., e. Leinwandstittel. Ridieüle, fr., lächers 
der Rideau, fr., ber Borbang ; Schutzgraben z Heine Anhöhe. 
das Ridicile, fr., bie Lächerlichkeit ; ein Arbeitsbeutelchen. 
der Ridotto, ital., der Bufluchtsort,, ein Spieljimmer für Ber: 
die Riebe, nd,, bie Harfe. NRieben, nd., baren.  [mummte, 
der Riebs, Riebels, Ribbels, nd., die Jobannisbeere, fd. die 
Riebfelbeere, Riebfel ; d. Stachelbeere, [nerven wahrnehmbar. 
Riech, ſd. adj. troden im Munde. Riechbar, mitden Geruche: 
bie Riechbarteit, die Wahrnebmbarteit mit den Geruchener: 
ven. [fchale zwifchen dem Keil: und Stirnbeine. 
das Riechbein, das Siebbein, der vordere Theil an der Hirn; 
die Riechbeinzelle, eine der Höblungen des Riechbeines. 
die Riech » Büchfe, »Dofe, « Blafche , das » Kläfchchen (Klacon), 
der «Topf, «Stoff, das ⸗Waſſer: — d. Büchfe ıc. zum Ricchen. 
ber Riechdorn, die Wein:, Balfamrofe, riechende gelbe Roſe. 
das Riechel, Riechelchen, nd., ein duftender Blumeuſtrauß. 
Riechen (recan, tiochan) nd, rägen, rödeln, fchnuppern, 
fchnüffeln, wittern, fb., fchmedten ; duften, rauchen, ftinten,auss 
der Riecher, n.,Schmeder,Nafe; Witterer, Spürbund, [dünften, 
die Riecherei, fd., Schmederei, Spürerei j. B. Kegerriecherei, 
das Riechſalz, englifchesS., flüchtigesS. aus Salmiaf u. Kreide. 
der Ried (riet) Riet, nd. Need, Rich, das Rohr, Schilf, der 
Sumpf, das Moor, Moot; die Nobrpfeife ; bag Hervorragen⸗ 
de, eine Bergreibe, Weinbügelreibe. _[ufer, die Schallung. 
der Riedanfer, Riedanger, bas mit Mohr bewachfene Deich: 
ber Riedbinder, Schilfmäber, Robrfchneiber, [eine Kochbirne, 
bie Riedbirne, Hafelbirne, eine lange raubfchalige berbe Birne; 
das Riedbrad‘, nb,, ber Miedbruch, sfumpf, e. Robrgalle inner 
das Rieddach, ein Rohr: oder Schilfdach. [halb eines Deiches, 
das Rieddorf, ein Dorf an einem Sumpfe. ber Riedel, Kür: 
de, ein großer Hund, [tenfraut, eine Sumpfoflanje, 
ber Riederer, fb., ber Waflerpfeffer , das pfirfichblättrige Kno⸗ 
der Riederftein, der Tropfitein. die Riedfobre, bie Plöße. 
ber Riedgenfter, ber fpanifche Beniter, d. binfenartige Pfrieme, 
das Riedgras, Reitgras, Borftgras, die Seage, das Schnitt⸗ 
gras, Platz⸗ Schelmen:, Spieß⸗, Sauergras, die Schnöte, ber 
Statſch ; das Nobrgras, eine Art Schüf; d. Ackerſtraußarac. 
das Riedhaar, die raube Linfenwicte, der Riedhabn, der 
Auer hahn. Rohrſtiften bes Riedblattes durch zuziehen. 
der Riedhaken, ein Weberhaken, die Kettenfäden jwifchen den 
der RiedFamm, das Nied, das Weberblatt mit Nobrfproffen. 
der RiedFaften, ber untereTheil d.Lade anBortenwirkerftüblen 


ber Richtweg, Richifteig, Richtpfad, ein näberer Weg. [fellen. | die RiedFnofpe, das RiedPraut, die Igelsfolbe, der Schwert « 


bie Richtzange, eine große Range, bie Ziegel im Dfen zurecht zu 
das Richtzeug, die Werkzeuge zum Richten und Sinrichten. 

der Ricinus, der Wunderbaum, 
das Ricinusöl, gelbgrünes Del ausd. Samen des Wunderbau⸗ 
der Rich, fb., bie fteile Halde ; das Eingeweide ; die Babenfchleife, 


die RiedFolbe, die Nobrtofbe, Binfens, [ober Schwertelriebel. 
die Riedmeife, die Sumpf: oder Robrmeife ; der Nobrfverling, 


[mes, das Wunderbaumöf. | das Riedrobr, das Sumpfrobr, Schilfrobr. die Riedfehnepfe, 


Heerfchnepfe, Sumpf, Waffer:, Doppel:, Heine Pfublfchnepfe, 
Schnepfchen, Schnibbe, Waſſerhaͤhnchen, Haberjiege, —bock 
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der Riedfperling, der Rohrſperling. 
der Riedweg, ein Weg am oder zu eimem Riede. [die Erbgrille. 
der Riedwurm, ber Reitwurm, die Reittebte, der Rifwurm, 
der Riefe, Riefel, Rille, Rinne, Rippe, das Reifchen, bie Rums 
sel, der Streifen, die Furche, die Rinne, [riffeln, reifeln. 
Riefeln, riefen, t. rillen, rippen, furchen, runjeln, ftreifeln, 
die Riege, nd. Reege, bie Meibe, der Reigen; die Falte, Runzel. 
die Riege, Rie, Rihe, Mije, Rühe, Rüge, nd,, die Trodne, die 
Darre, Korn⸗ odb.Malsdarre; Tenne, Scheune, d. Bauerhaus. 
der Riegel (erintit) Rickel, Prügel, Brücyel, e. Uf, Auerholz, 
Querftict, Ri, Nechen, Duerlatte; der Thürriegel; ein Keil 
am Pflnge ; der Wechfel, Standort des Wildes. [Schiffebaue. 
das Kiegelband, ein Verbindungs » oder Berftärfungeholz im 
die Riegelbirne, eine mittelgroße ſchmackhafte Birne, 
ber Riegelbobrer, Band— ; e.Drillbohrer d. Brunnenmacher. 
Riegelfejt, adj. verriegelt, verriegelbar , mit Riegeln befeftigt. 
die Rierrelflub, fd. , Nagelfiub; auf Aeckern liegende Felsftücte. 
das Riegelgefpann, die Stedenausfüllung d. Fächer e. Riegel⸗ 
das Riegelholz, das Holz zu Riegeln od, Auerhölzern. ſwand. 
das Kiegelloch, worin das Ende e. Thürriegels geſchoben wird. 


bie Riegelmauer, das Mauerwerk zwiſchen den Riegeln und 


Ständern e. Riegelwand. (bauen; i. raffeln,winmmeln ; wedeln. 
Riegeln, rigeln, fp., t. ein Kachwerf aufführen, aus Balten et; 
die Riegelfchaufel, die Kropf, Sackſchaufel, Wintelfchaufel. 
das Riegelfchloß, ein Schlof mit Riegeln. [mert, Rachwert. 
der Riegelfpann, das Riegelwert, die Niegelmand, das Rieg: 
bie Riegelwand, bie Baltenwand, Bimmerwand. [derwerf. 
das Kiegelwerf, Fachwerk, mit Riegeln verbundenes Stän- 
Riegen, reegen, nd., riegnen, f., reiben, richten, orbmen; 
d.Riegenferl,nd,,Scheuntnecht ; Darrenbeijer.[falten,runzeln. 
das Riegerlein, der Reiber, sger, ſtorchähnicher Sumpfoogel. 
bas Kiegras, die Mäufe: od. Taubgerfte. [pfähle imWafferbaue. 
bie Riegwand, das Echaalbol;, eineReibeverbundener Grund: 
die Kiehmaus, die Reitmans, die Maufwurfegrille , Erdgrille. 
der Riehwurm, die rötbliche Larve des Bienentäfers oder Ims 

menwolfes, der Rielwurm, die Ranfmade; die Wachsmotte, 

der Honigdieb, €. Nachtfalter; nd., der feinnende Kornwurm ; 
bie Erdgrille, die Maulwutfegrille, der Reitwurm. 
bie Riefe, Ride, ein weibliches Reh, Mutterreb, die Rebziege. 
ſich Riefen, nd., ſich im&eile ſchauteln, im&chanfelric fahren. 
ber Riem, Riemen, der Rahm, das Räbmel, da Stremel, die 

Strieme, Strippe, der Streifen, der Lederftreifen; der Nimm, 

Riegel; ein halber Lachs, ein Aleischitreifen; die Rantke, die 

Schlinge ; das Ruder, Steuer; d. Duerftreifen, das Plättlein, 

ber Stab, das Biered ; ein Ballen Papier; der Bergmanns: 
der Rielwurm, der Niehwurm..  [gürtel mit den Werkjeugen. 
das Riemchen, bie Bartgrumdel, [Knittelversgedicht. 
bie Riemelvei, Ribbelrei, Rippelrei, nd., der Singfang, das 
Riemen, i. nd. remen, rojen, rudern; t. beriemen, mit R.befegen. 
das Riemenbern, der Riemenfuß, das Dünnbeim, der Aufter: 
die Riemenblume, eine Art Miftel. [vogel, die Meerelfter. 
das Riemengebenf, e. Gehent v.R. [arbeiter, e. Züdtenbüher. 
der Riemenläufer, der Bipfel—, e. flellvertretender Saljwerte: 
das Riemenmaaß, das Geviertmaaf, Kreuz, Rlächenmaaf. 
das Riemenmoos, ein rafenartiges dichtwachfendes Aftmooe. 
das Riemenpferd, ein vor die Deichfel: od. tangenpferde an- 

gefpanntes Wagenpferd, Borfpannpferd, Vorderpferd 
die Riemenruthe, —geifel, der Tagel, die Anute, oſchwängige 
bie Biemenfchnalle, eine Schnalle an einem Riemen. [Kage. 
der Riemenfchneider, der Riemer, Sattler, nd. Neemter; der 

Weißigerber, ſſchnallter Schub; ein Geviertſchub. 
der Riemenſchuh, ein mit Riemen feflgebundener oder feftae: 
bas Riemenfeil, der Lentriemen der Border: od. Niemenpferde. 
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der Riemenftecher, eine Art Tafchenfpieler. [das Riemgehent. 
das Riemenwerf, die Riemen, das Riemenzeug, das Gerieme, 
die Riemenwage, Borderwage, die Wage vorne an d. Deichfel. 
der Riemenwurm, Gürtels, Fifchriemen, Fit, Fid, e. morplich- 
der Riemenzoll, ein Geviertjol. [ter Rifcheingeweidwurm. 
der Riemenzweig, e. drei Fuß hoch aufgefchoffene junge Richte. 
der Riemer, Niemenfchneider, nd. Meemter, Sattler, Pferdes 
Gefchier: u. Gehentmacher ; ein Fiſch mir Niemenwürmern 
das RiemersHandwerf, die «Innung,, das sGewerf, der «Meis 
fter, » Gefell, » Junge, die «Arbeit, «Madel:— d. Handwert':c. 
eines oder der Riemer, lſendrahte mit einer Runge. 
die Riemerfchnalle, eine viereckige Schnalle von ftarfem Ei⸗ 
der Riemfifch, der Spigfchwan;, ein fpiggefhmwänzter ſchma⸗ 
fer rörhlicher Fiſch im Mittelmeere. [das Ruder gelegt wird. 
die Riemflampe, die Rojeflampe, die Hölyer, zwifchen welche 
die Riemlöcher, pl., die Löcher zum Schnallen in einen Riemen, 
die Riemfchere, die Rartenmalerfchere , die KRartenbogen in 
Riemen d. b. fartenbreite Streifen zu ſchneiden. [Pferbe, 
das Riemfeil, das Niemenfeil, der Lentriemen für vorgefvannte 
der Kien, nd., Rein, ber Bach, Graben, ber Fluß, daher Rhein. 
bie Riene, fd., die Runſe, die Blutrinne, ein blutunterlanfenes 
Maal vom feiten Binden, die Strieme, die Blutfurche. 
ber Rienift, der nichts (rien, fr.) Glaubende, der Nibitift, 
der Rienfchlot, nd., Sauptgraben an der innern Seite d. Deichee, 
der Riepel, der Kater ; ein Rammler, Hurer; der Schornftein- 
feger, fd., Hanswurft; das zu Zreibbeerden bereitete Geftübe. 
das Kies, Rieß, d. Große, 20 Bud; Papier. [fd.,e. lange Reibe. 
das Ries, Ris, fd., Spielplag, Kegels. der Riefch, Rifchele, 
bas Rieschen, das Rieschen, nd., der Meister, ein eibarer Erd» 
die Riefche, f. Röfche. [fchwamm, der Hutpil;. 
der Riefe (rin, rind) der Große, Rede, Hüne, Heune, Wigand, 
Weigand, ein Goliath, Roland, Polvpbem, Epflop, Herkules, 
Gigant, fb. ein Enzterl, ein riefengroßer, koloſſaler Menſch. 
die Riefe, Niefel, Bolzriefe, die Holygleite, Gleite, Holzrutiche, 
Holz von Anhängen berabjubringenz die Schneeriefe, der 
Schneefturz, die Lawine; Rlachsriefe, Nöfte; ſd., der Laubfall, 
die Riefel, die Holzriefe; ein Kohlenmaaß z die Sommerfproffen, 
die Sommerfiedte ; die Rriefel, die Mafern, Rledenfrantbeit, 
Riefelig, adj. fledig, friefelig, fommerfproffig. [od. herabrollen. 
Rieſeln, nd. ruffeln, räufcheln, raffeln, mit Geräufch flieffen 
die Riefelraupe, eine weißgefledte oder gefprenfelte Raupe, 
der Riefelregen, ein feiner Regen, ein Schmußregen. 
die Riefelwelle, die Steindyen wälzende, murmelnde Welle, 
Riefen, rifen, eyfen, nd., großen, fb., ſich vergrößern, wach⸗ 
fen, auffteigen, fi erbeben, aufquellen ’ aufbrechen, reifen; 
tiefein, berabfallen; reifern, pfropfen, jweigeln. [berabrollen. 
Riefen, riefenen, ryſen, fd., i. raufchen, krachen, abfullen, 
die Rieſen⸗ Alpe, «Arbeit, der «Arm, »Bänbiger, »Bau, ber 
» Baum, +Beberrfcher, dag Bein, der «Berg, « Bejwinger, 
bas «Bild, die: Bruft, Brut, der sBuchflabe, : Damm, das 
s Rleifch, die ⸗Flie ge, sRorm, Gans, das »Gebält, « &ebier, 
ber » @ebieter, »&eier, » Geift, das « Gefchlecht, die = @eftalt, 
das« Gewitter, s Glied, die « Glode, das »&rab, die » Größe 
s Hand, das » Haupt, der » Kampf, = Haften, » Kioh (Pudding) 
bie » Kluft, der « Anochen, «Kopf, » Körper, die » Kraft, der 
s Krieg, das Land, bie «Länge, das »Mäbrchen, » Maul, das 
Mittel, die» Müde, der » Mund, die«Mafe, das «Mad, die 
» Eäule, der «Schatten, die «Schlacht, der » Schritt, - Schub, 
bie » Schulter , dag ⸗Schwert, bie » Schwinge, »Speiche, ber 
sCprung, »Staat, die stadt, der »Stamm, die » Stärfe 
:E&timme, der Streit,» Sturm, +Zempel, die That, bas 
sthier, der sTödter, der sBopf, «-Trumm, das «Borbild, der 
:MWeg, das «Wert, der Wunfch : — d. ungeheure, riefenbafte 
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ziefemgrofe, koloſſale Alpe sc, oder Die Alpe ıc, eines Rieſen od. 
‚die Riefenbarbe, die größte Art der Meerbarben, ſder Rieſen. 
das Riefenbert, Riefengrab, das Hünenbett, das Hünengrab. 
die Riefeneidechfe, das Krotodil, der Kaiman, der Alligator. 
die Riefenerdbeere, die ſebt große Erdheere in Epili. [Kolge. 
bie Riefenfolge, bie ungeheure, erftaunlich große, unabfebbare 
die Riefenfertgans, ber Riefenpinguin, e.3 Fuß bobe Fettgaus. 
Riefenföcmig, »geftaltig, + groß, «baft, «body, steäftig, 
smächtig, smäßig, » flark, rieficht, riefig, bertuliſch, koloſſal, 
gigantiſch, ungebeuer, gewaltig, body ragend. [und Schlefien. 
das Niefengebirge, eim Theil der Sudeten zwiſchen Böhmen 
der Riefengefchmad, das Woblgefallen am Riefengroßen. 
bas Riefengefpenft,e. große Bangbeufchrede ; ein riefengroßes 
die Riefenglode, eine breitblättrige Glodenblume, [Gefpenft. 
die Riefenbarfe, Windbarfe, Heols—, der Riefenkäfer, der 
der Riefentnochen, der Mammutbstnochen.  [Hertulestäfer. 
ber Riefenfobl, der große ſchottiſche Korttobl. mifcher Bogel. 
die Riefenlerche, Doppellerche, der Hufeifenvogel; e. amerifas 
die Riefenmeernejfel, —ſeeneſſel, die größte Art Mecrueſſelu. 
bie Riefenmufchel, Giens, €. an 500 Pfund fchwere jweifchalige 
das Riefenobr, Midass,e.großes Meer: od. Seeobr. [Mufchel. 
bie Riefenfchabe, die größte Schabenart in Südamerita, der 
Buſchtater lat. [Pfund ſchwere grüne Schildfröte. 
die Rieſenſchildkrote, die acht bis neun Auf lange, über 800 
die Riefenfchlange, die bis 30 Ruf lange mannsdide Könige: 
fchlange, Abgottes, Büffelſchlange, Bergfchlange, der Schlan⸗ 
gentönig, die Boa. [erfterbenden Baumftämmen. 
der Rieſenſchwamm, ein großer eübarer Blätterfchwanm auf 
die Riefenwefpe, ſchwarze, hinten röthlich gelbe Holzweſpe. 
Rieficht, adj, & Niefen ähnlich. Riefig, adj. riefengroß, »baft. 
die Riefernen,fd., unpolltommene, unreif abfallende Weinbeeren. 
die Riesubr, fd., dieSanbubr, die Rieſeluhr, das Stundenglas. 
das Rieß, das große Buch, 20 Buch ober 480 Bogen Papier, 
bei den Papiermachern 3 Buſcht oder 546 Bogen; ber Wald 
auf den Kichtelberge, u. dies Gebirge felbit, [nen aufzubängen. 
bie Riefbänge, eine Krüditange, die Papierbogen zum Trock⸗ 
der Rießling, eine fränfifche Weintraubenart mit. faftreichen 
fäuerlichen Beerem;  [wert, ein Wafferbau von Bufchgeflechte. 
das Rießwerk, Reiferwert, Bufch:, Strauchwert, Schlängen: 
ber Rieſt, Rieſter, ven Rift, der Nik, die Erböbung, Hervor- 
ragung, ber Fuß⸗, Halss oder Haudrücken. l¶ Flachs u. Hanf). 
Kiejten, fd. räften, röflen, roflen, nd, retten, faulen laſſen 
Kieften,riejfen, Körner aus d. Aehren fallen laſſen (d. Getreide). 
ber Kiefter, Nieft; der Grendel, Pilugbalten; das Steeichbrett ; 
bie Rieſter, die Rüfter, [nd. der Reefter, ein Leberfliden. 
Rieſtern, fb-, t. die Kurchen wenden ; übel bebandeln; flicten. 
die Rierfche, der Reister, der Reiter, ein efbarer Hutſchwamm. 
Rifeln, nd., ſich ausriffeln, Fäden verſchieben ob. fabren laſſen. 
das Riff, nd. Neff, eine lange fdymale Sands od. Felſenbant im 
Meere, _ [eilfel; die Rifpe; der Niffen, Rifpen, Saubbafer. 
die Riffe, Riffel, die Reife, Raffe, der Riffellamm, bie Flachs⸗ 
der Rirfelbaum,d. wagerechte Baum, der die Flachsriffel trägt. 
das Riffeleifen, das Raufeifen, der eiſerne Riffeltamm. 
die Riffelfeile, eine rechtwinflig gebogene Gewindefeile der 
bas Riffelgras, der Schaaffchwingel. Goldſchmie de. 
ber Riffelkamm, die Flachsriffel, Riffe, ein Ramm zum Abreis 
ben der Samenknoten d. Flachſes. das Kifft, nd., das Gerippe. 
Riffeln, t raufen, nd. rerden, reepeln, reppen, abreißen (dem 
Klachs); zart befeilen z rüffeln, ausputzen, ſchelten; riefeln; 
die Kiffelraſpel, eine feine Büchfenfchäfterrafpel. [bemagen. 
Kiffen, t. reffen, einzaffen, einziehen, einbinden (Segel). 
der Rigaudon, fr., eine muntere Sing: und Tanymufit. [fabrt. 
die Rigefahrt, nd., Reihenfahrt, die umgebende Lohnkutſcher⸗ 





der Rifondo, ital., die Gegenanfchaffung für gezogene Wechfel. 
die Rigewand ‚ nd., bie Riegelwand, Baltenwand, Holjwant. 
die Ringe, nd., ein Unfraut im Getreide, das Raigras. N 


zugeſchnũtte Schnärleibchen. 
Rigid, lat,‚fireng,(charf, art, die Rigidität, Strenge, Schärfr. 
bie Rigle, fd., e. Rick mit Pflöcken; die Sperrſtauge, der Riegel. 
ber Rigler, fb., e. Halbhahn , e. ſchlecht verfchnirtener Kapann. 
die Rigöle, fr., der Abzug, Abzuggraben ; die Rinne, die Furche. 
Rigolen, riolen, t. umftürzen, tief umgraben. (Schärfe, Särte. 
bie Rigovofität, der Rigorismus, die firtlidhe Strenge, 
der Kigorift, der Strengling, ein Mann von ftrengen Grund: 
Rigoriftifch, rigorös, adj. fireng, bart, eruſtlich. [fägen. 
das Rigoröfum, lat., eine Arenge Prüfung, e, ſcharfes Eramen. 
bie Rije, der Kieberfchauer, die Bichtanwandlung, der Anfall. 
Rijen, nd. , lofe sufammenbeften , weitläufig näben; aufreiben. 
bie Rije,nd. ‚e. lofeNahtm. weiten Stichen ; Untraut i. Getreide. 
ber Rijedraht, ud., der Heftfaden; ein lofer Faden im Gewebe. 
ber Rijewurm, ud,, d. fpinnende Kornwurm; bie Werre, Erd: 
das Rik, fd., bie Fige, Fiſſe, d. Strang, e. Anzabl Fäden. [frebs. 
die Rille, Krülle, Prülle, die Riefel, eine Meine Rinne, Arinne. 
der Rimailleur, fr., der Reimler, Reimſchmied, Reimer, ſcken. 
der Rimbachftein, bie verfteinerten Kreifelfchnedten, Topfichne: 
ber Rimborfo, ital., d. Rembourfement, die Wieberbegablung. 
die Rimeſſe, Remeſſe, die Geldfendung, Wechieljablung- 
Rimen, nd.,i. reimen; (häumen. [werte im Waſſerbau. 
der Rimm , der Rabmenbalten , ein Duerbalten vor dem Pfabl⸗ 
der Rimmbolten, nd., =boljen, Pfloct ;. Befeſtigung d. Rimmes, 
Rimpeln, t. riefeln, rumpeln, rungeln, Rammyäbne verzeichnen. 
ber Rimpen, die flete Bewegung. ſſchneiden der Kammzäbne. 
der Rimpler, cine Kammmacherfäge mit 2 Blättern, zum Eins 
Kin, md., ring, gering, ſchlecht, Abel, wenig, flein, mager. 
das Rind (rind) pl. Rinder (rindir) das Hörnt, Gehörnte, 
Hornvieh, Ochſe, Kub, Bäbrfe, Kalb, Rindvieb. 
das Rind, fd., ein zum Trächtigwerden empfüngliches Kalb. 
die Rinde (rinto) die Runde, Krufte, Borte, Rude, ber Schorf, 
Banmrinde, Außenfeite; jefwitifche —, unächte Fieberrinde. 
Rindenartig, adj. einer Rinde ähnlich, äuferlich hart u.raub. 
ber Rindenbaum, Baum mit nußbarer od. beilfräftiger Rinde. 
Rindenbraun, adj. braum wie Rieberrinde oder Gewärinelfe. 
der Rindenkäfer, der Bortentäfer. der Rindenkahn, e. Kahn 
aus dieder Baumrinde. [fpecht, stäufer, sFriedyer, die sHlette. 
der RindenFleber, Rinnens, Rindenkletterer, der fleine Baums 
die Rindenfnofpe, eine durch die Rinde ausbredhende Anofpr. 
die Rindenforalle, Seerinde, KRoralls, e. blätterartige Koralle. 
die Rindenmotte, eine in die Baumrinde legende Motte, 
die Rindenraupe, in der Rinde lebende Raupe. [ner Stein. 
der Rindenſtein, d. Tropfitein; €. mit bärterer Rinde umgebe. 
die Rindenwanze, im u. unter der Baumrinde lebende Wanje. 
die Rinderau ‚die Rinderweide. bie Rinderblume, Arnica 
der Rinderbraten, Rindsbraten, Ochſenbraten. [montana. 
die Rinderenger, bie Rindviehbremſe, bie Be 
das Rinder» Gebrüll, «Blut, die ⸗Heerde, der «Hirt, = Ancht, 
Stall, die »Wurft, Zunge: — d. Gebrülf sc. der Rinder oder 
Rinderbaft, adj. einem Rinde ähnlich, ochfig. [vom Rindern. 
Rindern, i. ochſen, flieren, nd. tieben, bocken, nach dem Etierr 
derRinderfchieifer,d.gelbeBachftelje. [verlangen , ſich begatten. 
der Rinderftabr,, die Sprebe, ein das Rindvieh liebender 
ſchwarzer Stahr. [vieh die Stechfliegem abſucht. 
die Rinderſtelze, die Kuhſtelze, eine Stelze, welche dem Rind» 
der Rinderftrabl, fb., der Stabr, Sturnus vulgarish. 
der Rindertalg, der Rinderuuſchlitt, Ochfentalg: [fenblume. 
der Rinderweizen, ber blaue Kuh⸗ oder Dihfenweijen, die Och⸗ 
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Rindfallig, adj. die Rinde verlierend. ſdas Dchſenfleifch, Kube. | die Kingelfliege, eine geringelte Fliegenart. [bobenemBorne. 
bie Rindfälligfeit, das Berlieren der Rinde. das Rindfleifch, | der Rinnelfuß, der Ringhuf, ein Pferdefuf mit ringförmig ers 


die Rindfleifchbrübe, die Rindfleiſchſuppe, ber Bouillon. 
der Rindfleifchftein, e. fleifhrotber Achat. die Rindflieme, bie 
Rindig, berindet, mit Rinde umgeben.  [Breme, Bichbreme. 
das Rindgras, basftachelige Rintgras, Waldgras, Buſchgras. 
das Rindleder, Rindsleder, die jubereitete Rindsbaut, bie 
Rindledern, adj. von Rindleder gemacht. [Juften, Juchten. 
bas Rindsauge, das Dehfenange; die Minbsblume, Färberka⸗ 
mille, Streichblume, Ackerkamille, große Masliebe, Ruhrblume. 
der Rindebaum, b. Eeilonifche Schneebaum, die Schneeblume. 
die Rindsblafe, die Sarublafe von einem Rinde. (fällig. 
die Rindsblume, das Ninbsange. Kindſchälig, adj. rind 
die Rindfchälinfeit, die —fälligteit, das Abfallen der Rinde. 
der Rindfchlag, Schlachten des Nindviches, d. Befugniß dazu. 
bie Rindeflede, pl«, die Kuttel⸗ Kaldaunen, d. Rindseingeweibe, 
das Kinds» oder Rinder-Saar, bie :Haut, das «Berz, der Kno⸗ 
chen, sRopf, das «Markt: — d, Saar ıc. von einem Rinde, 
bie Rindswurzel, Rindwurz, das ſchwarze Bilfenfraut. 
das RAindvieh, das aebörnte Bieh, Kornvieb; ein Dummfopf, 
bie Rindviehbremfe, die Ochlenbremfe, Rinpfliege. [Grobian. 
Rinforzando, rinforzato, ital., adr. verftärtend, verftärkt. 
ber Kinfranco, ital., d. Uuslagenerftattung, Spefenvergätung. 
Ring, nb., (ring) gering, wenia, unbedeutend, leicht, gern, 
Rina—, fb.,gering—, 1: ®, ringachten, geringachten ; —hal⸗ 
tin; —ſchatzig; —nläubig, leichtgläubig, vertrauend. 
ber Aing (heine, Heing) die Nante, der Rahmen, das Rid, ein 
Maaf für Holz, Koblen, Torf; der Kring, Kragen, Kranz, 
Krone , Reigen, die Munde; der Meif, Kreic, Rirfel, die Peris 
pberie, der Umfang, Umlauf; die Spange, Feſſel, Schlange, 
Schelle ; der Fingerring z ein Drabtgebinde von 5 Pfund. 
der Rings ob. Ringelachat, Achat m. ringförmiger Beichnung. 


die Ringelgans, Erdgans, e. nordifche Gans mit e.Halsringel. 
das Ringelgedicht, die Ringelreime, Ringelverfe, das Rondo, 
Ringelicht, adj. :äbnlich. [e.Zienchen von 13 elffylbigen Reifen, 
das Ringelbaar, d. kraufe, gelockte, sringelte Haar, Lockenhaar. 
Ringelig, adj. Ringel habend, mit Ringelm gezeichnet, loctig. 
die Ningelfette, eine aus Ringeln gemachte Kette. [fraut. 
bie Ringelforalle, Rönigstoralle, das Ringelfraut,Spring- 
ver Ringelfufuf, der Goldſpecht, Goldflügel, ein Specht mit 
Ringellodig, adj. ringelförmig gelodt, [einem Halsringel. 
die Ringellode, die geringelte Locte, fb., die Saarrofle. 
bie Ringelmöve, e.graumeiße Möve m. ſchwarzem Halsringe. 
bie Ringelmotte, die Motte, welche ihre Eier ringförmig um 
die Zweige befeiligt,, die Ringelraupenmotte, die Ringmotte, 
Ringeln, mit e. Ringe oder Drahtringeln befeftigen o>. binden ; 
in Ringel legen, rollen, locken, trümmen. [unfchädliche Natter. 
bie Ringelnatter, die Ringelfchlange, Hausnatter, die gemeine 
bie Ringelode, ein Lied, in deffen Strophen die erfte Reile am 
ber Ringelperfing, Rluhbörs, «barfch. [Ende wiederholt wird. 
der Ringelrabe, ein balbweißer Rabe mit grauem Saleringe. 
die Ringelraupen, die Raupen aus den Eiern d. Ringelmotte 
der Ringelreiben, stanj. [fen nach e. Ringe; das Karuffel. 
das Ringelrennen, Ringelftechen, das Zanzenftechen od. Wer- 
der Ringelveim, Refrain, e. mehrmals wieberfehrender Rein. 
der Ringelritt, die Bolte, das Reiten im Kreife. [gefang. 
der Ringelfang, das Ringelgebicht, Ringelreimgedicht,e. Rund: 
der Ringelfan, ein mehrmals wiederfebrender Mufitfag. 
die Ringelfchlange, der Doppelfcyleicher, e. mit Sautringen 
umtleidete Schlange; die Ringelnatter, die Sausnatter, 
bie Ringelfchote, eine Schiffsfuttel mit geftreiften Gliedern u. 
glatten Ninneln an den Kammern. [Schwanz ; e. Taubenart. 


bie Ringamfel, die Berg, Wilde, Ser, Meer:, Schnesamfel, | der Ringelfchwans, ein geringelter Schwanz. e. fi) ringelnder 


Stodamiel, Ringorotiel mit weißem Salsringe. 
ber Ringanfer, ein Anter mit Einer Fliege oder Schaufel. 


ver Rinnelfpag, der Bergfpag, der Baumfperling. 
das Rinnelfpiel, Ringfpiel, bus Ringelftechen oder Werfen, 


Ringartig, adj. u. adv. ringäbntich, rinaförmia , wie e. Ring. | die Ringelftechbabhn, ver Karuffelplag. das Ringeljtechen, 


das Ringauge, die geringelte amerit. Matter: ein Meerbraffen. | der Ringelftock, der Löwenzahn. 


[das Ringelrennen, 


bad Ringband, e. auer Inufende Sehne an jedem Fingergelente. | das Ringelftürd, das Monde, ein Muſikſtück mit oft wieberteb: 


der Ringbauch, ver Bartfiſch, Schmalziſch, ein nackter fchleis | die Ringelftute, eine geringelte Stute. 


iger nördlicher Meerfiſch. [je mit geringelten Btumenftiefen. 
die Ringblume, der Scheibenring, eine famillenähnfiche Pflan⸗ 
das Ringbein, der Reifen, die erbobene Krone am Prerbehufe. 
der Ringbolzen, ein mit einem Ringe verfebener Bolzen. 
ber Ringbord, das Raabol; auf Schiffen, Maa: od. Außenleiſte. 
der Ringbürger, amMarfie wohnender hevorrechtigter Bhrger. 
der Rinpdeich, €. freisförmiger Deich um eine niedrige Gegend. 
die Ringdroßel, Ringeldroßel, die Meer- Schnerdrofiel, Ming: 
‚amfel, der Stodziemer, eine Drofel mit weiten Salsringe. 
‚ bie Ringe, nd,, die Berimabeit, Wenig⸗ Leichtig⸗, Bebendigteit, 
die Aingekunſt, Ringer- K. d. Ringene. [Kürze, Schnelligkeit. 
das Ringel, Ringlein , die Ranfe, Locke, Biegung, Windung. 
ber Ringel, ein Meines Torf u. Roblenmank; ein Halsring bei 
Bögeln; die Bienenmtade, Mingelbiene, das Ringeljunge ; ein 
der Ringelbär, ein Bär mit weiiem Salsringe. [Ringeltan. 
bie Rinelamfel, Ring⸗ die Rinnelbiene,junge®ienenmabe. 
bie Ringelblume, die Dotterblume, Goldblume, e. Brachader: 
Blume nit ringelförmigem Samen. [vielfadyaemifchtes Gelb. 
die Ringelblumenblätrerfarbe e. rötblicher u. bräunliches 
die Ringelblumenfarbe, ein gelbliches Roth, ein Rothgelb. 
bie Ringel bohne / die gemeine Bobme, Schwertbohne. 
das Kingelbrod, die Brejel, Aringel; die Neujabrsfränge. 
bie Ringeldroßel, die Ninadrofiel, die Ningamfel. [Salfe. 
der Ringelfasf, der männliche Bleifalt mit einem Ringel am 


[renden Sanptfage. 
der Ringeltanz, ein Tanz im Kreife, Ring: oder Rundtam. 
die Ringeltaube, Blocktaube, Ruckstaube, eine wilde blänliche 
Taube m. weißem Halsringel ; d. ſchwarz geringelte Lachtaube. 
der Ringelvers, ein Ringelreim, Ringelgebicht, Ringelfang. 
der Ringelvonel, ein Bogel m. e. Halsringe; die Ringelmotte. 
die Rinnelmalze, e. hinefifche Walzenſchnecke. [MWunvderweizen. 
die Ringelmanse, e. geringelte Wanzenart. ber -weizen, Kubs, 
Ringen (hringan, ringen) i. rangen, nd. wrangen, gewaltfant 
umfangen, tänıpfen, fich winden; t. mb. wringen, zuſammen⸗ 
dreben, entwinden, frampfbaft falten (Hände); mit e. Ringe 
der Ringer, ber ringende Kämpfer.  [verfeben oder umgeben, 
Ringen (eingen) t. gering oder ſchwach machen, vermindern, 
die Rinnente,e. wilde Ente mit weißem Salsringe. [vertingern. 
Ringern, t. verringern, «mindern, fchlechtern, geringer machen. 
Ringemwegern, nd., adj. unadhtfam ; adv. ringemeg, unerwo⸗ 
gen, obne Bedacht, leichtbin. [mende Faffung eines Edelfteine. 
bie Rinafaffung, die Faſſung eines Ringes; bie ale Ming bies 
Ringfärtig, fo., mar leichte Reiter tragend (Pferb). [anbalten. 
Ringfeilen, nd., i. lärmen, toben,prablen ; betreiben,erbetteln, 
Rinnfertig, adj. rinaluftia, nd., feichtfertig, burtig, bebend. 
Rinnferim, ſd adj. ringfertig, bebend, burtig, fchnell; leicht 
ber Rinnfifch,e. tipp: od. Baupdfifch. [Fortzufchaffen; angenehm. 
Rinnferrimen, fe., j.annenebm, muthig werben. [Bebendigfeit. 
die Ringfertigkeit, fo. Ringferigfeit, Hurtig⸗, Schnelligteit 
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der Ringfinger, der Goldfinger , der vierte Äinger v. Daumen, 
Ringförmig, ringäbnlich, —artig, rund jufammengebogen. 
das Ringfurter, das Ringfutteral, das Ningtäfichen. 
der Ringgang, Areisgang, Kreislauf, das Ringgießbeden: 
band, Beinband zwifchen dem Giehbeden - und Ringknorpel. 
der Ringgen, Rinfen, fd., bie Schnalle. [ringenden Zeuges. 
ber Ringhaken, ein Hafen zum Faffen oder Dreben bes ausjus 
der Rin ggriff, Bas Kalten des Gegners beim Ringen. 
Ringhaltig, adj. geringbaltig, wenig enthaltend, inbaltsarın. 
die Ringbaltung, die Haltung des Körpers beim Ringen. 
das Ringborn bas Herzhorn, bie Herjtute, der Leopard, das 
Piarmorborn, eine Kegelichnede. [zu füttern, genügfam. 
Ringbirtig, fd., adj. leicht zu birten, d. b. zu bewirtben oder 
ver Ringbuf, Ringelfuß, d. ringförmige Krone bes Pferdehufes. 
das RingFäftchen, die Ringfchachtel, das Ringfutter, sfutteral. 
der Ringfnorpel, d, ringförmige ameite Knorpel am Kehltopfe. 
der Ringfnorpelbogen, u. die sflächen, die Theile des Ring: 
morpels, [chen der Dfficiere; ein geringelter Aliegenfänger. 
ber Ringkragen, der Harnifchfragen, ein filbernes Bruſtſchild⸗ 
das Ringkräutich, bas Heine frübzeitige Künffingerfraut. 
die RingFugel, die Armillarfpbäre, eine aus Ringen beftebende 
Dimmelstugel. [tranjmacher, Anochendrecheler. 
ter Ringler, ber Ringbreber, ber Beindrecheler, ſd. ber Roſen⸗ 
die Ringlerche, Kalanderlerche, der Balander, eine Sanglerche. 
das Ringluftröbrenband, ein Band zwiſchen dem erften Luft: 
röbrenringe u. dem Ringfnorpel. die Ringmerle, Ringdroßel. 
das Ringmaaß,e. Goldſchmiedemaaß für Fingerringe. [mauer. 
die Ringmauer, eineringsumlaufende Mauer, Umkreis⸗, Stadt: 
der Ringpanser, ein aus Drabtringen gemachter Panzer. 
er Ringplag, ber Ringeplag, ber Turnplag, der Tunımelplag. 
das Ringrennen, Ringelrennen, Earuffel. [nady allen Seiten. 
Kings (umbieing) um, im Kreife umber, rund herum, auf od. 
bie Rinafchachtel, das Ringkälichen, das Ringfutteral. 
die Kinafcharte, eine Scharte in einem Ringe, ein Hieb im 
Ringfchägig, adj. geringfchägig. verächtlich. [Ringpanjer. 
das Ringichildfnorpelband, eine Sehne jwifchen dem unterm 
Schild u. dem obern Ringknorpelbogenbande. [Schildfnorpel, 
die Ringfchildmusfel, ein Halsmustel zwiſchen dem Ring: u. 
ver Kingſchwamm, der Varmorfhwamm, ein bochftieliger 
Ringfinnin,fo.,adj. leichte. [fchwarzgefledter Blätterſchwamm. 
Ringshber, adv. ringe umber, rund berum, ganz herum, 
bie Ringſpindel, e. hölzerne Drechſelſpindel mit e. Metallringe. 
der Ringjtein, der Evelftein oder Diamant in einem Ringe, bie 
bie Ringiten, nd., die Wagenleitern ; der Magen. Gemme. 
der Ringſtock, nd,, Weingſtock, ein Stod zum Ausringen der 
Rinasum, adv. tingeberum, im Kreife berum,rings. [Wäſche. 
ber Kingtanz, ber Ringeltanz, ein Tanz im Kreife. [fertaues. 
bas Kingtau, d, umeinen Ringboljen gefplifte Stopper bes Ans 
bie Ringubr, eine Heine in einen Ring gefafite Uhr. [Jugend. 
das Ringumfchlagen, —fpielen, fb., Gefellfchaftsfpiele der 
die Ringung, bie Krümmung, die Biegung, die Schlingung. 
Rınmweife, adv. rings herum, im Kreife, in ber Reihe berum. 
bie Rinfe, die Grieben vom Wallfiſchſpecke, die Spectgrieben. 
Rınkeln, t. fcpnallen, zuſchnallen, anbäteln, ſtricken. [Schleife. 
ber Rinfen, ein flarfer Ring, eine Schnalle; bie Debfe, bie 
Rinfen, t. fhmallen, ver Kinfendorn, Dorn in der Schnalle, 
Rınfınfen, i. im Sturme aneinanderfioßen, jufammentreiben 
Rinnäugig, adj. fliefäugig, fefäugig, triefäugig. [(Schiffe). 
die Rinne (rinnun, renna) bas Gerinne, fd. der Runft, Lauf, 
das Bert, die Goffe, nd. die Rönne; Ronne, Runne, die Krin: 
ne, die Kerbe, bie Rille, Rurche ; die Scheide, DOrgelpfeife, bie 
Meflerichale, eine Scheidemufchel. [gar mit einer Taube. 





760 





das Rinfentuch, ein Jagbtuch mit Ringen ftatt der Maſchen. 
der Rinnbaum, ein ju einer Rinne tauglicher Baum. 
das Rinneifen, ber die Dachrinne tragende Eifenbuten. 
Kinnen (heinan, rinnen) i. rennen, riefeln, flieffen, laufen, 
fidern, tröpfeln, wellen, durchlaufen Laffen, ausflieffen, ab: 
leden, leden, gerinnen, anfchieffen. lausländiſche Pflanze, 
bas Rinnenblatt, die Rinnenblume, das Wafferblatt, eine 
Rinnenförmig, adj. tief gefurcht, ber Länge nach ausgehöhlt. 
das Rinnengarn, das Stoßgarn, bie Rinne. [Rinne ju tragen, 
ber Rinnenfnecht, e.an den Braubottich gefchobenes Brett, die 
bie Rinnenmufchel, die Scheidemufchel oder Meſſerſcheide. 
der Rinnenfchnabel, e. Schnabel mit e. Rinne ; der Diomebess 
ber Rinnenzirkel, ein hölzernes Bötticherwertzeug.  [vonel. 
das Rinnbolz, das zu Rinnen brauchbare ober taugliche Holz. 
Rinnig, fb.,adj.röbhrend, Klüffigteit durchlaffend, Leck, triefend. 
bie Rinnleifte, ein bald ausgeböhltes balb ausgebauchtes Glied 
in der Säulenorbnung. [das Rinnbett, das Flufbett. 
ber Rinnfel, Rinnfal, fd. ber Rüns, der Runs, die Rinne, 
das Rinnfel, die Reuſe, ſd., das Lab zum Gerinnen der Milch. 
ber Rinnftein, nd. Roönn⸗ oder Rennftein, die Wafferrinne im 
Straßenpflafter; der Bußfteim in der Küche. [Büchergeftell. 
die Riole, nd., bie Rille, die Rinne; ein Fach oder Borb im 
ber Rio, fpan., Fluß. der Rioup, ein weißer franzöfiiche Wein, 
Riolen, t. reolen, rigolen, regolen, rillen, furdyen, aufgraben, 
ber Riolpflug, Pflug j. Aufpflügen der unteren Erde. [»pflügen. 
das Kipaticum, lat., das Ufergelb, Fährgeld, der Wafferzoll. 
der Ripel, f. Kiepel. KRipieno, ital,, adr. voll, ausgefüllt, 
das Ripieno, bie Stimmrüllung, Ausfülung.  [Rüdenbüßer, 
der Kipienift, ber Stimmausfüller , ber Nebenfpieler,, Statift, 
die Ripienftimme, die ausfüllende oder Füllſtimme.  [mafch, 
das Ripope, die Ueberbleibfel vom Weine, die Weinrefte, Miſch⸗ 
bas Rıpofo, ital,, die Rube, bas Stillieben. [Gegenftidy. 
die Ripofte,bie Rifpofte, ital., die Antwort, ber Gegenftof, der 
Ripoftiren, rifpoftiren, antworten, gegenftoßen, erwibern. 
die Rippe (ribbi) nd. Mibbe, der Reif, die Riffel, der Brufts 
wölbungsfnochen; krummer Seitenbalten im Schiffe; eim 
Buerbolj, Areusbogen, Kreuzreif, bie Stielverzweigung im 
Blatte; ein ſtatker Einfchlagfaden im Seidenzeuge; Schnüre 
um bie Feuerkugeln, die gegeichnete Glodenbäffte, 
bie Rippel, bie Schaafgarbe. [fängerlied, der Baffenbauer. 
das Rippellied, die Rippelei, nd, das Nipellieb, das Bänkel⸗ 
Rıppeln, i. u. r. reppen, fich regen, rühren; t. riffeln, raufen, 
der Rippen, ber Meister, ber Reijfer, ein eübarer Hutſchwamm. 
Rippen, mit Rippen verfeben, rillen, riffeln. der Rippenapfel, 
die Rippenblafe, eine Art Seeblaye, [ber fäuerliche Rantapfel. 
derRippenbraten,gebrateneSchweins- od.Ralbsrippen(fr. co- 
der Rippenbruch, der Br. einer Rippe, [telettes), Rippen. 
der Rippenbund, das Umbinden der Keuerfugeln m.Bindfaben. 
der Rippenfarn, ein Karn m. Samen in Linien nahe an ben R. 
das Rippenfell, die Rippenbaut, die die Bruſthöhle austleibens 
das Rippenfleifch, das Rleifch an den Rippen. [de Bruſthaut. 
bas Rippengefängniß, ein mit fcharffantigen Zatten am Bo⸗ 
ben belegtes Gefängniß, die Zattenfammer, [riemen, 
das Rippengefchirr, ein Pferbegefchirr mit vielen Rücken⸗ 
ber Rippenbals, bag bünnere Ende d. Rippe. der Rippenbals 
ber Rippenbeber, ein Rippenmustel. [tev, ein Rippenmustel, 
bie Rippenbaut, bas Rippenfell, bie innere Bruftbaut. [bein 
ter Rippenfnorpel, der Berbindungs— zwiſchen R. u.Brufts 
der Rippenfuchen, bas Herzgeſpann, ⸗geſpert, e. Aufbläbung 
Rippenlos, adj. ohne Rippen. ldes Unterleibes unter ben R. 
die Rippenfchnalle, eine gerippte Schnalle am Pferdegeſchirre 
ber Rippenftoß, der Puff, Gnupps, Fauſtſtoß. [auf d. Rücken. 


die Rinne, das Rinnengarn, das Stofgarn, ein leichtes Jäger: | der Rippenwinfel, der Winkel der Rippentrümmung. 
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die Rippenftrafe, der Hufentbalt im Rippengefängnif od. ber 
das Rippenftüd, ein Stück Rippenfleifh.  [Zattenfammer. 
der Rıppentbeil, der die Rippen enthaltende Theil d. Körpers; 
das Rippenweb, ber sfchmerz. [d. Zwerchmuskel an d. Rippen, 
Rippig, adj. Rippen babend, gerippt, mit Rippen verfeben. 
das Rippfpeer, nd., der Rippenbraten, gebratene Rippchen. 
Rippsrapps, nd., adv. in aller Eile, räuberifch, im Fluge. 
das Rippftangenfeaut, ber Pferbeampfer, das Lendenfraut. 
bie Riprefa, ital., die Wieberbolung eines Hauptfages, bie Wies 
die Ripfe, Nugenripfe, eftbn., bie Nugenwimper. [veraufnahme, 
ber Rifalit, der Borfprung, das Vorgelege, ein Erker am Haufe. 
Riscant, risquant, fr.,adj. waglich, gemagt,gefäbrlich,ristirt. 
Rifch, adj. rafch, ſchnell, Frifch, rüftig, braufend; nd., gerabe. 
der Rifch, der Abhang, das Gefälle; die Sumpfbinfe, bag Mies, 
Rifchbräbtig, längsaderia, längsfaferig (Holz). [werfen. 
die Rifchi, fd., bas Gefälle, das Zoch im Heuboden zum Herab⸗ 
das Riſchkind, md,, ein Rigiſch Kind, ein aus Riga Gebürtiger, 
das Rifcht, ein Auerbol; am Borderwagen unter der Deichſel. 
dat Risco, f. Rifico, das Riſcontro, ital,, bie Wechfeljahs 
Rifentito, ital., ausorudsvoll, lebhaft. [ungsanmweifung. 
die Rife, fd., der Runs, Lauf, das Flußbett; bie Holjriefe, Holz⸗ 
Rifeln, fd., in Heinen Tropfen regnen.  [rutfche, Holzglitche. 
die Rifel, fb,, die Sommerfproffen. Rifelig, fommerfproffig. 
Kifen, nd., i. fteigen, aufiteben, ſich erheben; fh. grofien, wach⸗ 
fen ; fallen, finfen, rifeln; ausquillen, fchwellen, ſich ausdeh⸗ 
die Rifelbeere, Berberisbeere, [nen ; fortlaufen,flieffen, rinnen, 
ber Rifequaft, nd., der Neisbefen, eine Mleiderfebrbürite. 
die Rifette, fr., die geringfte Reißforte. [das Wagſtück. 
das Rifico, Risco, ital, das Wagniß, die Gefabr, Gefährdung, 
ber Rifo fiorerto, ital., bie feinfte Reififorte, der Blümchenreifi. 
der Kifpal, Rafpal, fb., das isländifche Moos. 
die Rifpe (hrespa) Nafpe, Riffe, ein Blütenſtengel mit in Blu⸗ 
menftiele jertbeilten Aeſten; der Taubbafer, Lolch ; die Hadel. 
ber Kifpel, Klupperz, bie Traube, Gruppe v. Obſt od. Awiebeln. 
Rifpen, t, fräufen; mit Rifpen verfeben; nd., rüffeln, tadeln. 
Rifpenförmig, adj. —äbnlich, in wieder äftige Aeſte yertbeilt 
(Stengel), [Waſſerviehgras, der große Milig, nd. die Segge. 
das Rifpengras, e. rifpiges Gras; das Schilfgras ; das Bich-, 
Risquiren, fr.,t. wagen, gefährden, Gefahr laufen, aufs Spiel 
fegen, bloßftellen, Preis geben, es barauf anfommen laffen. 
der Ki, Ritz, Ratich, Krig, die Aragwunde,d.Schtan,, Schlig, 
das Meißen, der Spalt, Barit, Spliß, ein oberflächlicher Eins 
Schnitt, bie fcharjlinige Beichnung; die Trennung, Spaltung, 
das Schisma ; eine offene Bergwerkagrube; der Riſt zpI. Riffe, 
Hiebe, Stripfe, Prügel, Schläge, Peitichenbiebe, Schmiffe. 
bie Rißbanf, e. den reißenden Wellen entgegengebauter Küſten⸗ 
bie Kiße, Riffe, bie Reifte, Rifte, ein Bopf Flache. [danım, 
Riffig, adj. voll Riffe, geriffen, jerfpliffen, fpliffig, geborften ; 
bie Riffole, fr. e. Fleifchpaftetchen. [adv, rinnens, grabenweife, 
ber Rifling,e.Abart d. gemeinen Weinftoctes m. weißen Trauben. 
die Kißplatte, eine Hormplatte der Kammmacher zum Borrei⸗ 
fen; bie einem Riß darſtellende geftochene Kupferplatte. 
der Rift, das Niefende, Gerüft, die Erhöhung, der Riß, Widers 
riß, Widerrift, Rüft, Niefter, nd. Wrift, bie Erbabenbeit des 
bie Rifte, die Reiſte. [Halfes, des Fußes und des Handgelentes. 
Riften, t. in Riften oder Reiſten binden (Flachs oder Hanf). 
Riften, fp.,t.reißen, fchneiden, entmannen,caftriren (Schweine). 
der Rifter, fb., Schweinfchneider. [fchreibung im Hauptbuche. 
der Riftorno, Storno, ital., der Riturno, bie Rücktehr, Rück⸗ 
ber Riſtretto, ital, e. Auszug, d. Hauptinhalt; d. billigfte Preis, 
Risvlegiato, ital., adv. aufgewedt, munter, lebhaft, mit Aus: 
ber Ritadavia, ein faftiliicher weißer Wein. [drud und Feuer. 
das Ritornello, ital., ein Wiederholungs⸗ oder Ringelfag. 
Deutiched Wörterbuch. 
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Rıtardbando, ital. adv. jögernd, nachlaſſend. [tömmlich 
Rite, lat., recht, förmlich, feierlich, gehörig, aefehmäßin, ber- 
ber Kitorno, Riftorno, bie Rücktehr, Zurüdfchreibung im 
bie Ritratte, ital., Zurückziehung, d. Rücwechfel, [Hauptbuche, 
Ritſchrietſch! ritz! ritſch ratſch! interj.d. Geräufch d. Reißens. 
ber Ritfcher, Buche, Gartens, Rotbfint; fb., eine Erbfentveife. 
ber Ritfch, fb., verwirrtes Strohbündel. RitfchFen, fb., Inar: 
die RiefchFi, i, Keffel gebliebene Käfeftücdtchen. [rem, fnirfchen, 
ber Ritt, bas Miefen, Rieden, nd., Auffteigen, Befchreiten, Reis 
fen, Reiten, Trotten, ein Gang zu Roß, ber Strauß, Streit; 
das Auffpüren einer Sau im Walde. [der Mauerfalt. 
bie Rittelmeibe, Röthelweihe, der Nittelgeier, Nettelweibel, 
die Ritteln, Mötbeln, bunte Hund, Mafern, e. Fledtenfrantbeit. 
ber Kitten, Rütten, fb.;bas Rütteln, Schütteln, Beben, Fieber. 
ber Rittenfroft, bie Rittenbine, fd., ber Kieberfroft, bie «bike. 
der Ritter, Reiter, d. reifige Bafall, Edelmann, Burgbert ; das 
Ordensmitglied ; ber Beſchutzer, Geleiter, Liebhaber ; arıne—, 
gebadene Semmelfcheiben ; ber befte Schlige nach bem König ; 
e. Tagfchmetterling ; die größte Notele, eine Art Lacheforelle: 
bie Krausſchnecke, die Rußangel, eine Art Stachelfchneden. 
die Ritteracademie, bie «fchule, eine Schule für junge Adelige. 
das Ritter » Alter, bie «Urt, das «Bild, ber «Brauch, das «Buch, 
bie «Burg, der⸗Dank, der »Dienft, das «Dorf, bie » Ehre, ber 
sEid, das-Feſt, dies Freiheit, der » Gebrauch, das »@ebicht, 
der » @eift, die s Berechtfame, » Gefchichte, das⸗Geſchlecht, der 
⸗Geſchmack, das » But, «Haus, ber : Hof, bag « Kreuz, -Leben, 
ber «Mantel, ⸗Orden, das s Pferd, die s Pflicht, ber »Ratb, 
das» Mecht, die «Mole, das sMof, ber Ruhm, » Saal, die 
:Schaar , der «Schild, ber »Schlag , das «Schloß, bie 
:Schule, der sEchwarm, bas «Schwert, ber «Sinn, bie 
»Eitte (fr. eourtoisie), der sSiß, der «Gold, das «Spiel, 
ber sSporn, ber, «Sprung, ber sStand, der Stern, die 
« Steuer, ber «Streich, die :Tafel, der sTod, «Ton, die «Tracht, 
streue, s Waffe, ⸗Wieſe, das sWefen, «Wort, bie s Würde 
»Beit, der sBug: — d. Alter, Art sc, e. Ritters od. der Ritter. 
bie Ritterbanf, Adels⸗, Herrens, der Sig bes niederen Adels. 
das Ritterbild, Reiterbild, bie Reiterftatue. die Ritterbirne, 
die Ritterblume, der Ritterfporn, bie Zupine. [die Mausbirne. 
Ritterbürtig, adj. adelig oder ritterlich geboren, 
bie Ritterbürtigkeit, bie abelige Geburt, ber ritterliche Stand. 
das Ritterding, saericht. das Ritterfeld, Feld m. sfreibeiten. 
das Rittergericht, das Mitterbing, ein Mitterfchaftss oder 
Adelsgericht, das Ebremgerichtz nd., bas Lands od. Hofgericht. 
Ritterbaft, »lich, smäßig, adj. einem Ritter zufommend, eines 
die Ritterbufe, eine von Abgaben freie Hufe. [Ritters würdig- 
bie Ritterjungfrau, sliche J. junge Ritterbanıe, Burgfräulein, 
ber Ritterfampf, das Turnier, das Lanjenbrechen, das Lanz 
der Ritterfaften, eine Kaffe für abelige Beiſteuern. [jenftechen. 
ber Ritterfreis, »fanton, sort, eine Ritterfchaftseintheilung. 
das Ritterkreuz, ber Scharlei, [tbig, ſtandhaft, fübn. 
Ritterlich, ritterhaft, rittermäßig, ritterwürbig, tapfer, mus 
der Kittermann, —bauer, ein Fröbner auf einem Rittergute. 
der Ritterort, ein Ritterkreis, eine Ritterfchaftseintheilung. 
das Ritterpferd, eine dem Kriegsbienfte eines Ritters gleiche: 
fchägte Abaabe ; das Heupferb, die Wafferjungfer. [Rampf. 
die Ritterſchaft, der «ftand, die würde, ber Adel; der ritterliche 
Ritterfchaftlich, adj. der [haft gehörig, von ihr abbängig, fie 
der Ritterfchwanmm, ber Sternfhwamm, [betreffend. 
der Kitterfporn, die Ritterblume, Spornblume, der Habnen- 
fporn, das Nitterfpiel, der Hornklimmel, die Lerchenflaue, ber 
ber Rittersmann, ein Ritter. [Hafergift ; bie Zupine 
der Ritterfprumm, ein Mitt in voller Rüfung des Ritters, ber 
feine Güter auf eine Tochter vererben will. 
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der Ritterſtand, bie fchaft, ber Adelsſtand, bie Ritterwürde. 
ber Ritterftern, ber Pferdeſtern, Stachelitern, ein Seeftern im 
das Ritterftüch, c. Ritterfhaufpiel ; Heldenftüd. [Mittelmeere. 
der Ritterftun, Helmbufch, die zjierde, die Rittertafel, Mar: 
der Kittertag, tie s(haftsverfammlung. [ſchalls⸗ Ritterbant. 
die Rittertaube, e. Abart der gemeinen Taube. [Ritterwürde. 
das Ritterthum, die Nitterlichteit, Ritterzeit, Ritterpflicht, 
die Nittertüte, eine Art Kegelſchnecken. Wanjen vertilgt. 
die Ri nz3e, eine Wanzenart in Rufland, welche andere 
das Ritterwort, bas Ehrenwort, die Eavalierparole. ledel. 
Ritterwürdig, adj. e. Ritters würdig, ehrenvoll, bochberjig. 
Rittig, adj. zugeritten (ein junges Pferd), bes Reiters gewohnt. 
Rittlings, adv. reitlings, fchrittlinge, reitend. [Hauptmann. 
der Rirtmeifter , ber Gefchmwaberfübrer bei der Reiterei, der 
das Rittfteob, Rütt⸗, Wire, Krummſtroh, zerknicktes Strob. 
das Ritual, lat., Kirchenbuch, bie sorbnung, Agende, Liturgie. 
die Ritualiſtik, die Lehre von der Anurdnung kirchlicher Be: 
Rituell, adj. bräuchlich, gebräuchlich, förmlich. bräuche. 
der Ritus, lat., ber Gebrauch, Feiergebrauch, Kirchengebrauch. 
der Ritz, bie Ritze, ber Riß, der Ari, der Schranz, die Schram: 
me, die Spalte, der Barft, der Sprung, Schrund, die Kluft. 
das Rigeifen, das Bergmanndeifen, das Beftein anzubauen ; 
ber Krabber, Krabpaffer, ein Schiffszimmermannszirfel mit 
fpigen Hafen, [anfchärfen, fb., oberflächlich adern. 
Rigen (rizan) t. frigen, frigeln, fragen, reifen, anbauen. 
die Rigfedern, pl., jwifchen die Keile ins Beftein geſetzte Bleche. 
das Righeu, das Wildheu von felfigen Berggipfeln. 
Rigig, adj. gerigt, riffig, gefpalten, geborften, jerfraßt. 
das Rigmeifer, bie Zanzette, ein wundär tliches Mefferchen. 
Rigicht, adj. einem Ritze ähnlich. [Keilfprengen des Geſteines. 
bas Rigwerf, das Wertjeug der Bergleute zum Ritzen ober 
die Ritzwurz, bie Wiefenwinbblume, Keldwindblume, [ferer. 
ber Rival, lat., Mit: oder Nebenbubler, Mitbewerber, Wettei: 
Rivalen, nd,, i. ripeln, e, Ripel fepn, Mutbwillen treiben, aus: 
Rivalifiren, i. wetteifern, mitbublen, eiferfüchteln. [fchweifen, 
die Rivalität, die Mitbewerbung, die Mitbublfchaft, die Ne: 
benbubhlerei, der Wetteifer. [Borfchuffes, die Wiedererftattung. 
ber Rivalfo, ital., ber Regreß, die Erbolung wegen eines 
Rive, reichlich, überflüffig, bäufig; freigebig, verfchwenberifch. 
Riverfo, rivescio, ital., adv. umgefebrt, vou binten gefpielt. 
bie Riviera, ital, eine Ufers oder Küftengegenb, das Geſtade. 
Riviönen, fb., i. ſich furchtlos zeigen, fich mutbig betragen. 
Riviönig,fo.,raub, frifch, keck. das Rivolgimento, die Umteb: 
Rivoltato, ital,, umgefebrt, sgewenbet. [rung der Stimmen. 
der Kir, Ricks, nd., der Recke, der Riefe. die Rira, der Krieg, 
das Rob, der Dickſaft, das Muuß. [der Streit, der Bant. 
das Roaftbeef,engl.,Roftbraten,nur balbgebrateneeRindjleifch. 
die Robath, Robotb, ungar., die Frobne, der Krobndienft. 
Robatben, robotben, i. fröbnen, Frohndienſte tbun, arbeiten. 
ber Robather, Robotber, der Aröbner, Krobnarbeiter. [löme. 
bie u. der Robbe, der Seehund, das Serkalb, der Seebär, See: 
bie Robbel, fb., eine mannsfüchtige Weibsperfon, Rammel. 
ber Robben: Rang, bas s Fell, der Speck, der »Thran, bie 
s Runge: — der Rang sc. eines ober der Robben. [fänger. 
der Robbenflopfer, »fchläger, das Robbenfchiff, ber Robben: 
ber Robbenfnüppel, ein Knüppel mit @ifen und Hafen zum 
Erfchlagen und Kortichieppen ber Robben oder Sechunde. 
der Robbenfifch, ein auf den Robbenfang auslanfendes Schiff. 
bie Robbenzunge, Katzen⸗, c. oftindifche Tellmufchel. (Partie. 
der Robber, Rubber, engl., Ausſchlag im Wbiftfpiele, doppelte 
bie Robe, fr., das Kleid, Schlepps, Staate:, langes Feierkleid. 
Roben, fd., t. jieben, fchleppen, führen; i. umziehen. 
die Robe, fb., der Saum bie Laft für ein Packpferd; 2 Lägel. 
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bie Robi, ſd., das Hausgeräth, die Habſeligkeit, die fahrende 
der Robillard, ein feiner Pariſer Schnupftaback. [Babe. 
die Robinerien, fr., der luſtige Streiche, Poffen ; Nechtstniffe. 
der Robinet, fr., der Hahn amı Kaffe, ber Zapfen, die Spine, ſd 
bie Robinfonade, eine abenteuerliche Reifegefchichte. 
das Robörans, Robörativ, lat., ein Stärfungsmittel. 
Roboriren, lat., t. flärfen, fräftigen. [Robotb, f. Robath. 
Robofteln, fd., t. das Baar vermicren, jerraufen. das Robot. 
Robuft, fat., adj. farf, handfeft, fräftig, derb, baumſtart. 
bie Rocaille, fr., das Brotienwert, die Grottenarbeit. 
bie Rocambole, fr. , die Rodenbolle , bie fpanifche Schalotte, 
der Schlangenlauch, —noblauch ;ein Gewinn beim P’Hombres 
der Rocailleur, Grottenfünftler. [fpiel; das Befte v. e. Sache. 
der Roccetto, ital., Nochet, fr., ein Chorhemd der Bifchöfe. 
ber Roche, ein Knorpelfifch ohne Kiemendeckel, nd., Nude, 
Ratte; Mader , eine Kräbe; Roc, fr., ber Thurm im Schach⸗ 
bie Rochel, nd., ein gebrebter Weidenring. [fpiele, d. Elephant. 
Roceln, fo., i. lärmend laufen, nb., traffen, traben, trampeln. 
Röcheln, nd., rotteln, rücheln, rübeln, rincheln, rochzen, gruchs 
jen, taub und heifer athmen; t. röchelnd fingen ober fagen, 
die Rochel, nd. das Rödlein, die Rachel, Ruchel, ein Mod 
mit engen Aermeln, ein Eborrod. lachten, ſich kehren an. 
Rocen, nd.,i.ruben; raub fchreien, rugen , röcheln ; forgen, 
ber Rochendaler, nb., Meerabler, Adlerfifch ‚ eine Nochenart, 
bie Rochette, ital. Felfenburg, Beite, Feitung. [fpiele umitellen. 
Rochiren, rodiren, vochen, Thurm und König im Schach: 
der Röchler, ein Röchelnder. bie Rochlere, ſd., der Auflauf, 
die Rochwand, eine Art Kaltſtein. [Zumuft, das Belauf. 
ber Rod (roch) pl. Röcke, das Rauche, Oberkleid, der Klaus, 
Roquelaure; die Tracht, Kleidung , Hülle; ein Männerfleid, 
Frad; ein weited Unterfleib, Weiberrod, nd. Broof, bracca. 
der Röckel, nd., Dunf, Diemen, Fehm, e. Heubaufen im Areıen. 
der Rocken, Spinnroden, die Kunfel, nd. ber Wocken, ber 
Stock mit dem Flachſe oder Hanf am Spinnrade; fb. bie 
Rupfe, nd, Dieffe, der Flachs oder Hanf am Noden. 
der Rocken, Rongen, das Rodentorn, Korn, fb., bie Korns 
frucht, Kern, das Brodgetreide; ämpptifcher —, das Jeru⸗ 
falemstorn, der Ohmen, die vierzeiligemadte Gerfte, Himmels⸗ 
gerfte; wilder —, das Sandbaargras, der Strandroggen. 
ber Rocken, der Segeltuchtragen der Maften und Pumpen. 
Roden, t. beroden, befleiden ; mit Mafen belegen, beſoden. ſde. 
die Rockenahre, die Nornäbre; nd., eine Grasart im Meerfans 
der Rockenapfel, eine ſchlechte Apfelforte. [Spinnroden. 
das Rodenband, Wodenband, ein zierliches Band um dem 
das Rodenblatt, nd. Wockenblatt, Obbertenblatt, das um ben 
die Rodenblume, die Korn, [Roden gebundene fteife Papier. 
die Rodenblätter, ber Pferdeampfer, das Lendentraut. 
die Rodenbolle, der Schlangentmoblauch, eine Art Graslauch. 
der Rodenbrei, :meblbrei. das Rodennras, Sandhaargras, 
das Roden:Brod, s Reld, der + Kloh, das «Mehl, Stroh: — d. 
Brod, Feld sc. vom oder mit Rocken oder Rockenmehl. [aras. 
die Rodtengerfte, bie taube Wiefengerfte, Korngerfte, d. Korn. 
bie Rodengülte, e. Abgabe an od. d. R. die Rockenkiſte, Ge— 
d. RodenForn,Roggen,e.-törnlein. (fängniftbarm i.Samburg. 
das Rodienmoor, ein bobes zum Rodenbau brauchbares Moor. 
die Rodenmutter, das Mutter: ober Moberforn, im Rocken. 
der Rodenftein, ein Fruchtſchiefer mit länglichen Rieden. 
die Rodenpbilofopbie, die Spinnerinnemmweisbeit,der sglaube. 
der Rockenſtock, nd. Wockenſtock, das Dbberchen, der Flachs⸗ 
bie Rockenſtube, die Spinnftube. [Rod am Spinntabe. 
bas Rodlenvögelchen, Kornnögelchen. [pbie, d. Aberglaube. 
die Rodenweisbeit, Spinnerinnenweisheit, Modenpbilofos 
der Rodenwolf,nd., Zünmel, Blegel, Bautpelj, Bärenpäuter, 





die Rodientrefpe, unter bem DR. wachfende Trefpe. [gefellfchaft. 
der Rodenwurm, Korn:, bie Rocdenzunft, Spinnerinnens 
die Rod: Falte, der »Anopf, der »Schoof, die«Tafche: —d. Kalte 
der Rodkfifch, bie Meergrundel. [sc. in oder an einem Mode. 
der Rödling, nd., ein feines Rodenbröddyen. [ein Weinfiich. 
der Rodaun, der Röthling , das Notbauge, bie Rothlarauſche, 
Rödlos, nd., adj. geruchlos; adv. zufälliger Weife. [u. Wölfe. 
der Rödde, Rüdde, Redde, das Männchen der Hunde, Füchſe 
der Rodde, nd., ber Hund, Schäferhund, bie Bauernpetze. 
die Rode, nd., die Ruthe, bie hohe Heufchoberftange. 
die Rode, das Reut, Gereut, Rodeland, Reutland, Reutfeld, 
der Neubruch, ein urbar gemachtes Land; die Reute, Rode⸗ 
der Rode, ber Redde, Mübde, der Fuchs. [bade, Rodehaue. 
der Rodeader, Rodacker, ein geweiener Waldboden, Neuader. 
bie Rode:Art, «Bade, Haue: d. Art ıc. zum Ausroden. 
der Rödel, Reitel, die Rutbe, ein kurzer Stod; der Habnen- 
tamm; das Zäufelraut ; der Model, ein Berzeichniß. 
das Rodeland, Reutland, Neuland, Neureut, der Neubruch, 
der Rödelapfel, Näter:, Klapper:. [e. urbar gemachtes Land. 
die Rodelbretter, pl., die aufien an einer Brunnenmauer bis 
jur Quelle binab gelegten Bretter. [fraut, Zäufefraut, 
das Rödelfraut, Nödel, Model, ber Röbeltläffer, das Fiſtel⸗ 
Rodeln, rödeln, fd., rätern, raitern reutern, ratteln, rütteln, 
raſſeln, rollen ; mit dem Reitel binden ; bie Brunnenmauer mit 
Möbdelbrettern belegen. [beim Senten berfelben. 
das Röbdeltau, Rütteltau, um bie Brunnenmauer gelegtes Tau 
Roden (rodan) t. reuten, entwurzeln, ausftöden, urbar machen. 
Roden, rodeln, rotteln, fo., reuten, rütteln, fchütteln, mifchen. 
ber Roden, ber Rettmagen, ber 4. Nindermagen ; nd., die Stan: 
der Roder, Uusroder, Reuter. [ge zum Stellen eines Daches. 
ber Rodenfopf, der gejledte Stugtopf, Federtopf, Goldfiſch. 
bie Roderbfen, pl., Erbfen als Abgabe von einem Rodelande. 
ber Rodeweg, ein Weg durch einen Neubruch oder Rodeland. 
bas Rodemwerf, die Nobearbeit, das Roden, Ausftöcen. [ader. 
ber Rodezehnte, der Reutzehnte, ber Zehnte von einem Rode⸗ 
das Rodhuhn, e. Binshuhn vom Rodelande, e. Art Grundzins. 
ber Robler, Trommeltaube. [Meister ; gelber Blätterſchwamm. 
ber Rödling, Rörhling, d. jiegelrotbe efbare Wieſenſchwamm, 
der Rodomont, fr., ber Prabler, Groffprecher, Aufichneider, 
Renommilt, [lerei, Aufichneiberei, die Kanfaronnabe. 
die Rodomontade, bie Renommijterei, Groffprecherei, Prab: 
Robomontiren, i. grofprablen, renommiren, bramarbajiren. 
der Rodondos, fpan., eine weiße flandriſche Leinwand, 
das Robümfen, nd., bie Ameife, das Redeemten, Miegeemken. 
der Rodump, Iprump, nd., bie Rohrdommel, die Kropfgans. 
ber Rof, Roef, Roof, nd., ber Raub; die Schiffstüche, Koje. 
der Rofelfe, der Raubaal, die Aalquappe, Duappe , der Raub: 
der Roff, nd., der Ruf, Ofeneuß; der Scherf, Grind. [alant, 
der Roffel, Rurfel, der Schruff: oder Schruppbobel. 
ber Röffel, Kiffel, e. Spaten j. Austoden. der Röfken, Berg: 
bie Rogation, lat., die Bitte, Bittfchrift. [od. Hirfchbolunder. 
Rogate, lat., der Betionntag, der Sonntag vor Himmelfahrt, 
das Rogatorium,bas Bittfchreiben, Gefuchfchreiben. lhangen. 
Rogel, locker, wadelnd. Rogeln, i. wadeln , ſchwanken, lofe 
der Rogen, der Zaich, nd. Mögen, bie Fifcheier ; der Caviar. 
der Rogen, der Rogel, fd., der Reichthum, ein Schatz. 
ber Rogener, Rogner, ud. Rögner, fd. Rögling , ein Rogen⸗ 
ber Rogenftint, der weibliche Stint. [fiſch, ein Fiſchweibchen. 
ber Rogenjtein, ein fiichrogenähnlicher Körnertropfitein. 
bas Rogge, Röpnlein, Röggelein, fo., eine Art Weißbrod. 
der Röngenfauf, nd., ein gereuender Kauf oder Handel; Reus 
der Roggen, der Roden, das Brodkorn. [oder Rücttauf. 
Röggen, nd., i. auffchwellen, fchwären; bereden, aufregen. 
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Röggifch, nd., adj. räubig, fhorfig, rauch, jerplagt (Haut). 
ber Roggenwolf, nd., ein grober fauler Menfch, ein Bären- 
das Koggenbund, Rodenbündel, die Roggengarbe. [bäuter 
ber Rögling, fd. der Rogler, der Rogner, der Rogenfilch. 
bie Rogwurz, Ragwurz, bie Zaunrübe. [des Robfteines. 
bie Robarbeit, das erfte Ausichmeljen der Erze, dag Gewinnen 
Rob, adj. raub, unverarbeitet, ungebildet, ungewalft, unge: 
bunden, ungefittet, pöbelbaft, wild, unanftänbig, grob. 
bas Kobeifen, d, aus bem Erze aefchmelzte Eifen, Schmeljeifen, 
ber Kohfaßſtahl, das Robftableifen, Spiegeleifen, ein hartes 
bas Robgut, das unverarbeitete But. [drücyiges Eiſen. 
die Robbeit, Robigkeit, Raubeit , Grobheit, der Mangel an 
Robbersig, bartberzia, gefühllos. [Ausbildung od» zarbeitung. 
Rohhopfig, mit zu wenig gefottenem Hopfen bereitet (Bier). 
der Rohk, die Röhke, die Krafe, die Krähe, bie Saatfräbe. 
das Rohlech, das beim Nobfchmeljen gewonnene Eilberer;. 
ber Rohling, ein rober Menſch, Schlingel. [Milchſchwamm. 
ber Röhling, Rebling, Nechling , Pifferling , der gelbe eibare 
die Röhlke, nd,, die Schaafgarbe, Rohmig, adj. rothbrüchig. 
der Rohm, nd,, der Rahm, die Sahne, fd. der Nidel, dag Obere. 
der Kohn, Rabn, fd., d. Rab, Ruf, e. Schwärze a, gebrann- 
tem Strob. [Windwurf, e. Klotz z e. rober, plumper Menſch. 
die Robn, Robne, fd,, Stod, Baumftumpf, e. fauler Wurbs, 
bie Rohne, Rahne, Ranke, Rande, der rothe Mangold, die 
Rohnen, fb., t. fpellen, fcheiten, jertrümmern, fpalten. [Beete. 
ber Robofen, Schmelzofen zum Schmelzen geringbaltiger Erze, 
das Rohr (raore, roriun, rar) nd, Meet, fd. Mied, das Nege, 
ſich Nührende, Schuf, dſchwammige od.boble Stengel, Röhre, 
Nobrs, Bambusited, Schlüffel:, Flinten⸗, Pfeifenrobr, der 
das Rohr, nd., bas Ruder, Steuerruder; Riem, Roje. [Rauf. 
die Robrammer, d. Robrfperling, Schilfihwäger, Rohrſpatz. 
die Robrart, bie grasartigen Pflanzen mit notenlofem Halme. 
das Röhrbein, ber Röhbrfnochen, nd. Pfeifentnochen. [Mobre. 
das Rohrblatt, Ried, ber Kamm, d. Weberblatt von geſpaltenem 
das Röbrblecdh, das Eifenblech zu Dfenröbren. [das Meerrind. 
der Robrbrüller, die Robrbonmel, der Wafferochs, Moostub, 
das Robrbord, fd., Schiffswand, bas Ruderbord. (Brunnen, 
der Röbrbrunnen, ein durch Röhren beftändig laufender 
die Röhrbüchſe, der 2 Möhren verbindende Eifenring; eine 
boble Walze zur Zufammenfegung von Brunnenröhren. 
dasKohrbund, sbfindel, e, Tracht jufammengebundenenRobres. 
der Rohrbuſch, das sgebüfch, das dicht gewachſene Schiff, 
das Röbrchengras, das Röhrleinkraut, das Pfaffenröhrlein, 
das Röhrtraut, der Löwenzahn. [röbre, der Robrbufch. 
das Robrdidicht, fo. «dicet, dag Röhricht, das Geröhrig, Ges 
das Robr: Dach, die «Dede: — das Dach, die Decke von Robr. 
die Robrdommel, der geſternte Reiher, Robrtrommel, Nobrs 
pompe, Wafferochs, Moosochs, Mooskuh, Meerrind, Lor⸗ 
rind, Urrind, Moosreiber, Nobrreiber, Moosriegel, Erbbull, 
Kropfgans, :vogel, Pilart, nd. Iprump, Itrump, Rodump, 
fd. Mufpel, Staudenropel, ein Sumpfreiber, Schilfreiber. 
die Robrdroßel, Bruchbroßel, Weidendroßel, der Rohrvogel, 
die Klufnachtigall, Sumpfnachtigall, großer Robrfperling. 
die Röhre, der hohle Robrftengel, die hohle Stange od, Walze, 
Pfeife, die Boffe, Gaat, Säuchel, Fahrt, der boble Gang, die 
Dfenröbre ; die Röbrenfchnede. [feuer zu fchüren. 
das Kobreifen, das Nübreifen, eine Krücke, das Steintoblens 
ber Robreif, der Raubreif, ber fraufe Reif an Bäumen. 
Köhreln, röhrlen, ſd., mit Rohrchen beiteden, peljen, pfeis 
fen, pfeopfen ; ben gäbrenden Wein koften, ben Eufer röbrlen. 
Rohren, röbren, adj. von Robr gemacht. [befleiben. 
Rohren, i. Rohr fchneiden u. fammeln ; t. berobren, mit Robr 
dieRöbrenblume, «Dans m, langer gelber röhrenförmiger 8. 
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Röhren, i. riefen, in Röhren flieffen; laut fchreien, nd. robs | das Röhrleinkraut, f. Aöhrkraut. [bei Feuerebrũnſten. 
ren (engl. roar) brülen ; t. m. Röhren verfeben. [Salzwerten. | der Robrleiter, sführer, «halter, der Führer des Sprigenrohres 


das Röhrenblech das Blech zu den Wärm⸗ u, Soolröhren in 
derRöbrenbohrer, e.Stangenbohrer, Wafferröbren zu bobren. 
die Röbrenbüchfe, ein Ring jur Verbindung jweier Möhren. 
bie Röhrenfabrt, eine Strede verbundener Wafferröbren, 
der Röhrenfifch, Pfeifenfiſch, e. F. mit röhrenförmigem Rüſſel. 
Röbrenförmig, adj. röhrenähnlich. [äußerlich zu glätten, 
ber Röhrenglätter, ein Wertjeug,, die einzuftectenden Röhren 
das Röbrenhols, Röhr-, Hol; ohne Aſtlnoten zu Wafferröbren. 
die Röhrenbülfe, e. Eifen die Täuchel abzuräumen ; Hartriegel, 
der Röbrenfitt, ber Kitt zur Verbindung tbönerner Waſſer⸗ 
der Röhrenfeen,b. innere Ausfüllung d. Röhrenform. [röbren. 
der Röhrenknochen, Röhrtnochen, das Röhrbein, Schien: 
bein, die Armröhre, die Beinröhre, Markröhre. [Trocknen. 
der Röhrenfolm, stolben, in bie Täuchel geftedte Stange beim 
der Röhrenköcher, ein Seeföcher mit röbrenartigen Zellen. 
die Röhrenkoralle, Pfeifens, aus Röhrchen beftebente Koralle, 
die Röbrenleitung, die Röhrleitung, die Nöhrenfabrt , eine 
Wafferleitung durch Möhren. [meifter,Wafferleitungsauffeber. 
der Röhrenmeifter, Brunnenmeifter, Kunftmeifter, Möhr: 
das Röhrenlotb, das Löthzinn, bleierne Röhren zu löthen. 
das Röhrenmodel, Holzmodel, d. Röhrenform im Formſande 
die Röhrenplatte, Metaflplatte zu einer Röhre. [zu bilden. 
die Röbrenfchnede, Wurmröbre, d. Wurmz:, Seewurmgebäufe, 
Schnecke m. röbrenförmiger Schale ; Meerröhre, Zahnſchnecke. 
ber Röhrenfhwamm, ein Saugfhwamn mit hohlen Faſern. 
bie Röhrenmweide, der Sartriegel. das Röhrerz, bas durch⸗ 
ber Robrfalf, der Meeradler, Fiſch-⸗Aaar. [löcherte Sumpferz. 
ber Robrfeiler, ver Alintenrobrbefeiler in Gewehrſchmieden. 
die Robrflechte, geflecht, e, Flechtwerk v. geſpaltenem Rohre, 
die Robrflöte, aus Robr geichnittene Flöte; die Rohrpfeife in 
der Robrfrofch, im Geröbre lebender Froſch. [Orgeln. 
das Rohrgebüſch, das Nobrdidicht, das Röhricht, Geröhre, 
das Robrgefchwür, das Hoblgeſchwür, die Fiſtel. [Geröbrig. 
der Rohrglanz, das Schilfgras, das rohrartige Glanzgras. 
das Rohrgras, Niedgras, Wafferviebgras, bie Rafenfchmiele. 
ber Rohrhahn, »bubn, e. Waſſer⸗ der Rohrhalm, sftengel. 
die Robrheide, mit Robr bewachſene Heide; der Färbeginfter. 
bie Robrbenne, fb., d. Bläfchen, Blähbubn, Fulica chlaropus. 
bie Rohrhirſe, Autterbirfe, die wälfche Hirfe, der Sorgfamen. 
der Robrbobel, ein Büchfenfchäfterbobel, die Rinne für das 
Rlintenrobr auszuſtoßen ; ein Stublmacherbobel, das gefpals 
tene Rehr zu beftoiien ; eine doppelte Klinge der Plattmacher. 
die Robrboblfchnause, ein aalförniges Fifchgefchlecht mit 
robrförmigen Schnabel. [Eifchter, eine Röbrenfchnede, 
tas Robrbörnchen, bie Sornfchlange, der Windelbobrer, ber 
das Röhrholz, das Nöbrenbol;; die Hedentirfche, Abltirfche. 
das Rohrhuhn, ber -hahn, die sbenne, eine Art Wafferbübner. 
Rohricht, adj. rohrähnlich. Röbricht, einer Röbre ähnlich. 
das Röhricht, Röhrig, Beröhrig, Geröhricht, e. Robrbidicht. 
Rohrig, adj. mit Rohr angefült, fchilfig. [durchrlieffend. 
Röhrig, adj. Röhren enthaltend, röbrenförmig, hobhl, rinnig, 
ber Rohrkamm, bas Robrblatt,das Ried, der Weberfamm. 
die Röhrfanne, eine Kanne mit einer Ausgußröhre oder Tille, 
ber Röhrfaften, e. Waſſerſammlungskaſten bei Röbrleitungen, 
ber Röhrknochen, das Röhr⸗, Schienbein, die Arms, Bein⸗, 
ber Rohrkranz, ein mit Roht bewachfener Rand. [Marfröhre, 
die Rohrkolbe, die Waffers, Teiche, Narrens, Tutteltolbe, nd. 
die Bumstenle, Pulsk, Thierkeule, Blütentolben des Rohres. 
das Röhrfraut, das Pfaffenröhrlein, das Röhrleinfraut, bas 
Röhrchengras, der Löwenzahn. [baum der beißen Bone, 
ber Röbrleinbaum, ber Wurſtröhrleinbaum, ein Echotens 


der Röbrleinwurm, Waffermotte, Frühlingsfliege. Röbrlen, 
das Röhrli, slein,fp., e. leichtes Fäßchen zu Obſt. [f. Röbreln, 
ber Röhrling, ein in €. Röhre oder Loche lebendes Thier j. 8, 
die Robrmeife, bie Sumpfmeife, der Schilffperling. [die Unfe, 
der Röhrmeifter, ber Nöhrenmeifter, sauffeher. ſſtublmacher. 
das Rohrmeſſer, ein Werfjeug der Plattmacher und Robr: 
die Robrmöve, bie Robrfchwalbe, Meerſchwalbe, Seefchwalbe. 
die Robrmilbe, die Schaafdicke, Schaufjede , die Schaaflaus. 
bie Röhrmutte, die Röhrmauth, das Müblrecht, die Mahl⸗ 
meße, die Gebühr bes Müllers v. röbrenden Mehle. [berobren. 
ber Robrnagel, ein großtöpfiger großer Nagel, Wände zu 
bie Rohrpfeife, Nobrflöte, ein gededtes Klötenregifter mit eis 
ner Röbre im Dedel; das Rohr in den Setzfäſſern in ®itriol: 
ber Robrreiber, die Robrbommel, bie Kropfgans. ſſiedereien. 
der Rohrfänger, der Weidenzeifig, die Weidengrasmüdte, Weis 
benmüce, Robrgrasmücde, Nobrfchliefer, Nobrfperling, der 
Schilffihwäger, Schilfvernrich, Weidenguder, Weiderich, 
Widerle, der Zepfte, die Heine braungelbe Grasmücde, 
die Rohrſchelle, eine belle Rohr⸗ oder Schnarrpfeife in Orgeln. 
das Robrfchilf, das Wafferrobr, das gemeine Rohr, Meet, ud., 
der Rohrſchmied, Schmieder der Renerröbre. Rebrdächern. 
der Robrfpalter,ftublfiechter. ber Robrfparren, Sparren zu 
die Robrfchnepfe, e. das Rohr liebende Schnepfenart. [fvag, 
der Robripag, bie Bentelmeifez Robrs; Baumfperling, Berg: 
der Robrfperling, die Robrammer, Rohr⸗ oder Moosemmiers 
ling, Robrfpag, Moosfperling, Riedfperling, Wafferfperling, 
ſd. Mutfchelfperling, die Niebmeife, der Schilfvogel, Schilf⸗ 
fchmäger, Weidenfpag, Schiebchen, rotbe Ammer, Muſchel⸗ 
eifchel; der große —, die Rohrdroßel. [fchwantende Stüge, 
"der Rohrſtab, der Robrftod, bad Bambusrobrz eine ſchwache. 
der Robrftein,verfteinertes Roßr,robräbnlicher&inter. [blatte. 
der Robrftift, ein gefpaltenes Rohrſtückchen am Weberkamm⸗ 
der Robrftod, sflab; e. Stange, Röhren darüber zu ſchmieden. 
die Rohrſtoße, ein Schlitten, d. Rohr auf dem Eife abzuſtoßen. 
das Rohrſtraußgras, der Rohrglanz, das robrförmige Glanz⸗ 
gras, das fl. Riedgras. [aus Bambusrobr gemachter Stubl. 
der Robrftubl, ein mit gefpaltenem Rohre beflochtener Stubl; 
der Rohrſtuhlflechter, ver Robrftublmacher, Nobrflechter. 
der Robrteich, ein mit Nobr bemwachfener Teich, e. Schilfteich. 
der Röhrteich, ein mit Nöhrenleitungen verbundener Teich, 
der Röhrtrog, der Möbrkaften, ein Wafferfanımlungstaften. 
das Röbrum, nd., bas Rührum, das Rührei, gerübrte Eier. 
die Röbrung, nd, die Nübrung, der Schlag. Maubvogel. 
der Rohrvogel, die Mobrdroßel ; ein im Robre niftender 
die Rohrwalze, bie Walze in der Wredefchen Luftpumpe. 
die Robrmwand, eine mit Robr befleidere Wand, Schilfwand. 
das Röhrwaſſer, Nöhrenwaffer, das Röhrenleitungswafler. 
die Röhrweide, Rainwaide, ber Sartriegel, der Heckenbaum. 
der Rohrwein, ein aus Ruderrobrfaft bereiteter Wein. 
bas Robrwerf, die Robrarbeit ; das Schnarrwerf in Drgeln. 
die Rohrwieſe, e. mit Nobr bewachfene Wieſe, e. Schilfgrund. 
der Robrwrangel, —mwürger, eine Art Reuntödter. [meffen, 
der Robrzirfel, ein Büchfenmacherzirfel, das Alintenrobr zu 
die Rohſchlacke, Schlacke v. Robſchmelzen in db. Schmeljbütten. 
das Robfchmelzen, d.Robarbeit u. d. darauf folgende Rrifchen. 
der Robftabl, der unverarbeitete Stabi. ſchiges hartes Eifen. 
das Robftableifen, der Robfaßſtabl, das Spiegeleifen, ein brüs 
der Robftein, bie durch bie Roharbeit gefchmeljte Stein « und 
der Robzuder, die Moscovade, der Lumpenzucker. [Erjmaffe, 
bie Rojebanf, nd., bie Ruberbant. Rojen, I. riemen, rubern. 
die Rolandsrofe, bie am böchften wachſende Rofenart. 
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die Rojeflampe, bie Riemflampe, bie das Ruber haltenben | 
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bie Rollfammer, Rolftube, ber Rollboben,die Mangeltammer. 





bie Rojepforte,Ruberloch,d..öffnung.[Holsftüde a Bootrande. der Rollfaften, der mit Steinen gefüllte bewegliche-Kaften der 


ber Rojer, der Ruderer. Rok, Roc, ein fabelhafter, ungeheus | 
‚ ber Rollfübel, fd., der Stoßfübel zum Buttern, bas Butterfafi, 


Röfen, fd., i. rauchen, bunften, banıpfen, neben. [rer Bogel. 


Waͤſchrolle; der Erzlaflen neben ben Pochſtempeln. 


die Rolandsfäule, Rugelandsfäule, die Rügegerichtes, Rüge: | ber Rollfuchen, «. aufgerollter bünner Kuchen, bie Plinfe; Ho⸗ 


fandgerichtsfäule, eine Mitterbildfäule mir bloßem Schwerte. 
bas Rolen, Roleke, Röhlfe, die Schaafgarbe, Millefolium. 
das Rolen,Bolen, fb.,d. Rollen c. Balles übere, Reibe Löcher, 
der Röling, b. grüme Waſſerftoſch, Marksgöter. [e. Kinder ſpiel. 
ı der RÖIF, Röhlke, nd., b.Schaafgarbe, Achilles, Millefolium. 
der Rollapfel, Klapper:, Schlotter⸗, Kernapfel, der Schmel;- 
ling, die Nonnentitte, ein länglicher weißgelber Apfel. 
bie Rollbanf, eine Bant mit Rollen; ein Rollbock, Rolltaften. 
der Rollbaum, Reun⸗, Hafpelbaum; das Drehkreuz, der sbaum, 
das Rollbett,e. Bettgeftell mit Rollen. [die Fußfteigefperrung. 
das Rollbrett, Mangelbolz, —brett ; Rollengeftell am Borten⸗ 
der Rollboden, sfammer, ftube, Mangelboden. [wirkerftuble, 
die Rollbrüde, eine auf Rollen oder Walzen fiebende Brüde. 
die Rolle, nd. Krulle, Kralle, fd. Kreuele, das Kralle, Dralle, 
die Locke, Ringel, das Rügelchen, bie Walze, Scheibe, Spule, 
runde Schelle ; die Mange, Mangel, Manbel ; bie Sandrolle, 
das Bandtuch; die Bubenrolle, Tralle, ein Rafenwälzger; ein 
Bündel von 180 Stodfifchen; ein aufgerollter Kuchen; eine 
Geldrolle ; die Schriften:, Papierrolle, das Eonvelut ; d. Bers 
zeichniß, die Lifte, ber Motel ;das Eoncept eines&Schaufpielere; 
das Spiel, bie Perfon, der Eharafter ; e, rumblicher Kragftein; 
eine Pazierbüte, Rogel; bie Rollen, Kegel, Tutens, Wellen:, 
Waljenfchnede; bie Rutfche, Rieſe, der Rollbaum; e. ftebens 
bes Sieb; die Klingrolle, eine Maulefelfchelle, bie Kuhglocke. 
bie Kölle, ſd., bie Kornrolle, Kornfege, bas Stehſteb; der Trich- 
ter in ber Mühle, der Rumpf, Schub, Korb. [mirferftuble. 
das Rolleifen, bie Rolmühle, das Spanneifen am Strumpf: 
Rollen, nd. tründeln, kurreln, fullern, follern, fb. trolen, über: 
ftürjend laufen, fich brebend foribewegen, trollen, fahren ; läus 
fiſch fepn, ranzen; fb., fchäfern, fcherjen ; t. krullen, aufrollen, 
kreifeln, zufammenwideln, wälzen, mit einer Rolle plätten, 
mangeln, mandeln ; fd. muihwillig lärmen. [fanft raufchen. 
Rölleln, fo., Heine Locken machen, frullen, fräufeln; riefeln, 
die Rollen, nd., geprefte und gefalgene Maſſen von Fleiſch. 
Röllen, rällen, fb., t. benagen, rollend fchroten, gärben, bas 
Korn aus ber Hülfe quetfchen; das Korn fegen, räteln, ficben. 
bas Rollenband, in Rollen vertauftee Band, bef. Zwirnband. 
die Rollenblafe, eine Art Blaſenſchnecken. [töpfen. 
das Rollenblech, das bünnfte Meſſinghlech zu Meffingnagel: 
bas KRollenblei, d,reine Blei in Rollen ; Bteiplatten zu Möhren. 
Rollenförmig, adj. walzenförmig und an den Enden abgeruns 
ber Rollenneid,der Schaufpielermeid wegen ber Rollen, [bet. 
bie Rollenfchnecke, d. Kegel⸗ Tuten⸗, Wellen:, Waljenfchnede, 
ter Rollentaback, der Stangentabad. [Walje, Tute, Rolle. 
der Roller, der den Pfeifentbon ausrollende Arbeiter in Pfeifen: 
brennereien ; der Ripel, Kater; die Manbelfräbe; e. Schind⸗ 
mähre, ein Wrack. [gefiebte Erbe; lockere Grubenerbe, 
bie Rollerde, das Geröll, Berülle, das geröllige Geſtein z durchs 
bas Rollfaß, ein fhwingbares Nadlerfaß, bie Nadeln mit Kleie 
der Rollfuß, e, ſchiebbarer Fuf mit einer Rolle. labzutrocknen. 
bie Rollfuhr, ver Rollwagen, fd. Beifels, e. leichter Leiterwagen. 
die Rollgerfte, die ſechezeilige Berfte, Wintergerfte. 
ber Bollbafen, fb., die Hölle in der Kinderfprache, der Hbllhafen. 
das Kollhols, eine hölzerne Walze zum Rollen ; die Hagebuche. 
ter Rollhügel, eine Erhöhung od. e. Hügel. am Echentelbeine. 
Rollig, adj. berabrollend, berabriefeind, gerbllig, locker. 
der Rolli, die Rolle, ſd. ein leichtfertiger Schäferer, eine wol: 
Bolliven, f. Rouliren. [lürtige Perfon; der Kater, 


bie Rollmaus, Rell⸗, ber Siebenfchläfer. [beifpäne, Hübel. 
bas Rollmefjing, das in Mollen gebogene Mefingblech. 
bie Rollmüble, das Rolleifen,den Strumpf am Etrumpfwirker: 
finble auszufpannen, das Spanneifen, [Entbülfen des Kornes. 
die Röllmühle, Rellmühle, Gärbemüble, fo., eine Mühle zum 
ber Rollofen, ein Feldbadofen auf einen Rollwagen. 
bie Rollpafen, nd., jufammengeroflte eingefaljene Panjen. 
bas Rollpferd, ein lebernes oder bölzernes Pferd auf Rollen; 
ber Mappert, Rampert, auf Schiffen. [den Pochftempeln. 
bad Rollpochwerf, ein Pochwert mit einem Rollkaſten neben 
die Rollqueble, die Handrolle; das Rolltuch um die Wäfche 
auf dem Rollholze. [einee bollänbifchen Windmühle. 
ber Rollring, ber Ring mit Rollen zum Umbreben des Kopfes 
ber Rollfchacht, ein Förderſchacht im Bergbaut. [eriteine. 
die Rollfchicht, e. Schicht auf die fchmale Seite geftellter Maus 
das Rollfchierfen, fb., das Schieffen mit lofe rollender Kugel. 
bie Rollfchlange, eine mehrfach gewundene Röhrenfchnede, 
ber Rollfchwans, Wickelſchwanz, jufammenrollbarer Schwan). 
ber Rollfeffel, Seffel mit sfüßen. ber Rollftein, fteinerne Walze, 
ber Rollftich, eine Art zu mäben, welche Röllchen bilbet. 
ber Rollſtock, eine Sutmacherform, ben Filz barüber zu walten, 
der Rollftuhl, e. Stuhl m. Rollen od, Rädern, jum Schieben. 
bie Rollftube, sfammer. [Sichwarten von jungen Schweinen. 
bie Rollfülze, nd., zufammengewidelte gefochte und geprefite 
ber Rolltaback, Rolentabad, Stangentabad. [tag der Miliz. 
ver Rolltaft, auf Stäbe gerollte Taft. der Rolltag, fb., e. Schief- 
bas Rolltuch , die —queble, e. um die aufgeroflte Wäfche gelegs 
tes Tuch; das Zuftuch, ein an Ringen bewegliches Jagdtuch. 
ber Rollvorbang, das Rouleau, ein aufrollbarer Borbang. 
der Rollwagen, ein Kornfackſchieber oder niedriger Wagen mit 
Rollen; ber aufs, Bängelwagen, bie Zaufbant ; fb., ein leich« 
ter Zeiterwagen, Beifelmagen. [Rollen gebendes Wert, 
bie Rollmäfche, die zu rollende Wäfche. das Rollwerk, ein auf 
bie Rollzeit, Begattungszeit ber Raubtbiere. [Schmetterlinge, 
die Rollzunge, bie aufgeroflte Saugröbre oder Zunge mancher 
bie Romagna, ital,, das Gebiet ber Stabt Rom, d. Compagna. 
die Romaine, fr., eine Schnellwage. ſſchichtsdichtung. 
ber Roman, eine abenteuerliche Liebesgefchichte; eine Ges 
ber RomanensDichter,, «Schreiber, =» Zefer, das⸗Leſen, bie «Bes 
ferei, sZiebe, »Ziebelei, «Sammlung, ber «Streich : — d. Dich⸗ 
ter, Schreiber ıe, von Romanen ober in Romanen, 
ber Romanesco, ital., ein guter Wein bes römifchen Gebietes, 
die Romanesfe, ein fchneller italienifcher römiſcher Tanz. 
Romanbaft, erbichtet, mäbrchenbaft, abenteuerlich, ſchwär⸗ 
merifch, unglaublich, unwahrfcheinlich. [dhemiebre. 
ter Romanismus, ber Papismus, die römifchfatbolifche Kirs 
die Romanomanie, bie Romanmwutb, Romanleſeſucht. 
die Romantif, d. mittelalterliche ritterliche Geſchmack i. Kunſt 
der Romantifer, ein Anhänger der Romantif, [und Schriften. 
Romantifch, mittelalterlich , ritterlich, ſchwärmeriſch, bezaus 
bernb, reizend, anmutbig, malerifch. [mäbrchen, eine Ballade 
die Romanze, ein Erzäblungslieb, e. Einggefchichte, ein Sing: 
ver Romei, bie Kamille. [Matbbaus ju Frankfurt am Main. 
ber Römer, ein Bürger Rome; ein bauchiges Weinglat ; das 
ber Römerberg, ber abhängige Plag vor dem Römer zu Fraut⸗ 
furt am Main. [römifche Spracheigenbeit, Latiniemus. 
die Römerei, bie Mömerfitte, die Machabmung der Römer; eine 
das Römereifen, Glashüttens, dieRömergläfer auszubauchen. 
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die Römerfahrt, die Wallfahrt mad) einem päbſtlichen Ablaß⸗ 


das Römerglas, der Römer, ein bauchiges Weinglas. lorte. 


der Römerling, Römling, ein ausgearteter Römer. 
der Römermonat, Römerzins, eine ehemalige Steuer beuts 
ſcher Reichsftände zu Nömerzligen und Reichstriegen, [men. 
Römern, i. ſich wie ein Römer betragen, den Römern nachah⸗ 
das Römerrecht, das römische Bürgerrecht. [Rrönung. 
der Römerzug, ein Zug eines deutfchen Königes nach Rom jur 
die Romfahet, eine Wallfahrt nach Rom, die Römerfabrt. 
Aömifch, adj. Mom oder Römern angebörend; lateinifch ; ita⸗ 
liſch ; fathetifch , vapittifch; —er Kaifer, ein Kaiſet Roms, 
ein in Rom gefrönter deutfcher Kaifer ; die —e Säulenords 
nung, eine Verſchmelzung der ionifchen und forintbifchen 
Säulenformen; —er Ditriol, guter Kupfervitriol, blauer 
Bitriol; —er Wermutb, der pontifche oder edle Wermuth, 
Frauenwermutrb; das —e Roth, ein rother Eifemoder; die 
—e Wage, eine Schnellwage ; der —e Chriſt, ein Katholit. 
der Rommer, ein an den Füßen geeichnetes Schaaf, 
der Romp, nd., Rumpf, das Leibchen, bag Mieder. [alpina L. 
die Rompennuf, die Muscatnuf. die Rompe, fb., Plantago 
die Romuliden, lat, die Römer, Nachtommen des Romulus. 
der Ron, fb., Runs, Waſſerrinne, Müblgerinne, das Alufbeit. 
die Ronde, fr., die Runde, Runds od. Streifwache ; Rundtauz. 
das Kondeau ’ fr., ber Runpreiben, Ringelreiben ’ Ringellied, 
das Rondel, d. Rundplag, diesfchange. bie Ronne, basRinnen, 
bie Rongerie, fr., das Negen od. Wegbeizen d. Karben. [Gerinne. 
das Rönnel, ein flieffendes Waffer im Borlande eines Deiches, 
die Rood, Rhode, fb., ber Berirf, Diſtriet, Landestbeil; die 
Reihe, Ordnung, Wiederkehr; die Rotte, der Haufe. [Pferde. 
die Roodpferde, fd., d. Reihe nach zum Poſtdienſte gebrauchte 
Roodweife, fb., wechfelsweife, abwechfelnd, nach der Reihe. 
Roof, adj. raub, fheinig, teoden, locker, mürbe (Boden). 
ber Roof,nd., Raub; Schifstüche, Roje, Kane, Schlaftaften. 
die Roofbalfen, bie d. Roof bildenden Balfen. [mutellina L. 
der Room, fd., d. Rab. bie Roomblume, fd., Phelandrinum 
bie Roomzonnen, fb., bas Nidelbrod, d. Nidelfuppe mit Brod. 
Roos, fb.,mürbe, geröfter, verrottet,gebeizt (Hanf): [Dfentrüde. 
Roolfiefen, nd., t. verfchneiden, caftriren. der Roop, ehfin., 
das Rooß, Roß, Roſt, Ruf, Rufe, nd., Ratt, Rath, das Ge 
wir, die Gebren, Wefel, Waben, Kuchen, Tafeln, Wacheicheis 
der Rook, nd., Rabe, Holt, Klunkerrabe. [ben im Bienenftode. 
die Rooffeule, Wachsleule, der Unrath vom gefchmoljenen 
der Rops, fb., ber Rülps. Ropfen, fb,, i. rülpfen. Wachs. 
die Röpe, nd., die Heuraufe im Pferbeitall, über der Krippe, 
der Roquelaure, fr., ein Regenrock, Reiſerock, Regenmantel. 
die Roquette, fr., die levantifche Pottafche. lnach Jeſ. 45, 8. 
Roquiren, ſ. schiren. Rorate, lat ‚e,tatbof. Abendtitchenlied 
Ros, fb., geröftet, verrottet, angefault, mürbe (Hanf, Flachs). 
dieRos, Rofe, fi, »3e, fd., bie Röfte, die Grube zum Rotten. 
Rofa, rofarotb, roſenroth, rofenfarbig, roſenfarben. [fenkrans. 
der Rofataft, rofafarbener Taft. das Rofarium, lat., ber Ro: 
Röfch ’ röſt röſp ſd., bart, harſch, ſpröde, körnig, fteil, jäb, 
Röfchen, i. röffen, Waffergräben yieben ; t. röjten. [rüftig, friſch. 
die Röfche, Röfchbeit, Böfhung, Neigung, der Abbang, das 
Rich, die Röffe, ein Tagewaffergraben im Bergbaue; d. Röſte. 
der Röfcherfchlamm , der auf bem Planenbeerbe verwaſchene 
Erzfcylamm and der Röfche oder Möfte, [tes Silber. 
bas Röfchgewächs, ein mit Arfenit, Eifen und Kupfer vererz⸗ 
die Rofe, das Riefende, Nähe, Friſche, das krauſe Reit, das 
Blätterköpfchen , Sträuächen, Drufe, Treffe, Sprof, Broffe, 
blätterreiche Blume ; die wilde —, der Hagerofe, Hunderofe; 
die bunderrblättrige —, die vollefte uud ſchoͤnſte Gartens 
zofe; die chinefifche —, ein prächtig blühender Eibiſch, die 
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Stundenblume ; die Klatſch—, der Feldmohnz Pfingſt ⸗ 
die Päonie; die Stod—, die Malve; die Sammt—, Sam: 
metblume; bie — von Jericho, das Geifiblati; das Huf: 
fraut, ein ſchwammartiges Gewaͤchs aus Paläftina, die Ei: 
chenrofe, ein Auswuchs an dem Blättern; die Rofette, eine 
runde fraufe Verzierung , ein rundes Färbezeichen, der fraufe 
Zuß eines Hirfchgeweibes, der Sees oder Meerſtern ; ſd. das 
Braifchel, das Rothlaufen, eine Hautentzündung. [brennen. 
die Röfe, ein Meiler von Gppsfleinen und Holz, den Gyps zu 
Röfeln, fd. nah Roſen riechen. dieRöfelmu eft, Rofens,Biuts, 
die Rofenader, bie Haupts, Mutters, Frauenader, ein Auf ber 
die Rofenaloe, mit Roſen bereitete Aloe. [unteren Hoblader. 
ber Rofenaffe, das Heintöpfige Zöwenäffchen, e, Heiner langges 
die Rofenafazie, rofenfarbig blühende Atazie. lſchwänztet Affe. 
das Rofen «Alter, » Angeficht, = Antlig, die «Hu, der » Aufguf, 
Auszug, die »Bahn, der »Balfam, das » Band, » Beet, «Bett, 
Blatt, die s Blüte, das » Bouquet, der » Bufch, »Bufen, die 
Dämmerung, der.» Duft, das « Erglüben,, der + Efjig, die 
«Karbe, das s Feld, das » Felt, s Feuer, ber » Finger, » Kittig, 
die s Klut, der «Gang, » Garten, bat « Gebüfd), » Gebüft, « Ge: 
Länder, # Geficht, die »@eitalt, das s@eitäude, . Geftien, * Ge⸗ 
wand, = @ewinde, ⸗Gewolt, ber» Glanz, die⸗Glut, die⸗Guit⸗ 
lande, ber shain, die Hand, der Hauch, dass Haupt, die 
s Bede, der «Honig, der «Hügel, das » Jahr, die » Jugend, der 
» Züngling, die » Kette, das + Kleid, die s Anofpe, der-Kranz, 
die «Kanone, das «Lager, dierZanbe, das » Licht, die sKippe, 
das » Mädchen, der Monat, sMond, «Mund, das » Del, das 
sMotb, ber «Saft, »&irup, Schein, Schimmer, ’ Schleier, 
Schmuckt, die »Schwinge, «Spur, -Staude, der sStod, der 
sStrauch, das »Spalier, der Strahl, » Strauß, »Tag, das 
» Thal, ber «Tau, das⸗Tuch, «Ufer, der Wald, die «Wand, 
» Wange, das »Waffer, der «Weg, » Wiederfchein, die «Woche, 
»Woge, «Wolle, «Zeit: — d. rofige, rofenäbnliche, mit No: 
fen gefchmüctte, blühende, aus u. mit Mofen bereitete Alter ıc. 
der Rofenapfel, ein früher rotber Herrenapfel; die Hundste⸗ 
fenfeucht, die Hagebutte, rauche Rofe, große Hagbuttenrofe; 
e. Baumbläte in DOftindien ; der Schlafapfel, Roſenſchwamm, 
ein Auswuchs an den Zweigen des wilden Rofenftrauches, 
Rofenarrig, rofenäbnlich, —förmig; dem Rothlaufe ähnlich. 
ofen: atbmend, «beduftet, » befränzt, - beftreut, » falb, «farben, 
«farbig, » fingerig, = baft, »fmofpig, «mfnbdig, «reich, srotb, 
swangig, = roficht, »rofig: — lieblich, fchön, füh mit Roſen 
ober wie Rofen atbmend, bebuftet, befränzt u. ſ. w. 
der Rofenbaum, ein baumäbnlid) gejogener Mofenftod; der 
Rofenlorbeer, die Alprofe; d. Biftrofenbaum, bie Lorbeerrofe. 
die Rofenbiene, die Lappenbiene, eine einfam lebende mit Ro: 
fenftodblättern bauende Biene. ſſchmackhafte Auguftbirne. 
die Rofenbirne, eine gelblich grüne und töthliche langgeſtielte 
die Rofenblume, eine Art Seeigel. [tig duftender Holztäfer. 
ver Roſenbock, wohltiechende Holjs, Bifambödchen, rofenar: 
derRofenbobrer, in d.weige des wilden Rofenftrauche legende, 
den Rofenfhwamm oder —apfel verurfachende Schlupfwefpr. 
der Rofendorn, der wilde Rofenftod, bie Feldt oſe oder Hunds⸗ 
die Rofenerbfe, die Doldenerbſe. ltoſe, ber Hagebuttenſit auch· 
die Rofenconferve, Brei aus Zucket u, frifch zerſtoßenen Roſen. 
Rofenfarbig, rofenfarben, rofenroth, roſatoth, rofa, rofig. 
die Rofenfeige, eine außen brauntothe innen hellt othe vor zůg⸗ 
Lich ſchmadhafte Feigeuſotte. [oder Heuſcht eckeugrille. 
die Roſengriile, die Roſenzikade, eine Art Baumbahuchen 
das Rofengut, ein aus Schuppen oder Blättern beftebender 
gebiegener Zinfvitriel. [der, ein Schling: od. Schwelgenbaum. 
der Rofenbolder, bie Holberrofe, Gelderrofe, der Waſſerholun⸗ 
das Rofenbols, ein rofenähnlic) duftendes ausländifches Hol. 
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das Rofenholsöl, ein aus dem Rofenholze gemonnene® gelbes ber Rofensudter, e. Eingemachtes aus Zucker u. Rofenblättern. 
flüchtiges Del. [täfer, Rofinentäfer, Scarabaeus hortieola L. | der Rofertenfteımpel, ein Stempel, Metallrofetten zu prägen. 


der Rofenfäfer, der Boldfäfer, der grüne Baumfäfer, Arötch- 
das Rofenfäferlein, fb., MelonthahorticolaL. [rotber Reble. 
das Rofenkeblchen,e. Kernbeihier ob. Arenzfchnabelmit rofen: 
der Rofentnopf, Rofentnofpe, unächte Prinzen: od. Staaten: 
flagge,, Heine gebänderte Tonne, e. oftindifche Blafenfchnede. 
ber Rofenfobl, wohlfchmedender Kohl m. fl. krauſen Sproffen. 
bieRofenforalle, e. gelbe Sternforalle m. rofenrotben&proffen. 
der Rofenfranz, bas Scapulier, ber Schapel, fd. ber Beter, 
das Paternofter; die Meergranatenflechte, eind Thierpflanse. 
Rofenfranzförmig, adj. mit Reiben von Knoten, Knollen 
oder Beeren verfeben, fd. fchnappelig. [su Schneeberg. 
tie Rofenfranzler, pl., ein kirchlicher Name der Knappſchaft 
die Rofenfranzmübhle, ein boppeltes durch ein mit Augeln bes 
ſetztes Seil oder Kette verbundenes Wafferfunftgetriebe, das 
Rofenfraniwert, die Taſchenkunſt, das Paternoſterwert. 
bie Rofenfranzftaude, d. Pimvernufftaude, Blafennufftaube. 
die Rofenfreuser, pl., eine berüchtigte gebeime @efellfchaft. 
die Rofenfreuzung, eine ſchneckenförmig durchfreugte Taumwin- 
das RofenFupfer, das feine rotbe Kupfer, [pung. 
der Rofenkürbiß, eine Abart des Kürbiſſes. Lachs. 
der Roſenlachs, der in ber Elbe und Muldau jurücgebender 
der Rofenlauch, ein Lauch mit großen ſchönen rofenfarbigen 
die Rofenlaus, die Blattlaus auf dem Roſenſtocke. [Binmen. 
der Rofenlorbeer, ver Rofenbaum, d. Giftrofenbaum, bie Lor⸗ 
bie Rofenmelde, eine füdenropäifche Melde. [beerrofe; Alproſe. 
ber Rofenmund, bie achatne Blafenfchnede, franzöſiſche Schels 
lenſchnecke; die rofenmündige Schnirfelfchnede. [fafter. 
ber Rofennadhtfalter, ein die Rofenfträuche liebender Nacht: 
bie Nofennarciffe, eine gelbe gefüllte Narciffenart. 
ber Rofennobel, Rofenobel, eime englifche Boldmünze mıit 
einer Mofe begeichnet, etwas über 4 Thaler an Werth, 
bas Rofennobelgold, 23} faratiges Bold, febr feine Gold. 
bie Rofenpappel, die Siegmarewurz, das —fraut , Simeont: 
fraut, Simeonswurj, bie Augenpappel, rbeinifche rotbe Paps 
vel, Felrißwurzel, Wetterrofe, Morgenftern, Herzleuchte, 
Sochleuchte, Flugwurz, Pflugwurz, Studentenblume, die 
rotbblübende Malve; die rotbe Pappel: oder Stodrofe. 
das Röfefenrotb, nd., Röschenrorb,d. rotben Farbeläppchen. 
bie Rofenfalbe, eine Salbe von Schweinfett md Rofenwaffer. 
der Roſenſchnitz, fb., die Blutwurſt, die Nofenwurft. 
ber Rofenfchwamm, Nofenanfel, Schlafapfel, der vom Roſen⸗ 
bobrer verurfachte Auswuchs an den Aweigen des wilden Ro: 
fenftrauches. [der Tag der päbftlichen Roſenweihe. 
ber Rofenfonntag, Rofentan, der 3. Sonntag vor Dftern, 
ber Rofenfpatb, rofenrorber Kaltſpathz ein fpaltender Spath. 
ber Rofenftabl, der fteuermärfifche Stahl mit purpurrorbem 
die Rofenftaude, ber «ftrauch. [ober veilchenblauem Korne. 
ber Rofenftein, ein Baumftein mit rofenäbnlicher Beichnung ; 
Korallenverfteinerung; e. als Mofette gefchliffener Diamant. 
ber Rofenftich, Röschenitich, e. Nöschen bildende Art zu nähen. 
ber Roſenwegerich, ein Bartenwegerich mit rofenförmigen 
Btlättertöpfen. [Meine Dammmeide, Bachweide, Sandweide. 
bie Rofenweide, bie Heckroſenweide, die niedrige Strauchweide, 
ber Rofenweiderich, das Weiberichrösleim, Weidenröslein, der 
Sumpfweiderich. [Rofenftande niftende Raupenart. 
ber Roſenwickler, eine in jufammengemwicelten Blättern der 
bie Rofenmurft, die Röfelmurft, eine Art Wintwurft. (Wurzel. 
bie Rofenmwurz,, eine Gebirgepflange mit rofemartig duftender 
bas Rofenzinn, mit „u Blei verſetztes R. ; das feine engliſche 3. 
bie Roferte, das Möschen, ein rofenförmiger Zierrath, e. runde 
Urabeste ; ein Rofenitein, oben eig gefchtiffener Diamant, 


Rofettiren, £. niit Goldröschen befegen, verzieren. [Scheffel. 
der Rofier, fr, e. nieberländifches Getreidemaaf an 2 Berliner 
bie Rofinante, Rozinante, Don Auixote's elender Klepper, e. 
Schlechtes Reitpferb, eine Mähre, Schinpmähre, nd. Kracke. 
das Rofinchen, d. Korinthe, Heine runde getracknete Weinbeere 
bie Rofine, die größere getrockuete Weinbeere ; die falſche — 
die wilde Alpenjobanmiebeere, Beere bes Korintbenftrauches, 
das Rofinenbab, ein von Rofinenmarf bereitetes Heilbad. 
die Rofinens Brühe, ber «Ruchen, das » Kleifch, bie » TZunfe: — 
der RofinenFäfer, ber Rofentäfer. [b. Brühe sc. mit Roſinen. 
d.Rofinenmann,sterl,a.Rofinen gemachte Männchen;sfrämer. 
der Rofinenmerh, ein aus Honig, Waffer und Rofinen gegoh⸗ 
der Rofinenwein, m. Rofinen angemachter Wein. [rener Dietb. 
die Royinfarbe, eine bochrotbe Farbe, die Rofenfarbe. 
Rofinfarben, rofinrotb, adj. hochroth, rofenrotb. 
Röslich, adj. roſicht, rofenäbnlich ; woblgemutb, frobfinnig. 
der Rosmarin, e. fübenropäifche wohlriechende Küftenpflanze; 
der wilde —, das Mutterfraut, ber Poft, der Beragalander, 
der Rosmarinapfel, eine fchöne Apfelforte. [Berglavendel. 
der Rosmarineffig, auf Rosmarinblätter gegoffener Eſſig. 
ber Rosmaringeift, das ungarifche Waſſer, mit Nosmarins 
blüten abgegogener Weingeift. [marinblättern und Blüten 
das Rosmarinöl, ein blaßgelbes flüchtiges Del aus den Ross 
bie Rosmarinheide, Lavendel:, Torf:, Sumpf-, Moorbeibe, 
falfcher Poft oder Porft, der Fleine wilde Rosmarin. 
der Rosmarinftengel, der «jweig, ⸗ſtock, Rosmarinftraudh. 
baeRosmarimmajfer, über Rosmarin abgejogenes Waſſer. 
die Rosmarimweide, bie Arebsweide, die Meine Haarweide, 
Weide mit rodmarinäbnlichen Blättern, [Babrwagen. 
ber Rospusf, ruff., ein oben halbbedeckter Meiner Rüfts oder 
der Rosmarinmwein, mit Rosmarin angemachter Wein. 
bas Roß (hross, rong) ehemals Horse, Dre, das Meifes uber 
Reitthier, das Pferd, der Baul, Klepper ; ein Träger in ber 
Baukunſt; fd, der Krückſtock jur Grubenfahrt; ein Heberifen 
am Strumpfiirferituble; eim ungarifches Koblenmaaf, + 
Roß, nd,, adj. röthlich, Fucherotb. [Ruder ; das Rooß. 
das Roß, ein Haufen kreuzweiſe zufammengelegter Rebpfähle. 
bie Roßader, bie ſtarke Pferbefußfehne, die Roffehne. 
bie Roß- Aloe, «Ameife, der » Ampfer, die «Arbeit, »Arzenei, ber 
Arzt, bie Decke, »Dille, «liege, das » Bleifch, ber »Böpel, das 
Gras, «Baar, ber Hirſch, die «Kaftamie, «Mühle, der «Martt, 
die :Nuf, der «Schwefel, f. Pferde: Aloe, » Ameife u. f. w. 
ber Roßapfel, Pferdeanfel , Pferbefräpfel, der Pferbemift ; bie 
ſchwammichte Frucht des Roßapfelbaumes in Oſtindien. 
bie Roßbahre, eine von Roffen getragene Sänfte oder Bahre. 
ber Rofbalfam, die Roß⸗ ober Pferbemünze, die Waflermünze. 
der Roß-Bänpiger, » Bereiter,, :Begähmer: — b. Bänbiger ıc. 
ber Roßbauch, die große rörhliche Pflaume. [wilder Roffe. 
die Roßbeere, die gemeine blaue Heidelbeere, d ſchwarze Beere. 
Roßberühmt, adj. durch feine Roſſe berühmt, ſchöne Roffe 
Rofbefpannt, roffebefpannt, mit Roffen befpannt. lliefernd. 
Roßbezahmend, roffebegäbmend, roffebändigent. [—necdht. 
die Roßbreme, die Biehbreme. ber Roßbube, der Pferbejunge, 
der Rofidienft, der Ritterdienft, Reiftgendienft, Meiterdienft. 
die Rofdroßel, die Ringamfel. [ver Rrobmdienft mit Pferden, 
der Rofdumpf, bie Robrbommel. [lichgelber Blutigel. 
der Roßenel, Pferbregel, Rofiblutegel, eim ſchwarzer und grüns 
das Rofeifen, das Hufeiſen. kliebige Sins und Herſpringen. 
der Röſſelſprung, der Springerzug im Schachfpiele; das bes 
Rofien, rozen, rözen, fb., i. röften, negen, anftuchten, faulen 
Roſſen, i. nach dem Hengfte verlangen, geil fepn. Llaffen ; piffen- 
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ver Roßbuſch, Roßſchweif, ein Pferdeſchweif als Helmbuſch. 
Rößeln, fd., auf das Roß legen, Rebpfähle aufſchichten. 
die Roßente, die Großente, gemeine wilde Ente, bie Blaßente, 
der Rojfeslauf, ein Zauf mit Roflesichnelle. [die Märzente, 
der Roßfarn, ber Adlers, Saums, Adletſaum⸗, Flügelfarn, bas 
Ablerfraut, der große Walbfarn, das Äftige Zarnfraut, das 
Farnfrautweibchen, bie Jefuschriftwurg; das Engelfüß. 
der Roßfenchel, Pferde: od. Waflerfenchel, Pferbefamen, Froſch⸗ 
peterlein,straut, Kleinwedendunf, Wiezerling, Wafferfchier: 
ling je. Art Delfenich; d. Roftümmel, e, Art Sefel; Haarſtrang. 
der Roß⸗ Fuß, das «Befchirr, «Befchmeide,:Befpann, ber «Gurt, 
das «Heer, bie Heerde, ber »Birt, Huf, «Kampf, Hopf, sZauf, 
das » Zeder, der sReiber, «Lenker, bie -Mähne, bas » Maul, bie 
s Milch, der » Mift, -Schmud, : Schwanz, - Schweif, Stall, 
ber «Tanz, Treiber, «TZummler, » Wärter, sZäbhmer, »Zaum, 
die Bucht : — d. Fuß, Geſchirt sc. eines Roſſes oder d. Roſſe. 
Roßfüßig, adj. Roßfüße habend, fchnelfühig. [Beierabter. 
ber Rofigeier, Mass, Keibgeier, Erbgeier, ägpptifcher Geier, 
das Roßgelb, Ruß⸗, Rauſch⸗, gelber Arſeuit, das Auripigment, 
das Rofgefpann, ein Gefpann Roſſe. das Roßglüd, fb., e. 
der Roßbandel, der Pferdebanbel, Roftaufch. [großes Glüd. 
der Roßbändler, Pferdehändfer. der Roßkamm, staufcher. 
Roßhären, v. Roßharen gemacht, od. damit ausgeftopft. [jügen. 
das Roßbärenzeug, 8 von Rofbaren au Eieben und Ueber: 
der Roßbuf, fd. die Roßbube, der Huflattig, Tussilago; der 
Roſſig, nad) der Begattung verlangend (Stute). [Pferbehuf. 
ber Roßfäfer, Pferbefäfer, Miittäfer, Scharrenbulle, Schar: 
renwebel, der Pillenfäfer; gehörnter — der Hirfchläfer ober 
Schröter. ftaufcher, Rofmange, Roßmenge. 
der Roßfamm, Pferbefamm, Pferdeftriegel; Nokhändler, Roß⸗ 
ber Roßkampe, Roßfämpel, fd., ber Roßkamm, Roftaufcher, 
die Roßflette, Bergklette, e, große Alettenart. Roßhändler. 
der Roßkopf, ber Pferdefopf; die Diuappe, der Kielfrofch. 
die Roßfrüde, eine von Pferden gezogene Schlammtrücke. 
Roffrücden, m, der Roffrüde v. Schlamm reinigen (Gräben). 
ber Roßfrücder, ber Gräbenreiniger mit der Roßkrücke. 
ber Roßfiimmel, e. fümmeläbnliches Zaferfraut; d. Delfenich, 
ber Eilau, bie Bärwurz ; ber Schierling ; eine Art Seſel. 
Roßfundig, adj. der Roſſe kundig, in ber Behandlung d. Roſ⸗ 
die Roßfunft, e. v. Pferden getriebenes Triebwerk. [fe erfahren. 
ber Roßlattig, der Huflattigz ber große Berglattig, bie Alpen: 
ber Roßlauf, fb., die Rennbahn ; das Wettrennen, [veftwurzel, 
ber Rößler, ber Lehnröüler, Mofleiber; Pferdeliebhaber; ein 
Pfufcher bei den Weißgerbern; mit e. Roſſe beprägte Münze, 
der Rößling, ein füher rotbgeitreifter Frübapfel. Wallroß. 
das Roflinnen, ein ftarfes grobes Linnen. das Roßmaul, das 
der Rofmann, ber Rofimenfch, ber Eentaur, ber Wolfenfohn. 
die Roßmücke, Viehbreme. die Roßmuke, ſd. Sommerſproſſe. 
der Roßmüller, der Eigenthümer od, Aufſeher einer Roßmühle. 
die Roßmünze, bie Pferdemünze; die Waffermünze, . 
ber Roßnagel, ber Hufnagel; ber ftauımlofe Enzian, der Frübs 
lingsenzian, die Nunferblume; ber Roßlopf. [ber Andorn. 
die Roßneſſel, die Alpenrofneffel, Waldrofneffel, der Rofpolei. 
bas Roſſo antico, ital., eine röthliche Marmorart. 
das Roſſol, Rofol, ruff., eine Art Fleiſch⸗ u. Häringsfalat. 
der Rofföli, ros solis, Sonnenthau, über bem Sonnenthau: 
fraute abgejogener Brauntwein, [Peitilenzs, Schweißwurzel, 
Roßpappel,Käfe,Binfe:,Bafenpappel,Waldmalve; Huflattig, 
ber Roßpfabl, ein Lagerpfahl zum Anbinden der Pferde. 
die Roßpflaume, die Eierpflaume, die größte rothe oder gelbe 
ber Roßpolei, die Rofimlinze; bie sneffel, d. Andorn. [Pflaume. 
der Roßquell, ber -hufquell, die Bippofrene, d. Dichters od. Mus 
bie Roßramme, eine durch Pierbe bewegte Ramme. [fenquell, 
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‚ bie Roßraute, bie bittere Barbe, fb., ber Weißrauch, eine Art 
ber Roßreichel, bie Robrbommel, [Garbe oder Adhillentraut. 
bie Roßrippe, ber Wegerich, Spigwegerich. [die Roftaffie, 
ber Roßröhrleinbaum, der brafilifche Röhrleinbaum, Wurft, 
bie Roßrübe die Baunrübe, die Roßfänfte, e. vom Roſſen ges 
bas Roßfchiff, e. v. Roſſen gezogenes Schiff. [tragene Sänfte. 
ber Roßfchwanz, Roßſchwanzbaum, Sabebaum, Rannenkrant, 

Meerwegetritt, Meertritt. [gelben dickhäutigen fühen Beeren, 
ber Roßſchwänzel, eine Traubenforte mit großen runden weiß- 
der Roßfchwanzbaum, ber Sabes ober Sabelbgum. 
ber Roßfchweif, —ſchwanz ; ein Würdezeichen eines türtifchen 

Paſcha; eine Art Hornblatt, der ftinfende Pferbefchweif, die 

Waſſer zinken; ein Seefiſch, ein Schifffauger, ein Meerbafe. 
bie Roßftange, e. Stange am Roffe des Strumpfwirterftubles 
der Roßfteert, nd., ber Roffchwanz ; der Wiefenfuchsichwan;, 

Boffenfteert ; die Wafferjungfer. [der Pferdetang, Roßballet. 
bie Roßftien, ein Stirnfchild der Kampfroffe. der Koßtanz, 
der Koßtaufcher, der Roß⸗ ober Pferbehändler, Roßfamm. 
bas Roßveilchen, das Hundsveilchen, d. große wilde Beilchen. 
bie Roßviole, die blaue—, ber Frählingsenzian, Himmelsftens 

gel, fd. Kronveilchen, Dfterfchweigelar, Schufterveilchen, Wins 
ber Roßwagen, ein mit Roffen befpannter Wagen... [tergrün. 
ber Roßwall, bie fchlechteite Sorte ruſſiſcher Juchten. 
ber Roßwedel, ber Roffchweif ein Wedel von Rofbaren. 
die Roßweide, die Bruch: ober Anaderweide, Glass, Roftweibe, 
das Roßwerf, e. durch Pferde bewegtes Stredwerf in Münzen, 
bie Roßwicke, die Futterwicke, Belbwide, Korn, Samenwide, 
ber Roßwiebel, ver Roftäfer. [glatte Heidewicke, bie zahme W. 
die Roßwurz, die ftammlofe Ebtrwurz, bie wilde Artifcdyode, 
die Rarlspiftel, englische Diftel, der Hundezorn, [Bilfentraut, 
bie Roßwurzel, die Baunrübe. der Roßzahn, bas ſchwarze 
ber Roft, eine Verbindung von Reifern oder Stäben, e, Gitter, 
Berüft; die Neufe, das Wehr, ber Balfengrund eines Gebäu⸗ 
bes; ein Eifengitter zum Röſten, das geröftete Erz ; die Rieſe, 
der Kalfroft; 60 Fuder zu 3 Karren, 30 Centner; ein Gitter: 
ftab, die Kettenfäden am Weberftuble in bie beiden Geleſe abs 
zufondern; die Koje auf e.Holzfchiffe ; das Roof, Bienenwabe. 
ber Roft (roft) der Ftaß am Eifen; Sinter»Ueberzug; Fraß 

i. Getreide, Brand, Meblthau; zehrende Flecken am Laube; der 

Zuſatz bei dee Münzbefhidung; in Butter geröſtetes Mebl. 
bas Roftband, ein roftfarbiges Band; eine Schnirkelfchnede 
das Roftbeef, f. Roaftbeef. [mit roftfarbigen Streifen. 
das Roſtbett, Unterlage e. Roſtes. bie Roftbirne, runde wohl⸗ 
ber Roftbraren,d. Roftileifch, d.Earbonabe. ſchmeckende Birne. 
Koftbraun, braun wie Eifenroft. der Roftbrenner, Erjröfter, 
die Roftdörner, M. Abgänge beim Röſten b. Erzes. [fchmeljer. 
bie Röfte, das Röften; der Röftplag, die —ftätte, der Röftofen ; 

ber Kalfroft ; nd. bie Nöte, Rate, Node, die Waffergrube zum 

Flachsröften ; der Abfall v. Krapp, Rinde u. Wurzeln. lhören. 
Roften, i. Roft anfegen, verroften, einroften, eintrocknen, aufs 
Röften (roftan) t. roften oder verwefen laffen, zerfreſſen, bena⸗ 

gen; braten, brennen, mit Feuer bearbeiten. [Roft, Bratroft. 
ber Röfter, Roftbrenner, Möftarbeiter. das Röfter, nd., das 
bie Röfter, bie Rüſter, Ulme. Rofterich, adj. roftig. [beiten. 
Roftern,i.roften. Röftern,nd.,auf den Roſt legen ; langfam ars 
bas Röfterwerk, ein bölzernes Gitterwert über Schiffeluten. 
bie Roftfarbe, das gelbliche Braum bes Eifenrofles, 
Roftfarben, —farbig, adj. —braun, gelblihbraun. 
der Roſtflecken, ein von Feuchtigkeit angefreffener Flecken auf 

Detall; ber Drachenkopf, das Schildfrötchen, eine rofifledige 
das Roftfleifch, der— braten, bie@arbonabe. [Porzellanfchnede. 
das Röft: Geftell, «Baus, sBolj, bie » Hütte, der Schuppen, die 

»Stätte, der «Pfahl, die «Pfanne: — d. Geftell 10, zum Röſten. 
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Roftig, rofterig, adj. verroftet, m. Roft überzogen, angelaufen; 
Roft d. b. aufgelöfte metall. Erde enthaltend, 3.8. eifenbaltig. 
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die Rothbutte, eine rothgefleckte Buttenari. der Rorhdöbel, 
die Rothdocke, der Birkenpilz. [der Döbel, wenn er alt ift 


der Roftjunge, ein Hüttenjunge, der den Roſt mit bem Hands | die Rothe, Rötheln od. Mafern. die Röthe, Ueberröthe, Roſe. 
der Roftfäfer, ein roftfarbiger Aleintäfer. [fäuftel Hein pocht. | die Röthe, das Roth, die rothe Farbe, ein rotber Schein ; das 
bas Roftfraut, ber Porſch, Porit, bas Pofttraut. [Dfen farrt. Erröthen, die Färberröthe, der Grapp; die Ackerröthe, das 


der Roftläufer, ein Hüttenarbeiter, der geröftetes Er; zum 
ber Roftmeifter, ein Schmeljer der großen Kupfererje u. ber 
der Roftofen, sftätte, e. Dfen zum Röften d. Erje. [Mobarbeit. 
das Roftpapier, mit feinem Sande oder Blausftaub beleimtes 
die Roſtra, pl. die Rebnerbühne bei den alten Römern. [Papier. 
das Roftral, ſ. Raftral, [gebraten, fr. cotelette. 
die Roftrippe, das Rippenſtückchen, Rippchen, auf dem Roſte 
die Roftfcheibe, eine geröftete Brodfcheibe, der Bähſchnitz. 
die Roftfchicht, das Schmelgen des Kupferfteines aus dem Mits 
telhartwerksſteine auf Kupferichmeljbütten, [der Hüttenmann. 
der Roftfchläger, die geſchmolzenen Rofte in Stüde jerfchlagen: 
die Röftfchlade, die Schlade vom Röſten ber Kupferbleche, 
der Roſtſchwamm, ein roftfarbener Blätterfchwamm. 


die Roftjchwelle, eins d. ftärteren Zimmerhölzet i. Roſte e. Ge; 


der Roftitab, e, eifener Stab in e. Heerd⸗ od. Dfenrofte.[bäudes, 
der Roftitollen, ein bis 16 Zachter tiefer Bergwertsftollen. 
d.Roftture,Rarbsherr,e.zoftfarbene Tute. bieRoftweide,Rofs, 
die Roftweibe, roftfarbene Sumpf: od. Moosweibe. Bruch⸗. 
der Roftwender, Arbeiter, ber das Erz im Röften ummendet. 
der Roftzwitter, 60 Fudet Erz zu 3 Karren jedes, i. Erzgebirge. 
die Rotabaga, eine ſchwediſche Abart der Koblrübe. 
ber Rotaciemus, ſ. Rxho —. ber Rotalith,Rabd:,Strablitein. 
der Kotang, Rotting, das Palmried, ein oftindifches Rohr. 
bie Rotation, bie Radſchwingung, der Umfchwung, bie Umdre⸗ 
Röterig, nd., ſchmutzig, rußig. [bung, Kreifung, Achfendrebung. 
Roth (rot) adj. nd. rood, rof, räf, brennend, bratend, geröftet, 
glübend, roftig, entzündet, blühend, frifch, lebendig, blutend, 
ber Roth, nb., der Ruf, der Sott, Robm. lerröthend, rofig. 
bas Roth, bie rothe Farbe, Röthe, ein rotber Karbentörper; fb., 
das Blutdarnen, der Blutlauf; das Erröthen. Goldkäfer. 
ber Rotbafter, ein Thier mit rotbem After j. B. ein Blatt: od. 
das Rotbauge, nd. Roddoge, ber Möthling, die Rietfohre, 
Plõtze, Blötz, Rodaun, Rorbtaraufch, Rotburf, e. Weikfiich 
mit rotbem Augenringe; die Rothfeder, e. Schwimmſchnecke. 
Rotbäugig, roth um die Augen oder in, an den Augen, 
bie Rothbacke, der oder die Rotbwangige ; ein balbrotber Apfel. 
Rorbbadig, adj. swangig. [der Rofentnopf, e. Blaſenſchnecke. 
das Rothband, ein rothes Band; ein rothgeftreiftes Thier 5.8. 
der Rothbart, ein Rotbbärtiger, Fuchsart ; die Meerbarbe; e. 
Rorbbärtig, adj. fuchs—. [rotbteblige Ente; d. Rothkehlchen. 
ber Rothbauch, ein Specht mit rotbgefledtem Bauche. 
Rotbbäuchig, am Bauche roth. die Rothbeere, die Erdbeere. 
Rothbeinig, adj. rotb an den Beinen. [oder Griffelbaum. 
der Rothbaum, der Lärchenbaum ; der Rothknopf, ber Judas: 
das Rothbein, d. Rothfuß, d. Rothſchenkel, rothbeinige Schne: 
das Kothbeinholz, Rothgerben, Röthern, der Hartriegel. [pfe. 
der Rothbinder, der Schwarz: oder Großbinder, Küfner. 
bie Rothbirke, die Wafferbirfe, e. Birke mit rötblicher Rinde. 
bie Rothbirne, d. Rranffurterbirne, röthe langgeftielte Birne, 
bie Rorhbläffe, das Rothbläßchen, ein rother Kopfflechz die 
Rothblütig, rothes Blut habend. [Wafferbenne, der Grünfuf. 
Rothbraun, röthlihbraun, braun und ins Rothe fallend. 
der Rothbruch, im rotbglühenden Zuſtande unter dem Hammer 
brechend (Eifen); rothfaul, rorbfeitig, rohmicht, robmig, 
d.Rotbbruft,d. sbrüftchen, stehlchen. [röthlich u.fprödel Bolj). 
Rorhbrüftig, adj. roth an der Bruft. die Rothbuche, Mafts, 
Rorhbüchen, adj. von ber Rotbbuche tommend. [Tragebuche. 
bie Rothdroßel, die Winters, Leindroßel, die Weindrofiel. 
Deutſches Wörterbuch. 


Aderfternfraut; bas Labkraut, Walbfraut; eine Art Wald⸗ 
meifter; nd., die Röfte. leiche, Grüneiche, Wintereiche. 
die Rotheiche, bie Loheiche, Hafeleiche, Biereiche, ſd., bie Hart⸗ 
der Röthel, Röthelſtein, Rotbftein, die Röthelkreide, rotbe 
Kreide, e. braunrotber eifenfchäffiger Speditein. [Rotbforelle. 
bie Rothelbe, e.Art Elbling. das Röthelein,fd.,d.H.Rotbfobre, 
bie Röthelerde, bie rothe englifche Erde, eine eifenbaltige Erb» 
bie Röthelfarbe, ein aus Röthel bereiteter Farbeſtoff.  [art. 
Röthelfarben,rötbelfarbig,adj.braunrotb. [Mauergeier. 
der Röthelgeier, Rüttelgeier, von Bögeln u. Mäufen lebender 
das Rötheli, Rötbelein, fd., die Rothforelle, Salmo salveli- 
nus; bas Bruftrötbeli, d. Rothkehlchen, Motacillarubecula, 
bie Rötbelfreide, der Rötbel, Rotbftein, rotbe Kr. [jeichnen. 
Rötbeln, i. röthlich werben, ins Rothe fallen; t. mit Rötbel 
tie Rötbeln, nd., die Rütteln, die rotben Hautfleden, eine Kins 
derfranfbeit, die Mafern, der bunte Hund, lat, rubeöli. 
ber Rörbelftein, Rötbel. der Röthelftift, Rotbitift, aus Rö⸗ 
bie Röthelweibe, Mauerfall. [tbel gefchnittener Reichenftift. 
die Rörbelzeichnung, eine Rothſtift⸗, Rothſteinzeichnung. 
Rötben (roten) t. rotb machen oder färben, rotb beleuchten, 
roth alübhen machen ; r. roth werben, roften ; röften. 
der Röthen, nd,, der Meiste, Reister. [tbem Halſe; Kriechente, 
die Rothente, der Rothhals, Rothkopf, bie Reiberente mit ros 
die Rotberle, die gemeine Erle mit rörblichem Holze. 
die Röthern, Rotbgerben , das Rothbeinbolz, ber Hartriegel, 
Rothfabl, adj. fabl und röthlich, verſchoſſen toth, bleichrorh. 
der Rotbfärber, ein Rärber, der vorzüglich roth färbt, 
Rorbfarbig, adj. rothgefärbt, roth, rofenfarbig, fcharlachs 
Rothfaul, von Fäulniß roth, rothbrüchig (Holz). [farben. 
die Rotbfeder, die Plöge, der Rotbfloffer, Rothfieder, Röthel, 
Rotten,Rotbauge,Kluffiich. [einzelnen,ringeftebendenNtabeln. 
die Rothfichte, Rotbtanne, die Kichte mit dunkler Rinde und 
der Rorbfink, der Bucint, Bergfint; der Dompfaff. 
der Rorbfifch, der Alpenfalm, fo. Schwarzreiterl, Salbling, 
die Alp: oder Bergforelle; die Rotbfobre, ber Rötbling. 
Rorbfledig, adj. rotbgerledt, rotbgepunctet, rorbbefprengt. 
die Rothfloſſe, der Rothfloſſer, die Plöge; ein Meerbraffen. 
die Rotbfohre, Rotbföhre, Arummboljbaum, Zwerchfohre. 
bie Rotbforelle, Rotbfohre, das Röthelein, d. Rorbling, Rits 
ter, ein forellenäbnlicher Fiſch. [rörhliches Pferd. 
der Rotbfuchs, der Brandfuchs, eın rotber Fuchs; ein fehr 
der Rotbfuß, die rotbfühige Schnepfe; die polifche Gans, bie 
lachende Gans, die wilde norbifche Gans. ſgans. 
Rothfußig, adj. roth an den Füßen. die Rotbgans, die Baum⸗ 
Rothgar, adj. dutch Lohe gar gemacht, lobgar. llich gelb. 
das Rothgebirge, ein rothes Geſtein. Rothgelb, adj. röth⸗ 
Rorb:gefiedert, sgefchnäbelt, sgeftreift: — mit rotben Federn 
ber Rorbgerber, Lobgerber, Rindlederbereiter.  [sc. verſehen. 
die Rorbgerberei, die Lobgerberei. die Rorbgerfte, bie ſechs⸗ 
die Rothgerte, ber Hartriegel. [jeilige oder Wintergerfte. 
der Rothgieſſer, Kupfergieffer. der Rorbgimpel, Dompfafl, 
Korbglübend, m.rotber Farbe blühend, glübentrotb. [Gimpel. 
die Rotbglühbitge, die zum Rotbglüben erforderliche Hitze. 
Rorbeülden, rothgüldiſch, adj. hochroth, dunkeltoth. 
das Rothgüldenerz, ein hochrothes reichhaltiges mit Schwefel 
der Rotbgünfel, Ruhrwurz. [u. Arfenit verfegtes Silbererz, 
Rotb:barig, sbalfig, :tammig, stehlig, stöpfig, smndig, znafig, 


| rödig, «fdhentelig, » fanäbelig, »(chwänzig, sfeitig, « Rrablig 
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sftreifig, swangig: — rotbes Haar ic. habend oder mit rothem 
der Rothbafer, der Rothwildhafer. [Hare se. verſehen. 
der Rothhals, das Rothhälachen, ein Strandläufer, die Ufers, 
Beiftonfichnepfe,Belbnafe;Rothente,stopf; rothbrüftigeßans. 
der Rorbhänfling, der Bluthänfling, Karmins, Leinhänfling, 
Leinling, das Notbplättlein, der Todtenvogel, Bergzeilig, 
Blattzeifel, Schofling, Schöfferle, Ziferinchen , Birrinchen, 
Rerfcherlein, Mäufevogel, Tſchötſcherl, Meerzeifel, Gräfel, 
Steinfchöflein, Bräslein, Rladling, Fädemle, Hänfling mit 
Rothhart, adj. rotbfeitig, rotb u. brächig (Holz ). [rotber Bruft. 
ber Rorbhärtling,e.barter platter faurer Apfel, Rothwildbrät. 
der Rothbirfch, der im Winter braunrotbe Edelbirfch, das 
das Rothholz, das rotbe Farbeholz, bas Braſilienholz, Kam⸗ 
das Rothheizen, bas Rotbglüben. [peſcheholz, Fernambuckholz. 
das Rothhorn, ein Nachtvogel mit einem rorben Sorne. 
ber Rotbbösler, fb., ber Rotbbuntfpecht, ein Baumläufer. 
das Rothhuhn, das wälfche Rebbubn, das gemeine Hafelbubn ; 
das rothe Rebbubn, Berg⸗, Steinbubn, griechifches Rebbubn. 
der Rothhut, ein Eardinal. die RotbFappe, das »Fäppchen, 
die RotbFaraufche, das Rothauge. [ein Pilz mit rothem Hute. 
das Rothkehlchen, «brüftchen, «brüftlem, Rröpfchen, ſd. Roth⸗ 
fröpfel, Rothbart, Röthele, Waldrötblein ein bekannter 
Bald: und Bartenvogel, [ge ; eine indifche Stachelfchnede, 
bie RotbFeble, die Blutfeble, eine ſchwarze ändptifhe Schlans 
das Rothkehlchenholz, bat Holz des Schlingbaumes, 
der Rothknopf, ber fanarifche Griffelbaum, der ameritanifche 
Audasbaum, der Salatbaum, ber rothe Knopfbaum. 
ber Rothknuſſel, eine Art Sands oder Strandläufer. | 
der Rothkohl, eine Koblart mit dunfelrorben Blättern. 
der Rothkölblein, dag Tauſendſchön. [fchmeljte Kupfer. 
das RothFönigsfupfer, das aus den reiben Schlacken ge: 
das Rorbföpfchen, der Rotbbals, die Notbente; ein rotbfö: 
pfiger Specht ; der rotbtöpfige Würger, ein Neuntödter; ein 
der Rothkopf, e. Rotbbariger, stöpfiger, Fuchs. [retber Pilz. 
das Rothkraut, ber sfobl. der Rothkrautſame, der Kapfame, 
die RothFugel, ein efbarer Pilz mit halbrundem rotbem Hute. 
das Rothfupfer, das aus den Barfchladen gefallene Kupfer. 
das Rothkupfererz, das rotbe Kupferglag, Kupferleberer;. 
der Rothlachs, Ralbjleifchlachs, &. m. fleifchfarbigen Schuppen: 
der Rotblaifer,d. Fleifchtraube, e. Art Weintrauben. [rändern, 
der Rorblauf, die Rofe, eine Sautentzündung; die rothe Rubr, 
ber rotbe Lauf; das St. Antoniusfener,, eine Beulenfrantbeit 
ber Pferbe an den Schenteln; das beilige Feuer, ein bigiges 
das Rotblauffraut, das Nobertsfraut. [Fieber der Schaft. 
sie Rothlauffugel, eine Art Pillen gegen den Rotblauf oder 
bas Rörblein, die Rotbforelle, die Rothfohre. [die Rofe, 
Rörhlich, adj. ins Rothe fallend, ein wenig roth, gerbthei. 
Rothbraun, rötblich braun. Rotbgelb, adj. rötblich gelb. 
der Rörhling, das Rotbichwänzchen ; das Rotbauge; ein Lipp⸗ 
filch ; die Rotbfobre; ber Rothſchwamm, Auguſtſchwamm; 
der bellrotbe Wein, ber Schiller, Elairet, Klaret. [Stridyen. 
bie Rorblinie, eine gefchwänzte Stachelfchnedte mit rotben 
die Rothlippe, ein weiß und rotb gefprenfelter Klippkleber. 
der Rothluchs, eine Abart des Luchſes. [gendem Kupfer. 
die Rothmachung, die Beſchickung des Silbers mit überwies 
ber Rothmantel, Rotbmäntler, ein Mann in rotbem Mantel, 
ein Kroat. [Bergmans, die Reitmaus, bie Zobelmaus. 
bie Rothmaus, der Lämming, bie morwegifche und ſchwediſche 
das Rothmetall, ein röthliches Meffing ; ein ſprödes Gemiſch 
von Kupfer u. Zink. [telfchnedte mit purpurrotber Mündung. 
der Rorhmund, Earneols, Gelbs, e. Trompetenfchnede, Schnir: 
bie Rothmütze, der Raben ; die Rotbfappe, ein Cardinal. 
der Rothpilz, Birken⸗. die Rothnuß, Hafel: m, rotberKernbaut, 
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bie Rosbnafe, e. Menfc od. hier m. rother Nafe. [Biutharnen, 
ber Rosbneffelfalter, ein Zagfalter. das Rothnetzen, das 
ber Kothrock, der Rothröckige, der Krebs, ein Rotbbetleideter. 
der Rothring, braune Napffchnecte m. rothem Ringe am Wirbel. 
bie Rorhrüfter, amerifanifche Rüſter m. gelbem bartem Holje. 
der Rothſchaär, Rorbfcheer, nd., d. Klippfiſch. [Pfirfichkraut. 
das Rörbfchel, Rötich, Röttich, Rottig, das jledige Flöhtraut, 
der Rothſchenkel, die rotbbeinige Strandfchnepfe. 
ber Rotbfchimmel, ein röthlich weißes Pferd, Apfelfchimmmel, 
Rorbfchimmelicht, rotbfcheinend, weißlich roth, rotbfchillernd. 
der Rothſchlag, eine Art röthlichbrauner Blende. 
der Rorbfchlägel, der -vogel, Bimpel, Dompfaff. ſKupfer —. 
tie Rotbichlinge, der Schlingbaum. der Rothſchmied, der 
ber Rorbfihmieddrechsler,, in Kupfer arbeitender Meſſing⸗ 
breber, Kupferdrechsler. [ju drechſelnden Stüde vorjurichten. 
bie Rorbfchmiedemühle, ein Triebwerk der Rothſchmiede, bie 
der Rotbfchnabel, ein rotbfchnäbliger Sperling, eine folche 
bie Rothſchnur, bie Rötbelfchnur der Zimmerleute. [Möve. 
die Rothſchuppe, e. kleiner Meerbraffen mit rotben Schuppen. 
ber Rothſchwanz, das Notbiterschen, der Notbitert, Notbja- 
ael, das Flecktehlchen, eine Bachttelje und Brasmüde; das 
Schwarztebichen, der Waldrotbichweifel, Rötbling , Stadt: 
röibling, Sommerrötbele, Hausrötbel, Rothzöhl, Erigchen, 
Saulocker, Mauernachtigall ; der Rothwüſtling, eine rothe 
bee Rotbfchwelfen, der Schlingbaum. [Umfel; e. Nachtoogel, 
Rotbfeitig, adj. rotbbrüchig, rotbfaul, rorbbart (Holz). 
der Rorbfpatb, ein rotber Braunftein. der Rothfpecht, ber 
der Rotbftein, der Röthelſtein, ber Morbitift.  [Buntfpecht. 
der Rotbfteinbrajfen, ein Braffen mit roth und blaugeftreif- 
Rorbfteinrotb, adj. rötbelfarbig, rötbelrorb, [tem Schuppen. 
der Rothſteert, nd., Rotbiterj, Rothſchwanz, Rotbichweif. 
der Rothſtruck, der Pferdeampfer. die Rorbtanne, Rotbfichte, 
ber Rorbftrumpf, ein vornebmer fatbolifcher Geiftlicher ; fh. 
der zimmtrotbe Pilz, der Schmiebling, ber Kubpili. 
der Rotbfüßel, Rorbzüßel, der Rothkopf, ein Menſch mit 
fenerrotben Haaren, [vel, Dompfaff, der Stieglig, Diftelfint. 
der Rorbvogel, eine röthliche Nachtigall ; der Blutfint, Gim⸗ 
das Rotbmwälfch, Kauderwälſch, die Bigeunerfprache, Bettlers 
fprache, Pumpeluferfprache, ein fchlechtes Sprachgemifch. 
die Rothweide, bie roibe Bandweibe, Korbweide. [feberm. 
der Rothwenzel, e. Bruftwenzel mit rothem Leib u. Schwungs 
bas Rotbwildbrät, der Rotbbirfch u. die —ub. [Peterstorn, 
der Rorbwildbafer, dauernde grannenlofe Lolch, Diausbafer, 
die Rothwurſt / die Bhitwurft, Schweißwurft, eine Wurft aus 
Schweinsblut, Schweinefleifch u: Sped, Röfel:, Rofenmurft. 
die Rothwurz, die rothe Rubrwurz ; die wälde-—,d.Motbwurs 
der Rothbwürftlinn,d. <feblchen; d. »fhwanz.[jel,d.Steinfamen, 
der Rotbzagel, Rothzabl, der Rothſchwanz, d. Rotbiterichen. 
ber Rotbziegel, eine rothe Käfermufchel. [Randlinien. 
der Rotbzirfel, eine Aualle mit rothem Randzirfel oder rothen 
bie Rötje, die Brentgans, bie Ringelgang, die Erbgans. 
die Rotonde, Rotunde, ein Rundgebäude, eine Rundkirche. 
die Rottbirne, die Kranffurter—.[Abtbeilung,Reibe,das lieh. 
die Korte, der Rudel, derTrof,die Heerde, d. Haufen, d.Schaar, 
die Rotte, Rötte, nd, die Ratte, Rabe; bie Kröte. 
Rottele, fb., adv. wahrlich. NRottelm, nd., i. röchehm. 
Rotten, rottiren, t. verfammeln, jufammenftellen, aufwiegelu ; 
Rotten, nd., röjten, roiten,faulen,verwefen. [einrotten, steilen. 
Rotten, roden, t. reuten, ausreifen, entwurjeln, vertilgem. 
der Rötten, fd., Eyprinus ratilus 1.., e, Karpfenart. [fübrer. 
der Rottengeift, der Parteigeift, d. Kactionsgeift; ber Mäbelss 
der Rottenmacher, Rottirer, ber Rottenftifter, Meuter, Aufs 
wiegler, der Aufftifter, der Berfchwörer, der Rädelsführer. 
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die Rotteren, die Rottirung, das Zufammenrotten, bie Ber: 
Rottenweiſe, adv. reibens, glieder., ſchatenweiſe. [fchwörung. 
die Rottgans, Baumgans. der Rottgefell, Mitverfhworne. 
dad Rottlanıd, Nodeland, Neutland, der Neubruch , Neuacker. 
Rottlig, fb., rüttelig, wadelig, lofe, nicht feit, ledig, loder. 
der Rortmann, Rottmeifter, Mottens, Reiben, Bugfübrer; 
der Rottzebente, der Mobes od. Reut jehente. [d. Schichtmeifter. 
der Rottvogel, Rothvogel, der Blutfinf, Dompfaff, Gimpel. 
die Rotulstion, d. Bufammenbeften. Rotuliren, t. zufammens 
der Rotülus, Rotel, Heft, Bündel, Actenſtoß. [beften, ordnen. 
die Notunde, Rotonde, das Nundgebäube, die Rotüre, fr.,ber 
der Rotürier, fr., ein Bürgerlicher, Umadeliger. [Bürgerftand, 
der Ron (raoz) nd, Snapp, Schnotter, fd. Schnuter, Raſen⸗ 
ſchleim; die Steindrufe,e. Biebfrantbeit, e. tarter Schnupfen ; 
der Rogalaum, Belfens, Alaunſtein. [die Räulnik, der Schimmel. 
der Ronbart, das Rogmaul, ein befudeltes Maul, Rotznaſe. 
die Rotzdruſe, eine Schleimdrüſe in der Naſenhöble. 
Ronen, i. den Rotz haben; verwefen, fanlen, nd, rotten. 
Rogen u. rshren, fb., in Strömen weinen, heftig fchluchzen. 
Rotzen, fb., t. röften, bäben. die Royinfeit, der Ro. 
der Kotz fiſch, Schleimfirch ; Rotztolbe, Nogfober, Kaufbaupt. 
Rotzig, adj. mit Rotz befudelt; den Roy babend; ſchleimig. 
der Ronfober, die Rotzkolbe, der Schleim, Rotzfiſch, das 
der Ronfiel, nd., die Rognafe, Schnappſchnauze. [Raulbaupt. 
der Ronlappen, nd., das Schuupfs, Taſchentuch ; fd. Nastuch. 
der Rotzling, Roglöffel, vie Rognafe, e Gelbfchnabel, Nas 
das Rogmanul, der Rogbart, ein ſchmutziges Maul. [feweifer. 
die Ronnafe, das —näschen, eine rogige Nafe ; der Roglöffel, 
die Rotzſchnecke, die Erdſchnecke, nadte Schnede. [Rosling. 
der Ronfchlänel, der aus der Nafe hangende Rotz, Rotzkegel. 
der Ronfchmefel , Roß⸗, Pferdeſchwefel, der gröbfte Schwefel. 
der Roucou, Ruku, Urufu,Drlean, d. Kernroth, gelbrotber Fär⸗ 
Rouge, fr., rotb. [beftoff v. d. Haut der Kerne d. Rutubaumes, 
der Rouge, ein Beräderter, Rädernswertber, Galgenvogel, Gal⸗ 


genftrit, —ſchwengel, —dieb, —candidat, Schurfe,Wüftling.- 


die Roulade,fr.,das Berollte,e. Padröllcyen ; d.Läufer,Tonlauf. 
die Roulage, fr., Brüftung. diefoulance,Beldumlauf, Umlauf. 
das Ronleau, pl. die Rouleaur, die Rolle, der Rollvorbang. 
die Roulette,fe,,Rollfcheibe, d. srädchen d. Aupferfiecher; Glück: 
Rouliren, fr., rollen, umlaufen, gangbar ſeyn. [fpielm. Kugeln. 
der Rouffeler, fr., die Zuckerbirne. der Roufjillon, e. ftarter 
der Rout, engl, eine Übendgefellichaft.Tfüher franzöſiſcher Wein. 
die Route, fr., ber Weg, Zug, die Straße, Fahrt, Marfch, die 
Nichtung der Meife, die Marfchronte. Buch, der Seeatlas, 
ber Routier, fr., der Seewegweiſer, Seefpiegel, das Seefarten: 
die Routme, fe., die Rertigfeit, Geläufigfeit, sfchäfteerfabrung, 
Routiniren, t. einliben, einbeßen. [die Gewiegtheit, Hebung. 
der Routinier, ber Erfabrungsmann, der praftifch Geübte. 
Routinirt, adj. geübt, erfahren, bewandert, gewiegt, gefchäfte: 
der Rovert, der Baumfperling. Royal, adj. niglich. [fumdin. 
Royalifiren, i. föniglich od. monrach iſch geſinni ſeyn. [partei. 
ber Royalismıs, d. Hönigsliebe, Anbänglichfeit an d. Rönigs 
ber Royalift, ver Hönigsfreund, ein Anbänger des KKnigs, ein 
Royaliftifch, öniglich, iſch, sthümkich. [königlich Sefinnter. 
das Royalpapter, das Rönigspapier, ein fehr großes Papier. 
der Royalpunfch, Königepauſch mit Wein. die Royaute, fr., 
der Röz, fo., ein Bettpiſſer. [Rönigewürde, das —— 
Rub, rupp/ fb., adj. kraus, barig, ruppig, zottig. [der Robber 
ver Rubber, ein Eiſen ver Segelmacher, bie Rabte zu plätten; 
die Kube, Nube, nd. Möbe, fo. Mabbe, die Nupfiwurgel, Möb- 
re; bie rothe —, die Runkel, Rande, Beete, der old; 
die Napumel; die Schwanz: od. Schweifrübe, das Rüdgrat: 


RX 





Rubberig, nd., raub, rupfig, uneben, holperig, kuubberig. 
bie Rübe, ſd., die Rufe, der Guffer, eine mit Steintrümmern 
bedeckte Halde; der Steinfchutt, [1 Thic. a gt. 
der Rubel, eine ruſſiſche Silbermünge von 100 Ropeten, etwa 
der Rubel, fd.,e.Rrausbariger, topf; bairifches Halbguldenftüd. 
Rubelig, frubelig, ſd., trans, rollig, lockig fraus gewirtt. 
die Rubelle, ein Reibeblech in Schmeljbürten zum Prüfen ber 
fi Rübeln, fd., fich fräufeln, fich krullen, ſich anfrollen. [Erze. 
Rubeln, fd., i. ſtark ſchneien oder reguen.  [mollmanchefter, 
das Rübelizeug, fb., ein baummollener Salbfammer, Baum: 
das Rubelmwetter, fb., Hürmifche Witterung. [barer Schörl. 
der Rubellit, der Faſerſchötl, ein pfirfichblütrorher unſchmelz⸗ 
der RübensUder, + Bau, das + Beet, der +Boben, das » Aeld, der 
Garten, dass Kraut, sBand, der » Samen, sSchnig: — d. 
Ader, Bau ic. mit oder bon Rüben, Möhren, Randen. 
der Ruben, ein Gewicht v. 163 Pfund, 124 Arinnen, 600 Loth. 
Rübenartig, adj. rübenäbmtich, sförmig, den Rüben verwandt. 
der Rübenbaum, eine Art Rafeln, ein ausländifches Gewächs. 
Rübenen, fd., rüfenen, berabrutfchen, berabrolfen, rutfchen. 
die Rübenfliege, eine vorzliglich auf den Müben lebende Fliege. 
Rübenförmin, adj. rübenäbntich, bauchig und fpigla. 
ver Rübenhabnenfuß, der Mmollige oder Meine Hahnenfuß, 
Tanbenfuß, Kräheufuß, Drüswurz, Brennfrant , geböfeltes 
Gleißblůmlein. [rung der Erdftuͤchte, Möhrengrube, 
ber Rübenfeller, nd., eine bedeckte Erdgrube zur Durchwintes 
der Rübenferbel, die Kerbelrübe, nd. Höpfenfalat, ſd. Ne 
verlefalat, Beperle, Erdfaftanie, ein Kälberktopf mir fnollis 
der Rübenkohl, die Kobfrübe, Stock⸗ Erbrübe. [ger Wurzel. 
die Rübenlampe, eine ausgeböblte Mübe als Lampe, 
die Rübenrapungel, Gartenrapungelz franzöſiſche —, gelbe 
R., Rapumzelfellerie, deutfcher Salat, Nachtſchlüſſelblume, 
Weinblume; die Napunzelglodenblume, e. Art Glockenblume. 
der Rübenrettig, gewöhnliche ſchwarze Mettig, Müberrettig. 
die Rübenfcheide, eine rübenförmige Scheidemufchel.  [ling. 
der Rübenweißling, ein auf Nüben legender Tagſchmetter⸗ 
der Rübefamen, Rübefaat, nd. Rappſaat, Rapps, fd. Räpps, 
Muͤbſen, Nübs, eine Roblart mit rübenartiger. Wurzel und 
Ölreichenm Samen ; der fpanifche —, eine Art Meerkobl. 
das Rübefamensl, das Räibfendt, Nübbt, [fengebirges. 
ber Rübezahl, Mäbenzäbler, ein medifcher Berggeift des Nies 
der Rubicell, der rorbgelbe Rubin. die Rubification, lat., die 
Rubificiren, t. rötben, rötbeln. Rothuug, das Rotbmachen. 
das Rubibaar, fd., natürlich krauſes Baar, gerolltes Haar. 
der Rubin, der Notbdemant, Rarfuntel, Almandin.  [Apfel. 
der Rubinapfel, Rubiner , ein rubinrorber Apfel ; Borsdorfer 
der Rubinbalas, der Balasrubin, Blafrubin, der blafrotbe 
der Rubiner, der Rubinapfel, €. rotber Apfel. [Rubin, Valais. 
Rubinbefäer, rubinenbefäet, adj. m. Nubinen reich geſchmückt. 
die Rubinapfel, eine hochrothe rubinäbnliche Farbe. 
Rubinfarben, rubinfarbig, adj. rubinroth. [Krpftall. 
der Rubinfluf, ein rubinrother Slasftuf ; ein rubinäbnlicher 
der Rubinglans, ein brafilifcher rubinfarbener Brachvogel. 
die Rubinlippe, rubinrorbe Lippe, der Rubinring, ein Ring 
Rubineotb, rubinfarben, hochroth. [mit einem Rubine. 
der Rubinſchwefel, der Arfenitrubin, mit Schwefel vererjter 
der Rubinftein, der Rubin, e. rother Edelſtein. [rotber Arfenit. 
Rübis u. Stübis, fd., Strunt und Stiel, ſammt und ſonders. 
das Rüblein, fb., d. gelbe Möhte, sativun L. [famenÖl. 
Rublig, fo., Rärmifch, regneriſch das RübSl, Rübfen:, Rüb⸗ 
das Rubricat, fat., bie Abtheilung, ein bezeichneter Abſchnitt. 


| das Rubricell, fat., ein Tages⸗ und Meßgebetbuch. 


die Rubrif, das Rubrum, lat, der rothe Titel, d- Ueberfchrift 


nede im Pferbefchweife ; gefchwänzte —, e. Stachelſchnecke. | bie Abtheilung, der ar die Klaſſe, die Gattung. 
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AKubriciren, roth bezeichnen, eintheilen, fachen, ordnen. Ruck. 
ber Kuch, fb., der Geruch ; der Schrei, das Befchrei; die Kräbe, | Streicher, «Streif, das -Stüd, «Web, der Wind, -Winfel, 
Auch, ruchig, fd., adj. habfüchtig, wucherifch, geigig. [Moche. | Wirbel, :Aweig :— d. Ader sc. an, auf, in, für d. Rüden od. des 
bie Ruch, die Achtfamteit , Sorge, Sorgfalt. die Ruche, ver | die Rückenbirne, Pfundbirne, fehr große Birmenart. [Rüdens 
Rücheln, i.röcheln, grungen, fchreien wie ein Efel; murren. | ber Rüdenfloffer, e. Fiſch m.Rüdenfioffen. [fommende Graune, 
Ruchen, i. lat. rugire, brüllen, ſchreien, grucdhjen, röcheln; | die Rückengranne, eine aus der Seitenfläche e. Spelje hervor⸗ 
achten, fragen, forgen, verlangen, begebren. leiſen fpigen. | der Rücdenbalt, Rüdhalt, d. sendetung, Referpe,d.Sinterbalt, 


: Schanze, der Schild, » Schlag, «Schmerz, die «Eeite, der 


Küchen , rüben, fb., rauch machen, rauben, fchärfen, bie Hufs 
der Ruchert, bie Doble. das Ruchgras, ein woblriechendes 
die Richt, Rühi, der Rauchfroft, Rauchfroſt. [MWiefengras. 
Ruchig, fb., radhgierig d. b. raubfüchtig, begierig, babfüchtig. 
der Rüchling, fb., der Härtling, eim abgebärteter Menich. 
der RuchFnecht, fo., ein Knecht zu ben gröbiten Arbeiten. 
Ruchlos, adj. geruchlos, buftlos, nicht riechend, duftberaubt. 
Rüchlos (unroaplih) adj. ohne Rũch, achtlos, ſorglos, unbe: 
fonnen, in Pflichten nachläffig, verbrecherifch, ſündbaft 
Ruchlofen, fb., i. den guten Ruf verlieren ober verfcherjen. 
die Ruchlofigfeit, die Pflichtuntreue, Pflichtverlegung, der 
die Ruchfaat, das Alebfraut, [Krevelfinn, tie Areveltbat. 
der Ruchftert, Rofftert, Rofſſchwanz, Pferdeſchwanz, bas Kan⸗ 
nenfraut, ber Schachtelbalm. [fadt: od. landtũndig u. -fundig. 
Ruchtbar, adj. lautbar, befannt, lautmährig, befprochen, fund, 
bie Ruchtbarfeit,, die Bekanntheit, das Berlauten, Stabtfun: 
digkeit, Berüchtigtbeit. [ruf oder Verſchiũ, verfchrien. 
Rüchtig,, adj. berüchtigt, anrüchig,, vers oder berufen, in Ders 
der Ruck, der Rutſch, das Regen, Rüden, der Stof, Echub, 
der Rück, der Rücken. [Streich, d. Zuden, ber Anfall, Raptus, 
der Rüdanfpruch, der Regreß, bie Schabenerbolung. 
bie Rück⸗Anzeige, der »Blid, die «Erinnerung, sKabrt, der «Kal, 
bie ⸗Flucht, ber s Klug, die «Arage, »Babe, ber «Bang, «Benuf, 
‚Hall, = Halt, «Kauf, die s Kebr, = Kunft, Ladung, der Lauf, 
der «Marfch , bie sMahme, der « Prall, die « Reife, ber «Ruf, 
» Schlag, das »Schreiben, ber Schritt, sig, » Sprung, 
» Stand, »Steabl, «Streich, «Tritt, die «Ummwälzung, ber Ulm: 
wälser, bie »Berfolgung, der «Weg, bie -Weichung, Wirkung, 
der Zug: — d. Burüd od. Wieder⸗Anzeige sc. [zu firicen. 
bie Rücdbanf, das Stridholj, Jagbnege ans dünnen Seilen 
das Rüdberufungsfchreiben, Rüdrufsfchreiben, Rappell—, 
Rücdbetagen, t. jurücdatiren, antebatiren. [Revocatorium, 
das Rücfbleibfel, Aurücgebliebenes, Rüdftand, das Refibuum. 
bag Rücbrett, ein durchlöchertes Seilerbrett m. Pflöden, zum 
Ausfpannen der Käden ; die Rückſchere, ein Bloc zum Rüden 
oder Schieben, Stellen des Panfterrabes in einer Mühle. 
Riürd’ » bringen, denfen, sdeuten, ſich serinnern, »fabren, :fallen, 
sfordern, :geben, sballen, sbalten, :faufen, «laufen, snebmen, 
sprallen, srufen, fchlieffen, <fchreiben, »fchreiten, sfteben, sftel: 
len, sftrabien, streten, swäljen, sweichen, swirten, zäblen: — 
urüdbringen, = denken 2c. [Bürge, €. Bürge für den Bürgen, 
ber Rückburge, fb., der Afterbürge, Schabbürge, ein zweiter 
die Rückbürgſchaft, die After: od, Schabblrgfchaft. [reciprof. 
Rüddeutend, adj. zurücdweifend, refleriv; bin und berzeigend, 
die Rucke, ebftn., ein kegelförmiger Heuhaufen im Freien. 
die Rüde, Saatfrähe. [bringen, fördern, fchieben, zuden, jueben. 
Rüden (runan, ruchan) fd. rucken, t. u. t. regen, rutfchen, 
Ruden, i, ruckern, sten, fruchjen, gurgeln, wie Tauben fchreien, 
der Rücken (ruchie) der Rüd, das Rid, ber Schragen, bas 
Emporgeredte, die obere Kante, ber Grat; ber Budel, nd, 
Pudel, Rüggen ; die Afterklaue, ber Sporn, bas Beäfter. 
de Rücken⸗Ader, bas «Band, Blut, bie sDarre, :«Drüfe, bas 
Fell, die » Kläche, s Kloffe, das : Gelent, »Saar, die Haut, der 


die Rüdenflinge, e. Degentlinge mit einemRüden, einfcheibig. 
der Rückenkorb, nd. die Kiepe, Ketze, Kize, fb. d. Kienje, Arä- 
te, Kräffe, Kreze, Greinge, ber Kregen,, Kürben, Bedentorb. 
die Rüdenpfeife, eine Drgelpfeife im Rückenwerte od. poſitiv. 
das Rückenpferd, Rüdenpaarb, ein Rüdenlebntau für d. Ma: 
der Rückenrabe, bie Saatträbe. [trofen unter einer Raa. 
der Rüdtenfchwimmer, b.auf dem Rüden fhwimmendefuber: 
der Rücdenftreicher, Fuchtler, ein gefrümmter Säbel. [wanze. 
Rüdenftändig, in der Mitte des Balges ftebend (Granne). 
die Rücenftreifraupe, eine Raupe mit geftreiftem Rücken. 
das Rüdenfrüd, —fleifch ; das Ruckſtück, Rüccwandgemälde. 
das Rückenwerk, das Bruftwerf d. Drgel im Rüden des Draas 
der Rücker, d.Rüds od. Rüditellicheibei.Tafchenubren. [niften. 
der Rücker, Rider, nd., die Schleete, das Zaunholz, ein lanaes 
das Rückerl, beftändige Masliebe, d. Tauſendſchönchen. [Scheit. 
der Rückerzaun, e. Z. aus dünnen Pfäblen u, gefpaltenem Holze. 
die Rüdfäbrte, die Hinterführte ; F. e. zurücktehrenden Thieres. 
der Rückfall, das Wiederzufallen; das Recidid, die Wieberfebr; 
die Wieberverfündigung. llenden Einkünfte, die Annaten. 
das Rücfallgeld, die an die päbftliche Schasfammer jurädfals 
das Rüdfalljabe, ein Jabr, deffen Einkünfte jurüdfallen. 
Rüdfällig, adj. rüdfallend, »gängig, zurückfallend, wieder fünz 
die Rückfracht, Nüdlabung, Retourfracht, Heimfracht. ldigend. 
die Ruckfrage, Nüdfprache, Anfrage bei Borgefegten. 
der Rückfuß, eine inwendig erböhete Deicheinfaſſung. 
der Rückgang, d. Regreß, die Wiedererbolung ; der Rückſchritt. 
ber Rüd'gänger, der Burüdtebrende. ſſich gebend, vereitelt, 
Rüdgängin, jurüdgebend, rüdläufig; -wärts gebend, binter 
die Ruͤckgangigkeit, fb., das Sinterfichgeben, die Vereitelung. 
das Rückgangsrecht, das NRegrediengrecht, der Rüdanfprud), 
die NAuckgewalt, die Nepreffalien, die Rache, die Gegengemalt. 
der Rückgrat, die Erböbung der Rüdenwirbel, die swirbelreibe. 
das Rückgratsbein, der Rüdenmwirbel,e, Wirbelbeind. Rüdar. 
der Rückgratsmuskel, ber Rücgratfireder, e. Mustel jur Be: 
mwequng bes Rückgrates. [Zug: und Aderpferbes, 
ber Rückgurt, Nüdengurt, ber Rückenriemen a. Gefchirre eines 
der Rückhaken, ein Hafen am Kanonengeftelle, daffelbe vor und 
ber Rückhall, ber Wiederball, das Echo. [rüdwärte zu richten. 
ber Rückhalt, bie Qurüdbaltung, Berbeimlichung; ber Rüdehz, 
Rüdbaltlos, adv. ohne Zurückhaltung, frei, offen.[Binterbalt. 
die Rückheime, die Hausgrille, Heerd⸗, Babgrille. [(Mrbeit). 
Rudig, rückig, rucklich, fd., adj. vorwärtsrüdend, fleckend 
Rüdig, adj. einen Rüden habend, j. 8. breit-, frummrädia. 
RüdFäuflich, adj. wiederfäuflich ; adv. durch Nüds oder Wir: 
bie Rückk ehr, bie Wieders, Heimtkehr, die Umfebrung. [berfauf. 
der Ruckkübel, auf dem Rüden tragbarer Kübel, der Zuber. 
bie Rüdladung, die —fracht, die Netourfracht, Heimfracht, 
Rüdläufig, adj. zurüdlaufend, rädgängia. [des Bogelgarnes, 
die Rückleine, eine Leine ober ein Seil j. Rüden d. b. Buzieben 
ber Rückling, fb., ein leichter Schlitten zum Bieben. [«nebmbar. 
Rüdlinge, rüdwärte, zurid, Rücknehmig, zutücknebmend, 
die Rücriemftöfel, pl.,furze Riemenenden neben d. Rüdenries 
men auf den Strängenriemen am Pferbenefchirre. [überrüds. 


:Böder, :Kamm, Kratzer, bie »Lehne, das ⸗-Mart, der : Marks: Rücks, adv. rücklinge, im Räden, vom Rücken ber, binterrüds, 
gang, das «Martsloch, bie « Martsnerve, » Markefchlagader, | der Rüdfchemel, ein bewegliches Holy Über dem Schlitten im 


der «Muskel, der «Merve, das «Meb, der «Miemen, die «Rippe, | 


Schneidemüblen, die Bäume an die Säge zu rüden. 
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die Ruckkunft, bie —tebr, Wiederkunft, Heimtunft, Heimlehr. | die Ruderation, die Eſtrichbereitung, das Eſtrichſchlagen. 
ber Rück ſchein, Gegenſchein, die Gegenbeſcheinigung, d. Revers, | das Ruder: Band, »Bant, der -Burſche,-Knecht, das = Geräth 


die Rückfchere, das Nüdbrett, ein beweglicher Müblenblod, 
db. Panfterrad zu rücken, od. zuitellen. [fchreiben, die Antwort. 
das Rückſchreiben, das Antwortfchreiben, das Erwiderungs⸗ 
der Rückſchritt, Rückgang, die sgängigfeit, bas Burädweichen. 
die Rückſeite, Hinterfeite, der Mevers, bie Kehr⸗, Schattenfeite. 
die Rückſicht, der Rückblick, das Zurückſehen, die Hinficht , die 
Rüdfichtnahme, Beziehung, Berüdfichtigung, Beachtung, 
die Achtung, dasBerbältnif, bie Nachficht, die Schonung, 
Rüdfichtlos, adj. u. adv. fhonungelos, achtungslos, obme 
Rücdficht zu nehmen. [beachtung, bie Bernachläſſigung. 
die Rüdfichtlofigfeit, der Mangel an Rückſicht, die Nicht: 
Rückſichtig, adj. Rüdficht nebmend, aufmerffam, achtſam, 
biscret, bedachtfam, gefällig, ſchonend, berückſichtigend. 
Rüdfichtlich, adv. bezüglich, in Beziehung auf, in Rüdficht, 
das Rüdfiegel, das Contra: oder Gegenfiegel. [in Beiracht. 
der Kückſitz, der Wagenfig, auf dem man rüdwärte fährt. 
die Rüdfprache, Rüdfrage, Befprechung, Beratbung, [ſtand. 
ber Kückſtand, d. Reft, die Schnip, fd. der Außenſtand, Hinter: 
Rüdftändig, adj. reftirend, zurück, übrig, fchuldig, fd. rüd: 
Rückſtellig, fd., rüdgängig, rüdftändig. [ftellig, binterftändig. 
bie Rückſtange, eine Stange zum Rüden oder Scyieben, ein 
die Ruckstaube, die Ringeltaube, die große Holjtaube. (Hobel. 
der Kückſtrahl, der Wiederfchein, ein zurlickgeworfener Strabl. 
ber Rückſtrich, der Rückzug der Zugvögel, d. Heimflug. ſmann. 
der Rück umwälzer, der Eontrerevolutionair, der Reactions— 
die Rüdummaälzung, die Eontrerevolution, die Reaction. 
die Rücdverfolgung, die Wieberverfolgung, die Rache, 
Rüdwärts, adv. jurüd, rücklinge, nad) hinten. [Unterarmes. 
ber Rüdmwärtsdreber u. Rüdwärtszieber, 2 Musteln des 
ber Rückwechſel, der Begenwechfel, der Nicambio. Rückzug. 
ber Rückweg, ber <gang, die Rückteiſe, bie Rückkehr, Heimtebr, 
bie Rüdweichung, das Qurüdtreten, die Cinwärtsbiegung. 
Rudweife, adv. in Ruden, in Abfägen, ſtoßweiſe, ungleich. 
ber Rückwind, ein unfteter, umfpringender Wind, ſſtreben. 
bie Rüdwirfung, die Reaction, das Zurückdrängen, Wider: 
bas Rüdzeichen, das antwortende Reichen, das Eontrefignal. 
ber Rückzug, smarfch, d. Metirade, Retraite, Flucht. lordnung. 
bie Rückzugsordnung, Rückzugeſtellung e. Flotte, Retraite: 
dat Ruddif, nd., das Geſträuch, Gereut, was man auerobet ; 
Ruddif u. Steuddif, p. Ruddicht u. Strüddicht, Reutwert. 
bie Rude, bie Raute; bie Räude, Kräge, Narbe, der Ausſchlag. 
ber Rüde, Rüdde, Redde, das Mäunchen der Hunde, Füchſe u. 
Wölfe; e. großer Hund, Hetz⸗ nd, der Pflugftocher. [böflich. 
Rüde, fr., adj. rob, ungebilvet, ungefittet, unwiſſend, grob, un: 
das Rudel, das Rübrbolz, nd. der Schleef, Kochlöffel ; das Ge: 
rege, d. Stangen am Bogelbeerbe; d. Saufen, Schaar, Rotte, 
ber Rübel, fd., die Kachel. [Gruppe; fo. e. Gerlicht, Gerede, 
Rudeln, fich rübren, bewegen, ftrudeln, brodeln, ſprudeln, brus 
bein, umrühren, einfreffen, aufreißen, öffnen, reinigen. 
Rudeln, fd., leife rütteln; mit dem Kopfe sittern. ſſchen. 
ber Ruden, ein Fiſch vom Geſchlechte der Karpfen und Katau— 
Rüben, ſd., i. brüllen, lärmen, lärmend umberfchwärmen. 
basRüdenborn, e. bölyernes od.beinernes Jägerhorn ju Zeichen 
Rübden,nd,, reuten, roden, reifen, entwur zeln. [für bie Saurüden, 
ber Rüdenbund, der Rüde, ein großer ftarfer Hunt. [gerfnecht. 
ber Rüdenfnecht, der Rüdenauffeber, der Sumdsfot, ein Jä— 
bie Rübenpartei, bie fümmtlichen Saurübenwärter. 
das Ruder (ruoder) nd. Roder, Moor, Roje, der Riem, Rehm, 
bie Ruͤhr⸗, Richt», Regier⸗, Lentitange, das Steuer, die Res 
gierung, Bermwaltung ; der Schwimmfuß, der Flügel. 
bie Rudera, lat., die Ruinen, die Trümmer, die Weberbleibfel. 


ber «Griff, «Daten, «Kahn, + Anccht, die » Leute, das » Loch, ber 
Meiſter, «Machen, s Nagel, die =» Pforte, = Pfoite, = Pinue, der 
Riemen, «Ring, das «Schiff (die Galeere), der »Schlag, der 
:Schwanj, sSclave, :Spiter, ber ⸗Tact, das: Wert: — d. 
Band ıc. an einem Ruder, Steuerruder oder Ruderſchiffe 
der d. Band, Bant ıc. mit Rudern, [einem Ruder jieben. 
die Ruderbank, eine Baleerenbant, auf der 4 bis 6 Mann an 
Ruberberübhmt, adj. als geſchickter Ruderer befannt. 
der Ruberbefteurer, der Rudergänger, der bas Steuerrubder 
führende Matrofe oder Steuermann. [Schwanze jteuert. 
die Ruderente, eine blau geichnäbelte Ente, bie mit dem 
ber Ruderer, ber Ruderknecht, Ruderſclave, Galeerenſelave. 
der Ruderfifch, e, den Schiffen nachfolgender kleiner Raulböre, 
das Rudergat, das : loch, die Nubderpforte, = Öffnung im Boot: 
ber Ruderlichter, e. Tau, d. Steuerruber etwas zu heben. [rande, 
Rupderliebend, adj. gerne rudernd, rubererfabren, die Schiff: 
Rüderifch, fb., rob, unzart, grob, nd. brüderifch. [Fahrt liebend. 
Ruderlos, adj. bes Ruders eder der Ruder beraubt, 
Rudern, i. rübren, nd. rojen, riemen , im Waſſer fertfchieben, 
Arme und Beine bewegen ; fchreien wie die Birthähne. 
bie Ruderpfofte, der Steuerruberbalten. die Ruderpinne, 
der Ruderfclave, der Baleerenfclave. [die Steuerruderftange. 
ber Ruderfchwans, ein zum Rudern bienender Schwanj. 
das Ruderftropp, ein Seil jur Haltung bes Steuerrubers. 
bie Rudertalje, e. Talje od. Winde j Bewegung. b.Steuerrudere, 
die Ruderwanze, die fliegende Wafferwanze, Afterwaflerwange, 
Bootwanze, d. Rüdenfchwimmer, Bleihling, Waffertäferlein, 
der Rüdesheimer, ein edler Rheinwein von Rüdeebein, einem 
Flecken in Raffan : Ufingen, [der Wüſtling, der Rochling. 
der Rüdi, Rüdibub, fd., der Wildfang, der Niepel; der Kater, 
das Rudich, das Gefträuch, bie Stauden. [beit, Grobbeit, Härte, 
die Rudicität, die Rudirät, Rudejfe, die Raubheit, die Rob: 
die Rudimente, lat., die Anfangsgränbe, die Grundkenntuiſſe, 
Elemente, Grundzüge, Grundlage, Bortenntniffe. [bangen. 
der Kudolle, Rugule, nd., einer, dem bie Hare um bie Zähne 
bie Rudolpbsfchnede, der Rudolph, die perfifche Schnecke, 
bas Metallborn, Großmaul, ber Affenbinter, Affenfterz, eine 
inbifche Trompetenfchnede. Ruelen, fr., ruben. [ruchter. 
Rüebig, fo., rubig. der Ruech, ein Ruchloſer, ein ‚Vers 
ber Ruf (runſt) nd. Roop, ber Ruch, Schrei, hol. Schreum, 
bas Kräben, der Hief, Schall, Ton, die Stimme, ber Name, 
bie Pfeife, der Zodvogel; das Gerücht, die Berufenheit, der 
Rubm; ber Aufruf, die Aufforderung, Einladung, das Aufgebot. 
die Rufai, türfifche heulende Derwiſche, Kanatiter, Brüller, 
die Rufe, der Rufer, fb., ber Schorf, die Rude, Rinde, Räude. 
Rufen (ropan, Bruafan) i. u. t. ruchen, fräben, nd. fchrauen, 
fchreien, auffordern, einladen, fommen beißen, vorlaben. 
die Rüfe, fd.,e. wildes fchuttreiches Bergwaſſer; bie Erdtlitſche. 
der Rürfen, fb., eine Schuttinfel in einem Strome, e. Sandbaut. 
ber Rufenberg, e. untaugliches Geftein ober eine Unart bei den 
die Rufendung, der Ruffall, der Eafus Bocativus. [Bwittern. 
ber Rufer, der Rufende, Berufer; ber Kutuf; das Sprachrohr; 
der Ruff, nd., das Raffen, ber Riß, der Raub. [der Ruffall. 
der Ruffel, der Ruffbobel, der Rauchbobel, Schruppbobel ; nd., 
Rüffel—, f. Riffel—. [der Spaten, Eſcher, das Grabſcheit. 
ber Ruffel, fb., der Anlauf, Anfag, der Anfang, das Zugreifen. 
die Ruffelei, nd., das Ruffeln oder Kuppeln, die Kuppelei. 
ber Ruffeler, der Kuppler, Belegenbeitsmacher, Unterbänbler. 
das Ruffelweib, die Rufflerfche, ud., bie Rupplerinn , die 
Smilchenträgerinn, das Fuddelweib. [nd., ber Kuppler. 
der Ruffbobel, der Schruffs oder Schrupphobel. der Ruffler, 
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Auffelhaft, nd., uppferifcy. [nachfpüren, Heimmtichteiten haben. 
Auffeln, rüffeln, reiben, riffeln, verweifen, vorwerfen ; tuppelm ; 
Aufferig, adj. rubberig, ruppig, rupfig, raub, uneben, rufig- 
das Ruffbubn, das Rebhuhn. Kufig, rüftig, taub, rubberig. 
das Rufffraut, Berufs, blaue Dürrwurz, das fcharfe Alöhfraut. 
der Rüfigrumd, fb., der durch €. Rüfe fteinig gewordene Boden. 
der Rufroft, der Rauchfroft, der Rauchreif, ber rauhe Reif. 
der Rufolf, der Ruffell, Rofelte, der Raubaal, die Aalraupe. 
Kügbar, adj. tabelbaft, tadelig, verweisbar, ftrafbar, ſträflich, 
tie Rügbarfeit, Straf, Zadelnswürbigteit.  [tadeinswertb. 
bie Rüge (rogida) fd. Ruge, nd. Wroge, bie Frage, die Klage, 
das Berbör, Gericht, der Tadel, die Abndung, Strafe, das 
Berbrechen, die Schuld; bie Polizei, bie Dorforbnung , nd. 
bie Wette, das Eichen, das Eichzeichen. [wertergericht. 
das Rügeamt, fd. das Rugsamt, das Wettegericht, das Hand» 
der Rüge» Blid, das⸗Buch, der sHert, s Meilter, bas » Opfer, 
die Ordnung, der sRichter, die «Sache, ber sEchreiber, bie 
» &trafe, der «Tag, das = Urtheil, bie «Zeit: — d. Richter = oder 
Gerichts :Blid ıc. [Fabrgericht, das Hagemabl, Landgericht. 
das Rügegericht, samt, Rüge, Ruge, Ruge, Rügenftube, Feld-, 
bie Rügegerichtsbarfeit, ber Bereich) und die Competemj eimes 
ber Rünegraf, der Rügegerichtsvorſitzer. [Rügegerichts. 
ber Rügebafer, eine Haferabgabe jur Anerfenmung der Rent: 
Rugen, rügeln, fo., rollen, tugeln. [oder Rügegerichtsbarkeit. 
der Rügemeifter, der Sofmeifter, der Auffeber; MRügerichter, 
der Schultheiß, der Bauermeifter, ein polizeilicher Auffeber. 
Rügen (rogan, ruagan) t. nd. wrögen, fd, rugen, fragen, Ha: 
gen, tabeln, richten; befprechen, anfübren, erwähnen ; befchul: 
digen, binterbringen, benunciiren ; abuden, verweifen, ftrafen. 
bie Rügeordnung, —gerichtsorbnung ; e. Polijeiverorbnung. 
der Rüger, Frager, Berbörer, Berbörrichter, Richter; Fiſcal. 
der Rugger, fd., e. dreieckiger Degen. Rügglichen, fo., rücklings. 
die Ruhe (roha, rohha, ruaha) md. Mob, Rau, fb., das Aurüd- 
„ ober Nieberliegen, die Raſt, der Schlaf, Traum, bie Beier, die 
Stille, Sorglofigteit, Freude, Aurchtlofigteir, Muth, das Ein: 
verftändniß; Stillſtand, Rubeort, Rubepunct, Stand, Lager. 
die Rube:Banf, bag: Bett, der ⸗Bock, die »Bühne, das und der 
» Bebalt, die = Hammer, bas = Kiffen, das <Zand, ber » Ort, ber 
: Plaß, das = Polfter, der « Pialm, = Punct, »&Seffel, sig, der 
Stab, »Stand, die » Statt, » Stätte, der » Stein, bie »Stelle, 
bie » Stunde, das : Stündchen, der » Tag, das sReichen, bie 
Reit: — d. Feier⸗, Raft:, Erbolunge:, Stillſtands-, Sitz⸗ 
»Kiege: Bant, Bett, Bod, Bühne u. ſ. w. [Rube bebürftig. 
Rubebedürftig, adj. erfchöpft, ermüdet, abgeſpannt, ber 
der Rubes Keind, :Rreund, »Störer, «Störung :— d. Feind sc. der 
der Ruhegeber, Berubiger, Rubefchenter, chaffer. [Rube. 
Rubeln, fb., i. wiehern, röcheln, grungen. (los, unftet. 
Rubelos, adj. umrubig, der Ruhe entbebrend, raftlos, friede 
Ruben, i. zurüd= oder niederliegen, raften, Friede haben, fid) 
erbolen, feiern; fchlafen, brach liegen, nicht wirfen, aufbören, 
das Rubepulver, das Schlafpulver, Kinderpulver,  [bören. 
der Ruberiegel, der Mittel:, Stell, Kiffenriegel, der Ochſen⸗ 
und Stofiriegel, die Berbindungshölzer des Kanonengeftelles. 
die Rubefaat, Saat auf e. Brachader. Rubevoll, febr rubig, 
bas Ruhfeld, rubende,brachliegendeAder. [vielRube gewährend. 
Rubig, adj. frei, brach, til, fanft, unbeforgt, ſchweigend, ges 
fat, furchtlos, traut, vertraulich, friedlich, ungeflört; adv. 
obne Lärm, ohne Störung, geräufchlos. [nen füpen Beeren. 
der Ruhländer, ein gemeiner Weinftod mit Heinen lederfarbes 
der Rübling, der Röchler, der Sumpf: oder Teichftoſch. 
der Rubm (hrom, hroam, ruam) ber Ruf, der gute Ruf, das 
allgemeine£ob, d. gute Name, das günftige Gerücht, Ehre, Lob⸗ 
Kühlen, röcheln; heulen. [preifung, Berberrlichung,Befingung. 
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Ruhm  bededt, sbefränit, sgefrönt, steich, voll: —berühmt,ges 
ehrt, ehrenvoll, rubmgenieffend. [Rubm, die Ehr > Begier ı. 
bie Rubm = Begier, «Bier, »Sucht,d. «Durft: —d.Begier x. nach 
das Rubmbild, ein Borbild des Ruhmes [begierig :c. 
Ruhm begierig, —burftig, —gierig, —füchtig : —nach Ruhm 
Rübmen, i. rufen, freien, ausrufen, befingen, preifen, verfüns 
ben, öffentlich loben, lobpreifen,berausfizeichen,auspofaunen, 
d.Rübhmer,£ob:,Anpreifer,Auspofauner ; Kobhudier.[anpreifen. 
Rubmerforen, adj. jur Berühmtheit befiimmt , rubmgefeiert, 
das. Rubmgejfchlecht, e. beruhmtes Geſchlecht. ld. Allen gerühmt. 
die Rubmaöttinn, die Kama, die Göttinn des Rubmes, 
Rübmlid, adj. rubmmwürbig, preiswürbig, lebenswertb, lobs 
ber Rübmling, der Prahler. [würbig ; adv. ebrenvoll. 
Aubmlos, adj. unberübmt, unbefannt, ungenannt, » gepriefen. 
ber Rubmnarr, Rubmfüchtige. der Ruhmeid, die seiferfucht, 
ber Rubmneider, snebenbubler.[d. Mihgunft wegen d. Ruhmes. 
Rubmredig (cuamiih) adj. prablerifch, fich felbft rühmend, 
auffchneidend, dickthuend, renommiftifch, großfprecherifch. 
die Ruhmredigkeit, d. Prabliacht, Dietthuerei, @roßfprecherei. 
die Ruhmſchüſſel, nd,, ber Großſprecher, die Plaudertafche. 
Rühmfen, rühmſeln, febr rübmen, prabibanfen, lobhudeln. 
Rübmfam, adj. gerne rübmend, prablerifch; lobpreifend, 
Kubmvoll, adj. rubmreich, rühmlich, ruhmwürdig, berühmt. 
bie Rubr, das Heren, Brachen, Aufbrechen, Adern; das Stran⸗ 
ben; die Bewegung, ber Regevogel, Lodvogel; ber Durchfall, 
Bauchfluß, die Diarrböe ; die vorbe—, Dpienterie,Rotblauf. 
der Rubralant, der Dumrian, falicher Wohlverleib, Waſſer⸗ 
Rubrartig, adj. der Ruhr äbnlich. [fallfraut,gelbeDürrwurzel. 
Kübrbar, adj. rübrfam, bewegbar, erweichbar, empfänglich. 
das Rübrei, das Eierrübr, eine gerübrte Eierbotterfpeife. 
das Kühreifen, das Schüreifen, ein Eifenftab zum Umräbren, 
Rühren (riran, heuran, hrorian, ruaran) i. berrübren, Urs 
fprung baben, bervorfommen; t. regen, bewegen, erfchüttern, 
reizen, erweichen, ans ed, berühren, treffen, fchlagen, graben, 
baden ; rubren, batenpflügen, baltenftreichen, quieren, vieräs 
basKübren, Berübr:,Rübrs, Erregung. [ren,vierarten ; buttern. 
das Rübrfaß, die Anrübrfchüfel ; das Butterfah, Schwungfah,. 
bie Rübr» Gabel, der «Daten, das : Holj, die s Kelle, der Kübel, 
töffel, das s Scheit, die » Stange, der⸗Stecken,“Stoch: — d. 
Gabel ıc. 4. Umrübren. 2ſchneidiger hatenförmiger Schaar. 
der Rührhaken, Rubrbafen, Radlig, der Hafenflug mit 
die Rübrgerte, die Bogelitellergerte mit dem Rubrvogel. 
Rübrig, adj. regfam, beweglich, munter, hurtig, thätig, kräftig. 
die Rübrigfeit, Hurtigs, Regſamkeit. die Rührkette, e.Kette j. 
die Rubrfirfche, d.Heden—, Kornelle, [Reinigen von Fäffern. 
Kubrfranf, an der Rube leidend, mit der Rubr behaftet. 
das Rubrfraut, Bergrubrfraut, die ranfende Nainblume, das 
Mansöbrlein, Katzenpfötchen, Engelblümlein, bie Bergfon- 
nengoldblume; das gemeine—, das Feldfäglein; ber Ruhr⸗ 
alanı; das gemeine Dürrkraut; die Rubrwurz ; das jährliche 
Bingelfraut, die Speds oder Miftmelde; unächtes, die Falz⸗ 
die Rührfüpe, d.Schlagtrog, die 2. Küped.Indigfärber.[blume. 
ie Rubrlerche, ver Ruhrvogel, eine Lerche ale Lockvogel. 
das Rübrlöffelbrett, ein Küchenbrett zum Aniteden d. Nübr: 
d.Rübrmichnichtan, das nolimetangere, Springfraut.[löffel. 
die Rubemilbe, e. Miübenart, welche die Ruhr veranlaffen foll. 
bie Rührmilch, geronnene Milch, Buttermilch, Dickmilch. 
das Rubrmittel, ein Heilmittel gegen die rothe Ruhr. 
der Rührnagel, der den Schub in der Mühle erfchütternde Nas 
das Rubrrecht, das Stranbrecht. [gel im Zoche des Läufers. 
die Ruhrnuß, die gegen d. rothe Ruhr gebrauchtetambertenuß. 
die Ruhrpflanze, jebe gegen die Ruhr beilfame Prlanze, bas 
die Rubrrinde, e. gegen die Ruhr heilſame Rinde. Ruhtkraut 
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Kübrfam, adj. cegfam, rührig, nd., aufbläbend, beunrubigenb. 
die Rührſchnur, die Schnur am Ruhrvogel oder Lockdogel. 
Rübhrftarran, fb., adv. ans, berübrend, auſtoßend, bicht daran. 
die Auhrung, bie Regung, Empfindung, das Mitgefühl, die Er⸗ 
weichung —bes Ankers, Ankerrührung, Umwindung b.Anfers 
zinges m, e, Seile. [gefühllos, unempfindlid), kalt, gleichgültig. 
Rübrungslos, ungeräßrt, regungslos, unerweicht, unbewegt, 
ber Ruhrvogel, Rührvogel, der flatternde Kockvogel. 
die Rubewurz, —wurzel, bie Rothwurz, Blutwurzel, rothe 
HSeilwurj, Blatterwurz, Birtwurzel, Rothgümſel, Heidekorn, 
Siebenfingerfraut, Feigwarzenkraut, Rabelwurz, Hühner—, 
das Ruhrtraut; brafilifche— die Brechwurzel. 
der Ruin, lat., Umftur;, Verfall, das Berderben, berlintergang. 
die Ruine, pl. Ruinen, Trümmer, Ueberbleibfel, srefte,Rubdera. 
Ruiniren,t.verwäften, sderben,jerftören, z. Grunde richten. [jen. 
Rufaufen,fd.,i. bin u.berrüden, unruhig figen ; gurren ; gruch⸗ 
dag Rüfelfen, der Rüfelbufch, —ftrauß, nd., ein duftender 
Rullen, nd,, prfigeln, drillen, preflen. [Blumenftrauf, 
Rülf, nd., adj. ſchlecht, elend, gering, ring, wrad, franf. 
das Rüllenloch, das Zoch im Erztaften zum Ausfchütten. 
ber Rülps, Rülpfer, fo., der Groll, Brolfjer, Görps, das Auf: 
ftoßen aus dem Magen; e. Lümmel, Flegel, Tölpel, Schlingel. 
Rülpfen (roffazan) i. nd. rulpfen, räfjen, folpen, foppen, rep- 
pen, fd. groljen, görpfen, garzen, aus bem Magen aufitofien. 
ber Rülpfer, Rülpfende, Aufftoßende. die Rülz, eine Luſtdirne. 
Rulzen, i. rülpfen ; fb., ſchlenkern, fchätern, bablen, jerren. 
der Rum, der Buderbranntwein. [oder Brei; die Krume. 
bie Rume, Rumete, fd., die Scharre, ber angetrocknete Kleiſter 
bie Rumination, lat., das Wiederfäuen, das Wirdererwägen. 
Ruminiren, t. wieberfäuen, wieber erwägen, wiederhervorſu⸗ 
chen, burchgrübeln, sventen. [Baufch und Bogen, die Rolle. 
ber Rummel, der Lärm, Rumör, die Unrube, das Gerümpel, 
ber Rümmel, e. Rinnei.d. Lehre der Meiffchläger; e. Sägeblod. 
bie Rummeldei, nd., eine alte abgenußte Sache, ein baufälli 
der Ruummeldeus, —deis, ein Bier in Rabeburg. [get Baus. 
bie Rummeldeusnafe, der Biertrinfer in Rageburg. [Baus, 
bie Rummelei, d.Rummeln; das Gerümpel, e. altes baufälligee 
Rummeln, fo. rümmeln, i. rumpeln, dumpf färmen ‚ trom⸗ 
mein, rollen, bullern, wiebern, leife donnern, grollen. 
die Rummelrirbe, die Rumfelrübe, [lärmende Nachtftreicher. 
das Rumörbaus, die Runmörwache, e. Arreftbaus in Wien für 
ber Rumör, der Lärm, Aufrubr, das Getöfe, das Gepolter. 
der Rump, nd., der Rumpf, ein Wamms ohne Aermel. 
ber Rumpel, das Gepolter : dag Ralliment, ber Banterott. 
die Rumpel, die Runzel, Riffel, Rille, d. Schrumpf. [zufchaben, 
ber Ruımpelbaum, ein Kürfchnergeftell,, fette Pelze darauf abs 
bad Rumpelbier, eim leichtes Tifchbier in Frantenbaufen im 
der Runmpelgeift, der Poltergeift. Schwarzburgiſchen. 
der Rumpeler, Polterer, der Jaͤhzornige, ber Lärmfchlager, 
dat Rumpelbolz,e.2ärmbolz,e. Hänfelbrett bei d. Bergleuten. 
die RumpelPammer, Polter:, nd. Buſetiſte, Klapperciwinkel. 
die Rumpelfarre, Rummelfarre, ein alter ftofiender u. pek 
tie Rumpelmette, die Pumpermette. [teender Wagen, 
der Rumpelfaften, ein Gerümpeltaften, Klapperkaſten, ein 
*baufälliges Haus, eine alte Katſche, der Rummeltaften, 
Rumpeln, i. rummeln, rollen, poltern, follern; ſchlecht geigen; 
bänfeln, gautfchen ; nd. mit Geräuſch ſchütteln, rungeln. 
bag Rumpelthier, fb., der Schwimmbär, ein Poltergeift, 
bie Aumpennuß, Mustatnufi, Dirbe;, 
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Schub ober Trichter im der Mühle; ein Klotz als Bienenſtock · 
Rumpfeln, f,, t. rümpfen, falten, fein Baumrindengefäß. 
Rumpfelig, adj. rumpelig, fchrumpfelig, runzelig.  [jieben, 
Rümpfen, t. trümmen, fhrumpfen, runzeln, frumm jufammen. 
das Rumpfbolz,, ein Zöpferholz, den Rand der Kacheln glait 
bas Rumpfleder, das Schaftleder, Schachtleder. [ju reichen, 
bie Rumpfleiter, d. Trichterfaftenrahmen über d. Müblfteinen. 
bas Rumpfloch, 2. bes Beutelfaftens od. Trichtersin der Mühle. 
die Rumpfmulde,e. das Korn auf d. Bodenſtein leitende Mulde. 
bie Rumpfnafe, eine gerümpfte Nafe; ein Stutzkopf mit läns 

gerer Unterlippe. Teul unter den Hammer ju bringen. 
bie Rumpfzange, eine Eifenbammerjange, ben eingefchmeljten 
Rumprefen, nd., t. bart und übel bandhaben, verrenten. 
Rumpfchlump, nd., adv. im Rummel, unausgefucht , durch 

bie Bant, von der Hand weg, wie es fommt, alles durcheinan⸗ 
KRumpumpen, Rumpumpeln, rumpeln, poltern, färmen. [ber, 
Rumpufen, runggufen, fv., i. fich balgen. [eine Mifchfveife. 
das Rumunks, nd., Gefchmier, d. Miſchmaſch, das Gemengfel, 
die Rumpufete, Runggufete, fb., die Balgerei, Rauferei. 
Rund, adj. rindenförmig, zufammengebogen , franz: oder frei 
förmig, rollend, fcheibens, walzen⸗ oder fugelförmig, gewölbt, 
aus; oder eingebogen, bid und fett; adv. rings, ringsum, 
berum ; — heraus, grade ju, einfach, von der Leber weg, 
obne Umftänbe, ungefünftelt, geradezu. Etreis, ein Ring. 
bas Rund, das Rundeel, ein rundes Beet, bas Rundwerk, ein 
dat Rundauge, ein rundäugiges Befchöpf. [gen ıc. habend. 
Rund: äugig, »bädig, »brüftig, «töpfia, = fcheibig : — runde Aus 
der Rundbaum, der Wells, die Haſpelwelle, der Ronnes, Rennz, 

Rebr, Drebbaum. [tbeil, Rundftüd, Rundwert, bas Rund, 
bas Rundbeet, ein rundes Bartenbeet, nd. das Runbeel, Rund⸗ 
das Rundbild,rundes Bild, Medaillon. bie Rundblume,Kugels 
Rundbrüftie, nd., rund berausfprechend, freimütbig. [binme. 
die Runde, der Kreis, Umfreis, Kreislauf, fr. ronde, ein Rund⸗ 

tany; Schaars ob. Streifwache, die Wachen: od. Poftenfchau. 
die Rinde, Ründung, Abründung, Abgefchliffenbeit, Zierlich⸗ 

keit ; die Krümmung, bie Ausbiegung ; bie Rinde. (Drebeifen. 
das Rundeifen, ein gerundeter Bilvbauermeißel, ein rundliches 
tie Rundel, ein runder Scyild, Rundfchild, die Rundtartſche. 
das Rundeel, nd., das Rundtheil, Rundbeet, die Rundfchanze. 
Runden, i. rund werden, Ründung befommen, fich ründen. 
Riümben,, t. rund machen, rundiren, jufanmmenbiegen ; abrüns 
den, arrondiren ; abfchleifen, ausbilden ; r. rund werben. 
Runderboben, adj. bochrund, conver. die Runderbobens 
beit, die Converität, Sochründung. [ren, Poftenfchau halten. 
Rundern, i. rund geben, die Runde machen, bie Wachen vifiti- 
die Rundfarbe, d. Zreibfarbe der Lobgerber, d. Kalbfelle nach 
dem Kalten zutreiben. [ganz getrodnete Dorfch od. Stockfiſch. 
ber Rumdfifch, der Rugelfifch, Pfeifenfifch, Möbrenfifcd) ; der 
die Rundfläche, Kreisfläche, Scheibe, das Rumd, Rundſtück. 
Rundgattet, nd., adj. am Hintertbeile rumd gebaut (Schiff). 
bat Rundeebäude, die Rotunde, ein Ringgebäude, Eircus, 
das Rundgebeul, ein fchlechter Rundgefang. [ein Panorama. 
das Rundgemälde, e. Mebaillen, eine Rundſicht, Rundſchau, 
der Aundgeſang, ein in Kreis rund gehender Befang. 
die Aundhaue, bie Raſenhaue der Bergleute, die Schürfbaue. 
die Rundheit, die Münde, die Mfindung, die Biegung, die Wöls 
der Rundbobel, der Schruppbebet, ver Kehlbobel. [bung. 
die Rundhöhlung, die beble Ründnng, die Eomcapität. 





Königennf. [Yopanj. | Rundhohl, adj. bobfrund, concad. [ungefvaltenes Brennboli. 


der Rumpf, nd. Rump, die Trümmer, der Trumm, Stumpf, | das Rundbols, dat Malen: umd Stangenbolz am e. Schiffe; 
Stock, Stamm, Klotz, feiner Glieder oder Sweige beraubter | Rundiren,t. ründen, rund madhen ; völlig ansmalen, vollenden ; 
Leib oder Baum, ein maftenlofee Schiff, ein ärmellofes Brufts | der Rundfiefel, ein Puddingſtein. [nd., i. die Runde machen. 
tuch, der Schaft eines Stiefels, der Rörver einer Rachel ; der | der RundFopf, ein Rundfövfiger; ein Platttopf, Didtopf. 
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die Rumdleifte, e. halb walzenförmige Leifte, balbrunder Stab. 
Rundlich, adj. ein wenig rund, faft freisförmig , beimabe rund, 
die Rundlichfeit, die rundliche Beftalt, die Gebogenbeit. * 
das Rundmeifer, ein ſtumpfes bogenförmiges Lohgerbermeſſer 
der Rundmünder, Mondfchnede. (zum Abbaren ; Wiegemefler. 
das Rundochfenauge, ein jirfeleundes Dachfenfter. [brünften. 
die Rundöble, fb., d. Windlicht, e, Stangenlaterne bei Feuers⸗ 
die Rundperle, eine runde Perle; ein Werkzeug der Stein: und 
BWappenfchneider, [Rahmen von balbrunden keiſten. 
der Rundrabmen, ein runder oder langrunder Rahmen; ein 
der Rundplan, das Runbtbeil, nd. Rundeel, ein runder Plag. 
der Rundreim, Ringelreim, Rundgefang, ein Gefellfchaftelied. 
die Rundfäge, eine fchmale Stublmacher-Schweiffäge.  [der. 
die Rundfäule, eine glatte runde Säule, die Walze, ber Chlin⸗ 
die Rundfcheibe, e. runde Kenfterfcheibe, e. Scheibe m. €, Blas- 
Rundfcheibig, adj. aus runden Scheiben beſtehend. Igalle. 
der Rundfchild, die Rundel, Runbtartfche; das Schildkraut. 
der Rundfchlägel, ein Stempel, bie Formen zu eifernen Tö— 
pfen im Sande ju bilden. [prung, ein Drebfprung. 
die Rundfchnur, bie Lige, bie Schraubenfchnur. der Rund: 
der Rundftabl,e. Drechslereifen zum Borfchroten ; ber Schlicht: 
der Rundftein, Rundtiefel, Pubdingftein. [ftabl d. Blockdreher. 
der Rundftichel, e. Grabſtichel mit runder Spige. [nd., Wede. 
bas Rundftüd, e. sbeet; e. rundes Beldftüc ; e. runde Semmel, 
ber Rundtempel, die Rotunde, ein runder Tempelban. [trinfen. 
ber Rundtrunk, ein Trunf Aller aus Einem Becher, das Herum⸗ 
Rundum, adv. ringsum, rundberum, im Kreife berum, 
die Rundung, bie runde Geftalt, die Kugelgeſtalt, Rirfelform. 
die Ründung, die Abründung, die Ausglättung, Schleifung. 
bie Rundmwache, die Runde, Schaar- oder Streifwache, Po: 
das Rundwerk, das rund erbabene Bildwerf. [tenfchau. 
ber Rundwurm, Darm, Spulz. bie Rundwurs, Art Dfteriusei. 
ber Rundzirkel, der Zafter, ein Stellmacherzirkel m. gebogenen 
ber Rundzug, e. Zug in d. Runde herum, e, Kreislinie, [Küßen, 
die Rune (rung, runi) die Rinne, Krinne, ber eingefchnittene 
Strich, d. Schriftzeichen; nd., e. verfchnittenes Pferd, Wallach, 
Runen, t. rinnen, feinnen, ferben, verfchneiden, wallgchen. 
Runen, nd., (runan) raunen, flüftern, heimlich erzäblen. 
bie Runenfchrift, die Krinnenfchrift, eingefchnittene Schrift. 
ber Runenftab (runſtaba) Runentalender, ein mit Runen: 
fchrift befchnittener Stab, die Runenelle, [Sptopbant, 
ber Runer, nd., der Rauner, Obrenbläfer, ein falfdyer Angeber, 
ber Rung, ber Ring, das Ringen, die Schlingung, Wendung. 
bie Runge, Rings, Zebnftange, Stammleifte, Wagenrunge, Wa: 
genleiterftüge, fd. ber Küpf, [runjen, grunjen, grunzen, röcheln. 
Runggen, fo., fich refeln, reden, ranten ; brummen, murren ; 
fi Rüngen,wechfeln,ändern, bas Rüngli,slein, ſd. Weilchen. 
der Rungfchemel, der Rungſtock, die Rungfchale, das Hol; 
auf der Achfe, worin die Rungen ſtecken. [gen Anfällen. 
ber Rungfel, Runtelrübe. Rungmweife, ſd., ſtoßweiſe, in beftis 
bie Runfe, der Runfen, fd., Rante, nd., Anulle, Knolle, Anags 
gen, eine dicke Brodfchnitte; ber Kringel, ein Brezel. 
die Runfel, die Runfelrübe, Rungfe, Range, Rahne, Ronne, 
Rangers, Raunfche, Rummelrübe, Prangoldrübe, Dickrübe, 
Burgunderrübe, Futters, Turnipfe, Beete, ber rothe Mangold, 
Runfen, rünfen, t. runen, fdyneiden, verfchneiden, wallachen. 
ber Runfer, Rünfer, nd., der Berfchneider, Runer, Seiler. 
der Runfs, Runfe, e. dickes unförmliches Stüd, Anaggen ; gro: 
ber vierfchrötiger Burfch, e. großer Hund; der Runffer, Lüm⸗ 
ſich Runffen, fich legend ſtrecken, redten, ſich lümmeln. [mel. 
bie Runfunfel, Runzel, Strunzel, runzliges, mürrifches Weib. 
der Runs, Runſt (rinnun) fd., die Rinne, der Fluß. das Fluß⸗ 
Runfchen, nd., t. reinigen, fcheuern ; fb., verfchneiden. bett. 
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bie Runfe, bie Rune, Krinne, Kerbe, Schnitt ; fb., ber Runs 
Runft, die Rünfe, Runne, Ronne, d. Bette. Aluffes, der Bach 
Rünsfen, nd., i. wiehern, ransten, fchreien wie ein Efel, 
Künftig, fb., blutrünftig, mit Blut unterronnen, binttriefend, 
bie Runzel (rungila) der Schrumpf, Schrumpel, Rumpf, 
ber Rümpel, Kränfel, die Hautfalte; die Strunzel. [mwädhe. 
der Runzelbart, bas Runzelblatt, ein ausländifches Sumpfge: 
bie Runzelblume, bie Spacintbaloe, die Kederaloe. [Rippen. 
der Runzelbund, eine ungenabelte Mondſchnecke mit erböbten 
die Runzelbaut, e. runzelige Haut, Faltenhaut, Schrumpfbaut, 
Runzelbäutig, mit Runzelhaut bedeckt. bie Runzelbeere, 
Runzelig, mit Runzeln bededit, gerunzelt. [Rubus idacus L. 
Runszlicht, runzeläbnlich, runzelartig. [eigen Run jein. 
ber Runzelfamm, eine Napfſchnecke oder Klippkleber mit za⸗ 
ber Runzelforb, eine Korbmufchel mit Auerrunzeln. [ftebe. 
ber Runzelfrebs, der runzlige maufernde Krebs: der Stachel: 
der Runzelmann, ein finfterer, mürrifcher, grämlicher Mann, 
ein Griesgram, Murrkater, Brummbär. Eauertopf, [Maule. 
das Runzelmaul, ein Panzerfiich mit runzligem oder faltigem 
die Runzelmufchel, eine Miesmufchel mit feinen Duerrunzeln. 
Runzeln, i. runzelig werden, Runzeln befommen ; r. einfchrum: 
die Runzelmeernejfel, Aufters. [vfen; t. falten, fraus ziehen. 
die Runzelraupe, eine Raupe mit runzliger Haut, [Dberlippe. 
die Runzelfchlange, e. runzlige Schlangem. 2 Fühlfäden auf d. 
die Runzelſtirne, die gerungelte Stirne, das grämliche Geficht, 
Runzelvoll, mit Runzeln bededt, runzelig. [die Kaltenftirne, 
der Runzifall, der Verfall, das Berfallen, der Ruin, der Sturz. 
Rupaterig, nd., adj. wurmitichig, blatternarbig, ruppig, raub. 
der Rüpel, Riepel. Rüpen,fd.,t. ſtutzen, englifiren (Pferde). 
ber Rupf, der Griff, das Raufen, Rupfen, ber Riß, Grapps, 
Rudt,e. plöglicher Zug, das Rerren Zupfen ;ausgerupfte Federn. 
Rüpf, fo.,reif. KRüpfen, fo., reifen, reıfwerden. [Rupfen. 
der Rupfe, ber Klache am Rodenftode, nd. die Dieffe; das 
Ripfeln, fd., t. ein wenig rupfen, rüfeln, riffeln, zurecht ſetzen. 
KRupfen, fb., raufen, greifen, grappfen, jupfen, jerren, pflüden, 
entfiedern, nach und nach beranben, 
Rupfem, fb., adj. grob, von Abwerg gemacht (Leinwand). 
der Kupfer, Raufer, Abbärer ber Kelle, die Rupfbaube, fd., der 
der Rupfvorel, ein nerupfter Bogel. [Schopf, Bibel, Bibe, 
bie Rupfsange, bie Naufjange, eine Weberjange. [9 —10 Thal. 
bie Rupie, eine oflindifche Münze, in Eilber 16 Gr., in Gold 
ber RupPläpfer, fo., ein böljernes Rohr, ein Keberfiel, [Werg. 
ber Rupp, ber vom Secheln zurüctgebliebene ſchlechte Hanf, bas 
die Ruppe, bie Raupe, Aalraupe, Auappe, Aalquappe. 
Rüppeln, ſ. Rippein. Kuppen, nd., rupfen, raufen, zupfen, 
Ruppig, bes, jerrupft, fraus, froblicht , ftruppicht, abgeriffen, 
:getragen, jerfegt, ſalopp, lumpig, armfelig, filgig, verftört, 
der Rupps, nd., ber Rupf, Grapps, Griff, Stoß, Gnupps. 
Ruprecht, Robert; Knecht —, nd. ber Bulleflaus, fd. ber 
das Ruprechtsfeaut, Robertsfraut. Butzibau, ein Popanj. 
das Ruptorium, lat,, ein Äendes, d. Haut jerftörendes Mittel 
bie Ruptür, lat., die Spaltung, Trennung, der Bruch. 
Rural, adj. ländlich, dörflich, zum Landleben gehörend. 
das Ruralgedicht, ein ländliches Gedicht, Landgedicht. 
bas Ruralfapitel, eine Synode von Landgeiftlichen. 
Rurren, fb., fchnurren, brummen. Rurrig, adj. ſchnurrend. 
Rufch, rufchig, ſd., adj. raſch, unbefonnen, übereilt, rufchlig 
der Rufch, pl. Rüfche, nd. Rifch, Ruffen, die Binfe, d. Robr; 
ſd, bie Rüfter, der Rüſchbaum, Ulme. [baum, bieRaublinde, 
bie Ruſche, Rüfche, fd., die Mäfter, der Ulmbaum ; der Rufpens 
Rufcheln, i. ruffeln, rafcheln, eilfertig u. unachtfam verrichten, 
rufchepufcheln, wählen, wirren. [Rufchens, die Binfe 
Rüfchen, nd,, raufchen, rußen, rutfchen, die Rufche,Rufchen 
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der KRuſchenſchlitten, nd.,der raufchende Schlitten, Schellen—. 
Rufchlig, adj. ruſchelnd, eilfertig, nachläſſig, unbebachtfam, 
allzurafch, unachtfam, fahrläfig. [Streit ; der Rummel. 
die Rufe, Rufi, nd., das Raufchen, Geräuſch, Lärm, Banf und 
die Rufebufe, nd., große Unordnung, allerlei durcheinander ges 
framte Sachen, bie Rabufe.  [rüffelförmiger Samentapfel. 
bie Rüfelpflanze, Rüffelpflanze, e. ausländifche Pflanze mit 
die Rufen, pl. nd., gefrorne Erbflöße,d. ben Weg rauh machen. 
der Rufen, nd. eine abgebrochene Brobfrufte, €, sad, [brüden. 
Rufen, i. raufen, druſen, ruben; räfchen, raufchen, furren, 
Rufen, nd., in Bauſch u. Bogen, im Rummel, im Ganzen, in 
Maſſen faufen und verfaufen, im Großen handeln, 
die Rufefabre, nd., die Fahrt eines Schiffers in Rufefracht. 
die Rufefracht, nd.,d. alleinige Befrachtung e. ganzen Schiffes. 
Rufi, nd,, raufchend, unrubig, ungeftüm, ſtürmiſch; uneben, 
taub gefroren ; riffig, furchicht. [Mobr, Binfen (engl, rush). 
das Rurssf, Aurusk, Haurusk, Rifch, Nüfchen, Nüsten, nb., das 
Rusk u. Busf,nd., Schilf u. Geftrüpp, Rütticht u, Strütticht. 
die Rufe, Prüste, Prüfch, Bruftwurz, ber Mäufes ober Mpr: 
tenborn ; d.Rufch. [od.Ulmez ber Ruß⸗ Räftbaum,bieRüfter. 
die Rufpe, Rufche, fb., der Rufpenbaum, bie Raublinde, Ilme 
Ruspen, nd,, vufpern, rüfpeln, fd., i. räufpern, rälpfen. 
der Rufi, Ruuß (us) nd. Rauft, Sott, Kad, fd. der Rohm, 
Nabm, der Anfaß des Rauches im Rauchfange ; ein Mober in 
Rußbraun, adj. fhwarjbraun. [ber Hafer und Gerftenblüte, 
der Rüfbaum, Rüſt⸗, Nüfchbaum, d, Rüſter, Ulme. [Holzruße. 
das Rußbraun, ber Bielter, e. (chwarjbraune Wafferfarbe a.b. 
die Rufbutte, Kienrußbütte, ein Spangefähchen zu Kienruß. 
das Rufichen, die Straußente, der Ruſſe, d. Mostopite, Reuße. 
der Rirffel, Nüfel, Ruſel, ber Rüftel, der Rüchel, Möchler, der 
Schnabel, die Schnauze, Nafe, der Wurf oder das Gebreche 
der wilden Schweine. [Süpfeefifch mit einem Rüffel. 
, ber Rüffeldeache, der Seebabn, der Elephant, ein großköpfiger 
ber Rürfelfifch, der Schnabelfifch,, der Sprigfifch, der Schüge, 
ein Klipp⸗ oder Bandbfiich mit walzenförmigem Maule, 
bie Rüffelflechte, die Prleifenflechte, eine Klechtenart. 
bie Rüffelfliege, die Schwebfliege, Schweber, ftechende Fliege, 
Rünfelförmin, adj. ſchnabelförmig. [B!umenbremfe. 
das Rürffelbols, e. fchmabelförmiges Holz. Rüſſelicht, adj. e. 
Rüſſelig, adj. mit einem Müffel verſehen. [Rüffel ähnlich. 
ber RitifelFäfer, der Schnauz⸗, Schweins⸗, Elephantenkäfer. 
der Rüffelfransz, die Verbindung der Floßhölzer durch Weiden. 
die Rüffels Maus, Motte, das-Thier: — d. Maus te.mit einem 
Rüffel. [raffeln, lärmen ; t, mit dem Müffel bauen. 
Küſſeln, nd. ruffeln, i. fruffeln, rufcheln, rufchen, raufchen, 
die Rüſſelſcheide, d. Sch. des Rüſſels bei Infeeten. [Holjfcheit. 
dat Rüſſelſcheit, e,5ur®erbindung der Floßhölzer angewandtes 
Rufen, t. berufen, fhwärzen; Schatten malen; entrufen, b. 
Rußfarb, farben, —farbig, —ſchwarz. [Ramin fegen. 
bie Rußſarbe, eine aus Ruf bereitete ſchwarze Farbe. 
das Rußfaß, das —fäßchen, die —butte, Kienrußbütte. 
ber Rußflügel, ein rußfchwarzer Flügel, die Rabenſchwinge. 
ber Rußhammel, —ſchlägel, —fübel, d. unreinliche Koch oder 
die Rußbütte, bie Rußbrennerhütte im Walde. [Röchinn. 
Rußig, adj. mit Ruf überzogen oder beſchmutzt, beruft. 
Rußicht, adj. rußähntich. Bad, e. Schwigbad in Dämpfen. 
Rufjifch, adj. mostopitifch; —es Blas, d. Marienglat ; —es 
die Rußfammer, bie Rufverwahrungstammer in e. Rußhuͤtte. 
ber Rußfobalt, der ſchwarze Kobalt, ein mulmiger Kobalt. 
bie Rußfreide, die ſchwarze Kreide.  [unreinliche Köchinn. 
der Rußfübel, ein Rufeimer ; der Rufbammel, —ſchlägel, eine 
das KRußöl, d. Birfentheer, der Daggert, e.Del aus Birkenrinde. 
die Rußfchabe, eine Ruftrage. der Kußſchlägel, Rußhammel. 
Deutſches Wörterbub 
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ber Außſchwamm, fchwarzerBlätters. Rußfchwars, farben, 
bas Rußſchwarz, der Biefter, eine Wafferfarbe aus Holjruß. 
bas Rußfilber, das rufichte Silber, die Silberfchwärze, ein 
ber Rußwall, f. Roßwall.  [fchwarzer filberbaltiger Staub, 
die Ruft, Raft, Rube; e. Taugerüft auf Schiffen; fb., e. Weile; 
ber Rüftbaum, Rüfter ; der Gerüfts, Stellagebaum. [nd., Roft, 
ber Rüftbod, der Gerüntbod. das Rüftbrett, ein Berüftbrett. 
bie Kirfte, dieMube, Raft,Ruft ; um einen Meiler gelegte Klöbe, 
der Ruſtel, ſd. unordentlicher Menſch.d. Rüſtel, Rüffel, Schnabel, 
Rüften, ruſten, nd,, i. raſten, ruhen ; rotten, faulen, verweilen; 
Ruften, nd., i. roften, roftig werben.  [t. röjten, faulen laffen. 
Rüften (Hruftan) nd. reeden, bereiten, zurecht machen, beſchi⸗ 
den, beforgen, anfchaffen, waffnen, bewebren, anfchiden; fb., 
pflügen, bearbeiten ; fchmäcden. [lever; die Pilugiterze. 
ber Rüfter, Niefter, Röſter, Reifter, e. Lederflicken auf d. Obers 
die Rüfter, Nöft, Rüſche, Rufch, Rüftbaum, Rüfhbaum, Räf: 
baum, die Ulme; der Feldahorn, Masholder, die Lehne, ber 
Reinbaum ; die Fleine—, Kleinrüfter, der Spinbelbaum. 
ber Rüfterfalter, der Ulmenfchmetterling, ein Tagfalter. 
Rufterig, nd., adj. roftig, verroftet ; alt, verlegen , verfchoflen. 
Rüſtern, adj. von Rüfterbolz gemacht, v. der Rüfter kommend. 
Rüfteen,fröfteln, e.wenig frieren. berRüfterfpinner, d. Bärens 
bie Rüſterwanze, auf d. Rüſter lebende Baumwanze. [motte, 
der Rufteviel, nd., ein verrofteter Degen, e. altes Schießgewehr. 
bie Rüftgabel, ein gabelförmiges Holz jur Errichtung e. Meis 
das Rüfrgezeug, das Rüſtzeug, bie Rüftung—, Waffen. lers. 
bas Rüfthaus, das Zeughaus, Arfenal, Waffenvorratbebaus, 
das Rüſtholz, Streckholz, ein ſtarkes Hol; jur Befeftigung ber 
Ruftical, adj. ländlich. [Radwelle in einer Treibefunft. 
das Rufticale, bie Bauerfchaft, das Bauernlandgut, Landgut. 
die Rufticität, bäuerifches Wefen, Ungefchliffenbeit, Grobbeit, 
Rufticiren,ländlich leben, Bauerleben führen. [Tölpelbaftigteit. 
die Ruftication, die Wohnung auf d. Lande, das Landleben. 
Ruftig, nd.,rubig; roſtig. [jeug, ber Kram, allerhand Zeug. 
die Ruftif, die Rüſtung, das Gerüft, das Geräth, das Wert: 
Rüftig, adj. gerüftet, bereit, fertig, rafch, kräftig, rübrig. 
die Rüftigfeit, die Rübrigfeit, die Kraft, bie Friſche. 
die Rüftfammer, der Rüflfaal, die Beug = oder Waffenfammer. 
der Rüftfaften, die Rüfttifte, der Riefentaften, ein Kaften zum 
Ausfchütten der Erztübel; die Ruftfifte, der Sarg. 
bie Ruftfifte, nd,, die Trube, die Rubetifte, ber Sarg.  [ruft. 
die Rüftleine, ein Tau jur Befeftigung des Ankers an ber Fock⸗ 
das Rüftle, Rüftlein, fb., ein Weilchen, eine kurze Friſt. [gens. 
die Rüftleiter,dieWagenleiter, leiterförmige Seitenwand e. Was 
das Rüftloch, Gerüftloch, ein Mauerloch für eine Rüftftange, 
der Rüftmeifter, Auffeher e. Rüftbaufes; der Bogener, Arms 
ber Rüftnagel, ein ſtarker Nagel zu Gerüften. [bruftimacher. 
der Rüft-Pla, «Saal, die «Stange, ber »Strid, Tag, :Wagen: 
— d. Gerüft:, Rüftungss, Burüftungs > Plag, Saal u. f. w. 
die Rüftung, das Rüften, die Bewaffnung , Waffen, Wehr, der 
der Ruftwurm, nb., e. fhwarzer Hauskäfer. [Harnifch ; Gerüft. 
das Rüftzeum, das Werkzeug oder Geräth zum Rüften ; ein aus⸗ 
erwäbltes Werkjeug; der Bogenfpanner ; bas Ariegegeräth. 
die Rute, nd., die Raute; bie viereckige Fenfterfcheibe; ber 
das Rüteli, fd., die Samenlode. [Ruten, d. Bett: od. Zabmagen. 
Rutenweife, rantenförmig, gemürfelt. [fel, Wippe, das Reiten. 
die Rütierbfe, Latyrus sativus L. bie Rüte, Ryte, fd., Schaus 
Ruͤtheln, fo. , t. mit ber Ruthe fchlagen, hart mitnehmen; 
Stäbchen zwifchen den Flachs ſtecken. Angel⸗, Hamen ſiſcher. 
Kutben, t. meſſen, unterfuchen, vifiren. der Ruthenfiſcher, 
das Ruthenbündel, die Fasces; ein Reifigbündel, die Seidens 
zaupenhülfen beim Haſpeln zu ſchlagen. lruthenahnlich. 
die Rutbenfifcherei, das diſchangeln. Rutbenförmig, adj. 
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die Ruthe (ruta) bas Meis, die Gerte, Stange, ber Stab; bie 
Effentlinge; bie Madfchiene; ber Scepter ; das Birthänschen, 
ein Strafwerfjeug; die Bächtigung; die Maafftange von 
10 bis 12 Schub; nd. der Stafen; ‚ Hufe; die Lunte, der 
Schwanz dea Fuchſes; der Riemer, die Harnröbre, der Pefel. 
ber Rutbengänger, ein Handhaber der Wünfchelrutbe, der 
Authenien, Rußland. [Rutbenmann, der Rutbenichläger. 
das Rutbenneflecht, zufammengeflochtene R. [der Drefchrutbe. 
die Rusbenfappe, d. Verbindungsriemen des Drefchflegels mit 
bas Kutbenfraut, bas Gartenfraut, ein ausländ. Gewächs; 
die Mutterbarspflanze, das Balbenfraut, Galbaneprich , foris 
Rutbenlang, adj. eine Rutbe lang. [fches Faultraut. 
der Ruthenmann, ber sfchläger, sgänger. [ber Wünfchelrutbe, 
der Ruthenſchlag, ein Schlag mit der Rutbe; eine Bewegung 
ber Rutbenmusfel, ein Mustel der männlichen Rutbe. 
die Rutbenfchlagader, die Schlagaber der Rutbe. [Büchtiger. 
der Ruthenſchwinger, ber Geißeler, Etäuper, Büttel, der 
das Rutbenfegel, das Ruſegel, ein dreiertiges Segel an ſchrä⸗ 
ber Rutbenftreich, ver Rutbenfchlag, Geißelhieb. [ger Raa. 
Rutidofis, f. Abyti—., ber Rutil, e. braunrotber Titanfchörl. 
der Rutfchberg, e. fchräge Eisbahn z. Mutfchen mit Schlitten, 
die Rutfche, die Holzrutſche, Holsglitfche; die Zußbant, Hütſche. 
Rutſchen, i. klitſchen, gleiten, ſchlüpfen, fchurren ; vorrüden, 
die Rutfchel, fb., die Hure, bie Luſtdirne; die Schaufel. [fleden. 
die Rutfchenbinfe, Knopfbinfe, Dochtbinfe , Rutfchte, glatte 
das Kürfcherli, fo., Faba pumila. [Sende, rundköpfige Binfe. 
ber Rutfcher, ein Rutfchender; ein Rutſch- od, Schleifwalzer. 
das Rutfjcherrecht,e.m.jedem Berfäumnißtage fteigende Abgabe. 
ber Rutfcherzins, Werth⸗, Frohn⸗, Fahrzins, Maigaffenzins. 
Rutſchig, adj. rutfchend,glitfchig, glatt, gleitend, fchlüpfrig. 
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die Rutſchke, die Mutfchenbinfe. [der Fieberfchauder, —frofl. 
ber Rürt, Rütten, fd., der Schüttler, Beutelmann, Bettel—, 
die Rutte, fd., die Nalraupe, ber Raubalet; der Ruttnerlohn. 
das Rüttelhols, Handſchuhmacher⸗, gelafchte Nähte ju glätten, 
der Rürtelgeier, der Rittelgeier, Nüttelweihe, der Mauerfalf. 
Rürtteln, t. rädeln, raitern, fieben, fchütteln, erfchüttern, wor: 
feln; Nähte glätten. [falf, der Bußbart, der Mäufefalt. 
die Rürtelmeibe, der Rüttelgeier, die Rölhelweihe, der Mauer⸗ 
Rütten, fo., t. reuten, aufs oder umreifen, ummübhlen ; rütteln, 
das Kürten, Rütteln, Schütteln, Schaubern, ber Fieberfroft, 
der Rüttich, der Wafferpfeffer, Klobs, das Flöhfraut. [d. Fieber. 
das Rürticht, Rutticht, nd. Ruddit, Heines Wieſengeſträuch, 
das man ausrottet, od, srodet. Wurzel⸗ oder Strauchwert. 
das Rürticht und Strürticht, nd. Ruddik und Strubbif, das 
ber Ruttner, fb., ber Wegbahner auf Gebirgen. [Streb, 
bas Ruttftrob, das Wirrftrob, bas Krummiftrob, jerknicttes 
die Rue, nd., e. Mädchen unter 7 Jabren ; die weibl. Schaam. 
ber Rus, der Rutfch, ber Stoß, Schub, Aug, Anfall; eine kurze 
Rutzen, fd., mit fchnellen Stöfen ringen, reißen. [eile. 
Ruzen, fb., i. fchnarchen. die Ruve, fd., bie Rube. 
die Ruus, Rujt, nd., die Raft, die Friſt, die Weile, das Maal. 
die Ruuske, nd., die Raufche, das durchlöcherte Brett im Buts 
terfaße ; ein wildes Mädchen. le. gefteifte Zeinwanbichürze. 
die Ruusfenplate, der rüfchene d. b. raufchende Platen , nd.. 
ber Ruusfenplatenfnecht, nd., e. Ziebbaber wilder Mädchen. 
Rum und rau, nd., rauch und rob, ungefchält und ungetocht. 
der Rupter, eine bolländ. Goldmünze von 14 bolländ. Gulden. 
der Ryffwein, der Reifthaler, ber Rivwein, der Kacöte, ein 
bie Rype, bas Schnechuhn, Repphuhn. [maadtländer Wein. 
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Sa! interj. beifa! bopfa! Inftig! buffa! 
Sa! ſe! ſd. feb! fieb! nimm! nimme bin | gieb Acht! ba! 
Saal, fabl, faul, nd., adj. blaß, bleich, fiech, kräntlich. 
bie Saal, nd., bie See, das Meer, ber Belt, die offene Höhe. 
der Saal (fall) pl. die Säle (fell) Thal, das Belt, die Zelle, 
Schwelle, Säule, Siedelei, Pfalz, Palaft, Haus, Färftenhof, 
Borplaß, großes Rimmer. [— d. Bobden ıc, eines Sales. 
der Saal:Boden, » Eftrich, die «Dede, das » Fenfter, die «Thür: 
Saalfrei, adj. jollfrei, zahlfrei, laftenfrei, abgabenfrei. 
das Saalgericht, das Hofgericht, das Pfaljgericht. [arbeitet. 
der Saalgefell, ein Papiermachergefell, der im Aufbängefaal 
das Saal:But, der Hof, das sand: — d. jinsfreie Gut ıc. 
ber Saalhund, nd., ber Seebund, das Wallrof. [mund, 
der Saalmann, fb., der Hofmann ; der Anwalt, Vogt, Bor: 
der Saalmeifter, fb., der Hofmarfchal. [Brennen im Halſe. 
das Saarbrennen, Soorbrennen, Soodbrennen, nd., das 
bie Saat (fat) das Säen, das Ausgefäcte, bas wachſende Korn; 
die Auslage, ber Einfaß; das Getreide; eine dichte Menge; 
36 Geviertruthen Land, was in Einem Gange befäet wird. 
bie Saat, fd., ein Stüd Erdreich zum Anpflanzen, Ader, Feld. 
die Saat-Bohne, » Erbfe, «Berite, ber » Hafer, bas » Korn, bie 
»Linfe, der «Weizem, die Wide: — d. Samen s Bohne ıc. ober 
ber zum Säen oder Regen beſtimmte Bohne, Erbfe sc. [mwirft. 
die Saatele, fb., ein Streifen Landes, fo weit der Säemann 
das Saatfeld, Getreide⸗, Korn⸗, Fruchtfeld, ber Saatader. 
der Saatfifch, Sartenfifch,nd., e. wohlſchmeckender Schellfifch. 
bie Saatfrucht, das Saatgetreide, Saatforn, jur Ausfaat bes 
ſtimmtes Korn. das Saatgras, Windhalm. [male pflügen. 
Saatfurchen, faatfabhren, nd., t. vor der Saat zum legten: 
die Saatgurfe, bie gemeine Bartengurfe; e. augreifende Gurfe, 
der Saatbanf, —ling, nd., der famentragende,weibliche Hanf. 


die Saatbirfe, die zahme gewöhnliche Hirfe, Hirfenfame. 
das Saatholz, das Kiels oder Kolſchwein, ein Stüd Schiff: 
das Saathubn, ber Regenpfeifer, der Brachvogel. [baubolj. 
die Saati, fb., d. bepflangte Ertreich, d. Gartens od. Nederland. 
der Saatfäfer, der Saatfpringer, ein Rüffeltäfer auf dem 
Kornäbren ; der Heufpringer. [brauchte Kardendiſtel. 
bie SaatFarde, die zu Tuchmacherfarden oder Karbätichen ges 
die SaatFräbe, Aders , Rüdenfräbe, ſchwarze Kräbe, Saat: 
rabe, Racker, Root, Ruh, Nud, Rauch, Karocke, Karedyel, 
Ricke, Haferricte, die gemeine Feldkraͤbe. 
die Saatlerche, die Feld oder Singlerche. [Hanf, Saatbanf. 
der Saatling, ber oder das aus der Saat Ermachfene; weiblicher 
Saatlos, unbefäet, unangebaut ; ungefäet, von felbft wachfend. 
Saatnen, fb., t. befäen, anpflanzen, bebauen, [Saattäfer. 
die Saatperle, die Samenperle. der Saatfpringer, der 
der Saatrabe, die Saats oder Ackerkraͤhe, der Roof, Rader, 
die Saatrofe, die Pappelcofe, bie Rofenpappel, [Ruch, Ride, 
die Saatfee, das smeer, bie wogende Saat. [einzigen Samen, 
der Saatftern, der flinfende Sternbaum, amerıtan. Baum m, e. 
ber Saatvogel, der Regenvogel, Wettervogel, Brachvogel. 
das Saatwerf, nb., die Sämerei, allerlei Same, das Gefäme. 
Saatwerfen, nd., mit Säen u. Beftellung des Aders umgeben. 
die Saatwide, die Felds oder Futterwicke, die zahme Wide; 
die Saatzeit, bie Zeit ber Ausſaat. [die Wictenausfaat, 
die Sabäer, pl., perfifche Feuer: und Sternanbeter ; Johannis⸗ 
jlinger am Libanon. der Sabbatber, stag, Wodhens. ldienſt. 
ber Sabäismus, bie Stern:, Beflirnanbetung, ber Sternens 
det Sabbath (ſtobaht) bebr., der Ruhetag, der legte Wochen» 
tag ber Juden; eine geräufchvolle, wilde Berfammlung. 
der Sabbatherweg, eine am Sabbath zu geben erlaubte Stres 
de, eine halbe Stunde, [Bedienung der Juden am Sabbathe. 
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die Sabbatbfrau, das Sabbathweib, eine chriſtliche rau jur 
der Sabbathirer, e.ftrenger Beobachter d. Sabbaths. (Juden. 
das Sabbathjahr, Rubejabr, Feier jaht, jedes 7. Jabr bei den 
der Sabbarbfchänder, Sabbathentheiliget. [Gefchäftsrube, 
ber Sabbathstag, ber Sabbath die Sabbathſtille, —rube, 
die Sabbe, Sabber, Sabbel, nd, ber Saft, nd, Sabbs, ber 
Speichel, Geifer der fleinen Kinder, der Seber; die Maul: 
der Sabbebart, Sabbels, Beiferer, Speicheler. [murfsgrille. 
Sabbelig, nd., feberig, befebert, geiferig, begeifert, fpeichelig. 
Sabbeln, fabben, fabbern, febern, nd,, geifern , fpeicheln; 
der Sabberegen, nd., der Staubregen. [begeifern, befubeln. 
der Säbel, md., Sabel, der Subel, Suhl, Sichel; der Hauer, 
ein ſchiefes oder frummes Schwert, Sufarenfhwert; unga⸗ 
riſcher —, d. Erbſenſchote, eine gefrünmmte Scheidenmufcel, 
elbein, ein frummes Bein; ein Krummbeiniger, Faß⸗ 
Säbelbeinig, adj. frummbeinig, fichelbeinig. [xeiter, 
die Säbelbohne, die Schwertbobne. bie Säbelfinne, der Sä⸗ 
der Säbelfifch, der Schwertfifh. [aefiich, eine Art Butztopf. 
Säbelförmig, adj. fäbelfrumm, frumm u, fcharf, fäbeläbntich. 
der Säbelfußi, ein fäbelfrummer Ruß, ein fäbelfrummer Pfer: 
Säbelfüfig, adj. fäbels, fihelbeinig, frummbeinig. defuß. 
das Säbelgefäß, der Säbelgriff, die Handhabe eines Säbels. 
die Säbelbeufchrede, eine weibliche Heufchredte mit fäbelförs 
Säbelfrumm, adj. förmig, säbnlih. [migem Schwanzanfage. 
der Säbelbieb, ein Hieb mit einem Säbel. [Schifisbaubol;. 
das Sabelbolz , getrümmtes oder frumm ausgefchnittenes 
die Säbelflinge, die —ſcheide, Klinge u. Scheide e. Säbels, 
die Sabellianer, Anhänger des Sabellius im 3. Jahrhundert, 
der unr Eine göttliche Perfon annabm. [auffchneiden, lügen. 
Säbeln, t. mit dem Säbel bauen, fuchteln; fadeln, flunfern, 
der Säbelfchnabel, ein fäbelförmig gebogener Schnabel. [bei. 
der Säbelfchnäbler, e. Bogel mit aufwärts gebogenem Schnas 
die Säbeltafche, unter d. S. bangende Huſarentaſche, Tartſche. 
der Säbenbaum, ein fübeuropäifcher Wacholder , der Seven: 
Segen:, Siebens, Segels, Siegens, Sabes, Sabels, Sage: 
baum, der Sadel, Roifhwangbaum, Kindermord. 
Sabon, fr., eine grobe Drudichrift zu Titeln. [eines Schiffes, 
die Sabords, Sabord, fr., die Stüdpforten od. Schiehlächer 
der Sabo, fr., der Holzſchuh. It. neden, zum Beften haben, 
die Sabotiere, fr., e. Tanz mit Holsfchuben. Sabotiren, fr., 
die Sabrade, fr., die Sübelei, Megelei, dag Bliedermäben. 
Sabriren, fr., t. nieberfäbeln, niederbauen. derber Bermeis. 
die Saccade, fr., ber Schneller, ein Ruck mit dem Baume; ein 
Saccadiren, t. am Baume beftig reifen, einen Ruck geben. 
Saccagiren,fr., t. plündern, einſfacken, verbeeren, verwülten, 
das Saccharomäter, ber Zuckermeſſet, Werkzeug zur Meſſung 
das Sackhärum, lat., der Ruder, [der Auderfüßigfeit, 
bie Saccopbören, gr., Sadträger, in Säden Bühende, 
der Saccularius, ein Tafchendieb, Beutelfchneider, Zangfinger, 
die Zach⸗ Bemerkung, ber «Beweis, das Sachen» Recht, der 
: Preis, die «Welt, der⸗Werth, die Sach» Erklärung, der 
sKRlibrer, das sRühreramt, das » Gedächtnifi, der » Stenner, die 
»Kennerinn, «Kenntnih, «Runde, Lehre, «Leerbeit, das Mecht, 
»Megifter, der «Reichtbum, ⸗Verſtand, das » Berzeichnifi, das 
» Wort, » Wörterbuch: — d. eine Sadıe oder Sachen , nicht 
Wörter betreffende Bemertungse.  [terftügend, ſachgemäß. 
Sachdienlich, adj. zweckdienlich, jwertmätig, angemeffen, uns 
bie Sache (fabda, fechia) nd. Saat, das Ding, Reug, das Ge: 
zeigte, Gefagte, Gezeugte, Bejuchtete, die Habe, bie Ware, das 
Ger äth, der Bedarf, Beſitzz das Reigen, Reiben, die Richt, die 
Bucht, Besichtigung, Andichtung, das Zeugnif, die Ausfage, 
Klage, d.Rechtsitreit, d.Angelegenbeit, Gefchäft, Gegenftand. 
Sachen, no. faafen, i. fagen, jeigen, zeiben, anzeigen, zichten, 
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En fireiten, rechten, preceffizen ; verurfachen, veranlaffen. 
der Sacher, der Streitende, rg sg vor Bericht; 
nd. der Saafer, Straßenräuber, Mörder, [urtheitt. 

Sahfallig, adj. flagbar, nieberfällig, verloren, verfällt, der⸗ 

die Sachfälligfeit, das Berurtbeiltwerden, Berfälltwerden, das 

der Sachfriß, die Schaafgarbe. [Berlieren einer 

die Sachheit, die Sächlichkeit, die Wirklichkeit, die Realität. 

Sachkundig, adj. fachverftändig, Sachfenntnif befigend, ein: 
ſichtsvoll, erfahren, bewandert, gewiegt, eingeweiht, 

Sadjleer, adj. inhaltleer, nichtig, gebaltios. [lich (Gefchlecht). 

Sächlich, adj. Sachen betreffend; weder männlich noch weib- 

bie SächlichPeit, das ſächliche Geſchlecht; die Hingebörigteit. 

das Sachs, Sch, Sichel, nd. die Seife, Senfe, Sichel, der&Säbel, 

Sachreich, adj. inbaltreich, beichrend, reichhaltig. [dasMeffer. 

ber Sachfenfpiegel, das ſächſ. Landrecht, von Epfom v. Rep⸗ 
tow im 13. Jahth. gefammelt. [dhend, langſam, unmertlich. 

Sad, nd., fanft, mild, leife, weich, leicht, wohl ; fuchend,fchleis 

Sãchſiſch, nd. ſaſſiſch, adj. Sachſen angebörend; aus Sachſen 
fommend ; —blau, eine aus Indigo, Ritriolöl u. Kobalt bes 
zeitete Harbe ; —e Friſt, Rechtsfrift vom 6 Wochen 3 Tagen. 

Sachten, verfachten, nd., fänftigen, befänftigen, lindern. 

ber Sachtepad, nd., der Reifetreter, Schleicher, ein langfamer 

die Sachtbeit, Sanfts, Weiche, Ebenbeit, Langſamkeit. Menſch. 

ber Sachtleben, nb., ein fliller, gewöhnlicher Menſch, ein Pins 
das Sachtleben, Stillleben, die Unbemerttbeit. Iſel, Tropf. 

Sachtlich, fachtlichen, nd., adv. fachte, gemadh, feife, fanft. 

der Sachtmuth, ber Sachtſinn, nd,, die Sanftmutb, das ftille 
Werfen, die Gelaffenbeit, Geduld, Langmuth. [dufdig, gelaffen. 

Sachtmürbig,adj.fahtfinnig,fanftmütbig,ftill,langmätbig,ge- 

Sachverftändig, adj. fachlundig, des Gegenſtandes mächtig, 
erfahren, bewandert, einfichtsvoll. [Erfabrne, der Eingeweibte, 

der Sachverftändige, ber Sachfunbige, ber Sachfenner, ber 

ber Sachwalt, Sachwalter, Sahfübrer, Sachwerber, Ges 
fchäftsbeforger , Agent; Anwalt, Rechtsfreund, Advocat, fd. 
Kürfprech, Vertreter, Patron, Stellvertreter vor Gericht, 
das Sachwalteramt, die Advocatut, die Sahwaltichaft, 

das Sachwort,Dingwort, name, d. Subſtantivum, Hauptwort, 

Sachwörtlich,adj.baupt—, fubftantivifch. [derSubftanzname, 

der Sad (gac) pl. Säcde, nd, Köte, der Schacht, die Schach: 
tel, Rachel, der Köcher, die Tafche, der Sädel, der Teuchel, 
Schlauch, die Ride, der Rockſchooßz die Sode, der Schub; 
die Sadgaffe, d. Kebrwieder; e.Getreidemaaf ; e,Trauerfleid. 

das Sad» Rand, der »Drillich, die » Leinwand, bas sLinnen, die 
Nabel, das⸗Tuch, ber »Zwillich, «Bwirn : — d. Band ıc. zu 
der Sackdieb, Tafchendieb ; ein Sadentwenber. [od, an Säden 
die Sad > Bibel, das «Buch, »Vlichlein, die «Beige, ber «Kalen 
der, die Piſtole, der + Puffer, die » Uhr, =: Wage : — d. bei fi 
tragbare oder Taſchen⸗ Bibel, «Buch, «Büchlein, Geige, te. 
der Sädel, das Sädlein, f. Sedel, [teln, fchleppen. 

Sadeln, faden, fp., t. (engl. shake) fchfitteln, fchaufeln, gaus 

das Sädelfraut, das Täfchelfraut, die Sirtentafche. 

Saden, fäten, t. in Säde füllen oder (hätten; einpaden, 
ſchlingen ; im Sade erfänfen; r. Kalten werfen, ich ausbans 
chen, fich verftopfen; nd., finten, fich fenten, fallen, fich nieder: 

Saden,fo.,i. janfen, baden, fectiren, badern, flreiten. [fcylagen. 

Säden, t. einfaden, in einem Sade erfaufen. lin den Sad. 

der Sader, nd., der Einfchütter des Betreides ans dem Scheffel 

der Saderfalk, Safer, Soters, Stodfalt,e. großer Jagdfalle. 

Saderlot, lat., sacra lotio, heilige Salbung,, ein Pöbelfluh. 

Sadermenten, —tiren, fd., i. fhmören und fluchen, futern. 

die Sadfeidel, fd., ein abgenugtes Tafchenmefler, nd. die poͤle 

bie Sadflechte, eine meift an Relfen wachfende Rlechtenart. 

die Sadfliege, Sackweſpe, der ‚Spinnentödter, eineWefpenart. 
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die Sadfloffe, eine Art Meerbraffen. Sadförmig, adj. fa: 
die Sad'gans, bie Kropfgans. lähnlich, beutelförmig. 
das Sadgarn, Koffer, Trommel, e. länglichrundes Fiſchernetz. 
die Sack gaſſe, das Sadgäfchen, der Sat, e. Gaſſe ohne Aus: 
gang, ein Kchrwieber, die Strumpfgaffe. [Soniggefhmulft. 
die Sack geſchwulſt, eine fadförmige Eitergeſchwulſt, Speck⸗, 
die Sackgülte, ber — jehente. [bödinn, ein Fehler im Pflügen. 
der Sadhafe, das Haſenneſt, Sauneſt, die Schaafböckinn, Hanf⸗ 
der Sackknecht, ber Säcker, der Sackfüller, der Malzknecht. 
die Sacklaſt, in Danzig 5 Malter oder. 80 Scheffel. [e.Binsgut. 
das Sadleben, Sädelleben, das Beutelleben , das Binslehen, 
der Sädler, ein Sackmacher; fb., der Beutler, Handſchuhma⸗ 
die Sacknadel, die See—, der Rabelfifch.[macher ; d.Täfchner. 
der Sackmann, ber Einfacder, Plünderer, Räuber, Marobeur. 
die Sadpfeife, Lolles, Bock⸗, Schäferpfeife, das Himmelchen, d. 
der Sadpfeifer, ber Dudelſack⸗ Sadpfeifenbläfer. [Dudelfad. 
die Sadpiftole, Tafchen:, der Sadpuffer, Puffer, das Terzerol. 
die Sadpumpe, Bergwerfspumpe mit ledernem Pumpenzuge. 
das Sackrad, ein unterfchlächtiges Wafferrad mit gebrochenen 
Schaufeln, e. Art Mühlrad. [leibe tragende graue Erbfpinne, 
die Sadfpinne, d. Sadträger, bie ihr Eierſäckchen am Hinter⸗ 
die Sadfchaufel,e. Schaufel an e.oberfhlächtigen Waſſerrade. 
bie Sadiprige, ein oſtindiſcher Sprigwurm in e. Hautſacke. 
ber Sackſtich, ein Anoten, jwei Tauenden zu verbinden. 
der Sadträger, der Müllerefel; ein Zaftträger; der Nimmer: 
fatt ; die Sadfpinne ; einen Zarve m. einem Sade. [leinwand, 
das Sadtuch, fb., das Taſchen⸗, Nas⸗ Schnupftuch ; die Sad: 
bie Zackwage, Reberwage, der Defem, e. Schnellwage. [leibe. 
die Sackweſpe, fchwarz u, gelbe Wefpem. fadförmigem Hinter: 
ver Sackzehente, Scheffels, Dorfjebente, Sadgülte, Sackzins. 
ber Sackzieher, ein Bergurbeiter, der Erz in Säcken fchleppt. 
der Sackzins, d. Sack⸗ od. Rornzebente. [Religionsbandlungen. 
bie Sacra, lat., pl. Selligtbümer, Kirchengüter,⸗gebräuche, 
das Sacrament, ber beilige Gebrauch, das Gnadenmittel. 
Sacramental, Aiſch, auf ein Saerament bezüglich, feierlich 
ber Sacramentstan, Rrobnleichnamstag. [beilig, unauflöslich. 
Sacramentiren, i. fluchen, läftern, poltern,, bonnerwettern. 
Sacramentalen, fat., pl., bie Eideshelfer, Unfchulpbetbeuerer. 
ber Sacramentirer, ber Meformirte, Ealvinift, Bwinglianer. 
das Sacrarium, lat., bas Heiligthum, das Hoftienbehältnif. 
bas Sacrifice, fr., das Sacrifieium, lat., bas Opfer. 
Sacrificiren, lat., t. opfern, aufopfern.  [tbumsverlegung. 
das Sacrilemium, lat., ein Kirchenraub, » frevel,, die Heilig: 
der Sacrilemus, lat,, ber Tempels oder Kırchenräuber, 
der Sacriftän, lat., d. Kirchner, Küfter, Mehner, fb. Mefmer. 
die Sacriftei, die Drefe, Gerbes ober Garvefammer, das Kir⸗ 
chengerätbzimmer, bie Pfarrerftube in einer Kirche, 
das Sacriſtitium, lat, das Anterbiet, bie Einftellung bes Bot: 
teebienftes durch Verbot. Säcula, f. Sec—. [angreiflich. 
Sacrofanet, lat., bochbeilig, unverleglich , unantaftbar,, uns 
der Sadder, das heilige Buch, Glaubensbuch ber Gebern oder 
der Saddbucäismns, bie Lehre der Sadbucäer. [Feueranbeter. 
die Sadducäer, altjüdifche Zäugner der Unfterblichfeit, 
die Sabe, ebfin., e. Heuhocke, e, Heudiemen. Sadigen, nd, t. 
die Sade, nb., die Stille, Rube, d. Stilfigen, Sig. [berubigen. 
der Sadebaum , der Sadelbaum, der Sevenbaum ; wilder —, 
das Walbeppreffenmoos, das zweijeilige Kolbenmoos. 
dos Sadelmad,nd,, das Sattelgemand, das Sattelzeng, bie 
der Sadi, ein tärfifcher Bertelmönd, Derwiſch. [Schabrade. 
der Sadrach, bebr., ber Geifterfürft, Wütberich, Böfemicht. 
ber Sadre: Nfam, tlirk., der Großwefjir. der Grofive;ier, 
das Säeland, das Saatland, das befäete Land, das Ackerland. 
der Säiemann, nd., ber Saatfäer, der fäende Landmann. 
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Säen (saan) nd. faien, faden, fd. famen, t. fchätten, ausftreuen, 
ausmwerfen. [-Beug: — d. Pflug, Mafchine ıc. zum Sien. 
ber Säes Ping, bie -Mafchine, der «Sad, vas «Tucy, s Wetter, 
ber Säer (Saar) der Samenftreuer, der Saatfeher, Siemann. 
der Saffian, der Maroquin, mit Sumach oder Galläpfellauge 
gegerbtes, gefärbtes und genarbtes Biegen oder Kalbleber. 
der Saflon Safflor, Flor, der wilde Safran, bie Farbediftel ; 
wilder —, die Hoblbiftel, Difteltohl, Großkohl. [Kobalttalt, 
ber Saflor, Baflor, Safra, Saffera, Baffera, ein röthlichgrauer 
ber Safran, Saffran, ein Zwiebelgewächs mit rotbgelben 
Blumen; wilder —, der Saflor, bie Färbebiftel ; die Ebers 
wurz, Herbftzeitlofe; indiſcher —, bie lange Gelbwurzz der 
Eifentalt, Spiehglanztalt., Eifenfafran, Spiehglanyfafran. 
ber Safranapfel, bie Safranfe, der geftreifte Rürdherapfel. 
der Safranbaum, e. 8. in Ceplon mit gelbfärbenden Blättern. 
die Safranfarbe, die gelbe Karbe der Narben, die Safranblüte, 
Safranfarben, sfarbig, sgelb. [gelbe Gewand, Mantel u. ſ. w. 
das Safran: Gemwanb, ber «Mantel, die «Pfirfche: — d. ſafrau⸗ 
bas Safranöl,gelbes D.ausd, Narbend, Staubmweged.Safrans. 
ber Saft, v. Feuer in Eifenbütten emporgetriebene Kügelchen. 
der Saft, pl., Säfte, nd, Sapp, Sapps, Salbe, Suppe, Saufe, 
die lebendige Flüffigfeit, das Bapfbare; Didfaft, die Zatwerge. 
bas Saft: Bälglein,s Bebältnifi, ders Gang, das - Gefäh, die 
» Grube, «Röhre: — d. Saft einfchlieffende, entbaltende oder 
führende Bäldlein,Bebältnit, Gang, «Gefäh, Grube u. f, m. 
bie Saftbirne, eine faftige Sommerbirne ; eine Art Hölpner. 
das Saftblau, das Lactmuuß, der Saft der Lackmunßpflange. 
Saften, i. Saft betommen, in Saft treten; Safı ausflieffen 
laſſen z t. fb., abrinden, fchälen (Bäume).  [Moosblumen. 
der Saftfaden, ein durchlichtiger gegliederter Körper in ben 
Säften, fäftigen, t. faftig machen, mit Saft verfeben, 
bie Saftfarbe, eine aus Dilanzen oder Thierfäften bereitete 
die Saftfäule, die Käulmif, Berderbniß ber Säfte. [Pflanze. 
die Safrfuge, der Saftring, der Jabrring im Baumftamme. 
bie Saftfülle, Ueberfluß an Säften ; d. Bollbintigteit, [beeren. 
das Saftgrün, e, grüne Pilangenfaftfarbe 5.8. aus Kreuzdorn⸗ 
das Saftbols, das Treibbols, die im Safte ftebenden Bäume, 
Saftig, nd. fappig, adj. faftreich, vollfaftig; dick und fleifdyig ; 
bas Saftkraut, das Anoblauchfraut. ſſchmutzig, jotig. 
Saftleer, des Saftes entbebrend oder beraubt, faftlos, troden, 
das Saftmuuß, die Latwerge, ber Dickſaft. [bürr, welt, fraftios. 
der Safträuber, die Schmarogerpflange. Saftreich, fafts 
der Saftring, die Saftfuge, der Jabrring. lvoll, adj. faftig. 
die Saftzeit, die Zeit des Eintretens des Saftes in die Bäume, 
Safzgen, fb., i. ſaften, Waſſer zieben (Schuhe) , parfchen, 
ber Sapadis, ein Wollenzeug. [platichen, burchfenchten. 
die Sapacität, lat., Ccharffinn, Horfchungsgeift, eindringender 
Sagbar, fäglich, ausfprechlich, mittbeils, nennbar. [Berftand. 
die Sage, das Gefagte, das Gefpräch, Gerücht, der Ruf, die 
Ueberlieferung, Tradition, der Mythos, das Mäbrchen, das 
Geſchichtchen, die Erzählung, bie Anefbote, eine Tradition. 
bie Säge, nd. Sägge, Sage, die zadige Schneide, die gezäbnte 
Klinge; das Stümpfchen, Klötzchen, bie gepunftete Dreieds 
mufchel, gezäbnelte Stumpfmufchel, u. Tellmuſchel. [fangen. 
die Säge, Krautfäge, ein engmafchiges Fiſchetnetz, Grüben zu 
der Sanebaum, Siegens, Saber, Sebenbaum, Kindermord. 
das Samebeimort, d. Umftandswort, Nebenwort, Adverbium, 
das Säge: oder Sänen»Blatt, ber «Bloc, »Bod, das + Geftell, 
der⸗Klotz, das «Mehl, der :Meifter, die + Mühle, der » Müller, 
das »Gatter,der-Schmieb, Schnitt, ‚Span, »Wagen, »Bahn: 
— d. Blatt, Blod, Bod sc. einer Sige oder zum Eägen. 
der Sänefifch, der Sägebai, die-ſchnauze; der Schwertfiſch 
der Wallfifchtödter, der Mörder, ein Butzkopf. 


BSägeförmig, fägen-, fägenartig, jadig, gezahnt, gezähnelt. 
der Sägehai, d, :filch. das Sägefraut, e. fübeurop. Pflanze. 
die Sagemähre, Sagenerzäblung, = bichtung, bie Boltefage, 
der Bollamund, die Meberlieferung. [und Teſlmuſchel. 
die Sägemufchel, die Säge, eine gezähnelte Stumpf:, Dreieck⸗ 
Sagen (ſahhan, facan, fahen, gueban) t. nd. feggen , zeigen, 
zeiben, ſachen, besichtigen , dichten , bünfen, denten, yeugen, 
anzeigen, verfichern, behaupten, erzählen, ſtecken, binterbrins 
gen, melden, mittbeilen, äußern, wabrfagen , propbezeiben, 
warnen, anbroben, heißen, befeblen ; bebeuten. 
Sägen, nd, fagen, t. mit einer Säge fchneiden, [ranbig. 
Sägenartig, adj. fägenförmig, gezähnelt, ausge zackt, zacken⸗ 
die Saägenfliege, Blattweſpe, e. Fl. m. meſſerförmigem Stachel 
m. ausgezackten Blättchen. [ter Sagen od. d. Sagengeſchichte. 
bie SagensKorfchumg, »Beichichte, »Beit: -— Forſchung ic. al» 
Sänenförmig, adj. fägenartig, fägenähnlich, zadenrantig. 
ber Sapenit, ber Titanfchörl. der Sägenmusfel, Rippen. 
der Sägenfchmied, ein Schmied, der Sägenblätter macht. 
bas Sänenwerf, eine Feldſchanze jur Bedeckung eines Paſſes. 
ber Sager, d. Anzeiger, Beuge, Urheber e. Sage oder Machrete. 
ber Sager, der Sägemäller; der Sägeſchnäbler, e. Tauchente. 
ter Sanerbaas, nd., der Sägemeiſter, Dber-Boljfäger. 
bie Sägerippe, eine weſtindiſche Herzmuſchel. (Sichel, Seh. 
tie Säges, Sägefe, Segis, fb., die Senfe, nd., Seife, Sachs, 
der Zagerplatz, die Sageſtätte, nd., ber Sägeort, Sägeplatz. 
der Sägefchnäbler, Säger, Stüdfäger, Kneifer, Meerroche, 
Schredoogel, Scharbeie, braumtörfiger Tilger, eine Tauchen: 
te mit feitwärte audgezadtem Schnabel. [jadigem Rüdgrate, 
die Sägefchnause, ber Sägefiſch, Schwert:, ein Bugfopf mit 
bie Zageſpane, nd. Sageſpöne, ſd. bad Sagmebl, Sägemehl, 
Sägegeilt, Sagſchatten, Achanden, Scheiden.[fchlag b. Rindern. 
bie Zaͤgeſprünge, ber Anfprung, Milchgrind, ein Wangenaus: 
das Sägeströnle, fb., Spudtäftchen, mit Sägefpänen gefällt. 
das Sagesworb Säpefemurb, ſd., der hölzerne Senfenftiel. 
der Zaͤgetaucher, Biberente, Tauchente, [in d. Schneidemüble. 
der Satzewagen, der ben zu ſägenden Block tragende Schlitten 
das Zagewort, Ausſagewort, Spruch⸗, Urtbeiles, Beilege⸗, 
Handlungs⸗, Buftandes, Pradicat⸗, Meldes, Zeitwort, Berbum. 
Sagewörtlich, adj. meldewörtlich, verbal, ausſagewörtlich. 
bie Sagi, fo., bie Sägemüble, Schneides. [bild im Thierkreiſe. 
der Sagittarius, lat., der Pfeil: oder Bogenfchfige ein Stern: 
Säglich, adj. benennbar. das Sagmehl, ſd., die Sägefpäne. 
ber Sao, Satzu, Sagum, bie Palmgraupe, bas Palnımart, 
das Sanomehl, bas Palmmebl. die Sagopalme, bie Mehl —. 
Santens, nb., ads. ſacht, leicht, wohl, zur Noth. [oder Brafes. 
der Saber, fd., bie grünen Spigen det auffeimenden Getreides 
bie Sahnra, Sara, die Wülte, Sandwüſte, die libpfche Wüſte. 
ber Zahibi⸗Fetfa, türf,, Herr der Urtheilsfprüche, Großmufti. 
das Sablband, Sabibinde, Selbände, Tuchende, die Tuch« 
ſchrote, bie Sablleifie, bie Ede, Tuchtante, die Schmußfante ; 
bie Einfoffung eines Erzganges; ein Ring am Pflugbalten, 
ber Sablbrief, eine Abtretungsurtunde, eine Berfchreibung, 
das Sahlbuch, ein Schagungs- oder Stenerregifter,, das Flur⸗ 
buch, Lagers, Erd⸗, Grundbuch, das Erbregifter, Kataſtrum. 
bas Schleifen, mit dem Namen des Fabrifberen bejeichnetes 
Sahlsfrei, das «But, b. sBof, d.:Land, f. Saalfrei ıc. [Bifen, 
bie Sabling, e. Gerüft am Maſte zur Befeftigung der Stengen, 
bie Sablleifte, das Sablband, die Schmußfaute am Wollens 
bie SahlleiftenFette, der Aufjug zu einer Sahlleiſte. liuch. 
ber Sahlmann, ber Bollzieber einer Urbergabe oder eines Te: 
Haments; der Eigenthumsbeſchützer. die Sablleute, Zeugen 
der Sablmann, nd., Seller, Bertäufer. [bri Berbarblungen. 
die Sahlweide, Palm:, Buſch⸗, Werft:, Hohl⸗ Beinweide, die 
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Streichpalrie, W. mit eiförmigen unten fitzigen Blaͤtiern, 
bie Korb: oder Bandweide; glatte —, Lorbeer: oder Baums 
die Sahnbrezel, Milche, sbrödchen, Butterfeingel, [mollweide, 
die Sabne, nd. ber Schmant, Rohm, fr. Nidel, Milchrahm. 
ber Sahnfäfe, der Süftäfe, Rahmkäſe, der fette Feiſte Käfe. 
die Sahnke, d. Sabntefaß, bie Sabnıfetrine, nd., einem Andern 
nach dem Maule rebende Perfon; e. langſames Menſch. [chen. 
ber Sahnkuchen, e. mit Sabne bereiteter od. übergoffener Ku: 
die Sahrbache, Sabrbade, der Sahrbachbaum, Sabrbaum, 
die Sabre, fb., bie Pappelweide, Schwarjpappel; bie Weif—. 
Saien, fd., fäen. das Saiet, fb., bie Saatzeit. [Ruderfchiff. 
bie Saife, Tſaika, ein levantifches ober griechifches ſchnelles 
Saillant, fr., adj. bervorftechend, fich auszeichnend; treffend, 
finnreich. Saigen, faigern, f. Seig —. [finnreicher Einfall. 
bie Saillie, fr., ber Sprung, Borſprungz das Wigblig, ein 
Sain,fe., faumfelig, träge, langfam, fchwerfällig, [fchlagnahme. 
Saint, fe., beitig. bie Saifie, fr., Ergreifung, Berbaftung, Ze. 
Sailiren, fr., t. ergreifen, in Befchlag nehmen, verhaften. 
tie Saifon, fr, bie Nabrszeit, Brunnenzen, Babezeit, Kurzen 
die Saite (feib) die Bafer, Botte, Seide, die Sehne , das Seil 
ber Strick, Raben ; der gebrebte Schaafdarm, ein ansgefpanns 
ter Metallprabt; ein Korbwagen, fd. Baine, Wagentorb, Ini. 
ber Seirenbändiger,, ber Tonfünfiler, Birtuofe,, ein Pagani: 
ber Saiten⸗Bezug, bag »Betön, « Inftrument, ber » Klang, das 
Klingen, ber ⸗Macher, das : Spiel, der »Tom, das sTonmwerf 
:Zonjeug: — d. Bezug ıc. von oder mit Saiten. [anzufnoten, 
der Saitenbalter, bas Höljchen unten auf ber Beige, d. Saiten 
SaitenFiundin, adj. des Saitenfpieles fundig ober mächtig. 
die SaitenFunft, die Kunſt des Saltenfpieles, bie Mufit. 
der Saitenfünftler, Tonfünftler,, ein Birtnos auf der Geige 
Geigenmeifter, Erjfiebler. fitrument, Saitentonwerf. 
das Saitenfpiel, das Geigen: oder Harfenfpiel; ein Saitenins 
verSaitenwurm, Kadens,Borften: Zwirn⸗, Drabt:,Baars, Pfer⸗ 
debaar:, Bürftenwurm, Wafferfaben, «dern, fd. Waſſerkalb. 
—faitig, adj. mit — Saiten bezogen, j. B. ſechsſaitig. 
das Safardanenholz, das Zudertannenbolj, ein braunes 
fchwarzgeftreiftes wohlriechendes Holz. [Ralf,e. große dallart 
der Saferfalf, Soker⸗, Stoder:, Stock⸗, Großfalt, ber heilige 
Safen, nb., eine Sache baben , proceſſiren, flagen; t. beſchul⸗ 
digen, ſtrafen; verurfachen, nach fich zieben, zu fagen baben. 
Sal, f., adj. fabl, falb, verfchoffen. bad Sal, lat., das Ealyı 
die Sala, das Morgengebet ber Türken um 9 Uhr am Kreitage. 
die Salacität, die Beilbeit. bie Saladiere, fr., bie Salatfchäf: 
die Salaifon, fr., eingefalgene Efwaren. [fel, der Salatnapf. 
der Salamander, ber Molch, Feuermolch, die Molle, Ulme, 
eine @ibechfe; ein fabelbafter Feuergeiſt. [micht leicht brennt. 
ter Salamanderbaum, ein oftindifcher Baum, deſſen Rinde 
das Salamanderbaar, bas Federerz, ein gebiegenes baarförs 
die Salamine, bie Robrflöte der Türken.  [miges Silbererzj. 
der Salampore, ein oftindifches Baummollenzeug. [ju Jena. 
tie Salana, bie Saaluniverfität, die Hochſchule an der Saale 
bie Salangane, bie oftindifche Schwalbe, welche die ehbaren 
Bogelneſter macht. Salariren, t. beſolden. [das Jabrgeld. 
das Salarium, Salair, das Gebalt, d. Jabrlohn, Befoldung, 
der Salat, ital., das Geſalzene, eine falte gewürzte Kraut: ob, 
Fleifchfpeife, der Bartenlattig; der Arummtiefer, ein karpfen⸗ 
äbnlicher Fiſch, Rüffelfifch. [der Epigabern, die Lenne. 
der Salatbaum, der fanabifche Judasbaum z ber deutſche — 
bat Salat: Beet, die « Gabel, ber «Löffel, das : Blatt, der ⸗Sa⸗ 
ne, bag «BemÄchs, »Baupt, der »Kopf, ⸗Korb, bas »Arant, ber 
Mapf, die Schüſſel, die Pflanze: — d. Bert ıc. mit, vom ob, 
zu Salat. [genoffener efibarer Blaͤtterſchwamm. 
bas Salatrieschen, nd., der Meister oder Reijter, im Salat 
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der Salatwurm , die Warre, die Wurzeln des Salates abfrei: 
fender Wurm; die Maitäferlarve, der 
der Salbader, Saalbader, Bader in einem Saale d. h. Gemein⸗ 
bebaufe; der Bader, der Barbier, Duadfalber, ber Schwäger. 
die Salbaderei, Auadfalberei ; ein langweiliges Gefhwäg. 
Salbadern, i. quadfalbern ; langweilig ſchwatzen. [Balfam. 
die Salbe (Saip, Salpa) nd. Salv, die Säle, Söte, Schmiere, 
die Salbei, Salvei, Salvia, fd. Salfer, Salber, Scharbei, nd. 
Salve, eine woblriechende Pflanze; wilder —, der Salbei: 
ſtrauch, amerif, Meblitraudy, Angelmund ze. Att Gamander. 
der Salbeibaum, ſtrauch, der gelbe Löswenſchwanz; bie wilde 
der Salbeiefjin, über Salbeiblättern abgejogener E. [Salbei. 
das Salbeibier, der «wein, d.m.Salbei bereitete Bier u. Wein. 
Salbeigrau, adj.grau u. ins rörbliche (hillernd.[Bartenfalbei. 
das Salbeiöl, e. grünliches Del aus den Blüten u. Blättern d. 
die Salbeiweide, die Kampfweide, die Heine Sandwerft, d. ges 
ÖbrteWeide,W. m.falbeiäbnlichen Blättern. [Salben weiben. 
Salben ($alpan) t.fälen, ſoͤlen, nd. ſchmieren, beſtreichen ; durch 
der Salbenbaum, die Schwarzpappel ; ber Bachs, Waſſer⸗ od. 
die Salbenbüchfe, das Salbs, Salbötflifchichen. Hitſchbolder. 
das Salbengefchirr, ein —bebältnif, der Salbenbereiter, 
Salbendüftend, adj. balfamduftend. [der Salbenmadher. 
der Salbenfram, der Salbenbandel; allerlei Salben, 
der Salbenfrämer, ber Salbenvertäufer, der Auackſalber. 
der Salbenfpatel, ein Spatel zum Salbenftreichen. 
der Salber, fd. die Salbei. die Salberei, Auadfalberei, das 
die Salbine, fb., Salbei, Salvia offieinalis L. [Salbenwefen. 
die Sälbinde, fd., Saalband, die Saalleifte, ber Rand a.Tuche. 
der Sälbing, der Sälmling. [Meotbäfdh; der Sälmling. 
der Salbling, Säbling, eine Salmenart, die Alpforelle, der 
die Salbnuß, das nühchen, die Bebennuf,deren Del zu Salben 
das Salböl, das geweibte D. z. Einſegnung e. Herrfchers.[dient. 
die Salbftube, ein Zimmer, wo man fich falbet. [meinde, 
das Salbuch, fd., das Berzeichniß der angebauten Büter e. Ge⸗ 
die Salbung,dasSalben; d.Rährung,Inbrunft, Begeifterung, 
die Salche, fd., eine fumpfige, tbonige Wiefe. [der Patbos. 
Salbungsreich, voll, gerührt, feierlich,ergreifend,würdevoll, 
Saldiren, t. abfchlieflen, ausgleichen,abmachen(Rechnungen). 
das Saldirbuch, das Buch mit den Saldoauszügen aus dem 
Hauptbuche. [fdyuf, Ueberteſt, der Reſt, der Rüditand. 
die Saldirung, ber Saldo, der Nechnungeabichluf, d. Ueber⸗ 
die Sale, fb., (rom. Salisch), bie Weide, Salix caprea L. 
die Säle, nd., die Seile, die Bugriemen am Pferdegefchier, bie 
Tragriemen der Karrenſchieber. [lam,türt.,d.Blumenforadhe. 
Salebrös, lat., bolperig, raub, nicht flieffend, der Salem, Se 
Salement, nd., pog Element! poß Velten ! bilf Simmel! 
Sälen,fölen,nd.,t.fabl od. hmugig machen, befchmieren, fablen. 
das Sälenbols, Sällenbols,d.Heden: od.Apltirfchenftraud. 
der Salep, Saleb, türk., ein Getränf aus der Salepwurzel; 
die Ständels, Heuratbs-, Händlein:, Ragwurzel, das Heine 
das Sälfli, Salflimuußli, fb., d. Salbeiblatt. [Anabentraut. 
Salg, nd,, adj. felig, veritorben, [wolf, der Bärenbäuter. 
der Salbund, nd., der Sechund; der Faulpelz, der Roggen: 
der Salier, altrömifcher Tanzpriefter des Mars.  [bildung. 
die Saliere, fr., das Saljfaf. bie Salificatıon, die Salz⸗ 
die Saline, lat., das Saljwert, die Salzkothe, die Salzfiederei, 
der Salineninfpector, der Saljwerksauffeber, [Salzfpindel. 
Salinifch, adj. falzartig. der Salinogrädus, die Salywage; 
das Salifche Geſetz, die Geſetzſammlung d. falifchen Franten, 
darin die Ausfchlieflung der Rönigstöchter d. ber Thronfolge. 
Salifche Büter, Reits, faliihyfräntifchen Kriegern verlicbene 
der Saliter, fd.,d.Salniter, Salpeter ; das Haarfalj.[Erbgüter. 
Salivantia, lat., pl- den Speichel treibende u. reijende Mittel. 
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ber Saliterer, der Salpetergräber. der Saliunk, ber Rar⸗ 
bie Saliva, lat., der Speichel, Berbauungsfaft. [denbaldrian, 
die Salivarion, Salivirung, die Speichelung, der Speichel: 
Huf, Speichelreiz, die Speichelfur. Saliviren, i. fpeicheln, 
die Salle, Sale, die Sablweide. [t. durch Speicheljluß beilen. 
der Salm, der Lachs ; ein länglicher Zinnblod; nd., der Pfalm, 
Kirchengefang ; ein langes Geſchwätz, die Salbaberei, 
das Salmagundi, Salmigondis, ein Allerleifalat, Ueber: 
bleibfelgericht, Sammelfurium, Miſchmaſch, Gemengiel. 
der Salmbörs, e.großmanliger B. der Salmbrajfen,e.Salm 
die Salmforelle, Lachsforelle. [mit vierfirabliger Kiemenbant. 
das Salmgaern, e.dreimafchiges Rbeinfifcherneß z. Lachsfange 
das Salmi, ein Ragout oder Würzgericyt von wilden Gejlügel, 
der Salmiaf, das Ammontaffalz, ein lüchtiges Mittelfalz aus 
der Zaugenfaljfäure, bas falzfaure lüchtige Zaugenfal;. 
der Salmiafbefchlag, steufte. die Salmiafblumen, sfloden 
ber Salmiafgeift, »fpiritus, «. aus Salmiaf abgejogener Geiſt 
bas Salmiaffalz, ausd,S.freigemachtes lüchtigesZaugenfalj. 
die Salmiakkruſte, —rinde, eine Miſchung von Kochſalz und 
Kameelbarn, ein unreiner Salmiaf, [der einjährige Lachs. 
der Salmling, ſd., Säbling, Salbing, das Schwarzreiterlein, 
der Salmparfch, Salmbörs. Salomoniſch, königlich weiſe. 
das Salomonsfiersel, Wurzeld. Weifwurz mit fiegeläbntichen 
der Salon, fb.,e. großer Saal, Gefellichaftszimmer. [Cindrüden, 
Salope, fr., fchlapp, ſchlotterig, abgeriffen, unfauber, ſchmutzig, 
die Saloperie, die Sauerei, die Unreinlichfeit, lſauiſch. 
die Saloppe, d. Schlampe; Schmug: od. Ftuhmantel. Frauen⸗ . 
der Salpẽter, fd. Salniter, Saliter, das Erd⸗, Krots, Felſen⸗, 
Mauers, Steinfaß, feuerbeftändiges Gewaͤchslaugenſalz. 
der Salpeter Dampf, bie »Drufe, Erde, » Erbeprobe, ber 
Krak, » Geift, dies Lange, „Luft, «Säure, der » Stoff, das 
sWaffer: — d. Dampf ie. von, mit Salpeter ober ber falpe- 
terfaure, falpeterbaltige Dampf sc. [teräbnlich, sartig, sfauer, 
die Salpeterbütte, sfiederei, Exrdfalje. Salpetericht, falpes 
Salpeterig, adj. Salpeter enthaltend, falpeterbaltig. [bereitet. 
Salpeterigfauer, adj. mit unvolltommener Salpeterfäure 
das Salpeterfügelchen, Salpeterfüchlein, »zeltlein, Salpeter 
in Kügelchen, das Prunellenfalj. [Salpeter angefchoffen iſt. 
die Salpetermutter, smutterlauge, Salpeterlauge, worin der 
ver Salpeterfalmiaf, die —fäure mit lüchtigem Laugenfalze, 
Salpeterfauer, mit Salpeterfäure bereitet. [Salpeterfäure, 
der Salpeterfchwefel,e. Erjeugnif aus d. Breunftoffe durch 
der Salpeterfieder, der Salpeterbereiter aus Salveterlauge, 
die Salpeterfiederei, die «bütte. der Salpeterftoff, die Be 
ftandtbeile des Salpeters; der Stickſtoff. [den am ber Wolga. 
der Salperftrauch, ein falpetriges Bewächs auf falziaem Bor 
die Salpererwand eine aus falpetererjeugenden Stoffen lofe 
aufgeführte Wand. [rüctgebliebene Salpetererde, 
die Salpererwurzel, die au abgefragten Salpetermänden jus 
das Salpeterzeltlein, das Salpeterfügelchen. [mit in Paris. 
die Salpetriere, fr., eine Salpeterei, len e. Gefäng⸗ 
ver Salpinnopbaryngeus, gr., der Röbrenfhlundmustel, 
der Salping, gr., die Trompete; e. Seemufcel; die euſtach iſche 
die Salfamente, lat., pl, eingefalzene Speifen. [Röpre, 
die Salze, lat,, die Saljbräbe, die Salztunte, die Salzlecke. 
das Salfeerken, nd., e. Schüffelchen zum Tunken, *.Saucenapf. 
das Salfefraut, Kuoblauchtraut. der Saljendorn, die Ber 
das Salfenmabl, ein Mabl von Saljfpeifen, 
die Salfefpeife, Speife mit Saljtunfe, die Salföla, lat., das 
der Salſpeck, nd., Seebundfped, Robbenfped. [Saljtraut. 
der Saltacello, ital., Hüpfer, Springer. die Saltation, lat., 
der Saltator, Tänzer, Geberdenfünftler. [das Tanzen, der Tan. 
der Sälting, bie Satjbinfe, der Saltling, der Sauerampfer. 
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der Salter, nd., der Pfalter, Pſalm, der erfte Magen der Wies 
derfäuer ; ein dicker Menfch, Salbund. [fchreier, Bauffer. 
Saltern, befhmagen, fälen, fauen. der Saltinbanque, Martt: 
der Salto, ital,, der Sprung; —mortale, ein balsbrechenver 
Kunftiprung,e.gefäbrlichesWagftäd. d. Salubritat, Geſund⸗ 
der Salut, ſd., der Wels, Silurus glanis L. [beit, Heilſamteit. 
die Salung, nd., Betleidung eines Deiches mit grünen Raſen. 
die Salutation, die Begrüßung, ber Gruß. Salutiren, lat., 
die Salvatellader, bie Miljblutader. [begrüßen, grüßen. 
die Salvation, die Bertbeidigung, die Berwahrung , Rettung, 
die Salvationsfchrift, die Vertheidigungsſchrift. Sicherung. 
der Salvator, lat., der Retter, Seiland. das Salvatorbier, 
das Salvatorium,e Schub: od.@eleitbrief. [e.®.in München. 
die u. das Salve, das Sepgrgrüft,, das Begrüßungefchieflen. 
die Salvete, nd., Serviette. ber Zalvus Conductus,lat.,bas 
bie Salviati, e, guderfühe faftige Sommerbirne.[fichere Geleit. 
der Salvinerwein, ſchwarzblaue Weintranbenart in Deftreich. 
Salviren, t. retten, erbalten, fichern, verwahren, flüchten. 
ver Salwart, nd., alt, der Zaummacher, der Sattler, Seiler. 
das Salz (Salz, zalaz) md. Eolt, die Sole, befanntes Mineral; 
bie Würze, bas Erhaltende; attifches—, d. Witzreden, Witze. 
das Salz, Gefälz, ſd., bie Latwerge, eingetochter Holunderfaft. 
die Salz» Abgabe, « Aber, das : Amt, der «Bereiter, die » Bereis 
tung, ber «Berg, das ⸗Bergwert, ber = Brobem, die »Brübe, 
ber :» Brunnen, bie Büchfe, «Butter, ber «= Debit, die⸗Dire⸗ 
etien, sErbe, das «Rat, Faßchen, der sKifch, «Ruf, die «Fubr, 
ber « Kübrer, bie = Rütterung, der « Geift, bie s@rube, «@urfe, 
ber » Handel, = Händler, » Häring, » Kaften, «Klof, : Klumpen, 
ber » Korb, das » Korn, « Körnchen, sAram, «Krämer, Krebs, 
« Arpftall, bie sKafe, das sKeden, der - Dann, »Marft, das 
:Maaf, «Meer, ber s Meifer, der «Morafl, die «Mühle, «Mies 
berlage, «Pfanne, der Pfennig, der «Preis, bie «Probe, «Pros 
befunft, ⸗Duelle, «Rinde, Rinne, « Säule, der »Schanf, bie 
Schaufel, der » Schaum, bie «Scheibe, das «Schiff, der n. die 
» See, bie » Sole, «Stande, » Stätte, «Steuer, ber «Stod, der 
Sumpf, «Theil, das = Theilchen, bie = Tonne, der «Topf, der 
»Zrodenofen, »Trog, » Berwalter, die » Berwaltung- - Regie, 
= Wage, der «Wagen, das -Waſſer,-Weſen, die -Winnung, der 
Bing, «Boll: — d. Abgabe, Ader ıc. bes Saljes, von, mit, 
die Salzbinfe, bas—aras.[ju Salz, die eingefalzene, falsiae—. 
die Salzbeere, bie Frucht einer Salzpflange, diefe Pflanze felbtt, 
der Salzbläfer, eine Art Zauberer bei den Ehſten u. Zetten. 
die Salzblumen, —blüte, emporgeläntertes Salz, reifahnliche 
bie Salzbohnen, eingemachte, «faljene faure B. [Salzfloden, 
die Salzbrübe, die Late, Sulze, der Dötel. der Salzbube,ein 
3. Salzbund, bauerbafter,unvergänglicher®.[Salinenarbeiter, 
das Salzdöfel, —döshen, —bühschen, —fähchen, die mete, 
Salzen (Hisalasan) t. nd. folten, mit Salz beftrenen od. wür⸗ 
Salzen, adj. gefalzen, falzig. [sen ; verfchärfen,, pfeffern. 
Salzern, nd., i. fange an einer Wunde beilen. llein, Salettel. 
das Sälsfäßlein, fd, die Salzmefte ; das <büchfel, sdöfel,sgieger: 
die Salzflut, falyiges Meer. der Salzgaſt, stunde, e. Saljtäu: 
der Zalzgenoß, sgewerf, ein Theilbaber an e. Saljwerte, [fer. 
der Salzgraf, gräfe, ber oberfte Vorſteher eines Saljwertes. 
das Salz gras, das sfraut, die »binfe, Sälting, Dreifpige, Dreis 
jad, Krötengras, Linfens, ein falzicht fchmectendes Futtergras. 
das Salzhaus, niederlage, smagazin, <lager, der Salzſpeſcher. 
ber Salzbedht, der Pötelhecht, Tonnenbecht, gefalzener Hecht. 
der Salzherr, Salzjunter, e. adeliger Pfänner oder Salygenofi, 
Salzicht, falzäbnlich, zartig. Salzig, adj. falzbaltin, gefalgen, 
die Salzkaper, in Sal eingemachteKaper.[m.S.gefchwängert. 
die Salzkaſſe, die bei einem Saljwerfe einlaufenden @elder. 
ber Salzfärner, ein Saljfuhrmann mit weirädrigem Wagen. 
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ber Salzknappe, ein Saljfieber. der Salzknecht, ein Hand⸗ 
bie Salzforalle, das Saljtörnchen. [langer in Salztothen. 
die Salzfornporzellane, der Dotter, Eierbotter, das kleine 
Rebhuhn, eine afiatifche Porzellan: oder Benusmufchel, 
die Salzkothe, bie Saljbütte, das Sülzbaus, bie Sölte, Sülle, 
Mappe, e. Hlitte zum Sieden bes Kochſalzes aus d. Salyfoole. 
das Salzfraut, Bods:, Aronens, Meeritacheltraut , ber Glass 
fhmel;, Saljftrauch, Sertrapp; das Saljgras, die »beere; 
Milch: od. Mutterfraut ; falzige Strand: od. Sumpfpflanzen. 
der Salzfuchen,m.S.beftreuterWeijen: od. Roggenmebltuchen. 
die Salzkrucke, eine Krüde, das Salz'in der Pfanne ju rübren. 
die Salzlecke, Sulze, Beize, bem Wild hingelegtes ©. j. Lecken. 
der Salsmarmor, ein gefledter Marmor mit weihem falzäbn; 
lihem Glimmer. der Salzmeier, der Ealjgraf. [fübrerinn, 
die Salzmefte, bas Salzfaß; eine verwandte Frau als Brauts 
die Salsmutter, fchleimiger Bodenfag der Saljfole. [Meere. 
die Salznatter, sfchlange, eine dreifüßige Natter im kafpifchen 
die Salsordnnung, eine Verordnung über die Saljbereitung 
der Salzpächter, d. Pächter e, Salzwertee. [u. d. Saljbanbel. 
ber oder die Salzpacht, die Pachtung d. Salzwerfe. [Freibrief. 
der Salspafi, e. von d. Salzſteuer od. dem Salzjolle befreienber 
der Salspfänner, der Theilbaber an e, Saljpfanne. [Pflanze. 
die Salspflanze, eine Salztheile und Laugenſalz entbaltende 
das Salsfamenfraut, bag Meer = oder Strandfamenfraut, ber 
Alufs oder Waflerlad, das Aluffraut, bas Seegras, d. stang. 
Salzfauer, adj. Saljfäure enthaltend, mit Salzſ. verbunden, 
die Salsfäure, die Koch: oder Küchenfalzfäure, Secſalzſäure 
bie ſalzige Säure,e.Beftandtbeil d. Saljes; vollfommene—, 
die Königsfäure, das Königswaſſer, bas Goldſcheidewaſſer. 
der Salsfchent, «trämer, »fößler, smenger, sfeller. [Saljnatter. 
der Salsfchlar, ein förniger Auarz. bie Salsfchlange, bie 
der Salsfchmant, ⸗ſchaum, die fhäumende Unreinigteit der 
ber Salsfchopp, Saljtein, Pfannens, der Schepp. [Salzfole, 
der Salsfohrape, firiegelartiges Blech, d.Salzftücte zu reinigen. 
der Salzſchwaden, der Salzbrodem, ber Dampf der gefochten 
der Salsfchreiber, Salzamts⸗ oder Salzausfchreiber. [Sole. 
ber Salsfchmweiß, aus Geftein dringende falzige Feuchtigteit. 
der Salsfieder, »wirfer, Wirfer, Sülzer, Halore, Saljfnappe. 
die Salzfieberei, »fode, das Sieden bes Salzes, die Saline. 
der Salsftein, Pfannenftein, Schepp ; Steinfalj; Meerfchaum. 
der Salzſtößler, der Saljbändler, Saljfrämer, der Salzichenf. 
ver Salzſtrauch, ein ſtrauchartiges Saljfrant. [fole. 
die Salzftube, ein großer Kaften zur Aufbewahrung der Saljs 
das Salzſtuck, ein Korb Salz, das auf Ein Mal in e. Pfanne 
verSalzverfilberer,e. Borſteher d.Saljbandels. lgeſotteneS. 
bie Salzwane, bie Solmage, Saljfpinbel, sprobe, ben Saljge: 
balt der Soble zu meſſen.  [Salsfiederei, die Saline, Sülze. 
das Salzwerf, Saljbergwerf, die Saljgrube, Saljmine ; bie 
ber Salzwirfer, der Salzfieder, Saljtnappe, Halore. 
die Samanoren, bie Hänpter der Indianer in Neuengland. 
die Samariter, in Samaria wohnende Halbjuben; Barm⸗ 
berziae. der Sambaf, ber arabifche Jasmin. [Sturmdach. 
die Sambüca, fat., ein Saiteninftrument; ein altrömifches 
der Sambos, Rambos, ein Kind e. Negers und e. Mulattinn. 
der Same, Samen ($ami, Samun) der Keim, nd. die Saat, 
das Samenforn, das Fortpflangende, Befruchtende, der Laich, 
Nogen, Brut; metallbaltige Schladen, Schlichgrube, [mein. 
Samen, fammen, nd,, t. verfammeln, zufammenbringen, fams 
die SamenAlter, -Schlagaber, «Bfutaber, ber sBalg, : Bebäl- 
ter, bie »Bereitong, Blaſe, bas Bläschen, der sBrei, Bruch, 
die :Dräfe, Ergieſſung (Pollution), der Fluft (Zripper), der 
» Bang, das « Gefäß, » Geflecht, die sBaut, das « Häutchen, bie 
Röhre (Ejaculationsröbre), der «Saft, bie »Schnur, ber 
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s&trang, » Strangnerve, das⸗Thierchen: — d. männlichen 
Samen enthaltende, bereitende, zu den Hoden ober Samen: 
gefähen gehörende Ader, Schlagader, Blutader, Balg u. f. w. 
der Samenbaum, Mutterbaum, ber Schlagbüter, ein jur Be: 
famung fteben gebliebener Forftbaum ; e. famentragender B. 
das Samenblatt, »blättchen, aus d. Samen entflandenes BI. 
der Samenboben, Fruchtboden ; e.B.jur Aufbewahrung bes S. 
die Samen:Bohne, = Erbfen, das » Getreide, = Korn, der-Rog⸗ 
gen, die-Gerſte,-Wicken,-Linſen, der »Rohl, Hafer: — d. 
jur Ausfaat beftimmte Bohne ıc. ber Samenbohrer, ber fa: 
die Samenbüchfe, die B. der Zaubmofe. [mentragende Hanf. 
Samenbd, nd., adj. gefammt, fämmtlich, verſammelt. 
die Samendede, ein Hautüberzug des Samens, [ftaube, 
das Samendunft, das Samenöl, ein ölichter Stoff im Samen 
der Samenfifch, »farpfen, die Rifchbrut, junge Kifche zur Forts 
pflanzung, Segfarpfen. [der Griebs, die Samenhülſe, Schote, 
das Samengehäufe, das Gehäufe im Kernobſte; der Gröps, 
die Samengurfe, Saatgurfe, jur Ausſaat reifende Burke, 
der Samenbalter, der Kruchtboben. der Samenhandel, Sä⸗ 
der Samenhändler, Sämereis. [mereihandel, 5. mit Befäne. 
das Samenbols, eine Holjfaat mit Samen obue Frucht ; die 
Samenbäume, [der Samenzerfiörer, eine Art Rüffelfäfer. 
der Samentäfer , Brady :, Muffel:, Müffel:, Bielfpigentäfer. 
der Samenfarpfen, ber Segtarpfen, die Karpfenbrut. 
der Samenfeim, bag Herjchen, Keimchen im Samentorne, 
der Samenkelch, ein keldyrörmiges Sameugebäufe. 
ber Samenfern, ber Kern einer Krucht, das Samenforn. 
die Samenflappe, der Samenlappen, das Samenblättihen. 
der Samenfnopf, Samentnoten, ein fnopfäbnliches Samen 
der Samenkohl, der zur Ausfaat beftimmte Kobl.  [gebäufe. 
das Samenforn, ein Korn von Prlanzenfamen ; Samentern. 
das Samenfraut, Samfraut, jum Eamentragen fteben bleis 
bendes Krant ; das Wafferfraut, ber Krofchlattig, die Mans 
gelmurz; fchwimmendes —, bie Weiberblätter, die Serfal: 
ten , das Seeboldentraut, der Saulöffel ; das Waffertaufends 
blatt; fpigiges—, das Wafferflobfraut. [Schwänmen, 
das Samenfügelchen, runde mit Saft gefüllte Bebältniffe an 
der Samenlappen, »flappe, das Kernftüd, db. Samenblättshen. 
die Samenlebre, 2. po. männlichen Samen, die Spermatologie, 
die Samenlode, bas steis, aut d. S. aufgewachfenesBäumchen. 
Samenlos, adj. obne Samen, feinen S. tragend ; finderlos. 
die Samenmilch, ein mildhichter Saft aus jerftoßenem öͤli⸗ 
gem Samen, j. B. die Mandelmilch. [gepflanjte Möbre. 
die Samenmöbhre, im Boden überwinterte oder im Krübjabre 
das Samenmoo8, bas Korallenmoos, Thierpflangen mit fa: 
menäbnlichen Knöpfchen. [Samen auswachfende Nelte, 
die Samenmutter, die Samennelfe, bie Mutternelte, bie in 
das Samenöl, das Leindl, das Mobnöl, das Rüböl; der Sa: 
mendunft, bie Samenftaubfeuchtigteit. [die Heinften Perlen. 
die Samenperle, die Saatperle, Staubperle, der Perlfane, 
das Samenreis, bie Samenlode, aus d. Samen erwachſendes 
d.Samenrübe,d.Samens wegen fteben gelaffene R.[Bäunchen. 
die Samenfäule, das fäulchen, ber durch die Büchfe gehende 
Faden am Samentorne, der Pflanzen. [jogenen Bäumchen. 
die Samenfchule, eine Baumfchule von aus dem Samen ge: 
ber Samenftaub, der die Staubwege der weiblichen Blumen 
befruchtende Staub am den Etaubfäden männlicher Blumen, 
der Samenftein, ein verfteinges Samentorn, Spermolith. 
der Samenftengel, der den Pilanjenfamen tragende Stengel. 
der Samenftrauf, kolben, die säbre, der Kolben, der Bapfen. 
der Samenträger , ber Fruchtboden, der Drt der Samenblich« 
fen bei den Schwämmen. [lifte von Sämereien. 
das Samenverzeichniß, ein Sämereiverzeichniß, eine Preis: 
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Samentragend, famig, Samen jeugend oder hervorbringend. 
bie Samenmwand, die ſackförmige innere den Samen tragende 
Kapfelhaut der Mooſe. [Blütentägchen ; der Tannenzapfen 
der Samenzapfen, die Samenähre, der Samentolben; das 
die Samenzwiebel, zur Fortpflanzung angewandte Zwiebel; 
bie Brutzwiebeln. [del, Händler ıc, mit oder von Sämereien 
der Sämereis Handel, s Händler, das :Berjeichnig: — d. Han: 
die Sämerei, das Gefäme, allerlei Pflanzen⸗ od. Blumenfamen. 
—famig, adj. — Samen enthaltend 5. B. dreifamig.[Ruprecht, 
ber Samiflaus, fo., der Sanft Niflaus, Schmugli, Knecht 
Sämifch, fettgar, mit Mehl, Alaun und Weinftein zubereitet 
der Sämifcygerber, der fämifches Leder bereitende @.[ (Leder). 
die Sämifchgerberei, Kunft, Gewerbe und Anflalt des Sä⸗ 
der Samfin, ein türkiſches Küftenfahrjeug. [mifchgerbers, 
bie Samkoſt, felbitgebaute K. od. Speife. [Bubuße im Bergbau. 
die Samfoften, Sammel:, pl. gemeinfchaftliche Koften; bie 
bas Sammelbild, ein zerftüdeltes Zerrbild, das burch ein 
Rautenglas zufammentritt, [tungens, Rachrichtenbuch. 
das Sammelbudy, ein Eollectaneenbuch, Auszüges, Bemers 
tas Sammelbrod, gefammeltes, jufammengebetteltes Brod. 
die Sammelei, das unmethodifche, planlofe, blinde Sanımeln. 
der Sammelfleiß, das fleißige Sammeln, der Bienenjleif. 
das Sammelglas, das Eollectivglas , bas die Strahlen eines 
großen Eonverglafes auffängt i. pereinigt. [fers bei Mühlen. 
bee Sammelfaften,, ein Behältnif zur Anfammlung des Waſ⸗ 
der Sammelkohl, ber Kräuterkohl, ein Kräutergemifch. 
das Sammelforn, das Nachleſekoru, das aufgefammelte Korn. 
der Sammelmwein, ein zufammengebrachter Wein. 
Sammeln (famanan, fimplan) t, zufammenbringen, » tragen ; 
einholen, ärnten, lefen; r. jufammenfommen, fich fummiren, 
der Sammelname, bas swort, das Eollectivum , der Name e. 
der Sammelorden, der Bettelorden. [Sammlung ober Dienge. 
der Sammelpanz, nd., ein Bielfraß. [geraffte, ein Miſchmaſch. 
das Sammelrafch, nd., das Sammelfurium, das Bufammen: 
der Sammelplag, der Bereinigungeort, ber Waffeuplag. 
die Sammelfchrift, das Magazin, das Repertorium, 
das Sammelwerf, ein zufammen getragenes großes Wert. 
das Sammelfurium, die Sammelei, ſchlechte Sammlung, das 
das Sammelmwort, der Sammelname.[Bewmengfel, Miſchmaſch. 
Sammelmwörtlich, collectivifch, durch ein Sammelwort. 
Sammenen, ſammnen, fanmen, fammten, t. fammeln, 
die Sammening, nd., bie Verſainmlung. [weiches Seidenzeug, 
der Sammer, Sammt, bas fanfte Beug, ein befanntes raubes 
Sammetartig, adj. fammetartig, feinbarig, fanft anzufüblen. 
das Sammetband, ein nadı Sammetart gewebtes Band, 
die Sammetblume, eine fammetweiche Blume, die Tunis, Stus 
dentens, Stink⸗, Todtenblume, Schreiberrofe, türfifche Nelte 
indifches Nägelein ; das Taufendichön ; der Habnenfamm. 
das Sammetblümchen,Taufendfchönchen,beftändigeMastiebe 
die Sammetborte, fammetähnliche feidemeBorte.[Bänfeblume. 
das Sammerblümlein, f.,Stiefmütterchen, Viöla tricölorL. 
die Sammetbürfte, eine fammerweiche Biegenbaarbürfte. 
die Sammerdede,e.fanmetneD. die Sammetente, die braune 
die Sammetne, fb.,e.Armvoll gefchnittenen@etreides.[Serente. 
Sammeten, fammten, v. Sammt gemacht, fo weich wie S. 
die Sammeterde, eine Art Talferbe. [füblendes Erz. 
das Sammeterz, das Federerz, ein baarförmiges jart anzu⸗ 
der Sammer: Gipfel, das = Gras, die s. Hofe, » Hülle, der Hut 
die «Kappe, das = Käppchen, das » Kleid, die » Kleidung, der 
: Mod, die :Wefte, : Müge, «Mantel, s Kragen, die » Schube, 
der »Pelj, das ⸗Leder, der «Kork, :Mafen, bie »Mofe, das-Tuch, 
die » Berbrämung : — d. fammetweiche ober aus Sammet ges 
Sammerbaft, adj. ähnlich, sartig, sweich. [machte Gipfel ie. 





d Sammerbübnchen,d.großeWafferralle, Rallus aquatieusL. 
Sammetbaft, fam—, fd., fänmtlich, insgefammt, zufammen. 
der Sammetfaften, ein Kaſten unter dem Sammtweberjtuble 
der Sammetrmacher, —weber. [jur Aufnabme des fertigen ©. 
das Sammetmeſſer, Flormeſſer, ein Sammetwebermeffer, die 
die Sammetmilbe,rotbe&rd—.[Sammetfäden aufzuſchneiden. 
das Sammetmoos, fammetweiches Anotenmoos auf Dächern. 
die Sammetmufchel, die barige Arche, Sees oder Meernuß. 
die Sammetnelfe, d.Stechnelfe, das einfache Sammetröschen. 
die Sammetpappel, bie gelbe Pappel, der Pappelfammet, die 
Pappelrofe; der Heileibifch, die Heilwurz. [SSammetnelte, 
die Sammetrofe, eine Roſe mit fammerweichen Blättern ; die 
die Sammetfchnede, die raube Schnede, Saarlode,e.genabelte 
Sammetfchwars, reins,tobls,rabenfhwarz.[Schnirtelfchnede. 
das Sammetfchwarz, eine reinfchwarze Karbe od. —r Rarbens 
törper, 5. B. das Elfenbeinfchwarz. bedecktem Sinterleibe. 
die Sammetfpinne, die braungelbe Spinne mit fammtartig 
die Sammetfpige, e. ſchwarze Spige m.fammetäbnlichenBlus 
der Sammetjtubl, der Sammets Weber: od.Wirferftubl.[men, 
der Sammetvogel, e. Schmetterling m. fammtartigenlägeln. 
die Sammettute, eine Hegeltute. der Sammetweber, der 
die Sammetweberei, d. Weben d, Sammets.[Sammetmadıer. 
Sammerweich, adj. weich wie S., auf der Oberfläche weich. 
der Sammler, der Zufammenträger, —fteller, Einträger, die 
das Sammlungsalas, ein Eollectivglas. [Hleifige Biene, 
die Sammlung, das Sammeln, die Eolleete; das Gefammelte, 
ber Borratb; das Kabinet; die Berfammluug, Bereinigung ; 
das Befinnen, die Einfebr in ſich felbit, Selbfiberrachtung. 
ber Sammlungspunct, der Bereinigungepunct,der Berfamms 
lungsort, der Sammelplag, der Kocus, der Strablenbrerd. 
Sammt ($ama) adv. jufammen, inegefammt, miteinander; pr. 
jufaumen mit, nebft, mit; — u. fonders, alle und jeder, alle 
obne Ausnahme, alle mit einander. [fame Belehnung. 
bie Sammtbelehnung, die Mit⸗ Sefammtbelebnung, gemeins 
Sammten, t. fammenen, fammeln, vereinigen. [Berbündeten. 
die Sammtfreunde, bie gefammten Rreunde, die Genoffen , die 
der Sammts Gebrauch, das Geleit, «But, die Hülfe, d. +Hauf, 
das sLehen, der »Matb, bie »Regierung, «Schrift, « Stadt, 
» Stimme: — d. Befammt + Gebraud) sc, oder d. gemeinfchaftz 
liche, gemeinfame, gefammte Gebrauch, Beleit sc. [u. Bogen. 
ber Sammtfauf, fb., der Handel i. Großen, d. Kauf in Baufch 
der Sammtbänder, der Gefammtbänder, der Mitbelehner. 
Sämmtlid, adj. alle; adv. jufammen, miteinander, gemeins 
der Sampel, f. Jampel. ſcchaftlich, gemeinfam, in corpore. 
die Samnite, ein Sausfleid der Frauen mit fteifem Kragen. 
der Samorin, der ehemalige Kaifer von Ealecut in Oftindien. 
Samstag, Sabbatbstag, ſd. Sonnabend, der legte Wochentag. 
Samstänlich, am jedem Samstage gefchebendz adv. alle Ser. 
Samftinen, fb., i. bie Befchäfte bes Samstags od.Sonnabenbe 
verrichten 5. 8. ſcheuern.  [fan. Blübwind aus der Wüfte, 
der Samüm, Smum, Sam: Yeli,Sammiel, Cbamfin, der afti⸗ 
San, fpan., fanto, ital, fanct, lat., adj, Sct., St., &., beilig. 
ber Sanas, e.oftindifches Baummollenjeug. Sanct, lat., beilig. 
der Sanbenito, Sachenito, das gelbe Marterbemd der zum 
Sceiterbaufen Berurtheilten in Spanien. [fee machen. 
Saneiren, lat., fanctioniren, fr., beiligen, befräftigen, zum Ge: 
. bie Sanctification, die Seiligung, die Heiligſprechung. 
Sanctificiren, t. heiligen, beilig fprechen, canonifiren. 
das Sanctimonium,lat.,e.Seiligtbum, Sacrarium, Palladium. 
bie Sanction, lat., die gefegliche Beftimmung , die Feſtſetzung, 
die Beftätigung, bie Ertbeilung der Gefegesfraft, Einführung. 
das Sanctuarium, bas Heiligtbum, ein beiliger Ort, bagAlfer: 
das Sanctus, lat., das Heilig sc., ein Kirchengeſang. [beiligfte. 
De utſches Wörterbuch. 
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das Sanctiſſimum, lat., das Allerheiligſte, d. geweihte Hoſtie 
der Sand, das Geſonderte, der Grand; das Sondernde, Saum, 
der Strand ; das Sinternde, Riefelnde, der Mulm u. Staub 
vom Geftein, Gries, Kies; ein fandiger Ort, eine Nüfe, fb. 
das Sand, pl. Sänder, fd., das Sanbfeld, die Sandwüſte. 
der Sandaal, Sandfiih, Sandfpiring, Sandilz, Tobiasfifch, 
Tobieschen, Schmelte, ein Meiner Meeraal, der Sander, 
der Sand» Ader, die » Wllee, das » Bad, bie + Banf, der «Berg, 
Boden, bas «Keld, die «Fläche, der «Klöy, die Klub, die-Korm, 
-Fuhr, der : Kührer, «Bang, das «Gebirge, die «Gegend, »Brus 
be, der «Grund, s Saufen, Hügel, «Härner, «Karren, Kaſten, 
⸗Kloß, dass Korn, » Land, «Meer, ber »Megen, bie «Schaufel, 
Schicht, der « Schiefer, «Staub, «Stein, bie» Strede, das 
sUfer, ber «Wagen, das sWaffer, der Weg, die s Wüfte: — 
d. fandige Ader sc, oder d. Acker sc. von, mit, zu Sand, 
die Sandale, Riemenfoble, berMönchefchub ; e. ArtPantoffeluz 
ein feiner Krauenfchub. die Sandaline, ein venetianifches 
ber Sandalit, die verfteinerte Pantoffelmufchel. Wollenzeug. 
ber Sandarach, Sandarad, Sandrach, ein blafigelbes Wachs 
boldererz ; d. rotbe Arfenit, d. rothe Raufchgelb; Bienenbrod, 
der Sandart, Sandat, der Sander, Sandbörs, Zander. 
die Sandaufter, die auf Sandgründen lebende Aufter. 
ber Sandbalm, fb., eine Sandböble, e. Saudſteingrotte. [Riff. 
die Sandbanf, das Sandriff, die Platte, Klinge, das Neff, 
die Sandbeere, Mehl, Stein, Wolfe, Mörs, fpan. Heibelbees 
re, Beerentraube, Bärenbeere; d. Frucht des Erdbeerbaumes, 
die Sandbirne, eine mittelgroße längliche grane fühe Birne. 
die Sandblafte, Sandblume, fb., Tussilago farfara L. 
der Zandbocksdorn, bie Sandficher,, e, Urt bes Bodsdorner. 
der Sandbohrer, ein Bohrer der Brunnengräber zum Hers 
das Sandboot,l.bolländifchesfabrjeug. [aufjiehen d. Sande. 
der Sandbörs, Sanbbarfch, der Sander, Zander. [Erbeichel. 
das Sandbrod, bie Erbmandel, knollige Platterbfe, Erdnuß, 
der Sandbruch, ein jermalmender Beinbruch ; eine Sandfchels 
der Sanddsbel, ber im S.lebende Döbel. [Te, e. Alubfanditrede, 
die Sandbüchfe, die Streufandbüchfe ; der Sandbüchfenbaum, 
Sireubüchſenbaum, die indifche Nuf, ein weftind. Nußbaum. 
die Sanddiſtel, die Sau⸗, Sos, Snot⸗, Dreis, Kreuzdiftel, die 
gemeine wilde Eberwurz, wilder Feldſafran, die Schönbärte, 
der Sanddorn, ber Weidendorn, der Meerfreusdorm. [Reiche. 
die Sanddörrleiche, eine Sandmumie, im Sande gebörrte 
das Sandel oder Sandelbols, Gries, Bebens, Salbnußbolzz 
Sanden, t. mit Sand beftreuen, [das Brafiliens, Ealinturbolj. 
die Sandendivie, Neinfter Schweinsfalat, MH. Kranichfraut. 
der Sander, Rander, Sandart, Sandaal, sbörs, -barſch, Sees 
börs, Bindel, Schill, Sechtbärfchling, Nagemaul, auf Sands 
das Sanders, in Sanbfteinen brechendes E. lgrunde lebender. 
das Sandfaf, fäfchen, Streufandfäfchen, die Sandbüchfe. 
die Sandfeder, das Stranfigras. [eine Art Weißfellchen. 
das Sandfelldyen, fd., Salmo maraena L. das Kropffellchen, 
der Sandpfennig, das Sanbliefchgras. der Sandfifdh, der 
der Sandflob, ein ameritan. Erdlob. [Sandaal, Tobias. 
die Sandflub, fd.,der Sandilö;, Sandfelfen, dat Sandgebitge. 
die Sandgalle, e. fandige Aderftelle. das Sandglas bie subr. 
der Zandgamander, auf dem Sande wachſender Gamander. 
der Sandgräber, «wübler, Todtengräber, €. Käfer; der Mebis 
dverS immer, der Ragenglimmer, das Katzengold. [fäfer. 
das as, das «baargras, srodengras, Strandhafer, Kir: 
d.Sandgrasgilge,slilie,Erbfpinnenfraut, [fengras, Walobirfe. 
der Sandgries, der Griedfand, ein grobförniger Kiesfand. 
der Sandgufi, der Metallgufi in Sandformen. [blätter. 
das Sandgut, das Erbgut, bie unterften beſchmutzten Tabacks- 
das Sandbaargeas, das deutſche Sand, Klubfands, Sandror 
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den:, Strand:, Meergras, der Sandhafer, Sandweijen, die Sandrechnung, bie Sanbförnerjäblung, eine ungeheure 
Strandroden, Stranbhafer, der wilde Rocken und Weizen, der Sandregen, wie Regen berabfallender Saub.[Berechnung. 
das Sandhabichtfraut, gelbe Sonnenwirbel, Wegwärtel. der Sandreiter, ein Reiter, ben bas Pferd abgefrgt bat. 
der Sandhafer, Rauch⸗, Purrs, Spigbafer; Sanbbaargras. das Sandriederas, Strandried⸗, Sers, Bandaras, triechendes 
der Sandhäger,, bie Sandflinge, ber Sandhorft, ein Sandbü: Sandried, friechendes Epvpergras, Eifen:, Kalmuspeden. 
ber Sandbalm, das Sanprobr. [gel, eine Sanbinfel. der Sandroden, d.Sandtern. Sandrockengras, Sandhaar⸗ 
der Sandhafe, Steins oder Bergbafe ; Fehlwurf i. Kegelſchieben. der Sandrertig, nach Jobannis gefärter runder Rettig. (gras, 
ber Sandhirſch, ein in bürren Sandgegenden lebender Hirſch. das Sandrohr, ſchilf, <bafer , halm, Strandrobr , Alubfand« 
ber Sandhorft, e. Sandhügel, e. Sandinfel. Waſſerſchnepfe. gras, Meerpfriem:, das Salmfrant an fandigen Meerufern, 
das Sandhubn, der Sanbläufer, Stranbläufer, das Griesbubn, | die Sandröhre, e. AttSandtöcher. IStrauß-, Wieſenbafer gras. 
bie Sandie, bie fübamerifanifche Waſſermelone. [emtbaltend. die Sandrobrfchmiele, braune Saudſchmiele, d, fchilfartige 
Sandig, adj. vol Sand, mit Sand bedeckt oder befireut, fand: | die Sandrubrpflanze, das gelbe Rubrs oder Mottentraut, 
ber Sandilz, :aal. ber SandFäfer, släufer, e. Art Lauftäfer. bie gelbe Rain: oder Strobblume, gelbes Kagenpfötchen , die 
bie SandFapelle, ein mit Sam gefüllter Topf zum chemifchen | Fluß-, Längen, Keim, Motten, Schnitter:, Yünglinges, 
die Sandfıcher, der Sandbocksdorn, €. Bertstoru. Saudbade. Steinblume, das Honige, Streich: , Winterblümchen, der 
die Zandkartoffel, im fandigem Boden wachfende Kartoffel. | Jüngling, die ſchöne Liebe. [Schlaf, der Schlafengel. 
der SandFlaffer, striecher, der Waflerfpriger, der große Entens | der Sandfäer, md,, der Sandmann, der Sandſireuer, ber 
fchnabel, e. nördliche Klaffmuſchel. [m.fanditeinäbnt. Bruche. der Sandfchaf, türk., der Unterftattbalter, Beglerbeg. 
der SandFobalt, ein fhwärzlichgrauer und rötblicher Kobalt | der Sandfchaffcherif, die ſchwarze Fabne Mubameds, bie 
die Sandflinge, ver Sandhotſt, ver Sandbäger, e. Sanbdinfel. | Kriegsfabne des Sultans. das Sandfchilf, das Sandrohr, 
der SandFöcher, waljenförmiger Wafferwurn i.e. Sanpröbre. | Sandfiharig, nd., ſtark mit Sand vermifcht (Marſchboden). 
das SandFölbchen, das Santkölbleingras, Sanpliefchgras. | die Sandfchelle, der Santbrach,e. mit Flugſand bedeckter Pla. 
die SandForalle, eine Art Meerkorallen. [gendredtute, | ber Sandfchimmel,e.wie m.S.beftreuet ausfebenter Schimmel, 
das Sandforn, ein Sanpförnchen; der Sandroggen; bie Alier | bie Sandfchlange, ver Sandfeiecher, bie giftige Sanduatter. 
die Sandfrabbe, ber Winfer, eine indifche Uferkrabbe. die Sandichmiele, die Sandrohtſchmiele. [Rainfhwalbe, 
bas Sandfraut, eine ſalzige Aferpflanze; ber fleine Andterich, | die Sandichwalbe, die in Sandufern überwinternbe Erd: ober 
weißer Sandfpargel; das kleine Bogeltrant, das Bänfefrant. | die Sandfegge, das Sandriedgras, Strantriebgras. [flaube. 
die SandFreife, bie Kreſſe, Bachtreſſe, der Gründling, e. Rifch. | die Sandfewe, fd., Tamarix germanien L, , bie Tamarislens 
der Sandfriecher, snatter, «fchlange, e. giftige Matter; Sande | der Sandfperchel, dag Sandkraut. der Sandfpiring, ber 
der Sandfrebs, der Landkrebs. [Hlaffer, eine Klaffmufchel, | der Sandftaub, Staubfand, Flug-. [(Sandaal, das Tobieschen. 
ber Zandkuchen, bie Sandtorte. der Sandlauch, »fneblaudh. | der Sandftäven, eine Wand im Alugfande von Pfäbten und 
der Sandbläufer, das Sand» oder Griesbubn, die Waſſer- der Sandfteinbrech, das Schändleinkraut. [Säulen 
fchnepfe ; das Sanbregerlein; das Wafferbubn; der Sandkä⸗ ver Sandftein, ein fanbiger od. aus Sandförnern verbundener 
fer ; die Sanbubr, das Etuntenglae. [das Heine Ranpengras. | der Sandſteinbruch, die —grube, surine, [Sı. ; Bernfteinfand, 
das Sandlieſchgras, das Sandfölbchen, der Sandrennich, | die Sandſtraken, nd., bie Unterlagbalfen unter e, Sielboben. 
bie Sandlilie, Erdfpinnenfraut, die Lilienzauublume, der große | die Sandrellmufchel, eine indiſche zweifchalige Tellmuſchel. 
die Sandlinde, die Steinlinde, Spätlinde. [weite Wirertbon. | der Sandtorf, ein mit Sand vermengter brödeliger Torf. 
der Sandlöffel, ein Grobſchmiedelöffel, das glübente @iren mit | die Sandtorte, ber sfuchen, €, Art Manbeltorte, Mauergras. 
Sand zu beftreuen, damit es nicht verbrenne. die Sandtrefpe, bie Dach⸗, Dächer: , Bergirefpe, die taube T., 
ber Sandmann, nd. ber Sanbfäer, der Schlaf; nd. der Bonde, | die Sandtute, die Aliegen: ob. Mückendrecktute, e. Waljentute 
der Sandmohn, Ader s oder Keldmohn. [ein freier Erbbauer, | die Sandubr, bad alas, der Sambläufer, das Stundenglas, 
der Sandmergel, fandiger, mit Sand vermifchter Mergel. der Sanduhrftein, der Schraubenftein, eine Berfteinerung. 
die Sandmolle, bie Sandmolte, eine Motte zum Sandbolen. | Sandvoll, adj. mit Sand angefüllt, fandig, voll Sand, grandig. 
die Sandmühle, e. fünftlichee Sandgetriebe. Sanddörrleiche. die Sandweide, Sandwerfte, Meine Bruchweide; bie Bach- 
bie Sanbmumie, ein in heißem Sande gebörrter Leichnam, die | ber Sandweizen, bas>baargras. [Rofenweite, Sandwichel. 
die Sanbmutte, fb., ber robe gebrochene vierectige Sandftein. | die Sandwerfte, Sandmweide, e. Sumpfweide m. oben rauben u. 
dat Sandnägelein, das Wiefenfraut, bie Sandnelfe. unten filjigen Blättern; die Salbenweide, [Spinuentödter. 
die Sandnatter, ber Sandkriecher, eine giftige fübliche Natter. | die Sandwefpe, bie Afterwefpe, ber Raupenz, Afterraupenz, 
die Sandnelfe, die Alubfandneffe; die Meer⸗, Sees, Berguelte, | die Sandwinde, bie weiße ober rotbe Acker- oder Feldwinde. 
das Nelken⸗ oder Mägeleingras, Meers ober Seegras, Sees | der Sandwurf, nb., d. Strandgut von verunglückten Schiyen. 
grasnägelein, Berggrasblume, Strand:, Bruft:, Wiefenfraut, | ver Sandwurm, ein dem Regenwurm äbnlicher Strandwurm; 
Wegegrac, der Wegetritt. [Kelle mit heißem Sande. | ver Wurmlöwe, eine Aliege; ber Kieferwurm; Kronenwurm. 
bie Sandpfanne, eine Kürfchnerpfanne zum Trodnen der | der Sandzuder, der ſandähnliche rohe Ruder, Mebljucer 
die Sandpfeife, der Auhdarm, eine Nöbrenfchnede, die Scheis | der Puderzucker, der Küchenjuder, bie Mostovabe, 
denmuſchel, die Mefferfcheide, Rinnenmufchet.[Waflerfchnerfe. | Sanft (famfc) adj. facht, zahm, geziemend, gebämpft, bamens 
der Sandppeifer, das Stranbläuferlein, ber Aifterling, die | haft, jlichtig, lind, leiſe, weich, allmäblig, ſchonend, verträg: 
ber Sandpfriemenbafer, d. Nabelbafer, das Mabelfedergras. | lich, freundlich, mild, ſammeten. [babre, Roßbahre, Portechaife. 
der Sandplan , ein ebener Sandplag,, die Rennbahn , ber | die Sänfte, die Sanftheit z ein Trageſtuhl, Meitbarn, Reit⸗ 
Kampfplag, die Arena. [Sanbbeerenfrant; das Steinpulver. | Sänfteln, fänften, t. befänftigen, fanft machen, fireicheln, 
das Sandpulver , ein Arzeneipulver aus Hufterfchalen und | Sanftaefällig, adj. fanft und gefällig, artig.  [fchmeicheln, 
das Sandrad, ein Schaufelrad, Untiefen auszuſanden. das Sänften: Pferd , der s Sclave, bie » Stange, ber »Träger, 
der Sandraf, Sandarach. das Sandreff, sriff, e. Sandbanf, | d. «Renfter, ber -Kaſten: — d. zu e. Sänfte gehörige Pferd ıc. 
bie Sandraufe, e. Ranfe m. borftigen leierförmigen Blättern. ! die Sanftbeit, die Weichheit, Linbigfeit, Gelinbheit, Milde, 
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Sanftbersig, fanftmüthıg, nd. fachtmodig, ſachtſinnig, vers 
träglich, geduldig, wachgiebig, ſcheuungévoll, mildberzig, 
liebreich, meichs, gutmätbig, freumblich, artig, umgänglich. 

Sänftig, adj. allmäblig , fanft ans oder abfteigend , anbaldend. 

Sänftigen, t. befänftigen, berubigen, mildern, zähbmen, ents 
roben, entwildern, bändigen, jügeln, ftillen, lindern, (mittel. 

das Sänftigungsmittel, das Befänftigungss ob. Linderungss 

Sänftlich, fanft, fchonend, fachte, zart, fäubers, vorfichtiglich. 

die Sanftmutb, «mütbigfeit, die Gutmütbigkeit, Seelens oder 
Herzensgüte, Mildberzigteit, Verträglichkeit , die milde, fcho- 
nende Gefinnung, Mäfigung, der Gleichmutb, d. Schonung. 

Sanftmürbig, f. sberzig. [öpmmus,e.Iprifches@edicht, Pfalm. 

der Sang (fanc) pl. Sänge, ber Gefang, das Lied, die Ode, 

der Sangboden, der Schall oder Klanghoden, Refonanjboden. 

die Sangdichtart, d. Iprifche Dichtungsart. der Sangdichter, 

bie Sangdeoßel, Sing / oder Gefangdroßel. [der Liederbichter, 

bie Sange, ein Strauß mit Früchten, ein Stengel mit Laub 
und Obſt; ein Büfchel Aehten ; ud., die gelefenen Uebren; der 
Sängel, Sänglein, Sengle, eine Art Heiner Fiſche 

Sangen, i, fengen, brennen. das Sangenfraut, d. große ge: 

Sanner,adj.iharf, raub, ftart,beftig,fireng. [meine Schierling. 

der Sanger (Hangar) die Sängerinn, d, Singende, Dichter, 
Dichterinn ; der Sang: oder Singvogel; d, Heine Grasmücte, 
der Weidenzeifig. [Ruhm des wahren Sängers od. Dichters. 

bie Sangerewigfeit, die Unfierblichkeit oder der unfterbliche 

Sanpericht, jangerig,nd.,wie angefengt ſchmeckend, widerlich. 

Sangern, nd., fengen, brennen, pridfeln, ſtechen, pepern,urigeln. 

der Sangfinf, d. Lodfint auf d. Bogelbeerde; « fingender Fint. 

der Sangführer, der Chorfübrer, Präfect, Korpphäus, Bor: 
bas Sanggedicht, das Lied,e. Iprifches Gedicht. [fänger,Eantor. 
der Sangbeerd, ein Bogelbeerd für große Sangvögel. 

Sanglich, adj. gefangäbnlich, fingbar, fangmähig, Iprifd). 

bie Sanglerche, Arldierche. [Singemeifter, €. M. des Geſanges. 

ber Sangmeifter,, der Sangfübrer, Singlebrer, Cantorz ber 

bie Sangrede, das Recitatip, die Motette, der Eingtert. 

bie Sangfchwalbe,f.Befanfchwalbe. die Sanpfpiel, Bo: 

bas Sangftändeben, e. St. m. Gefang. [calmufit, der Befang. 

ber Sangitreit, e.Wettfampf i. Singen od. Dichten. [erjeugen. 
die Sanguification, lat. ‚die Bluterjeugung. —ficiren, Blut 

Sanguinarifch, adj. biutdärftig, »gierig, morbluftig, granfam. 

ber Sanguineus, Sanguinifer, ein voll: und leichtblůͤtiger, 
fturiger Menſch, Hitztopf.  [finnig, ſchwärmeriſch, reijbar, 

Sanguinifch, adj. voll: und leichtblütig, lebhaft, feutig, leicht⸗ 

die Sanguinofratie,Blutberrfchaft,Terrorismus,Benterberrs 

der Zangvogel, der Singvogel, der Gefangvogel. [ichaft, 
die Sangweije, Melodie, Weile «.Liedes. [Rarb zu Ierufalem. 
der Sanbedrin, das Synedrium, d. Ratbsverfammlung, d. bobe 
der Sanifel, Kranitel, Tranitel, das Bruchkrant ; ſchwarzere, 

die fchwarze Meifterwurz, die Kaiſerwurzz die Zahnwur jel. 
die Sanitat, Geſundheit. das Sanitätsgefchirr,@efuntbeite-, 
das Sanitätscollegium, der Sanitätsratb, Geſundheitsrath. 

Sanf,nd., adj. finfend, gefunfen, gefentt, niedergebrürkt, zum 

Sans, fr., ebne (ital. senaa, lat. sine). [Unterfinten ſchwer. 

der Sant, ſd. das Sinfen, die Senkung, Vertiefung; Berluft. 

ber Zankrucken, nd,, (falfh Sanorüden), ein zu febr eingebos 

Sanfrüdig,e.Sanfrüden babend (Pferd). [gener Pfer deruͤcten. 

das Sanskrit, Sanstritta, die Sanstritfpradye, das Sanster: 
dam, bie alte Schriftfprache der binduftanifchen Prieiter. 

der Sansfülot, fr., ber Hofenlofe, der Obnebofe, der Baat- 
ſchentler, der Freiheitsſchwindler, Radicale. (ſchwindelei. 
bie Sansküloterie, der Sanskulotismus, die Rreibeits: 

Sansfülotifiren, i., vom Freibeitsihwindel ergriffen fepn. 

das Sansfouei, fr.,das Sorgeuftei, Friedenheim, e. Zufifchlof. 
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die Sante, fr., die Gefundbeit, ‚ein Befundbeitsglirtel, Reibgurt, 
die Santi, Senti, ſd. Sanitätss, Eoleras,Peft:, Eontumazbans. 
der Santon, ein türtifcher Heiliger oder Mönd, J 
die Sap, fr., die Sente, der Raufgraben,. ) [nier, Schanzgräber. 
der Sapeur, Sapper, Zaufgräber, Feldjimmermann, Pion⸗ 
der Sapaju, ein fübamerifanifches Nolihwanzäfchen. _ 
das Sapans, Sappanbolz, das bunfeltotbe ind. Sandelbol;. 
die Sapbena, Rofenader, Hauptbluts am Fuße. [Seifenduum. 
bie Sapböne, gr., Deutlichleit, arbeit. der Sapındus, 
Sapiren, fappen, i. ſchͤppen, Laufgräben ziehen, Erdgänge 
ber Zapirer, ber Schüpper, Schaufler, Sapeur,  [anlegen. 
die Saponaria, lat., das Seifenfraut, die Seifen: od. Speichel: 
die Saponification, die Seifenbilbung, die Berfeifung. [wurj. 
Saponificiren, lat., t. verfeifen, in Seife verwandeln, 
bie Sappe, Schüppe, Scyaufel; der Yaufgraben, die Sape, fr, 
das Säppel, fb., die Schüppbade, e. Hade mit frummer Spige. 
der Sappbir, e. blauer Edelftein. Sappbirblau, bimmelblau, 
Sappbiren,adj.v.Sappbir gemadht,mitSappbiren geſchmücki. 
der Sapphirrubin, ein blauer und rotber Rubin, -  [Bers, 
die Sappbifche Strophe, drei fappbifche und ein adoniſcher 
der Sappbifche Ders, nach ber griech. Dichterinn Sappbo 
benannteßersart :-u- -,w-v -I. [morgenlänbifcheftrieger, 
bie Sarabande, ein ernfibafter fpan. Tanj. die Saracenen, 
ber Saraf, Sarraf,e.türtifherMätler. der Sarapus,Breit:, 
berSarafin,e.mittelgroße feineButterbirne. Platt⸗ Scharrfufi. 
der Saraß, Sarraß, Säbel. derSarapas,perfifcher Fußſoldat. 
bie Sarbache, die Sahrbache. das Sarcidium, lat, ein 
bie Sarcitis, gr., die Fleiſchentzündung. Fleiſchwärzjchen. 
Sarco, f, Sarko. ber Sardachat, ein bleihrotber Achat. 
der Sardanapäl,-eim Äppiger, wolläftiger Fürft, ein reicher 
der Sardellenfang, die Sarbellenfifcherei. Wolluſtling. 
bie Sardelle, Sardine, der Auſchovie, ſd. Spiering, Spier⸗ 
fing, nd. Breisling, eine Meine Häriugsart. [mit Sardellen. 
die Sardellenfauce, Sardellentunfe, Sardellenbrübe, e. Zunte 
der Sardellenfalat, ein Salat von oder mit Sardellen. 
Sarbdeln, nd,, langfam ſeyn, zaudern, jerren. [Evdelitein. 
der Sarder, der Earneol, ein fleifchrotber halbdurchſichtiger 
die Sardiäfis, Sardoniäfis, bas Paraftremma, bag Grinfen 
das farbenifche, krampfhafte Lachen, das Sohnlachen, 
bie Sardinen, Heine Sardellen, _ [der) beftebender Edelflein. 
der Sardonyr, ein aus Chalcedon (Dnpr) und Carneol (Sars 
Sardonifch, gezwungen, frampfbaft, geäßlich (AAchen). 
der Sardthun, eine Art Thunfifche, €. Thunart. Riegelſchloß. 
ber Saren, Sarren, fd., ber Riegel eines Thürſchloſſes, ein 
der Sarg, pl., Särge, der Trog, die Trube, der gejargte Kaften ; 
ſd. ber Wafferbebälter, der Negenfarg; die Tobtenrube, die 
Leichtahr; Dach ffir die Aufträger am Schmetrofen. (Sarge, 
der Sargbeſchlag, bie metallenen Griffe und Platten an einem 
ber Sargdedel, der Dedel einer Todtentrube. [Bimmer, 
die Sarge, fd., die bloßen Manern eines Haufes ohne Dad) und 
die Sarge, Sarche, fr., die Särge, ein geföpertes Wollenzeug. 
bie Sarge, Sarfe, nd, die Barge, die Zwerch⸗ oder Zuerverbin⸗ 
dung jiweier Bretter; ber Rand, ber Rahmen. [Bremmelring. 
der Sargen, fb., bie Barge, e, runde Einfaſſung, ber Siebrand, 
die Zarg⸗Krone, bas»Licht, ver Magel, «Schleier, das Tuch: — 
d. aus, neben od. an dem Sarge geftellte od. befeftigte Krone :c. 
das Sargmagaszin, die mieder lage, ein Vorrath von Särgen. 
der Sargon, Zirkon, ein gelblicher Erelftein, bef. auf Cevlon. 
der Sargftein, c. Schiefer zu Särgen, der Todtenjlein, Fleiſch- 
freffer.  [fenber Spott, bittere Spötterei, die Bitterleiten. 
der Sarkasmus, gr., die Berfleifchung, der Stachelwitz, bei» 
Sarig, nd., adj. flaubig, befläubt, 
Sark aſtiſch, beißend, bitter Ba fiechend, jerfleifchent. 


Ast) ‚gle 


= . 
Sarto—, gr., Fleiſch —, 3.8. die Sarkocsle, der Fleiſchbruch; 
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Satrapifiren, i. vom Schweife d. Untertbanen glänzend leben. 


bie s epiplocele, der snegbruch; der sepiplomphälus, der | Satrapifch, gewaltberrifch, menfchenguälend u. ſchwelgeriſch. 


mabelnegbruch ; die⸗ hydrocẽle, der⸗ waſſerbruch ; die -Folla, 
der sleim, ein perfifcher Gummi; die = logie, die slehre; = lo: 
giſch, <tehrig, <tundig; die »phäga, pl. sverzehrende Mittel; 
die : phyia, der sauswuchs; das »phyma, die ⸗geſchwulſt; 
die »ftöfis, bie sverbärtung; die sthläfis, bie «quetfchung. 
das Sarfüma, gr., ein Fleifchgewächs, ein Fleiſchauswuchs. 
das Sarfomphälon, gr., ein Fleiſchgewãchs am Nabel. 
der Sarfophag, ber Fleifcheffer, sgebrer ;der Sarg, Sargbedel, 
ein fargförmiges Grabmal, Steinfarg, Prachtfarg. 
Sarfotica, pl. gr., fleifcherzeugende oder sheilende Heilmittel. 
Sarkotiſch, adj. fleifchanfegend, serzeugend. [Meichfeljopf. 
die Sarmatifche Krankheit, die polnifche Krankheit, ber 
die Särmeln, fb., pl. die Schnittlinge, das Knotholz, Reifer. 
Sarpben, fd., i. ferben, darben, binfterben; ſchlecht arbeiten. 
der Sarpfer, fd., ber Pfufcher, Huddeler, Bruddeler. ſſchwert. 
der Sarraf, Saraf, ein großer Säbel, ein Haudegen, Raufs 
die Sarfche, Serfche, Serge, fr., ein feines Wollenzeug. 
der Sarfenet, fr., ein leichtes Baummwollenzeug, Futterzeug. 
der Saß, ber Saffe, Siter, Wohner, Befiger, Anfäßige. [bütte. 
ber und bas Säß, fd., der Sig, bie Hütte, ber Alpfig, die Senn: 
der Saffafras, das Fenchelholz, ein gelbgraues amerifan. Holj- 
das Saffafrasöl, ein ftrobgelbes Del aus dem Saffafrasholze. 
die Saffaparille, Sarfaparille, die Wurzel der amerifan, 
bie Sajfe, der Sit, das Lager eines Hafen, [Stehmwinde. 
die Saſſe, Zaße, fb., Schüppe, ber Schopen, e. Schöpfſchaufel. 
bie Sajfen, Sachſen, d. anfäffigen Mord» od. Nieberdeutfchen. 
Säßig, fäßbaft, anfäßig, ſd., mit Feuer und Licht angefeffen. 
das Saßjagen, eine Jagd bloß auf Hirſchtühe oder Thiere. 
Saffifch, adj. niederfächfifch, niederdeutfch, platt:, norbdeutfch. 
das Saffraut, bas Knoblauchkraut. [weit $loren;. 
ber Sajfolin, die Borarfäure der heißen Quellen bei Saffo uns 
d.Säften,Seften,fo.,d. Steinunterlage e. Pfeilers od. Pfoftens. 
der Satan, Satänas, bebr., ber Antläger, Berleumder, Wis 
verfacher, Teufel, böfer Geift, böfer Keind, Höllenfürft, Beel: 
jebub, der Abgrundsdrache, ber Bottfeibeiuns, Samiel.[nifch. 
Satanifch, adj. teufliſch, bosbaft,, hölliſch, diaboliſch, bämo: 
die Satansarbeit, ein abfcheuliches, verruchtes Treiben ; ein 
der Satansengel, ein gefallener Engel, [Zeufelswert. 
der Satellit, lat., der Trabant, Begleiter, Leibwächter, Schild: 
fnappe, Waffenträger ; ber Nebenplanet, ber Mond, 
ber Satertag, nd., Satartag, Saturnstag, der Sonnabend. 
die Sate, nd., Saßung, Gefeg. Saten, nd., feßen, verordnen. 
Satiabel, adj.lat.,erfättlich, möglich zu befriedigen. [Genüge. 
die Satiabilität, Erfättlichkeit. die Satietät, die Sattheit, 
der Satin, fr., der Atlaß, ein glänzendes Seitenzeug. 
das Satin, Settin, nd., das Sepein, ber Einfag, 4 Zorh. 
bie Satinade, ber Satinett, ein geftreifter Halbatlaf. 
Satiniren, atlafartigmweben. Satinirr, atlafartig, «ähnlich. 
bie Satire, Satyre, d. Beifiel:, Spott:, Stachel⸗, Hechelfchrift, 
das Hohn⸗ od, Strafgebicht. ldichter, Narrengeifer. 
ber Satirifus, —ker, ber Spötter, Spottfchriftiteller, Strafs 
Satirifch, adj. fpottend, fpöttifch, geißelnd, beißend, hechelnd. 
Satirifiren, t. lächerlich machen, durchhecheln, durchziehen, 
bieSatisdation, Bürgftellung, Berbürgung. [befpotten,geifeln. 
Satisdatiren, —iren, bürgen, Bürgſchaft leiften od. ftellen. 
Satisfaciren, lat., d. genugthun, Genüge leiften, befriedigen. 
bie Satisfaction, die Benugthuung, Befriedigung, Schablos- 
Satisfaifant, fr., genugthuend, befriebigend. [baltung. 
Satisfeit, fr., befriedigt. bie Satrapie, Statthalterfchaft. 
bas Sato, ein Korallenfifcherboot in der Levante. [ling. 





ber Satrian, nd., der Teufel, ein ſcheußlicher Menfch. 
Satt, adj. 5. Sch = fien voll, Es guoll, gefpeift, getränft, be: 
rauſcht, befriedigt ; Überbrüffig, müde; gefättigt, dunkel, tief, 
Satt, fd., i. facht, langſam, leife, matt, eben. [innig (Farbe). 
bie Satte, nd., ein Napf, worin die Milch den Rahm anſetzt. 
der Sattel (fatala) pl. Sättel, Seffel, der Si, das Sigpoliter, 
Meitpolfter ; der Efelerüden, die Firfte, eine dachförmige 
Bergfpige; die Rlebaufter, weiße Awiebelfchale, der Fenſter⸗ 
laden, eine Bobrmufchel; Gerüfte, welche tragen od. balten ; 
ber Butzen ind. Wallnuf; d. Naſenrücken; d. Siedel, Landſitz. 
ber Sattelbaum, der⸗bogen, das Hauptſtück des Sattelgerü⸗ 
ſtes; ein Wellbaum der Windmühle; der Stahlbaum. 
das Sattelbein, e. Theil des fiebfürmigen Beines am Schäbel. 
ber Sattelbogen, der «baum, die frummen Hölzer am Sattel: 
das Satteldach, ein zweibängiges Dach, Giebeldach. [gerippe. 
die Sattel:Dede, der -Burt, das Holz, das «Kiffen, der sinecht, 
sAnopf, der »Steg, die sTafche, das s eng, die -Bwede: — 
d. Dede ıc. am Sattel oder zum Satteln. [Auffigen geräjtet. 
Sattelfertig, adj. zum Satteln bereit lebend; reitfertig, zum 
Sattelfeft, adj. feit im Sattel, unerfhätterlich, woblgerüftet, 
unbefiegbar, ju Haufe, feiner Sache ficher, ſtandhaft, bewährt, 
der Sattelfortfag, der Kortfaß des Keilbeines. [fd. geftanden. 
Sattelfrei, adj. dienſt⸗ u. abgabenfrei, von Ritterbieniten frei. 
der Sattelfreie, :böfer, der Befiger eines fattelfreien Gutes. 
das Sattelgut, der «hof, Sadels, Seivelbof, e.fattelfreies Gut. 
der Sattelbammer, e. Sattlerhammer, die Sättel zu benageln. 
das Sattelholz, amerifanifches =, das Holz der Balfampappel. 
die Sattelfammer, eine Kammer jur Verwahrung der Sättel, 
die Sattelfräbe, Nebel:, die Sattelmufihel, e. Art Auftern. 
das Sattelleben, e. Lehengut, das e. gefatteltes Pferd ftellt. 
Satteln,t. m.d. Sattel verfeben ; i. f. reits od.reifefertig machen. 
das Sattelpferd, d. Neitpferb des Kutſchers od. Fubrmannes, 
die Sattelrieel, pl., die Awifchenftüde des Satteldaches im 
Mühlenban. das Sattelroß, Sattelpferd. [Schweins. 
der Sattelrüden, Krammenrüden, ber bobe Nücten e, wilden 
der Sattelmagen, ein Rubrwert, Ranonenläufe fortzufchaffen. 
Satten,i.fatt werben ;t.fättigen.[liegt, febr eingebogen( Pferd). 
Satteltief, fattelmeich, fp., adj. am Rücken, wo der Sattel 
der Sattenfifch, d. Saarfifch, ein wohlſchmeckender Schellſiſch 
Satten, fb., i. langſam werden, facht geben, fich legen, finten. 
Sattsgelb, sgrün u. f. w. tief, bunfel, innig gelb sc. Berlebte. 
der Sattegelebte, der Lebensfatte, Lebensmüde, der Abgelebte, 
der Satthals, fb., ein dicker Hals, der Sanfbals, der Kropf. 
bie Sattheit, die Befättigtbeit, die Angefülltbeit, die Bollbeit. 
Sättig, adj. fättigend, ſattmachend. [friedigen; faturiren. 
Sättigen, t. fatten, fatt machen, den Hunger ſtillen, be: 
die Sättigfeit, die Leichtigkeit bes Sattmachens ober swerbens. 
die Sättigung, das Sättigen; die Gefättigtbeit, das Sattfepn, 
die Sattheitz die Saturation ; die Anfüllung, Befriedigung. 
der Sättigungspunct, bas böchfte Maaf der Sättigung. 
der Sättigungstrieb, der Hunger, die Ehluft, der Appetit. 
der Sattler, der Sattelmacher, der Pferbegefchirrarbeiter. 
das Sattlerbandwerf, das Sattlergewert, die Sattlerei, 
der Sattler sMeiiter, « Gefell, »Bunge, die »Able, » Arbeit, das 
» Eifen, Hammer, »Iwede: — d. Sattelmacher» Meifter ıc. 
die Sattlergare, die Art der Sattler, die Belle gar zu machen. 
Sättlich, erfättlich, adj. leicht zu fättigen. [Senüge. 


| Sattſam, genugfam, hinreichend, binlänglich, genug, zur 


die Saturantia, pl. fänreneinfaugende abführende Heilmittel, 
die Saturation, Sättigung. Saturiren, t. fättigen,anfüllen, 


ber Saträp, ein perfifcher Statthalter, Landpfleger; Herrfcher: | die Saturei, das Pfeffer- Bobnen-, Wurfttraut, Kölle, Bohr 





789 — — 


S 


nenfölle, Sergen:, Gbckerlestraut, Iſop, Zwiebel, Satermann, | die Saubirne, d. wilde Holjbirme,e. 1.Wäldern wachſende Frucht. 


basSatureiöl,D.ausb.Bartenfatureifraute, [d.Gartenquendel. 
der Saturnus, lat., der Aronos, gr., ber Bater bes Jupiter, ber 
Beitgott ; ber größte Planet unferer Sonne, [bei den Römern, 
die Saturnalien, Saturnsfeft, die Feier des golbmen Beitalters 
Saturnifch, adj. alterthümlich, uralt ; glücklich, einfach, gelben, 
der Saturnit, ein braunes Bleierz, brauner Bleiſpath. 
ber Satyr, bodsfühiger Waldgett, ein Bild verwilderter geiler 
das Satyrdrama, e. fatprifches Schaufpiel. [Menfchenmatur. 
die Satpre, Satire, Spottrede, Spottſchrift, ein Strafgebicht. 
die Sarpriäfis, gr., männliche Geilheit. Satyriſch, f. Satis, 
der San (fa3) pl. Säne, bas Sehen, das Gefechte, Gefaß, ber 
Qubebör, bie Schicht, die Seghrut, eine beftimmte Zahl, ein 
angefeßter Bierrath; die Bebauptung, ber Ausfpruch, Rede⸗ 
fat, der feftgefegte Preis, bie Taxe, ber Sprung; ber Boden⸗ 
faß; d. Unterpfanb, die Sypotbef; Grundlage, d. Niederfchlag. 
der Saybrief, der Pfandbrief,Berfagbrief.[einfegende Beamte, 
ber Sagberr, ber ben Gläubiger in bie Büter bes Schuldners 
der Satzhaſe, derSctzhaſe, Mutterbafe, eine gebärende Häffnn. 
das Sayholz , die Setzweide, der Setzling, das Senfreis, aus 
einem Senter erwachfener Baum. [fegte Karpfenbrut. 
ber Sagfarpfen, der Samentarpfen, die jweijäbrige umge: 
Satziſch, fo., adj. fonfeguent, folgeredht, ſchlußcichtig, bündig. 
Saglich, fe., fägifch; bedächtlich, fagweife, langſam (reten). 
dad Sagloch, eine das Eigentbum der Mauer nachweiſende 
tas Satzmaaß, das Lademaaß bei Gefchügen. [Mauerlüde, 
das Sagmebl, das Kraftmebt oder Stärfemebl, das feinite 
der Sagmeißel, ein Schloffermeifel zum Nieten. [Mebt. 
bie Satzmöhre, bie im Rrübjabr gepflangte Samenmöhre. 
bie Sagrebe, fo., eine Rebe, die man einſchlägt oder einlegt. 
die Sagrürbe, die im Frubjabr gepflanzte Rübe, Sommerrübe. 
ber Satzſtock, die Satzweide, das Satzbolz, ein Weidenfenter, 
das Satz ſtück, ein Hauptfläd, Artikel, Abſchnitt, Punct. 
ber Sagteich, Beſetz⸗ Gewächs⸗, Hauptteich, ein Fiſchteich für 
erwachfene Fiſche. (Pfand; Blaubensvorfchrift, das Dogma. 
bie Satzung, bas Gefeß, die fchriftliche Anorbnung ; ewverſetztes 
Sanungslos, fagungen:, gefeglos, willtübrlich, unbeitimmt. 
das Sayungerecht, das pofitive Necht, bie geltenden Geſetze. 
tie Satzweide, ber :ftod, das sbolz, e. Weidenſtoct als Eegling. 
Sanweife, adv. in Säßen, Sprüngen; Satz für Satz. 
die Satzzeit, Werfs des Wildes, die Satzwiebel, Samen, 
die Sau, pl. Säure, nd. Säge, Mudde, Mode, das Mutters 
ſchwein, ſd. Baufe, Mohr, Range, Range, Fäbrmutter, Zuchtel, 
Sue, Bache ; e.fchmugige Perfon ; e.Kledke, Rebler; e, blindes 
Glückz d. Schwarztupfermafle,Kupferfau ; Schlihgrube a.Plas 
nenbeerde ; e.Semmilog a.@öpel; Krappofen ; e. Dedelpfanne. 
das Sauaas, Schweinaas, der Schweinefrafi, ein efelbaftes Ef: 
ber Sauapfel, ber wilde Holzapfel, [fen; e. ſchmutziges Menſch. 
bas Sauauge, das Saufraut, die Einbeere, bie Wolfeberre. 
ber Saubalg, ein fänifcher Balg; der Santobt, Schweinetob, 
bie Saubeere, ber Nachtfchatten. [der rothe Bänfefuf. 
ber Saubär, Saubäg, der Eber, das männliche Schwein, 
Saubefrudhtend, adj. bie Säue oder Schweine befruchtend. 
ber Saubeller, Saufänger, ein Jagbhund zur Schweinejagd. 
Sauber (zaupar, fupar) adj. gejopft, nett, ordentlich, rein, 
fein und jierlich, unbefleckt, jungfräulich, zimpferlich, zaube⸗ 
riſch; ſpötttiſch: umreim, locker sc. (Mühl⸗ z. geſtebten Mehle. 
ber Sauberer, Reiniger, Reinmacher. der Sauberfaften, e. 
die Sauberfeit, die Bierlichkeit, die Nettigkeit, bie Reinlichteit. 
Säuberlich, adr. fauber, rein; bebutfam, verfichtig, gelind. 
ber Säuberling, übertrieben reinlicher Menſch. [tern, reinigen, 


die Saublume, ber Löwenzahn, Leontödon taraxäcum L. 
bie Saubohne, Pferdebohne, weiiblühende Feigbohne, die gros 
he Puffbobne; das Bilfen: od. Tolllraut ; Mittelhülſe, Schei: 
ber Sauborg,mb., e. verfchnittenes Murterſchwein. ſdemuſchel. 
bie Sauborfte, Schweinsborfte. der Saubraten, Schweiner, 
bas Saubrod, der Erbapfel ; das Schweinbrod, die Erdfcheibe, 
die Waldrübe; bie fnollige Blatterbfe, bie Erdmandel. 
bie Saubürfte,derraubeBornfifch. d.Sauchtanne, Santanne, 
ber Saubruch, ein von Wildfchweinen umgewühlter Drt. 
bie Sauce, fr., bie Brübe, Tunfe; nd. die Schlibe, Jüs, fr. 
die Sauciere, fr., bie Brübfdy ıle, das Brüb—, Zuntnäpfchen. 
bie Sauciffe, das Saucifchen, ein Bratwürſtchen, fr. Saljs 
igle; ein Pulverfchlag, bie Zündwurſt, die Pulverwurſt. 
bie Saudiftel, nd. Sögediftel, Schweinbiftel, Gänſediſtel ; bie 
Kreuzdiftel, die Feld⸗ oder Haferbiftel; die Wolldiſtel. 
der Saudreck, fd., ein Blutgeſchwür, ein Ei. [Boten reifen. 
Sauen, fäueln, i. fäuifch, unreinlich fepn, fubeln, fchınieren ; 
Säuelin, fd., adj. fanl oder fchmugigriechend, ranzig, ftinferig. 
Sauer (guri) adj. nd. funr, fcharf, verborben ; fchwer, läftig, 
befchwerlich; verdrüßlich, unfreunblidy; fb., faftig, grün 
(Solj), geziert, anmakend (Mädchen). [Eaunerfraut. 
der Sauer, der Sudler, Schnierer; der Sauerteig, Eſſig, das 
das Sauer, fd., die fauerliche Nachwolte, bie Schotten. [ftaube, 
der Sauerach, Saurach, fd., Sauerdorn, Säuerling, Berberies 
ber Sauerampfer, —ampf, —anjen, Wielenampfer, Ampfer⸗ 
fraut, Sänerfenf, Säbling, nd. Süring, Sürten, der gemeine 
Ampfer, ein Scharbodtemittel; der amerifanifche—, ber 
Blafenampfer. feine norbamerifanifrhe Heidegattung. 
der Sauerampferbaum, ein baumartiger fanarifcher Ampfer; 
ber Sauerapfel, ein grün u. rotber ſaurer Winterapfel. 
ber Sauerbijfen, ber anerifan. Flaſchenbaum. [Arantenwein. 
das Sauerblau, bas Tauberſchwarz, e. fchlechter bunfelrotber 
der Sauerbraten,in Eſſig arfäuertes u. gebratenesRinpfleifch. 
basSauerbriefchen,e.B.unangenehmen Aubalte,..Schmol—. 
die Sauerbrübe, eine faure Brübe, Sauerfauce, Sauertunke. 
ber Sauerbrunnen, das Sauerwaſſer, Eiſenwaſſer, Stablwaf: 
fer, ein vitriolfäuerlich ſchmeckendes Dnellwaffer.[nenes Salj. 
das Sauerbrunnenfals, Bitter:, ang Sauerbrunnen gewon— 
ber Sauerdorn, Sauerach, Saljendorn, bie Berberieftaube. 
bie Sauerei, bie Schmiererei, Subelei, ber Schmug ; bie Roten 
das Sauereifen, das fpröde Eifen v. firengfläffigen Dürrftein: 
das Sauerfleifch, in Eſſtg gelegenes gefochtes Fleiſch. lerze. 
das Sauergras,bas ſpitzige Riedgras, d. große Waſſerriedgras. 
ber Sauerbonig, mit Honig eingelochter Weineſſig, das 
ber Sauerfäfe, der Käfe von geronnener Milch. [Orymet, 
bie Sauerfirfche, die Weichteltiriche, Ammer, Weinkirſche. 
d.Sauerfläuner,fchlechterRotbwein v. Kläven ed. Chiavenna. 
der Sauerklee, weißer —, Buch⸗, Kufufes, Gauch⸗, ber Hafens, 
Herztlee, Buchs, Buchſauer⸗, Buſch⸗, Gauch⸗, Hafen: , Rofs, 
Waldſaucrampfer, Sauerkraut, Kukuksbrod, —kohl, —lauch, 
Guckenbauch, Gauchlein, Haſenſalat, weißes Mablerkraut, 
Kutukhaſe, Käsundbrod, Halleluja, Wetterhahn, ein ſäuerli⸗ 
cher Klee; ber Schaafampfer, Sauerſenf. [nee Salz. 
das Sauerfleefalz, aus den Blättern des Sauerklees gezoge⸗ 
bie Sauerfleefäure, e, aus dem Sauertleefalze gejogene Plans 
die Sauerfratte, der wilde Apfel, Holzapfel. [senfäure. 
das Sauerfraut, der Sauerkobl,das Bettelfraut, fein zerſchnit⸗ 
Säuerlen, fp.,i. fäuerlich fchmedten.[tener gefalzener Weißtobl. 
der Sauerländer, ein Weſtphälinger; eine Art eiferner Defen, 
der Säuerli, fb., der Sanerampfer, Rumex acutatus L.; ber 


Säubern, fd. faubern, fubern, t. fauber machen, pußen, auswit⸗ Säuerlich,ein wenig fauer,verderben,angegangen.[Sauertopf. 


has Säuberfieb, ein Mülerfich zum Reinigen des Mehles. 


"er Säuerling, der Sauerampfer, ein Sauerbrunnen, e.faurer 


S 


Wein, ein faurer Apfel, fb., der Pfefferſchwamm, Pffferling ; 
fo., aus faurer Milch gefochter Käfe. [Zuft: od. Kreidenfäure. 
die Sauerluft, biereine Feuer⸗ od.Zebensluft ; koblenfaure Luft, 
das Sauermaul, der Sauertopf, Murrfater, Brummbär,@ries- 
gram, Muntentopf, Maultafche, ein märrifcher Menſch. 
die Sauermilch, die ſaure, geronnene Milch. [belt umpflügen. 
Säuern, t. fauer machen, jur Gäbrung bringen ; nd,, wieder- 
Sauern, i. fauer werden ; perfauern, verfügen, verderben. [ift. 
der Sauerort, Ort i. Badtroge, wo der Sauerteig eingeweicht 
der Sauerfchorten, ber faure fäfige Theil d. geronnenen Milch. 
der Sauerfenf, der Sauerampfer, Wiefenampfer. [driehlich. 
Sauerfüchtig, adj. fauer ſehend, unfreuntlich, mürriſch, ver: 
der Sauerftoff, der Säure;, das Drvgen, Grundſtoff d. Lebens⸗ 
die Sauerftoffluft, d. Sauerluft, die brennftoffleere Luft. [Luft. 
Sauerfüß, adj. fauer u. ſüß zugleich, fühfaner. [gefäuerter Teig. 
der Sauerteig,b. Sauer, Hebel,fo.Säuer, Sauerbämpfel,Brel, 
der Sauertopf, bas Sauermaul, der Brummbär, Griesgram, 
d.Sauerröpfinfeis,märrifchesWefen.[verdräißlich,nd.wrantig. 
Sauertöpfifch , griesgrämia, brummiſch, mürrifch , unwirfch, 
das Sauerwaffer, das Sauerbrunnenwaſſer, bie Meilergalle, 
Theeraalle, die Holjfäure. das Sauejfen, sfreifen, ber »fraß, 
der Sauf, der Soff, das Geſöff, Getränf. [ein unreinliches Eſſen. 
derSaufang,flich,d.Abfangen e.wilden Schweines; d. Nickfang. 
der Saufaus, «bruder, Säufer, Zecher, Böller, Trunkenbold. 
Saufen ( fufan, fufan, fuppan) nd. fupen, fippern, ſüffeln 
(fchöpfen, japfen ), jechen, viel trinten ; fe., m. dem Löffel eifen. 
Säufen, nd., t. faufen laffen, zu faufen geben, tränfen. 
der Saufenchel, der Roßfenchel, der Haarſtrang, Bärfenchel. 
der Saufer, Säufer, Saufaus, —bruder, —ſchweſter, —gur⸗ 
gel, —bals, —bans, —fad, —teufel, Sipperer, Bechbruder, 
Böller, Becherer, Bieltrinter, Schlucker, e. durftiger Bruder. 
die Sauferei, die Böllerei, das Saufgelage, [Saufgefellfchaft. 
Säufern, fb., i. faufen wollen, dürften. das Saufgelage, bie 
die Sauffinne, eine Befichtsfinne vom unmäßigen Trinfen. 
ter Saufgenoß, :gefell, sgefübrte, sgefellfchafter, Saufbruder. 
die Saufgier, die Saufluft, die Sauffucht, die Völlerei. 
die Saufgurgel, der Saufbals, der Saufbans, der Saufer. 
das Zaufhaus, das Vierbaus, das Weinbaus, bie Schenfe. 
der Saufbeld, der Erzfäufer. der Saufinder, f. Saubeller. 
der Zaufiſch, das Meerfchwein, der Tummler, der Delphin. 
Sauffranf, adj. vom Saufen krank. das Sauflied, e. Zech⸗. 
dasSaufleifch, Schweine. Saufluſtig, adj. «begierig, durſtig. 
die Saufjchuld, die Zechſchuld, die Weinhausſchuld. 
Sauft, fb., adv. fanft, leicht, beinabe, nabe an, ſchier, wohl, 
der Sauftag, der Bedhe, der Tage. Saufgelages. [(engl. soft). 
die Saunader, bas Sauggefäh, das Milchgefäß, d. Saftgefäß, 
lvmphatiſches Gefäß. [Sangadern und Blutgefähe. 
die Saugaderdrüſe, eine plattrunde Berfchlingung feiner 
die Saugaderlebre, die Beſchreibung der Saugadern bes 
die Saugamme, die Stillanme, Amme. [menfchlichen Körpers. 
das Saugarn, bas Saunetz, ein ftarkes Jagdnetz. [Schweine, 
der Saugarten, ber Saufang, ein umftellter Faugort für wilde 
die Saugblume, die grofblumige Sanfblume, das banfartige 
Kagengeficht, der wilde Hanf, die bunte Tanbneffel. [rüffels, 
die Saugeborfte, eine Art Borften in der Scheibe bes Saug: 
tie Sauge, die gemauerte Heijröbre in der Maljdarre. 
das Saugeferfel, ein noch faugendes Ferkel, das Milchferkel. 
derSaugefifch,2ootsmann,e.Stichling. d.Saugegel, Blut —. 
das Saugeglas, das Saugeborn, das Mammele, Milchglas, 
für Säuglinge, das Saugefänndhen, bie Kinderbutte, Ludel. 
das Saugefalb, Saugelamm, Milchtalb, -lamm, ein noch 
faugendes Kalb oder Lamm. lterſchlafe die Schnauzje ftedt. 
das Saugeloch, das Zoch am After, ın das der Dachs im Win: 
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bas Saugemaal, ein rother Flecken vom Saugen, 
die Saugemilch, die Milch zum Saugen.[für andere Pumpen 
die Saugemutter, die Saugpumpe an einem Wafferbebälter 
Saugen (fugan) nd. fugen, jeuchen, im fich ziehen; Iutfchen 
zulpen, nülfen, zigen, jutfchen, lugeln, lullen. [geben. 
Säugen, t. faugen laffen, näbren, ftillen ‚ tränfen, bie Bruft 
bie Saugepflanze, die Schmaroger:, [jieben ; der Saugeräffel. 
bie Saugepumpe, e. faugende P., e. Luftpumpe sum Zuftaus: 
ber Sauger, der Pumpenfanger, Pumpenfchub; ein fangens 
bes Lamm; der Schildfiih, der Schiffebalter, der Anfauger 
Schiffſteller der Waſſerſtrauch. loder Leier zu befeſtigen. 
der Säuger, ein Holjring, ben Oberleif des Stagſegels am Steg 
bie Säugerinn, bie Säugende, die Stillende, Amme, Mutter, 
das Saugerohr, das Robr einer Saugepumpe, [zöbre. 
bie Saugeröbre, die Pumpenröbre, die Saugader, die Safts 
die Saugefchale, ein bäutiger Brufiballen der Kıfche, füch feſt 
zu faugen. der Saugerüjel, Schöpfrüffel. Badeſchwamm. 
ber Saugefchwamm, der Feuſterſchwamm, der Wafchs oder 
das Säugetbier, jedes gebärende u. an Brüften fängende Th. 
bie Säugetochter, die Milchtochter, Nährs, das Pflegekind. 
das Saugewäfch, fb., das Spülwaſſer mit dem Abgange ber 
die Saugewarze, die Papille, bie Bruftwarze. [Speifen. 
das Saugewerf, e. burch Röhren faugende Waſſerkunſt, eine 
der Saugezabn, ein erſter Pferdesabn, Rüllenzabn. (Pumpe, 
das Sauggefäß, ein sgeichierz; e, Iumpbatifches &., eine Saug⸗ 
ber Säugling, ein nech faugendes Kind, das Nährfind. lader. 
die Sauglode, Schweinsglode, nd., grobe Roten, Unflätereien. 
das Saugras, bie Saugrenje, bee Schweineporfch, Schweine: 
poft;der Wegetritt, das Saufraut. [eim unflätiger Menſch. 
der Zauhackſch, der Hackſch, der Eber, Bär, männl. Schwein; 
der Saugſand, der feſt anliegende Wafferfand. [Schweinebirt. 
die Saubamme, ein Schweinsfchinten. der Saubirt, ber 
die Saubag, fbd., die Saubege, d. Hetz jagd auf wilde Schweine. 
der Saubund, «finder, sbeller, sfteller, spader, ein Rüdeuhund; 
der Schweinbund, ein ſauiſcher Menich; das Seefchwein, 
ein 3 bis 4 Änfi langer Haifiſch. [Herbfte auf die Sauen, 


idie Saubundsarbeit, die Gewöbnung ber Leithunde im 


der SausBüter, die «Jagd, bas «Jagen, der sHaften, Koben: — 
ber Sauigel, Schweins, [d. Schweine od. Schweins-Häter sc. 
Säuifch, adj. ſchweiniſch, unflätia, hochſt unreinlich, ſchmutzig. 
bie Saufanne, ein Gefaß zum Spülicht für die Säne. [feige. 
die Saufaftanie, bie Erblaflanie, die Erbnuß, Erbeichel, Erb: 
der Saufer!, Schweinbund, ein unflätiger, böchft unfittlicher 
od. ſchmutziger Menſch. [Saurante, fchwarzer Nadytichatten. 
der Saufnoten, die fnotige Braunwurz, Feigwarzenwurz, bie 
der Saukoch, ein unreinlicher Koch, Subefloch. [fegte Steine, 
der Saufopf, im Glasſchmelzofen neben bie Ringfteine ge 
das Saufraut, das Ferkellrautz geflecktes —, bas Wallha⸗ 
bichtsfraut, fledigesZeberfraut, Koftenfeaut ; der Saufnoten, 
die Sauwurz; das Saugras, der Wegettitt; das Liebftödel, 
Badekraut ; Wolfs-, Tolltirfche ; Bilfenfraut ; Sauauge ; Heil: 
Saul, nd., faal, fiech, kränklich. [fraut, die deutfche Bärenklau. 
die Saufugel, aus Eifen und Eifenfäure gegoffene Stückkugel. 
der Säulbaum, Säulens, ein zu Säulen vaffender Forſtbaum. 
die Saulache, Subllache, der Saufodel, eine Walbpfüge. 
die Säule, nd. Süle, die Stolle, ber Stamm, Stummel, Stiel, 
die Etfige, der Pfabl, Ständer, Pfeiler, Pfoften, fd. Stutel, 
die ftebende Walze; das Emporftchende, grade Aufiteigende; 
ein Sauptbeld, Gewährsmann; die Spindel e. Schnedenbau: 
das Sauleben, e.fäuifcheebensart. [fes; ſd. Suhl, Subel, Ahle. 
das Sauleder, Schweinsleber, die Schweinshaut ; e. ſäuiſche, 
Säulen, t. mit Säulen ftügen oder verfehen.[unflätige Perfon. 
der Säulenbaum, ber Säulbaum, [den in einer langen Röhre. 
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die Säulenblume, Blume mit zuſammenhängenden Staubfä: 
Säulendicd, adj. pfeilerdick, ballendick, baumftarf, ſtämmig. 
der Säulen Eingang, = Auf, :Bang (Eolonnade), das Glied, 
bie Halle, das⸗Haupt (Kapital), der «Kopf, «Anauf, s Kreis, 
die «Kuppelung, «Laube (Porticus), das = Paar, der » Raum, 
bie sMeibe, der sSchaft, die « Stellung, der + Stubl (Pofta: 
ment), bas sThor, die «Weide, das + Werf, ber » Bierratb: — 
d. Eingang :c. von, mit Säulen oder einer Säule. ſchend. 
Säulenförmig, adj. fäulewähnlich, sartig, einer Säule gleis 
Säulengetragen, adj. von Säulen getragen, auf S. rubent. 
der Säulenbeilige, bersfteber, Stylit, chriftlicher Schwärmer. 
die Säulenordnung, das Verhältniß der Theile einer Säule 
in einer beitimmten Bauart. [barte fäulenförmige Steinart. 
der Säulenftein, der Eifenmarmer, eine ſchwarzgraue ſchwere 
der Säulenfpatb, ein Sparb in Beftalt vieleckiger Säulen. 
der Säulenftubl, ein viereckiger Pfeiler unter einer Säule. 
der Sauloder, das Schwarzfebichen. die Saumandel, bie 
der Saulöffel, eine Art des Samenfrautes, [Erbmanbel, 
der Saum (faum) pl. Säume, nd, Soom, ber Raum, Rahm, 
Rahmen, Rand, die Einfaffung, das Maaß, eine Pferbelas 
dung; 22 Stück Tuch zu 32 Ellen; 2 Zügel Wein; 4 Eimer; 
275 Prundz; ber umgenäbte Rand; die Krone, der Preis am 
der Zaumagen, Schweinsmagen; d. Saumenfch. [Pferbehufe. 
der Sau Marft, die «Maft, Mil: — d. Echmweine-Marft ıc. 
der Saumausmleicher, der Randſchneider an den Blechen auf 
die Saumelde, die Schweinmelde, ber Sautod.[Wlehbämmern. 
der Saumelf, mild, bie gemeine Saudiftel, Roblgänfetiftel. 
Säumeln, fd., t. ſäumen, mit e. Saume verfeben, umnäben. 
Saumen , fäumen, fb., mit Saumroffen reifen oder fortichaf: 
das Saumenfch, e.unflätige, ſchmutzige Perfon.[fen,fich fputen. 
Säumen (fuman) i. nd. töben, tönen, jögern, jaudern, warten; 
t. bindeen, aufbalten ; rändern, ummäben, am Rande bebauen. 
ber Saumer, das Eaumrof, etbier, ein Laftpferd.  [Samer. 
ver Säumer (faumar) Sämer, der Saumröfler; Saumrof, ft. 
ter Saumefel, fo., der Padefel, Laftefel; das Maultbier. 
ter Saumfarn, der Ablerfarn, ber Adlerſaumfarn. 
die Saumflofie, mit einem farbigen Rande umfäumte Floſſe, 
Randfloſſe; eine Art Lippfifche. klig, nachläſſig, untbätig. 
Saumbaft, fäumig, adj. fangfam, gerne fäunend, nd. näb- 
bie Saumlatte, die Mittellatte länge im Windmüblenflügel. 
dad Säumli, fb., ber Saum, d.umgenäbte Rand ; d.Räbnıchen. 
der Säumling, ein fäumiger Menfch, nd. Nöbler, Nuffeler. 
Saumnachſchleppend, adj. das Gewand am Boden nach fich 
die Saumnabt, eine Nabt im Same; die Randnabt. [ziebend. 
die n. das Zäumniß, Berfäummiß, die Zögerung, dag Säu— 
men, andern ; bag Hinderniß, der Auffchub, die Abhaltung. 
ber Saumochs, zum Laſttragen gebrauchter Ochs. 
der Saummonat, der Monat des Schweinefchlachtene, Nor 
das Saumpferd, sroß, stbier, Laſt- od, Packthier.  [vember. 
das Saumfal, die »feligfeit, die Langfamteit, Rachläſſigkeit. 
ber Saumfattel, ein Sanmtbierfattel. [eines Daches. 
bie Saumfchicht, die Nandfchicht, die Riegelreibe am Rande 
die Saumfchwelle, ber wagerechte Unterbalten e. Stodwertes. 
Saumfelig, langfam, zauderhaft, träge, nachläſſig, unthätig. 
die Saumfpinne, die Sumpffpinne. das Saumtau, das Leif, 
» bas Saumtbier, ein Saumrofi, Lafttbier.[Randtau e. Seegels. 
bie Saumutter, bas Mutterfchmein, ein Schwein mit Jungen. 
bie Saummanze, eine Wanze mit bellgefärbtem Raute, 
bas Saummerf , die fiber einander faſſenden Seitenplanfen 
eines Schiffes, das Rahmenwert.  [gebliebenes Stüd Acer, 
bas Sauneft, ein fchmußiger, kotbiger Ort; ein ungepflügt 
das Sauneg, das Saugarn, ein fartes Jägernetz aus Striden, 
das Sauohr, bas Schweinsohr; der große u. rotbe Wegerich. 
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ber Saupels, der Schweinpelz, ein ſchmutziger Menſch. 
ber Saurach, Säuerling, Sauerdorn, fo. Weinfhädling,, bie 
Berberisftaube. Nachtſchatten, eine Art Saufraut, 
bie Sauranfe, die Sauwurz, der Saufnoten, ber ſchwarze 
die Säure, der fcharfe Befchmad ; ein faurer Stoff. 
die Saurebe, die Raunrebe, das Bitterfüh, das Alpfrant. 
Säurebildend,e. Säure erjeugend. derSaurit, Eidechfenftein. 
Säurebrechend, adj. die Säure benehmend. [Reifter, 
ber Saureißfer, eine ſchwarze und bläuliche fchlechte Art 
der Sauringel, der Bänferich, das Bänfefrant.[ju Saubagen, 
bie Saurüde, ber Rübenbund, ber Saufinder, e, jottiger Hund 
das Saurudel, ein Rudel wilder Schweine. [Löwenzabn. 
der Saurüffel, ein Schweinsrüffel; der große Wegerich, der 
der Saurüjfelfifch, das Se⸗ſchwein, ein Spiegelfiich mit rüf- 
ber Saus, dag Saufen, Zofen, Getöfe,  [felförmigem Maule. 
der Saufad, Schweinsmagen, Schwartenmagen, die Magens ' 
wurft; der&numagen ; fd.,e.Rreffer, Schlemmer. [dieXeberbiftel. 
der Saufalat, der flinfende od. wilde Salat, der wilde Lattig, 
ber Saufchnabel, der Saurüffel, der Löwenzabn, der große 
der Säufam, das Säuſamkraut, Waflertaufendblatt.[Wegerich. 
ber Saufchneider, der Schmweinfchneider, der Srünbut. 
das Saufeborn, die Trompeten: oder Pofaunenfchnede. 
der Zäuſel, das Säufeln, das Gefäufel, der börbare Luftzug. 
der Saufelaut, der Laut dee Buchſtaben S, der Saufer. 
Säufeln, i. leife faufen, fanft raufcheln ; t. flüftern, liſpeln. 
die Säufelftimme, leife, fäufelnde, lifpelnde Stimme, Geſlüſter. 
Saufen (fufan) tofen, jifchen, gifchen, fufen, braufen, raufchen. 
der Saufer, Eufer, fd., ein faufender Laut; der gäbtende Moft. 
der Saufewind, Braufes, Windbeutel, Brausbahn, Wildfang. 
der Saufpieh, die Schweinsfeder, das Rangeifen, ein Sriek mit 
einem Knebel zum Saufangen. [p. Schweine: Stall ıc. 
der Sau: Stall, sTranf, » Treiber, «Trog, die-Wirthſchaft: — 
der Sauftecher, Saufäinger. der Sauftein, der Stintftein. 
der Saufteller, der das wilde Schwein zum Schuß ftellende 
Sauftern, nd., durcheinander reden, fchnattern, ſchteien (Bund, 
der Zauſtock, ein Holy am Planenbeerde, fiber welches der 
Schlamm abläuft. der Saufudel, eine Saulache. [abläuft. 
ter Zauſumpf, die Brube im Pochwerke, in die das Trübe 
ter Sant, nd., der Sood, ein Riebbrunnen. [ber Rosmarin. 
die Sautanne, der Bärlapp; der Porſch, Voft, Kienpoft, wils 
der Sautäubling, der rotbe Täubling, Speitäubling, Speiz, 
Brechteufel,e.giftigerBlätterfchwanmm.b.Sauternes,e.feiner 
der Zautod, die Schweinmelde ; Miftmelde. [weißer Franzwein 
das Soutoir, fr., ein gefchobenes Kreuz, Andreastreuz. 
die Zauwurz, bie knotige Braunwurz; die Wafferbraumurz z 
das Krenjfrautz die Zaunrübe. bieSaumegarbe,fr., Schirms 
die Savannen, große Grasebenen in Amerifa.[od.Schugwache. 
die Savatten, pl. alte Schube, Schlappen, Schlarpen, Schlurs 
ber Säver, Seber, nd., ber Käfer, der Maifäfer. [ren. 
das Savoir faire, fr., die Gewandtheit, Gefchäftsfunde, Ge 
die Savon, fr., die Seife, [mwiegtbeit, die Kunſt fich zu beifen. 
das Savoir:vivre, fr., bie Lebensart, «Flugbeit. [in Paris, 
bie Savonnerie, Seifenfiederei; eime türkifche Teppichweberei 
die Savonneries Tapeten, die Parifer türfifchen Teppiche. 
d.Savonette,fr. Seitens, Rledtugel.d.Savoparde,e.Sapoper. 
der Savopyerfohl, weißer Wierfing, Berfchtobi. [richtediener. 
ber Sbirre, ital, ein Häfcher, Straßenwächter, Scherge, Bes 
bie Sarifräga, ber Steinbrech. Sarifrag, adj. ſteinauflöſend. 
die Sapette, ein franzöfifches Wollenzeug. Sborfiren, autles 
der Sborfo, die Auslage, der Vorſchuß. llegen, vorſchieſſen. 
das Scabellum, Scabelldhen, ein Kuffchemel, Fußbänkchen; 
ein Tonmwerfjeug der Alten. der Scabellon, fr., e- Fußgeſtell 
bie Scabies, lat., die Schabe, die Kräge. [su Standbildern. 
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das Scabinat, der Schöppenftußl, das Schöppenamt. 
die Scabinen, pl. die Schöppen, Gerichtebeifiger. Scabiös, 
Scabrös, raub, bolperig ; fchwierig, mißlich. ſſchäbig, trägig. 


die Scabiofe, das Grindfraut, das Krägfraut, Räudetraut. | 


die Scadenza, ital., Berfallzeit eines Wechfels. [lichem Selenit. 
die Scagliolaarbeiten, Steingemälde auf Scagliola, gräns 
die Scala, fat., die Scale, Tonleiter, Stufenfolge, Grableiter, 
Scalenifch, f. Sfal—. (die Grabeintheilung. 
das Scalpell, lat., ein Zergliederungsmeffer, [die Harzwinde. 
das Scammonium, Wintenbarzj. bie Scammoniummwinde, 
Scalpiren, t. abbäuten, den Birnfchäbdel fchinden. 
der Scandäl, das Scandälen, gr., die Schänblichteit, das Aer⸗ 
gerniß, der Anſtoß. [r. Anſtoß nehmen, ſich ftoßen an. 
Scandalifiren, Anftoß geben, zum Wergerniß gereichen ; 
Scandalös, adj. fhändlich, ärgerlich, anſtößig, läſterlich. 
Scandiren, lat., Berfe nach dem Bersmaße berfagen oder ber: 
die Scanfion, die Bersmeffung, die Berseintbeilung. lleſen. 
die Scapha. das Kabnbein, Obrfchiff, bie Dhrvertiefung. [gürtel. 
ber Scaphander, gr., das Schwimmfleid, der »gürtel, Korts 
die Scaphiten, pl. fabnförmige Ammoniten. Scapboidifch, 
die Scapulalgie, der Schulterfchmerz. ſcchiff⸗, fabnförmig. 
dee Scarabäen, —been, lat., pl. die Käfer; bie Käferſteine. 
das Scapulier, das Scapuläre, lat., das Schulterfleid,, ver 
der Scaramus, der Pidelbäring, der Hanewurft. [Schulterrod. 
Scard, f. Sfard. bie Scarification, das Schröpfen. 
ber Scarificator, ber Schröpfer, ein Reihpflug, e. Pflügbafen. 
Scarificiven, t. fchröpfen, fchligen, rigen, abzapfen, verlegen. 
Scarvlatinss, adj. ſcharlachen, fcharlachartig. [grabene. 
die Scarpe; Efcarpe, fr., die innere Böſchung eines Feſtungs⸗ 
Scarpiren, böfhen. die Scarteke, Schartete, eine ſchlechte 
die Scatüle, lat., die Schachtel. (Schrift, ein Wiſch. 
ber Staurus, lat., der Sarapus, der Scharrfuß, der Breitfuß. 
bie Spavia, das Halbkaninchen, das Meerſchweinchen, dat 
Fertellaninchen. Scazon, f.Sfa—. . [der Böſewicht. 
bie Scelalgie, qr., der Schentelichmerz. der Scelerät,-lat., 
die Sceleratejfe, fr., die Berruchtbeit, die Ruchlofigteit. 
ber Sceleratismus, der Hang jur Schlechtigkeit, d. Laſterliebe. 
Scelliven,fr., t. fiegeln, ftempeln, verpichen. [der Beitstan;. 
die Scelotprbe, gr., die Schentelgicht, Wanken der Schentel, 
der Sceloncus, gr., die Schenkelgeſchwulſt. das Scelus, die 
Scemanto, abnebmend, ſchwindend. [Schanbtbat, Berbrechen. 
die Scene, das Relt, die Hütte, Bühne, der Schauplag, Auf: 
tritt, der Vorfall, das Bild, Gemälde. [mätig, bübnenfänftig. 
die Scenerie, Scenerei, b. Bübnengeräft. Scenifch, bübnen: 
die Sceniten, pl. die Zeltbewohner. [Bfhnenmalerei, 
die Scenograpbie, Stenogravbie, gr., bie Kernzeichnung, bie 
Scenograpbifch, ſteno⸗, perfpectivifch, fernficht sartig, fern» 
das Scepter, gr., ber Herfcherftab, ber Rönigeftab. [malerifch. 
bie Scenograpbie, gr., ber Belt: oder Süttenbau, das Zauber: 
Schaaf, Schaam, Schaar, f. Schaf ꝛc. [büttenfeft. 
bie Schaal, Schobl, fb., die Halle, Kleifchballe, Kleifchbant. 
Schaal, nd, der Schale nach, oberflächlich (pflügen). 
Scaars, nd., wenig, fparfam, theuer (engl. scarce). 
bie Schaartonne, die Außerfte Tonne auf der Elbe, Scheer: ob. 
Küftentonne. der Schab, fb., die Kräge. [nefchabtes Fleiſch. 
das Schabaas, von ber Hass ober Kleifchfeite eines Felles ab: 
das Schabab, das Abfchabiel, Schabfel, nd. Schabels, das Abs 


gefchabte; der Gartenfhwarztünmel, die Schaafgarbe ; ber | 
[üchelfdrmigem Schnabel. | der Schächer (ſcahhar) fb., e. Shadimann, Räuber, Mörber ; 


Abſchaum, Auswurf, Scheufal. 
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‚bie Schabe, Schwabe, Motte, Affel, Riehwurm, Schlicker⸗ 


wurm, Müller: oder Küchenfchabe ; der Katerlaf; ein dichtes 
Fifcherneg ; ein Schlächtermeſſer ; die Kräße, die Räude. 
bie Schäbe, der Abfall von ber Flachsrinde ; der Schöpp, Sal: 
pfannenftein ; Schalen d. Hülfenfrüchte. [Därme zu reinigen. 
die Schabebanf, eine ſchtãge Banf der Darmfaitenmacher, bie 
der Schabebaum, ein rundliches Gerberbol;. [fchaben. 
der Schabeblod, eine Holzwalze, Meſſingblech darauf zu bes 
das Schabeblech, die Schabellinge, ein Schubmachermeifer. 
ber Schabe: Bod, das «Brett, der «Degen, bas »Eifen, ber «Bo: 
bei, die = Klinge, »KRrüde, das sMeffer: — d. Bod ıc. jum 
ES chaben oder Beſchaben. [Streicheifen, die Schabefrüde. 
das Schabeeifen, Schabeifen, ber Schaber, das Haarz ober 
die Schabefifte, ein Kaften, über welchem bie Zuderhüte aus 
ben Kormen genommen werben. [trodnen Bohnen. 
die Schabel, die Bohne , die Säbelbohne; die ausgehflften 
die Schabelbohnen, die Schneide: oder Schnittbobnen. 
die Schabelle, fd., (ital. scabello) ein vierbeiniger Stuhl mıt 
die Schabelmöbre, Schnabelmäbhre, der Nabdelferbel. [Zebnen. 
das Schabemeffer, ein Dieffer zum Schaben, e. Schabflinge, 
Schaben (frapan) t. ſchuppen, reiben, fragen ; fchrapen, radi⸗ 
das Schabengift, das Schwabengift. [ren, rafiren ; fb., felgen. 
das SchabenFraut, das Mottentraut, die Rainblume; bie 
Sandrubrpflange; der Porfch ; das Traubenktaut. 
der Schäber, Schabisdedel, fb., der Hut, Schopfdedel 
der Schaber, ber Schinder; der Knauſer, ber Filz, Scharrer, 
Schabehals, Echabebant ; das Schabeeifen, vie Schabflinge. 
die Schaberei, das Gefchabe, der fchäbige Beij, bie Knauſerei. 
ver Schabernad, ein argliftiger Poſſen, ein Streich. 
Schabernaden, t. einem ginen Poßen fpielen, ihn neden. 
Scabernädifch, adj. nedend, foppenb, zum Beſten habend 
argliftig, tädifch. [die Berfpottung bes Getäufchten. 
bas Schaberübchen, das Rübchenfchaben , die Schabenfreude, 
der Schaberufch,, nd. der Schavrus, ber Schachtelbalm, bas 
Schäbet, fp., bie Schürze, ber Tſchappert. [Kannenfraut, 
Schabeuzeln, fb., i. fchabig od, geizig ſeyn, fnaufern, fnidern 
Scabeuzelig, fb., adj. fchabig, filgig, fnanferig, geijig. 
bie Schabewolle, bie von den Schaaf: und Hammelfellen abges 
fchabte Wolle. [rig, krätzig ; fchorrfüchtig, filzig. 
Schäbig, adj. befchabt, abgetragen; fchuppig, räudig, fchelfes 
der Schabis, fb., der Schabbes, der Sabbath ber Juden. 
der SchabFäfer, der Kleinfäfer. [ein Modell, Mufter, Vorbild, 
der Schablon, bie=blone, das Kormbrett der Blodengiefferz 
das Schabloneneifen, ftarfes Stangeneifen. [Abgeſchabte. 
die Schabrade, eine zierliche Satteldede. das Schabjel, das 
das Schabürfen, Sibürfen, Zibörken, nd., bas Wantjimmers 
chen, Kabinet, das Grillenftäbchen. [Kränterfäfe, 
der Schabziger, ber Scabjigerfäfe, der grüne Glarner 
das Schabzigerfraut, ber blaue Steinflee, Trifolium meli- 
lotas cnerulea. [morgenlänbifches Brettfpiel. 
das Schach, dat Schachfpiel, das Königsfpiel, ein bekanntes 
der Schach, e. Biered‘. die Schachblume, Brettipielsod. Ribigs 
Scächen, fo., i. fchielen, verfchwigt bei Seite bliden. [blume 
Schachen, fo., e, mit wildem Geſträuch bicht bewachſenes Ufer. 
das Schachbrett, die Schachtafel, ein buntes afrif. Blümchen, 
Schaden, i. Schach fpielen, Schach bieten; t. in Bierecke theis 
fen ; nd., ſchaten, ſchũtteln, rauben, entfäbren, fchätern, las 
chen ; fich fcharf zufpigen. [ein armer Teufel; der Schieler. 


der Schabbelfchnabel , der Schapelfchnabel, e. Patſchfuß mit | der Schacher, der Schachfpieler ; der jüdiſche Kleinhandel. 


die Schabatte, der Ambofiblod in Kupferbämmern. 


die Schacherei, das Schachern, ber jũdiſche Kleinhandel. 


der Schabbelünter, nd., ein nichtswürbiger Menſch. [Augfelle. | der Schacherer, Kleinbändler, Maufchel, Schacherjude, ber 
das Schabbeluun ,nd., die Schablone, das Kormbreit, die | das Schächerfreus, das Gabeltreuz; Audreaskreuz. [Trödler. 


Es 





— 


‚5. gauteln, handeln, jübeln, Kleinhandel treiben, 


tauſcheln z di, laut auflachen; fchätern. [fchielend, ſcheel. 


das Scyachfeld, ein Feld auf dem Shyacpbrette. Schächig, fe. 
das SchachFraut, das Pfriemenfraut. lentträftet, ermattet. 


‚ adj. eingefperet, feftgefeßt, befiegt ; verderben, 


das Schachyfpiel, Schathjabel, Schadhjogel, das Königefpiel, 
ein Befanntes morgenländifches Brettfpiel. [verftändige. 
der Schachfpieler, der Schach Spielende; der Schachſpiel⸗ 
der Schachftein, ein Schachbauer, Schacyoffizier, smann. 
der Schacht. (fcahrida, fcabda) pl. Schächte, nd. Schecht, 
Schicht, Stange, Aft, die Länge, Lage, Ride, Gegend, der 
Schub, Köcher, e; langer vierediger Körper, Kachel, d. Berge 
derSchacht, nd., } Pütte, e. fußdicke Gebiertruthe. lwerksgrube. 
der Schacht, nd., das Jachtern, Schäfern, Geigen, Gaufeln, 
die Schachtafel, das Schadhbrett. [er Lärm, Umgeftün. 
die Schachtbuhne, ein Abfag und Rubeort in e. Fahrſchachte. 
die Schachtel, der Köcher, ein Spantäftchen ; ein altes Weib. 
die Schachtelborfte, in Schachteln verfaufte Schweinsboriten. 
der Schachtel: Boden, :Dedel, die :Korm, das «Holj, «Schiene, 
der ⸗Stock, die »Barge: — d. Boden sc, einer Schachtel oder 
zu Schachteln. [längiten Schweinsborften, Schadhtelborften. 
das Schachrelgur, die in Schachtelm verfauften ftärfiten und 
der Schachtelfifch, Budelfifch, ein Panzers oder Kofferſiſch. 
der Schachtelbalm, das Kannentraut, der Schabruſch, der 
Scafrus, Schaftbeu, Schafben, Schafſtroh, Züudkraut, ſd. 
der Tauberroden; eine Art Armieuchter ; der Schaftbalm. 
das Schachrelben, Schaftelheu, Pd., der Schachtelhalm; Equi- 
derSchachrelfrämer, sbändler, Epieljeug-. [setum vulgarel. 
die Schachtellarwerge,d. faft, die Marmelade, e, in Schäch- 
telchen verfaufter Dickſaft von Krüchten. [Schachtelfabrifant. 
das Schachtelfraut, der Schaftbalm, der Schachtelmacher, 
der Schachrelmaler, d. Holgmaler, Briefmaler, Kartenmaler. 
die Schächrelmalerei,, das Bemalen der Schachteln ; eine 
ſchlechte, grobe, Hüchtige Malerei. [in einander fchieben, 
Schachteln, t: einſchachteln, einpaden, in Schachteln legen; 
die Schachtelzarge, sfchiene, d Seitenwand einer Schachtel, 
Shachten,t.ihacen, inBieredeibeilen. Schächten, t. bebr., 
der Schächter, ein jüdifcher Biebfchlachter, ſchlachten. 
der Schächterling, ſd ein lautes ſchallendes Gelächter. 
das Scyachters, das abgelöfte und noch anbängende Erj. 
der Schachtferer, der Schachrreiniger; der Schlanmmbeifer. 
der Schacht: Auf, «Schub, die Ruthe, der «Boll, die «Linie: — 
d. Fuß⸗Schacht 1c. oder Geviert⸗ Auadrat⸗ Ruf ic, 
dat Schachtegeftänge, die Dumpenftangen in einen Schachte. 
der Schachthalm, der Schachtelhalm. ſgange e. Schachtes. 
das Schachthaus, Schachtbiuschen, die Sütte über dem Ein: 
dat Schachtbols, das Bimmerbotz in einem Schachte. 
der Schachtbut, die Schachtfappe, smüße, ein randlofer Filz⸗ 
bat der Bergleute. [raut, die Pfrieme ; der Rärbeginfter. 
das Schachtkraut, das Beben: oder Bliedfrautz d. Pfriemen⸗ 
die Schachtlarte, ⸗ſtange, die Rübellatten in einem Schadhte, 
die Schachtlimie,die Beviertlinie, ein Linienfchacht oder linien⸗ 
die Schachtmüne, der Schachtbut. [Bider Schaft. 
das Schachtloch, die Waſſerſammlungegrube in einem Schies 
der Schachtnagel, ein großer Schachtlattennagel. [ferbruche. 
der Schachtmeifter, der Schichtmeifter, der Arbeitsauffeber. 
die Schachtricht, fb., e. Stollen, Bang j.e.Schachte.[fchachte. 
der Schachtfcheider, eineScheidung oder Abıbeilung im Fahr⸗ 
die Schachtrutbe, die Beviertrutbe, [gemageltes Blech. 
die Schachtfihiene, ein über zuſammenſtoßende Schachtlatten 
der Schachtitempel, zwifchen die Höljer eines Schachtes gr: 
triebener Keil. dieSchachtftätte,der «ort. land. @igentbümer. 
die Schachtfteuer, eine Abgabe von Benuperm eines Schachtes 
Deutſches Wörterbuch. 





 Krammetsvogel; 

Schadbar, adj. ſchadhaft, befähigt. bie Schade, fr. —— 

Schadbürge, der Schadlosbürge, Nücbürge, Afterblirge, 

der Schade (ſcado) Schaden, pl. die Schäden, die: 
Scheidung, der Schnitt, der Haf, Schuß, Stoß; 
legung, das Gebrechen, fd. die Brefle, der — — 3 
ber rothe —, fd., die rothe Rubr; der weiſſe —, bie weiße 

das Scyhadegeld, der Schabenerfag,das Schmer zengeld (Ruhr. 

derSchadefauf, e. ſchãdlicher, m. Vet luſt verbundener Verkauf. 

der Scyädel, die Höblung, Schale, Schüffel, Sirnfhale , ber 
entjleifchte Kopf, Haupt ; fd., Schinvel, 

das Schädelbobren, das Trepaniren, dad 

die Schädelform, die <geftalt, Schüffelform. 

die Schädelbobrer, der Hauptbohrer, Trepan, die I 

die Schädelbaus, die den Schädel umgebende 

die Schädelböbe, sftätte. , ber —— das 

die Schädellebre, die Lehre von der Schädelbildung, die Ges- 
mütbserflärung aus der Scyädelgeftalt, v. Dr. Gall 

die Schädelnuß, eine amerit. Pflanze mir füher Wurzel. 

das Schädeljcyinden, dar Scalpiren, das Ublöfen der Schäs 

die Schädelftätte, der Rich tplatz Belgatba. 

die Schadelzeir, nd ‚Znichzeit ver Fiſche. d ie 
den,der Wels. [.Schsnereichen, nachtbeilig —— 

Schaden (fadan) d. katzen, ſcheiten, haſſen, Schaden zufügen, 

der Schadenerfag, das Schadengeld, die Schablosbaltung, 
Enfhädigung, Berglitung, Indemnifation, der Negreh. 

die Schadenfreude, die Schaltsfreude, die Freude über Aude⸗ 
rer Schaden, das Nübchenfchaben, der Spott, Sohn. 

Schadenfrob, adj. fich fremden Schadens freuend, höhniſch. 

das Schadengeld,der Schadenerfag ; Wehrgeld; der Abtauf 
eines Schadens, der Brandfchaß, die 

die Schadenluft, die Luft zu ſchaden. [mutbwillig, ruchlos. 

Schadenluſtig, zu ſchaden fuchend, gehäſſig ausgelaſſen, 

der Schadenpreis, die vehnung,»fhägung, bie 
berechnung, Havarie, die beit, verbürgung/ 

dee Schadfall, Schadenfall, Beſchaͤdigungefall. [Afecuran. 

Schadhaft, adj. befchädigt, verlegt, angeftoßen, 

die Schadbaftigkeit, die Verletztheit, ie Sanfänkgfei, 

Schädigen, t: befchyädigen, verlegen, etwas antbun, 
beifommen (rfttend, verderblidy; reifiend, räuberifch. 

Schädlidy, adj fhadenbringend, nacıtbeilig, jerftörend, jer⸗ 


3 


‚ber 


der Schädiger, Befchädiger, Frevler, Verleger, >, 
die SchädlichFeit, die Nachtbeiligkeit, . 
Schadlos, unbefhädigtzentfchädigt. der Schablen 
Unterpfand, die Sppotbet, [dee Schabenerfag, die h 
die Schadlosbaltung; fd. bie Schadlofüng, € 
Schadwirkend, fhädlich, fchadend, v 
das Schaf (fcaf) Schaaf, nd. Schaap, ein iches 
Säugerbier ; das weibliche Schaf, die Kibbe pe, Schibbe, 


Schippe, Zibbe, Schilfe, nd. Ewe, Ende, Dume, Tajie, Gigal, 
Kätberl, Schnuce, Schacke, Bade, Muge, Dpe ; das wollige 
der Schafbau, Schafmift. — — 
das Schaf, nd. Schap, der Schaber, Be a 
der Schafamvfer, der faueram 
das Schaf-Bein, nd re „ «Dünger: — d. Bem 
die Schafbirne,e Be lic. eines Schafes 
1 


a) 


S 


die Schafblattern, spodten, eine Blatterntrautheit der Schafe. 
der Schafbod, der Bod, Rammbod, Ramm, Ramimer, Ram: 
mel, der Widder, Zuchtwidder, Stäbr, Stöhr, Stier, Stier: 
hammel. [Drebkrantbeit der Schafe verurfachende Bremfe, 
die Schafbremfe, die Schafenger,, bie den Schwindel oder die 
die Schafbutter, aus Schafmildy gemachte Butter. 
das Schäfchen, nd., bas Blütentägchen, die Weidenpalme. 
die Schäfchenblume,der£öwenzabn,d.Butterblume.[meeljiege. 
der Schafbromedar, das Schaftameel, Afterfameel, die Ka- 
der Schafbünger, ver Schafmift als Dünger. die Schäfe, fb., 
Schafen, adj. vom Schafe kommend. [die Zuckerer bſe. 
der Schafegel, Lebers, Schafleber =, der Leberwurm, bie Egel⸗ 
ſchnecke, Ile, ein Eingeweidewurm der Schafe. [Bremfe. 
die Schafenger, sbremfe, im die Mafenlödyer d. Schafe legende 
der Schäfer, nb., Schäper, fd., Schäfler, der Schafbirte, der 
Schafhũter, smeiiter, stmecht ; ber Ziebbaber, ein empfindfamer 
Menſch; die Frei⸗ oder Evelbode, [brief, e. zärtlicher Brief, 
die Schäferbirne, Sommerbirne. der Schäferbrief, Hirten 
der Schäfer Bılbe, das «Hans, der «Hund, die «Hütte, der 
Junge, s Knabe, die sRarre, ber «Knecht, bag sZeben, die 
Xiebe, das = Lied, die «Luft, »Zuftbarfeit, das » Mädchen, die 
» Miene, der : Name, sRoman, s Sig, der» Stab, »Tanj, bie 
:Zafche, «Welt, » Wohnung : — d. Bube sc, e. Schäfers oder 
die Schäferdichtungsaet, bufolifche Dicytungss. [d. Schäfer. 
der Scyäferdichter, der Jopllendichter, Eflogenbichter, buko⸗ 
lifcher Dichter, Hirtendichter. [Schäfergewerbe. 
die Schäferei, die Schafjucht, die Schäferwobhnung, das 
bas Schäfergedicht. Sırten», Idvlle, Efloge, butol. Gedicht. 
Schäferig, fhäfig, d.,adj. den Schafen nachftellend (Hunde). 
Schäferijch, :lich, idylliſch, bucolifch, ländlich, zärtz, liebelnd. 
die Schäfermiene, e. ärtliche Miene. Schäfern, fd., i. Schafe 
der Schäfername, ein idylliſcher Name. [jagen und jerreifien. 
die Schäfernuß , bie Erbnuß, Erbeichel, der rotbe Steinbrech. 
d.S5chäferordnung, Feſtſetz⸗· d. Pflichten u.d.Lobnes e. Schäfers. 
die Schäferpfeife, die Schaforgel, ein Dudelſack obne Dau⸗ 
ber Schäferroman, e, ländlicher, idylliſcher Roman.[menloch. 
das Schäferfpiel, das Poftorale, ein idpllifches Zuftfpiel. 
das Schäferftüch, ein Tonſtück für die Schalmei,e.Schäferarie. 
die Schäferftunde, eine Tandelſtunde für Verliebte, Wolle. 
bie Schafermolle, die den Schafen ausfallende gefammelte 
die Schäferzeit, das ibullifche, goldene, faturnifche Zeitalter, 
das, Schafeuter, das Euter eines Mutterfchafes ; fo., Schafpils. 
das Schaf, nd. Schapp, fd. Schäffer, ein Schöpfaefäh, Waſch⸗ 
aelchier ; die Bratpfanne, ber Schapen, nd. ; der Schäffel ; der 
Schärfeln, fe., i. fpielen, arbeiten. ESchtant, der Schrein. 
das Schaffel, das Schäffel, der Scheffel, ein rundes bölzer: 
das Schaffell, das wollige Kell e, Schafes, Bließ. [nes Gefäß. 
der Schaffen, ſd. ein Gewicht von einem balben Eentner. 
Schaffen (feafan, fcefan) 1, ſchieben, fchüppen,ichinpen, ſchau⸗ 
fein, bringen, geben, beforgen, veranftalten; bervorbringen; 
arbeiten, machen, tbun ; fd., befeblen, verlangen; i. vorwärte: 
geben, jledden, vorrücden ; fd., bandeln, bezablen, entrichten. 
der Schaffer, der Schaffner, der Bermalter, der Ausgeber, ber 
Factor, der Obrraurfeber ; fd., der Befteller. [die Schaffnerei. 
die Schafferei, das Amt und die Wohnung eines Schaffers, 
ber Schaffersbore, ver Bote oder Diener eines Schaffere. 
der Schaffertans, v. Sch, eröffnete Tan auf Bauerbodhyeiten. 
Schaft fd., adj. arbeitfarı, tbätig, betriebfam, emfig, fleißig. 
der Schaffbuften, Schafs,nd., ſchwacher, trodner, ſchwind⸗ 
der Schaffinf, der Mift: oder Pillentäfer. [füchtiger Huften. 
das Schaffleifch, das Schöpfenfleifch, Sammeljleifch. 
der Schäffler, fe., der Schäffelmadyer, der Wörticher, Büttner. 
ber Schaffner, der Schaffer,, der Hofmeifter, Hausbofmeifter, 
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Kellner, Wirtbfchaftsverwalter, der Verwalter, Statthalter, 
der Aufieher ; der Krachtbebinger, seinholer. 
die Schaffnerei, die Schaffnerwohnung, die Schafferei; das 
die Schaffreiti, fp., Küchenſchtant. [dunge: u. Dichtungsgabe, 
bie Schaffungsfraft, Schaffs, der fhöpferifche Geiſt, Erfin« 
die Scafgarbe, Garbe, Gärbel, Garben: ober Karbefraut, 
Feldgarbe, Taufendblatt, Jumgferaugbrauen, fd. Kelte, Schab⸗ 
ab, Gacheltraut, ud., Meblte, Röhlt, Rölfe, Rohleg, Röh⸗ 
lich, Faſanentraut, Schafrippe, Judenkraut, Gränzing, Achil⸗ 
lentraut, ein ieblingefutter ber Schafe; die Waſſeraloe. 
bie Schafgarte, nd., bie Afelei. [Halsglode der Schafe. 
die Schafglode,, das Schafglödchen, die Schaffchelle, eine 
bar Schafgras, der :(hwingel, 1.Bodsbart, gutesSchaffutter. 
das Schafgrindfraut, die Schafrapunzel, blaue Flodenblume. 
die Schaf: Haut, der «Hirt, ber «Hof, die Hürde, «Hütte, der 
sKäfe, ber Knecht, ⸗Kopf, die ⸗Leber, ⸗ Rede, das seber, die 
»Zunge, der sMeifter, die * Milbe, Milch, ber «Mill, spelj, 
bas = Pferch, dies Pode, die «Salbe, das Schafs Auge, bie 
Schaf :Scelle, das » Scheren, der s Scherer, die sSchur, das 
Schafe: Geficht, «Hirn, das » Kleid, der sKopf, der Schaf: 
Stall, = Stand: — d, Haut sc. eines Schafes oder der Schafe. 
das Schafben, das gute Schaffutter ; das Kannentraut. 
das Schafhock, der Plag auf dem Schiffe jwifchen dem Borfte: 
ven und Bratfpill. [Ferlarve; fd., e. Stelle wonod Schnee liegt. 
der Schafhund, der Schäferhund; der Engerling, die Maitäs 
der Schafhuſten, ein ſchwacher trodner Huften, ein ſchwind⸗ 
füchtiger Huften. [ber Birmet, ein ferbelähnliches Untraut. 
ber Schafferbel,, der Hecken⸗, ber Klettenterbel, die Feldklette, 
das Schaffameel, die Kameeljiege, d. perufche Kameel, Hitſch⸗, 
Afterfameel, bas Erdſchaf mit Bruftböder; Schafpromedar. 
das Schafferbleingras, e. lieſchattige Glanz⸗, gutes Schar: 
der Schaffopf, ein in Sachſen gewöhnt. Kartenfpiel. [futter. 
bas Schaffraut, jebes Schaffutterfraut; der blaue Wiefeneh: 
das Schaflamm, e. weibliches Schaf. [renpreis ; barige Ginfter. 
der Schaffung, Judas: Ohrenſchwamm. der Schafler, fo.,der 
das Schaflaub, bürres Laub als Schaffutter i. Winter. (Schäfer. 
die Schaflaus, die Schafjede, die Schafmilbe. lohne Alügel. 
die Schaflausfliege, die fliegende Schaflaus, eine Lauefliege 
der Schaflausegel, der Schafegel, Schafleberegel, ein Einges 
Schafledern, aus Schafleder gemacht. [weitwurm der Schafe. 
die Schaflinfe, die bunte Kronwide, das Kronenfchötchen, die 
bunte Bogelwide, Peltfchen, Falfche Efparfette; der Blaſen⸗ 
die Schaflorbeere, der »forb, Schafmift. [oder Linfenbaum. 
Schafmäßig, fhafsmäßig, fchafstöpfig, dumm, einfälrig. 
das Schafmaul, das Schafemaul; dit Rapunzel, der Ader- 
Relvfalat ; Feldlattig ; e. Apfelſorte. das Schafnof, e. Stück 
der Schafmonar, Herbfimonat, September. [Schafvieb, Schaf. 
der Schafmüllen, die Schafmülle, Schafmülbe, Keuſchbaum. 
die Schafinurter, ein Zuchtſchaf ven drei bis fechs Jabren. 
die Schafnuf, die größte wälfche Nuß, die Pferdenuß. 
die Schaforgel, die Schäferpfeife, die Schalmei, d. Dudelſack. 
das Schafor, Schaffot (ſcaſſoto) das Geſchaft, Gerüft, Bluts, 
die Schafperufe, e. Derute von Schafwolle. [die Blutbübne, 
der Schafpılz, fe., der rothe Birtenpilj, Tannenpilz, Roth— 
dode, Rotbtappe, Rothpilz, Rorblöpfen, Braueupilj, Schaf 
euterl, Kübling, Schmerling, der Kieferpilz- [blume. 
die Schafrapunzel , das blaue Brindfraut, die blaue Flocken⸗ 
der Schafrefel, srirde, der Schafbund, ein zottiger Schäfers 
die Schafrippe, die Schafgarbe, d. Rafan», Judentraut.[bund. 
der Schafruſch, Echabrufch, das Winterfhaftben, Winters 
Schafsäugig, adj. ſtier und dumm blickend.  [fannentraut. 
das Schafsangeficht, nd., der Schafetopf, der Dummtopf, 
der Schafſchatz, eine Abgabe von Schafen, bie Schafſteuctr. 





der Schaffchenfel, ein Sprietfegel mit fehr langem Spriet. 
die Schaffchere, eine nietlofe Bügelfchere zum Schaffcheren. 
der Schaffchwingel, Schafgras , sftoppel, Schafewalch, klei⸗ 
ner Bodsbart, Hart, Rüffelgras, fadenblättriges Berggras. 
die Schafsbochzeit, nd., ein Schmaus, wozu ber Gaſt ein 
Scafstöpfis, adj. bumm, eimfältig. [Schaf giebt. 
die Schafsnafe, eine Apfelforte; eine gelbliche mittelgroße 
bas-Schaffpiel, ein Spiel mit Schafen. [rundliche Birne. 
die Schaffuppe, der Alpen: oder Bergfinau, ein Futtertraut. 
die Schafftoppel, der Schaffchwingel. [Winterfchaftben. 
das Schafftrob, die Schafftreu; das Winterfannentraut, bas 
der Schaft (fcaft) pl. Schäfte (feefti, feeifte) das Hebende, 
u. Emporgebobene, Stiel, Stengel, das Heft , die Handhabe, 
die Stiefelröbre, nd, Schechte ; die Stange, Steuerrubers 
bandbabe, der Säulenſtock, der Anferfliel,, die Schiffsfpige, 
der Körper einer Nadel, der dichte Federkiel, der Lanzen- oder 
Fabnenfpie, das Holz e. Rlinte; der Mauerſtock z Mutbe u. Ge⸗ 
die Schaft, das Geſchaffene, Geſchöpf. ſburtsglied beifaubtbieren. 
der Schaftäubling, grüner TZäubling, Grün-⸗, Bröd⸗ Krewling, 
Frauens, Buchtäubling, Kräbbod, der grüne Blätterſchwamm. 
das Schaftaume, die Schaftfchleifen an den Rämnen des We: 
der Schaftbock, das Beitell eines Bodgeichüges. berſtubles. 
der Schaftbaum, e. arader aftlofer bober weſtindiſcher Baum. 
der Schaftdrabt, der Drabt zu den Schaften der Stecknadeln. 
Schaften, ſchaften, ſchifften, t. mit einem Schafte verfeben ; 
fpieffen, obne Knoten verfnüpfen (Seile). [u. dem Säulenfuß, 
das Schaftnefimfe, das Befimfe e. Säule jwifchen dem Schaft 
Schaftförmig, adj. fchaftäbnlich, lang und gerade. 
ber Schaftbalm, ⸗heu, Schachtelbalm , Schachtelfraut, Tanıs 
nenwedel, weiße Seetanne, großer Katzenſchwanz, Kagenjagel, 
szabl, Pferdes, Waller: , Waſſerkämelſchwanz, Wafferfännel, 
Kantenfraut, ber Schabrufch ; d. Kannenfraut, Roffchwanı. 
das Schaftholz, zu Klintenfchäften taugliches Holz. 
bie Schaftiefe, »täde, <jerte, die slaus, smilbe, [hend (Seit). 
Schäftig, adj. aus Schäften d. b. Fäden oder Dochten beſte⸗ 
Schäftig, adj. geſchäftig, arbeitfam, fleifig, ſchaffend. [Kchäfte. 
das Schaftmodell, ein Napdlerbrettchen als Maafi der Nabel: 
tie Schaftnadel, eine Strumpfwirkernadel in einen Hefte zum 
Schlingen der eriten Mafchen. die Schaftrift, Schafweide. 
ber Schaftrieb, das Recht Schafe auf Grundſtücke zu treiben. 
der Schaftfchneider, «fchroter, ein NMadelarbeiter. [Renitern. 
ter Schaftfpiegel, ein Spiegel an ber Mauer zmwifchen jwei 
das Schafvieb; die Schafe, der Schafftand, die Schafbabe. 
das Schafwaſſer, das Kintemwaffer, dag Bebärmntterwafler. 
die Schafweide,:trift; Baummollenweide.fermachfenenchafe. 
der Schafmweizen,der gemeine Lolch. die Schafwolle, d.W.der 
bie Schafzede, <milbe, städte, stiefe, slans, Holzbock, Robr: 
milbe, eine fich an die Schafe u. Bunde anfaugende Blattlaus. 
bas Schäfzenbeu, fb., das Schachtelbeu , Zinntraut, Rannens 
die Schafzunge, ber Wegerich, [fraut, Equisetum. 
Scannen, fo., t. (engl. shake), fchaufeln, ſchicken, ftofen. 
dat Schagzeug, fb., der zum Delpreffen beftimmte Lein- oder 
der Schaiderfnecht, fb., der Müllerknecht. [Sanffamen. 
ber Schaiden, Schaidfitch, Scheide, der Welt od. Wallerfifch. 
der Schafal, Zatal, Ibos, der Gold-, Schnell:, Zwergwolf, 
der Goldhund, e. grau u. gelbes wolfäbnliches Naubtbier. 
bie Schafe, Schaufe, Schofe, nd., der Schenkel, der Schinken, 
Scunten, das Bein, die Fußfeſſelz ein Drabtfettchen, ein 
Kettenglied, Schafel, Schalm. ſſchicken, f. fünen, nachgeben. 
Schafen, nb., rauben, entführen; r. finfen, ſich fegen, fich 
das Schafenbols, e. 8. mit 2 Stiften, bie lieber e. Drebtette 
ber Schafer, eine Art großer Arammetsvügel. [zu biegen, 
ber Schäfer, Schäterer, e. lofer Bogel, Spafvogel; ter Svaß, 
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Scherz, das Gelächter; nd., ein ſchlechtes Pferd, e. Wortbrü: 
bie Schäferei, der laute Scherz, ſpaßbaftes Gelächter. [dyiger. 
Scäferhaft, ſchaternd, fpahbaft, fpäßig, fchäterig, lachluñig. 
Scäfern, i.tichern, laut ſcherzen u. lachen, fb., geigen, gallerm, 
ber Schäferteufel, Kicher⸗, Lachteufel, e.fchergender Berführer. 
bas Schaftwerf, bie Zufammenfügung der Hölzer zu Maften, 
Schal, adj. fabl, fühl, hohl, matt, geifts, gebaltios , froftig 

(Big), abgeftanden, verderben (Bier);unfchmadbaft, reizlos. 
ber Schalafter, Schos, Schulafter, d. Elſter ; rotber Holunder, 
bie Schalaune, fd., ein kurzer Schülermantel. [Kirfchbolder. 





Schalb, fchälb, fchelb, fe., adj. ſcheel, fchief. labſchelfernd. 
Schälbar, adj. ju fchälen möglich ober erlaubt, ausbfilebar, 
die Schalbe, die Färfe, Kalbe, eine Galttub.  [Wagenachfe. 
bas Schalblech, die Schale, Schwarte, ber Blechbeichlag ber 
die Schälblafe, Schälblatter, eine abfchelfernde Hitzblatter. 
das Schalbrett, die «diele, nd., Schalftüd, die Schwarte, das 
äußerfte balbraube Brett von einem jerfägten Baume; das 
Brett auf dem Bogengerüfte beim Mauern der Gewölbe, 
die Schälbürtte, die Schälfchweiter, nd., die Klatſchſchweſter 
das Schälchen, no., e. Schnapps ; das — las, — 
das Schälchli, fo.,e. Frauentleid m, Kalten am Leib u. Mermeln. 
der Schale, Schaler, Schaller , nd., der Stalde, Schalte, 
Sfaller, Sänger, ein altnortıfcher Meifterfänger, Barde. 
die Schale, das Hoble, die Hülle, Kelle, Belte, der Schädel, dag 
Kobiblatt, ver Schild, Holfter, Hülfe, die Schelle, Schelfe, 
das Hele, fd., die Scholle, der Heller, der Schilling, das Gelb, 
Thaler, Belt, Diele, Teller, Schüffel, Schwelle, Siel, Stülpe; 
bie Pale, Schote, der Gröps, die Rinde ; der Napf, die Bowle, 
bad Beten, ber Kelch; bie Schreibe, bas Biel; ber Dedel, Eins 
band, der Heftbefchlag ; die Wag⸗, Mufchel s, Eiers, Schue⸗ 
denfchale; b.äußereHälfted.Kiehform,d. Mantel ;d.Rindsteu: 
das Schäleifen, ein eifernes Wertjeug zum Schälen.[le; d.Huf. 
die Schäle, Schele, nd., die Uneinigfeit, der Zwiſt, der Zant. 
Schalen, t. befchalen, verfchalen, beboblen , bebielen, befleiden. 
Schälen, t. palen , abrinden, ausbülfen,, der Haut oder Schale 
berauben ; fchroben, abrafen ; r. abfchelfern, abblättern. 
Schaälen, no. fchölen, t.fpülen,wafchen ; i, fhlottern, ſchwanken, 
plaudern ; fcheelen, verfchieben fepn,feblen,mangeln,gebrechen, 
Scalenförmig, adj. bälfenförmig, e. Schale ähnlich, becken⸗ 
die Schalenfrucht, die Nuf, e, Ärucht m. barter S, [förmig. 
das Schalengebäufe, das Schnedengebäufe, die Mufchel- 
Schale, Schildfrötenfchale, der Harniſch, Schilderbefleibung, 
das Schalenmebl, das aus ber Kleie gebeutelte Mehl. 
der Schalenfchneider, »Tchröter, ber Berfertiger der Meffer: 
beftichalen, der Heftbeſchläger. [die Mufchel, die Eonchplie. 
das Schalentbier, bas Echaltbier, die Schildfröte, Schnede, 
ber Schaler, das fich Abſchälende od. Ablöfende 4.8. v. Korn. 
der Schalfifch, Beinfifch, ein mit barter Schale bebedtter Fiſch. 
der Schälfifch, der Schellfifch. [bülfen des Getteides. 
der Schälgang, der Graupengang, der Müblgang zum Ent: 
das Schalgebirge, ein Aldy ob. eine Schicht im Flözgebirge. 
dat Schalmewicht,e,®ewicht m Genua fürSeide u.feine Waren. 
die Schälhade, bie Rafenbade, Sodenbade, fein faurer Anfel. 
der Schalbärtling,, der Schelfapfel, ber Härtling im Walbe, 
die Schalbaut, ein Hautliberzug am einer Schale ;. B. an 
der Schälbengft, der Befchäler, Baul, d. Roß. [Alügeldeden. 
das Schalbolsz , das abgeſchälte, der Rinde beraubte Holz ; bie 
Sofjbefleivung eines Deiches oder Schachtes; die Schlagböls 
| jer dad Welgerbolyz das Schalbrett, ein berindetes Brett, 
| das Schäli, fb., ein ſchiclendes Pferd. Schälf, fd., adj. ſchief. 
Schalig, adj. mit Schale od. Schalen verfeben oder umgeben 
| Schalt, ſchalkiſch, adj. ſchaltbaft, ſchelmiſch, falſch, ſchurkiſch. 
| der Schalk (ſealetz pi Schälfe, der Scherge, Knecht, Diener; 
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der Schulbige, Schelm, Schurke ; nd., die Stütze, ber Träger, 
fo., der Dreifuß, Pfannentnecht, Feuerbund ; ber Murrfepf, 
ber Bänfer ; das Zäufchende, Scheinbing, das Schillernde. 
der Schalk, die Schäfe, Uneinigfeit, der Zant, Streit;dieSchas 
fe; fo, eine grobe Jade; nd., der Mund, der Magen. [finn. 
der Schalfel, fb., ein Weiberrod. ber Schalfenfinn, Schalte: 
Schalfen, fhälfen, i. täuſchen, betrügen, bintergeben, jan» 
fen, fireiten ; t. bauen, behauen, nageln ; i. fchmollen, janfen. 
Schalfbaft, adj. ſchelmiſch, verfhmigt, ſpitzbübiſch, liſtig, 
verftellt, täufchend, fchillernd, fchlecht.[das Fchelmifche Weſen. 
bie Schalfhaftinfeit, die Berfhmigtheit, die Berftelltbeit, 
bie Schalfbeit, bie Argliſt, bie Spigbüberei, Schurferei, Pfif- 
Schalk iſch, ſchalkig, adv. fchaltbaft. [figfeit, Scheintreue. 
ber Schalfohl, ein gut gewachfener aber leerer Kobltopf. 
die Schalfleifte, die Prefenningleifte, die Schale. [Kopf. 
ber Schalfopf, der Alachtopf, Keertopf, Hohltopf, ein feichter 
das Schalfsauge, ein lügendes Auge, beuchlerifche Blicke ; der 
ber Schalfsberg, ber Arevel, Ehebruch. Schalt, die Schalfinn, 
Schalfsäugig, adj. mit den Augen und Bliden beuchelnd. 
ber Schalfsdedel, der Schaltebut, der Hut, dieKopfbedertung. 
der Schalfsernft, ber Scheinernfi, bie Ironie. [Scheinfreude. 
bie Schalfsfreude , bie Schabenfreube, bie verftellte Freude, 
bie Schalfaframe, die verftellte, binterliftige frage 
der Schalfsfreund, Heuchel⸗, Scheinfreund, Augendiener. 
der Schalkſinn, die Neigung zur Schalterei, Schaltbaftigfeit. 
Schalffinnig, :baft,fcheimiich. ¶Pflichtver geſſene, Scheintreue. 
ber Schalfsfnecht, ein untreuer, beucylerifcher Diener , der 
ber Schalfsnarr,der naͤrtiſch Scheinende, fich dumm Stellende. 
das Schalfslob, das ironiſche Lob, Scheinlob, Heuchellob. 
die Schalksnarr heit, ein luſtiger Streich e. Schalfenarren, 
das Schalfsohr, ein liſtiger Horcher. [die Scheindummbeit. 
ber Schalffpotr, das Scheinlob, die Ironie, das Spottlob. 
ber Schalffpörter, der feine, gewandte, verſteckte Spötter. 
Schalffpöttifch, ironifch, auf verſteckte Art fpottend. [fchlag. 
ber Schalfsratb, ein argliftiger, Rath, ein beuchlerifcher Bor: 
bie Schalftulpe, die Baguette ‚fr., fich verfärbende Zulpe. 
ber Schall, der Hall, Bell, Knall, Klang, Laut, Ton, das Splel. 
der Schalläre, fo., (ital, Giollaro) e. Menfch m.fchlenderndem 
verSchallboden Alangs,Refonansbeden. [Bange,e.Spahvogel. 
Schallen, i. erfchallen, ballen, gellen, ertönen, erklingen, lauten. 
Schällen, fchellen, t. fchallen laffen, klingeln, läuten, glödeln. 
die Schallente, die Duaferente, bie Löffelente, [lädhter. 
bas Schallgelächter, das laute Auflachen,, ein fchallendes Ges 
bas Schallgewölbe, Horch⸗, ein afuftifch gebautes Gewölbe, 
bas Schallborn, bie Schallmen, Pofaune ; das Schallitüd, der 
weite Zbeil des Siefbornes ; das Haut bois. [die Schallöffnung. 
das Schalllodh, das Mlanaloch, das F-Loch; die Schalllute, die 
das Schallkraut, der Kellerbalj, Seidribaft, fd, die Bwielinde. 
Schalleeich,Hangreich,ftarfichallend.[pete, Poſaune, Schallmei, 
das Schallrobr, das Sprachrohr; das Waldborn, die Trom⸗ 
der Schallftrabl, d.f. ftrablenförmig rings verbreitende Schall. 
das Schallſtück, die Stimme, die weite Mündungder (challens 
den Blasinftrumente; ein fchallendes Tonitüd, e. Spmpbonie. 
bie Schallwelle, eine Luftfhwingung bei einem Schale. 
dae Schallmerfzeum, das Blafeinftrument, das Horn, d. Pfeife. 
as Schallwort, das Klangwort, ein ſchallnachahmendes Wort, 
ber Schalm, die Verſchalung, die Fugenleiſte; der abgefchalmte 
der Schalmbaum, die Ulme, Rüſter. [Hau ; ein Kettenglied. 
bie Schalmei, die Scyallmei, das Schallhorn, das Hautbois, 
eine Urt Elarinette; die Dudelfadpfeife. ‚[Hautbeift. 
der Schalmeibläfer, Schallmeier, der Schallmeipfeifer, der 
Scalmeien, i. auf der Schalmei blafen oder fpielen. [tom. 
der Schalmeienflang, die Schalmeienmufit, der Schalmeiens 
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bas Schalmeienrobr, das jahme od. fpan. Mohr, Bartenrehr 
\ Schalmen, ı. abfhalmen, anſchalmen, durch Anfchälen bejeich- 
ı men (Korftibäume), abtbeilen (Hane) ; verfhalen, mit Lriften . 
‚ _ fibernageln. [gelm, zufchielen, augwinten, ſchalthaft bliden. 
| Scalmeifeln, fharmümteln, fr., i. fhelmäugeln, liebäns 
die Shalmufchel, Schüffel:, einſchalige (hüffelförmige M. 
| das Schalobit, Obſt in Schalen. das Schalobr, e. ju weites 
‚ bie Schalortenblume, bie gemeine Küchenfchelle. (Pferbeobr. 
vie Schalotte, der Afchlauch, Eſchlauch, Ceta Ascalonia. 
das Schalotrengras, bas Läuchelgras, das Zwiebelgras, das 
Reicharas, fnolliges Bichgras, narbonifches Gras. [Ader, 
der Schälpflug, ein Pflug zum Abfchälen des Raſens vom 
bie Schaltbabre, ſd., die Schiebbabre, Schiebtarre, Stefbabre. 
ber Schaltbuchjtabe, eingeſchobentt Buchftabe, die Epentheſis. 
die Schalte, 1b., Sprietftaten, Schifferftange m. 25adiger Spige. 
Schalten i. ſchallen, fcheiten, laut reden, gebieten, berrichen, 
walten, gelten; fchaffen, fcbieben, ftoßen, treiben, lenten, 
fieuern ; falten, einfdyieben, einfchlieflen ; ſd. ſchuten ( Aruer). 
ber Schalter, fd., ber Steuermann; ber Herrfcher, Lenfer. 
die Schalte, bie Steuerruberftange. [oder Bice-Fürſt u. f. w. 
ber Schalt: Fürft, König, s Pfarrer: — der ſtellvertretende 
das Schaltbier, ein Thier mit barter Schale; ein Kaltichalen: 
tbier, die Schnede, die Muſchel, der Schalmurm, Conchnlie. 
ber Schaltbierfenner, der Couchbolog. [Eonchplielegir. 
die Schaltbierfunde, die Schaltbierlehre, —beichreibung, die 
das Schaltjabr, jebes vierte Jahr, in welchem 1 Tag, der 24. 
Aebruar,eingeichaltet wird, [d. eingefchaltete Monat u. ſ. w. 
ber Schalt: Monat, »Sag (Parentbefe), das «Wort, «Zeile: — 
ber Schalttag, ber 24. Februar, ein aus den 5 Stunden 44 
Minut.,b. jedes Jahr über 365 Tage beträgt, entfichender Tag. 
die Schalung, Schallung, Schälung, Betleivung ; d. befeitigte 
bie Schaluppe, we. Schlupe, d. große Schiffsboot. [Deichufer. 
die Schalwage, eine Wage mit Waagfchalen, oder Schalen. 
die Schalmweıde, die Prfichweide, Weide mit Mandelblättern, 
das Schalmwerf, die Schalwand, eine waſſer dichte Bobleuwand. 
der Schalwig, der fchale, table, kalte, matte, geifilofe Witz. 
Schalwigig, adj. geiſtles wigelnd. [ibadfchafter Zabn. 
der Schälzabn, Blätterzabn, Echieferzabn, eiu abidyelfenter, 
der Schalwurm, das Schaltbier, die Eonchplie, die Mufchel. 
die Scham (fcamı) die Kimme, Herbe, das Gebeime, die Scham⸗ 
glieder, Schamtbeile, Beugungss, Geſchlechts⸗ Geburistbeile; 
das Geheimbalten, Bedecken, bie Berbergung, Berbultung ; 
das Berbüllte, die Blöfte ; das Errörben, bie Belhämung ; der 
Schimpf, die Schande ; bei zweifchaligen Muſcheln die Gegend 
die Schamanen, tartarifche Prieſter u. Zauberer. [vord. Angel. 
der Schämapfel, ein weißer u. rötblicher weinfäuerlicher Apfel. 
Schamaucden, fo., fhmeicheln, fchmarogen, maufcheln, ſchlei⸗ 
Schamaudin,f.,idhmeichleriich,ichmarosgig. ſchen, ſchleichend. 
der Schamauch, fd., der Schmaretzer, der Einbrängling, ber 
das Schamband, eine Forifegung der Schamlippen. [Einfaf. 
bie Schambetafche, fo., ein närrifcher Kerl(fr. Jcan Potage). 
Schambededt, adj. befhämt, über und über toth, hocherrö⸗ 
tbend ; fchimpfbebedt, ſchmachbeladen, in Schande verfunten. 
das Schambein, ber die Scham bildende vordere Theil des 
Hliftbeines, Schamfnochen. [dung : — Theile am Schambeine. 
der Schambein s Höder, die sLeifte, der « Mustel, bie » Berbin- 
der Schambug, bie Schamfeite, bie Weichen, Leiſten, der Un- 
terleib neben der Scham, [Menfchheit, der fchlechtefte Poͤbel. 
der Schambüttel, nd., bie Hefe des Bolfs, der Abfchaum der 
Schambetäubt, v. Sch. verwirrt , ſchamerſtartt, vernichtet. 
die Schambrüfe, Dräschen um die Harnröhre u. den Diund ber 
bie Schäme, d. Geſchaͤmigteit. Schambaftigteit.[Muttericheibe, 
ber Schämel,nd. Schemmel, (fo. fimel,rundlich) der Alumpen, 
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das Stüd, die Scholle; das Sims, das Bänflein, ein beweg- 
liches Beftell, Fußtritt, die Fußbant, Hürfche, ud, Hüter, die 
-  Zretitange am Blasbalge. ¶Schaͤmel 
das Schämeleifen, die Eiſen an den Weberſtühlen, welche die 
das Schämelbein, ein bölzernes Stublbein, der Stuhlfuß. 


das Schämelgeld, das Stellgeld, Standgeld auf Jabrmarkten. 


der Schämelmörfer, Fuß⸗, ein Mörfer mit angegoffenem Fuße. 
ſich Schämen (framan) Scham empfinden, fich fcheuen, ver- 
büflen, errötben; fich geniren, nicht wagen, [mit Gold befegt. 
Scamerirt, verfehamerirt, fd., f(harmirt, verliebt ; »brämt, 
Schamerregend, befhämend, errötben machend. ſchämung. 
das Schamerrötben, die Schamrötbe, das Rotbwerden v. Be: 
der Schames, der jübifche Schultlopfer, der Judentüfter, 
das Schameuter, ein in ber Reiftengegend befindliches Euter. 
Schamgefärbt, adj. von Scham gerötbet, ſchauroth. 
das Schamgefühl, die Schambaftigfeit, das zarte Anftande; 
gefübl, die Scheu vor dem Unfittlichen, der Bartfinn. 
die Schams Gegend, das »Haar, der = Hügel, der ⸗Knochen 
(Schoofbein) , die ⸗Lefze, das sLefjenbändchen,, die s Lippe, 
ber «Merpe, die » Rige, » Schlagader, » Seite, «Theile: — db. 
Gegend ıc.d.Schamglieber. [verfchämt,jungfräulich ſchüchtern. 
Schambaft, teufch, züchtig, ſittſam, geſchämig, Anftandliebend, 
Schämig, adj. gefbämig, nd. fchämeria, fd. Ihambaftig, haft, 
das Schamkraut, bie ftinfende Melde, die Sundsmelbe. 
die Schamleifte, der Damm, das Mitteljleiich zwifchen dem 
Reugungsgliede u. dem After. [wäürdig, ſchimpflich. 
Schämlich, adj. ſich ſchämend, verfhämt, geſchämigz ſcham⸗ 
Schamlos, adf. nd., unſchämlich, ſchamvergeſſend, frech, uns 
süchtig, unanſtändig, unverſchämt, anmaßend, uubefcheiden. 
die Schamloſigkeit, Frechheit, Unverfchämtbeit , bie freche 
Stirme, Unbefcheidenbeit, Unanftändigfeit, Sittenlofigkeit. 
der Schamort, nd., Schämmintel. der Schampe, fd., ein 
Schampen, nd., gleiten, glitfchen, [tüderlicher Menſch. 
Schamper, nd., adj. fharf, rüftig, fchaffig, tbätig- [kied. 
das Schamperlied, Schenfchers, Boten, e. ſchamloſes, freches 
ber Schamper, bas Schamperl, fd., das Want, ein furjes 
die Schampflanze, Einnpilange, die Mimofe.  [Mermeltleid. 
die Schamrippe, nd,, ein Nippenftüd vom Ochſen bei den kurs 
Schamrotb, errötbend, vor Scham glübend.  [jen Rippen. 
die Schamrörbe, das Errötben der Scham und der Scham: 
die Schamfeite, der Schambug. [baftigfeit. 
das Schamzünglein, die weibl. Nutbe, Kitzler, die Klitoris, 
ber Schand-Altar, der Balg, das Bild, ber «Brief, :Bube, das 
Buch, die Bühne (Pranger), der «Alec, Kriede, das Gebot, 
s Geld , = Gemälde, die.» Befchichte, der s Gefell, die «Hure, der 
Kauf, Krieg, das Kaſter, Teben, «Lied, die »Lüge, das-Maal 
(Brandmaal), das »Maul, «Mittel, der Name, der Pranger, 
» Preis, die «Rede, der - Sad, die » Säule, «Schrift (d. Pass 
quill), sSchriftiteller (Parquillant), die » Sprache, «Stein, 
das ⸗Stück, die «That, der:Titel, «Tod, die Wache, das Weib, 
ber :Wintel, das «Wort (Injurie), d. «Zeichen: — d. ſchänd⸗ 
liche, fchändende, fchamlofe, ebrlofe, lafterbafte, fchimpfliche, 
Schimpfs, Schmach⸗, Greuels Altar, Balg, Bild, Brief ıc. 
Schandbar, adj. ſchandebringend, ſchändend, ſchänblich, 
ſchmaͤblich, laſter haft, nieberträchtig, ſchamlos, verrucht. 
ber Schanddeckel, die Bemäntelung der Schande. der Deck⸗ 
mantel, Borwanb; das Schand:,Schampbed, efchräge Plante 
innen a.Schiffsborde. [trächtigs, Abſcheulich⸗ Schimpflichteit. 
die Schandbarkfeit, Schandlichteit, Verruchtbeit, Mieders 
die Schande (fcant), das Schinden, Schänden, die Verlegung, 


Blöhe; Filzlappen ; bie Schanne, bas Tragbolj, «band ; er tiefe 
Rinne, ein Schlig, der Kothſchlund, Eloate. [böbnifd reben. 


halten. | Schanden, ſchandiren, fchänzeln, fd. i: ſchelten, fhimpfen, 


Schanden, 1. finden, fhligen, verlegen, verflümmeln, bes 
impfen, verunebren, eutheiligen, 
entjungfern, ſchwächen, mißbrauchen, befchlafen,, deſloriren 
fupriren; fchimpfen, (hmähen, läftern, Shändiren, 
die Schandglode, bie Blode zum Ausläuten eines Berwies 
fenen oter zum Richtplage geführten Berbrechers. 
Schaändig, fp., jornig, unmwillig, höhn.  [läftern, ſchimpfen. 
Schändiren, ı. fdpänden, verunebren, ſchelten, ſchuähen, 
das Schändleinfraut, der Sandſteinbrech, in Sanbgegenden, 
Schändlich (fcantlih), adj. u. adv. fhändwärdig, fchmähs 
lich, abſcheulich fchändend, ebtlos, treulos, pflichtvergeſſen; 
geichändet, befhämt befhimpft. [manl, das Schwertmaul, 
das Schandmaul, die⸗ſchnauze, nd., ein lofes Maul, Läflers 
der Schandpfabl, die Schandfäule, = bübne, der Pranger, nd, 
der Kat. ſchen, bie Mifferbat, ber Frevel, die Greulthat. 
die Schandthbat, eine fhändliche That, e. Bubenflüd, Berbre 
die Schandwursz, bie Schanzwnrj, Schwarzwutz, Beinwell- 
die Schäne, Schiene, die gefchälte Weidenrutbez. Korbflechten. 
der Schanf, das Schenten, Ausichenten, Ausmeilen, der Ber⸗ 
kauf im Kleinen ; die Schenfe, ber Krug; Schranf, Schrein. 
die Schanne, Schande, das Schulterbolz zum Waffertragen. 
Schanten, Schaten, fd,, bas Scheit, der Span, bie Schinbel, 
die Schans, fb., ein Stellbrett, Schugbrett. [Mrbeit, 
die Schanzarbeit, das Schanzen, Büffeln, Dchfen, die Schwere 
die Schanze, der Schutt, das Schätten, der Wurf mit Wür- 
feln, dag geworfene Loos, ber Zufall, Treffer, das Spiel; der 
Schuttbaufen, das Bollwerk; das Wohngebäude anf dem 
oberen Det der Kriegsichiffes die Larve, Vertleidung, ein 
rauber Weidenforb. Schänzelig,fb.,ftihelnd. [reden,fticheln, 
Schänzeln, fchändfeln,, fb., i. fhmäben, böbnen, ſpöttiſch 
der Schänzeler, fb., Stichler, Schhmäber, Sobnreder, Spötter. 
Schanzen, i. fchütten, gieffen, werfen, würfeln, fpielen, gewins 
nen ; fchwer arbeiten, graben, Reitungsarbeit tbun. ; 
der Schanzherr, fd., der Kriegebaumeifter, der Ingenieur. 
die Schanzfrobne, die Reftungsbaufrobne,  [trodneter Käfe. 
der SchanzenFäfe, ein ſchlechter in Schanzen od; Hörben ges 
der Schanzer, Schanzgräber, Äeitungsarbeiter, Sträfling. 
das Schanzgerätb, »jeug, die Werkzeuge zum Schangen ober 
zur Feſtungsarbeit. [des Kintenneges auf einem Schiffe. 
das Schanzkleid, eine Tuchbedeckung der Megelingsftügen u. 
der Schanzkorb, ein bober mit Erbe gefüllter Korb z. Schutze 
gegen Kugeln oder zur Ausfülung eines Deichbruches. 
die Schanzkunſt, bie Zeftungsbaufunft. [er Ingenieur. 
der Schanzmeifer, ver Schanzmeifter, der Ariegebaumeifter, 
Schanzlächeln, ſda i, beimlich, foöttifch Lachen, nb.griffladhen. 
der Schanzlächler, nd. der Grifflacher, ber heimliche Spötter, 
der Schanzläufer, ein kurzer grober Ueberrod ohne Knöpfe; 
ein leichtes Frauenfleid, ein Nermelmantel, [Brufiwehr. 
das Schanzneg, Fintenneg, Bettjeugneg am Schiffeborde als 
der Schanzpfabl, die Pallifade. der Schapen, nd., Pfanne. 
das Schanzwerf, ein mit Schanzen verfebenes ‚wert. 
die Schanzwurz, Schandwurj, Schwarzwurs, das el. 
der Schapel, fb., dad Scapulier, der Roſenkranz, Rranz ; bie 
Kappe, Bedeckung, Schopfbanbe, [fichelförmigem Schnabel. 
der Schapelfchnabel, Schabbelfchnabel, ein Parfchfuß mit 
der Schapf, fb., das auf einmal Geſchöpfte, die Schaufel poll. 
der Schapfen, das Schapfli, die Schöpfgelte; der Schoppen. 
die Schäpfen, pl. fd., alte, unbrauchbare Schindeln. [men, 


Berftünmelung, Schwächung, Entebrung, Befhimpfung, | Schapitern, nd., i. efehappiren, ausreißen, entwilchen, entloms 
Herabwürbigung, Schimpf, Unehre, Spott, Schmach; die ' der Schapp, ud. dat Schaf, der Echrein, der Schrant, 





(, das Scapulier, Rofentran;, Hochzeits⸗ 
feanj (rom. tschupi). Schũt je Beiferläppihen, Schürjchen. 
vas Schappert, Iichappert, Dicenpertli, fb., Bruftftüd a. d. 
der Schäpper, ſo./ das Schaafolieh; das Dbertheil d. Scyärze. 
das Schappzeug, nd,, ber Schranfauffag, Schrantzierrath. 
Schapplich,nd., manierlich, nicht übertrieben (engl. shapely). 
die Schar (fear) Schaar, Deer, Barbe, Kirche, Eher, Reigen, 
Beibe ; die Berfammlung, Haufe, Rudel, Trupp, Manntchaft. 
die Schar, (das er, Ichweb.) das Eifen, ber Karft, das Pflug: 
eifen, das Ger, die Schere, die Schärfe, Schneide, Schnitt, 
der Schär, die Ehärmaus, Schart⸗ Maulwurf, [Scyarte. 
ber Schar, nd., der Schaten. Schär, nd, fpröbe (Eifen). 
die Scharbe, bes Wafferrabe ; die Eisente, Duaferente. [torbes. 
bie Scharbe, Korbſcharbe, einer d. fentrechten Stäbe d. Göpel: 
bas Schaebebrett,e. B., auf w. man fcharhet d.h. jerfchneibet. 
die Scyarbeje, der Sägefchnäbler. 
bas Scyarbefraut, das jerfchmitiene Kraut. [Schabeflinge. 
bas Scharbemeifer, das Schürfmeffer, das Schabemeffer , die 
Scharben, ſchaͤrben, t. fhürfen, nd. fchrapen,, jerfchneiden, 
Schärbis, fd., fchräge, fdyief, abaefchärft. [abfragen, ſchaben. 
ber Scharbod, ber Scorbut, die Schärfe, der Scherf, die 
Zahnfaule ; das Arigwarienfraut, eine Art Hahnenfuñ. 
Scharbodfranf, adj. am &, leidend, vom Scharbod befallen. 
das Scharbod;Mittel,,Arant,derRlee : —d.Mitteltc.gegen den 
dv. Scharbodsheil,göfeltraut ; HeinsSchöltraut.(Scharbod. 
der Scharbolten, Scharboljen, ein Bolzen jur Befeftigung 
der Schar, [Seitenlinien und Stacheln an den Kinnen. 
bie Scharde, nb., der Rlünder, eine Schollenart mit fcharfen 
der Schardeich, ein Gefahrdeich, eine gefährliche, oft befchä: 
bie Schardiftel, die Schartenbiftel. digte Deichftrede, 
die Scharding, nd., bie Scherung, Scheidung, Scheerwand. 
die Schare, ein (chräg angefeßter Strebe⸗ oder Stüßptabt. 
Scharen, t. verfammeln, in Saufen ordnen oder ſtellenz i. fich 
bereinigen ; fb,, arbeiten ; laichen. [d. Kübrer sc. der Scharen. 
ber Scharen:Rübrer, d. «@ewübl, «Beer, »Zrenner, »Berftreuer: 
Scarenmeife, adr. in oder nach S., baufenweife, truppen: 
bie Schäresbirne, die Löwenbirne. [weife, mit Seeresmacht. 
Scharf (farf, farpf) nd. fcharp, berb, fauer; (Der, ſchwediſch, 
Eifen), fchürfend, fchneidend, angreifend, beftig,bigiq, genau, 
fchnell, durchdringend, ftreng, ftarf, feft, ermit, rafch, kraftig. 
das Scharf, die Schärfe des Schiffes am Kıele; ein Schiffe: 
nagel, Spiter; die Kugel: oder Schrotladung ; lofes —, ge: 
Scharfbeißig, nd,, febr beifiend, zäntiſch. [badtes Eifen. 
ber Scharfbauch, ein fcharftantiaer, ſchmaler B, ; die Sprotte, 
Scharfblätterig, mit ſcharfen Blättern verfeben. [Berftand. 
ber Scharfblich, das fcharfe Geſicht, Scharffinn, einpringender 
ber Scharfbolsen, ein Bolzen mit ſcharfer Spige. Stacheln. 
bie Scharfbornraupe, eine R. mit e, oder mehreren fcharfen 
bie Schärfe, die Herbe, Säure; die Schütfe, Schneide; das 
Scharfen, Wegen ; die ſchatfe Kante; ein ätzender Stoff ; die 
Strenge, die Härte, das peinliche Berbör, bie Kolter. 
Scharf—ig, adj. ſcharfe — batend, j. 8. ſcharfeckig,-batig, 
»fantig, <tlauig, srandiy, srippig, » fchneidig, » fichtig, «Tinnig, 
frigig, jadig, Jabniq. Scharfeln, fb., t. fharren. [terer. 
bas Scharfeiſen, das Schereiſen, ein Fugenmeißel der Kalfa⸗ 
Scharfen (fcirpinan)t. ſcharf machen, wegen, fchleifen, fcharf: 
tantig baden, ſpitzen ; verftärfen, ftrenger machen ; ſchram⸗ 
men, fchneiden, nd,, bobeln (Rob) ; i. Scharf werden. 
Scharfgefpist, adj. fcharffvigig, pfriemenförmig. Keſſel. 
der Scharfbammer, ein Meffingbammer zum Austiefen ver 
ver Scharfbobel, Schrotbobel, Schrupps, e. rundlicher Tifch- 
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der Scharfbafe, ud., das Stachelfchwein, der Baunigel. 
der Schärffobl,, Schnittfobl , das Saurrtrant, der ſaute Aehl 
das Scharffraut, ein (dyarfblättriges Arant , die fleine Dis 
fenjunge, bas blaue Klebettaut, das beutfche Berufsfrant, 
Brauenfrieg Schlangenängel ; Scharftehl, Sauerfraut, «topl. 
der Schärfling, ber Stichting. [Bähnen an der Mündung. 
das Scharfmaul, eine weiße Porzellanfchnedte mit fpigigen 
der Snarfrand, e. Schnittelſchnecke m. fcharfem feilförmigem 
bas Scharfrennen, e. Zurnier mit ſcharfen Waffen. (Rande, 
ber Scharfrichter, Nachrichter, Henter, Erecuter. [richtere. 
die Scharfrichterei,, das Gewerbe u. die Wohnung d. Scharf 
das Scharfrichter- Haus, bie » Wohnung, das «Amt: — d. 
Haus, die Wohnung, das Amt des Scharfrichters. 
ber Scharfrichterfnecht , ber Büttel,, Bettelvogt, ver Schin⸗ 
ber, Schinderfnecht, Wafenmeifter, Aellmeifter, der Keller, 
der Abbeder, der Senterstuecht, Sundevogt. [Wrondfchneden. 
die Scharfrippe, die Prefſſchraube, eine Art Schrauben s oder 
der Scharfichuß,e.fcharf geladenerSchuß, Angel, Schretfchuf. 
der Scharfihüg, Buchſenſchütze, geübterSchüge ; Gränzjäger. 
die Scharfjicht, die Scharffichtigteit, das fcharfe Geſicht. 
der Scharffinn, die Untericheitungsgabe, der Scharfblict,, der 
durchdringende Berſtand. [das Leder vorgefchärft wird. 
der Scharfftein, Schyärfitein, ein Buchbinderftein, auf weichem 
das Schärfzeichen, das Schärfungsjeichen, der Schärfer,, ver 
Acut, der fcharfe Accent (' ). lchender Brubengana. 
der Schargang, ein wiſchen 2 Sauptbimmelsgegenden ftreis 
der Scharbaufen, fb., ein Ameifenbaufen. [der Polterabent. 
der Scharimari, Ebarivari, die Kagenmufit, Spottftändchen, 
die Scharfluft, mit einer andern zufammenſtoßende Kluft. 
Scarjes nd. Anfoarius. (feftigung der Pflugfchar. 
die Scharkramme, Scharframpe, eine Eifenframpe jur Be- 
das Scharkreuz, die Durchfreissung jweier Bergwerkegängt. 
der Scharlach, die Scharlachfarbe, eine hoch⸗ u. brennendrotbe 
Farbe ; ein fo gefärbtes Tuch das Scharladhfraut, die römi- 
ſche Salbei, der Scharlei. [anf welcher die Eochenille lebt. 
der Scharlachbaum, ber Scharlachbeerbaum, die Kermeseiche, 
bie Scharlachbeeren, pl., Scharlachförner, die Schiltläufe 
der Kermeseiche, die Cochenille. [vom ſcharlachtothem Tuche. 
Scharlachen, feurig, mit Scharlach gefärbt, (charlachfarben ; 
die Scharlachfarbe, die Eochenille, der Schatlach; der Echar- 
Scharlachfarben, fdyarlachretb, feuerroih. llachwurm. 
der Scharlachfarber, Rotbfärber. ſſchlägen verbundenes F. 
das Scharlachfieber, mit ſcharlachtethet Hautfarbe u. Aus—⸗ 
dag Scharlachgeficht, ein bochrothes Beficht. Aeble. 
das Zcharlachkehlchen, ein Rotbkeblchen mit fcharlachroiber 
der Zcharlachkeſſel, e. zinnerner Kärbeteffel z. Scharlachfarben. 
das Scharlachkorn, die Scharlachbeere, getrocknete Schar⸗ 
lachlaus, der Scharlachwurm, das Iobannisbint. Ealbei. 
dat Scharlachkraut, der Scharlei, die römifche rotbblättrige 
die Scharlachlaus, der Kermet, die Schilblaus der niedrigen 
Kermess oder Stecheiche, und der indiſchen Reine; Scharlach⸗ 
die Scharlachlilie, eine pyurpurrorbe Narciffenlilie.  [murm., 
der Scharlachmobn, ein fharlachrotb blübender Mobn. 
die Scharlachneifel , die Watoneffel. Scharlachrotb, adj. 
die Scharlacheötbe, die Scharlachfarbe.  [fcharlachfarben. 
bie Scharlachtaube, eine fchöne oftindifche Taubenart. 
das Scharlachtuch, der Scharlachſtoff, das zeug, der Scharlach 
der Scharlachvogel, Scharlat:, ein fcharlachrotber Papagei. 
der Scharlachwurm, die —laus, die Eochenille, der Kermes, 
der Scharlei, lack, Bartenfcharlach, die römifche Salbei; e.Art 
Alant,Ebriftauge; Borretfch; die Scharte, dasSchartenframt, 


lerbobel. Schärflich,aar.etwas fcharf. [rafpeln d. Papierſtöße. der Scharling, Schärs, das Heilfraut, die deutfche Bärens 
bie Schärffammer, eine Kammer in Papiermählen zum Be: | Scharlenzen, fb., i. gaffen, die Augen hin und herdrehen. (Hau. 


799 


der Scharmeifter, der Anführer einer Schar, der Hauptmann. 
Scarmünfeln, ſchalmeiteln, fb., i. (hefmäugeln, kiebäugeln, 
[Rauferei, Pläntelei, das Handgemenge. 


Scharmügeln, f[harmusiren, i. in Meinen Haufen fechten, 
der Sharmügler, Plänfler. die Scharmuzel, Scharmüzel, 
der Scharn, nd., der Miftz der Schurke, Scherge. [f., die Düte. 
der Scharnbull, nd., sweber, zwevel, Scharnobbe, Mifts, Rofr, 
die Scharnpipe, nd,, ber Schierling. [der Pillenfäfer. 
die Schärpe, nd., die Schärfe, die Scherf, bie Feldbinde ; die 
der Scharpfabl, ein Strebepfabl, Stügpfabl.  [Mrmbinbe, 
die Scharre, das Scharreifen, die Schere , ber Schorrer, bie 
Krage; das Schwärtchen, der Anfag der Speifen im Topfe; 
fb., die Mifteldroßel, die Schnarre; ein Plattjifch oder Seitens 
das Scharreifen, ein Rugeneifen, Ralfatereifen.  [Ichwimmer. 
der Scharren, nd., der Schragen, die Schrange, die Schran: 
fen, ſd. Schranne, Brods oder Fleiſchbant, breiter Deichpfabi. 
Scharren ( fcaran) i. mit den Füßen am Boden fragen; t. aufs 
mäblen, zuſammenſchieben, ſchaben, nd. fdyrapen, fraßen, 
febren, fegen, fargen, fmaufern, erjeigen. [fammter. 
der Scharrer, der Pechfcharrer, der Harzreißet, der Harz 
die Scharrerde, Schars, Schors, die von Wegen und Strafen 
das Schärrer,Abgefchabte od. Abzufchabende.[abgeräumte Erde. 
der Scharrfufi, Krags, ein Büdling, Dienerz der Kragfünler. 
Scharrfüpeln, i. fich mit einem Kragfuße verbeugen. 
der Scharrfüßler, Kragfüßler, Komplimentarius. Kehricht. 
das Scharricht, das Scharrfel, das Zufammengefcyarrte, das 
der Scharriegel, e. die Pilugfchar befeftigender eiferner Bolzen. 
Schervig, fd., adj. ſchwierig. [jel, fb., Schare: od. Kratzfuß. 
der Scharris, der Scharrbonis, der Scharrabonis, Scharwens 
die Scharrfage, Scharrbagen, nd., Scharn= od, Mifttäfer. 
die Scharemaus, eine Erbmaug, das unterirbifche Kleinauge; 
die Scharroti, das Scharlachfieber. [Schermaus, Maulwurf. 
der Scharwenzler, fd., der Scharr: oder Kratzfüßler 
die Scharrwibel, ein fcharrender Käfer, nd., der Rohtäfer. 
der Scharfachs, der Scherfachs, das Schermeffer, Nafiermeifer. 
der Scharſtock/ den Maſt umſchlieſſendes Holz auf Flußſchiffen. 
der Schartdeich, ein Deich, der die Abdachung verloren bat, 
die Scharte, nd, Schaard, die Scherbe, ber Rik, Bruch, Nach⸗ 
tbeil, die Kimme, der Einschnitt, dasZadige, die Reldfcharte, 
bie Saubiftelz bie Rärberfcharte, Berg⸗, Wieſenſcharte, blaue 
Scharte, das Schartenfraut, dat Färbekraut, Bilbfraut, das 
Scherbenfraut, Sichellraut, die Gilbe, der Heidenfchmudt, 
die Scharte, fd., eine fupferne Bratofanne mit einem Dedel. 
die Schartendiftel, Schars, Scheriitel. [Eaubenfchnabel. 
das Schartenfrant, die Kärberfcharte, Schartes der Storch⸗, 
ber Schartenfchnäbler, der Pflugſchnabel, Rlammenreiber. 
die Schartefe, eine ſchlechte Schrift, ein Wiſch, Ausſchußbuch, 
Scartig, an der Schneide brücdhig od. jerbauen. [Maculatur. 
die Schartonne, die äußerjte Tonne auf der Elbe. Bottichs. 
das Schartftüc, das Kammſtück, die äußern Bodenſtücke eines 
Scharven, nd-, fharpen, fdhärpen, ferben, fchräg durch zer⸗ 
Schneiden, fdyärfen. [eine Wache von mehreren Perfonen. 
die Scharwache, Schaarwache, Patrouille, die Streifwache, 
Scharwachen, i. die Scharwache verrichten ; Tchlaflos liegen. 
der Scharwächter, ein Sicherbeitswächter. [Wallböfchungen. 
die Scharmwane, Doffirbrett, cin Werkjeug zur Beftimmung der 
Scharmweife, fharenmweife, adv. baufenweife, mit Heeres 
Scharwenzel, f. Scher—. [macht, truppweiſe. 
das Scharwerf,, fb., Gefammtarbeit, Frobne; Neben», Feier⸗ 
Scarmwerken,frohnen ; Nebenarbeiten machen. (ftundenarbeit. 
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Schröpfſchu 
bie Schate, Schatel, ſd. Hobelfpan, Span, Scheit, Schindel. 
dieSchatelfe,fd.,Mebibeer:,Schlingbaum, Viburnum opuluslL. 


bas Schatt, nd., ein Honigmaafi, „y Tonne. 
ber Schatt, nd., der Schatz, der Schofi, der Tribut, der Schott. 
der Schatten (fcatu) der Schaben, die Beraubung des Lichtes, 
ber Nachtbeil, die dunkle Geſtalt, der abgefchiedene Geiſt, die 
Dunfelbeit, der dunfle fühle Ratım, der Schuß, das fchattige 
Gebüfch; der Meerfcharten, ein Seefifch ; fd., das Gefängniß. 
Schatten (fcatuan) i. einen Schatten werfen; t; fchattiren. 
der Schatten » Uft, «Baum, die » Bebaufung, der «Bezirk, das 
Bild, die +» Bühne, der «Dienft, das + Duntel, die »Rarbe, der 
s Klügel, die < Flut, s Rolge, s Freude, der «Bang, das: Gebilde, 
die: Bebung, das » Befilde, die = Geftalt, das «Gewäche, das 
s Gewölbe, »Gejelt, bie Größe, der »Sain, ⸗Hut, «Käfer, die 
Kunſt, der » Künftler, das «Land, die «Länge, das Licht, die 
«Linde, die Linie, sMaffe, Macht, NMatur, das «Papier, die > 
» Perfon, der «Duell, der «Reiter (Silbonetteur), Rif (die 
Silbouette) „Schnitt, die «Seite, der : Sig, die «Sonne, bas 
» Spiel, der + Strom, «Tag, das «Thal, «Ufer, die sUbr, der 
Umriß, das «Vorbild, der Wald, »Weg, der »Reiger, ber 
Bug: — d. fchattige, ſchattengebende, fchattenäbnliche, vor⸗ 
bitpfiche, dunkle, im Schatten befindliche Aſt, Baum u. f. w. 
die Schatten: Behaufung, der «Befänftiger (Drpbens), ver 
Fahrmann (Ebaron), der «Kührer (Merkur), : Kürft, das 
 Befilde, «Land, «Reich, der ⸗Richter (Minos), der s Treiber 
(Merkur), die «Welt: — d. Bebaufung sc. der Schatten ober 
abgeſchiedenen Beifter, der Todten, Manen. 
das Schatten «Bild, dies Areube, das = Gebilde, die « Beflalt, 
das « GLück, die «Größe, das «Leben, bie «Weisheit, das + Mes 
ten: — d. Schein «Bild ıe. d. vergängliche, tänfchende Wild sc. 
Schattendunfel, adj. ſtart befchattet, dunkel wie Schatten. 
die Schattenhufe, die Scheinbufe, eingebildete Hufe jur Be. 
ſteurung der Gewerbe, [fer Strobbut, Erntehut, ſd. Schichut. 
der Schattenhut, Schein⸗ Schaubbut, Sonnenhut, ein gros 
die Schattenleuchte, die Zauberlaterne, laterna magien; eine 
derSchartenmacher,fp.,dieJaloufie v.e, Kenfter. [dunfleteuchte. 
die Schattenmarelle,, eine große ſchwarzrothe weinfaure Kir 
ſche, die den Schatten liebt. [verfonificirte Berftellung. 
die Schattenperfon, ein ale Perfon gebachter Begriff, fine 
Scattenreich, adj. fhattenvoll, fchattig, bunfel, trüb, 
der Schattenfchnitt, ein in Papier ansgefchnittener Schattens 
das Schattenfpiel, das chineſiſche —, ombres chinoisen. [rif. 
die Schattenftufe, die Nüance, Schattirung, kLichtabſtufung. 
der Schattenweiderich,, der im Schatten wachfende Weiber 
der Schattenzeiger, der Drabt an einer Sonnenubr. ſrich. 
der Schätter, Scherter, fd., gefteifte Leinwand, [ladyen. 
Schättern, fb. ſchietern, i. erfchüttern, krachend erklingen, laut 
der Schatthut, fb., der Scheinbut, ein breitrandiger Hut. 
Schättern, fchädern, ſchettern, fd., i. iſchädern, ſchietern. 
Schyattig, adj. befchattet, ſchattenreich/ dunkel, fühl. [fchem. 
Schattiren, ſchatten, t. dumfel auszeichnen, nfianciren, austu · 
die Schattirung, Schattuna, stengebung, dieRiianeirung: der 
d.Schatulle,d.Beld: od. Schagfäftchen,d.Hausfchag. (Schatten. 
die Scharullengelder, die Hausſchatz⸗· oder Privatgelder. 
der Schatz (fcas, treso) pl. Schätze, der Raften, fd. Güte; die 
Kate, der Geidſchlauch der Göge, das Gut, dar Aöftlichez 


detr Schoß, bie Schagung, die Koſten; ber Gaben, bie Hütte, 
d Reichthum; | der 


Schägbar, adj. d.Wertbe nach beitimmbar ; achtbar fchägens: 
die Schäzbarfeit, der Wertb, bie Mchtbarteit, 


Bor zůglichteit. 
die »gräberei, d. Gtaben nach 


das Schaggeld, die Abgabe, Steuer ; toftbares altes Gelb. 
das Schäggeld, fo., bie Zare für bie Schäger, d. Schägerlohn. 
ber Schaggräber, Schagfinder, ein nach Schägen Grabenter. 


die Schangräberei, das :graben, die vorgebliche »gräberfunft. | Schau 


die Shangräbergeichichte, e. Erzäblung v. Schagräberei. 
das Schaggut, ein (dagpflichtiges, jinspflichtiges Gut. [jin. 
das Schaghaus, die Schatztammer ; das Borrarbsbaus, Maga: 
der Schagbaufer, fo., der Beliebte, der Schag, Sponfus. 
ber Schagherr, 1d., ber Schäger, Zarirer, der Preisbeftimmer. 
bie Shagfamımer (dresnammer) das Schaßcollegium, das 
Schatzamt; das Herarium, das Schatzhaus, die Staatstaffe. 
der Shagfammerfchein, Schagfchen, Ereforfchein, Staats: 
der Schagfaften, der Berratbstaften, Gelidkaſten. geldſchein. 
ber Schägmann, fd,, der Schäger, Zarator. [Kaffenverwalter. 
ber Schagmeifter, Sedelmeifter, Rent>,Dfennigr, Zablmeifter, 
Schagpflidrtig, adj. ſchatzbar, fteuerbar, jinsprlichtig, abga⸗ 
ber Schänpreis, ber Schagungspreis, bie Tarxe. [bempflichtig. 
der Schagrarb, das Schagcollegium, samt , Schagfammerbe: 
das Schägrecht, das Recht der Preisbeftimmung. „ [börde. 
Schagreic, nd,, adj. ſeht reich, begütert, fchagbegabt. 
der Schagfchein, der Schagtammmerfchein, der Treſotſchein. 
die Schägtafel, die Schägungslifte, die Tarationslifte. (Neuer. 
die Schatzung, nd, Schattung, die Gewerbſteuer, Bermögens- 
bie Schägung, die Werth: ed. Preisbeftimmung, Würbderung, 
bas Schagungsgeld, die ſumme, seinnabme. : ſWürdigung. 
ber Schagvermwefer, ber Schagverwalter, der Schagmeifter, 
der Sädelmeifter, der Kaſſenmeiſter, der Finan zverwalter. 
die Schau (frauno) das Gaffen, Sehen, der Anblid , die Bes 
ſichtigung, Infpretion ; das Schaufpiel , die Augenweide; der 
Auffichtsbezirt, die Auffichtz der Flaggentuf. [Schaufpiel. 
die Schauanftalten, die Borbereitungen zur Schau oder zum 
das Schauamt, die Infpeetion, die amtliche Befichtigung. 
bie Schauausftellungen, die Markt: oder Kunſtausſtellung, 
die Schaugewãbrung. [del, der Strobwiſch, der Heuſchaub. 
der Schaub, fb., Schoof, nd. der Schob, der Schopf, das Bün; 
ber Schaub, fd., der Baft don Lindenholz, Lindenbaft. 
Schaubar, adj. fihtbar, befhaubar, zur Befichtigung fertig. 
das Schaubbrett, das Schiebbrett, d. Schieber am Mebltaften. 
das Schaubdach, rin Strobdach. [genmantel, der Schlafrod. 
bie Schaube, ſdi, Haube j der Schopen; ein langer Mantel, Res 
bie Schäube, Sürfchäube, ſd die Schürze; d. legte Dielbrett. 
die Schaubegier, Schauluft, Schaubegierig, ſchauluſtig. 
Scauben, fb., t. die Kinder vor der Eonfirmation prüfen. 
bas Schaubenbund, e. Bündel Strobwiſche zum Dachdecken. 
das Schaubenbaus, ein Haus mit Strohdach; eine Scheuer. 
bie Schaubenla 


ge, eine Schicht Schauben zum Strohdache. 





Schaubderbaft, , fehretlich, abfheulich, unge: 
beuer, sematigaräßlichgranenbafı el ; adj. Teiche zittermd, 
Schauderbaftigfeit, das Erfhätternde, die Schrecklich⸗ 


Schaudervoll, adj. <baft, fbauerlich, graufenvoll, furchtbar. 
Schauen (fraunan, fgauan, feouuon), fd., t. feben, gaffen, 
blidten, fugen, fd., beichtigen, betrachten, erbliden, beachten; 
durchBlice erregen od.äußern.[Seber; Schifebaubandlanger. 
der Schauer, der Bes, Zuſchauer, Befichtiger, Wardein; der 
der u. das Schauer, nb., ein Negendady, Schupper, Schirm, 
das Geſchirt, der Scherben, Kober, die Scheuer, Scheme, 
der Schauer, Schauder, das Zittern, Fröfteln, fd. Schütter, 
das Fieber, die Budung, der Anfall, ein feines Dfenfeuer, der 
Gemitterregen, ein furger Sturm, eine Gewitterwolte. 
ber Schauer:Anblid, das «Bild, »@ebilde, :@efübl, » @ebeims 
nik, «Gemälde, die s@efchichte, das «Gewölbe, die s Kälte, das 
Licht, die «Nacht, »Näbe, Stille, «Stufe, ⸗That: — d. 
ſchauererregende, ſchauet liche, erfchätternde Anblick ıc. 
Scauererfüllend, ſchauererregend, ſchauerlich, mit Grauſen 
erfüllend, grauſenertegend. [wand zu glätten u. aus zuſtteichen. 
das Schauerbols, sbrett, ein Stab der Leinweber, die Rein; 
Schaurig, adj. froftig, fröftelnd, fieberbaft ; lauwarm. 
Schauerfalt, adj. fo kalt, daf die Haut fchauert, froftfalt, 
das Schauerfraut, das Scheuerfraut, Schabrufch. [fchredlich. 
Schauerlich, adj. unheimlich, grauenvoll, nicht gebeuer, 
der Schauermannsfnopf, e. Berdidungss am Ende. Taues. 
Schauern, i. (hätten, bageln, regnen; zitrerm; ſchaudern, 
fröfteln, fiebern, überlaufen ; fcheuern , reiben , ftreichen, aus: 
dehnen, abputzen z fchirmen, ichügen, bededen.  [perfchlange. 
die Schauerfchlange,, eine 6 Auf lange armbide giftige Klaps 
Schauervoll, adj. ſchreckendoll, grauenvoll, fdanerregend, 
fchredlich, geäßlich, grauftig, (chauererfüllt. genweide. 
das Schaueſſen, das Schaugericht, ein Tafelauffatz zur Aus 
die Schaufel (feunfal, feufif), die Schüppe, die Schippe, nd., 
Schuffe, Schuffel, der Schopen , das Schiffchen „ Schöpfge: 
fäR, Kübel; der Spaten, das Grabfcheitz einbreitse Ohsfäpges 
weibaft, ein Borderzabn vom Hirſche; der Anterflägel; 
bas Schaufel: Band, Ben, » Blatt, 1 Bohree, bası« Gehörn 
Beweib (Bandaebörn), »Dbr, der sBabn: — deſchaufelföt⸗ 
der Schaufelfitch, eine Art Haifiſche.  [mige Band; Bein te. 
der Schaufelbürger, der Pfabibürgerz; der Tagelöhner, Eins 
——— fhaufelicht, adj. ſchaufelaͤhulich. lwohner. 
die Schaufelente,Moders,Bergente. [Handgehörn, Damhitſch. 


—— a 


der Schaufelhirfch,e. H. m, breiter Geweibfrone, Schaufel: od. 
die Schaufelbofe, ein Wafferfah zur Abrühlung der Salz 
Schaufelig, adj. mit Schaufeln verfeben. [fhaufeln. 
die Schaufelfunft, «werk, e. Wafferfunft mit Schaufelrävern. 
Schaufeln, nd., ſchuffeln, fhäppen, t. graben, worfeln, mit 
der Schaufel fortfchaffen ; md. , durchftechen,, miſchen, betrüz 
das Schaufelvad, ein Wafferrad mit Schaufelm. [gem, fauveln. 
das Schaufelrecht, die Bevorrechtigung jur Ackerarbeit ; das 
Berbefferungsrecht auf Bindgütern ; der Schaufelfchlag. 
der Schaufelfchlag, das sräumungsfegerecht , das Borrecht, 
das Schaufelwerf, die Schaufelfunft, [Gräben ju reinigen. 
der Schaufelftiel, d. Stiel, die Handhabe einer Schaufel. [voll. 
der Schaufelwurf, ein Wurf mit der Schaufel; eine Schaufel 
das Schaufenfter, das Guckfenſter, Bitterfenfter. [Dbreute, 
die Schaufenle, Schufeule, der Schufut, Schuput, der Uhu, 
d.Schaufler,Bräber, Schanzaräberje.Thier m. Sch aufelzähnen. 
der Schäufler, ſd. Sanmröffer, Handelsmann m, Saumroffen. 
Schaufrei, nd., adj. tadelfrei, matellos ; unentgeltlich ſchauend 
Schauführen, t. zur Schau berumführen,, 5. Schäuen führen. 
der Schaug, Schaung, fd., der Stoß, Antrieb, das Schaufel. 
der Schaugang, die Bullerie im Schaufpielbanfe, [ment, 
die Schaugebübr, das Schaugeld, Eintrittegetd,, das Abonne⸗ 
das Schaugeld, die Schauftücke, smünzen, spfennige, sgrofchen. 
das Schaus Bepränge, + @ekicht, + Bert, «@eftübl, der ⸗Gro⸗ 
fchen, das «Haus: — d. Gepränge sc. jur Schau oder zum 
Schauen. Schauggen,fo.,fchauteln,ftoßen.[ters,DOperuguder. 
das Schauglas, das Guckglas, die Brille, Lorgmette, der Thea: 
die Schaufe,fchwinmender Kalfarerboden m. niedrigem Borbe. 
die Schaufel, die Schudel, Schodel, nd. ein Schockreif, das 
Schockſeil, eine Wippe, ein Schaufelbrett.[gautfchyen, wippen. 
Scaufeln, i. nd. judeln, gaufeln, büfdyen, riefen, fd. fchüßen, 
der Schaufelfahn, ein fchaufelnder Kabn [(-vr>). 
der Schaufler, der od. das Schaukelnde; der Choriambus 
der Schaufreis, das Ampbitbeater, der Eireus;der Zuſchauer⸗ 
die Schaufunft, die Fernſcheinlebre, die Perſpective. [freis. 
Schaulegen, i. zur Schau wuslegen oder aueftellen. lgierde. 
bie Schauluſt, <begierde, d. Luft zu feben, Neugierde, Schaube⸗ 
der Schaum (fmime) fh. Raum, Fahn, der Saum, der Beifer, 
Bäfcht, Oberbefe, nd. Mood, Niem; der Auswurf, Abfchaun ; 
das Wefenlofe, Bergängliche, Scheinwelen, der Schimmer. 
Schaumbededt, adj. mit Schaum bedeckt, befchäumt, begeifert. 
das Schaumbier, fhäumendes Rlafchenbier, ſtarkes Bier, 
die Schaumblume, aus Hauſenblaſe gemachte Kunſtblume. 
die Schaumbiele, e. fenfrecht ftebendes Brett am Steuerruber. 
Schäumen, i. fäumen, gäumen, geiferm, giſchen, gäfchten, gäb- 
ren; t. abfchäumen, entfchäumen, von Schaum befreien ; aus: 
ſchaͤnmen, wie Beifer ausftoßen. [feber ; der Bifitater. 
der Schaumeifter,der Schauer, der Befichtiger, der Arbeitsauf: 
der Schaumer, eine den Papierzeug fein und fchaumähnlich 
sermalmende Walze in Papiermüblen [felle, der&Schäumlörfe. 
ber Schäumer, der Schhäumende, der Abfchäumer ; die Schaum: 
bie Schaumfliege,, der Schaumwurm, Aufutefpeichel, d. Rlob- 
Schaumgeboren, adj. im Schaume erjeugt. beuſchrecke. 
die Schaumgeborne, die Venus, die Schönbeitsgdttinn. 
das Schaumgebraufe, das ſchäumende Braufen und Tofen. 
das Schaumgold, das Mufchelgeld ; Goldſchaum; Scheingold. 
Schaumicht, adj. fhaumähnlich, ſchaumartig, fhänmend. 
Schaumig,adj. fhäumend; geiferig.[Faumlöffel,Schäumtlöffel. 
die Schaumfelle,, der Scyaumlöffel, der Schäumer , 18. 
bie Schaumfette, die Kinntette am Pferdegebiß bäufig if. 
das Schaumkraut, die Gauchblume, auf w. der Autuferpeichel 
ber Shaummohn, das —röslein, der gemeine weihe Beben. 
berSchaumniter,d.Salpeterfchaum beimSalpeterfieden.[preffe, 
Deutſches Worterbuch. 
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der Schaumrand, ein Rand von Schaum; die Zuckerſchaum⸗ 
der Schaumfaft, e. fchäumender Saft. [fchanm ;fchöne Worte. 
die Schaumfpeife, das Schaummerf, eine Speifemit @ier: 
das Schaumfalz, das Strandſalz/ das Klippenſe Uferfafz. 
die > se münge, das geld, die Medaille, die 
der umünzer, der Medailleur. [fliege, Blobbeufchrede, 
das Schaumtbierchen, der wurm, Speiwarn, die Schaums 
Schaumweiß, adj. weiß wie Schaum, weißbefchäumt. [wirbef. 
ver Shaummirbel, Schaumftrudel, ein (häumender Waffer: 
der Shaummurm, Kufufsfveichel, Larvee. Heufchredengrille. 
der Schaupfennig, Schaugrofchen,, das —geld, die —nfinze. 
der Schauplag, der Drt einer öffentlichen Handlung , der 
Scauort ; der Tummelplag. [Pomp, bie Prachtfülle, 
die Schaupracht, das Schaugepränge, der äußere Glanz, der 
der Shauprahm, ein plattes Fahrzeug jum Kalfatern der 
die Schaupuppe, die Drabtpuppe, die Marionette. [Schiffe. 
das Schaurund, der Eireus, das Amphitheater, die runde an⸗ 
fteigende Zufchauerbühne, [Kunft » und Naturaliencabinet. 
der Schaufaal, der Schaufpielfaal, der Vühnenfaalz em 
der Schaufig, ein Sig im Schaufpielhaufe, eine Loge. 
das Schaufpiel, ein Spiel jur Schau, die Komödie, das Dias 
ma, Sandlungsfriel, das Blihnenſpielz der Anblid, die Scene, 
die Erfcheinung, der Borgang. [dichter, dramatiſcher Dichter 
der Schaufpieldichter, der sfchreiber, Dramen, Komödien⸗ 
Schaufpielartig, adj. —mäßig, dramatiſch, bühnenmätig. 
die Schaufpieldichtung, dramatifche Poefie ober Dichtung. 
Scaufpielen, i. jur Schau fpielen, einen Schein machen. 
der Schaufpieler, Romddiant, dramatifche Künftier, Heteur 
die Schaufpielerinn, Komddiantinn, Aetrice. [Bübnenfpieler. 
Schaufpielgierig, ſuchtig, adj. fchanluftig, ſchaubegierig. 
das Schaufpielbaus, bas Thratergebäude, Komödienbaus. 
die Schaufpielfunft, die Runft des Schaufpielers, die Mimik. 
die Schaufpiellebre, die Dramaturgie, die Lehre der Schau: 
fpieltunft und Schaufpieldichtung. [adj. dramaturgiſch. 
der Schaufpiellehrer, ver Dramaturg. Schaufpiellehrig, 
Schaufpielmäßig, -artig, «ähnlich, bübnenmäßig, dramatifch. 
ber Schaufpielfaal, Romövdiens, Tbeaterfaal, Schaufpielbans. 
die Schaufpielfprache, die dramatifche Sprache, die Sprache 
des Theaters, die Bühnenfprache [foieten gebört. 
das Schaufpielmwefen, Alles, was zum Schaufpiele u. Schau: 
Schauftellen, t. fehaulegen, zur Scham ausfteflenz vorfpiegeln, 
der Schaufteller, Aueſteller, Schaugewäbrende,. ſvormachen. 
die Schauftellung, Austellung jur Schau, Schauansftellung. 
das Schauſtück, die Schaumlinze, Medaille, der Schaupfennig. 
die Schauftufe, ein Eabinerftüct, eine Sammlungsftufe, 
der Schautag, Befichtigunge:, Anfpeetions-, Heerfchautag, der 
der Schautanz, der Bühnentanz, das Ballet.  [Stempeltag. 
der Schautänzer, der Ballettänger, der Bühnentänger. 
ber Schautanzmeifter, der Balletmeifter [Anedyt Ruprecht. 
der Schaureufel, Mummelpusg, die Teufeldmaste, Buddeflaas, 
Schautenfeln, nd., i. fih aus.dem Staube machen, fich ver- 
mummen; — neben, mit etwas, entwenden, [das Belvedere, 
der Schauthurm, die warte, ber Warttburm, Quginsland, fd., 
der Schautifch, Probetifh. Schautragen, jur Schau tragen. 
die Schauung, md., die Beſchauung, die Befichtigung. 
Schaumwirdig, adj. febenswfirdig, der Befichtigung wertb. 
der Schävarfch, nd., der Schiebarfch, ein Lump, ein fchäbiger 
die Schäve, nd., ein Splitter vom Rlachsitengel. Sund. 
die Schamwine, das Schabfel, Geträß, Abgang v. geſchlagenen 
der Schbogs, fb., (ital. sboceo)drr Entwurf. ſGoldblattchen. 
die Schebede, dreimaſtiges Ariegefhiff von 12 bis so Kanonen 


ver Schech, fd, Schacht, Schaft: Tinit Inteinifchen Stgelm. 
Scyechyen, bebr., fchlachten. der Schedart, vie Eier. 
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die Scheerbanf, die Schneidebant mit Blechſcheten ; eine Bant 
jam Anfcheren des Damafles ; ber Scheertritt d. Tuchſcheret. 
das ‚ Bartbeden, Barbierbeden ; e. Sienmuſchel. 
ber Scheerblod, ein Reifihlägerblod jum Auſcheren der Ka: 
bas Scheerboor, das Scherenboot, das Küftenboot. [beigarne- 
die Scheerdiftel, Schariendiftel. [Scharfeifen im Schiffeban. 
bas Scheereifen, ein Kufeifen aus 2 beweglichen Stüden ; das 
die Scheerfloden, pl., die Scheermwolle bei den Tuchfcherern. 
das Scheerfutten, der Scheerfad, das Scheet jeugfutteral. 
bie , eine Tuchmachergabel zum Scheren ober 
der Scheergaden, fd., Scheeritube, Barbierflube. Aufzichen. 
der Scheergang , die Sente, Serte, auf die Iubölzer genagelte 
Latten beim Schiffbanr, die Biegung d. Planten zu beftimmen. 
bas Scheergarn, G. des Aufjuges ob. ber Kette beiden Webern. 
das Scheerglied, der Seilbaten , das Klobenglied, der —ring, 
bie Scheerbare, abgefhorne Zuchfchererwolle, [e. Kettenbaten. 
ber Scheerbafen, ein Tuchſcherer halen zur Befeitigung des 
Zucyes heim Scheren ; eine Art Senfen an den Segelftangen. 
das Scheerbols, ein bölgerner Rabmen ; eine bölzerne Ramme, 
das Scheerborn, Widder, Ammonss. [Anfcere befeftigt find. 
der Scheerfaften, »fufe, das Gerüft, worin die Spulenreiben z. 
das Scheerkind, e. Zuchfcherergefelle. die Scheerfoblen, uns 
das Scheerfraut, ber Löwenzahn. [reine Steintoblen, 
bie Scheerfufe, tube, Schiertube, Zuhmader : Scheertaften. 
die Scheerleine, slien, ein in mehrere Enden getbeiltes Seil. 
der Scheerling, d. Heiltraut, beutfche Bärentlau. (Maulwurf. 
die Scheermaus, Schärs, Schart-, fb., Scharr: od. Etdmaus, 
das Scheermeifer, Bart:, Rafiers, Barbiermeffer.[fem Rüden, 
derScheermeiferfifch,Mefferrüdten, Stugtopf m.dünnem ſchar⸗ 
der Scheermeiferfchnäbler, Waſſervogel m. gefurchtemSchn, 
die Scheermünle, rine Seibenweberwinde jur Anfchere. 
der Scheernidel, der Sanitel, d. durchftochene Jobannisfraut, 
der Scheerrabmen, e. grofier wagerechter Hafpel zur Anſchere. 
die Scheerrübe, das Scheerrübchen, fo., Heine Stedrüben. 
der Scheerfchmwans, das »fdymänzel , fb., der Hübner s oder 
Gabelgeier, der Schwalbenſchwanz, die Weibe. (Ridtfvann. 
die Scheerfente, der Scheergang, das Scheerjpann, das 
der Scheerftodt, auf den Längsbalten d. Schiffe liegendes Holj. 
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bie Scheibe (fcbitun) mb. ‚ der Hieb, das Hübel, ein 
Abfchnitt quer durch den Baum, e. Zeller , eine runde Flache ; 
Pasing der Discus; eine röbrenförmige Biumens 

ein Wurfi s oder Apfel chen; das Scheibel, die 
Sickhfnur; er Siem, Chur), der After des Hirfches; bie 


terbreitchen zum Glatidtũcken ber Tücher ; eim Haufen einge 

weichter Gerſte; der Scheidenñſch ein Klipps oder Bandnſch ; 

der Schieber am Löcherbaume in Papiermüblen. ſſchitben. 
Scheibelich,adj. fheibenförmig, (heibenartig. Scheiben, fo. 
Scheibeln, fdiebeln, fr.,t. in Scheiben ed. Blätter ichmeiden. 
der Scheibenapfel, nd. d. Zwiebel⸗ or. Zippelapfel, Küdleins, 
Sceibenartig,adj- »äbnlich, «förmig, röbren: (Blumenftene). 
die Scheibenäufter, das Körbiben, eine kleine runde platie A. 
die Scheibenbanf, die Biebbanf, d. Drabtjieber. [Augußtbirne, 
dieScheibenbirne, Dieftiel, e. platte gelb u, rothe — 
ter Scheibenbock, ein Holzbock oder Sodtafer. [ner Scheibe, 
der Scheibenbobrer,, der Zugbobrer, ein Drillbobrer mit eis 
die Scheibenbüchfe , das Scheibentohr, eine große Stand⸗ 
der Scheibendorfch, eine große nordiſch Der ſchart. büchſe. 
das Scheibenfenfter, ein Glasicheibenfenfter. lod. Bandfiid. 
der Scheibenfifch, die Scheibe, ein fheibenförmiger Klipps 
die Scheibenform , die Holjform zum Gie ſſen der Wachsſchei⸗ 
Sceibenförmig, adj. ſcheibenrund, rund une fſach. [bem. 
das Scheibengat, das Scheibenloch, das die Scheibe entbal: 

tende Zoch in einem Schyiffsblode oder einer Gie. Glastafel. 
das Scheibenalas, das Kenfterglas, nd. das Mutbenglat, bie 
der Scheibenhonig, der Wabenbenig, der Honig in Scheiben, 
das Scheibeninfteument, das Aftrolabium, der Wi 

mit runder Scheibe. die Scheibenfeule, die aufgeblafene 

Glasmaffe zu Benfterfcheiben. lben, ihn zu erweitern. 
der Scheibenfopf, ein Perlitenmacher: Rormtopf mit Schei⸗ 
der Scheibenfönig, der Schügentönig beim Scheibenichieffen. 
das Scheibenfraut, eine lauchartig riechende Alpenpflanze, 
die Scheibenfrüde die Neifbeuge der Bötticher. [der Eimer, 
bie Scheibenfunft, e. Waſſertunſt m. Scheiben zum Aufzieben 
das Scheibenmoos, das Schorfmoos, eine Art Baumfledhte 
der Scheibenmutterfrans, eine Art platter Mutterfränge. , 
das Scheibenpulver, ein feines Schienpulver.  [Sceibe, 
das Scheibenrennen, das Mennen nach einer aufaebängten 
derSceibenring, Berbindungering an Scheiben z Ringhlume 
das Scheibenrohr, die Scheibenbüchle. e——— 


‚adj. ſachrund, fcheibenförmig, radförmig. 
das Scheibenfchieifen, das Pfingſtſchieſſen nach einer Scheibe. 
die Vie Schlibenfihnete, das gelbliche platte Poſthörncheu, die 
feine platte Schnede, eine platte Schnirfelfchnede. 
der Scheibenfchüge, ein geübter Scharfichlige, Standſchũtze. 
pn eibentbierchen, ein ſcheibenrundes Aufgußtbierchen. 
eibenwerf, mit Scheiben ober Rollen verfebene Ges 
der Nee, der Diecuswurf, Wurffcheibenwurf,[rätbe. 
das Scheibenwerfen, das Discuswerfen,, das Werfen mit der 
der Scheibenzieber, Rleinmeffingbrabtzieber. [MBurffcheibe. 
der Scheibenzug, der Flaſchenjug, der Echiffeblort, bie Gie. 
der Scheibenzwickel, die dreieckige Ausfülung jwifchen run: 
der Scheibling, eine Sorte Aepfel. [den Fenſter ſcheiben. 
Scheibicht, sig, adj. ſcheibenartig, :ähnlich, ſcheibenförmig. 
die Scheibleinze, die Schleichpleinge, die Bleiche oder Pleinze. 
derScheichen,f.,d.Schienbein. Scheidbar,trennbar, j.fondern 
die Scheidbarfeit, Berlege, Trennbarfeit. (möglich, jerlegbar. 
die Scheide, die Scheidung, Trennung, die Gränze; bie Ent: 
fcheidung ; die Hülle, der Ueberzug; das Scheid, eine beweg⸗ 
liche Leiſte; die Windmübljlügelfproffe ; ein fcheidenförmiger 
Meerfhwamm ; fd. der Schaiden, ber Wels. die Scheide, fb., 
der Scheideabend, Abfchiede:, Trennunges. [die Nachmolte. 
die Scheidebanf, ein Tifch zum Berfchlagen des Brubenerjee. 
der Scheidebanm, ein Graujbaum, Sclagbaum, Mablbaum. 
der Scheide: Becher, «Blil, « Huf, » Pfad, die » Stunde, der 
Wint, Schmaus, Trank: — d. Abſchiede⸗Becher,⸗Blick ıc. 
das Scheidebein, die —wand, das Mittelbein der Mafenböble. 
der Scheideberg, ein Berg mit getrennten Spigen. [proben. 
der Scheidebock, das Geſtell für den Scheidetolben zu Bold: 
ber Scheidebrief. der Ehefcheidungsbrief ; das richterliche 
Schiedsrichterurtbeit. [sum Berfcylagen des Erzes. 
das Scheideeifen, ver Scheidefäuftel, ein eiferner Hammer 
das Scheidebuch, nd., das Entfcheibungs: oder Urtbeilsbuch. 
das Scheideers, das auf der Scheidebanf ausgelefene gute Erj. 
der Scheidegaden, eine Hütte zum Echeiden und Reinigen 
edler Metalle auf naſſem Wege. ſſtuhl, dee Scheidetubl, :fig. 
das Scheidenerüft, Scheibegeftell, das Ifolatorium, d Iſolir⸗ 
dasScheideglas,d.strichter,e.Blas j.Scheiden flüfigerKörper. 
der Scheidehafen, Scheidenbaten, $., womit die Degenfcheide 
der Scheideherr, der Schiederichter, [am @ebente ftedt. 
ber Scheidejunge, ein Pochjunge zum Auelefen des Erjes. 
der Scheidefamm , der Riedkamm, der Deffner, ein Sproffen: 
rabmen zum Aufjieben der Kette am Kattunmweberituble. 
der Scheidefolben, ein Kolben jur Scheidung edler Metalle 
auf naffem Wege. [körper in ibre Beftandtbeile aufzuldfen, 
die Scheidefunft, die Chemie, die Chomie, die Kunft, Natur: 
Sceidefünftin, chymiſch, chemiſch, ur Scheidelunft gebörig. 
berScheidefünftler,Cbemiter. Scheidefünftlerifch,adv.nady 
der Scheidel, fd., der Nachıcheid,Biger.[Art e. Scheidefünftlers. 
die Scheidelatte, Awifchenlatte im Schachte, die Kübel aus; 
die Scheitelebre, stunft, die Chemie. [einander zu balten. 
die Scheidelinie, die Bränzlinie, Demarfationslinie, die Men: 
ber Scheidemann, der Scheiderichter, Schiedsrichter.  [fur. 
bie Scheidemauer, eine gemauerte Scheidewand, Bränjmauer. 
das Scheidemebl, der mehlartige Abgang beim Erzicheiden. 
der Scheidemeifter, Kriedensrichter der ballifchen Thallente. 
bas Scheidemeifer, ein Meffer zum Trennen oder Auflöfen, 
die Scheidemünze, bie Meine Münze zum Meinen Berfebr. 
die Scheidemufchel, die Mefferfcheide, » fchale, dat sheft, die 
Rinnenmufchel, Sülfe, Schale, Sandpfeife, eine 2fchalige M. 
Scheiden (fgeidan, feeiban) t. fcheiten, geuten, fiefen , fegern, 
futten, ſchächten; fchneiden, trennen, zerlegen, auflöſen, 
ſchlichten, entwirren, auseinander fegen ; r. bie Ehe auflöfen ; 





i, Abfchieb RER fortgeben: fo. ſchwͤrmen ee 
das Scheidenband, e. B.des hintern u, mittlern 


—— —— Feng umfangend, bülfens 
die Scheidenfläche, die der Mutterfcheibe.[förmig. 


der Scheidenfortfatg, ein — bes inneren Blattes am 
Ganmenflügel des Keilbeines. [dungras, S 
das Scheidengras, bas fcheibige Frübjeitige Dungras, 
die Scheidenhaut, eine ſcheidenfoͤrmige, umfchlieffi 
——— Art Rüffelfäfer. [in bie Mutt 
ver S nvorbof, ber Uebergang der innern Shanihen 
die Scheidenmündung, d.M.am untern Ende d.Mutterfcheide. 
derScheideofen,e.D.jur Scheidung d.Silberem.Scheibewafler. 
der Scheidepfahl, ein die Gefälle des Mühlgerinnes abtbeis 
fender Pfahl; e. burchlöcerter Ptahl, e. Latte durch zuſtecken. 
bie Scheidepreffe,e.Pr.,(chwarzeDegenfcheiden bunt ju preffen. 
die Scheidepumfte, bie Trennungspuncte, puncta diacritica 
der Scheidberichter, der Schiedsrichter. [oder p. diaereseon. 
der Scheider, Sonderer, Auslefer; Schiedsmann, srichter. 
der Scheidefaft, e. ſcheidender Saft. [arten gefchieden werden. 
der Scheidefchacht, ein Schacht, wo bie Erje von den Berg: 
der Scheidefiz, das Scheibegeräfl, ber Scyeideftrom, ber 
der Scheidefpruch, der Schiedsrichterfpruch. [Gränjftrom. 
der Scheideftein, der Mablftein, Gränjflein, das Weichbild, 
bie Scheideftube, eine Hüttenftube zum Erzſcheiden. 
der Scheideton, ein fcheidender, fich verlierender Ton. 
die Scheidemand, Abfonderunge- od, Zwiſchendand, Mittel, 
dieScheidewandshöble,e. Raum zwiſchen d. PlattenderSchei: 
das Scheidewajfer, m. W. verbännte Salpeterfäure, [dewand, 
der Scheidewajferbrenner, der Bereiter des Scheidemaffers. 
der Scheideweck, bein Abſchied miitgegebene# Brod. Weg. 
der Scheideweg, der Bränzweg, Kreujweg, ein ſich tbeilender 
das Scheidewerf, eine vom Erze zu fcheidende tanbe Steinart. 
das Scheidezeichen, ein abfondernbes Reichen, Sränzjeichen ; 
pl., die Interpunction. fie Ausziebimg, die Auflöfung. 
bie Scheidung, bie Trennung, Sonderung; die Rerfegung, 
Sceidig, adj.aus Scheiden beitebend, m, Platiſcheiden bebedtt. 
Sche idlich, nd., vertragfam, verföbntich. [die Pallifade. 
die Scheie, Scheje, fo., die Schiene; Raunpfabl ; das Stafet, 
der Scheidwedk, weggen, ſd., der Keil zum Scheiben oder 
der Scheieli, Schyeli, ein Spallierbrettchen. [Scheiten, 
der Scheienhag, fb., der Pfablzaun. [in der Nordfee. 
das Scheig, Scheif, ein Fiſcher und Aufternfängerfciffchen 
der Scheielibag, fb., das Spallier. [haber einer arab. Horde. 
der Scheif, Scheich, Schech, ein Vorſteher od. Unter befehls⸗ 
der Schein, das Sonnige, Schöne, das Licht, Leuchten, Schim: 
mer, Glanz, Strabfenglan;, Nimbus, bas Anfeben, Ausfeben, 
ber Vorwand; die Befcheinigung, dag Zeugniß, bie Quittung. 
der Schein «Abel, die «Art (Halbart), der +» Begriff „die - Be 
gründung, der s Vebelf, die +Weichte, der »Beter, « Beweis, 
das »Bild, der «Bund, die » Buße, ber + Ehrift, bag + Ehriften- 
thum, die « Darftellung (Projection), das «Ding, der + Edel: 
flein, die «Ehe, «Ehre, Feindſchaft, der Freund, bie » Freund: 
fchaft, der s Kriebe, die + Rrömmigteit, : Furch » Gebilde, 
die »Beftalt, der »Blaube, das «Glück, die «Größte, der Grund, 
dat :@ut, der Handel, die »Beiligfeit, «Berrfchaft, «Berrfcher, 
die «Bülfe, der »Kampf, «Kauf, diesKeufchheit,»Mlage, Klug: 
beit, der Knecht, Körper, die Kunſt, das Eeben, die sLeiche, 
«Liebe, das »Lob, die Luft, «Macht, der «Mangel, das - Mittel, 
dies Mähr, der «Mugen, bie «Pracht, bie »Duittung, «Mube, 
ber » Sieg, bie «Sittfamfeit, » Spröbigfeit, der »Stolj, die 
Strafe, der «Streit, die «Thräne, der «Tod, die «Treue, Tu⸗ 
gend, das Uebel, die »Urfache, das-Verdienſt, + Bergnügen, 
der «Vertrag, die » Bolllommenbeit, das «Werk, »Wefen, der 
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Scheinbar, ſd. deutlich, auſchaulich, bandgreiflich, 
die Scheinbeſtreitungslehre, die iraufcendent ale Dialektik. 
der Scheinbund, e. j. Scheine geſchloſſenet Bund. lgendſchein. 
der Scheindedel, Dedmantel, Beihönigung, Vorwand, Tus 
die Scheindornraupe,Raupem. e. Icheinbaren Dorne,Stachel. 
Sceinen (fginan, feinen, fehinan) i. nd. ſchienen, kienen, 
zünden, Schau gewähren, leuchten, glüben, (dimmern, ftrabs 
len, ausfeben ; reifen, gelb werben ; fb., bligen, wetterleuchten. 
die Scheineulenraupe, die Eulen ; oder Nachteulentaupe. 
die Scheinfeder, das bie ever verbergende Gebäufe an beut: 
der Scheinfifch, ein leuchtender Fiſch. ſchen Schlöffern. 
der Scheinfeind, ber ſcheindare Feind ; der Feind bes Scheines, 
Scheingliederig, adj. durch Ringe und Abfäge ſcheinbat in 
das Scheingold, e.golbfarbiges Mifchmerall, [Blieder getbeilt. 
das Scheingüegi, fd., der Scheintäfer, Jobanniswärmchen. 
Sceinbaft, adj. ſcheinbar, triftig, ſcheinend, plaufibel, 
der Scheinbeilige, md. der Heiligenbeißer, sfreffer, Kirchen: 
flepper, Bibelträger, e. Kopfbänger, fb. d. Herrgettsbeuchler. 
die Sıheinberrfchaft, Namens, ſcheinbate Herrichaft ; Macht d. 
das Scheinbols, faules, i. Finftern leuchtendes Hol. [Scheines. 
ber Scheinfäfer, der Kobannis:, Slanztäfer, das Gleimchen, 
ZJobanniswärmdhen , bie Lichtjliege, die Lichtmüde, das Licht: 
würmdhen, der Schein:, Glüb:, Graswurm, bie Nachtmücke, 
bas Büggele, fd. Sceinig, adj. fcheinend. [od. Scheinens, 
die Scheinfunft, die fheinbare Kunft, die Kunft des Scheines 
die Scheinlebre, Rernfcheintebre, Schautunſt, die Peripective ; 
der Scheinlebrer, der Idealiſt. [her Idealismus, 
Scheinlehrig, adj. idealiſtiſch. [Mittel, Hinbaltungsmittel, 
das Scheinmittel,das Palliativ, ein vorgebliches, unwirffames 
Scheinlich, adj. fheinbar, ſcheinig, ſcheinend, anfcheinend, 
die Scheinfchwärmerraupe , eine den Seidenfpinnerraupen 
das Scheinfilber, filberäbnliches Merallgemifch. [äbnt. Raupe, 
die Scheinfpannranpe, die Scheinfpinnerraupe,, eine den 
Spanner: od, Spinnerranpen ähnliche Raupe. [Prachtliche. 
die Scheinfucht, das Bafchen nad) dem Scheine; Pruntfucht, 
Scheinfüchrig, adj. Scheinfucht befigend, ben Schein liebend. 
der Scheinwein, wicht geprehter, fondern getretener Wein. 
der Scheinwiderfinn, Paraböron, die Paradorie, Scheinwi⸗ 
der Scheinwurm, Jobanniswärmchen. _[derfpruch, sunfinn. 
die Scheinwurzel, im Boden fortwuchernde Wurzel, 
die Scheifbeere, die Kreuzbeere, die Faulbeere, die Meblbeere, 
Schlingbeere, Hinſchtrautbeere, Hedtentirfche, Hartriegelbeere. 
dasScheifibeerbolz,diesftaude, d.Bartriegel,Hedenfirfhbaum. 
die Scheiße, der Korb, bie Kade, der Menfchenbred. werfen. 
Sceifen, ſchieten, faden, Kotb machen, aus den Kutteln aus: 
der Scheißer, Hofens, Burchtfame, Memme, [die Berzagtbeit. 
die Scheiferei, Hofens, d. unmännliche, furchtfame Benebmen, 
der Scheißfalf, Dredjäger, Strunt⸗, ein faltenäbnt. Patſchfuß. 
das Scheißhaus, ber Abtritt. [das Spring⸗, Waldbingelfraut. 
das Scheißfraut, smelde, das Bladyetraut, der Krauenflache, 


der ‚ ber Seibelbaft, ber Kellerbals, fd. bie Bu 
bie Scheißrübe, die Scheifwurs, bie [link 
das Scheit (feaie) pl. Scheiter, da⸗ bie Kluft; 
ein Prügel, Anüppel, Knetholz, Badol;; der Unterteil der 
Beberlade; ein Kuden, ‚ Striejel, 
bie Scheite, Scheute, nd... eine Kinderfprige.  _[Ebrififcheit, 
der Scheitel (fceicit, ſcaitii) Schädel, d. obere Mitte d. Baup- 
tes od. Butes, b. table Kuppe; ber Hirnfcyale. 


“ Bufpunet, 
die Scheitellinie, die Berticallinie, eine lothrechte Linie durch 
das Scheitellocdh, ein Seitenloch des Borderbauptbeines, 
Sceiteln, t. die Hare auf d. Scheitel theilen, auseinanderlegen. 
ber Scheitelpunct, der Punct über dem Scheitel, das Zenith. 
Scheitelrecht, adj. vertical, auf dem Horizont fenfrecht ſtehend. 
Wintel des Scheit eines Stermes mit dem Mittags: 
kreife e. Ortes. [Duadranten j.Meffung d.—winfelse.Sternes. 
der Scheitelwinfelfreis, Azimutbaltreis, «. Berrichtung am 
tie Scheitelwinkellinie, die Azimmtballinie, bie Durchfchneis 
bungslinie der Klädyen des Scheitel: und Gefichtetreifes. 
Sceiten (fceitan) fcheitern, fd.,t. ſcheiden, fpalten, zu Schei⸗ 
ten ſchlagen; mit Scheiten ſchlagen oder werfen. [Beuer, 
ber Scheiterhaufen, der Holzſtoß, bef, zur Hinrichtung durchs 
Scheitern, i. jerfchellen, jertrümmert werben, in Scheiter od. 
Stücke geben ; fd.,t. Holz fcheiten, ſcheiden, fpalten, baden, 
bie Scheitflöße, eine Anftalt zum Klöhen des Scheitboljes. 
der Scheitbauer, der Scheitfchläger, ber Klafterichläger, 
ber Holjfpalter im Walde. [faften mit einigen Metallixiten, 
das Scheitbolz,, das gefcheitete Brennbol; ; ein bünner Holjs 
das Scheitmaaf, das Maañß der Klafterfcheite. [Meiter. 
der Scheitmeiler , Scheitelmeier, ein aus Scheiten aufgefegter 
Schyelb, adj. u. adv. fcheel, fchräg, jwerch, quer, halbdur ch. 
die Schelbe, die Schälbe, die Kalbe, die Färſe, eine Galttub, 
Sceld, fo., ſchief, ungleich, budelig, ſchaͤlig, fchelferig. 
der Schelch, fo., ein Kahn ; ein Zuchtitier, ein Befchäler. 
Schelen, nd., ſich ſchalen, Hafen, fpalten, ſich verunreinigen, 
zanfen ; verfchieden fepn, abftechen ; feblen, gebrechen,mangeln, 
die Schele,, die Uneinigfeit, der Awiefpalt, Streit, Bwift; Uns 
Schelden, np., fchelten, gellen, ausfprechen ; tabelm. [terichieb, 
die Schelfe, Schelfze, die Schulpe, die Schale, nd, bie Schell, 
Dale, Hülfe, Runde, Schote; e. Brett. [Brettergerüft machen. 
Schelfen, fhülfen, nd ‚t. in Schelfe d. b. Blätter tbeilen j,cım 
Schelfern, fhälfern, nd., ich abfhäfen, abblättern, ſich blät- 
die Schelfere, »fete, ſd., die Schelfe, Schale. [termeife ablöfen, 
Schelken, fchälfen, fchalfen, ſd, bosbaft fepn, Züde hegen. 
Schell, nd., adj. ſcheel, ſchiel, rumm, gefräümmt , auer, ſchief, 
der Schelladler, der Entenadler, der Entenbabicht. [böfe, 
der Schellapfel, der Schalbärtling, e. platter barter ſautet X. 
die Schellart, eine finmpfe Art zum Zerfchellen, oder Berichlar 
gen d.Steinfaljblöde. verSchellbeißer,nd.‚Schabe, [morus, 
dieSchellbeere, Bergbimbeere, gelbe Himbeere, Rubus chamaec- 
die Schelle (fcat, funzfcal) das Schallende, Bellende, bie Aline 
gel, das Glöctein; die Band + oder Fußfeſſelz bie Manlichelle, 
der Badenftreich; die Schellenfarbe in der dentfchen Karte; 
das Schellenborn, d. Höllenfchnecte, runde Pofaunenfchnede. 
die Schelle, nd., die Schale; Schulpe, Mufchelfchale.[fhlagen, 
das Schelleifen, ein E,, die Köpfe der tupfernen Mägel rund ju 
Schellen, i. (allen machen, ſchlagen; flingeln, läntenz; fd 





tobend umber fehmärmen; ad., fhälen; abfcheiven; berab: 
ſchlagen. [tem von ber Schellenfarbe, Schellenblätter. 
die Schellen-Acht, das «Dans, ber König, «Ober, «Inter: Kar: 
das Schellenband, Schellenbalsband, der Blodenftrang, Glos 
ctenzug, Schellen zug. [faftanienäbnlichen Früchten. 
der Schellenbaum, ein brafilifcher Baum mit hartſchaligen 
bas Schellen:Belänt, «Beraffel, : Halsband, bie » Kappe (Mar: 
zenfappe), der Klang, »Marr, das «Meg, «Pferd, ber »Schlit: 
ten: — d. Geläut ıc. von oder mit Schellen. [prablend. 
Schellenlaut, adj. mit Schellen flingelnd, vorlaut, tböricht 
die Schellenmufchel, die Rapfmuſchel. [einem Billarbloche, 
bat Schellennetz, der mit e, Schelle befegte Negbeutel unter 
die Schellenpflanze, eine Pflanze mit fchellenförmigenm Blu: 
der Schellenfadträger, ber Klingelbeutelberr. [menblatte, 
der Schellenfad, ver Alingelbeutel, der Klingebeutel. e 
die Schellenfchnede, eine Trompetens oder Hornfchnedes 
gefledte —, das Weinfaß, eine zackige Hornfchnede; die 
Fnotige—, bie Knotenſchnecke, e. Schwanjborn mit Knoten. 
bie Schellenfpine, die Schellenfieben , ein Schellenblatt der 
beutfchen Karte. [auge, fchwärzliche E. m. meifem Halsbande. 
die Schellente, Schall, Schals, Löffelente ‚Breitfchnabel,Blans 
Schellenumbammelt, sumbaumelt, sumbängt, sumraufcht. 
bat Schellenwerf, fb., die Schellenarbeit, Rettenarbeit, <ftrafe. 
der Schellenwerfer, fb., der Schellen: pder Kettenarbeiter. 
ber Schellenwerfmeifter, der Zuchthausaufſeher, —meiſter. 
ber Scheller, der Schellende ; der Walprabe ; die Schelte, Schelts 
bie Schellerbfe, die Palerbfe. [morte; der Balgen, der Riegel. 
Schellern, ſchellen, t. jerfchlagen, jerfcheitern; riegefn. 
ber Schellfifch, eine Art Kabeljau, in der Nordſee; breiter—, 
das Schellfifchaume, ein ftarrfebendes Auge. [der Steinbolf. 
der Schellfifchftöbr, ber norwegifche gemeine Stöbr. 
ber Schellfifchteufel, Spinmenfifch. [fdhlagen großer Steine. 
ber Schellbammer, e. großer fcharfer Maurerbammer 5. er: 
das Schellbars, durch Rigung aus den Tannen gezogenes Harz. 
ber Schellbengit, Schälbengft, der Befchäler ; Buchtbengft. 
Schellig, adj. fpaltig, fplitterig, jornig. Iſd., das Siegellad. 
ber Schelllack, der Plattladt, Tafellack, der Stodlad in Tafeln ; 
das Schellfraut, Scholls, Bilbs, Schwalben :, Augen », Lich: 
ten, Blut⸗ Geſchwulſt⸗, Herrgottsfraut, bie Schölls, Gold⸗, 
Belbs, Schwalbenwutz, Bottesgabe, nd. die Schindwurz, 
Biberbödlein ; Fleine—, €. Habnenfui m. goldgelben Blumen. 
die Schellung, das Schellen; ein heftiger Schlag, eine Kno⸗ 
bie Schellwurz, zwurzel, das Schellkraut. ſchenverletzung. 
der Schelm, ver geichälte Leichnam, das Nas, Keib;der Schalt, 
Schurke, Gauner; der Berfchlagene, Pfiffige, Nedtende; fb., 
Fingergeſchwulſt z e. verborgenes Uebel, €, geheimer Schaden. 
bas Scyelmange, Schelmenauge, ein fchelmifches Auge, ein 
fhalfbafter Blick, ein ſchaltbaft lachendes Mädchen. Taender. 
der Schelmball, ein Spielball ver Schelme, ein leicht zu Betrüs 
Schelmeln, fo., i. fl. Schelmenftüde od Betrügereien machen. 
Scelmen, t. ſchalmen, fchälen, abziehen, abdecken, fcheiben ; 
i. fchelmifch oder betrügerifch handeln, betrügen, fälfchen. 
Schelmen, t. ausfchelmen, einen Schelm beißen, ſchimpfen. 


das Schelmenei, ver Schelmenpfürferling, = lirch, das Pint- | 
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Sceltbar, adj. tabefnswerth, rũgbar, Verweis verbienenb. 
der Scheltbrief, e. 8. iait Borwürfen, e. fhriftlicher Berweik. 
die Schelte, bas Schelten, Beſchuldigen, die Rage, der Ber⸗ 
weis, bie Scheltworte, Schmähungen. [Schutzbrett, Schieber, 
ber Scheiter, ein Scheltender; ein Schalbrett, ein Ladenbrett, 
Scelten (fceitan) i. ſchallen, laut werben, fhreien (basMReb); 
nd., fprechen, fluchen; t. befchuftigen, benennen, befchimpfen, 
bie Scheltfchrift, die Befhuldigungsfchrift, lager. Ttabeln, 
bas Scheltwort, Schimpfwort, ein tadelnder Ausprud. 
bie Schelung, Scheling,, nd., der Berfcheel,, die Berfchieben: 
beit, der Anſtand, die Entjweiung, der Zwiſt. [entwerfen. 
Schematifiren, t. bilblich voritellen, verfinnlichen ; vorbilden, 
das Schema, ar., das Bild, Geftalt, Form, Abrif, Entwurf. 
Schemätifch, abriß⸗ oder entwurfemäßig, vorbildlich 
ber Schematisimus, bie verbildende Beftaltung od. Erflärung, 
ſd., dad Mamenverzeichnifi, bas Fachwerk; der einförmige 
Geichäftsgang. [ter Schatten, der Schein, die Larve. 
der Scyemen, Schemel, Schemen , nd., das Schattenbild, 
Scemen, Schemern, nd., fhummern, (chatten, bämmern. 
bas Schemer,, die Schemerung, nd., die Dämmerung, das 
Schummern, Schimmern, bas Halbdunkel. [@ottes. 
ber Schem Zamphoraſch, bebr. , ein geheimnißvoller Name 
ber Schemper,, Schempe, Scyerpen, e. Halbbier in der Laufig. 
der Schenbord, d. Stügbord der Harpuniers in der Schalup: 
bie Schene, f. Schiene. das Schenk, das Geſchent.  [ve. 
ber Schenf, Mundfchent, Einfchenter ; der Krüger, Trintwirtb; 
ES chentwirtb; d. Kleinbändler, Krämer, Saljfchent; e. Bier: 
die Schenfbarfeit, bie Beeignetbeit zum Schenten. [maaf. 
Schenkbar, adj. ver= oder ausfchentbar, zum Schenten geeig: 
das Schenfbier, das Fafbier, das ausgeſchentte Tier.  [net. 
die Schenfe, die Kanne, der Krug, das Trinfgefchirr ; das 
Wein: oder Bierbaus, der Kretfcham, der Klippfrug, bie 
Kneipe, das Wirthahaus ; der Saljverfauf, die Salzbude 
ber Schenfel, bas Hangende, ber Senter, die Hanke, der Schin⸗ 
fen, Schunfen, bag Bein, die Lende, Keule; ein Tauente; ein 
Birtelfuß; eine Linie am Winkel; der Leiterbauın; der Etän: 
ber ; Seitenbölger e. Windlade ; Seitenftangen d. MReitftange, 
die Schenfel:Ader, der :Anbang, das «Bein, die sBinde, Blut⸗ 
aber, ber « Anochen, :Mustel, »Merve, die : Schlagabder, die 
Wurzel (Hüfte) : — d. Aber, Anhang, Bein :c. am Schentel. 
bie Schenfelbirne, e. längliche Birnenforte. [teren Schenkel. 
bas Schenfelblatt, d. Theil des Pferbegefchirres über dem bins 
ber Schenfeldeich, der Älügeldeich, der Armfchlag, e Zwiſchen⸗ 
oder Berbindungebeich. Aufwinden d. Fäffer ; ver Bierbaten. 
der Schenfelbafen, ein Tau mit zwei angeftroppten Hafen j. 
Schenfelig, mit Schenteln verfeben. SchenFeln, mit Schen: 
fein verfeben, befchenteln. [Zerfchroten des Nadeldrahtes. 
die Schenfellade, die Anielade, ein Aniebrett der Nadler zum 
Schenkelraſch, adj. fchnellfühig, Fußfchnell, leichtfüßig. 
Schenken, t. fenten, fchütten, gieffen, zu trinken oder zu faugen 
geben ober verfaufen ; ſchicken, bingeben, barbringen ; erlaffen, 
das Schenfenamt, Mundfchents, nd. das Pättfenamt. [laffen. 
der Schenfer, der Ein: oder Ausſchenkter, Darbringer, Geber, 
Stifter, Bermacher, Legator. Schenfet! fo., interj. ei, ſeht 





bad Schelmengras, fpigiges Riedgras. ſchen, Bıchtfhmanm. das SchenFfaß, ein Fafß oder Gefäß zum Ausfchenten. doch! 
dasSchelmenfraut,Kreuzenzian, Sparenſtich, Himmeleitengel. die Schenk + Gerechtigkeit, das > Haus, die : Kanne, der : Keller, 
ber Schelmen:&inn, die «Sprache, das «Beflcht, -Gezücht, das das :Maafi, »Mecht, die » Statt, «Stube, der «Tifch, «Wein, 
#Gefindel, »Mede, ber : Streich, dag : Städ: — d. Einn ıc. | sWirtb, die « Wirtbinn, sWirtbfehaft: — d. Gerechtigkeit 
eines Schelmes, oder der Schelme, d. Gauner-, Spigbuben: Saus, Kanne, Keller sc. jum Bier: oder Weinausfchenten. 
Sinne. [die Neckerei, Lift; das Schelmen:, Bubenftüd. Schenkhaft, adj. freigebig, gerne fchentend. lben werben 
bie Schelmerei, die Schinderei; Schurterei, bie Betrügerei; die Schenfhochzeit, eine Hochjeit, bei welcher Geſchenke geges 
Schelmiſch, adj. bosbaft, fpigbübifch, betrügerifch ; verfledt, der Schenfhof, Schenker, fo., die Kelter, der Herbft, die Fe⸗ 
bieSchelpe,Scyelfe,Schulpe, Schale, Hülfe. [fpielerifch nectend. rienzeit der Schuldengerichte. [Ueberreichung des Beträntes, 
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der Präfentirteller, der Zeller jur ———— Frebatuecht, Büttel, 
die Sermãchtniß, Stiftung, Gabe, | der Stabitnecht, der Haſcher, der Thürbüter, fü. Waibel. 
der gr ER ER Schergen, t. ſchieben, rüdten, treiben, ftoßen; i. (pärgen,eilen. 
das „nd., das Schulterkleid des Meh- | das Schergenamt, das Gerichtebieneramt, —— sn 
das 1, debr., die Gcuft, Höhle, Untermelt. (geiflichen. | Schergenbaft, adj. (dergenartig, frobmtnedhtmäßig. [ 
zchepe — Kern Deren, mn Bier: das Schergenvolf, fdyergenäbnliche — 
der „der Saljfchepp, » Pfannenflein, der in | der Scherif, Emir,e, Araberfürfti tür. Münzen, 1 3blr. 16 Gr, 
Ipfaune ſich anfegende Kalt. [ein wollener Wanıs. | die Scherke, Girr: oder Afiermöve, graue Ralle, 


der jepper, fb., der abgeſchorne Pelj vom Schafe, d. Bließ; 
Scyeppen, n2., Ihöpfen, ſchüppen, (haufen, mit d. Schaufel 
ausftechen, graben, fchueiben ; ſd, baden, eingraben. [but. 
das Schepperl, fp.,d. per. der Scheppert, Strobs | fc) 
ber Schepphammer, Satzfieder—, den Schevp loszufchlagen, 
der „der Schöps, ein ſtartes Breslauer Bier; fo. ein |? 
der Scher, Schär, die Schermaus, der Maulwurf. Machbiet. 
das Scherbhen, vie Kamınzenus, eine indifche Benusmufcel. 
bie Scherbe, ber Scherben, die Schärfe, bie Eudfuge zweier 
Bretter oder Latten ; ein Bruchftüd von Steingut oder Glas; 
der Topf, Scherbel, Schirbel ; e. Stollens u. Schladenmaaß: 
die Scherbe, die Scherpehe, Scherpte, Parfcherpe. Bogeltirfche, 
der Scherbellenfopf, der Schabellentopf, Sibillentopf, das 
Schäböltengeficht, nd. , die Maste, Larve, das Fratzengeſicht. 
der Scherbeljtein, ber Topfikein, eine Art Seifenitein. 
die Scherbenblume, Scherbennelte, Topfnelte, Tobfblume. 
ber Scherbenberg,, ein Saufen Scherben. Scherbendürr, 
adj. fnochenbürr, fpindeldürr, [Probefcherben und Kapellen, 
bas Scherbenfutter , ein meffingenes Modell zum Kormen der 
dag Scherbengericht, das Scherbenurrheil, bag Aufterſcha⸗ 
lengericht, der Oftraciemus, ein Pobelsgericht zu Athen. 
das Scherbengewädhs, ein Zopfgewäche, Stubengewächt. 
der Scherbenfarren, ein Lauftarren, der eine Scherbe, einen 
Scheitel Steine bält. [nit mit weißblauem Bruche. 
der Scherbenfobalt, der Schirbenfobalt , ein gedjegener Arfe: 
das Scherbenfraur, bie Farberſcharte. [füher Kübltranf. 
ber und das Scherbet, Sorbet, ein türf, und perf, fäuerlich 
bee Scherbenfuchen, der Aſch⸗ Topf: , Napf:, Scherbelz, der 
Schirbeltuchen,, ein runder in der Mitte burdplöcherter K. 
bie Schere (füeri) das Ber, das ſich Theilende, die gefpaltenen 
Klippen; das Spriet oder Spreit am Sinterwagen ; der Klo: 
ben an ber Wage; ein Bergbobrerftüd mit. 2 Armen; jedes 
in 2 Arme getbeilte Wertjeug oder Berüft ; die Krebs⸗ Scor: 
vionsfchere; ein gewöbnliches Schneidewertzeug; die Höb: 
lung d, untern Kinnlade d, Pferde; Kälberfchere, wilder Käls 
das Scyerels, nd., die Kette, d. Bettel bei d. Webern. [bertropf. 
Scheren (fceran) t. febren, zertheilen, ſchueiden, abſcheuern, 
mäben, ſchaben, barbiren, raliren, ber Wolle oder Hare berau: 
ben, bärteln, prellen, abfreffen , plagen, beläftigen, bedrücken, 
ausplündern , befümmern; ausfpannen, aufjieben; x. ſich 
fortmachen, lieben; bins und berjliegen ; fich plagen. 
der Scheren, Scharn, nd., der Mift. Scheren, nd., miften, 
die Scherenajfel,e. A. od. Taufendbein m. Scheren an d. Küßen. 
das Scherenboor, das Scherenſchiff, ein Wachtſchiff an flin: 
die Scherenflotte, e. Rlotte von Scherenböten. [pigen Küften. 
Scerenförmin, adj. gabelförmig, in zwei Spigen getbeilt. 
der Schervenfchleifer, ein berumziebender Schleifer. [verfertigt. 
der Scherenfchmied, ein Schmied, der vorzüglich Scheren 
der Scherenftod‘, der die große Meflingplattenfchere tragende 
das Scherentaufendbein, bie —affel. [log oder Pfabl. 
der Schever, Feld⸗ Bart:, Schaaf:, Tuchſcherer ; der Anzettler 
„beiden Webern ; der Plagegeiſt. [unnötbige Bemäbung. 
die Schererei, die Pladerei, die Beläftigung, Bedrückung, die 
der Scherf, das Scherflein, die Kerbe, das Schnittchen, das 
Sıüdchen, Semmeichen z 4 Pfennig, k Witten, Ir Thaler. 


gefleckte Meers 
das —— Xeröma, gr., Trodenbeit der Augen. lſchwalbe. 


— fo., e. Rückentotb z der Schertlig, Heracleum, 
die sme, ſd., ber Schirm, Schauer, Schutzdach. 


Schertenh 
Faulbeere, die Mebibeere, die Schlingbeere. [eines Gewebes 
die Scherung, das Scheren, Gefchorne; d. Anfchere, der Aufzug 
die Scherpe, der Scherpen, ein Salbbier in der Laufig. 

der Schertel, fb., die gefteifte geleimte Leinwand, [terblatt,. 

bie Scherti, Scheerte, fd., (fherte) die Schulter, das Schul⸗ 

der Scherwenzel, ein Kartenfpiel; der Unter in allen Farben ; 
der geborfame Diener; der Pudel, der große Waſſethund. 

Scerwenzeln, ſchar⸗ i. Scherwenzel fpielen ; den geborfamen 
Diener machen. [Nederei, Luſtgefecht, die wigige Anfpielung. 

der Scherz, das Scheren, die leichte Verlegung, der Spaß, die 

Scerzande, ital., adv. fcherzend, fcherjbaft, tändelnd, 

Scherzen,t.fcheren, verlegen, verfpotten, verböbnen, fchimpfen ; 

das Scherzfeuer, Luſt⸗ sfenerwert, [i. ſpaßen, fpielen, tänbeln, 

der Scherzbrief, ein fcherzbafter Brief, eine wigige Epiftel. 

der Scherzer, Scherzende, Spaßvogel, Wigbold. Gedicht ıc. 
das Scherz s Gedicht, «Lied, die «Mede, «Wort: — d. fherjbafte 
der Scherzgort, der Bott des Scherzes, der Jocus, Momus. 

Scerzbaft, ſcher zend, fpaßbaft, ſpäßig, fcherjliebend; weile, 

die Scherzbaftigfeit, die Spafbaftigteit, Scherzliebe, Scherj= 
laune, bie Aufgelegtbeit , die Aufgereimtbeit, der Muthwille. 

der Schersbof, eine Zufammentunft zu Ritterfpielen. z 

die Scherzlaune, Aufgelegtbeit zum Scherjen, der gute Humor, 

Scherzlaunig, adj. bumoriftifch, fherzliebend. [d-feichte Blut, 

die Scherzluft, die Luft zu fpaßen, die Aufgereimtbeit, die gute 
Laune, Scherzweife, adv. im Scherze. Euſtigmacher. 

der Scherzmacher, ber Scherztreiber, ber Spakmacher, der 
die Schefis, gr., die Anlage, die Meigung. der Schesmin, 
die Schejter, fo., die Hülfe, die Schelfe, [der Jasmin. 
die Schetſchke, d. gemeine od. ſchwar je Holunder. [Schindels, 
der Schetter, fb., die gefteifte Leinwand. der Schettertaffet, 
das Schetterbrett, blinnes Brett von Fichten od. Pappelbolj. 

Schettlich, durchſickernd, durchlaufend, durchfällig. 

Scheu (ſcuhaft) adj. fbüchtern, furchtſam, zuräcbaltend, 
teufch ; nefcheucht , erſchteckt, gejagt ; ——— beforgt, bes 
butfam, ebrerbietig. [Ehrfurcht ; der Wiberwille, Abſcheu. 

bie Scheu, Schlichternbeit,, Rurchtfamteitz bie Ebrerbietung, 

die Scheuche, die Vogelſcheuche, ver Popanz. das Schreckbild. 

Scheuchen (feiuban) i. fauchen, ſcheu werden, teuchen ; t: (chem 

der Scheucher, der Berjager, der Bertreiber. [machen, jagen. 

der Scheuchner, Scheufürn, e. aroße fhwarzblaue, würzige, ers 
giebige Traubenforte. [das Aurchts oder Abfcheuerregende., 
der und das Scheuchfel, Scheuel, das Scheufal, die Scheuche, 

Scheuen (feuan, feuban) i. fauchen , teuchen, ſcheu werben, 
fcheuchen; t. fürchten, furchtfam umgeben ober vermeiben;.r. 
ſich fürchten, ſich nicht entblöden, Anſtant nebmen. 

der Scheuer, die Scheure ein Becher, Doppelbecber, 

die Scheuer, bas Schauer, der Schiene, die Schenne, ſd. dm 
Stadel, ein Borratbsbans zu Korn und Heu, ber Heuſtal. 
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die Scheuer, das Scheuern, das Reiben, die Reibung, die Anfet> | die Schichtſe mmel, bie Meibes ober Beilfemmd. 


fütterung, die Anterfcheuer, sbefleidung. [ben der Stecknadeln. 
das Scheuerfaß, die Scheuergelte; Scheuertonne zum Bläns 
die Scheuer s Frau, ber «Hader, «Lappen, die-Magd, der «Sand, 
die » Stampe, ber sTag, bie «Tonne, das Tuch: — d, Ara 
u. ſ. w. jum Scheuern oder Fegen. [balm, das Schabruſch. 
das Scheuerfraut, das Kannenheu, Schachtheu. Schachtel: 
Sceuern, t. nd. fhüren, ſcharren, fdhurzen, fcheren, febren, 
ſchärfen, farben, fchier machen, reiben, fegen, fiten, reinigen. 
der Scheuerfad, ein Mabierfad, die gefcheuerten Naben in 
Sägefpänen ober Hleie jutrodnen. (bild, der Popanj. 
die Scheumeftalt, das Scheufal, die Scheuche, dad Schred- 
der Scheuertag, fd. ber Aſchermittwoch; Mariä Reinigung. 
die Scheuflappe,sleder, Augenleder, Augendedel ſcheuer Pfers 
die Scheune, Scheuer, ein ländliches Wirtbfchaftsgebäude. [de. 
der Scheunenbörner, Scheunenbrenner, Reuerfchröter, Hit ſch⸗ 
fäfer, der Schröter. [der Zennenmeifter, der Oberbreicher. 
die Scheuneuie, fleine Eule, Awergeule, der Scheunfnedht, 
Scyeulich, fchülich, ſo abfchentich ; febr, gewaltig, lplatz. 
die Scheuntenne, die Scheuertenne, die Tenne, der Dreſch⸗ 
die Scheure, Scheuer. Scheune, d. Kornhaus. [der Bagabund. 
der Scheurenbürzler, fb., der Kandftreicher, der Bigeuner, 
der Scheufal, die Scheuche, das Scheuchfel ; das Berabſcheute. 
Scheufälig, adj. Abfcheu erregend. [das Schredbild. 
Scheufen, ſcheuzen, i, fich fehr ſcheuen, vor Furcht ſcheißen, 
Sceußlich, erſchreck⸗ gräßs, abſcheu⸗, furchtbar, ſcheuwürdig 
bie ScheußlichFeit, bie Abſcheulichteit, Häßlichteit, Schred; 
lichkeit, Furchtbatteit. Scheuten, nd. fchieifen, fprigen, 
die Scheute, nd,, eine Ainderfprige, ein Paffding. [einfprigen. 
die Schewe, Schebe, nd., die Age, ſd., die Splitter der Flachs 
u. Hanfftengel; das Brett, e. Steg, die Scheibe, der Schieber. 
der Schevel, Scheveljtein, nd., der Schiefer, Tafelitein. 
der Schaffen, fo,, (rem. scafla) der Schrant, Wandichranf. 
Scaäffeln, fd., mad) d. Schrant riechen, gänderien. [ichwagen. 
Schgaßken, gatzken, fd., gaggen, gadern, gadien „Äotternd 
die Schiadif, gr., die Ifchias, die Hüftgicht, Kendengicht. 
die Schibbe, die Schiebe, das Schaaf weiblichen Geſchlechts. 
der Schauff, fd., Stoß. das Schibbenlamm, e. weibl. Lamm. 
die Schibletten, nd., ringförmige Zuckerküchlein. 
das Schibolerh, Ertennungss oder Loſungewort, das Zeichen. 
die Schicht, das Gegen, bie Begegnung, das Bufammenftofen, 
das Begegniß, die Gefchichte, die Fügung, das Schidfal, die 
Auge, Trennung, Gränze, die Arbeitszeit, der Arbeitsfchluß, 
die Paufe, die Abtbeilung, Theilung, Lage, Reibe, Bolge, ber 
Gang, das Mal, I Zeche, nd. Schuft; e. Schachtrutbe, 3 Auf; 
das Kager, bie Banl, der Flöz. [tem d. Binnes in d. Binnfürten. 
bie Schichtbanf, mit Aupferblech befchlagene Bant zum Plät; 
die Schichtel, e. jwiichengenäbter Streifen a. Handichubfinger. 
Scicreln, mit eingenäbtenSchichteln verfeben (Handſchuhe). 
Schichten, t. tbeilen, abtbeilen, abfondern, abfinden, abfachen, 
tlaffifieirem, ordnen, fchlichten,, paden, ftapeln, auffegen, ers 
richten; i. md., gerinnen, geliefern, fäfen, (Schiffe. 
der Schichter , der Strandarbeiter, Einlader der Waren in bie 
bie Schichtglatte, bie auf eimmal abgezogene Silberglätte, 
das Schichtholz, das anfgefegte Scheitholz z das Klöppelbolz, 
das Dieilerbeiz, die Schichtflöppel. [fe., ſeltfam, fonderbar. 
Schicht ig, adj. geſchichtet/ aus Lagen od. Schichten beitebend; 
ber Schichtflöppel, ein Städt Schicht:, Ktöpnele, Meiferbolj. 
ber Scyichekur, ein Kur, der eine ganze Schicht oder 8 Kure 
ber Schichtling, ein Jacpachat mit Thon. [embält, JZeche. 
der Scyichtlobım, ver Arbeitslohn für e. Schicht v. 8 Stunden. 
der Schichrmeifter, cin Borgeſetzter der Schichtarbeiter ; der 
Schmeizmeifter, ver Anrichter, der Beſchicker, Hüttemmeifter. 


die Schichttheilung, Erbibeilung, Abfindung , bie Erdricht. 
der Schichtrrom, in Erjtrog zu einer Schmeliſchicht. 

die Schichtung, die Erbiheilung, Abfonderung, Mnotbnung. 
Schichtweiſe, aar. ſchichtenweiſe, in oder nach Schichten. 
der Schick, ud., das Geſchick, die Anſchickung, der Auftand , die 
Berchaffenbeit, das Befinden, der Schnitt; ſd., der Schacher, 
Kauf, Handel, Taufch; die gute Belegenbeit ; ein Landgut. 

der Schick, eine Art Ammern. [dyerm ; orenen, beforgen. 
Sciden, ſchickeln, ſchiggen, ſchiggein, f., bandeln, feha« 
Schicken (ichihen) t. ſchichten, ordnen, beſchicken, fügen, jus 
rechtmachen/ verfchaffen, fenden, gebem heißen ; r. fich fügen, 
finden, gejiemen, paffen, gebühren. der Schiller, fb., Hände 
die Schicfere, fd, ein zugeſchicktes Schlachtgeſchent. [ter. 
der Schicker, der Beſchicker, Ordner ; der Sender, Remittent. 
Scidlıch, adj. geiemend, anftändig, paffend, füglich, bequem, 
angemeffen ; adv. leicht, wohl, mit Anftand. [das Geziemen. 
die Schicklichkeit, die Angemeffenbeit, der Anſtand, der Aug, 
derSchidlofcher,e, rotber Ungarwein. [%oo6, Fatum, Unglüd. 
das Schickſal, das Geſchick, Berhängniß, die Fügung, das 
Sciefalsentbällend, senticheidend, sredend, sverwünfchend, 
swägend, sjumägend, adj. :—d. Schickſal enthlillend ıc. 

der Schick ſals⸗Meuter, «Gang, das + Gefeg, » @öttinn \ Parce), 
die »Macht, der «Tag, Wort: — d. Deuter ıc. bes Schidfals. 
bie Schicktaſche, Portefeuille, Schriftentafche, Schliefad, die 
die Schickung, Kügung, e Anordnung d. Borfebung. [stafd,e. 
die Scyiebbarte , das Lang⸗ oder Zentbeil, ein Bötticherbeil m. 
die Schiebblinte, oberes Segel am Bugfpriet. [langem Barte, 
das Schie bchen, bie Schiebicke, Schibbede, die Holunderbeere. 
der Schiebchenbaum, die -blürte, der Holunderftrauch, =blüte. 
der Scyiebdedel, Schubdeckel, ein aufgefhobener Kaſtendeckel. 
die Schiebe, das Schiebeifen, die Gartenfrüde; nd., ein ſchma⸗ 
ker Steg; ein weiblichen Schaaf, die Schibbe. [$roben. 
die Schiebebanf, eine Drabtjieberbant jur Arbeit aus dem 
ver Schiebebad‘, der Schieb⸗ oder Stoffarren, die Stoßbabre, 
der Schiebfolben, eine Schlofferzange zum Drabtzieben. 

das Schiebemaaf, ein Windenmachermaak mit fchiebbarer 
Hülfe. [fhuppen, fortbeben, fortrüden, forıftoßen. 
Schieben (fconban,fchiuben) fd. ſcheiben, fhäuben fchupfen, 
ber Schieber, Karren, Kegelfchieber; der Drabtjieber; der 
Schiebochs ; ber Brod⸗ Ruchen:, Koblenfchieber; der Schluß⸗ 
boljen; der Riegel, eine bewegliche Stange oder Platte ; eine 
Pferdefrantheit, das Schieben. [Pfifferling ; eine Apfelforte. 
der Schieberling, der Kothſchieber, ein Pfefferſchwamm oder 
das Schieberad, das Schlittenrab in ber Schneidemühle. 

die Schiebernutb, die Nurb oder Babn e. Schiebere. (Wand. 
die Schiebewand, Buͤhnen⸗, die Eouliffe, bewegliche, ſpaniſche 
das Schiebfenfter, e. fchiebbares Fenſter, Schubfenfter, Glas— 
Scyiebicht, fb., adj. fchief, verfchoben, windfchief.  [fchieber. 
der Schiebfarren, Schublarren, bie Radbahre, der Schiebe: 
boct, der Kaftenfarren, ſd. der Stofffarren. [ber Aegelplag. 
der SchiebFärner, Schiebfarrenarbeiter. ber Schiebplan, 
SciebFaften, bie ⸗lade, Schubfaften, «lade, e. fchiebbarer 
der Schiebling, Schieberling, Pfifferling. [Einfegtaften, 
ber Schiebochs, ein mit den Hörnern fchiebender Dche. 
der Schiebriem, «riemen, der Rarrenfchieberriemen, 

der Schiebſack, ver Schubfadt, die Tafche, Ficke, der Hoſenſack. 
der Schiebſelzwickel, der gewöhnliche quer gewirkte Strumpfs 
die Schiebebür, eine ſchiebbare Thür. [swidel. 
bie Sciebftange, die Nenifterflange an ber Drgel; die Schlit ⸗ 
tenftange in der Schweidemüble, e. Stange j. Schiffſchieben. 
das Schiebwerf, ein Getriebe mit Schiebftangen ; ein fchies 


bendes Feldgeſtaͤnge. [btodes auf der Schneidemüble, 
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das Schiebzeug, die Borricytung zum Borrlden bes Säge: 
die Schiebftange, kreuzweiſe verbundene, aus Kanonen ges 

fdyoffene Stange; ein plattes geflochtenes Tau. ſſcheulich. 
Schiech, fo., adj. ſcheu, furchtſam; fürchterlich, greulich, abs 
der Schied, der Rappe oder Rappfilch; fo., ein platter Korb. 
das Schiedbuch, das Eintragebuch für die Bergbefcheide und 
die Schiedebeere, die Beere des Schlingbaumes. [Berträge. 
der Schiedefchacht, der Scheideſchacht, ber Gränzſchacht. 

" Schiedig, f., adj. geſchwind, ohne Hinderniß, leicht ; gefcheit. 
Schiedlich, adj. frieolich, nachgiebig, billigdenkend. [zeichen. 
das Schiedmal, die »marfe, e. Bränzjeichen, Unterſcheidungs⸗ 
die Schiedina 1er, die Scheidemauer , eine gemauerte Scheibes 

wand, bie Gränzmauer. [der Theidinger, der Mittelsmann. 
der Schiedsfreund, smann, ber Schiedsrichter, Bermittler, 
ber Schiedrain, cin Rain als Bränze zwiſchen Aeckern. 
bie Schiedsprobe, Gegen⸗ die dritte entfcheidende Er zprobe. 
das Schiedsprobenglas, Blaufarbenglas von d. Amtsprobe. 
der Schiedsrichter, der Mittelsmann,, Sühn: , Obmann , Tas 

gewann, Spruchmann, Austräger, Zagesherr, Sprecher , ber 

Tbeidinger, Tbreivingemann, Schiedafreund. [fen,vermittelnd. 
Sciedsrichterlich, e. Schiedsrichter jufommend od. angemef: 
ber Scyiedsfpruch,, entfcheidender Ausſpruch, Richterfprud,. 
der Scyiedftein, ver Scheide s oder Bränjftein, der Martftein. 
die Schiedsurfunde, die Urfunde von einem Schiedsfpruche, 
die Schiedung, die Scheidung , das Abſcheiden, der Tod, bie 

Simmelfahrt z fu., die Sterbeglode, [ber Gewilfensrichter. 

der Schiedungsbevr, fd, der Einigungeberr,, Kriedensrichter, 

die Schiedwand, die Scheivewand, Scheerwand.  [beiniger. 
das Schiefbein, ı2. die Schiefbarte, der Kafreiter, ein Arumm: 

Scyief, adj. nd. fineef, fchieb, geſchoben, überbängend od. zurück⸗ 
liegend, fchräg, verbogen,, balbwabr, verfchroben ; adv. quer, 

Sciefbeinig, a \j. rummbeinig, fchiefbadig. [vertebrt, 

ber Schiefbetel, der Brechbetel, das Brecheiſen, ber Ausbre: 
cher, ein Blordeebermeißel. [beit, eine fchräge Fläche. 

die Schiefe, die Schiefbeit, die Berfchobenbeit, die Berfchrobens 

Schiefeln, nd., i. ſich abfonderm, abtrünnig fepm, träge arbeiten. 

der Schiefeler; nv., der Abtrünnige, Laue, Ernftlofe. 

ber, fd. die Schiefer, das Blättrige, Abblätternde, das Blätt: 
hen, der Splitter, Schibber, Spreißel, nd. Schewe ; Schie: 
ferftein, nd. Sch ewel, Leie, Zeiden ; fb., Broll, Unwille. [garn. 

der Schiefer, d. Schliefer, Muff; die Schabe, ein enges Rifcher: 

der Schieferalaum, der Alaunfchiefer , aus Schiefer gewonne: 

ner Alaun. Schieferblau, adj graublau. [am Dache. 
das Scyieferbrerr ein bünnes Brett zum Aufnageln des Sch. 
das Schiefer blau, ein am Schiefer bangendes Bergblau, 

der Schiefer: Bruch, das» Dach, die » Karbe, das-Flöz, das 
»Gebirge, » Geftein, der «Sammer, «Bauer, die sKatte, der 


bie Schieferfoble , die Dachtoble , fchieferige Steinkohle; weie 
Erbpech durchdrungener brennbarer Schiefer. [Mergel 
bee Schiefermergel , der Dinffteinmergel , ber abfärbende 
der Schieferfopf, eine Erdfchicht mit erzhaltigem Schiefer. 
fih Schiefern, nd. ſchelfern, fich in Btätterm ablöfen, fplittern ; 
Sciefern, i. mit dem Schiefer fifchen. [umwillig werben. 
bie Schieferniere, ein nierenförmiiger Schiefer.  [Schiefers. 
das Schieferfchwarz, die Schwärze des weichen abfärbenden 
Schieferfteinern, adj. a. Schieferftein beſte hend. [jerfpringe. 
die Schieferfteinprobe, die Probe des Schiefers, ob er nicht 
der Schieferftift, Griffel. die Schieferwacke, d. Hornfchiefer. 
das Schieferweißi, d feinfte Art Bleiweiß in fchieferäbntichen 
die Schiefhade, d. Schiefbein, der Krummbeinige, [Blättern 
der Schieferzabn, rin fich abblätternder, feblerbafter Zahn 
der Schiefbals, ein Schiefhalfiger. [wahrbeit, die Eutſtellung. 
die Schiefbeit, die Schiefe, die Schräge ; die Halbheit, die Une 
der Schieffopf, e. Sichieftönfiger. das Schieffreus, Andreas: 
der Schiefling, eim Schiefer Menſch. [frenz, das Schächerfren;. 
der Schiefs kauf, «Maul, »Mafe, » Sehen: — d. ſchiefe Lauf ıc. 
das Schiefmaaß, e. fchiebbares Wintelmaaf der Stublmacher. 
Schiefsmänlig, mafig, wintlig: — &. ſchiefes Maul sc. Dabend, 
Schiefeund, adj. verſchoben rund, länglich rund, barod. 
der Schiefſchwamm, ein fchiefgewachfener Schwamm. 
Schiegen, fo., fAhienten, ſchief geben. [fchielend, fchiefblidtend. 
das Schielauge, eine fdylelende Perſon. Schieläumig, adj. 
Sciel, adj. fcheel, ſchief febend, neidisch, mifigäinitig. 
die Schiele, fd., der Schiel, Schill, Schinvel, Bander, €. Fiſch. 
Schielen, fchelen, fchälen ‚ ablöfen , verfchieden ſeyn, fchillern ; 
feel feben , fchief blicken, fo. ſchieteln, ſchiltſen, fchilgen, 
ſchilchen, ſchelchen, nd. frellen ; abfarbig ſehn, fchief treffen. 
der Schieler, Schyielende; Schiller, Bleicher, rörblichweißer 
der Schielftein, der Schillerſtein, stpatb; der Opal. [Mein. 
das Schielfraut, das Schellfeaut ; Milchkraut, Semmeltraut, 
dag Schielobr, e, ſchiefes, weit abitebentee Obr, Ehweineobr. 
der Schiem, der Schemen, Schatten, Schimmer, [maftauffeber. 
der Schiemann, der erite Kebi Ife des Bootmannee,, der Fock⸗ 
Schiemannen, i. das Tafel: und Segelwert ausbeffern. 
das Schiemannsnarn, ein grober loderer Schifferbindfaden- 
j. Bekleidung der Tane; vierdraͤhtiges — Zorring, foreing. 
der Schiemannspaft, e. dem Schiemann nntergebener Matrofe. 
der Schiemanns maat, der Gebülfe des Schiemannes. ſtels. 
das Schienbein, die Schiene, das Vorder bein bes Unterfchen: 
die Schienbein : Kläche, der = Anonf, die «Muskel, der »Merpr, 
bie : Schlagader: — d. Rläche m. ſ. w. am Scyienbeine, 
die Schiene, nd. Scheene, Schenne, die Schindel, das Brett: 
chen, ein dünnes Stäbdıen, das Sin: oder Schugbrett, ber 
Beinbarniich, das Schugblech, Eifenbeichlag, das Relgeneifen. 


Magel, die : Platte, der «Schneider, «Schneiderfloß, sSpatb, | das Schienerfen, das Vefchlageifen ; zu Madfchienen perars 


Stein, » Stift, das » Stüd, die + Tafel, der :Thon, »Tifch, die 
Wand: — d. Bruch sc, von oder mit Schiefer. 


britetes Eiſen ; Eifenfchiene. [fchienenlöcher durchzuſchlagen. 


[fdhiefern. | ver Schienendurchfchlan, Spisbammer d. Brobfchmiede,Rads 


der Schieferbucel, eine nackte Seeſchnecke mit weißen Rüden: | Schienen, nd. ſcheenen, ſchennen, t. mit Schienen verfeben. 
der Schieferdeder, — dachdecker, nd. Zeien: oder Leidendeder. | das Schienenfaß, Schiens, ein aus Schienen geflechtener Koh⸗ 
das Schiefereifen, ein Eifen, den Pferden die Epigen der | die Schienenröbre, das Wabdenbein. llenkorb in Hüttenwerfen. 


Scvieferzähne abzuftoken, abzufchiefern. [oder ſchwarzblau. der Schienenfnorhen, der Knochen des Schienbeines. [magel. 


Schieferjarb, fchieferfarben, fehieferfarbig, adj. grau— 
der Schiefergefchworne, dar Bechenauffeher, der Schauberr, 
der Schiefergips, ein blätteriger Gips. (der Sintler. 
der Schieferglimmer, ein blättriger, fpaltender G. [mifdht. 
Schiefergrau, adj. aus ſchwarz, blau und grau oder roth vers 
das Schiefergeim, ein Berggrün in Schiefern, €. verwittertes 
Sciefericht,ad;. ſchieferartig, säbnlich. [Aupfererz ; d. Borar. 
Schieferin, adj. a. S. beftebend ; fd. , empfindlich, ungeduldig, 
der Schieferfnoten, e, feiteres Geſtein im Schiefer, lunwillig. 


ver Schienennagel, Schiens, ein breittöpfiger Radſchienen⸗ 
die Schienenrutben, die Weberrutben, welche die aufgefpannte 
Kette in 2 Hälften tbeilt. [Radfchienenlöcher vor zuſchlagen. 
der Schienenftempel, ftumpfer Spigbammer d. Grobfchmiede, 
dieSchienen:Trude, fb., e. bölerne Schachtel, Spanſchachtel. 
der Schienbafen, e. Schiene mit einem Hafen am Schemel des 
Schienteln, fdyiäns, i.fchielen. [Blafebalges i. Eifenbammer.. 
Schienken, ſchieggen, ſd., fhief geben, binten, bumpeln. 
bie Schienzange, die Range zum Handhaben des Schiemeifene 





Schier. nd, adj. n. adr. gefcheuert, glatt, rein, rungellos, eben, 
fchnell, gefchwind, bald, mächftens, gar faſt, beinabe; weiß, 
rein, glänjend, unvermifcht, lauter, Mar. der Schierbart, der 
Blattbart, der Unbärtige. [des ausgelaugten Rupferrauches. 

die Schierbutte, das Gefäh zum Klären der wilden Lauge oder 

Schieren, t. ſchüren, durchrühren, befdyleunigen, anregen, 
begen, aufmuntern; nd., unterfuchen, aufflären, läutern, 
glätten; fcheren, das Garn aufzieben. [ſchlagen der Schalen, 

der Schierbammer, ſchwerer H. in Mefiingmwerten zum Glatt⸗ 

Schierig, ſd, dumm, rappelföpfifch, grob, unverfchämt, 

der Schierling, Mauer:, Mäufe:, Wurbfchierling, Wögendünt, 
MWürberich, Würgerich, Berfts, Toll:, Sangenz, Bitgentraut, 
Zollterbel, wilde Prterfilie, Sundepeterfilie, Teufels⸗ Blut⸗ 
Kapeppeterlein, Kälbertern, Riegens, Bogelbill, Schartenpipe, 
e. giftiges Doldengewäche ; der Pleinc—, der Gartens, Peter: 
filienfchierling, &: Hundez, Glanz⸗, Katzen⸗, Krötenpeterfilie, 
die Gleiße, Gliſſe, das Tollfraut, die faule Kröte, die Hundsdill. 

das Schierlings » Blatt, der «Stengel, der » Same, ber» Saft, 
die sWursel, das » Bift: — d. Blatt ꝛxc. des Schierlings. 

der Schierlingsbecher, ein mit Schierlingsfaft oder einem 
Scierlingetranfe gefüllter Becher. [ne mit Wacholdernadeln, 
tie Schierlingsranne, Semlods—, febr bebe virginiſche Tan 
der Schierlingstranf, d. aus Schierlingfaft bereitete tödtliche 
Gifttrant, Gifts, Schierlingebecher. gewebtes Kammertuch. 
das Schiertuc), nd., bag Klartuch, das Seibetuch, ein loſe 

Schierſchauen, fchierfchoten, nd., t. durchmuſtern, durchs 

ber Schiefampfer, der Schaafampfer, Wiefenampfer. [becheln. 

Schiefbar, fchieh: od. ſchußgerecht, erreichbar. [Araut u. Zorb. 

der Schiefbesarf, die Ammmnition, Pulver und Blei, nd. 

die Schießbeere, die Scheiäbeere, die Traubentiriche. 

das Schießbeerholz, das Holz des Schiefbeerftraudyes. 

das Schießblech, Schießftüct, ein Eifen zwifchen der Spreige 
und dem Schiehpflod beim Steinforengen. feiferne Bolzem. 

der Schiefbolsen, in das feindliche "Taumwert geſchoſſene 

das Schiefieifen, über d. Echieflody-gelegtes Eifen beim Stein: 
fprengen; Querbolzen im Kunftjenge. Brodes in den Dfen. 
die Schieſſe, ver Schieber, das Bäckerbreti zum Einfchieben dee 

Schieffen, (fceoszan) nd. fcheeten, i. ſchütten, gieſſen, baften, 
pfeilſchnell fliegen oder flieffen; feuern; t. ftoßen, ſchnellen, 
werfen, prellen, ſchleudern, beten, fogen, ſcheißen; ſchieſſend 
treffen, erlegen, erichiefen ; in den Dfen fchieben ; einen Bra: 
ben reinigen ; zäblen (Gelb); ftebien. [Schügenfeit. 

das Schieſſen, das Korteilen, das Kalten, das Werfen; das 

der Schieſſer, der Schüte, der Näger; der Dfenfchieber, 

die Schiejferei, nd., Jagd. der Schieffifch, der Hornfiſch. 

das Schiefinat, ein — loch, Schiefifcharte auf einem Schiffe. 

das Schiefigeld, das Pürfchaeld, das Schufigeld, die Schiri: 

prämie; der Steigerlobn beim Gefteinfprengen, [auna. 
die Schiefigerechtinfeit, das Schiefirecht, die Jagdberechti⸗ 
das Schießgewehr, Reuergewebr. der Schießgraben, die 
das Schiefbaus, Schügen—. ESchießſtatt im Stadtaraben. 
ber Schiefiheerd, ein Bogelbeerd, wohin die Bögel durch Pfri⸗ 

fe getrieben werden. [bund, der Pürfchbund, Waſſerhund. 
der Schiefibund, ver das angeſchoſſene Wild verfolgende Jagd⸗ 
die Schieibürte, eine Jäger: anf Wild oder Bögel zu lauern. 
ber Schießinhag, fe., d. Rallindenbrei, Webereilte, Borfchnelfe, 

Schieffig, fb., adj. unwillig, ungeftim, mafleidia, wild. 

der Schiefifarren, «wagen, d. die Karrenblchfe für Trappenu. 

8.Schießflinge,Drabimaaf d.Nadler. [mildeBänfe tragenden. 

bie Schieffunel , aus einem Feuergewehre geſchoſſene Kugel. 

der Schießlein, Dorſch⸗, e. Lein od, Flachs wis dunklerem Sas 

" ber. Schießling,, bochaufgefchöffener Baum od. Menſch. [men. 

bas Schießlody, <fcharte, «gat; Bohrloch zum Steinfprengen, 
De ut ſchea Wörterbuc. 


— — — — — — — — — — — —— —— —— 


das Schießmal, ber Ort, v. wo ausman fchieht ; Schufjeichen. 
ber Schiefinagel, die Schieft zwecke, der Bolzen zum Biaferobr, 
das Schießpferd, Schuß⸗, Treibepferd, abgerichtetes Jagdpferd. 
der Schießpflock, in das Schießloch getriebene Pflock mit dem 
ber Schiefiplan, freier Plag z. Scheibenfchieffen. [Bünbiocye, 
ber Schiefplag, die Schiehftatt, der Schiefiftand, bie sftätte: 
ber Schießprügel, die Flinte, die Büchfe, die Mustete. 
das Schießpulver,d. Pulver zum Schieffen aus Feuerrößren, 
der Schiefipulvertbee, ein pnfnerähnlicher feiner Thee. 
bas Schiefrecht, die sgerechtigteit, «berechtigung, Jagdrecht. 
ber Schiefring, ein ſchlaugenweife gebogener ftarter Draht 
ſtatt einer Schiefflinge. [beim Schiefien oder Sprengen, 
bie Schiefröbre, ein ausgeböblter Sollunderſtock als Zünder 
bie Schiefifcharte, das och, Jat, Mauerlüde zum Schieffen. 
bie Schieffcheibe, eine Scheibe als Biel zu Schiefübungen. 
das Schiefifcheit, ver Schiefiprügel, die sflinte.  [Schlange. 
die Schieffchlange, Ungen = od. Ungelfchlange, e. pfeilfchnelle 
die Schiefifchüre, ein bolländifches Marttſchiff. [fchieffen. 
das Schiefifpiel, die -beluſtigung, «unterhaltung, das Luft: 
die Schiefifpreize, eine Soreije zur Feſthaltung des Pflodes 
bie Schiefiftart, Schieiplat, «plan, «ftand. [b. Steinfprengen. 
bie Schieffpule, der Schüge, das Weberfchiffchen mit einer 
der Schiefiftand, Stand d. Schügen beim Schieffen. [Spule. 
ber Schießſteiger, der Auffeber beim Gefteinfprengen- 
das Schießſtuck, das -blech, ein zwifchen Spreize und Schiefr 
pflod geleates Eifenblech. [ranzen, die Jägertafche, 
die Schiefitafche, die Jagdtaſche, Weidetafche, der Büchfens 
ber Schießt, die jäbrige Rofneffel, der Schießwagen, starren. 
die Schiefitafel, Oruck⸗ Beiltetafel, bie Balltafel, das Billard. 
die Schießwand, die Mauer binter der Schügenfcheibe. 
die Schiefmebr, der «wall auf Gefchügübungsplägen. 
die Schiegwiefe, e Wiefe zum Scheibenfchieflen, der — plan. 
die Schießzwecke, der znagel, ein Bolzen zum Blaferobr. 
das Schiff (feef, fceffo) nd. Schipp, Hufe, Schäffel, Geſchirr, 
Rabrieng, Fluß⸗ u, Seeſchiff; ein Segerbrett mit niedrigem 
Rande; das Mittelaebäude und Mitteldach einer Kirche, 
das Schiffamr, fo., die Schifffabrtanffichtebebörde. 
Schiff u. Gefchivr, Wagens u. Pferdegefchirr,, Fahrzeug und 
das Schiffel, nd., die Schaufel, Schüppe. [Tatel oder Ruder. 
der Schiffs-Balten, die «Want, der Bau, Bauch, -Bauer, das 
:Baubolz, «Baufunft, Baumeiſter, «Befeblshaber, die «Bes 
Hleidung, ⸗Bewegung, die Beſteuerung, der Bohrer, «Boden, 
das Boot (Schaluppe), der «Bord, das »Brod, die »Brüde, 
KRabıne, » Rlange, » Rlotte, « Rorm, + Kracht, der : Kübrer, das 
Gefecht, sBebände, = @eld, » Geräth, »@erippe, - Gefchüg, der 
Hafen, dr Schiff: Handel, sHauptmann, der ⸗Herr, Heilige, 
der Schiffs: Kerr, das «Holz, der «Junge, » Kampf, bie Kam⸗ 
mer, «Kette, der «Anecdht, « Koch, sKompak, «Krieg, «Krieger, 
die «Küche, »Ladung, «Xaft, + Leine, »teiter, steuchte, Laterne, 
Leute, der Mätler, Schiff-Mann, das Schiffs » Maafi, bie 
Mannſchaft, der «Mörfer, die «Mübfe, der «Müller, «Nagel, 
‚Dberite, dad « Obertbeil, der »Dffisier, «Patron, das «Pech, 
der » Prediger, die » Predigeritelle, der = Profoh, die «Pumpe, 
der Rath⸗, der »Maub, «Räuber, «Maum, »Meeber, die «Müs 
ftung, NRuthe, ber Sand, » Schnabel, bie » Schwentung, bas 
Seil, der «Soldat, spiegel, die «Stange, der » Streit, ber 
»Streiter, das »Städ, «Tan, Tauwerk, der «Theer, die «Treps 
ve, «Uhr, dag »Untertbeil, die «Verkleidung, das Bolt, »WBaps 
ven, «Werft, bie» Weide, das »Beug, die Bier, der » Bierrath, 
der -Rimmermann, die «Bimmermannetunft, ber » Bimmers 
plas, der «Qua, der Bwicbadt: —d. zu einem Schiffe oder zu 
Schiffen gehörende, auf Schiffen geſchehende oder befindliche 
die Schiffbarfeit, die Rabrbarteit. [Balten, Banfıc, 
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das Schüffhen, der Kiel, das untere boble Blatt einer Schmet⸗ 
terlingeblume; das Schiffboot , eine Mufchel ; en 
mige Bertiefung am äußern Dbre; das 
Delmwaler. [ten; nod., ſchleiſtern, auf dem Eife — 
Schiffeln, fhüffeln, i. ſchaufeln, (hüppen; nachlaſſig ar bei⸗ 
Schiffen, i. nd., ſchippen, auf dem Waſſer oder jur See fab⸗ 
zen; t zu Schiffe fortfchaffen. (fabrer, der Schiffmann. 
ber Schiffer, Schiffeberr, Schifistapitän, spatrom; ber Ser⸗ 
die Schiffer-Hofe, der «Junge, Kalendet, sAnecht, bie Mütze, 
der : Mod, bie «Sprache, Zunft: — d. Hofe ıc. der Schiffer. 
ber Schifferknoten, in Geſtalt e. 8 zuſammenge zogenes Tan. 
Schiffern, nd. ſchippern, auf od. mit Meinen Schiffen fabren, 
das Scyiffermünchen , die Müge, eine Napffchnedte oder 
bie Schifffabne, eine Art Kreifelfchneden. [Schüffelmufchel. 
der —— Secfabrer. [d. Fabtwaſſer; Seefahrtstunſt. 
die Schifffahrt, die R. oder Reiſe auf e. S., Secreiſe, sfabrt; 
das Schifffahrtsgerath, d. Schiffs, die nautiſchen Wert zeuge. 
bat Schifffahrts geſetz, die Schifffabrtsorbnung, die Raviga⸗ 
tioneacte, [bie Stenermannstunft, die nautifchen Keuntniſſe. 
die Schifffabrrsfenntnif, bie Schifffabrtstunde, die —funft, 
ber Schiffbalter, der Sauger, der Schildſiſch, d. Schifffteller. 
der Schiffbolm, has Schiffwerft, das Werft, d. Schiffbauplag. 
bie Schifffinder, Matrofen, Schifvolf, Mannfchaft e. Sc. 
dat Schifffindergut, die Sachen der Schiffemannfchaft. 
der Schifffopf, d. Kopf an einer Kanone, [Steuermannstunft. 
die Schifffunde, sFunjt, die Schifffabrtstunde, die Nautif, 
Schifffundig, adj. der Schifffahrt kundig, feefundig. 
die Schifffuttel, das Schiffboot. [im Drannefeldifchen. 
der Schifffuttelftein, ein den Schifftutteln äbnlicher Stein 
die Schifflände, Anlände, fd., der Landungsplaß, sort, ber 
Strand, bie Anfurt, der Hafen, [rauch ; der Dfenbafen. 
das Schifflein,, fo., ein fatbolifches Rirchengefäh zu Weib⸗ 
ber Schiffmann, der Schiffer, Steuermann ; Seemann, Sees 
Schiffmanniſch, adj. ſeemänniſch. [fabrer, der Matroſe. 
Schiffmüde, adj, von der Seereife ermübder, [Pramme, 
die Schiffmumme, eine zur See verfchicbare Braunſchweiger 
die Schiffmufchel, das boot. Schiffoniren, f. Cbiff—. 
die Schiffmüne, eine Müge mit 2 fpigen Seitenfchnäbeln. 
die Schiffordnung,, die Schifffabrtevererbnung, das »gefch, 
das Schiffpferd, €. Pf. zum Schiffziehen. [Navigationsacte. 
dat Schiffpfund, ein Schiffgewicht von 20 Liespfunden,, 280 
Pfund, 2) Eentner ; in Hamburg 320, in Riga 400 Pfund. 
die Schiffräuberei, dieSceräuberei. die Schiffrechnungs: 


das Schiffrecht, das Seerecht, Schifferrecht. ſchnur, das Log. | 


Schiffreich, adj. reich an Schiffen, große Schifffahrt treibend. 
die Schiffrofe, die Windroſe. [Demffänle eines Sechelden. 
die Schifffäule, ein mit Schiffichnäbeln und Anfern gezierte 
bie Schiffichlacht, die Seeſchlacht. [und 1 Rutbe lang. 
ber Schifffehub, der Schachtſchuh, ein Kbrpermaaß 1 Auf dict 
ver Schiffsfrachtfchein, das Eomnaiffement, der Gefammt: 
frachtbrief eines Schiffes. 





der Schiffspart, der Befigantbeil an einem Schiffe. Schiffes. 
der Schiffspartner, der Reeder, Mitröder, Mitbefiger eines 
die Schiffsportion, Schifieration , die der Schiffs mannſchaft 


—2— kebensmittel. [(Schifffchaufpiel bei d. Römern, 
iel, die Naumachie, Schiffſchlachtenſchau, das 
— if, ein ſich grade baltendes Unterſegel. 


der Schiffſteller, der Schildñſch, der Schiffbalter, der An 
der Schiffitopfer, der Schiffdichtet, der Kalfaterer. [fauger. 
der Schiffftopfbammer, der Kalfatbammer. [teter Wagen. 
der Schiffswagen, ein zum Gebrauch als ein Boot eingerich: 
das Schiffswerft, d. Werft, Schiffebeim, Schiffezinmerpiaß. 
der Schiffswerftkäfer, Warzentäfer, deffen Larve das Eichen: 
bol; ducchbobet. die Schiffszärte, Mietbeontract b. Fracht ⸗ 
Sciffwerfen, nd., i. ſchiffern, Schifffabrt treiben. ſchiffen. 
das Schiffwetrer, das Wetter zu oder bei der Schifffahrt. 
der Schiffwurm, Schiffbohret, Bohr: oder Prabiwurm, ein 
Holjwurm. der Schiffzoll, der Serjoll, Waſſer zoll. lzeuge. 
das Schiffzieben, das Stromanfwärtsziehen beladener Rabrs 
der Schiffzwang, die Stapelgerechtigteit, das Stapelrecht, der 
ber Schift, nd., der Ueberzug, die Anfügung. [Stapeljwang. 
der Schiftarım, d. Unterftügungsleifte des Radktanzes e. Rades. 
Schiften, t. ſchäften, verbinden, zuſammenſetzen, befegen , bes 
federn ; nd. , beilen ; i. dünn werden, fich verfchieben, fich jers 
Scdiftig, nb., verſchoben, verjogen ; böbnifch. [tbeilen (Beug). 
ber Schiggel, ber Tichigel, Tſchientel, fo., das Krummbein. 
die Schiftfparren,, die ungleihlangen Sparren an einem 
Walmdache; die fhrägen Awifchenfparren des Böpeldaches. 
die Schiiten, pl., Mubamedaner, w. die Sunna od⸗ Tradition 
die Schifane, f. Chic— Schilchen, fb., i.fhielen. [verwerfen. 
die Schilbe, e. weibl. Schaaf, Schibbe; Salymaaf v. 1} Entr. 
ber u. das Schild (ſent) pl. Schilde u. Schilder, dieSchafe, 
der Kolter, das Borgebaltene, der Deckel, die Tartſche, der 
Schug, Schirm, die Schugwand, das Wappen , das Wirtbss 
bauszeichen, die Firma, das Ausbängefchilo, der Vorwand; 
goldener —, ber Schildd'or, die Schilddublone, Caroline; 
das Schiffchen, der Strobbut, der Kahn, eine Napfichnede. 
der Schild, ſd., die Dachfirfie; eine Doppelfemmel; ein Thaler. 
die Schildabtheilung, eine Abtbeilung im Wappenfchilde, 
die Schildamfel, soroßel, Meeramfel.  [Bratipill zu halten, 
die Schılöbanf, Scillbanf, Seitenplanfen am Schiffe, das 
Scildbar, fchildbürtig, adj. abelig, ſchildberechtigt, zu e. 
der Schildbauer, freie Bauern in Tprof. [Mappen berechtigt, 
der Schildbaum, e, indisch. Drüfenbaum, d. Sichelholzſchoten. 
Schildbedeckt, beſchildet, befhirmt. [Blättern ; Oorpelſchild. 
der Schildbefen, das sbeienfrant, e. Steinfraut mit beftäubten 
Scildbeftreut, adj. mit Schildern in Menge bevedt, 
Scildbewaffnet, adj. befchildet, fchildbededtr, ſchildbewahrt. 
die Schildblume, ströte, e. Art Tromperenblume od. Fingerhut. 
die Schildbürger, Schildaer, die Schöppenftädter, Tetterower, 
Hirfchauer , Kraͤhwinkler, Meinftädter, deutfche Abderiten. 
der Schildbürgerftreich, ein lächerlich einfältiger Streich, 
eine Heinfädtifche Albernheit. [Earoline, ein Sechstbalerftäd. 
der Schildd'or, eine franzöfiiche Boldmünze, Schilddublouc, 
bie — —S—— eine Drüfe vor dem Schildfmorpel uud ber 
[der Schilddrüfe verbundene Adern. 


obern Luftröbre 
[Mitdefiger eines Schiffes. | die ———— und rg mit 
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die Schilddroßel, die Ringdroßel, bie Schild: oder Meeramfel. | der SchildFrötenfäfer, der Afterrüffelfäfer; der Baufler, ber 


der Schilddurchbrecher,unmwiderfteblicher AriegerSriegegott. 
Schilden, t. bes, bewehren, bewaffnen ; befchirmen, befchügen. 
die Schildente, Löffel-, Schaufelente ; die gemeine wilde Ente. 
die Schilderei, d. Malerei ; die Befchreibung, die Schilderung. 
der Schilderer, der Maler, der Befchreiber, der Darfteller; der 
Eattummaler ; die Schilowache. [fcherjbaft: die Meifenbütte. 
das Schilderhaus, das Schildwachenhaus, bie Werterhütte, 
Schilderig, adj. mit Schildern verſehen, fchuppig, blätterig. 
Schildern, t. beſchilden ; befiebern; auf einem Schilde malen, 
befchreiben, darſtellen, anftreichen, ausmalen; i. Schildwache 
der Schilderfchütterer, der ertrummerer, der [fteben, 
die Schilderung, die Schilderei, das Gemälde; die Beſchrei⸗ 
bung, die Darftellung, die Zeichnung. [der Rand d. Schildes. 
die Schildfeffel, das Gefäh, der Griff, auch die Einfaffung, 
das Schildferfel, das mit barter Schale bedeckte Panzertbier. 
der Schildfifch, der oftindifche Meſſerſiſch; der Schiffbalter, 
Schiffſteller, der Anfauger, ein Fiſch mit e. Ropffchilde zum 
der Schildfinf, der Buchfint, der Rotbfinf, [Reitfaugen. 
die Schildflechte, fchildförmige Flechte, das Näpfchen, Teller: 
hen, Flechte m. bobfrunden Warzen ; weiße—, Mauerflechte, 
Scildförmig, adj tellerförmig, freisförmig, fcherbenförmig. 
der Schildflob, das Einauge, ber Kiefenfuß, ein fchwintmendes 
der Schildführer, Schildträger, d. Beſchildete. Waſſerinſeci. 
der Schildfranf, ehemals ein Dufaten. [der Schildtuecht. 
der Schildgefährte, der Schildgenoh, der Waffengefährte; 
bie Schildgerechrigkeit, das Recht, einen Schild auszubängen. 
das Schildgefpänge, die Spangen eines Schildes. ſſchildet. 
Schildgewappnet adj. ſchildbewehrt, bedeckt, geruſtet, bes 
der Schildgießbeckenmuskel, ein Salemustel zwiſchen der 
bintern Schildfnorpeljläche und den Gießbeckentnorvel. 
der Schildgrofchen, eine Silbermünze des 15. Iabrb. etwa 
14 Srofchen. Wappenhalter, Wappenlöwe, der wilde Mann. 
ber Schildbabn , ter Birfbabn. der Schildhalter, der 
berSchildbecht, e. amerifan.Seebeht. verSchildbelm, H. auf 
ber Schildhof, der Hof einee Schildbauern. [e. Wappenfchilde, 
ber Schildberr, der Schildberechtigte z der Adelige, Edelmann. 
Schildig, adj. mit Schildern betleidet, ſchuppig, blätterig. 
der Schildigel, ein Serigel mit glatten Rande und negförmia 
gejeichneter Schale, [der—, der Blattlaus⸗ od. Sommerfäfer, 
der SchildFäfer, Käfer mit beimförmigem Sruftfchile; vun: 
das SchildFebldedelband, ein Band jwifchen dem Stimm: 
rigendedel und dem Schilbfnorpel. [siebender Mustel. 
ber Schildfebldedelmusfel,, ein dem Kebldeckel herab: 
der Schildflee, das Schildfraut, ein füdenropäifches Kutter: 
fraut mit Schmetterlingeblumen ; das Kronenſchildtraut, der 
Kronentlee, der rorbbläbende fpanifche Klee. [fe, Sandlanger. 
ber Schildfnappe, knecht, träger; Waffenträger; Gebt: 
der Schildfnopf, ein Schauermannstnopf od. Endfmoten eines 
Taues mit durcheinander geftochenen Enten. [des Kebitopfes, 
der Schildfnorpel, der Adamsapfel, der größte Kuorpel 
bie Schildkrabbe, ber Tafchentrebs. die SchildPräbe, Nebel. 
das Schildfraut, das Helms, Fieber⸗, Fleckentraut, der blaue 
Angentroftz Schildklee; Rundfchild, e. füdlichee Steinfraut. 
bie Schildkröte, ud., Schiltpadbe, eine befannte pierfühige 
Wafferlandeidechfe mit hartem Nücenfchilde; die Schildblu⸗ 
me; ein rotber Schmetterling. [jellanfchnedte. 
das Schildfröschen, die Schildfrötenporzellane, eine Por: 
die Schildfrötenarbeit, ein fchildpattäßnlicher Anftrich. 
die Schildkröten⸗ Hofe, der Kamm: — e. Dofe, Kamm von 
der Schildfrötenfifch, Kropf: ; Stachelbauch. Schlldpatt. 
ber Schilöfrötenigel, ſchwein, e, Schitufertel od. Bürteltbier 
bas Schildfrörenfraut, die Schildblume. [mit vier Glirteln, 





Stugtäfer, der Tunttãfer, der (hwarje Spedtäfer. — 
die Scildfrötenlaus, die 


Haufenblafe 
der Schildfrötenleim,, in Effig aufgelöfte und mit Terpentir 
bie dfrötennapffchnede, eine oftindifche Napfmuſchel 
die Idfrötenporzellane, das Schildfrötchen, das Schild 

pattborn, eine inditche Porzellanfchnede, [diger Mippfleber 
das SchildFrötenfchild, Rüden: der Schildfröte; e. glattrans 
bie Schildfrötenfchale, das Schildfrot oder Schilpplatt. 
der Schildfrötenfchhmwanz, die tnotige Maulbeere, der fmotige 
Gelbmund, der Bauernjunge, eine oftind. Stachelſchnecke. 
das Schildfrötenfhwein, der sigel, ein Schildfertel oder 
der Schildkurbiß, Melonentlirbif. [Bürteltbier m. 4 Bürteln. 
der Schildfrötenftein, fteinartiger in Schildfröten gefundener 
die Scyildfrötentute, eine furinamifche Regeltute, [Körper. 
die Schildfrötenwarze, bie Schildfrötenfaus, die — pode. 
die Schildlaus, die Schildlausfliege, das Mufchelinfeet, <yie: 
fer, ein Infeet mit halben Flügeldecken; die Scharladhlaus j 
ber swurm, die Eochenille; der poln. Rermes, Jobanniebiut. 
die Schildlausfliege, die Schildlaus; die Lackſchildlaus. 
die Schildleben, ein adeliges Leben für Kriegedienfte, 
die Schildmauer, das Wegfchwernmen durch Regengüſſe vers 
das Schildmehl, das Mundmebl. [bütende Weinbergemauer. 
dieSchildmotte, beſchildete Kothbuchenmotte. dieSchildmoll, 
die Schildnatter, e. ers i. Uralfluffe. [fb., die Schildtröte. 
das Schildöhr, die Feſſel, die Handhabe eines Schildes, block. 
die Schildpadde, nd., die Schildfröte; ein zweifcheibiger Gie⸗ 
das Schildpatt, hornichte Schildtrötenſchale. [Reden gefärbt. 
Schildpattfarbig, m. rorbbraunen gelblichen u, fhwärglichen 
dasSchildpattborn,trötenporzellane,e.ind.Porzellanfchnerte. 
der Schildpfannendedel, das eiferne Band fiber den Schild: 
der Schildrand, d. Bord d. ©. [japfen d. Kanonen od.Mörfer. 
der Schildrabe, ein grauer Rabe mit fhwarzem Bruſtſchilde. 
ber Schildreiber, ber Nachtreiber, ver Nachtrabe. (Schilde. 
der Schildriemen, die lederne Sandbabe und der Armriem im 
die Schildfchnede, Erb. der Schildſchwamm, ein Blätter: 
die Schildfpange, e. Metallbeſchlag an e. Schilde. ſchwamm. 
der Schildfpecht, fd., der Bunts, Weihfpecht, Pieus medius L. 
berSchildri,fd.,d. Beſchildete, e Rind m. fchildförmigenfleden. 
der Schildftichel, ein rumder Brabftichel der Perfchaftftecher. 
der Schildteäger, der Schildtnappe, der Waffenträger; ein 
Stugtopf mit harter Kopfplatte; eine oftindifche Eidechfe, 
die Schildwache, der wachter, ein Wachtfoldat auf einem 
Porten ; verlorene—, der Äußerfte Borpoften eines Lagers. 
die Schildsapfen, die auf der Lafette liegenden Rapfen der 
der Schildzunnenbeinmusfel, eine Halsmustel. [Kanone, 
das Schildzapfenſtuck, ber mittlere Theil einer Kanone. 
das Schilf, der Halm, das Rolbengras, das Nobr, Ried, die 
Schilfbefränzt,m.Schilfträngen geſchmückt. Binſe; Schmiele. 
Schilfartig, adj. ſchilfãbnlich, roht⸗ oder binſenartig. 
Schilfbewachſen, adj. beſchilft, ſchilſig, rohrbewachſen. 
die Schilfbrucke, auf Rohr⸗ od. Binfenbündel gelegte Bretter. 
das Schilfdach, das Rohrdach, das Binfendach, das Rieddach. 
die Schilfdece, eine aus Schilf geflechtene Binſendecke. 
der Schilfvornreich, ver Robrfperling. [fterfcheiben). 
Schilfen, t. befchilfen, berobren, zwiſchen Schilffchieben (Ren: 
das Schilfgeftade, e, mit Schilf bewachfenes Ufer, Riebufer. 
das Schilfgras, dasfchilfsoberrobrartige Blanjgras, Schwer- 
tels, Niedftrauße, Miedgras, Roͤhrglanz, Teichfeder; das 
Waldſchitf, die Waldbinſe; Waſſerviehgras, ein Rifpengras. 
Schilficht, adj. ſchilfartig, sähnlich. [fene Degentlinge 
die Schilfflinge, Sohltlinge, eine breifeitige hohlausgeſchlif⸗ 
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Scilfig, adj. berobrt, deſchilft, binfig, mit Schilf bewachſen. 
die Schilffage, eine wilde Kage am kaſpiſchen Meere. 
has Schilfineer, das Mobrmeer, der arabifche Meerbufen. 
Schilfreich, adj. dicht mir Schilf bewachfen, beſchitft, riebig. 
das Schilfrobr, das Robrichitf, Waſſett ohr, gemeines Robr. 
ve Schilfihmänen, der Schilfvogel, der Robrfperling. 
der Schilffperling, die Sunpfmeife. der Schill, der Sander, 
die Schilke, e, weibliches Schaaf. [fchmiele, Wiefenbafergras. 
das Schilfftraußgras, die Sandrohrfchmieke, braune Sand: 
die Schillbanf, Schildbant, den Bratfpilljapfen haltende Seis 
tenplante e. Faht zeuges. [Waferjungfer,fhillernderSchneiver. 
der Schillebold, Schillerbolz , die blau und grün ſchillernde 
die Schille, nd., d. Schilltäd, Schalbrett ; d. Schelle, Schale, 
die Schillegerfte, nd., die gefhälte Gerfte, die Granpen, 
Schillen, i. ſchallen, ballen, gellen, nd. jölen, beulen. 
der Schiller, das Schillernde ; der mebrfarbig fpielende Glanz, 
der Schillerbaum, der Silberbaum. [der Farbenwech ſel. 
die Schillereidechſe, eine graue in gelb und fhwarz fpielende 
Eidechſe. [gel ic. — d. in verſchiedene Karben fpielende Farbe ıc. 
bie Schiller + Fatbe, der » Glanz, «Taffet, das «hier, der «Bor 
Schillerig, adj. ſchillernd, in verfdhiedene Farben fpielend. 
Schillern, i. die Karben wechfeln, in mebrere Karben fpielen; 
nd., fhildern, warten, aufpaffen, abfeben, abfchreiben. 
der Schillerfparb,sftein, der wandelnde Feldſpath, ber Las 
bradorſtein z ein lauchgrliner Schlangenftein ; der Dpal. 
der Schillermein, ein blaßt othet, röthlichweißet Wein. 
Scillgemal, nd., adv. pielmal, oft, häufig, oftmals. 
der Schilling (nitha) nd. Schilger, Schilt , die Blechſchelle, 
eine Silbermünze von 2 bis 3 Kreujern; die Babl 12; ein 
Maaf für Erz, Salz; ein Schlag auf den Hintern; der Staup- 
befen, der Stockſchillingz ein Klippfleber. [S:chillingsgute, 
der Schillingsbauer, «mann, ein Erbjinsmann auf einem 
der Schillingsprabt, Eiſendrabt No. 18. [jinsaut, Zinsleben. 
das Schillingsgut, der <bof, das «leben, cin Binsgut, Erb: 
d. Schillingsrecht, Sins⸗, Korberungd.Schillings od.Hofjinfes. 
die Schillingsleben, pl., die Entrichtung an den Landesberrn 
bei Beräuferung und Vererbung eines Schillingsgutes, 
das Schilltüd, Schille, e. Schalbrett, eine Belleidungsplante. 
die Schilpe, die Schülpe, Schelfe, nd., Schale, Muſchelſchale. 
ber Schilter, ebitnifch, der Aufſeher der Fußftöhner. 
Scimen, fb., i- fcheinen, ſchimmern, glänzen. lerſcheinend. 
Schimer, lich, fe., adj. ſchimmernd, ſcheinbat, vortheilbaft 
ber Schimmel, fd. Schimvel, nd. bie Fönne, ber Spuren, der 
Sparen, bie Blume, der Kaam, Kabm, Kaum, Schaum, der 
Duft, Moder, ein weihgrünlicher Shwänmchenüberjug von 
Fäulnif; ein weifliches oder weißes Pferd. [bend, fhimmlicht. 
Schimmelartig, adj. fhimmeläbnlich, wie Schimmel ausfes 
das Schimmelein, fb., Seidlein (Bier). die Schimmelente, 
Schimmelgrau, adj. grünlidhgrau. [die Moderente. 
das Schimmeli, fb., ein franzöfifches Awanzigkreugerjtüd, 
Schimmelicht, ſchimmlicht, adj. fhimmelartig, —äbnlich. 
Schimmelig, fehimmlig, adj. be> oder verfchimmelt, mit 
Schimmel bewachfen. [Aderfilze; Rainblume ; Wiefenwolle, 
das Schimmelfraut, das Ruhrkraut, Filz: oder Badenfraut, 
Schimmeln, be: od. verfhimmeln, mit Schimmel überwachfen. 
der Schimmer, nd. Schummer, der Schein, die Dämmerung, 
das balbe Licht, der jitternde Glanz, Karbens, d. matte Strahl. 
das Schimmer s Gemwölt, : Blüd, der s Käfer, das «Licht, ber 
»Sand (Glimmerfand), »Stein, «Stern, das »Wefen, ber 
⸗Witz: — d. fchimmernde Bewölt x. [Schimmers beraubt. 
Schimmerlos, adj. glanjlos, lichtlos, nicht leuchtend, des 
Schimmern, nd, fhummern, dämmern, matt feuchten, zit⸗ 
terud ſtrahlen, Jimmern, gligern, blinten, alinımen, 
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Schimmerreich, adj. hellſchimmernd, flımmernd, glänjenb 
der Schimmerfchammer, nd., ein armer Teufel, [Prachtliche, 
die Schimmerfucht, bie ——— die Sucht zu glängen, 
ber Schimpf, md. der Schimp, die Schaam, die Beſchamung, 

die Schande, die Schmach, die Ehrverlegung, Epott; Bers 


- | ber Schimpeleni, fo., der Abdecket. [legung, 


Beritämmelung, 
—* ſd./d. Schetz ; — und Ernſt, Scher; und Eruft. 
e, Pongo, Jocko, Barris, afritan. Waldmenſch, 
Schimpfen, i. fpielen, (herzen, tändeln. [ungefchwänjter Affe. 
Schimpfen (laftaran) t. befhämen, ſchanden, verlegen, vers 
ümmeln, fpotten, (dhmäben, ſchelten, läftern, nd. fchimpfen. 
* 1, ſd., veriren, fcherzen,neden. [jieber, Schauſpielet. 
‚ ber Spötter, der Läfterer, Schmäber ; der Auf 
—— Gedicht, = Lied,der »Mame, die -Rede,Schrift, 
bas «Spiel, bie s Berfe, das «Wort: — d. Schmäbs oder 
Spott z Gericht ꝛxc.  [dig, ebrwidrig, ſchmaͤblich, ſchandend. 
Schimpflich, adj. ſcher zhaft, luſtig; befchimpfend, ſchaamwür⸗ 
Schimpfſch/ ſchimpfluſtig, gernſchimpfend, (hmäbfüchtig. 
der Schimpfvogel, Spottvogel, das Schimpfs, Läftermaul, 
Schimpfweife, adv. nad Art eines Schimpfes, Schimpfs bal: 
ber zum Schimpfe. [fte, der Grind, der Staub in den Haren. 
das Schin, Schinn, nd., (engl. skin) die Haut, das Kell, Kru⸗ 
der Schimpfwille, die Schiiapfluft, die Abficht zu fchimpfen. 
das Schimpf⸗ Aas, :&uder, der - Hund, die « Krade, + Mähre, 
das «Rich: — d. geſchundene oder fchindenswertbe Thier. 
bie Schindalefis, der Schindalmus,gr., Spalte, Spaltbruch, 
ber Schindanger, bie Schinbergrube, d. Killanger, d. Killtuble, 
der Schinbleich, Biehweg, der Drt mo der Schinder abbedit, 
der Schindel, fb., Sandbörs, [ders j. Dachdecken; d. Dachfpan. 
bie Schindel, bas Scheitchen, die Schiene, ein Bretichen beſon⸗ 
das Schindels Dach, der » Dedter, der = Hauer, s Macher, das 
Holz, der »Sparren, » Stamm: — d. Dach sc, von, mit oder 
zu Schindeln, [Nutb in die Schindeln zu ſtoßen. 
base Schindeleifen, ein Schindelmacherwertjeug, die Ruge oder 
der Schindelfriecdyer, der Baumläufer, die sflette, ein Specht. 
Schindeln,t. bes, Schindelm belegen ; ſchindelahnlich zeichnen. 
der Schindelnagel, 24 jölliger eiferner Nagel mit länglichem 
ſchmalem Kopfe. Echiudel, worin eine andere bineinfat, 
die Schindelnutb, Schindelfuge, die Nutb an der Scuue e, 
das Schindemeſſer, Scalpell, ein Meffer zum Sautabzieben 
Schinden (Rifcentan) t. das Schin oder die Haut abziehen, 
ablöfen ; abfellen, abdedten, abledern, abfchlagen, abpuffen, abs 
ludern; abrinden, fchälen ; ausfaugen, bedrücken ; übertreiben, 
derSchindenbengft, Rorbwind. [miäbandeln (Vieb) ; lärmen. 
ber Schinder, nd., der Killer, Rader, Kallmeiiter, Wafenmeis 
fer, Flurer, Kafiller, fd. Bornfchlegel, Kaltfchläger, der Abs 
decker, Freimann, Freitnecht ; Wucherer Leutefchinder,Harpar. 
bieSchinderei, die Abdederei, Kafıllerei, das Sautabzieben; bie 
Bedrückung, ber Wucher ; die übermäßige Arbeit, Büffelei. 
die Schindergrube, die Schindgrube, der Schindanger. 
der Schinderhund, ber Schindhund, der Hund des Schinders, 
Schinderiſch, adv. ſchindermäßig, nah Schindert» Art, 
der Schinderfarren, ber wagen, der Karren des Schinders. 
der Schinderfnecht, der Scharf: oder Nachrichterfnecht , ber 
Abdecker; ber Diener e. Tprannen. der Schinkel, d. Schentel, 
der Schinderling, eine ebemalige leichte bairifche Münze. llei. 
das Schindluder, Schindaas; veraͤchtliche Behandlung, Hude⸗ 
das Schindti, fd., die Dbfifchelfe, Apfelichale. Lob. 2 
der Schiner, fb., ber Marffcheider ; ein perfchnitiener & 
der Schinfen, der Schunten, bie Sanfe, Hamme, der Schentel, 
die Sende, Hifte, das Dickbein mit dem Gefäh; Schweinsteule, 
das Schinfenbein, fo. Hammen;, Knochen von 
die Schinfenbrübe, die Brühe von etehım Edlalın. [ten, 
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der Schinfenfeffel, nd. Schuntenfetel,, ein länglicher Keſſel, 
die Schinfenmeife, Koblmeife. feinen Schinten zu kochen. 
das Schinken meſſer ‚großes dünnes Dreffer ,.Schintenfchneiven. 
bie Schinfenmufchel, Holfters, Dachs, Steck⸗ Seidenmufchel, 
Piftolenbolfter, Seidenfpinnerinn, eine zweiſchalige Muſchel. 
der Schinnbut, fo., der Strobhut, der Scheinbat, Erntehut. 
der Schinner, fb., eim aus Schienen geflochtener Korb, ein 
Schinnen, nd., ſchinden, bie Haut abziehen. [Spantorb. 
Schinnig, nd., räudig, fhälig, abſchelfernd (Haut). [benfraut. 
das Schinnfraut, das Schelfraut, die Schelwurz, das Schwal⸗ 
bas Schipp, md., ein Feldnuaaß von 24 Geviertrurben ju 16 Ges 
der Schippe, nd., der Peiniger, Würger, Henfer. [piertfuß. 
die Schippe, die Schüppe, die Schaufel, der Schopen; die 
Schibbe; das weibliche Schaaf; der zum Weinen verzogene 
Schippen, nd., fhüppen, ſchuppen, fchieben, ſchaufeln. [Mund. 
der Schipper, nd.,der Schöpfer, der Geftalter, der Bildner. 
die Schippniß, nd., die Befchaffenbeit, die Beftalt, Bildung. 
das Schipfel, das Schepfel, nd., das Gefchöpf, die Ereatur. 
das Schippfcheren, das 2. u. 3. Scheren der fchwarzen Tücher. 
dad Schipptuch, ein ebemaliges ſchleſiſches Tuch. [ähnlich. 
der Schirader, ein blafgelber Ungarwein, dem Champagner 
Schiep, feherp, ſda bürr, troden, hart, verdorrt. [Mobeifen. 
der Schirbel, Scherben, vie Scherbe; ein ausgebauenes Städ 
der Schirben, der Scherben, ein Geräfi; ein Maafj von 2 Kar; 
der Schirbenfobalt, f. ScherbenFobalt. [rem, 34 Eentner. 
der Schirber, fd., Südwind,der Siroffo. das Schirbwetter, 
der Schirdel, der Schirl, ber Schörl. Iſd. fchmwäles Wetter. 
Schiren, nd., t. umterfuchen, genau betrachten ; glätten, ebnen, 
S hirgen, t. fhärfen, (haben; fchürgen. [fcheuren, reinigen. 
die Schirke, die Hausgrille, die Birpe, dag Heimchen. 
Schirken, i. fdyirpen, jirpen, zwitſchern wie ein Kinf; fitfcheln, 
nd, bleiern ; Jungfeen fchieffen, ein Butterbrod fchmieren , eis 
der Schirf, fb., der gemeine Stöbr. [ne Fitſchel werfen. 
der Schirlei,e. ausländifcher Bogel m.fcharfipigigem&chnabel. 
Schirlen, i. piffen, fein Waffer laffen, fd. einen Bach machen. 
die Schirlflöte,nd., Schilfs, Robrflöte, e.nichtswürbiges Ding. 
das Schirlbaar, die groben harten Hare in der Wolle. [mate, 
der Schirlfobalt, Scherben—. das Schirlforn, die Rlufgra: 
der Schirm (Khirm,fcerm) das Schauer, der Hober, d. Schutz⸗ 
dach, Megendach, der Schurj ; die Scheibe der Hirfche: eine 
ebene Fläche, die fpanifche Wand, ein Jagdzelt, ein Papier: 
rabmen ; bie Dolde; der Schuß, der Hort, die Obhut, Hürde, 
der Schirmbaum, Sonnen» oder Regenfhirmbaum, ein nord: 
amerif. Baum m, ſehr großen Blättern. [ofens ; e. Schugbrett. 
das Schirmbrett, e. 8. an den Bwifchenfchieden des Schmelz: 
der Schirmbrief, Schugbrief; eine Bittſchrift um Execution. 
die Schirmbüchfe, ein Feuergewehr jur Vertheidigung. 
das Schirmdach, ein Wetterbach, Negendadh, Sturmdach. 
Schirmen, t. in Hürden verwahren, befchligen, bedecken, vers 
tbeidigen, bebüiten. [mächter; ein Windhund auf der Jagd. 
der Schirmer, Be—, Befchüßer, Schugberr, Netter; Schaars 
das Schirm sAutter, der +» Macher, ber «Träger, das «Tuch, der 
-Ueberjug: — d. Autter sc, eines Regen: od.Sonnenfchirmes. 
das Schirm⸗Geld, ber «Benofi, die Berechtigfeit, der «Gott, bie 
» Göttinn, ber «Herr, die «Mauer, bag »Mecht, die «Mede, ber 
Schild, «Stachel, : Berwandte, »Bogt (Vormund), bie Was 
che (Sauvegarde), Waffe, Wand, der » Wärtel, » Wächter: 
ber Schirmbut, Balls, sting für M. Rinder. [— d. Schußs@elbic. 
das Schirmfraut, das Sternblünnchen, «fraut,dieMeierpflange, 
der SchirmPaften, die Aade, fb., der Ort zur Nieberlegung der 
d.Schirmling, Shhig— Schirm, Schugagenoh.[Mündelgelder, 
dasSchirmmoos,norbifchesM. m. runden Schirme od Boden. 
die Schirmpalme, bis 70 Ruf hobe oftind. Palme; die Kädyer: 


die Schirmpflanse, €. Dolbenpflanze, ee Berker gr 
Schirmtragend, adj. einen Schirm tragend, befchirmt. 
die Schiemeraube, die Doldentranbe, ber Afterfiran. 
der Schirmmaggen, Phaethon. Schirpen, i. jiepen. [rungen. 
das Schiemwerf, fb., Beinen ar men Schußvortehs 
der Schirr, fb., BWirrwarr, Gerümpel, Klapperei. 
das Schirr, d. Geſchirt. er d. Gefchire= Beil, «Geld, «Holy ıe. 
das Schirr: Beil, «Geld, » Holz, die » Rammer, der »Meifter: 
Scirren, t. das Gefchier anlegen, abnehmen, handhaben. 
der Schirrmeifter, Gefchirrmeifter, —auffeber, ein Stallbes 
bienter, Gepäcauffcher ; der Poftwagenauffeher, der Eonbucs 
teur ; der Borfchläger beim Schmieden. [Schirrmeifters, 
die Schirrmeifterei , das Geſchäft umd die Wohnung eines 
der Schiß, der Auswurf durch den After, Koth, die Kacke, der 
Dred; eine nichtswertbe Sache; die Angſt. [Rirchenzwift, 
das Schisma, gr., die Spaltung, Trennung, der Glaubens⸗ od. 
d.Schismatifer,Abtrünniger, Eintrachtftörer, Reger. [machen. 
Scdyismatifiren, t. trennen, abfondern; i. Kirchenfpaftungen 
der Schiffer, ſd., Hoſenſcheißer, Beigling; der Gefchaßte, Fott⸗ 
Schismatifch, eintradhtftörend, —widrig, abttünnig. [gejagte. 
Schiten, fb., i. bichen, biechten, duften, reifen, fchimmeln, 
ber Schitfcherling, der Rlachefint. ſcſchwach, ſchaal, leicht, 
Scitterig, ſchitter, adj. fchieferig, loſe gewebt; gebrechlich, 
Schitterig, ſchiterig, nd., fcheifiig, dreckig, kothig, unflätig. 
ber Schittreiher, der gemeine blaue oder graue Reiher. 
der Schiurbafchi, türf., ein Hauptmann. [Bogeltirfche. 
bie Schivelfirfche, die weiße Zwieſeltirſche, die Holztirſche, die 
die Schizothrichie, Thrichoſchiſis, gr., die Saarfpaltung. 
die Schizzi, pl. ital. Stijgen, Bederzeichnungen, Entwürfe. 
Schlabb, fchlabbig, fd., adj. ſchlapp/ ſchlaff ſchlumpticht z lan, 
Schlabben, ſchlappen, t. lecken, ſchlürfen, ſaufen. [bungrig. 
die Schlabbe, Schlappe, das ſchlapy⸗ oder ſchlaffbangende 
Maul, das Schlürfmaul, die breite Lippe; fd. die Stirne, eine 
Weiberbaube. [Herfagen, die Plauderei, das Geſchwaͤtz. 
die Schlabberei, das Schlabbern, Schwagen, das gedanfenlofe 
der Schlabberer, das Schlabbermaul, der smichel, die Plauders 
Schlabberig, adj. fchlabbernd;plauderbaft,gefchwäßig.[tafche. 
Schlabbern, nd. maulwerten, plaudern, gebantenlos berbeten, 
plärren ; fchlappen, fchlürfen, beim Effen kleckern, labbern. 
das Schlabbertuch, nd., Schlappbörtchen, das Geifertuch, die 
Kinderferviette, Bortäichlein. [Betränf, eine fraftlofe Brübe. 
die Schlabbete, Schlappete, ſo., das Gefchlepp , ein fchales 
die Schlabeere, Schlagbeere,, die Kreujbeere, Areujbornbeere, 
der Schlabi, fb., der Toͤlpelz ein Schäfchen von Pfefferfuchen. 
der Schlabug, ſd. der Schnapps, die Libation, der Schlud. 
Schlacht, adj. geſchlacht, fd. fapp, fchlanf, mohlgebildet, weich 
u. mürbe, artig, umgänglich, fanft, ſchlicht, ſchlecht und recht. 
die Schlacht ( Naht) das Schlagen, der Todtſchlag, das Treffen, 
Gefecht, Scharmügel ; das Gefchlecht, die Art; nd., Schlechte, 
Schlenge, e.Uferdamım e.Bollwerf a.Waffer, e. Weidendamm, 
die Schlacht: Bank, das » Beil, der «Blod, das + Efen, «Baus, 
Meſſer, ders Monat, der «Dcht, die» Schlüffel, «Statt, die 
«Steuer, das +» Stüd, die « Suppe, der «Tag, das» Wied, der 
sßettel, das Zeug: — d. Banf, Beil sc. zu, vom oder bei dem 
Schlachtbar, adj. zum Schlachten geeignet. [Schlachten. 
der Schlachtbär, der Schlachter, ein ftarter reifender Bär. 
die Schlacht-Begierde, der «Brand, der Schlachten » Gebieter, 
das «Geräufch, «Berfimmel, der Sewinner, Maler, «Sturm, 
bie Schlacht» Erfchütterung, das «Feld, der «Bang, das «Ges 
dränge, « Gefilde, + Gemengt, der »@efang, das » Gefchmeite, 
Befchrei, :Betöfe, » Getliimmel, »Bewebr, « Sewübl, : Graus, 
das +Lieo, die «Linie, die »Drdnung, das «Pferd, der «Plan, die 
s Reihe, das Mofi, der +Muf, das : Schi, der » Schild das 
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Schwert, ber «Sturm, das «Thal, der »Berband, «Wagen :— | das Schladenklein, 


d. Begierde, Brand ıc. von, in, nach, zu, bei oder von einer 
Schlachtenberühmt, durch Schlachten berühmt. [Schlacht. 
Sölacren (fiabtan) i, im ein Gefchlegt oder eine Art fchlas 

gen b. b, arten, aus e. G. ftammenz t. erfchlagen, morden, 

—— todten, umbringen, opfern. lüberwunden, geſchlagen. 

wungen,adj. in Schlachten bejwungen, befiegt, 
i. ſd. einen Weidenbanım machen, flechten. 

ereit, adj. ſchlachtfertig, ſchlachtgerüſtet, tampfr 
bereit, — luſtig. sap ger ſchlachterfahren. 
gewohnt, adj. an Krieg gewöhnt, friegerifch, 
nkühn, ſchlachtenmuthig, ſchlachtbe her zt, Schlachten 
Schlachtenfatt, d. Schlachten müde od. Überdrüffig. (wagen. 

Scylachtenvoll, adj. reich an Schlachten, viele S. zaͤhlend. 
der Schlachter, der Schlächter, der Würger, ein Kalt; der 

Schlachtbär ; der Rleifcher, der Megger, der Knochenbauer, 
das Schlachter-Handwert, der «Gefell, «Meifter, die :Bunft :— 

d. Handwerk, Geſell 16, des Schlachters oder der Schlachter. 
die Schlachrerbanf, die Schlachtbant; die Fleiſchbant, der 

Bleifchicyarren, die Fleiſchſchranne. [Krieg gewöhnt. 
Scylachterfabren, adj. ſchlachtenkundig, ſchlachtgewohnt, an 
der Schlachterlohn, Schlächters, Fleiſcher⸗, Meggerlohn. 
das Schlachterz, ebernes Kriegswerkjeug, die Reuerfchlünde, 
Schlachtfertig, adj. ſchlachtbereit, sgerüftet, ſchlagfertig. 
das Schlachtgeld, der Schlachterlohn ; nd., das Damm⸗ oder 

Deichgeld zur Unterhaltung der Schifflände, [erwartend. 
Sclahrgerüftet, adj. ſchlachtfertig, — bereit, die Schlacht 
Schlachrgeübt, adj. ſchlachtenkundig; im Schlachten erfahren. 
das Schlachtgevierte, das Auarrs, eine Nüdzugftellung. 
der Schlachtgort, Schlachtengett, Kriegsgott, der Schlach⸗ 

tenlenfer, ber Mars, Ares, [reibe, ein Treffen, ein Bataillon. 
der Schlachtbaufen, ein Haufen Schlachtvieb ; e. Schlacht: 
der Schlachtherr, nd., der Strandauffeber, Uferbauberr, 
Schlächtig, adj. fchlagend, artend, artig, gleich. [Schladhten. 
die Schlachting, nd., die Schlachtung, die Schlacht, das 
die Schlachtlaterne, die Sefchüglaterne, [baumeifter. 
der Schlachtmeifter, nd., der Damm⸗, Deich, Strands, Ufer: 
das Schlachtopfer , das DOpfertbier, Würgeopferz der Hinge⸗ 

opferte, die Beute des Todes oder Verderbens [Strandpferd. 
das Schlachtpferd, das Schlachtroß, Kriensroi; nd, ein 
die Schlachtpoſe, die auf die Et » oder Drtpofe folgenden Rlü- 
gelfedern einer Gans, [feber, der Schlachtaeldeinnebmer, 
der Schlachtfchveiber, der Strandfchreiber, Schiflänteaufs 
der Schlachtvogt, nd., der Strand: oder Kai s Auffeber. 
der Schlachtwagen, nd., ein Steeitwagen, Heerwagen bei den 
der Schlachtwurm, der Spiehwurm, eine Art Aſſeln. Alten. 
Schlack, nd., adj. ſchlapp, ſchlaff fd., träge, abgeſpannt, faul. 
der Schl ack nd. lad, Ried, e: bingeworfene weiheMaile; d. Bo: 
denfaß d.Salpererlaugez mürig laufender Xagbbund, Streiner. 
der Schladdarın, der Diet: oder Maſidarm zu Schtadwürften. 
die Schlade, der Schlackdarm, die Schlafwurft ; der Schmelz⸗ 
und Schmiedeabgang vom Metalle; das Unreine, Unedle, 
Schlacken, i. Schladen geben (Erz). [fupfer bereitetes Bad. 
das Schladenbad, u, beiten Schlarten v. Rob⸗ u, Schwarz: 
das Schladenbete, ver Ort, wohin die Scyladen geworfen 
Schladenblau, adj. glänzendblau, graublau. [werden. 
das Schlactenblei, beim Seigernd. Kupfers ausgeſchmelztes B. 
das Schlackenerz, fchladenäbnliches Erz bleifarbiges Silberer;. 
der Schladengang, die Schlackentrift, röhre am Schmeljofen. 
die SchladiensGrube, das Gut, ber + Hafen, die sBalde, sHütte, 
s.Krücde, der »Dfen, die » Schicht, der » Tigel, die Trift, Wã⸗ 
fcherei, Werk, «Range: — d. Grube ic. von od. jun Erzfchladen. 


der Schlackenkienſtock, das auf dem Seigerheerde ftehenges- 


jerbrödelte Schladen. [blicbene Kupfer. 
ber Schlagtenfobalt, ein verbärteter ſchwar zer Erdtobalt. 
der Schladenläufer, —fdieber, —fortichaffer, —arbeiter, _ 


3 eg en Silber anzie adenprobuct. 
chladenftich, die aus dem Schmeljofen gelaf 
die Schladergans, nd., die wilde Gaus. —* —* 


das Schlackenzinn, das beſte, geſchmeidigſte Binn aus 
die Schlader, nd., die Schlappe, Mautfchelle, Be 
der Schladerer, nd., der Schleuderer, der Preisverderber. 
Schladern, nd., i. ſchlackerig fepn, viel regnen, fchlottern ; t. 
fchlentern, fchleudern, klecken, kleckſen, ausgieffen, befchmugen, 
ſchleudern, fprigen, kleckern, lecten laſſen.  [Ichmußig, tief. 
Scladerig, adj. ſchlickerig, ſchierig, fhleimig, kothig, dredig, 
der Schladervegen, e.anbaltender Regen, der die Wege torbig 
das Schladerwerter, ein regnerifches,totbiges Wetter. [macht. 
Schladicht, adj. ſchlackenͤhnlich, —artig. [tend (Ex;). 
Schladig, adj. ſchlackerig, regnerifch, totbig; fchladenenthals 
die Schladwurft, die Schlade, nd, die in e, Schlackdarm ges 
der Schladde, nd., der Hader, Zumpen, Lappen. [füllte Wurſt. 
Schladden, no, i. Mutertaue feſt mit Schladding umwiceln. 
Schladderig,nd. ‚adj.Laps, umpig; fhmugig,torbig,ichladerig. 
der Schiadding, nd,, altes Tauwert z. Betleiden d; Antertaue. 
der Schlaf (siaf) nd. Schlap, ie Erfchlafung,der Schlummer, 
die bewufitlofe Rube; die Schlaffbeit, Schläfrigteit, Gleich⸗ 
gültigfeit, Nachläffigkeit, [binter dem Auge, nd,, die Dünnen, 
der Schlaf, die Schläfe, pl: Schläfen, die Seite d. Hirnfchale 
der Schlaf, Schläbf, nd.,Stoppftüc, angefegtes Plantenftüd, 
der Schlafapfel, Rofenapfel, Rofenfchwamm ; die Schlafbecte. 
die Schlafader, die an den Schläfen fichtbare Schlagader. 
die Schlaf=Arzenei, der = Balfam, die sBanf, das + Bett, ber 
+» Boden, die s Ede, das Schlafens Beben: — d. Arzenci ıc, 
die Schlafbeere, Schlaffirfche, Wolfstiriche. -[jum Schlafen. 
das Schlafbein, das Schläfenbein, die —gegend des Echäels. 
Schlafbringend, adj, einfchläfernd, den Schlaf befördernp. 
der Schlafbeich, ein Nothdeich binter dem Hauptdeiche; e. ums 
nötbig gewordener D. Schläfen, fd,, fehläfern, einfchläfern. 
Scylafdurftig, adj. ichlaffüchtig, febr ſchlafrig, ſchlaftrunten. 
Schlafen (siafan) i. erfchlafft fepn, Shlummern,euben,bewufts 
los feun, träumen, nicht bandeln, geftorben feun,. ESeiten. 
das Schläfenbein, Schlafbein, der Schyädeltnochen zu beiden 
die Schläfenblutader, eine Blutader in der Schläfengegend. 
de Schläfenede,d. Zufammenitoßen d Ränder d. Schävelbeine, 
dieSchläfenfläche,Ä. e. Schädeltnochens gegen d.Schläfen bin. 
der Schläfenfortfag,, ‚unten u. außen liegender Fortſatz des 
dieSchläfengrube,e.Bertiefung d.Iochbogens.[Wangenbeines, 
der Schläfen » Mustel, Mustelneroe, Rand, die Schlagader: 
— ein Mustel, Mustelnerve sc. an der Schläfe. [abgebalten, 
Schlafentamter, adj, durch Schlaf von der Amtesnerrichtung 
der Schläfenzweig, e. 3. des auffteigenden Gefichtönervenzw, 
der Schläfer, ver Schlafende, Schlaffüchtige, Schlaftruntene ; 
der Schläfrige, Nachtäffige , die Schlafmlige; der Langſchlä⸗ 
fer, Siebenfchläfer; der Binnenvorfteven im Schiffe. 
Scläferig, fchläfrig, adj. ſchlaff, ſchlafſüchtig, matt, leblos, 
Scläfern, t. ſchlafrig machen, ein—. [träumerig, nachläflig. 
Schlaff (dtaf) adj; lappig, lofe, locer, biegfam,nadhgiebig,lar 
fraftlos, entnerot, ſchlapp, fchlampig, falopp, [keit, Lockerheit. 
die Schlaffbeir (Slaſida) Kraftlofigkeit, Larität, Nachläffigs 
Schlafen, i. erſchlaffen, ſchlaff werben. dag Schlajfieber, ein 
der Schlaffifch, der Krampffiſch. [Rieber mit Schlaftucht, 
der Schlaffittig, nd. die Schlafitte, der Schlagfittig , der Allis 
gel, der Kragen, der Arm, nd. der Kantbaten, [bergemirtbinn, 
die Scylaffrau, das Schlafweib, eine Beifchläferinn; eine Hers 
die Schlafgegend, die Schläfengegend, nd, bie Dünnengegend, 





ser Schlafgänger,derMondfüchtige, Machtwandler, Somnam: 
der Schlafgaft, der Herbergsgaft, ver Uebernachtende. buüle. 
was Schlaf s Gemach, der «Genoß, die Genoſſenſchaft, ber « &es 
fell, die «Befellfchaft, das «Gewand, bie «Haube, das Hans, bie 
+Bofe, «Kammer, der «KRaften, die-Kutſche, das ⸗Lied, d. «Luft, 
Bas ⸗Mittel, die ⸗Mütze, der «Pelz, die Pille,der «Rod, «Saal, 
dies Salbe, der »Seffel, die «Stunde, der sTifch, »Tranf, ber 
sZrunf, «Wagen, die »Beit, bas : Bimmer: — d. Gemach sc. 
zum oder beim Schlafen, d. Nacht » Gemach, s@enof ıc. [geld. 
das Schlafgeld, die Bezablung für e. Schlafitätte, das Nachts 
der Schlafgott, d. G. des Schlafes, db.mobnbeträngte Morpheus. 
die Schlafgrube, die Schläfengrube,, eine vom Jochbogen ges 
Schlafin, fo., adj. fchläfrig, ſchlaffüchtig. [bildete Bertiefung. 
die Schlaffirfihe, bie Schlafs od. Tollbeere; die Judenfirfche, 
der Schlaftopf, die Schlafmüge, ein langfamer, träger Kopf. 
die Schlaffranfbeit, das Schlaffieber, die Schlaffucht. 
das Schlaffraut, der ſchwarze Nachtfchatten, das Bilfenfraut, 
die Tolltirfche, Schlafbeerez die Felbeppreffe, bas Schlagkraut. 
ber Schlaffrebs, Todtentopf, e. Art Krabbe. [Schlafengeben. 
der Schlafkunz / Schlaf, Roſen⸗. der Schlaffuß, e. K. beim 
die Schlaflatwerge, die Kinderlatwerge, der Schlafmitbridat, 
die Schlaflaus, nd., der Sandmann, —fäer, die Schläfriafeit. 
die Schlaflilie, die Apbopilllilie. ſchend, ohne zu ſchlafen. 
Schlaflos, adj. des Schlafes beraubt od. entbebrend, wach, was 
bie Scylaflofigfeit, die Entbebrung dee S. [Schläfenmustel. 
Schlafluftie, adj. fhläfrig, fchlaffüchtig. der Schlafmusfel, 
Sclafmachend, adj. fichlafbewirtend, einfchläfernd, d. Schlaf 
befördernd, [mer, Schlaftopf, der Gedankenloſe, Unachtfame. 
bie Schlafmüne, Nachtmäge, Nachtbaube; der Duffel, Träu—⸗ 
Schlafmügig, adj. fchläfrig, träge, unachtfam , gebanfenloe. 
bie Schlafmüninfeit, das smügenmwefen, die Schläfrigteit. 
Schlafnahabmend, ju ſchlafen fcheinend. [ter, Schlaffüchtige. 
bie Schlafrage, das Murmeltbier, die Hafelmaus ; Bärenbäu: 
der Schlafreder, der Schlafredner, Schlaffprecher, der im 
Schläfrig, f. Schläferig. [Schlafe Redende. 
die Schlafrigkeit, die Schlafluſt, Schlaffucht, Träumerei, Un 
die Schlafrofe, bie wilde Mofe, die Hunderofe. lachtſamteit. 
Schlaffturm, ftürmifch, fturm, betäubt v. Schlaf, strumten. 
ie Schlaffucht, Schläfrigkeit, das Schlaffieber, die strantbeit. 
Schlaffüchtig, adj. von d. Schlaffucht befallen, fchlaftrunten. 
das Schlafluchtsmirtel, ein Mittel gegen die Schlaffucht, 
der Schlaftifch, eine zu einegı Kaften mit Tifchblatt zuſammen⸗ 
der Schlaftrumf, Nachtifch, das Deſſert. [gefchobene Bettftatt. 
Sclaftrunfen, adj. fhlafberaufcht, ſehr ſchläfrig. 
bie Schlafteunfenbeit, ein bober Brad der Echläfrigfeit. 
der Schlafwabrfager, ein im Schlafe Wahrfagender, Schlaf: 
Sclafwärts, adv, gegen die Schläfe ju. [feber, Elairvoyant. 
der Schlafweizen, ber gemeine betäubende Lolh, Sommerz. 
Sclafwirfend,einfchläfernd,nartotifch, Schlaf herbeiführend. 
der Schlag (flag) pl. Schläze, das Schlagen, der Stofi, das 
Klopfen, der Hieb, Streich ; das Befchlecht, die Gattung, Art; 
die Schlingung, Umlegung eines Seiles; das Umlenten; bie 
Geſchicklichkeit, Rertigfeit, der Handgrifi ; das Schlottern, das 
Zurfen; der Anfall, Schlagfluß, Apoplerie, Zäbmung; das 
Unglüd; bie Riederlage z der Echlagbaum, die Kalltbüre, die 
Kutfchenibüre; der Hau, eine Forſt- und Deichabtbeilung ; 
bie Müblfteinrinne; der Hieb eines wilden Schweines; ber 
Zact; ein Längen: und Klächenmaaf ; eine Meibe Aecker; bie 
Forruft auf der Reefeite; die Plante am Stenerruder; die 
Schlistenbabn ; das Münzen, der Münzgebalt, Schlagfchag. 


ber Schlag, der Uinterfchlag, der Schmalzſchlag, ſd., die auf 


einmal gefchlagene Butter; Butterfiriegel. die Schlanader, 
bie Pulsader, Arterie. [ichlagader bei ungebornen Kindern, 
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der Schlagadergang, ein Bang don der Lungen⸗ jur Haupt ⸗ 
das Schlagadergebäude, Pulsaders, Arteriens, Mortenfpftem 
die Schlagadberhaut, bie innere u. die Zellhaut e. Schlagader. 
die Schlagaderfammer, die Nortentammmer, bie Herztammer. 
die Schlagaberfunde, »lehre, Befchreibung der Schlagabern, 
Arteriofogie. {nung ber hintern oder linten Herztammer. 
die Schlagaderöffnung, die Pulsaderöffnung , die Deff⸗ 
Schlagartig, flüfjig, adj. apopleftifch. [tbüren anſchlagen. 
ber Schlagbalfen, ver Sielbalten, an welchem die Schleuſen⸗ 
ber Scylagball, ein Spielball zum Schlagen. [Schlagfluf. 
der Schlagbalfam ein balfamifches Arzeneimittel gegen den 
das Schlagband, Feuers, aufgefchlagene Faßband od. Kafreif. 
Schlagbar, adj. fällbar. die Schlagbarfeit, die Fällbarkeit. 
der Schlagbauer, ein Bogelbauer mit einer Schlagtblire zum 
Bogelfange. [der Sperrbaum, Baum, Schlag ;e. Hindernifi. 
Sclagbereit, ſchlagfertig, fchlagluftig, z. Bufchlagen bereit, 
das Schlagbette, neben d. Schiffetiel b. Ablaufen gelegteBalfen. 
bie Schlagbeere, bie Kreugbornbeere. [gen zum Bögelfangen. 
der Schlagbogen, der Fachbogen; fb., ein umfchlagender Bos 
Schlagblau, knitſchblau, quetfchblau, mit Blut unterlaufen. 
der Schlagbohrer, ein bammerförmiges verftäbltes ſpitziges 
bie Schlagbrüde, bie Zugbrücke. [Eifen zum Löcherfchlagen. 
ber Schlagbrunnen, das Blättchen fiber der Schädelnabtöff: 
nung bei neugebornen Rindern [beim Kreuzen und Zaviren. 
der Schlagbug, Mitfchlag—, Streckbug, eine Schiffswendung 
der Schlandegen, ein Haudegen, Bieber, Fechtdegen, Schwerdt. 
die Schlage, bie Holjfchlage, eine Keule zum Holzſpalten, ein 
der Schlageblock, e. Schlageflog. [großer Schmiedebammer. 
Schlägebauchig, fchlaffbäuchig, eingefallen, berzfchlächtig. 
der Schlagedrauf, der Aufchläger, der Prügler, Naufer. [Faul: 
Schlägefaul, gegen Schläge unempfindlich, felbit bei Schlägen 
das Schlaneifen, der Waldbammer; ein Meißel der Stein: 
megen; die Maurerficde zum Kalklöfchen; ein Hemmbaken. 
der Schlägel, die Schlage, ein Hammer, Fäuſtel, eine Keule; 
ber Sammer, die Hinterfeule; ein Blod, Bär, Rammklotz; 
ber Stieljapfen vor der Ablafirinne eines Deichee ; ber Ort der 
Arbeit auf dem Gefteine. der Schlägelfifch, d. Sammerfifch. 
ber Schlägelarm, ber Baum am Prefteile der Dellade in ber 
das Schlägeleifen, e. 3 Ellen langes Brecheifen. [Delmüble. 
der Schlägelgefell, Mitarbeiter am gleichen Orte in d. Grube, 
die Schlägelgrube, das Fifchloch, der Keffel, bie tieffte Gegend 
eines Fifchteichen. [topf mit ſeht dünnem Maule. 
ber SchlägelFopf, der Haſenkopf, ein oben ſehr breiter Pferdes 
der Schlägelfrieg, Knüttelktieg. Schlägellahm, fchenfels 
bie Schlägelmilch, fo., die Buttermilch. [labm, keulenlahm. 
Schlägeln, t. mit dem Schlägel bearbeiten, fchlagen ; i. hinten, 
lahm geben, unvorfichtig fepn, fchladern. [bende Welle, 
die Scylägelmelle, die den Schlägelarm in der Delmühle treis 
bie Schlägelnuf, die Frucht eines Baumes auf Madagascar. 
Schlagen (ſlahan, ffagan) nd. flaan, t. leg machen, legen, leir 
chen, klicken, klocken, glödeln, klingen, Manfen, glangen, 
fchlingen ; fenlen, klopfen, pochen, hauen, bämmern, nd. pös 
fern, prügeln, fällen, fchmettern, ftofen, ſtampfen, paufen, 
walten, fuchteln, drefchen, bumfen, klappen; befiegen, fibers 
winden; entfräften; jüchtigen, ftrafen, plagen; i. fich fchmell 
bewegen, fabren, flingen, fchallen, fingen, knallen; ref. fich 
wenden, geben; rec. fich duelliren.  [tel, Sammer, Fäuftel. 
der Schläger, der Raufer, ber Balger, ber Prägfer; ein Anüts 
die Schlägerei, die Prügelei, bie Ranferei, das Gefecht, ber 
Durll, die Pauferei, die Holyerei. [mit einer Blättftampfe. 
die Schlänermüble, die Stampfermühfe, eime Papiermäple 
der Schlanefchang, der Schlagſchatz, das Schlageforn, bis 
Münzfhragung, die Münzabgabe, ber Mfinzgehalt. 
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der Schlaget odt, der Tediſchlãger, Morder nd., ber Soldat. 
die Schlagfalle, eine niederſchlagende Falle, eine Klappe. 
das Schlagfaß, ein großes Packfaß. [Sclagwertöfeber. 
die Schlagfeder , die Schwungfeder ; die Habnfeber ; bie 
Sclagfertig, adj. fchlachtfertig, tampfgerüftet, ſchlacht bereit. 
der Schlagfluß, der Gächtodt, Tropf, die Perle, nd. bie Röh⸗ 
ringe, die Apoplerie. [Mittel wider den Schlagfluß. 
das Sclagflußmirtel, Schlagmittel, apoplektiſches Mittel, 
das Schlaggatter, ein Fallgatter, ein Battertbor, Thorgatter. 
Sclaggen, fchladen, nd., i. naß und großflodig ſchneien. 
das Schlaggewicht, das Gewicht des Schlagwertes an einer 
die Schlagglode, e. Thurm oder Wanduhrglocke. [Wanbubr. 
bas Schlaggold, das Blättchengold ; das Knallgold. 
der Schlagbabn, der gehaubte Taucher, der Haubentaucher. 
der Schlagbammer , ein fchwerer Goldfchlägerbammer ;. ber 
Buchbinderbammer, b. Papier 5. fchlagen. [leinen anzubinden. 
das Schlagbeftlein, ein Plot am Vogelheerde, die Haupts 
das Schlagbols, der Schlagſtock, Klipp-, Ballſtock; das Fach: 
bolj; der Schläger bei dem Seilern ; fchlagbares Holz ; das 
Bufch: oder Unterholj, Zweigholz. [mung eines Schlages. 
der Schlagbürer, ein Samen, oder Mutterbaum jur Befas 
Schlagig, ſd., ſchlagluſtig, gern hinten ausfchlagend. [tbeilt, 
Sclägig, adj. ſchlagend, mit Schlägen verfehen, in Schl. ges 
Schlägiich, adj. ſchlagluſtig, Schlägereien liebend.  [gebalt. 
das Schlagforn, der Schlagfag, eine Pünzabgabe, der Münzs 
das Schlagfraut, bie Keldeppreffe, Erdkiefer, Erdpin, e. Art 
das Schlagfräutlein, Kagenfraut, der Günfel. [Gamander. 
die Schlanfub, ſd., eine Kub, die Milch zu Butter giebt. 
die Schlaglawine, der Sturz feiter Schneemaffen über Felfen: 
das Schlaglicht, e, lebbaftes £. auf e. Gemälde, [wände herab. 
die Schlaglien, die Kreivefchnur mit e. Bleilotb an e. Rolle, 
das Schlaglorb, Metallgemifch zum Löthen bei Goldſchmieden. 
die Schlaglorhbüchfe, eine Büchfe, das Schlagloth im Waf: 
das Schlagmittel, ein Schlagflußmittel. [fer aufzubewahren, 
der Schlagnagel, den Hammer bebender Stift am Heberabe. 
das Schlanneg, bie Rakette, das Bügelneg zum Feberballfpies 
die Schlagnote, eine ganze Tactnote. [le ; das Fallnetz. 
der Schlagpfabl, der Pfahl, an welchen eine Battertbür an: 
ichlägt und angebängt wird. [wider den Schlagfluf. 
das Schlagpulver, das Scylag= oder Rnallgold; ein Pulver 
die Schlagpfofte, der Schlagpfahl an einer Siels oder Schleu⸗ 
die Schlagpumpe, eine Saugpumpe auf e. Schiffe. [fentbür, 
die Schlagpüne, »pütfe, spütte, ein großer Schiffseimer. 
der Schlagregen, ber Plagregen, ein beftiger Regenguß. 
der Schlagring, ein Ring, der den Schlagjluß verbüten fol, 
die Schlagröbre, die blecherne Zündröbre an der Kanone. 
die Schlagrutbe, ein das Gabelwerf am Sichtwerke verjtär: 
tender biegfamer Stab am Mebitaften in Windmäblen. 
die Schlagfaat, der Schlagfaue, ber Same zum Delfchlagen. 
ter Schlanfchatten, ein ftarter Schatten auf hellem Grunde. 
der Schlagfchag, das Scylageforn, die Münzabgabe, Münz- 
gebalt ; eine Geträntiteuer; die Münjpacht bes Münzmeiſters. 
die Schlagfcheibe, eine die Stundenfchläge durch Zähne und 
Einfchnitte beſtimmende Ubrfcheibe. [Ofen zu fchieben. 
der Schlagfchieber, ein langer Schieber, die Semmeln in den 
ter Schlagfchlüffel, ver Schlüffel zu einem Scylagbaume. 
der Schlagfchreiber, d. Schlagbaumfchreiber, Baumfchreiber. 
bie Schlagfchwelle, das <füll, die Unterlage der Schlagfländer. 
bie Schlagfeite, die Seite, wohin ein fehlerhaft gebautes Schiff 
die Schlagfpindel, Drechslerfpindel zum Einfchlagen. [bängt. 
die Schlagfpule, die ſtärtſte Spule od. Pofe am Gänfejlägel. 
bie Schlagftampfe, ein ſchwerer Papiermüblenbammer jum 
bie Schlagftange, ber Schlagbaum. [Glätten des Papieres. 
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der Schlagftänder , die Echlagpfoflen an einer Schleufe; ins 
nere Berſtärkungshölzer an ven Sıbhifibalten. 
ber Schlagftein, ein Stein zum Schlagen oder Glätten. 3 
der Buchbinderftein. (Schlagftüdfeder a. Büchienfchloffe 
das Schlagſtück, die Stüge der das Losgeben verbinbernden 
das Schlagfüll, nd., die Schlagfchwelle. [die Echleiertaube 
bie Schlagtaube, im Taubenſchlage gehaltene zabme Taube; 
das Schlagtuch, ein Tuch zum Einfchlagen oder Einwiceln, 
ber Schlag todt, nd., ein überlanger Kerl. [gemeine Wachtel, 
die Schlagubr, eine fhlagende Ubr. die Schlanmwachtel, die 
der Schlagverband, der Berband der Echlagfchwelle, der 
Sch lagſtänder u. bes Schlagbaltens an einer Schleufe. 
bie Schlagwand, ein aufs u. niederfchlagendes Jagd⸗ od. Bor 
gelbeerdnneg. [mwafler ; das Waffer im Schifferaume, 
das Schlagwaffer, bas ungarifche Waffer, Rosmarinblüten- 
die Schlagweite, die Sprungweite des Bligfunfene. 
die Schlagmwellen, bie beim Sturme gegen einander ſchlagen⸗ 
den auffteigenden und überftärgenden Meereswellen, 
das Schlagwerk, Räderwert, jur Bewegung bes Glocdenbam: 
das Schlagwetter, das Hagelmetter, [mers in einer Ubr. 
die Schlagwunde, eine gefchlagene Wunbe, bie Queiſchwunde. 
das Schlahbauchen , fb., das Herjpochen, stlopfen, Bifchern, 
das Schlähmabhl, ſd. eine Art Brejel. [Sch leebauchen. 
Schlafen, nd., t. losmachen, los bangen laffen (Segel). 
Schläfifch, nd., adj. fchlader, lecker, nafchbaft. lein Alegel. 
der Schlafs, Schlafs, Schlucks, nd., ein Zünmel, Grobian, 
der Schlamm, Leim, Lehm, Schleim, das Schlappe, Schlim: 
me, ber Schliff, der Schlich, das Schleiffel, der Moder, der 
Korb, nd. die Made, Mudde, ber Dred, das Pech, Unglüd. 
der Schlammbeißer , =beifter, »pißter, Peißter, Kurrpietfche, 
Piepe, Mebertrufche, polifche Srundel, Pfuhlfiſch, Schacht⸗ 
feger, fd. Pisgurre, Murraal, Moorgrundel, Mörgrundel, 
Wetterfiich, nd. Muddbeißker, ein fleiner Schlammfiſch. 
die Schlammbürte, das Niederfchlagsfaß für die Schlamm: 
lauge in Bitriolfiebereien. [men ; i. praffen, fchwelgen. 
Scdlämmen, fchlemmen, 1: zu Schlamm machen, abfchläms 
Schlammen, i. Schlamm anfegen, fich mit Schlamm füllen. 
der Schlammfang , die Eloate, Schlammgrube, Kotbleitung, 
die Schlammgrube, ber Schlammfang, die Eloafe, [Tombine. 
der Schlammpifch, ein das fchlammige Waffer liebender Fiſch. 
der Slammbeerd, €. Wafchbeerd in Pochwerten, d. Schlamme 
Schlammicht, adj. —artig, —ähntlic. [ftein zu wafchen. 
Schlammig,adj.fotbig,moorig,moderig,nubs, madig, ſchleimig. 
die Schlammkrücke, eine eiferne Krücke, den Schlamm aus ber 
Sal zpfanne zu jieben ; ein Schlammſchlitten. [Planbeerde. 
die SchlammFüfte, —Fifte, eine Art Schlammbrücke auf dem 
die Schlammlauge, die Lauge aus dem Ritriolfchlamme. 
die Schlammmüble, der Schlammprahm, nd. , e. ſchwimmen⸗ 
be Mafchine m. e. Rade zum Entfchlammen eines Flußbettes. 
die Schlammmufcyel, Koth —. ſſchlämmen der Saljpfannen. 
die Schlammpfanne, ber Kegefchober, ein Werkzeug zum Aus. 
der Schlammpeizfer, —pigfer, der Schlammbeißer. 
die Schlammpfüe, eine ſchlammige Pfüge, Kothlache. 
der Schlammfchlich, d.reingewafchene, ausgeichlämmte&ri—. 
die Schlammfchildfröte, gemeinjte u. kleinſte Schiltfrötenart. 
die Schlammfchnedte, Kothſchnecke. [ein weißer Schleifitein. 
der Schlammpftein, der in den Schlamm gewafchene Binnftein ; 
das Schlammwerf, Schlemm: , Seifenwert, bie Goldwäſche. 
der Schlamp, ſd., die Schleppe, Schlutte, Schlampe, SchInmpe. 
der Schlampamp, nd. , der Miſchmaſch, ein Menggericht, ein 
der Schlampamper, der Schwelger, der Schlemmer. [Aller lei. 
Schlampampen, i. ſchlemmen, ſchwelgen, praffen, woblleben. 
die Schlampe, das Geſchlampe, Befchlappe, e. ſchlechte Suppe. 





ve; die Schlumpe, Schlutte, Schlotze, Schluge, ein ſchmutzi⸗ 
Schlampamperei, bie [ges Weibebild. 


die Schwelgerei. 
Schlampen, i. in &umpen herabbangen, lappig fepn, ſchlottetu, 
weiten; nd.,i. Mantel geben; t. ſchlabpen, ſchlütfen, verſchlingen. 
der Schlamper, Schlumper, fchlotterndes Kleid, langer Rod. 
die Schlampere, die —pampe, fd., die Schlutte, eine unreins 
Kiche, nachläffige Weibeperfon. [Bifelfafel, ein Woläftling. 
ver Schlämperling, f., der berabbängende Rotz, Klunter ; der 
Schlampern, ſchlampampen, fb., fdplendern, nachläffig ein: 
berwatfcheln. [fotbig, ſchmutzig, welt, unordentlich, Lüderlich. 
Schlampig, fehlampicht, adj. ſchlammig, dickflüſſig, feimig, 
die Schlange, der Lindwurm, das gelente, ſich fchlingende Ähier, 
nd. die Schnate, die Schleiche, Otter, Natterz die Fleine—, 
der Scheflenfchnirtel, eine Schnirkelfchnede, das Schlangen: 
born; die gefpaltene —, eine Röhrenfchnede; bie alte —, 
ber Teufel; eine mehrmals gefrünmte Röhre, ein Sprigen» 
ſchlauch, die Wafferlänge, —ſchlange; ein gewundener Ber 
fchlag ; die Latzenſchnur a. Zampelſtuble; eine Turnerſchwing⸗ 
fibung; ein Sternbild; eine lange Kanone, bie Feldſchlange. 
der Schlängelgang, —lauf, ein ſich ſchlängelnder Bang ob. 
Sclängelicht, adj. ſich fhlängelnd, gewunden. (kauf. 
ſich Schlängeln, bin u. wieder frümmen, ſich winden; fb., ben 
die Schlängelung, Windung, Krümmungen. [Dienit wechſeln. 
die Schlangenart, —gattung; bie Schlangennatur ; d. Falſch⸗ 
beit, Sinterlift. Froſch —, Scylangenftein, e. Berfteinerung. 
das Schlangenauge, das —ei, der Echinit , der Krötenflein, 
Schlangenartig, adj. fhlangenäbnlich ; binterliftig, tückiſch. 
base Schlangenäugel, Scharftraut, der Schlangenbalg, bie 
der Schlangenbaum, der Schlangendorn. [Schlangenbaut. 
die Schlangenbeere, fp., Convallaria; Atröpa belladonnaL. 
der Schlangenbeerbaum, der Flach sbaum, ein oftind. Baum, 
deifen Blätter Begengift gegen Schlangenbiß fepn follen. 
Schlangenbebaart, adj. mit Schlangen ſtatt Haren befegt. 
ver Schlangen »Befchwörer, die Biegung, ders Bif, die Brut, 
der Diener, «Diehft, das = Ei, die «Rorm, der » Bang, das 
Gewinde, s @ezifch, = Bezücht, s Gift, die s Blätte, ber «Hals, 
das » Haupt, die s Haut, der s Kopf, die - Krümmung, d. Lauf, 
sZeib, die «Linie, das «Loch, «Paar, ber sMechen, der⸗Schwanz, 
⸗Schweif, „Sprung, «Stich, «Tanz, Tödter, «Träger, «Txeter, 
sVerebrer(Dpbit), die-:Berebrung (DOpbitismus), Wendung, 
» Windung, der : Wirbel, bas »Bifchen, ber «Rab, sRertreter, 
bie Zunge: — d. Befchwörer ıc. e. Schlange od.v. Schlangen. 
bie Schlangenblume, das —blümhen, das Schneeglödchen. 
der Schlangen » Bufen, der s Entwurf, die » Kreibeit, = Glätte, 
ber Haß, das «Herz, bie « Hülle, » Alugbeit, » Lift, » Seele, ber 
Weg, die Wendung, das Werfen, die Zunge: — d. binterlis 
flige, verberbliche, beuchlerifche, täufchende,, falfche Buſen :c. 
die Schlangeneidechfe, eine fhlangenäbnliche Eidechfe. 
der Schlangenfalf, der fchlangenfrefende Kalt der beiten Zone, 
der Schlangenfifch, ein fchlangenförmiger Fifch, eine Art Mus 
Schlangenförmig, adj. säbnlie, sartig. [räne od. Kablbauch. 
die Schlangenförmigfeit, die «form, diesgeftalt, die gefchlän- 
Sclangengeboren, adj. von Schlangen erjeugt.[gelteform. 
die Schlangengeißel, die Furiengeißel. [gewandt. 
Schlangenglatt, adj. gleißend, liſtig täufchend, beuchlerifch 
baeSchlangengleis,fchlängelnder Weg. [flinfende Mannetreu. 
das Schlangenglas, der —jwang, der wilde Kräbenfufi; bie 
die Schlangengurfe, türtifche Gurke, e. febr lange Gurfenart. 
der Schlangengürtel, ein aus Schlangen beftebender Bfirtel. 
bas Schlangenbaar, Schlangen ftatt d. Hare, das Furienhaar. 
Schlangenbarig, adj. mit Schl, wie behaart. [Medufenbaar. 


Schlangenbaljig, adj. fang+ oder biinnbalfig. Breutfuß. 


der Schlangen halsvogel, Schlangen⸗, Langhals, Schlangen⸗, 
Deut ſches Wörterbuch 
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bas Schlangenhaupt, ber Ditertopf, wilde blaue Dchfenzunge. 





hen; ber Kanonenbaum ; die Sıhlangenwurzel, 
das Schlangenhorn, das Schlängelhen, Jagdhorn, gelbröth⸗ 
liches Klauens, ind. Pofthorn, Apfelfchnede, Elepbantenrüfs 
fel,e. Schnirfelfchuede ; Schlangenbafi, Serpent, e. Bafiborn, 
ber Schlangenbornbläfer, Schlangenbornbaffünt, Serpentift. 
der Schlangenfnoblauch, Rockenbolle, eine Art Graslauch. 
ber SchlangenFopf, »hals, Schlangenvogel, e. braſiliſche langs 
balfige Ente, e. Breits od. Patſchfuß ; e. Porzellanfchnede ; e. 
das SchlangenFöpfchen, bie Rameelbalsfliege, [Bobrmufchel. 
das Schlangenfraut, Wundfraut, Heil aller Welt, eine Art 
Ehrenpreis; die Natterwurz, Schlangenwury, der Waſſer⸗ 
aron, Wafferingwer, das Froſchtraut, der Froſchlöffel, der 
Drachenfhwanz; die quirlförmige Maiblume; ber Bärlapp. 
die Schlangenfrone, die Krone eines der binterften Bäbne eis 
ner Kuh; die Seemütze, eine Seeeichel z die Kafermuſchel. 
der Schlangenlahn, in Schlangenwinbungen geprefter Zahn. 
der Schlangenmann, ber Schlangenträger, Opbiuchus, ein 
das Schlangenmoos, Kolbenmoos, der Bärlapp. (Sternbild, 
der Schlangenmord, bie «wur, Storjonare, Kraftwurj, Nats 
die Schlangenmotte, eine Fichtenmotte, [terfraut, — mild, 
d,S5chlangenofterluzei, virginiſcheSchlangen⸗, Bipernwur zel. 
die Schlangenpfeife, e; geſchlaͤngelte Pfeife; die Seeſchlange. 
das Schlaugenpulver, Biebpulver von gebörrten Schlangen. 
die Schlangenraupe, eine fchlangenäbnlich ‚gejledtte Raupe. 
das Schlangenrobr, e, 16füßiges Drgelregifter , e. Robrwert, 
die Schlangenröbre, eine gefchlängelte Röbre; eine ſchlangen⸗ 
förmige Röbrenfchnede. [3 zufammengewundenen Schlangen. 
die Schlangenfäule, eine gemundene Säule; eine Säule von 
die Schlangenfchnur, eine Schnur am Seivenwirterftuble, auf 
welche die Schlange gewunden wird. [eine Schnirtelfchnede, 
ber Schlangenfchnirkel, ‚fchnörfel,e. gemundenerSchnirtel ; 
der Schlangenfchwanz, der geſchwänzte Seeftern ; der Wurm. 
ftrabl, der Spulwurmftern. ⸗ [mit Lederſchlauchen. 
die Schlangenfprisge, die Schlauchfprige, eine Feuerſpritze 
der Schlangenfegen, die sbefhwörungsformel. [der Caduccus. 
ber Schlangenfiab, der ſchlangenumwundene Stab Merkurs, 
der Schlangenftecher, Walferjungfer. der Schlangenftein 
der Schlangenfteinfels, der Serpentinfels. [Serpentinftein. 
der Schlangenftreifen, ein geſchlangelter Streifen, eine breite 
Sclangentödtend, den Schlangen södtlic. [Schlangenlinie, 
der Schlangentödter, die Pharaonsmans; die ſchlangentöd⸗ 
tende Dfterluzei. [von Schlangen umringelt u. ſ. w. 
Schlangen : umringelt, sumfiräubt,, summunden, adj.: — 
das Schlangenungebeuer,fchlangenäbnliches Untbier, fchlan: 


ber Schlangenvogel, Schlangenbalsvogel. [genbarige Aurie.. 


der Schlangenwegdorn, Schlangen, Weg: oder Kreujborn. 
die Schlangenmwurs, der Schlangenmord ; das Schlangenbof;, 
die Mungoswurzel, indifcher Enzjian, fremde Erdgalle; die 
S:chlangenofteriuzei ; die Natierwurz z die quirlförmige Mair 
blume ; die traubenförmige Schwarzwurj. [Anfeindung. 
dat Schlangenzifchen, binterliftige Verleumdung, böbnifche 
die Schlangenzunge, die Berleumder zunge; die Natterzunge 
eine Pflanze; die Schlangenzäbne, Schlangenſteine, Dtter>, 
die Natterjunge, Steinzunge, der Zungenftein, ber Froſchſtein, 
der Krötenftein, verfteinerte Menfchenbaizäbne. [böbnend 
Schlangenzüngig , adj. verleumderiſch, boebaft fpottend 
Schlanf, adj. gelentig, biegfam, fang und dfinn, gefchmeibig ; — 
weg, adr. geradeju, obne Umſchweif, ohne Umflände , dreift- 
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Schlappen, i. tlavpen, fdhylapp bangen; ſchlampen, ſchlürfen; 
ſchlarſen, fchlurfen, in Pantoffeln ſchleichen. llos herbeien. 
Schlappen, ‚nd., i. ſchludern, plaudern, gedantken⸗ 
ver Schlapphut, d. Schlappe, €. Klappbut, ſchlaffer Strohbut. 
Schlappig, adj. fhlapp, flappig, lavvig.  [Lederfäppchen. 
das Scyläpple, das Schläpplein, das Sirnfhläpple, fo., ein 
bas Schlappohr, e. Schlaffberabbangendes Obr, e. Tbier damit. 
ber Schlapps, der Lapps, nd., der Zappi, fd., der Zümmel, ein 
plumper grober Menfch, ein Dummbart, ein Töffel. [der Alor. 
der Schlar, fb., ber Schleier, das Klartuch, das Kammertuch, 
ver Schlaraffe, ver Schlemmer, Schlampamper, der Maulaffe. 
dag Schlaraffen: Gefiht, — Land (Utopien), «Leben: — d. 
Müffiggänger : Geficht, Land sc. [ein alter Pantoffel. 
bie Slarfe, Schlarpe, Schlarre, Schlappe, Latſche, Schluffe, 
Schlarfen, nd. fchlarpen, fchlurren, m. db. Haden od. Pantoffeln 
Schlarken, fb.,fchlarfen ; fudeln, fhmieren. [am Boden fchleifen. 
ber Schlarfer, fb., der Latſcher, Schlarfer ; d.Schmierer, Sud⸗ 
Schlarfig, fo., ſudelig. Schlärmen, fo., leden. [ler. 
bie Schlarrbade, nd,, die Schlärte, Schlartje, e. träge, faule 
Schlaf, ſchlaßen, fe., fdylaff, matt, Lak, läffig. [Perfon. 
ber Schlafem, fe., der lebende, fich ballende Schnee. [fränteln. 
Schläßmen, ſchleßmen, fb., i. weichen, aufbauen ; welten, 
bie Schlatte, nd., das Schlottrige, der Lumpen, die Schlutte, 
Schlatterig, adj. ſchlotterig, quabbelig, ſchlaff. Aſchenbrödel. 
Schlattern, i. mit Gerauſch blättern (in einem Buche). 
bie Schlatting, nd., altes Taumerf zum Umwickeln. [die Hülfe, 
die Scylaube, die Echlaue, die Schelfe, Schale, dag Klaffende, 
Schlau, glau, belläugig, glub, liſtig, verfchlagen, verfchnigt. 
ber Schlauch, pl. Schläuche , das Schludende, Schlingente, 
der Schlund, die Gurgel, die Sprigenfchlange ; fb., das Inlet 
eines Revderbettee; ein bobles Blatt ; der Kern e, Rindshornes. 
Schlaudhartig, fehlauchicht, adj. ſchlauchähnlich, —Förmig, 
ber Schlauchbobrer, der —näber, eine Arı Weiufaßbehrer. 
Schlauchen, t. mit einem Schlauche verfeben ; röbren, rutbeln, 
mit Schlauchrutben reinigen. [der Wafferleitungsröbren, 
die Schlauchrutbe, Nutbel, eine lange Stange zur Reinigung 
Sclauchförmig, adj, fhlauhäbntid, —artig, ſchlauchicht. 
der Schlauchſchwamm, ein ſchlauchförmiger Schwamm. 
die Schlauchfprige, die Schlangenfoprige. [tBierchen. 
das Schlauchthier, —tbierchen, ein Ritterwürmchen, Aufguß⸗ 
die Schlauder, der Schliehs oder Gicbelanter eines Gebäudes, 
die Manerfiange, das Mauerband. [nachläfiig, unachtſam. 
Schlauderbaft,fchlauderin,adj.chluberig,fcylotterig,ichlaff, 
Sclaudern, i. fhludern,fchlottern, lottern, läderlich arbeiten, 
nachläſſig fepn; ſchleudern, den Preis verderben. 
die Schlaue, nd., die Schlaube, Schlube, die Hülfe, Schelfe. 
Schlauen,t. nd., ausbülfen, ausfchoten, palen, fchälen, 
der Schlauf, die Schlaube, Schlaue, Schale , Hülfe, Schelfe, 
der Scylauch, Dede, Schlupf ; die Schlucht, die Waffergrube ; 
bie Schlaufe, das Schaamglied einer Stute. Iſd., der Muff, 
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der Schlaufen, fb., das bedectte Ende des auher · 
die Schlaufe, ſd. die Schleife, Schlinge. (balb.des Stalles. 
Schlaufen, ı. ſchelfen, ſchlauen, ausbülfen, (hälen. [Hug 
der Schlauffad,fp.,der Wadfad. 

die Schlaubeit, die Klugheit, Lift, Gefcheitbeit, 


Schläunen,fchlönen,fo.,beimlich nafhen, Naſchwert maufen. 
Sdyläunig, fdlönig, fr., naſchig, nafhhaft, maufeluftig. 
Sclauren, fo., i. ſchlendern ; heimlich naſchen ; lauern, 
der Schlauri, fb., der Schientrian; der Näfcher. Schlaurig, 
ber Schlauſinn, die «beit, Klugheit. [fo- , ſchlaunig, naſchhaft. 
Sclaufinnig, adj. fug, ſchlau, liftig, gewandt, gefcheit. 
Schlecht (sieht) adj. leeg/ me., flach, Tiegend, niedrig, gemein, 
ſchlicht, einfach, leicht, gering,unbrauchbar, untauglich, nicht 
gut, ungünftig, sfittlich, umredlich, übel, fylimm ; fe., gerade. 
die Schlechte, Schlechtheit, Schlechtigfeit,Beringbeit, Schlicht⸗ 
beit; die Kläche, Lage, der Flöz, die Schicht ; die Bubne, ein 
Damm von Reiferbündeln, [mern, fränter werden. 
Schlechten, fchlechrern, ſd., i. fich verſchlechtern, verſchlim⸗ 
Schlechterdings, adv. durchaus, unbedingt, auf jeden Kall, 
obne Widerrede, ganz u. gar, durchweg, obne Ausnahme, [art. 
der Schlechrfalf,, ver Blaufuß, die große Weifibade, e. Kaltens 
der Schlechrfärber, der Schwarzfärber, der Leinwandreiher. 
die Schlechtbeir, Schlechrigfeit, Schlichtbeit, Rlachbeit,@e- 
meinbeit, Niederträchtigfeit, der fchlinıme Ruftand. 
Scledhrbin, —weg, adv. kur zhin, geradezu, obne Umflänte, 
einfach, beſtimmt ; durchaus, fchlechterdinge. [d. Leckerbiſſen. 
Schlechtlich, adr. ſchlecht, übel, ſchlimm. der Schleckbiſſen, 
die Schlechtthat, die Uebeltbat, das Bergeben, Verbrechen. 
der Schleck, der Schluck, der Biffen, ſd. ein Munbvoll ; ein mit 
dem Ringer gemachter oder geledtter nafler Sıridy. ſchlucken. 
Scyleden, ſd leden, trinten, fchlappen, fchlürfen,nafchen ; nd., 
der Schleder, das Schlecker⸗ oder Ledermaul; ein berumfireis 
fender Hirfch ; fd, Schmeichler, Schmaroger,, Bratenriecher. 
die Schlederei, der Schlecker, Leder, Schledtbiffen, das Schles 
derwert; das Schlecken, die Gaumenluſt, die Feinfchmerterei, 
die Schledeergans, die norbifche Schneegane. {die Ledterei, 
Schlederbaft, adj. leder, verwöhnt, delicat, nafchbaft. 
das Schlefermaul, Schleckmaul, da Leckermaul, der Baus 
menlüftier, der Feinſchmecker, ver Näfcher, [iticheln, Täfiern. 
Schledern, ſchlecken, i. leden, gerne eſſen, fdyluden; nd. 
das Schlederwerf, die Schlederei, Ledterbiffen, Nafchwert. 
der Schled’: Koch, : Krämer, Markt, dae : Maul, die »Speife: 
— d. Koch sc. von od. für Lrderbiffen. [Schaafstopf, Manlaffe. 
der Schleef, nd., ein bölgerner Kochlöffel; ein LZünmel, Flegel. 
Scyleefbafrig, adj. egelig, faul, grob, dumm, töffelig- 
der Schleefbaftigfeit, die Rlegelbaftigkeit, Plumpbeit, 
das Schleep, Schlee,nd., dirSchleppe, e. Windes. Schiffjieben. 
ber Schleer, fb., Schleef, nd., die Flirre, der vergogene Mund. 
das Schleet, das Geſchlitzte, das Wrad; der Balken z e, Raum 
fiber der Tenne; fd., e. Auswürjling. die Schleete, nd., e. ges 
fpaltener Z runfteden. [faume; — u. Wegen, Swangmittel. 
der Schlegel, fo., e. Anpige Arefferei; e Koitbllumpen am Rod» 
Schlegeln, fo., i. mit Händen und Rühen drein ſchlagen. 
das Schlegelein, fb., das Höschen der Biene. die Schlegfub, 
die Schlegmilch, fb., Buttermilch. [der »oche, das Maſtvich. 
Schleb,adj. fchlei, berb, zufammenziebend, bie Zähne tumpfend. 
der Schlebbaum, —dorn, Schlehenſtrauch, Schlebenbufch, der 
die Schlebblüte, die weiße Schlebvernblüte. Schwor dorn. 





das Schlehblutwaſſer, überSchlebblüten abge zogenes Waſſer. 
die Schlebdornflechte, die birfhbornförmige weiße Bann 
flechte, das weiße Zungenfraut, —moos, die Scylebenjledyte. 
die Schlebe, die Schiebdornfrucht ; der Seefreuzporn. 
Schleben, i. Humpfen, ftumpf werden (mie von Schleben). 
das Schlebenmuuß, d. Schleben s Didfaft. (Schiebentrauben. 
der Schlebenftrauch, der Schlebdorn. Schlebrorb, roth wie 
die Schlebentraube, e. ſchlechte Traubengattung: [Scyloßen. 
Schlehweiß, ſchlobh⸗, ſchloweiß, weiß wie Schiebblüte od. wie 
der Schlebwein, m. jerftoßenen Schleben verfegter Rranzwein. 
Schlei, no., fchleb ; ſchlüpftig, gleitend, glatt, feucht, biegfam, 
der Schleichbrief, eine Bertaufhungsurfunde über Leibeigene. 
der Schleichdeuder, ein beimlicher Druder, Nachdruder. 
Scleichen (flihan, fleihan) nd. fliten, flach und leicht fort: 
rücten, leife u. heimlich geben, langſam flieſſen ; t. ſchmuggeln. 
der Schleicher, der Zeifetreter, der Bepächtige, der Berfledte, 
der beimliche Areund ; eine am Boden kriechende Prlanze; eine 
furjbeinige Eidechfe, das Kurzbein, [Berftedtbeit. 
die Schleicherei, das Geheimthun, der heimliche Gang; die 
das Schleich⸗ Fieber, der «Bang, das ⸗Gift, die «» Miene, »Treps 
pe, der »Eritt, Weg: — d. heimliche, langfame, unerlaubte, 
fchleichende Kieber sc, [die eingefhmuggelte Ware, Pafchaut. 
das Schleichgut, diesware, das Schwärzgut, die Contrebande, 
derSchleichbandel, Schleif:, Schmuggels, Contrebandebandel, 
die Schmuggelei, das Paſchen. [fteig, ein Jagerpfad. 
der Schleichweg, Scyleifweg, ein unerlaubtes Mittel ; Pürfch- 
der Schleichbändler, nd. der Schmugaler , Lorrendreber, fb., 
der Pafcher, der Schwärzer, ber Eontrebandier, Schleicher. 
der Schleid‘, fd., das Heimliche, die beimliche Babe, der b. Ort, 
die heimliche Lift, ver Schlich, Schleifweg. Ir. fortfchleichen. 
Schleiden, fd., beimlich fchenten oder geben ; fortfcdyleppen; 
die Schleie, Schleiche, der Schlei, Schleich, Schleich, Schle: 
aer, Moraftfifch, Schufterfifch, ein Schlammfiſch; die Blicke, 
Pleinze, Pleize, Plöge, der Pleich, Blickling, Bleier, Suniter, 
Gürter, Juſter, Weinifch, ein Sumpfwaflerfiih. [Borwand. 
der Schleier, ſd. Schlar, das Klartuch , der Deckmantel, der 
der Schleienalet, der Scyleienbarder, eine Art Meereſchen. 
die Schleiereule, die Kirch⸗, Thurm⸗, Bufchs, Todtens, Perl⸗, 
Kauz-, Kobls, Stein:, Ranjs, Nachteule, der Todtenvogel, 
® Schleierfrau, e. :bändlerinn. [das Leichhuhn, d. Waldfauj. 
der Schleierflor, ein florartiges Schleierruch. [Berbüllung. 
das Schleiergewebe, Schleierjlor, sjeug; die Berfchleierung, 
Schleierig, adj. verfchleiert, verbüllt , einen Schleier tragend. 
die Schleierfappe, eine Kappe mit e. Schleier, e. Flortlappe. 
das Schleierleben, das Weiber > od. Kunkellehen, ein mweiblis 
ches Leben, Spindelleben: [unverborgen, sverbüllt, unverftellt. 
Schleierlos, adj. entfchleiert, unverbüllt, unverfdyleicrt, bloß ; 
die Schleierleinwand, ein Hares Leingewebe zu Schleiern. 
der Schleiermacher, der zweber,  [platte; die Haubenmeife, 
die Schleiermeife, e. Meife mit weiher fdyleierförmiger Kopf: 
der Schleiermantel, ein verbüllender Mantel, Kappenmantel, 
Scyleiern, t. verfdyleiern, verhüllen, bededten, ummideln. 
die Schleiernatter, die gebänderte ameritanifche Natter. 
die Schleiertaube, die Nonnen :z, Kappen, Hauben⸗, Derutenz, 
Dichters, Benustaube, Kappennonne, die chprifche, ruſſiſche, 
englifche Taube, Schlagtaube m. berabbängenden Kopffedern. 
. das Schleiertuch, Schyleierflor, zgewebe, der Linon, Linomple, 
die Schleierteägerinn , Berfchleierte, Schleierbame, Nonne. 
Scleierverbüllt, mit e. Scyleier verhält, «fhleiert, »borgen. 
der Schleif, Schleipf, fo, die Schnees, Eisbahn, Holzrutſche 
der Schleif, der Unterfchleif, der Schlich, Kniff, der Schleif⸗ 
die Schleifbanf, ein Schleifgeſtell. [weg, der Schleichweg. 
die Schleif, Schlopf, fo.,e. lüderliche Weibsperfon. [fchlarfend, 


819 
Schleifbeinig, adj. fdhleppbadig, die Füße nachfhleppend, 





S 


ber Schleifbaum, ein die Kette ſtraff haltender Weberbaum. 
die Schleife, die Schleppe, das Geſchlepp, eine Lochſpeiſe ; des 
Schlag, die Schlinge, Diafche, Bandmafche, die Defe, das 
DObr, Bügel; Tredtichüte, der räderlofe Wagen ; ſd., Eisbahn. 
Schleifen (flifan, flipan) i. fchliefen, ſchleppen, ſchlüpfen, 
gleiten, nd, fcyleiftern, fchleichen , ſcheuern, reiben, fiden, 
fchreien wie ein Auerbabn ; t. wegen, glätten, binüberzieben 
(Buchftaben, Töne) ; auf der Schleife fortfchaffen ; dem Bor 
ben gleich machen, abtragen, einreißen, zerftören , auseinans 
dernehmen (Schiff); mafchenförmig binden. [ftüd e. Schleife. 
die Schleifenblume, Steintreife. bie Schleifenfufe, e. Seitens 
das Schleifenpferd, ein vor eine Schleife gefpanntes Pferd, 
ber Schleifer, e. Verbindung zu fchleifender Töne; das längere 
Ende d. Angel ; Scherenfcyleifer ; e, Tanz ; fo., Wafferjungfer. 
das Schlesferlied, Scherenfchleifer=; die Melodie j. Schleifer. 
der Schleifnörbe, +» götti, fb., der Schleifpatbe bei der Geſel⸗ 
lenaufnabme, der Häufelpatbe, [Anbängen der Scheren. 
der Schleifbafen , der doppelte Scherenfchleiferbaten zum 
der Schleifbamen, ein am Grumbde geſchlebptes Fiſchernetz. 


der Schleifbandel, Schleihbandel. der Schleiffeil, Löſe⸗ 


die Schleifforbe, die Schleifbütte, smüble, der sgaden. [feil. 
die Schleiffanne, die Lahfanne, Lippe, Srüge, Gölze, Bütte, 
Pitfche, der Amper, e. Bügeltanne. die Schleiflade, Winds 
bie Schleifmüble, e. Waſſer⸗ zum Schl. [mit fchiefen Gängen. 
die Schleifnadel, die Schnürmadel ; die Zopfnadel, Kopfnadel. 
der Schleifpatbe, der Schleifgötbe, ber Gefellenpatbe beim 
der Schleifpfaffe, der Gefellenpfaffe.- [Schleifen od. Hänfeln, 
das Schleifrad, das Rad einer Schleifmüble, das Schleiftar⸗ 
die Schleifrebe, ein Nebenfhöfling am Weinftode. [renrad. 
das Schleifreis, nachfchleppende Reiſer, e. Karren zu balten. 
der Schleiffand, der Sand zum Schleifen der Glastafeln. 
die Scyleiffchale, die Schleifſchüſſel, eine boble Metallſchale 
zum Schleifen der Brillengläfer. [Schleifen der Edelfteine. 
die Schleificheibe , eine Metallfchyeibe der Eteinfchneider zum 
das Schleiffel, Abſchleifſel, der Schliff, die Schleiffpäne, der 
der Schleifjtein (flifftein) e. runder Wegftein. [Schleifabgang. 
das Schleiffteinwajjer, d. Schlich. [petentbür, Hintertreppe. 
die Schleifehür, Schleich, e. verborgene, beimliche Thür, Tas 
die Schleiftreppe, Schleichtreppe, eine gebeime Treppe, 
der Schleifteog, der Waffertrog unter d. Schleifftene, Weg. 
der Schleifweg, der Schleichweg,, eim unerlaubter, gebeimer 
der Schleifzebente, e. Wahl geftattende Art des Barbenzebns 
der Schleifzünel, ein leichter Zügel für junge Pferde. ltens. 
die Schleibe, die Schleie, ein befannter Schlammfilch. 
der Schleim, ein leimartiger, fchlüpfriger, zäber Saft ; der 
fleifchige Borderfuß e. fetten Rindes ; Zinnfpäne v. Drechfeln. 
ber Schleimaal, d. Schleimwurm, Fiſch⸗, der Eingeweidwurun, 
der Schleimapfel ‚die apfelrunde Krucht des oftind. Schleim: 
Scleimartig,adj. ſchleimicht, fchleimäbnlich, lapfelbaumes. 
der Schleimbeutel, zellige Bebältniffe in den Flechſenſcheiden. 
Schleimblütig, adj. fchleimiges Blut babend, pbegmatifch. 
der Schleimblütige, Pbhlegmaticus, Phlegmatiter,  [fenbeit. 
die Schleimblütigfeit, das Phlegma, die Läffigkeit, Berdrofs 
die Schleimdarmgicht, die Schleimtolit, ein von Schleimans 
bäufung verurfachtes Grimmen, [d, Gehirnes am Keilbeine. 
die Schleimdrüfe, eine Schleim abfondernde Drüfe; e. Tbeil 
Scleimeln, fo., waſchen. [mert, vom Schleime befreien. 
Scleimen, i. ſchleimig ſeyn, Schleim verurfachen ; t. (hläms 
der Schleimer, eine fibelriechende furinamifche Planze.  [ber. 
das Schleimfieber,, ein von Berſchleimung berrübrendes Ries 
der Schleimfifch, der Rotz iſch, Schlammfiſch, die Schleibe, 
das Schleimbars, ein rc yergebendes ſchleimiges Harz 
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die Schleimhaut, die Echleimbrüfenhaut ber innern Nafe; die 
malpigbifche Farbenhaut ; d. Spinnwebenhaut um d. Gehirn. 
die Schleimböhle, eine Höhle im Keitbeine bei Erwachfenen. 
Schleimicht, adj. fchleimartig, zäh, fchlüpfrig,, leimig, dickſaf⸗ 
Schleimig, adj. voll Schleim ; Schleim machend. [tig, rogig. 
die Schleimkapfel, ein rundlicher Schleimfad an einer Sehne. 
bie Schleimlerche, e. Art Serlerche. das sloch, e. &. im Baden; 
bie Schleimnatter, bie fchlüpfrige indiſche Natter. [fnochen. 
das Schleimpflafter, ein aus Pflanzenfchleim bereitetes Pfl. 
der Schleimpfropf, ein ſchleimiges Gewächs in ber Nafe ober 
an ben Serjfafern. [sum Reinigen ber Wafferröbren. 
bie Schleimrutbe, bas Rutbel, die Schlammrutbe, eine Latte 
der Schleimfad, Schleimdrüfe jur Abfonderung der Sehnen: 
Schleimſauer, adj. mit Schleinmfäure verbunden. [fchmiere. 
die Schleimfäure, eine unvolltommene Säure aus dem Pflans 
jenfchleime, die Bucderfäure, Schleimfaures. [um eine Sehne, 
die Schleimfcheide , ein waljenförmiger Schleimſack ringe 
die Schleimfchlange,, eine ſchleimige unfchädliche indiſche 
Runzelfchlange. [anbäufung entftebenbe Blindheit. 
ber Schleimftaar, die vom Schleimergieffung oder Schleim: 
der Schleimftein, ein fchlüpfriger weißer St.; der Arebsftein. 
das Schleimtbier, das Weichtbier , ein mit Schleim Äberioge: 
nes Thier. [d. Sauger, Anfauger, e. Eingeweidwurm d. Fiſche. 
der Schleimwurm, der Kifhwurm, Schleimaal, Rauchbart, 
der Schleiß, Schliß, fb., das Leibgedinge einer Wittwe, der 
+ Niefbrauch e, Kapitals, der Gebrauch, Nugen. [fpanbanm. 
der Schleißbaum, die Schleiffiefer, der Kienbaum, der Leuchte 
bie Schleife, das gefchliffene Spänchen, der Leuchtſpan; die 
Scharpie, Meihel, die Wundfäden ; eine Art grober Nudeln. 
Schleifen (Atzzan) f., i. gleiten, glitfchen, fpalten, reifen, 
abfcheuern, vergeben, verflieffen , fich abnugen, bünn werden ; 
t. ſchälen, fpalten, fprengen, fortfchaffen, verftopfen, 
bie SchleißenFiefer, ver Schleiibaum, der Kienbaum. [wieffer. 
der Schleißenfchniger, ver Schleißenmacher ; das Schleifen: 
der Schleigenftamm , e, zu Schleifen beftimmter Kienftamm. 
ber Schleißenftod,, ein eifernes Geſtell zum Schleißenbrennen. 
ber Schleifer, der Federſchleißer, Schleifenmacher, = fchniger, 
die Schleiffeder, die Schliehfeder, die flärferen Gänfefedern. 
die Schleißfobre, die Kiefer, der Kienbaum, Schleißentiefer, 
das Schleißholz, das Kienbaumbol;, Kienbolz, Zichtfpanbol;. 
Schleißig, ſchliſſig, adj. verfchliffen, abgetragen , fabennadt, 
durchgeſt oßen, abgenugt; weich und mild (Käſe).  [Meffe. 
der Schleißmarft, der Schlißmarkt, fb., der legte Tag ber 
ber Schleißftein, ein fpaltender Stein, befonders der Schiefer. 
bie Schleißswiebel, die Spaltzwiebel, die Winterzwiebel. 
Sclemmen, t. ben Schlich als Schlamm wegwaſchen ; vom 
Sch. reinigen ; um erjtenmale weißen; i. fchwelgen, praffen. 
ber Schlemmer, Erjwäfdher ; der Schlampamper, Schwelger. 
bie Schlemmerei, bie Schwelgerei, die Unmäßigkeit, die Uep- 
pigfeit, die Verſchwendung, Prafferei. [afche zu fchlemmen. 
das Schlemmfaß, ein Faß, das Laugenfalz aus der Prlanzen: 
ber Schlemmgraben, ein Kaften zum Schlemmen des Erzes, 
ber Schlemmpinfel, ein Maurerpinfel zum Abreiben der 
die Schlempe, Schlinge, Schlieffe. [Wände vor dem Weißen. 
das Schlemmwerf, Schlammmert, Seifenwert, Goldwaͤſche. 
bas Schlemphols, ein Stügholz an den Klüſen im Schiffbau. 
der Schlempklotz, ber Kielffog. ber Schlemps, nd., eine 
Schlems, fb., adv. fchief, ſchleifend, fchlüpfrig. [ichlechteSuppe. 
der Schlender, nd, Sienber, fb. der Schlaun, ber Schlenbrian, 
Sclendergang ; der Schienter, e. langes Kleid, Schleppkleid. 
ber Schlendergang,, der forglofe, der langfame Bang, ber 
Schlendrian ; ein Spatziergang.  [gang, ber Schlendrian. 
ber Schlenderjan, md., ein forglofer Menſch; der Schlener: 
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Sclendern, i. fangfam geben, nd. ſchleuſen, Ichlüren, lerern 
fo. ſchlenzen, umberftämpfeln, fpagiren geben, wandeln. 
ber Schlendrian, der Schlenderjan, der fchläfrige Bang, der 
Schlendergang, das Hertommen, der alte Schlich, alte Leier. 
bie Schlenge, nd. die Schlacht, c. geflochterie Uferbefeftigung. 
bas Schlengengeld, das Schlachtgeld, die Uferbefeftigungs s 
ber Schlengenmeifter, der Beuferungsauffeher.  [Abgabe. 
ber Schlengel, nb., eine Schnur mit Schlingen, eine Rand« 
plante am Boden; ein Roft von Bäumen im Wafler; ein 
Wehr in einem Aluffe. (Waffer werfen, eine Bäderfirafe. 
Sclengen, t. durch Flechtwert befeftigen ; fb., fchupfen, ins 
Sclengeln, fo., i. aus einem Dienfte in den andern geben. 
ber Schlenger, ber Schlender, ein langer Mannerod; ein lan- 
ges Unterholz im Waflerbau; fd., e. Febler, Berfehen, Schabe. 
der Schlenfer, ein befchädigtes ober verrenttes Glied. fuß. 
das Schlenferbein, ber :fußi, das Schlotterbein, der Schlotter- 
Schlenferbeinig, fchlenferfüßig, fchlotterbeinig, ſchlotter⸗ 
füßig, ein Bein in Geben ſchlenkernd. [gern ;fchleubern, werfen. 
Schlenfern, i. ſchlottern, ſchlendern, nd. fchlunfern , fchlin: 
der Schlenferer, der Schlotterer, das Schleuterbein. 
die Schlenferbede, das Schmidels, bie fürzefte Hebe v. Hanf. 
die Schlenfermagd, eine den Dienft wechfeinde Magd. 
der Schlenferfchlirten, ein um einen Pfahl aufdem Eife ge: 
der Schlenz, Schlenzer, fb., ber Rob. [fchleuderter Schlitten. 
Schlenzen, fd., ſchlunzen, nd., fdhlendern, müffig geben. 
der Schlenzer, ber Schienderer, der Kaulenzer, Müffiggänger. 
Schlenzig, fb., rogig, matt, lahm, ſchläftig, ſchlenderhaft. 
ber Schlepp,, die Schleppe, bas Kopftuch, die Schlappe, bie 
Schnippe; ber Schweif e. Kleides ; die Schleife, ver Schlitten. 
ber Schleppbauch, e. fhleppender Hangebauch, e. Ränzelchen. 
Schleppen, i. lappig bangen, nachfchleifen,, am Boden bingleis 
ten, ſich lang ausdehnen; t. fchleifen, jieben, bugfiren, mübfamı 
bie Schleppennatter, eine afiatifche Matter. [tragen. 
der Schleppenträger, ber Nachträger einer Schleppe. 
ber Schlepper, ber Echleppende ; das Echlepptau; die Schlepp: 
barte, der Nachrechen, ber Hungerrechen, die Sungerbarte. 
die Schlepperei, bas Schleppen, das Befchleppe, Herumziehen. 
das Schlepp⸗ Gewand, das = Kleid, der «Mantel, «Rod; — b, 
Gewand :c. mit einer Scyleppe. [Baltbaten, die Tenfeletlaue, 
der Schleppbafen, bie »flammer, Hafen an der Schlepptette; 
die Schleppbarfe, der Schlepper, die Hungerbarte. (Schleife. 
der Schleppfaften, ber Schleiftaften, ein Erjtaften auf einer 
die Scylepp= Kette, bie - Klammer, der Kübel, das «Meß, der 
⸗Sack, dass Geil, der »Strang, das :Tan, der »Trog: — d. 
Kette sc. 5. Schleppen. [Riegel an deutfchen Kaftenfchlöffern. 
die Schleppfichiene, ein bartes gefhmiertes Schleppholz am 
das Schleppmwerf, Felbgeftänge mit Rollen. [Schachtgeftänge. 
Schlettern, fb., fhhlpern, nd., ſchlickern, ausgieflen, überlaus 
Schleu, nd., adj. lau, leinend, gelind (Wetter). [fen laſſen. 
die Schleuber (flinga) der ſchlotternde Riem, Wurfriem, bas 
der Schleuderball, Wurfball, [Senfenband am rechten Arme. 
der Schleuderer, Steinfchleuderer, Wurffrieger; die Schlens 
das Schleuderleder, der Schleuderriem. [derfchlange. 
Schleudern, i. (plaudern, fchlottern,, nd. ſchludern, Lüberlich 
arbeiten, unter ben Preife verfaufen ; t. ſchwingend werfen. 
die Schleubderfcheibe, e, Scheibe mit e. Hafen, Laften zu heben. 
bie Schleuderfchlange, ber sberer, fchlanfe Natter auf Eeplon. 
ber Schleuder ſchwanz, eine amerifanifche Eidechſe mit fehr 
ber Schleuderftein, ber Wurfftein. [beweglichem Schwanze. 
Schleuen, 1. fpfilen, ausfpflen. ſſchwind, eilig, ſogleich, baldigſt. 
Schleunig, ſchlaunig, adv. ſchleudernd, im Fluge, ſchnell, ges 
Schleunigen, t. befchleunigen, fchneller machen, beeilen. 
der Schleuper, Schlüpfer, ber Düter, ein Nagel obne-Kopf. 
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bie Schleufe, die Schlieffe, das Siel, bie Schwelle, Schütte, bie 
Waſſerthür, der Wafferfchieber ; bie Kothleitung, Eloate, ber 
Abzuggraben, bie Zombine; die Giehbrüde der Drgelbauer. 
Schleufen, fb., t. ſchleißen, pugen (Beben). [Wafferbaufunft. 
der Schleufenbau, die Schleufenbaufunft, ein Theil der 
das Schleufenblatt,,e. Theil d. Biehbant beid.Büchfenmachern. 
der Schleufens Boden, ⸗Grundboden, die Kammer, «Mauer, 
das «Thor, die «Thür, der » Borboden, bie » Wand: — Theile 
einer Schleufe. [Schleufentbore beim Bumachen anſchlagen. 
der Schleufendrempel, das Schwellengerüft, gegen welches die 
der Schleufenfall, der Schleufeneinfag, der Raum zwiſchen 
dem Eins und Ausgange einer Schleufe, [einer Schleufe. 
das Schleufengeld, der Schleufenzoll, Durchfahrtsjoll bei 
der Schleufenmeifter, ber Schleufenauffeber, sinfpeetor. 
der Schleufennagel, 1TjÖlliger Eifennagel zum Schleufenbau. 
der Schleufenräumer, ein Schleufenarbeiter; ber Schundkö⸗ 
Schleufig, fb., voll Federn, federig. luig, der Eloatenfeger. 
der Schleufenfchüne, e. bewegliches Brent im Schleufentbore. 
ber Schlich, das Schleichen, der Schleichweg, der Schleifweg, 
ein beimlicher Gang, Aunftgeiff; ſd., der Schlentrian, das 
Sertommen; das feingepochte gewafchene Erz ; der Schliff, der 
das Schlichfaß, ein Hüttenfaf jur Planenwäſche. [Schlid. 
der Schlich » Kalten, «übel: ein Kaften oder Kübel z. Schliche. 
Schlicht (flehr, fine) adj. leg, liegend, flach, ſchlecht, einfach, 
alatt, gerade, ungefünftelt, natürlich, ungeträufelt. 
die Schlichtart, das Schlichtbeil, das Breitbeil, Dünnbeil, ein 
furzgeftieltet Zimmermannsbeil zum Glatthauen. [ftreichen. 
das Schlichtbier, e. Biergefchent an die Kleber, wenn fie glatt 
der Schlichtbutt, Glatt⸗, Stroms, das Biere, e. Schellenart. 
die Schlichte, die Schlichtbeit, Glätte, Flachheit, Einfachbeit; 
die Steife bei den Webern; Afchenbrei bei den Stückgieſſern. 
das Schlichteifen, ein breites Drebeifen ber Stellmacher. 
Schlichten (flihtan) gerade machen, eben, glätten; egen ; glatt 
bobeln, fchaben oder feilenz beilegen, entfcheiden ; fteiten. 
der Schlichten, nd., der Rechenpfennig, der Danten, bie Spiel: 
die Schlichtente, ber Sägefchnäbfer, die Tauchente. [marte, 
der Schlichter,, Blätter, Deicharbeiter; Entwirrer, Beileger. 
die Schlichtfeile, eine feine flache Feile zuna Blattfeilen. 
Schlichtharig, adj. ſchlichte, nicht fraufe Hare habend. 
der Schlichtbammer, ein bölzerner harter Klempnerbammer. 
Sclichtbin, adv. ſchlechthin, einfach, geradezu, ohne Ums 
die Schlichtigfeit, die Gerabflächigkeit. [ftände, offen, ebrlich. 
ber Schlichtbobel,, der Glatthobel, e. Tiſchlerhobel mit graber 
Schlichtig, adj.fchlicht, ach, glatt, eben, gleichflächig. (Klinge. 
ber Schlichtmeißel, ein gerader Drechslermeißel. [der Felle. 
ber Schlidyemond, e. eiferne Zobgerberfcheibe z. Glattfchaben 
der Schlichtpinfel, Vertreibpinfel, die Farben zu verwafchen. 
der Schlichteabmen, ein Zobgerbergerüft zum Ausfpannen der 
zu fchlichtenden Felle. das Schlichtfchwein, glattes Schwein, 
berSchlichtitabl,breites gerades Aunfibrechslereifen. [Rüchen-, 
ber Schlick, nd, der Schlich, der fette Schlamm, ber Schleim, 
bie Schmiere; ber Haarzopf, ein Flachsbüſchel, die Binde, ber 
Strid; eine Art Bernftein; eine Entenart. [nen der Häute, 
die Schlichtzange, eine geferbte Loßgerberzange zum Auffpanz 
verSchlidbalfen, Balten unter dem Bohlenboden d. Schleufen, 
der Schlickboden, ein moraſtiger Grund, ein lehmiger Boden. 
der Schlickdamm, & Damm zur Zurückhaltung des Schlammes. 
ber Schlickdeich, ein Deich , deffen Borland unbewachfener 
Schlickboden iſt. lthal in Böhmen geprägter Thaler. 
ber Schlidentbaler, v. den Grafen von Schlid zu Joachims⸗ 
Scliden, i. auſchlagen, anfpülen, anfprigen; nd,, ſchlecken, 
bie Schlickergans, die Schladergans, wilde Gans. [leden. 
Schliderig, ſchlammig, lehmig, ſchleimig, fehmierig , totbig. 





Ss 
bie Schlidermilch, die Schlottermilch, Schlippers, Mianter-, 
bie Didwilch, geronnene Milch. [fortfchleichen ; (chlärfen. 


Sclidern, i. ſchlicken, fäfen, gerinnen; nd., burchfchlüpfen, 
bie Schliderei, bie Schlederei, bie Näfcherei, Maſchhaftigkeit. 
die Schliderfoft, das Schliderzeug, das Schlederwert, das 
Nafchwert, die keckerbiſſen. [der Gaumenlüſtler, Feinſchmecker. 
bie Schlidertafche, nd,, ber Jahn, das «maul, ber Lederjahn, 
ber Schlickfall, das Anfegen des Schlictes im Deichban. 
ber Schlidfänger, eim einer Aufendamm, den Schlick des 
Meerwaffers aufjufangen. [fetter feuchter Boden. 
ber Schlid’geund, der Schlidboden, ber Schlammgrund, ein 
bie Schlickharke, eine Ege, ben Schlickgrund im Waffer losjus 
ber SchlidFrapfen, gefülltes Backwerk, die Raviole. [reifen, 
das Schlidland, der vom Waller augeſchwemmte Boden. 
ber Schlidpflug, ber Schlidfchlitten, ein Werkjeug zur Zer⸗ 
tbeilung der Schlammbanfen unter dem Waffer. 
die Schlidrolle, Sumpfrolle, das Midasohr, e. Noflenfchnede, 
bie Schlickſche, ein Filzſchuh, Rilgpantoffel, ein Schleichſchuh. 
das Schlicdufer, das flache angefegte, angeſchwemmte Ufer, 
die Schlickwatte, e. Schlammuntiefe, [fangen des Schlammes, 
der Schlickzaun, ein Baum auferbalb eines Deiches zum Auf⸗ 
die Schlidiweide, Pfirfichweide, die Weide mit Mandelblättern, 
Schlittern, i. (litten, fd., fchlitteln, im Schlitten fahren. 
ber Schlief, der Schlick, das Spedige, die unausgebadene 
Brodftelle; ein flebriges Meblgebäd. lchen, fchleichen. 
Scyliefen (flipan, fIlfan, flaufan) i. fchlüpfen, gleiten, krie⸗ 
ber Schliefer, der Schlüpfer, ber Kriecher; ber Dachshund; 
ſd. ein Schlupfer, Muff. der Schlieffäfer, ber Mebitäfer. 
Scyliefig, ud. fhliepig, nicht ausgebaden, klebrig, ſchlüpftig. 
die Schliefigfeit, Teigigkeit, Kiebrigfeit. [Rehm ; e. Geſchwür. 
der Schlier,, ver Schleier , das Klartuch; ber Mergel, ber 
der SchliehFauf, ſd ein erfchlichener, übermäßig vortheilhaf⸗ 
ter Kauf. [nd., lecken, ftehlen; fchlingen; r. fich verfchlingen, 
Schlieren, fb., fchlirpen, mit Mergel oder Lehm Üiberzieben; 
der Schlief, Koſtenanſchlag in Saljwerfen. [in Feuermauern, 
der Schließanfer, bie Schlieffe, Vorpaß, gediger Rahmenanfer 
Schliefbar, adj. verfchliefibar, mit einem Schloffe verfchen. 
ber Schliefbaum, ver einen Hafen verfchlieffende Schlagbaum, 
der Schließbolzen, Mlingbolzen, ein Bolzen mit Wiberbafen. 
die Schlieſſe, das Schliefblech, der Splint ; eine Berbindungs: 
fange; e, Blicherfchlof ; das Schleufenbrett ; d. Schließanter. 
Schlieſſen (fleozan) nd. ſchluten, i. wie eine Schlaue ober 
Scale zufammenfaflen, berumreichen, zufammengeben, pafs 
fen, feft anliegen, bicht zufammmenhalten; t. mit einem Laden 
ober e. Latte verſperren, befeitigen, fnebeln, fpercen, jumas 
chen, nfammenzieben, zu Stande bringen, beendigen; inein⸗ 
anderfigen, einfchränten, verbieten; folgern, berleiten. 
Schliffen, t. ſchleißen, fchleußen, fpalten, abreißen (Federn). 
ber Schlieffer, der Kerfermeifter, Stocdmeifter, Befangenwärs 
ter; Schaffner, Ausgeber, Hausbofmeifter, Hausmann, 
das Schliefferamt, d, Schlüffelbewahreramt. [Haushälterinn. 
die Schliefferinn, Schaffnerinn, Ausgeberinn, KRäfemutter, 
bie Schlieffeder, Schleif⸗, ſtarke Gänfefeder ; verfchlieffende 
bie Schliejferei, das Schlieffen ; das Gefängniß. [Stablfeber. 
das Schliefigat, Schlofs, Schiefgat, Riegelloch in e. Stänge, 
das Schließgeld, der Schlieſſerlohn, die⸗ gebühr, die Entlafs 
fungsagebübr aus einem Gefängniffe. [der Buchdrucket, Spieh. 
das Schließgevierte, Schliehawabrätchen, €. Ausfülungsrtab 
der Schließbabn, ein Rapfbabn mit einem eigenen Schlüffel. 
der Schleifibafen, ein gebogene Schliehriegel. [e. Holzriegel. 
das Schliefbols, Schloße, das $. eines böljyernen Schloffes, 
die Schlieffappe, umgebogenes Schließblech am Thürtpfoſten. 
bie Schließfette, eine Borleg⸗ oder Borbängtette, Sperrfette- 
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vas Schließfnie, das Badentnie, Schleitnie, e. Berbindunge: 


hbolz am Borfteven und dem Schiffsbuge. [weiße Kobl. 
der Schließfohl, das »traut, d. EEE 
ver Sehließeorh, —— b, Marfttorb. 


ver Schließlattig, sfalat, Ropffalat. [befinitiv, enıfcheibene. 
Schließlich, —— endlich, zum Befchluffe, julegt; abfchlieflend, 


fjeug 
ber Shließriegel, ber Riegel im Schlofe. 
die Schließfäge, eine wenig ausgefegte ſchuale Handfäge. 
der Schließfalar, Kopffalat, Schliehlartig. [das Schleiffel. 
der Schliff, ein Anfag beim Schleifen; die Scyleifung, art; 
der Schliffel, fo., Lümmel, Flegel, Brobian ; Müffiggänger. 
Schlimm, fd. ſchliem, (dyläm, fchläb, fchleifend , fdylüpfend, 
berabfintend, chief, übel, ſchlecht, unwohl, ſchädlich, ftreug, 
Schlimmen, ſchlimm werden oder machen. ſcchatf, ſchwer. 
Schlimmern, fdhlimmer werden oder machen, böfern. 
die Schlimmbeit, vie Schiefe, Schlüpfrigteit, Schwierigfeit, 
Schlimms, fo., adv. Himmig, ſchief, fchräg. [Schlechtigteit. 
Schlinden, t. ſchlüuden, vet ſchlingen, verſchlucken. 
der Schlingbaum, Schlungbaum, die Schlinge, Weg:, Roth⸗ 
die Korbichlinge, Schwelge, Wiedbaum, Wiedel, Pabftweide, 
Waldrebe, Mebis, Kaul:, Hauberbaum, Bands, Geifielitüden:, 
Mehlſtrauch, Papvelitaude,, Bügelbols, Miele, Schervchen, 
Poiſcherven, die Holdernettel, Schwindel:, Kandel⸗, Kaul:, 
Hau⸗, Schiede: , Schie⸗, Schlung⸗, Mebibeere, ein weigblüs 
bender Strauch m. fchwarzen Beeren; Sumach, Gerberſtrauch. 
die Schlinge (ftinga) der Schlag, die Umlegung , der Knoten, 
die Mafche, fd, der Läufel; die Ralle, Rallitriet, das Meg, Ber: 
die Schlinge, der Schlingbaum, die Hundewinde, llockung. 
der Schlingel, nd. der Schlafs, Schludte, der faule Schlucker, 
der Lümmel, der Ausbund, Schliffel, der Aläs, nd. 
bie Schlingelei, die Klegelei, Tölpelei, Efetei, Schliffelei. 
Schlingelbaft, —mähig, unanftändig, gemein, nd. fizig. 
Schlingeln, i. mäffiggängern,, Streiche machen, fich ſchlecht 
Sclingen, t. fdyluden, fchlünden, freifen. [betragen. 
Schlingen (flingan, fiennen ) t. umlegen, jufammenbiegen, 
ummwinden, verjledhten, ſchlangeln, lenken ; i. fd. Friechen. 
der Schlinger, der Berfchlinger ; der Verflechter, Bertnüpfer. 
Schlingern, nd., bin nu. ber ſchlagen, ſchwauten ; fhlängeln. 
die Schlingerpardune, ein Nebenfegel bei ftarfem Winde zum 
Wenden des Schiffes. [dernde Wendung beim Rictzjacfegeln. 
der Schlingerfchlagbug, der Gegenſchlagbug, eine wenigför— 
der Schlingerfchlag, nd., eine fünftt. Wendung, e. Kunſtgriff. 
der Schlingerftan, ein Boraftag am Schiffe bei einem Treffen, 
der Schlingerftod, der Geckſtock. die Schlinfe, die Schlebe. 
der Schlingfaden, die Schlinge, eine ſich fchlingende Rante. 
das Schlingfraut, ein Rantengewäche, Winde, Liane. [frafi. 
die Schlingfuble, nd., ein verfchlingender Abgrund ; ein Biel: 
die Schlingfucht, nd., diefrefigier, Unerfättlichteit. larille. 
der Schlingrabe, Seerabe. der Schlingwurm, Maulwurf: 
Schlinffüftern, nd., i. müffig umberfchlingeln. [Umbertreiber. 
der Schlinffchlanf, md.,e. ſchlotitiget Menfch, faul. Schlingel, 
Schlinkſchlanken, i. fi unorbentlich Meiden, ſchlotterig ein: 
bergeben, müffiggängern, umberfchlingeln. [Auf nadhjieben. 
Schlippen, i. entfchlüpfen, ſchleppen, fchleifen ; fchlarfen , «. 
der Schlipp, die Schlippe ‚ nd., der Bipfel, die Schürge; der 
Schleifweg, bie Twiete, die Reuerfchlippe, Brandgaffe. 
die Schlippermilch, Schlickermilch, Dickmilch. [fchleichen. 
Schlippern, i. fehlidern, fipperm; nd., fchlüpfen, fchlarfen, 
die Schlippwurz / Schlippens, Natters, [fchlictern, ſchlecken. 


Schlippfhlapp, nd., (hlüpfrig, totbig. Schliren, ſchlürfen 
der Schlitten, die Glitſche, das Gleitfubrwert, fd. die Reibe, 
der Schlaapfen, nd. der Schleden, die —— 
Ablaufen e. Schiffes; Wagen in d. Schneidemäble; Leiwagen 
des Muders. [tem fahren ; auf dem Eife gleitem, ſchleißen, nd. 
Schlitten, fhlitteln, ſchlittern ſchlittnen, fo., i. im Schlit⸗ 
die Schlirtenbahn, die Schneebabn jur Schlittenfabrt. (läuft. 
der Schlittenbalfen, d. Balfen, auf w, ein Schiff vom Stapel 
der Schlittenbaum, die —Fufe, md. die Schlittern, fb. die 
Schlittenläufe, die aufgekrümmten Laufböljer des Schlittens. 
die Schlitten » Deichlel, das =» Geläute, «Holz, der s Kaften, die 
Kufe, der «Lauf, das «Pferd, die » Schelle, das »Beug: — d. 
Deicyfel se. eines Schlittens oder an e, Schlitten. [Schlitten 
der Schlirtener, Schlittenfabrer, Schlittler, ein Meifender im 
der Schlittenhaken, Wagebafen, bie Schiebeſtange am Schie⸗ 
bezeug in d. Schneidemühle. lgendes Rad in d.Schneidemübte. 
das Schlittenrad, ein den Schlitten mit dem Sägeblode tra⸗ 
die Schlittenreife, eine Reife zu Schlitten, [Schlitten. 
der Schlittenftänder, die Seitenftügen eines Schiffes auf dem 
die Schlittenwelle, die Wagens, Kumptmelle, welche den Sch. 
das Schlittenwetter,sfabrtwetter. [in d Schneidemüble führt. 
der Schlirter, der Schlittenbaum, die Schlittentufe. 
Schlittern, fchlitteln, fAylitten, i. im Schlitten fahren. 
der Schlittſchuh, nd. Striets, ber Gleit⸗ Eiefchub, [ichubes. 
das Schlittfchubeifen , die gerillte eiferne Kufe eines Schlitt- 
der Schlittſchuhfahrer, —fhubläufer, der auf Schlittſchu⸗ 
das Schligauge, ein wenig geöffnetes Auge. [dem Laufende. 
der Schlig (gitz) der Schmitt, der Riß, die Kerbe, eine fhmale 
Deffnung, der Schranz, Spalt; fd,, die Weibertafche, 
Schligäugig, adj. Schligaugen babend.[a.Sammtweberftubte.. 
das Schligeifen, die Klinge zum Auffchligen der Kettenfaden 
Schligen (silszan) t. aufſchneiden, rigen, fpalten, ferben. 
das Schligfenfter, ein ſchmales oder bobes langes Fenſter. 
der Schliggraben, ein ſchmaler Vewäfferungsgraben ; ein fleis 
ner Graben im Sauptgraben. [Aermel, bie Enveloppe. 
der Schligmantel, ein Krauenmantel mit Schligen ftatt der _ 
Schligig, adj. gefchligt, geterbt; fb., fchlüpfria, glitfchig. 
das Schlitzmeſſer, die Lanzette, e. wundärztliches Mefferchen. 
die Schlobbe, eine norbifche Entengattung. [lofe jeden. 
Schlodern ‚md. ſchluckern, i. wackeln, ſchlottern, loder fepn, 
Schiöd,fd.,adj.öd, ungefalzen,traftlos; ſchlecht, niederträchtig- 
der Schlodde, nd., €. Lumpen, Zum, €. unorbentlicher, ſchuu⸗ 
tziger Menfch. Schlodern, t. löthen (Eifen). [umber forigen. 
Schlodern, fehlofern, fd, i. trielen, fülen, beim Schlürfen 
Sclodig,fv.,fchlorterig,(chlumpig,falopp,nachläffig i. Anzuge- 
Sclofen, t. locker u mebrfadh sufammenzwirnen( Wollengatn). 
Schlobweiß, adj. fhleb—, ſchlebbiſitenwein ; ſchloßen ſcht 
Schloof, adj. verſchliſſen, ſchlotterig, nachläffig. ſweiß ſchnee⸗. 
die Schlope, ein Einbruch des Waſſers in einen Deich. 
die Schlöpe, nd., die Schleife, der Schlitten, d. Deichſchlitten. 
Schlopen, t. fdyleifen, abbrechen, auseinandernebmen (ein 
Sclören, fehlüren, nd., i. ſchlottern, fhleppen. [Schif). 
Schlorfen, fo., i fchlarfen,fchlarpen, ſchleifen. lalter Pantoffel. 
der Schlorfer, fb., der Echlarfer, Schlotterer; die Schlarpe,e. 
die Schlorre, die Schlarfe, Schlarpe, Cchlorfe, ein Pantoffel. 
die Schlors, f., die Strunge, Schlutte. ‚ [obne Hadenfeder. 
das Schloß (8lo3) pl. Schlöffer, der Schluf, die Schliefle, b. 
Schlieſſer, die Kapſel, Feder ‚der Riegel; das Berfchleffene, 
die Burg, das Caſtell, die Mefiden;, der Hertſcherſitz tuochen. 
das Schloß, «bein, fb., die weiblichen Geburteibeile, d. Beden- 
der Schloßarm, ein Wellenarm ale Durchmeſſer eines Rades. 
der Schlofauffeber, der Eaftellan, Schloßvogt, Burgvogt, 
ver Schloßbalken, der Schlufbalten, der oberfte Dachbalten- 





3.Schlofband, e. Über d. Setzband getriebener mittlerer Faßteif. 
der Schloß: Beamte,» Berg, ber «Bewohner, das Bier, der 
Brauer, die «Brauerei, der s Brunnen, bie «Dame, das „Ken: 
fter, der «Klägel, die «Frau, das sBefinde, der Graben, «Haupt: 
mann, » Herz, bie sSerzinn, «Berzfchaft, der «Hof, bie» Kapels 
fe, «Kirche, der «Kirchner, s Kantor, die ⸗Kutſche, der «Marft, 
die Mauer, das = Pferd, bie » Pforte, der + Pla, »Prebiger, 
‚Saal, Sänger, +» Soldat, das »Thor, die «Thür, ber «Thurm, 
Thür mer, die » Uhr, der s Bermwalter, das sieh, der + Wogt, 
die » Wache, der Wächter, Wagen, Wall, Meg: — d. Be⸗ 
amte sc. eines Schloſſes oder auf, in, bei einem Schloſſe. 
der Schloßbeutel, c. Beutel mit einem Bügel od. Knippſchloſſe. 
das Schlofiblech, das Außenblech eines Thüirfchloffes ; die Aus 
fienplatte eines Bewehrfchlofles. [bteches beim Befeilen. 
das Schloßblecheifen, ein Eifen zum Anfchrauben desSchloß⸗ 
die Schloße, der Kloß, Klumpen, das Hageltorn. 
Schloßen, i. ofen, bageln, ſchloßenähnlich fallen, flogen. 
Schloſſen, t. mit einem Schloſſe verfeben. das Schlofenen.e. 
das SchloßenForn, ein Hagelforn. [rundes Duarzfügelchen. 
der Schloßen: Regen, » Schauer, sSturm, das » Wetier, die 
Wollte: — d, Megen ıc. mit Schloßen oder Hagel» Regen ıc. 
der Schlofienftein, das —ei, ein ſchloßenähnl. Kiefeliteinchen. 
das Schlojfer- Handwerk, « Gewerk, der s Gefell, die «Innnng, 
:Runft, der = Meijter, » Junge, die-Werkſtatt, die s Kran, die 
NRechnung, »Arbeit: — d. Handwerk ıc. eines Schloffers od. 
der Schloffer, Schlöffer, der Hleinfchmied. [der Schtoffer. 
das Schlojferbledh, v. den Schloffern verarbeitetes Eiſenblech. 
der Schloßgat, Schlot⸗, Schiehgat, das Stängenloch für das 
Schloſſern, fb,, i. das Schlofferbandwerf treiben, Schloßholj. 
die Schloßfeder, die Stablfeder in e. Tbiirs od. Kaſtenſchloſſe. 
Schloßgeſeſſen, adj. burggefeffen, geſchloßt, befehlont, fchrift: 
fäffig, e. Schloß befigend. [der Stängen, Schiehbolz, Schlot⸗. 
das Schloßbolz, Schloßgeholz ; der Holjprügel im Schloßgai 
der Schloßfiel, Hülfe,Hofe,die noch verſchloſſene Blattfcheide. 
der Schloßfnochen, das Schlußbein, das Hüftbein.  [frant. 
das Schloffraut, das Alpenfraut, der Hirfchgünfel, —wuub; 
der Schloßmacher, »feiler, ein Gewebrfchmiedenarbeiter. 
der Schlofnanel, Thürfchloinagel, Schloffviter, 14 Zoll lang 
mit breitem Kopfe ; d. Spigmagel, Stelle, Prognagel. [mann. 
der Schloßſaſſe, unmittelbar unter d. Fürſten ftebender &chens: 
der Schlogfpifer, Schlofnagel. der Schloßftein, Schlufr. 
der Schloßtritt, der Schlußtritt, das Schloß, der Tritt des 
Hir ſches beim Aufſteben mit einem Borderlaufe mitten in feis 
Schloßweiß, adj. ſchloßenweiß, bagels, ſchnecweiß. [nem Lager. 
der Schloßzirfel, ein Zirkel mit einem Bogen zum Feſtſchrau⸗ 
die Schloßzwecke, ein Heiner halber Schloßnagel. [ben. 
die = »lote, der Schloten, die Schlaue, eine fchlauchartige 
Hu 2 Robtkolbe. RMouchfang, Abzug, ein Abzuggraben. 
ter Schlott, Schlot, nd,, Schlotte, e. verfchloffene Röhre, der 
die Schlotte, Schlute, Schlutte, fd, ein weites Dberbemd, ein 
Nachtrod ; ein Weiberoberrod mit weiten Aermeln. 
der Schlotter , das Befchlotter, der Schlamm von der Salz: 
fole; fd., Schlottermilch, geronnene Milch. die Schlotter, 
die Schlortenblume, die Küchenfchelle. Iſd, eine Klapper. 
die Schlotte, eine fich felbit löfchende Kalferde. [nentitte, 
der Schlotterapfel, Klapper⸗, Kerns, Blodenapfel, die Ron⸗ 
das Schlorterbein, das Schlenkerbein, der Schlotterfuß. 
die Schlotterblume, fd., Anemone pulsatilla L. 
das Schlotterei, ein Ei, deifen Dotter fchlottert.  [Mäber, 
das Schlorterfaß, Wetztiſte, d. Rumpf, das Wepfteinfutter der 
der Schlotrerfuß, Schlenterfuß, das Schlotterbein. Gang. 
der Schlottergang, ber fchlotternde, fchlampende, eintnickende 
Sclotterig, ſchlotternd, lotterig, lüderlich, locter u. lofe; fd., 
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der Schlottergötti. Begleiter d. Tanfpatben. [froflig, naffalt. 
die Schlosterbofe, Pumps, Pluder =, Schifferbofe, eine weite 
ber Schlotterkaſten, Schlammtaften in Salzwerfen. [Hofe 
ber SchlotterFopf, Schütteltopf; ein Betrunfener, 
ber Schlötterling, fd., der anbängende Schmug oder Rotz. 
bie Schlottermilch, Schlidermilh,, faure geromnene Mitch 
Dickmilch, Kluntermilch. feines Pathen Stelle vertreten, 
Schlottern, fp., d. einen Pathen jur Taufhandlung begleiten; 
Sclottern, i. loitern, ſchutteln, ſchwanken, lofe fepn, nd, 
ſchlampen, ſchlumpen, fd., vor Front zittern, zabnflappen. 
das Schlosterohr, ein ſchlaff berabbängendes Ohr. 
der Schlotterfchritt, sgang, e.umficherer, (hwantender Gang. 
die Schlotterte, fo., Schmaus der Patben ui. ihrer Begleiter. 
der Schlottfeger , Schornfteinfeger, Raminfeger, Effentebrer, 
der Schlottervogel, der Kibig. [der Rauchfangfebrer. 
der Schlottig, ein lüderlicher Menfch, ein Landilreicher, Lump. 
Schlogen, fr., i. am Schloger faugen, Lürfchen, nuiſchen. 
der Schloger, Schlozer, der Lütſch, Nutfchel, Bulpen, der 
Sauglappen ; die Rinderdutte, [pfufchen, ſchluddern. 
Schlubbern, ſchlubben, ſchluppen, nd., fdhlappen, ſchlürfen; 
das Schluch, das fleine Vieh, die Heidfchnuden, die Schnuden. 
bie Schlucht, das Loch, die Kluft, Schluft, Schlufter; Schoß, 
das Helmgeichoß an Nelten,. [Haufen ze, Graben; Schlucht. 
der Schluchter, nd., der Schlag ‚ das Webrbolz, Drebireus; ei 
die Schluche, fd., Polygonum bistorta L. [mundenes Garn. 
der Schluchterzwien, nd, verfchlungener Bmwirn; unaufge- 
Scluchtern, nd., t. in Haufen legen; i. ſchluckern, ſchnell aufs 
wachſen, auffchieffen, fchluntern, ſchlottern. [fagen. 
Schluchzen (fagazan) i.fchluden, laut weinen; t. ſchluch zend 
der Schluchzen, Schluchzer, der Schludfer, Schluden, no. 
der Schludup, Hickup, Huckup, fd. Schnederl, Schnateler, 
Hätfcher, Hichyer, Gickſer, Glucker, Gachſer, Heder, die Hä- 
fche, der Hi, Glucks, Gluſen, Möſch, ein Krampf und Laut 
Schlud, nd, adv: niedergefchlagen, traurig. [in der Zuftröbre, 
der Zchluck, das Schlucen ; der Mundvoll, Klud; Schuapps; 
der Schlund, die Kehle; der Schlott, der Schornitein; fb., 
die Buldern, Bullern, Käſemaſſe. Schluchzer, d. Schlucdhzen. 
die Schlucke, nd., der Schlund, die Keble; der Schluden, das 
der Schlud, Schlug, der Bernfteinabfall, der fand, [zebren. 
Schluden (ſunan) i. fdyluchzen; + verfchlingen, gierig vers 
der Schlucken, der Schluchzer, Sitt, Glucks, Glucker. [Rrefferei. 
die Schluckente, e. €, m. langem Schnabel: die Scyluderei, 
der Schluder, Schludbals, ein gieriger Eifer ; ein armer —, 
ein armer Teufel ; der Seerabe, Schlingrabe ;die Tauchergang, 
der Kneiper ; berBiegenmelter, die Nachtſchwalbe. [Schluden. 
das Schludfieber, Schluchzenfieber, ein Kieber mit bäufigem 
Schludern, i. fchladern, nd. ſchlunkern, fchlottern, fhwanten, 
der Schluckhals, nd., der Schluckſpeck, ein Schluder. + 
Schludwarm, nd., nicht zu beiß zum Schluden, lauwarm, 
Schluckweiſe, adv. in einzelnen Schluden. [nadyläffig. 
Schludderig, fhluderig, adv. ſchlotterig, lotterig, Küderlich, 
die Schludderigfeit, die Nachläffigteit. der der, der 
die Schluderbrübe, fd., eine fraftlofe Brühe.  [Schlamm. 
der Schleuderer, fd., ein nachläffiger Arbeiter, Pfufcher. 
das Schleuderwerk, fd., die verpfufchte Arbeit, die Bruddelei. 
Schleudern, i. fchlaudern, fhlottern; ud. plaudern, fd., nach⸗ 
Läffig arbeiten ; unreinlich effen und trinfen, geifern. 
die Schluenz, Schluenze, fd., eine feile Metze, Luenz, Lunz. 
Schluff, ſchluffig, ſchlufferig, fchluffern, adj. fchliefig, flebricht, 
noch feucht ; nachläffig, unorbentlich, träge. [ger Thou. 
der Schluff, der Schleifweg, der Schlüpfmwen ; ein gelber fandis 
die Schluffe, Schlarfe, .abgetragener Schub, Pantoffel. [feun. 
Schluffen, nd., fdylarfen, ſchleifen, unordentlich geben, ſchlaff 





der Schlüffel, Sartenmaus, Maulwurf; Schliffel, Schlingel. 
Schluffis, ſchluffig, P., unachtſam, läffig, träge, gedanfen- 
der Schluffi, fo, ein (chluffiger Menſch, Pinfel, Schieef. llos. 
Schlüffeln, gedanfenlos und unfähig feyn, müffig (hwärmen. 
der Schlufi, fd., ein Kittel, Oberkleid. das Schlufeli, ſd., die 
Kinderjade. [der Hohlweg ; ſd., eine Lüberliche Perfon. 
die Schluft, die Schlucht, die Kluft, ber Spalt, der Waſſertiß, 
das Schluftloch, das Loch zum Holjeinwerfen am Biegelofen. 
der Schlug, der Bernfteinabfall, die kleinen Bernſteinſtücke. 
der Schlummer, der Schlaf; die Sorglofigleit, Gedantenloſig⸗ 
feit, e. ſchwaches Bewuftfepn ; der Tod. [in Schlaf verfunten. 
Schlummerbetäubt,ichlaftrunten,v. Schlummer überwältigt, 
der Schlummerduft, ein zum Schlummer reigenber Duft, der 
der Schlummergott, Schlafgott, Morpheus. ſWeihrauchduft. 
der Schlummerer, der Schlummernde, der Schläfer. 
der Schlummerbügel, Grabs, die Nubeftätte, lloſer Menſch. 
der SchlummerFopf, die Schlafmüge, Träumer, ein gedantens 
Schlummerkföpfig, träumerifch, gedantenlos, ſchläftig. 
die Schlummerförner, pl. die fhlafbringenden Mobntörner. 
die Scylummer > Kraft, das » Kraut, « Lager: — d. Schlunmer 
wirfende oder gewährende Kraft, Kraut u. f. w. 
bie Schlummerlarte, Schlaflatte der Hühner, nd. der Wiem. 
Schlummerlos, fchlaflos, wachend, des Schlummers beraubt. 
die Schlummerlofinfeit, Schlaflofigteit, das Nachtwachen. 
Schlummern, i. ſchlafen, ruhen, nd. nicken, duſen, drufen, 
drünfen, drömten, dörmen, fd. nucen, nafzen, nagen, beideln, 
fauneln, lauſchen, bacheln ; ſchläftig, achtlos, gebauten» ſeyn. 
die Schlummerftätte, Schlafftelle, Schlafftätte, Rubeftätte. 
das Schlummertbier, das Rauftbier, der Faulpelz, der Bärens 
bäuter, die Schlaftappe, ein langſamer Menfch. [überwältigt. 
Schlummerteunfen , adj. ſchlaftrunken, vom Schlummer 
der Schlump, das Glüd, das glücliche Ungefähr, der Treffer, 
Glüdswurf,Zufall. [fB., e. Ramm od. Kraͤmpel z. Wolle, Seide. 
die Schlumpe, Schlampe, Schludbe, unordentliches Menfch ; 
Schlumpen, i. zufällig gelingen, glüden; ſchlumpern, ſchlot⸗ 
tern, fchylapp bangen, falopp oder ſchlumpig geben, ſchluffen. 
Schlumpen, ſd. Wolleod. Seide fümmen. [M.; e. Schleppfleid. 
der Schlumper, der Schlumpige, Schlotterer, e. unordentlicher 
der Schlumpf, das Schlümpfli, ſd. ein Mundvoll, Maulvoll, 
Schlumpig, adj. fhlapp, ſchlaff, nachläffig, unordentlich, 
der Schlumpffäufer, nd., ein Käufer aufs Geradewohl. 
Schlumps, adv. von ungefähr, unverfebens, gerade, vlöglich, 
unerwartet, zufällig. [rende, der planlos Handelnde, 
der Schlumpfchläger, nd., der Unbedachifame, blind Zufab⸗ 
der Schlumpfihlag. nd., ein ungefäbrer Schlag, ein Zufall. 
derSchlumpfehuß, Schuf aufs Gerathewobl, jufälliger Treffer. 
Schlumpweife, nd., adv. ſchlumps, unvermuthet, v ungefäbr. 
der Schlund, pl. Schlünde, fd. Schlung, der Schlauch, der 
fchlingende Rachen, die Schlucht, der Abgrund, der Schlott, 
die Roͤhre, Kanone, der Strudel, bie Mündung; der ſchwar⸗ 
3e—, Rliegenfchmede. die Schlunddrüfe, HM. Drüfe binter d. 
der SchlundFopf,ter obere Theil d. Schlundes, [Schiundfopfe. 
die Schlundkopfs⸗Blutader, der «Musfel, Merve, die-Schlags 
ader:—d. Blutader:c. am Schlundfopfe.[Schlundfopfmustel, 
der SchlundFopffchmürer, der den Schlund zufammenziebende 
Schlundlich, adj. e. Schluude ähnlich, fhlundartig.  [mern, 
die Schlundröbre, die Speiferößre. Schlunen, fd, i. ſchlum⸗ 
der Scylung, pl. Schlünge, ein Ablag im Schlingen, der 
Schluck; ein verfchlungener ug. ltöhre an einer Pumpe. 
die Schlungröbre, Schlundröbre, der Sumpftiel, die Saug⸗ 
die Schlungbeere, die Beere d. Schlingbaumes, Scylingbeere. 
der Schlunf, nd., der Schlingel, ver Müffigaänger, Schlucker. 
Schlunfen,:Fern,i.fchludern,fdylottern. [Schlitten auf d. Eiſe. 





Schlunterig, adſ. nd. ſchlotterig, unachtſam, 
Schluntern, i. ſchlottern, nachläſſig handeln, — 
ber Schlunz, nd., ein lofer Bogel, ein nachläffiger Menſch. 
die nd., die Schaluppe, d. große Boot eines Schiffes 
Mae iu Alyfe eilofineBeht. Me Siklerfichere Naher 
n 9 fene iege, €. Boht⸗. 
der Schlupf, das Schlüpfen, d. Schlauf, der Schluff, e. Schleife 
weg, Schlupfwintel, eine Engpak ; fd. der Muff; €. Häuschen. 
bie Krieche, die Haferpflaume, die Pflaumenfchlebe- 
bie ſd. die Schlippe, der Bipfel ; die Schleife, Mafche. 
ber Iupfen, fb., Winkel, Ede, [fchen ; eutfchen, fd., fchlüpfen. 
Sclüpfen (fifpban, Nıupban) glimpfen, gleiten, fhleichen, bus 
der Schlüpfer, die Schlupfwefbe, ſo ber Schliefer, der Muff. 
Schlüpfern, i. fhlüpfrig fepn, fchleimen, gleiten. [bafen, 
der Schlupfbafen, ein Heiner Zufluchtehafen, ein Seeräuber: 
der Schlupffäfer, der Mebltäfer. der Schlupffönig, Bauns. 
das Schlupfloch, ein enger Eingang, e. Pförtchen, €. Schlupf: 
die Schlupfpforte, das stbor, ein beimlicher Ausgang. [wintel. 
Schlupferig (Stefari) adj. fchleimig, Nebrig, gleitig, glatt ; ge» 
fäbrlich, mißlich ; unbeftändig, unficher; faftig,jotig, umfittlich,. 
die SchlüpfrigFeit, die Glattbeit ; die Anftößigteit. [anftökig. 
das Schlupftbor, die Schlupfpforte, stbär, e. Fluchtausgang 
die Schlupfmwefpe, der Raupentödter ; Blattweipe, Sägeſliege. 
der Schlupfwinfel, das Schlupfloch, e. gebeimer Zufluchsort. 
der Schlupkauf, ein Kauf im Sad, ein verdächtiger Handel. 
der Schlupmeifter, d.Befeblebaber u. Steuermann d.Schlupe.. 
die Schlupfäge, e. Säge m. d. Blatt in der Mitte des Beftelles. 
Schlur,fe., lint. Schluren, nd.,t. m. e. Lien meffen,abfchnären. 
Sclüren, fchlören, nd., ſchleppen, ichlarfen, une = 
Schlürfen, i. fchlarfen; t. mit Geräufch einfangen, fdhlappen, 
behaglich genieffen. [untuftig, traurig, niedergefchlagen,trüb. 
Schluria,fhlü—,nd.‚adj.fchlotterig,berabbangend,nachläffig; 
der Schlurf, der Schlund. Schlürren,nd.,fchlarfen,icharren. 
Schlurzen, fb., t. ſchlecht fliden; i. ſudeln, nd. Haren. [gen. 
Schlürzen, fd., t. lüderlich verbuchen ed.vertbun, durchbrin: 
die Schlufe, ein eiferner Spliut am Windengebäufe,d. Schließ⸗ 
Schusfen, nd., fhlarren, fchlarfen, fdyleichen. [bolzen, «toben. 
der Schluß, pl. Schlüffe, das Schlieffen, der Beſchluß, das 
Ende, die Rolgerung, der Bernunftfchluß, Spllogiemus; der 
Auſchluß, das Anliegen, die Verbindung ; der Abſchluß, Beens 
die Schlufart, die Art zu ſchlieſſen, bie Folgerungsart. [bigung. 
der Schlufiarm, e. den Kranz des Rades ftügender Göpelarm. 
der Schlufibalfen, Schloftbalten, der oberfte Dachbalten. 
das Schlußbein, das Schlefbein, der Schluß, das Schlof, das 
die Schlußbemerfung, die Emd—. [Hüftbein beim Weibe, 
das Schlufbier, ein Maurerfchmaus beimSchluße.Gewölbes. 
der Schlüffel ($inszit) ein Wertzeug oder Mittel zum Schlieſ⸗ 
fen u. Deffnen, zum Dreben und Schrauben ; das Mundſtück 
an Schnarrpfeifen; ein Zwifchenreil am Leiften; die Erfläs 
rung, Entzifferung ; das Zeichen der Detape vor Moten. 
die Schlürfelader, —beinader, eine Ader in der Gegend bes 
die Schlüffelafche, die Pottaſche, Waidaſche. [Schlüffelbeines, 
das Schlüffelbein, ein Knochen unter dem Halfe fiber den ers 
fien Rippen. [d. Über sc. in der Gegend ber Schlüffelbeine, 
die Schluſſelbe in⸗Ader Blutader, »Schlagader,b. :Musfel :— 
die Schlüffelbiume, die Diter:, Pauls⸗ Faftens, Hof, Hand» 
ſchub⸗ Bichtblume, der Himmels s oder Perersichläffel , das 
Gicht⸗ Mabltraut, die Zuckerbathengen, e. gelbe Wie ſenblume. 
die Schluſſelbuchſe, «. bohler S. mit Zündloch zum Schieſſen. 





das Schlünfelbund, ein Bund Schläffel. 
der Schlüffeldorn, der Stift im Schloffe , ben bohlen Schläf: 
fel darauf zu fchieben. [oder Tochter eines Hausverkäufers. 
das Schlürffelgeld, das Heerdgeld, ein Geſchenk an die Gattinn 
der Schlüffelbafen, ein Hafen zum Anbängen einesScylüffels. 
die Schlügfelferte, eine verfchloffene Kette als Schlüffelring. 
die Schlüffelfluppe, ein Kloben zum Halten des Schlüffelbars 
dasSchlüffelfraut,Seifens, [tes b. Ausbauen der@inrichtung. 
das Schlüjfelloch, das Koch im Schloffe zum Sineinitedten des 
Schlůſſels. [ein Drabtring zum Aufreiben der Schlüſſel. 
ter Schlürfelring, der Ring am Scafte eines Ecylülele; 
das Schlügfelrobr, die boble Röhre eines deutſchen Echlüffels. 
der Schlüjfelfchild, d. Slech a. Schlüffelodhe.(Schlüffelröbren. 
die Schlüffelfenfe, ein Schlofferwertjeug zum Abrunden ber 
der Schlüſſelzehente, der Zehnte von 5 Garben von e, Ader, 
der Schluffall, das Sinten des Tones am Ende, die Eadence; 
der Schlußfuß, der Schlußivers, [die legte Folgerung. 
die Schlußfolge, das Refultat, Ergebnif; d. Kolge mebrer S.; 
die Schlußform, die Korm e. Schluffes; e. Rorm am Echluffe. 
ber Schlußgedanfe, die swendung, der Schlußſatz. lſequent. 
Schlußgerecht, ſchlußrecht, adj. folgerecht, folgerichtig, con: 
tas Schlufgemwebe, die Bereinigung mebrerer Schlüffe. 
der Schlußgefang, ber legte Gefang eines Concertes, das 
tas Schlußjabr, das legte Iabr. [Rinale; das Ausgangélied. 
Schlüfjig, adj.entfchloffen, einig, Willens, entfchieben. 
der Schlußfeil, ein in die Hafpelmelle getriebenerBefefligungs: 
tie Schlußferte, eine Kette oder Reihe von Schlüffen. keil. 
die Schlußfunft, die Kunft des Schlieffene. der Schlußlauf, 
Schlußmäßig, ſchlußartig, ſpllogiſtiſch, logiſch. [rie Eadence. 
die Schlußleifte, die Finalleiſte, eine Schlußverzierung beim 
die Schlußnabme, der Entſchluß, Beſchluß. Bücherdruck. 
der Schlußpunet, der legte Punct, der Endpunct, Rinalvunct. 
die Schlußrechnung, bie Abfchlußberechnung. die Bilanz. 
Schlußrecht, —richtig, —gerecht, folgerichtig, logiſch, confe: 
bie Schlußrede, ber Epilogus, die Schlußworte. [quent. 
der Schlußreif, der äußerste Reif eines Kaffes, der Entreif, 
die Schlußreibe, —Fette, eine Reibe von logifchen Schlüffen. 
der Schlußreim, der Endreim, der legte Reim eines Bedichtes. 
die Schlußfäge, die Schliehfäge, e. feine fchmale Tifchlerfäge. 
der Schlußfag, der Kolgefag, die Rolgerung ; der Endſatz. 
ber Schlußftein, der Schlofftein , das Schloß, der feilförmige 
Mittelftein eines Gewölbes. [male, das legte Stüc. 
das Schlußſtück, die Schlußarie, der Schlufgefang , das Ri: 
der Schluß : Tag, die « Weberficht, das «Urtbeil, der «Vergleich, 
Bertrag, das : Wort, s Reichen, der «Regel, «Rierratb: — d. 
fdyliefende,legte,fchliehliche, definitive, EndsTag ec. [ju balten. 
das Schlurbolz, Schluß, e. Zwifchenbolz, Balten auseinander 
die Schlurte, die Schlampe, Schluge; fd., ein Zwiebelſtengel. 
Schlutten, ſchluttern, i. fehlottern, ſchwanken, wanken, lofe 
das Schluttli, fd., e. Nachtröckchen für Kinder, [fepn, klappern. 
das SchlurrerFraut, der Wafferfchwertel, die gelbe Wafferlilie. 
Schma, ſchmah, fchmade, ſchmee, nd., adj. fchmal, klein, 
gering, fchmachtig; verfchmäbend, ſtolz, efel, nicht mögend. 
bie Schmach (imab) die Schmäbung, der Makel, Tadel, die 
Schaude, die Unebre, der Schimpf, die ſchnöde Behandlung. 
Schmahbededt, beladen, «belaftet, adj. befchimpft, verun: 
ber SchmachFaaf, der Pranger, Schandpfabl. lehtt, ebrlos. 
bie Shmachbedingung, eine ſchimpfliche Bedingung. 
Schmachlich, ſchmählich, fhimpflich, ſchändlich, ebrwitrig. 
bie Schmachfäule, die Schandſäule. [lange Entbebrung. 
die Schmadht, das Schmachten, der Kunger, der Durſt, die 
Schmachten (fmahtan) i. ſchwach, fhmächtig, mager werden, 
hinſchwinden, fich febnen, lechzen, hungern, dürſten, ferben. 
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der Schmachthals,-hans, nd.,e. Hungerleider, Schmwäcgling, 
die Schmachtharke, nd., die Hungerbarte, der Nachrechen. 
Schmädtig, adj. ſchwach, mager, ausgehungert, ärmlich, gei⸗ 
sig, dünn, fchlant, biegfam, ſchmiegſam, hager [förner, 
das Schmachtkorn, bie unvollkommen gebliebenen Getreides 
ber Schmachtlappen, md., der Heinlich Eigennügige, Anaufer. 
der Schmächtling, ein ſchmächtiger M., Leichtfuß, Windbund, 
der Schinachtriemen, b. Sungerriemen, Zeibgurt beim Reiten. 
Schmadvoll, adj. sbededt, ſchmaͤhlich, ſchändlich ſchimpflich. 
die Schmachzäbre, Thräue über erlittene Schmacdh. ſSumach. 
ber Schmad, Beichmad;fd., Geruch ; Rärber- od. Gerberbaum; 
die Schmade, e, plattes rundliches Fiſcher⸗ und Handelsſchiff. 
bie Schmaddunge, d. duſe, die Rohrkolbe, das Kolbenrobr. 
Schmaden, fhmadfen , i. börbar fauen und effen ; ſchmun⸗ 
seln ; ſchmatzen, ſchmucken, küſſen. [lich ſchmeckend. 
Schmadbaft (ſmechtin) adj. woblſchmeckend, deliciös, lieb: 
Schmack gar, mit Schmack oder Gerberrinde gegerbt (Leder). 
die Schmackhaftigkeit, der Woblgeſchmack, die Lieblichkeit 
Schmacklich, nd. ſchmackhaft, geſchmackvoll. [des Geſchmackes. 
Schmacklos, nd., geſchmack⸗, unſchmackhaft, öd, fade, ſchaal. 
das Schmackpfund, e. Rigaiſches Schiffpfund v. 400 Pfund, 
Schmackſchwarz, adj. mit Schmack, Blaubolz und Wein⸗ 
tie Schmad, ſd., die Schmerle. [ftein ſchwarz gefärbt. 
Schmadden, nd. fchmieren,anfchwärzen,verleumben. [Straija. 
bas Schmadderbuch, das Schmier:, Sudelbuch, die Kladde, 
der Schmadderer, ber Schhmierer, der Subler, ber KAlederer. 
Schmaddern, fchmieren, fudeln, kleckſen, nd. kladdern. Ikleckſe. 
das Schmadderwerk, bie Schmiererei, die Sudelei, das Ge: 
Schmaderaßig, ſchmaderfreſſig, fo., efel im Eſſen. 
Schmahen (ſmahan)et. ſchmäh oder klein machen, herabſetzen, 
ſchimpfen, ſchmälen, ſchelten, läſtern, böhnen, verſpotten. 
ber Schmäber, ber Tadler, Beſchimpfer, Herabſetzer, Läſterer. 
der Schmäbbandel, die Schmäbllage, der Injurienproceß, 
die Nügefache, Schimpftlage. llich, gewaltig, fürchterlich. 
Schmäblich (fmanatın ) fb., ſchmachvoll, fchimprlich ; abſcheu⸗ 
die Schmäbluft, die Schmäbfucht, vie Schimprluft, die Bers 
fleinerungsfucht. [eder Schimefwort, die Käfterung. 
die Schmäbrede, die Schmabung, das Schmäbmert , Schelts 
die Schmäbfchrift, dae Pasauill, das Libell, das Pampbiet, 
die Srachelfchrift, Spotiſchrift, Hechelfchrift. [der Libelliſt. 
der Shmäbfhriftler, Schmäbfchriftiteller, der Pasguillant, 
Schmäbfüchtig, verfleinerungs-, sleumdungefüchtig, ſchmäh-, 
ſchimpfluſtig. [Riiterung,d. Serumterreißen,smachen, Schelten. 
die Shmäbung, Schmäbrere, Beſchimpfung, Berfleinerung 
das Schmäbworr, Schimpfwort, Yärterwort, Schimpfwort. 
Schmal(fmat) adj. fchmälich, nicht breit, flein, bünn, ſchwach, 
ſchmächtig, mager, arm, armfelig, gering, wenig, ſchlecht. 
Schmalbadig, adj. ſchmalwangig, eingefallen, mager, bager, 
Schmalbarten, fo., i. fpärlich leben, fich ärmlich bebelfen, 
das Schmalbeet, die Rabatte, ein ſchmales Bartenbeet. 
bie Schmäle, die Schmöble, ft., Triticum repens L. 
die Scymäle, die geringe Breite, die Schmalbeit, bie u 
das Schmaleifen, das im Dfen zurfidtbleibende Schmeljeifen, 
ein gefrümmtes fchmales Kalfateıfen, das Spitereifen. 
Schmalen, t. befehmalen, mit Aeften vollftopfen (Meiler). 
Schmälen, i. melden, laut werden, fchreden , fchreien ; ſchim⸗ 
pfen, nachtbeilig reden; t. fchmälern, mindern, verfleinern. 
die Schmalente, tie Schmielente, eine Heine wilde Entenart, 
der Schmälerer, der Minderer, ber Berringerer, Berfleinerer. 
der Schmaler, ein Stublmacherwertjeug , dem bebobelten 
Mobre die Breite zu geben. [Figeu ; r. fehmäler werben, 
Schmälern, t ringern, mindern, verfleinern, berabfegen, mäs 
der Schmalflügel, flügler, ein Tagfchmetterling ; ausgejadts 
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Schmalflügelig, m. (hmalen Alügeln verfeben. [Flügelfchnede. 
Scmalgen, fb., t ſchwelgen, mit vollen Baden eſſen, quofen. 
zchmalgern, fb., i. mateln, jeden, tedfen, (dmaddern, fus 
dein, fchmieren, tolten. [die Alfe, die Aloſe, der Gangñſch. 
ber Schmalbans, der Aniderer, Knapper, Anaufer, Geijbals; 
die Schmalbefe, die Schmaljbefe, die 
die Schma die Schmäle, die geringe Breite, Enge. 
das Schmalzbols, das Heine Unterbol; im Meiler; das mie: 
drige Holz, das Unterbeiz, das Geſtraͤuch, der Abraum. 
Schmälig, adj. armfelig, gering, Schlecht, ſchmal, tnapp. 
das Schmalig, die Schmalmengge, fb., das fl. Schlachtvich. 
der Schmalkopf, azoͤlliger bandaͤhnlichet Fiſch ohne Schuppen. 
das Schmalleder, das bünne Leder von 3: bie ajabrigen Rin⸗ 
bern und Pferden. [mit ſchmalem Leibe u. f. w. verfchen. 
Schmalzteibig, srüdig, sfdilbig „« (chmäbelig, «ftrihig: — 
das Schmalreb, ein «tbier, Belt: oder Baltthier. [der Brunft. 
der Schmalrüden, die —rıde, ſchmale Ride, das Reh nad) 
die Schmalfaat, Hülfenfrächte, Crbfen, Wien, Linfen, Bohnen. 
das Schmalfchiff, e. Ichmaler boländifcher Binnenlandfabrer, 
dieSchmalfchildraupe, c. R. mit langen ſchmalen Schildern. 
der Schmalftern, das weile Labfraut, das weiße Meierfraut. 
die Schmalftrichraupe, eine Raupe mit ſchmalen Strichen. 
ver Schmalfchwanz, der weiche Holjbed, der Holjtäfer, der 
Schmaltblau, adj. brennend hellblau. [Aftertäfer, Holjbod. 
die Schmalte, der verglafete Kobalt, die Blaufarbe, [Stüde, 
bie Schmaltbeilung,, bie Theilung in ſchmale oder Heine 
das Schmaltbier , das nicht brunftende jweijäbrige Wildtalb, 
die Schmalunts, ud., gebratene, mit füher Milch gegeffene 
das Schmalvich, das Heinere Hauss; das Schafvieh. Apfel. 
der Schmalvogel, ein Heiner Bogel, ein Sperling, Spatz. 
die Schmalmare, ſd, das Schmalvich ale: Schafe, Biegen. - 
dar Schmalz, fb., das Schmelzfett, die Schmelzbutter; Salz 
und —, Gewürz und Butter, Kraft und Saft. (Birne. 
bie Schmalszbirne,, eine faftige auf der Zunge fchmeljende 
die Schmalzblume, ſd. Dotters, Butters;d. Wiefenbabnenfuf, 
das Schmalzbrod, m. Schmalz beftrichenes Brod, Butterbrod. 
der Schmalzdred‘, bie Unreinigfeit von ausgefchmeljter Butter. 
der Schmalzebente, 8. v. Schmalvieb od, kleinerem Hausvich. 
Schmalzen, t. mit S. beftreichen od. vermifchen, fett machen, 
das Schmalsfaß, Schmeljbutterfah; ein feifter, dicker Menidh. 
die Schmalsfeder, die Fettfeder, die Federn der Gänfe über dem 
Blirzel oder Steife. [Meerfifch ; der Butterfiid,. 
der Schmalsfifch, der Bartſiſch, der Ringbauch, ein nadter 
die Schmalsgrube, ein fettes Land zur Biebzucht. hechel. 
der Schmalzbafen, fd., Buttertopf. die Schmalsbefe, Haus 
Schmalzig, adj. fett, feift, talgreich ; ſd. malzig, molſch, faftig. 
der SchmalzFäfer, der blaue Maitäfer, Mailing, Vaitäfer, 
das SchmalzPraut, der Gartenfalar, der gemeine Salat. 
ver Schmalzkübel, das Schmalzfaß, der Butterfübel, das But: 
tergefäh, stonne. ſchen; die behaarte Arche, Sammtmuſchel. 
der SchmalzFuchen, d. Füchlein, mit Schmal; gebadener Ku: 
der Schmalszoll, ein Boll von Feldfrüchten und Vich. 
die Schmalspfanne, €. Pfanne zum Butterfchmelzen, [Altali. 
das Schmalsfalz, feuerbeftändige Laugenfal;, das mineralifche 
die Schmalsfau, sfchmwein, fettes Schwein ; eine fette Perſon. 
die Schmalsfchnitte, das Butterbrod, das Schmalzbutterbrod, 
der Schmalsftänder, fd., ein Buttergefäh, die Schmaljtenne. 
die Schmalsfternblume, d. Heine Schelllraut, e. Habnenfuf. 
der Schmalstopf, ber Buttertopf, der Schmelzbafen. [jungfer, 
der Schmalzwärhter, der aufwartende Burfch bei einer Braut: 
die Schmalzwurz, der Beinwell, das Beinbeil. Witriolſieden. 
der Schmant, Schaum, Sabne, Milhrabm ; Niederfchlag vom 
der Schmantleder, nd., das Milhmaul, der Milchliebhaber 
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Schmanten, fehmenten, nd.,i. weiß (häumen. Schmant. 
bie —— —— ans Bier und Viilich oder 
die Schmargel, die Schmargle, fo., ſchlechtes, unreites Dpft. 
Schmaragein, fchmarefeln, fd, i. turjfchieben, €. Keg F 
bie Schmarengeln, fd., Ueberbleibſel von der Mahlzen, Dei 
der Schmarn, fb., eine Meblipeife; der Anaufer.  [cateffen. 
Schmarogen, i. ſich felbjt zu Tifche bitten, den Braten rie- 
den, ungebeten miteffen. [Zifhäafl, der Paraflı. 
der Schmaroger, der Bratenriecher, ein häufiger ungebetener 
der Schmarogerbaum, eine — pflanze auf der Eocospalme, 
die Schmarogerei, Bratenriecherei, das zubringliche Miteffen. 
Schmarogerifch, nad Art eines Schmorogers, zudringlich. 
der Schmarogerfrebs, der Mufcheltrebe, der Einfiedler, der 
Schnedentrebs, die Krebstrabbe. ſchmarotzende Neſſel u. ſ. m. 
die Schmaroger + Neffel, die » Pflanze, der » Schwamm ; — d. 
die Schmarogermöve, der Strandjäger, e. Mövenart. [tbier. 
die Schmarogerfchale, a. fremden Körpern feitfigendes Schals 
die Schmarre, Marre, bie Schwäre, die ſchwellende Hiebwunde, 
die Hiebnarbe; ſd., ein Alumpen, Pilaumentuchen, Obſtuuuß ; 
Scmarrig, adj. narbig, jerbauen, »fegt. [d. Geſchwatz, Gerede, 


Schmarren, t, mit einem Siebe verwunden, jerhauen, jerfeßen. 
die Schmarting, nb,, altes Segeltuch zum Belleiden der Taue. 


die Schmafche, die Baranfe, ein krauſes graues Fellchen von 
einem ungebornen Lamme ; die Mafche, die Schlinge. 
das Schmatforn, das Flöblfraut. Ettecte Weger- 
der Schmag, fd. das Schmagerl, ein fchallender Kuß ; cine 
die Schmage, ein Schlägel; der Baumftumpf, der Baumſtock. 
Schmagen, ſchmun zeln, m.d. M. fchnaljen, ſchmacken, füffen. 
der Schmager, der Schmader, Schmunzler, Küffer ; Cchmag, 
Schmäger, eine Art Grasmüde; Schmaß, e. fchallender Auf. 
Schmagen, gern, —ggern, f., t. abbauen, ausroben, 
die Schmagkflafter, e. Klafter Holz von ausgerodeten Sröden. 
der Schmauch, nd. Sinoot, der Schmad, der Geruch, Rauch, 
der Schmauchaal, der geräucherte Aal. [Dampf, der Bualm, 
Schmaudhen, nd. fmoofen, i. ſchmecken, riechen, rauchen, dam⸗ 
pfen, qualmen ; fd.,t.Idhmoren, gedämpft tochen, verbeimlichen, 
Schmäuchen, t. räuchern, durch N. vertreiben. [unterbrüden. 
der Schmaucher, der Raucher, der Dualmer, der Tabädler, 
das Schmauchfeuer, ein itart rauchendes od.bampfendee feuer. 
die Shmauchgefellfchaft, der Naucherflubb, ein Tabackrau⸗ 
das Schmauchholz, Eichenholz j. Ziegelbrennen. [dyerverein. 
Schmauchig, rauchig, qualmig, räucherig, n. Tabad riechend. 
das Shmauchloch, Rauch⸗. die —ftube, Randy, Tabades, 
der Schmaus, pl. Schmäufe, die Speife, Maft, das Feiften, 
dae Munf, dae Möfchen, Gemüfe, das Mundfeſt, Mablzeit, 
Schmausbar, eibar, genieh-. [Gaftgebot , Hefteffen ; d. Genuß. 
der Schmausbruder, der Tafelgenoß, Schmausgefell,Niteffer. 
Scmaufeln, fhmußeln, fd., i. ſchmudeln, fubeln, ſchuutzen. 
Schmaufen, i. fpeifen, viel und gut effen, fchwelgen, praffen. 
der Schmaufer, der Schwelger, der bebagliche Eier, Praffer. 
die Schmauferei, der Schmaus, das Schmaufen , bie Lederei, 
Schmauferifch, adj. ſchmausluſtig, gern fchmanfend, lerter. 
der Schmaus: Gefell, das » Geelt, bie + Kaffe, der + Rreis, bie 
Schweſtet: — d. Geſell ıc. beim oder zum Schmiaufen. 
Schmaus lich, ſchmußlich, fr., fhmubelig, ſchmutzig, ſudelig. 
Schmeckbar, dem Geſchmacke bemertbar, [ichel, Blumenſtrauß. 
die Schmecke, der Gefhmad, ſd., der Geruch ; das Schmedbüs 
Schmecken (smerhhan) i. gefchmaden,dem@efhmad jufagen, 
angenebm fepn ; fb., riechen; t. foften, probiren, verfuchen. 
Schmeden, ſo. fteden bleiben, übel anfommen. [Ialappwurzel, 
das Schmedenicht, dat Herbe, Bittere ; bie indifche Baunrübe 
der Schmeder, der Feiuſchmecter; der Koftende, Berfuchende, 
ein Mädcyenjäger; ein Degen ; ber Mund, die Zunge, bie Mas 
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der Schmeckroch, e. Leiters ob. Schleckerloch. [fe5 d. Hirſchmaul. 
die Schmedluft, das —gelüft, Saumengeläft. [der Recenfent, 
der Schmedbherr, der obrigkeitliche Bierprüfer, ver Probeberr ; 
das Schmediwagfer, fo., bas Niechwaffer. [fäfchchen. 
das Schmeckwaſſerbüchsli, Schmeckbüchsli, ſd., das Riech⸗ 
das Schmeer (amero) das Mark, nd. die Schmiere, Wagen» 
fchmiere, bie Wagenfalbe, Radfalbe, Schmalz, Fett, Theer. 
der Schmeerapfel, Schmeerter, e. fetticht anzufühlender Win⸗ 
terapfel. [Ränjdyen, der untere Theil des Bauches. 
der Schmeerbaud) , der Dies, der Fettbauch, der Wanit, bas 
bie Schmeerbeere, die Zogelbeere, Eberefche. die Schmeer: 
birne, eine geringe Birmenforte. [verleib, der Bergwegebreit. 
die Schmeerblume, bie Dotters oder Butterblume; ber Wohl: 
die Schmeerbutte, das Petermännchen, Goldegge, Bagunıte, 


die große Meerbarbe, der geftreifte Rothbart ; nd.,d.Schmeers | 


bütte, der Steinbeißer, bie —grundel. das Schmeerers, ein 
die Schmeerflojfe, eine Art Wels.  [filberbaltiges Glanzerz. 
das Schmeergebirge, eine lettige Bergart; ein Gebirg mit 
Schmeertlüften. die Schmeerbaut, die Fetthaut. [rinnen. 
die Schmeerbaube, fd., eine Peljbaube der Salzburger Bäue- 
das Schmeerholz, die —wurzel, die gelbe Ochfenzunge. 
der Schmeerböfer, nd., ein Ketiwarenbänpdler, cin Käſchöker. 
Scdymeerig, nd., adj. fchmierig, fettig, befalbt, fchmugig. 
die Schmeerfluft, e. mit ſchmierigen Letten gefüllte Bergtluft. 
der Schmeerfram, d. sbandel, bie :böferei, d. Fettwarenhandel. 
bas Schmeerfraut, ber Woblverleib, Löwenſchwanz, bas Hanf: 
männchen, —würger, Erbfenwürger, Schmeerwur; ltesLeder. 
das Schmeerleder, Schmier⸗, bieTbranjuchten, m.T.gefchmier: 
der Schmeerleib, —laib, fd., e.rundes StüdSchweinfchmeer, 
wie ein Zaib Brod geftaltet. [pürte, die Schmeerbutte. 
bie Schmeerlinde, die Spedlinde, Anguftlinde. die Schmeers 
der Schmeerjtein, die fpanifche Kreide, der weiße Speckſtein. 
der Schmeertopf, e. Kett: od. Salbentopf, die Schmeerbüchfe. 
das Schmeervieh, Schmiervich, bie wegenKrantheit geſchmier⸗ 
ten Schafe. [Krautvogel, die Baum: oder Heidelecche. 
ber Schmeervogel, die Wald, bie Krautz, Gereutlerche, der 
der Schmeerwanft, ver Schmeerbauch, der Fettwanſt. 
bie Schmeerwurz, —wurjel, das Schneertraut, Kettfraut ; die 
Schwarjwurzel, Das Beinwell; die fette Henne, das Wund⸗, 
Geſchwulſt⸗ Joßannie:, Bruch, Anaben:, Donners, Wolfes, 
Bumpens, Rungenfraut, die Bruch⸗, Wolfswurz, das Donner: 
grün, die Donnerbobne, das Bobnenblatt, der Zumpen; bie 
Baunrübe; das Schmeerbol;; die falfche—, der Fichtenſau— 
ger, :fpargel, Wurzel, Baumſauger, Obneblatt, Waldwurz. 
ver Schmeichel:Blid, :gaut, «Lied, d.-Luft, d. Mund, Name, 
d.:Mede, «Sprache, d. «Ton, :Bolt, :Wort, d. :Qunge: — d. 
ſchmeichelnde Bi sc. die Schmeiche, die Weberfchlichte. 
die Schmeichelei, das Schmeicheln, das Alattiren, bie Artigteit, 
Flatterie, pl., Schönbeiten ; Augendienft, d. Rucheichwänzerei. 
Schmeichelbaft, adj. fhmeihelnd, angenehm, erwünſcht, los 
Scymeichelifch, slerifch, gern fchmeichelnd. [bemd, ebrenvoll. 
die Schmeichelfage, e. fhmeichelndes Kind od. frauenzimmer. 
Schmeicheln, a. fchmeilen, ſchmützeln (engl. smile), lächeln; 
ſich anfchmiegen, ftreicheln, freundlich tbun, die Eigenliche fi 
tzelu, fuchsfchwänzen, böfeln, augdienen, flattiren, wedeln, 
liebtofen, Hoffnung machen, ſchön thun, ins Beficht loben. 
Scmeichelredig, adj. fchmeichelbaft redend, ſchmeichleriſch. 
die Schmeichelung, das Schmeicheln, Klattiren, dag Schmei: 
chelwort.  [chen, fchlichten, glätten; fireicheln, fchmeicheln. 
Schmeichen, t. ſchmeidigen, geſchmeidig oder ſchmiegſam mas 
ber Schmeicher, der Schmieger, der Sieger, der Kratzfüßler, 
ber Schmeichler, der Höfling. [gewobnt ; fchmeichelbaft, 
Schmeichleriſch, adj. fchmeichelifch, höfiſch, zu ſchmeicheln 
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ber Schmeichler, ber Höfling, Augendiener, Heuchler, Scheins 
freund, Speichelleder,, Zobhupdler, —rebner ; die Schmeichel⸗ 
bie Schmeichlerei, fb., Schmeichelei. [tage, Schmeicheltafche, 
Schmeichlich, ſchmeichelud, liebkoſend. lweich, folgſam, gewandt. 
Schmeidig, adj. geſchmeidig, ſchmiegſam, biegſam, nachgiebig, 
Sdymeidigen, t. ſchmeichen, ſchmiegſam oder geſchmeidig mas 
hen, ichmieren, biegen, beugen, demüthigen.  [Spedente, 
die Schmeiente, Schmi⸗ oder Schmüente, die Pfeifs oder 
der Schmeiler, der Schämapfel, Taurich, ein fäuerlicherApfel. 
Schmeißen (smiszan) nd. ſchmiten, t. ſchmieden, ſchmettern, 
fchmigen, fchlagen, bauen, werfen, ftreichen; i. Eier legen 
die Schmeißfliege, bie Fleiſchmotte, Hausfliege.  [fcheiliem. 
das Schmeißwerf, die Bergmannsarbeit, die Säuerarbeit. 
die Schmeite, die Schmiete, bie Halfe, ein Seil an den untern 
bie Schmeige, fd., die Schmeinfliege, müde. [Segelenden. 
Schmeigen, fo., ſchmeißen. der Schmeig, ſd. Schmiß, Hieb, 
die Schmele, Schmiele, das Schmielengras, der Windhalm, e. 
Scymelen, nd.‚(hwelen,glimmen,rauden,qualmen. [Riebgras, 
Schmelerig, nd., adj. ſchwelig, qualmig, fengerig, brennerig, 
das Schmelichen, die Schmalente, d. Schmielente. [räucherig. 
dieSchmelte2.Schmelt, Schmelz, Sandaal; Stint,Stintfifch. 
ber Schmelz, das Echmeljglas, die Echmalte; der Email; 
farbige Ölasröbrchen zum Stiden ; die Glafur, der glänzende 
der Schinelzvogel,d. Wiefenlerche. [Ueberjug ; der Kaltenmift, 
die Schmelzarbeit, das Metallfchmeljen, bas Treiben, Möften ; 
das Schmelzblau, die Blaufarbe. [die emaillirte Arbeit. 
der Schmelzarbeiter, »werfer, Emailleur; der Schmeljer, 
Schmelzblau, adj. blau wie die Schmalte. [Büttenmeilter. 
der Schmelzbogen, ein Berzeichniß der Schwmelzarbeiten beim 


das Schmelzbuch, ein Schmeljbüttenbuch. [fb. der Schmal;. 


die Schmelzbutter, gefchmeljte, jerlaffene,, gefottene Butter, 
das Schmelzeifen, das noch nicht gebämmerte Nobeifen, 
die Schmelze, eine Schmeljanftalt, Schmelzbütte, [ter bereiten. 
Schmelzen (fmeltan,fmelzan) t. ſchmalzen, m. gefottener But: 
tie Schmelzerei, Schmeljarbeit, bas ‚wefen ; die Schmeljbütte. 
Schmelzen, nd. fmölten, maljen, mild oder mollig machen od. 
werden, zerflieſſen, jergeben, auftbauen, leinen, erweichen; 
mit Schwelz überzieben, emailliren; auswafchen (Leder). 
der Schmelzer, der Schmelze oder Hüttenarbeiter.  [Aeurer. 
der Schmelzerfnecht, ein Schmeljbüttenarbeiter, Treibfnecht, 
die Schmelzejfe, e. Kupferfchmiederffe mit hölzernem Gebläſe. 
die Schmelsfarbe, die Emailfarbe, die blaue Schmaltfarbe, 
das Schmelz:Feuer, die «Form, das «Gefäß, Haus, ber :Seerb, 
bie <Bütte, «Kammer (das Laboratorium), ber sKeffel, »Zöffel, 
 Dfen, s Pfanne, bas :Robr, ber s Tiegel, das sBeug: — d. 
Feuer sc, zum Schmelzen. [ein nadter fdyleimiger Meerſiſch. 
der Schmelsfifch, der Schmalzfifch, Bratfifch, der Ringbauch, 
der Schmelzgaſt, der »Funde, e. Fremder, der fchmelzen läft. 
dae Schmelsgemälde, &. m. Schmeljfarben, d. Emailmalerei. 
das Schmelsnlas, d, Schmelj, e. metallifcher glafiger Ueber zug. 
die Schmelsbefe, die Schmalbefe, Schmalzbefe, die Hauhechel. 
die Schmelsfante, eine Kante oder Spige von Schmeljperlen, 
die Schmelsfunft, die Kunft des Erzſchmelzens; die Emaillirs 
der Schmelsfünjtler, ber Schmeljfunftverftändige.  [kunft, 
der Schmelsling, der Schmalzfifch; der Grübling, Pfaffens 
grübling, ein weißgrauer füher Apfel; der Klapper- ober 
ter Schmelzmaler, ber Emailmaler. [Sclotterapfel. 
die Schmelzmalerei, die Emailmalerei; ein Schmeljgemälbe, 
die Schmelsmüble, eine Handmähle der Töpfer, die jerfloßene 
Glaſur fein zu mahlen. [Gürtler zum Berfilbern, 
das Schmelzfilber, mit Borar vermifchtes Sıiberfalt ber 
der Schmelsftabl, ein aus dem Roheiſen bereiteter Stahl. 
der Schmelztigelofen, Brennofen, Scpmeljtigel zu brennen, 
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die Schmelzung, das Schmelzen, Zerlaffen, «geben, Zerflieffen. 
das Schmelzungsmittel, e. Mittel, das Schmelzen d. Erze u. 





der Schmelzwerfer, Schmeljarbeiter. [Metalle ju befördern. 
16 ‚die Schmeljanftalt ; die Emailarbeit. 
der ‚ d. fchmierige Bänfefuß, Mangold , Lungen: 


wurz, guter Heinrich, Allbeilz die Dotters od. Butterblume ; 
die Schmenne, nd,, eine Art Ente, [Schmirbel, Schmergel. 
der Schmergel, das Meine Schelltraut, Reigwarjenfraut; der 
Kübfchmergel, Dotter: oder Butterblume, großer Schmergel. 
‚der Schmergel, Schmirgel, Schmirbel, Schmerbel, ein armes 
gepochtes u. gereinigtes Eifenerz zum Blänten u. Schleifen ; 
d. fchmierige Saft, Tabadsfchmirgel. [befehmieren, befudeln. 
Schmergeln, t. fhmirgeln, m, Schmergel ſchleifen u. blänfen; 
der Schmergler, der blänfende Schleifer ; Schmierer. Sudler. 
der Schmerfel, die legte Mutterlauge vom Saljfieden. 
der Schmerl, die Schmerle (fmeroitn) Schmirl, Schmier: 
fein, sting, Merle, Mirle, Steinfalt, Schwemmer, Schweber, 
Windzirfel, der Lerchenfalf; der Schmerling, die Schmorle, 
Grundel, Grundling, Schmad, Jungfer, Birle, Birbele, nd. 
Biderling, die Bartgrundel, ein gefledtter Süfwafferfifch mit 
Bartfäden, in Bächen, Rlüffen. (Schhmerlen aufzubewahren. 
die Schmerlengrube, eine umflochtene Grube in einem Badhe, 
der Schmerz (fmerz) die Marter, dag Merjen, Morten, Mur: 
ten, Murkſen, Schnitt, Stich ‚ das förperliche Leiden, Kräns 
fung, das Web, der Kummer, bie Trauer. [die Igelstnofpe. 
der Schmertel, der Schmertriegel, Schwertel, Schwerteltied, 
Schmerzbar, adj.fAhymerzbaft, fchmerzlich, ſchmer zend. [drädt. 
Schmerzbeladen, :belaftet, adj. förperlich leiden, fchmerjges 
Schmerzen ( fmerzan ) martern, mardern, morden, morten, 
merjen, murten, fchneiden, verlegen, fränffn, webrbun, bes 
das Schmerzenbaus, das Tranerbaus, Leidbhaus. [fümmern. 
der Schmerzen Bändiger (Aeftulap) , «Bringer, das = Jabr, 
sRager, die »Lafl, der sinderer, die »Linderinn, » Linderung, 
die Schmerzens : Erneuerung, «Nacht, der sMuf, » Schrei, 
die » Stimme, «Stunde, der «Tag, Schmerzen : Stiller, bie 
Stillerinn,⸗ Stillung, der Schmerzens »Ton, die «Wunde, 
die Schmerzen + Berglitung, «Reit, das Schmerz» Gefübl, 
Yer «Schrei: — d. Bändiger sc. des Schmerjens ober ber 
Schmerzen, Leiden, Plagen. [Gebärende, Kreigeude, 
die Schmerzengebärerinn, Schmerzgebäterinn, die fchwer 
Schmerzensfrei, sglübend, Aoc, voll: — frei sc. v. Schmerzen, 
das Schmerzengeld, Schmerjgeld, bie Schmerjenvergütung, 
dae Troſtgeld, die Beldentfchädigung. [den Schmerz mildernd. 
Schmerzenlindernd, adj. fhmerzitillend, Leiden verfüfend, 
das Schmerzenlager, Schmerzenslager, das Kranfenbette. 
Schmerzenlos, fhmerjlog, nicht fchmerzend, Frei v. Schmerz. 
der Schmerzenmann, Märtorer, Dulber, Leidende, Kranfe. 
die Schmerzensmutter, Schmerjengebärerinn; Mutter Iefu, 
der Schmerzensfobn, ber mit Schmerzen Geborne; ber Leis 
dende, ber Dulder, der Schwergefränfte, [fummervoll. 
Schmerzensvoll, adj. leiden +, leibvoll, fchmerzlich, peinlich, 
bie Schmerzenswunde, eine fdymerzende, brennende Wunde. 
Scmerzfrei, ſchmer zenfrei, ſchmerzlos, obne Schmerj. 
Schmersbaft, :lich, adj. fhmerjbringend, ſchmer zend, ſchmer⸗ 
senvoll, verfegend, empfindlich, fräntend, betrübend. 
Schmersftrllend, «lindernd, smildernd, ben Schmerz aufbebend. 
ber Schmetten, der Schmant, der Milhrabm, Nidel, Sahne, 
der Schmetterer, der Donnerer; der Pofauner, Trompeter. 
die Schmetterbeufchrede die Knarr⸗ od. Klapperbeuſchrecke. 
dee Schmerrerling, der Schmeißer:, Schmeißling , Raupen: 
ſchmeißer, Sommervogel, Sommerfalter, Bienenvogel, nd. 
Maivogel, Buttervogel, Butterfliege, Rluchter, Klörlörten, 
Ketelböter, Moltentelter, Wioltendieh, Moltentäfer, fo. Muli⸗ 
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mabler, der Pfeiffalter ; der Tags, Nacht: und 
Falter oder «Bogel; ein flatterhafter Liebhaber 


we 


— eine fchmetterlingsartige Blumen · 
. #rone; eine Art Knaben⸗ oder Hodenfraut. [Schmetterlinge. 
ber Schmetterlingsfang, die —jagd , das Einfangen der 
der Schmetterlingsflü gel, die «fhwinge, der Flügel eines 
Schmetterlinge; das Feſtungewert, eine Napfs oder Schüffels 
mufchel; die guimeifche Tute. [dumgen ber Schmetterlinge, 
das Schmetterlingswerf, e. Wertm. Befchreibungen u. Abbil: 
Schmettern, ſchmeißen, ſchmieden, fchmigen, fchlagen, beftig 
Schmegeln, fo., t. fhmunzeln. [werfen, erfchütternd tönen. 
die Schmide, nd., die Schmige, dag Ende der Peitfchez die 
Schmiden, t. peitfchen. [Schmede, ein Biſſen, eine Probe. 
der Schmied (fmib, (meidar) pl. Schmiede, ſd. Schmidt, 
nd,, ver Schmueber, Schmetterer, Hämmerer, Metallarbeiter ; 
der Huf⸗, der Srob-, Anker⸗, Nagel:, Meſſer, Waffen:, Beugs, 
Kupferſchmied; der Stifter, der Macher; bie Echmerle ; der 
bas Schmiedel, Schmittel, der Weidenzeifig. [Schnelltäfer. 
Schmiedbar, adj. bämmerbar, mit Sammer umd Feuer bear: 
die Schmiede, fd. Schmitte, die Schmiebewerfitatt, [beitbar. 
das Schmiede, nd., das Gefchmeibe, bie Metallarbeit. 
der Schmieder Amboß, die Arbeit, der ⸗Balg, bie + Effe, der 
Aunge, das » Gerätb, ber »@efell, der „Hammer, das + Hant- 
wert; Knecht, die ⸗Kohle (Steintoble), das » Gewert, die 
Rechnung, ⸗Schlacke, der «Stempel, der ⸗Stock (Amboß⸗ 
flog), der sMeifter, die «Tare, das «Wert, die »Bange, das 
Zeichen, «Zunft: — d. Ambof ıc. des Schmiebes od. der —t. 
der Schmiedefnecht,, der Schnells oder Springfäfer; der 
die Schmiedekoſt, der Lohn d. Bergfchmiedes. [graue Sechabn. 
berSchmiedemeifter, Zainer, Ifter Arbeiter a,e. Stabbarımier. 
Schmieden (fmidan, fmeiban) t. ſchmettern, fchmeihten, bäms 
metn, fraftvoll bearbeiten, verurfachen, machen, anftiften. 
der Schmieder, der Anftifter, Anzettler, Berurfacher, Erreger. 
der Schmiedefinter, Klübfpan, Sammerfchlag,Hämmerfcylade. 
der SchmiedFäfer, der Hirfchkäfer, der Keuerfchröter. 
der Schmiedling, fd., der zimmetrotbe Pilz, eine Art Rubpil;. 
Schmiedbweife, wie geſchmiedet, zugefpigt, [fer, Schrägmaaki. 
dieSchmiege, :gung,e.Winfel, Winfelmaaki, «faffer, Wintelvaf: 
Schmiegen, t. biegen, winfeln, bügeln, fügen; r. fb. ſich 
fchmuden, f. beugen, ſchwanten, f. fügen, unterwerfen, büdten. 
Schmiegfam, biegfam, fügfam, nachgiebig, ſich anfchmiegend. 
die Schmiegung, bie Biegung, bie Fügung ; die Schmiege 
die Schmiele, Schmele, das Schmelengras, der Halm, Wind: 
balın, dag Bufche, Wedbe-, Silbergras, sbodtsbart; die Binfe. 
Schmielen,i.lächeln, fhmeicheln. die Schmielente,Schmal:. 
die Schmicente, Schmüs, Schmeis, die Pfeifs oder Sbeckente. 
die Schmiralien, das Gefchmier, Befchreibfel, die Schmiererei, 
der Schmierarzt, der Duadfalber, Salbendocter. [Subelei. 
der Schmierbalg, ein Meiner Rettbautbebälter jur Abſonde⸗ 
rung der Hautſchmiere. [Gleitbaum am Schiffe. 
der Schmierbaum, die Kiefer; ein befchmierter loſe bangenber 
der Schmierbrand, eine Art Brand im Weizen. [Üheermeite. 
die Schmierbüchfe, das = faß, der seimer, die Schmiermefte, die 
das Schmierbuch, Sudelbuch, die Kladde, Strazza. [Schmige. 
die Schmiere, das Schmerr, Mart, Fett, Salbe, Theer, fb. die 
Schmieren (fmtran) t. falben, beftreichen, Ölen, fetten, ſchmu⸗ 
sen, fudeln ; beſtechen, befchenten ; prügeln ; fälfchen, vermis 
ſchen, (hönen (Mein). [fchlechter Schriftfteller. 
der Schmierer, ein Schäfer, der Schmiervieh bat ; Subler, ein 
die Schmiergording, nd., ein Seitenfeil am Marsfegel,. 





die Schmiererei, Schmirage, bas Gefchmier, bie Schmiralien, 
die Krigelei, bie Subelei, das Gefchreibfel, die Schreiberei. 
das Schmierfaß, bie sbüchfe. [der Schmußigel, der Subler. 
der Schmierhammel, der fa, stittel, smag, Schmiermichel, 
das Schmierbolz,b. H. unter bem Kiele e.ablaufenden Schiffes. 
Schmierig, fettig, Blig, befalbt, ſchmutzig, Meprig, ſchleimig. 
der Schmiering, das Gelbbein, das Belbfüßel, ein gelbfüßiger 
Sand: oder Stranbläufer. „ [Räfe, der Quart. 
der Schmierfäfe, nd., die Käſebutter, ein weicher (hmierbarer 
der Schmier: Kittel, «Lappen, «Pfropt, = Pilz, »Buaft, bie 
:Salbe, » Seife, ⸗Taſche, das »Bieb:— d. fchmierige Kittel 
u. f. w. ober ber Kittel u. f. w. zum Schmieren. ljuchten. 
das Schmierleder, Schmeerleder, geſchmertes Reber, die Thran⸗ 
das Schmierlein, dag Schmeerlein, die Schmerle, bie Bart⸗ 
grunbel, ein Süßwafferfiich. [Blätterfhwamm. 
ber Schmierling, der Schmierer; ber Brätling, der mildyige 
die Schmiermejte, die Schmierbüchfe, das Schmierfaß. 
der Schmierofen, Dfen ver Pechler zum Läutern bes Harzes. 
der Schmierpefel, nd. Schmierpott, ein fchmieriger Menſch. 
die Schmierpfanne, Plantenfobleunterd. Schlitterbaltenbeim 
das Schmierrad‘, Tau⸗, e. Rad v. Tauen. [Ablauf e. Schiffes. 
das Schmierfchaaf, e. räudiges S., das geſchmiert werben muß. 
der Schmierfchäfer, Schmierer, Schäfer, d. Schmierſchafe hat. 
die Schmierfeife, ſchwarze —, aus Rüböl oder Thran; grü—⸗ 
ne—, aus Hanffamendl und Seifenfiederlauge gekocht. 
die Schmiertafche, nd., ein Schmeichler. [und Beinwolle. 
die Schmierwolle, WB. von Schmierfchafen; die kurze Hale: 
die Schmiete, Halfe, Borderfeil am Schönfabr; u. Stodfegel. 
die Schminfbeere, ber Erdbeerfpinat, bie Draulbeermelde, 
die Schminfbobne, die weiße türfiiche Bobne, die Beitsbobne, 
Fiterbobne, weiße Faſel, Kifole, wälfche Bohne, Schweizer:, 
Sprentel:, Ringel:, Steig, Stengel:, Stangens, Steden:, 
Wind: Blumen:, Barten:, Schmüd:, Schnitrfalatbehne. 
die Schminfs Büchfe, -Dofe, das »Rledtchen, »@las, : Gläg: 
hen, -»Költchen, «Lack, »Zäppdhen, «Del, » Prläfterchen, = Pin: 
fel, Topf, :Waffer, Weiß: — d. Büchfe sc. mit od. zu Schm. 
die Schminfe, bie Schmüde, bie verſchönernde Hautfärbung, 
die Berfchönerung ; die Lockſpeiſe z ein Stüd, Stückchen. 
Schminken, t. durch Farbe verfchönern (die Haut) ; verjiellen, 
erbeucheln, mit Köder beitreichen (einen Bienenſtock). 
der Schminfer, bie sinn, eine ſich ſchminkende Derfon. 
das Schminfpfläfterchen, das Schönpfläfterchen; bie kno⸗ 
tige Maufbeere, der gerlügelte Gelb: oder Blaumund, bie 
Soblbeere, eine oſtindiſche Stachelſchnecke. 
die Schminfwurgz, s wurzel, bie rötbliche Wurzel des Stein: 
ſamens, Feldhirſe, falſche Meeerhirſe; große Weiñwurzel. [chen. 
Schmirbeln, fhmers, ſchmür⸗, ſd.⸗nach Schmeer od. Fett rie⸗ 
Schmirbelig, ſchmer⸗, ſchmür⸗, ſd., widerlich fett, ranzig- 
Schmirben, ſd.ſchmerben, ſchmeeren, ſchmieren, fchmirgeln. 
der Schmirgel, der Schmergel. das Schmirlein, Schmerle. 
Schmirgeln, ſd. fchmirbeln, fchmirteln, nach Schmeer rie: 
en; Tabaf ſchmauchen ; t.fchmergeln, m. Echhmergel fchleifen. 
ter Schmirgler, fd., der Schmierer; Schmaucher, Aualmer, 
Schmirmelbaft, fdymirbelbaft , fchmirmelicht, fd., fchmierig, 
Schmirzen, fdymürs, fb., fchmerzen. [ranzig, moberig, muchlig. 
Schmirmeln, fb., ranzig ſchmecken, ſchimmeln, faul riechen. 
der Schmiß, ver Wurf, Schlag, Hieb, das Schmettern, der 
Streich, die Wunde; die Scheiße, der Unflat, Koth. [falben, 
Schmitten, t.ſchlichten, fchmieren, beitreichen, befchmußen, 
bie Schmitte, nb., der Schmutz; die Schmeiche, die Schmette, 
der Schmittelbrei, Weberfchlichte. [Schmitte od. Schlichte, 
bas Schmittelgeld, die Vergütung an die Leinweber für die 
der Schmig, bie Schmige (mis) Schmide, nd., bie Spige, 
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Peitſche, der Peitfchenfchlag „bie = ſchnur, der Fingerſchlag; 
Schmuß, Schmiere, Salbe ; Zederfarbe; Fleck; blauer Thonz 
, Umgang am Scheerrahmen, ein Fehlſchnitt beim Tuchfcheren. 
Schmigen (fmissan) t. fpigen, mit ber Spige fchlagen; bes 
ſchmutzen, bejleden, beftreichen, färben; fchlichten, falben ; i. 
fd.. fchmeißen, beftig fallen; abfärben, [ein Etelname. 
das Schmigwort, ein fchmußigese Schimpfwort, Läſterwort, 
der Schmiger, Fell⸗, Leberfchmiger, Lederfärber, Anftreicher, 
der Schmigerleinsbaum, der rothe Bruftbeerbaum. 
Schmofeln, fo., i. ſchmaucheln, fchrumpfen, welten. [dampfen. 
Schmolen, nd., i. fein regnen, ſchmutzen, nebeln, rauchen, 
Schmolig, mo., adj. ſchwelig, ſchmauchig, rauchicht, anges 
brannt, brenzlich, übelriechend. [Biffen, ein Fettflumpen. 
bie Schmolle, fb., das Meblige, bas Weiche, die Krume, ein 
Schmölleln, fd., i. mit Wohlgefallen lächeln, ſchmunzeln, bes 
Schmöllelig, adj. heimlich lächelnd, ſchmunzlig. [baglich effen. 
Schmollen, i. maulen, mulffchen,, das Maul hängen, brum⸗ 
men, murren, jürneln, ſchmählen; ſchwielen, lächeln. 
Scmollis! ſchmolles! ſchmal aus! rein aus (zu trinfen). 
Schmollig, f.. adj. maulig, mürriſch, brummig, unmillig, 
flörrig. [tag Boudoir, das Grillenſtübchen, Cabinet. 
das Schmoll: Kimmerdyen, «Stübchen, Zimmerchen,-Winkel, 
Schmoren, ffhmorren? fhmorcen, i. mürbe werben, reis 
fen, dorren, ſchwitzen ; t. verbämpft braten, nd, ftoben, floven, 
fd. prägeln, ftauchen, fhmauchen. [Xleifch, engl. Beefftcats. 
der Schmorbraten, Topf:, Brapenbraten, gedämpft gebratenes 
bie Schmorfien, fd., (ital. smorfia) leere Ausflüchte,Zierereien. 
die Schmorbige, Brat:, Brütbige, die Schmorle, Schmerle. 
Schmorıg, adj. jum Braten beif, brätheiß, fiedenpbeiß. 
der Schmortopf, stiegel, die spfanne, e. bedecktes Bratgefchirr. 
das Schmorftüd, e. zum Echmoren beſtimmtes Stück Fſeiſch; 
ein Bratenftüd die Schmofe, Schmafche, Marche. [Profit. | 
die Schinu, der Gewinn, ein beimlicher Bortbeil, Verdienſt, 
Schmud, nd. wacker, rein gewafchen, gebügelt, nett, bübſch, 
artig, fchön, fpiegelblanf. [Bier, Prunt, Ornat, Feittleidung. 
der Schmud,, fo., Geſchmuck, das Befchmeide, der Pug, Staat, 
die Schmudangel, eine Angel mit einem glänzenden Bleche. 
Schmuden, nd., i. fchwagen, fhmunzeln, fülfen ; ſchmacken. 
der Schmückebold, Rierbold, Stuger, Elegant, bas Modeberr: 
chen, der Bierbengel, ber Kleidernarr, bie Etaatspuppe. 
bie Shmüdbohne, bie Schminfbobne.  [nern, auffiaffiren. 
Schwüden, t. warer machen, fegen, putzen, jieren, verſchö— 
ſich Schhmuden, fhmüden, fd., fich fchmiegen, boden, ge: 
drängt fißen, fich bücken ; fich ftill verbalten, ſich demütbigen. 
der Schmüder, Schhmudarbeiter, Federſchmücker. [fteuer. 
das Schmuckgeld, Putzgeld; die Schatulle, ein Theil der Aus: 
das Schmucgerätb, die Pretiofen, Kleinodien, das Silbers 
zeug, das Gefchmeide, bie Juwelen. [teriebandlung, Juwelen- 
das Schmudgewölbe, die-bandlung, ber «laden, Bijous 
die Schmuckhand, nd., die Kußhand, das Kufbändchen. 
der Schmud'bandel, der Bijouteries, Rumwelenbanbel. 
der Schmuck⸗ Händler, bie «Handlung, der = Kaflen, » Käftchen, 
der «Laden, der : Schranf, dag » Schränfchen, die « Ware: — 
d. Bijouterie: oder Juwelen Händler, Handlung ꝛc. 
der Schmuckli, fo., der Ductnadige, Kurzhalſige. [fimpel. 
Schmudlos, adj. ungeſchmückt, einfach, unverziert, prunflog, 
Schmudlich, adj. geſchmückt, artig, nett, jierlich, fauber. 
die Schmudnadel, eine foitbare Kopf:, Haat⸗, Bruſt⸗, Bus 
fen:, TZuchnadel, [Bortrag, der Rebeprunf, Kunflrednerei. 
die Schmudrede, srebnerei, die Declamation, der blumenreiche 
dat Schmuckwort, der Titel, das Praͤdicat, Schmeichelwort 
Eompliment. [belferten, nd., eine ſchmutzige Perſon. 
der Schmudel, Schmuddel, Schmuller, Shmuljer Schmud⸗ 
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delei, ad, der Schuß, bie Sudelei, Unreinlichteit. der Schnabel, pl. Schnäbel (masıt) Scnisk, NR RAR, 
‚Sin ig, nd. fchmußig, fubelig, ſaug. [fchmandhen. | Spige, Schere, Babel, ein bernorragendes Ende; das Schiffs 
1 n, ſchmuddeln, nd., ſchuutzen, fubeln; fhlemmen ; hen an Schmetterlingeblumen; ein Hormam Samenforn. 
der ‚nd., der Schinug:, Staub», Nebelregen. 


mente, die Pfeit: oder Spedente, 


— 
—— ——— — 


die Schmuggelei, nd., das Schmuggeln, Paſchen 


A i. Schleich⸗ 
US t. —— end 


ber —— der —— * Schleichbänkter, 
Schmulen, fb., tändeln, liebfofen, ſchmielen, fchmeicheln. 
der Schmullbrüder, nd., e. Bettliebhaber, <effer; Saufbruder. 
die Schmulle, nd., Schmolle, fb., ein Betiftreifen, Fettfiumpen. 
Scmullen, nb,, i. fhmubdeln, Fett effen, fhmaljen ; laufen. 
der Sch ‚ Profitmader, Gewinnfüchtige , Meinlich 
die Schmumaderei, Gewinnfucht,d. Eigennug. [Babfüchtige. 
Schmunzeln, fhmujlachen, fdhmuftern, fd. fchmuzen, ſchmol⸗ 
Ien, fchmielen, fchmuzeln, fchmezein, nd, fmanftern, fmunfter- 
lachen, fmufchern, ſchmutzern, (hmunzern ; lächeln, bebaglich 
ausfeben, Lächelnd fagen, ſchon tbun, liebfofen, (hwänzeln. 
Schmurgeln,ud.,beftändigTabad zauchen. der Schmurgler, 
Schmurig, adj. fett, fhneerig, ſchmierig. fmp., Cchmaucher. 
die Schmürfe, nb., ein gebörntes jartwolliges Schaaf, 
Schmurlen, nd., ſchmudeln, ſchmutzen, beſchmieren, befubeln. 
Schmurren, fhmurreln, fb., i. fchrumpfen, fchmoren, eins 
Scmürzelig, fhmörzelig, fb., knauſeriſch. [trodnen,börren. 
Schmürzen, ſchmurzeln, fo., i. fengericht riechen; knauſern. 
der Schhmürzer, Shmürzler, fo., Knauſer. [bandeln, jureden. 
Schmufen, fhmüfen,i.Schmu machen, Gewinn ſuchen, unter⸗ 
Schmufern, fhmußen, 1. glätten u. ftempeln (Tbonpfeifen). 
Schmujfeln, fhmuftern, nd., i. ſchmunzeln, beimlich reden, 
flüftern, verabreden, bie Köpfe jufammenfteden, abfarten. 
der Schmunfer, der Glätter und Stempler ber Tbonpfeifen. 
Schmuttern,i.anfangen ju riechen,angeben,anfaulen(Rleifch). 
ber Schmun, nd, Schmus, fb., das Fett, das Schmali; der 
Korb, Dred, die Schmiere ; die Boten; der Brand im@etreide. 
der Schmutz, fd., der Schmag, c. fchallender Ruf; ber&chntig, 
die Stichrede; der Pagregen; Schmuß, das Schweinfchmal;. 
der Schinugärmel, nd., e. halber Ueberärmel, Nermelüberjug. 
der Schmutzbauch, nd., Fettbauch ; e. graubäuchiger Lippfifch. 
der Schmungbube, der Schmiei junge, ein ſchmutziger Bube. 
das Schmutzbuch, Schmier⸗Kleck⸗ Sudelbuch, Gladde Strazſa. 
Schmutzen, i. ſchmatzen, fd, fchmuzern, nd. ſchmuſtern, ſchmun⸗ 
jzeln ; ſchmeicheln ; ſchmuzen, ſchmieren, ſudeln, ſchmutzig wer: 
den ; fd., ſchinpfen. l⸗Kappen: — d. ſchmutzige Farbe, Rledt ie. 
die Schmutz s Rarbe, der⸗Fleck, » Kittel, + Koch, die⸗Kochinn, 
Schmützen, fb., t. auffärben, beftreichen, fdhmieren. 
der Schmugentwurf, das Bronillon, die Sudelſchrift, Kladde. 
der Schmüner, fb., die Spitzmaus. ſſchmatzen, füllen. 
Schmügern, ſchmuzern, f., ſchmuſtern, nb., ſchmunzeln, 
Scmusfarben, farbig, adj. duntelfarbig, mifchfarbig. 
der Schmungfinf, —bamımel, —igel, ein ſchmutziger Menfch. 
der Schmuggüfel, fd., die Schmudel, eine Sudeltöchinn, die 
Afchenbröbdel, [befudelt; unanftändig, unfittlich. 
Schmugig, fchmuzig, adj. fchmierig, kothig, unrein, dreckig, 
ber Schmusli, fb., der Schornfleinfeger, Ruprecht, e. Popany. 
das Schhmunpapier,Subelpapier, Eonceptpapier ; Maculatur, 
Widelpapier, das Löfchpapier. [unanftändiger Ausdrud. 
die Schmunrede, das —wort, bie Bote, die Schweinerei, ein 
der Schmugtitel, der einem Buche angedruckte, nicht eingeleg: 
die Shmugzeichnung, der —rifi, der Entwurf. [te Titel, 
der Schmugriß, der erfte üchtige Ri, Entwurf,d.Bronillon. 


die 
das Schnabeleifen, die Schmabeljange, das Toppe: oder Tou 


— pel, Schnabelfifch, der Abelfifch, eine Art Endhe. 
Pabiitrone, Stachelfchnerte. 


‚ €. unãchte 
1, die Keimfpige des Samens, welche binnn⸗ 
t und Wurzel wird. bie Bärrlichkeitz Schnabelwelde. 
mäbelei, das Schhäbeln, Küffen, Schmagen, Liebtefen, 


— 


peteiſen ber Perütenmacher. [Bugtopf, ein Meiner Wallnſch. 
der Schn ſch, Rüffelfirh, ein Klipp- oder Banbfifch; der 
bie — * ‚eine Flöte mit einem Schnabel. 
dies elform, die ſchnabelfẽrmige Geftatt. [Wafferbögel. 
die Schnabelhaut, eine dünne Haut auf dem Schnabel der 
Schnabelförmig, säbntich,ihnablicht. [Rebe gewachfene Holz. 
das Schnabelbols, das ans den letzten Augen dee Rogens einer 
Scnäbelig, gefchnäbelig, fb., gefhwägig, mafeweis, vorlaut. 
das Schnäbeli, fh. e. nafemeifes Mäpcen, e. ſchnippiſches Ding. 
—fchnäbelig, einen — Schnabel habend, ;. ®. dick⸗ dunn⸗ :c. 
Scnabeliren, ſchnabeln, t. effen, nafchen, firchen, foften. 
das Schnabelforn, e. fchnabelförmiare 8; e. Staudengewächs 
die Schnabelmöbre, Mantelterbel. [aufd. Borgebirged. g. H. 
der Schnabelmantel, ein gefchnäbelter M., e. Maltefermantel. 
Schnabeln, sbeliren, t. mafchen.[feben ; ſd. 3.vorlautfehwagen. 
Scnäbeln, t. mit den Schnabel liebtofen, füffen ;mit e. S. ver⸗ 
der Schnabelring, ein R. an ber Hinterachfe e. Leiterwagens. 
das Schnabelfchiff, e. S. m. langen fdyarfbefchlagenen Enden. 
Schnabelfchnell, vorlaut, übereitt, f. verſchnappend. TSpike. 
der Schnabelfchub, <ftiefel, Schub od. St. m. aufgefrfinmter 
der Schnabelfchwanz, eine bormichte Stachelſchnecke mit ber⸗ 
vortretendemSchwanze.[gefchnäbelteRtufotter inNenbelland. 
das Schnabeltbier, ein gefchnäbeltes Thier, ein Vogel; bie 
das Schnabelvieh, Geflügel, die Bögel; e, fchniprifches Ding. 
bie Schnabelmeide, die Schnäbelei, das Küffen ; das Naſch⸗ 
werf, das Studentenfutter, der Leckerbiſſen, die Gaumenluſt. 
der Schnabelwinfel, das Kinn der Vögel, ber Wintel der Un— 
die Schnabelwurs, ber gemeine Saaritrang. [terfinnlabe. 
die Schnabelsange, eine Range mit gebogenen Spißenz die 
Schmelztigelzange; das Schnabeleifen. [lichem Echnabelban. 
der Schnäbler, der Säbelfchnabel, c. Paiſchfuß m. eigentbüims- 
der Schnack, Schnickſchnack, nd., das Geſchwätz, Gerede, die 
derSchnad, fb., e.langer bagerer Menfch. [Plauberei, Gewaſch. 
Schnadern, ne., adj. gefchwäßig, fhwagbaft. ter Schnad- 
die Schnade, ein Saferbalm. [ftein, ber Gränjftein. 
die Schnad, Schnaid, Schnat, Schnate, ein Reis, Aweig 
Schlinge, Dobne; die Bränze, d. Abfchnitt [Mfappermb,froftig. 
Schnadelin, fhnaderig, fd., m.den Zähnen Happernd, jabns 
Schnadeln, fchnatteln, fchnadern, fchnatten, mirden Bäb- 
Schnäderig, fd., fhnatterbaft, gefhwägig. [men Happern. 
Schnädern, ſchnattern, eilfertig reden, p.appern, plaudern. 
das Schnäfeli, fo., Apfelſchnitzchen. Schnäfeln, fb., ſchnip⸗ 
bie Schnäflete, ſd. die Schnigware. [peln; in Holz fchnigeln. 
Scnägerlen, ſd. ſchwatzen, nd.fchnaden. der Schängerler, 
Scnärgerlich, fe., gefhwägig. [fd ein feiner Mafemeis. 
Schnangeln, fhnageln, fv., ausgefpannt zittern (ein Seil). 
der Schnaid, fb., die Schärfe, Schneibe, ber firenge Geſchmack; 
ber Muth, die Kraft, der Nachdruck. Tbobne, Faba pumila. 
die Schnafe, Schnafbobne , das Schnoferlein , ſd. bie Kriech⸗ 
der Schnaf, die Schnafe, ein ſchnakiſcher, medifcher, fchnurs 
riger, fonderbarer Menfch, ein Schmwäger; ein lacherlicher 
Einfall, eine Schnurre, ein Mäbrchen, nd. ein Döbnten. 
die Schnafe,, fe. Gllie, Belje, Bopenbämel;nd, Müg, Miete, 
die Mücke, langbeinige Fliege, der Laugfuß, die Erbfliege, Here; 
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ingsiliege, Walfermotte ; die Eintagsiliege,das Haft ; 
— die Schnude, das Mutterſchaaf. 
Schnaten, ſchnacken, nd., (hwagen, plaudern, nichtig reden, 
plappern; fcherzen, fpahen, Raͤbrchen erzählen, ſſchleichen. 
Schnaken, ſchnoken, fp., i. auf Händen und Züßen kriechen, 
das Schnafengarn, das Müdengarn, neh, e, dünnes Haartuch. 
der Schnafenfopf, das Schlangentöpfchen, die Münzmufchel, 
das Schnafenfraut,nd.,Farns, [der Kauri ; nd,, Fratzengeſicht. 
der Schnafenmacher, Zurfenmacper, Anefootenfrämer,Döhn: 
tenmann, Spaßmacher, Luftigmacher, Witzbold, Polfenreißer. 
der Schnafenftich, der Mückenſtich; der Schlangenbiß, 
der Schnafer, Schnaferl, fo., Schluchzer , Schnafenmacher. 
die Schnaferei, Spaßmacerei, Nederei; ſchnatiſcher Streich. 
Scnäfig, fd., fhnedenartig. der Schnafer, fb., Kriecher, 
Schnakiſch, nectiſch, ſchnurtig, luſtig, lächerlich, poffierlich. 
der Schnall, ſd ein elaſtiſcher Schlag, ein Schneller, d. Prall; 
das Schnappen, der Biß; das Nu, Hui, die Schnelligkeit. 
die Schnalle, die Nadel, die Thürflinfe, Spange, Metallzunge ; 
cas weibliche Geburtsglied, die Nuß; die Ruthe, ber Niller; 
die Katfchrofe; die Behennußhülſe ; der Schnalzet, Schneller, 
das Schnippchen ; fd., eine fchlaue Lüge, ein luftiges Mähr⸗ 
hen; eine Näberinn ; eine Hure, e,gemeinesMenfch[befeftigen. 
Schnallen, i. fchnaljen, nallen, fnaden; t. mit Schnallen 
die Schnallenbürfte, ein Bürfichen, Schnallen zu pußen. 
das Schnallenlochzeug, eine Sporervorrichtung, die Sporen: 
fchnallen zu machen. Id. Putzer ıc. von oder mit Schnallen, 
ber Schnallen » Pußer, Riem, ⸗Schmied, «Schub, »Stiefel: — 
der Schnallentapper, fb., ber Schulbeneinforderer, sbote. 
der Schnalz, die Schnalje, der Schnalzer, der Schneller, das 
Schnippchen, das Knippchen, der Kuall, Schnall, Prall, 
Schnalzen, i. knallen, fchnellen, ſchnippen, fchlagen, fchallen. 
der Schnäpel, Schnepel, Schnabelfiich, Weihitch, Adelfiſch, 
weißer Bläuling, Nafe, Näsling, e. Lachsart mit fchnabelför: 
migem Maule; der Hornbecht, der Schneffel, die Meernabel. 
der Schneper, der Näsling, die Nafez ein fchlechter Weißſiſch. 
Schnapps! ſchnapp! interj. fnads! ſchnipp! fchnippe! 
ſchnupps! plöglieh. [d. Schnabel ; Gefchwinbigfeit ; nd., Mob. 
der Schnapp, das Schnappen, Happen, Jappen, der Hieb mit 
das Schnappbein, e. fürzeres Bein, Hintbein. [Plaudertatche, 
die Schnäappe, sperbüchfe, Schnäpppapper, d. Matfchfchweiter, 
die Schnappe, ber Mund, der Schnabel, die Schnauze; das 
die Schnappen, pl., bie Waldneſſel. Schnapptuch, Falltuch. 
Schnappeln, fp., i. eilfertig fprechen, bafpeln, nd, fchluttern. 
Schnappen, fchnippen, fchnellen,flappen ; bappen,bappfen,jap- 
ven; plaudern, ſchwatzen, übereilt reden, [große Bergfanitel. 
bie Schnappenwurz, Schnapper:, Schuppen», Zabnwurz, ber 
der Schnapper,e.fchnappender Laut; d.HeinereSchligenfcheibe. 
der Schnäpper, Schnepper, Schnipperling, d. Aläppchen, der 
Sperrfegel; das Schröpfs u. Nderlafieifen ; e. Heine Armbruft. 
Scnäpperlen, fb., i. ſchnäppiſch oder fchnippifch ſeyn. 
Schnappern, i. oft ſchnappen, ſchnattern, ſchwatzen, plappern. 
bie Schnappfeder, eine ſchnappende Feder, ein ſchwanker Fe⸗ 
der Schnappführer, fb., der Raͤuberhauptmann. [derbufch, 
der Schnappgalgen, der Schnellgalgen, der Wippgalgen, 
ber Schnappbabn, der Hahn am Flintenſchloſſe ; der Strafen: 
räuber, Parteigänger, Äreibeuter ; der Häfcher, Bettelvogt; 
Julicher eine Münze von 11 Kreuzern ; nd., ein Raſewei⸗ 
das Schnappgarn, das Senfgarn.*[fer, ein fchlechter Soldat. 
Scnäppifch, fchnips, nafeweis, eingebildet, vorlaut, hoͤhniſch. 
das Schnappmeifer, fd. Anappmeifer, e, zuſchnappendes Ein: 
der Schnapps, der Schlud, der Branntwein, Litör.[legemefler. 
der Schnappfad, Knappfad, Brodfad, der Ranzen, das Kell: 
der Schnappsbruder, —liebbaber, Schnäppsler, —fer.[eifen. 





die Schnapps bude, Branntweinsbude [Schnappslichbbaberinn. 
die Schnappsbulle, buddel, sflafche, Branntmweins-, Feldflaſche j 
Schnappſen, i. tnappen; ſchnappfeln, Sch. trinten, kümmein 
die Schnapps⸗ Flaſche, das «Geld, Glas, Haus, die Kammer, 
ber sKeller, die «Stube: — d. Flaſche sc. juSchnapps od zum 
Schnappſen, d. Branntweinss, Kümmel: Hlafche ic. 
der nd., ein bölzerner Eflöffel. [Rümmelfeeund, 
der Schnappstrinfer, der sliebbaber, der Branntweintrinter, 
das Schnapptuch, das Falltuch, e. Art Jagdtuch, d. Schnappe, 
die Schnappweife, Schnapphaſpel, eine nach gewiffen Umläus 
fen fhnapvende Garnwinde. Schnar, fhnarrig, adj. fchnell, 
burtig, gefchwind; adv. gerade, fogleih. ſchicht fprechen, 
Scnarcheln, i, ein wenig ſchnarchen, röcheln ; näfeln, fchnars 
Schnarchen (meraban) i. fchlafend röcheln, fchlafen ; anfah⸗ 
ren, ſchnurten, brummen, fd. ratfcheln, fchnarren, fchnurcheln, 
ſchmaͤhlen ; t. ſchnatchend ſprechen. [und Sechinegen. 
ber Schnarcher, ber Roͤcheler; fb., die Zwerchſchnut an Walz 
der Schnarchhans, Schnarcher, Schnarcyier.[lormen Poftene. . 
dverSchnarchpoften,e.ridwärts ausgeftelltieSchildwache e.der» 
der Schnärf, fb., Schnabel, die aufgefrüimmte Schlittenftange. 
der Schnarrbaß, e. fchnarrender B. Brumms, Pofaunenbaf. 


d.Schnarrdroßel, Schnarre,Schnärre,Schnärf, Miftelbrofel, 


die Schnarre, Auarre, die Nafter, Rettel, Ratſche, das Nacht; 
wächterinftrument; bie Garnwinde ; eine alte Kub; Schnarr⸗ 
drofel, die Schnarrwachtel. [ichmadbafte wilde Ente. 
die Schnarrente, die Schnatterente, die Lockente, Leiner, eine 
das Schnarreifen, ein bammerförmiger Goldſchmiedeamboß. 
Schnarren, i. fhnurten, narren, raub tönen knurten, brums 
men, murren; t. fchnarrend fagen; fd., nagen. 
der Schnarrer, der Schnarrende, Schnarrwächter, Natelterl, 
die Schnarrbeufchrede, die Schmetterbeufchredte,lapver—., 
Schnareig, nd.,burtig, geſchwind; beifiig, märrifch, anfahtend. 
Schnarrmaulen, fb., i. bungern, während Andere effen. 
das Schnarrrädchen, Seidenweber:, robe Seide auf Spulen zu 
die Schnarrftimme, eine fchnarrende Stimme. [mwideln. 
die Schnarrwachtel, die Schnarre ; die Schnarrdroßel. 
dae Schnarewerf, das Rohrwerk, die Trompete, Pofaune, die 
Menſchenſtimme, das Bungenpfeifiwerk in Orgeln ;e, Schnatr⸗ 
Schnarzen,fchnarten,fchnarren,farzen, furzen. [zug am Klügel. 
der Schnarzer, ber Rarzer; der Fatz, der Kurz, ein heimlichet 
Wind, [der Abfchnitt, die Gränze; das Reis, der Zweig. 
die Schnat, die Schnate, fo, Schnait, Schneid, der Schnitt, 
der Schnatpfabl, —ftein, der Gränzpfahl, der Bränzftein. 
die Schnatte, fd.; der Schnitt, bie Wunde, die Strieme, Nabt. 
die Schnatter, das Schnatters, Plappermaul, bie Plauderzunge, 
die Schnatterei, das Gefchnatter, Geplauder, Gefhwäh, ber 
dieSchnatterente, die Schnarrente, Lodente. [Schnidfhnad. 
der Schnatterer, die Schnattertafche, die Schnatterliefe, die 
Schnattergang, das Schnattermaul, sbans; die gemeine Ente. 
Schnattern, i. nd. tattern, mit dem Schnabel Mappernd 
fchreien, plaudern, ſchwatzen, pappern, unaufbörlich fprechem. 
die Schnattertafche, das Schnattermaul, der Schnatterer. 
der Schnattfifch,der Seetröpfer, die Seeflafche, der Kugelfiſch. 
Schnägen, fehnägeln, fb., £. fhnigen, Mein ſchneiden. 
der Schnäg, der Schnäger, fb., das Schnigmeifer, ein derber 
Vorwurf, der Schnik, das Stüdfchen, das Apfelſtückchen 
der Schnägefel, fb-, die Schnigbanf. [gemäbete Dede 
die Schnäglidede, fb., eine aus Jedigen Stüdchen zufammen; 
die Schnau, nd, die Schnauze, der Schnabel, die Mafe, bas 
Maut; der Bik, das unfreundliche Wort ; eine Art Schiffe. 
Schnauben , ſchnaufen, durch die Maufe, Nibbe, Nafe ath⸗ 
men, fhnupfen, jappen fchnieben, giebfen ; t. ſchnaubend auss 
Schnaubig, fchnaufend »bend, ſchnupfig. [ofen od, drohen. 
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ae Schnaue, nd. din zmafiges Si mit vierecigem 
Schnauen, ſchnaueln, nd., ſchnauchen, fp., beißen wollen, ben 
Schnabel hiukehten, ſchuauzen. [brummifch, mũttiſch. 
‚ad., ſchnauig, ſo beißig- zantiſch, anfabrent, 
ſchnũffeln, ſchnuppern ; t. betiechen, dutch wůhlen. 
Schnaufen, i. fchmauben, fchnupfen, anfein, ſnanen. 
der Schnaumaſt, der Heine Maft oder bie Spier einer Schnaur. 
die Schnaupe, fb. das Schnänpel, die Schnauze, Nafe, Spige, 
ber Mund, die Schnippe, Anzüglichteit ; Lichtfchnuppe, d. Defel. 
Schnanpen, i. ſchnaufen, fhnuppern, ſchuãuzen, ſchnũffeln. 
Schnaupig, adj. ſchnaubig, ſchnũffelnd. lnaſchen, entwenden. 
das Schnauſegel, das viereckige Segel einer Schnaue. 
en, ans, aufchnaujen, ſchnauen, anfabren ; i.fänfern, 
8, fB., adj. neugierig, Ränferig, genäfchig, diebiſch, 
bie Schnautze. Schneefhmäuge, fb-, der Schnerpflug. [lüftern. 
Schnaufig, nd., nah, ſchmutzig (Wetter). [bart ; ein Berweis. 
der Schnaus, Schnaugbart, Schnurr>, Ancbelbart, fd. Rasen; 
die Schnauze, Schnudyje, nd. Schnut, Schnüffel, die Naſe, der 
bervorfichende Mund, die Spige, der Schnabel; die Schnippe. 
die Schnäuze, die Lichtpuße, die Lichtfchere, die Abbreche, 
Schnauzen, i. fhmauben, ſchnaufen, fhnüffeln, ſchnauſen. 
Schnäusen, t. mit einer Schnauze verfeben ; die Nafe reinigen ; 
abfchneiden, pugen ; prellen, ſchnellen ; f., pfuchzen, fauchen. 
das Schnauzenband, Schnaujband, der an beiden Enden ju: 
gefvigte und eingefchnittene Faßreif. [nen zu gieſſen. 
die Schnausform, eine Binngiefferform; die Röhren der Kan: 
ber Schnauzbabn, nb., der Gelbfchnabel, ein Naſeweiſer. 
der Schnauzfäfer, der Rüffeltäfer. loſtind. Stachelſchnecke. 
die Schnausnadel, der Entenfchnabel, dag weiße Deutchen, eine 
Schnauszicht, adj. ſchnauzförmig, einer Schnauze ähnlich. 
Schnäusig, adj, geſchnauzt, mit einer Schnauze verfeben, 
die Schnauzfanne, »topf, €. Kanne od. Topf mit €. Schnauje. 
bie Schnede, Schnigg, Schnie, nd. Snigge, der fchniegente, 
nab u. dicht (engl. anug) anflebende Warm, e. bet. Thierchen; 
der Schnörtel; die Wendeltreppe; die Archimediſche Waller: 
fdyraube; ein gewundener Körper, j. B. Berg, Rad, Schrau: 
be, Bohrer ; das weibliche Schaamglied ; e. gedrebie Nudelart, 
bie Schnede, die Schnegge, fd., ein leichter fchlittenförmiger 
Heumwagen ; eine Wenbeltrepve. 
Scnedchenfett, adj. fchnedenfett, fett wie eine Schnecke. 
das Schnedichen, ſd. Schneckerl. H. fettes Kind, ein Pummel. 
Scnedeln, fihneden, fb., i. langfam friechen, ſchleichen; 
mit der Schnecke oder Waflerfchraube, pumpen. [e. Schubrkels. 
das Schnedenauge, der Mittelpunct einer Schnedenlinie oder 
die Schnedenbobne, eine brafilifche Bobnenart mit gewun⸗ 
denen Blumenblättern. [sur Schnecken zucht. 
ber Schneckenberg, ein ſchneckenförmiger Hügel; ein Hügel 
das Schnedenblur, der rotbe Saft der Durpurfchnede, 
der Schneckenbohrer, bie Schuede, ein gemundener Bohrer. 
die Schneden:Brübe, ber «Dedel, dies Korm, der » Krafi, der 
» Gang, die» @rube, das » Haus, » Häuschen, das » Horn, ber 
» Sammler, die ⸗Schale, der » Schritt, «Tritt, «Bug: — db. 
Bräbe :c, von Schnecken ober einer Schnede. 
die Schnecden+Drommete, « Keder (Spitalfeder), das + Bes 
triebe, s Gewölbe, dad «Horn, ber «Hegel, » Kreis, «Lauf, die | 
Linie, das Mad, die sMunbung, das »Schineidejeng, die | 
s Stiege, » Treppe, der Weg: — b. ſchneckenförmig gewun: 
dene oder jufammengebogene Drommete, Reber ic. 
Schnedenfett, ſchneckchenfett, dick und Felt, mit Sped beileidet. 
Schnedenförmig, adj. ihnetenbausförmig, um den Mittel: | 
punct gemunden, fegelförmig zufammengebogen oder gedrebt. 
Schnedengleich, adj. ſchnecken ͤbnlich, fhuedenartig, lange 
ber Schnedenbanf, eine lange ftarfe Hanfſorte. [fam. 


s32 
Segel. | das Schnedenhaus, chale, Hülle, Wohnung, 





Inpfminfel. 
Scnedenbäufig, adj. einem Schnedenhaufe 
ver Schnedenflee, eine kleeãhnliche Hülfenpflanze, ein Rutter: 
fraut , die Zujerme, der ewige Klee, ewiger Hörnerflee, blauer 
Klee, fpanifcher Klee, Spargelfiee, Burgundiiches Heu, Mal: 
bertsfraut, Strauch⸗ Mond:, Kronen:, Igel, Stechtlee sc. 
der SchnedenFohl, der braune Kohl, der Slautobl 
der SchnedenFönig, die Weinberge, Gartens, Deckelſchnecke 
bie Schneckenlinie, Spirallinie. [e. eibare Schnittelſchneckt 
der Schneckenkrebs, der Schmarogerfrebs, [Kreislinie. 
der Schnedenfreis, eine dem Mitrelpuncte allmählig nabende 
nedenlinienförmig, adj. fpiral- , fhmedtenförmig, fegel- 
ig gewunden. [Koch unten im Grunde des Gebörlocher. 
das Schneckenloch, das Auftloch am Schnedengebäufe; ein 
der Schnedenmarmor, ein morgenländiſcher Marmor mit 
Schnedenzägen ; mit verfteinerten E. durchſetzter Marmor. 
die Schnedenmilbe, eine auf Schnecken lebende Milde, 
ter Scnedennerve, das Bebörnervenbünbelchen im den 
Grunde des Schneckenloches. [ähnlicher farbenloferRauchitein. 
der Schnedenrauchftein, der Schnedentopas, ein diamant⸗ 
die Schnedenpoft, die langſame Borfchaft ober Fabtt. 
die Schnedenraupe, €. Raupe von fhnedenförmiger Geftalt. 
der Schnedenrogfifch., Rogtolbe, Kaulbaupt, Schleimfſch. 
der Schnedienfammler, e. Wafferwurm in einer mit Mufcheln 
bedeckten Röhre. [förmigeNöhrenfchnede mı,.gemundener&pige. 
bie Schnedenfchlange, die Wurmfchlange, eine fpulwurm- 
die Schnedenfchale, das Schnedenbaus, Schnedengehäufe, 
der Schneckenſchlich, der langfamfte Schnedtengang. 
ber Schnedenftein, ein im Kopfe der Wegfchnedten gefunb-- 
ner weißer rundlicher Körper; eine Eteinart mit Schneden: 
verſteiner ungen ; das Ammons: oder Poftborn ; Schneden: 
der Schneckeſchnickeſchnack, der Schnickſchnack. [rauchftein. 
die Schnedentreppe, fliege, Schnede, eine Wendeltreppe. 
Scnedemveife, adv. in einer Schnedenlinie, fpiralförmig. 
das Schneckhaus, Schnidbaus, nd., das Kerngebäufe, 
der Schnee, das Neue, der gefrorne Hauch am Barte von ber 
Nie. b. Nafe; der gefrorne Nebel, Luftreif, Nicht , Rauch⸗ 
Schaumflodenzd.biendende Weih. [Meuvogel,nordifcheiinimer 
die Schneeammer, der «fperling, vogel, Winterfperling, Aing 
der Schnee: Apfel, «Arm, die » Bruft, der «Bufen, die Flechte, 
bag » Gebäude, s Gewand, das : Haar, » Hand, «Haut, Saupt, 
ber «Leib, die «Stirn: — d. ſchneeweiße Apfel, Arm, Bruft ve. 
die SchneesBabn, der »Ball, «Berg, bie ⸗Flocke, bass Gerofle 
das » Beflürze, « Geftöber, »@ewälze, = Bemölbe, + Gemölt, der 
» Saufen, die⸗Laſt, die Lawine, der « Mann, die »Maffe, das 
Waſſer, die «Weiße: — d. Bahn, Ball :c. von Schnee. 
die Schneeballen, nd., die weißen Blumenballen bes Sitſch⸗ 
bolders oder Wafferbolunders; ein bohles leichtes Backwerck. 
Schneeballen, fd. fhnesbelen, t. mit Schneeballen werfen. 
Scneebelig, fchncefeun, fchneewen, fo., fhneeig. 
der Schneebaum, der Schneeflodenbaum, der Schneeblumen: 
ſtrauch, mit ſchneeweißen Blüten bedeckter amerif. Strauch. 
Schneebedeckt, behangen, befchneit, ſchneebelegt, <belaftet. 
die Schneebeere, die Elfebeere ; eine kafferäbnliche Prlange. 
Schneebewollet, adj. mit loderem Schnee überdedt. 
die Schneebirne, die weiße Butter⸗ oder Schmatzbirne. 


Schneeblind, adj. vom Schneeglanje geblendet 


bie Schneeblitge, die Arftchwürmer, Auappe, Kaulquaphen. 

| die Schneeblume, das : Blümchen, dag salödtchen ; derstropfen, 
bie »galle, :zgäde, das Sornungeblümchen ; bie Alpenwindblus 
me, weiße Küchenfchelle, Schneebändtein, Wiltmannsfrant. 

Schneebrüftig,.bufig,m. fchnerweitter Bruft od. Bufen geyiert 

"das Schneeblümel, fb., ver Burzigadel, e. Art Bartenfafran 





der Schneebruch, das Brechen d. Heitev. der Luft des Schnees. 
Scneebrühig, adj. vom Schnee niedergebrochen (Zweige). 
die Schneedoble, syäde, die gemeine Doble; d. Schneebrofel. 
dieSchneedroßel, Rings od. Meerprofet. [fcher u. Alpenenzian. 
der Schneeenzian, durch dem Schnee bervorwachfender mordis 
die Schmeeeule, die große weiße od. weiibumte Eule, Tageule, 
die ſchlichte nordifche Eule; ein Machtſchmetterling. 
der Schneefinf, der Berg⸗, Laubs, Miſt⸗ Rothe, Duetfch», 
Goldfint, Berfcher, nd. Duäffint, fo. Nifowig, Nitabig, Po⸗ 
der Schneeflodenbaum, Schneebaum. [ant, Bienten, Meder. 
die Schneeflucht, fb., Ort, d. Bieb bei ftartem Schnee zu flüchten. 
bie Schneegalle, das Schneeglöcchenz die Schneeblume. 
die Schneegäde, die Schneebroßel. [Sadgans, ber Pelitan. 
bie Schneegans, bie nordiſche Schledergane; die Kropf oder 
das Schneegarn, das nen, ein Neg zum Nebblbnerfange. 
das Schneegebirge, «mefilde, das fchneebededte Gebirge 1. 
Schneegebirge, adj. ſchnecwein aufgerbürmt. [rüdgeworfen. 
Schneegefpiegelt, adj. vom Schnee jurücitrablend oder zu⸗ 
Schneeglänzend, «weiß, biendendweih, vom Schnee glänzen. 
das Schneeglödichen, Schneeveildhen, sgallen, stropfen, blu⸗ 
me, Krüblingss, Märzglödchen, Märzs, Hornungs⸗ Anotens 
blümchen, Moosveilchen, weihes Veilchen, Sommertbierlein ; 
die Drattelblume, ein Alpenblümdyen. [im Sommer bleibt. 
die Schneegränze, » linie, bie Höhe, über welcher der Schnee 
die Schneegrube, das -loch, e. @r. 4. Aufbewahrung d.Schnees. 
das Schneebändel, :händlein, fp., Schneeblume, Alpenwinds, 
das Schneehuhn, das weiße Birf:, Berge, Hafels, Wilde, Mo: 
raftbubn; der Schneevogel, das Weiß : oder Steinbubn, der 
der Schneebafe, das :bubm. [Riepen, Schneebafe, Haſenfuß. 
die Schneebaube, ein Rebhühnernetz aufden Schnee. 
das Schneejahr, der —winter, €. Jabe, in dem viel Schnee ge: 
Schneeicht, adj. ſchneeweiß, ſchneeãhnlich flockig. [Fallen ift. 
Schneeig, adj. ſchneebedeckt, —baltig ; ſchneeweiß, ſchlobweiß. 
bie Schneefirppe, bochſter Berg d. ſchleſiſchen Rieſengebirges. 
die Schneelawine, — lewin, —lahne, die — lauer —riefe, das 
—geftüirge, —gewãlze, —gerolle, der — ſturz, fd. die Lauene, 
der Schmeefönin, Bauns. [dertbauende berabſtür zende Schnee, 
bie Schneelerche, die Berg: oder Winterlerche, die gelbbärtige 
der Schneelöfchfe, nd., der Seidenſchwanz. foiraimifchekerche. 
Scmeelicht, adj. fhmeeäbntich, weiß. das Schneelicht, der 
die Schneelinie, f. —gränge. [Schein od. Glan des Schnees, 
bie Schnee :Zuft, ber Mebel, die Wolfe: —d, mit Schnee ge: 
die Schneemeife, die Schwangs oder Bergmeife, [füllte Luft 16, 
die Schneemilch, das sm IM. die Luckmilch der zu Schaum 
das Schneenen, garn, Rebbübners, [aefchlagene Mitchraßm. 
der Schneemonat, der Iamuar, ein (hneereicher Monat. 
dat Schneemuuß, die —milch, der Milch = oder Rahmſchaum 
die Schneepappel, Silberpappel, die weige Pappel. (Schner. 
der Schneepfling, fo. ein Ruttnerſchlitten zum Wenbabnen im 
der Schneepilz, der Eichhaſe, Eichbock Haſelbock ein eibarer 
brauner Pilz, Eichvilz, Wildbar, Burtſchwamm, Bärenpra: 
se, Liechtling / Schöberling, Buſchſchwanm, Birnbiesel, Has 
bihtfchwamm,Riegenbart,Bodt. ver Schneerenen, m.Sichner | 
die Schneeriefe, zig, Schneelawine. [vermitdhter Thauregen. 
das Schneereich, die Schneeregion, Oberfuft, bie Polargegend. 
das Schneerfeaüt, der Wegetritt, Rlimope,Buchwindemicen. 
die Schneerofe, Bichtrofe, gelbe fibirifche Rofe, Alsrofe ; weiße | 
Scneerutben, i. fhräge in ſtarken Flocken fchneiem. ' [Mofe. 
die Schneefchmelze, fo., ein Gebirgsgrat, wo der Schnee anf 
beiden Seiten berabfchmilzt. [Schnee ju geben. 
der Schneefchub, ein untergebundenet Baufbrett, auf loderem 
der Schneefperling, die Schneeammer, die Schneeſpitzen fo, 
der Schneeftaub, feiner ſtaubahnl. Schnee. [grobezwirnfpigen, 
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die Schneefchlange, eine ſchneeweiße giftige afrifan. Matter, 
der Schneefteinbrech, eine Art Steinbredy anf Schneegebirs 
die Schneeftufe, die Schueelinie, die Schneegränge. (gem. 
der Schneefturg, —fall, die —riefe, fo. —rüfe, eine Lawine. 
bie Schneetrift, nd., d.Windwebe, jufammengewebter Schnee. 
der Schneerropfen, die Schneeblume; das Schneeglöckchen. 
das Schneeveildyen, das Schneeglöckchen. [Seidenfhwanz. 
der Scneevogel, die Schnecammmer ; das Schnechuhn z der 
die Schneewe, fb., der Schneetlumpen, die :mafle, [tenweil. 
Schneeweiß, adj. glänzendweiß, blendendweiß, kreideweiß blüs 
das Schneewerter, das ſchneeige Wetter, das Schneegeſtöber. 
das Schneewiefel, das im Winter weiße gemeine Wiefel. 
ber Schneewind, ein fhneebringender Wind, Norbweitwind, 
der Schneewurm, die Larve d. ſchwarzbraunen Warzentäfers. 
die Schneewurz, die Schmeerwurz, das Fetttraut. (Bachsart 
der Schneffel, der Schmäpel, der Schnabelfirch, Weihfiich, eine 
Scnefzen, fd.,i nach dem Weinen feufjen, ſchnaufen. 
die Schneide, die Schärfe, die Klinge; der Abſchnitt, Schwitt, 
bie Scheide, Gränze ; ein ausgebanener Waldweg ; die Schneis 
fe, Schneidel, der Sprentel, Dobne, Bogelichlinge, cberrd. 
die Schneidebanf, Schnigbant; Stücelbant der Lichtzieber. 
der Schneidebod, Sägebor. der Schneidebobrer, e.B.mit 
dasSchneidebrert,e.B., darauf zu fchneiden.fcharfer&chneide, 
die Schneidebüchſe, e. B. der Edelfteinfchneider, den Abfall, der 
Edelſteine zu fammeln [bobrers je. Schneideflinge od. Kluppes 
das Schneideeifen, das Unterftüct oder der Zwicker des Berg⸗ 
das Schneidegeld, der Schneidelohn, die Ausrchnirtabgabe der 
das Schneidenezeug, das Schneidewerfjeug.  [Tuchträmer. 
das Schneideholz, das Schneidelholz, das leicht nachwach⸗ 
fende Holz; die abgefchmittenen Zweige. [eiferner Schrauben. 
die Schmeidefluppe, eine doppelte Stabiplatte zum Abtreben 
der Schneidel, die 2. Reibe Holz im Meiler. [ler Bauerwagen. 
die Schneidelade Häderlinye:,Bäctfel-,Rutterbant; nd., ſchma⸗ 
das Schneideleder, Ausfchnitt—, im Kleinen vertauftes Leder. 
das Schneidelbols, das Schneidebolz. [fchmeiden, abäflen: 
Schneideln, t. fAhmeiteln, fchnätteln, ſchnitzeln, fchnigen, bes 
das Scyneideloch, e. Böttichervorrichtumg, große Bodeuſtücke 
der Schneidelohn, das ⸗geld ; Schnitterlobn. [zur befchneiden. 
das Schneidemeffer, Schnittmeffer, ein Bötrichermeffer mit 
2 Hantbaben ; das Wiegemeffer ; Stüdtelmeifer der Lichtyieber. 
die Schneidemühle, die Sänemfible, fo. die Brettfäge, Brett: 
der Schneidemüller, der Brettfäger, der Sügemüller, [müble, 
der Schneidemusfel, der Schneidezahnmuskel, ein Lippen 
Schneiden (Mmaidan, fmidan) t. nuten, meiden, neffelm, ſcharf 
angreifen, ſtechen, prickeln, verlegen, furchen, jertbeiten, ſchni⸗ 
tzeln, ſchnitzen, mäben, bauen, jerfägen ; verſchneiden, caſtri⸗ 
ren ; zeidelnz graviren; zerren ( Befichter); feitwärtstreffen (ei; 
nen Ball); r. ſich täufchen, fibel anfommen, anrennen. 
der Schneider, der Schneidetänftier, Rorms, Stempel:, Stein, 
Solje, Schweins, Bruchfdimeider ; der Nleidernitachers e, nias 
nerer Sirfch ; e. ganı unglücklicher Spieler, d. Waflerjungfer. 
die Schmeider:Mrbeit, der Burſche, die Kraufheit, der Lohn, 
die -Madel, + Rechnung/ »Schere, + Werfftatt, »Stube, das 
# Bandıwert, » &emerf, die + Inmung, -Bumft, der + @efell, der 
Junge, Lehrling: — d. Arbeit 16, des Schneiders ober der 
der Schneiderfarpfen, der Häring. Echneider⸗ 
die Schneiderei, Schneiderfunft, sarbeit, die Schneiderunſt. 
der Schneiderfifch, der Meine Weihfifch, Ufelei, Märling. 
bie Schneidermene, die Wafferjungfer, snumpbe, Libelle. 
der Schneidermuskel, ein Umterfchentelr und Aniemmetel, 
zum Sigen mit untergefchlagenen Beinen. [machermeifter, 
der Schmeidermeifter, Schneiderbandwerfemeilter, Kleiders 
Schneidern, d. Schneiderh Tr od. die Schneiderei treiben. 
0 


S 


tie Schneider ſeele, e. ſchwãchlichet, Menſch, eine Memme ; ein 
Dammerungsfalter. [ges Neft v. Gras an hohe Bäume hängt. 


ber Schneidetritt, der bie Florkette bervorbebende Ttitt am 
der Schneideftichel, ein flachet Stichel der Prifchaftsftecher. 
der Schneidet,id.,die Erntejeit, Ernte. [Werkzeug m. Schneiden. 
das Schneidewerfzeug, Schneidejeug, e. jufammengefegtes 
ber Schneidezabn,fcharfer Borderzabmb. Menichen u. Tbieren. 
ver Schneidezeiger, ein Meiner Diamantftift zum Borzeichnen 
in Stein zu fchneidender Reichnungen. [devorrichtung. 
das Schneidezeug, das Schraubenſchneide zeug, eine Schmeis 
der Schneidesirfel, ein Zirkel mit einer Schneide. 
bie Schneidi, Scheidi, fd. ſchneidender Schmerz, Nachmeben. 
Schneidig, adj. eine Schneide habend, ſchneidend, (harf; 
Leicht zu ſchneiden, weich; nd-, ſchnell, hurtig, bünn, ſchlant. 
bie Schneidung, das Schneiden, Durchſchneiden, der Durch: 
ſchnitt; eine Kädenverbindung in Golds und Eilberftoffen. 
das Schneidwarfer, der das Waſſer durchichneidende Schaft 
Scneifeln, fd, i. erblaffen. [oder Scheg eines Schiffes, 
Scyneien, i. fd. fchneipen, fiöbern, berabfallen (Schnee). 
Schneien, fb., Tannenzeifer zu Autter zer hacken. 
Schneifen,fchneuten, fp., i- ſchnuffeln, ſchnaufen, ihnuppern, 
die Schneife, Schneufe, fb., der Nüffel, die Schnauze, Nafe, 
die Schneife, Schneiße, ber Sprentel, bie Dobne; nd. die 
die Schneißenbeere, Bogel:. [Schnefe, d. Stod ;. Rauchern. 
Scneifig, adj. frhnefig, lang, dünn, ſchlant, ſchnell, ſchaeidig. 
Schneiten, fd,, t. ſchneiden, beſchneiden ; i, m, frummen Armen 
Schneiteln, beſchneiden, abäften, abwipfeln ; fchniseln. [geben, 
Schnekeln, fd., ſchneckeln, ſchnicken; fich ſchniegeln, pugen. 
Schnell (inell, fnium) adj. n.adv. geſchnellt, geſchleudert, im 
Kluge, eilig, fchleunig, burtig, geſchwind, plötzlich, rafch, 
unerwartet, jüb; fchief, aedrebt, gleitend. fein Wurfzeug. 
die Schnellbanf, das Katapult, ein Gerüft um Steinwerfen, 
Schnellbefhwingt, ichnelliliegend, enteilend, beflügelt. 
der Schnellblid, ein fchnell überfchauender Bid, die Umficht. 
der Schnellbock, ein gegen die Mauer geſchnellter Sturmbort. 
der Schnellbote, der Eilbote, der Courier, ein Sendbote, 
der Schnellbrunnen, ein Pumpbrunnen, eine Pumpe, 
die Schnelle (mei) Schnelligteit, Schnellbeit , Geſchwindig⸗ 
feit, NRafchbeit, Eitigteit, der ſchelle Lauf; ein Wurfjeug. 
Schnellen, i. aufjliegen, auffabren, knallen, ſchnippen, Mnippen, 
fchnallen, ſchnalzenz voreilig fepn ; t. preilen, fchleudern, wers 
fen, beeilen , fputen ; rucken, anzieben (Ziegel); \berveribeis 
ten; fd., anfdhnauben, anfabren, fortbeißen, ferticheuchen. 
der Schneller, fd. der Schnall, die Schnalle, Schnalze, nd. der 
Stüber, das Schnippchen, Anippchen, ein Ruck, Bug, Prall; 
eime Feder ; bie Bodenfchneifie; ein Schlagbaum ; die Milch⸗ 
blume; der Schnäpver ; die Habnfeder am Schloffe ; dag Kett: 
chen am Samen des Lebermoofes; eine Kallbrüde. [MBagen, 
der Schnelffabrer, der Schnellwagen, die stutfche, ein leichter 
der Schnellfuß, ein fchhnellläffiger Bufchlag beim Eryfchmelzen. 
die Schneilfalle,e.Kalle m.e,emvorfchnellender Stange od. Feder. 
Schneilfingerig, adj, fingerfchnell, sfektig, sgewandt, sgelibt. 
der Schnellfinger, e, ſchnellſchreibender od. fchnellender Ringer. 
der Schnellgalgen, Wippgalgen, e. Pfabl mit e. Auerbalten. 
ber Schnellgenuß, cın Nüchtiger, Genuß, eine kurze Freude. 
das Schnellharz, das Reberbar;. [ligteit, Raſchheit, Hurtigteit. 
die Schnellheir, Schnelligteit, Schnelle, Geſchwindigkeit, Eis 


[fchnieben. | der 


D 
834 men ai 


Eilwagen, Schnellpoft, Diligence. 
der Schnellstauf, „Ritt, »Sang, das « Schiff, der ⸗Schritt, der . 
Zritt, Bug: — d. ſchnelle Lauf tc., der Geſchwind⸗ Lauf etc. 
das Schnellloth, das Schnellzinn, ein leichtſfluſſiges Metall 
die Schnellpoſt, Eilpoſt, Diligence, d. Eilwagen. [jum Löthen. 
das Schnellſchiff, der Schnellſegler, die Jacht. [den Ruthe. 
die Schnellſchleife, e. Schleife mit e. gebogenen aufſchnellen⸗ 
die Schnellfchreibefungt, die Tachvgraphie. [Stenograpb. 
der Schnellfchreiber, der Befchwindfchreiber, ber Tachvgrapb, 
der Schnellſchritt, Geſchwindſchritt, Sturmfchritt, Eilſchritt. 
das Schnellfeil, die Schwehje, das Seil j. Bufammenzieben des 
das Schnellfpiel, ein Prellfpiel; das Allegro. 
die Schnellwage, nd. Anippwage, ber Befemer, Defem, Infert, 
der Schnellwagen, der Eilwagen, die Eilpoft. [eine Federwage. 
das Schnellwerf, ein zum Schnellen od. Schleudern. 
der Schnellwolf, Boldwolf, Schatal. Scnellwüchfin, adj. 
das Schnellzinn, Schnelltotb der Gürtlet. ſchnellwachſend. 
die Schnellzange, ein Sriftzänglein der Ubrgebäufemacher. 
Schnellzug, der Eilmarfch, ein foreirter Marſch. lwalze. 
der Schnepel, f. Schnäpel. das Schnepfchen, die Spindels 
die Schnepfe , Schneppe, fo. ber Schnepf, nd. die Schnippe, 
das Schnepfbubn, ein am Boden niftender Sumpfoogel. 
d.Schnepfenbraten,gebrateneSchnepfen. [Schnepfengedärme, 
der Schnepfendredi, die mit Eiern u. Semmelmebl gebadenen 
der Schnepienfang, »jagb; €. Bedengericht auf Schnepfen. 
der Schnepfenfifch, Schneppens, die Meerichnepfe, ein Seeſiſch. 
die Schnepfenfliege, eine Aliege mit jweifchneidigem umgebos 
die Schnepfenjand, das —ſchieſſen. [genem Saugrüffel, 
der Schnepfenkopf, ein Dummtopf, das Pimpelchen, der Mors 
genftern, €. Roll: ob. Walzenfchnede ; d. Herfulesteule, e. Sta⸗ 
die Schnepfengarfe, e. Waldweg für bie Schnepfen. ſchelſchnecke. 
der Schnepfennagel, die Nagelſchnecke, der Löffel, e. Stachel⸗ 
der Schnepfenftoß, Schnepfenfang mit Klebegarnen. ſchnecte. 
der Schnepfenftrich, der Schnepfenzug , das Zieben der 
Schnepfen, e, Menge ftreichender Schnepfen. [Beljfchmepfe, 
das Schnepfbuhn, Schnepps, Schnepfe; größere Wald = oder 
die Schneppe, bie Schnepfe; die Schnippe, nd. Echnibbe, ein 
Stirnläppcben; ein Stridy auf der Nafenfpige, das Schnau—⸗ 
der Schneppfifch, der Horn: oder Madelſiſch. [el, Schmäbel, 
die Schnepphaube, Schnipps, die Haube mit e, Stirnläppchen. 
die Schneppfanne, Kanne mit einer Schneppe oder Schnauze. 
die Schneppmüne, eine Weibermäge mit einer Stirnfchneppe. 
der Schnerf, die Schnarre, ver Wachteltönig, Schnarrdroßel. 
Schnerken, nd., in der Pfanne braten, ſchmoren, röften. 
die Schnerre, Schwarre, Schnarrdroßelz Schnirre, Schlinge. 
der Schnerz, die Schnarre, die Anarze, ein fchnarrender Vogel, 
bie Schnatrwachtel. Bogelfauge; eine Stiege, 20 Stüd. 
die Schnefe, die Schneife, die Schneide, das Bodengericht zum 
Schnetreln, t: fchneideln, fchnigeln, befchmeiden. [die Debne. 
die Schneuß, die Schneiße, die Bogelichlinge, der Sprentel, 
die Schneuwli, fb., die fchwarzen Beeren des Heckendotnes. 
die Schneuze, Schnäuze, die Lichtputze, die Lichtſchere. 
die Schnibbe, der Schnabel, die Spigez die Schmepfe ; ein 
Stirnläppchen, die Schnippe. lauf der Nordfer, 
die Schnick, die Schnigge, ein Rifcher: und Aufterfanger ſchiff 
ver Schnick, eine ſchnickende Bewegung, der Schneller, Ruck . 


N 





Schnidten, is tnicten, tippen, fchnippen, ſchuellen/ (clagenznd., | das Schnittfleiſch, das Schuigfleife), das eingefehnittene 
Schnitierfrohne. 


fchluchzen, nach Zuft ſchnappen, erfticten, fich erwürgen. 
Schnider, adj. nd., dünn, ſchlaut, zietlich, ſchneidig, ſchuell, 
burtig, ſchmuct, niedlich, nett, glatt, lebhaft, munter. 
Schnidern, i. ſchnicken, ſchuellen, ſchallen, jwitfchern, nd, 
der Schnickſchnack, Schnedefhnidefchnad, Kiteltatel, Titelta⸗ 
tel, d. Gevatterngefpräch, Gefchnatter, Geſchwätz, Geplauder. 
Schnieben, i. ſchnauben, ſchnaufen, (hnupfen, (hnuppern, fich 
der Schnieben, Schneeberger, e. Art Groſchen.  [fchmäuzen, 
der Schniedel, die zweite Reibe Scheite im KRoblenmeiler. 
das Schniefchen, nd., eine Prife Schnupftabad. (Stätte, 
der Schniegel, nd., Gniedel, der Pug, der Glanz, Schmud, die 
Schniegeln, t. pugen, ſchmücken, fteif anpugen, ausftaffiren, 
Schniffen, fchnipfen, fo., erfchnappen, fieblen, entwenden, 
ber Schnigeh, der Dompfaff, der Gimpel. [wegftipigen. 
die Schniag, Schnigge „ Schnie, die Schnede, Schnick, ein 
Fiſcherſchiffchen in der Nordfer, [e, abgefchnittenes Stückchen. 
das Schnipfel, Schnippel, Schnippelchen, d. Schnipperling, 
Schnipfeln, fchnippeln, i. fchnippern, zerfchnigeln, jerfchneis 
den, jerftüceln, abfneipen, stnappen, [Dieb, der Langfinger. 
der Schnipfer, der Schniffer, fo., der Schnappbabn, der 
Schnipp! fchnipps! interj. tuippol ſchnappal nad! 
ver Schnipp, das Schuipochen, der Schnipperling; Schnall, 
Scynaller, Schneller, die Schnalle, Schnalze, der Schnaljer, 
Schnippelig,nd.,adr. plotzlich. [das Anippchen,e.Trogzeichen, 
Sdynippen, i. ſchnappen, fchnellen, nippen, Schnippehen 
fdylagen ; wadeln ; fhnipfeln, zerfchnigeln ; fcpnivpfen, fnipp: 
bie Schnippentaube, eine Art gejledter Tauben. Ifen. 
der Schnipperling, das Schnigel, Schnippel, der Abfall beim 
Schnippern, ſchnippeln, ſchnitzeln, (hnipfein.  [Schneiden. 
Schnippifch, ſchneppiſch, höhniſch, nafeweis, anmaßend, einge: 
das Schnippfchnappfchnurr, ein Kartenfpiel. [bitder. 
der Schnipps, das Schnippachen, Schnippchen, Rnipprhen, 
der Aingerfchlagz; der Schnipperling, Schnigel; ein Anipps, 
Kuirbe, ein Kerichen, ein Männchen. [len, fmeipen, zwicken. 
Schnippſen, i. fnippfen, ſchuabben, fdhmippen, nippen, ſchnel⸗ 
der Schnirfel, d. Schnörkel, fd. , ein langer bagerer Menich. 
die Schnirfelnadel, e, getbürmte Schnirtelſchnecke; die Tute, 
Tutenſchnecke. [mit mondförmig ausgefchnittener Mündung. 
die Schnirkelſchnecke, Sonnenborn, Polts, €. gewundene Sch. 
Schnirrbaden, »braten, nd., t. ſchmoren, in Butter baden, 
der Schnirrbraten, e. geſchwind u, ſcharf gebratener Braten. 
ber Schnirebrater, ein Koch, der den Braten zu fcharf bratet. 
bie Schnierbraterei, e. ungefhidtes Br. [Debne,Schneife. 
bie Schnirre, nd,, die Schlinge, eine gefchlungene Schnur ; die 
Schnirren, nd, i. ſchnarten, fchnurren , gnirren , zirven ; 
der Schnirring, Meerfchwalbe. [fchmoren,bratenzt. zufchnären. 
Schnirrig, adj. dürt und hart gebraten, verbrannt, breunerig. 
ber Schnitt, das Schneiden; die Nut, Naht, Notb; Schnig, 
die Schnitte; das Scheit, die Schindel; der Rufchnitt, die 
Taille; der befchnitteme Rand; die fchmeidende Schärfe; fd., e. 
die Schnirebanf, Schnigs, Schneibebanf. [Saufen Schnitter. 
die Schnittbohue, die Schnickbohne, die tärtifcye Bobne. 
der Schnittcher, der Tiſchier. Scheibe, ein Stüd Brod. 
die Schnitte, fh. bie Schniffe, der Schnitt, die abgefchnittene 
ber Schnitter,, der Mäber, der Hauer, der Kornichneider, 
die Schnitterblume, die Sandrubrpflanze, d. gelbe Rubrfraut. 
die Schnitterbüpfeln, pl. fo., Schnitters oder Bauernlieder. 
ber SchnittersLohn, das «Mahl, der Pfennig, der »Schmaus, 
das ⸗Geld: — d. den Schnittern gegebene Lohn, Mabl ıc. 


Zleiſch, das Bricaffe, die Pilüctfinfen. [der 
das Schnitrgeld, Schnitters, der »pfennig, eine Abgabe ftatt 
das Schnittgras, fpigiges Niedgras. _ 
der Schnitebandel, der Ausfchnitt , der Schnittwarenbandel, 
der Schnitthanf, e. vorzägliche Hanfart. [sum Beſchneiden. 
der Schnitthobel, der Buchſchneidhobel, die Buchbinderfcheibe 
das Schnittbob, bat Knotholz, die Schnittlinge, die abge⸗ 
ſchnittenen Weinftodreifer, der Holzabfall. [der Strenjel, 
der Schnittkohl, der junggefchnittene Kohl z mb., der Geißfuß, 
der r Spalts, Beeſt⸗ Brise, Binfens, Graslaud, 
der Schnittler, ſd. Schnittlauch. [Schnieds od, Winterjwiebeln, 
der Schnittling, eim abgefchnittener Schoß, ein Senter ; der 
Schnittlauch; ein junger gefchmittener Ochſe. [die Secante. 
die Schnittlinie, der die Tangente durchſchneidende Schentel, 
das Schnistmeffer, Schneides, Rebmeffer, Schneidelmefer. 
die Schnistmorchelblume, das Wollgras, [der Bauſteine. 
der Schnittriß, Steinſchnitt, die Borfchrift für das Behauen 
der Schnittſalat, Stechfalat,, ein zum Abſchneiden beftimmter 
der Schnitefchein, der Leiftenfchein, der Eoupon. Salat. 
das Schnitttuch, ein grobes Wollentuch. [einem Buche. 
die Schnittvergoldung, die Bergoldung des Schnittes an 
die Schnittware, bie Ausſchnittwate, die Ellenware, 
die Schnittwunde, eine gefchmittene Wunde; eine Hiebwunde. 
der Schnitz, das Schnigel, das Schnittchen, Schnippel; fb., 
Badäpfelftüdchen ; das Schniggeld, die Steuer, Aecife; Auf⸗ 
ſchneiderei, Lüge, Schnafe, Schnurre ; das Ratum, Antbeil, 
die Schnigarbeit, die Kormfchmeiderei, die Schnigfunftz eine 
gefchnigte Arbeit. [B. mit beweglichen Tritte jur Holzarbeit. 
die Schnigbanf,, die Schnitte, Schneide, Heinzelbant, eine 
das Schnigbrett, der stifch, e. Brett od. Tiſch zum Schnigen, 
das Schnigel, Schnippel,t. abgefchnittenes Stüdchen, Schnips 
die Schnigelei, das Schnigeln, €, gefdhnigeltes Ding. [verling. 
Schnigeln (fnitlan) fchnigen, t. fAynitteln, fchneiden, fchnei« 
Schnigern, i. Sprachfebler machen. [jeln ; zurecht ſchneiden 
Schnigen, bes, fb., t. fteuern, befteuern ; verfchnigen, feuern. 
der Schniger, ein Schnigfünftier , Holyfchneider; das Schnitz ⸗ 
meter; das Schabemeffer ; ein Sprachfchniger, —febler , der 
die Schnigevei, das Schnigen, die Schnigelei, [Donatfchniger, 
das Schnitzfleiſch, Schnittfleiſch, Aricaffe, Eingefchnittenes, 
das Schniggeld, der Schnigerlobn ; die Acciſe, Steuer, [rend. 
Schnigig, fd., adj. läftern, erpicht ; Freigebig, ungeftüm anfabs 
die Schnitzkunſt, die Holzſchneidetunſt, die Holgbildnerfunit, 
die Schniglappen, pl., jerfchnittene ungekochte Kaldaunen. 
der Schnigler, Schniger, e. Schnigliebbaber, Schnigelfreund. 
der Schnigling, der Schnipperling, das Schnitzel, der Abfall. 
das Schnitz meſſer, das Schneide: oder Schnitimefler mit zwei 
die Schnigfchere, eine Meine Ausfchneidefchere. [Heften, 
dee Schnitztiſch, das Schnigbrett, ein Tisch zum Schnigen. 
das Schnigwerf, geſchnitzte Zierratben, die Schnigarbeit. 
das Schnigzeug, Werkzeug z. Schnigen. [ichnäffeln, beriechen. 
Scnobbern, i. fchnoppern, ſchnuppern, ſchnieben, fchmauben, 
Schnoben, i. ſchnieben, fchnaufen, fchnüffelm, ſuchen; nd, 
Schnobifch, adj. fhnupfig; rogig (Pferd). [ihnopen, naſchen. 
Schnobfeln, fo., i. ſchluchzen. Schnöchzen, ſd i. naſchen. 
Schnödern, fhnöfern, ſchnuckern, fchnidern , nd., fchmups 
vern, ſchnüffeln, löffeln, fuchen, befuchen. der Schnodder / det 
Schnuder, Reg. [ächtlich, niedrig, böbnith, ſpöttiſch, trobig, 
Schnöde, fr. müt, nichtig, ſchlecht, gering , arım , dürftig, ver- 
Schnodern, ., i. fhmoben, fhnuppern, ſchnüffeln, ſchnatren. 
die Schnöde, Schnöte, das ſpitzige Riedgras. [Winterfreffe, 


das Schnitterurtbeil, ein vergleichendes, beide Theile gleich | der Schnödefenf, der wilde Senf, wilde Rettig, Hederid) ; die 
begünftigendes eben ArafenbesUrtheil,e.Echichsrichterfpeud, ———— 


s 
die Schnödigfeit, die Berähhtlichteit, das Wegwerfende, ber | 
"Mangel am Achtung, die Hobnrede. [fchnötern, fhmüffeln. 
Schnöggen, nd., i. leicht anbremmen ; Obſt effen, nafchen, 
Schnöfern, frhnöd;, ihnuws,fchnüdern, fchnuppern, fhnüffeln. 
dieSchnolle, Tünche für die fertig gebrannten Tabackspfeifen. 
Scnopen, ſchnoben, i. fchnieben, fchnauben, fchnupvern, 
die Schnopertafche, das Naſchmaul, das Leckermaul. 
die Schnoperei, die Näfdherei, das Nafchwert ; die Schnüffelei. 
Schnopern, nd., adj. vernafcht, naſchbaft. [femde Garnweife. 
die Schnopfmweife, die Zäblweite, eine durch Schnappen zäh⸗ 
ſchnobbern, fdhnuppern, fchnürfeln ; knaupeln. 
Schnoren, fchnorfen, fchnärten, nd, i. fhnardhen; fchnurs 
ten,müffig umbergeben ; betteln, ſchlingen freſſen, ſchmarotzen. 
der Schnörfel, Schnerfel, Schnirfei, der Birfeljug, Schnes 
«enlinie, die Windung, Berfchlingung, der Zug, Verzierung. 
das Schnörfelbeer, ein aefchnörteltes gewundenes Bert. 
Schnorkelhaft, adj. geſchnörtelt, fchnörkelartig, —äbnlich. 
Schnorkeln, t. mit Schnörteln verzieren, ausfchweifen. 
der Schnörfelsum, ein geſchriackloſer Berzierungsjug. 
Schnorken, i. fchnoren, ſchnurren ; winden, fchlingen. 
der Schnorrbod, ein geangter Dinmerungsfalter.[derMund. 
die Schnorvre, Schnurre, Schnauze, der Schnabel, das Maul, 
Schnorren,i. fchnurren, fhnarren, fnarren,manlen,brummen. 
Scnorrig, anfabrend, troßig. d Schnorrmaus, Schnarr—. 
drSchnör, Schnörzel,f., Schnörtel,Ripfel je. Bigerfähchen. 
Schnorzen,fchnorren,fchnureen, fchnarchen, brummen,murren. 
der Schnöfel, Schnäsböfel, md., die Nognafe, ein mafeweifer 
Schnort und quirl, md., adv. ach und web (fchreien). [2affe. 
der Schnotebörs, ein Meiner ſchleimiger Börs. [fchleim. 
die Schnotte, nd., der Schnodder, Schnuder, der Roß, Nafen: 
der Schnortbenmel, die Schnodder⸗, Nognafe, der Rotzjunge, 
Scnorterig, nd., adj. roßia,fchnuderig,nafeweis. [Nafewaffer, 
Schnottern fchnudern,rogen ; unberufen fchwaßen,fchnattern. 
bie Schnog, fo., die Schnauze, der Schnabel; die Anoge, 
ber Schnortfiich, f., der Döbel, ber Schnogel, ſd. das 
der Schnogen, fd., der Klumpen, ber Kloß. TUntertinn. 
der Schnoz, der fchräge Schnitt, Schnig, Zipfel, die Schnippe. 
Schnözen, fo., t: ſchnitzen, fchräg abſchneiden ; Holz riefen. 
Schnübbeln,fchnübben, nd., i. Infippeln,anftoßen,ftraucheln, 
Schnübeln, fo., i. Schnipphen ſchlagen, fchnippen. [ftolvern. 
bie Schmucht, fp.,e. Art Hechte. [das Schluchzen, der Schlucker. 
der Schnuck/ md., das Japyen, Schnappen, der legtelibemjug ; 
die Schnucke, nd., das Heideſchaaf, ein Meines Schaaf. 
Schnucken, nd., ſchlucten, ſchluch jen; fhlecten. (fein, nafchen. 
Schnudern, fchnüceren, md., i. fuchen,, fchnnppern, fchnüfs 
der Schnudel, Schnuder, fd., der Schnodver, der Mog; der 
der Schnudelbod, die Schnudernafe, Rotznaſe. (Schnupfen. 
Schnudeln, 1, i. mäfelhn, fhhnänjeln ; £. anfabremw, anfchnar: 
der Schmuderer, der Schnuderfifch, rineAirt Rropffifch. [chem. 
Scnuderig, ſchnotterig, rogia, naſeweis, gelbichnäbelig. 
Schnudern, fchnürs, fe. ſchnotiern, roßen ; nafewei einteden. 
der Schnüfel, fo., ein rümelförnig gerogenet Maut. 
die Shmuff,, Schnürff, Schnuffe,, nd die Nibbe, Nil, die 
Schnanze, Nafe, Schnabel, Spige. ſuchen, fpfiren, riechen. 
Schnüffeln, nd., fehnuppern, fhnoppern, ſchnaufen, wäfelr, 
Schmüff, nd., adj. ichnupfia, empfindfich, Abetnebmiſch 
ter Schnüffler, ver Näfeter; Spürbumd, Rörfchler, Ausfrager. 
Schnullen, (d., 3. nulten, md., julben, lütfchen, a. Sagfappen 
Schnüuper, nieper, fp., adj neh, lebbaft, munter, ſaugen. 
der Schnupf, fo, ner erſte Wint, Stofz der Schnupftaback; 
das Schluchgen. 


der Schnupfen, Schnuppen, fr. Schnopf, die Schmupfe,Schnup« 
pe, Schnaupe, Schnuder, die Strauche, der Katarrb,der Nas 
artig, adj. fhmupfenbaft, katarthaliſch. [fenfuf. 
das Schnupfenfieber, e, leichtes Fieber bei ftartem 
das Schnupfenmittel, ein Mittel gegen den Schnupfen. llich. 
der Schnupfer, Tabadichnupfer. Schmupficht, adj. Fenahn⸗ 
Schnupfig, adj. mit dem Schnupfen bebafter, anı Schnupfen 
der Schnupftabad, der gepülverte T. j. Schnupfen. [leidend. 
das Schnupfpulver, d.Niefepulver, der Schneeberger Taback. 
d.Schnupfrabadsbüdyfe,zdofe.d.Schnupfruch,Nas:,Rop-; 
Schnupp! fchnupps! interj. fchnapp! plögfich.[Tafchentuch. 
der Schnupp, eim bumpfer Schall ; eine jiemliche Entfernung. 
Schnüppen, fb., ſchnippiſch reden. [Dodyt;d, Sternfchnuppe, 
die Schnuppe, Lichtfchnappe, nd. der Defel, der ausgebrannte 
Schnuppen, i. ſchnupfen, dumpf fallen, fallen, ſtraucheln, 
ftofien, ſtutzig machen; zurück fchmappen; t. das Licht pugen, 
Scnupper, fd., niefer, fein, vornebm, ſtolz, bochmutbig, aufs 
Schnuppern, i. (chnüffeln, ſchnaufen, fpüren, fuchen. [geblafen. 
die Schnur (Smur, Snor) pl: Schnüre, der Nero, die Schnir- 
re, der Faden, das Band, bie Lige, der Bindfaden; die Mefis 
ſchnur, Richtſchnur, Regel, Vorfchrift, Gränge, die Neibe, 
der Strang; ein Rübibern; ein Berglehen von 7 Lachternz 
ein Erbigungsficber der Pferde. [techter, des Solmes Frau. 
die Schnur, Schnüre, Schnürche, Schnorch, die Schwiegers 
daeSchnürband, entel, Aitze, e. gebrebter Faden z. Schnüren. 
die Shnürbruft, e. zugefchnürtes Leibchen, Schnürleib,Miener, 
d.Schnurbund,Sreifelfchnedte m.e. Schnur zwifch.d.Gewinden. 
das Schnüreifen, €. Pergamentmachers, d. Hätten d. Rahmen 
Schnureben, «gerade, wie nach d. Schnur geebnet. [zu fpannen, 
Schnuren, i. in grader Linie laufen, eine gerade Spur machen. 
dag Schnuren, die gerade Spur der Wölfe, Füchſe und Luchſe. 
Schnüren, (Mmeraban, fnorahan) i. aneinandergrämen ;t. mit 
Schnüren verfeben; jufammenzieben, feiteinbinden; übervor⸗ 
tbeilen, fchnellen, prellen ; die Hoden abbinden; r. e. Schnürs 
beuft tragen, fie anlegen; mit der Schnur meflen; auf eine 
der Schnurenftein, die Kettenforalle, [Schmur reiben. 
das Schnurfeuer, ein an e Schnur berablaufendes Reuerwerf. 
die Schnurfolge, die Schnurrichtung, die gerade Richtung od. 


Schnurförmig, adj. fhnuräbnlich, fchnurartig. [2inie. 
Schnurgerade, ſchnurgleich⸗ ſchnureben, ganz gerade, 
der Schnürbafen, ein Haten zum Aufchnüren. [Schnüre, 


das Schnürbolz , ein Wertjeug jur Verfertigung runder 
der Schnurfaften, ein einzeln gefahter Edelſtein als Schloß eis 
Schnurfen, nd, fchmarchen, ſchnoren. (ner Hatefchnur, 
die Schnürs Kette, der Hafen, dag + Hleid. der «Leib, das Leib⸗ 
chen (Bruftleib, Korfer), ⸗Loch: — d. Ketir sc. 3. Bufchmüren, 
das Schnürlocheifen ‚ein bobles Handichubmachereifen, die 
Scdymürlöcher ausjufchlagen. fein Schnürteibdyen. 
der Schnurmacher, ein Ligenmacher. das Schmürmieder, 
die Schnurmüble, €. Weberftubl 4. Berfertigung v. Schnüren, 
der Schnürnachbar, der Grämnachbar im Bergbaue. 
die Schnürnddel, fd. die Neftelnadel, Neftel, eine Schnürnabel. 
die Schnurperle, eine durchbohrte Perle jum Aufreiben. 
Schnurpfen, fhnürpfen, ff, 1. weitläufig näben, grobnäben. 
der Schnurpf, fo, eine grobe Nabtz dio Rufe, die Narbe, die 
der Schnurpfli, fd;, ein Blatternarbiger > Blatternarbe. 
die Schnwrauede, die fchnuräbnliche Auiedtei «  ' [mufitant, 
der Schnürrant, fo., ein berumgiebenver Riedler) ein Bettel⸗ 
der Schnurrbart, der Anebelbart, Schiweizerbart, Nagenbart, 
der Schnauzbart,/ Schnauß, der Dberlinpenbart: '  [fragend, 
Schnurebärtig; adj. Tdrtaybättig zVeinem Schmurebart 


[ben ; fehluchzen; . erfchmannen, hafchen. | der Schnürer, Nachtwächter; Häfkher) Stanıfolsat; Krebe. 


Schnupfen, fhnuppen, ſchnauben, fchmieben, in die Mafe jies | die Schnurere, die Natiel,) Räterz das Spimtady die Schnau ⸗ 
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"36, der Rüſſel, die Nafe, der Mund; eine Fächerliche Berchichte, 
nd. Dönfen, ber Schwanf, die Anefdote; fd., e. Haffende Wunde, 
ein altes Hausgeräth; d. Habnenfanm ; d. Brunmfreifelitiel. 

Schnurrecht, adj. u. adv. ſchnurgerade, ſchnurähnlich. 

Schnurren, i. fhnarren, nurren, gnurren, murren, brunmmen, 
ſchwirten, fpinnen ; ſchrullen, ſchtumpfen; betteln, prachern. 

der Schnurrer, der Bettler, der Pracher, Haufirer. [Schnur. 
die Schnurrichtung, die gerade Nidjtung nach geſpannter 
der Schnürriemen, ein dünner Riemen zum Bufchnüren. 
Schnurrig, adj. narriſch, fonderbar, wirrig, lächerlich, voſ⸗ 
die Schnurrigkeit, die Eonderbarteit, - [fierlich, fonderbar. 
der Schnurrjude, der Betteljude, Trödeljude, Schacherjude, 
ber Schnurrfäfer, Mift:, Ro, Pillenfäfer.: [die Kleinigkeit. 
die Schnurrpfeife, »pfeiferei, die Spielware, das Spielzeug, 
die Schnürfchnur, die Schnärtige, das Schnürband, —fentel. 
der Schnurſchuh, ein zugefhnärter Schub, Bänderfchub. 

der Scynürfenkel, spinne, d, befchlagene Spige d. Schnürlige. 

der Schnurftein, Lochftein, e, Grängftein in Erz⸗ u. Fundgru⸗ 

der Schnürrftiefel, ein vorn zugeſchnürter Halbſtiefel. ben. 
der Schnurſtock, der in die Schnürung oder das Untergelefe 
ber Kette geſteckte Teppichweberitab, [augenblidlich. 

Schnurſtraks, adv. nach der Schnur geſtreckt, gerade zaleich, 

der Schnurftrauch, ein ansländicches Gewächs mit Schmet: 
terlingeblumen. [die Bereinigung der Schäfte beim Weben. 

die Schnürung, das Schwüren; der erſte Grad der Kolterz 
ber Schnürzug / der Aufzug, ein Zug don Schnüren. 

Schnuſen, fchnuten, fo., i. fchnaugen, ſchnurren, fchnaufen. 

der Schnus, Schnur, Schnug, Schnupp, fir, die Eile, der 

Schnuſſeln, nd, t beſchmutzen. (Klug; das Hui, Nu. 

Schnurfelig, fehnuder, unfauber, sordentlich. [fuchenz nafchen. 

Schnünſſeln, ne., fchmäuzeln, ſchnüffeln, ſchnuppern, ſpüren, 

die Schnute, Schnuf, Schnüffel, nd., die Schnauze, die Nafe. 

Scdmürjen, ſchnũtern, nd., Mäulchen geben, füllen. [-bündel, 

der Schob, d. Schobe, nd. Schoof, 8. Echaub, e. Strohwiſch, 

der Schobbel,, das Geſchiebe, die ausgefpälten Mrufchelm und 
die Schobäje, die Tanchergans. [Steine am einer Küfle. 
der Schober, der zufammengefchobene Haufen, der Stapel, ver 
Heu⸗ oder Betreidebaufen im Freien, der Diemen, Kebm , die 
Miete; 60 Bund Strob ; der Kober, Korb, Scheifel, Schaf. 
derSchoberfled, die Aatſche, eim mit Hem belegter Wiefenfled. 
der Schöberling, der Koraltenfchwanm ; der Eichbafe. 

Schobern, ı. ftapeln, in Schober fegen, auffebmen, aufbäufen, 

der Schobbur, ver Schaubbut, Scheppent, Schaubert, Schein; 

Schobjaden, fd., betrügen. but, e. breitranpiger Strobbut, 

der Schobjad,, ſd, ver Schaft, Schurt; Betrüger, Schleicher. 

der Schoch, das Schock; Schadyipiel. [fo ; Ichöcheln, ſchobern. 

Schorben, (dodem, t1.in Schocke fegen janftonen, anflingen ; 

Scocnen, fchochen, fp., das Heu ſchobern ; ichoden. 

der Schochen, fd.,d Heufchober; das Schöchli, Schöberchen. 

bas Schochzabel, das Schechzabelfpiel das Schadhlviel; 

das Schod, Schoch, Hode, der Haufen; die Vienge, 60 Eid; 
leichtes — , 40 Stüdyraltes — „20 Stüd; großes —, 2 
Ihbaler;Pleines—, 14 Thaler; fd., e. Ringa. Horned. Stein: 

der Schodanfchlan, d. Aderbeitenerungn. Schoden. ſboctes. 

die Schock bahn, die Schiebbabn, dieWurfbabn. [Schodregen. 
die Shode, Schodel, die Schaufel; nd; der Schodreif, der 
der Shodbrunnen, ein Parmpbrunnen. [langfam reiten. 

Scodeln, t. fhantelw,fänft fchürteln z>i.. jucelm, sucteln, 

Schoden,t. Schode feßen od. geben, nadı Schorten beftimmen. 

Schocken, t. ſchauteln, fdyütteln, anftohen;i. Thwanten, mans 

‚das Schoden,sas Schieben, das Werien mit einer Hand⸗ (fen. 

die Schodenfappe, fd. ‚e.artifchodenförmige Sammt⸗ u. Pelp 

‚Schodfrei,s der Schockabgabe frei, zin rei. [favprder Ftaurn 
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die SchodenFappe, fd, eine Sammetpelzmtze der Frauemn 
der Schockgroſchen, Brofchen, been früher 60 auf eine Mark 


gingen; der Kreujgroſchen. [der Ueberläufer; die Schaufel. 


der Schodler, der Schautler, der Baufler, der Schwantehde, 


das Schockholz, n. Schoden verfauftes Aufppelbolj, Reisbolj. 


das Schödlein, Tfehöggli, fb., Eberwurz, Carlina acaulis L. 
der Schodregen, der Schodreep, nd., die Schaufel. 
das Schödfeil, der Schodreif, die Stridichautel, die Schaufel. 
der Schoder, Schotter, ſd. ber Schutt. [sittern. 
Schodern, tfchudern, i. fd., brudelm, fprubeln, aufwallen, 
der Schof, Sdoof, nd., der Schaub, ein Bund, Strohbündel 
ein Bund Glastafeln. lauegeſchoſſen / wertblos, untauglich. 
Schofel, (hofelig, adj. pofel, fchäbig, fchlecht, 'erbärmlich, 
der Schofel, der Auswurf, die Ausſchußwate, Pofel. [Ware ıc. 
die Schofel⸗Ware, »Welt, das Zeug: — d. fchefelige, ſchlechte 
der Schofeltorf, Schaufelterf, der wagerecht geftochene Torf. 
das Schoff, ver ſditzzulaufende Vordertbeil eines Eiktabnes. 
der Schöffe, der Schöppe, Scheffe, der Richter, Rechtſchaffer. 
das Schöffengericht, das Befchwornengericht, der Schöppens 
der Schöffenmeifter, der Oberrichter. [Nubl, das —amt. 
die Schofflete, Schoflate, fö., Kochtopf, [ein Zandftreidyer, 
ver Schofftein, nd., e. fhmaler Dadyjiegel. der Schojer, nd., 
die Schofe, Schöfe, Schute, nd., eine Sure. [Getränf davon. 
die Schofolade, Chofolade, die gewürzte Eacaomafle und das 
die Schofoladen- Hanne, der «Qiuerl, « Schent, s Wirth, bie 
Tafel, Taſſe, der Topf: — d. Hanne sc.» od. ju Schofolade, 
der Scholar, der Echter, ateinfchliter, Tany-, Kechtichäler. 
der Scholarch, dee Schulauffeber, »worfteber, senborus. 
das Scholarchat, der Schulvorftand, das Echulvorfteberamt. 
der Scholafter, der Stiftefchullebrer, Domfchullebrer: 
der Scholafticismus, Lehre der Scholaftiter im Mittelalter. 
die Scholafrif, die Schulweiebeit, die Formenweicbeit, die 
Spigfiudigteit, Srübelei. [Schulfachs, Pedant, Wortträmer. 
der Scholaftifus, »Fer, ein Schulmeifter,, » gelebrier,, smannt 
Schulfuchs, Pedant, Wortträmer, Spigfindter. [Nüglerifcdh. 
Scholaftifch, ſchulgerecht, (hulmäkig , fpigfindig, pedantiich, 
die Scholaftife, Lehrnonne, eine Höfterlihe Schullebrerinn, 
der Scholderer, fp., der Wirfler, Regler, Spieler, Bantbalter, 
Scholdern, fb., fegeln, würfeln, Roulette fpielenz; ſchollern, 
Schölen, ſchullen, nd., follen ; fpülen, [mäffiagängern ; ladyen. 
Scholem ledyem, fehalom lecha, bebr,, Ariede über euch! 
die Schölen, nd., die ans Ufer fpülenden Wellen. [fevd gegrünit ! 
ter Scholiaft, ein alter Erflärer eines Schriftſtellers. 
das Scholion, die Scyolie, e. erflärende Anmerkung, Worts 
erflärung, ein Ertäuterungefag, eine Gloffe, Note. [Meer). 
Scholfen, nd., fchauteln, foolfen, body geben, mwogen (das 
der Scholl, fd, Schuldner. der Schollbeißer, nd., Schabe. 
die Scholle, nd. Schulle, Echulpe, fo. Rolle, Schrölle, ein 
Stüd Eis oder Erde; der Patıfifch, Halbfiich, Seitenſchwim⸗ 
mer, Soble, Butte, Platteife, Rlunder: [das Weiftebichen. 
Scollen, i.gallen, barnen, piffem. der Schollenbüpfer 
Schollenfehrend, adj. Erpfchollen umfebrend, wendend 
Schollern, i. jerfchellen, berabtollern, rollen, fcyolderu. 
Schollig, adj. aus Schollen beftebend, fett, fruchtbar, 
Schollicht, adj. fcheflenförmig, —äbufich. +: ([Schöllwurz. 
das Schöllfraut, Schul, Schell, Schwalben⸗ Rupreihttrant, 
bie Schölt, nd., die Schale, das Mefferbeft, der Heftbeſchlag. 
die Schölung, die Schwingung: die Spülung. 
der Scholz, Schulz, Schulze, aber Schomerling 
die Scholzenbirne, die Kelterbitne. [der ArammetsWogel. 
Schon (feont, giu) adv.nd.\all, fd. allihen, bereite, allbereits, 
wohl, jwar; wenn — , wenn gleich , wenn au, obgleich, ob» 
Schon, f6., ich erheitermö, fehön werdend (Wetter). [chem 


der Schon, fd., has ich aufbeiternbe Wetter; *2*2 

‚Schön (ſconi, fegent) nd. ſchoon, ſcheinend, glänzend, kien, 
leuchtend, hell, rein, ‚regelmäßig, jierlich, ſpumettiſch, 
barmoniſch, äſthetiſch, —* bübfd), lieblich, reijend, lies 
—— dortrefflich, freundlich, günftig ; ſauber, recht, 
Gut⸗, e. attung. lartig. 


pr er (höne—babend, 5.8. fhönarmig,säugig, »bärtig, 
sblättig, » blätterig, » brüftig, »bufig, « farbig, »geiftig, «barig, 
slaubig, stocig, «fäulig, sfinnig, soliefig, swangig- 
— — ee möglich. [fcher zu Nürnberg. 
das Schönbartlaufen, chemal. Kaftnachtsmummerei der Flei⸗ 
der Schönbart, die Larde, die Mummerei, die Bermummung. 
das Shönbartbuc, das Trachtenverzeichnif der Schönbart; 
der Schönbaum, das Schönholz, der Lärchenbaum. [läufer. 
das Schönblatt, er indiſcher Baum m. befonders fchönen Bläts 
Schönblind, fheinblind, b. Mon dſchein blind (Pferde). ftern. 
das Shönbräunchen, die Brünette. das Schönblondchen, 
der Schöndanf, ein freundlicher Dant. [die Blondine, 
das Schönbrod, nd,, ein Weißbrod mit 4 Spigen, Timpen; 
das legte Paar eines Zeichengefolges. [Weinfarbe, Weinfläre, 
bie Schöne, Schönheit ; Gelichte, Dame ; Kopfwallerfucht ; fo. 
der Schöndrud, die zuerſt gedrudte Seite eines Druckbogens. 
ver Schönebel, Gutedel, €, Art Weinftöde mit großen hellgrü⸗ 
Schöneln, i, ein wenig fdyön fepn, ſchön werden. [nen Beeren. 
Schonen (fcoman) t. ſchoen oder ſchön erbalten, bewahren, 
nicht angreifen; r. fich in Acht nehmen, fich nicht anftrengen ; 
Machſicht, Geduld haben, Ftriſt geben. [t. befchönigen, Hären. 
Schönen, fd. ſchonen, i. ſchön ſeyn od. werden, fich erbeitern ; 
der Schonenfabrer, ein Ausrüfter von Schiffen nach Schos 
nen zum Säringsfange, i. Lüber u. Hamburg. gelndes Schiff. 
ber Schoner, Schuner, ein ſchmales zweimaftiges fchnellfer 
Sconenswertb, würdig, Schonung verdienend, [dennoch. 
Schöner, fhöners, nd., obfben, wenn ſchonz gleichwohl, 
Schönern, t. verfchönern; i. fchöner werden. [neren Seefchiffe, 
das Schönfabefegel, das Schoverfegel, das große S. der klei⸗ 
ber Schönfärber, der Waidfärber, Kunftfärber, Seidenfärber. 
die Schönfärberei, die Schönfärbertunft ; —wertftatt. 
das Schönfledichen,das —piläfterchen, Schönbeitspfläfterchen. 
der Schönpfeiler, die Schiafeilereebe, eine grünliche kurze 
Weintraubengattung. [sgeledt : —ın.(chönerB.:c. geſchmũckt. 
Scöngebordet, sgemäbnt, sgerändert, sgefredert, sgefchentelt, 
das Schöngefübl, —beitsgefübl, das Gefübl für das Schöne, 
der Schöngeift, ein ſchöner Beift, ein Dichter, der Belletrift. 
die s i i, bas fchöngeiftige Wefen, die Belletriftit. 
Schöngeiftig, adj. belletriftiich, dichterifch, äftbetifch. 
das Schöngras, das glatte Perlaras, das geäbrte Habergras, 
Berggras, Waldgras, überbangendes Derlaras. [de Eberwurz. 
dat Schönbärlein, die Sand: oder Saupdiftel, die gemeine wils 
die Schönheit, Schöne, ber Schein, Glanz, Reiz, bie Anmutb, 
Lieblichkeit, der Bauber, Blüte; die Schöne, e.reijende Perfon. 
Schönbeitreich, adj. fhönbeitvol, reijpoll, zauberiſch ſchön. 
der Schönbeitsapfel, ber Apfel des Paris, ale Preis d. Schön: 
das Schönbeitsbild, das smupter. [beit der Benus gegeben. 
derSchönbeitsgarten,e. Wohnort od.Aufentbalt ihönerkeute. 
das Schönbeitsgefübl, ber —finn, der Sinn für dag Schöne, 
das äftberiiche Gefühl, Geſchmact. [1c.d.Schönbeit j.erböben. 
das Schönbeits. Mittel, die «Seife, das ⸗Waſſer: — d. Mittel 
Schönbeitstrunten, adj. von Schönheit bezanbert. [gamt. 
der Schönberr, das — ‚ber Schyönling, Stußer, Ele 
das Schönbolz, ver Schönbaum, Lärcheubaum. (fparfanı. 
—* ſchonlich, ſo., adj. ſchön bleibend, beitet; mäßig, 
der Schönfopf, —geiit, das Dichtergenie. das Schönfraut, 
Schönfünftig, d- ſchonen Klinften angebörend, [Schelltrant. 
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das Schönliebchen, bie Geliebte, das Schägchen, dieDulcinen, 
der Schönling, der Schönberr; — ie Di 
der Schönmaler, der verfhönernde Maler, ein Hofmaler. 
das Schönmaaß, sbeitsverhältnik, die Eur hythmie, das Eben: 
basSchönmehl,feinesWeipen:.[maaf, Symmetrie Maaßſchone. 
das Schönpflafter, Schmint⸗ Schönheitspflaſterchen, Schön. 
der Schönredner, ein meifterbafter Redner, [Hedchen. 
ber Schöntreder, Schönfprecher, Wortllingler, Deelamator. 
ber Schönroggen, nd., ein Brod mit 3 Spigen, [bälterifch. 
Schonfam, adj. fhonend, begfam, ſparſam, bebutfam, baus- 
Scdönfäulig, adj. feinfäulig, 64 Model entfernt (Säulen). 
die rare Schönfdreiberei, Kalligraphie, die 


er, Romantifer- 
der ——— ein geſchickter — ein 
die Schönfchreiberei, die Schönfchrift, Schönfchreibetunft. 
der Schönfchwäger, ber Worttlingler, der Schmeichler. 
die Schönfeite, die befte Seite, Lichtfeite, Tugend», Glanzfeite, 
der Schönfinn, der Schönbeitefinn, Kunftfinn, der Geſchmact. 
ber Schönfonntag, ber Himmelfabrtes, der Auffabrtefonntag. 
die Schönfprache, der blumenreiche, geſchuiackvolle Bortrag. 
der Schönfprecher, srebner, ber Worttlingler. [lichit, höflichſt. 
Schönftens, adv. aufs ſchönſte, beitens, verbindlichit, Ber 
die Schöntbuerei, das Höflingswefen, die Höftlei. — 
die Schonung, bieSchönerbaltung, Bewahrung; die Nachſicht, 
die Shonungsbrille, Erbaltungsbrille, Conſervationsbrille. 
Schonungslos, adj. u. adv. fireng, hart, rüdfichtelos, durch⸗ 
greifend, ohne Gnade, nachſichtslos, burchgreifend. ſichtsvoll. 
Schonungsveich, adj. forgfältig ſchonend, bebutfam, rück⸗ 
Schönwirenfchaftlich, adj. bell etriſtiſch, Shöngeiftig. [Iagd. 
die Schonzeit, Schonunges, Hegezeit, die Beit der geſchloſſenen 
der Schoor, nd., ber Herr, Hausbere (rom. Schur, fr. Sieur). 
der Schoos, f., ein Bejirk vom Bürern od.Güterabtbeilungen 
der Schoof, pl. die Schöße, fd., der Shug, Sur, Schürze: 
der bergende Leib, Mutterleib, das Innere; das Knie des Si 
genden; der Rockſchooñ, Zipfel, Schweif, Schlepve, Zwidel; 
das Schoofibein, das Schaambein. [e. dünner Fleiſchlappen. 
der Schooßfall, der Erbfall, durch w. der Niehbraudh des Ber: 
_. eines Kindes an feine Mutter fallt. das Schooffell, 
R.,Schur—. [gung Sünde: —d. Buſen⸗Lieblings⸗Hund sc. 
der Schooß⸗Hund, die ⸗Katze, das Kind, der »Marr, dies Meis 
das Schooßbündchen, nd, Zungserubündchen ; die Fangheu⸗ 
fchreste, Las wandelnde Blatt. [Schoofe des Rinder. 
de Schoofirippe, die mit Fleiſch bewachfene Rippe aus bem 
der Schoofjünger, der geliebteite Jünger, d, Lieblingefchüler. 
die Schoofifchlange, e. Heine weiße (hwarz geringelte unſchäd⸗ 
liche zabme oftindifche Schlange, die Zungfernfchlange. 
die Shooßfünde, die Lieblings», Bufenfünde, Lieblingelafter. 
das Schooßtuch, die Schürze, das Rürs oder Vortuch, fd. der 
der Schoot, nd., Schooh; die Schlirze, der Schurz. [Scheof. 
das Schoorfell, nd., das Schurzfell. lerſchaufel, Schöpftelle. 
der Schopen, Tſchopen, fb., die Iuppe, Jacke ; nd., die Braus 
Schöpeln, tfehöpeln, fb., i. nad) d. Jacke riechen z t. fortſchit⸗ 
der Schopenbrauer, nd., der Brauerfnedht. [bem, fortſchicken. 
Schöpern, i. raufchen, Hingeln, glödeln, fchellen, ſchütteln. 
der Schopf, pl. Schöpfe, der Kopf, Gipfel, Bopf, Bibel, Wis 
pfel, Büfchel, Chignon, der Poll, Blättergipfel. enge 
der Schopf, fb., der Schoppen, Schuppen, bie Hausflur, «ine 
der Schöpf, Schöffe, Scheppr, Rechtſchaffer, der Richter. 
 Schapf, fb., das anf einmal Befchöpftes der 
i Schöpfeimer. 


Schöpfbar, adj. zu fchöpfen möglich, 
der Schöpfbebälter, ein Wafferbehäfter bei Pumpenwerlen. 





die Schöpfborfte, ein berftenförmiger Theil des Schöpfräffels. 
der Schöpfbrunnen, der Zieh⸗, e. Brunnen m. Schöpfeimern. 
bie Schöpfbuhne, e. Bubne zur Bertiefung e. Kunſtgrabens. 
die Schopforoßel, die Schuppbrofel. [der Schöpflöffel. 
die Schöpfe, der Schöpfort, Schöpf:, Waſch⸗ Spülfteg, Fülle; 
ber Schöpfeimer, Biebbrunnens. [Schopfe verfehen ; ftopfen. 
Schopfen, i. Schöpfe od. Köpfe betommen (Hopfen); t. mit e. 
Scöpfen (fenafan, fcapban, fceffan) t. gaufen, mitder Gaufe, 
(bobler Hand) oder Kufe nehmen, hernehmen, einziehen , fafs 
fen, befommen ; beftimmen, feftfegen, richten ; tränten, baden ; 
i. trinfen, Waffer zieben, burchdringen laffen ; japfen. 
die Schopfente, die Straufente, bie Saubenente, die Pollente. 
ber Schöpfer (fcapheo, freppbar) der Schöpfende, Brunnen: 
arbeiter; ber Erfchaffer, Stifter, Begründer, Urheber ; das 
Schöpfgefäh ; der Löffel, eine Stachelfchnede; Schöpfrab, ber 
das Schopfende, das Wipfelenbe eines Baumes. [Ausbeber. 
der Schöpfergeift, der Ichöpferifche Beift, das Genie. 
die Schöpfer : Hand , der Hauch, bie Huld,-Kraft, sLiebe, bie 
» Macht, der «Ruf, ba » Werbe, die: Wonne, bag = Wort: — 
d, Hand ıc. eines oder des Schöpfers. [Papierfchöpfers. 
der Schöpferftuhl, ein Kaften vor der Bütte ale Stand bee 
das Schöpfnebau, das wert, ein Pumpenwert in Bergwerken. 
das Schöpf:Gefäh, die «Gelte, das «Befchirr, = Bejeug, «@las, 
ber sHalen, die-Kanne,-Kelle, ber Kübel, «Löffel, die «Mühle, 
‚Quelle, «Schaufel, ber Topf, bas «Zeug: — db. Gefäh ıc. 
zum Schöpfen. [Schöpfs oder Biebbrunneng trägt. 
der Schöpfgalgen, ber Babelbaum, welcher die Rutbe eines 
das Schopfhaar, Bopfbaar, der Poll, Bibel, Chignon, Toupet. 
tie Schopfbaube, fo., eine Art Kopfjeug. [derfchopfe. 
der Schopfbäber, der Straufrabe, ein Häher mit einem Fe: 
Schopfig, adj. befhopft, mit einem Schopfe verfeben. 
die Schopflerche, die Schubslerche, die Haubenlerche. 
die Schopfmeife, die Hauben⸗ ber Schöpfrünfel, Sauge⸗. 
bie Schöpfprobe, bie aus dem lautern Werte des jlüffigen 
Metalles im Treibeofen geſchöpfte Metallprobe, [Ubrrad. 
das Schöpfrad, ein Schaufel:, Kaften:, Eimerrad; ein gewiſſes 
die Schopfraupe, eine mit Harbüfcheln befegte Raupe. 
die Shöpfung, das Schöbfen ; die Erfchaffung, die erfchaffene 
Welt, die Natur; die Servorbriagung, Stiftung, das Wert, 
tie Schopftaube, Saubentaube, Schleiertaube. [vie Dichtung. 
der Zchspfungs- Bau, die s Reier, das «Reit, die » Rreude, der 
Gedanke, «@efang, die sGefchichte, der «Morgen, die :Stunde, 
der :Tag, » Traum, das: Werk, die «Woche, tat : Wort: — 
d. Bau sc. der oder von oder bei der Schöpfung. [Terfchöpfen. 
das Schöpfiwerf, bag Schöpfgetriche, eine Mafchine zum Waſ— 
ter Schöpp, der Schepp, Salsfchepp, der Salıpfannenitein. 
ter Schöppe (cofhefel) Schöpfe, Schöffe, Scheife, Nechtfpre: 
cher, Urtheiler, Urtbeilfinder, Feider, Rechtſchafftr, Richter; 
tie Schoppe, ber Schoppen. [der Handmertsälteite, Beiſitzer. 
Schöppeln, fchöpplen, fo., i. frügeln, trinken, beim Scheppen, 
Schoppen,fd.,ftopfen, füllen, nudeln, pfropfen. [Schöppfe figen. 
ber Schoppen (fcop, fcopan ) Echurpen, Schubfen, Schupf, 
fd. Schaub, der Koben, die Kofe, die Gaufe, die Rufe, Haube, 
ein Dach, Schauer, bie Remiſe, ein Schutzſtall. [und Kraut. 
der Schoppen, ſd., gebadtes und in Butter gebackenes Fleiſch 
der Schoppen, bie Baufe, Rufe, das Echöpfgefäh, fd. bar Sei⸗ 
del, 4 Kanne, 4 Maafi, 1 Nöhel; nd., der Schoven, die Bier: 
Schoppen,f.,t. fopfen, einftampfen. [fchaufel, die Schöpfgelte. 
bie Schöppen:Banf, das Buch, der «Eid, die Kammer, :Kifte, 
ber »Meifter, bass Mecht, der «Schreiber, dat » Bericht , die 
«Stube, ber Stuhl: — d. Bant ıc. dag oder der Schöppen, 
bie Richter: oder Gerichte: Ban, Buch ıc. [penamtes würdig. 
Schöppenbar, adj. zu einem Schöppen tauglich, des Schöp: 
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das Schöppenbrod, ben Schöpven an Feſttagen geſchenttes S 
das Schoppenglas, ſd., das Seibelglas, das Möhelalae, ' 
ber Schöppenfchlag, der Schuppen: , Wipfel =, Afterfchlag, 
die abgebanenen Baum: Wipfel und Aefte. [Stopfnudel. 
Schoppig, adj. ſchoppengroß, nöfel. bie Schoppnudel, 
Schoppenmweife, adv. in ganzen oder einzelnen Schoppen, 
ber Schopper, ber Etopfer, Nupdler; fb., ber Pfropf, Kork, 
die Schopperinn, bie Wärterinn einer Wöchnerinn. 
ber Schöpps, ein verfchnittener Schaafbor, ein Sammel; ſd. 
der Schüg; der Schaafstopf, Dumm, ein dummer Menfch. 
ber Schöppsbutten, der Butten ob. Magen und bie Eingeweis 
de eines Schöpfes. [«Schlägel, «Talg :—d. Hammel-Braten etc. 
ber Schöppen-Braten, die :Bruft, das »Fleifch, die Keule, der 
Schöpfenmäfig, adj. fhaafeföpfig, dumm, einfältig. 
ber Schoppftall, Stopf = ob. Nubelftall, ein S. jur Mäftung. 
ber Schoppftein, ein Stopfs, Flick⸗ Fülftein. [Schutzpfahl. 
bie Schore, Scharr, nd., ein Stügbalfen, ein Außenpfabl, ein 
das Schöpfel, nd., das Gefchöpf, Werfen. [ern, jerreißien. 
Scoren, ud., t. fcheren, fchneiden, abtbeilen; ſcharren, fcheus 
Scoren, ſchohren, fp., £. kehren, austehren ; frauten, ſchor⸗ 
das Schoreifen, Scharreifen, die Scharre.  [jen, abblatten, 
bie Schorete, Ausfchorete, fd., der Auskehricht, Scharricht. 
die Schoregde, bie Scharrerbe. [Ausfdylag, der Ausſatz. 
ber Schorf, fb., die Rufe, die Mäude, der Grind, die Kräge, ber 
Schorfen, i. ben Schorfbaben, räudig fepn. [fchorrig, fchartig. 
Schorfig, adj. fcharf, raub, rindig, grindig, räudig, auefägig ; 
der Schorfbobel, Scharfbobel, der Schurf: od. Schruppbobel. 
der Schorflattig, ber Pferdeampfer, das Lendenkraut. 
das Schorfinoos, die Flechte. ber Schörgel, der Sterlet. 
bie Schorffchnauge, ein fhorfiger Mund, das Schorfmaul. 
die Schorfrabe, nb., die Schorfnarbe, frifche Wurndennarbe, 
der Schorgraben, fb., die Rinne, worin d. Dünger a, d. Stalle 
fließt, der Kebrgraben. die Schörfe, Grille. [Mönch ; Tonfur. 
ter Schorfopf, ein bes oder gefcherner Kopf, der Gefchorne, 
der Shörl, Schirl, Schörlig, Schorlet, eine frpftallinifche 
Steinart; ber Kreuzſtein, der Thumerftein, Stangenfchirl.. 
das Schörlforn, die Flußgranate. der Schorn, bie Erdſcholle. 
die Schormaus, die Scharrmaug, die Schärmaus, die Felde 
der Schorpfifch, ber Erefcorpion. [maus ; ber Maulwurf 
die Schorfihe, nd., der Schorſchub, Scharfchub, Schlittfchub. 
ber Schorftein, nd. Schornftein, der Scheurnftein, Schür: 
Nein, der Heerd, die Eiffe, der Rauchfang, Schlott, Kamin. 
der Schorfteinfener, Schornftein:, Schlottfeger, Eſſenkeb⸗ 
rer, Rauchfangtebrer, Kaminfeger; der ſchwarze Kernbeißer; 
bie Waſſer jungfer ; eine Art Bocktäfer oder Holjbor. 
das Schornfteinfeger:Sandwerk, die «Zunft, der -Geſell, Jun⸗ 
ge,-Meiſter: — d. Handwerk, Zunft sc. der Echernfteinfeger. 
das Schorfteinbels, tie Srügbölzer des Schorſteinmantels. 
ter Schorfteinfaften, die Mündung der Schorfteinröbre über 
dem Dache. [fteinee oder Nauchfanger über dem Heerde. 
der Schorfteinfragen, ‚mantel, bie Erweiterung ver Schors 
die Schorfteinröbre, die gemauerte Nauchfangröbre. [tuch. 
die Schorte, Schörte, ne., Schürze, fd. der Schoof, das Für—⸗ 
Schorren, fehürten, nd., t. ſchürzen, fnüpfen, binden, gürten. 
das Schortels, Bürtel:, Schürzenband. das Schoß, Beichof. 
der Schoß (ſcozza) pl. Schöffe, der Shuf, Schöfling ‚der 
prof: das Geſchoß, Etodwerk; bereingefchoffenes Erdreich 
in einem Stollen ; nd. das Schott, die Schieb⸗ oder Kallıbfire, 
ein Schubfenfter; das Gefchofi; der Mergel, der Schutt ; die 
Steuer, die Abgabe, der Abfchef, der Schatz, das Schutzgeld. 
der Schobalg, die Scheide, die Aehrenbfilfe am Getreidebalme, 
die Schoßbanf, eine lange hölzerne Bank mit einer £ebne. 
die Schofibleiche, die 2 und 3jährige Bleiche eder Bleihe. 
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br ee yinebar, fteuerpflichtig. die Schothenne, Zwerghuhn, Erbbenne, Krüper, e. Art Bafan. 
Sch ‚ Schiehbeere ‚die Beere des Baul: | dus Schorborn, das untere Segelende jur ‚Befeftigung ber 

das Schoßbuch, das sregifter, das die Schotſchke, die Beere des (hwarjen Holunders. ESchote. 


das weibliche Schaamgliet. [dem 
der Schoßeid, Schöffeleid, nd. Schotteleid, ein Eidwagen des 
Schoffes.dieSchoifel,fe.‚Schrotleiter. [Schoß zahlen, ſteuern. 
Schoſſen, ſchieſſen, äufwachfen,, fproffen ; t. ſperren, ſchlieſſen; 
der Schörfel, Schöffer , Schiefer, die Dfenfhaufel der Bäder. 
Scoßeln, nd., einen Schooß anfegen, ein Kleid, verlängern. 
der Schöffer, der Schieſſer, der Schöffel , die Dfenfhaufel ; das 
. Schöferlein, Schöhlein , der Hänjling ; der Schofeinnehmer. 
die Schöfferei, die Schöferwohnung. das Schoßfaß, die 
Schoßfrei, adj. fteuerfrei, abgabenfrei, jinefrei. [Brauerfufe. 
das Schoßgatter, Rallgatter, ein niederfchieffendes Batter. 
dad Schoßgerinne, ein G., aus welchem d. Waffer herabfallt. 
das Schoßgras, der Sommetlolch. der Shoßbäring, Hebl-. 
der Schofberr, der Schofeinnehmer, der Steuereinnebmer. 
das Schofjabr, das Wachsjahr, das I. des Härffien Wuchfes. 
Schößig, mit e. Schoße oder Schöhen befegt. Eandkut ſchen. 
die Schoßfelle, der Schoßfeller, Packraum an Poftwagen und 
das Schoffraut, die Bruchwur;, der Durchwachs; der gelbe 
ber Schofifiel, der bervorfchieflende Getreidchaim. [Weiderich. 
das Schößlein, das Schöſſerlein, der Schöffer, Hänfling. 
 Schößling, Schoß, das Schofreis, ver Sproß; d. Ableger, 
der Schöfling, das Schoohfind, der Schookbund. [Senter. 
der Shofimann, ein Schoßpflichtiger, ein Steuerpflichtiger. 
der Schofipfennig, das Schofgeld, die Steuer, die Abgabe. 
Schoßpflichrig, Hewerpflichtig, jinebar, fchofbar, tributär. 
die Schofraupe, eine Schoffen ähnliche grüne Raupe. 
die Schoßrebe, der Schoßling am Weinftode , die junge Rebe. 
das Schoßrenifter, das Schoßbuch. Schoßre ich, adj. reich 
das Schoßreis, der Schöfting, Sproß. lan jungen Reben. 
die Schofreife, ein vom Schoß beftrittener Feldzug. ſſtein. 
dieSchoßrinne, eine Hoblziegelrinne zwiſchen Dach u. Schor⸗ 
der Schoßftein, der Donnerftein, Fingerſtein, der Pfeilſtein, 
et Schofabgabe. [die Bligröbre, ber Donnerleil. 
ie Schofmwurs, die smurzel, die Stabwurz, der Hundszahn. 
die Schoßzeit,der Schoftermin, die Zeit der Steuerjablung. 
de Schoftad, Schuſtack, poln., e, Silbermünze von 12 pol. 
en Groſchen, „4 Thaler, 2 Böhmen, 4 Brummer, 
die Schöte ‚die Scheide, Erbfenbülfe, Erbfe, Schotenpflanze ; 
welbe —, der gebörnte Echoteutlee; die Degenfcheide, ge 
fäumte Scheide, eine Schiffstuttel, [der Pinfel, der Gimpel. 
der Schoteb, jüd. der Narr, der Wahnfinnige, der Dummtopf, 
die Schote, nd., das Schuffeil, ein Segel rückwärts ju fpannen. 
die Schotenblume, die Schneeblume, die Alpenwindblume. 
der Schotendorn, der ameritanifhe Erbfendaum, Wunder; 
banm, die Afazie; eine ftachlige Sinnpflange, der Gummi— 
baum; — mit 3 Stacheln, der Sonigdern, die Honigerbfe, 
der Schotendorter, eine Art Wegefenf. _ [genoffene Erbfen, 
bie Schotenerbfe, Schoterbfe, junge grüne mit der Schale 
der SchotenFaper, e. ameritanifche Kaper mit Samenfdyoten. 
der Schotenflee, ein Meeäbntiches Schotengewächs; der ges 
der Schötenfümmel, der Hornfümmel. [meine Steintiee. 
der Schotenpfefter, der gemeine franifche Pfeffer. 
der Schötenftein, fhotenförmiger Fiſch zahn. [Segel z. näben. 
der Schotenftich, biegt, d. Schoten an die Schothörner ber 
der Schotentoffel, Fe e.bummer, unbebüllicher Menſch. 
die Schotenviole, die Frauen⸗, Mutterviole, Mutterpeilchen. 
der Schotenmweiderich, ein Shotentragender Weiderich. 
der Schorer, die wilde Engelwurz, Bruftwurjel, Echiffes. 
das Schotgar, ein Loch⸗ oder Scheibengat an der Seite des 


das Schott, nb., e. Karat, 4 Gran, 12 Grän, } Unze, Z, Mart. 
der Schott, nd., Schutt, ausgegrabene Erde; d. Schoß, Tribut. 
das Schost, der Fiſchlaich, die Kifcheier , der Froechlaich ; der 
Schotting, e. böljerne Scheidewand ; e. Stich · od. Seillnoten. 
ver Schortbolzen, e. Bolzen mit einemKopfe u. e. Splintgat 
der Schotte, ein Haufirer, ein herumziehendet Weifgerber. 
die Schotte, ſd., die Nachmolte , das Milchwafler, Zigerwaſer. 
Schotteln, (hötteln, nd.,t. auffihüffeln , aufſchaffen, auftra: 
Schörteln, fp., (wagen, aufbinden, lügen,  [gen, vorfegen. 
die Schotten, pl. die Molten, der Käſe; das Milch- ober Bigers 
der Schottenbruder, ein Benebict ch. waſſer. 
die Schottengans, ſchottiſche Sans, die Baffonnergans , der 
der Schortenfäfe, der Moltenkäfe, Biger, {weiße Sectabe. 
das Schottenflofter, ehemals ein Benedictinertlofier. 
der Schottentanz, der ſchottiſche Tanz, die Ecoſſaiſe 
die Schottentracht, eine leichte Männertracht obne Hoſen. 
der Schottenzuder, fd., ber Milchjndter ans der Nachmeolte, 
der Schottert, das Kluthuhn, das ungefhwänzte Hub, eine 
Schottfuhren, ub., i. in db. Arbeit vorangeben., [Art Aafancn- 
der Schottherr, nd. der Schofauffeber ‚der Steuerverwalter. 
die Schortbofe, nd., cbafe, Steunfe,e. Strumpf ohne Büsling. 
die Schotting, sung, die Schott, e. Schugbrett, Bretterwand, 
der Schörtting, Schütting, nd., der Schottbing, das Ber: 
fammlungsbaus d. Aelteſten, den Schoß zu beflimmen. [börig. 
Schottifch, ſchottlaͤndiſch, Schottland od. den Schotten anges 
der Schörtling, Schüfling, das Fertel, ein junges Schwein. 
die Schortfpule, nd., die Spiehfpule, das Weberſchiffchen. 
der Schottftänder, ein Seiten: ober Mittelitänder , in welche 
das Schott oder Schußbrett eingelaffen iſt. [Räsfuppe. 
die Schortfuppe, die Schottenfuppe, fd. , eine Bigerfuppe, 
der Schour by Nacht, boll., d. Nachtoffizier, Blaggenoflizier, 
Schoven, nd., das Kraut im Waffer am Grunde ausjäten, 
dus Schoverfegel, Schonfer:, Schönfabrfegel, das große 
Segel auf Heineren Schiffen. [Stadtredht, die Stadtgeſetze. 
die Schraa, die Schrae, die Sera, nd., die Schrift „ das 
Scrabben, ſchrapen, nd., tragen, frigeln, feribeln, (hreiben. 
Schractern, nd., jachtern, lachend u. fhreient umberlaufen. 
der Schrack, ſd. ein Wegmaafi von unbeflinmter Größe. 
Schrad (fereot) fchraag, nd., (hräg; mager, hart. [bie Gebr. 
das Schrad, nd., ein Längsftreifen , Lingefchnitt, die Schatte, 
das Schradlohm, nd., der Schneideriobn. [der Sausıbüre, 
die Schradbübre, md., die Halbthür, Obertbür, e, Benfier über 
das Schradel, das Schradfel, das Schrotlorn. [jernagen. 
Schraden, nd.,t. ſchtoten, zerſchueiden, fchräg jerflüdeln ; 
der Schrabſpeck, nd., der Länge nach zerbanene fleine Speck⸗ 
Schrae, nd., adj. mager, unzulänglich, fnapp, tbeuer, [feiten. 
Schraen, nd., t. ſchroen, fchroden, fchroten, grob mablen. 
Scraffiren, (draffen, fhrapen, fhrammen, fhrämen, ſchrei 
ben, ſiricheln, Schattenlinien jieben oder eingraben. [gebung. 
dv. Shraffirung,ffung, Strichelung,Berfhattung, Schattens 
Schräg, nd. fchräm, ſchrom, ſchtad, ſchroff anitrebend , anges 
lehnt, angeftügt, fteil, nd. dwaß, quer, fchief, verichränft, 
die Schräge, die Schrägbeit, die (hräge Richtung od. Kläche. 
der Schrägdurdymeifer, ein Durchmeffer, der einen andern 
fchräg durchfchneidet. [m. krunimen od,fchrägftebenden Beinen, 
das Schrägelchen, nd., Hätelchen, ber Kafreiter, eine Perfon 
der Schragebock, das Geflell des Weißgerberfchragens. 
das Schrägemaaß, die Schmiege, das bewegliche Gehtmaaß. 
die Schrägemauer,d fchräg abbangende Mauer unter e.iteppe. 
der Schragen,d. Schrage, e. Geſtell von krenzmeis vetſchrant ⸗ 
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ten Höljern, j. B. eın Gägebod ; ber Schlichtrahmen ber 
Weiigerber; die Dredlabe der Binngieffer; der Kranich det 
Unterfchmiede Schraune ; e. Haufen Scheitholz v. 3 Klaftern. 
die Schragen, md.,pl., Bandiwerts »Berorbnungen u. Gebräuche. 
Schrägen, t. (chräge machen, abfchrägen, abdachen, böſchen, 
abbängig machen, abfhärfen; abfanten. [gem ju meffen. 
die Schragengeriechrigfeit, das Recht, das Hol; nach Schras 
der Schragenapfel, ein großer rothgefleckter füher Apfel. 
das Schragenbols, fepragenmeife verfauftes Holz. [Schragen. 
die Schragenordnung, e. Borfrift für den Holjvertanf nad) 
der Schräg: Schnitt, s Schritt: — ein ſchräg geführter oder 
gerbaner Schnitt ꝛtc. [Wandböljern eines Schachtes. 
der Schrägftempel, ein ſchrãggeſpreizter Miegel zwiſchen den 
der Schranftein, ein Steingewicht am Weißgerberfchragen. 
der Schrägftangel, Stange od, Latte d. Weißgerberfchragene. 
die Schränftrichraupe,, mit fchrägen Strichen bezeichnete R. 
bie Schrägung, bie Schräge, Me Schrägbeit, Abdachung, Bi: 
fchung, der Abbang, eine fchräge Fläche. [ftebend (Beige). 
Schrägzeilig, adj. aus fchrägen 8. beſtehend, in fchrägen 2. 
der Schrabn, Schran, ſd., mas b. Käfefochen oben ſchwimmt. 
der Schräffel, nd., das Schrägeldhen, ein verfchränfter , vers 
warhfener Menſch, Anirpe, Wrud, Krüppel; ein log am 
der Schral, nd., Schrei, das Prablen. [Borderfuße e. Pferdes. 
Scwäfelbaft, nd., adj. verfchrenft, verfrüppelt. [(Wind). 
Schralen, nd., i. laut fehreien, prablen; ungünftig werben 
der Schram, pl. Schräme, die Schramme, eingegrabene Ber: 
tiefung jwifchen Geſtein u. Erz. [d. Schräme ins Beftein hauet. 
der Schrämbauer, ver Ehrammbauer, ein Bergmann, der 
Schreäm, fchreem, nd., ſchräg, ſchief. [rem, fhrapen, graben. 
Schrämen, nd., t. fchrägen; fchränten ; ſchrammen, fchraffi: 
der Schrämbammer, aufe. Seite fpiger Bergmannsbannter. 
die Schramme, der Griff, Kratz, Kris, Rig, die Krimme, fr. 
Gramme, Kerbe, eine öberflächtiche Verlegung, Narbe. 
Schrammen (felramman) greifen, fchrapen, ſchärfen, ſchrei⸗ 
ben, fireifen, graben, bejeichnen, fchraffiren. [feitwärts. 
Scräms,fchrems, fb., adv. fchrad, nd., fchräg gegenüber, 
ber Schrammburften, nd., ein ſchmerzhafter trockner Huften. 
Schrammig, adj. gefhrammt,gerigt,jerfragt,vollEchramnıen. 
der Schrammfchuß, ein Streiffchuß, ein leicht verlegender S. 
ber Schramfpiefi, ein 2 Fuß langes fpigiges Brecheiſen der 
Bergleute j. Schrämen, od. Schrambanen. [tragbare Bant. 
die Schrand, fd., die Schranne, der Scharren, eine hölzerne 
Schrander, ſchrandig, nd., Hua, ſchlau, verfchmigt. 
die Schrange, nd., die Echranne, Scharren, die Fleiſchbant. 
ber Schranf,, pl. Schränfe, der Schrein, Schragen, ein Ka⸗ 
ften mit Thfiren, nd. Schapp, Schof, Spund, Spünde, ſd. 
Almer, Ulm, Kötbe, Kalter, Ge: oder Bebalter, Wandtaften. 
bie Schranfader, die Rofens oder Frauenader, die Blutader 
and, Innern Seite bes Schenteld ; die Arms, Bugs, Regelaver. 
ber Schränfbalfen, ein verfchräntter, geipreijter Balten, 
Schrägbalten, Auerbalken. [der —, ein Schneider. 
bas Schränfebein, ein fchräges oder übergeſchlagenes Bein ; 
die Schranfe, der Schranf, die Schranne,, das Eräbegelän- 
der, die Bretterplanfe, die Rampfplageinfaffung ; die Gränze, 
Braränzung, Barriere; pt., d. Gericht. [gegäbne j. fchränfen. 
das Schränfeifen, der Setzbaken, ein gekerbtes @ifen, die Sä- 
Schränfen, fehränkeln, 1. die Füße treujweife fegen , binten, 
auf Ummegen geben, fich verftellen, vergeben ; t. übereinander 
legen, verbinden, ſchlingen, einfafen, umgeben, beſchränten. 
Scranfenlos, adj. unbefchränft, gränzentos, abfoltt. 
bas Schrantenmwerf, die Einfaſſung, Barriere, Plante. 
das Schränffenfter, die Naloufie, [den Sägefchmieden. 
bie Schränfflinge, der Segbaten oder das Schränteifen bei 
Deutſches Worterbuch. 
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ber Schränfrahmen, ein zuſammengeſchtobener Mabmen. . 
der SchranfSclüffel, «Thür: — d. Schlüffel se. e; 


Schränftweife, adv. fhräg, freujweife, quer Übereinander, 


der Schrankzaun, ein Baun von.verfchräntten Stäben, 


der Schrann, die Schränne, ft., bie Berglück, bie elfentige, ' 


die Schranne, fo.,;die Schranke, der Schragen, Schrein, das 
Gerüſt, der Baden, die Bude, Bank, Getreidemarft, Gericht, 
der Schrannenfchreiber, Gerichts:. [Berichtsbarkeit, sbezirk. 
der Schranz (ſcruntuſſe) fd., ber Riß, Spalt, Bruch, Schlig ; 
Fteſſer, Schlemmer, Schmarotzer, Speichelleder, Hoffchran;. 
Schranzen, ſchränzen, i. reifen, brechen, fpalten, ſchlitzen, 
beriten; freffen, ſchmarotzen ; nd., theilen, zus, mittbeilen, abs 
der Schranzer, ber Äreffer, Schmaroger. [geben, jumenben. 
Schranzenhaft, adv. nach Schranzenart, fchranzenmähig. 
das Schranzenpad,, die ⸗ſchaft, Schrangen, Hoffchmaroger. 
Schrap, nd., bereit, fertig, fchräggebraft (Segel). 
die Schrap, Grey, nb., (engl. shrip) die Taſche. 
die Schrape, Schrappe, bie Scharre, Kratze, der Striegel, 
das Schrapeifen, die Saljfchrape. [ein Krageifen. 
das Schrapel, nd., das Schabfel, Abgeſchrapte. 
Scrapeln, i. ſchrumpfen, fchranen, fchrofeln, barfchen, fchrei: 
len, fchröcteln, gefrieren ; t. fragen, fcharren ; fchruppen. 
Schrapen, fhrappen, t. greifen, grimmen, (hrammen, fras 
gen, ſchaben; fchlecht geigen ; fchürfen. [(Schrape, Kratze. 
der Schraper, nd., ber Fiedler, Bierfiedler, Geigentraßer ; die 
Schräpfen, fo., e Ader leicht iberbaden, den Raſen fchälen. 
das Schräpfbäfeli, Schrapfbörnli, fd , der Schräpftopf. 
der Schrapfbans, Schrapbans, Scharrer, Anaufer, Beijbalt. 
die Schrappe, nb;, bie Grep, bie Breife, die Tafche, 
Scrappfteben, nd., ſchroff ed. angeitenumt fteben, ftraff balten. 
das Schrapfalz, der Saljabfall in Saljwerten, das Schabialz. 
der Schrapftuten, nd., ein aus zufammengefchraptem Teige 
gebadtenes Brod. [der Poltergeift, das Toggeli; die Frage. 
der Schratel, Schrättel, Schravel , Schräß,, fd., ein Kobold, 
die Schrateln, Schröteln, nd., Schnigel, Schneiderläppchen. 
der Schratten, ein Berg oder Beftein voll Riffe und Spalten, 
bie Schratze, der Schraijer, Scyraffen, fo., eine Art Börs. 
die Schraube, Straufe, Drebe, der Wirbel, Trieb; ein Folter⸗ 
mertjeug; d. Schraubhorn, d. Schraubens od. Monpdichnede. 
Schrauben (ferouan ).t. fb., ftraufem, treiben, dreben, wir: 
bein ; bedrängen, neden, betrügen, [gewundener Frucht. 
der Schraubenbaum,e. indifcher Baum mit ſchraubenförmig 
dae Schraubenblech, Schraubenfchneidrzeug d. Goldſchmiede. 
der Schraubenbobrer, ein ediger Bohrer, Schraubengänge 
einufchneiden. basSchraubenbrett,e.angefchrobenes Brett 
j. Befchneiden d. Spieltarten. [teteDode an d. Drechſelbank. 
die Schraubendode, eıne zum Schraubendredyfeln eingerichs 
das Schraubeneifen, ein Schraubenfchneidezeug, eine Platte 
mit Schraubenlöcyern, e. Schraubendrebeifen. [Schrauben. 
der Schraubendreher, ein Heiner Meifel zum Umdreben der 
Schraubenförmig,adj. fhraubenäbnlich, sgängig. [gen. 
der Schraubengang, die sgänge, das sgewinbe, die « windun: 
das Schraubenfutter, eine an.die Spindel geſchrobene Büchs 
fe zur Befeftigung der Drebarbeiten. [bei Panftermäbten. 
das Schraubengerinne, ein durch Schrauben ftellbares G. 
dae Schraubenhorn, ein (hraubenförmig gewundenes Horn. 
das Schraubenbornfcheaf, ein S.mit gemundenen Hörnern. 
der Schraubenk necht, der » jwinger, ein Martfcheiderwert: 
jeug, d. Papier a.d. Reihtifche j..bereftigen. [Bwirchengefebirr. 
die Schraubenkunſt, e Waſſerkunſt m. zufammengefchrobenem 
die Scheaubenlinie, ber »gang, die <windung, die Windung 
um eine Walze. [am Ende einer Schraube, 
die Scheaubenmustter , ein aufgefchrobenes Berritigungsblech 
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der Scheaubenfolben, e. M.Schraubftod der Kupferſchmiede. 
das Schraubenregifter, eine Reihe Schraubendoden von vers 
ſchiedenet Stärfe. [Mittelpunct gedrehter Riegel. 
der Schraubenriegel, der Drebriegel, Reiber, ein um feinen 
der Schraubenreif, e. mit Schr. angejogener eiferner Hakreif. 
der Scheaubenfalat, e. S. mit zufammengedrehten Blättern. 
der Schraubenfag, ein aus 2 Schraubenfpindeln mit gleichen 
Bängen beftebendes Hebezeug. [ein Schraubentopforeber. 
der Schraubenfchlüffel, ein Schlüffel mit Schraubengängen; 
die Schraubenfchnede, Flügelichnede , das Schrauben = oder 
Flügelborn, e. einfachegewundene Schnede. [Frauenmüken. 
die Schraubenfchnur, ein ſchmales halbfeidenes Bändchen an 
der Schraubenftahl, ein —dreheiſen bei den Horndrechslern. 
der Schraubenftein,e.fchraubenähnlicher verfteinerter Körper. 
der Schraubenftod, ein Schraubftod, bie gefirniäte Rupfer- 
platte über KRoblen zu trocknen. [Binden jufammenjupreffen. 
die Schraubenwinde, eine Böttichervorrichhtung , Fäſſer beim 
die Schraubenzange, ber Schraubftod, Schraubfloben. 
bas Schraubenzeug, das —ſchneidzeug. [ben der Schrauben. 
die Schraubenzieher, —dreher, ein Meihelchen zum Umbre: 
ber Schraubenzug, e. aus Kloben jufammengefeßtes Hebejeug. 
bie Schraubenzwinge, Schraubjwinge. [am Zeichentifche. 
der Scraubenzwinger, —tnecht, eine Martfcheiderzwinge 
bie Schrauberei, Prelerei, Erpreffung,Ebitane,Rechtebreberei. 
das Schraubborn, die Mondfchnede, Schraube, eine Schnede 
mit gewundener Schale u. runder Mündung.[d.Schöpfrabes. 
die Schraubmüble, e.Schöpfmüble mit e.Waflerfchraube ftatt 
der Schraubſtock, die Schraubenzange, ber stloben ; Feilfloben, 
die Schraubftod'zange, d. Fänge od.Bangen e. Echraubftoder. 
das Schraubwerf, €. Wert mit eder j. Schrauben. (Schraube. 
die Schraubzwinge, eine hölzerne Tifchlergwinge mit einer 
Schrauelig, nd.,adj froftig,verfroren, gegen Kälte empfindlich. 
Scrauen, fihraulen, nd., fchreien, grölen, tarjölen, wider: 
lich fingen, freifchen, träben, rächen.  [fchreiendes Kind. 
der Schraufe, Schraubals, Schrauwaufe, der Schreier, ein 
der Schraun, d. Sirbele,d. Käfewaffer,e. Urt Molte od Schotte. 
der Schred‘, Schrid, Krick, Krach, Bruch, Sprung, Riß; der 
Krieg, die Furcht, das Zuſammenfabren, der Schreien, das 
Entfegen, Granen, Graufen, plögl. Erftaunen, [ein Erempel. 
das Schredbeifpiel, ein abfchredtendes, Warnungs = Beifpiel, 
Scrwedbar, adj. leicht erfchredtend, vericheuchbar, fchredbaft. 
das Schredbild, fe. der Echredbugen, t. Popanz, c. Scheucht. 
die Schrede, der Schrict, der Wachtelfönig ; die Heufchrede, d. 
der Schrefeid, zum Schredten angetragener Eid. [Heufpringer. 
Screden (ferechan) i. frachen, fchreien, ſchricken, reißen, ſprin⸗ 
gen, kriegen; t. beiprengen, beftig erregen, ablöfchen , fchens 
chen, jagen, Furcht einflößen, verjagt machen, entmutbigen, 
ins Bodsborn jagen. [tern u. Ragen, das Entfegen. 
der Schrecken, das Krachen, ber Schrei, die Furcht, das Bits 
der Schreddenberger, ein Engelegrofchen , zu Schreden: oder 
Annaberg geprägte Münze von 3 Groſchen 6 Pfennigen. 
die Schrecken⸗ Erfcheinung, der » @ang, = Gebieter, das » Bes 
beul, die « Geftalt, die Schrediens »Ausficht, das «Bild, die 
»Botfchaft, » efpenft, die » Göttiun, » Hand, die » Berrfchaft 
(der Terrorismus), ders Herricher (Terrorift), =» Rönig, bie 
Kraft, der «Mann, Mond, bie «Nacht, der «Dirt, bie Pot, 
der «Muf, die Sache, » Spur, sStumde, der »Zag, » Tod, das 
Wort, bie «Beit, das Schredien » Berbängnik, sWefen, der 
Scred:Bedante, :Beift, die Barve, der «Schuß, die Stim⸗ 
me, «Strafe, das Thier: —d. ſchreckende, fchredliche, Schre⸗ 
den erregende, mit Schreden erfüllende Erfcheinung. 
Schredenfrei, fchredenlos, adj. ſchrecklos, unerſchrocken, 
Ise Schreenftein, ber Schreck — [unverzagt, ruhig, muthig. 
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Scredenbrüllend, adj. burch Sebrüll ſchreckend, fcheuchenb. 
die Schredensfpur, die fpäte Wirkung #, gebabten Sihredes. 
Schreckenſtumm, vor Schr. verftummt,sblüfft, sdußt, betäubt. 
Schredenvoll, adj. hödft fhredlich, furchtbat, grayenvoll, 
ber Schredier, der Schredemerreger. [ichauberhaft, gräßlich. 
Schredhaft, furchtſam, leicht zu ſchrecten, leicht erfhredend. 
ber Schrediheerd, e. Bogel: wohin d. Bögel geſchreckt werben. 
Schrecklich (ferechentlip) adj. fchredend, gräßlich, futcht bat, 
ſchauderhaft j adr. fehr, ungeheuer. [Hafenfuf, die Memme, 
der Schredling, der Schredbafte, der Furchtſame, Feigling, 
die Schredlicyfeit, Aurchtbars, Kürchterliche, [d. Schredbilo. 
die u. das Schrediniß (Icrecänuffe) das —fal, der Schreden, 
das Schred » Pulver, Wafler, «Mittel, die «Tropfen: — d, den 
Schred unfhädlich machende, niederfchlagende Pulver ıc. 
die Schredfchanze, eine Meine Berfchanzung im freien Felde. 
der Schredifprung, aus Schreden geibaner Sprung eines an» 
geichoffenen Thieres. [der Eckſtein, Pralftein, Radſtönet. 
ber Schredftein, der Malachit, e. grüner jafpisäbnlicher St. ; 
bas Schredituch, die Schrede, bie Tücher zur Umftellung eines 
der Schredivogel, der Sägefchnäbler. [Iagdraumes, 
der Schredwurm, die Maulwurfsgrille. (Schröter, Schneider. 
Schreem, nd., ſchräm, ſchräg, ſchrad. der Schreer, nd,, der 
Scyreepfch, nd., eingefhrumpft, mager, ſchmächtig, Hein. 
das Schreerloch, nd., das Schneider loch, die Hölle. 
der Schrei, der Ruf, das KAräben, Kreiſchen, Bremen, Grauen, 
Schreden, Geſchrei, Gerücht, der Laut, Ton, Ausruf. 
die Schreibart, der Styl, die Diction, Darftellung, Bortrag. 
der Schreib + Bedarf, das = Brett, das » Buch, bie » Gebühr, der 
⸗Geiſt, das s Geld, der sBrofchen, = Kigel, die »Kunit, der 
sKünftier, Schreibes2ohn, die «Zuft, der »Meifter, das 
Schreib »MRobr, die » Feder, ber = Finger, » Gehülfe, das = Ges 
fe, ber » Griffel, = Helfer, = Raften, bas » Käftchen, die = Kreide, 
«Kunde, s Materialien, das » Papier, «Pult, die sMegel, die 
s&chule, ber s Schüler, ‚Stift, ber :Stoff, die 4 Stube, das 
» Stübchen, die » Sucht, : Tafel, der » Tafelgriffel, bie » Zafels 
nabel, der sTag, »Tert, ⸗Tiſch (das Büreau), die «Urbung, 
Wuth, das «Zeug, «Zimmer, ber »Bug: — d. Bedarf ıc. im, 
beim, jum ober für das Schreiben. 
das Schreibblei, das Wailerblei, das Reißblei, das Bleier;. 
die Schreibflechte, die Schrifts, eine fchriftäbnlich gezeichnete 
die Schreibefunft, Schyönfchreide:,Ralligrapbie. [Baumjlechie. 
Schreiben (feripan, feriban) i. n. t. fchrapen, nd., fchrammen, 
frappen, fragen, frigeln, griffeln, rigen, ftricheln; fich durch 
Schrift darftellen, fichtbar reden, ausdrücen, zeichnen; r. fich 
berleiten, berfommen von; fid) unterzeichnen. [tem fchreiben. 
Schreibeln, i. feribeln, fchrifteln, griffeln, kritzeln, Kleinigteis 
das Schreiben, Schrift, Brief, die Bufchrift, das Promemoria. 
der Schreiber, Schriftner, Schriftler, Schriftiteller , Berfaf- 
fer, Ausfertiger Schreibgehülfe, Sectetait; der Schreiber: 
fiſch, die Nafe, der Näsling. [d. Amt se. eines Schreibers, 
das Schreiber:Amt, der »Dienft,s&obn, ;Poiten, die -Stelle: — 
die Schreiberei, die Schreibbarfeit, das Schreibwert, das 
Schreibwefen, die Schrift, Schriftitellerei ; das Gefchreibiel, 
Gefchmier, die Subelei; die Schreiber, Schreibitube, Erpebis 
tion, Ausfertiaungsitube; das Serretariat ; fd., die Kanzlei. 
ber Schreiberfifch, der Näsling, die Naſe. [Masbolder. 
das Schreiberbols, das Schreiberlaub, ber Feldaborn, ber 
bie Schreiberrofe, Sommerblume. [gen die Nechifchreibung. 
der Schreibfebler, ein ortbograpbifcher Achler, ein Fehler ges 
Screibfertig, fchreibgeübt, geihidt im Schreiben, ſchnell⸗ 
ber Schweiblöcher, der Kederföcher, tas Pennal. [ichreibend, 
die Schreiblade, das Schreibfäftchen. das Schreibleder, das 
Screibledern, adj. pergamenten. [Scyreibpergament. 
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der Schreibler, Serıbler, Schriftler, ein Scheiftftellecchen, | die Scheiben, me., die Greben, ben, 
Schreibluftig, füchtig, mutig, +felig. [Wintelfcheiftfteler. | vas Schricht, nt., das Befchrei, das lende Trum 
das Schreibpergament, —*5*— Schteiten mit | der Schrick, Schred; ud. ein mit ‚ci ; 
der Schreibfand, fo., der Streufand, Abli Schrichten, ſchrichtern, nö., flägt e dhtern. ° 
Schreibrichtig, adj. ortbograp I febletfräi, sorren. | Schridten, i. ihrecten, freien; t. abfehricten, abrinnen. > 
die Schreibrichrigfeit,Eorzertheit, Reinbeit o, Schreibfeblern, | Schriden, fehrien, ad, ftriten, fhteiten, hin amd * 
der Schreibfehilling, «grofchen, die Heine ebenware für ie | die Schrift (Hifeeife) das Befchriebene (gtferib), die fichtbare 


Ausfertigung des Kebenbriefes. [Schreibtifche, der Secretair, 
der Schreibfchranf, das Schreibfpind, ein Schrant mit eineni 
die Schreibfchrift, die liegende, flieſſende Schrift, Cur ſivſchrift; 
das Schreibfpind, nd,, der Schreibfchranf, Ya Rundband, 
Schreibfelig, adj. »luftig, «füchtig... [fchriftäbnlichen Bügen, 
der Schreibfteim, eine Art Seifenftein; ein Bildſtein mit 
das Schreibtafelpergament, ein ladirtee Schreibleber, 
der Schreibftiden, n., das Schreibitäbchen, Griffel, Bleiſtift. 
Schreibträge, faul, d. Schreiben abgeneigt, ungern ſchreibend. 
die Schreibung, Schreibart, Schreibweife, die Buchitabirung, 
Screibwidrig, unertbograpbifch, richtig gefchrieben, ſchrift⸗ 
die Schreie, fd., die laute Stimme; der Schreibale, _[wibrig. 
Schreien (ferian) nd. ſchrauen, fräben , (reden, frächjen, 

treifchen, rufen, grell tönen, fchriffen ; grölen, prablen, brül; 

ten, muben, blöden, wiebern, weinen; arell abſtechen; Rache 
Schreielim, fb., weinerlich, leicht umd oft weineub, (fordern. 
der Schreier, der Schreibalf, der Schreifad, die Auarre, ein 
fchreiendes Kind; der Zärmer, Hager, Jammerer, Brüller, der 

Ausrufer, Martıfchreier ; die Duatente, ein Negenpfeifer; der 

kleine Adler, Steins, Entens, Bänfes, Schellabler, rötblicher 

Dräufeaar, geſcheckier Schellenadler, Entenftöher. [Stropp. 
dar Schreibafen, Kneifbafen, ein Schiffshaken an c. großen 
der Schreibals, Schreifad‘, d. Schreimaul, nd. die Schraufe, 

Schraumaufe, bie Auarre, c. fchreiende# Kind, [belangen darf. 
das Schreijabe, das Jahr, in w. ein Mündel den Bormund 
Schreilen,nd.,ichrödeln, ſchrofeln, ſchrumpfen, gerinnen, ges 

liefern, gefrieren ; t. rollen, rillen, frellen, träufeln. 
der Schreimann, ein Zeuge angetbaner Gewalt od, Beleidigung. 
das Schreimaul, der Schreibals,, nd. die Keet, die Schraute. 
der Schrein, md. der Schreen, der Schrant; der Schragen, 

die Schranne, der Krahn, die Truhe, e. Kaften. [Möbelmacher. 
der Schreiner, der Tifcher, der Kiftler, der Schatillger, nd., 
die Schreiner = Arbeit, dag» Handwerk, = Holj, die = Ware, bie 

s Werfftatt, das⸗Gewerk, bie «Zunft, der » Meilter, + Befell, 

ba4 » Beug, » Gerätb: — d. Arbeit sc, der Schreiner oder eis 
Screinern, i. Schreinerarbeit machen. [nes Schreiners. 
die Schreinerei, das Schreinerbanawert, die Schreinerarbeit. 
der Schreinbalter, Urtundenbewahrer, Archivar. [gelegt war. 
das Schrein:But, Pfand: e, But sc., deifen Urkunde ins Archiv 
Schreißen, fchrißen, fb., reiten ; Mädchen i. Weinbaus führen. 
Schreiten (feritan, firitan) i. md. firieden, treten, greten, 

grätfchen,, freiteln, marſchiren, auf dem Nied oder Marſch⸗ 

lande weit, wie reitend geben. ſchtoten ſchrag ſchneiden. 
die Schreipfeife, die Mirtur in Orgeln, Schreiten, (b., t. 
der Schreitfuß, ein fchreitender Fuß an einem Vogel ober 
der Schreiton, ein kreifchemder Ton. Schmetter ling. 
die Schreiti, ſd. bie Schräge. das Schreiti, d. Schrägemaaf. 
Schreitlings, -lingen fd, adr, in fchräger Richtung, 
die Schreitung, das Schreiten, Kortfchreitung, Progreflion. 
Schell, nd,, grel, fallend, ſcharf fragend, trocken im Halfe. 
die Schrelligfeit, nb., Schärfe des Schalles und Befchmade; 
Scyremen, nd.„e. fhrägen, abfhrägen. [Raubigteit im Halfe. 
Schremspapier, fb., Rlich: oder Löſchpapier. [tergeift, der Alv. 
das Schrettele, der Schrett, Schreg, die Waldfchrate,fb., Pol⸗ 
Schreuen, nb., i. getinuen, fchreilen, geliefern, gefrieren. 
dar Scheibe, nd, Sirich, Schriftzug. [ihmoljenen Zettfehnen. 


Rede, das Buch, die Abhandlung; die Schrirtjlige, Bettern, 
Charaftere, Buchftaben; die beilige —, die Xibel, das 
Wort Gottes; pl., die Werke; der Theilungsrif zu Nadjäbuen. 
der Schrift: Abfak, »Abfchnitt, die » Anzeige, der + Anzeiger, 
bad » Behältnifi, der + Erfinder, die : Rammer, » Küiryung, ber 
Mäfler, Richter, :Schäger, :&chrant, die «Seite, der 
Schzer, die Schriftſprache, Taſche (Portefeuille), der Ver⸗ 
fälfcher (Falſarius), die Verfälſchung (Falſation), der Ber— 
faſſer, Verſuch, ⸗Wechſel: — d. Abſatz, Abſchniti ıc. im, von, 
bei Schriften, Schrift oder Büchern. 
der Schrift: Ausleger , die «Auslegung, der «Beweis, der ⸗Er⸗ 
Märer,, die : Erflärung, der ⸗Forſcher, bie «Borfchung , der 
»@elebrie, «Lehrer, «Spötter, die » Stelle, ber »Tert, » Berächs 
ter, » Berftändige, das «Wort : — d. Ausleger, Auslegung it. 
der oder ans, in der beiligen Schrift oder Bibel. Buchſchau. 
die Schriftbeurtbeilung, Scheiftfritit, Recenfion, Bücher: od. 
der Schriftbeurtbeiler , Schriftenfchäger,, Bücherfchäger, 
der Necenfent; der Eenfor ; Kritiker; Krittler, Schriftmätler. 
der Schriftbewabrer, der Regiftrator, der Urfundenauffeber. 
der Schriftbörs, e. geibfloffiger 8. mit ſchriftähnlicher Kopf- 
Schrifteln, Schrifthen, Alugfehriften fchreiben. Tjelchmüng. 
der Scheiftenmacher, der Buch: oder Bücdhermacher, 
das Schriftenebirm, die Bücherwelt, die Literatur, 
die Schriftflechte, Schreibflechte, eine fchriftäbnlich gezeich⸗ 
nete Klechtenart au Baumftämmen,  [juläffig, gewöbnlich. 
Schriftgebräudhlich, adj. in der Schrifrfprache gebräuchlich, 
das Schriftgemölbe, der Schriftſchatz, Schriften-, Urkunden⸗ 
der Schriftgieifer, der Letterngieffer. [fammer, das Archiv. 
die Schriftgieiferei, die Lerterngiefferei,, die Letterngiehtunft. 
das Schriftgieſſererz, ein mit Spirfglas und Arſenit ger 
miſchtes reiches Eiſener z. [pruderlertern, das Schriftmetall. 
das Schriftgiejfermetall, die Metallmiſchung ju den Buch: 
der Scheiftggiefferzettel, die Berechnung der zu einem Cent⸗ 
ner Schrift gebörenden Buchftaben. der Schriftguß, der Lets 
ternguß, der Buchftabenguß. (feriot anzuftecten, dae Tenatel. 
der Schriftbalter, die Gabel am Schriftfaften , das Manı- 
der Schriftjafpis, ein Jaſpie mit durchtreuzten Streifen. 
der Schriftfaften, der Setztaſten, Letterntaften ; die Schrift: 
Schreiftfünftin, fchreibtumdia, ſchriftſteller iſch. [Urtundenlade 
die Schriftkunſt, Schriftiteller:, Abbandlungss, Darfte Is 
die Schrifefiezung, die Abbtebiatur. [genbeitsfchriftfteller, 
der Schriftler, der Flugſchriftlet, der Dentichriftier , ein Gele 
Schriftlich, gefchrieben, durch Schrift, Kehwatz auf weiß. 
der Schrifrmäkler, Krittier, Aritifafter, €, tabelfüchtiger Me. 
Schriftmäßig,adj. bibelmäßig, ſchriftgetteu, bibtifch. [cenfent. 
die Schriftmutrer, bie Matrige, die fnpferne gieſſer⸗ 
form, in welche der gefchnittene Schriftſtab abgetlatſchi iſt 
Schriftreich, adj. reich an Dructſchrift oder Betten. 
der 36* der Buchrichter, der Eenſot, der Krititer. 
der Schriftſaß — Ebnemann oder Unterthau 
welchem gerichtliche gingen ſchriftlich zu machen find. 
3454 Nanleiſafſig/ der Kanjlei bes Kandesberen uns 
die — t Ranzleifäffigfeit. [mittelbar untertban, 
die Schriftfäule, eine Säule mit In + oder Umſchtift ; die ges 
fegte Schriftfpakte oder Eolunme. [ter, der Eenfor, Arititer. 
der Schriftfchäger, — —— der Bůcherrich⸗ 
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va Sachen, der Urfundenfdah, das Archiv. lſchrant. | bie Schröpfe, bas fm, mit der Eichel 

der Schriftfcehranf, der Echriftens, stunbenfchranf; Lettern⸗ das EN —— — 
die Schriftfeite, eine befchriebene ober bedruckte Panierfeite, | der Schröpfer,Babwärter, Schröpftopfieger, 

der Schriftfeger, Schriftmer, Schrififagfünftler, Srgtunft: | Schröpfen , t. fchrepfen, fhrapfen, ı it det abfchneis 

die Schrifefchneiderei, Schrififchneideanftalt. - .[befliffener. | den; eigen, aufſchneiden ; ige — * 


der Schriftfchneider, stünfller, Verfertiger ſtählerner Punzen. 
die Schriftfpindel, eine fhriftähnlich gefleckte Stachelfchnede. 
die Schriftfprache, die ausgebildete Bücherfprache. [Art Gips. 
der Schriftftein, ein fchriftäbnlich gezeichneter Stein, eine 
ber Schriftfteller, der Scribent, der Autor, ber Berfaffer. 
die Söhrifttellerei, die fchriftitellerifche Befchäftigung. 
Scriftftellerifch,adj.verfafferifch, litterarifch, bücherjeugend. 
Schriftftellern, i. Bücher erjeugen, e. Buch fchreiben; ſchrif⸗ 
die Schriftftellerfchaft, swürbe, sehre, Autorfchaft. teln. 
der Schriftftellerftolz, der Autorftol;, »büntel, die -eitelkeit. 
die Schrifrftellerfucht, die Schreibfucht, Autorfucht. 
bie Schrifrftellerwelt, die fümmtlichen lebenden Schriftfteller. 
der Schrifrftempel, ꝓꝓunzen, die Patrije, ein Stablftäbchen 
..mit einem eingefchnittenen erhobenen Buchftaben am Ente. 
Schriftvoll, adj. voll Leitern. [Die Riffer, der Buchftab. 
tar Schriftzeichen, das grapbifche Reichen, Charakter, Letter, 
der Schriftzug, das Schriftzeichen, eine Schriftverzierung. 
Schrillen, i. grell tönen, jirpen, ſchricken, fchreieln, gellen. 
der Schrimpf, der Schrumpf, Fruchtſchrumpf. ljerſpringen. 
Schrinden, i. ſchrunden, ſchtanzen, frinnen, reihen, fpalten, 
Schrinnen, fhrinen, i. ftechend fdymerjen, wund fepn. 
bie Schrippe, ein Brödchen v. feinem Roggenmeble; €. Bruch 
im Tuche vom Walten, [Manfregel;e. Maaß v. 5 Schuhen. 
der Schritt (ferir) ein Tritt, das Echreiten, Bang, Berfabren, 
Schrittlings, smäßig, adv. fchreitend, Schritt vor Schritt, 
das Schrittmaaß, nad) Schritten beſtimmtes Maaf. [im Schr. 
ber Schrittmeſſer, Schrittzähler, ein Werkzeug, bie Schritte 
der Schrittſchuh, der Schlittfchub, Eisfchub. [su zäblen. 
die Schrirtfteine, pl-, e. Pfad d. einzelnen Steinen ine. Furt. 
Schrittweiſe, adr. nad Schritten, im Schritt, Schritt vor &, 
der Schrirtzäbler, Schrüttmeffer, Wegwefler, das Hodometer. 
der Schritz, Schrid, Schred, Ralle, Schnarre, Wachteltönig, 
Schrobben,fchrubben, fchruppen, aus dem Groben bearbeiten. 
der Schrobber, Schrubber, Schrupper, der Echruppbobel; 
eine Kratze; ein fteifer Befen. [gerinnen, verbarrfchen. 
Schrödeln, nd., i. fchrofeln, fchrapeln, fehteilen, gefrieren, 
die Schriobel, eine feine Kardätſche zur fpanifchen Wolle, 
Schrobeln, ı. fragen, fireichen, kardätfchen (Wolle). 
die Schrobfäge, eine Stichfäge der Schiffejimmerleute. 
der Schröckſtein, der Nierenflein, der Griesftein. labſatz. 
der Schrof, Schrofen, Schrofer, ſda der Felekopf, Felſen⸗ 
das Schrofbrod, nd ‚ feines Roggenbrod. der Schröder, nd,, 
Schrofen, nd., t. fein fdhroten (Korn). [der Schneiter. 


. Shkoff,adj.nd. fdhroffig, ſchroffachtig, fchräg, feit, abfchäi: 


. fig, raub abſtoßend, ungefellig, rob, grob, ruppig, rubberig. 
bie Schroffe, die Schroffbeit ; der Schrofer, e. fchroffer Felſen. 
das Schrorf, ud. die Tiſchſchublade. Schroffen, ſchroff fepn. 
bis Schroffgewächs, Aftermoos. [Raubigs, Raub⸗, Brobheit. 
die Schroffbeit, die Echroffe, die Steilheit, Abfchüffigkeit; die 
Schroffig, :fachrig, nd., adj. fcharf, raub, jadig, fchroff. 
das Schrofmehl, nd.; feines Roggenmebl.. [ter Landwirtb. 
der Schröfel, nd.,em Schrätel, Krüppel, Knirps ; ein ſchlech⸗ 
der Schrofzahn, nd, der Schneibezahn, Vordet jahn. 
Schroien, ſchröggen, nd., t. ſeugen, verbrennen ; ſchrinen. 
ver Schroll, fb., ein Klotz, Arubben ; ein Grobian; ein Brauer: 
mecht ; der Kaulbörs, Kaulbarſch. [Grille, böfe Laune, Tücke. 
„die Schrolle, f., die Schelle, e, Erdfioh, Eisftäd ;die Schrulle, 
‚Scheömen, nd, träumen, ahnen, fürchten, ſchwanen. 


w 


bas Schröpfglas, ein gläferner 
der Schröpffopf, Zieh, — das 36 ein Hohe 
les Hütchen zum Blutaus ziehen hröpftöpfen. 
bie Schröpflampe, eine Lampe jam Me der Luft in 
der Scheöpffchnäpper, e. meffingen. Käftchen m. vielen fleinen 
bas Schröpfzeug, das Geräih zum Schröpfen. [Schröpfeifen. 
bie Schröpfmunde, der Hautſchnitt zum Schröpfen. 
das u. der. Schrot, der Riß, das Abgeriffene, Stück, Scheit, 
Streifen, Abfall, Sageltorn; nd. Schradel, Schrattern, grob 
gemablenes Getreide ; ein Spanforb Mindenforb; das Zim⸗ 
merwert in Schaden, das Schtotwert. [Bäume. 
bie Schrotart, das «beil, eine Zimmerart zum Spalten ber 
ber Schrotbaum, ein Schrotleiterbaum, Wagenladerftange, 
der SchrotsBeutel, bie «Büchfe, das -Faß, die » Form, das :Mos 
' bel,: Korn, » Körnchen , der : Sad, das » Eieb : — d. Beutel 
20. ju Schrots oder Traubenhagel. [röbren ju bohren 
ber Schrotbohrer, ein langer Bobrer, Brunnen: u. Pumpens 
der Schrotbod, ein Hülfsgeftell zum Abladen v. Laſtwägen. 
Schrotbreit, adj. fo breit wie ein Echrot oder Beugitreifen. 
ber Schrotbungen, ber « meißel, ein Goldſchmiedebunzen jum 
Berbauen, [Anfcprote, die Randleifte des Tuches. 
bie Schrote, ein Werkzeug zum Abfchroten ober Abhauen; die 
das Schroteifen, der Baummeißel; der Gärtner; das Schu⸗ 
ftermeffer, z. Bufchneiden. [fo., e. langer unbehelfner Menſch. 
das Schrotel, Schrötchen, Schrötlein, ein Stüdchen, Abfall; 
Schröteln, nd., t. fchälen, jerflüdeln, jerfchneiden, 
Scroten, t. nd. fchraden, reißen „ ſchneiden, fchruffen, bauen, 
ſchlagen, auf: u. abladen ; nagen, jerbeifien ; gröblich machen; 
ber Schroten, fd... der Winkel, die Erte e. Bimmtere. [arbeiten. 
der Schröter, nd. Schrader, der Arbeiter, Schneider, Säger, 
Hauer, Münjſchröter; der Schrötel, Beuer: ‚ Born: , Bolj-, 
Bauns, Weins, Aneips, Hirfchfchröter u. —äfer, gebörnter 
“ Moftäfer, Schmiede, Kamm, Walde, Kirnsfäfer, Kirner, flies 
gender Hirfch und Stier, Hitſchbock, Hitſchtlammer, Haus⸗, 
Scheunenbrenner, Berner, Feuer: , Aneipmurm, Donnerjug, 
Donnerpuppe, Rebenfchnitter, Eichoche ; der Schrotbammer, 
das Schröterlein, fd., der Alp, Schrättel. [der Schrotmeißel. 
der Schrotbammer, ein bammerförmiges Schroteifen. 
der Schrothobel, der Schärf:, Schruppbobel, ein Tiſchlerbo— 
Schrötig, adj.aus Schrot beitebend. [bei m.rundlicherSchneite. 
die Schrotfleie, die v. Briefe zurüctgebliebene gröbliche Klete. 
d.Schrotfofer „Föcher,bledherneKartüätfchenbüchfe a. Schiffen. 
das Schrotforn, —Förndpen, e, Hageltörnchen ; geſchtotenes 
Getreide, nd: Schradkorn, Schradel, Schradfel. [; Aufladen. 
die Schrotleiter, nd. die Kublleiter, eindoppelter Schrotbaum 
ber Schrötling, ein abgefchroteteg Stüct, ein Span, Scheit. 
dat Schrotmehl, ‚das grobe Mebl vom Griefe des gefpigten 
die Schrormaus, der Siebenschläfer, die Bilchmaus. [Weijens. 
der Schrormeißel, ein fcharfer Meißel, Metall zu zerbauen. 
das Schrotmeſſing, abgehauene Meffingitüde, das Krägmefs 
der Schrotmodel, bie Schrosform, Schrotgeftalt. [fing. 
die Schrotmühle, eine Mühle zum groben Mebt und Schrot⸗ 
der Schrotfad,, ein gefchoffener Sad m, Traubenbagel. ltorne. 
die Schrotfäge, die Baumfäge, Klokfäge, Kammmacherſäge. 
Schrotfägenförmig,rundlich fpigig eingefehnitten (Blätter). 
die Schrosfchere, eine arohr Drabtſchere. [ggmättete Schwein. 
das Schrotfehmein, ein kleines ——— e. m. Schrot 
bas Schrotfeil, der firid, ein Schroͤter ſeil zum dluf. u. Abladen 





bag Schrotfieb, e. S./ den Hagel j- fortiren. [bauene Spedtfeiten. 


der Schrotſpeck, der Länge nach fammt den Dippen Burchges | 
der Schrorftäbler, ein Drebeifen, aus dem —— 


der Schrotſtock⸗lotz/ Haublock. der 


Schrotſtrick, das 
. bat Schrotſtuck na een ung 


die Schrotte, die geräucherte Sardelle. | [fchieffende Kanone. 
das Schrottan, das «feil,ein ſtartes Seit zum Auf« u. Abladen. 


der Schrotthurm, Hagelthutm, ein Thurm zum Schrotgieffen. | 


die Schrotwage, bie Blei: ober Setzwage ber Maurer. 


das Schrotwerf, die Ausjimmerung eines Schachtes mit zer⸗ 


fägten Baumftämmen ; & Schrotfabrif, [zabn,d.Schneide—. 
der Schrotwurm, die Erd: od. Maulwurfsgrille. derSchrot ⸗ 
das Schwotzeug, die Werkzeuge z. Berfchroten o, Münzbleches. 
der Schrub, nd., eine Urt Punſch. ben bobeln, ſchruppen. 
Schrubben, End ſchrapen, ſtart reiben; ſcheuern, aus den Gros 
Schrubbeln, t. jwifchen 2 Kämmen kämmen oder zerzauſen. 
der Schrubber, Schrupper, ein Kratzeiſen, eine ſteife Bürfte, e. 
Schrubern, t. ftarf ſchtuppen, fragen, fchragen. [barter Befen. 
der Schrubbhobel, Schruppbobel,, e. Tifchlerhobel mit rund⸗ 
Schrudern, nd., fhaudern, jittern, graufen. ' [licher Klinge. 
Schrücken, nd., i. frücdten, binten, lahm u. fünımerlich geben. 
der Schruff, eine bölgerne Schüffel mir e. Sandhabe; &, Aelpler: 
Schruffen, fchroten, aus d. Groben dreben, fchruppen. [gerätb. 
Schwuffen, fb., fcharren. das Schruffaß,nd.,3TonnenKifche. 
der Schruffbobel, Ruffbobel,, ein geradfchneidiger Handbobel 
die Schrufronne, nd., 14 Tonne Fiſche. [der-Blodtmacher. 
der Schrull, d. Unterlaged. Bauterfußier z. Miederdrücken d. Tuch: 
die Schrulle, die Schrolle, Grille, der Groll. ſſcheerrahmens. 
Streumfumfeln, nd., i. ſchlecht aufden Küfen neben, ſtolvern, 
die Schrumpel, d.Schrumpf, dieRungel.[wadeln,fo.ftämpfeln. 
Schrumpelig, adj. fhrumpfig, runzelig, faltig, trumm. 
Scwumpeln, nd., ſchrumpfen, ſich runzeln. [die Runzel, Kalte, 
ver Schrumpf, das Einfchrumpfen, strodnen, Aruchtichrumpf; 
Schrumpfen, i. nd. fhrumpen, ſchrumpeln, fich rümpfen, ſich 
jufammenzieben, fich runzeln, ſich frumm ziebenz €. ſchrum⸗ 
Schrumpfig, adj. fhrumpelig, runzelig, faltig. [pfen laffen, 
die Schrumde, der Schrund, pl. Schründe, der Schranz, der 
Nik, Epalt, Barſt, Sprung, Schartez die Entzündung an 
der Kötbe, eine Pferdefranfbeit ; ein Hautrif. fauffpringen. 
Schrunden, i. ſchranzen, reißen, berften, Tpalten, Haffen, 
das Schrundenfraut, eine Art Raintobl, der Hafentobt. 
ver Schruntbabn, der falefutifche Hahn, Trurbabn, Puter. 
Schrupfen, t. fehruffen, mit halbrundem Cifen abdrehen. 
die Schrure, nd., die Kurre, das Schruthuhn, der Puter, das 
Schrutern, nd., i.fchandern, graufen. [mwätfche Huhn. 
der Schrurter, nd., ber Schauber, Schauer, das Grauſen. 
das Schruthuhn, nb., der Truthabn, der wälfche Babn. 
die Schit, nd., (franz. jus) die Sauce, Funke, Bratentunte, 
der Schub, nd. Schupps, das Schieben,, der Stoß, das Fort⸗ 
ſchicken, die, Rortfchaffung; f. die Appellation; das Bahnen 
ber Pferde;d. Einbiegungb. Schiffes anı KHiele; das Schubfach, 
das Schubamt, Appellationdgericht. [Schubtade; e Spiel Kegel. 
der Schub, die Schau, die Befithtigung, der Augenfchein. 
Schubbelhaft, nd., bettelbaft, ſchlotterig, nachläffig getleidet. 
Schubben, nd., t.fchuppen, fhenern, reiben, jucken. [Blech. 
das Schubblech, das d Badofen verſchlieſſende vorgeſchobene 
der Schübel, ſd. Schäub, e. ‚ Bündel Heu od. Strob; e.Baufen. 
der Schübel, fb., bie Scholle, die Erpfchofle; das Scherz der 
WMundvoll; —3 Ech. werfen; Nopfen pfropfen, quoſen. 
Schübeln, befhübeln, Yo, t. in Schollen auffchedten, mit 
das Schübelobr, fb., ein Sartböriger, ein dummer Menfch. 
Schüben,f., t. ſchleben, die erſten Zahne abwerfen u, neue be: 
“ fommen, fioßen, ter Schubjad, nd., der Schuft, 


der 








das Schubfach, die Schieblade, Schublade, * 
Schubfenſter das Schiebfenſter, 

schübifch, ſchiebiſch, adj:-fanfı ab 
—— ——— Commode. 
die das fach 5 eine Lade mit Schubfächern, eine 
ling, Schiedling, ein Schubfenfter, Schubriegel; 
Schönting, Bäumen ;Witelhölschen im Knaul ; eine Brats 
wurſtz Mundpfropf, Mundvell, [Holzes in den Cchmeljofen. 
dad Schublody; ein Loch in der Treibhut zum Einſchieben bes 





der Schubochs, Schiebs, ein mit den Hörner ſchiebendet Dchs. 
‚der Schubrietgel, rin vorgefchobener Miegel.  [MWeftentafche. 


der Schubſack, der Schiebfa, md, Aniepfad, die Rocttaſche, die 


der Sthubfchreiber, fd., ein Appellationsgerichteichreiber, 
der Schubrifch, Tisch m. Schubtaften od, ſchiebbaren Blättern. 


der Schubut, Schufur,fd. die Schaufeule, ad. Schubu, Uhu. 


die Schubwalze, eine gefchobene oder gezogene Walze, 


die Schubwand / eine ſchiebbare, bewerliche Wand; das Ges 
Schubweiſe, adj. ſchiebend, gefhoben, in Schüben. [idyiebe. 
die Schubzeit, die Raftzeit, die Rubertunde; die Dämmerung. 
Schüch, fe. , adj. fehew. der Schüchbeutel, fd., ein fcheuer 
das Schüdyleder, fo., das Scheuleder. [Menfch, ein Blödling. 
Schüchtern, adj. ſcheu, furchtfam, blöde, zur ickhaltend. 
Schüchtern, t. einfhüchtern, entmuthigen, verzagt machen. 
ver Schuck, Schuder, nd., d. Schupp, Stoß, Rud, Bud, Bug. 
die Schuckel, nd., Schaufel, die Schudel, Scyhudle, fp., ein 
das Schucfelfeft, nd., ein bewegliches Feſt. [junger Steinbod. 
Schudelig, nd., fdaufelig, wactelig  ;,. [nauteln; pumpen. 
Schudeln, nd, fhaufeln,, wadeln, ſchwauten, ſchwingen 
das Schudelrad, nd., ein ihautelndes, fchwantendes Rad 
Schudeln, t. fioßen, ſchwingen; juden, zucken ; ſchauteln. 
der Schucken, nd., eine Hanfforte.  [bödlein, das Gemelein. 
der Schuder, fd., der Kütz, das Gitzi, das Geihlein, das Stein: 
Schudden, fhuddeln, nd., fchüitteln, überlant lachen, fchüt- 
Schüuddern, nd., füttern, er—. [ten, janfen; Bieb pfänpen. 
die Schudel,Schaus, Schufel, nadytäfjige, leichtſinnige Perfon. 
Schudeln, i. fchütteln , übergieffen , fitnübereiten,, leichtfinnig 
die Schüdele, Tfchüdele, f., der Schädel, Todtentopf. [fevn. 
Schudern, i. fdhandern;fb., t: ſchicken. Iſegel am Bugfpriet. 
die Schüer, fb., Peit, Seuche, die Schufblinde, Schie⸗, Dber- 
der Schufen, die Schufe ‚for, ein Schöpfgefäh, napf, Löffel. 
Schufeln, fe., i. gleiten, ſchurren zt. ſchaufeln, gleiten machen. 
die Schuffe, die Schanfel, der Sch üppe; d. Schöpfer 
der Schüffel, nd , der Scheffel.[der xiner Stachelichnede. 
die Schuffel, nd.) die Schaufel, die Schüppe. [der Betrüger, 
der Schüffeler, nd. , der Durchftecher, Falſchſpieler, Pafcher, 
die Schüffelei,nd., Durchitecherei, verUnterfchleif, Betrfigerei. 
Schuffeln ; ſchuffeln/ m. ‚fchaufelns- Hart effen; mengen, 
mifchen, Unterfchleif machen ;t. fchufelm, fortfchidten. 
Schuffeln, fchuffen, die Küße fchleifen, fcharren. [Schieben. 
der Schuffbamen, md. ; der Schiebbamen, ein Fiſchernetz zum 
der Schuffler, Schaufler; der gemeine Zöffelreiber, Löffelgans. 
der Schuft, nd. Schubjad, Schunpjad ; zinfih Schuppender, 
e. Lauſeterl, Bettler, Betrüger, Mieberträchtiger; e. Schupps 
pfahl auf der Viebwridez der Schöpme, Richter; der Schopf 
das fraufe Haar ; das obere BorderbeiniamWich. 
Schuftig, adj. ſich ſchuppend, Taufig, bettelbaft, armfelig, nie: 
derträchtig, ebrfos, fchäbig." [Dbrente;der Schubu, der Ubu. 
der Schüfur, der Sthubat ; die Schaufs oder Schopfeule, die 
der Schub (fconi) nd. Schob, die Gehſohle, die Schale, d. Huf. 
die Fufbefleidungz'derWeberjug- oder Beſchlag einer Spitze 
die Kappe ; die Hfife, die Schöpfröhre , die Bettung, die Uns 
terlage ; die Bufrienen, d: Befchühe; der Buß, «. Längenmaaf, 


Die Schuft, md., bat obere Berderbein des Pferdes und Bindes. 
die Schuhah ‚ Schufteeable, d. Subt, Subetz d. Schuhnadel. 
der Schuhbalfen; ein fchyublanger um jomnider Stab, {ir 


Schuhſchacht, Aa vier 
das Schub: Band, die ⸗Bürſte, ders tert; # Zliden, Bäder, | 


Laden, »Zappeit, das „Leber, ber ⸗eriſten/⸗ Mader, »Marft, 
das + Maaf, die „Nadel, der «Magel, "Meftel, der !WPflod, die 
Pinne, der - Pger , «Riemen, »Senfel , die Schtmiere, die 
Wichfe, das Wachs, die » Schmalle, «Echmwärze, «Sohle, bie 
+ Spige, der »Wichfer, ⸗Wiſch, die »Bwedte = d. Band ꝛtc. 
an, von oder ju einem Schuhe oder Schuhen. [Sthübes. 
das Schubblatt, das Borbiart , ber Kerbe, das Oberleder des 
die Schuhbanf, ein bedeckter Martıftand zum Schubnerfanfe. 
ter Schubbläger, fe., Schubflider. die Schuhblunne, Betz, 
der Shuhbüßer, —befferer, Schubflicter. * (dhinefifche Mofe. 
der Schubdebner, e. zum Ausdehnen der Schube eingerichteter 
der Schuhdrabt, Pechdrabt,/ das Schubmachergarn. [Zeilten. 
Schuben, t. beſchuhen, mit Schuben betleiden ; am Ende beſchla⸗ 
der Schubfled‘, -lappen, sfliten, Reefter. [genzberüden, fangen. 
der Schubflidier,, :bläger, : büher, nd. Schublapper, der Alt: 
flicter, Altmacher, der Aitmeifter, der Altlapper, ber Altreif. 
die Schubflicderei, die Schubfliderarbeit, die Altflicerei. 
die Schuhgaſſe, die Schuftergaffe, die Scyufteritranie. 
Schubig, adj. Schube lang j. B. 2ſchubig. ver Schubfnecht, 
der Schuhmacher, Schufler ; Stiefelmacher. [Schuftergefell, 
das Schubmacherbandwerf, das Schubmacyergewerf,, die 
Schubmacherzunft, die —innung, das Schufterbanbwert. 
die Schuhmacherberberge, die Schuftergefellenberberge. 
der Schuhmeifter, der Schufter, der Schubmacher. 
der Schubpinnenftempel, ein verſtäblter Nagelſchmiedeſtab, 
den Echubpinnenfopf ju bilden. ſzum Bubinden des Schuber. 
der Schubriemen, der sfentel,, die Schubneſtel, ein Niemchen 
der Schubrinfen, fe., die Schubſchnalle, Schubfvange. 
die Schubrofe, eine rofenäbnliche Bandichleife auf e. Schube. 
ber Schuhſchacht, ein zolldicker Geviertfchub, „4; Würfelichub, 
der Schuhu, der Uhu, Schufut, Schubut. [hr Baltenrutbe. 
der Schuhweger, ein Gang Weger d. b, Schiffeblanken im 
Raume auf dom Waſſergange d. Aubbrüde, [fterbandwerf. 
das Schuhwerk, Schube, Schubarbeit, Schufter: ; nd. Schubr 
die Schyuje, nd., der Schujen, die deutiche Tanne, Pinus abien. 
die Schyuite, ein bollandiſches Rabrzeng, e. Nachen; Tred—, 
ein Bugs oder Poſtſchiff auf einem Kanale. [Pinus abies L. 
die Schuje, der Schiijenbaum,nd., Gräns, d. deutfche Tanne, 
Sci, nd., adj. jäb, fach, wäh, fchräg, abbangend, böfchig- 
der Schi Ring, Schou-Ring, das heilige Buch der Ebinefen. 
die Schul:Abbandiung; das «Amt , die «Anmerkung, » Anitalt, 
Anweiſung, der » Huffeber, das »Auffeberamt, die »Aufficht, 
Bant, der Bekaunte, die -Befanntfchaft, «Beweis, «Bube, 
das Buch: — d. Abhandlung rc bei einer oder für, über eine 
der Schulan, nb., Bretterverfchlag, e. Speerwand.  [Schule. 
die Schulbuchdrudierei, eine Buchbruderei für Schulbücher. 
die Shwulbuchbandlung, eine Handlung mit Schulbũchern. 
die Schuld (feuls, ſcuita) pl. Schulden, die Gült, das Geld; 
dat Sollen, Schuldigfepn ‚das Debitum, Schuldigteit, Ber: 
ſchuldung, Beranlaffung, [Nadyweifung e. Schuldforderung- 
der Schuldbewers, Ucberfübrung, dem Erweis €. Bergebens ; 
Schuldbefledt, :belaften, Aeladen: — mit Schuld od. Vergeben. 
Schuldbewußt, adj. eines Bergebens fich bewußt. [Güttbrief. 
der Schuldbrief, die Schuldverfchreibung, die Obligation, der 
der Schuldbote, Berichtsbote, fo. Weibel. [merverjeichniß. 
das Schulbuch, Schuldenbuch, das Schulden: oder Schuld: 
der Schuldeintweiber,der Schuldbote, Schuldvogt, Erecutor. 


ber Schuld» Bürge, die Buße: — d. Bürge od. Buße für eine: 


‚adj. von tiuet Schuldenlaft gebräct, vers, 
+ Betrag, das > Gericht, bie » Kaft, ber » Macher, 
die Btaffe, Kilguing, das Wefen, die Sine — A Betrag x. 
der Schulden oder von, über Schulden. _ [adj. verfchuldet. 
Scynidenfrei,adj.(huldenlos,unverfhultet, Scyuldenreich, 
der Sculderlaß, bie serlaffung ; die Schentung einer Schulp ; 
die Nicht zurechnung eines Vergehens, die Straferlaffung- 
die Schuldforderung, bie Kerderung, der Schuldanfprud). 
Zchuldfrei, ſchuldenftei, unver ſchuldet. [meffung, saufbürdung. 
die Schuldgebung, die Bes oder Anſchuldigung, Schuldbei⸗ 


die Schuldgebühr, ⸗flicht, Pflichtgebühr, die Schulbigteit. 
Schuld gedrückt, adj. ſchuldbelaſtet. 
der Schuldgenoß, der Mitſchuldige, der Helfersbelfer, Hebler, 


Schuldibeilbaber. 


Schuldbaft, adj. fchuldig, verpflichter ; verfchuldet ; leibeigen. 
das Schuldgericht, Schulden⸗, ein Gericht über Schuldfachen. 
der Schuldbeiß, der Schulze, nd. Schulte, der Schaltende, 
der Berichtsporfiger, Dorf, Stadtrichter. [Schuljenamt, 
das Schuldbeißenamt, Schuldheißamt, Schulzenthum, das 
der Schuldbeifenbürger, Schulzens ‚ein Schugverwandter. 
das Schuldbeißengericht, Schulzengericht, Schulßbeißitab, 
die Gerichtsbarkeit eines Schuldheißen. Schuldheißengediet. 
die Schuldbeißerei, die Schuljerei, die Schuljzenwobnung, 
der Schuldberr, der Gläubiger, Erebitor, [Zandfchullebrer. 
der Schuldiener, ein Angeftellter bei einer Schule; fb., ein 
der Schuldienft, ein geringes Schulamt, die Schullchrerfielle, 
Schuldig (feuidie) adj- verſchuldet, ſchuldbewußt, ſchuldũber⸗ 
Führt, überwiefen,, firafwfrbig ; plichtig , zu zablen verpflich⸗ 
Sculdigen, t. bes, anfhuldigen,anflagen. |tet, rüdftändig. 
der Schuldiger (ſcuſdiner) der Schuldner, der Berfchuldere, 
der Beleidiger, der Schuldige, der Strafbare. [die Schul. 
die Schuldigfeit, die Pflicht, Verpflichtung, Berbindlichteit, 
die Schuld⸗Klage, der » Läugner, die » Plicht , = Poll, das » Mes 
gifter, bie: Sade, der = Schrein, die Schrift ( Dbligation » 
sliebernabme,, der sUebernehmer, sBettel (das Bon): — d 
Klage x. wegen, über «, Schuld, e. Schuld betreffende Klage :c. 
Schuldlos, adj. frei von Schuld, unſchuldig, unbeibeiligt, 
die Schuldlofigfeit, Unfchuld, Unbetbeiligtbeit. [unbefangen, 
der Schuldmann, pl. die Schuldleute, Schuldner, Schuldis 
das Schuldopfer, das Sünds, Sühnopfer. [ger, Gelter 
Schuldfchwer, adj. sbelaftet, »bewußt, sgedrädt, -geläbmt. 
der Schuldtburm, ein Gefängniftburm für böfe Schuldner. 
der Schuldvogt, der Schuldeintreiber, Schuldenbote, [drüdt. 
Schuldvoll, adj. (huldfchwer, »belaftet,, verſchuldet, fchuldges 
die Schule, gr., die Muße, Rait, die Unterredung, ber Unter: 
richt, Unterrichtsort, das Lehrzimmer, Lebrbaus ; Lchrgebäus 
de, die Unterrichtsanitalt, das Pädagogium, Gpmnajlum, 
2pceum; die Spnagoge, Judenfchule, der Tempel; der Bil» 
dungsort, Prlanzort, das Seminarium ; die Pflanze, Baum ⸗ 
ſchule z die Prüfung , bie Lehrzeit ; eine Lebriecte, eine Künft: 
lerfolgeʒ die fhulgerechte, theoretiſche Ausbildung. 
Schulen, t. unterrichten, lebren, abrichten, bilden, jureiten, 
Schulen, nd., fchielen, fcheel feben, feitwärte bliden; —laus 
fen, finten, ſich legen (der Wind) ; die Schule verfäumen. 
der Schulenläufer, der Schulfchwänzer, der Schulverfäumer. 
der Schulenftaat, der Schulitaat, das gefammte Echuls und 
Erziehungeweſen eines Staates. [einem Gemälde, ein Carton. 
der Schulentwurf, eine fchulgerechte, atabemifche Stijje zu 
der Schuler, fo. , der Hauslehrer ; ein fabrender—, fin Bet⸗ 
telftudent, Schaggräber. lling, Elede, Jünger, Anhänger. 
der Schüler, das Schultind, ber —tmabe, der Kehrling, Bög 


Schülerhaft, fhülerifch, Mhölemäßig, adj. anfängeriſch, 
Schulern, 1. fich ſchũler haft jeigen, Hümpern. [lehrlingemähig. 
die Schuls@rziebung, + Zeierlichteit, —— das » Fell, 
per « Reiertag, bie «ferien, ber ⸗Freund, die Hreundſchaft, bas 
> + Gebäude, der «Befährte, das + Befängnißi ( Earcer), der s Ger 
nofi, das » Gericht, der » Gefell, die ⸗Geſellſchaft, das » Befeg, 
Bewärch, «Gezänt, ⸗Haus, der » Infpestor, das.» Jahr, dir 
— Alaſſe, der Areis, die Eehtart, der Kehrer, dae 
sLebreramt, dies Lehrerfichhe, » Meinung, der sMeifler, bie 
‚Meifterinn, bie :Muflerung, Ordnung, die :Pofle, «Predigt, 
Probe, : Prüfung, das «Mecht, die Megel, der Saal, dir »Sa: 
he, Schrift (Programm), der ⸗Sitz, die.» Sprache, der 
‚Staub, die Stelle; » Strafe, ber » Streit (die Eontroverfe, 
Difputation), die »&tube, das »Bimmer, die »tunde, ber 
Tiſch, der «Tom, die » Uebung, der «Uinterricht, Die + Werfaf- 
funa, der ⸗Berſuch, + Verwalter, +Borfteber, die + Weife, bie 
»MWeisbeit, «Wilfenfchaft, der »Wig, das +» Wort, die » Würde, 
der : Ranf, die »Bänterei, »Beit, ⸗Zucht ( Diſciplin) —d- Er: 
jiebung te. bei, an, auf, in einer oder der Schule. 
Sculfern, nb., i. ſchelfern, ſich abfhälen, abbhättern; fchäl: 
vern, fchlottern, übergieffen, [lem laufen; Binter d.Sch. geben. 
Schulfinken, nd., i-die Schule ſchwaͤnzen d.b.verfäumen,fchu: 
die Schulform, die ſchulgerechte / fchotaftische,pedantifcheform. 
die Schulfrage, Schulpofle, eine vedantifche Meinung oder 
Aenferung, die Schulgrille, falfche sanficht. [ter, ein Pedant. 
der Schulfuchs, der Fuchs, Antömmling; ein fteifer Gelehr⸗ 
Schulfuchfen, i. ein Schulfuchs fepn, pedantiſch eigenfinnig 
die Schulfüchferei, die Pedanterei, der Pedantismus. [fepn. 
dat Schulgeld, der :lobn, d. Bezahlung für d. Schulunterricht. 
Schulfüchfifch, pedantiſch. [Humanisra, Schulwiſſenſchaften. 
die Schulgelebrfamfeit, die bumaniftifche Gelebrfamteit , die 
der Schulgelebrte, der Humaniſt, e. ſchulgerechter Gelehrter. 
Schulgerecht, smähig, regels, tunftgerecht, zugeritten (Pferd). 
der Schulbalter, der Landfehullebrer, der Dorfichulmeiiter, 
die Schulbalterinn, die Schullebrerinn, die Schulmeiiterinn. 
die Schulbalterftelle, —wobnung,, die Stelle und Wohnung 
des Schullebrere. das Schulhaus, das Schulgebäupe. 
die Schulbandlumg, der Schulact, Redeact, die Medefibung. 
der Schulberr, der Scholarch, Schulauffeber, Schulinfpector, 
der Schulbund, fd., die Schulglocke in den Gpmmafien. [swart. 
das Schuljabe, das Umterricdytsjahr, das Lebrjabr, Lernjabr. 
der Schuljunge, md., der Bediente bes Hauslebrere, Kamulus. 
tar Schulfind, der Schulfmabe, Schuljunge, Schulbube, dat 
Schulmädchen, der Schüler, die Schälerinnz pl: die jugend. 
der Schulfram, die Schulmweicbeit, das Echulwilfen.  [men. 
Schulfranf, adj. vorgeblidy franf, um die Schule zu verfäu: 
bie Schulfranfheit, e. Rranfbeitevorwand, bie Schule ob. ein 
die Schule, nd., die Scholle, Bütte. [Gefchäft zu umgeben. 
die Schulkunſt, die fchulmäßig oder regelrecht erlernte Aunft. 
das Schulleben, das Recht, die Schullebrer zu ernennen, das 
bie Schullebrart, die methode, der scurfus. [Schulvatronat, 
die Schullehre, die fcholaftifche Theologie, die Zebre einer 
bie Schullenen, pl., fo., junge Bänfe, Böffel. Schulſecte. 
Schullohrig, nd., adj. die Ohren hängen laſſend. [ju balten, 
die Schulluft, die Luft in die Schule zu geben oder Schule zu 
das Schulmädchen, das Schultind, die Schülerinn, Efewinn, 
der Schulmann, der Schullebrer, der Schulverftändige, 
der Schulmantel, Schälermantel, Eborfchülermantel. 
Schulmäßig, methodiſch. [lebrer; Scholaftitus; Meifterer. 
ter Schulmeifter, siehrer Landfchullebrer ; Meifter: od. Muſtet 
die Schulmeifterinn, die Schullebrerinn; eime Art Kaulbörs. 
" Schyulmeiftern, i. —Iebrer ſeyn meiftern, abfpredhen, jurecht 
der Schulmeifterton, e.anmafender, abfprechender T. [weifen. 


—— — 
der Schulort, der Ort e. Schule; ——— 


der S 





Schulpen, fhülpen, nd. i. fchulfern, —4* aa 
abblättern ; ſchwantend überjlieffen, ausgieſſen, 
das Schulpferd, ein zugerittenes, ſchulgerechtes Pferd, 
die Schulpfäge, bie Fournierfäge mit breitem Blatie im der 
Mitte d. Rabmens. [e.Schulrathsmitgliet, herr, Scholarch. 
der Schulrath, das Schuldicectorinm. bie —— 
die Schulraths ſtube, d. Conferen jſtube, d.Directoria 
Schulrecht, adj ſchulgerecht, tunfigerecht, methodiſch. Ar 
die Schulfache, sangelegenbeit,, e. Sadye in Beireff des Schul- 
der Schulfad, Schulranzen, der Schriftenfad ; ein Pedaut. 
der Schulfattel, ein S. für Reitfchäler. Lfdyict, plump, grob. 
Schülfch, nd., adj. fdielend, ſcheu blickend, (deu, blöde, uuge: 
das Schulfci ff, ein Uebungsſchiff bei.einer Secſchule. 
die Schulſchrift, das Schulbuch, eine pädanogiiche Schrift; 
ein Prog .amm, e, Einladungefchrift, zu e- Schulfeierlichteit. 
der Schulfchritt, der Schritt eines ſchulgerechten Pferbee. 
die Schulftadt, eine Stadt mit einer Bezirtefchule. [bältnik. 
der Schulftand, der Schullebrerftand, das Schuliebrerver- 
der Schulftaub, die dumpfe Befangenbeit in Schulformen. 
Schulfteif, adj. pedantiſch. die Schulfteifbeit, d. Prbanterie. 
der Schulftolz,2ebrers. der Schulte,nd., Schulze, Schuitbeih. 
die Schulter (fculcih) der Kolter, das Achieltiffen, sblatı; der 
obere Borderfuß z. Vollwert zw. Gefichtslinie und Streiche. 
das Schulter: Band, «Bein, »Blatı, der »Blattmustel, »Blatt- 
nerve, die »Blattader, das »Blech, » Brett, Gebent, :Gemwand, 
der» Haken, die » Höhe, das «Kiffen, » Kleid, der » Anocırn, bie 
Mabt:— d. Band, Bein, Blatt ıc, an, auf der Schulter. 
die Schulterbucht, die Bertiefung zwiſchen den Schultern. 
das Schulterende,d. E.d. Schlüffelbeines nach d. Schultern zu 
der Schultergrat, die Erböbung auf der bintern Fläche des 
Zchulterig, Schultern babend 5.8, breits. : [Schulterblatters. 
Schultern, t. auf d. Schulter nebmen ; m. Schultern verfeben 
das Schulterſtuck, das Hempftäd zwiſchen Hals und Aernıcd : 
das Rindfleifchitüct zwiſchen Hals und Auf, [Beifttichen. 
das Schultertuch, das Stapulier, Sumerale der katholiſchen 
der Schulterwinfel, der Winfel der Gefichtslinie mit der 
Streiche eines Bollmerfes. [und abwärtsjichenner Mustel. 
der Schulterzungenbeinmusfel, ein das Bungenbein rüd: 
der Schultheiß, 1. Schuldbeiß. die Schultbeologie, vie 
die Schulmeide, der Hartriegel, [ichotatifche Theologie. 
der Schulwart, der Schulauffeber, der Schulinſpectot. 
der Schulweife, sgelebrte, Scholaftiter ; der Schulperflänbige. 
die Schulweisbeit, die fcholaftifche Pbilofopbie, [Humaniora. 
die Schulwiffenfchaften, » gelebrfamteit, Schultenntniffe,. die 
das Schulwefen, Schulen, die Schuleinrichtungen, [bilpung. 
der Schulwig, sverjtand, die wiffenfchaftliche Bildung, Geiſtes⸗ 
das Schulwort, Schuls, Kunſtausdruck, terminus technicus. 
der Schulze, Schulz , der Schultheiß — von Bülau oder 
Milo, der Kirſchvogel, die sprohel. ,. [Schultbeißengerichte. 
das Schulzenleben, die Belebuung- mit dem Schuljen, oder 
das Schulzenams, das Schuitbeiienamt, Schuljentbum. 
die Schummel, die Schummelfe, nd, die Schumpel, fd., eine 
dämelige, fafelige, gebantenlofe Perfon, die Fummel. [terig. 
Schummelbaft,.nd., bämelig, gedantenter, nachläffig , fhlots 
der Schummelkod, ein Subeltoch. [werung, das Halbbunfel. 
der Schummer, ber Schemmer , nd., der Schimmer , die Däme 
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Birfehgümfet; fer, 


der Schund, das abgeſchabte Fleiſch, der Abfall; ber Unflat. 


Schunden, 1, ſchunnen nde 1. ſcheuchen, aufjagen, erregen, 
Schundern, ſchmden, ſchleiften, ſcheuern. [amtreiben,reigen. 


der Schund feger / Schundksmig / Dredfeger, Abtrittrãumet. 


das Schundfert, das Degenfdhwarz, das Daggert, das Rußöl. 


bie Schundgrube, die Eloafe, die Korbleitung, bie Schleufe. 
der Schuner, Schöner, nd., ein jmeimaftiges Kauffahrtei⸗ 
ſchiff von 500 bie 700 after. Schumfeln; t. fchaufeln. 
Schüngeln, nt., 1. fdyenteln, humbeln, hüpfen, binten. 
bie Scunfel, die Schaufel; ige; Kuntel. [Mprilnarr. 
das Schunnelfind, nd, ein’ leicht zu beredender Menſch, ein 
Schuns, nb., adv. fehtäg. das Schupfdach, fb., d. Walmdach. 
Schupfen, fp., t. vom einem Schneflgalgen mwiederboft ins 
Waffer werfen ; firafen, verachten, fortjagen, fhaffen. 
der Schupfen, f., der Schoppen, Schuppen. [fchiebbrettchen. 
das Schüpfeli, Schüpfi, fe. die Schindel, Schiene, e. Unter: 
Schüpfen, ſchupfeln, fb., #. mit Schindelm legen , beſchienen. 
der Schupfer, Etopfer, Stofer,) Schleuderer, e. Wurfgefchofi. 
Schüpfis, fo., adj. walmiig, ſchief abtanfend, ſich abdachemd. 
das Schupflehen, das Fallleben, Rallgut, €. leibfalliges Leben. 
bie Schupfnudel, fd, die Stopfnubel, eine gerollte Nudel. 
der Schupfra ‚ein Walnifparren.  Tempfindlicher Betrug. 
der Schupp, der Echupf, der Stuvf, der Stofi, der Schub ; ein 
bie Schuppe, die Schiefer, Schelfe, das Haut: oder Hornblätt: 
chen ; der Schuphentheit am Btätentägchen ; die Fiſchſchuppe, 
bie Schuppdroßel, die Schobfdroßel. [e: Art Bobrmufchel, 
die Schüppe, nd. , die Schfiffel, Schiffel, Schaufel ; die Fort: 
ſchaffung, Abfegung , Entlafung , ein Korb; die Pique in der 
franzöf. Karte; das Pfannchen, ein ſchiefgezogener Mund, 
Schuppen, t. fchupfen, finpfen , ftofen, ſchieben, fchnellen; ber 
Schuppen beraubenz r. fich jucten, abfchelfern, abfpringen. 
Schüppen, t. ſchaufeln/ werfen, fortfchaffen, fhupven, fchieben. 
der Schuppen, fd., der Saufen, die Menge. [e. grober Menich. 
der Schuppenbauer;,nd., der Spatentnecht im KRartenfpiele; 
das Schuppenbein, stbeil, die Schuppe, ein Hachgemölbter 
Theil des Schläfenbeinee,  [Deetblärtchen am Btütenfliele, 
die Schuppendede, bedeckung, ein Ueberzug von foreuartigen 
die Schuppen: @idechfe, das » Kell, der «Rifch, die⸗Flechte, dag 
Gras, Grun, die Saut, ders Panzer, bie-Raupe, «Schlange, 
der Schwanz: — d. fehuppige, mit Se bedeckte Eidechſe ıc. 
die Schuppenente, ein ameritanifcher Vogelz die bunte Ente. 
die Schuppenflechte, die gemeine gelbe Baumträge. 
Schuppenförmin, adj. fhuppenäbnlich , —artig, fchuppicht. 
das Schuppengras, eine Gracart mit fchuppigen Aehrchen. 
ber Schuppenarind, eine Krautbeit am Euter der Schafe, 
Schuppenlos, adj. ungefchuppt, nadt, glatt, der Sch. beraubt. 
der Schuppenmund, €. Baum auf Eevlon, deſſen Blüte ſchub⸗ 
bie Schuppenmuſchel, die Nieſen⸗ Frige Honiggefãhe enthält, 
die Schiippennahr, die Berbind inge dea Randes der Schuppe 
mit dem Schuppenrande dee Scheitelbeinessi-..“ [fenbeine. 
ber Schuppenräns, d. Mund dee Scheitelbeines an d. Schlã⸗ 
Schuppenreich, adj. ſchuppig/ reichlich mit Schuppen bedectt. 
der Schuppenr uken / eine Seerauve mit S. auf dem Rücen. 
der Schuppenſchlag, Afterſchlag, die Baum⸗Wipfel u. Aeſte 
"bie Schuppenſchlange, die Aalſchlange mit geſchupptem 





BED — 
J teen, mäffig umberlanfen ; 1. rät: 


Bauche und Schwänze, der Schuppenträger, bie-Matters ' 
Kupfer», Würf:, Schaum, Neg:, Waljens, — 
Bundſchleiche der Breitſchwang der [men. 

Löcher ſchwamm an ẽ 


ber Schuppenvielarm, :polyp, ein fhnppiger Vielarm. 
die Schuppenmwurs, + würjel, die Bahn, Mai: , Schnopper 
Beorgenwur; ‚ das Freiſam⸗, Freiſch⸗ Kabl⸗, Blumentraut, 
Dhrblatt, großer Bergfanitel; das Korallenfraut, Dreiader- 
wurz, Helfraut, weißer Sanitel: ſſchuppige Benusmufchel. 
die Schuppenvenus, e. berj und negförmig geftzeifte hinten 
Scuppern, t. fduppen, flat teiben; jucten, fupfen- 
Schuppicht, adj. f(huppemäbnlich, dachziegelförmig. 
Schuppig / befhuppt, gefchuppt; mit Schuppen bebedt, 
der Schüppling,, ein Planzengefchtecht mit fiebenblättrigem 
das Schuppme ſſer, ein Meffer, die Fiſche zu fchuppen. Kelche. 
die Schuppotter, die Sumpfötter. "die Schuppftunde, nd., 
die Schupsente, nd., bie Rriechente. [die Dämmerungeftunde. 
die Schur, das Scheren; die Scherereiz die Scheerjeit ; der 
Ausbruch von ben Ofenbrüchen ;'nd., bie Sant, Bedeckung. 
der Schürbaum, die Echlirftange der Köbler ; e: Samenbaum. 
die Schinbürte, dag Faß zuder wien Bitriollange in Bitriols 
das Schürblech, er gebogenes Btl.am Grubenlichte, [fiedereien, 
das Schüreifen, der —haten, Benerhaten, die Schürftange, 
Schuren, tfehuren, fo, i. fprudeln, branfen, raufchen, riefelm. 
Schuren, t. fchürmen, bedecken, befchfigen, vertheidigen ; ſchau⸗ 
der Schurer, Schürner, Schüßer, Bertbeidiger. lfeln. 
Schüren, t. Feuer aufrübren od. anmachen, feuern; aufregen, 
anblafen, aufbeben. [Anbruch, Definung, Loc); nd. Schorf. 
der Schurf, pl. Schürfe, Anfhärfung, der Schnitt, Anbieb, 
der Schürer, der Schmeljer, der erite Glasbüttenarbeiter. 
die Schurfarbeit, die Arbeit des Schürfens od. Einfchlagens 
die Schurfe, ein Pferd, bag bie alten Bühne bebält. [am Tage. 
Schürfen, t. anfhärfen, ſchrammen, ſchruppen, kerben, ans 
ſchneiden, anbauen, einfchlagen, ſdi, rigen, verwunden. 
der Schürfer, e am Tage eiuſchlagender Bergmann, [Banges. 
das Schürfrgeld, eine Belobnung für den Entdecker eines neuen 
die Schürfgelderfaffe, eine Bergwertstafe zu Schürfgeldern. 
das Schürfggezäb, das zeug, die Werkzeuge zum Schürfen, 
der Schürfhobel, Scharf, Schrupps, Schrotbobel. Schacht. 
der Schürffchacht, €. zur Entdertung », Erzgängen gegrabener 
der Schürfzertel, eine ſchriftliche Erlaubmih des Bergmeifters 
das Schürfwefen, Allee, war j.Schürfen gebört, z. Cchürfen. 
Schürgeln, f., i. mit Nüffen nach einem Grübdyen fchieben, 
ein Kinderfpiel, nd. Schübele, [fchieben, forıfchleichen. 
Scürgen, fb., €. ſchüren, nachfchieben , nachftofien; i. fich 
der Schürbaden, das Schüreifen, die Schürftange; ein Haten 
der Schürbeerd, H. zum Renern im Biegelofen. [jumYbräumen. 
das Schürbolz, das Scheitbotz zur Feuerumg im Glasbütten, 
Schurigeln, nd, t. ſchũrgeln, prideln, ftufen, ſtoßen, plagen, 
der Schurf, nd., ein Tannenzapfen. [auälen, bevrängen. 
der Schurfe (feurini) der Schürgende, Kortfchleichende, Fei⸗ 
ge, Ebriofe; der Scherge, Schalt, Schelm, Srigbube; ein 
wilder Apfels oder Birnbaum [der DIammer der Kinder. 
das Schurken, nd., das Schauerchen „eim leichter Kieberanfall, 
der Schurfenftreich, die stbat, die Schurferei,die Riederträch⸗ 
tigfeit, die verrätberifche That, die Spigbüberei, Scyelmetei. 
Schurfifch, adj. fchurfemmäßig , fpigbübifch ‚feige. fortſchlei⸗ 


hend, niederträchtig. der Schürl, Schoͤrl. [i.Schwmelzbütten, 
der Schürfnecht, e. Bandlanger d. Abtreibers od: Schmelsers 
der Schurpf, fb., die Fiſchaugel, Fiſchhaͤtlein; unde. 





Schürpfen, fo., t. fhärfen, reifen, fyarren, anreifen, rigen ; 
das Schürloch, Dfenloch 5. Schüiren d. Feuers, [Mafen ftedhen 


die Rurfcpbahn ; ber Hahnenfamm, 
(haufen. 


das gelbe Rödeltraut, das Läuſetraut. [fchürfen, t 
Scurren, i. fahren, ratfchen, gleiten ‚ ſchlüpfen ; fdharren, 
Schurreln, ſchurlen, fo., Übereilt und verwirrt thun, bafpeln, 

firudeln, rufchebufcheln. 
die Schürfchaufel, eine Hüttenfchaufel, die borgeſchürten 
Schurrlig,fb.,adj. übereilt, verwirrt, baftig,bafpelig,ftrubelig. 
der Schürfad, nd., ber Scheuerfad, die Wigigung, Veriren. 
der Schürftab, sftod, die sflange. der Schürftachel, eiferner 
die Schurwolle, die Scheerwolle. (Stab zum Schüren, 
der Schürtag, ber Feuertag, die Aſchetmittwoche. [Abrechner. 
Schurten, fd.,t fchneiden, befhneiden. ber Schürter, fd., der 
Schürten, fd., t, gegeneinander berechnen (Schuldpoften). 
der Schurz (fcurz) die Schürze, nd. Schört, der Schuß, der 

Schirm, Gurt, Sturz, Mantel, dag Schurzfell, die Schutz⸗ 

oder Stürztette; ſd. der Schock, das Schooßtuch, nd. Kür: 

tuch, Schlippe, Platen, fd. Furfleck, Fleckel, Kürling, Für: 

brettling, die Schärzung, Schleife; ein Weibsbild; der aufges 

ſchnittene Gänfebauch. _ [befleiden ; auffchürzen, aufbinden, 
Schürzen, t. gürten, binden, verfchlingen ; mit einer Schürze 
der Schurz, fo., eine Weile. das Schürzli, fo., ein Weildyen. 
das Schürzenamt, ein erbeuratbetes oder erbubltes Amt, 
das Schürzenband, nd,, das Platenband, das Gürtelband. 
die Schürzenunterffügung, bag Schürzenftipendium, eis 
das Schurzfell, eine Lederfchürze. [me erbublte Unterftägung. 
der Schürzenzins, bie Bomede, das Frauen⸗, Klauengeld, der 

Gürtels, Ferſenpfennig, der Hemdefchilling, Reitfchoh, Bun⸗ 

zenzing, die Ungenoſſeuſchaft, die Abfaufung der Brautvor: 
ber Schürzer, einam Sattelborb befeftigter Degen. [koftrechter. 
der Schurzfled‘, ein feines Schurzfell ; Bruftpled a. e. Schürze. 
der Schurzgürtel, ein Gürtel oder Leibband zum Aufichürzen. 
das Schürztuch, ein als Schlirje dienendes Tuh. _[Balten, 
das Schurzwerf, ein Gebäude aus übereinander gelegten 
Schufcheln, i. ziſcheln, Häftern ; auf dem Eife gleiten. 
die Schufel, eine flatterbafte leichtfinnige Perfon. 

Schuſelig, adj. flatterbaft , leidytiertig, oberflächlich, flüchtig. 
Schufeln,i.obenbin tbun, überbin arbeiten, flatterbaft bandeln, 
ie Schusfe,nd,,e.Ihifäbnlicher Kaften j. Fahren über Moraft, 
der Schuß, pl. die Schüffe, der Guß, Kitz, Kotz, Katz, Haß, der 

Sprung, Wurf, Stoſt, Schoß, Sproß; die Schufwunde ; der 

Dfenichub; ein Wurf Geldftäde; fd., die Narrbeit, der Narr, 
der Schußbartbel, ein unbefonnener, voreiliger Menſch, ein 
der Schußbaum, Schugbaum in Schachten. [Higfopf, Thor. 
die Schußbühne, Schugbühne, e. Schußgerüft in e, Schadhte. 
der Schugbolzen, Münzbolzen mit dem Drüder 5. Ausbauen 

der Münzichrote, [Aallgerinne b. unterſchlachtigen Düblen, 
die Schußbrüde, der sladen, Gefällladen , das Giefbrett , das 
das Schüßeifen, fo., Schießgewehr. die Schüfie,der Borfpann. 
die Schuſſel (feuzel, ſcuzz illa) nd.die Schöttel, der Keffel, die 

Gaͤtze, die Schale, der Kunm, die Pfanne, der Napf; Köpf⸗ 

benz; das Bericht; die Schüffels oder Napfmufchel; das 
ber Schürfelalaun, eine Art Afteralaun. Sirſchoht. 
die Schüffelbeänte, ſd. Aufwafchs, eine Gelte, ein Waſchfaß. 
das Schüffelbrert, bord, Topfbrett, e. Wandriege ın Küchen. 
der Schüffeler, der Schüffelmacher, der Holzſchuͤſſeldrecheler; 

der Schüffelleerer, der Kreffer, Schluder. [mig, beckenförmig. 
Schüjffelförmig, adj. napfförmig, ſchalenförnug, becherför⸗ 
bie Schüffelform, eine Zinngiefferform zu Schüſſeln. {rafit, 
der Schüffelfreund, Tiſch⸗ Bratenriecher, Schmaroger, Pas 
ber Schüffelbader, stud), slapven,wifch, nd. Schlüffelplünnen. 
der Schünfelbecht, ein Mittelhecht, der ein Gericht abgiebr. 


Deutiches Wörterbug. 


849 


Schüpfelicht, aai. (hüffelähntich, tchüelFörmg- 
der Schünfelfnecht, 


[Dfenbrüche hinaus zuwerfen. 


S 


der Schüfelfoch, €. ind. Schüffel i. Ofeng T 
die ‚ein mit Talg in einer Schüffel gemachtes 
das Schüffellehen, das Zafelleben, Munflehen. [Kämpchen, 
der Schürfel ‚ber Tellerleder, der Schmaroger. 
die Schüffelmorchel, der Becherfchwanm, die Napfmorchel, 
das Sc ürffelmung, ine.Schüffel bereitetes Muuß. [Obrfchnede. 
be S Imufchel, Napfmufchel; wilde—, das Meerobr, d. 
Schüffeln, t. auffihäffein, auftragen; die Schüffel leeren; fb., 
ſchieſſeln, ſachte ſchieben, ſchützeln. [Speife, e. Fleiſchtuchen. 
die Schüffelpaftete, in einer Schüffel gebackene paftetenartige 
der Schüffelpfennig, die Hoblmünze, Blech⸗, der Bracteat. 
der Schürfelring, e. Kranz j. Unterlegen unter beiie Schäffeln. 
der Schüffelfchranf, ein Facherſchrant zu Echüffeln. [mordhel. 
der Schuſſelſchwamm, Bedyer—, die Schüffel» oder Napfs 
der Schüjfelftein, ein fhüffelförmiger Stein.  [felplünnen. 
das Schüffeltuch, der «bader, lappen, swıfch, mb. ber Schüfs 
die Schüffelware, eine Schalenwage, Waagfcyale. [feln. 
das Schünfelwajfer, das Spülmwaffer v. abgewafchenen Schlifs 
der Schuffer, der Schäffer, der Schiffer, nd. Marmel, Murmel, 
Klicter, die Schnell⸗ oder Anippfugel, ein Kügeldyen vom Ala⸗ 
baſter, Marmor oder Thon. [ftraud) mit ſehr harten Kernen. 
der Schufferbaum, der Schnelltäufchens, €. indifcher Schoten: 
Schuffern, i. mit Schuffern fpielen, klickern, fügeln. 
Schuffertig, adj. jum Schuffe bereit, augeſchlagen, angelegt. 
Schußfeft, adj. von Schüffen nicht verwundbar, ſchußſicher. 
Schußfrei, adj. über Schufweite entfernt. [nem Ablaufe: 
das Schufigatter, Cheof—, Schuggatter, ein Batter vor eis 
das Schußgeld, das Schiefigeld, die Belohnung für bie Erle⸗ 
gung eines Raubthieres. ESchüſſe gewöhnt (Pferd). 
Schußgerecht, adj. zum Schuſſe günftig oder paffend; am 
das Schufßgerinne, das Schofgerinne, die Schufbräde, das 
Gießbrett bei unterfchlächtigen Prüblen ; das Pochgerinne, 
Schuffig, ſchuſſig, ſchutzig, ſchutzig/ fb., adj. ſchieſſend gie⸗ 
gend, ab, ſchnell, vorlant, unbeſonnen, wild anfbraufend, 
der Schuffeil, der Nichtfeil zum Richten einer Ranome.[brett. 
der Schufiladen, bie »brücde, das »gerinne, das Ball: oder Giehs 
der Shüßling, Schöäling, Spröfling, ein Yabrreis; ein aufs 
geſchoſſenet junger Menſch; ein junges wachfendes Schwein. 
das Schußloch, e, gefchoffenes Loch. die Schußrofle, Patrone. 
Schufmäßig, recht, adj. (dußgeredht, j. Schuſſe bequem, 
das Schufpferd, das Schiehpferd, ein ſchußgerechtes Pferd, 
das Schüfipferd, nd., ein Borfpannpferd, ein Senbbote, 
die Shuffchlange, eine fchieffende Schlange. Blitzſtein. 
der Schufßftein, der Schofftein, der Donnerkeil, der Pfeilitein, 
der Schufitritt, der Febitritt. [MWundwaffer für Schufwunben. 
das Schußwaſſer, das Schuhmwundmwaffer, die Arquebfifade, ein 
die Schußweide, die Korbweide, die rotbe Bands oder Sahl⸗ 
die Schußweite, der Bereich eines Schuffes, [ ; 
die Schufimunde, die gefchoffene W., Pfeil: oder Kugelwunde. 
das Schußwundwaſfer, —waſſer. der Schuftaf, (.Scho— 
der Schufter, der Schuhmacher, Schubfuter , Suter, Sch 
meifter ; der Weberfnecht, die Schabe, der Bodtäfer; 
lierende im Spiele, Schneider. Itrummter Schuflerbobrer. 
die Schufterable, die Schubahle, der Suhl, Subel, ein ges 
die Schufter« Arbeit, » Bude, der «Drabt, das + Garn, die Gaſ⸗ 
fe, der s Kleifter, das ⸗Gewert, ber »Gefell, bat » Hanbwerf, 
die « Kerberge, + Junung, der » Nunge, »Lüden, die »Nabt, das 
+ Pedy, dies Pfrieme, der «Reim, »Schemel, die »Ehwärze, 
»Ware, » Werkftatt (fcherzb. die Pechtanzel), »Bange, das 
»Beug, bie «Bunft, «dwedte: — d. Arbeit ıc. «. Schuflere ob. ber 


die Schufterei, — hmacherei, das Schufichunswert [SHaR, 





die Schute, ein eiferner Spaten ; ub., eine unzlichtige Perfon. 
die Schüte, ud., e. breitet Rabe, c. breites Schiff, Aaualſchiff. 
des Schüsenfahrer, der Kapitain einer dreimaſiige 
ber Schutz, ber trodtene Guß; das Mal; ju einem Gebräude; 
die Trümmer, das Gebrödel von Mauern; die Ruinen. 
Schütt, adj. fb-, bünn, ſchlicht (Haze). [fe, Schlußtbär. 
bie Schütt, fd., die Santbant, eine Alußinfel ; nd., eine Schleu⸗ 
ber Schütsboden, föller, fo., Schütte, Speicher, e.Rornboben. 
die Schütte, ſd. ein aufgefhätteter Haufen ; ein Bund Strob, 
bie Schaube, ber Schoof ; der Schütiboden ; md., die Fallthür ; 
das Taucher huhn, bie smöve;e. Regenfchaner, e. Schüttboden. 
das Schürtelgeld, ©. jur Auslöfung des gepfändeten Biches. 
der Schüstelfaften, ein Seifenfieder » Sumpf oder Kaſten zum 
Niederfchlagen bes Alaunmebles,. _ [mit breitem Schwanje. 
der Schüttelfopf, ber Kopffchüttier, —nider ; die Pfautaube 
Schüsteln (fcurilan) fdhättern, t. erfbfttern, rütteln, heftig 
bemegen,fchaubern od.jittern machen. [Reinigen d.Hanfwerges. 
bie Schürtelreuter, das —fich, e, Srilerrabmen mit e. Nege j. 
ber Schürteltod, ein Seilerlod zum Auffchütteln des Hanf⸗ 
Scutten, nd., t. (hätten, (hügen, ſchieben, ftoßen. [merges. 
Schürten (fcutau) 1. fhütteln, füttern; gieffen, fchüttend 
entzichten, reichlich geben ; fchügen ; i. ergiebig fepn, gebären, 
werfen ; r..gerinnen, geliefern. [das Bundftrob, Dachſtroh. 
die Schüstenfirob, das Schätt-, Laugſtroh, das Schaubſttoh, 
ber er, ein erfhätternder Sıof, ein Schauer. 
ber tter, boll, Shübße, Landwehrmann, Bürgerfolbat. 
der Schutter, Schüttende ; fb. ber Schetter, die Steifleinwand, 
die Schutterei, boll., die Landwehr. der Schütterer, der Er: 
der Schürterfifch, Schauder:, Zitierfifch, Zitteraat. [fchütterer. 
Schüttern, fhuttern, i. ſchaudern, zittern; t. fchütteln, er: 
ber Schürterftein, e. Waſſer entbaltender Adlerftein.[fchüttern. 
die Schütserung, die Erfchütterung, die jitternde Bewegung. 
die Schürgabel, eine hölzerne Gabel zum Auffhütteln des 
ausgebrofchenen Sırobes, [Aärbefcharte, €. gelbe Ladfarbe. 
das Schürtgelb, Schiergelb, das Kreujbeergelb; ein Abſud der 
bas Schürtgeld, das Löfegeld für gepfandetes Vieb. [Salz :c. 
das Schurtgur, Sturigut, in das Schiff gefchlittetes Korn, 
der Schutt : Haufen, die » Höhle, der « Karren, : Wagen, » Kör: 
ner: — d. Haufen sc. don, auf, mit Schutt. 
das Schütrbaus, fd. die Schütte, ber Speicher, die Schenne. 
dar Schürrhof, ein Hof zum Auffchätten; der Pfandhef. 
der Schüttfaften, fb., der Speicher) Kornboden ; ein — kaſten. 
der Schürtler, ſd. d. Rutten, das Fieber, der —froft, Schauder 
der Schürtling, die furze zwiſchengeſteckte Wolle, welche man 
ausichättelt. [over Plag jum Hinfchütten oder Muffchlitten. 
der Schürt : Dre, der » Wintel, ver » Plag: — der Ort, Wintel 





der Schugbund, das »bündniß, die Defenfiv Alliance. [Pa 
der Schüge, Schüg, der Scharfihäiß, der Schieffente; der 
Schacläufer; der Rüffel: oder Schnabelfifch ; ein Sternbild 
im Thierfreife; das Weberfchiffchen ; ein Wächter, Flurſchũtz, 
Beldbüter ; der Hirt, der Hüter. [Alinte; mb., der Bettichirm. 
ber Schügel, die Schleufendffnung mit dem Schußbrette; die 
das Schugeifen, das Stichblatt, der Bügel, das Schugbiech. 
der Schugempfoblene, :befohlene, d. Elient, Müsdel, Pupill. 
Schügeln, r.,fhauern, (dauern. Schümelig, fe., ſchaucrig. 
Schugen, fb., i. Yprilweiter machen, fchauern, fchütten. 
Schügen, t. hüten, gut erbalten, geijen; befchirmen , vesiheis 
bigen, fichern, bewahren, befchatten ; einfverren, pfänben. 
der Schügenbruder, ein Mitglied einer Schügengefellfchaft. 
die Shügenbrüderfchaft, die innung,⸗ gefellfchaft, «fchaft. 
der Schugengel, der Schutzgeiſt, Retter, Bebüter, Bewahrer. 
das Schünen : Belage , die  Befellfhaft, » Gilde, der » Graben 
bat » Baus, ber = Hof, das » Xagen, die » Kaffe, det König, der 
s Krug, das :2oog, der » Meifter, «Plan, > Plaß, » Schmang, 
das⸗Eſſen, die « Uebung, das = Wefen, die «Wiefe: d. Echich- 
Gelage ıc., das Belag sc. der Schügengefellfchaft. [platte R. 
die Schügenraupe, Rautenraupe, eine im der Mitte breitere 
der Schüger,, der Schleufenauffeber ; der Beſchutzer, der 
Schugbeilige, der Chugpatren, der Schutzengel. [Rabrjeuge, 
der Schugflügel, ein Damm am Meere zur Sicherung der 
die Schugfrau, die Schligerinn, Schngbeilige, Patreninn. 
das Schuggatter, Schuf:, Fall:, Thergatter; Schienfentbor. 
das Schunggebänge, ein angebängter Schugmittel, Amulet. 
der Schungeift, der Schugengel, der Genius, der Netter. 
das Schunmeld, der Arievfchag, das Mundgelv, die Schutz⸗ 
verwandtenabgabe ; das Sitzgeld, der Hänslergrofchen. 
dar Schutzgeleit, die Sauvegarde. [Schußgenoffenverbäftnik. 
die Schungenoifenfchaft, die fämmtlichen Echuggenoffen, 
der Shuggrnojfe, der Schuggenieffende, d, Schutzverwandte. 
die Schutzgerechtigkeit, Schirmarrerhtigteit, Schirmmegtei, 
der Schungefuch, die Bitte um Schug. [pie Bogtei. 
der Schug : Bott, die : &öttinn, die ⸗Gottheit: — d. fhiende 
der Schutzgötze, ver Cchugbeilige. [Bort, Börtinn, Gottheit. 
der Schugbalrer, dee Berdyüßer, der Vertbeidiger. ſmung. 
die Shugbaltung, die Beſchntzung, Berrbeitigung,, Beſchir⸗ 
der Schugbeiligge, dır Parron, der Kirchenpatron.  [tbum. 
das Schugbeiligtburm, das Palladium, das ſchutzende Heilig: 
der Schugberr, der Sihirmberr, d. Schirmvegt , der Patron. 
die Schugberrinn, die Schligfram, die Patroninn. 


der Schürrmobn, der Mohn mit durchlocherter Samentapfel. | Schugberrlich, adj. ſchirmoðgtlich. Theit, die Schiruwogtei. 


das Schurtrecht,, nd., das Recht, ſchadendes Vieh zu pfünden. 
der Schürtregen, Maßregen, Bewitterregen, Regenſchauer 
der Schüstfenf, der wilde Senf, ver Wegrfenf, der Sederich 
der Schütrföller, e. offener Koruboden. der Schurtſtall, der 
der Schürrftein, Guß: ind. Küche, (Prandftall . Biebpfänten. 


Kr Schug, bie Hut, ber Hort, das Gatter, Schußbrett ; der | das Schugkind, Prentind, der Mündel, Pupill, fü, Bogifohm, 


die Schirzberrfchaft, die Chhugberrlichteit, Schutzgerechtig · 
Schirin, adj. ſchũtzend geichägt, vorbaltend, hinreichend. 

der Schutz jude, der für eim Schugaelögrduldete Jude, 

der Shugfampf, ein Berrbeidinungsrampf,, Defenfionstrieg, 
der Schutzkaſten/ ® fibred. Nebrradee. Waffergöpels. lAochter. 
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der Schugfolben, ber’ Schlägel, der Nonch, ber Keil ober 
der Schüngling, Schuggenof. [Prod ins Ablaffe eines Teiches, 
die Schunfraft, die Kraft zu fchügen. der Schunimann, 
der Schutzkrieg, der Berrbeivigungstrieg. [per Befchüßer. 
die Schunleiftung, die dgewährung, Befchügung, der Schirm, 
Schuglos, bes Schußes beraubt, unbeichligt, (d. Protection, 
der Schu -Mamtel, die «Mauer, das «Mittel, der⸗Ort, das 
» Seil, der ⸗Thurm, die »Worrede, » Wache, Waffe, »Webr, 
das s Wort, der sRettel : — d, fhägemde, zum Schuße dienen: 
de Drantel, Mauer, Mittelre, [den eingeinmpften Kuhbocken. 
die Schunpoden, die gegen bie natlirlichen Blattern fchligen: 
der Schugpodenimpfer, ver Impfarzt, Baccinator. 
dieSchugpodenimpfung, Blatterneinimpfung, Baceination, 
das Schutzrecht/ das Schyiemrecht, Geleiterecht. Baccine. 
die Schunrede, bie Vertbeidigungsrede, Apologie; die Ent: 
ſchuldigung/ Ausrede, der Vorwand, die Befchönigung ; die 
ber Schugredner, dee Upologer.  [Berantwortungsfchrift. 
die Schunfichrift, Vertbeivigunges, Berantwortungsfchrift, 
das Schunfiel, eine Schleufe in einem Deiche. [Apologie. 
die Schünftube, die Bremeſtube, das e. Schäigrab entbaftende 
der Schutzſucher, ber Schuganfleber, Implorant. [Gebäude. 
ber Schunteich, ein Teich jur Wafferfammlung, der Schutz. 
der Schunvermandte, der Mitwohner, Beifah, Sinterfaf, 
Infah, Einwohner, Schugaenof. [nifch, Panzer, Helm. 
bie Shugmwaffe, die Bertbeidigungswaffe, der Schild, Har⸗ 
die Shunmwehr, das Schuß Gewährende, die Bruftwehr, ſo. 
bag Schugwubr, der Schugbamm, Schugdeich.  T[BRechtes. 
bee Schumzettel , die Beſcheinigung des Schugverwanbdtens 
ber Schutzzeuge, Bertbeidigungejeuge.  [bähliches Menſch. 
die Schuurelfe, nd., ein ſchauerliches Geſpenſt, er Scheuche, e. 
das Schuur, nd., das Fell, die Haut; das Schauer, Obdach, 
bie Regenbütte; eine Wetterwolte, ein Negenguf; ein Anfall, 
eine Weile, ein faures Beficht. [Schottel; ein Spaten. 
bie Scyunt, nd., das Schuur, die Haut, das Kell; eine Hure, 
ber Schwaal, durch offene Ohren athmender Fiſch. (Nadeln). 
Schwabacher, in Schwabach gemacht oder erfundene Schrift 
die Schwabbel, eine leichtſinnige weibliche Perſen. (Bohne. 
bie Schwabbelbohne, Schabbelbohne, die gemeine rürkiſche 
Schwab belig, fhywabbelim, adj. fchwabbelnd, fchlapp, ſchlot⸗ 
ternd, taumelnd, j. Ueberflieffen voll, Schwabben, ſd. quab: 
ben, zittern, [meln, ſchlottern, fotternz loder leben ; taumeln. 
Schmabbeln, fhwappeln, nd,, quappeln, ſchülpern, bau: 
ber Scyhwabber, ber Schweifer,der Wifcher, der Schiffsquaft. 
der Schwabberer, der Schiffereiniger, ein Matrofenjunge, 
Schwabbern, nd., t. wifchen, ſpülen, abwaſchen, fegen; 
die Schwabe, Schabe, Müllers, Küchenſchabe. [fcdymauchen. 
der Schwabe, ebemals Sueve, Suͤddeutſcher, jegt Würtember: 
gerze. deutf, Anſiedler in Ungarnz Ausfüllungsreif a. Kaffe. 
Schmwabeln, fp., i. rappeln, viel fchwagen, plappern. 
Schwaben, Schwabenland, das Königreich Würtemberg. 
Scdmäben, ſchweben, fb., i, meben, wehen, wanfen, ſchwan⸗ 
das Schwabenfeld/ ein rorbes u. weilee Wappenfeld.  [fen. 
bas Schwabenift, das Giftmehl, die Arfeniterbe, eine mehl⸗ 
bas Schwabenfraut, eine Koblart. [ähnliche giftige Erbart. 
bas Schwabenrecht, der Schwabenfpiegel,das fhwäbifche 
Recht, das außer Sachſen aliltige deusfche Lambrecht. 
ber Schwabenftreich, ©, gewaltiger Blebze, dummer Streich. 
der Schwabenweizen, der wilde Dinfel, Emmerkorn , fchwar: 
jer Emmer, Einer, Cintorm, Peterstorn , Blicken, eine Art 
ber Schwabenweber, ein Barchentweber. (Weizen. 
Schmwäbifch, adj. ju Schwaben gebörend, im Schwaben bei: 
nik ober gebrauchtich —e Leinwand, Rlorleinwand; 
Sthwabig ſchwebig, fr ſchwantend. ſſchwebend (Stollen). 
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Schwablig, fo, adj. gefhwägig. Schwäbs, d.,aaj.fchräge. 
bie Schwable, fo., eine geihwägige Perfon, fein Wartef. 
das Schwähmen, fo., eine von Garn geftridte Fifcherreufe, 
Schwach (fuuabht) adj. nd. ſwact, wadelnd, wantend, beweg⸗ 
lich, nicht feft, feig, dünn, gebrechlich, unſicher, wenig, geting, 
matt, traftlos, ermftlos. [figkeit, der Mangel an Fefkigteit. 
bie Schwäche, die Schwachheit, das Schwanten, bie Kraftlo⸗ 
Schwachen, i. ſchwach werben, erweichen, nachgeben. 
Schwächen (funabhan) t. entträften, vermindern, wantend 
machen, dämpfen ; fhwängern, entjungfern. [beim Oftwinde, 
das Schwachfeuer, ein tl. Reuer ; ein blauer Schein im Warffer 
der Schwächer, ber Schwängerer; der Entträfter, Befieger. 
bie Schwachbeit, die Schwäche, der Fehler, die Mangelbaftigs 
feit, Unvolltonmenbeit ; fd., die Arantbeit. [Gebitter. 
ber Schwachherr, ein ſchwacher Mann, ein zu nachfichtiger 
Sdwachberzig, adj. unfähig ſich zu beberrfchen ; feigherjig. 
die Schwachberzigfeit, ver Mangel an Gemüthstraft. 
der SchwachFopf, der Dummtopf, Blödfinnige, Beſchränkte, 
der Pinfel, Simpel, Gimpel, Faſelhans, Tropf, Schaafstopf, 
der Töffel. [einfältig, befchräntt, fimpel, bormirt. 
Schwahköpfig, adj. verſtandesſchwach, blöpfinnig, dumm, 
bie SchwachFöpfigfeit, die Befchräntiheit,, der Biödfinn, die 
Berftandesichwäche, Dummheit ; Kafelei, Pinfelei, Einfalt. 
Schwãchlich, ziemlich ſchwach, kränklich, angegriffen, matt. 
der Shwächling, Weichling, Feigs, Aräntling, der Kraftiofe. 
die SchwächlichFeit, Kräntlichs, Empfiudlich⸗ Weichlichkeit. 
der Schwachmatifus, ein ſchwacher Held, Schwachberr, 
der Schwachmutb, das ſchwache Gemütd, die Schwachberzigs 
feit, Unbeftändigfeit, d. Wankelmuth, die Keigbeit, Berzagtbeit, 
Schwahmütbig, ſchwachberzig, wantelmütbig, nachgiebig. 
Schwachnervig, nervenfhwah. Schwachfichtig, kurjfich: 
der Schmachfinn, Berftandesfchwäche. [tig,fchmach am@efichte. 
Smwadhfjinnig, adj. verſtandesſchwach, ſchwach am Beifte, 
der Schwachftein, der Trapp. [Abfpannungsmittel, 
das Schwächungsmittel, ein Mittel zum Schwächen, ein 
die Schmächungsmweife, die (chwächende Heilart. [fchlag, 
die Schmade, nb., die Senfe; der Schwaoen, ber Eeniens 
der Schwaben, ber Wedel, Schwanz, das Wedele, Feberle, ber 
Hirſchſchwanz ; der Broden, Dunſt, Aualm; der Jahn, Gähn, 
Gien, der Senſenſchlag, das gemähte Gras oder Betreide; das 
Schwaben, Hirfes, Rendy:, Sogaras, der Schwingel, die Hirfe, 
der Schwäben, (b., das Wundpflaſter. [die Schwadengrütze. 
die Schwadengerfte, der Schwabenweijen, das Einforn, Pes 
terds, e. Art Dinfelweijen. [fchwingele oder Schwadengtaſes. 
die Schwadengrüge, die Grüge vom Samen des Mannas 
das Schwadengras, e. ſchwadentragendes Gras, bie Blutbirfe. 
das Schwadenried, d. ſchwadenartige Niedaras, Fenchſegge. 
das Schwabder, das Gefchwader, die Schwadron, bie Escadton. 
der Schwäderich, eine vom Müblwaffer gewäblte Grube. 
der Schwabderer, der Schwabroneur, Raifonneur, Schwäßer, 
der Prahler, Maulheld, Aufichneider, Dickthuer. [Betränf, 
die Schwaderlappete, fb., eine fraftlofe Brübe, ein ſchales 
das Schwäderlein, Schweberlein, fd., ber Blut: od. Roth: 
das Schwäberli, fb., Loxia serinus L. [bänfling. 
Schwabern, fb., i. ſchalbern, fchütteln, fchwabbeln ſchwadro⸗ 
die Schwaberte, fb., das Seifenwafler. [nieen, ſchwatzen. 
die Schwadron, das Geſchwader, bie Escabron. [Aufichneider. 
der Schmwadroneur, sderer, Schwäger, Prabler, Renommift, 
Schwadroniren, i. fich vereinigen (Bataillone) ; grofprabs 
Schmwafen, fb., fehweifen, weifen ; ſpülen. llen, raifonniren. 
der Schwager, pl. Schwäger, ber Mage,der Schweflermann, 
des Mannes Bruder; der Kebsmann, ber Schwängerer ; ber 
die Schwägerei, die Schwägerfchaft.. [Pofttnccht, Subsmanz, 
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Schwägeln (funigfan) fd.,t. auf der Schwegel oder Sitten: 
flöte fpielen, umberfchlendern, fpagiren geben, tänbelit. 
die Schwägerinn, Schwiegerinn , fd. Gefchwei, des Mannes 
Schwagerlich, adj.⸗ſchaftlich ¶ Schweſter, des Bruders Frau. 
Schwägern, t. jum Schwager machen, Schwager nennen. 
die Schwänerfchaft, die Magenfchaft, d: nahe Berwandfchaft, 
Berfchwägerungz die fämmtlichen Schwäger und —rinnen. 
die Schwänle, Schwegel, ſd., eine ländliche Hirtenflöte. 
der Schmäher, biesinn, ber Schwiegervater u, bie Schwieger⸗ 
die Schwäberfchaft, das Schwiegervaterverbältnif. [mutter. 
der Schwähervater, ber Schwiegervater ( Heiratbsvater). 
Schmaibeln, f.,i.fchwänzeln, webeln, beucheln, ſich verſtellen. 
Schwaien, ſchweien, nd., die Lage verändern (ein Schiff). 
die Schwaig, Schweige, fd. Schwaid, ein Biebbof, e. Meie⸗ 
zeiz eine Biebbeerde, Bichbabe, das Quick, das Lebendige. 
die Schwarenbalfe, Schwaienz, nd., Stopper des Ankertaues. 
der Schwal, fo., ein Landungsort, die Anlände, Schifflände, 
die Schwalbe, nd. Schwaalte, die Wallende, ein Augvogel; das 
blaue Efelchen,, eine Dorzellanfchnede ; das Bögelchen, eine 
Miesimufchel ; nd, eine eiferne Berbindungeplatte ; e.Obrfeige. 
der Schwalbenadler, der —geier, der Steingeier, der Fiſch⸗ 
adler, Gelbfchnabel, ein braunfabler fchottifcher Adler, 
der Schwalbenbeerbaum, der Wafferbolunder. [bolunders, 
die Schwalbenbeere, Schwalbisbeere, die Beere des Waſſer⸗ 
das Schmwalbeneifen, eine mit einem Schwalbenfchwanze bes 
zeichnete Eifenforte. [die Weibe; ver Eperber ; e. Halt in Peru. 
der Schwalbenfalf, —ſchwanz, ber Gabelgeier, Gabelmeibe, 
der Schwalbenfifch, Seefiſch. Schwalbengift, Arfeniterde, 
die Schwalbenfliege, eine in die Schmalbennefter legende 
der Schwalbengeier, Sperber, Schwalbenadler. [Aliegenart. 
dat Schwalbenfraut, die Schwalbenwur;, die Giftwurzj; das 
Schellfraut ; das Reiawarzenfraut ; das Pfennigkraut. 
bie Schwalbenlausfliege, die fliegende Schwalbenlaus. 
der Schwalbenmift, —ored, —koth. lindiſche Bogelnefter. 
das Schwalbennejft, das Neft einer Schwalbe ; efbare —er, 
der Schwalbenſchwanz, — ſchweif, die Spigente, die Weibe; 
das Endgefüge der Mandbretier; eine boppeltie Schere, eine 
Aufenſchanze; eine Art Dachziegel, [im Bergbaue. 
der Schwalbenfihwanzbobrer, e. jweifpigiger Gefteinbobrer 
der Schwalbenftein, leinfamenäbnliche Steinchen i. Schwals 
benmagen ; eine Meine Achatnuf. [jogenes Heilwaffer. 
dat Schwalbenmwajfer, ein aus jungen Schwalben abge: 
die Schwalbentaube, eine Heine leichtiliegende Taubenart. 
die Schwalbenwurz, bie Giftwurz, das Schwalbenfrautz der 
Storchſchnabel, das Schnabelfraut; das grobe Schellfraut 
der Schmalberbaum, der Wafferbolunder. [die Gelbwurz. 
die Schwalbisbeere, die Schwalbenbeere, die Wafferbelun: 
das Schwaleifen, ein febr bartes Schmelzeifen. [berbeere, 
ber Schwalch, Schwal g, md., die Deffnung, der Schlund; bie 
Scmalchen,nd.,i. fchwelgen. IFlut, Welle; nd ‚d. Schweiger. 
der Schmwalf, nd., der Dampf von einem Lichte. Schwalk, fo., 
die Schmwalfe, die Schwälfe, nd., die Schwalbe. [adj. welt, 
Scmalfen, t. dutch Schwalbenſchwaͤnze verbinden ; i. berums 
die Schwalfenbeere, d. Berre d. Wafferbolunders. [fchweifen. 
der Schmalfenzagel, ver fleine Bergs oder Wiefenebrenpreis. 
dverSchwalfer,nd., Schwärmer, e. abgebärteter wilder Matroſe. 
der Schmwall, die Welle, d. Quellende, d. Woge, Flut, Redeliber: 
Scymallen, i. fchwabbeln, bin u. berfchlagen. flußz Raubalet 
der Schwallich, e. ausgeriffene Uferftelle. [t. ſchwellen, fauen. 
der Schwalm, fd., die Schwalbe ; der Schwall. ſſchwantkend. 
Schwalpen, fb., i. bin u. berfchwanten. Schwalpim, fb., adj. 
der Schwalmfifch, der Schwalbenfifch. [fegten Maftes, 
die Schwalpe, die Umgebung der Bunge eines jufammenge- 
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Schwallen, aufſchwallen, fo., i. fehr aufſchwellen, aufgnellen. 
ber Schwamm (funamp) pl. Schwämme, das Schwimmens 
de, der Schaum, Schimmel, der Pilz, Saugs, Badefhwanım ; 
bie Warje, Kaftanie, ein Auswuchs der Borderſchentel der 
Pferde; der Gliedſchwamm, eime ſchwammichte Geſchwulſt; 
ber Mundſchwamm, die Schwämmchen, der Faſch. 
Scwammartig, adj. ſchwammähnlich, ſchwammicht. [Kiefer, 
der Schwammbaum, ein rindfchäliger Baum, eine anbrüchige 
das Schwammbettlein, fb,, ein weiches Kinderbetichen. 
die Schwammbüchfe, die Schwammdofe, ein Riechfläfcdy: 
hen ; eine Zunderbüchle ; der Abguß an einer Pfeife 
bie Schwämuchen, d. Milchſchotf, weiße Blattern im Munde 
die Schwammdoſe, der Pfeifenabguß.  [faugenter Kinder. 
die Schwämmchenflechte, nd., das Schwänmmchen,, die wars 
das Schwammeifen, Eifenrabmen, [jige grüne Hundeſlechte. 
ber Schwammdrüder, ein Beauenfnecht, sdiener, ein Laffe. 
das Schhwammgewächs, ein (hmammichter Auswuche, 
Schmwammicht, adj. (hmwammartig, » ahnlich,⸗formig, loder, 
Sdwammig, adj. mit Schwamm oder Schwänmmen bedeckt. 
der Schwamming, die Sobl—, Blechwünze, der Bracteat, 
die Schwammforalle, der Seepilj, eine Art Sterntoralle, 
das Schwammkraut, Schuppenwurz. der Schwammfuchen, 
die Schwammmilbe, e. Milbe auf Shwänmen. [e. loderer K. 
die Schwammmotte, eine die Baumfchwänme liebende Motte. 
der Schwammpilz, Feuer ſchwamm, Buchen: ; Zöcherichwanm, 
die Schwammraupe, Stamms, die Raupe d, Schmammmtette, 
die Schwanmfeife, die Schaumfeife,, e, leichte, lodere Seift. 
der Zchwammſtein, Korallenihwanm ; e, (hwammäbnlicher 
Scmwampeln, fe., i. fchwalpen, ſchwanken. [Kaltjinter, 
Schwamplig, fo., adj. ſchwalpig, ſchwankend, wadelig. 
der Schwan, pl. Schwäne, der Berichwindende, Taucher; 
der Echeinende; der Schwimmende, ein betannter Waſſervo⸗ 
gel; ein Sternbild; eine Nachtmotte, auf Obſtbaumen. 
der Schwanen⸗-Arm, die « Brufl, der -« Bufen, die Hand, bie 
Far be, der ⸗Fuß, » Hals, die « Haut, der »Naden, »Keib :— b, 
ſchnteweiſte Arm sc. [fd., die Bergwand, ein fanfter Abbang. 
der Schwand, fd., der Schwund, das Schwinden, Abnehmen ; 
die Schwände, fb., eine Reutwiefe, ein Reutacker, Neuland. 
der Schwändel, Wafferbabnenfuh. [Schwinte, Schwin dilechte. 
die Schwändte, Schwindte, fo. , eine tüd,tige Dbrfeige ; die 
Schmwändten, fd., t. lichten, ausbauen, ſchwinden machen 
(Bebüfch). [Schnitte; eine epivemische Seuche 
der Schwändten , fb., bas Gebau im Walde ; der Schnitt, bie 
Schwandweiſe, fb., adv. nach Gehauen, Schlägen. [fererbett. 
die Schwane, die Schwanenfeder, Schwanendune, Schwanens 
Schwanen, t. dünken, dauchten, abnen,, vorfommen; fb., i. 
ſchwinen, ſchwinden, abnebmen, ſchtumpfen, weniger werden. 
das Schwanenbett, ein Bett von Schwanenfedern, ein weiches 
der Schwanenboi, e, febr weicher, feiner u. dicker Boi, [Bett, 
Schmwanenbufig, adj. mit fhwanenweihen Bafen prangend. 
die Schwanendune, Schwanendaune, ub., der Flaum von 
‚ die Schwaneneierbirne, eine Birnenforte, Schwaͤuen. 
| Schwanenfarben, sfarbig, adj. ſchwanenweiß. [der sflaum. 
die Schwanenfeder, die Schwanenpofe; die Schwanendaune, 
die Schwanenfell, eine Schwanenbaut mit dem Alaume, 
die Schwanengans, bie fibirifche, chineſiſche, türfifche, ſpa⸗ 
nifche fchwanenäbnliche Gans. [legte Geſang eines Dichters. 
! der Schwanengefang, Echwanenfang, b. Schwanenlieb ; ber 
die Schmanengefellfchaft, ein Gelehrienorden. 
| der Schwanenbals, e. gebogener Hals, eine gebogene Stange; 
ı der Schwanenfiel, die «pofe, «feber. [ein Berliner Fuchseiſen. 
| das Schwanenfiffen, e. m. Schwanenpunen geilopfies Kiffen, 
der Schwanenlaut, ber Schwanengefang das Schwanenlieh 











der Schwanenfrebs, e. oftind. Krebs. Schwanenrein, ady. 
der Schwanentaucher, Pelitan, die Kropfgans. [weiß u. rein. 
der Schwanenwagen, ein mit Schwänen befpannter Wagen. 
Schwanenweich, adj. weich wie Schwanenilaum, ſeht weich. 
Schwanenweiß, adj. biendendweiß. die Schwanen 
die Schwanfeder, die Schwanenfeder, [eine biendende Weihe. 
Schwanfederweiß, adj. biendends,fchleb:,bagel:,fchlokenweih. 
der Schwang, der Schwung, die Schwingung , der Gang, Ge- 
der Schwangbaum, die Deichfel. [braud), die Uebung, Mode. 
das Schwangbett, das. Hangebett, die Hangematte, 
das Schwangblei, der mit Blei beſchwerte Uhrſchwengel. 
der Schwängel, ſd ein eifernes Band, die Schlieffe, Spange. 
Schwanger (fuangar ) adj. gefhwägert, gefchwächt, kindtra⸗ 
gend, diet, bauchig ; trächtig; Mutter, gefegneten Leibes, gu⸗ 
ter Hoffnung ; gefüllt, Entladung drobend (Wolten). 
der Schwängerer, der Schwager, ber Schwächer, Beifchläfer, 
Kebsmann, Stuprator, Imprägnator, Schänder, Berführer. 
Schwangeren, i. empfangen, ſchwanget werben ober fepn. 
Schmwängern, t. ſchwächen, befhlafen, entjungfern, befruchten, 
jur Mutter machen, imprägniren, lupriren, ſchänden, zu 
Kalle bringen ; anfüllen, fättigen, laden. [Zeächtigfeit. 
die Schwangerfchaft, der Zuſtand einer Schwangeren; die 
das Schwannbeftel, Schlags. das Schwangrad, Schwung. 
das Schwangfeil, das Schwungfeil ; Schwingfeil, cin ſchwan⸗ 
tes, wantendes Seil. [lofe, unbejtimmt, ungewiß, unfchlüfjig. 
Schwanf, adj. ſchwach, wanfend, wiegend, beweglich, wadelig, 
ber Schwanf, pl. Schwanfe, der Bwid, Kniff, die Erfin: 
dung, Lift, das Borgeben, bie Schnate, Schnurre, Anefdote, 
die Kabel, Pofle, der Streich, Spaß, Spul. (Schwingen. 
der Schwanf, ſd, der Wanf, das Wanten, das Schwanten, 
das Schwanfbuch, Mäbrchens od. Anefdotenbuch, Bademecum, 
die Schwanfe, fb., die Kippe, Wippe, Gefabr des Sturjes. 
Schmwanfen, i. wadeln, wanten, fich ſchwingen, ſich bewegen, 
ſchlottern, wiegen, abweichen, nd. wimagen, fchauteln, uns 
entfchloffen feyn ; watfcheln, jitternd geben, [Unbeftänvdige. 
der Schwanfer, der Schwantende, Unfchlüffige, Beränderliche, 
Schwanffüßig, ſchwachfüßig, -beinig. das Schwanfred, 
der Schwanſchel, der Grünfint. [das Schwungrad. 
der Schwangmacher, der Poffenreiher, Spahmacher. 
Schwanfweife, adv. ſchwantahnlich, ſcher zweiſe, zum Spafe. 
der Schwänling, e. junger Schwan je. ſchwanaͤhnliches Ding. 
die Schwänte, Schwente, die Breis oder Schwammgeſchwulſi. 
tie Schmanung, fo., Schwinden, Abnahme, Fruchtichrumpf. 
der Schwanz, pl. Schwänze (engl. wand ), der Wedel, ber 
Scweif, ud. Steert, Sterz, Sturz), Förzel, Bürzel, Gall, 
Schwaden, Eude, Kederle, Blume, Schürze, Scheibe, Spie⸗ 
gel, Zunte, Rutbe, Stange, Fabne (des Wildes), Schlag (b. 
Fiſche), Spiel ( d. Bögel ); der Steih, Bagel; der Bopf, bie 
Schlepper, der Anbang, Schnörtel ; ein Nachgeſchmack. 
die Schwanz» Aber (Sternader), das» Bein, »Blättchen „bie 
der Schwanzaffe, geſchwänzter U. [Borfte:— d. Steif.N. ıc. 
die Schwanzbeere, die Heidelbeere, die Blaubeere, Waldbeere. 
das Schwanzbrett, e, Brett m. Löcherreiben zu den Schwanz⸗ 
chnüren am Bampels oder Harniſchſtuhle der Beugmacher. 
das Schwänzel, Echwänzlein, e. Schwänjcen; der Schwunj, 
die Tſchwunſche, der Grünſchwanz, Grünfinf; der Sommers 
lolch z das Schwämmifel, Schwemmiſel, das leichtefte Pocher j. 
Schwanzeln, i. wedeln, ſchmeicheln, liebkoſen; ſd. ſich drehen, 
ſtolz einbergeben ; t, mit einem Echwänzlein verfeben. 
Schwaänzen, i. ſchwänzeln, berummatfcheln ; t. beſchweifen; 
verfäumen, umgeben; beträgen ; ſchwemmſen, fchwimmen 
machen, abitoßen ( Blöhbolj). [ichleif des Geſindes. 
der Schwänzelpfennig, ber Korbpfennig, der Eintaufsunter- 
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das Schwanzende, das „ der Bürzel die Schwanger 
der PS rag Wieser, 7 rg ei 
der Schwanzfäcel, e. Dchienfhwan; als Zächel in Dftindien. 
der Schwanzfarn, eine Art 


Brauenhaar. Schwanje. 
weiße, | bie Ne al RER Die 


die Schwanzfliege, eine Fliege mit einem Schwanzftachel. 
die Schwanzflojfe, :loffeder, die Endfloſſe des Fiſchſchwanzes 
der Schwanzfuß, Nachſchiebet, Auf am Schwanye; Afterfuß. 
die Schwanzgorte, scorde, s(hmur, bie wagerechten Schn 
das Schwanzbaar, bas Schweifhaar, _ [am Weberftähle. 
der Schwanzbafer, der Taub⸗ od. Windhafer. [Eifenhammer, 
der Schwanzbammer, ein vom Waſſer getriebener großer 
Schwänzig, adj. geſchwänzt. [gorten am Bampelftuhle. 
der Schwanzfnüppel, e. Stab zum Ausfpannen der Schwänze 
die Schwanzklappe, der Scheinfuß am Schwanze d. Naupen. 
die Schwanzkröfe, ein Börticherwertzeug , bie Bobentimme 
die Schwanzfröte, eine gefhwänzte Kröte,  [vorjüjeichnen. 
Schwanzlos, adj. des Schwanjes beraubt, ungefhwänjt. 
die Schwanzmeife, Bagels, Babls, Berg», Schnee +, Pelj, 
Moor:, Sumpf, Riedmeife, Pfannenſtiel, Pfannenftieglig, 
Badofendrefcher, Weinzapfer, die langſchwänzige Meife- 
das Schwanzmeſſer, ein ungebeures Meſſer, der Srönlandes 
fabrer, ben Walifiſchſchwanz abjufchneiden. [Pferdegefchirres. 
bie Schwanzmege, der Lederring am Schwanzriemen bes 
der Schwanzpapagei, ein langgeihwänjter Papagei. 
die Schwanzperüfe, Bopf-. der Schwanzpfeffer, Kubeben 
die Schwanzratte,furinamifcheBeutelratte. [Schwinbelförner. 
ver Schwanzriegel, das Duerbolz binten am Kanonengeftelle. 
ber wanzriemen, der die Schmwanzmeße baltende Riemen 
der Schwanzring, e. Ring a. Schwanze, [am Pferdegefhirr. 
die Schwanzrübe, Schweifrübe,d.Starrtnocdhen, das Schwanjs 
die Schwanzfäge, e. Meine Drgelbauer—. [ende d. Rückgrats. 
der Schwanzfaal, ein Sinterfaal in einem römifchen Haufe. 
der Shwanzfthild, ein Schild am Schlangen: od. Eidechfens 
der Schwanzichleuderer, fo., der Gaſſenbeſpritzer. lſchwange. 
die Schwanzfchnur, die Rahmſchuut am Sammtmweberftuble. 
die Schwanzfchraube, die End» oder Bodenſchraube am Rlins 
die Shwanzichuppe, e Schuvpe am Biberfchmanje-[tenlanfe, 
die Schwanzfpige, das Schwanzenbe, [ftern, ein Komet, 
der Schwanzftern, der Schweifitern, der Haarftern, ber Barts 
der Schwanzftiel, e, fielförntiger Schwanz, e. Stiel am Ende, 
das Schwanzftüc, ein Stud von oder an em Schwanje. 
der Schwanzträger, der Schieppträger. [migen Legeſtacheln. 
die Schwanzwefpe, bie Holjweipr, d.Sägenliege, m. fägeför 
der Schwanzwurm, der Haarwurm, ein Eidgeweidwurm mit 
langem Fadenſchwanze, €. Klügelwurm; e. Schwangeſchwüůt 
bein Rindvieb, nd. Quaswurm, Steertworm. Wur jel. 
die Shwanzwurzel, das Schwanzende, eine ſchwanzförmige 
Schwapp! interj. (hmnpp#! fchwippf ! Mappe! paric ! 
die Schwappel, die Schwahbel, die Schwappelbade, bie 
Schmappelfett, adj. quabbelfett, febr fett. [fette Haãngebacke. 
der Schwappelbauch/ —wanft, ein ſchwappelnder Band, 
Schwappelig, »bbelig, adj. fdylotternp, quabbelig.[Bänge—. 
Schwappeln, i. fhwabbeln, bangen, ſchlottern, baumeln; 
ſchwaddeln, fhmwagen ; füffeln, fippern. [pen, ſchnellen, fiten. 
Schwappen,i. hmup—,MHatfchend fhlagen,platfchen ; ſchnap⸗ 
Schwappern,i.ichwappen,fchlottern, Happern; wackeln, wedeln. 
der Schwar,sren, }&rot, ‚1, Brofchen,e, Bremer Scheidemfinje. 
der Schwär, sven, die Schwäre, nd., das Eih, Sautgeſchwür. 
Schwarbeln, ft., t. beiibungerig verſchlingen, an fich x 
Schwarben, tin Reiben zufammenbarten (Heu). [aufpugen, 
die Schwarbete, fr, der Scharricht, Arhricht, dat Begfel. 


der Schwarbwalm, fd. eine jufammengepartte Reihe Su 





1 (fuarem) i. fchmwellen, eitern, i. Eiterung übergeben. 
eh, Schwärf, nd., ein Schwarm, eine Wolfe. 
are v ſchworken, nd., } 
1 chwarkt Stind⸗ ds, Adergrind:, Anopftraut, die Glie: 
bare, Air — — ttwenblunm, Sonnentleppel. 
er Schwarm, pl. Schw ‚ fo. ber arbel, bas Bes 
Wirte, der Würfling,, ‚eine Bienenfamilie; ein Gebräns 
ge, Bewimmel, Saus und Braus; bie Verwirrung, Störung 
(des keithundes). [rem, überfchnappen, fire Iden Haben. 
en, i. fich wirren, durcheinander fliegen, ſich berir» 
wärmer, der Kollerer, Tober; der Springer, die Lauf 
me; ber fhwärmende Jagbhund; eine Wanzenart ; ein 
mbpogel; ein Beuerwertejtüd; der Werwirrte, Werierte, 
- Einbilbling, Banatiter, Wahngläubige, Religionsnarr. 
die Schwärmerei, die fire Idee, die vermeinteDffenbarung,das 
behalten des Eingebildeten, Wabnglaube, Zanatismus 
der Schwärmereifer, ver hmwärmerifche Blaubenseifer, der 
neifer, der Kanatiemus, Belotismus, [Aeuerwertsröbre. 
das ärmerfaß, eine mit vielen Schwärnern geladene 
Schwärmerifch, adj.u. adv. wabngläubig, fir, vermarrt, blind: 
Schwärmerlid, adv. nach Schwärmerart, [müthend, rafend. 
der Schwärmerling, ein balber oder junger Schwärmer. 
der Schwärmertopf, ein Topf mit 3 Heuteln zu Schwärmern. 
der Schwärmgeift, die Neigung jur Schwärmerei ; e. fchwärs 
merifcher Menfh. Schwarmmeife, adv. in Schwärmen. 
der Schwarmbüter, ein Beobachter der ſchwarmenden Bienen. 
der Schwarmfad, c. S. (hmwärmende Birnen darein zu fallen. 
die Shwärmzeit, die Reit, da die Bienen fchmärmen. 
die Schwarte, die Nude, Rinde, Warze, Borte, die Narbe; bie 
Spedbaut;das Schal⸗ Schwartenbrett, auf e. Seite berin: 
dei; der Rafen ; die Schare, das Angebadene im Kochtopfe; 
Sihunfe, e, alter Schweinstederband ; e. gute, e, gute Haut, 
Schwarten, ab-, fd., t. prügeln, abvrügeln. [rindetes Brett. 
das Schwartenbrett, das Schalbrett, die Schale, ein balbbe: 
ber Schwartenmagen, Saufad, m, Schw. gefüllter Schwein: 
die Schwartenwurft,e. mit Schwarten gefüllte Wurft. [magen. 
Schwartig, adj. biebäutig, bartfellig ; bornig (Bell). 
der Schwärtling, fb., d. Schwartenbrett ; e. tüchtige Obrfeige. 
die Schwarve, nd,, Butterbüchfe; das Schmeerfah, Schmürbe, 
Schwarven, nd., i. (hmwärmen ; fchmürben, fchmieren 
Schwarz (ſuuarz / ſauuarz) adj. gefeuert, Achmort, verbrannt, 
gebraten, dunkel, finfter, düfter, ſchmutzig, ungereinigt ; trau⸗ 
rig, unglũcklich, ſchrecklich, abſcheulich, verrucht; ungünftig, 
nachtheilig, entitellend; benebelt; —e Mimsze, bait iſche Ku⸗ 
pfermünze;s —er Sonntag / Judiea, der 2. Sonut. vor Oſtern. 
das Schwarz, die Schwärze, ſchwarze Farbe; ein ſchwarzer 
Schwarzächrtig, adj. fhmwärplich, duntel. [Rarbenförver. 
die Schwarzamfel, die —droßel, die Merle, die gemeine Amel, 
dar Schwarzauge, e. ſchwar zãugiges Gerhöyfz e. ippfifch ; 
der Meine gelbe Schwarzängige Argus, eine Porzellanfchnede. 
chwarz⸗ äugig, »bädig, »bärfig, » bäuchig,, + beinig, + blütig, 
sbrüftig, farbig, sfledig, » flügelig, sfühig, » gallig (melancho: 
life), «barig, »fanımig, »fappig, steblig, = föpfig, »förnig, + Io: 
dig, :plattig, squaflig, srandig, srödig, + (chmäbelig, «fchwän: 
jig, s feitig, »ftirnig,, « flreifig, < ftriemig, »tünfelig, « wolfig, 
wollig, adj. — fchwarge Augen, Baden, Bart, Bauch, 
Beine, Blut, Bruft 1c. babend, ſchwarz geäugt, »gefärkt ır. 
die Schwarzbade, das »bädchen, der große Baumfalle. 
der Schwarzbäder, nd. der Rafbäder, Roggenbrodbäder, 
der Schwarzbart , ein Schwarjbärtiger; ein Papagei mit 
fhiwarzem Unterfchnabel u. rorbem Köpfe. [bänciger Fiſch. 
ber Schwarsbauch, ud. der Näsling, die Nafe, ein fchwarjs 


dad Schwarzbärtchen, ber Blut:, Rothhänfling, Klachsfint. 
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die Schwarzbeere, bie (hmwarzblane Heibelbeere, Blaubeere. 
das Schwarzbein, der Schwarzfuß, e. (chmwarjbeiniger Bogel. 
der Schwargbinder, ber Küfer, Großbötticyer, der Eichenhohz 
Schwarzblau, adj. fhmwärzlich duntelblau. ‚[perarbeitet. 
Schwarzbläulich, adj. ins Schwarjkiaue fallend, ſchwärlich 
dae Scywarzblech, das umverjinnte Eiſenblech [dian. 
das Schwarzblei, ein beim Schmelzen ber Silbererje eutſte⸗ 
bendes bleiisches Weſen oder Wert. Schtwarzbleich, adj. 
Schwarzbraun, adj. Shwärjlichbraun. ſſchwarz aber bleich. 
die Schwarzblütigfeit, die Dieblürigfeit, die Schwerblütig⸗ 
keit, der Schwermutb, der Trübfinn. [Punipernidel. 
das Schwarzbrod, das Roggenbrod, das Hausbackenbrod, der 
Schwarzbräunlich,adj. ins Schwarzbraune fallend, [Spechte. 
die Schwarzbruft, das brüſtchen, eine Art Baumfletten ober 
bie Schwärsbiichfe, eine Buchſe mit Schwärze, Wichebüchfe. 
die Schwarzbys, die Biefe, fB., der Norboitwind, Beifwind, 
der Schwarzdorn, der Schlehdorn, Schlebenbufch, »ftrauch 
die Schwarzdroßel, die Schwarzamfel, die Merle, [lich duntel. 
Schwarzdunfel, adj. nd. balfenvüfter, rabenfhwars, ſchwärz ⸗ 
die Schwärze, die ſchwar ſe Rarbe ; Fin Stoff zum Schwärzen ; 
die Abfcheulichkeit, Schrecttichfeit ; eine ſchwarze Bergart; 
eine Krankheit der Hopfenblüte; die Dructerfarbe, ver +firnini; 
der Schwarzelbling, ein fpanifcher Elbling. [die Tuſche. 
der Schwarzelbner, ein dem Elbnerlaube äbnlicher Weinſtoct 
Schwarzen, i. fchmwarz werden. [mit fchwarzblauen Beeren. 
Schmwärzen, t. ſchwarz machen oder färben, verdumfeln verjin: 
ftern ; beſchmutzen pafchen, ſchmuggeln, einſchleichen. [dyer. 
die Schwarzente, der Arfchfuf, der Meine Taucher, Rluftaus 
der Schwärzer, der Schmugafer, der Paſcher, Einfchleicher, 
der Einfdhleicher, der Coutrebandier. [geier, das Mäufeobr, 
ver Schwarzfalke, die ſchwarze Hühnermeibe, der Meine Wald⸗ 
das Schwarzerz, eine Art Rablerz ; das Schwarzgüldenerz. 
die Schwarzfarbe, ein ſchwarer Barbenförper. (färbt. 
der Schwarsfärber, ein F. der nur ſchwarz/ blau und braum 
die Schwarzfärberei, Kunft' u. Wertftan €. Schwargfärbers, 
das Schwarzfeld, rin ſchwarzges mir Silber gefprenteltes 
Feld in e. Wappenfhitte. [fhmäbler mit ſchwar zen Alügeln. 
der Schwarzflügel, der Schwarsflügler, ein rother Dick⸗ 
die Schwarsföbre, die Notbröbre, bie Fohte oder Kiefer. 
der Schwarzfuß, das Schwarzbein, d. Schmwarzbofe, €; Vogel. 
Schwarzgar, adj. durdys Berben geichtwärzt (Leder). 
Schwarz: geftedkt, » geilfägelt, sgelodt , »nefchnäbelt, » geftreift, 
sgeftriemt, sgetüpfelt, adj.: — Tehmwarzefledig sc. od. fchwarze 
Schmwarsgrau, adj. (hwärzlichgran, [Rledten sc, babend. 
Schwarsgelb, ſchwarzgelblich/ a0j. ſchwar zlichgelb. 
Schwarzgrun, sgeimlich, adj. ſchwarzlichgrũn. Tbererj. 
das Schwarzguldenerz/ ein ſchwat zliches goldbaltiges Sil⸗ 
der Schwarzhafer, der Barthafer mit fhmwärjlichen Körnern, 
das Schwarshofs, dad Nadelheh;, Nadelgebötz,, Tannenbolz, 
daw Fichten holz der Faulbaum.  fchmargen Ramme. 
der Schwarzfamm, ein morgenländiſcher Wiedebopf mit 
die Schwarzkappe, das Schwarzkäppehen , der + topf, die 
splatte, der Mönch, der Roftermenzel, wine Bachfteljenart. 
die Schwarzkehle/ das Fehlchen; das Norbidhwänjchen, der 
Röıhling, Watdrorbmweirling, Sontmers, Hausrötbele, Roib⸗ 
jagel, Danernachtigall; Erigchen, e. Gras můckenart j ſchwarz⸗ 
febtiger&teinfhjmäger,:padter, Srauntehlchen Fliegenſchuãv · 
per, Steintlatſche/ Chriftoffelz €. fAymarz 1. blaue Baumflerte. 
der Schwarzkopf, die fhmarjtöpfige Graemticke oder Bach⸗ 
ſtelze, die Schwaritappes tie ſchwar golattige Schwalbenmös 
de; die fchmarzföpfige Matterz ein Mipp+ oder Bambfith; , 
ein Erde oder Lauftäfer, [Blei gefchiedene Gold und Eilber. 
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der Schwarzfümmel, Ackerſchwarztümmel, die Ledichtblume, 
eine wilde Rümmelart ; vömifcher —, böhmifcher Schwarjr 
kümmel, römischer Koriander, Nardenfame, Schabab, Kar 
tbarinenblume , Nonnennägelein; der Damascenifche — 
Grethel im Buſch, ©. in der Staude; Kornraden, Stechapfel. 
das Schwarzfraut, die —mwurzel, Ebrijtopbwurzel; ahren⸗ 
förmiges —, bie beerentragende Wolfsmurz; der Marien; 
(hub, Pfaffenſchuh. [dyes; die Magie, die Zauberei, 
die Schwarzkunſt, die ſchwarze Kunſt, eine Art des Kupferitis 
die Schwarzfünftelei, die Ausübung der ſchwat zen Kunft. 
Schwarsfünftig, adj. der ſchwar zen Kunit tundig od. mächtig. 
der Schwarzkünftler, der Zauberer, der Herenmeiiter, Netror 
mant, der Geifterbefchwörer, —eitirer.. [ichmelztes. Kupfer. 
das Schwarzkupfer, das Königskupfer, aus tem Erje ge: 
das Schwarzkupfererz, dem Schwarztupfer ähnliches Fable 
die Schwarzfupferprobe, stupfers Prüfung. [blaues Eifenerj. 
der Schwarzfupferfpan, das. ſich an das Sticheifen anbäns 
Schwarzlich, ins Schwarze fallend, duntel, . . [gende Kupfer. 
der Schwarzmacher, der Anfchwärzer, der Berleumpder, 
der Schwarzmantel, eine Perfon in ſchwar zem Mantel, 
das Schwarzinehl, grobes Roggenmehl. die Schwarzmeife, 
der Schwarzmund, bas—maul. [die Kobls, Zannenmeife 
der Schwarsnagelfchmied,e.Magelichmied, der nicht verzinnt. 
das Schwarzobr, d. Steppeufuchs. Salbenbaum, Rheinweide. 
die Schwarzpappel, ſchwarzer Alber⸗· Satbaum, Sarbacher, 
der Schwaärzpinſel, ein Pinſel j. Schwär zen od. Schwarzan. 
die Schwarzprobe, Färbeprobe der Schwarjfärber, [ftreichen. 
der Schwärzquaft, ein Schiffsquaft, die Ranen und Stängen 
ju ſchwãr zen. [Art Achillentraut. 
der Schwarzrauch, unferer Frauen — ſd., die Zwerggarbe, t. 
d. Schwarzreiterchen,fd.,.Rotbüfch: [m ſchwarzem Ringel ıc. 
der Schwarz» Ringel, : Mod +Rüden, ein Tbier oder Menſch 
Schwarzroth, —röthlich, ſchwaͤrzlichtoth, rörblich fchwarz. 
der Schwärzfad, das Gezelt zum Kienrußbrennen. 
die Schwarzfchede, eine ſchwatz⸗ oder duntel gefleckte Schede. 
Schwarsfchedig, adj. ſchwar zgeflectt auf werkem Grunde 
der Schwarsfchimmel, ein fchwarzgefprenfelter Schimmel. 
ber Zchwarzſchwanz, eine Art Bruftwenzjel; ein nordameri: 
taniſcher Börs, €, Meerbraffen m.ichwarzgefledten Schwanze. 
das Schwärzfel, die Schwärze, ein Karbenförper ..Schwärzen, 
ber Schwarszfpecht, bie größte Spechart , der Kräbenfpecht, 
Baumbader, die Specht«, Holz⸗, Hobls, Zuderfräbe, Holjtran, 
die Schwargtanne, die Fichte. [Holjbubn, Holjgöter. 
der Schwarztaucher, d. gemeine Wafferbubn, d. l.Biafbubn. 
Schwarzummölft, adj. wolfenumbüjtert, —ſchattet, —bullt, 
der Schwarzwald, das Schwarzbolj, ein Tannenwald; ein 
Waldgebirge in Schwaben, ein Theil des Tbüiringerwalpes, 
der Schwarzwälfche, eine Art Weinftod mit fhwarzbraunen 
das Schwargwajfer, das Eiſenvitriolwaſſer. (Beeren. 
Schwarzweiß, adj. (hwarj und weit, ſchmutzig, fchedig. 
ber Schwarzweiß/ cine Mprtenart mit unten fchwarzem, oben 
der Schwarzmweizen, ber Wachtelweiien. [grauem Stamme. 
bas Schwarswild, —mwilbbrät, Grobwild, wilde Schweine, 
bie Schwarzwinde, die Kornwinde. [Bären und Dachie. 
der Schwärzwifch, ein Lobgerberwilch,. bie lobgar zu machen: 
den Kalbfelle mit Eifenichwärze zu beitreichen. [Beinwell 
bie Schwarzwolle, ſchwar ze Wolle; die Schwarzwurz, das 
die Schwarzwurz, Schmeers, Schmely, Beit:, Schands, Kot: 
wur Wallmursmännlein, großer Walpmeiter, Efelsobr, das 
Beinwell; Schwarjtraut; die Zaunt .be. [fchwarjen Bäbnen. 
ber Schwarzzabn, ein Seetauſendbein mit langen fpißigen 
bie Schwaßi, fb., bie Butterbrübe, Schweizi ; ein Langes und 
der Schwag, ſd., das Geſchwäͤtz. [Breites, ein Befhmäg. 





Schwagen, fhwägen,i.nb, ** 
ſchen, ſchwaddeln, fi —— * 
plappern, tlatſchen, nd. ſch ti ‚praten, 

Schwarreln, fo ua, igmab- wappein. Iſ. 

der Schwäger,, ein veiliger 
held, erh 
der Ausfchwager. [bafe, Rlatfchfchwe 

die Shwägerinn, bie Plaudertafche, 

die Schwägerei, Gefchwäg; 3. Ausfchmwagen,sbriefen,;bringen, 

Schwagbaft, adj. tklatſchhaft, —ücht ig, —luftig,plauderbaft, 
redfelig, gefchwägig, wortreich, maul ; ausplaudernd, 

die Shwagbaftigfeit, Gefhwäßigfeit, Be Redfeligteit, der 
Wortreichthum, die Plauderbaftigteit, die Schwatzſucht. 

Schmwagig, fhwaglich, fd, (hwagbaft, geſchwaͤtzig, —* 

der Schwatz⸗Markt, die » Schule, der «Saal, »Wintel, bie 
Bude, «Gefellihhaft: — d. Martt ıc, zum Schwaßen, 

die Shwagfucht, —baftigteit. Schwaßfüchtig,adj.—baft. 

die Schwaude,bie Pure, der Puter, Truthahn, Kullerbabn,nd. 

Schwebbeln, fhwebeln, fchwefeln, fo., i.n. Schw riechen. 

die Schwebe das Schweben, Schwimmen ; f., Höbe, die hohe 

das Schwebeband, cin im Schweben haltendes Band. [Ser 
die Schwebeneftalt, eine ſchwebende Geſtalt, Figur, Perfon. 
der Schwebefünftler, der Seiltänger,Arquilibrift, Balanceur. 
die Scywebelpfeife, fb., die Schmwägle, die Hirtenflöte. 

Schweben (fuuepan, fueban) i. weben, weben, ſchwimmen, 
ſchweifen, beben, baumeln ; bangen, fliegen, i. d- 2uft bewegen. 

Schwebend, adj. bangend, wagerecht, flach; ungewiß, unbes 
ftinmt, unentfchieden, unausgemacht. [berie, der Lerchenfalt, 

der Schweber, die Schwebfliege; der Schwimmer, fd. Schwe⸗ 

das Schweb : Eitrich , die « Linie, » Scheibe: — d. ſchwebende 
dasSchwebezeng,Turnergerätb 5. Schwebeübungen [Eftrichie. 
die Schmebefliege,Rüffels. der Schwedelried, Schwertelried. 
die Schwebforelle, die an der Oberfläche fchwinımende Forelle. 
der Schwede, nd, Swenstamann, ein Einwohner Schwedens. 
der ScymedenFopf, e. Kopf m. ganz furz geſchnittenen Haren, 
der Schmedenfopffalat, eine fraufe Arı Kopffalat, lrinne. 
der Schwederich, ein Müllergarn zum Fifcyfange im Müblges 
das Schwederlein, Schwaderlein, Blut⸗ od, Rorhbänfling, 

Schmwebern, i. ſchwadern, ſchwadroniten, fhwaßen, plaudern, 

Schmerifch, adj. ans Schweren fommend, Schweden gebös 
‚rend; —e Jungfer, eine gefäbrliche Klippe vor Stodbolm. 

der Sch wedier, & ‚nd., die Satteltafche, Reifefad. 

der Schwefel, mp. Smehel, fp. Schmebel, der Hüpfel, ein mit 
büpfender blauer Flamme brennendes Mineral. 

der Schwefelabdrud, die Schwefelpaſte, das Schwefelbild, 
ein Abdruck im geſchmolzenem Schwefel. [Schwefelquelle. 

das Schwefelbad, ein Bad in Schwefelwaſſer oder einer 

die Schwefelauflöfung, in Weingeift aufgelöiter Schwefel. 
der Schwefelbalfam, e. Schwefelauflöfung in Del. Schwefels. 







das Schwefelbeden, ein Unterfegbeden beim Läutern 5 


der Schweielberg, ein Schwefelbaufen, ein ſchwefelhalt 

das Schmwefelbild, ein Schwefelabgufi, sabdrud, EGeſtein. 

die Schwefelblumen, — die nadelförmigen Arvftalle des 
emporgeläuterten Schw [raubte Schwefelties, 


| der Schmefelbrand, der nn Malern durchs Schmeljen ber 


der Schwefelbod, ein Geriit zum Aufbängen der ju ſchwe⸗ 
felnpen Wolle in der Schwefeltammer. ,  [baltigem Waſſer. 

der Schwefelbrunnen, » quelle, Befundbrunnen mit ſchwefel⸗ 
der Schwerelbrech, der Heine Sumpfbabnenfuf. [Zreibofen. 
der Schwefelbrennofen, der Schwefelofen, Schwefeltreibofen, 
das Schwefel - Bündel ,.der «Dampf, Dunſt, bie » Erbe, das 
| » Erj, ber » Kaden, bie + Karbe, » Klamme, » Borm, das Garn, 
» Höljchen. die s Grube, „Höhle, » Kammer, der ‚Kuchen, dis 
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sRugel, der sLäuterofen, das sLicht ‚der : Löffel, »Dfen, die 
„Pfanne, das «Pflafter, der «Pfußl, das «Pulver, der :Duwalm, 
die »Duuelle, der s Rauch, die » Näucherung , der sMegen, bie 
* sMöhre, :Salbe, «Schlade, der «See, «Span, «Strom, sTreib: 
ofen, :Wafler : — d. Bündel sc. von, mit od. zum Schwefel. 
ber Schwefelfang, ein Loch zum Huffangen bes Schwefels aus 
die Schwefelfeder, &. Boltergeräth. [d.Röflen. Schmelzofen. 
. Schwefelfarb, —farben, —farbig, adj. ſchwefelgelb. 
der Schwefelgang, ein Bang mit Schwefelfiesadern. 
Schwefelgelb, adj. bla u. grünlichgelb wie der Schwefel, 
das Schwefelgefümpf, e. Sumpfgegend m. Schwefeldünften. 
Schmwefelbaft, sicht, ſchwefelãhnlich, —artig, ſchwefelfarben. 
Scmefelbaltig, :ig, Schwefel enthaltend, geſchwefelt. 
die Schwefelbütte ‚ein Berggebäube, wo der Schwefel aus 
Schwefeler jen gefchmeljt wird. [felfäure verbunden. 
Schwefelinfauer, adj. m. Echwefelluft od. flüchtiger Schwer: 
der Schmefelfies, ein fchmefelbaltiges Erz. [MärzersKirfche. 
die Schwefelfirfche, Waldfirfche; die weiße Tmwiefelbeere, fd. 
die Schwefelfoble, eine ſchwefelhaltige Steinfohlenart. 
der Schwefelfoblenftoff, Stoff ver Schwefeltoßlen. [wird. 
der Schmefelfolben, ein eiferner Kolben, worin ©. geläutert 
die Schwefelleber, die sfeife, eine leberfarbige Verbindung des 
Schwefels mit Zaugenfalj; der Schwefelſalmiak, gefchwefels 
ter Salmiatgeitt. [Euft,Inftförnige gebrennftoffteBitriolfäure. 
die Schwefelluft, die luftförmige Schwefelfäure, vitriolfaure 
die Schwefelleberluft, die ſtinkende Schwefelluft, geſchwe⸗ 
feltes Waſſerſtoffgas, Leberinft,e. erſtickendes brennbares Gas. 
das Schmefelmännchen, der Schmefelfaden am Schiefröbr: 
den j. Sprengen der Erje. der Schwefelmeifter, »bütten: 
das Schwefelmerall, ein ſchwefelhaltiges Metall. [meiiter, 
die Schwefelmildy , ein weißer Niederfchlag in verbünnter Bi: 
triolfäure, worin Schwefelleberwafler getröpfelt ift. 
Schwefeln, t. mit Echwefeldampf bereichern, mit ©. verfeßen. 
der Scywefelofen, sbrennofen, streibofen, der Treibofen. 
dat Schwefelöl, das englifche Vitriolöl, die gemeine Schwe⸗ 
felfaure; der Schwefelfalmiat, Beguins rauchender Schwe⸗ 
bie Schwefelpafte, ein Schwefelabdrud. [felaeiit, 
die Schwefelpfanne, bleierne Siebe: z. Sieben d. Bitriolfäure. 
bie Schwefelröfte, das Gewinnen des Schwefels aus dem 
Schwefelkieſe dutch Röften. labgeſonderter Schwefel. 
der Schwefelrubin, in flüchtigen Oelen aufgelöſter u. wieder 
der Schwefelfalmiak, flüchtige Schwefelleber. [ter Weinftein. 
das Schmefelfalz, das sfanre Prlanzenlaugenfalz , geſchwefel⸗ 
Scwefelfauer,m.Schwefelfäure verbunden od.barin aufgelöft, 
die Schwefelfäure, eine dem Schwefel eigentbämliche Säure, 
Bitrielfäure, englifches Bitriolöl, Schwefelöl. ſſtreifen. 
der Schwefelſchnitt, ein in Schwefel getauchter Leinwand⸗ 
die Schwefelſeife, die Schwefelleber. [fe. fl de bois. 
ber Schwefelftiden, das —ſtöckchen, —bölzchen, der Fidibug, 
die Schwefeltinctur, in Weingeift aufgelöite Schwefelleber. 
der Scywefeltropfen, d. Tropffchwefel am geröfteten Bleierze, 
das Schwefelwachs, mit S. vermifchtes weißer Schuftermache, 
das Schwefelwerf, ein Hüttenwerf zur Schwefelgewinnung. 
die Schwefelwurz, der Haarftrang , der Saufenchel, Bärdill. 
bie Schwefze, das Schneilfeil zum Zuſammenſchlagen des 
die Schwegel, Schwie⸗, fb., Pfeife, Orgelpfeife. [Bogelgarnes. 
das Schwegelhorn, fp., ein tönendes Horn., Meines Blachorn. 
ber Schwegeler, der Schwiegler, ber Pfeifer, Rlötenfpieler. 
Schwehlen, ſ. Schmelen. ber Schwei, nd., die Schmiege. 
Scheiben, spen, fs,, i. obnmächtig fchwanfen , niederfinten. 
bie Schweibi, fb,, e. Seil, Seilgerüft ; Dbftgeftell ; die Schindel. 
Scyweiden, t. ſchwöden, mit Kalf und Afchenmwaffer beftreis 
Schweidig, nd., groß, viel; ſd., weiblich, ſchnell, wacker. ſchen. 
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ber Schweideler, nd., d. Satteltaſche, Reiſeſack, Schnabpfach 
Schweien, nd., vor Anker liegend die Lage verändern (Schiff). 
ber Schweif (fuuepf) das Schwebende, das Fegende, Rach⸗ 
fpleppende, die Peitfche, der Schwanz, die Schleppe, der Ans 
hang, das Befolge,ber Bart, das Ende, die Folgen. 
bas Schweifbrett, ein Duerhofj mit dem Spulen beim Ans 
ſchweifen od. Ausfpannen ber Seitentette jur Bortenwirterei. 
der Schweifbügel, der Hangebügel, ein am Satteltnopf ban: 
ber Schweifel, fd., der Raunring. [gender Steigbügel. 
das Schweifeifen, ein breites Stemmmeifen der Stublmacher. 
Scmeifeln, fd., i. Zauntinge aus Tannenjweigen fledyten. 
Schweifen (funifan) i. ſchweben, fliegen, fich frei bewegen 
berumftreifen ; t. fchwingen , ſchwenten, fpülen ‚mb. ſchälen; 
ausfpannenz; bogenförmig ausfchneiden ; mit einem Schweife 
Scmeifen, fb., t.nd. ſwepen, febren, aug-, fegen. lverſeben. 
ber Schmweifer, der Herumftreicher, ber Nomade, Serumzieber. 
Schweifig, gefhweift, geihwänzt.  [Unfchmeiten der Kette. 
ber Schweifrabmen, die Eeitenftange der Bortenwirfer zum 
der Schweifriemen, ber Schwanztiemen. [chen am Nüdgrate. 
die Schweifrübe, die Mübe des Schweifes, der Schwanjfno: 
bie Schweiffäge, eine ſchmale Tifchlerfäge zu genauen bogen» 
förmigen Schnitten. [binden des Pferdefchweifee, 
bie Schweificheide, ein Stuck Leder zum Einwickeln und Auf: 
ber Schweifſtern, ver Schwanjftern, Saarftern, der Komet. 
Scmweifumflattert, adj. vom einem Rokfchweife ummeht. 
der Schweifträger, Schleppen⸗· [Umfchweil, Wortſchwall. 
bie Schweifung, das Schwelfen, der Bogen; die Tirade, der 
Schmeifzen, fb., i. ängftlich feufjen. [adj. ein wenig feig. 
Schmeifzig, fo., adj. verzagt, feufzend, mutblos. Schweig, 
die Schweige, die Schwaig, fb., bie Heerde, der Biebitand; 
die Meierei, ber Biehbof, die Schwaid. [bie Dieeretion. 
die Schweingefunft, Verfchwiegenbeit, bag Schweigenfönnen, 
Schweinen (fuikan, Rifuinen) i. feig fepn, weichen, verftum: 
men, nicht reden, nicht fchreiben, fich ftill verhalten ; t. ber 
fchwichtigen, ſtillen, ſchweigen machen. [der Hirt, der Senn. 
der Schweiger, ber Schweigende; Stiller, Befänftiger; fb., 
Scweinbaft, ſchweigſam, :felig, adj. Rifl, verfchwiegen. 
die Schweigfamfeir, die Schweigfeligteit, das Schweigen, die 
Liebe zum Schweigen, die Berfchwiegenbeit. [abbängig. 
Schweiben, fo., i. weben. Schweibig, ſchweizig, fo., adj 
ber Schweimel, der Schwindel, die Ohnmacht, Schmwärnerei. 
Schmeimelig, adj. ſchwindelig, ſchwindlicht, ohnmächtig 
Schweimeln, ſchweimen, i. ſchweben, ſchwindeln, taumeln, 
der Schweimer, Schwindlet. ſwanken; vergeben, ſchwinden. 
das Schwein (ſuuuin) die Sauinn, Sau, nd. Söge, Sau: 
mutter; der Eber, Hauer, Keuler, Bacher, Bär, Beier, Bier, 
der Saubär, Schweinbär, Kampe, Kuntſch, Hackſch, Häder 
der Sterchen, Boffe; bie Wache, Lebne, Mud, Nüfch, 2oof, 
Ranzlar, Warch, Fat, Botſchel, Sudel, Nüdes; ein vers 
ſchnittenes —, Borg, Barg, Borgſchwein; Sauborg, Bör: 
ge; ein junges —, Kerfel, Kerken, Farker, Fertlein, Schött- 
ling, Shäßling, Kodde, Pigge, Spanfertel ıc.; der Klecke, 
Flect, Kebler, ein unverbientes Glück; nd., eine Waſchbürſte; 
ber Bloc unter dem Mafte, das Kielſchwein. [fenart. 
das Schweinaas, das Sauaas. der Schweinaffe, eine fs 
der Schweinbär, ein zahmer Eber. [Beficytiger ber Schweine, 
der Schweinbefchauer, der Schweinfchauer, nd. Binnentieter, 


die Schweinbete, -bede, e. Abgabe von Schwemen. [blatter. 
die Schmweinblatter,, Steinblatter -pocke, die harte Anders 
die Schweinblume, dae Schweinſtöckel, ſd., die Säublume, 


die Schweinbohne, die Saubobne. [1,eontodon tarazäcum L. 
das Schweinbrod, dae Saubrod, bie fnollige Platterbfe. 
der Schweindachs, ein D. mit fchneinsfopfäßuticdhem Kopfe 





die Schweindiftel, die Saubiftel. [mahme; die Schwindſucht. 
die Schweine, die Schweinung, fd., das Schwinden, die Ab- 
Schweinen, f., adj. vom Schweine kommend od. genommen. 
Schweinen, i. fauen, ſchmutzen, ſchmieren; fd. ſchweinern, 
ſchweimen, fchwinden, abnehmen, eintrocknen, weniger werden. 
der Schweiner, Schweine, Saubirt.[rerei, Sudelei,Unfläterei, 
die Schweinerei, die Sauerei, Unreinlichkeit, Aaſerei, Schmie⸗ 
Schweinern, t. mindern, fchweinen oder ſchwinden machen. 
die Schweinerung,.,‚Schmälerung, Berminderung, Abbruch. 
das Schweineffen, —freffen, der Schweinfrafi, das Saueffen, 
ſchmutziges Eſſen; das Schweinefurter. [jur Schweinsjagb. 
der Schweinfänger, derSaufänger, —pader, —rübe, e.Hund, 
das Schweinsfaß, e. F. ju Rüchenabgängen für die Schweine. 
das Schweins fett, die = Binne, das⸗Fleiſch, der⸗Fraß, das 
s Kreffen, » Kutter, bie s@allerte, der s Halter, die « Haße, das 
» Haus, die «Heerde, der «Hirt, «Hund, sHüter, » Junge, »Kos 
ben, = Kotb, «Markt, die sMaft, der <Mift, die «Mutter, der 
» Pan, die «Pode, die-Sau, die Schweins : Borfle, der 
Schwein: Schläcter, das «Schmalz, «Schmeer, d.Schrot, 
die »Schwarte, bie Schweins-Bak, »Baut, :Jagb, der «Kopf, 
Magen, bass Mek, ⸗Ohr, ber MRüſſel, die «Schnauze, der 
:Schwanz, » Stall, Schwein «Treiber, ⸗Trog, »Rins, das 
:Wildbrär: — d. Fett sc. von, für, bei Schweinen od. Schweis 
der Schweinfifch, der Saufiſch, der Delphin. [nefleifch. 
die Schmweinglode, die Sauglode, Unjläterei, Zotenreißerei. 
die Schweingülte, der Schweinsjins , eine Abgabe von od. an 
Schweinhaft, adj. ſchweiniſch, ſchmutzig, fäuifh.[(Schweinen. 
der Schweinbändler, der Schwein⸗Kaufer und Bertäufer. 
die Schweinbagzeit, die Zeit der Schweinsjagd nach Martini, 
der Schweinbirfch, oftind. birfhähnliches Sch. mit 4 großen 
der Schweinbandel, der Handel mit Schweinen. [Edzähnen. 
der Schweinbund, d. Saurũde ; e, böchft unreinlicher Menſch, 
Schweinigel. fpas Stachelſchwein; ein Unfläter, Botenreifier. 
der Schweinigel, Sauigel, e. Igel m. rüffelförmigem Maule; 
die Schweinigelei, Unfläterei, Botenreiferei, Unanftänbigfeit. 
Schweinigeln, i. Boten reifen, Unflätereien reden. [fchmugig. 
Schweiniſch, adj. fäuifh, höchſt unreinlich, unflätig, jotig, 
die Schweinfartoffel, ſchlechte Rartoffelart zu Schweinmaft. 
der Schweinfäfer, der Nüffeltäfer. born, ein Löffeltraut. 
bie Schweinfreffe, der Wegerich ; ber Kräbenfuß, das Hirſch⸗ 
die Schweinfrieche, Prlaumenfchlebe, Haferſchlehe, d. Krieche. 
der Schweinling, der —pilj. [tod, Pizer, d.unächte Bänfefuf. 
die Schweinmelde, Saumelde, wilde Melde, Ackermelde, Saus 
der Schweinmeifter, der Schweinzuchtauffeber, der Schwein: 
die Schweinmöbhre, bie wilde weiße Möbre. [süchter. 
die Schweinmutter, bie Schweinfau, das Mutterfchwein. 
der Schweinpelz, Saupelj, Schweinigel, —bund, Unfläter. 
die Schweinpflaume, d.gelbe Pil., e. längliche indifche Frucht. 
der Schweinpil;, Schweinling, Auguſt⸗, Steinpilz, der gelbe 
der Schweinplan, eine ebene Schweinweibe, [Löcherfchwanm. 
der Schweinporfch, Schweinvoft, der Porfch, Port, Poſt. 
die Schweinratte, einrane, die Pharaomaus. 
ver Schweinfalat, bas Kranichkraut, das Meine Ferkleinkraut. 
das Schweinsauge, ein Meines fchmalgeöffnetes trlibes Auge, 
der Schweinfchag, -jing, die sgülte, e.Abgabe von od. an Sch, 
der Schweinfchauer, sbefchauer, <defichtiger,nd. Finnengucker. 
die Schweinfchnede, die Lefjenfchnede, das Rifchmanl, eine 
verjleinerte Schwimmfchnede. [Schweinverfchneider. 
der Schweinfchneider, der Beljer, Beljenfchneider,Berbailer, 
der Schweinfchnitt, das Berfchneiden der Schweine, 
bie Schweinsfeder, die Schweineborfie; das Rangeifen, ber 
Saufpieh, Schweinfpieh; eine kurze Lanze. [Schweinstag. 
die Schweinsflaumen, der das Schweinefchmalz Kiefernde 
Deutſches Wörterbud. 
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das Schweinfchrot, für die Schweine gefchrotetes Getreide, 
das Schweinsgummi, das —harz, ein beilfames Baumbarz 
ober ein Balfam auf Domingo, [eing 







der SchweinsFäfe, der Preftopf, das I ch, gebadtter 
der —— ein vom den Ddren bie zur Nafr eingebo · 

gener Pferdefopf ; nb., ein Dummfopf. lſuche bei der Braut, 
der Schweinsfopfabend, nd., ber g zum Bes 


das Schweinsleder, die Haut d. w. Sch. zu Blchereinbänden. 
dat Schweinsneg, das Sauneg, Saugarn, e.ftarfes Yägerneg. 
das Schweinsohr, mweitauseinanderftebende, " 
Pferbeobren ; das Fleiſchhorn, bie sfchnede, e. Klügelfchnede; 
8.SSchweinspiß,d.feder. [Babnentamm,e.oftind. ſche 
der Schweinsfprung, e. kieinet Hinterfußtnochen d. Schweines, 
ber Schweinsrüffel, der Neptunslöffel, die Gondel, die Kahn⸗ 
ſchnecke, eine Rollenfchnede. ltels gehörende Pflanze. 
die Schweingrüffelblume, eine zum Geſchlecht bee Schwer⸗ 
die Schweinfchnute, nd., sfchmauze ; rothe Längliche Kartoffel. 
der Schweinfchwanzaffe, ein W. auf Sumatra m. nadiem ge: 
die Schweinftien, e. eingebogene Pferdes, [drehtem Schwanze. 
der Schweinftein, Stintitein; Magenftein d. Stachelfchweine. 
die Schweinsthränen, erjwungene, gebeuchelte Thränen. 
die Schweinfubl, die Saulache, eine Pfüge für Schweine. 
das Schweinsväterchen, nd,, der Eber. weines. 
die Schweinswaffe, das Gewaͤff, die Hanzäbne des wilden 
der Schweinszabn, der Saujabn, Hauer , der weiße geftreif: 
te Elephanten zahn, eine indifche Babnfchnede; e, Art Spatb. 
das Schweinszeug, das Geräthb zur Jagd der wilden Schweine 
der Schweintang, die Meer, od, Seceiche, ein jum Schweins 
die Schweinteüffel, die Hirſchtrüffel. [futter dienender Taug. 
das Schweinwildbrät, Schwargwild, die wilden Schweine. 
das Schweinzeum, das Sauzeug, bie Unfläterei, die Boten, 
die Schweinziforie, ein glattblättriges Sanfraut. 
der Schweinzins, bie «gülte, eine Abgabe von Schweinen. 
der Schweiß (fuuis) nd. Sweet, das Waſſer, die bervordrins 
gende Reuchtigkeit, die feuchte Ausdünſtung, Rinders 
franfheit; das vom angefchoffenen Wild verlorne Blut; ber 
das Schweißbad, Schwitz⸗ [Schaum bes brennenden Holzes. 
die Schweifbeere, die Waſſer⸗ Bach⸗ Hirſchholderbeere. 
Schweißbefördernd, adj. fchweißtreibend , swirfend, serres 


Schweißibleich, adj. vom der Arbeit in der Hige bleich. lgend. 


Schweißen,i.fchwigen, bluten, fd. faifchen ; anfangen ju fchmels 
sen, ſickern; t. fchweißen machen, zufammenfchmieden. 
Schmweißeln, seinen,senzen, fb., i. (hwigeln,n. Schweiß riechen. 
der Schweißer, ber Bearbeiter bes Eifens in der Schweißhitze. 
Schweiferrungen, adj. fauer erworben, mühfam verdient. 
das Schweißfieber, die sfucht, sfendhe 5 der englifche Schweiß. 
der Schweißfleden, Fl. v. Schweiße in d. Wäſche od. Mleidung. 
dasSchweißgrübchen, Schweißloch,der Porus,e.Hautöffnung, 
der Schweißfuchs, e. röthliches wie befhäumt ausfebendes P. 
die Schweißhige, die Hitze, im der das Eiſen flüffig zu werben 
anfängt. [zum Auffuchen des angefchoffenen Wildes. 
der Schweißhund, der Bluthund, Faifhbund, ein Jagbbund 
Schweißig, adj. fhwigig, vom Schweiße feucht; blutig. 
das Schweififraut, swurzel, der große Huflattig. [der Porus. 
das Schweißloch, sgräbchen, Hautöffnung jur Ausdünftung, 
bie Schweißmelde, Mift:, Spedtmelde, jährliches Bingelfraut. 
das Schweißmittel, ein fchweißtreibended Mittel, Schweit- 
pilfen, »pufver, trant. [angefchoffenen Birfches über d. Gränze. 
die Schweißſchnur, fd. Faiſchſchnur, Maaß der Auffuchung e. 
die Schweißifeuche, die — ſuht, das — fieber, der englifche 
der Schweißitranf, ein fweißtreibender Tran. [Schweiß. 
Schweißtreibend, adj. »wirfend, serregend, »bervortreibend. 
das Schweißruc), ein Tuch zum Abwifchen des Schweißes, 
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die Schweißwurſt, die Rothwurft, Blutwurſt, Röfelwurft. 
die Schweißwurz, swupzel, die Peſtilenz⸗, Krafts, Neun: 
fraft:, Giftwur;, großer Huflattig, Rofpappel, Neunfraut, 
Regenfraft, Wafferklette, Zehmblätter; die Chinawurzel. 
Schweizen, fb., t. mit Sauce oder Butterbrübe begieffen. 
die Schweizi, bie Butterbrühe; die Würze, ein Wigwort. 
die Schweiz, fb. Schwyz, Helvetien ; e. fchöne Gebirgegegend. 
ber Schweizer, fd. Schwpzer, ein Zeibwächter ; ein Käfeberei: 
ter nach Schweijerart; das fchwarzgeftreifte Erdeichborn; 
der Waldrabe ; ein verlaufender Fehlſtoß im Billardfpiele. 
der Schweizerbart, der Anebelbart , Schnurrbart, Schnau;. 
der Schweizerbaß, ein Orgelregifter von Schweizerjlöten. 
die Schweizerbohne, Brech⸗, Buders, €. weiße Schmintbohne. 
der Schweizerbund, bie fchweijerifche Eidgenoffenichaft: 
der Schweizerdemant, :diamant,e. Bergfrpftall aus der S. 
die Schweizerei, e. Meierei nach Schweijerart, eine Sennerei. 
die Schweizerflöte, spfeife, die fl. Art d. Auerflöte j. Trommel. 
die Schweizerbofe, eine weite geftreifte Zeinbofe; bie Wunder⸗ 
blume; eine grün und gelb geftreifte Birne; ber knotige Dels 
fuchen, Ajar, Heftor, der zweite Morgenftern, eine Stachel: 
der Schweizerhut, e. breitrandiger Hut, Scheinbut. [fchnede. 
Schweizerifch, adj. den Schweijern angebörend od. eigen. 
der Schweizerfäfe, der Emmentbaler, Alptäfe, Schabjieger. 
der Schweizerflee, Eüfflee, Wickenklee; ber Schabziegerflee. 
die Schweizerfräbe, die Stein dohle, Steinkrähe. 
die Schweizerfranfbeit, das Heimweh der Schweizer. 
die Schweizerfräuter, pl., beilfame Alpenkräuter. [tien. 
das Scyhweizerland, fd. Schwyzerländle, die Schweiz, Helve⸗ 
die Scyweizerpfeife, e. feine Querpfeife. [der Baummolle. 
das Schmweizerrad, ein einfaches Radgetriebe jun Spinnen 
die Schmweizerrofe, die Alpenrofe, Rhododendron. 
der Schweizerzwidel, eine Art Strumpfjwidel. 
die Schweizertaube, eine Spielart der gemeinen Taube. 
Schwelchen, ſd. fdywelten, ſelchen, räucdhern, bürren; welfen. 
Scmelen, i. qualmen, langfam und bampfend brennen ; nd., 
fingen und trinfen; t. brennen, nd., welt machen, dörren, 
ber Schweler, ber Theerfchweler, der Iheerbrenner, sbereiter. 
Schwelgen (fouuelchan, fuaffan) t. ind. Schwalch, Schlund 
bringen, fchlingen ; i. praffen, im Ueberfluß genieffen ; nd,, ers 
die Schwelge, bie Schwelgen «, Wafferbelunderbeere. ſſticken. 
der Schwelgenbaum, Schwelges:, Edywelten:, Schwalfen: 
baum, ber Waſſerholunder. Praſſer, Berfchwender, Genüßler. 
der Schwelger, der Schwälcher, der Schlucker, Schlinger, ber 
die Schwelgenbeere, Schwelten:, Wafferholunder:, Schwelge. 
die Schwelgerei, bie Prafferei, Schlemmerei, Verſchwendung. 
Scwelgerbaft, sgerifch, adj. verfchwenderifch, praſſeriſch. 
die Schwelgerluft, die Heppigfeit, die Gaumenluſt, Gaumen: 
das Schwelbols, das Brennbolz zum Pechſchwelen. [lüftelei. 
Schwelf, adj. welt, dürt. Schwelfern, i. eteln. [trodenboten. 
die SchwelE, fb., der Schwelfboben, der Weltboben , ein Malz: 
die Schwelfe, die Schwelgenbeere, lſchwelchen, räuchern. 
Schwelken, i, welfen, abiterben, binfchmwinden; t. börren, 
die Schwelle, fb., ein Damm von Grumbbalten an e. Gewäſſer, 
die Schwelle, (fuueliu) nd. Süll, Sülle, Boble, Diele (daal), 
Lehde, Dröpel, Drüffel, ein Fuß- oder Unterlagsbrett, Thürs 
fhwelle ; der Eingang, der Anfang, Antritt, Beginn. 
Schwellen ((fullan, fualan, fuellan) i. quellen, wellen , fich 
füllen, ausbebnen, emporfleigen, anwachfen, aufgetrieben 
werden; t. fhwellen machen, einweirhen fteigen laffen, nd,, 
ftauen ; verfchieben ; mit Schwellen verfeben, foblen, dielen. 
der Schwellenbaum, ein ftarfer Baum zu einer Schwelle, 
der Schweller, Schwellenmadher ; d. gebogene Schlittenfchleife. 
die Schwellfarbe, Lobgerberbrübe zum Entfchleimen d. Häute. 
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ı das Schwellerband, ber —riemen, um bie Schwellen am 


Kutſchtaſten gelegter Riemen. [lern eines Kutſchtaſteus. 
der Schwellerfrang, ein Bierratb von Leder an den Schwels 
die Schwernme, das Wafdyen, Baden; e. Bapftelle für Pferbe. 
Schwemmen, t. ſchwimmen laffen, ibßen; fchweifen, fegen, 
bas Schwemmenfraut, eine Wafferpflanze. [fpfilen, wafchen. 
Schmwemmen, fo., ı. am Fuße fchäten (zu fällende Bäume). 
ber Schwemmer ‚fd., e. Saljfhiff auf d. Donau; e. Scheibe 
dieScwenmergans, e. Waſſervogel. [münze; e. fanfterWagen. 
das Schwefel, das Schwänzel, ber leichtefte Erzfchlich im 
die Schwende, der Schwamm, e. Halsgeſchwüt. [Pochmwerten, 
der Schwennmreich, ein Teich zum Schwemmen des Biches. 
Schwenden, t. ſchwinden machen, wegfchaffen, verringern, 

berderben, jerftören, niederbrennen, verfchwenden. (Spindel. 
ver Shwengbaum, die Trift, der Göpelbaum quer durch die 
der Schwengbrunnen, em Ziehbrunnen mit e. Schwengel. 
die Schwenge, nb., die Schwinge; die Gerte, die Spieiruthe. 
der Schwengel, der Bengel, bie Schwungſtange, die Pumpen- 

ftange, der Hebel, der Schwiebel, Klöppel in der Glode, das 
bie Schwengelprejfe,Bengelpreffe. [Pendel, Shwunggewicht. 
die Schwengelpumpe, eine Pumpe mit einer Schwungitange. 
bie Schwengelftüge, der ben Schwengel tragende fenfrechte 

Ständer am Brunnen. [Wanduhr, bie Thurmuhr. 
die Schwengeluhr, die Schwinguhr, die Pendeluhr, bie 
das Schwengelwerf, ein durch Schwengel bewegtes Pums 
Schmwenf, adj, ſchwant, fchlant, biegfam, dünn. [penwerf. 
der Schwenk, nd., die Gerte, eine ſchlanke Ruthe, Schwenge. 
dee Schwenfbaum, der Biehbengel, der Baum zur Umbrebung 

der Welle des Göpelrades. [die Saljpfanne gegoffen wird. 
das Schwenfbier, das Weifbier, der Broihahn, welcher in 
das Schwenkbecken, der =keffel, ein Gefäß zum Gläferfpülen. 
die Schwenfbürfte, bie Klafchenbürfte, die Bläferbürfte. 
der Schwenfel, ver Schwengel, Bengel, die Schwungftange. 
Schwenfen, t. ſchwingen, weben laffen, fchnell umdrehen. 
der Schwenfer, Rabnenfchwenter ; eine Weiberjade mit einem 
Schwenkern, oft u. fchnell ſchwenken. (Flügel, bie Flügeljacke. 
die Schwenffeder, Schwung⸗. [tion ; fb., e. unfläter Menfch. 
der Schwenffelder, e. Art Schwärmer zur Reit der Neformas 
der Schwenkkeſſel, das «beten, ein Gefäh zum Gläferfpülen, 

Kandirkeſſel der Zuckerbäcker. [fandirten Früchte u. Riquren. 
ie Schwenkkeſſelarbeit, das Kandiren im Schwenkreſſel, die 
das Schwenkrad das Schwungrad. [gejogenen Seitenfäben. 
tie Schwenffeite, die in die Korallen e. Bortenwirferitubles 
die Schwenfung, das Schwenten, bie Schwingung, Wenbung, 
tas Schwenkwaſſer, das Spülmaffer. [der Seitenmarfch. 
vie Schwente, Schwänte, nd., e. Breigeſchwulſt.  [richten. 
Schwenten, fe., t. fchwinben machen, verderben, ju Grunde 
die Schwepe, Schweppe, Schwippe, Schwuppe, nd., Peitfche. 
ver Schwepelbefen, nd., ein Befen von langen feinen Binſen. 
die Schwepelfode, der blinne Raſen jur Belegung e. Deiches, 
Schwepen, nb., t. fegen; mit Rafen belegen, ſchwippen. 
der Schwepenfnecht, —junge, Schwepter, nd.,ber die Schwes 

pe od, Peitfche führende" Rnecht beim Plänen. [Peitfchenitod. 
der Schwepentreiber, nd... Schweinbirt. der Schwepftod, 
das Schwepftodbols, b.Holj des Feldahorns od. Masbolders. 
Schwer (fuar, ſuuar) adj. febr, wahr, Wehr, Barren; wies 

gend, wichtig, drückend, laſtend; ſchwierig, befchwerlich,mübs 
fam, bart, ſtreng, grob; reich, koſtbat, dichtgewebt; groß, 
ſteif, derb, beftig, ungeftüm, ftärmifch; ungern, kaum; fd, 
Scherben, i.fchmieren, ftreichen, wifchen. [dÄfter, altmobifch. 
Schwerblütig, adj. pblegmatifch, ſchleim⸗, dickblütig, ſchwer⸗ 
mütbig, trübfinnig, fchläfrig. [Schwermutb, Träbfinn. 
die Schwerblütigfeit, bie Boll:, Diet:, Schleimblütigfeit, ber 
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Scweratbemig, adj. ſchwerathmend, engbräftig, karzluftig. | der Schwertfeger, der Degenfchmied, Waffenſchmied. 


Schwer: befangen, beladen, «betrübt : — febr befangen ıc. 
die Schwere (fuarida) das Gewicht, die Wucht, d. Nachdruck, 
die Wichtigkeit, die Größe, bie Strafbarteit. [punctes. 
die Schwerebene, die Schwerfläche, die Fläche des Schwer: 
Schweren, i. ſchwer fepn, laſten, brlidten ; t. ers, befchweren. 
die Schwererde, die Schwerfnalterbe, eine einfache Erdart. 
der Schwerf, nd., der Schwären, das Geſchwür, fd. das Eiß. 
der Schwerfall, der Palimbacchius, Autibachtus, ein Bersfuf 
von 2 Längen u. 1 Kürze (- - =). (bequem, ungewanbt. 
Schwerfällig, adj. plump, unbehülflich, unbebolfen, fteif, uns 
dieSchwerfälligkeit,Unbebülflichkeit,Ungewandts, Plumpbeit. 
Schwerfaltig, »tüfig, = fühig, »aläubig, «bauptig, »berzig, 
«hörig, :köpfig, stöltig, sleibig, «Ternig, = lötbig, = mütbig, »fins 
nig : — fchwer von Kalten sc., fhwere Halten :c. habend. 
Schmwerfertig, fd., adj. fhwerfällig, plump, unbehülflich. 
die Schwerfläche, Schwerebene, die Fläche, in welcher ber 
die Schwerbeit, d. Schwere, das Gewicht. [Schwerpumet liegt. 
der Schwert, f. Schwark. das Schwerleder, Pfundleder. 
die Schwerfraft, d. Aug der Körper gegen d. Mitte d. Erdkugel. 
die Schwerleibigfeit, die Corpulenz, Woblbeleibtbeit, Dicke. 
Scmerlich, adv. faum, nicht leicht, wohl nicht. Schwerfläche. 
die Schwerlinie, e. gerade Kinie burch den Schwerpunet in der 
Schwerlötbig, adj. ſchwerwiegend, wuchtend, nachdrucksvoll. 
der Schwerm, der frumme Bapfen an einem Waſſerrade. 
der Schwermejfer, Schwere— ; derLuftdruck ⸗, d. Barometer. 
die Schwermutb, der Trübfinn, die Melancholie ; die Traurig⸗ 
keit, Niedergefchlagenbeit. [trübt,freudenlog,fhwermutbsvoll. 
Scwermütbig, adj. —berjig, traurig, niedergefchlagen, bes 
Schwermutbfranf, adj. an Schwermuth leidend. ſcholiſch. 
Schwermutbsvoll, adj. i.bobem Grade fhwermütbig, melans 
die Schwerniß, Schwere, Berchwerde. [Enzterl,e.Erzichlingel. 
der Schwernöther, nd., ein Betermenfch, ein Ausbund, fd. ein 
der Schwerpunct, d. Punct, wo bie Schwere e. Körpers drüdt. 
ber Schwerfihritt, e. fchmwerfälliger Schritt ; der Schwertritt, 
Molofus, ein Bersfuß von 3 langen Spiben (- - -). 
der Schwerfinn, ber Trübfinn, die Schwermutb, Melancholie, 
der Schwerfpatb, ein mit Bitriolfäure verbundener Spatb. 
der Schwerftein, weiieeWolframerj. d.Schwerfteinmetall, 
die Schwerfteinfäure, die Wolframfänre. [der Wolfram. 
dat Schwert, pl. Schwerter, die Wehr (Speer, Bobr, Par: 
te), ber Degen, Pallaſch, Hieber, Alammberg, Hirfchfänger, 
Sarrafi; die Gewalt, der Krieg; ein fchmales Brettchen, das 
Ralzbein;e. Seitenflügel an e. Schiffe; e. Berbindungebol; im 
der Schwertaffet, ein dichter Taffet, Grosde Tours. [Kabne. 
die Schwertaloe, afrif,Stamm:, die große graue Stengelaloe. 
die Schwertbohbne, bie Säbelbobne, die Schmintbobne mit 
breiten fleifchigen Schalen u. HM. Bohnen. [Schwertorbens, 
der Schwertbruder,, der Schwertritter, ein Ritter des 
ber Schwertdegen, e. mit dem Schwerte fämpfender Krieger. 
ter Schwertel, die rothe Echwertlilie, der Zwiebelſchwertel, 


die runde Siegwurz, der Allermannsbarnifch, die Naelstnofpe.- 


das Schwertelsras, das Schilfgras. [mit raubem Schwanz. 
bie Schwertel maus, der Rauchſchwanz, Ruggeift, eine Maus 
das Schwertelvied, Schwertriebel, Schwedelried, Schwertel, 
Grasriedkraut, d. Ried⸗ Igeleknoſpe, Igeletolbe, Degenfrant. 
die Schwertelwurz, bie gemeine blaue Schwertlilie z Schlan⸗ 
genlauch, Otterlauch, Allermannsharniſch. [ein Gefecht. 
ber Schwertertanz, e. altdentfcher T. mit bloßen Schwertern; 
ber Schwertfechter, der — ampfer, Fechter, Gladiator. 
ber Schwertfegerdraht, ein grober Drabt zu den Gewinden 
an den Degengefäßen. 


der Schwertfiſch, ein Seefiſch mit langem ſchwertförmigem 
Nüffel;der Sägeſiſchz eine Art Tummler und Butzkopf; der 
Stacheldrache fd., der Sichelfiich. e. Secfiſch. Schwertes. 
die Schwertflammme, der blitzende Schein, das Funkeln eines 
Schwertförmig, adj. länglich u. zugefpigt, ſchwertaͤhnlich. 
ber Schwertfortfag , das untere Bruftbein mit knorpelichter 
das Schwertfutter, die Schwertfcheide, Degenfcheite. [Spige. 
der Schwertgenojfe, Kriegsgenoffe, Kamerad, Kampfgenof. 
der Schwertgrofchen, e. ehemaliger churfächfifcher Brofchen. 
bie Schwertbalbe, Schwertfeite, Berwandte v. väterl. Seite, 
das Scywertbeu, bie Schwertlinie, die Schwertel, Iris, die 
der Schwerthieb, Schwertftreich, Schwertſchlag. [Irieblume, 
der Schwertbundfifch, Schwertfchwan;, c. Art Spitznaſen. 
die Schwertflofpe, ins Kreuz über Boblen gelegte Kloſpe im 
das Schwertleben, rin Mannleben. [Wafferbau. 
der Schwertlinecht, träger, Schildtnappe, Warfentriger, 
der Schwertfinopf, der Anopf am Schwertgriffe, Degentnopf. 
ber Schwertler, Schwertführer, sfechter, lwurz, Beitdyenwur;. 
die Schweetlilie, die Schwertel, Iris, Irisblume, Schwertel: 
der Schwertmane, «magen, ein Bermandter von vürerlicher 
dag Schwertmaul, eine Zunge wie ein Schwert. ESeite. 
der Schwertorden, ebemals ein liefländiſcher Ritterotden. 
der Schwertpfahl, der Pfabl, an welchem ein Schwert als 
Reicyen der Gerichtsbarkeit bing. [fuf von 3 Längen (- - -). 
ber Schwertritt, der Schwerfchritt, der Moloffug, ein Bere: 
das Schwertrecht, das willfübrliche Belebnungsrecht, Fauſt⸗ 
der Schwertriemen, der das Schwert baltende Riemen. [recht. 
der Schwertritter, sbruder, ein Ritter des Schwertordene, 
die Schwertfcheide, das : fat, der sbalq, bie Degenfcheite, bas 
der Schwertfchleifer, ein Degenfchleifer. ESchwertfutter. 
der Schwertfchlag, ſchwang, ftreich, bieb ; Blutvergieffen. 
das Schwertſchock, ein Schock Schwertgroſchen. lñſch. 
der Schwertſchwanz, ein ſchwertförmiger S. z Schwerthund⸗ 
die Schwertſeite, sbalbe, d. Verwandten v. väterlicher Seite. 
die Schwertftange, eine breite Stange am Bogelbeerde mit 2 
der Schwertftrabl, der —blig, das —gefuntel.  [Winden. 
der Schwertftreich, sfchlag. der Schwerttanz, Echwerter:. 
das Schwerttbeil, ein Erbibeil von ter Schwertfeite; das 
wäbrend der Ebe erworbene Mannstbeil, [Schnabel. 
ber Schwertträger, worträger ; e. Fiſch mit ſchwertförmigem 
Schmwertteagend, adj. «führend, m. einem Schwerte bewaffnet. 
die Schwertzunge, bas «maul, die Läſterzunge, Orachenzunge 
der Schwerver, nd., der Schmwalfer, ein abgebärteter Matrofe. 
Schmwerwichtig, adj. ſchwetwiegend, gewichtvoll, nachdrücklich. 
der Schwerzüngler, ein unbebülflicher Redner. 
die Schweſter, nd. Süfter (Baſe, Schwiegerinn), die vom deu 
gleichen Aeltern Erzeugte, die nächſte Bermandte; die Nonne, 
e. weibl. Drdensglied ;Herrnbuterinn, Auäterinn je. boppelter 
das Schwefterfind, der —fobn, die —tochter. [Kettenfaden. 
das Schwefter: Blut, die «Bruft, der » Bund, die «Sand, der 
AKuß, die Liebe, ber «Mord, : Mörder, die «Schar, ber Sohn, 
das «Paar, die ⸗Zunft, «Tochter, «Seele, der »Zinn, bie Stim⸗ 
me, «Treue: — d. Blut sc. einer Schwefter od. v. Schweſtern. 
Schmwefterlich, adj. einer Schwefter geziemend od. gewöhnlich. 
der Schmweftermann, ber Schwager, der Batte ber Schweſter 
Schweftern, i. fchwefterlichen Umgang pflegen; Nonne werben, 
die Schwefterfchaft, sverbältniß ; die fimmtlichen Schweſtern. 
die Schmette, das Schwader, das Waſchen mit Wafler; nd, 
die Gränge, dag Gränzjeichen ; das Nachbartecht. 
Schmwetten, nd., i. angränzen; fd., t. ſchwemmen (Pferde). 


Vergolden sc. der Degengefähe. | Schwettern, i. ſchwadern, Waſſer ſchütteln, fdylottern, 


das Schwertfegergold, :filber, das Blattgold, «fiber jum | der Schwetterftein, e. wafferentbaltender ſchlotternder Stem. 
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der Schwettgenoß, nd., der Gränznachbar. [Schwall, Haufe. 
die Schwetti, Wetti, fp., das Waller, die Pferdeſchwemme, ein 
bie Schwibel, Schwiebel, fr., eine querftchende Handhabe; 
eine den Biegen angehängte Baungabel. Ugmwindeln. 
Schwichen, [hwiden, ſchwieken, nd., ohnmädhtig werden, 
Schwichten, fchwichtigen, t. ſchwächen, beſchwich tigen, ſtil⸗ 
len, dämpfen, ſchweigen machen. [bogen, c. gemölbte Decke. 
ber Schwibbogen (fuatpogun) e. ſchwebendet B., Schweif⸗ 
der Schwichtiger, der Beſchwichtiger, Beſänftiger. 
Schwibeln, fo.,t. mit einer hölzernen Babel bebängen (Biegen). 
den Schwick, fb., ein ſchueller Schein, ein Blick, Hui, Nu, Aus 
die Schwidern, fb., pl., Berbäxis vulgaris L. [genblid. 
Schwicken, fd., i. bliden, eınen Augenblid erfcheinen. ltig 
Schwidtig, fhwietig, fd., adr. eilig, raſch, geſchwind, flüch⸗ 
die Schwiegel, Schwögel, fd., die Schwägle, e. Pfeife, Flöte. 
ber Schwienger, ber Schwager ; ber Schwiegervater, : papa. 
die Schwieger, die Schwiegermutter, „mama. _ [germutter, 
die Schwiegerältern, der Schwiegervater und die Schwie- 
bie —— die Schwägerinn; die Schwiegermutter. 
das Schw iegerfind, ber Schwiegerfobn, d. Schwiegertochter, 
die Schwiegermutter, Schwieger, Schwiegerimm, Mutter des 
der Schwieggerfohn, Tochtermann. [Mannes oder der Frau. 
Schwiegermütterlid, adj. und adv. nach Art einer Schwier 
bie Schwieggertochter, bes Sohnes Frau. [germutter. 
der Schwiegervater, fd., ber Schwäher, der Vater des Man— 
nes ober der Frau, Vater des Gatten oder der Gattinn. 
Schwiegerväterlich, einem Schwiegervater zufommend. 
die Schwiele, bie Schwulft, der Bülten , die bartgebrüdte 
Haut; eine Niere im Schiefer; die ſchwellende Strieme. 
Schwielen, i. ſchwellen, auflaufen. [ober Trompetenfchnede. 
dag Schwielenborn, ein fchwieligee Horn, eine Pofaunen: 
die Schwielenfpindel, die Dofenfchnede, das Hofferbörndyen, 
die Schwiem, nd., bie Ohnmacht. [eine Art Kinfhörner. 
Schwielig,adj. vol Schwielen, lat. callös, bartbäutig, gefühl: 
Schwielicht, ſchwielenhart, sartig, säbnlicy. llos, abgebärtet. 
der Schwitnfchlag, nd., d. Schwanten e. Schiffes b. Wenden. 
Schwienen, nd., fchweben , ſchweimen, ſchweifen, ſchwauken, 
fchwindeln, fd. bibmen, beben. [pen ; peitfchen, fenen. 
Schwiepen, fihwippen, t. beben, aufſchnellen, wippen, fips 
die Schwieping, Schwepp», nd,, e. fpigiulaufendes Tauende. 
der Schwiepingsftopper, e.aus e, Schwieping beftebender St. 
die Schwier, nd., bas Schwirren, ber Schwung, die Wendung, 
ein Trintlied ; Pracht, das Gefolge, Bier, Anſtand, Gefchmad. 
der Schwierbruder, Schwiergeijt, nd., der Eaufbender, 
ein durftiger Bruder.  [fchlendern, faufen geben ; wimmeln. 
Schwieren, nd., i. fhwirren, ſchwärmen, berumjliegen, 
Schwierig, adj. ſchwer, beſchwerlich, umſtändlich, waglich, 
gefährlich; ſchwürig, ſchwärend, gefchwollen; nd., feierlich, 
prächtig, pempbaft, ſchwelgeriſch. [don Einwendungen. 
die Schwierigfeitsbege, bie Flanſenmacherei, bie Erhebung 
die Schwierigfeit, ein erfchwerendber Umftand, bie Bebentlich- 
feit, das Hinderniß, die Erſchwerung, bie Einwendung, pl., 
bie Schwieffirfche, die Twiefeltirfche. (Flauſen, Umſtäude. 
der Schwierigfeitsmacher, —mann, Einwendungenmacher. 
der Schwift, nd., e. ſchwebendes Ding ; Meiner magerer Menſch. 
Schwiften, nd., t. ſchwichtigen, ſchweigen, ftillen, befänftigen. 
Schwigten,nd., geſpannte Baue durch Kreuzſeile noch mehr 
fpannen. [e, Kreuzfeil zum Bufammenzieben gefvannter Taue. 
die Schwigting, Schwigtlien, Schwigten, Scheerlein, nb., 
die Schwigtfarving, md., ein Tafel an der großen Raa. 
der Schwil, nbd., der Betrug. Schwiken, nd., i. obnmächtig 
die Schwilbe, eine taube, leere Bergart. [werden; t. betrügen. 
der Shwimmiron, Pint, e. dem Arun ähnliche Wafferpflanje. 


bie Shwimmblafe, die Fifhblafe, Luftblafe der Fifche; eine 
aufgeblafene Rindsblafe, alt Schwimmmittel. [pfiges Lant. 
der Schwimmbruch, nd., ein von Wafler umgebenes ſum⸗ 
Schwimmen (funiman) i. ſchweben, fich auf dem Waffer oben 
balten u. bewegen; fich fanft bewegen ; m. Waffer bebedtt fepn. 
ber Schwimmer, der Schwinimende, Schwimmfünftler ; der 
Schwinmtäfer; der Lerchenfalt; ein Meerpferb; eine Waffer: 
pflanze; d. Schwenmer, e, bangender Wagen ; Shwänming, 
die Schwimmfeder, bie Fiſchſloſſe. [Bracteat, e. Hoblmünze. 
der Shwimmfuß,e. Fuß mit Schwimmbaut jwifdyen d. Reben. 
der Shwimmgürtel, ein von Schläudhen und Blafen getras 
gener Korfgürtel. [Btobtäfer, Wafferläufer, Waſſer ſloh. 
der Schwimmfäfer, ber Schwimmer, ber Dreb:, ber Taumel:, 
tie Schwimm: Haut, das » Kleid, bie «Kunft, » Schule, der 
‚Schwanz, das Zeug: — d. Haut, leid ic, zum Schwimmen. 
d. Shwimmfräbe, Sees, Wafferrabe,Seebeber, Kräbenpelitan. 
die Schwimmfunft, die zweckmäßige Bewegung des Schwim—⸗ 
der Schwimmfünftler, Kunftihwimmer, Taudyer. [menden. 
die Schwimmſchnecke, die Halbmondfchnede ; bläuliche —, 
das Auge der Nachteule; gefprenfelte —, der Krammets: 
vogel ; das Rothauge, der Eierbotter, das Rebhuhn. [ralle. 
der Schwimmftein, bie abgefhälte (hmwimmende Gebirnfo: 
das Schwimmtbier, ein Thier mit Schwimmbantfühen. 
der Shwimmvogel, ein ſchwimmender Bogel, ber Taucher, 
Schwind, geſchwind, ſchwingend, gefhwingt; gefäbrlic, 
forglich. der Schwin, nd., ber Dampf. [me, e. Art Binſen. 
der Schwind, das Schwinden, Abnehmen, bie Schwindblus 
die Schwinde, Schwindflechte, Hautjledhte; eine Art Milben. 
der Schwindel (fuuebida) nd. Schwiemel, Drüfel, Trifel, Dufs 
fen, Doß, fd. Tobel, bie ſchnelle Wendung, Befinnungelofig- 
feit ; Drebfranfbeit ; Windbeutelei, Auffchneiberei, leere Bor: 
fpiegelung ; der Schwingel, das Heine Ricdgras. 
bie Schwindel» Ausficht, das » Duntel, der » Geift, bie : Höhe, 
dersKopf: —d.fchwindelnde od. ſchwindelerregende Aus ſicht ic, 
die Schwindelbeere, Tollbeere, Tolllitſche; die Schlingbeete. 
der Schwindeler, Schwindler, Schwindelgeiſt, —fopf, —mas 
cher, ein tbörichter Spekulant, ein toller Staatsflügler. 
die Schwindelei, überfpannte Borfiellungen, Borfpiegelungen, 
Aufichneiderei. lwellolch; der Koriander ; Schwanzpfeifer. 
ber Schwindelbafer, das —Forn, der betäubende Lolch, Tau⸗ 
Schwindelbod), adj. ſchwindlicht body, ſchwindelnd boch. 
Schwindelig, adj. nd. ſchweimelig, ſchwiemelig, bedwellt, bö- 
fig, buffen, fd. tobelig, wirbelig ; ber Beſinnung beraubt, bes 
rauſcht, betäubt, geblenbet. [auswollend, überfpannt. 
Schwindelföpfig, adj. pbantaftifd, einbildneriſch, behbin- 
das Schwindelfraut, ber Koriander, Gemfen,Schwindelwurj. 
der Schwindelmacher, Schwinbler, Windmachet. Schwindel. 
das Schwindelmittel, —pulver, sin Mittel zc. gegen den 
Schwindeln, i. nd. fchwiemeln, ſchweimeln, fih umfhwingen, 
ſchwindlich werben ; windbeuteln, phantafiren, träumen. 
die Schwindelfucht, die Neigung ju Schwindeleien. 
Schwindelfüchtig, adj. zu Schwinbeleien geneigt. 
die Schwindelmursz, bassfraut, d fenwurj. [eintrodnen, 
Schwinden (fuintan) i. ſich mindern, fd. ſchwinen, abnebmen, 
Schwinden, ges, fb., impers. fhwindeln, obmmächtig werden. 
der Schwinderling, fd., eine Maulfchelle, Obrfeige, Dadııel, 
die Schwindflechte, die Schwinde, Hautflechte. [Schelle. 
bie Schwindgrube, die Schundgrube, Kothleitung, Aloate, 
Schwindler, Shwindlig, f. Shwindel— _[Eombine. 
die Schwindfucht, nd. Auemſucht, das Abnehmen, bie Ausjch- 
die Schwindwurz, Schelltraut. [rung, Hektif, Qungenfucht. 
Schwindfüchtig, bektiſch, Iungenfüchtig, m. d. Schwinbfucht 
das Schwindfuchtmittel, ein antiheftifches Mittel, [behaftet. 
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Schwinen, i. ſchwinden, mindern, weniger werden, abnehmen. 
der Schwingarm, die Heine Schwinge an einem Waffergöpel. 
die Schwinge, das zu Schwingende, der Fittig, Flügel; ber 
Schwingftod, das Schwingbrett, die Futterſchwinge; bie 
Schaufel; die Spange, Sperrleifte, d. Sperrbolj in d. Wagen: 
leiter ; ein Auerholz am Ende e. Kahnes z. Anbinden deffelben. 
der Schwingel, Schwindel, das Meine Riebgras; der Soms 
merlolch; das Schwingjeug der Turner. [od. Flacheſchwinge. 
der Schwingeblod‘, Schwingelblod, das Geftell zum Hanf: 
das Schwingebrett, ein Wertjeug zum Austlopfen d. Hanfes. 
Schwingen (fuingan) nd, ſchwenten, t. freisförmig bewegen, 
i. Bogen werfen ; ſchleudern; reinigen; ſchlagen, befchwingen ; 
r. fpringen, fegen, fliegen. [die Nadeln ju reinigen. 
der Schwingenapf, die Schwingfchüffel, eine Nablerwanne, 
die Schwingenfranfbeit, ein Leiden des Halten an einer 
das Schwingenpaar, das Flügelpaar, bie Fittige. [Schwinge. 
die Schwingenpreife, der auf die Schwingen drüdende Theil 
der Schwinger, Schleuderer, Werfer.[d.Strumpfwirterftubles. 
die Schwingfeder, die Schwungfeder; bie Triebfeber. 
die Shwingkolbe, das —Fölbchen, Knopfſtielchen unter je: 
dem Klügel der Infeften mit 2 unbedeckten Flügeln ;d. Waags, 
die Schwingfraft, die Schwungkraft. [Balancierftange. 
das Schwingnpferd, das Turnerpferd, das Springpferb. 
die Schwingſchüſſel, der Schwingenapf, die Nadlerwanne. 
das Schwingfeil, d. Schwungfeil, Schaufelfeil, nd. Schodreif. 
das Schwingfieb, ein Sieb zum Reinigen des Kornes. 
der Schwingftein, Wurfitein, bie Wurffcheibe, der Discus. 
der Schwingſtock, der Springftod, die Schwungftange. 
die Schwinguhr, Schmengel: Pendels, Wand⸗, Stug:, Kirchen: 
die Schwingung, bas Schwingen; Schwungbewegung. [ubr. 
ber Schwingungsfnoten, der rubende Punct einer gefchwuns 
genen Seite, der Schwingungspunct. [ftimmter Reit, 
die Schwingungszahl, eine Babl von Schwingungen in bes 
die Schwingwanne, die Zutterfchwinge. [gen, das —pferb. 
das Schwingzeug, eine Zurnervorrichtung zu Schwingfibuns 
die Schwinodo, fb., Schwindfuchht. der Schwins, Grünfinf. 
Schwipp! fchwipps! interj. ſchwappl fchwupp! klapps! bes 
benbe, gefchict, flüchtig. [Schwide, bag Ende ber Peitfche. 
die Schwippe, nb., ber Schwengel, der Stiel; die Schmiße, 
Schwippeln, i. fhwappeln, jappeln, quabbeln, ſchlottern. 
Schwippen, t. nd. fchwiepen, wippen, fchnellen, kippen ; peits 
Schwippern, i. ſchwappern, wadeln. lſchen, fegen, kehren. 
Schmipper, adj. geſchmeidig, ſchnell, flint, behende.[fchlüpfen. 
Schwippfen, nd., i. entwifchen, fich ſchnell fortmachen, ent⸗ 
ber Schwippftod,, das die Bogelmände auchebende Stöddyen. 
der Scywirbel, Schwürbel, fb., der Schwindel; ber Rappel. 
der Schwirbelfopf, fo., ber Schwindeltopf, Schwindelgeift. 
Scmwirbeln, i. wirbeln, fchwindeln, tobeln, freifen, quirien, 
Schwirben, i.u. t. wifchen, fegen. [dreben,taumeln,fchweimen, 
Schwirblig, fb., adj. fchwindelig. der Schwirfifch, eine Art 
die Schwirre, das Schwirrende, die Schwinge. [Pfeilfiich. 
Schwirren, i. klirren, raufchend fliegen; zwitfchern, zirpen; 
der Schwirren, Schwirenen, fb., ber Pfahl. [fe., t. pfählen. 
Schwirrig, adj. lürmend, geräuſchvoll, unrubig, verwirrt, 
Schwirvlen, fd., i. fraftlos bin u, berfchwanten, [wirrig. 
bie Schwirrle, fb., eine unter der Dede befeitigte im Zirkel bes 
wegliche Latte. der Schwitz, md., Schweiß. [gen, ſchiefſen. 
Schwirtjen, nd., jwicern, hin u. herlaufen; jwitfchern; fpris 
bas Schwing «Bad, bie »Banf, der «Stuhl: — d. Bab ıc. zum 
die Schwige, die Saljbeije des Pfundlebers. [Schwigen. 
Schwigeln, ſchweißeln, seinen, senjen, i. nach Schweiß riechen. 
der Schwitz «Kaften, das «Mittel, die » Latwerge, das s Pulver, 
ber sZranf, «Stube, der «Stuhl: — d. Kaſten zum Schwigen. | 


Schwigen (funissan ) i. nd. ſchweten, bon innen feucht wer⸗ 
ben, ausbünften, befchlagen, ſchwer arbeiten, ſich Ängfligen ; 
t. ausſchwitzen ; ſchwitzen laffen, beijen ; fchweißien. _[feucht. 
Schwigig, adj. ſchweißig, mit Schweiß befeuchtet, ſchweiß⸗ 
bas Schwigmejfer, e. Holz, ben Pferden den S. abjuftreichen. 
das Schwödefaß, Schwig:, der Kalkäfcher b. d. Weißgerbern. 
die Shwödegrube, Schwitgrube, die Kalfgrube ber Weiß⸗ 
gerber, der Aefcher. Schwöden, t. nd. ſchweten, fchwigen, 
ſchweiden, ins Kalfäfcher beijen. [Kaltwaffer zu beftreichen. 
ber Schwödewebdel, ein Ochſenſchwanzpinſel, die Felle mit 
bie Schwögerei, nd., das Schwögen, das Geplauder, Gellage, 
Schmwögfelig, nd., adj. Hatfchhaft, gefhwägig. Geklatſche. 
Schwögen, nd., i. klönen, plaudern, ſchwuchten, flagen. 
ber Schwoll, ber Kaulböre. [zur Verbindung vom Pfählen. 
die Schwöpe, nd., ein angenageltes Rimm⸗ od. Schrägebanb 
bie Schwope, Schwuppe, bie Zope, nd., eine Karpfenart, 
der Schwolftpils, ein ſchädlicher Pilz. [Deich zu belegen. 
die Schwöpelfode, nd., längliche dünne Rafenfode, einen 
Schmwöpen, nd., t. einen Deich mit Soden oder Raſen belegen. 
der Schwopp, nd., ber fchwante Wipfel eines Baumes, 
Schmwoppen, nd., i. wipfeln, bin und berweben, fhwanfen, 
ber Schwörbrief, eine Urkunde über einen Schwur. 
Schwören (fweran, zuarahhan) i. u. t. nd. ſchweren, betheu⸗ 
ern, eidlich verfichern, mit einem Schwure befräftigen ; flu⸗ 
Schmworen, fb.,i. befehweren,preifen. lchen, drohen, angeloben, 
das Schwörbaus, das Haus, wo man ſchwört, das Rathhaus. 
ber Schwörberr, ber Abnenbürge. [sieben (Wolfen). 
Schworfen, ſchwörken, nd., i. ſich dick beziehen, zufammens 
Schwörtag, Schwurtag, Tagd. Eidesleiiung, Huldigungstag. 
Schmuben, i. ſchwabben, ſchwanken ; t. fehmenten, fpülen, 
Schmwuchteln , i. durch alle Wirtbebäufer berumfchweifen, lu⸗ 
fig leben, ſchwärmen, ausſchweifen. [werben, ſchwach werben. 
Schwuchten, nd., ſchwögen, ſchwatzen, Magen; ohnmächtig 
der Schwuchtelbruder, der Saufs, Bed) s, Bierbruder, bie 
Schmwuchtern, nd., i. gewaltig ſchwögen. [durftige Seele, 
bie Schwuchterei, nb., das ängfiliche Klagen, das tlãgliche 
Schwude, adr. linfs, hüſt, jüſt, wiſte, bob. [Benehmen. 
Schwuden, i. fi) lints wenden. Schwülen, t. ſchwuůl machen. 
Schwül (ſutlu) ſchwul, ſchwülig, adj. ſd. ſchwelig, qual⸗ 
mig, bumpfig beiß, ſehr warm, beklommen, ängſtlich, bange. 
die Schwüle, die dumpfe Hitze, Bellemmung, Beängftigung. 
bie Schwulität, die Schwäle, die Berlegenpeit, Aengſtlichteit, 
das Pech, die Patfche, Dinte, Klemme. [bod in Guinea. 
der SchwulsFopf, Hirfchjiege, Grimmiſche Liege, Jungferns 
die u. der Schwulft, pl. Schwülfte, die Geſchwulſt, Aufges 
dunfenbeit, das leere Geſchwätz, der Wortfchwall, der Kohl, 
eine hochtrabende Rebe, die Weitſchweiñgkeit. [poetifch. 
Schwülftig, adj. aufgeblafen, ſtolzz hochtrabend, gefhmadlos 
das Schwulfifraut, der Wiefenmwebel, Geißwedel. [der Redner. 
der Shwülftling, ein aufgeblafener Menſch; ein bochtrabens 
der Schwummel, nd.,e.Binfenfahrjeug. der Schwumm, fb., 
Schwummen, fd., i. fhäumen. [der Schaum, Baum, Baum, 
die Schwümmeln, fb., das Sergras, das Seerohr. 
Schwummerig, f., jämmerlich, magenfrant, ſiech, flau, übers 
die ShwummEelle, fo., Schaums. [nächtig, ſchwach i. Magen. 
der Schwund, das Schwinden, Abnehmen, Bufammenfallen. 
ber Schwung, das Schwingen, bie Schwingung, der Sprung, 
die bogenförmige Bewegung; der Aufſchwung, Bing, die Bes 
geifterung;; der Nachdruck, ber lebhafte Bang, bie Energie. 
die Shwungbewegung, die Pendelfhwingung, Vibration. 
das Schwung: Breit, bie «Feder, das « Gewicht, bie «Kraft 
(Eentrifugalfraft), das Rad, der »Niemen, bie s Schaufel, 
‚Stange: — d. Brett 1c. jum Schwingen oder Schnellen. 
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Schwunghaft/ däv. veränberlich, abwechfelnd, ungleich. 
vie Shwuhgfläniiner, sehng, die sriemen an e. Kutfche hal 
die Schwunglinie, die Bogenlinie. [temde Klammer od. Ring. 
der Schwungmann, ein bochtrabender Redner od. Dichter, 
die Schwungrede, e. nachbrudtsvolle, begeifterte, echabene R. 
der Schwungredner, ein poetiſcher Redner. [((Schriftzüge). 
Schwungreich, adj. begeiftert, hochtrabend, portifch, flott 
der Shwungspunft, der Schwinaungspunft eines Penbels. 
der Shwunig, Schwunz, Schwanjel, Wobnig, Srünling, <fint. 
Schmwungvoll, adj. steih. die Schwuppe, Schwope, Zope. 
der Schwur (fuueriba, fuarida) pl. Schwüre, das Schwö⸗ 
ren, ber Eit, die feierliche Berficherung ; der Fluch, die Ber: 
Schwürig, adj. ſchwierig. wünſchung, Selbitverwfinfhung- 
Schwurbrüdig, adj. wortbrũchig, meineidig, treubrüchig. 
bie Shwurbühne, ein erböbeter Plag zum Schwören. 
die Schwurfinger, der beim Schwur erbobene Beige: und Mit: 
telfinger ver rechten Hand. [gedent, eibbrüchig, meineidig. 
Schwurvergeffen, adi fchwurbrüchig, des Schwures unein: 
die Sciagrapbie, (. Sfra—. das Scibile,lat., das Wifbare, 
Scientivifch, adj. wiſſenſchaftlich. [das Erfennbare. 
die Scienz, lat., die Wiſſenſchaft, Kenntnig, das Wiffen. [gar! 
Scilicet, sc. lat., adv. nämlich, warum nicht gar? ich dachte 
bie Scilla, die Meerjwiebel. die Scillitina, Meerjwiebelitoff. 
ber Scillofephälos, gr., der Meerjwiebeltopf, der Broftopf. 
das Scimpodium, ein Feldſtubl, Feldbett; ein Geburtsitubf, 
die Scrntillation,lat.,d. Runtenfprüben, Funkeln, Schimmern. 
Seintilliren, i. funteln, f(himmern. Sciolto, ital,, frei, unge: 
der Sciölus, fat., der Wifling, Klügling, Nafeweis. [bunden. 
ber Scirocco, Siroeeo, der Brenn: oder Glühwind aus Aeghp⸗ 
die Scirrhocele, ge, ein bösartiger Kleifchbruch. [ten. 
Scirrbös, adj. beulig, fnotia, bartgefchwollen, verbärtet. 
die Scirehöma, eine frebsartige Berbärtung. [Berbärtung. 
die Scirrbopbtbalmie, gr., der Augentrebe. die Scirrhoſis, 
der Scirrhus, der Knoten, eine harte Drüfengefchwulit, die 
KAnotenbeule. der Sclave, f. SFI—. [die Trennung. 
bie Scifjion, die Sciffur, lat., die Schligung, die Spaltung, 
der Scifjionift, der Abtrünnige von einer Partei.  [f. SF—. 
Sclärotica, Scolion, Scolopänder, Scommatifd, 
der Scomper, die Mafrele, ein Seefifch im Altertbum. 
ber Scontro, Res, ital., die Abrechnung, Abs, Vergleichung. 
Scontriren, i. abrechnen, Schuld und Korderung auggleichen. 
das Scontrobuch, bag Abrechnungsbuch. [femnung beffelben. 
der Scontrino, ber Ausfchnittbogen aus e. Buch z. Wieberer: 
bie Scontrotage, bie Abrechnungstage jur Mefzeit. 
der Scorbut, der Scharbod, die Mundfäule, Zahnfleiſchfäule. 
Scorbutifch, adj. fcharbodfranf, mıt der Mundfäule bebafter. 
bieScorbutica,pl., Scharbodsmittel, Mittel gegend. Scharbod. 
bie Scorificarion, lat., Entichladung, Reinigung v. Schladen. 
ber Scorfo, ital., der verwichene, bergangene Monat. 
die Scortation, lat., die Hurerei, die Unzucht. menſch. 
das Scortum, die Sure, Metze, gemeine Dirne, bag Baffen: 
bie Scorsonärve, itaf., bie ſchwarze Rinde, die ſpaniſche Hafer: 
wurjel, Schwarz: Schlangen⸗, Natter:; der Wiefenbodebart. 
die Scofjion, ital., Gelderbebang, Empfang v. Wechſelgeldern. 
der Seribar, lat., der Schreibfelige, der Schreibler, Scribler. 
die Seribelei, die Schmiererei, die Buchmacherei, Krigelei, 
Scribeln, ſchreibeln, fchmieren, krigeln, fubeln. [der Sudler. 
der Scribler, der Scripfler, der Bielfchreiber, der Schmierer, 
der Seribent, der Schreiber, Schriftfteller. [tat., Schrant, 
der Seribilifar, allzeit fertiger Schriftfteller. der Zerinium, 
das Seriptum, lat., die Schrift, das Befchriebene, das Heft; 
bie Urfunde, die Acte. [Schriftler, eine Art Wiebertäufer. 
ber Scripturiſt, der Schriftforfcher, der Schriftgelehrte, der 
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ber Scriptor, pl. Scriptöres, lat., der Echriftfieller, Autor, 
bie Scriptur, lat., bie Schrift, die Schreiberei, die Briefichaft. 
Seripturiren, ital., in bie Red;nungsbücher eintragen. 
dirScropbel, «fel, die Drüfens, Halsgefchwulft, der Kropf. 
Scrophulös, fropfig, fropfartig, brüfenfrant, = geſchwũlſtig. 
Scrotiform, adj. hodenförmig. bie Scrotocele, ar., e. Ho⸗ 
bas Scrotum, lat., ber Hodenfar, ein Beutel, [denbrudy. 
ber Scrupel, lat. } Duentcyen, „'z Zotb; „; Linie; Grad, 
1 Minute; ein Aweifel, eine Bedehllichteit, Gewiſſene zweifel. 
Serupuliren, i. nachfinnen, Bebentlidyfeiten baben, ſich ein 
Gewiffen machen. [rig, sweifelfüchtig, behutſam, allzugenau. 
Scrupulös, adj. ängftlich,bevenflich, gewilfensängftlich,fchwie: 
bie Serupulofität, die Bewiffensängntlichteit, die Bedentlich⸗ 
feit, bie Smeifelfucht, die Brübelei, die Kieinigleitsforge. 


| ber Scrutatdre, ital., ein Stinnmenfammler beider Pabftwabl. 


das Scrutinium, lat,, die Nachforfchung, die Unterfuchung, 
bie Stinmmenfammlung. [fchen, sfpliren, Stimmen faumeln. 
Scrutiniren, ferutiren, lat.,t. erforfchen, ergründen, nachfor: 
der Scudo, pl. Scubdi, ital., der Ecüi, fr., e. Thaler, Schildtbir. 
die Sculptur, lat., die Bildhanerfunft ; das Bild, das Schnitz⸗ 
Sculpfit, lat., er hats geftochen. [wert, bie Bilpbauerarbeit. 
Scurril, feurrilifch, lat. poſſenhaft, poffenteiferifch, ſchãter⸗ 
baft, jotig, obfeön, anitöhig. [unanftändige Scheri. 
die Scurrilirät, die Poffenreißerei, die Narrentheivung, der 
bie Scurrilia, slien, pl. gemeine Scherze, Poſſen, Boten. 
der Scüs, Erclfe, die ital. Scherwenzeltarte im Tarodipiel. 
fih Scüfiren, ſich entfehuldigen, ausreden ; wegfchleichen, da⸗ 
die Scutelliten, fchildförmige verfteinerte@eeigel, [don machen. 
die Scylla, eine gefährliche Klippe bei Mefjina ; bie brobende 
Gefahr. die Scytitis, gr., die Sautentzändung. [Sumpen. 
der Scyphus, lat., ein Becher, Trinkgefäß, Weinglas, der 
die Scytäla, der um den Keldberenftab zu winbende Perga: 
mentftreifen zu gebeimen Befeblen, bas Gebeimfchreiben. 
Spennofe, ital., trogig, unwillig. bie Seance, fr., bie Seſ⸗ 
fion, Sigung. Seb, fäb, fb., pron. felb. [fchen Compagnie. 
die Seapoys, enal., pl., binduftanifche Soldaten der oſtindi⸗ 
die Sebesi, pl., türtifche Küraffiere oder ſchwere Reiter. 
der Sebenbaum, Eäbenbaum, e. füdeuropäifcher Wachbolber. 
der Seberbart, Severbart, nv., d. Geifermaul, Sabbelbart. 
der Seber, Säver, nd., db. Käfer, Maitäfer ; e. Hleiner Raufch, 
die Sebeften, ſchwarze Bruftbeeren. (Weinrauſch, der Geifer, 
tas Sebum, Sevum, lat., der Talg, Unſchlitt. [dende Linie. 
die Secante, Secanz, lat., die Schnittlinie, eine burdyfchneis 
bie Seccatur, die Beläftigung, die Hudelei, die Pladerei, 
der Sechio, ital., ein venetianifches Weinmaaf von 8 Kannen. 
Secerniven, lat., t. fondern, trennen, fichten, ausleſen. 
der Secef, lat., der Abtritt, der Stublgang, die Abführung. 
die Secefjion, fat., die Entweichung, die Abfonderung. 
das Seh, Sache, Seiß, Sichel, nd. Sert, Siet, Sift, ſd. Sä: 
gefe, die Senfe; das Pflugeiſen, Pflugmeſſer, Kolter, der Ars 
Sehen, t. mit den &ech durchſchneiden. llen, fd., bie Säge, 
der Sechir, Chequis. türf., e. Gewicht von 2 Ocken. Seches. 
das Sechloch, das Loch im Pflugbaume jur Befeſtigung des 
der Sechring, ein Ring, d. Sech im Prlugbaume zu befeitigen. 
Sechs (fehs)nam. e. up, föh, fünf u. eins. die Sechs, die Ziffer 
das Scchs, e. Rabl v. 6 Dingen. [fecht, e. Rarte m. 6 Puncten. 
Sechs — ig, adj. ſechs — babend, z. B. fecheäftig, sarmig, 
sbeinig, »blattig, »blätterig, =blumig, »buchMäbig, »edfig, 
-eimerig, sendig, fältig, »fäcyerig, farbig, «fingerig, sflügelig, 
«füßig, »jährig, »fantbig, »Idtig, smännerig (Herandria), 
«monatig, =parig, spfündig, sweibig, sfeitig, sfulbig, «fimmig, 
«ftrablig, «tbeilig, + zadig, «jebig, «zeitig, » zintig, ſechszöllig. 
das Sechs eck, das Hexagdn, eine Gedige und 6feitige Figur. 





bas Sechebein, ein fechsbeiniges Ding. [men, 4 Thaler, 
der Scchsböhmer, eine fchlefifche Silbermünze ven 6 Böh: 
der Scchsender, ein Hirfd; mit 6 Enden am Gemeibe. 
der Sechfer, ein Sechsling, Sechspfennigſtuck, Sechepfennis 
ger ; ein Hirfch im aten Jahre oder vom jweiten Kopfe, 
Sechjerlei, adj. von 6 verfchiebenen Leien oder Arten. 
Sechsfach, adj. u, adv. ſechedoppelt, fechdmal genommen. 
Sechsfältigen, t. fechsfältig machen, verfechsfachen. 
das Scchsflach , das Heraedron, ein von 6 Flächen eingefchlof: 
fener Körper, ein Würfel. [meter, ein fechsfüniger Bere, 
der Sechsfuß, sfühler, sfüßer, ein fechefußiges Thier; der Hera: 
ber Sechsgefang, das Sertett, ein ſechsſtimmiger Gefang. 
das Scchegrofchenftüd, eine Silbermünze von 6 Grofchen, 
4 Thaler; ein Böhme, „I, Thaler , e. ſchleſiſche Scheidemünze, 
der Sechsgröfchler, ein Soldat mit 6 Gröfcheln oder 1 Gro⸗ 
fchen 23 Pfennig Zöbnung. [einer Behörde von 6 Perfonen, 
ber Sechsherr, ber Sechsherrſcher, der Hexarch, das Mitglied 
die Schsberrfchaft, Herarchie. Sechsherrſchaftlich, adj. 
das Sechsbundertel, ein Sechshunderttheil. hexarchiſch. 
Sechs hundert, num. card. 6 Hundert, amal hundert. [macht. 
ber Sechsbunbdertfte, num. ord. der, welcher die Zahl 600 voll 
Sechs- jährig, smonatig, «tägig, «fündig, « minutig, = mwöchig : 
— 6 Jabr sc. alt oder dauernd. [— alle 6 Jabr geſchehend. 
Secys «jährlich, »monatlich, s wöchentlich, stäglich, = ftündlich: 
das Zechskreuzerſtück, eine Silbermünze von 6 Krenzern, „1, 
Reichsgulden ; e, Aweiböhmer. der Sechsling, e. Sechspfens 
Sehsmal, adv. ju ſechs Malen od. Zeiten. [nigitüd, e. Sechier. 
Sehsmalig, adj. 6 Male gefchebend oder gefcheben, Sechſer. 
der Scchsmann, der Sechsberr. ter Sechspfenniner, der 
ber Scchspfünder, die e. spflindige Kugel ſchieſſende Kanone. 
der Scchefchaufler, e. Sjährinee Schaaf m. 6 Schanfeljäbnen. 
ber Sechsfilber, e. sfilbigee Wort. Sechsſpännig, ms Pferden 
das Scchsfpiel, Sertett, e, ſechsſtimmiges Tonſtück. [befpannt. 
die Sechsfprachenbibel, Sechszjungenbibel, die Heraplä, 
der Sechsftändner, Sech- e. alter Bogelbeerdfint m. 6 weißen 
ber Sechöftrabl, ein sftrabliger Serftern. [Schwanzfedern. 
Sechstaufend, num. card. ſeche Tauſend, fechsmal taufend. 
der Sechstaufendfte, num. ord. der Letzte von fechetaufend. 
der Scchfte, Sechste, num. ord. der Letzte von Sechſen. 
die Sechfte, Serte, der fechite Ton vom Grundtone; e. Kolgev. 
Sechſtehal b, das fechfte halb, fünf ein balb. [6 Kartenblättern, 
das Secchstel, der fechfte Theil, ein Sechstbeil, Sechetelſtück. 
ber Sechstelfreis, der Sertant, ein Bogen von 60 Graden. 
der Sechfter, ein Rumpf von 6 Triebftöcen im Müblenbau. 
die Sechsftädte, die 6 vorzüglichern Städte der Oberlauſitz. 
ber Sechsträger, eine Laft für 6 Träger. [ner Wöchnerinn. 
die Sechswochen, die Wochen, die Reit des Zubaufebleibens ei: 
bie Sechswöchnerinn, Wöchnerinn, Kindbetterinn in ben ers 
ften 6 Wochen nach derEntbindung.[num. card.fechs u. zehen. 
ber Sechszack, e. Ding mit Baden. Sechszeben,fechzeben, 
die Secchszungenbibel, die Schefprachenbibel, bie Seraplä. 
die Sechte, fb., bie Waͤſche. die Sechtelafche, Seifenfieder—. 
Sechteln, fechten, fb.,t.einweichen,beuchen, ablaugen,wafchen. 
das Sechtelfchaff, ſd., e. Faß 3. Einmweichen d. Wäſche. [gefäß. 
der Sechter, f., 4 Mege, | Simmer, „ Malter ; e.Amberl, e Füll⸗ 
die Sechterinn, Sächterinn, f.. die Laugerinn, Wäfcherinn, 
der Sechtfeffel, ſd., der Laugenteffel, die Sechtftande, fb., d. 
Sechzehen, fedhsjehen, unm. card. ſechs u, jeben. (Zangenfah, 
das Sechzehneck, eine Beichnung ober ein Körper mit 16 Eden. 
Sechzehneckig, adj. ſechjebn Ecken habend, ſechzehnwinkelig. 
ber Sechzehner, ein Doppelbagen von 16 Pennigen; fb., 
ık Immi, ein trodenes Maaf; ein Mitglied einer Behörde v. 
ber Sechzehnender, e.Sirfch m. 16@emweibenden. 116 Verfonen. 
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Scerhzebnerlei, adv. don 16 Arten. [fiidh, 
das Sechzehngroſchenſtück, ein Rei en, e. 
Sehzehnlöthig,ganzrein,fein(Silber). berSechzehnte,n.o. 
Sechzehntehalb, n. o. funfjehn u. ein halb. [ber 2eßte von 16. 
das Sechzehntel, der fechzehnte Theil. [von . Bogen. 
bie Sechzebntelform, —größe, dat Sedezformat, die Größe 
Sechzig, fechszig (gehszug) num. ord. ſechs mal jeben. 
der Schhziger, ein Sechjigjäbriger ; bie Zahl von 60 Augen im 
Piquetfpiele; ein Holzmaaß von 60 Schod Scheiten; ein feis 
ner Wolltamm m.60Reiben Haten.[Scchzigtbeil, d. sote Theil. 
ber Sechzigſte, adj. der Letzte von fechzig. das Sechzigſtel, e. 
Seciren, lat., t. aufs, jerfchneiden, öffnen, jerlegen (Zeichen). 
der Seckel (gechit) Säckel, fb., e. Säckchen, Taſche, Beutel; 
die Kaſſe, der Schatz; der Scheckel, e.altjüd. Münze u. Gewicht. 
das Seckelamt, das Schatz⸗, Sedelmeifteramt, die Känmerei, 
die Sedelblume, e. aus Sädchen beftebende 8. e. Strauches 
das Sedelfraut, d. Seckelſenf, d. Täfcheltraut, d. Hirtentafche. 
der Sedelmeifter, der Schagmeifter, Kämmerer, Sedler, fb., 
Kaffenverwalter, Quäſtor. [der, der Beutelſchneider. 
Sedeln, t. einfaden, in ben Sedel ıbun. ber Sedelfchnei: 
der Sedelfenf, das Sedeltraut, Täfchelfraut. [faffungen, 
der Seen, ein flacher ober flachrunder hohler Draht zu Ein: 
das Sedeneifen, ein aufgefchraubtes Eifen am Sedenjuge. 
ber Seckenſtock, e.gefurchter Amboß, den Drabt flach zu ſchlagen. 
der Sedenzug, eine Preffe, den Hachen Draht hohl zu jieben. 
der Secker, die Hülfen der ausgepreften Trauben, [den, zupfen, 
Sediren, feffiren (Sechian) t. beläftigen, flagen, quälen, jü: 
ver Sedler, ber Beutler, Täfchner ; der Sädelmeifter ; d. Beus 
Seclubdiren, lat., t. ausſchlieſſen. ltelſchneider, Tafchendieb. 
die Seclufion, die Ausfchlieffung, bie Abfomberung. 
die Seclufionsacte, Ausfchlieffungsurtumbe. [le, e. Mittels, 
Secondär,fr.,untergeorbnet,mittelftujig. die Secondärfchus 
der Secondlieutenant, fr., ber Unterlientenant, Sous:. 
der Secours, fr., ber Succuts, lat., die Hülfe, der Zujug, der 
Secouriren, f. Succurriren. [Beiftand, bie Verſtärkung. 
das Secret, lat., das Geheimfiegel ;d. gebeime Gemach, Abtritt, 
der Secretär, —tair, —tarius, der Gebeimfchreiber; der 
Schreibtifich, — pult ; eine Kalfenart mit langen Kopffedern. 
das Secretariat, die Gebeimfchreiberftelle; Bebeimfchreiberei. 
das Secretarium, bag Bebeinzimmer. die Berbörftube. 
die Secretion, bie Abfonderung, abgefonderte Feuchtigkert. 
Secretiren, t. verbeimlichen, verbergen, verfchweigen. 
der Secretift, ein Sonberling; Gebeimarbeiter, sniibewahrer. 
der Sect, ber Trockenbeerbein, ein fturker üblicher Wein. 
die Secte, bie Zebrjunft, bie Blaubentzunft, der Lebranhang. 
die Section, lat., der Schnitt, der Abfchnitt, die Abtbeilung ; 
die Leichenöffnung, Bergliederung; der Kaiferfihnitt. 
der Sectionsbericht, der Bericht von einer Leichenöffnung. 
der Sectirer, ein Blaubend: oder Meinungszänftler, Diffenter, 
die Secrirerei, bie Blaubenszänftelei, [Schismatiter, Ketzer. 
Sectirifch, adj. lebrzünftig, glaubenszünftig. [Werkjeug. 
der Sector, lat., der Kreisausfchnitt ; ein aftrenemifches 
die Secularfeier, bie 100jãhrige Feier einer Stiftung. [geiftlich. 
Secularifch, fäcularifch, adj. hundertjäbrig. weltlich, nicht 
die Secularifation, Berweltlichung, Weltlichmachung, Einzie⸗ 
Secularifiren, weltlic, machen, einzieben. [bung geiftl.Gäter. 
die Secularität, die weltliche Gerichtebarfeit einer Kirche. 
das Seculum, bas Säculum, ein Nabrbunbert, ein Zeitalter. 
die Secunda, bie zweite Lateinfchulelaffe; der zweite Wechfel- 
brief; der zweite Ton vom Grundtone; die zweite Stoßart im 
der Secundaner, ein Schüler der 2. Lateinclaſſe. [Bechten. 
der Secundant, Rampfbelfer, Duellgebülfe. [2te Kloſterobere. 
der Secundarius, der 2. Prediger, ber Mittageprebiger; der 
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“bie Secundätfdhule, Mittels. der Secundawechſel, 2. Wed: 
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Seebefpült, adj. vom Meere befpült, amı Meere liegend. RE 


bie Secunde, ber 60. Theile. Minute; die Secunda. [felbrief. | die Seebinfe, Teiche, große Pferde⸗, Walt: , Weiherbinſe, die 


"die Secunben „Uhr, der sBeiger, das sBifferblatt:— d. Secun⸗ 
die Secundina, die Nachgebart. [den jeigende Ubr ic. 
Secunbdiren, d, helfen, unterftäßen, beiftehen ; bie jweite Stims 
der Secundus, lat., ber Rweite, Andere, [me fpielen, beleiden, 
die Secundiz, lat., bie Feier des Sojährigen Meffelefens. 
die Secundogenitür, lat,, bie Aweitgeburt, bie Rechte bes 2. 
Securiren, t. fihern, ficher Stellen, caviren. [Sohnes. 
die Securität, lat., Sicherheit, Sorglofigkeit; Berbürgtbeit, 
die Sedantia, lat,, Stillungs: oder Sänftigungemittel, 
Sedativ, berubigenb, ſtillend, befänftigend, einfchläfern®. 
das Sedativſalz, d. fchmerzftillende Salz, Still:, Borarfänre, 
bas Sedel, das Eeibel; fp.; die Sproffe im Bogelbauer. 
tie Sedelka, ruff., der Seffel, die Sänfte; der Tragriemen. 
Sedentär, febentarifch, adj. figend, anfäfiig, fehbaft. 
der Sedentarius, lat., ein Sigling, smenfch, ein Bielfigender. 
bie Sedes, fat., ber Sitz j pl., der Stuhlgang, d. Leibesöffnung. 
das die Sechjehntelform, —größe, „, Drudsbogen. . 
das Sediment, lat., der Bodenfag, Riederſchlag, Rückſtand. 
bie Sedisvacanz, lat, Stuhl: oder Sigerledigung. [unrubig. 
Sebitiös, adj. fat., aufrührerifch, meuteriſch, empörerifch, 
die Sedition, Empörung, ber Aufruhr, Aufſtand, der Abfall, 
bie Seditiofität, die Empörungsfucht, bie Hufwiegelungsfucht, 
Seduciren, fat,, t, verführen, verleiten, verloden, irre führen. 
bie Seduction, lat., bie Berführung, bie Berleitung. 
der Sebuctor, lat., Berführer, Sebuifant, fr, verführerifch. 
die Sebulität, lat., die Emfigfeit, die Gefchäftigkeit, der Fleiß. 
das Sebum, ber-Banslauch, d. Hauswur ztraut, €. Dachpflanze, 
ber See, pl. bie Seen, die Schau, der Spiegel, der Waſſer ſpie⸗ 

gel, die Hille Mafferfläche, ber Randfee, [die Welle, 
die See (feo, faeo, feount, pl. fee) nd., bag Meer; bie Woge, 
der See» Hal, die » Halfchlange, der «Abgrund, der » Adler, die 
sAmfel, der »Anwohner, die sAufter, das :Bab, die sBafe, 
ber «Befehlshaber, »Braffen, bie Burg, »Butte, Bütte, ber 
Damm, » Deich, «Dorf, das⸗Einhorn, die «Fahrt, der Sees 
fencyel, » Kifch, = Bifcher, bie =» Fifcherei, der : Kifchbänpler, bie 
» Korelle, sobre, der ⸗Friede,-⸗Froſch, der ⸗Gebrauch, die 
+ Gefahr, das s Beflecht, die » Gegend, bad » Benögel, dag + Gr: 
wächt, «Gewürm, der « Gott, bie «Böttinn, das Grat, s@ras, 
der » rund, «Hafen, « Banbel, bie Handlungsgeſellſchaft, der 
» Safe, «Hecht, s Held, » Herefcher, bie Hertſchaft, das «Born, 
die «Kante, das » Kartenbuch, bie « Kartenfammlung, ber : At: 
lag, bie « Kirfche, » Klippe, ber « Kobl, » Körper, die » Arabbe, 
:Kranfbeit, das ⸗Kraut, ber «Krieg, bie sKub, » Kunde, »Küfte, 
‚Kante: — b. Meeress, Meer: Hal ıc., ber Aal sc. an, auf, 
in der See od. dem Meere, Ifiſch m. afenäbnlichen Kinnladen. 
ber Seeaffe, die sratte, der Seedrache, der Pfeildrache, ein Sees 
tie Seealpen, die Meeralpen, die Alpen am Deere bei Genua. 
cie Seeananas, eine Art Meerkorallen ; die Seeneffel. 
der Secanfer, ber ſchwerere feewärts ausgeworfene Anker. 
der Seeapfel, Serigel, Seeball,, der Merrapfel, ein Seewurm. 
der Seeapfelftein, der Seeigelftein, der Hechinit , e. verfleiners 
ter Seeigel. [die Sgliedrige Napfnnfchel, die Kafermuſchel. 
bie Seeaſſel, Wafferaffel, der Seetellerwurm, die Serwanze ; 
der Seeball, der kleinwarzige Seeigel ; die Seequitte. [ie. 
der Seebär, e. große Robbenart mit langem jottigem Schwan. 
die Seebarbe, ter Seebartjifch, ein Seeſiſch mit Bartfäben. 
ber Seebarfch, der Secbors, der Meerbörs, der Sander. 
ber Seebaum, ber Seefdytagbaun, der Bafenbaum, der Baum. 
ter Secbefen, eine beienförmige Serftaude oder Hornkoralle. 
ver Seebentel, eine Art Seetort; die Darmfcheide, eine Art 
der Seebiber, vie Sees oder Meerotter, [Serefcheibe, 


Seefemde, sfemfe, groß Schilf, Waſſerkameclſtrohz Meer⸗ 
ober Stranbbinfe, ber Waffergalgant, das groffe Bipergras; 
die fupferichte Stachelforalle ; eine Art Hornforalle. 
bie Seeblafe, ein waljenförmiges Weichtbier mit Fühlfäben. 
bie Serblume, die gelbe Scerofe, die Wafferlilie, die Mummel, 
Plumpe, Poppelte, Seckandel, Nirblume, Haarwurz, der 
Haarftrang; bie weiße —, bie weile Waffertulpe, ⸗möhre, 
‚mebn, smännden, weiße Mummel, die Herfuleewur; , die 
Keulwurj, die Harzwurz, die Kellerwurz, Kebl:, Koblwurz. 
der Seeblumenfobl, e, Art einfacher Meertorallen. [fchlecht. 
ber Seebock, der Hornfiſch, das Mausbatsmaul, ein Fiſchge⸗ 
die Seebohne, ein Seeigel; eine gefteeifte Gienmuſchelz bie 
Thomasbohne, bie fleigende Afazie, eine indifche Sinnpflanze. 
bas Seeboot, der Anotenrüden, eine Käfermuſchel. 
der Seebörs, der Meerbörs, ber Sander. [oder Schifferfitte. 
der Seebrauch, Sermannsbrauh, Seegebrauch, die Shiffe 
die Seebreme, die Seebremfe, die Serfaus, eine Seraffel. 
ber Seebrief, ber Seepaß eines Schiffers. die Seebubne, ein 
der Seebulle, der Mecrochs. [Pfahlwerk an der Seefüfte. 
der Seedorn, Serfreugborn, Meerfreugborn, ber Saftborn. 
der Seebrache, eim indifches Meerpferb; der Stacheldrache; 
der Seeaffe; ber fl. Spinnenfifch ; der Meerdrache. [Möbre, 
ber Seedraht, ein vieläftiger Seewurm m.einer bernartigen 
Seebriftig, nb., adj. in ber See treibend. die Seebroßel, bie 
der Seedbung, ber Seebünger, bas Sergras. [Mieeramfel, 
die Seeeiche, bie Meereiche ; eine Seeftaude oder Hornkoralle. 
die Seeeichel, Meer s, bie Seetulpe, Kubfchelle, e. Seemuſchel. 
das Seeeinhorn, bas Meereinhorn ; der Rweizabn, d. Narval. 
die Seeelfter, die grönländifche Seetaube, die Sechenne, ber 
Serrabe, ein Papageitaucher ; bie Pfeifs ober Spedente. 
ber Seeengel, ber Engelroche, Engelrai. diſche Schwarzente. 
die Serente, bie Serelfierz; braune — ‚ der Turpau, die nors 
bie Seeerbfe, die Stranderbfe; die Meerficanderbfe ; eine erh» 
bas Secerz, bas Sumpferz, Raſenerz. [fengroße Bienmufchel. 
das Seeeuter, eineuterförmiger storf. [Seefifche in Norwegen. 
der Seefadenwurm, ein Fabenwurm an ben Eingeweiden der 
der Seefächer, ein fehr hoch liegender großer Seevogel; eine 
Seeſtaude oder Sornforalle. [eine oftindifche Blaſenſchneckt. 
bie Seefahne, die Prinzenflagge, Staaten—, Dranienflagge, 
Seefahrend, adj. meerbefahrend, ſchifffahrttreibend. 
der Seefahrer, der Schiffer, ber Matrofe, ber Seemann. 
die Seefahrt, bie Seeſchifffahrt, die Eeereife, bie Dieerfahrt. 
die Seefalten, das ſchwimmende Samenfraut, bas Secboldens, 
Fluß⸗, Wafferfraut, Bafferlad, Saulöffel, Weiberblätter. 
der Seefafan, die Schilde, Zöffels, Schaufels, Spatels, Meors 
ente, der Breitfchnabel, der Rangkragen, beutfcher Pelitan, 
das Tafchenmaul; die Meerbutte. [Art Seeftauden. 
die Seefeder, Meerfeber, eim feberäbnlicher Seewurm; eine 
die Seefeige, Selunge, e. Art Meernefter od, Eerforfe; e. ind. 
Seefeft, feeftark, der See leicht widerſtehenb. [Blafenfchnede, 
die Seefichte, eine Art Seeftauben oder Hornforallen. 
ber Seeflachs, der Serftrandlein, ein gelbblübender Lein an 
die Seeflarre, eine Art großer Duallen. [fielichen Küften. 
die Seeflafche, die Meer⸗, Sternflaſche, Meertaube, der Kugel:, 
Schnattfiſch, Seefröpfer, ein ind. fegelförmiger Zeefifch; d. 
Mübe,Reitig, Radiefchen, Anollborn,e. aflat. Blaſenſchnecke. 
die Seefledermaus, ber gebörnte Krofchfifch, d. Einhornteuftl. 
ber Seefloh, Wafferfich, Klobfrebs, fd. der Seitling, Sprin 
ger, bie Wafferbenne, Rlußgarnele, ein frebeförmiger Waffers 
bie Seeflotte, c. Schiffeilotte, Alotte. [murm, e Krabbenart. 
derSeeflor, Koralleuflor, d. Epigentoralle, e. 4. Punctferallen, 


der Seeflunder, ein Taucher in den norbifchen Mecren. 
der Seefrachrbrief, der chiffsfrachtfchein, das Connoiffement. 
der Seefuß, der ans Klettern im Tauwerke gemöhnte Auf e. Ma: 
der See gall, der graue u. weiße Kibitz. [trofen, Seemannsfuß. 
das Seeg, nd., ein zufanmmengerolltes Bändelchen. [Seeblafe. 
bie Seegallerte, ein gallertäbnlicher Seetort; e. burchfichtige 
der Seegang, bie Bewegung, das Wogen der S. [ber Seewolf. 
die Seegans, der Seeteufel, der Krofchfifch oder Meerfroſch, 
die Seegarnele, der Barnelentrebs, der Bärenkrebs, die Krabbe, 
der Meergeik, der Scegeiĩ, Goger, Hoger, Böckle, Segerling. 
das Seegat, die Durchfabrt zwiſchen ben Sandbänken vor der 
das Seegericht, Admiralitätsgeriht. [Mündung e. Aluffes. 
das See: Befecht, das «Treffen, die «Schlacht: — ein Schiff: 
die Seegeiß,d. ſchmackhafte Oſtſeekrabbe. [gefecht, Meerſchlacht. 
der Seegeruch, ber Seewaſſergeruch befchäbigter Waren. 
die Scegefchichte, eine Befchichte der Beränderungen ber Eee; 
eine Gefchichte der Serfabrten und Seefriege. [d. Seetruppen. 
das Seegefchöpf, e. <tbier. das Seegefchrei, Kriegsgefchrei 
kas Scegefen, das Marinegefeß, die Seeorbnung. [eeblafen. 
das Seegeſetz buch, ver Marinecoder. das Seegefpenft, e. Art 
das Seegeſicht, eine Zuftfpiegelung, die fata morgana. 
das Seegras, Meergras, der Seetang, das Saljfamenfraut, 
Meerfamentrant, der Seedung, Seedünger, das Stranbfand: 
fraut, das Flußtraut, Flußlack, Wafferlad, das Santriebaras. 
der Seegraskriecher, ein gegliederter Seewurm, e. Secaffel. 
der Scenrind, bie Korallrinde, Netztoralle, ein verfteinertes 
Seenrün, adj. meergrün. [rindenartiges Korallgemächt. 
der Zeegründel, Spigfopf, die Meerlerche, ein Schleimfiſch. 
ber Sechafer, dag Kappengras; Sandbaargras; Erebalm. 
der Zeehahn, Meers, e. Spiegelfiſch; Müffelerache; Lomme. 
die Zeehalde, das Waſſerflöhkraut; dat Sceholdenkraut, bie 
Seefalten, Srefalden, eine Art Samfraut. [Blafenfchnede. 
ber Seehalm, der Seebafer, die Pfeilſchnecke, eine binne lange 
die Sechand, die geübte Matrofenband, Eeemanneband; der 
Fingerforf, die Diebeband, Grindband, ein Meerforf. 
der Seehandfihub, ein in walzenförmigen Köchern vieläftig 
aufwach ſender Meerſchwamm. [Srelunge,Biftturtel,Berbarer. 
ber Seehaſe, der Meerhaſe, ein Fiſchgeſchlecht; ein Seewurm, 
das Secheer, die Seetruppen, ein Kriegsbeer jur Ser. 
der Secheber, der Heine Wafferrabe, die Schwimmfräbe. 
die Seebeide, Die Seeheidetraut, e. Seeftaude od. Hornkoralle. 
die Seebenne, bag Sechuhn, die Seeelfter, der Obrentaucher. 
der Seeberr, ein Seeberrfcher, Rlottenbefiger, «führer, Admi— 
Secherrfchend, adj. Secherrfchaft befigend. [ral, Meerherr. 
das Sceebeu, eine mittelländifche Stachelforalle. [Mittelmeere. 
die Seebeufchrecfe, ber Meertrebs, der gebörnte Krebs im 
das Seehboldenfraut, die Seefalten, eine Art Samfraut. 
der Sechonigfuchen, eine aufammengefeßte Sternforalle. 
die Seehofe, bie Wafferbofe, e. Seemeteor. [Seitenfchwimmer. 
das Seehubn, der Obrentaucher; die Zunge, ein Plattfifch, 
das Seeborn, bag Meerborn; eine Eeeftaube, Hoͤrnkoralle. 
der Zeehund, ber Robbe, nd. der Rubbe, ber Salbund, ber 
Sälhund, das Seefalb, das Meerfalb; das Seebunderell. 
das Seebündchen, ein bis 3 Ruß langer Saififch, d. Kuntebai. 
ber Seehundsfang, der Robbenfang. [Kell der Sechunde. 
das Seebundsfell, -haut, zur Beſchlagung d. Koffer benutztes 
der Sceigel, apfel, «ball, «tnopf, der Meerigel, der Meerapfel, 
ein runder ſtachlicher Seewurm mit barter Krufte. 
der Seeigelftein, Meerigelftein, Seeapfel:, Knopf, Kröten:, 
ber Donnerftein, Werterftein, das Schlangenei, der Aechinit. 
der Scejunfer, der Seetadet, ein angebender Ereoflizier. 
das Seefalb, Meertalb, der raube Seebund, bis 3 Ruf lang. 
der Seefamm, eine Art Seeſtauden oder Hornkorallen. 
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die Seekanne, Lottenblume bie je Monatsblume. 
bie Seefante, nd., die Seeküſte, das Meeredufer, das Beflabe. 
bie Seefappe, e. Filjmantel. der Seefarpfen, #.inBanbfen. 
bie Seefaraufche, der Kelfentriecher, ein faranfchenähnlicher 
bie Seefaftanie, ein balbfugelrunder Serigel. Eippfiſch. 
bie Seekatze, der Seebär; der Dintenfifch, Kuttelfiſch, Kalmar. 
das Seefänzchen, der Seeſtier, ein Beins oder Panzerfifch. 
bie Seefennung, die Erfennungsmertmale einer Sergegend. 
der Seefiel, die befte Art bolländifcher u. Sumburger Federkiele. 
das Seefijfen, die maus, Mocheneier. bie Seefifte, Schiffes 
ber Seefnopf, der Seeigel, e. Secwurm. [fiite eines Matroſen. 
ber Seefnoten, das —nötchen, ein Seeigel mit Inotiger und 
der Seekoch, der Seebabn, e. Spiegelfifch. [marziger Schale. 
der Seeföchen, die Meerröbre, der Merrfaden, e. Thierpflanze. 
ter Seefohl, der Meerfobl; die purpurblübende Preerwinde. 
der Zeekompaß, Schiffetompaß, die Buffole. [das Meerneft. 
der Seeforf, eine jaferige mit Bielarmen befegte Thierpflanze, 
der Seeforfbaum, die größte baumähnliche Art d. Sectortes. 
die Seefräbe, Schwimm⸗, der Seebeber; Meerrappe,e, Börse. 
Seekrank, meertranf; von Entbebrung des Serlebens franf. 
bie Seekrankheit, Seemannstrantbeit, 5.8, der Scharbod; 
ber Seefrapp, bas Saljfraut. [der Meerefel, die —trantbeit. 
der Zeekrebs, Meer:, Hummer. ver Seefreuzdorn, ber See 
der Seefrieg, d. Krieg od. d. Kriegefunft zur See. [Haftdorn. 
ber Scefrieger, Seefoltat, Schifffoldat, der Marinier. 
die Seefriegsfunft, Seetaftit, die Marinewiffenfchaft. 
bie Seefrone, ein plattrunder Ereigel mit fangen Stacheln. 
der Seefröpfer, die Seeflafche, ein Seefifch, der Schnattfiſch. 
ber Seefuchen, ein länglidy runder, dünner u. pfatter Seeigel. 
die Seefröte, der gefleckte Arofchfifch. [der rotbe Sechahn. 
der Zeekukuk, ein Panzerfifch mit 4 Stacheln oder Hörnern; 
die Seefunel, e. fugelförmiger Seeigel; der kugelförmige Wafs 
ferfaden, die Gemſenkugel, Seepflaume, Mutede, ein norbis 
ſches Waffermoos; eine Art Watte, ein Aftermoog. 
die Scefub, die Meerkub, der Sees oder Meerochs, ein den Rob: 
ben ähnliches Seefängerbier; das Kluß: oder Nilpferd. 
die Seefunde, die —fenntniß, —erfahrung. [wiffenfchaft. 
die Seefunft, die Schifffahrtöfuuft, die Nautif, Navigations: 
das Seel, nd., das Seil, ber Hentel od. Bügel am Eimer. 
das Seelamt, Seelenamt, e. Seelenmeffe in der fatbol. Kirche. 
das Seeland, Hüften: ; e. Theil von Holland; e. Infelim Sunde. 
die Seelaterne, Schiffslaterne, Seeleuchte. der Seelauben, 
die Seelaus, die —bremfe, —breme; e. Krebsart. [Alſe, Alofe. 
der Seelausftein, e. fleinartiger Körper in großen Schlangen. 
der Seelavendel, der Wiberftok, rotber Meerbeben, e. Strand: 
wieſenkraut. derSeeleim, Mauerleim, blauer Tbon. [menbab. 
bas Seelbad, Seelen:, ein zu eignem Eeelenbeile geftifteteg Ar: 
der Seelbaum, die Todtenbahre. Seelegefüllt, adj. ſeelvoll. 
die Seele, (ſeulu, ſaet, fein, fele) nd. Seel, Seil, die Berbins 
bung, der Salt, ber Raben, die Mofenfranzfchnur, bas Heil, bie 
Zebensfraft, bat Lebendige, ein Tbier, ein Wefen, ein Menſch; 
tag Sert, Gemüthz das Vefelende, Berbätigende; ein Bläs— 
chen im Kebertiele, im Häringe; ber innere Raum eines Ken: 
errobrs z ſd. der junge Weißback oder Lauben. 
Seelen, i. Seele befompmen, Lebenstraft gewinnen. [vereblung. 
ter Seelenadel, Bemlirbss, Edelmutb, Bochberziateit, Her zene⸗ 
der Scelenabelsbrief, ein Beweis, ein Zeugniß v. Seelenabel. 
das Seclenemt, Eerfant, die Serlenmefle, die Todtenmeffe- 
Seelenangft, adj. von Bewiffensbiffen geängftiat. 
Seelenarm, adj. gemürblos, ungemftblich, berzlos, troden. 
die Seelenarmurb, die Gemüthloſigkeit, Herzlofigfeit. 
bie Seelen» Arjenei, ber Arjt, das «Muge, «Wand, der «Beobs 
achter, Blick Bräutigam, Bund,⸗Durſt, Fr ‚Entfremdung, 
10: 
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⸗Erhabenheit, » Erquidung, + Erſchũtterung,⸗ Folter, das 
sfeft, » Fieber, die » Horm, der «freund, bie : Freundin, der 
» Frieden, bie » Babe, »Gefabr, ber «Genuß, das s@efpräd, bie 
s Gefundbeit, das s@lüd, die = Büte, » Beiterfeit, die s Hoheit, 
der « Kampf, : Klang, bie » Kraft, der » Kummer, die »Zafl, die 
N sRebre, das Reiben, das sticht, die Riebe, Æuſt, Marter, der 
Mord, «Muth, die-Rahrung, Noth, das »Dpfer, die Pein, 
⸗Plage,⸗Qual, der⸗Rauſch, das » Reich, der⸗Schaden, der 
Schatz, ⸗Schlaf, :Schlummer , sSchmaus, » Schmerj, bie 
Schönheit, der «Schüler, die » Echwäche, der »s Schwung, bie 
» Sorge, der = Späber, bie «Speife, der «Spiegel, : Stich, die 
s Stille, ber »Stof, » Sturm, die That, der sZod, » Zödter, 
+ rofl, bad »Bermögen, bie :Berfchwifterung, ber «Weder, das 
MWeh, die s Weide, das «Wohl, die «Wunde, der » Zuftand, ber 
sBmwang: — d. Arjenei ic. für, von, an, in der Seele, ober b. 
Arznei, Arzt, Auge sc. ber Seelen. [men, gewiffensängftlid). 
Seelenbange, adj. feelenangft, berjensangft, befleuumt,berlom: 
Seelenbrechend,adj.berjbrechend, sabftoßend, gefühlmordeud. 
Seeleneigen, adj. ber S. nach eigen. [unrubigend,tief rühren. 
Seelenerfchütternd, adj. feel: oder berzerfchütternd,, fehr bes 
der Seelenfährmann, Schattenfährmann, der Charon. 
Serlenforfchend, adj. feelenfpäbend, pſochologiſch. 
der Seelenforfcher, Seelenfpäber, d. Piycholog. [feelenrubig. 
die Seelenforfchung, die Pſychologie. Seelenfrieblich,adj. 
Seelenfrob, adj. entzückt, begeiftert, bocherfreut, felig. 
der Seelenführer, der Schattenführer, Merkur, Charon. 
Seelengroß, adj. hochherzig, grofmütbig, edel, erbaben. 
die Seelengröße, sabel, Hochherzigkeit, erbabene Befinnung. 
Seelengut, adj. herzensgut , gutberjig, gutmütbig, brav, was 
die Seelengüte, bie Herjensgüte, Butberjigleit. [cer, bieder. 
das Seelenbeil, die Rettung der Seele vom ewigen Berberben. 
ber Seelenbirt, der Geiftliche, der Pfarrer, Seelforger. [mes. 
bas Seelenbols, Sälens, Sellenbolj, Holj des Hedentirfchban: 
der Seelenfaper,verProselptenmacher. diesFaperei,die Pros: 
Seelenfranf, gemüthstrant, (hwermütbig. [elptenmacherei. 
die Seelenfranfbeit, Bemütbefrantbeit. die Seelenfunde, 
Seelenfundig, »lebrig, pfochelsaifch. [:lebve, Pſochologie. 
der Seelenfundige, Seelenlebrer, ver Pſocholog. 
Seelenleer, adj. ungemütblich, berjlos, od, flach, trocken. 
Seelenlos, feellos, adj. entfeelt, leblos, gefübllos, berjlos. 
die Seelenmeſſe, die Seelmeffe, das Opfer für die Seligteit 
eines Berftorbenen. [tend, berztödtend, lebenvernichtemd. 
Seelenmörderifch, feelenmordend, adj. das Gefühl jerrüts 
Seelenmüde, adj. in der Seele ermattet, im Gefübl abge: 
das Seelenregifter, das Einmohnerverzeichniß. [mattet. 
Seelenreich, adj. feelenvoll, lebhaft, gefühlvoll. [Bebaglichkeit. 
bie Seelenrube, die Gemütbsrube, die Kummerlofigfeit, die 
Seelenrubig, adj. getroft, unbefümmert,, forglos, unbeforgt. 
Seelenfhändend, adj. ein fühlendes Werfen ſchändend. 
Seelenfchmelzend, adj. berzrübrend, die Seele weichjtimmenb. 
Seelenfpäbenb, adj. feelenforfchend, pſochologiſch. 
Seelenftarf, adj. gemütbaträftig, fich felbft beberrfchend. 
die Seelenftärfe, Bemütbetraft, Selbftbeberrfchung, d. Mutb. 
der Seelentag, der Allerfeelentag, der 2. November, ein fas 
tbolifcher Bettag für die Berftorbenen. [die Freudenthränen. 
der Seelentbau, die Empfindungs: Ober Rührungsthränen, 
Seelentzücdend, adj. die Serle bocherfreuen, befeligend. 
Seelenvergnügt, adj. ſeelenfroh, bocherfreut, ganz glüdlich. 
der Seelenverfäufer, ein wucherifcher Matrofenmätler, swer: 
Seelenvertraut, adj. innig vertraut. [ber, Menfchenbänbler. 
Seclenvell, adj. gefühlvoll, lebhaft, innig, begeiftert,, feurig. 
bie Seelenwanderung, ber Uebergang der Seele aus einem 
Körper ın einen andern, [gefchenkrer geflochtener Brodjopf. 





ber Seelenwed, s30pf, fb., ben Rindern am 
Seelenwedend, adj. feelerregemb, tief aufregend, ergreifend. 
Seelerfreuend, serquidend, adj. innig, berjlich erfreuend 
Seelerfüllt, adj. feelvoll, feelenvoll. [tragende Schleimfiſch 
die Seelerche, die Seemornell, ber Strandpfeifer ; der kamm⸗ 
die Seeleuchte, Seelaterne, Schiffsleuchte ; der Leuchtthurm. 
Seelevergiftend, adj. verführen, entfittlichend,, berjverbers 
bie Seelevfoie, bie Strandlentoje am Mittelmeere.  [bemd. 
Seelezerreißend, berjjerreißend, heftig angreifend.  [frau. 
die Seelfrau, fb., die Todtenfrau, Todtenwäſcherinn, Zeichens 
das Seelgeräth, alles zum Heil der Seelen Dienende; fb., das 
Leichenbegängniß, die Seelmeffe; ein Bermächtniß. haus, 
bas Seelhaus, fb., ein zu eignem Seelenheile geftiftetes Armens 
bas Seelicht, das leuchtende Seetaufendbein; bie Alabaſter⸗ 
tute, d. Kerichen, Wachslicht, bie Mennoniftentute, e. oſtind. 
Seclig, adj. befeelt, eine Seele babend. [Kegelfchnede. 
die Seelilie, die Seeblume ; eine Art Seefedern. [Rurdhe. 
ber Seeling, bie von einem feitgefeffenem Schiffe binterlaffene 
die Seelinfe, die Waller: oder Meerlinfe. [fdhentenner. 
ber Seelfenner, der Serlentenuer, ber Piycholog, ber Mens 
ber Seelfnecht, fd., der Leittnecht, Büttel, Unterftraßenvogt. 
das Seelleben, fb., die Wohnung d. Seelfnechte. [Berftorbene. 
die Seelmeife, amt, Seelenxieſſe, Todtenopfer, Rürbitte für 
die Seelnonne, eine in einem Seelbaufe verforgte Perſen. 
das Seeloch, das Sergat ; das Zoch an der Reitſtange. 
Seellos, feelenlos, berzlos, trocten, böljern. der Seelfad, 
der Seelotenflee, ber gemeine Steintlee. [der Serjbeutel, 
der Seelöwe, eine Nobbenart ; der zottige —, der Robbe mit 
der Mäbne, jottiger Seebärz der glatte —, der Löwenrobbe. 
die Seelſorge, d. S. des Pfarrers fürb, Serlenbeild. Pfarrfinder, 
der Seelforger, swarter, der Geiſtliche, der Prediger, Pfarrer. 
die Seelforgerfchaft, das Seelforgeramt, die Seelforgers 
würde, die Srelforge. [fchlechten Umftänden fen. 
Seeltanen, feeltägen, nd., i. in den legten Bügen liegen, im 
die Seelfpende, e. Almofenaustbeilung mad) dem Tode e. Erb: 
die Seeluft, die Luft an od. auf der See, der Seewind, llaſſers. 
die Seelunge, die Serfeige ; der Sechaſe. 
der Seelvater, fb., der Borfieber eines Seelbaufes. (Willens. 
der Seelwärter, Seelwärtel, der Vollſtrecker eines legten 
ver Seelwarter, »forger. Seelweib, v. Almofen leb. Perſon. 
die Seemacht, die Kriegsslotte, die Seetruppen, bie Marine; 
Seemächtig, jur See mächtig. [ein jur See mächtiger Staat. 
der Seemann, ber Schiffer, Matrofe; Seeſoldat, Marinier. 
Seemännifch, adj. e. Seemanne eigen, jur See gebräuchlich. 
die Seemannfchaft, Schiffemannfchaft; der Seemannsitund. 
der Seemannsfuß, der Secfuß, ein im Klettern am Taumerfe 
geübter Mutrofenfuß. [eine Mannstreu auf fandigen Ufern. 
die Seemannstreu, Meermannstren, die blaue Meerwurjel, 
die Seemannsfunft, die Schiffertunft, die Steuermannstunft, 
die Scemaränefe, ein Heiner farbellenartiger Fifch. 
die Seemaus, die Meermaus, Goldmaus, der Gold—, Blanı- 
wurm, der Stachelrürten, eine Art Seeraupen; bas Seetiffen, 
die Seemeile, 2; Breitengrad, etwa 2} Stunde. [das Rochenei. 
das Seemelffraut, das Milchfraut an Küften und Saljfeen. 
der Seemenfih, der Meermenich; der Meerengel, Krötenhai 
die Seemerle, ein ſchmackhafter Lippfiich im Mittelmeere. 
die Seemöve, d. große Rifchmöpe, weiße Sturmmöde, Manbels. 
ber Seemönd;, der Krötenbai, der Meerengel; die Gießtanne. 
Sprengberher, Liebesfadel, Benusichaft, Neptunsfchaft, eine 
bas Seemoo8, i. Meere wachfendes Moos, [ind. Röhrenfchnede. 
die Seemoosfchnede, ein fi anbängender platter geglieders 
ber Seemornell, Stranbpfeifer,e.Regenpfeifer. [ter Seewurm 
der Seemurrer, nd., der Anurrbahn, Seefcorpion, bie Don 


nertröte, Wolltuke, Wolltufe, Balltuge, Auurrbogge, Scherb: 
fi, Bulloffe, Walt, Ult, eine Art Steinpider od. Kaultopf. 
das Seemufchelwerf, eine Arbeit von Seemufcheln. 
die Seemufchel, Meermufchel. [Seerichel, eine Duallenart, 
die Seemütze, die Schlangenfrone, eine oftind. Meers oder 
der Seenabel, ber Meernabel. [Erompetenfchnede. 
die Seenadel, die Meernabel, ber Nadelfifch ; die Pfrieme, eine 
die Seenatter, die Meerfchlange. [der S. auffteigender Nebel. 
ver Seenebel, ein Nebel auf der See, ein Meernebel; ein aus 
die Seenelfe, die Sandnelte; eine Art Hornkraut; die Auſter⸗ 
neffel, Seeſtrumpf, Sertafche, eine Meerneffel. [d. Meergras, 
der Seenelfenftein, Negforalle. bie Seeneſſel, Meerneffel; 
das Seeneg, eine Art Seeſtauden; bie Rlechtenröhre, der ger 
flochtene Kabenwurm, eine Nöbrenfchnede, [licher Seetort. 
bas Seeneunauge, Lamprett. bie Seeniere, fchreibfeberäbn: 
die Seenotb, bie Noth zur Ser, der Schiffbruch,, der Sturm. 
die Seenuf, die Stachelnuß; die Meernuß, eine Bienmufdyel; 
die Seeorgel, die Meerröhre, [die Sammetmufchel, e. Arche. 
der Seeochs, der Meerochs, die Seckuh, eine aroße Robbenart. 
ber Seeoffisier, Marineoffijier. das Secohr, das Meerobr. 
bie Seeorfe, e. ſchmacthafter Meerbraffen, m. weichem Kleifche. 
bie See» Diter, das »Dtterfell, die s Pflanze, der «Pinfel, die 
sDualle, der sMabe, «Mappe, dies Meife, der «Reifende, das 
Rohe, sMof, die »-Rüftung, das «Salz (Bojfalz), die -Salz⸗ 
fäure, der » Sand, s Schaum, » Schäumer, die «Scheide, das 
Schiff, der sSchiffer, die » Schifffahrt, «Schildkröte, das 
Schilf, bie «Schlacht, Schlange, das Schloß, der: Schlund, 
die » Schnede, »Schnepfe, Schwalbe, der «Spiegel, «Strand, 
die sStrede, der » Strich, » Sturm, das sThier, das » Treffen, 
Ufer, sUngebeuer, ber s Bogel, das » Waffer, der = Wegerich, 
s Wegetritt, Wermutb, Wind: — d. Meeres, Meer :Diter 
ꝛc. bie Diter 16, an, auf, im der See od. dem Meere. [flauden. 
bie Seepalme, c. am Meere wachfende Schwertlilie;e. Art Serr 
der Seepapagei, ein Papagelentaucher, Seetaucher, Seeelfter; 
bie Seepaftete, eine Art Seeftern. [ber Meerpapagel, ein Fiſch. 
bie Seepeitfche, eine Seeflaube mit langen biegfamen Aeſten. 
ber Seepfan, der Pfauenreiber, der Meerpfau, ein Seefifch. 
die Seepfeife, die Seefchlange, eine Art Röhrenfchneden, 
das Seepferd, das Fluß: oder Nielpferd, der Hippopotamus; 
das Wallcoß ; Meerpferd, große Sturmvogel. ſdelfiſchchen. 
bas Seepferdchen, Meerpferd, »rrof, die Meerraupe, ein Nas 
bie Seepflaume, die Seefugel, eine Art Watte; der fugelför: 
bie Seepode, d. Mleinere, glatte Meereichel, [mige Wafferfaden. 
ber Seepils, die Schwammforalle, eine indifche Sterntoralle. 


bie Seeplumpe, die Seeblume, Kannenplumpe, Waſſerblume. 


bie Seepomeranze, ein pomeranzenäbnlicher Seekork; Vieers 
bie Seepuppe, die Seeblume. [pomeranze, der Seeigel. 
bıe Seequappe, ber Sees oder Meerflern, ein ftrabliger See: 
die Seequitte, der Seeball, ein runder Seeforf, [wurm. 
Seer, ſehr, fb., empfindlich, ſchmerzhaft, verlegt, verfebrt. 
ber Seerabe, der Waſſerrabe; bie Tauchergans, die Meer⸗ 
race, Meerrade; die Seeelftee; die Meerſchwalbe, ein Rifch. 
ber Seerache, die Zauchente, Tanchergans, der Bibertaucher, 
ver Seerath, das Nomiralitätsgericht. [der Haubentaucher. 
die Seeratte, die Seerage, ber Seraffe; ein Seedrache. 
ber Seeräuber, häumer, Meerränber, Freibeuter, Pirat, 
Seeräuberifch, adj. freibeuterifch, piratifch. [Korfar, Kaper. 
die Seeräuberei, die Kaperel, die Kreibeuterei, die Piraterie. 
as Seeräuberfhiff, ein Korlarenſchiff, Piratenſchiff. 
der Seeräuberftaat, Piratenftaat, Raub, Barbarestenftaat. 
bie Seeraupe, bas Seepferdchen ; d. See⸗, Meermaug, e. ſchup⸗ 
das Seerebbubn, die Zunge, ein Seefiſch. [piger Seewurm. 
der Seerichter, €. Abmiralitäte—; fb., e. Rifcherzunftältefter. 





das Seerecht, die Marinegefege, der scoder. ber Seereiber,b 
ber Seereifer, ein viel jur See Reifender. [Stadheltopf. 
die Seerinde, die Rindenforalle, die Seerofe, gelbe «blume. 
bie Seerötbe, ein Kreujkraut oder —blatt an fübenropäifchen 
die Seefache, eine das Seeweſen betreffende Sache, [Seeufern. 
ber Seefändwurm, ein Negenwurm im Sande am Serftrande, 
die Seejäure, Serfalzfäure. der Seefchäbdel, e. Art Seeigel. 
der Seefchaden, bie Haverei, Havarie, die Beſchädigung durch 
die Seefchadenberechnung, die Difpache, fr, - [Seewaffer, 
der Seefihadenberechner, der Difpacheur, fr. die Seefchale, 
die Seefcham, Meerfcham, eine Art Seefcheiden. [das —gras. 
der Seefchaum, ein weißer od, grauer Mergel; d. Meerſchaum. 
der Seefchäumer, Meerfchäumer, nd., ber Kaper, Freibeuter 
die Seefcheibe, e. fcheibenförmiger Seeigel. [ber Sammerfifch 
die Seefchere, d. Schwarze Berfehrtichmabel. der Seefchlägel 
der Seefchilling, ein binner Serapfel oder Serigel. 
der Seefchlagbaum, d.Safenfchlagbaum, Seebanm, d. Baum. 
der Seefchlang, eine Art Duallen oder Seeueffeln. 
die Seefchlange, die Meerfchlange, ein aalähnlicher Fifch; die 
Seepfeife, Schlangenpfeife, gefpaltene Schlange, eine indifche 
Möprenfchnede. [afademie, Marinefchule; Steuermanns—., 
die Seefchule, Navigationsfchule, Schifffahrteſchule, die Ser 
der Seefchüler, der Navigationsfchüler, Marineſchüler. 
die Seefchwalbe, die Meerfchwalbe, ein Waſſervogel; der Bie 
nenfraß; der Anurrhabn, eım Helmfiſch. [rothlöpfige Möve 
ber Seefchwalm, eine Art Immenwolf oder Bienenfraß; eine 
der Seefchwärmer, e. ſüdamerit. Aualle. die Seefemfe, :binfe. 
das Seefchwein, der Sauhund, ein Haifiſchz der Saurüffel: 
der Seefoldat, der Seefrieger, Marinier. [ffch, e. Spiegelfiich. 
der Seefcorpion, ber Seemurrer ; der Meerfcorpion. 
die Seefonne, ber Medufenftern, das Medufenbaupt, ber Sees 
jottentopf, ein Seeftern mit unzäblbaren Aweigen; der oftin: 
die Seefonnenblume, eine Art Seeneffel. diſche Sonnenfifch. 
der Seefpiegel, d. Waflerfpiegel eines See's, d. Meeresfpiegel. 
die Seefpinne, e. dickbeinige After— ; kurzgeſchwänzter Arebe; 
der Scefpinnenftein, e. verfteinerte Seefpinne. [Tafchentrebt, 
der Seefpint, ein milchweiher indifcher Seetort, [erüde, 
die Seefprache , die Schifferfprache, die nautifchen Runftaug: 
der Seejtaar, die —macht ; das —wefen, die Marine. 
der Seeftachelbörs, Seeftichling, Dornfifch. der Seeftein, 
die Seejtadt ‚e. Handelsſtadt am Meere. [gefifchter Bernitein. 
ber Seeftädter, der Einwohner e. Seeftadt. die Seeftaude, 
Meerftaude, — ſtrauch, —gewächs, Sornftaude, —toralle. 
der Seeftern, Meerfiern, die Secquappe, die Roſe, ein jtrabli 
ger Seewurm; eine Art Taucher. °  [chel, eine Art Alant, 
das Seefternfraut, dag gelbe Sternfrant, d. goldene Meerfen⸗ 
der Seeftichling, der Dornfiſch, Stichling, Stichbüttel, Stas 
chelbarfch, der Stachelbörs. [Beins oder Panjerſiſch. 
der Seeftier, der Kofferfiſch, Hornfiſch, das Seetägchen, ein 
die Seeftille, Meeresitille, eine Windflille auf dem Dieere. [bef. 
der Seeſtint, der Meeritint; die Blaugrundel, eine Meergrun: 
der Seeftrandlein, Seeflache, Küftenlein, mit gelben Blüten, 
der Seeſtrick, eine ſtrickäbnliche Stachelforalle. [Meerneffel. 
der Seeftrumpf, die Seenelke, —tafche, die Auſterneſſel, eine 
das Seeſtück, Meerfili, ein Seegemälde, sbild. lachtungen. 
ber Seeftubl,, ein wagerecht bleibender Stubl zu Stermbeob- 
die Seetafel, —tabelle, Schifffabrtstabelle, Steuermannstafel. 
die Seetamarinde, eine Art Korallinen in ver Levante. 
der Seetang, das Meergras ; das Salfamtraut. [die Seemeite, 
die Seetanne, der Schafrbalm; eine Seeſtaude. die Zeetaſche, 
die Seetaube, eine mortifche Tauchertaube; ein Parageitaus 
cher, die Sereifier, der Srerabe; ein Iyelfifih, ein Kropffiſch. 
der Seetaucher, die Seeeliter, der Papageitaudher. 
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das Sertaufendbein, ein Secwurm mit borftigen Füßen. 

der Seeteufel, der Ftoſchiſch, Meerfrofch ; ber Meer, Fluß⸗ 

das Seetbal, ein Thal mit einem See, [teufel, ein Wafferhubn. 

die Seetonne, d.Boje, Bate, e. kegelföt mige vor Unter liegende 

—— —— [Eonne; e.indifcheKreifelfchnede. 
die Seetraube, das Meerträubel, der Roffchwanz; m.Kägchen, 


darın, bie Sandpfeife, eine Röhrenfchnede. die Seetruſche, 
Seetriftig, adj. auf ber See treibend. 
die Seetruppen, die Marinetruppen, das Seebeer. [gegend. 
das Seeumfichtsbild, das Nauforäma, ein Rundbild e. See; 
die Seetulpe, die Sereichel. die Seeuhr, die Schiffsubr. 
das Seevenusbaar, Haberrobrpfeifchen, die Schreibfeder, eine 
der Seevielfufi, e: notdiſches Sectauſendbein. [Urt Seetöcher. 
der Seevogt, Bifchereiauffeber. [Scyiffevolt, die smannfchaft. 
das Seevolf, ein Küftenvolt, e. Schifffabrttreibendes Bolt; das 
bie Seewarte, e. Warte od, Sternwarte an der Ser, e. Leucht⸗ 
basSeevorratbsbhaus, smagazin,sarfenal,jeugbaus. lthurm. 
bie Seewansze, eine nordifche Seeaffel ; die Käfermuſchel. [bin. 
Seewärts, ady. meerwärte, nach der See ju, gegen einen See 
der Seewedel, e. Art Serjtauden. [an e. See; eine Secſtaude. 
die Seeweide, am Landfeen wachfende Weidenart ;e. Viehweide 
die Seeweinrebe, eine ungarifche Weintraubenforte mit weiß⸗ 
der Seeweißfifch, der Braffen, Brachfen. _ [grünen Beeren. 
dieSceewindblume, die Sees oder Meerneffel ; das Meergras. 
ber Seewolf, der Meerwolf, Wolffiſch, ein gefräßiger nördli- 
cher Fiſch; der Krofchfiich, Meerfroſch, Seeteufel; der Men: 
bas Seewild, die Raubtbiere in der See. [fchenbai; Jonas. 
das Seewort, e. Aunftausdrud der Schifferfprache, e. wort, 
das Seewörterbuch, e. Marines, Wörterbuch der Seefprache. 
der Seewurf, das von ber See Ausgeworfene, die Seetrift, 
der Seewurm, Meerwurm ; der Holjbobrer ; bie Meerfchlange. 
das Seewurmgehäufe, die Schale e. Secwurms die Röb⸗ 
das Seezeunbaus, das Seearfenal. [renfcynedte, Meerröbre, 
die Seczypreſſe, eine indiſche Stacheltoralle. 
der Seczoll, der Roll von Seeſchiffen und Ladungen 
der Seesottenfopf, das Medufenbaupt, der sftern. [Stellender. 
ber Seezug, Meerfabrt, Erpebition, der Sefer, ein fich franf 
die Seezunge, eine Art Zungen, ein Seefiih. Sefeln, in ber 
der Sefi, ſd. Iuniperus salina L. [Rigeunerfpracdhe: fcheißen. 
das Seged, Send, Seed, Seid, nd., die Sodenfichel, eine Ra: 
die Sege, bas Segengarn, eine Art Rifcherneg. [fenbade. 
das Segeifen, die Sägefe, fd., die Sichel, die Senfe. 
das Segel, nd. Saidel, Tafel , das Tüchel, Zeug, die Ziche, ftar: 
fe Leinwand, Matte, Segeltuch, Schiffsſchwinge; ein Schiff; 
eine Rlügelichnede. das Senel, nd., das Siegel. [Schiffer. 
der Segelbalfen , der länafte Duerbalten in der Mitte des 
Segelbar, adj. befabrbar. [ftigte Baum e, Iateinifchen Segels. 
ver Segelbaum, der etwas gefriimmte ichräg an den Maft befes 
Senelberühmt, adj. durch Schifffahrt berübmt. [der Segel. 
der Segelboden, der Raum in der Segelmacherei zum Näben 
bie Segelducht, die Maſtducht, Auerbant am Maſte in einer 
Schaluppe. Segelſchiff ; ein (hwindliges Schaaf. 
ber Segeler, der Segler, ein Schiffer; die Schiffetuttel; ein 
Segelfertig, nd., adj. fegelflar, fegelreede, bereit unter Segel 
Segelfrei, adj. fegellos, ohne Segel; frei fegelnd. [zu geben. 
bas Segelgarn, bänfenes Segelmachergarn, die Segel zu nä⸗ 
das Segelgemand, das Segeltuch. (ben; der Klachebinbfaben. 
der Segelgiejjer, der Gieſſer, eine Schaufel zur Benegung der 


die Segeljache, e. Jacht mit Segeln, [Segel bei heißem Wetter. | 


[eine Art Kabeljau. | der 


ber Segelkahn, der Segelnachen, €. Kahn mit sn Seen 
Segelflar, nd., «fertig, jur Abfahrt gerüftet. das Segelfleid, 
die Segeltoje, kammer auf einem Shi. [das Segelgewand. 
Segelfundig, des Segelns kundig, ſchifffahrilundig. [funft. 
Sr Sepellunf, Kat &slnc. Stan Sucrname 
die Segelleinwand, stuch. ber Segellichter, e.£. m. Segeln. 
bie Sepellinie, die Linie, im welcher eine Flotte * die 
Richtung des Segelns ; die Linie des gefchwellten Segele. 
Segellos, adj. ber Segel beraubt; ſegelfrei. [Segelmeifter. 


Segeln, i. mit Segeln fahren; t. fegelnd ftoßen j. B. in den 
der Segelnachen, e. Segeltahn, Kahn m.e. Segel. [rund —. 
bie Segelnadel, Raht⸗, Pappenz, atantige Mäb > der Segelmas 
die Segelordnung, die Marſchordnung einer Flotte. chet. 
die Segelqualle, eine Dualle oder ein Medufenbaupt mit einer 
Segelreede, nd., adj. fegelfertig, reifefertig._ _ [Segelbaut. 
der Segel»Ring, das » Seil, «Tuch, ber »Bubebör : — d. Ring 
das Segelfchiff, ein Schiff mit Segeln. (1. an einem Segel. 
die Segelfchnede, eine afiatifche Flügelſchnecke. [die Raa. 
der Segelfchneider, smacher, das Segelfprier, bie : ftange, 
die Segelfpinne, die im Freien webende Krenjfpinne. 

der Segeljtein, Polftein, der Magnet; der Kompaß. [Segeln. 


die Segeltafel, die Sees, Sirichtafel, e.Rechnungstabelle jum 


das Segeltuch, das Hanflein zu Segeln, Kanevas, ſchwediſch 
Tuch, Blaumart, Shwarj:, Grün: und Roibmarf. 
der Segelvogel, ein Schmetterling, ein Zagfalter, [angefüllt. 
Segelvoll, adj. viele Segel führend, mit Segeln oder Schiffen 
das Segelwerf, die Segelage, die fämmtlichen Segel eines 
der Segelwind, der günflige Wind. [Schiffes oder Maſtes. 
das Segelwetter, jum Segeln ginftiges Wetter, Reifewetter, 
die Segelsunge, ein fpig zulaufenper Streifen am Segel, 
der Segen (fehan) das Zeichen, bie Bekreuzung, der Heils 
wunſch, die beilbringende Babe; das Geſagte, der Spruch, 
das Gebet, die Kormel, Rauberworte, die Beſchwörung, Eins 
fegnung, Einfegung; die Güter, der Reichtibum, der Wohl: 
fand, die Wohlfahrt, das Slüd, die Slüdfeligkeit, Schule. 
das Segenkorn, eine ebemalige Kornabgabe an Pfarrer u. 
Segenlos, adj. ungefegnet, ungfüdlich, beillo 6, unbantbar. 
Segenreich, fenensreich, adj. beglückend, fegnend, ergiebig. 
der Segenfchreiber, der Feuerfchreiber, der Kieberfchreiber, 
der Auffchreiber eines Feuers oder Kieberfegene, [giebig. 
Segenfchwanger, adj. großen Segen bringend, frudjtbar, ers 
die Segensernte, eine reiche Ernte. [der :fpruch, wunſch. 
die Segensflur, «, an Arüchten reiche Fl. die Segensformel, 
die Segensfülle, ber reiche Segen. _ [Gefilde sc. voll Segen. 
das Segens + Gefilde, die » Hand, » Kraft, das : Land: — ein 
Segensfräftig, adj. feegenbewirtend, jauberfräftig. 
der Segenfinn, beilwänfchender Sinn. [Befchwörungeformel, 
der Segenfprecher, der Segenertbeiler, der Sprecher einer 
der Segensfpruch, die Segensformel, die Ertbeilung des Se: 
gens, die Einfegnung. [Woblitandes, des Reichthumes. 
die Segensquelle, eine Duelle oder Urſache des Blüdes, des 
Segensreic), adj. reichlich fegnend, beglüdend, ergiebig. 
der Segenstropfen, ein fruchtbarer Regen ober Than. 
die Segenftunde, die Zeit der Segnung, die glüdliche Stunde, 
das Segenswort, , gang eher 
Segenvoll, adj. reichlich fegnend, großen Segen bringend. 
die Segenwolfe, Segenswolte, eine befruchtende Regenwolle 
die Segge, Riedgras, Wafferriedgras. der Segler, Segeler. 
das Segment, lat., d. Abfchnitt, Rreisabfchnitt, Bogenſchnitt. 





Segnen, t. zum Helle bezeichnen , befrenjen, Segen wünfchen, 
bereichern, befchenten, belohnen, preifen; gefegnen, verlaffen. 
der Segner, der Segenfprecher, der Befchwörer, der Zauberer. 
der Segner, fb., c. Schiff von 180 Faftabung auf db. Bodenfer. 
bas Segno, ital., das Zeichen. die Se gregation, lat., bie Ab⸗ 
Segregiren, lat., abfondern, trennen. [fonberung, Trennung. 
das Segrenatorium, €. Abfonderungs: od. Scheibungsgefüß. 
die Sehachſe, die grade Linie vom Mittelpuncte des Gegen⸗ 
ftandes bie zum Mittelpunete des Uugapfels, die Sehart, bie 
die Sehe, die Sicht, das Geficht, der Blick. [rt zu feben. 
Sehen (fehan) t. (hauen , gaffen , foäben, fb. lugen, nd. ſchu⸗ 
fen, glupen, ſchielen, blinzen, bliden, wahrnehmen , betrachs 
ten, beachten, fich überjeugen, ine Auge faffen, fuchen, bemer⸗ 
fen; i. ausfeben, ähneln, gleichen, arten, [mertwürbig. 
Schenswertb, febenswürdig, adj. ber Befichtigung werth, 
bie Sehenswürdigfeit, Merfwürkigteit, e, febenswerther Ge: 
der Zehepunct, Beficytes, Augpunct, d. Augenmerk. [genftand. 
ber Zeher (ſcauar) der Begeifterte, ber Dichter, der Prophet, 
der Wabrfager, ber Weiffager ; das Auge des Hirſches. 
bas Seberamt, Propbetenamt. der Scherblick, der Blick in 
die Seberfahrung, eine Erfahrung im Sehen. [die Bufunft. 
die Seberinn, die Propbetinn, bie Wahrfagerinn, die Sibylle. 
dir Seherkunſt, die Wahrfagerfunft, die Weiffagungstunft. 
das Zehglas, ein optifches Blas, das Brillenglas ‚, Zinfenglas. 
der Zehhügel, eine Erhöhung im Bebirne, welche in bie Sch: 
bie Zehkraft, die 8, zu feben, das Geficht. [nerven auslänft. 
der Sehkreis, Gefichtstreis, bie Sehkunſt, Dptit, die Kunſt, 
ber Sehkünſtler, Optiter, DOptifus. [Sehgläfer anzuwenden. 
die Sehlinfe, die Arpftalllinfe, der Augkryſtall, ein linfenför: 
tat Sehmittel, Sebwertjeug. [miger Körper vorne im Auge. 
das Zehloch, die runde Deffnung des Huges binter der Horn: 
baut, die Pupille ; d, Eintritteloch des Sehnerven. [Sehwaffe. 
das Sebrobr , das Rernrobr, bas Teleftop, der Tubus, fd. die 
die Schmweife, die Art zu feben und zu beurteilen. [punctes. 
die Sehweite, ber Bereich bes Auges, die Entfernung bes Augs 
das Zehwerkzeug, das Gefichtswertjeug, das Sehorgan ; das 
Sehmittel, die Brille, das Fernrohr; ein Sehmittel. 
der Zehwinkel, der Gefichtewintel, optifche Winkel, der W.der 
Ranpitrablen des Begenftandes im Mittelpuncte bes Auges. 
das Sehsiel, das Ziel des Trachtens, d. Augenwert, Strebeziel. 
die Sehzielsfläche, eine Kläche, auf welcher die Sehachfe fent: 
recht ſteht. Sehmiſch, adj. ſämiſch. [Eimer oder Keffel. 
der Fehl, nd. das Seel, das Seil, der Bfigel, ber Handgriff am 
ter Sehmbeifigleicher, ein Bleicher oder Blechſchmieder auf 
ie Sehnader, Sennader, Sehne, Flechſe. le. Blechhammer. 
die Sehne (fenadra, fennu) fd. Senne, das Gedehnte, bas ie: 
frannte, die Saite, Ehorde, eine grade Bogenfchnittlinie. 
die Sehne, Sene, Sende, Traurigkeit, Betrübnif, Sehnfucht. 
ſich Sehnen, ſich dehnen, ſtrecken, zu erreichen fuchen, verlan: 
gen, begebren, plangen, fb., gelüſten, wünſchen, lechzen nach. 
das Sehnen, bie Sehnfucht, das Berlangen, die Begierde, ber 
beftige Wunfch, d. Trachten, Streben. [d. Schienbeinen d. Pf, 
die Sehnenflappe, nad) Berlegungen entftebender Anoten an 
das Sehnenfnöchelchen, e. Knöchelchen an Fingern u. Beben. 
bie Sehnenfchmiere, e. die Sehnen od. Flechfen (chmeidigende 
die Sehnenfchnur, eine fchnuräbnliche Sehne. [Schmiere, 
der Sehnenftreif, ein ſehnichtes Band, ein Flechſenband. 
Sehnicht, adj. einer Schne ähnlich, ſehnenfoͤrmig, flechſicht. 
Sebnig, adj. voll Sehnen, flechfig; fräftig, far. linnigſt. 
Sehnlich, adj. u. adv. ängftlich, peinlich, fpmerzlich, berzlichft, 
die Sehnſucht, fchmerzliches Berlangen,, peinliches Begehren, 
Sehnfuchrbeiß,fich beftig febnend. [. Begierde, d.Schmachten. 
die Sehnfuchtsthräne, die 9. Sehnfucht ausgeprefte Thraͤne. 
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Sehnfüchtig, adj. ängflich orgepemn, oeımlich verlangenb 
b.Sehnfuchtsruf, bringender R.d. —füchtigen. ſehnſuchtevoll. 
Sehnfuchtsvoll, adj. fehnfüchtig, febnfuchtsbei, begierig. 
Sehr (zeri, far, faar, arte) adr. fehrend, verlegenh, (dhmerz 
lich ; ſchwer, in hohem Grabe, böchlich, gewaltig, fo. Ichälich, 
das Sehr, Seer, nd., bie Schwäre, ber eiternde Schade, ber 
böfe Grind; die Vetrüibnifi 5 das Herjeleid; die Berfehrung. 
Sehren, fehrigen, nd., t. verfehren, verlegen, beſchädigen. 
der Sehungsbogen, die geringfic Tiefe unter der Sonne uns 
ter dem Gefichtstreife, bei welcher ein Stern fichtbar wird. 
ber Sei, Seib, nd., bie Träber vom durchgefeibeten od. ausges 
brauten Malze, die Seichblume, Löwenzahn. [rotbe Ameife. 
bie Seichameife, die Seichmiele, Miegemte, die braune ober 
die Seiche, fb. der Seich, Bach, Wäflerchen, der Harn, die Pille. 
Seicheln, fe., i. barneln, nach Harn riechen. die Seichfliene, 
Seichern, i. feichen wollen, Reiz z. Piffen haben. [Kothfliege. 
Seichen, i. barnen , miegen, pilfen, Waffer laffen, e. Bach ma: 
ber Seicher, der Piffer. [chen, fo. brunzen ; ftallen (Pferbe). 
die SeichFachel, fr. Brunzkachel, ud. Pißpottz; ber Seichtovf. 
Seicht, nd. fied, adj. u. adv. verfiegend, flach, niebrig, untief; 
Seichten, t. feicht machen. [ungründlich, oberflächlich, 
Seichtgelebrt, adj. oberflächlich unterrichtet, gebildet, polirt, 
bie Seichtbeit, Seichtigteit, Flachheit, Ungründlichkeit. 
der Seichtling, ein feichter Kopf, ein Halbgelebrter, » willer. 
der Seichtopf, die —fadhel, der Pißtopf, Nachttopf, Rammer- 
der Seichwinfel, der Pihwintel. [topf, das Nachtgefchirr. 
die Seihwindel, eine Windel für Meine Kinder, fd. Fäſche. 
Seichwund, adj. von Seichen wund (Kinder). [fenhade, 
die Seid, die Sied, Seed, Segd, Sift, nd,, bie Eichel, eine Ras 
die Seide (feid) Saite, das Gefpinnft der Seidenraupe; das 
Seidenfrant, Flachstraut, Flachsſeide; das Nabelfraut ; vir; 
ginifche—, die Seibenrebe , fibirifche Schlinge, indifche Re: 
be; der Seibenftoff, das —jeug. [Fuder, 4 Kübel (Koblen). 
ber Seidel, Seitel, Seidle, fb., der Schoppen, bas Nöfel; 
der Seidelbaft, Beidelbaft, Seedelbaft, fd., Bwielinde, bie Rins 
Seideln, t. feitbinden, feffelm, anfeilen. [de bes Kellerhalſes. 
Seiben, adj. von Seide gemacht, aus Seide verfertigt; feiben. 
äbnlich, glatt, weich, glänzend, zart, weichlich, fein, fanft. 
die Seidens Arbeit, der- Arbeiter, das = Band, ber «Bereiter 
»Druder, die s Ernte, ber « Haben, » Färber, die s Flode, bas 
«Gewand, «Gemwirk, der Glanz, das «Baar, der Handel, Händ⸗ 
ler, die⸗Handlung, der Haſpel, Hut, die⸗Kante, das sKleid, 
s Knauel, die »Lode, der » Mantel, der Mod, bie «Rolle, ber 
» Sammt, die : Schnur, der « Schweif, » Spinner, bie » Spiße, 
sSpule, der « Stider, die » Stiderei, ber » Stoff, : Strid, das 
:Zuch, die «Ware, Watte, der „Weber, bie Weberei (Seiden⸗ 
manufactur), der »Webertubl, das «Werk, der :Widler, bie 
: Winde, der »Winder, »Wirker, die »Wirterei, der = Wirfer: 
ſtuhl, der u. bas «Zeug, der »Bwirmer: — d. Arbeit, Arbeiter 
Seidenartig, adj. ſeidenähnlich. lac. von, in, aus Seibe, 
der Seibenbaft, ein dem Seidenzeuge ähnlicher Beug. [baums. 
die Seidenbaummolle, —artigeSamenwolle d. Seidenwollen» 
der Seidenbau, bie Seidenzucht, die Zucht der Seidenwürmer 
die Seidenbinfe, das Wollgras. [u. Gewinnung ber Seide, 
die Seidenblume, eine von Seibe gemachte fünftliche Blume, 
der Seidenbracyer, ein glängenpfchwarzjer Brachvogel. 
ber Seidendamaftweber, ein damaſtwebender Seibenweber. 
der Seidendamaſt, ber feibene Damafl, [ber Seidenraupe. 
das Seidenei, —bäuslein, der Koton, das eiförmige Geſpinuſt 
das Seidenerz, das Atlaferz. [deffen Larve die Seidenraupe iſt. 
der Seidenfalter, die «motte, der sfhmetterling,d.Nachtfalter, 
Seidenflodig, —floden enthaltend, mit Seitenfioden bebedit. 
die Seidenfrucht, Frucht d. Seidenpflanze od. des Hundstohleg, 





asus {piritus, €. aus der Seide abgejogene Flũſ⸗ 
eine ber Aloe verwandte Pflanze. ([figfeit. 
u Seidenbaar, die Seidenfafer ; ein feidenweiches Haar. 
Seidenharig, adj. Seibenhaar babend [wollige Hahnenfuß. 
der Seidenhahnenfuß, der Birk: oder Buchhahnenfuß, der 
das Seidenhäbnden, ein Goldhähnchen oder Goldkäfer. 
der Seidenbafe, das Seidentanindyen , das weiße Kaninchen. 
das Seidenbafengarn, ein Garn aus Baummolle und Seidens 
das „das Seidenei, der Koton. [bafenbaren. 
das Seidenhaſenhaar, das ſeht feine und weiche Haar der 
das Seibenhemdchen, eine Art Aepfel. [Seidenhafen. 
der Seidenhund, spudel, der fpanifche Wachtel: oder Hühner: 
Hund mit feinen langen Haren, Schnürbund. [bender Jafpis. 
der Seidenjafpis, ein wie aus Seidenfäden gemacht ausfe: 
das Seidenfaninchen, d. weiße feinbarige Kaninchen, Seiden: 
die Seidenforalline, ein Seewurm, ein Pflanzentbier. [bafe. 
das Seidenfraut, das Klachefraut, die Flacheſeide. Faden. 
das Seidenmoos, ein Aftermoos mit feidenartig friechenden 
die Seidenmotte, ber Seidenfalter. [die Zwirnmũble. 
die Seidenmüble, die Seidenzwirnmüble, der Seidenwinder, 
die Seidenmufchel, die Seidenfpinnerinn , die Sted= oder 
Schintenmufchel mit feidenartigem Barte zum Anfaugen. 
das Seidenpapier, vom feidenen Zumpen gemachtes Papier ; 
e. chineſiſches Papier a. Bambusrobrbaft; febr dünnes Papier. 
die Seidenpflanze, «frucht, Hundstohl, swürger, Seidenftaude. 
der Seidenpfübl, ein mit Seidenzeug überjogener Pfübl. 
der Seidenrafch, der feidene Rafch, ein Seidenjeug. 
die Seidenraupe, der »wurnt, sfpinner, die Maulbeerraupe, der 
Maulbeerfpinner, die Larve bes Seidenfalters. [(Hundewinde, 
bie Seidenrebe , die virginifche Seide, eine Schlinge oder 
ver Seidenreeder, swinder, die Seidenmüble, die Jwirnmüble, 
die Seidenreederei, das Zwitnen der S. auf d. Seidenteeder. 
der Seidenrupf, e. mit Wolle und Zein vermengtes Seidenzeug. 
das Seidenfchiff, nd., eineehemalige Art platter Kriegsſchiffe. 
der Seidenſchmetterling, der Seidenfalter, ein Nachtfalter, 
der Seidenſchwanz, der -fchweif, der Kriegs, Sterbe⸗, Todten:, 
Peters, Peftvogel, Boͤhmer / Zuſerl, Rriefe ; der Schneevoael, 
die Seidenfpinnerinn, Seidenraupe. [Wippfterj, Zinzerelle. 
der Seidenftahr, ein Stabr mit feidenweichen Federn. 
die Seidenſtaude, d. ſpriſche Seidenfrucht. der Seidenftein, 
verSeidenträger, e.Tbierm.Seidenbaren. Stein: Beraflache. 
das Seidenvögelchen, der Weidenzeifig. [Seidenwirterfinble. 
die Seidenwirferfchnur, dünner Bindfaden zu Schnüren am 
die Seidenwolle, feidenartige Wolle; die Wolle des Seiden: 
mwollenbaumes. [Baum mit in Wolle eingebülter Frucht. 
ter Seidenwollenbaum, der Flaumbaum, ein bober indifcher 
der Seidenwurm, bie Seidenraupe, die Seidenzucht, der 
ber Seider, die Jaͤſe. Seidenweic), weich wie Seide. -bau. 
ber Seidlinger, eine Birnenforte, [che fie näbren kann. 
Seien, jeyen, fb., t. eine Alpenwiefe fchägen nach Rüben, wel: 
ber Seier, fo, der Seiber, der Trichter, das Sieb, der Seiger. 
die Seife,nd. Seepe, die Sabbe, der Beifer, Schaum, der aufs 
löfende Saft, eine befannte Verbindung v. Rett u. Laugenfals. 
bie Seife, das Seifenwerk, Flutwert, die Wäſchel, Erzwäſche. 
Seifeln, fb., i. nach Seife riechen oder ſchmecken. ſſchleumen. 
Seifen, t. einfeifen, mit&eife reiben; feifenen, waſchen, aus: 
bie’ Seifenaloe, €, Art Aloe. der Seifenapfel, die Frucht des 
dieSeifenacheit, dag Seifen, Erjwafchen. [Seifenbaumes. 
der Seifenarbeiter, Erjwäfkcher. die Seifenafche, fiederafche. 
dir Seifenbach, ver zu e Seife oder Erzwäſche benugte Bach. 
der Seifenbalfam;, ein aus ſpaniſcher Seife, Noemarinöl ıc, 
bereiteter Balſam. Lindifcher Baum mit feifenartiger Frucht. 
der Seifenbaum, der Seifenbeerbaum, Seifenapfelbaum, ein 
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die Seifenblafe, e. Blafe von Seifenwafler; ein Hirngefpinnf, 
die Seifenblume, eine Art Gipstraut, [eine leere Einbildung, 
Seifenen, feifnen, feifen, t. waſchen, f(hlämmen (Erj). 
der Seifener, Seifner, der Seifer, der Wäfcher, Erjwäfcher. 
die Seifenerde, die Wallererde, ber Wafchtbon; der Spedtitein, 
se ee e. hölzerne Form zur Seife, [Seife zufondern. 
die Seifengabel, ein Brett mit Löchern und Zähnen, Er; in der 
das Seifengebirg, e. lattiges od. fanbiges erjbaltiges Geilein. 
der Seifengeift, der Seifenfpiritus, der Weingeift mit auf: 
gelöfter Seife. [Erögelchen : — d, Geld sc. jur Seife, 
das Seifens Gelb, der s Keffel, das :Zäppchen, die =Lauge, das 
das Seifengeftein, ber durch Seifen erhaltene Binnftein, 
das Seifengold, Wafchgold, die ausgewafchenen Goldförner. 
die Seifengraupe, die ausgewafchene Binngraupe, [Lauftäfer. 
der Seifenfäfer, ein afritan. ſchwarzer jur Seife gebrauchter 
das Seifenfraut, Speichelfraut , die Speichels, die Spagen:, 
Seifenwurz, bas Wafch:, Schlüffeltraut,, die Hundenelte ; die 
Seifenblume; ber weiße Beben ; der Waflerfrofchlöffel. 
die Seifenfugel, eine Fleckkugel vom Seife ; eine Wafchkugel. 
die Seifennuß, bie Seifenbeere, der Seifenapfel, die Frucht 
das Seifenpflafter, e. wundärztliches PA, [d. Seifenbaumes. 
das Seifenöl, ein ftintender Rüdftand bei Bereitung d. Seife. 
die Seifenprobe, die Unterfuchung der Seife oder vermittelii 
der Seifenjieber, der Seifentocher, der Seifenbereiter. (Seife. 
das Seifenfieder »Gewerk, ber « Gefelle, das - Handwerk , der 
Meiſter: — d. Gewert, Gefelle, Handwerk sc. d. Seifenfteder. 
die Seifenfiederafche , die zur Seifenbereitung gebrauchte 
die Seifenfiederei, die Seifenfiederwertftätte. leiſche. 
die Seifenfiederlauge, bie Meiſterlauge der Seifenſieder. 
der Seifenfpiritus, der Seifengeift. [erhaltene Zinnftein. 
der Seifenftein, Seifftein , der Speditein ; der durch Seifen 
der Seifenſtiefel, eine Art Holzfliefel der Erzwaſchet. 
das Seifentrögelchen, sbüchechen,, » fäftchen im Waſchtiſche 
die Seifenwäfche, das Waſchen mit ©. [od. an d. Waſchſchale. 
das Seifenwajfer, mit Seife vermifchtes Waſſer. lwäſche. 
das Seifenmerf, die Seife, das Klutwert, die Wäfche, die Etz-⸗ 
bie Seifenwurz swurzel, das fraut ; das fpanifche Gipstraut. 
das Seifenzinn, das Waſchzinn, das Flußzinn, der ausgewa 
ichene Zinnftein, [Geifer, nd. der Sabber, der Sever. 
der Seifer, der Einfäufer; der Seifener, der Erjwäfcher; der 
Seifern, i. geifern, fabbern, fabbeln, triefen; heftig zürnen. 
Seificht, adj. feifenartig, (chliffig, fchliefig. [wertsbefiger. 
ber Seifner, der Seifenarbeiter; der Erzwäfcher; ber Seifen: 
der Seifftein, der Seifenftein, der Spedfleiu, Serpentin- 
die Seige, Seibe, das Sickern, Sintern ; das Durchfeiben, das 
Sichten, Sieben; der Seiger, Seiber, der Durchfchlag, das 
Sieb, das Filtrum; der Seib, die abgebranten Maljträbern. 
die Seigebrübe, die Seihbrübe, eine burchgefeibete Brühe. 
das Seigefaß, das Seibfaß, nd, , ein durchlächertes Faß zum 
Durchfeiben. der Seigel, fb., e. Leiterfproffe, [bem d. Bieres. 
der Seigekorb, der Seibforb, ein Brauerforb zum Durchſei⸗ 
Seigen, feiben (gan) i. finten, fictern, fintern; t. durchlau⸗ 
fen laſſen, durchfchlagen, filtriren, fichten. [feigers, fentrecht. 
die Seigepfanne, fd.,e. Durchfchlag, Filtrum. Seiger, adj. 
der Seiger, fb., das Sieb, der Trichter; das berabbangende 
Bleilothz die Sanduhr, Uhr, Beitzeiger; Salzbornmeiſtet. 
der Seigerabtreiber, der Scheider. des Silbers aus dem zum 
Seigern gebrauchten Bleir. [der zur, Seigerarbeit. 
der Seigeranrichter, der Seigerhüttenanrichter, der Beſchi— 
der Seigerbägler, ein Seigerbürtenarbeiter ju Mebenarbeiten. 
die Seiner - Arbeit, das ⸗Biech, «Wei, der «Darrofen, das «Ge- 
fräß, der ⸗Haten,⸗Heerd, die » Hütte, ber Hüttemanrichter, 
s Hüttenarbeiter, das » Hüttengefräg ‚der sKienftod, »Dfen, 





die » Pfanne, ber s Moftborn, «Schiefer, bie ⸗Schlacke, das 
-Stüd, der» Tigel, die » Wand: — d. Urbeit, Blech, Blei, 
Darrofen, Getratz, Hafen sc. bei, von, zu dem Seigern. 
ber Seigerdorn, fr. Seigerbarnvel, b. mad) dem Ausſeigern d. 
Silbers übrige Kupfer vom d. Kienſtöcken. [Städtchen Blätte. 
bas Seigerdörnlein, auf dem Stigerbeerde figen gebliebene 
ber Seiger-Bang, bie Kluft, Linie, die Kichte, der » Rif, ber 
‚Schacht, bie Teufe: — d. fenfredhte oder jwifchen 75 und 90 
Seigergerade, adj. fentrecht. [Grad fallende Gang, Kluft ıc. 
die Seigergerätbe, srichte, eine gerade fentrechte Richtung. 
das Seiger : Gewicht, der «Schlag, die «Stunde: — d. Beigers 
oder Uhr» Gewicht, ber Schlag, die «Stunde. ſſtücken. 
die Seigerglätte, die Glätte don dem Bleie aus den Seiger⸗ 
das Seigerbüttengezäb, : zeug, Werkjeuge in Seigerhlitten. 
das Seigerfräg, » gefräg , -hüttengeträtz, Abfall b. Seigern. 
Seigern, t. fenten, fenfrecht graben ; ſickern oder herabtröpfeln 
machen, das Blei und Silber vom Kupfer fcheiben ; bie Zeit 
anzeigen, d. Glocke anfd;lagen, d. Ubr ftellen. [im Seigerofen. 
bie Seigerfcharte, bieeifernen Unterlagspfatten der Eiſenſtücke 
ber Seigerftoß, das Berausfchlagen vorftebender Ecken in ei: 
nem Schade, Seigerrecht, adj. fenfrecht. [fönig. 
das Seigerzeug, der von Seigerbörnern ausgebrachte Kupfer⸗ 
der Seigeſack, ver Seihſack, ein Träberfad, e, dicker Menſch; 
ein Seihetuch. [Dlalzes beim Abfeiben des Bierce. 
tas Seigefteob, das Seihftrob, die Strobunterlage des 
der Seigejtein, ber Seih⸗, Filtrirſtein, e. lodterer Sanbitein. 
der Seigetopf, der Seihtopf, ein durchlöcherter Topf zum 
Durchfchlagen ober Durchfeiben, Ijum Durchſchlageu. 
das Seigetuch, das Seibetuch, der Seigicht, ein Leintuch 
ber Seigrwagen, der Seihewagen, ein großer Korbwagen. 
das Seigezeug, Seihezeug, das Geräth zum Durchfeiben. 
ber Seigicht, nd., das Geige: oder Seibetuch, ein Durchfchlag. 
das Seignette: Salz, fr., Schwannenfals, der Sodaweinftein, 
ein gelind abfübrendes Weinfteinlaugenfalj. [nebmer Dann. 
ber Seigneur, fr., Signore, ital., ber Herr, Gebieter, ein vor⸗ 
tie Seigneurie, fr., bie Herrlichkeit, Herrſchaft, Berichtsberr: 
Seibe, Seiben, Seiber, f. Seis—. (lichkeit. 
die Seibe, nd., b. Würze beim Brauen. [abläuft ; Stellbottich. 
das Seibfüben, nd.,d. Seihkufe, Brauers, aus welcher d. Bier 
das Seihfraut, bie Seichblume, der Löwenzahn, d. Saublume. 
Seih:Stein, «Stroß, «Tuch, Wagen: — f. Seige—. 
das Seil (feir) das Bichel, Tau, Reif, Strang, Leine, Band, 
Bügel; Zängemaaf von 10 Ruthen oder 150 Fuß; Wald —, 
52 Ellen; Weinbergs—, 64 Elm. ESaidel, das Segel. 
Seil. Rübel, das Geräth zur Bergarbeit. das Seil, nd. 
Seil. Rloben, ein Takelwerk mit Bien oder Scheibenblöcten. 
Seiln. Treil, das gefammte Takelwerl. [Seilweide, Sabl:. 
der Seildreber, Seiler, Reiber, Reifſchläger. bie Seile, bie 
Seilen, t. befeilen, auftafeln ; fhnüren , binden , jieben, fchleps 
ven; Schnüre zu e. Seile auffpannen ; nd., i. fegeln,faideln. 
der Seiler, Seildreher, Reiffchläger, Meifer, nd. Reeper. 
die Seiler» Arbeit, das »@ewerf, bie »Bunft, ber »Meifter, 
Gefell, «Junge, «»Gefchier, sBeug: — d. Arbeit sc. der Seiler. 
bie Seilerbahn, Reiferbahn, nd. Reeper⸗, Meiffchlägerbahn. 
der Seilerfchlitten, Seilfchlitten, das Seilergerhft. 
die Seilete, fb., ein Seil voll, das in e. Seil Bebundene (deu). 
der Seilfifcher, Angelfifcher. die Seilfifcherei, Angelfifcherei. 
der Seilfifchbein, das Widder» od. Ammonshorn. [benftraudh. 
ber Seilgänger, der Seiltänger. das Seilgewäche, Tran: 
der Seilhafen, ein doppelt gekrümmter Saten , €. gefprungene 
das Seilheil, der Sanitel. [Rette zu verbinden, Scheerglied. 
bas Seilrad, ein durch ein umgeſchlungenes Seil bewegtes 
‚ber Seiltänzer, nd. Brinentänzer, Seilgänger, Afrobät. (Rab. 
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das Seilkraut, Bärlapp. ber Seilmacher, Segelmache 
ber Seiltanz, stanjen, stängertunft. Seiltänzerifch, e. Seil⸗ 
bie Seilzänzerftange, Schwebes, Balaneier:. [tänjer äbntich. 
die Seilmeide, Sahlweide, Seile ;. bie Korbs oder rothe Banbr 
das Seilwerf, ſammtliche Seile, bas Tauwert. lweide. 
ber Seim, nd. Sehm, der Saft, Schleim, eine dickliche Brühe, 
bie Seime, eine, e, bünnes Seil, [nd. die Welgen ; Homigfeim. 
Seimen, nd. fehmen, i. fi in Saft auflöfen, fchleimen; & 
aufquellen,welgen, ju Seim kochen. [Sonig ;gereinigter Honig. 
ber Seimbonig, ber Honigfeim, aus den Scheiben gefl ffener 
Seimicht, np. feemicht, ſeimähnlich, dicklich, ſchleimig. 
Seimig, nd. feemig, adj. Seim ober Saft gebend. Setnige. 
Sein (fin) pr. poss. ihm gebörend, ihm: eigen ; ber, die, das 
Sein, pr. pers. Gen. feiner. Sein, ſ. Seyn. 
ber, die, das Seine, Seinige, pr. poss. b. ihm Gehörige oder 
Butommende; pl., feine Leute, feine Angehörigen, Berwanbten. 
Seiner, — e, — es, pr. poss. ber, dit, das frine, feinige, 
Seinerlei, von feiner Art, einerlei mit ihm, ihm gleich. [ihm 
Seinethalben, swegen, um feinet willen, wegen feiner , fire 
Seifen, t. jwei aneinanderliegende Taue zufammenbinden. 
die Seifing, ein plattes geflochtenes Tau zum Seifen, 
die Seiß, nd., Sägefe, ſd., die Senfe. [dbem; adv. feitdem, feite. 
Seit (zit) jint, finter (Zeit), nd. fiet, prp. ber von ; conj. nach⸗ 
Seitab, adv. jur Seite, feitwärts, auf die Seite, abſeits. 
Seitbliden, i. feitwärte bliden ; £. feitwärts anfeben. 
die Seite (Nerum) nd. Siet, das Mied, die Leite, Löſchung, der 
Abbang, Halde, Abdachung; Aufenfläche, Flanke, Hand, Rich« 
tung, Gegend; bie Partie, Beziehung; Blattfeite, Pagi a. 
Seiteln, i. ſich auf die Seite neigen, umtippen, umfinfen. 
Seiten, fyten, fb., i. ſich auf bie Seite ftellen, jur S. ftehen. 
die Seiten »Abtbeilung , : Abweichung, «Aber, der : Üderganc. 
s After, die « Hebre, der s Angriff , die » Anficht (das Profil). 
der Hit, : Balfen, bas : Band, ber » Bart, » Bert, «Bein, ber 
:Beiftofi, bie «Winde, bas «Blatt, »Blättchen, «Vieh ber 
⸗Blick, die sBlutaber, » Blüte, bas Brett, : Dach, : Damm, 
bie - Erhöhung, das⸗ Feld , die s Fläche, der s led, + Fle em 
bas » Rutter, ber = Gang, bie » Bafle, bas « Gebäude, » Gebirge, 
: Gebränge, sHaar, ber »Baten, :Sammer, das s Baus, der 
Hobel, die Höhle, das » Holy, dies Kammer, : Kraft, » Rreujs 
beinfchlagaber , «2ähmung (Hemiplegie) , »Lebne, das »Licht, 
die »Rinie, »Zode, das s Mahl, bie «Mauer, «Mafenfchlagaber, 
ber «Rand, bie «Mole, » Schiene, der »sSchirm, » Schlag, bie 
» Schlagaber, der sSchmerj, Sprung, das » Stechen (Pleus 
refle), der » Stich, = Stoß, die » Straße, ber «Streifen, «Strich, 
bie «Summe, bas : Tafel, die »Talje, sTafche, der sTheil, das 
«Thor, bie «Thür, der »Thurm, sTifch, die « Tonne, » Wand, 
ber Weg, das: Web, sWebr, : Wert, : Wind, die ⸗Wunde, 
der Bahn, das «Bimmer, »Rungenbein, bie ⸗Zungenſchlag— 
aber: — b. Abtheilung zur Seite oder von, auf, in, an ber 
Seite, bie Meben : Abtbeilung, Abweichung, Aber ıc. 
der Seitenbetrag, die Seitenfunmme, das Lats, d. Transport, 
der Seitendbrempel, die Seitenböljer u. » Planten der Stück⸗ 
ber Seitener, ebemals, der Anhänger einer Partei. [pferten. 
ber Seitenerbe, Neben—. Seitenflach, adj. an den S: flach. 
ber Seitenfled, ein Umber ſiſch mit braunen Seitenfleden. 
das Seitengeficht, ein von der Seite gefebenes, en profil ge- 
zeichnetes Geſicht, e. Schattenriß. [Birfchfänger, Klammberg. 
das Seitengewehr, Untergemebr, ber Degen, Säbel, Pallaſch, 
der Seitengiebel, der Quergiebel. [rinne zu beſtoßen. 
der Seitenhobel, ein Büchfenfchäfterbobel, die Kante d. Lauf⸗ 
der Seitenhüter, die unter e. Druckſeite gefegte Anfangsfpibe 
ber nãchſten Seite/ der Euftos; der Blartbäter bei ganzen BL. 
dat Seitentopfiveh, die Migräne, das einfeitige Kobfweh. 
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ber Seitenfopfmusfel, tin ben Kopf feitwärts beugender | Selbiger, —e, —es, pr. dem. derſelbige, derſelbe, jener. 


bie Seitenlade, die Bellabe, bie Mebenlabe. 
Seitenlang, adj. eine ober mehrere Seiten anfüllend, 
vas Seitenlier, e.Seitenmauer am Salzfieberbeerbe.[wanbten. 
die Seitenlinie, die Mebenlimie, eime Reihe vom Seitenver- 
ber Seitenringgießbedenmustel, ein Halsmustel zwifchen 
bem Ringfnorpelbogen und dem Gießbeckenknorpel. 
das Seitenringfchildfnorpelband, ein Band an ben Gelent⸗ 
flächen der untern Schilbfnorpelbörner u. des Ringfnorpels. 
bas Seitenfchildsungenbeinband, ein Band zjwifchen dem 
Seitenjungenbeine und den Schilbfnorpelbörnern, 
ber Seitenfchlägel, ein Kupferſchmiede hammer, die Seiten eis 
nes Befähes zu bearbeiten, [u. beiden Augen auf einer Seite. 
d.Seitenfhwimmer, Plattfifch, Fifchgattung m.plattem Auge 
ber Seitenfchritt, ber Seitenpas, fr., eiu fritwärts getbaner 
Seitenftändig, adj. an der Seite ſtehend. [Zanzfchritt. 
die Seitenftreifraupe, eine Raupe mit Seitenſtreifen. 
das Seitenftüd, e. Gegens, e. ähnl. Gemälde, fr. der Pendant. 
bie Seitentonne, Seitenbretter im Förberfchachte an den Ton⸗ 
das Seitenvermächtnifi, e. Nebens, ein Legat. [nenbrettern. 
der Seitenverwandte, ein Verwandter im einer Seitenlinie. 
bie Seitenverwandfchaft, die Berwanbtichaft zwifchen Sei: 
tenperwanbten ; fänmtliche Seitenverwandte, [vererbbares &. 
das Seitenverwandtfchaftsleben, ein auf Seitenverwandte 
das Seitenwort, ein gewöhnlich neben einem andern erfchei: 
die Seitenzahl, die Eeitenziffer, die Pagina. [nendes Wort, 
der Seitenzahn, ein an ber Seitenflädhe ſtehender Radzahn. 
das Seitenzahnrad, ein Rad mit Seiten: od. Duerzähnen. 
der Seitenzeiger, —weifer, das Regifter, Inbaltsverzeichniß. 
Seithalb, —lings, adv. feitwärts, jur Seite. Seither,adv. 
feitden, von ba bis jet, bisher. [bend, j. 8. 2:, 3feitig. 
Seitherig, adj. bisberig, von ba an. Seitig, adj. Seiten ha: 
der Seitling, fd., der Seefloh, die Flußgarnele, Waſſerhenne, 
Seitlinfs, adv. feitwärts, [der Flohkrebs, die Krabbe. 
Seits, adv. auf, von ber Seite j. 8. jenfeits, meinerfeits. 
Seitwärts, adr. nach ber Seite bin , auf die Seite, jur Seite. 
Seitweges, adv. jur Seite eines Weges, vom Wege ab, ent: 
ber Seizling, fb., eine Art Weinäpfel. [fernt, verborgen. 
der Sejour, fr., ber Aufenthalt, Aufenthaltsort, Wohnplatz. 
Sejourniren, fr., i. verweilen, fich aufhalten, wohnen. 
die Sejunction, bie Abfonderung, Trennung, bie Scheidung. 
Sejunet, lat,, adv. getrennt, abgefondert, vereinzelt. 
Sejungiren, lat.,t. abfondern, abfchneiden, trennen, fcheiden. 
Sela, jebla, bebr., vom Anfange, von vorne, da Capo. 
ber Seladbon, e. ſchmachtender Liebbaber, e. verliebter Schäfer, 
das Seladon, bas Meergrön. [ftrauf, die Blumenfprache. 
der Selam, türf,, der Gruß, bie Ebrenbejeigung; ber Liebes: 
das Selamlif, türf., der Begrüßungefaal, das Gaſtzimmer. 
Selb—, (fein Leib) felbit (feip) 3. B. felbander, felbbritte, 
Selbachte, felbft der achte, mit fieben andern. [oder ihrer jwei. 
Selbander, felbft der andere, zweite, mit noch einem, unfer 
das Selbander, fr. dag tete-a-tete, eineufammenfunft unter 
vier Augen, das Schäferftündchen. Selber, adr. felbft, 
Selbdritte, felbit ber dritte; unfer, euer, ihrer drei. 
das Selbende, das Sablband, die Tuchleifte, die Egge. 
Selbfünfte, felbft der fünfte; unfer, euer, ihrer fünf. 
Selblich, felbmürbig, adr. von felbit, von freien Stüden, 
ber SelbFopf, ſd., Starrtopf. [freiwillig, aus eigenem Antriebe, 
Selbmündig, adj. mündig,wolljährig, majorenn.[ihrer neun ı€ 
Selb: neunte, sfechfte, »fiebente: — felbft der neunte ıc. oder 
Selbft, adv. nd. fflft, feines Leibes, im eigner Perfon , eigens 
bänbig; fogar, noch überdies, [fon, das innere Wefen. 
das Selbft, fein Leib, fein Liebftes, das liebe Ich, die eigne Per⸗ 
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s Anflage, » Antwort, sAufforberung, das sBaden, bie Bes 
friebigung, » Befruchtung, s Weherrfchung, bie = Beichte, das 
» Belenntnif, die »Bemächtigung, » Bereitung, » Befchäftis 
gung, : Befhauung, »Beflunung, » Betrachtung, ber Bes 
trug, «Betrüger, bie » Beurtheilung, « Bevollmächtigung, das 
s Bewußtfepn, bie »Bildung, das ⸗Brauen, bie »Demürbi: 
gung, ber sDieb, bie ; Einfdyläferung, = Einfchläferungstunit, 
bie »Empfängniß, » Entfdhädigung, = Entzündung, » Erbals 
tung, » Erhebung, = Erniebrigung, ber « Erzieber, bie Etziche⸗ 
rinn, s Erziehung, ber « Feind, ber » Fluch, das + Gefallen, ber 
» Genuß, das s Bericht, ber » Gefeßgeber (Autonom), die » Ge: 
gebung (Autonomie), das »Geftänbnif, s Betriebe, die = Ge. 
walt, s @leichheit, der = Hafi, = Hafer, Herr, die⸗Herrſchaft, 
» Hülfe, der : Kampf, » Kocher, » Lehrer, bie sLiebe, bag «Lob, 
die «Macht, das » Mißtrauen, ber »«Morb, Mörder, die » Mtörs 
berinn, ber = Peiniger, die -Peinigerinn, »Peinigung, «Pjlicht, 
s Plage, ber = Plager, s Preis, « Prüfer, die = Prüfung, » Dual, 
ber sDuäler, bie « iuälerei, ber »Metter, Michter, bie -MRüge, 
der :Rüger, «Ruhm, »Rühmer, »Schänder, bie » Schändung » 
(Dnanie), die »Schägung, ber ⸗Schmeichler, die « Schulb, 
der «Schwächer, die : Schwächung (Dmanie), ber Sieg, bie 
⸗Sorge, der »Sorger, » Spott, «Stand, » Streit, bie «Taufe, 
Bas sUrtheil, der : Töpter, die » Tödtung, = Ueberwinbung, ber 
s Unterricht, + Berächter, bie »Berachtung, + Berführung, das 
s Bergeffen,, die »Bergötterung,, der sBerläugner „ bie s Bers 
nichtung, « Berftämmelung, « Bertheidigung, der = Würger, 
die - Würdigung, »Bernichtung, «Berftörung, bas = Beugniß, 
der  Rögling, die » Rufriedenbeit, der⸗Zwang, ⸗8Zwiſt: — b. 
Abtödtung sc. feiner felbft oder am, vor, für, bei, mit, gegen 
fich felbft, die eigene Abtödtung u. ſ. w. ſchung, bie Onanie. 
bie Selbftbeflefung, die Selbſtſchändung, bie Selbſtſchwä⸗ 
bie Selbftbeftimmung, Spontaneität, stbätigfeit, das Wollen, 
der Selbfibeweger, b. Selbftgetriebe,der Automät. [Streben. 
Selbſtbeweglich, adj. automatifch. [vom eigenen Ich. 
das Selbſtbewußtſeyn, die Apperception , bie Borftellung 
der Selbſtdämpfer, durch eigene Schwere dämpfenderDämpfer. 
dat Selbſtdenken, vie Selbfiforfchung , die Selbftunterfu- 
dung, die Prifung der Blaubenefäße. [benslebren. 
der Selbſtdenker, ber Selbftdenfende, der Prüfer der Glaus 
ver SelbjtdimFel, @igen-, die Selbftbemunderung , Selbits 
Selbfteigen, adj. ganz eigen. [vergötterung, bie Eitelfeit. 
die Selbfteinfebr, die Einkeht in fich felbft, Selbiterkenntnif, 
die Selbftentleibung,Selbftmord. [:prüfung,bas Infichgeben. 
die Selbftelei, der Egoismus, die Selbftfucht, Selbftfüchtelei. 
Selbfteln, i. felbitfüchteln, egoiftifch ſeyn, nur an fich denfen. 
die Selbfterfenntniß, die Erfenntniß feiner felbit, die Selbſt⸗ 
prüfung, die Selbftwürdigung, die Erkenntniß feiner Hebler. 
Selbfterrungen, zerwäblt, sfrei, »gebaden, ⸗geſchlagen 
s gefeßgebend (autonomifch) , «gefponnen, ⸗gewachſen, + lie 
big, sfproffend, sthätig, »derbient, »verläugnend, = willig, 
s jufrieben: — adj. fich felbft, durch, an, für, aus, mit ſich 
felbft errungen, erwählt ıc. [die Selbftverbammung. 
ber Selbſtfluch, die Seibitverfluhung, Selbſtverwünſchung, 
die Selbftgefallenheit, die Selbftgefälligfeit, das Wohlges 
fallen an ſich felbft, die Eitelfeit. ISelbſtachtung, Selbftliebe. 
das Selbftyefübl, das Befühl der Perfönlichkeit ; die Ebrliche, 
Selbftgefällig, adj. eitel, bünfelhaft, in fich felbft verlicht. 
der Selbftgelter, der Hauptſchuldner, der Schulbbärge. 
das Selbſt⸗ Beben, bie + Gewalt, » Hülfe, » Kraft, s Rache, ber 
»Schuß, bas »Streben, bie «Thätigkeit, das + Verdienen, ber 
»Bormänder oder » Bormund, : Borwurt, » Werth, das » Wer 





fen, ber s Wille, das «Wirken, bie + Wirffamteit, «Wirkung, 
das «Biel, der DZweck: — d. eigene Geben sc. [dene,Selbftiebrer, 
der Selbfigelehrte, Autodidakt, obnelintereichtgelebrt Gewor⸗ 
die Selbftgeltfchaft, bie übernommen Kapitalſchuld. 
die Selbftgenünfamkeit, die <zufriebenbeit, die sbefriedigung. 
das Selbfimericht, sverdammmih; d. Richten in eigener Sadıe. 
das Selbſtgeſchoß, der —ſchuß, die Legebüchſe, der Legeſchuß. 
das Selbftgefpräch, ver Monolog, bas laute Denten. 
ber Selbitglaube, die zzuficherung, die Auverfichtlichkeit, das 
Selbſtvertrauen. [das Gauchheil, Balstrant, Antonskraut. 
das Selbſtheil, die Brunelle, die Braunelle, Braun⸗, Golt⸗, 
der Selbſtgott, —dergötterer, Selbſtanbeter, Selbſtverehrer. 
die Selbſtheit, die Ichbeit, Selbſtweſenheit, Perſönlichteit; d. 
ſelbſtiſche Weſen, Egoismus, Eigenliebe, die eigene Neigung. 
der Selbftberrjcher, der unumfichränfte Herrſcher, der Autos 
frat, der Kaifer, ber Monarch. [tig, egriſtiſch, ſelbſtleriſch. 
Selbftig, ſelbſtiſch, adj. felbiteigen , eigenfüchtig , ſelbſtſüch⸗ 
Selbftling, adj. überflug, tünfelbaft, einbiſdneriſch. 
der Selbjtlaut, ein allein börbarer Sprachlant, ein Bokal. 
Seibjtlautend, adj. lautwerbend, hörbar, vofalifch, Hingend. 
ber Selbitlauter, der Bokalbuchſtabe, das Bofalzeichen. 
Selbftlautig, adj. einen Selbitlaut enthaltene, vokaliſch. 
bie Selbitlehre, der Selbſtunterricht, die Selbfibildung , das 
der Selbjtlebrer, Seibfigelebrie, Hutopidatt. Selbſtſtudium. 
ber Selbſtler, Selbftling, Egoiſt, Selbſtſüchtler. [tereffirt, 
Selbjitlos, adj. eigennuglos, uneigennüßig, unegeiflifch, unins 
verSelbftmeifter, c. Sandmwerter, d. fich felbit zum M. aufmirft. 
Selbjimörderifch, adj. ſich ſelbſt mordend, einem Selbfls 
ber Selbſträcher, ber fich ſelbſt Rächende. ſmörder ähnlich. 
das Selbjtrecht, das angemaßte Recht, die Seibftberechtigung, 
das Selbitrichten. [Belbwalt, d. Kübrer feiner eigenen Sache. 
der Selbitfächer, der Selbfacher, der Seibjtprecefficenbe, der 
ver Selbſtſchuldner, dee Schuldner ſelbſt, d. Bauptfchuldner. 
der Selbſtſchuß, das Selbfiaefchoiz ein Schu auf fich ſelbſt. 
Selbftftändig, felbftändig, adj. für ſich beitebend , abgefon: 
bert vorhanden, mündig, unabhängig, fich ſelbſt beſtimmend; 
der Selbftfiner, der Schiedsrichter.  [abfolut, felbftgeltend. 
die Selbitjtandigfeir, die Unabhängigkeit, Selbſtbeſtimmung, 
die Eharafterfeftigfeit, die Bemhtbsftärfe,, die Bemütbefraft. 
die Selbftfucht, Selbſtſüchtigkeit, der Egeismus, der Düntel, 
bie Selbſt ſuchtelei, die fleinliche Selbſtſucht. [der Eigennutz. 
Selbſtſuchtig, adj. eigenmüßig, einbildneriſch, egoiſtiſch. 
ber Selbſtſuchtler, Selbſtfüchtling, der Eigennützige, Egoiſt. 
die Selbjttäufchung, der Selbſtbetrug, der Itrthum, Wahn. 
die Selbjtunterrredung, ver Monolog, das Selbſtgeſpräch. 
Selbftvergejfen, adj. feiner oder fich felbit vergeſſend, fich 
felbit vernadyläffigend oder zurücfeßend, fich f. verläugnend. 
die Selbſtvergeſſenheit, das Bergeffen feiner felbit. [rathene. 
ber Selbjtverierte, der Irrgegangene, ber auf Abwege Ge: 
die Selbftverläugnung, : aufopferung, serniebrigung, = bin: 
tenanfegung, Bingebung, die Entänßernng feiner felbit. 
die Selbftverföhnung, die Berföhnung mit fich felbft, die 
Selbſtrechtfertigung, Selbftberubigung. [Kraftgefübl. 
bas Selbitverteauen, die Zuverſichtlichteit, der Muth, das 
bie Selbftwaltung, Selb—, die Sadwaltung in eigener 
das Selbftwort, das Hauptwort, das Subftantivum. Sache. 
ber Zelbſtzunder, ein ſich ſelbſt entzündender Körper j. B. der 
Selbwalten, i. in eigener Perſon herrſchen. [Phosphorus. 
bie Selbwalt, eigene Gewalt, Willtühr,, bie Selbüberrfchaft. 
ber Selbwalter, Selbfiherefcher, die Selbwalterei, Selbfts 
Selbwaltig, adj, felbiberrfchend, swerwaltend. (verwaltung. 
Selbwärtig, adj. in eigner Perfon gegenwärtig, anwefend. 
Selchen, ſd., falyen, einmachen ; räuchern, im Rauche trocknen. 
Deutfded Wörterbuch. 
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ber Selcher, ber äncherer, Wurfitoch, Sarbereiter. [die Hätte, 
bie Selde, alt, das Heil, das Glüd, die Seligkeitz der Siebe. 
Seldelos, adj. obne Glück. Selden, t. beglüden, befeligen. 
der Selder, ver Beglüder ; ber Einwohner, der Miethemann. 
Select, lat., auserlefen, auserwäblt, ausgefucht.  [temflaffe, 
die Selecta, Auswahl, Auswahlklaſſe, Eliten = od. Auserwähls 
das Selenium, Selen, ein nichtmetalliicher Grundſtoff; ein 
Selene, ar., ber Mond, Luna, Diana. [icywefeliges Erz. 
das Seleniat, bas felenfanre Ealj. [glas, ber Gipeſpath 
der Selenit, der Mondbewohner ; der Piondflein, das Marien⸗ 
Selenttifch, giveartig. die Seleniäfis, Selenogämie, gr. 
ber Selenograph, ein Mondbefchreiber. [die Mondfucht. 
die Selenograpbie, Mondbefchreibung. Selenographiſch 
bie Selichörb, bebr., die Bußgebete, [monbbefchreibend, 
der Selenoftät, ein Werkjeug zut Montbeobadhtung. 
bie Selenotopomenpbie, bie Drtebefchreibung des Mondes. 
Selenotopograpbifch, die Mondbefchreibung betreffend. 
Selig (ſalin, falig, faatin) adj. heilvoll, beglüdt ; entzüdenb. 
befeligend; veritorben; fd., beraufcht, begeiftert, entjüdt. 
Seligen, t. befeligen, felig machen. [mabl, Beſtattungsmahl. 
das Seligenbier, das Leichenbier , das Todtenbier, ein Todten⸗ 
die Seligfeit (fafiba) die Befeligung,, volllommenes Glüd, die 
Gluckſeligteit, Wonne, Entzücken, Simmelsfreude, ewiges Heil. 
der Seligmacher, der Befeliger. tie Seligmachung, bie 
der Seligfprecher, der Heiligſprecher. (Beieligang. 
die Seligfprechung, Seiligforechung, Sanetification,, Beati— 
die Seligwerdung, die Erlangung der Seligkeit.  [fication. 
ber Selfenfteert, nd., ber Weichfeljopf. [Handwertes. 
der Sell, nd., der Zufammenfunftsort der Gefellen oder eines 
Sell, f., pron. dem. der, bie, daſſelbe, jener, jene, jenes. 
der Seil, fb., der Sattel, das Pferdegeſchitr, das Seilmert, 
bie Sellbude, nd,, bie Trödel: oder Höterbude ber Kleiderfeller, 
der Selle, der Befelle. [das Seht, der Bügel, bie Handhabe. 
die Selle, die Salle, die Sable, Sablweide; fd., bie Schwelle; 
Sellen, fb., t. befeilen, anfchırren, fatteln, anfpannen, zäumen. 
Sellen (fellan) t. felden, zäbfen, verfebren, handeln, taufchen, 
der Seller, nd., der Tröbler, Berfäufer. [vertaufen; gefellen. 
der Selleri, Belleri, Bellerich, Reller, der Eppich, die Waſſer⸗ 
peterfilie, der Waffer:, Eppich⸗, Jungfernmert, die Waffermo- 
telfe, Apium hortense IL. [Blatt u. ſ. w. bes Selleri. 
das Selleri: Blatt, der-Salat, » Same, die Wurzel: — d. 
Sellin, fd., förtig, ſolch, derartig; febr groß; md., blödfinnig, 
der Sellmann, ver Gefellmann, ber Zeitbund, Jagd⸗. [dumm, 
der Sellſchenk, der Herbergeſchent, Zunftſchenk. (Geldtaſche. 
das Selltuch, nd., die Marktſchürze der Höterweiber mit ber 
Selt, fo., dort, dafelbft. fadr. nicht häufig, nur zuweilen. 
Selten, adj. fellig, verfänflich, begebrt, wenig vorhanden, rar; 
die Seltenheit, Bertäuflichkeit, die geringe Menge; ein feltenes 
Seltenen, t. felten oder rar machen, [Ereiguniß, eine Rarität. 
das Seltenrein, md., eine grobe Küchenfchürze. [thume Naſſau. 
der Selterbrunnen, cin Sauer— in Nieberfelters im Herjogs 
Seltfam (feltfani) adj. felten vorfommend, ungewöhnlich, 
außerordentlich, auffallend , wunderlich, wunderfam, —bar, 
fonders, frictelig, unjufrieten, eigen, wählerifch, efel, launiſch. 
die SeltfamFeit, die Ungewöhnlichfeit, das Auffallende, die 
bie Selve, die Salbei, Salvia. [Sonderbarfeit, die Eigenbeit. 
Selmwen, i. ferben, binfterben, barben, welten, vergeben. 
der Semainier, fr., Wöchner, wöchentlicher Bühnemauffeber. 
der Semaphör, ar., ein Beichenträger, Fernſchreiber. 
tie Semafie, ar., die Andeutung, das Vorzeichen, die Diaguofe, 
der Semblant, fr., der Schein, €, blauer Dunst, das Borgeben. 
die Semde, die Semfe, die Binfe. [iehre, die Tomzeichenlehre 
die Semeiograpbie, gr., bie Beicheniehre, die Juter punctions 
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[Dämelhans. 
der Semeler, nd., der Dammeler, ein einfältiger Tropf, ein 
das Semen, lat., ber Same. das Semejter, lat., Halbjahr, 6 

die Semeftralprüfung, balbjährliche Prüfung. (Monate, 13. 
Semi— ‚ Halb —, 3. B. ber Semicittel, der Halbfreis; der 
—biameöter, der —meffer; —doctus, —gelebrt; die —lus 
pation, eine —verrenfung ; ber —ton, ein halber Ton. 
dieSemibr&vis, ganze Tactnote. [Miifchung v. Kupferu. Sint. 
das Semid’or, Semilor, Similor, Scheingold, Halbgold, eine 
dasSemifölon, gr., Halbglied, d. Strihpunft, Punctftrich (5). 
die Semifüfe, 7, Note. die Semiminima, die Viertelnote. 
Semillant, fe., adj. munter, unrubig, lebbaft, fchreiend (Kind). 
Seminäl, lat., befruchtend, belebenb. [bereitungsanftalt. 
das Seminär, das Seminarium, eine Pflanzfchule, eine Vor⸗ 
der Seminardirector,der Scminarinfpector, ber Leiter, Bors 
fieber einer Pflanzfchule. [lebre, Aranfheitsertennungstebre. 
die Semiolonie, die Semiotif, gr., die Krankbeitszeichen- 
der Seminarift, der Pilansfchüler, d. Lehrerzögling, Pfarrers, 
das Semiometer, gr., ber Halbmeffer.  [Gelebrten-Zögling. 
die Semiöfis, gr., die Bezeichnung, die Borandeutung. 
Semiorifch, anzeigend, bezeigend. Semifch, adj. ſaͤmiſch. 
das Semiton, Semitonium, ber Halbton, ein balber Ton. 
der Semivofal, ein Halblauter, halber Grundlaut, fläffiger 
das Semm, nd., die Angelfchnur, [Mitlaut, die Liquida. 
Semlich, adj. ahnlich, ſolch, nämlich, zufammen paffend. 
die Semmel (femalıum) das Sammehl, das Samenmebl; ein 
Weißbrod von Weizenmehl. [Semmeln aus bem Ofen. 
der Semmelausbäder,, ein Schieber zum Ausnebmen ber 
der Semmelbäder, ver Weiibrobbäder, Franzbrodbäcker. 
die Semmelbeute, eine Bütte jur Bereitung des Semmelteiges. 
der SemmelsBrei, der Kloß, das : Möfichen, der «Koch, die 
AErume, »Paftete, sMinde, ber «Schnitt: — d. Brei sc. von 
Semmeln, [bie Träumerei, die Zauderei, bie Machläſſtgkeit. 
die Semmelei ‚nd. , ein langweiliges Gefhwäg; die Dämelei, 
das Semmelbrod, der Semmelweck, ein feines Weijenbrod. 
Semmeln, nd., i. bämeln, langweilig plaudern, taalfen, ablten, 
ber Seinmelbanf ıd., der männliche biumentragende Hanf. 
derSemmeler, Sammler. [planderbafte Perfon, e. Dämelweib. 
die Semmelfe, Semmeltafche, die Träumerinn, die langfame 
das Semmelmebl, fd., ein feines Weizenmebl, Speltmebl. 
Semmeln, nd., diimeln, bümmeln, albern ſchwatzen, jaudern. 
der Semmelfchieber, der Dfenfchieber für Semmeln. 
der Semmeltein, der Teig von Weizenmebl zu Semmeln. 
das Semmelmwerf, ein fommeläbnliches Brod.  fadv. immer. 
der Sempel, der Ranipel bei den Leinwebern, Semper,Tat,, 
Sempeln, fb., i. fMınpern, tändelnd arbeiten. [fend, wäblerifch. 
Semper, fd.,jimpferlich, fimper, finnbar, förifch, eigen, feinprüs 
der Semperfreie, der Freie, Bannerberr, Baron, Rreiberr. 
die Semperleute, Zufammenmwobnende, Städter, Saffen, An« 
das Sempervivum, die Sauswurf, eine Bierpflanze. [fäffige. 
Sempitern, adj. immerwäbrend, fjeug, eine Art Serfch. 
die Sempiterne, die Perpetuane, Perpernelle, fr., bas Dauer: 
Semplice, ital., adj. einfach. [wandte, das Ratbeglied. 
der Senator, der Matbeberr, der Rathmann, der Rarbevers 
der Senät, fat., Ratb, Stadtraib, Siaatsratb. [bifcher Vers, 
der Senärius, der Trimeter, der Sechefüßler, 6fühiger james 
die Senatörie, die Senarorwürde, die Reichsratbswürde, 
das Senatsconfult, ver Ratbsbefchlun, die Ratbeverordnung. 
das Send, Jend, bie Ältefte Sprache Perfiene. Send,adj.fehs 
mend, traurig, betrübt, [richt; die Synode, Berfammlung, 
der Send, die Sende, das Sendgericht, e. geiftliches Sittenges 
Sendbar; adj. verſendbar, ſchictbat, zum Schicken geeignet. 


Senden (faintan, fentan) t.behuen, fireden, binhalten, hinlans 
gen, binwerfen, ſchleudern, ſchieſſen, bintragen laſſen, binge⸗ 
ben heißen, aborduen, beauftragen. (fe; Traurigteit, Betrͤbmig. 

die Sende, der Sendbrief, das Sendfchreiben; bie Semfe, Bins 

ber Sender, ber Sendende, Werfer, % 


Gerichte firaffällig. 
bas Sendgericht, der Senb, e. — er 
ber Sendherr, ber Sendente, ber Bevollmächtiger, der Bes 
auftragende, der Gommittentz der Senbrichter. [8ern. 
die SendFoften, einem Pfarrer als Sendrichter entrichtetes 
die Sendfoften, geiſtliche Gerichtsfoften; die Ueberſendungs⸗ 
Sendlich, adj. zum Send gehörig. [toften, d. Ftacht, das Porto. 
ber Sendmann, ber Stimmberechtigte im Send; cin Bonde 
als Gerichtsbeifiger; ein Senbverwandter. [fendverwandt. 
Sendpflichtig,adj.der geiftlichen Berichtsbarfeit unterworfen, 
Sendmäßig, adj. im geiftl. Gerichte ftimmfabig ; Iebensräbig. 
das Sendrecht, das Recht, ein geiftliches Gericht zu halten. 
ber Sendrichter, Sendſchöppe, Sendmann, e.Richter i. Sende. 
der Senecio, bas Kreujfrant, eine Bierpflanze.  [Randrichter. 
der Senechal, fr., ein Zandess, Nitterbauptmann, Landvogi 
der Senesbaum, Senetftraud, die Senna, e. füdliche Staude. 
die Senegawurzel, Klapperfchlangen— gegen 
die Senesblätter, bie abfübrenden Blätter des Senesbaumes. 
der Senf, lat, sinapi, der Gartenfenf, Muflart, ein fchotentras 
gendes Gewächs mit ſcharfſchmeckendem Samen; wilder — 
der Aderrettig, wilde Nettig; der Hederich, das gelbe Eiſen⸗ 
fraut ; das Täfchelfraut ; der Dotter, Wegefenf; e. länger—, 
ein langweiliger Wortfchwall, ein Langes und Breites. 
die Senf⸗ Brühe, das «Mehl, «Del, »Pflafter, der »Teig, d. «Tuns 
fe: — aus oder mit Senf oder Senffamen bereitete Brübe 1c; 
die Senfs Büchie, das »Glas, der Löffel, bie: Mühle, das -Näpfs 
chen, «Schätchen, sSchüffelchen, der Topf: —d. Büchſe sesju 
das Senfforn, ein Samenforn der Senfjlaube. [oder mitSenf; 
das Senffraut, der Hederich, das gelbe Eifenfraut ;d. Winter- 
der Senfjame, bie Senflörner. [feefle, gemeines Pfeffertraut. 
die Senfraufe, die weite ſcharfſchmeckende R. [(geSchifftuttel« 
die Senffchote, eine Schote der Senfitaube; eine walzenförmis 
ber Senfweißling, ein ben Senf liebender Tagfchmetterling- 
das Sengefeuer,e.f,an welchem man fengt z. B. gerupfte@änfe, 
Sengen (fangan) t. zünden; die Haut oberflächlich brennen, 
abjlammen ; ſelchen, räuchern, dörren (amd.Sonne). [Strabl; 
Sengerig, adj. räucyerig,brennerig. ber —ftrabl, e.fengender 
das Sengeftrob, zum Anzünden beftimmtes Strob. 
das Sengle, Senglein, die Sange, ein Heiner Fiſch. 
der Sengo, der Moof, der Honigtutuf in Afrika, 
die Sengfe, Sägefe bie Senfe, Seife, [neur, fr„der Herr. 
ber Senbor, portug., Sennor, fpan. ‚Signors;ital.,Seig: 
ie Senhora, portug., Sennora, fpan, d.Herrs, Bebieterinn; 
Senig,nd.,fedenig,fiedend,beif. ber Senior;lat.,Aeltere,—fte. 
das Seniorat, bie Nelteftenwürbe; das Aelteftenamt, — recht 
bas Senfblei, Wurfblei, Grumpdblei, bas Sentel, Loth, Grund: 
loth, Bleiloth, der Bleiwurf, die Tiefe des Waflers zu meſſen. 
bie Senke, das Senten, Ablegen, Kortpflangen ; das Senfgarn; 
bie Niederung; eine ausgeböblte Kormz'die Sentnabel. 
das Senfeifen, ein Kupferfchmiebeammboß mit gerillter Babn, 
ber Senfel, das Senfbleiz die Blechſpitze an der Schnürlige; 
e.Bindriemen, e.Senfelnadel, Schnürfentel z e. Einſchlaget lam⸗ 
das Senkelblech, duͤnnes B. d Schmürligen j.befcehlagen [mer 
der Senkelmacher, der Sentler, der Mefiler, der Gürtler, > - 
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‚ das Ruͤhrhohz, die Zechſchlemme im Waſch⸗ 
—— * Anſteck⸗ e. Berlängerungeröbre; ſfaſſe zu flohen. 
Senkeln, t. mit Senteln verſehen, befeſtigen, zuſchnüren. 
bie Senkelnadel, die Schnürnadel, die Reſtel. Sentelſpitze. 
Sentelrccht, adj. feigerrecht, fenfrecht. der SenFelftift, bie 
die Senkelſchnur, eine Schnur mit einem Bleiloth, d. Sentblei. 
Senten (fenfan, fanchan) t. finfen machen, ſacken laffen, nies 
berlaffen, — legen, ablegen, fortpflangen ; r. finfen, nd. faden. 
das Senkende, ber Senfer, bas Gefente, ein Rebenableger. 
ber Senker, der Raller, Trochäus, e. Bersfuf (-v); bas Sent: 
reis, Sentente; ein Sentuetz, bie Senfe. [der Bergleute. 
der Senffäuftel, ein langgeſtielter fchwerer eiferner Schlägel 
das Senkgarn, die Sente, ein Fiſchernetz; der Hebefetfcher, 
Banerbamen, das Schnappgarn, Tauchbärn, Taucher, ein 
Netz, im Trliben zu fifchen. wichte in eine Kettenfchiene. 
der Zenkhaken, ein Leinweberhaken zum Einhängen eines Be: 
bie Senfgrube, bie Brube zum Einſenten ber Rebe, 
der Senfbammer, c. Suffchiebebammer mit gefurchter Bahn. 
bad Senkholz, auf ven Grund gefunfenee Holz. [ju befefligen. 
ber Senffnecht, ein Binzerpjled, einen Senkler in der Erbe 
ter Senffolben, ein Schlofferbebrer m. Reilbieben, Schrau⸗ 
benlöcher zu verfenten und Höblungen ausjureiben,  [feile. 
ber Senfforb, ein Drabt: oden Holjterb unter dem Auſteck⸗ 
ber Senfler, ver Gürtler, Spängler, fd. Reſtlet ; Senkelblech. 
tie Senflinie, der Perpenbifel, eine ſenkrechte Linie. leiſen. 
die Senfnadel, bie Sente, Sonde, die Suchnabel, das Such⸗ 
ber Senkpfahl, ein Pfabl bie Weinfenter anzubinten. [Rebe. 
die Senfrebe, bie Schleife, ber Einleger, Biegling, abgefenfte 
Senkrecht, adj. ſeuteltecht, ſeiger⸗, lothrecht, perpenbifulär. 
Senkrechtkettigg, adj. hechtettig, chaftig mit ſenkrechter K. 
die Zenkreuſe, eine Fiſchreuſe zum Einſenten int Waſſer. 
die Senfrippe,e Einbaun iu Waſſer aus eingeſenkten Stücken. 
die Senkſchlacht, das Sentwert, e. Damm v. verſenkten Reie⸗ 
ber Senffpaten, e. vorne gebogener eiſerner Spaten. [bündeln. 
der Senkſtock, ein Weinſtock, von welchem Meben gefentt wer: 
ben; e, Klempneramboh mit Bertiefungen. [ten, Niederlaffen. 
das Zenkſtuck, Stüd ie, Sentwerke. die Senkung, d. Verfen: 
die Senfwage, eine Geiſtwage zu geiftigen Getränten 
tie Senkwaſche, ein mit Steinen verſenttes Reisbündel. 
das Senfwert, 2. verfenttea Wert, eine Sentichlacht,, = wafche, 
die Senkzeit, die J. Abfenfen d. Weinftocte nünftige Nabreszeit. 
ber Senn, Senne, fd., ber Senner, der Aipenbirt, der Alpler. 
ie Senne, Sennte, fo., eine Minberbeerde anf einer Alpe; 
bie Alpbitte, Senn⸗ Senmen:, Senwerbütte, [Bergebenbet;. 
die Senne, bie Sehne; der Seneſsbaumz unächte —, bas 
bie Sennenalpe, eine Alpe mir einer Senubülte, e. Biebalpe. 
tie Sennenbutter, die Aivenbutter. der Sennentäfe, Alpen: 
die Sennenbirtte, Sennbütte, Senne. _ [fäfe, Schweizerkäſe. 
ber Senner, fd., ber Senne; md., e, Pferd aus einer Stuterei. 
bie Sennerei, bie Nipenwirtbfchaft ; d, Eimnbütte ; die Sennte, 
die Sennte, das Sennthum, fd., eine Biehberde anf einer 
ber Senfal, ital., e, Möller, Unterbändfer, fr, Courtier. [Alpe. 
bie Senfalie, Senfarie, die Mätlergebühr, der Mäflerlobn, 
bie Couttage, das Prorenetifon. [die Bereeaung, Gährung. 
bie Senfation, bie Empfindung, ber Eindruck, das Auffeben, 
die Senfe, nd. Seife, fd. Sägefe, Sengfe, das Sache, d. Seh ; 
der Senfenbaum, der Eenfenitiel. flat. ensis, bie Eichel, 
bas Senfeneifen, fchmales Stab:, Seufenklingen z. ſchmieden. 
das Senfengerüft, das @erüft über der Senfe zum Auffangen 
bes Schwaben, [Schanfeln und Eenfen, der Dengelbanmer, 
ber Senfenbammer, bet Waffenhammer, ein Eiſenhammer zu 
ber Senfenflang, ber Klang som Schärfen ber Eenfe. 
der Senfenmann, Senfenteäger, ber Schnitter ; der Tod. 
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bie Senſenklinge, bie Klinge d. Senſe. der Senfenfchmieb, 
berSenfentag,e.SchnittersFroßntag. [e.Senfentlingenfchmiet, 
der Senfenftein, ein Schleifftein zum Schärfen der Senfe, 
Senfibel, adj. reijbar, empfindlich, zartfühlend, empfinbfam, 
bie Senfibilität, Empfindlichkeit, Meijbarkteit, Bartgefühl; bie 
Senfttiv, lat., empfindlich, finnlich. [Empfindbarteit, 
Senfificiven, t. lat., verfinnlichen, anſchaulich machen. [fraut, 
die Senfitive, Mimofe, Sinn: ober Gefühlpflange, das Sinn- 
bie Senſorium, das Sinmenwertjeug , ber Empfindungsfig 
Senfual, fenfuell, adj. finnlich, wollüſtig. [im Gehirne, 
bie Senfualiät,Sinnlichteit ; das finn!.Anfhanungsvermögen. 
der Senfualisıyus, ber Hang zur Sinnlichkeit, [berfinnlichen. 
ver Senfualpbilofopb, der Epikuräer, der Längner dee Ue 
bie Sente, nd., der Schrergang, die Richtungslatten für die 
Birgung der Seitenplanten eines Schiffes, [gedrungen, 
Sententiös, adj. fpruch:, gebanfen=, lebrs, finnreich, bündig, 
der Sententionant, ber Urtbeilsverfaffer, Urtbeilentwerfer. 
Sententioniven, i. aburtbeilen, Urtbeilfprüche abfaffen. 
die Sentenz, lat., ber Spruch, der Ausfpruch, Dent⸗, Sinn, 
Lehr, Sittenfpruch; der Michterfpruch, ber Rechtefpruch, 
der Befcheid, das Urtbeil, [nung, bie Meinung, die Anficht. 
das Sentiment, fr., die Empfintung, bag Gefübl, die Befins 
Sentimental, empfindfam, empfindelnd; romantifch« Iprifch. 
Sentimentalifiren, i. empfindeln, überfrannt empfindfam 
die Sentimentalität, db. Empfinpfamfeit, —elei [feon od thun. 
tie Sentins, lat., bie Gruntfuppe, ber Schiffsgrund ; d. Volks⸗ 
die Sentinelle, fr., vie Schilewadhe. [befe, das Lumpengeſindel. 
Sentiren, lat,, t. füblen, empfinden ; urtbeilen, benfen. 
Senza, ital,, prp. obne; — protefto, obne Wiberfpruch. 
Separabel, lat ‚adj. trennbar,abs, jertrennlich, ablöglich, sbar, 
Separät,tat.,abgefonbert, sgeibeilt,getrenut, sthieden, [Macht. 
ber Separatfriede, Cinzel:, Sonderfriebe, F. mit e, einzelnen 
Sepsratim, lat, adv. befonders,abgefondert, für fich,getrennt. 
bie Separation, lat., die Abfonderung, Trennung, Scheidung. 
bie Separatisınus, bie kirchliche Blaubenstrennung, der Abs 
ſenderungsgeiſt. [Häretifer, Ketzer; Abtrenns, Ausſcheidling. 
ber Separatiſt, ber Diſſenter, Glaubensſonderling, Sectirer, 
das Separatorium, ‚das Scheideglas, der —kolben, Trichter, 
Separatiftifd,, adj. fondergläubig, fectirerifch, diffenterifch. 
Separiren, lat., t. abfonbern, trennen, ſcheiden. [febung. 
die Sepedogenefis, Sepedenogenefis, ar., bie Fäulnißent⸗ 
die Sepẽdon, ar., bie Fäulniß, ein faulendes Geſchwür. 
die Sepia, Sepie, ber Dintenfifh, —wurın; aus beffen Saft 
Sceponiren,lat.,t.ablegen,b.Seite legen. [blafe gemachte Zufche, 
die Sepofition, die Beifeitlegung, Lurücklegung, Weglegung. 
das Sepofitum, das Burüd: oder Beifeitgelegte. bie Sepfis, 
das Septangulum, lat., das Siebeneck.  [gr., die Fäulniß. 
ber September, der Serbfimonat, Herbſtmond, ber 9, Momat, 
Septembrifiven,i.September-Gräuel begeben. [Paris (1792), 
bie Septembrifaden, pl., Septembergräuel, Megeleien zu 
der Septembrifeur, ein Eeptemberbenter oder Mörder, 
ber Septemvir, der Siebenberr, der Siebenberrfcher, 
das Septemvirat,Ziebenberefchaft. [fcheReichsgericht 5. Ofen. 
die Septemviratstafel, bie Siebenmännertafel, das ungaris 
das Septenarium, lat., bag Siebenbeilige, die 7 katholiſchen 
bie Septäne, fat., eine Ttägige Kloſterſtrafe. [Sakramente. 
das Septennium, lat., eine Zeit oder Friſt von 7 Jahren. 
ber Septentrio, lat,, ber Norben, die Mitternachtgegenb. 
Septentrional, lat., nördlich, mitternächtlih,. Septennal 
bag Septett, ein fiebenftimmiges Tonſtück. [lat,, flebenfährig 
ie Septifa, ar., beigende, freffende Heilmittel. [Detabe, 
der Septidi, fr, ber ste Wochentag in der 10tägigen Woche od, 
Septifch, gr., adj. fanfend, Fäulniß bewickend, burchfreffend, 
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das Septibüum, eine Ttägige Friſt, e. Woche. bie Septima, 
die Septimäna, lat., die Woche, [die 7. Schultlaſſe. 
ber Septimaner, e. Schüler der 7. Klaffe, ber Septimaneid, 
bie Septime, d. ſiebente Ton e.Detave. [e.E.von fieben Männern. 
das Septizonium, ein bobes fiebenftödiges Gebäube, 
das Sept⸗le⸗ va, das Eiebenfache, e.Gemwinn im Pharaoſpiele. 
das Septon, gr., der Faulſtoff. die Septopyra, d. Fauljieber, 
bieSeptusgefima,b. 70. Tag vor Oſtern, d. 3.Borfaftenfonntag. 
die Septuaginta, die 70 Dolmetfcyer, die griechifche Ueberfe: 
Septupliren, taverfiebenfachen, [ung des U, T. 
die Sepultur, lat., das Begräbnifi, die Beerdigung , Mlattung. 
das Septuplum, lat., das Siebenfache. der Sequens, lat., 
bie Sequenz, lat., die Cons, Folge, Folgerung. [der folgende. 
die Sequenzfarten, bie Kolgefarten, bie Kartenfolge, zreibe. 
die Sequenze, ein geiftlicher Gefang in der katholiſchen Kirche. 
der Sequefter, —rator, der Haftverwalter, Beſchlagsverweſer. 
das Sequefter, ber gerichtliche Befchlag.  [guteverwaltung. 
die Sequeftration, Sequetrirung, die Befdhlaglegung ; Haft: 
Sequeftriren, lat.,t. gerichtlich in Befchlag nebmen u.verwals 
das Serai, perf., Serail, fr., ber Palaſt des türk. Kaiſers. [ten. 
er Seraph, pl. Serapbim, hebr., der Klammende, Feueren: 
ber Serapbinenorden, ber Franziefanerorden. [gel, Erzengel. 
Seraphiſch, adj. einem Seraph gleich. 
ber Serasfier, türf,, ber Feldmarſchall, General. [melten. 
Serben (arferan) i. darben, fterben, erliegen, hinſchwinden, 
das Serbet, Scherhet, Sorbet, ein türkifcher füher Kübltrant. 
ter Serbling, fo., eine welte, nicht gedeibende Pflanze oder 
Verſon, ein kränkliches Kind. [feit, die Auszebrung. 
das Serbwerk, die Serbete, fo., eine langwierige Kräntlich: 
die Serenade, <nata,bas Ständchen, e, Abends od. Nachtmuſit. 
ber Serenifjimus, der Durchlauchtigfte, der regierende Fürſt. 
die Sereniffima, lat., Durchlauchtigſte, d. regierende Fürſtinn. 
die Serche, Sarfche,fr., e.leichtes geföpertes wollenes Halbtud). 
ber Sergeant, fr., ber Scherge, der Feldwebel, Wachtmeifter, 
Dberrottmeifter; ein Gerichtss, Polizeidiener. 
ter Sergeantinsjor, ber oberjie Wachtmeifter ın e. Feſtung. 
das Sergenfraut, ber Eaturei. ber Sergi⸗Emini, türk,ber 
bie Seria, lat., die ernfibaften Dinge.  [Rlottenfhagmeilter. 
bie Serie, Series, lat,, die Neibe, Kolge, Rablenfolge. [orael. 
die Serinette, fr., ein Dreb: oder Leierorgelchen, eine Vogel: 
der Serhad:Aga, türk., e, Feſtungskommandant. llich, wichtig. 
Serviös, lat., ferieug, fr., adj. ernftbaft, ernſtlich, ernit, feier: 
die Serle, eine große Stange auf e. Gehägt zu e. Auergebäge. 
tie Sermocinstion, lat., bas Reben, bas Gefpräch, bie redne⸗ 
rifche Einführung, die Nebeeinfübrung. bie Serofirät, bie 
Serös, lat., adj. blutwäfferig, fchleimig. _ [Blutwäſſerigkeit. 
der Sermön, eine Rede, ein Bortrag, eine lange Prebigt. 
die Serpe, der Krummbolzbaum, die Legfohre. ISchlangenbaß. 
der Serpent, fr., die Schlange, das Scylangenrobr, »bern, ber 
der Serpentin, der Ophit, Echlangenftein, ein fchlänglicht ges 
fledter fchwarzgrüner Talfitein; eine 24 pfündige Kanone. 
Serpentiven, fr., i. fich ſchlängeln. der Serpentift,Eerpent: 
die Serpigo, lat., die Wanderflechte, [oder Schlangenbläfer. 
die Serpulitben, pl., eine Art verfleinerter Thierpflanzen. 
das Serppllium, Tat., der Feldkümmel, der eldtbymian, 
die Serradula, Echarte, eine Gartenpflanze. [mit kl. Eicheln, 
die Serreiche, fe., diereres oder Birneiche, eine bobe Eiche 
die Serfche, ſ. Sarſche. bie Serfe, bie Serfebirn, Elfebeere. 
der Serfebaum, Elicheerbaum, Vogelbeerbaum. [aefchledht. 
die Sertularia, bie Blaſenkoralline, ein forallenartiges Wurm: 


Tafelbeſatz, das Tafelzeug, Tiſch⸗, Kaffee jtug oder = Gerath ; 
Servelat, ſ. Cer—. [das Einlagerungss ob. Verpflegungageld. 
das Serum, lat., das Blutwaffer. [lohn für geftcandete Güter. 
das Servaticium, lat., ber Erhaltungss, Rettungss, Berges 
die Servicegelder, bie Verpflegungsfteuer für die Soldaten. 
bie Serviette, das Teller⸗, Fingertuch, Mundtuch, Bortuch. 
Servil, lat., tnechtiſch, ſtlaviſch, kriechend, niederträchtig. 
bie Servilen, pl., die Abfolutiften, [fiun, die Kriccherei. 
der Servilismus, die Serpilität, ber Sclaven- oder Knechts 
Serviren, lat., t. bedienen, aufwarten, auftragen, vorlegen. 
ber Serviteur, fr., ber Diener, bie Berbeugung. [die Krohn. 
das Servitium, pl. Servitia, der Herrendienft, Frobnvienfl, 
bas Servitüt, die Servitus, die Dienfibarfeit, Bwangepflicht, 

Verbindlichkeit, die Haftlaft. [jur Bekleidung der Ankertaue. 
bie Serwing, nd,, altes jufammengeflochtenes dickes Garnwert 
der Servus, lat., der Diener, ber Knecht. [d. Hände und Küfe. 
das Sefambein, Zinfenbein, Gelentbeinchen ın den Gelenten 
der Sefam, Kunſchut, Blachsdotter, morgenlänbifches Gewächs. 
das Sefamöl, d. fühe Del aus d. Sefams od. Klachsbetrerfanen. 
ber Sefel, sfame, der Steinfünmel, Pferdefenchel. [fraut. 
das Sefelfeaut, der Roßkümmel, ein ſüdeuropäiſches Lafers 
Sesquipedalifch, lat., adj. andertbalbfchubig ; febr lang, bach» 
Seßbar, adj. fehbaft, anfäffig, mohnbaft. [trabend (Wörter). 
bie Seßel, nd., die Sichel, Sandfichel. der Seſſelmacher, ver 
der Sejfel (ſedal) das Sitzgerüſt, Stubl, Banf. [Stubimacher. 
der Sejfel: Fuß, die-Lehne, der s Uebergug: — d. Auf sc. eines 
der Sejfelträger, fd., ber Sänftenträger, mann. Eeſſels. 
ber Sefienzaun, nd.,d. Fiſchzug, der Drt, wo das Netz ans Land 
Sefbaft, anfäffig, liegende Gründe beſitzend. [gejogen wird. 
die Sefjion, lat., die Sigung. der Sefjionstag, Eigungstag. 
das Sefleben, das Segleben, das Hof:, Bauers, Beutelleben. 
ber Sefmann, ein Sehlebenmann; ein Sinterfaffe; der Stk: 
die Seffucht, die Sigfamteit. [mann, der Schiedsmann. 
der Sefter, Setier, fr., ein Getreibemaaf von über 2 Berliner 

Scheffelnz ein Weinmaaf von acht Kannen od. 16 Maaf. 
ver Sefterz, die Sefterzie, pl. Sefterze, eine altrömifche 

Eilbermünze von 2} Ah, „I, Thaler, 1 Grofchen, 
dat Sefterz, pl. Sefterzien, eine Rechnungsmünze von 1000 

Seſterzen, etwa 50 Thaler. [fünftlicher Reimberſchliugung. 
die Seftine, eine Gedichtform von 6 Stropfen zu 6 Zeilen mit 
dat Sefterto, ital., das Sertett, ein ſecheſtimmiges Tenftüd. 
das Setaceum, pl. =cea, lat., ein Borfientbier ; ein Haarfeil. 
die Sette, nd., ein Milchnapf, worin die Milch ſich fegt u. ſon⸗ 
das Settel, nd., das Sctzel, die Befodung eines Deiches. [vert. 
die Segart, die Compofitionsart, bie Manier des Tonfager. 
Senbar, adj. möglich zufegen. [auf den Bord eines Bootes. 
das Segbord, nd., Sett:, Settels, der Setzgang, e. Auffegrlante 
das Segbrett, Buchdruderbrett, die abgefegten Schriftfäulen 
bie Segbühne, Brettergerüft z. Erzwäfche. [darauf zu orbnen. 
die Sege, bie Schſtatt, ein mit Weinftöcen befegter Ort; nd. 

die Sette, Satte, ein Milchnapf zum Segen und Sabnen. 
das Segei, ein in gefchmoljener Butter gebadenes Ei. 
das Segeifen, ein Meißel zum Zerhauen glübender Eifenftüde, 
die Segeifenzange, Schmiebezange zum Härten ber Setzeiſen. 
bag Segel, nd. Settel, bie Beſodung e. fteilen Wafferbeiches, 
Segen (febian, feszan, ſacian) nd. fetten, t. fieb b. h. niebrig 

machen, figen machen, ſiedeln, nieberlaffen , nieberfchlagen, 
beſtimmen, vorfchreiben, zufammenftellen (Schrift) , compo⸗ 
niren (Mufit), ſchlämmen (Erz). [geben (Schläge). 


| Segen, i. fpringen, fprengen, fahren , fich erftreden, entiteben, 


die Servante, fr., bie Dienerinn, Magd; ein Taffens, Tellers, | der Setzer, der Einfeger, Pointeur ; ber Tonfeger, Componift, 


Aufmärters, Dien⸗, Beis, Mebentiſchchen, Aufwärterchen. 
der und das Service, der Dienft, die Bedienung; der Tifch, 


Gompofiteur; der Erzwäfcher ; ber Schriftfeger , Setzkunſtbe⸗ 
füffener: der Eegfolben, der Stampfer, Kanonenlabeftodt, 





bie Setzerde, die Rafenbefleibung eines Deiches, die Befodung. 
der Senfaden, fb., der Trumm, das Hadenende zum Antnüpfen. 
das Senfaß, das Pitriolbüttenfah, worin d. Bitriol anfchlieht. 
der Senfäuftel, ein großer Schlägel zum Berfeßen oder Zer⸗ 
ſchlagen großer Erzitäde. der Segfebler, Sagfebler, ein 
der Segerlohn, bie Beſoldung eines Setzers. [Drudiehler. 
der Setz garten, ein mit Seßlingen bepflangter Garten. 
der Setz gang, bas Sehborb. [Stüdchen bredhendee Erz. 
bie Seggraupen, das Segwerf, im einzelnen Körnern oder 
ber Segbafen, ein großer Doppelbalen,, ſchwere Maffen zu 
der Setzhamen, ein ang Ufer gefegter Fiſcherrahmen. [beben. 
der Setzhammer, ein bammerförmiges Seteifen. [mwirft. 
der Segbafe, der Satzhaſe, die Häſinn, welche Junge feht oder 
tag Setzholz, die Schmeiden, Sereben, das Pflanzholz. 
der Segbübel, Setztrog, Hübeltrog, ein Raften zum Mifchen 
der Setzkarpfen, Satz⸗ e. junger Karpfen. [beim Binnofen, 
der Setzkaſten, das Sefafi; der Echrifts ober Letternkaſten. 
die Segfoblen, pl., um den Rand eines Kohlenwagens aufge: 
der Senfombaß, der Grubentompah. ſſtellte große Koblen. 
der Senfolben, ber Stampfer, Setzer, der Kanonenlabeftod. 
die Setzkunſt, bie Tonfegerfunft, die Kunft des Componirens; 
Schriftſetzerkunſt. die Seglatte, die Lachterlatte. [reitung. 
die Setzkupe, ber boppelte Boden der Ruheküpe jur Judigobe⸗ 
die Seglauge, bie augefegte Lauge beim Salpeterfieten. 
der Segling, ber Senter, das Setzreis, die Sagrebe, die junge 
Zwiebel; Sepfarpfen, Segs, Brutfiich. [beim Schriftfegen. 
bie Seglinie, ein Blech jwifchen den Zeiten im Wintelhafen 
der Semeißel, ein bammerförmiger Schloffermeißel, 
der Segort, ber Srennort ober Sprengort im Bergbaue. 
der Segmann, ber Schiedsrichter, Dbmann, [des Sandes. 
tie Segpfanne, eine Heine Saljfieberpfanne zum Ausfcheiden 
bie Segpflanze, bie Setzrebe, das Setzreis, ein Segling. 
der Senfchäfer, der Mengefchäfer, ein an Gewinn u. Schaden 
das Senfchiff, das Setzbrett. [tbeilnebmender Schäfer, 
der Segfchiffer, der Stellvertreter des Schiffere in Norbfällen. 
ber Segfchlich, der durchs Sieb gewaſchene klare Erzſchlich. 
die Senfoble, eine Unterfchwelle, [der Baufleine, 
bie Setzſtange, eine Eifenftange zum Kortfchaffen und Seken 
ber Senftempel, eine Art Hammer zur Verfeilung der Schlöfs 
fer an den Kunfiitangen im Bergbaue. Ljäbrige Karpfen, 
ter Segteich, Satzteich, Befegteich,, ein Karpfenteich für drei: 
das Segftücd, das Hefenftüc, ber Sauerteig zum Semmelteige. 
der Segtrog, ber Setzhübel, der Hübeltrog, ein Miſchtrog beim 
Rinnofen. bie Setzwage, bie Bleiwage. Schiffbaue. 
der Setzweger, der Gangweger auf den Waſſergängen im 
die Setzweide, Satz-, jur Anwurzelung eingeſetzter Weidenaft. 
tie Setzwelle, auf d. Klobenſäule ſtehende Welle in e. Mahl⸗ 
das Setzwerk, d. Setzgraupen, eingeſprengte Erzkörner. [mühle. 
der Senzapfen, e. After zäpfchen, den Stublgang zu bewirken. 
bie Zetzzeit, die Wurfjeit ber Haſen, Sirfche und Rebe. 
bie Seuche (ſtub, ſuht) nb. Süfe, das Siechtbum, die Sucht, 
das Auden, die Schwäche, eine langwierige oder anſteckende 
ber Setzzweig, das Sentreis, der Senter. [Krantheit, die Peft. 
Seuchen, i. fiechen, fränfeln, ſchwächlich fepn, ſd., franfen. 
das Seuchenjahr, das Peſtjahr, Arantbeitejabr. [wirkend, 
Seuchenfchmanger, adj. Krankheiten bringend, ſiechthumbe⸗ 
der Seuchenftoff, Anſteckungs-⸗, Krankheitsſtoff, bas Miasma. 
die Seuchgrube, ein fiecher Ort, ein verpefleter Ort, Peſtort. 
die Seuchte, fb., die Seuche, die Sucht. [aberwißig, verrückt. 
Seuchtig (ſuhtit) adj. ſiech, frank, verpeftet, peſtilenzialiſch; 
Seufzen (fuftan) nd. füfjen, fuften, i, ſtöhnen, ächjen, jame 
mern; fleben; t, feufjend fagen. [Betön, Hall, Ton, 
das Seufzer »Getön, der »Hall, Ton: — ein feufjeräbnliches 
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ber Seufzer, das Aechzen, Stöbmen, der Aagelaut, 
Seuter, ſötter, ſöttiger, ſo., adj. ein ſolcher, fo befchaffener. 
der Sevenbaum, ber Seben⸗, Sabebaum, ber Kindermord. 
ber Sever, Seber, nd,, bie Sabbe, ber Geifer, ber Speichel. 
Severn, febern, nd., fabbeln, fpeicheln, geifern. Sever, lat.. 
die Severität, Ernftbaftigkeit, Härte, Strenge, lernſt, fireng. 
die Severſaat, ud., d. Eittwer:,Ritverfamen,Semen cedoariae, 
ber Sewelliſtecken, fd., ein rundgeformter Baunfleden. 
ver Seragenarius, ein Secyzigjäbriger, ein Sechziger. 
bie Seragefima, ber fechzigfte Tag, der zweite Sonntag vor 
bie Seragefimalbrüche, bie Sechjigftelbrüche. [Dütern. 
bie Seragefimalrechnung, die Rechnung mil Brüchen, berem 
Serangulär, slarifch, adj. fechsedig., [Nenner fechzig iſt. 
das Serangulum, ein Sechsed. das Sexennium, eine Zeit 
die Sexta, lat., die ſechſte Schulllaſſe. [von fechs Jahren. 
der Sertaner, e. Schüler der ſechſten Kaffe. der Sertant, lat,, 
bie Serte, ber fechfte Ton ber Tonleiter. lein Sechetelkreis. 
das Sertett, Sefletto, ital., e. ſecheſtimmiges Tonſiück, Sechs⸗ 
ber Sertidi, fr., d. 6. Tag der 10tägigen Woche. [fpiel, sgefang. 
bas Sertüplum, lat., b. Sechsfache. der Sertus, lat. Sechſte. 
Serual, feruell, adj. gefchlechtlich, das Gefchlecht betreffend. 
das Sexualſyſtem, d. Gefchlechtsfuften, das Zinneifche Pflan⸗ 
der Sexualtrieb, d. Geſchlechte⸗ Begattungstrieb. lzenſpſtem. 
bie Sey, fb., d. Benutzung bes Gemeingutes, die Gemeindatzung. 
Seyn (uutzan) i. nd. fpn, ſcheinen, erſcheinen, geſehen werden; 
weſen, exiſtiren, leben, ſich aufhalten, vorkommen, ſich finden, 
beſtehen, gefcheben ; ſ. verbalten, ſ. jeigen als, ſ. bewäbren als, 
das Seyn, d. Wefen, die Eriftenz, das Dafepn, Borbundenfepn, 
Sforzando, fforsato, ital,, Härter, verftärft. (Reben, Befteben, 
der Seyrodel, fd., d. Verzeichniß d. Viebes zur Gemeindagung. 
Sfumato, ital., rauchig, mit unbeftimmten Umtiſſen gemalt. 
Sgraffito, ital., gefragt, grau in gran, eine Art Kaltzeichnung. 
der Shawl, engl.,Schabl, perf., ein Umfchlage:, Manteltuch, 
der Sherif, engl., ein Landrichter, Landvogt in England. 
Shire, enal., die Graffchaft, die Landſchaft, der Bezirk, Kreis, 
das Siagonägra, gr., die Rinnbadengicht, die Sialagöge, 
Sislapogifch, adj. fpeicheltreibend. [pl. Speicheltreibmittel. 
der Sialismus, bie sorrböe, der Ptpaliemus, Spfichelfluf. 
die Sialofchefis, gr.,Sveichelverbaltung ; die TFring, »filtel. 
die Sialozemie, der Epeichelverluft. [Seide und Baumwolle. 
die Siamoife, fr., der Siamſtoff, ein ſiameſiſches Zeug aut 
Sibbe!nd,, ein Wert, unbefannte Hunde zu lodden.  [freund. 
die Sibbeere, Heibdel:, der Sibber, nt., Berwanbter, Bluts⸗ 
Sibeln, fiebeln, nd., i. tändeln, ſchön tbun, zärtlich ſehn, liebs 
der Sıberit, ein rotber edler fibirifcher Schörl. [fofen. 
Sibern, fipern, fipen, i. fieben,, burchfidtern, fintern ; ſevern. 
der Sibilus, lat., bag Rifchen, das Bifcheln. [Dbrbraufen. 
die Sibilation, der Sibilismus, lat., Rifchen, Obrenbraufen, 
dat Sibörfen, Ribörfen, lat., (eiborium ), nd., ein ftilles Küm⸗ 
merlein, e. einfames Zimmerchen, Schmoll⸗, Grillenſtübchen. 
Sibungen gehen, nd., verloren geben, verderben, fterben. 
die Sibylle, lat., Wabrfagerinn, Weiſſagerinn, eine Alte, Here. 
die Sibpllenwurz, der Kreuzenzian. Sibyllinifch, adj. 
Sic, lat., adv. fo, aufdiefe Art.  [mabrfagerifch, weiſſagend. 
ber SibpllfenFopf, Scherbellentopf, d. Echeböltengeficht, nd., 
die Siccantia, bas trockende Heilmittel. [bie Larve, bie Maste, 
der Siccäro, bie Cigarre, rauchbare Tabacks⸗, Glimmſtängel. 
die Sichel (Hichhita) Sachs, Sech, fd. Sägeſe, nd. Seceßel, ei⸗ 
ne Meine gefrümmte Senfe, ein Getreibemeffer; ber Sichling, 
ein Fifch;; die Kornblume; die ſichelförmige Mondgeftalt; die 
Abweichung d. innern feften Hirnhaut. [men felbft ; einander. 
Sich pr. pers. ref. ihm felbft, ihr ſelbſt, «ibn, fie, es ſelbſt, ih— 
bie Sichelfliege, die Rameelilicae, bie Rameelhalefliege, __ 
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das Sichel «Bein, die ⸗Floſſe, der -Kluf, die ⸗Schote, der 
⸗Schwanz: —$. fichelförmige, frumme Bein ıc. 
Sichelbeinig, adj. <fühig, frummbeinig. die Sichelblume, 
der Sichelblutleiter, eine Gebirnblutader. [die Kornblume. 
die Sichelente, eime ſibiriſche Entenart, mit fichelförmigem 
der Sichelfifch, ein langer und dünner Seefiih. [Schnabel. 
Sichelförmig, adj. ficheläbnlich, frumm, gebogen, bogen: 
die Sichelfrobne, ein Krobndienft mit der Sichel.  [förmig. 
Sichelhaft, fihelicht, adj. ficheläbnlich, fichelförmig. 
der Sicheling, ber Sichelfchnitt, eine Sand voll Aebren. 
der Sichelflang, ber Klang des Wetzens der Eichel. 
der Sichelflee, ein Schneckentlee mit gefrümmten Scheten. 
das Sichelfraut, die Sichelmöhre, Sichelmerf, Sichelgewärre, 
faule Grethe, eine Art Waffermerf; die Waſſerfeder. [mig. 
Sichelfrumm, adj. bogenförmig gefrümmt, fichelrund, »für: 
die Sichellege, fr., Sichellöfe, Sichelbenfe, dag Niederle: 
gen der Sichel, der Ernteſchluß, Ernteſchmaus, Klurfled. 
das Sichelmer?, Sicheltraut. [feben; r. fichelförmig werden. 
Sicheln, t. mit der Sichel abfchneiden; mit einer Eichel ver: 
der Sichelſchmied, Senfenfchmied. der Sichelfchnabel, ein 
fihelförmiger&chnabel. [Braufpecht, Bienenfraf, Wiedehopf. 
der Sichelfchnäbler, Sichler, Brachvogel, die Baumflette, der 
der Sichelmagen, Eenfenwagen, ein Streit: ober Heerwagen. 
der Sichelzins, der Erntezing, eine Abgabe von der Ernte. 
Sicher (ihhur) ſorglos, unbeforgt, von Sorgen frei, geſchützt, 
gededt, befchirmt, verwahrt, gewiß, juverläffig, richtig, feſt. 
die Sicherbeit, bie Sorgloigfeit, Unbeforgtbeit, Beſchütztheit, 
Gewißheit, die Zuverläffigfeit, die Beftimmtbeit; bie Bürg- 
ſchaft, das Unterpfand, Pfand, die Handſchrift, die Spporbet. 
die Sicherheits : Anftalt, das Bündniß, der «Diener, Geleite, 
die Karte, das «Pfand, Schloß, der Zapfen: — eine Auſtalt, 
ein Bündniß sc. zur Eicherftellung oder Sicherung. [regeln. 
die Sicherbeitsnebmunn, das Ergreifen d. Sicherbeitsmaß, 
die Sicherbeitsröbre, eine Abzuggröbre, Zufträbre, e. Bentil. 
Sicherlich, adv. zuverläffig, ficher, gewiß, zweifelsohne. 
Sicherlos, adj. unficher, unzuverläffig, trügerifch, betrüglich. 
das Sichewnaal, die Bejeichnung der Sicherbeitegränge; das 
Biel d. Schieſſens. [men,bergen,retten ; feigern, wafchen(Er;). 
Sichern, t. fihyer machen od. ftellen, verforgen, wahren, ſchir— 
der Sicherpfabl, der Mablpfahl, Müblpfabl, der Eichpfabt. 
der Sichernißbrief, die Caution, Verſchreibung, Bürgfchaft, 
Sopotbef, der Pfandbrief. [der zu mafchenden Rinnfteine. 
der Sicherftein, Eeigerftein, ein großer Stein zum Rerreiben 
die Sicherftellung, die Sicherung, Eicherbeitegemährung, 
Berbürgung, Bürgſchaft, Berficherung, Aſſecuranz. 
ber Sichertrog, der Eeigertrog, ein Trog zut Erzwäſche. 
die Sicherungsanftalt, Verficherungsanftalt, sgefellichaft. 
der Sicherungseid, ein jur Sicherftellung geforberter Eib. 
tas Sicherungsbaus, das Contumazbaus, Duarantainebaus. 
der Sichler, der Eichelfchnitter ; der Sichelfchnäbter. (Karpfen. 
der Sichling, d. Mefferfifch, bie Alfe, Alofe; e. fcharfbäudhiger 
die Sicht, Anficht, das Ehen, ital. vista, die Präfentation, 
Sichtbar, adj. zu feben möglich, augenfcheinlich, unverkennbar, 
augenfällig, auffallend; finnlich wabrnebmbar, bemerkbar. 
die Sichtbarkeit, die Wahrnehmbarfeit, Unverfennbarteit. 
Sidhrberlich,(teauontin)angenfällig, sfcheinlich,banpgreiflich. 
die Sichtbarmachung, die Wabrnebmbarmachung, Darfiel: 
der Sichtbrief, e. Wechſel auf Sicht. Ilung, Veranſchaulichung. 
Sichten, t. durchſickern laſſen, fieben, reinigen, fäubern. 


der Sichter, der Mebtfichter, ein Bäcderburfche; nd. einebebed: | 


te Wafferrinne, Spül⸗, Pfublrinne. ſche; bie Ablaufsrinne. 
die Sichterhöhle, Sichter, eine Abzugsröhre unter einem Deis 
Sichtlich, (enuontlih) adj. febend; fichtbar, augenſcheinlich. 
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das Sichterzeug, bat Betriebe am Bentelfaften zum Sichten 
Sichtig, ſo., ſichtbat, Sicht gemäbrend ; fehend. [des Mebles. 
das Sichtforn, das Bifir an einer Kanone. das Sichtfraut, 
Sichtlos, adj. ausfichtlos, eingefchloffen. [das Ruprechtsfrant. 
die Sichtwelle, die den Beutel im Mebltaften erfchürternde 
fenfredyte Welle am Babelwerte. [Beutels im Mebltaften. 
das Sichtzeug, die Vorrichtung zum ſentrechten Schütteln des 
die Sicilienne, fr., der —ano, ital., der ficilifche Schäfertany. 
die Side, Sife, Sie, das Siechen, e. weibliches hier, Weibchen. 
Sidern, i. in Zröpfchen burchfinten oder durchdringen ; lecken. 
Sid, fb., conj. fint, feit. Side,fider, fb., adv. feitber. 
bieSidele,fd.,Rüchenbant. [d.Seidenfraut, Klachefeide,Cuscuta 
der Sidel, Sittel, fd., der Banffaften. dieSiden, Sten, nd. 
bie Sidera, ein Tertabfchnitt imd. bebr. Bibel ; lat., die Geſtirne. 
Sideral, fiderifch, lat., geftirmig, nach den Sternen beftimmt. 
die Sideration, lat., ber Stand der Geſtirne; bie Gliebläb- 
mung, der Schlag, das Gliebabiterben, der falte Brand. 
ber Siderech, ſd., die £pre, Drusnete, Drünzig, Antenraume, 
bie Butterdrüfen, ber Abgang vom Butterſchmelzen. 
das Sidergrün, bas tleine Sinn«, Immergrün. [firnglaube. 
ber Siderismus, bas Moor:, Sumpferj, Metalleeij; der Ge— 
der Siderit, Sappbierquarz, durch Eifen blaugefärbter Quarj. 
Sidero—, ar., Eifen—, j. 8. der Siderocaleit, Eifentalt; 
das —bendron, der —baum; bie —grapbie, der —flich, 
Stablftich; der —litb, ein ſternförmiger Linfenftein, Phacit; 
bie —mantie, —wabrfagung, Aunfendeuterei; die —technif, 
Siderurgie, —bhüttentunde; das —rylon, —bolj, e. Selbſt⸗ 
ber Sidi, arab,, der Herr, Eid, Feldherr, Kürft. [widerſpruch. 
vie Sidulfa, ruff., die Sedelfa, Tragriemen am Pferdegefchirr. 
Sie (ia) nd. Se, (ar. 9, die) pr. pers. das Weib, bie frau, das 
Weibchen, Weiblein; pl. bie ba, jene; ibr, euch. 
die Sie, das Siechen, bie Siefe, Sicke, ein weibliches Thier. 
das Sieb, (fib) nd. Seev, fo. der Raider, Reuter, der Durchs 
die Siebarbeit, bag Sieben; das Siebmachen. [fchlag. 
Sie bartig, fiebförmig, ähnlich, durchlöchert. [der Sirnfchale. 
das Siebbein, das fiebförmige Bein, Niechbein, im Grunde 
die Siebbeinnabt, die Nabt oder Knochenfuge am Eichbeine, 
ver Siebbeutel, ein durchlöcdyerter Beutel zum Sieben. 
bie Siebbiene, Siebweſpe, e. Art Sant: od. Afterweſpe. [Siebe. 
das Siebblatt, der «boden, d. geflochtene Blatt, der Boden im 
Siebeln, nd., liebeln, järteln, tänbeln, ſchön thun. [baftenefabt. 
Sieben (fipun) num. card. fechs und eing; eine für heilig ges 
Sieben, t. ſd., raidern, raideln, fichten, mit dem Siebe reinigen. 
Sieben—ig, adj. fieben — habend, 3. B. -armig, -bergig, 
»blattig, «blätterig, secfig, »farbig, sfingerig, sförmig, «fükig, 
bauptig, sbäutig, sberrig, «bfigelig, «jäbrig, «fantig, sföpfig, 
smännerig, spfortig, spfünbig, sruderig, sfhubig, sfilbig, 
-ftimmig, sftrablig, <fiernia, «ftrömig, ftündig, stbeilig, stbo= 
rig, stbürmig, sjebig, sröllig. [Xantippe, ein böfes Weib. 
bie Sieben, das Aabljeichen, die Riffer 75 bie böfe —, die 
das Sieben: Auge, «Blatt, die «Blume, dag «Ed, »Gebirg, die 
Geſtalt, der Punkt: — ein Ding mit 7 Augen, Blättern :c. 
bas Siebenamt, Siebeneramt, eine Auffichtsbebörbe über 
bie Bränsfieine. [baum, ein füblicher Wachbolter. 
ber Siebenbaum, der Eäbenbaum, ber Sebenbaum, der Sade⸗ 
Siebenen, fiebnen, t. vor 7 Zengen befragen oder verbören. 
der Siebener, Siebner, fb., ein Siebenfreuzerflüd; e. Cie 
benberr; einSteinfeßer, Landfcheider, Um:, Untergänger, ein 
das Siebenergericht, ein G. von 7 Richtern. [Martfteinfeger. 
ber Siebenerfnecht, ber Gerichtsfnecht €. Siebenergerichte. 
Sieberferlei, adj. von fieben Leien oder Arten. [men. 
Siebenfach, fiebenfältig (Apunfalt) adj. fiehenmal genom⸗ 
ver Stebenfüßler, e. Bers m. fieben Bersfüßen, Septameter. 





die Siebenfarbenblume,, das breifarbige Beilchen, Stiefs 
mäütterchen, Viöla trieölor. [fraut, Ruhrwurz;, Tormentill. 
das Sıebenfingerfraut, blatt, Bänfefraut, Wafferfünffingers 
der Siebengeruch,, das Siebengezeit, Siebenzeit, Sieben: 
flundenfraut, ber blaue Steinklee; das Bodshorn, bas gries 
der Siebengefcheite, Superfluger, Hochweifer. lchiſche Heu. 
das Siebengeftien (Npunftient ) nd. der Duming, die Gluck⸗ 
benne, die Gluckerinn, ein Sternbild, ein Beftirn. 
das Siebenhamforn, das Siebenbämmerlein, der Schlangen» 
ober Otternlauch. [Siebneramts, Septembir, Heptardh. 
der Siebenberr, Siebenberrfcher, Siebener, Mitglied bes 
Siebenberrlich, adj. fieben Herrem gehörend, beptarchifch 
Siebenhunbert, num. card. fieben Hundert, fiebenmal hun⸗ 
bas Siebenbundertel, ber fiebenbundertfte Theil. [bert. 
der Siebenhundertfte, num. ord. ber legte von fiebenhundert. 
Sieben : jäbrig, smonatig, swöchig, stägig, ftündig, sminutig, 
fecundig: — adj. fieben Jahre, Monate ıc. dauernd oder alt, 
Sieben:jäbrlich, smonatlich, swödhentlich, täglich, »flündlidh : 
Siebenmal, ju 7 Malen. [— adj. alle 7 Jahre ıc. gefchebend. 
Siebenmalig, adj. fieben mal geſchehend oder gefcheben. 
die Siebennacht, e. Woche (engl. sennight). [d. Flügeldeden. 
ber Siebenpunct, ein Sonnenfäfer mit 7 ſchwarzen P. auf 
ber Siebenfatz, die regula septem. ein Rechnungsanfaß. 
ber Siebenfchläfer, ber Schlaffüchtige; die Schlafs, Berg 
raße, bie Bilch⸗, die Biel⸗, Rell⸗, Rolle, Maſſel⸗, Bebirge:, 
bie Buchs, Schrotmaug, der Bilch, Rell, das Maufeeichbörus 
chen ; bag graue fchläfrige Eichhorn, ber Gräuel, das Graue; 
Schlaf⸗, Rofenapfel. [Schlaffraut, Küchenfchelle,Dfterblunne, 
bas Siebenfchläferchen, Tagſchläferchen, ber Tagefchlaf, das 
der Siebenfchwanz, Seidenſchwanz. ber Siebenfilbler, ein 
der Siebenftern, das Siebengeftirm. ſiebenſilbiges Wert. 
ter Siebenftrabl, e. aufgerigter Seeftern m. 7 Strabien. [Hler. 
das Siebenftundenfraut, der Siebengeruch, der blaue Stein» 
Siebenftunt, adv, fiebenmal. ber Siebente, n. o. ber legte v. 
bie Siebente, die Septime, der Tte Ton v. Grumbtone. [fieben. 
Siebentebalb, adj. 64, fechs ganz und das fiebente balb. 
das Siebentel, ein Siebentbeil, einer von 7 gleichen Theilen. 
Siebentens, adr. zum fiebenten, als das fiebente. 
bie Siebenthiieme, ein Sefängnißfchlof bei Eonftantinopel. 
Siebenzehn, fiebzehn, num. card. fieben und zehn, 
Siebenzig, fiebzig, num. card. fiebenmal zehn. [Perfonen. 
der Siebenzüchter, fb., ein Ruchtpolizeigericht von ſieben 
der Sieber, ber Eichter ; ber Siebmacher, Eiebarbeiter. 
Siebförmig, adj. fiebäbnlich, fiebartig, durchlochert. 
ber SiebFaften, Kaften zum Sieben. der StebEnochen, Sieb: 
der Siebläufer, ber Kübel oder Rand des Erjfiches. [bein. 
das Sieblaufen, :dreben, e. Art Zauberei, um einen Schuldigen 
ber Siebler, der Sieber; fb., der Siebmacher. [zu entdecken. 
der Siebmacher, der Siebler, Sieber, Siedarbeiter, ein Sands 
bas Siebmebhl, gefiebtes Mehl. [mwerfer, ver Eiebe macht. 
bie Siebplatte, ein fein burchlöcyertes Säutchen binten im 
Ange, durch welches der Sehnerve bringt. [eines Siebes. 
der Sieb: Rand, die » Schiene, der «Stab: — d. Rand u. f. w. 
Siebreutern, i. das Sieb laufen laffen. [Heide abzumähen. 
das Siebt, das Seid, Segt, Heidefiebt, nd., eine Meine Senfe, die 
der Siebſetzer, Siebwärcher, der Erzwärcher in Süttenbaue, 
der Siebftaub, ber durchs Sieben abgefonderte Staub. 
das Siebtuch, das Beuteltuch, Saar, ein lockerer Wollenzeug. 
das Siebwerf, die Vorrichtung zum Sieben und Sondern der 
gemablenen Graupen in einer Graupenmühle. [die Siebbiene. 
ber Siebwäfcher, Erzwäfcher, Siebfeger. die Siebmefpe, 
Siebzehn, fiebenjehn, num. card. fieben und jebn. [Jahre 17. 
ber Siebzehner, fb., ein Siebjehnkrenzerſtück; ein Wein vom 
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der Siebzehnfuß, d. geftreifte Bietfuh der Siebsehrnite,n.e 
Siebzin, fiebenzig,n. e. fiebenmal zehen. [der letzte d. fiebjchtn, 
der Siebziger, ein Schrobel oder Wolllamm mit 70 Reiben 
bas Siebzigftel, der Tofte Theil, [Hafen ; ein Siebjigjähriger, 
ber Siebzigfte, num. ord. der letzte von flebjig; der neunte 
Sonntag vor DOftern, Septuagefimä, [sick), fräntlich, 
Siech adj. fuchtig (ſuhtic) v. e. Seuche befallen, ſchwach (engl. 
ber Sieh, fb., ein Ausfägiger. [men, nd. fränteln, 
Siechen, i. fd. fuchten, ſchwach fepn, fchmachten, ferben, quies 
das Siechbett, e. langwieriges Kranfenlager, Schmerjensbett, 
das Siechenhaus, Siechhaus, bas Arantenhaus, bat Hofpital, 
bie Siechenfammer, bie Krankenkammer. [bas Cholerahaus. 
die SiechenFlapper, ebemals den Ausfägigen angebängte AL, 
der Siechenmantel, eine ehemalige Kleidung ber Ausfägigen, 
ber Siechhäusler, Peſthäusler, d. Hofpitalit, Arantenhäusler, 
die Siechbeit, die Sucht, e. langwierige Krantheit, e. Schaden, 
ber Siechfobel, fb., ein Häuschen zur Verpflegung ber Peſt⸗ 
Siechlich, adj. fränflich, unwobl, Jeidend, ſchwath. [franten, 
der Siechling, der Kränfelnde, der Schwächling. [märter. 
ber Siechmeifter, ber Kranfenanffeber in Alöftern, Kranken⸗ 
die Siechmeifterinn, Aranfenpjlegerinn. [mierige Kranfbeit. 
das Siechfepn, stbum, das Aränteln, d, Kränflichteit, e. lang⸗ 
die Siechtage, die Siechzeit, die Dauer einer Arantbeit. 
Sied,nd.,adj. u. adv. niedrig, ſeicht. die Sied, Siede, Seibe, 
Siedbeinig, nd., adj. furzbeinig, kurzfüßig. [der Häderling. 
die Siebe, das Sieden, der Sup, ſd., bag gebrübte Bicbfutter, 
die Siedebanf, Siedelade, Siedefchneite, fp., bie Häckſelbant. 
ber Siedefchneider, der Häckſelſchneider. [Siebe anzumadhen. 
das Siebe: Kati, der-Bottich, die s Schwinge: — d. Faß ıc. die 
der Siedenrad, ber Hitzegrad bee fiedenden Waſſers. 
bie Siedehitze, die Siedbige, der Siedegrad. [dem ber Lauge. 
bie Siedehürre, eine Alaun- oder Salpeterbütte zum Einfie: 
ber Siedefaften, die Kutterbant, die Häckſelbank, Siedebank 
der Siedefejfel, ein Rochteffel. der Siedeforb, Auttertorb, 
bie Siedefunft, die Kunſt des Einſiedens. [der Häckſellorb. 
ber u. bag Siedel, ber Seffel, Sattel, ein Stuhl, eine Truhe 
ein Borratbefaften ; eine Anfiedelung, ein Wohnhaus. 
bie Siedelade, die Siedebant, bie Häckſelbank, Schneidrlabe. 
ber Siedelbau, die bauliche Erbaltung eines Wohnbauſes. 
bie Siedelei, die Anſiedelung, ber Prlanzort, die Eolonie, ber 
Anbau, die Niederlaffung. [fich etabliren ; t. ein wenig fieben, 
Siedeln (Hidilan) i. fich fegen, fich niederlaffen, ſich anbauen, 
der Siedelhof, Sattelbof, v. Frohndienſten befreiter Bauerhof. 
bie Siedelung, Anſiedelung, Niederlaffung, bas Etabliffement. 
Sieden (fiban) fo. füden, i. sifchen, aufwallen ;t. beizen, kochen. 
Siedenig, adj. fiedend, beit, brübbeiß, glutheiß, feuerbeiß. 
ber Siedeofen, ein Münzofen, die Münze weiß zu ſieden. 
die Siedepfanne, eine Pfanne zum Einkochen. [Wärmemeffer. 
der Siedepunct, der Siedegrad, dag Reichen der Siebebige am 
Sieder, fitber, nd., adv. feitber. der Sieder, der Kocher, 
die Siederei, eine Siedeanftalt, ein Siebwerf. [der Einfieber, 
die Siedefchale, Schale zum Weififieden der Münze im Siebe: 
die Siedefchneide, die Schneidelade, bie Häckſelbank. ſofen. 
ber Siedefihneider, Rutterfchneider, Häckſelſchneider. ſſehr. 
Siedheif, adj. fiedend:, brübbeif. Siedig, adj.niebrig ; fb., 
das Siedland, nd., ein niedriges Land, Nieberland, bie —ung. 
ber Siedler (fedalo) ber Eiedeler, Anbauer, Anfiebler, Pflanze 
bürger, Eolonift, Pflanzer. Siedlerifch, adj. pflanzbürges 
bie Siednif, nd., e. niedriger Grund, c. Thal. [rifch,toloniftifch, 
ber Sieg (MRi) das Seh, das (bebaltene) Schwert, die Dber⸗ 
band, die errungene Uebermacht, bie Ueberlegenbeit, bag Ueber⸗ 
gewicht, d. günſtige Entfcheitung, d. fiegreiche Kampf. bedeckt. 
Siegbar, adj. firgbaft, firgreih. Siegbedeckt, adj. ruhm⸗ 





die Siedwoche, die Woche, da (Sal) gefotten wirb. 
das Siegel, bas Zeichen, Wappen, das Petſchaft, das Befräftis 
aungszeichen, der Berfchluß, die Berwahrung; fb., ein Schön: 
der Siegel, fb., das Spunbloch, der Spunb. [pHläfterchen. 
die Siegelbanf, ein Tſch, die befichtigten Tücher mit Bleiſie⸗ 
Siegelbar, adj. verfiegelbar, verichlieäbar. [gem zu verfehen. 
Sienelberechtigt,adj.fiegelmäßig,e.Amtsfiegel führen türfend, 
der Siegelbewahrer, Siegelführer, der Schreiber, Kanjler. 
der Siegelbruch, die Erbrehung oder Verlegung eines Sie: 
das Siegelbüchslein, bie Siegeltapfel, bie Bulle. gels. 
der Siegeler, der Be: oder Verfiegler; ein Siegelringbändter. 
die Siegelerde, eine feine fettichte Thonerde, weldye ju Glas 
ber Siegelfälfcher, der Nachmacher eines Siegels. ſſchmilzt. 
die Siegelgebühr, bas — meld, ber Sieglerlohn, d.Bebübr für 
der Siegelgräber, — eher, Petſchaftſtechetr. [das Eiegeln. 
der Siegelbammer, ein Hammer zum Einicylagen des Siegels 
die Siegelfapfel, das Siegelbüchslein, die Bulle. [auf Papier. 
die Siegelfunde, die — enntniß, ein Zweig ber Wappenkunde. 
das Sıegellad, das Siegelwachs. (sc. von Siegellad. 
die Siegellad s Stange, der «Macher, sKabritant: — d. Stange 
die Siegelleinwand, fr., die Wachsleinwand, das Wachstuch. 
das Siegelloch, ſd. Spundloch. Siemellos, ohne Sirgel,unge: 
Siegelmäßig, fiegelberechtigt, amtlich anerfannt.  [fiegelt. 
Siegeln, t. mit einem Siegel verfeben oder verfchlieifen. 
die Siegelprejfe, eine Preife zum Abdrucken eines Siegels. 
der Siegelring, mıt einem Siegel verſehener Silberring. 
der Siegelftecher, Parichaftsitecher, Perfchierftecher, Wappen: 
ber Siegelftod‘, die Unterlage zum Siegellackdrücken. ſſtechet. 
das Siegelmachs, das Kanzleiwachs j. Beſiegeln d. Urkunten. 
der Siegelverwahrer, —bewabrer, —fübrer. [loco sigilli). 
das Siegelzeichen, e. Schriftzeichen ftatt eines Siegels (1..5., 
Siegen (figan, ihan) i. das Sech oder Schwert bebalten, ven 
Sieg davon tragen, die Oberhand behalten, obliegen, gewin— 
der Siegenbaum, Seben:. [nen, Sieger bleiben, überwinten. 
Siegen, i. fidern, ſinken, fallen, ſterben, ſchwinden, verjiegen. 
der Sieger, der Obſieger, Ueberwinder, e, glüctlicher Kämpfer. 
der Sieger:Degen, bie «Gewalt, das Haupt, die sKrone, Sau⸗ 
le, bas «Schwert, der :Stol;, die Wunde: —d.Degen :c.cines 
ber Siegerepheu, ein Epbeufrany als Siegeslobn. [Ziegers. 
das Siegerbeer, ein fiegreichet, triumpbirentes Heer. 
ber Siegerich, die Ignatiusbohne, eine Heilpflanze.  [diener. 
der Siegerift, fp., der Eatriftan, der Mefner, Küſter, Kirchen: 
die Siegerfroneg, d.Siegestrone, ber Siegesfrang; die Pracht: 
Siegern, i. fidern, fiefern, feigern, berabtröpfeln, [üitie. 
der Sieges⸗Aufzug, bas : Bild, der «Bogen, das s Dentmal, die 
Ehre, sKabne, seier, «Keierlichfeit, das-Feſt, die Feitlichkeit, 
das «Gefühl, der «Benoffe, das «Gepränge, «Gerücht, der se: 
fang, dag «@efchrei, «Glüd, der «Gott (Mars), die = Göttinn, 
der »Xubel, Kranz, die Krone, ber -Lauf, das sZied, der-Lohn, 
» Zorbeer, die « Macht, sNachricht, die s Palme, das = Panner, 
:Panier, die «Pforte, ber :Pomp, die «Pracht, der »Preig, der 
Rauſch, :Rubm, die «Säule, der »Tag, » Taumel, die Waffe, 
das sZeichen (Trophäen) : — d. Aufjug sc. des Sieges oder 
der Siegesfürft, ein fiegender Fürit. [wegen des Sieges, 
das Siegesgehenf, e. aufgehängte Tropbäe, e. Siegesjeichen. 
die Siegeshand, Siegerhand, fiegreiche Hand, Heldenbaud. 
der Sieges: Held, das «Heer, die -Stärke: — d. ſiegende Held ic. 
das SiegesFleinobd, ein erbeutetes Kleinod. [gestranzee. 
das Siegeslaub, das Lorbeerlaub, Cichenlaub, Laub eines Sie⸗ 
bas Siegesmahl, ein Mahl als Eiegesfeier ; einSiegeszeichen. 
der Siegesraub, die Siegesbeute, das erbeutete Gut; die Eutz 
zeifung, Abjagung des Sieges. [ftreifter weißer Achat. 
der Siegesſtein, der Siegftein, der Sternftein, ein blau ges 


bas Siegesopfer, ein für ben Sieg gebradhtes Opfer. 
Siegesftolz, fiegestrunfen, adj. vom Siege aufgeblafem, 
bie Siegesfucht, die ©. zu fiegen. [fiegberaufcht, ſieggeblendet. 
bas Siegesthor, Triumphthot, bas Thor des Eiegeseinzuges. 
Siegesvoll, fiegvoll, adj. fiegreich, ſiegerfüllt. [Siegers. 
ber Siegeswagen, der Triumphwagen, d. Kriegswagen eine 
Siegeszug, ein fiegreicher Bug ; e. Siegeseinzug, Triumpbjug. 
Sieggefrönt, adj. mit Sieg gekrönt, fiegbelohnt, fiegbeglüdt. 
Sieggewohnt, adj. ju fiegen gewohnt. Siegbaft, fieglich, 
der Siegler, der Siegeler, Berfiegler, [adj. ſiegend, fiegreich. 
Sieglos, adj. nicht ſiegend, obne Sieg ; befiegt. [der Held. 
der Siegmann, Siegmar, der Sieger, Siegende, Siegreiche, 
die Siegmannswurz, bas + fraut, Siegmarfraut,, ber jledige 
Berg:, Alpenlaudy, Allermannsharniſch, Siege, Hülfs, Heil- 
wur;, wilder Alraun, Bergalcaun, Neunbämmerlein, Eiebens 
bämmerlein; Augenpappel, ber Fellriß, die rothe Schwertlilie. 

Siegmübde, adj. d. Tiegens müde od. überdrüffig, vom Siegen 
bie Siegmundwurzel, Siegmar:, Siegmannswur;. [ermattet. 
der Siegmuth, das Siegesvertauen, die Ciegeshoffnung. 
Siegmutbig, adj. fiegtrunfen, fiegvertrauend, ſiegſtolz. 

‘ Siegprablen, fiegprangen, i. mit einem Siege prablen ober 

| Siegreid), adj. fiegend, triumpbirend, fiegbeglüdt, [prunfen, 

der Siegftein, der Siegeeftein. [die Augpappel, ber Fellriß. 

‚die Siegwurz, die Siegmannswurz, die rothe Schmwertlilie, 
Siegwartifiren, i. eunpfindeln, dem Mond feineZeiven lagen. 
das Siebdichum, Belbedere, e Dunct ſchöner, weiter Ausficht. 
die Siefe, Side, die Sie, ein Bogelweibchen ; e. Blechgefimfe. 
der Siefenftod, ein Klempneramboß mit Riemen, Blechge- 

fimfe zu fchlagen. [paffender Klempnerbammer. 
der Siefenbammer, ber Sietbammer, ein in ben Sietenftod 
Siefern, i. fidern, fiegern, fiefern, ſintern. [des Binnenwaffers. 
das Siel,nd., Sall, Schwelle, eine Deichſchleuſe zum Abzuge 
tie Sielacht, ein zur Erhaltung e. Sieles verpjlichteter Bejmf. 
ter Sielbote, Sielläufer, nd., e. Bote in Sielangelegenbeiten. 
der Sieldeich, nd., ein mit einem Siele verfebener Deich, 
die Siele, nd. Sale, die Brut: und Schulterpoliter zum Zie⸗ 
ben am Pferdegefchiere; das Eeil, ber Riemen, Hofenträger. 
Sielen, nd.,t. obleiten. der Sielenbau, Deichfchleufenban. 
der Sielflügel, die Borfegung, eine Uferbefeitigung vor einem 
Sielfrei, nd,, adj. frei von Beiträgen zum Sielbau, [Zicke 
das Sielgeld, die Sielfieuer, sabgabe. [graben zu einem Siele. 
der Sielgraben, das Sieltief, die Sielwetterung, ein Waffere 
der Sielgefchhworne, der Deich — ein beeidigter Sirlauffeber. 
die Sielgrube, Eielfuble, die Grube, in welcher ein Siel ans 
die Sielfaje, das Ufer an einem Siele. [gelegt wird. 
das Sielland, nd., das an einem Siele liegende Land. 
die Sielfache, e. Sielenbauangelegenbeit, bag Sielenbauweſen. 
der Sielfchag, das Sielgeld. [e. Damım jwifchen 2 Sielachten. 
die Sielfcheidung, nd., die Sielfchuttung , Waſſerſchattung, 
der Sielftrang, Zugſtrang am Eiele d. h. Gefchirre der Pferbe. 
die Sielwerterung, nd., der Sielgraben, die Sielteufe. 

der Siemann, ein vom Weibe beberrfchter Mann, der Pantof⸗ 

die Siene, fd., die Bolle, der Klilltrichter, die Seihe. [feltülfer. 

Sienen, fd., t. feiben, burchfeiben. der Siengler, fb:, Süfler 

der Sienit, Syes, äghptiſcher Granit. Schmeichler, Höfling. 

Siep!ziep! ein Laut, die Enten ju locken. [verfiegender Bach. 

die Siepe, das Siepchen, nb., ein austrodnendes Flüfchen, €. 

Siepen, fipen, fipern, i. fidern, feigen, burchtröpfeln. 

\ Siezen, t. Cie nennen, Sie fagen. [tagebige; e. Nickſtündcheu. 
die Siefta, ſpan., die Mittagerube, der Mittagsfchlaf, die Mits 
bie Sierra, [pan., bie Zandesfperre, bas Gebirge, bie Bergfette. 
das Sifelbaus, ein Haus von unbehauenen Ballen. lgeln. 
der Sifflet, fr., das Flöichen, ein Meines Flötentegiſtet in Dre 








der Siffleur, der Bifcher, Auspfeifer, Siffliren, t, auspfeifen. 
das Sift, das Sieht, Seid, mb., bie Meine Heidefenfe. [fieben. 
Siften, nb., t. fieben, fichten, mit bem Siebe reinigen, durch» 
das Sigill, Sigillum, lat., das Siegel. [Abkürzungszeichen. 
Sigilliven, lat., t. fiegeln, be, verfiegeln. bie Siglen, lat., d. 
Sigmödes, figmoides, gr., adj. fichelförmig, gektümmt. 
das Signal, fr., das Beichen, der Hief, die Loſung, der Lärm: 
ſchuß, die Fernfchrift, das Flaggenzeichen. [die Siefung. 
das Signalement, fr.,bie Bezeichnung, genaue Beſchreibung; 
das Signalborn, bas Hief-, Hüftborn.  [r. fich bervorthun, 
Signaliten, fignalifiren, t.ausjeichnen, merfwärbig machen ; 
der Signalift, e. Bezeichneter ; Beichengeber. [zeichen im Buche. 
das Signẽt, lat., das Handflegel,Infiegel,Petfchaft ; e. Merts 
Signatum, lat., unterzeichnet und befiegelt. [ausbrudevol. 
Significant, scativ, adj. bedeutend, ztungsvoll, bedeutfam, 
die Signatur, bie Bezeichnung, Unterzeichnung, Befiegelung ; 
Bogenbejeihnung durch Buchftaben; Gebtauchszettel. 
die Signification, lat., die Bedeutung, der Sinn eines Wortet. 
Significiren, t. andeuten, fund tbun. [Dame, Gebieterinn. 
der Signore, ital., der Herr, Gebieter. bie Signora, ital.die 
Signiren, t. begeichnen,unterzeichnen,befiegeln, unterfchreiben. 
das Signum, lat., das Reichen, Merkmal, die Signatur. 
das Si, nd., das Sech, das Boreifen des Pfluges, Pflugeifen. 
die Sihle, nd., der Häring. Siknen, fd, i. ſickern, rinnen. 
Sijen, nd., t. feiben, feigen. bie Sije, nd., der Seiber, Mildy: 
die Silbe, Sylbe, gr., der Spell, Wortfpalt, Worttbeil. [iicb. 
ber Silau, eine Art Saarftrang, die Bärwurz, ver Roffüimmel. 
Silben, t. u. i. fillabiren, fpellen, wortfpalten, Silben trennen. 
der Silben:Bau, « Fall (Rhythmus), das = Gewirr, bie Kür— 
zung, ⸗Känge, das «Maaf (die Duantität), die «Meffung 
(d. Profodie), der «Tritt, bie «Zeit: — d. Baursc. der Silben. 
der Silbenflauber, »fchnapper, = ftecher , der Wortflauber, 
Silbenmäßig, adr. nach dem Eilbenmaße, [Worttrittler. 
das Silbenrätbfel, die Charade. Silbenftecherifch, adv. 
bie Silbenftecherei, Wortfrittefei. [wortflauberifch, frittlich. 
Silbenweife, adv. Silbe für Silbe, eine S. nach der andern, 
das Silber (filapar) nd. Eülver, e. edle weißes Metall z Silber: 
der Silberaal, A. m. weißem Bauche u.Schwange.[jeug, »glanz. 
die Silber: Ater, der »Anftrich, die » Arbeit, der s Arbeiter, 
bie » Auflöſung, das » Auge, der = Auszug, Wach, das : Band, 
der sBarfch, «Berg, das «Bergwerk, ber «Befchlag, die Bes 
zahlung, das » Bild, «Blatt, + Biedy, = Blinfen, die «Blume, 
der «Bogen, bie «Borte, ber sBörs, » Brenner , die »Brenne: 
rei, ber «Brennbeerb, «»Brenntnecht, »Brennofen, = Buch: 
ſiabe, die »Budel, » Bürfte, der -Bufch, : Drabt, » Drabtzies 
ber, :Druc, die s Drufe, das «Erz, der= Raben, die-Farbe, 
der »Rafan, ⸗Flimmer, bie Alitter, der = Klügel, = Rluf, die 
s Alut, ber : unten, = Fuß, die » Gabe, ber + Bang , das » Gelb, 
» erätb, » Gefchent, s Gefchirr, : Gefchmeide, : Geftäube, : Ge: 
ſtrudel,⸗Getön, » Gewand, : Gewäffer, « Gewicht , : Gewirf, 
»@emölt, der = Blanz, die-Glocke, der = Bried, «&rofchen, bie 
s &rube, der s@rund, »@ulden, das s Baar, der s Hafer, Sans 
del, Saufen, bas +» Saupt, = Horn, bie » Kammer , der » Käm- 
merer, «Diener ‚= @ebülfe, « Schreiber, «Wäfcher, die «Wär: 
ſcherinn, der «Kies, Klang, das = Kleid, der = Klippfifch, 
⸗Klumpen, ⸗Knecht, das = Korn, ber «Kram, sArany, die 
s Kreide, sArone, » Kugel, der «Laden, «Lahn, das : Kafen, 
s2aub, ber sLaut, bie »Raute, „Keifte, das »Licht, die »Kilie, 
Rode, bass Meer, der «Mond, bie s« Münze: — d, Aber sc. 
von, in, aus, mit Silber, die Ader ıc. der Silbere , d. filber: 
helle, filberweiße, filberne Ader, Anftrich ıc, [men Blättern, 
ber Silberaborn, ber rothe Ahorn mit unterhalb filberrarbe: 
das Silberauge, e. Rabengattung m. filberalängenden Augen. 
Deutſches Worterbuch. 
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bie Silberarche, die verſilberte Arche, die Perlenmutterarche, 
ber Silberätzſtein, Höllenſtein. [Rornarche, Pfeffernüfichen. 
das Silberband, ein furinamifcher filberftreifiger Häring. 
ber Silberbär, eine weiße Spielart des gemeinen Bären. 
die Silberbaare, der sbarren, eine robe Silberftange. [fraut. 
ber Silberbart, :bufch, Jupitereblume, Wollbiune od. Wund⸗ 
ber Silberbaum, c. B. m. filberfarbigen Blättern ; die Silber: 
pappel; d. Dianenb., baumäbnliche Geftaftung d. Silberauflös 
fung. [befhmwingt ; — mit filb, Bleche, Blumen sc. gejiert. 
Silber sbeblecht, = beblümt, = belaubt, = befchildert, »befchuppt, 
Silber » bebeeft, <beffeidet, «belaftet, sbefponnen, adj.m. Silber 
Silberblanf, adj. — glänzend, —bell, glänzendweiß.[bededt sc. 
Silberblaß, adj. mattweiß wie Silber, glänzend weißgrau. 
das Silberblatt, das Blattfilber,, ein filberweißes Blatt ; das 
Eilberfraut, Bänfefraut, der Gänferich ; die Silberblume, bie 
Mondviole, Mondfraut, Atlaßblume, Flittern, Waldriegel. 
Silberblattig,adj.Silberblätter tragend, Silberblätterig, 
adj. aus Silberblättern beftebend. [eine filberfachene Blende, 
Silberblau, adj.bläulichweih wie Silber. die Silberblende, 
der Silberblick, der Schnelle Schein der erftarrenden Oberflä⸗ 
Silberblinfend, adj. —glänyend. [dye des jlüffigen Eilbers. 
bie Silberblumen, pl., d.Bläschen des gefchmolzenen, fait reis 
Silberblumig, adj. mit filbernen B. bedeckt. [men Silbers, 
der Silberbodsbart, die gebogene fülberfarbene Schmiele. 
der Silberbogenfpanner, Apollo, Erlegerd. Schlange Phyt ho. 
der Silberbote, fd., d.Schuldenbote, Berichtsbote. [Brätling. 
der Silberbrätling, fb., der Haberbrätling, eim filberweißer 
die Silberbräumne, ein braunes Silberer;. Bocheit. 
die Silberbraut, bie Jubelbraut, eine Frau auf ihrer filbernen 
ver Silberbräutinam, e. Ehemann auf feiner Sitberbochzeit 
der Silberbufch, »bart, e. Art Wollblume. lnach 25 Ebejabren, 
der Silberdiener, der Auficher des Eilbergefchirres am Hofe. 
die Silberdiftel, die Marien od. Frauendiftel, die Milchdiſtel. 
die Silberdrufe, die —niere, e. fehr reiches Silbererj. [ben. 
der Silberdufaten, eine ital. Silbermünge von 2 Reichsgul⸗ 
Silberdurdnwebt, —durchwirkt, adj, m. Silber durchwebt. 
Silberfarben, —farbig, adj. filberweih, bläulichweiß. 
ber Silberfifch, der Meerbabn; die Plugfchaar; ein Bauch: 
jloffer, e. Stachelbauch, e. Kornäbrenfifch. [fpanifche Flotte. 
die Silberflotte, die jährlich das Silber aus Amerifa bolende 
die Silberforelle, die Seeforelle. ſcſcher filbergrauer Fuchs. 
der Silberfuchs, Griesfuchs, Silberbund, ein norbamerifanis 
Silberfüßig, adj. filberne oder filberfarbene Kühe habend. 
bie Silbergare, bie völlige Läuterung od. Reinheit des geſchmol⸗ 
Silbergediegen, adj. von gebiegenem Silber. [zemen Silbert. 
Silber sgeblümt, sgebuckelt, sgeflügelt, sgebörnt, »gefrönt, zges 
loctt, sneftient, adj. mit filberwen Blumen sc. geziert. 
Silber » gefaßt, »geflochten, » gefchmückt, » gefticht, sgewebt, «ges 
wirft, sgejiert, adj. vom oder mit Silber gefaht, geflochten ıc. 
der Silbergebülfe, ein Gehlilfe des Silberdieners bei Hofe. 
das Silbergericht, das filberne Tafelgerätb. [ber zu leiten. 
das Silbergerinn, ein Gerinn, Waſſer auf das geblickte Sil⸗ 
das Silber geſchick, auf Silbererz weifende Bergarten auf neus 
Silberglänzend, adj. filberähnlich glänzend. [em Erzgängen. 
bas Silberglas, —glaserz, das filberhaltige Glaser;. 
die Silberglätte, ein dem Silber beigemifchter Bleitalf. 
der Silberglimmer, das Kaßenfilber, ein filberglängenber 
Silbergrau, adj. weiß: od. bellgrau, glänzendgrau. [Blimmer. 
das Silbergras, die Nägeleinfchmiele, die graue Schmiele. 
die Silbergur, ein filberblättriger lettiger @limmer. 
der Silbergulden, eine Silbermünze von 16 Grofchen. 
Silberhaft, adj. filberähntich, —artig, —farben. [belltönenb, 
Silberheif, adj. weil und glänzend wie Silber, ſilberweiß 
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Silber harig, adj. mit ſilberweißen Haren geſchiuückt. 
Silberhaltig, adj. ſilberenthaltend, ſilberig. [fübererje. 
der Silberbeerd,e. Heerd zum Schlämmen ber Juugferuqueck⸗ 
die Silberbochzeit, d. fülberne Hochzeit, die 20jährige Ehefeier. 
das Silberhornerz, e. weiches blafigelbes dem Hornfilber äbn: 
liches Erz. der Silberfäfer, ein filberfarbener Roßläfer. 
der Silberbund, der Silberfuchs. die Silberbütte, eine 
Silberig, —rifch, adj. filberbaltig, fülbern. [—Ichmelzbütte. 
der Silberfalf, in Kalt verwandelndes Silber, ein faltbaltiger 
Silberflar, adj. ſilberhell, filberrein, filberglänzend. Sinter. 
der Silberfönig,das gefchmolzene, sdiegene SimSchmeljofen. 
das Silberfraut, der Gänferich, der wilde Rainfarn, das Eil: 
berblatt ; der gemeine Sinau; die Hirſchwurz, die Woldgöts 
die Silberfryftalle, das falpeterfaure Silber. [tinn. 
der Silberfuchen, das aufder Kapelle abgetriebene Blictfilber. 
ber Silberlachs, die Maiforelle. das Silberlafen, e. filber: 
das Silberleder, verfilbertes Leder,  [farbene Tutenfchuede. 
Silberlcer, adj. obne Silbergebalt, fein Silber enthaltend. 
der Silberletten, ein in Silbererjgängen auf ben Hangenden 
vorfommender weißer Zeiten. [ein Sedtel ; eine Apfelforte. 
ber Silberling, eine altjüdifche Münze von etwa 12 Grofchen. 
Silberlodig, adj. mit filbergrauen Locken geziert, greis. 
der Silbermeißel, Silberfpieh, ein Werkzeug, das erfaltete 
Blickſilber vom Heerde abzubeben. [ein Eilberbergwerf. 
bie Silbermine, eine filberhaltige Mine, eine Zılbergrube, 
vie Silbermotte, das Echuppentbierchen, Fiſchchen, Zucker⸗ 
tbierchen, Zuckerlecker, Dhrwurm; eine filberfarbene Motte. 
der Silbermulm, ein erbiges oder verwittertes Silberer;. 
ver Silbermund, die Schlangenbaut, der Kameelleopard, eine 
Schrauben s oder Mondfchnede, m, filberfarbener Mündung. 
Silbern, adj. aus Silber beftehend oder gemacht; fülberglän: 
zend, filberhefl tönend, edel wie Silber. [erbellen, verfilbern, 
Silbern, i. wie Silber glänzen, S. entbalten ; t. mit Silberlicht 
die Silber s Nabel, das» Ma, der - Miederfchlag, = Page, das 
: Papier, die »Pappel, » Platte, «Probe, das» Pulver, der 
QAuaſt, die »Kauelle, der Rauch, das -Räupchen, der : Mes 
gen,s Ring, bie «Rolle, +Rofe, «Saite, ber :Sand, die Scha⸗ 
le, «Scheibe, der sScheider, ber = Schein, die «Schelle, der 
: Schimmel, s Schimmer, die » Echlade, der «Schlag, Schlä⸗ 
ger » Schmeljer, der «Schmied, = Schnee, die s Schnur, der 
» Schrant, » Schreiber, die Schrift, «Schuppe, der⸗Schwan, 
» Eee, bas Service, ber » Stab, die » Stange, der » Staub, ber 
Sticker, bie s Stiderei, der » Stift, die : Stimme, der «Stoff, 
der Strahl, «Streifen, sStrich, » Strom, das s Stüd, der 
»Zeich, «Teppich, » Thaler, ⸗Thau,-Tiſch, ⸗Ton, bie « Treffe, 
Troddel, er »Tropfen, bie » Ware, der «Wagen, «Wäfcher, 
das »Waffer, die Weihe, «Welle, das: Werk, die-Wirkerei, 
: Wolfe, ber «Bahn, das »Beug: — d. Mabel ic. von, aus, in, 
mit Silber, d. Nadel ie. des Silbers, d. filberbelle, ſilberweiße, 
die Silberniere, die Silberbrufe, ein ser. [ſilberne Nadel ıc. 
ber Silberplätter, der Eilberlabnmacher, Silberbrabtplätter, 
Silberprangen, i. wie Silber oder mit Silber prangen. 
das Silberquedfilber, mit Silber vermifchtes Queckſilber. 
der Sil berrauch, der oft filberreiche Rauch des fchmeljenden S, 
das Silberräupchen, e. Silberbrabtröhrchen zum Sticken, die 
Silberreich, adj. filberhaltig, ergiebig an Silber. [Chenille. 
ber Silberreiber, der türtifche umd indifche Reiher, der große 
Silberrein, adj. rein wie Silber, gan lauter, [weiße Reiher. 
bie Silberrinne, das Silbergerinne, sfühlgerinne, [che Diner. 
ber Silberruf, eine in Blaufarbenwerten gewonnene füberrei: 
der Silberfalpeter ‚mit Salpeterfäure aufgelöftes Silber. 
das Silberfals, der Silbervitriol, ſchwefelſaures Silber. 
ber Silberfchatten, ein leichter durchfchienener Schatten. 
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ber Silberfchaum, bie sfchladen, d.:ftein ; das Slättchenfülber. 
der Silberfcheitel, ein mit Silberhaat bedeckter Scheitel. 
die Silberfchere, eine Goldſchmiede-, Silberbledh zu fchneiden 
ber Silberfcheerjtein, «haltige Schlade v. Aufieden d. Silbers 
das Silberfchiff,e. :flottenfchüf, e- mit Silber beladenes Schiff. 
das Silberfchlaglorb, Schlags, d. Feuer ausgeſetzte Gefchirre 
das Silberfchod, ein Schod Silbergrofchen, [su lötben. 
die Silberfchmiele, bie weiße Schmiele, die Alpenſchmiele. 
Silberfchuppig, adj. mit Silberfchuppen bedeckt. 
ter Silberfinau, fd., ber Bergfinau, Alchemilla alpina L. 
ter Silberfpieß, der Silbermeißel, das Blickſilbet abzubeben. 
ber Silberfpinner, ber Ueberfpinner der Seide mit Silberlahn. 
der Silberftein, die verhärtete Silberfchnedte. lden gewebt. 
Silberfioffen, adj. aus Silberſtoff befichend, aus Silberfä> 
das Silberftüd, ein Stück Silbergeld, Silberſtoff; die Flie— 
gendrecktute, eine weiße Kegelfchnede, die Silberfiufe, ein 
der Silbertalf, e. filberfarbener tauber Talk. Stück ilberer; 
Silberftumm,adj.burch Beftechung zum Schweigen bewogen, 
die Silbertanne, die Weiftanne, bie Edeltanne.  [Wrefchen. 
der Silberthaler, eine genuefifche Münze von zwei Thaler zwei 
die Silbertinctur, eine flüffige filberbaltige Arzenci. 
Silbertönend, ſilberhell Hingend. Silberträchtig, -baltig. 
die Silbervermäblung, bie Silberbodhzeit, filberne Hechzeit. 
der Silbervitriol, das Silberfalj, das ſchwefelſaure Zilber. 
die Silberweide, Baum⸗, Kopf, Pappel:, Kamp⸗, weiße 
Bruchweide, weißer Kelber, Felbinger, Kalbe, bittere Weite, 
Wichel, Weichel, Wilge, gemeine Weide; die Sandweite, die 
Steinaderweide, ber friechende Werft, der Sumpfwerft. 
Silberweiß, adj. weiß wie Silber, bläulich weiß. ſtoſſweber. 
das Silberweiß, Katzenglimmer. der Silberwirfer, Eilber: 
ter Silberzabn, ein Stängelchen gediegenen ©. im Geſteine. 
ber Silberzain, die Silberbarre, der Silberſtab. [ten Silbers. 
der Silberzettel, das Berjeichnif des auf e. Hütte ausgebrach⸗ 
Silen, nd., t. das Waffer durch Ziele ablaffen, ableiten. 
das Silentium, lat., Schweigen, die Stille, [B.die Trappiſten. 
die Silentiarier, pl.. zum Schweigen verpflichtete Mönch, j. 
die Silge, c. Pflanze mit eingegerbien Blättern, die Peterſilie. 
die Silhouette, fr, eine Scyattenzeihuung, ein —rili, —bild 
Silbouettiren, t. im Schattenriffe darjtellen, abfchatten. 
ber Silhouerteur, ber Schattenrißzeichner oder sSchneiber. 
das Silitium, bie metallifche Grundlage der Kiefelerde. 
der SilE, ud., die Silge, die Peterfilge, Peterfilie.  [Ntübchen, 
das Silfendei, nd., das Frauengemach, ein Bet: u. Schmolls 
das Sillabub, Sillis, engl., e. mit Zucker verfühtes Getränt. 
die Sille, das Seil, der Befeitigungeriemen um den Leib bes 
Lodvogels am Bogelbeerde; fd., der Hofenträger ; nd., ber 
Sillen, t. feilen, feft binden, anſchitren.  [Xrog, die Krippe. 
die Sillen, gr., Spottaebichte, der Silli, ſd. Söhnlein, Knabe, 
bie Sillfe, nd., die Sibylle, ein Frauenzimmer, ein böfes Weib, 
die Silfe:Sipels, no., ein TZändelmäbchen,, eine Spieltafche, 
ein eitles Krauenzimmercdyen, der Silürus, gr. der Wels. 
ber Sillograpb, der Satirenfchreiber, der Spoltſchreiber. 
ber Silm, fd., die Siele, ein Pferdegefchirr obne Kummet. 
ber Silo, fpan., eıne Erdgrube, e. unteriebiicher Getreibeteller. 
Silvejtern, fp., i. am Neujabrsabend luſtig ſeyn, ſchmauſen. 
bie Simarre, bie Zimarra, ıtal,, ein Schlepplleid ; ein langes 
bas Similargent, fr., das Scheinfilber. [Ebergewanb. 
dieSimarubarinde,e. Arı Auafiia od.Bitterrinde. [jenförmig. 
Simbel, finel, finbel, fb., (Anunel) adj. läuglich rund, wal⸗ 
bas Simile, lat. „das Gleichniß, die Bergleichung, Achniichkeit. 
das Similor, Semid'or, fr. , das Scheingold, ein Mifchmetall 
aus Kupfer und Bint. (Matter, 4 Scheffel, 
bas Simmer, das Simri, fo., ein Getreidemaah, 2 Megen, J 





das Simbipuri, ver Rauri, das Schlangenföpfchen, bie guinei⸗ 
der Simering, fb., eine Brejel. [fche Mufchelmlnze, 
d8.Simoniäcus, e,Pfarreis od. Pfründenfäufer,Pfarrfhacherer. 
bie Simonie, die Simonsflinde, ber Pfründenwucher, Berfauf 
geiftl. Memter. [politifchen Meinung des Grafen St. Simon. 
der St. Simonift, Anhänger bes Simonismus, ber religiös: 
Simpel, fr., adj. einfach, ſchlicht, einfättig, tunftlos, bumm. 
der Simpler, ber Simplicius, der Simpel, der Simpel, der 
Einfaltepinfel, ber Dummkopf, der Tropf, der Schafstopf. 
die Simplicität, lat., bie Einfachheit, die Schlichtheit, die 
Einfalt, die Geradheit, die Offenheit, Unſchuld, Redlichkeit. 
bie Simplification, lat., bie Bereinfahung. Simplificiren, 
die Simplicia, lat., einfache Arzeneimittel, [lat., t.vereinfachen. 
das Simplum, pl: »pla, lat.,bas Einfache, die einfache Steuer. 
ber u. das Sims, das Befims, der Rahmen, der Rand, Bort, 
bie hervorragende Einfaffung, ber Ofenkranj. [anzuftohen. 
ter Simshobel, der Befimshobel, ein Tifchlerbobel, Simfe 
die Simfe, bie Semfe, die Semde, bie Sende, die Binfe. 
die SimsFachel, die Befimetachel, obere Randtachel e. Ofens. 
der Simsftein, Befimsjtein, ein zum Gefimfe geformter Stein, 
das Simulacrum, lat., das Gleichnif, das Bild, Eonterfei. 
das Simswerf, das Gefimfe, Sims. [lung, das Scheinweſen. 
die Simulation, lat., das Gleichthun, die Gleihnerei, Berſtel⸗ 
Simuliren, lat., t. gleichfen, gleifien, vorgeben, heucheln, vor⸗ 
Simultän, lat., gemeinfchaftli. [menden, beegleichen tbun. 
das Simultandum , lat., das gemeinfchaftliche Mecht , bie 
Gleichberechtigung, der Mitgenuf. [ner Glaubensverwandten. 
die Simultanfirche, eine gemeinfchaftliche Kirche verfchiede: 
die Simultaneität, lat., das gemeinfante Dafeun, das Zuſam⸗ 
derSimus,Simos,gr.,e. Stumpf, Stülpnafiger. [mentreffen. 
der Sinaapfel, die Apfelfine, e, aus China ftammenve Ärucht. 
der Sinaapfelbaum, der Apfelfinenbaum. [S:enfbrübe, 
das Sinapeläon, gr., dat Senföl. das Sinapium, lat., eine 
die Sinapifation, die Sautreijung durch Senfpflafter. 
der Sinapism, lat., ber Senfumfchlag, das Senfpilafter, 
die Sinafeide, die Ehinafeide, feine chineſiſche Seite. 
der Sinau, Sinnau, eine Pflanze mit runden lappigen Blät: 
tern, der Thaubehalt, die Thaurofe, der Löwenfuß, die stappe, 
gülden Gänſerich, Marienfraut, Frauen-, Trauer:, Bettler: 
mantel, Eilberfraut, Gänſegtün, Sterns, Mutter, Obmfraut, 
Frauenbiß, Afchnig, Helft. [der Schein der Aufrichtigfeit. 
die Sinceration, lat., das Ebrlichthun, Ebrlichteitsbeuchelei, 
Sinceriren, aufrichtig fevu, ebrlich auefagen, betbeuern. [feit, 
bie Sincerität, lat., die Aufrichtige, Lauter⸗, Medliche, Ehrlich: 
das Sinciput, lat., das Borderhaupt, der Border-, Bortopf. 
der Sind, nb., die Synode, bad Kapitel, das Eonfiftorium. 
der Sindau, ber Sinau; der rundblättrige Sonnentbau. 
die Sinde, nb., das Gefinde, die Dienftboten, [Rubegebalt. 
bie Sinecura, —re, lat., bie Berforgung, bie Pfründe, der 
ber Sinter, nd., ausgebrannte Steinfoblen. [Neltenart. 
ber Sinefe, der Chineſe. die Sinefernelfe, eine chineſiſche 
bie Singanftalt, die Singafademie, das Einginftitut, die 
Singfchule, eine Sing » Unterrichts: oder Uebungefchule. 
Singbar, adj. um Singen geeignet oder paffend, finglich, 
ber Singbaß, bie Baßſtimme im Befange. [der Kirchenfänger. 
der Singchor, der Singechor, ein Sängerchor ; der Stand 
die Singdroßel, die Sangdroßel. Heuſchreckengrille, Eicade. 
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der Singel, nd., vom Senfblei aufgejogene Kieſelchen 
Singelig, fo., adj. fingluftig, fingfertig. [ein grofier Sänger. 
der Singemeifter, ein Meifter im Singen, e. Geſang⸗ Virtuoſe, 
die Singemejfe, das Singeamt, eine gefungene Meffe. win. 
die Singemüde, Singeſchnacke, die gemeine fummende Mücke. 
Singen (fingen) i. tönen, fummen , bummen, ſtimmen, brums 
men, fingen, pfeifen, zifchen, ſchnarten, jwitfchern, ſchlagen, 
jirpen; t. erbenfen, dichten, befingen, preifen, feiern, verberr- 
lichen ; fingend vortragen. [tbaune; der Dichter. 
der Singer, der Sänger ; die Nachtigall, eine s5pFündige Kar: 
bas Singen, bas Tönen, d. Befang ; das Obrentlingen, stönen. 
bie Singenote, e. Note ;. Singen ; pl., Singefachen, Geſang⸗ 
das Singepult, ein Notenpult zum Singen in Stehen. lnoten. 
der Singergeift,d. Neigung zum Singen, Singeluft ; Dichters 
bie Singefaite, die feinfte Geigenfaite, fr, Chanterelle. [geift, 
ber Singefag, ein fingbarer Sag; e, kurzer —, die Cavatina, 
das Singefchaufpiel, Singefpiel, Singfpiel, die Oper, 
der Singefchaufpieler, ein DOperns, Bühnenfänger. [Dperette. 
bie Singefchnaße, die Singemücke, die fugimende Mücke.‘ 
ber Singefchiler, der Ehorfchäler, ber Eurrendaner, 
der Singeſchwan, der zur Parungszeit fchreiende wilde Schw 
das Singefpiel, Singfpiel, die Oper, Operette. 
der Singefpieler, der DOpernfänger, DOperift, Bühnenfänger. 
das Singgedicht, die Arie, das Lied, d.Befang. [Art Kortzieher, 
der Singleton, fr. ein Einzelblatt im Whiſtſpiele; engl. eine 
dad Singrün, das Ingrün, Wintergrün; gemeiner Kreuzdorn. 
der Singſang, bas Gefinge, die Singerei, e. ſchlechter Befang. 
das Singfpielbaus, das Overnbaus, Theater. [Singrolle, 
die Sıngftimme, eine fingfäbige Stimme; die Singnoten, die 
das Singſtück, die Eantate, das Dratorium, die Motette, 
die Singftunde, die Sing: oder Gefangunterrichteflunde, 
der Singtanz, Singetanz, ein mit Befang begleiteter Tanj. 
der Singulär,Singularis, lat., die Einzabf, »beit, smaligfeit. 
Singulär, adj. fat., feltfam, einzig, fonderbar, auffallend, wuns 
derlich, eigen, beifpielles.  [famteit, bie Eigentblimlichfeit. 
die Singularität, lat, die Sonderbarfeit, die Eigenbeit, Selt: 
das Singularium, lat., ein befonbere wirffames Heilmittel, 
der Singvogel, der Sangvogel, Sänger, die Motacille. 
die Singweife, die Sangweife, die Melodie, die Singmuſit. 
Sinifter, lat., adj. linf, lintiſch; ungänftig, widerwärtig, nach⸗ 
der Sinfaal, nd., ein auf das Haupt Gefchlagener.  [tbeilig. 
die Sinfe, Sente, Niederung, Tiefe, der Grund. [ftechen, neſſeln. 
Sinfeln, fb., i. zängeln, zwicken, prideln, urigeln, brennen, 
Sinfen, i. (finhan, ſaunan) nd, faden, fiegen, verfiegen, feicht 
werden, feigen, feiben, filtern; fo. niedfich geben, abnehmen, 
ſchwinden, ſchwinen zu Grunde geben, fallen, ftärgen; fich 
legen, nachlaffen; t. abfinfen, einfenten, vertiefen, fällen, 
der Sinfer, der Senter, ein Sentreig, Ableger, eine Brutzwie⸗ 
bel; Schachtfenter, :gräber. [fdhmworne, der Auffeber e. Reche, 
der Sinfler, Sinflergefchworne, Schauberr, Scyieferges 
der Sinfing- fund, engl., der Tilgungsfond, das —fapital. 
das Sinfwerf, e. fünftl. Waffergrube im Eteinfalze je. Gefente, 
der Sinn (fiun) der Schein, das Sehen, Geſicht, das Junewer⸗ 
den, das Wabrnebmungswertzeug, Einnesorgan, das Auffafs 
fungevermögen, die Empfänglichkeit; die Neigung, Beneigts 
beit, Gefinnung, Dentungsart, bag Gemüth, die Bemürhsart; 
die Bedeutung, d. Wortverſtand. [Sinne nach andere deutbar. 


die Singfliege, eine fein ſummende Kliege; die Baumgrille, die | Sinnänderlich, —änderig, adj. veränderfichen Sinnes, dem 


bie Singfuge, eine gefungene Zuge, ein Fugengeſang. 

bas Singhaus, das Ddeum, das Singinftitut, die zanfalt. 
bie Singfunft, die Kunſt des Gefanges, die Befanglebre, 

bie Singele, ſd., die Ohrfeige. der Singelebrer, der Befang- 


der Sinnau, der Sinau. Sinnbegabt, adj. m. Sinnen begabt, 
febend, wabrnebmend, verftändig, denf:, wahrnebmungsfäbig, 
das Sinnbild, Seb:, Eicht:, Deuts, Beige, Scheinbild, e. bild⸗ 
liches Zeichen, das Emblem, Symbol, dieflliegorie.[anfpielen, 


die Singeleiter, die gefungene Frnleiter, Stimmieiter, [tebrer. | Sinnbildern, i. allegorifiren , finnbildlich reden od, darſtellen, 
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Sinnbildlich, adj. bildlich, uneigentlich, tropiſch, emblemas 
tiſch, allegoriſch, ſpuboliſch, vorbildlich. lepigrammatiſch. 
der Sinndichter, ber Epigrammatiter. Sinndichtlich, adj. 
Sinnen, t. (finien, fönnen) fehen, mit ben Augen meſſen, viſi⸗ 
sen, abmen, obmen, eichen ; i. den Sinn (Berftand) richten, 
reilectiren, denfen, grübeln, forfchen, fpeculicen. [Rörperwelt. 
das Sinnenall, bie Sinnenwelt, die Natur, das Weltall, bie 
das Sinnen- Bild, der «Durft, die s Feffel, der : Genuß, bas 
»Glüc, die Knechtſchaft, Kunſt, »Kiebe, »Luft, der-Menſch, 
Pfad, die Probe, : Prüfung, -Qual, der sRaufch,das :Reich, 
der Reiz, «Schlaf, «Schwelger, die « Schmwelgerei, ber «Stlas 
„ve, :Zaumel, Trieb, «Trug, die » Berrüdung, der Wahn, der 
Weg, die Weide, Welt, das -Weſen, bie Wolluſt, der »Zau: 
ber: — d, finnliche Bild ıc., d. Bild, Durft sc, ber inne. 
das Sinnenland, die finnlidye Welt, die Natur, Erbe. 
bie Sinnenlebre, die Lehre v. den Sinnen u. der Sinnentbätig: 
Sinnenlos, adj. finnlos ; ber Sinue beraubt, [keit, d. Aeſthetit. 
ber Sinner, fb., ber Ahmer, Bifirer, Eicher. [nung, Beſſerung. 
bie Sinnesänderung, bie Belehrung, Aenderung ber Gelins 
bie Sinnesart, Gefinnung, Dentweife, Denfungsart, Gemüt be: 
der Sinnesgenoffe, Gleichgefinnte, »dentende, [art, Charalter. 
tie Sinnesfraft, bie Denftraft ; die Stärfe eines Sinnes. 
die Sinnesfchwärze, e.fchwarjet Herj, e. boshafte Gefinnung. 
der Sinnesmechfel, die Sinnesänderung; der Wankelmuth, 
Sinngedichtlich, adj. epigrammatifch. [Gefinnungswechfel, 
das Sinngedicht, Spott:, Stachel⸗, Wiggedicht,d.Epigramm. 
die Sinngleiche, Sinns, Bebeutungsgleichheit, Spuonpmie, 
das Sinnglied, Sinneswerkjeug, sorgan. Gleichbedeutung. 
das Sinngrün, Singrän, das Ingrün oder Wintergrün. 
die Sinni, fd., d.Bifiermaaf; d. Ort, wo d. Käffer vijirt werden. 
Sinnig, adj. bei Sinnen, ſinnend, bevädftig, befonnen, verfiäns 
big, rubig, langſam; gefinnt, gefüblvoll, fanft, innig. 
die Sinnigfeit, der Sinn, bie Sanftmutb, die Iunigfeit. 
das Sinnfraut, die Sinnpflanze, das Füblfraut, die Mimoſe. 
Sinnlich, adj. durch die Sinne vermittelt, die Sinnenluft be- 
friebigend, die Sinne betreffend; fleifchlich; nd., finnig, bes 
fcheiben, ebrbar, fauber.[Sinnens, Fleiſches luſt, ſinnl. Begierde. 
bie Sinnlichkeit, das ſinnliche Weſen, d.ſinnl. Wahrnehmung, 
Sinnlos, adj. finnenlos; von Sinnen, verftanblog, verrückt, 
unfinnig; bedeutungslos, nichtefagend. [Bedeutungslofigfeit. 
die Sinnlofigfeit, die Berftandlofigfeit, bie Unfinnigkeit; die 
die Sinnpflanze, das sfraut, Fühltraut, die Mimofe, Schaams 
die Sinnrede, eine finnreiche Rede. [pflange, reijbare Afayie. 
Sinnreich, adj. bedeutungsvoll’, bedeutfam, wigig, fdarflins 
nig, geiftreich, Flug, vielfagend, pfiffig, erfinderifch, fchlau. 
ber Sinnrüdbalt, der Gedanfenvorbebalt, ver Auslegunge: 
ber Sinnfchluß, ein Bernunftfchluß ohne Oberfag. [vorbebalt. 
Sinnfchwer, bedeutungs-, vielfagend, gewichtig, gewichtvoll, 
das Sinnfpiel, das Auslegungsfpiel, e. Wortfpiel. [tieffinnig. 
Sinnfpielen, mit dem Sinne eines Wortes od. Satzes ſpielend. 
ter Sinnfpruch, der Denkſpruch, ein finnreicher Ausſpruch, 
ein Sprichwort, eine Senteni ; das Lemma, die Inſchrift. 
Sinnfprüchlich, adj. einem Sinnforuche äbnlich, fententide. 
Sinnverwandt, adj. ſpnonhm, gleich: oder äbmlichbeteutend. 
bieSinnverwandtjchaft, Spnenpmie,Bebeutungsäbnlichkeit, 
bie Sinnverwandtfchaftslebre, Spnonpmit,. [Wörterbudh, 
bas Sinnverwandtfchaftswörterbuch, ein funenpmifches 
Sinnvoll, adj. voll Sinn, bedeutungsvoll, finnfchwer, <reich. 
das Sinnwerfzeug, bas Sinnerwertjeug, ein Zinnenorgan. 
der Sinopel, ein eifenbaltiger Jafpie; das Grün in ber Way: 
die Sinfonte, die ameritaniiche Nachtigall, lpentunde. 
Sint (zit) adv. feit ; conj. fepend (rom. siond),da, weil, indent, 
das Sinfel, Sinzel, fd., das Gefims, der Zimt.  [machem. 
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Sintemal, conj. fepend einmal, ba 26 einmal ii, weil, fint, 
ber Sinter, Bünber, die Schmiebefchladen v. glübendem Eifen. 
ber Sinter, ber Siderftein, Steinfinter, Tropfjlein, Rinnftein, 
ein Kaltnieberfchlag aus dem Wafler; die Einterafche, bie 
Alche von faulem Holje.  [tröpfeln, durchſeihen; gerinnen. 
Sintern, i. nd., ftepern, fiepen, flegern, feigern, fidern, durch⸗ 
das Sinterwaffer, ausfinterndes Kallwaſſer. der Sinto, Lehre 
bes Eonfutfebeid. Japanefen. die Sinumbralampe, erſchat⸗ 
Sinuös, lat., bufig, gekrümmt, eingebogen, buchtig. [tenlofe £. 
bie Sinuofität, bie Buchtung, die Einbiegung, die Krümmung. 
der Sinus, lat., der Bufen, Meerbufen, Golf; die Wintelftüge, 
Sipeln, nd., i. fippern, fifeln, ſüffeln ; Thränen fallen laffen. 
bie Siphylis,f.Sy—. Sipen,fipern,nb,, i. fidern, fintern. 
der Sipho, Siphon, gr., eine Saug: od, Spig:, Nerpenröhre. 
das Sipmaaß, ein Getreidemaaf, ein Biertelsfcheffel. 
Sipp,nd.,adr. jipp, mund, gefpigt, gejiert, jimpferlich, affectirt. 
der Sipp, Sippe, Sipper, ein Berwanbter, Mage, Better. 
die Sippe, bie Sippfchaft, die Berwandtfchaft, die Kamilie, 
Sippen, i. gefippt fepn, verwandt fepn; nd. fippfen, nachlaus 
fen; fippern, fchleden, ſchlürfen. [e. nacylaufender Hund, 
der Sipperbe, ein erbender Berwandter. der Sipphund, ud., 
SippFen,nbd., ſippen, nadhlaufen ; fippern, oft u. wenig trinken. 
bie SippfFraft, die Kraft der Berwanbtfchaft. Sipplich, adj. 
der Sippfchaftsbaum, Stamm. [den Sippen angemeffen, 
die Sippfchaft, die Sippe, Berwanbtfchaft, die Verwandten. 
bas Sipptbeil, der Erbichaftsantbeil eines Verwandten, 
bie Sippzahl, ber abgezählte Grab der Berwandtfchaft. 
Sir, engl., Herr, Ritter. [Ausfchlag: oder Krügmilbe, 
die Sire, die Siere, bie Süre, Seure, Seire, Sirichen, bie 
die Sirbele, Sirme, Sirmende, Eirte, fb., das Käfewaffer, die 
Sire, fr., Ew. Majeftät, die Anrede an Könige. [Rigermolte. 
die Serene, bag Meerfräulein, eine bejaubernde Sängerinn, 
das Sirenlied, ein Loc: oder Zaubergefana. [Berfübrerinn, 
die Siriäjis, gr., der Sonnenſtich, die Hundstagsfranfbeit. 
der Sirius, der Sundeitern, d. größt, Firftern, [mum, Samiel. 
der Siroceo, Scirocco, der ägbptifche Glühbwind, der Sa⸗ 
der Sirop, der Sprup, ber Zuckerhonig, der Auderfaft, ber Abs 
lauf aus den Zuckerfotmen. [der Salamander, der Molch. 
bie Sirpen, fd., die Nute, der Duattertätich, eine Art Molfenz 
ber Sirfafas, oſtind geitreiftes Zeug aus Zeiten. Baummolle, 
bie Sirten, Syrten, bie Sandbänfe, Riffe, Klivpen im Meere. 
die Sirtelichlange, eine kanadiſche Schlangenart. 
Sirzen, t. fiegen, ſienen. bie Sifer, die Sifererbie, die Ziſer, 
das Sismometer, gr., ein Erbbebenmefler. [die Kichererbfe. 
die Sifter, ein feiner Napffuchen; d. Siſtrum, der Schellenſtab 
das Sifter, ein Getreidemaaß, „1, Zall. [beim Ijisdienfie. 
Siſtiren, lat., t. ſtellen, hemmen, einbaften ; r. fich einfinden. 
bie Siftirung, die Cinbaltung, bie Einftellung. Sit, nd., ſeit. 
Sitmals, adr. feit damals, ſeitdem, indeh, feitber, von ba an, 
die Sitafratie, gr., das Unvermögen, Speiſen ju bebalten. 
bie Sitiologie, ar., die Nabrungs- oder Xebensmittellunde. 
die Sitte (ſiti) d. Satz, d. Gefeß, d. Gebrauch, die Gewobnbeit z 
Sitten,t. gefittigen, gefittet machen, [Anitand, das Betragen, 
die Sitten Anmutb, das Buch, » Büchlein, die = Darftellung. 
ber : fehler, die s Reinbeit, der « Korfcher, die-Geſchichte, bie 
Milde, das = Reich, die »Meinbeit, die «Megel, der » Richter, 
die Nobbeit, = Schule, der » Staat, die s Etrenge, bie = Vers 
beiferung, das » Verderben, der + Berderber, das : Verderbnifi, 
der » Verfall, die s Verfeinerung, die = Welt, der-Zwang: — 
das Sittengeſetz, das Moralgefeg. [d. Anmurb sc. der Sitten. 
| die Sirtenlebre, die Moral, die Erbif; die Moeralprbilofophie, 
| tie Droralibeologie; die Anjtandslekre; die Zittenprebigt. 
dee Sittenlehrer, ter Eibifer, Moralift, Moralphiloſoph. 
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Sittenlehrig, adj. moraliſch, ethiſch, asfetifch, morafifirend. 
die Sittenlifte, bie Eonduitenlifte, das Aufführungszeugniß. 
Sittenlos, adj. unfittlich, ausfchweifend, unmoraliſch, an⸗ 
dieSittenlofigfeit,Unfittlichfeit,Immoralitär. ſſtandewidrig. 
der Sittenmeifter, der Hofmeifter, ber Erzieher. [meifter. 
der Sittenmeifterer, Sittenfrittier, Sittenrichter,, der Hof: 
die Sittenmilderung, »verfeinerung, Euftur, Eivilifation, 
der Sittenprebiger, Sittentabler, Sittenmeifterer. (Bildung. 
bie Sittenpredigt, bie Erpoftulation, Ermahnung, Bormwürfe. 
die Sittenrichterei, smeifterei. d.Sittenfpruch,Moral,gebre, 
das Sittenwerk,Moralwert,e. Schrift überd. Sitten. lSentenj. 
die Sittenwelt, die fittliche Welt, das Sittenreih. ſtaliſch. 
Sittenwidrig, adj. anftandsmwidrig, ungebräuchlich . unmos 
das Sittgelb, e. Gelb aus d. Beeren u. der Rinde des gemeinen 
Sitrig (fitie) adj. gefittet, fanft, gelinde. [Wegedornet. 
der Sittig, der Pfittacus, lat., ber Papagei, das Papchen. 
Sittigen, t. gefittigen, bilden, gefittet machen, erjieben. 
Sittiggrün, adj. papageigrün. bas Sittigbaus, das Papas 
der Sittigfarpfen, ber Zaimer.  [geibaus, Papageienbauer. 
Sirtlich (Aeitih) adj. der Sitte gemäß, gebräuchlich, gewohnt, 
Sittreich, adj. reich an guter Sitte,[moralifch, gefittet, fittfam. 
die SittlichFeit, die Moralität, Befittetbeit, die gute Sitte. 
die Sittmäßigfeit, die Befcheidenheit. lanſtändig, woblgeſittet. 
Sittfam (tuſam) adj. gefittet, wohlgezogen, züchtig,, feufch, 
die SittfamFeit, die Geſittetheit, die Züchtigfeit, Keufchbeit. 
der Sittvogel, die Spechtmeife, der Blaufpecht, Braufpecht. 
bie Situation, lat., bie Stellung, Berfaflung, Lage, Zuſtand, 
Situiren, t. fiellen, legen, Lage geben. [das Verbältniß. 
Situirt, adj. gelegen, geftellt. Reſidenz, basZager ; das Gefäß. 
der Sig, ber Seffel, der Plak zum Sigen, ber Wohnort, bie 
die Siganfer, ein grofier feftliegender A. zum Seranzieben der 
bie Sigarbeit, die figenbe Arbeit, die A. im Sigen. (Schiffe. 
die Sigbanf, die Banf, die Zettelbank am Webjluble ; die Of⸗ 
das Sigbein, das Befäfbein. [firtersbant in einer Schaluppe. 
der SigbeinsKnorren, «Merve, bie Schlagader, der = Stachel, 
Theile am Sitzbeine. [Divan, das Lotterbett, Faulbett. 
das Sinbett, das Muhbebert, das Sopba, das Kanapee, ber 
Singen (fitan) i. fied d. b. niedrig feon, auf dem Geſäß ruben, 
fich ſtill verbalten, gefangen fepn ; —laffen, im Stiche laffen, 
verlaffen, dulden; —bleiben,ledig bleiben. [&efäk, d. Hintere. 
der Singer, der Eitende; eine Schiffbaubolzverlängerung ; das 
das Sinfleifch ‚das Sitzeſleiſch, die Ausdauer bei fißender Ar: 
tas Signebund, e. Gebund Strob zum Sigen. [beit, Sitzleder. 
die Sigerei, das Eigen, das Gefige, die Sitzart, die Sitzweiſe. 
das Sinreld, die Gefangenwärtergebühr; der Beifigerlobn ; 
d. Schutzgeld, e. Häuslerabgabe. Sigbaft, fehbaft, anfäßig. 
Sigig,S.emtbaltend. b.— boden, Springvoräbung d. Turner, 
ber Sitzkaſten, ein Haften unter einem Site. das Sigfijfen, 
das Sigläger, ein sum Eiße dienendes Lager. Sitzpolſter. 
tas Sinleben, das Sitz lingsleben, die fißende Lebensart, 
der Zitzling, der Hocker, e. Stubenmenſch, Machtſitzer, Schreib: 
der Zitzort, der Ort, wo ein Bergmann ſitzend arbeitet. menſch. 
ber Sitzpfahl, ein Klotz oder Pfahl zum Sitzen bei der Arbeit, 
das Sigpolfter, stiften, e. gepolitertes Sigbrett. [viel zu figen. 
Sitzſam, gern fitend. die Sinfamfeit, Sitzluſt, d. Neigung 
die Zitzſtätte, der Sigort. ber Sitgſtock, brett mit e. Rufe, 
ber Sitztag, e. Tag des Sitzens, ein Befüngnihtag ; Sitzungs-, 
die Sigung, die Seffion, die Amteberſammlung. [Seffionstag. 
der Sigunnstag, ber Seffionstan, der Gerichtetag. 
die Sigmeile, ſd, bie Sigzeit ; die Reit der ſitzenden Arbeit, 
das Sirsle:vas, ber fechsfache Gewinn des Einſatzes im Pha⸗ 
der SFabin, der Echöppe, der Berichtäbeifiger. [raofpiele. 
ber Sippence, engl., 4 Schilling, eine Sibermünze 
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das Skabinat, Schoppenamt, ber Schopreuſtuhl. IGroſchen. 
Skalarſen, ſd., i. umberfchwärwen. gefolge, der Kirchhof. 
bie Skalette, fb., (ital., senletta) die Todienbahre, das Leichen⸗ 
bie Skalettakirche, fo., die Gottesacker⸗ Begräbnißticche, 
die SPalettenfagerinn, fb., die Beichenbitterinn. [Barte, 
der Skalde, der Schale, der Schaller, Sänger, ein norbifcher 
Sfaliren, fb., i. fchelten, ſchmählen, fhimpfen, fpotten. 
SFallenifch, gr., ungleich, ungleichfeitig (Dreied). Kerbel. 
bie SPalfis, bas Hacken, Kragen, Scharen. ber SPanbdir, gr., 
der Skapp, fb., bie Häfeform mit fein durchlöchertem Boben. 
das SFapolitb, der Stengelftein, eine Art Feldſpath. 
das SFartenfraut, Schartens, Sfortens, Bergalant, ber rund⸗ 
die SFarabeen, ſ. Sc—. [Hättrige Storchfchnabel,Zanben:. 
der Skardamygmus, bie Sfardampypis, gr., bas Blinzeln. 
ber Skaſt, der Fiſchadler, ber Beinbrecher, der geofe Meerabler, 
Sfätlegen, i. die Karten ablegen, die d. Rartengeber mebr bat. 
das Sfät,e.Rartenfpiel unter 3Perfonen, d. Skardamykt, gr., 
das SFartefel, fd., das Concept, d.Kladde, €. Aufſatz. Blinzler. 
Sfarten, fd., t. fagen, baffen, neden, ſcheren, plagen, bubeln. 
ber Skazon, ber Choliambus, gr., der Hintenere, ein hinkender 
Iambus. Skazontiſch, gr., binfend. [das Todtengerippe, 
bas SFelett, das Berippe, das Beingerlift, d. Rnochengebäube, 
der Skelettiſt, e. Gerippmaler. die Sfenograpbie, f. Sc— 
Sfelettiren, t. ausrivpen, e. Gerippe präpariren d. b. reinigen. 
das Sfepafterion, —paftron, ar., e. bedeckende Hauptbinbe, 
die SFepfis, ar., der Aweifel, die Zweifelſucht, ver Bweifelgeift. 
die Sfeprifer, ber Zweijler, ein Qweifelfüchtler. Lehre, 
der Sfepticismus, der Aweifelgeift, die Aweifelfucht, Zweifel⸗ 
Sfeptifch, adj. jweifelfüchtig. lriß, der Entwurf, der Aufriß. 
die Skiagraphie, Sfiograpbie, ar, der Schattentiß, Grunds 
die Sfiamachie, Sfio—, e Schattengefecht, Spiegelfechterei. 
die SFieropie, ar., das Dunkelſeben. der Skifer, fd., b. Geifer. 
der Sfinf, Stunt, Stinz, eine Heine morgenlänbifche Eidechfe. 
die Sfiomantie, gr., Schattendeutung, Schattenwabrfagung, 
Sfifiren, feüfiren, i. fich beimlich entfernen, fich verlieren, 
die Sfineln, fo., Colchicum autumnale, die Herbitzeitlofe. 
die Zizze, Nmriß, Borentwurf. Skizziren, porentwerfen, ents, 
der SPizzift, Entwerfer, Grund: od. Umrißzeichner. [sjochter. 
der Sklave (engl. slave) Slave, e. Leibeigener, Unterwürfiger, 
die SflavensArbeit, das «Was, die: Bande, das « Eifen, bie 
Feſſel,⸗Furcht, dag = Befecdht, ber -Geiſt, bie «Hand, ⸗Heerde 
bass Ser;, «Noch, die -Kette, der » Kittel, = Nönig, das »LZanb 
Leben, »Lied, : Mädchen, der s Markt, sMaden, «Pfing, das 
Meich, der Mod, dies Schaar, der » Sinn, der »Stand, das 
«Thum, = Wanne, «Wert: — d. Arbeit sc. eines Stlaven 
oder der Stlaven, d, ſtlaviſche Arbeit, Bande, Furcht ıc. 
Sflavenbaft, adj. ſtlaviſch. [der Handel mir Sflaven. 
der Sflavenbandel,, der Menfchenbandel, ber Negerbandel, 
der SPlavenbändler, der Seelenverfäufer, der Negerbändler, 
Menfchenbändler. [lntertbänigfeit, ber blinde Geborſam. 
die Sflaverei, Sklavenſtand, Zeibeigenfchaft, Unterwürfigfeit, 
SPlavifch, svenäbnlich, untertbänig, würfig, blind geborchend. 
die Skleriafis, Skleria, Berbärtung, Schwiele, Hühner » od. 
die SPleritis, Entzündung der Augenbornbant. Kräbenauge. 
das Spleröma, ar., die Berbärtung, befonders d. Mutterbalfes. 
die Sfleropbtbalmie, die Augenliderverbärtung, verbärtete 
das SElerofarfüma, feftes Rleifchgewäche. Augengeſchwulſt. 
die Sklerdſis, die Verbärtung, Trocknung. die Slerstika, bie 
Sflerotifa, pl., austrodnende Mittel. Augenbornhaut. 
Selerdtiſch, austrocknend, verbärtend, börrend, wiagernd. — 
die SPlerotitis, die Entzündung ber Augenbornbaut. [artig. 
die Sfolefiäfis, ar., Wurmfrantbeit, Skolekodiſch, wurms 
se SEoliodorie, ar., die verfehrte Meinung Buertöpfigteit. 
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Bas Srolidma die Skolisſis, e. Seitentrũmmung bes Rüd: | 
der Stolopenber, b ' 


das Sfomma, gr., ein Bitz⸗ Stichelwori, Spottzede, Nederei. 
Stommatifch, ſkoptiſch/ſvoͤttiſch, ſtichelnd, frigig, anzüglich, 
der Skoptiker, der Epötter, ber Stichlet, Meder. höhniſch. 
Skoptiſiren, i. fpotten, fpötteln, fticheln, höhnen, necken. 
der Stopus, SPopos, ge., das Hugenmerk, d. Zwed, das Biel. 
das Sfordienfraut, der Sumpfgamander, Lachentnoblauch. 
die Sforie,gr., Schlade, Storifch, ſchlacticht, fchladmartig. 
der SForobdit,gr., Aneblauchftein, ein arfenitfaurer Eifenftein. 
der Sforpion, e. frebeäbnlicher Kerf m,gegliedertem Schwanze 
und giftigem Schwanzſtachel; ein Sternbild im Thierfreife. 
das Sforpionengras, »Fraut, der chwanz, das Raupen: 
traut, der Raupentler, der Schuedentlee, die Krebsblume, der 
europäifcdhe Stechginfter, die Sonnenwende, das Mäufeöbr: 
chen, bas Bergiämeinnicht, Salztraut. [den Storpionenftich. 
das Storpionöl, das Del, worin Storpione erfäuft find, gegen 
die Sforpionenpfrieme, der europäifche Stechginfier, 
die Storpionfchnede, indiſche Flũgelſchnecke, afiatifche Sta: 
die Sforpionfonne, fübeuropäifche Kronwicke. ſchelſchnecke. 
die Sforpionfpinne, eine achtfühige Spinne mit ſchereuarti⸗ 
gen Küblbörnern ; der Bücherftorpion. [:c. eines Sterpions. 
der Sforpion-Schwan;, «Stachel, «Stich, -Bift:—d. Schwan; 
das Sfortenfraut, d. Startenfraut, Bruchkeaut, Bergalant. 
ber Sfrabe, d.Tauchergans, der Aneifer. [werden vor d. Augen. 
das SFotöma, gr., bas Duntel, die Berfinfterung ; d. Schwarjs 
die Sfotomie, Sfotodinie, ar., ein die Augen verbunfelnder 
die Sfuderte, fb., der Koth, Unflat, Geifer, Rotz. [Schwinbel. 
bie Sfüßion, fb., ber Eoncours der Gläubiger. Flachsbreche. 
die Släbrafe, nb., eine große mit Eifen befchlagene Brafen od. 
der Slam, enal., Schlämm, d. Allitich, Pratfch im Wbiftfpiele, 
Slämmen, fhlemmen, i. alle Stiche machen. [Sommerfäden. 
die Slametje, nd., ber Negenwurm; der fliegende Sommer, die 
der Slobod, ruff., eine Vorftadt, ein Flecken mit Marftfreibeit. 
die Stoop, engl., bie Schaluppe, ein einmaftiges Rabrzeug. 
der Smaf, die Schmacke, ein einmaftiges Handelsſchiff. 
der Smaragd, ein grüner Edelitein ; Fleiner—, die Smaragd: 
Smaranden, adj. von Smaragd; fmaragdfarben. ſſchnecke. 
der Smarandfluf, d. Smaragdtroſtall z ein Glasſfluß ; der ſma⸗ 
Smaragdgrün, adj. dunfelgrasgrän. [ragdgrüne Klußfpatb. 
der Smaragbit, ein förniger Strabiftein aus Corſica. 
der Smaragdfryftall, ein fmaragdgrüner Bergkroſtall. 
die Smarandmutter, Prafer.[e,Trompetens od. Pofaunfchnede. 
die Smaragdfchnede, der Heine Smaragd, ein Stumpfborn, 
der Smaragdprafer, ein (maragbgrüner Prafer, das Plasma, 
die Smarandfchale, eine ſataragdene oder fmaraadfarbene S. 
das Smenma, gr., bie Seife, die Schmiere; die Talgbrüfens 
die Smeftifa, gr., reinigende, abfpülende Heilmittel. [fettigfeit. 
bie Smeris, das Abreiben, Abwiichen, Reinigen, Glätten. 
bie Smilap, die Saffaparille, die Wurzel d. amerit,Stechwinde. 
Sminuito,ital.,adv. vermindert, seingert. d.Smirnenfraut, 
die Smorfien, pl., Brimaffen, die Biererei. [die Dferdefilge. 
Smorzando,sato,ital. ‚Schwindend,abnebmend,fich verlierend, 
ber Sneer, enal., der Hohn, das Sobnlachen, Höhnen, die Sti: 
cheltede. [foldh, eben; conj. wenn, dann, darum, daber ; alfo. 
So (fo, fa, fuß) pr. relat. welcher, e, 065 adv. auf diefe Art, 
Soave, itaf., adj. u. adv. fü, fauft, lieblich, angenebm, weich. 
Sobald, adv. alsbald, faum, gleich nachden, fogleich wenn. 
Sobben, nd, i. fippen, fipperm, faufen (engl. tope), jechen. 
der Sobber, Sobbe, nd., der Säufer, Bierbruder, Becher, Ras 
den,dasBe— in biefemguftaude, [pfer(engl.toper). 
der Sobriquet, few ein Bus, Spitz⸗ Etel-, Beis, Spottname. 


die Sobrietät, lat., die Rüchternheit, Mätigfeit, 

Sobre, fr., adj. nüchtern, mäßig ; befonnen,gefaffen, 

der Soccus, die Sode, ein niebriger leichter Schub; das 
Soden, fh., i. fuchten, feuchen, fiechen, fränteln, 

ber Socher, ſd. der Siecher, Kräntling, Schwindfüchtige. 
ber Schafen, nd., die Mantel, Halsträfe. Sochig, P.,adj. 
Social, lat., adj. geſellſchaftlich, traulich,[fuchtig, fiech, krant. 
Sociabel, lat, adj. gefellig, umgänglich ; verträglich, seinbar. 
bie Socialität, lat., die Gefelligteit, 








ber Societaire, fr,, ein Gefellfchaftsglied, 
ber Societätsbandel, ber Gefellichafte—, Compa; 
Sociiren, lat,, t. gefellen, vergefellfchaften, vereimi 
menfügen. [fchafter, Theilnebmer, das 
der Piel lat., der Gefell, Befpan, Gene, Geführte, Gefell: 
der Socinianer, ein Anbänger des Socinianismus, derfeb: 
te des Socinus im 16. Ihh., welcher die Gottheit Jeſu läugnete. 
bie Sode, der Saden, ber Schub, Sad, Zufüberjug, Rühling, 
bie Sode, die Heine Kriele, Kriechente. [der bloße Strumpf. 
der Sodel, Mauerabfag an e.Säulenfuße, Unterfag, Fußgeſtell. 
Soden, 1. befoden, befhuben; x. faden, finten, ſich fegen. 
bie Sodenblume, die Bifhoffemüge, der —but, eine rotbgelb 
blühende fübliche Schattenpflange, [der heilige Falt. 
ber Soderfalf, der Saters, Etoders, Stockfall, ber Großfalt, 
der Sod, Sud, die Wöbe, d. Sieden ; das auf einmal Gefottene; 
e.Bericht, die Brühe, Sauce ; ber Schmutz; das Sodbrennen. 
ber Sod, Sood/ nd., die Waffergrube, der Brunnen. 
568, aföd, fb.,adj, leicht zu fieden ; unfiebbar, hart, wiberfpäns 
ftig, mürrifch, ungefellig, widerſetzlich. [Raugenfalj. 
die Soda, Sode, die Saljafhe, das Aichenfalz, mineralifches 
die Sodalität, lat., die Brüderfchaft, Gefellfchaft, Zunft, 
das Sodbrod, der Sobrand, die Einfaffung e. Sodbrunnens. 
das Sodbrennen, eine brennende Empfindung im Schlunde. 
das Sodbrod, Sodelbrod, eine das Sodbrennen bämpfende fübs 
liche Hülfenfruht. Sodann, adv. aledann, dann, darauf, 
der Sodbrodbaum, Sodfihotenbaum, der Bodsborn:, Jo: 
der Sodbrumnen, nd., ein gegrabener B. [bannisbrodbaum. 
die Soddede, der Soddedel, ber Brunnendedel. [Eberwurz. 
die Soddiftel, das Sobfraut, die Areujs, Sanddiſtel, die wilde 
Söddeln, nd., fubeln; verworren und undeutlich reden, 
die Sode, nd., ein Raſenſtück, die Plagge, Bülte; ein Torfftüd; 
die Soda, das Sode:, Soer⸗, Schmalz, Aſchenſalz, das So: 
die Söbde, nd., der Sod, Sub, bus Sieben, Kochen.  [defraut, 
der Sobdearfenif, Arfeniffalz, Arfenitfäure. [Brunneneimer. 
das Sobebrennen, bas Sobbrennen, der Sodeimer,nd,, der 
das Sobefraut, db. Sal Söden, feden,nb.,fichen, kochen, 
das Sodelbrod, Sodbrod, eine füpliche Hülfenfrucht, 
Soden, nd., t. Soden ftechen, Rafenftücde abftechen. 
der Sodendeich, nd., ein mit Soden belegyer Deich. beiter. 
ber Sodenführer, Sodenfterher, ein Soben: oder Raſenar⸗ 
die Sodengruft, —fpittung, nd., ber Drt bes Sodenſtechens. 
ber Soderech, fb., ein gekochtes Gemengfel für Schweine. 
Söpderlen, fb., i. ein wenig fieden. Sodern, fd,,i.beftig ſteden. 
Söbert, nd., adv. fieber, ſid, feit, feitber, feitben, 
das Sodefalz, die Sode, Soda, e. feuerbeftändiges Laugenſalz. 
bie Sodezza, ital, bie Stärke, Feftigteit, Tüchtigteit. 
der Sodgraben, die Brunnengrube, der Sodgräber, ber 
der Sodhäring, nd., ein gefochter Häring. [Brunnengräber. 
das Sodfraut, die Sodbiftel, Kreuzs, Sanddiſtel, d. wilde Eber- 
der Sodomit, der Knabenſchänder, der Päberaft. [wurz. 
die Sodomiterei, die Päbderaftie, die unnatürliche Wolluft, 
Sodomitifch, päderaftifch, wibernatärlich wolläftig. 
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der Sodomsapfel, eine apfelförmige Frucht in ber Gegend des 
todten Meeres. tie Sodſchote, das Sodbrod, Sobelbrod, 
die Sodrutbe, bie den @imer baltende Brunnenflange. 
der Sodſchling, nd., die Einfaſſung eines Brunnens, 
der Sodſchwengel, nd. Brunnenfchwengel, die Pumpenftange. 
ber Sodſtuhl, ein bohſernes Trichterfah der Brauer j. Wafler: 
tas Sodwaſſer, bas Brunnenwafler, [pumpen in bie Pfanne. 
das Soerfalz, das Sodeſalz, die Sode, Soda, fenerbeftändiges 
der Sof, nd., ein leichter Schlaf, der Schlummer. Laugenſalz. 
das Sofa, Sopba, das Kanapee, tas Polfter s oder Mubebett. 
Sofen, nd., i. ſchlummern, ſauft fchlafen. Sofern, conj. 
infofern, wenn, im Kalle dah. Seſöff, ein ſchlechtes Getränt. 
der Soff, das Saufen, Fippern, die Saufluft, die Völlerei ; das 
der Söffling, ein Säufer, ein Saufliebbaber, [terwolten. 
bie Soffitte, itaf.. eine Felder decke, das Deckengetäfel z bie Thea⸗ 
Sofort, adr. fogleich, alsbald, aleich baranf, augenblicklich. 
der Softa, türf., ein Grabmänd, €. beyablter Beter am Grabe. 
der Sog, nd., das Saugen, Siugen ; der Waſſerſammlungs— 
faften im Schiffe; das Kielwafler, die Aurche des Segelns; 
der Bug, wind; Milchzufluf; die hintere Schärfe e. Schiffes. 
das Sog, nd., ein ind Ufer gegrabenes Baflin, ein Schiff eins 
zulegen. Sogar, adv.felbit,vollends,fürwahr.[d.Saljpfanne. 
ber Sogbaum, bas Gerüjt für die zu fülfenden Saljförbe über 
tie Sogbrüftung, die umtere Berjüngung des Schiffes nach 
die Sögdiftel, nd., die Saus, Schweinbiftel, [binten und vorn. 
die Söge, die Süge, nd., die Sau, das Mutterfchwein, 
Sogen, i. fieden, in Tropfen abflieffen, anfchieffen , fich förnen, 
zu Boden ſinken, ſich ſetzen, föden, faden (Salz). [t. fäugen. 
tas Sonferfel, :Falb, e.faugenbes Rerfel, Kalb. Sögen, nd., 
2.Soggat, nd.,e.Bati,Sogee. Schiffes. [ausjuführender Sag. 
bas Songetto, Sumgetto, ital., bas Thema, ein mufitalifch 
der Sönfofen, nd., Saugkuchen, bad Pferdegift, bie smilz. 
Sopgleich, aar. gleich, ſtracks, ſofort, alabald, augenblicklich, 
auf ber Stelle, ſtehenden Rufes, unverzüglich, birecte, fd., 
gerabe, fehr bald, biefen oder den Augenblick. [Sofe, 
die Soppfanne, eine Salypfanme zum Sogen d. b. Körnen ber 
der Sonfpan, anf bie Sogbäume gelegte Brettchen unter den 
der Sonftiel, der Stiel einer Saljfchanfel. Sal torben. 
das Sogſtück, ein gabelförmiges Piekſtũck in Schiffbaue. 
Sodgtig, nd., adj. zugluftig, zugig, undicht, ungeſund, ſuchtig. 
dat Sogvalen, nd,, das Saugfüllen, ein ſaugendes Aüllen. 
der Zogwind, der Sog, nb., ber Zugwind, bie Zugluft. [Zeite, 
Sobin, fb., adr. femit, folglich ; dabin, dortbin , nach diefer 
das Sohlband, leben bleibender Boden d. Erzjes im Bergbaue. 
die Soblbeere, die ſchwarze Kobannisbeere. [eines Erzganges. 
der Sohlberg, Keilberg, ein taubes Geſtein zwifchen 2 Armen 
tie Soble, Sole, Soole, md. Eile, das Saljquellmaffer ; bie 
Suble, Sublladhe, der Edel, eine Saulache, eine Wiltpfüge. 
tie Sohle, nd. Sal, Süll, die Schelle, Unterlage, Grumpflä: 
che, Bahn, Schlittentufe ; der Huf, die Schale, Wildklaue; 
tie Ruffläche, die Sandale; der Auftritt, Sperz. [weibe. 
die Soble, die Söble, md., die Sablweide, bie Seils oder Bands 
das Sohlei, Saalei, ein in Saljfoble geſottenes Ei. [foblen. 
Soblen, i. Reftigfeit gewinnen; t.mit Soble verfeben , bes, vers 
der Soblenbogen, bie Krümmung der Sohlenſchlagadern. 
das Soblengewicht, Werkzeug, d. Gebalt d. Salzlauge j.meffen. 
der Soblenbieb, ver Soblenſchlag, die prügel, die Baftonade. 
das Soblenbols, das Kortholz, Pantoffelbofj. [toffelmacher. 
der Sohlenmacher, ein Filz⸗ oder Korffohlenmacher ; ein Pan: 
der Soblenmusfel, der Fußſohlenmuskel. IGrundriß. 
der Sohlennerve, ein Fußſohlennerve. ber Sohlenriß, ein 
ber Sohlenfchlag, »bieb. [die Sohle am Leiften zu befeftigen. 
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das Soblfaß, ein Salzfieberfaß zu ober mit Sohle. ſſchlagen. 
ber Sohlhammer, ein Schuflerhammier, das Sohlleder ju 
das Sohlholz, Schwellholz, e. hölzerne Schwelle, [Satzfohle. 
bie Sohlkunſt, ein Pumpenwert jur Herausfchaffung der 
Soblig, adj. Saljwaffer enthaltend ; wagerecht, horizontal. 
bie Sobllache, Subllache, Suhle, Sudel, Sohle, e. Saulache. 
bas Soblleder, das ſtarke Rindaleder zu Schubfohlen. 
bie Sobllinie, bie Grunbdlinie, eine wagerechte Linie, die Bafie. 
ber Sobllörffel, das achte Unteritüd eines Bergbobrers. 
ber Soblmeifter, d. Aufſeher über die Borntnechte beim Sobs 
leſchöpfen. [MWage, ber «Bieber: d. Rinne ıc, jur Saljfohle, 
bie Sohl- Rinne die »Möhre, der » Schacht , die s Wanne, die 
bie Soblfichiene,e. Beichlag unter demStreichbrette am Pfluge. 
ber Soblftein, e. Stein auf dem Kräganzucht d. Treibbeerdes, 
bie Soblfpindel, ein Werkzeug, den Gehalt der Salzfoble ju 
das Soblftüd, die Unterfchwelle, Holzunterlage. [ermitteln. 
ber Sohn (fun) pl. Söhne, nd. Söhn, das Kind, Ent, ber 
Schein, das Nachbilo, ber Junge, Knabe, Spröfling, Nach⸗ 
tomme; das Sentreis ; — nach dem Dater, die Rübrapuns 
jel, ber Rapunzelfelleri ; fb., ber Hauptafl eines Baumes. 
ber Söhnaltar, Sübhnaltar, Söhnopfers, Entfündigungealtar, 
Söhnbar, verſoöhn⸗, abbüßs, entfündigungsfäbig ; verföbnlich, 
die Söhne, Sühne, Verföhnung ; nd., Genugthuung, Wehrgeld. 
der Söhnebrief,nd,, e.Aus⸗ od, Berföhnungsbrief, Sühnbrief. 
Söhnen, t. ſühnen, entfündigen, richten, ſtrafen, büßen, jus 
frieden ftellen, wiedervereinigen, beilegen, vermitteln, 
der Böhner, der Sühner, ber Berföhner, Vermittler. [filial. 
Sobnlid, ſohnlich, adj. findlich, einem Sohne angemeifen, 
Söhnlic, adj. föhnbar, fühnbar ; verföhnlich, verträglich. 
das Söhnopfer, das Sühnopfer, Sündopfer, Entfündigungd- 
die Sohnfchaft, das Schneverbältnifi, bie Kindichaft. [opfer. 
die Sohnsfrau, die Schmwiegertochter, die Schnur. 
die Sohnsliebe, die fobnliche, kindliche Liebe, Aelternliebe. 
der Sohnsſohn, ber Entel. bie Sobnstochter, die Enfelinn. 
das Söhnungsgebet, ein Gebet um Berföhnung. 
das Soidel, Sojerl, fd., ein ftechender Dorn. 
Soidifant, fr., adj. ſich fo nennend, fo genannt, angeblich, vor« 
Soigneuſement, fr. adv. forgfam, forgfältig. [geblich, 
Soigniren, fr,, t. beforgen, warten, pflegen; abwarten. [feil. 
die Soirer, fr., die Übendzeit, die Abendgefellfchaft, das Abends 
die Sojabohnen, eine japanifche Lupinenart, Dolichos Soja L. 
der Söfedrunf, nd., ein Bechfchmaroger, Saufbruder, Trinfer 
Soferfalf,(.Soder—. Söfen,nd,,‚fuchen.[a.Andrerlinfoften, 
Sofratifch, adj. vom Sokrates berftammend , fatechetifch, 
durch Kragen lebrend, od.uberführend. lſchen Weiſen Sokrates. 
die Sofratif, die fofratifche Methode, die Lebrart des griechis 
der Sol, der Son, fr., 3", Livre, eine franzöfifche Aupfermünze. 
der Sol, lat., Helios, ar., die Sonne. [Pötel, ver Pödel, 
die Solafe, Soollafe, nd., die Salzlafe, die Salybrühe, der 
der Soläno, fpan., der Ditwind, Sonnenaufgangewind. 
bie Solandegans, die ſchottiſche Bans, die Schottengans. 
das Solanum, lat., ber Nachtfchatten, ein Pilanzengefchlecht. 
das Solarium, lat., der Söller, Erfer; Grund: od. Bodenjins. 
das Solarmifroffop, ein Sonnen —, Sonnenvergrößerungss 
der Solartubus, ein Sonnenfebrobr, Sonnenroßr.  [glas. 
der Solawechfel, ein Allein s oder Einzelwechſel. llenbold. 
der Sölbruder, ⸗gaſt, nd., ein Bechbruber, Eaufbruber, Trum; 
Solchemnach, adv. denmad), demgemäß, fomit , demjufolg® 
Solchen, fp., i. fiechen, feuchen, fuchten, fränteln. lalſo. 
Solchenfalls, adv. diesfalls, in einem ſolchen Falle, dann. 
Solcher, —e,—es (folid, fulih) adj. fo einer, —c. —e6, ſolch 
einer, —e, —es, ein fo befchaffener. [adv. fo, auf biefe Weiſe. 


bie Sohlenzwecke, eine Schufterzwerte mit doppeltem Kopfe, | Solcherlei, adj. dergleichen folder Art, Soldermaßen, 
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Solchergeſtalt, adv. auf dieſe Art, unter ſolchen Umſtänden, fo. 
der Sold, Beſoldung, Geld, Zahlung, Löhnung, Gehalt, Dienſt. 
der Soldat, Sölbner, Kriegstnecht, ein Reiſiger, Lanzknecht, 
Herrmann, Mustetier; die Schlangens, Tigerhaut, ein Riefens 
ohr, eine gemabelte Mondſchnecke. [Eonferibirten, Retruten. 
der Soldatenaushub, saushebnng,Eonfeription,Refrutirung ; 
Solbäteln, fo., i. nach Solbatenfitte riechen, Soldaten fpielen. 
das Soldaten seit, ber » Brauch, das «Brod (Kommißbrod), 
der = Dienit, ber » Eid, » Keind, das sKieber (Kanonen-), bie 
«Frau, ders freund, ⸗Galgen,-Geiſt, das» Gelb (Service), 
Haus (Kaferme), die «Hure, der : Hut, das s Rind, » Kleid, bie 
» Kleidung (Montur), das »Leben, die «Leiche, bas sLied, bie 
Luſt, der : Mantel, die s Pflicht, das «Mecht (Kriegsrecht), 
der «Mod, bag sMof, die «Motte, der »Säbel, bie: Sache, der 
Schritt, «Schub (Kommißſchub), «Sinn, das » Spiel, der 
Spieß (Sponton),die sprache, der » Stand, bie : Steuer, 
+ Stube, der «= Tabad, die «Tracht, das «Weib, die Wohnung, 
das sWort, die «Bucht: — d. Bett sc. eines od, ber Soldaten, 
der Soldatenfifch, «.Art Klipp = od. Bandfifch. [für Soldaten, 
Soldatenfrei, adj. von Einguartirung frei. [Stange ftedt. 
das Soldatengat, Loch, in welchem der Topp e. Maſtes od. bie 
das Soldatenneld, die Soldatenfteuer, das Anechtgeld; ber 
Einquartirungsabfauf, das Ausquartirungsgeld, der Servit, 
Soldatenhaft, adj. foldatenmäßig, foldatifh. [bie Service, 
der Soldatennarr, ein grofier Soldatenliebhaber. lpferd. 
das Soldatenpferd, Soldatenroß, e. Cavalleriepferd, Hufaren: 
die Soldatenpreſſung, bie gewaltſame Aushebung, bie militäs 
rifche Eonfeription; die mıilitärifche Requifition, Erecution. 
das Soldatenfpiel, ein Kartenfpiel mit 36 Blättern, 
der Soldatentabad, ein fehr ſtarter peruanifcher Tabact. 
bie Soldatenverorbnung, das sreglement, d. Militärgefeg. 
das Soldatenmwejen, das Militärwefen, bas Kriegsweſen. 
die Soldatenzucht, die Kriegsjucht, die Mannzucht, Difeiplin. 
die Soldatesfa, ital., das Kriegsvolt, der Webrftand. 
Soldatifch, adj. foldatenmäßig, militärifch, nad) Soldatenart. 
bie Soldatfchaft, der Sofvatenftand, das Soldatfepn, »fpielen, 
der Solddienft, der Sölbnerbienft, der Gelddienft, Lohndienſt. 
die Sölde, Selde, fb., das Siedel, eine Hütte, ein Häuschen, 
das Söldengut, fb., ein Röhlergut, ein kleines Bauergut, ein 
ber Solder, ber Befolder. [KRotbfaffengut, Koflätengut. 
Solden, t. zablen, befolden, löhmen, gülten, vergelten. [werte. 
der Solder, fb., der Fußboden eines Rimmers im oberen Stods 
der Söldener, Sölder, der Häusler, der Kotbfaf, Kofäte. 
der Soldherr, der Dienfiherr, Befolder. dag Soldleben, ein 
Soldlos, adj. ohne Sold, unbefoldet, unbezahlt. [Reiterlehen. 
der Söldling, der Söldner, der Soldfnecht, der Lohndiener. 
der Söldner, der Soldbiener, d. Söldling, der Soldfnecht ; der 
der Söldnerlohn, das Söldwergeld, die Loͤhnung. [Mierbling. 
die Söldnerfchaar, bie Söldlingsfchaar, der Söldnerhaufe. 
der Soldo, ital., ein Aupferdreier, ein Kreuzer. [Sablweibe, 
die Söle, Soble, Sale, Säle, Seile, Sölweide, bie Seil: oder 
die Söle, Sohle, Soole, das Salzwaffer. Sölen, fullen, nb., 
Solenn, lat., feier:, feitlich, herrlich, prächtig. [fäblen, ſudeln. 
die Soleniten, pl., Scheidemufcheln , verfteinerte Schalthiere. 
die Solenniffation, bie feierliche Begebung, die Feier. 
Solennifiren, t. feiern, feitlich begeben, feierlich beftätigen. 
die Solennität, lat., die Feierlichkeit, Feſtlichteit, d. Gepränge. 
das Sölenhols, das H. der Heckentirſche. der Soler, f., bie 
die Sölerei, nd., d.Sudelei, Schmiererei. (Hauejlur,d.Borfaal. 
Solfeggiren, folmifiren, ital., die Tonleiter nach den Buch» 
d.Solfeggien,pi.,Befangübungsftüde obneTert.[faben fingen. 
die Solfi, ital., pl., Schwefelabbrüce von Bemmen od. Münzen. 
das SÖlF, chitn,, die große Bruftfpange der Ehſtinnen. 





ber Sölgaft, sbruber, Sauf—. [fonders, gemeinbürgichaftlich, 
Solidariſch, in solidum, lat., adv. für das Ganze, ſammt ı. 
bie Solidarität, die gemeinfame, gegenfeitige Verpflichtung. 
die Solidation, die Befeftigung, Berficherung, Eonfolidirung. 
Solide, lat., feit, dicht, berb, gediegen, ftark, gründlich, zuber⸗ 
läffig, rechtlich, geſetzt, wohlberechnet, ſicher, verbürgt. [1idi).. 
bie Soliden, lat., pl.,jweileitig geprägte Münzen (nummi so- 
Solidiren, t. befeftigen, verlichern. _[läffigleit, Nechtlichkeit. 
die Solidität, die Dichtbeit, Feſtigkeit, Dauerbaftigfeit,Zupers 
das Solidum, d. Ganze, d. Befammtbeit; d. Kefte, Nörperliche. 
Sölig, nd., adj. fölerig, fäblig, befubelt, beſchmutzt, ſchmutzig z 
bie Sonnenbalb, f., db.Sounen:, Sommerfeite. [voll befoffen. 
bas Soliloquium, lat., ein Selbſtgeſprãch, Alleingefpräch,ber 
ber Solipfismus, lat., b,Egeismus, d.Sehbfifucht. [Menelog. 
ber Solipfift, der Selbftfüchtler, Egoiſt. Solitär, fr.,einiam, 
ungefellig.SolFern,ebftn.,i.manfchen.[jein gefaßter Diamant; 
ber Solitär, Solitarius, ein Einfiebler, Ungefelliger z e. ins 
bie Solitüde, fr., die Einfamfeit, Dede, Eindde; ein einfanı lies 
Sollecito, ital, traurig, betrübt, befünmert. [gendes Schloß. 
Sollen (fcolau) t. nd. fölen, ſchullen; fchulden, acbalten oder 
Schuldig fepn,pflichten, auf ſich haben; als Hülfszeitwert : müſ⸗ 
fen , mögen, tönnen, werden; erzäblt werden, gelten ju feuu. 
der Soller, nd., ber getäfelte Boden in e, obern Stockwerte. 
der Söller (folar) das Solarium, der Hausboden, der Erter, 
Altan, Austritt, ein flaches Dach, ein Auftritt am Fenſter. 
die Sollerhüre, nd., die Söllerbeuer, die Kornbotenmierbe,der 
Söllern, t. aufden Söller od. Boden fchaffen. [Padraumzins. 
Sollicitabel, adj. nachſuchbac. [Mabner, Rechtfucher. 
der Sollicitant, lat,, ber Anfucher, Bittfteller, der Anforderer, 
die Sollicitation, die gerichtliche Bitte, das inftändige Anbal- 
ten, Rechtegefuch, Anfuchen, die Eingabe. [Anforderer. 
ber Sollicitator, lat., ber Rechtebetreiber, Rechtefürfpredber, 
Sollicitiren, lat., um Nechtsbülfe bitten, anbalten, anfuchen. 
die Solmifation,bas Abfingen u. Spielen d.Tonleiter ; Stimm: 
der Solöcismus, c. Sprachfehler in der Wortfügung.[übung. 
Solmifiren, f. Solfensiren. Solo, ital., allein, ohne Be: 
das Solo, ital., das Alleinfpiel, der Alleingefang.  [gleitung. 
der Solofänger, der Alleinfänger, e. alleinjagender®inphund. 
der SoloFrat, der Monofrat, Monarch, Alleinberrfcher, Selbit: 
der Solofänger, der Alleinfänger, Einzelfänger, [berrfcher. 
die Soldta, 3elöta, ein türfifcher Speciesthaler. das Solots 
nid, ruf., ein Gewicht von JEoth. [Perfon ; e, Truntenbold. 
das Sölfchwein, nd., eine ſchmutzige Sau, eine unreinlicye 
die Sölfchweiter, nd., eine Saufſchweſter, Schnappelicbbabes 
die Solftätte, ein ungetbeiltes ganzes Bauergut. [rinn. 
das Solftitium, der Solftitialpunet, ein Sonnenftand, Sons 
nenftandpunct, —wendepunct, bie —wenbe. [menbe, 
die Soljtitialwitterung, bie Witterung jur Zeit der Sonnen: 
Solten, nd., t. faljen. ber Soltnif, poln., ein Sauptmann. 
Solubel, auflöslich, auflösbar. die Solubilität, Auflöelich- 
die Solution, lat., die Aufs, Ablöfung, Zablung.[feit, sbarteit. 
Solvabel, folvent, adj. zahlbar, zablungsfäbig, folid, ficher, 
die Solvabilität, die Zahlbarkeit, Rablungstäbigteit. 
bie Solventia, lat., auflöfende Mittel, Löfemittel, Laranjen. 
bie Solvenz, das Bablungsvermögen, die Rablungsfäbigteit. 
Solviren, lat,, t. auflöfen, bezahlen. die Sölweide, d. Seil⸗ 
Somatifch, ar., förperlic). [oder Sablweide, Bandweibe, 
Som, fum, fums, fummi, fümma, f., pron. etliche, einige. 
die Somatologie, die Körperlebre, —beichreibung. ſthig. 
Sombre, fr., büfter, dunkel, ſchattig, trübe, mürriſch, ſchwet mü⸗ 
der Sömer, nd., ein gerader Ballen oder Baum im Schiffbau. 
Somern, f., i. trommeln, bimmern, tlimpern, flappern, 
Somit, fd,, adv. hiemit, alfo, folglich, demzufolge, dahet. 
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ber Sommer (fumar) die Zeit der Samenteife; die Sonnen: 
mebre, —hige; das Mannesalter; fliegender —, d. Sommer: 
fäden,sfloden, sweben, Marienfäden, e. 
ber Sommer: Abend, die⸗Arbeit, der⸗Aufenthalt, «Bau, die 
»Blüme, der Feiertag, die Flur, Freude, Friſche, der » Gar: 
ten, das »Bemadh, »Bewädhs, «Gewand, » Gewürm, die » Blut, 
das » Halbjahr, » Semefter , der⸗Handſchuh, das » Haus (der 
Papillon) ’ bie »Biße, der »Bonig ’ die »Bofe, ber But, bie 
«Hütte, das s Kleid, bie : Kleidung, s$nofpe, das s Korn, das 
⸗Kraut⸗Lager (Euſtlager), die⸗Eaube, ber ⸗ELorbeer, bie 
Euft, das »Lüftchen, die⸗-Luſt,⸗Luſtbarkeit, das «Mabf, ber 
Mantel, Monat, «Mond, «Mondnacht, der « Morgen, bie 
Macht, der :Nachttraum, das + Dbft, der »Palaft, die »Pfatt- 
serbfe, ber : Degen, die »Meife, der Rock, die «Mofe, der «-Rüb- 
famen, »Rübfen, ber » Saal, das sSchlofi, die »Schwiele, der 
⸗Sitz, dies Sonne , ber » Strahl, die : Stube, ber «Tag, das 
»Bierteljabr, ber ‚Weizen, das Wetter, ber Wind, bie Wit. 
terung, die Wohnung, -Beit, ber u. das »Beug, das »Bimmer: 
— d. Abend ıc. im Sommer, für den Sommer, bes Sommerg, 
auch d. fommeräbnliche, —bafte Arbeit sc, ſſiellter Acker. 
ber Sommerader, ein mit Sömmerung, Sommergetreide bes 
der Sommerapfel, e. Rrübapfel, Auguftapfel. [gender Baum. 
der Sommerbaum, ein nur im Sommer unfer Klima ertra: 
das Sommerbier, das im Sommer verfchenfte Märjs oder 
die Sommerbinfe, eine hinefifche Binfengattung. [Bagerbier. 
die Sommerbirne, eine Krübbirne, die Auguftbirne. 
ber Sommerblig,, das Wetterleudhten im Sommer, das Seid: 
oder Heubligen. [milden Schweine im &,, Sommerfedern. 
die Sommerborften, pl., die fhwarjbraunen Borften der 
die Sommerbruft, die Summerbruft, fd.; der Bruftlaß, 
die Sommerbuche, die gemeine Buche, die Rorbbuche. 
ber Sommerdeich, nd., ein Meiner Deich gegen die Flut im €. 
der Sommerdorn, eine Birnenart ;ber Löwenzahn. lvogel. 
die Sommerdroßel,Sing-,Zipps, Weis, Kirfchdrofiel,d.Kirfch« 
die Sommerente, bie Braut, e. Kleine Ente mit e. Kopfbuſche. 
die Sommereiche, die Mafteiche, Auguſteiche. [Rluafpinne. 
die Sommerfäden, pl., ber fliegende Sommer, das Gewebe der 
die Sommerfeder, im S. wachſende Feder ; die Sommerborfie, 
das Sommerfeld, Sömmerungsfeld, ein mit Sommerfrucht 
ber Sommerfifch, nd., der Sommerbäring. _[beitelltes Feld, 
die Sommerflage, nb., ein voräbergebender Regenfchauer. 
ber Sommerfled, die Sommerfproffe, dag Sommermaal, das 
mietel,Laubfled, bräunlicher Schweißifledt ; Mafernporzellane, 
Sommerfledig, adj. :fproffig,.fdhweiifledig. [e.Benusfchnede. 
die Sommerfloden,, pl., sweben, sfäden, Marienfäden, Mas 
riengarn, ber.alten Weiber Sommer, liegender Sommer. 
bie Sommerfrifche, fd. , e. Sommerwebnung auf dem Lande. 
die Sommerfrudht, das Sommergetreide, fern, Sömmes 
Fungsgetreide, das Sommerige, der Commerbau, «roggen, 
‚weijen, Sommergerfte, sc. im Rrüblinge gefäete Reldfrucht. 
die Sommergallfliege, eine Galljliegenart anf den Eichen. 
der Sommergeier, der Sontens, Auttengeier, Möndyegeier. 
die Sommergerfte, eine Sommerfrucht. [fommertich. 
Sommerbaft, adj. fommerartig, dem Sommer angemeffen, 
das Sommerhaar, gegen den Sommer wadhfendes Haar, 
die Sommerbalbente, sfriefe, die feine Kriete od, Ariechente, 
ber Sommerbanf, ber männliche fruchtbare oder biumentra: 
Sommerbeiß, adj. fömmeräbntich beif, [gende Hanf. 
Sommerbeiter, adj. beiter wie ein fchöner Sommertag. 
der Sommerbeerd, eine Art Sangbeerd der Wogelfteller. 
der Sommerbolder, der Feld⸗ Kraut: oder Zwergbolun der. 
das Sommerige, das Sommergetreibe, Frübtartoffel. 
die Sommerkartoffel, die Zudterfartoffel, die blaublühende 
Deutſches Worterbuch. 





die Sommerfub,e. im Sommer kalbende K. [Sommerbalbente. 
der Sommerlachs, der verfpätete, im Sommer laichende Lachs. 
die Sommerlatte, bie Sommerlohbe, Erbichde, einen Sommer 
alter Spröfling (an Forftbäumen). [ein füblicher Abbang. 
die Sommerlebne, Sommerfeite, die Mittags» oder Südfeite, 
Sömmerlen, fümmerlen, fp.,i. fömmerlich werden, fommern. 
die Sommerlevfoje, Zehnwochen —, die Meine jährige Levfoje. 
Sommerlich, shaft, dem Sommer angemeffen ; leicht getleidet. 
die Sommerlinde, Frũh⸗, Brass, Wafferlinde, die weiche groß: 
der Sommerlod, das Wafferflöhfraut, [blättrige Linde. 
der Sommerlolch, der Taumellolch, das Toll, Schwindels, 
Raufch-, Zaubforn, der Raufchtrumten:, Schlaf, Schaaf⸗, 
Kuhweizen, der Schwindel⸗, Tobs, Tippelhafer, Tanbtorn, 
Taubtraut, Sommertrefpe, Twalch, Nädel, Schwänzel, Dort, 
Durt, Schloßgtas, Leitharb, e. ſchädliches Unttaut. (gattung- 
der Sommermairan, e nur einen Sommer dauernde Mairan⸗ 
die ermalve, spappelrofe, der ſiciliſche Eibiſch [Obren. 
der Sommermantel, e. hochrothe Kammmufchel m, ungleichen 
Sommern, v. imp. Sommer werden, Sommermwetter werden. 
Sommern, einfömmern, fb., i. Sommerfrüchte einfammeln. 
Sömmern, i. bämmern, fhatten; t. den Sommer über erhalten ; 
mit Sommerfrucht beftellenz ſonnen; lichten, ausfchneiden. 
die Sommernatter, eine unfhädliche nordamerifanifche Nat: 
die Sommerpappelrofe, die Sommermalve.[ter auf Bäumen. 
die Sommerpflanze, e. nur einen Sommer dauernde Pflanze. 
der Sommerpils, der Bratpilj, der Sühling.  [meranfang. 
der Sommerpumnct, Sonnenwendes, Sommerfolftitium, Som; 
der Sommerrappe, ein lichtſchwarzes Pferd.  [derfeitig, 
der Sommerrettig, der ſchwarze Krübrettig, ein faftiger mils 
der Sommerroggen, Sommertorn. das Sommerrösche: 
das Sommerrötbel, Schwarzfebichen. [& Art Sommeräpfel. 
die Sommerfaat, d. Sommergetreide; der Commerrübfamen. 
der Sommerfaturei, Bartenfaturei, [am 21. od. 22. Jumins. 
bie Sommerfonnenwende, Sonnenwende zu Anfange des S. 
die Sommerfeite, die Südfeite oder Miltagsfeite, Sonnenfeite, 
die Sommerfpinne, Rlugs, die Spinnemit ſchwebendem Nege. 
die Sommerfproffe, Aeck, Lands; eineindifche Aliegenfchnedte 
Sommerfproffenbraun, braun wie oder von Sommerfleden. 
Sommerfprofjin, adj. voll Sommerjledte, fommerjledig. 
der Sommerftand, Aufentbaltsort des Winters im Sommer. 
die Sommerftoppeln, pl., d. Stoppeln des Sommergetreides. 
das Sommertbierchen, die Maeliebe; dae Schneeglödchen ; 
das Sommerturh,e.leichter Tuch, Eafimir. [d.Hufs, Branblattig. 
die Sommertrefpe, der Sommerlolh, der Schwindelbafer. 
die Sommertrejfe, eine Treffemit Blumen vom fiarfem Lahn. 
die Sommerung, Sömmerung, das Sommer; das Som: 
mergetreide; fd., Sommerfeite. [tröpfchen, weite Knotenblume 
das Sommerveilchen, ein weißes Beilchen, das fpäte Schnee: 
das Sommerviebgras, das jährige Biebgras, Wielengras, 
feines Straufgras, Suffolfergras. [falter, Maivogel. 
der Sommervogel, ber Zugvogelz der Schmetterling, Tag: 
die Sommermwebe, die Sommerfäben der fliegende Sommer. 
die Sommermwende, bie Sommerfonnenwende. die Sommer: 
wolle, d. im Sommer gewachfene Herbſtwolle. [d. Löwenzahn. 
bie Sommerwurz / wurzel, Löwenſchwanz, Hanfmänuchen; 
der Sommerzaunfönig, Sommertönig, das Goldbähnchen. 
die Sommerzeichen, pl.. m. Sternbilder des Thierkreifes, 
11% 
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Somnolent, lat, (dläfeig, —** fdlaffüchtig.[cigteit. 
die Somnolenz, lat., Schlaftruntenbeit, Schlafſucht, Schläf⸗ 
Somtieds, nd, adv. ju Beiten, jumeilen, mitunter , wohl eins 
Sonach, adv. demnach, biefemnac), demzufolge, folglip. [mal. 
die Sonate, ital., eine größere Claviermuſit mit oder obne Be: 
die Sonatine; eine Heine Sonate, ein Elavieranszug.[gleitung- 
das Sonchenfraut, die Saus oder Gänfediftel; der Raintobl; 
der Spnderer, ber Abfonderer, Trenmer, der Maunerlattig. 
die Sonde, fe., Sent:, Wundennadel ; das Sentloth, Sentblei. 
Sonder (funtar) prp- ©: Ace.obne jadj. (ſuntrig) befonder, ge: 
ſondert. lnãrtiſch, einzig, unbegreiflich, wunderlich. 
Sonderbar, adj. fonderlich, eigen, ausgezeichnet, auffallend, 
die Sonderbarfeit, die Eigenbeit, Wunderlichfeit, Grille, 
das Sondergut, ein dem Sobne befonders Äberlaffenes But. 
die Sonderbeit, die Abgefoudertbeit ; die Sonderbarteit, 
Sonderheitlich, aär. infonderbeit, ingbefondere, befonders, 
die Sonderleute, pl, nd., unangefeifene Leibeigene,[vorzüglid). 
Sonderlich, adj. vorzüglich, befouder, ausgezeichnet, groß. 
die SonderlichFeit, die Eigens, Befonderbeit, Sonderbarfeit. 
der Sonderling, ein Grillenmenfch, ein eigner Kopf,ein origi: 
neller Menſch, ein Narr, ein Genie; ein Wafferpogel; ein 
Nachifalter ; der indifche Wunderftreuch ; die nackte Aurifel, 
tie Sonderlingsmeinung, «.orginelle,ungemöhnlicheAnicht. 
Sondern (funtaran) t. fonder machen, abfondern, trennen, 
Sondern, conj: im Gegentbeil, aber vielmebr,[alle miteinander. 
Sonders, adj. jeder befonders; fammt u. —, alle und jeder, 
Sonderfiech, nd., ausfägig, peftfrant. [Erennungsort. 
der Sonderungsort, ein Abort, ein abgelegener Ort; ber 
die Sonderungspuncte, pl., die Trennungspuncte, puncta 
diacritica od, dinereseos, [ma, bas Divis, Trennungsſtrich. 
das Sonderungszeichen, Trennunggs, der Einfchnitt, Kom⸗ 
der Sonderwend,P.,Sübwind. bas Sonett,ital.,f.Sonnett. 
die Sondermeide, fd., ein Maienfäh, Alpweide,Unters,Boralp. 
die Sonica, bie entfcheidende Karte im Pharao u. Baffetfpiele ; 
adv. fogleich, ſtracks, auf der Stelle. [tion der Mubamebanrr. 
die Sonna, Sunna, bie mündliche Ueberlieferung od. Trabis 
der Sonnabend, nd. der Satertag, fd. Samstag, d. Saturus⸗ 
tag, der legte Wochentag, Borfonntag. Sams tags⸗Faſten ıc. 
das Sonnabend: Kaften, der = Prediger, die » Predigt: — d. 
ber Sonnabendgürtel, fd,, ber Sonnenwendegürtel, Beifuß. 
bie Sonne (funna) nd, Sünn’, die Scheinende, das Lichtge⸗ 
ſtirn, Tagesgeftirn, unfer Airftern ; ein Sonnenbild; bie Les 
benwederinn,, Erleuchterinn, Lichtquelle, das, Glanzgeſtitn, 
bie Höniginn eines Reftes; ein Eeeftern, eine Tellmufchel, 
Sonnebeleuchtet, <befchienen, sdurchgläbt: — von der Sonne 
der Sonnenadler, der Gold: oder Steinabler, [beleuchtet ꝛc. 
Sonnen, 1. den Sonnenftrablen ausfehen, fömmern ; befcheis 
ber Sonnenabendürtel, der Beifuß,  [nen, fonnig machen. 
der Sonnen: Unbeter, Aubruch, das » Angeficht, =» Antlig, der 
» Aufgang, «Ball, » Begleiter (Planet), » Beberrfcher, »Be: 
zirt, bad Bild, der »Blid, + Bliß, + Brand, » Diener, »Dienfi, 
„Duft, Ourchmeſſer, bie sRarbe, das + Renfter, : Feſt, »Keuer, 
die «Finfternin (Etlipfe), = Rlamme, der = Kleden, » Klug, +%ol: 
ger die s greumblichkeit,, der » Runten, das » Gebiet, der Ge⸗ 


Dante; das + Geſicht, der » Glanz, die «Blut, das »Bolb, Baur, | 







dies Helle, Sitze, Söbe re sHörper, —— Ku 
‚ber «Kauf, das » Licht „die = Linie, » Lobe, »Luft, der Nafel 
Mantel, diesMähe (das Perihelium), der Ri gang, 
Pfad, s Pfeil, die » Pracht, der = »Priefter, »Ranb, N \ N ir 
ber <Miefe, bas :Moth, die = Möthe, « Scheibe, ber «€ Schen 
—— i, bie » Speife, der » Stand, - Ktandbunct, » Sti 
Sand ,s (‚bie = Strafe, der » Strich, der s » Strudel, die 
Stunde, ber »empel, das + Zbal, der «Thron, bie «Tochter, 
der sUntergang, + Berebrer, die » Verehrung, » Wärme, der 
«Weg, die «Weide, Welt, bad: ‚ba «Wirbel, dus 
»Biel, bie = Binue: — d. Anbeter, Anbruch, Augeficht sc. der 
Sonne,od.d.fonnenhelle,fonnige, foı Aubeter, An: 
beuch, Angeſicht sc. Katzenauge, der Dpal, ein Ebelftein. 
das Sonnenauge, ein leuchtendes Auge; ber Augenflein, dar 
die Sonnenbahn, sftrafße, der Sonnenweg, »zirkel, ber Thier: 
treis, die Etliptit. [tinde ; der Schotendorn, die Mfazie. 
der Sonnenbaum, der Sauerdattelbaum, bie indifche Tama 
der Sonnenbegleiter, ein Wandelftern, ein Planet, eine Erte. 
die Sonnenblume, bie Sonnenfrone, Sonnenblumenflaude. 
das Sonnenblümchen, das sröschen. [P.Dadh :c. gegen bir S 
das Sonnen:Dad, der «Fächer, Hut, Schirm (Parafol): — 
das Sonnenblumenöl, aus ‚binmenfamen gewonnenes Del. 
das Sonnendeck, zelt, e.aufe. Schiffe ausgefvannte#Segeltuch. 
Sonnenerleuchtet, adj.v. der ©. befchienen, fonnenbeit, licht. 
Sonnenerzeugt, v. ber Somme od. dem Sonnengotte erzeugt. 
die Sonnenfadel, ein helleret Fleck in der Sonne, 
die Sonnenfamilie, bie Kinder der Sonne, die Inkas in Peru; 
der Sonnenfeind, e. weſtind. Feigendiſtel. das Sonnenfpitem. 
die Sonnenferne, die größte Entfernung eines Planeten von 
ber Sonne, das Aphe [Meerfchmied, der Peterefiih. 
ber Sonnenfifch, der glänzende Spiegelfirh, der Säringetönig, 
die Sonnenfinfterniß, »werfinfterung, bie Bedeckung 1Np 
nenſcheibe durch ben davor tretenden Mond, Eklipſe d. 
Sonnenfliegend, jur Sonne fliegend ; ſich Über das Gemeine er⸗ 
die Sonnenfreundinn, Pflanze auf dem Borgebirge der 3. 9. 
die Sonnenfrucht, eine ringeum ftrablenförmig befegte amerif. 
der Sonnengeier, Ruttengeier, Sonmentönig. Baumfrucht. 
das Sonnengefpann, Sonnenpferde vor dem Sonnenwagen. 
die Sonnengidht, bie wende, sftandung, ber Sonnenftillitand. 
bas Sonnenglas, ein Sonnenfern : oder Schrobr,, Helioſtob, 
Sonnengleich, adj. fonnenäbnlih, —artig. [Sonmnentubns. 
die Sonnengoldblume, Rain⸗ Wiefenmolle, Nubrpflanze, das 
der Sonnengott, ber Helios, Phöbus, Sol. [Bergrubrfrant. 
der Sonnengünfel, das Sonmenröschen, der Erdepben. 
das Sonnengut, das Sonnenlchen, ein freies Leben. 
die Sonnenbalb, fp., bie Sonnenfeite, die Sommterfeite. 
Sonnenbell, adj. fonnenklar, vollfommen bei, underfennbar. 
die Sonnenbirfe, falfche Meerbirfe. [born, d. Schnirtelfhnede. 
das Sonnenborn, eine oftinbifche Kreiſelſchnecke; das Poft: 






der Sonnenbof, ein Lichter Kreis um die Sonne. [freie. 
die Sonnenböbe, die Erhebung der Sonne über den Befichts: 
das Sonnenjahr, rin Erbumlauf um Die » 365 Tage 


5 St. 49 DM. 524, Ser., ein Jaht mit vielem Coanenfchein. 
bie Sonnenjungfrau, e. d. Sonnenbienfte geweihte Jungfrau. 
der Sonnenfäfer, das Halbtugeltäferchen, runder Schilds, 
Blatt, Sommers, Blattlaus⸗ Sonnenwendfäfer, Sommers 
find, Sonnentalb, Gotteethäflein, Herrgottemidel, Jung- 
fern⸗, Kranentäferlein, Rranentübfeln, Marienkälbchen, Herr⸗ 
gottendgelein, dag Johannisdögelein, ein rorb und ſchwar; 
punctirte& Käferchen, [tagbeil, erwiefen, bandareiflidy. 
Sonnenklar, fonnenbell, adj einfeuchtend, umvertennbar, 
der Sonnenfoller, der wärbende Koller, Sonnentchuf, Pferde 
der Sonnenfram, Trödel ‚»bübe, trautheit berd. Sonnenhitze. 
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der Sonnenfrämer, Trödler. das Sonnenkraut, Eichorie, 
die Sonnentebenfchaft, Befig e. Sonneniebens. [Wegwarte. 
die Sommenfrone, die Sonnenblume, eine füdamerif. Pflanze. 
das Sonnenlchen, Sonnengut, ein bei Sonnenaufgang ers 
Sonnenlicht, adj. fonmenbell, —Mar. [tbeiltes freies Lehen. 
derSonnenlöffel, Sonnentbau,Löffelfrant,der edle Widerthon. 
Sonnenlos, obne Sonnenſchein, d. Sonnenſcheins entbehrend. 
das Sonnenmeer, die ungähligen Firſterne am Firmamente. 
die Sonnenmeile, ein Maaß für Sonnenentfernungen. 
der Sonnenmenfh, ein beller Kopf, ein aufgeflärter Mann. 
der Sonnenmeifer, das Heliometer, ein Werkzeug, den Durch ⸗ 
meffer ber Sonnenfcheibe zu meſſen. [29 Min, 5 Ser. 
ber Sonnenmonat, Sonnenjabr, 30 Tage, 10 Stunden, 
das Sonnenpferd, das Sonnenroß, vor dent Sonnenwagen. 
die Sonnenpflanze, binfenförmige oftindifche Klapperfchote. 
der Sonnenquadrant, Sonnenviertelsfreis, ein Duabrant, 
bie Sonnenböbe zu meffen. laufſteigender trodener Ounſt. 
der Sonnenvauch, der Höbenrauch, e. an fonnenbeißen Tagen 
der Sonnenregen, e. Regen beim Sonnenfchein, Strichregen. 
der Sonnenregenbögen, ein vom Sonnenlichte gebildeter 
Sonnenreich, fonnereich, adj. fonnig. [Regenbogen. 
der Sonnenreiber, ein fchön gezeichneter amerifan. Reiber. 
das Sonnenrind, ein ber Sonne neweibtes, weißes Rind. 
der Sonnenring, eine Heine ringförmige Sonnenubr. 
das Sonnenröschen, der Sontenglinfel, Büldengünfel, Son: 
nenblichten, Erbepben, der Erdpfan, der Heidenifop, der Hei: 
denſchmuck, Kirfcheilf, Bundermann ; das Efifabetbblimchen. 
bas Sonnenroß, «pferd. Sonnenrorb, adj. v. Sonnenlichte 
das Sonnenfals, durch swärmegewonnenes Salz. [gerörber. 
der Sonnenfchauer, eine aflatifche, den Hopf body tragende 
die Sonnenfchildfröte, die gefternte Schilöfröte. [Eidechfe, 
der Sonnenfchirmbaum, der Regenſchirmbaum, der Biber: 
baun, ein amerifanifcher Baum mit großen Blättern. 
der Sonnenfchuß, Sonnentoller, eine Pferdefcantbeit. [ferte, 
die Sonnenfeite, :lehne, <balde, die Mittager, Süpfeite, Licht: 
ber Sonnenfpiegel,d. Selioffop,e.Sonnenfernrobr. [tbeilchen. 
das Sonnenftäubchen, der Atom, ein unibeilbares Hörvers 
Sonnenfpiegelnd, adj. das Bild der Sonne zurückwerfend. 
der Sonnenftein, bas Sonnenauge, das Katzenauge, Belsauge, 
ber Opal, ein Edelſtein z e. ſtrablige Seegewürmverfteinerung. 
ber Sonnenftern, ein Firftern ; eine Art Sternforalle, 
das Sonnenfternleben, ein bimmliſches Leben, ein Engelleben. 
der Sonnenſtich, der Sonnenbrand, eine Hautverſengung oder 
Hirnentzundung von d. Sonnenſtrablen. Sounenwendepunet. 
der Sonnenſtillſtandspunet, Solſtitialpunct, Sonnenſtand⸗ 
der Sonnenſtillſtand, die Sonnenwende, das Solſtitium. 
Sonnenftrablig, adj. ſonnenaͤhnlich umftrablt ; ſonnig. 
die Sonnenftrablfrabbe, das Taufendbein, Vielfuhfchnede, 
eine aftatifche Flügelſchnecke. [banten oder Erden u. Monden. 
das Sonnenfpftem, die Sonne mit ihren Planeten und Tras 
die Sonnentafel, »tabelle, zur Beftimmung bes Mittagsfreifes 
berechnete Angaben des Standes u, der Bewegung d. Sonne. 
der Sonmentag, der natürliche bürgerliche Tag von 24 Stun⸗ 
den ; ein fonniger Tag. [2öffelfraut, eine Wiefenpflanze, 
der Sonnentau, der edle Widerthou, die Jungfernblüte, das 
Sonnentrunfen, ſonnetrunken, adj. fonnig, fonnenreich. 
die Sonnenuhr, der Sonnenweifer, der —zeiger, der Gnomon. 
die Sonnenuhrfunft, bie Aehre, die Gnomonit. [mitroftor. 
das Sonnenvergrößerungsglas, Sonnenmifroffop, Solars 
der Sonnenvogel, der Phönir. der Sonnenwagen, W. des 
Sonnenwarm, adj. von der Sonne erwärmt. [Sonnengottes. 
ber Sonnenwedel, die Sonnenweude, gemeine Ringelblume. 
der Sonnenweher, ver Sonmenfächer, nd., der Fächer. 


der Sonnenweifer, bie Sonnenubr; die Kompahmufhel, 
Sonnenweit, adj. febr weit entfernt, höchſt fern, 
die Sonnenwende, Sonnengicht , das Solftitium , das ſchein⸗ 
bare Zurücjinten und Wiederauffteigen der Sonnez der Son: 
nenwebel, Sonnenwirbel, der Heliotrop , das Storpionfraut, 
die Krebsbfume, Ringel:, Dotter-, Geldblume., [nenwende, 
das Sonnenwendefeuer, das Ichannisfeuer zur Beit d. Sons 
der Sonnenwendegürtel, der Sonnenfreis, der Wendekreis; 
der Sonnenwendefäfer, der Sonnentäfer. [bee Beifuß. 
der Somnenwendepunct, der Sonnenftillftandepuncdt, 
der Sonnenwendeftein, ei morgenländifcher Jaſpis, buns 
kelgrün oder bläulich mit biutrothen Flecken, d. Sonnenwende. 
dee Sonnenwirbel, eim Sonnenfoften; ‚die Somnenwende, 
Wegwarte, Krebeblume, der Löwenzahn, bie Rapunzel, Heine 
Wiefenraute; gelber —, das Meine Sandhabichtstraut. 
der Sonnenwirtb, der Wirtb im Gaftbofe zut Sonne, 
die Sonnenwurz, die Sommerwurz, der Löwenſchwanz, das 
Sanfmänncen;z eine Art Riesblatt. [ungleichen Obren, 
der Sonnenzeiger, die Sonnenubr ; eine Kaummuſchel mit 
die Sonnenzeit, die von der Sonne angezeigte wahre Reit. 
ber Sonnenzeitring, <zirfel, Sonneneyelus, die Wiederkeht 
der Sonntage zu den gleichen Monatstagen nach 28 Iabren. 
das Sonnenzelt, dassded, ein ausgefpanntes Segeltuch auf 
dem Verdecke eines Schiffes. [Zuft zwiichen den Wolfen. 
der Sonnenzopf, ein langer Sonnenſcheinſtreifen in der 
das Sonnert, fr., ein Reim⸗ ober Klinggedicht von 2 viergeilis 
gen und 2 dreizeiligen Strophen, [fonnenbraun, ſchwarz. 
Sonneverbrannt, adj. von der Sonne gebräunt, fonnengelb, 
Sonnicht, adj. fonnenäbnlich. [glinzend, heiter, prächtig. 
Somig, adj. von der Sonne befchienen, fonnenbeilz leuchtend, 
der Sonntam, der Nuferftebungetag, der erite Wochentag, der 
Sonntägig, adj. zum Sonntagegebörend. [Rubetag, Feiertag. 
Sonntäglic), adj. seden Sonntag wiederfebrend od. gefchebend. 
der Sonntagsabſchnitt, das Sonntagsftüd, das Sonntags; 
ebange lium, die Sonntagsepiftel, der stert, die Peritope, 
die Sonntans «Undacht, «Arbeit, » Befchäftigung , ber +Bra- 
ten, dag «Effen, die sKeier, der »Gaft, das «Gebet, die «Geburt, 
das » Gericht, » Keficht, der + Bottesdienft, das⸗Hemde, ber 
‚But, das Kleid, die »Rleidung, das » Lied, die «Mahlzeit, ber 
s Mantel, die «Miene, der s Pelz, Prediger, bie «Predigt, ber 
Rod, die »Rube, «Schule, «Epeife, der +» Staat, das » Stüd, 
ber Tiſch: — d. Andacht sc, am Sonntage. [tages im Jahre. 
der Sonntansbuchftabe, d,Ralenderbezeichnung des 1. Sonn: 


das Sonntagskind,e.am Sonntage gebornes Kind.[fchmücten. 


Sonntigen, funntigen, fb., i. fonntagen, ſich fonntägtich 

Sonnumkreifend,d. S. um —, um d. S. ſchwebend od. laufend. 

Sonnummölfend, adj. die Sonne mit Welten verbillend, 

das Sonomäter, gr., ein Mangmeffer. [tönig, tonreich. 

Sonör, fonorifch, lat., adj. wehlflingend, beiltänend, voll 

Sonft, adv. auferdem, überdies, anders; wo nicht, fo. 

Sonftig, adj. fibrig, ander ; ebemalig, vormalig, einflig. 

die Soon, nd., der Berföhnungsfuk, die Sähne, Ausföhnung. 

Soor, nd., adj. birr, verdorrt, troden, fraftlos, mager, 

die Sooft, nd., die Sofe, die Sauce, fr. ; die Welgen. 

das Sopha, Sofa, türt., ein Polfter:, Mubes, Lotterbett. 

der Sopber, jüb., ein Schulmeifter, Behngebot » Schreiber, 

der Sopbi, perf., der Schach, Rönig v.Perfien. [temdem Samen. 

d. Sopbienfraut,d. Walls, Wellfame, e.Rante m. fharfihme- 

das Sophisma, gr., der die Bernlinftelei. 

der Sopbift, der Klligling, Bernünftler,Afters od. Slendweiſet 

dieSophifterei, die Bernünftelei, Trugmweisbeit, Spigfindig: 

feit, pl., Trugfchäffe,Scheingrüinde, Scheinbeweife. [ätf hung 

die Sophiftication, 


$ 4 = — — — 
ʒoph i. mifpernünfteln, Trugfchlüffe machen. 
der Sopbron, gr., der Enthaltſame, Mäfige, der Befonnene. 
die Sopbroniftäres, gr., die Weisheitszäbme. [Buchtbaus. 
das Sophronifterium, ein Befferungsbaus, Eorrectionsbaus, 
der Sophronift, e.Sittemauffeber. [feit,Befonnens,Keufchbeit. 
die Sophroſyne, gr., die Weisheit, Mäfigung, Euthaltſam⸗ 
die Sopientia, lat., pl., ftillende, lindernde Heilmittel. 
Sopiren, foporiren, lat., t. einfchläfern, ſchläftig machen. 
Sopfen, föpfen, nb., i. fippern, füffeln, fhnappfen, faufen. 
der Söpli, fb., der Ifop, Hyssöpus officinalis L. 
Soporativ, lat., adj. einſchlaferud/ langweilig. der Sopor, 
Soporiren, t. einfchläfern. [lat der Schlaf, Schlummer, 
dieSoporifera,lat.‚pl.,Einfchläferungsmittel.Sopp! ßupp 
die Soppa, fb., Narbe, Nardus strieta L. [interj. jurüd! jupf! 
bie Soppe, nd., bie Suppe, Brübe, Jauche, der Seim, Saft. 
Soppen, nd., i.tunfen, ftippen; t. zurũctzupfen, zurüdienfen. 
Sopra, ital., über, mebr ale. Sör, fort, nd., adr. ſeit. 
der Soprän, ital., der Diecant, die Hochftimme, Oberftinnme, 
Sor,nb., adj. bürr, troden, mager, fraftlos, ferbenb. 
der Sorbapfel, die Frucht des Sperberbaumes od. Speierlings. 
der Sorbapfelbaum, Sorbenbaum, Sperber—,Speierling. 
die Sorben, ein im 5. Ibb. in Sachſen eingebrungenes flavis 
ſches Volk, die Wenden. der Sorbet, Scherbet, türf,, e,füher 
die Sorbonne, bie tbeologifche Facultãt zu Paris. (Kübftranf. 
Sordid, fat., fchmugig, geizig, filkig. die Zordiditat, Schmus 
die Sordüne, fr., eine gedämpfte Drgelpfeife.[Bigfeit,Kilzigkeit. 
die Sordine, die Sourdine, fr., der Dämpfer auf Tonmwerf: 
Soren, i. dorten, ferben, darben, binfterben,verwelten. [jeugen, 
die Sorente, das Sorentchen, die kleine Kriechente , die Rriefe, 
der Soreser, Barreger, fb., die Mifteldrofiel, Schnarrbrofel, 
Sorgbefreit, adj. forgenfrei, forglos, unbeforgt, rubig. 
die Sorge, nb., bie Trauer, Leichentrauer, bie Trauexfleibung. 
die Sorge (foraga, forga) das Saure, Herbe; die Wehr, bie 
Wubr, Bergung, Bürgfchaft, Sicherung; die Furcht, Be: 
trübniß, der Harm, die Traurigkeit, Bedenflicpkeit; die Bor: 
mundfcaft, die Berwaltung ; die Keuerkieke, die Reuerforge. 
der Sorgemann, pl. bie Sorgelente, nb., ber Zeidtragende, 
Trauernde. [befümmern, betrüben; bürgen, bergen, fürdyten. 
Sorgen (foragan, forgan) i. for ſeyn, ferben, ſich bärmen, 
der Sorgenbrecher ‚= fcheudyer ‚ »Iöfer, «banner, = derfüßer, 
«beber, sbefieger, slinderer, snebmer, sräumer, <tilger, = töbter, 
Sorgenmender, ber Wein, der Weingott; der Schlaf, ben. 
Sorgenfrei, adj. forglos, unbeforgt, rubig, der Sorge entho⸗ 
d.Sorgenfrei,Hans Obneforge, Jobann d. muntre Seifenfieder. 
das Sorgenfrei, bas Sansfouci, Äriedenbeim, ein Ruheſttz. 
das Sorgengewühl, bie Aaſt, der forgenvolle Beichäftsbrang. 
Sorgenleer, forgenlos, forgenfrei, unbeforgt, rubig. 
der Sorgenmacher, der »finder, Grillenbeger, Sorgenfreund. 
Sorgenreich, adj. beforglich, sdenklich, viele Sorgen erregend. 
Sorgenvoll, fummervoll, vielfach forgend. der Sorger, Bes. 
der Sorgejeifel, Sorgenftubl, ein Lehnſtubl, ein Armftubl. 
das Sorgeseug, nd., das Trauerzeug, bie Trauerfleidung. 
die Sornfalt (ſorachaſtida) die Sorgwaltung, die Sorglich- 
keit, die Genauigkeit, die Accurateſſe, die Sorgfamteit. -[fam. 
Sorsfältin, adj. forglich, aufmertſam, genau, accarat, forg- 
das Zorgguras, eine Art Sitſegras oder Schwaden, Krannich, 
Habnenfuß, Entengras, Bartichen, wilder Fennich, Wanitorn. 
Sorgbaft, forglich, „dj. forgenvoll, forafam, beforat,ferafäls 
der ‚der Sorgex, ber Kürforger, der Auffeber. (tig. 
das So Sorgſamen, —faat, die Dorra, inbianifche 
die Sorglichkeis, bie Beforgibeit.  [Hirfe, Holeus sorghum, 
bieSorgline, ein Seitentau zur Sicherung des Steuerruders. 
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Sorglos, unbeforgt, leichtfinnig, fertig. [Umbebachtfamfeit, 
bie Sorglofigfeit, Leichtſinn, Flächtigfei, Gedantenloſigteit, 
die Sorgniß, die Beforgniß, die Furcht, die Betrübnif, die 
Trauer, das Leid, [wälfche Hirfe, e. Art Dart: od, Honiggras, 
die Sorgfaat, ber Sorgfame, ber Sorgweijen, die Moorbirfe, 
bie Sorgfal, ud., die Trübfal, die Sorgenlaft, die Sorgniß. _ 
Sorgfam, adj. forglich, forgfältig, beforgt, forgbaft,forgennoll, 
die Sorgfamfeit, die Sorgfalt, Beforgtbeit, Sorgfältigfeit. 
der Sorgfame, Sorgweizen, bie Sorgfaat. [Bernunftfchluß. 
der Sorites, gr., ein Häufels oder Kettenfchluß, verfänglicher 
die Sornetten, fr., pl., Ungereimtheiten, Albernbeiten, Poffen, 
der Sorofowoi, e. Drboft od. Fafı v. 40 Eimern. [Schwänte. 
Sororifiren, i. ſich verfchweitern, ſich fchweiterlich behandeln. 
der Sorpel, mit Seide bewundener Lahn zu farbigen Beugs 
Sorren, t. feftbinden, aufbinben, fhnüren, jerren.  [blumen, 
die Sörring, Sorrung, das Feſtbinden, das Bindefeil. 
die Sorrlampe, ein bobler Holjtnopf, ein Seil feftzubinden. 
bas Sorrtau, ein Befeftigungstau. die Sorte, Art, Gattung, 
Sorten, fortiven, t. nad) Arten fondern, ausfondern. 
der Sortenzettel, Bergeichnifi der Geldforten in einer Summe. 
der Sorter, Sortirer. die Sorte, fr., ber Ausfall, bie Ausfalls 
das Sortilegium, die Weiffagung durch Loſe. [iblr, :pforte. 
das Sortiment, Sortement, fr., ein Berfaufs oder Warens 
lager ; ein vollftändiger Borrach fremder Berlagsichriften. 
Sortiren, t. forten, ausfuchen, auslegen, fondern. lſich felbft, 
Sofelbig, fofelftig,nd., adr. nur fe,obne Anlaf, Urfache, aus 
die Sofe, nd., bie Sauce, fr., die Schlibe, Jüs, fr., die Tunke, 
dicke Brühe ; das Gewäfch, die Plauderei, ber Senf. [ftein). 
Sofifch, adj. fih in der Flut zufammenfegend (gepochtes Ges 
die Sofpiren , ital., pl., die Seufjer, Nubepuncte im Singen. 
die Sofpität, lat., das Woblfepn, der Woblftand, die Profpes 
Softenuto, ital., ausgebalten, anhaltend, gefegt. 
das Softrum, gr., der Arztlobn, Rettung, Erbaltungslohn, 
Sotadifch, gr., zotig, ſchmutzig, unzüchtig, obfedn (Berfe). 
die Soterien, gr., die Rettungsfefte, bie — feier. [(Münzen). 
Soterifch, adj. rettend, beilandifch, mit dem Erucifire benrägt 
die Soterologie,gr., bie Heilandelehre, die Seligteitsiebre, bie 
die Sorne, eine Kompagnie Kofaten. [Zebre von Ehriftus, 
Sorban, forbanig, fogetban, fobefchaffen, ſolch; dergeftalt. 
bie Sötfchen, fb., pl., quatſchende Schube voll Waffer. 
Sott, nd., tböricht, närrifch, einfältig. der Sort, Thor, Narr; 
die Sottel, ein Acer von unbeſtimmter Länge, [der Root, Ruf. 
Sottern, i. beftig fieden , tottern, ſchüttern; zittern, jaudern. 
die Sortbeit,nd,, die Thorbeit, Narrbeit, ein dummer Streich. 
Sortile, ital., adj. fubtit, fein, leicht. . [pelei, die Beleidigung. 
die Sortife, fr., die Tborbeit, Dumm⸗, Grobbeit, Flegelen, Tol⸗ 
der Sou, Sol, fr., 4); Livre, 34 Pfennig, eine Rupfermüne. 
das Soubajfement, fr., eine Säulenunterlage, ein —unterban, 
die Soubrette, fr., das Kammermäbchen, die Bofe, [mäbchens. 
die Soubrettenvolle, die Rolle eines verihmigten Kammer ⸗ 
die Souche, fr., der Stod, der Stumpen,. Stubben, der Klotz. 
die Soucoup, fr., die Unterfchale, die Unsertaffe, . [Borfager, 
der Souffleur, fr., der Einbläfer, Aufläfterer, der Einbelfer, 
Souffliren, fr., jufagen, zuflüſtern, vorfagen, einbelfen. 
die Souffrance, fr., die Erbulbung. das Leiden. [Padefel. 
der Souffre⸗ douleur, fr., ein Schmerzlciber, Marterbeli, 
das Soulagement, fr., bie, Unterflügung, die Erleichterung, 
die Kinderung, ber Troft, . „ [bealinfligen, helfen, erleichtern. 
Sonlagiren, fr.,t unterftügen, aufrichten, berubigen, trönten, 
die Soumifion, fr., Sub: lat., Untermürfigfeit, Untertbänig« 
der Soupson, fr.. ber Argwohn. der Verdacht, _[die Dem 
Soupeonnabel, fr,, verbächtig. Soupe onneur / ft., argwi 
die Soupe, ft., die Suppe, hi Bikörrier Jah, mißtt auiſch 
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Soupgonniren, argwöhnen, im Berbacht haben, mutbmagen. 
das Soupe, Souper, fr., Ubendeffen, Übendbrod, Nachieffen. 
die Soupente, fr., Tragriemen, Sangriemen einer Kutſche. 
die Soupiere, fr., die Suppenfhüffel, die Terrine, der Kumm. 
Soupiren, fr., i. zu Abend effen, zu Nacht effen, bas Abend» 
brod einnehmen, vefpern, fd. marenden. Kam, folgfam. 
Souple, fr., adj. biegfam, fügfam, geſchmeidig, gelenkig, lent⸗ 
die Soupleife, die Gefchmeibigfeit, Hügfams, Gelenfigfeit, Bes 
die Source, fr., die Duelle, die Handelsquelle. [manbtbeit. 
die Sourdine, fr., der Sorbino, ital., ber Dämpfer. [temant. 
Sous, fr, prp. unter j. B. Souslieutenant, fr., Unterlieus 
die Sousporte, fr., die Untereinfaffung, der untere Rand. 
die Soutäne, fr., ein faltenlofer langer Leibrod der Geiſtlichen; 
Soutanelle, fr., ein furzer Leibrod, [der geiftliche Stand, 
Souteniren, fr., £. unterftügen, aufrecht halten, verfechten. 
das Souterrain, fr, Erdgefchofi, Kellergeſchoß, ein unterirbis 
der Soutien, fr., bie Stüge, der Beiftand. [ches Gemach. 
das Souvenir, fr., das Andenten, bie Erinnerung, das Erinne: 
zungsgefchent, das Angebinde, bas Deulbuch, Stammbud). 
der Souverain, fr., der Oberberr, der Selbfiberrfcher. 
Sowverain, fr., adj. freiberrfchend, oberherrlich, unum⸗ 
fchränft, unabhängig. Machtvollloumenheit, Hoheit. 
die Souveranität, snetät, bie Landeshoheit, Dberhertſchaft, 
der Souveraind’or, eine Bolbmünze von 3 Dufaten. 
die Souversinitätsrechte, dießobeitsrechte,Dberherrnrechte, 
das Sowas, ein japanifches Gemifch von Bold und Kupfer. 
Sowohl, conj. fo recht, fo eigentlich, nicht nur, eben fo ſeht. 
der Soy, bie Soye, ber feinfte Raſch, ein Wollenzeug. 
die Späcd), Spech, fb., bie Späbe, Verfolgung eines Entfprun: 
die Spache, die Speiche. [genen, bie gerichtlicye Auffuchung. 
der Spacht, Spachter, ſd. Spagät, d. Bindfaden, Pechdraht. 
bie Späch, Späbfammer, fd., die Arrefiftube, 
Spad, ſpakig, nd., adj. permobert, faul, riffig, fpaltig; bünn, 
dasSpäderhols,H.des Raulbaumes, [mager ; fpärlid,ärmlic. 
Spadat, fd., (ital. spaccato) im üblen Sinne auffallend. 
Spaden, fb., i. nd. quofen, mit vollen Baden effen. 
Spadern, nd., i. pötern, pochen, trampeln, trafien, traben. 
der Spadaſſin, fr.,der Schlagzu, Schläger, Naufer, Raufbolb. 
Spaddeln, nd., i. päbben, treten, jappeln, fich weigern, ſich 
der Spade, nd., ber Spaten, das Brabfcheit.. [wehren, ſperren. 
Spaden,nd,,m.db.Spaten graben. ber Spadei,fd.,srötenftein. 
die Spadille, fr., das Spatens, Piek⸗, Schöppen«, Schaufel: 
dauß, Piekafi, der böchfte Trumpf in der franz. Karte, 
die Spabir, gr., ein Aehrenkolben, ein abgeriffener Zweig. 
der Spado, ber Eunud), e. Entmannter, Berfchnittener, Hänım: 
Spadoniſch, entmannt, verfchnitten, faftrirt, [ling, Kaftrat. 
Späg, fb., adj. ſchwach, ſchmächtig, dünn und lang, biegſam. 
der Spagät, Spagen, fb., der Bindfaden, Pechdrabt, Spacht, 
der Spägi, fb., e. Ihmächtiger Menſch, e. Specht. Spachter. 
die Spagprie, gr., die Scheidung der Erze, Erjveredlung. 
Späb, fd.,adj. efel, leder, wählerifch ; fpröde, hochmũthig. 
Spapprifch, adj. erzveredelnd. [Unterfuchhung, Alugbeit. 
die Späb, Späbe, das Späben, Forfchen, Speculiren, die 
das Späbh-Auge, ber »Blid, das Glas, die ⸗Luſt, das «Schiff, 
»Binfel :— d. Auge ıc. zum Späben, od. d. ſpaͤhende A. ıc, 
die Spähbiene, Spürs, dem Schwarm vorausgefchidte Biene. 
Späben (fptohan, fpeohan, fpaban) i. fcbauen, fehen, fpüren, 
fpioniren, merten, forfchen, fpeculiren, lauern, lugen. 
ber Späber (fpiohar) der Schauer, Spürer, Spion, Forſcher, 
der. Spabi, türt., e. leichter Reiter, (Beobachter, Rundfcyafter. 
das Spähgefchäft, ber / handel, eine Speculation, einBerfuch. 
die Spähung, bas Spähen, Spioniren, Auffpüren, Kundſchaf⸗ 





bie Spafe, ad., bie Speiche, eim ö 1; bie 
Spafen, nd., i. modern, faulen, teißen, fpalten, flecfig werb 
Spalen, t. fpellen, fpalten ; belatten, bepfählen. [fchimmeln 
Spalig, nb., fdimmelfledig, moberig, angefault, bermittert, 
dieSpale,nd.,e.gefpaltenes Scheit,Zatte, Pfahl. [einge 
die Spale, Spalle, fd, die Schulter, sblatt, der Borberbug. 
das Spalier, Efpalier, fr., das Baumgeländer, fd.ber Trübter, 
Spaliren, t. mit Spafier u. Geländerbäumen beffeiden. 
der Spalf, nd., der Spauf, Spaufs, ber Spuf, Läım, die Ums 
bie Spalle, fb., der Ballen. [Rände ; das Rabengefchrei. 
Spalfen, nb., i. bölten, poltern, lärmen, toben ; fpufen, 
berSpall,nd.,‚Spalt,Antheil, Spällen, t, fpellen, fpalten, fillen, 
Spallen, t. fb., in Ballen paden, emballiren ; fchiemen (ein ges 
Spällig, fpellig, fb., adj. fpaltig, Miebig. [brochenes Bein). 
ber Spalm, nb., das Schiffped; zum Beſtreichen des Soljes u. 
ber Spalm, fb., ber Stallbaum. [Taumwerfes, der Theer, Salbe. 
der Spalt (fpalt) die Spalte, das Betheilte, der Balz, der Nik, 
Barft, Schranz, Sprung ; Splitter, Spliß, Kluft, Schrund. 
ber Spalt, eine Art Kryſtallgips, die das Schmelzen beförbert. 
bie Spaltader, die leichtfpaltende Holjader, &. fpaltäbnliche U. 
ber Spaltapfel, der Tiefbus, ein ſchmackbafter Winterapfel. 
bie Spaltart, fo. Spall:, Spellart, eine Holzart, ein Holjbeit. 
der Spallbart, ein in 2 Zipfel geibeilter Bart, [tiger Bruch, 
bie Spaltblume, e. ausländ. Pflanze. der Spaltbruch, e, ſpal⸗ 
die Spalte, der Spalt ; die Dragonermüße, eine Rapfmuſchel. 
Spalten (fpaltan) t. fpällen, fpellen, fpellern, tbeilen, fplittern, 
fpleißen, fchleifien, klöben, klieben, greifen, längstrennen,burd): 
das Spaltel, ein abgefpaltenes Stüd, fp. der Schnig. [dauen. 
der Spalter, ber Schieferfpalter ; der Dreitlöber d Vötticher; 
ein abgefpaltetes Scheit, Spälter; eine ſchwarze rundbrerige 
füße Traubenart ; der Pallaſch, Kopffpalter. [Spaltfüßen. 
der Spaltfuß, ein Fuß mit gefpaltenen Klauen ; ein Thiet mit 
Spaltfüßin, gefpaltene Klauen babend. Spaltig, frällig, ges 
der Spaltfeil, e, K. zum Soljfpalten. [fpalten, leicht fpaltend. 
bie Spaltflinge, das Kliebeifen der Bötticher u. Stuhlmacher. 
der Spaltlauch, Schnittlaud), Beeſtlauch. [oder Kalbekeule. 
der Spältling, fo., der Splitter, ein Spaltfcheit ; die Schaafs⸗ 
das Spaltmeifer, ein breites M. der Bürftenbinder u. Gärtner, 
Spaltnen, adj. ganz neu, nagelnen, funfelnagelner, nadelneu. 
die Spaltſage, die Stichfäge. [oder gefpaltemer Schnitt etc. 
ber Spalt: Schnitt, »Strabl, »Stüd, Zahn: — ein fpaltender 
der Spalttopf, e. balbgefpaltener Topf zur Bewurjelung eines 
Sentjweigesa. Baume. [Berfallen, Swift, Streit, d. Schiema. 
bie Spaltung, Beruneinigung , Uneinigfeit, Entjweiung, das 
das Spaltungsrecht, das Gefpildrecht, Zugrecht, Näberrecht. 
bie Spaltwurz, der zabme oder fpanifche Lauch, der Pfarren. 
die Spaltzwiebel, die Winterjwiebel, fd. die Schliefjwiebel. 
bie Spalze, die Spelje, bie gefpaltene Hülfe bes Getreides; das 
Kelchblättchen, Balgblättchen. L[cherei, Auffdhneiberei, Lüge. 
die Spampannabde, ‚fd, (ital, spampanata), bie Großſpre⸗ 
der Span, pl. Späne, bas Ban, Bon, das Abgebauene, ber 
Splitter, die Pinne ; das Abgefpaltene, ein dünnes Brett; ber 
Dur chſchnitt eines Schiffes; ber Kern eınes Baumes; nd,, e. 
Buber, Bottich ; fd., die Uneinigkeit, Trennung, ber Streit, 
ber Span, der Geſpan, der Genofi, der Gefell, der Befährte. 
ber Spanbalg, ein Blafebalg mit mebreren Halten. ſſtell. 
das Spanbett, die Betrfponde, Sponde, ein höljernes Bettger 


das Spanbrett, ein Brett m. einem Stiele, Späne jufammenz - 


zuſchieben. [Kung e. Gläubigers in bie Güter des Schuldners. 
der Spanbrief, der »jettel, ein gerichtlicher Befehl zur Einfes 
Spanen, t. fpalten, trennen, 1 ‚ abwenbig machen. [erbe. 
Spänen, t. fäugen ; entwöhnen, abſetzen. die Spanerbe, Hol 





ten, Recognofciren ; bie Borfchung, Speeulation.[Steuerrade, | das Spanferkel, ein faugendes Ferkel, ein junges Schwan. 
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üie Spanfarbe, tin Rarbentörper in Spänen, 1.8. gerafpees der Spannbienft,«Frebne, ein Borfranndienft. [ausjufsannen. 
der Spanndienſter, ein Spaunfröhner, Anfpänner, Bor—. 


ber ° ;pang, die Spange, fb., die Spanne. Slauhbolj. 
bie Spange, das Spanchen bie Pinne, nd. Spelle, Spendel, 
Spingel, Spängnabel, fp Spängelmadel, Stednadel; die 
Schmale ; ein Befeftigungegefchmeide, die Agraffe. 
die Spange, fb., das Blech. [Rluder oder Mühlengerinne, 
bie Spange, ein Baum zum Miederftoßen der Spundftüce im 
die Spangel, fb., die Spingel, Spängelnadel, eine Stecknadel. 
das Spängels, ;lein, fo., das Alittergolbblättchen , ein Spiel: 
Spangenbefegt, adj. mit Sp. gejiert oder befegt. [pfennig. 
der Spangengürtel, Spangenzaum, ein mit Spangen ver: 
ber Spangenmacher, der Gürtler. [fehener Gürtel, Baum. 
ber Spangenhaken, der Schnallenbaten, : bügel ; die Agraffe. 
I der Spangenftein, Räder, Kreifelftein, Trochit, Entrochit. 
der Spängler, fb., der Klempner, Blechſchmied; der Gürtler. 
ber Spangrofchen, e. Geldabgabe für das Holzleſen im Walde, 
Spangrün,blau:,grünfpangrän. Spängürlen,f,,i.fpioniren. 
das Spangrün, fd, ber Grünfpan, der grüne Kupferroft, 
der Spanhobel, ein Buchbinderhobel ju ben Spänen in Bü⸗ 
dar Spanbols, ein leicht fpaltendes Holj. ſcherſchalen. 
Spänig, adj. voll Späne ; zwiſtig, uneinig, entjweit, gefpgunt. 
der Spaniol, ber fpanifche Schnupftabad. [mifch, befremdent, 
Spanifch, adj. aus Spanien fonmend; feltfam, fremd, böb- 
das Spanifche Bitter, ein bitterer Wein, Branntwein. 
ber Spanifche Befen, fteife Ianggeftielte Beſen. Goldes. 
die Spaniſche Erde, eine weiche Erdart zum Blänfen des 
die Spanifche Fliege, der Pflafterfäfer, der Goldkafer; ein 
Blafenpflafter, [Randelblüte, der Siringenftraud, Pfeifens, 
der Spanifche Slieder, ber blaue, türfifche Flieder, Lilaf, die 
das Spanifche Gras, das Bandgras,Mariengras, Schilfgras. 
der Spanifche Alee, die Wolfe:, Feigbohne. das Spanifche 
ber Spanifche Rerbel, e.Art Mirtenterbel.[Rraut,d. Spinat. 
bie SpanifcheRette,geträufelter halb geplätteter&ahn. [Gliede. 
ber Spanifche Kragen, ber Borbautrüdjug am männlichen 
bie Spanifche Rreide, ber weiße Spedftein. der Spanifche 
die Spanifche Laterne, fpanifches Robt. [Cauch, jabmer 2. 
der Spanifche Mantel, ein zur Strafe umgebängter glocken⸗ 
bie Spanifchen Poden, die Luftfeuche. [förmiger Holjfragen. 
die Spanifihe Perüfe, eine große viellodige Allongeperäte. 
das Spanifche Rotb, die rothe Ochfenzunge- [terei. 
Spanifche Reiter, bewegliche Borfegpallifaden gegen Reis 
das Spanifche Rohr, ein von den Spaniern eingefübrtes aus⸗ 
der Spanifche Schnupftabad‘, Spaniol. [ländifches Robr. 
das Spanifche Schwarz, e. feines S. aus verbranntem Korte, 
bieSpanifchenStiefel, Beinftiefel, ſchrauben, sfolter, Schien⸗ 
basSpanifche Stag, Paditag d. Bugfprietes, [beinfhrauben. 
die Spanifche Wand, eine bewegliche Wand, ein Bettſchirm. 
das Spanifche Wachs, Siegelladt, [aus e. Wiemutbauflöfung. 
das Spanifche Weiß, fpanifche Schminke , ein Niederfchlag 
bie Spanifche Weide, d. Hartriegel. [abfall gebrannte Kohle. 
bie Spanföhle, Reifers, Klein⸗, Aft:, Grubenfobfe, vom Holj- 
der Spanfolben, m. Birfenfpänen belegter Nöbrenfolben an e. 
der Spanforb,e.aus Spänen geflochtener Korb. [Runftgejeuge. 
der Spanleuchter, ſd., ein Geftell, Lenchtfpan zu brennen, (ben. 
die Spanmüble, e. Triebwert, Späne zu Spanfolben ju ſchuei⸗ 
"der Spam, ber Rift, die berdete Erhbhung des Fußes beim 
das Spann, das Gefpann, ein Paarı nd, e. Eimer, Menſchen. 
bie Spännabel, dir Spängelnabel, Spingel, Ependel, Spelle, 


Spannagelnen, naj. nagelnen, ganz neu. [Sverl, Stecknadel. 
dieSpannaber,d.Schne int thierifch.Rörper.[ftraff zu ſpannen. 
daS ‚Pinne,Bruftbaum a. Weberftuble, d. Aufzug 






is Spannbert, das Spanbett, bie Bettfponde, das Bettgeftell. 
—3 


anbotzen / Sl ‚den Feilbogen b. Härten 


die Spanne, fb., der Spang, die Spannung, die 
Hand, ein Raum von 7 Boll; die Spanntette — 
dir Spanntaupe, Spiunraupe. [mes am Seidenwirterftuble. 
das Spanneifen, eine Stange zum Umdreben des Bruſibau⸗ 
Spannen, t. winden, binden, bebnen, ſtraff anziehen, ſtrecken, 
fpannend erreichen, fd. erfpängen, bogenförmig jieben,, prefs 
fen, feffeln ; ſtauen, ſchwellen; i. auf etwae—, fpäben, aufpaf: 
fen, tradhten nach ; Spannbienfte thun. [von Latten aufſtellen. 
Spannen, fd., kalt ſchmieden, bämmern; ben Umeih e; Haufes 
Spannenbreit, «bed, slang, sweit: — einer Spanne breit sc. 
der Spannenfreis, ein abzufpannender Meiner Kreis. 
der Spannenmejfer, ein feines Mefwerfjeng ; Spannenraupe. 
ber Spanner, Bogen, Büchfenfpanner ; fb., ber Wagenlater ; 
der Spänner, Fuhrmann; der Aufpaffer, ber Achtgeber, der 
Späber, Wächter ; ein Holz oder Wertjeng zum Spannen. 
der Spänner, der Spanner ; ein Antheilhaber an einer Halli⸗ 
ſchen Saljtorhe od. pfanme: [ungebraucht, v. der Madel weg. 
Spanneu, fpannagelneu, funtels, funfelnagel:, ganz neu, noch 
die Spannfeder, e, ſpannende, amjiebende, andrüdende Arber. 
die Spannfejfel, efuäfeffel. die Spannflechfe, e.fpannende F. 
die Spannfrobne, der Frohndienſt mit Pferden oder Dihfen. 
der Spannbafen, e. Hafen, etwas Ausgefpanntes zu befefligen. 
der Spannbammer, Soldſchmiede⸗ Eitberblech auszubebnen. 
das Spannbeftel, Sauptbeftel, e. Spannpflod an Jagonegen. 
as Spannbols, der Spannſtock, die Sperrrutbe am Weber: 
ftuble; das Duerbolz zum Spannen ber Schneidemüblenfäge. 
bie Spanni, Spanne, fb., e. Sperrftange. [unbäntig, fperrig. 
Spännig, gefvännig, perfomig ; nach der Spanne vertauft ; fb.. 
das Spannjoch,Holzftäge Bergbaue; Steg i.Schlämmgraben. 
die Spannfette, eine Kette zum Keftbinden; die Heinmfette. 
der Spannfloben, eine Schraubenzwinge der Windenmacher. 
die Spannfraft, die Schnell, Beder:, Springfraft, Elaftichtät, 
Spannfräftig, adj. federträftig, foringträftig, prallweich, 
der Spannfraftmejfer, der Elaftieitätsmefler. ſclaſtiſch. 
das Spannleder, lederne Spannriemen, derSchuſter Mebles. 
das Spannloch, das Loch im Ventelfaften zum Ausnebmen des 
die Spannleute, bie Spannfröbner, die Aderfröbner, Spann. 
der Spannmusrel, ein ſtraff ziebender Mustel. [dienfter 
der Spannnagel, ein Hobelbanteifen zum Feitbalten der Bret⸗ 
ter; der Schloßnagel, Krollnagel, Verbindungsnagel des 
Border: u.Hinterwagene. [fen Aufſchwellen des Gerinnes. 
der Spannrabmen, ein Theil des Griedwertes an Waffermüib- 
derSpannpflod‘,dascheftel, e.Befeftigungenftiod am Jageruche. 
der Spanneeif, ein Haltreif der Faßdauben beim Einfügen 
die Spannraupe, Spinns; der Spannenmelfer. [der Bodens. 
ter Spannriegel, der die Stuhlſaulen unter dem Kebldalten 
verbindende Dachfiubfriegel; der Miegel zwiſchen den Gries- 
fäulen eines Mühlengefälles, [ein Ring um Spannen. 
der Spannriemen, Anies der Schuhmacher. verSpannring, 
die Spannrippe, das vorderfte Rippenftüc am Kamme, 
der Spannriß, Endjeichmung eines Schiffes obne Beplantung. 
das Spannfädchen, das die Kettenrollen fpannende Steinfäd: 
chen am Bortenwirterſtuble. [Holzfäge, die Bügelfäge. 
die Spannfäge, die gemöhntiche mit dem Spanntau gefpannte 
der Spannfchub, Spanntrog, fb., eine ſchuhförmige Rad ⸗ 
fperre, der Keinmifchub, Radfehuh, [von rinander ju ſpellen. 
der Spannfpan, ein Peritenmacherhötjchen, Fäden der Treſſe 
die Spannfeime, eine Beine zum Spannen bed’ Bog 
das Spannfel, ein Seſpaun Pferde, eine Abgabe davon. {mes. 
der Spannſtock, d. Spanmbolj am Zur 
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ber Spanntag, ein Spanndienſt⸗ oder Spannfrobntag. 
bie Spannung, bie Berbinbung jweier Mauern ducch einen 
Bogen ; die Debnung, Gefpanntbeit, die Aufmerkfamteit, bie 
die Spannwinde, bie Armbruftiwinde, [Uneinigfeit, Späne. 
tie Spannwüfte, Stüd Fleifch aus dem Hinterviertele. Rindes. 
der Spannzettel, Anjugss, Antrittszettel der Dienſtboten. 
die Spanrofe, ber Rofenfpan, ein lilienäbnliches Eaitenins 
Spanopögon, gr., ein Dünnbärtiger, Düunbart, Tftrument, 
der Spanmein, f., ber vom Faſſe abtropfende Mein. 
der Spanzebdel, fd., der jährlich ermeuerte Beftallungebrief ei: 
der Spanzettel, ber Spanbrief. [nes bepfründeten Geiftlichen. 
ber Spanzieber, ber Berfertiger der Dachfpäne u, Schindeln. 
die Spar, die Spur, nd. Epoor. der Spar, ber Sperling. 
Sparagmobifch, gr., an beftigen Arämpfen leidend. 
der Sparagmus, gr, ein heftiger Krampf. [vor ben Augen. 
der Sparbrajfen, ein Braffen im Mittelmeere mit e. Goldflecke 
der Sparbiffen, ein aufgefparter Biffen. [n. Holzjöllen. 
der Sparblod‘, der den Maft tragende Blod auf Elbräbnen 
das Sparbrett, das Handbrett ber Maurer, das Mörtelbrett. 
der Sparbruder, rin fparfamer Menſch. [verbrauchen, 
Sparen (fparan) t. fperren, jurücbalten , aufbewabren, nicht 
die Sparbüchfe, der stopf, sbafen, die Spargeldbüchfe. 
Sparen, fb., puren, ſchimmeln, faulen, modern; t. einweichen. 
der Sparen, ber Schimmel, die Fäuluiß, der Spor, Moder. 
der Sparen, Sparren, fd,, die Barre, ein Hebebalten, 
das Sparendchen, der Lichtſtachel, das Profitchen. 
der Sparer, Aufbewahrer, Zurüctleger. der Sparfaden, Waf: 
der Sparfleden, fo., e. Schimmeljleden. [ferandorn,Wolfefur. 
die Sparganöfis, gr., das Einwindeln, Einwideln, Einbüllen. 
der Spargel, fd. Spargen, Spart, nd. Sparges, Sparfch, das 
Bottestrant, eine Gartenpflanze mit eibaren Stengeln. 
der Spargelbaum, Spergel:, Sporgelbaum, dag Sporken-, 
ES preden:, Späder:, Eprederbolj, ver Spräzern, Raulbaum. 
die Spargelbeere, d. rothe Beereufrucht des Gartenfpargels. 
das Spargel» Beet, die »Brübe, das » Rraut, die = Pılanje, 
der Salat, » Samen, die » Schüffel, der » Etengel, die : Zuv; 
pe, » Tunfe, «Reit: — d. Beet sc. zu, mit oder von Spargel. 
tie Spargelbohne, eine Bobnenart.  [gelfchete, der — Her. 
die Spargelerbfe, der rerbblubente Schotentlee, die Spar: 
bas Sparneld, das eriparte Geld, Sparkaffengeld.[ewige Klee. 
ber Spargelklee, die serbfe; die Luzerne, der Schneckenklee, ber 
das Spargelbäbndyen, cin Blatttäfer oder Goldbahnchen. 
der Spargelfobl, ein wie Epargel jubereiteter Kobl. ſchens. 
die Spargelraupe, die Raupe von der Puppe des Golebabn: 
die Spargelfchore, die Epargelerbfe, der Schotenklee. 
die Spargelzange, eine zackige Schere, Spargel vorzulegen. 
bas Spargement, ein ausgeftreutes Geracht, Gerede, Geträtſch. 
das Spargillum, lat,, der Weibwedel, Sprengwebel. 
Spargiren, lat,, ausfprengen, ausſtreuen, verbreiten. 
bie Spargöjis, gr., das Strogen, die Bollbrüfligfeit , Bollbu: 
das Spargut, ein erfpartes Gut, [igfeit, die Milchrülte. 
der Sparbafen, die Sparbüchie, der Spartopf. Heerd. 
ber Sparbeerd, ein zum Kochen mit wenig Holz eingerichteter 
das Sparhafengeld, fd., das Geld aus der Sparbüdhfe. 
bee Spark, Spergel, Spörgel, Spurgis, Spurrei, Spant, 
Knörich, Anöterich, Knebel, Knütt-, Läufer, Mariengrag, 
Herzfreud, Perlentraut, Steinleberfraut, ein Zutterfraut. 
ber Spark, nd., der Zunten, [Kalt, aus Gips gebrannter Kalt. 
der Sparfalf, der Gipsfalt, das Sperrglas, der vitrielfaure 
die Spar s Kammer, » Kaffe, » Küche, »Zampe, bag sicht, «Mit: 
tel, ber -Dfen: — d. Kammer ıc. zum Sparen od. Aufbewah⸗ 
Sparfen, nd., i. fprüben, funten. [ren des Erfparten. 
das Sparkajfenbuch , das Redpnungs: und Auittungebud) eis 
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bie Sparkunſt, bie Kunſt des Spatens. [ner Sparfaffe. 
Spärlich, adj. u. adv. fnapp, dürftig, gering, ärmfich, flein. 
der Sparmund, ber Hegewas, ein frugaler, fparfanıer Men 
der Sparpfennig, bas erfparte Geld, Spargelb. (nen, perren. 
der Sparaft, eiu fperrig gemachfener Alt. Sparren, € fpäs 
der Sparren, Dachfparren, ein fchrägftebender Dachbalten; 
ber Spirren, eine Schiffsrippe ; ein Wappenbalten; eine fie 
die Sparrader, bie Spannabder. [Idee, Narrheit, Einbildung. 
der Sparrenbaum, der Spiefbaum an einem Göpel. 
das Sparrenfeld, leerer Raum zwiſchen Latten u, Sparten. 
das Sparrengeld, das Biebel:, Heuerflätten:, Rauchfanggelb 
eine Häuferabgabe. [im Karnieffe ober der Aranzleifte. 
ber Sparrenfopf, ein hervorragendes verziertes Spartenende 
der Sparrenftempel, e. Stüße unter e. Stempel im Etroffens 
das Sparrholz, ju Sparten taugliche Forſtbäume. [bam. 
der Sparrfaben, der Sparfaden, Wafferandorn, Wolfefun. 
Sparrig, adj. fperrig, ſpräzig, auseinanderftehend, widerſpän⸗ 
das Sparrfraut, ein fperrig wachfenbes Unfraut. [fig. 
die Sparrlatte, eine auf die Sparren genagelte Dadhlatte. 
Sparrmülen, fd., fparrenförmig befchneiden (c. Stück Holz). 
ber Sparrnagel, ein Baltennagel. der Sparrring,d, Sperrs 
ter Sparfad, ein Sad zur Aufbewahrung. Schlicßring 
das Sparrwerk, bie ſämmtlichen Sparren eines Daches. 
Sparfam,adj. haushalteriſch, wenig brauchend, aufbewahren, 
ſchonend, mäßig, napp ; fpärlich, weitläuftig, einzeln, dünn 
gefäet. [mäßige Gebrauch, das Zurüdlegen, Aufbewahren. 
die Sparfamfeit, das bausbälterifche Weſen, das Saufen, der 
die Sparfeide, ftatt der Seide gebrauchter feiner Näbzwirn. 
die Sparferte, Eſparſette, gemeiner Süßklee. Sparfüchrig, 
die Sparfucht, übertriebenes Sparen, Geiz. [geizig, fnicerig. 
Spartanifch, fpartifch , adj. frugal, fireng, bart, kriegeriſck. 
Sparteln, fparreln, fpaddeln, ſpatteln, nd., i. jappeln, 
die Sparterie, das Klechtwert. ſſich fperren, ſich ſträuben. 
die Sparreriehüre, von Spartogras geflochtene Hüte, 
das Spartogras, Spareium, eine Art Pfriemengras, Faden-, 
| oder Strickgraa, der fpanifche Ginfter, das Nufgrat. 
ber 5partopf, der Sparbafen, die Sparbüchfe. [gus L. 
ver Sparfach, Sparfich, Sparz , fd., der Spargel, Aupara- 
ver Sparsz, ſd. der Sperz, Fußtritt, Fußſtoß. trampfſtillend. 
Zpasmatiſch, ⸗æModiſch, ſpaſtiſch, krampfhaft, frampfig; 
tie Spaſis, das Spasma, der mus, gr., ber Krampf, Zuckung. 
vie 5Spasmolonie, die Zebre von d. Krämpfen, d. Ktampflehre. 
der Spaß, pl. Späße, fü. der Poh, ein lufliger Burfch, der 
Poffenftreich, nd. Puße, der Spott, Wi, der Schwan, die 
Unterbaltung, Windbeutelei, fr. Barce, Kinderei, der Scherz, 
der Spafibecher, der Berierbecher. [die Kleinigkeit. 
Spaßen, i.fd., ſpäßeln, nd, pußen, fpotten, pöffeln, Poſſen 
treiben, fcherzen. Spaßvogel, Echerzliebbaber, der Witzbold. 
der Spaßer, der Poſſenmacher, Poſſenteißer, Poffenfpieler, der 
die Spaßerei, die Spärelei, die Wigelei, Pollen, nd. Putzen. 
Spaßbaft, fe. fpäßig, adj. fcherzbaft, luſtig, drollig, poſſter⸗ 
der Späßler, fd, der Spafivogel, Spafer. [lich, wigig, ſpöttig. 
der Späfling, der Spähler, der Svaßmacher, ber Bajajjo. 
die Spaßluſt, Scherzluſt, Scherjliebbaberei, Aufgelegtheit. 
Spaßluſtig, adj. ſcherzlicebend. [fchafter ; e. Arı Neuntödter. 
der Spafimacher, Spaßvogel, Wigbold, ein luftiger Gefell- 
Spät, fo. fpat, adj. (spato) nd. laat (Veit, Beit, weit, bis 
baf), vorgerüdt, nach der rechten Zeit, verfäumt. 
die Spät: Xirne, » Blume, Blüte, » Eiche, « Erbfe, » Ernte, ber 
Froſt, «Beborne, die Gerſte, der Hopfen, »Kobl, das «Kraut. 
:Mabl, : Dbft, die »Rofe, ber «Sommer, bie «Sonne: — d 
ſpät reifende, fommende, eintretende Birne, Blume, Blüte ıe. 
der Sparbrechr, eine fpätreifende Abart ber Brechbirne, 
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die Späte, bie fpäte Beit, die hohe Zeit. [bemeffer der Maler. 
der Spatel, e. Heiner Spaten, ein Pflafterftreichbolj; das Far⸗ 
das Spateland, bas abgefobete, bes Raſens beraubte Land. 
bas Spatelandsredht, Spaten:, nd., die Deichgerichtsbarteit, 
die Spatelente, bie Schilbente, bie Löffel: oder Schalente. 
Spatelförmig, adj. einem Spatel ähulich, fpigig zulaufend. 
bie Spatelgans, die Löffelgans, ber gemeine Zöffelreiber. 
der Spaten, bie Spate, bie Spige, der Degen; eine eiferne 
Schaufel, Srabfchaufel; die Pite, eine franzöf. Kartenfarbe. 
ber Spaten = Bube, bie «Dame, :Daus, :König, :Neun, «Zehn: 
Spaten, fb.,i.fpat werden, Abend werden. [— d.Piten:Bube ic. 
Spaten, t. mit dem Spaten abftechen , umgraben, bezeichnen ; 
gerichtlich einziehen, fubhaftiren (ein Gut). [das Deichrecht. 
das Spatenrecht, Spatelande=, nd. , die Deichgerichtsbarteit, 
die Spatentiefe, die Tiefe, in welche der Spaten eindringt. 
Späteftens, adv. aufs fpätefte, zum fpäteiten, höchſtens. 
bie Spätfährte, eine kalte Fährte, vor mebreren Stunden ge: 
machte Fährte, der Spätglansz, das Abendroth. [anbrud. 
der Spätgang, ber Bang des Sirfches zu Holz fur; vor Tages; 
ber Spatb, der Kerb, die Schale, die lähmenden Knoten am 
Sprunggelente, eine Rinder: und Pferbefranfbeit. 
der Spath, bie Spätbe, der Kalffpatb, ein rautenförmig ge- 
druſter Stein; Fraueneis, Bipe. die Spatbbrufe, <feoftall, 
die Spathafche, aus weiiem Spathe gebrannte Aſche zu Teften. 
die Spathaceen, pl., die Scheidenlilien in breitblättriger 
Scheide. der Spätherbft, d. Ende des Herbftes.[das Emmet. 
das Spätbeu, bas Nachheu, das zweite Heu, das Grummet, 
der Spathfluß, e. gefärbter Epath. Spathicht, fpatbäbnlich, 
Spatbig, adj. den Spath habend, fpathfranf. [fpatbförmig. 
die SpatbFapelle, eine aus Spatbafche gemachte Kapelle. 
ber Spathfloß, eine Art Adlerſtein. der Spathfryftall, die 
die Spathrofe, eine fugelförmige Spathdrufe. [Sparbbrufe. 
der Spathfand, mir Spatb gemifchter S. die Spathfäure, 
der Spatbftein, das Fraueneis. [die Flußſpatbſäure. 
das Spatium, pl. Spatia, lat., ber Bwifchenraum, die Krift; 
der Küllungsitift bei den Schriftfeßern. das Spätjabr, der 
Spatiös, lat,, adj. geräumig, weit, räumlich, groß. [SHerbit. 
der Spatknecht, ein mit dem Spaten grabender Knecht. 
das Spätlamm, ber Spätling, ein fpät geworfenes Lamm. 
das Spätlicht, ver Spätfchein, die Spätſonne, bie Abend: 
das Spätroth, das Abendrotb,d.sröthe.[fonne, das Abendlicht. 
ber Spätling, e, fpät Geborner, fpät Kommender,Berfpäteter, 
ber Spätregen, ber Aprilregen im Morgenlande. [Abenpitern. 
der Spätfommer, ber Ausgang des S. ber Spätftern, der 
ber Spatt, ſd., d. Splitter, das Spriet, die Schere am Leiterwas 
der Spag, Haus⸗, Sperling, Schwätzer. [gen, die Laugwiede. 
die Spage,d. Weinrebenfnoten an e. Auge; fb.,e.Mebillöhchen. 
Spatzeitig, fo., adv. fpät im der Zeit, verfpätet, nicht früb. 
Spägeln, i. ſchwatzen, viel Worte machen, lärmen, janten, 
Spägeln, fr., i. fpigeln, Tlicheln, prickelu, neden, fpäßeln. 
bie Spageneule, die fleine@ule,Iwerg:, Sauseule, d. Käujchen. 
ber Spagenftrauch, ein Strauch mit rößrenförmiger Blume. 
die Spagenmwurs, das Seifenfraut. [renförmiger Blume. 
die Spagenzunge, bie Sperlingezunge, eine Pflanze mit röb: 
das Spägi, Spägli, fb., Spigmort, Stichels, pridtelnde Rebe, 
Spägip, adj. geſchwätzig, fchwaßfelig; fb., Richelnd, prinkelnd. 
Schmwägler, fp., Schwäger, Lärmer, Zänfer, Kläffer, Bettler. 
Spagieren, ital, ing Freie (a spazzo) gehen, ſich ergeben, luſt⸗ 
mwanbeln, fpaßiren geben. [Zuft + Fabrt:, Bang u, f. w. 
bie Spagiers Fahrt, der «Gang, bie sMeife, der sMitt: — b. 
das Spagenmaul , fd., ein Mund mit Gefchwüren in den 
Spazontifch, gr., sieben, ſchöpfend, zuckend. [Mundwinteln, 
bie Specevei, Spezerei, bas Gewürz, bie Gemlirzware. 
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der Specereibhändler, der Materialift. [ein bekannter Vogel 
ber Spedht, Pider, ber Baumfpecht, sbader, rpider, die ‚Hleite, 
Spechten, fo.,i. fpähen, Spechtig, adj. ſchmächtig. 
ber Spechter, e, enges Trinfglas vom Speffart (Spechteshard)- 
die Spechtfrähe, der gemeine ober ſchwarze Specht. 
bie Spechtmeife, der blaue Specht, bie fpechtartige Meife, bie 
Baummeife, ber Braufpecht, ber Maifpecht, Sittvogel, Nufs 
bader, Baumpider, Kleber, Klener, Kottler, Tottler, Barlef. 
bie Spechtwurz, Diptammurz, Afchenwurz, der weiße Diptam. 
Special, fpeciell, adj. einzeln, befonder, genau, umftändlich. 
ber Special, lat., ber Bekannte, ber Bertraute, Bufenfreund. 
die Specialfarte, eine große Karte von einem kleinen Lande. 
bie Specialrefolution, eine befondere Berfügung , Einzelvers 
bie Specialifjima, lat., die Heinften Umftänbe, [fügung- 
bie Species, lat., die Art, Sippe, das Lei; eine Rechnungsart ; 
bie Zutbat, das Ingrediens, der Mifchtbeil ; die Geldforte. 
ber Species, der Speciestbaler, ein harter, grober Thaler 
1 Thaler 8 Grofchen, Eonventionsthaler. [Nambaftmacung 
bie Specification, lat., bas Stüdtverzeichmih,die Einzelliſte, die 
der Speciesdufaten, ein wirflicher gemünzter Dufaten. 
Specifice, lat., adv. ftüdtweife, einzeln, befondere.[verzeichnen. 
Specificiren, t. einzeln, üdweife, mamentlich angeben oder 
das Specificum, Tat., ein Eigenmittel, ein fidyeres Heilmittel. 
Specifif, fpecififch, adj. eigenthämlich, befonders,eigen. 
das Specillum, Tat., die Such⸗ oder Findnadel, die Sonde. 
das Specĩmen, pl, Specimina, b. Probeftüd, zarbeit, Probe. 
Speciös, lat., fcheinbar, täufchend, anfebnlich, ſchön. 
ber Sped‘, das Bads, Buckel⸗ oder Nüdenfett bei Schweinen u. 
der Speck, fo., Eplint des Holzes j d. Korb, Dred. [Wallfiichen. 
die Sped’: Bant, «Korte, das-Faß, der «Buß, «Halten, »Hafpek, 
bie » Rammer, sMamiering, das » Meffer, der «Schneider, ber 
: Schnitt, bie « Schüüppe, » Schupfe, der » Strid, das «Tafel, 
der: Trog: — d. Banf sc, der Grönlanbsfabrer oder Wall: 
fifhfänger jur Behandlung u. Bearbeitung des Speckes. 
der Sped’s Bauch, die-Beule, » Kloffe, -Geſchwulſt, das = Ge: 
wächs, der « Hals, Leib, bie «Sau, das » Schwein, die Seite, 
der ⸗Wanſt: — d. fette, mit Speck ober Fett belegte Bauch ıc. 
Spedbäudig, adj. dicbäuchig, fettbäuchig, dietwanftig. 
die Spedbirne, eine Birnenart mit fpedäbnlichem Fleiſch. 
die Spedbobne, eine Art Schmintbobnen mit fehr fleifchiger 
die Sped’brübe, :fuppe, mit Sped gefochte Brühe. (Schale. 
der Spedbüdling, nd., Flickhäring, e. aufgefchnittener geräu⸗ 
cherter Häring. [ein niedriger Damm durch einen Moraſt. 
der Speckdamm, nd., dieSpede, ber Didel: od. Schnittbamm, 
Speden, fd., t. fehr Hein fpalten (Holz). Spedfett, fehr fett. 
Speden, t. fpiden, m. Speck verfeben od,befleiden. [mer Mann. 
die Spedente, die febr fette Pfeifente. der Spedeffer, e. ar: 
der Spedfreffer, ein Spottiname der getauften Juden. 
die Speckgriebe, die Zeilbautfafern vom ausgelaffenen Specke. 
die Spedigrube, ein fruchtbares Land, eine Goldgrube. [fett, 
d. Speckhãndler, Fettwaren⸗, Victualien⸗ —balfig, a. Halfe 
be Speckhauer, der Aushauer bes Wallfiſchſpeckes; der Butz⸗ 
Spedicht, adj. fpefähnlich, ſpeckartig. [fopf, der Morbfaper. 
Spedig,febr fett, fpedtentbaltend ſchliefig (Brod); fb., dreckig. 
ber Speckkäfer, ber Vielfraß, der Bhicherfeind, bie Larve eines 
Klein: od. Schabfäfers; ſchwarzer —, ber Baufler, Schild: 
frötenfäfer, [beitenden Matrofen eines Gronländfabrers. 
ber SpedFönig u. bie —Föniginn, bie füngiten am Sped ar 
der SpedFuchen, ein mit Speck gefetteter Pfannentuchen. 
die Spedlilie, das Geißblatt, die Geiß⸗ Baus, Zaun⸗, Walb« 
(lie oder ⸗gilge, das deutfche Geißblatt, Ielängerjelicher, 
Zaunfirfche, Waldrebe, -winde, smeifter,, wilde Ranfen; ber 
bie Spedlinde, die Sommerlinde. [blaue Wieſene 
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bie Speckmabe, der Spefwurm, c. im Specke lebender Wurm. 


die Speckmaus, Fledermaus. bie Spedimelbde, Bingeltrait. 
die Spedimelone, eine ital, Melone mit weißem Fleiſcht. 
Spednaß, fb., adj. bredinaß, ſchuutzignaß. Spechauer. 
die Spedfporen, Fußeiſen ber auf dem Wallſiſche ftehenben 
die Speckſchwarte, die bide, äußere Haut einer Speckſeite. 
der Spedftein, der Bette, Weiche, Reber, Pfannens, Scherbels, 
Schmeers, Talgs, Gältenftein ; ver Seifenfteim. Fiſchthran. 
ber Speckthran, der aus dem Wallfiſchſpecke gefortene Thran, 
der Spedwurm, die Speckmade; ber Spedkfäfer, Schabtäfer. 
der Spectafel, lat., die Schau, das Schaufpiel, der Aublick; 
Spectaculiren,#eln,i.lärmen,toben. [2ärım,Betöfe,Auffeben. 
Spectaculös, auffallend, feltfam, ſchimpflich, fchänblich, ab: 
der Spectator, lat. Zufchauer, Beobachter, [fcheulich,feanbalde. 
bas Spectatorium, ber Schauplag, ber Bufchauerfreis, 
das Spectrum, lat., Beficht, die Erfcheinung, bag Geſpenſt. 
der'Speculant, Speculareur, fr., ver Späber, der Forſcher, 
Grübler, Bewinnfpäber, Unternehmer, [die Unternehmung. 
d, Speeulation,Ferihung, Sinnen, Betrachtung, Berechnung, 
Speculativ, forfchend, grübelud, überfinnlich; unternebmend. 
Speculiren, i. finnen, forfchen, grübeln ; t. berechnen, planen. 
das Speculum, lat., der Spiegel; ein Sperrer, Offenhalter. 
ber Spebel, Spittel, nd., der Speichel, Geifer, Munpfchleim. 
Spebdiren, t. verfenden, abfertigen, fördern, weiter fenben. 
der Spediteur, ber Berfender, Süterbeiteller, Warenverfenber. 
bie Spedition, Weiterfendung, Warenver:,Abfenbung.[gefchäft. 
ber Speditionsbandel, das » gefchäft, e. Warenverfendungss 
Speerberübmt, » geübt, »gemohnt : — lanzen⸗, fpiekberühmt sc. 
Spebito, fpeditamente, ital.. adv. burtig, fertig, geſchwind. 
ber Speer (fper) ber Purrer, Bohrer, bie Barte, Parte, Helm⸗ 
parte, der Spieh, die Zanje, bad Beer, die Wehr, die Stange. 
bie Speerdiftel, Sperrbiftel, die gemeine Wegediſtel. 
bas Speereep, nd,, das Befeftigungsfeil der Boje des Häring⸗ 
neges am Schiffe oder der Buͤſe. felfter, der Neumtöbter, 
bie Speerelfter, vie Berg s, Bufchs, Kruk⸗, Kriek⸗, Kriechel⸗ 
ber Speerenjtich, det feine Enzian. [Krenzigungsfpeeres. 
der Speerfreitan, ein fatbol. Feiertag wegen Auffindung des 
Speerförmig, adj. fpiefs, lanzen⸗, lanzettförmig, runbfpig. 
das Speer » Beraffel, ver » Kampf, » Knappe, sMeiter, : Schaft, 
Wurf: — d. Geraſſel ıc. eines Speeres od. mit Speeren. 
ber Speerbai, ber Dornbai, sbund, ein Hai mit rauber Haut, 
bag Speerfraut, bie swurz, = wurzel, eine Art Sabnenfuß ; der 
römifche oder Gartenbaldrian, das Zehrwurz, die Matter, 
Schlangenzunge; dieJacobss, Himmelsleiter; der Löwenzahn. 
das Speermaafß, Sperrmaaf, ein Maaßſtab der Grubenzim⸗ 
die Speermeife, bie Tannen⸗, Wald:, Holjmeife.  [merleute. 
Speerumragt, fpeerumftarrt,d.ragenben Speeren umgeben. 
ber Speerverfchloß, d. Speerſchrank. [gem geferbten Blättern. 
bie Speerwurz, das⸗ fraut, ein Habnenfuß mit langen ſpitzi⸗ 
ber Speetbegen, nd,, Spieibegen, e. langer Stofs, Raufdegen. 
ber Spebnfopf, ein Baum das Bratfpill des Ankertaues feſt⸗ 
das Spehntau, ein am Spebntopfe befindliches Tau. [juftellen. 
die Speiarzenei, ein Speitranf, eine Brecharzeuei, ein Bomis 
tiv, ein Brechmittel. [napf, Spei⸗ oder Spudtaften. 
das Speibeden, Speichel: od. Spuckbecken, der Spei:, Spuck⸗ 
bie Speiche, (Pite,Spiter) der Radarm, Stab jwifchen ben 
Belgen u.b. Nabe eines Rades; bie Spindel, bie fürzern Kno⸗ 
ber Speibel, fb., der Speichel. lchen des Vorderarmes. 
ber Speichel, fo. Speibel, nd, Spucke, Spebel, Spittel, ber 
Mund: und Magenfaft, Berbauungsfaft, ⸗ſchleim. [bereitung. 
bie Speicheldrüfe, die Mund: und Magendrüfe zur Speichel: 
ber Speichel» Bluf, » Bang, die «Kur (Salivation), «Reiz: — 
d. Fuß x. der Speicheldrüfen, fallzeitfertiger Lobdiener. 
Deutſches Wörterbub. 


897 





S 


ber Speichellecker, e. Kriecher Schmeichler, Fuchsſchwnzer 
das Speichelkraut, der Bienenſaug, das 2äufefrant, ber Dräus 
fes, Ratzenpfeffer, eine Art Roßpolei; das gemeine Seifens 
fraut, die Speichelwurj ; der Bertram, bie Zahnwurjel. 
Speicheln, i. fpeien, fpudten, Speichel auewerfen, ſpützen. 
Speichelveizend, fpeicheltreibend, adj. spermehrend. 
bas Speichelthierchen, Beiftertbierchen, der Schaum, Speis, 
Gäſchtwurm, die Gäſchtheuſchrecke, Floh⸗, ber Heuſchrecken⸗ 
ber Speicheltopf, der Speitopf, Spucknapf,⸗becken.  [flob. 
die Speichelmurs,dießeiferwurz,d.Seifenfraut.[dünnes Bein, 
Speichen,t.m. Speichen verfeben, das Speichenbein,e.langes 
bie Speichen : Biutader, »Kläche, der : Muskel, »Merve, bie 
Schlagader, ber :Wintel: — d. Blutaber sc. an der Speiche 
ober Epinbel bes Borderarmes. [nächft an den Speichen. 
ber Speicheneing, »rinfen, der @ifenring auf ber Nabe zu: 
ber Speicher, nd. Spieter, das Fachwerk, Riegelgebäube, eine 
böljerne Scheune oder ein leicht gebautes Haus, e. Kornhaus, 
Speichern, t, in den Speicher bringen, aufſchütten. (Schütte. 
ber Speicherdieb, Sperling. der —herr, Kornbausauffeber 
der Speicherfchreiber, der Korns oder Schütthausſchreiber. 
das Speichermiefel, bag gemeine Wiefel, das Hauswieſel. 
ber Speif, fb., eine Art Schlüffelblumen ; gelber —, der rös 
mifche Spick, celtifche Narbe, Laugenblume; blauer—, ein 
Alpenmoos. Speichig, adj. Speichen habend. [Meitel. 
Speibdel, fo., die Spige, Schnippe, der Keil; der Spatel, ber 
Speideln, fd., t. fpalten. Speie, nb., fpöttifch, ſpröde. 
Speien, i. fauchen, pfuchen; t. fpeichen, ſpeicheln, ſpucken, 
auswerfen, ausftoßen ; fogen, fich übergeben, ſich erbrechen. 
ber Speiefel, der Kogenjanımer, ein Ekel zum Erbrechen, 
ber Speier, eine geiferfprigenbe fübamerifanifche Eibechfe; das 
Spier, e, Spige, ein wenig. der Speierbaum, Speirrlinge: 
die Speierei, bas Speien, bas Gekotze. [baum, Eifebeerbaum. 
baeSpeierl,.,d.Spierfchwalbe, Speierlich,5.Speien geneigt. 
ber Speierling, die Eifebeere, Arlabeere, Darmbeere, der Eiers 
ling ; Spier:, Sporapfel; ber Spiers, Spörling , Sorbapfel. 
das Speifieber, Speichelfieber, ein mit Speichelfluß verbunder 
bie Speifliege, bie Brechiliege, Schmeißfliege. [mes Fieber. 
das Speigat, bad Speiloch, ein Lech im Echiffsborbe, bas 
Waſſer vom Berdeck ablaufen zu laffen. [fchen. 
der Speigrofchen ‚ein fehlerbaft geprägter altbairifcher Gros 
das Speifraut, das Arenzfrant ; das Laub bes Stintbaumes. 
der Speifaften, der Spudtaften, das Speibeden. Knebel. 
ver Speil, das Holzſtäbchen, ein Pfeil; ein Splmt, Riegel, 
Speilen, i. mit Speilen oder Stäben verfeben (Bienenftöde). 
Speilern, t. mit Speilern befledden oder ausfpannen. 
der Speiler, e, Trikes Stäbchen, e. Sperrhöljchen. das Spets 
der Speinapf, Spucknapf, bag Speiberfen. lloch, d. Speigat. 
Speir, fperr, fb., adj. troden, jerreiblich, mulmig, märb. 
der Speir, fb., die Spierfchwalbe, Uferfchwalbe, das Speierl. 
die Speiröbre, die Traufröhre an der Dachrinne, nd. Trumme. 
das Speisäderlein, c. Speifefaftgefäßchen, Näbrftoffäderchen, 
ber Speifaft, der Brechſaft, ber Brechtrant, bas Brechwaſſer. 
bie Speifchlange, die Sprigenfdhlange, der Schlauch. 
die Speife,nd. Spiel, die Beiße, der Biffen, das Autter, Eſſen, 
Has, Köder, die Koſt, Maft, Feiſtung, Nahrung, bas Gericht; 
ein Bemifch von Erzen, Minern, Metallen sc., die Glocken⸗ 
fyeife, Kolbenfpeife, Mauerfpeife, der Mörtel. ſmablbrodes 
bie Speifebüchfe, eine Wüchfe jur Verwahrung des Abends 
der Speiſe⸗Bediente, bag «Wier , bie : Blichfe, der » Gafl, das 
+ @eräth, der Horb, «Meit, bie « Schüffel, ber » Wein: — b 
Tiſch⸗ oder Tafel» Webiente, «Bier, «Büdhfe, » Gafl ıc. 
die Speifeeichel, eine eßbare Cichelart in Griechenland, 
Speifegelb, adj. blaßgelb und etwas ins Möthliche fadend, 
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ver @speifefifch, ein ehbarer Fifch ; in einen Hechtteich zurMab: ſ das Spende: Bier, »Brob, : Fleifch, ber «Wem: — db. ansges 


ber Speifenang, die Epeiferöbre. [rung gefegter Fiſch. 
das Speife : Bewölbe, = Haus, die - Hütte, der s Keller, »Marft, 
sMeifter, s Küchenmeirter, = Saal, die » Stube, die «Tafel, der 
Topf, » Träger , bie : Ware, ber » Wirth, die s Wirtbinn, bas 
Rimmer : — d. Ehe, Tifchs, Bictualiens Gewölbe ıc. 
die Speifefammer, fd. der Speisgaben, bie Sbeiß, der Bes 
bäfter, eine Speifevorrarbsfammer. [ferfaften im Bergbau. 
ber Speifefaften, der Speifeichranf, Fliegenſchrant; der Wal: 
der Speifefobalt, eine Art Kobalterz. [mel, ber gemeine K. 
die Speifefötbe, sfchrant, die Dime, me. ber Speifefüm: 
das Speifefraut, das Suppenfraut, BWärjfraut, der Kopflohl. 
Speifen, i. und t. beißen, quoſen, effen ; füttern, bewirthen, 
näbren, beföftigen, Speiſe reichen ; verfpeifen, verzehren, 
der Speifezerleger, der Borleger, ber Borfchneiber, der Tran: 
das Speifeopfer, ein unblutiges Opfer bei den Juden. ſcheut. 
der Speifer, der Speifenbe, ber Speifemeijter, Speifewirtb, 
die Speiferöbre, der Speifegang vom Schlunde zum Magen. 
das Spei ershrengeflecht, ein Nervengeflecht an der Speiſe⸗ 
die Speiferöbrenmaus, ber Mustel der Speiferöhre. [röbre, 
die Speiferöhrenfchlagader, eine nach der Speiferöhre ges 
bende Sıchlagaber, [welchen bie Speiferöhre gebt. 
der Speiferöbrenfchlig, der Schlig im Zwerchmuskel, durch 
die Speiferubr, e. R. mit Unverdaulichkeit. [der Saugabern. 
der Speifefaftbebälter, der weite Anfang des Hauptſtammes 
der Speifefaft, der Nahrungsſaft, der Chylus, ber Magenfaft. 
die Speifefaftgefäße, pl., die Saugegefähe i. Magen.[d.Dime. 
der Speifefchranf, bas —ſpind, bie — köthe, ber Bes, Bebalter, 
der Speiferräger, e. Handlanger d. Maurer, d. Mörtelträger. 
der Speifevogel, ein efbarer Vogel, Tifche, Tafelvogel. 
der Speifewärmer, ein Koblengefäf, Speifen zu wärmen. 
der Speiſezucker, ber Kochzucker, e,grober Hut: od. Rohzucker. 
der Speisbabn, ein Wafferbabn zum Einlaffen bes Brunnen: 
waſſers in eine Brunnentunſt. Speifig, adj. fpigig, kryſtall⸗ 
das Speisfraut, d. Flachs⸗ od.Leintraut.[förnig auf d. Bruche. 
der Speifpöttel, Speisfpörrel, der gemeine weiße Beben. 
ber Speitäubling, Speiteufel, fo., giftiger Blätterfchwanm. 
der Speiteufel, Sprübteufel, das Saufes, Petermännchen, ein 
angefeuchteter Pulvertegel. ber Speitopf, Speichel:, Spuck⸗ 
derSpeitvanf,d.Spei. od. Brecdyarzenei,d Bomitiv.[topf,.napf, 
das Speitructerl,ſd.e.Spucktãſtchen. d.Speivogel,e.Spottz, 
der peiwurm, d. Speichelthierchen, d. Schaumwurm. ISpötter. 
das Speiwort, ein Epott:, Hohn⸗, Stichel:, Spitz⸗ Witzwort. 
die Speiwurzel, e. Erbrecyen erregende Wurzel, Brechwurzel. 
Spelderneu, fpoldernen, fpulnen, nd. funtelneu, nagelneu. 
‚der Spelje, Speltje, der Spilling, nd., eine länglichte gelbe 
die Spelle, nd., die Spangel, fd., eine Stecknadel. Pflaume. 
Speichen, fd., i. fchlendern. Spellen, t. fpalten machen, 
Spellig, adj. leicht fpaltend, leicht zu fpalten, [d. Dintelweizen. 
der Spelt (fpeitt) Spels, der Dinfel, das Auäls, Amelforn, 
ser Spelt: der, » Brei, das⸗Brod, der ⸗Kuchen, das⸗Mehl: 
Spelten, v.mehl gebaden.(—d. Speljens,DintelmeijensAder :c, 
der Speltmonat, ber Monat der Spelternte, der Herbiimenat, 
die Spelunfe, lat., die Höhle, das Raubneſt. [der September, 
die Spelze, Spalze, die abgefpaltene Hilfenfpige, e. zerſchlage⸗ 
das Spelzenbrod, bas Spelt—. [ne Branne, e.Relchklättchen. 
das Spelzerig, eine Pflanze mit zufammengefegten fpelzigen 

ASpelsig/ adj. m.Speljen od.barten Blättchen befegt.[Blumen. 

nber-Bpen, nd., der Span, ber Awiefpalt, der Hader, der anf. 

» ber Spencer, Spenzer, eine Ueberweſte, ein Weitrod, eine le: 
Spendabel, adj. freigebig._  [berjade, ein Ueberziehwamms. 
bie Spendage, Spende, d. Geſchent, Austbeilung, Schenfung- 
Maipende, Buwenbung, Austbeilung, Schentung. d. Almofen. 


ber Spendeberr, ein Almofenpfleger. (tbeitte Bit se, 
ber Spendefleiß, bas oftmalige Sp., Liberalität, Freigebigkeit. 
die Spendel, nd., bie Spangel, Spälle, Pinne, die Etectnadel. 
Spendeln, nd., i. webeln, fich wenden, ſchwingen, ſich drehen. 
die Spendeluft, d. Freude am Schenten, Äreigebigfeit, d. Spen⸗ 
Spenbeluftig, fpenbabel, gerne fpendend, freigebig. defleiß. 
Spenden (fpentan) t. ſchwenden, zuwenden, geben, austheilen. 
ber Spender, Aus, Mittbeiler,@eber, Schenter,Brodichneiber. 
die Spendefoole, in Halle 5. Beften der Armen verſottene S. 
Spendiren, t. fpenden, aufwenden, austheilen, freigebig mit — 
Spendfam, adj. fpendfelig, sfleißig, sIuftig, fpendabel,freigebig. 
Spenen, fpennen, fpeinen, nd., t. entwöhnen (ein Kind). 
Spengen, t. mit Spangen verfeben, befpangen, zieren; r. ſich 
Spengen, t. jüchtigen. [tübmen, prablen, großtbun, prangen, 
ber Spengler, fo., das ſchläftige Bäbnen, der Schlaf; Spängs 
ler, Klempner, Blechfchmied,nd.Blidtenfchläger.[treiben ‚jagen. 
Spenfern, i.nd., berumlaufen,, berumfpringen, fprengen; t. 
der Spenling, fb., die gemeine runde gelbe Pflaume. 
die Spennadel, Spännabel, fd., die Spendel, Stednabel. 
bie Spenfe, fd., (ital. dispensa) bie Speifefammer, nd. Spind, 
ber Spenzer,f, Spencer. Sper, fb., adj. berb. [febnte. 
die Speranza, ital,, die Hoffnung. die Sperata, lat., die Ers 
der Sperbaum, d.Sperbe, ber&perber:, Speierlings⸗, Bogel⸗ 
die Sperbeerve, =birne, Sperberbeere, Bogelbeere. [beerbaum, 
der Sperber, verKinfen:, Lerchen⸗, Schmwalben:, Bogel:, fleiner 
Stockfalt, Lerchen⸗, Taubenftöher, der Schmwalbengeier, Kins 
fenfperber, Kintenbabicht, Stodfuß, Schwimmer, Luftſchif⸗ 
fer, Stofböchtel, das Blaubäckchen, der Wachtelbabicht. 

d, Sperberbaum, jabmer®ogelbeer:,Sper:, Eprierlinasbaum, 
die Sperbe, Adelefche, die Eſchröslein; der Mebibeerbaum. 
bie Sperberbeere, Sperbeere, Spier—, Spor—, Schmeer—, 

Spier— ,Spor— Sorb—, Sperapfel, Spörs, Epier:, Speiers 
ling, Sperbel, Efcherige, Afchrige, Zarfe, die Arucht d. Spers 
berbaumes; die Elfe: u. Mebibeere ; die Berberisbeere. 
bie Sperbereule, die Ralfeneule, die Habichteule, die Beiereufe, 
das Sperberföpfel, fd., bie Kichererbfe, die Kicher. 
das Sperberfraut, Sperbenfraut, Wiefentopf; Fleines—, die 
Sperbern, t. fprenfeln; fd., i. fpäben, lauern. [Wimpernelle, 
die Sperbiene, fb., die Sperberbeere, Sperbeere, Bogelbeere, 
der Sperg, ber Spärgel, der Sparg; der Sperling, Spaß. 
ber Spergel, ber Spark, der Anöterich, ein gutes Auttergras, 
der Spergelbaum, ber Epörgelbaum, der Faulbaum. 
die Spergelbeere, bie Spörgelbeere, bie Aaulbeere, 
das Spergelfraut, der Sparf, ber Sperf, ſd. der Sperling. 
der Sperling, Sperf, Sport, Spier, Spaß, Hauf:, Gerftens 
Speicherbieb, Kornwerfer, fd. Mutfchel, Mufchel, Möſch, nb 
ber Lüuning, Lühnt, Lüniger, Lünker, ein befanntes Bögelein. 
der Sperlingsflügel, Stranffeberfarn, eine Art Traubenfarn. 
das Sperlingsfraut, das Vogelfrant, Beifigfraut, dat gememe 
die Sperlingsmilbe, Bogelmilbe. [Bauch oder Narrenbeit. 
die Sperlingsammer,graue, fchwarg u. roftfarben geflectte Am⸗ 
bie Sperlingswurs, Bogelfopf, ein Strauchgewächs. [mer. 
bie Sperlingstaube, dag Steintäubchen, Mleinfte Turteltanbe. 
bie Sperlingszunge, eine fübeuropäifche Relfenpflanze. 
das Sperma Ceti, lat., der Wallratb, das Hirnfett des Eas 
chelot oder Pottfifches einer Wallfifchart. [menbefchaffenkeit. 
die Spermafrafie, gr., die Samenmifchung, die ſchlechte Sas 
tie Spermatafratie, ar., d. Unvermögen,d. Samen zu balten, 
die Spermatenergie, gr., die Samenfräftigteit, Samenſtärte. 
der Spermatias, ein Sämling, eine famenfeiche Frucht. 
die Spermatine, der Samenfloff. die Speimätis, gr...bie 
Spermärifch, adj. famenerzeugend, ‚führend. [Saifienaber. 





Spermato—, gt, Samens, j. B. die —cle, der :arfähbrud) ; 
die —cyftis, das « bläschen; das —Flemma, die —Plepfis, 
der mertliche Samenabgang; bie —lonie, bie siehre; bie 
—patbie, bas -leiden ; die —phtbörg, bas »verberbniß; die 
—pöa, pl., serjeugende Heilmittel; bie —erhöe, der sfluß; 
die —ſcheſis, die « verbaltung ; die —zemie, der »verluft. 

die Spermagonie, die Samenerzeugung, Samenerfegühg. 

bie Spermolitben, pl., Samenverfleinerungen, Rogenfteine. 

ber Spermolog, gr., ein Berbreiter, Husfchwaher. Gerede. 

die Spermologie, gr., die Gefchwäßigteit, das Geſchwaͤz, das 

Sperr, fd., adj. ſchwer, drang, gebrange, Hemim, hart, raub, 

der Sperrbaum, Schlagbaum. [trodten ;bebrängt, fümmerlich. 

die Sperre, bie Wehr, Vermehrung, der Riegel, die Barriere, 

ber Schluß, ber Arreft, Befchlag, die Blokade; bie Radſperre. 
das Sperreifen, ein aufbaltendes Eifen; die Klinfe unter der 
bie Sperrdiftel, die Sperdiftel. [Stohftange in Sägemüblen. 

Sperren (fperan) t. wehren, mit einem Barren (Stange) von 
einander balten oder verfchlieffen; hemmen, aufbalten, ver: 
wehren, blociren, barritadiren ; durchfchieffen (Schrift). 

ber Sperrer, der Sperrende, ber Schlieffer. [Armen, 

ber Sperrgalgen, ein Galgen zum Henten mit aufgefperrten 

bas Sperrgeld, das Einlaßgeld an einem gefperrten Thote. 
das Sperrglas, Sperglas, das Fraueneis, der Monpflein, 
ber Spiegelftein, ein blätteriger, burchfichtiger Gipsſpath. 

die Sperrglode, die Thor s oder Pfortenglodte, Warnglode. 

der Sperr: Safen, bas » Holz, der = Kegel, die Kette, s Klam- 
mer, bie Klappe, (Ventil), sZeifte, das Rad, bie Ruthe, ber 
:Stod, :Stab, Strid, das «Werk, der -Zahn, das «Beng:— 
d. Hemm⸗, Halt⸗, Schließs Hafen sc. [mit frummen Spigen. 

der Sperrhafen, bas — horn, der Sornambof, ein Amboß 

Sperrig, adj. fparrig, auseinander gefperrt; fb., ftarr. 

die Sperrfette, bie Hafentette, die Straßenfette, Henimfette. 

der Sperrling, ein Sperrholz, Knebel, Prügel, Wirbel, Reiber. 

bas Sperrmaaß, ein Maaßſtab der Bergwerfsjimmerleute, 
das Sperrmaul, ein aufgefperrtes Maul; der Maulaffe. 

die Sperrmeife, die Spermeife. Sperroffen, adr. fperrweit, 

das Sperrthor, ein Abends gefperrtes Thor, d. spforte. [fverre. 

„die Sperrtvommel, eine Trommel jur Warnung vor ber Thor: 

Sperrweit, adv. angelweit, fperrangelweit, fperroffen. 

die Sperrzeit, bie Reit der Thorfperre. [Diebibeere. 

der Sperwer, bie Sperberberre, die Eberefche, die Elfebeere, die 

Sperzen, fb,, mit ben Füßen Nofen oder fchlagen, nd. fparteln, 
fparreln, ſpaddeln; Sich Febr ſperren, ich gegenſtämmen. 

die Speſen, pl., die Berfendungstoiten, Beforgungegebübren, 
Unfoften, Auslagen, Tranfporttoften, [einem vorfpannen. 

„ Spetten, fv.,i. die Stelle eines andern vertreten, fachwalten ; 
der Spetter, fb., ein Stellvertreter, Sachwalt. Spewen,fb., 
der Spettfnecht, fd.,ein Markthelfer. li. fpäben, fpioniren. 
Speuszen, jpeuzeln, fo,, is fpüsen, fpeien, ſpucken, fpeicheln, 
bie Spesi, fb., die Spejerei. [fpölzeln, fo. ; heftig jlirnen. 
ver Sphacelismus, gr., das Brandigwerten. [faltbrandig. 
der Spbacelus, der falte Brand. Sphacelöbes, slös, adj. 
die Sphäre, gr., bie Kugel, der Kreis; der Geſchäfts— oder 
bie Sphärenmufif, der zgefang, «flang. [Wirkungstreis, 
bie Sphäricitär, die Rundung, die Kugelgeftalt, —form. 

die Sphärik, Sphärologie, die Rugellehre, Erklärung der Erb: 
Spbärifc), adj. rund, fugelförmig. [und Himmelstugel. 
das Sphäroid, eine Afterfugel, eine unvollfommene Rundung. 
Sphäroidifch, adj. rundlich, kugelähnlich, kugelicht. 

das Sphäröma, ein gerundeter Körper. das Sphärometer, 
ber Sphärofiderit, ſtrahliger Eiſenſpath. [ein Rugelmeffer. 
bie Spbäruliten, pl., fugelähnliche verfteinerte Schalthiere, 
bie Sphendone, gr., eine fchleuberförmige Kopfbinde. 
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Sphenöbifch, gr., feifförmig. die Sphenöfis, gr., bie 
ber Sphinfter, gr., ein Schließmuskel. (Einteilung. 
die Sphing, ein fabelbafter Löwe mit Frauenbruft u. stopf; der 
Abenboogel, ber Dämmerungsfalter. [&iegelftein, bie serbe, 
bie Sphinxis, gr., die Ein od. Umſchnütung. der Sphragit, 
bie Sphragiftif, die Siegelfunde. Sphragiftifch, adj. flegel: 
Spbramifch, gr., ben Puls betreffend, pulfig. ltundig, stebrig. 
Sphygmodiſch, pulsahnlich. bie Sphygmologie, die Puls 
das Sphpgmometer, kop, der Pulemeſſer, sprüfer, [lebre, 
ber Spiauter, Spialter, ver Zint, ein Bemifch von Binn u. 
Spiccato, ital., deutlich, vernehmlich, heil, ſcharf. [Meffing. 
das Spicilegium, lat., bie Aehrenleſe, Nachlefe, Nachernte. 
der Spichti, fd., der Spägi, Specht, ein ſchmächtiger Menfch. 
Spichtig, ſd., fchräg, ſchmächtig, biegfam. [die Eſelsgurke. 
der Spick, Speif, die Spike, der Lavendel, die celtiſche Narde; 
der Spickbraten, ein geſpickter Braten. [durch einen Moraft. 
der Spickdamm, Spitt:, Speds, Dickeldamm, €. Steckendamm 
die Spide, dat Spicken, das Spickſpeck, die Spickung. 
der Spickel, fo., die Spige, der Keil, d.Schnippe; die Rapunzel, 
Spiden, t. mit Spedftreifen belegen ober beſtecken; reichlich 
derSpid,ßp,,Nafenftüber, :fchneller. [füllen od.befegen; beſtechen. 
Spiden, fb., i. mit Spigen, Stöcken werfen; fchnellen, ſchnip⸗ 
pen; Sweden durch ein Rohr blaſen. [Baldrian, Bebrwurz. 
das Spickkraut, die smurzel, ber Bartenbaldrian, römifcher 
der Spickharing, der Spedbäring, Büdling. [fb., Blaſerohr. 
das Spick ſpeck, Speckſtückchen zum Spicken. das Spidrobr, 
der Spiegel (ſptagat) nd. Spegel, das Späbel, ein Schaus od. 
Sehwerkzeug, die Brille, das Kernrohr, die Blansfläche, eine 
belle Scheibe, ein Betäfelteld; das, worauf zu feben iſt, bie 
Borfchrift, das Beleg; das Beifpiel, Borbild; glatte Sinter: 
fläche eines Schiffes oder Thieres, die Patronenfcheibe. 
das Spiegelbedfen, ein flaches Becken mit glatter Bodenfläche, 
das Spiegelbelen, die Folie des Epiegelglafes, bie Rinnfolie. 
das Spienelbild, ein zurũckgeworfenes, wiebergegebenes Bild. 
die Spiegelbirne, eine große gelbrotbe alängende Rochbirne. 
Spiegelblanf, adj. glängendrein. [von Rinn u. Queckſilber. 
das Spiegelblatt, Staniol,diepiegelfolie; das Spiegelbeleg 
die Spiegelblume, fd. das Eligerfännlein, der glänzende 
Spiegelbraumn, adj. mittelbraun, fupferbraun, [Habnenfuß. 
der Spienelbod, ein Bock mit dunklem Ringe um die Augen. 
ber Spiegelbogen, ein bogenförmiger Zierratb am Obertheil 
des Sinterfchiffes; ein bolländifcher Gradbogen mit Spiegeln. 
das —5—— die in einem Winkel vereinigten Spiegel 
Spieneleben, adj. ſpiegelglatt, —gleich. [des Kaleidoſtops. 
die Spiegeldecke, das Spiegelplafond, eine Zimmerdecke oder 
Bettdecke mit einem Spiegel; eine Zimmerdecke mit platiem 
die Spieneleinfaffung, der Spiegelrabmen, [Mittelfelde 
die Spiegeldruſe, e. Kryſtall mit breiten glänzenden Klächen. 
die Spiegelebene, die Spiegelfläche, eine glatte Ebene. 
das Spiegelei, der Spiegelkuchen, ein in Butter gebudenes@‘. 
das Spiegeleifen, der grofblättrige Eifenglimmer. 
die Spierelente, die feine Sausente; die Heine Kriechente, 
das Spiemelers, ein Eifenerz mit glatten glänzenden Flächen. 
Spiegelfechten, i.jum Echerz od. Echeinfechten ;zum Scheine 
der Spiertelfechter, fd., der Prablbans. [tbun, prablbanfen, 
die Spienelfechterei, ein Scheingefecht; abfichtliche Täus 
(hung, die Prabibanferei, der Betrug. [fter neben e. Spiegel. 
das Spienelfenfter, ein Fenflee mit Spiegelfcheiben; ein Fen⸗ 
bie Spiegelfeder, eıne Pfauenfeder mit glänzendem Fleck. 
das Spienelfeld, ein großes Mittelfeld eimer Dedte.  [fpiegel. 
das Spiegelfernrobr, »teleffop, e. Fernrohr mit e. Hohls 
der Spiegelfifch, ein groffchunpiger glängender Fiſch, Müps 
Ienfteinfifch, der ——— NORTENNN Spiegeltarvfen. 
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die Spiegelfläche, eine glatte, glänzende, fpiegelnde Fläche, 
der Spiegelfleden, ein großer glänjender Flecken, N 
die Spiegelflut, eine fpiegelglatte Flut. [eines Spiegels. 
das Spiegelfutter, »furteral, ein Käfichen jur Verwahrung 
die Spiegelfolie, die Binnfolie, das Staniel, Spiegeiblatt. 
das Spiegelgarn, sneß, €. Jägerneg m. großen rautenförmigen 
das Spiegelgewölbe, ein &. mit «, Mittelfläche, [Mafchen. 
das Spiegel e. G. mit Spiegeln od. Spiegelwänden, 
das Spienelglas, eine reine gefchliffene Blasfcheibe; mit os 
tie belegtes, fpiegelmdes Glas, [tung des Spiegelglafes. 
der Spiegelglasfühlofen, ein Dfen jur allmäbligen Extal: 
der Spiegelglasofen, ber Dfen, die Fritte des Spiegelglafes 
Spiegelglatt, adj. glatt und glänjenp. [zu ſchmelzen. 
die Spiegelglätte, die Politur; die Spiehglätte, ber gemeine 
der Spiegelbafen, ein H. zum Anbängen e. S. [weiße Beben. 
der Spiegelbalter, sträger, ein Geftell unter einem Spiegel. 
das Spiegelbarz, das Geigenbarz mit glänjendem Bruche; 
ein Harzgemifch zu Feuerwerten. [eine Spiegelfabrif. 
die Spiegelbelle, der fpiegelbelle Blanj. die Spiegelbütte, 
Spiegelbell, adj. glänzend bel, ganz durchfichtig, fpiegelnd. 
der Spiegelbimmel, ber Betthimmel mit einem Spiegel. 
Spiegelicht, adj. fpiegeläbnlich, fpiegelartig, fpiegelförmig. 
Spiegelig, adj. Spiegelflädyen jeigend ; großmaſchig. 
der Spiegelfarpfen, e. aroffchuppige glänzende Karpfenart. 
der Spiegelfaften, ein hölzernes Spiegelfutteral ; ein Putz⸗ 
oder Näbfaften mir einem Spiegel.  [Elar, adj. fpiegelbell. 
der Spiegelfies, ein gelblicher, glänzender Kies. Spiegel- 
der Spiegelfobalt, der Aliegenftein, das Gifterz, ein glänzen: 
der Spiegelfuchen, ein Spiegelei, Dchfenauge. [ber Kobalt. 
die Spiegelfunft, slebre, bie Katoptrit, [E. mit Hohlſpiegel. 
die Spiegellampe, sleuchte, laterne , eine Meverberelampe, 
die Spiegelleifte, der angefchliffene Rand am Spiegelglafe. 
der Spiegelleuchter, e. Wandleuchter m. metallenem Soblfpie: 
Spiegellicht, adj, fpiegelbell, fpiegelflar. [gel, nd. ein Blafer. 
der Spienelmacher, ein Spiegeltabmenmacher. [neßen. 
das Spiegelmaaf, das Maaß für die Mafchen in den Jäger- 
das Spieggelmeer, das rubige fpiegelglatte Meer, ber Meeres: 
die Spiegelmeife, die Brand- oder Kohlmeiſe. [fpiegel. 
die Spiegelmüble, eine Spiegelfhleifmüble, Blasfchleife. 
Spiegeln, i. Lichtftrablen jurfidtwerfen,, glänzen; r. fich im 
Spiegel betrachten, fi auf einem Spiegel abbilden ; t. gläns 
jen, voliren, mit einem Glanzüberguffe bedecken, canbiren. 
Spiegeln, fb., t: zur Schau legen, prablerifch feben laffen. 
das Spiegelneg, das »garn, ein weitmaſchiges Sägerneß. 
der Spiegeloctant, e. Detant zu Höbenmeffungen auf ber See. 
bas Spiegelotterfell, e. glänzendes fanadifches Fiſchotterfell. 
der Spiegelpfeiler, der einen Spiegel tragende Pfeiler. 
ber Spiegelpunct, ein bellfarbiger oder glänzender Punct. 
der Spiegelquadrant, swiertellreis,, ein Auabrant mit Spie: 
der Spiegelrabmen, die Einfaffung eines Spiegels.  [gelm. 
der Spiegelrand, db. angeichliffene Rand, bie Kacette an e. Sp. 
der Spiegelrappe, ein Anpfelrappe, ein glänzend Schwarzes 
Spiegelrein, adj. glänzend rein, fpiegelblanf. (Pferd. 
der Spiegelvochen, der Augenrochen , ein Rochen mit fpies 
das Spie gelrohr, das Kernrobr m. Spiegeln. [gelnden Flecken. 
der Spiegelfaal, ein Saal mit Spiegelwänden oder Epiegeln. 
bie Spiegelfcheibe, eine Kenfterfcheibe von Spirgelglas. | 
das Spiegelfchiff, ein Schiff mit Hachem Hintertbeile od. Heck. 
der Spiegelfchimmel, ein mit fdhwarjen Karen glänzend 
ſchattittes weißes Pferd. [sum Schleifen großet Spiegel. 
bie Spiegelſchleifmuhle, die Sviegelmühle, ein Wafferwert 
der Spiegelfee, ein fviegelglatter See, _ [zer eines Schiffes. 


das Spiegelfpann, bie hinterften Rippen oder Randſaumhöl⸗ ‚das Spielgerüft, Schaugerüft, die Bühne, Schaublhne, 
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die Spiegelfchraube, ein eingefhrobener Spregelbaten. 

der Sp ‚ber Spiegelitein, der Selenit. geln. 
die Spiegelftube, ein Bimmmer mit Spiegelmänden oder Spies 
re fe. eine Spigeglannke ef —— Safe. 
er Spiepeltaffet, cin Taf mit wi 


die Spiegeltaube, eine T. mit glänzenden Farben. [mit e. Sp. 
der Spiegelteich, e. fpiegelglatter T. bie ‚2. 


d.Spiegelvogel, B.m.fpiegelnden farben ; Blau⸗ Bleitehlchen. 
die Spiegelwabhrfagerei, das Wahrfagen mit Hülfe eines 
ber Spiegelwagen, e. fpiegelbellglänzender Wagen. [Spirgels. 
die Spiegelwand, eine mit Spiegelglas belegte Bimmerwand. 
die Spiegelmworpen, pl., nd., die Nusfüllungsbölger zwiſchen 
den binterften Schiffsrippen, bie Spiegelwrangen, Spiegel» 
das Spiegelzeug, ein Jagbneg mit weiten Maſchen. [fnie. 
bas Spiegelsimmer, eine Spiegelftube. [ler, der Täufcher. 
ber Spiegler, der Spiegelträger, Spiegelvogel; ber Borfpieg« 
die Spiefe, ber Spid, der Lavendel; römifche—, die celtifche 
das Spieföl, Lavendelöt. [Narde; die Efelsgurfe, der »Fürbif. 
der Spieffirniß, ein mit Spietöl bereiteter Tifchlerfirnih. 
das Spiekwaſſer, Lavendelmaffer , ein woblriechendes Waffer. 
das Spiel (fpit) nd. Spähl, das Wahlen, Wälzen, der Ball, die 
Pille, Beilte, der Tand, die leichte, finbifche Beſchäftigung, 
bie freie leichte Bewegung, der Wille, Mutbwille, die Unter 
baltung, der Scherz; die Schwegel, Flöte, das Tonmwerfjeug, 
die Mufit, der muſitaliſche Vortrag; die Action, das Schau: 
fpiel, die Darftellung, Aufführung, bie Geberde, Pantomime, 
bie Rolle; das Wagnifi, der Kampf ; der Flügel, ber bewegs 
liche Schwanz ; eine ungewöhnliche Naturbildung ; der Zube⸗ 
bör zum Spielen, die Steine, die Figuren. [Schaufpielers. 
bie Spielart, eine feltene Abart; bie Darftellungsart eines 
die Spielarbeit, die Tändelarbeit, eine finderleichte Arbeit, 
die Spiel: Babn, der » Ball, das «Brett, das » Buch, die «Bus 
de, : Bühne, =Dode: — d. Babı ıc. j. Spielen. [Mitfpieler, 
der Spielbruder, die sraße, ein leidenfchaftlicher Spieler; ein 
die Spiele, Pfeil, ein fpiges Stäbchen ; ein Federtiel imder Haut. 
Spielen (fpilan) nd. fpählen, wablen, bablen, ſich tummeln, 
Muthwillen treiben, ſchaͤtern, ſcherzen, bämeln, tändeln, nd. 
bebeln, fich leicht bewegen, weben, ſchieſſen, ſtrahlen, fpringen, 
fibergeben, ſchillern; ſich beluftigen, ſich unterhalten, Karte 
ſchlagen, dödeln, bretteln, kugeln, ſchieben, fegeln ; agiren, mas 
chen, aufführen, barftellen ; fhmegeln, blafen, pfeifen, geigen, 
orgeln, muficiren. [die Thätelei, ein nuglofes Thun. 
bie Spielerei, das Spielwert, die Tändelei, die ernftlofe Arbeit, 
der Spieler, der Spielende, Spielbruber; der Geiger, der Bläs 
fer, Spielmann, Mufiter, Tonfünftier ; Schaufpieler, Acteut. 
Spielerifch, adj. gern fpielend, fpielluftig, ſpielliebeud. 
der Spiel: Feind, : Kreund, « Baft, « Geführte, + Gemoß, »Befell, 
» Befellfchafter, ⸗Helfer (Eroupier), das »Gelage, + Geld, die 
Geſchichte, das «Gefeh, « Glück, der + Halter, das Haus, bie 
Karte, s Kaffe, der » Kegel, der - Klnpp, das » Kränzchen, bie 
„Kugel, « Kunft, »Lufl, Marke, die «Mote, ber » Drt, + Pfens 
nig (Ieton), sPlag, die : Puppe, das⸗Recht, die «Megel, der 
Richter, + Saal, bie «Sache, s Stätte, «Stube, « Stunde, ber 
» Tag, bie» Tafche, der + Teller, »Tifch, »Berberber, die Wars, 
das: Werk, «Werfen, die » Woche, +Wuth, + Beit, bas »Beug, 
: Bimmer : — d. Reind ıc. des Spieles oder Spielens, d. Feind 
sc. ju oder bei bem Spiele, zum Spielen, wegen des Spieles. 
der Spielfunken, der Sprübfunfen, ein pliegender Funten. 
ber Spielgeift, das Talent, die Gabe, gut zu fpielen; bie Spiels 
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die Spielglätte,die Spiegelglätte, Spiehglätte, d. weiße Behen. 


8 
die Spiefgerte, bie srutbe, e. Reitgerte, [Spirfe, Spitchir ſch. 


Spielgraf, Exrbfpiels,fo., der Dberauffeher des Bühnenwefens. | das Spießferkel, ein am Spieffe gebratenes Spamferkel, [mig. 


die Spielgurgel, der Spielbans, der Spielnarz, Erjfpieler. 
Spielhaft, fpielifch, adj. gern ſpielend, fpielerifch, kindiſch. 
der Spielhahn, ber Spillhahn, Birkhahn. [zum Vergnügen. 
ber Spielhund,e. junger fpielerifcher Hund, Schoofhund, Hund 
bie Spieljacht, ber Fahn, Jacht od. Kahn zu Spagierfahrten. 
ber Spielfalender, salmanad, €, Almanach mit Befchreibung 
der Spielfartenmacher, Spielfartenfabrifant. [von Spielen. 
der Spielfampf, e. fpielerifcher Kampf, Scherjfampf, sgefecht. 
die Spielfage, e. fpielerifche Kage je. Spielraße, sliebhaberinn. 
die Spielflette, die Spiegelflette, der gemeine weiße Beben. 
ber Spielfragen,berBandelfragen, b.auf dem Fifchreif liegens 
‚Spielluftig, »fücdhtig ‚sliebend, gern fpielend, [de Reife. Maſtes. 
der Spielleuchter, ein feiner Leuchter auf einem Spieltifche. 
bie Spiellufe, ber Spielfragen. [fant, ber Hautboift, Geiger. 
der Spielmann, pl. die Spielleute, der Mufitus, der Mufis 
der Spielmag, die Spielrage, :gurgel, ber hans, ‚narr, ber 
Spielbruber, ein fpielfüchtiger Menſch. [im Mittelmeere. 
die Spielmufchel, ber braune Sonnenftrahf, e. Benusmufchel 
der Spielochs, ber Zuchtochs, —flier, der Bulle, der Boll. 
ber Spielraum, d. Raum zur freien Bewegung, die Spielung, 
die Spielrorte, eine Spielerrotte. [der Winbraum, Luftraum, 
die Spielfchuld, bie im Spiele gemachte Schuld, Klippfchuld. 
die Spielfchmefter, sliebhaberinn, leidenfchaftliche Spielerinn, 
Spielfüchtig, dem Spiele ergeben, das Spiel leibenfchaftlich 
die Spielfucht, ber steufel, d. Leidenſchaft desSpielens. [Tiebend, 
die Spieluhr, e. Flötenubr; e. Tafchenuhr mit e. Spielwerfe. 
die Spielung,d. Spielraum e.Schiffsmaftes, dieSpielwalze,d. 
Spielmweife, adv. im Spiele, durchs Spiel. [W. in e.Spielubr. 
das Spier, nd., eine zarte Spitze, ein Spitzchen, Bifichen, etwas 
Spienzeln, fb., fponfiren, einem Mädchen lieblofen. [WBeniges, 
der Spierapfel, der Speierling, die Spierbirne; Meblbeere; 
die Elfebeere. [Segelftange; Spierſchwalbe; d. fleine Möpe. 
die Spiere, nb., ein langes gerades Rundbolz, e. Maft= ober 
das Spiergras, das fpigige Riebgras; Knotenfucheſchwanz. 
Spierig, adj. fpigig, ſtößig, eigenfinnig, unrubig, fverrig. 
der Spiering, ber Stint; der Spierling, die Sarbelle. 
Spieren, nd.,t. foften, fchmeden. ([Uferfifchlein; Sarbeile, 
der Spierling, nd,, das Moberlieschen, Mutterlofeten, e. nord. 
die Spierpflanze, rotber Steinbrech, Wald: Wiefenborfsbart. 
die Spierfchwalbe, bie Mauer: und Hausfchwalbe, Speier, 
die Spierfpette, ber gemeine weiße Beben. [Spirffchwalbe. 
bie Spierftaude, die gelbblühendenorbamerifan, Epierpflanze. 
der Spieß (fpeo3) bie Spiße, der Speer, Wurfpfeil, die Stans 
ge, ein zugefpiger Stab; ein Buchbruderquabrätchen; pl., 
Moos, Geld. die Spießbinfe, die Nadelbinſe. [Schüler. 
der Spieß, fd., ein Lobfpruch bei der Prämienaustheilung an 
der Spiefampfer, Schieh:, d. Schaafampfer, der Meine Sau: 
der Spiefbaum, die fentrechte Welle des Göpels. [erampfer. 
der Spießbock, ber zum erftenmal auffegende Mebbod; ber 
Brarfpiefbod, Spiefrechen, träger. [der Kleinftädter. 
ber Spießbürger, der Glefenbürger, Speerbürger; Philiſter, 
der Spiefibraten, Bigeuner:, am Spieffe gebratenes Kleifch. 
bie Spiefbürgerei, bas Spießbürgerthum, das Philifterium. 
Spießbürgerlich, adj. Meinftäbtifch, befangen, philiftrös, 
der Spiefchenleim, der v. Pergamentfchnigeln gefottene Leim. 
der Spießdreher, ber Bratenwender, Küchenjunge. [Winkel. 
die Spiefdrufe, die Nabeldrufe. die Spießecke, fb.,e. fchiefer 
Spießeckig, ſd., ſchiefwinkelig. [(ammenfegen(Fäden) ; i.piiten. 
Spiejfen (fpeozan) t. aufitechen, durchftechen ; fchäften, zus 
die Spießente, der Spitſſchwanz, eine rothlöpfige wilde Ente. 
bes Spieffer, ber kanjtnecht; der zuerſt auffegende Hirfch, der 


Spiefförmig, adj. fpiefähnlich, sartig, lanjen⸗, kanjettförs 
ber Spießgefell, der Waffengefährte; Helfershelfer. [rung. 
bie Spießgefellfchaft, sgefellenfchaft, Motte, Alice, Berfchwäs 
ber Spießglanz, bas : glas, Antimonium, eine mit Schwefel 
verer ite metallbaltige Miner. [weißigraues Pulver. 
bie Spiefglasafche, ein aus dem Spießglaskönige bereitetes 
ber Spießglasauszug, bie in Weingeift aufgelöfte Spiehglass 
die Spießglasbutter, das Eisöl vom Spiefglafe. lleber. 
bie Spießglasblumen, das sfchnee, das Nicht der Spiefiglass 
bämpfe; die Spießglasbläten, ein frpftallifches Spiehglaserz. 
das Spieß glas erz, ein fpiehglashaltiges Erz; bas Federerj. 
ber Spießplaseffin, bas Spießglaserzwaffer. [die —blüte. 
Spiefnlasgrau, adj. ſchwarzgrau. das Spießglasfe dererz, 
das Spießglasglas, der braune od. rothe Schmel; der Spieh- 
Spießglashaltig, adj. Spießglas enthaltend. [glasafche. 
der Spiefiglasfalf‘, der «weiß, der verfaltte Spiehglastönig. 
ber Spiefinlasfönig, das aus dem Spiehglaserje gefchmeljte 
zinnweiße ſpröde Halbmetall, [haltige Schwefe lleber. 
die Spießglasksnigſchlacke, e, Spießglasleber; e. (piehglass 
das Spießglasmetall, ber stönig.  [glastalt und Schwefel. 
der Spiefiglasmobr, ein Gemifch aus Duedfilbertalt, Spiehs 
der Spiefiglasofer, ein natürlicher Spiehglastalt. 
das Spießglasöl, flüffiges falzfaures Spiehglas, lüffige Spießs 
glasbutter. [mit Salpeter gefchmeljten Spiehglafes. 
der Spiefglasfafran, ein Rädftand der gefochten Maffe des 
der Spiefiglasrubin, eine rubinfarbene Spiehglasleber. 
bie Spiefglasfchminfe, eine Augenfchminte von Spieiglas. 
ber Spießglasfchnee, «blume. [Goldfchwefel des Spiehglafes 
der Spiefiglasfchwefel, mit Spiehglas vererjter Schwefel; 
der Spiefiglasvitriol, fchwefelfanres Spieiglas. [glastalt 
ber Spiefglaswein, Brechwein, in Wein aufgelöfter Spieh- 
ber Spiefglasweinftein, ber Brechweinitein, weinfteinfaures 
das Spiefiglasmweiß, der »talt, Spiehglastönig. [Spießglas. 
ber Spiefiglaszinnober, ein bei Berlegung des Queckſilbers 
burch Spiehglastönig erhaltener Ziunober. [Schaafampfer. 
bas Spiefgras, das fpigige Niebgras; der MH. Sauerampfer, 
das Spiefbaar, das fteife, borftige, ftruppig bangente Haar, 
ber Spießhahn, ein für den Bratfpieh beftimmter Hahn. 
der Spießhecht, der Pfeilbecht, ein Hecht mit fpiger Oberkinn⸗ 
lade im Mittelmeere. [fegender Hirfch, der nut noch Spieſſe bat. 
der Spießbirfch, Spitzhirſch, Spieffer, e. zum erftenmale aufs 
Spiefjicht, adj. fpiefäbnlich, fteif und ſtatt. [fteif (Xeber). 
Spieffig, adj. langfpigig, lang und bürr, jerbredylich,, hart u. 
die Spiefflette, die Spiegelflette, der gemeine weiße Beben. 
der Spiefifnecht, ein Lanzknecht. der Spießfuchen, ein am 
bie Spiefnatter, e, inpifcheRatter. [Bratfpiefle gebadener K. 
bie Spießlerche, die Heide: od.Pieplerche. [eifens am Schafte. 
ber Spiefinagel, e. kurzer dider N. jur Befeftigung d. Spies 
ber Spiefrechen, der Spiefträger, der Bratfpiehbod. 
die Spießruthe, eine fpige Gerte zur Beitrafung der Soldaten. 
das Spiefrutbenlaufen, das Gaffelaufen, eine ehemalige Rus 
thenftrafe der Soldaten. (Schaft, Stange ıc, eines Spiefles. 
der Spieß + Schaft, die » Stange, der «Träger, » Werfer: — d. 
der Spießfchmirbel, ein Ring an der Stange eines Spieffes. 
der Spiefitreiber, der Spiehbreher, der Spiefwender,, Bras 
tenwender, ber Küchenjunge. [Herjs, Mittelmurzel. 
dıe Spiefwurzel, die abwärts gehende Hauptwurzel, Pfahls, 
der Spießwurm, nd. der Schlachtwurm, eine Merraffel. 
der Spießzahn, ein fpigiger Bahn, e. Hundszahn, Fleiſchzahn. 
ber Spiet, nd., ber Spebel, Spott, Hohn, die Stichelrede, bie 
Finieren ſich fränfen; fpotten. [Rräntung, Berbruß, Reit 
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Spietig⁊aj. verbriehlich, fräntend, ärgerlich, fpöttig, —tifch. | der Spind, der Splint. die Spind, ft., ‚das 
Sp el Very 


nb,, i. fpotten, fpötteln, fticheln, fpügeln, 
‚Spietfch, adj. peiend, ſpöttiſch, höhniſch, verächtlich. ſchen. 
Spigtzeln, f., t. Obſt abſchlagen ; Nachleſe halten; is ſolit⸗ 
der Spikant, das Milzkraut, eine Art Traubenfarn... (tern. 
die Spike, 1. Spicke. [Pinne; der Faulbaum/ d. Awertenbols. 
der Spifer, nd., ber Hafen, Stachel, Nagel, Bolzen, b.Bwede, 
Spifen, i. viten, baten, fefihaten, feftitedten. [ver, ein Nagek. 
das Spiterbad, e. Nägeltätchen im Schiffe. den Spiferbob: 
das Spifereifen, das ſchmale KRalfatereifen, die Magellödyer 
zu dichten. [Baffer liegenden Theils eines Schiffer. 
die Spiferbaut, bie bünne föhrene Plantenbetleidung bes im 
das Spiferloch, ein Nagelloh. Spifern, 1. nageln, 
der Spifernagel, e. über 4 Boll langer N, [alten Spilerloches. 
die Spiferpinne, ein hölzernes Pflöckchen zur Ausfüllung €. 
die Spile, nd., ein Stäbchen zum Aufbängen der Würfte: ein 
Spieflein von Holz ; ein edertielchen in ber Haut, 
der Spillbaum, der Windebaum, ſtarker Sparren jur Umbdres 
bung des Gangfpills ; der Spindelbaun, Faulbaum, . [de M. 
die Spillbaummotte, aufd. Spill: od. Spinbelbanme leben: 
das Spillbett, die Spillipur, die aus Klögen befiebende Unter: 
lage des Banafpilles. [dende Matrofe auf einer Häringebüfe, 
der Spilldreber, Spillläufer,, der bag Seil des Netzes aufwin⸗ 
die Spille, die Spindel, das Spill, eine Welle, Walse, ein Win: 
bebaum ; eine Rlaggenftange; bie feine Achſe am Prluge ; das 
Speichenbeinz der anfgefponnene Nadeltopforabt; e. Diabl: 
böljchen am Wachrelgarne; der Berbindungenagel der Sins 
ters und Vorderdeichfel; ein Hinterfprung im Turnen ; der 
Spilling, eine Art gelber Prlaumen. [emporfchweilen. 
Spillen (fpifvan) t. fpellen, fpalten , fplittern; i. auffchieflen, 
das Spillenbein, ein langes wadenfofes Bein; &, Wabenlofer, 
bie Spillendiftel, Spinnendiftel, Bitterdiitel, die geſegnete D., 
oer Spillendreber, nd., ein Drechsler. [e. Art Alodenblume, 
das Spillenbolz, Epindels, Wellen: ; aus Samen wadhfendes 
der Spillforb, der Epindelferb ; ein. zu Sumprlöden.[Holz. 
der Spillenfchneider, ber Zerfchneider des Madeltopfdrabtes. 
das Spillgatt, Loch i. Gangſpille, d. Spillbaum bineinzuſtecken. 
ber Spillhahn, der Birfbabn, das Birrbubn. (ein Baum). 
Spillig, fpillerig, fpilteig, adj. din und ſpitz aufſchteſſend 
der Spilling, nd. Spellje, Spelt, fo. Spönling ‚ die Spintels 
pflaume, die Sunbspflaume, die Fleine gelbe Pflaume. 
ber Spillingbaum, der Sundepflaumenbaumt. [ftange. 
die Spillingswalze, eine Walze am Mundſtücke der Pferde: 
bie Spillflampe, die Auefütterung des Spilles im Scyiffbaue, 
der Spillläufer, der Epilldreber. der Spillort, der Pilödort. 
der Spillinage, Spindel:, Verwandter von weiblicher Seite. 
die Spillimude, fd., das fpinnenbe Infect, bie Spinne, 
Spillmüdeln, ſd., i. fpinneln, nach Spinnen ſchmecken ober 
das Spillrund, die Welle des Steuerrader. [riedyen. 
die Spillfeite, die weibliche Berwandfchaftefeite oder — linie. 
die Spillfpofe, b. Bratfpifl gebrauchte Spofe od. Spillbanm. 
bie Spillfpur, das Spillbett, die Unterlagen des Gangſpilles. 
bie Spillthür, eine ſich um ihre Mitte drebende Thir. (Ende, 
das Spillwoid, ein Schiffetau mit e. Scheibenblode an jedem 
das Spilt,nd.,d. Samenftengel der Kräuter u. Klichengewächfe, 
Spiltern, t. fpillen, fpellen, ſpalten, fplittern. Spinal, lat,, 
der Spinal, fb., der feingefronnener Zwirn. [adj. rüdgratig. 
der Spinät, eine befannte Küchenpflanze ; engliſcher —, der 
Bartenampfer, Mönderbabarber ; wilder —, Reldfpinat,der 
geineine Bänferich. [Felomaaf von 10 Duadratrutben. 
das Spind, nd., ein Schranf; das pint, } Hinten; ein 
has Spinatmuuß, zu Muuß gefochter Spinat. [die Salbe, 


bie Spindel (fpinifa) die Spille, Welle, bie 
böljchen, die Thurmtnopfitange, Eeimrurpe, Kernftänge; der 
zunde mittlere Blumenftiel, die Mittelrippe eines Blattes; ei: 
ne Walze ; die Läppchenftange in einer Tarhenupr; die Mit: 
telfäule einer Wendeltreppe, der Mönch; die Mittelfäule der 
„Schuedenwindung; ber Bergaborn, der Spindelbaum, 
der Spindelbaum, eine tarfe Spindel; d. Spilldaum, Epuht:, 
Hundes, Mutfhliu:, Anisbaum, der Hühnerbütleinebuf, d. 
Pfaffenbütchen, »bödchen, sbiedel, spfötchen, fäppchen, smügr, 
sorge, möhrte, Iefuiterbütlein, Kägenpfötchen, Abichen, 
Habnehütlein, Hahnhodchen, «Flötchen, Gedtele, Spielaus, 
Seielanstäppchen, bie Kleinrüifter ; der Bergaborn, der After⸗, 
großer Masholder, Weinlaus d. Hage-, Hain, Spindelbudhe. 
bie Spindelbiene, die Rautenbirne, eine Abart der Roftbirne. 
die Spindelbuche, Hain ⸗ od. Sagebuche. Spindelförmig, 
das, Spindelbolz, zu Spindeln brauchbares Holz. [maljen-. 
der Spindelforb, ein Korb, die Spindeln bineinzufegen. 
Spindelicht, adj. fpindelförmig, —artig._ _ [Staubbenteln. 
das Spindelfraut, eine ſüdliche Pflanze mit waljenförmigen 
der Spindellappen, einer der Lappen an der Spindel in einer 
die Spindelpflaume, die Hundepflaume, der Spilling. [Uhr. 
die Spindelprejfe,, eine Walzenpreffe ; eine Preffe mit einer 
Schraubenfpindel, die Schraubenpreffe, Torkel, Weinpreffe. 
die Spindelraupe, eine fpindelförmige , fpulförmige Raupe, 
die Spindelfchnede, eine glatte langgefihwänjte und fpigige 
der-Spindeltbeil, e, Erbtbeil v. mütterlicher Seite, [Schnede. 
die Spindelmwalze, eine fpindelförmige Walzenfchnedte. 
ber Spindelwirtel, der Wirtel, ein unten an die Spindel beim 
der Spindelzapfen, B. ane. Spindel. [Spinnen geitedter Ring. 
die Spindelzunge, ein Eifen am Spinbelbaume eines Göpels 
zur Befeftigung des in dem Schub laufenden Bapfens, 
die Spine, fb., ber Raffpund, der Zapfbahn, der Stöpfel an ber 
Wafchbftte, Spindig, fh., Füficht, geronnen. _ [chelbeere. 
ber Spinell, ein biafirotber Rubin, die Spinelle, die Stas 
das Spinett, die Spinetta, ital., ein Elavier mit Keberfielen. 
der Spinen, fb., Spinat, das Spinggerlein, fo., HM. Krabbe, 
der Spingeis, fd., ein Knaufer, Filz, Anider. [ein Knirps. 
der Spinling, Schwarz», Schlebvorn. die Spinnblume, bie 
die Spinn,Befrinn,fd.,dir Weiber, Frauenmilch. [Herbftzeitlofe. 
bie Spinne, md. Spänne, die Spannende, Spinnende, ſd., bie 
Spinnerinn, die Kobſe, Kanter, ein befanntes Infect ; bie 
büpfende—, die fpringende Erdfpinne ; die langbeinige—, 
die Holz⸗ Rimmerfpinne, der Webertnecht, Schufter, Kanfer, 
Habergeift, mann, «bauer, Tod, Meier; der Spinnenfopf, eis 
ne Stachelfchnede; eine bäfliche Perfon, ein ungefelliger, ges 
bäffiger, feindfeliger Menſch, e, Wintelfpinne.[tödtlicher Haß. 
Spinnefeind,tedtz, verbaft,gebäffig. dieSpinnefeindfchaft 


dil Spinnejungfer, tie Spinnjungfer, die Wafferjungfer. 


Spinneln, fb.,i. nach Spinnen riechen oder (chmeden. 
die Spinneniftel, Spillniftel, eine Nichte v. mütterlicye Seite. 
Spinnen (fpinan, fpianan) t. (fpannen, winden, binden) feis 
ne Käden sieben, wideln, zwirnen, dreben, ſchnüren ;i. ſchnur⸗ 
der Spinnenaffe, eine iangbeinige Meertage,. [ren (Kagen). 
dieSpinnendiftel ‚die Bitters,gefegneteDiftel, Bernbarbsfrant, 
der Spinnenfreffer, fd... ein arger Geizhals. le. Flockenblume. 
Spinnenfeind, adj. fpinnefeind, tobtfeind, tödtlich haſſend. 
der Spinnenfifch, der. Schellſiſchteuftl, die Leier, ber kleine 
Meerdrache, der Wimpelfiſch, der fliegende Teufel. 
das Spinnengewebe (rotantteppi) die Spin der Spins 
nenfanter, die Robswebfe; ein feines Gewebe, ein Gewebe vom 
Subtifitäten, e. fpigfindige Darftellungs md 
die Spinnengewebaloe, eine äthiopifche Aloe mit Tangem 
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dünnen Fäden an ben Blattfpigen. [mirk sc. einer Spinne, 
bas innen Bench bat Bi, bas + Meft, «Meg: — b. Ge: 
der SpinnenFopf, eine indifche Stachelfchnecte, Spinne, Nik: 
tamm, Difteltopf, das Stachelſchwein, bie Limondoruſchnecke. 
"das Spinnenfraus, die Zaunblume; großes—, bie nächte 
Lilie; äftiges—, Belbfpinnentraut, äftiges Baunfraut, Gras 
filie, Heinblumiger weißer Wiederthen; Erdſpinnenttaut, Lis 
lienzaunblume ; Jacobeblume, Jacobe:, Krötenz, Zehr⸗, gros 
fies Kreuztraut ; die Wucherblume, 
der Spinnenfrebs, ein langbeiniger ſchmackhafter Krebs, 
die Spinnenlinie, eine aus graben und ktrummen Linien jus 
der Spinnentödter, Sandiwefpe, Afters. ſammengeſetzte Linie. 
der Spinnenftecher, e. fpinnenäpnliche Berfteinerung. [fange. 
das Spinnenwebengarn, e. hohes Meg j.Mebbübner u. Bogel⸗ 
ber Spinner, Woll:, Seiden⸗, Bolt, Silber⸗ Tabackeſpinnet; 
die Spinne; die Raupe; fb., ein verſchnittenes Stierfalb. 
die Spinnerei, das Spinnen, das Geſpinuſt, die Spinnanflalt. 
der Spinnerlobn, das Spinnergeld, der — ſold. [dem Gehitne. 
die Spinnewebenbaut, die burchfichtige Schleimhaut anf 
Spinneweben, :artig, d. Spinneweben gemacht, unbaltbar. 
der Spinnewebenfhwamm, der veilchenblaue Blätters, 
bie Spinnfliege, die fliegende Pferdelaue. Bioletiſchwamm. 
die Spinnewebenture, eine oftindifche, moluffifche Kroutute. 
das Spinn: Geräth, Haug, die -Hütte, »Mafchine, «Mühle, 
Schule, «Stube, der : Stuhl, bas : Werk, »Werfjeug: — d. 
das Spinnbaar, gefponnener Flachs. [Beräth se. j. Spinnen. 
der Spinnbafen, ein Seilerwerkjeug mit einem Hafen; ein 
Drabtbafen, den Baden durch das Spulloch zu zieben. [tem, 
ber Spinnbanf, eine Art gebechelten Hanfes m.gedrebten Ano- 
die Spinnbure, die im Spinbaufe jur Arbeit angebaltene 9. 
das Spinnbaus, ein Strafarbeitsbaus, Zucht⸗ [fammentunft. 
die Spinnnichte, nd., Spinn:, Rockenſtube, Spinnerinnenzus 
der Spinnfopf, dag Spinnfopfbolz, der Spinntopfblod, ein 
durchlochertes Holz am Stag für bie binnen Tante, 
die Spinnjungfer, die Wafferjungfer, die Libelle. [su halten. 
der Spinnlappen, ein wollener Lappen der Seiler, den Baden 
die Spinnlaus, eine Lindenblattfaug, welche ein feines Gewebe 
die Spinnmand, ein mäbchen, eine Spinnerinn. [madıt. 
das Spinnmäbrchen, Spinnerinnenmäbrchen, nd. ein Alt. 
weiberböhnten, eine Rockengeſchichte [Spinnmafchine. 
der Spinnmeifter, der Auffeber beim Spinnen oder bei einer 
die Spinnmilbe, der Spinner, Spinnerinn, eine Milbenart. 
tie Spinnmucke, fb., die Spillmucke, die Spinne, 
die Spinnpuppe, das »wuppele, fb., bas Spinngewebr. 
das Spinnrad, Spulrad, nd. der Wehl; das Doppelräbchen 
zum Saitenfpinnen, [der jum Spinnen aufgewidelte Flachs. 
der Spinnroden, nd. der Woden, die Kuntel, Blachafpindel; 
die Spinnraupe, bie Seidenraupe, fd. die Seidenfpinnerinn, 
Spinnredt, j. Spinnen geſchickt, I. Begriff ſich einzufpinnen, 
die Spinnrodendiftel, die wollige Bürftenpflanger [pfererz, 
die Spinnfeide, bad Atlaßery, das langfepftallige grüne Kus 
die Spinnftube, bie Spinnichte, Spinnfchule, Modenftube, 
bie Spinnerinnenzufanmenfunft, {nerinnenmäbrdyen, 
die Spinnftubenmweisbeit, die Nodenweisheit, die Spin: 
die Spinnwarze ein Afterwärzchen ber Spinne zum Spinnen 
die Spinnwebe, das Spinnengewebe, Spinnenneg. [d. Fadens. 
Spinnweben, a2j. fein ws. din, umbaltbar, durchſichtig. 
das Spinntveib, ein für Geld ſpinnendes Weib,e.Spinnerinn. 
_ Spinmwebenartig, leicht und tuftig. [ring ander Spindel. 
‚ber Spinnwirbel, :wirtel, der Spindelwirtel, ein Schwung ⸗ 
"bet Spinnwocken /id der Spimiroden'" [Bweinuche. 
die Spindla, Spine mahaaydtaı/der?boppelte Rickgrat, der 
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der Spitttorf, nd., der fenfredht geftochene Torf. 
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ber Spinozismus, bie Philoſophie des Spınoya (geb. 
1632 ju Amfterdam), daß Gott um eine ne 
das Spint, Spind, nd., ein Schranfz eim®etreivemaaf: 
der Spint, der Spımd, das nicht ausgebadeneBrod;ber Spin, 
Spun, Spind, Spinde, der Splim der Bänmez der Spen, 
ſd. das Euter, Mildy, Fett, Schnialz, Molten, Käfer ©». 
Spintig, f., nicht ausgebaden ; fäfig. das Spintberomäter, 
der Spintherismus, gr., Auntenfpräben. ſgrader Funteumeſſer. 
die Spinthrien, Münzen oder Gemmen mit ungüchtigen Dar⸗ 
der Spion, Späber, Ausfpäber, Kundſchafter· [ftelungen. 
Spintifiren, i. fein ausfpinnen, grübeln, klauben, nadyfinnen. 
die Spionerei, die Ausfpäberei. die Spiräa,bie Spierftaudes 
Spioniren, i. fpäben, tundfchaften,munfen;ausgattern; lauern. 
Spirabel, fat., adj. atbembar, verfliegbar, verbauchbars = 1 
die Spivabilitär, die Arbembarfeit, Athmigkeit der Luftzidie 
Berdunſtbarkeit, Verfliegbarteit. die Spivallinie, Schne⸗ 
Spiral, adj. fchnecdenförmig gewunden, gedreht. [demlinie. 
die Spiralfeder, die Schnedenfeber in Tafhenubrens 4 
der Spirant, lat, ein Hauchlaut (b, 1b).  [Sperberbaumes. 
der Spirapfel, die Spirbirne, der Speierling, die Feucht 
Spiräto, ital., verfloffen, derwichen, der, Spirer; die gemeine 
dieSpiritualen,geiftlicheSittlichteitsauffeher. [Merrfchwalbe. 
der Spiribig, fd. Wortbafcher, stlauber, Spigfindler, Klügler- 
Spiribigen, f.,i.fpigfindeln,Hügeln,worttiauben,fubtilifieen. 
der Spirigufes, fd., ein fpigfindiger Menſch, ein eigner Kopf. 
Spiritofo, fpirituofo, ital., geiftig, lebhaft, feurig. = +. 
die Spiritualia, lat., geiftliche Angelegenheiten, die Seelforge- 
dieSpiritualifation, Ausziehung des Geiſtigen, Vergeiſtigung 
Spiritualifiven, t. vergeiftigen, begeiſtern, vergeiftlichen. 
der Spiritualismus, bie Geiſterlehre. die Spiritualität, 
Spirituös, adj. geiftig, feurig (Getränf). [die Geiftigteit. 
Spiritualirer, lat., geiftiger oder geiſtlicher Weiſe. 
Spirituell, adj. geiftvoll, geiftig, geiſtlich, geiftreich, wigig. 
der Spiritus, lat., der Beift, der Hauch z die geiftige Kraft, das 
die Spirffchwalbe, Spiers, die Hausichwalbe. Geiſtwaſſer. 
der Spirk, das Schwirren, das Geſchrei Meiner Vögel. 
die Spirre, die große graue oder braungefledte Erbſe. 
Spirzen, i. fpüßen, ſpeien, ſpucken. Spiffeln, fd., 1 ſpielen. 
die Spijferei, nd., bie Speyerei, das Gewürz. Spifjig, ſd adj. 
das Spifli, fo., ein Speilerchen, Spiefchen. _ fpröbe, fhroff. 
der Spitaal, nd., ein beifiges, nafeweifes Frauenzimmer, 
das Spital, nd. Spittel, das Hofpital, bie Herberge, das Ars 
men: oder Krankenhaus, das Lazaretb, der Peſthof. 
die Spital: Kirche, der « Prediger, » Schreiber, Meifter, «Piles 
ger, sBerwalter : — d. SpittelsKirche ıc., Hofpitalslirche ꝛtc. 
der Spitt, nd., Bratfpieh ; Antertaumelle. [driehlich, trãntend. 
Spiten, nd,, t; verbrieffen, fränfen, leid fepn. Spitig, adj. vers 
Spitifch, nd.,adj. fpöttifch, böhnifch, verächtlich. [Erdfholle. 
das Spitt,nd., die Pütte; eine zufammenbaltende ausgeftochene 
der Spittdamm, Spids, Speckdamm, ein beim Spittfiechen 
das Spittel, nd., das Spital, [ftebenbleibender Erdweg. 
der Spittelmeifter, der Spittelherr, f., der Epitalfonbe- 
Spitten, t. ausgeftochene Erbe aufladen. ‚[permwalter. 
das Spittferfen, nd., das Spanfertel. der Spittler, fo., ber 
der Spirtleder, nb., ein Tellers, Ken a — 
die Spittung, Sodenfpittung, Sodengruft, ein ausgeftochener 
Spin; adj. bös, verleßend, ſcharf ſtechend, ſpöttiſch, witzig, ge⸗ 
weßt,verfchmißt; fd. Ihmächtig. [rigeßunderace; e.Räufdlein. 
der Spin, Spige, Wolfbund, Pommer, e. betannte (hlichthas 


Stecken. 
der Spizaborn, ber Heine deutſche und mo che Ahorm, 
die Spigflaber, die Zenne, ein fpigblättriger Ahorn... -i« 
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das Spitzaiß, e. ſpitzes Sefchwär. [die Ronnentitte, Lauchapfel. 
der Spigapfel, »ling,, der hohle waljenförmige Klapperapfel, 
der Spigamboß, der Sornamboß, ein Amboß mit Spigen. 
der Spigarbeiter, ein Seiler, der nur kurze Seile macht. 
der Spigbeutel, ein beim Spigen des Weizens vorgebängter 
bie Spigbirfe, eine fpigblättrige Birfenart. (Beutel, 
bie Spigbirne, eine frühreife gelbe fühe Birnenart 
bie Spigblatter, die Spigpode, eine fpigige Blatter. 
der Spigbohrer, ein Unterftüd des Bergbohrers ; e. Schrau⸗ 
benbohrer; ein Zifchlerpfriem zum Borreifen. [begemwinde. 
bie Spigbohrfluppe, e. Al. zum Schneiden der Spigfchraus 
der Spigbolsen, ein fpigiger, auch wohl gezadter Bolzen. 
ber Spigbube, d. Wiß:, Poffenmacher , nd. Bugenmacher, der 
Paso, Bajazjo; der Bosbafte, Betrüger ; ein fpiger Drabt: 
der Spigbrant, eine Art Brand am Weizen. [baten. 
Spigbübifch, adj. liſtig, tückiſch, diebig, bübifch, ſchurtiſch. 
ber Spigbubeneffig, der mit Raute, Salbei, Wermuth und 
Ravenbel bereitete Peſteſſig. [jur Arbeit aus bem Groben. 
bas Spigeifen, ber smeißel, ein dreiediger Steinhauermeißel 
die Spige (fpisze, fpis) ſd., der Spig, das fcharfe Ende, der 
Bopf, Bipfel, Wipfel, Gipfel, Giebel, bie Kuppe, Zopp; ber 
Stachel, die Nadel, Pinne, Pie, der Keil, Bolzen ; das Ober: 
fte, der Firft, die Rinne, Bade; ein ausgejadtes Bandgewebe; 
der Borrang, die Anführung; die Sieben im Kartenfpiele; 
der Spiel, fb., Späber, Hinterbringer. [Wigftachel, Pointe, 
Spigeln, fo., i. fpiden, @ier an einander fchlagen, toppen, ein 
Dfterfpiel; ſticheln. [Spige abftoßen ; r. —auf, trachten nach. 
Spigen, t. fpigig machen, fhärfen, richten; abfpigen, die 
Spigeln, fb,, t. mit Spitchen verfeben, auszaden, voripigen. 
ber SpigensXermel, :Auffag, das Band, der Beſatz, die «Ein: 
faffung, das⸗Garn, der «Grund, das » Halstuch, der » Handel, 
» Händler , bie «Haube, das » Bäubchen,, «Bemde, = Kleid, ber 
⸗Klöppel,⸗Klöppler, bie = Klöpplerinn, ber = Kragen, » Kram, 
» Krämer, Macher, die » Macherinn, der «Mantel, bag «Mo: 
del, = Mufter, die sMüge, der «Rand, «Mod, Schleier, bie 
»Schürze, das «Tuch, sWerf, der «Bwirn: — d. Aermel ıc. 
von, zu oder mit Spigen. [Tuchfchere bei den TZuchfcherern. 
das Spigenblei, ein Stüd Blei jur Beſchwerung der großen 
die Spigenblume, das Affengeficht, eine Pflanze mit fpigen 
ber Spigenfilet, e. Buchbinderverzierung. [Blumenblättern. 
der Spigenberr, Schleiers, ein bedeutender Spikenfabrifant. 
das Spigenfiffen, das Klöppelliſſen, die Klöppellade; die 
Bandiute, eine Kegeltute. [eine Art Puncttorallen. 
bie Spigenforalle, der Rorallenflor , der gefräufelte Seeflor, 
bie Spigenrolle, der goldene Beug, das güldene Stück oder 
Metz, das Goldtuch, eine Walzenfchnede. [genäbeten Spigen. 
ber Spigenftich, bie Nähart zur Ausfülung der Blumen in 
die Spigente, bie Pfriemente, Pfeifs, Faſanente, ber Spitz- 
Pfeilſchwanz, Schwalbenfchweif,Langbals, Servogel, Colym- 
Spigentragend, adj. mit Spitzen verſehen. [bus stellatus L. 
ber Spigfarn, ber dornige Tüpfelfarn, das Jobannishändchen. 
die Spinfeile, e. Kammmacherfeile j. Spigen der Kammzähne. 
Spinfindig, fpisfündig, adj. wigfindig, wigig, lägelnd, ge: 
fucht , ſubtil, weit hergeholt, mit den Haren bergejogen 
(Brände), dialettiſch, fcheintriftig. die Spitzfinne, e.Klipp⸗ 
Spisfindeln, i. wigeln, Mügeln, fpintifiren, fubtilificen, [üfch. 
bie Spigfindigfeit, die Klͤgelei, bie Subtilität, der Scheins 
beweis, der Scheinwig, bie weitgefuchte Einwendung. (Ahorn. 
der Spigflader, die Zenne, der Spigabern, der normegifche 
die Spigfloffe, bie Stachelfloffe, ein Fiſch mit fpigigen Floffen, 
ein Spigtloffer ; der Bleier, die Blicke, der Büfter, eine Kar: 
die Spinflöte, eine nach oben fpigige Drgelfißte. _[pfenart. 
das Spigfrühfraut, Windelftädter:, fpigköpfiger früher Kopf, 
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das Spitzgelange, ein ſpitz zulaufendes Belänge. llobl. 
der Spitz⸗Gipfel, bas » Glas, » Gläschen, : Gras, bie ⸗Backe, 
der⸗Hammer, bie = Harfe, = Baue, der⸗Hut, die⸗Kappe, der 
s Käfe, «Hegel, s Kiefer, ber » Kolben, » Ropf, das «Maul, der 
sMeißel, die :Morchel, die » Münze, ⸗Mütze, die «Mafe, dad 
» Ohr, der » Pinfel, bie « Pode, » Raupe, sMutbe, der : Schnas 
bel, bie » Schnede, » Schraube, der «Schuß, bie: Sottel, das 
+ Strichel, der «Wed, »Wintel, die sBange, der »Bwidel: — 
das Spiggras, bie Duede, Duedengras. [d. fpigige Gipfel ıc. 
ber Spiggrofchen, Meifiner Srofchen d. 15 bis 18 Pfennigen 
ber Spitzhafer, der Purbafer, der Eichel:, Sanb:, Raubbafer, 
ber Mauchhafer, ber fleine ſchwarze jweiblütige Flughafer. 
der Spitzhäuer, der Lehrbäner, e. angebender Grubenarbeiter. 
der Spighirfch, Spieffer, ein junger Hirſch m. d.erfien@eweiß. 
das Spigborn, die Hornſchnecke, die Pofaunfchnede, die Trom: 
petenfchnede; das Teichborn, fpigige Flußſchnecke. [Städter. 
die Spigbofen, fo., enge furze Städter⸗ der Spigbösler, ſd 
der Spigbund, der Spiß, der Wolfhund; der Saubund, eine 
der Spighut, der Anfläger, ber Berrätber. [Art Haifiſch. 
Spigbütig, adj. verrätberifch. [fchmippifch ; v. born od, hinten. 
Spigig, jugefpigt, fpigzufaufend; mager, bager; fpöttifch ; 
ber Spiegel, das Klöppeltiffen, eine Kegelfchwedte. [ferze. 
die Spigferze, auf einen fpigen Leuchter geftedte Wache: 
ber Spitzkeſſel, ein kupferner Keffel obne umgelegtem Ran. 
der Spinfiefer, ein amerifanifcher Kablrüden, ein Seefifch. 
ber Spitzklee, der weiße Bergklce; die Spitzllette. Weijen. 
die Spitzkleie, die Kleie vom Schrotmebl oder bloß gefpigtem 
die Spitzklette, die Heine Alette, Kiffen, Igelflette, bie Kropf: 
tlette, der Spigllee, Kropfwurzel, Klebefraut, Bettlersläufe. 
ber SpigFolben, der Bergebrungstolben der Glaſer m. fpigiger 
die Spiglaube, fo., der feine Weiffifch oder Ufelei. [Rinne. 
die Spiglerche, die Grasmüde. [ein Kal im Mittelmerre. 
das Spigmaul, die Spignafe, ein bis 7 Fuß langer Roggen; 
ber Spigling, der Spigapfel, ein Klapperapfel; die Rocken⸗ 
trefpe, Gerftentrefpe, der Twalch, Töberich ; der Hafer. 
bie Spigmaus, die Bifammans, die Neutmaus, die Zismaus, 
Ungelmaus, ber Reifel, der Erdzeifel, der Müger, der Müßer. 
die Spigmufchel, die Bobrmufchel, der Steinbobrer, 
bie Spitznadel, der Nabelfifch, die Meers od. Seenabel. [nanıe, 
der Spinname, Witz⸗, Spotts, Efels, Ueber⸗, Stiel, Schimpf⸗ 
Spignafig, adj. mit fpigiger Nafe verfeben; naſeweis. 
die Spignuß, die Waſſernuß, die fhwimmende Stachelnuf. 
das Spigpferd, ein fpindelbürres, mageres Pferd, eine Roſi⸗ 
die Spigpumpe, der Nachtreiber, ber Nachtrabe. [nante. 
das Spigrabd, d. Rufpigrab der Nabler. ſſchnippiſche Antwort. 
die Spinrede, die Spotts, Stichelrede, bie Anzüglichkeit, eine 
der Spigreim, Sinngedicht, Epigramm, Stachelgedicht, Spott⸗ 
der Spigring, eine ſtählerne Schleiffcheibe der Radler. [reim. 
bie Spigringfpindel, Welle, auf welcher ber Spigring ſteckt. 
das Spigeöhrchen, d. Einftedröbrchen für bat Ende des Lade⸗ 
bie Spigrutbe, bie Spiefirutbe, [Rodes am Stoßbleche. 
ber Spigfag, ein fpigfindiger Saß, eine Subtilität. 
die Spigfäule, eine fpigige Säule, der Obelisk; die Ppramibe, 
der Spinfäulenbauchmusfel,e, ſpitz zulaufender Bauchmus⸗ 
Spitz ſäulenartig adj. ppramibalifch.  [fel am Schaambeine. 
die Spitzfäulendrüfe, e, Drüfe am 3edtigen Quftröbrenfnorpel. 
ber Spitgfäulenfortfag, ein Theil der Saumenbeine, 
der Spigfäulenförper, eine Erbabenheit an der Seite bes ver» 
Spigfäulig, adj. ppramidaliſch. [längerten Marfes. 
der Spigfchwanz, die Spigente; der Dünnfchwanz, Degenfilch, 
Niemfitch, chineſiſchet Malz der Bandfifch. [Pferde vorne, 
das Spigfpann, das Spik ein Dreigefpann mit cımem 
der Spinftabl, e. fpigiger Drebftahl ; Stechftahl d. Wlodbreber. 





der Spinfpänner, ein mit einem Spigfpanne fahrender Bauer 
Spinfpännig,adj. wite. Spigfpann fahrend. [od. Fuhrmann. 
der Spinftein, ein runder Radler s Schleifftein, bie Nadelfpis 
gen zu glätten ; eim fpigig geichliffener Diamant. Genug; 
der Spinftempel, der Sparrenftempel, ein Bergmannswerts 
der Spinftichel, Beiger, e. Schneibewertjeug d. Steinfchneiber. 
der Spigftöcel,e. Nableramboh z. Borſpitzen des Nadeldrahtes. 
die Spitztrüſche, die Auappe, Aalquappe, Sühmwaffertrüfche. 
der Spitzwegerich, der ſchmalblättrige Wegerich, die Hunds-, 
die Spitzweide, bie Korb⸗, die rothe Bandweide. [Rofrivpe. 
Spitzwinkelig, adj. in einen ſpitzigen Winkel auslaufend, e. 
fpigen Wintel bildend, ſpitzſcharf. [name, Stichelwort. 
das Spitzwort, ein bosbaftes Witzwort, Spottwort, ein Spitz⸗ 
der Spitzzahn, der Spieß⸗ Hunde⸗ Fleiſch zahn. l⸗Ueberfüllung. 
bie Splanchnempbräris, gr., bie Eingeweide-Verſtopfung, 
das Splanchneurysma, ar., die kranthafte Erweiterung der 
die Splandynifa, ar., pl. Eingeweide- Mittel. [&ingemweibe, 
Splandınos, ar., Eingeweibes, j. B, die sdyne, der sSchmerj; 
bie « grapbie, bie «Wefchreibung ; der s lieh, der » Stein; bie 
slitbhiäfis, die -Steinbildung; die «logie, bie «Lehre; bie 
slyfis, die » Erfchlaffung oder » Lähmung ; die »pathie, das 
skeiden; =patbifch, adj. am — leidend; die⸗phtharſis, 
die »Berlegung od. »Berderbniß; »phtbartifch, adj. »verder: 
bend ; die⸗ phthöra, die ⸗Verderbniß z die = Fopie, die Un: 
terfuchung ber —; bie «tomie, bie Rerlegung ber Eingemweibe, 
die Spleife, Splieffe, Schleife, nd, ber Spliß, das Splatt, 
ein abgefpalteter Span; ber Hammerfchlag; der Spiint ; das 
Abaefcheuerte vom Zuche in den Beugfalten. [Murrfinn, 
der Spleen, engl,, die Milzfucht, Miflaune, der Griesgram, 
Spleigen, i. u. t. Schleifen, fplittern, ſchlitzen, fpalten, fchran: 
jen, nd. föben, reißen, trennen ;b.Rönigskupfer rein fchmelzen, 
ber Spleifisheerd, die s Hütte, der » Knecht, das = Kupfer, ber 
» Meifter, «Dfen, « Tigel: — d. Heerd x. zum Spleitien. 
Spleifin, adj. leicht fpaltend; fpliffig, fpaltig, fplitterig. 
das Spleißmeſſer, Spaltmeffer, Schleißenſchnitzer, e. Meſſer 
Spienalgifch, adj. miljtrant, miljleivend. [zum Spleißen. 
bie Splenalgie, gr., das Milzleiden, der <fchmerz, sftich. 
die Splendeur, fr., ber Glanz, die Pracht, Herrlichkeit. 
Splendid, lat., glänzend, berrlich, ſchimmerud, prachtvoll. 
Spiens, gr., Miljs, 3.8. die seftomie, die sAusfchneidung ; 
die selföjis, die s Eiterung; sempbraftifch, adj. = verftos 
pfend z die sempbragis, die Milz» Beritopfung. 
die Splenbdifoci, ſd ein lächerlicher Prunf oder Staat, 
bie Splenetifs, Splenika, pl., Milgmittel, Milzfucytmittel, 
Splenerifch, milzfichtig, murrfinnig, übellaunig. [fen, 
die Splenia, pl., Baufchen, Drudttücher, hirurgifche Comprefs 
der Splenetifer, der Milgfüchtige. die Splenitis, gr., bie 
die Splenocäle, ver Miljbruch,Milsfchaden.[Dilgentzändung. 
die Splenograpbie, bie Milzbefchreibung; die slogie, die 
»Rebre ; der = onfus, bie s @efchwulft; die- rhexie, bie «Aus: 
dehmung ; dieschagie, der -Blutfluß; die stömie, :Berlegung. 
Splenödifch, adj. miljartig. [die Spleifie, der Splitter. 
bie Splete,Splette, der Splett, nd,, der Spalt , die Spalte, 
Spletten, nd., i. leicht fpalten, fpleißen, fpliffen, fchleifien. 
das Splettkorn, ud. der Spelt. die Spliejfe, die Spleife. 
ber Splettveiter, nd,, ein reitendes Frauenzimmer, 
der Splint (Hifpune) der Spiitter, die Spleiße, Schlieffe, ein 
Borſteckſpan; der Spint, Spunt, Span, das Holz zwiſchen 
Rinde u, Kerne, Baumes; e, Hälchen bei den Tuchfcherern. 


ber Splintbolsen, ber Schliefibolzen, ein mit einem Splinte | 


der Splinter, nd.; ber Splitter, Splind. [befeftigter Bolzen, 
bat Splintenfchloß, ein mit e. Splinte verfchloffenes Schloß. 
Splinternafend, snadt, adj. fabennadt, ganz nadend, 
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das Splintgat, nd., das Splintloch an einem Splinthohen. 
der Spliß, der Schlitz, der Spalt. [mit Bahn und Spige; 
der Splißhammer, e. Sammer mit breiter Bahn zum Sptiffen 
Spliffen, t. Befpaltenes in einander fügen ober verbinden, 
bas Splifborn, ein fpigiger Bolzen zum Sptiffen ber Taue. 
bie Spliffung, bie fefte Verbindung jweier Tauenden. 
Spliffig, adj. fpaltig. [Stedapfel, ein rothgelber Frühapfel 
ber Splittapfel, Splittich, Splittter, Augufts, Honige, Bed, 
Spliten, fplitten, nb., i. fpalten, fpleifien, ſchleißen, (hligen, 
der Splithammer, ein H. mit Klammern, Splitter ausjuziehen. 
ber Splitter, ein abgefpaltetes Stückchen. der Splitterbruch, 
die Splitterbje, nd., ausgeläufelte €. [e. B. mit Rerfplitterung. 
das Splirterhols, zu Splitter gehauenes Holz; das Hauholj. 
Splitterig, adj. leicht jerfplitternd, jerfpringend, fpröde. 
Splitteen, i, u. t in Splitter jerfpringen, jerfpalten. 
Splittern, nd., i. ängfllich fchreien, zetern. [fäfennadt. 
Splitternadt, nd. fplinternatend, völlig nat, fadennadt, fd. 
Splittervichten,, i. von fleinen Fehlern ein großes Weſen ma: 
die Splitterfchere, ein feines Scheerchen. ſchen, fritteln; 
der Splitterrichter, ber Krittler, der Kritifafter, Saarfpalten, 
Splittertoll, nd. , adj, fehr aufgebracht, rafend. der Split: 
ber Splittich, der Splittapfel, [tevmuem, e. Eingeweidwurm. 
Spligen, t. fpliffen, Tauenden in einander fügen u. befeftigen. 
Spoden, fpöden, nd., eilen, beeilen, fputen. [tenrandh. 
das Spodium, die Tutia, ber Binffalt, der Ofenbruch, der Hül⸗ 
Spodig (fpustiro) adj. fputig, eilig, gefchwinb, hurtig- 
der Spoldener, nd., ein Schuiterkleid. [Waffen als Gepränge. 
bie Spolia, lien, lat., pl. , ber Raub, Beute; die ritterlichen 
ber Spoliant, der Raubbeflagte. bie Spolistion, lat., bie 
der Spoliät, ber Raubfläger. [Beraubung, die Plünderung. 
ber Spoliator, ber Berauber, ber Plünberer, Ausbeuter, 
die Spolienflage, d. Klage auf Erftattung geraubter Sachen. 
Spoliiren, t. berauben, plündern. die Spölte, nd., d. Spriße. 
das Spolium, lat., Raub; die Befigentfegung, Entwebrung. 
die Spon, Spön, nd., die Spän, fd. , der Spunner, die Zitze 
am Euter, bie Bruftwarze, Saugwarje. [langen Spiben. 
ber Spondäus, gr., der Gleichfchritt, ein Versfuß vom zwei 
die Sponde, lat., die Bettfponde, das Beitgeftell, die Bettftatt. 
Sponbiren, lat., t. geloben, angeloben, verfprechen, jufagen. 
Spondyl—, gr., Wirbel—, z. B. bie » algie, das » Web, der 
Schmerz; die sartbofäge, bie -Berbrebung ; die serartbrö:- 
ſis, bie » Berrenfung. Spondylifch, adj. bie Rückenwirbel 
die Sponbylopätbie, eine Wirbelfranfheit. [betreffend, 
Spondylopäthbifch, adj. an Wirbelfrantbeit leidend, wirbels 
der Spondylus, pl. Spondylen, die Rüdgratwirbel. [frant. 
Spongiös, lat., fhwammicht, ſchwammig. bee Spongit, ber 
bie Sponnöfis, ber Gliedſchwamm. [Schwammſtein. 
das Sponkalb, nd., ein eben entwöhntes od. abgeſetztes Kalb, 
die Sponning, nb., die Seitendertiefung am Schiffstiele zur 
Aufnahme der Kanten bes Kielganget. [ber Ehevertrag. 
bie Sponfalien, lat., pl., das Berlöbnif, bie Berlobungsfeier, 
Sponfeln, t. bie Küße lofe zufammenbinden, an den Füßen 
feifeln, bindſeln. [fchaft, das feierliche Berfprechen. 
bie Sponfion, lat., bie Angelobung , das Gelöbnif, die Bürg- 
Sponfiren, i. bublen, liebeln, die Kur oder ben Hof machen. 
Spontän, lat,, freiwillig , ungejwungen, auf eigenen Antrieb. 
bie Spontaneität, lat., Selbfttbätigfeit, Selbftbeftimmung 
Sponte,lat.,adv.freimillig, von felbft. (ab, Unteroffiziersfpieh. 
ber Sponton, fr., das Kurzgewebr, die Halbpife, der Lauzen⸗ 
der Spood, ud., die Spute, Haft, Eile; glücklicher Bortgang. 
der Spoof, nd., d. Sput, das Befpenft (isländ. Pule, Teufel). 
das Spoofsei, nd., e. ungewöhnlich eines Hühnerei. [Spur. 
der Spor, der Schimmel. die Spor nd., das Spor, fü, bis 
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Spör, gfpdr, f., adj. ſcharf gebacken, hart gebraten, ansges 
bie Sporaden, pL., gr., jerftreut liegende Jufeln. [Börzt. 
adj. gerſtreut liegend, einzeln vorfommend. 
die Sporader, ub., bie Spormaber, die Herz, Seitenaber ber 
der Sporapfel, Spierapfel. Sporco, ital., brutto. [Pferde. 
das Sporei, bas Windei, ein unfruchtbares Ei; ein faules Ei. 
Sporen, i. faulen, fhimmeln; nd., t. fpornen, antreiben. 
der Sporenſtich, ber Spornftich ; der Kreuzenzian, das Areujs 
ber Sporer, Sporenmacher. [fraut, der güldene Walbmeifter. 
Spores Kaffel, jüb., baares Geld, klingende Münze. 
das Sporifelhols, d. Spörkenbolz, Faulbaumholz. [der Koth. 
der Sporgelbeerbaum, der Faulbaum. der Spork, Sportel, 
Sporten, i. fotbig werben, Spörfen, t. fotbig machen. 
das Sporfupfer, bas Spurtupfer. das Sporleder, Sporns. 
der Sporn, bie Spore, bas Bor, Herborſtehende, der Stachel, 
die Afters oder Oberflaue, ber Oberrüiden, Rüden; die Horn: 
warje am Feſſel der Pferde; der Hufitachel ; das Stachelräd: 
chen an der Ferie; das Honigfäddhen an Blumen; der Ans 
die Spornblume, ber Gartenzitterfporn. [trieb, Beweggrund. 
Spornen, t. mit einem Sporn verfeben ; ſtacheln, antreiben. 
der Sporner, der Spornende, ber Reiter. [filifche Wafferhubn. 
der Spornflügel, der gedornte Kibitz; der Nachtfopf, das bras 
der Spornfuß, e. Bogelfuh mit e. Stachel Über ber Hinter zehe. 
die Sporngang, bie gambifche Sans, der Schwan von Gamba. 
der Spornbai, e. Halifch mit Stacheln vor den Rückenfloſſen. 
d.Spornbalter, »leber,e. Servorragung am Abfage d. Stiefels. 
das Spornbols, die Spule m. d. ju plättenden Lahndrahte. 
das Spornleder, ber Spornbalter, sträger; ber Spornriemen, 
das Spornleben, gegen Lieferung v. Sporen gegebenes Leben, 
das Spornrad, —räbchen, das Stachelrad am Reiterfporne. 
Spornlos, adj. obne Sporen. [u. f. w. am Sporne, 
ber Sporn⸗Riemen, bie »Schnalle, ber - Stachel: d. Riemen 
Spornftätin, adj. bein Spormen ftehen bleibend. [meiiter. 
der Spornftich, Sporenftich, Kreuzenzian, der güldene Wald: 
Spornftreichs, adv. im ſchnellem Laufe, geradezu, ohne anzu: 
die Spornmwunde, eine Sporuftichwunde des Pferdes. [fragen. 
der Spornteäger, ein gefpornter Reiter; der Spornbalter, 
der Sporrei, der Sparf, ein Autterfraut. [das Spornleber. 
der Sporroft, der Spurroft, ber Sporftein,der Spurftein. 
dieSportel, lat., die Gebühr, Nebengebübr, pl., die Gefälle, bie 
Sportein, i. Sporteln abwerfen. [Nebeneintünfte, Gebühren. 
bie Sportelfajfe, eine gemeinfchaftliche Bebührentaffe. 
bie Sporteltare, die Gebübrentare, die Gefällordnung. 
das Sportli, fd., ein längliches Dedeltörbdhen, ein Hanbforb. 
der Sportulant, ein Sportelmacher, ein Sportelerbeber. 
der Spott (fpor) die Spige, der Wi, bie Poffe, der Hohn, die 
Stichelei, Bitterkeit, Schadenfreube, die Sromie, Satire, die 
Schande, Perfiflage, Hechelei; d. Spottgeld, preis, Schand⸗. 
bie Spottbenennung, der @felname, der Spigname. [turiit, 
bad Spotrtbild, bie Caricatur, der Spottbildner, Carica⸗ 
ber Spottbürrer), ein Namenbürger obne bürgerliche Rechte. 
die Spottdbroßel,eine laute nachahmende amerifanifche Droßel. 
bie Spöttelei, bas Spötteln, die Stichelei, Hobnrede, ber Sar⸗ 
tasmus, die Anzüglichteit, die Stichelei, die Bitterkeit , Wer: 
fönlichkeit, Anfpielung, ein beigender Ausfall. ſcheln, wigeln. 
Spötteln, i. verſteckt und fein fpotten, anzüglich reden, fi: 
Spotten (fpotan) i, Sport ober Scherz treiben, fpötteln, höh⸗ 
men, lachen ; t. berſpotten, ſpöttiſch behandeln, auslachen. 
Spotten, !d., wicht ganz die Wabrbeit fagen, beinabe Ifigen. 
Spottentwöhnt, adj. bes Spottes nicht meht gewohnt, 
dee Spötter, der Spott» ober Spafivogel, der Witzbold, der 
Stichler; Berlacher, Berböhner, Lächerlichmacher ; Lachmövbe. 
bie Spötterei, die Spottrede, Hobnrede, Wißelei, Spöttelei, 
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Spöttern, i. oft und bitter fpotten, Läftern, ſchmaͤhlen, hoͤhnen. 
bie Spott > Brage, das s Gebilde, das + Gedicht (Satire), ser 
Aächter :— b. ſpottende, (phttifche, nedende Frage ud. m. 
bie Spottgebuxt, bas v. einem Berfpotteten Hervorgebrachte, 
bas Spotsgedicht, das Stachelgedicht, Epigramm, dir Saryre, 
bas Spottgeld, ein Spottpreis, eine Kieinigteit, ein Apfel: und 
der Spöttich, fb., der Augenttoſt, eine Pflanze. [Butterbrod, 
Spöttifch, adj. zum Spotten geneigt, ſpötteind, fpigig, ſchnip⸗ 

viſch, höhniſch; (himpflich, unwürdig. [MWBigler, Stichler, 
der SpottFauf, ein fehr wohlfeiter Kauf. ber Spöttler, ber 
das Spotslächeln, das Achſelzucken, Hohnlächeln.[ichimpflich. 
das Spottlachen, bie Schabenfreube. Spöttlich, fpörtii, 
das SpottsLieb, bas «Lob, bie »Miene, der sMame, «Preis, die 
⸗Rede, ber s Mein, bie «Schrift, » Sprache, ber» Bers, «Wib, 
bas s Wort: — de fpöttifcye, fpöttelnde, fpottende Lied 18, 
bie Sportluft, die Spottluft, die Neigung zur Satire. 
Spottluftig, ſatiriſch, gern fpöttelnd. das Spottmaul, der 
bie Spottnachbildung, smachgebilde, die Parodie. (Spötter. 
ber Spottfchriftler, der Satirifer, der Libelliſt, Epigrammaz 
das Spottftändchen, die Katzenmuſit, das Scharivari, [titer. 
die Spottfucht, die Spottluſt, die Hohnnecterei, die Ironie. 
ber Spottuogel, die Spotidroßel, der rotblöpfige Neuntödter, 
die braune Grasmlide; der Witzbold, Spötterz das im Dfen 
Spottfüchtig, adj. fpettluftig, fatirifch. [angefchmelzene Erz. 
Spottweife, adv. zum Epott, zu Spaß, aus Nederei,  [mig. 
Spottwenitt, fb., fchändlic wenig, ſehr wenig, fchimpflich wes 
der Spottwig, die Gabe witzig zu fpotten, der Sattasums. 
Spottwohlfeil,adj: fehr woblfeil, fait ge funden, faft gefcheutt. 
die Sprach: Uehnlichteit, das «Alter, ⸗Alterthum, »Anmers 
fung, die »Armutb, die «Art, ber» Bau, die s Bemerkung: — 
d. fprachliche Hebnlichleit sc. d. Aehnlichteit sc. der Epradıe, 
in ber Sprache, über die Sprache. ldruct⸗weiſen. 
Spracharm, adj. in der Sprache arm an Wörtern oder Auss 
die Sprachbote, ber d. Wort führende Altgefell e. Saubwertes, 
die Sprache, nd. Spraaf (radba, ſpraha) der Ruch, Schrei, 
die Müge, Frage, der Bericht, das Gerücht, die Rede, das 
Wort, die Mund», Sprech⸗, Schreibart, die Unterredung, Bes 
fprechung; das Ieiöm; die Kunftausdrüde, der Eprachges 
brauch ; das Boll, [tiewmus ; deutfcdhe—, Germanismus, 
bie Spracheigenbeit, die Spracheigentbümlichkeit, der Idio⸗ 
die Sprachenersiebung , fprachliche, bumaniitifche Bildung. 
die Sprachenmifchung, bie Sprachenverwirrung, das Kaus 
Spracfäbig, adj. fprechfäbig, rebefäbig, fprechend. [dermälfch. 
der Sprachfeger, der Sprachreiniger, Purift, Fremdwörter: 
feind, Deutfchthümfer. [matifcher, ortbograpbifcher Fehler. 
der Sprachfebler, Sprächfchniger, Donatichniger, ein grams 
das Sprachfenfter, das Sprachgitter in Nonnentlöitern. 
Sprachfertig, adj. fprachgemandt, «gebt, maulfertig, beredt. 
der Sprachforfcher ‚ der s grübler, Wortflauber, Etpmolog, 
Grammatiter. [Sprachenvergleichung; die Wortforfchung. 
die Sprachforfehung, das gründliche Sprachſtudium, bie 
der Sprachfreund, =liebbaber, Freund der Spradyforfchung. 
die Sprachgabe, die sanlage, die : fübigfeit, das stalent, sbers 
mögen, die Leichtigkeit im Erlernen der Sprachen. 
der Sprachgebrauch, eine gebräuchliche Spreche, Ausbrudss 
weiße, Epracheigentbümlichteit, Eprachregel, sgewohnbeit. 
die Sprachgelehrfamkeit, das gelebrie Sprachwiffen, bie 
Philologie, Sprachwiſſenſchaft, Linguiftif.  [grammarifch. 
Sprachgelebrt, adj. ſprachwiſſenſchaftlich, philologiſch, 
ber Sprachgelebrte, der Grannmatifer, Pbilolog, Sprachwiſ⸗ 
der Sprachgenojfe,d.Boltsgenoffe, fandematm.[fer, sforfhers 
der Sprachgerichtshof, atademie. Speachgeftändig, adj. 
Sprahgemandt, sfertig, bevens, wohleedend. "> [Rene ſtehech· 








6 
———— —— en ve 
das 
das Sprachgewirr, die Sprachverwirrung, die Regellofigteit | die Spradhübung, — mn 
das Sprachgemölbe, Sprech , Horchgewölbe, der Sprach: | der Sprachverbeſſerer, sberichtiger, [Sprachunterweifung. 
bas Sprachgitter, das Sprachfenfter. [oder Spredyfaat. | der Sprachverderber, smenger,mifdyer, %, sders 
die Sprachgleichförmigkeit, die sbeftändigfeit, » confeguenz ; | der Sprachverftändige, der Sprachfenn , 

die Sprachäbntichteit, Analogie, Bormengleichheit.[fanberei. | der Spr dein, ber 


die Sprachgrübelei, Eprachförfchelei, strittelei, bie Wort: 
der Sptachgrübler, sförfdyler,steittler, Wortflauber, Pedant, 
das Sprachbaus, Sprech⸗, Berſammlungshaus. [Schulfuchs. 
Sprachig, adj. ſprachlich, Sprachen enthaltend z. B. zweiſpra⸗ 
Sprächig, adj. gefprächig, redfelig, unterhaltend, laut. ſchig. 
die Sprachfammer, bas Spredyzimmer, Befuch jimmer, 
der Sprachfenner, der Sprachtunbige, swerftändige. [famteit. 
die Sprachfenntniß, die — Funde, das > willen, die sgelebrs 
SpracFundig, adj. fprahgelebrt, grammatifch, pbilologifch. 
die SprachFunft, die Aehre, wilfenfchuft, die Grammatif. 
Spradhkünftig, slicy, «lebrig, slebrlich, adj. grammatifch. 
der Sprachfünftler, ein Sprachfunftverftändiger, Gramma: 
tier; dee Eprachfchnigler, snenerer, Wortmacher, Neolog. 
der Sprachlaut, der artifulirte Laut, Rebelaut; das Wort, 
e.2aut als Begeichnung einer Borftellung,e.Mittbeitungslaut. 
die Sprachlebre, die Grammatit; allgemeine —, £. vond. 
menfchlichen Sprachgefegen; befondere —, 2. von d. Res 
geln einer einzelnen Sprache. [fter; der Grammatiter. 
der Sprachlebver, der Lehrer einer Sprache, ber Spracdhmeis 
Sprachlebrig, :lebrlich, adj: grammatifch. [ichebenv. 
Spradlich, adj. die Sprache betreffend, durch Sprache ges 
Spradlos, adj. fpradhımfäbig,unvermögend zufprechen ; ver: 
ſtummt, beräubt, ſchweigend, feine Worte findend, ſtumm. 
der Sprachmann, sforfcher, stenner; sweifer, sIebrer, «grübfer. 
Sprachmäßig, adj. ſprachgerecht, crichtig, analog, correct. 
der Sprachmenger, smifcher, sverberber, Brodenliebbaber. 
derSprachmeifter, Sprachlebrer. [neuerungsfucht, Neolonir. 
die Sprachmeifterei, Sprachſchnitzelei, verbefferungsfucht, 
bie Sprachmengerei, smifchyerei, die Fremdworterſucht, Bro⸗ 
dentiebbaberei, das Wälfchen. (Sprache, €. altes Wörterbuch. 
die Sprachquelle, Sprachurkunde , eine Mufterfchrift in einer 
Spracrecht, adj. srichtig, ortbograpbifch, correct, analog. 
die Sprachregel, eine durch den Gebrauch feſtgeſetzte Sprach: 
ber Sprachregeler, sregelfinder, Grammatiter.  [borfchrift, 
die Sprachreinbeit, die Unvermifchtbeit einer Sprache, det 
der Sprachreimiger, ber Sprachfeger, Puriſt. Puriemus. 
die Spradhreinigung, Sprachfichtung ‚ <läuterung , die Ent: 
fernung des Fremden und Schlechten aus der Eprache. 
ber Spracricter, Sprachkritifer, spräfer, sfchöppe, strittler. 
Spradhrichtig, adj. ortbegrapbifch, correct, dem Beifte der 
die Sprachrichtigfeit, die Gorreetbeit. [Sprache angenteffen. 
die Spracheobbeit, der Mangel am fprachlicher Bildung ; die 
Robheit, Unausgebilderheit einer Eprache. ſchen in die Kerne. 
das Sprachrohr, ber strichter, Rufer, ein Robr zum Spre: 
der Sprachfaal, e. atuftifch gewölbter Saal, e. Sprachgemölbe. 
der Sprachfchan , der Wörter: und Nebensartenvorrath einer 
Sprache; ein werthvolles Sprachwert; ein Wörterbuch. 
der Sprachſchnitzler, ein verböfernder Sprachverbefferer. 
die Sprad» Schönheit (Eleganz), «Sonderbarfeit, « Unrichtigs 
keit, das »Berberbitiß, die -Berunreinigung, «Werwirrung :—— 
der Sprachfchniger, e. sfehler. [die Schönbeitre. der Sprache. 


ber —B der Spracherfinder, bildner. [merk 
= —— ‚eine Schrift Über die Sprache, ein Sprach⸗ 
‚eine Schule zum Sprachunterricht. 


* — das Sprachtatent, das Sprachgebächtniß; der 
Sprachton, Sprachlaut, der artikulirte Laut; der Mebeaccent. 


Sprachreinigfeitswächter, Puriſt. 
der Sprachweiſe, ein «philofoph, sdenter. [die Umfchreibung. 
die Sprachwendung, die Nusbrudsweife, Nebensart, Phrafe 
das Sprachwerf,, eine Sprachſchrift, ein ſprachliches Wert, 
das Sprachwerfzeug, organ, Sprechwertjeug, Sprachbuch. 
Sprachwidrig, adj. sunrichtig, dem Beifted. Sprache zuwiber. 
das Speachzimmer, Sprech⸗, Empfangs, Befuch-, Unterhal⸗ 
der Sprall, der Spalt, Riß. [innaszimmer; die PMauberfiube, 
die Sprägel, fd., d.Blatternarbe, das stüpfchen. [Podenzimpet. 
der Sprägel, Befi ve fd. , eine blatternarbige Prefon, np. 
Spräglet, gefprägelt, fo., adj. gefprenfelt ‚ gepridelt,. blat⸗ 
die Sprallhirſe, die Hirfe mit fhwarzen Samen, It 
das Sprallhaus, das Kerngebäufe im Obſte, Gröpg, | 
ber Sprang, nd., der Sprig, fd, ein furzer —— I 
das Sprangeifen, ES prengeifen, ein Glasbättenwertjeng, 
ber Sprangen, fb,, ber Störl, der Stürzel. . [die Heuſchrecke. 
der Spranf, die Spranke, der Sprint, nd», ber Seufpringer, 
der Spränfel, Spränzel, fd., der Sprieffel „ bie Zeiterfproffe, 

ber Knebel, die Munpfperre; ein Iangbeiniger Menſch. 
die Sprante, nd,, ein Nebendeich, ein Deiharm. : [fchlendern, 
Spranzen, fo,, i. einberftolzieen,, gravitätifch geben, umbers 
die Sprate, Spratel, nd., bie Sproffe, ber Eprof.. [felig. 
der Spratenfobl, der Sproffentobl. Spragelig, adj. prafs 
Sprärten, (d., i. bie Schwaben mit der Gabel ausbreiten. 
daa Spragelbolz, Praſſelholz, im Feuer nifterndes Holz. 
Sprageln, i. praffeln, fprigen, fpräben, fniftern, funten. 
Spragen, i. fprigen, jerfpringen. [eine Kinderfranfpeit. 
die Sprau, Speüf, nd, , der Faſch, ſchwarze Mundblattern, 
die Speäzer, Spröger, Sprede, bie Raulbeere, ber Faulbaum. 
der Spransling, Spraßs, Spreijs, Spröfling, bie Dörner bes 
ertalteten Silber; fd. ber Sprenz⸗, Kreis, Gteß⸗, Kurling, 
Körnling, die einjährige Eiche, ein Fiſch. [ichmugen, 
Sprebein, i. fpreneln, fpreuen , fo. , fprigen, ſchuutzteguen, 
die Sperchart, bie Mundart, Ausſprache, ber Bortrag; die 
Sprechbar, adj. ausfprechbarz befuchbar. Rechtſprechung. 
der Sprechbrief, Spruchbrief, ein fchriftlicher Michterfpruch, 
Sprechen (ſprehan) i. röcheln, zuchen, trächzen, tönen ; t. res 
den, ausfprechen,, fich ausdrüden, ſich unterreden, erflären, 
die Spreche, die Sprache. [äufern, vortragen, berfagen. 
der Sprecher, Wortfübrer, Bortragende ; Entſchelder / Schieds⸗ 
das Sprechergewicht, der Nachdrud bes pe 
die Sprecherei, das Gefpräch, das Geſchwaͤtz, bie 
Sprechig, adj. fprechend, prablend, fürecherifch, ge 
das Sprechgeld, Spruchgeld, die Gebühr bei e. Richterſ 
dag Sprechfind, Pr, ein Kind, das in der Kirche auffe 


der er 4 ein Berjeichniß der Spr 
der Sprechfa Recitativ, die Motette, die Hrie, 
der Sprechfaal, der Unterbaltungsfaal, der Bean 

die Speechfucht, die stuft, die Nebfeligkeit, - [das Sprechen. 
Spreehfüchtig, adj. ſchwatz⸗ wi bir a sart, 
dat Sprechwerf, Maul, Mebnergabe, 
das Sprechzeug, «werfjeug, ber Mund. th Fe Runge, 
das Sprechzimmer, das Sprachjimmer, das Befuchzimmer, 

das Empfanas:, Unterbaltungssimmer, & 

die Sprede, Spride, —* —— [malen, 
Spredeln, R.,t forıdeln, fprenfeln, tüpfelm, befpcengen, bunt 
Sptedelig, fb., adj. *8* gefprentelt, buntſcheckig · 







Ss 
die 8* pe, per her fpredelige, Aigen monat 
der €, nd, der 

ehe So nd., eine den» mare Gabelmaſt. 


der Spreetſtaken/ der Sprietſtaken, nd., eine Schifferſtange 


der Spregelmeurer, ein Lippfifch. [mit jweizadtiger Spige. 


die Spregellerche, eine Art Schleimlerchen, d. fchleimige Ser- 


die Sprebdroßel, die gefledtte einfamıe Drofel. llerche. 
die Sprebe, Spreche, Spreve, Spren, Sprinne, der Stabt. 
der Spreil, Speiler, Spreißel, Sprieſſel, e. ſpitziges Hölzchen. 
die Spreiße, ein zwiſchengeſpreizter Klotz oder Stod. 


der Spreißel, —en, fb., der Sprieffel, der Sproß; ein blinnes 


Brett ; ein Splitter, e, Holzftäbchen. [fchränten ; fd., fprigen. 


Spreifen, t. fpreijen, fpreiten, ausbreiten, zwifchenfperren, 
die Spreißete, Spreizete, fd., der Regenfcyauer, der Spritz⸗ 


der Spreißbafen, ein Rohlenbrennerbafen. [Strichregen. 
die Spreififeder, d. den Windfangfefthaltende Schlagubrfeder. 
das Spreit, Spriet, die Schere, ein gabelförmiges Holz. [de. 
die Spreitdecke, nd., eine Dede zum Ueberbreiten, fd. Spreede: 
bie Spreite, bas Spreiten, bie Auebreitung. [den; d. Splitter, 
der Spreitel, fb., der Spriffel, ein Zapfen, Sproß, Geweihza⸗ 
Spreiten (fpraitan) t. ausbreiten, fpreijen, ausdehnen. 
das Spreitgaen, das Spreijgarn, eine Art Rifchergarne. 
die Spreiti, fb., ber ansgebreitete Hauf oder Flache, e. Haufen, 
das Spreitfegel, das Sprietfegel, ein vierediges Segel, 
der Spreitweizen, ber Wunderweizen. Stellbodens. 
der Spreizbaum, ein Holz der Brauer zum Anſpreizen des 
bie Spreize, eine untergedrängte Stüge, ein Auerholj. 
Spreizen, fpreizeln, i. fpraßen, ſich ausbreiten; t. aufeinander 
fperren, ftäßen; r. ſich brüften, fich breit machen, ſtolziren. 
das Spreisgarn, das Epreitgarn, ein ausgeſpreitetes Meß. 
ber Spreizring, der Eifenring um die Mabe eines Rades. 
bie Spreisftange, eine Sperr⸗ Duerftange, ein Sperrbofj. 
Sprefeln, fb., t. fprenfeln, befprengen, priceln, punftiren. 
Sprengbar, adj. zu fprengen möglich, jerbrechbar. 
ber Sprengbecher, ber Seemöndy, eine Röbrenfchnede, 
ter Sprengblod, ein zum Sprengen dienender Blod. 
das Sprengbüfchel, der Sprengwedel, der Weibwedel.[Weib-, 
die Sprenge, das Sprengen, Befprengen ; das Sprengwaffer, 
die Sprenge, fb., ein kurjer jäber Abfchuß am einer Strafe, 
Sprengen, t. fpringen od. brechen machen, gewaltfam trennen; 
fprigen,, fprüben, ftreuen ; aufjagen; i. jagen, galopirei, 
der Sprengel, ein Sprenggefchier, stopf, strichter ; der Spren: 
tel; der Bezirk, das Gebiet, bie Diöcefe. ſſchränken (Balten). 
Sprengen (fprangen ) t. frumm fägen ober zimmern, ver: 
der Sprenger, der Sprengende; der Springer, die Heufchrede; 
der gefprengte Billarbball ; ein Märtergeräth mit Ringen. 
das Spreng⸗ Faß,⸗Gefäß, die «Kanne, ders Keffel, «Krug, 
sPinfel, -Anaft, » Tag, = Topf, « Trichter, «Wedel, Wiſch: 
d. Faß ıc. zum Sprengen od. Befprengen. [merke zu machen. 
bie Sprenggabel, ein gabelförmiges Schloffereifen, Spreng: 
der Sprenggräber, der Minengräber, sarbeiter, Minenr. 
das Sprenggras, das Brenu⸗, Platz⸗ Sterbegras, das Berft: 
bie Sprenggrube, tammer, die Mine. [gras, ein Riedgras. 
bie Sprengfifte, die Springfifte, Feuerkiſte, eine Schiffemine. 
bie Sprengmaft, eine fparfame jerflreute, Baummaft. 
bie Sprengfugel, in Laufgraben geworfener Feuerballen mit 
Handgranaten ; eine Bombe, Platztugel. [Sprengbeden. 
das Sprengftüd, die Petarde, ein an Thore gefchrobenes 
ber Sprengfel, Sprenzel, die Sprentel, die Done ;der Spren: 
ger, Springfel, Sprinte, Heufprinte, Heufpringer, Graebü- 
pfer, Springftadel, Gefprenger, die Heufchredte.[nen d Pferde. 
bie Sprengmage, die bölzerne Wage am Wagen zum Anfpan- 
bie Sprengtonne, das Sturmfah, die Sturmtufe, den Stür: 
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"menden entgegengewerfene Tonne mıt Schlägen n. Granaten, 
das Sprengwerf, das Sprenggeräth; eim verjiertes ‚Gitter; 
eine lange Balfenverbindung, ein Baltengewölbe, [Brüde. 
die Sprengwerfsbrüde, e. auf einem Sprengwerfe rubende 
bie Sprenfel, die Sprengfel, die Heufchrede; die —— 
Schneide, Schneife, Dohne, das Baumgericht, die Vogel: 
Schlinge; das gefprengte Fleckchen, die Sommerfproffe; nd., 
* Sperrholj. Sprenfelbeinig,trummbeinig.[Schrätelchen. 


das Sprenfelbein, ein frummes Bein, einK&ummbeiniger,das 
der Sprenfelfifch, der gefprenfelte Goldfirch, ein fchön gezeich⸗ 
der Sprenfelbörs, ein gefprenfelter Börs. [neter Stugtopf. 


Sprentelig, adj. fpridelig, gefprentelt, befprengt, tüpfelig, 
Sprenfeln, t. fprideln, befprengen, befprigen. [fledig, toltig. 
Sprenfen, fd., t. mit eimem Gitter verwahren, verfchränfen, 
der Sprenzel, ber Speiler, Anebel, ein Sperrholz, Spreißel. 
Sprenzen, fd., t. befprigen , befprengen, begieffen ; i. brunzen. j 
die Spreu, nd. das Kaff, ſd. Bafter, die Siebe, bie jerfchlage: 
nen Hülfen des Getreides; bie bürren ruchtbodenblättchen ; 
das Gehaltlofe, Leichte, Luftige, Nichtige, der Ausſchuß. 
Spreuartig, adj. der Spreu ähnlich, bälficht, ſchuppicht. 
bas Spreublättchen, ein bürres Aruchtbodenblättchen. 
die Spreublume, eine Art Habnenfamm, Spreuicht, foreu: 
Spreuig, adj. fpreubaltig, voll Spreu. Fäbnlich, sartig. 
ber Spreuboden, ein Boden jur Verwahrung ber Spreu, 
Spreuen, i. fprengen, fein regnen, ſchmutzen, fidern, fifern, 
das Sprenfurtergin Spreu befiebendes Kutter, 
der Spreu⸗Korb, die: Kammer, der sHaften, «Sad: —d, Korb 
der Spreuftein, ber Achrenftein. [e. mit od. zu Spreu. 
der Spreuregen, ein feiner Staubregen, Schhmugregen, Regen 
der Spreuftaub, die feine,jermalmte Spreu.[für große Herren, 
Spreutragend, adj. mit Spreu befegt (Aruchtboden). 
das Sprichwort, Sprüchs, ein Denffpruch im Munde des 
Volkes, ein Sinnfpruch, eine Voltsfentenz; pl., die Bolt 
weisbeit, die Weisbeit auf der Gaſſe. (Sprichwörtern 
das Spridwörterfpiel, die dramatifche Darftellung von 
Spridwörtlich, wortsweiſe, fprihwertäbnlich, burdye.&; 
der u. das Sprickel, nd, e, verborrtes Zweiglein, ein Flectchen, 
Spridelig, adj. prictelig, fprentlig, befprengt. (Schmutzflect 
Sprideln, t. fprenteln, prideln, befprengen, befprigen. 
der Spridelmonat, fd;, der Kothmonat, der Hormüng, 
der Spricder, Spröder, Kaulbaum; e: immer grüner Strauch, 
Spriddeln, nd.,i. mit ausgefpreiteten Beinen fteben. 
der Spriegel, eine bogenförmige Schiene, ein Robrfiäbchen, 
Spriegeln, mit Spriegeln beſtecken od. benageln. Planentuch 
das Spriegeltuch, das über e. Frachtwagen gefpannte Tuch, d. 
der Spriegelmwagen, ein mit Spriegeln überfpannter Wagen, 
der Spriegelzaun, ein aus Holzſchienen geflochtener Baum; 
der Spriejjel, Sproß, Geweibzade ; Leiterfproffe, d Querholz. 
Spriejfen, i. fproffen, riefen, erwachfen ; €; bervortreiben. 
das Spriet, die Schere, die Langwiede, ein Gabelbolzz fchräg 
befeitigte Segelftange. le. Schiffeblodt mit mehreren Löchern, 
der Sprierblod, das sbolj, der Spinntopf, Spinntopfblod, 
das Sprietlägel, das Lägel des Bolienfpriets, auf Kuffen und 
das Sprietfegel, ein vierediges Segel am Spriet. [Schmaden, 
die Sprierjtafe, nd., eine Schiferftange mit einer Gabelipige. 
das Spriettau, das Puttingtan, ein Schiffstau zur Befeſti⸗ 
gung der Stängenwände. [die Raubfleden; Splitterchen. 
die Spriggeln, fo., pl., bie Sommerfproffen, Sommierfleden, 
die Sprietwurft, ein um die Wandtaue gelegtes furjes. Tau. 
der Sprind, nd,, ein Apfelbrecher, e, Stange m.e,Spigenfrone, 
der u. das Spring, die Erhebung des Schiffdeckes nach vorne 
und binten ; ein Auertau am Anfertan; ein Wafferquel. 
die Springader, eine fpringende Wafferader, eine 
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ber Springanker, ein kleinerer Nothänfer, ein Hülfsanter. 
der Springauf, Stehauf, das Priermännsichen ;die Maiblume. 
der Springball, ein fpannfräftiger ausgeftopfter Ball. 
das Springbeden, das Berten eines Springbrunnens. 
der Springbod, der Gemsbock, der Steinbod; die fpringenbe 
Gazelle, der afritanifche Weißarſch. [fpringender Brunnen. 
der Springbrunnen, ein durch inneren Druc laufender oder 
das Springbrunnenbeden, die sfchale, das Springbeden ; eis 
ne Gien s oder Breitmufchel, die Rieſen —, das Waſchbecken. 
die Springe, b. Springer, Springfpinne, Läufer, Schwärmer. 
Springen (ferechen, ferichen, fprincan) i. brechen, beriten, 
plagen, fortfchnellen, büpfen, tanzen, eilig laufen; befpringen, 
die Springerei, das Springen, bas Befpringe. [belegen. 
der Springer, ber Seiltäuger, Zufıfpringer ; das Rößlein im 
Schachfviele; ber Springbafe, das Blaufellchen, eine Kachs⸗ 
art; der Thunfifch ; der Tummler; ein Stichling; ein Börs; 
ein Zippfifch; die Springfpinne; ber Flohfrebs, Waflerflob, 
Seefloh; die Cidechfe; die Wickelraupe; Rußfeffel; e. Fiſcher⸗ 
ter Springfaden, ein plöglich abgefühlter Glasfaden. [ne$. 
die Springfeder, eine zurückſpringende Stablfeber ; Triebfeber, 
Springfederig, adj. elaftifch, zurückſpringend, prallweich. 
der Springfüfch, der fliegende Fiſch. [den Samentapfeln. 
der Springflachs, der Alanglein, eine Klachsart mit fpringen- 
die Springflut, eine bobe ſchnell beranbrechende Hut. 
der Springfuß, ein langer Sinterfuh zum Springen. 


das Springgerätb, Springjeug, bie Epringftöde der Turner. 


das Springglas, ein in kaltes Waffer geworfener leicht jer: 
fpringender Glastropfen, der Springfolben, das Knallglas. 
bie Springgurke, Efeles. [e. Springbengftes oder Befchälere. 
der Springbafer, Sprung⸗, e. Vergütung an d. Eigentbümer 
ber Springbabn, ein tretender Habnn; die Seufchrecte. (feld. 
der Springbans, e. büpfender, munterer Rnabe, e. Springine: 
der Springbafe, der fliegende Safe, Erbbafe, fibirifche Spring⸗ 
der Springhengſt, der Zuchthengſt, der Befchäler. [ratte. 
der Springbeerd, e. mit Springwänden umitellter Bogelbrerd. 
das Springborn, eine Blafenfchnecte ; die Pfeilfchnedte. 
der Springinsfeld, Spring in bie Welt, Springbansg, ein leb⸗ 
der Springfäfer, ber Schnellfäfer. [bafter Knabe. 
der Springfaften, die Springfifte, ein Sprengtaften, die 
Feuerfifte, e. Schiffemine gegen Enternde, [in einer Orgel, 
die Springflappe, das Springventil, eine Windlabenflaupe 
der Springfnoten, Schiffbein,e.Bein a, Oberfuße d. Menſchen. 
der Springfolben, die Bologneferflafche; das Anallgläschen. 
das Springforn, der Springfane, das Treibforn, fortiprin: 
gende Pflanzenfamen. [eität, die Pralltraft, Prallbärte, 
die Springfraft, bie Schnellfraft, die Federfraft, die Elaſti⸗ 
Springfräftig, adj. fchneilträftig, prallfräftig, ſchwungkräf⸗ 
tig, feberfräftig, praflweich, prallhart, elaitifch, 
das Springfraut, der «fame, das s famenfraut, bie gelbe Bal⸗ 
famine, Ungebuld, Rührmichnichtan, Audenhfitlein, Hirfch- 
melde, Wundfraut; eine Art Wolfsmilch, das Scheiffrant, 
bas Kreujfraut, bie Springförner, die Springwurzel. 
bie Springfreffe, e. Art K. mit auffpringenden Samenfchoten. 
bieSpringfugel, e. von 2uftfpeingern gehaltene Gleichgewichts 
bie Springlade, eine Windlade mit Springflappen, [fugel. 
der Springling, der Springer, eine Springfeber. 
die Springluke, eine Meinere Lufe in einer großen Schiffsluke. 
das Springmaal, die bejeichnete Gränze des Springens, 
bie Springmaus, die Springratte, eine fibirifche Mans mit 
. langen Sinterbeinen. [fermüce, ſd. bie Kellermanfe, 
bieSpringmüde, bie Heine graue Mauermäide, die furze Wafs 
der Springochfe, der Buchtochfe, der Buchtftier, ber Bulle. 
bas Springpferd, ber Springhengſt, Zuchthengſt, Befchäler. 
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ı ber Springquell, bie «quelle, ber Spring ‚ &- ſpringende Waſ⸗ 
bie Springratte, bie Springmaus, der Springbafe, [ferquelle. 
ber Springreif, ein Reif zu fünftlichen Sprüngen. [benfchiff. 
der Springreiter, e. Runftreiter. dag Speingfchiff, e.Boms 
der Springrod, ein ſchnell überzumerfender Ueberrod. 
das Springrohr, Springbrunnen:. [und des Wunberbaumes, 
ber Springfame,das Springforn, d. Same des Springfrautes 
das Springfamenfraut,die gelbe Balfamine; d.Springfraut. 
ber Springfchwanz, ein zum Springen bienender Schwanz; 

das Zußfchwanztbierchen, der Erd⸗ od. Pflanzenfloh. [fpinne, 
die Springfpinne, ber Läufer, Schwärmer, Springer, Wolfe: 
die Springftange, bie Schwungftange zum Springen ; Balans 
ber Springftapel, nd., die Heufchrede, sfpringer. [cierftange. 
der Springftod‘, eine Springftange mit dickem Rnopfe ; der 
Fangftod, Btei-, ftift, [Auge, die Stebftangen durch zuſtecken. 
ber Springſtropp, ein um eine Raa gelegtes Schiffstau mit e. 
ber Springtansz, ein Hüpftanz. [taue zwifchen zweien Schiffen. 
die Springtaue, pl., jwei fich bucchkreugende Befeitigunges 
das Springventil, die Springflappe, ein Winblabenventil, 
der Springwall, der Sprigwall, eine Art Wallfiiche. heerde. 
bie Springwand , eine leicht zufallende Barnwand am Vogel⸗ 
die Springwanze, eine fpringende Wanzenart. [Duellwaffer. 
das Springwaffer, durch eigenen Drud emporgetriebenes W.; 
der Springwurm, ber Spulwurm, der Rundwurm, Darms, 
Herjwurm, ein Eingeweidwurm der Pferbe und Meuſchen. 
bie Springwurzel, das Springfraut, Kreuz⸗, Scheiffraut, 
eıne Wolfsmilch mit heftig abführendem Samen ; die Spreng» 
murzel d. Schaßgräber. [Rammelzeit ; die Zeit d. Springflut- 
die Springzeit, die Beit des Springens oder Belegens, bie 
der Sprink, md., ber Spranf, Spranfe, der Heufpringer, die 
ber Sprinfel, der Sprentel, die Bogelichlinge. [Heufchrede. 
der Sprinz, ber blau gefprenfelte Bergfalt, der Blaufuß ; das 
der Sprinzel, ber Sprentel, Sprengfel. [Sperbermännden, 
Sprinzeln, i. blinyeln, äugeln ; t. ſpreizen, fpreiten, fpringen. 
die Spriffel, Spreitel, fb., der Splitter, ein fpiges Stäbchen, 
Spritteln, fb., t. quirlen, querlen. das Sprigbad,e.Sprengs. 
die Sprigbüchfe, eine Sprige; fo., ein ftolzirendes Mädchen. 
die Sprige, Sprünge, nd. bie Brufe, Braufe, die Sprenglans 
ne, ein Werkzeug zum Wafferfprigen ; eine Schifftuttel, 
Sprigelig, adj. fprigelnd, fprübend, Tropfen ober FZunfen 
bas Sprigellicht, ein fprigendes, naffes Zalglicht. [werfend. 
Sprigeln, i. ein wenig fprigen, fpräbeln, fprengen. 
Sprigen (fpriuzan) i. brodeln, brüben, fpräben, fpringen, 
fpringeln, beungen ; t. in Tropfen oder Funken werfen, 
Sprigen, fb., i. fteif emporfteben, fteif geben, fich brüften. 
ber Spritzenbohrer, ein Rotbgiefferbobrer, meffingene Spris 
tzenröhren ausjubohren. [brifant, der Sprigentünftler, 
der Sprigenmacher, ber Sprigenverfertiger, der Sprigenfas 
das Sprisenbaus, ein Schoppen für eine Feuerfpriße, 
der Sprigenmeifter, ber —auffehber, —commandant, —haupts 
das Sprigenrohr, die Röhre einer Feuerfprige, [mann, 
der Spreinfifch, der Nüffelfifch, ein Klipps oder Bandfiſch. 
bas Spritzgebackene, der Sprigfuchen, bie Straube, ein 
fraufes Badwerf, [del:— e. Blas, Kanne ic. zum Sprigen. 
bas Sprigs Glas, bie «Kanne, ber Krug, bie »Möhre, ber ⸗We⸗ 
die Spriggurfe, Springgurfe, die Efelsgurfe. [enden Koth. 
das Sprigleder, ein Seitenleber an Kutfchen gegen anfpris 
der Spritzler, eıner, der im Sprechen den Speichel fprigelt. 
der Sprigling, ein Sprigfuchen ; eine Rorellenart ; ein fpris 
gender Seewurm, ber Meer: oder Seehafe. [ein Kipftier, 
das Sprigmittel, ein eingefprigtes Heilmittel, ein Darmbab, 
die Sprigfchlange, Speir. (Potts, Daft, Weiß⸗ Finuſiſch. 
der Sprigwall, der Walliſch mit der Sprigröhre auf d. Kopft, 








die Spritznudel, durch Sprigen geformte fabenbünne Rubel. 
der Sprigwurm, ein langer runder Eingeweidwurm mit ders 
bünmtem Maule und warjenförmiger Seitenöffnung. 
die Spriege, Speisbüchfe, fp., e. ſtolz einhergehende Dirne. 
Spriejen,i fpteiten, fich brüften, fteif einhergehen, ſpröde thun. 
Spröcheln, fb., i. gern und viel fprechen, ſchwatzen, nd.praten. 
Bir Spröchler, fd., ein Schwäger. Sprock, nd, fpröbe, zer⸗ 
das Sprodaas, bie Frühlingefliege. [drechlich, mür be. 
der Spröcker, ber Spricker, der Faulbaum, ber Hartriegel. 
der Sprockvortheil, ber Hungerhalen, das Borrecht des Ze⸗ 
betitpflichtigen, vor dem Zehnten fein Brodkorn zu nehmen, 
die Sprodiweide, die Bruchweide, die Anadweide, Glasweide. 
Spröde, adj. md., fprod, fprübend, fpringend, leicht brechend, 
bart, unbieafam, gübrig, unempfindlich, faltfinnig, gleichgül⸗ 
tig; raub (Wind); ſd. fang, hager; übel gemifcht (Karben). 
die Spröde, die SprödimPeit, bas fprödeWefen, der Kaltſinn, 
fpröbe Meuferung ; die Berbrechlichteit. [Schein des Kaltſinnes. 
das Spröderbun, bie verftellte Spröbigfeit, ber angenommmme 
ber Spronzel , fb.,bie Sproffe, das Fleckchen, Lebers, Sommer: 
Spronzelin, fommerfprofiig, pridelig, fprenfelig.  [fleddyem. 
der Sproß, die Sprojfe, nd. Sprotte, Sprate, Spratel, das 
Beis, ein junger Schoß einer Pflanze; ber Sprößling. 
de Sproffe, der Spreifiel, der Sprieffel, der Auerſtab, die kei: 
terftufe, der Stab im Keniter. [aufwachfen, aufidyleffen. 
Sproffen, i. nd. fprotten, fpruten, fprieffen , riefen, großen, 
das Sproffenbier, ein durch Fichten: oder Zuckerrohrſproſſen 
die Sproffenfichte, eine norbamerif. Fichte. [verfühtes Bier. 
das Sproffenfenfter, ein bölgernes Fenfter mit Sproffen. 
der Sproſſenkohl, Spargeltobl, e. vielfproffiger jarter Kohl. 
die Sproffenfchabe,e.auf jungen Baunıjweigen lebende Schabe. 
der Sproffer, ver Sproßvogel, der Nachtſchläger, eine große 
ſtartſchlagende Nachtigall; das Nachtigallmännchen, 
das Sprofimemäd)s, ein fproffentreibendes Gewãchs. 
der Sproffohl, Sprutens, Spratens, nd., Koblfpröflinge. 
‚der Sprößling, ber Eprofi, Schoß, das Reis ; der Abtömm: 
der Sproßvogel, ber Sproffer. [ling, ber Rachtomme. 
der Sprott, md., bie Larve der Früblingsfliege als Köder zum 
die Sprotte, ein Heiner Häring, eine Sarbellenart. Fiſchen. 
Sprotten, fpruten, i. fprieffen, bervorwachfen. [Stripperj. 
das Sprotters, nd., der ftrablige Bleiglanz, Blümchenglanz,d. 
die Sprözer, Sprogern, Strös, Stries, Stregern, Hedtentirfche. 
der Spruch, pl. die Sprüche, das Ausgeſprochene, ber Richter: 
fpruch, das Urtbeif, die Entfcheidung; der Dent:, Lehr⸗, Sit: 
ten:, Sinne, Wabls, Kerns, Beweiss, Bibelfpruch ; das Eprichs 
wort, der Gemeinplaß, die Gnome, ar. ; ein Stegreifgedicht, 
ein Keberrein ; der Bötterfprusch, das Drafel. [dungsurkunde, 
ber Spruchbvief, ein fchriftlicher Urtbeilefuruch, die Entſchei⸗ 
das Spruchbuch, ber sweifer, dag <renifter, bie Coucordanj. 
der Spruschdichter, Gnomen⸗, e. Lebr⸗ od, Sittenfpruchdichter. 
Sprüchen, fb., i. reden wie ein Buch, weife reden od.urtdeilen. 
Spruchfäbig, adj. — befugt, urtbeitsfäbig, netbeitsberechtigt. 
Spruchfertig, adj. zum Spruche gebieben, fpruchreif.[gebübr. 
das Spruchgeld, das Sprechgelb;die Urtbeilsgebübr, Sentenz: 
der Spruchgefang, die Motette, das Recitativ. 
Sprüchlich, adj. dentſprüchlich, ſpruchähnlich, aphoriſtiſch. 
das Spruch⸗ Kob, die «Mebde, das -Megifter, der «Meint, die 
»Scheeibart: — d. Lob sc. in oder don Eprüchen, 
ber Spruchmann, der Schiedsrichter, der Vermittler. 
Spruchmäßig, adj. fpruchartig, fpruchäbnlich, forichwörtlich. 
Spruchreid, adj. reich an Dentfprüchen, fententiös. 
die Spreuchfchreibart, bie apboriftiiche Schreibart. [berg. 
der Spruchfprecher, e. obrigfeitlicher Stegreifreimer in Rürn⸗ 
bie Spruchftelle, eine als Lebrſpruch Fenußte Bibelitelle, 
fi 
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Spruchweiſe, adv. in Sprüchen, Spruch für Spruch. 
ber Sprucdyweifer, bas Spruchbuch, sregifter, die Eomcorbany, 
d. Sprüchwort / Spruch, allgemeiner Dentfpruch, Sprichwort, 
bie Sprücke, das Sprückchen, der Broden, das Bruchflüd, bie 
Brüche, das Breitchen, ein Stüd vom Gemeinbader, 
ber Sprudel, der Brobel, der Duell, die Duelle, ber Born. 
ber Sprudelfopf, der Braufelopf, ber Higfopf, Strubeltopf, 
Sprudeln, i. brodeln, bervorriefeln, fprigeln, lebhaft hervors 
quellen ; ftrudeln, verwirrt werben, ungeberbig feun ;t. hafpeln, 
bie Sprubelquelle, (prudelnde, ziefelndennelle, [übereilt fagen. 
ber Sprudelftein, ver Sinter im Sprudel eines Babes, 
das Sprudelmwaifer, bag Auellwaffer. [bende, lebhafte Auge sc. 
das Sprüh : Auge, das s euer, der »Megen, :Wig:— d. ſprü⸗ 
ber Speudler, Strudler, Hafpeler, der Higlopf, Aufbraufende, 
Sprüben, i. ſpringen, funten, fprigen ; t. umberfprengen. 
Sprunen, nd,, ftolg und tadelnd abfprechen, beclamiren. 
der Sprung, pl. Sprünge,das Springen, der Schranz, Ritz, 
Barit, Anatt, fb., Splitter; der Satz, Schwung; das Ab: 
fpringen, die Unterbrechung, der Tonabftand, das Intervall; 
das Befpringen, die Benattung; der Epringfuß, Hinterfuß, 
das Sprungbein; die Sprungweite, eine Heine Entfernung, 
ein Kagenfprung ; der Sprang , die Angel zur Sprungfifches 
zei; pl., die Schliche, das Verfahren, das Berbalten, 
das Sprungbein, der erſte Knochen der Fufiwurzel am menſch⸗ 
lichen Körper. Fiſche fpringen, um fie zu erhafchen. 
bie Sprungfifcherei, das Angeln mit Bifern, nach welchen bie . 
Sprungfertig, adj. um Sprunge bereit, auf dem Sprunge, 
die Sprungflut, Springflut, die böbere Flut um d,Zeit d.Bolls 
u.Neumendes, der Sprumgbafer, Springe. um Springen. 
das Sprunggelent, das Hintertnie des Dierdes ; ein Gelenk 
Sprunggeübt, adj. im Springen geübt oder gewandt, [mine, 
die Sprungfifte, die Springs, Sprengs, Reuerlifie, e. Schiff 
der Sprungriemen, ein Riemen am Bauchgurte und Baume 
gegen das Springen eines Pferdes. [Tage nad der Hochzeit. 
der Sprungtbaler, das Auffpringelgeld , ud., eine Abgabe am 
Sprungweife, adv. im Sprunge, durch einen Sprung. 
der Sprüſſel, der Sprieſſel. Spruten, nd,, fproffen. 
bie Sprütke, nd., ein Apfel- od, Birnenfern, Sprutten, nd., 
die Spruttel, nd., die Sproffe, Sommerfproffe, [forigen, 
der Sprug, fb., das Sprigen ;ein kurzer Regenſchauer. 
Sprügen, fo., i. (dauern, vorübergehend regnen; auscinau⸗ 
die Sprutzete, fp.,der Spruß, e, Negenfchauer, [berfpringen, 
der Sprüger, Sprügling, fd;,eiu jäb auffabrender, empfinds 
bie Spucke, nd., der Speichel, der Geifer. [licher Menſch. 
ber Spucht, nd., ein Wicht, ein Schwärhling, Reigling. 
Spuden, i. fpeicheln, fpeien, fügen ‚ aeifern, nd. qualitern, 
auswerfen, foßen, fich erbrecben. - der Spucker, Speichler, 
Spudig, adj. ſpeüg, fpeichelig, befpuett, «geifert. [berSprigler. 
der Spuckkaſten, das sbeden, fd. der Speugs, Spügs, Speilas 
ften, die Speuztrude. 
Spubdig, nd., ſchmuddelig, (hmngig, unanfebnlich, fubbelig. 
Spubdern, fpübern, fd, i. ſpucken, fpeicheln, geifern, fpeien. 
ber Spuder, Spider, die Spuete, fd., ber Speichel. 
der Spuk, nd. Spoof, das Geſpaͤh, Geſpenſt, bie Erfcheinung, 
Bifion ; ber Lärm, die Umſtände, Weitläufigteiten , fd. Spos 
renjchen, Krawall, Scharivari,Randal, Rumor, Töbs, Spaur. 
Spufen,; i. wachen, fich fpäben ob. ſehen laſſen, umgeben, geis 
ften, erfcheinen, nicht geheuer, nicht richtig fepn; lärmen, to⸗ 
ben,poltern,randalirenzmauchen,urunten,i.Dunfeln (cp leichen. 
die Spuferei, die Munfelei, die Spukgeſchichte, Geiftenerfcheis 
nung, das Gefpenfterwefen; nd. das Gerämpel, Schuremure 5 
Spufbaftig, adj. geifterhaft, geſpenſtiſch. [das Gepolies, 
die Spufftunde, die — jeit, bie Mitternachtftunbe, 
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das Spulback, der Spultaften bei ben Tuchmachern. 
die Spülbitte, der Spülbottich, das Spülfaf, die Spälgelte, 
die Spule, bie Welle, Walze; fb., ber Querl; ber Federkiel, bie 
Poſe ; bie Role, Barnrolle, Spindel; &. bedeckter Ableitungs⸗ 
graben für wildes Waſſer inSaljwerten.[Spälicht, Spälwafler. 
bie Spüle, das Spülen, der Spülfteg, nd. Schölfteg ; das 
das Spuleifen, die Spinbel ober Welle ber Spinnrabfpule. 
Spülen, i. wellen, Wellen ſchlagen ; t. auswerfen, anfegen, ans 
ſchwemmen (ans Ufer); nd. fchölen, auswaſchen (Wäfdye) ; 
fchwenten, reinigen (Gläfer). [fchnurren (Kaßen). 
Spulen, t. auf Spulen winden (Garn); fb., i. freundlich 
die Spulenlade, eine wagerechte Scheerbanf ber Seidenwirfer. 
der Spulenmacher, ber Weberfpulenbrecheler. farbeiter. 
der Spulenzieher, ber Pfuhlzeiniger,, ein Halliſcher Salinen- 
der Spuler, der Weifer, Safpeler. der Spüler, der Wäſcher. 
Spülern, t. hin und berwälzen, nd. wöltern, wahlen. 
das Spül: Faß, » Gefäß, bie »Bütte, »Boffe, = Belte, ber » Kefs 
fel, ber s Kübel, das «Schaf, ber »Napf, s Rumpf, ⸗Kumm, 
die » Stande, » Wanne, = Wafler : — b. Fafı sc. zum Spülen. 
Spulförmig, adj. waljenförmig und bünn, [der Spule. 
das Spulhaus, bas Pfuhlhaus zum Aufjieben bes Waſſers aus 
der Spülgieffer,e. Schiffsichaufel zum Spülen u. Begieffen. 
Spulgen, i pflegen. das Spülicht, Spülig, Spülmaffer. 
der Spülbonig, ber beim Ausbrechen auslaufende Honig. 
das Spülichtfaf, Schweinfaß, der Spüleimer in der Küche. 
ber Spuljunge, ein fpulender Weberlehrling, Weberjunge. 
ber Spulfahn, ein aus einem Stüde gehauener Fiſcherkahn. 
der Spulfaften, ber Spulenfaften am Spulrade der Weber. 
der Spülfelch, ein Kelch mit ungeweibtem Weine in der fatbos 
der Spulforb, ein Korb mit oder zu Spulen. [lifchen Kirche, 
der Spüllappen, der Scheuerlappen in ber Küche. Küche. 
bie Spülmagd, bie Schnmiermagd, die Aufwäfcherinn in der 
ber Spulmusfel, e. fpulförmiger Muskel, e. Kuffoblenmustel. 
die Spulpipe, nd., die Spulpfeife, Weberfpule; eine Pfeifpofe, 
das Spulrad, bie Hafpel, Weife; das Spinnrab, [gras, 
das Spulrohr, ju Weberfpulen brauchbares Rohr; bag Rohr: 
die Spulfpindel, die Spindel, auf welcher bie Spule ſteckt, das 
der Spülftein, ber Ausgußſtein in der Küche. [Spuleifen. 
der Spulwurm ‚ein walzenförmiger Eingeweidbwurm, Nunb-, 
Springs, Darm⸗, Herjwurm; der Regenwurm, die Mette, 
ber Spulwurmftern, der Schlangenfchwan;, ein Seejtern, 
ber Spun, der Spund, Spint, ber Splint des Holzes. 
der Spund, pl. Spünde, bie Spiße, ber Bapfen , Pfropf; bie 
in eine Nutb paffende Holzleifle, der Schwalbenfchwanz ; bas 
Spind, Schrant, das Holjgefüge, bie Bühne. [gebartene Brod. 
ber Spund, der Spint, Splint bes Holjes; das nicht ausge⸗ 
das Spunbband, ber Fafreif zunähft am Spundloche. 
der Spundbaum, ein ſtarker Baum zu Spunbbrettern; ber 
Grund» oder Fachbaum por einem .Berinne. [gexeichte Bier. 
das Spundbier,, das den Mebern beim Flechten eines Bodens 
bas Spundblech, eine Eifenplatte zum Berfchlieffen des Poch: 
ber Spundbohrer, ein großer Spunblochbobrer. Ittoges. 
das Spundbrett, bie Spunddiele, eine Art ftarter Bretter. 
Spünbden, verſpünden, t. mit einem: Spunde verfchlieffen ober 
zufammenfügen; mit in einander geſpündeten Brettern beflei- 
der Spünber, ber Bier-, Weinſpünder, ein Kaffchröter. [bem. 
das Spundgeld, eine Abgabe vom Wein und Bier, 
die Spundhefen, d. Oberhefen b.Bieres.[e.Bretilante zu ſtoßen. 
ber Spundhobel, ein Zifchlerhobel, den Falz und die Ruth an 
der Spundklotz, ber bas Spundloch baltende Abfak an ben 
bie Spundlade, eine verfofindete Winblabe,  [Pochfäulen. 


ber Spundpfahl, ein in einen-andern gelpundeter Pfahl. 
bie Spundfäge, e. Faßbinderſäge, ben Spund ausjufchneiben. 
bas Spundftüd, e. winkelrecht ausgehauener Baum; e. Stüd 
die Spundtiefe, die Mitteltiefe e, Faſſes. [mit-einem Spunde, 
bie Spundbwand, das Spundwerf, e. geſpündete Wand sc, 
ber Spunbzapfen, ber Spunb, der hölzerne Mitteljapfen eines 
ber Spundgiegel, ber Platt-, Flach ziegel, d. Dachzunge. lFaſſes. 
bie Spunelle, bie wilde, krauſe Stachelbeere. [umd abzeichuen. 
Spunzeln ‚nb., t. mit Kohlenſtaub oder Kreide durchſchlagen 
ber Spunner, ud., bie Spoou, Spön, Spen, d. Bige am Euter, 
die Spur (fpnr, fpur) nd, Spoor, das Gepurrte, das Bohrloch, 
bie Fährte, das Wahrzeichen, das Gleis, bie Zußftapfe, das 
bie Spurbiene, bie Späbbiene. [Mertmal, das Vorzeichen, 
das Spurei, ein Meines fehlerhaftes Ei, Sporei. [Treibbeerbe, 
bas Spureifen, ein Meffer zum Ausfchneiden der Spur im 
Spuren, i. Spur halten, im gleidyen Gleife fahren ; modericht 
riechen, faulen. Imerken, wahrnehmen, fühlen, empfinden. 
Spüren (gafpurran) i. Spur fuchen oder finden, wittern, 
der Spürer, ber Späher, ber Spürhund, ber Jäger, Spion. 
die Spürerei, Späberei, bas Ausfpüren, Forſchen. [Schnee. 
ber Spurgang, ber Gang eines Jägers bei frifch gefallenem 
ber Spürgel, Spart, Spurgis, der Knöterich, ein Auttergras. 
bee Spürhengſt, ber Probebengft, ein verſuch sweife jugelaffes 
ner fehlechter Hengſt. [jur Sammlung bes Metalles. 
ber Spurbeerd, ber Treibbeerd mit der Spur oder Vertiefung 
das Spurbols, e. Haſeltuthe, MieSpur im Spurheerde j. machen. 
ber Spürhund, der Spürer, Selle, Gefellmann, Waldmann, 
Knechtel, Hela, Haila, der Leit⸗, Jagbbund; bengalifcher—, 
die Spuria, lat., e. unebel. Tochter. [Hühner od. Wachtelhund, 
Spurifch, adj. unregelmäßig (Rrantheit).- [Sucpfäbigteit. 
die Spürfraft, bas Spürtalent , das Forſchungebermögen, die 
der Spurius, der Banfert, d. Baflard, ein unebelicher Anabe, 
ber Spurks, nd., der Knirps, ein ſchwaches Kerlchen. 
Spurlos, adj. ohne Spur, unbemerfbar. das Spurmeffer 
der Spurnagel,d. Leitnagel am Grubenbunde, [das Spureifen. 
das Spürohr, ein laufchendes Ohr, ein feinbörendes Ohr. 
die Spurre, Spurrei, der Spurer, Spark, bas Nägeleingras, 
der Spurritt, ber Ritt e. Jägers bei frifchgefallenem Schnee, 
die Spürfchwalbe, Spierſchwalbe. lerhaltene unreine Kupfer, 
der Spurftein, ein Abdruckſtein das aus dem Schwarjtupfer 
die Spurtfuhre, Spurtfohre, berXfrummboljbaum, die Heine 
das Spurmwiefel, die Pharaomaus, die —rathe. [Alpentiefer. 
bie Spufe, fb., die Braut. der Spüsling, fb., ber Bräutigam, 
Spufeln, fd., zärtlich reden, fponfiren, fpäßeln, fchön thun. 
die Sputation, lat. d. Speichelabgang, sauswurf. [Räuungen. 
bie Sputatoria, lat., pl., Speichelergußi fördernde Mittel, 
die Spute, nd., Eile, der glüdliche Fortgang, der Fortfchritt. 
ſich Sputen, nd., fich beeilen, haften, vorwärts machen , ſich 
Sputtern, nd., fpübeln, beim Neben fpeicheln. [befleißen. 
Sputig, adj. eılig. bie Spüge, ſd., die Spude, ber Speichel, 
Spüten, fo., i. ſpucken, fpeicheln, fpeien, auswerfen. Iſchuppig. 
der Square, engl.,e, aediger Platz, e. Viered, Squamös, adj. 
ber Staar, ein befannter Bogel mit boppelt gefpaltener Zunge; 
bie Erftarrung, Berdunfelung bes Auges; ber graue —, bis 
Berbunfelung bes Arpftalllinfe; ber fchwause —, eine Bers 
bunfelung der Netzhaut. St! interj.ftall! leiſel nb.tuß 1 tuſſe l 
bas Staar, Stär, fo. , ein Maaß vom 1} Simmer; e. Eentner, 
das Staarauge, eın flleres, ſtarres, fiaarblindes Auge. 
Staaräugig, ftaarblind, adj.am Staar erblindet, ftarzblind, 
die Staarbrille, eine Brille für Leute, denen der Stanz geſto⸗ 
bas Staarfell, ein Fell vor dem Schloche im Auge. [chen ifk, 
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die Staarblinbheit, bie Staaräugigfeit, die Blindheit. 
der Staarborb, Steuerbord. der Staarheber, Nußheher. 
der Staat, bie Statt, der Stand, fd, Drt, Canton, das Reich, 
Band; pl, Befigungen ; der Pak, Pracht, Zurus, Aufwand. 
bie Staatenbefchreibung, die politifcdye Geographie.  [tem. 
der Staatenbund, der sperein,, e. Berbindung mehrerer Staas 
bie Staatenfahne, bie Flagge ber vereinigten Staaten; die 
Prinzenflagge, Draniens, Seefahne, e. oftind. Blafenfchnede, 
bie Staatenfabnennabel, e. längs gefurchte Spindelwalze. 
der Staatenflider, ein unberufener Staatsverbefferer. 
die Staatengefchichte, die Gefchichte mehrerer Staaten. 
bie Staatenfunde, die Staatenlebre, die politifche Geogras 
der Staatenfundige, ber Statiftifer. [pbie, bie Statiftif, 
das Staatenrecht, das Staatsredht, das rechtliche Staatenver: 
die Staatenfeele, das Lebensprincip ber Staaten. lbältniß. 
der Staatenverein, eine Staatenverbindung. [ter Staaten. 
die Staatenverfammlung, Bers der Abgeordneten verbinde: 
die Staatenzerfplitterung, die Zertbeilung der Befigungen, 
bie Dismembration oder Rerftüctelung eines Staates. 
Staatlich, adj. einen Staat betreffend, ftatiftifch, politifch. 
bas Staats + Amt, bie » Ungelegenbeit, ber » Arjt, «Uuffeber, die 
= Ausgabe, » Bank, ber s Beamte, ⸗Bediente, die » Bedienung, 
sBegebenheit, «Bebörbe, der ⸗Berather (Eonful), «Befchluß, 
» Bote, »Blirger, die » Bürgerfchaft, der Diener, die: Dieners 
fchaft, der «Dienft, bie »Einfünfte, das »Einfommen, der «Eins 
richter, bie = Einrichtung, ber = Engel, der » Fehler, der + Feind, 
⸗Freund, das » Bebäube, das »Bebrechen, der » Gefangene, bas 
» Gebeimmiß, der » @ebeimfchreiber, =» Genofle, das = Befchäft, 
bie ⸗Geſchichte, das = Befe, die : Gewalt, bas «But, der «Dans 
del, tie » Kanzelei, der » Kanzler, die «Kaffe, der Kaſſenführer, 
» Kaffenverwalter, die <Kenntnif, ber + Alügler, «Körper, bie 
« Roften, «Zaft, »Zeute, ber Mann, die »Marime, ber «Minis 
fter, dad: Minifterium, der «Mitbfirger, die « Neuigfeit, bas 
»Dberbaupt, das «Papier, bie » Pflicht, der Plan, Math, 
das »Mecht, die »Mechtslehre, ⸗Rechtswiſſenſchaft, = Regel, 
ber »Reichtbum, das s Ruder, bie =» Sache, «Schuld, der ser 
eretär, das »Seeretariat, die «Stelle, der «= Ummälzer, bie -Ums 
wälzung, » Umänderung, sUmfchaffung, Umwandlung, :Bers 
Änderung, = Berwanblung, «Wiedergeburt, ber = Ummanbler, 
bie = Unterbaltung, Verbindung, -Verfaſſung (Eonftitution), 
das : Verbälemiß, die » Berhandblung, bas sBermögen, ber 
Verwalter ,«Berwefer, die s Verwaltung, s Berwefung: — 
d. den Staat betreffende oder angebende Amt ıc.,d. Amt sc. beim 
Staate, für d. St., d. Amt ıc. des Staates od. der Regierung. 
das Staats «Bett, der sDegen, bas =Gepränge, das : Kleid, die 
: Kleidung, ber «Rod, » Diantel, » Pelz, bie = Hofe, der « Hut, 
die: Haube, ⸗Mütze, sPerüfe, «Kutfche, bag «Pferd, der -Was 
gen, ⸗Zimmer: — d. Staats, Pradht:, Prunfs, Putz⸗, Galla⸗, 
die Staatsanweifung, d.—papier, Affignat.[ParadesBett ıc. 
Staatsbürgerlich, adj. einem Staatsbürger jufommend oder 
Staatfch, adj. ftatiök, pruntliebend, prächtig. [obliegenb, 
bie Staatsbame, Hof:; Putz, ein pußliebendes Frauenzimmer. 
Staatserfahren, adj. ſtaatskundig, —Mlug, regierungsfundig. 
bas Staatsfach, die Staatswifenfchaft, Staatslehre; Staats: 
bienft; das Regierungefach. [Staatswiffenfchaft. 
die Staatsgelehrfamkeit, die Staatekunde, die Statiftit; die 
ber Staatsgelehrte, —kundige, ber Statiftifer, dee Rameralift. 
der Staatsgriff, Staatstniff, Staatspfif, Staateftreich, bie 
- Staatslift, ein politiſcher Kniff, ein Gewaltfireich einer Res 
der Staatsgeund, ein gebeimer politifcher Grund. [gierung. 
Staatsflug, Haatserfabren, Aaatsgewanbt, politifch. 
ber Staatsflügler, ber politifche Rannegieffer, b. Regierungss 
der StaatsPuiff, <griff, ein politifches Berfahren. fweifterer, 
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bie Staatsflugbeit, bie Staatsweisheit, bie Politif, = 17; 
bie Staatsfunde, bie Staatentunde, die Statiftit.  [funbig, 
Staatsfundig, adj. verfaffungstunbig, ſtaatsverwaltungẽ⸗ 
bie Staatsfunft, die Politit. der StaatsFünftler, Polititer, 
die Staatslehre, die Staatswiffenfchaft, bie Politik, [tit. 
ber Staatslehrer, ein Lehrer der Staatswiſſenſchaft oderPolis 
die Staatslift, e.politifche Lift, e.pol.Rniff. [fenStiefelfchäften. 
bie Staatsnaht, halbburchgenähte Schufternaht hinten an fteis 
das Staatsopfer, ein bem allgemeinen Beften gebrachtes Opfer. 
der Staatspäcdhter, ein Pächter von Staatseinfünften. 
der Staatsquadfalber, ein ungefchidter Staatstünftler. 
ber Staatsranf, ce, binterliftiger Streich eines Staatsmannes. 
Staatsrefhrlich, zum Staatsrechte gebörend, dem St. gemäß. 
der Staatsrechtslebrer, Publicit. der Staatsroman, ein 
ver Staatsjchalf, alt, e. Staatödiener. [politifcher Roman, 
die Staatsreligion, die in einem Staate berrfchende Religion. 
die Staatsfchrift, e. publiciſtiſche S,, eine, fiber die Staats: 
der Staatsfohriftler,publicittifherSchriftfieller. (verwaltung. 
ber Staatsfpruch, ein Ausfpruch im Namen des Staates, 
ber Staatsftreich, cin fiaatsfluger Streich, [der Luxus. 
bie Staatsfucht, die Pugfucht, die Prunfliebe, der Aufwand, 
der Staatsunterhändler, ber Diplomatiter. [grund. 
die Staatsurfache, der Stantsgrund , ein politifcher Beweg— 
bas Staatsverbrechen, e. Majeitätsverbrechen, Staatsverräs 
ber Staatsverbrecher, Majeftäts:, Staatsverräther, [tberei. 
die Staatsverfammlung, bie Berfammlung des Stanteratbes; 
die Ständeverfammlung. [Polititer, Staatslehrer. 
ber Staatsweife, der Staatslluge, der Staateverftändige, der 
die Staatsweisbeit, die Staatsflugbeit, Regierungsweiebeit. 
ber Staatswirth, d. Staatswirtbfchaftefundige, Kameralift. 
bie Staatswirtbfchaft, die Berwaltung der Staatseinfünfte 
der Staatswig, bie »Hugheit. [und des Staatevermögens. 
die Staatswiſſenſchaft, bie willenfchaftliche Staatsichre; 
eine jur Staatstunit gebörige oder nügliche Wiſſenſchaft. 
Staatswiſſenſchaftlich, ſtatiſtiſch, kameraliſtiſch, politifch. 
das Staatswort, bie Berheißung e. Staats od. Hofmannes. 
der Stab, pl. Stäbe, nd. Staff, der Stamm, Stumpf, bie 
Daube, der Pipenftabz der Stift, Stopfer, Stod, nd. Stipp⸗ 
ftod ; die Stange, Barre, ber Bain ; bie halbrunde Leifte ; ein 
Ringenmaaf von 2 Ellen; ber Maafitab; der Wander-, Hir⸗ 
tens, Bettelftab; der Michteritab , bas Stabgericht, die Ges 
richtebarteit, Berichteftätte, fo., das Ratbhaus; der Heroldes, 
Marſchalls⸗, Befehlshaberſtab, das Scepter ; das Dffijier- 
corps, der Regimentsitab, ber Generalsftab. 
der Stab, fb., ber Gerichteftand, die Gerichtefection; ein Aug 
Saumpferde nebft einem Reitpferbe. [nem Buchitaben, 
die Stabe, ver Buchitab, bie Letter, ein Dructerftäbchen mit eis 
der Stabblock, eine Seitenrippe einer Holyjölle oder Schüte. 
der Stabdegen, der Stockdegen. ber Stabeinguß, die Form 
der Stabel, ein aufrecht ſtehender Pfahl. [gu Sitberitäben. 
das Stabeifen, das Stangeneifen; ein Hohleiſen der Stellma⸗ 
her, die Nabe abzubreben ; der Stabeifenhammer, Stabhams 
mer, ein Eiſenhammer zum Schmieden des Stangeneifene. 
bie Stabelerbfe, bie geftäbelte Erbſe. [Zurnierauffeber 
ber Stabelherr, Stäbelherr, der Stabelmeifter, Turniervogt, 
Stabeln, i. ftaben, buchftabeln, buchftabiren. [verfeben. 
Stäbeln, t. an Stäbe binden ; pfählen; mit halbrunden Leiften 
Staben, t. flabeln, fteuern, vorfagen, vorlefen (einen Eid). 
Staben, geftaben, fd., i. erſtarren, ftarrem, fich verftoden. 
das Stabenbuch, das Buchftabiers, Spllabierbuch, die Bibel. 
der Staber, der Eidftenerer, lehrer, svorfprecher, sporfager. 
das Staberrad,e.unterfchlächtiges Waflerrad m. Binnenfchaus 
bas Staberzeug, ein Staberrad mit feinem Zubehör, [felm 
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das Stabgold, Bold in Staben, Barrengold. [tem Rauheiſen. 
das Stabgericht, die Gerichtebarfeit Über Leben und Tod, ber 
der Stabbammer, der Stabeiſenhammer. GBlutbann. 
ber Stabbalter, der Gerichtspräfibent ; ſd, der Stellvertre: 
der Stabi, fb., der Tölpel, der Töfel, [ter des Landrichters. 
der Stabhobel, ein Tiſchlerhobel zu baldrunden Leiten. 
das Stabholz, das Daubenbolz, gefpaltenes Stammbof;. 
Stabil, adj. fat., beflebend, flandbaft, dauerhaft, feit, bleibend. 
Stabiliren, t. feitfegen, feftftellen, befeftigen. [der Befland. 
bie Stabilität, die Feſtigkeit, Beftändigreit, Dauerbaftigfeit, 
Sträbig, adj. Häumig, fteif, unterfegt, ftark; aus Stäben bes 
fichent. (Hanpmwertemftr.; fo., e. Kreuzer m, e. Biſchofeſtabe. 
der Stabler, Stäbler, der Eiditeuerer ; der Stabelberr; ein 
Stablich, adj. gerichtlich, gerichteberrlich. [Waldarbeiter. 
der Stabreißer, der Stabboljfpalter, Fafdaubenhatier, ein 
Stablos, adj. des Stabes beraubt, ohne Stab ohne Srüge, 
die Stabrechenfunft, das Stabrechen, die Rhabdologie. 
der Stabfchläger, der Holifäller, der Bolz zum Stabreißen 
das Stabyilber, Silber in Stäben, Barrenfilber. [fätt. 
ber Stabsoffizier, ein zum Negimentss oder Beneralftabe ges 
das Stabrbierchen, ein Aufgußtbierchen. [hörender Offizier, 
Stabtragend, adj. einen Stab ju tragen berechtigt, beſtabt. 
der Stabträger, der Vorträger des Bifchofsftabes; nd., ein 
die Stabung, d. Eidesvorlefung, »vorfagung. [Schüßenoffizier. 
die Stabwurz, das Befen., Gärtel:, Küttels, Ganfer:, Zitron⸗, 
Kampferfraut, die Schof:, Schloß, Gert⸗, Girt:, Gentwar;, 
der Gartbeil, abagen, :babn, = bau, die Abers, Abs, Ebers, 
Huber: , Hof, Aldraute, der Ebrifch, Afruſch, das Herrgott; 
das Stabwurzmweiblein, Eppreffentraut. fbölzel, ein Beifuf. 
das Stabwurzmännlein, die aufwärts ftebende Stabwur;. 
bie Srabzange, eine große Stabbammerzange zum Schmieden. 
der Stabzehnte, der Stangenjebnte, eine mit der Zehntruthe 
abgemeffene Abgabe von Feldfrüchten. [flee, die Efparfette. 
bie Stacheläbre, e, jtachelige Aebre; bag Stachelbeu, der Eüfr 
Staccaro, ital., abgelöst, abgeitonen, furz, gebrochen. 
ber Stachel (Machut) eine ſtechende Spige, ein Dorn, Spieh; 
bie Age, Achel, Grachel, Branne, Acbrenfpige; d Siccheiſen. 
bie Stachelaloe, die Igelaloe, eine ftachelige Art der Aloe. 
der Stachelbart, ein Hechender Bart ; ein Rlippfifch. 
derStachelbauc,e. Seefifch m. ſtacheligem Bauche. Wegdorn. 
der Stachelbeerbufch, » rauch, »ftaude; der Stech :, Chrift:, 
bie Stachelbeere, die Groffel., Ehrift«, Kloflers, Alufters, 
Stich, Stick⸗, Rrufel:, Rraus:, Rräufels, Rreuzels, Laus⸗ 
Bleifch >, Stickel⸗, Stintels, Nufels, Agrefibeere, fd. Mau: 
del, Morufel, Sponelle, Eiterbagen, Grünbeere, Grüngel, 
Agreſch, wälfche Erbfe; der Blattapfel, ein immer grüner 
ftachliger Strauch. [fern u, Stacheln dor den Floßen. 
ber Stachelbörs, Stichling, ein Fiſch mit beinharten Schit⸗ 
die Stachelbeerlaus, die Blattiaus auf dem Stachelbeer⸗ 
das Stachelbett, e, unbequemes Lager, Dornenlager. [ftrauche. 
bie Stachelbiene, die gemeine Arbeitsbiene mit einem Stachel. 
die Stachelbirne, die dreiedige Fackeldiſtel in Weftindien. 
die Stacheldolde, die Igeltlette, Aderklette, e, Art Haftdolde. 
der Stacheldrache, der Seedrache, der Echwertfifd, das Pe: 
termännchen, ein Hals: oder Kebifloffer im Mittelmerre, 
bie Stachel: Eidechſe, der » Klob, die « Rloffe , der «Bortfak, bie 
⸗Frucht, das :Gewäche, der »Bürtel, die «Birfe, der «Karpfen, 
„die » Koralle, » Krabbe, der Kranz, » Krebs, Mohn, bie 
Weitſche, die «Scheide, bie «Schere, der ‚Schnabel, ESitz, das 
„bier ; — d, flachelige Eidechfe ic, ober d. Eidechſe ıc. mit 
die Stachelfliege, die gemeine indifche Fliege Ten 
Deutſches Wörterbuch, 
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der Inc ’ Spigfloffer, ein Fiſe de 
verStachelflunder,Strüff-, Theers, vertebt bbutt, e. Platte 
dasStachelgitter, «. ind Stacheltor alle Lfirc m: Hr 
das Stachelgras, das Miebaras, Kietiengrar ,' | 
ſches Gras mit ſtacheligen Köpfen ; das vohrartige —, eine 
tanabifche Graspflanze; d. harige Kröten:, Waldgras, Wat. 
das Stachelbaat, feifes borſtiges $. [ftötengras, Bufcharas. 
Stadhelharig, adj. borſtig fleif behaart. ° Wahnenfuß 
der Stachelhahnenfuß, der gelbblühende Feld⸗ oder Ader: 
der Stachelbafe, eine Abart des Eures, einer Meerhafengars 
das Stachelherz, die notenteiche Bergmufchel.  frung. 
das Stachelheu, die Stachelähre, die Efparfekte, der gemeine 
der Stachelhund, ver Saubund, ein Halfitch. [Cnftlee, 
Stachelicht, adj. ſpitzig wie Stadeln. [befegrer Käfer. 
der Stachelfäfer, der Dornfäfer, Igelt afer, ein mit Stacheln 
Stahelig, adj. voll Staheln; Michelnd. Seitenſchw immer. 
die Stachelfleifche , ein der Kleiſche Oper loben abnlichet 
der Stachelfohl, eine Art Flockenbinme mit fiadheligen Reid 
der Stachelfopf, Streicher, e. Alipps ob. Bambi. [ichuppen. 
der Stachelfragen, ein Iaelfifch mit Kopf iind Haleflacheln. 
das Stachelfeaut, die Saubechel: Tund dem Sigbeinftacdhel 
das Stachelfreuzband, ein Band zwiſchen dem Kreuzbeine 
die Stachelfugel, ein kugelförmiger ftachliger Seefitdh. 
die Stachellinie, der Gabler, ein imbifcher Serfiich. Nigels. 
das Stachelloch, ein 2. am ber Raudecke des mittlern Mei 
Stadyellos, adj. ohne Stacheln, adyelfrei, gta, h 
die Stachelmafrele, der Stöder, das Mürcten, eine ftachlige 
die Stachelmaus, der Stachelmusfel, eine Banpfehne wi⸗ 
fchen den ftacheligen Kortfägen der Wirbelbeitie, [nen. 
Stacheln, t. ftechen, flofen, flupfen, ſtichein, antreiben, ſpor⸗ 
Stäceln, fr., t. ftäblen. die Stachelnatter, rauhe indiſche N. 
die Stachelnuß, die Waller, Weiber, Teich:, Seer, Spignuf, 
Waſſerkaſtanie, strüffel, Jefuiternuß, <müße; der Stedhapfel. 
bie Stachelrede, die Stichelrebe, die Spottrede, bie Wigrede, 
die Satire, eine Rebe voll Anfpielungen und Anzüglichfeiten. 
der Stachelreim, ein Stadhelvers, ein Eyigramm. [Töpel. 
ber Stachelvoche, der Stechroche, der Pfeilfchwanz, ber grüne 
der Stachelrücken, der @lanzwurm, der Goldwurm, die Sees 
maus, die Goldmaus, eine Seeraupe mit ftacheligem Rüden. 
bie Stachelfau, der große Meerftorpion, der groifchuppige 
Drachentopf, ein großer gefräfiger Serfiich, bie 4 Ellen lang. 
bie Stachelfcheide, die Scheide bes Afterftachels bei Inſecten 
eine flachelige Sees ober Meerfcheide.  [lung, Unjüglichteit. 
ber Stacheljchers, ber witz, der Spott, die Stichelei,, Anfpies 
die Stachelfchere, eine Art Krebſe mit ſtacheligen Scheren. 
der Stachelfchlirten, ein Eiefchlitten zum Selbſtfortſchieben 
mit Eisftöcen. [Se gewundene Schn N » 
die Stachelfchnede, die Felſenſchneckt, eine rauhſchalige im 
die Stachelfährift, eine Spottfchrift, ein Pamphlet, Libell, 
bie Stachelfchtwalbe, die Rauch: oder Rüchenfchmwalbe, 
ber Stach elſchwamm, ein Saugfhwanmı ; ein 
Hutſch wamm mit pfriemenförmigen Faſern. [&ibechfe. 
ber Stachelſchwanz, ein Horn: oder Spiehfifch , eine tropifche 
das Stachelfchwein, Stacheltbier, Dornfchwein, e.Säugerbier 


m. langen ſchwarz u, weiß ——— d. Spinnens 
der Stachelfchweinftfch, e. Hornfirch..[fopf, e. 
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der Stacheiſchweinmenſch ein mit Siacheln bemachfener 
Menfch, tin wunderfämes Natürfpiel. [der Stächelfchweine, 
der Stachelfchweinftein, ein Magen: und 5 
der Stachelfeefäfer, eine geftreifte ſtachelige B 
der —S Berk, ———— 
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2. «ran hp rung oben bas Stadtholz, der Stabtwalb, bie —walbung. 
bie Zackenſchoie. 


bas frauzöfiiche Badentsaut. [ber Serigel. 
der Stachelftein, ber Jubenflein, bis verftsinerien Stacheln 
der Stachelftern, Pferdes, e. Art Seeſtern. bie Stacheltaube, 
Stachelvoll, adj. ſlachelig, mit Stacheln bedeckt. le. Igelſiſch. 
der Stachelwirbel, ein ſtacheliges Wirbelthierchen. [rung. 
das Stachelmort, das Etichelwort, eine belsibigenbe Aeuße⸗ 
die Stachelzunge, bie Gemohnheit Stichelreden ju führen, bie 
ber Stad), sen, fo.,e. Hammel, e. mildplofe Biege. [Läfterzunge. 
das Stad, nd., ein Duerbamm von Pfahlmwerk in einem Fluſſe; 
e. Stadens, Stedenzaun, Stadet. Stack, fh., adj. unfruchts 
der Stackdeich, ein durch Pfahlmwert gefchügter Deich.  [bar. 
die Stade, nd., ber Steden, ein jugefpigter Pfahl, Staten, 
der Stadel, Stachel, fb., der Sprietftaten. [Stange. 
Stadeln, fo., t. einen Bod kaftriren, Rad mahen. L[feben. 
Staden, nd.,i. feine Pfähle einſtecken z t. mit Stangen ver- 
das Stader, ein Pallifadenjaun, eine Lattenver zãunung. 
der Stacdmeifter, nd., e. Baumeifter von Deichen u. Dämmen. 
das Stadetenthor, ein Pfablgittertbor. [ge des Ufers. 
das Stackwerk, Stafwert, e. Pfabljaun im Waffer zum Schu: 
der Stad, Staden, das Beftabe, bas Ufer, die Schifflände, der 
der Stabaal, Stabahl, ſd., die Babeldeichfel. (Strand. 
der Stadel, fd., der Stall, bie Heuberge, der Schuppen, bie 
Scheuer ; die Eitadelle, Burgſtall, Burg, Stadtfeſtung. 
der Sradelbof, ein berrfchaftlicher Meierhof. die Stadel, fb., 
der Stadeltrilling, fo., Sperling. [die Stelle wo eiwas ftanb, 
Stadeln, fo., t. aus Baumſtämmen erbauen (ein Gebäube). 
Staden, nd., t. beitätigen, einfegen, beftallen ; geſtatten. 
das Stadium, gr., die Nenn: ob. Raufbahn ; ein Weg vom 125 
Schritten, „y deutfche Meile; die Berlaufjeit.  [atricier. 
der Stadler, ein angeftellter Meier. der Stabtabelige, ber 
bie Stadt, pl. Srädte (fab, tar) ein ummauerter Ort, eine 
die Stadtacht, d. Verbannung aus einer Stadt. [Bürgerfchaft. 
der Stadtadel, die Junkerſchaft, d. Patricierfland einer Stadt. 
das Stadt » Amt, ber Ammann, Anwalt, bie:Arbeit, der «Arzt 
(Phojitue), »Wundarjt, der + Bann, »Bauberr, :Baumeifter, 
Beamte (Municipalbeamte), »Befeblsbaber, die ;Befagung, 
ber «Beutel, sBevollmächtigte, «Bewohner, die »Bewobne: 
zinn, das = Bier, ber Bote, » Brauch, » Bulle, Bürger, »Chis 
rurguf, » Diener, die : Einrichtung, der s Einwohner, = Faͤhn⸗ 
rich, die⸗Feſtung (itadelle), sAlur, «Kran, » Kreibeit -Gaſſe, 
das =» Gebäude, = Gebiet, ⸗Gefängniß, der = Gebeimfchreiber, 
Geiſtlicht, die » Beiftlichteit, das : Geld, die «Gemeine, ber 
sGenoh, die «Gerechtigkeit, ⸗Gerechtſame, das » Bericht, bie 
» Gerichtsbarkeit, die s Gefchichte, dar = Gefeh, : Befprädh, ber 
: Graben, das : Gut, bie Haft (der Etadtarreft), der : Haupt: 
mann, das Ban (Maibbaus), die «Heide, der Herr, d.Hetr⸗ 
ſchaft, der «Hirt, bie shobeit: —d. Amt ıc. bei,ineiner Stadt, 
d. Auit sc. der Stadt. [rinn, eine Kran Bafe, ein Klatfchweib. 
ber Stadebefen, fd., eine Stadiflätfcherinn, Nenigteitsträges 
dar Stadrbuch, das Grunb:, Katafler:, Sopotbetenbuch einer 
das Stadtdorf, ein Dorf im Gebiete einer Stadt. (Stadt. 
Städredurchreifend, adj. viel u. weit reifend, viele St. ſebend. 
der Srädteausfchuß, e.Ausfchuf v. Würgern mehrerer&tädte. 
die Städtebanf, ebemals die Bank der Abgeordneten d. Reiches 
ſtädte zu Negenebnrg. [‚Berwüter : — Beſchützer ıc. von St. 
der Srädte: Belchüger, :Bund (die Hanfe), «Schleifer, Steuer, 
der Srädtetag, eine Berfammlung fädtifcher Abgeordneten. 
der Srädter, seinwohner, »bewohner, sbürger, smann, ⸗menſch. 
Stadtfremd, adj. einer Stadt ober in einer Stadt fremd. 


der Stabtgänfefuß, eine auf Käufern u. Straßen wachſende 


Yet Gänfefuf. [ein Herr aus der Stadt, ein Stäbter. 
der Stadtherr, ein Ratheherr ; ber Berichtsherr einer Stadt; 


Stäptifch, ndj. einer Stadt eigen, ähnlich, amgemeffen, | 
hie Stadt» Jugend, der » Junge, bie « Jangfer, der + Junter, 
» Känmerei, der s Ränmerer, s Keller, das » Kind, bie ⸗Kirche 
ber » Kirchner, bie s Rub, der » Küfter, das s Leben, bie » Leute, 
bas »s Mäpchen, die⸗Magd, bas » Mährchen, der » Dann, die 
»DMannfchaft, dies Befagung, ber s Markt, die »Mauer, ber 
sMenfch, sMift, die «Münze, bas :Münzhaus, der «Mufitus, 
bie »Meuigfeit, ber »Dberfle, bie »Dbrigfeit (der Magiftrat), 
ber Offizier, die » DOrbnung, s Pfarre, der s Pfarrer, » Pfeifer, 
Prediger, «» Priefter, «Math, bas «Mecht, der » Richter, das 
⸗Richteramt, bie » Richterfielle, «Michterwürde, der⸗Schatz, 
Schirmer, dass Echloh, der -Schlüffel, die: Schöne, der 
s Schreiber, die» Schuld, der⸗Schuldheiß, das » Echuldbeis 
Benamt, bie «Schule, der -Schliler, «Schullchrer, das = Sie: 
gel, die » Eitte, der sSoldat, «Theil, das »Ther, der: Thurm, 
bie / Uhr, der s Berwefer, s Berwülter, das » Bieb, »Biertel, der 
» Bogt, die » Bogtei, das » Bolt, bie «Wache, der s Wachtimeis 
fer, die :Wage, ber «Wagen, bie » Währung, der Wald, die 
» Waldung, der «Wall, das «Wappen, die s Weide, «Welt, die 
⸗Wieſe, ber Wirth, sMWobner, die -Wohnung, der : Wunds 
arjt, das⸗Zeichen: — d. Jugend ıc. einer Etabt, bei, in, von 
einer Stadt, d. ädtifche Jugend, Junge, Jungfer, Junfer sc. 
ber Stadtknecht, der Bettelvogt, der Gerichtstiener , Häſcher, 
Stabtfundig, adj. in ber ganzen Stadt befannt. [der Büttel, 
Stäbtlich, adj. einer Stadt ähnlich, ftabtartig, ſtädtiſch. 
der Städtling, der Städter, Stadtbewohner, Stadtmenſch. 
Stadtmäßig, adj. ſtädtiſch, e. Stadt angemeffen. [ter Statt. 
ber Stadtmeifter, e jtädtifcher Polizeimeifter ; Hantwerfe: im 
ber Stadtmenfch, der Stadibewobner, Städter, ein ſtädtiſch 
das Stadtmenſch, fo., eine boffürtige Stäpterinn. [Geſtunter. 
der Stadtmift, der aus der Stadt gebolte Mit, Stadt dünger. 
Stadtlährig, fo., adj. ſtädtiſch, nah Stadtſitte ſchueckend, 
geziert, affectirt. [bung in der Stadt; der Stadtbann. 
die Stadtpflege, bie Berechtigfeitspflege, die Rechtshandba⸗ 
der Stadtpfleger, der Stadtrichter, Stadtvogt, Etabtmeilter. 
die Stabdrpflicht, die Bürgerpflicht, der Bürgereid, — dienſt. 
Stadtpflichtig, adj. der Stadt verpflichtet, ſtadtangebörig. 
der Stabtpbyfifus, der Stabtarzt, Oberarzt in einer Stadt. 
das Stadtrecht, die Gerechtſamen und freibeiten einer Stabi; 
die jtüdtifchen Gefeße; bie ftädtifiche Gerichtebarteit. 
der Stadtrörhling, ein in Städten häufiger Retbſchwanz. 
die Stadrfache, die Stadtangelegenbeit, das Stadteigentbum, 
der Stadtfche, Stabtifche, nd., der Srädter, Stadtbewobner, 
das Stadtſchloß, ein Schlof in der Stadt; die Stadtveſie, Ei⸗ 
bie Stadtfchwalbe, Rauchſchwalbe, Bauernfchwalbe. (tabelle. 
der Stadtfchwimmer, ein in Federn bangender Stadtwagen. 
Stadtumgrängt, adj. von Städten umgeben. [ſtadtverödend. 
Stadtverwüftend, adj. ſtadtverheerend, Nabiperberbend, 
Stadtwärts, adv. nach d. Stadt zu, gegen bie S. (Benehmen. 
bas Stadtwefen, bas Gemeinweſen einer Stadt; das ſtaͤdtiſche 
die Stadolle, Stadulle, nd., der Schoppen, der Stalls und 
das Stafeifen, Stabeifen. [Wagenraum an Wirtbsbäufern. 
der Staf, Staff, pl. Stäfe, nd., der Stab, der Stod, Stecktn. 
ver Stafel, Stofel, fb., bie Stufe, eine Bergmweide, Alpweide; 
ein Wiebfcpoppen, Melffchauer ; die Sennhütte ; Kornfpeicher. 
ber Stäfel, fb., die StÄge. [gung e. Kleides, Steifung e. Hutes. 
bie Staffage, Staffirung, Ausjierung e. Gemaͤldes; Befe 
die Staffel, die Stufe, die Sproffe, der Brad, Abſatz; die Staf⸗ 
felei ; bie Würfelader der Pferde; bie Saumenfurche, 
der Staffel, der Stapel, die Niederlage, „ [ml @urm.f.w. 
bas Staffel: Gut, die sBerechtigteit, bie» Stabt:— d. Star 
Staffelbar, ſd., adj. ftapelbar, am Stapslarte aiederlegtat. 





der indiſcher Baum mit ausgebreiteten Aeſten. 
die e, e. rauhe gelbrötbliche getüpfelte fühe Birne, 
das Staffeleigemälde, ein auf der Staffelei gemaltes Wülb. 
die Staffelei, das Malergeſtell. [Ried im höbern Ehore, 
ber Staffelgefang, der Stufenpfalm, der Staffelpſalm, ein 
der Staffelftein, der Stufenftein ; der Pranger, Schandſtein. 
Staffelmeife, adv. ftufenweife, in Stufen, abfagweife. 
der Staffen, die Staffelfcheibe, eine Scheibe mit zwölf Abfägen 
oder Stumbenfaffeln i. einer Schlagußr. [der Poſtreiter. 
die Stafferte, Stafette, fr., e. reitender Eilbote, der Poftbote, 
Staffiren, t. ausrüften, juftugen, putzen, ſteifen. [bemmaler, 
der Staffirer, Staffiermaler, Anftreicher, Vergolder, ver Stu: 
das Stafbolsz, md., Stabbolz, Faßdaubenholz, die Pipenftäbe. 
Stäfig, ftävig, nd., adj. ſtämmig, fteif, unterfegt, gedrumgen, 
die Staffugel, nd., die Etangentugel. lmuctulõs. 
der Sräfz, Stäfjen, ſd. ein Stift , die Pinne am Stocke, ein 
Schuhnagel obne Kopf, ein metallener Dorn, ein Stachel. 
das Stan, nd ‚ein ftartes Borbertau an einem Schiffemaite. 
das Stagauge, d. un den Topp des Maſtes gefchlungene Stag⸗ 
der Stagblod‘, ein am Stag befefligter Windeblod. lende. 
die Stage⸗ coach, engl., die Landkutſche, die Pofitutfche, 
die Stagel, Stagle, ſd., die Sılye, die Gabelſtange unter 
Stagerig, fd.,adj. ſteifſtebend, gefteift, geitärft, (Wäſchleinen. 
bie Stagfock, bas Borftagfegel auf feinen Seefchiffen. 
das Staggarnat, eine am Stag befeftigte Talje oder Schiffe: 
winde. der Stagel, fb., der Hirfch. [Ständern eines Zaunes. 
die Stangele, Stiggele, fd., ein Sperritedten zwifchen den 
Stasgein, nd., ftaggfen, ftagen, i. Rammeln, ftottern, ftas 
derStagafer, Statzger, fd., d. Stotterer, Stammeler. [mern. 
der Stagfragen, das untere Befeftigungsauge des Stagſeiles. 
das Stagnol, ſ. Stanniol. [fumpfung, die Fäulnif. 
die Stagnation, lat., die Stodung, der Stillſtand, die Bers 
Stagniren, lat , i. jtoden, ſtill fteben, faulen, verfumpfen. 
das Stanfegel, ein obne Raa an das Stag gebängtes Segel. 
bas Stagtafel, das Ladetatel, das Staggarnat, die gewöhnliche 
Stagweife, adr. ſtagähnlich geneigt, fchräg. [Schiffewinde. 
der Stahl (nal) pl. Stäble, fo. Stachel, das Stängel, der 
Bebertiel, die Zeiterfproffe, ein Tifchfun, ein Zeugftreifen ; das 
gebärtete Eifen, die Klinge, der Feuer⸗, Wetzſtahl, Drebeifen ; 
der Deichgrund, bie Unterlage, der Bleiſtempel an Tüchern. 
die Stahl Ader, sArbeit, der » Arbeiter, die «Arjenei, das 
Blech, die Blume, der :Degen, «Drabt, die » Reber, das s Ger 
klirr, s@efchmeide, der Hut, die » Kette, der + Knopf, die = Kuts 
gel, » Kur, der »Zeuchter , das s Mittel, die : Nadel, der : Pans 
jer, Ring, bie «Sache, «Seite, das s Schloß, die : Schnale, 
der Schneider, = Spiegel, die «Ware, : Waffe, das » Wert: — 
d. Ader, Arbeit, Arbeiter, Arjenei sc. von, in, aue, mit Stabl. 
das Stablbad, ein Bad in Stabl⸗ oder Eiſenwaſſer. Holje. 
der Stablbaum, der Sattelbaum, ein Baum mit ftablbartem 
Stablbededt, adj. ftabibepanzert, in Stabl gebarnifcht, 
Stablblau, bl. wie angelaufenerS [Schmelzen u. Schmieden. 
das Stablbrennen, die Berwandlung d. Eifens in Stahl durch 
der Stahlbrenner, der Stabifchmelzer, der Stabibereiter, 
der Stablbrunnen, e. Duelle mit Stahlwaſſer. [Tuchbändter. 
das Stäblchenbuch , das Probenbuch, die Mufterfarte der 
Stablderb, ftabldicht, adj. derb, hart und dicht wie Stab. 
Stablen, nd., t. mit dem Bteiftempel verfeben (Tücher). [fen. 
Stablen, t. Rablbart machen, mit Stabl belegen od. vorfchär: 
Stählern, adj. aus S. gemacht, von S. [Rablvichter Bleiglanz. 
das Stahlerz/ fd., der Pflim, Flinz, ein reiches Eifenerj ; ein 
der Stahlfifh, ein ſtahlgrauer Karpfen im fafpifchen Meere. 
der Stablgaden, »bof. Stablgedrängt, adj. mit Eifentbeilen 
Stablgrün, adj. duntelgrün und bläulich.  [gefchwängert. 
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ber Stablhammer , ein Gammerwirt, 
die Stahlharmonika. c. Torwert mit Stahlfedyrn 
die Stahrhär tung, bie Härtung zu S. [chem oder Anfchlagen. 
Stahlhart, adj. ſeht hart, unbiegſam, ſteinhart, Hart wie St, 
ber Stahlhof, ein banſeatiſcher Hof in London, wo die englis 
der Stah litſch, der Stieglig. [fdyen Tücher geflahlt wurden. 
bie Stablbütte, ein Stahlhammer, eine Erablichmelze. [fein, 
ber StablEnoten, e. Bufak beim Stahlhärten; dichter Braun; 
das Stablfraut, Haubechel, das Lein⸗ od, Flachetraut, Eiſen⸗ 
derStablfuchen,, e. von d. Stahlbütte tommıende Stablplatte, 
bie Stablfugel, e. KRügelchen v. @ifenfeile mit Weinfleinrahm 
die Stablmirtel, pl,, die M. zur Stabltur :bäder sc. [gefmetet, 
bie Stablmorte, ein Nachtfalter auf den Eichen. Minthorn. 
bie Stablnadel, die Nübnadel , ein Thurmborn, e. oſtindiſches 
das Stahlfchiejfen, das Schieffen m. Armbrüſten nach e. Biele, 
das Stahlfpiel, e. Orgelftimme v. angefchlagenenStablitangen. 
der Stahlſtein, das weiße Eifenerz, der ſpathige Eiſenſtein, der 
Plinz; eine Arı Schiefer. [fäure aufgelöft enthält. 
das Stablwarfer, e. Mineralwafler, welches Eifen in Kohlen⸗ 
der Stablweinftein, im Weinfteinrabm mit Eifenfeile ans 
fchieffende grüne fpatbförmige gelbbraun werdende Krpftalle. 
das Stabnftüc, das Mittellüct der Stublichne. [Stabr nijtet, 
der Stahrfübel, Staarfübel, ein bobles Holj, worin de 
der Stähr, Stär, fb., der Schaafbed, der Widder. or 
Stäbren, fb., i. flieren, nach bem Schaafbode verlangen. 
das Stährlamm, ein Bock⸗, ein unbefchnittenes männlichee & 
die Stake, der Staben, e. Steden, Stod, Stange, Pfabl, Latte, 
Stafeln, i. nd. fRäfern, lafern, ſtochern ; fd., Rottern, 
Stafen, t. mit einer Stake ſchieben oder ſtoßen ; unterfuchen, 
ftochern, Hören ; mit Stangen verfeben. der Stakenzaun, e. 
Stangens, Zattenzaun.  [Arbeitender ; ein arıner Schlucker. 
der Stafer, Stader, nd., e. Schur ſtange ein mit e. Stange 
Stafern, nd., i. fochern, bünmbeinig einberfchreiten, fteljen, 
das Stafer, die Stachete, nd., das Stackett, der Eteckenzaun. 
das Stafbols, das zu Erafen brauchbare Hol;. [ftigung. 
das Stafwerf, pas Stackwerk, ein Pfablwerk jur Uferbefes 
der Stalaftit, gr., der Tropfitein, Sinter, Kalfs. [Tropfilein. 
das Stalagma, gr., das Abgetropfie. der Stalanmit,gr., der 
der Stalagmus, bie Staleris, gr., das Abtröpfeln, vie Aung. 
die Stale, nd., die Sproffe, der Sprieffel, die Zeiterjtange, 
der Stalden, fd., die Steile, ein ſteiler Weg, eine Halde. 
der Stall (fat) pl. Ställe, der Stellort, die Viebberge , ber 
Stabdel, Burgftal; Schoppen, Remife. [eine Prerderrantbeit. 
der Stall, vas Staflen oder Sarnen der Pferde jz der lautere — 
dad Stallamr, die Beamten bei einem Marflalle; ein Maritalls 
bie Stallag, fd.,die Etallung, das Stallgelo, die smierbe. lamt. 
der Srallbaum, der Baum zwiſchen zwei Pferden in Ztalle, 
Stallblind, v. langen Steben in e. dunklen Stalle erblindet, 
der Stallbruder, Stallgenof, Wobnungss, Haus⸗, Kammerad. 
der Stall: Bube, die s Dede, der sDienit, das = Hüllen, die »Füts 
terung, das = Beld, der » Geruch, = Junge, » Kittel, = Anecht, 
bie sZeute, der » Meiiter, bie ⸗Meiſterſtelle, Mietbe, s Pacht, 
der Raum, bag «Mo, der =» Schreiber: — d. Bube te. in, 
bei, an dem Stalle oder Marftalle, oder für den Stall, 
Stallen (falan) i. ſtillſtehen, fich ftellen, gerinnen, barnen, 
feuchten; fich vertragen; t. in einen Stall bringen ; ftalten, 
der Staller, nd,, Stellvertreter, Stadthalter, Richter. [geitalten. 
das Stallfüllen, ein im Stalle gepflegtes Küllen ; ein Mutter: 
öbnchen; ein Ladenhüter.  [Budenzins, Murtiftelenzine 
das Stallgeld, die s mierhe; ſd., das Stellgeld, Standgeld , der 
der Stallherr, fo., ein Ratbeberr als Auffeber bes Marftalies, 
das Stallfraut, die eng das Leins oder Flachstraut. 
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se Ställmeifterei, die Stalmeifterfielle, wohnung, das samıt. 
Der Stallochs, der Schlachtochs, Maftoche, Feiſtochs. [Drnat. 
der Stallrock, nd., die Anıtefleibung, die Pontificalien, ber 
Stalltbätig, adj. dem Stalle zugetban, nicht aus dem Stalle 
wollend, ſtallſtaͤtiſch. {mit Jagdnetzen umſtellte Ort. 
die Stallung, das Stellen in den Stall; der Stallraum ; ber 
bie Sraltifa, gr., pl., wildes Fleifch wegbeizende Mittel, 
Stalrifch, adj. zufammenziebend, zurücktreibend, hemmend. 
der Stalteod, nd., e. Staatsmantel, Amtelleid €. Ratbeherrn. 
Stambul, türt., Conſtantinopel. ver Aufzug, Kette, Anfang. 
bat Stamen, pl. Stamina, lat., ber Staubfaden, bie Anthere; 
bad Stamirtett, fd., e. gefchloffene Trink: u. Spielgefelichaft. 
der Stamm (fan, ftamma) pl. Stämme, der Stab, ber ſte⸗ 
bende, ſteife Stengel, ver Baumftod; Die Sippe, Nachlom⸗ 
menfchaft, der Bolkaſtamm; das Geichlecht, bie Linie; eine 
Gattung, Art; das Stammgeld, der Einſatz, bas Kapital ; bie 
Wortwurzel, das Wurzels, Stammmort ;pier Aure, „y Beche, 
bie Stammaloe, bie große Schwertaloe, graue Steugelaloe. 
die Stammältern, Urältern, Stifter e. Etammesed. e. Zinie, 
bie Stammausträge, felbiterwäblte Schiedsgerichte bei einem 
Stamme. Stamern, nb., i. ftanımeln. [fter, die Genealogie, 
ber Stammbaum, die stafel, das Stamm⸗ od, Gefchlechteregi: 
Stamerig, ffamerbaftig, nd., ſtammelnd, im Neben ſtockend. 
die Stammbiene, in boblen Baumſtämmen niftende Biene. 
das Stammblatt, ein anf dem Stamme oder Stengel ſtehen⸗ 
des B.;e. Stammbuchblatt. [Arenntichaftserinnerungebuch. 
das Stammbuch, ein Bedentbuch für Stammperwanbte, rin 
das Stammbuchblatt, ein Blatt aus oder ine. Stammbuche. 
der Stammbuchreiter, ein mit e. Sıb. beläftigender Menſch. 
der Ztammbuchſtabe, ce. Wurzels, e. Grundlaut eines Wortes. 
die Ftammburg, die Burg des Stammparers eines Geſchlechts 
oder einer Linie, der Urfig. [tern ; t. ſtammelud fagen. 
Stammeln, i. laflen, nd. ftamern, mit ber Runge anftoien, ſtot⸗ 
die Stammelfpracdhe, die «rede, Stammelei, der fletternde 
Vortrag, Geftotter. [fhreiben, entitanden ſeyn aus oder von, 
Stammen, i. abftammen, berfommen, entforingen , fich bers 
das Stammende, bas umtere Ende eines gefällten Baumes, 
die Stammendniß, sendung, der Nominativ, ver Subjeetefall, 
der Stammenbonig, fb., ber ausflieffende Honigfrin, 
der Stammerbe, der Erbe eines Stammes oder Geſchlechtes. 
das Stammennägeli, fb., die Lenfoje. [melnd, anſtoßend. 
Stammerig, ftamerig, nb., adj. ftetterig , Notternd, ſtam⸗ 
Stammern, ſtamern, nb.. i. Hanımeln, ftottern, anftogen. 
die Stammesurfunde, e. Geſchlechts⸗, das Geſchlechteregiſtet 
der Stammesvermandte, spriter, sgenoh. [eines Stammes. 
Stammfaul, adj. m Stamme verfault, ſtabfaul, beijfaul, 
die Stammfolge, die Gefchlechtsfelge, die Abſtammung. 
die Stammform, Primitioform , einfachite Geftalı e. Wortes, 
ber Stammfreund, ein Blutefreund, Better, Stammesgenof. 
das Staınmgeld, «gut, das Hauptgeld, die sfumme, d. Kapital, 
der Stammmenof, «verwandte, s freund, Blutsfreund, Wetter. 
Stammgenoßlich, blutsfreundtich, verwandiſchaft⸗, vetterlich. 
bas Ztammgeſtift, bas vermächtniß, e. Eiiftung für Stam⸗ 
mergenoffen. [e. unveräußerlichee Gut; Stammgeld, Kapital. 
das Stammaut, bas Erbgut, Allobialaut ; das Fideitkommiß, 
bas Stamınbaar, ein ſteifes grobes borftiges Wollbaar. 
Stammbarig, adj. bartwollig, arebmollig. [gebrungen. 
Stammbaft, adj. ſtämmig, dick und ftarf, nervig, unterfeßt, 
der Stammbalter, Fortpflanzer e. Stammes oder Geſchlechts. | 
das Stammbaus, bad Sans oder Geſchlecht, aus welchen je: 
der Stammhert, der Stammpater. [mand berſtammt. 


das Stammbolz, bochſtammige Baume, Dberbol; ; aus Sräm: | 


men gefchlagenes Holy. [wie ein Stamm; e. Stamm haben. 
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Stämmicht, -ig, adj. flarf, gebrungen, nervig, mustulös, dich 
bie Stammkarte, Kartenflanım, bie übrig bleibenden Karten. 
bie Stammflafter, eine Klafter Stammholz. [ber Herkunft, 
das Stammland, das Mutterland, das Katerland, bas Land 
Stammländifch,bem :lande angebörend,mutter:,naterlänbifch, 
das Stammlchen, Gut eines ganzen Stammes, Fideitemmik, 
die Stammleifte, Stemmleifte, bie Zabnftange, bie Leuchte, Was 
bie Stammleiter, die Hanpttonleiter. [genleiterftäge. 
ber Stammler, ber Stammieler, der Stotterer, nd. der Stamer⸗ 
bud, der Stamerklas, der Stottermaß. [geleitetes Wort, 
ber Stämmling, der Abftämmling, der Abtömmling; ein ab- 
bie Stammlınie, bie Geſchlechtslinie, bie Geſchlechts folge. 
bie Stammlode, e. ſteifharige Wolllocke. [fender Schöfling. 
die Stammlode, fd., ein aus e. abgebauenen Stamme erwach⸗ 
Stammlos, adj. ohne St. [artig wachſendes Korallenmoos. 
das Stammmoos, ein Moos an Baumftämmen; ein ſtamm⸗ 
die Stammmotte, Schwamm⸗, e.Nachtfalter auf Dbfibäumen. 
die Stamm » Mutter, das :Megifter, die »Meibe, der » Sig, bie 
-Sprache, die sZafel, der » Bater (Patriarch), das «Wer: 
machtniß, s Bermögen, das» Bolt, s Wappen: — d. Muiter, 
Regiſter, Reibe sc, eines Stammes, Geſchlechts, einer Linie. 
die Stammnadel, die Stemmmabel, eine dreiedige Lederuadel. 
bas Stammnennwort, Penn: od. Hauptwort als Stammmert. 
der Stammochs, wind, Zuchlochs, Heerd⸗, Zuchtſtiet, Bulle. 
das Stammpaar, das erfie Paar eines Stammes oder Ge: 
ſchlechtes, die Stammältern, Stammiflifter. _ [fopfipinner. 
bie Stammraupe, in die Rinde legende Raupe, der Große 
ber Stammſchwarm, Stänter, Leibſtork, Murters, ein Bienens 
das Stammjchwein, Zucht⸗. lſchwarm jur Kortpflanzung, 
bie Stammpfilbe, die Wurzel: oder Keimfilbe eines Wortes, 
ter Stammtbeil, Natbeil e. Stammgliedes an der Erbichait des 
der Stammetrager, Lehensträger für e, Stamm, [Stammes 
das Stammpieh, das ciferne Bieb, bleibende Biebinventarium 
die Stammviole, der gelbe Lack, der Goltlad, [eines Gutes, 
die Stammwolle, die hammbarige, fteife, arobe Wolle. 
das Stammmort, bas Primitivum, ein Wurzelwort. 
die Stammmurzel, bie Hauptwurzel, bie Prabls, Serzwurzel, 
das Stammzeitwort, cin Reitwort als Stamımmort. 
bas Stammzumort, ein Umſtandewort als Stammwort. 
die Stammzwiebel, bie Mutterjwicbel, eine Mittelzwiebel. 
Stampdid, ne., adj. fteif und did, nicht ftüfſig genug. 
die Stampe, ber Stempel zur Bildung ber Ubrgebäusfchalen, 
ter Stämpel, f. Stempel. bie Stampelbirne, nd., bie 
Stampen, främpen, t. ftampfen, ſtoßen. [Musfatellerbirne. 
Stämpeneien, fd., i. Schwierigkeiten machen, unnöthige Ein⸗ 
Stampern, fb., t. vertreiben, verjagen. [würfe machen. 
der Stamper, ber Stämper, nd., der Stümpel, die Stanıpfe. 
Stampern, fd., i. tempern, dampern, jaudern, bümeln. 
der Stampf (Namf), die Stampfe, der Stämpel, Stampfel, 
ein Stod ;. Stampfen, Rammtlog, Jungfer, Papierbammer, 
das Stampfeifen, ein Eifenftämpel, ein eiferner Stamptl. 
der Stämpfel, fo., ber Stempel, die Stampfteule. [geben. 
Stämpfeln, fd.,t. ftempeln ; mit furzen Schritten und langfam 
Stampfen (ftamfan)t. nd. ſtampen, tappen, tippen, flupfen, 
ftäupen, ftoßen, jermalmen, prägen; fd., feit auftreten, 
der Stampfer, bie Stampfe, der Stämpel; der Setzkolben; 
das Stampferl, fb., ein Heiner Ruf. [der Stampfende, 
der Stampfgang, ein Mübls 4. Stampfen. die Stampfperfte, 
der Stampfbammer, Dräger, Keffels. Iſd., die Gerſtengraupe. 


| ver Stampfbaufen, der im Bertbeilungstübel zugleich jerfegte 


das Stampfbaus, ein Stampfgebäube. [Lumpenbaufen, 
die Stampfi, Stämpfe, fb., Stampfmühle. Stampfig, gers 
ver Stampfflog, Rammtlotz, det Bär, [fiampfend, untuhig. 





dae Stampfloch, dæoch i. Stampftroge. die Stampfmüble, 
. eine Lohmühle, eine Papiermäble. [Perlen Samenperlen; 
»ie Stampfperle, Stoß, die Heinften zu Arzenieien zerftoßenen 
Stampfreiten, i. ftampfend am Anter bangen (Schiff). 
der Stampffchlägel, die Stampfe, Ramme, Stampfflog, Bär. 
die Stampffee, die flampfende, fur; und heftig ſtohende See. 
das Stampfftag, das Schlingerftag. [ven. 
der Stampffteven, ein lothrecht auf dem Kiele ftehenber Stes 
Stampfftoßen, i. beftig ſtampfen (das Meer). [Stampfmühle. 
das Stampfwerf, ein Stampfen bewegendes Mübhlwerf, eine 
der Stampftrog, ein Trog, worin man ftampft, e. Stampflufe. 
die Stampaılle, ein Stempel, befonders Namenftempel. 
der Stand, pl. Stände (abe) das Steben, ber Zuſtand, Be: 
ftand, die Fortdauer, die Fäbigteit, die Zage, ber Raug, das 
Reichsglied; der Sig, Standort, Anftand, bas Lager, ber 
Fuß, Ständer ; die Hinterfpige eines Elbtahnes z ſd., eine bes 
wegliche Krambude; ein Gängelmagen, ein Standſtuhl. 
tie Standarte, nd. Standare, das Fübntein, die Reiterfabne ; 
bie Lunte, der Schwanz des Wolfes oder Fuchſes; eine lange 
bagere Perfon ; ein bober Kopfpug ; die Stendelmurzel. 
der Standartenjunfer, der Kabnjunter, ein Unteroffizier, 
der Standartenfchub, Fabnens, Kabnenfcheide oder Autteral. 
der Standbaum, der B. jwifchen 2 Etänden im Pferdeitalle, 
das Standbild, die Statue, Bildfäule; e- Bild in ganzer Rigur. 
der Standblod, der Knecht, e. großer Blod am Fuße e. Maſtes. 
das Ständchen, fd. Ständerlein, die nächtliche Begrüßung ber 
Geliebten am Feniter mit Gefang und Spiel, tahnes. 
die Standdiele, eine Planfe ale Schaft am Steuer eines Elb⸗ 
die Stande, der Ständer, ein Bottich mit verlängerten Dau— 
ben als Füßen. [gemachte Weißtraut, Sauerfraut, Sanertobl. 
das Standefraut, fd, der Mangold, dag in einer Stande eins 
der Ständer, ein tebender Balten,, Pforten, ftebende Abzuge: 
röbre; das Laterneifen auf den Schiffen; die Welle eines 
Bangfpilles ; die Flagge eines Gefchwabderführere ; die Stande, 
der Standner, ein Ruber, ein ftebendes Kaf, ein Kifchbälter ; 
ein belegtes Kapital; fd., ein Geftell, Gerüft. (Plaudern, 
ber Ständerling, das Stäanderlein, fd., das Stillfteben zum 
das Ständerbols, die ven Toppitander baltende Heine Raa. 
der Ständerftod, ſd. ein ftebender Stod im Bienenbaufe. 
das Ständermerf, Fach⸗, Ringel =, Zimmerwert einer Wand, 
ber Standesadel, der Adel eines Standes, der einen Stand 
die Standesebe, e. feinem Stande gemäße Ehe. [bildende Abel. 
die Standes: Erböbung , « Gebfbr,, » Gleichbeit, Tracht , das 
Wappen, :Beichen ( Infignie) : — d. Erhöhung ıc.d. Standes, 
die Standesfrau, eine Frau von Stande, e. vornehme Dame, 
Standesgemäß, mäßig, adj. dem S. angemeffen, rangmäsßig. 
der Standesherr, ein Herr von Stande, ein vornehmer Herr; 
tie Standesberrfchaft, bas Stanbesberrngebiet. [e. Freiherr. 
die Standesperfon, e. bobe Perfon, eine vornehme Perfon. 
Lie Ständeverfammlung, bie B. der Landſtände, d. Landtag. 
Standfeft, adj. feſtſtehend, feit, fortbeftebend, beitändig. 
der Standfifch, der am gleichen Orte bleibende F. [Budenzins. 
das Standgeld, Stätte, Bohlengeld, Standgebühr, Stellgeld, 
‚Standhaft, adj. ftandfeft, beftändig, beharrlich , unerfchütters 
lich, unerfchroden , gelaffen, mutbig , ungebeugt , unbefiegt, 
unberjagt, unveränderlich , confequent, ausbauernd; adv, 
fortwährend, fteif und feſt. [feit, Feſtigkeit, Unverbroffenbeit, 
die Standhaftigkeit, die Ausdauer, Bebarrlichteit, Beftändigs 
"die Standhure, eine Gaſſenhure, die an einem Orte bleibt, 
Ständig, adj. fiebend, fefiftebenp, beftändig, beftimmt, fir; nd., 
die Standferze, eine lange Kerze, [geftändig, ſchuldig. 
-Ständifch, adv. emem Stande eigen ober gebührend. 
dir Standlehre, die Statik, d, Lehre vom wagerechten Stande, 
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Standlings, ſd., adv. ſtehend, ftehenden Fußes. ſgrut 
die Standlinie, bie Grunblinie, Bafis, eine.gemeffene Bo 
Standmüthig, adj. muthig, ſtandhaft, umerfproden, uner⸗ 
der Standort,ber Stehort, der Aufenthaltsort, - [ichättert. 
bas Standpferd, eim bereit ſtehendes Pferd, das Melaispferd. . 
der Stand: Plag, »Punct, das »Dinartier ber » Eiern: — b. 
Plag, Punct sc, des Stehens, d. feſte Platz, Punct ie. 
das Standrecht, das Kriegsrecht, das Kriegsgericht , d. ſchnell 
volljogene militãriſche Todesurtheil, die Erſchieſſung. lreiftede. 
bie Standrede, eine im Steben gehaltene Rebe, eine Steg⸗ 
ber Standrebner, ber Stegreifrebner, der Improviſator. 
der Standrif, ber Aufrig eines Gebäudes als ſtehend. [büchfe, 
das Standrohr, das Rohr e. großen Feuerfprige; e. Scheiben⸗ 
bie Standſchaft, biefands od, Reichsftandswürbe; bie gefamms 
der Standftubl, Laufſtuhl, Lauf, Gängelmagen. [ten Stände. 
das Standthier, wild, e. feinen Aufentbalt nicht veränderns 
der Standtrumm, fd., ber Stumpf eines Baumes, [des Thier. 
der Standvogel, &, nicht fortziebeuber B, [dig, ſtandesmäßig. 
der Standwind, e. feſtſtehender, anbaltender W, Standwürs 
die Stange (Manga) md. der Stafen, Steden, Stock, der 
Stamm, Stengel; der Barren, die Schränfflange ; die Lunte, 
der Schwanz des Fuchles und Wolfes; der Stift, die Lauf: 
ftange, Griesftange; das Hegereis; die Handhabe, der Griff; 
ein Seitenftüd am Pferbegebiß; ein Stüd im Büchſenſchloſſe. 
Stängeln, nd., i. liegend mit den Beinen ftoßen, ſpaddeln, 
Stängen, t. mit Stangen verfeben. [frampeln, fperzen. 
der Stangen» Befen, « Borftwiich, das «Blei, + Eifen, » Gitter, 
» Gold, s Holz, der s Käfig, s Anafter, das » Lad, die : Zaterne, 
der «-Auarj, : Salpeter, »Schörl, » Schwefel, tag » Silber, 
der »Spathb Stahl, »Stein, »Tabad (MRolltabad ) , das 
«Wert, der Baum, das = Zinn, der s Birkel: — d. Beſen ıc.anı 
ober in Stangen. [ein Fangeifen für große Raubt hiere. 
das Stangeneifen, das Befeftigungeeifen der Kunfiitangen ; 
die Stangen: Bohne, «Erbe: — d, Stengel: Bobne :c. Feder. 
die Stangenfeder, e. die Stange im Gewebrichloffe baltende 
Stangengerade, adj. pfeilgerade, kerzengerade, ne. flur. 
die Stangengraupe, Holjgraupe, ein Fablerz in den Schie— 
fern zu Äranfenberg. [Windenftange auszubauen. 
der Stangenbammer, ein fharfer Hammer, die Zabne an der 
das Stangenflettern, e. Art Hangklettern, e. Turnerübung. 
das Stangenkraut, die Flachsſeide, der Flachs- od. Zeindotier. 
der Stangenlad, die Zadviole, Goldlad, das gelbe Beilchen. 
die Stangenleinwand, eine gemobelte Leinwand mit überges 
ſchlagenen Fäden. [Dide der Windenftangen b. Schmieden. 
das Stangenmaaß, ein eingeſchnittenes Blechmaaß für bie 
der Stangenpferch, die Stangenbürbe, der Stangenjaun. 
bas Stangenpferd, e. Deichfelpferd zumächft vor bem Wagen. 
bas Stangenrecht, fd. Gantrecht, bas Recht, gepfündete Sar 
chen ju verfteigern. [und Miederziehen des Lockvogels. 
bie Stangenrege, bie hobe Rege, Bogelbeerbftangen zum Aufs 
der Stangenreiter, der Vorſpannknecht. Stanggeln, ib., 
ber Stangenzebnte, der Stabzehnte. li. ftottern, Rammeln, 
der Stangbaken, das Krummeifen, der Hafen zum Anhängen 
ber Zugſtange an das Schachtgeftänge. [ber Undant, Zank. 
ber Stank (fanch) Geftanf, der Dunft, Geruch, üble Geruch, 
ber Stänfer, ber Stinfer, bie Stänferrage, der Illiß; ber 
Theer, die Wagenfchmiere; ein Bänfer, Heger. (Streit, 
die Stänferei, die Unbefugte Durchſuchung; bie Bänterei, ber 
Stänferig,ftinterig,stend.[dhen,Banf erregen,Händel anfangen. 
Stänfern (ſtantharan) i. unbefugt herumfuchen ; Geftant mas 
ber Stangitafen, nd., die Stinfftange, bie Tabackapfeife. 
Stante pede, lat., adv. ſtehenden Fußes, unver züglich, auf 
Stantirt, adj. manirirt, ängftlich od. ſteif gemalt, [ber Stelle. 
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der Stammiöl, bas Blattjinn, die Binnblättchen, die Binmfolie. 
die Stanze, ein Gürtierbunjen mit eingegrabener Beichnung ; 
der Meimfaß, die Strophe, rin Abfag im Liede, ein Bers; 
die Därnfe, md. Dönst, ein heijbares Wohnzimmer, 
das Stanzenbrett,, ein Löcherdretichen der Blumenſchmücker. 
der Stanzenbunzen ‚sftempel, ber gefchnitiene Stahlſtem⸗ 
pel zu Gürtlerderzierungen. [oerzierungen ausjutreiben. 
der Stanzenbammer, ein fchwerer Gürtlerbammer, Metalls 
der Stapel, Stabel, Stab, Staffel, eim ſtehender Pfahl, ein 
Gerüſt, die Schifbauftelle ; ein aufgeihliemter Haufen; bie 
Niederlage ; nd,, ein Landgericht ; mb,, sine Heufchrede. 
Stapelbar, adj. dem Stavelrechte unterworfen. [d. Bauplage. 
der Stapelblod, das «holz, die Unterlagen eines Schiffes auf 
dieStapelgererhtigfeit, Staffel:, d. Stapel:, Nieberlagsrecht. 
das Stapelmut, die ware, fd. Staffelgut, ftabelpares, niebers 
lagerflichtiges Gut. [dern ; fo, betteln; t. auffegen, lügen. 

Stapeln, nd., i. fb. ſtämpfeln, ſtapfen, tappen , berumfchlens 

der Stapelort.:plag,, fo. Staffelort, der Niederlagsort , ein 
Drt mit Stapelrecht, ein fhapelberechtigter Dre; der Ban: 
delsplag, der Handelsbafen, ber Jahrmarkt, der Meßort. 

das Stapelrecht, fr. Staffelrecht, die Stapelgerechtigteit, bas 
Niederlagsrecht, Bendrecht, Kaufrecht ; das Jahtwarttrecht. 

die Stapelftadt, fo, Staffelftadt, der Stapelplag, — ort. 

die Stapelmware, ftapelbare, zu Niederlage und Kaufanbietung 
gejwungene Ware. [Ueberfleigbreit od. Steigloch in e. Baune. 

der Stapf, die Stapfe, der Stapfen, die Stapfete, fb., das 

die Stapfe, Fußhſtapfe, die Zappe, der Auftritt, die Fußſpur. 

Stapfen, ftappen, i. tappen, aufireten, Rapeln, ftoivern, boch 
auftreten, ſteigen, langſam geben, ſchleudern. [tbigen Weg. 

der Stappftein, nd , ein Gangftein, Tritiſtein über einen fo: 

der Stappen, nd., die Gelte, der Schaff, das Schäffel. 

Star, fo.,adj. art, der Stärchi, Sterchi, fe., der Bucht: 

die Stare, ud., die Stelle, die Hofitelle. loche, der Stier, 

der Starenachat,⸗ſtein, Achat m. verfteinerten Korallen u.ftern: 
derStarenbeerd, Bogel: m. Schlagwänden. [förmigen Flecken. 

Starf (farach, ſtatch) adj. Narr, fur, ſteif, bart,derb, ſtörrig, 
ftraff, foerrig, fräftig, groß, wirffam, nadybrüclich, gewaltig. 

das Starkblau, die j. Stärke genommene Schinalte j. Bläuen 

der Starfdenfer, Tiefdenter, Brei, Freigeiſt. [ver Waͤſche. 

die Starke, no., bie Quene, die Färſe, die Mofche, die Schelle, 
die Kalbe, eine jweijabrige Rub, die noch nicht gefalbt bat. 

die Stärfe, die Araft, Macht, Gewalt, dee Nachdruck, die harte 
Seite; das Stärtemebl, der Amidam z biaue—, mit Schmalte 
gebläute Etärte, [laben; weich ſchlagen ( Goldfchlägerbäute). 

Starfen, t. fteifen, fehlichten ; beftärfen, unterflügen ; erquicken, 

Strarfen, i. erftarfen, ftarf werden, Stärfe gewinnen, wachfen. 

das Starfenfalb, ein Erfilingstalb einer Starte oder Färfe. 

der Starkgeiſt, Starfdenter, Freigeiſt; Kraftgeiſt, das Genie. 
die Starfgeifterei, die Areidenferei, die Freigeiſterei. 

Start --ig, adj. ſtarken od arte —babend, 5. B. ftarfgeiflig, 
— zläubig, —gliederig, haufig, —lauig, —leibig, —muste: 
lig, —mutbia, —räderig : — e. ſtarten Geiſt se. habend. 

der Stärffleifter, aus Stärfemebl bereiteter Kleifter. 

das Stärffraut, der Drant, das wilde Kömenmaul; der Meine 
Dorant, Hundefchädel, Meine Katbenafe ; der Wau, das Gilb⸗ 
frant ; die Raffelbinme; eine hanfabntiche Eiiopflanze, 

der Stärfinacher, der Stärtebereiser. [Ammelmehl, Amidamı. 

das Stärfmehl, das feine Mebl, Kraftmehl, Satzmehl, fr. 

bas Stärkmittel, Stärfungsmittel, ein Roborativ, Roborane. 
der Starfmutb, e. feiter Much, Gleichmuth, Stundbaftigfeit. 
das Stärfpulver, ein Stärfungemittel in Geſtalt e. Pulverk, 
der Srärftranf, ein Labetrant, eine ſtärtende Arzenei. [bung. 
die Stärkung, Araftvermebrung, Kräftigung, Erquickung, La: 
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bas Stärfungs: Mahl, » Mittel, der «Kranf: — b. ärfenbe, 
Stärfungsreich, ſeht ſtärtend. [labende, er quickeude Mahl ıc. 
die Stärfwäfche, gefteifte, getärtte, feine Wäſche. [MBafler. 
das Stärfwajfer,, mit aufgelöftem Stärtmehl verwiſchtes 
die Starkwurz, fb., die ſchwar ze Nieswurj. [blindeten Auges. 
bie Starlinfe, Staars, die verbumtelte Arpftallinfe eines ers 
ber Statmag, Stahr⸗, Stabr, Mag; gedantenlofer Shwäger. 
bie Starnadel, Staar;, eine goldene Nadel, d. Staar ju fiechen. 
der Staroft, ehemals e. kön. Landrichier in Polen ; Zeidiermeis 
Starofteilich, zu e. Staroftei gebörend. [fer in ver Kaufig. 
bie Staroftei, die Würde und das Gebiet eines Stareiten, 
Starr (ara) adj. bärr, nd, fuer, fteif, ſtörrig, ſtart, unbiege 
fam, ſtier, unbeweglich, unverwandt, feit, unnachagiebig. 
ber Starr, fb., ber Stern, ein weißer Stirnfled beim Bich. 
das Starrauge, ein ftieres Auge, ein Stierer, €. Starräugiger. 
Starraugen, i. ſtarren, ftieren, ftarı bliden. Starräugig, 
Starrblind, adj. ganz blind, völlig Mind. [fiers, ſtart blickend. 
die Starrblindheit, bie völlige Blindheit. [ber Starrfopf. 
die Starre, die Starrbeit, die Erftarrung. der Starrbals, 
Starren, i. ftarr fepn, fteif fteben; erſtarren ftieren. [famteit. 
die Starrheit, die Erftarrung, Starre, Störrigteit, Unbieg⸗ 
Starrig, fo., ftarr, lörrig; fchwierig. [nd. der Steert, Sterj 
der Starrfnochen, das Schwanzbein, der Schwanztmochen, 
der Starrfopf,der Störrige, ber Trogfopf, der Widerfoänftige, 
Bigenfinnige, Unbiegfame, Unnach giebige.  [fam, unbiegfam. 
Starrföpfig, ftarrfinnig, adj. eigenfinnig, tregig, unfolgs 
die Starrföpfigfeir, -finn, großer Eigenfinn, Unnachgiebigteit, 
die Starrleimwand, grobe fleife Lein⸗ [Troß, Unfelgfamteit. 
die Starrfucht, d. Erftarren d. Glieder, Lähmung, Steifbeit. 
Starrtodt, todt u. erſtatrt. Starrvoll, adj. jum Starrenvell, 
die Startine, fd., ein Weinmaaf, 10 Eimer. _ [vollgepfropft- 
der Starftecher, Staarftecher,, ver Augenarjt, der Deuliſt. 
der Starz, fd., die Stüge, Stärkung, der Beiſtaud, Borichub. 
Starzen, fd., t. ſtart machen, fterzen, anglifiren (ein Pferd). 
Stas, fd., adv. beftig, Roßend. tie Stafe, Stafıs, ar., die 
Stodung von Säften. [dauernd, immerwäbrend; fd., fachte, 
Srät, adj. ftebend, beftändıg, unbeweglich, feit, anbaltend, forts 
Statärifch, lat., ſtebend. verweilend, erlänternd (Zefung). 
die Stäte, Srätigteit, Beftäntigfeit, das Anbalten, die Stand» 
Sräten, beitätigen, vergewiffern, fichern, verbürgen. [baftigteit. 
der Stater, gr., eine Silbermünge v. 4 Drachmen, etwa 22 Bros 
ſchen z Goldmünze v. 20 Eilberprachmen, etwa 4 Äblr. 16 Er. 
die Statbmif, die Gewichtfunde, bie Wage⸗ und Gewidhtsichre. 
Srärig, ftärifch,adj. ftiliftebend (Pferd ) ;ftetig, feit, unbeweg⸗ 
lich, ununterbrochen, fortdauernd, fortlaufend, beſtändig. 
Stärigen, t. ftäten, beftätigen, gewiß machen, befeftigen. 
die Stärigkeit, Stetigs, Unbewegliche, Betändigteit, Ausdauer. 
die Statif,gr., Standlebre, Gleichgewichtslebrei, ver Mechanit. 
die Station, Poftitation, der Standort, Haltort, die Poſtraſt; 
die Schifflände, Anfubrt ; die Stelle, d. Stand, Pollen ; Woh⸗ 
die Statilogie, gr., die Echnelllefelebre. [nung und Koft. 
Starionär,adj.ftillftebend ; feftgeitellt, beftändig, fortbeitebenn. 
der Stationär, der Stillftebende, Angeflellte; der Pfarrges 
Stationirt, angeitellt, poſtirt, aufgentellt. [bülfe, Hälfspfarrer. 
Stationiren, t. anftellen ; i. ſtillſtehen und beten, Standgebete 
Statiös, nd. ftaarfch, fattlich, pruntend, prangend. [balten. 
Statifch, adj. aleichgewichtig, fand: oder waaglebrig. 
der Statift, e. ſtummer Schaufpieler. die Statiftif, Staatens 
der Statiftiker, ein Staatenfundiger, [funde, —beichreibung. 
Statiftifch, adj. ftaatsfundig, Staaten befchreibend. 
das Stativ, lat., ein Geftell zu Mehwerkjeugen , e. Stellgerüſt. 
der Starfch, fpigiges Riedgrac. die Starte, ein Züllen. [Plag. 
| die Statt, Srärte (fat, ſteti) nd. Städe, die Stelle, ber Dirt, 





Seattbar, adj. Rattbaft, geftattibar, jugebbar, einräumbar. 
dasSrärtegeld,nd. Stäbes,Stand:, Stellgeld auf Jahrmärftes, 
Gtättelos, adj. heimathios, rubelos, ohme bleibende Stätte, 
Statten, i. Statt finden ; zu Statten fommen ; t. geſtatten, zu⸗ 
der Starter, fb., e. junger Alphitt. [geben, beftatten, beerdigen. 
Stattern, fd., t. treiben, hüten (das Aippich jur Meifftätte). 
Statthaft, adj. geflatibar, erlaubt, rechtlich; fb., rarbefähig. 
der Statthalter, der Stellvertreter, nd. Staller; der Hofmei⸗ 
fter, Berwalter; der Gouverneur, Bicelönig, der Zaudpfleger, 
Bandbvogt ; Lientenant ; Erfagmann.  [biet, die —wohnung. 
bie Statthalterei, die Stattbalterwürde, — ſchaft, das —ges 
Startbalterifch,adj. einem Statthalter ähnlich od. gehörend. 
Stattbaltern, i. Statthalter fepn, ben Statthalter machen. 
die Stattbalterfchaft, würde, die —flelle, das —amt, das 
—gebirt.  [febnlich,einträglich ; ſcheinbar, wichtig ſcheinend. 
Stattlich, adj. nd. ſtaatſch, Natiös, prächtig, vorzüglich, ans 
Stattnebmig, »findend, getattbar, anwendbar, Platz greifend. 
die Statue, Statüe, fr., die Bildffule, dag Standbild, Ehren: 
fäule, der Statuarius, lat., der Bildhauer, [finden laffen, 
Statuwiren, t. feftfeßen, aufitellen, annehmen, zugeiteben, Statt 
die Statur, lat., die Leibesgeſtalt, der Wuchs, die Leibesgröße. 
derStatus,lat., Stand, Aus ; Lage, Beſchaffenheit, Berfaſſung. 
das Statũt, lat., Befeg, die Sakung, Verordnung, Grundgefeg. 
Statutarifch, adj. verorduungsmänig, gefeglich, landesüblich, 
Se Stau, das Stauen, der Stillitand des Waflers ; d. Hemmen, 
Schwellen des Waſſers. * [fie Niedrigfeit, die Armuth. 
ver Staub, nd. Stoff, Zupf, Tüpfel, Tippel, der Mulm,d. Afche; 
das Staubaftermoos, Staubmoos, die —pflanze, e,ichimmel: 
Staubartig, sähnlich, förmig, »icht. [förmigesStaubgewäche, 
der Staubbad), ein als Waſſerfall jeritäubender Bach, 
der Staubbalg, der Staubbeutel; ein Samenjtaubbälgchen 
Staubbededt, adj. beftäubt, jtaubig. [der Moosblume, 
der Staubbefen, die Staubeule, e. Handbefen zum Abftäuben. 
der Staubbeutel, der Staubbehälter, das Staubbehältniß, 
der —balg, die —hülfe, —tolbe, das —fach, ein hobler Kör: 
ber Staubbewohner, Erbenbewohner.[per mit Blumenſtaub. 
berStaubboden, B.über d. Beutelfaften, d. Staubmehl zu fam- 
die Staubbliite, die männl. Zeugungstbeile e. Blume, [mein, 
der Staubbofift, (hwamm, Bofit m. ſtaubähnlichem Samen, 
der Staubbrand, e. beim Dreſchen jerftäubender B. im Weizen, 
die Staubbürfte, die Kleiderbürſte. Stäubelig, fd. nach St. 
Stäubeln, fp., i. nach Staub riechen oder ſchmecken. [riechend. 
Stauben, i. ſtieben, md. löben, als Staub umberjliegen, flös 
bern, fein fchneien, [machen (Kelbbühner) ; vom St.reinigen, 
Stäuben, Staub erregen, umberftreuen, pubern ; ftieben, Roth 
der Stauber, fb., der Staubſchwamm, Stieber, Bofilt. 
der Stäuber, nd Stöber, Stöver, ein Bettenftopfer ; ein Fle⸗ 
berwifch, Wedel ; e.auftreibender Jagbbund. die Stauberde, 
troctene verftäubende@rde, [i.ftaubähnlich fallen, fein ſchneien. 
Stäubern, t. aufftöbern, aufjagen ; durchftöbern, durchfuchen ; 
das Staubfach, der Staubbeutel, sbehälter. [Staubbeutels. 
ber Staubfaben, Staubträger, der Stiel oder Stengel des 
Staubfadenförmig, adj. einem Staubfaden ähnlich. 
vie Staubfeder, Hlanm—. die Staubfege, e. feine Rornfege, 
bie Staubflechte, eine fhaubige Flechte ; das Staubmoos. 
der Staubflügel, ein wie mit Staub beftreuter Flügel. 
dee Staubflügler, der Staubvogel, ein Schmetterling. 
da⸗ Staub· Bebirt, + Gebilde, »Befäh (Stamen), : Gefchlecht, 
» Beicyönf, = Bewädht, s Gewebe, : Gewölt, »Bewühl, der ⸗Hũ⸗ 
nel, bie «Hülle, » Hülfe, der « Kalt, ber ⸗Kloß, die s Rolbe, das 
»Rorn, :Körnchen, das ⸗riechen, ber »Striecher, die «Lawine, 
der ·Lecter, bie sBederei, der »Beib, «Mantel, «Menich, «Pinfel, 
die » Rimbe , der » Same, das ⸗Sieb, der » Sohn, » Tabadt, bie 





» Zodpter, her » Träger, : Wirbel, bie Wolfe: — b. Gebiet c. 
des Staubea, im, zu, gegen, vom Staub, d, ſtaubige, hambich- 
te Gehiet, Gebilde sc.  [menitaub beftebender Blütbenibeil. 
bus Staubgefüß, ein ans Staubfaben, Staubbeutel und Blu⸗ 
Staubgeboren, adj. im Staube geboren, niebrig, vergäuglich, 
Staubgesründer, adj. aus Staub gefchaffen. lirdiſch. 
Staubgleich, adj. niedrig, wertbios, vergänglärh, itdiſch. 
bas Staubbaar, nd. Stoffbaar, der feimende Bart, Milchbart. 
ber Staubhbanf, ver männliche oder fruchtbare Hanf. [men 
bie Staubhaut, Samens, bie Schwammbaut an den Schwäm⸗ 
Staubig, adj. befläubt, ftaubenthaltend, stragend, ſtãubend. 
der Staubfamm, Puder⸗, Riftamım, e. enger Kamm, Elfenbeins 
ver Stäubling, der Staubgeborne, Erdenfohn. [fanım. 
die Staublausg, eine fehr Heine Kopflaus, die Papier: od. Büs 
das Staubmehl, das Flugmehl, ver Mehlſtaub. ſcherlaus. 
bas Staubmoos, Sıaubafter:, Haar, Haaraftermoos, der 
Haarfdywanım,die Staubpjlanze,das (himmelförmige Staubs 
gewächs, Staubgewebe, Fadenmoos. 
die Staubperle, Samens, Lotbperle, die Heinfte Art Perlen. 
die Staubpflanze, das Staubmoos. [regen, fd. die Staubete. 
der Staubvegen, nd., Stoff:, Sabbe:, Schuudder⸗, Schmutz⸗ 
Staubregen, v. imp. ſchmutztegen, ſchmutzen, Räubern. 
die Staubröthe, das: rorb, der Mull, die zuerſt geitampfte 
der Staubfand, der Flugſand. [feinwnrjlige Kärberrönbe, 
die Staubfäge, bas Staubzeup, eine Rammmacherfäge mit 2 
Blättern, die Bäbne ber Staubtämme einzufchneiden. 
der Staubfame, Meiner Raubäbnlicher verfliegender Same. 
der Staubfhwamm, der Augelihwamm, Bofilt, Bubens, 
Weiber, Puffs, Pfaff, Wolfe, Sunds-, Bagen-, Kra⸗, Stois 
bene, Blindfiit, Giftichwamm, Boldfhwanm , das Rabeneı, 
Stieber, Stauber , tauber Schwamm, Trudenbeutel,, Wolfe: 
furz ; das Staubmoos; ein wie befiäubter Blätterſchwamm. 
das Staubfieb, Haarfleb, ein fehr feines Sieb, die Staubfege. 
die Staubfpinne, die Kebrichtfpinne, Wintels, Hausfpinne. 
Staubummölft, adj. von Staubmwolten umgeben, umjtäubt. 
der Staubvogel, der Staubflägler, ein Schmetterling. 
der Staubweg, ber Piſtill, der Stempel, ein Theil ver weiblis 
chen Blume. das Staubzeug, die Staubfäge. [regend, 
Staubwirbelnd, swölfend, adj. Etaubwirbel, ; wolten er: 
ber Stauch, die Stauche, fd., ber Staucher, Stutz, Schliefer, 
ein furjer enger Muff; der Aermel; eine Art Schleier, 
Stauchen, nd. ftauen, flufen, t. ſtechen, ftampfen, tauchen, 
tucken, Roßen, bichten, anfchwellen, kür zen, niederfeßen ; däm⸗ 
pfen, nd. ſtoven, ftöfen. (Flachsbündel; ein Häufchen Torf. 
die Stauche, das Stauchen; ud., bie Stufe, ein aufgeftelltes 
die Stauchenbudlerinn, » büglerinn, fb., eine Schleieraufs 
fiederinn. Stauchenbleidy,fd., bleich u. fräntlich. [zu halten. 
bie Stauchzange, eine Zange das Eifen beim Kürzerfchmieden 
das Stauchenzeug, fb. ein bünm gewobenes, feines Reinenzeug. 
ber Staucher, fb. ber Muff, ein Borberärmel, ein Fauſthand⸗ 
(hub, ein Handſchuh ohne Finger ; das Stübbich, ein Faß. 
ber Stauchweger, ein unterer Kimmmeger im Schiffbaue. 
bie Staude, fd, Stube (ftubi) ein niebriger Stamm od, Sten⸗ 
gel, c. niebriges Gemwächs mit holzigem Stengel; der Strauch 
ver Staudeich, c. hochgelegener Deich, e. Nothdamm. [Buſch. 
die Staubenbeere, Heibelbeere, bie ſchwarzblaue Waldbeere. 
ber Staubenbrütler, :ganyger, fb., motacilla eurruea L 
der Staudbendotter, ber Staudenhederich, ber ſtaudenar⸗ 
tige Flachs⸗ oder Leindetter. [Stengel, eine Staube, 
das Staubengewächs, ein miebriges Gewächs mit holzigem 
bie Staudengerfte, die Blatts, bie jweizeilige Sommergerfie. 
der Staudenbopfen, der Hecken⸗ Rafen;, Weidenhopfen, ber 
der Staudenklee, die Gemürjftaube. [wilde Hopfen. 
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die Staudenkoralle, bie edle Koralle, die gezweigte zellige X. 
das Staudenkorn, bas Etollforn, der Staudenroggen ; ein 
bie Staudenmelde,lrauchartigeM. [mebrbalmiger Roagen. 
der Staudenfchnapper, ein dem Rothkehlchen ähnliches Bö⸗ 
der Staubdenfelleri, ein hochwachſender Selleri. lgelchen. 
das Staudenvogerl, ſo., bie Heine Robrbonmel. [metve. 
der Stauberich, vielfamiger Gänfefuh, Fifchmelde; Strauch⸗ 
Staudicht , adj. flaudenartig, einer Staube ähnlich , holzicht, 
Staudig, adj. mit Stauden bemachfen, fo. ſtudig.  [ftengelig. 
Stauen, nd., t. fteben machen, ftauchen, ftufen, zuſammen⸗ 
drängen, paden, aufhalten, ſchwellen, aufdämmen, ſchutzen, 
der Stauer, ber Schiffepader. [aufitapeln, auffegen. 
der Stauf, f., das Stoof, nd., ein Becher , ein Krabbenmaafi; 
eine Kanne von 14 Maafi; die Stufe, Spiße; die Feuertieke. 
das Stanbolz, das Knüppels oder Stabbolz jum Stauen. 
der Staufeil, nb., ein Keil zur Feſthaltung eines Kaffee. 
Staumen, i. verfteinen, ftabnen, erfteifen, eritarren, vor Ber: 
wunderung verftummen, fich wandern, große Augen machen. 
Staunenswürdig, adj. bewundernswärbig, eritaunlich, ſtau⸗ 
das Staunen, d. Berftunmen, die Bermunderung. [nenswertb. 
Staunenvoll, adj. erftaunt, angedonnert, verftummt, erichro= 
der Staupbefen, die Rutbe zum Stiupen. [den, entfegt. 
die Staupe (ſtiupa) der Staupenfchlag, das Stäupenz der 
Schnupfen; der Taumel und Durchfall der Schafe. 
Sräupen (finpan) t. nd, ftüpen, mit Ruthen fchlagen, fd. 
ſchmitzen, ſchmützen, veitfchen. [fer, der Staupbeſen. 
der Staupenfchlag, die Rüchtigung mit Rutben durch den Hens 
der Staurölater, gr., Areuzanbeter. der Staurolith, Kreuz: 
ver Staurepbör, der Kreuzträger bei Procefitonen. ſſtein. 
dus Stauwaſſer, nd., geftauetes, aufgefchwelltes, zurüdgebal; 
die Ztauze, ſd. eine ftechende Eumpfmüde.  [tenes Waſſer. 
tie Stave, Stove, nb., die Stube, Badſtube; dad Feuerſtüb⸗ 
der Fräver, nd., der Bader.  [chen, die Feuerſorge, die Kiefe. 
Staven, nd., t. ftoven, dämpfen, verdämpft braten; fteifen, 
itirfen, ftäbeln, ftaben, fteuern (dem Eid), vorlefen, vorfagen. 
ver Stavenfad, nd., e. Sad mit Schrot u, Eifenftäbchen, aus 
Stävig, ud., ſtäbig, ſtämmig, Reif. Schiffskanonen gefchoffen. 
Stazen, ſtazzen, ſd i. ftottern, ftammeln, nd. ſtamern. 
ver Ztealith, der Steatit, ber Speckſtein, der Schmeerſtein. 
tat Steamboat, engl., ein Dampfboot, ein Dampffchiff. 
der Steampot, enal., der Dampftopf zum Einbauchen warmer 
ver Stearin, Steatin, gr., ber Talgſtoff, Fettſtoff. [Dünfle. 
die Srestiniichter , gereinigte Talglichte. das Steäras, 
Stestinifch, adj. tafgig. [Steätas, gr., talgfaures Salı. 
der Steatit, gr., der Speckſtein, der Seifenftein; eine Talgaes 
ſchwulſtz die Fettſucht, die Hoperpimẽla. [oder talgartig. 
die Steatocele, gr., Fett⸗, Talgbruch,. Steatödes, gr., ſpeck⸗ 
das Steatöm, gr., Speckgeſchwulſt. Steatomatifch, ſpeckge⸗ 
der Steatornis, der Speckvogel in Südamerika. [fchmwälftig. 
die Srearöfis, Talgbildung. Stebellen, f.,i. bin u. bergeben. 
ver Stechapfel, ber Dern:, Duechs, Rauchapfel, die Stachel⸗ 
nuß, Dorn:, Xaeletopf, Tollfrant. Tolltörner, Igelstolben, 
Krötenmelse, Aliegentraut, Schwarztümmel, e. Giftfrucht ; die 
das Stechapfe:Fraut, spflangez Nachtfchatten. [Stechpalme, 
die Stechbabn, der Rechtplag, Turnierplag, bie Turnierbahn, 
der Stehbaum, die Srechpatme; der Wacholderſtrauch. 
der Stechbart, ein ftechender Bart, der Stachelbart. 
vie Stechbeere, der Kellerhale; die Stachelberre. 
derStechbeutel, :eifen,e. smeißel. [d. Neejlägels gegen bie Raa. 
der Stechbolzen, ein fpigiger Bolzen ; ein Tahı jur Befeſtigung 
der Stechdanf, der Zurnierbant, der Preis für ben Sieg im 
der Stechbürtel, mb., ber Stechling, der Stichling. [Stechen. 
der Stechdenen, ein Degen zum Stechen, ein Stoſidegen. 
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der Stechdorn, ber Haffı, Seekreuz⸗, Kreuz⸗, Chriſt⸗ JIuden⸗ 
bie Stecheiche, die Stechvalme. [dorn;der Stachelbeerftraudy, 
das Stecheifen, ein fpiges oder fcharfes, breites oder rundes 
Eifen z. Stechen ; das geftochene od. abgelaflene Schmelzeifen. 
Stechen, nd. teten (Nechan, iſtechan) tuden, tauchen, tumten, 
anticken, ftauchen, mit einer Spige verlegen, jtupfen, ſtoßen; 
ſtechend fchmerzen ; fticheln, fRachelm; ausftechen ; Überbieten ; 
in den Abzug fegen (das VBüchfenfhloh); ſd., ſchlachten; 
ringen, fänıpfen, wetteifern, einander ausftechen. [Schmerz. 
bas Stechen, das Lanjenbrechen, das Turnier; ein ſtechender 
der Stecher, ein fiedyender Arbeiter oder Künftier; ein Eiſen 
zum Stechen ; die Hebeftange im DOrgelbalge; der Bentilprabt 
in Flötenubren; der Schneller am Büchfenfchloffe; ein Ber: 
längerungsftid am Schiffebaubolje; das Kopffach am Hute. 
ber Stecherling, Stiche. der Stecherlohn, Stedys, sgeld. 
ber Stech : Rifch, die⸗Fliege, «Gabel, das⸗Gezeug, die + Heber, 
das «Holz, die sfanze, das ⸗Laub, der » Schwanz, « Erabi, die 
» Waffe, die »Webr, das » Wert, » Wort, »Beug:— d. ſtechende 
Bitch u. ſ. w. oder d. Rifch, Rliege, Gabel u. f. w. zum Stechen. 
der Stechginſter, ver ftachelige Pfriemen, Storpionpfrienten, 
d. Storpionfraut, Heckſamen, eine gelbblübende Hülfenftaude, 
ber Stechgrofchen, eine Abgabe einer Wittwe an die Grunde 
obrigfeit für die Erlaubnig wieder 4. beuratben, [jimmerleute, 
bie Stechgirdfe, nd., ein bobter Meitiel oder Betel der Schiffes 
der Stechbammel, ein zum Abftechen beftimmter Sammel. 
ber Stechbandel, Taufchs. der Stechbaufen, e. Haufen Stech⸗ 
ber Stechbelm, der Turnierbeim. [vieb d. b. Schlachtvieh 
der Stechk amm, Nadlerwertjeug, bie Napdelbriefe vorzuftechen. 
die Stechfanne, nd., ein Stübchen, 4 Quart, „4 DOrboft. 
bie StechFerndiftel, die Marien: oder Frauendiſtel. 
das Stech kiſſen, ein fanpgefüllte« Leverfiffen der Kupferftecher. 
der StechFlee, der Echnedentlee, die —Injerne. ESchiffbau. 
das Stechfinie, das bangende, aufs und niederitebende Knie im 
dat Stechforn, Stechfraut, Stechferndiftel, die Marien: oder 
Frauendiſtel [eiftel, e. Art Kratztraut m. ſtacheligen Kelchen. 
das Stechfraut, Stechtorn; die fpanifche Diftel, große Fiſch⸗ 
der Stechleuchter, ein Steckleuchter. der Stechling, Stidys 
der Stechlig, der Stieglig. [ling, ein Stachelſiſchchen. 
der Stechlöffel und das —meffer, Münzwertjeuge beim Guß 
der Eilberzainen. das Stechpferd, das Turnierpferd, 
bie Stechnelfe, der filjige Kornraden, Gartenraden, bas einfas 
che Sammetröschen , Marienröcchen, die Damastusrofe, die 
die Stechnuß, die Stachelnuß. [Beilrofe,Sammet:,Berirmelte, 
die Stechpalme, die Stecheiche, der —, baum, dag — laub, der 
Sülſenbaum, —ſtrauch, die Hülfe, Hulfe, Hulſt, Hülſt, Hüſſch, 
Holſt, der Myrten-, Chriſt⸗, Mänfe, Zwieſel⸗, Zwiebeldorn, 
der Klefes, Kloſe⸗, Kleebuſch, Stechapfel, Stechwinde, Wald 
diſtel, ein immergrünes Bäumchen mit Stachelblättern. 
die Stechpfrieme, der Färbeginfter, Pfriementrant, Pfreeme, 
die Stechpille, das Seifens, Stubl:, Afterzäpfchen, ein Stuhl⸗ 
der Stechplas, die Stechbabn, der Turnierplag. [nangemittek 
der Stechring, ein Ring als Stechjiel beim Ringitechen. 
ber Stechroche, der Stachelreche. die Stechrübe, die Steck⸗ 
der Stechfalat, der Schnittfalat, Arübfalat. [rfibe, Kobtrübe, 
derStechfattel, Turniers. [chen od. Schlachten beftimmteSau ic. 
die Stech Eau, das «Schwein, «Schaaf, «Vieh: — d. zum Ste⸗ 
der Stechfchein, der — ettel, ein Empfangfchein der Grund; 
obrigfeit für den Stechgrofchen. [einem Stachelſtabe. 
der Stechfchlitten, ein Stachelſchlitten zum Fortſchieben mit 
die Stechſeide, die Stickſeide, gegwirnte Seide sum Sticten. 
das Stechipiel, e. Zurnierfpiel. die Stechftaude,der&tachels 
ber Stechten, f., der Stich, €. Bruflentzündung. [brerftrauch. 
die Stechweide, die glatte Sabfwpeibe, wilde oder wohlriechen« 


de Weide, die Stroh⸗, Bitters, Schaafr, Fieber⸗, Faul⸗, Bor 
die Stechweite, der Bereich e.—waffe.[beer:, Baummollenmweibe, 
die Stechwinde, dir Stechpalme ; e. weißblühender Baumtäfer. 
der Stechwurm, der Kneipwurm, eim fliegender Baumtäfer. 
die Stechwurzel, Herzwurzel, Mannstreu, das Stechzeug, d. 
der Stedamboß, e. ine. Fuß geftedtterAmboh. [Turnierrüftung. 
der Stedapfel, der Auguft:, Honig⸗, Eplittapfel, [ziehärmel, 
der Stedärmel, Anftetärmel, ein halber Ueberärmel, Uebers 
derSteckbaum, Wacholder⸗ Steckelblech, BI. am Stedeltiele. 
der Stedbrief, der Stöcbrief, ein gerichtlicher Berbaftbrief. 
der Stedelfiel, der Stedttiel, eine Pumpenröbre m. einer kuft⸗ 
die Stedelfchraube, eine Schraube am Stedelticle. [flapve- 
Steden (fechan) t. nd. ftefen, ſtechen, in ein Loch befeftigen, 
mit einem Stadyel oder einer Nadel heften, bimeinfchieben ; 
binterbringen, beimlich anzeigen ; beftimmen, vorfchreiben; i, 
geſteckt ſeyn, haften, füsen, fich verborgen halten; —bleiben, 
derSteden(fechun)e.Stod,Stab.[itoden,nicht weiter fönnen. 
das Stedienbein, ein Happerbürres, fpindelbürres Bein. 
die Stedienbobne, die Stabels oder Stängelbobne: 
das Stedienbiindel, das Stecken⸗, Machts, Herrfchergebund, 
der Stedendengen, ein Stockdegen. [die Faſces, die Lietorftäbe. 
der Sterfendiener, der —necht, Stäbke, Stodmeifterfnecht, 
die Stedenerbfe, die Stabel: oder Stängelerbfe. [Bauknecht. 
das Stecfengebund, das —blindel, die Rafcet, e. Herrfchafte- 
das Stedenfraut, das Rutbens oder Gertenfraut.  [jeichen. 
das Stedenpferd, —rof, ein Stockpferdchen, Pferdſtöckchen; 
der Stedenreirer, fd. Steetenröfter.[e.Liebbaberci, slingefache. 
der Stedenritt, ein Ritt auf einem Stedten od. Stedenpferbe. 
der Steckenſchwamm, eine Art Saugeſchwamm. [prügel. 
der Stedenjtreich, Stectenfchlag, ein Stodftreich, pl., Stock⸗ 
der Stedensaun, rd. Stictels, ein Zaun von dünnen Stäben, 
der Stedenmeibel, der Büttel. die Stederbfe, beim Pflanzen 
die Stedfeder, e. Splint an Kunſtſtangen. [eingeftedte Erbfe. 
der Steckfluß, der Stickſtuth, der Schlagfluß, der Schlag. 
ber Steckförſter, ftellvertretender Rorftauffeber. [erchenfange. 
das Steckgarn, neh, Rlachgarn, e Jagergarn zum Hühner⸗ od. 
die Steckhaube, eine dem Ralfen aufgeſetzte Haube. 
der Steckhuſten, der Stickbuſten, der Keuchburten. [mird. 
das Steckkiſſen, das Tauftiſſen, worin das Patbengeld geftedtt 
der Stedfiel, der Stedeltiel. [fer Standenroggen, 
bat Steckkorn, eie geftedted Samenforn; das Standenforn, 
das Steckkraut, Stärffraut, der Drant, das wilde Löwenmaul. 
die Stedleiter, die Laufleſter, ein an das Treibezeug geſtecktes 
Seitengarn. der Stedling, fb., ein Brodfuchen. [in Holz. 
der Steckleuchter, ein Leuchter mit einer Epige um Feſtſtecken 
das Stedimichein, ein Taſchenbuch, Vademecum, Meceffaire. 
die Stedimufchel, bie Schintenmufchel, eine jweifchalige M. 
bie Stedimufchelfcheide, Rartbüfchel an den Steckmuſcheln. 
der Zteckmuſchelwächter, ein in e. Steckmuſchel baufender 
die Stecknadelbüchſe, das «baus, die Madelbofe, Krebs. 
die Stecknadel, ſd das Spändel, Spänel, die Spännadel, die 
Mufe, Kluft, Gluffe, Guffe, Fürſpang, Heftlein, Heftel, nd. 
Spendel, Kopf, Anivpnadel, e. Knopfuadel. ſ[Bolzen, Splint. 
der Stecknagel, eineinjuftedtender Befeftigungenagel, ein 
das Stecknetz, ein Stets, Rlachgarn , Hühner- oder Lerchen⸗ 
bas Stedreis, e Rortpflanungsreis, Senfreie, Senfer. lgarn. 
die Stedriefe, die gemeine breitblattige Ulme. [®artenrübe. 
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Stede, ftedıg, mb., adj. ſtatthaft, beftändig, redhtabeftändig, 
der Stebler, fb., Widder. [nültig; adr. flete, unaufbörlich. 
bie Stebigfeit, nd., die Stetigfeit, Beftändinfeit, Dauer; bie 
Ausdauer,Geduld ; die Beit, günftigeBelegenbeit. [bartmänfig. 
Stebilch, nd., adj. ftettig, ſtüttig, ftändig, ſtetiſch, flörrig, 
bie Steefpumpe, nb., e. einfache Schifepumpe obne Geckſtock 
bieSteeffjchore, nd., Schore od. Stüßee. Schiffes auf d. Stapel. 
Steerten, fteerrfletten, nb., i. ben Rüden fehren, davon: 
laufen, geben, fi aus dem Staube machen, fich flüchten. 
ber Steert, nd,, der Sterz, Steiß, der Schwan;, Schweif. 
der Steft, fb., ein Stift, eine große Nabel, ein Stäbchen. 
das Steenwerf, nd., ein erhöhter Saal hinten im Haufe. 
ber Steg (fteg) ein Stock, eine Stange, eine Holzleifte der 
Buchbruder, ein Duerboljen, Tragbol;, der Thürrabm n, 
ber Mittelitodt der Säge; tie Erhöhung jwifchen 2 doriſchen 
Schligen; eine Brücke für Rufgänger ; der Geigenftod unter 
Stege u. Were, fb., Ruf» und Fahrwege. [den Saiten. 
die Steganograpbie, gr., die Geheimſchrift, Gebeimfchreibes 
tunſt, gebeime Beichen oder Ehifferfchrift. [penfeger. 
bie Stege, fb., Stiege, Treppe. ber Stegefebrer, der Treps 
der Stegebereiter, e. Weg: ob. Straßenaufſeher. [Trittftein. 
der Steel, nd., e. auffteigender Bang mit Stufen, €. Auftritt, 
das Stegenloc,, fd,, der Raum unter der Treppe, Treppenloch. 
der Stegereif, der Steigbügel; der Straßientaub, Stegeraub; 
ber Stebgreif, die unvorbereitete Rede. [das Impromptü. 
ber Stegereifbichter, Impropifator. dag Stegereifgedicht, 
ber Stegeri, fd., ein Steiger, Aletterer, Ranger, Klimmer. 
ber Stegering, ein Ring am Sattelftege, etwas anzubinten. 
Stegern, i. fleigen, Nettern, klimmen. [Schweißlöcher) 
die Stegnöfis, gr., bie Zuſammenziehung od. Verſtopfung (ter 
der Stegefchaufler, ein Weafchaufler, Schneeſchaufler. 
die Steglehne, das Steggeläuder, die Seitenlehne an e. Stege 
die Stegnotifa, gr., pl., jufammenziebende Seilmittel. 
Stegnotifch, zufammenzieben. lmännchen, ber Kobold 
der Stebauf, das Petermännchen, Wippermännden, Eich: 
Stebauf:undswandle, Heil⸗ allen⸗ Schaden, der Kreuzenzian. 
Steben (ſtehan, ſtantan) i. nd. ſtan, emporgerichtet ſebn, auf 
einem Fuße ruhen, ſteif ſeyn, ſenkrecht ſeyn z ſtecken, ſtocken; 
fepn, ſich befinden, geben, in einem Zuſtande fern; einſteben 
für, bürgen; abhängen von; i befteben, wierflehen. 
das Stebbaus, der Stebfaften der Weiigerber bein Ausitreis 
die Stebemurzel, Stendelmurz, der Stendel. [chen der Kelle. 
ber Stehfragen, e. aufitebender ſteifer Kragen, Stuartstragen. 
Stehlen (felan) nd. ftillen, nachitellen, fanern ; t. entwenben, 
maufen, buchſen, kappſen, ftibigen, mitgeben brißen, niefeln, 
Steblerifch, adj. diebifch. [flemmen, holen, unnerloren finden. 
der Stehler, Dieb, Eutwender, Lanafinger, Maufer. [dermarf, 
das Stehmännchen, der Stebauf, Purzelmännchen v. Holluns 
der Stehne» Peter, nd., der Stöbnbans, ein immer Hagender 
das Stebpult, ein Pult, woran man ftebend arbeitet. (Menſch. 
die Steie, fb., die Steige, der Stall, Hühnerſtall, Schweinſtall 
Steif, ſtief (ftiuf) adj. nd. ſtävig, ftäbia, ſtämmig, ftebend, 
ftarr, unbiegfam, ungelent, verbärtet,, gezwungen, unnatfir⸗ 
lich, befangen, gerade, Mark; fb., ſchmuck, ſchön, wacker, 
der Steifbart, ein fteifer Bart, der Etachelbart. lordentlich. 
die Steife, Steifbeit, Steifung, bas Steiffel, die Weberfchlichte, 
die Aopretur, der Hutleim; Unbiegfamfeit ; e. Stütze, Strebe. 


die Stedrübe, nd., dire Kohlrübez die Steckelrübe, eine Heine | das Steifelfeft, nd., das Plätten und Eteifen der Wäſche. 


die Stediwiere, die Meinblattige Ufme, 
der Stedsirfel, ein Rirtel mit abnehmbarem Schentel. 
bie Steckzwiebel, die Satz zwiebel, trocken verfegte Zwiebel. 


zei; das Amt, Bedienung, Station; Gelegenbeit, Umftände, 
Deutſches Worterbuch. 


Steifen (miufan) € ſteif machen, ſtärken, appretiren; fügen; 
| BieSteiferinn,e.Mäberinn u. Wärdherinn. [r. ſich berufen auf, 
der Steifer, ber &eimer, Sutleimer, ein Sutmacherarkeiter. 

bie Stede, mb., die Stätte, Statt, Stelle; Bauerflelle, Meies | das Steiffenkraut, der Reruzenzian. 


der Steiffifch, der 


das Steifhaar, ftruppiges ae Borſten. Etartfiſch 
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Steifförmlicd), gezwungen, ängfllich, pedantiſch, ſteifhöſlich. 
Steifharig, adj. borſtig, ſtruppig, bartwollig, grobwollig. 
der Steifhals, ein ſteifer Hals oder Naden. [feit, Pedanterei. 
die Steifbeit, die Steife, Unbiegfamfrit, Ungelentigs, Förmlich ⸗ 
der Steiffopf, Steifjinn, Starrfinn, Eigenfinn, die Hartnã ⸗ 
cigteit, Unbiegfamteit, Unnachgiebigteit. [giebig, eigenftnnig. 
Steifföpfig, adj. barttöpfig, barinädig, unbiegſam, unnach⸗ 
bie Steifleinwand, das Steijlinnen, d.Schetter, Steiffcyetter. 
der Steifling,ber Pedant, e.fterfer, ängftlich förmlicher Menſch. 
der Steifmag, fleifer Mag od, Käfe. das Steifmehl, Stärts 
der Steifofen, der Hutmacherofen z. Steifen der Hüte. [mebl. 
der Steifpfennig, Stiefpfennig, fb., e. Seſchent des Pathen 
der Steiffchetter, bie Steifleinwand. [an die Pathinn. 
Steifprächtig, mit ſterfem Schmude prangend, altfräntiſch. 
der Steiffchopf, ein Theil amı Anotens oder Jungfernmoofe, 
Steiffhößig,mit leifenSchöhen verfeben. [men im Waſſerbaue. 
die Steifung, die Steife, die Appretur, Stärfe; ein Stützrah⸗ 
das Steiffel, nd. Stievels, die Steife, Weberfchlichte,Appretur, 
der Steifjinn, der Steiftonf, Starrfinn. Steiffinnig, töpñg. 
der Steig (ſtigu) nd. Srieg, Steg, Zußfteig, e. fchmaler Weg, 
ein Stufengang ; das Gerüft unter dem Steine in der Mühle, 
Steigbar, adj. befteigbar, der Steigbaum, d.Ereppenwange. 
der Steigbereiter, Stegbereiter, ein Wege: oder Straßenaufs 
die Steigbobne, die rantende Schmintbobne, [feber. 
der Steigbügel, der Stegereif, der Stebbügel am Sattel; ein 
Gebörtnöchelchen im Dhre; ein Stebriemen der Dachdecker. 
der Steigbügelmusfel, ein Mustel im Gehörwertzeuge. 
ber Steigbügelriemen, der Steigriemen, der Riemen am St. 
die Steige, nd. Stiege, fd. Stege, die Treppe, Leiter; eim le 
berfteigbreit, Stegel, Stiegel, Steigfeil; die Bortreppe, eine 
Stachelſchnecke; die Steie, Stiej, Kott, ein Hühnerraften ; 
20 Stüd, 4 Schod; ein fteiler Fahrweg, eine fteile Halde. 
das Steigeifen, Fußeiſen, Eisfhub, Eisfoblen, Eisbaten, 
Steigen (figan, tegan) nd. fliegen, i. ſtehend, fteil, aufrecht 
geben, flımmen, emportommen, auffliegen, fich erbeben,, fich 
Steiger,adj.feiger,fentrecht. [bäumen,böher werden, zunehmen. 
der Steiger, ber Aufſeher einer Beche im Bergbaue. (br. 
das Steigerad, das Hafenrad, ein Sperrrad im Gehwerke einer 
d. SteigeradFloben,e.d.Welled.Steigerades baltender loben. 
der Steigerfauf, die Steigerung, Gant, Auction. [Halstraufe. 
das Steigerfräufel, eine ehemals von den Steiger getragene 
Steigern, i. fleigen machen, ftauen, emvortreiben, anfchwellen, 
verftärten, erheben. lroͤbre der Gloctengieffer, 
das Steigerohr, die —röhre an Waſſerdruckwerken; die Guß⸗ 
die Steigerung, die Gradation, Comvaration; die Berſteige⸗ 
rung, Sant, Auction, Subbaftation; die Begriffefteigerung, 
Steigig, adj. Fußſteige enthaltend, gangbar. [der Klimar. 
der Steigerungsgrad, bie —ſtufe, die Bergleichungeftufe, 
die Steigleiter, bie Sturmileiter, Stufenleiter, [der Brabus, 
der Steigfehrer, —fchaufler , der Fußſteigkehrer beim Saljs 
der Steiglig, ein Sperrbaum vor einem Fuffteige, [brunnen, 
der Steigriemen, sbügelriemen. die Steigröbre, d. oberfle R. 
der Steigfchaufler, Wege—. [einer Saugpumpe auf Schiffen. 
das Steigfel, nd., der Stegel, Stiegel, ein Ueberfleigbreit vor 
der Steigfiger, ein Bettler am Zuäfteige. [einem Fußſteige. 
das Steigüferli, Stein—,fd,, Tropaeolum maius [,, 
bie Steigung, bas Steigen, die Erbebung, Erhöhung, Höhe. 
bas Steigzeug, bas Geräth zum Steigen oder Sturmlaufen. 
Steil (rechal) nd. flidel, piel, anfteigemd, fo. haldend, ſtehend. 
die Steile, die Steilbeit, eine feile Fläche oder tele; eim ſte⸗ 
bender Pfoften; die Stelltiene, das Seil am Häringenete. 
Steilen, t. fielen, fteil machen, emporrichten; r. fich bäumen. 
der Steilhobel, d. Harthobel m. faſt fenkrecht fichendem Eifen. 





ber Steilfopf, nb«, ein emporfichender Kopf; ein Hochnaſiger 
Hocduärbiger. [die Mafe doch tragen, hochmüfbig fepn. 
Steilfopfen, i. den Ropf hoch tragen ; im die Wollen ſchauen, 
bas Steilohr, ud., ein aufftcehendes Ohr; eim ftokjer Menſch. 
der Steilpfahl, ein fentrechter Pfahl im Deichbau. 
Steilrecht, adj. lothrecht, fentrecht, feigerrecht, verpendiculär, 
ber Steilweg, ein fteiter, haldender Weg. [gerade aufftchend. 
ber Steim, ud., das Schneegeflöber. Steimen, nd., i. fiöbern, 
der Stein (Rein) nd. Eteen, bie ſtehende, beftebende harte Maſ⸗ 
fe, der Belfen, fd;, die Felſenſtraße; das Geftein, die Diner, 
ber gepochte Bwitter ; ber Felfenbhügel, bie Felfenburg ; d. Kies 
fel, Flint, Feuerſtein; der Blafenftein, die Steinfchmerzen; die 
Nu im Steinobfte; ein Würfel, Biereck im Gewebe; ein Ges 
wicht von etwa 20 Pfund; fb., 4 Arinnen Hanf; eine Figur 
im Brettfpiele; — der Weifen, ein Stoff zum Goldmacyen, 
ein Mittel zu Reichthum, Lebensverlängerung und geheimer 
der Steinader, ein fteiniger Ader. Aunſt. 
die Steinackerweide, die Sandweide. [nigliche Adler, Gold —. 
der Steinadler, ber Stern⸗, Senmenadler , der große oder kö⸗ 
die Steinader, eine Ader im Gefteine; eine Steinfchicht. 
bie Steinabre, der Bergaborn, der weiße oder unächte Aborn. 
der Steinalaun, ans Nlaunfalfftein verfertigter rötblicher 
Steinalt, adj. fehr alt, bochbejahrt, hochbetagt. [Alaun. 
ber Steinämmerling, Bippammer. die Steinamfel, sprofel, 
der Steinapfel, ein Meerapfel oder Meerigel. [Boldamfel. 
die Steinart, :gattung. Steinartig, adj. fteinicht, fleinbart. 
ber Steinarzt, sfchneider. [Mebi als Futter für den Müllerefel. 
bas Steinaß, das Steinmebl, das im Müblftein gebliebene 
die Steinajfel, der swurm. die Steinauffe, fd., DieSteineule. 
die Steinauffchrift, die Aufs oder Infchrift auf einem Steine. 
die Steinaufter, die zwiſchen Kelfen gefundene Auiter; die ges 
jadte Klappmuſchel, Lazarusklappe, Bettlersmantel, Efelebuf. 
der Steinbad,, ein Bad) mit fieinigem Grunde, ein Kiesbach. 
der Steinbaldrian, das Kagenfraut, die Katzeuwurzel. 
ver Stein: Ball, die «Bant, der : Ban,» Berg, bag » Bett, Bild, 
der «Boden, » Bogen, Bruch, sBrecher, die »Brüdte, :Büchfe, 
der Damm, » Deich, die = Dofe, das : Ei, bie » Erde, der » Fall, 
die » Form, «Auge: — d. fleinerne oder fteinige Ball ıc., d. 
Ball ıc. von Stein, ber Steinbär, der gemeine Bär. 
das Steinband, das eiferne Band um die beiden Steine der 
Meffingtafelform ; ein mit Edelfteinen befegtes Band, [jeuge. 
die Steinbande, ein würfelicht gewebter Streifen im Seiden⸗ 
die Steinbanf, eme wagerechte Steinfchicht ; ein Abfag der 
die Steinbarbe, Steinbarten, die Barbe. (Deihböfchung. 
der Steinbaum, ber Traubenfirfchbaum, die Traubenfirfche, 
Steinbededt, adj. mir Steinen oder Stein bededt, fteinig. 
die Steinbeere, bie Sandbeere; bie Steinbrombeere, Felſen⸗ 
bimbeere, Prünitfchen; Preihelbeere; fchwarze Raufchbeere ; 
eine fübliche rothbeerige Staude mit woblriechenden Blumen, 
das Steinbein, das Schlaf: oder Aelfenbein ; der Beinjtein, der 
Kuochen⸗, ber Bruchſtein, Wellftein, eine verfteinerte Wurzel, 
der Steinbeißer, »pider, Kernbeißer, Kirfchfint; ber große 
Steinfhmäger; die Steingrundel, Steinfdhmerle, Steinbei- 
fiel, peißter, »pigter, die Dorngeundel, die Schmeerbutte, ein 
Süfwafferfiich ; der Steinfanger ; der Meine Seewolf. 
ber Steinbefchreiber, der Mineralog, der Litholog. 
die Steinbefchreibung, die Mineralogie, die Zitbologie, 
die Steinbefchwerde, die Blafen » und Nierenſteinſchmer jen. 
bie Steinbejchwerung, Beſchwerung mit Steinen, Steinlaft. 
das Steinbier, mit gläbenden Steinen getochtes Bier. 
bie Steinblatter, die ꝓocke, eine Art falfcher harter Blattern. 
die Steinblume, die Sandrubrpflange, das gelbe Ruhrkraut; 
bie Leberblume, das Wafferleberblümchen, weißes Herzblüms 





hen, Lebereinblatt, Sumpfeinblast, 
die Steinblüte, 
gewebe auf Steinen mit einem Beilchengeruche. 
der Steinbod, Bergbor, d. das Fallwild, die Ibichgeiß, bie 
Steingeih ; ein Sterubild bes Thierkreifes; der unbärtige—, 
die tartarifche Biege, der ungarifche Ziegenbock, das Ziegen⸗ 
einborn, die Steppenziege, das Straubſchaaf ; der Bedtäfer, 
ter Steinbockskreis, Wendes des Eteinbodes. (Holzbod. 
der Steinbobrer, ein Gefteinbobrer; die Steindattel, — mu⸗ 
ſchel, eine Bobrmufcyel ; der Steinfreffer, eine Micsmufchel; 
der Steinbolf,d. breite Schellfiich, lfadenförmiger Merrwurm, 
der Steinbrachfen, «brajjen, ber Golditrich, eine Braffenart. 
der Steinbrand, ein bartförniger Brand im Getreide. 
der Steinbrech, eine auf Felſen wachſende Prianjemartz; weis 
fer—, die Stein: over Perlenbirfe; der Wiedertbon; das 
Aderborntraut ; der gelbe—, Güldenſteinbrech, bie Goldmilz, 
das Güldenleberfraut; der Fleine—, ber Ackerſinau, das 
Frauen, Marienmäntelchen, der Jungfernlamm, das Ohm; 
traut, der kleine Madelterbel, die Nadelmöbre, tleines Nabels 
fraut; rorber—, €. Urt Spirrpflanze; edler — bas Bruch⸗ 
oder Harntraut; Rebendolde, Waſſerſteiubrech; Frauenbaat. 
die Steinbuche, Hage- Haiu⸗, Weiß: ; e. Art d. gemeinen Buche. 
die Steinbutte, die Steinbütte, eine Kufe ; der Dernbutt, der 
Steinbott, die Botte, e. Platenfh, Seitenfchwimmer. [Alaun, 
die Steinbutter, ein gelblicher fetter und weicher fibirifcher 
die Steindatrel, der »freffer, die «mufchel, e. ind. Miesmufchel. 
dieSreindogge,d. Mops. der Steindorant, e. D. auf Bergen, 
die Sreindoble, bie Aräbenbole, die Steinfräbe, die Schwei—⸗ 
jerfräbe, Steintule, ver (chwarze Geift, ein Gebirgevogel. 
der Steindrebher, der Steinwälzer, Schwarzfchnabel, der See: 
mornel, Mornelfirandläufer, Dolmetfcher, ein Stranbpogel. 
die Steindroßel, zamıfel, s merle, :reitling, die Harjgebirgams 
fel, der Steinrötbel, die Bergdroßel, sterche, der Blanziemer, 
:pogel, blondföpfige rothe Anıfel, das große Rothſchwänzchen. 
ber Steindrud, die Zirbograpbie; die Steimgeichuung, ber 
ber Steindruder, Litbegrapb; Steinaberuder. [Steinabprud. 
tie Steindruderei, Zitbograpbie, eine lirbograpbifche Anflalt. 
bie Steindrufe, €. Arpflauböble im Geflein; Roy ber Pieror, 
bie Sreinriche, Harts, Winter: ; Stecheiche, immergrüne Eiche. 
das Steineifen, smeißel. Steineln, v. imp. bageln, fchloken. 
Steinen, t. mit St befeßen, befteinen; i. veriteinen, . feinern. 
Steinen, fd, mit St. werfen; Et. zufanımenlefen ; fchloßen ; 
Steinen, nern, adj. aus Stein beftebend. [Kangftein fpielen. 
der Steineppich, e. eppihhäbnliche gummitragende Pflanze wit 
eiförmiger Frucht ; die macedonifche Peterfilie. 
ter Steiner, fd., ein Weibertittel.  [weglich, unempfindlich. 
Steinern, adj. fleinen, fteinbart, marmorn , tiefelbart , unbe 
die Steinefche, die gemeine Efche, die Erle; die Steinbuche, 
die Hagebuche. [das Eieinrolen, fd., ein Aelpleripiel. 
tag Steinefchieben, das Steinfchieben, dos Steinwerfen, 
der Steimefel, der Mällereſel, e Heine banerbafte Efelgattung. 
die Steineule, der Steintauz, Sieinauffe, die Kirche, Tburms, 
Buſcheule, der Kug, Kugfe, großer Kauz, die grofie braune E. 
der Steinfaden, ein Ketienfaden ju wärrllichtem Gewebe. 
ber Steinfalf, Mauers, e, Meine Faltenart. [auf feites Geſtein. 
ber Steinfall, der Einſturz des Krubengefleins ; das Kommen 
der Steinfarn, jwilchen Steinen wachſendes Karntrant. 
das Steinfaß, ., ein bötzernes Anbängiutter zum Wepftein 
für die Senfe, der Rumpf der Schnitter.  [Steinfebergras. 
bie Steinfeder, der Wiederthon, reine Art Sıreiffarn; das 
bad Serinfarumage, ein Aftermons auf Steinen. [Steiufeder, 


das Stei Frar as, «in Prismen, Straufs, Steingras, die ı der Steinbund, die Sumipfotter. Pr 
Kirfchfint, der Steinbeiher, der Steinpider. | Steinicht, feinäbnlich, ſteinbart. Steinig, adj vol Steinen 


der Stei 
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der Steinfifch, der Klippfifch, auf Klippen gebörrter Kabeljau. 


ber Beilchenftein, der Bioiftein, ein Staub: | der Steinflachs, der Berg: ober. Erblachs, der Fadenſtein 


bie Sreinflechte, das Steinmoos, sIcbertrant, Brunnendeaut; 
Moosflechte, bie Eichenlunge ; blaßgelbe —, die Lichtſlechte 
das Lichimoos. [Braunteblden;Aliegenfchnäpper, Grasmücke. 
bie-Steinfletfche, der theine: Steinfchmiager, Steingall, das 
bie Steinforelle, eine fteinigen Brund diebende Foreile nart. 
Steinfremd; adj. ſtoct⸗ wildftemb, landfremd, ganz fremd. 
ber Steinfreſſer, ca⸗ſchliuger ; dee Steinbobrer, bie ⸗muſchel. 
die Steinfrudye, das Steinebit, eine nufäbnliche mit Fleiſch 
Steinfruchtartig; ca Steinfrucht äbmlich. [umgebene Frucht. 
ber Steinfuche, Pol:, Eis, Kreuzfuchs, ein bläulichgrüner F. 
der Steingall; der Steinfchmager, Mauerfalt. [am Ciomrere. 
bie Steingalle, eine taube Gefteinftelle im Erje; ein Neiniger 
Fleck auf cinem Ader ; die Mäbter unter der Sohle d. Dferde, 
ber Steingeier, ber braunfabte weißgeſchwänzte Adler, ber 
Schwalbenadler. [Bild von eingelegten Steinen, e. Meſait. 
das Steingemälde, eine Steinmalrrei ; mofaifches, mufiwifches 
die Steingeifi, :jiege, Felſengeiß, bie Gemfe; der Steinbock. 
das Steingefchün, eine Kanone zu ſteinernen Kugeln. 
die Steingefchmwulft, eine barte Geſchwulſt, eine Steinbeule. 
das Steinnemächs, die Eteinpflanze, bie Koralle, 
der Steinglimmer, das Katengold. [sgeröll, Steingebröckelr 
der Steingraus, nd., das Eteingrus, Steingriee, das grieſel, 
das Steingras, bas Steinfedergras, eine Art Pfriemenaras. 
die Steingrube, ein abwärts gebender Eteinbruch ; e. Grube 
das Steingrim, d. Berg: u. Aupfergrün. [für gefammelte St. 
ber Steingrund, ein fleiniger Grund; ein Unterbau oder ein 
die Steingrundel, der Steinbeifer. Fundament ven Steinen, 
der Steingünfel, gülener G., Verggünfel; d. edle Wundkraut. 
das Steingut, bie Majolita, Favence, dad unächte Porzellan, 
verglafte Chonware ud., bie Zöpfermare, das Stemzeug. 
Steinmuten, adj. and feiner Steingutmarfe beſtebeud. 
die Steinbade, «baue, e.fpigigeHaue. [nen Metalle abzuziehen: 
das Steinbäfel, e. Hüttenbaten, ben Abſtrich vom geſchmolze 
der. Steinbabn, ber Relfenbabn, ein fübameritanifcher Vogel 
ber Sreinbänfling, der gemeine graue Hänfling. [Bergbafe, 
Steinbart, adj. b. wie Stein, unempfindlich. ter Steinbafe, 
die Steinbärte, eine fpröde Härte, die Unempfinblichteit. [me&. 
die Steinbaue, Steinbate, spidel. der Steinhauer, Stein: 
der Stein: Baufen, bie » Säufung, ba@ » Haut, der Heerd, «Bü. 
gel, : Ranıy, «Kanten, » Keil, « Kies, bie s Klippe, » Kluft, «Kos 
ralle , : Keralline, der sKörper, » Krug, die s Krufte, « Augel, 
Rage, das »Kager, die » Dlafle, der + Dörfer: — d. Haufen ıc. 
von Stein oder Geſtein, d. fleinerne Haufen, Häufung ic. 
der Steinbeber, der Nufbeber. die Steinheide, die ſchwarze 
die Steinhene, die Bergs oder Alvendoble. [Raufchbeere, 
das Steinherz, ein bartes, gefübllofes Herz; eıne Her zmuſchel. 
die Steinbirfe,, die Perl:, Sommer:, Meer:, Wald: , Bogels 
Birke, Meeraries, Perltraut, Marientbräne, weißer Stein« 
brech, wilder Eher, der gemeine Eteinfame; d. Meerfteinfame, 
der Steinbof, e. gepflafterter, gebrückter (nd ) Hof. bolunder. 
der Steinbalder, —bolunder, ber rothe Trauben: od. Hirſch⸗ 
dag Steinbols, fleinbartes oder verfteinertes Holy; pl., bolz⸗ 
ähnliche perfteinerte Serarwächte, derdickter Ruder. 
ver Steinbonig, d. Zuckerhonig, Steinzuder, in den Scheiben 
das Steinborn, ein verfteinertes Horn; das Ammons⸗, Port 
S:chereborn, eine verfleinerte Schnede. [das Rorbbubn. 
bie Steinhofe, die Tigerporjellanſchnecke. das Steinhuhn, 
der Steinborft, ein Forſt eder Wald in fteiniger Gegend. 


die Steinbummel; die Streichbummel, in Steinbaufen niftens 
[oe (hmwarze Hummel, 
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Steinigen, t. mit Steinen zu Tobe werfen ; dom Steine reini⸗ 
der Steiniger, der Steinigende. [gen (die Saljpfannen). 
die Steininfchrift, eine Infchrift auf einem Steine. 
der Steinfalf, der aus Steinen gebrannte Streichtait, 
der Steinfamm, e. Steinwand im Bergbaue. [fche, der Giebel, 
die Steinfaraufche, in ſtehenden Gemwäffern lebende Karau—⸗ 
die Steinfartaune, ein Steinftüd, e, Geſchütz zu Steintugeln. 
die Steinfage, bie firgififche Steppenkatze, Bergtage, wilde 
ber Steinfaus, bie Stein: ob.Kircheule, der große Kauz. Kate. 
der Steinfeil, der Juden: oder Stachelftein, die Jubennabel, d. 
ber Steinfenner, der stunbige, ber Mineralog. [Amfelfchnabel. 
die Steinfenntniß, die Steinfunde, Steinlehre, die Mineras 
logie, Minertunde. [füllung eines ausgegrabenen Körpers. 
ber Steinfern, ein ſteinichter Obfitern ; bie verfteinerte Aus: 
bie Steinkirfche, die Bergtirfche, die Erds oder Zwergweichſel. 
die Steinfifte, eine Kifte mit Steinen ober von Stein. 
derSteinfitt, e, verfieinernder, Stein werbender K. [Bachftelze. 
die SteinPlatfche, der Steinfchmäger, die weihe geſchwänzte 
der Steinflee, der Honig⸗, Gülden-, Schoten s, Bär», Ser: 
fotenflee, Meliloten, Frauenfchüblein; der blaue—,das Ries 
ger:, Schabzigerfraut; der wilde—, gebörnter Schotentiee. 
der Steinfnorpel, eine verbindende Maffe jwifchen Steinen. 
die SteinFoble, die Glanz⸗, Pech⸗, Ferts, Harjfoble, ein mit 
eifenfchüffigem Thon und Kalt vermifchtes Bergpech ; die los 
fe—, die Schieferfohle. [— d. Dampf se. von Steinfobien. 
ber SteinfoblensDampf, d.:Bergmwerf, b.»@rube, d. Schacht: 
ber Steinfohlenfnopf, ein aus Steinfoble gedrebter Anopf. 
das Steinfoblentheer, ein brenzlichtee Del aus abgefchwefel: 
der Steinfopf, eine Art Kopffalat. [ten Steintoblen. 
die Steinfoft, ein Hüttenfaften für ben gepochten Stein. 
die Steinfräbe, die Eteindoble, d. Schweizerfräbe, Steineule. 
das Steinfraut, weißes Schilbbefentraut, weißer Weges oder 
Bauernfenf; Bruch: od. Harnkraut, Taufendlorn ; der Wau. 
der Steinkrebs, ber in fteinigen Bächen lebende Krebs. 
die SteinPreffe, die Kelfen:, Sands, Berg⸗, Heide⸗, Hundekreſſe, 
wilde Kreſſe, Meines Täfchelfraut, Hungerbläimchen, Heine 
bie Steinfreide, fteinbarte Kreide, [Schteifenblume. 
bie Steinfröpfe, e. Werkzeug, große St. in die Höhe zu ziehen. 
ber Steinfümmel, der Sefel. die Steinfunde, —tenntnif, 
Steinfundig, adj. minerfunbig, litbologifch. [die Minerkunde. 
der SteinFünftler, der Steinfchneider, der Diamantfchleifer. 
das Steinfupfer, die Meffingkörner im Grubenſchaum vor dem 
die Steinlafrige, bas Engelfüh, der Süffarn. (Ofen. 
bas Steinleberfraut, d. -flechte ; Sparf, Spargel, Anöterich. 
das Steinlebermoos, ein Aftermoos auf feuchten fchattigen 
die Steinleinwand, aueSteinflache bereit. Leinwand. [Stellen. 
der Steinlehm, Steintben, erbarteter Lehm. [Fangſtein fpielen. 
Steinlen, fteineln, fteinteln, fo., i. Steine werfen ; fchlofen; 
bie Steinlerche, die Waldlerche; die Heide⸗ oder Brachlerche. 
bie Steinlinde, die Späts, Winters, Berge, Wald⸗, Sands, 
Oſtlinde, bie fpäte, barte, wilde, Meine Rinde; ein füdlicher im⸗ 
mer grüner Strauch ; die Heinblattige Ulme, rotbe Rüfter. 
bas Steinfraut, Lungen—. (fait, Bildarbeit aus Steinftiften. 
tie Steinmalerei, die Steinyeichnung, Litbograpbie; die Mor 
der Steinmarbder, der Haus⸗ Dach⸗, Buchmarder, eim füben: 
ropäifcher Marder. [Mühlfteine bangende Mebl, Steinaf, 
das Steinmehl, ein Pulver von jerriebenen Steinen; das am 
das Steinmarf, der Thon in den Riten der Steinbrüche. 
der Steinmeißel, das Steineifen, ein Meißel der Steinmeßen 
und Bildhauer ; ein E. zum Abziehen des Bleiſteines d. Heerde. 
ber Steinmerchel, ein feinbarter Mergel, Backſtein, fd. Niet. 
bie Steinmerle, die Steindroßel. der Steinmeg, Steinbauer. 
die Steinmilch, eine der Wolfsmilch verwandte Pflanze. 
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bie Steinmifpel, die Aweramifpel, die Auittenmiſpel, bie Berge 
quitte, die wilde Auittenbeere, das Hirfchbirke, Flühbirle. 
das Steinmoos, Steinflechte ; auf Steinen wachſen des Moos. 
die Sreinmorchel, aefalteter Muſchelſchwamm, Bifchofsmüge. 
derSteinmörfer, e Geſchũtz, Steintugeln jun werfen. [fendfchön. 
der Steinmörtel, Steinfitt, Cãment. der Steinnagel,b. Tau⸗ 
bie Steinmünze, —minze, bie Katzenmünze, das Kagenfraut. 
bieSteinmufchel, d. sbobrer, e. Miesmufchel; d. Bohrmuſchel. 
der Steinnager, —fauger. die Steinneſſel, Kagenmänze. 
die Steinnelfe, bie wilde Nele, Donner:, Bart:, Pedy:, Felde 
nelte, die wilde Karthäuſernelke, das Thiernägelein. 
bie Steinnuß, bie Grübelnuf, eine fehr harte Waldnuf. 
das Steinobft, Obftm. fteinbarten Kernen, Pflaumen, Kirfchen 
ber Steinobftbaum, ein Steinobft tragender Äruchtbaum. [se. 
der Steinofen, Echmeljofen v. Mauerfteinen, der Akbörrofen, 
das Steinöl, Dürfchen;, aus Thon u, Kaltiteinarten quillendes 
ber Steinpardel, der Steinwäljer, e. Strandpfeifer. [Bergöt. 
die Steinpappe, fchwebifche Pappe aus Pappenmaffe, Erde u. 
bie Steinpatfche, die Steinflerfche, das Braunkehlchen. [Oel. 
das Steinpech, das in der Erbe gefundene, fofjile Beravech. 
ber Steinpeißfer, der Eteinbeiher, die Steinfchmerie, Steine 
grundel, ein Süfwafferfifch. (männden, ein Schlangenfiich. 
bie Steinpeitfche, bie Anurrpeitfche, der Braubart, das Bart⸗ 
bas Steinpeterlein, die spimpinelle, die Pimpinellenmurzel, 
das Pimpinellentrant, das Bodepeterlein, tie Pfefferwurzel, 
der Steinpfeffer, der Manerpfeffer, die Ragenträublein. 
die Steinpflanze, eine verfteinerte Pflanze; pflanzenäbnliches 
Gebänfen.Seewürmern, Korallen; rundblättrigeeWintergrün. 
das Steinpflafter, nd. die Steinbrüce, das Strahenpflafter. 
ber Steinpider, der Steinbeifier ; der Dornfiſch, großer See⸗ 
ſtichling; der Steinſchmätzer, die Lampe, eine Mabelichnede; 
ſd. der Steinmeg, ber Eteinbauer. [gelbe Löcherſchwamm. 
der Steinpilz, der Schmweinpil;, Schweinling, Auguſtpilz, der 
die Steinpimpinelle, das Eteinpeterlein, das Bockepeterlein. 
der Steinpinfel, der Steinbobrer, e. fadenförmiger Scewurm. 
die Steinplage, der Steinfchmerz, das Steinleiten, Steinübel. 
die Steinplatte, die Steinfliefe, der stlinfer, Platte von Stein. 
das Steinplattendach, ein mit Steinplatten gedecktes Dach. 
die Steinpode, die Steinblatter, eine barte Eiterpore. 
ber Steinpolei, der Steinquendel. ° [Steine beim Rerfägen. 
die Steinpreffe, eine Preffe der Steinfchneider z. Reftbalten der 
das Steinpulver, der Steinitaub ; ein Pulver wider den Stein, 
die Steinpirppe, bie Judenkirſche.  [ifop, Heine Bergminze. 
der Steinquendel, :polei, blauer Bergthymian, wilder Kirfchs 
der Steinrabe, Steinrapp, der Walbrabe; der gemeine Rabe. 
die Steinraute, bie Mauerraute; bie Naufchbeere, Steinbeide. 
ber SteinsMegen, das sMiff, die «Rinde, ber» Ming, ⸗Sand, 
Sarg (Sarfopbag), die sSchale, : Schicht, der Schrot, bie 
Schütte, der » Sinter, bie » Straße, s Tafel, ber :Topf, s Trog, 
das » Berlieh, der «Wall, bie » Wand, ber «Weg, : Wuche, der 
Wurf, die s Range, das »Beug: — b. Megen sc. v. Steinen, 
Steinreich, reich an Edelſteinen, ſeht reich. [d.jteinerneRegem etc. 
das Steinreich, das Mineralreich, die Minetwelt. [gebuche, 
ber Steinreitling, die droßel. bas Steinriegelbols, fb., Ha: 
ber Steinriegel, der d. Bodenftein baltende Riegel in d, Mühle, 
bie Steinrige, ein Rif, Schrund, Spalt im Befteine. 
ber Steinroche, ber Nagelroche, Stachelroche. [de Pflanze, 
das Steinröslein, eine dem Kellerhals oder Seibelbaft ähnlis 
das Steinröthel, fleinbarter Röthel ; der Steinröthling, die 
Steindrofiel; ber Unglüdtsnogel ; Blaufeblchen, Bruftwenzel, 
derSteinrog, weile Rog d. Pferde. d. Steinfäger, sfchneiber, 
ber Steinruß, eine aus ſchwarzem Schiefer bereitete Farbe, 
Steinfäge, e. Säge um Steinſchneiden. Tlen:, Steiuhirſe 





der Steinfame, Ackerſteinſame, bie falſche Meerbirfe ; bie Per: 
das Steinfals, das aus ber Erde gegrabene Kochfalj. 
die Steinſamenſtaude, der Beinfome, ein oſtind. Strauch. 
der Steinfauger , das Neunauge, Steinbeifier, Kieferwurm, 
»pricke, Auerder, fd. Uble, e. Sühwafferfifch. [das Muffelthier. 
das Steinfchaaf, das wilde Schaaf, das Argali, ber Mouflon, 
ter Steinfchaft, ein Steinfadenfchaft bei den Seibenwirfern. 
Steinfcyalig, mit fteinbarter od, fteinerner Schale bebedt. 
die Steinfcheide, eine Steinmufchel in Felfen und Steinen ; 
eine Kluft im Gefteine. [volblüßende Karn, Steinfarn. 
der Steinfchlangenfchmanz , ber gemeine mitternächtliche, 
die Steinfcheidung, das fih v. Sablbande fcheidende Geſtein. 
die Steinfchleife, e. Schleife, Steine od. den gepochten Riuns 
der Steinjchleifer, der Diamantfchleifer. [fein fortzufchaffen. 
die Steinfrhleuder, eine Sandfchleuder, Steine ju werfen. 
ber Steinfchlinger, «freffer. die Steinfchmerle, der sbeifer. 
der Steinfchnäger, sfchnapper, sfchmad, » fchmader, =beißier, 
großer Eteinpieter, Steintlitfh, ⸗klatſcher, Weißlehlchen, 
sfchwanz, die ſchweißgeſchwänzte Badhitelje ; ber braunkeh⸗ 
lige —, das Braunfebichen, der bräunliche Aliegenvogel, 
sftecher, der Tobtenvogel, Meffelfinf; ber ſchwarzkehlige —, 
das Schwarjfeblchen , der ichwarz u. weite Aliegenfchnäpper. 
tie Steinfchmerzen, sleioen, das zübel, die Plage des Barn: 
ter Steinfcehnapper, ber Steinfchmäger. [blafenfteines. 
ber Steinjchmiger, « Flitfch, fd., eine Art Grasmüde. 
tie Sreinfchnalle, mit gefchliffenen Steinen beſetzte Schnalle. 
die Steinſchnecke, eine verficinerte Schnedte ; ein Seewurm in 
Relfenlöchern. [die Kunſt, Riguren in edle Steine zu ſchneiden. 
das Steinfchneiden, bie Steinfdmeiberei, Steinfchneidefunft, 
die Steinfchneidung, bie Abweichung des Geiteines am Sabls 
bande von dem Gange. [merfen zuſammenzuſchrauben. 
die Steinſchraube, eine Preffe, die Biefteine in den Meſſing⸗ 
der Steinfchnitt, der Barnblafenfchnitt zum Herausnebmen 
das Steinfchößlein, der Blut: od. Rotbhänfling. [d. Steiner. 
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die Steinmeibe, bie Steinaderweibe, bie Sanbweibe, 
ber Steinmwein, ber frantenwein vom Steine bei Würjburg. 
das Steinmwell, Beinwell, die Steinwide, e. Art Bodsvorn. 
bie Steimwinde, e.W.,b. Giehfteine zameffinaguffe ju neigen... 
das Steimmildbrät, die Steinböre und Gemſen, Steingeife. 
die Steinwurzel, das Engelfüß, der Süffarn ; Odermennig. 
ber Steinzeiger, ein Wertjeug ber Eteinfchneider zum Bilb⸗ 
das Steinzeug, bas Steingeräth, sgefchier, Steingut. [graben. 
bie Steinziege, bie Gemfe, der Steinzuder, der Steinbonig. 
die Steinzunge, Bungenitein, Schlangenjunge, eine jungen 
bie Steiröfis, gr., Unfruchtbarfeit.  [förmige Berfleinerung. 
der Steiß, nd. Stiet, Steert, Hintere, After, Bürzel, Arſch; 
das Steißbein, der —nochen. [die Spige eines Saljtorbes. 
das Steiß⸗ Band, sHorn, der ⸗Knoten,  Krümmer, ⸗Muskel, 
bie » Schlagader: — d. Band ic. am Steibeine. [wachfen. 
bie Steifdrüfe, Drüfe, aus welcher bie langen Schwanzfebern 
die Steißflojfe, Afterfloffe, eine Floffe jwifchen dem After und 
der Steißfuß, der Arfchs, Haubentaucher. [der Shwanjioffe. 
Steferig, nd., adj. derſtockt, dummlig, muchlig, müchzend, 
moberig, müfng (Mebt). [Stichling, der Stickling. 
ber Steferling, der Stetelftange, der Stetelgrindfen, nd., bee 
bie Stelecyiten, die Berfieinerungen von Stammholz. 
ber Steflint, fo., ein Brodfuchen, [eine Ausräftung. 
das Stell, nd., dat Geſtell, ein Weberſtuhl ; ein Zubehöt, Satz, 
die Stellage, das Gerüſt, bas Geftell. [auf den Strich gebrn. 
Stellarim geben, i. ſterngucken geben, mondfcheinwandeln, 
ber Stellboden, ber bewegliche Boden auf dem Stellbottiche. 
der Stellbottich, bie Stelltufe, e. Brauerkufe, worin das Bier 
gellellt d. b. in Gaͤhrung gebracht wird. [gend wohin, Treffort. 
das Stellzdich-ein, Rendezvous, Befcheidung, Beftellung ic« 
der Stelibrief, der Beftallungebrief, der Berufungsbrief. 
bie Stelle, das Daal, die Diele, das Thal, die Soble, das Uns 
tere, Miedere, der Grund, ber Stelle oder Standort, bie 
Stätte, ber Plag; die Anftellung, das Amt ; fd., die Bebörbe, 


die Steinfchreibeart, der Zapidaritit, die Abkürzungen in den | Stellen (ialan, ſtellan) t. niederfegen, fteben machen, flillen, - 


ter Steinjchreiber, fo., ein Kirchbefauffeher. Inſchriften. 
die Steinfchrift, eine Auf: od. Anfchrift an einem Dentfieine, 
die Steinſchule, eine Baumfchule von Steinobftbäumen. 
die Steinfchuppenflechte, Steinflechte, e. Schuppenflechte auf 
die Steinfchwalbe, Maner⸗, Thutmſchwalbe. [Steintlippen. 
ber Steinſchwamm, bie fhwammartige Eteinforalle. 
der Steinfeger, Steinpjlafterer, nd. Steinbrüder, ein Stra: 
$enarbeiter ; ein Marfſtein⸗ Aufſeher. [fpiel im Steinreiche, 
das Steinfpiel, e. Spiel mit Steinen ; ber Bildftein, e. Natur: 
das Steinftüd, Kammer, Schretitüd, Steinfartaune, «büchie, 
swerfer, Feuerkatze, eine Kanone, Steine zu ſchieſſen. 
das Steintappeln, fo., d. Parburkipiel, einbändiges Fangſpiel 
bieSteintaube,Aeldtaube,e, wildeTaubenart. [mit 9 Steinchen. 
der Steinthon, verbärteter bon; der Alaunftein. (geworden. 
Steintodt, adj. maufetodt, ganz todt, völlig todt, zur Leiche 
der Steinträger, e. Art Rreifelfchneden. <treibend, den Bla: 
die Steinvergoldung, Blattvergoldung. [femftein abireibend. 
die Steinvermifchung, smifhung, eine gemifchte Steinmaffe. 
bie Steinverhärtung, die Eerfteinerung, die Petrification. 
ber Steinvogel, ein fchöner meritanifcher hahngroher Bogel. 
ber Steinmwagen, e. Wagen zu Steinladungen, e. Steinfarren. 
bie Steinwand, Felienwand. das Steinweh, ber sfchmerj. 
der Steinmwälzer, ber große Brachvogel, der Zriel, Kriel, der 
Strandpfeifer, der Difuß; der Steinbreber. [unter d. Waffır. 
bie Steinwarze, der Warjenflein ; ein Aftermoos auf Steinen 
der Steinwegdorn, eine Art Wegdorn auf fteinigem Grunde, 
die Steinweichfel, die ſchwarze bittere woblriechende Kirfche, 
der Steinweichfelbaum, das Gregoriushotz. [die Dintenbeere. 


gerinnen machen, in Bährung bringen, mieberfchlagen ; rich⸗ 
ten, orbnnen, trachten, rüden, entwerfen, abfaſſen, liefern, aufs . 
bringen; r. einen Schein annehmen; fich einfinden. [jeichniß. 
die Stellente, e. Zodtente, das Stellenrenifter, Citatender⸗ 
die Stellenfammlung, Anthologie, Chreſtomathit, Blumens 
Stellenweife, adv. auf, nach, in, an einzelnen Stellen. [lefe, 
ber Steller, der Rechen am Borlegewerfe einer Ubr jur Ab+ 
meffung der Glockenſchläge. [Aufftellung der Jagdnetze. 
der Stellflügel, der Stellweg, der Richtweg im Walde jur 
die Stellfeder, c. F. an der Theilfcheibeb. Ubrmacher.[ Spiegeln, 
das Stellgarn, Über einen ganzen Fluß geftelltes Ne mit dopp. 
der Stellgäfcht, die «befen, Unterbefen zum Stellen d. Bitres. 
der Stellgraben, ein Graben für bie Stellſtäbe e. Bogelheerdes. 
das Stellholsz. sbölschen, rin Stäbchen jur Aufftellung einer 
Stellin, adj. ftellend, ſich ftellend, geftellt, anſtellig. Falle. 
die Stellige, nd., vierjährige Wiederkehr der Felderbeſtellung. 
die Stelling, slung, e. an Tauen hängendes Geräft z. Kalfatern. 
das Stellionat, lat., Trugbandel, ein falfcher, trüglicher, arglis 
ber Stellit, ein verfteinerter Seeſtern. [Riger Bertauf. 
ber Stellfeil, der Richtkeil, ein Gefchäg zu richten. [bereitern. 
der Stellflog, ein Klo j. Ausſpannen des Zuches bei d. Tuch⸗ 
die StellPluft, bie Unterlagstioben beim Erjröften. 
ber Steilfloben, d. Richtteil. die Stellkunſt, die Richtfunfl, 
bie Stellleute, die Leute zur Stellung des Jagdzeuges. 
der Stellmacher, der Babes, Wagner. [mens niederzudrücken. 
der Stellnagel, ein Pflock am Tuchrahmen, bie Scheide d. Rah⸗ 
die Stellpalle, bie Unterlage zum Richten ber Schiffstanonen. - 
der Stell s Pfahl, s Pfad, » Plat, das⸗Nad, bie «Scheibe, bie, 
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sBRamme, » Schraube, der⸗Stab, bie » Etange, » Stabt, der 
s Weg :Bapfen, »Beiger, »Birtel: — d. Plabl ıc. zum Stel: 
fen, d. Rrlibare Piabi . [Pofitur, Attitüde; Lage, Pofition. 
die Stellung, das Stellen, die Aufftellung, Richtung; Stand, 
das Stellrof, das zunächſt an ber Deichfel jichenbe Pferd. 
der Stellftein, Seſtell —, der feuerbeftändige Blimmerfchiefer. 
der Stellvertreter, ber Erfafmann, der Stattbalter, Lieutes 
want; der Bicarins ; das Surrogat ; der Lüdenbüßer. 
die Stellvertretung, das Auftreten für einen andern. 
das Stelzbein, der Steljfuß, die Stelze, ein hölzerues Bein. 
der Stels, fo., der Stengel, Stiel. [ein hechtrabender Ausruf. 
die Stelze, eine Etüge, ein Steljbein, eine Stange zum Waten; 
der u. das Stelzel, ver Rumpf dee Kalten. [ütolje Bang. 
der Stelyengang, der Steijenfchritt, das Steljengeben; ber 
der Stelsfuß, das Steijbein, ein hölgerner Auf. [fiefel. 
der Stelsfchub, ein beber Schub; der Kothurn, rin Bühnen ⸗ 
das Stemma, gr. d. Cramm: od. Geſchlecht abaum, Stammtafel. 
die Stemmatographie, bie Stamm: oder Gefchlechtstunde, 
das Stemmeifen, der Durchichlag, e. Zochmeißel. [Benealogie. 
die Stemmapt, eine Art, Bäume nabe am der Wurzel zu füllen. 
das Stemmbetel, —bentel, —beitel, ein Etemmmeißel. 
Stemmen (Rifteman) t. ſtämmen, fleifen, fügen, ſeſt aufs oder 
gegenfegen; ſtauen, flauchen, bänımen ; ftechen, durdhbauen, 
meißeln; m. d. Etenmmeifen ebnen. Stemmtbor, Schleufens. 
der Stemmer, eine Stütze am Wendeſchewmel eines Wagens. 
das Stemmgefchmell, d. Widerlage ver iborrlägel e.Schleufe. 
die Stemmleifte, die Lehn⸗ oder Kabnftange, die Leichte, 
die Stemmnadel, die frumme, etwas flache Schuſternadel. 
der Stemmring, ber ftarfe eiferne Nähring der Schulter. 
der Stempel, fo. Stempfel, die Stampffeule, Etampfr ; das 
@ifen in der Napierwippe ; der Bunzen, Ponzen, die Patrije; 
das Stampffiegel, ver Papieritempel, BSleiſtempel z der Watt: 
hammer, die Mabl- oder Etempelart ; ein Berjierungeftitbe: 
Buchbinvdern ; der Pıftil, Staubweg, bie Befruchtungeröbre 
weiblicher Blaten ; die Dructſtange in der Zuftpumpe u. Haud⸗ 
fprige ; rin Berrefligungepfabl ; der Srilerpfoften. 
die Stempel: Hbgabe, das »Amt, der «Bogen, das » Geld, die 
s Kammer, bas » Papier, bie «Tage: — d. Abgabe :c. für, von, 
wit dem obrigfeitlichen Stempel. [ven des Zinnes u. Silber. 
das Stempeleifen, e. eiferner Stempet, c. Punzen jum Stem⸗ 
die Stempelart, bie Mablart, das Waldeifen, d. Waldbammer 
der Stempelbolzen, e. Kopfbolzen zum Auctreiben €. Boljens. 
der Stempelfaäuſtel, e. großer Sammer,Hotfeile einzutreiben. 
die Stempeiform, bie Drudform der Wachsleinwanderuder. 
der Stempellüfter, ein Nadlerſtahl, bie Grube im Stempel zu 
öffnen, [berftinnmen (jeugen) ; beraustreiben (Bolzen). 
Stempeln, t. fo. ſtämpfen, mit einem Etempel werfeben ; vor: 
der Stempeifchneider, — ſtecher, Medailleur, Stablitecher. 
die Stempelftrafe, e.Geld— für Umgebung d. Stempelabgabe. 
die Stempelmare, db. geftempelte Ware. Stempen, fänpen, 
der Stempler, der Stempelnde. [t. Rampen, ſtampfen. 
bas Stenagma, mus, d.Stenafis, gr., d. Stöbnen, Aechzen. 
der Stendel, bie Stendelmurs, bag Knaben- od. Hodenfraut. 
die Stenge, Stange,d. Ueberfaß od.d. Verlängerung e. Maſies. 
der Stengel, das Stengtein, der nicht bolzige Stamm d. Kräu⸗ 
ter ; die Hopfenttange, ein. ſchmaͤchtiger langer Menich. 
die Stengelaloe. die afritan. Stammaloe, grofie Schwertafoe. 
Sten gelartig, adj. flengelförmig, —äbulich, ftengelicht. 
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ober Stange verfehen, fläbeln ; r. fich ſperren, ſich auflchurn. 
ſich aufftügen, auflegen, lümmeln, runtfen, flegein. 
bie Stengelraupe, bie an Stengeln ſich aufbaltende Raupe. 
die Stengelftange, nd. der Erögböel, Humjäntel, Stichling. 
Stengeltragend, adj. einen Stengef treibenb, befirngelt. 
Stengen, t. flopfen, verftopfen (den Schlund). ſMarewand. 
bie Stengenwand, das Seitentatelmert an den Stängen , bie 
das Stengenftaf, d. die Stenge haltende Rängstau am Schiffe, 
das Stengenwindreep, ein ſtarkes Tau zum Aufwinden und 
Stennig, nd., rüd:, augs, befländig. [Wuffegen der Etängen. 
bie Stenochorie, gr., die Berengung der Mutterfcheide.[mung. 
bie Stenodynie, gr., d. Bruftfchmerz, b. Herzensangft, Belen- 
ber Stenograpb, gr., ein Eng, Geſchwind⸗, Schnellfcheeiber. 
bie Stenograpbie, bie Eng, Rurzs, Gefchwind:, Schnellichreis 
Stenograpbifch, adj. eng:, ſchuellſchreibend. [befunft, 
die Stenofarbie, gr., die Herjflemme, die Brußibräune. 
Stenophpilifch, gr., bichtblätterig. [bung, Berftopfung. 
bie Stemöfis, Stennöfis, gr., die Berengung , Bufammenjies 
die Stenoftomie, gr., die Munbtlemme, bie Mauifperre, 
der Stenorhörag, ein Engbrüftiger. tie Stenotifa, gr., 
Stendtifch, adj. verengend, verengt. [Berengungsmitta 
Stentäro, ital.. mübfam, fümmerlich, webmätbig, fchmerjlich. 
der Stenfel, nd., die Stüße, der Fu, das Geftell. beld. 
der Stendel, ſd. ber Alb. ber Stentor, e Homeriſcher Schrei⸗ 
Stentörifch, überlaut, gewaltig rufend, ſchreiend, marttfchreies 
die Stentorftimme, e. übermächtig Harte Stimme. lriſch. 
der Stenzel, ein Tuchſchererholz, die große Turhfchere zuſam⸗ 
Stenzen, fb., t. abs, verfürzen ; kurz abfertigen. [menzutrüden. 
tie Stepbansförner, der Zäufefame, das sfrant, ter » pfeffer, 
das Sprichelfraut, e. ArtRitterfporn; d ftintendeSchwertlilie. 
Das Stepbansfraut, das Herenfraut, die Waldtletien. 
der Stepbansjtein, ein weißlicher blutrotbgefledter Sarber, 
das Steppberte, ein geſtopftes und geflepntes Bette, Matrager 
die Stepp>ede, e, geileppte Dede. Stevpen, L. burchnäbrn. 
Stervorabt, das Eteppaarn ber Lederarbeiter. [lanp. 
die Steppe, bır Heide, Wüſte, ein unfruchtbares ebenen Hodh- 
der Steppen bauer, ein Steppenbemobner, Eteppenfichler. 
der Steppenfuchs, der Wolfebund ; das Echwarjobr, e. fibir. 
die Steppenfane, rine wilde firgiliiche Kagenart, [Weljibier. 
die Steppenlcrche, die tartarifche u. Faspifche ſchwarze Lerche. 
der Steppenwolf, eine tleinere Welfeort in den Steppen. 
die Steppenziene, der unbärtige Steinbock 
das Stepp: Garn, bie: Madel, Naht, der :Drt, «Mod, die 
Seide, der : Erich, -Bwirm: — d. Garn xX. jum Steppen, 
d. zum Eteppen tienliche oder gefteppte Garn, Radel ıc. 
der Ster, fb., ber Eräbr, der Hrerpbammel, Schaafbod, 
vie Sterbe, fo., das Sterben, die Seuche, bie Perl, der Tod, 
das Srerbe: Bert, » Bild, der : blick, : Flecken, das = Gebet, der- 
Gedanke, das » Bebeul , « Bejammer , s Berödyel,, » Befeufje,. 
dar : Getön, » Gewand, ber » Glanz, : @lauben,, das-Haupt 
+ Baus, s Bembe, ber » Jammer, das : Kiffen , der - Slittel, das. 
s Kleid, die = Sirene, das :Zager, s Lied, » Nöcheln, der » Schrei, 
s Eenfjer, «Wille: — d. Bett sc, eines Sterbenden, d. Bett ic. 
die Srerbedrüfe, eine Peftbeule, (zum od. beim Eierben. 
der Sterbefall, e. Topesfall; bie Baulebung, Haupifall, Recht 
bes Herrn auf e. Theil der Hinterlaffenichaft eines Leibeigenen. 
das Sterbegeld, aus e. Wittwentaſſe bezabltes Begräbnifigeld. 
das Sterbegerüft, das Blutgerältl, Schaffet. [vom Sterben. 


das Stengelbtarr, ein Blatt am Hauviſtengel der Pilanze. | der Srerbegefang, das Sterbelied, Begräbnißlied; ein Belang: 
die Stennelblume, c. Prlanze niit langgeftielten Blättern und die Sterbegefchäichte, eine Eterbfallsgefchichte. [geläntete Bu 
die Stengelbohne, —erbfe; rantende 8. u. Erbe. (Btüten. | die Sterbeglode, die beim Sterben ob. auch b. Begräbniffe: 
bas Stengelgläs, ein Weinglas mis langen, bünnem Ruhe. | der Sterbebandlobn, die Sterbeieben, bie Bterbeiehnmab-: 
Stengeln, 1. (offen, Halme ner Steugel teiden; mit Stengel re, &. Gebühr an den Lehnsperrm beim Tode binilchnsträgenan: 





——— a vom Hettn genommene beſte Stüd Vich 
*56 Lebeigenen. [der Erbſchaftsbeſteuerer. 
—— ‚der den «fall fordernde Herr; ein obrigfeitlis 
terbebübn, das Leichhuhn, eine Art Eulen. [Yabr ıc. 
er Sterbe: Jahr, der »Monat, «Woche: — d. Todes⸗, Peſt⸗ 
die Sterbefajfe, Leichen: , Todten⸗, Bereinstaffe jur Unterftüs 
die Sterbefunft, die K.,rubig ju fterben. [Kung bei Todesfällen. 
die Sterbeleben, der Sterbebandlobn, die gefammte Lehen. 
die Sterbelifte, das Berzeichnifi der Geftorbenen eines Driet. 
die Sterbeluft, die Luft oder Neigung zum Sterben, bend. 
Sterbeluftig, adj. jum Sterben geneigt, freudig ob, gern ſter⸗ 
Sterben (ferban, tarben)i.dorren, ferben, erftarren, abſchut ⸗ 
ren, foren, nd. welfen, abfteben, verfcheiden, ausbauchen, ent: 
ſchlummern, den Geift aufgeben, enden, umfommen, fallen, 
bleiben ; verrecken, frepiren, ftürzen, fallen, barauf geben. 
Sterben, abfterben, fo., i. verbauet werben (Speifen). 
die Sterbenacht, die Todesnacht, die Nacht bee Sterbens. 
die Sterbensangit, Todesangft, «furdht, Die tödtliche Angit. 
Sterbensangft, adj. angſt bis um Sterben, zu erben fürdh: | 
Sterbensfranf, adj. töpılich Frank, gefährlich frant, lend. 
der Sterbefchilling, eine vor Sonnenuntergang entrichtete 
Lebenwahre der Erben eines geitorbenen Meiers. [beit. 
die Sterbefchöne, d. fterbenbe,vergebende, vergängliche Schön: 
die Sterbefo le, eine Abgabe der Halloren au den Geiſtlichen 
für die Berichtung od. serfebung eines Sterbenden. [fampf. 
die Sterbeftunde, das »ftündlein, die Todesftunde, der Todes 
der Sterbet, die Sterbete, fb., die Seuche, die Peſt, das 
der Sterbetäg, der Todestag, ber letzte Tag. [Biebfterben. 
“ terberbaler, Breußifcher Thaler vom Jahre 1786. [Ton. 
terbeton, ein verballender,, ſich verlierender, erfierbender 
pi Sterbevogel, der Tortenpogel, ein Vogel, welcher Ster» 
Sterböwiltig, ju fterden bereit, gern ſierbend. [befälle anzeigt. 
die Sterbew Me, bie ‚Wolle yon terblingen, Todes. 
die Sterhe eit, vie Beit des Ablebens, Verſcheidens, Sterbens, 
dad Sterbezimmer, ein Binimier, wo Jemand geftorben iſt. 
Sterblich, adj. dem Sterben unterworfen, vergänglich, bin: 
‚Fälig, irbif ; Höbtlidh ; adv. hie j. Sterben, i. hoch ſten Grabe. 
die N kalt eit, die Bergänglichfeit, Hinfäligfeit, d, irdifche 
Ri der Staub; 5 die Menge der Geflorbenen,b. Mortalität. 
GEBE * ſcib — Kind; e. gefallenes Schaaf. 
6 nuchen ber 9 mweıne, der Eber, Kampe, Bär. 
9 ——— lat. die d gung, Bemiftung, d. Pferchen. 
Stercoriven,t2üngen,bemiften,pferchen. v,Stereograpbie, 
Steresgräphift , Körper jeichnend, [gr.,d. Körperjeichnung. 


bie — die Körpermeffung, Körpermeitunft. [rend- 
Sea Hl Körper meſſend, zur Stereometrie gebe: 
4 Ster Le ‚gty.pl., fefüftehende Drudht riften, splatten. 
it ftebender © rift, in — Korm (getrudt), 

— ie Plattenfchri nft. die Sterefis, gr.,bie 

teretift —5— wegnebmend [Beraubung, Wegnahme. 


*— lat,, ad 
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— er, bürr, leer, gebaltlos. 
agerseit, } Un hbibarfeit, Dürre, 
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die Sternarche, eine Archenmufche 1 
der Sternbaud,, ber Hafentopf, afer, — 
der Sternbaum, der Saatſtern, ein ameritanifcher En mit 
Einem Samen in einem fternförmig —— Kelche. 
Sternbetrönt, sbefäet, sbefäumt, adj. mit Sternen befrönt :c. 
die Sternbefchreibung, die Befchreibung des geftienten Sins 
Sternblind, adj. völlig blind, ſtarrblind. [mels, bie Aftronomie, 
das Sternbild, d. Geftirm, d. in e. B. jufammengefahte Sterne. 
die Sternblume, bie After, das Sternkraut. [Art Habnenfuß. 
das Sternblümchen, das Schirmtraut, Feig aut, eine 
ber Sternbofift, Staub- od. Kugelſchwamm. die Sternbühne, 
der Sternbugen, die Sternbuge, ſchnuppe. [die Sternwarte. 
die Sterndeurefunft, —deuterei, Sterndeutung, bie Aſtro⸗ 
der Sterndeuter, —feber, Steruguder, der Aſtrolog. llogie. 
der Sterndiener, ein Sternanbeter, S 
der Sterndienft, die Bergötterung und Anbetung der Sterne. 
die Sterndiftel,, die Walidiſtel, die Wegwalle, eine Flockenblu⸗ 
die Sterndunen, nb., pl. die Eiderbunen, der Eiberflaum. [me. 
die Sterneidechfe, bie wäliche gefprenfelte Eibechfe, Dorneis 
Sternen, t. befternen, mit Sternen bejeichnen. dechſe. 
der Sternen Abend, das » Alter, «Auge, bie ⸗Babn, ber Blict, 
Bogen, die:Bühne, :Burg, das «Dach, die «Dede, der «Dom, 
Einfluß, das » Keld, die-Feſte, der + Himmel, + Klimmer , die 
Flocke, der :Kunfen, das «Gebiet, «Befilde, = Geflimmer, + ®c- 
fchwifter, das «Bewölbe, der «Glanz , »Gürtel, bie «Balle, das 
sheet, bie : : Heimatb, «Selle, Himmel, bie Sobe, der ‚Kamp, 
das » Klar, die : Mlarheit, der « Kranz, s Kreis, bie »Arone, der 
Kauf, das s Licht, die «Macht, der » Mantel, das «Meer, die 
Macht, der » Plan, «Raum, das MReich, der ‚Deiben, EDaal, 
die Saat, der Seber, die » Schaar, der⸗Schein,⸗Schimmer, 
‚Schleier, die «Schrift, der «Strabl, die «Stunde, der sibron. 
die «Tiefe, bie «Unendlichkeit, der »Weg, die : Welt, »Wirfung, 
das «Belt, der «Berfiörer, Zwaug: — d. geflirnte, fternenbelle 
Abend ıc.,d, Abend sc. der Sterne, mit, von Sternen. 
Sternenbetrönt, ‚sbefäct, «befäumt, sdurcdhfprengt, adj. mit 
die Sternenblume, ſd. Narcissus poeticus L.[Et. befrönt :c. 
Sternenbell, adj. ſternhell, — Mar, —licht, fiernbeleuchtet. 
die Sternenföniginn , bie Nacht im Sternenmantel ; der 
Sternenbod), adj. bimmelbod. [Mond, die Selene. 
die Sternenfunft, Sterntunde, Atronomie, Sternenlicht, 
der Sternpol, der Himmelepol, [adj. fternenbell, ſternentlat. 
Sternennab, adj. den Sternen nab, bimmelnab, febr bed. 
Sternenreid, adj. ‚ fterubefäet ; ordensreich. 
die Sternen aeift, bie in ben. Strom gelefene Bufunft; uns 
der Sternenfig, Sit über den Sternen. [austöfchliche Schrift. 
die Sternente, eine —** braunföpfige Ente mit weißem 
der Ste von, Thron über den Sternen, [Rädenfterne. 
Stern — adj. 6. Sterne od, den Sternen eutflürjend. 
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Geflimmer, Gefolge ıc. 
der Stern: Gelehrte, der » * der⸗Kundige, der⸗Lehrer, 
der⸗Seher, der ⸗Schauer: — rim Müronom, ein Aftrolog. 
das Sternglas, ein Fernrohr jur Beobachtung der Sterne. 
Sternbagelvoll, fo., adj. fiermvell, ganz betrunfen, tuũll. 
der Sternguder, Sternfeber; ein ben Kopfvor ſich binfiredten- 
der Sternbai, e. Haififch mit fiernförmigen Flecken. [des Pferd. 
der Sternbammer, ein verfläblter Grobfchmirebammer mit e. 
Siterne auf d. Spitze. [men ; die Feld zwiebel, Biumentraube, 
dieSternbyacintbe,Meerjwiebel m. byacintbenäbnlichen Blu⸗ 
der Sternbut, ein mit Anöpfchen verfebener Fingerhut. 
Sternin,adj.geflirnt, fternbeil, reich. [puncte bie wieder babin. 
das Sternjabr, die Umfaufszeit der Sterne vom Rrüblinge: 
die Sternjungfrau, bie Jungfrau, e. Sternbild i. Thierfreife. 
der Sternfeil, vin gefhärftes Eifen, das Blech ju jerfchlagen. 
ber Sternfegel, Abbildung einer halben Himmelskugel in einem 
Ser SternPlee, vorzüglicher Futtertlee. [boblen flachen Kegel. 
eas Sternfraut, die Sternblume; die Ein: oder Wolfebeere ; 
"der Rrüblingswaflerftern ; das wahre Lab» oder Meerfraut; 
das Bruchtraut, Taufendforn; ein Negerfraut; ein Wanjens 
geficht ; der Kräbenfußwegerich, der wilde Kräbenfuß; ber ge⸗ 
meine Einau; das Wafferwundfraut, ber Meine gelbe Doft. 
das Sternfügelchen, eine verfteinerte Kreiſelſchnecke, Trochit. 
bie Sternfugel, Simmelstugel mit Abbildung der Sternbilder. 
Sternfundig, adj- bimmelstundig, aſtronomiſch, aftrologifch. 
die Sternfunft, die Kunft, in den Sternen zu lefen, Aitrologie. 
der Sternlaufer, Sternjunge, nd., ein mit einem Sterne am 
Stode berumfingender Junge. [Sterntunde, Simmelstunde, 
bas Sternleberfraut, d. wahre Waldmeifter. die Sternlehre, 
ber Sternmolch, eine ſternförmig geiledte Eidechſe. 
bas Sternmoos, einMoos mit fternförmiger weiblicher Blüte; 
ein Knoten» oder Jungfernmoos; Aftermoos, [Engbräftiger. 
bie Srernnabel, bie Sternfpindel. der Sternothorax, gr., 
vie Sternpflanze, bie Sternblume, der Dieierich, der große Bor 
gelmeier, die Waldſternblume.  [punctere Porzellanfcynede, 
die Srernporzellanfchnede, eine oftindifche mebrfarbig ge 
bie Sternputze, sfchnuppe. das Sternvad, fternförmigee Rad, 
die Sternrafere, eine Ratete mit Sternfeuer, [ein Feuerrab. 
bir Sternraupe, eine fternförmig gefledte Raupe. 
ber Sternreiber, die ternförmig gefledte Robrbommel. 
bag Sternrobr, ein Teleftop, ein Simmelsfernrobr, 
der Sternroche, der Spiegel, Augenroche. [fteinerte Koralle, 
die Sternfäule, der Eternfäulenflein, der Sternſtein, eine ver: 
die Sternfchanze, eine aus Scheren beftebende 4: bis sjadige 
der Sternfchlag, der ftrablige Sternfteinflahe. ESchanje. 
die Sternfchnuppe, : fchmäuge, spuge, sbußen, «fchufi, «Fall, 
nd. Dualfter, ein durch die Luft ſchieſſender entjlindeter Kör⸗ 
ver; ein Leichtfügelchen bei Reuerwerten ; die Erbblume, 
bie Sternfchünfel, die Schüffel: oder Rapfmuſchel. ſſchwamm. 
der Sternſchwamm, Ritter;, ein ftrablig gegeichneter Blätter: 
berSternfchmwertel,e. Rappflanze m.fhmwertförmigen Blättern. 
der Sternfeber, sguder, Hintmelguder, Pfaffeufifch, Meerpfaff, 
ein Heiner Seefitch mit den Mugen oben auf dem Kopfe. [tung. 
bie Sternfeberei, die : febertunft, + gueterei, Sinmelsbeobach- 
die Sternfpindel, Dorn., Seenadel,e. Rlügelfchnedte im rotben 
der Sternftamm, Errpalmbadm, €. Etaudentoralle. (Meere, 
der Sternftein, eine fternförmige Korallenverfleinerung. llen. 


der Sternfteinflachs, e. Steinflachs mu nernrormigen Etrabs 
Sternftrablig, adj. mit fiernförmigen Strahlen gezeichnet. 


—— en die Sternftunde, der Sterntag, bie Sternjeit, [Heiner Sterne, 


A bern ein beiles weites Feraroht jur Auffuchung 
bie Sternubr, eine Art Sonnenuhr für Sternenfchein. 
das Sternum, lat., bas Brufibein. das Sternunglüd, ein 
die Sternutation, lat., das Rieſen. _ [großes Ungläd. 
das Sternutatorium, lat., das Niefemittel,, das Niefepulver. 
Sternutativ, adj. niefenerregent, durch Miefen beilend, 
Sternvoll, adj. reich befternt ; ganz betrunfen, taumelvoll. 
bie Sternwarte, bie Sternbübne, das Dbfervatorium. 
ber Sternwärtel, der Auffeber einer Sternwarte. [Afirenem. 
ber Sternweife, Sternfenner, Sterntundige, Sterngelebrte, 
das Sternwerf, ein fiernförmiges Schlangenwert. 
bie Sternwetterfunde, die Sternwetterlebre, die Afirometeos 
rologie, eine Witterungelebre ang den Sternen. 
der Sternwirbel, eine ſternförmig geflaltete Sergallerte. 
bie Sternwurz, die Sternblume, das Sternfraut. [umlanfee. 
die Sternzeit, die Beit der Erdumdrebung oder bes Firſtern⸗ 
das Sternzeichen, eine Eonftellation, e. Mofpectug; e. Sterns 
chen als Zeichen, ein Afterisfus; ein fiernförmiges Drdensjeis 
die Sternwiffenfchaft, die stunde, die Aftronomie, lchen. 
bie Sternzwiebel, die Lilienbvacinthe, eine Meerzwiebel. 
der Stert, Steert, nd., der Schwanj, Eterz, ber Sintere, Bũr⸗ 
die Stertmeife, bie Schwanzmeife, die Zagelmeife. [jel, Steik. 
ber Stertblod, ein Block mit einem Tanente zum Anhängen. 
bie Stertmorchel, der Gichtſchwamm, dag Pintchen. 
die Stertmüble, eine Chöpfmüble mit Windflägeln. 
die Stertpogge, nd., ber Kielfrofch, die AZuappe. [Miemen ic. 
der Stert:Miemen, das - Stüd, - Tau: — d. Schwanz, End- 
der Stertvatter, nb., ber Letzte in d. Keibe d. Gevattern bei e. 
der Stertzuder, febr flarer Krpitall:, Randeljuder. [Kinbtaufe. 
der Sterz, die Sterze, ein langer Etiel, eine Stange, bas Wen⸗ 
bebol; an der Windmühle, die Pilugfterze; die Wagenfterje, 
Deichfel; Bürzel, Steifi, Steert ſd. eine geröflete Meblſpeiſe. 
ber Sterzel, der Stengel e, kutzes Ding; fb.,e. Anirp, Zwerg. 
das Sterzel, dus Holz unter der Deichfel des Grubenbundes. 
Sterzen, i. geben, ſich vreben, ſchwenten, wandern, ſchleudern, 
berumftreichen ; den Echwanz aufbeben ; den Hintern breben. 
die Sterzfeuche, der Sterjwurm, Duasmwurm, das Abfaulen, 
des Echwanzes beim Rindvieh.  [fuchung der Bruftböble., 
das Sterboffop, ar., der Brufifpäber, e. Wertjeug jur Unters 
die Sterzente, eine Abart ber gemeinen wilden Ente. 
die Stethbodesmis, das «besmium, gr., eine Bruflbinde. 
Stetig, adj. ununterbrochen, fortgebend, fortlaufend. 
Stets, adr. ſtehend, feſt, immer, beftändig, jedesmal. 
ber Stettiner, Rofloder, ein feiner grün und rotber füher. 
nordifcher Winterapfel. [die Stũve, das Weißfelldhen. 
der Steuben , fb., der Stuben, das Blaufellchen im 2. Jabre; 
die Steuer, nd. St ir (Muriba) die Steurung, Beifiener, Hülfe, 
Beförderung, Unterflägung, der Beitrag, bie Abgabe. 
das Steuer (fiura) nd. Stür, der fture, Narre Stiel, bie Deicha 
fel, das Steuerruder,, fd. das Kebrruder, der Beitnagel; d . 
geitung, Lenfung, Regierung, Verwaltung, Ditection.. 
das SteuersYlnit, ber Anſchlag, ‚Beamte, Betrug, ‚Betrüger, 
die sBetbeiligung, das + Buch, der + Einnebmer, » Eintreiber, 
die «Kreibeit, das «Beld, die „Kaffe, das » Korn, der Kreis, die 
:Dronung, = Pflicht, « Prlichtigteit, der » Preffer, «Rath, das 
:Megiiter, die «Rolle, Sache ber «Schein, » € = hreiber, : 
E del, bie »Etube, der : Tag, : Bermalter, das Weſen, 
tel: —d. Yin et bei, ju der, für die Steuer oder&taate: 
Steuerbar, adj. befteuerungefäbig, Neuerpflichtig, be 
unterworfen, jinsbar, tributär, [nach dem Borbe 
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der Steuerbord , der rechte Bord des Schiffes wenn man 
die Steuerbordbwache, d. wachhabende Schiffenolt a. Steuer» 
der Steuerbörs, der Kaulbörs. [borde auf einem Kriegsſchiffe. 
der Steuerbrief, ein Freibrief zum Steuern, ein Raperbrief, 
die Steuerbrüde, dieBohle, auf welcher d. Steuermann ſteht. 
das Steuerende, das hintere Ende eines Schiffes. 
der Steuerer, Steurer, ber Beifteuerer, Steuerentrichter ; ber 
Zenter, Regierer, Steuermann. bie Stewerfeber, Schwanjfe 
dern d.Bögel. [dertem Faden, bie Richtungd. Windes zu zeigen. 
der Steuerflügel, der Verklicker, ein Stab mit leichtem befie- 
Steuerfrei, abgaben;, tribut⸗, jines. [Beflenrungsverhäftnif. 
ber Steuerfuß, Erdſchnakenfuß zur Richtung ber Bewegung; 
das Steuergeld, in Sachſen das Eondentiondgelb, die Landes; 
das Steuerhols, ein Holy zum Stüßen ober Lenfen. [mlne. 
der Steuerfompaß, Seetompafi, die Buffole, Magnetnapdel, 
Steuerlaftig, adj. binterlaftig, binten zu tief gehend (e.Schiff). 
das Steuerleben, ein ftenerbares, jinsbares Lehen. [Steuers. 
bie Steuermall, eine Mall oder Mobel zur Berfertigung eines 
der Steuermann, ber Stenerer, ein Schiffeoffizierz der Pilot, 
ber Lenker, ber Megierer, Regent. [Sintertbeile des Schiffes. 
die Steuermannsbütte, ein Kaſten mit bem Serfompaffe am 
die Steuermannsfunft, bie Kunft, ein Schiff zu feuern, 
der Steuermannsmaat,nd.,berjweite oder Unterftenernann. 
Steuern, t. (fiuean) ftur machen, richten, lenten, ordnen, hal⸗ 
ten, hemmen, jüigeln, zurechtweifen; abgeben, beitragen, ent⸗ 
richten ;i. haften, fegeln, fahren, feinen Lauf nehmen. [Wagens. 
ber Steuernagel, Borftednagel hinter d. Sintergeftelle eines 
Steuerpflichtig, ins, tribut=, abgabenpflichtia, tributair. 
das Steuerrad, ein Rab an der Steuerftange eines Schiffes, 
biefelbe zu fügen und zu lenken. [ein Ruder zum Steuern, 
bas Steuerruder, das Steuer, Steuerbrett, die Steuerbohle ; 
das Steuerreep, das Steuerfeil um die Welle des&Steuerrades. 
das Steuerfchod, eine fächfifche Maafbeftimmung für Grund: 
bie Steuerfchote, ein Edfeil an einem Segel. [ftenern, 
bie Steuerftange, eine Schiebftange zum Steuern €. Kahnes. 
bie Steuertalje, eine Talje zur Bewegung der Ruderpinne. 
bie Steuerungsftange, eine Babelftange zur Richtung einet 
Steufen, fd.,t.fcheuchen. [Wafferfäulenwertes ine. Berawerfe. 
ber Steven, Stamm, ftebender Hauptbaum am Schiffsenbe. 
Steven, ftevenen, nd., i. fabren, fegeln, Rabrt machen, laufen. 
Stevenfchore, Sinter: w.Borberftügee, Schiffes aufd. Stapel. 
der Steward, engl., b, Auffeber ; Oberrichter, Sausbofmeifter. 
bie Sthenie,gr.,‚dietraft, Rräftigs, Bollteäftigfeit.[gem,ftärten. 
Sthenifch, gr., entzündlich, vollfräftig. Sthenifiren,t.träfti: 
die Sthenoppra, gr., ein entzlinblichee, ſtheniſches Fieber. 
die Stibialia, fat., pl., Spießglaemittel. das Stibium, lat., 
Stibigen, t. maufen, entwenden, fteblen. [das Spießglas. 
ber Stich, der Ti, der Stof mit einer Spige oder einen Ste: 
efe, der Stupf, die Stecdhwumde, das Stechloch, die Stech⸗ ob. 
Näbart, das Stoffechten; eim Mäufchchenz; eine Narrheit; 
em Anfang von Berderbnif; rin Wurf im Kartenfpiel; bat 
Metall aus dem Stichofen; ein Kupferftich ; eine Kerbe beim 
Behauen des Bauboljes; ein Schuftermanfi von 3 Linien; ein 
Grabemaaf vom einem Ruf tief: bie Rifcharube, der Auszug; 
das Zuſammengeſteckte, ein Knoten, eine Schlinge; das Ste- 
hen des Biches, die Salggegend; der Taufch, Taufchhandel; 
die Mifteldrofel. Stichapfel, Braudeling. [ju Bapfenlöchern, 
die Stichapt, die Kreuyart, Biwerchart, eine Bimmermannsart 
der Stichbalfen, ein Baltenftüd, ein abgetrunpfter Balten, 
Schornfleinbalten, Watnibachbalten ; ein angefegter Balten- 
die Stichbeere, die Stickbeere, die wilde Stachelbeere, [fopf. 
das Stichblatt, das breite Schutzblech am Degengefähe; der 
. Borwand, die Husrede; ein Kartenblart zum Stechen. 
Deutſches Wörterbuch, 
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der Stichbüttel, der Stichling ; der Meine Stachelbörs od. Set 
Stichdunkel, adj. ftocdunfel, nd., baftenbüfter. [fichling, 
der Stichel, Stedwertjeug, Grabſtichel ; Vorbfahl, Borbohrer 
die Stichelei, die Stichelrede, die Spötterei, die Anfpielung. 
Stihelharig, adj. ſtachelharig, fteifharig, borflig. 
Stichelig, adj. ftichelnd, abfpielend, ſpbttiſch/ ſartaſtiſch. 
Sticheln, i.u. t, ftadheln, anfpielen, fpötteln, prideln, 
die Stichelnabt, die Tuchnaht mit einzelnen Stichen, flichfeit, 
bie Stichelrede, Stachel:, Anfpielung, Perfönlichteit, Anjlig: 
die Stichelrübe, die Stedrübe. die Stihelfprache, Stir 
der Stichelwitz / der beißende, boshafte Wig. [cheireden. 
das Stichelwort, Stichwort, Spotts, Hohn, Nediwort, Spitz⸗ 
ber Sticher, das Stilett, ein Dolch, eine Stechwafte, Tmort. 
der Stiherling, Stichl:; Weibenzeifig, die Meine Grasmfice. 
der Stichfehler, ein im Stechen gemachter Fehler 
Stichfrei, adj. frei, fiher vor Stichen, ftichfeft. " ährt. 
Stihhaltig, adj. Stiche Haltend ; Stand baltend, erprobt, ber 
der Stichheber, der Stechbeber, Bierbeber. [dem 
der Stichheerd, der Heerd für das abgeftochene Metall vor 
das Stichhols, ſchwaches Baubolzz ein Hotjitücthen zur Ans 
das Stichkraut, Stichwurz. [zeige des Stiches im Stichheerde 
ber Stichler, der Spötter, Aufjieber, Anpieler, Stichelrebner. 
der Stichling, Sticherling, der gelbe Bruftwengel, Die gelbe 
Bach: oder Kopfftelje; der Stech⸗ Stecher, Steferling, Stes 
felitang, Stengelftang, e. Heiner Stachelbörs; Stadhelfrucht. 
das Stichmaal, die Stichnarbe, [Bertiefungen ju meffen. 
das Stihmaaf, ein Bildhauermaafftab mit einem Stachel, 
bie Stichomantie, die Reims und Bettelmabrfagerei. Tagen. 
Stihomantifch, rein, jettelmabrfagerifch , ang Loſen weis⸗ 
die Stichometrie, gr., die Reimmeffung, die Reimmehtunt. 
Stihometrifch, reimabmeffend, reimmehtünfttich, rbvtbmifch. 
ber Stichofen, ein Schmeljofen, vom dem bad Erz durch den 
Stich, ein Auge Im Vorheerde, abflicht. [Tuchbereitern. 
bie Stichprefle, eine Preffe nach der warmen Preffe bei den 
die Stichprobe, e. Probe d. dem abgeftochenen Werfe od. Erje. 
die Stihrehnung, bie Taufhrechnung, bie Barattrechnung. 
die Stihfäge, eine ſpitze Tifchlerfäge zu Löchern In Brettern. 
das Stichſchmelzen, d. Erjfchmeljen auf ober Über dem Stich. 
bie Stichfeite, die Seite im Floßofen, durch welche d. geſchmol⸗ 
jene Eifen abgelaffen wird. [ftofen d. Rapfend aus d. Biehloche. 
die Stichftange, eime Stange ber Glodengieffer zum Auss 
das Sticht, nd., das Stift, das Geſtift. [tag ; der Termin. 
ber Stichtag, der Verfteigerungstag, der Santtag, Auctions 
bie Stihwand, ein Stein aufdem Schmeljbeerde, unter wel⸗ 
chem ber Stich gemacht wird. [gangener, fäuerlicher Wein. 
ber Stichwein, fd., der jur Probe angeftochene Wein; ange: 
Stichweife, adv. Erich für Stich, mit Stichen, nach Stichen. 
das Stichwort, em Stihelmort; ein Merfwort, Endwort; 
der Euftos, der Seitenhüter ; ein angemöhnter Musbrud. 
die Stihwunde, €. W. von e, Stiche. [Schmeers, Stichfrant. 
die Stichwurz, die Stickwurzz die Wolverlei, das Rallfrant, 
der Stichzettel, der Stechjettel, der Schein für den Stech⸗ 
die Stidbeere, nd., die Stidtelbeere, Stachelbeere. [grofchen, 
der Stid; Dampf, «Dunft, das » Ricber, der⸗Fluß, Huſten, bie 
Luft, der «Wind: — d. erſtickende Dampf :c. [jäb, abfehürfig. 
der Stickdorn, der Dornſtrauch. Stiel, fb., adj. fell, 
derSticel,e. Borftedriegel, Stedpfaht. Stidelrübe, Rüben. 
Stidelbarig, adj. ſtichelharig, bartbarig, borftig. lbeſtecken. 
Stickeln, fo.,t. ftäbeln, pfählen, mit Stangen oder Stecken 
Stiden (Ritichan) i. floden, fleden, nicht arhmen fönnen ; t. 
nd., jlinden ; fünfllich nähen, mit der Nadel mobeln, verjieren. 
ber Sticken, nb,, bie Siricinadet, das Striftödchen , der 
Stridftiden, fd, ar die Knfittmabel. 
1 





— un 


u. io u ui 1 A ee ee Me EEE u A 


S 


der Sticker, die inn, Verzieret von engem mit der Radel. 

die Stiderarbeit, Stiderei, das Sticken, dir geftichten Ber; 

die Stiderfunft, die Kunſt des Stickens. lietungen. 

das ment, das von ben Goldſtidern unter bie 
Gold⸗ und Silberfäben gelegte Pergament, Stidpergament. 

das Stil: Barn,» Gold, «Mufter, die «Nadel, bie » Seibe, das 
»&ilber, = Wert, :Beug: — db. Garn 16. zum, Stiden. 

ber Stid’grund, Heiliger, tbonartiger Meergrund. [derhäfchen. 

das Stickhakchen, die Tambourinnadel, e. Stifichen m, & Wis 

die Stidlien, eine dünne getbeerte Lien zu tarten Bindſeln. 

der Stidling, fb., ein abgebrochener Rebfteden. [Salpeterluft. 

die Stickluft, die verborbene, unreine Luft, Stickſtoffluft, die 

der Stickrahmen, bie Stidtrommel, der Tambourin, ein Rab: 
"men zum Cinfpannen bes zu flidenden Beuges. 

der Stickſchwamm, nd., der Zünd⸗, Feuetſchwamm. [peterftofl. 

Stidfinnig, nd,, adj, furjfichtig, Über, der Stick ſtoff, Sal- 

die Stidftoffluft, Salper-. der Stickup/ nd. die Pfublfchnepfe, 

die Stidtrommel, der Tambonrin, ein runder Stidrabmen. 
bie Stidwurz, Stichwurz, die Baunräbe, die Schwarzwurzel; 
wilde—, bas Bitterfüh, ber fteigende Nachtfchatten. 

Stieben, i. ſtauben, ftäuben; fein regnen, ſchmutzen, füfern, 
fidtern ; fprliben, fliegen, fortfpringen ; den Koth fallen laſſen 
(Belobübner);t.fieben madyen,auseinanderjagen,jerfprengen. 

ber Stieber, der Stäuber, fd., ber Staubfchmwanuım, der Bo: 
fiſt ; der Mafenftüber, der Schneller mit dem Finger. 

Stiebern, t. Nafenfchneller oder Nafenflüber geben. 

Stief— (fiuf) balb—, balbbürtig, wicht leiblich, nicht recht, 
unädht, 5. B. bie Stiefältern, der «Bruder, das » Kind, ber 
Sohn, das »Mühmchen, die Mutter, die »Schwägerinn, 
ber »s Schwager, die s Schweiter, bie » Tochter, ber » Bater. 

der Stiefel (Stoof, Topf, Stube), bie Schöpfröbre, bie Schaus 
fel, der Schaft, bie Schacht, ein Schub, mit bobem fieifem 
Schafte, Kanone; der Fabhnenſchuh; ber Abguf an der Pfeife; 
bie gewohnte Weife, ber Schlendrian. [bet Eroll, Unwille. 

ber Stiefel, fb., ein Gewicht von 10 Pfund beim Käfezieger ; 

ber Sti nzieher, sbafen, szieber, Hafen zum Anzieben ber 
die Stiefeletten, pl., bie Ramafchen, ber Beugitiefel. (Stiefel. 
bas Stiefel: Band, das » Bein, der »Blod, das» Brett, bie 
sBürfte, der : Ruf, das « Fufiblatt, bad »Kurter, » Geftell, das 
Holz, bie s Kappe, bas sLeder,ber sLeiften, ber. «Macher, das 
sMaafi, ber »Puger, «Quaft, der «Riemen, die sMöbre, der 
Schaft, die -Schmiere, »Schnalle, Schnur, der «Schub, bie 
:Schwarze, bie »Soble, » Strippe, = Stülpe, ⸗Troddel, bas 
Wachs, die ⸗Wichſe, der «Wichfer: — b. Band, Bein, Blod, 
Brett, Bürfte u. ſ. w. ay, ju,von einem Stiefel oder Stiefeln. 
bie Stiefelerbfe, die Erbfen, welche man ftiefelt oder. ftängelt. 
bas Stiefelbols, das sgeftell, der = block, sleiften ; ein Holz zum 
Dffenbalten des Schleppfades bei den Fiſchern. [So1j. 
ber Stiefelfnecht, der Stiefelauszieber, cin aabelförmiges 
ber Stiefelfolben, Kolben mit e, Stulpe in einer Wafferfunft. 
die Stiefelmündung, der Einfchlief, die Stiefelöffnung an eis 
ner Sprigenröhre, [offen balten ; ftängeln, jtäbeln, 

Stiefeln, t. mit Stiefeln befleiden , fteif überzieben, fteif und 

Stiefeln, fo., i. ftänıpfeln, trippeln ;t, antreiben, ſpornen. 

bie Stiefelnoune, eine Regelfchweiter vom 3. Drden des heili⸗ 

bie Stiefeltern, u. ſ. w. f. Stief—. [gen Kranziscus. 

Stiefelfinnig, fe., adj. grollend, febr verbrieklich, tieflinnig. 

der Stiefelzieber, der Stiefelanzieber, der Stiefelhaten. 

bie Stieffreundfchaft , bie Berwandtfchaft durch 2te Heurath. 

die Stiefimutter, Salbs, jmeite Ftau des Vaters; vernachlaͤſſi⸗ 

Stiefmütterlich, adj.vernachläffigend, lieblos. [gende Mutter. 

das Stiefmürterchen, Stiefmütterlein, das Stiefmübmdyen, 
bie Dreifaltigteitsblume, das Sreifamfraut, Viola tricolor L. 
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ber Stiefverwandte, ein Bermanbter durch jweite Ehe. - 
ber Stieg, ub., der Steig, Steg. [Eeiter; 20 Stück, «. Steige, 
die Siege (Rigitta) nd., Steige, Stege, ſd., ſchmale Treppe, e. 
der Stieg, fb., ein biereliger Berfchlag, etwas aufjubrwahren. 
der Stiegel, fb., Stab, Pfahl. [eine lange bürze Weibeperfon. 
die Stiegele, fo., Leiter am Zeldjaune ; Biegengabel ; Sabeitüge, 
Stiegeln, t. ſticheln, ſtacheln, ſtechen, tupfen, ftören, Hohen. 
Stiegeln, fd, t. täbeln, pfäblen, flängeln; i. ftottcrn. 
Stiegelfinnig, fb., adj. verbüftert, äuferfl confus. [Bodtäfer. 
ber Stiegenbod, ber Tteppenbock, ein ameritan. Holjbod, ein 
Stieglic), ſd. ſtotiernd. der. Stiegler, ſd. der Stotterer. 
der Stieglig, der Stichlitz, der Stechlig , der Steilitidy, der 
Rotboogel, der Diftelfint. [babe, der Helm, der Griff. 
ber Stiel, der ſteile Stamm, ber Stengel, die Säule; die Haud⸗ 
bie Stieglige, Steiglig, ein Weberfteigbrett vor e. Fußſteige. 
bas Stiel: Blatt, ber »Befen, bie Dolde: — d. geftielte Blatt x. 
die Stieleiche, die Sommereiche, bie Maſteiche. [ftängeln, 
Stielen, t. beftielen, mit einem Stiele verfeben, füßen 
Stielen, fb., d. einen Taufpathen jur Kirche begleiten. 
das Stielende, das Ende am Stiele, Stielen beſtehende Koralle. 
die Stielforalle, eine aus. fingerdiden beifammenftcbenben 
Stielig, adj. einen Stiel habend, bes oder geſtieit, geftengelt. 
Stiellos, des Stieles beraubt, ungeftielt, ftengelloe. Rande. 
der Stielpolfter, Ethabenheit der fortgefegten Blattrippe ara 
bie Stielvippe, bie Hauptrippe des Laubes bei. den Flechten. 
Stielrund, adj. länglich m. freisförmigen Auerdurchfchnitten. 
ber Stielwurm, e. Wurm wie ein Baden mit einem Anöpfchen, 
bie Stieper,nd,, Stüße, Stier, ſtart, wild u. verfiört blidend, 
ber Stier, ber Ster, Stähr, der Starre, der Sture, Starte, 
Große, das Männchen; der Ochſe, Bucht , Heerd⸗, Reits, der 
Brumms, Brälls, Stierochs, der Bulle; ein. Sternbild im 
Thierfreife; der fliegende—, der Hitſchtäfer, ein gehörnter 
ameritanifcher Käfer. [fruchten, belegen, befpringen, täbren. 
Stieren, nach bem Stiere verlangen, rindern, ftähren, boden, bes 
der Stier, fd., ein verfchnittenes männliches Kalb; üble Zaume, 
Stieren,fb., i. übler Laune fepn, ein Stier fepn, d. Stier baben, 
Stieren, i. ſtier bliden, ftarren, underwanbt blıden. 
das Stieren, Stierete, fd, die Kalmäuferei, Grillenfängerei, 
das Stierfleifch, das Rindfleifch, das Dchſeufleiſch. 
das Stiergefecht, bie Stierbege, ein fpanifcher Schaufampf. 
der Stierbammel, der Stähr, der Schaafbock, Zuchthammel. 
bie Stierbaut, bie Ochſenhaut, bie Rindehaut. [ber Berberei. 
der Stierhirſch, das Hirfchthier, Weidrind, das Rindoich in 
Stierig, fo., adj. falmäufernd ; rinderig, geil (bie Kub). 
die Stierjagd, bie Rinberjagb in Südanıerifa. bas Stierfalb, 
bas Stierl, ber Stäbe. _ [ein männnliches Kalb, Ochfentalb. 
bas Stierleder, eine zubereitete Stierbaut, das DOchfenleber. 
Stierledern, adj. ochfenledern, rindledern. der Stierochfe, 
der Stierfinn, der Starrfinn, [der Stier, ber Bulle, ber Boll. 
der Stierfchild, ein mit Stierhaut Überjogener Schild. 
der Stift, das Stäbchen, ein fpiges Stödchen oder Stäbchen ; 
der Federtiel in der Haut, das Stiftel, die Spule; ein Nägels 
chen ohne Kopf; der Dorn einer Schnalle ; ein Dratbenbchen ; 
jufammenbaltende Duerflange im Windengebäufe, das Steft. 
das Stift, Geftift, nd., Sticht, die Stiftung, Feftfegung, das 
Blndniß, Vermächtniß, die Anorbnung, eine milde ober from⸗ 
me Anftalt, ein Kapital, Dom, Bistbum ; Zins, Mietbyins,bie 
Stifteln, zu Stifte machen ; ftupfen, fticheln, prideln. [Miethe. 
die Stifrblume, kelchloſe sblättrige Blume mit 6 Staubfäden. 
Stiften, t. fleifen, Räben, aufftellen, anorbnen, einzichten, feſt⸗ 
fegen, gründen, ju Stande bringen, beflimmen, erbauen; fd 
miethen heuern, ver—, vermietben, [mwirfer, ber Einführer, 
| der Stifter, ber Gründer, der Errichter, ber Erbauer, ber Bes 
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Drudbogen. 
das Stiftlody, ein 20 für einen Stift, ein Nagellocdh; ein 
Stifrig, ftiftlich, adj. einem Stifte gebörend od. zufommmend. 
der Stiftmann, fb., ein Mierbemann, Hauseinwohner, 
das Stiftsamt, die Sriftsftelle, Stiftepfründe, das Ranonifat. 
der Stifts > Ammann, = ‚Beamte, «Bürger, bie «Dame, 

das »Dorf, die sKrau, das s Rräulein, « Gebäude, «Geld, die 
: @emeine, ⸗Genoß (Eonpentual), das Glied (KRapitular), 
Gut, der »Hauptmann, die» Hauptmannfchaft, das «Haus, 
der «Herr (Kanonitus), die «Jungfer, der „Kanzler, die sHaf: 
fe, die = Kirche (Kollegiattirche), der = Külter, « Mann, das 
„Mitglied, die s Pfarre, der » Pfarrer, die « Pfründe (das Ras 
nonitat), der «Prediger, die s Regierung, « Schule, «Stadt, 
der «Stand, die »Stelle (das Kanonitat), «Stube (Kapitel: 
flube), der » Untertbam, die-Verſammlung, ders Borfieber 
(Detan), die «Wohnung (Kurie): — d. Ammann uf, w. 
eimes Stiftes, d. zu einem Stifte gebörende Amtmann n. f. w. 
der Stiftsbrief, e. Urkunde über die Berechtfame eines Stiftes. 
die Stiftsfrau, eine Nonne im einem adeligen Nonnenflofter, 
die Stiftsjungfer, €. Nonne in e. bürgerlichen Nonnentlofter. 
die Stiftsbürte, das Geyelt über der Bundeslade bei ven Iſtae⸗ 
Stiftsmäßig, adj. sfäbig, 16 oder 32 Ahnen habend. kliten. 
der Stiftspfennig, €, Abgabe v. Stiftsglitern oder an e. Stift. 
der Stiftstag, der Tag einer Verſammlung der Stifretänbe. 
der Stiftsſtand, ein Landſtand im dem Bezirke eine Stiftes. 
die Stiftung, das Geftift, eine milde oder Fromme Anftalt; die 
Gründung, Erbauung, Errichtung: Tgefchebene Stiftung. 
der Stiftungsbrief, diesurfunde, redytsträftige Schrift über e, 
die StiftungssReier, das = Feſt, sIabr, der Tag, « Verwalter, 
bas Wort, die ⸗BZeit: — 8, Reier sc. einer Stiftung oder bei 
die Stiftzeit, fo, die Mierbyeit, die Pachtzeit. [einer Stiftung. 
die Stige, nd,, Blatter od. Rinne am Hugenlide,d. Serftenforn. 
bas Stigma, gr, Stich, Narbe, Maal, Reichen, Branbmaal, 
Stigmatifiren, t. brandmarfenz verleumden, [Branbmart. 
der Stigmatonrapb; gr., ein Thpfelfchreiber, Betüpfler. 
bie Stigmatograpbig, die Sipfelfchreiberen, (Pflanze. 
der Stigmit, ein Züpfelftein. die Stilbe, eine ausländische 
die Stigmeologie, gr., die Accentuation, die Betonungslebre, 
der Stilbĩt, der Blätterzeofith,, der Braufes od. Sprudelftein. 
das Stilert, das Stiler, ein Heiner Dolch, ein Stockdegen. 
Still (engl, dult), daal, nd., tbal, geftellt, rubig, bewequnge: 
log, geichäftlos, geräufchlog, Teife, ſachte, ſchweigend, flau, ges 
laſſen, geduldig, heimlich, gefanglos, ohne Beläut, eingezogen, 
bie Stillamme, eine Säugamme, eine Nährammıe. [frieblic). 
der Stillanbeifier, ein Hund, welcher beit ohne zu beflen ; ein 
die Stillation, lat., die Tröpfelung. [beimtüdifcher Menſch. 
bie Stille, das Daniederliegen, die Laut-, Beräufchs, Geſchäft⸗ 
Leb⸗, Negungslofigfeit, dat Schweigen, die Heimlichteit, Vers 
borgenbeit, Eins, Rurüdgezogenbeit, Einfamfeit; Windſtille. 
Stillen, i. till werden, finfen, ſich legen (Wind, See); t. ftills 
machen, ftellen, berubigen, befriedigen, befe'ywichtigen, vertu⸗ 
ſchen, unterdrüden, bemmen, zum Schweigen bringen, bes 
fanftigen; nähren, fäugen; Iöfchen (Durft). [der Abiteller. 
der Stiller, der Berubiger, Eröfter, Befänftiger, Unterdrüder, 
die Stilllöre, ein fanft tönender Klötenzug in Orgeln. 
Stillfriedlich, adj ſtill und friedlich, verträglich, rubig. 
das Stillgedadt, das Stillgedeckt, eine bedeckte Stillſibte. 
Seillbeiter, adj. rubig und heiter, in fich vergnfgt. 
Stilligens, nd., adv. fillfchweigend, ſachte, geräufchlos. 
das Stillicidium, lat., die Dachtraufe, das Traufrecht. 


S 
der Still» Kampf, das »Bager, ⸗Keben, bie ⸗Meſſe: — de ſtille. 


Stillungsmittel, ein 
[wägnung, die Uebergehumg 
das Stillfehweigen, das Schweigen, bie Stille, die Mi 
Stillſchweigen, i. fchweigen, wicht fprechen, das Maul oder 
ben Mund halten, nicht mucken, rubig ſeym (rer, Sch 
ber Stillfiger, d, michte Unternebmende, Untbärige, 8 
der Stillftand, das Stilftehen, Ablaffen, Aufbören, Ende, die 
Paufe, Unterbrechung; fd., die Juraten, Stiuſtander; der 
Waffenftilftand ; nd., böfer Grind. [fteher, das Eittengericht. 
der Stillftand, fb., der Send, das Kollegium der Kirchenvor- 
der Stillftänder, fd., ein nach dem Bortesdienfte in der Kirche 
beim Pfarrer zur Befprechung ftebenbleidender Kirchenges 
ſchworner, Jurät, Kirchenvorfteber. der Stillwächter, der 
der Stilpnofiderit, ftarf glängender Braumeifenftein. Macht⸗. 
der Stile, nd., ein langer Stiel an einen Blode, ein Flügel, 
der Schinfenfnochen.  [Rammıbedt mit mehreren Stielen. 
der Stiltenblod, Stiltenbod, ein fchwerer Handblod oder 
Stimmberechtigt, adj. Rimmfäbig, wablberechtigt. 
die Stimme (fHimma, ſtimna) das Summen, das Summen, der 
Ton, Laut, Klang, Sang, der Schrei; eine Rolle im Singen, 
bie Singftimme, die Rede, das Urtbeil, die abgegebene Meis 
numg, Wahlſtimme; das Votum, die Sentenz; ein Drgelre 
gifter, Orgeljug; die Stüge in der Geige unter dem Stege. 
Stimmen (fimman) i. gleichllingen, gleichlauten, accordiren, 
paffen; abftimmen, feine Stimme abgeben ; t. gleichlauten 
oder rein klingen machen; gewinnen, bereben, beſtimmen; fd. 
Stimmenvoll, adj. volftinmig. [foppen, zum Beiten haben, 
das Stimmenbuch, Partitur, Stimmenfiberficht e. Eoncertes. 
der Stimmen» Rübrer, « Geber, die : @ebung (Wotirung), das 
: Getöfe, die »Mebrbeit (Maforität), Minderheit (Minoris 
tät), » Prüfung, «Samminng, der ⸗Schlüſſel, die ⸗Schwel⸗ 
fung, »Unterfuchung (Scrutiniun:), » Zählung : — d. Bübs 
rer, Geber u. ſ. w. der Sing⸗ ober der Wahlftimme, —en, 
ter Stimmer, Orgel, Elavierfpieler ; das Stimmborn, das 
Stimmeifen; die Stimmröhre an der Sacpfeife; der Stim: 
mende, Stimmberechtigte, der Wähler, [Refonanzbodenftfige. 
das Stimmbols, Stimmbölschen, die Stimme in der Beige, 
Stimmfäbig, adj. flimmberechtigt, urtbeilefähig, competent. 
die Stimmaabel, gabelförmiger Klangſtahl j. Elavieritimmen. 
das Stimm» Geld, der Hammer, die s Pfeife, das Mecht, die 
:Meibe, der Tag: — d. Geld, Geld, Hammer :e, j. Stimmen, 
das Stimmhorn, em bobler und fpiger Kegel zum Stimmen 
der metallenen Kiöten ın Orgeln. Stimmig, Stimmen bas 
ber Stimmmeifter, €, Rathsrichter in Kölln, [bend, 4.8. 3—. 
der Stimmnerve, e. durch einen Ausfchnitt des Halsblutader⸗ 
loches binausgebenderMerve. [Bändern a.Biefbedentnorpel. 
die Stimmritze, eine ſchmale Deffnung zwifchen ben untern 
dae Stimmrigenband, das untere B. am Gießbeckentnorvel. 
der Stimmrigendedel, ein platter dünner Anorpel am ber 
Zungenwurzel dicht vor der Stimmritze. [Beige. 
der Stimmfeger, eine Range zum Einftellen der Stimme in die 
die Stimmung, das Stimmen, die Intonirungz die Gemürhes 
verfafung, Gefinnung, Difpofition ; die Tonhöhe. (Anregung. 
d, Stimulans,lat.,e.Reijmittel, die Stimulation, Reizung, 
Stimuliven, t. ſtacheln, fpornen, reijen, lüftern machen, 
der Stimulus, lat., der Stachel, Sporn, Reiz, Antrieb, Trieb, 
die Stingel, der Wedel, d. Schwanz einer wilden Sau. [dechfe. 
der Stinf, Stinz, Meerftinz, e. morgenländifche ſchuppige is 
der Stinfapfel, e. nach Knoblauch riechender amerifan. Apfel, 
der Stinkaſant, der flinfende Afant, der Teufelsdreck. 
der Stinfbaum, der Mans Bogelfirfhbaum; der Bauls od, 
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Elſebeerbaum, der ſch 
ere, eine ſtinkende Beere, bie Ebereſche, Quitſche, 
die Sammtblume, die 


die Stinfelbeere, nd-, die Sidelbeere, Stachelbeere. [iteben. 
Stinfen (fincan) i. riechen, übel riechen; im füblem Mufe 
Stinfend, adj. fliegend, im höchſten Grade heftig (Sturm). 
ber Stinfer, Stinfert, nd., ein Stintender; ber Bintere; ber 
das Stinffaß, d.—fift, nd., e. ſtinkendet Menfch. [Xodtentäfer. 
Stinffaul, adj. ftintendfaul, im höchſten Grade faul. [Hintend. 
der Stinkfifch, der Stint, Meerſtint. Stinferig, nd., adj. 
die Stinf Fliege, der ⸗Fuchs, die ⸗Goſſe, das ⸗Loch, die «Mafe, 
bas=Dhr, der = Pott, :Salmı — d. flintende Äliege ıc. 
der Stinkhahn, d. Wiedehopf. [Wurzel des ftinfenden Aſants. 
das Stinfharz, der Teufelspred, ein Schleimbar; aus der 
das Stinfbolz, Holz des Dredbaumes auf Ceblon. [xiechend. 
Stinfig, ftinferig, adj. flinfend, Geftant verbreitend, übel: 
der Stınffäfer, der Dreck⸗, Mift:, Pillenfäfer; der Prachttäfer. 
die Stinffamille, bie Sundstamille, Hundsblume, Stinfblume, 
der Hundes, Krötens, Kubbill, Hunder omei, d, Streichblume, 
der beilige Dill, Gänfetopf, eine Art Afterfamille,  [Nreffe. 
bie Stinffreffe, das Heine Beſenkraut, die Hundefeuche, wilde 
Stinklich, adj. ein wenig flintend, ftinferig, übel riechen. 
die Stinfnejfel, die große ſtinkende Taubneffel, Waldneſſel. 
der Seinfrag, d. —thier, d. Iltin. ber Stinfroche, Dorn—. 
ber Stinffchwamm, ber ſtinkende Hirſch⸗ oder Gichtſchwamm. 
ber Stinffpatb, eine Art Stinf oder Sauftein, e, Kalffpatb. 
ber Stinffpiritus, nd., der Salmiafgeift, ein Riechwaſſer. 
der Stinfftein, Sau, Schweinftein, ein ſchwarzgrauer beim 
Reiben u. Brennen ftintender Kaltſtein ; der Stinffchiefer. 
ber Stinkſtrauch, Pfaffen:, ſchwarze Johannis⸗, ſchwarze fat: 
berStinfreufel, e.Nachtfchatten, Bitterfüh. [fche Stachelbeere, 
die Stinfwinde, die Rnadbeere, e. oftindifchee Rankengewächs. 
das Stinfthier, der Iltißz das Mofchustbier, die Mofchus: 
bie Stinfwursz, eine Art Nachtfchatten, das Bitterfüß. [rage, 
der Stine, Stinz, Meerſtint, Stintif, Siepring, Schmelte, 
ein übelriechender Salmz der Spierling, Schneiderfarpfen, 
Mioderliesten; eine Brundel; der Schnäpel. [aufregt, 
bie Stintflage, nd., ein ziebendes Ungewitter, das die Stinte 
der Stintbamen, ein enges Neg zum Stintfange. ſcſchlitien. 
ber Stintſchlitten, nd., ein ruſſtſcher Rubrmanns: oder Laſt⸗ 
bas Stintweib, ein Stinte verfaufendes Kifchweib. [Träger. 
d.5tipel,Stiepel,nd,,Stieper,Stiper, Stamm, Stüge, Pfeiler, 
bie Stipation, lat., die Umgebung, Begleitung, das Gefolge, 
ber Stipendiarius, der Söldner ; Stivendiat. [die Leibwache. 
das Stipendium, lat., der Sold; ein Unterftligunge + oder 
der Stipendiat, e. Stiftungsgenof, :pflegling. [Stiftungegeld. 
ber Stipp, ud., der Tipp, bie leichte Berührung mit e. Spitze; 
bas Stippbrod, eingetunftes Brod. [ein eingetunfter Biffen, 
bie Stippe, das Stippel, das Thipfeldhen, Flecichen, Bläschen ; 
ber Stippel, die Hirnwuth, eine Rindviebfeuche. [die Tunfe. 
ber Stippelabend, np,, ein durch Stippbrod verberrlichter 
beiliger Abend, [ren, punctiren; tunfen, eintauchen, 
Stippen, nd., i. tippen, tappen, ftuppen ‚ fteppen, leicht berüß- 
bie Stippelform, eine Cattunform m. Stippeln od, Fleckchen. 
Stippelig, fledig, pridelig, punctirt, blatterftüpfig. [gefledt. 
Stipperig, nd. ftippelig,, getüpfelt, tippelig, pridelig, fein 
bie Stipperbfen, mit d. Schalen in Butter genoffene Erbfen. 
Stippern, ftippeln, t. tüpfeln, punctiren; i. fein regnen, fi- 
ber Stippert, Kannenfraut, Schaftbeu, Schachtelhalm. (fern. 
das Stippfaß, ein Tunkfaß, eine Sauceſchale ; eine Streufand: 
bie Stippmilch, md, gelörnte Milch; Buttermilch. [blchfe. 
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der Stipulant, lat., der Bebinger, ber Feſtſeter ¶ leintunft. 
die Stipulation, die Zeftfegung, Beftimmung, Ubrede, Ueber. 
Stipuliren, t. fefifegen, verabreden, bedingen, ausmadyen, - 
das Stirb u. verdirb, das Pereat. das Stiegili, fd., e jun 
Stielen, i. türen, ſchüten, ftochern, nd. ftöfern, ſtaten. [Biege. 
ber Stiel, eine Störftangez ein langer hagerer Menfh. 
die Stirn, Stiene, das Sture (nd.) d. h. Aufrechte, Haupt, 
Vorderhaupt ; ber ftarre Sinn, die Frechheit; das Felfenbaupt 
eines Berges; der Bordertbeil eines Gemölbes und Kanonen⸗ 
die Stirn, die gemeine Meerfhwalbe, Uferſchwalbe. [geftelles. 
die Stirn: der, » Schlagabder, »Biutaber , das » Band, »Bein, 
die »Binde, das Blatt, + Blech, der » Rortfaß,, die «Gegend, 
bas ⸗Geſchmeide, das «Haar, der »Höder, die «Höhle, das 
‚Horn, der shligel, : Kamm, die sLode, der «Muskel, sMervr, 
die «Runzel, » Schnalle, «Schwiele, = Spange, das » Städ, 
(Bronton) , der :Theil, das « Tuch, bie »Warze, der »MWidel, 
⸗Wintel: — d. Über etc. an, auf, vor der Stirne. 
das Stirnband, bie Barge vor der Thür eines Feuerſtübchens; 
die Stirnbinde, ein Diadem.  [dreifie Stirn, die Eifronterie, 
bie Stirndreiftigfeit, die Underſchämtheit, die Ärechbeit , die 
die Stirnecke, die €.d. zufammenftoßenden Scyeitelbeinränder, 
Stirnen, d. bie Stirn zulehten, die Stirn bieten , widerfteben. 
das Stirnfeld, das obere Giebelfeld an e. Gebäude. [bremie, 
der Stiengrübler, die bis in d. Stirnhöhle friechende Schaafs 
das Stirnbäfchen, eine Anocyenfpige vorn am Kamme der 
Stirnig, adj. ein Stirm habend z. 8. breititirwig. [Siebplatte, 
die Stirnfranfheit, e. Pferdekrantheit mit triefenden Augen. 
die Stirnfraufe, das Toupet, das gefräufelte Stirmbaar. 
Stirnlos, adj. fhamlos, unverfhämt. die Stirnmaner, 
das Stirnmäuschen, der smustel. [die Widerlage €. Gewölbes. 
das Stirnrad, Hirn⸗, ein Kammrad mit Bühnen am Umtreife. 
der Stirnriegel, ber Hauptriegel vorne am Kanonengefielle: 
Stirnrunzelnd, adj. bie S.rungelnd od. faltend, finfterblictend. 
die Stirnfchnalle, ber Stituſchneller, Stirnnippel, Sternit: 
tel, die Hiruſchnalle, Hirnpreller, eine Kopfnuf, Kopfſchelle. 
die Stirnfeite, die Borberfeite, die Antligfeite, die Fagade 
der Stirnftoßer, ein mit Heiligtbümern baufirender Mönch. 
die Stirnwand, das Stirnfeld, Fronton, die obere Giebelwand 
die Stiröfis, gr., d, Sterilität, Unfruchtbarkeit. [e. Gebäudes. 
der Stirnzweig, c. 8. bes breiäftigen Nerven, [der KRobiftrunf, 
ber Stirz, fd, ber Sperz , Stofi, Fufteitt. ber Stirzel, fd. 
Stirzeln, fb., i. Strunfe befommen. Stirzen, fb., t. fperjen, 
die Stiris, gr., das Stechen, Branbmarten. [mit d. Rufe ſtoßen. 
die Stize, fb., e. längliches Trintgefäß mit Schnauze u. Dede. 
die Stoa, bie Säulenballe zu Athen , wo Beno und feine Nach» 
das Stöbenfraut, eine Art Flodenblume.  [folger lebrten. 
der Stöber, der Stäuber, nd. Stöver, ein Heiner Jagbbund z. 
Aufitöbern oder Aufjagen der Hühner. [aufjagen, anfichreden. 
Stöbern, i. nd. ftövern, ſtäubern, fein fchmeien; t. fuchen, 
Stober, ftüber, fd., adj. betäubt, verfchroben im Kopfe. 
Stobern, jtöbern, fb., ſich rappelföpfig benebmen, rappeln. 
der Stöberi, fb., ein rappelföpfiger Menfch. das Stöberwet⸗ 
ber Stöbling, ein eibarer Pil;. [tev, das Schneegeitöber. 
die Stochaftif, die Murbmahtunft, Wabrſcheinlichteitslehre. 
Stochaſtiſch, mutbmaßlich, wabrfcheinlich, vermutbbar. 
Stocheln, tochern, i. nd. ftöfern, rübren, ftören, ftechen, 
die Stochelftange, die Stocherftange , eine Hättenftange zum 
Abſtoßen des abgebobenen Erzes. [rühren, grübeln. 
Stochern, töchern, ſtökern, i. oft fliehen, wieberbolt ftoßen, 
der Stocher, Rabnftocher, ein Störftäbchen , eine Störftange, 
das Stochesfraut, Stöchas⸗, e. Art Lavendel mit viereckigen 
die Stöchiologie, gr., Urftofflebre, Grundftofftunde, [Hebren. 
die Stöchiomerrie, Grundftoffmehtunft, hemifche Meftunfl, 





das Stochfel, fb., m. Dünger überworfenes Erdreich; Sudelei. 
«der Stod, pl. Stöde, der Stengel, Stamm, Stumpf, Trumm, 
Stab, Steden, Stiel, Säule, Balken, Klog, Blod, das Ge: 
fängniß, Bente, Almofentaften; die Stiege, das Stodwert, 
Gefchofi; das Srund⸗ ober Stammgeld, Kapital, der Fond; 
ter Saufen, Stof, Satz; ber Schober; eine Mauerträmmer; 
nd., eine Rutbe; 8 rheinl. Fuß; 3 Wiſpel Getreide; ein ver: 
ftocter, hartnädiger, ungeſchickter Menſch.  [ Hochgebirge. 
der Stock, fo. ein fegelförmiger Berg, eine hohe Firfte im 
der Stodaar, Stodabler, der ſchwarzbraune Adler, kurz: 
fhwänziger Steinabler, Haſenadler, weißgeſchwänzter Adler; 
der große Habicht, ber Stodfalte, Taubenfalte, Bänfehabicht. 
Stod—, adj. fehr—, ganz, völlig —, J. B. ftodalt, »blinb, 
dick, «dumm, sbunfel, »bürt, sfinfter, «fremd, »gläubig, 
die Stockamſel, die Ringbroßel. [-nadt, taub, » fteif, « ftumm. 
der Stodamboß, ein balblugelförmiger Kupferſchmiedeamboß. 
der Stodarbeiter, ein ohne Läufer arbeitender Seiler. 
das Stock⸗ Band, der » Befchlag, » Befen, «Degen, = Knopf, ber 
seuchter, » Riemen, das «Mohr, die : Schnur, der - Schirm, 
der «Stachel, die » Bwinge: — b. Band sc. an oder don einem 
das Stodbild, das Standbild, bie Bilfäule, Statue. [Stode. 
der Stodblod, nd., ein Kinderfpiel, (alter, ternbafter Böhme. 
der Stod: Böhme, der « Engländer, der Ruffe :c., ein Ächter, 
das Stodblut, eine von ftodendem Blute berrührente Schaaf 
der Stodbörs, der Hauptbörs, eine Art Sandbörs. [frankheit. 
der Stodbrunnen, der Pumpbrunnen, die Pumpe. 
der Stödel, ber eiferne Lauf mit dem Amboß an der Radler: 
wippe; bas Holz einer Waffertunfttlappe ; ber viercckige Holz⸗ 
pfropf in einem Pumpenfolben, [nehmen ; fb., plätteln. 
Stödeln, t. mit Stödeln verfeben,, ftängeln ; aus dem Ofen 
Stoden, t. mit einem Stode verfeben, pfäblen, ftängeln, ftä: 
bein ; in Stücke aufrollen (Zeinwand) ; r. fich beſtocken, ſtäm⸗ 
mig werben, gerinnen ;i. ftauen, ſtehen bleiben, anftoßen, danie⸗ 
derliegen, ftecten bleiben, erbarten ; fhimmeln, modern, fpafen. 
Stöden,t. ind. Stod legen, an d. Füßen feſſeln, gefangen fegen. 
die Stodenfoble, Stüden:, aus Stöden od. Klögen geſchwel⸗ 
die Stoderbfe, im Betraide wachfende Erbfenart. [te Roblen. 
der Stöder, der Stoctmeifter ; nd., eine Art Matrele. [ftottern, 
die Stodente, d. Schild⸗, Löffelente,. Stodern, i. oft floden, 
das Stocderrecht, eine Abgabe für das Ausroden der Stöde, 
das Stoderz, in Stoden oder Stockwerken brechendes Erj. 
die Stodeule, die gemeine, bellbraune, graue, gelbe, Brands, 
Knarr⸗, Rifche, Kirrenle, braunfchwarze Nachteule, Milch 
fauger, der Melter, Mieter; das Käuzchen, bie kleinſte Obrs, 
Stodezen, fo.,i. ſtottern.  [Pofleneule, Walds, Baumeule, 
die Stockfackel, e. mit Pech u. Wachs Überzogener Kiefernftod. 
der Stodfalf, der Stockaar, Tauben», Hühner:, Bänfebabicht, 
Taubenfalt, großer Habicht ; der Stofer : oder Saferfalt, 
die Stodfäulung, das Faulen der Weintrauben am Stode. 
die Stockfeder, der Stoctiel, die äuferiten Federn am Gänfes 
der Stodfinf, der Flachsfint, Hänfling. [flügel, nd. Ortpoſe. 
die Stodfidel, Stockgeige, die fchmale Beige der Tanzmeifter. 
Stodfinfter, ſtockdunkel, nd. ſtick⸗, ftidendunfel, balfendüfter. 
der Stodfifch, der an Stöden getrodnete Kabeljau, der Klopfs 
fiſch, Laberdan, Klippfiſch; ein dummer Peter, ein Töffel. 
das Stodfifchbolz, ein amerifanıfches Färbeholz. 
der Stodfled, ein Schimmelflet, Moderflet, Spaatfled, 
Stodfledig, adj. fhimmeljledig, fpafig. der Stodförfter, 
ein Aöritergebülfe. [den Forfiberen entrichteter Zehent. 
die Stodgarbe, die Forfigarbe, ein von einem Neubruche an 
Stodgelebrt. adj. fteifgelehrt, pedantifch. [beifengericht. 
das Stodgericht, ehemals ein peinliches Gericht, das Schuld: 
der Stod'glaube, d. blinde, eingemurzelte, bartnädige Glaube, 
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bie Stockgerſte, bie nr Wintergerfie. Tel 
der Stockgulden, Löfegeld für die Befreiung aus 
bas Stod'gut, ein Stammgut; ein ausgeftoctes @ 
der Stodhalter, der Stodmeiiter. [brudy, 
ber Stockhamen, ber Fiſchhamen mit einem Stode ober Stiel, 
bie Stodhaue, Reuthaue, ſtarke Wurzelhaue jum Ausroben. 
der Stockholm, nd., eim großer unbehlilſticher Menfch, ein Zöls 
vel,Zolparfch. das Stod'haus, Befangenhaus. [denmacher. 
bas Stodhols, das Wurjelholz, e. eingeferbtes Holz der Wins 
Stodig, adj. fhimmelig, moberig, fpafig, muchlig, dumpfig, 
Stödig, fb., fteif, eigenwillig, dumm, verfiodt, [fodfledig. 
Stödifch, adj. verftodt, lintiſch/ ſteif. der Stodjube,e.ächter, 
ber StodFiel, die Stodfeder, die Ortpofe. [altgläubiger Jude. 
der Stockkien, ber aus den Stöden der Kienbäume gefchlagene 
der Stockknecht, ber Stocthaustnecht, Sefängniffnecht.[Rien. 
die StodFohle, die aus Stöden gebrannte Grubentohle, 
das Stockkraut, das Flachsfraut, der Frauenjlache. 
der Stodlad, der Gummilad, Holjlad, das mit den Aeftchen 
des indifchen Feigenbaumes abgebrochene Feigenbar;. 
die Stodlaterne, —leuchte, eine Stangenlaterne. ſſchuhe. 
die Stöckli, ſd., pl., bie hoben Pflöcke oder Abfäge ber Weibers 
bie Stödlifhube, M., pl., Weiberfchuhe mit hoben Pflöden. 
der Stodling, ber entforungene Saftlina, Flüchtling. 
die Stockmaus, tleine Felduaus. Stodmäuschenfrill, ganz 
der Stodmeifter, ver Kertermeifter, Gefängnifauffeber. [ftill. 
d.Stodimejfer,trummes Winzer— j.Befchneiden d. Weinſtöcke. 
d.Stodimiethe, Schliefgeld, Entlaffungegebühr e. Befangenen. 
die Stodimordhel, die Ohrenmorchel, eine runde M. mit löches 
Stodnadt,nd., fplinter:, mutter, fadennadt. [rigen Anorren. 
der Stocknarr, ein großer Narr, Haupts, Erjnarr ; m. offenen 
Dhren atbmender Fifch m. fanmmartigemKopfantwuchfe. [rabe. 
das Stodpanfter, ein Panfterzeug mit feftliegendem Panfters 
die Stodpfeife, Schnabelpfeife, e. Art Flöten. [Baumftöcden, 
der Stodpils, der Stodfhwamm, ein egbarer Schwamm an 
die Stockpreſſe, e. große Buchbinderpreffe für gefaljte Bücher, 
die Stod’probe, ine. Stode oder Kaften aufbewahrte Münze 
die Stodprügel, Stodfchläge ; ungebrannte Holzafche.[probe. 
der Stodraum, ein ausgeftodter, ausgerodeter Grund, Neu⸗ 
bruch, Neuader, Reutland, Rode⸗, Beräumte. [Drabtziebern. 
die Stodrolle, e. fenfrechte Rolle auf dem Abführtifche bei ben 
die Stodfrinne, eine aus e. Baumſtamme gemachte Rınne. 
die Stodrofe, d. Rofenpappel, b.gefüllte Pappel, Rofenmalve, 
der Stodrüde, der Saurübe, der Saufinder, der Eaubeghnnd. 
die Stods, pl., engl., bie Staatsfapitalien, Banfactien. 
der Stocks⸗Beſitzer, » Bandel, sKettel: — d. Befiger ıc. von, 
der Stodfcheide, e. bobler Stod als Scheibe. [mit, für Stocks. 
die Stodfcheider, ein Stodwerf ohne Streichen und Fallen 
in Gebirgen, mit Saalbändern eingefaft. EScheit. 
das Stockſcheit, aus Stöden oder Baummurzeln geſchlagenes 
die Stodfchere, in einem Stode oder Klotze befeftigte große 
der Stodfchilling, die Stodprügelftrafe, Schläge. [Schere 
der Stodfchlag, ein Stodbieb, eine fühlbare Rurechtweifung. 
die Stodfchlange, eine amerifan. Schlange m. großen Bauch: 
der Stodfchnupfen, e. verftopfter Sch. lu. Schwanjfchildern. 
die Stodfchraube, die Schraube an einem Schraubitede. 
der Stockſchwamm, —pil;, e. Heiner efbarer Baumſchwamm. 
der Stodsreiter, Stodjobber,ein Sinauftreiber und Hetab⸗ 
der Stodfünder, ein grober Sünder. drücker der Stocks. 
Stoditill, adv. baumftill, muschenſtill, ftoctmänschenftill. 
der Stocdtäubling, ber rotbe ehbare Tänbling, ein Blätters 
Stodtodt, adj. manfetobt, nöllig todt und Narr. [fhmamm 
die Stockung, das Stoden, das Stehenbleiben, der Stillftand, 
die Stodviole, die Winterlenfoje. [die Hemmung, Stauung. 
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er Stoder, fd., der Baumfräppel. die Ringdrofet. 


Stof, Stoof, nd., ein Becher, Schoppen, ein Fläffigteite- 
Stoff, ft., adj. m, mürtiſch, Rörrig. [maaf, Stäbchen. 
der Stoff, das „ber Grund, Grunbbeitandtbeil, die Mate 


der Anlaf, bie Urfache ; d-Beug, Tuch, Seibens, Bolpftoff. 
Stoffen, aus Stoff gemacht. Stoffen, t. mit Stoff verfeben. 
der € ‚So., ein Baumtrüppel;e. Schmaße im Korfiwefen. 
das Stöfferli, fb., ein Sturzel, [tbeiten beftebend, körperlich. 
Stoffbaltis, ftoffig, ſtofflich, adj. materiell, aus Körper: 
Stofflos, adj. untörperlich, immateriell ;_gebaltios. 
der Stoffname, das suhstantivum materiale, ein Stoffwort. 
die Stoffverwandtſchaft, hemifche Affinität, Wablanziehung 
das Stoffwort, d. name, [der Stoffe, die Wahlverwandiſchaft. 
die Stogele, fd, die Stagel, Stagle ; der aufgeſchoſſene Kohl; 
das Stögeli, fp., Shubpflödchen. [e. lange bagere Weibsperfon. 
Stöbnen, nd. fiehnen, tönen, ächzen, tief feufjen; t. ſtöhneud 
der Stoiber, fd., der Staubfhwamm, der Bofift. [fagen. 
die Stöbr, fb., bie Arbeit eines Handwerters aufer bem Haufe; 
ein Rieberanfall; eine lärmende Arbeit, das Getlapper. 
der Stoicismus, die Lehre der Stoiter, der Philoſophen in der 
Stoa ; die Stanthaftigteit, Selbſtbehertſchung, Abhärtung. 
der Sto ker, ein Weisheitelehrer in der Stoa ; der Standhafte, 
Unerfchätterliche, Abgebärtete, [Chorrod;e, befreujte Binde, 
die Stola, Stole, gr., ein langes Krauenfleid ; der Priefterrod, 
Stoifch, adj. ſtandbaft, hart, gelaffen, unempfindlich, talt. 
die Stolgebübren, die Gebühren für geiftliche Berrichtungen. 
die Stolidität, lat., die Dinmmbeit, die Verſtandesſchwaͤche. 
der Stollbaum, ein iu Stollen brauchbarer Baum. 
die Stollbeule, Taſche, eine Geſchwulſt am Ellenbogend. Pferde, 
die Stolle, Säule, die Epale, ber Spelts oder Schalterbaum, 
fo. Staffel; die Butter:, Chrififtolle, ein Weibnadhtbadwert, 
das Stolleifen, das Eifen auf d. Stollpfable der Weißgerber. 
der Stollen, die Tülle, der Dolch, die Spige, Srüge, Stüßfäus 
le, Dode, Pfoften, der Halen am Hufeifen ; die Stanzez eine 
boble Säule, Nöbre, ein wagerechter Grubengang. 
Stollen, nb., i. fich ftellen, fegen, gerinnen; t, mit Kühen ober 
Säulen verfeben; ftügen, gründen, ftiften ; ausrerten (Kelle). 
die Stollen «Angabe, » Arbeit, der :Bau, bie »Befahrung, die 
s Dede, » Kirite, der » Klügel, das »Bebäude, die sGerechtigfeit, 
ber « Hieb, das = Gerinne, der Geſchworne, das = Beftänge, die 
» Halbe, = Hülfe, der «Karren, die »Raue, «Kluft, das : Mund» 
loch, «Recht, der Schacht, die »Soble, sSteuer, »Strede, 
ber s Trieb, sBorfteber, Wagen, das » Wafler: — d. Angabe, 
Arbeit :c. von, in oder bei einem Stollen. [bie Stollbeule, 
der Stollenbäder, cin Weißtuchenbäder. die Stollenbeule, 
der Stolleneinfabrer, svorfteber, Aufſeher d, Stollengebäube, 
der Stollenhafen, langer Hütten: 3. Abitechen b. Gänfemachen, 
der Stollenbich, das Necht eines Stöllners zum Ausbauen des 
Erjes ; das gebanene Stolleneri. Inutzung eines Stollens, 
das Stollenneuntel, eine Abgabe benachbarter Zechen für Bes 
%. Stollenlaus,i.d, Schachtzimmerung eingetriebenesHölzchen. 
die Stollenröfche, ver noch oifene Sraben vor dem Munploche 
eines Stollens. [erde bie zur Sohle des Stollens. 
tie Stollenteufe, Stollentiefc, 10 Sachter von der Damme 
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der Stollenträger, ein Korb, worin man die 
Stollenweife, adv. i. Stollen, mittelft d. Stollen. [geben läßt. 
Stollerig, nd., adj. geronnen (Fett), fich anfegend, 

der Stollfuß, ſd., ein ſchtägſtehendet Topffuf, ein ſchiefer Fuß. 
Stollfüßig, adj. ber Stollbafen, ein mit 
die Stollfachel, fd., ein Kochtopf mit Füßen,  [furjen Füßen. 


der Stöllner, der Eigentbümer eines Stollens; ein Stollenars 
bas Stollort, das Drt oder Ende eines Stollens, [beiter. 
der Stollpfabl, Weingerber⸗ mit zundem zum Aus: 
der Stollfhwamm, e. verhärtete Stollbeule. [tedem ber Felle. 
der Stolltiegel, ein Tiegel mit Stofühen, d. b. fchrägen Füßen. 
der Stolp, ein Stump, ein Klotz. [überftürzend, ſtotterig. 
Stolperig, adj. beiperig, ſchũlperig, anitoßend, ftrauchelnd, 
der Stolper, Stolprian, ein Anftoh im Beben ; der Stolperer. 
der Stolpergang, ein ſtolpernder, unficherer,, fallender Gang. 
Stolpern, i. belpern, ſchülpern, feljfußen, firaucheln, anftos 
der Stolprian, der Stolperer, Stolper. lüen, fallen, feblen. 
Stolterboltern, i. topfüber fchieffen, ein Burzelbaum machen. 
Stolz, adj. ftollig, fieljig, ſäulig, bechbeinig, bochtrabend, 
bochfahrend, boffärtig, boch⸗ übermütbig , eimgebildet,, bins 
telbaft, aufgeblafen ; hoch und fchön gewachſen; wit vollem 
Geweib gefhmüdt ; prächtig, fhön, geſchmuckt ; bart, unger 
Stolsdürftig, bettelſtolz, ſtolz und arm. [fchmeidig (Butter), 
der Stolz, das Selbftgefühl, die Selbſiſchätzung z der Hoch⸗ 
mutb, Dünfel, Düntelbaftigfeit, die Aufgeblafenbeit, die Eins 
gebitvetbeit, Hoffart; bie Pracht, das Prunfen; ein Grund 
oder Gegenftand ſtolzer Freude, [breit machen, ſich foreigen. 
Stolzen, ftolziren, i. ftolj geben, hoch auftreten, prunfen, ſich 
die Stolze, die Stolzbeit, alt, der Stolz, der Ucbermutb. 
der Stolger, der Stolzirer, der Prunter, der Prachtliebbaber. 
das Stolzfraut, die Flacheſeide. Stolsfelig, adj, flolzerfült. 
Stolzmitleidig, gnädig, tbeilnebmend, berablaffend, bedauernd. 
das Stomachäle, lat., ein Magenmittel, eine Magenflärlung. 
Stomachaltropfen, Magentropfen. [am Magen leiden. 
bie Stomadhiea, pl., die Magenmittel. Stomachiren, ĩ. 
die Stomafafe, Stomalgie, ar., die Mundfäule. 
die Stomatica, pl., Mundbeilmittel. Stomatifch, adj. zu⸗ 
das Stomatophyma, gr.,d.Mundgefcdywulft. [fammenziebend, 
die Stomatorrbagie, das Mundbluten. Mundböble. 
die Stomographie, bie Beſchteibung des Mundes oder der 
die Stöne, Steune,d. Steunfel,nd.,e. Stüße, Seiltbürftäge, 
Stönen, nb,, i. Höbnen; t. fügen, lehnen, ſich verlaffen auf. 
das Stoop,nd.,e. Stübchen,e, großer Teintbecher, Potalz yTen- 
der Stopfanfer, der Pflicht: oder Hauptanter, [ne, ein Unter. 
die Stöpe, nd., die Schlippr, eine Fleinere Deichfchleufe, 
die Stopfarzenei, den Durchfall bemmende Arznei. 
der Stöpfel, Stopf, Stöpfel, Stöpffel, Stüpfel, in Pfronf, 
Pfeopfen ; Stumpf, Meiner dicker Mensch; Rüllfelder Würfe, 
Stopfen, t. ftupfen, f., mit einem Stabe ſtoßen ober brüden, 
ſtampfen, fchopfen, pramfen, nudeln, ausfüllen, ausbeffern, 
fd. büßen, verfchlieffen, bemmen, anbalten ; i. toppen, ftille 
balten; r. fich facen, ſich zufammendrängen, ſich ſtauen. 
der Stopfer, ein Salzauflader in Halle; «in Stopfwertjeug ; d. 
Stöpfel; fd, eine dicke Suppez ein Ableger von Blumen, 
die Stopferei, Stopfarbeit, bag Bühen ter Strünpfeitopfen. 
Stopfern, f., i. ftampfern, fämpfeln, tappen, kurz geben. 
die Stopffarbe, Ausbeiferungfchatbafter Stellen i. Gemälden. 
das Stopf= Garn, der Bader, das «Holj, der »Rappen, » Zum: 
ven, »Meifiel, das s Meffer, «Moos, die «Nadel (Wollnadel), 
Mabt, die Nudel, der «Stich, das «Stud, das Tuch,⸗Werg, 
Bert: — d. Garn ıc. zum Stopfen. [geudes Fiſchlein. 
der Stopffiih, d. Sanzer, Schifbalter, e die Schiffe umbräns 
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die Stopffucdkel, nd., heiße Wede, ein rundes Kaftnachtebrod. 
die Stopfmusfeln, verftopfende M., jwei Schenfelmusteln. 
das Stopffegel, Stopp—, ein bei e. Treibanter unter Waſſer 
das Stopffel, der in die Würfte nchtngeng une 
der Stopfoloch, der Dur 
das Saufendforn. des Stidyes im or 
die Stopfftibbe, mit Lehm vermifchter Schladenftaub zum 
das Stopftafel, Stopptafel, e. Tauwert zum Wiederaufrichs 
ten eines auf die Seite gelegten Schiffes. [ge Strömn 
das Stopfwaſſer, Stoppwaſſer, nd., eine dem Schiffe 
bas Stopfwachs, das Vor⸗, Pichs, Bluderwachs, Borgewächs, 
wildes Wache, Bienenbarj, Kleiſter, Beutenleim, Berftof, 
Wachebinde, das Wachs 4. Dichtmachen eines Bienenftodes, 
die Stoppel, das Stäbel, Stäblein, der Stumpf des abgemäh⸗ 
ten Salmes; die Spule ob. Saarwurzel in der Haut. 
der Stoppelader, das Stoppelfeld, der Ader nad der Ernte. 
der Stoppelbart, ein abgeſchorner, wieder wachfender Bart. 
bie Stoppelbutter, B.0.d. Mil aufStoppeln geweideter Kühe. 
die Stoppelei, das Stoppels, Rlidt:, Stüdwert, Compilation. 
das Stoppeldach, e.mit Et, gededtes Strohdach, Schaubdach. 
der Stoppeler, Stoppler, e.Bufammenfchreiber, Compilator. 
die Stoppelfeder, bie Federſtoppeln ind. Haut gerupfter@änfe. 
das Stoppelfieber, Erntes, die Marſchtrautheit. [ftete Gans. 
bie Stoppelgans, nad der Ernte auf Stoppelfeldern gemä: 
das Stoppelgedicht, Eento, e jufammengeftoppeletes Gedicht. 
das Stoppelgras, das auf Stoppelfeldern wachſende Brad, 
das Stoppelbeimchen, die sbeime, Beldgrille. [morfene Rage. 
die StoppelPane, eine Serbflfage, 5 2 der Stoppeln ges 
das Stoppelforn, der Stoppelroggen, in Sommerfeldern ges 
füetes Korn. [fammenfegen; ſtürzen,  Stoppeifelder — 
Stoppelm,t. Rachleſe halten, zufammentefen , unpaffend zu: 


das Stoppelobft, jur Beit d Stoppeln reifendes Obft.[—forn. | Stors 


der Stoppelpilz, e. Art Atınoos. der Stoppelroggen, das 
die Stoppelrübe,Aelds:,Halmrübe,auf Stoppelfelder gefärte R. 
das Stoppelfchwein, auf Stoppelfeldern geweidetee Schwein. 
die Stoppelfenfe, e. S. zum Abmäben langer Sichelftoppeln, 
die Stoppelfichel, eine Sichel, Stoppeln abjufchneiben. 
der Stoppelvogel, der Stöppling, die Feldlerche, Kornlerche. 
ber Stoppelvont, ein Auffeber der Erntearbeiter. [Wert, 
bas Stoppelmwerf, die Compilation, €, zufanmmengefchriebenes 
die Stoppine, bie Werglunte, Ründfchnur; das Bündröhrchen, 
der Stoppler, ber Eompilator, Bufanımenfchreiber. [fegel. 
der Stöppling, die Feldlerche. das Stoppfegel, das Stopf: 
der Stöpfel, der Stöpfel. [und Sterletz eine Schellſiſchart. 
der Stör, die große, den Eadiar liefermde Kifchgattung, Saufen 
der Storar, ein balfamifches Bummibar; vom Storarbaume ; 
Nüfjiger—, ein ameritanifcher flüffiger Amber oder Balſam. 
der Storch), pl. Störche, ber Sturs oder Langbein, nd., Storf, 
Adebar, Heilebart, Eber, Kleppner, Aneppner, Klapperſtorch, 
ein befannter Zugvogel; ägyptifcher—, der Ibis. [Menſch. 
das Storchbein, ein langes dünnes Bein; ein fangbeiniger 
die Storchblume,, die Horms ober Klapperroſe, die weiße 
Storceln, fb.. i. gerinnen (Blut), erftarren, [Windblume, 
Storchen, fo., t. berausftorchen, —fhmäbeln; i. umbertraben. 
Storchen, fd. ſchlingen, begierig ſchlucken ; tlappern, plappern, 
der Störer,Störger, fb., ein Pfufcher, Auackſalber. [plaudern, 
das Storchmeft, das Mefk eines Storches auf einem Haufe. 
der Storchfehnabel, der Kranichichnabel, das Beranium; der 
Schuepfenſchnabel, Löffel, eine Stadyelfchnede; der Krahn, 
‚ein Örbebalten; der Affe, ein Wertzeug zum Machzeichnenz eis 
der Ztorchſtein, Finger⸗ od.Lucheftein. (me fpigeSchmiedejange. 
die Störe, das Störebrod, fd., das Birnbrob, dir Etolle, die 
Neujahrstringet, €, Gefchentbrod um Weihnacht u, Meujahr. 


bie Störeier, pl., 
das Störeifen, 





törl, der Strünmel, 
Storniren, ital,,t. ordnen, berichtigen, gut machen, verbeffern. 


‚das Störr, fb., ein Afchenmaafi von einem Cubitfuße. [mus L. 


der Store, Stubben, Klotz. der Storren, fb., Stahr, Stur- 
Storren, fb., oft flören, ſtochern j ſchlecht fchreiben. [fchreibfel. 


‚die Seorrete, fh., eine dickgekochte Suppe; ein fchlechtee Ge 


Störrig, ſtörriſch, adj. nd., flurrig, ftarr, unbiegfam, unfolg« 
fan, hartnädig, verftodt, mürriſch. [Ungeborfam. 
die Störrigfeit, die Hartnäckigkeit, die Widerfpänftigfeit, der 
der Störrogen, Pötels, Caviar. [aufjuftören, die Fiſchtrampe. 
die Störftange, eine Rifcherftange mit einem Rappen, die Fiſche 
der Störftod‘, ein Stod zum Stören, Schliren, Stochern. 
der Stortbing, der große Rath, die Landflände, der Reichstag 
in Schweben und Norwegen. [die Unterbrechung, Abhaltung. 
die Störung, d. Stören, Störende, Geftörtwerben, Abweichung, 
Störungsfrei, Hörungslos, adj. ungeftört, ununterbrochen, 
der Storz, ber Sturz, Stürz, das Eifenbledh. ——2 — 
die Storze, bie ſich anbänfende Wolle an ber 
der Storzen, fb., ber Koblftrunf, Krautftengel. [MWollftreicher. 
en, i. ftroßen, platzvoll und fteif fepn ; ftottern, ftammeln. 
Störzen, i. flerjen, geben, ſchleudern, berumtreiben, ftordhen. 
der Stoß, pl. Stöße, nd. Stost, der Shuf, Stich, Stupf, 
Schupf, Schub, Gnupps, Pipps, Hief, der Anftoß, Antrieb, 
Andrang, der Angriff; ein Stapel, ein Haufen ; die Keule, der 
Steiß, Abfay; das Stofnek, das Rinngarn ; bie Zuſammen⸗ 
fegung jweier Ballen; der hintere Sheil der Nabe, bie Ein: 
richtung; der Eisgang ; fd., für 30 Gulden Bieh, J. 8. 7 
Schafe; das Ende eines Stollens, die Seite eines Schadhts; 
der Stoßaar, d. Stößer, ein Adler. [der Boden eines Mörfers, 
der Stoß, fd., ein junger Bienenfchwarm; die Landmarf; eine 
ftreitige Gränge; der Alpantbeil für eine Kubz ber Bwift, ber 
Streitz die Ireung, ber Berftoh; das Aergernifi, der Anftof. 
die Stoßart, langes breites Eifend. Zimmerleute mit e. Schneide. 
die Stoßbabn, e. Turner⸗ jum Rollen a 
der Stofibalfen, »fchwelle, Auer⸗ an der Bettung e; 
die Stoßbanf, die Fügebant der Bötticher, ein ſtehender Hobel. 


der Stoß-Blod, [2 Bot, »Bolien, das «Brett, bie ® ‚ber 
» Degen, das » Eifen, s@ewebr, : Hol, der « Keil, der » Kiel, bie 
sKlampe, „Klinge, der « Kolben, » Kreuel, »Mörfer, Ochs, 


s Riegel, bie :Scheibe, «Stange, der «Ctod, «Ttog, bie:Wehr, 
Waffe: — d. ſtoßende BIod ıc., d. Block, Bod, Boljen ic. 
zum Stoßen oder am Stofe. [richtete Topferthou. 
der Stößel, die Stoßleule, bie Pfimpel, der Stämpel ; der juges 
das Stoßeifen, das Bechteifen, das Rappier; ein gebogenes @is 
fen zum Stätten der Kelle auf der Kleifchfeite; der Alintenfich, 
das Bajonett ; die Roblftampfe; ein Ring an der Wagenachfe. 
Stofen (Haozzan, flosan) nd. flöten, t. fhieffen, ſtechen, aus 
hen, ftupfen, fchieben, rüden, blafen, beftig sufabren, erſchlit⸗ 
tern, fchitteln, berühren, angrängen; r. anfteben, Bedenfen 
tragen, ein Sinderniß finden. [verweifen, ans; trübe werben, 
Stoßen, fd, i. ſchwärmen (Bienen); ı. Rebpfähle einftedenz 





die Percuſſions maſch 
der Stofibächtel, Sperbergeier, Seſetze bes Stoßes zu jeigen. 
der Stoßbeerd, eine abſchüſſig aufgebängte gefchaufelte Tafel 
am —————⏑⏑⏑⏑ —— 
Stößig,gern 


Stofig,r.,adj.veränderlid. ſtoßend, ftofluftig. 
die Stoffante,d. Bergbolj am Schiffe; e,angefeßte Rodtante, 
das Stoßfegelfpiel, ein Kegelipiel zum Stoßen auf e. Tafel, 
bie Stoßflampe, an einem Ende ftumpf gefchnittene Schiffell. 
bieStoßlade,e.Zifchlerbobel,d.Bäbren b.Befimfe zu verfröpfen. 
der Stoflappen, ein Befag am Marsfegel gegen das Scheuern 
an ber [Borberärmel ; der Halbſtiefel. 
Kor fo., ein Peljbandfhub ohne Finger; ein feiner 
Stofmatte, eine Umwidlung der Segelftangen gegen das 
* Stoßmõve, eine braune Mövenart. [Scheuern am Maſte. 
die Stofmaus, bie Heine Feld⸗/ Erd⸗, Scharrmaus. 
die Stofnabt, Anftoßnabt, der Anftof, eine Nabt 5. Anftüden. 
die Stofiperle, zu Arjneien geftoßene Heinfte Perlenart. 
der Stofiriemen, ber den Kutſchkaſten mit dem Baume verbin⸗ 
der Stoßring, —rinfen, d. innere Nabenring.[dendeRiemen. 
die Stoßrinne, ein Gerinue bei einem Wafferrade.[abzubalten. 
die Stoffchale, eine lange Klampe, die Mareraa vom Mafte 
die Stoßfäge, die Spannfäge, Tiſchlerſäge; der Fuchsfchwanz, 
die Stoßfchaufel, die Kropfichaufel. [die hirurgifche Säge, 
die Stoßfchwelle, der Stofbalten, die Auerſchwelle an Kano: 
der Stoßfeufzer, ein Stofigebet, e. Gebetsfeufjer, [nenmwellen. 
bie Stoßſpritze, eine Reuerfprige mit boppeltem Drucwerle, 
die Stoßfuppe,fd.,Säuer,e.dideMilchfuppe, [madyen der&egel. 
bie Stoßtalje, e. T, zum Reftfegen der Segelftangen beim Keil: 
der Stoßtreil, ein befchwerter Treil oder Drillbobrer.  [vogel. 
der Stofvogel, nd. Kleumbogel, Siöfer, ein großer Raub: 
das Stoßwerf, der Anwurf, ein Druds oder Prefimerf zum 
der Stoßwind, rin Windfteh, [Münzen grober Geldſorten. 
der Stofiwinfel, d. Wintel,in welchem ein Stoß trifft, 
das Stofzeug, eine Schriftgiefferlade zum Beftofien der gegof: 
St tterig, ſtotternd, hammelnd,anftohend, [femen Buchftaben, 
der Stotterbod, nd, Stamerbud, der Stotterer, Stammier. 
Stottern, i. botterm ‚ tattern , ſtajen, fd,, ſtamern, nd., ſtam⸗ 
meln, lallen, m.d. Zunge anftoßen; hapern ; €. ſtotternd fagen. 
das Stotterwort, ein geflottertes Wort, Stammelwort. 
der Ston, Stogen, ſo. der Stutz, c. jäber Hügel, Abfag, Mo, 
Stamm, die Kalbsteule, Stüge; «,Gefäh, Stögel, ISchoppen. 
bee Stogbaum, ein Stügbanm. die Stone, die Strüge, 
5 Sgeln, fe., i. ftödeln, plätteln, pläggen, mit eifernem Plätt- 
chen werfen, e. Anabenfpiel. [i. geftügt fieben, fiel aulehnen. 
Stogen, t. ftoßen, flapeln, häufen, vollpfropfen. Stogen,fp,, 
Stogig, ſtotzachtig, jäbftokig, fd., adj. ſteil, jäb,,abfhüffig. 
Stöglings, —lingen, f., adv. ſentrecht, in gerader Richtung. 
Stogrebden, i. baftig reden, bafpeln. die Stonfcheie, ſd. ein 
die Sto tzwand/ f., eine leichte Zwiſchenwand.  [Raunpfabl, 
die Stove, nd., das Stoben, das verdäimpfte Schmoren; bie 
Hütte zum Theren der Taue, das Reuerftübchen der Therer, 
die Stogmwolfe, fp.,d. Schwart. [tem; erbigt theeren ; ſtäuben. 
Stoven, nd., t. in der eigenen Brühe fhmoren, gedämpft bras 


ber Stovpos, die Stovpfanne, md,, cın Dedeltopf jum vers 

bie Strabe, die Zauchergans, e. Zauchente. [bämpften Braten. 

der Steäbel, fo., ein lärmender Kinderbaufe 
im Käfeteflel. 


ber Gen, (hu eine Etzade Weges; N Ente 
ber Strackgang, ber gerade, fhnelle Bang. die Stradbeit, 
Streadlic, adj. plöglich, fhnell; pinctlich, geman. ¶SGeradheit. 


der Stradiöt, ital, ein Strafenräuber, : 
das Straf-Amt, der :Befehl, das⸗Beiſpiel,⸗Glück, die «Büchs 
fe, der s Engel, das » Gebot, » Gefühl, die «Gerechtigkeit, das 
«Gericht, s @efeg (Pönalgefeh), die « Gewalt, s Hand, s Kaffe, 
Eehre, das s Mittel, der « Drt, die « Pfarre (Pönitenj, Hun⸗ 
gerpfarte), das »Mecht, die «Dede, der «Richter, bie + Rutbe, 
⸗Schicht (⸗Atbeit), das «Uebel, » Urtbeil (Pönalurtbeil), 
‚Wort, der «Born: — d. ſtrafende Amt ıc., d. Amt ıc. j. Strafe, 


der Strafdichter, d. Satyrifer, Spottdichter, Epigrammatiter, 
die Strafe, die Reue, das Treffende, die üble Folge, Rüge, Ras 
che, Buße, Büchtigung, Pein, Pönitenz ; die Geldſttafe. 
Steafen, DB. t. befchneiden, ausfchneideln (Bäume). 
yon (feafen) t. reuen, treffen, betrüben, rügen, rächen, 
abnden, jüchtigen; sichten, zeiben, beſchuldigen, vorwerfen, 
Strafenleer, adj. von Strafen frei, firaflos. [verweifen, 
der Steafer, der Beftrafer, der Strafverbänger, Steaftichter. 
die Straf⸗Erlaſſung (AUmneftie) , der + Erleger, bie »Erlegung, 
»Erleichterung, der Ball,» Genoß, » Prebiger,, bie » Predigt, 
di »Megifter, «Tag: — d. Erlaffung ıc. der Strafe od, Strafen, 
Straff ‚adj. ſtramm, gefchraubt, gedreht, reifartig, nd: ftruf, 
grob, ftreng, feft, hart, raub; gefpannt, voll, ſtrotzend. ldig. 
Straffällig,adj. ftrafbar, Strafe verdienend, räflich, ftrafwürs 
Streaffeln, fd,, t. ein Auerbolj am bie Hörner binden; ftreifens 
od. reibenweife bäufeln (Dünger) ; rampeln; ſchnarchen. 
die Steaffel, fo., ein Stachel, ein Auerbolz; die Stoppel; bie 
der Steaffel, ein in Reiben geblingter Ader. [Heufchrede. 
Streaffen, t.firaff machen, anzieben, fpannen; r. firaff- werden. 
Straffertig, adj. zum Strafen bereit oder gerüftet. [Schloffes. 
die Strafffeder, ein federndes Blech am Riegel eines franzöf. 
die Straffbeit, Sefpanntbeit, Spannung. Steaffrei, ftrafs 
die Straffreibeit, Amneftie, Straferlaffung. [los 
das Strafffeil, ein ftraffes, Scharf gefpanntes Seil. 
das Steafgedicht, » lied, bie Satire, das Epigramm, 
das Strafgeld, die Geldbuße ; das Sueenmbenjgeld. apa 
das Strafgefegbuch, das Eriminalgefegbuch, — gefeh, ber 
die Steafgöttinn, die Rachegöttinn, Furie, die Nemefis. 
die Streaffaffe, der Kiscus, die Strafgeldertaffe, bie Fredellaſſe. 
die Strafflage, eine Klage mit Antrag auf Beftrafung. 
der Straffläger, der Fisfal, ein Öffentlicher Ankläger. 
das Steafleben, die Belehnung mit den Gütern e. Beftraften. 
Sträfllich, adj. ſtrafbar, ftraffällig ; tadelnswerth, rügbar. 
die Steäflichfeit, die Strafbarteit, 
Strafmäßig, adj. firafähnlich, der Strafe angemeffen, 
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der Steäfling, der Straffällige, der Züchtling, Buchthäusler, 
Straflos, adj. flraffrei, unbeftraft. [fe. Schellenwerter. 
der Steaflan, ein Einſatz jur Strafe, dieBete, i. Rartenfpiele. 
die Stwaffchrift, die Spotts, Stahelfchrift, Satire. 
Steafwiirdim, adj. fträflich, ſrafbar, Strafe verbienend. 
die Strägmele, fb., die Strunge, Here der Frohnfaſtennacht. 
die Strämmelenacht, fo-, Frohnfaſtennacht am Mittwoch vor 
der Strabl, fb., Krpftall, Bergs, Quarztryſtall. Weihnachten. 
der Strahl (fral) die Tralle, Stange, ber Pfeil, die Speiche, 
der Radius; die Rille, der Strich, Lichtftreif, Blitz; die Floſ⸗ 
fentnorpel, dieSeefternfpige,der Kammzahn, der Wafferftrapl, 
bie Zeiterfproffe; die Mitte d. Pferdehufs. [ten Baumftammes. 
der Sträbl, fo., e.Ramm, Striegel; das unterite Ende e. gefälls 
die Strablader, eine Aber an der Spiße des Pferdehufes. 
das Strablauge, Strablen—, e.ftrablendes Auge; e.ArtMeers 
die Strablblende, eine BI. vom ftrabligem Gewebe, [braffen. 
Strablen (fralan) i. bligen, ſchimmern, funfeln, Strahlen 
fchieffen, glängen ; bervorleuchten ; fd., fallen (Pferd) ; t.auss 
ftrablen, verbreiten, mittbeilen; Arvitalle bredyen od. fuchen. 
Sträblen, fp., t. fämmen; bei ben Haren raufen; fcheren. 
das Strahlen» Angeficht, « Antlit, der : Arm, das = Yuge, der 
Blick, die «Blume, ber «Bogen, sBote (Eberub), bie »Bre: 
hung (Refraction), das »Büfchel, der sErguß, die «Ferne, 
ber ⸗Flügel, das «@efilde, «Beficht, die »Beftalt, das «Geftröm, 
«Gewand, «Gewebe, «Gewölt, der «Glanz, Sürtel (die Milch: 
ftrafe), die » Hand, das » Haupt, dies Helle, = Herrlichkeit, bie 
» Hülle, ber « Simmel, «Kegel, «Körper, = Kranz (Nimbus), 
s Kreis, bie » Krone, = &aube, der »Leib, das = Meer, der «Mor: 
gen, «Panzer, = Pinfel, - Raum, s Regen, s Renner, die sMRüs 
fung, sScheibe, der « Schein (Heiligenfchein), «Schild, die 
»Spige, ber »Wagen, die «Wange: — d, ftrablende, glänzende, 
fonnentlare Angeficht ıc,, db. Lichts, Feuer⸗, Blammen » Anges 
das Strablenband, fp., e. weiße Auarzlage i. Geftein. [ficht sc. 
die Strablenblutader, eine Blutader des Gefichts. 
das Strahlengewächs, fb., eine Gruppe von Kryftallen. 
Strablennglänsend, —bell, —veich, —voll, adj. hellſtrah⸗ 
lend, sglängend, fchimmernd, beflleuchtend, fonnentlar, 
der Strablenbeerd, grüner Zeerd, fb., die glimmerichte 
Erbe, eine Gefährtinn der Kryftalle. [Strablennerven kommen. 
das Strablenfnötchen, bas Nervenfnötchen, aus welchem die 
der Steablenfranz, das zarte Häutchen um die Krpftalllinfe 
das Strahlenloch, fb., eine Kryſtallhöhle. [des Auges. 
Strablenlodig, adj. mit Strahlen wie mit Locken umgeben. 
Strablenlos, adj. nicht ſtrahlend, der St.beraubt,fchimmerlos, 
die Strahlennerven, aus dem Strablenfnötchen bis zur Re⸗ 
genbogenbaut burch ben Augapfel gebende Nerven- 
die Steablenfchlagader, aus ber Kopfichlagaber entfpringen: 
de Schlagaber bes Auges. [eine dreifeitige Glasfäule. 
der Strablenfpalter,Strahlfpalter,Lichtfpalter, bas Prisma, 
das Strahlfeuer, ein ftrablendes Feuer, Ratetenfeuer. 
der Strabler, ein ftrablendes Wefen. [Horn od, Flintenfteine. 
ber Steablflins, ein (hwammähnlicher Steinanwuche an bie 
das Strablgefchwir,e.Gefhwür im Strable e. Pferdes. [Bips. 
ber Strablgips, der Feberfpath, bas «weiß, e. ftrablig gewebter 
ber Strablglimmer, ein Slimmer mit ftrahligem Gewebe, 
ber Strablenguß, ein ſtrahlenförmiger Buß. [die Donnerart. 
ber Steablbammer, Strablteil, Strahlpfeil, der Donnerftein, 
das Strahlhaupt, das Strahlenhaupt. [gebilbet, geſtrahlt. 
Steablig, adj. umftrablt, ſtrahlenvoll, fonnig; ftrablenförmig 
Strahl, Groi—, Arg—, Er , j. 8. die Strablhere, die 
s Hure, der s Kerl, » Menfch, bie «Mafe, der : Schelm, 
das Strähli, fd., der Boden oder die Schlafftube über dem 
das Strahlkeil, der Strahlhammer, Donnerftein. [Meltftalle. 
Deut ſches Wörterbud. 
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der Strahlkerl, ver Strahlmenſch, ſd ein Erzkerl, cin Bıcfe. 
der Strahlkopf, Spindeltraut. bie Strahlmuſchel, Kamın-. 
ber Strahlkorb, e. Korbuſchel mit Strahlen i. Aitelmeere. 
die Strahlnaſe, ſd., große Raſe. ber Strahlpfeil, hammer. 
die Strahlpiſſe, der Lauterſtall, eine Pferbefranfbeit. [robr. 
das Strahlrohr, bas Spritzenrohr, Ausgußs, Springbrunnens 
die Strablfcheide, eine geftrahlte Scheidemufchel, der violett⸗ 
blaue Striemenftrabl, die pelorifche Bienmufchel. 
der Steablfchörl, ein ſtrahliger Steinflahs. [der Belemmit. 
der Steablftein, der Strablichörl, ein Taltſtein; Fingerſtein, 
der Strablfchwinger, ber Bligfchwinger, der Donnergott. 
der Steablfteeich, fd.,dereinfdhlagende Blig. die Strahlung, 
Berbreitung ber Strahlen. [ter, fb., bas Donnerwetter. 
die Strablvenus, e. ftrablige Benusmufchel. das Strahlwet⸗ 
der Ströhn, bie Ströhne, der Strang, der Rid, der Schnels 
fer, die Fige, die Fiſſe, ein aufgeweifter Faden oder Drabt; 
die Steablwursel, der Gelentftein. [4,4 Stüd Garn. 
ber Steähnbanf, der geſchwungene, noch wicht gebechelte Hanf. 
Strafeln, nd., t. fireicheln; r. fich refeln, ftredten, dehnen. 
Strafen, nd., t. ftreichen, ftreicheln, fchmeicheln, höfeln. 
ber Stralcio, ital., ber gütliche Vergleich , die Uebereinfunft. 
Stralciren, gütlich abthun oder ausgleichen. [fpannt ; ſtreng. 
Stramm, nb., adj. ftraff, feft angezogen, nervig, ſtart, fteif, ges 
Steammbulfterig, nd., adj. fteif abftebend, aufgeblafen, ſich 
blähend, bünfelhaft; fich fträubend, widerfpänftig, ſtörrig. 
ber Stram, fb., bie Strieme, der Streifen; der Sonnenſtrahl. 
Stramig, ſd., ftriemig. die Stramantje, nd.,e. firamme Dirne, 
Strammen,nb., i. ftrafffepu, fireben, ſich fpannen, fich ſtrecken, 
fich bläben, brüften ; t. ftraff anziehen, ftrengen. [tem, zappeln. 
Strampeln, i. ftrappeln, fb. ftrampfen, trappeln, traben, tres 
Stramocht, ſtramochtig, fb., einem Strieme ähnlich. 
der Strämpen, fb., ein Streifen, Strämel Papier oder Tuch 
Strampfen, ftrampen, nb., i. auf ben Boden ftampfen. 
ber Steämfel, das Stremfel, nd., das Lab, das Gerinnfel. 
der Strand, ber Seerand, das flache Ufer, das Beftade, die Küfte. 
der Strand: Bauer, :Börs, «Reiter, «Bewohner, das sDorf, 
der sKifch, bie «Fifcherei, dat » Gras, der «Herr, die «Kamille, 
s Raraufche, der Knöterichz das «Land (Litorale), die «Melde, 
sMondfchnede, «Müce, « Mufchel, das «Miebgras, «Mohr, 
⸗Salj, die «Semfe, der «Vogel, « Wermutb, bie «Winde: — 
d. am oder auf dem Strande wachfende, befindliche, gefchebens 
bie Stranderbfe, die englifche Secerbſe. [de, lebende Bauer ıc. 
der Strand» Bebiente, die »Drdmung, der “Reiter, ⸗Verwal⸗ 
ter: — d. Bebiente sc. bei oder zu der Einfanmlung dei Bern- 
ſteins an ber preufifchen Küſte. [ftottern, nicht weiterfönnen. 
Steandeln, f., i. firaucheln, anftoßen, ftoden, fteden bleiben, 
Stranden, i. auf bem Strand ober Grund fahren, aufſitzen, 
fcheitern, verunglücken (Schiff) ; auf den Strand geworfen 
das Strandgut, geftrandetes Gut. [werden (Waren, Sachen. 
bie Steandgerechtinfeit, das Steandrecht, die Strandges 
richtsbarteitz das Eigenthumsrecht über Strandgüter, Ufer: 
recht, Fahrrecht, Rubrrecht, Srundrubrrecht, die Grundruhr. 
der Steandbafer, bas Sandhaargras, bas Strandaras. 
das Strandbähnlein, eine Art Strandläufer, Stranbpfeifer. 
der Strandhäring, der Stromling, e. Meiner magerer Häring. 
ber Strandheifter, der Aufterfifcher, bie Meerelfter. 
der Strandifop, das Milchtraut am Strande und an Sal 
quellen. der Strandjäger, eine Art Möven. [moof. 
der Steandflee,die Seriche, Meereiche, e. Merähnliches Strand⸗ 
ber StrandFobl, Meer. die Strandfrabbe, d. Taſchenkrebs. 
das Strandfraut, das Strandlungenfraut, d. braune Knoten» 





bie Steandfreffe, ber Meerfenf. [gras, die Sanbnelte. 
der Strandlaftuf, ein dem Laftufe ähnliches grünes Seemood, 
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der Steandläufer, ein Sumpfoogel mit faft runden Schnas 
bel ; der gepunctere—, Weißat ſch, Steingälel; der gemei⸗ 
ne—, Stranppfeifer, Pfüfterlein, Haarfchnepfe, Himmelsjie: 
ge; der Fleine—, der Awergreiter, das graue Sanbläuferchen. 
die Strandleute, nd., die Secanwohner, die Küftenbewohner. 
das Strandlungenfraut, das Strandfraut, das Anotengras. 
die Strandluzerne, ein ſchöner Schnedentlee am Mittelmeere, 
das Strandmeifer, ein großes Spectmefler der Strandfchneis 
die Streandnelfe, die Sandnelte, Meernelte, Seenelte. [der. 
der Strandpfeifer, ein Negenpfeifer, Sandregerlein, ein Ko: 
beiregerlein, ein Rappenregerlein, der Sandvogel, die Ufers 
lerche, Seelerche, ſprentliche Grillvogel, Tullſiß, Geißhenuel. 
der Strandreiter, ein rotbbeiniger Regenpfeifer, der Riemen⸗ 
fremde Vogel; Strandbereiter. [Blumen an naffen Orten, 
bie Strandpunge, eine Pflanze mit weißen traubenartigen 
der Strandroggen, das Sırandgras, das Sandhaargras. 
der Strandfchleicher, eine Art Steinſchnecken. [landefahrer. 
der Strandfchneider, der Spedfchneider auf einem Grön- 
die Strandfchnepfe, bie gefleddte Pfublfchnepfe, großer Roth⸗ 
fchnabel, Meerbubn ; ein Strandläufer, Sanbläufer. 
die Steandfchwalbe, Ufers. der Strandfchwimmer, eine 
der Steandträger, Safenarbeiter, Strand. [Schwimmfchnede, 
der Steandfpargel, ber Meerfpargel, ein wilder Spargel. 
der Strandunterthan, der Unterthan eines Strandberrn. 
der Strandvogt, nd., ein Deichauffeber, Uferbanaufieber. 
der Strang (france) pl. Stränge, ein Strid, Sträbn, ein 
Seil, eine Fitze, Schnur; nd., die Nabelfhnur; ein Fadenge⸗ 
wächs in Waflerröhren, Fuchsſchwanz, Höllenzopf, Nirbaar. 
ber Strang, die Strange, fb., ein Arm eines Stromes oder 
Wafferfalles ; ein ſchmales Seitentbälchen, [eines Bruches. 
bie Steangalie, Strangalis,gr., Einfhnürung, Berfiridung 
die Steangaliden, pl., bie Brufts oder Milchtnoten. 
die Steängelbirne, Würgbirne. [richten, erbroffeln ; binden. 
Strängeln, fträngen, t. firanguliren, mit dem Strange bin: 
bas Stranggefchirr, das Seilergefchirr. degeſchirres. 
ber Stranghaken, ein fiarter Hafen am Bruſtringe des Pfer⸗ 
das Steangleder, bie lederne Scheide an einem Strange, das 
Neiben beffelben zu verhindern. [nes Pferdegeichirres. 
die Strangfchleife, eine lederne Schleife am Mittelriemen eis 
der Strangring, e. Ring an e. Strange zum Schlingen an die 
Steanguliren, t. fträngeln, erbroffeln, erwürgen. [Drtfcheite. 
die Strangulation,Strangulirung, Erwürgung,Erdroffelung- 
bie Strangurie, gr., die Harnjlrenge, der Haruzwang. 
die Strange, Strunze, nd., die Strüne, Dirne, €. Müffiagän: 
die Stränge, Steenze, imperatoria L. (gerinn, Herumftreifes. 
Stranzen, i. mäffig umberftreifen; fd., t. fireden, grofitbun, 
Strapazant, ermüdend, ermattend, angreifend, [fich brüften. 
bie Strapaze, die Beichwerlichkeit, die Anftrengung, die Mübs 
feligteit, die Abmattung, bie barte Arbeit. [r fich abarbeiten. 
Strapasziren, t. abmatten, anfirengen, ermüden, miäbandeln ; 
Strapazirt, adj. verzerrt, verfünftelt (ein Gemälde), 
Strapen, fd.,i. grabbeln; ſtreifen. die Steapeichte, fd,, eine 
Sträpfeln, fo., t. ftreicheln, nd. ftrafen. [Ege aus Tannenäften, 
die Sträpflete, ſd, das Streicheln. der Sträpfler, fb., ber 
Strapfen, fb., t. fireifen, jieben.  [Streichler, der Liebfofer, 
der Straß, ein falicher Diamant, ein hartes Arpitallglas, 
der Steäpfling, fo., c. Unebenbeit am Garne, [der Sägemüble. 
der Straßbaum, Unterlagsbalten d. Schlittens od. Wagens in 
dieStraße (fraz) nd. Straat, ber betretene umd betriebene 
Weg, eine breite gepflaiterte Gaffe ; eine Meerenge; die Land⸗ 
ber Sträßel, fb., der Alp. [ftrafe, die Heerftrafie, die Chauſſec. 
fih Straßen, frrägen. fo., f. fputen ; ausreißen, f. fortmachen. 
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das Straßenaas, nd., eine Baffenbure; ein Pflaftertreter. 
die Strafen: Arbeit, der » Arbeiter, »Bau, die » Beleuchtung, 
ber » Bereiter, +Bube, «Dieb, «Fabrer, ⸗Feger, das ⸗Geleit, 
»Gefindel, » Gewübl, der :Sund, die Sure, ——— 
⸗Kette, Eaterne, ber Mord, » Pöbel, RMaub, s ‚die 
Mauberei, der «Sänger, »Säuberer, «Reiniger, der »«Schnad, 
die «Sperrung, der «Stein, die» Thür, der «Boll (das Wege: 
geld): — d. Arbeit ıc. an, von, auf der oder einer Strafe. 
Streaßenbübifch, adj. gaffenbübifch, gemein, ungezogen. 
das Steaßengericht, ein Gericht auf offerer Straße; Gerichts: 
das Straßengras, Sommervieh-, [barfeit überd. Landftrafen. 
der Strafienföter, ein berrenlofer Straßenbund, ein Müffig: 
gänger, Pflaftertreter; eine Straßenhure. [waltehätig. 
Steafenräuberifch, nad Art eines Straßenräubers, ges 
der Strafienplader, Straßenfchänder, ein Straßienräuber. 
das Straßenrecht, d. den Strafen vorjugeweife verliebene Sir 
die Steaßenfäule, Meilenzeiger ; Wegweifer. [derbeitsrecht. 
der Strafenfchinder, ein Bauer, d. Straßen u. Wege abpflügt. 
die Steaßenfünde, ein auf ber Landftrafe begangener Ärevel. 
der Straßentreter, nd., ber Pflaftertreter, Straßenfchleifer, 
Sträfig, P., eilig, firads. [Straßenläufer, Nüfftggänger. 
der Sträßler, Strößs, Straßentreter, Pflaſter⸗ Müfiggänger. 
ver Straßling, ein ſchädlichet Pilz. die Strata, lat., pl., 
die Schichten, Lager, Lagen. [Ariegslifi, ein Huger Streich. 
das Stratagem, fr., das Strategem, gr., eine Aeldberrntift, 
der Stratarch, gr., der Heerführer, der Oberbefeblebaber. 
die Stratarithmẽtik, gr., die Heerichaarberechnung. 
die Strategie, Stratenif, :getif, ar., die Heerfübrungsfunft, 
Strategifch, ftrategerifeh, friegsfünftig. [die Kriegetunſt. 
bie Stratification, lat., die Schichtung, die Aufichichtung. 
Stratifieiren, t. ſchichten. die Stratograpbie, gr. Kriege: 
die Stratofratie, Ariegers, Soldatenberrichaft. [befchreibung. 
der Strätfch, fo., Lumpen; e lumpiger Meuſch. Spritzluchen. 
die Straube, Strufe,nd., e. raube Fläche, das trauſe Haar; der 
die Stratonik, die Kriegstunft. [die Hohl⸗ oder Blechmünze. 
die Straubemünze, ber —grofchen, —pfennig, ber Bracteat, 
Strauben,r. raub emporfteben, reiben, fcheuern, ſich Hemmen, 
Sträuben, t. ftruf od. ftruppig machen, emporrichten,, aufbors 
ſten z r. fich widerfegen, fich fperren ; nd., fich brüften, aufs 
der Straubenbäder, Sprigfuchenbäder, [bläben, ftoljiren. 
das Straubenmebl, ein feines Mebl zu Badwerten. 
der Steaubenteig, der Sprigfuchenteig. [abftebenden Haren, 
der Straubfuß, ein Pferdefuß mit an Krone u. Feſſel borftig 
der Straubbabn, das —bubn, die —benne, ein Rafan mit 
firaubigem Kopfe; das Kampf⸗ Brausbubn,e. Strandläufer. 
Steaubig, fträubig, adj. ſich fträubend, raub emporftebend ; 
die Sträubigfeit, Widerfpänftigteit.[widerftrebend, fpänftig. 
der SteaubFopf, ein Araustopf, ein borftiger Kopfje. Starr: 
das Straubrad, ein unterfhlächtiges Wafferrad. ftopf. 
das Straubſchaaf, die Steppenyiege, der unbärtige Steinbod. 
die Straubfchnede, eine einfachgewundene Schnee; die Bis 
das Straubzeug, Straubrad m. feinem Bubebör. ſſchofsmütze. 
der Strauch, pl. Sträuche und Sträucher, mb. Struf, der 
Sprofi, Strauß, die Staude; Pflanze mit dauernden von un“ 
ten getbeiltem Stamme ; das Raube, ein Hindermih; das Her: 
umftreifen, dat Rauben, der Raufbandel, der Sırauf. 
der Strauchahorn, Strauchflader, der Feldaborn od. Mass 
Strauchartig, adj. ſtrauchähnlich, ſtrauchicht. [botder. 
der Steauchbart, ein ftruppiger, borftiger, frablichter Bart. 
die Strauchbirke, eine ſtrauchicht wachſende ſibiriſche Birke. 
das Strauchbund, nd., e. Vündel Reiſig, e. Reicwelle. [bahn 
d.Strauchdieb,der Strolch, Bagabund, Bufchflepper, Shnapp» 
Steaucheln, i. anſtoßen, fteipern, fallen ; fehlen, fündigen. 


939 


die Strauche, nd., die Staupe, Seuche, eine anſteckende Krants 
der Steauchel, fb., der Schwindel. [beit ; der Schnupfen. 
ver Steäuchel, Strüchel, Steuchen, d.Strauchlete, Struchlete, 
Straucheln, fteucheln, fb., i. feifen, janten.[fd.,d. Schnupfen. 
Strauchen, fb., i. firaucheln; den Schnupfen baben; ober: 
der Strauchen, fb., ber Schnupfen. [fädlich pflägen. 
der Strauchflader, der Strauch⸗, Feldahorn, der Masholder. 
die Strauchfliege, eine auf Sträuchen lebende Fliege. [bau. 
das Strauchbaupt, ein Bollwerk von Strauchwert im Waffer: 
der Strauchbeerd, der Buſchbeerd, ein grünbeſteckter Bogels 
das Strauchbols, der Wafferbolder, die Schneeballen. [heerd. 
der Strauchbopfen, bermilde, an Sträuchen ranfende Hopfen. 
Straucig, adj. mit Sträuchen bewachfen, bufchig, ſtaudig. 
Strauchicht, adj. ſtrauchartig. [Schnedentlee auf Sicilien. 
der SteauchFlee, die Meeſtaude, ein firauch » oder baumartiger 
die Steauchlete, Struchlete, fb., bas Beteife, das Gezänt, 
die Strauchmandel, der Amergmandelbaum, e. Heine Art Mans 
die Steauchmelde, ein: ftrauchartige Melde. [deibaum. 
der Strauchmörder, i. Gefträuche lauernder Mörder. Furche. 
der Steauchrain, Struch⸗, ſd., ſtehen gebliebenes Stüd einer 
der Strauchftein, —ſtock, ein Stein ıc., fiber w. man ſtrau⸗ 
bie Strauchweibe, bie Rofenweide ; bie Rosmarinweide. ſchelt. 
dag Steauchwerf, e. Strauchg eflecht z e. fünftliches Gefträuch ; 
Straufen, fb., t. freifen, abzieben; raufen, rupfen? [Bebüfdh. 
der Strauß, pl. Sträuße, md. Struf, das Reis, der Sprof, 
ein Blätenbüfchel, Blumenftrauß, fd. Schmede, Schmederle; 
die Rifpe; die Doldentraube; der Strauch, Streit, Kampf, 
der Straupf, fd., Struppfopf. [Gefecht, Fehde, Wortwechſel. 
der Strauß, fd. Straußen, d, größte Laufvogel, Kameelftrauß ; 
Straufvogel; ber Hiegende—, der Anorr= od. Anurrbahn. 
die Straußananas, bie gemeine A. mit einem Blätterſtrauße. 
ber Straußbaftard, ein dem Straufe ähnlicher Vogel in Süd⸗ 
bie Straufbeere, de Frucht e.Iobannisbeerftrauches. [amerifa. 
bas Steaußei, Steaußenei,, das finderfopfgrofie Ei des Str. 
die Steaufblume,Steaußen:,erbaben gewirftes Blümchen im 
Seidenjenge.d,.Straußbinderinn, Blumenmäpchen. [janten. 
Streaufen, fb., t. ftraubig machen; r. fich widerſetzen ; i. feifen, 
Sträußen, fd., t. mit einem Blumenſtranße ſchmucken ; r. fich 
aus dem Staube machen, Freſeke, Rusgen; Quak⸗, Quakerente. 
bie Straußente, die Moor⸗, Bollente, europäiſche Haubenente, 
bie Straußfeder, Straußenfeder, die Schwanjfedern des 
Straufes; ber Hahnenfamm; bie Biſchofemütze, der Feder: 
bufch, die Straubſchnecke. [Marienflachs, eine Art Federgras, 
bas Straufßfedernras, das Meibergras, die Sandfeder, der 
der Straußfederfarn, ber Eperlingflägel,e. Art Tranbenfarn. 
der Straußfink, ein Fink mit rothem Straufe auf bem Kopfe. 
bas Straufigeas, e. Grasart mit flatterndem Blütenftrauße. 
das Straußhuhn, Braus:, Rampfhubn,Straubbahn, e. Sant», 
ver Straußk aſuar, ber ameritanifche Strauß. [Strantläufer. 
der Steauffopf, Straußenkopf, e. dummer Kopf. [Magen. 
der Straufimanen, Straußenmanen, ein ftarf verbauender 
die Steaufimeife, die Saubenmeife, Schopfmeife. [beermilbe. 
die Straufmilbe, die Beerenmilbe, Jobannieberr: , Stachel: 
die Straufpomeranze, P. mit Blätter: und Rruchtfträußen. 
der Straußrabe, e.bunteramerif. Rabe m. langem Kopfbufche. 
der Straußſperling, ein meritanifcher Spatz mit herrlichem 
berabbangenden Sanptbufche, [cher mit einem Kopfbufche. 
der Steaufßtaucher, sjaucher, Robeljaucher, ein großer Tau⸗ 
Strazen, fd., i. firoßen, ftraff od, firamm fepn. [ftrömen. 
Sträzen, ftresen, fb., i. firullen, in flarfem Strahle berbor: 
die Strasse, ital, die Kladde, das Schmier: ober Sudelbuch, 
das Brouillen, das Bormerkbuch. 
der Strebarfch, eine Pflanze auf Jamaita mit trichterförmis 
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die Strebe, das Streben, Widerſtreben, Sträuben; eine ſchrä⸗ 
ge Stüge; das Untere €. Schieferlage; e. lange Schifferftange, 
bie Strebefage, eine fich firäubende Kage, eine widerfpänftige 
Perſon; ein Spiel, das Seilgiehen ; eine pommeriche Münze 
mit bem wenbifchen Greife. [Bauholz in einem Sangemwerte. 
das Steebeband, holz, bie Strebe, ein fchräg eingejapftee 
bie Strebefraft, bie emporwirfende od. sprängende Kraft, 
tie Strebeleiter, nd,, eine Baumleitermit Streben od. Stüten. 
Streben, i. treiben, ſträuben, fich emporrichten, trachten, fich 
bemäben,ringen, ber Strebling, geftreifte Bachapfel. lwerth. 
Strebenswürbig, adj. würbigerftrebt zu werben, erringungss 
ber StrebesPfahl, «Pfeiler, die «Stange, ⸗Stütze: — d. ſchrag⸗ 
ftügende Pfahl sc. [börs, das Pfeiferle, eine Art Börse. 
ber Streber, ber Ringer, Trachter; der Streberböre, Strevers 
der Strebgeift, die⸗ ſamkeit, Willenstraft, Eifer, Energie, 
bie Steeblöfis, gr., Berbrehung, Berrentung, [muntertbätig. 
Steebfam, adj. thätig, anftrengungsfäbig, eifrig, unermübet, 
Stredbar, adj. behmbar, ausredbar, verlängerungsfäbig, 
bag Stredbein, einer, der die Beine ausjtredt. [Mabnbobens, 
ber Streckblock, die Unterlagsblöde beim Bufammenfegen eines 
bie Strecke, Rede, ber Bereich, e. Ausdehnung, e. Stüd Weges, 
e. Strich Landes, die Weite; ein Stück Straße v. 5 Rutben; 
fb., das Einftredet, Eingeftrict, Eingebinde, Pathengechent; 
ber Redbaum der Miemer, das Stredeifen ber Lobgerber. 
der Stredbug, Schlags, das Borwärtstommen beim Laviren. 
Streden (ſtrenan, ftrecan) t. regen, reden, reichen, tragen 
binbalten, hinlangen, ausdehnen, auseinander ftreichen, aus 
einander drücken, bünner klopfen; nieberwerfen, legen, aufs 
fchlagen, meffen; r.fich erftredten. [fortgefübrteeRunftgeftänge. 
das Strecken geſtänge, e. durch Kreujmellen u, Arme wagerecht 
der Streder, ein Stredmustel; der Streckſiſch, bie wachſende 
Fifchbrut ; der Binder, ein Querziegel in einer Mauer, 
der Streckfiſch, ber wachfenbe Brutfarpfen, Samentarpfen. 
die Streckfuge, eine wagerechte Fuge zwiſchen Mauerfteinen. 
der Streckfuß, ber Langförper, e, bie Füße ausftredende Spinne , 
der Stredbammer, e. 5. jum Dünnerfchmieben. [auf Pflanzen. 
der Streckheerd, ein Heerd zum Krifchen des gefchmeljten Ei. 
fens für das Schmieden. [am Feldgeſtänge tragende Ballen. 
das Streckholz, die Stredlinge, ben Bapfenflog d, Schwingen 
die Stredlage, :fchicht, e. Schicht auerliegender Piauerfteine, 
der Stredling, ein Stredbols oder Balfen im Bergbau, 
ber Stredimusfel,der Streder, e. Mustel zur Ausftredung €. 
der Stredofen, e. Kühlofen, das Tafelglas ju ſtrecken. Gliedes. 
die Stred’raupe, e. fehr langfame Raupe auf Holunderblättern. 
der Stredfaal, ein Zimmer zum Streden der Münzjaine, 
ber Streckrahmen, ein runder Lobgerberbaum, bie Kelle dar: 
auf zu ftreden. [gen Samen d. b. Brut zum Wachfen. 
ber Streckteich, Erſtreckteich, ein Karpfenteich für jweijäbri: 
die Streckware, gefchmiebete Eifenmware. [nd., e. Art Baufteine. 
das Streckwerk, ein Triebwerk mit Walzen, Bleche zu fireden; 
die Streckwalze, die Walzen zum Strecken der Eilberzaine, 
der Steegel, fb., ber unreine Bodenfag vom Zieger. 
Stref, ſtrev, nd., adv. ftraff, heftig, fcharf, treibend, ſtreng. 
Streff, nd., ftraff, firamm; raub, uncben, fchroff, (dhorfin. 
der Streich , bas Bereichte, der Schlag, Hieb ; die Poſſe, ber 
Quer⸗, Narrenftreich,, d. Tborbeit, Ausfchweifung ; Ereigniß. 
die Streichbank, eim Tiſch der Zeugweber zum Streichen oder 
Kämmen der Baummolle. [dere ; ein Baum am Weberftuble. 
der Streichbaum, ein Lohgerberbaum zum Streichen des Les 
das Streichblech, Schloßbleh, Schließblech am Thärpfoften. 
die Streichblume, das »blümchen , die Santrubrpflange ; die 
Färberfamille, Silbblume, das Dchfen- oder Rindeauge. 
| der Streichbodt, eine Kragdanf der Saummollftreicher. 
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das Streichbrett, Pflugbrett, bie s ſtürze, das Ohr am Pfluge. 
die Streichbürſte, eine Bürſte zum Auseinanderſtreichen oder 
Beftzeichen mit Farbe oder Waſſer. [tem untergelegte Dede. 
bie Streichdecke, nd. Strikeldecke, eine beim Bügeln od. Plät: 
die Streiche, eine Karbätfche zum Woltämmen; ein Pinfel 
zum Beftreichen, des Brobes; ein Weißgerberblech zum Strei⸗ 
chem der Felle; die Streichlinie, Flanke. [ein Ruder, Steuers, 
bie Streiche, fb., ein Streidhftahl zum Schärfen der Senfe; 
das Streicheifen, das Haar⸗, Schabeifen der Kobgerber; das 
Rinieneifen der Buchbinber ; das Bügeleifen, Plätteifen. 
Streicheln, i. nd. firafeln, ftrafen, fanft ftreichen, liebtofen. 
Streichen (fraiban) i. reichen, in einem Striche fortgeben, 
jieben, laufen, fliegen , läufifch feyn , laichen ; t. nieberlaffen, 
ftreifen, ftreicheln, ſchlagen, ſchmieren, fämmen, ſchrobeln, 
wetzen, beftreichen, ben Strich geben, aueftreichen, tilgen, 
plätten, bügeln, flach pflügen, fpielen (die Geige). 
Streichen, ſtrychen, fp., i. die Schwaben zerlegen; t. melken. 
der Streicher, der Wollfänmer; der Biegeljtreicher ;-der Ans 
freicher ; der Fuchsfchwanzftreicher, Schmeichler ; das Mes 
nuett; ein Streichwertzeug, d. Kleifcheritahl. lchende Flamme. 
das Streichfeuer, Reverberirfeuer, die über etwas binftreis 
der Streich: Fiich, « Karpfen, ⸗Thun fiſch: — d. ſtreichende od, 
bie Streichhummel, die Steinhummel. llaichende Fiſch ıc. 
die Streich s Form, der s Hader, das » Holz, der sKübel, sLehm, 
bas sMaafi, der «Meifel, das « Meffer, «Model, der «Riemen, 
» Scheffel, der » Span, » Spatel, die »Stange, ber : Stiel, ber 
Stock,⸗Tiſch,-Wiſch: — d. Form sc. zum Streichen, 
das Streichgarn, das Streichneg, Decknetz, Nachtgarn, bas 
Net z. Lerchenfange; das Schleppneß, Zuggarn, die Streich⸗ 
mate, ein großes Fiſchernetz. [ftreichen am Grunde, 
ber Streichhamen, der Kragbamen, ein Kifcherneg zum Sins 
ber StreichFalf, der Steintalf, aus Kaltiteinen gebrannt. 
ber StreichFäfe, ber Zuart, Bieger; in Milch erweichter Käſe. 
das StreichFraut, der Wau, das Färbergras; das Stärkfraut, 
eine banfäbnliche Pflanze, [tem der Gläfer in Glashütten. 
bie Streichlämmel, slummel, eine Drefferklinge zum Schlich« 
bie Streichlinie, die Streiche, die Richtungslinie, Schuflinie. 
der Streichmacher, ber Spafmacher, Ausfchweitende, Sui: 
tier, Lüderliche, [Prüfung der Keinbeit des Goldes u. Silbers. 
die Streichnabdel, die Prüfnadel, e. Bold = od. Silbernadel jur 
das Streichmaal, eın Maal von empfangenen Streichen. 
der Streichmond, das fichelförmige Streicheifen d. Weißgerber. 
das Streichnetz, das Streichgarn. die Streichpalme, bie 
der Streichpfennig, e. Erfurter Pfennig, 4 Ir. [Sahlweide. 
ber Streichofen, ber Reverberirofen, e. Dfen zum Streichfeuer. 
bie Streeichpfrille, die Streichelrige, ein Donaufiſchchen. 
der Streichfcheffel, ein abgeftrichener Scheffel Getreide. 
die Streichfchindel, Strichſchindel, Lehmſchindel, mit Lehm 
der Streichſtein, Prüf, Probirftein. [überzogene Dachfchindel. 
der Streichteich , Laichteich, Karpfenteic; für Streichkarpfen. 
ber Streeichvogel, Strichs, Bugvogel. ſnetz, großes Fifcherneß. 
bie Streichwarte, das Streichgarn, Buggarn, das Schlepp⸗ 
bie Streichweger, pl.,bie Weger unter u. über den Kinnwegern. 
die Streichwehre, eine Batterie zur Beftreichung d. Umgegend. 
ber Streichwinfel,d. Winkel der Streiche m. dem Mittelwalle, 
bie Streichwolle, die gefchrobelte u. geftrichene Wolle. 
die Streichwunde, eine Wunde von empfangenen Streichen. 
Streichwürdig, adj. Schläge verdienend. ber Streifapfel, 
ein geftreifter Apfel, [Hunbe, Wölfe, Luchfe und Füchfe. 
die Streichzeit, die Buggeit der Bögel ; bie Begattungszeit der 
der Streif, die Streife, die Streiferei, der Streifzug. 
ber Streifärmel, ein Aermel zum Aufitreifen. [fender Bettler. 
ber Streifbertler, der Randftreicher, Vagabund, e. herumftreis 
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der Streifblick, ein ſtreifender, über etwas bingleitender Blick. 
der Streifbund, eim gefireifter Bund; eime weiße geitreifte, 
Kreifelfchnede. [gezeichnetes Fifchchen im Mittelmeere, 
die Streifbede, eine geftreifte Dede; der Dedfilch, ein ſchön⸗ 
bie Streife, fd., der Streifen; das Streifen, bie Streiferei. 
Streifelig, adj. geftreifelt, geftrichelt, linirt, gerieft, gerillt. 
Steeifeln, t. ftricheln, liniren, mit Streifen verfehen. 
Streifen, i. fleeichen, anreichen, anrübren ‚, vorüberfabren,, eis 
lig ziehen ; t. abziehen, ftreifeln, vorüberfabrend berühren ; ge: 
ftreift weben; r. ſich verlegen, fich fchranımen, fich rigen. 
ber Streifen, fd. der Streif, der Strich, ein langes ſchmales 
Stüd, ein Reifen, eine Rilke, der Stremel, bas Rähmel. 
der Steeifenfarn, Streiffarn, das Milztraut, ein Karnfraut 
mit ftreifenweife liegenden Befruchtungstheilen. 
bie Streifenraupe, die Streifraupe, eine geftreifte Raupe. 
ber Streifer, e. bewaffneter Scherge, e, Gened’arme. [Bleierj. 
die Streiferei,d.Streifs, Raubzug. das Streiferz, d. ſtrahlige 
bie Streifgerte, im Loche d. obern Mühlſteines ſtreifende Gerte. 
der Streifhaſe, ein geſtreiftes Kaninchen. [oder Wunde. 
ber Streifhieb, bie —wunde, d. ſtreifende oderflächliche Hieb 
dieStreifbofe,Streich:,Streifling, Strumpfhoſezgeſtreifte Hoſe. 
Streifig, adj. geſtreift, ſtreifelig. das Streifjagen, Klopf—. 
ber Streiffiel, eine in die Auere geſtreifte Schnirkelſchnecke. 
ber Streifforb, e. am Nabel geftreifte Korbmufchel.(Deffnung. 
das Streiflicht, ein ſchwachbeleuchtendes Licht durch e. fchmale 
der Streifling, ein großer platter geftreifter Apfel ; ein fußlofer 
die Streifraupe, eine geftreifte, ftreifige Raupe. [Strumpf. 
bie Streifmaus, Aders, Brands, Erbes, Kornmaus; ber Zärt⸗ 
das Streifrecht, Berfolgungss. [ling, e.fibirifche Steppenmaus, 
die Streifreife, Streiferei, ein Ausflug, Ducchflug. [j. Pferde. 
bie Streifrinde, geftreifte Seerinde. der Streifritt, Streiferei 
die Streiffchale, eine geftreifte Bobrmufcyel ; e. Berfteinerung. 
bie Streifichoten, gekochte Erbfenfchoten 5. Durchzieben burch 
der Streiſſchuß, e. Schrammichuf,e. Streifwunbe. [den Mund. 
der Streiffchwans, ein gejtreifter Sch,, eine Art Stachelbörfe. 
der Steeiffteumpf, ein enger Strumpf, der abgeftreift werben 
bie Steeifwache, die Schaarwache, die Patrouille. [muß. 
die Streifwunde , ein leichte Wunbe von e. ftreifenden Kugel. 
die Streifwurz el, der Pferdeampfer, der fraufe Ampfer, ber ges 
der Steeimfifch, der Goldſtrich. [meine Sauerampfer. 
der Streifzug, die Streiferei, ber Streifritt, bie Streifreife, 
ber Durchflug, Ausjlug, Ereurs, ber Raubzug, ber Einfall. 
ber Streimling, d. Striemling, Streifling, e. geftreiftes Thier. 
Streinen, fd., i. berumfireichen, planlos berumfabren. 
der Streimthun, Streichtbunfifch, Streichſiſch. [Iagdbund. 
ber Streiner, fd., d. Zandftreicher, ein fpurlos herumlaufender 
der Streit (ſtrit) nd. u, fd. Strid, bas Gefchrei, ber Bant, ber 
Hader, Zwiſt, Krieg, die Kretelei, ber Kratel, d. Widerfpruch, 
Kampf, das Treffen, Gefecht; die Uneinigkeit, Meinungsver: 
fchiebenbeit, Disputation; der Proceh, Mechteftreit, Streits 
handel ; die Nebenbuhlfchaft, der Wetttampf, Wetteifer; das 
fleine Sinns oder Wintergrün, bas Ingrün. [pervinca L. 
bie Streit, Stryte, fb., die Bärwurz, bas Sinngrün, Vinca 
die Streitabhandlung, die Disputarion, bie Differtation, 
bie Streitart, das Schladhtbeil, Lanzenbeil, die Helmparte, 
Hallebarde ;d. Donnerteil, stein. [füchtig ; Reil,bolperig( Weg). 
Streitbar, adj. ftreitfäbig, friegeriich, waffenfähig; fd-, ſtreit⸗ 
die Streitbegier, —begierde, —luft, Kampfluſt, Kriegsluft, 
das Steeitbeil, die Streitart. [die Erbitterung, Enträftung. 
ber Streitbold, ein Kampfbahn, e. ftreitluftiger Menfch, Kras 
föler, ber Kreteler, der Zänker, Stänfer, ber Friedensflörer. 
Streiten, (feitan) i. fhreien, kriegen, zanken, jwiften, hadern, 
prosefjiren, rechten, fich widerfegen, widerſprechen, kreteln, 
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fich raufen, fich ſchlagen, fechten ; entgegenfepn,, nicht übers 
die Streitbüchfe, Schiefigewehr. [einftimmen, unvereinbar fepn. 
der Streiter,Streitbold, Zänter ; Kämpfer, Krieger, Verfechter. 
das Streitfeuer, mit Waffer- u. Zuftfeuern, Irrwilchen, Ras 
feten u. Schwärmern verfeßte gegen einander fpielende Luſt⸗ 
pumpen. [oder zum Streite erfahren, fertig, geübt tr. 
Streiterfahren, sfertig, « geübt, «fübhn, -undig,-luſtig: — im 
die Streit: Frage, das » Gefpräch, der «&runb, « Kopf, «Punct, 
die «Mede, «Schrift: — d. flreitige, beftrittene Frage ıc., d. 
Eontroverss, Disputationds, Debatten s Frage, ıc. 
der Streit-Genof, sBefpan, das⸗Gezeug, der sGammer (Kauft: 
hammer), die «Hand, der «Helm, : Kolben, die «Kraft, «Kühne, 
der «Muth, dass Pferb, der « Plag, dad :Mofi, «Schiff, der 
sZag, bie sWaffe, ber «Wagen: — b. Kriege⸗, Kampf⸗, 
Schlacht »Genof te., d. Genof sc. im ober zum Streite, 
die Streit-@ier, » Blut, «2uft, der Muth, die⸗Sucht: — d. 
Gier, Blut ic, zum Streite oder Kampfe. [aflatifche Eidechfe. 
der Streithahn, ein ftreitluftiger Hahn; der Rechter, eine 
der Streithammel, ein ftreitfüchtiger Menſch, Ränfer, Hän⸗ 
das Streitbuhn, die Streitfchnepfe, Kampfhahn. [delmadyer. 
der Streitbandel, Redhts—, Streitfache, Proceß, Rechtskrieg. 
der Streitbengft, d. Streitrof, Schlachtrofi ; d.Streitfüchtige. 
Streitig (fteietlih) adj. ftrittig, beftritten ; ſtreitend, kämpfend. 
die Streitigfeit, der Streit, Bwift, die Streitfache, ber Streits 
die Streitkunſt, die Dialektik, dialettiſcher Kunſtgriff. bandel. 
die Streitlehre, ein ftreitiger Lehrſatz; die Polemit, Dialektit. 
berStreitlebrer,Dialeftifer, Polemiter. derStreitlauf, Wett:, 
Streitlich, adj. freitig, beftreitbar, dem Streite unterworfen. 
Streitmüde,d.Streites, Kampfes, Krieges müde od.überbrüffig. 
Streitmütbig, adj. ftreitluftig, fampfluftig, mutbig j. Streite. 
bie Streitpredigt, bie Controverspredigt, e.polemifche Predigt. 
der Streitrichter, —fchlichter, Friedens, Gewilfensrichter. 
die Streitfache, der Streithandel, die Streitflage, Rechtefache, 
Streitweife, adv. ftreitend, bisputirend, [der Proceß. 
Strefen, nd., zum erftenmale pflügen, der Stremel, Streifen. 
die Streligen, pl., ebemal, ruff. Leibwächter oder Barden. 
das Stremma, gr., bie Berrenfung, Berbrebung eines Gliedes. 
bie Stremme, ein neugriech. Feldmaaf.  [entgegenftänmen. 
fih Stremmen, fich firammen, fich angeftrengtwiderfegen, ſich 
Strempeln, i. ftrampeln, ftrampfen, trafen, trampeln, jappeln. 
der Steemfel, Strämfel, fb:, das ab zum Gerinnen d. Milch. 
Streng (frangi) adj. ftarf, ſtramm, ftraff, fcharf, bart, berb, 
raub, beftig ; fb., zäb, feit, haltbar, eng ; tapfer ; genau, püncts 
lich, forgfältig, angeftrengt, fchwer. [Pfannenbanfe. 
bie Strene, das Gerinne des Saljwaflers von der Grube zum 
die Strenge, Strenginfeit, die Schärfe, Härte; der trau: 
chen, der Strengel, Schnupfen der Pferde. [oder Beiffuf. 
der Strengel, der Strauchen, die Strenge; der Etrenfel 
Strengflüffig, adj. ſchwerflüſſig, bartflüfſig, ſchwer ſchmelzend. 
Strengen, t. firiden, ſcharf anzieben, ftarf ſpannen, eifrig be: 
bie Strengflüffigfeit, die Schwer—. [treiben ; verwideln. 
bie Steenglige, fd., die Strenge, der Schnupfen bei Pferden. 
Strenglig, fd., adj. mit der Strenge bebaftet, ſchnupfentrant, 
der Strengling, der Rigorift, der Afcet, Moralift. [togig. 
ber Strengtaback, Strangtaback, der fchlechtefte Rauchtabad, 
ber Steenfel, Strenzel, der Geißfuß, Gerſch. [der Zaufewenzel. 
bie Strenuität, lat., die Strenge, die Tapferfeit, Benauigfeit, 
das Strenmwerf, ein Berinne, Müblgerinne. [die Surtigfeit. 
der Strenz, die Strenge, nd,, ein elendes Pferb; eine Sprige, 
der Strep, fb., ein weißer fein fepftallifirter Vitriol. 
bie Strepe,nd., Strippe, ein berumftreifendes, fanles Mädchen. 
Stretto, ital., fnapp, mager, genau, ftrict; furz, geſchwind. 
bie Streubelwurzel, die Schuppenwurjel, das Anblatt. 
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Strepen, nb., t. ſtreifen. [Strohlager; der Stallboden. 
bie Streu (ftreuni) das Streuen; das Geſtreute, das Stroh, 
das Streublau, basGröbfte vom vermahlenen&chmaltengrafe, 
bie Streubüchfe, Streubofe, die Sands, Streufand:, Quderz, 
Pfefferbůchſe oder «Dofe. [Ruf; ein Baum auf Jamaica, 
ber Streubiüchfenbaum, ber Sandbüchfenbaum, die indifche 
Streuen (freunan) t. fprühen, fprigen, fäen, breit auswerfen 
verbreiten; Strob geben. [Ramafchen, die Zeugftiefeln, 
bie Streufen, Streufeln, Streffen, Streffeln, nd., die 
Streuenen, fb., i. Laub zur Streu zuſammenharken. 
bie Streus@abel, dies Barke, ders Rechen, ein Beräth zum 
Sammeln, Ausbreiten, Aufrüttelm ber Streu. [feinen Feldern. 
das Streugefinde, nb., ein einzeln ftebendes Bauernhaus mit 
der Streuglansz, bunt angelaufene Metallfeile als Streufand, 
das Streugold, aus Binn gemachte Blättchen zum Beftreuen. 
bas Streugut,nd.,d. Manggut,e, vertbeiltes, zerſtückeltesGut. 
bie Sireuländer, nd., einzeln wohnende Bauern ; zerſtreut lies 
der Streuling, jur Biebitreu gefammeltes Laub. [gende Heer. 
das Streumehl, unter den Teig oder Brod geftreutes Mehl. 
das Streupulver, ein aufgeftreutes Wundpulver, Trodenpuf. 
das Streupulvermoos, das Kolbenmoot, ber Bärlapp. [ver, 
ber Streurechen, die —barte, d. Laubrechen. der Streufand, 
die Streufandbüdhfe, Streubüchfe. [d. Schrift, Schreibfand, 
das Streuftrob, das dem Vieh untergeftreute Krummitrob. 
Streutfchen, fd., i. bie Heureſte einfanımeln, nachrechen. 
bie Streutfchete, fb., zurüctgebliebene Heurefte auf einer Wiefe, 
der Streuzucker, geitoßener Ruder, Puderzuder, rober Buder 
die Streuzuderbüchfe, e. Streubüchfe mit geftohenem Ruder. 
Streve, nd., adj. fchräge, fchroff, fteil, bart, ſcharf. [Strebe, 
der Streve, nd., ein Schritt ; eine fchräge Stüge, Querholz 
der Strever, der Zindel oder Ringel. die Striatur, lat., bie 
der Strichbörs, ein geftreifter Börs. Sobltehlung 
der Strich, nd. Strät, das Raken, Berlihren, der Streif, bie 
Reibe, Linie, der ug, das Streichen, die Fahrt, Richtung, 
der Unterfcheidungs:, Beiftrich , das Komma; das Strichel, 
die Stredte, der Bereich, Diſtriet, Bezirk, die Gegend; bas 
Streichen, Zaichen, bie Begattung ; die aufeinmal geftriches 
das Strichbrett, Streichbrett, [nen Riegel; ein Getreidemaaß. 
ber Stribord, der Steuerbord, bie rechte Seite des Schiffes. 
bas Streichel, das Geftrichene, bie Zitze am Euter; das Striegel, 
dieStrichelblume, bie fanarifche Glockenblume. [e. Süd Feld. 
Stricheln, t. mit Strichlein bezeichnen, liniren, ftreifeln. 
der Strichfifch, Streichfifch, der ftreichende, laichende Fiſch. 
Strichförmig, frichäbnlich, sartig. bie Strichheuſchrecke, 
das Strichgewitter, e. Hl. ziehendes Gemitter. [Bugbeufchrede, 
der Strichkompaß, ein bie Richtung bes Kieles jeigender Sees 
der StrichFarpfen, Stredtarpfen, die Rarpfenbrut. [fompaß. 
ber Strichling, Stred:, Strät:, Stridling,e. Herumſtreicher. 
das Strichliseug, ſd, d. Schweijergingang. bas Strichfraut, 
der Strichpunct, das Semitolon, der Haltpumct. [ber Wan, 
die Strichnabt, Stridinabt, dem Geſtrickten ähnliche Naht. 
die Steichraupe, bie geftreifte, geftrichelte Raupe. [Wollen. 
der Strichrenen, ein Regen aus vorüberftreifenden einzelnen 
die Streichfchindel, bie Streichfchindel, die Lehmſchindel. 
die Strichfarfche,e. mit Streiche u. Bürfte geftrichene Sarfche. 
derSteichftein, Säufenftein,Bafalt. d.Strichtaube, Wander⸗. 
bie Strichtafel, Sertafeln für die Beränderung ber Länge und 
der Strichvogel, ein nicht weit fortziebender Vogel, [Breite. 
Strichweiſe, adv. in einzelnen Streichen, bieu. da, ftellenweife, 
der Strichsaun, e. Raun am Waffer j. Befeftigung bes Ufers. 
die Strichzeit, die Reit des Fortzlehens der Bögel ;die Streich⸗ 
bas Strichvolf, e. nomabdifchesXolf. Laich⸗, Begattungszeit, 
ber Strick (rien) Strang , das Seil, Tau; fd. ber Docht; die 
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Schlinge, ber Fallſtrick, Brrfübrung; eine Koppel Hunde; fb., 
die Stridarbeit, das Stricken, bie Striderei. [ber Schelm. 
bie Stridaufgabe, bie Beflimmung des Bogens eines an deu 
Enden aufgehängten Strickes. [gewöhnt (Jagdhund). 
Stridbändig, adj. burch den Strict gebändigt, an das Zeitfeil 
der Stridbeutel, ver Pompabour, Ridichle, Arbeitsbeutelchen. 
die Strickbeere, bie rotbe Heibel: oder Preißelbeere. [ftriden. 
das Strid'brett, das Strichoſz,⸗ maaß, ber <ftod zum Mepes 
Stricken (fteican) t. aus Striden machen (Mege); bes, ber: 
ſtricken, feſſeln mafchen, ſchlingen, fmütten , lißmen (Sträm: 
der Striderlobn, ber Stricklohn, das -geld. [pfe) ; md., weben. 
der Strider, die Striderinn, der Seiler ; der Seidenfpinner, 
ein Nachtfalter; die Strickſpinne, der Weber , ein Bodtäfer, 
das Stridet, ft., das Etridyeng, bie Stridfchule. [Holibod, 
das Strick⸗ Barn , «Holz, der s Korb, das⸗Körbchen, die Mas 
fche, bas : Maafi, s Mufier, die : Naht, der sRod, bie «Schule, 
der «Schüler,» Strumpf, die :Stunbe, das »Beug: — d. 
das Stridigras,Ancpfaras. [Garn sc. zum od. beim Striden. 
der Strickgurtel, ein Strick als Gürtel der Stridmöndhe. 
ber Steidbund,e. am Etride gefübrter od. angebundener Hund, 
die Strickkunſt, die Kunft des Strümpfeſtrickene, Lismene. 
die Stricklehrerinn, die Lebrmeifterinn im Stricken. 
die Stridleiter, aus Striden gemachte &, [bängten Strides. 
bie Stridlinie, bersbogen, b. frumme Ziniee. and, Enden aufge: 
die Stricknadel, der : ftod, : ftidden, nd. Knüttnadel, fo. Strick⸗ 
fiengel, Zieh, Liämenabel; Pfrieme, e. Thutiuhotn, e. Pofaun: 
der Strickmönch, der Arancisfaner, der Eorbelier. [fchnede. 
ber Streidreiter, Strichreiter, ein Landreiter, Gensd’arme, 
ber Strickrock, e, geſtrickter R. ; fb., €. Reifrod, [Polizeibufar. 
tie Strid'fcheide, eine Scheide jur Verwahrung ber Strick⸗ 
nadeln, bie Strickböschen, Strickhütchen. [nen der Fäden. 
das Strickſpann, ein Seilerwertjeug mit 2 Walzen zum Epin; 
sie Strickſpinne, der Strider, Spinne m. rundem fenkrechtem 
ver Strickſtuhl, der Errumpfwirterftubl. [Mege, Baumfpinne. 
der Strickſtock, e. große Etridmadel; e. Stod z. Nekeftriden. 
ber Stricktraͤger, nd., ber Biebpfänber. fauf Schiffen. 
das Stridverded‘, ein gegen das Entern angebrachtes Retz 
bie Strickwalze, eine Walze zum Aufwickeln eines Strides. 
das Stridiwerf, allerlei Stricke; d. geſtrickte Arbeit, Striderei, 
das Stridzeug, nd.bas Anlittzeng,fd. die Lißmete, Stridarbeit, 
Strict, adj. ftricte, adv. lat. ftreng, genau, pünctlich. 
Steictifjime, adr. aufs genanfte, aufs pünctlichite, fchärffte, 
bie Strictur, lat., Berengung, Zuſammenziehung. ſſtreugſte. 
bas Steibbif, die Stridde, nd., ein Dreifuß, ein breibeiniger 
derStriedfchub, nd., Schritte, Schlitts, Eisfchub. [Schragen. 
Striefen, nd., t. freifeln, ftreifen, firiemen, rilfen, reifeln. 
bie Striefe, nd, die Strieme, ber Streifen, [Deichbanıme. 
der Striegel (ftrigit) ber Bapfen im Loche eines Ablaffes am 
bie Striegel, ber Roffträbl, die Pferdeftriegel, Die Pferbefrage. 
das Steiegelblech, das ſtarke Eifenblech zu Striegeln. 
das Striegelbaueifen, ein Wertjeug zum Einbauen ber Bäb- 
ne in bie Striegelbleche, [ftriegel oder Grund zapfen. 
das Striegelbaus, der verfchloffene Kaften über einem Deich- 
Ztriegelicht, e. Striegel äbnlich ; mit liegenden Borften befegt. 
Striegeln (frigilan) t, mit der Striegel reinigen ; burchzieben, 
die Striegbolde, eine Sere-  [burchbecheln, plagen, ſcheren. 
der Stviegelfchacht, e. aufgemauerter Schacht b. Flutgruben. 
der Striegelftaub, der mit der Striegel bem Pferde abgefiris 
der Striegelzapfen, Grund —, Gefälzapfen. ſchene Staub. 
der Striegler, der Pferdeknecht; der Hechler, der Durchzieber, 
der Stacheldichter ; ber Scherer, ber Kunäler, der Chicaneur. 
die Strieme, das Striemel, Strämel, ein Streifen, die Spur 
e. Hiebes ; Waflerftrieme, Streifen in unausgebadenem Brote. 
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Steielen, fb., t. Berborgenes durchſuchen; fireuen; wirten 
verwieren, eilfertig thun, ftrobeln, an Bäumen freveln; ftrei- 
hen, berumftreichen. Striemätzig, ſd. adj. ſtriemig. (bauen. 

ber Strieme, Sonnenftrahl. Striemen, smig machen, ſchlagen, 

Steiemig, adj. freifig, voll Striemen, braun unb blau. 

der Striemling, Steeifling, e, geſtreifter Apfel. [Sommerbirne. 

bie Steiepe, nd., der Streif, ber Streifen; Lüneburger—, 

der Striepfe „Fenappel, nd.,e. rotbgeftzeifter Apfel, e. Striens 
das Strieſenholz, das Holz des Heddentirfchbaumes,  [ling. 
ber Striez, Striezel, f. Strusen, Butterftriegel, Chriſt⸗, der 

Mobnfteiezel, eine Werde, Stolle; ein unbebülflicher Menſch 
bie Steiffel, die Dede; mb., das Heine Beiträuch, Buſchwert. 
der Steiffelbujch, nb,, ein niedriges aber dichtes Geholz. 

Steiffeln, t. fireifeln. Steingent, adj. fcharf, jtreng, bündig. 

Steingiren, lat., ſtreifen, berühren, auffangen (die Klinge) ; 
zufammenfchnüren, anfteaffen, [Banböfe, die Stiefelftrippe. 

Strippe (ftrupeta) der Strupf, der Stropf, der Stropp, eine 

Strippen, t. mit Strippen verfeben ; nd. firiven, ftreifen. 

ber Strippert, Smipplattig, ber Pferbeampfer, Mangold. 

bie Strippfe, bie neunfchwänsige Kage, eine fiebenfache Auor 
tenpeitfche, die Knute der englifchen Soldaten. [jantfüchtig. 

Strippfen, t. peitichen, züchtigen. Strittin,f., adj. flreitig; 

Stritten, fd., t. umrübren, ummäblen. Steigen, ſd., ſpritzen. 

der Strobel, fb,, ber Strudel; ein perwirrter Kopf; bie Birbel: 
nuß, der Zirbel:, Tannen⸗, Kichtenzapfen, das Striglein, fe., 

der Strobeldborn, Artifchode ; Goldbiſtel. [e, Art Taufenbfchön. 

Steobelig,adj. ftraubig, ſtruphig, firubelig, verwirrt, ruppig. 

der Stecbelfopf, e. firuppiger Kopf, Strubels, [ftern, Komet. 

Streobeln, i. ftrudeln, bermirrt fepn. der Strobelftern, Saar: 

die Strobeltaube, Strupps. Strobiloidifih, japfenförmig, 

der Strobilus, gr., ein gewundener Körper, Kreifelganfen, ber 

Stroboffopifch,gr.,adj. fchiefiebend,szeiaend. [Zannenzapfen, 

die Strofe, der Streif, ber Strich, die Meibe, bie Zeile. 

bas Strob, bie Streu, die Halme bee Getreibes, befonders des 
Roggens; das Etreblagerz ein Strebgebund, Strohwiſch. 

die Ztroh⸗ Arbeit, ber « Arbeiter, bag » Band, ⸗Beit, ber «Bo: 
den, «Branb, das : Bund, «Dad, bie «Dede, ber »Deder, bie 
sDofe, = Kadel, » Rarbe, das » Keuer, bie : Klamme, das⸗ Aut- 
ter, : Gebund, der » Salm, bas Baus, der-Hut, bie s Hütte, 
das » Käftchen, bie = Kiepe, ber «Koch, bas skager, der :Mann, 
bie s Platte, bag : Meffer, der sMift, bas = Papier, ber » Ring, 
:&ad, dies Schachtel, » Scheuer, - Scheune, »&chnur, ber 
s Schub, bie »Seibe, das + Seil, bie = Statt, bie Streu, ber 
s&tubl, sTeller, sUeberyug, bie s Ware, das »Werf (Beftröb), 
der sWifch: — d. Mrbeit :c. von, aus, in, ju, mit Steeb oder 
des Strohes. (Strob, Arbeiter oder Schinteldächern. 

der Strobbalfen, der Strobfparren, Schwache Baiten zu 
das Strohband, Strobbänbchen , ein zartes gefteiftes feibenes 

Steobbebdedt, adj. ſtrohgedeckt, mit Streb belegt. (Bändchen, 

Strobbeflochten, adj. mit Etrob bejlochten eder umflochten, 

die Steobblume, von gebleichtem Stroh gemachte Kunftblu. 
mie; bie Papierblume ; die Sanbeubrpflange, (machen. 

die Strobbreche, eine Walze, das Stroh zum Autter weich zu 
die Strobbüdlinge,pl.,mitSt, zafammengebundeneBüdlinge. 
die Strobbutter, die Winterbutier, Sädfel:, Stallbutter, 

der Strohdeich, ein an den Eriten mit Roggens od, Weijen- 

Steoben, t. mit Strob verfehen, anfüllen, [ftrob belegter Deich. 

Strobfarben, «farbig, adj. blaßgelb, beilgelb, fr. paille, 

Streobern, adj. aus Stroh gemacht; troden, unſchmackhaft, 
fraftlos wie Stroh. [KHolyitäben, mit Staͤbchen geſchlagen. 

die Strobfiedel, das hölzerne Gelächter, ein Tonwertjeug von 

bie Steobflafche, eine mit Stroh beflechtene Flaſche. lſehen. 

Streobgededt, adj. mit Strob aebertt, mit e. Strohdache ver; 
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Strohgeflochten, aus Stroh geflochten. [oftind.Mapfmufchel, 
der Strohhut, der Schild, das Schiffchen, der gelbe Kahn, e. 
Strobgelb, adj. blafgelb wie das Stroh, ſtrohfarben. 
der Strobbalm, die Pfeilfchnedte, eine Art Blaſenſchnecken. 
die Strobbochzeit, die Hochzeit e, Geſchwächten. [zu Balle, 
der Steobjunge, e. Wagenlabers, Lehrjunge inben Saljwerten 
der Strohjunker, der Krautjunter, Buchsjäger, Dorftönig, 
ein ungebildeter Zandjunfer. [waltten Tuches. 
die Steobfarde, die Tuchbereiterfarde zum Rauhen bes ge: 
ver Strohkopf, fd. Steobpar, ein Dumms, Leer⸗, Hobls, 
Seicht⸗, Flachtopf. lauf d. Ropfezd.Brauttranj e.Gefchwächten. 
der Strobfrans, string, Strohring als Unterkage beim Tragen 
die Strobfranzrede, eine fcherjbafte Mede an eine Meuver: 
vermäblte am Tage nach der Hochzeit. [rede bält, 
der Strobfrangredner, ein Hauffreund, ber die Strobfranjs 
die Stroblade, mit Strob ummidelte und mit Leinwand übers 
jogene Schienen, ein jerbrochenes Bein bineinjulegen. 
die Steoblatte, fchwache Latten unter einem Strobbadhe. 
dag Strohleckwerk, ein Grabirmert von Strob in Salinen. 
der Stroblebm, mit Hätferling oder Strobvermifchter Lehm. 
das Streöblich, eim Stroblager, eine Streu. [zum Dachdeden. 
die Strobfchaube, die Dachſchaube, ein gerades Strohbündel 
das Strobpapier, aus Strob verfertigtes Papier,  [Alofe. 
der Strobfihneider, Hädfelfchneider, Futterfchneide, die Alſe, 
der Steobfpalter, e. Steobfpaltmeffer zu feinen Strobarbeiten. 
der Strobfparren, leichte Sparren gu Strobdächern. [Deich. 
das Strohſtück, ein mit Strob od. Schilf bedeckter Damım od, 
bie Strobmweide, Zorbeer:, Baummollweide. [Strob gelegen. 
der Steobmwein, ein füher Elfaffer Wein, deffen Trauben auf 
die Strohwittwe, eine Kran, deren Ehemann verreift ift. 
der Strobmwittwer, ein Mann, beffen Gattinn verreift ift. 
der Strohwurm, die Waffermotte od. Krüblingsfliege. 


das Stroigtrohr, das ausgeprehte Juderrobr, Zuckerrohr ſtroh. 


der Strolch, Strolcher, Strol, ſd., ein Herumſtreifer, Land⸗ 
ſtreicher, Bettelmnfitant, Lump, Bagabund, [berumbetteln. 
Strolchen, ftrolen, fd., berumftreichen, unftät berumzieben, 
das Steolchengefindel, das Strolchvolf, die Zandftreicher, 
Strauchviebe, Rigeuner, bag Zumpenpad. [ftrolchen, ftreichen. 
Strollen, fd., firullen, nd., in einem Strable bervorftrömen ; 
Strolchig, ſtrolig, fd., adj. berumftreichend, unftät, lüderlich. 
der Strom (frraum) pl. Ströme, der Trieb, das Streben, der 
Runft, Rhein, der Strobel, Strudel, Tobel, ber ſtrebende 
Lauf, der beftige Fluß, Schuß, Bang, Zug, die allgemeine Be: 
wegung ; ein großer ins Meer ausjlieffender Kluß; eine grofie 
bewegte Menge; der ununterbrochene Kortgang (der Rebe). 
dag Stroma, gr., die Streu, Dede; ein buntgewirfter Tep⸗ 
pic; pl. »mäta, Bücher vermifchten Inbalts. [Strome. 
Stromab, ſtromabwärts, adv. den Strom hinab, mit dem 
bie Stromatif, Kunft bunte Teppiche zu weben. [den Strom. 
Stromen, saufmärts, auf, adr. den Strom binan, gegen 
der Stromanfer, Tauanfer. der Stromelding, Bänfeapfel. 
der Stroms Anwohner, bie ⸗Bahn, das «Bett, bie s Breite, 
das +» Brüllen, die » Enge, ber = Kifch, «Gott , die » @ränge, der 
» Hecht, «Karpfen, bie «Länge, » Schnelle, der «Strich , das 
» Thal, s Wafler: — d. Anwohner ic. eines Stromes, d. Fluß: 
bie Strombiten, gr., verfleinte Flügelſchnecken. [Anwohner sc. 
der Strombutt, der Blatt: od. Schlichtbutt,d. Viereck. [mutb. 
der Strömel, f., der Zurmel, Schwiudel, der Dünfel, Ueber: 
Strömen (frouman) i. treiben, ftrobeln, firudeln , ftarf flieſ⸗ 
fen ; t, firömen laffen, reichlich mittbeilen, ausſchütten. 
ber Steomfinf, ber Stuemvoge.  Strömig, adj. Ströme 
Steömen, i. ftreunen, berumftreichen, ftromern, [babend, 
bie Stromkarte, eine Karte von den Umgebungen eines Stros 
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mes; eine Flußtarte; eine Strombettkarte; eine Stromver⸗ 
ber Steömer, fd., ein Landſtreicher, Strolch. lgleichungstarte. 
ber Stromkorb, ein geflochtenes Stromwuhr; eine Fiſchreuſe 
vor dem Strome eines Gerinnes. [ling, ein geftreifter Apfel. 
ber Steömling, Ströming, eine Art fl. Häringe; der Striem⸗ 
Stromfundig, des Strombettes fundig. [Felſen fortfchieft. 
bie Steomfchnelle,e.Stelle,wo e. Strom durch u. über jerftrente 
die Strömung, ber Strom, das ſtrömende Waffer; d. Strudel. 
Steommeife, adv. wie ein Strom, in Strömen, ftrömend. 
bie Strontianerde, bie Erdart des Strontianits, eines grlis 
nen faferigen Steines bei Strontian in Schottland. 
bas Steontium, die metallifche Grundlage der Strontianerbe. 
Stropen, fd.,i. ſchlendern. Steopfelfraut, d. fraufeAmpfer. 
Ströpfeln, fb., t. ftreifen, abſtreifen. bas Ströpfli, fb., der 
bie Strophif, die Zeilenabmeſſung. [Schrätel, der Knirps. 
bie Strophe, gr., bie Wendung , Umtehr, der Abſatz, Bersfag, 
der Strophus, gr., bas Bauchgrimmen, Krümmen.[sabfhnitt. 
ber Stropp, Strupp,nd.,d.Strippe, e.Tauring. b.Stroppe, 
Stroppen, t. anfchlingen, mit einer&t, befeitigen.[e. Schlinge. 
die Steoppfette, eine runbzjufammengebängte Kette. 
das Stropptau, ein um einen Pfabl od. Balten gefchlungenes 
die Stroß, fb., die Droffel, die Kehle, der Kebitopf. Tau. 
der Stroßbaum, e. Richtungsbaum, Richtbalfen, Seitenbaum. 
die Stroſſe, die Stufe, ein Abſatz in einem Stollen od. Gange. 
Stroſſeln, ſd.t. erdroffeln, erwuͤrgen, abkeblen. [Erzes. 
der Steoffenfäuftel, ein eiferner SchJägel zum Losbredyen des 
ver Stroffenbau, das ftufenmweife Auchauen eines Erzganges. 
der Stroffenbäner, ber auf einer Banaftufe arbeitende Berg: 
Stroffenweife, adv. nach od. in Stroffen, ftufenweife. [mann. 
bie Strote, ud., die Straße ; Kehle, Droffel. der Ströter, fb., 
die Steotte,Molten, Schotten, d. Miſchwaſſer. [Strafenräuber. 
Strog, adj. farr, fteif, troßig. der Strog, ber Felſen. 
Strogen, i. ftrunzen, nd., fich brüften ‚ ftraff aufgebläbt ſeyn, 
überfüllt ſeyn, prabien, fich breit machen. [bart, fireng. 
Strub, fo., adj. ſtraubig, firuppigz; kränklich; arg, ſchlimm, 
die Steubbartete, fd., ein bigiger Kampf. die Strube, —fe, 
Struben, firufen, fp., ſchrauben, breben. [fb., die Schraube, 
der Steubel, fb., der Struppfopf; der Sauertopf. [fen. 
Strubeln, fb., t. firuppen, ftruppig machen ; bei den Haren rau⸗ 
Strüben, fo., i. fränfeln, firupvig ſeyn. [ein Spigtuchen. 
das Streübli, fd., das Schräubchen; ein gemundenes Badwerf, 
Strublig, fo., ftruppig, ruppig. fung, die Einrichtung. 
die Steuctur, lat., die Bauart, das Gefüge, die Zufammenfes 
der Strud‘, ein bamaftartiger Wollenzeug mit erhobenen Streis 
fen, Everlafting. bie Strudel, eine Art Backwerk. [Holj. 
die Steudden, nd., bünn u, niedrig mwachfende Bäume, dünnes 
das Struddick, nt., Sreütricht, fd., d.Gefträuch, d. Stauben. 
der Strudel, der Brudel, Brodel, Strobel, Tründel, das Rund» 
geben, die Kreisbewegung, ber Wirbel, Wirtel, ein geräufchs 
volles Treiben ; ein gemunbener Teig od. Kuchen. ſſchwindelig. 
Strudelig, adj. firudelnd, im Kreife umlaufenb, verwirrt, 
der Strubelfopf, der Hafpelfopf, Braufewind, Rappeltopf. 
Strudeln, i. brodeln, brudeln, fprudeln, aufwallen, umlaufen, 
beftig fieden, braufen, riefeln,, tirmeln, torfeln; fchwärmen 
liberfchnappen, ſchwindeln, fich übereilen, fich überbafpeln. 
Strüdeln, fr., i. Herenwerf treiben, zaubern, Schwindeleiem 
der Strübdel, fd., ber Zauberer, der Schwarzkünſtler. [machen. 
Struf, nd., adj.ranb, fpröbe, fträubig; berb, zufammenziebend. 
der Struffbutt, der linfe Stachelflunder, ein Plattfiich ober 
der Strufl, nd., ein Strabl Waffere. [Seitenfhwimmer. 
der Steufbahn, nd., der Straufbahn, der Kampfhahn, ber 
der Steuß, nd., der Strauch. [Mönnif, eine Art wilder Hühner 
Strullen, nd,, i. firabfen, fprigen, laufen, piffen ; ſtrudeln. 
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das Strullbecken, nb., der Nachttopf. bie Struma, lat., ber 


Strumös, adj. fropfig. (Kropf, bie Halsdrüfengefhwulft. 
der Strummel, Steümmel, der Trumm, Stummel, Stumpf, 
Strummeln, i. trümmern, j. Strummel werben. [d. Trümmer. 
Strumpelig, ftolpernd, ſtrauchelnd, fümmerlich, fchrumpflicht. 
Strumpeln,nd.,ftolpern, fraucheln ; fchrumpfen,verfümmern, 
der Strumpf, pl. Strümpfe, der Rumpf, Strümmel,Strunt, 
Stamm, Stumpf, Stubben, Stürzel; der Schrumpf, die fals 
tige Fuß betleidung, nd. Strumpfbofe, Hafe, Huffe; ſd., ein 
das Strumpfband, Hofens, eine Nadelfiih. [Einfaltspinfel. 
das Strumpfband, Brett, ber «Alider, bie sgorm, bas «Garn, 
der » Handel, » Sändler, bie = Hofe, ber »Zapper, bie »Seibe, 
der : Strider, » Weber, +Wirtfer, bie »Wirterei, der ⸗Zwirn: 
— d. Band, Brett sc, an, von, ju, mit Strümpfen. 
das Strümpfel, fd., ein Zapfen, e. Heines verfchnittenes Ding. 
Steumpfen, f.,i.(chrumpfen. die Steumpfbofen, —hafen, 
Strupfiren,fp.,t.burch@robheit beleidigen. [pl.,nd.,Etrlimpfe. 
Strümpfen, t. furj u. ftumpf fchneiden; m. Strümpfen befleis 
das Strumpfgewände, nd., die Duertbeilung e. Aders. [bem. 
der Steümpfling, ein fuhlofer Strumpf, ein Strumpfichaft. 
die Sterumpfmanufaßtur, die Strumpfweberei, —wirterei. 
der Strumpfftubl, der Strumpfwirfers, Strumpfweberftubl. 
die Steümpfung, bie Duertbeilung ; der Strumpf, Trumm, e. 
der Strünbdling, b.einblumige Wegebreite. [furjes dickes Stüd, 
der Strund, Strunt, nd., bie fchlechte Ware, der Dred, Korb. 
die Strüne, nd. eine erwachfene Dirne; eine Serumitreicherinn. 
der Steunf, pl. Streünfe, e. kurzer jleifchiger Pflanzenftamım, 
d.Koblſtrunt; Laubſtiel jnd.,Strümpflingz €: dummer Menſch. 
Strunfeln,nd.,i.ftraucheln. der Ztrunkſalat,e .Ari Gatten —. 
bie Strunſe, die Alantblecke. bie Strunſel, Strunzel, ein 
ber Strunt, nd,, ber Koth, Dreck, der Schund. Weibsbild. 
der Struntjager, ber Scheißfalt, eine Art Patſchfuß. 
die Strunze, nd. Stranze, fd. Stränz, Strunjel, Strunſel, 
Runzel, ein ſeht häßliches oder lüderliches Weibsbild. 
Strunzen, ſtreunen, berumftreichen ; ſtolz einhergehen, bräften. 
ber Strunzer, Streuner, Herumſtreicher ;nd., Prabler,Stuger. 
ber Strungert, die Strunzhacke, nd., ein boffärtiger Menſch. 
der Strupf, ein Knoten; fb., ein Bug b. Melken ; ber Schrumpf. 
die Strupfe, Struppe, der Schurf, die raube Narbe; die Maufe; 
fd., bie Ackerwinde. Strüpfeln, t. nachmelten. [fen, abrupfen. 
Strupfen, (hrumpfen,runjeln;ftruppen,ftrüpfen, heftig abftreis 
ber Strupfen, ſd., Riem, Bindriem, Rinfen. (ftruppiger Bart. 
Strupfig, ftruppig, ruppig, raub, jottig. ber Struppbart, e. 
bie Struppe, Strippe, ber Gurtriem; bie Stroppe, ber Stropp. 
der Struppel, fb., bie Reibung, Streit, Bant, Struppen, t. 
firupfen, rupfen, abftreifen. [das Hemmfeil am Wagen, 
ber Struppen, fb., bie Strippe, ber Sperrſtrick, Binderiemen, 
das Strupphaar, firuppiges Saar. ber Strupphabn, ber 
der SteuppFopf, fo., ein firuppiger Kopf. [Straubhahn. 
Struppig, adj. flrupfig, ftraubig, ruppig, jottig, borflig. 
bie Steupptaube, bie Steobeltaube, eine ftruppige Taubenart. 
der Struppfalat, ber fraufe Ampfer. [bepaden. 
Strufen, fo., t. gefallene Packpferde aufrichten und wieder 
die Steufe, nd., plattes Flußſchiff zu Holz, Koblen u. Strob. 
Strußen, ud,, t. firäuben, emporrichten. [ein Stranbläufer. 
der Strußbabn, dd., der Straußhahn, Straub, Kampfhahn. 
Strutten, fteutteln, i. ftrudeln, bafpeln, verwirrt eilen. 
der Steutter, der Strubelfopf, ein unbefonnener Menſch. 
Strutt, nd., adj. ſtarr, fleif, ſtur, groß, ſtrotzend. (Hefentloß. 
der Strützel, die Striezel, Sırie;, fb., ein Weck, eine Stofle, ein 
ber Steiger, der Ströger, die Bauns oder Heckentirſche. 
Steum, nd., adj. ftraubig, rauh; berb, zuſammen ziehend. 
Struven, nd ‚t. firäuben ; r. fich brüften, aufblähen, fperren. 
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bee Struven, nb., die Straube, ber Spritzluchen, ein Backwert 
bie Struvenfringel, eine Kringel von Buuterteig. 
ber Struzen, fo.,bie Striejel,der Strügel. [furjes weites Gefäß. 
ber Strubbe, Stubben, nb., der Stumpf, Stamm, Etummel; 
bie Stryphna, ge., pl., jifammenziebende Mittel, Adſtringentia. 
bie Stübbe, Stübe, nd.,d. Staub, d. Geftübbe, d. Koblenftaub, 
Stubben, nd., i. wieberholt werfen. Stubbern, i. fläubern. 
bas Stübchen, nd. Stoof (fouf) ein Maaß von vier Kannen. 
bie Stube, nb., Stun, Stove, der Topf, das Wärmgefäß, bas 
Feuerftübchen, bie Sadſtube; der Stoob, Stauf, der Becher, 
die Gelte, das Fäßchen, das Stübchen, die Brunnenftube , die 
Staue; der Schuppen, Schupfen, das Zimmer, Zimmer, ein 
bölzernes Gemach, eine Kammer, ein großer Kaften, Radſtube. 
ber Stuben, Steuben, fb., bas Blaufellchen im zweiten Jabre, 
bie Stube, fb., Annft:, Zunft, Innung. [ein Fifch im Bobenfer, 
ber Stuben:Arreft, «Befen, die Blume, der :Boben, die Decke, 
bas » Feniter, die = Hliege, s@emeinfchaft, der : Genof, » Gefell, 
die » Gefellfchaft, » Haft, der » Beizer (Ealefactor), die ⸗Hitze 
ber :Hoder, die » Kammer, das = eben, die «Matte, bie » Mie: 
the, der sDfen, ber « Schlüffel, «Siger, das »Siterleben, das 
bier, diesThür,sUbr, der Vogel, die-Wärme, der Bins: — 
b, Urreſt sc. in, auf, bei einer, für eine Stube oder einer Stube, 
Stüben, i. flieben, ber Stubenbaum, ein Raditubenbalten, 
ber Stubenburfche, Stubentamerad, Stubengefell, Stubenges 
nof, d. Mitbewohner e. Stube. [unterrichteter Foritimann sc. 
ber Stubenforftimann, Stubengelebrte, e.nnr aus Büchern 
der Stubengefell,in ber Stube arbeitender Papiermachergefell. 
ber Stubenbeerd, ein Kamin. das Stubenbols, ſchwache 
der Stubenmeifter, fd., Zunftmeifter. [Balfen zu Rabftuben, 
der Stubenjunge, nd.,e. Bauernburfche als Aufwärter od. Bes 
das Stubenmädchen Kammers, Stuben, Jungemagd. [bienter. 
die Stubenorgel, eine Sandorgel, ein Pofitiv, eine Hausorgel. 
die Stubenfchabe, eine ſchwarze Schabe, die Mehlſchabe. 
Stubenfiech, adj. vom Stubenfigen ſiech oder fränflich. ller. 
der Stüber, fd., Sties, Staubfehwamm; Stäuber ; Strebepfei: 
der Stüber, Stüver, nd., eine Scheidemünze von 14 Kreuzer 
Stübern, ftügen (e. fintendes Gebäude). [od. 44 Pf, „u, Tblr. 
der Stüberrand, mit Beftübe vermifchte Erde jur Bedeckung d. 
die Stubete, fd., der Beſuch, die Zufammentunft. [Meilers. 
der Stüberer, Stübler, Stübner, Bader, Babftubenbalter. 
die Stübi, fb., die Keierabendalode, Heimglode, der Feierabend. 
ber Stubig, der Stübig, fb., ein Pad: oder Schlagfaf. 
der Stubjer, fb., ein Tag, ba man das Haus hüten muß. 
der Stübler, fd., Zunftgenof. die Stuccatur, Mörtelarbeit,d. 
der Stucco, ital., Stud, ber Gips, Gipsmörtel. [Gipsarbeit. 
die Stuche, fd., die Stauche, ein Stuß, Muff ; ein Schleier, eine 
Schürze; ein Schröpffopf. [Marmor zu Mauerverjierungen. 
ber Stud, ital. Stucco, Gemiſch von Gips u. gefiebtem weißem 
das Stück (uch, ſtic) fr. Stud, die Rare, Zwicke, ber Stod, 
die Trlimmer, Schnitte, Knagge, ein Theil, Scherbr; ein eins 
jelnes Ding ; eine Kanone; ein Gemälde ; ein Schaufpiel ; eine 
Arbeit; ein Streich, Schelmftüd ; eine Nolle Zeug oder Tuch; 
ein Stüdfaß; der Punct, die Beziehung, die Hinficht. 
bie Studarbeit, Stuccatur:, Gips. [meife gemachte Arbeit. 
der Studarbeiter, Stuccaturarbeiter. die Stüdlarbeit, ſtück⸗ 
ber Stüdarbeiter, ein Seiler, der lange Schiffstaue macht; 
ein um Stücklohn arbeitenber Geſell. [der swall, die Batterie. 
die Stüdbeere, wilde Stadhels. das Stüdbett, diesbettung, 
ber Stüdboden, bie »fanımer, ein Boden ber Buderfieber, wo 
d. Zucker ind. Kormen fteht u, ablect. [aus St. zufammenfeßen. 
Stüdeln, zerftüdeln, t. in Stüde fchneiden, reifen, teilen ; 
db. Stüdelfchere, eine Mänzerfchere zur Berfchrotung d. Bolbs 
Studen, fd, i. lebhaft janten, ſich entzweien. [u. Silberzaine, 





Stüden (fars, arfiuchan) t. jerftüden, in Stüde theilen ; fb., 
entwipfeln, föpfen ; Stüde jufammenfegen, 
das Stückfaß, ein großes Weinfah, vom 14 Fuder od. 7} Ohm. 
das Stüdgeftell, der »Farren, das Kanonengeftell, d. Laffette. 
ber Stürd! : Bieffer, die « @iefferei, der «Hof, der « Junfer, s Kar: 
ren, Knecht, die » Kugel, »Zabung, der »Meifter, das + Pferd, 
sWrobe, der sProber, bas «Pulver, ber sPuter, sMichter, 
:Schuf, ⸗Schütz, » Wall, «Wagen, »Wart, Wilcher: — b. 
Geſchuͤtz⸗ Kanonen, Rartaunens@ieffer 1c., d. Gieſſer ıc, beim 
Zrain, bei ber Artillerie. [kengut, Gloden: u. Kanonenmwetall. 
bas Stüd'gut, in großen Stüden beftehende Ware; das Glok⸗ 
die Stückhufe, ein Theil einer Hufe, Halb», Biertelshufe. 
Stüdig, adj. aus Stüden beftebend. die StüdFfammer, der 
«boden, Leckboden der Zuckerſieder. lloches einer Kanone, 
bie StüdFappe, ein Dad v. Bretternzur Bebedung bes Zünd⸗ 
der Stückk eller, bie Kafematte, der Wallkeller. [faneone. 
das Stückkiſſen, die Unterlage bes Bobenftädes einer Schiffs: 
die Stüdfoble, große harte Steintohle. Stücklich, ſtückig. 
das Stücdimeffing, grobes Mefling aus Krägtupfer u, frifchem 
ver Stüdlobn, ſtückweiſe berechnete Gefellenlohn. [Galmei. 
die Stückneſſel, derBienenfaug, eine Art Rofpolei, bie ſtinken⸗ 
de tanbe Neffel. [pforte, Kanonenlufe an einem Kriegsfchiffe. 
die Stüdperle, die Zahlperle. bie Stüdpforte, Geſchütz⸗ 
d. Stüdofen, d. Blauofen, ein Schmeljofen für den Eifenflein. 
die Stüdpfortenflappe, ber Stüdpfortenbedel, die Stüd: 
die Stückſage, eine einfache Säge aus e, Stüde. [pfortenlute. 
d. Stüdring, ein @ifenring um eine bölgerne Waſſerkunſtröhre. 
der Stückverkauf, der Einzelverkauf, der Verkauf en detail. 
das Stüdverzeichniß, die Specification. der Stüdvifirer, 
spifiticer, »prober, ein Werkzeug jur Unterfuchung des Kar 
nonenlaufes, ob er alatt gebohrt fei. [an einer Schiffsfanone. 
der Stücfäger, ber Sägefchnäbler. das Stückſeil, ein Seil 
Stüdweife, adv. in einzelnen Städen, Stüd für Stück. [tes. 
das Stüdwerf, d. Städarbeit; e. Flickwerk, etwas Mangelbats 
das Stüdwinfelmaaf, ein Winfelmaaf mit einem Duabrans 
ten und einem Bleilotbe zur Richtung ber Kanonen. 
die Stüdwurzel, Stihwurz, die Zaunrübe, Schwarzwurzel. 
ver Stüdzug, der Artillerietrain. bie Stud, fd., die Stüge, 
der Pfoften, bie Säule, Schandfäule, der Pranger; bie Gries: 
fäule am Pfluge. bie Studde, Stutte, nd., die Stütze. 
Studden, flutten, nd., t. ftägen. der Studel, bie Stude, 
ſd. die Staude, das Stebenbe, ber Stengel, Säule, Pfoften. 
der Studelbau, ein aus Stubeln od. Stemmen verbundenes 
Stuben, fb., i. lärmen, janfen, [Padwerf zur Uferbefeftigung. 
d. Student, diofus,lat.,Hochfchäler,Mufenfobn,Studirenber. 
bie Studenten: Jahre, das »Xeben, das »@ut, der »Streih: — 
ber Jahre sc. eines oder der Studenten. [Siegmarstrant. 
bieStudentenblume, die Sammtblume; die Rofenpappel, das 
der Studentenhochmuth, das Lichts oder Marienröschen. 
das Studentenfraut, b. befenartige Bänfefuß, d. Befenflache. 
das Studentenröschen, das Einblatt, das weiße Zeberfraut. 
die Studentenviole, bie gelbe Wolfe oder Feigbohne, der 
gelbe fpanifche Klee. [fchaft wibmen; ſd., kollerig fepn (Pferd). 
Studiren, i. u, t. forfchen, üben, obliegen, fich einer Wiffen: 
die Stubierftube, die Schreibs, Arbeitsſtube eines Gelehrten. 
das Studium, pl. Studia, sen, der Lerneifer, bie Korfchung, 
bie Erlernung ; der Kunftverfuch, das Borlegeblatt. ſchen. 
das Stufchen, nd., ein Ueberreft von Ellenwaren, ein Stumpf: 
die Stufe (Nigilfa) fd. die Staffel, Stapfe, Tappe, ber Tritt, 
d. Grad, Abfag, Rang; ein bandrechtes Städt Cry; e. Grubens 
das Stufeifen, e jweilpigiges Bergmannseifen. [Bränzzeichen, 
Stufen, ftuffen (Reffan, ſtepan) t. ftüpen, ſtupfen, ftauchen, 
ftoßen, hauen ; aus⸗, abftufen, terrafiren ; unterorbnen. 
Deutſches Wörterbud- 
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die Stufenprobe, eine von Stufen gemachte Erpprobe. 
das Stufendchen, nd., ein Lichtendchen, ein feiner Ueberreft, 
bie Stufen» Folge, ber «Gang, bie »Meibe, die »Reiter, die 
Sammlung, ber «Schacht , bie sZare, der Weg: — d. flus 
fige Folge sc. d. Folge, Bang, Reibe ıc. von Stufen. 
Stufenförmig, : gleich, adj. flufig, abgeituft, ſtufenartig. 
das Stufengeld, der Lohn der Berggeſchwornen für das Eins 
bauen der Stufen in d. Gruben. [pfeife, die Papagenoflöte, 
die Stufenpfeife die Sprinr, eine zufammengefeßte Rohr⸗ 
der Stufenpfalm, Staffelpfalm, sgefang, Lieb i. höheren Ehore, 
Stufenweife, nad Art der Stufen, eine Stufe um die andere, 
das Stuferz, Stufwerf, reines Erj ; Eifenerzin ganzen Stus 
Stuff, fb., adj. betreten, ängftlidy, betäubt, bumpf. [fen. 
der Stuff, der Staub. Stüffeln, fo., i. aus der Erde feimen. 
die Stuffel, Stuffle, fb., die Stoppel; fteifes Bartbaar; Kiele 
Stügeln, fb., i. gleiten, ausgleiten, ausglitfchen. [in der Haut. 
die Stufprobe, eine Erjprobe von einer ausgefuchten Erjftufe. 
der Stuffchlich, das Hlargewafchene Erz vom Stufenwerte. 
ber Stuhl (ſtual, ſtuala) pl. Stühle, der Stiel, die Säule, 
das Geſtell, Gerüft, der Hafpel; die Toppftange der Bram⸗ 
ftänge; die Sigbant, der Seffel; der Lehr⸗, Predigtftubl, Ras 
techifirftubl; der Dach⸗, Glocken⸗, Weberftuhl; der Haupt: 
ſtuhl, ein Kapital; der Nacht, Leib: , Kammerſtuhl, ber Abs 
tritt; der Richter⸗, Schöppen⸗, Gerichteftubl; der Herrfchers 
fig, Thron, eine geiftliche Herrſchaft, ein Bisthum. [feritubles. 
der Stublauffeger, der Rufammenfeger eines Strumpfwirs 
das Stuhls Bein, der ⸗Beſchlag, die «Dede, der slechter, 
s@enof, sBerr, bie » Kappe, das s Kiffen, »Zafen, die-Lehne, 
ber s Macher, = „der : Pfühl , das »Polfter, die » Säule, 
Schwelle, der «CH, « Ueberzug, die «Wand : — d. Bein ıc. 
der Stuhlbörs, Kaulbörs. [eines Stubles oder an e. Stuhle. 
ber Stuhlbruder, ein Stiftsherr, Kanonifus, ein Domberr. 
die Stublbeüderfchaft, das Stiftherrnfollegium. ſſteuern. 
Stublen, fo., t. nad Meltftühlen od. Kühen ſchätzen und bes 
Stüblen, t. mit Stühlen verfehen oder befegen, beftüblen. 
der Stublerbe, der Thronerbe. [bifhöflichen Stuhles. 
die Stublerledigung, die Erledigung des päbftlichen od. eines 
die Stublfeier, die Feier der Errichtung e. geiftlichen Etubles. 
das Stublfeft, ſd. Ebeverlöbnif. Stuhlfrei, adj. gerichtes. 
der Stuhlgang, die Leibeabffnung, Abführung, Ereremente. 
das Stublgeld, das Geld für die Kirchenftühle; ein ausftchens 
des Kapital; die Bablung am ben abziebenden Verkäufer eines 
ber Stublberr, der Gerichtsherr, ein Stiftsberr. [Gutes. 
das Stuhlgericht, ein beimliches Bericht, Febmgericht. 
das Stübli, Seüblei, fe., d. Meitſtühlchen; Zuffchämelchen. 
dat Stublfnie, d. das Steuer haltende Binterfteven e. Kabnes. 
das Stuhlkraut, die Hauhechel. [und Stimme haben. 
der Stuhlrichter, ſd., der Richter Über die, welche felbit Si 
das Stuhlleben, das Sigleben, Stubenleben, Echreiberleben, 
der Stublfchlitten, ein Handfchlitten mit einem Lebufike,. - 
der Stublfchloffer, ein Schloſſer, der die Theile e. Steumpf- 
wirferftubles macht. [fchreiber ; e. Schreibs u. Nechenmeifter. 
der Stublfchreiber,, der Kirchenftuhlanffeber; ber Gerichts: 
die Stuhlwarze, die goldene Aber. [od. Nachtpille. 
der Stuhlzapfen, das <zäpfchen, Afterzäpflein, die Steh 
der Stuhlzwang, der After: od. Leibzwang, ein beftiger Meiz 
zum Stublgange, wobei nichts abgebt. [Meier:, Blutfraut. 
der Stuhr, das Stubrfen, der Stuhrbörs, Kaulbörs; das 
die Ind., der Stod, Baumftumpf; ein Torfbäufchen ; 
ein Buchweijenbaufen; das Zucken, die Verzuckung, Krampf. 
der Stüllfuß, Stoll, Stulzfuß, f., ein Stelyfuß; ein furjer 
fchräger Fuß, Tiegelfuß.  [mere Rand einer Bewebrfchloffes. 
der Stulp, bie Stulpe, bas umgebogene Schloßblech ; der ins 
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Stufen, nd., t. Rauchen; in Stuten od, Haufen ſetzen. [Gunft. 
der Stufenförfter, nd., der Forſtlnecht. das Stüle, fb., die 
die Stulpe, Stülpe, die Haube, Krämpe, ber Dedtel, die Stürze, 
der aufs od. abgefrämpte Rand, das Kolbenleder an e. Pumpe. 
Stülpen, t. bebauben, bededen, umfchlagen, auffchlagen, aufs 
der Stülper, nd., eine Stürze, ein lofer Topfvedel. [främpen. 
der Stülpbandfchuk, e. lederner Handſchuh m. fteifen Stülpen. 
der Srülp> Hut, sMafe, der » Stiefel: — d. aufgeftülpte Hut ec. 
Stulpig, ftülpig, adj. mit Stütven befegt, aufgeftülpt. 
die Stülplufe, dicht fchlieffende Klappe auf einer Schiffelufe. 
die Stülpfabling, Berftärtungsbotjd. e. Auerbaltens i. Schiffe. 
der Stülpfteumpf, der Widelftrumpf, ein am Knie umgefchlas 
die Stülze, fd., die Stelje, das Steljbein. [gener Strumpf. 
der Stülsler, f., Steljfühler, bas Steljbein. der Stüm, nd., 
Stümen, nd., i. Höbern, [das Schneegeftöber, Stöbermwetter. 
Stumm, (fummi) adj. (engl. dumb) fteif, duff, dumpf, ſtumpf/ 
betäubt ; fprachlos,itimmlos, lautlos, fchweigend,verfchwiegen. 
der u. das Stumme, Stümmel, der Stumpf, Stüimpel, e. dickes 
turjes Ende; ein Pfeifchen, e. Porzellanpfeifentopf mit e 
das Stumm, bie lautlofe Sille, das dumpfe Schweigen. [Stiele. 
Stümmeln (piftumplan) t. ftämpeln, verftüämmeln, kurz ab: 
bauen, feiner machen ; fd., befchneiden, ſchneiteln. [machen. 
Stummen, verftummen, ftumm werden, ſchweigen; ſtumm 
der Stummenernft, der Eruſt oder die Theilnabmslofigteit 
die Stummbeit, das Stummfepn. [eines Taubftummen. 
die Stummenglode, die &, e. Stummen, etwas ju verlangen, 
der Stiimmler, Berſtümmler, Stümpler, Stümper, Pfuſcher. 
der u bas Sturmpel, Stümpel (Numpal, ſtumbal) der Stum: 
mel; d. Anfang des Erjgerinnes a, d im Pochwerte, 
Stumpeln, i. auf Stummeln geben ; n, teippelm, 
Stümpeln, t. mit Stümpeln, Heinen Boljfcheiten ausfüllen 
(einem Meiler) ; i. ſtümpern, verftümmeln, verderben, ver: 
Stumpen, fb., t. ftampfen ; fappen. [fchleudern (Ware). 
der Stumpen,fd., Stumpf. Bruddler, e. ungeſchickter Arbeiter. 
der Stümper, Stumpler, ein Verſtümmler, Berpfufcher, ein 
bie Stümperei, Stümplerei, das Stümpern, die ungeſchickte 
Stümperbaft, —mäßig, adj. pfuſcherhaft, vfuſchicht. ſArbeit. 
Stumpern, ftümpern, nd., i. bolperig geben, ftumpeln ; pfu= 
ſchen, ungeſchickt arbeiten. die Stümpfe, die Stumpfbeit. 
Stumpf, ſſtump) adj. nd. ſtuuf, geftaucht, but, abgenügt, nicht 
ſcharf, nicht fpigig, abgeflugt, gefchwächt, entfräftet, 
der Stumpf, Stumpen, Stumpfen , die Stubbe, der Stum: 
mel, Stod; kurzer firaffer Beutel; e, Fchlechtes Meffer, Potnd. 
Stumpf— in, adj. ſtumpfe — babend, j.8. ſtumpfectig, —tan- 
tig, töpfig (dumm), smafig, «fhmwänzig, sfinnig, swintelig. 
Stumpfen, i. flumpf werben, butten, bie Schärfe verlieren; t. 
ſtümpfen, ftumpf machen, abftumpfen, der Schärfe berauben, 
Stiimpfen,fd.,m,den Rüfen ſtoßen, ſticheln, ſpotten. [Ichwächen. 
das Stumpfende, ein ſtumpfes Ende, Buttende. die Stumpf: 
das Stumpfgras, ein indifches Äuttergras. [gaffe, e. Sad. 
der Stumpfbafer, ein Hafer mit dicken ſtumpfen Körnern. 
das Stumpfborn, eine abgeftumpfte Pofaumz od. Trompeten: 
ſchnecke, Stumpffchlof, [der Mangel der Spige oder Schärfe, 
die Stumpfinfeit, Stumpfbeit, die Stümpfe, die Buttbeit, 
die Stumpf: Kante, der « Kegel, die » Mufchel, der »Schwanz, 
, Mintel, Zahn: — d, finmpe Kante sc, [tafemtlofer Menſch. 
der Stumpffopf, der Schwachs, Dummtopf, e Blödfinniger, e. 
die StumpfFöpfigfeir,d. Stupidität, Ungelebrigfeit,d. Mangel 
der Stumpfling,cine Abart d. Probftbirne. [an Beiftesträften. 
die Stumpffopfeaupe, eine Raupe mit abgeftumpftem Kopft. 
die Stumpfnafe, fd. Kumpfe, ein Butts, Breit:, Kurjnafiger. 
die Stumpfrechnung, bie Berechnung der ſtumpfen oder hoff⸗ 
der Stumpfrod, fd., e. kurzer Rod. [nungslofen Forderungen. 
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Stumpfs, adv. ſchnell, ſogleich, auf der Stelle, flugs, ſtracks. 
das Stumpffchloß, eine abgeftumpfte Bohrmuſchel. 
Stumpfſchwanzen, t. anglifiren, engländern, am Schweife 
ſtutzen (ein Pferd). [feit, die Dummheit, die Stupibität. 
der Stumpffinn, der Biödfinn, die Geiſtesſchwäche, Geiſtloſig⸗ 
die Stumpbofen, ſd. Stümpflinge, Strümpfe ohne Füßlinge. 
der Stümpler, ein Stümper, Pfufcher, ein ſchlechter Arbeiter. 
bie Stunde, fd. Stund (fımt, zit) die Standuhr, Sandubr ; 
bie Beit, Brift, bie Bwifchenzeit, A Tag; 7% Areis, die Rich: 
tung eines Stollens; 4 Meile; der Unterricht. [men,vorlaben. 
Stünden, ftündigen, beftündigen, fp., t. e. Termin beftim: 
Stunden, t. abtbeilen ; d. Friſt geben, Aufſchub gewäbren. 
der Stundenbericht, ein ſtündlicher Bericht, ein Bülletin, 
die Srundenblume, der veränderliche Eibifch, d. ſineſiſche Rofe. 
ber Stundenbote, zu beftimmten Stunden anfommenber Bote. 
bas Stundenbrett, eine Stenermannstafel mit €. Windrofe, bie 
Nichtungen des Windes aufzuzeichnen. [und Jabreszeiten. 
die Stundenführernn, die Sore, eine Göttinn ber Tages = 
der Stundengeber, der Stundenbalter, ein Privatlebrer. 
das Stundengebet, der Srundengefang, die Hora. [terrichtes. 
d. Stundengeld, d. Stumdenlobn, d. Bezablung des Privatuns 
der Stundenfreis, zirfel,der Mittagsfreis; in 24 Stunden ges 
theiltes Scheibehen am Pole der beweglichen Himmelstugel. 
Stundenlang, adj, Stunden dauernd. [blaue Steintlee. 
das Stundenglas, die Sandubr, das Stundenfraut, ber 
dag Stundenkreuz, eine Sonnenubr in Geftalt eines Kreuzes. 
der Stundenlauf, das Berflieffen der Stunden oder ber Reit. 
der Stundenlebrer, ein nah Stunden beyablter Lebrer. 
die Stundenlinie, Stundenabtbeilungslinie anfe.Sonnenubr; 
die Stundenmarfe,d. zeichen. [Mittagslinied, cheider. 
d. Stundenmaaß, die «meffung, Zeitmeſſung nach Stunden. 
d. Stundenm Ubr. das Stundenrad, d. sjeigerrad. 
der Stunden: ‚ sMufer, «Sand, »Sang, »Schauer, 
»Schlag, «Stab,die «Tafel, sUbr, der »Berfündiger, »Weifer, 
das »Beichen, der »Beiger, sBettel, »Birtel: — d. Stunden ans 
zeigende oder betreffende Ring, Rufer, Sand, Sang ie. 
die Stundenfäule, eine Sonnenuhr in Geitalt einer Säule; 
eine Wegſaͤule, Portfänfe,szeite. [gendenfcheibe d.Markicheider. 
die Stundenfcheibe, Eifen-, in 24 Stunden getbeilte Weltge: 
der Stundenfchub, 4 der Länge eines Setundenpendels. 
der Stundenfeiner, der »zeiger, die Thurm⸗, Stubenubr, 
die Stundenftaffel, die nach Schnedenzügen in 12 Theile aus: 
aefchnittene Schlagfcheibe in e. Schlagubr. [Transporteur, 
der Stundenübertrager, von den Marffcheidern angewandter 
das Stundenverzeichnif, bie —tafel, der Lectionsfatalog. 
Stumdenweife, adv. nah Stunden, [Mittagsfreife e. Drtes. 
der Stundenwinfel, der Winfel eines Stundenfreifes mit dem 
der Stunder, ber Ariftgewährer. Stündig, e. Stunde dauernd, 
die Sründt, Stimdigung, fd., die Geftunbung, der Aufſchub, 
die Friftverlängerung, ein längerer Termin, die Machſichts zeit. 
Stümdlich,adj. jede Stunde gefchebend ; adv. zu allen Stunden, 
Stunggen, fb., t. vollftopfen ; i. fchmerfällig auftreten. 
der Stungsel, fb., der Nachtrod, der Weiberumterrod; ein 
Hemdchen, Flägeltleid, Röckchen. [ein kurzer dider Menſch. 
der Stunkel, nd., der Stenfel, Stundfel, die Stüte, der Ruf, 
Stunfeln, nd., fe. ftümpeln, i. bumpeln, bolperig geben. 
das Stünsfen,, nd., ein Meiner Zuber, ein Spülftandlein, ein 
die Stunze, ein bobes Gefäß, eine Stande. [Milchfähchen. 
Stupai! ruff., interj. geb zu! fahr zu! vorwärts! munter! 
der Stuparſch, nd., der dreimal getbeilte Zweizabn; der nieder 
die Stupe, Stüpe, nd., die Stäupe. [gebogene Zweizahn. 
Stupen, ftüpen, nd., Häupen, mit Ruthen fchlagen. ſſtaunen. 
die Stupefaction, lat.,, die Betäubung, Beftürzung, das Er: 
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Stupend, fat., adj. erftaunlidh. 
ber Stupf, fb., d. Stoß mit einer Spige; die Stippe, e. Punct; 
der Stupfel, ein Stachel oder Stod zum WViehtreiben; bie 
der Stupfer, der Stupf, ein Stoß, Schupps. [Granne, Achel. 
Stupfelig, füpfelig, frippelig, adj. bodig, blatternarbig. 
Stupfen, früpfen, t. tüpfen, mit einer ſtumpfen Spige itoßen, 
ftechen, antreiben, plagen, Rören; nd., flippen, tupfen. 
Stupide, lat., adj. dumm, einfältig, umpffinnig, blöbfiunig, 
dämifch, Hogköpfig. das Stuppmache, Stopfwache. [ftreuen. 
die Stuppe, bas Werg. Stuppen nd, t. fügen; fb., jers 
tie Stupidität, die Dummheit, ber Stumpfſiun, Blödſium. 
Stupriren, t. fhänden, entehren, ſchwängern, notbzüchtigen, 
das Stüppich, fo., Padfah, Obſtfaß. (entjungfern, deiloriren, 
die Stupräta, lat., eine Gefchwängerte, Benetbzüchtigte, Bes 
ber Stuprätor, der Schwängerer, Notbzlichtiger. ſchändete. 
das Stuprum, lat., bie Schändung, Schwãchung, Entehrung. 
Stur, nd., adj. groß, bech, lang ; fauerz ſtolz, böfe, grimmig. 
das Stür, nd,, das Steuer. Stupfen, t. fchupfen, ſtupfen, 
der Sturbars, bie Sture, nd., ber Kaulbars. [ftoßen. 
ber Stürchel, fb., ein Stürzel, ein Klotz, Kröpel, Helper. 
Stitren, nd., fleuern. ber Sturchler, fo., der Strauchler. 
Sturdeln, fürs, fb., i. ftraucheln; t. Hören, rühren, fhürem 
der Sturm (furum) pl. Stürme, nd. Storm, bag Durdhr 
einander, fb., €. Brei von Obſt u. Erbäpfeln ; eine Hutträmpe; 
ber Schwindel, Wirbel, Lärm, Getümmel, Andrang, bas To⸗ 
ben, der heftige Wind, Orkan, der Angriff, das Sturmlaufen. 
Sturm, ſturmig, ftuen, fb., adj. fchwindelig; verwirrt, rap⸗ 
der Sturmanlauf, ber Hürmende Anlauf, Angriff. [peltöpfig. 
der Sturmbalten, « blod, sbod', bie swalze, ber Sprengblod, 
das Sturmband, Kress, Hals, Kinnband, Mauerbrtecher. 
Sturmbebroßt, <beilügelt, «beladen, »betänbt, adj. vom Sturme 
bedroht, beflügelt sc. [engen Paß od. & Manerlüde zu legen. 
das Surmbrett, ein mit Stachel befchlagenes Brett, im einen 
bie Stuembriücde, eine von einem beweglichen Thurme auf bie 
Stabtmaner gelegte hölzerne Brüde zum Sturmlaufen. 
die Sturmbüchfe, eine Kanone. [gegen bas Binnenwaffer. 
der Sturmbeich, nd., ber Zanbbeich , Binnenbeich, ein Deich 
das Sturmdach, ein Schutzdach der Belagerer beim Stürmen. 
die Sturmbrommere, bie Angriffedrommete, ſſten bewegt. 
Sturmdurchwüthet, adj. v. müthenden Stärmen im Inner 
die Sturmege, ein egenförmiges Baltengerüft mit langen eis 
fernen Stacheln, Stürmende zurüdzubalten. [Rürmifche Eite. 
die Sturmeile, bie reißende Befchwinbigkeit des Sturmes, bie 
Sturmempört, adj. vom Sturme heftig aufgeregt, tobend. 
Stürmen, i. türmeln, wirbein, kreiſen, ſchwindeln, taumıeln, 
berumtoben, lärmen, gewaltfam anbringen, Sturmlaufen ; 
gewalttbätig; t. bebrängen, angreifen, jerttämmern. 
der Stürmer, ber Schwindler, Tober, Lärmer, ber Bebränger, 
Angreifer, Sturmläufer, Raufbolb, Renommift; dreifantiger 
Sturmerfranft, burh Sturm beichäbigt. [But, Nebeifpalter. 
bie Sturmesnotb, bie Bebrängnifi im Sturme au od. auf dem 
Stürmevoll, ſturmvoll, häufig von Sturm erfüht. [Meere, 
bie Sturm⸗ Fahne, der » Rlegel, das »Batter, sBetöfe, die «Gras 
nate, ber sBaten, : Kolben , » Kranz, bie »Zeiter, der «Pfeil, 
s Prügel, Reif, «Sad, » Schild, - Schritt, s Spieh, bas »Steis 
gen, bie » Tartfche, Walze, das «Beug: — d. Fahne ıc. beim, 
zum Sturmlaufen, Stürmen e. Feitung. [beim Feuerlärme. 
das Sturmfaß, bie Sturmfufe, das Fenerfah, ein Wafferfaf 
Sturmfeft, adj. dem Sturme widerſtehend, gewachſen. 
der Sturmfinf, spogel. Butztopf, Morblaper; Härinastönig. 
der Sturmfifch,, ein vor dem Sturme erfcheinenber Fifch ; der 
die Sturmflafche, ber Sturmtrug, shafen, stopf, bie »fanne, 
ein unter Stürmende geworfener thönerner Puldertopf. 
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wirbel, : Bewölt, die »Liebe, «Macht, ber » Schlag, das » Wels 
ter, ber » Wind (Aurumuuint), bie s Beit: — d. beftige, ſtür⸗ 
mifche Flug, Flut, Bebante ıc. [einen Seefchiffen, 
die Sturm fock, eine in Sturm gebrauchte Heinere Fock auf 
Sturmgewohnt, adj. gewohnt den Stärmen zu troßen. 
Sturmgeworfen, adj. vom Sturme fortgeführt, gefchleubert. 
Sturmgleich, adj. Aurmähnlic, ſtütmiſch, orfanähnlich, 
die Sturmglode, bie Lärm⸗, Feuerglocke. [Trompetenfchnede. 
bie Sturmbaube, ber Helm ; ein Machtvogel; e. Pofaun + ob. 
ber Sturmbafen, die Sturmflafche. [ben entgegengefeßt, 
ber Sturmbafpel, ein ſpan. od. friefifcher Reiter, Stürmen- 
Sturmberdonnernd, adj. ſturmähnlich beranbonnernd, 
der Sturmhauch, der gewaltige Stoß bes Sturmes, [mindes, 
bas Sturmbeulen, Sturmgeheut, das Braufen des Sturm: 
der Sturmhut, bie Sturmbaube; Eifenbitlein, Wolfswurzel, 
ie Stürmi, fb,, der Schwindel. [Narrentappe, e. Giftpflange. 
Sturmicht, adj. ſtürmiſch, fturmäbnlich. [Stadeln. 
ter Senemigel, ein auf Stärmende geworfener Balfen mit 
Stürmifch, adj. ſtürmend, ungeſtüm, beftig , wütbend ; ſturm⸗ 
bir Sturmkanne, die Sturmflafche, lattig,⸗ aͤhnlich. 
der Stuemflüber, e. im Sturme gebrauchter Klüber v. Segel⸗ 
die Sturmkrankheit, Hirnhautentzündung, Phrenitis. [tuch, 
das Sturmkreuz, gegen Stürmende geworfenes, mit breunba⸗ 
der Sturmfrug, bie sflafche. [rem Stoffen ummideltes Kreuz. 
die Sturmfufe, e. Gefäß zum Wafferfabren b. Feuerebrünften. 
das Sturmlaufen , das Erſtürmen e. Feſtungz das Sturmfteis 
Sturmlaut. adj. wie ein Sturm tobend. lgen, die Escalabe. 
der Sturmläufer, der Sturmlaufende, Stürmenbe. 
Sturmlos, adjnom Sturm befreit, rubig, berubigt, ſtill. 
die Sturmlücde, die Brefche, der Walbruch, Mauerbruch. 
die Sturmmöve, bie Sees od. Kifchmöve; der Sturmfinf, ber 
Heine fchwarze Sturmvogel, ein breizebiger Patſchfuß. 
der Sturmpfabl, ein Schwanzpfabl, eine Palliſade. Kaſüte. 
die Sturmpforte, im Sturme gefchloffene Fenſterladen ber 
der Sturmfchlauch, der Heolusfchlauch des Odvſſeus. 
die Sturmfchnede, bie Regen, Baubers, Käferfchnede, das 
alte Weib mit Bähnen, eine afiatifche Schnirtelfchnede. 
die Sturmfchwalbe, der Sturmvogel, Sturmfint. [Sturme, 
das Sturmfegel, ein viereckiges Segel Heiner Seefchiffe beim 
der Sturmfegler, €, Art Stranpläufer. Sturmtobend, adj- 
der Sturmtopf, bie Sturmflafche.[vom Sturme beftig bewegt, 
Sturmummirbelt, tobt, vom wirbelnden Sturme umgeben, 
der Sturmvogel, der —verfünbiger, —finf, die —fchmwalbe 
ber Ungewittervogel, ein vor e. Sturne den Schiffen naben: 
der Bogel. [unrubigt, ſturmbewegt, ſtürmiſch, tobenb. 
Sturmvoll, ffürmevoll, adj. von Stürmen bemegt ober bes 
der Sturmwindflügel, ber Klügel des Sturmmwindes. bend. 
Sturmwüthend, adj. flurmäbnlich wütbend, ſtürmiſch to: 
die Sturmzeit, bie Reit des Stürmene. Sturn, (rom.sturne). 
Sturr, nd., adj. flare, fleif, berftig, ſtruppig.  [f. Sturm, 
der Sturn, tom., ber Schwindel, der Sturpis, fb., Skorpion. 
der Sturz (ſturz) pl. Stürze, fd. Stug, Stofi, Abftur;, Abs 
bang, Fall; aufgefchättetes Beftein, die Stürze; das Eiſen⸗ 
blech; d. Mantel über d. Beerbe; e. Trauerfchleier ; ber Stumpf, 
Stummel, Schentel, Stod; kurzerSchwanz bes Rotbwildes. 
der Stürzader, nach der Brache j. erftenmale gepflügter Acker. 
das Stürsbad, e. Tropf:, Spritz⸗ Biehs, Douches, Plongirbad. 
der Sturz bach, Gießbach, v. einer Höbe herabſtür zeunder Bach. 
Stürzbar, adj. herabwerfbar. ber Stürzbaum, ein Purzel⸗ 
der Stürzbecher; eim Deckelbecher; ein Becher, Säufer. [baum, 
das Stürzblech, eine Art fehr ſtarker Eiſenbleche. [Fonnen, 
die Stürzbübne, eine Bhhne am Schachte zum Uusftürzen der 
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Sturzbrobenbd, adj. den Einſturz brobenb, fallen wollend. 
bie Srürze, der Sturz, Stürjplag, bie Halbe bes tauben Geſtei⸗ 
nes; bie Stülpe, ein Topfdectel. [bie Stoppel; fh., ein Dedel. 
der w. das Sturzel, Stürzel, ber Stumpf, Stummel, Stod; 
Strüryeln; i. Rraucheln, ftolpern, anftoßen, beinabe fallen. 
Stürzen, i. hoch berabfallen, purzeln, follern, ſenkrecht hinab: 
geben; t. berabwerfen, ſchmettern, umtehren,ausfchütten, stee= 
ren ; unmftechen, umfchaufeln, zum erfien Dale pflügen ; umges 
tebrt auflegen. Stursfrei, adj. gegem den Sturz gefichert. 
das Stürzende, das abgebanene Ende an Reisbändeln. 
ber Stürzer, ber Ausflürger ber Schachttennen ; ib., e. Dedel; 
eine Blechforte zu Dächern; der Spängler. [len, Getreide ıc. 
das Stürzgut, das Schüttgut, in das Schiff gefchättete Koh⸗ 
ber Stürsbafen, ein Haten zum Ergreifen und Umſtüit zen der 
Schachttennen. bie Sturslatte, die Fenfterlatte. [Babung- 
ber Sturzkarren, ein sweiräbriger Karren zum Ausſtürzen ber 
ber Stürsplag, ber raum, bie Etürze, der Drt zum Ausftärzen. 
das Sturzrad, e. Rabbafpel zum Ausftürgen gefüller Schadhts 
die Stürzeinne, die Rinnleifte im Schachtgejimfe»:- . [tomnen, 
die Stürzfchaufel, eine große Schauftl zum Umftechen des Ge⸗ 
bie Stürzfchürze, bie Kette am Stür hafen. [treibes. 
bie Stürsfee, bie beftig an od. über d. Schiff ſchlagenden Wellen. 
die Stürsftatt, der Stürzort eines angefchoffenen Wildes. 
ver Stürzteog, eine Mulde zum Stürgen des Schliches in ben 
der Sturzweg, Stusweg, £, ftogiger, ſteiler Weg. [Brennofen. 
Stüßen, fb., i. ben Berger verhalten, ftier brein feben. 
Stüßig, fd., adj. ftöfig, ärgerlich, unwillig, ftier, ärgerlich. 
die Stute (fuer) nb. Zöte (Titte, Zige), das Mutterpferd; nb., 
der Wed, die Wele, bie Semmel, €. Weihbrod. der Stüt,nb,, 
der Stutenhals, ein langer bünner Pferbehals. [der Steih, 
der Stutenbäder, ein Weißbrodbäder, Semmelbäder, 
der Stutenmeifter, ber Geftlit, Wildmeifter, der Stutereiauf⸗ 
die Stutenrute, nd., e. runde Aenfterfcheibe. [feber, sverwalter, 
die Stutenwoche, nb., bie Flitterwoche. bie Stutenzige, bie 
die Stuterei, das Beflüit, eine Pferdezuchtanftalt. Morchel. 
ber Stuteneifnecht, ein Pferdefnecht in einem Geftüt. 
der Stutereivermalter, ber erfle Borgefeßte eines Gertäte. 
das Stutfüllen, ein Drutterfüllen, ein weibliches Füllen. 
ber Stuthengſt, ein Geſtütehengſt, Zuchthengſt, Beſchäler. 
bie Stutte, ud., bie Stütze. ber Stugärmel, ein kurzer 
Stutten, ftutteerfen, nd., t. floßend nieverfegen.. [Aermel. 
der Stun, nb., ber Sturz, Abbang; der Stußen, eine furje 
Büchfe, eine Stugperüfe, Stugubr, ein Handſchuh ohne Fin: 
ger, ein kurzer Muff; ein Kohlenmaaß; ein Keberbufch ; ber 
Plug, das Plögliche; der Stoßen, fb., ein Schnitt, 4 Arug ; 
der Stügbalfen, e. ftügender Balken. [die Art des Zuſtutzens. 
das Stügband, Trageband, ein kurzer Stügbalten, »riegel. 
der Stugbart, ber über ber Oberlippe abgeftußte Bart. 
der Stunbod, €. Perufengeftell. die Stüge,Stug, e.Bottich. 
die Stugbüchfe, Stutzrohr, ber Stußen, e. furze Augelbüchfe. 
die Stüge, nd. Stutte, ein untergeftelltes Holj, die Steife, 
Strebe; der Bapfen bes Bügelsam Degengefäße; der Stügen: 
be, Erhalter, Ernährer ; Sinus. [ohne Schwanz, e. Kaularſch. 
der Stugel, fb., ein Hanbſchuh ohne Finger, e. Muff; e- Huhn 
Stugen (fozan) nd., ftauchen, heftig flohen, buyen; taufchen ; 
anftoßen, bangen bleiben ; flaunen, fich wundern, jurüdprafs 
fen, ftillfteben ; glänzen, prangen ; t. aufftellen, auffrämpen ; 
berStugen, fb.2.furjesDing. [kurz abbauen, fürzen,abfchneiben. 
Stimmen, t. durch eine Stütze balten, unterſtützen, befiätigen ; 
r. fich verlaffen auf, ſich lehnen an, ſich begründen auf, 
Stügen, fb., t. flürjen, umnmerfen, umfebren ; i. fleil ſtehen. 
der Stünenbull, nd., das zu frühe Umtehren d. Stundenglafes. 
der Stutzer, ber Haar⸗, od, Bartftuger, Bierbengel, Rierling, 
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Prunfebolb, Modeberrchen, Petitmaitre; eine Stutzbüch ſe; 
ein Stugglas; ein kurzer Muff; ein Ambohftüd der Nagel 
ber Stüger, ber Unterflüger, der Erhalter. [fchmiede, 
ber Stuger Bart, »But, das «Kleid, sKettchen, Stöckchen: — 
db. Bart sc. wie ihm Stußer tragen, ein Modes Bart u. ſ. w. 
das Stugerl, ſd., ein fleines nieblihes Mäbchen, ein Kind. 
bas Stugglas, ein Weinglas mit farjem dickem Fuße. 
bas Stuggut, e. fehnbares, theil- u. vertaufchbares Bauergut. 
ber Stugbafen, ein Thürhaken mit einer eifernen Stüge. 
das Stügbols, ein Stũtz ballen, spfoften, «fange, Stügftod. 
Stugig, adj. fingen, erftaunt, betroffen, betreten, verwundert, 
befrembet ; bartnädig, witerfpänftig, ftörrig, auffäßig. 
ber Stugfäfer, der Gaufler: oder Schilefrötentäfer, 
bie Stugfieme, der chineſiſche Häring. - [mit geſtutzten Haren, 
ver StugFopf, e. ſtutziger &., e. bartnärfiger Menſch; e. Kopf 
der Stüsler, ſd. ver Wächter, ber Auffeber, ber Fäger. 
Stuglich, adv. auf ben Stutz, wlöglich, fogleich, augenblidlich. 
das Stugobr, ein verkürztes Obr, ein hier mit Stutzohren. 
bie Stugperufe, eine kurze Perule. [jes Feuer geweht. 
das Stugrobr, bie Stutzbüchſe, der Stutzer, Stutzen, ein fur: 
der Stümpunet, ber Ruhepuntt einer Stüße, der Haltpunct. 
bie Stüunfchere, eine Schere zum Stutzen oder Befchneiden. 
ber Ztutzſchwanz, eim verſtutzter, verfürjter Schwanz; ein 
anglifirtes Pferd, ein Englänber. [fen und Schachte. 
der Stügjtempel, e. Stügbel; im der Bergimmerung der Stol- 
die Stuguhr, eine Venteinbr mit Febern ſtatt der Gewichte, 
Stiwen, nd., ſcheren, beichneiten.  [Zafelubr, Kaftenubr. 
Stuur,nb,,adj.groß, grade; Hark, ſchwer; ſauer, mürcifdh grob. 
bie Stuve, nb., ber Stumpf, Reſt, bas Ende von einer Ware. 
Stuven, ftöben, ftöven, nd,, i. ſtauben, fiäuben. [Enbfuge. 
bie Stunfcherbe, nb., e. Stumpffuge, e. gerab abgeichnitiene 
Stygiſch, gr., unterweltlich; Äßend, jerfreffend, auflöſend. 
der Styl, ber Eriel, Briffel, die Sichreibart, ber Bortrag, Aus: 
brud, die Darfiellung ; d, Runfigefhmad ; KRalenberrechnung. 
Stylifiren, t. abfaffen, einfleiven , vortragen, darfiellen, aus: 
der Styliſt, ein Schreiber, Darfieller, Schriftmeiiter. [brüden. 
bie Stpliftif, gr., die Bortragslebre, Schreibarttunbe. 
Styliftifch, bie Kunft des guten Ausdrucks betreffend. [übung. 
das Stylifticum, eine Borlefung ber bie Stpliſtik, eine Eipk 
der Strlit, ar.,der Säufenbeilige, e. fchwärmerifcher Einfiebler. 
ber Styrlobät, ar., ein Säulenfiubl, Fußgeftell, Unterſatz. 
Stylodifch, ftyloidifch, adj. griffelartig, griffelförmig- 
Stylogl oſſich, adj. zunı Griffel ober Bungenfortfage gehörig. 
die Stylometrie, gr., Sänfenmehfunft. Stylobyoidifch, gr., 
die Stymatöfis, gr., d. Blutharnen. [jum Bungenbeine gebörig- 
die Stypſis, gr., die Steifung, Stopfung, Bufammenziebung. 
bie Styptifa, pl., flopfende, blutftilende, zufammenziebende 
Strptifch,adi. zufammenziebend, ſtopfend, biutftillend. (Mittel. 
ber Styrax, Storar. ber Styr, fabelbafter Fluß ber Unterwelt. 
bie Suada, Suade, lat., bie Ueberredung, Verebtfamteit, die 
Rebnergabe, ber Rebefluf; das Maulwert, das Mundwert. 
die Suaforien, lat,, Urberrebungsgränbe, Ueberrebungsmittel. 
Suaforifch, adj. Aberrebenbd. Sub, lat., pr. unter. [fdyung. 
bie Subaction, lat., bie Durcharbeitung, Bermengung, Bermis 
bie Subäraten, lat., pl., überfilberte ober plattirte Münzen 
ber Subab, ein oftinbifcher Statthalter. [von Erz. 
Subaltern, lat,, adj. untergeorbnet. der Subaltern, ein Uns 
bie Subalternität, Untergebenbeit, sorbnung. [terbeamter, 
ber Subalternoffisier, Unterbefeblshaber. die Subarrende 
b.Subarrendator,Unterpachter.[Unterpacht, Wieberpachtung, 
ber Subbaß, ein gebocttes Pedalregifter von 16 u, 32 Fuf Ton. 
Subbeln, nd., i. ſudeln. ſchmieren. die Subbelfe,nd.,fhmus 
die Subcollection, lat. Untereinfammlung. ltziges Weibebilb. 
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der Subcönreetor, ber Untermitvorſteher, dritter Lehrer an ei: 
ner Gelehttenſchule, der Tertius. 
der Subdelegat, ein Subdelegirter, ein lintergeorbneter, 
die Subbelegation, Unterbevollmächtigung, Unteraborbnung. 
Subdelegiren, t. an eines andern Stelle aborbnen und bevoll: 
Subbititius, lat., adj. untergefchoben. [mächtigen. 
der Subdiacönus, ein Unterbelfer, zweiter Hülfsprebiger. 
die Subdivifion, die Unterabtheilung, die Untereintbeilung. 
der Subbominus, lat., ein Unterberr, ein Afterlebneberr. 
Subbivibiren, lat., t. unterabtheilen. [forffaures Salj. 
Subdueiren, lat., t. entziehen, entfernen. das Suberät, lat., 
die Subduction, die Abziehung, Abführung ; Durchfeibung. 
Suberos,adj. forfartig. die Subfeudation, Afterbelebnung. 
die Süberte,fb.,das zuerſt abgefallene, meiſt wurmftichige Obſt. 
das Subfeudum, lat.,e. Afterleben. [Meiftbietenden verfaufen. 
Subbaftiren, t. verganten, verfteigern, verauctioniren, an den 
bie Subbaftation, lat., Bergantung, Berfteigerung, Auction. 
die Subingreffion, bas Eintreten in die Stelle eines andern. 
Subintelligirt, lat., adj. hinzugedacht, binzuverftanden. 
Subito, lat.,gefchwind, fchnell, plößlich. [e. Ausfage ; e. Perfon, 
das Subject, j. Grunde Belegte, Grunbding,begriff, Gegenftand 
die Subjection, bie Unterwerfung, bie rednerifche Selbitbefras 
Subjectiv, fubjectivifch, perfönlich, innerlich, eigen. [gung. 
die Subjectivität, Eigentbümlichkeit, Perfönlichteit, das Sepn 
Subjiciren, unterwerfen, ergeben. [in d. eigenen Borftellung. 
der Subjugalton, e. untergeorbneter Ton. Subjunctiv, beis 
Subjungiren, verbinden, einigen, beifügen. [gefügt, verbunden. 
der Subjunctiv, der Conjunctiv, bie verbundene Rebeart. 
das Sublevämen, lat., bie Erleichterung, die Unterftügung. 
der Sublevant, ein Erleichterer. Helfer, Anıtsgebülfe. lbülfe. 
bie Sublevation, die Erleichterung, die Unterftügung, Dienfl: 
das Subligaculum, lat., ein Bruchband. die Sublıgation, 
Sublim, lat., adj. erbaben, ſchwungreich. [die Unterbinbung. 
dasSublimät, das Emporgetriebene, Hinanfgeläuterte. [terung. 
die Sublimation, Emportreibung, Berflüchtigung, Sinauflän: 
das Sublimatorium, Emportreibungsert, Läuterungsflätte. 
Sublimiren, t. emvortreiben, binaufläutern, verflüchtigen. 
die Sublimität, die Erhabenbeit, das Erbabene , Hobe, Brofe. 
bas Sublinguale, lat., e. unter die Zunge zu legendes Heilmits 
die Sublocation, bie Unterpacht, die Aftermietbe, spacht. [tel. 
Sublociren, t. wieber verpachten, wieder vermietben. 
Sublunarifch, fat., adj. unter dem Monde befindlich, irdiſch. 
die Sublupation, fat., die Berjerrung, s renfung, = fauchung. 
bie Submerfion, lat., bie Untertauchung ; Ueberſchwemmung. 
bie Subminiftration, die Hanbbietung zum Unterfchleife. 
Subminiftriren, d. bebülflich ſeyn, darreichen, an die Hand 
geben, Borfchub leifien, helfen.  [fung, die Demütbigung. 
bie Submifjion, lat,, bie Unterthänigfeit, Demuth, Unterwer- 
Submiß, lat.‚adj.unterwürfig,demütbig,unterthänig,ergebenft. 
ber Submiffarius, lat,, ber Stellvertreter e. Domberrn. ſchen. 
Submittiren, t. unterwerfen, demütbigen; r. zu Kreuge fries 
Submoviren, lat., jurädtreiben. Subnectiren, anhängen. 
bie Subnormallinie, lat., d. UntersRichtfcheit, Unterfcheibel. 
ber Subofficial, lat., ein Stellvertreter. [Heergehorfam. 
bie Suborbination, lat., bie Unterordnung, ber Dienfts, 
Subordiniren, t.unterorbnen «werfen. Subordinirt, adj. 
ber Suborg, nb., e. verfchnittene Sau. [untergeordnet, sthan. 
Suboeniren, t. verleiten, derführen, beftechen, anftiften. 
bie Subornation, fat., die heimliche Anftiftung, Abrichtung, 
bie Subplantation, lat., die Wusftechung. [Beftehung. 
Subplantiren, lat., t. ausftechen, ein Bein unterftellen. 
die Subpriorinn, bie Untervorfieherinn. ſſchleichung. 
Subrepiren, lat,, t. erſchleichen. die Subreption, die Er⸗ 
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ber Subprior, lat., ein Untervorſteher, Untervorgefeßter. 
[wobnung. 
das Subrectorat, lat., db. Unterborfteberamt ; die Subrectore: 
die Subrogation, lat., bie Unterfchiebung, Einfegung an bie 
Stelle e.Andern. Subferibiren, lat., unterfchreiben, = zeich⸗ 
Sub rofa, lat., im Bertrauen, insgebeim; verblümt.  [nem, 
der Subfcribent, fat., der Unterfchreiber, Unterzeichner, 
die Subfcription, lat., bie Unterfchreibung, Unterzeichnung. 
bie Subfellien, lat., pl., Sigbänfe, Rubörerbänte, 
der Subfenior, lat., der Unters, Nach =, Nächftältefte, 
das Subfequens, d. Nachfolgende. die Subfidenz,d. Nieder⸗, 
Subfidiarifch, unterfiügend, bälfleiftend. [Bufammenfinten. 
die Subfidien, lat., pl., Hülfsmittel, gelber, Kriegsvorfchüffe. 
der Subfidientractat, ein Hülfsvertrag, Hülfsgeldervertrag. 
bie Subfignation, lat., Unterzeichnung, sfchreibung. [tigen. 
Subfigniren, lat., t. unterzeichnen, unterfchreiben, unterfer« 
die Subfiftenz, lat., d. Rortbauer, b. Beftand, Lebensunterhalt, 
Subjfiftiren, i. befteben, fortdauern, austommen, leben. [me. 
die Subftantialbefoldung, die eigentL., feſte Beſoldungsſum⸗ 
die Subftantialität, lat., bie Wefenbeit, Selbitftändigfeit. 
Subftantialiter, lat., adv. wefentlich, d. Sauptinbalte nad). 
Subftantiell, adj. wefentlich, wabrbaft, kräftig, derb. 
Subftantiiren, lat., t. vervollftändigen, belegen, begründen. 
Subftantiös, adj. fräftin, nabrbaft. [Nennwort, Name, 
das Subftantiv, stivum, e. Ding⸗, Haupt⸗, Sach⸗, Grunb-, 
die Subftanz, lat., die Wefenbeit, das Wefentlichfte, Wichtige 
fte, der Kern, Hauptinbalt ; pl., Beitanbtheile, Ingrebdientien. 
Subftiren, lat,, i. aushalten, ausfteben,, babei ſeyn, afliftirem. 
Subftituiren, lat., t. an Eines Stelle fegen, nachverorbnen; 
zum Nacherben ernennen. [ter, der Bei⸗, Zugeordnete. 
der Subjtitut, ber Stellvertreter, Amtss, Stell», Statthals 
die Subftitution, die Beifegung, Amtspertrerung; Ernen⸗ 
nung jum Nacherben. [bene Stoff, der vorliegende Fall. 
dad Subfträt, lat., das Borliegende, Gegenwärtige, ber geges 
die Subftylarlinie, die Reigerlinie auf Sonnenubren. [fung. 
die Subfumtion, bieBorausfegung, Folgerung, Unterbegreis 
Subfumiren, fat., t. annehmen, vorausfegen, folgern, weiter 
ſchlieſſen, einbegreifen. Subfumtiv, adj. vorausfegend, 
die Subtangente, bie UntersBerübrungslinie. [unterftellend, 
Subteniren,lat.‚unterftügen, beifteben, aufrechthalten. [titig. 
Subtil, lat., adj. jart, fein, dünn, genau, fchlau, fpigfinbig, 
das Subterfugium, lat., pl. =fugia, bie Ausflucht, Ausrede. 
Subtilifiven, i. grübeln, Hügeln, fpigfindeln ; verfeinern. 
d. Subtilität, bie Keinbeit, Zart=; d. Grübelei, Spigfindigfeit. 
die Subtwaetion, lat., die Abziehung, Abrechnung, der Abzug. 
die Subtrabendus, lat., b.Babl, welche abgezogen werben ſoll. 
Subtrabiren (untarziohean) £. abziehen, abrechnen. 
d. Subtrabent, stractor, d. Abzieber. d. Subularia, lat., 
Subularifch, adj. pfriemenförmig. [das Wafferpfriemfrant. 
das Subulirofteum, lat., ber Pfriemenfchnabel. 
der Suburbanus, lat., ein Borftäbter, Borftabt« Beiftlicher. 
das Suburbanum, ein Landgut in der Borftadt, oder nabe an 
ber Subvafall, ein Unters oder Afterlehnemann. [der Stadt. 
Subveniren, d. zu Hülfe fommen, beiftehen, unter bie Arme 
die Subvention, die Bei⸗, Aushülfe. [greifen, ausbelfen. 
die Subverfion, lat., db. Umſtür zung, Umfehrung, d. Untergang, 
Subverfiv, adj. umftürjend, jerflörend, zerrüttend. [Berfall. 
Subvertiren, t. umtebren, umftärzen, amftoßen, verwürten, 
jerräitten,sftören. Succebän,nachfolgend. [geguderteßrüchte. 
die Succäde, eingefottener Fruchtfaft, eingemachte oder ein: 
Succediren, d. nachfolgen, folgen (im Amte); ;. gelingen. 
bie Succeffion, lat., die Nachfolge, Amtes oder Erbfolge, Erb. 
der Sueceffionsfrieg, der Erbfolgefrieg- [nehmung. 
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der Succeß, lat., der Fortgang, der glüdliche Erfolg. 
das Succeffionspulver, das Giftpulver als Succeffionsmit: 
der Succefjionsvertrag, der Erbfolgevertrag. [tel. 
Suecefjiv, adj. u. adr. folgemäßig, allmählig, nach und nach. 
das Suceinät, Bernfteinfal. Suceinet, lat., furj gefaßt, ges 
das Suceinctorium,e,Bürtel,Priefterglirtel. [drängt,törnicht. 
der Suceinit, lat.,e. bernfteingelber Granat. das Succinum, 
der Succübus, lat., ber Incübus, der Alp. [lat., ber Bernftein. 
Succulent, lat., adj. faftig, faftreich, ſaftvoll, vollfaftig. " 
die Suceulenz, bie Saftfülle, Saftigteit, Bollfaftigfeit. 
bie Succumbenzgelder, niebergelegteStraf- ob. Berluftgelber. 
Succumbiren, i. unterliegen, verlieren, ben Kürzern ziehen. 
Succurriren, lat., d. beifpringen, ju Hülfe tommen, belfen. 
der Succurs, lat., d. Beiftand, die Berftärkung, Hülfstruppen, 
die Succurfälen, lat., pl., Hülfss oder Nebentirchen. 
Succeufforifch, adj. aufwärts erfchütternd, emporfloßend. 
der Succus, lat., ber Saft, Pflanzens. [ruffiiche Soldatenbrod. 
das Sucharin, ruff., grober Bwiebadt vom Moggenmebl, das 
die Suche, die Nafe des Leithundes; die Such s oder Spürzeit; 
bie große Kammer, d.Binterjagen. Iſd. Sauhund, Schweinigel. 
das Sucheifen, bie Such⸗, Sentnabel, d. Sonde. der Süchel, 
Suchen (fohan, fuas, fius, fohhan, foachan, fuachan) nd.föten, 
t. feben, tichten, i. Auge haben, erftreben, fich bemühen, wollen. 
das Suchen, das Anfuchen, das Geſuch. der Sucher, ber Su: 
Süchern,ß.,i.fidern,austropfen. [chende ; d.Suchnabel, Sonde. 
ber Suchhund, e. Leithuud, Jagbbund, Spürhund ; Saufinder. 
die Suchnabdel, d. Sonde, Sentnabel, Wunden ju unterfuchen. 
der Suchort, —ftollen, ein verfuchsweife getriebener Stollen, 
die Sucht, fd., bie Seuche, das Siechthum ; eine beftige Begier: 
de, Gier; bie fallende —, das böfe Welen, das binfallende 
Web, die Epilepfie; md., ein Sehnfuchtsfeufjer, Seufzer. 
das Suchtbette, nd., das Siechbette, das Kranfenlager. 
bie Suchtel, nd., ein Mutterfchwein, eine Schweinmutter, 
Suchten, i. fiechen, franfen ; (fuftan) feufzen, fich ſehnen. 
Suchtenfiech, nd., adj. langwierig tranf, m, e. Seuche behaftet. 
die Süchti, Befüchti, fb., ein rbeumatifcher Schmer;. 
Süchtig,adj. ſiech, fräntelnd; Entzündung verurfachend,fchwer 
beilend ; gierig; fo., leidenfchaftlich, toll, wahnfinnig. 
das Suchtfraut, der Aderandorn, bie Geiß⸗ od. Pockenraute. 
ber Süchtling, ein mit e. Sucht Bebafteter, chronifch Kranfer. 
das Sudel, fo., ein jahmes Ferkel, Spanfertel. [holt faugen. 


- bag Sudele, fo., ber Blutegel, Blutige. Sudeln, i. wieder: 


der Suckmany, pol., ein grober Flausrod. die Sücrerie, fr., 
e.Zuderfieberei. [bafer,d.Strandiwegerich,plantago maritima. 
der Sud, das Sieden, bas Gefottene, Gebräude ; nd., der Sands 
der Süd, Süden, der Sub:, Siebwind, der warme Wind, Mit⸗ 
tagewind ; bie Mittagsgegend ; das mittägliche Land. 
tie Sudamina, lat., pl., Schwigmitiel. die Subation, das 
das Sudbatorium, ein Schwigbad, Schwißfaften. [Schwißen. 
tie Süddele, fb., eine fudelige Weibsperfon, ein Saumenfch. 
Sudben, nd., i. fieden, kochen, wallen, wogen, brobeln. 
Süpddeutfch, adj. oberdeutfch; ſueviſch, ſchwäbiſch; bairifch, 
öfterreichifch, fchweizerifch, allemannifch. 
ber Süddeutfche, e. Mann aus Süddeurfchland.[Deutfchland. 
Süddeutfchland, Oberdeutſchland, das fübliche gebirgige 
der Sudel, die Saulache, Lache, Pfüße ; fd., eine Menge, e. Baus 
fen; der Schmuß, die Kladde, ber Entwurf, das Concept. 
das Sudelbuch, die Strazze, Aladde, das Borbemerfungsbuch. 
die Sudelei, die Schmiererei, Kledferei ; pl., Schmieralien. 
der Sudeler, der Sudler, der Schmierer, Kleckſer. [befubelt. 
Sudelbaft, fudelig, nd. föhlig,(hmugig,unzeinlich,fchmierig, 
die Sudelfocherei, das ſudelhafte Betöch; e, ſchmutzigeSchrei⸗ 
bie Sudelmagd, bas Sudel aienſch, eine Schmiermagb. [berei. 
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ber Subelmaler, ein ſchlechter Maler, Kleckſer, Alecksmaler. 
Subeln, i:nd. föhlen, ſahlen, ſchmutzen, ſchmieren, ſchlecht 
das Sudelpapier, Eoncept:, Entwurfs⸗. [fchreiben ob. malen. 
bie Subelmäfche, ſchmutzige Wäfche ; unreinlich gewafchene W 
bie Subelmäfcherinn, eine unreinliche Wäfcherinn. ſſerei. 
bas Sudelwerf, die Subelei, Subelarbeit, Schmiererei, Ried; 
ber Süden, ber Sübwind, fb., Föhn. [- Kreis, «Pol, bie «Ser, 


Süder — (fundar, funtar) füblich, j. B. bie Süderbreite, ber 


ber Subenprediger, fb., Seuchens, Sofpitalprebiger. (Sauer. 
bie Südere, Sübderete, fb., der Kenn, fumpfiges Land ; Brühe, 
die Süderbde, Auftralerbe, ein Auftralien gefundene neue Erdart. 
das Süderfreus, das füdliche Kreuz, ein Sternbild nahe am 
Subern, mit Lehmwaſſer begieffen (den ifenftein). [Sübpole. 
Sübern, fd., umberfprigen, unreinlich effen. der Süderfee, e. 
bie Süberfonne,Mittag ind. Seefprache, Meerbuſen i. Holland. 
Süd —, der, bie, das fübliche, 5. 8. Südeuropa, die = Gegen, 
» Gränze, s Frucht, «Kante, ber s Kreis, bie «Rüfle, das «Land, 
sMeer, ber » Pol, » Punct, die » Seite, ber «Theil, das⸗ Bolt, 
der » Wall, die Welt. [1c. angebörend ober daher fommend. 
Südeuropäifch, sindifch, = ländifch: — dem füblichen Europa 
Südindien, Südwelt, Auftralien, Polynefien, der 5. Erdtheil. 
ber Sudler, Schmierer, Schlechtfchreiber,e.(chmußigericbeiter. 
Südlich, adj. gegen Süden liegend, aus dem Süden fommenb, 
bas Süblicht, ein Polarfchein am Sübpole, ein Sübpollicht. 
der Südoft, die Mitte jwifchen Süden u. Dften; Süpdoftwind. 
die Sübofterfonne, 9 Uhr Morgens in d. Seefprache. (Schiff. 
der Südfeefabrer, ein nachder Südfee fahrender Schiffer, fein 
Südöftlich, gegen Südoften gelegen, aus Südoften kommend. 
tie Südfee, d. Sübmeer, das jtille Dieer, das große Weltmeer. 
ber Südſudoſt, d. Rompafitrich ind. Mitte zwilchen S.D.u.&. 
der Südſudweſt, ber Kompafftrich inber Mitte zwiſchen S. W. 
und ©.; ber baber fommende Wind, [tommende Wind, 
der Südweſt, die Mitte jwifchen Süden u, Weften ; der daher 
das Südwaſſer, eine Strömung von Süben nad) Norden. 
die Südweſterſonne, 3 Uhr Nachmittags ind. Schifferfprache, 
Südweftlich, adj. aus Südweften kommend. [Thauwind 
ber Südmwind, ber Süd, fd. ber Föhn, Pfähen, db. Mittagewind, 
die Suffeten, Schofethim, bebr., die Richter, die Eonfuln im 
Suegen, fueggen, fd., i. rutfchen, gleiten. [alten Karthago. 
Süfenen,füfern, fb., i.vor $roft ſchaudern ; weinend ſchluch zen. 
Sufer, fuver, füverlich, fb., adv. fachte leife; adj. fauber, 
Süfern, füvern, fd., t. fäubern, reinigen, putzen. [fchön. 
die Süferich, ung, fd., bie Nachgeburt, der Mutterfuchen. 
der Suff, fb., Sof, das Saufen, der Raufch. [der Eigenbünfel. 
die Sürffifance, fr., die Selbfigenfigfamteit, Selbftgefälligfeit, 
Süffifant, adj. felbftgenügfam, gefällig, eingebildet, dünfelhaft. 
das Suffirum, lat., ein Anbängfel an einem Worte, ein Ans 
die Suffocation, lat., die Erſtickung. [bänge » Klrwort. 
Suffociren, lat., t. erftidten, erfäufen. [oder Weihbiſchof. 
der Suffragän, »bifchof, Suffraganeus, lat., ein Unter » 
bas Suffragium, lat., die Wahlſtimme, die Umfrage. 
Suffuleiren, lat., t. unterftügen. der Sugel, die Alfe, Alofe, 
die Suffufion, lat.,die Untergieffung, Trübung ; d. graue Staar. 
der Suger, der Sauger, ein Säugling ; eine Zufttlappe. [bem. 
Suggeln, ſuggen, nd., mit einem Meſſer fägen, ſtumpf fchmeiz 
Suggen, fuggeln, függeln, fb., i. wiederbolt faugen, fchlürs 
der Suggel, fb., der Schnuller, Bulpen, der Qutfchbeutel. [tem. 
das Suggelkind, f., der Säugling. [Saugwarze, Schnuller. 
das Suggeli, fb., die wide, das Zünglein am Faffe j. Suggen ; 
Suggeriren, lat., t. eingeben, einfläftern, beibringen ; verleiten. 
die Suggeftion, die Einfläfterung, Einraunung, beimliche 
bie Suggeftivfrage, eineverfängliche Ftage. [Eingebung. 
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der Suggeſtus, lat,, ein erhöhter Auftritt, ber Mednerftubt. 
bie Sugillation, lat., der Blutunterlauf, die Blutgeſchwulſt. 


S 


Summen, i. hummen, brummen, gedämpft fingen, dumpf tönen 
ber Summer, fd., ein Bienftod. der Sümmer, ber Simmer. 


Süggern, fb., i. ſicketn. Sugilliren,t. bläuen, blau ſchlagen. die Summität, die höchſte Höhe, die Dbermacht. 


die Sühn, nd., bie Empfindung, Wahrnehmung, Kenntnif. 
der Sübnaltar, ein Sühnopferaltar, Entfünbigungsaltar. 
Suhnbar, adj. (dhnbar, abbüfbar, verföhnbar, verſöhnlich. 
das Sühnblut, zur Sühne vergoffenes Blut, Berſoͤhnungs⸗, 
Entfündigungsbiut, Sühnopferblut, Opferblut. [Beilegung, 
die Sühne (fuana) die Aus, Berföhnung; ber Bergleich, bie 
Sübnen (fuanan, foanan, fonan) t. föhnen, ver⸗, ausföhnen, 
der Suicid, lat., ein Selbitmörber, stöbter. [entfändigen. 
das Suicidium, lat., der Selbftmord. [Meibe; die Sanımlang. 
bie Suite, fr., d. Gefolge, Begleitung, Dienerfchaft ; die Folge, 
ber Suitier, fr., der Husfchweifling, Ausbund , Herumfchwärs 
mer, Streichemacher, Lüderliche. [gemagd, Kammermädchen. 
die Suivante, fr., bie Begleiterinn, Nadytreterinn , Zofe, Kol: 
das Sujet, fr., bas Subject, ber Gegenſtand, Stoff; e. Perſon. 
der Suffeler, nb., ein Zauberer, ein langfamer Reiter, 
Suffeln, nb.,i. zudeln, büpfend reiten, ſtößeln. [Wildpfütze. 
die Sulache, die Suble, der Supdel, die Sau⸗, Kotblache, die 
der Sulch, Sülch, ſd., der Supelfledt, der Kotbfaum a. Kleide. 
Sülchen, fb., t. fülen, ſich im Kothe wälzen. [le; die Sulache. 
bie Sule, nd., die Able, der Subel, Schufterpfriem; ſd. d. Sau⸗ 
Sulen, fülen, nd. fühlen, fablen ‚ ſudeln, befudeln, ſchmutzen, 
Sülf, fülfft, nd., adj. felb, felbit.  [fchmieren; r. fich wälzen. 
die Sulfate, Sulfite, pl., fchwefelfaure Salze, Bitriofe. 
die Sulfuration, die Schwefelung, Berbindung mit Schwefel. 
ber Sulfur, Sulphur, lat., der Schwefel. Sulfurirt, adj. 
Sulfurös, Sulphurös, fat., fchwefelig, sbaft. [gefchwefelt. 
das Sülfendei, nd., ein Stübchen, Cabinet, Kämmerlein. 
Sülf, nd., foldhes, foldh. [Heldenvölffein in Albanien. 
bie Sulioten, ein im Areibeitsfampfe untergegangenes griech. 
die Sul, Süll, nd., die Schwelle; ein Tropf. [dem Eiſe gleiten. 
die Bulle, die Schnurrolle der Spinnrabfpule. Sullen, i. auf 
bie Sulpe, ebftn., eingeweichtes Biebfurter, Häderling m.Mebt. 
Sulpern, fd., i. ſchmaddern, ſchmieren, fchlecht fchreiben, fus 
dein, kleckſen. [wobleiechende —, eine Flockenblume. 
der Sultan, der Broffultan, Brofberr, ber türfifche Kaifer; d. 
bie Sultaninn, die bevorzugte, legitime Gemablinn des Sul: 
tans, bie Großberrinn ; das Purpurbubn, ein fchönes Waſſer⸗ 
bubn ; eine türf. Goldmünze, etwa 2 Thaler Sächſiſch. 
Sultanifch, adj. großberrlich ; zwingherriſch, eigenmächtig. 
die Sultansblumme, die woblriechende türkische Rornblume, der 
wohlriechende Sultan, die Bifamflodenblume in der Zürfei. 
bie Sultansmandel, e. Art füher Mandeln m. weicher Schale. 
Sülmwaffen, nd., felbfts, halbgelehrt, abgeſchmackt, fchlecht. 
die Sulze, die Säljlede; ver Preftopf, Schweinstopf, nd., Sül: 
te, Sülye; die Sauce, Sofe, eine Ballerte, Geſtandenes. 
bie Sülze, ein Saljwert, Salzfieberei, Saline ; die Sutze. 
Sulzen, t. einfalzen; durch Salzledten loden (Wild). 
ber Sulzer, fb., ein Befängnifbüter. der Sülzer, Salinenars 
die Sülzmilch, dicke gefäuerte Schaafmilch. [beiter, Salzfieber. 
das Sülsfleifch, in Saljbrühe od. Effig eingelegtes Kleifch. 
die Sülsftube, der Saljtaften in einem Salzwerte. [baum. 
ber Sumach, Sumab, der Schmad, der Färber-⸗ oder Gerber⸗ 
Stmbern,f.,t.fäubern. Sumig,fummig, nd., etlic),einiges. 
bie Summa, lat., bie Summe, ber Belauf, Betrag; das Gans 
je; in Summa, Überhaupt; —Summarum, der Gefammts 
betrag, bie sfumme. [fterüberfleiber, Chor⸗ od. Mefigewänber. 
bie Summarien, lat., furje Anzeigen des Hauptinbalts; Prie: 
Summarifch, adj. bauptfähhlih, — inhaltlich, gedrängt, zu⸗ 
fammengefaßt. [fammentechnen, abbiren ; fb., fchägen. 
Summen, fummiren, r. ju einer Summe anwachfen; t. jus 


ber Summvogel, der Fliegendogel, der Kolibri, ber Blumen» 
ber Sumper, fd., ein aus Strob geflochtener Korb. [fpecht 
ber Sumpf, pl. Sümpfe, nd. Sump, (fumft) ber Schwamm 
(engl. swamp) Seim, d. aufgelöfte wäflerige Boden, Moraft 
Moor; eine Wafferfammlungsgrube,Baffertonne,2augenfaß; 
eine Grube zum Einweichen des Riegellebmes, das Sumpfloch. 
der Sumpfandorn, der Wafferantorn, Sparfaden, d. Wolfss 
der Sumpfbaldrian, der Waſſer⸗ Wiefenbalbrian. [faß. 
der Sumpf: Beifuß, bie «Blume, der «Boden, bie »Diftel, der 
« Dunft, »@ibifch, die » Eiche, das »Einblatt, der «Eppich, «Ras 
benwurm, bie s&egend, das⸗Gewächs, ber «Braben, bie »&rus 
be, bas » Habichtfrant, der « Hafe, bie ⸗Heidelbeere, bas : Kans 
nenfraut, « Kraut, ber » Krebs, bas » Krötengras, sZabfraut, 
bie s Rache, das sLand, die sLerche, bad sLoch, die sLuft, ber 
Moor, die « Pflanze, der «Porfch, bie «Maufe, ber :Meifi, die 
Miſpe, der «Schlamm, «Schwertel, die «Tamariste, der⸗Torf, 
das sBeilcdhen,, der » Vogel, das ⸗Waſſer, der = Weiderich, die 
s Wiefe, der Wurm: — d. Beifuh sc. an od. in Sümpfen, d. 


die Sumpfbeere, die Moosbeere. [fumpfige Boden ıc, 
bie Sumpfbinfe, —femfe, —fenbe, fleine Weiberbinfe, Binfens 
die Sumpfbirfe, bie Awergbirte. [gras, Ries, Reis, Riſch. 


der Sumpfbdotter, die Sumpfbotterblume, bie Bolds, Wiefens, 
bie Sumpfeidechfe, der Sumpffalamanvder. [Butterblume, 
Sumpfen, i. fumpfig fepn, ju Sumpf werben, ſtehen bleiben 
Sümpfen, t. einfümpfen, in ven Sumpf tbun. [(Baffer). 
Sumpfentfproffen, adj. auf fumpfigem Boden gewachfen. 
das Sumpfersz, Moraſt⸗, Moders, Seeerz. [Blaufarbenwerfen, 
ber Sumpfefchel, das Klarfte v. der vermablenen Schmalte in 
die Sumpfeule, die Mooreule. die Sumpffichte, bie —tiefer. 
ber Sumpfbafer, Seebafer, ein wildes Korn in Norbamerifa, 
der Sumpfbabnenfuß, der Pfubl:, Speers, Waſſerhahnen⸗ 
fuß, das Speer=, Egel⸗, Gicht⸗, Brennfraut, Wafferfende, 
ein füdamerifan. Klafchenbaum. [Schwefelbrech, Bränfing. 
die Sumpfflafche, der Sumpfflafhenbaum, der Wafferapfel, 
die Sumpfbeide, die Moorheide. Sumpfig, Sümpfe enthals 
Sumpficht, fumpfäbnlich, verfumpft. [tend, moraftig, moorig. 
bie Sumpffiefer, die =fichte, Kebrbefentiefer in Norbamerifa. 
ber Sumpffiel, die Schlungröbre, die unterfte Schachtpums 
venrößre im Sumpfe ober Grubenwaſſer. [pflanze. 
ber Sumpftobl, eine oftindifche wie Kohl genoflene Sumpf: 
ber SumpfPlee, d. Rieberflee. die Sumpffolbe, Robrtolbe, 
ber Sumpfforb, ein ben Sumpftiel umgebender Bafttorb. 
das Sumpfläufefraut, braunes Zäufefraut, Sumpf⸗, Wiefens 
rodel, großes Fiſteltraut. der Sumpfler, fb., ber Schundfös 
das Sumpflederhols, Sumpffeibelbaft. [nig, Abtritträumer, 
die Sumpfluft, eine fchiwere bremnbare Luft, ein entzündlicher 
die Sumpfmaus, e. Waffermaus, bie Sumpfratte, [Schwaben. 
die Sumpfmeife, die Ried⸗, Rohr⸗, Pfüßs, Plattens, Non: 
nen⸗, Möndy«, Garten⸗, Hundes, Koth⸗, Hanfs, Speds, 
Bimeife, Meifentönig, Dornreich, Schilffperling, Mühmlein. 
das Sumpfnabelfvaut, das Waffernabelfraut, ver Sumpfs, 
Baffernabel, Benusnabel. [frone, eine Flügelfchnede. 
die Sumpfnabdel, der Koblöffel, die weftindifche unächte Pabit- 
die Sumpfotter, bie fleine Fiſch⸗, Krebs⸗, Schuppotter, bas 
Nörz:, Waſſerwieſel, der Nörz, Steinbund. [MWafferficher. 
die Sumpfplatterbfe, die Sumpf⸗, Waſſer⸗, Bruchwide, die 
die Sumpfratte, die Sumpfmans, der Sumpfrodel, bas 
das Sumpfrobr, das Rohrgras. [Sumpfläufefraut, 
die Sumpfrolle, das Midasrobr, die Schlidrolle, eine oſtind. 
der Sumpffalamander, die Sumpfeidechſe. (Rollenſchnecke. 
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der Sumpfichlamm, der Schlich in der ausgeboblten Berg⸗ 
die Sumpffchnede, die Heer: ober Riedfchnepfe. [wertsgrube. 
das Sumpffchwein, das große Meer:, Waflerfhwein, das 
Wafferfertlein, der Wafferhafe, bie ameritaniiche Maus. 
bie Sumpfichülse, d. wilde Eppich , wilde Bertram, Delsnich, 
sniß, «winz, Delferich, Alsnaden, Eisnach. der Sumpffeis 
bie Sumpffenfe, sfende, die »binfe. [delbaft, das Lederholj. 
die Sumpffpinne, die Saumfpinne, die gefäumte Spinne auf 
+ der Sumpfipark, der Anotenfpart. [Bafferpflanzen. 
die Sumpftellmufchel, Heine Gienmufchel, fl. Breitmufchel. 
die Sumpfmweibe, bie Moosweibe, roflige Weihe, der braune 
Robrs, Brands, Entens, Fiſchgeier, der buntroftige Fall, Waſ⸗ 
ferfall; die Nürtelweibe, der Mäufefalt, Bushard, Waldgeier. 
das Sumpfwerf, swrig, srich, der zarte Schlich od. Schlamm 
des gevochten Binnzmwitters. die Sumpfwide, - platterbfe, 
Sumfen, i. ftarf fummen, bummen, fingen. [geweibten Brodes. 
die Sumtion, lat., die Nehmung, Genieffung, ber Genuß bes 
das Sumptum, lat, eine zweite Ausfertigung ber päbftlichen 
Sumtuös, lat., toftfpillig, = fpielig, »bar, töſtlich. Kanjlei. 
die Sumtuofität, die Kofifpilligkeit, Koſtbarkeit, Köftlichkeit. 
die Sumtus, lat., pl., bie Koften. der Sun, 4 pommerfcher 
der Sunau, ber Sinau, Sinnau. [Scilling, ein Sechsling. 
Sund, nd., adj. gefund (engl. sound). [den und Seeland. 
der Sund, nb., eine Meerenge; die Meerenge zwiſchen Schwe⸗ 
der Sundborn, nd., ein Gefundbrunnen, Mineralbrunnen. 
die Sünde, (sunta, sunte, sund) d. Zahn, Zant, d. Sonderung, 
Schande, Schund, der Zwiſt, Abfall, die Uebertretung, das Uns 
recht, ein Verſtoß, Bergeben, Verbrechen, Untbat, Miffetbat. 
dıe Sünden: Babn, das »Befenntnih, der ⸗Büßer, »Dedel, 
Erlaß, bie » Erlaffung (Abfolution), das s@ift, «Haus, sHeer, 
die Höhle, der -Knecht, bie »Raft, das -Leben, der »Lohn, der 
sLöfer, die :Zuft, das »Maafi, «Meft, «Opfer, der » Pfubl, das 
Megiſter, ber «Schlaf, die «Schuld, der :Stlave, «Solb, bie 
«Strafe, der sTand, ber ⸗Tilger, die «Tilgung, der Tod, 
das Uebel, der «Bater (ber Teufel), die s» Vergebung, das 
Berzeichniß, der «Weg: — d. Bahn ıc. von, in, ju, für 
Sünden od.d. Sünde, [denbüßer für Andere; e. großer Sünder. 
der Sundenbock,e. als Sühnopfer geſchlachteter Bod; e. Süns 
Sündenblaf, adj. vom Bewuftfenn der Sünde erbleicht. 
ber Siimbenfall, bie erfte Berfünbigung der erjten Menſchen. 
Simdenfrei, adj. von Sünden frei, vorwurfsfrei, fünbelos. 
das Sünden : Gelage, die »That, ber »Trieb: — d. fündliche 
Gelage ıc. [gebung ; ein unzechtmäßig erworbenes Geld. 
das Sundengeld, bie Bezablung für verfprochene Sündenver: 
Simndenlos, fündelos, adj. fündenfrei, entfündigt, verföhnt ; 
berSündenthurm,e.Befängnif für&ünder. [tugenbbaft,beilig. 
der Sünder, der Berbrecher, der Lebertreter eines Berbotes. 
Sünderbleich, adj. bleich wie ein verurtheiller Verbrecher. 
das Sündergefchlecht, ein fündiges, fündigendes Gefchlecht. 
das Sünderbemd, d. Kleidung eines zum Richtplage geführten 
Berbrechers, d. Sünderkleid. [tbuend, die Sünde aufhebend. 
Sündeverföhnend, für Sünde büßend, vermittelnd, genug: 
bie Sündflut, die Ueberſchweumung von Mefopotamien zu 
Noabs Reiten; eine Fluth, e. große Denge,e. Schwall. (haftet. 
Sündbaft, fündig, adj. jur Sünde geneigt, mit Sünde bes 
die Sündhaftigfeit, die Sündigteit, Sündlichkeit, die Bebaf: 
tung mit Sünde. [Berbrechen begeben, fehlen, verftoßen. 
Sündigen, i. ungeborfam fepn, abfallen, fich vergeben, ein 
ber Sindiger, ber Sünder. Sündlidy, adj. fündhaft, verbre⸗ 
Sündifc), adj. aus dem Sunde fommend (Häringe). [cherifch. 
Sunblos, nd,, adj. brefibaft, brüchig, mit e. Bruche behaftet. 
dasSündübel,d. U. der Sünde. das Suͤndwaſſer, Weih⸗, Ents 
derSundsoll,e,im&unde entrichteter Schiffs. [fündigungsmwafler. 
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das Sundopfer, Sũhn⸗, Schuldopfer, ein Entfündigungsopfer. 
Sünen, ſd., i. ſchwach uud laugſam weinen, wimmern, ſtöhnen. 
die Süngete, fb., bas Gewimmer, ein dumpfes Geheul. 

Süngen, fb., i. heftig fchmerzen ; winfeln. die Süne, nd., bas 


Sünig, nd., adj. fleißig, arbeitfam. [Schwarze im Auge. 
bie Sunige, bas Heine Wintergrün. bie Sunna, bie Tradi⸗ 
Sünt, nd,, fant, fanct, heilig. [tion der Mubamedaner. 


bie Sunniten, Mubamebaner, welche die Sunna dem Koran 
der Supel, die Alfe, Alofe, der Sugel, Bangfifch. [gleichitellen. 
bie Supe, Suppe, fb. das Mioorgras. Super, lat.,prp. über 
die Superabundans, lat., der Ueberfluß, Ueber ſchwang, die 
Superaebitriren,lat.,über etwas enticheiden. [Ueberfläffigfeit. 
Superafcenbdiren, t, überfteigen. [gebot, der Borzug. 
bie Superation, bas Ueberſteigen, ber Ueberſchuß, das Mehr⸗ 
Superb, lat., adj. ſtolz ; prächtig, ſchön, vortrefjlich, herrlich 
ber Supercargo, der Ladungsaufſeher eınes Handelsſchiffes. 
die Supercefjion, lat., die Kreifprechung, Losfprechung. 
die Zupercherie, fr., die Ueberliftung, Betrügerei, Falſchheit. 
Superciliös, lat. anmafend, dünfelbaft, eingebildet, ftol;. 
bie Superciliofität, die Anmaßlichfeit, Düntelbaftigfeit. 
bie Supererogation, bie Webergebühr, bie Ueberpflicht. 
Supererogiren, fjupererogativ bandeln, mehr thun als man 
Superfein, überaus fein, ganz fein, ertrafein. ſcchuldig iſt. 
Superficiell, oberflächlich, feicht, ungründlich, obenhin. 
die Superficies, lat., Oberfläche, Außenfeite; bas Uebergebäube. 
der Superficiarius, der Bebauer eines fremden Grundes. 
das Superflüum, pl., sflüg, fat., das Heberflüffige, Ueberfluß. 
bie Superfötation, bie Weberfruchtung, Nachſchwängerung; 
Supergelebrt, adj. übers. [e.üppigesWachsthum,Uebermuche, 
Süperieur, fr., überlegen, höher, hervorragend, behertſchend. 
die Superimprämnation, bie Ueberfchwängerung. [gels. 
der Superintendent, b. Oberauffeher, Obergeiftlichee. Sprens 
das Superinduct, lat., e. Infagfteuer, außerordentliche Steuer, 
bie Superintendentur, die Würde u. Wohnung e. Superins 
der Superior, lat., der Obere, Borgefebte, ⸗ſteher. ltendenten. 
das Superinventarium, Uebervorratb, Beftandsvermehrung. 
die Superiorität, bie Ueberlegenbeit , Uebermacht, das Uebers 
Superiven, t. übertreffen, überwiegen, (gewicht, ber Vorrang. 
Superklug, adj. fiberfiug, nafeweis, vorlaut, bünfelbaft. 
die Superflumbeit, die Weberflugbeit, Nafeweisheit, der Düns 
die Superkraft, das Uebermaafi v. Kraft, die Ueberfraft. [fel. 
der Superlativ,, lat., der böchfte Steigerungsgrad, Oberftufe. 
die Supernatans, ldt., die Ueberſchwimmung; der Weberfluß 
der Supernaturalift, ein DOffenbarungsgläubiger. [am Säften. 
der Supernaturalismus, der Dffenbarungsglaube, Einges 
der Supernumerär, lat., ein Ueberzäbliger. [bungsglaube. 
Superortbodor, byperortbodor, adj. fiberrechtgläubig, 
der Superpofition, die Uebereinanderfegung. [ftodgläubig. 
Superorysenifch, adj. mit Säure überfättigt, überfauer. 
bie Superporten, pl., Shürftüde, Berjierungen über Thüren. 
die Superpurgation, die Weberreinigung, übermäßige Abfübs 
Superpurgativ, übermäßig reinigend, ob. abfübrend. [rung. 
die Superrevifion, die nochmalige Durchſicht ob. Prüfung. 
die Superfaturation, die Weberfättigung. Lüberfättigen. 
Superfebativ, lat., aufſchiebbar. Superfaturiren, t 
Superfediren, überhoben ſeyn, verfchieben , ausfegen,, unters 
die Superftition, ber Aberglaube, ber Irrglaube, [laffen. 
Superftitiös, adj. abergläubig, —gläubifh. bie Supertu: 
nica, ein Ueberfleid, ein Weberrod, fr. Sürtout. [abfchlürfen. 
Superwigig, fiber: und aberwitzig. Supfen, fd., t. oben 
die Suppe, die Saufe, Brübe, Löffelfperfe, Potage; eine Mabls 
zeit, Koſt; bie Berlegenbeit, die Klemme. [um die Füße. 
das Suppebaneum, Supplantandum, ein Breiumſchlag 
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die Supination, lat., bie Burüctbeugumg , Rüdwärtsdrebung- 
das Supinum, lat., die Zweckform der lateinifchen Beitwörter. 
Suppeditiren, t. lat., unter ben Auf geben, unterlegen, dar⸗ 
Süppeln, fd., i. gern und oft Suppe effen, fluppen. [teicyen. 
Suppen, i. Suppe effen, als Suppe mit dem Löffel effen. 
der Suppen» Ejfer, «freund, (Schmaroger), die Freundſchaft, 
der « Klof (Potagefloh), : Koch, das s Kraut, der » Löffel, der 
:Mapf, bie «Schüffel, » Schale, der « Zeller (tiefer Teller), der 
Topf: — d. Effer, Freund ıc. von, bei, zu, mit Suppe. 
der Suppenfchmied, nd., ein Koch. ber Supper, ein Sups 
Suppig, adj. fuppenäbnlich, flüffig, bünn. [pentiebhaber. 
das Supplantalmittel, e. Fußſohlen . [verdrängen, ſtürzen. 
Supplantiren, lat., t: den Fuß unterſchlagen, ein Bein ſtellen, 
der Suppleant, Ergänger,Ausbelfer, überzäbliger Dienſthelfer. 
das Supplement, lat,, ber Nachtrag, Bufaß, die Ergänzung, 
Suppletorifch,adj.ergänzend,nachträglich,jufäglich.[Bugabe. 
der Supplicant, lat., Anfucher, Bittfteller. ¶ Geſuch Unfuchen. 
die Supplication, Supplif, die Bittfchrift; Bittvorflellung, 
Suppliciven, i. anfuchen, bittend einfommen, eine Bitifchrift 
das Supplicium, lat, die Sinricytung, Marter. [einreichen. 
Suppliren, t. ergängen, nachtragen, ausfüllen, einſchieben. 
Supponiren, lat., vorausfegen, annebmen, vermutben, unters 
Supportabel, lat., erträglich, leiblich, aushaltbar. ſſchieben. 
der Supporto, ital., der Bins vom Wechfeln und Auslagen. 
die Suppofita, lat., pl., untergefchobene Dinge. [muthung. 
die Suppofition, die Unterfchiebung ; die Borausfegung, Ber⸗ 
das Suppofitum, lat., bas Borausgefehte, Angenommene. 
das Suppofitorium, e, Stubls, Seifenzäpfchen. [beimlichung. 
bie Supprefjion, lat., bie Unterbrüdung, Berhaltung, Ber: 
Supprimiren, lat.,t. unterbräden, verbeimlichen, vertufchen, 
das Suppurativ, e.Eiterungsmittel. [nicht auffommen laffen. 
Suppuriren, i. eitern, fhwäten. Suppuration, @iterung. 
die Supputation, die Rach⸗ Ueber⸗ Berechnung, der Ueberſchlag. 
Supputiren, t. berechnen, überfchlagen. Supra, ad. lat., 
der Supremus, ber Oberſte, der Höchſte. [oben, oberhalb. 
bie Suprematie, das Supremät, die Dbergemalt, sberrfchaft, 
der Suput, nb., der Saufaus, ein Säufer, [Oberauffiht. 
Supfölefen, nd., i. des Trintens wegen Befuche machen. 
die Sura, ein Riför aus Kokusnußſaft. die Surcharge, fr., die 
Sürcdargiren, t. überladen, überlaften. [Ueberlaft, sladung. 
der Sürcoup, fr.,e.Ueberftich 1. Kartenfpiele. Sitrcoupiren, 
die Surdität, lat., die Taubheit, übles Gehör. [t. überſtechen. 
die Süre, Sire, Siere, nd., die Husfag » oder Krägmilbe; bie 
Higblatter ; etwas Weniges, das Geringfte, eine Kleinigkeit, 
die Suren, pl., bie Abfchnitte des Rorans und des Talmubs. 
Sürfeln, fürfen, furfen, fulfeen, fo., t. ſchlürfen, ſchlappen. 
die Sürface, fr., die Oberfläche. der Sürfler, fp..Schlürfer. 
der Süring, Sürfen, ber Sanerampfer, dieSürintendance, 
der Sürintendant, fr.,der Oberauffeher, [fr., die Oberaufficht. 
Sürf, nd., adj. ſchön, artig, jierlich, gepußt, wacker, brav. 
ber Surmer, fd., bie Mauerfchwalbe, Surnumerär, f. Sus 
ber Surmulot, fr., bie große Wald» od. Wanberratte. [per—. 
bie Suronen, Seronen, pl., in rohe Dchfenhäute gepadte 
Sürpfen, zürpfen, fd., t. fliten, büßen. [Warenballen, 
ber Sürplüs, fe., das Chorhemd der fatholifchen Beiftlichen. 
Sirploms, fr., ſchief, hangend, Überhangend, drobend. 
der Sürplüs, Ueberfchuf. (dung, Beitürjung, Berwunderung. 
bie Sürprife, fr., der Ucberfall, die Meberrafchung; Befrem⸗ 
Sürpreniren, t. überrafchen, beftürzt machen, erftaunen. 
bie Surra, türf,, der Stempel mit dem Mamensjuge d. KRaifers, 
BSurren, fb., i. (dinurren, burren ; faufen, braufen, brummen. 
dat Surrogät, e. Erfahmittel. Surrogiren, t. unterfchieben. 
bie Surfumverfion, lat., die Emporwendung der Augen, Ues 
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berſichtigteit/ Augenverdrehung. [mit Effig ıc., d, Platmenage, 
der Surtout, fr., der Ueberrod, das Ueberkleid ; ein Tafelgeitell 
ber Surturbrand, ein isländifches Foffil, das man zu Koblen 
bie Sürveillance, fr., die Aufficht, Obbut, Wache. [bremmt. 
Sürveilliren, i. die Aufjicht führen, wachen, beauffichtigen. 
der Sürveille, ber Beauffichtigte, der Obhütling. [fpertan;. 
die Sürvivance, fr., die Ueberlebung, Anmwartfchaft, die Ers 
die Sufannenblume, ein oftindifcyes Anabens od. Hodenfraut. 
das Sufannenfraut, das Vergißmeinnicht; der gamanderars 
tige Ehrenpreis, die Bufcepribilität, d. Empfänglichteit, 
Sufceptibel, lat, empfänglich ; empfindlich, reijbar, apprebenz 
bie Sufception, bie Annebmung e. aeiftlichen Ordens. ſſiv. 
Süfchen, nd.,fchaufeln,wiegen. die Sufenünne, nd.,e.Wiegen- 
Sufeitiven, t. erregen, reijen, auffordern, ermuntern. [liedchen. 
die Sufcitation, lat., die Erregung, Reizung. ſſchmecken. 
die Suſelbirne, die Würzbirne. Sufeln, ſo. i. widerlich fü 
Sufen, i. faufen, gäbren. muffiren (Wein) ; fchmerzen (Bühne). 
der Sufer, Sufiger, fb., neuer gäbhrender Wein, Moft. 
Süferlen, fd., i. gern jungen Wein trinten, darnach riechen. 
Suß, fb., pr. &6, (ital.susta). Suß, füß, fuft, fo., adv. fonft; 
der Sufinger, nd., ber im Saufe Lebende. [umfuß, umfonft. 
Sufpect, lat., verdächtig, anrüchig. [ten (auf einige Beit). 
Sufpendiren, lat., t. auffchieben, ausfegen; entfegen, entam⸗ 
die Sufpenfion, Auffchiebung, die einftweiligeDienftentfegung. 
Sufpenfiv, adj. binbaltend, auffdyiebend. [Bruchband, 
das Sufpenforium, lat., die Tragbinde, der Tragbeutel, ein 
die Süfpicion, lat., ber Verdacht, Argwohn, das Miftrauen. 
Sufpiciös, adj. argmöhnifch, mißtrauifch, Verdacht begend. 
Süf (fuas, fus, foszi) nd. födt (engl. sweet) von der Titte, 
Bige tommend, woblichmedend, friſch, angenebm, gewürzt, 
lieblich, ſchmeichelhaft, erfreuend; artig, fchöntbuend, 
der Süßapfel, ein füher Apfel; eine Art Rlafchenbaum. 
der Süßbaft, der Seidelbaft, Kellerhals, die Zwielinde. 
der Süßbranntwein, verfühter Branntwein, Litör, Ziqueur, 
das Süßbriefchen, ein Liebesbriefchen, das Billetdour. 
das Süfchen, e. Liebchen, Schägchen ; ud., e. bünne Bratwurfl, 
die Süßeler, die Schönthuerei, Schmeichelei, Biererei. 
die Süße, die Süfigfeit, der fühe Geſchmack. [zärtelu, liebeln. 
Süßeln, i. füß ſchmecken od. riechen ; ſchoͤnthun, zärtlich reden, 
Süſſeln, nd., i. puffeln, in der Haushaltung arbeiteln, 
Süßen, t. füß machen, verfüßen. [Berplls und Emaragde. 
die Süßerde, die Glyeinerde, Berpllerde, ein Beitanbibeil des 
der Süßfarn, die Cüfwurzel, das Engelfüh, wildes Eüfbolj, 
Tropfen», Korallens, Kropfs, Steinwurjel, Steinlatrigen, 
die Süfßflöte, ein Drgelregifter. [Stein:, Baum:, Eichenfarn. 
das Sußholz, e. Hülfenpflanze mit füßer Wurzel, d. Lafrigen 
e. Art Bobrblume; falfchess, e. Art Bergerbfen ; wildes:, 
das Waldbodshorn. [Aungfernriecher, Weibertattel. 
das Sußherrchen, Duftmänndhen, Stugerchen, Modeberrchen, 
der Süßholsfaft, Lafrigenfaft, Succus liquiritiae L. [Kirfche. 
die Süßholzwicke, d. Sohrblume. die Süßfirfche, eine fühe 
die Süßigfeit, d. Süße, d. fühe Geſchmack; pl. Schmeicheleien. 
der SüßPlee, der Schilöfler, das Schilpfraut ; der gemeiner, 
d. Efparfette, Sparfette, Efpar, Habnentopf, stamım, «famın: 
fee, tärtifcher Reberflee, Schweizers, Wickentlee, Efelewicte, 
Heilig,Stachelben,zähre,Wiedbopfenfraut, Burtriemen, Sraus 
enfpiegel, rotbe Ramfen; amerifanifcher—, Belfenftraud- 
ber Sußklepferling, d. fühe fpige Alapperapfel,d. Nonnentitte 
das Süßfraut, die deutfche Bärenflau, Bärenwur;. 
Süßlautig, lauten, adj. lieblich tönend, wobltlingend. 
der Süßler, ein Schmeichter, Bärtler, Liebler, Schöntburr. 
Süßlich,adj.e.wenig ih, fühelnd. [Brätling; Wiefenbodebart 
der Süßling, e, füßer Herr; d. milchgebende Blätterſchwamm 
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der Süßlifpler, ein Klüfterer d. Schmeicheleien, Schmeichler. 
das Süfmaul, der Süfmund, ein Leckermaul. Eſſigbrühe. 
Süßredig, adj. ſchmeichelnd. das Süßfauer,nd., €. verfühte 
die Süßwurzel, der Sühfarn ; indiſche — die arabifche Budters 
v.Süfteig,ungefäuerter Teig. [murzel,Erbmanbdel,e.Eppergras. 
bie Suft, Zuft, Züſch, fb., die Warenniederlage, das Niederlage: 
das Suſtgeld, fd., die Nieberlagegebüihr. (gebäude, Gretthaus. 
der Suftberr, der Nieberlagsauffeber, der Lagerfactor. 
die Suftentation, lat., Berpflegung, Erhaltung, d. Unterhalt, 
Suftentiren, t. ernähren, erhalten, verforgen, unterjtügen. 
der Sutt, fb., ber Sub, das auf einmal Geſottene. 
Süter, für, fürfür! ein Lockwort für Pferde. 
Sutje, nd., adv. gelinde, ſacht. die Sutte, f., eine Pfütze. 
der Sutter, nb., bie Meer⸗ od. Seefchlange, ein Nadelfiſch. 
ber Sutterfrug, fb., ein langer Krug mit enger Mündung. 
Siütterlen, fb., i. ein wenig brudeln. Süttich, fd. adj. ſie⸗ 
Suttern, i. fidtern, feigern, tropfenweife auslaufen. dendheiß. 
die Sutur, lat,, Naht, Fuge; Berbindung ber Schädelknochen. 
der Suverbetel, nd., der Saubermeißel, Pafbetel, Pafferbetel, 
die Suwiehe, nd., die Weihe. [d. breite Meißel der Blockdrehet. 
berSuzerain,fr.,Oberlebneherr. die Zuzerainitãt, Oberlehns⸗ 
Spenliäto, ital. munter, aufgeweckt. kherrſchaft,-herrlichteit. 
Svelto, ital., leicht, frei, ſchlank, kühn, keck (gemalt). 
der Swalg, das Swalgfaß, nd., ein Schwelger, Praffer- 
der Swanboy, engl., d.Schwanenbop, e, wollenes Weſtenzeug. 
Smwantowit, ber Ariegegort der Slaven und Wenden. 
der Swedenborgianer, ein Geifterfeber, Schwärmer. 
das Smweer, nd., das vom Fleiſche abgefüllte Fett, Schmalj. 
Smelt, f. Svelto. die Swepe, nb,, bie Peitfche. 
der Smwepfer, Swepenknecht, Schwepp, nb., ein Unter: 
tnecht auf großen Bauerböfen, der Unterenfe, [überfluf. 
die Swier, nd., das Trinflied; das Gefolge, der Pomp, Wort: 
Swierig, verfmwiert, nd., berfoffen, ſchwärmend, loder lebend, 
der Smwizent, ein Nauchtabad von St. Vincent in Amerifa, 
der Swift, nd.,der Schwebende, magerer Pienfch.[Kinger feben. 
Smwinen, nd., i. fhwinden; —laffen, nd., zulaffen, durch bie 
ber Swill, nd., bie Gefchwulft, d. Geſchwür. [tiger Menſch. 
der Swmipp, Sweff, Twog, Quick, Damp, nd., e.bagerer,fchmäch: 
der Smurges, nb., ein Degen, Schwert. Swyt, nd., adj. arg. 
der Sybarit, ein Wolläftling, der Weichling, der Schweiger. 
Spbaritifch, üppig, fhwelgerifch, weirblich, wollüftig. 
der Syenit, ber ägpptifche Granit aus Feldſpath und Horn- 
bas Syfüma, gr., die Feigwarze, das Feigmaal. [bienbe. 
bie Syfomantie, das Wabrfagen aus Feigenblättern. 
bie Sykomsre, d, wilde Feigenbaum, d. wilde Feige. [fchwärzer. 
der Syfopbant, gr., Angeber, Verräther, Obrenbläfer, Ans 
die Spfopbantie, die Angeberei, Berrätberei, Berleumbung. 
Sykophantiſch, angeberifch, verrätberifch, verleumderiſch. 
die Syföfis, gr., bie Beigwarjenfrantheit , eine flechtenartige 
bie. Sylbe, f. Silbe. [Raubbeit der Augenlider, 
das Spllabarium, das Abebuch, die Fibel. Spllabiren, Sit 
Spitabifch, filbenweife, —mäfig, —artig. [bem ausfprechen. 
der Spllögon, ein Sammler, die Spllepfis, gr., die Bufam: 
Spllogifiren, gr., i. folgern, ſchlieſſen. [menfaffung, syiehung. 
der Spllogismus, ein Bernunftfchluf, eine Schluffolgerung, 
Schlufreibe. Syllogiftifch, ſchlußmäßig. [nunftfchlüffen. 
die Syllogiftif, die Schlußformlehre, die Anweifung zu Bers 
die Sylphe, Sylphide, Sitpbe, die Eife, ein Zuftgeiit, Exrds, 
Baubergeift. [fung des Augenlides mit dem Augapfel. 
das Symblepharon, bie Symblepbarofis, die Berwach⸗ 
das Symbol, Symbölum, vas Sinnbild, Wahrzeichen, ber 
BWahlfpruch, das Blaubensbefenntnif, der sfag. [chemiebre. 
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Spmbölifch, adj. finnbillih. Symbolifiren, verfinntichen, 
die Spmbolologie, die Beichenlehre. [finnbildlich darftellen 
ber Symbolismus, bie Bereinigung, bie Mitwirfung. 
die Spymboloflaftif, der — klasmus, die Sinnbilderjertrüms 
die Symbololatrie, die Sinnbilderverehrung. [merung. 
die Symmetrie, gr., d. Gleich⸗ od. Ebenmaaf. Symmerrifch. 
Spmmetrifiven, t. ebenmäßig machen, anpaffen. [ebenmäfig. 
bie Symmikta, gr., Bermifchtes, Mannigfaltiges, Mifcellen. 
die Symparatherẽſis, gr., bie gleichzeitige Betrachtung. 
das Sympasma, bas Katapasma, ein Wundſtreupulver. 
Spmpatbötifch, gr., mitempfindend, —füblend, theilnebment ; 
gebeimfräftig, gebeimwirfend. [leivdenbeit; die Geheimfraft. 
bie Sympätbie, bie Mitempfindung, das Gleichgefühl, d. Mits 
Spmpatbifiren, i. mits oder gleichyempfinden, übereinftimmen. 
bie Sympepfis, gr., bie Bertochung, Berbauumnd, Auflöfung. 
Spmpetälifch, gr., m. Blumenblättern verwachfen. [Tonflüd. 
die Sympbonie, gr., die Bufammenftimmung ; €. wielfiimmiges 
bie Sympborgfis, ar., die Bufammentragung, Anbäufung. 
bie Spympbyfiotömie, d. Zremnungd. Schaumbeine i. Schaan: 
bie Symphyſis, gr., die Anochenverbindung, —fuge. [bogen. 
Spmpbptifch, zuſammenwachſend, bas Bufammenmwachien be 
bas Symphytum, Zuſammenverwachſenes. [förvernt. 
die Sympiejis, gr., das Bufammendrücen, das Prefien. 
das Sympiefomäter, ein Luftdruckmeſſer, e. Art Barometer. 
der Symplepiasmus, gr., die Umarmung, der Beifchlaf. 
die Symplöfe, die Verflechtung, die Bufammenziebung. 
der Sympoſtarch, ar., der Borfiger eines Gaftınables. [dem. 
dasSymptom,gr.,e. Zufall, Umfland, Anzeichen, Krantbeitezeis 
das Sympofion, —um, gr., ein Gelage, Gaftmabl, Schmaus. 
Spmptomätifch, adj. zufällig, anzeigend z adv. den Anzeichen 
die Symptomatologie, die Arantbeitszeichenlebre. [nady. 
bie Symptomatograpbie,Befchreibung d. Krantbeitszeichen. 
die Syinptöfis, gr., die Erfchlaffang, Entfräftung, Ermädung, 
das Rufammenfallen, Abmagern, das Dünnwerben. 
die Spnagöge, gr., die Berfammlung, Judenfchule, ber —tems 
die Synaktika, ar., zufammenziebende Heilmittel, [vel. 
Spnaftifch, zufammenziebend, fammelnd. das Synallagma, 
Synallagmatiſch, gegenfeitia. [ar., € gegenfeitiger Vertrag. 
die Spnalöpbe, ar., das Zuſammenſlieſſen, das Verſchmelzen. 
die Spnanachröfis, ar., bie Anftetung durch Berübrung. 
die Spnanaftomöfis, gr., bie Ineinandermändung der Bluts 
die Synanche, ar., bie Aeblentzündung, die Bräune. [gefähe. 
Spnanchifch, die Bräune betreffend od. bewirtend. [Miturfache. 
die Spnärgfis, gr., d. Qufammenziehung. die Synätie, gr., d. 
die Spnarthröfis, eine unbewegliche Anochenverbindung. 
ver Synathrösmus, die sthrofis, gr., die Anfammlung von 
die Synapis, gr., die Verſammlung, Bufammentunft, [Säften. 
die Spnchorbrofis, bie Amorpelfuge, das «band. [fmorpel. 
bie Spnchondrotomie, die Durchfchneidung der Schaambeins 
der Synchronis mus, gr., bie Gleich zeitigkeit, Mitzeitigkeit. 
Synchroniſtiſch, adj. Gleichzeitiges zufammenftellend, 
die Synchyſis, gr., die Bermiſchung, Berſchmelzung, Berbins 
die Syndesmographie, gr., bie Bänderbefchreibung. [dung. 
vie Syndeſts, bie Berbindung. die Spndesmologie, bir 
Syndbesmologifch, bänderlebrig. [Bänderlebre, Sehneniehre. 
der Spndesmus, gr., ber Berband, bas Gelentband. 
Spyndifät, das Amt des Syndifus, des Stadtratbefchreibere, 
Stabtanwalter; ein Anftandebrief, Friftbrief, Moratorium. 
der Spndröme, gr., bas Bufammenlaufen, die Häufung. 
die Spnechie, gr., die framfhafte Bermachfung. Jermalem. 
das Spnedrium, das Sanbebrin, bebr., ber babe Ratb zu 
die Spnefdöche, gr., Wortvertaufchung. - Spnefdochifch, 


der Symböli, gr., die Sinnbild» oder Borbilpiehre; die Kits | die Synekdrome, gr., das Ptitauslanfen: [mortvertaufchenn, 
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Synecytſch, fyneftifch, gr., zuſammenhaltend, bleibend. 
bie Synefphonäfis, Mitausfprechung, Zuſammenſprechung. 
der Synergismus, gr., die Mitwirtungslehre, der — glaube. 
der Synergift, ber Mitwirker ju feiner Seligfeit. 
die Synöfis, ber Berftand; bie Wortfügung nach dem Sinne. 
die Syngenefie, die Mitentſtehung. [Schuldverſchreibung. 
bie Syngrapha, das speäpbum, gr., eine Beſcheinigung, 
die Syngenefia, pl., Pflanzen mit verwachfenen Etaubfäden. 
die Symicefis, gr., Rufammenziebung z Berfchlieffung d. Augen: 
die Synfampe, ar., ein zufammenfchlagendes Belent. ſſternes. 
Synfategorifch, gr., eingefchränft, bedingt, relativ. 
bie Synföpe, die Wortvertürzung in ber Mitte; bie Ohnmacht, 
Synfopiren, t. jufammenzieben, in der Mitte verfürjen. 
Spnfoptifch, adj. entträfter, ohmmächtig, gefchlagen, matt. 
Spntranifch, adj. mit dem Hirnfchädel verwachfen. 
bie Spnfräfis, gr., die Bermifchung. die Synkratie, bie 
der Synkretiſt, der Blaubensvereiniger, [Mitherrichaft. 
der Synkretismus, bie Glaubenspereinbarung, s vereinigung. 
der Spnfrerift, Blaubensvereiniger. [verbindende Heilmittel. 
Spnfreriftifch, vereinbarend, einigend. bie SynFritifa, gr., 
bie Spynfrifis, gr, die Bergleihung, vergleichende Beurtbeis 
Synkritiſch, vergleichend, zufammenfiellend, » haltend. [lung. 
die Synneuröfis, ar., die Rlechfenverbindung, [liches Fieber. 
bie Spnöcha,e.anbaltendes Kieber, der Synöchus, e.entzünd> 
Smöcifch, (ynöfifch, ar., inwohnend, beimohnend, 
bie Synöde, Synodus, der Berein, Bufammentunft, Berfam: 
Spnodäl, e. Spnobe betreffend. [lung, Kirchenverfammlung. 
die Synodalfrage, eine Kirchenverfammlungsfrage, 
Spnodifcher Monat, die Zeit jwifchen 2 Neumonden, 29 Tage 
12©1.24M. basSynonpm,e.finnverwandtesWort. [deutend. 
Spnonpm,nymifch ‚»gr., finnverwandt, gleich s, Äbnlichbes 
die Synonymie, Sinnverwandtichaft, Bedeutungsähnlichkeit. 
dieSpnonymif, bieSinnverwandtfchaftslehre, Sinnunterfcheis 
die Spnopfis, gr., die Ueberficht, Bufommenftellung. foung. 
Smoptifch, adj. überfichtlich, kurz gefaht, eutwurfsmäßig, 
sufammengebrängt. das Synitagına,e. Sammelwert. [dungen. 
bie Synojteongrapbie, »logie, d. &ebre v. d. Anochenverbins 
bie Spnofteotömie,gt,, Anochengelenttrennung, sBertbeilung. 
die Synoftöjig, gr., bie Anochenverbindung,, everwachfung. 
die Synfarföfis, Spffarföfis, gr., die Verbindung durch 
bie Syntäfis, die Ans, Bufammenfpannung. [Bleifchtheile. 
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Spntaftifc), gr., worifügend, zufammenorbnend, fonfiruicenb, 
bie Syntatifa, pl., anfpannende Mittel. [die Conftrucion, 
bie Syntar, Syntaxis, gr., bie-Wortfügung, ber Eabban, 
bie Spnteftifopyra, gr., ein Bebrficber. Syntektiſch aus, 
die Spntenöjis,dießufammenfügung, Berbindumg. [verjebrend, 
die Spynter&fis, Bewahrung, Erhaltung. die Synterötif, big 
die Syntẽxis, gr., Darr⸗ od. Schwindfucht. [Erhaltungstunft, 
das Synthöma, ein verabredetes Beichen, ein bunfler Spruch. 
die Spntematograpbie, gr., die Gebeimzeichenfchrift. 
bie Synthefis, Synthẽſe, gr., die Bufammenfegung. 
Synthẽtiſch, zufammenfegend, verbindend. die Syphilis, gr, 
Sppbilidifch, luftfich, Luftfeuchig, venerifch. [die Zuftfeuche, 
die Sypbiloflinifum, eine Seilanftalt für Zuftfeuchentranfe, 
das Syrigma, gr., Pfeifen, bie Sprigmopbonie, pfeifende 
der Syrigmus, d. Pfeifen i, Obre, d. Obrenbraufen. (Stimme, 
bie Springe, Syrene, ber Syringenbaum, ber Lilac, der 
fpanifche Flieder, der türt. Solunder ; Riftels od. Pfeifenblume, 
der Syringotom, bas Riftelmeffer. dieSyringotömie, Fiſtel. 
der Syrop, Sprup, arab,, Honigs, Auderbidfaft.  [fchnitt, 
die Spring, bie Ziftel, die Pfeife, Röhre, Nobrflöte, Panflöte, 
das Syrma, gr., ein altertbümliches Schleppfleid aufder Bühne, 
bie Syrmäa, gr., e. Brech⸗ od. Abführungepflanze, Rhaphanis 
bie Syrmaismus, die Reinigung bes Zeibes durch Brechen 
die Syflitien, gr., Efvereine, Befellichaftemahle, [od. Abführen. 
die Spifarföfis, f. Synfar—. bie Syftalfis, gr., die Zuſam⸗ 
Spftaltifch, zufammenziehend, zurüctreibend. _ [menziebung, 
die Spftäfis, gr., die Aufftellung, die Aufammenftellung. 
das Syſtẽm, gr., das Gebäude, Lehrgebäube, der Lehrbegriff. 
Spftematifch, adj. bündig, wilfenfchaftlich, architeftonifch, jus 
fammenbängend, v. e.oberfienWahrbeit abgeleitet. [gung dazu, 
der Spitematismus, das wiſſenſchaftliche Anordnen, die Meis 
Spitematifiren, t. wifenfchaftlich ordnen od. zufammenftellen, 
bie Spftematologie, Lehre v. ber wiſſenſchaftlichen Anordnung, 
die Spftematomanie, stifirfucht, wiffenfchaftliche Baumuth, 
die Spyftole, gr., Bufammenziebung bes Herzens, Herzſpannen; 
das Syſtylon, gr., ein engfäuliger Bau. [die Silbenfürzung. 


| bie Spitröpbe, gr., die Zufammendrehung ; eine Geſchwulſt. 


bie Spyftylien, pl., die Säulengänge, die Säulenballen. 

‚ bie Syzpgie, pl. :gien, die Bufammenjochung, Bufammenkunfz 
und Begenfchein zweier Planeten ; Conjugation ; Auslaffung e. 

Spftplifch, adj. nahe: oder dichtfäulig. [Mittelfilbe; Dipobie, 





T. 


Taag, taach, nd, adj. jäb, ausziebbar, debubar, biegfam. 

der Taal, nd,, der Hat, Adel, der Wurm am Finger, e, Geſchwür. 

bie Taalfe, nd., die Doble; die Erzäblerinn, Schwägerinn, 

die Taarte, nd., die Platterbfe, Kichererbfe. [jungen Tannen. 

das Taaſch, die Tääfchete, fd., eine Holzs oder Heufchleife von 

ber Taafıh, Daafch, Daaft, fo., der Kubmift. die Taafche, 

Taaſchen, daaſchen, daſten, ſd., miflen, düngen. [bie Kröte. 

ber Taback, Tabak, nd. Toback, 1496 in der Provinz; Tabaco 
auf St. Domingo juerft gefundene befannte Pflanze; wil⸗ 
der — der fraufe Ampfer, Butter, [baus, wo geraucht wird, 

die Tabagie, fr., e. Tabadeftube, e. Kaffee:, Wein: od. Biers 

Tabädeln, ſd., i. nach Zabad riechen, Tabad rauchen. 

der Tabädler, fp., der Tabadraucher, Schmaucher. 

Tabädlig, fo., adj. nach Tabad riechen, ſchmauchig. 

das Tabackröhrle, ſd, die Beinweide, Lonicera xylosteum L. 

ber Tabad's: Bau, Bauer, «Beutel, die = Blafe, das Blatt, 
der Bruder (⸗Freund), die Vüchſe, der :;Dampf, das »Darms 
bad, » Kivftier, die »Dofe, der » Dunft , bie + Ernte, das »Fafı, 
Zeld, der » Freund, » Handel, Händler, die » Bandflampfe, der 

Kaſten, das » Käftchen, der » Rram, » Krämer, das »Land, 


| ber » Macher, bie » Mühle, bas «Del, » Pädchen, bie «Pfeife, 
» Pflanze, der = Pflanger, bie = Pjlanzung, = Plantage, ber 
sDnualm, :MRauch, sMRaucher, bas=Mobr, bie «Rolle, ber 
Saft,⸗Schmauch, » Schmaucher, » Echnupfer,, die Spins 
nerei, »Stampfmühle, der » Stopfer ( Pfeifenftopfer ), die 
» tube: — d. Bau te. des Tabacks od. von, mit, ju Taback. 
das Tabadsflyftier, sdarmbad, ein Maftdarmbad mit Tas 
badsrauch. [del, e. Stachelfchnede; e. Röhren: od. Pfeifenſiſch. 
die Tabadspfeife, e. Pf. zum Tabadrauchen ; die franzöf, Spins 
bie Tabadspfeifen: Brennerei, :Korm, der «Kaften, das -Meſ⸗ 
fer, «Mohr, ber sThon: — d. Brennerei, Form ic. vom ober 
zu Tabadspfeifen. [Hedentirfchbaumes oder Ahlbaumes. 
das Tabadsröhrchenholz, Pfeifenröhrleholz, das Holz des 
ber Tabadsfpinner, nd. Tabackmacher, ber Dreber od, Vers 
bie Tabarre, nd., der Döbel. [fertiger der Tabadeftangen, 
die Tabäla, eine Trommel der Neger. [damit befleidete Perfon. 
der Tabarro, ital., ein Mantel, Ueberrod , Roquelaure; eine 
Tabaftig, nd., zäbbaftig, v. harter Natur, abgebärtet. 
der Tabel, nd., e.länglicher Korb zu Eiwaren. Tabellarifch, 
die Tabelfe, die Weiß: oder Cilberpappel. [in Tabellenform. 
120 ” 
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das Tabarir, Tabafchir, oftimd. Bambusjuder, Rohrhonig. ' bie Tadelluft, —fucht, die Mätelei, Kleinmeifterei. [ausftellen 


die Tabatiere, fr., die Tabadsvofe. *® [ein Schleppfleid. 
der Tabbert, die Birkenrinde zum Anzlinden eines Meilerk 
die Tabelle, die Tafel, Weberfichtstafel ; das Berzeichnifi. 
Tabellarifiren, t. i, Tabellen bringen, verzeichnen. [me Handel. 
der Täber, Thäber, Thäbet, fo., die Berlegenbeit, der ſchlim⸗ 
das Tabernafel, lat., bag Zelt, die Stiftehütte, Lauberhütte; 
das Sacramentbäuschen,, ein Bebhältnif ber Monftran; und 
Hoftie im Hochaltare; eine Blende für Heiligenbilder. 
die Taberne, lat., die Bude, Schente, das Wirthshaus. 
das Tabernenrecht, das Schentrecht, die Schenfgerechtigfeit. 
die Tabes, lat., die Schwindfucht, Ausjebrung, Zungenfucht. 
Tabefeiren, i. ausdorren, strodnen, fchwinden. [Tchafts s Tafel. 
bie Table, fr., der Tiſch; — d’söte, die Wirtbetafel, Geſell⸗ 
bas Tableau, fr., das Gemälde, Bild; das Berzeichnif, bie Be: 
fchreibung, der Entwurf. [ju Obſt und Erdfrüchten. 
der Tablet, die Tablerbürbe, fb., die Obſthürde, ein Gerüft 
bie Tabletten, fr., pl., Schreibtafeln; Reiſeſtizzen; Geſimſe, 
bie Tabletterie, d. Runftfchreinerei, Täfelmert. [Wanbgeitelle. 
der Tablettier fr., ein Kunftfchreiner, stifchler. [renbändter. 
der Tablett: od. Tabuletfrämer ein Kaftenträger, Kurzwa⸗ 
bas Tabouret, fr., ein Seffel ohne Zehne ; eine Art Florettzeug 
mit bunten Blumen, [vorfchrift der Meifterfänger, 
die Tabulatur‘, die Notenfchrift mit Buchftaben; die Reim⸗ 
ber Täbftein, fb., ein fchabbarer lichtgrauer dichter Stein. 
der Tabularius, lat. ein Schreiber, Buchhalter, Regiftrator. 
das Tabulät, fat., ein getäfelter Boden, das Täfelwert. 
das Tabulett, ein leichter Kaften mit Schubtäftchen. 
die Tabunen, ruff., Pferdemärkte in Rußland und ber Tartarei. 
Tace! lat. ſchweig! ſtil! Tacendo, ital., ſchweigend, ftill. 
Tacet, lat., er ſchweigt. die Tache, nd., eine Hündinn, Tebe. 
bie Tacamabaca, ein heilſames Harz von der amerif. Fagata. 
Tächeneien, techeneien, fb., t. erbichten, erbenten, erfinnen. 
die Tachyblaftie, gr., die Schnellfeimung, ſchnelle Entwicklung. 
Tahrblaftifch,fchnellteimend. Tachydröm,gr.,‚Schneilläufer. 
bie Tachybromie, ver Schnelllauf, die Schnellläuferei, 
der Tachyepfer, gr., der Schnellfocher, ein gefchloffener Koch⸗ 
ber Tachygraph, gr., e. Schnell: od. Gefchwindfchreiber.[topf. 
bie Tachygrapbie, die Schnell: ober Befchwindfchreibetunit, 
Tachygraphiſch, adj. fchneflfchreibend, —Ichreiberifch. 
das Tachrpprion, gr., ein Schnellfeuerjeug, Tafıhenfeuerzeng. 
Tachythanãtos, gr., fchnellfterbend ; ſchnelltödtend. [Hand. 
Tacite, lat., adv. ſtillſchweigend, geheim, im Stillen, unter der 
Tacituen, lat., adj. fchweigfam, worttarg, verfchloffen, fill, 
bie Taciturnität, die Schweigfamfeit, Berfchloffenbeit, d. ftille 
Weſen, die Berfchwiegenbeit. [ein rotbes afritan. Farbeholz. 
die Tadel, fb., ein tölpelhaftes Weibsmenfch. das Tadelbols, 
die Taden, pl., nd., die Geſchwulſt an der güldenen Aber. 
das Tadenfraut, das Flachskraut, ber Krauenjiachs. [fchritt. 
der Tact, lat., die Taftung, das Gefühl; dag Zeitmaaf, d. Ton: 
Tactfeft, adj. bas Beitmaafi genau beobachtend; ficher, kundig, 
ber Tactführer, ber Tactfchläger, Mufifdirector. gewiegt. 
Tactmäßig, dem Tacte gemäh. der Tactfihlag, Tactftreich. 
der Tactmeſſer, das Chronometer, ein Getriebe zum Tacts 
bie Tactnote, bie e. ganzen Tact ausfüllende Note. ſſchlagen. 
‚er Tactjteich, der Strich durch die Notenlinien nach e. Tacte. 
der Tadel, die Schelte, Scheltung, Beſchuldigung, der Matel, 
bie Rüge, Ausftellung, Kritit, Mißbilligung, der Bormurf. 
Tadelbar, —haft, —lig, adj. tadelnswertb, feblerbaft. 
das Tadelbuch, das rotbe oder ſchwatze Buch, das Rügenbuch, 
bie Tabdelei, ber kleinliche Tadel, d. Tadelfucht. lvolllommenbeit. 
der Tadelfleden, ein Makel, ein entflellender Flecken, eine Un: 
Tabdelfcei, — los, unbefcholten, frei. der Tadelgott,Momus. 
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Tadeln,t.fdyelten, rügen, mäkeln, mißbilligen,meiftern,ausfegen 
die Tadelrede, das wort, ausgefprochener Tadel, die Schelttrede 
Tadelwürdig, tadelss, tadelnswürdig, adj. tadelnswerth 
feblerbaft, ungebörig, unfchiclich, Tadel verdienend. 
Tädigen, thadigen, tädingen, fo., t. gütlich beilegen, ver» 
ber Tädigsherr, der Bergleicheberr, Schiedsrichter. (gleichen: 
die Täding, fb-, die gütliche Beilegung, Bermittelung. 
Täbdingen, fb., t. vorladen, entfcheiden, fchlichten, beilegen. 
ber Tädinger, Tädingsmann, fd., ber Richter, Schieberich: 
ter, Theidungemann, Bermittier, der Obmann. [lichteit. 
bie Tädiofität, die Efelbaftigfeit, Ueberläftigteit, die Verdrieß— 
Tädiös, lat., adj. efelbaft, verdriehlich, läftig, befchwerlich. 
der Tadler, der Schelter, Mifbilliger, Aueſteller, Berwerfer. 
die Tafel, (tauual) die Scheibe, Platte, ein breitet Brett, ein 
Schieferftein ; das platte Glied am Säulenfuhz; die Tabelle; 
der Gaſttiſch. das Tafelbier, ein mittelmäßig ſtarkes Bier. 
der Tafel: Apfel, das «Vier, die s Birne, dag »Brod, die » Ente, 
(Reiberente), dag «Dbft, der⸗Fiſch (Klippfifch) : — d. vor: 
zügliche, feine Tifch= Apfel re. [fag, Shrtont, Platmenage. 
ber Tafelauffar, Bas —fervice, das Tifchgerätb; ein Tafelaufs 
der Tafeldeder, ein die Serrichaftstafel dedender Diener. 
ber Tafeldiener, d. Aufwärter bei Tiſche. die Täfelei, «werf, 
Tafelfäbig, z. fürftlichen Tafel zuläffig. [Getäfel ; das Täfeln. 
der Tafelfifch, der groffchuppige Klippfifch. die Tafelform, 
Tafelförmig, tabellarıfch, tifchförmig. [die Tabellenform, 
die Tafels Freude, Luft, das Lied: — d. Freude sc. beim Mahle. 
das Tafelgeld, das Tifchgeld, Koſt⸗, Haushaltungégeld. 
das Tafels Gemach, die = Kerze, das »Katen, s Licht, der »Eaal, 
das : Eilber, die «Stube, der » Etubl, Teller, die - Schüffel, 
das «Tuch, der :Wein, das Zeug, «Rimmer: — d. Gemach ıc. 
zu, bei, auf der Tafel, d. Tifche, Speife= Gemach, s Kerze ıc. 
das Tafelglas, das Scheibenglas, Renfters, Spiegelglas. 
der Tafelgrund, die Grunblinie bei Zeichnungen u. Gemälden, 
das Tafelgut, das Kammer-, Küchens, Krongut, die Domaine, 
der Tafelindig, Plattindig, platter Indigo. der Tafelfranz, 
dieTafelfugel,Billarb:,Balltafeltugel, [der ring, Schäffelring. 
der Tafellack, der Schelllad in Form von Täfelchen. 
das Tafelleben, e. ber Tafel d. Landesberrn geböriges Lebngut. 
bas Tafellafen, nd., das Tafel⸗, Tifchtuch.[bei den Schneidern. 
ber Tafelmeifter,Zafelfchneider, Schiefertafelmacher ; Altgefell 
das Tafelmeffing, Meffing in jtarfen Tafeln oder Platten. 
Tafeln, i.beit. figen,effen,fpeifen ; t.aueringen (gefärbtegeuge). 
Täfeln, t. vertäfeln, mit Täfelwert befleiden, paneelen. 
der Tafelring, der Tafelkranz ; die Tafelrunde. [Gaftmäblern. 
der Tafelriß, ein Brundrif zur Speifenaufitellung bei großen 
die Tafelrunde, ber Kreia der Tafelgäfte ; ein ebemaliger Rit⸗ 
die Tafelfchere,d. große Meffingplattens. [terorden in England. 
derTafelfchiefer, Schiefer 4. Rechentafeln. [Borfchneides@efell, 
der Tafelfchneider, der Schiefertafelmacher; der Tafelmeiites 
der Tafelfchörl, in viereckigen Tafeln brechender weißer Schörl. 
bie Tafelfeide, viers bie fünffäbige Kettenſeide, Aufjugfeide. 
der Tafelftein, ein oben und unten flachgefchliffener Diamant. 
Stramocht, ſtramochtig, fp., einem Strieme äbnlich. 
das Tafeltuch, Tifche; e. Art Wunderbaum auf den Moluften. 
die Tafeluhr, die Tifchubr. [mwerf, die Lamperie, die Paneelen. 
die Täfelung (tauualotiu) das Täfeln ; das Getäfel, das Täfel⸗ 
Täffeln, fd., t. täppeln, töffeln, täffeln, prügeln, müffeln; i. 
ber Täffeler, fd.,der Plauderer, Rlätfcher. [plaudern, klatſchen. 
ber Taffet, Tafft, Taffent, ein leichtes glattes Geidenzeug. 
ber Taffetapfel, ein feiner, glatter, glängender Apfel. 
dad Taffer- Bond, : Reid, der «Mantel, das «Tuch: — b. taf⸗ 
ferähnliche leichte feidene Band ıc., ob. d. Band ıc, von Taffet 
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Taffeten, v. Zaffet gemacht. das Taffetpflafter, auf Taffet ge⸗ 
ber Tafferfpiegel, Taffetſtreifen i. Blore, (ftrichenes Pflafter. 
der Taffetrritt, der Tritt am Florweberſtuhle zum Weben der 
ber Tafferweber, Taffetmacher, ein Seidenweber, [Taffetfpiegel. 
die Taffia, ein aus Zuckerhefen bereiterer Zucker branntwein. 
der Tag (tag, dag) md. Dag, (engl. day, rom. say, di), das 
Schen, Reigen, die Helle, das Licht, die Sonne, der Sonnen: 
ſchein, die befchienene Erboberfläche; eine Zeit v. 24 Stunden; 
lichter—, der Augentroſt. [am Tage blind oder faft blind. 
das Tagamt, eine am Tage gehaltene Meffe, Tagblind, adj. 
die Tagblume, die gelbe Affodilllilie, gelbe Taglitie, gelbe Tüs 
berofe, eine beibmifche Eilie, €. tärfifche Goldwurz, gelbrother 
die Tagblindheit, die Geblenderbeit am Tage, [Rilienaffopill. 
Tandingen, fd., i. tagen, ſich verfammeln und beratben. 
die Tagearbeit, die Arbeit bei Tage; das Zagewerf; tageweife 
der Tagebedarf, die Nation, der Mundtheil. [bezahlte Arbeit. 
der Tagearbeiter, Tagelöbner. der Tanebericht, Tagebe⸗ 
die Tagebefoldung, das Taggeld, die Dieten, fricht, Bületin. 
das Tageblatt, ein tägliches Reitungs + oder Anzeigeblatt, 
der Tapebogen, der über dem Gefichtefreife liegende Theil dee 
der Tanebrief, e. fchriftliche Terminbeftimmung. Tagetreiſes. 
das Tagebuch, das Journal, €, Mertbuch für tägliche Vorfälle, 
der Tagedieb, ein Müffiggänger. Tanedieben, I. müffigge: 
der Tagedienft, ber tägliche Dienft. [bem, ein Tagedieb ſeyn. 
die Tageerde, diev. Sonnen. Than durchdrungene Ober, Tbaus, 
das Tage erz, a. b.Dberfläched. Erde brechendes Erz [Dammerde, 
die Tagefahrt, die Tagereife ; der Termin; die Borkadung. 
Tanefahrten, fo.,t. vorladen. die Tamefeier,d. eier e. Tages. 
die Tagefrift, ein Auffchub von einem Tage; ein anberaumter 
die Tagefrohne, am T. geleifteter Frohndienſt. Tag, Termin. 
das Tagefutter, bas Pferdefutter für einen Tag, die Nation, 
ber Tagegang, ein Stollen nabe unter der Erdoberfläche. 
das Tage garn, Tagnek, Alebenek, Klebegarn, ein bei Tage auf: 
das Tagegeld, Tagebefoldung, Dieten. [geftelltes Lerdyennek. 
die Tagekluft, Tagegebänge, eine Aluft unter der Dammerde, 
die Tagefohle, nabe unter der Dammerde gegrabene Hole, Erd: 
der Tanefreis, jeder Paraflelfreie des Aequators. [foblen, 
der Tagel, nd., ein Strick zum Prügeln, der bunte Jochim. 
der Tägel, ver Dägel, fb., das Lichtlein, ein brennender Docht, 
Tagelang,adj-ganze T.danernd ; adv.Tage bindurch. [e. Lampe, 
die Tageleiftung, fd., ein Kreis⸗ oder Landtag, Landegemeinde, 
die Tageleuchte, der Fichte Tag, der Augentrofl, ein Kraut. 
das Tapelicht, fb., das Tageloch, das Thfirfenfter, Dachfenfter, 
das Tagelied, der Morgengefang d. Nachtigall, d. Morgenlied, 
die Tagelilie, Tagblume. Tageln, md., t. prügeln, ſchlagen. 
das Tapeloch, das Tagelicht, ein Luft oder Lichtloch. 
der Tagelohn, der Lohn Fir Tagearbeit. der Tagelöhner, ein 
die Tageluft, Luft überd. Erde. [umTagelohn dienenderArbeiter. 
die Tagelöhner:Arbeit, das Brod/ der Dienſt/ das eben: — 
der Tagemarfch, Tagereife;. Rufe. [di Arbeit ıc €. Tagelöbners, 
bie Tagemuße, Muße zwiſchen der Tagearbeit, Rwifchenzeit, 
Tagen, (dagan) v. imp. fihtbar werden, hell werden, ſteigen; 
i. dingen, tagbingen, fich verfammeln; vorfadeit, citirem; ver⸗ 
gleichen, beilegen, decken, mit Stillſchweigen bedecken. 
der Tagener, ber Tagelöhner. das Tanenen, das Tagegarn. 
der Tayepfennig, der Tagelohn, täglicher Lohn od. Verdienſt. 
der Tagepocher, ein am Tage arbeitender Erjpocher. 
die Tagepoft, die am Tage gehende Poft, die Journaliere. 


die Tagepumpe, eine von und zu Tage treibende Schachtpumpe. 


die Tagerechnung, e. tägliche Berechnung; eine Berechnung 
das Tagerenifter, d. Journal, Tageverjeichnif. [mach Tagen. 
die Tagereife, Tagefabrt, der »marfch. Tagerhellt, vom Ta 
bie Tagerunde, die a. Tage gemachte Runde, [geslichte erbeilt. 
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die Tageröfche, eine über ber Dammerde geführte Röfhe, 
der Tagesanbruch, der Sonnenaufgang, der Morgem 
die Tagesangabe, das Datum, der Monatstag. laebot. 
der Tagesbefehl, Taysbefehl, das Ediet, Bülletin, das Heet⸗ 
die Tages: Kadel, «Klamıme, der «Freund, « Gedante, Glanz, 
«Bott (Sonnengott, Phöbus), die - Helle, das «Noch, »Länge, 
bad sLicht, der sSchein, «Strahl, die «Stunde, «Weite, «Reit: 
— d. Factel, Flamme ıc. des Tages oder am Tage. (SGebrauch. 
die Tagesordnung, die Mode, das täglich Bortommende, der 
der Tagesfreund, eine zum Gerichtetage vorgeladene Partei. 
der Tageftollen, Tags, Stollen zur Ableitung d. Tagewaffer. 
die Tageule, Schneeeule, die Tagewählerei,Tagesaberglaube. 
ber Tagewäbler, d, abergläubifche Abmwarter beſtimmter Tage 
" für gewiffeirbeiten. [e. Morgen; e. Maaß des Torfgrundes. 
das Tagewerf, die am Tage zu verrichtende Arbeit; ein Ader, 
Tagewerken, i. füd. tagwen, ein Tagewerf verrichten.: [beiter. 
der Tagewerfer, fd, d. Tagwer, Tagner, €. täglicher Handar⸗ 
bie Tagezeit, die Tageszeit; eine anberaumte Friſt, ein Termin. 
der Tagezirkel, der Tagetreis, ein Paralleltreis. :  [mervogel. 
der Tagfalter, Tagſchmetterling, der Tags, Butter⸗, Soms 
der Tagezug, eine Vermeſſung der Marticheider über der Erde. 
der Tapfifch, e. am Tage berumfcswimmender Rich.  [gefrift- 
die Tapfran,der tägige Hammerſtrauch. die Tapfrift, d. Tas 
das Tanmebäude, ein Berggebäude auf der Erdoberfläche. 
das Tag⸗ Gebet, der «Gedaufe, «Gehalt, das «Geld: — d. füg: 
das Taggeſtirn, die Sonne, db. Geftien des Tages. [liche Gebet ıc. 
das Taggehange, die Tagefluft, e. Aluft unter der Danımerde 
das Tagnefchöpf, ein nur 1 Tag lebendes, epbemeres Geichöpf 
der Taghalter, der Berichtebalter, Schiedsrichter, Tages bert 
Tapbell, adj. beil wie am Tage. Tägig, adj. Tage dauernd. 
Tägifch, adj. nach Tagen anders gelaunt. Taglebens, adv. 
die Taglerche, die gemeine Lerche, Aderlerche. [jeitiebens. 
Täglich (tacolih, dbehalih) adj.alle Tage gefchebend, gewöhnlich; 
Täglichen, fb., i. dor Gericht fireiten. [adv. jeden og. 
das Tagmahl, die Tagwand, ein Keldmaak, an einem Tage 
die Tagmeſſe, Bormitiagsmeffe, das Vormittagsamt. [pflägbar. 
das Togpfauenauge, ein fchöner Tagfchmetterling. 
die Tagraupe, eine am Tage umberfriechende Raupe: 
die Tagröthe (dagarsede) das Anroih die Morgenrötbe, 
Tars, adv. bei Tage, am Tage. [meten der Schweizerfantone, 
die Tagfagung, Tageleiftung; die Berfammlung der AUbgeorbs 
der Tagſchacht, ein von der Danımerde anbebender Schacht, 
ber Tanfchalf, ein Fröhner, Tagearbeiter, Taglöbner. 
Tanfchen, adj. lichtſcheu. die Tanfchöne, d. ſchöne Wetter. 
die Tapfchicht, die Tagarbeit, der Tapfchichter, Tagarbeiter. 
ber Tanfchläfer, die Nachtſchwalbe; die Küchenſchelle, das 
Zagfchläferchen ; die Nellmaus, der Eiebenfchläfer. 
der Tagfchläger, der Rothvogel, Dörling, die am Tage fchla- 
der Tagfichmetterling, der Tagfalter. [gende Nachtigall. 
die Tagſchrift, eine täglich erfcheinende Schrift, ein Journal 
der Tagſchuß, der Morgenſchuß auf Schiffen.  [Fageblatt. 
das Tanfeben, de Fehler nur bei Sonnenfchein feben zu fönnen 
die Tapftange, die Dachftange, e. Längsitange ber Maljdarre. 
der Tagftern, der Morgenftern, der Lucifer, bie Venus. 
Tagtäglich, täglich, alle Tage; jeden Tag. ſchen, die Epbemörr. 
das Tagthierchen, ein epbemeres, nur 1 Tag lebeudes Tbier: 
die Tags m. Nachtb lume, Sfarbiges Beilchen, Stiefmütterchen. 
die Tag: u. Nacht gleiche, die Nachtgleiche, das Aequinoctium. 
das Tan: u. Nachtkraut, de blaue Aubmeizen, d. Ochfenblume. 
der Tanverfünder, dıe «verfünderinn, der Habn, die Lerche. 
der Tayvogel,amE berumfliegender 8. ;der Tagfchmeiterling. 
die Tagwache, die Morgenmwache, von 4 bie 8 Uhr Morgens, 
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der Tagwan, Tanwen, Tagmen, fb., basEagemwerf, bıe Frobn: 
arbeit, ein Morgen Landes ; eine Kirchgemeinde, [des Waller. 
das Tagwaſſer, von der Erboberfläche in die Gruben dringen: 
Tapmeife, adv. nach Tagen. bie Tagweite, eine Tagereife, 
Tagmwierig, adj. nur 1 Tag während, ephemeriſch. [—fahrt. 
der Tapwer, Tagmer, Tagwenknecht, fb., Kröbner, Tages 
Tagwen, tagmen, fd., i. taglöhnern,u.Zaglohn dienen. [löhner. 
die Tagwirfung, über der Erde gefchebende Bergbanarbeit. 
die Tagwurzel, Thauwurzel, e. Wurzel an der Erdoberfläche, 
die Tanzahl, bie Zahl ber Tage; das Datum, die Tagesangabe. 
das Tapzeichen, ein Klaggenzeichen auf einer Flotte. 
die Tapzeitung, ein Journal, Tagzählen, t. datiren. 
der Tagzettel, ein Bertagunge: od. Borladungszettel. 
ber Täbfich, fb., die Täfchete, eine Schleife von Tannenreifern, 
Täbfchnen, fb.,t. auf Schleifen von ben Bergen herabfchaffen. 
die Taille, fr., bie Theilung, der Schnitt, Keibfchnitt, Wuchs, d. 
Reibesgeftalt ; e. Abzug im Rartenfpiele.[balter i.Pharaofpiele. 
ber Tailleur, fr., der Schneider; der Kartenabjieher, Bants 
Tailliren, t. Karten mifchen u. abziehen. der Taillon, fr.,die 
die Taillüre, fr., Stiderei auf Befägen.[Nadhs od, Mebenfteuer. 
der Taimen, ein runder fhuppiger Salm mit niebergebrädter 
die Täfe, Tele, Tecke, Rede, nd., bie Schaaflaus. [Schnauze. 
der Taite, Teide, Taste, nd.ber Bater (rom.tat, Großvater). 
das Tajaffır, das Petari, das Nabel: od. Bifamfchwein. 
tas Tafel, ein Schiffewindejeug aus Blöden und Tauen; das 
Tau⸗ oder Tatelwert; der Pöbel, das Befindel, bas Pad. 
sie Tafelei, nd., das Auftakeln z das Tatelwert; ein verwickelter, 
Handel, die Berwirrung, Gewirre. [iten, Segeln und Taumert. 
ser Tafeler, Tafelmeifter, ber Auerüfter der Schiffe mit Ma: 
das Tafelgarn , netbeertes Segelgarn z. Pinfeln u. Betakeln. 
Tafeln, t. ans, auftafeln, mit Takelwerk verfeben; verftriden, 
verwirren ; rüften, einrichten ; befudeln, beflecten, fb. betolfen. 
dag Tafelpad‘, :volf, sfafel, nd., Pöbel, Gefindel, Janbagel. 
das Tafeltau, nd., das Schiffefeil. das Tafelwerf, Taumwert, 
das Tafelzeug, Tatelei, Tatelwerk; der Pöbel. [die Zafelage. 
Tafen, tofen, fb., t. in ben Händen berumzieben (engl. take). 
tieTaftif,gr. Krieges, Keldberrntunft. Taktiſch, zur T. gebörig. 
ver Taftifer, e, geſchickter Relbberr, e. Seriegetnnftverftändiger. 
die Talapoinen, pl.. binterindifche Priefter; e. fleine Affenart. 
ber Talär, e. langes Feierfleid, ein Priefter: od. Königsmantel. 
die Talarien, lat., pl., die Klügelfchube des Bötterboten. 
die Tale, nd., die Doble; fd., das Tobel, das Bette eines Wald⸗ 
ſtromes oder Giehbaches, die Bachtale, Niederung, das Thal. 
die Talemüfe, die Jeſuitermütze, e. mit Räfe gefülltes Badwerf. 
Talen, i.dalen,lallen,langweilig reden, ftottern,findifch werben, 
das Talent, gr., ein Pfund, eine Geldſumme; die Naturgabe, 
die Kunftanlage, die Lernfäbigteit, das natürliche Geſchick. 
der Talörh, Tallith, der Iudenfchleier beim Gebete im Tempel, 
der u. das Talg, Tallidy, das Sälige (Dol, Zolte), Dolige, 
Weiche, das Fett, der Unfchlitt, Unfchlicht, Anfelt, Ungel, nd. 
der Talgbaum, chineſ. Baum mit talgartig umbüllter Frucht. 
die Talgbeere, d.e. Art Lichttalg liefernde Beere d. Talgbaumes. 
der Talgboden, e. Talgfcheibe. das Talgbrod, e. Talgflumpen. 
die Tal: Butte, die «Lampe, » Pfanne, » Scheibe, « Spige, ber 
Topf: — d. Butte se. ju, von od. mit Talg. der Talgbufch, 
die Talgdrüfe, eine Feit abfondernde Drüfe, [die Myrtenheide. 
Talgen, i. Talg geben, Nierenfett haben ; t. mit &. befchmieren. 
das Talgerlblech,iv.,e.Blech a-Leuchter zum Abfluſſe d. Talges. 
das Talggeſicht, ein blaßgelbes Geſicht. die Talggete, ſd. eine 
Talgig, adj. mit Talg beſchmiert ſſchlechtbereitete Mehlſpeiſe. 
das Talglicht, Unſchlittlicht, Talgterze. Talgicht, talgäbnlich. 
der Talglümmel, ein roher, ungeſchlachter Burſche, Talten, 


die Talgpreile e. Lichtjieherpreffe, die Grieben ausjupreffen. 
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der Talgftein, ber Speckſtein. bie Talgtiene, die Talgbütte 
bie Talinfenbeere, d.Wafferholders. der Talipes, Alumpfuf. 

| der Talisman, arab., e. Baubermittel, Bauberbild, Bauberring; 
; Talismanifch, adj. jauberiſch. lein Gelehrter, Beiftticher. 
| Taliter qualiter, lat., adv. einigermaßen, mittelmäßig, fo fo. 
die Talje, nd,, eine Schifswinde, ein Hebezeug. Taljen, t. mit 
bas Taljercep, ein Schiffswindentau, [einer Talje aufwinden. 
ber Tal, der Talfitein, eine fettichte Steinart ; fp., ber Fleck; 

der Zulten, der Talglümmel, [Weiches drücten, fneten. 
Talfen, talfern, i. mit vollem Munde, unbeutlich reden; 
bie Talferde, bie Bittererbe, bie Bitterfaljerde, bie Magneſia. 
Talfig,taltenthaltend; teigig,weich,wafferfchliefigabgefct madt. 
bas Talföl, Weinfteindl, am der Luft jerfloffenes Weinfleinfal;. 
ber Talfs, nb., ein unausgebadenes, nicht aufgegangenes Brob. 
der Talfus, ebftn., ein ländlicher Schmaus, ein Erntemahl. 
ber Talfwürfel, ein mit Taltblättchen überwachfenes Schörl⸗ 
bie Tällernuß, die Tälternuß, fb., die Haſelnuß. [forn. 
bie Talline, fb., eine Getreide: oder Heufcheune. [ren Blättern. 
der Tallipotbaum, die Schirmpalme auf Eeplon mit ungebeu= 
der Tallis, der Taleth, Betſchleier. [beiten oder fprechen. 
Talmen, nd., i. betteln, ſeht bitten; fb., jaudern, langfam ars 
bie Talmerei, nd., die Zangfamteit im Reden und Handeln. 
Talmbaftig, langfam, zauderhaft. die Talmfe, e. faule vlau⸗ 
der Talmud,Slaubenstraditionebuchb. Juden. [derbaftes Weib. 
der Talmudift, Rabbinit, ein Berehrer und Lehter ver Talmud. 
Talomeb, fo., adv. nun, uun ja. lreſt nach dem Ausıbeilen. 
der Talon, fr., Abſatz, die Rerfe, Hade am Schub; des Karten: 
die Talonniere,d. Fahnſchuh. [fhwulft, e, Spedbeule amKopfe. 
bie Talpa, bie Talparia, der Kopfmaulwurf, die Maulwurfges 
bie Talpafchen, ungarische Fußſoldaten. [per Menſch. 
ber Talpatfch,der Tolpatfch,ein fchwerfällig gebenver, plum⸗ 
Talparfchig, adj. plump, ungeſchickt, ſchwerfällig, dumm. 
die Talpe, der Talpen, fv., Tappe, Tage, Fußſohle, flache Hand. 
Tälpeln, fd., i. tappeln, taften ; Fangball fpielen, mit der Hand 
Talpoden, nd., i. jappeln, mit den Füßen zuden. [fchlagen. 
Talpen, fd.,graben, wäblen, fangfam und ungefchidt arbeiten, 
der Talter, fd., ein ungefchictter Menfch. [plump geben, tölpeln. 
Talterig, fb., adj. pulterig, nd., jerfegt, clumpt, paltig, lappig. 
bie Talubbe, die Talupp, ruff., ein großer Schlafprlj. 
der Taltfch, die Taltfcherei, ſd., das leere Geſchwaͤtz. 
die Taltern, nd., die Kleiderfegen, die Zumpen, Zappen, Palten. 
der Talus, lat., der Knöchel, Würfel ; die Abdachung, Böfchung. 
der Tamandır, —dua, Ameifenbär, ein zahnlofes Säugetbier. 
die Tamarinde, der Tamarindenbaum, ein oſtindiſcher 
Talutiren, t. böfchen. [Baum mit Hülfenfrächten. 
das Tamarindenmark, bas würzige und beilträftige Marf 

der Tamarinde, [rifpelftaude, ein ftrauchartiger füdl. Baum, 
die Tamarisfe, der Tamariskenbaum, die taude, Mark: 
bie Tamboula, eine Megertrommel. [Stids oder Näbrahın. 
der Tambour, fr., der Trommler, der Erommelfchläger; der 
der Tambourin, fr., eine Hands oder Schellentrommel, türkis 
der Tambourinftich, Hatenſtich. [fche Trommel ; Stidrabm. 
die Tambourinnadel, Tambourirnabel, das Stidbätchen. 
die Tambourinftidierei, die Häfchenftiderei. Tambouriren, 
Tami! fb., interj. ei eil ber Tamin, Gerbeitoff. [i. bäfeln. 
das Tam gras, d. Wieſenfucheſchwanz. ber Tamdiu, c. Knirps. 
der Tamis, ein geglättetes Wollenzeug; geprefites Beuteltuch 
Tamifiren, t. durchfieben, fichten, reinigen. [ober Siebtuch. 
der Tamp, e. kurzer Strick. Tampen, mit d. Stride jüchtigen. 
der Tamper, nd., der Dwatember, die Bierteljahrfaften. 
der Tämpfel, ſd. der Sauerteig, ein dicker, geronnener Saft. 
der Tampon, fr., der Zapfen, der Pfropf, der Pfropfen, der 

Stöpfel; der Tupfball der Kupferdrucker, ein Füllſtückchen. 





das Tamtam, türt., eine aut €. Stäbchen gefchlagene Epıtibei. 
Tämfen,nd., jähmen, bändigen. bie Tande, Zage,Klaur,Halen: 
Tan, tann, tänig, tännig, fb., adj. Iohfarbig, blafigelb; 
der Tand, Tannzapfen, Dutte, Daut, Dante, Spielzeug, Klei⸗ 
nigfeit; Werthloſes, alter Kram; Grumbiofes, ein Borgeben, 
Tänbelhaft, tändelig, fpirlerifch, germ tändelnb. [Geichwäg. 
bie Tändelei, das Zändeln, bie Spielerei, bie Thätelei, das ums 
nüge Thun. [alte Kleider, die Klappereien, ber Trödel. 
ber Tändelfram, ber Tandeltram, ber Trödelfram, alter Kram, 
ber Tanbelmarft, fb., ber Tröbelmarft. [fpielen, fchäfern. 
Tändeln, i. bitteln, tatteln, tägeln, tappeln, bammeln, babien, 
bie Tänbels Puppe, bie» Schürze , das⸗Stöckchen (Babine), 
s Wert: — d. Puppe m. f. w. zum Zändeln. [ber Hochzeit. 
bie Tändelwochen, bie Flitterwochen , bie erſten Wochen nadı 
die Tänbelzeit, bie Spielzeit. Tanden, i. fcherjen, ſchwatzen, 
der Tandler, fb,, der Trbbler, Kleiberfeller. [fräheln, läppſchen. 
ber Tander, ber Schwähre. die Tanderei, das Geſchwätz. 
die Tanbmähre, ein Sinbermäbrchen, eine Arunienfage. 
bas Tandwerf, Kleinigkeiten, Bebichte, Fabeln, Miſcellen. 
Tanen, nb.,t. jieben, jerrem, fauen. bie Tange, Zannenzapfen. 
ber Tang, ber Ser» ober Meertang, das Seegras; ein After: 
bie Tangel, die Zannennabel, das Nabellaub. [moos. 
bas Tangelbols, das Nadelholz, ein Fichtenwald. delſtreu. 
das Tangelmoos, Nabelfolbenmoos. die Tangelftreu, Na: 
bie Tangente, lat., bie Zafte, der Berübrungsflift, das Elapier: 
bämmerchen, das Griffbrettchen ; die Berübrungslinie. 
Tanger, nb., adj. beegt, tüchtig, berb, frifch, geſund, tapfer. 
ber Tanger, ber Tann, ein Tannıen= oder Fichtenwald, » gebölj. 
bie Tangge, fd., bie Dante, bie grüne Schale der Nuf. 
Tanggen, fb., t. ausbülfen ; kneten, Badwert machen; i. tang⸗ 
geln, roh fühlich ſchmecken, nicht ausgebaden feyn. 
Tangsig, tanfchig, fb., adj. Hitfchig , klunſchig, nicht aufge: 
Tangiren, t. berühren, rühren, erwähnen.  [baden, fchlirfig. 
Tangibel, lat., adj. berübrbar. - die Tangibilität, die Ber 
bas Tani, die frinfte bengalifche od. indifche Seide. ſrührbarkeit. 
bie Tangfchnarre, der Seeftachelbörs, ber Steinpider , ber 
Dornfiich, e, Stachelbörs. [der Meine lohfarbene, falbe Hirſch. 
ber Tanbirfch, Tännel, Dänel, fo., der Damhirſch, Däntel, 
bie Tania, lat,, ber Banbwurm. bie Tänien, pi., alterthüm⸗ 
bie Tanlafe, bie Aalmutter, der Meeraal. [liche Opferbinden. 
bas Tänidbium, ein Bändchen; ein Meiner Bandwurm. 
ber Tannapfel, e. Tannzapfen, das Tannbürfchel,e. Tannen: 
der Tannbider, Tannroller, fb., Picus marfius. [mwipfel, 
die Tannaw, ebftn., ein Baunweg, Weg jwifchen Zäunen. 
bie Tanne, Weiß⸗, Silbers, Edels, gemeine T., ber Tannenbaum. 
das Tannegras, ber Wegetritt, Vogelwegetritt. Tannen, t. 
die Tanneiche, d, Steineiche m. langen Stielen. [mit Lohe gerben. 
Tänneln, fo., i. nach Tannenbar; riechen. der Tannenbaum, 
Tannen, adj. aus Taunenholz gemacht. [bie Tanne, Weiftanne. 
die Tannenblatter, die Harzblatter unter der Sannenrinde, 
der Tannenbod, der Tannentäfer,, der Holzbock od. Bockkäfer 
ber Tannenfinf, ber Berg: od. Schnerfint, [auf Zannen. 
das Tannenbretr, ein Breit aus einem Tannenſtamme. 
das Tannenbunfel, sdifter, ein bunfler Tannenwald. 
die Tannenelfter der⸗ heher, der Steinheber, + Bergbeber, 
Holjfchreier, Waldſtrahl, der Nußheher. Tannenförmig, 
das Tannenharz, das Weißharz. [adj. —artig, — ähnlich. 
bas Tannen » Gebölz, der «Hain, die Beide, das »Bolj, «Moos, 
bie :Madel, Wange, der Much: — d. Gehölz x. v. Tannen. 
der Tannenfäfer, der Fichten od. Rienbobrer, ein Kleinkäfer; 
ein Nüffeltäfee auf Tannen; der Tannenbock, Walter, 
bie Tannıenfräbe, der Tannen: oder Nufbeber, Nufipider. 
ber Tannenmarbder, ber Fichtenmarber in Nadelwäldern. 
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bie Tammenmeife, bie Baryr, Pech⸗, Wald:, Holjs, Sımb, 
Kreuz, Sporns, Schmwarjmeife, Heine Meife, graue Kobimeife, 
bie Tannenmotte, die Fichtenmotte, ein Nachtfalter. 
die Tannenpalme, eine Art indifcher Dattelbäume,..n 
ber Tannenpapagei, ber Tannenvogel, Kreujſchnabel. [fub; 
der Tannen pilz, d. tothe Birkenpilz. bieTanngeiß, Dauhirſch⸗ 
ber Tannenpoſt, ber Kienpoft, d. Pot ſch, ber wilde Rosmarin, 
der Tannenſauger, eine Art Blattſauger auf den Tannen. 
der Tannenfchwamm, ber Tännling. ber Tannenvogel, ber 
ber Tannenmwebel, ber Schafthalm. [spapagei, Kreuzſchnabel. 
bas Tannhauet, fd,, e. Gehau od. Wehr von Tannen, [japfen, 
ber Tannbirfch, ber Dambirfch. die Tannkuh, ſd, ber Tanne 
ber Tannbägler, fo., ein Meinungsfonderling, ber feine Kir: 
das Tannfüzel, ein Junges vom Dambirfche, [che befucht, 
der Tännling, ber Zannenfchwamm; der ledere Blätter: 
das Tannwild, das Dammild, [fchwanm, ber eübare Deister, 
der Tannpider, sroller, fd., der gemeine Epedht, d. Schwarz⸗ 
das Tannthier, das Damihier, die sbirfchkub, »geih.  [fpecht. 
ber Tannzapfen, Zannenapfel, fo. Tannkub, Pugeltub, Puſel⸗ 
ter, Butfche, das ſchuppige Samengehäufe ber Tannen. 
das Tannzapfenei, eine eirunde ſchuppige Gefimsverzierung. 
die Tannzapfenmotte, ein auf den Taunzapfen lebender Nacht: 
ber Tannzapfenftein, eine Art Bildfteine, [falter, 
die Tanfe, ſd., d. Tauſe, JEimer. Tantalifiren, t. durch Darji 
das Tantälum, ein einfaches Metall. [u. Täuſchung quälen, 
Tantälifch, unbefriebigt lechzend u. fich ſehnend. [Schweſter, 
die Tante, fr., die Muhme, Bafe, bes Baters oder der Mutter 
der Tanterlantand, nb., Tand, bie Poffen, unnüges Geſchwaͤtz 
Tantern, nd., i. plaubern, unnüß ſchwatzen. Tanti,lat., ſo viel 
die Tantieme, fr,, die Theilgebühr der Gebührtbeil. [werib. 
Tantum, lat., foviel. der Tanz, pl. Tänze, nd. Dani (Tage, 
Zand), das Hüpfen, Springen, ber Reigen, b.Ball; die Tanz⸗ 
mufit; ein lebhafter Borgang. der Tanzbär, e. zum Tanzen 
Tanzbeginnend, adj. den Tan eröffnend. [abgerichteter Bar. 
bie Tanzbeluftigung, sunterbaltung. [e. öffentlicher Tanzſaal. 
die Tanzbefchreibung, die Eboregrapbie. der Tanzboden, 
das Tanzbild, eine Reichnung der Tanjbewegung, bie Tour. 
bie Tansbode, d.Tanjpuppe. Tänzeln, i. tanzähnlich büpfen. 
Tanzen, i. leicht u. regelmäßig büpfen od. fpringen; t. tanzend 
barftelen od, machen. [Päon, e. vierfilbiger Versfuh („u-). 
ber Tänzer, die Tänzerinn, Tanzende; ein Tanzfünjtler; ber 
Tänzerifch, einem Tänzer äbnlih. Tanzerlich, fd., tanzluftig. 
das Tanzfeft, der Ball, bie Zanzfete, ber The dansant. 
die Tanzfliege, Schnepfenfliege, d. Büpfer, die tauzende Diüde, 
der Tanz» Geführte, die : Gefährtinn, das » Betreife, «Bang, bie 
s Krankheit, die s Kunft, ber: Känftler, bie » Künfilerinn, das 
s Ried, bie «Linie, bie» Luft, bas » Mädchen, der » Meifter, bas 
s Paar, bas s Pferd, der » Pla, Plan, die »Puppe, der «Saal 
Schritt, »Schub, die » Schule, der » Schüler, die « Senche, 
Sucht, bag » Spiel, » Stüd, bie » Stunde, -Beichnung : — d. 
der Tanzgang, die Tour. [Befährte sc. beim, zum, im Tanzen, 
Tanzluftig, adj. um Tanzen aufgelegt, gern tangend, 
Tanzfüchtig, adj. leidenſchaftlich tanzend, dem Tanzen ergeben. 
die Tanzwuth, ⸗kranlkheit, ber strieb ber von ber Tarantel Ges 
ber Tapage, fr., das Getümmel, Betöfe, der Lärm. biſſenen. 
die Tapeinöfis, spinöfe, Senkung, Erniedrigung, Milderung. 
Tapen, tapeln, fd,, taften,, leiſe fühlen ; tappen, unficher aufs 
der Tapen, fd., bie Tage, Tappe, Pfote. [treien; plump geben. 
die Tapete, der Teppich, Wandteppich, bie Dede. [übrrzieben. 
Tapesiren, t. beieppichen, mit Teppichen befleiden, m. Tapeten 
bie Tapferfeit, bie Derbheit, die Züchtigfeit, der friegerifche 
Muth, die Unerſchrockenheit, ber Heldenfinn. [amerita. 
der Tapir, ber Unta, das Waſſerſchwein, vie Waldkuh in Sübs 
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der Tapezierer, der Zeppicher, Zimmerbefleider, kleidung. 
die Tapezierung, die Tapifferie, die Teppicharbeit, Zimmerbe⸗ 
Tapfer, adj. nd. böftig, tüchtig, berb, deegt, nd.; beberzt, mutbig, 
kühn, ftandhaft, ausdauernd, brad, friegerifch, beivenmätbig. 
Tapiren, i.toupiren, baarträufeln. der Tapijfendis, fr., eine 
der Tappelborn, der Feldahorn. [Art gemalten Kattuns. 
die Tapijferie, die Tapezierung, bie Bimmmerbefleidung. 
der Tapp, die Tappe, die Tatfche, Tage, eine plumpe, breite 
Sand, ein plumper Fuß; die Stavfe, Fußſpur; Hand: od. Fuß⸗ 
der Tappe, nd., der Bapfen, der Faßbahn; ber Zopf.  [fchlag. 
Täppeln, fo., i. ftämpfelm, Meine Schritte machen; langfam 
der Tappen, Tapps, fd., ein Schlag, ein Streich. [arbeiten. 
Tappen, i. ungewiß anfüblen, tippen, flippen; in etwas unge⸗ 
der Tappenfchlag, nd.,Zapfenftreich. ſſchickt greifen od. treten, 
Täppen, fb., i. tappen, fchleichen ; ſich fort — wegfchleichen. 
der Tappenftein, der2ucheftein. der Tapper, nd., der Rapfer. 
Täppern,fp.,i.langfamreben u.atbeiten. Tappen, nb.,t, japfen. 
Täppifch. adj. plump, ungeſchickt, tölpifch, zutäpifch, grob. 
ber Täppler, fo., ein langfamer Arbeiter, ein Dämeler, 
der Taps, der Tölpel, der Fallindenbrei; fb., ein Rauſch. 
ker Tapfel, ein grober geftreifter oftindifcher Eattum. 
bie Tara, der Abzug, ber Abgang des Padgutes von der Ware. 
bie Tararechnung, die Abgangss, Abzugerechnung.  [fraut. 
ber Tarant, der kleine ſchwarzblaue Enzian, das falfche Zungen: 
die Tarantel, die größte Spinnenart in Südeuropa. [mutb. 
der Tarantelbiß, Tarantelftich, die angebliche Urfache d. Tanz⸗ 
ber Tarantismus, die Tanzwuth, —krantheit, der Beitsianz. 
die Tarantella, stelle, e. Baufeltanz, Boltstanz in Kalabrien. 
die Taraputti, ungarifche Freibeuter, Schnapphäbne. [blume. 
das Tararäcum, Zeontöden, Löwenzahn, Dotters, Kuh⸗, Hundes 
die Taraxis, gr., Störung, Berwirrung ; e. Augenentzündung. 
Tardiren, i. lat., zaubern, jögern, ſäumen, verzieben. [pfenart. 
Tardiv, tardo, adr. langfanı, fäumig. der Tarabutt, e. Kar: 
der u. die Tarafan, nd., eine Art Hausſchabe, Hauskäfer. 
Taren, tboren, fd., tärren, nd., t. jerren, herumziehen, durch: 
Targumiren, bebr., auslegen, erklären. [wüblen; fd., tändeln. 
Targen, fd., t. in den Händen berumzieben, reizen, berausfors 
dern, trogen; fchmieren, fchlecht zeichnen, bruddeln, pfufchen. 
ber Targer, fd., ein Sudler, Echmierer, Bruddler, Pfufcher. 
die Targumim, bebr., pl., die halbäifche Bibelüberfegung- 
der Tari, d. oftindifche Palmbranntwein. [verzeichniß, Zolltarif. 
der Tarif, das Warenverzeichnif, ber Warenanfchlag ; das Bolls 
Tarifiren, t. verzeichnen, anfegen. Tarl, Tarrel, nd., d. Wür⸗ 
Tariren, t. das reine Gewicht der Ware beftimmen. [fet. 
Tarlen, nd., i. würfeln; fd., tändeln, einfältig reden. 
der Tarling, Teerling, nd., ein Würfel, ein vierediger Ballen. 
der Tarlimarfch, fb., e. plumper, (chwerfällig gebender Menſch. 
der Tarnidel, das Turfelchen, eine Art Feiner Pflaumen. 
die Tarnkappe, die Nebeltappe des gebörnten Siegfried. 
der Taro, e. Maltefifche Kupfermünze. [fpiel mit 78 Blättern. 
bas Tarof, Tarock, Trapelier:, Siebentönigsfpiel, ein Kartens 
ber Tarras, Traß, der Steinftaub, eine eifenbaltige vultanifche 
Tarren, nd., jerren, jergen, necken, janten, jaufen.. (Erde, 
der Tarren, fo., ein Dintenjled, ein Kebler, e. bummer Streich. 
der Tarrer, Tarrar, fd., ein Narr, ein blödfinniger Menfch. 
der Terris, fb., ein Berweis, Tarrlen, darrlen, fo., einfältig, 
die Tarfia, die eingelegte oder Fugarbeit. [närrifch reden, 
die Tarfis, gr., Oberbein, Augeufnorpel, Außplatte d. Infecten. 
das Tarfophpma, gr., Fußwurzel⸗, Augenlidtnorpelgeſchwulſt. 
der Tarfus, gr., die Fußmurzel, der Augenlidfnorpel. 
der Tartan, ein buntgewürfeltes ſchotliſches Wollenzeug. 
Tartarrfiren, m. Weinftein reinigen. [welt, Hölle ;d. Weinſtem. 


der Tartärus, Ortus, das Schatten», Todtenreich,, die Unter» | der Taftenleiter, die Abflracte in der Orgel; 
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bie Tartäne, ital., ein Meines Serfchiff auf dem Mittelmeer. 
bie Tartarite, Tartrate, Tartrite,pl., weinfteinfaure Sale, 
bas Tartarin,e. ſchwefelſaures Salz am Befup. [teim, verziehen, 
bie Tartines, fr., pl., Butterfchnitte, Tartigen, nd.,t.verjärs 
Tarrfch, nd., adj. verzärtelt, abgefchmadt. 
die Tartfche, ein balbrunder langer Schild; die Säbeltafche. 
der Tartüffe, :tüfe, d. Heuchler, d. Scheinheilige, Betbruder, e, 
ber Tarve, Tarwe, nd., ber Weizen. [verftellter Böfewicht. 
die Tartuffel, Tartüffel, die Trüffel; die Kartoffel. 
bas Tarvbrod, Darbrod, nd., ein grobes Weizenbrod. 
Tartüffificen, tartüfiren, i. beucheln, verfchmigt fepn. 
die Tafche, die Bige, Düte, der Sad, Schubfad, die Ficke; eine 
Hülfe; das Täfchels od. Tafhentraut ; der Tafchentrebs; bie 
fchiefgeöhrte Kammmuſchel; die franzöfifche —, die gefals 
tete Sturmbaube, eine Pofaunfchnede; der Baufch, ein Wafs 
ferfunftballen; die Stollbeule der Pferde; die Sattelflappe. 
die Tafche, ſd., der Blachziegel, flacher Dachziegel, Dachzunge. 
die Tafche, Täfche, Tatfche, das Tätzchen, ein Schlag mit 
dieTäfche,fb.e.InftigePerfon. [flacher Hand, Mauftafche, sfchelle, 
das Täfchels, Täfchlein:, Tafchenfraut, die Steintreffe, das 
frübe Hungerblümchen; e. Bänfer od. Thurmtraut. [feben. 
Täfcheln, fo., t fanft mit der Hand Mopfen ; mit Täſchchen vers 
der Tafchen:Befchlag, die⸗Klappe: — Befchlag ıc. einer Taſche. 
das Taſchen⸗Buch (Almanach), » Fernglas (d. Opernguder), 
der s@uder (d. Lorgnette), » Kalender, » Kamm, bie «Laterne, 
das sMeffer (Einlegemeffer), der «Puffer (die Sadpifiole), 
der s Spiegel, die «Spielfache, d. »Tintenfaf, d, = Uhr (Sad: 
ubr), das » Wörterbuch: — d. in der Tafche tragbare Buch :c. 
das Tafchendach, das Pultdach, einfeitig abbängiges Dach. 
der Tafchendieb, ver Bauner, Marktdieb, Beutelfchueiber. 
die Tafchenfelle, ein Gefäß zum Eingieffen des gefchmoljenen 
Erzesind. Formen, Tafchentreffe. [Bauernfenf; Habnentamm. 
das Tafchenfraut, das Täfchels, Sädelfraut, d. Sirtentafche; 
der Tafchenfolben, ein Pumpentolben mit e. ledernen Ringe. 
der TafchenFrebs, die Krabbe, Seefpinne, die Strandtrabbe. 
die Tafchenfunft, das «werk, Paternofterwert, die Bäufchel - 
od. Büfcheltunft, e. Wafferkunft m. ledernen Ballen. [ernfenf. 
die Tafchenfreife, das große od. breite Täfchelfraut, ber Baus 
das Tafchenmaul,ein weites Maul; die Löffels od. Schildente. 
der Tafchenmufchelftein, Taſchen-, verfteinerte Mufcheln. 
der Tafchenpfeffer, d. fpanifche Pfeffer in Tafchen od. Hülſen. 
das Tafchenfpiel, die Tafchenfpielerei, Taſchenſpielerkunſt, der 
‚ftreich, das⸗ ſtückchen, ein Geſchwindigkeitkunſtſtück. (Band. 
das Täfchlein, fb., ein Tätzchen, ein fanfter Schlag mit flacher 
dasTäfchleinfraut,TZäfchels. verTäfchner,p.Sädler,Beutler. 
die Tafe, Tofe,fb., großes Milchgefäh, aufd. Mücken zu tragen. 
Täfeln, ſd., d., fhmeicheln, Tiebfofen; i. fchleichen, leife reden, 
Tafen, nd., t. jaufen, jerren, jieben, berumreißen. [füftern. 
Täfig, fo., adj. fill; nd., ruhig, zahm ; döſig, träumerifch. 
der Täsling, ſd., das Tragband an einer Tafe, der Tragriem. 
der Taf, der Taft, die Banze, ein Barbenbaufen, d. Sarbenfach. 
die Tajfe, fd. Taze, das Tägerl, Schätchen, Köpfchen, Küfchen 
Tafjenförmig, adj. napfförmig. [nd. Köppen, Näpfchen. 
Taffen, t. Getreide übereinander (dichten. der Taffer, fo.,d. 
die Taffette, fr., d. Schentelfchiene am Harniſch. [Schichter. 
der Taft, nd., der Griff, Schlag; Koth. Taftbar, mit Händen 
die Taftatur, das Getafte, Griffwerk am Clavier. [amgreifbar. 
die Tafte, Elavis, das Fingers od. Griffftäbchen; die Tangente. 
der Taſte⸗, Tafterzirfel, ein Rrumms, Hohl⸗, Bogenzirkel. 
Taten, t. befüblen, anfaffen ; i. langen, tappen; befudeln. 
das Taftenbrett, das Griffbrett, die Elapiatur am Elavier. 
das Taftengeigenmerf, ein Clavier mit durch Bogen geſtriche⸗ 
[nen Saiten, 
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der Taſtenſchwanz, das verborgene Ende der Taſtenſtäbe. 

das Taftenfpiel, swerf, bas Elavier, [bogenen Schenteln. 

der Tafter, der Befühler, die Fühlſpitze; der Tajtezirtel mit ges 
ber Taftbafen,e. H. der Kabnbauer zum Anpreffen d. Planken. 

Taftlings,adr. taftend,burd) Betaftung. die Taftfehne, Zans 

der Tatarchan, der Zartarfürft, ein tatarifcher Fürſt. [gente. 

der Tatar, Tartar ; der Tater, Zigeuner ; ein tatarifches Pferd. 
der Tate, Tarte, Bater. die Tätel, Tatelgans, Schwagbafe. 

Tateln, täteln, i. ſchnattern, ſchnacken, ſchwatzen, plaudern. 

der Tater, nd., ber Tatter, Lumpen, Lappen, Zigeuner. 

der Taterfobl, nd., der gewöhnliche Brauntohl. Tatern,nd., 

der Tatler, Tätler, ein Schwäger. [i. tateln, fchnattern. 

Tatonniren, fr., t. tappen, mit furdytfamer Sand malen. 

bie Tatfche, e. breite, plumpe Hand, Tage, Tappe, Patſchhand. 

Tätfcheln, t. tägeln, mit der Hand Hopfen, ftreicheln.  [gen. 

Tatfchen, t. mit plumper Hand angreifen, m. flacher $. ſchla⸗ 

Tärteln, i. titteln, langſam und ungefchidt handeln, tändeln. 

Tattern, dattern, fb., i- flottern ; beftürzt fepn, verlegen fepn, 

Tattomwiren, tätto—, t. ben Zeib punctiren, rigen und färben. 

der Tatz, fb., ber Bebente. bie Tageln, ſd., die Handfraufen. 

die Tatze, Doge, fh. Tatfche, bie Brage, bie Pfote, Klaue, 
die Brante, Pranfe, ber Zanf; bie breite, plumpe Hand. 

das Tägchen, Täglein, Tägel, die Tageln, Hanbtäglein, 
Sandfraufen, fo, Schläge auf die zufammengebaltenen Fin: 

der Tatzfuß, ein plumper, breiter Fuß, Patſchfuñ. [gerfpigen. 

Tägen, fb,,t. mit Schlittfchuben ofen oder anfdylagen, nies 

Tagfüßig, adj. plump, breitfüßig, patfchfühig. [berfchlagen. 

das Tau, nd., das Bieh, Biehel, Seil, ber Reif, nd. Meep, bie 
Liene, Troffe, Kardẽle; der Weberftubl ; das Geräth. 

Taub, adj. doof, ftampf, bumpf, dumm, ber Kraft beraubt, ge: 
fchlagen, betäubt; gebörlos, nicht Gehör gebend; leer, gehalts 
108; fb., wütbend, toll, rafend, erlofchen,, unempfindlich, uns 

das Täubchenmwort, ein fühes, zärtliches Wort.  [fruchtbar. 

das Täubchen, eine Flügelfchnede ; das brütende —, eine Wal: 

jenſchnecke. [gel, ein befannter zahmer und wilder Bogel. 
die Taube (tupa) nd. Doov, fd. Tube, der dumme fanfte Bos 
die Taubelmauer, die äuferfte Mauer um einen Wafferbalter. 

Täubeln, tauben, fb., i. toben, rafen, wüthen; t. betäuben, 

der Taubenapfel, der Jobannisapfel. [betbören, dämpfen. 

Täuben, fbd., t. mit lauem Waſſer wafchen, mit Milch baden. 

das Taubens Auge, der-Blick, die + Einfalt, der = Klug, das 
s Herz, »2och, der sMift, das «Meft, «Paar, bie » Paftete, der 
»Einn, die ⸗Unſchuld, «Zärtlichkeit: — d. Auge ıc. einer Tau⸗ 
be oder der Tauben, d. taubenäbnliche Auge, Blick, Einfalt ıc. 

die Taubenbeere, die Bodsbeere, bie blaue Kraßbeere, 

die Taubenbobne, serbfe, ein oftindifcher Geißtlee; die ſibiri⸗ 
fche Erbfe, fibirifche Atayie, der Bobnenbaum. 

der Taubendrud, ſd., der Todesdruck, ein töbtlicher Schlag. 

das Taubenei, die Zwiebel, eine bünne oftind. Blaſenſchnecke. 

der Taubenfalf, —babicht, —neier, die Weibe, der Habicht. 
die Taubenfarbe, »balsfarbe, Eolumbinfarbe, eine Schillerfars 

Taubenfarbig, adj. sbalsfarbig. [be von rotb, blau u. grün. 

der Taubenfuß, der weiche Storchfchnabel, der große Tauben: 

der Taubenhabicht, Tanbenfalt. fchnabel ; Rübenhahnenfuß. 
das Taubengrindfraut, das Heine blaue Grindkraut. 

der Taubenbals, ein Dämmerungss oder Abendfalter. 

die Taubenbalsfarbe, Zaubenfarbe, Eolumbinfarbe, 

das Taubenbaus, ein freiftehendes Häuschen für Tauben. 

das Taubenbers, d. Mittelherz, eine weſtindiſche Herzmuſchel. 

der Taubenferbel, der Erdrauch, Taubenkroxf, das Eifentraut. 
ber Taubenfobel, fd., das Taubenhaus, der Taubenfchlag. 

bie Taubenfirfche, die Traubentirfche. [bei; das Eifenfraut, 

das Taubenfraut, d. Taubenfuh, rundblättriger Storchfchna: 

De ut ſches Worterbuch. 


der Taubwurm, der Tollwurm. 
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Nas Taubenforn, d. Taubkorn, der betäubende Sommerlolſch. 
der Taubenfropf, der Erdrauch; der gemeine weiße Beben ; die 
Rapunzel; e. eibarer Pilz; fd.,d.Bodtsbeere ; Hundsveilchen, 
das Taubenlieb, das Eifentraut. der Taubenrod, der Zaubs 
der Taubenruf, ein Jägerpfeifchen für wilde Tauben, [roggen. 
der Taubenfchlag, der —boden, das Zaubenhaus. 
der Taubenfchnabel, das Startenfraut, e.Art Storchichnabel. 
der Taubenfchwanz, e. Dämmerungsfalter. der Taubenſtö⸗ 
Taubenumflattert, von Tauben umflogen. [Bel, Taubenfalt, 
der Taubenvont, fd. Täubler, Zäubner, der Taubenauffeber, 
ber Taubenweizen,weißes walzenförmigesSauslaub. [spfleger. 
der Taubenzehnte, der von ben Tauben gegebene Bebnte. 
der Tauber, Zaubert, Täubert, Täuberich, d. Taubenmänden. 
der Täuberling, der Täubling, ein Blätterfhmwanım. 
der Taubfifch, der Bitterroche. [der Wieſenfuchsſchwanj. 
die Taubgerfte, die Mäufegerfte, eine geritenäbnliche Grasart ; 
das Taubgut, ein Gut mit dem Rechte, trodnes Holz zu ſam⸗ 
meln, m. d. Beholjungsrechte. [fer, e. Unkraut, das Hafergras. 
der Taubbafer, der Wind:, Flug⸗, Mäufebafer, der wilde Has 
die Taubbeit, die Stumpfbeit, die Dummbeit; die Gebörlofigs 
das Taubholz, abgeftorbenes, vertrodnetes, faules Holz. [feit. 
die Täubinn, die weibliche Taube, die Taube. [jogenes Holj- 
die TaubFoble, die foffile Holzkohle, mit öliger Erdfäure durch» 
dasTaubforn,Fraut,d.betäubendeSommerlolch; Mäufegerite, 
der Täubler, fd., ber Taubenvogt ; ein einfältiger Schwäßer. 
der Täubling, Täuberling, d. Buch⸗ Sau: , Heide:, Frauen-, 
Schaaf, Speitäubling, der Grünling, der Pfefferſchwamm. 
die Taubnejfel, die taube Neffel; die Hanfneffel, todte Neilel; 
der Täubner, ſd., der Taubenvogt. [Waldneffel, Waldroßneſſel. 
der Taubroggen, Taubens, Schachtelbalm, d. Winterfannens 
der Taubſchwamm, gemeine Kugelſchwamm, d.Bofiit. [fraut. 
Taubftumm, adj. taub u. ſtumm. der Taubftumme, :geborne. 
die Taubftummenanftalt, das —inftitut, die —fchule. 
der Taubftummenlebrer, ein Schullebrer für Taubſtumme. 
die Taubfucht, die Tobfucht. die Taubtrefpe, eine baferäbns 
[liche Trefpe, der Taubbafer, 
der Tauchbärn, die Sente, das Senfgaru, der Hebelafcher, ber 
Zauerbamen, die Zaus, das Schnapp⸗, Sadgarn, der Setzha⸗ 
men, Streifbamen, Taupel, ein vierediges Kifchergarn. 
Tauchen (duahan, buhan) nd. dufen, t. ſenken, nieberbrüden, 
in Waffer ftedten ; i. ine Waffer finten. [ente, bie Tauchgans. 
der Taucher, der Schwimmkünſtler, Perlenfiſcher; die Tauchs 
die Tauchente, d. Taucher, Täucher, Tauchert, Sägetaucher, e. 
Waffervogel; Straufß:,Moorente; Sägefchnäbler,Zaucyerfäge. 
die Tauchergans, Tauchgans, der Straußtauchet, ein großer 
Kolbentaucher, Taucherfibig, Schluder, Kneifer, Seerabe, 
Meerrache, Mer, Feuchtarfch, Gauner, Battervogel, Kur: 
riffer, Rariffer, Schobbeje, Strabe, eine nordifche Tauchente. 
MeTaucherglode,glodenförmiges TZaucygerätb d.Perlenfifcher. 
das Taucherbubn, Tauchhubn, die Tauchermöne,Zumme,Zunte. 
der Taucherfibig, die Zauchergang, sente zum Fiſchfange. 
der Taucherfönig, der Eisvogel; gebaubter—, Rauchfopf. 
die Taucherfunft, d. Runft unterzutauchen ; Taucherkunſtſtück. 
das Taucherlein, ein feiner Taucher; der Rönigbaum, ein ins 
bifcher Baum m. blafenartigem Kruchttelche. Sägeſchnäbler. 
die Tauchermönve,dassbubn. die Taucherfäge, Tauchente, d. 
das Taucherfchiff, ein unter dem Waſſer gebendee Schiff. 
die Tauchertaube, die Seetaube, grönländifche Taube, ein tau⸗ 
ber TauchFäfer, der Wafferfüfer. [bengrofer Taucher 
der Tauchſchwan, die Robrvommel, lunter zutauchen 
die Tauchſtange, eine Weifgerberflange, die Felle im Aeſcher 
die Tauelfe, nd., bie Dante, Tante, Ablte, eine langfam reden, 
der Tauer, nd., Bedertauer, Gerber. ſde, langweilige Verfom. 
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Taueln, ziehen, dehnen, langfam ſeyn, tänbeln,dämeln, taalfen. | ver Taumler, ein Zaumelnder; bie Zaumeltaube; ber Tünmler, 
Tauen, nd.,t. gerben, fb.,i. vor Schmerzen Ächjen ; zauen, dern, die Taupe, fb., bie Tage, Tappe. [Saufifch, das Meerſchwein. 
der Tauerbaum, Sumach⸗ oder Gerberftraudy. [fich verzögern. | die Taupel, d.Tauchbärn, e. viereckiges fadförmigesifchergarm 
Tauern, fd., t. bedauern. der Taufact, die Taufbandlung. der Taurant, ber Zorant, Drant ; wilder —, der gemeine, weis 
das TaufsBeden, der : Brief, : Brunnen, das + Effen, die : Hors | Tauren, fd, fireden, dehnen, ſich fortzieben. [fe Andorn. 
nel, das = Formular, der s@ebrauch, die » Gebühr, das » Geld, | das Taureato, fpan., ein Rindsfell; e. Riemenpeitfche, Geißel. 
s @elibde, «@efchent, bie-Gnabe, » Handlung, dass Hemde, | der Taurich, der Schämapfel, e. weißer weinfänerlicher Apfel. 
s Kiffen, » Kleid, «Mahl, der » Pfennig, die = Rebe, der⸗Schil⸗ die Taurobolien, Taurilien, gr., pl., Stieropfer, sopferfpiele 
ling, ber » Schein, » Schmaus, » Schmud, s Stein, «Tag, das | die Taurocolla, ber Stierleim, der befte Thierleim. 
» Tuch, der » Better, das «Waffer, die » Windel, bas »Beug : — | die Tauromadhie, gr., bie Stiergefechttunft, ber Stierfampf. 
d. Beden, Brief, Brunnen, Eſſen u. f. w. zu, von oder bei ber | der Taurophäg, gr., ber Stierfreffer; Rinpdfleifcheffer, 
das Taufbuch, ein Kirchenbuch über die Getauften. [Taufe | ver Taurophonus, gr., der Stiertödter. Taus, tuſſe, fb., 
der Taufbund, ber in der Taufe mit Gott errichtete Bund. der Taus, fd., der Dunft, d.Betrug, [ftille, fchweigend, heimlich. 
die Taufe (taufi) nd. Doop, das Eintauchen; die Aufnahme in | Taufam, nd., adj. fördernd, leicht von Statten gebenb. 
den Bund d. Kirche; die Einweihung; Pechbabd. Feuerkugeln. ver Taufch, nd. Zuufch, die Tuffe, Bertufchen, bie Heimlichteit, 
Taufen (taufian) nd. böpen, t. eintauchen, zum Ebriftentbume | d. geheime Handel; d. Umſatz, Umfchlag ; der Baratt:, Tauſch⸗ 
das Taufen, die handlung. [eimmeiben ; einen Namen geben. | die Taufche, Sünbinn; Mutterfchwein. [bandel; Winterlolch. 
der Taufengel, der das Taufbecken baltende Engel in manchen | Taufchen, t. tufchen, heimlich handeln, umfegen, umwechſeln. 
der Täufer, der Taufende ; Jobannes der Täufer.  [Rirchen. | Täufchen, t. vertufchen, verbeimlichen, verbergen, vertaufchen, 
Taufern, fo., t. beräuben, täuben, betbören, bejaubern. bintergeben, betrügen, trügen, überliften; r. irren, fich betrü⸗ 
der Tauferer, fb., der Bauberer, der Bethörer, der Giftmifcher. | der Täufcher, d. Täuſchende, Betrüger. [gen, getäufcht werben. 
der Taufgefinnte, ber Wiebertäufer, der Anabaptift. [Bung. | der Taufcher, ber Um-, Bers, Austaufcher, Tauſchhändler. 
die Taufgnade, die durch die Taufe erlangte Gnabenverbris | die Taufcherei, bie Bertaufchung, Verwechslung, Durchſteche - 
das Tauffind, der Täufling ; das Taufpäthchen, der Tauffohn, | die Täufcherei, das Blendwert, die Betrügerei. [rei, Tauſchen. 
der Täufling, bie getaufte Perſon, d. Tauftind. [dieTauftochter. | das Taufchgewerbe, der Taufchbandel, der Umfag, Baratt. 
der Taufname, ber Ehriftenname, Kirchenname, Vorname. | der Taufchlitten, ein Seiferwertjeug zum Dreben ber Taue. 
Taufnamig, adj. vornamig. [der Zänfling, das Göttele. | die Taufchluft,dieNeigung zum Tauſchen. Taufchluftig, zum 
ter Taufpatbe, der Taufzeuge, der Patbe, fo. der Bötti; | Täufchungslos, adj. von Täufchung frei. [Taufchen geneigt. 
die Taufpathinn, zeuginn, Patbinn, fb., Botte; Zauftochter. | die Täufhung, Hintergehung, Betrug, Berblendung, Ittthum. 
der Taufzettel, der Taufſchein; der Pathenzettel, Patbenbrief. | Täufchungsvoll, irrthumevoll, leicht täufchend, betrüglich. 
Taugen,i.nd. bögen, bid, gediegen, begenbaft fepn, vaflen, | der Taufchvertrag, — contract, die Keftfegung eines Taufches, 
ächt, tüchtig, tugendbaft, brauchbar, angemeffen, gut fepn, | Taufchmweife, adv. durch Tauſch. [die Tanfchurfunde. 
nügen, dienen,belfen,anfteben. [Schlingel,Tbunichtgut, Strick. die Taufe, fd., bie Büchfe; HEimer, 2 Biertel; 3 Biertel für tros 
der Taumenichts, der Ausfchweifende, Züberliche, d. Ausbund, | das Taufel, fd., ein Milchgefchirr von 3 Maaf. [dene Dinge. 
Tauglich, md. deegt, tüchtig , taugend, brauchbar, angemeffen. | Taufen, täufeln, fo., taufchen, täufchen, betrügen, vertufchen, 
die TauglichFeit, die Tüchtigfeit, die Tugend, Angemeffenbeit, | Täufen, fb., i. tändeln, fpielen; einfältig reben. [verbeimlichen, 
Taugfam, adj. febr tauglich, tugendlich. (Brauchbarkeit. | Taufend (tufunt) nd. tufend, fd. tufig, nam. card. 10 mal 100, 
das Taugras, bie Duede. Taulos, adj. der Taue beraubt. | das Taufend, 1000 Stück, 10 Hunderte, das Mille; das gro: 
der Taum, die Täume, fd., der Dumft, Nebel, Dampf, Than. | der Taufendarm, ein vielarmiges Ding. [fe —, 1200 Stüd, 
Taumen, fd., i. bunften, ſchwitzen, bäumen, beimen, bampfen. | der Taufend, der Täutſchel, Däutfchel, Deitfch, der Teufel. 
der Taumel (tumel) nd. Tummel, Dämel, ber Dampf, Dunft, | Taufend— ig, adj. taufend — habend, ;. B. tauſendarmig, 
der Rauch, der Schwindel, der Rauſch; der Taumellolch. —artig, —beinig, —blätterig, — farbig, —förmig, — füßig, 
der Taumel: Becher, das s Feit, bie s freude, das »@elage, die | -hauptig, «geftaltig, stöpfig, smäulig, smeilig, snamig, spfüns 
Gerathſchaft, der «Kelch, das sKager, «Lieb, bie «Luft, Macht, dig, sfchneidig, strablig, stbeilig, « finmmig, stbürmig, »züngig. 
:Schritt,=Wabn, die Zeit: — d. beraufchende, raufchers | das Taufendbein, ver Bielfuß; die Sonnenftrabifrabbe, Biel: 
füllte Becher ıc,, d. Raufch:, Schwindel s Becher 1c.[Deipbin. | fFußfchnede, eine Klügelfchnede; ber Wegweifer, ein langer 
der Taumelfifch, der Taumler, der Tünmmler, der Saufifch, der | Gieblock mit vielen Scheiben ; eine gefpictte Platting. 
der Taumelgeift, d.Schwindelgeift, Schwindelfopf.[Zümmier, | das Taufendblatt, die Schaafgarbe; eine Arı Stachelforallen. 
das Taumelglas, ein fuhlofes Weinglas zum Rundtrinten,der | Taufendbefaitet, adj. taufenbfaitig, vielfaitig. [menblättern, 
Taumelig, nd. tummelig, taumelnd, fchwindlig, wantend, | das Tauſendblumenwaſſer, ein Riechwaſſer aus vielerlei Blu⸗ 
der Taumelfäfer, der Schwimmtäfer. ſſchwankend, beraufcht. | der Taufender, eine Ziffer, deren @inbeit ein Tanfend iſt. 
der Taumelferbel, der wilde Kerbel, der beraufchende Kälber: | Taufenderlei, adv. febr vielerlei, taufendfach verfchieden. 
ber Taumelfreis ein Kreis taumelnder Bewegung. Itropf. Taufendfach , taufendfältin, adj. vielfach, mannigfach, viel- 
der Taumellolch, der betäubende Sommerlolch. [nen, feft. | das Taufendfach, ber dritte Magen des Rinbviebes. [fältig. 
Taumellos, adj. taumelfrei, fchwindelfrei, unberaufcht, befons | ber Taufendfuß, die AUffel, ber Kellerwurm, der Bielfuß. 
Taumeln (tumilan) i. nd. tummeln, dämeln, vom Dampf, | das Taufendgüldenfraut, das Fieberfraut, das Biberfraus, 
Dunft betäubt fepn, fhwindeln, ſchwanken, wanten, torteln, | Pfifferfraut, die Erdgalle, eine Art Enyian; eine Flockenblume. 
der Taumelpfeffer, e. taumelbewirkender Pfeffer. [fchwärmen. | Taufendjäbrig, adj. 1000 Jahre dauernd oder alt, nralt. 
der Taumelraufch, ein Rauſch der taumeln macht, Schwindel. | der Tauſendkern, bas Tauſendkorn, das Körners, Körnleinz, 
der Taumelftab, der Tburfus, der Nebenftab der Bacchanten. | Bruch, Harn⸗, Steins, Dürrtrant , edler Steinbredy, Fleiner 
die Taumeltaube, die Zummel:, Purzeltanbe, ber Tummier, | Wegetritt, Blattlos, Händelweik, bas Jungferngras, :troft 
bie Taumelmwelle, e. ihwanfende, taumelnde Welle. [Tümmier. | Stopfeloch; der Meine wilde Zein,d. Mäufegras, s(hwänjchen. 
Taunendid, nd., adj. fartaunendid, fanonenvoll, vollgenfropft. | der TaufendFfünftler, ein vielfach geſchickter Menfch ; d. Teufel 


T 





Taufendmal, adv. vielmal, febr oft. Taufendmalig, adj. | das Tegument, Tat, bie Dede, Hülle, Tectut, den Ueberzug: 


der Tauſendſchatz, beiter Schag. [taufendfältig, tauſendfach. 
Taufendmaltaufend, n. e, eine Million zunzäblig viel. 
der Taufendfchelm, e. arger Schelm, e. durchtriebener Schelm. 
das Taufendfchön, die Sammetblume, das Rorbtölblein, der 
Fuchsſchwanz, die Blume der Liebhaber, die Papageifeber. 
das Taufendfchönchen,d. Mafiliebe;d. finefifche ſchat lachtotbe 
der Taufendfte, n. ord. der Zegte von taufend. [Babnentanım, 
der Taufendtbeil, stel, der taufendfte Theil eines Ganzen. 
der Tautacismus, gr., einfeblerbafter Gleichlaut naber Silben 
Tautochronifih, gr., adj. gleichdauernd, sjeitig. [od. Wörter, 
der Tautochronismus, die Gleichzeitigkeit. [oder Wörtern. 
das Tautogramm, ein Gedicht mit aleichen Anfangsbuchitaben 
die Tautologie, die unnörbige Wiederbolumg, der Wortüberfluß, 
Bortfchwall, Pleonasmus. [metrie, gr., das Gleichmaaf. 
Tautolomifch, gleichbedeutend, unnüg, wieberbolend. Tauto: 
das Tauwerk, das Takelwert, das Seilwert, die Schiffewanden. 
das Tauzeug, nd., das Geſchirt am Wagen, die Schwengel mit 
dieTaverne,f.Tab—. derTawer,Birtenrinde, [den Strängen. 
dieTavolerta,slesza,it.,Rarbenbrett, Palette; Schreibtäfelchen. 
ber Tar, der Dachs; der Tarbauım, der Eibenbaum, die Eibe. 
der Tämwerich, der Tswerich, die Nongentrefve, [Muflage. 
die Tara, bie Tare, lat., Pilichtaebibr, der gefegte Preie; die 
die Taration, Schägung, Preisfegung, Wertbbeftimmung, der 
das Taratum, das Gefcyäßte, das Beſtimmte [AUnfchlag. 
ber Tarator, der Schäger, der Wertbbeitimmer, Preisfeger. 
bie Tariarchie, gr., die Hauptmannfchaft. [der Ehierbäute. 
die Taridermie, die Kimſt des Ansitopfens und Aufbewabrens 
die Tariologie,nomie, gr., Anordnungsfunde, Drdnunglehre. 
Tariren, taren, t. ſchatzen, anfdylagen; würdern, anfeßen. 
die Tarirung, Taration. die Taris, gr., Ordnung; Wiederein: 
der Taxkreuel, Heckmeſſer, d. Tarbaum j. befchneiden, [richtung. 
die Tarorbnnung, die obrigfeitliche Schägung oder Schägungs: 
die Tarprincipien, pl., die Schäßungsgrundfäge, [vorfchrift. 
die Tarprobe, die zur Erjtarirung nötbige Probe, Eryprobe. 
der Taxus, der Tarbaum, der Eibenbaum, die Eibe, Eife, Ibe. 
ber Tas, Day, fb., eine Echenfabgabe derWirtbe, das Tazamt, 
die Tazette, eine Art Narciffen. [fb., das Betränffteneramt. 
die Tecödon, gr., die Schwindfucht, Auszebrung. ſchelmaſt. 
ber Techel, fd., der Rebnte, das Zebntgeld, e, Abgabe für die Ei: 
der Tech, fb., ein gäber, langſamer Menfch. [fammlung. 
die Technematotbef, ar., eine Kunflfammer, eine Kunft: 
der Technicismus, die funftgemäßte Bebandlung ; Einrichtung. 
die Technik, gr., die Aunftregellebre; die Runftmäßigfeit ; die 
Kunſtſprache, die Runftwörterlebre; die Handgriffe. 
Terhnifch,tunftmähig,gerecht. db. Technologie, Kunftiehre,@e: 
Tehnologifch, gewerbtundtich, kunftbefchreibend. [werbfunde. 
das Tehnopännion, ar., die Runfifpielerei, die Künflelei, ein 
Kunftfcherg. Teeu—, Tecd—,f. Tek—. [Bededung, Dede. 
Teder, teer, nd., jart, jerbrechlich, ſchwach. die Tectur, lat., 
Tecte, lat., adv. verdedt, verſteckt, gebeim, infgebeim. 
Teveln, fd., tändeln ; vertedeln, verzetteln, verlappern (Geld). 
das Te Dem (laudamus), lat., der ambrofianifche Lobaefang: 
der Teckel, fd., Dachfel, der Dachebund. [Bere Bott, dich ıc. 
bie Tedelbobne die Sans, Pufftobne. das Teek, das ausae- 
die Teelzeit, nd., Bielzeit,Reitd. Samenreife. [fpülte Meergras. 
der Teen, nd., der Rain, der Rein, der Reben, eine Metaliftange. 
Teer, teder, nd., adj. Jart, järtlich, yierlich, ſchwach, dünn. 
dat Teer, ein Stapel Holy oder Torf auer Übers Schiff. 
das Teff, eine Art Biebgrac. der Tegel, der Thonmergel. 
Teffens, teffenft, nd., adv. neben, zugleich. ber Tegen, md., 
Teen, tjegen, nd., adv. entgegen, jugegen, gegen. ſd. Bebnte. 
Tegiren, lat., t. verbedten, verbeimlichen, bemänteln, 


bie Tehfe, der Salztothenboden zum Trocknen der Salzſtücke. 
der Teianfer, der Kabelanfer, ein Heiner Anter, Nebemanter. 
das Teianfertau, das Zeitau, ein Meineres Antertaı, > 
der Teich, nd. Diet, der ausgeitochene Grund, das fiebende, ges 
laute Waffer, d. Weiber, €. Wafferbebalter, [leitungsräbre, 
die Teichbinfe, d. Seebinfe. der Teirbel, Teuchel, €. Waſſer⸗ 
Teicheln, fb., t. auf e, gewiſſe Art äugeln, pfropfen.: [ 
die Teichfeder,d. Schilfgras. ber Teichfenchel, Een 
das Teichfenfter, der Ablauf, die Ablauflaffung in e. 
der Teich Kifch, die » Rifcherei, » Korellen, d, «Karpfen, = Arebs, 
das »Schilf, die «Schleufe, das «Wafler, die »Wiribfchaft, der 
sRapfen, Bing: — d. Fiſch ic. in, von, an, bei Fiſchteichen 
der Teichgräber, der Teicharbeiter, sfhlämmer.  [Robrtolbe, 
das Teichhorn, die sfchnede, die Teichkolbe, der »Eolben, d. 
die Teichlilie, der Wafferichwertel ; der Kalmus, €. Art Schilf. 
die Teichlinfe, die Waflerlinfe, das Entengrün, der Krötenbiß. 
der Teichmeifter, » büter, s wart, der Fiſchteichaufſeber. 
die Teichmünze, die Feldmünze. bie Teichnufi,d. Waſſernuß 
die Teichmufchel, eine gemeine Art Miesmufchel in Zeichen, 
die Teihordnung, Verordnung über die Teihwirtbichaft. 
der Teichrechen, der Moder⸗, Schlammrechen, die Movderträde, 
das Teichrobr, »fchilf, das gemeine Waſſerrohr· [Moftrüde, 
die Teichſchnecke, die ſpitzige Flußſchnecke, das große Spigborn, 
die Teichwanze, die Kothwanze, Waflermürde.  [Zeichborn, 
Teig, teigig, breiweich. der Teichpacht, der » jins. [ve Maſſe. 
der Teig (teil, teiginna) nd. Deeg, das Dicke, Zähe, die netba- 
der Teigabdrud, die Pafte, der Gipsabprud, Schwefelabörud. 
die Teigbirne, eine weiche, halbfaule Birne; die Moftbirne, 
Teigen, fd., t. weich und teigig werden, faulen; fchliefig fepn. 
Teiggen, teiggeln, fb., i. Backwert machtn; teigig fepn; ans 
Teigicht, adj. teigäbntich, weich, tnetbar. [fangen zu faulen. 
Teigig, adj. teigentbaltend, ſchliffig, nicht ausgebadten. 
die Teigfrane, die Badtrogfrage ber Bäder, [befchneiden. 
das Teigrad, ein gezadtes Rädchen, den Kuchenteig rings zu 
das Teigmahl, ein teigichter Aled ; ein Grind der Kälber, 
die Teigfpeife, die Meblfpeife, der Teil, Teiel, mb., d. Riegel. 
der Teilbof, nd., der Biegelbof, die Biegelbrennerei. (wagen. 
der Teim, ein Nagel im Teimftode über der Achſe am Hinter⸗ 
der Teint, fr., die Karbe, Hautfarbe, die Saut, Gefichtsfarbe. 
die Teintüre, fr., die Tündhe, Rärbung, der Anitrich ; die ober 
flachliche Kenntnif, der Anflug. der Teifel, ſd., bie Hefe, ber 
Teismen, fd., 1. befeln, mit Sauerteig vermifchen. (Sauerteig. 
das Teitau,d. Zrianfertau. die Teke, Täfe,nd.,d, Bede, Sun: 
die Tefie, ein türtiſches Derwiſchtloſter. [delaus, Schaaflaus. 
die Tefmaröfis, gr., die Erfennung der Krantbeitsjeichen. 
die Teknogenie, gr., die Kindererjeugung, sentftebung. 
die Tefnopöie, bie Kinderzeugung, sgebärung,, Fortpflanjung. 
die Tefnoftonie, b. Kindermotd. Tektiſch, gr., fchmelzend. 
die Tefufab, bebr., der Kreislauf, die Auatember, das Viertel: 
die Tela, ein perfiicher Dufaten. [jabr im jüdifchen Kalender. 
der Telämon, ber Krieger, eine Unterftügungebinde, ein Trag: 
die Telegrapbie, Fernſchreibetunſt. [balten, eine Tragfäule. 
der Telenrapb, gr., der Kernfchreiber, die Kernichreibmafchine. 
Telegrapbifch, jur Telegrapbie gebörend, fernfchreibend. 
der Telefal, Telelal, ar., der Kernrufer, das Sprachrohr. 
die Telefalie, Telelalie, gr., die Rernfprache, das Rernrufen. 
Telen, nd., i. zielen ; t. ergielem, erzeugen, Samen zieben. 
die Teleobranchien, gr., pl., Ganztiemer mit Fiſchtlappen, 
die Teleologie, gr., Bwedlebre. Fiſchobren, Kiemendeckeln. 
Teleobrancifch, aaj.firhllappig, ftchebrig. Teleologifch 
Telepbifch, gr., (wer beilend, bösriterig. (sweetiebrig 
bas Telgbolz, nd, — von geſchlagenen Aeſten. 
1 [3 
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die Telephonie, Fern: od. Bieleuferer. de Telephrafie,gr., ı das Temperament, die Gefübls- und Gemätbsflimmung, es 


das Teleftöp, gr., Fernrohr, Spiegelfermrohr. ſFernſprechtunſt. 
Telefföpifch, durch Fernröhre erfennbar. das Telesma, gr., 
der Telge, nd., c. Aſt, Bweig ; e. junger Eihbaum. [e. Anbängfel. 
ber Teling, nd., die ichnatternde Zauchente, Dudente. (forte. 
die Tell,fo.,e.Gemeindefteuer, die Tellbivne,eine füdl. Birnen: 
bie Telle, Delle, ſo., eine gedrückte Bertiefung; ein Stab, eine 
Baunfatte. Tellen, nd., t. zählen, binzäblen. [len. 
Tellen, fb., t. zablen, jollen, fteuern, befleuern; ausböhlen, thä⸗ 
der Teller, der Thäler, Dieter, bas Däblen : (Fichtens ober Kies 
fer:) Brettchen, ud. Briden, Brettchen, bie Scheibe, ber Blu⸗ 
menboden, Aruchtlager, Handfläche.[e.Wanpgeftell in Aüchen. 
der Tellerapfel, e. platte Apfelforte. das Tellerbrett, «bord, 
das Tellereifen, bas Tritteifen, ein Fangeiſen mit einem Blech: 
Tellerförmig, adj. bridenförmig, fheibenförmig. [tefler. 
der Tellerbammer, ein Klempner— mit platter runder Bahn. 
bie Tellerhaube, eine Haube mit rundem Nachem Kopfel oder 
ter Tellerbuf, der Klachhuf, e. Hacher Pferdehuf. [Hauptibeile. 
Tellerbufig, adj. Hache Hufen habend, flachbufig, breitbufig- 
der TellerFobl, die fraufe Malve, die gefüllte Pappe. 
der Teller: Korb, : Schranf, das ⸗Spind, ber »Träger, bas 
«Tuch (die Serviette), der «Würmer: —b.Korb sc,zuTellern. 
die Tellermüge, —baube, Mutze mit flachem Kopfitüde. 
der Tellerleder.d.Schmaroger, Parafit. der Tellernachbar, 
die Tellernafe, eine platte, breite Raſe. [rin Tiſchnachbar. 
die Tellerrübe, bie große runde Mafrübe. die Tellerfchnede, 
Tellersgroß, adj. groß wie ein Teller, [eine Schnirkelſchnecke. 
der Tellerwirbel, ein Wafferwurm mit langrunder burchfidhtis 
das Telling, Tälig,fb., ber Droceh, Rechtsbandel. lger Schale. 
Telligen, täligen,fb.,i. proceffiren; Proceffefchlichten, tbeilen. 
die Telline, die Tellmufchel, Sonne, Dünnmufchel. lirdiſch. 
der Tellinir, eine Tellmuſchelverſteinerung. Tellurifch, lat., 
die Tellmufchel, eine flache zweifchalige M.; e. Art Meereichel, 
das Tellurium, eine Daritellung ber Erd» u. Montbewegung; 
ein ziunfarbiges Metall, das Tellurmerall, bie Tellus, fat., 
bie Telyn, bie Lyra der altnorbifchen Eänger. [die Erde, 
Temerär, lat., adj. unbefonnen, verwegen, vermeſſen, toltühn, 
Temere, lat., adv. murbwillig, unbedachtiam.  [magebalfig. 
die Temerität, die Unbefonmenbeit, Berwegenbeit , Bermeffens 
die Temnig, fo., bie Zähmniß, e. Gefängniß. [beit, Tolltühnbeit. 
das Temonaticum, lat., bas Deichfelgeld, [Gegemd. 
bag Tempe, ar., ein Wonnegefilde, ein Zuftbain, eine reizende 
ber Tempel (tempal) lat, ein Gottesnerebrungsgebäude; eine 
Kirche; die Sperrrutbe der Arlahmeber und Zuchmacher. 
der Tempel Bau, « Begirt, » Diener, : Dienft, dag ⸗Geheimniß, 
der + Gefang, das = Grmwölbe, die = Halle, das Haus, ber «Hof, 
«Pfeiler, die ⸗Säule, ⸗Schänder, Schlaf, die s Stufe, der 
sTburm, die » Weihe, das s Belt, die »Rinne: — d. Bau ıc. bes 
Tempels, od. in, an, beieinem Tempel. Tempelbewohnend, 
Ermpelgefeiert, in Tempeln gefeiert. [im Tempel wohnend. 
Tempelerfüllt, adj. viele Tempel oder Kirchen enthaltend. 
Tempelbait,adj.tempelartig,tempeläbnlich, großartig gebaut, 
ber Tempelberr, —ter. (terorden, ;.Beit b.Rrenzzüge geftiftet. 
der Tempelberrenorden, Tempelorden, ein geiftlicher Rit⸗ 
die Tempelberrentracht, die Ortenstleibung d. Tempelberrn, 
Tempellos, adj. obne Tempel, des Tempels entbebrend. 
Tempeln, nd., t. ſtapeln, boch aufftellen oder häufen, fchichten. 
die Tempelnachricht, eine Nachricht aus Zempelurfunden. 
der Tempelftod‘, ein zur Befeftigung des Soblbandes am Pflu⸗ 
ge vorgeſtectles Eifen. [genfproffen mit Eigelb gemifcht. 
die Tempera, ital,, ein Farbenmifchmittel, bie Milch von Rei: 
ber Tempelthurm, nd., ein bober Kopfauffag, e.großer Stapel. 
die Temperamalerei, eine Malerei auf trodene Wände. 


blätsmifchung ; bie Sinnlichkeit, der Wolluſthang; das Ratus 
bas Temperans, lat., rin Kühl od. Dämpfmittel. [xell. 
ber Temperamentsfebler, die —tugend, aus dem Temperas 
ment entſtehender Zebler over Vorzug. [derung, Maͤßigung. 
bie Temperatur, lat., die Zuftwärme, ber Wärmegrad; d. Mil: 
ber Temperhafen, ein großer Zopf zur Abfählung der Gläfer 
Temperiren, t. mäßigen, mildern, lindern. [im Temperofen. 
der Temperirofen, Temperofen, d.KRüblefen in Glasbütten, 
das Temperirpulver, ein Linderungspulver. [rechtzeitig- 
Temperirt, adj. gemäfigt, mild, lau, Tempeftiv, lat., jeitig, 
Tempern, t. temperiren; i. jaudern, jögern, fäumen. [mälbe. 
bie Tempeftä, ital., ein Eeeftuum, Sturmgemälbe, Gewitterges 
Tempiren, t. friftigen, eine Friſt beftimmen. der Tempirer, 
dieTempirung, bie Kriftung, Stunbung. [der Friftner, Frifliger. 
ber Templer, ber Tempelberr, — ritler, ein geiftlicher Ritter. 
das Tempo, ital., bie Beit, bas Zeitmaaß; der Handgriff. 
die Tempöra, lat., pl. die Reiten, Wandelzeiten, Beitformen. 
Temporär, adj. jeitweilig, dermalig, vorübergebend, jekig. 
die Temporalien ,lat., pl., weltliche Einfünfte, zeitliche Bor⸗ 
die Teimporalienfperre, Vorenthaltung d. Einkünfte. [theile. 
das Temporarium, etwas Bergängliches, Unbeſtändigts. 
Temporeggiato, a Tempo, ital., jur rechten Zeit, präcie. 
Temporell, adj. zeitlich, jeitwierig, einitweilig, vergänglich. 
die Temporifation, die Huffchiebung auf gewille Brit, Berzö⸗ 
Temporifiren, i. fich nad) d. Beitumftänden richten. [gerung. 
die Temfe, nd., das Sieb. Temulent, lat., adj. raumelnd, 
die Temulenz, lat., ver TZaumel, die Truntenbeit, [trunten. 
Tenabie, fr-, adj. haltbar, feit. [teit, die Sartnädigfeit. 
die Tenacität, lat., die Zähbeit, bie Kargbeit; die Bebarrlich- 
das Tenaculum, Tenafel, lat, ber Halter, Sandfchriftbalter 
Tenailliren,t. tillen, feilförmig fpigen, jwiden, [d. Schriftfeker., 
die Tenaille, fr., die Zange; e. Bangenfchanze, ein Bangenwerf. 
die Tenaillon, fr, e. Mondhorn, Stirndedte, Schrerwert i. Fe 
der Tenant, engl., ber Pachibauer, Lehnmann. [ftungebaue, 
der Tendack, e. javaniſches Ballet nadter Tänzerinnen. Zweck. 
bie Tendenz, d. Streben, Strebeziel, d. Bang, Neigung, Abficht, 
bie Tendeline, nd., der Dedyer, eine Babl von 10 Stüden, 
Tendiren, beabfichtigen, beyweden, erfireben, wollen, porbalten. 
Tendinös, lat., adj. flechfig. Tendre, fr., adj. jart, fanft, 
mild, zärtlich. das Tendre, eine Vorliebe, [Weichbeit, 
die Tendrejje, fr., die zärtliche Zuneigung, Zärtlichkeit, Zattheit, 
bie Tendrete, fr, bie Bartbeit, bie Mürbheit der Speifen. 
der Tenebrio, lat., ein Finfterling. die Tenebrioniten, bie 
Tenero, ital, zärtlich, weich, fchmeichelnd, Schlupftafer. 
ber Tenesmus, ber Stublzwang, der Leibzwang, Afterjwang. 
die Tenette, fr. das Blafenftein»Bängelchen, der Steinlöffel. 
Teney! fr,talnimm! Tengen, nd., t. anfangen, angreifen. 
Tenk, tenfifch, fo., adj. link, lintiſch, Linke, vertebrt, unrecht. 
der Tennantit, einSchwefeltupferer; od. Fablerzin Cotnwallis. 
bie Tenne, das Tenn, fb., ber Eitrich, ein feitgefchlagener Bo» 
den, bie Hausflur, die Drefchdiele, die Feldtenne, Scheundiele, 
bas Tennegras, ber Wegetritt, der Bogelknöterich. [brefcher. 
der Tennemeifter, ber Zennenauffeber, der Scheunknecht, Ober⸗ 
das Tenontägra, gr., bie Klechfengicht, die Mustelgicht. 
der Tönor, lat,, der Inbalt, ber Tenör, bie böbere Mannss 
der Tenörfänger, der Tenorift. [fimme, tiefe Mitteljtimme, 
Tans, tenft, nd., adj. anı Ende; gegemüber, jenfeit, fd. enuet. 
bie Tenfion, lat., die Dehnung, die Ausfpannung, Spannung. 
bie Tentaculiten, pl., verfleinerte Pjlanzentbiere in Geitalt fe» 
das Tent, nd., das Gezelt, bas Belt. [gelförmiger Roͤbren. 
das Tentämen, lat., die Borprüfung, Probe. [cher, Prüfer. 
die Tentation, Berfuchung, Anfechtung. ber Tentator, Berfus _ 
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der Tenter, nd., der Beltfrämer, der Marfetenber, Feldfrämer. 
Tentiren, t. prüfen, berfuchen, reizen, unternehmen. [fügigfeit. 
die Tenuität, lat., Dünnheit, Magerkeit, Armfeligteit, Gering⸗ 
die Tenuta, ital., die Haltung, der Rubepunct, ein Landgut. 
Tenuto, ital., gehalten, ausgehalten. der Tepel, Blattroche. 
bie Tepbillim, pl., bebr., Betriemen, um Hände und Arme jun 
die Tepbromantie,gr., Wahrfagung aus d,Dpferafche. [wideln. 
das Tepidarium, lat., ein Laubad, ein Lanzimmer, Babzimmer. 
der Teppich (gr. Tapes Tapetion), bie Tapete, die Dede; ein 
Rofenftüc mit Blumenz die Streifdede, ein geftreifter Fiſch. 
die Teppich: Arbeit, der «Druder, «Händler, s Daher, «Mas 
gel, sSticer, das «Wert, der «Wirfer, die-Wirkerei: — d. 
Arbeit u. f. w. an, von, mit Teppichen. [niftende fleine Biene. 
bie Teppichbiene, Lappen», Rofenbiene, eine im Boden einfam 
Teppichen, t. mit Teppichen befleiden, tapezieren. [motte. 
der Teppicher, Tapezierer. die Teppichmotte, e. Art Haus: 
ber Teppichftich, bie Prügelmabt, bas Nähen über e. Stod. 
Terato—, gr., Wunder—, j. B. die Teratograpbie, die Wun: 
derbefchreibung ; die — logie, die —Rebhre ; —logifch, —Ieh: 
tig; die —fFopie, die —Schauung, das —Sehen. llattinn. 
bie Tercerons, fr , pl., Kinder eines Europäers mit einer Mus 
die Terbutte, dre Flunder, die Butte, eine Art Schollen. 
die Terebintbe, der Terpentinbaum auf d. griechifchen Anfeln. 
bie Terebra, Bohrer, Trepan. die Terebration, Anbobrung, 
bie Terebrateln, Bobrmufcheln od. Schneden. [Anzapfung. 
die Terebratulit, eine verfleinerte Bobrmufchel, ein Schraus 
die Terebinen, pl., verfteinerte Röbrenmufcheln. [benwurm. 
Teren, nd., t. jebren, jerren, jerbeißen; i. leben, fich aufbalten. 
Terengeln, türingeln, türenneln, i. brandfchagen wie einft 
Terefe,trefe,bebr.,unrein, unfaufch. [Marfchalltürenne16ss, 
bie Terella, eine Magneifugel, eine magnerifche Erdkugel. 
bie Terefis, gr., die genane Beobachtung, Bewachung, Hut. 
dag Tererrum, ein Heiner Schäpelbobrer. [das Sinbalten, 
die Tergiverfation, die Ausweichung, Ausflucht, Aögerung, 
Tergiverfiven, i. Ausflüchte fuchen, Winkelzüge machen. 
Terin,tierig,nd.,adj. lebbaft, munter, luftia, fräftig,gedeibend. 
der Terling, nd., bie Kornelfirfche; der Würfel, Tarling, Tar: 
rel, Zarl; ein Tuchballen. der Terlingbaum, Kornelfirfch: 
die Terme, ber Terimit, lat., b. verbeerende weiße Ameife. [baum. 
die Termen, lat., pl., Gränyfäulen, Sränjfteine, Gränzbilder. 
ber Termin, lat., ber Reitpumet, die Friſt, d. Stichtag, Gerichte: 
tag; die Sammeljeit der Bettelmöndhe, die Bettelzeit, 
bie Terminalien, pl., Feſte des Terminus, des Bränzgottee, 
ber Terminant, Terminarius, e. Bettel: od. Samme lmönch. 
die Terminata, lat., pl., beendigte, abgemachte Sachen. 
bie Termination, lat., die Begränzung, Endung, Beendigung. 
die Terminei, der Sammelfreis e. Bertelmönches. [fammeln, 
Terminiren, t. begränen, befchlieffen; i. mönchifch betteln, 
ber Terminismus, bie Zielbeftimmungslebre. der Terminift,d. 
Terminologifch,tunftfprachia,technifh.[Gnadenfriftgläubige. 
bie Terminologie, gr., dieKunftfprache, wörter, »auebrüde. 
ber Termitbus, ar., die Sundeblatter ; Blutſchwäre am Schen: 
die Termite, die Terme, die Holzlaue, weiße Ameife, [tet. 
ber Terminus, lat,, ein Wort, Kunſtausdruck, Sauptbegriff e. 
die Terna, lat,,die Schwindjlechte. Schluſſes ; der Gränggott, 
die Terne, ital., der Dreitreffer in der Rablenlotterie. 
Ternär, lat,, dreifach, dreifaltig. [chen: und Fichtenbäumen. 
der Terpentin, das flüffige Harz der Terebinibe und von Lärs 
der Terpentinfirniß, mit Terventindt bereiteter Firniß. 
ber Terpentingeiſt, aus d. Terpentin gesogener flücktiger Geift, 
das Terpöbion, gr., d, Wonneflang, ein Tonmerfjeug mit von 
einer umlaufenden Walze geriebenen Holzſtäben. [bigiges Del, 
bas Terpentinöl, aus dem Terpentin gewonuenes flüchtiges 
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das Terrain, fr. das Erdreich der Grund, Boden, Play. [grund. 
bie Terrajfe, fr., die Erdflufe, sbanf, der Erbwall; der Borbers 
Terrafjiren, t. abſtufen; ju Boben werfen. der Terrafjirer, 
Terreftrifch, adj. erbicht, irdifch. [e. Schanze od. Wallgräber. 
Terribel, tat., adj. fchredlich, fürchterlich, entfeglich, grauens 
ber Terreplein, fr.,derWallgang ;e. gemauerter Erbwall. [voll, 
die Terrine, fr., Suppenfchüffel, ein irdener Napf, der Aumm, 
der Terrier, fr., der Dachsbund. Terriren, lat., t. fchreden. 
der Terrinenlöffel, der große Borlegelöffel, Suppentöffel. 
die Territion, Schredung, das Bangemachen, Einfchüchtern. 
die Territorialrechte, Gebietsrechte, Grundgerechtigteiten, 
landesberrliche Rechte. der Terror, lat.,d. Schrert. (Bezirk. 
bas Territorium, lat., bas Gebiet, ber Grund und Boden, der 
Terrorifiren, i. Schreden verbreiten ; t. m. Schrecken erfüllen. 
der Terrorismus, die Schrediensberrfchaft, s zeit. [fchredend. 
der Terrorift, ein Schredtensberrfcher. Terroriftifch, adj. 
dieTertia, lat.,d.3. Schultlaffe. der Tertianer, Schüler der3. 
dieTertianfieber,e.stägigesWechfelfieber.[Iaffe,Drittfläßler. 
der Tertiamechfel, der Drittwechſel, ein dritter Wechfel. 
der Tertiarier, ein franzistanermönd) dritter Elaffe. 
die Tertie, Terz, Terzie, ber 3. Ton vom Grundione; bie 3. 
Etofart ; „I, Serumde ; d. Dreiblattfolge ; d. Betzeit von 9 Uhr 
der Tertius, ıat.,ber Dritte,der 3. Schullebrer. [Bormittags. 
der Tertulia, fpan., e. Klubb, Aränjchen, d. Gallerie im Schaus 
das Terzeröl, e, Sad: od. Tafdyenpuffer, »piftol. [fpielbaufe, 
das Terzett, ital., das Dreifpiel, ver Dreigefang, ein dreiftims 
der Tefäd, böbm., erturzer Degen od. Dolch. [miges Tonſtück. 
die Terzinen, ital., Drillingsreime, drei Sfühige Jamben, 
Tefchen,fa.,t.fchleppen. die Tefing,e. Muttertalb. [fchlefien. 
die Tefchine, ein gegogenes Büchfenrohr von Tefchen in Dber- 
der Teffare,sfereb, türt.,der Einfubr zollſchein, das Eertificat, 
der Teft, die Kapelle, der Probetigel, Treibbeerb ; engl.,der Pro- 
beeid, die Pabſtabſchwörung; fd., der jäbe Kopfſchmutz; das 
Tejfelärifch, adj. würfelig, gewürfelt. [Waller s od. Reifblei. 
die Teftacea, lat., pl., die Schaltbiere, Schnecken u. Mufcheln 
die Teftaceotbeologie, die gottfelige Schaltbierbefchauung. 
dag Teftament, lat., der legte Wille, die Erbverfchreibung, das 
Bermächtniß; die Meligionsurfunde, der Bund, das Gefek. 
Teftamentarifch, teftamentlich, adj. legtwillig, vermächtlich. 
der Teftamentar, d. Bermächtnifvolljieber. [Erbverfchreiber, 
der Teftamenter, der Teſtator, Teftamentmacher, Erblaffer, 
der Teftamentfälfcher, der Berfälfcher eines Teſtaments. 
Teftamentiren, i. ein Teſtament machen oder errichten. 
Teftamentlich, adv. in Korm oder Folge eines Teftament« 
der Teftamentfchreiber, der Anfieger eines Teftamente. 
der Teftamenterbe, der durch ein Teftament eingefegte Erbe, 
die Teftamenteröffmung, die gerichtliche Eröffnung einee Te: 
Teitamenterblich, adr. nach Art eines Teftaments. ſſtaments. 
ber Teftamentzeuge, ein Zeuge bei d, Teitamentserrichtung. 
Teftato, lat., adv. legtwillig, mit Sinterlaffung einer Erbver: 
der Teftator, lat., ber Erblaffer, Bermächtnififtifter, [fügung. 
Teftatorifch, vom Erblaffer verordnet. die Teftatrig, die 
die Tefte, ein Befchirr zur Aufbewahrung. [Erblafferinn. 
die Teftification, lat., die Begeugung, Beträftigung, der Zeu⸗ 
Teftificiren, t. durch Zeugen beweifen, dartbum. [nenbeweis. 
der Teftifel, fat., die Hode. der Teftis, lat., der Beuge. 
bad Teftimonium, fat, pl. —nia, Beugnif, Beglaubigumge 
das Teitforn,,. ein im Teſte angefegtes Sitberforn. [fchreiben. 
Teftiven, fat., t. bejeugen, dartbun; vermachen, auffegen, 
die Teftfunel, eine Metalltugel, die Teſte glatt zu reiben, 
die Teftpfanne, —fchüffel, eine eiferne Schale zum Einfegen 
der Teſte zum Eilberbrenmen. ber Teftring, e.Cifenring zum 
ber Teftfcherben, ein gereifter irdener Napf. [Einfehen d. Teſte 
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der Tetäntis, gr., bie Spannung, Erſtarrung, b.Starrframpf ; 
die Tetartäa, gr., das viertägige Fieber. [die Mundfperre, 
das Tetanothon, ar., ein Hautglättungs+, s[pannungsmittel. 
der Tetartin, der Kiefelfpatb. bie Tee, fr., der Kopf, die 
das Terbrippon, gr., ein Biergefpann. [Spige, bie Oberſtelle. 
das Tetrachord, ein vierfaitiges Tonwert zeug. 
Terra—, gr., Bier—, j.B. tetradaftplifch,vierfingerig, — je: 
big; die —drachme, ein —drachmenſtück; das —edron,bas 
— flach; die — etie, vier Jahre; das — gon, das — ed; ber 
—gonismus, bie Duabratur, Kreisvierung ; das — grams 
mäton, das —buchitabige ; die — gynien, —flaubwegige Ges 
wächle; — keriſch, —börnig ; das — lemma, e. —gliebriger 
Schluß; ber — meter, — meffer ; bie — andria, — männige 
Pflanzen; — petalifch, —blätterig; dag — pbarmäfon, 
das Biererleimittel; —pbyllifch, —blätterig ; die —plä, die 
—fsrachembibel; die — pöben, Bierfühlerz; die —pobdie, bie 
—füßigteit; der -—pobolitb, eine Berfteinerung von 4 füßi⸗ 
gen Thieren ; bie —pobologie, die Bierfühlertunde; —poli⸗ 
tanifch, — fädtifch ; die —prtären, die —flügler; — pte: 
rifch, —flügelig ; bas— ptöton, e. Wort v. 4 Eafus; —fper: 
mifch, —Tamig; bie — ftichiäfis, die —flachbeit der Augen: 
liderhare ; bas —ffichon, e. —jeiliges Bersmaaf ; das —ſtro⸗ 
phon, ein — ftropbengedicht ; das — ſtylon, ein —fäulen- 
wert; das — fplläbum, ein — fplbenwort ; die — topie, das 
die Tetvaftys, Tetras, gr., die Zahl a. lviertägige Kieber. 
bie Tetralogie, d. Vierdichtung. der Tetrarch, ge.,Bierfürft. 
das Tetrarchat, die —chie, d. Bierfürftentbum, bie=berrfchaft. 
der Tetrarrbynchus, Bierrüfler, e. Bandwurm ın. 4 Rüſſeln. 
der Terrifatjchi : Eifendi, türf,, der Oberceremonienmeifter, 
der Tetrodon, gr., ber Bierzabn, der Stachelbauch, ein Fiſch. 
der Teuchel (duahat) der Teichel, Teuchen, fv., i. fchleichen. 
die Teufe, die Tiefe ; die ewige — eine unbeftimmte Tiefe, 
ver Teufel, nd. Düvel (diufal , biupilo, diabal) der Fürſt der 
Teufe oder Tiefe, der böfe Keind oder Geift, Berfucher, Ber: 
führer, alter Drache, alte Schlange, Widerfacher, Satan, der 
Beeljebub, Samiel, der Gottfeibeiuns, der Täutfchel, ber Teu⸗ 
fer, ver Taufend, Pferdefuß, Schwarze, der Böfe, Arge, Sam: 
mer, Hagel, der Kukut ; armer—, ein armer Menfch, Schlu: 
der ; javanifcher —, das wiefeläbnliche Panzertbier ; e. afri: 
fanifcher Pavianz der Schellfiichteufel, Spinnenfifh; vos 
tber—, ber Panzerbabn ; die Seefröte; Fartefifcher— , das 
Taucherchen. [das Teufelentzüden, die Schadenfreude. 
bie Teufelei, ein bosbafter Handel, ein ſchändlichet Streich, 
Teufelbaft, teuflifch, adj. boshaft, in bobem Grade böfe, 
Teufelmäßig, abfcheulich, teuflifch, ſchändlich. beimtückiſch. 
Teufeln, i. teuflifch bandeln, Zeufeleien machen ; toben, rafen, 
bie Teufelnatur, die natürliche Neigung ju Teufeleien. lfluchen. 
der Teufelsadvocat, ber —anwalt, db. Einfprecher im Namen 
des Teufels gegen eine Heiligfprechung ; der Bertbeidiger einer 
der Teufelsabbiß, der Abbiß, e. Art Grinbfraut. [böfen Sache. 
das Teufels: Ant, «Antliß, die «Arbeit, das = Auge, der »Ban« 
ner, bie « Bannerei, ber « Beichwörer, die Brut, der s Diener, 
» Dienit, ber : Geftanf, das-Gezücht,-Glück, die = Höhle, der 
: Junge, s Kerl, das » Kind, bie »Kunft, ber »2ärm, die Eehre, 
Rift, das »Koch, die =Luft, das »Menfch, bie ⸗Noth, bas = Park, 
der «Raub, die-Flucht, das «Reich, die » Motte, der - Sinn, 
» Streidh, sBertreter, das » Bolt, der «Weg, bas = Wert, bie 
»Wirtbichaft, bas «»Beug: — b. Amt ıc. des Teufels, d. teuflis 
fche, abſcheuliche, häfliche, verruchte Amt, Antlig ıc. 
das Teufelsantlit, das Zweiblatt. [chen ; das Bilfenfraut. 
das Teufelsauge, bas rotbblühende Felde, Aders , Marienrös: 
das Teufelsband, das wilde Löwenmaul, Stärkfraut, der 
der Teufelsbart, die Schueeblume. [Orant, Dorant. 
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bas Teufelsbad, ein See bei Hersfeld in Weitphalen. 
ber Teufelsbaum, der gebeiligte indifche Keigenbaum ; eim füds 
ameritanifcher Baum. [blatibeere; die Beere des Hartriegels 
die Teufelsbeere, stirfche, Tolllirfche, Schlafbeere; die Geiß⸗ 
die Teufelsblume,Sterupjlanze, bas Blumen:, Augentroftgras 
ber Teufelsbifi,der sabbih. die Teufelsbohne, die langſchotige 
ber Teufelsbolzen, die Wafferjungfer, Schwanzmeife. [Raber. 
ber Teufelsbraten, Höllenbraten, ein febr bosbafter Menſch. 
bie Teufelsbraut, eine Here. der Teufelsdorn, Burjelborn. 
bie Teufelsbrüde, eine kühne Brüde an der Gottbarbsftraße. 
ber Teufelsbarm, bie Aders oder Feldwinde. [Gertentraut. 
ber Teufelsdred‘, das Stintharz, der ftintende Afant, eine Art 
das Teufelsei, der Gichtſchwamm. die Teufelseiche, die Win. 
bie Teufelsfarbe, e. Scheltname des Indigo. [ters, Sieineiche. 
die Teufelsfeige, der Stachelmohn, [lemnit, Teufelstegel. 
ber Teufelsfinger, Fingerſtein, Zucheftein, Donnerfeil, Bes 
die Teufelsflucht, der raub, dasdurchftochene Johanniskraut. 
bie Teufelshaaunadel, fo., die Teufelsnadel, Wafferjungfer. 
die Teufelshand, e. Art Seetorf mit fingeräbnlichen Stunipfen. 
die Teufelshöble, eine Höhle am Rammelsberge bei Goslar, 
die Teufelsfanzel, ein Felfenbaufen auf dem Broden. 
die Teufelsfage, die Kienraupe, Tannenmotte, Fichtengiude, 
die Raupe des Kichtenfpinners. das Teufelsfind, np., ber 
ber Teufelsfegel, der Zeufelsfinger, Donnerfeil. [3uif. 
die CeufelsFirfche, die Tollfirfche, Teufelabeere ; die Baunrübe, 
Hundes, Kürbistirfche ; die Hedtentiriche, Abltirfche- 
die Teufelsflaue, ein tünftlich zufammengefeges Kreuz aus 
Stäben; der Balfbaten; der Bootshaten, eine indifche Flüs 
bie Teufelsflauenfchnede, e. Dieer=. [gelichnede ; d.Bärlapp. 
ber Teufelsfopf,d. HeineWegerich. dieTeufelsfrabbe, e. ſpan. 
dieTeufelslöcher, Höbleni.d.Kernbergen bei Iena.[Krabbenart. 
das Teufelsmarterbolz, das Hecken⸗ od, Abltirfhbaumbel;. 
dieTeufelsmatten, smättern, Hartriegel. die Teufelsmeile,e. 
die Teufelsmauer, Felfenmauer bei Blantenburg. [ftarte Meile. 
die Teufelsmilch, die Efelsmilch, eine Art Wolfsmilch. 
die Teufelsmühe, eine große, befchwerlidye, undanfbare Mühe, 
bie Teufelsnadel, fo., die Teufelsbaarnadel, die Wafferjungfer. 
der Teufelsnagel, die Schlangenzunge, der <ftein. [Wolga. 
bie Teufelsnatter, = fdylange, e. ſchwarze Scylangenart an ber 
das Teufelspeterlein, d. gefleckte od. große geimeine Schierling. 
der Teufelspfennig, ein münjförmiges Schwefelskiesſtückchen. 
das Teufelspferd, die Wafferjungfer. die Teufelspuppe, 
die Teufelsfchlange, die Teufelsnatter. [die Judenlirſche. 
Teufelstoll, adj. ganz toll, rafend, verblendet, verrüdt. 
Teufeljüchtig, adj. vom Teufel befeifen. die Teufelswurz, 
Teufelvoll, adj. voll Teufel, befeffen. [der blaue Sturmbut. 
der Teufelszwien, die brennende und gemeine Walbrebe; die 
Teufen, t. tiefen, vertiefen. [Rlachefeide, das Eridenfraut. 
berTeufbammer,Tief:,Keffelbammer. derTeum, fd.,derDampf. 
das Teumgat, Hummer: Scheibengat i. Topp der Bramflängen. 
Teufen, nd,,t.füchweife bin u. wieder fallen laffen u. verlieren, 
berTeut, e.altdeutfcher Kriegsheld. [norbbeutfcher Volksſtamm. 
bie Teute,nd., e. große Kanne, e, Humpen. die Teutönen,e.alis 
die Teute, die Düte; nd., eine große Kanne, ein Plattfuß. 
Teuterfegen, nd., t. auspugen, ausichelten, jurechtfegen, pans 
ber Teutfchel, Teutjch, fb., ber Teufel, Deiter, [jerfegen. 
Teutfch, fp.,f.Deutfch. Tevifch.nd., adj.albern,abgefhmadt. 
die Tewe, Tebe, Tiffe, nd., die Hündinn. ber Tewer, ber 
die Teris, gr., die Schmelzung; die Ausjehrung. [Winterlolch. 
der Tert, lat., bie Grundworte, der Grundfpruch ; die Haupt⸗ 
die Tertur, lat., das Gewebe, Geflige. [fchrift; der Verweis, 
bie Tertworte, bie Spruch:, Bibelworte. [tbeilen, ſchlichten. 
Thaidingen, tbeidingen, ſd., vertheidigen, entfcheiden, urs 
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bie Thaboriten, bie Huffiten, d. der Stadt Thabor in Böhmen. 
das Thal (tat,dal) pl. Thäler, nd. Daal, die Soble, der 
Grund, bie Niederung ; zu —, binab, bergab, thalwärts. 
Thalaus, adr. thalabwärts, mit bem Steome, auswärts. 
der Thalämus, gr., bie Zagerftelle, das Ehebett, Fruchtlager. 
bas Thalaffometer, gr., ber Merrmefler, Ebbe⸗ u, Flutmeſſer. 
der Thal» Bach, «Bewohner,  Kluf, bas « Gefträuch, ber s&er, 
die ⸗ Stadt, der ⸗ Strom, : Weg,» Wein, «Wohner, d. Bach: — 
Bewohner ıc. des Thales ob. im Thale. [s beberrfchung. 
die Thalaffarchie, » Laffofratie, die Sees od. Meerberrfchaft, 
der Thal: Beamte, bas «Gericht, -But, : Haus, dies Leute, der 
» Schöppe, » Bimmermann : — d. Beamte sc. beim Saljwerfe 
bie Thalbuche, Roth⸗. bie Chäle, Kiefer. [z. Halle an d. Saale, 
ber Thaler, bie Zahl, Bablmünze, ein Silberſtück von 36,32,24 
guten Grofchen. ber Thäler, der Thalbewohner. billet. 
der Thalerſchein, ein Thalerzettel, ein eintbäleriges Kalfen: 
das Thalerftüd‘, e. Thaler in ı Stüc. [gem das Thal, d. Halte. 
das Thalgebänge, bie Thalbänge, ber Abbang eines Berges ges 
Thalia, die Mufe des Schaufpieles, befonders bes Luſtſpieles. 
das Thalfraut, e. Art Wolfsmilch. die Thallilie, Maiblume. 
die Thalordnunm, bie Salzwertserdnung zu Halle an d. Saale, 
die Thalpfis, der Thalpus, ar.,biefeuchte Wärme, Wärmung. 
Thalwärts, adr. nad) dem Thale zu, gegen das Thal bin, zu 
ber Than, eine braune Lauge aus Eichenrinde. [Thal, bergab, 
der Than, ber Herr, ber Fürſt, ein morgenlänbifcher Titel. 
die Thanatalogie, gr., Todeslehre. Thanen, m, Than braun: 
Thans,nd,, jur Sand, bald, alſo⸗ ſogleich. [rotb färben (Segel). 
die That (dat) bas Betbane, Bollbrachte, die Handlungs die 
Zeiftung, der tbätige Beiftand ; die Unthat, die Miſſethat, das 
Bergeben, Berbrechen ; die Broßitbat, die Heldenthat. 
die That: od. Thaten:Begier, «Bericht, «Beweie, dag «Denfmal, 
ber = Drang, «Durft, « Entwurf, + Hug, der +» Gefang, die + Ge: 
fchichte, +» Gier, : Größe, das + Leben, der »Menfch, die «Meibe, 
ber Sinn, «Sturm, die s Unfterblichteit, der s Berfuch, s Bug, 
bie That» Erfübmung, ⸗Erzäbhlung (Species facti), das s bie: 
fühl, die «Belchichte, » Handlung, = Kraft: — d. Begier, Be: 
richt u. f. w. zu, von, durch, in, für, nach Thaten, oder d. Be: 
gier, Bericht, Dentmal u. f. m. der That oder Thaten. 
die Thätelei, das zweckloſt, unbedeutende, nußlofe Thun, 
Thatenberübit, sbürftend, =burflig sgrofi, »reich, ſchwanger, 
doll: — beräbmt u. ſ. w. durch, mach, an, mit, von Thaten. 
Thatenlos, adj. obne Thaten, obne Anftrengung, untbätig. 
per Thäter, ber Berrichter, ber Ausführer ; der Berbrecher, der 
Thaten, alt, i. than, handeln. [Schuldige, der Frevltr. 
die Thathandlung, ſd. Nie Gewaltthätigteit, die Thätlichkeit, 
Thärig, adj. handelnd, wirffam, bethätigend, tbätlich ; fleißig, 
ftrebfam, ämſig, betriebſam, inbuftriös, arbeitfam, im Spiele, 
activ, mitwirtend ; zutbätig, mutbig (Pferd). [vie Activität, 
die Thärigfeit, Regfam:, Aemſig-, Fleiß, d. Beftreben ; Dienft, 
ser Thärigfeitsfreis, der Wirkungafreis, der Geſchäftetreis 
ver Chätigfeitstrieb, dieStrebfamteit, Unperbroffenbeit, Reg: 
die Thatfraft, die Kraft zum Handeln. [famteit, Lebbaftigkeit. 
Tharfundig, ſd., durch die That bewährt oder befannt. 
Thätlich , mit der That, durch die That, gewalttbätiger Weite, 
bie ThärlichFeit, fo., die Thathandlung , die Bemwalttbätigfeit, 
bie Schläge, die Prügel. [Bactam, die wahre Erzählung. 
bie Thatfache, das Befchebene, der Borfall, der Borgang, das 
Tharfählich, adj. wirflich geſchehen, vorgefallen, factiſch. 
der Thatſatz, ein auf einer Tbatfache berubender Satz. 
Thatſchuldig, adj. einer That überwiefen, fchultig, fünbig. 
ber Thau (can, tanume) der Duft, Dampf, Nebel, Nebeltropfen. 
Thatvoll, adj. tbatenreich. [die Tetinbeere; die Heibelbeere. 
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Thaubefenchter, sbeniegt, adj. befbaut, vom Thaue benetzt. 
ber Thaubehalt, Thaubaltauf, die —rofe, der gemeine Sinau. 
bas Thaueifen, eim heißes @ifen zum Aufthauen gefrorner 
Tbäueln, fp., i. fiefern, tröpfeln, fein regnen. (Brunnen. 
Thauen, i. fabben, fiefern, feuchten, negen, Tropfen anfegen 
(Mebel); t. bäuen, auflöfen, flüffig machen, lauen, feinen, 
die Thauerde, Zag:, Moorerde, bie von Thau u. Sonne durch⸗ 
das Thaugemölf, ein Nebel: [drungene Weinbergsoberfläche. 
der Thauglanz, der flimmernde Thau. [das Quectengras. 
das Thaugras, bas thaubenetzte Gras, der fenchte Rafen; nb., 
der Thaubaltauf, Tbaubebalt. Thauig, adj. vom Thaue bes 
bie Thaujumele, e. farbig blintender Thautropfen, [negt, tbaut, 
bie Thaufoble, bie Tags oder Erdkohle, gegrabene Holztphle. 
bie Chaumabde, Regenwurm. die Thaunacht, e. tbauige Nacht. 
ber Thaumeffer, e. Wage mit e. ben Thau aufiangenden Plaıte, 
Thammaf, adj. tbaubenegt, betbaut, tbaubefeuchtet. ſdern. 
die Thaumatolonie, bie Wunberlebre, die Zehre von d, Wun⸗ 
Thaumatologifch,dieWunderlebre betreffend. der—mächus, 
die Chaumaromachie, bie Wunderbeftreitung. [der sbeftreiter, 
der Thaumatoffop, bas Kaleidoftop, die Wurnderrähre. 
der Thaumaturg, ar., berWunbertbäter. Thaumaturgifch, 
wunbertbätig. der Thaunfifch, fe., der Thunfiſch. Abend. 
ber Thauregen, ein feiner Regen. die Thauſaat, Ausfaat am 
Thaufchimmernd, adj. von Thautropfen fchimmernd. 
der Thauſchlag, der gefallene Tbau, die Fährte darin. (Wildes). 
Thaufchlägig, fchlächtig, im Thaue fichtbar (die Fährte des 
die Thaufchnarre, nd., der Grass oder Wiefenläufer, 
der Thautropfen, e, Nebeltropfen auf dem @rafe, od. Kraute 
Tbautrunfen, adj. vom Thaue gefättigt. das Thaumapfer, 
dasThaumetter,auftbauendesfrüblingemetter. [Schneewaffer 
der Thauwind, der tbauende Süd- ober Weſtwind. 
bie Thaumolfe, der wolfenäbnliche thauende Mebel, 
die Thauwurzel, die Tag⸗, Waffer:, Seitenwurzet. 
Theandrifch, gr., gottmenfchlich, göttlich und menfchlich. 
der Theantbröp, = tbröpos, gr., ber Bottmenfch, Ehriſtus. 
die Theantbropolomie, d. Bottmenfchlebre, 2, v. Bereinigung 
ber Mienfch= u. Gottbeit in Ebrifto. [v. Theate im K. Neapel, 
bie Theatiner, DOrtensleute nach d. Regel bes Biſchofs Caraffa 
bad Theater, gr., der Schauplaß, die Bühne, Schaubühne. 
der Theatercoup, der Bühnenflreih. Theater-Held, bie 
die Theätif, die Sehlerche. [Kafle: — d. Bühnen » Held ıc. 
Tbeatralifch, adj. bübnenmäßig, gauflerifch, dramatiſch. 
der The banfant, fr., der tanzende Thee, Theetanz, Tanzthee. 
der Thee, pl. die Thes, die Blätter des Theebaumes, in China 
und Japan; bag Getränf bavon ober von andern Kräutern. 
ter Theeball, der The danfant, ein Ball mit Thee, e. Bällchen. 
der Theebaum, Theeftrauch, die Ebeeftante, ein mannehober- 
das Theebrett, Präfentirteller. [Strand in China n. Japan, 
die Theeblumen, die zarteften Theeblätter, ber Kaiſerthee. 
die Thee»Büchfe, » Rapfel, « Kanne, das » Käfichen, d. = Keffel, 
das = Köpfchen, der » Löffel, die s Schale, das : Schälchen, die 
Taſſe, :Staude, ber «Strauch, »Tıfch, » Topf, »Zrinter, bas 
Waffer, d. «Reit, d.⸗Zeug: — d. Blichfe sc, mit, von, zu There. 
bie Theenefellfchaft,d. Theefränjchen,d. Threflubb, Theeverein. 
ber Theejunker, ein lediger Hert in e. Theegeſellſchaft.  ([fels. 
ber Theefeifelbalter, e. Borrichtung j. Anhängen bes Theekeſ⸗ 
bas Theefraut, Zefuitertbee, meritanifcher Thee, e. Bänfefraut. 
ber Theefuchen, kuchenförmig jufammengeprefite Iheeblätter. 
der Theefopf, bas «Föpfchen, nd., die Obertaffe. [meere, 
der Theelöffel, die offene Blafe, eine Blaſenſchnecke im Mittels 
dag Theepulver, ju Pulver gemablene Theeblätter, 
ver u. das Theer, ein barziges dickes aus den Wurzel der Nas 
delbäume gefchweltes Del; der Bergibeer, ein Erdöl. 
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der Theerbrenner, ber Theerſchweler, der Theerbereiter. 
die Theerbrennerei, bie : ſchwelerei, die Theerbereitung. 
die Theerbüchfe, »butte, smeite, die Pech, Schmiermefte, 
Theeren, tberen, t. m. Theer beftreichen. (Pech⸗, Schmierfaß. 
der Theerbutt, der Strufbutt, der linfe Stacheljlunder, ein 
bie Theerdocke, Schiffsdode ; Theeren der Schiffe. Plattfiſch. 
die Theergalle, ein bräunliches aus dem Therrofen vor dem 
die Theergeube,e. Bergtbeergrube. [Über flieffendes Waſſer. 
die Theerbefe, Bodenſatz im Ib. die Theerbütte,: fhwelerei. 
Theericht,tbeeräßnlich, Theerig, voll Theer,m.Zb. befh mußt. 
die Theer Kelle, der : Keffel, die »Mefte, ber -Dfen, = Pinfel, 
Auaſt, » Schweler, bie » Schwelerei, Tonne, ber ⸗Trog: — 
d. Kelle ac. ju, vom oder mit Theer. [rothe Marienröschen, 
das Theerkraut, bie smelfe, d. Pechnelte, Klebernelle, d. wilbe 
der Theerpubel, nd., die Theerbütte, sbüchfe, «meite, »fah. 
bie Theerquelle, ein Drt, wo Bergtheer aus der Erbe dringt. 
ber Theerfand, v. Bergtbeer darchzogener Sanb. [dergleichen. 
bie Theerfchnede, bie große Erdſchnecke. Theidigen, i. ſich 
die Theiding, Theidung, die Feftfegung, der angefegte Zag, 
Termin, Gerichtetagz; ber Bergleich; die Bertheidigung, bas 
Gerede, Gefchwäg, ber Wortkram. [mittel angewanbt. 
das Theerwaſſer, auf Tbeer gegoſſenes Waſſer, als ein Heil: 
Theidingen, t. berathen, beichlieffen, verabreden, feſtſetzen. 
Theil, fd, adj. etliche, 5. B. an — Arten, an einigen Orten. 
ter Theil (teif, beit, calta), nd. Deel, ein Stück von der Thäle, 
ein Echnitt, Bruchftüd; die Partei; bie Abtbeilung, ber Ab: 
ſchnitt, der Band. [das aus den Bänfen gefchmelzte Eifen. 
das Theil, der 32. Theil einer Zeche, 4 Rure; das Zeul, Deul, 
Theilbar, adj. jerlegbar, jeritüdelbar. "bie Theilbarfeit, bie 
ber Theilboden, fd., ein zertbriltes Brundftüd. [Zeriegbarteit. 
ber Theilbegriff, ein nicht erfhöpfender, partieller Begriff. 
der Theilbrief, fb., Schnigbrief, Urkunde über e, Erbibeilung. 
das Theileifen, balbmondförmiges Eifen, Silber ju jerfchroten, 
Theilen, t. fellen (engl. deal); fchellen, fchälen, fcheiten, ſpal⸗ 
ten, zerlegen, trennen, jerftüdeln ; Antbril nebmen, mitertras 
gen, mitgenieffen ; ſich — in, unter fich vertbeilen. [genof. 
ber Theiler, die heilende Zabl, der Divifer ; fo., der Gemeinde: 
das Theilganze, ein Theil als ein Ganzes. der Theilgenoß, 
Theilnebmer, Mitgenoh. die Theilgenoffenfchaft, Mitbeſitz, 
ber Theilbaber, der Ditbefiger, Miteigentbümer. Mitgenuß. 
Theilhaft,-haftig, adj. Theil habend, betbeiligt, mitbefigend, 
Theilig, Theitebabend ;tbeilweife,partiell, [sgenieflend, »betacht. 
ber Theilhaken, Hüttenbaten, das Theil vom Heerbe zu jieben. 
Tbeillos, adj. antheillos, unbetbeiligt. [vor bem Ablöfchen, 
das Theilmeffer, e. breite Eifenklinge zum Theilen des Blickes 
die Theilnahme, die —nebmung, der Antheil, die Mitbethei⸗ 
ligtbeit, der Mitgeuuß, die Mitgenoßſchaft, der Mitbefig, das 
Mirhalten, das Mitwirken, bie Mitarbeit ; das Mitgefühl, bie 
Mitempfindung, das Mitleiden,die Sympathie. [aleichgültig. 
Theilnahmlos, tbeilnabmslos, adj. antheilnehmend, kalt, 
Theilnebmend, adj. mitfüblenb, «baltend, :machend, :fpielend. 
ber Theilnehmer, der Theilbaber, Mithalter, Mitbefiger, bas 
bie Theilnehmung, die Theilnabme, der Mitgenuß. [Mitglien. 
der Theilnebmungsfchein, der Antheilsfchein, die Actie. 
der Theilrichter, fb., e. Beifiger des Bormundfchaftsamtes, d. 
Auffeber über die Erbtheile der Unmündigen. der Theilriß, 
das Theilroß, fo., ein Padpferb, Saumrof. [der Theilungeriß. 
Theils, adr. zum Theile, einem Theile nach. Theilfam, adj, 
die Tbeilfame,fd.,d.Untheil ; die billige Mfitficht. [gern theilend. 
die Cheilfcheibe, e. Uhrmacherſcheibe zur Abtheilung der Rad⸗ 
zäbne je.@intheilungswertjeug ;d.Transporteur.[Erbfchaften. 
der Theilfchilling, eine Abgabe an den Berichtäberrn von dem 
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bas Cheilungsglied, ein Eintberlungsftüd, x. untergeorbaieter 
d. Cheilungsgrube,e.®. j. Bertbeilung d. Kunſtwaſſers. [Tbeit, 
ber Cheilungshabn, ein $- bei e. Theilung der Waſſerröhren. 
ber Theilungspunct, d. Sonderungẽepunct zweier Richtungen. 
das Theilungsrecht, das R. jur Zerſtückelung e. Grundſtückes. 
ber Theilungsriß, ber Theilriß zu den Bähnen eines Rades ob. 
der Theilungsvertrag, der Partagetrartat, [Zriebes. 
das Theilungszeichen,, das Eilbentrennungsjeichen, bag Dis 
Bis (— ober =). [Ableitung eines Theiles des Waſſers. 
bas Theilmebr, der Waſſerabſchlag, Abſchlag, ein Wehr zur 
Theilmweife, adv. in einzelnen Theilen ; partiell, nicht ganj. 
der Theilzirkel, der Stelzirtel zum genauen Eintbeilen. 
ber Theismus, gr., Deismus, lat.,der natürliche Gottglaube. 
ber Theift, gr., Deift, lat., ein Gottbefenner, Gottverebrer. 
der Thefabaum, ein hoher oſtind. Baum zum Echiffbane. 
die Chefe, gr., bie Taſche, Büchfe, das Bebältnif, das Futteral. 
bie Cheläfis, der Thelasmus, ar., bas Cäugen, Stillen. 
der Thelonfus, die Bruſtwarzenſchwellung, —gefhmulft. 
die Chelitis, gr., Bruftwarzenentzändung. [gedanfe, Aufgabe. 
das Thema, pl. —mäta, ber Hanpt-, Rebefag, Haupt:, Brunds 
die Themis, gr., die Böttinn der Gerechtigkeit, Juſtitia. 
bie Theodicee, gr., bie Bottesvertbeibigung, Rechtfertigung ber 
der Theodolit, gr., d. Höhenmeſſer, d. Mehfcheibe [Borfebung. 
bie Theogamie,gr.,Götterheuranb,e.Hochzeitgefang fürötter. 
Theo—, gr., Bott—, Gottes —, Bötter—, z. B. die Theognos 
fie, die —tenntnif; die — gonie, bie —erjeugumg ; bie —kra⸗ 
tie, die — berrfchaft; — Fratifch, —herrſchend; die —las 
treutif, bie — verehrungslehre; die —latrie, bie —verehs 
rung; die —lepfie, die — begeifterung ; bie — machie, ber 
— kampf, der — krieg ; bie — manie, bie —begeifterung ; bie 
—mantie, die —weiffagung; bie —nomie, bie — geſetzge⸗ 
bung; die — pbanie, die —erfcheinung; ber — phant, ber 
—geoffenbarte; der —pbil, ber —liebende; ber — pbilans 
throp, der —menfchenfreund ; der — phrön, der —gefinnte; 
die —plegie,—plerie, e.--ichlag, Schlagfluß ; bie —prreu: 
ſtie, die —begeifterung, —eingebung ; die —pornie, d. Pfaf- 
fenungucht; der —fopb, der —betrante, Geifterfeher; bie 
— ſophie, —weisbeit, Beiftertunde; —fopbifch, — mweife, 
geifterfundig ; die —xenie, die —bewirtbung. [licher. 
ber Theolog, gr., ein Bottesgelebrter, Schriftgelebrter, Geiſt⸗ 
bie Theologie, die Bottesgelahrtheit, —gelebrfamteit, die Mes 
Theologifch, adj. gottesgelehrt. lligionswiſſenſchaft. 
die Theologumena, pl., gr., Aufgaben aus ber Gottesgelehr⸗ 
die Theopfie, gr., die Gott: Erfcheinung, Gottes. ſamteit. 
die Theorbe, die Baflaute, eine Laute mit 14 bie 16 Suiten. 
das Theoräm, gr., ein Zebrfag, Satz. ſſchaftliche Kenner. 
der Theoretifer, Theorift, ber Korfcher, Unterfucher, wiffen: 
Theoretifch, adj. erfennend, betrachtend ; adr. der bloßen Er⸗ 
kenntnif nad. Therapeutiſch, heilend, beilkundig. Erkenntniß. 
bie Theorie, gr., die Erklärung, wiſſenſchaftl. Anflcht, Lehre, 
das Therapeut, gr., der Diener, Prieger, der Heillundige, Arzt. 
die Therapeutif, Therapie, gr., die Seilfunft, Heillunde. 
der Therapeutifer, ein Heiltunftverftändiger, Heillünſtler. 
der Theriaf, das Thierbeil, ein Gegengift gegen Tbiergift. 
die Theriafologie, die Gegengiftichre, Tbiergiftlebre. 
die Therioderis, ber Bif von einem Thiere, die Beißung. 
Theriodifch, gr., wild, bösartig, ſeht heftig. [Gefchwfr. 
das Therioma, ein bösartiges freſſendes Befchwär, Zungen: 
ber Theriotöm, e.Thierjergliederer. die Theriotömie, Thier⸗ 
die Thermä, Thermen, gr., warme Bäder.  [jergliederung. 


| Thermal, warme Quellen od. Bäder betreffend. die Therman: 


tifa, gr., pl., Erwärmungemittel, [ein warmer Umſchlag. 


die Theilung, die Spaltung, Trennung, Berftüctelung, slegung. | die Tbermafie, das Thermasma, bie@rwärmung,b. Erwärmte 
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die Thermaftris, e. Benerzange ; d.Bahnızange,[cität betreffend, 
Thermeleftrifch, gr., die durch Wärme entitandene Electris 
der Chermisor, ber Higemonat, vom 19. Juli bis 17. Auguſt im 
das Thermogen, d. Wärmeſtoff. lueuftanzöſtſchen Kalender. 
die Thermolampe, e. Wärmleuchte, c. Zeuchtofen. lod. Heißeſſen. 
das Ther momẽter, Wärmemeſſer. die Thermopbagie, Warm: 
das Thermopolium, e. Bertaufort warmer Getränte. [jeiger. 
die Thermopofie, b. Heiftrinfen. der Thermoffop, Waͤrme⸗ 
bie Thermofterefis, die Wärmerntjiehbung, Wärmeberaubung. 
Thermoftererifch, wärmeentziebend. der Thefaurus, Schaf. 
der Thefaurius, lat. Schagmeifter, Thefauriren,t. Schätze 
die Chefis, gr., ber Sat, Streitfag ;der Nieberfchlag. [fammeln. 
bie Thesmophörien, gr., bas Gefeßgebungsfeit ber Certs. 
bie Thetif, die Sagung, der Inbegriff von Glaubenslehrſätzen. 
Theuer (biur, tiur) nd. bür, adj. ftarf, fehr jierend; lieb und 
wertb, köſtlich, foftbar ; theuer verfaufend, viel verlangend. 
der Theuerdanf, eime zierliche Schrift, mit welcher Maximi⸗ 
land Thaten m. diefem Titel gu Nürnberg 1517 gebrudt find, 
Thetiſch, adj. fagweife, ſetzend. [Koitfpieligkeit, d. tbeure Zeit. 
bie Theuerung, Theurung, Theute, d. hohe Preis, Koftbarfeit, 
der Theurg, ein Geifterfeber, ein Wunberthäter, ein Zauberer. 
die Theurgie, Geifterfeherei. Theurgifch, adj. wunderihätig. 
das Thienenhols, ein auslänbifches wohlriechendes Holj. 
das Thier (reor) nd. Deert, das flarfe Wild, die Hirfchtub, das 
Maulthier; jedes lebendige Befchöpf; das ritter liche —, wilde 
Thierähnlich,thierifch,animalifch ; viehiſch, ſinnlich. Schwein. 
ver Thier:Anbeter (Loolater), die ⸗Anbetung (Beolatrie), 
» Art, sArzenei, «Befchreibung (Boograpbie), das: Bild, die 
sBildung, ber sDiener, Dienft, das » Aleifch , bie » Gattung, 
das » Gebilde, » Befecht, die » Beftalt, das »Gebäge (Menage: 
tie), » Gemälde, = Gefchlecht, die s Befchichte, die: Geftalt, das 
:Baus, bie « Heße, ber = Kampf, die ⸗Klaſſe, der « Kopf, » Körs 
per, bass Beben, «Reiche, «Liebe, ber s Dialer, die s Dtalerei, die 
⸗Maſſe, die «Milch, ber » Name, die -Matur, der «Kindler, die 
siuälerei, das «Recht, die ⸗Rohheit, «Seele, der ⸗Sinn, die 
:Speife, s Sprache, : Stimme, ber » Berebrer, die: Berebrung, 
Welt, »Bergliederung (Bootomie): — db. Anbeter u. ſ. m. 
eines Thieres oder ber Thiere. [funbe, bie Beterinärfunbe, 
bie Thierarzeneifunbde, bie Thierargeneitunft, Bieharzenei⸗ 
bie Thierarzeneilehre, die Biebarzeneilebre, Beter inärkunde. 
die Thierarzeneifchule, die Beterinärfchule, Bieharzneiſchule. 
der Thierarzt, der Birbarjt, der Pferbearjt, ber Biebboctor. 
bie Thiererdbbefchreibung, bie jeologifche Geographie, 
ber Chiergarten, bie Menagerie, der Hirſchgarten, ein Part, 
Thiernleich, thierifch, viehiſch. Pferch ſd. Schindanger. 
die Thierbeide, der gelbblübende barige Binfter, ein gutes 
das Thierbeil, der Theriaf, ein Begengift. [Schaaffutter. 
die Thierheit, die thierifche Matur, d. Thierwelt. [grobfinnlich. 
Thierifch, adj. ben Thieren notürlich , bloß finnlich, viebifch, 
bas ThierPalb, ein weibliches Hirſchtalb. der, ber Bobiätus. 
der Thierfreis, d. Sonnenbabnam Himmeldurch 12 Sternbil- 
das Thierfreislicht, das Bobiafallicht, ein Lichtſchimmer neben 
der Sonne inber Richtung bes Thierfreifes. [der Tbiere. 
bie Thierkunde, —lehre, die Zoologie, die Naturgefchichte 
ber Thierlebhrer, berRoolog. der Thierleinbaum, Kornels. 
der Thiermenfch,, der Dienfch im wilden, thieriſchen Zuſtande. 
bas Thiernägelein, bie Steinnelfe, die Donnernelte. 
die Thierpflanze, das Pflanzentbier. Thierreich, adj. voll 
Thiere, vol Wild. das Thierreich, die Tbierwelt. (fan. 
die Thierrobbeit, tbierifche Rohheit. der Thierfand, Harn» 
die Thierfäule, e. Säule mit bem Bilde e. Thieres. Abdecker. 
der Thierfchinder, der Ihierquäler, Biebichinder ; Schinder, 
das Thierſtück, ein Tbiergemälbe. der Thierwolf, Panther. 
Deutſches Wörterbuch. 
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das Thillmejfer, eine Art Hirſchfänger dee Gemfſenjäger. 
die Chimberpflanze, eine fübenropäifche Pflanze. [kraut. 
der Thimian, der Duembel; vömifcher—, eine Art Stöchas⸗ 
das Thimianöl, ein flächtiges rotbbraunes Del aus d. Thimian. 
die Chimfeide, bie uendelmolle, das Seidenfraut. ſſterniß. 
die Thimſtere, Thimfterniß, fb., d. Düftere, Dunfelbeit, Fin- 
Thinfen, f., i. glänzen, leuchten, firabien; t. führen, tanzen. 
die Chlafis, das Thlasma, gr., bie uetfchung, Kopfvers 
bie Thnetopfpchiten, bier. Tod ber Seele Glaubenden. lletzung. 
bie Chlipfis, gr., e. Rufammenbrädung von Befähen anı menfch: 
ber u. die Chöle, nd,,e. großer Bund, e. Hündinn. [lichen Körper. 
ber Tholus, lat., ein Kugel, Keffel: Helmgemölbe. [Blüten. 
ber Thomasbaum, e. malabarifcher Baum mit rotbgeftreiften 
bie Thomasbohne, bie ſteigende Afazie, e.indifche Sinnpflanze. 
der Thomaszuder, e,grober, unceiner Zuder von St. Thomas, 
ber Thon (tain), pl. Thone, ber Lehm, e. zäbe, fette Erdart. 
Thonartig, adj. tbonäbnlih. das Thonbad, das Klebad. 
die Thonaufter, auf tbonigem Boden lebende Aufter. [Kolben 
ber Thonbefchlag, e. Thonüber zug der Ehemiter über gläferne 
das Thons Bild, s Gebilde, die « Kugel, das = Gefäß, » Gefchirr: 
— d. Bild sc, von Thon, [Enden, zumZerſchneiden bes Thones. 
ber Thondraht, rin Meffingdrabt der Töpfer mit Griffen an d. 
bie Thonerbe, c. thonähnliche Erbe; e. Beitandtheil d. Thones. 
Thönern, aus Thon gemacht, irben, die Thongrube, e. Koch 
Thonicht, den Thome ähnlich, thonartig. [jum Thongraben, 
Thonig, adj. tbenbaltig, tbönern, lebmig, mergelig. 
ber Thonmergel, mehr Thon als Kalk enthaltender Mergel. 
das Thönfraut, bas Bänfefraut, ber Gänſerich. [zurichten, 
die Thonmüble, ein Triebwerk, ben burchwinterten Thon zu: 
die Thonpfeife, Kaltpfeife, Kollniſche Pfeife, der Thonprlgel. 
der Thonfchiefer, ein meift aus Thon beftehender Schiefer. 
die Thonfichabe, die «fchneide, ein Töpfereifen mit 2 Griffen 
zum Berfchneiben und Beſchaben ber Thonflumpen. [ichlagen. 
der Thonfchlägel, ein Schlägel, den Thon zu Klumpen ju 
die Thonfeife, e. Verbindung d. Thonerde mit fertigen Körpern, 
Thor, ber Donnergott, Wodans Sohn, ein altdeutfcher Gott. 
der Thor (umfeuater), nb. Dor, ber Sthrmifche, Uebereilte, 
Unbefonnene, Unbedachtfame, der Narr, ber Irre, Berwirrte. 
das Thor (tor), die Thür, der Durchgang, d. Durchfahrt, Eins 
ber Thorbaum, Schlag = an e. Thore. [fabrt, d. Stadtthot. 
die Thorah, hebr., das Geſetz, die Geſetzrolle, das alte Teſta⸗ 
Thoraeifa, gr., pl., Bruftmittel. [ment, ber Pentateuch. 
Thorafo —, gr., Bruft —, 1. B. die — cyſtis, bie — waſſer⸗ 
fucht; die — dyne, — dynie, ber — fchwmerj; bie — pathie, 
die Thoracici, pl., Fifche mit Bruftfloffen. [das — leiden. , 
der Thorax, gr, ber Bruftbarnifch, Bruſtſchild, Bruſtkaſten. 
ber Thorbafchi, türf,, ein Kriegsbefehlebaber. [bein 
Thöreln, thörlen, fb., t. bethören, verleiten; i. tböricht han: 
Thoren, i. ein Thor fepn. Thören, t. bethören, zum Thoren 
bie Thorfahrt, die Thoreinfahrt, Einfahrtethor..  [machen, 
die Thoreris, die Bepanzerung, Berflärfung, Bewaffnung. 
ber Thor: Klügel, d. » Gebränge, Geld, d. ⸗Groſchen (Sperr⸗ 
geld), die ⸗Glocke (Sperrglode), der Hüter, bie «Kette, 
Pforte, ber «Miegel, »Scylieffer, das «Schloß, ber «Schluß, 
bie »Sperre, ber «Schläffel, » Schreiber, «Schreiberbienft, bie 
Schwelle, » Stube, «Wache, der «Wärter (Pförtner), : Wärs 
terdienft, «Boll: —d. Fluͤgel, Bebränge ıc.an, bei einem Thore 
od. des Thores. [die Befchädigung, Dummheit, Narrbeit. 
die Thorheit, die Verblendung, Uebereilung, der Selbfibetrug, 
Thoricht, adj. vorfchnell, übereilt, unbefonnen, verblendet, närs 
riſch, einfültig. Thörlich, adv. tbörichter Weile. [tändeln, 
Thörlen, fo., t. betbören; fpielend aufhalten, unterhalten; 
Thörifch, adj. ſd., taub, — raſend, ſtoͤrrig/ toll. 
12 


ber Thor, fo., ein Play, Drt, ein Kaften- eder Schrantfah. 

pe nn se rm 
ber Thranbrenner,b. «firder. [d. Bähre; d. Trauer,d. Weinen, 
mb., Trane, der rinnende Tropfen, 


bie «Alat, der «Bang, das «Gebet, der - Befang, 
sYabhr, der » Krug, das »Lächeln, »Leben, bie «Macht, »Kunelle, 


der «Schleier, »Strom, das «Thal (die Erbe), der «Topf, | das 


»Eropfen, bas «Waffer, die ⸗Wuth: — d. Bach sc. von, mit 
hränen ober der Tbränen, d. tramrige, ummervelle Sach :c. 
das Thränenbein, der —knochen, d, Nagribein am Dberfiefer. 
Thränenbenegt,sblutend, Feucht, »beil,sieer, los, snaß, schwer, 
stbauend, «troden, »trunten, woll: — adj, bon, mit durch 
Thränenbringend,betrübend, »Pimmernd.[Tbränen benegt sc. 
bie Thränendrüfe, e. die Thränen abfondernde Drüfe im Auge. 
bie Thränendrüfenbiutader, eine in die Sirnaugenbiutader 
ſich ude Blutader. [und ungewöhnlich trodner Nafe. 
bie Theänenfiftel, ein AugenÄbel mit beſtandigen Thränen 
das Thränenfleifch, d.MeinereTbränendrüfe. [amterm Prusteln. 
ber Thränenfortfag, den Thränengang fchlieffende Kortfag der 
der Thränennang, die erweiterte Thranent inne am — beine. 
das Thränenglas, ein Glas zum Huffangen der Thränen, ein 
:hränenfrug,—topf. [eime maisäbnliche indifche Braspflanye. 
basThränengras,die Biobe-, Meile, Ebriftus:, Marientbräne, 
bie Thränengrube, die Bertiefung der Mugenböble, worin bie 
Thränendrüfe liegt.  [Mbfluß ver Thränen durch die NMafe. 
der Thränenpunet, ein Löchlein am innern Augenwintel zum 
ber Thränenbafen, der untere Theil des Thränenkammes. 
der Thränenfamm, ein Anochenblättchen am Thränenbeine, 
die Thränenperle, eine perlenäbntiche, weribtelle Thräne, 
das Thränenteis, e, Evpreffenreie. [das ;. Tbränenface führt. 
bie Thrämenröbre, imtbränenpuncte anfangendes Röbrchen, 
die Thränenrinne, eine Aurche des Thränenbeinee, 
ber Thränenfad, c. Tbränenbebältnik im innern Augenwintel. 
das Thränenfals, bie ſalzichte Schärfe der Thräne, 


der Thränenfchmamm, e. Art Löcherfchwanm an Kellerbalten. 
bie Thränenwarse, die Erböbung mit dem Thränenpuncte im 
der Thränenweg, der Tbränengang. [innern Nugenmwintel. 
bie Thranen warze nauswachſung, eine Angenfranfbeit. 
die Thränenweide, bie Trauerweide, bie babplonifche Weide. 
ber Chränenmwein, die Lacryma Ehrifti, Ehriftusrhränen , ein 
edlet dunfelrotber Wein am Befun. [merib, beffagenswertb. 
Thränenwertb, —würdin, adj. bemitleidenswertb, weinens: 
der Thranenzweig, der Zweig der Thränenfdylagader; ein 
Zweig bes dreiäftigen Merben an der Thränenbräfe, 
bas Thran + Ra, der ⸗Fiſch, die »Bütte, s Rocherei, » Rampe, der 
»&ieber, die «Siederei: — db, Rafı se. mit, von, ja Thran, 
Thranicht, adj. tdranäbnlich. Thranim,adj.tbranentbaltend, 
der Thrafo, ein Prabler im Terenz, ein Groffprecher. 


fader. | 
die Thränenfchlagader, €. Zweig der vordetn Hirnhautſchlag⸗ 


Kenıgsmurte, 
ber Thron, gr., (Rual, Bohfedaie) ein erhabrner Sig, rim bober 
Thronab, vom Ibrene berab. die Thrombeiteigung, d. Re: 
der Thronbemwerber, der Kronprätentent. 1 


| Die Chronbewerbung, bas Etzeben nad ber Arenı, 


Thron 
ber Thronmwerber, —bewerber, e. nach der Krone Sirebender. 
der Thronbimmel, die Decke über dem Throne ; der Trage, der 
die Thronftadt, die Refidenjitadt. [Prachtbimmel, Baldachin. 
tie Thrypfis,gr.‚basdermalmen, Mürbemacyen ;d.Wrichlichfeit. 
Thryprifch, adj. ‚ jermalmend; mäürbe, fpröde; 
der Thuer, d. huende, z. B. der Groftbuer.(meichlid,weibifc. 
Thulich, thunlich, möglich, rathſam. der Thümel, Shpmian, 
der Thumerftein, eine Art Schörl mit abgefiumpften Kanten, 
die Thummim, bebr,, Urim u. —, Licht u. Recht, das Bruit- 
der Thumpfaffe, der Dompfaffe.  [fchile des Hobrnprichters. 
Thun (tuan, teau) nd. doon, fd. tbaun, i. fo fepn, ſich verbal: 
ten,benebmen,anftellen; t.machen, verrichten, bewirfen,verüben. 
das Thum, bas Treiben, Handeln, die Thätigfeit, Berrichtungen. 
der Thunfiſch, die fpanifche Mafrele, der Springer, ein grofer 
Fiſch im Mitteimeere, [Dferte ; eine sbürgroßie Alappe. 
die Thür (tor, turi) no. die Dör, der Durchgang, das Eher, bie 
Thunlich, thulich, möglich, zutäffig, raıbfam, leicht. [ftedten. 
Thürangeln,t.plagen, beunrubigen; i. jwifchen Zbür u. Angel 
bie Thürangel, dır Thürbafen, nd., bie Bänge, Hafpe, Häfpe. 
das Thürs Band, der ⸗Beſchlag, das + Feid (die Fallung), das 
» Aenfier, der » Klügel, das « Kutter, das «Gelims, der. «@icbel, 
⸗Griff, «Hafen, « Banımer, die « Alinfe, ber sKiopfer, Anecht 
die » Deffiuung, « Pfofte, der »Miegel, » Ring, das »Schlofi, der 
⸗Schlüſſel, die ⸗ Schwelle, «Spalte, der = Sparren, » Etrber, 
«Stod, Strick, Teppich die⸗ Bertleiduug, der Bor hang, 
Wärter: — d. Band u. f. w, der Thür oder an der Thür. 
die Thürelröbre, e. Nöhre mit & Sperrkiappe über der Saug ⸗ 
Thuren, t, mit Thůren verfeben. + [rößre am Kunfigejeuge. 
das Thürgericht, » gerüft, «geitell, md. das Weeg, die Holz⸗ 
befleidung der Tbhröffnung, Tbärfchlinge. [bauenen Steinen. 
das Thurgewande, bie Betleidung einer Tbüröffnung mit ges 
der Thürbürer, der sfieber, swärter (tarimıartar, duriuuart) 
swächter, sfnecht, der Portierz die Meine bedeckte Waſſer⸗ 
ſchnecke, eine Schnitkelſchnecke mit e. Dedel; [einem Stollen, 
die Thürleinfappe, die Querbölzer auf den Thlirtöden fiber 
der Thurm (turel) pl. Thieme, nd. Toorn, das ſture bi b. 
bobe und ftarfe Gebäude ; ein Grfängniß, der Schuldthurm; 
ein bober Stapel oder Saufen; d, Thurmbeorn, Poſaunſchnecke. 
ber Thurm» Bau, bass Dach, der » Dedter, die «Eule (Schleiers 
enle), = Rabne, der «Ralf (Manerfalt), das : Fenfter, «Beläut 
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Geſchoß, die⸗-Glocke, der = Herr, die s Höhe, der «Anopf, das 
Maaß, der : Meifter, die = Pforte, die» Spige, Taube (wilde 
Zaube), »Thfir, = Treppe, «Uhr, das s Borlieh, ber «Wächter, 
:Wart, -Wärter, bie «Rinne: — d. Baı u. f. w. eines Thur⸗ 
mes oder bei, in, am, unter, auf einem Tburme, [tragend, 
Thurmbeladen, adj. tburmbelafter , bethürmt, einen Tburm 
ſich Thürmen, fich tburmboch erbeben, fich boch aufbeben. 
der Thitemer, der Tburmmächter, die Thurmwart, der Thurm⸗ 
wärter, Renerwächter, Hausmann. der Thurmfifch, Döbel. 
der Thürmerdienft,die wohnung, d.Dienft sc. deeTbürmers, 
Thurmförmig, adj. tburmartig, säbnlich, -boch, thurmgleich. 
die Thurmglode, die Waldglocke, eine ſchöne Glockenblume. 
das Thurmbaus, ein betbürmtes Haus, 5. mit einem Thurme, 
Thurmhoch, adj. bechgetbärmt. Thurmig, adj. betbürmt. 
das Thurmborn, eine Art Horn oder Pofaunfchneden. 
der Thurmkohl, das Thurmfraut, die sfaat, der :fenf, eine 
der Thurmfönig, Zaunfönig. [Mauerpflange mit Schoten, 
der Thurmfreifel, eine Kreifelichnede. die Thurmmüble, 
die Thurmfaat, das »fraut. [eine bolländifche Windmühle, 
dus Thurmfchiff, ein Kriegefchiff mit e. Thurme bei den Alten. 
die Thurmfchmwalbe, die Maaer-, die Kirche, Stemſchwalbe. 
der Thurmfenf, das —fraut. der Thurmträger, eine Art 
der Thurn, nd. Ahurm, e.bobes@ebäude.[Beins od. Panzerfiiche. 
die Thürmung, d. Auftbürmen ; das Aufgetbürmte. [fchnede. 
die Thurmmalze, eine getbürmte und geftreifte Walzen: 
der Thürnagel, ein großföpfiger Magel zum Befchlagen der 
Thuenen, t, eintbürmen, ins Befängnif ſtecken. Thũren. 
der Thurner, Thürner, nd.. der Thürmer, Thurmwächter. 
bie Thürfchlinge, nd., das Thürgeftell, die Thärpfoften. 
die Thürfchnalle, die Thürklinke, der Thürgriff, (priefterinnen. 
bie Thyaden, pl., gr., die Bacchantinnen, ſchwärmende Bacchus⸗ 
bad Thplacium, der Thylax, Thyläfus, ar., €. Beutel, Sad. 
das Thrma, gr., bie Higblatter. das Thymiäma, ar., d. Rän: 
die CThymiäfis, gr., die Näucherung. [cherwert, Räuchermittel. 
der Thymian, ver römische Auendel, d. Wurſttraut z e.AriStö: 
bas Thymion, ar., e. Higblätterchen am Augenlide. [chastrant. 
bie Thymiöfis, bie Higblatterbildung. Thymifch, adj. drũſig. 
die Thymitis, gr., die Bruſtdrüſenent zündung. die Thymöſis, 
gr., das Zornigwerben. [buften ; die Hißblatter, d. Brufidrüfe, 
ber Thymus, gr., der Born, die Leidenſchaft ; ber trockne Blaſe⸗ 
der Thyreonfus, d. Thyrokslis, gr., der Kropf, d. bite Hals, 
das Thyreophyma, gr., die Schilddrüſengeſchwulſt. [chanten, 
der Thyrſus, gr., ber Weinlaubs oder Mantenftab der Bar: 
die Tjalfe, Iölle, ein fchmales plattes bolländ. Küſtenfahrzeug. 
die Tiära, Tiare,ar.,d.Hauptfchmid der perfiichen Könige; 3: 
Tibbeln, tibeln, fo., t. upfen, antreiben. [fache Pabfitrone. 
bie Tibbfe, nd., ein naſeweiſes Rrauenzimimer, [ter Häring. 
der Tibucken, Tibuding, Bucking, nd.,e.Büdlina,geräuchers 
ber Tic, fr., das Zucken, der Tief; das Koppen, Auffegen, Arip: 
venbeifen d. Pferde. | Borwurf Gedantke, Berbacht, Aramobn. 
bie Ticht, Tigt, nd., Richt, Inzicht, Anzeige, Reibung, Klage, 
Ti! tick! interj. tue! ein Ruf zum Koden der Hübner. 
der Tick, nd, die Berübrung mit der Kingerfpige ; die Kitzligkeit, 
Empfindlichkeit, Eigenbeit, Brille, Schrulle, Marotte, Tüde. 
bie Tide, nd., die Zacke, der Zahn, der Rechenzahn, die Spitze. 
Tiden, antiden, nd.,tueten, ſtupfen, floften, necken. [Rlopfen. 
das Ticktack, Ticketack, me., das gelinde Picken, das Pochen, 
Ticktacken, nd., i. piden, pinfern; t. antäppeln, angreifen. 
der Tie, Tih, nd.,Berfanminngeplag.[nen ; auf etwag rechnen. 
Tiden, nd., i. mit der Flut fabren; t. tbun, vernebmen, begin: 
Tivellen, nd ‚i. Zeit verſchwenden, jaudern, binbalten, tändeln. 
ber Tider, Tier, nd., ein Strid, ein Thier angubinsen. 
Tidern, tieren, töddern, tüdern, nd.,t. anbinden, verwickeln. 
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der Tidick, nd., der Steiß bes Federviehes. [fchleichende Bang 
der Tiech, Diech, ſd, Waffergang, :lauf, das Müblgerinne; der 
Tiechen, diechen, fv., i. wegfchleichen, ſchleichen ; lauern, 
der Tiecher, fb., der Zauerer. der Tiechter, fb., der Entel. 
die Tiechter,, die Entelinn, die Tiechtersfrau, bie Kran des 
der Tiechtersmann, der Diann der Entelinn. (Entels, 
Tief (tiuf,diuf,diof) adj. nd. deep, weit unten ob.bis unten, vers 
fentt; weit binten oder nach binten; gründlich, innig, bunfek, 
das Tief,d. gröfteTiefe, das Fahrwaſſer; ud., der Hauptgraken, 
Tief— in, tiefe —habend, j.B. säugig, :grubig, sfunbig,stchäfs 
ber Tiefblic, eindringende Korfcherblict, Scharfs. (tig, ſinnig. 
Tiefbefhämt, sbewegt, sergoffen, serfeufzend, =gebeugt, sges 
lebrt, sgefchöpft, »fchauermd, sverborgen, = verwundet, »jers 
riffen, sjerrüttet: — meithinein, gründlich, ſehr, innig bes 
fchämt, bewegt u. f. w. [bunfler und reiner brauner ıc. Rarbe 
Tiefbraun, —blau, —gelb, —grün, —rotb, —ſchwarz: — vom 
der Tiefbug, Epaltapfel, ſchmachhafter Winterapfel. [lofopb, 
der Tiefdenfer,gründlicher,fcharflinnigerDenter,Korfcher,Phis 
die Tiefe (tiuffi) die Teufe, die Weite bis unten oder hinten ; bie 
Ränge eines Segels; die Iunigkeit, Gründlichkeit; ein tiefer 
Ort, der Grund, Abgrund ; d. hehe Meer ; das Unergrünbliche, 
Tiefen, t. tief machen; lothen, bie Tiefe meffen; r. ſich binabers 
der Tiefenmejfer, ein Werk;jeug, Tiefen zu meffen, ſſtrecken. 
der Tieffifch, ein im der Tiefe bleibender Seefiſch. [gründlich. 
Tiefflurend, adj. tiefe Fluten bewegend. Tiefgründlich, fehr 
das Tiefgefühl, ein tiefes, inniges Gefühl, das Bartgefübl. 
Tiefpründig, adj. tiefen Grund babend, tiefbegrüntet, tief, 
ber Tiefhammer, ein langer Hanımer zum Ausbämmern tiefer 
Befchirre, der Topf: oder Keffelbanımer, Austiefungsbammer, 
Tiefber, adv. aus der Tiefe berauf, weither, aus der Kerne, 
der Tiefberr, nd., der Nuffeber ber Bafenaustiefungsanftalten, 
das Tiefloth, das ſchwere Korb, d. größere Sentblei d. Schiffer. 
die Tiefordnung, nd., die Berorbnung für bie Austiefung des 
Tiefrund, adj. hohlrund, vertieft rund, concan, [Kabrwaflers 
die Tiefründe, Tündung, bie runde Vertiefung, Concavität. 
der Tieffchauer, der Tiefblicket, der Durchblicker, ein fcharfüns 
niger Rorfcher, ein Ziefdenfer, Pbilofopb. [in Nachfinnen. 
der Tieffinn, der Sinn für tiefe Korfchung; die Berfuntenbeit 
Tiefjinnen, i. tief nachſinnen, tiefventen, bie Tiefftimme, bie 
tiefe Stimme, die Bahftimme, [tiefen Gedanken; träbfinnig. 
Tieffinnig, ⸗ſchauend, sdentend; in Nachfinnen verfunfen, in 
Tieffteudelnd, adj.tiefe Strudel babend. die Tiefe, die Dede. 
der Tiegel, nd, Tegel, (Riegel, Teuchel) ein gebrannter Topf 
zum Erzichnieljenz eine irdene Pfanne; der Leimtopf; die 
ſchwere Dedtelplatte der Buchdructerpreffe. [e. feine Probe. 
die Tienelprobe, die Erjs oder Metallprobe im Schwelztiegel; 
der Tiegelbrei, das Tiegelmuuß, ein im Ziegel bereiteter Brei. 
bie Tiegelzange, Schnabel: j. Berausbeben des Schmeljtiegele. 
ber Tiefenfrejfer,Madenfreiler. der Tielbär, Beidel:, Honig⸗. 
Tielbar, nd., adj. erzielbar, erjeugbar, fertpflanjs, vermebrbar. 
der Tientling, die Kornelle, d. Kornelbaum. (Wanne, Stande, 
die Tiene, nd., ein Deckelfaß, ein lanarundes Wafchgefähi, die 
das Tier, Getier, der Lärm, Aufrubr, das Gefchrei, Webtlagen. 
das Tierlier, nd, das Gezwitſcher, ver Gefang der Lerche, 
Tierliren, nd., i. zwitſchern, wie eine Lerche fingen, pfeifen. 
die Tierlifehe, die unächte gelbe Narciffe. (fand in Frantreich. 
die Tiers: dtat, fr., der dritte Stand, der Bürgers und Bauern: 
der Tierling, Tirlinger, die kleinſte Art getrodneter Doriche, 
die Tiffe, Debe, nd., die Hündinn. (Hinterftapfen e. Stublee. 
der Tifftriegel, d. Berbindungsriegel zwiſchen dem Vorder- u. 
der Tier, das Tigerthier, betanntes blafgelbes, ſchwar zgeſtt eif⸗ 
tes afrifan. Raubthier ; ein grauſamer Menſch; der Müller: 
das Tigerbein, eine Trompeten: oder Pofaunfchnede. [fäfer. 
4 „ # 
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die Tifibäume, fb., pl., ein Wagengeftell ju ſchweren Zaften. 
der Tiger » Blid, bie «Bohne, «Dede, sBaut, das «Her, «Holy, 
der : Hund, sFltif, die » Motte, das : Pferd, die > Porzellan: 
fchnede, «Raupe, ber »Meiber, bas »Thier, bies Wutb: — d. 
Bid sc. eines Tigers, d. getigerte, gefledte Bobne ıc. 
die Tigerblume, eine gelbe duntelrorbgefledte chineſiſche Blu⸗ 
bas Tigererz, in Braunfpath eingefprengtes Glaserz. [me. 
ber Tigerfuß, eine oftindifche Trichterwinde mit bandförmigen 
Tigerifch, ähnlich, sartıg, höchſt wild u. graufam. [Blättern, 
die Tigerfage, der Kagenparder, die Parbeltage, Pferdetatze; 
der Kagentiger, ber brafilifche Zigerfuchs. Tigern, t. sartig, 
dieTigernadel,Pofaunfchnede.[m- Streifen u. Flecken verfeben. 
ber Tigerpels, bie —decke, e. Zigerbaut als Pferbebede. leſel. 
bas Tigerpferd, bas afrifanifiche—, ber geftreifte Efel, Wald⸗ 
der Tigerfchild, der Schildkrötenſchild, eine Art Klippfleber. 
die Tigerfpinne, der Buntfuß, eine europäifche Krabbenſpinne. 
bie Tigertute, die — fchnede, die Abecetute, e. afiat. Kegeltute. 
die Tigerwecke, Butterwecke, Buttertute, eine braungefledte 
u. geäberte Zutenfchnede. [fchel; e. geftreifte Benusmufcyel, 
die Tigerzunge, eine linfenförmige negartig geftreifte Tellmu⸗ 
ber Tigerwolf, die gefleddte Späne, e. afritanifches Raubtbier. 
der Tib, Tie, nd., der Sammelplags, sort; ber Schinbanger. 
die Tifrologie, die Tofologie, d. Geburtslehre, Bebärfunde. 
der Tilebär, nd., der Beibelbär, ber gemeine Bär.[gen möglich. 
Tilfen, f., t. Flache oder Hanf brechen. Tilgbar, adj. zu tils 
Tilgen, t. vernichten, aufhören machen, auslöfchen, = fireichen, 
ber Tilger, d. Sägefchnäbler ; Auslöfcher, sftreicher.[aufbeben. 
Tilglich, adj. tilgbar. das Tilgungsgericht, das Eaflationss 
der Tilgungsfchein, der Aufbebungeichein. [tribumat. 
die Tilgungsfajfe, d. Amortiſſements⸗, Amortifationds, Schuls 
der Tilgungsftod, der Amortifationsfond. [dentilgungstafle. 
die Tilfe, nd., das Thälchen, die Tiefe zwifchen Hügeln. 
die Tille, Dille, fd., eine kurze Röhre, Docht:, Ausgukröbre; 
eine boble Walze; die Euterwarze; ein Teich. [nd., der Zölpel. 
Tillen, nd.,t. aufs u. abbewegen, heben, graben. ber Tilltapp, 
Tillzen, i. ſchreien wie ein junger Sperling, jirpen, pfeifen. 
das Tilma, ar., Bejupftes, Zupfſel, die Echarpie, Wundfäben. 
der Tilmos, das Bupfen, Mupfen. ber Tilos, bie Faſer, Rafer. 
die Tiloot, nd., bie Beitlofe, eine Art gelber Narciffen. 
das Timar, ein türkiſches Lehngut. der Timariot, türf,, der 
der Timariftan, türf., ein Irrenbaug, [Zebngutsbefiger. 
Timid, lat., adj. furchtfam, fchüchtern, ſcheu, blöde, verzagt. 
die Timidirät, die Furcht ſamkeit, Schüächternbeit, Blödigleit, 
Bagbaftigkeit, Feigheit. [zur Befeftigung der Schiffstaue. 
der Timmerftich,, ein boppelter Maulſtich, eine Art zu binden, 
der Timmer, nd., e.Schod Felle od. Pelze; Zimmers, Bauholz. 
die Timofratie, bie Bermögene: od. Reichthumsherrſchaft. 
der Timon, ein Menichenfeind, Menfchenbaffer, Mifantbrop. 
das Timoneum, —nium, e, Schmolbhaus, e. Spinnenwinfel. 
Timonifch, adj.märrifch,menfchenfeindlih. Timorofo, ital., 
der Timpäno, ital,, bie Paufe.  [furchtfam, fchüchtern, leife. 
das Timotheusgras, Wielenliefchgras, das große Kiefchgras. 
die Timpe, nd., bie Zibbe, das äuferfie Ende, Spige, ber Bipfel, 
Timper, fp., adj. bunfel, bumpf, hobl ſchallend. [Kopf. 
der Timpf, der Sechsböhmer, eine polniſche Silbermünze von 
ber Timpling, eine Art Birnen. (18 Kreuzern, 4 Thaler. 
der Timpfwecken, nd., ein Weizenbrödchen mit 4 Spigen. 
ber Timphabn, das ſchwarze Waflerbubn, das Alußteufelchen. 
die Tinctur, lat., die Karbe, der Anftrich; ein farbiges Kraft: 
der Tindel, nd,, ber Glanz. [waffer, ein Kräuterauszug. 
Tindeln,nd., glänzen. ber Ting, e.chinefifches@artenbäuschen, 
bie Tine, mecke, nd., das Tönnchen, Dedtelfähchen. [Afterzwang. 
der Tinesmus, Zinasmus, der Tenesmus, der Stuhl- Zeibr, | 
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der Tingel, ein Ausfüllungsbol; zwiſchen dem Kiele und Kühl 
Tingiren, lat.,1.färben, anftreichen. Tinnen, nd.,egen. [gange- 
der Tinfal, d.natürliche Verbindung d.Borarfäure mitNatrom, 
der Tinnsbaum, der Krügel, ein Baum auf Jamaica, 
die Tinte, Dinte, ital., e. flüffige Fatbe, Malerfarbe, Schreibe 
farbe; ſympathetiſche —, unfihibare Dinte; die Verlegen: 
Tinteln, fb., i. nach Zinte riechen od. fchmedten.[beit, dieNoth. 
der Tintenbeerftrauch, der Kreuzbeerſtrauch, Kreujborn. 
das Tinten» Zah, bie »Klafche, der -Aled, das «Glas, :Korm, 
ber sKledis, = Kledier, : Kübel, Schwamm: — d. Faf sc. mit, 
ju, von, in ber Tinte. [des Hartriegels, des Kreuzdorns. 
bie Tintenbeere, die Steinweichfel; die Beere der Rainweide, 
der Tintenfjch, der «wurm, ein Meerwurm, der ſchwarzen Saft 
Tintenfchwars, (hwarz wie T., bläulichfchwarz.[von fich giebt. 
der Tintenjtein, der Airamentjtein, ein Stein, ber Eifenvitriol 
mit Kupfer und Zint entbält. Tintig, mit Tinte befchmugt. 
bie Tintenvorfcyrift, das srecept, eine Borfchrift jum Zintes 
ber Tintenwein, Tinto, ber ſchwarze Alicantewein. [machen. 
der Tintemwurm, ber Tintenfiſch. Tinticht, adj. der Tinte 
ber Tinto, ber Zintenwein, fpan.Rotbwein.[äbnlich,tintenartig. 
der Tipfitein, Zupfitein, Zopfflein, e, glimmeriger Seifenftein. 
ber Tippel, nd., ber Tüpfel, Tüttel, der Punct, bie Stippe. 
ber Tipp, eine leichte Berührung mit einer Spige; der Tüpfel, 
Punct ; bas Tippen, ein Kartenfpiel. [ftupfen; e. Kartenfpiel. 
Tippen, nb., t. flippen, mit der Fingerfpige berühren, ftoßen, 
ber Tips, ber Tipp, die Berührung ; fd., ein Rauſch, Spig. 
der Tipper, db. Tippende, e. Kartenfpieler. Tipfeln, fb., i. fich 
Tiquetirt, fr., adj. gefprentelt. [ein Räufchchen trinten. 
die Tiräde, fr., die Schleifung, ber Schnelllauf, Schnelljug ; d- 
Schweifung im Reben, die Gedantendehnung, das Geſchwätz. 
ber Tirailleur, fr., der Pläntler, Scharfihüg. [gewehrfeuer. 
das Tiraillement, fr., das Gefnader, die Plänfelei, das Klein: 
Tirailliren, i. plänteln. ber Tiraß, e. vierediges Buggarn, 
Tirafjiven, i. Bögel im Streichnege fangen. [Streichneg. 
der Tireballe, Tirebourre, fr., der Kräger, Kugelzieber. 
der Tirebotte, fr., ber Stiefelzieber, Stiefelfnecht. 
ber Tirebouchon, fr., der Kortzieher, Pfropfenzieber. [zange. 
der Tirefond, fr., Bodenzieber beim Schädelbohrer; die Zahn- 
Tiren, teren, nb,, jerren, jieben, zieren ; zafen, wüthen. 
der Tireteine, fr., ein halb mollenes, halb bänfenes Beug- 
die Tiretete, fr., ber Kopfjieber, e. Geburtbülfzange. [tändeln. 
Tirgen, fb., t. im ben Händen herumziehen, Badwert machen, 
das Tirgeli, fo., Buderbrod, Pfeffertuchen; ein tändelndes 
Frauenzimmer,e.Staatspüppchen. [freislaufendesScheihchen. 
ber Tirltanz, Tirreltanz, ein auf einem Plödchen ſtehende⸗ 
Tiemen, t. fb,, beitimmen, feftfegen, widmen, anordnen. 
das Tirorinium,lat.,dasProbeftüd je, Lehrbuch für Anfänger. 
der Tiro, pl. Tironen, lat,, ein Refrut, Lehrling, Anfänger. 
Tirreln, nd,, i. jappeln, zittern, umlaufen, tänzeln, büpfen. 
Tirrtarren, nd., t. neden, veriren, jerren, jum Narren haben, 
die Tirrtarrei, nd., bie Nederei, ein ju weit getriebener Spaß. 
die Tifane, Prifane, der Gerftentranf, ein Kühltrant. 
der Tifch, nd. Diſch (deife, tiſe), der Stoß, Haufen, ein flaches 
Geftell, eine Tafel, der Eftifch, der Altar; die Koſt, das Mabl. 
ber Tiſch⸗Aufſatz, ⸗VBedarf, das «Wett, »Bier, der ⸗Burſche, 
Decker, «Diener, «Freund, ⸗Gaͤnger (Koftgänger), » Gaft 
bas s Gebet, «Gebe, «Gefäß, «Geld (Koftgeld), die « Gemeins 
ſchaft, der «Genof, das ⸗Geräth, »Befchirr, der «Gefell, die 
Gefellichaft, das «@efpräch, die » Glode, das «Lieb, ⸗Meſſer, 
ber »Machbar, die »Mebe, der sMebner, «Segen, sTrant, bie 
:Trompeie, das «Tuch, die «Unterhaltung, ⸗Wäſche, ber 
Wein, bie «Zeit, das :Beug, die «Bucht: — b. Tafel: Aufia 
ꝛc. d. Auffag ıc, beim Effen, bei Zifche, beim Mahle. 





das Tiichy> Bein, «Blatt, dies Dede, Ede, ber : Buß, das »@e: 
fell, die Kante, ber « Kaften, die «Lade, » Platte, «Platte, der 
Teppich: — d. Bein sc. an einem Tiſche oder eines Tiſches. 
das Tifchbett, e. Sigpolfter bei Tifche; e. jufammengelegte ale 
der Tifcher, Tifchler, Tiſchmacher. Tiſch dienende Beitſtelle. 
ber Tiſchbohrer, das Haustäferchen, ein feiner Holstäfer, 
Tifchen, fo., t. auftifchen, aufſtapeln, auffegen, auffchaffen. 
die Tifcherdiele, bag sbrett. bie Tifcherei, d. Tifchmacherei; 
der Tifcherleim, der Zifchlerleim, Holzleim. [die Zifchlerarbeit. 
Tifchern, tifchleen, i. Tifcherei treiben, fchreinern. 
der Tifcherverband, e. durch Bapfen, Rutben, Federn, Spun⸗ 
de gebaltener Berband von Rabmen und Füllungen. 
das Tifcherzeug, Tifchlerwertjeug. [der berrfchafrlichen Tafel. 
das Tifchleben, Tafellehen, Tafelgut, Zehengut jur Berforgung 
die Tifchete, fo., ein Stapel, #. Biege, ein regelmäßiger Haufe. 
die TifchFappe, ein Wachetuchüberjug über eine Tifchplatte. 
der Tiſchler, nd. Zifcher, fd. Schreiner, Tiſchmacher, Handge: 
rätbmacher, Möbelarbeiter ;Röbrböruchen, e. Röhrenſchnecke. 
der Tifchlers Gefelle, das »Bandwerk, der «unge, » Zebrling, 
s Meifter, die » Wertfitatt, «Runft: — d. Geſelle ıc. dee Tiſch⸗ 
bie Tifchlerei,dieTifcherei, Zifchlerarbeit. [ler# od. d. Tiſchler. 
der Tifchmacher, der Tifchler, Zifcher. der Tifchrarb, ein 
der Tifchfchiefer, der Tafelfchiefer, [fluger Tiſchfreund. 
der Tiſchſchrank, ein tifchförmiger Schranf, ein Schenttiſch 
der Tiſchſtollen, fuß. Tifpen, sern, ud.,betäuben, sraufchen. 
bie Tifchzengpreife, eine Preffe zum Glätten des Tifchzeuges. 
die Tifihzeble, die Tifchqueble, das Zelfertuch, die Serviette. 
die Tifen, nb., bie Pbrhifis, gr., die Schwindfucht, Zungenfucht. 
der Ti, nd,, die Bruſt einer Säugenven ; die Verwirrung. 
der Tiffü, fr., das Gewebe, Gewirk. die Tißri, der Tiſchri, 
ber Titan, der Sonnengott. fein jüpifcher Herbſtmonat. 
die Titanen, gr., pl., die Himmelsſtürmer, bimmelftärmenve 
das Titanium, das Zitanmetall, das Neufupfer. [Riefen. 
der Titel(tieuf) lat., der Ehrenname, Amtsname, Würbename ; 
bie Ueberfchrift, Aufſchriftz der Rechtsgrund, der Vorwand. 
der Tirel:Bifchof, » Fürft, « Kaifer, » König, «Mann, Rath: — 
d. Bifchof ıc., ber bloß ben Titel bat. [mit e, furzen Titel. 
das Titelblättchen, ber + jeitel, ein Blättchen am Buchrücken 
das Titelbild, das Titeltnpfer, bie Zitelverzierung, bie Bignette. 
das Titelblatt, Auffchriftblatt, das erfte Blatt rines Buches. 
der Titelbogen, der den Titel entbaltende Bogen eines Buches. 
der Titelbörs, ein mit gelben Strichen gegeichneter Böre. 
das Titelbuch, das Titularbuch, ein die Titel der Beamten 
enrbaltendes Buch. [Buchitabe unter einem Striche. 
der Titelbuchftabe, ein großer Buchftabe, die Fitelletter; ein 
die Titeljagd, das Haſchen nach Titeln. das Tirelfupfer, das 
Titellos, adj. ohne Titel, des Titels berambt. [sbild, Bignette. 
der Titelman, nd., ein langer ſchmaler Kifch in der Weſer. 
Titeln, t. betiteln, tituliren, mit feinem Titel belegen. 
der Titelnarr, e. titelfüchtiger Menſch. Titelreich, adj. reich 
bie Titelfucht, Zitelnarrbeit. [an Titeln, viele Titel führend. 
Titelfüchtig, adj. ängfllich nach Titeln ftrebend. Titeltateln, 
Titelweife, adj. als Titel, [nd., i. unaufbörlich plappern. 
das Titelmefen, bie Titulatur, Titrlunweſen, der Titelfram; 
das Halten auf Titel, ber Gebrauch der Titel, die Gourtoifie, 
bie Titillation, fat., das Kigeln. Tirfchen, i. tauchen, tunten. 
ber Tittlinger, Tietlinger, nd., die Meinite Art der Dorfche. 
bie Titſche, bie Brühe. die Titte, Dutte, Bige,nd., Bruftwarze, 
die Tittepotte, nb., ein Kind, d. ju lange ſaugt. [das Tischen. 
bie Titt his, ber Titthos, das Tirrbidion, gr., die Titte, bie 
das Tirtlamm, nd., ein verzogenes Kind, 
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(Brufiwarze. | Todahnlich, adj. leichenäbnlicdh, todtenblaß. 


T 


Titulär, titular, adj. mar bem Titel oder Namen nach, 
der Titularrath, ein fogenannter Ratb. das Titularbuch, 


die Titulatur, das Titelmefen, Zitelunwefen. [das Titelbuch. 
Tituliren, t. betiteln, titeln. bie Tirtulomanie, Titelmutb, 
ber Titusfopf, der Kraustopf, der Poltepf. [dir Titelfucht 


der Titulus, lat, der Titel, der Mame; der Borwand, ber 
Tizen, t. betäuben, verbugen.  [MRechtrarund, der Anfpruch 
die Tjalfe, ein ſchmales plattgebauter bolländ. Küftenfabrzeug. 
ber Tjalp, Waſſertjalp, nd., e, Art Moffchwan;, Equisetum. 
bie Tmeſis, gr., die Worttbeilung, Trennung jweier Theile eines 
Tmetifa, gr., pl., jertbeilende, auflöfende Heilmittel. [Wortes. 
der Toaft, engl., ein Trinfſpruch, eine Gefundbeit; neröftetee 
Tobben, t. mit Tobben verfeben oder befchlagen. [Theebrod. 
der Tobben, ein quer durch einen Pfahl geſchlagener Pflock 
das Tobel, ſd., das tiefe Bette eines tobenden Bergbaches, 
der Tobel, der Schwindel, der Taumel, [jachtern, pochen. 
Toben (topan) i. nd. baben, tenfelm, wüthen, lärmen, poltern, 
das Toberich, :brig,d. Arbeit e. Beramannes in einer Schicht. 
ber Töberich, der Sommerlolch z die gemeine Trefpe, die Rog⸗ 
der Tobhafer, das Tobtrant, der Semmerlolch.  [gentrefpe. 
der Tobias fiſch, das Tobieschen, der Sandaal. der Tober, ber 
Tobig, adj. tobend, lärmend, rafend, unfinnig. [Polterer. 
der Tobin, ein oftindifcher gewäſſerter Zaffet, der Silbermobr. 
das TobFraut, die Bleihe, ber kleine oder Bartenfchierling; ber 
der Töbs, das Getobe, ein großer Lärm, [Sommerlold. 
die Tobfucht, Raferei, Tollheit, d. Ungeſtüm, Leivenfchaftlichkeit. 
die Toccata, Toccatina, ein Elavierftü, worin beide Hände 
abmechfelnd das Gleiche fpielen. [das Purffpiel, Tricktrack. 
das Toccategli, die Toccarille, ital.,e. Bretifpielm, Würfeln, 
die Tochter (dohter) das Zuchttind, ein weibliches Kind; bie 
Schülerinn ; — 3ions, die chriftliche Kirche. [einer Tochter. 
das Tochrerberz,, das Tochteraefübl, die Befinnung und Liebe 
das Tochterfalb,fo.,Rube. [d. Rind der Tochter, Entelinn, Entel. 
das Torhterfind, der —fobn, die —tochter, der, die Tiechter, 
die Tochterfirche, fo, Beifirche, das Filial, die Filiallirche, eine 
eingepfarrte Kirche, Kapelle, dat Tochterland, der — ſtaat, bie 
Tochterlandiſch, zum ⸗lande gebörend. [Pflanjftatt, Eotonie. 
Töchterlich, adj. einer Tochter gegiemend oder gebörend. 
die Tochterliebe, die findliche Liebe einer Tochter zu ben Eltern. 
die Torhrerpfarre, Rilialpfarre, Pfarre an einer Tochterkirche. 
der Tochtermann, der Schwiegerfobn. das Tochterrecht,bie 
die Torhterfchaft, das sperbältnih.[Brrechtfame einer Tochter. 
bie Tochterloge, eine untergeordnete Freimaurerloge. 
die Töchterfchule, eine Mäpchenfchule. der Tochterfohn,ber 
der Tochterſtaat, das land, die Eolonie. [Entel, der Tiechter. 
die Tochterfprache, eine aus einer andern entftandeneSprache, 
bie Tochterftadt, die Pflanzftadt, die Kolonie, der Pflanzort. 
die Torhrertochter, die Tiechter, die Entelinn. ſtrautſtaude. 
der Tock, der firauchartige Potentill, bie morbifche Fünffinger⸗ 
ber Tochtling, das Tochtfäblefen, nd., d. Weichling, Bärtling. 
das Todel,e.Schiffebebejeug.e Talje mit e. einfcheibigenBlode. 
der Todelhafen, der Toder, nd., e. Haten zum Seransjieben 
Toren, nd., zucken, jieben, zupfen. [des feſtliegenden Heues. 
Toden, nd., t. tarbätichen, fümmen, fragen, ſtreichen. [malen. 
Todiren, t. anticken, berübren, anftoßen; mit bieten Strichen 
der Tod (todfi, tod,taod) nd, Dood, die Erflarrung, Ohnmacht, 
das Abfterben, Sterben, Hinfcheiden, Ableben; ber Klapper⸗ 
bein, Freund Hain, der Hel, Holjmeierz Rotbmantel; ber To⸗ 
desengel, der Genius bes Todes; ud., der Stern am Apfel, bie 
vertrocdnere Bfüite; d. Brand ii Weizen; die Holjfpinne, ber 


ſWebertnecht. 


bie Titulation, lat., das Wanfen, Schwanfen, das Stottern. Todathmend, adj. rödtliches Gift aus⸗ oder einathmen. 


Titubiren, i. lat. wanten, ſchwanten, ftottern, ſtammeln. 


| Todbange, adj. halb todt vor Furcht, tedesängftlich. 


T 





Tobbar, nd., adj. tobtgeboren. Tobbefreiet, adj. unfterblich. | 


das Todbett, bas Sterbebeit. Todblaß, :bleich, leichenblaf. 
Todbringend, adj. den Tod berbeiführend, tödtlich, tödtend, 
Todben, töbden, nd., t. vom einem Orte jum anbern fdyleppen. 
der Tödder, Tüder,nd., ber Strict, das Seil, Tau; Eingeweibe, 
die Tödderbank, nd,, Kleiichbant, wo Eingeweide verfauft wird. 
der Tödderpfahbl, ein Pf. auf der Weide zum Anbinden e.Rub. 
der Toddy, eugl. Weinpalmenfaft, woraus Arad bereitet wird, 
Töddern, nd.,tüdern, verwirren, wideln, aufd.Weideanbinden. 
Todeln, fo., i. nach e, Todten riechen, nach Berwefung riechen. 
Toben, doden, fd., i. fierben. Töden, fd., t. fnaden (Näffe). 
das Todenf, Todrech, nd., die Berlobung, Berlöbnif. 
Todesähnlich, adj. tedähnlich, leichenähnlich, todtenblaß. 
die Todes an gſt, bie Angſt im Zodestampfe; bie größte Angft. 
die Todes » Anzeige, «Art, «Bande, ber Becher, bas sBegäng: 
nik, die » Betäubung , » Betrachtung, bas : Bett, «Bild, die 
:Bläffe, der + Blig, Bote, die ⸗Botſchaft, die «Dämmerung, 
die «Düftere, ber » Engel, das » Entfeßen, der «Erbe, die »Erin- 
necung, « Erfchlitterung, «Fadel, : Feier, das = Feit, der <Aluß, 
⸗Froſt, bie » Zurcht, der »Bang, das « Gebet, «@ebein, ber :&es 
danke, die - Gefahr, ber = Geifl, » Genius, das s Gefchofi, der 
»@efang, das «@efeh, die »Beftalt, «Gewalt, bas «Gewand, ber 
»@laube, die «Blut, der «Bott, bas »Brauen, ber » Hauch, «Bü: 
gel, das » Jahr, bie » Kälte, der » Kampf, » Krampf, das »Lied, 
2008, bie «Macht, :Noth, :Dbnmadht, das »Dpfer, die Pein, 
ber «Pfad, «Pfeil, die «Pforte, »Pofaune, Pot, der «Prophet, 
die Qual, der «Machen, die «Schale, ber «Schauer, Scherge, 
Schlaf Schlag »Schlummer, » Schlund (Feuerfchlund), 
Schmerz, sSchteden, das »s Schweigen, der sSchweiß, das 
Schweigen, ber :Schweifi, bag « Schwert, der »Seufjer, bie 
» Eichel, der = Sieg, » Sieger, «Stachel, » Stich, die »Stille, 
ber « Stofi, die » Strafe, ber » Streich, bie » Stunde, ber «Tag, 
das sEhal (die Erde), die «That, der » Traum, »Triumpb, die 
»Zronmmel, das -Urtheil, «Verbrechen, sBerbängniß, ber «Bor: 
bote, die Wahl, der = Weg, das⸗Weh, die » Weihe, das «We: 
fen, ber «Winf, Winter, bie «Woche, das «Wort; bie Wunde, 
bas »Reichen, die s Züge: — b. Anzeige sc. des Todes, d. Ster⸗ 
be: Anzeige ıc., d. Anzeige sc. von, vor, ju, bei dem Tode, an 
ben Tod, d. todbringende, tobverbängende,töbtende Anzeige sc. 
der Todesblod, ber Hinrichtungsblod, der Todesbrief, der 
der Todesfall, der Sterbefall. [Zilgungss, Amortifationefchein. 
Tobdesfeig, adj. vor dem Tode zitternd, todfürchtend, sfcheuend. 
der Todesfifch, der Seeteufel, der Froſchfiſch, der Krötenfiſch. 
Tobesfchlaftrunfen, adj. im Todesfchlafe liegend. [tend, 
Tobesvoll, adj. verbängnißvoll, todbringend, fatal, vernich- 
Todeswerth, —würbig, adj. ben Tod verbienend , das Leben 
die Todeswüſte, —einöde, —ftille, —verheerung. [verwirtend. 
der Todfall, das Bufallen durch den Tod; die Todtenhand, das 
Recht des Leibherrn auf bas beſte Kleid des geftorbenen Leibei⸗ 
Topfällig, adj. todpflichtig, zum Todfalle verpflichtet. (genen. 
Tobfarben, farbig, adj. todblaß, leichen:. bie Todfehbde, 
ber Tobdfeind, ber ärgfie Feind. [e. tödtliche, erbitterte Fehde. 
Todfeind, adj. töbtlich haffend, erbittert. [terung, der Groll. 
die Todfeindfchaft, der Todhaß, ber tödtliche Hafi, bie Erbit: 
ber Todkauf, ein bis zum Ausſterben der Kamilie gültiger Kauf. 
Todfranf (tobtraganti), adj. fterbensfranf, tödtlich franf. 
Tobmübde, ſehr müde, fterbensmatt, Todpflichtig, todfällig. 
ber Tobos, Toutsannoned, fr., ber angefündigte Allſtich im 
der Todfchlag, Todtſchlag, Mord, die Mordthat. [’Hombre, 
Todfchnaubend, adj. vor Mordluſt fchnaubend, grimmig. 
der Todſchwur, der Schwur nach tödtlicher Rache. [fenbeit. 
die Todſucht, der Scheintob, bie tiefe Ohnmacht, Beiftesabme: 
die Todfühne, die Ausföhnung wegen e, begangenen Mordes. 
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Todt (taoti), adj. abgeſtorben, gefühllos, feblos, geſtor ben, ent: 
feelt, erlofchen, laugſam flieſſend, ſtillſtehend, fill, einfam, 
vertebrs, alanzlos, welf,matt;geifts, ausprudslos.[licheZünde. 

bie Tobfünde, das Tobesverbrechen; undergebbare, umerläßs 

Töbten, t. tedtmachen, tobtichlagen, befiegen, umbringen, mors 
ben, fübllos machen, zerſtören, flarr machen, unnüg verbrins 

ber Todtenader, Bottesader, Rirchbof, Rriedbof. [gem (Zeit). 

das Todtenamt, d. Seelenmefle, Rirchengebet für Berftorbene. 
bie Todtenanzeige, bie Anzeige von einem Todesfalle. 

bie Todten=Afche, ⸗Bahre, das ⸗Begängniß, ⸗Bein, die » Be: 
fhauung, das » Bett, Bild, der-Bitter, d.⸗Bläſſe,-Bleiche, 
ber :®rand, das »Buch, die «Ehre, der «Ermeder, bie : Karbe, 
s Feier, das⸗Feſt,-Feuer, die «frau, der sGarten, das-Ge⸗ 
bein, »@ebet, s@ebilde, » Gefilde, »Geläute, »@eleit, s@erätb, 
ber «Geruch, das⸗Gerüſt, der s Befang, das »Weficht, bie -Ge⸗ 
ftalt, das ⸗Gewand, ⸗Gewölbe, bie ⸗Glocke, das »Grab, die 
‚Gruft, das «Haus (Trauerbaus), «Heer, bie sHöble, der 
sHlgel, s Keller, die » Kifte, ber » Kittel, die » Klage, der nos 
hen, : Körper, » Kranz, bie «Krone, das Lager, »Leilach, die 
»Reuchte, das «Richt, «Bieb, die «Lifte, der «March, die⸗Mor⸗ 
te, :Meffel, das »Dpfer, der ⸗Saal (Metrolog), »Salber, die 
s&albung, der »Sang, -Sänger, ⸗Sarg, bie ⸗Schau, ber 
Schauer, «Schein, «Schlaf, «Schleier, »Schragen, das 
»Spiel, die »Stätte, der «Stein, sTag, «Tempel, s Träger, 
»Traum, die »Erube, ber »Trunf, die «Urne, das »Urtheil, der 
Bertünder, bie sBerfünderinn, das »Berftummen, d. » Wache, 
ber sWagen, die ⸗Wäſcherinn, ber »Bettel, «Bug: — d. Reis 

ber Todtenbaum, die sbabre; fd. der Sarg. ſchen⸗Aſche ıc. 

das Todtenbein, die Reliquie; ein oftindifcher Baum mit tods 

tenbeinäbnlichen Rruchtitielen. [teiter Angebörigen. 
bie Todtenbeliebung, eine Anftalt jur Beerdigung unbemits 
der Todtenbefchmwörer, Geiſterbeſchwörer, scitirer, »banner 
die Todtenbefchwörung, die Geifterbannerei, die Heraufbes 

Todtenblaß,/ bleich, adj. leicyenblah. [fhmwörung e. Todten. 

die Todtenblume, fb., die Ringel«, Gold⸗, Dotterblume. 

der Todtenbrand, bie Todten: oder Leichenverbrennung. 

der Todtenbrief, der sfchein, die Befcheiniqung eines Sterbes 

ber Tobtenerweder, ber Wieberbeleber der Todten. [fallee. 

die Todtenerfcheimung, Beiterericheinung. [das Leichhubn. 
die Todteneule, die Schleiereufe, der Heine Kauz, Todtenwogel, 

Todtenfarben, :farbir, adj. leichenblaf, tedtenblaf, <bleich. 

Todtenfeierlich, adj. feierlich wie bei einem Begräbniffe. 

die Todtenflagge, eine Flagge als Zeichen, daß die Leiche eines 
Bornebmen auf bem Schiffe iſt. [terlaufener Fleck. 

der Todtenfled‘, das smaal, ein Berwefungsiled; eim blutun: 

Todtenfledig, adj. verwelungsrledig, todtenmaalig. [Kopfe. 

die Todtenfliere, der Goldkopf, eine Fliege mit goldfarbenem 

der Todtenflufi, der Stpr, der Gränzfluß des Schattenreiches. 
das Todtengefecht, d. «tampf, Fechterſpiel zu Ehren e. Todten. 
das Todtengefpräch, ein Gefpräch im Neiche der Todten. 

der Todtengräber, der Brabmacher ; der Grab», Maulwurfs, 
Aas⸗, Erd», Geiferfäfer; der Bifams, Mustustäfer. [viole. 

bas Todtengrün, das Wintergrfin, die Todtenmprte, Zodten: 

der Todtenhals, d. Zodesftrafe, [e. Art Seefort od. Meernefter. 
die Todtenhand, die Sees, Diebs:, Grindhand, d. Fingerforb, 
das Todten hemde, ber Todtentittel, Sterbetittel, das «bembe. 
ber Todtenfäfer, spropbet, der Stinter, die Hausſchabe, der 
ungeflügelte Mehltäfer. das Todtengeripp, das Stelett. 

Todtenkalt, adj. eistalt, leichentalt, falt und ftarr. [e. Todten, 

der TodtenFampf, das —gefecht, ein Bladiatorfpiel zu Ehren 

das Todtenkleid, Sterbes, nd. das Hainentleid, Sierbelitttel. 
der TodtenFopf, ein Menfchenfchädel ; eine braſiliſche Affenart; 
der Schlaffrebs, eine Arebstrabbe; ein Meerapfel ober Car 
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Igel; der Tobtenichwärmer, ein ſchöner Dänmerungsvogel; | das Tolentinbrob, ein von den Auguflinermönd)en vertauftes 
e. Waſſerkugel mit Schwärmern ; Rückſtand i. Deftillirtolben. | Tölen, tiölen, nd., i. zaubern, nölen, jögern. [Baubermittel. 





bas Todtenföpfchen,d.topfmufchelz Pimpernuß; Muttertorn. 
das Todtenföpfel, das wilde Löwenmaul, das Stärttraut. 
der Todrenfopfbaum, der Pimpernufbaum. [Bobrmufcheln, 
bie Todtenfopfmufchel, ver Brandenbutgifche Pfennig, e. Art 
der Todtenfopffcdnvärmer, Todtenfchwärmer, stopf, Dämme⸗ 
der Todtenframpf, das frampfbafte Erfiarren. [rungsfalter. 
das Todtenfraur, Wintergrün. das Todtenfreuz, Grab». 
bie Todtenlade, der Sarg; bie Todtentrube, das glatte Biere, 
ein Panzers oder Kofferfilch ; die Todtentaffe, die Sterbetaffe. 
bad Todtenmahl , ber Tobtenfled; das Leichenmahl, bas 
die Todtenorgel, die Karrenbüchfe. [Erauermabt. 
das Todtenreich, das Reich der Todten, das Schattenreich, die 
Unterwelt, der Orkus, der Tartarus. [am jüngften Tage. 
ter Todtenrichter, der Michter in ber Unterwelt; der Richter 
der Todtenrufer, der Todtenerwecder, ber Rufer zur Auferſte— 
die Todtenruferinn, bie Auferftebungspofaune. (bung. 
der Todtenfchiffer, der Fährmann Über den Stpr, Ebaron. 
ber Todtenfchlaf, ein teptäbnlicher Schlaf, der Scheintod. 
das Todtenfchmeigen, die Todtenftille, die Lautloſigkeit, ein 
tiefes Schweigen, völlige Stille. [Sonntag ber Todtenfeier. 
der Todtenfonntam, ber dritte Sonntag dor Ditern ; ber 
Todrenftill, tieffchweigend, lautloe, baumftill, [den Todes. 
der Todtentanz, e. Reihe Bilder des alle Stände binwegführen: 
der Todtentopf, die surne, ber Afchenfrug, die Grabesurne. 
die Todbtenubr, die Papier:, Büchers, Holzes, Staublans, Bü 
chermilbe, Holzmade, Holzwurm, Klopfer, Wandfchmier, 
Erdſchmiedlein, ein mit picdendem Schale arbeitender 
Soljtäfer. [febichen,der Alirgenfchnepper, eine Eulenart. 
ber Todtenvogel, der Peftilenzoogel, Manerfpecht, d. Braun: 
das Todtenvönelchen, der Schwarze Rliegenfänger ; der Todten: 
Todtenvoll, adj. leichendoll. Itopf, ein Dämmerungevogel, 
die Todtenwelt, bas Todtenreich, die Schattenwelt. 
ber Tödter, ber Tödtende ; ber Todtfchläger, der Mörber. 
Tõdtlich (todhaſt) todbbringend, todbewirkend, lebenzerftörend; 
Todtöde, ausgeſtorben, einfam u. öde, [erbittert, underſöhnlich. 
ber Todtſchlag, bie Tödtung, die Erfchlagung,, der Mord, bie 
Umbringung, die Sinrichtung. [Gemeinfchaft für immer. 
bie Todtrheilung, die Theilung e. Landes mit Aufbebung aller 
der Todrfchläger, der Mörder, ber Zödter, Sinrichter. [fent. 
Todverlangend, Zodesftrafe erbeifchend, das Leben verwir: 
Todweiſſagend, adj. den Tod vorberfagend. [Kopf verwirkend. 
Todwürdig, adj. db. Tob verbienend, bad Leben verwirtend, den 
der Tof, Tuf, Tofftein,der Rindenftein, Badeftein, Tugftein, 
Duckſtein, Tucheſtein, die Rauchwacke, ber Kaltniederfchlag im 
die Toferde, ein verwitterter Tof⸗ oder Tufftein. [Waffer. 
die Toffana, Toffania, Aqua—, ital., dat Schleichgiftwaſſer. 
ber Toffel, nd., der Pantoffel. die Toffel, die Kartoffel. 
ter Töffel, Chriſtoph; der Tölpel, Einfaltepinfel. [fchlagen. 


Torfeln, i. in Pantoffeln geben. Töffeln, t. mit dem Pantofiel 


das Toft, nd., ein eingebägtes Feld nahe beim Saufe, e. Anger. 

bie Tone, lat., ein altröm. weißwollenes männlichet Oberkleid. 

ich Toren, dogen, fb., fich niederbeugen, [Pußfram, Anpug. 

bie Toilette, fr., der weibliche Nacht:, Morgens, Pugtifch, der 

das Tongel, das Tockeli, das Dodi, dat Todi, fb., der Alp; der 
Schmetterling ; ter Brennpunct eines Brennglafes, der Focus. 

tie Toife, fr., die Klafter, das Längenmaaß von ſechs Auf. 

das Toifonfeft, das Reit der Ritter des goldnen Blieſſes. 

der Tofaper, der beite Ungarwein vom Flecken Tokab. 


Tolerabel, lat., adj. erträglich, leidlich, ertragbar, (dung. 
Tolerant, adj. buldfam, die Toleranz, Duldfamteit, Dul⸗ 
Toleriren, dulden, geftatten, zulaffen, zugeben, geſchehen Laffen. 
Tolerirt, adj. geduldet. das Tolgat,Holdergat im Schiffbau, 
Tolfen, i. bolmetfchen; beblen, Diebsgebülfe ſehu, durchſtechen. 
ber Tolfer, nd. der Hebler, ber Diebegebülfe, Helfershelfer. 
Toll, adj. nd. dull, vablend (engl. sullen), fchulend, nicht rich⸗ 
tig im Kopfe, birnwürbig, tobend, ungeſtüm, verrückt, rafene, 
nicht recht Hug, von Sinnen, feltfam, wunderlich ; fd., groß, 
bübfch, brav; ungefchmeidig, bart (Butter); waſſerſcheu, wü⸗ 
tbend (Hunde). die Tollbeere, die Tolls oder Wolfstirfche. 
der Tollapfel, die Arucht des Nachtſchattens, die Eierfrucht ; 
Nachtſchatten, Eierbaum, Eierpflanze; Liebes- od, Boldapfel. 
die Tolldode, der weiße Waldträbenfuß, eine Art Niefewur;. 
Tolldreift, adj. tolltübn, wagbalfig, vermegen, frivol. berſte. 
die Tolle, die Tollbeit; die Auaſte, Trobdel; die Spike, das Ds 
Tollen, i. bablen, lärmen, poltern. der Tollfuß, ec. Plumpfuß. 
das Tollgefchwäg, das wabnwitzige Geſchwätz, der Unfinn. 
das Tollbaus, bas Narren, Jrrens, Unfinnigenbaus, 
der Tollhäusler, der Unfinnige, Berrüdte, Wabnfinnige, Irre, 
das Tollbäuslerfpiel,e.unfinnigesTreiben. [Marr, Schwärmer. 
die Tollbeit, die Tolle, fd. Tollſucht, Tobfucht, der Wabnfinn, 
bie Berrücttheit, das tolle Wefen; die Truntenbeit; die Wal: 
der Tollferbel, das <fraut, db. Schierling. [ferfcheu,Huntswutb. 
das Tollfeulen, Rifchfang nahBetäubungd.Klopfen auf d. Eiſe. 
die TollFirfche, die gemeine Wolfstirfche, Tollbeere, Tollwur;, 
das —traut, bie Irr⸗, Teufels, Wolfe:, Winds, Schwinbels, 
Schlafbeere, das Schlaffraut, Seuchkraut, die Raſe-, Bull-, 
Bockwurj, ſchöne frau, Römerinn, d. tödtliche Nachtfchaiten, 
der Tollfopf, ein zornwüthiger Menfch; die Bornwurb; der 
Tollföpfig, adj. blind rafend, unbefonnen. [tolle Eigenfinn. 
das Tollforn, bie Samenförner des Stecyapfels ; das Echwin: 
delfraut, der betäubende Sommerlolch. [der Stechapfel. 
das Tollfraut, die Tollfirfche, der Schierling, das Bilfenfrant, 
Tollfühn,wagbalfig,unüberlegt, «befonnen. die Tollfühnbeir, 
die Tolllilie, die weiße Seeblume. [bie Unbefonnenbeit. 
die Tolleübe, die Raunrübe. der Tollvafch, eine Art Wollen: 
ber Tollfinn, bie Neigung zum Zollen oder Toben. [jeug. 
Tollfinnig, adj. tellluftia, das Tollen oder Toben liebend. 
der Tollwurm, der Morde, Brands, Birfelmurm, Höllendrache, 
ein fadenförmiger Wurm je. murmförmiger Mustel unter ber 
die Tollwuth, der höchſte Grad der Wuth. [Runge der Hunde, 
Tollwürhin, adj. im böchiten Grabe wlitbend. [Winterfode, 
der Tolpatſch, ſd., die Bärlatfche, ein plumper Ueberfchub, die 
der Tölpel, der Plumpfuß, das Stolpern, bie Stolperwurzel, 
der Wurzelftod, Alog, ein plumper Menfch ; ber Dronte; ber 
8. Tölpeljahre, Flegel⸗ Bengeljahre. lweiße Fiſcher, e. Kropfgans. 
das Tölpelchen, ver Tölpelhenbanm, die Tranbentirfche. 
die Tölpelei, das plumpe Wefen, die Efelei, Ungeſchicklichkeit. 
Tölpeln, i. ein Tölpel ſeyn, fich vInmp benebmen.  [aefchiett, 
Tölpifch, tölpelbaft, adj. Hegel:, benaelbaft, plump,grob, un: 
die Tölpelfranfbeit, bie Obrdrüſengeſchwulſt bei Kindern, 
Toluftern, nd., i. zuberchen. der Tölzel, fo., der Schwindel. 
ber Tom, Tomus, ar., ein Band oder Theil eines Wertes. 
der Tomabamf, eine indianifche Streitart. [Zinf u. Rinn. 
der Tombaf, das Belbtupfer, ein Miſchmetall aus Kupfer, 
die Tombafdofe, «ubr, eine Dofe, Ubrgebäufe von Tombat. 
Tombaken, adj. von Tombat, Gelbkupfer gemacht, [berblätter, 


die Toffadille, f. Toceategli. die Todologie,gr., Geburts | der Tombaffchläner, ein Berfertiger unächter Gold u. Sils 
der Tolten, Tolder, fr., Spitze, der Dolch. [lebre, Gebärkunde. ſich Tömen, teumen, nd., ſich brüften. Tömig, nd.,adj. nid, 
ver Tole, bedeckter Waffergraben. die Töle, Bruſt; Hirſchtuh. | der Tommen,fp.,Heiner magererWintertäfe.[rubig,geräufdylos, 
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die Tomböla, ital., ein in Theatern gefpieltes Lottofpiel. 
ber Tomus, —ımos, gr., ber Schnitt, das Abgefchnittene, bie 
Bunde; der Tom, der Band, e, Theil eines Wertes. [ferfchnitt. 
bie Tomotöfie, die Schnittgeburt, Entbinbung dutch ben Kuis 
der Ton (toan) pl. Töne, ber Sehnent lang, der Laut, Schall, 
Hall, Klang, die Weife, Melodie; die Stimmung, die Art zu 
reden u. fich zu benehmen, die Sitte; die Betonung ; die Zar: 
die Tonachte, die Drtave. Tonen, nd,, t. jeigen. [benbaltung. 
ber Tonabftand, das Intervall, die Entfernung zweier Töne. 
ber Tonangeber, ver Wortfübrer, ber Zeithbammel,Bormacher. 
bie Tonart, die Tonhöhe, Stimmungsart eines Muſitſtückes. 
Tonbefeelt, durch Töne befeelt. der Tonbezirf, bie Detave. 
bie Tonbrechung, sreihung, bie Brechung ber Töne im Spielen, 
die Tonbübne, b.Orcheiter. ver Tondichter, »feger,Eomponift. 
Tönen (toanan) fd. tonen, i.wie eine Sehne Hingen, fingen, 
ſummen, lauten, fchallen, ballen, bonnern ; fd., langweilig res 
ben ; t. ertönen laffen, hörbar machen, ausbrüden. lerfüllt. 
der Töner, f.,langweiliger Redner. Tönevoll,tonreicy,Hlang: 
der Tonfall, das Sinten des Tones od. ber Töne; die Tonfolge, 
die Tonfolge, die Tonteihe, Tonleiter. [—leiter ; die Cadence, 
die Ton; Fülle, der «Bang, «Geber, das sBepränge, -Beräth, ber 
s@ott, die Kunſt (Mufit), Keiter (Scala), dıe »Malerer, das 
‚Maaf (der Tact), der Meiſter (Birtuofe), die «Dieffung (die 
Profodie): — d. Fülle sc der Töne, d. Fülle ıc. von, mit ju 
das Töni, fb., die Butterblume, Trollius europaeusL.[Tönen. 
Tönig, töniggelb, fb., ftartgelb, gelb wie Grasbutter. 
die Tonifa, der Grund: oder Hauptton eines Muſitſtückes; pl., 
tonifche Mittel, ſpannende, ftärkende Arzneimittel. 
ber Tonjes, nd., Anton; ein dider Junge. [bobnen vermifcht. 
ber Tonfa, ſpaniſcher Schnupftabad mit jerriebenen Tonfa: 
der Tönfraut, der Bänferich, das Bänfefraut, Kannentraut. 
Tonfundig, »Fünftig, adj. mufitalifch, der Tonkunſt mächtig. 
der Tonfünftler, der Mufitus, Birtuofe, Spielmann, 
Tonfünftlerifch, adj. nach Art eines Tontünftlers,mufitalifch. 
der Tonfünftlerverein, e.mufitalifche Akademie. [Mufitfchule. 
Tonfünftlich, zut Tontunft gebörend. die Tonfunftfchule,d. 
die Tonlehre, bie Lehre von den Berbältniffen der Töne. 
Tonlos, adj. lautlos, nicht Mingend, ftumm; unbetont; fb., 
abgefhmadt. Tonlehrig, mufitalifch.[mit einer Metallfeite, 
der Tonmeſſer, das Solometer, Monochord, ein Schalltaften 
die Tonmücke, die fingende oder fummmende Müde.  [mengeld. 
die Tonnage, fr., die Schiffeladung u. die Abgabe davon, Tons 
die Tonmufe, die Mufe der Zontunft, Euterpe, Terpfichore. 
die Tonne, nd. Zunne, bie Tiene, Stande, ein Faß; ein Alüffig: 
feitsmaah von etwa 100 Kannen; Schiffladungemaaß von 
20 Eentnern od 42 Duabratfuß; bie Bauchborn, eine Trom: 
petenfchnede; eine Art Müblenrävder ; die Archimedifche Waf: 
ferfchraube; eine Sandplatte im Glasfchmeljofen; eine — 
die Tonnelage, fr., die Faßwaren. [Boldes, 100000 Thaler. 
die Tönne, nd., eine Art Alunder oder Butte, ein Plattfifch. 
der Tonnen, Tonnengraben, fb., ein Abzuggraben, Graben, 
tas Tonnen: Band, ber Boden, das »Gerippe, =» Maaf, der 
:Meif, s Stab, das »Beichen: — d. Band ıc. einer Tonne. 
die Tonnenboje, eine Tonne als Anterboje. [im Frübjahre. 
der Tonnenbojer, ein Bojer zum Legen der Fahrwaſſertonnen 
der TonnensBüdling, dies Butter, der :Kilch, s Häring, der 
Hecht, das = Pech: — d. in Tonnen verfendete Bückling ic. 
das Tonnenbrett, das Donbrett. das Tonnenfach, Donfach. 
Tonnenförmig, adj. tonnenartig, fahäbnlih. [eine Tonne. 
das Tonnengefängniß, die Einfperrung der Klofterbrüder in 
das Tonnengewölbe, ein der Arimmung eines Zonnenftabes 
äbnlich gebogenes Gewölbe. [nen verftampfter Honig. 
der Tonnenhonig, der Rauchhonig, mit den Scheiben in Tons 
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das Tonnengeld, bas Batengeld, e. Abgabe v.verfchifften Kauf⸗ 
bas Tonnengerippe, eiferne Reife v Tonnen. [mannsgütern. 
das Tonnenholz, Faßbolz, Stabholz, Daubenholz, die Pipen ⸗ 
Tonnenweiſe, adv. nach Tonnen. [ftäbe ; das Donbol;. 
die Tonnenmüble, e; tonmenäbnliches Triebwert mit e.Waffers 
ſchraube zur Entwäfferung der Wiefen, basTonnfach,=bols, 
das Tonennzeichen, e. Zonne als Fahrwaſſer jeichen. [[.Don—. 
der Tonnenfiein, bie Zonnenftüde, der in Tonnen verfanbte 
die Tonologie, gr., bie Tonlehre. [Bernftein zweiter Größe 
ber Tonngraben, der Tonnen, fd., ein Abjuggraben (Tunnel?) 
bas Tonomöter, der Schall: od. Tonmeffer. [nung, Stärtung. 
die Tonometeie, bie Tonmeffung. bie Tonöfis, gr., Span: 
Tonreich, adj. reich an Tönen, Hangreich, geſangreich. 
das Ton: Meich, die »Meibe, das «Spiel, die «Sprache, : Stufe, 
bas » Berbältniß, die »Wallung (Modulation), Weile (Me: 
lodie), «Welt, der = Wirbel, die ⸗Wiſſenſchaft: — d. Reid) 
ber Tonfag, bie Eompofition, die Tondichtung. lec. der Töne. 
ber Tonfeger, der Eomponift, Tondichter, Eompofiteur, 
bie Tonfilbe, die betonte Silbe eines Wortes, die Accenifilbe. 
bie Tonfegfunft, Eompofition. ber Tonfinn, der Sinn für 
das Tonftüd, Zonfpiel, ein Mufittüd, Eoncert. [Muſit. 
der Tonſpan, die Abftracte, ein Glied im Mechanismus ver Dr: 
bie Tonfur, lat., die Haupt⸗ od. Scheitelfchur, die Platte. [gel. 
Tonfuriren, t. den Scheitel fcheren. [Tonti erdacht. 
die Tontine, eine Leibrentengefellfchaft, vom Neapolitaner 
ber Tontinier, d. Theilbaber an e. Tontine, [reich, Hangreich. 
ber Tonus, gr., die natürliche Spannfraft. Tonvoll, adj. tens 
der Tonverhalt, das Zonverhältnif. [das mufitalifche Zeichen. 
Tonverftändig, adj. mufitalifch, mufitverftändig. ber Ton: 
bie Tonwallung, die Modulation. [zauberer, der Birtuofe. 
das Tonzeichen, das Betonungszeichen, der Accent ; bie Note, 
der Tonzierratb, eine Verzierung im Spiele od. Gefange. 
die Toon, nd., Schau, Befichtigung. die Toonbanf, nd., ber 
Topallo !nd,, interj. wohlan! [Tifch im Kaufladen, Ladentiſch. 
ber Tontag, ber Schautag, d. Beſichtigungs⸗, Ausjtellungetag. 
der Toparch, gr., der Burgberr, der Bezirfsherr, der Dbervogt. 
bie Toparchie, Burg: od. Freihertſchaft. Toparchifch, orte: 
der Topäs, Topafier, gelber Edelſtein. [berriich,ftatthalterifch. 
ber Topasfliegenvorel, ein großer ſchöner Fliegenvogel. ſſtall. 
der Topasfluf, Fryſtall, ein topasähnlicher Glasfluß od.rps 
der Topdſchi, türf. der Kanonier, —» Bafıhi, ein Kanonier: 
ber Topdſchilar⸗Aga, der General der Artillerie, [offijier, 
der Töpel, Tepel, der Plattroche; grüner — ber Stachelroche. 
der Topf, pl. Töpfe, nd. Pot, das Tiefgefäß, e. Kochgeſchirt, 
Grapen ; der papinifche—, e.verfchloffener metallener Koch⸗ 
topf; die pbilippinifche Kabnfchnede, eine weſtindiſche Wal: 
jenfchnecte; fd., der Dopf, ein Hobls oder Brummtreifel, die 
die Topfafche, d.Pottafche, das Zaugenfalz. [Dille am Leuchter. 
die Topfaufter, Napfmufchel. [mit fopfäbnlicher Zruchtfapfel. 
der Topfbaum, Hafenbaum, Affentopf, ein füdamerifan. Baum 
das Topfbrett, der Topfbord, ein Küchengeftel für Töpfe. 
Topfeben, fo., wagrecht. der Töpfer, nd, Pötter, Topfmacher. 
der Topfen, ſd., Schotten, Bieger, die fäfigen Theile der Molten. 
die Töpfer: Arbeit, das «But, » Gewert, « Handwert, die «Ins 
nung, der s@efell,, der-Meiſter, das «Modell, ber »Dfen, die 
s Scheibe, dag «Rab, der⸗Schurz,⸗Thon, die » Ware, : Werts 
ftatt, das :Beug, die » Zunft: — d. Arbeit ıc. bes Töpfers oder 
die Töpfererde, ber Töpfertbon, ber Lehm. [ber Töpfer. 
die Töpferei, das Töpferbandwerf; die swarenfabrite. [Töpfe. 
dat Töpfererz, ber Bleiglanz zur Glaſur, j.Glasüberjuge der 
Töpfern, i. —arbeit machen. Töpfern, i. adj. tbönern, irden. 
die Topfform, die Grapenform, Form j. Guffe eiferner Töpfe, 
der Topfgucker, der Küchenfchnüffeler,e. Hanshaltungefrittier, 
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der Topffäfe, der Streichtäfe, in einem Zopfeaufgelöiter Käſe. 
der Topffnabe, der einen Topf ober Areifel treibende Knabe, 
das Topfgewächs, ber Tonfbaum, die Topfpflanze, die Stubens 
der Topffuchen. ver Aichtuchen- [pflamge, die Treibpflanze, 
der Topfleder, naſcher, fchledder, ein uafhbafter Menſch. 
der Topfmairan, der Rochmairan, der orafufifche Mairan, 
der Topfmarft, der Söpferwarenmartt. [ein Gewürzkraut. 
die Topfnelfe, im Zopfe gejogene Nelte. das Topföhr, ber 
die Topfpfanne, eine tiefe Pfanne, [Hentel eines Topfes. 
das Topfpapier, m.e. Blumentopfe gezeichnetes Schreibpapier. 
die Topfpflanse, ein Topfgewächs. die Topffchnede, Topp⸗. 
der Topfftein, Zupfs, Pfannen⸗, Scherbels, Schneibeflein, ein 
der Topfitollen, der Ruf e, Topfes. [fchneidbarer Befähftein. 
die Topfſturze, ver Deckel eines Topfes. [oulfanifche Steinart. 
der Tophſtein, ber Tof, Tufſtein, die Tufwade, e, ſchwammichte 
der Topbus, gr., eine harte Gefchwulft, ein Knochengewäͤchs. 
die Topica, gr., pl., Örtliche oder äußerliche Heilmittel. 
die Topif, die Anorbnungss oder Kachwertslehre; die Lehre 
Topifch, total, örtlich. [von der Wortftellung ; die Beweislebre. 
das Toponmom, ar., der DOrtweifer, DOrtzeiger, DOrtbeftimmer. 
ber Toponraph, ber DOrtsbefchreiber. bie Topograpbie, bie 
Toponrapbifch, adj. ortbefchreibend, [Ortsbefchreibung. 
das Topoffop, ar., ber DOrtforfcher, ein Wertjeug für Schiffer. 
der Topong, ein javanifches Poffenfpiel, ein Zuftfpiel. 
Topp, interj. es gilt ! eingefchlagen ! ein Wort ! es fey! [Klache. 
der Topp, nd., Ropf, die Spiße, ber Gipfel, das Ende; 40 Rıften 
die Topolomie, bie Drtslehre. [längerungsbol; im Schiffbaue. 
der Toppauflanger, der vertebrte Auflanger, das oberſte Ber: 
das Toppbrennen, das Zoppfeuer, das St, Elmefeuer. 
dag Töppchen, ein Über dem Zeiften eingetriebener Schufterteil. 
das Topps, das Toupet, fr., das gefräufelte Stirnbaar. 
das Töppel, ein Büfchel, ein Kederbüfchel, ein Kovfbüfchel. 
dieTöppelente, Straußente,Ropfbufchente. die Töppellerche, 
Töppeln, t. mit einem Kopfbufche verfeben. [die Haubenlerche. 
Toppen, t. zupfen; aufrechtftellen; wetten, einwilligen. 
der Toppenant, ein Tau zum Toppen der Segelftangen. 
das Toppfeuer, bag Toppbrennen, das St. Elmss oder Elias⸗ 
Selenenfeuer, eine eleftrifche Flamme an der Maftfpige. 
Toppfen, nd., t. umabläffig zupfen, zieben, jaufen, jerren, 
der Toppreep, die sparbune, ein Quertau jwifchen zweien 
Maſtſpitzen/ ein Windetafel daran zu hängen. [ Kaufe. 
der Toppfihilling, nd., der Kauffchilling, das Handgeld beim 
ber Toppfihlitten, Seilers, Reiffchlägerfchlitten. [telfchnede. 
die Toppfchnede,Lintsfchnede, verfehrter Schnirfel, e.Schnir: 
das Toppfenel, das Segel an der Maftfpige Heiner Schiffe. 
bie Toppfente, in ber Höhe des Schanddeckels liegende Eente, 
der Toppftander, e. am Topp des Majtes befeftigter Stander. 
der Toprafi, türt., leichte Truppen aus den Provinzen. 
bie Toraille, fr., vobe, unbearbeitete Korallen. ſeine Fackel. 
bas Torbitze, Torbije, Torwiſſe, Tore, Torſche, Tortſche, nd., 
der Torchenes, fr.,d. Schnürbolj, dieNafenflemme, Bremfe für 
die Torcher, das Törchen, f., e. untere Thürbärfte. (Pferde. 
das Tordwaſſerhuhn, der Scheermefferfchnäbler, ⸗ſchnabel, 
frummichnäbliger Taucher, e. Papageitaucher. [Wegbafpel. 
das Torcular, Zornafel, das Tonrniquet, ein Drebfreuz, die 
die Tördlör, Turlüre, nd., die guten Sitten, Artigfeit, Dr⸗ 
der Torẽro, fpan., ein Stiertämpfer zu Ruf. [dentlichteit. 
der Toweätor, eim berittener Stierfämpfer. [werf, Bildwert. 
das Toreuma, gr., gefchnigte od. getriebene Runftarbeit, Schnitz⸗ 
die Toreumatograpbie, die Befchreibung der Schnigwerfe. 
bie Toreutif, Drecyslers, Drebtunit; Bildfchnigerei, »giefferei. 
Toreurifch, gedrechfelt, vrebfünftig, rund. [ein Brennmaterkal. 
der Torf, fb., Turbe, Schurferde, wurzelige Ober⸗ u.Dtoorerbe, 
Deut ſches Wörterbuch. 
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‚ bie Torf: Aſche, der⸗Boden, ⸗Brocken, bie Erbe, bas »Keuer 
bie sKeuerung, das⸗ Fuder, s&emwölbe, der «Gräber, bie »@rä- 
berei, »@rube, + Biße, » Kifte, der sKaften, = Keller, d. » KRoble, 
der sKorb, das sand, sMoor, der «Mull, das «Schiff, der 
Schiffer, «Scheuer, «Söller, «Stabel, »Stelle, Stecher, Spas 
ten, «Stüd, sTräger: — d. Aſche ıc. von, zu ober mit Zorf. 

ber Torfbauer, md., der Torf jur Stabt bringende Bauer, 

bie Torfbinfe, femfe, die Rafenbinfe, Weiberbinfe, das dicke 
Binsgras, eines Wafferbinfengras, dichtes Srebinfengras. 

Torfen,t. mit Torfverfeben, mit Torf düngen. [Rosmarinbeibe. 

Torffllammend, adj. von Torffeuer flanımıend. das Torfaras, 

ber Torfhafer, die zweite Frucht Hafer auf neuem Zande.[beibe. 

die Torfbeide, e. Heide mit Torfboden; die Moors, Rosmarin; 
die Torfmprte,Mprtenbeide. der Torfweiderich, der Sumpf, 
das Torfmoos, ein auf Torfſtellen wachfendes Moos. 

der Torfried,d.Rafenried. die Torge, Dorgge, fd., Kreifel. 

der Torf, ruff., Handel, bas Ausbieten, die Berfteigerung, Gant. 

der Torfelbaum, fb., Prefbaum, die Torkel, fd., Weinpreffe, 

Torfeln, fb.,i.tateln,dorgeln,taumeln,unficher treten ; t. feltern, 

die Tormentill,lat.,d. Heil:, Blut-, Ruhrwurz, d. Nabelltaut, 

Tormentiren, lat., i. martern, peinigen. [Siebenfingerfrant. 

die Tornadbos, fpan., Drfane zur Regenzeit. [wenben, fteuern. 

Tornen, nd.,i. Zanfe aufhalten, j. Steben bringen,tehren,breben, 

das Tornei, nd., bas Turnier, Stechfpiel, der Buhurt. Ifloß. 

das Tornbols, ein vor ein ablaufendes Schiff gelegtes Hemm⸗ 
der Tornifler, der Ranzen, Ränzel, ein Reiſeſack von Zellen, 
der Torno, ital., der Umfreis, Umlauf, Kreislauf. [ein Felleifen. 
das Torntan, e. Aufbaltunastan hinten am ablaufenden Schiffe. 
die Torofität, die Mustelftärke, Fleiſchigteit. [Schwäche. 
der Torpor, Torpibität, lat., d.Gliedererftarrung, käbmung, 
der Torqueton, bie Darftellung der täglichen Bewegung des Ae⸗ 

quators in der Sonnenbabn. [gem; dreben, fpinnen (Tabad). 

Torquiren, t. lat., torturiren, quälen, foltern, martern, peinis 

die Torrefaction, lat., die Röftung der Erje. fdüirfem. 

Torren, nd., t. im Laufe aufbalten, bemmen; jertreten ; wagen, 

der Tören, nd., der Anftoh, Anfall; der Zorn. [erfunden, 

die Torricellifche Röhre, das Barometer, 1644 von Torricelli 
die Torringtons, pl., zu Torringten in England gemachte 

Törfche, fd., adj. verftört, betäubr. [wollene Bettdecken. 

die Torfche, fd., Dorfche, nd., bie Erbrübe ; die Dberfoblrübe; 

der Torfchenträger, der Kadelträger. [die Tortiche, Fackel. 
ber Torfo, der Rumpf einer verftämmelten Bildfäule. 

der Tort, fr., der Poſſen, Streich, Rachtheil, Berdruß, Schaden. 

die Torte (turb), der gebörrte und jarte Auchen, Dörrkuchen; 
eine gewäfferte Archenmufchel. [— d. Apfel sc. zur Torte. 

der Torten: Apfel, das «Blech, die «Rorm, Pfanne, der «Teig: 
die Tortfche, fr., eine gedrehte Wachsfadel. das Tortſchen⸗ 

Tortuös, lat., adj. verfchlungen, verfchroben. [Fraut, Fackel⸗. 

die Tortur, lat., die Kolter, Marter, Pein, peint. Befragung: 

der Tory, irl., Räuber ; der föniglich Gefinnte in England; bie 
der Torus, lat., d. Mubelager, Ebebett. [Tories, die Hofpartei. 

Tofen, i. ftofen, fchieffen, toben, ungeftüm lärmen, braufen. 

| das Tos, fb., d. Getöfe, Tofen, Stofien, der Schuß. [Aeuerfröte. 

| Töfen, nd., t. dafen, janfen, jiebew, fhleppen. ber Töfer, die 

| der Toft, nd., die Spitze, Trodbel, der Quaſt, Gipfel, Zopf, Bü— 
der Toffen, fb., das Hervorragende, bie Felſenzacke, ZJinte. lſchel. 
Totäl, adj. u. adv. gänzlich, völlig, ganz u. gar, durchaus. 
die Totalbilance, fr., der Hauptrechnungsabſchluß. [lung. 
| die Totalfinftermiß, sverfinfterung, die gänzliche Berdunfe- 
das Totalftapbrlon, die gänzliche Berwachfung der Hornbaut 
und der Iris. die Töte,nd.,Stute,Mutterpferb.[fammtbetrag. 
die Totalfumme, die Geſammtſumme, Hauptfumme, ber Be⸗ 
der Totaft, nd., das Angreifen, Antaften, Bugreifen, ber Griff, 
123 
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die Totakität, die Befammtbeit, Allheit, bas Ganze. 
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[rühren. , die Trachypbonie, gr, eine rauhe, beifere Stimme , die Geis 
Törfchen, fo., t. berübren, ftoßen ; den Grund eines Waffers bes | Traciren, fr., t. entwerfen, vorzeichnen, ffijjiren. 


[ferteit. 


ber Tottler, bie Spechtmeife. ber Toucan, Tutan, der Pfef⸗ die Tracirleine, die Stockleine. [Randftrich ; der Faftengefang. 


Touchant, fr., adj. rübrend, bewegenb. 


[fexfzeffer, + vogel. | der Tract, Tractus, lat., bie Strecke, der Strich, Steaßenjug, 


bie Touche, fr., ein. Trompetenftüt, » fioh ; ein Pinſelſtrich; | Tractabel, lat., teaitable, fr., adj. fügfam , nachgeben, um» 


eine Mederei, der Tuſch ; das Tropf⸗ od. Sprigbab, Douche. 
Touchiren, t. berühren, anrübren zbeleidigenz rühren, bewegen. 
das Toupet, fr., bas gefräufelte Stirnhaar , bie Stirntraufe, 
der Tourillon, Zapfen, Drebzapfen. [der Saarfchopf, Poll. 
Toupiren, fr., Hare fräufeln, wircen, firupfen. 
die Tour, fr., der Umlauf, Umgang, Spaßiergang, bie Runde, 
Reibe, Wendung, ber Streich, das Schelmftäd ; der Haarauf: 
ſatzz der Haubenftreif, Halsſtteif. das Tourne, d. Umſchlagen. 
Tomementiren, fr., tormentiten, lat,, peinigen, foltern , quä⸗ 
der Tourift, ein zeifender Hanblumgsdiener; c. Reifender. [len, 
Tournal touenez ! fr., umgedreht! umgefchlagen! verte! 
ber Tournebroche, fr, ber Bratenwenber ; d. Bratfpiefdreber. 
das Tournement, fr., eine fünftliche Pferd s oder Reitfchwen: 
ber Tournefol, fr., bie Sonnenblume, Sonnenwenbe. [fung. 
der Touriquet, fr., ein Drebfreu;, eine Wegbafpel; die Ader⸗ 
Tourniren, fr., t. breben, wenden, umfchlagen, tornen. [preffe. 
Tournois, fr., nach bem Müngfuhe von Toursgeprägt (Livre), 
die Tournüre, fr., die Wendung, Bildung, Haltung, Manier, 
Tout, fr., Alles, bas Banze. der Töver, nd,,Zuber. [i.jaubern, 
die Töverftange, nd., die Zuber⸗, Tragſtange. Tovern, nd,, 
der Tower, Zower,nd.‚berßuber, e. Faß . Tragen anf e. Stange, 
ber Tomer, engl., der Thurm, das Gefängnißſchloß in Londen. 
das Torifum, gr., Gift. das Toxikodendron, der Giftbaum. 
die Topifologie, bie Birtfunbe, Biftlebre, [e. Schaaftrantheit. 
ber Trab, das Traben, Traffen, das ſchnelle Treten, ber Trott; 
der Trabant, ber Begleiter, Zeibwächter ; Piond, Nebenplanet. 
Traben, i. ud. traffen, trappeln, trampeln, ſtrampfen, raſch 
und beftig auftreten ; trotten, laufen, [Zragun, Kaiferfalat, 
der Traben, bie ſchwimmende Stachel» oder Waffernuß; ber 
ber Traber, nd. Träber, der Zrabreiter ; der Trabgänger, ein 
bas Träberbier,Rachs. [trabendee Pferd ; e drehlrantes Schaaf. 
die Träber, Treber, Zraben, Triefter, Treftern, Dräfen, aus: 
gepreßte Hülfen, ausgelochtes Malz, nd. Seibe, Aut, At, 
die Träbergrube, Eeibgrube, Grube z. Sammlung ber Träber. 
der Träberfchlitten, ud., leichter Schlitten mit einem ftarf: 
der Trabritt, der Ritt im Trabe od. Trotte. [trabenden Pferbe. 
der Trabgänger, ein gemöbnlich trabendes Pferd. [Streich 
die Tracafferie, gr., die Mederei, Stänferei, ein bochafter 
Tracaffiren, fr, t. neden, drillen, plagen, beunruhigen. 
die Trace, fr., bie Spur ; der Mi, Abrif, bie Beichnung. 
die Trachäa, ar., bie Zuftröhre, Trachäal, adj. die Zufts 
die Tracheitis, die Luftröbrenentjünbung. [röhre betreffend. 
bas Trachelägrs, ar., bie Genick⸗ od. Nackengicht, Halsgicht. 
ber Trachelopänus, die Halsdrüſengeſchwulſt. das Trache lo⸗ 
pbrma, bie Halegefchwulft. fauslöfchen ; Feierabend machen. 
Trächen, trechen, fd., nd. treden ; t. jiehen ; mit Afche erſticken, 
Tracheo—, gr., Auftröbren—, 3. 8. die — plennorrböe, ber 
— fchleimfluß; die — cẽle, ber — bruch; die — pyöfis, bie 
— pereiterung; bie — rhagie, der — bintfluß ; die — tomie, 
der Luftröhrenichnitt, [Hugenlibe, bie Augenliderfräge, 
bas Trachöma, gr., ein flechtemartiger Ausfchlag innen am 
der Trachielfus, die Trachielföfis, ein Luftröhrengeſchwür. 
bie Tracht, das Tragejoch, Schuiterjoch zum Waffertragen ; die 
tragende Kraft, Tragkraft; die Tragblirbe; der Ertrag; bie 
das Trachtgarn, r. großes Fiſchernetz. Kleidung⸗ Kleidungsart. 
Trachten (trahtan, drahton) i. fich richten, ftreben, ſinnen, 
ber Trachter, Trachter, fb., ber Trichter. [begebren, tichten. 
Teächtig, tragend, belaſtet, ſchwanger; ertragend, fruchtbar. | 





die Tractation, bie Bafterei,bas Baflmabl. [gänglich, leutſam. 
bas Tractament, Traitement, bas Ehrenmahl, bie Bemirtbung 
der Schmauh ; bie Behandlung, Begegnung ; die Löhnung, der 
ber Tractat, lat., ein Bergleich; eine Abhandlung. (Som. 
Tractiren, t. bes, ver⸗, abhandeln; auftifchen, aufſchüſſeln, 
Trabiren, lat., t. übergeben, liefen, einbänbigen. [bewirthen, 
die Trab, fd., Trade, nd., Tritt, Spur, Wagengeleife; Biebtrift. 
bie Tradition, lat., bie Uebergabe, Aus⸗ Ueberlicferung, Sage. 
Trabitionell, teadiriv, überlieferungsmeife, sliefert, münd⸗ 
die Tradſteine, pl., Gränjfteine e. Biebtrift.[lich fortgepflangt. 
der Traditor, ber Ueberlieferer, Meberantwerter, Auslieferer. 
Traduciren, lat., t. überſetzen, tragen; durchziehen , sbechein. 
bie Trabuction, leberfegung; bie Ueberlieferung ang Gericht. 
das Traductionsfrftem, ber scianismug, d.Seelenfortpflan- 
Träf, tref, fb,, treffend, lich, tüchtig, derb, wichtig.Lzungslebre. 
der Traff, nd., bie Träbern, Trebern, Bierträbern, Maljträbern. 
der Trafif (ital. trafüico) der Handel, der Bertehr, d. Gewerbe. 
ber Traficant, ber Handelsmann mit felbit verfertigter Ware. 
Trafifiren, trafiquiren, i. handeln, pertehren, Träffeli, Me, 
bie Trapäla, fpan., das Freibeitelied der Spanier. [adv. ſehr. 
der Tragaltar, ein tragbarer Altar zu Umzügen, Proceffionen, 
der Tramnantb, Tragafantb , gr., Bockedotn, das Wirbels 
bie Tragbahre, die Babre, Trage. [traut ; das Bodsbartharz. 
bie Tragantbarbeit, die Buderbäderarbeit zu Tafelauffägen. 
das Tragauge, eine Blütentnofpe am Obſtbaume. lhballen. 
der Tragbalfen, der Träger, ein tragender Züngs s oder Diners 
das Tragband, ber Tragriemen; ein Stüß» oder Strebband, 
ein fchiefftebendes Baubolz. [tragend, fruchtbar. 
Tragbar, adj. möglich oder leicht zu tragen ; ertraglam, frucht: 
der Tragbaum, :balten. basTragbett,tragbaresKrantenbett. 
ber Tranbod,böljermerlinterfeßbod. d.Tragbobrer, .Draufs 
die Tragbuche, die gemeine Rotbbuche. [bobrer der Bilthaner. 
die Tragbutte, sbütse,ber Zragjuber, aufdem Rüden jutragen. 
die Trage, die Tragbahre; das Achfeljoch, die Waffertracht; der 
Zragfad, bas Traghaus, bie Gebärmutter bei Tbhieren; fb., 49 
Fäden am Leinwandjettel. [unfleifig ; langfam, feblos, matt. 
Träge (tragt) adj. rubend, bie Ruhe liegend, untbätig, faul, 
bie Träge, die Srägbeit, ber Unfleif, die Faulheit, Langſamkeit. 
die Tranda, das Tragöma, gr., geöblich geftoßenee Pulver. 
das Trageifen, das Tümpeleifen an der Rachel vor bem Tüms 
pelfteine a. Schmel;ofen. (Trintgefchirem, Abbildung beffelben. 
der Trageläphus, gr., ber Bockhirſch, ein fabelbaftes Thier ; e- 
Tragen (tragan, bragan) nd. drägen (tracan) t. ragend ober 
ſtehend balten, auf fich haben, unterfiägen; berporbringen ; 
ausfteben, ertragen, ansbalten ; r. fich kleiden, geben ; ſchiefſen. 
ber Trämer, der Tragende, nd. Laftträger; ſd., Einforderer ber 
Bodenzinfez die Tragfäule, Karpatibe, der Atlas; ber Unters 
jug, Stügbalten ; SchiefergerüftderSchieferbedter ; erſter Hals⸗ 
wirbel ;e.Staubfaden; d. Saum tragender£beil d. Pferdemaules. 
die Tragerei, ſd., das Bodenzinslehen. der Trägerlohn 
der Trägermusfel, e. M. am erſten Halswirbel.[der Traglohn. 
ber Trans @fel, sBebel, «Korb, «Kran, « Aringel, bie: Beine, 
der » Pfeiler, das »Meff, der »Diegel, -Ring, -Minten, «Sad, 
bie »Säufe, der » Sattel, das «Seil, der⸗Seſſel, die -Sille, 
s&tange, ber »Stein (Kragftein), »Stubl, die »Stäge, das 
» Wert, der » Wulftz — d. Efel, Hebel u. f. m. zum Tragen. 
das Traghaus, der Tragfad, bie Bärmutter ber Thiere. 
die Trägbeit, die Unthätigfeit, die Rangfamteit, die Schwer- 
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fältigteit, Raufbeit, ver Unfleit. Thronbimmel, Baldachin. 
der Tragbimmel, e. an Stangen tragbare Schirmdede, Pradhts, 
ber Tragifer, der Tragöde, Trauerfpielbichter, Tranerfpieler. 
Tragi :Fomifcy, gr., adj. traurig luſtig, lacherlich trübfelig. 
die Tragifomödie, ein balbtrauriges balbtuftiges Schaufpiel. 
Tragifch, adj. traurig, trauerfpielartig, die Tragk noſpe, die 
der Traglobn, der Trägerlohn. TB lüten= oder Fruchttknoſpe. 
Träglich, adj. tragbar, erträglich; mb., elenb, jämmerlich, 
der Träpling, ein träger Menſch, ein Faulenjer. [fchichte, 
die Tragödie, das Trauerfpiel, die Darftellung einer Trauerge⸗ 
Trago—, gr., Bods—, 5.8. die —mafchalie, ber Bockege⸗ 
ruch; der —mafchälus, ber Bockſtinter; bie —pbonie, 
die —flimme; der —pögon, der —bart, die Haferwur;. 
das Tragſchaaf, ein trächtiges Schaaf, ein Mutterfchaaf. 
die Tranfprige, tragbare Reuer—. [der Schachtverzimmerung. 
der Tragſtempel, ſtehender Miegel unter den Querhölzern in 
der Tragus, gr., ber Bock; Geruch der Achfelböhlen,die Brunft. 
das Trägwerf, Treckwert, Trapperich, ©, erweiterter Ort im e. 
das Traid, fd., d Aruühende, wachſende Korn, Betreide.[Stollen. 
der Traiddieb, fb., ber Getreidedieb, die Mans. [die Räbrrolle, 
die Traille, fr., Fährbrüde, fliegende Brüde, d, Räbrfeit, stau, 
der Train, fr., der Gefchligzug; das Geſchleppe, der Troß, das 
Gefolge, das ſchwere Gepäd; der Schlendrian, der gewöhn⸗ 
liche Gang, der Baur der Dinge. [fchleicher, der Maroteur. 
der Trainard, Traineur, der Schweifling, Nadhzligler, Nach: 
Trainiren, t, verzögern, binbalten, fchleppen, ziehen, abrichten, 
der Trait, Bug, Geſichtezug, Charakters; e. Streich. (Pferde). 
Traitable, fr., adj. tractabel, umgänglich, fügfam, nachgiebig. 
der Teaitant, fr., Pachter Öffentlicher Gefälle, Steuerpachter. 
der Traite, fr., d. Abhandlung; ber Vertrag; ein Gaftmabt, 
der Traitre, fr., der Verräther. ber Traiteun,fr.,Speifewirtb. 
der Traject, lat., die Ueberfahrt. Trajiciren, t. binüberfabs 
ten, überfegen, hinüberführen. [beften, verloren annäben. 
Trafeln, nd., i. Faden fhlagen, das Futter an das Oberzeug 
Träl, träll, teällachtig, fb., adj. einfältig, dumm, fopflor. 
die Tralje, Tralle, nd., der Gitterftab, das Gitter, Roft, 
das Traljewerf, Trallenwerf, das Bitterwert, Röſterwert. 
das Traljefchott, nd.,e. Schott v.Röfterwerk, e.Bitterfchleufe. 
der Träll, fd, ein Einfaltspinfel, Lappi, Laffe. [Worte fingen. 
Trallallen, md.,i. fallend fingen, trällern. Trallen, fd.,i. ohne 
Trällern, i. obme Worte fingen. das Trallirum, Trällern, 
der Tralthacke, nd., ein Menfch, der einen ſchiefen Bang bat. 
die Tralte, nd., ein Imeig. [der Bang, Weg; e. Saufen &ehm, 
der Tram, fd., e. Balten, e. ſtarker Baum ; Leiterfproffe, Stange; 
der Trambaum, ein ſtarker Baum, der die Tramfäulen eines 
die Trame, fr., ber Einſchlag. Pochwertes jufammenhält. 
der Trämel, fd., e. kurzes dickes Stüd, e. Scheit, lot, Stod; 
ein Sägeblod; ein träger Meufch ; die Thräne, Brutbiene. 
das Trämi, Traum, Teumm, fd., ber Schufterjwirn, 
der Traminer, eine feine tyroler Traubenforte; der weißes, 
der Gänfefuß; der rothe⸗, ber Rleifchweiner, die fränfifche 
Traube; emeApfelart. Trämpelig, fb.,trampelnd, [larftern, 
die Tramontäne, der Norbwind in Iralien; der Mordpof, Pos 
derTramp, fb., e. berber Tritt, Fufſtoß aufdem Boden ; e.fchwer: 
‚ die Trampe, e. Stange. Stoßen. [fälliger Bang; Schlendriau. 
der Trampel, e. plump Auftretenber. [Klüterer, Sausarbeiter. 
der Trampeler, Teams, fb.,e.m. tur zen Schritten@ebenver; e. 
Trampeln, i. trappeln, trämpeln, trippelm, kurz geben oder 
treten ; fd., im Haufe arbeiteln, pafteln, Müterm, tifchlern. 
des Trampelthier, d. jweihöcerige Kameel ; e. plumper Menfch. 
die Trampeltonne, Kürfchnertonme zum Weichtreten der ges 
Trampen, i. derb auftretend gehen, trafen, traben.[öften Kelle. 
Tranchant, fchmeidend, ſeht ſcharf. die Teamche, fr., Schnitte. 
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das Tramrecht, fd., das Baltenrecht. [Pochwertfäulen. 
die Tramfäulen, die vom Trambaume jufammengebaltenen 
bie Tramfeide, die Einfchlagfeide zur Seidvenweberei. [gem 
bie Trancheen, Tranfcheen, fr., pl., Raufgräben beiBelagerans 
Tranchiren, fr., t, zerfchneiden, vorfchneiden, zerlegen. ° 
das Tranchirmeſſer, d.Borfchneidbemeffer. [nd. trondeln, rollen. 
Trändeln, i. trendeln, zaubern, jögern; langfam einbergeben ; 
Tranen,nd,, i. tbränen, tröpfeln. der Tranifel, ber Sanitel, 
bie Tränfelbeere, die ſchwarze Raufchbeere. [das Bruchtraut. 
der Tranf, pl. Tränfe, der Trunf, das Trinken; das Getränt; 

die flüffige Arzenei; md., der Spülicht für die Schweine. 
die Tränfe, die Schwenme, ein Träntort für das Bich. 
Tränfen, t. trinten laffen, zu trinten geben, jur Zränfe führen ; 

bewäflern, einweichen, beftreichen, gründen, einziehen laffen. 
das Trank⸗Faß, der Kübel, die «Tonne, der »Trog: — d. Auf 
das Tranfgeld, Trinfgeld. [sc für den Tranf der Schweine, 
der Trankheerd, die Teänftenne, e. Bogelbeerd mit e, Heinen 
das Tranfopfer, ein aus Wein beflebendes Opfer. (Brunnen. 
die Tränfrinne, eine Rinne zum Tränten des Biebes,. 
die Trankſteuer, Betränffteuer. Teanquille,fr., Kill, 
Tranquillamente, ital., gelaffen, Rillpeiter. [gelaffen, gefaßt. 
die Tranquillität, fat., die Ruhe, Stille, Belaffenbeit, 
Trans, lat., prp- jenfeit, über. [Beilegung, der Vergleich. 
der Teansact, die saction, die Berbandlung, Ausgleichung, 
der Transactor, Unterhänbler, Bergleichftifter, Schiedsmann. 
Transalpinifch, lat., überalpifch, jenfeit der Alpen gelegen. 
die Transanimation, die Metempfochöfis. 
Transatlantifch,überfeeifch,ameritanifh. Teanfchen ‚pump 
die Transcolation, Durchſeihung. [einbertreten, patfchen. 
dieTranscorporation,Seelenwanderung. Transdanubifch, 
d.Transelementation,Grundftoffverwandlung.[überdonauifch. 
Transferiren, fat., i.übertragen, überfeßen ; verfeßen, verlegen. 
bie Transfiguration, die Umgeftaltung, die Berflärung. 
Transfiguriren, €. umgeftalten, umbilden, verflären. (geben. 
Transfuniren, i. fiberflüchten, überlaufen, zum Beinde fiber: 
Transfundiren, t. übergieffen, ums, überfchütten, [japfung. 
die Transfufion, die Uebergieffung, die Ueberleitung, die Um: 
Transgrediren, t. überfchreiten. Transgrefjion,d. Ueber, 
Transiliren, lat,, überfpringen. [tretung, Ueberfchreitung. 
Transigiren, lat., &. verhandeln, vergleichen, übereint‘ 
die Transition, lat., die Uebergehung, sfhlagung, der »g 
Transitiren, i. vorübergeben , durchgehen , 
Transitiv, adj. übergebend, binfiberwirtend. (Waren 
ber Transito, Durchgang, die Ourchfahrt. Tran er, 
der Transitobandel, Spebitions—. [durchgehende Waren. 
ber Transitozoll, Durchgangsjoll. Transitorifch, vorüber: 
der Transitus, Uebergang, Durchgang. [gebend, vergänglich. 
die Translation, die Uebertragumg, Ueberfegung, Parapbrafe 
der Translator, der Ueberfeßer, der Dolmetſcher. [Berfion. 
die Translocation, die Berfegung, die Ottsver 
Transloeciren, t. verfegen. Translunarifch, jenfeit des Mon. 
die Transmigration, die Ueberwanderung. [bes befindlich. 
Transmigriren, i. binüberwandern, auswandern, umzieben. 
Transmifjibel, adj. fiberfendbar, üiberfafilich, übergebbar. 
die Transmifjion, die Ueberfendung, die Uebertragung. 
Transmittiven, t. überfchicden, fberfenden , überlaffen, übers 
Transmutabel, adj. veränderlich, wandelbar. [tragen, sweifen. 
die Transmutabilität,Beränderlichs, Wandelbarteit, [fchung. 
die Transmutation, bie Umänberung, Ummandlung, Bertaus 
Transmuriven, t. umwandeln, umändern, vertaufchen. 
Tranfoniren, brangfaliren, nd., plagen, quälen, ängfligen 
Transpadarifch, adj. jenſeit des Po gelegen. [bedrängen. 
Transparent, adj. —— durchſchimmerud. 
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der Transport, lat. der Uebertrag ; die Fortfchaffung, bie Ber⸗ 
fendung, das Frachtgeld, die Fracht ; die Lieferung, Fuht. 
die Transportfoften, die Sendungstoften, ber Fracht⸗ ober 
das Transportfchiff, ein Krachts oder Laſiſchiff. [Rubrlohn. 
Transportabel,fortbringlich,fhaffbar,verfabr,überträglich. 
der Transporteur, fr, Uebertrager, Winfelfaffer, Grabbogen. 
Transportiren,lat..t. übertragen ; fortfchaffen, weiterbringen, 
die Transportirung, Fortbringung, Fortſchaffung. [ftellung. 
die Transpofition, lat., bie Uebertragung, Ueberfegung , Um: 
Transrbenanifch, adj. überrbeinifch. [fchreitend, überfinnlich. 
Transfcendent, transfcendental, lat., das Sinnliche übers 
Transferibiren, kat., t. überfhreiben, umfchreiben, übertra= 
die Transjpiration, bie Ausdünſtung, die Ausdampfung.[gen. 
Transfpiriren, i. ausdünften, ausdampfen ; befannt werden. 
die Transfubjtantiation, lat,, die wefentliche Umwandlung, 
die Brodverwandlung. [dung ; die Ducchfiderung. 
bie Transfudation,, bie Durchſchwitzung, die Durchſchwei⸗ 
Transfudiren, i durchſchwitzen, durchfchweißen ; durchſickern. 
Transfumiren, lat., &. übertragen, entlebnen, abfchreiben. 
das Transſumt, eine beglaubigte Abfchrift, Eopie, e. Duplum. 
die Transvection, lat., die Ueberfabrung, die Ueberfabrt. 
Transvebiren, binüberfabren. Transverfal, fchräg, quer: 
fiber, überjwerdh, chief. [der Auergang, ver Querbalten. 
die Transverfe, Traverfe, der Querſtrich, die Auerftange, 
die Transverfales, pl., Seitenverwandte. das Trapezium, 
gr., einungleichfeitiges Biereck. [brian; d. Unfeben, d. Erebit, 
der Trant, Schritt, Bang, die Gewobnbeit, der Aufzug, Schlens 
das Trapezosder, ein Körper mit 24 ungleichfeitig vieredigen 
das Trapezoid, gr.,ein ungleichfeitiges Biere. Flachen. 
der Trapesepbör, der Zifchträger, der Tiſchhalter, eine Figur. 
ber Trapp, der Trab, das Traffen, das Trampen, das Laufen. 
der Trapp, fd., die Kämme der Weinbeeren; eine tbonartige 
eifenbaltige Gebirgsart, die Wade, der Schwarzftein, Stu: 
fenftein; die Recapitulation einer Hauptrechnung, Ueberficht. 
ber Erappe, bie ans, Trabevogel, ein großer wilder Bogel. 
bie Trappe, Trittfpur, Stapfe, Huffpur, Roftrappe.[machern, 
die Trappel, Befeftigungebrett für Nufbängeftangen bei Papier 
Trappen,i.traben,traffen,trampen,ftampfend geben; t.ertappen. 
die Träppeli, fd., pl., die Fußeiſen zur Befteigung d, Gletfcher. 
Trappeln, i. trippeln, Heine fchnelle Schritte machen. [bild, 
der Trappen, fd., der Schämel, Außfchämel; ein Mufter, Bor⸗ 
bie Trappenbüchfe, ein langes Feuerrohr auf einem Wagen 
die Tesppgans, der Trappe, Trabevogel, [jur Trappenjagd. 
die Trappiften, der Drden de fa Trappe, ein höchſt firenger 
Trappfen, i. beftig traben, derb trappen. [Möndysorden. 
der Trappfendort, der Sommerloih, Trariſch, nd., adj. 
der Trafch, Träfch, Teäft, fb., die Weintreftern. (üppig, geil. 
der Trafch, fd, dee Drufch, das Gedrofchene; das Gefelterte; 
das Geträtfch, s räufch, ber Lärm, der Trafp, Sommetloch. 
Träfcheln, fo, i.nad Träſch riechen. Träfchen, nd.,i. lärmen, 
Trafchen, fp., i. zwifchen den Mablzeiten effen. [Unfug machen. 
der Trafi, Trajfel, Trafiftein, Tarras,Steinftaub,e,Mörtelerbe, 
der Trajfant, Ausiteller, Entnebmer, Wechſelzieher, Bezieber. 
die Traſſe, Teoffe, nd,, dunne Schifffeile, ſchwache Stride, 
die Trenfe, der Trafjär, der Bejogene,[drian, das Herlommen. 
der Trärfich, f., die Gewohnheit, der Bang, Schwant, Schlen⸗ 
Trafjiren, t. entnebmen, bezieben, einen Wechſel beziehen. 
das Trätfch, fo., das Geträtſch, Geſchwätz, Stadtgerücht. 


die Trätfche, fb., das Kiatcpweib, die Schwatz baſe. [Harfı 
Trätfchen,, fp., i. ſtampfen, treten, unrubig feun; —5 
die Tratte, der gezogene Wechſel, die Zablungs· 
die Tratte, fb., bie Gemeinweide; zollfreies Korn. lauweiſung. 
das Trattegeld/ſd. e. Ausfuht⸗ Abgabe. Tratten,t heimlich Ha⸗ 
das Trattenbuch, Berzeichniß bezogener Wechſel. [fem fangen. 
das Trattrecht, ſd. das Gemeinweiderecht, Atzungsrecht. 
der Trattſtein, der Triftſtein, der Gränzftein einer Trift. 
Tragen, trägen, fd., t. reizen, hetzen. bie Trau, die Trauung. 
ber Trätzler, fd., Heger, Aufwiegler. ber Traualtar, d. rau: 
die Träubelbirne, eine fegelförmige Birnenart.  [ungsaltar. 
die Traube, nd. Drube, fd. Trübele , Teufel, ein Griff, (engl. 
grape) eine Handvoll, ein Ftuchtbůſchel ; eine Weintraube. 
bie Traubelerbfe, die Büfchel- oder Kronerbfe. 
die Träubelfirfche, Traubenfirfche, Bogeltirfche, Abltiriche. 
der Trauben» Abfall, Balg, das: Blut, die »Butte, » Form, 
das » Gebänge, » Geländer , » Geftabe, der «Bott (Bacchus), 
Hang, Hügel, die + Hülfe, der »Ramm, « Kern, Korb, die 
Leſe, der⸗Leſer, «Saft, Sirup, »Stengel, »Stiel, »Exeter, 
bie «Wand, > Beit, der sBweig: — der Abfallıc. von, mit Trau⸗ 
die Traubenaloe, die flintende Aloe, lben od. der Trauben. 
der Traubenachat, ein traubenförmig en. San: 
der Traubenalaun, Alaun in traubenförmigen Stü 
der Traubenapfel, Trabapfel, eine feine Apfelforte, 
Traubenartig, : förmig, adj. traubenäbnlidy, nach Art einer 
der Traubenbaum, e. ausländ. B. mit traubenartiger Frucht. 
die Traubenbeere, die Weinbeere; die Bodsbeere, blaue Kratz ⸗ 
beere; e. Baum auf Jamaica mit rotbblauen eibaren Beeren. 
der Traubenbobrer, der Traufbobrer, die Bruftleier, ein Bob: 
die Traubeneiche, die Steineiche, [rer mit einem Drebgetell. 
die Traubenbreme, ein Heiner rantender Brombeerftraud), 
die Traubenerbfe, der wollige Geißtlee, der Bobnenbaum-. 
der Traubenfarn, ein Farnfraut mit traubenförmigen Bes 
Traubenförmig, adj. traubenartig. [fruchtungstbeilen. 
der Traubengamander, €, Gamander mit traubichten Blüten, 
das Traubengebirge,e.Reibev. Weinbergen.  [fchentegel. 
der Traubenbagel, ein traubenäbnlich verbundener Kartät: 
die Traudenbaut, bintere ſchwar zgefleckte Fläche der Regen⸗ 
der Traubenbolder, rorber Hirfchs, Steinholder. [bogenbaut. 
die Traubenbyaeintbe, eine Hpacintbe mit traubenförmig 
der Traubenfäfer, ver Rauchtäfer. [ftebenden Blumen. 
die Traubenkirfche, Träubeltirfchez die Vogels, Abltirfche. 
das Traubenfraut,türtiicher Beifuß, Bäntefuß mit Blumenbũ⸗ 
ſcheln ;Zraubengamander ; Stabwurz,Feldbeifuß; Bötterfraut. 


der Traubenleder, ein Dämmerungsfalter,[unreifer Trauben. 


das Teaubenmuuß, der Agreft, mit Buder eingetochter Saft 
die Traubennuß, baumartige Safelftrauch, e. fühe Hafelnnsart. 
die Traubenperüfe, eine Perüte mit einigen Lodenreiben unter 
Traubenreich, voll Trauben, traubenbelaftet. [d: Banbichleife. 
der Traubenfchimmel, ber (hwarzgrane Schimmelm.trauben; 
der Traubenſtock, der Weinftod. lförmigen Samengefähen. 
der Traubenfchuß, ein Schuß mit vielen Heinen verbundenen 
der Traubenjtein, ein traubenförmiger Sinterftein. Kugeln. 
der Traubenftraud), oftind. Str. mit traubenförmigen Beeren. 
der Traubenträger, ein Schildfleb oder Einauge mit 4 Fübl- 
Traubenvoll, adj. traubenreich, mit Trauben bedectt. [börnern. 
der Traubenweizen, Träubels, Reidy-, eine Weijenart mit 
Traubig, adj. mit Trauben verfeben. _ [einem Achrenbäfcel. 
Traublich, traubicht, adj. einer Traube, gleich ober ‚äbnlich. 
der Teaubrief, der Traufchein; Beglaubigunge, Erebenjbrief, 
der Trauchbobrer, Drebbobrer, Traubenbobrer. [das Erebitiv. 
Trauen, d. fi berubigen, für iren halten, glauben ; wagen ; co 
Träuen,er:,naf machen,durchnäffen, [puliren,ebelic) verbinden. 


* 





bie Trauer, bie Reue, der Rummer, bie Betrübnif, ber ram; 
die Trauerfleibung; das Zeichengefolge, ber Trauerconduct. 


das Trauer: Auge, das » Begängnifi, ber sBefak, das »Kild, | 


bie » Binde, das » Blatt, der «Blid, die⸗Botſchaft, der sBrief 
(Eondolenzbrief, Beileidefchreiben), das = Duntel, s Erbe, bie 
» Badel, » Babne, der + Fall (Sterbefall), bas-Feld,-Feſt, ber 
⸗Flor, dies Geberbe, ber = Bedanle, das = Gedicht, » Gefolge, 
s Gefühl, der «Geift, das » Beläut, = @eleit, = Gepränge, » Ge: 
rüft, der » Gefang, die »Gefchichte, das »Gefchid, = Beficht, 
s@etön, s Gewand, der » Grund, » Hall, die » Höhle, » Hofe, der 
⸗Hut, dass Jahr, die » Kappe, der » Kaflen, die ⸗Kiſte (der 
Sarg), die » Klage, ber «Klang, bas ». Kleid, bie « Kleibung, 
» Kutfche, das »Rächeln, die skamıpe, das «Land, der »Raut, 
bas «eben, bie + Laute, bas »Kied, bie » Mäbr, der⸗-Mann, ber 
sMarich, = Monat, Muth, die -Nachricht, «Nacht, » Nabel, 
der :Drt, bas » Papier, s Pferd, dies Pofl, ⸗Rede (Parenta: 
tion), ber «Redner (Parentator), bas ⸗Reis,-Reiſig, der 
sMod, das = Mofi, bie s Seide, ber »Sang, die sSchleppe, das 
Schloß, der -Schmud, » Schub, die »Stimme, das » Stüd, 
die» Stunde, der » Tag, die sThräne, ber = Tom, das s Tuch, ber 
sWers, s Wagen, bas s Weib (Klagemeib), bie « Woche, :Wol: 
fe, das »Beichen, die » Zeile, sBeit, das «Beug, der sBug: — b. 
traurige, (hwarze, fhmerzliche, Trauer ausdrückende oder er: 
regende Auge ıc., d. Muge sc. ber Trauer, d, Zeichens, Grab:, 
Kummer» Auge, Begängnif, Befag, Bild ıc. [Iasmin. 
ber Trauerbaum, ber traurige Baum, der einfache arabifche 
die Trauerbirfe, die Hangebirte.  [bolorie; das Blutgerüſt. 
bie Trauerbübne, das Trauergerüft, das Katafalt, Eaftrum 
ber Trauerboi, fchwarzer Boi zum Trauern, ein Trauertuch. 
ber Trauerdegen, ein Degen mit ſchwarz angelaufenem Gefähe. 
bie Trauerente, bie fchwarje norbifche Ente. ſcheltoralle. 
der Trauerfächer, ein ſchwarzer Fächer; eine indiſche Sta: 
bas Trauerbaus, Sterbes, wo ſich ein Todesfall ereignet bat. 
der Trauerfäfer, ein ſchwar zer Käfer. Trauerlich, der Trauer 
Trauerlos, ohne Trauer, obne jutrauern, (gemäß, in Trauer. 
das Trauerlaub, das Laub von Eppreffen und Thränenweiben. 
bas Trauermabl, das Todtenmahl, Zeichens, Begräbnifmahl. 
der Trauermantel, ein Birfenfhmetterling; d. gemeine Sinau. 
die Trauermufe, die Trauerfpielmufe, tragifche Drufe. [kleiden. 
Trauern,i. Reue emfinden, ſ. befimmern, betrüben; f. (hwarj 
bie Trauernatter, e. ungiftige ajlatifche Natter mit ſchwarzen 
der Trauerfchleier, eine Art Spinnwebertute, [Rüdenbinden. 
bie Trauerfchnalle, eine ſchwatz angelaufene Schubfchnalle. 
das Trauerfpiel, die Tragödie; eine traurige Begebenbeit. 
Trauerfpielartig,tragifch. derTrauerfpieldichter,tragifche 
bie Trauerfpielmufe, tragifche Diufe, Mielpomene, [Dichter. 
Trauerftumm, adj. fprachlos vor Trauer und Schmer;. 
Trauervoll, adj. tiefbetrübt, fummervoll, untröfilich. 
die Trauerweide, die Tbränenweide, die babplonifche Weide. 
das Traufbad, das Tropfbad, Sprigbad, Giehbad, die Douche. 
der Traufbaum, ein am Ende des Waldes ftebender Bauın. 
ber Traufbohrer, der Trauchbobrer, der Traubenbohrer, der 
Draufbobrer, nd. ber Drufbobrer, der Drebbobrer. 
bie Träufelbütte, Tröpfelbütte, eine Laugenbütte in Salpeter: 
Träufeln, i. tropfen; t. tröpfeln, tropfen laffen. Lliedereien. 
die Traufe, der Tropfenfall; die Dachrinne; der Raud an ver 
Traufen, i. in Tropfen berabfallen, überlaufen. [Schöpfbütte, 
Träufen, t. traufen machen, tröpfeln; broben, ftrafen, treffen. 
das Trauf: Faß, der » Hafen, die »Rinne, sRöbre, bas »:Waffer: 
— d, Faß ıc. von, an, bei der Traufe. [adj. triefendnaß. 
das Träuffraut, das Tropf⸗, Trdpf:, Blasfraut. Traufnaf, 
das Traufrecht,d. Recht auf den Raum jur Traufe ; Dachrecht, 
Trauft, fd., gefprentelt, beiröpfelt,gejledtt, [Traufleitungerecht. 
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bie Trauffoble, die von ber Bapfenbanf gefammelte Sohle, 
| ber Traufwein,2edwein. dieTraugebühr, Traugeld, Copu⸗ 
Traulich, jutraulich, vertraulich, vertraut. [lationsgebühr. 
die Traulichkeit, bie Ber⸗, Butraulichkeit, Bertrautpeit. 
bas Trauliedb,Trauungslied, der Traulismus, gr.,bastifpeln. 
ber Traum, pl. Teäume (teoum, broum), nd. Droom, bie 
Trübe (fr. reve), Berfunfenheit in Nachfinnen, Schlafvorftels 
lung, Phantafiebild; Einbildung, fchwärmerifche Boritellung, 
bas Traum, Träm, fb., ber Anfang e. Kadens; Abficht, Plan. 
Traumatifch, gr., Wunden betreffend, mund. [wabrfager. 
ber Traumausleger, sbeuter (troumfceibar) der Traums 
Traumauslegend, :deutend, a. £räumen wabrfagend.[fagerei. 
die Toaumauslegung, »deutung, die Traumbeuterei, swabrs 
das Traumbild, Phantafies. das Traumbuch ertlãrungsbuch. 
Träumen, i. (fr. rever) undeutliche Borftellungen baben, ſich 
etwas einbilden, fchwärmen; t. vermutben, im Traume feben. 
Traumentrüdt, adj. traumentzüdt; aus dem Traum geflört. 
ber Träumer, ber Schwärmer, ber Einbildungsgläubige; ein 
fchläfriger, langfamer Menſch, Schlenderer. [Schläfrigfeit. 
die Träumerei, der Einbildungszjuftand, die Schwärmerei; bie 
Traumerfabren, traumtundig, der Traumauslegung kundig. 
Traumerfüllt, voll Einbildung, ſchwärmeriſch, einbildneriſch. 
Träumerifch, adj. eingebildet, chimäriſch, phantaſtiſch, ſchwär⸗ 
bie Träumerlebre, bie Lehre eines Schwärmers. [merifch. 
das Traums Gebilde, » Gegrübel, « Gefchlecht, ⸗Geſicht, d. + Ge: 
ftalt, das s Gewebe, der «Glaube, der «Bott (Morpbeus), das 
sheer, die »Macht, der «Schlaf, das ⸗Spiel,⸗Unding, ber 
» Weiffager, die »Welt: — d. Gebilde :c. der Träume, von, in 
bie Träumerfprache, die Sprache einesTräumers. [Träumen 
Traumgläubig,adj.anTräume od, Traumdeutungen glaubend. 
das Traumborn, bie :fchnede, bie Fledermaus, eine indiſche 
die Traumkunſt, die Zraumbeuterfunft. [Walzenſchnecke. 
das Traumleben, das Leben in eingebildeten Vorſtellungen. 
Traumtrunfen, vom Traume eingenommen, ſchwärmeriſch 
Traumvoll, adj. traumerfüllt, sreic), pbantaftifch. [begeiftert, 
Traun, interj. wahrlich! gewiß! fürwabr! fiher! meiner Txen! 
die Traurede, bie Trauungerebe, ber Traurer, d. Trauernde, 
der Trauredner, der Trauungsrebner, Redner bei e. Trauung. 
Traurig, adj. betrübt, trübfelig, fummervoll, betrübend; atm⸗ 
bie Traurigkeit, Betrübnif, Belümmerniß, Aummer. [felig. 
Traurigwabhr, betrübend wahr, fchredlichwahr, leider wahr, 
der Trauring, Verlöbniß-⸗, Trauungss, Eopulationgs, Ebering. 
ber Traufchag, d. Heuratbaut, d. Morgengabe. [j. Trauung. 
der Traufcbein, Trauungsfchein, Eopulationsfchein; Erlaubnif 
Träufchen,dbräufchen, i. beftig fprigen, platfchen. ſchwamm. 
der Träufchling, Drüfchling, Herrenfchwamm, spilz, e. Blätters 
ber Traufinn, die zutrauliche Gefinnung, Treuberzigteit. 
das Trausfraut, der Woblverleib. die Trautel. fb., Aröte. 
Traut (deut), adj. vertraut, betraut, treu, geliebt, werth. 
dasTrautel, Trutfchel, Drufchel, fd.,d. trauteßeliebte, e. liebens⸗ 
die Trautheit, Bertrautbeit, straulichkeit, [wlirbigee Maͤdchen. 
Träutnaß, fd., durch u. durch naß, ganz durchnäßt, platfchnaf. 
der Trautifch, der Trauungstifh. die Trauung, die Copu⸗ 
die Trauungsrebde, die Traurede. [lation, die Berebelichung. 
die Travaillen, fr., pl., Strapajen, Arbeiten, Befchwerden. 
Travailliren, fr., i. arbeiten; fb. travallen, ſich abmüben. 
bie Trave, ein kegelförmig verengter Bretterverichlag. [men. 
Traven, nd., t. zufammenfchrauben, jufammenpreffen, einrams 
ber Travenvogt, nd., Safenmeifter zu Lübeck. bie Traverfie- 
ve, fr.,die Travers- od.Querjlöte, [e.Querfirich, €. Hinderuiß. 
bie Traverfe, fe., ein Awerchs od. Querwall z eine Buerftange ; 
der Travertino, ital., eine Art Tufſtein. [dung ; eine Parodie. 
| die Traveſtie, —ftirung, die Bertleivung, ſcherzhafte Eintlei« 


T 


Traverfiren, fr.,i.Duerfprünge madyen, in die uuere fommen. 
Traveftiren, i. t.,umtleiden, lächerlich umgeſtalien. 
bie Treber, f. Träber, der Trebuchant, fe., der Ausſchl 
Trebufchiren, i. olpern,lärjen ; überwiegen.[b.Uebergewicht. 
das Trechoma, ber gt. die Raubigteit, d. wer⸗ 
der Treck, nd., der Bug, d. Sichen / Schleppen ; gutes Btüd.[den. 
die Tredibanf, nd., die Biebbant. das , nd, das 
Tredeln, fb., i. zaubern, yögerm, tröbeln,  [Gängelband. 
der Trecker, nd., die Ziebſchnur, der Glodenftrang ; Bettjopf. 
Treden, nd., t. jieben, fehlenpen. die Treckleiter, ud. dieSieh⸗ 
das Treckgat, md., dat Publloch in Bucerficdereien. 
der Treckſunge, ein Bergwerlefunge zum Erjfchleppen. 
die Treckk arte, nd., die einen Gewinn ziebende Karte. 
det Treckpot, nd., ein Topf, woriti man den Thee ziehen läßt. 
bie ne, ad,, eine rohe Säge, welche 2 Leute ziehen. 
dae T: iff, die Treckſchüte, nd., ein Schiff, welches gezo⸗ 
das Treckſeil, das Ziehtau, Schiffefeil, die Leine, Lien.[gen wird. 
ber Treckweg, nd., der keinweg am Ufer zum Schiffzieben. 
das Treckwerk, das Trägierf, eine Erweiterung im Stollen. 
bie Treckzange, die kadejange der Treff, ein derber Schlag. 
bie Tredde, nd., ein berretener Weg, die Tritte, Aufftapfen. 
Treesf, md., adj. tretifch, nach dein Habne Herlangend (Huhn), 
das Treff, der Trefle, fr., der Alec, das Areuj, eine Farbe in 
der Treffdanf, d. Preis für &.Xeeffichuß. [franzöfifchen Karten. 
dag Treffblatt, Treffelblatt, Alees, Areujblatt, e. Rartenblatt. 
Treffen (teeffan, trepan) t. nd. brapen, rammen, fchlagen, bef- 
tig berühren, nicht feblen, richtig beſeichnen, yaffen ; machen; 
antreffen, begegnen, finden. [Rampf, die Bataille, Schlacht. 
dad Treffen, bas ufamimentreffen, der Stoß, das Gefecht, der 
das Treffenmedbränge, das Bedränge im Treffen. [licherZufall. 
der Treffer, e.gewinnendes Loos, e. glüdliche Nummer; e.glüd: 
Trefflich,vortrefjlich, szüglich,gut,berrlich,ichön,ausgejeichnet. 
die TrefflichFeir, die Borzüglichfeit z e, glänzende Cigenfchaft. 
der Treffſchuß, ein das Biel treffender, glüdticher Schuß. 
bie Treffze,die Trefpe, das Trefle- AB, das Kleedaus. 
der Treib, f., eine Schnecbahn. die Treib, fo., eine Land ſpitze. 
ber Treibanfer, eine Segelvorrichtung beim Sturme, das 
Schiff gegen ben Andrang des Waſſers zu fchligen. [Miftbret. 
dag Treibbeet, ein Gartenbeet zum Treiben der Gewächfe, ein 
bie Treibäfte, gegeneinander wachſende, fich bindernde Aefte. 
das Treibblatt, der Hafens, Reldlee. fjum Dreben e. Bobrers. 
der Treibbogen, der Drebbogen, die Bogendreile, ein Bogen 
der Treibbolzen, Bolzen, die Planken an einander zu reiben. 
der Treibbrief, e Innungsbrief jur Vertreibung ſchlechtet Ge⸗ 
der Treibbungen, ein Bunzen ju getriebener Arbeit. lſellen. 
die Treibbühne, ein Auerwuhr, ein in den Strom gebauter 
das Treibeis, Meine, jerftüctelte, treibende Eisfchollen.[ Damm. 
bas Treibeifen, der Anfeger, ein Cifen zum Austreiben der 
Treibbolzenz ein Sutmacherblech zum Kormen der Hüte, 
Treiben (triban, teiunan) md. briben, t. rammen, treffen, fto: 
fen, drängen, nötbigen, zwingen, fchlagen, fchnrefgen, fördern ; 
i. wachfen, von Waſſer getrieben werden ; e. Dreibfagen baten. 
das Treiben, das Thun, bie Befchäftigung , das Streben; bas 
Treibjagen ; das geförderte ober das abgetriebene Erj. 
ber Treiber, der Rutreiber des Wildes; der Erjförderer, ber 
Silberaueſchmelzer; der Börticherfeil; das Treibfegel, der 
Brodgewinner, ein Leeſegel bei gutem Wetter; ein bollänbi: 
fches Fiſcherfahr zeug m. nachſchleppendem Nege.[Ien d. Leders. 
die Treibfarbe, die Lohgerberbeije jum Auftreiben od. Schwel⸗ 
das Treibers, mit dem Göpel aus der Grube gefördertes Erj. 
bie Treibfarbengrube, die Rarbens, die Rarbe der Lobgerber. 
das Treibfaß, ein Gerber: zum Treiben od. Schwellen d. Kelle. 
det Treibfäuftel, e. fchwerer Fäuſtel zum Eintreiben d. Stempel. 
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das Treibgarn, das Klebgatn, snch, ein Ne zum Nachtfifchen 
der Treibbammer, ein Hammer zum Streden od. Treiben. 
das Treibbaus, Zreibbätte, Schmelj>; e. Glass, Gemächsbaus 
die sfrucht, eine im Treibbaufe Frucht. 


der Treibbeerd, €. Heerd zum Scheiden des Silbers vom Blei. 
das Treibbolz, Flößbolz, Flietz⸗ Scheitholz zum Heizen des 
Zreibbeerbes; das Walgerbolj, die Teigrolle. [eifermer Dedel. 
der Treibhut, ftatt einer Muffel Über den Treibbeerd gefegter 
die Treibbirtte, das «hans. die Treibjage, d. Treibjagen, d. 
der Treibfeil, ein eingetriebener od. zweiter Keil. [Hanptjagd. 
der Treibkitt, e. Kite, aufweldyem Metallarbeit getrieben wird. 
bie Treibförner, Heerpförner, beim Treiben des Silbers ab: 
fprigende Körner; der Same des Springfrantes. [tern. 
das Treibfraut, eine Art Wunderbaum mit viellappigen Blät: 
ber Teeibfübel, ein Kübel zum Treiben eines Gemächles durch 
Wärme; fb., eine Art Burterfaß zum Umdrehen. [Schadte. 
die Treibkunſt, das Triebmwerf zum Fördern des Erjes aus dem 
die Treiblauge, die Berberlauge zum Treibenod. Schwellen der 
die Teeibleute, die Treiber, Butreiber beim Treibjagen. (Belle. 
der Treibling, Drilling, Treiling im Mühlenbauez in ledige 
der Treiblohn, der Treiberlohn. [Rörbe getriebene Bienen. 
das Treibmittel, das Zwangsmittel, Antreibemittel. [treiber. 
der Treibmusfel, ein Bewegungsmustel; der Harn, Samen: 
der Treibofen, ein Schmeljofen jum Scheiden des Silbers 
das Treibpech, die Pechtugel der Goldſchmiede. [vom Bleie. 
das Treibpferd, das Schiehpferd, ein abgerichtetes Jagdpferd. 
das Treibpulver, eine Schweiß od. Harn treibende Arzenei, 
das Treibrad, das Triebrad, ein in Bewegung fegendes Mad. 
der Treibfand, Triebfand, vom Winde fortgeführter Sand; 
ber ein Rab treibende, in eim Nad fallende Sand. [Xrieber. 
die Treibfcheibe, eine Ubrmacherfcheibe zum Abtbeilen eines 
die Treibfchacht, der Rörderichacht, ein Treibfunfifchacht. 
der Treibfiherben, ein Blumentopf jum Treiben e. Gewächfes. 
ber Treibſchwefel, aus den Kiefen getriebener,, 
ber Treeibfegel, der Treiber, eine Art Leeſegel. (Schwefel. 
die Treibftange, e.Bewegungsftange. der Treibftod,e.Stod 
der Treibftoß, d. kurze Stofi eines Treibfchachtes. [in e Triebe. 
der Treibweg, ein betriebener Weg, ein Biebweg. [bers. 
das Treibwerk, ein Triebwerf; das Blei zum Treiben des Sil⸗ 
das Treibzeun, der Samen, Garnſack J. Range ber Relbhübner. 
Treicheln, fb., i. fchellen, fäuten. der Treiler, e. Schiffjieber. 
die Treichle, fb., die Schelle, Glocke, Plumbe, der Glockenſchall. 
das Treil, das Richfeil, die Leine. Treilen, t. ziehen, ſchleppen. 
die Treillage, Treille, fr., Tralleniwerf, Gitterwerf, Begitter, 
die Treinfe, e.lanafam redende Weibsperfon.[Batter, Geländer. 
die Treite, nd., die Hanf: od. Flachsbreche. Treiten, t. Hanf 
das Trema, gr, das Trennungszeichen, die — pumete. [brechen. 
Tremechten, trimechten, fd., i. ädyjen, jammern, Röbnen. 
der Trembleur, fr., Qitterer, Auäter das Tremel, fb.,e. fur 
der Tremmer, Pfeifenbeſchneider. [jer dieter Stod, e. Anüttel, 
Tremmen, t. abftreichen, abfehneiden (Pfeifentben). 
der TremmFopf, ein Sornpfropf, die Mündung des Pfeifen- 
der Tremolit, die weite ftrabligeHornblende. [fopfes zu ründen. 
ber Tremor, das Rittern, der Schredten. der Trempel,Tremel, 
die Trempel, fd, €. Gefäß, Butter ju rühren. [e.bölzerneStäge. 
Trempeln, i. Butter rühren; fb., tropfenweife ausgieflen. 
der Tremplin, fr., ber Anlauf, bie Springbant, das ſchräge 
Laufbreit der Luftſpringer u. Seiltänger. [zug in der Drgel. 
der Tremulant, ein bebender Tonz der Bebejug, Tremulanten» 
dieTremfe, nd., d.gemeine Kornblume, Tremuliven, i. jittern. 
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die Tremulation, bie Bebung, das Zittern e. Tones. [beben. 
der Trendel, nd., ein dünnes abgeſchnittenes, abgetrenntes 
das Trenkwaſſer, das Binnenwaffer hinter einemDeiche.[Stüd. 
Trennbar, adj. abtrennlic), ablötbar. [chen, entzweien, 
Trennen, t. reihen, fhranzen, fcheiden , fondern; uneinig mas 
der Trenner, der Scheider, Sonderer, Auflöfer, Entjweier, 
Trennlich, adj. teennbar, ablösbar. [Puncta diatritita. 
bie Trennpuncte, Trennungspuncte, Puncta biärefeos, 
das Trennmeffer, ein Meffer zum Auftrennen der Nähte, 
die Trennfäge, eine Hanbfäge. [Kummer beim Abfchiede, 
bie Trennungsbangigfeit, dag — weh, der —ſchmerz, ber 
der Trennftift, das Buchdruckerquadrat, Spatium, verberbt 
in Spief. der Trennungstag, Abfchiebstag, [ohne Stange. 
die Trenfe, nb., die Schnur, Rundſchnut, Lige; ein Pferde zaum 
Trenfen,t.m.e,Zrenfe verfeben ; ausfüllen(ein Tau) ; m.b,.Trenfe 
Trenfen, i. einzelne Laute ausftoßen (Birfch ).[regieren, zähmen, 
das Trensgarn, bas Stofigaen zum Trenſen der Taue. 
die Trenfing, ein dünnes Tau oder Lien zum Trenfen oder Aus⸗ 
füllen dicket Taue; der Streicher des Seilers, (Gehender. 
Trenteln, ud., i. hoffärtig geben. der Trenteler, ein hoffärtig 
bie Trenze, die dreijackige Miſtgabel. der Trepän, gr,, der 
Trepaniren, d. Hirnfchädel anbohren. (Kopf⸗, Schädelbobrer. 
bie Trepanation, bie Zrepanirung, das Schäbelbobren. 
die Trepidation, lat., das Bittern u. Bagen, die Burchtfamfeit. 
Trepidiren, i. jagen, zittern, furdytfam fepn,d.Dtuth verlieren. 
bie Treppe, bie Trappe, ber Tritt, die Stufe, ber Stufengang, 
die Stiege; ein Theil der Schnede i. Ohte ze. Purpurfchnede. 
der Teeppenabfag, die Treppenrube, e. Rubeplag aufe. Treppe: 
bie Teeppenbade, die Toeppenwange, der Steigebaum; das 
die Stufen tragende Seitenbolg der Treppe. [oder Bodtäfer, 
der Treppenbod‘, der Stiegenbod,, ‚ein fühameritau. Holzbod 
das Treppengeländer, die Seitenlebne einer Treppe. [Wänbe. 
das Treppenbaus, ber Mantel, die eine Treppe umgebenden 
bie Treppenflampen, Treppflampen, aufen an ein Schiff ges 
die Teeppenrube,der Treppenabfag: [nagelte Heine Stufen. 
bie Treppenlebne, das Längsholz eines Ereppengeländere. 
der Teeppenfchacht, ein flacher Fahrſchacht mit Stufen. 
die Treppenftufe, eine Stapfe oder ein Tritt an einer Treppe; 
die Treppen »Stüße, »Thlir :— d. Stüße zc. einer Treppe, 
die Treppluke, eine Schiffes oder Bodenluke Über.einer Treppe. 
dag Trefchäf, fr. brelan, e. Srimpelfpiel, KRartenfpiel,[meifter. 
Treichafen, i. Treſchal fpielen. der Trefefämmerer, Schaf: 
die Treſekammer (teifabug) nd. die Treuße, Gerkammer, bie 
Satriftei, die Rirchengeräthfammer ; eine Urftundenfammer, 
die Trefen, pl., die Truhen, Zadentifche. [eine Schagfammer; 
Treferig, nd., adj. frech, übermütbig, verwegen, gelitolj. 
Trefen, drefen, tröfen, trenfen,i. andern, fäumen, trödeln; 
die Trefis, gr., das Durchbobren. [Hlagen, weinerlich thun. 
der Treför (trifacher), Schaß, die Schagtammmer ; das Wand⸗ 
bie Treforevie, fr, die Schagfammer. [geftell für Gläfer ıc. 
der Treforier, fr., ber Rentmeifter, der Schagmeifter. 
Treforiven, i. einen Schag anlegen, fanımeln. Staataſchatz. 
ber Treforfchein, ein Schagfchein, eine Anweiſung auf den 
bie Trefpe, der Taubbafer, das Hafergras; der Sommerlolch; 
der Trefpenfpinner, ein Nachtfalter auf d.Trefpe.[der Raden, 
das Treßband, ein geblümtes Band, Bortenwirterband. 
bie Trejfe, fr., die Borte, Labnborte; die Flechte, Haarſchnur. 
der Trejjens Hut, das » Kleid: — d. mit Treffen befegte Hut zc. 
der Treſſeur, fr., Haarflechter. die Treffeufe, Haarflechterinn. 
Trefjiren, ſlechten, ſchlingen, Hare in Fäden fdhlagen ; umnäben. 
die Trefter, pl., die Träber, Hülfenund Stengelder Trauben ob. 
bas Trefterfernöl, ein Del aus Weintraubenfernen,; [Beeren. 
der Trefterfuchen, eine geprefte Maffe von Weintreftern, 
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der Trefterwein, ber Nachwein, Lauerwein. [ber Relterbütte. 
bie Trete, fd,, der Tritt am Spiuntade, der gegitterte Boden 
das Teeteifen, ein Hafenftod zum Eintreten ber Weinpfähle in 
der Treter, fb., ber Trotts, Trettnecht, der Kelterer,[den Boden. 
Treten (dretan) riefen (auffteben), ſtriden, fchreiten, mb. päb: 
den, ſich ftellen, geben, fommen; t. tretend berühren oder bes 
arbeiten, feltern, torfeln ; toppen (Babn); mahnen. 
die Tretbarfe, der Pflanzrechen j. Eintreten der Pflanzlödyer. 
die Trethafpel, ein Schachthaſpel mit einem Tretrade, 
die Tretkufe, der Tretttog, ber Zretzuber, die Relterbütte, 
der Tretplag, der Plag zum Treten des Thons in einer Ziegelen. 
das Tretrad, Trittrad, Krahn⸗, ein durch Treten bewegtes Rab. 
der Teetfchämel, Tritt amWeberftuble 5. Bewegung d.Schäfte. 
Trerfchen, fd.,t. flechten. die Tretfche, Flechte. [ber Gerber. 
der Tret»Stod, «Trog, ⸗Zuber, bie» Hufe, die Trampeltonne 
Treu (eriuni, beiu), nd, tru, getreu, adj. rubig, bleibend , bes 
ſtandig, zuverläffig, ebrlich, redlich, wahrhaft, pflichrliebend, 
gewiffenbaft, anbänglih. Treu, ſd., adj. freigebig mit Nab⸗ 
das Treublatt, die sblätter, bie Dondrante. [rungsmitteln, 
der Treubrecher, der Treubrüchige, Meineidige, Abtrünnige. 
der Treubruch, Worts, Abfall, d. Untreue, Berlegung d.Trene. 
Treubrüchig, wortbrüchig, untreu, pflichtvergeffen, abtrännig. 
die Treubrischigkeit, d. Wortbrüchigfeit, Pflichtvergeflenbeit, 
die Treue (teiunida, driuua), fd, die Teeubeit, Nube, Feſtig⸗ 
keit, Beftändigfeit, Wahrheit, Wahrbaftigteit, Prlichterfül- 
lung, Anhänglichteit, bebarrenbe Liebe; die Richtigkeit, Ueber: 
der Treueid, d. Eid der Treue, leinſtimmung, Suverläffigteit. 
Treueifrig, adj. aus Treue eifrig, mit treuem Eifer befliffen. 
Treueln, teeilen, fd., mit Striden fortzieben. [bänglich, 
Treuergeben, adj. unwandelbar zugethan, unerſchutterlich an: 
Treufeln, nd., zubringlich bitten, läftig fleben, betteln. 
bie Treufeleiche, die Wintereiche, [mit Treue Heihig ic. 
Treufleifiig, »geborfam, «vereint, sperfchwiegen: — adj. in, 
die Treuga Dei,ber@ottesfriede, Waffenſtillſtand vom Areitage 
bis zum Montag (im Mittelalter). Treuge, trög, nd., adj. 
Treugen, trögen, nd., trodnen.  [troden, getrodnet, bürr, 
ber Treugeplag, »boden, nd., der Trodenplaß, «boden. 
ber Treubalter, sbänder, der Bolljieber eines Teſtaments; 
die Treubeit, Treue Auverläfigteit.[Bormund,Redytebeiftand. 
bas Treubandgut, jur Sicherheit niebergelegtes @ut. [bofen. 
Treuberzig, adj. völlig trauend, verdachtloe, offenberzig,under: 
die Teeubersigkeit, Offenberzigkeit, Aufrichtigteit, Ehrlichkeit, 
die Treuleiſtung, Leiftung des Eides d. Treue. [Unverbolenbeit. 
Treulid) (teiulih) adv. pflichtgetren, bienfteifrig. reblich. 
eulos, adj. unteren, pflichtvergeffen, treubrũchig, abtrännig. 
Teeulofigkeit, bie Prlihtvergeffenheit, Wertbrüchigkeit, 
der Treumutb, bag treue Gemütb, d.treue Gefinnung. (Untreue. 
das Treupfand,e.Unterpfand. der Treuring, Berlöbnißting. 
die Treuſche, bie Trfifche, Truſche, Trutte, die Aalraupe. 
die Treupflicht, bie gefchworne Treue, [ein Blätterfhwamm. 
der Treufchling, Treutfchling, ber Träufchling, Drüfchling, 
Treufen, fo., i. zögern, fäumenz; Magen, Ädhjen, quengeln, 
trieffen, tröfen, dröfen, weinerlich tbun, verbriehlid fehn. 
der Treufer, Treifer, Treifeler, j, Seiffi, Teiffer, ſd., der 
Berbroffene, Berbriehliche, lich tbun, Hagen. 
Treufen, treißen, teyfien, fb., i.tröbeln, fäumen, jaudern ; 
der Treusträger, fd,, ein Bormunb, ein Mechtebeiftant. 
bie Treusträgerfchaft, die Bormundfchaft, das Patronat. 
der Tribock, ebemals ein Schleuderwerkjeng für große Steine. 
Tresalirt, fr., adj. gerigelt, riffig, gefprungen (Farben). 
Trezen, fb., 1. reijen. ber Triafel,Driafel, nd. der Theriat 
das Triafontasder,gr.,b. Dreifiigflach, e.Rläche v. 30 Rauten. 
die Triandria, ge.,pl., breimännige, breiftaubfädige Pflanzen- 
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Treiangulär, adj. dreiedig, dreiminfelig. bie Triarchie, gr., 
die Trias, gr., bie Dreibeit, Dreieinigteit. [die Dreiberrfchaft. 
der Triar, Trior, Trilax, fd.,derZberiaf. der Triangel,lat., 
das Tribomöter, gr., ein Reibungsmeffer. [das Dreicd. 
der Triboulet, fr., ein abgeftumpfter Treibkegel.  [Bersfuf. 
der Tribräcdys, ber Schnellläufer, Dreifurjfuß, dreitürziger 
Tribuiren, lat., t. beilegen, beimeffen, bewilligen, zueignen. 
die Teibulation, lat., Aengitigung, Anfechtung, Bedrückung, 
der Tribülcon, fr., ein dreifacher Augel;ieber, (Quãlerei. 
Tribuliren, lat., t. plagen, quälen, drillen, preſſen, treiben, be⸗ 
der Tribun, lat,, der Zunftmeiſter, Volksbertretetr. ſdrängen. 
das Tribunäl (falanzſtual), der Richterſtuhl, Gerichtshof. 
tas Tribunät, das Aunftmeiiteramt. [fie Emportirche. 
bie Tribüne, fr., die Bühne, Rednerbühne, der Rednerſtuhl, 
der Tribus,lat,, e.Boltsabtbeilung, Zunft, Innung. ISchatzung. 
ber Tribüt, fat., der Schof, Zins, die Abgabe, Steuer, Auflage, 
Tributär, lat., tributaire, fr., adj. flenerbar, zinspflichtig, 
der Tributarius, lat., der Zinspflichtige, Rinsbare. [jinebar. 
die Trica, bie Plica, die polnifche Rlechte, der Weichfeljopf. 
das Tricennium, ein Jabrdreißig, e. Reitraum von 30 Jahren. 
Triceps, lat.,dreitöpfig. der Trichismus, gr., Saarfpaltung- 
die Trichiäfis, ar., die Saarfrankheit, ein Augenhaarübel. 
die Trichitis, ar., die Haarentzändung, eine Saarkrantbeit. 
die Tricholäbis, das Tricholabium, gr., die Saarzange. 
die Trichologie, gr., das Saarlefen, Lockenleſen. [feljopf. 
das Trichöma, gr., bie Bebaarung, der Haarwuchs; der Weich: 
bie Trichopbyera, Trichophytika, ar., ben Haarwuchs bei 
Trichophylliſch, adj. baarblätterig. [fördernde Mittel, 
das Trichordium, gr., e. breifaitiges Tonmwerf od. Anitrument. 
bie Trichorrbyfis, die serhöe, der Haarausfall. Itheilung. 
bie Trichotömie, das Haarfpalten, dag Saarflauben ; die Drei: 
die Trichöfis, Bebarung, das Bebartwerben. Trichotömifch, 
der Trihroismus, d.Dreifarbigkeit.[baarfpaltend; dreitheilig- 
Trichten, fb., t. zu einem Amte vorfchlagen, im Sinne haben. 
ber Trichter, nd. Trechter, ſd. Trachter, ein Durchgufi, eine 
fegelförmige Grube, ein Krater; ein fegelförmiger Gang im 
Obre; der magellanifche—, ein Klippfleber. [foffe. 
ber Trichterfifch, die Meergrundel mit trichterförmiger Bauch: 
Trichterförmig, kraterförmig, fegelförmig und hohl. 
das Trichtergras, FZüllborns, e. Grasart mit trichterförmiger 
Trichtern, durch e. Trichter füllen, durchfeiben. [Blütenbülle, 
der Trichterfchlund, ein trichterförmiger Krater od. Schlund, 
das Trichterfchnarewerf, e. achtfühiges Rohrwerk inDrgeln. 
ber Trichterfchwamm, ein trichterförmiger Saugſchwamm. 
bie Trichterwinde, e. Windem. trichterförmiger Blumenkrone. 
der Trichterwurm, ein mit Trichterchen befegter Sandköcher. 
die Trichuride, gr., ein Saarwurm in Eingeweiden, 
ber Trichus, gr., fteifes, borfliges, ſtruppiges Haupthaat. 
das Tricinium, lat., e. breiftimmiger Tonfag, das Trio. (Stiche. 
der Trick, nd., ein Stich im Wbiſt über die erforderlichen ſechs 
tag Triclinium, fat., e. breifache Tafel, Speifetifch. [Stricerei, 
Tricölor, lat., dreifarbig. der Tricot, Tricotage, fr., bie 
die Tricoteufe, fr., bie Siriderinn. Tricotiren, t. ſtricken. 
das Tridtrad, Brettfpiel mit Würfeln. der Tricycle, fr., drei: 
Tridaftzlifch,ar.,breifingerig,fauig,:jebig. [rädrigerWagen, 
der Tridens, dent, lat., Dreijad. der Teidi, fr,der 3. Tag 
bag Tridüum, dies Tage, Dreitagsfrift. [in d. 10tägigen Woche. 
der Trieb, das Serauf, ver Druck nach oben; das Treiben, Etre: 
ben, der Drang, Inflinet, Naturtrieb; der Schoß, Sprof, 
Jabrwuchs; bie Trift, Hut, Weide, das Triebrecht, der Vieh: 
trieb, die Heerde; das Trieb: oder Treibrad; der Antrich, bie 
Triebartig, inftinetartig. [Meigung, die Liebe, das Intereffe. 
der Triebel, ber Treibfeil, der Drebarm; fb., ein Mengfelfutter 


984 





für Schweine und Hühner. [che Urfache zum Haudeln 
bie Triebfeder,d. Beweggrund, Weftimmungsgrund,e. gemüth⸗ 
das Triebelgericht, ſd., das Zeidlergericht, das Beibelgeticht. 
der Triebelmeifter, fd., der Zeidlermeifter, der Bienenmeifter. 
der Triebhammer, ein Windenmacherhammer j. Borbauen ber 
bie Triebförner, die Epringtörner. [Stäbe eines Triebes. 
die Triebkraft, die treibende Kraft, der Rachdruck, die Kraft 
Trieblos, adj. obne Trieb, fraftlos, matt, [jum Wachen. 
das Triebmaaß, e. Uhrmacherzirfel z. Borzeichnen der Triebe. 
Triebmäßig, adj. inftinttmäßig, sartig. das Triebrad, sfeber; 
Triebfam, adj. ftarf treibend, wuchsträftig. [ein Treibrab. 
der Triebfand, der Alugfand ; e. lockerer, angefchwensmter Ufer 
ber Triebfchwefel, der Trippfchmwefel, der Tropfichwefel.[fand. 
ber Triebftabl, ein feiner Stahl zu Trieben in Uhren. 
Triebvoll, sfräftig. das Triebwerk, Getriebe, die Mafchine. 
Triebwerfmäßig, mafchinenmäßig, mechanifch. [den, fidern. 
Triedrifch, gr., dreiflächig. Triefen, i. traufen, tropfen, les 
der Triechten, Trichter, fb., die tiefſte Stelle e. Gewäſſers. 
das Triefauge, das Thränauge, Ramauge, ein triefendes Auge; 
Triefäugig, adj. augentriefend, leckäugig. [ein Zriefäugiger. 
Triefeln, i. tröpfeln, treufeln ; fd., t- jufammendreben, briefeln. 
bie Triefnafe, e. triefende Nafez e. Triefnafiger, Nafentröpfler. 
Triefnafin, adj. lecknaſig, aus der Nafe triefend od. rinnend. 
Triefnaß, adj. ganz durchnäßt, von Mäffe triefend. [rechnen. 
Triegen (triugam, breagan) trägen; fich verlaffen auf etwas, 
der Triel, die Wamme, die berabbängende Halshaut des Rind⸗ 
viebes, der Schweijerhals; der Dickfuß, Steinwälzer, eine Art 
Trielen, t. kleckern, ſich beim Effen befchmugen. [Regenpfeifer. 
der Triem, Triemen, fd., die Aufjugfäben vom abgefchnittenem 
Teiennal, lat., dreijährig, breijäbrlich, trieterifch. [Bewebe, 
das Triennium, lat., eine Reit von drei Jahren, ein Jahrdrei. 
das Triefch, das Gemeinfeld in Kagenellenbogen. [Kreifel. 
die Triẽtẽerien, gr., pl., dreijährige Feſte. der Trieſel, der 
die Triefelbeere, die Traubenkirſche, ſchwarze Bogeltirfche. 
die Trieteris, ar., bas Triennium ; eim breijährliches Feſt. 
Trieterifch, gr., dreijäbria, breifährlich, triennal. 
die Trieze, nd,, eine Molle, ein Rad, eine Weide, ein Hebefeil. 
Triezen, nd., t. binaufjieben, swinden. Trifeln, fd., t. jufams 
das Trifolium, lat., das Dreis, Kleeblatt. [mendreben, breben. 
bie Trift, der Trieb, Bang, Gebrauch, Trant ; das Treibrab, 
der Schwingbaum; bie Viehheerde, der Viehweg, die Bieb⸗ 
weibe, Hut; bas Triftrecht, d. Weidgang. die Triftig, fd.,bie 
Triftfrer, adj. vom Triftrechte Frei, ſd. afungefrei.[Sicherbeit. 
das Triftgeld, eine Bergfitung für den Weidgang, d. Flurgeld. 
Triftig, adj. treibend, Wind und Wellen überlaffend; nach: 
drlicklich, gewichtvoll, bündig, begründet, gültig, rechtmäßig. 
die Triftigfeit, die Nachdrücklichteit, Begründetbeit, Recht: 
mäßigfeit, das Gewicht. Weidgang, fd. das Atzungsrecht. 
das Triftrecht, das Triebrecht, die Triftgerechtigfeit, Hut, ber 
ber Triftfchäfer, ein Schäfer auf ibm eigener Zrift. 
der Triftftein, der Gränzftein e. Weide od. eines Freibweges. 
bie Triga, lat., das Dreigefpann, ein breifpänniger Wagen. 
bie Trigämie, gr., die Dreimeiberei, dreifache Ebe. [dreifpaltig. 
Trigaftrifch, gr., dreibauchig. die Triglochidifch, gr. 
Triglochnifch, dreifchneibig, sfpigig. Trigomifch,gr.,dreiedtig. 
der Triglypb, der Dreifchlig, eine dreifach gefchligte doriſche 
die Trigonometrie, d. Dreieckmeſſung,⸗lehre. [Bauverzierung. 
Trigonometrifch, adj. breiectlebrig. das Trigön, d. Dreied. 
die Trigpnien, gr., pl., breiweibige Blüten, BI. mit 3 Staubs 
Triberasdrifch, ar., dreimal sflächig, achtzebmrantig. (wegen. 
der Tril, Teill, fb., die Daſtere, Gaftere, Niftere, Deuchle, bie 
S chlafftättein d.Sennbätte. Trilateral,afeitig.(aer&chluf. 
die Trile,nd.,e. Scheibe, Rolle. dagTrilemma,gr‚e.breigliebew 
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der Trill, nd.,d. Put, Staat,d.Iuftige Befellfchaft. 
Trillen, fd., t. brillen, plagen, foppen, zum Beiten haben, 
der Triller, ein Getriebe od. Trieb am Kammrade in der Müb- 
le; die ſchnelle Abwechslung zweier Töne; der wilde Eenf, 
Trillern, i. e. Zrillerfchlagen ; jitternd fingen. [Ader:, Beldfenf. 
die Trillerfette, eine zufammenbängende Reibe von Trillern. 
der Trillerfprung, Kreuzes, ein Sprung mit Fußſchlägen od. 
die Trillion, eine Million, Bilion. [Umdrehung in der Luft. 
Trillillen, nd., i. piffen, pinteln, fo. brünzeln, ſtrullen. Triller. 
ber Trillingsfrpftall,e.Abart des Bertryſtalles. der Trillo, it., 
die Treilobiten, gr., pl., 3lappige Berfteinerungen dv. Infecten. 
die Trilogie, gr., ein Ganzes von 3 Schaufpielen. Maͤthſel. 
der Trilogogt yph, gr., das Dreimorträtbfel, ein dreifaches 
die Trimalle, fd., der Kaften, durch w. das Korn auf d. Mühl⸗ 
das Trimefter, lat., brei Monate, ein Bierteljahr. [ftein fällt, 
der Trimẽter, gr., der Dreimeffer, der Senarius, Sechsfüßler, 
breigliedriger oder fechsfühiger Jambenvers. [Bierpuppe. 
die Trimmke, nd., ein gejiertes, affectirtes Frauenzimmer, eine 
Trimorpbifch, gr., dreigeftaltig. der Trimorpbismus, bie 
die Tringelbeere, die Sumpfbeere. [Dreigeftalt, sgeftaltung. 
die Teinität, lat., Dreieinigkeit, -faltigfeit. Trinfbar, jum 
ber Treinitarier, der Dreieinigfeitsbefenner. Trinken geeignet. 
das Trinitatisfeft, ver —fonntag, d. Dreieinigfeitsfeft ic. 
die Trinitätslehre, Kırdyenlehre v. der Dreieinigteit Gottes, 
der Trinf» Becher, » Bruder, bie «Bude, »Kabne, das » Feft 
(Bacchanal), der »Gaft, »Gefährte, ⸗Genoß, das : Gefäß, 
» Gelage, s Gefchirr, der = Gefell, die ⸗Geſellſchaft, das » Glas, 
: Haus (Scyente), = Born, die «Kanne, das «Lied, bie »Luft, 
der - Saal, bie «Schale, der «Scherben, bie » Stätte, » Stube, 
Sucht, der «Topf, »Trog, bas »Waffer, »Bimmer: — d. 
Becher, Bruder, Bude, Fahne ıc. vom, beim, zum Trinken. 
bie Teinfelbeere, die ſchwarze Raufchbeere, der Felſenſtrauch. 
Trinken (teinchan) md. drinten, $. trecken, jieben, in fich jieben, 
zu fich nehmen, ſchlürfen, einfaugen; fb., rauchen (Taback). 
das Trinfen, nd., das Betränf. [Trinfende; ber Säufer, Becher. 
Trinfenswertb, wertb getrunfen ju werden. der Trinfer, d. 
Trinfensfatt, adj. des Trintens müde oder überdrüſſig. 
Trinferlich, adj. triufluftig, zum Trinken aufgelegt. ſſchuld. 
bie Trinffabne, eine mit Querftrichen angefchriebene Trint- 
das Trinfgeld das Biergeld, die Ertenntlichkeit an Gefinde. 
der Trinkgern, Zrinfbruber, Trinkfreund, der Trinfliebhaber. 
der Trinffopf, ein bauchiges Trinfgefäh, Trinfnapf, Obertaffe. 
der Trinkſpruch, der Zoaft, die Gefundheit, der Leberreim. 
Trinffüchtig, adj. dem Trunke ergeben, verfoffen, teunfliebend, 
Trinomifch, gr., dreigliederig, breitbeilia, dreifach. [büfe, 
der Trinquart, Crinfart, fr., ein Häringsichiff, eine Säringe: 
bag Trio, ital., ein breiftimnages Zonftüd. die Triöle,d. Drei⸗ 
fchlag, 3 verbundene Moten. [die 1. Beile dreimal wiederkehrt. 
das Triolett, Dreiflangsgedicht, szeiliges Ringelgedicht, worin 
bie Trionen, pl., bie fieben Sterne, der Wagen, der große Bär, 
der Triorchos, gr., ein Dreihodiger. Tripartit, fat., dreige: 
die Teipartition, bie Dreitbeilung. [theilt, dreifach, dreitbeilia. 
Tripel, Triple, fr., dreifach, dreigliederig, dreieinige. 
ber Tripel, ꝓppel, die Tripelerde, ber «fein, ehemals aus Trivolis 
gebrachte Erde zum Poliren. die Tripelalliance,fr., e.Dreis 
berTripeltact,dreigliederiger,ungerader Zact.[bündniß,:verein. 
der Tripes, lat., ein Dreifuß. Tripetäl, gr., breiblätterig. 
der Triphthong, gr., d. Dreilauter, der Dreiflang, Dreivocal. 
Triphthongiſch, dreilautig.. Teipbpllifch,gr., breiblätterig. 
die Triplicität, lat., die Dreifachheit, die Dreifältigfeit. 
Triplif, die zweite Antwortfchrift. Teiplivem,t, verbreifachen. 
das Triplum, lat., das Dreifache; in teiplo, dreifach. 
bie Tripmabam, Tripe: Madame, fr., bie feine Hauswur j, 
Deutſches Wörterbud- 
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ber Tripöd, Tripus, gr., ber Dreifuß. [eine Salatpflanze 
bie Teipotage, fr, e. Mifchtopf, Mifchgericht. [Aichenzieber 
der Tripp, sfammet, e. Sammetart mit leinenem Aufjuge; der 
bie Trippe, Trippel, nd., ein Pantoffel mit bölgerner Sohle, 
Trippeln, i. trape, trampeln, Meine Schritte machen ; tröpfeln. 
ber Trippeltritt, ein kurzer, trippelnder Gang. Trippen, i. 
ber Tripper, der Sarnröhrentatarrb. [tropfen ; t. tröpfen. 
ber Trippler, ver Tröpfler; ein jappelnd Gebender. [Schwefel. 
der Trippfchmwefel, Tropfs, aus d. geröjteten Bleierje tropfender 
Tripps»trappstreull, Stod:Blod, nd., ein Kinderfpiel auf 
die Tripfis, gr., bie Reibung. [der Tafel mit 9 Nullen. 
Teiptifch, gr., gerieben, burch Reiben od. Scheuern bewirft, 
Tripterifch, gr., dreiflägelig. Tripterygifch, gr., dreifloſſig. 
das Tripudium, lat., bas Stampfen, das Springen, Hüpfen. 
die Trirömen, lat., pl., Schiffe mit dreifachen Ruderbänten, 
das Trirenno, ital., bie dreifache Krone des Pabſtes. 
Trifchäfen, trefchafen, nd,, prügeln. bie Trifection, lat., 
Trifchernaß, adj. plattnaß, burhu.ducchnah. [Dreitbeilung. 
der Trifel, nd., der Drifel, der Wirbel, der Schwindel, Taus 
Trifelig, fd., adj. ſchwindlicht, taumelig.  [mel; der Kreifel. 
Trifeln, i. freifeln, ſchwindeln, taumeln, umlaufen. [Wirbels. 
der Trifelfteom, ein Wafferwirbel, Strudel. der Trifelwind, 
ber Trifenet, gröblich zerftoßenes Gewürzpulver. [chengefang, 
bas Trishagion, Trifafium, gr., das Dreimalheilig, ein Kir⸗ 
das Trifett, Trefert, e. Spiel m. 40 Karten unter 3 Perfonen. 
die Trifis, der Trismus, gr., das Bähnefnirfchen, der Kinn- 
badenframpf, die Mundfperre. [eine große Drudfchrift. 
ber Trismegiftus, gr., ber dreimal Größte, ägpptifche Merkur ; 
das Trifpafton, gr., dreifacher Flaſchenzug. Trifpermifch, 
der Trifibaum, fb., die Stange im Beufchober. [gr., breifamig. 
die Triſſe, Braſſen an der Plinte und Schiebplinte auf Schiffen. 
Triſſen, i. die Pinte oder Schiebplinte nach dem Winde ju 
Trift, lat., adj. traurig, öde, betrübt, trübfinnig. [ftellen, 
der Triftachel, fo., ein Fifcheifen m. 3 Widerbafen, Dreiftachel. 
bie Trifte, fd., kegelförmiger Heufchober, Triften,fd.,t.fdhoberm, 
die Triftichiäfis, Dreifachbeit der Augenliderbare. [aufbäufen. 
das Triftichon, gr., e. dreijeiliges Gedicht. das Trifteröpbon, 
die Trifur, Einfaffung, Bierratb. [ein dreiftropbiges Gedicht. 
Trifpllabifch, gr-, dreifilbig. das Teifpllabum, e, dreifilbiges 
die Triterne, lat,, bie Dreibogenlage, ein Dreiheft. [Wort. 
die Tritäopbye, gr., der Tritäus, gr., ein dreitägiges Fieber. 
der Tritbeismus, gr., die Dreigötterei, der Dyeigötterglaube. 
ber Tritbeift, ar., ein Dreigötter, ein Dreigottgläubiger. 
Tritbeiftifch, preigöttiich. die Tritönen, Untermeergöiter. 
das Tritick, fo., langbärtiger Sommerweizen m. kurzen Achren. 
der Tritt, dag Treten, der Bang; die Fußſpur, Außftapfe, der 
Aufftoh, Eperz; die Stufe, der Auftritt, das Trittbrett. 
bas Trittbrett, eim Tretbrett am Weberftuble, Spinnrabe sc. 
das Tritteiſen, ein Eifen sum Auffteigen; ein Kangeifen mit 
einem Zrittbrette, Tritfcheln, fo., i. den Durchlauf haben. 
die Trittbarfe, Pedalharfe. das Tritebols, ein Zrittbrett. 
der Trittling, e. Ding zum Auffegen.d. Füße fo., e. Pantoffel. 
das Trittrad, die Bemegungefcheibe des Roſſes am Strumpf- 
der Trittvogel,bieQuats, Quaterente wirterſtublez Spinnrab, 
der Trittſchlüſſel, Auerftange and. Pırmipenftanged.Zuftpumpe- 
die Trituration, lat., das Drefchen, Bermalmen,Berftoßen, Bers 
Triturabel, adj. dreichbar, gerreiblich, zerfiohbar. [reiben. 
Trituriren, lat., t. jermalmen, jerteiben, [pränge, d. »freube. 
ber Triumpb, lat., d. Sieg, Siegesjug, «jubel, d. «feier, b. ⸗ge⸗ 
der Triumpb» Bogen, Einzug, das <Keft, der » Alug, das.: Ges 
pränge, ⸗Heer, bie ⸗Krone, das »Lied, die «Pforte, ber Ruf, 
die «Säule, «Cchaar, ber «Tag, das ⸗ Thor, d. Thron, »Tom, 
Wagen, die »Bierde, der sBug: — d. Sieges-Bogen ic. 
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Triumpbiren, Tat., i. flegem, obflegen, fliegen einziehen, ſieg⸗ 
—pbirend, fiegreich, freudig. [prangen; frohlocken, jauchjen. | 
der Triumvir, lat., der Dreiberrfcher, «herr. [berrfchaftlic. 
das Triumvirat, lat., d. Dreihertſchaft. Triumviral, dreis 
Trivial, lat., platt, gemein, alltäglich, abgedrofchen, «gebraucht, 
die Trivialität, Bemeinbeit, Niedrigteit, Platıbeit. [abgenugt. 
die Trivialien, Trivialismen, pl., Plattbeiten, Bemeinbeis 
die Trivialfchule, Unterfchule, Gemeins. [tem, Gemeinpläge. 
bat Teivium, lat., ber Dreiweg ; d. 3 Echulfünfte: Grammatik, 
Mbetorif u Dialettit. Trochanterifch,fchentelbüftbreberifch. 
der Trocar, fr.,e. Sichneidige Rapfnadel,der Waffer: od. Wind⸗ 
der Troc, Trof, Troque, fr., der Zaufch, Wechfel. [japfenfpieh. 
Trocariren, mit dem Trocar durchftechen od. abzapfen. 
der Trochanter, ar., ber Rollbügel am Schentelfnochen. 
der Trochäus, gr., ber Lauffuß, Schnellfuf, Bersfuß mit langer 
Trochäifch, aus Trochäen beftebend, fu, kurzer Silbe (— —). 
der Trochit, Kreifels od. Räderftein, Seefhnedenverfteinerung. 
Trochinifch,gr.,Meintreifig. Trochiterifch,adj.großfreifig. 
die Trochisfen, :isci, qr., Mundfüchelchen, Dläßs, Zeltchen. 
der Trochlit, gr., Echnedenftein, e, verfteinerte Kreiſelſchnecke. 
die Trochödes, gr., eine Grlentverbindung, ein Ainochengelenf, 
das Trochomöäter, ar., ein Laufmeſſer, Schifflaufsmeſſer. 
die Trochotif, gr., diefreisbewegungsichre. die Trochea, ar., 
das Trod, das Balltafelfpiel, Billardfpiel. [die Rolle, Winde. 
Trodeln, fb., i, druchfen, zaudern, unſchlüſſig feun. 

Troden (truchan), adj. nd, brög, bürrig, bürr, fafts, waflers, 
tbränenlös; ernftbaft, kalt, ungefällig ; mit bürren Worten. 
der Trodenbeerwein, W. aus fait getrockneten Beeren, Eett. 
der Trocken⸗Boden, ba » Brett, » euer, «Baus, die Kammer, 

⸗Leine, der ⸗Platz, «Saal, bie «Schnur, der :Schranf, bie 
:Stube, «Trommel: — d. Boden, Brett se. zum Trodnen. 
die Trockene, die Trodenbeit, Därre; eine Untiefe, Sanbbanf. 
die Trockenfarbe, Paſtell⸗ Stift. das Trodengemälde, Pa: 
die Trodenbeit, Dürre; Steifbeit,Ungefälligteit.[ftellgemälpe. 
das Trockenloch, ein fentrechtes Bobrloch zum Befteinfprengen. 
„ie Trodenmalerei, Paftellmalerei. die Trodenmauer,obne 
das Trodenpflafter,trocdtnendesPjlafter. (Mörtel aufgefegteM. 
bas Trodenpochwerf, ein Pochmwerk für ganz rein brechendes 
bat Trocdenvieb, das Baltvieb, das feine Milch giebt. [Erj. 
bag Trodenpulver, ein Pulser jnm Trocknen einer Wunde. 
die Trodenrübe, Jettinger Rübe. [mit unbeftändinem Wetter. 
ber Trodler,dd,, ber Druchſer, Zauderer, Unfchlüffige; ein Tag 
der Trockenwechſel, ital. eambio seceo, ein auf fich felbit 
ausgeftellter Wechfel, eigner Wechfel, [dörren, räuchern, 
Trocknen (truchnan), i. troden werben, dorren, verdorren; t. 
die Trockniß, die Trockenheit, die trodene Witterung. 
ber Trockſtock, der Billarbftor, das Dueue.  [jierungequaft. 
bie Troddel, der Trumm, ein berabbängender Faden; ein Ber: 
ber Troddel⸗Handſchuh, die sMüge, «Perüfe, der Schub, 
»Strumpf: — d. Handfchub, Müpe sc, mit Troddeln. 
der Trödel, der Handel mit alten Sachen; ber Spafi; der Zant. 
bie Trödel- Bude, der «Handel, » ram, die <Zeute, der «Mann, 
sMarft, das : Weib: —d. Bude se. mit alten Sachen. 
ber Trödler, Tröpelmann, fo. der Tendler, Trändler, Krampfer, 
Altgewander, Sonnenfrämer, Kleiderſeller ; der Zänter. 
bie Trödlerinn, die Trödelſchnecke, eine Kreifelfchnedte. 
Trödelbaft,jauders,unentfchtliffig. [tämdeln,treidein,trämpeln. 
Tröbdeln, fb., ungleich fpinnen; zögern, jandern; trändeln, 
die Trödelware, alte Berätbfchaften, alte Kleider, Tandelware, 
bie Trödelfchnede, d. Trödlerinn, e.Rreifelichnedte.[Berümpel, 
die Trödelordnung, eine Berorbnung für den Trödelbandel. 
ber Trog (deupi), pl. Tröge, die Trube, e. Kaften, Kifie, Lade, 
Mulde, ausgehöhlter Klo. der Trogbaum, e. ju e. Troge be: | 
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Tröneln, fb., fhöppeln, nach u. nach viel teinten. [ftımmter 8 
Trogglen, fo., t. torteln, Weintrauben auspreflen, keltern, 
der Trogkahn, das Kanot, auseinem Stamme gebauener Kahn. 
der Troglodyt, gr., ber Höhlenbewohnen, smenfh. ltroges 
die Trogfcharre, eine Bäderklinge zum Austragen des Bad: 
der Trogfiecher, ein Sucerfiedereifen zum Inrühren bes Deck⸗ 
Troblen, fd., i. donnern, rollen, berabrollen, follern. Liebmes, 
das Trobli, fd., die Walze. ber Troblftein, ſd e. Roliftein, 
ber Trojack, poln., ein Dreitrenzerftüd, ein Eilbergrofchen, 
Böhm, + Scheitad. der Trölbach, fo., ein Girkbach. 
das Trojebuus, nd., trois-deux, fr., ein Würfelmurf, das 
das Tröl, Tröhl, fd., d. Walze, Rolle, Scheibe. [Geratbemohl. 
Trolen, fd., i. rollen, kreifeln ; donnern. [cyen, beſtechen. 
Trölen, fo., t. rollen machen, waljen, ftrecten ; Umtriebe mas 
der Tröler, fb., ber Procefüchtige; der Hinbalter, Berlän: 
die Trölerei, fd., ein Rechtstniff. [gerer;; der Beitecher. 
das Trölholz, Tröblbols, fp., e. bölzerne Walze od. Role. 
Trölbaft, adj. ftreitfüchtig.. der Troll, fb., die Troddel z ber 
Zraubenfamm, [der Habnenfuß mir Abornblättern, 
bie Trollblume, fo.,bie Engelblume, Knollenblume ; weiße —, 
die Trolle, Trulle, fb., der Trövel; ein kurzes dides Mäpchen. 
Trollen, i. rollen, wadeln, watfcheln, traben, laufen, wälgen ; 
der Trollfifch, ver Portfifch, Baſchelott, e. Wallfiſch. [grölen. 
das Trollmaul, ein großes berabbangendes, breites Maul. 
die Trölfucht, fb., die Streirfucht, Proceßſucht.  [tromvete. 
die Trombe, die Wafferbofe, Wetterfäule, Serbofe, Wafler- 
die Tromba, die Trompete. ber Teomblon, d. Donnerbüchfe, 
die Trommel, nd. Trommel, Trumme, eine Blechröbre, Dach: 
röbre, die Rumpel, Keffelpaufe, Kaffertrommel; eine boble 
Walze; das Magazin einer Kutfche; die Walze der Siebma⸗ 
cher; der Barnfadt zum Stabrenfange. [aufgetriebener Bauch 
der Trommelbaß, e.einförmigerBaf. der Trommelbauch, e 
dad Trommelblech, das Meffingblech zu Soldatentrommeln, 
der Trommel: Boden, das = Kell, die » Haut, das = Geroll, » Ge: 
tög, der⸗Kaſten, ⸗Klöppel, bie «Leine, der - Schlag, » Schläs 
gel, die »Schraukg, der «Stod, Wirbel: — d. Boden, Fell 
Trommel oder am, auf einer Trommel. [der ꝛxc. Klimpern. 
die Trommelei, das Trommeln, bas eimtönige Klappern oder 
die Trommelfeder, die Feder in der Trommel einer Uhr. 
der Trommelfifch, ein Klippfifch. [gefpannte Häutchen. 
das Trommelbäutchen, das über die Trommelhöhle im Obre 
die Trommelböble,e. Höblei.ınnern Ohre. [rühren ;flimpern. 
Trommeln, i. ununterbrochen fchlagen, wirbein ; bie Trommel 
die Trommelfchraube, ber Bohrer, das Einhorn, e. Schrauben: 
od. Mondfchnede; die rauhe —, e. Schnaujennabel, die Sta: 
ber Trommelfchläger, der Trommler, Tambour. ſchelſchnecke. 
der Trommelftod, ein Flaggen: oder Wimpelitod am Eiels 
das Trommeljtüd, ein —marfch. [baupte der Bramitängen. 
die Trommelfucht, die Winpwafferfucht. der Trommler, 
ber Trommelfchläger. [Rauchfufi, eine Haustaube. 
die Teommeltaube, die Mond« ed. Monatstaube, ber Feder⸗, 
die Trompete (trumpa, teumba) die Drommete, ein gerader 
fchmetterndes Horn; ein Orgelregifter, Robrwert;; ber Nadel⸗ 
Trompeten, i. brommeten, auf der Trompete blafen. [fic. 
der Trompetenbaum, d. Kanonen—. der Trompetenquaft, 
die Trompetenblume, e.'auständiiche Pflanze. [d. Banderole. 
das Trompetenende, das äußere Ende der Muttertrompele, 
der Trompetenfifch, der Trompeter, eine Art Röbrenfifd. 
der TrompetenPürbiß, eine Art langer Flaſchenkür biſſe. 
der Trompetenmacher, der Biechinftrumentenmacher. 
der Trompetenmusfel, querliegende Badenmustel. ' 
die Trompeten: Möbhre, der «Ruf, «Schall, die » Schmur , ver 
«Stoß, das »Städ, «Ton: — d. Röhre ıc. von e. Trompete. 
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das Trompetenregifter, der —jug, ein Drgelregifter. 
der Teompetenfchlundfopfinusfel, ein Bweig des Schlunds 
der Trompetenfchwamm, ein Saug — [topfgaumenmustels. 
die Teompetenfchnede, die Pofaunenfchnede, e. Meerſchuecke. 
der Trompetenjtich, ein Stich jur Abfürzung eines Taues. 
der Trompetenvogel, das Anarrbubn, Bläbungsbubn, der 
Rarzer, bie braſiliſche Trappe; der Braf, e. afrit, Hornvogel. 
der Trompeter, Drommeter, Trompetenbläfer ; ber Zrompeters 
der Tromperermarfch, der Reiters. [fifch, ein Möbrenfiich. 
der Trompetergang, e. Gang, aufweldyem €. Trompeter bläft. 
der Tromus, gr., das Bittern, Beben, Kieber. [itürzen, follern. 
Tröndeln, teründeln, trünneln, nd., i. rollen, purzeln, übers 
die Troonje, boil., das Angeficht, die Gefichtsbilbung. 
die Tropäe, Trophäe, qr., ein Siegeszeichen, Siegespenfmal. 
das Tropäolum, die Kapuzinerbiume, [Ausdrud, €. Redebild. 
der Trope, Tropus,gr.,die Wendung, Umtebr;e. uneigentlicher 
die Tropenländer, die Länder der beifen Bone zwiſchen den 
derTropfachat,e. tropfileinartiger weißerAchat. Wendetteiſen. 
der Tropf, pl., Tröpfe,Einfaltspinfel,@impel,Xeichtgläubiger. 
tag Tropfbad, Sprigs, Giehbad,Douche, [förmiger Bernftein. 
Tropfbar, i. Tropfen tbeilbar. der Tropfbernftein, traubens 
Tröpfeln, i. teeufelnz t. tropfen laſſen. Tröpfen, t. tröpfeln. 
der Tropfen (troff, wupha, teapho, sphen) nd.Drüppel,Drups 
pen, ein rumdes Klüffigteitstbeilchen; pl., eıne Hüffige Arne; 
Tropfenbaft, adj. tropfäbnlich, tröpfifch. [d. Tigervor jellane. 
Tropfen (troffizzan) i. ud. druppen, traufen, im Tropfen 
der Tropfenfall, die Traufez das Trauftecht. [betabfallen. 
Tropfenmweife, adr. in einzelnen Tropfen, tröpfelne. 
das Tropf= Rah, der» Sabn, ⸗Kaſten, s Kübel, die s Rufe , die 
Pfanne, «Minne, der »Trog, sBapfen: — d. Faß ze., worin 
oder woraus etwas trovft. [frautz der männliche Tüpfelfarn. 
das Tropffraut, das Tröpftraut, das Treuffraut, das Glas: 
das Tropffeuer, ein fünstliches Feuer in Geftalt vom Tropfen. 
die Tropfgläfer, Glastropfen, Springgläfer, Berirgläfer, 
das Troptbarz, in Tropfen bervordringendes Baumbarz. 
die Tropfnarciifenlilie, die afritanifhe Scharlachtilie. 
die Tropfnafe, Triefnafe. Tropfnafie, triefmafig, lectnafig. 
Tropfnaf, triefnaß, ledinaf, miſtnaß, patfchnaf, ganz nafi. 
die Tropfpiſſe, die falte Pilfe, eine Krantbeit. [Trippfchmwerel. 
der Tropfregen, tröpfelnder, ſchwachet R. der Tropfichwefel, 
der Tropfſtein, ein Kaltfinterftein in Höhlen; der Seibftein. 
der Tropfvitriol, der gewachfene Bitriol, [aus den Trauben. 
der Tropfwein, der Leckwein, fd. der Spänwein; der Ausbruch 
die Tropfiwurz, der rotbe Steinbrecb; die Mebeuboldez ber 
Waflerfchwertel; das Engelfüh. [Scwimm x der beiten Zone, 
die Tropici, lat., pl., bie Wendefreife. der Eropifvorel, ein 
das Tropfsinn, aus dem Rinnerje getropftes reines Zinn. 
die Trophologie; ar., Ernäbrunge- od. Lebensorpnungslehre, 
die Tropbofpermis, gr., der Mutters oder Samentuchen. 
Tropifch, gr., uneigentlicy, bildlich, verblümt ; zwiſchen dem 
der Troque, fr., der Tauſch, Wechfel. [MBendefreifen gelegen, 
die Tropologie, ar., bie Zebre von den bildlichen Auspräcden. 
Troquiren, i. taufchen, Taufchbandel treiben. [viridis L. 
die Tros, Trosle, Droßle, fd., die Bergerle, Betula alnus 
der Trofchepapagei, die Mandelträbe. das Troß, ein flartes 
die Troſchkirſche, eine Art Meiner Glastirfchen. Schiffstau. 
der Troß, die Triefe, ein Haufen, eine Menge, ein Dienergefolge. 
ſich Troffen, f. beimtich entfernen. der Troßfarn, d. Miljfraut. 
der Troß ⸗ Bube, » Junge,sAnecht, das s Pferd, der Wagen: — 
d. zum Gepäd oder Heertroffe gebörende Bube u. f. w. 
die Troßgenojfenfchaft, e. SaufeXroßbuben. [fammengedrebt. 
de Troßnarciffe, die Tazetie. Troßweiſe, nur einmal zus 
der Troft (ron, troaſt) die Riftigkeit, Stärke, Gefundheit ; 
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T . 


die Rüftung, Zuverficht, Hoffnung ; die Freude, das Vergnü⸗ 
gen, die Linderung, die Ermutbigung, die Auftichtung. 
der Troft, Dienendroft, fd, die Honighefen im 
das Teoftamt, das Geſchaft des Tröſtens. fre-am, nach, v.&roit. 
Troftarm, sbedürftig, sbegierig, äbia,sreih,voll:— adj. arm 
Tröftbar, adj. für Troft empfänglich, der Berubigung fäbig. 
der Trofts Brief, das ⸗Buch, das Geld, der Grund, die Lehre, 
das »Lied, die » Predigt, der ⸗Pſalm, die »Zuuelle, „Mede, das 
Schreiben, die »Schrift, der «Sprecher, der »Spruch, das 
«Wort: — d. tröftende, tröftliche, ermunbigende Brief ꝛc. 
Troftbringend, tröften, tröftlich, berubigend, trofigewäbrend 
der Troftbringer, der Tröfter. die Troftel, die Kettammer, 
Tröften, t. breit machen, berubigen, ermutbigen, aufridhten ; 
fo., ficher ftellen, bürgen. [beitige Geift; ein altes Gebet, 
der Tröfter, der Tröftende, Anfrichter, Mutbeinfpredher; der 
der Troftgeber, der Tröfter, das Troftgeld, Schmerzengeld, 
der Troſtgrund, Berubigungss, die Boffnungsausficht. lamſel. 
ber Tröftler, fd., Bergteoftier, die Bergbroßel, Rings, Meer⸗ 
Troftlich, R., artig, freundlich, bülfreich; behaglich, veranligt. 
Tröftlich,, berubigend, angenebm , erfreulich , troftgewäbrend, 
Troftlos, adj. troſtarm, verlaffen, elend, tranrig. [Bürgfchaft. 
die Tröftung, die Ermutbigung, Berubiaumgz die Sicherheit, 
Tröftungsvoll, teoftvoll, adj. troftreich, vielfach berubigend, 
das Troftwort, Trofteswort, ein Wort bes Trofies. [plump. 
bie Tröte, nd., die Hanfbreche, Trotfchelig, fr., adj. dictleibig, 
die Trotſchel, ſd. Trutſchel, Trautel, eine ſtarke, plumpe Perfon. 
das Trotfcheli, Trutfcheli, Teutfcherli, ein feines dickes ar- 
der Trott, der Trab; fb., die Triftgerechtigfeit. [tiges Mädchen. 
der Teottbaum, fd., Kelterbaum, derTröftling, e.Art Hevfel, 
das Trottbett, das Kelterbrett, der Tranbentaften in der Trotte. 
die Trotte, fd., die Weinprefle, die Preife, Aelter, der Tortel, 
Trotteln, fb,, i. trödeln, zaudernd geben, fchlendern, 
Trotten, i.trottiren, traben, laufen; t.ftampfen, preffen, feltern. 
der Trotter, der Treter, Kelterer, Weins oder Oelpreſſer. 
der Trottgänger, ein im Trotte Gebender; e. trabendes Pferd. 
»&piel,»Epim . 
del, s Stande, der sBuber: — d. Kelter⸗Geſchirr, Knecht ıc. 
Trottig, fd,, adj. tretbar, ftampfbarz; ein wenig hart (Schnee). 
Trottiren, i. trotten, traben, das Trogauge, troßiger Blict. 
das Trottoir, fr, ein Fuß · oder Nandweg von Plattjteinem. 
der Trotz (tratz / trus), d. Deeiftigfeit, d. muthige Widerftand, 
d, Bertheidigung, Weigerung; d. Trug, Angriff, [ftoly ſeyn. 
Trogen, d. widerſtehen, fich widerfegen, Trog bieten, wetteifern, 
das Trotz ⸗ Geficht, der Kopf, das Maul, d. «Mede, d. :&inn 
Wort: — d.trogige Geficht 1c. [fpruchsgeift, Unfolgfamteit. 
der Trogfopf, ein Bobrfäfer; e. trogiger Menſcht d. Wider 
Tropig, adj. dreift, fedt, fübn, wagend, muthig, widerſchlich, 
Teosinlich, adv. trogig. [widerfpänftig, fol, bodhmätbig. 
Trogföpfia, :finnig, unfolgfam, ungeberfam, widerftrebend. 
der Trogftein, e.b.Rupferfchmeljen entftebende metalligeMaffe. 
Trözeln, f., t. reijen. [alters, die Minnefänger der Aranjofen. 








das Troygewicht, das — (m. d. BR eek 
Treübe, adj. nd. dröp, (truob) durch Treiben geträbt, undurch · 
fichtig, verwirrt,nicht heiter ſchmutzig, dick ihlammig,traurig. 
die Trübe, die Trfibbeit, das träbe Waller vom 
das Teübe, Undurchfichtige. Trüblich, adj. ein wenig trübe, 
teten c't Su 
24 ” 





T 


Trübletvoll, fb., adj. gamj voll, in Trauben berabbängene. 
Erüben, t. durch Treiben oder Schütteln verbiden; betrühen, 
die Trübniß, die Betrübnif, Traurigkeit, Trübfal. ſſibren. 
Trübrörblidy,adj. duntelrörhlich, ſchmutzigroth, rörblichgran. 
die u. das Teübfal, das Betrübende, das Unglück, das widrige 
Geſchick, das Leiden, Elend. [Berftimmtbeit, Mißlaune. 
der Trübfinn, die trübe Stimmung, Trübfeligteit, Tranrigfeit, 
Trübfelig, adj. traurig, betrübt, tläglich, jämmerlich, elend. 
Trübfinnig, adj. verftiimmt, mißlaunig, mürriſch, griesgramig, 
mit Träbfinn behaftet, grämifch. [var und Schagmeifter. 
der Truchſeß, der Befiger oder Bewahrer der Truhe, der Archi⸗ 
der Trucheman, fr, ein Dolmetfcher, Ausleger, Dragoman. 
das Truchel, fd., das Trücele, das Käftchen, die Schieblade. 
das Trrucht, ſd., das Befindel; das Schmalvieh. der Trud, fb., 
die Trude, Rune, eine Bauberiun, Here, e. altes Weib. [der Alp. 
das Trubel, der Trödel, alte Berätbfchaften und Kleider. 
der Trudenbeutel,der Staubſchwamm. der Trudenfuß, der 
der Trüel, fd., eine Weinpreffe mit einer Schraube. [Bärlapp. 
Tritelen, fo.,t. preffen, feltern, torfeln. die Trufeiche, Winter». 
die Trüffel, die Erdnuß, Erdmorchel, Erdmorch, Lorch, der 
Grübling, ein efbarer Kugelſchwamm im Boden. Schweiue. 
die Trüffeljagd, das Auffuchen der Trüffeln durch Hunde oder 
der Trüffelhund, ein zur Trüffeljagd abgerichteter Hund. 
die Trüffelpaftere, eine mit Trüffeln bereitete Paſtete. 
der Trüffeljäger, ein Trüffelfucher, Trüffen, reüfen, fd., i. 
der Trüffer, ein lamgfamer Außgänger. [langfam einbergeben. 
Trüffig, fd., adj. langſam gebend, trränmerifh. [Täufchung. 
der Trug (gedreog) Ranf, Betrug, d. bösliche Hintergebung, 
der Trug, der Brus, das Griefich, Afterich, Witt, Bienenwift, 
* sdred, de Abfall im Bienenftode; bie Zrefter. [bar, belügbar. 
Trügbar, betrügbar, betrüglich, leicht zu hintergeben, täuſch⸗ 
das Trugbild, e. täufchendes Bild, Scheinbild, Phantaſiebild. 
die Trugdolde, Afterdolde, der Afterfchirm, e. unächte Dolde. 
Trügen, t. (truganon, briagen, brugan), nd. drögen, bregen, 
rücten, täufchen, berücden, betrügen, bintergeben. [nung. 
bas Trumgebilde, die Borfpiegelung, täufchende Glückshoff⸗ 
Trugerfüllt, trügeriſch, adj. voll Truges, oft täufchend. 
Truggeln, nd.,i.fchmeicheln, unabläffig bitten, zubringlich fepn. 
das Trug: Gemälde, die ⸗Geſtalt, das s@ewebe, der : Grund, 
bie ⸗Liſt, «Sache, der «Sag, «Schluß (d. Sopbisma), : Sinn, 
bas Spiel, die »Bernünftelei, der «Bernünftler, bie «Bor: 
ftellung, das «Wert: — d. trügerifche, täufchende, Täuſchung 
bejwedtende Gemälde, Geftalt, Gemebe ıc. [Buoringliche. 
der Truggeler, nd., der Schmeichler, der zudringlich Bittende, 
Trugbaft, adj. trügend, trüglich, »erifch, täufchend. [verfeben. 
die Trugbeit, die Trüglicpfeit. Trügeln, t. mit einem Trügle 
die Trügle, fd., bie den Biegen angebängte Baungabel. [Biebes. 
das Trüglefeil, ein Seil mit einem Knebel zum Anbinden des 
Trüglich, trieglich, adj. täufchend, trügerifch, irre führend, 
Trugvoll, adj. fehr trügerifch. [verfübrerifch, gefabrbringeud. 
Truglos, adj. ohne Kalfch, aufrichtig, unverboblen, offen, wabrs 
bie Trugniß, eine Erdichtung, ein Borgeben. beit liebend. 
bie Truhe (druht) Truche, Druche, Druhe, der Trog, die Lade, 
ber Kaſten, Schrant, Schrein; ein Koblenmaah von 20 Faß. 
Trübaft, fb., trübend, wachſend, nabrbaft, treibend, gedeiblich. 
Trüben, fd., t. treiben, wachfen, zunehmen, gebeiben, groß wer: 
ber Trubenmeijter, ein ritterfchaftlicher Sädelmeifter. den. 
der Trülch, fd., ber Lolch. die Trüll, fb., die Mufterrolle, 
Trulen, nd., teolen, fo., rollen, waljen, wäljen. [verwicklung. 
der Trüll, nd., die Neige, e. fchlechtes Getränt; fb., e. Knoten⸗ 
die Trülle, fb., Drebbaum, streuz; Drillbäuschen ; Nufifnader, 
bas Trülleli, fo., e. sfeitige Rolle mit Bablen ftatt e. Würfels. 
das Trüllmuuß, fd-, ein Brei von Erbfen und Weijemmebl. 
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| Trüllen, f., t. rollen, drehen, brillem, exerciren. [Meifter ıc- 
ı der TrüllsMeifter, = Plag, » Tag: — d. Drills oder Erercier: 
die Trülle, ver Trullfuß, die Trullhacke, ein plumper Auf. 
Trüllen, fd., t. rollen, zufammenwideln, verwideln; ererciren, 
die Trulte, ein plamper, dicker od. ein franfer Auf.  [drillen 
das Trultentralt, nd., eine grobe, lofe Weberei, grobe Fäden. 
die Trultbade, der s fuß, nd., e. Menich u. einem Klumpfuße. 
das Trümeau, fr., ein enfterpfeiler und Pfeilerfpiegel. 
das u. ver Trumm, die Trümmer, ein Stüd, Theil, Stumpf, 
ein Ueberbleibfel, Ende, Spige, ein Nebengang, Bruchſtüch, 
eine Ruine, ber Trummer, der Traminer,  [trommeln. 
die Trumme, Treumpe, fd., bie Trommel. Teummen, fb., i. 
der Trummelfaal, nd., ein gemeiner Tanzfaal, Tanzboden. 
Trümmen, fd., i. auf der Maultrommel fpielen, trommeln. 
ber Teummer, Trumper, fd., der Trommelfchläger, Trommler. 
der Trümmerachat, e, Achat mit trüämmeräbnlichen Beichnun: 
Trümmerbededt, adj. mit Trümmern überfchüttet, [gen. 
bag Trismmergebäubde, ein jerfallendes Gebäude, eine Ruine: 
die Triimmergefchichte, eine unvollftändige Befchichte. 
ber Trümmerhaufen, e. Berg von Trümmern, e.Steinbaufen. 
Trümmern, t. jertrümmern, jerfchlagen, jerftören, jerbrechen. 
Trümmermweife, adv. bruchftüctweife, ſtückweiſe, in Trümmern. 
das Trummerz,in Trümmern brechendesEr;. [d.Maultrommel. 
das Trümmi, Trümmeli, ſd. ein Klog, Stüd Holj, Stumpf; 
das Trummfiefen, die Wabl eines Trummes von einem fich 
bie Trumpe, fd, die Maultrommel. [tbeilenden Grubengange. 
d.Trummfcheit, e.Saiteninfirument m.trompetenartigem Tone. 
Trümpeln, fo., i. trippeln, trappeln, trampeln, mit furjen 
Schritten geben ; lanafam arbeiten. [d. Maultrommel fpielen. 
Trumpen, fd.,i.trümpeln,lanafam fepn, trändeln, trödeln ; auf 
ber Trumpf, pl. Trümpfe, die Stichfarbe im Kartenfpiele ; 
der Auefchlag ; das Araftwort, der Aluch. [morten, abfertigen. 
Trumpfen, t. verfürjen, abflumpfen ;Trumpf fpielen ; derbants 
die Trumpffarbe, die Kartenfarbe, welche Trumpf ift. 
bie Trumpf s Fünf, der -König, die :Neuns, «Dame, »Königion 
bag ⸗Daus, ber sDber, »Bube ıc.: — bie Blätter der Trumpf: 
bie Trumpffrage, eine Frage in Trumpffarbe getban. [farbe. 
Trumfelig, trümfelig, fo., adj. ſchwindlig, beraufcht. 
Trumfeln, fd., i. wanfen, taumeln, fchwindeln. (Schluck, Bug. 
ber Trunf (teunch) das Trinfen ; der Tranf, das Getränf; ber 
ber Truncus, lat., ber Rumpf, Blod, Aimofenftod. (fordern. 
Trunfeinladend, adj. zum Zrinten einlabend, reijend, auf: 
bie Trunfelbeere, Sumpfbeere. [feligz; eingenommen, entzüdt. 
Trunfen (ubartranchun) adj. betrunfen, beraufcht, bencbelt, 
—fchlund,Saufgurgel. d. Trunfenbold,Säufer, Saufbruber. 
die Trunfenbeit, ber Rauſch, die Eingenommenbeit, Begei⸗ 
fterung, Schwärmerei; der Trunf, die Bölerei, d.Zrunfmurb. 
der Trunfenweizen, der betäubente Sommerlolch. 
der Trunkmuth, der Muth in d. Trunkenheit. Trunffrei,adj. 
der Trunffprecher, der durch Trunkenheit Redſelige. [jechfrei. 
die Trunffincht, das Lafter der Erunfliebe. [Zrauben. 
ber Trunten, fb., die Trottermablzeit nach dem Keltern der 
der Teupp (reapa) Haufe, Boltsbaufe, Schaar, Schwabren ; 
die Truppe, die Gefellfchaft, Bande, Mannichaft. (Alug, Rudel. 
bie Truppen, pl., bie Kriegevölfer, Pannen und Reifige; bie 
Truppweife, adr. in einzelnen Zruppen, haufenweiſe. [Armee, 
die Trufche, Trüſche, fd. die Treuſche, Trntte, die Aalraupe. 
der Trufchemann, Trufchen, Teaujchen, fo., der Brautwer⸗ 
die Truſe, Teisffe, die Weinbefen. lder, ber Hochjeitbitter. 
der Trüfchbübel, Truſcheufel, fp., die Thürſchwelle, Unter: 
die Trufel, die Droßel; die feine Kriek⸗ oder Ariechente, 
die Trufion, fat., das Stofen, die Stofbewegung bes Herjens: 
| die Trüßel, Trüffel, Morgenjtern, Schweizerprügel, stnättel. 
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die Trußwurz, die Nachtkerge, die gelbe Rapunzel. 

die Trutatoren, pl., Ioeulatoren, ungarifche Lieberdichter. ; 

Trut; teuten, nd. (deut, drutin, beuta) adj: traut, vu 

Truteln, teuten, t. liebfofen, lieben. 

deru.das Truter, Triseter, fb.,d. Spalier, —— 

der Truthahn, das Truthuhn, das wälſche und kaletutiſche 
Huhn, Kutſchhuhn, indiſches, türfifches Hubn, nd. Kaltuhn, 
Puterhuhn, Kuhne, Schrute, ſd. Grutten, Bockerle, Kariſch⸗ 
huhn, Kurren; der Trut, Puterbabn, Schruthahn, Schrunt: 
babn, der Puterbabn ; die Trute, die Pute, 

das Trurbabngefoller, ein verwirrtes follerndes Geſchrei. 

die Trütlerwochen, fd., die Flitterwochen, die Rußwochen. 

die Trutfchaft, die Vertrautbeit, die Kreundfchaft, die Liebe. 

die Trürtfche, fo., jufammengeflochtene Dinge, e. Flechte, Haar⸗. 


Trutſchelig/ ſd. adj. unterfegt,dic u. rund (Mädchen). [Bare. 


der Trütſchſaden, fb., ein Band zum Binden u. Einjlechten der 
der Trutz, d.Eroß, Angriff. das Trugbündniß, ein Angriffe: 
Trutzlich, trotzlich, verwegen. [blindniß, die Offenfivalliance. 
die Trypefis, ar., das Bohren, die Bohrung. 
Tfehädern, fhädern, fp., i. fchnarren ; unaufbörlich plaudern. 
die Tfchädere, fb., die Alapper, eine Schwägerinn. 
der Tſchag, der Tſchaggen, fb., die Pfote, der Huf. 
Tſchäg gen, f.,zifchen, abbligen, fehlſchlagen; tidten, anftohen. 
Tichanen, fo., i. fangfam und fchläfrig ſeyn. Duieſter. 
die Tſcharken, pl., leichte Ruderſchiffe anf der Donau und dem 
die Tichaififten, pl., die Schiffefoldaten auf den Tfchaiten. 
der Tfchafo, Schafo, fl., die Soldatenmüge, ber Soldatenbut. 
Tfehämeln, fd., i. vermummt Poffen fpielen, Tſchampen, fb., 
ber Tfehämeler, fd., vermummter Poffenfpieler. [fchäfrig geben. 
der Tſchampi, fb., ein guter, einfältiger Tropf. 
der Tſchank, der Tſchuk, fb., ein Unterrod der Weiber. 
der Tſchappel, der Schappel, fo., ber Aranz, Sochzeitäfrang. 
Tiehäppen, fd., €. mit flacher Hand gelmde fchlagen. (Schirm. 
das Tichäppi, fb., ein Schlag mit flacher Hand; e. Mübe ohne 
der Tfchappert, Schabert, Scheppert, Schlappert, fb., das 
CS chlappbörtchen, nd., das Geifertuch,, die Dberfchlirge, das 
Kürtuch, der Lätſch, Bruftfle an d. Schürze; das Rlügelfleid, 
Tſchargen, tſchirgen, fd., i. ſcharren, fchlarfen. [im Geben. 
der Tſcharcher, der Tſchircher, fo., der Rufnachichlepper 
die Tſcharethi, die Scharerbe, fd., der Notblauf, die Nofe. 
der Tſchauſch, türf., die Leibgarde zu Pferde; der —bafchi, der 
die Tſchawicke, fd., das Käuschen. [Reichtmarfchall. 
der Tfchebel, Echämel, Ruf. das Tfchemi, €. StüdRindvieh. 
der Ticherper, Bınbenfchärper, e. grofies Meffer d. Bergleute, 
der Tihäudi, Tfcehauli, fd, der Einfaltspinfel, Tropf. 
die Tfchertafen, der Eertafen, bochgebaute Wachbäufer an ber 
die Tſcheſſagnoy, nordamerit. Schellenflapper. [türf. Gränze, 
Tſcheſſen, fp., t. rũckwärts geben faffen, zurüctzupfen. 
der Tſchetwerick, ruff., ein Getreidemaaß, 4 Scheifel. [biener. 
der Tfcherwert,ruff., 2} Scheffel. der Tfchraus, tür, Polizei 
Tſchibeln, fd., i. auf dem Eife gleiten, nd. ſchlei hu: 
ſcheln, ſchiffeln, fchiffern, glitſchern. en 
ber Tſchieggi, der Tſchienggi, fb., ein Schieffühiger, ein 
Tichiengen, fchienfen, fb., i. mit den Füßen ſchief geben, 
Tſchiepen, fp., i. Berftedtens fielen. ſſchief treten (d.Schube). 
der Tſchiel, ſo. das Feſt, das Freudenfeſt, die Zuftpartie, Fete 
die Tfehiffere, Tfchiefere, fo., e. umten enger Rückenkorb von 
der Tfehimburaf, perf., Kameelfanonier. [Weidenrutben. 
Tichippufen, fo, i. welfen, verwelten. Tfchirgen, tfchirpen, 
Tſchol interj. fb., zurüct! fi. jirpen, zwitfdyern, pfeifen. 
die Tſchittruſe, die Tſchuttrüſe, fo., e. Auefchlag der Kälber. 
der Tfehodel,Bergmannsmeffer, Spänez.d.Berglärben;. reifen. 
der Thon, Tfchuber, fb., Cchopf, Kopfbufch, Scheitel;opf. 


‚das Tfchöggli,fe., die Eberwurg, Carlina acaulisL. 
‚ der Tfehomör, ungar., bas Efelfieber v. Genuſſe fetter Speifen 


| der Tfäpöpen, das Tfehöpli, f., die Fact, +. Wamnns mit Her 


die Tfchorba, e. türf. Gericht aus Reif. [meln, ein Spenzer. 
der Tſchu, Tſchuh, fe., ein im der —— 
Tſchu, tſchuh interj. ein ziſchendet Scheuchlaut. topf. 
Tichudeln, fe.,eilig u. flüchtig hun. der Tſchüder, fb.; 
der Tſchudler, fo., ein Hlüchtiger, nachläffiger Arbeiter. 
der Tichuggen, fb., ein Felſen. Tſchuggen, fd,, i. fangen. 
der Tfehuggi, fd., das Saugbeutelchen, ver Schnuller, Zulpen 
Tſchuhlen, tfehaulen, fd. i. firuppig feun, verwirrt fleben 
(Hate) ;t. verwirren, jaufen, wader rütteln. [piger Menſch. 
der Tſchühel, der Tfchäuel, fo., ein borſtiger Kopf, ein ftrup- 
Tſchumpeln, fb., i. fchlumpen, ſchleppend geben. [MWeiberrod. 
das Tſchumpeli, fb., ein einfültig qutes Mädchen; ein kurzer 
der Tfchuppen, fb., die Menge, der Haufe: Tſchuren, fb.,i. 
der Tfchuer, fd., ein Lamm im erften Nabre. [iprudeln, riefen. 
Tfehuten, fd., t. erfchlitten ; i. braufen, zittern, ſchaudern. 
Tfehutten, fd., t. mit Kubmilch näbren (ein Kind). [mort, 
das Tſchuttje, f., das Zämmchen, der Liebling, ein kiebfofunge; 
das Tfefi, d. chineſiſche Porzellan. die Tube, fat., Trompete. 
die Tubbe, der Tubben, nd., Zuber , Hübel , die Belte, Balge. 
der Tübel, der Döbel. Tuberculös, lat., fnotig, fnollig.[ralle. 
Tuberös,lat.,ranb, böderig, uollig. die Tubipöre,Röbrente- 
die Tuberofe, die oſtindiſche Herbitbpaeintbe, Polyanthes. 
die Tuberofität, Anollige, Anotigfeit, Umebeubeit ; Geſchwulſt, 
die Tubiporiten, pl., verfleinerte Nöbrenforalten. [Bente. 
die Tubularie, der Federbufchpolpp, ein forallenartigee Plan: 
die Tubuliten, pl., fat., veriteinerte Nöhrenfchnecen. (jentbier. 
der Tubülus, fat., ein Röhrchen zum Gedärmaufblafen. 
der Tubus, lat., ein Kernrobr, em Sehrobr, fd.eine Waffe. 
der Tuch, Tüche, Tuge, Töne, nd., der Zeuge, das Zeugniß. 
das Tuch (dad, tuoch) pl. Tücher, md. bie Doot, Beug, Biche. 
Segel, Dede; das Wollenzeug, Laten j ein Halstuch j Jagd: 
Tuchartig, tuchähnlich, tuchicht. [inch ; pl. Tuche,Zucharten. 
der Tuchballen, e. 8. Tücyer. das Tuchbeinfleid, vr 
der Tuchbereiter, nd. Wand:, Rertigmacher gewaltter 
der Tüchel, Tünfel, Düchel, fb., eine Wafferröbre, eine 
Tuchen, nd. taten, adj. d. wollenen Tuche gemacht. [ferleitung. 
Tücheln, t. mit einem Tuche bevedten ; ſd., mit Täucheln feiten; 
Tuchen, t. Tuch machen, weben. [trinten, tränten. 
fi Tuchen, duchen, fp., f. ducten, fich ſchmiegen, f. furchtſam 
die Tucherie, md., die Tüde, Heimtücke, Arglift, Nänte.[büden. 
der Tucher, Tuchmacher, Walter. das Tuchet, ſd, das Ars 
der Tuchgaden, Tuchladen, sgewölbe. fderbett, die Bertjiche. 
ber Tuchfärber, der Schönfärber, Runftfärber, Scharlach —. 
das Tuchrewerf, die —weberei, —manufsetur, —fabrife. 
das Tuch» Gewölbe, der » Hafen, die» Halle, der» Bandel, ⸗Hand⸗ 
fer, die » Handlung, Höfe, das » Heid, der « Kräufer, =Kaben, 
sLappen, » Macher (nd, Wandmater), » Dann, bie » Manu: 
faftur, der «Mantel, die » Schau, «Schere, der Scherer, das 
s Wert, die sWefte: — d. xX. mit, ja, von Tuch od. 
die TuchParde, die Kardendiſtel, Weberbitel. [des Tuches. 
das Tuchhaus, das Gewandhaus, Lagerhaus, ein Hang ju bf⸗ 
fentlichem Berkeht u. n voller 
der Tuchfertenfchmitg, 5 Ellen lat 
der TuchEnappe, ein Tuchmachergefelle. fein Iagdgebülfe. 
der Tuchk necht, Tücherfnecht, der Beugtnecht, Planentnecht, 
der Tuchmacher, sweber, ‚ Wollenweber, | md. Wandmafer. 
das Tuchmacher: ‚ baß Gewert, die »Bunft, » Ins 
mung, ber »Meifter, + 7%. Handwerk ic. der 
die —— Gewerbe der Tuchmacher. [mad 
das Tuchmacherfpinnrad, ein 5 Ruf bobes Spinnrad, 
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der Tuchmacherftubl, der Wirt: od. Webſtuhl der Tuchmacher. | der Tukan, ſ. Toucan. der Tulbent, Tulbend, ver Turban. 


die Tuchmorte, die im Tuche lebende Motte, bie Zeugmotte. 
die Tuchnadel, Eattun-, fiarte Stedtnadel; Bruft:,Bufennabel. 
derZuchnopper,sträufer,sfrifirer. [Platten fchwigend zu preffen. 
bie Tuchprejle, eine große Preffe, die Tücher jwifchen erbigten 
der Tuchrabmen, nd. Wandraam, Geſtell j.Trodnend. Tücher. 
der Tuchraſch, der Lafens, Krämpels, Waltrafch, Tuchſarſch, 
der Tuchfel, fb., ein Heiner Höder. [ein tuchyartiger Raſch. 
der Tuch ſchwamm, eine Art Saugfhwanm. [die Bucht. 
die Tucht, die Züchtiateit, Kraft, Brauchbarteit, Tugend, nd., 
der Tuchjtein, ber Mergeliuff, ein loderer erdiger Mergel. 
Tüchtig, adj. ud, deegt, gebiegen, begenbaft, zäh, ftart, halt: 
bar, brauchbar, tauglich, wader, fäbig, geeignet, tugendlich, 
ber Tuchmweber, der Zuchmacher, der Zeugweber. [tugendfam. 
Tüchtig, düchtig, döchtig, fe., ſchmackhaft, wohlſchmeckend. 
die Tüchtigfeir, Tauglich⸗ Brauchbarteit, Fähigkeit, Geſchick⸗ 
Tuchtlos, fd., untauglich , unichmadbaft ; unwohl. llichkeit. 
die Tudyweberei, das TZuchmacherbandwert; TZuchmanufaftur. 
die Tucke, der Tick, Zud, Stich, bas Zichten, die Hinterlifl, ver: 
ber Tückebote, ein Itrwiſch. ſſteckte Bosbeit oder Untugend. 
der Tücfebold, e, liſtig fubner Menich, e, verftedter Böfewicht. 
Tudeln, i. juden, ſchnell und beimlich ſtechen, liftig betrügen. 
Tüden, i. tüdifch feun, ſchalfen, fhmeollen; t. tudeln, ftechen. 
Tuden, t. ducken, bücden, tauchen ; auticken, berühren; i.loden. 
bad TDuckeſpiel, bosbafte Sireiche, Hinterlift, Schaltereien. 
das Tudbubn, Tuckhuhn, nd..e.Hubn in der Kinderfprache. 
Tücdifch, adj. heimlich ftechend, verſteckt, boshaft, fchaltifch, 
Tudjfchultern, nd., i. die Achfel zuden.  [grollend, nüdifch. 
der Tüder, Tödder, nd., ein Seil zum Anbinden auf der Weide. 
Tüpderln, düderlen, fd., i. dudeln, undeutlich fprechen, lallen; 
Tüecheln, fd., t. trinfen; trinfen laffen. [auf etwas deuten. 
Tüechelet, fb., adj. beraufcht. die Tuele, ſd., eine Bertiefung. 
ber Tuf, e. grobes Zeug aus Hanf u. Rindsharen; der Tuff, Tof. 
ber Tufenftfchifch, türk., Stugträger, Karabiniere. ſſchlieſſen. 
Tuffen, fd., r. tüffeln, töffeln, tappeln, prügeln; öffnen, auf: 
die Tuffwade, eine leichte ſchwammichte vulfanifche Steinart. 
der Tufjtein,berZof,Topbftein,dieTufwade.[feiten überfchägen. 
Tüfteln, düfteln, i. tüpfeln, ins Kleinliche geben, Kleinige 
der Tug, türf., bie Stange mit Pferdefchweif und goldener Aus 
gel ftatt einer Fahne. [mild, fanft, fachte, befcheiden. 
Tugelich, dugelich, ſd., adj. tauglich, tüchtig, tugenblich, 
bie Tugend (tuged, theganheit) die Zähe, Feitigfeit, Tüchtigs 
feit, Zanglichkeit, Degenbaftigkeit , nd. Deegtheit, Deftigfeit, 
Brauchbarteit, gute Bigenfchaft, Sittenreinheit, Keufchbeit. 
der Tugend» Abel, »Belobner, das «Bild, der s Dünfel, » Eifer, 
s Heind, » Freund, das » Gefühl, = @efe, der «Held, »Heuchler, 
: Krämer, die» Krone, bag «Leben, die-Lehre, der s Xebrer, die 
»Kiebe, der Lohn, die » Marime, bas » Mittel, «»Miufter, ber 
Prediger, bas : Reich, ber «Ruf, «Ruhm, «Schein, s Echule, 
der sSchwäger, » Sieg, » Einn, » Spiegel, «Staat, »Stolj, 
» Berein, die » Berpflichtung, der s Wandel, Weg: — d. Abel 
ic. ber Tugend, od, durch, mit, für, von, ju, wegen Tugend. 
Tugendarm, : leer, slo8, Zugend od. Tugenden entbebrend. 
Tugendbegabt, shaft, slich, sreich, sfam, «voll: — adj. Zu: 
gend oder Tugenden befigend. Tugendftols, adj. ſtolz auf Tu: 
bie Tugendblume, ber Sirfchglinfel, die Bruchwutz. Igend. 
Tugendlebeig, adj. fittenfebtig, ethiſch, moralifch. 
die Tugendfalbei, die gemeine Bartenfalbei. [Deutichel, Daus. 
der Tüngeläri, Tüngeli, Dyggeli, ſd., der Teufel, d. Deuter, 
In Tuggis geben, fb., in Stücken geben, ju Grunde geben, 
das Tummarf, der Ouck⸗ od. Tophftein, Tufftein.[laft zu Paris. 
bie Tuilevie, fr. , bie Ziegelhütte; — rien, pl., der fönigt. Pas 
Tuifto, Zuiston, Teut, Tot, Iheot, c. Bott der alten Deutfchen. 


der Tule, die Doble; ſd., die Bertiefung, bas Thal, Loch. 
Tuien, nd., t. jaufen, jerren. bie Tulipane, die Zulve, 
die Tulipomanie, gr., die Zulpenfucht. Tulfen, nd., t. fans 
der Tüll, fr., ein negartiges Zwirnzeug. [gen, trinten (Kinder), 
die Tulpe, Zulipane, ein befanntes Bwiebelgewächs; die afri⸗ 
eanifche— eine Art Narciffen; eine Schnedenart. ſſchlagen. 
ber Tullfiß, fo., die Wieſenſchwalbe. Tulpen, tülpen, t. derb 
der Tulpenbaum, ein norbamerifan. Baum mit dreilappigen 
Blättern u. tulpenäbnlichen gelben Blüten. [Trompetenblume. 
die Tulpenblume, ein fübamerifan. Baum vom Gefchlechte der 
das Tulpenbeet, ein Bartenbeet mit Tulpen. (Airſchvogel. 
die Tulpendroßel, ver Baltimorevogel, eine Art Pfingfts oder 
der Tulpenflor, eine Menge blübender Tulpen. [u. dem Ural. 
die Tulpenmans, die gefellige Sandmaus jwifchen der Wolga 
der Tulpenftein, das Medufenbaunt, der Medufentopf, ein 
derTult,türt. u. perf.Achtarofchenftüd,[pflanzenäbnl.Sceewurm. 
die Tulte, nd., ein großes Gefaß, ein Kübel, eine Wanne, 
der Tulus, gr., der Gallus, die Schmwiele. die Tumba, Tumbe, 
der Tuman, der Heiligenfchein, [lat.,e. Grab, Sarg, €. Grube. 
die Tumefaction, Tumeſcenz, lat. Aufſchwellung, Geſchwulſt. 
der Tummel, der Taumel, dee Schwindel, der Rauſch; dar 
Getümmel, der Zärnı ; ein Becher obne Auf, €. Rundebecher. 
die Tümmelbanf, eine Sisbant mit Schiebladen in der Kajüte. 
der Tummelbaum, Trummelbaum, ein Drebbaum zum Aueba: 
ten des Schachttübele ; das Gangfoill auf Schiffen. [gruub. 
der Tummeldeich, das Zummelwerf, ein feitgefchlagener Deich: 
der Tümmeler, das Hecktnie, Knie des Hedbaltene im Schiffe. 
Tummelig, taus. dag Tummelmabl, raufchendes Gaſtmabl. 
Tummeln (tumilan) i. taumeln, ſchwindelnz t. im Kreife ber: 
umtreiben, berumfprengen ;r. ſich anftrengen, munter arbeiten, 
der Tummelplag, Kampfplak, Schauplag. [fämpfen, eilen, 
ber Tummelfattel, ein Sattel zum Tummeln eines Pferdes. 
die Tummeltaube, die TZaumeltaube, nd., der Zümmler. 
das Tummelmwerf, ber Tummeldeich. die Tummelmutb, bie 
Tummen, fb., t. büngen. (Zaumelwutb, tie blinde Wuth. 
der Tummler, Zümmler, ein lebbaftes Pferd ; der Delphin, das 
Meerfchwein; eim fußlofer Becher, ein mwagebaltäbnlicher 
der Tumor, lat., bie Geſchwulſt. [Stab am Weberftuble. 
der Tümpel, Dümpel, die Bertiefung im Schmeljbeerde für das 
der Tümpelftein, ein den Zümpel bildender Stein. [Metall. 
das Tümpelſtück, ein Stüd mit einer Abjlußfrinne am Tümpel. 
der Tumpf, fb., ein Einbug, Vertiefung in e. Fläche. Aufſtaud. 
der Tumult, lat., das Getümmel, der Lärm, der Auflauf, ber 
das Tumpholz, das Zümpbot;, das Tonuenholz. [Aufrübrer. 
der Tumultuant, ein Unrubitifter , „ein Rärmmacher, ein 
Tumultuarifch, aufrübrerifch, unrubig , lärmend, ſtütmiſch, 
ungeftünt. [be, der Topf: — d. Tündher: Arbeit u. ſ. w. 
die Tihrich = Arbeit, « Karbe, der s Kübel, der » Pinfel, die « Schei: 
die Tünche, die Zunfe, Kalkfarbe für Mauern, ber Kallanſir ich. 
Tunchen, t. weißen, mit Kaltwaſſer anſtreichen; glänzend über: 
der Tüncher, der Weiher, Anſtreicher mit Kallwaſſet. [malen. 
die Tüncherei, ein nachläſſiges Zünchen ; das Ucbermalen, 
das Tünchergerüft, das Weißergerüft, das Maurergeräft. 
der Tundel, fd., der hölzerne Klöppel zum Spigenflöppeln. 
Tündeln, fd., t. Höppeln. [feine Klette; das Kreujfrant. 
der Tüngel, Tüngelfleber, das Klebkraut, der Klebrich, die 
der Tungjtein, ber weiße Wolfram. das Tungjfteinmetall, 
die Tungfteinfäure, die Wolfcamfäure. [das Wolframmetall, 
die Tunica, lat., der Leibrod, das Untertleid ber alten Römer. 
die Tune, die Tütſche, Schüb, Ilis, fr., die Sauce, Sofe, das 
flüffige Bratenfett ; ein ungewölbter Keller, eine Erbgrube, 
die Tunfelbeere, die Sumpfbeere ; die gemeine Heide. 
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Turnen, t. eintauchen, nd. einftippen, ein wenig einfenten. 
Tünkerlen, fb., i. anfangen nad) Fäulnif zu riechen. 
die Tunkform, ber Lichtyieberfaften zum Eintunten bee Dochte. 
das Tunfinsneft, ein indianifches Bogelneft, das eßbare Net 
der Salangänfchwalbe. Tunkeln, ſd. kleine Biſſen eintunten. 
das Tunknapfchen, stchüffelchen, die Tuukſchale, die Sauciett. 
das Tunntuch, ſd., das dünne Tuch, der Flot. [jaubern, 
Tunteln, nd., t. tübern, janfen, verfchlingen, verwideln ; i. 
ter Tunteler, nd., Qauberer. der Tuntelftod‘, nd., e. Htöppel. 
die Tuntelei, bie Berwidelung, bie Berwirrung; das Baudern. 
der Tup, Tupf, Züpf, Tipp, Tüpfel, bie Spitze, d. Puutt, Fleck. 
der Tupfballen,, ein Aupferiecheebalten zum Tupfen ber 
Kupferplatten. [ein gemebtes Pinfichen; nd,,dieBruftwarze, 
der u. das Tüpfel, Tüppel, Tippel, ein Punct, ein Fleckchen; 
der Tüpfelfarn, der Panctfarn, Spigfarn, das Johannishänd⸗ 
chen, Tropf:, Hexen⸗, Surenfraut, Wangenwurz, Rarnfraut: 
der Tüpfelmaler, der Kleinmater, Paftellmaler.  [männlein, 
Tirpfelig, adj. tippelig, fipplig, ſtüpftig, gepunct, fein gefledt, 
Tupfeln, tirpfein, t. mit Tüpfeln verfeben, punctiren. 
Tupfen, tüpfen, t. tuppen, tippen, nb. ſtippen, dupfen, leicht 
berühren, ftreifen, ftupfen, ftoßen, flicheln; fd., mit der Lunte 
das Tüpfi, fb., ein Tiegelchen mit 3 Beinen. lo brennen. 
ber Tupfftein, der Tufſtein, der Tofr, Topbilein, die Tufwacke. 
ber Tüppel, der Tüpfel; ſd, der Dummtonf, Töffel, Kropf. 
der Turban, Tulbent, Dülbend, der Türfenbund, die s müße, 
Turbanifirt, mit einem Zurban bedeckt, bemüßt. [der Alant. 
bie Turbation, lat., die Störung, Beunrubigung. die Turbe, 
ber Turben, fb., der Torf. der Turbenboden, fd., ber Torf: 
ber Turbentreiter, ſd, ein fegelförnsiger Torfbaufen. (boden, 
die Turbes, tärk,, die Gräber, Grabmahler. [Keffetpaufe. 
Turbiren, t. flören, beunzubigen. bie Turbüca, türf., eine 
ber Turbinit, reine veriteinerte Schrauben = ob. Kreifelfchnede. 
Turbulent, lat., unrubig, ungeftüm, ſtürmiſch, lärmend. 
die Turbulenz, der Ungeftüm, das unrubige Wefen, die Untube. 
die Turgefcenz, lat., die Schwellung, Ueberfülle, das Strogen, 
Turgefciren, i. anfchwellen, aufſchwellen. [die Schwulſt. 
Tiirenneln, türengeln, i. Gelb erpreffen wie Zürenne 1646. 
das Turibulum, fat., bas Weibrauchfah, bie Rauchpfanne. 
Türfblau, adj. dunfelblan, der Türfenblutjtein, fd., die 
das Turfelchen, bie Kriech⸗ od, Pflaumenfchlebe, [Steintoble. 
ber Türke, der Mubamedaner; ein rober, granfamer Menich. 
der Tinten, das Türfenforn, fb , der Mais, Cea mays L. 
das Türfenbiut, fd., dag Steindl aus Steintehlen. 
ber Türkenbund, der Turban ; eine Art gewundener Kürbiſſe. 
bas Türfengebet, Kirchengebet um Schuß gegen bie Thrten. 
ber Türkenglaube, die Lehre Muhamede, d. Mubamedanismus, 
die Türkenkarten, bemalte Spielkarten zum Toͤrkenſpielt. 
ber Türfenfopf, ein türt. Pfeifentopf; der Türkenbund, ein 
das Türfenforn, der türfifche Weizen, ber Mais, [Klürbif. 
dar Turkenkrieg, der Krieg gegen die Türken, ein Kreuzzug. 
das Tiiefenmunß, das Maismuuf, ber Maiebrei, die Polenta, 
bie Türfenpfeife, eine lange Tabadepfeife mit c. Zürtenfoyfe, 
der Türfenfattel, ein türtifcher Sattel; eine Vertiefung am 
bas Türfenfpiel, ein Kartenfpiel mir 36 Blättern. [Keilbeine, 
die Türfenfteuer, eine Kriegeſteuer zum Türtentriege. 
das Turkenthum, der Mubamedanismus, d. Lehre Mubanıcks, 
der Türfenzug, ein Kriegazug gegen die Türken, ein Kreuzzug. 
Türkifch , zur Türkei gebörig den Türken eigentbfimlich; — € 
Naht, auf beiden Seiten rechte Nabt ; adr. grauſam, wild. 
der Türkis, Türkiß, der Babnflein, mit Kupferwaſſer durch: 
Türfisblan, grünlichblau, [erungener verfleinerter Fiſchzabn. 
ber Turfophil, ein Zürfenfreund. der Turl, der Kreiſel. 
die Turfopölen, Khfömmlinge von Kürten und Griechinnen, 
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der Türlüpin, Türlepin, fr., ein Schwäger, gemeiner Spaß⸗ 
ber Turmel, fb., ber Schwindel, [macher, Poſſenteißer. 
die Türlüpinade, fr., Witzelei, Poffenreiferei, gemeiner Spafl. 
Türlüpiniren, wigeln, Poſſen reißen ; aufjieben, necken, äffen. 
ber Turmalin, der Afchenzieber, = treder, ber elettriiche Stans 
Türmeln, fp., i. tanmeln, torteln, fchwinbeln. [senfchört. 
Turnen, t. weben, wenden, lenten; fd., toten, anprellen, an: 
treffen; i. Leibesübungen machen.  [Keffelarm in Alphütten. 
ber Turner, der Gpmmafliter, Kraftüber, Rribesüber ; fo., der 
bie Turn⸗Kunſt, s2ebre, »Anſtalt, dad Geſetz, der -Meiſter, 
Platz, bas » Spiel, :Beug, diesBeit, «Tracht, sWirfe, das 
» Gerät: — d. Turner» Runft :c., d. Kunft sc. des Turnens 
od. zum Turnen, ju Zeibesibungen. ſdas Ritterfpiel. * 
das Turnier, der Buburt, das Stechfpiel, dat Rennfpiel, 
der Turnier» Dant (Preie), das: Beleit, der <@enof, » Selb, 
s Selm, »Bof, König (Richter), «Kragen, bie ⸗Lanze,⸗Ord⸗ 
nung, das » Pferd, der s Pla, s Richter, das⸗Roß, die « Ms 
ftung, ber «Schild, die » Schranfe,, das » Spiel, der »Spirh, 
sont, bie Waffe, der s Wagen : — d. Dan te. bei, zu einem 
Turnierfäbig, adj. um Turnier uläffig, adelig. [Zurniere. 
Turnieren, i. fechten, toben, lärmen, turnen ; nd,, ſchmählen 
Turniermäßig, sartig, nach Art eines Turniered,  [fchelten 
bie Turnipfe, die Nunfelrübe, bie Rutterrübe, [Umgeben 
ber Turnus, der Befchäftsgang, die Drbnung, Reibenfolge, dag 
ter Turpan, bie braune Secente. die Turre, ein alter Huhn. 
Tureren, nd,, i. faufen, braufen, bie Turtel, das schen, staube, 
die Turrilitbhen,pl.,Tburmfteine,verfleinertefammerichneden, 
Turteln, i. wie eine Zurteltaube fchreien. [Art wilder Tauben. 
die Turteltaube, die Krauentaube, Turtel, Kerre, die Heinfte 
Turteltaubengrau, adj. »taubenfarben. ber Turteltäuber. 
das Turtelweibchen, dıe weibl. —taube. [die männl. —taube. 
der Tuſch, bie Tufche, die chinefifche Schwärze aus dem Mufe 
des Delrettigfamens ; gegrabene—, das Schieferfchwar;. 
der Tufch, e, Erompetenftoh, Paufenwirbel ; eine Beleieigung. 
der Tuſch, ſd. ein leichter, dünner Regen, Strichreaen. 
Tufchen, fo.,tuffen, nd.,t. vertufchen, ſchweigen machtn, däm- 
die Tufchflechte, Blatter—.[pfen, unterbrücden,niederfchlagen. 
bas Tufchi, Dufchi, der Sturm, die Hülle, Beuletappe, fr., 
eine Kallmüge. der Tufchpinfel, ein Pinfelchen z. Tufchen, 
Tufchfchwars, adj. tiefſchwarz. Tuſeln, np., t. zauſen. 
das Tusculänum, Gicero’s Landgut, Landſitz eines Belebrten, 
die Tufe, Tuſſe, fb., ein bersförmiges Lüprchen als Kopfrutz. 
Tuß! tuſſe! nd interj. ftille! eubig! fchmeigt! balt'e Man! 
der Tuß, fo, bie aner, der Tinjeler, der Schleicher. ſchen. 
Tußelig, adv. fchleichend. Tüßeln, fo.,t. anf den Beben fehlei: 
Tuſſen, tufchern, nd., €. ſchweigen beiten, Einbatt tbun,ftillen, 
Tüßen, fo., i. fauern, heimlich nachftellen. ber Tufftlägo, lat., 
der Tußer, ein heimlicher Nachſteller, Auflaurer [der Huflattig. 
die Tute, Tute, Düte, fo. Stermaße, ein Papierbentelchen ; die 
Zafelglagwalze; ber Probefcherben in Schmelybütten ; bie Zus 
tens, Kegelſchnecke, Schnirkelſchnecke e. walzenförmigeSchei⸗ 
de nd. ein langbeiniger Sumpfvogel. die Turel, fat., die 
bie Tutölfachen, Bormundfſchafteſachen. [Bormundfchaft, 
Turelarifch,vorninmofchafrlid. dad Tuthorn, Rachimächters. 
Tutenföemie, tmtenäbnlich, kegelförmig, malzenförmig n. fpiß. 
Tuten (tWuran, theotan, tfioten) i. auf einem Horne blafen. 
der Tuter, ber Nachtwächter, Sornbläfer; ber Sirandläufer, 
Sandlänfer, der Kampfbahn, der Kibig, der Brachvoarl. 
die Tutia, das Epotium, der Binftalf, Hättenrauch, Dfengal: 
der Tutor, lat., Bormund. (mei, das Nicht vom Rintfchmeljen 
das Tutorium, lat., die fchriftliche Bormundsbeſtellung. 
die Tütſche, md., die Tunte. Türfchen, t. tunfen, ftoßen, fiu- 
bie Turtelfolbe, die Rohr —, das Koibenrobr. [pfen,quetichen 
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Tutti, ıtal., alle. das Tutti, der Allgefang, das Allſpiel. 
die Tuttel, fo., die Titte, Dutte, die Mutterbruft. Tutteln, 
die Tuze, Tuutz, Uetze, nd., die Siröte, [fB., i. faugen. 
der Twalch, bie Roggentrefpe; die taube Trefpe; der Sommer: 
lolch; das Bartgras, das Geifauge, Wal, Gerftenwald. 
Twalen, nd., i. wallen, wandern, die Twäre, die Erd:, Maul: 
der Twarfitein, Finger, Donnerftein, Belemnit. [wurfsgrile. 
Twäris, zwä⸗, etwäris, fd.,adr.quer,jwerch(engl. athwart). 
der Twärwind, fb., Seitenwind. das Twärmund, fd., Kolif, 
dieTwäfe,Querlatteamkeindamaftweberftuble.[Bauchgrimmen. 
der Twenter, Twinter, nd., ein 2jähriges Stück Bieh. 
die Twete, Twetje, Twiete, Twetge,nd., der Zwiſchenraum, 
ein enger Gang jwifchen Häufern oder Hecken, ein Gäfchen. 
Tmwieden, ad., d. t. gewäbren, willfabren, ju Willen feyn. 
ber Twiel,ein Schiffswiſch von Hanf od. gejupften Tauen. 
der Twien, nd., flarter Awirn, Bindfaden. [Zwiffeltirfche, 
die Twiefelbeere, Twijjelbeere, die Waldfirfche; die@wiffel, 
das Twingi, fd., ein Thälchen mit engem Ausgange. 
die Twille, Twele, nd., ein doppelter Zweig, ein gabelförmiger 
Stock; ein Pierftüc im Schifbaue, lvielzweigig, vieläftig. 
Tiwillen, nd., t. in jwei Arme fpalten. Twilfterig, nd., adj. 
Twilftern, nd., t. vielarmig tbeilen, verzweigen.  [gattung. 
die Twiſſelkirſche, nd., eine fühe, ſchwarze fpigige Kirfchens 
der Twiſt, engl., feines baummollenes Mafchinengarn 
die Tyche, gr., das Glück, das Schickſal, die Fortuna. 
das Tylöma, die Tylöfis, gr., die Schwiele, die Verhärtung. 
die Tympanoitis, gr., b.Trommelfucht, Blähſucht, Windfucht, 
Tylotifch, gr., (hwielig. die Tympanoide, gr., bie Pauten: 
geitalt, Trommels. [melbäutchen im Ohre; eine Wandnifche. 
das Tyınpänum, gr., eine Handpaufe; bas Trommelfell, Trom: 
die Typen, gr., pl., Drudbuchitaben,, Zettern; Vorbilder, 
die Typhloſis, gr., die Blindheit, Blendung. [falt für Blinde. 
das Typhlotrophẽum, gr., e. Blindenanftalt, Erjiehungsans 


Uebel, nd. (ubif, upif, Hupit), wild, unwirthbar, unangenehm, 
leid, ſchlimm, ſchlecht, häßlich, mißlich, unwohl, ungefund, 
nachtheilig, nicht gut, arg, böfe, unglücklich, traurig. [Böſe. 

das Liebel, der Uebelftand, das Unglück, Difgefchict, Leiden, das 

das Uebelbefinden, Unwohlfepn, die Unpäßlichteit, Kräntlichs, 

Uebelfeil, fo., adj. rathlos, in mißlicher Lage ſteckend, verlegen. 

die Uebelgeſinntheit, feindfelige Stimmung, bieAbgeneigtbeit, 

der Liebelgönner, Miß⸗, Mißgünſtige, Neider. [Beindfchaft. 
bie Uebelkeit, das befinden, die Unpäßlichkeit, die Neigungzum 
bie Uebellaune, die Mißlaune, die üble Laune. Eibrechen. 

Ser Hebelflang, der Mißllang, der Mifton, die Disbarmonie, 

Vebellaunig, adj: mißgelaunt, verftimmt, mürrifch, verbriefis 

Ser Hebellaut, der Mißtlang, Mißton, der Uebeltlang. llich. 

Uebelmangeln, fd., t. ſeht bebürfen, ſchmerzlich ermangeln. 

das Uebelſeyn, die Uebelleit, der Etel, das Uebelbefinden, 

der Hebelftand, e. ſchlimmet Umſtand, ungünfliges Verhältniß. 

bie Hebelthat, die Mifferbat, Frevel-, Schands, Unthat, Mein: 
that, das Vergeben, das Verbrechen, die Sünde. [Arevler. 

der Uebelthäter, der Verbrecher, der Maleficant, der Sünder, 

Uebelthätig, adj. frevelnd, frevleriſch, verbrecherifch, ſündlich. 

das Hebelverhalten, das ſchlechte Betragen oder Benehmen. 

Uebelwillig, adj. böswillig, abgeneigt, widerfpänftig, neidifch. 

das Uebelwollen, die Miñ, Ab, Ungunft, Abneigung, Unger 

Uebelzeitig, befhwerlich, läfig; beläfligt, geplagt. [neigtheit. 

bie Uebelzeit, ſd. die Befchwerlichkeit, die Müfe, Beläftigung. 

Ueben (naben,iuuan,iufan,uopan) nd. öben,öven, fd. äufnen,oft 
thun, geläufig machen, drillen, ererciren ; ausliben, handbaben. 

Ueben, adv. auf einer Seite; hüben, bierüben, bieffeits; 
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Typböifch, gr., aufgeblafen, übermüthig. [fucht mit Maferei 
bie Typhomanie, gr., ein betäubendes Nervenfieber , Schlaf⸗ 
der Typhon, gr., eine Waflerhofe, ein Wirbelwind, cin Sturm. 
ber Typhos, der Typhus, gr., ein Zieber mit Betäubung, Ge- 
Typifch, gr., vorbildlich, bildlich.  [fübllofigkeit, Wahnfinn. 
ber Typograpb, gr., Buchbruder. TypoFonifch, fegelförmig. 
bie Typographie, die Buchdruckerkunſt, die Buchdruderei. 
Typograpbifch, adj. drudtünitig, zum Bücherdrucke gehörig. 
bie Typolithen, pl., die Spurfteine, die Abdruckſteine. 
ber Typolog, ein Borbildtenner, ein Borbildiehrer. 
bie Typologie, die Borbilderlehre im A. T. [Kartendruderei. 
bie Typometrie, gr., ippometrifche Kunit, Zandfartendrud, die 
das Typomäter, gr., ber Druckbuch ſtabenmeſſer, Typenmeſſer. 
ber Typothät, gr., ein Drudichriftfeger, Schriftießer, Sctzer. 
der Typus, der Abdruck, das Gepräge, das Borbild, die Muſter⸗ 
form; ein Drudbuchitab, eine Letter. [König, ein Regent. 
ber Tyrann, gr., ein Bwingberr, Wütberich; ein Herrfcher, 
die Tyrannei, die Rwingberrfchaft, Gewalt⸗ [Tprannenmord. 
ber Tyrannicid, Tprannenmörder. das Tyrannicidium, ber 
Tprannifch, herrſchſüchtig, zwinghertiſch, gewaltthätig, graus 
ber Tyraß, der Tiraf, ein Buggarn, ein Streichneg.  [fam. 
Tprannifiren, t. graufam beberrichen, hart und willfährlich 
bie Tyrbaſie, gr., die Störung, Beunrußigung. behandeln. 
die Tyrbe, ar., die Störung, die Untuhe, das Gewlihl, Gedränge. 
bie Tyreimäfis, gr., das fäfichte Erbrechen der Säuglinge. 
bie Tyreufis, die Tyröfis, das Häfen, das Gerinnen der Milch. 
bie Tyriäfis, ar., der Schlangenausfag, eine Hautfchälung. 
Tyrodes, gr.,fäfig, fäficht. der Tyromant, ein Käfebeuter, 
der Tyromorphit, gr., ein Käfebildflein. [ein Wahrfager. 
die Tyromantie, gr., die Käfedeuterei, die Käſewahrſagerei. 
ber Tzako, Czako, der Schato, ungar., der Schachthut, bie 
Filzmütze dee Soldaten nach Art der Schachtgräber. 


binüben, auf jene Seite; drüben, dort üben, jenfeits, 
Ueber (ubar, upar) adv. vorüber, vorbei; pr. oberhalb, auf, 
ob, bei, an, während, wegen, mebrals, höher als, von, nad, 
Ueberadern, (über tönt ver) s arbeiten, sären, «bauen, = bans 
fchen, »bebalten (erübrigen; anbebalten), beißen, «befommen, 
s beiten, «beugen, sbiegen, =bieten, binden, » bitten, » blafen, 
sblättern,, «bleiben, blicken, »braufen, =brechen, sbreiten, 
sbringen, »brummen, ſich-bücken, »bürjten, sdampfen, sbeden, 
sbrängen, »bräufchen, sbreben, «bringen, spruden, seilen, 
sfächeln, fahren, sfallen, »fegen, sfeuern, s finden, > flammen, 
sflattern, = fliegen, =flicden, > flieffen, = fluchten, » fluten, = fors 
bern, sführen, sfüllen, gaffen, :gäbren, »geben, sgeben, rgieffen, 
»gleißen, » gleiten, sgreifen, sgärten, sbaben, «halten, -bän> 
gen, »bangen, «harten, «barnen, = bauchen, «bauen, «beben, 
shelfen, bellen, ⸗henten, sbenten, = hinten, sbodern, sholen, 
sbüllen, = büpfen, sjagen, stimmen, sfanten, sfappen, stars 
ren, stebren, steilen, feinen, =tellen, steiten, sfeulen, «tips 
pen, :HMaffen, stlappen, s eben, stledten, stleiben, »Heiftern, 
stlenmen, sklettern, » Himmen, stlingen, stlopfen, = fniden, 
s fnien, stnöpfen, = fnüpfen, » fochen, »tollern, stommen, stöns 
nen, sfrämpen, stragen, = friechen, friegen, « frigeln, strücen, 
sfrümeln, » telimmen, zlaben, »langen, »laffen, slaufen, »läus 
tern, slegen, sleimen, » leiten, slenten, slefen, leuchten, z lies 
gen, =loden, »lodern, slöffeln, slöthen, smachen, » malen, 
s mauern, smeffen, smüffen, snageln, snähen, «nehmen, smeis 
gen, sniden, snieten, sorbnen, = paden, » paffen, » patfchen, 
pflanzen, spflügen, »pilgern, »piffen, =poltern, »prallen, - 
»praffeln, - prellen, = prefchen,. spreffen, sprägeln, > pubern, 
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: pumpen, »purjeln, »puften, » quellen, sragen, sräumen, staus 
ſchen, Fredyeni, «rechnen, «reden, sreiben, «reichen, streifen, 
‚reiten, srennen, +riechen, »riefelm, + rinnen, s rollen, srüden, 
rudern, ⸗ rufen, »rüftern, rutſchen, ſacken, sfaufen, ſchaf⸗ 
fen, ſchallen, ⸗ſcharten, »fhauen, : fchanfeln, ⸗ſchauteln, 
fchäumen, »fcheinen, » fhyeuchen, ſchichten, »fchidten, s fchie: 
ben, = fchielen, ⸗ſchieſſen, ⸗ſchiffen, + fchimmern, »fchlabbern, 
sfchlagen, =fchlampen , ⸗ſchleichen, »fchleifen , = fchlendern, 
: fdvfenten, sfchlepven, = fchlendern, sfchlfinfen, »fchmeißen, 
ſchmieden, »fchmiegen, »fchmieren, «fchnallen, = fchmappen, 
sfchmeiden, ⸗ſchnellen, #fchnlren , »fchmurren , sthöpfen, 
sfchrammen, = fchreiben, »fchreien, ⸗ſchreiten, »fchlippen, 
sfchüren, Fchütteln, »fhätten, sfhmwanten, <fchweben, ſchwel⸗ 
len, sfchwenfen, «fchwinmen, »fchwingen, ⸗ſchwirten, sfegeln, 
stehen, =fenden, sfegen, sfepn, = fiebeln, > fieden, »fiegeln, : fin» 
fen, :figen, = fpäben, «fpannen, = fparen, »fpielen, »fpreiten, 
sfprenzen, sfpringen, > fprigen, » fprubeln, : fprüben, «flacheln, 
:flampfen, sftapeln, »ftapfen, »ftarren, sftauben, »ftäuben, 
s ftechen, » ftedten, sfteben, sfteigen, «ftellen, sjtemmen, «feuern, 
‚ftidten, » ftieben, «ftieren, »ftimmen, » ftinfen, = ftolpern, « ſto⸗ 
pfen, <ftoßen, ſtrahlen, «ftredien, = ftreichen, sftreifen, sftreuen, 
sfiriegeln, »ftrömen, »ftrudeln, :ftüfpen, ⸗ſtupfen, »ftürgen, 
» ftußen, = funmen, = fumfen, stanjen, staffen, staumeln, :thun, 
stbürmen, stoben, «tönen, = torfeln, stofen, straben, stragen, 
sträufeln, streifen, treiben, streten, strippeln, strollen, 
ströpfeln, ströpfen, strotten, swachfen, »wadeln, wagen, 
»mwägen, «wallen, « wälzen, swanbeln, «wandern, »wanfen, 
swaten, swatfcheln, sweifen, » werfen, ⸗wickeln, - wiegen, 
swinden, swinfen, swippen, «wirfen, » wifchen, swogen, swöl: 
ben, wollen, switben, szablen, szäblen, sjaubern, = jaufen, 
s jeichnen, »jerren, szieben, sjiffern, sjifchen, »jotteln, szupfen, 
sjwängen, »jwingen: — oberflächlich, fiberbin, überweg, 
sbimüber, berüber, darauf, darliber adern, arbeiten u. ſ. w. 


Ueberadern (adern tönt vor), sären, : baden, bauen, «beis 


fen, sbeffern, beten, «beugen, »biegen, » bieten, «bilden, =bim: 
fen, «binden, sblafen, =blauen, ⸗blechen, «bleiben, =bleien, 
sbliden, zbligen, »blöden, <blüben, »blumen, «braten, »braus 
fen, «brechen, breiten, sbremnen, =bringen, sbrücten, -brüllen, 
sbrummen, «büden, »bügeln, »bürden, =bürften, =dämmern, 
sdbämpfen, «dauern, sdedten, sdeichen, sdenfen, zdorren +bör: 
ren, sbrängen, sdräufchen, zdreben, sdrefchen, sdruder, «bus 
bein, sbüngen, sdunfeln, zeilen, zeifen, serben, zerjen, fich 
seffen, sfachen, sfabren, «fallen, »falgen, «färben, =fafeln, fich 
sfaften, »fechten, =fegen, sFeilfchen, »feinen,, «fetten, «feuern, 
sfirniffen, sflanmen, »flattern, »flechten, »fliegen, »flieflen, 
sflittern, »fluten, sfloren, sforbern, »frachten, fich freſſen, 
sfrieren, füllen, »funteln, füttern, »gaffen, fich »gäbren, 
:gäten, «»gaufeln, = gellen, sgelten, = gieffen, =gipfen, »gleifien, 
sgrafen, greifen, »gränzen, » bängen, »barten, =barnen, 
: barfchen, sbärten, sbaften, bauchen, «bauen, «bebem, »beis 
Ien, «bellen, sberrfchen, »binten, »bobeln, «bödern, »böblen, 
sbören, :büllen, büpfen, sbüten, fich >fadyrern, » jagen, »jams 
mern, <jauchzen, sjubeln, sfännmen, +fänpfen, karten, fich 
-tafteien, «fauen, stebrem, »teifen, steilen, fidy sfeimen, « fer: 
ben, sfippen, » Hatfchen, = eben, »fledten, stteckfen, »Heiftern, 
»flettern, =linmmen, »tlingen, Hopfen, »tlügeln, »tnallen, 
:fneten, »nütten, »tochen, stollern, sfrachen, strädyjen, sfräs 
ben, «tragen, «treiben, striechen, »fritteln, »frigeln, > frümeln, 
-füblen,, «fünfteln, » laden, » fangen, = laufen, slaufchen, -Taus 
fen, slauten, säuten, <leben, »tedtem, sternen, #efen, sleuchs 
ten, ‚liegen, sliften, »todern, »Tobnen, »lörhen, smalen, smians 
gen, s mäften, smeißeln, smeffen, smiften, »mögen, müben, 
snageln, » näben, snarben, » nebeln, snieten,»nöthigen, snügen, 
Deutided Worterbuch 
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«pacen, »pafchen, «pfeffern,» pflügen, : pflücten, » pfropfen, 
»plappern, » plaudern, # pochen, spöteln, »polterm, «prangen: 
spreffen, «prügeln, ee a dee ra⸗ 
ſpeln/⸗ techen, stechwen, »teguen, # ‚zeiten, »reijen, 
rennen, stingen, stinnen, «tollem, sroften, «rufen, srupfen, 
sfüen, sfalben, = faljen, sfärtigen, sfäuern, fi) >faufen, »faus 
fen, ⸗ſchaben, ſchallen, ſcharren, sfchäumen, <fcheinen, 
:fdyieben, sfchielen , » fchieffen, ⸗ſhiffen, ⸗ſchimmern, ⸗ſchir⸗ 
nen, »fdhlaudern, = fchlemmen, sfcylendern, ⸗ſchlichten, sfchlos 
hen, <fchlüpfen, = ſchmaddern, sfchmaufen, fchmeißen, sfhmies 
den, sfhmieren, sfdhmirden, «fchmirgeln, sfchnarren, ⸗ſchnau⸗ 


ben, ⸗ſchneiden,⸗ſchneien,⸗ſchnellen, <fchnüren, «fchönen, _ 


ſich ⸗ſchoſſen,⸗ſchtammen, »fchranben, » fchreiben, »fchreien 

sfchreiten, sfchüppen, =fchlttelm, »fchütten, sfchwächen 

sfhwärmen, sfchwärzen, » fhwagen, schweben; = fchwellen. 
sfhwenten, sfhwimmen, sfegeln, »feufjen, = fieben, + fieden, 
» fiegen, sfingen, » finnen, s(pannen, «fpielen, sfpinnen, sfpres 
den, sfpreiten, sfprengen, springen, sfprigen,, »fprubeln, 
sfprüben, sfpfilen, sftäblen, sftampfen, :ftärten, ⸗ſtauben 
sftäuben, stechen, = fleden, sfteigern, sftellen, »ftempeln, 
sfleppen, «fteuern, «ftiden, sftieben, s ftieren, » flimmen, » ſtin⸗ 
ten, »ftolpern, ftoljen, »ftopfen, » ftoßen, sftrablen, » ftreben, 


sftreichen, streifen, streiten, sftricyeln, sitriden, sftriegelny 


ftrömen, »fteudeln, »ftülpen, :ftürzen, sfuchen, » fubeln, :fums 
men, sfumfen, sfüßen, stanzen, stappen, staffen, staften, stautz 
mein, stbeilen, stifchen, stoben, «tönen, storfeln, »tofen, 
straben, stränfen, » träufeln, sträufen, ſich⸗ trinten, ⸗trip⸗ 
peln, strodnen, »tröpfeln, steumpfen, stünchen; tüpfelm, 
»tupfen, # tufchen, swachfen, walten, ⸗ wägen, ‚wallen, ⸗wal⸗ 
jen, swäljen, ⸗ wandeln, s wandern, swärmen, swafchen, swäfs 
fern, swatfcheln, sweben, swebeln, «wehen, sweichen, sweiden, 
weinen, =weifen, swerfen, »wichfen, » widteln, s wirten, swis 
fen, swogen, swölben, swuchern, swürdigen, „würfeln, 
swürjen, »wütben, »zäblen, ſich⸗ jechen, «zeitigen, »Jimmern, 


szifchen,, zupfen, s zwingen: — im Adern, adernd ıc, übers 


treffen, übergeben, übertreiben, kberarbeiten, überführen, übers 
tönen, überladen, überfeben, übergeben , zurüctiegen; Jwfebr, 
zu viel, zu boch, übermäßig, od, auch oberflächlich ackern te, 
Ueberall (uparal, ubaral) adv. an allen Orten, allenthalben, 
allerwärts ; überbaupt; bieJeberart, paslleberären, »pflügen. 
Ueberantworten, t. fiberliefern, «geben, streichen, einbändigen. 
Ueberarbeiten, t. oberflächlich bearbeiten , ums, durcharbeis 
ten, durchfeben, verbeffern, rebigiren, corrigiren; r. ſich durch 
der VHeberantworter; der Neberlieferer, [Arbeit ichwächen. 
der Veberärmel, ein Weberziebärmel, Urbeitss, Borberärmels 
Ueberaus (uparuz) adv. ungemein, außerordentlich, febr, 
der Veberbalg, ein Ueberrod. [ausnehmend, in hoben Grade, 
der Ueberbau, eim überragendes oder Überdedtendes Gebäude, 
ein Aufbau, Auffag. [MBebhne, e. beinichter Sehnenauswuchs. 
das Ueberbein, ein Beingewächs, fp. Grutfmoten, Knür zel, fd. 
Ueberbeinig, e. Ueberbein habend. das Heberbert, Oberbett. 
Ueberbetten, blättern, «blechen,, «bleien, «blumen, = 
:flammen, »floren, »gatterm, »gittern, «glänzen, # 
‚glüben, sgolden, zgürten, »bänten, sholzen, stalten, stappen, 
stetten, stitten, « nöchern, = fmorpeln, #treiden, »truften, slaps 
pen, slaugen, s ledern, sleimen, smanern, smobern, smunmern, 
spanjern, spechen, «peljen, » pflaftern, »pichen, » puncten, 
spurpern, = qualınen, < quicten/⸗ ranfen, srafen, «tinden, srins 
gein, ringen, «eöthen, stunzeln, srußen, + fanden, »fdhatten, 
sfdyleieen, «fchleifen, »fchleimen, s fhminten, » feifen, sfiegeln, 
»fülbeen, »fintern, « fonnen, # fpreueh, « fternen, » Reuern, «tals 
gen, #teigen, «teppichen, sthanen, + theren, + wellen, + wölfen, 
sjinnen, » judern, s jweden, «jwirnen: — mit Betten, Blät⸗ 
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tern ıc. oberhalb, obemauf, obenam bebedien, überziehen oder 
die Ueberbliebenen,, Hinters, Nachgelaſſenen. [verfeben. 
die Veberbildung, sfeinerung, db. Stand überfteigende Bildung. 
daslleberbleibfel, ber Reit, Weberreft, die Reliquie, Trümmer. 
ber Ueberblick, die Ueberficht, der Ueberfchlag, das Berzeich⸗ 
niß, die Bilanz ; die Umficht, Bewandertheit; eine allgemeine 
Darftellung, ein Umrif, eine Abſicht. [gebrannten Silbers. 
ber Ueberbrand, vie Feinheit des Über ben gewöhnlichen Grad 
Ueberbös, überboshaft, adj. übermäßig bös, allyu bös ıc. 
Ueberböfen, t. zu fehr aufbringen, zu ſeht erbittern od. reijen. 
bas Leberbot, ein höheres Gebot, ein zu hohes Gebet, 
Ueberbreit, adj. zu breit, überflüffig oder übermäßig breit. 
ber Ueberbringer, Ueberreicher, Weberlieferer, Einbänbiger. 
Ueberbunt, adj. übermäßig bunt, fafelbunt, grell, fchedig. 
die Heberbürde, bie Ueberlaft, zu ſchwere Bürde, b.Uebergemwicht. 
Ueberbürdig, adj. überlaftet, überladen, zu fchwer bepadt. 
das Ueberdach, ein Schutzdach, Schirmdach, Schauer, Regen: 
Ueberbarren, t. ein wenig barren, nothbürftig darren. dach. 
Ueberdas, überdies, adv. außerdem, dazu, daneben,  [fiel. 
das Ueberdeck, daa Uebergedeckte. der Ueberdeich, ein Keſſel⸗ 
die Ueberdecke, die Spreit⸗ oder Spreedecke, Ueberbreitdecke. 
die Ueberdenkzeit, die Bedent⸗, Beſinn⸗, Erwäg⸗, Weberlegzeit. 
der Ueberdrang, ein übermäßiger Drang; die Audringlichkeit. 
der Ueberdruß (urbrus) die Sattbeit, das Satthaben, der 
Ueberdrüffig, adj. fatt, mübe, [Etel, die Weberfättigung. 
Uebered, adv. querüber, von einer Ede jur andern ; drunter 
Uebereignen, t. zum @igentbum übergeben. [und drüber. 
die Mebereile (uparilu) die übermäßige Eile oder Beeilung. 
die Hebereilung, die allju rafche That, die vorfchnelle Aeuße⸗ 
rung ober Handlung. [leru. ſ. aus Webereilung. 
der Hebereilungsfebler, die Uebereilungsſunde, ein Feh⸗ 
Ueberein (uparaim) adv. eins, einig, gleichmäßig. [andere. 
Uebereinander, adv. eins über bem andern, eind über das 
UVebereinfommen, i. einig werden, fich vereinbaren, verabre; 
den, mit einander ausmachen. [gemäß, verabredet, feſtgeſetzt. 
lebereinfommlich, »Fünftlich, adj. einem Uebereinftommen 
das Hebereinfommen, sFunft, Fommniß, die Bereinbarung, 
Verabredung, gemeinfchaftlicherBefchluß, Bertrag, Eontract. 
Uebereinftimmen, i. gleichlauten, gleich denfen oder fühlen, 
bas Uebereinkunftsgeld, Eonventionsgeld. [einftimmig fepn. 
Uebereinftimmig, « ftimmend, adj. einftimmig,gleichlautend. 
die Vebereinftimmung, die Gleichlautung, Einigfeit, Gleich: 
mäßigfeit, ber Einklang, die Sarmonie, [beftätigen. 
Vebereintreffen, t. zuſammentreffen, ſtimmen, einander 
das Heberfabrgeld, Fährgeld, Schifferlohn, Ueberfabrtstoften. 
das Leberfahrfchiff, das Transporiſchiff, das Packetboot. 
der Ueberfahrtſchiffer, der Ueberfchiffer, der Kährmann. 
die Ueberfahrt, das Ueberſetzen, die Palage ; die Käbre. (griff. 
ber Heberfall, die Ueberrumpelung, srafchung, plöglicher An: 
bie Veberfalle, <wurf, überfallendes Blech ; Bäpfchen im Halle. 
bas Ueberfallwehr, €. Webr, über weldyes e. geitautes Wafler 
Ueberfallen, t. stafchen, plöglich angreifen, befallen. [abläuft. 
Ueberfaul, adj. übermäßig faul, ftinfend faul. [beiten. 
Ueberfeilen, t. mit der Feile überarbeiten; verbeffern, ausar: 
Ueberfein, adj. fuperfein, übermäßig verfeinert.  [Riererei. 
die Heberfeinbeit, sfeinerung, Ueberbildung, Berweichlichung, 
Ueberfett, fleißig, » frech ‚« freundlich, sfromm, = fruchtbar, 
sgelebrt, «genug, »gefchidt, sgewaltig, »glüdlich, «gnädig, 
göttlich, «groß, «gut, bel, sbimmlifch, ⸗hoch, » bäbfch, 
starg, flug (fuperflug), »fomplett, stöflich, »fräftig, 
stünftlich, lang, slaut, » mächtig, mändig, «mäÄde, «recht, 
stechtgläubig (byperortbober), sreich, sreichlich, steif, «rein, 
»fatt, » fchänelich, = fharf, » (höm, <fchwach, » fhwer, »Telig, 
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; «flach, sflolg, =füß, sthemer, «poll, sweife, «wichtig, = witzig 
sjart, » zärtlich, » zeitig: — adj. über die Mafen, übermäßig, 
mebr als fett u, ſ. w., allzu fett, fleißig, frech u. f. w. 

die Ueberflucht, bas Ueberlaufen, das Deferticen. (übertreffen. 

Ueberflügeln, t. mit den Flügeln einfchlieffen ; überwältigen. 

der Ueberflug, das Sinüberfliegen, die fchnelle Ueberfahrt. 

der Ueberfluß, die «fühle, d. smaaf, Reichthum, Heberfchwang. 

Ueberflüfjig, adj. reichlich, reichlich, unnöthig, entbehrlich. 

die Heberflut, der Ueberſchwall, ein überflieffender Strom, 

die Ueberfuhr, Ueberfahrt. der Ueberführer, Ueberzeuger. 

Ueberführen,t. überfahren; ſd. einfahren ; z. Geſtãndniffe brin: 

die Heberfülle, der Ueberfluß, üppige Wuchs. [gen, überzeugen. 

die Jebergabe, «gebung, sreichung, Auslieferung, Hingebung. 

der Uebergang, das Ueberfegen, Ueberſteigen, der Uebertcht, 
die Beränderung, Ausweichung, Schattirung; das Borüber: 
gebenbe, ein Regenfchauer; fb., die Uebergabe einer Feſtung. 

der Uebergänger, der Uebergebende; ſd., ein ftarter Mann. 

Uebergänglich, adj. übergangbar, paffirbar, fabrbar, offen. 

Uebergaunern, t. durch Gaunerei anführen ; überliſten. 

Vebergeben (urkepan) t. überliefern, überreichen, einhändi: 
gen, auslieferm; r. ſich ergeben ; ſich erbrechen. das Leber: 

das Uebergebor, ein höheres Gebot. [geben, das Erbrechen. 

der Uebergeber, Ueberreicher, Ueberlieferer, Einhändiger. 

der ebergebrauch, ein zu häufiger, übermäßiger Gebrauch. 

Uebergehen, i. binübergeben, binübertreten, überlaufen, über: 
flieffen ; fich ergeben, capituliren ; ſ. verändern ; vorübergeben. 

Uebergeben, t durchgeben, durchſehen, durchmuftern , durch⸗ 
beſſern ; überftreichen ; überfchreiten, übertreten; nicht anfübs 
ren, unberübrt laffen ; r. über feine Kräfte geben. [feber. 

ber Hebergäber, fd., der Ducchgeber eines Bezirks, ein Auf: 

das Uebergeld, der Leberichun, Reit lwuchs, ein Ueberbein. 
bas Uebergewächs, ein bervorragendes Gewächs, ein Aus: 
die Hebergemalt, die Uebermacht, Oberhand, zu große Gewalt. 

Uebergemwaltigen, fd., t. überwältigen ; i. Uebergewalt üben 

bas Uebergewicht, die swucht,, das wiegen; bie macht; der 

Uebergewichtig, :gewicht habend. [Ueberfchuf des Gewichts 

ber Lebergewinn, ein Aufchufi zum Geminne, Bugeminn. 

die Hebergift, die Uebergabe. der Ueberglanz, ein zu großer 

Uebergiepen, i. jurücfchlagen, überfippen (Gielfegel). [Glanj. 

der Lieberglaube, ver Stockglaube, ein fteifer, dummet Glaube. 

Ueberglaubig, adj. ſtock- ſteif⸗ der Uebergriff, Eingriff in 

dir Uebergroße, die übermäßige Bröße. lein fremdes Gebiet. 

Vebergrößern,t.übergroß machen,übertreiben,brrausitreichen. 

die Vebergülte, fd., Binfeszins, Uebernug, Wucher v. Wucher. 

der Ueberguß, das Uebergegoflene; bag Uebergieffen. 

die Ueberhand, tie Ueberzabl, Ueberlegenbeit, Uebermacht; 
— nebmen, ſich überall verbreiten, um fich greifen, einreißen. 

fi) Ueberhandeln, mit Nachtbeil bandeln. [d. Hervorragung. 

ber Ueberhang, b. bangen; d. Ums, Borbang ; Ueberſchieſſen, 
der Ueberhau, ein überftändiger Hau, ein überbauiger Wald. 

Ueberbauig,adj. groß genug, um gehauen ju werben. [bäufen. 

Ueberhäufen, t. überfchÄtten, »laben ; r. fich äbermäfig an: 

Ueberhaupt, adv. im Allgemeinen, ım Ganjen, im Durch⸗ 
fchnitte, ale zufammen, fonft, übrigens, [fich d. Heben fchaden. 

Ueberbeben, t. entheben, verfchonen; r. übermütbig werden ; 

die Ueberhelle, übermäßige Helle. Ueberher, darüber, darauf, 

Ueberholen, t. umlegen, umfcdhmaden (die Segel). [überbin 

Ueberbin, adv. obenhin, nachläffig,, flüchtig, unaufmertfam. 

Ueberbiffeln, fd.; t. überliften, übervortheilen. [madıen. 

Ueberböben, t. an Höhe fbertreffen, überfieigen; überboch 

Ueberbölen, t. einbolen, überflägeln, streffen. Ueberbörbar, 

der Ueberhuf, ein überftebender Huf. [leicht zu Überbören. 

Ueberjagdbar, adj. altjagdbar, über 8 Jahre alt (Hitſch). 
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Ueberhoͤren (fargaoran) t. nicht hören, nicht bemerten ; ber+ 
die Ueberbofe, Ueberziehbofe, Uebertnöpfhoſe. 
die Ueberjagdbarkeit, Alt⸗, das Alter e,Hirfches über 8 Jahr, 
Ueberjährig, jahrt, adj. älter als nöthig od. gewöhnlich iſt. 
Ueberirdifch, adj. über das Irbifche erhaben, geiftig, himmliſch. 
Ueberjüdeln, t. ⸗liſten, betrügen, nd, beſchummeln, betärfeln, 
Ueberfalten, i. obenauf falt werben. [gebrofchenen Getreide. 
bie Ueberfebr, das Ueberkehrig, die abgefehrten Grannen v. 
Ueberfälten,aufd. Oberfläche falt machen. fich Heberfaufen, 
ju teuer, zu viel faufen. Ueberklafterig, mebr als 1 Klaf⸗ 
ber Ueberklang / übertönender, überlauter Klang. [ter geben, 
bie Ueberklappe, eine überfchlagende, überfaffende Klappe. 
das Ueberkleid, & Ueberwurf, Ueberrod, Oberkleib, bie Redin⸗ 
Ueberflopfen, t. durch Rlopfen binübertreiben, [gote, fr. 
die Ueberklugheit, Superfluabeit, der Klugbeitsbüntel, 
Ueberfommen, fd.,t. befomaen, erhalten, empfangen; überfals 
dag Heberfommniß, ſd. die Hebereinfunft. llen, einholen. 
die Ueberkraft, übermäßige Rraftfülle; Uebermacht. [fer zu. 
der Heberfrans, obere Kranz od. Rande. Deiches nach ben Waſ⸗ 
berlleberfrittler, Splitterrichter, Saarfpalter, Hpperfeitifer. 
die Lieberfrittelei, die Superteitif, eine übertriebene Krittelei, 
Weberfröpfen, t. überfüttern, nudeln. (Splitterrichterei, 
Ueberkugeln, überfchlagen, fich rollen, wälgen. [meifterei. 
die Veberfunftrichterei, übertriebene Aunftrichterei, Klein: 
die Ueberkunft, die Ankunft nach einer Ueberfabrt. [mer. 
bie Lieberlage, bag Uebergelegte, die obere Lage; e. Eifentlanıs 
die Ueberladung (nbarasait), d. zmaaf, d. =laft, Unmäßigkeit, 
dat Leberland, das jenfeitige Land, Ueberlänge, adj. übrig. 
das eberländ, fb., ein binjugefommenes, nicht einbegriffenes 
der Ueberlaß, Ueberbleibfet, das übria Belaffene, [Erundftäd. 
die Heberlänge, überflüffige Länge; der Ueberreft, Ueberſchuß. 
Ueberlaſſen, t. abtreten, fibergeben ‚ anbeimftellen; hingeben, 
Ueberlaſtig, überladen, slaftet. [rufommen laffen, ablaffen. 
der Ueberlaſſer, Holiflößer. Ueberläftigen, t. übermäßig bes. 
die Ueberlaſt, die Ueberladung, Beläftigung, Beſchwerlichkeit. 
Ueberläftig, adj. läftig, beſchwerlich, ungebührlich, unbillig. 
ber Ueberlauf, das Ueberlaufen ; zu häufiger Befuch ; der Ober⸗ 
Ueberlaut (ubarlut) zu laut, fchreiend, (lauf, d. oberfte Berdeck. 
der Heberläufer, Ueberflüchter, Deferteur. [dem Schafttloben. 
ber Ueberlegebaum, der über den Webſtuhl gelegte Baum mit 
Ueberlegen, t. belegen,überladen ; beventen, erwägen, erbauern, 
die Heberlegtbeit, die Durchbadhtbeit ; die Befonnenbeit. 
Ueberlegen, adj. ftärfer, fäbiger, Ueberlei, übrig, überfläffig. 
Ueberlegſam, adj. bedachtfam, erwägfamı, nachdenkend, beſon⸗ 
bie Ueberlegenheit, größere Kraft od. Macht. (men, bedächtig. 
die Heberlenungsfeift, Bedeutzeit. die «Praft, die Denttraft. 
Ueberli, fb., über die Mafien, der Neberbringer, Einbändiger. 
der Ueberlieferer, der Mitibeiler, Aufbebalter einer Machricht ; 
Ueberliefern, t. ausliefern, einbändigen,übergeben,überreichen. 
bie Ueberlieferung, die Ueberreichung, Aushändigung; die 
Auslieferung ; bie Tradition, mündliche Fortpflanzung 
die Ueberlieferungslehre, eine mündlich fortgepflangte Lehre. 
das Ueberlieferungs ſtück, ein Üüberliefertes Städt. [ftimmen, 
Ueberlocken, t. mit Soden bededten. Webermebren, fb., t. über: 
Uebermachen, t. überfenden, überfchicten, zugeben laffen. 
bie Uebermacht, bie Ueberlegenbeit, Uebergewalt, Oberhand. 
der Uebermann, fb., der Obmann, Schiedsrichter. [befiegen. 
Vebermannen, t. durch größere Mannfchaft Übermältigen, 
das Uebermaß, ein zu bober Brad, das Zuviel. [mäßig. 
Uebermäßin, adj. übergrof, zu geof, fbertrieben; adv. um 
die Uebermaße, das Mifverbältnf®, ein unpaffendes Maaß. 
Uebermaften, t. mit ju ſchwerem, zu hobem Maſte verfehen, 
Uebermeerifch, adj. überfeeifch, transatlantifch, ameritanifch. 
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Uebermenychlich, adj. menfchliche Kraft od. menſchliches Maaß 


[fagen laſſen. Webermeißeln, t. mit d. Meifel überarbeiten. [überfleigend. 


Uebermeiftern, t. überwinden, befiegen, beberrfchen, überwäl- 
ber Uebermenſch, der Düntelhafte, der Hoch mutbsnarr. [tigem. 
Uebermegen,i. übermäßig megen, zuviel Meblabnebmen( Mäls 
Uebermösen, fb., i. hinüber fönnen, gern binüber wollen. [ter). 
UVebermoofen, t. m. Moos überbeden. Uebermorgen, adv. 
am Zage nach Morgen. bas Lebermorgen, was übermors 
liebermorgend, adj. übermorgen gefchebend. [gen fepn wird. 
ber Uebermuth (ubarmmati), der Hochmuth, die Aufgeblafens 
beit, der Düntel, die Anmaßung. [mafend, dummſtolz 
Uebermütbig, adj. aufgeblafen, hochmüthig, düntelbaft, ans 
der Llebermütbler, der Sochmutbenarr. [t. beberbergen. 
Uebernachten (duchnaßten) i. eine Macht zubringen, fchlafen; 
Uebernächtig, adj. eine Nacht alt oder geftanden; vom Nachts 
fi Liebernippen, zu viel nippen. [(hwärmen blak u, fchwadh. 
die Lebernabme, Annahme, Unterziehung, bas Auffichnehmen. 
Vebernatürlich, überfinnlich; übermenſchlich, ungewöhnlich: 
Uebernebhmen (ufneman) t. an, über oder auf ſich nehmen, ſich 
unterziehen, fich anheiſchig machen; zu fehr angreifen, übers 
bie Uebernatur, d. Uebernatürliche, Weberfinnliche. [wältigen. 
der Liebernehmer, ber Annebmer, ber Unternehmer, 
Webernötbig, adj. mebr als nöthig, unentbehrlich, nothwendig. 
ber Liebernumen, »mun, übermäßiger Mugen, bie Uebergülte, 
fi) Ueberpachten, zu body, zu theuer vachten. Ueberölen, t. 
Ueberpafchen, i. heimlich überlaufen. [mit Del überftreichen. 
Ueberpoppen, t. mit Pappe überziehen; r. ju viel effen, fich 
Ueberpinfeln,t:m. e. Pinfel überftreichen, «malen. [überladen, 
Ueberplätten; t. oberflächlich plätten, leıchtbin plätten. 
bie Ueberpracht,, eine übermäßige Pracht, ein übertriebener 
fich Ueber purzeln, ſich überftürsen, fopfüber fallen. (Aufwand. 
Lieberquellen, «ftrömen, sfchütten, sflieffen. Heberquiden,m. 
Duectſilber überzieben.  Weberquer, überjwerch, querüber, 
Ueberragen, t. :»böben, streifen, ausitechen, verdunkeln. l⸗durch. 
Ueberrafchen, t. plöglidy barzufonmen, überfallen, übereilen, 
die leberrechtgläubigfeit, die Hpperertbodorie, Stodglaube, 
Ueberreden, t. hereden, gewinnen, beichwaßen, perfuabiren, 
bie Ueberredungsgabe, » Funft, »Fraft, bie Nebnergabe, die 
Ueberreiben, t. über u. über bereiben, [Suabe, Beredfanteit, 
der Ueberredungsgrund, ein bervorgehobener Scheingrund, 
Ueberreichen, t. weiter reichen, überlangen; übergeben, eins 
Ueberreichbar, slich, zum Ueberreichen geeignet. [bändigen, 
Ueberreifen, überreif werden ober machen; mit Reifen übers 
fpannen ; m,Reif überzogen werden. [Haufen reiten, Äberjagen. 
Ueberreiten, t: burchreiteu; im Neiten übertreffen; über den 
ber Ueberreiter, der Bränss, Straßenbereiter, Gensd'armes. 
ber Ueberreiz, die sreizung, ein Abermäßiger Reiz. 
Ueberveisbar, afj. übermäßig reipbar, allzu empfindlich. 
Ueberreizen, t. in zu bobem Grade reizen, überböfen. 
Ueberrennen, t. überd. Saufen rennen, rennend überfchreiten. 
der Ueberreſt, die Weberbieibfel, das übrig Gebliebene, ber Reſt. 
Ueberrbeinifch, jenfeit des Rheines gelegen, tranerbenanifch. 
Ueberriefelm, t. riefelnd überfchwenımen, slaufen. [jündung. 
bie Ueberröthe, die Mofe, das Antonsfeuer, eine Hautents 
der Ueberrock, Oberrock, Ueberziehrock; fb., das Eborbemp. 
das Ueberrück, d. runde Stod am Spinnroden. [überfallen. 
der Ueberrucken, bie Aberflaue, Weberrumpeln,t. ungeftün 
Ueberfaren ‚fb., t. üiberweifen; fberführen, eidlich für ſchul⸗ 
Ueberrüds, adv. über d. Rücken weg, bintenfber. [dig erflären. 
Ueberrudern, t. rudernd überfahren, «holen. [ende Betreibe). 
Ueberfärmen, abfärmen, fb., t. glatt abmäben (das ſpr ieſ⸗ 
der Ueberfan, der Auffag eines Maſtbaumes z ein niebriges Ge« 
Ueberfchaben,t. fhabend auffallen lafien. [chef unter d. Dache 
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Ueberfarren, fb., t. mit e. Walze überfabren, glätten, plätten, 
die Ueberfchaar, der Raum zwiſchen jweien vermeffenen Funds 
Ueberfchändlich, überauefchändlich, zu ſchändlich. [gruben. 
Ueberfchägen, t. zu boch ſchätzen, J. b. anfchlagen. [fichtigen. 
Ueberfchauber, <lich, Üüberfebbar, = blidbar, möglich zu beauf: 
die Heberfhägung, b. zu große Wertbichägung, Bergötterung. 
Ueberfchauen, t. überfeben , = blicken , überragen ‚ beberrfchen. 
Ueberſchicken, t. überfenden, = machen, zuſchicken, einfenden, 
Ueberfchaufeln, mit d. Schaufel überfchltten. [angeben laſſen. 
Ueberfcheben, fb., d. widerfahren, Unrecht gefiheben. [meln. 
Weberfchimmeln, i.v. Schimmel überzogen werben, beſchim⸗ 
Weberfchlächtin, oberfchlächtig , »fchlägia, v. oben getrieben. 
der Heberfchlag, der Ausichlag, der Anſchlag, die Berehnung; 
der Prebigerfragen ; das Oberplättlein in ber Säulenorbnung ; 
ſich Heberfchlafen, zu viel ſchlafen, [e, ungefchorne Zuchitelle, 
Ueberſchlagen, t: oberbalb befchlagen; berechnen; im Nach: 
ſchlagen übergeben; r. fopfüber ftürgen, nd. foppbeifter fcheten. 
Ueberfchleichen, t. fchleichend überfallen oder überraichen. 
Ueberfchleifen, t. mit der Schleife überfabren ; beichleifen. 
fich Heberfchleppen , fich durch Schlepven zu febr ermatten. 
Ueberfhlingen,t. m. Schlingen bederten; t. fich überfchlucten. 
der Ueberfchnabel, e. überwärts,nach oben ftebenver Schnabel. 
bie Heberfchrift, das Uebergefchriebene, die Umſchrift, d. Titel. 
ber eberfchritt, das Ueberfchreiten, d. Webergang, Uebertritt. 
ber Ueberſchuh, der Ueberziehſchub, die Kaloſche. 
der Ueberſchuß, die Ueberzabl, das übrig Bleibende, der Neit. 
der Ueberſchutt, Unterlage, der über e. neues Gewölbe geichüt- 
ber Ueberſchwall, d. Ueberfluß, «fchwang. [tete dünne Mörtel. 
Ueberfhwängern, mehrfach ſchw—ẽsngern z übermäßig fättigen. 
der Ueberſchwank, der Ueberſchwang, die große Menge, der 
Ueberfluß, Ueberſchwall.  [aufßerorbentlich, ungemein arof. 
Ueberſchwanklich, überfhwänglich, «fchwenglich, adj. 
Ueberfchwären, i. mit Gefchwür überdedit werden. [übergeben. 
Ueberfchwärmen, i. fhmwärmend überfliegen, im Schwärmen 
die Ueberſchwelle, eine übergelegte Schwelle, die Oberſchwelle. 
Ueberſchwemmen, t. überfirdmen, übermogen, überiiuten. 
die Ueberſchwemmung, das Unterwafferfegen. [überreichlich. 
Ueberfchwenslich, unermehlich , außerordentlich, übernlüriia, 
Weberfchwindeln, t. ſchwindelnd überfchreiten. [Ucbermaaf. 
der Ueberſchwungt, das Ueberwerfen ; der Ueberfluß , das 
Ueberfeeifch, adj. smeerifch, transatlantifch. [beauffichtigen. 
Ueberfebbar, sfeblich, adj. überblitbar, «fchaubar, möglich zu 
Ueberfehen (upiefehan) t. überbliden ſchauen, durchſehen, 
nicht bemerfen, bingeben laſſen, verzeiben; übertreffensflügeln, 
Ueberfeits, adv. auf oder über die Seite (ſchaffen, bringen). 
Ueberfenden, t. überfchiden, smachen, zugeben laffen,einfenden, 
Ueberfegbar, :lich, adj. zum Ueberfegen geeignet, übertragbar. 
Ueberfegen, t. übertragen, verdolmetſchen, erponiren , erfläs 
cen; übermäßig befeßen; überfchägen, ju boch anfeken. 
der Veberfeger, der Uebertrager, der Dolmeticher, Parapbraft. 
der Ueberſetzer, der Zäbrmann. die Ueberſetzung, die Ueber⸗ 
ſchiffung, die Ueberfahrt. [metfchung, die Paravbraſe. 
die Ueberſetzung, bie Berfion, die Uebertragung, die Berbol: 
die Heberfegungsfunft, die Geſchicklichteit im Ueberfegen. 
die Ueberſicht, der Ueberblick, die Ueberſchauung, das Inhalts: 
verzeichniß, der Auszug, bie Duinteffenj. [ficht nehmen. 
Ueberfichtig, adj. bld⸗ kurz. Weberfichtigen, t. in Ueber: 
Ueberfichtlich, adj. Weberficht gewährend, leicht zu überfeben. 
Ueberfiebenen, t. durch fieben Beugen Überfübren. [pbräfd. 
Ueberjinnlich, adj. geiftig, übernathirlich ; transfcendent, meta⸗ 
Ueberſitzen, t.fikend bedeten. Heberfömmern, t. den Sommer 
Leberfpänig, adj. fhrägfaferig (Holy). [über erhalten. 
Veberfpannen, t. übermäßig anfpannen, ju boch fpannen. 
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Ueberfpannt, adj. übertrieben , überforbert, unvernünftig 
bie Ueberſpannung, bie Schwärmerei. [fchwärmerifch. 
Ueberfpringen (uparfprincan) t. überbüpfen, übergeben; im 
Springen übertreffen ;r. ſich verfpringen. [Ueberfpringitange. 
der Ueberſprung, das Ueberfpringen; die Sprenfel; eine 
Ueberfpünden, obenüber befpünden. baslleberftag, aufgeſetz⸗ 
Ueberftag! aufden Poſten! Schiffstommandemwort. [tes Etag. 
der Ueberſtamm Eederſtreifen a.Randed.Dberleders e.Schubes. 
Ueberftändig, adj. julange geftanden , abgeftanden; überreif. 
Ueberjtarven, t.überitieren, ftarr überbliden. [»balten,:dauern. 
Ueberjtaunen, ftaunend überblicen. Heberfteben, ausiteben, 
Ueberfteigbar, :lich, j. überfteigenmöglich. [Steigen ermatten. 
Ueberſteigen (uparftigan) t. sfchreiten, winden z r. ſich durch 
leberfteinern, i. mit einer Steinrinde überjogen werden, in- 
der Ueberſtiefel, ein Ueberziebitiefel, Pelzſtiefel.  [feufliren. 
der Ueberftößer, fd., ber Stöfel, die Mörferfenie, ber Pümpel. 
Ueberftrengen, t. übermäßig anftrengen, überfpannen. 
ver Leberftrom, das Ueberftrömen; d. Ueberfchwall, Ueberfluß. 
Ueberſtudirt, zu hoch ſtudirt, überfpaunt, pedantifch, verſeſſen. 
der Ueberſtrumpf, »jiebftirumpf. Uebertäfeln, m. Täfelwert 
Ueberfupfen, :füpfen, ſd. t.abſchlütfen, abſauſen. lüber jie hen. 
die Ubertät, lat., Fruchtbarteit, Reichthum, Ueberfluß, Fülle. 
Uebertäuben, t. betäuben, zum Schweigen bringen, über: 
ver Webertbeil, €. Ueberbein; d. Zugabe. [fchreien, abflumpfen, 
Uebertheuern, t. zu tbener machen, übermäßig vertheuern. 
die Hebertbür, eme Mappibür ; eine Doppelibür.  [führen. 
Ueberrölpeln, t. überrafchen, überreden, fangen, bethören, an⸗ 
der Heberton, ein betonter Laut. ber Lebertrag, Transport 
einer Mechnung.  [überfegen; r. fich durch Tragen fchaben. 
Uebertranen, t. übergeben ; indoffiren, giricen (Wechfel) ; 
Uebertranbar, adj. überweibar, sgebbar ; überfegbar. [funde. 
der Uebertragsbrief, ein Bertragsbrief, e. Uebertragungsur- 
der Uebertransmann,e. Schiedsrichter, Vermittler, Beileger. 
die Uebertragung, die Ueberfegung ; bie Dietapber. 
Uebertreffbar, :lich, adj. ausftechbar, zu übertreffen möglich. 
Vebertregg, überfichlidh, fd., adj. von einem Hügel verbor« 
gen, nicht fichtbar. ber Uebertrager, Ueberfeger. [treiben. 
Uebertreiben, t. beweiden; vergrößern, überipannen, zu weit 
der Uebertreiber, d. erſte Reif am Bauche e, Faſſes. [perbel. 
die lebertreibung, «fpannung, Bergröferung, Prablerei; Hy 
bie Hebertrenfe, Zr. mit e. Mundflüde v. mehreren Gliedern 
Uebertreten, t. überfchreiten, verlegen, brechen, nicht balten, 
ber Webertreter, Uebergänger, Ueberläufer. [nicht befolgen. 
der Uebertreter, der Ueberfchreiter, Sünder. [ichreitung. 
die Webertretung, die Berfündigung, das Vergeben, die Leber 
die Uebertrift, der Uebertrieb, der Biehweg über einen Ader, 
Ueberverdienftlich, mebr als verbienftlich. [das Uebertreiben. 
Uebertrümmern, t. mit Trimmern überbeden.  [järtelung. 
die Heberverfeinerung, Ueberfeinerung , Ueberbildung,, Ber: 
Uebervölfern,t. übermäßig beodltern, dielebervölferung, 
bie zu großt Bevölferung. lgen, betrügen, benachtbeiligen. 
Uebervortbeilen, t. vervortheilen, beeinträchtigen , beſchädi— 
ſich Ueberwachen, ſich durch Wachen entfräften. [ben ringen. 
Ueberwältigen, überwinden , befiegen,, niederfämpfen, ju Bo— 
die Veberwallung, eine überwallende Empfindung. (überreden. 
Ueberwälfchen, t. m.unverftändlichem@ewäfdh Äberfchreien or. 
Ueberwärts, oberwärts, fiber ſich bin, oberhalb, nach oben. 
Ueberweinen, fb., t. mit Wein beranfchen, bezechen. [Bemeie. 
ber Ueberweis, die Ueberweilung, Weberführung, der Ermers, 
| Heberweifen (urunizan ) t. fiberführen; binüber vermweifen, 
, Ueberwelfen, t. oberflächlich verwelfen machen. lanweiſen. 
Ueberwellen, überwelben, überwälzen, f., t. über:, nie; 
| Ueberweltlich, adj. überirdifch, überfinnlih. lderwalzen. 
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Ueberwendlich, adj. jwei Stüdte mit ber Kante gegeneinander 
der Heberwinder, ber Sieger, der Held. [befeftigenb (Mabt). 
Ueberwienen,t.an Gewicht od. Einfluß übertreffen, ausftechen. 
Ueberwinden, t. ganz bewinden; überwältigen, befiegen. 
Ueberwindlich, sbar, adj. befiegbar. [Seite des Schiffes. 
die Ueberwindfeite, die Leefeite, bie vom Winde abgewandte 
die Ueberwindlingsnaht, eine überwentliche Naht. 
Ueberwintern ( uuintaran ), i. ben Winter hindurch bleiben; 
t. den W. binburch erhalten. das Ueberwinterungslager, 
ber Ueberwitz, ein fraftlofer, kahler, fchaler Witz. [Winter⸗. 
ber Ueberwuchs, das Uebergemachfene; das Weberwachfen. 
ber Ueberwurf, der Anwurf, Bewurf, der Mörtelibergug; 
ein Ueberwurfskleid od. Diantel; ber Pelitan, die Zahnzange. 
die Ueberwucht, das Uebergewicht. bie Ueberzahl, bie übers 
Ueberzählig, adj. mehr als vollzählig. [flüfiige Zahl. 
Ueberzäblbar, adj. ju überzählen möglich, berechenbar. 
ber Ueberzahn, ein über einen andern gewachfener Bahn. 
Ueberzaubern, t. wie mit einem Zauber überziehen. 
Veberzeigen, fiberweifen.  [burch Gründe glauben machen. 
Ueberzeugen (uparuuizan ) t. überführen, einfehen machen; 
Veberzeugend, adj. einfeuchtend, Ueberzeugung bewirkend. 
Ueberziehen, t. mit &, Ueberjuge bedecken ; berieben, umbüllen ; 
ber Ueberzins, ein übermäßiger Zins. [überfchwensmen. 
ber Ueberzug, eine übergejogene Hülle, Bedeckung.  [mintlig. 
Ueberzwerch (uparzuire) adv. querüber, ſchrägdurch, fchief: 
bie Ubication, Libietät, lat. bie Dertlichfeit, bas Sepn an e. 
tie Ubiquität, lat., die Allenthalbenbeit, Allgegenwart. [Drte. 
ber Ubiquitarier, «quitift, der Algegenwartsglänbige. [lich. 
Weblich (ariubtiähe) adj. gebräuchlich, gewöhnlich, berfännn; 
bie Ueblichkeit, Sewöhntichteit, Gebräuch⸗ Hertömmlichkeit. 
Uebrig (uparte) adj. zurückbleibend, zurückgelaſſen, rüditän: 
big,reftirend,ferner,weiter, ned; vorbanten ; überflüſſig, unnö⸗ 
Uebrigens,adr. im Uebrigen, auferbem, überdies, meiter.[1big. 
bie Hebung (mabunga) das leben, die Ausübung, die Anwen⸗ 
bung, Bemohnpeit, das Herkommen, ber Gebrauch; die Rou⸗ 
das Uebungs haus, nd. Drilbans, Exercier haus. [tine,Prarit. 
bie Ubung, Uobung, fd., geräuſchvolle Bewegung; Rumor. 
bas Uebungs⸗Lager, die sRebre, ber «Meifter, ⸗Platz, ⸗Satz 
bie Stunde, Zeit: — d, Lager sc. zum Ueben od. jur Uebung. 
das Uebungsſtuck, Erereitium, die Uebungsaufgabe. [arbeiten. 
bie Uchs, Uechſe, fo., Uchfelböhle. Uchtwerken, nb.,i. bei Licht 
die Licht, nd., bie Dämmerung, Morgens, Abenbbämmerung. 
bie Lichtblume, die Serbfizeitlofe, bie umächte fübliche Narciſſe. 
Uderwälfch, uderwendifch, bas Wenbifche in d. Uckermark. 
bie Uerte, fd, Bewirtbung,d. Mabl; d. Wirtberechnung, Zeche. 
ber Uditore, ital., ber Auditor, Dichter. [die Küſte, d. Geſtade. 
bag Ufer (nefar,anfar) das Obere, der Erdrand am Waffer, 
das Uferaas, bie Eintagefliege, d. Tagtbierchen, bie Larve einer 
bie Uferbaufunft, die Uferbefeftigungefunit. [Ufermücte. 
ber Ufer «Bewohner, » Kelfen, das » Gebirge, ⸗Geklüft, ber ⸗Ki⸗— 
big, das «Kraut, die «Rebfoje, :Milbe, das Moos, die» Predigt, 
s Stadt, »Umfchanzung, ber »Bogel, bie sWanje: — d. Be⸗ 
wohner sc. bes Ufers ob. am Ufer, der Strand» Bewohner ic. 
bie Ufernrille, bie Etdgrille. ber Uferfäfer, der Todtengrä⸗ 
der Uiferläufer, der Strandlänfer. [ber, ein @rabfäfer, 
die Uferlerche, die Schneelerche, der Strandpfeifer, Uferlos, 
Ufern, i. e. Ufer bilden od. baben. (adj. unbegrängt, sermehlich, 
bie Uferrauke, d. Waſſer⸗, Walde, gelbe Wiefen:, wilde Raufe, 
bas Uferrecht, Strandrecht. die Uferfchnepfe, der Rotbbafe. 
ber Uferräumer, ber Breitfuß, Fliegentrebe, die Porzellan 
bie Uferſchnöte, das fpigige Ricbgras. [frabbe, €. Krabbenart. 
bie Uferſchwalbe, die weißgeringelte Erd⸗, Sande, Waller, 
Uferthür, ft., adj. aufertbeuer, abenteuerlich. (Rheinſchwalbe. 
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| tie Ulceration, die Eiterung, Schwärung. 
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bie Uferweide, die Korbweide. Ufferibi, fo., adr. foribin. 
Uh! interj. oh! ach! hul fil pfuil Uhlig, nb., adj. rauf, 
bie Uhle, nd., die Eule, Uehle, Fegeule, e. Borftbefen, [firuppig. 
Ublen, t. mit der Uhle fegen, eulen, ftänben, [benweifer. 
die Uhr, (rom, ura, lat. hora) bie Reit, ber Beitweifer, Stun: 
bas Uhr» Band, ber «Deckel, bie «Reber, bas » Kutter, sGehänge 
(Beerlode), «Gebäufe, s@ewicht, ⸗Glas, die s@lode, der 
Hammer, «Kaften, die «Kette, bag Rad, ber «Sant, Schiff: 
fel, Schwengel (Perpenbitel, Pendel), die «=Tafche, «Trommel, 
der «Weiler, das «Wert, d. Beiger: — d. Band, Dedel, Äeber 
ıc, an,in, ju, von einer Ubr, [Berjeichnung der Windftriche. 
der Uhrbord, ein Stenermannewertjeug zur balbflündlichen 
der Uhrknabe, e, römifcher Knabe, der die Beit anzeigen mußte, 
der Uhrmacher, ein Handwerler od. Künftler, ber Ubren macht. 
der ibrmachers Gefell, »Bebhülfe, die «Kunft, das = Handiverk, 
ber «Lehrling, die JInnung, das Gewerbe, die-Wertſtatt, das 
-Meifterftüd, die Zunft: — d. Geſell sc. eines Ubrmachere or. 
der Uhrtag, ein Tag nach der Uhrzeit. [der Uhrmacher. 
der Uhrrichter, der Richter od; Steller, Rücker einer Uhr. 
bie Uhrzeit, die Beitbeftimmung nach einer richtig gebenden U. 
der Uhu, bie große Ohreule, Horueule, die röthliche Eule, Adler: 
eule, Schubut, Buhu, Schuput, Schufut, Schufenle, Schuhu. 
Uhuen, i. wie ein Uhu fchreien, heulen. [rifanifcher Alte. 
ber Uiſtiti, das Sanguinchen, ein fleiner geſchwänzter fübanırz 
ber Uitlegger, holl., der Ausleger, ein Wachſchiff, bewaffnetes 
Küftenfahrzeng. [Blide, €, Weikfiich, Cyprinus alburnus L. 
der Ukelei, der Vreitling, Strömling, Weidenblatt, Blüte, 
der Ufäs, die UFäfe, eine Berorbnung des ruffifchen Kaifere. 
der Ulacid, türk,, ein Eilbote zu Pferde. bie Ulalgie, ar.,der 
[Kieferfhmer;. 
der Ulane, Uhlane, polnifcher Lanzreitet, Lanzuer. leiterig. 
Uleeriven, eitern, ſchwären. Ulcerös, adj. poll Schwären, 
das Ulcus, fat., bas Befchwür, bie Eiterbeule, Blutfchwäre. 
Uleiſtiren, lat., t. rächen, abnden. der Ulema, türk.,ein Ge⸗ 
die Ulitis, ar.,die Zabnfleiſchent zündung. [feglebrer,Beiftlicher. 
die Ulgete, fd., bas Rothauge, Cyprinus erythrophihalmos L. 
der Ulf, nd., ber AIR, Iltißz; der Seeſtorpion, Anorrbabn, ein 
der Ulm, Olm, nd., fanlee Holz, Mulm. Fiſch; das Unglück. 
der Ulm, Olm, nd., die Faulniß im Hole, Ulmen, olmen, nd., 
die Ulme, d. Ulmbaum, Rüfter; Molch. [i. mulmen, faulen. 
Ulmen, ver, i. bermobern, berfaulen. ber Ulmenfauger, e. 
bie Ulmenlaus Blattlaus auf der Ulme. [Afterblattlaus, 
die Ulmenſchildlaus, -wanje, Schildlang ıc, auf Ulmen. 
Ulmerig, ulmig, ulmiſch, nd,, olmig, mulmig, faul, [fpalig. 
der Uloneus, die Zahnfleiſchgeſchwulſt. Ulophylliſch, ar. adj. 
bie Ulotika, gr., pl., VBernarbungemittel, [frausblätterig. 
die Ulorrbanie, ar, das Bluten aus dem Rabnfleifche. [bemt. 
bie Ultima, lat, wie letzte Silbe, Ulotifch, adj. pernar: 
das Ultimät, smätınn, lat., d, Endbefcheid, d. legte Erflärung. 
Ultimo, lat., am letzten Monatetage. das Ultimum, das 
ber Ultimus, der Letzte, der Unterſte.  [Reßte, das Aeußerſle. 
der Ultor, fatı, der Nächer, der Ultra, Uebertreiber,, Weber: 
Ultea, fat., prp.jerfeit, weiter, binüber. [fpannter, Schwärmer. 
Ulteacvepidifiven, 5. über feinen Leiften, fein Wiſſen binaus 
Ultraliberal, adj. übertrieben freifinnig, radical. lurtheilen. 
bas Ultramarin, das Simmelblau, eine blaue Farbe aus dem 
Ulteamontän, fibergebirgifch, transalpinifch.  [Xafurfleine. 
der Ultramonarchiſt, leldenſchafilicher Anhänger d. Monarchit. 
bie Ultramontänomanse, ber Romanismns, die Päbflelei. 
Ulteamundan, adj. hderirbifch, Äberwettlich, überfinnlic). 
Ultvafervil, adj: überunserehänig; ſpeichelleckeriſch. [murm. 
bie Ulve, Watte, eine Art Aftermooſe. der Ulmurm, der Svul⸗ 
Um (umpi umb)prp c. Ace, ım Kreife, ringe, ungefähr, an, ge- 
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gen, nach , bei, wegen; conj. bamit, aufbaß, als daß; weiter, 
vorbei, herum, umber,über Haufen, anders, zu oberft,v. Neuem. 
Umadern (um tönt vor) sändern, sarbeiten, sären, sarten, 
baden, »bauen, : beffern, = beten, = betten, «beugen, = biegen, 
s bilden, «binden, =» blafen, » blättern, sbobren, sbraffen, sbraus 
fen, « brechen, = breiten, «brennen, =buden, » büden, = bügeln, 
sdedten, sbeuten, «dichten, "drehfeln, «drucken, sdrüdten, segen, 
sfabren, :fälfchen, «falten, = falyen, «färben, =faffen, =fegen, 
sfeilen, «feuern, sflechten, s fliegen, »flieffen, formen, füllen, 
sgeftaıten, »graben, » gürten, sbämmern, «barten, «bauchen, 
s bauen, s beften, buften, = jagen, »farren, «kippen, titten, 
sHaftern, sfleben, stleiben, »Eleiden, =Heiftern, stlopfen, 
sfnallen, stniden, stnöpfen, sfnüpfen, sfrachen, sfrallen, 
stramen, «främpen, »traßen, «friegen, sfrümmen, = fünfteln, 
stugeln, s laden, s malen, « meffen, s modeln, » münjen, s nähen, 
zordnen, -paaren, sbaden,, <papieren, » pflanzen, = pflügen, 
splätten, <pofaunen, sprägen, sprefchen, »preffen, spuften, 
srändeln, srändern, sreißen, srennen, »tingeln, ⸗rupfen, 
sfacen, sfägen, sfatteln, <fchaben, s(chaffen, ⸗ſcharren, ⸗ſchau⸗ 
fein, ⸗ſchauteln, sfcheren, sfchichten, sfchieben, ⸗ſchieſſen, 
sfchirren, sfchlieffen, sfchlichten, ⸗ſchmeißen, =fchmelgen, 
* sfchmetiern, sfchmieden, ⸗ſchmiegen, ⸗ſchmieren, ⸗ſchnellen, 
sfchnüren, sfchobern , ⸗ſchöpfen, sfhreiben , ⸗ſchwanken, 
sfchwingen, ⸗ſchwirren, sfegeln, ⸗ſetzen, sficheln, ⸗ ſieben, 
s fpannen, ⸗ſperren, =fpinnen, »fprengen, ⸗ſpritzen, = fpülen, 
»ftallen, sftalten, = ftampfen, : ſtauen, =ftechen, ⸗ſtecken, sftels 
len, sftempeln, » fteuern, sftimmen, »ftopfen, sftrampeln, sftre: 
ben, sftreichen, = firömen, » ftrubeln, s jtälpen, : ftürmen, = lürs 
jen, staumeln, stoben, =tofen, strampeln, strampen, straps 
peln, strappen, streten, strippeln, s tufchen, swadeln, swalzen, 
swäljen, swafchen, swebeln, swehen, «wenden, werfen, swets 
tern, s wiceln, «windeln, swinden, = wirbein, » wählen, s wii: 
tben, =jaufen, = jerren, ⸗ zupfen: — t. anders, v. Neuem, rück⸗ 
wärts, berum adern ıc,, adternb sc. nieberwerfen od. abändern. 
Umadern (adern sc. tönt vor) satbmen, »äugeln, sbauen, sbes 
ben, sbellen, » beten, » betten, »blinfen, « bligen, «blöden, » blü: 
ben, « brüllen, = brummen, »bublen, » bürften, »dämmen, sbäm: 
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bern, szupfen, «rutfchen, :fägen, =falben, = faugen, > fäumen 
sfäufeln, =fchaben, = fchätern, sfchallen, <fcharren, : (chatten, 
fchaubern , «fchauern , »fchaufeln, sfchäumen, +» fcheinen, 
s fcheren, = fcherzen, sfchenern, fdhienen, » fchieffen, ⸗ſchiffen, 
sfchimmeln , «fhimmern, «fchirmen, ⸗ſchirren, ⸗ſchlafen, 
sfchlagen,, sfchlängeln, »fchleichen, sfchleifen, »fchlendern, 
sfchleudern, = fchlieffen, s fchlingen, » fchluchzen, = (hlummern, 
:fchlüpfen, ⸗ſchmauchen, sfchmeicheln, sfchmeißen, = ſchmet⸗ 
tern, sfhmieben, «fchmiegen, ⸗ſchmieren, :fchmirgeln, sfhmüfs 
ten, »fchnallen, = fehnarchen, = fchnarren, s ſchnatteru,⸗ fchneis 
den, «fchneien, «fchnippeln, = ſchnippern, ⸗ſchnliffeln, = fchnüs 
ren, fchnurren, sfchrammen, sfchreiben, »fchreien, = ſchrei⸗ 
ten, sfchroten, » fchütten, = (hwärmen, «fchwärzen,sfchweben, 
sfhwemmen, «fchwimmen, «fchwingen, <fchwirren, »fegeln, 
sfeben, sfenten, =fegen, sfeufjen, »figen, = fpäben, ⸗ fpeien, 
sfpannen, sfpiden, sfpielen, sfpinnen, =» fpötteln, »fpotten, 
s fprengen, «fpreuen, »fprieffen, = fpringen, »fprigen, »fproffen, 
: fprubdeln, sfprüben, sfpufen, =fpälen, «fpären, = jtampfen, 
sftänfern, sflarren, »ftäuben, sftechen, sfteden, sfteben, 
sfeigen, ⸗ſtemmen,⸗ ftempeln, »fleppen, sfteuern, » fliheln, 
sfticten, »flöbern, sflochern, = ftöhnen, » ftolpern, <ftoßen, sitots 
teen, sftrablen, sfträuben, » ftreichen, = ftreifen, ⸗ſtreiten, 
sftreuen, <ftricheln, sftriden (umpinessan), sftrubeln, sftülpen, 
stürmen, : ftüßen, : fummen, » fumfen, = täfeln, s tänbeln, =tas 
fien, staumeln, stoben, stönen, »torfeln, «tragen, »trällern, 
strampeln, strampen, »trappeln, strappen, sträufeln, «träus 
fen, =treten, strillern, s trippeln, stroflen, strommeln, »trös 
pfeln, <tröpten, tummeln, «tlnchen, stüpfeln, » ftupfen, stus 
ten, «wachen, swadeln, »wallen, swalten, «walgen, smwäljen, 
wandeln, swandern, swanten, swafchen, swarten, = mwats 
fchein, <weben, :webeln, sweben, «weifen, swerben, « werfen, 
s wichfen, «wideln, wiebern, = wimmeln, + wimmern, s winfeln, 
swirfen, »wifchen, swittern, swogen, swobnen, »wölben, 
swüblen, swütben, «zaubern, zeichnen, » jieben, »jimmern, 
sjirpen, » jifcheln, = jifchen, = jittern, » jwitfchern: — t. ringe: 
um, von allen Seiten ber adern ıc., adernd ıc. umgeben, ums 
zieben, umgeben, umfabren. [ftelbar, umwandelbar. 


Umänderbar, umänderlich, adj. abänberlich, abhelflich, abs 
Umarmen, t. umfaffen, umfangen, umfaben, füffen, berjen. 
Umbänbern (bändern sc. tönt vor) »bäumen, »blechen, » bleien 


mern, sbampfen, sbonnern, sbrängen, broben, = bröhnen, 
⸗drucken, sduften, sdunfeln, »dfnften, sbüftern, seilen, »fäs 
cheln, sfachen, färben, sfeilen, sfewern, »feffeln, »fiebern, 


« finftern, : firniffen, : fladern, »flammen, » lattern, s flechtem, 
» fliegen, = fliehen, = flieffen, flimmern, »flieren, » flöten, = flüs 
ftern, s flutem, «forfchen, »funfeln, ⸗ gadern, sgaufeln, : gies 
fen, =girren, »glängen, «gleiten, » glühen, » grabbeln, »graben, 
s greifen, » grauen, sgraufen, » grinfen, «grünen, sgrunzen, 
» bäteln, :ballen, » hellen, s heulen, «hinten, sbobeln, = höhlen, 
: bopfen, shorchen, »humpeln, = häpfen, s huften, shten, = hut⸗ 
fchen, sirren, sjachtern, = jagen, sjammern, »jauchzen, :jus 
bein, stämpfen, »farren, »flaftern, » flettern, »Flimpern, stlins 
geln, s tlingen, » flirren, » Hopfen, » fnien, ströpfen, = fnäpfen, 
:fnurren, sfnätten, strabbeln, sfrachen, sfrächjen, »fräben, 
:feammpfen, fragen, sfriechen, »frigeln, » lächeln, «lachen, 
slagern, : lallen, slärmen, slauern, slaufchen, sleben, sleden, 
:leiern, »leimen, s leuchten, «liegen, » lifpelm, » lodern, s lodern, 
sloben, : löthen, » luchfen, smauern, »medern, » miften, « mur; 
mein, snageln, snagen, snäben, » niden, snieten, »niften, 
spaden, spappen, = paufen, » pfeifen, «pflanzen, s pflügen, 


blümen, »boffwerfen, »borden, »borten, sbufchen, sbormen, 
seifen, »fittigen, ⸗ floren, s flägelm, sfurchen, =garnen, sgeis 
fern, :gipfen, sgittern, sgletfchern, sgolden, sgraben, sgrängen, 
»gürteln, ⸗ glieten, sbarzen, s bauben, sbäufeln, shäufen, «bäus 
ten, sbeimen, sbimmeln, » bügeln, «büfen, » bülfen, steilen, 
stetten, sfitten, =flammern, «Heiden, »Heiftern, =frallen, 
sfrängen, sfugeln, «lappen, »lauben, «Iedern, sleiben, »loden, 
slorbeeren, =nachten, znebeln, sneßen, s panjern, pappen, 
spechen, =pichen, spfäblen, = pflaflern, : pflöden, splanten, 
spuffen, squalmen, rahmen, srändern, sränbeln, srafen, te⸗ 
ben, streifen, «treiben, <riefen, srinden, srungeln, sfäulen, ⸗ſcha⸗ 
Ien, «fchanzen , «fchleiern, ſchleifen, = (chleimen, s(hranten, 
s{chuppen, sfchlirjen, »fonnen, » fpangen, »fpunden, » fäblen, 
sftäuben, sfteinen, sftricten, sfirömen, stalgen, stbeeren, tbürs 
men, «ufern, »walten, swallen, swettern, «wilbern, = wimpeln, 
swölten, »jadten, »jäunen, »jiffern, « jirfeln, Zuckern: — mit 
€. Bande od, mit Bändern x. umgeben, umfaffen, umbüllen. 


Umbebalten, t. um ſich bebalten, nicht abnehmen (den Mantel). 
Umbefommen, t. umgebängt, umgebunben, sgelegt befommen, 
der Umberfifch, der Seerabe, die Seekrähe, e. Bifch.[umfriegen. 
ber Umber, die Umbererde, Umbra, bie Schattenfarbe, das 

Bergbraun, der Braun = @ifenocher, eine braume Erbfarbe. 
ber Umbildner, der Umgeftalter, Umfchaffer, Refotmatot. 


spilgern, = pinfeln, spipen, «plappern, =» plärren, = plätfchern, 
splaubern, spolftern, spoltern, »prablen, = prallen, s»praffeln, 
s preffen, » pubern, « puncten, spuften, squafen, squiefen, zquits 
fchen, = quellen, sagen, »rafen, sraffelm, «rauchen, sträuchern, 
»raufchen, sregnen, «reiben, streichen, s reifen, sreiten, sriefeln, 
stingeln, «rinnen, »röcheln, „rollen, »roften, «töthen, ru: 
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der Umbilicit, lat., eine verfteinerte Nabelfchnede.[-fchmieden. 
Umbinden, t. umlegen und feftbinden; zuſammenſchweißen, 
Umbinden, t. umwinden, umwideln, umfeilen, umftriden. 
Umblafen, t. rundum beblafen. Umbleiben, i. umgelegt, ums 
ber Umblick, der Blick umber,d. Paneräma. [gebumben bleiben. 
Umbliden, i. ſich umfehen, um fich ber blicken ; um:, vorfichtig 
diellmbra, ſ. Umber. Umbraufen, t. braufend umgeben. [feyn. 
Umbrecyen, t. jerbrechen u. ummwerfen; ummühlen; Schriftzeis 
Umbrennen, t.mit etwas Brennenbem umfabren, [Ienumlegen. 
Umbringen, t. verfeßen, verlegen; erwärgen, ermorben, töbten. 
der Umbruch, ein um einen Bruch od. Ort geführter Stollen. 
die Umbämmung, Eindämmung, Umdeichung. Umdecken, t. 
Umdenken, t. von allen Seiten bebenfen. [ringsum bedecken. 
Umbdeutfchen, t. anders verdeutfchen, in anderes Deutfch ums 
Umbichten, t. ringsum dicht machen; anders bichten. [feßen. 
Umbreben, t. anders breben, ummenben, umfebren, »fchlagen. 
die Umdrebungsbewegung, bie Rotation, d. Achfenbrebung, 
der Umdreher, ein Muskel des Schentels. [bie Ummälzung. 
der Umdrehungspunet, d. Pol, der Mittelpunct eines Rades. 
Umbuven, nb., t. rund ummenben, umbreben (das Schiff). 
Ume, umme, fb., adr. um, berum, umber; wiederum, jurüd, 
Umendbar, umendlich, adj. beclinabel, declinirbar, umbeug« 
die Umendeform, bie Declination, die Cafusform, [bar. 
menden, sendigen, t. abendigen, umbeugen, becliniren. 
Umfaben, t. umfangen, sfaffen, sarmen, in feine Arme nehmen, 
Umfabren, t. umziehen, fabrend umgeben. [ans Herj drücken. 
bie Umfahrt, ein Ummeg im Fahren; eine Kreisfahrt. 
der Umfall, das Fallen od. plögliche Sterben e, Stückes Bieb. 
Umfallen, i. zu Boden fallen, umfinten ; fallen, fterben. 
der Umfang (umbipifanc) der Umtreis, Umring, die Ausdeh⸗ 
nung, Weite, Größe, bas Gebiet, der Bereich, Bezirk. 
Umfangen (umbipifangean) t. umfaben, umfchlieffen,umarmen, 
Umfänglich, adj. dem Umfange nach, gänzlich.  [umfaffen, 
die Umfangslinie, die Weripberie, d.Umfreis.[ben,einfchlieffen. 
Umfaſſen, t. umfangen, umfaben ; umgreifen, begreifen ; umges 
Umfaſſend, adj. allgemein, reichhaltig, vielfagend, vielbebeus 
Umfegen, t.runbum fegen. [tend, groß, weit reichend, umfaffenb. 
die Umfaffungsmauer, die Äußere Mauer, Ringmauer; bie 
ber Umflug, der Umſchwung, der Umlauf. [Sauptmauer. 
der Umfluß, das Umflieffen, der Kreielauf. [damit umftellen. 
Umforfen, umfurfeln,t.die Furkeln, Garnſtangen umftellen ; 
bie Umfrage, die Stimmenfammlung, Abftimmung, das Abmeb: 
Umfragen, t. ber Reihe nach befragen; i. berumfragen. [rem. 
ber Limfrager, der Stimmenfammler. Limfreffen, i. um fich 
Umfrieren, i. ringsum befrieren. freſſen, um fich greifen. 
Umfübren, t. auf einem Ummege führen; herumführen. 
Umgaffen, i. berums, umbergaffen ; r. fich gaffend umfeben. 
der Umgang, ber Umzug, die Proceffion ; d.Gränzbefichtigung ; 
Bertebr, Befelligteit, Kreundfchaft, Areunde; Rundgang, 
Runde; Riemen ringeumdas Pferd; ringsumfäbrender Gang. 
ber Umgang, fb., der Befag um ein Kleid, die Garnitur, 
ber Umgänger, Untergänger,ein Martftein: u, Gränjauffeber, 
Umgänglich, leutfelig, berablaffend, freundlich, mittbeilend, 
bie Umgangefprache, Eonverfationsfprache, Sprache des ges 
bie Umgangstugend, e. gefellige Tugend. [möhnlichen Lebens. 
Umgangsmweife, adv. nach Art eines Umganges, im Umgange. 
bie Umgangswelt, das gefellfchaftliche Leben, die feine Welt. 
Umgeben, t. umfangen, sfchlieffen, einfaffen, umringen, sfteben. 
bie Umgebung, die Einfaffung, der Kreis, die Umgebenden , die 
bas Umgebänge, e. umgebängter Schmud. [2eute ; Umgegend. 
bie Umgegend, die umliegende Gegend, die Nachbarfchaft, 
Umgebbar, adj. umgänglich, vermeidlich, aueweichlich. 
Umgeben, i. umlaufen, ſich umdreben; einen Umweg machen; 


u 


abwechſeln; Umgang haben, verfehren; — mit, bebanbein 
austonmen, fich abgeben , fich befchäftigen,, fich befaffen mit ; 
fputen, geiften, erfcheinen. [ben ; überflägeln, umringen. 
Umgeben, t. umwandern ; vermeiden, ausweichen; fich entzies 
das Umgeld, eine Eonfumtiones, Berbrauchsabgaben. Waren 
Umgiejfen, t. ringsum begieffen. [und Lebensmitteln. 
ber Umgelder, der Umgeld⸗ od. Steuereinnehmer. [umfehen. 
Umgleiten, i. gleitend umfallen. Umgucken, i. umfchauen, 
Umgeftalten, t. umbilden, umformen, umwandeln, reformiren, 
Umglogen, i. umftieren, umgaffen, glogend um ſich blicken. 
Umgreifen, i. um ſich greifen, um ſich freffen, fich ausdehnen. 
der Umgriff das Umfichgreifen, die Machtvermehrung. 
Umbäden, t. rings bebaden. der Umguß, das Umgieffen ; das 
Umbaben, t. um ſich haben, tragen (e. Mantel). [Umgegoffene. 
Umbägen, umbegen, t. mit e. Sage umfchlieffen, umjäunen. 
Umbaften, t. umbangen, ringsum anbaften, ringsantleben. 
Umbafen, t. mit einem Safen od. Hafenpfluge umreißen, ums 
Umbalfen, t. um den Hals faffen, umarmen, umfaffen. [febren. 
Umbalten, t. umgelegt oder umgeſchlagen halten (e. Mantel). 
berlimbang, e. ringsum hangenber Borbang. [gend anhängen. 
Umbangen, d. umgelegt anbangen. Umhangen, t. umles 
Umbarfen, t. m. ber Harfe ringeum od. umfebrend bearbeiten. 
Umbarfchen, i. ringsum verbarfchen. [leriei Richtungen. 
Umber, adv. herum, ringsum, im Kreife, hin u. ber, nach als 
Umbauchen, t. auf allen Seiten bebauchen, umduften. 
Umbauen, t. hauend fällen; rings bebauen, ringsum bebauen. 
Umbelfen, d. herum belfen ; umlegen od. umnehmen helfen. 
Umberblafen, »bliden, »blinfen, »bligen, » breiten, = brülen, 
sdeden, sdenfen, spreben, = feuern, » flammen, = flattern, » flim- 
mern, »fluten, »forfchen, =geben,, = gieffen, s glänzen, » gleiten, 
» bauchen, = beulen, shborchen, «hören, sjagen, sflingeln , stras 
chen, = freifen, sfrämmen, slächeln, » lachen, slaufchen , sfeis 
ten, sleuchten, «liegen, -pilgern, s prüfen, » quälen, »tanfen, 
»raufchen, «riechen, sriefeln, » rinnen, » rollen, = (eben, = fchals 
fen, ⸗ſchauen, »fcheinen, fich «fchlängeln, ⸗chleudern, sfchmies 
gen, sfchnellen, »fhwanten, sfchweben, » fegeln , sfeben, = fin= 
nen, : figen, = fpäben, = fpielen, sfplittern , «ftarren , «ftrabien, 
sftreuen, »flürmen, sftrudeln, »füchen, = fummen, <fumfen, 
»taften, stönen, »tragen, »treiben, «treten, swerbreiten, = vers 
fammeln, = wallen, » wäljen, = wehen, «wenden, werfen, «wir 
bein, ⸗wohnen, s wfithen, »zieben, » jifchen, zittern: — berum 
ringsum, im Kreife, bin u. ber blafen, blicken sc. [Umberfeben. 
Umbergieren, i. gierig umberbliden. bie Umherſicht, das 
der Umberflug, das Umberfliegen, Umberflattern. [fegen. 
Umberfellen, fb., t. verfchleiien, vertröbeln,, verbaufiren, abs 
Umberfpreuen, t. wie Spreu umberftreuen od. werfen. 
Umbin, binum, ummeg, um berum ; — Fönnen, vermeiden, ums 
das Umholz, d. Stäbe od. Ranbhölzer e.Bottiche. [geben können. 
Umhorchen (um tönt vor), shören, «büllen, sırren,, «Mappen, 
sMeden, s femmen, strachen, = friechen, »friegen, »frigeln, 
slaffen, sTaufchen, sleimen, s leiten, = liegen, » machen, «neb- 
men, snieten, spappen, =paffen, »pilgern, » platfchen, = pols 
tern, »praffeln,, spuffen, squerlen, s quetfchen, ſich⸗ tanten, 
srafen, sraufen, sraufchen, stechen, sreichen, sreißen, sreis 
ten, »rollen, <rubern, srühren, »rätteln, sfagen, s ſchaudern. 
: fchauen, «fcheuchen, sfchidten, sfchielen, s(chiffen, fich sfchläns 
geln, » (chlaudern, « fchleichen, sfchleppen, sfchleudern, sfchlin« 
gen, : f(hnurren, sfchrauben, sfchuppen, »fchüppen, »fchüren- 
sfchlitteln, »fchätten, sfchwanten, s(hwärmen, »fchwärzen, 
⸗ſchwimmen,⸗ fieben, : fingen, » finten , sfinnen, »figen, » ſpä⸗ 
ben, »fpreiten, «fpringen, « fprubeln, sfprfiben, » fpufen, sfpfis 
zen, »flänfern, «flarren, sftauben , s fteben , » fteigen, » ſticken 
sftieben, sflieren, sflöbern, »fochern, «ftolpern, »Roljen 





u 


Hören, sftrablen, sitrandeln, = fireifen , = firenen, »fuchen, 
stäfeln, stanzen; ⸗appen, »treiben, «trillen, = trinten, «trol: 
ten, «tummeln; stünchen, smwachfen, : wallen, zwäljen, = wans 
bern, wanten, swinfen, » wippen, »wirfen, « wifchen, ⸗woh⸗ 
nen, «wollen, smorfeln, «ziehen, = jwängen :—— umber, berum, 
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das Umfchlageifen, Kiempucreifen zum Umfchlagen d. Bleches, 


bas Umfchlagsrecht, slabungsrecht. [m. d. Schleife umſtoßen. 


‚ Umfchleifen,t.vonMeuem ſchleifen, ausſchleifen, anders fchleifen; 


Umfchmeißen, t. swerfen, berummerfen ; ringsum beſchmeißen. 


| Umfchnallen,t. um fich (dhmalen,anlegen ; vonteuem ſchnallen. 


um fich, um etwas, ju Boden, nieder hotchen, bören ıc. ber: | Umfchreiben, t. mit e. Umfchrift verfehen; mit andern Auge 


hen, börend, hüllend :c,, umfallen oder ummerfen. 
bie Umbüllung, bie Ein:, Berbüllung, ver Umbang. [faufen. 


die Umfchrift, die Raudſchrift einer Münze.  [brücden fagen, 
Umfchröpfen, t. ringsum mit Schröpftäpfen beieken. 


Umfaufen, t. durch Kauf umftinmen, für bie Gegenpartei ers | der Umfchrot, die Bretiereinfalfung eines Brabhügels. 


bie UmFebr, das limtebren, die Belehrung, Bellerung. 


Umfchüppen, t. mit der Schüppe ringenm bewerfen, [werben. 


Umfebren, i. ſich jurlücdhwenden, ſich ändern, fi) beifern ; t. ums | Limfchweien, i. vom Winde vor Unter liegend umgewendet 


werfen, ausleeren; zan berändern, befebren ; berkehten, durch⸗ 
Umfiöben,t: rinasunnbekleben, [einander werfen; umfegen. 
Lmfeien, fd., t. umfchren, umſtoßen, unmwerfen. [u. abfallen. 
Umflemmen;,t. tlemmend umgeben. Umkökeln, nd., i. kippen 
Umkollern, nd., i.u. £. follernb rollen, umfugeln, überftürzen. 
Umfommen, i. ju @runde geben, perloren geben, verderben, 
das Umland, das umliegende Land. [ums Leben fommen, 
der UmPreis, Umring, Umfang, die Peripherie, Gränzlinie. 
Umkreiſen, t. im Kreife umlaufen; mit einem Kreife umgeben. 
die Umlage, bas Umgelegte, der Papprand d, Schriftform beim 
Abdrucken z fb.,der Gemeinſchaden, eine Steuer. [Eireulation. 
ber Umlauf, die Kreisbewegung, der Umfchwung, Kreislauf, bie 
Umlaufen, i. ich umfchwingen, im Kreife laufen, circuliren; t. 
vie Umlaufszeir, Circulationes, [umrennen, laufend umfioßen. 
das Lmlaufsfchreiben, Rund», Circular⸗, d. Umlaufsfchrift. 
ver Umlaut, ein erböbter Vokal (ä, d,ü). der Umraum, ber 
Uuilauten, i. c. Um laut erbalten ob, annehmen. [Raum umher. 
Umlegen,t. berumlegen, aufdieSeitelegen ; umfchmaden, über: 
bolen (Segel); umgnartiren, verlegen; umfpringen (Wind). 
Lmlegen, t. legend umgeben, Umlig, fd., adj. wi⸗ 
Ummalen, t- ringeum bemalen. [vrig, verbriehlich, hinderlich. 
Ummobeln, fo., t. umformen, umbilben, ungeflalten. 
Umräumen, t. anderswohin räumen; beim Räumen umtehren. 
die Umrede, fd,, Umfchreibung, Wortmilde, ber Eupbemismus, 
Umreißen, t. umjeichnen, contouriren, ffizjiren, entwerfen. 
Umringen, t, umfchlieffen. umgeben, einſchlieſſen, umftchen. 
der Umriß, Abriß, eine Strichzeichnung, ein Entwurf, Skijze; 
fd., e. Neubruch, Reutader. der Umruf, d. Rufen im Arci- 
der Umritt, d. Umreiten, der Ritt auf e. Umwege. [fe umber. 
Umrufen, i. i. Kreife berumcufen. Umruhen, t. rubend «geben, 
Umfabeln, t. mit d. Säbel umbanen. [umliegen, rings fchlafen. 
Umſaen, t. ringsum befärn, [einen andern Beruf wäblen. 
Umfarteln, t. anders fatteln; i. ein anderes Pferd befteigen, 
ser Umſatz, Vertrieb, Ein: und Verkauf, Verkehr, die Waren: 
Umfchachteln, t. ringe m, Schachtelhalm bereiben. [gefchäfte, 
Umfchalen, i. die Schalen ber Probewage ummechfeln. 
die Umfchanzung, umgebende Berfhangung, Eircumpallation. 
Umſchattig, adj. ringsum Schatten werfend, freisichattig (Pos 
Umſchauen, t. ringsum befchauen. [farfreisbewobner). 
die Umſchattung, die Umgebung mit Schatten, Umdunfelung. 
Umfchice thun, fo., ſich geborfam betragen, fich ſchmiegen. 
Umfchieben, ti. ſchitbend ummerfen ; umgeben, vorbeifchieben. 
ver Umfchlag, die fchnelle Beränderung oder Verderbnii; das 
Ummenden; ber Umfag, ein Jahrmarkt in Kiel; die Hülle, ber 
Einband, das Convert; eine umgeſchlagene Karte; ein umges 
legtes Heifmittelz eine Deichfrämmung ; bie Binfen. [fcheiben. 
das Umfchlagblei, Umblei, Befeſtigungeblei an den Keniters 
der Umfchlagbobrer, eine Art Draufbobrer im Schiffbau. 
limfchlagen, i. plötzlich umfallen, umfpringen, fich plöglich än— 
dern, aus der Art fchlagen; t. umbauen, füllen; um fich neb: 
men, umlegen, swenden, überſchlagen, umfrämpen, sftülpen ; 
das Umſchlagetuch, €. großes »legetuh,e. Shawl. [umprägen. 


| der Umfchmweif, der Ummeg, ein umlaufender Rand; die Weit- 


läufigfeit, bie Imftände, Jumfchreiben ; im Bogen umführen. 
Umfchweifen (fuaifan) i. einen Umſchweif nebmen od. machen, 
der Umfchweifer, Umichweifler, ein allzu wertreicher Redner. 
Umfchweifig, adj. weitichweifig, weitläufig, umftäntlich, wert: 
reich, ſchwülſtig, langgebebnt, : (Kreislauf, bie, Wiederfebr. 
der Umfchwung, die fchnelle Umänderung , ber Umlauf, der 
Umfeben (umpifehan) i. umfchauen, umblidenz r. fich erien: 
tiren, fich bekannt machen mit... (fennenbeit, die Klugbeit. 
bie Umficht, das Umſehen; die Borficht, die Bedacht ſamkeit, Bes 
bie Umſeite, bie andere, nmflebende Seite, bie Rückſcite 
Umſeyn, i. umber, in ver Mäbe ſeyuz vorbei, verfleichen feon. 
das Umfichtsbild, das Umfichtsgenmwilde, das Panoräma, 
Umfichtig, adj. vorſichtig, bebächtig, befonnen, Klug, behutſam. 
das Umfichwijfen, vas Bewuftfepn. Umfollen, i.umfallen od. 
umgebauen werben ſollen. [vergebens, ohne Abficht, zu nichts, 
Umfonf ſenſtihho) unentgeltlich, ehne 2ohn, gratis; vergeblich, 
ber Umstand, pl. Lmftande, ein Nebenereignißz ſd., die Um- 
ſtehenden ; pl., bie Weitläufigfeiten, Aörmlichteiten, Ceremo—⸗ 
nien, Complimente, Umſchweife; das Nähere, die Einzelbeiten, 
fr, details; die Verbättniffe, Lage. llichkeit, die Formalität. 
die Umftändlichkeit, das umftändliche Verfahren, bie Förm⸗ 
Umſtandlich, ſtaändig, ausführlich, mit allen Einzelheiten, ges 
das Umftandswort, Meben⸗, Adverbium. [nan, verumflänbet. 
Umftoßen, t. firfend urumerfen, über den Haufen ſteßen; auf: 
heben, abfchaften, enifräften. Umtaftber, rings betafibar. 
ber Umſturz, bas Ilmfallen, bie Bertrümmerung, Vernichtung. 
Umftürzen, i. umfailen,iieberichmetter ; umwerfen, umtebren. 
tie Umtaufe, dad Umtaufen, die Unbersbenennung, [nennen, 
Umtaufen, t. von Neuem taufen, wiedertaufen, anders be 
der Umtaufch, der Umſatz, die Bertaufchung, bie Umtaufchung. 
Umräufchen, täufchene unnberichiden, sfopren. [bemüben. 
Umthun, t. umlegen, umnehmen, anlegen jr, ſich umſehen, fich 
Umtragen, t. herum⸗, aus; wechfelemeife rauben (Tücher), 
Umtrent, fb., adv. umgerrebt, berum; nb., ungefähr, beinabe. 
Umtreten,i.nieberz; i. auf b, andere Seite treten, berumfiellen. 
Umtriebvoll, adj. aufwieglerifch, aufrübrerifch, aufitifteriich. 
der Limtrieb, der Umlauf, der Umichweif, die Zeitverluft; pl., 
Umtürmeln, umturmen. fd.,i. berumtanmeln. [Mufwiegelei. 
bie Umuferung, dat umgebende Ufer. Ummschlen, von allen 
bie Ummwaldung, bie umgebende Walbung. Seiten bewachien. 
bie Umwallung, bie Eircumvallation, die umgebenden Wälle, 
ber Umwälzer, der Umtebrer, der Umſtürer, Umgerttalter, 
bie Ummälzung, die Umtebrung, Nevelution, Umgeftaltung, 
die UmmälsungssAbiichten, Plans, ⸗Meden, «Schriften, ⸗Ber⸗ 
fuche: — Abfichten sc, sur Umwaͤlzung sines Staates. 
Ummandeln, i. umberwanbeln, umgeben, fpufen, geiftenz t. 
verwandeln, umgeben, abwandeln, conjugiren, prränbern, 
bie Umwandlung, Abwandlung, dir Gonjugation; bie Umge- 
Ummärfern, rıngdum bewäffern. [faltung, die Berändetung. 
Ummechfeln, t. umtaufdyen, abwechfeln, verwechfeln, umnfegen, 
ber immer. €. weiterer Weg ; ber Umſchweif, vie Weitläufigkeit, 
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Ummwenden, t. umlenten, umtebren, umdreben, zurückwenden. 
Ummerfen, t. umnebmen, um fidy werfen; nieberwerfen, me 
ftürzenz umfdhmeihen, den Wagen umtebren ; ſtecken bleiben; 
zablungsunfübig werden; zu früb niederfommmen ; r. fich plötz ⸗ 
die Ummelt, umgebende Welt, Mitwelt. [lich anders wenden, 
Umwinden, t. ringsum bewindenz r. f. umfdylingen, umarınen. 
Ummirbeln, t. wirbelnd umgeben, umftrudeln, umfreifen. 
der Ummohner, Anwohner, Nachbar; der Nebenwohner unter 
die Umwölbung, umgebende Wölbung. [gleichem Breitengrabe. 
Umwünfdyen, t. den Umſturz wünfchen. (fur, Sturz. 
der Umwurf, der Ueberwurf, Mantel; das Umwerfen, ber Um: 
Umzechig, nd., adj. nad) der Reihe ummwechfelnd, umtrintend, 
Umgieben, i. die Wohnung verändern, fortjieben; den Dienft 
wechfeln; t. ummechfein (Kleidung); binbaltem, täufchen. 
Umzingeln, i. im Kreife umgeben, umringen, feindlich eins 
der Umzirk, der umliegende Bezirk, bie Umgegend. [fchlieffen. 
Umsirfen, t. umgeben, umfchränfen, umgrängen. [wechfel, 
der Umzug, das sjieben, die Wohnungeveränderung, ber Dienfts 
Un—, u—, uh — fd., Brei j. B. d. Unfuß, »fchaaf, snafe, 
smauf, «menge, stiefe, ⸗thier: — de große Kuh, Schaaf ic. 
Un—, (um) (obne), nicht — J. B. sabänderlich, sabbängig, sab- 
‚beiftich, sabbülflich, sabläfftg, sablöstich, sabfebbar, abſeh⸗ 
fich, sabweislich, » abmendbar, sadhtfam, » adelig, salternd, 
säbnlich, angemeldet, s angemeffen, sangenebm, sangefeben, 
sannehmtlich, sanfehnlich, sanftändig, s anftöhig, sartig, sartis 
fulirt, saufbaltbar, saufbaltfanı, saufbörlich, sauflösbar, auf⸗ 
‚tögtich, saufmerffam, » aufſchiebbar, sauffchieblich, sausbleibs 
lich, sausforfchbar, sausforichlich, sausführbar, sausführlich; 
au#gefegt, -auslöichbar, » anslöfchtich, = ausfpredylich, saus: 
fteblich, # austilgbar, , titalich, :bändig, * barmberzig, sbärtin, 
‚beachtet, beantwortet, sbearbeitet, s bedacht, «bebächtig, » bes 
dachtfam, sbedentlich, «bedeutend, sbedingt, «beerbt, sbeerbigt, 
: befabren, » befangen, » befledt, = befriedigend, «befriedigt, sbe: 
fuat, » begreiflich, begrängbar, =begränzlich, «begrängt, = bes 
baart, »bebaglich, ⸗bebũtet, «bebutfam, > befannt, sbefebrt, 
»befreujt, » betriegt, «befrittelt, «befümmert, » belebt, «belebrt, 
sbeleidigt, sbeiefen, :befeuchtet, =belobnbar, :belobnt, » bemert: 
bar, »bemertlich, sbemerft, sbemittelt, » benannt, = beneidet, 
:benommen, = bequem, -beratben, «beraubt, =berechenbar, 
berechtigt, » beredet, sberebt, « berichtigt, sberitten, berufen, 
:berübmt, «berübrt, »befchäbdigt, sbefchnitten, sbefcholten, = be: 
fchränft, » befchreibbar, »befchreiblich, sbefchrieben, «befchägt, 
beſchwert, sbefiegbar, sbefleglich,sbeforgt, ⸗beſſerlich, sbeftäns 
via, »beftattet, sbeftechbar, «beftechtich, »befteigbar, :befteigtich, 
« befternt, = beftimmbar, » beftreitbar, » betitelt, «betont, «bes 
trächtlich, sbetreten,«beugfam, bewacht, «bewaffnet, «bewahrt, 
sbemwegbar, sbeweglich, sbewegt, «bewebrt, sbeweibt, «beweint, 
sbewiefen, sbewohnbar, «bewohnt, sbewölft, sbewuft, bejabl⸗ 
bar, sbezabit, :besäbmbar, sbesäbmt, sbegieblich, sbezweifelbar, 
sbefweifelt, «begwingbar, bezwinglich, sbegwungen, »biblifch, 
»biegfam, »bildbar, = bildlich, »bildfam, „billig, «brauchbar, 
»brüderlich, sbürgerlich, sbußfertig : — nicht abänderlich sc. 
die Unachtfamfeit, die Achtlofigteit, Rlüchtiafeit, Unanfmert- 
der Unadel, der Nichtadel; die unedle Befchaffenbeit. [famteit. 
Unanin, fat, adj. u. adv. einmütbig, einftimmig, einträchtig. 
die Unamimität, die Einftimmigteit, Cinmürbigteit, Eintracht. 
die Unannehmlichkeit, das Unangenebme, d, Berdruß, d.Bers 
die Unanfebnlichfeir,d.Mteinbeit, Slanzlofigkeit.[driehlichteit. 
die Unanftändigfeit, die Anitandewidrigfeit, Anftöfigkeit, 
derlinart, unartigerRnabe,[Unziemtichteit ; pl.,‚Boten, Ausfälle. 
die Unart, Ungejogenbeit, der Fehler, üble Gewohnbeit, 
Unartig, adj. unböflich, greb, ungejogen, unanftändig. * 
das Unau, der Faule aus Oſtindien, das ceplonfche Faulthier. 
Deutiſches Worterbuch. 
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die Unartigfeit, bie Ungezogenbeit, Unböflichteit, Grobheit 
Ungefäligteit. Unartifulirt, adj. ungegliedert.[nicht ehbar. 
Unafper, fb., adj. umartig, träge, tobt, unluftig. Unäfig, fb., 
die Unaufmerffamkfeir, die Unachtſamteit, Gedantentofigteit, 
die Umfichtslofigkeit, die Unverfichtigfeit, die Träumerei, 
der Unband, €. unbändiger, ausgelaffener Menſch, €. Ausbund. 
Unbarbaft,fd.,unträchtig, fruchtbar. —————— 
der Unbedacht, die Unbedachtſamkeit,⸗ſonnenheit, Ueberen 
bie Unbärbaftigfeit, fruchibarteit, (eis, Sebeutungelofigteit. 
die Unbedeutendbeit, die Geringfügigteit, Kleinbeit, Wenig: 
die Unbefangenbeit, die Dreiftigteit, Bunerfichtlichfeit, das 
Selbftvertrauen, der Muth, die Rube, Belaffenbeit ; die Nai⸗ 
vetät, Kindlichfeit, Offenbeitz Uneingenommenbeit, Unpar: 
teilichteit, Zeidenfchaftlofigteit, Unbetheiligtheit. lfaßlichteit. 
die Unbegreiflichkeit, Unverſtandlichteit, Undentbarteit, Un: 
das Unbehagen, das Nichtbehagen, Mißbehagen, Mißfallen, 
Unbebend, fd., langfam, Läffig, träge, ungewandt. [der Etel. 
Unbebolfen, unbebülflic, adj. ungefchict, plump, ſchwer 
bielinbebutfamfeit, vorfichtigfeit.[fällig,ungewandt, sfchidt. 
die Unbefanntbeit, —fchaft, die Fremdheit, die Unkenniniß. 
Unbeladen, fb., adj. pflichtios, frei, bürbelos, leer, ledig. 
Unbenommen, adj. unverwebrt, unverboten, ungebindert. 
die Linbequemlichfeit, Schwierigkeit, d. Hindernik, Zäftigfeit, 
Unbefchader, ohne Nachtheil, ohne Schaden. [Befchwertichteit. 
Unbefchagt, adj. unbefteuert, abgabenfrei, zinefrei. [fchämt. 
Unbefcheiden, anmaßend, dummdreiſt, anfpruchsvoll, unvers 
Unbeficht, fo, adv. unbefchaut, blindlings, aufs Gerathewohl. 
die Umbejcheidenbeit, die Anmaßung, die Unverfhämtbeit. 
Unbeſchuft, nd., ohne Scheu, unbefcheiden, unverſchamt, grob. 
der Unbeſtand, der Mangel an Dauer, die Hinfälligteit, Ber: 
gänglichkeitz Ungültigteit, Unwahrbeit, [die Beränderlichkeit. 
die Unbeſtandigkeit, d, Wantelmutb, der Mangel an Feſtigkeit, 
Unbeftimmt, adj. undeutlich, unklar; vieldentig, päg, allge 
mein ; unentfchieden, unentfchloffen, ungewiß, unausgemacht. 
bie Unbeftimmtbeir, Undeutlichteit, Allgemeinbeit, Ungemwißr, 
Unbewohnlich, fb., adj. unbewobnbar, _ [Unentfchiedenbeit. 
Unbieder, fd., unebrlich, ungerecht, ſchelmiſch, treulos. [Bilw. 
das Unbild, e. bäkliches Bild, e. Scheuche ; e. Spieltarte obne 
die Unbilde, Unbill, fb., d. Unbilligteit, d. Unredyt, Kräntung. 
die Unbilligfeit, Rüdfichtslofigs, Ungerechtigs, Unrecht, Härte. 
die Uncialbuchftaben,, Initial—, große Anfangebuchftaben. 
der Uncinarius, lat., d. Hafenwurm, c. Eingeweidwurm, [fen, 
Uncultivirt, adj. unangebaut, ungebildet, rob, wild, ungefchlifs 
die Uncultur, der Bildungsmangel, die Robbeit, Ungebildetheit. 
ber Lincus, lat., der Hafen, [aeffen der Woblthaten. 
der Undank, die Undankbarkeit, die Unertenntlichteit, das Ber: 
Und (anti, enti, inti, unde, ioh, oub, aub, auch )conj. auch, dazu. 
Undanfbar, adj. nicht danfbar, unertenntlich, raten. vor 
das Undefagön, gr., ein Elfe, ein Eilfed. 
Undanfs, ungedanfs, fo., adv. unverfäglich, a 
Unpentbar, sdenflich, deutlich, = deutfch,=bichterii 
sbienftfertig , »duldfam, sdurchbringbar, spurdybri 
»durchfchaulich, seben, srecht, «edel (unabalt), sebelid 
bar (unerhaft), sehrerbietig (unernuicdig), sebrlich, seigen: 
nüßig, seingedent, seinig, sempfänglich, = empfindlid), sem: 
pfindfam, zendlich, » entbehrlich, sentdedt, » eltlich, sent« 
ſchieden,⸗ entfchloffen (unenti) « ‚serbaut, »erbros 
hen, erfahren, serfindbar, »erfindlich, > erforfchbar, «er» 
forfchlich, s erfreulich, sergreifbar, sergrändbar, vergrändlich 
serbört, serflärbar , » erllärlic, serlafbar, serlählich,, 1177 
laubt, sermübbar, »:ermübdet, = ermüblich, «ers 
auicttic) , serfättlich, serfchöpflich, serfchredt, 
serfchroden —— „erfepminglich, serfeßhar, ser» 
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feglich, serfteigbar, s erfteiglich serträglich, sermachten, ser 
wartet, serweislich, serwiefen, serwogen, serjogen, :fäbig, 
sfein, sfleilig, »folgfam, sfrangöifch, > frei, freundlich, 
sfreundfchaftlich , »Friebfertig , «friedlich, =frob, Fromm, 
sfruchtbar (inberen) »fürftlich, =gar, = gaftlich, »geabnpet, 
»gebabnt, »gebeffert, zgebeten, s gebildet, »geboren, :gebräuch: 
lich, «gebrochen, «gebübrlich, » gebunden, »gebeiblich, = ge: 
drucdt, »gefällig, sgefärbt, »gegeffen, »geglättet, s gegliedert 
(inarticulirt), gebeifen, »gebindert, »gebörig, » geborfam, 
gebört, «gebubelt, sgebütet, »geimpft, sgeiftig, = geiftlich, 
-gefeltert, «gefränft, »gefünftelt,» geläufig, «gelegt, » gelebrig, 
» gelebrt, = gelefen, «gemäcplid, «genannt (anonym), genau, 
sgeneigt, » gewiehber, » geniehlich, »genoffen, » gemügfanı, = ge: 
nügt, zgeoronet, s gepflegt, «geprüft, = gerächt, »gerabe, «ge: 
rathen, »gerechnet, =gerecht, sgeregelt, » gerochen, »gerübrt, 
s gefagt, »gefaljen, »gefättigt, »gefäumt, « gefcheben, sgeicheit, 
geſchichtlich,⸗geſchicklich,⸗ gefchict, sgefchloffen, « gefchmei- 
big, <gefchwächt, = gefegmäßig, »nefittet, sgeftärkt, = geftört, 
» geftraft, gefucht, »getbeilt, «getrennt, »getrew, «gelibt, — ges 
wandt, gewafchen, = gewäflert, = geweibt (profan), = gewiegt, 
:gewißigt, «gewogen, «gewöhnlich, «gewohnt, ⸗gezählt, = ges 
zäbmt (unhizamote), »gejiemend, «glanblich, » gleich, = gleidy: 
«farbig, sgleichförmig, » gleichmäßig, » gleichfeitig, ⸗glimpf⸗ 
Tich, sglüdlich, sgnädig, ⸗göttlich (uncortih), ⸗gründlich, 
gültig, »günftig, «gut, ⸗gütig, gütlich: — nicht bentbar, 
Undeumen, fd., ausbrechen, v. fich geben, fogen. [deutlich ıc. 
die Undine, Ondine, eine Waffernire, das Unterband, nd., 
der Undächt, Undeent, nb., ein Zaugenichte. [das Unrecht. 
tas Unding, ein erdichteies Ding oder Wefen, ein Nichte, Züge. 
die Undulation, die wellenförmige Bewegung, die Wellens 
ſchwingung, ber Wogenfchlag,d. Wogen, Wallen, Schwanken. 
Unduliren,i. wellen, wallen, wogen, fich wellenförmig bewegen. 
der Undulismus, der Wellmfchlag, die Wallung, das Wogen. 
der Undulift, der Schlängler, ber Bäuchler (Maler). [keind. 
Undulatorifch, undulirt, wellenförmig,wellig, wiegend, fchau. 
die Unebenbeit, Ungleichheit, Raubs, Höderigfeit, Holperig, 
die Unebene, eine unebene Fläche, ein böderiger, hügeliger 
Unebenmäßig, unfommetrifch, unverhältnißmäßig. [Boden. 
die Unechrbeit, die Falſchheit, bie Untergefchobenheit. [binat. 
die Unehe, eine unrechtmäige, unrechte, wilde Ehe, cın Concu⸗ 
bie Linebrbarfeit, Unanftänbigfeit, eine nnebrbare Handlung. 
die Unehre, ber Mangel an Ehre, Schante, Schimpf, Schmach. 
die UnebrlichFeit, die Unrechtlichteit, ber Mangel der Ehrliebe. 
ber Uneigennug, bie snüßigfeit, Eigennuglofigteit, Gemeinnüs 
Uneigentlich, bildlich, geiſtig, metapborifch, tropifch. ltzigkeit. 
Uneins, adj. uneinig, verfchiedener Meinung, entjweit. 
die Uneinigfeit, die Veruneinigung, Entjweiung, der Zwiſt, 
Unerachtet, conj. ungeachtet. [die Spaltung, der Streit. 
Uneinfen, fb., i. uneins werben, ſich veruneinen, janten, 
Unenden, fb., t. fein Ende finden, nie fertig werben. 
Unendlich, adj. endlos, unermeßlich, grängenlos, unbeftimme 
bar groß; adv. über bie Maße, ungemein, febr, hoch. [berzig. 
Unerbittlich, adj. unerweichlich, fteinbart, arfüblles, unbarım; 
bie Unergreifbarfeit, slichteit, Unverbaftbarfeit; die Uner: 
faßlichfeit, Unbegreiflichfeit; die Umerreichbarkeit, [tingfügig. 
Unerbeblich, adj. unbedeutend, nichtewärbig, Meinlich, ge: 
bie Unerbeblichfeit, Beringfügigfeit, Unbedeutendheit, Klein⸗ 
beit; eine Kleinigkeit, ein Meiner Makel. [bört, nicht gewährt. 
Unerbört, adj. beifpiellos, ſchrecklich, unglaublich; nicht er: 
Unerfannt, fb., unerfenntlich, undanfbar; ungefchliffen, grob. 
Unermefilich, begraͤnzt, senblich, ends, grängens, fchranfenlos. 
der Unfall, e. unglücklicher Bufall, e, wibriges @reignik, e. Un: 
der Unernſt, fe., der Scherz, Spaß; Mangel an Ernft. [glück. 
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Unerfebürterlich, adj. ſtandhaft, unbeweglich, felfenfeft. 
die Unfähigkeit, Untauglichfeit, Untüchtigkeit, Ungecignetheit. 
linfeblbar, adj. unfähig ju febten op. ireen ; ficher, gewiß, un: 
Unfeil, fo., adj. nicht feil, nicht verfäuflich. [ausbleiblich. 
die Unfehlbarkeit, die Erbabenheit über Irrthun ; die Gewiß⸗ 
Unfern, adv. nicht fern, umweit, in der Mäbe, nabe bei. lheit. 
ber Unflat, sflatb,der Dred, Koth, Schmuß, die Unteinbeit. 
ber Linfläter, ein viebifch laſterhafter Prenfch, ein Wollüſtling. 
die Unfläterei, vie vichifche Unfitrlichkeit ; die Yotenreiferei. 
der Unflatfiſch, der Stopffifch, ver Schiffbalter, e. Saugefifh. 
Unflätig, adj. ſchmutzig, unfitılich, ausfchweifend, lafterbaft. 
die Unflätigfeit, die Schmugigfeit, bie Kafterbaftigfeit. 
ber Unfleiß, ver Mangel an Kleik, die Zrägbeit, Arbeitsfchen, 
Unfleifig, adj. teäg, faul, nachlaſſig, unbefliffen. [Baulheit. 
Unfol gſam, adj. widerfeänitig, ungeborfam bie Unform, 
c. falfche, feblerbafte Korm. [der faliche ed. unächte Indigo. 
ber Unform, b, Eilenwurm, e. ptattes eckiges Aufgußtbierchen ; 
Unförmig, slich, adj. formies, pinmp, milgeftalter. [beit. 
die Unformlichfeit, bie Kormlejigteit, tie Mißgeſtalt, Plump⸗ 
Unfrantirt, adj. nicht franfirt, nicht voſtftei, unbeyablt, 
Unfreund, adj. nicht befreundet, nicht bold, abbold, unholb. 
der Linfreund, der Unboſd, e. abgeneigter, feindfeliger Menfch. 
die UnfreumdlichFeit, die Ungfitigteit, Unannebmlichteit, Un; 
lieblichfeit, Maubbeit, Trübbeit, Naftälte.  [Entfremdung. 
die Unfreumdſchaft, die Kälte, Gleichgültigkeit, Lieblofigteit, 
ber Unfriede, die lineinigfeit, Streit, Zwiſt, Iwiefpalt, Zank. 
bie Linfromme, Unfrommheit, fd., Unnüßigs, Untauglichkeit. 
der Unfug, der Eingriff, angerichtetee Schade, leichtfertige 
Händel. Ungadlich, nd., unnäg, unzulänglih. [fommenb. 
Ungalant, adj. ungefällig, unhöflich, unartig, nicht zuvor⸗ 
Ungarifch, ungerifch, adj. aus Ungarn tommend ; — es Le: 
der, alaungares Leber; — es Bold, 235 faratiges Gold; 
—er Bülden, ein Goldgülden, einen Dufaten geltend; —er 
Schmelzofen, ber Brillenofen mit 2 Augen. [adv. dennoch. 
Ungeachtet, pr. e. Gen. troß, obne Rückſicht auf; deſſen —, 
die Ungebühr, Ungebübrlichteit , Unſchicklich-⸗, Unziemlichteit. 
die Ungebundenbeit, Bügellofigfeit, Unbänpigfeit. [besfrucht. 
die Lingeburt, ber Embrye, Aötus, eine noch ungeborne Leis 
die Ungebuld, ber Mangel an Geduld; eine Art Springfraut, 
Ungefäbr, adj. zufällig, abjichtles; adv. etwa, an; von —, 
bas Ungefähr, der Zufall, das Geradewohl. [sufälligermeife, 
die Uingefälligfeit, Untienfifertigkeit, Unartigteit, Umjuvor: 
Uingenejfen, adr. ohne gegeffen zu baben, [fommenbeit. 
Ungegründet,adj.unbegrändet, grundlos, erbichtet, unbaltbar. 
Ungebalten, adj. nicht gebalten; unmwillig, böfe, aufgebracht, 
jornig, erboit, entrüftet, unwitſch. [Menfch, ein Ungethüm. 
bas Ungebeuer, ein großes ſchreckliches Thier, ein abfcheulicher 
Ungebeimlich, fe., adj. unverfchämt, nicht mebr erröthend. 
Lngebeuer (unkihturi) adj. nicht gebeuer , unerbört, außer: 
orbentlich, gewaltig, fchredlich, abfcheulich, riefenmäßig. 
Ungeil, fd., adj. verichnitten, faftrirt.  [fcheren, ungebubelt, . 
Unttefeiet, ungebeiet, fb., adj, ungenedt, ungeplagt, unges 
Ungefärbdet, fb., adj. unaufgeriffen, nicht farbätfcht (Zu). 
der Ungel, nd,, der Unfchlitt, Talg, Infelt, das Nierenfett. 
das Ungeld, Umgeld, Obmgeld, eine Gerräntfteuer ; die Kapp⸗ 
laten, e. Frachtzufchun an d. Schiffer. [Berdruß, Beſchwerde. 
bie Ungelegenbeit, Unbequemlichteit , Unmilltommenbeit, ber 
der Ungelder, Umgelber, der Einnehmer ber Getränffteuer. 
Umngelegen, adj. unbequem, » günflig, » paffend, unwillfommen. 
Ungelebrfam, fo., adj. ungelchrig, ungern ob. ſchwer lernend. 
bie Ungelehrſamkeit, bie Ungefebrigteit ; der Mangel an Ger 
der Ungelehrte, e. nicht wiffenfchaftlich Bebildeter, [lebrfamteit. 
Ungelenf, Fig, fteif, unbiegfam, unnachgiebig, untentiam. 
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die Ungemächlichfeit,Unbeauemlich-, Beſchwerlich⸗, Zäftigkeit. | Ungleichartig, adj. verfcyiebenartig,wefentlich verſchieden, he · 


tas Ungemach (ungamab, ungimab) die Befchwerbe, Strapa⸗ 
je, Unruhe, das Leiden, die Plage, Moth; fb., das Gefängniß. 
Ungemein, ungewöhnlich, felten, vorzäglich, vortrefflich, außer: 
Uingemeit, fb., unpafi, unwohl, webe, ungefund, lordentlich. 
Ungenannt, adj. nicht genannt, namenlos, anonhun; —e Bei⸗ 
ne, bie Bertenfnochen; —e Drüfe, Tbränendrüfe. [Finger. 
das Lingenannte, das böfe Ding, Panaritium, ber Wurm am 
die Ungenanntbeit, die Anonymität, d.Namenverfchweigung. 
die Ungenauigkeit, die Fehlerhaftigkeit, der Mangel an Sorg⸗ 
falt, bie Flüchtigkeit, Incorreetbeit, das Ueberhuſchen. 
Uingenirt, adj. ungejwungen, jwanglos, frei, unbefangen. 
das Ungenojfen, ber Ungenojjentbaler, fd., eine Abgabe für 
die Heurath einer leibeigenen Perfon mit einer freien Perſon. 
die Ungerechtigkeit, die Unrechtmäßlgkeit, die Parteilichkeit, 
die Rechtswidrigkeit; die Sünde, die Lafterbaftigteit. 
lingereimt, adj. reimlos; unmwabrfcheinlich, widerfinnig. 
Ungerieflich, nd., adj. unbequem, undienlich, unbandlich. 
das Ungerlein, der Meine Gutedel, eine Weintraubenforte, 
Ungern, adr. mit Unluft, Zwang, Widerſtreben, nicht gern. 
Ungerüft, nd., adj. unrubig. [adv. unverzüglich, fogleich. 
Ungefäumt, adj. ſchnell, unverjögert, fofortig, augenblicklich; 
Ungefchaffen, fd., wandichapen, nd., mißgefchaffen, unförmlich, 
Ungefcheben,fo ‚nie geſchehend; nicht gefcheben. [unanfehnlich. 
die Ungeſchicklichkeit, die Unbebolfenbeit, Ungewandtheit, 
Plumpheit der Diangel an Gefchictlichkeit, die Tölvelei. 
Ungefchlacht, adj. rob, wild, ungebildet, ungefittet, plump. 
bie Ungefchlachrbert, Nobbeit, Plumpbeit, Unperfönlichteit. 
Ungefchliffen, rob, grob, flegelhaft, tölpifch, plump, unfein. 
die Ungefchliffenbeit, bie Ungefittetbeit. [Abgefchmadtbeit. 
der Ungeſchmack, der ſchlechte Seſchmack, dieseſchmackloſigkeit, 
Ungeſchoren, adj. unbeläftigt, ungeſtört, ungeplagt, unbebel⸗ 
Ungeftalt, —tet, adj. mißgeſtaltet, bäßlich, unförmlich. [ligt. 
die Ungeſtaltheit, Ungeftalt, eine häßliche Geſtalt, Häßlich⸗ 
Ungeftielt,itiellos, aus d. Stamme gewachſen. [feit, Mißgeſtalt. 
das Lingeftirn, der Unftern, Unglüdsftern, das Mißgeſchict. 
lingeftüm, adj. beftig, unbändig, wild, ftürmifch, zubringlich. 
ber u. das Ungeſtüm, das ungejtüme Weſen, die Heftigteit, die 
Wildbeit ; nd., e. Schneefturm, [feäntlich, ſchwächlich. 
Ungefund, adj, nicht gefund, nachteilig, fchädlich, giftig; 
die Ungeſundheit, die Kränflichkeit ; die Schädlichteit, Giftig: 
das Lingetbier, Untbiere, bäßliche, abfcheuliche Thiere. [keit. 
das Ungetbüm, ein Ungebeuer, ein ſchreckliches Tbier, e.fürdhs 
terlicher Menſch. [zweifelbaft, unentfchieden, unausgemadht. 
Ungewiß (untiunife) adj.nicht gewik,unficher,unguverläflig, 
Ungeme, nd., adj. ungefund; angefanlt (Holz). [denbeit. 
bie Ungewißheit, die Unficherbeit, Unzuverläffigkeit, sentfchies 
das Lingewitter, das Gewitter, Unwetter, Donnerwetter, ein 
der Ungewittervogel, ber gemeine Sturmvogel. [Sturm. 
die Ungewitterwolke, die Gewitters, Wetters, Donnerwolte, 
bligfchwangere Wolfe, e. nabendes Berbängnif. [Arembbeit. 
die Ungewohntheit, d. Unbefanntfchaft, die Ungewöhnlichteit, 
baslinmesiefer, fchädliches ob.läftiges Geziefer, «(hmeih, Brut. 
Ungezogen, adj. ungefittet, unartig, ungefchliffen, sanftändig. 
bie Ungezogenheit, Unanftändigfeit, Unart, Grobbeit, Aleges 
lei, Ungefchriffenbeit, Unböflichkeit, Unſchicklichteit, Verſtoß. 
Untesweifelt, adj. unbejweifelt, nicht zu bejweifelnd, gewiß. 
Unneswungen, freiwillig, zwanglos, natürlich, unbefangen. 
bie Ungezwungenheit, bie Unbefangenbeit, Natürlichkeit. 


bie Ungleichartigfeit,d. wefentliche Berfchiedenbeit.|terogen. 
ber Unglimpf, bie Raubheit, Härte, Schonungsiofigteit; ber 
Reumund, Verruf, die Nachrede. [wärtigkeit, d. Roth, d. Elend. 
das Unglück, der Mangel an Glück, das Mißgeſchick, die Wider⸗ 
Unglüdahnend, sbringend, drohend: — ein Unglück ahnend sc. 
Unglücklich, nicht glücklich, mißlingend, traurig, leidenvoll. 
b.Unglüdsbaum, e.Art d.Glücksbaumes m. flintenden®lumen, 
ber Unglücds Bote, » Bruder, + Fall, die «Gefchichte, der «Ge: 
fübrte, der :Genof, das Jahr, » Kind, Zoos, :Müäbrchen, der 
Ort, bie «Schlacht, der «Schmied, die «:Schweiter, der «Sohn, 
‚Stern, die «Stunde, der »Sturm, «Tag, die That, der «Stifs 
ter, Vogel, die «Woche, bas «Wort, die sBeit : — d. unglüds 
liche, unglücbringende Bote :c., d. Bote ıc. des Unglüds od. 
in, von, mit, bei dem Unglüde, Unfalle. [—entbaltend. 
Unglüdjchwanger, adj. unglädbringend, unglüdbrobend, 
der Ungluckſeher, ein Unglüdspropbet. das Unglücksei, ein 
Unglüdfelig, ſeht od. auf immer unglüdlich. (Windei, Flußei. 
bie Unglückſeligkeit, das beftändige große Unglück, Elend, 
ber Unglücksvogel, e. Unglüditifter, sbote; e. Act Neuntödter. 
Unglüdsvoll, adj. unglüclich, leidenvoll, Ungnad,ungnat, 
Ungnädig, ungeneigt, willig, nachfichtlos. [fd., ungewohnt. 
die Ungnade, die Ungunfi, die Unbeliebtheit, Ungeneigtheit. 
der Uing’nannten, fb., ein frebsartiges Fingergefchwür ; e. Art 
der Lingott, eine erbichtete Gottheit, e. Fabelgott. [Schaarbod. 
bie Lingötterei, Atheiſterei. Ungöttiſch, adj. an feinen Bott 
das Ungrün, Ins, Sinus, Wintergrün. [glauben ; gottlos. 
der Ungrund, die Srumblofigteit, Falſchheit, die Unwabrbeit. 
die UngeündlichFeit, Oberflächlichteit, Halbheit, Seichtigkeit. 
das Unguentum, lat.,d. Salbe. Unguinös, lat., fett, fertig. 
die Ungunſt, Ungnade, sgünftigteit, Ungut, nicht gut, fchlinam, 
die Lingütigfeit, Unfreumdlichteit, Ungefälligfeit. [übel, böfe. 
Unbalthar,sbeilbar,<beilig,-beilfam,sbeimifch, «börlich, »bold : — 
Unbarmonifch, adj. mißftimmig, miftönend, [nicht haltbar ıc, 
das Unbeil, Unglüd, Uebel, Elend; e. Kopfgrind mit Ungejiefer, 
Unbeilbringend, unheilbrütend, unbeilfchwanger, unbeilfpins 
nend, unbeilvoll: — adj. Unglüd, Schaden, Ruin bringen ıc. 
die Unheiligkeit, Ungeweihtheit; Sünphaftigkeit. [Menſch. 
der Linbeilftifter, ber Unhold, Unglücksſchmird, ein ſchädlicher 
AUnbeimlich, adj. grauenvoll, unfreundlich,, unbequem, Läftig. 
Unbirtig, fd., adj. ſchwer zu fätttern od. zu erbalten. [bäude). 
Unböflich, adj. nicht in gutem Zuſtande befinblidy (Brubenger 
bie Unböflichfeit, Unartigs, Grobbeit, Kränkung, Beleidigung. 
ber Unhold (unhuldi) ein feindfeliger, abſcheulichet Menfdy, e. 
Uni, imi, fr, adj. einfach, sfarbig, aleich, eben. [Störenfrieb. 
die Linicität, lat., Einzigteit. das Unicum, lat., ein nur einmal 
Uniform, lat., adj. einförmig, aleichförmig.  [Borbandenes. 
die Uniform, Gleichtracht, Dienfifleibung, der «tod, d. Amis 
Uniformiren, t. gleich Heiden, eingewanben. [Heid, di #tradht, 
bie Uniformirung, die Eingewanbung, die Sleichforimung. 
die Uniformität, bie Gleichförmigfeit, die Einförmigfrit. 
Unig, onig, fb., adv. fehr, aufiererbentlich, einzig, ungemein. 
der Lininenitus, lat. der Eingeborne. [gegen bie Ianfeniften. 
bie Unigenitusbulle, eine Bulle von Pabſt Clemens X1 1713 
Uni—, lat, ein—, }. ®. —labifch, —lippig; —lareral, 
—feitig; —lobifch), —lamein; —loeulär, —loculös, 
— facherig; —petal, —blätterig; —fepwal, — gefchleche 
tig; — fon, —tönig, Rimmigs—valvifh, — büllig, 
—fchalig; —vaseular, —gefäkig, —trichterig, —telig- 


der Linglaube (minsacalaupo) das Nichtglauben, Bejweifeln. | die Union, die Einigung, bie Bereinigung, der Berein. [Rifter. 
Ungleich (unhatid) adj. umäbnlich, abweichend, verfcyieden, | Unionellniftifch,einigend, ber Unionift,Bereiniger, gungs 
getbeilt, ungerade, uneben ; adv. bedeutend, viel,obmeßergleich. | Liniomiftifch, einigenb. Uniren, lat., vereinen, vereinigen, 


die Ungleichheit, die Unebenbeit, die Verſchledenheit. 


| Uniet, vereinigt. Uniaue, fr., einzig. [flang, die Eintönigteit, 
126 * 


u 


ber Uniſsnus, der Uniföno, ital,, ber Einflang, der Gleich- 
die Unität, lat., Einheit, Einigkeit, Eintracht ; die Brüderge⸗ 
der Linitarier, ber Eingötter, der Eingottglaubige. [meinde. 
Univerfal, lat., univerfell, fr., adj. allgemein, umfaſſend. 
der Univerfalerbe, der Befammterbe, der Haupterbe. [bem. 
das Univerfale, ein allgemeines lanbesherrliches Ausſchrei⸗ 
die Univerfalgefchichte, die Univerfalbiftorie, die allgemeine 
die Univerfalität, lat.,die Allgemeinheit. Weltgeſchichte. 
bie Univerfalia, Univerfalien, pl., allgemeine Gegenſtände. 
Univerfalifiren, t. allgemein machen, verallgemeinern. 
der Univerſaliſt, ein Verfechter der Allbegnadigung. 
bie Univerfalmedicin, ein allgemeines Heilmittel, Univerfal 
bie Univerfalmonarchie, die Weltberrfchaft. [mittel. 
das Univerfallericon,die&ncyelopädie. [für alleWiffenfchaften. 
die Univerfität, lat., die Geſammthochſchule, eine Lehranſtalt 
das Univerſinn, lat., das Al, Welt, Weltenall, die gan ze Welt. 
die Univocation, lat., die Eindeutigfeit, die Gleichbenennung, 
Univöf, lat., adj. eindeutig, einftimmig. [die Gleichbedeutung. 
Unkommelig, fo., adj. unverfchämt, nicht errötbend, frech. 
bie Unke, eine unfchädliche Hausfchlange; die Kreujfröte, ber 
Unfen, fd., i. fälbern, tändeln. [Röbrling, eine Krofchart. 
Untennbar, = fenntlich, steufch (unchuge, unchug) -tindlich, 
Mar, «flug, »törperlich, «kräftig, »friegerifch, = fündig, = las 
teinifch, »lauter, «leidlich, «lesbar, sfeferlich, «Lieb, = luftig, 
smächtig, «manierlich, smannbar, smannbaft, «männlich, 
: mäßig, smenfchlich, «merfbar, «merklich, s modisch, «möglich, 
smütterlich, snadyabmbar, snahahmlich, snachgiebig, snacdh: 
gefungen, snennbar, snöibig (unthurft) snüglich, sordents 
lich, »päbfilih, =vaffend, »pahlich, = patriotifch, =pflichtig, 
statbfam, srechtlich (unrehriih) srechtmäßig, »reblich, res 
gelmäßig, sreif, stein, sreinlich, srichtig, sritterlich, srömifch, 
»rübmlich, sfacht, =fanft, »fauber, <fhädlich, ⸗ſchicklich, 
:fchiffbar, = Schmacdbaft, »fchmectend, »fchön, · fchwer, sfchwes 
fterlich, sfelbfiftändig, »ficher, sfichtbar, -finnlich, »fittig, 
sfittlich, = fittfam, »forgfam, ftädtifch, = fterblich, ⸗ſteuerbar, 
fiftmäßig, =» frafbar, -fireitbar, « fühnbar, s fündig, =fünd: 
lich: — nicht fennbar, nicht fenntlich, nicht feufch u. f. w. 
bie Unfenntniß, Untunde, das Nichtwiffen, die Unbekanntſchaft. 
bie Unfeufchheit, die Unzlichtigteit, Frechbeit, Unfittfamteit. 
Unfert, ungeheiet, fb., unangefochten, ungefränft, ungeirrt. 
biellnflugbeit, Dumms, Thor⸗, Unbefounenbeit, Berblenbung- 
UnförperlichFeit, Beiftigs, KRörperlojigteit, Jmmaterialität. 
Unfomm, unfommelich, fd., adj. unbequem, ungefchlachtet. 
die Unkoſten, Mebenfoften, Nebenausgaben, unnötbige, bes 
fchwerliche Koften; Transportfoften, Spefen, Frachttoften. 
bas Unfraut (umerue) fd., der Unfamen, ein nuglofes Kraut; 
Sommerlold; ; ſtinkendes —,b. ftinfende Holz. Röhrbaum. 
bie Unfraft, fb., die Ohnkraft, Krafılofigkeit, ver Kraftmangel, 
ber Unfrautfamen, die Beranlaffung von Streit u. Unheil. 
bie Unkunde, die Unfenntnif, der Mangel an Einficht. [jüngft- 
Unlängft, adv. vor nicht langer Zeit, vor Kurzem, neulich, 
Unläugbar, unwiberfprechlich, unbeftreitbar, unwiderlegbat. 
die Unleidlichkeit, bie Unangfteblich:, Unerträglichs, Läſtigkeit. 
der Uinlöcherer, e. Senkler, ber bie Stiftemit e. Drabte befeſtigt. 
Unlieb, slieblich,fd., unangenehm, mihfällig, widrig. [Berdruß. 
bie Unluſt, die Abneigung , das Mißfallen, Mißbergnügen, ber 
bie Unmacht, das Unvermögen, bie Ohnmacht, Kraftlofigteit. 
Unmäbrig,fb., adj. unausfprechlich, unfäglich. [Weichlichteit. 
die Unmannbeit, die Entmanntbeit; die Unmännlichteit, die 
der Unmann, ber Entmannte, Kaftrat, Eunuch ; der Wrichling. 
das Unmaaß, Unmäßigkeit, Uebermaaß, Schrantentofigfeit, Un: 
Unmaaßgeblich,anmahungslos,unvorgreiflih.[beichränftbeit. 
die Unmäßigfeit, Unbefcheideneit, die Böllerei, Gefräßigkeit. 
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ber Unmenſch, ver Unmenfchliche, Gefübllofe, Grauſame, Th⸗ 
die UnmenfchlichFeit, die Graufamteit, Härte, die Tprannei, 
bie Unminne, fb., Feindſchaft, Hak, Gehäſſigkeit. [Barbarei. 
Unmittelbar, adj. u, adr. unvermittelt, geradezu, direct. 
bie Unmittelbarkeit, ebem. die Reichsfreiheit, Reichsunmittels 
bieinmöglichFeit, die Untbunlichteit, Unzuläfligteit. [barfeit. 
Unmündig (unfruati) minderjährig, klein, im Kindesalter. 
der Unmuth, der Mißmuth, Verdruß, die Berftiimmtbeit, die Uus 
jufriebenbeit; nd., der Born, ber Aerget. [fimmt. 
Unmutbig, »mutbsvoll, adj. unzufrieden, verbriehlich, vers 
bie Unmutter, eine unnatürliche, araufame Mutter, Raben—. 
linnägeln, Fubnaneln, nateln, fd., t: imp. urigeln, prideln. 
der Unname, ein Uebername, Elelname, ein verbrebter Name. 
Unnasf, unnafch, nd., adj. naf, garſtig, unflätig, ſäuiſch. 
die Unnatur, das Unnarürliche, die Künfielei, das Widerna- 
türliche, die Entartung, Entitellung, [naturwidrig, unmäßig. 
Unnatürlic), adj. gekünſtelt, geziert, geswungen, affectirt; 
Unnennlich, fb., adj. unnennbar, unfäglich, unmäbrig. 
Unnofel, nd., adj. unfchulbig; einfältig ‚ ſchwachſinnig, unbes 
Unnotb, nd,, nicht nötbig; ungern,  [dachtfam; unangefeben, 
bie Unnofelbeit, nd., die Unfchuld, Einfalt, Unbedachtſamleit. 
Unnüg (unbideribe) adj. nußlos, vergeblich, verloren , jweds 
108; ungejogen; unbrauchbar ; fchnöd, beleidigend, frech. 
Unod (unodo) fd., adv. ungern, nicht leicht, wider Willen, 
die Unordnung, die inordentlichkeit, Berwirrung, Berrüttung, 
das Durcheinander ; die Störung, Ungebübrlichkeit, der Zärm, 
Aufrubr, die Widerfeglichkeit. [fein Paar ausmachend. 
Unpaar, adj. ungleich, ungerade; nicht zufammengehörend, 
Unparteiifch, »parteilich, varteilos, neutral, gerecht. 
Unpaf, : päßlich, adj. unwob!, fibel, ein wenig franf. 
Unperfönlich, adj. imperfonell, in der dritten Perfon mit dem 
unbeflimmren Kürmworte es verbunden (Beitwort). 
die Unpflicht, die Verpflichtung zu Kriegs: u, Staatslaſten; 
Unpolitifch, adj. unflug, unvorſichtig. [fd., ber Ungeborfam. 
der Linraft, nd., e. unrubiger Menſch. die Unraſt, nd., Untuhe. 
der Unrath (unrat) der Kebricht, Koth, Dred, die Zumpen, 
der Abfall; die Gefahr ; nd. e. unrichtigee Berfubren, e. Unter: 
Unrätblich, nicht zu Rathe baltend, wicht fparfam. ſcchleif. 
Unrathſam, adj. nicht rathſam, gefährlich, unficher, miflich. 
Unrecht (unreht) adj. nicht recht, verfebrt , unpaffend, unan⸗ 
gemeffen, unerlaubt, ungerecht, unrechtmäßig, rechtswidrig. 
das Unrecht, die Ungerechtigfeit, der Itrihum, die Rechtswi⸗ 
brigfeit, Recht, Verlegung. [Ungerechtigteit; Unebrlichteit. 
die UnrechtlichFeit, Unrechtmäßigfeit, die Rechtewidrigfeit, 
bie Unredlichkeit, die Wortbrüchigfeit, Pilichtvergeffenbeit, 
bie Betrügerei, der Betrug. [widrigteit, Megellofigfeit. 
bie Unregelmäßigfeit, die Abweichung von ber Regel, Regel: 
die Unreife, Unreifbeit, Unvollendetbeit, Unanggebilderbeit. 
die Unreinheit, Unreine, Unreinlich«, Schmußigs, Unfanberkeit, 
die Unreinigkeit, der Schmuß; die Sünpbaftigleit, Sünde. 
die Unrichtigkeit, die Falſchheit, Unwabrheit, Lügeubaftigkeit; 
Unrüe, nd., unrein, fchlammig; voll Untraut. (Febler, Verſtoß. 
die Unruhe (uneoha) Beunrubigung, Störung, Geſtöttheit; 
die Beforgnif, Furcht; pl., Aufrubr, Unordnung. 
Unrubig, adj. rubelos, rafilos, regfaın ; aufrubrerifch, bewegt 
beweglich, beforgt, furchtfam. [Krateeler, Händelfucher. 
ter Unrubftifter, Händelmacher, Aufwiegler, Sränter, Bänter, 
die Unrubftifrung, Erregung v. Unruben, demagogiſche Um: 
Unrubvoll, unrubig, geräufchvell, bewegt, aufgeregt. (triebe. 
Unrüsf, nd., unerbentlich, verworren, burcheinander. [fleigen?. 
Unfänlich, unausfpredylich, <befchreiblich, allen Auspruc über» 
die Unfauberfeit, Unreinlichteit, Schmußigteit ; der Schmutz 





Unfehägbar (unkichiofenttin) adj. auferordenifich wertboofl, 
im böchften Grade ſchätzbar. [fcheinend, Hein ausfebend, 
Unfcheinbar, — lich (unfeanontlih) unanfehulich, «bedeutend 
dat Unſchlitt, fb., ber Talg, das Mierenfett, Unſchlick, Infelt. 
Unfichlachtig, adj. ungeſchlacht.  [benlichte gegebene Geld. 
das Unſchlittgeld, ben Grubenfleigern jur Anfchaffung d. Grus 
Unfchlüffig, unentfehloffen, unfäbig fih zu entfchlieffen. [gen. 
die Unfchuld (unſtuſd) Schuldlofigteit, Reinheit v. Bergebuns 
Unfchuldig, nicht fchuldig, unfirärlich, fchuldtos; unfchäplicdh. 
die Uinfchulds » Liebe, «Miene, der «Mörder, «Meij, bag : Berz, 
der «Zinn, das⸗Lächeln, bie s Stätte, der »&tern, die «Welt: 
— d. Liebe 1c.d.Unfchuld od. der Unfchuldigen. Schwierigkeit. 
Unfchuldsvoll, ganz unſchuldig. Unſchwer, fo., leicht, obne 
ber Unſegen, bie Entziehung d. Segens, der Fluch. ſunheilvoll. 
bie Linfelde, fb., das Mißgeſchick. Unſelig, böchnt unglücklich, 
Unfer (unfar, unfir) pr. poss. une gebörend oder zukommend, 
von und ausgebend. [Bortbeile, une zu Gute, ung zu Liebe. 
Unferthalben, — wetten, um — willen, für ung, ju unferm 
die Unficherbeit, die Unzuverläffigfeit, Ungewißbeit, Unvers 
die Unfichrbarmachung, das Berfchwindentaffen. [bürgtbeit. 
bie Unfichtbarwerdung, bas Verfchwinden, der Austritt. 
ber Unſinn die Sinnlofigteit, Berftandlofigteit, derWabnfinn, 
die Berrüchheit, Unvermunft, der Wahnwig, dat tolle Zeug. 
Unfinnig, adj. finnlos, verrädt, wabhnſinnig, wabnwißig, irre, 
vernunftlos, sftandlos, undernänftig,tofl. [verföbnt, feindlich. 
Unfipp, fb., adj. unverwandt, unbefreunbei 5 ungefriebet,, un: 
bie UnfinnigPeit, bie Verflandesverwirrung; das unfinnige 
bie Unſitte, die Sittentofigteit, bie Unfittlichkeit. [efen. 
bie Unſittlichkeit, Anftöfigteit, Eittenlofigfeit, Unfittfamteit. 
Unſod, fd., nicht ſiedbar, ſchwer zu ſieden, micht müde merdend, 
Unforglich, adj. forglos, nachläſſig, unbeforgt, nnaufmerkfam. 
bie Unfprache, e. ſchlechte, feblerbafte Sprache, Kauderwelſch. 
ber, bie, das Unfrige, d. ung Bebörende, Unfere; das —, unfe: 
re Pflicht, unfer Moͤglichſtes. [unbeftändig, veränderlich. 
Unſtät, —ftätin, adj.raftloe, unrubig, flüchtig, flatterbaft, 
bie Unſtätte, nd. Unftve, e. ungefunde Stelle, ein giftiger Drt, 
Unfrertbaft, adj. unzuläffig, ungugeblich, unerlaubt, sfeidlich, 
unrechtlich, ungültig, uneinräumbar. [das ewige Leben. 
bie UnfterblichFeit, Unvergängfichfeit, der unfterbiiche Rubnı ; 
bie UnfterblichFeitsahnung, d. Vorgefühl der Unfterblichteit. 
der Unſtern, ein Unglüd drohender Eternz das Unglüd, Mik: 
geſchick, das widrige Schickfal, Berbängnit. [vorwurfefrei, 
Unfträflich, adj. nicht firafbar, untabelbaft, tadellos, makellos, 
bie Linfteuer, bie Aceife, eine Abgabe von Lebensmitteln. 
Unſtreitig, adj. ohne Widerrede, gemif, ficher, unbejweifelbar, 
Unftrömin, nd., adj. unrubig, ungeflüim, rafend, fieberbaft. 
Unten, aär. unterbalb, am Grunde, auf dem Boden, in d. Ziefe, 
Unter (unter) nd. unner, pr. unterbalb, nach oder auf dem 
Grunde von, jiwifchen, in ber Zabl von, nieberwärts von; mies 
der, nd. daal, abwärts, nach unten. [ber franzöfifchen Karte, 
ber Unter, Untere, der Bauer in ber deutfchen, der Bube in 
die Unter» Abtheilung,⸗Acht, das «Amt, der : Arzt, « Muffeher, 
bie s Auflicht, dat »Band, bie ⸗Bank, ber Bau, «Bauch, die 
» Bauchaegend, ber + Beamte, = Bediente, «Befehlshaber, die 
:Befeblehaberfchaft, der »Beberfcher. die⸗Bebörde, das Bein: 
Heid, ber » Bereiter, ⸗Bergmeiſter, »Bevollmächtigte (Subder 
fegat), = Bifchof, das sMilech, der Boden, «Bornmeiller (Bar 
benberr), dass Dach, Dec, bie» Dede, der »Drempel, bie 
»@intbeilung (Subtivifien),d. «Ente, das «Erpgefchok (Som 
terrain), der «Aelbberr, die⸗Fläche, der «Rörfler. die sKörfterei, 
der «Kübrer, = Fuß, das « Zutter, der Gehülfe, »Beiftliche, das 
⸗Gemach, s Bericht, der » Berichtsberr, das » Befchoh (Erd: 
geſchoß), « Geftell, das » Gewand, der «Gott, die «Wortheit, 
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der »Gurt, bass Baupt, der «Hauptmann (Lieutenant), ber 
sSeerführer (Generallieutenant),, bas = Herrführeramt, die 
s—mwürbe, das⸗Hemde, der⸗Heerd (Stichheerb), bie » Herrs 
fchaft, der ⸗Hirt, bie sHölle, bie sBofe, ber » Jäger, ber 
⸗Junge, ber = Kämmerer, » Kellner, der siefer, die s Rieme, 
bas » Kiffen, «Kleid, » Anccht, « Aneter (jweiter Bäckertnecht), 
der Koch, «König (Bicelönig), die «Rabe, Lage, das =Xager, 
⸗Leder, ber ⸗Leib, dac⸗Leik, die Lippe, = Luft, ber» Mann, 
:Dffiyier, bie ⸗Pacht (Afterpacht), der «Pächter, = Pfarrer, 
(Diatonus), die = Pfarrftelle (das Dialonat), der «Prediger, 
bie » Predigerftelle, der » Michter, die «Rinde, der Mod, die 
»Säule, der Schaffner, die Schale, der : Echagmeifter, der 
» Schreiber, die «Schule (Zrivialfchule), der = Schüler, der 
: Schullebrer, ⸗Schürer, bie «Schwelle, Seite, ber s Sichter, 
:&iß, «Stab, bie «Stadt, ber »«Staller, : Steiger, die Stelle, 
ber -Stempel, «Steuermann (Steuermannamaat ),«Strunipf, 
bie - Stufe (der Pofitious), = Taffe, der - Theil, die «Thür, der 
⸗Truchſen, dag »Zuch, = Berdedt (der Unterlauf), der = Boat, 
die -Bogtei, ber Wall, die: Want, bas :Walfer, «Wert, bie 
⸗Weſte, der : Wind: — d. untere, niederr, untergeorburte 
Abtbeilung sc., unterbalb befindliche, geringere Abtheilung ıc, 
Unteradern (unter tönt vor) z arbeiten, = baden, = bauen, = bet: 
ten, sbiegen, =binben, s blafen, =bobren, = breiten, = broden, 
:beefen, «drängen, sbreben, sbruden, -brüden, sbuden, 
zegen, seitern, sfabren, «faffeu, = fegen, =feuren, » Hechten, 
sjlieben, : flieffen, = flößen, » flüchten, = Ruten, : fübren, = geben, 
s geben, = gieffen, = greifen, «baben, baden, = bäfeln, «baten, 
sbalten, <«bauchen, = bauen, = beifen, = büpfen, = fünımen, : fe: 
ben, = fneten, = tnöpfen, =fommen, »fönnen, friechen, «friegen, 
slaffen, : laufen, legen, «leimen, zliegen, : mablen, » malen, 
s Mauern, = miengen, <mifchen, «mögen, = müffen, » nageln, ends 
ben, » pflanzen, spflügen, sprägen, rauchen, stechen, srüb- 
zen, ⸗ſchaffen, »fcharren, ⸗ſchauftin, »fehieben, =fchieflen 
sfchlagen, sfchleichen,, sfchläpfen , = fchlürfen , = fchmieden, 
sfchmieren,  fchneiden, »fehnigen, > fehreiben, «fchüren, sfchüt: 
ten, : fenten, »fegen, sfieben, > fiegeln, = finfen, » follen, » fpan» 
nen, s fpreiten, sfpreigen, s jeden, « fteben, zftellen, s ftempeln, 
: ficken, = fioßen, : ftücteln, = ftlichen, = ftügen, = tauchen, »tbun, 
»treiben, streten, = weben, « weifen, = wirten, s wollen, » zieben, 
: jwängen, » jwingen : — darunter, bajwifchen, hinunter, bin: 
ab sadern, arbeiten ıc, [Beit, untergeorbnete Stellung. 
bie UinteramtlichFeit, die Subalternität, die Untergeorbner: 
Unteramtlich, adj. zu einem linteramte gebörend. [jeuar. 
die Unterarche, die Unterleime, die umtere Leine am agb: 
ber Linterarım, ber Borderarm ; dag Schienbein des Borberfüs 
Bes; ein Wellenarm an einem Regifterjuge in Orgeln. 
das Unteraembein, ber Unterarminochen, Vorderfußtnochen 
die Unterartiſchocke, der Erbapfel, die Erdbirne. [genbiutader. 
die Unteraugenböblenblutader, ein Bweig ber Befichtsau: 
der Uinteraugenböblennerve, bie Kortfegung bes 2ten Haupt⸗ 
smweiges d. 3äfligen Merpen, [fiefersburchbobrende Schlagaber, 
d, Unteraugenböblenfchlanader,d. Rabnböhlengang d. Ober⸗ 
das Linteraumenlied, das untere Augenlieb. [fichteblutaber. 
bie Unteraugenliebsblutader, ein Amrig der vorderen Ge: 
der Unteraugenliebssweig, B. des Unteraugenböblennervens. 
der linterbalfen, die Ardhirrane , der auf den Säufen rubenbe 
Gelimsbalten. der Linterbaß, der Eontrabafi. [nnterböblen. 
Unterbauen, 1. mit einem Unterbau verfeben; durch Bauen 
der Unterbaum, ber Unterläufer, der vordere untere Baunı am 
der Linterbeiftoß,d.untere Breite. Thürrahmens. (Weberſtuble. 
das Unterbett, d. Unterfiffen,d. Matratze e. Bette; d. Unterlage 
€. Wollhaufene ;. Kammen. bie Unterbeute, d. untere Theil 
Umsterbinden, t. unterhalb zufammenbinden. ſe. Bienenſtockes. 
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das Unterblatt, der unterfte Rırgel des Bichwertes der Glafer ; 


bie Kolie, das Glanzblättchen. das Unterblei, d. sbleiftüde, 
Unterbleiben,ungefcheben bleiben,nicht gefcheben. Radelbleie. 
bie Unterblinde, ein an der blinden Ran bangendes Raafegel. 
ber Linterbodenfnopf, e. aus 2 Platten jufammengefegter K. 
Unterbrechen, t. fiören, bemmen, inne halten machen. 
vie Unterbrechung, die Störung, das Innebalten, der Abfag; 
ein unterbrechender Vorfall. [gut anflellen, placiren, fr. 
Unterbringen (untiri pringan) t. verforgem, ficher belegen, 
Unterbüßen, i.aufbören zu arbeiten (inSaljwerten).[Deicyes. 
der Unterdamm, d. dem Waſſer gleiche@rundbau e.Dammes od. 
Unterdruden, t. unterhalb mit Schriftdruck verfeben. 
Unterdrüden (farbuhan) t. niederbrüden, nieberbalten, bes 
drücken, in Rechten kränken, befpotifiren, tprannifiren. 
ber Unterdrüder, der Thrann, Defpot, Zwingberr, Gewalt: 
berricher, Bedrücker.  [Defpotie, bie Kränfung in Rechten, 
die Unterbrüdung, bie Bwingberrfchaft, Gemwaltberrfchaft, 
der Unterdrüdungsgeift, die —fucht, die Herrfchfucht, die 
Gewalttiche. [Untergeorbnete, Unedlere, Beringere. 
der, bie, das Lintere, d. Niedere, unterbalb oder tiefer Liegenoe, 
Untereinander, adv. eins unter bem andern; durcheinander, 
vermifcht, verwirrt. [zu hoch⸗ und tieffchäftigen Zeppichen. 
das Untereingelefe, bas Untergelefe, das Unterfach der Kette. 
das lintereifen, e. unter zulegendes Locheiſen ber Kupferfchmie: 
Untereitern, i. unter ſich eitern, unterbalb eitern. [te. 
Unteränt, unterent, fb., adr. beinabe, ungefähr. [Kobolte. 
die Untererschen, nd.,d.Unterirbifchen, Erdmännchen, Zwerge, 
das Lintereffen, das linter, fb., das Beiperbrod, Abendeſſen. 
das Unterjach, d. beruntergebende balbe Kette am Weberftuble. 
Unterfabren, t.untergraben, sböblen ; smanern ; unterbrechen. 
tie Unterfsbrt, e. Dach zum Unterſchieben d.Äubrwertes gegen 
lich Unterfangen, f. sfteben, wagen, ſ. herausnehmen. [Regen. 
bas Unterfaß, Unterfäjfel, der 3. Kaften beim Wafchbeerde. 
Unterfeilen,t. unterbalb einfeiten. Lnterfaulen, i. :wärte 
der Unterfeldmarfchall, der Feldmarſchalllieutenaut. [faulen, 
linterflechten, t. unterbalb beflechten, dutch Gejlecht ftügen. 
der Unterflug, fo., ber Mehlthau, die vergiftete Luft. [Bemüfe, 
die Linterfrüchte, die unter der Erde wachſenden Früchte ober 
der Unterfluter, der Abfall bes Flutheerdes bei einem Wehre. 
Unterfünfch, md., adj. heimtückiſch, rachgierig, feindfelig. 
Unterfuttern, t. als Autterunterfegen; m.Unterfutter befeßen. 
der Untergang, Niedergang, das fcheinbare Berfinfen unter 
dem Gefichtsfreis; bie Zerſtörung, Bernichtung, der Sturz; 
d. Uns, Uebergang, die Bränzbefichtigung. tzer, Gränzſcheider. 
der Unterränger, Um—, Uebergänger, Eiebner, Martfteinfe- 
Unternänglich, adj, von Untergängern beftimmt od. gemacht. 
die Untergangsfeier, ein Keft bei Sonnenuntergange. 
ter Untergangstag, ber Tag ber Berftörung oder bes Sturzes. 
die Untergattung, eine untergeordnete Gattung, Unterart. 
das Untergebaude, der untere Theil eines Gebäubes, der Un- 
Untergeben, t. übergeben, unterorbnen, fuborbiniren, [terbau. 
das Lintergebiß, bie Zähne der unteren Kinnlade. 
Untergeben, i. niebergeben , verfinfen , verfchmwinden, ſich ver, 
lieren, jerftört werben, flürjen, vergeben, umfommen, 
das Untergehölz, das Unterholz, das Gebüſch im Walde, 
Untergebörig, adj. untertban, untergeordnet, [eines Klofters, 
der Untergehörige, nd., der Keftbauer, Lanſt, der Lehenbauer 
das Untergerinne, die Kortfegung oder Unterlage des Schoß. 
gerinnes in Pochmwerten; ein Gerinne für unterfchlächtige 
Untergiejfen, t. unterhalb begieffen, untenbin gieffen. [Räder. 
tas Untergemwebr, das Seitengewebr, der Säbel, der Degen. 
Untergraben (umntarcraban ) t. umterböblen, unterminen ; 
der Uintergräber, ber Unterminirer. [heimlich ſchwächen. 
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bas Untergras, Grummet, die Nachmabt. [äußeren Oberarme. 
ber Untergrätbmusfei, e. M. jwifchen d. Schulterblatte u. d. 
| Untergürten, t. unterhalb umgürten, unterfhnallen. 
das linterbaar, bas Nadenbaar bis gegen bie Ohren hin. 
Unterbalb, adj. auf der untern Seite; pr. c. Gen. unter. 
ber Unterbalt, der Lebensbedarf, die Erhaltung, Ernäbrung. 
Unterbalten, t. erhalten, ernäbren, balten, pflegen, fortfegen; 
angenehm befchäftigen, vergnügen. [fpigen ver Kammjäbne, 
ber Unterhalter, e. Sülfswertjeug des Kammmachers beim Zus 
ber Linterbalter, ber Erbalter, der Pfieger, der Forifeger. 
bie Unterbaltsfoften, das Koſtgeld, die Berpflegungstoften. 
ber Unterhaltsmangel, ber Mangel an Berforgung oder Le⸗ 
das Unterbaltsmittel, ein Erwerbsmittel. [bensbebarf. 
die Unterhaltung, ber Unterhalt, die Erbaltung; die Beſchäf⸗ 
tigung, die Bergnügung, die Beluftigung, das Gefpräch. 
bie Unter haltungs⸗Gabe, sKaffe,:Koften, »Kunft, der «Ton :— 
bie Gabe, Kaffe sc. der ober ju, bei, vom ber Unterhaltung. 
Unterhämmeen, t. binunterflopfen, unterfchlagen. labteden. 
Unterbandeln, t. gegenfeitig befprechen, bedingen ober vers 
ber Linterbändler, der Vermittler, ein bevollmächtigter Bote, 
Fürfprecher ; ein Diplomatifer, Parlamentär, [tige Bebingen. 
bie Unterbandlung, Berbandlung, Belvrehungupes gegenſei⸗ 
bie Unterhandlungskunſt, die Diplematif. liellſchiff. 
das Unterhandlungsſchiff, das Parlamentärſchiff, das Kar⸗ 
Unterbarfen, t. unterrechen, bartend hinunterſchieben. 
ber Unterbarz, ber niedrige Theil des nördlich. Harjgebirges. 
Unterbarzifch, zum Unterbarje gebörend, vom U. fommeno. 
der Unterbarzer, ein®ewobner desUnterharzes. [tere Haut. 
Unterbauen, t. unterbalb bebauen. bie linterhaut, bie un: 
die Unterbautblutader, eine flache Blutader am Arme. 
der Unterheerd, nd., eine Bank am Heerde in Bauerbäufern, 
die Unterhefen, Stel—, ber Bobenfab bes gäbrenden Bieres. 
ber Unterheimbürge, ber zweite, untergeordnete Heimbürge, 
Unterböblen, t. unterhalb ausböhlen, untergraben, —minen, 
bas Unterholz, Schlag: Ader:,d.Befiräuch ; d. untere Soljwerf. 
die Unterjagd, e. niedere Jagd auf fl. Wild, Hafen, Hühner ıc. 
Unterjochen, t. unterwerfen , unter das Joch beugen, unters 
ber Unterjocyer, der Unterwerfer, Befieger. [drüden. 
Unterirdifch, adj. unter der Erde befindlich, unterweltlich. 
der Uinterfauf, das Mäftergefchäft, die Mätelei; fd., ein Boll 
von Pferden, die verfauft werden. [Drofche, die Erbtlöppel, 
bie Linterfoblrübe, die Erbrübe, Klogrübe, die Krautrübe, die 
der Linterfäufer, Mäfler ; ein Heiner Handelsmaun, Krämer, 
dag Unterforn, Hinterkorn, d. leichtere, geringbaltige Getreide, 
ber linterforb, der untere Theil des Göpeltorbes. [gefült. 
Unterförbig, unterfürbig, adj. mit Eiter unterhalb an: 
das Unterforn, nd.,d. leichte, mit d. Epren fortgewebete Korn, 
Unterfriechen, t. kriechend unterböblen. [Sinterforn. 
Unterfrigeln, t. frigelnd unterfchreiben. [Stuhle, 
ber Linterfrump, ein Duerriegel des Hinterftapfene an einem 
bie Unterlage, die Grumblage, die Lagerhölzer, das Bodenbreit, 
die Grundlage; die inneren Schiffsplanfen; das Untergelegte 
das Unterlager, die Brundbalten ; die Tragebant im Mühlen: 
das Unterland, Niederland, das tiefer gelegene Rand. [baue 
ber Unterländer, ber Bewohner e. Unterlanbes, Niederländer 
Unterländifch, adj. aus dem Unterlande kommend.  [bören 
der Unterlaß, die Unterlaffung, die Unterbrechung, das Aufs 
Unterlajfen, laffen, aufhören, einſtelleu, nicht mebr tbun, ver⸗ 
bie Unterlaft, die Laſt im unterften Schiffisraume.  [füumen. 
die Unterlaffungsfünde, bie Sünde ber Plihtverfäumung. 
der Unterläufer, der Unterbaum am Weberjluble ; ein Hülfes 
fnecht in Salzwerfen zum Soble:tragen. [dem Unterläufer, 
bie Unterläuferrutbe, ver Befeſtigungeſtab des Beuges auf 





der Unterlauf, der umtere Lauf, das untere Werbedt e, Schiffes. 
Unterlaufen,t.<{chleichen, :fpringen ; i. fich unterbalb anfüllen. 
das Unterleefegel, ein Leeſegel an der großen Raa u. Fockraa. 
die Unterlefze, :lippe, das untere Mundblatt an Drgelpfeifen. 
Unterlegen, t. unterfchieben, bineinlegen (einen Sinn), ju: 
Unterlegen, t. unterbalb belegen. ſſchreiben, anbichten. 
Unterlegene, nd., adj. unterfchiebliche, verichiedene, einige. 
ber Uinterleger, ein Unterlagstlog unter den Zegebalfen; ein 
Bram zum Umfegen eines Schiffes, der Kiellichter, der Bullen, 
der Unterlehnsfall, eine Beränterung des Lehensinannes. 
- bie Unterlebre, das Aurechtrichten des Mühleiſens. 
der Unterlehrer, ein Zebrer unterer Klaffen, ein Sülfslebrer. 
Unterleimen, t. unterbalb beleimen ; unten anleimen. 
die Unterleine, die Unterarche, untere Leine an Iagdtüchern. 
Unterleuchten, i. feuchtend unterfabren, unterbalb beleuchten. 
Unterliegen, i. befiegt werden, d. Hürgeren zieben, jurüdffteben. 
die Unterlige,d. unterjtefige and. Sarnifchliged. Seibenwirter. 
die Untermaatbarte, die Heinere Art der WallfiichBarten. 
Untermälen, t. unterbalb bemalen. [luft am Getreidemaße. 


das Untermaaß, das Einmaah, der Fruchtfcehrumpf, der Ber: | 


die Untermaße, bie Maße unterbalb einer Rundgrube, 34 Lach⸗ 


ter breit tief u. 28 Lachter lang. [unter d. Erde, Sirfchtrüffel. 
die Untermaft, die Erdmant, Wurzeln, Trüffeln; Sirfchbrumft | 


lintermauern, t. durch Mauerwerk unterftügen, unterbalt mit 
das Untermeierding, e. unteres Meiergericht. [M. verfeben. 
Umternägeln, t. unterbalb benageln. Unternagen, i. mar 
Unternäben, t. unterbalb bemäben. [gend unterböbfen. 
Unternebmen, t. auf fich nebmen, wagen, verfuchen, anfangen, 
vornehmen, beginnen. (Beginnen, ber Berfuch, das Wagſtück. 
dag Unternehmen, bie Unternehmung, das Bornebmen, 
der Iinternebmungsgeift, der Muth zu Unternehmungen, 
Unterpaden, t. unter Anderes paden. fein unternebmender G. 
Unterordnen, t. unterftellen, fuborbiniren ; unterreiben. 
die Unterordnung, die Unterftellung, die Suberbinatien. 
Unterpfäblen, t. unten mit Präblen verfeben, mit Pf. ftüßen. 
das Unterpfand, Sicherbeitspfand,, die Hypothek, das Pfand. 
ver Unterpfandgläubiger, ein bupotbetarifcher @läubiger, 
Unterpfändlich, adr. als Unterpfand, durch ein Unterpfand, 
die Unterpfandfchuld, die bupotbefarifche Schuld. 
die Unterraa, bie Raa ober Segelftange des Unterfegele. 
ſich Unterreden, ſich befprechen, mit eimanderreben, conferiren. 
die Unterredung, die Befprechung, Unterbaltung, d. Befpräch. 
das Unterreich, Unterwelt, das Reich d. Todten, Schattenreich. 
der Unterrhein, bie untere Gegend des Rheinſtromes 
Unterrbeinifch, adj. am Unterrbeine gelegen, daher kommend. 
der Unterricht, tie Lehre, Belebrung, Anmeifung, Anleitung ; 
mitgetbeilte Kenntnif. [fen ; Nachricht geben, melden. 
Unterrichten, t. anmweifen, febren, anleiten, Begriffe mittbei: 
ter Unterrichtsbrief, Meldes, Benachrichtigunge:, Aviſobrief. 
der Unterroggen, der nachwarhfende Moggen, d. Maipflangen. 
die Unterrolle, die Rolle im unteren loben e. Rlafchenzuges. 
der Unterrollnerve, ein Theil des Mafenzweiges zum innern 
Unterfäen, i. unterftreuen, jwifdyenfäen. [Augenwintel, 
der Unterruthennerve, e. Nerve an den Musteln der Ruthe. 
Unterfagen (untarqueban) t. verbieten. bie Unterſagung, 
der Linterfanungsbefehl, das Inbibitorium. bad ®erbot. 
der Unterſaß, ein Untertban, ein Lehnemann. [nunftfchluffee, 
ber Unterfan , ein untergefegter Ruf; der Machfag eines Ber 
das Unterfagbrett, das B. unter der Streichform in d. Biegelei. 
ber Unterſaum, das glatte Glied unterbalb am einer Sänfe. 
der Linterfcheid (untarfeheit) der Unterfchied, die - Scheidung. 
Unterfcheiden (untarfcheitam) t. getrennt denten und bejeich» 


nen, trennen, ſondern, biftinguiren ; deutlich feben, erfenmen, | 
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Unterjcheidbar, adj. möglich oder leicht zu untericheiden. 
bie Unterſcheidungskraft, der Scharfinn. [Unterſcheiden. 
bie Unterfcheidungslebre,d. Borfchrift od. Regel für genaues 
der UnterjcheidungssMame, das «Reichen, der «Bug: —b. 
unterfcpeibende, yarakteriftifche, abfondernde Name ıc. 
der Linterjchenfel, das untere Bein vom Anie bis zum Fuße. 
ber Linterfchied, die Abfonderung, Berfchiedenbeit, Scheide: 
wand, Abitand, [manchezadv.aufperichiedene Art, befonders, 
Unterfchiedlich, adj. unterfcheibbar, verfchieden ;pl., mehrere, 
das Unterſchiff, lebentige Wert, der unter dem Waffer liegende 
ber Unterfchild, Bauchſchild e. Schildfröte. [Theil e. Schiffes. 
Unterſchlachtig, —Ihlägig, von unten, unterbalb geichlagen 
ob. getrieben (Waſſerrad). [Rifches unter dom Maſte. 
der Unterſchlag, md., ein Berfchlag; eine Verflärtung des 
Unterſchlagen,t. —balb befchlagen ; entwenden, verbeimlichen. 
Unterjchlägin, adj. unterfchläcgtig. (dung, die Betrügerei. 
ber Linterfihleif, die Unterfchlagung,Berbeimlihung, Entwen- 
Unterfchleifen, t. beimlicy einbringen, «fchwärjenz beträgen. 
Unterfchöpfen, t.einanber wegnehmen (d.Segel— den Wind). 
Unterfchreiben;t. zeichnen, sfertigen, fubferibiren, beftätigen. 
die Unterfchrift, der umtergefchriebene Name; e. untergejegte 
Infchrift. ver Unterfchreiber, sjeichner. [rollende Muſtel. 
der Unterfchulterblattmusfel, der den Oberarm nach innen 
die Unterfchulterblarefchlamader, eine arofe Schlagader am 
Unterfchulterblattmuftel. [ren im Hüttenbaue 
das Unterfchinegeld, der Zobn der Unterfchürer für die Erzfub- 
der Linterjchürftempel, ber erjtev. 3 Stempeln in e. Pochtroge. 
der Unterfchuß, e, Fehler im Tuche v. feblerbaften Einfchlagen. 
das Unterfchwanzriegelblech, ber eiferue Beichlag unten am 
Unterfhwären, t. unterwärts fchwären. ESchwanzriegel. 
ber Unterſchweif, der untere Theil der Lade am Tuchmacher- 
Unterfchwellen, t. unterhalb mit Schwellen belegen. [ftuble. 
das Unterfenel, das große Segel, bas Kod- und Befanfegel. 
Unterfeeln, t. durch Segeln abſchneiden. Lnterfegen, t 
Unterſeyn, i. hinab, untergegangen ſeyn. [unterbalb befegen. 
Unterfent, adj. furz u, did, ſtart, gedrungen, muffulös. 
Unterfregeln, t. m. untergefegtem Siegel verſehen, beitätigen, 
Unterfpringen, t. fchnell unterlaufen, —büpfen. [befräftigen. 
die Unterfippfchaft, die Berwandien in abfteigender Linie, 
Unterfpiden, t. unterbalb befpicten, bie und da ſpicken. 
der Unterfprung, der —faden der Klorfette, der z. Einfchuffe 
Unterfpülen, t. unterhalb bes ob. ausfpülen. [Fach macht. 
ber Unterſte, d.Niebrigfte,Zieffte; zu unterft, adv. ganz unten, 
der Unterftand, nd., die Untertbaufchaft, der —tbanenichug. 
das Unterſtecheiſen, ein Stecheifen der Siebmacher z. Durch: 
Unterftemmen, t, unterftügen. [bohren der Siebränder, 
ſich Unterſtehen, ſich berausmehmen, fich ertäbnen, erbreiften, 
Unterftempeln, mit untergefegtem Stempel verfeben. [wagen. 
Unterftiden, t. unterbalb beftiden, unterhalb mit Stickerei 
Unterftreichen, t. mit Strichen unterziehen. [verfeben. 
ber Linterftreifen, eine Längsabtheilung d. Unterballens an den 
ber Iinterftrich, Beiftrich, d Romma. [Säulen unter demfelben. 
das Unterſtück, ver Zwicker, das Bohrſtück am Bergbohrer. 
der Unterſtuhl, das Geſtell unter dem Sige eines Stubles, ber 
untere Safpel im Ealjwerte zu Halle. [beifen, beiſtehen 
Unterftünen (untachahfen) t. ſtützen, verftärten, befördern, 
die Linterftünung; die Sülfsleiftung, ber Beiltand, bie Mit: 
wirfung, die Hülfe, [terftägung der Hülfebebärftigen. 
bie Unterffünummsanftalt, — Faffe, eine Anftalt sc. jur Uns 
Unterfuchen ſurſuahan) i. durchſuchen, erforfchen, ermitteln, 
der Unterfucher, d. Inauirent, Erforfcher. [inquiriren, prüfen. 
der lintertban, der zum Gehorſam Berpflichtete, Untergebene; 
nd., der Bribeigene, Erbbauer, Dienftbote; pl. nd., bie Beine, 


1 


die Unterfuchung (urſuahida) die Erforfchung, genaue Ettun⸗ 
digung, näbere Prüfung, d. Berbör, db. Bernebmung. [orbnet. 
Untertban, adj. unterworfen, untergeben, bienfibar, unterges 
Untertbänig, adj. leibeigen, börig , frobnpflichtig,, unterwor= 
fen, geborfam, bemütbig, ergebenft. [Hörigteit,Keibeineufchaft. 
bie Linterthänigfeit, bie Unterwürfigfeit, Ergebenbeit; bie 
der Untertraäger, e. Holjitüge unter den Balten eines Hanges 
bie Untertrenſe, bie Rabrtrente. [oder Sprengemertee. 
Untertreten, t. unter b. Küße treten, niebertreten, unterbrüden. 
Unterwachſen, t. unterbalb ober bie u. da bewachſen. 
der Unterwagen, bas Wagengeftell. Unterwärts, adv. nach 
Unterwafchen, frülen,waidyend unterböblen. [umten,binunter. 
Unterwegs, auf dem Wege, a. d. Reife; —laffen, unterlaffen, 
Unterweilen, adr. bisweilen, mitunter, ja Zeiten, manchmal, 
Unterweiſen, t, unterrichten, anleiten, [dann u. wann. 
die Unterwelt, bas Schattenreich,, ber Orkus, ber Tartarus ; 
das Unterweltgrauen, Schredten der Unterwelt. [die Hölle, 
Unterwerfen, befiegen, untertbänig machen, unterjochen; r. 
fi unterzieben, ſich gefallen laſſen, ſich beugen, fich fügen. 
fih linterwinden, ſich erlühnen, fich erbreiften, fich heraus— 
uebmen, fich erfeechen, ſich unterſtehen. [unterhalb wölben. 
Unterwirfen, t. unterbalb wirlen. Unterwölben, t. 
der Unterwuchs, das Unterbol;, Echlagbol;, das Gebüſch. 
Unterwüblen, t. wüblend unterböbten, » graben, »miniren, 
der Unterwurf, der untere Kinnbacken eines wilden Schweines, 
Unterwürfig, adj. untertbänig, ſtladiſch, bemütbigft, triechend, 
der Unterzahn, ein Zahn im unteren Kinnbaden. [fmechtifch. 
Unterzeichnen, t. unterfchreiben, unterfertigen, fubicribiren. 
der Linterzeichner, der Unterzeichnete; der Subferibent. 
Unterzieben, t. unterhalb bezieben, unterlegen; r.f. verbinblich 
machen, verpflichten, eingeben, jufagen, gefallen laffen, leiden, 
der Unterzug, e. Träger, untergelegter Berftärtungsbalten ; fb., 
d.linterzugitänder Stügbalten ımtere.Unterzuge.[Erdgefchofi. 
die Unterzungenfchlagader, ber Zweig der Bungenfchlagaber, 
Uintewer, fb., adj. grob, bart, abgebärtet, ungefittet. 
Untbau, fe., adj. ungefallig, nicht umgäuglich. [Berbrechen. 
die Unthat, die Miffe:, Areveltbat, Schandthat, das Bergeben, 
Umibätig, stbeilbar, »tbeilbaft (ueluzer), stbeilbaftig, stheil: 
nebmend, <tbulich, «thunlich, tief, stilgbar, =töchterlich, 
»tönenb, stragbar, strennbar, =trennlich, «treu, =tröflbar, 
:tigendbaft, tugendfam, süberlegt, »überfehbar, » überfeb: 
lich, »überfchbar, süberfeglich, »Überfkeigbar, süberfteiglich, 
:mberteeffbar , sübertrefflich , übertroffen , « überwindlich, 
überwunden, <umfchränft, <ummölft, = unterbrochen, + un: 
terrichtet, wäterlich, sveraltet, sveränderlich, = veräufßerlich, 
:verbeiferlich,, <verblümt, - verborgen, : verbrennbar,, = ber: 
- brennlich, = verbärgt, :verbächtig, «verbaulich, sperberbt, «ver: 
dient, sperborben, s vereinbar, = verfälfcht, = verfänglich, ver⸗ 
fübebar, «vergleichbar, :vergleichlich (unnuitarmefiantlibho), 
:verareiflich, sverhalten, zverbältniimäßig, «verjährt, ver: 
fennvar, sveriegbar, = verleglich, = verlieben, «verlierbar, «ver: 
loren, s verlöfchbar, »verlöfchlich, «vernünftig, = verpflichtet, 
: berichtet, sperrädt, sverfchuldet, = verfebrt, » verfiegbar, 
‚ verfieglich, sperföbnbat, »verforgt, speritänblich, ⸗verſucht, 
»vertilgbar, = bertilglich, verwehrt, »perweltlich, suerwerglich, 
: verwerlich, »verwundbar, :perwunblich, » derwunbet, »bers 
mwirtlich, s verjagt, = verzeiblich, » vetterlich, » vollendet, «pol: 
ftändig (defeet), svorbereitet, - vorfäglich, «vorfichtig, = por: 
tbeiibaft,, swabrfcheinlih,, swegfam, sweiblih, sweife 
(umumiz3te), sverwerlich, swertb, sweientlich, swichtig,swibers 
leabar, swibderleglich, witerruflich (unarcherantlih), swibers 
ieglich,, swiberfprechlich , »widerfteblich , « wiederbringlich, 
 willfonmmen, swirtam, -wirtblich, wiſſenſchaftlich,⸗wiſſent 
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lic, swigig, -wohnbar, : würbig, » jahlbar, » zählbar, » Jählig, 
-jart, » järtlich, sjerbrechlich, = jerflörbar, = jerfireut, = jer- 
iheilt, s jertrenmbar, »jertrennlich, = jiemlich, = gierlich, ⸗ zins⸗ 
bar, » zufrieden (unfrwati), sjugänglich, = julänglich, »zünfs 
tig, s jureichend, »zufammenbängend, junerläfftg, :juverfichts 
lid, » jweibeutig, sjweifelbaft : — nicht ıbätig, theilbar ıc. 
bie Unthärigfeit, bas Stillftehen, der Müfjiggang, d. Trägbeit. 
Untbeil, untheilig, fo., adj. untbeilbaft, leer ausgebend. 
bie Untheilnahme, der Mangel an Theilnabme, bie Gleichgül⸗ 
bas Untreufraut, Saljtraut.  [tigkeit, Zbeilnabmselofigfeit. 
das Untbier, die Beftie, ein ungebeuer, ein wiltes Tbier. 
die Untiefe, feichte Stelle, Furt, Sandbant. [Beruntrenung. 
bie Untreue, Zreufofigfeit; bie Ungenanigteit, Unrichtigfeit ;bie 
Untröftlich, adj. nicht tröftlich: untröfibar, des Troftes uns 
Untüchtig, adj. untauglich, unfähig, ungeeignet. [empfänglich. 
Untrüglich, adj. unfehlbar, zuverläffig, nicht täufchent. 
bie Untugend, die üble Eigenfchaft, ſchlimme Gewohnhbeit, ber 
Fehler, das Lafter, die Sunde. feurchauf, unbebingt, 
Unumgänglich, adj. und adv. unvermeidlich, unansmweichlich, 
Unumfchränft, uneingefchräntt, fchrantenlos,felbft herrfchene, 
menarhifh. Unvaterländifch, unpatristifch. Umſchweif. 
Unummwunden, unverblümt, offen, frei, er ohne 
Unumſtößlich, unwiderlegbar, unentfräftbar, ütterlich. 
Unverantwortlich, adj. nicht jn rechtfertigen, nicht zu ent⸗ 
ſchuldigen, himmelſchreiend, gewiſſenlos, ſchändlich. 
Unverbeſſerlich, adj. volltlommen, vollendet; feiner Beſſerung 
Unverbrüchlich, unverletzlich, heilig, ſtreug. [fäbig, verloren. 
Unverdroſſen, adj.unermäber, smüblich, ausdauernd, geduldig. 
Unvergänglich, adj. unaufbörlich , unverwäftlich , beftänbig, 
Unvergejjen, erinnerlich, bewußt, gegenwärtig. [unjerjiörbar, 
Unvergeßlich, frets erinnerlich, immer vorſchwebend. 
tie Linvergleichliche, eine der fofibarften Tuten; die Linke: 
fchraube, links gewundene Endſchraube, eine Mondfcynede. 
Unverbofft, erwartet, »gebofft, unvermutbet, wider Erwarten. 
Unverbolen ( unfarholane ) gerade beraus, offen, breift, freis 
Unverjäbrt, .ıd., noch nicht zu alt zum Beuratben. [mürbig. 
Unvermeidlich, unausweichlich, unverbütbar, unabwenbbar, 
Unvermerft, adj. unbemerkt, undermutbet, leife, allmäblig. 
das Unvermögen, d. Unfäbigfeit, Ohnmacht [hoch ſchwanger. 
Unvermögend,-fäblg,stauglich; »bemittelt,arm,wittelloe ; nd, 
Unvermurtbet,adj. unerwartet, unbemerkt, unvermerft, unvors 
die Unvermögenbeit, die Armutb; die Impotenz. [bergefeben. 
Unvernebmlich, adj. unverftändlich, undeutlich, unbörbar. 
bie Unvernunft, Unverſtand, Dummbeit, Tbors, Berbientung. 
Unverfchämt, adj. unbefcheiden, ju vielverlangend, aumaßend, 
Unverfebens, smutbet, plöglich, auf einmal. lanſpruchsvoll. 
bie Linverfchämtbeit, Aumafung, Unbefcheidenbeit. [wariet. 
Unverfeben, unvermerft, svermutbet, »vorbergefeben, uner⸗ 
Unverföhnlich, unverföhnbar, nicht zur Berföhnung geneigt, 
unvertragfam, tödtlich (Gaß). [ichränttheit, d. Verblendung. 
ber Unverftand, bie Einfalt, die Dummheit, die Thotbeit, Be: 
Unverftändig, adj. einfältig, ıböricht, dumm, verftandios. 
Unverträglich, adj. zäntifch, Rreitflichtig; unvereinbar. 
Unvertrauet, fd., adj. mißtrauifch; tückiſch, unſichet (Pferd). 
Unverwandt, adj. nicht abgewandt, flarr, ftier, fteif. 
Unverwittigt, nd., adj. unbenachrichtigt, ungewarnt. 
Unverwunden, nd., adj. unüberwinblich, unübertrefflidh. 
Unverzüglich, adj. fogieich, fofort, ohne Berzug, ſttacks. 
die Unvollfommenbeit, der Mangel, das Gebrechen, ber Fehr 
ler, die Schwäche; Mangelbaftigteit, Fehlerbaftigkeit. 
Unvollfommen, adj. unvolendet, unvolftändig, mangelbaft, 
fehlerhaft, gebrechlich, fündhaft. [erwartet, unvorbergefeben. 
Unvorgefehen, adj. undermuthet, nicht vorher bedacht uns 





die Unvollftändigkeit, Ermangelung von Theilen, Defertbeit. 
Unmwabr, adj. nicht wabr, falfch, erdichtet, grundlos, erlogen. 
Unvorgreiflich, unmafgeblich, anſpruchslos, fich befcheidend. 
die Unvorſicht, ber Mangel an Borficht, bie Unvorſichtigkeit. 
die UnwabrfcheinlichFeit, der Mangel an Wabrfcheinlichteit, 
die Unglaublichkeit, Unglaubwürbigkeit ; eine unwabrfcheinlis 
che Angabe, [Borwand ; die Erlogenbeit, Falſchbeit. 
die Unmabrbeit, die Rüge, bie Erdichtung, das Borgeben, ber 
Unwandelbar, adj. unveränderlich , wanbellos, feinem Wanz 
ber Unweg, c. unwegfamer Ort, e. Abbang. [del unterworfen. 
Unwegſam (unduruferentiib) adj. ungebabnt, bahnlos, un: 
Ummweigerlich, adv. ohne Weigern, [gangbat, unfabrbar. 
bie Unweisheit, bie Thorbeit, Narrheit. Unwerle, nd., nies 
Unweit, pr. e, Gen. unfern, nabe, bei, in der Nähe. [mals. 
der Unwerth, die Wertbloffgfeit, Unbebentendheit, Unwür⸗ 
bigfeit, Unwichtigfeit, Kleinigkeit. [gebörigfeit, Unordnung. 
bas Unmefen, ber Unfug, bie Störung, Ungebübrlichkeit, Un: 
das Unwetter, bas ftürmifche Wetter, der Sturm.  [tigfeit. 
die Unwichrigfeit, Unbebeutendheit, Beringfügigfeit, Rich— 
der Unmille, die Entrüftung, b. Aerger, Zorn, Aufgebrachtbeit. 
Unwillig, adj. entrüftet, aufgebracht, ärgerlich, ungebaiten, 
zornig, unwirſch, böſe, ungebulbig. [mit Willen,nicht mit Fleiß 
Unwillkührlich, adj. nicht vom Willen abhängig; adv. nicht 
Unwirſch, unwürſch, fd., adjg wirrifch, verwirrt, fraus, ſchwie 
tig, verbriehlich. [erfübren, unbelebrt; adv. ohne es zu willen. 
Unwiſſend (niuuizzantt, unuutzzit,-330) adj. umfundig, un- 
Unwirthbar, unbewobnbar, des Anbaues unfähig, öde, win. 
die Unwiſſenheit, bie Unfenninik, Unkunde, Unerfabrenbeit, 
bie Unwiffenbeitsfünde, ein Bergeben aus Unwillenbeit. 
Unwohl, adj. nicht mobl, unpaß, unpäftich, franf, fräntlich. 
Unz, bins, fb., (uns, untz) binju, bis, indeffen, unterbeffen. 
bie Unzabl, e.ungebührliche, übergroße, unausfprechliche Zabl. 
die Ungärtlichfeit, die Härte, Derbbeit. [Mpotbeferpfunb. 
die Unze, ein Boll, zig, Fuß; Ir Scheffel, 4 Simriz 2 Loth, „4, 
die Unze, bie One, Onfe, das feine Pantbertbier, der Meine 
Leopard, ber Hundépard, der Wolfsparb,.  Tju früh, unreif. 
Unzeitig, adj. zur Unzeit angebracht, Übel berechnet, verfehlt; 
die Unzeit, unbegneme, ungelegene,unfchictliche,ungebörige Reit. 
ber Unzeitling, Frübreif⸗, -auf, die Frühgeburt, der Abortus. 
der Unzener, nb., der Infert, eine Stangenwage, Schnellwage. 
tie Ungenperlen, pl., die Lothperlen, Saatperlen, Staubver: 
Unzenmeife, adr. nach Unzen. [fen, die tleinften Perten. 
bas Unziefer, Unge:, Befchmeiß, Täftige od. fchädliche Inſecten. 
die Unzier, die Unzierde, die Berunftaltung, die Entftellung. 
die Unzucht, die Uızlüchtigfeit, die Ausſchweifung, die Luder lich⸗ 
das Unzuchthaus, das Surbatis, Bordell, [feit, die Hurerei. 
ter LUinzüchter, der Hurer. Ilich, unteufch, burerifch, obſcön. 
Unzüchtig, adj. juchtwibrig, fittenlos, ausfchweifend, Tüber- 
die Unzuchtſeuche, die Biebesfeuche, die Benerie, die Aranzofen. 
die Unzufriebenbeit, Unbefriedigtbeit, Ungenüigfamteit, Ber: 
bie Unzulänglichfeit, bas Nidhtgenügen. ſdruß, der Unwille. 
Unzweckmäßig, ben Zweck verfeblend, unpaffend, jwedwidrig- 
die Lippe, das Uppenfals,d. ©. ;. Sansgebrauche e. Prännert. 
Ueppig (ubpigi) adj. ſich auftbuend, aufgebläht, ftrogend, 
voll, überflüfftg, prächtig,ftelg,beffärtig,fchmwelgerifch,finnlich, 
bie Ueppigkeit, bie Neppe, die aufblaͤhende Rülle, der Ueberfluß, 
die Schmelgerei, ber Luxus. [wober ver Wind weht. 
bee Lippen, ber Upperwall, nd., der Oberwall, die Rüfte, von 
Ur — (ur) vor—, erft, frübeft, urforlinglich, 3.8. der — an⸗ 
fang, bie —anlage, der —bau, die — bedeutung, die —begeis 
jterung, ber —beginn, —bewobner, — begriff, —beftanbrbeil, 
das —bilb (das Ideal, Original), der —born, das — buch, 
der —erbe (Haupterbe), die —erbe, ber —feind, die —form, 
Deutſches Worterbuch. 
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ber — fremd, —gang, bat —gebiet, —gebilde, — gefühl, der 
—geift, die —geftalt, der —glanj, — gott, —granit, — grund, 
—beer, bie —fraft, der — laut, das —licht, der — menſch, bie 
mutter, —nacht, ber —name, die —natur, dee —pfad, bie 
— plane, —fage, Schönheit, bee — fi, die —Iprache, ber 
—ftamm, —ftand, —ftoff (das Element), —ftrabl, —tert, 
—tbeil, —ton, die —ältern, ber —bater, das —bermögen, 
—volf, ber—vorfahr, die —mweisheit, —welt, bag —wefen, 
— wort, —jeichen, bie —jeit, ber — weck: — d. urfprüngliche 
der Ur, der Urochs, der Aueroche, e, wilder Ochs. [Anfang sc 
bie u. das Ur, nd, eine braune, barte und unfruchtbare Erbe, 
ber Hrächus, gr, der Sarnftrang, bie Blafenfchnur. ‘ 
der Urahn, Urgroßvater, Großvater, Aeltervater, Urahnberr. 
bie Urahne, Urabnfrau, bie Meltermutter, Urgrofmunter, 
Urabnlich, adj. von den Urabnen herkommend, vorväterlich. 
bas Urall, das urfprüngliche, das erhabene AU. das Weltall, 
die Urafräfie, gr., bie üble Miſchung bes Harns. 
die Urafrätie, gr., ber unwillfübrliche Sarnfluf. [am Ural. 
die Uralmaus, d. Maus m. d. Halebinde, e. Heine Wandermaus 
Uralt (uralt) adj. ſehr alt. das Uralter, das frübefte, das 
ilvalters, adv. von uralten Beiten ber. [böchfte Alter. 
das Uralterthum, frübefte Alterthum, e. Denfmal ans d. Urzeit. 
bie Uraltmuttter, fd, bie Urarofe. der Uraltvater, fb., ber i 
Uranfänglich, adj. urfprfinglich, allererft. [Urgroßvater. 
Lvanfangs, adv. im Urfange, in ber Urjeit, urforünglich. 
ber Uranide, der Simmelsbemohner, ber Himmelsſohn; ber 
bas Uranifon, eine Doppelbarfe mit Taſten. [Saturn. 
ber Uraniskus, gr., ein Simmelchen, eine gemölbte Decke, ein 
Zeltbinmel, ein Threnbimmel, Baldachin. [flüffiges Metall. 
bag Uranium, Uran, ein vererjteg, berfäuerbates und ſtreng⸗ 
Uräno—, gr., Simmel—, Simmels—, j. B. bie —grapbie, 
bie —befchreibung; die —lonie, bie —funde; die —metrie, 
die — meſſimg; —metrifch, —melfend; das —räma, bie — 
anficht; pas —[Fop, der — ſchauer, —beobachter ; ie — ſto⸗ 
pie, bie Simmelsbefchaunng, Himmelsbeobachtung. 
bie Urate, die Poudrette, bas Urinpulver, e. fünftlichee Dünges 
Urbän, lat,, ſtaͤdtiſch, wohlgefittet, böftich, fein, artig. ſmittel. 
bie Urbanität, die ftädtifche Reinbeit, Höflichkeit, Artigkeit, bie 
feine Zebentart. der Urb, fb., der Sauerteig. [ren, 
Urbanifiren, t. verfeinern, ftädtifch machen, abfchleifen, poli- 
Urbar, adj. vortragend, berborbringend, tragbar, fruchtbar. 
bas Urbar, das tragbare Felb, Bauergut, Bormwert; der Ertrag, 
ber Urbarmann, ein Landmann, Bauer. [Nugen, Gewinn, 
das Urbarium, Urbarbuch, Berzeichnik der urbaren Brunbdftüs 
de, das Ertrag⸗, Grund⸗, Lager, Dorf, Rings, Steuerbuch. 
die Urbarmachung, die Tragbarmıachung, der Anbau, die Auss 
ber Urbarrichter, ein Richter der Urbarlente. [robung. 
bie Urbarfteuer, die Grundſteuer von urbaren Kelbern. 
bie Urbe, bie Orfe, ber Drf, ber Golbbraffen,, bie Goldforelle. 
bie Urbebe, Orbede, nd., eine Abgabe von Grundſtücken jur 
der Urbrief, eine Urkunde. [Unertennung der Oberberrfchaft. 
Urbildlich, adj. dem Urbifde ähnlich, ibealifch; originell. 
die Urbühr, die Urbede; der Bergwerfsjehnte; eine Abgabe an 
ber Urbübrer, ber Lehntner. [den Stifter einer Etabt, 
ber Urbührſchreiber, der Gegenfchreiber. Urdeutfch, adj. 
der Urdeutfche, b.Altbeutfche,Bermane.[altdeutich,germanifch. 
Urbietig, fb., adj. erbötig. [Berböris vulgaris I, 
bie Werbfele, die Erbſele, ſd., der Saurrborn, bie Spigbeere, 
Urch, urchig, urig, fd., adj. rein, pur, unvermifcht ; ehrlich. 
das Uerbſi, fd., der Griebs. Urdauen, fd, t. urtbeilen. 
die Urdichtung, die Driginaldichtung. ber Urbau, fb., ber 
bie Urekchyſis, gr., dir Sarnergieffung, d. —ausuf. (Schutt. 
die Urcigenbeit, —eigentbümlichfeit, die Originalität. 
127 
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die Ur&do, lat., €. brennender, judenderBautausfchlag. [ginell. | 
Ureigen, —eigenthümlich, adj. felbfteigen, urfprünglich, oris | 


bie Ureltermutter, bie Ururgroßmutter, Mutter bes Utgroßva⸗ 
der Ureltervater, ber Ururgroßvater, [ters ob, der —mutter. 
bie Ureltern, die Borfahren über die Großeltern hinaus. 
Uren, urig, fb., adj. nd. orrig, häßlich, ruppig, ſchmutzig, naß⸗ 
kalt, totbig. der Uresbaum, fb., d. Wiesbaum. ſod. Tochter. 
der Urenfel, die —enfelinn, des Entels od. d. Entelinn Sobu 
die Urentia, lat., pl., Äbende, beijende Mittel, Aetzmittel. 
bie Urefis, gr., das Sarnen. der Lräter, der Harnjwang. 
die Uretsres, pl., bie Garnleiter. die Ureteritis, bie Harn⸗ 
der Ureterolith, der Harnleiterftein. [leiterentzünbung. 
die Ureterolitbiäfis, die Steinerjeugung in der Sarnröbre. 
die Uretbra, gr., die Harnröhre. bie Uretbralgie, ber Harn- 
bie Lrerbritis, die Harnröhrenent zündung.  [röbrenfchmerz. 
das Urethrophyma, Sarnröhrengefchwulft ; ver — ſpasmus, 
bie Urethrorrhagie, der Harnröhrenblutjluß. [der —trampf, 
die Uretbrotomie, ber Harnröhrenfchnitt, die —Öffnung. 
der Urerbrotömus, ein Steinfchnittmefler. der Urf, türf,,ein 
der Urfabrberr, ber Bährbefiger. [großberrl. Kabinetsbefehl. 
der Urfabr, ſd., die Ueberfabrt, die Fähre, das Kabrrecht. 
die Urfehde, Urpbebe, ber Schwur fich nicht rächen noch wie: 
der Urfel, fd., der Sammel, Schöps. [derfommen zu wollen, 
Urfeln, t. fd., einen Schaafbod verfchneiden, hammeln. 
der Urfriede, fb., die Widerberftellung des Friedens, ber Arie: 
das Urgebirge, das Granit» oder Urkalfgebirge. ldensſchluß. 
der Urgeift, der erite, urfprüngliche Geift; bie Driginalität. 
bie Urgenz, lat, Urgence, fr., die Dringlichkeit, dringende 
Notbwendigfeit, d.Drangfal, db. Bedräugniß. [unauffchieblich. 
bie Urgeſchichte, Gefchichte der Urzeit. Urgent, lat., dringend, 
Urgiren, t. lat., drängen, bringen, treiben, auf etwas beſtehen. 
die Urgicht, das Bekenntniß, befonders e. Miffetbäters auf ber 
die Urgroßeltern, ber Urgroßvater u. die — mutter. Folter. 
der Urbab, Urbeb, die Hefen, ber Sauerteig; der Urſprung, 
der Urbabn, der Auerbabn, Waldhahn. (Anfang, das Anheben. 
der Urheber, der Anbeber, Anfänger, Beranlaffer, Stifter, Her: 
die Urheit, bie Ureigenbeit, Originalität. [beiführer, Schöpfer. 
bas Urbols, das Oberholz, die Gipfel und Aeſte der Bäume. 
der Urian, ber Herr Urian, der Teufel, ein Schlechter Menich. 
ber Uriasbrief, ein dem Ueberbringer verberblicher Brief. 
das Uricht, ſd. der Sauerftoff, Gaͤhrſtoff, d. Heften, Sauerteig. 
die Urim u, Thummim, bebr., das Licht u. Recht, der Bruſt⸗ 
fchild des jübifchen Hobenpriefters mit 12 Edeljteinen. 
ber Urin, der Sarn, bie Piffe, Seiche, das Waſſer, Blaſenwaſſer. 
das Urinäl, das Harnglas, fd. das Brunzgütterle, die Pifpulle. 
das Urinbad, das Urinwaſſer j. Reinigen der fpanifchen Wolle 
von der Fettigkeit. die Urinblaſe, die Harnblafe, die Waf- 
die Urinblume, das Bergnägelein, die Bergnelle. [ferblafe, 
der Uringeift, e. ſeht flichtiger Harn, das Uringlas, Sarns. 
Uriniren, i. barnen, piffen, fein Waffer abfchlagen, Waſſer laf: 
Urinös, adj. barnäbnlic, barnicht, [fem, feichen, ſd. brunzen. 
ber Urinfperrer, ein Werkzeug, die Sarnröbre zu ſperren. 
bas Urinfalz, Harnſalz, im Urin entbaltenes Salj. [dem Urin. 
ber Urinftein, ber Harnitein, Blafenftein, ein Niederfchlag aus 
Urintreibend, adj. auf ben Urin wirfend, das Sarnen befürs 
das Urinwölfchen, e. im Urin fchwebende Verdickung. [dernd. 
der UrFämpe, das wilde Schwein; nd., ein Hauptfämpfer. 
ber Urfauf, fb., der Urfag, das Draufgeld, das Kaufpfand, das 
ber Urkopf, der Driginalfopf, das Genie, [Handgeld, Angelo. 
die Urfunde, die Berfündung, Nachricht, bas Beugnif, der Be: 
weis, das Document, der fchriftliche Beleg ; die Urfchrift, das 
Urfräftig, adj. vorzüglich fräftig, grundträftig. [Driginal, 
das Urfundengewölbe, das-haus, die »tammer, das Archiv. 
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Urfunden,, t. verfünden, bejeugen; r. ſich berfchreiben, fich 
batiren von, berfommen von, der Urfundenbewabrer, Ar: 
das Urkundenbuch, die Urtundenfammlung,= wert. [divarius. 
Urfundlich, adv. in Geſtalt eines Zeugniffes, zum Zeugniffe; 
adj. authentifch, aus Urkunden gezogen. [Derling, nd., Krieg. 
ber Urlag, Urlog, Urlug, Ucleg, Urling, Drlog, Urlich, Orling, 
ber Urlaub (urlaupi) der Erlaub, Berlaub, die Erlaubnifi, die 
die Urle, der Ahorn; Erle; Ulme, [Entlaffung auf kurze Zeit. 
Urmäbr, fo., adj. ſehr berühmt. Urnächtlich, adj. der Utnacht 
der Urmann, ber Urbars, Landmann, Aderbauer. [angebörend, 
das Urmaaß, fo., bas Eichmaak, d. obriateitliche Muſtermaaß. 
die Urne, ein Afchenfrug, Todtentopf; ein Biergefäßz ſd. Urm, 
Urnenförmig, einer U. ähnlich. le. Maaß v. 4} Wiener Eimer. 
bie Urnenmifpel, eine norbameritanifche Mifpelart, 
ber Urner, fd., ein junger verfchnittener Ochs, ein Karren. 
bas Lienentbal, ein Zodtentbal. bie Urphede, f. Urfebde. 
Uro—, ge., Harn —, j. B. die —cele, —bruch ; die —chezie, 
der —abgang mit dem Stuhlgange; die —cpftis, die —blafe; 
das — dochium, dac — gefäh, —glas; die — dynie, ber 
— ſchmerzz die — Flepfis, das — entfchlüpfen ; die — Frijis, 
die — prüfung, — beurtheilung ; das —Friterium, ein —jeis 
hen; —Fritifch, adj. aus dem Harne fich ergebend ; die —lis 
tbiäfis, die —fleinbildung; der — lith, der —flein; ber 
—mant, der —wahrfager ; big —mantie, bie —wahrfagung ; 
die—planie, bie —verirrung ; bie —rebagie, ftarter — fluß; 
die —rrhöe, ber —abgang ; die —fchefis, die —verbaltung; 
der —[Fop, ein —beichauer ; die — fFopie, —befchauung. 
Urplöglich, adj. höchſt plöglich, unerwartet wie ein Blig vom 
der Urquell, der erfte, einzige, ftete Duell. [blauen Himmel 
das Urrind, Meerrind, der Wafferochfe, die Robrbommel. 
Urrein, urfpringlich rein. die Urreiſte, fd., die Urſtänd, Auf 
Urfächlich, veranlaffend, mitwirfend, verurfachend. [eritebung 
die Urfache (urſahha) die Beranlaffung, der Grund, Schuld. 
der Urfacher, der Veranlaffer, Bewirter, Urheber, Schuldige. 
der Urſatz, der Wendſchatz, fb., der Pfandſchilling, Kauffchit- 
ling, das Draufs, Augeld, der Urſcher, der Verſchwender 
Urfagen, fb., i. den Urſatz beftimmen od. feftfeken, ſchätzen. 
bie Urfal , fd,, die Herausgabe des Boranstbeiles einer Wittwe. 
die Uefa, fd., eine große Sau, ein Hauptfchwein, fd. Enziofan. 
Urfcher, mb., t. der Berfihwender, [laufenden Binnfchladen, 
die Urſchlacke, die aus dem Borbeerde in bie Schladengrube 
ber Urfchlag, die Urfchlächte, ſd., der Ausfchlag. [Berfaffer. 
der Urfchreiber ‚der erfte, urfprfingliche Schreiber, Abfaffer, 
die Urſchrift, das Original, das Autograph. [urfundlich. 
Urſchriftlich, im der Urfchrift ; autbentifch, mach der Urfchrift, 
der Urſchriftſteller, ein Originalſchriftſteller. [neden. 
Urfen, fd., t. verfpillen, nicht ratbfam umgeben mıt ; foppen, 
das Urfeli, Urfi, fd, das Gerſtenlörnchen am Augenlide- 
ber Urfprung (uefpeine) das. Hervor⸗, Entfpringen, Entfteben, 
der Anfang, die Stiftung, bewirfende Urfache. [jeugt. 
Urfprünglich, adj. uranfänglich, allererft; originell, felbfters 
die UrfprünglichFeit, die Driginalität, die Selbfterzeugnißi. 
die Urftänd, fd., Auferftebung. ver Urſtier, Urs, Auerochs. 
das Urſtück, eiu uraltes Stud; ein urfprängliches Stüd, ein 
Driginal. [chenerziebung u, Aranlenpflegung gewidmet, 
die Urfulinerinnen, Nonnen der beiligen Urſula, der Mäd⸗ 
bie Urte, Lierte, Irte, fd., bie Wirtberechnung, Zeche; die 
die Urtenne, ſd, DOrtichaft, Beyirt. [Gafterei, das Gaſtmahl. 
der Urtbeiler, ber Beurtbeiler, Emticheider, Abfprecher. [ches. 
bie Urtbeilseröffnung, die Befanntmachung e. Richterfprus 
Urtbeilsfäbig, fäbig zu urtbeilen, denkfähig. [lungsfraft. 
die Urtbeilsfraft, das ‚vermögen, bie Denffraft, Beurtbeis 
bat Urtbeilfprechen, fällen, die Entfcheidung, der Ausfpruch. 
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das Urtbeil, Urtel ( urteite, duam) nd. DOrbeel , die Muss ob, 


v 


| ber Uſufructuarius, der Niehbraucher, ber Gebraucher. 


Bertheilung, Eutſcheidung, Richters, Ausſpruch, Ertenntnif. | Uſufructuiren, t. ven Niehbrauch zieben, niehbrauchen. I 
Urtheilen, urteln, nd. orbeelen, t. vers od. austbeilen, ent: | die Ufur, lat., das Nußgelb, das Gebrauchsgeld, der Bine, bie 


fcheiben, abfprechen, ertennen, ein Urtheil fällen, richten. 
der Urtbeilfprecher, der Urtbeilfäller, Entſcheider, Richter. 
der Urche ilſpruch, der richterliche Ausſpruch, bie Seutenz, 

der Michterfpruch. [des Richterfpruches, der Berichtstag. 
der Urtheilstag, der Tag der richterlichen Entfcheibung, Tag 
die Urtication, lat,, die Neffelung,, die Neffeipeitichung,, das 
der Ururenfel, ber Sobn des Urentels. [Peitſchen mit Neffeln. 
die Ururgroßeltern, die Eltern der Urgroßeltern, bie Borgroß⸗ 
die Ururgroßmutter, bie Mutter des Urgroßvaters. leltern. 
Urwellen, t. zu Blech ſchmieden (Eifenitüde), ausfchmieben. 
ber Urweller, der Breitfchmieder auf Blechbämmern. 
Us, fb., ut, nd., (u3) prp. aus. [Herfommen, bie Gewohnheit. 
der Uſatge, bie Ufance, fr., der Gebrauch, der Brauch, das 
Ueſchelen, üfchligen, fe.,i.nah Uſchlig, Unfchlitt riechen ob. 
der Urmwellbammer, ein fchwerer Blechhammer. [fchmeden. 
das Lismann, fd., b. Ausmann, länder, Arembling,e, Srember. 
ber Ufo, ital., bie übliche Friſt, Bablungefriit, die Wechfelfrift, 
bie Liftica, lat. das Brennen, d. Breumung, die Uftulation,lat., 
Uftuliren, t. brennen, fengen, röjten. [Berfengung, Dörrung. 
der Uſuarius, lat., der Bebrauchnebmer; ber Nugnieffer. 
bie Ufucapion, Erwerbung, Beſitzeignung durch Berjäbrung. 
Ufucapiren, t. erfigen, durch Berjährung erwerben. 
Ufuell, adj. üblich, gebräuchlich, bertümmtich, gewöhnlich. 


die Ufurpanz, bie Bewohnbeit, das Herfommen. [Intereifen, 
bie Ufurpation, die Anmahung , wiberrechtliche Zueignung 
ober Befignchmung, Anfüchreifung. [räuber, Tbronräuber. 
der Ufurpator, ein widerrechtlicher Befignebmer, cin Macht⸗ 
Ufurpiren, an fich reifen, f. anmaßen, ſ. wiberrechtlich zueignen. 
ber Ufus, lat., Gebrauch, die Anwendung; die Uebung, Routine. 
bie Utenfilien, lat., pl., die Gerätbe, die Berärbichaften, die 
Werfjeuge, bas Rücbengefchirr, bas Hausgeräth. [Muiter, 
bie Uterini, lat., pl., Schoofgefchmwilter, Kinder v. berfeiben 
bas Utile, lat., bas Nügliche, ber Nugen, bie Annebmlichfeit., 
die Urilifation, Rützlichmachung. das Uter, fo., das Euten 
Utilijiren,t, nüglich machen, Utopiſch, nirgend,beinsifch, uns 
die Utilitat, Ruͤtzlichteit, Brauchbar⸗, Mngbarfeit,  [findbar. 
das Utopien, gr, Nirgendiand, Rirgenchbeim, Schlaraffenland. 
der Utopiſt, ein Sichlaraffenländer. [Name der Huſſiten. 
ber Utraquiſt, lat., ein Beidgeftaltiger, ein Beiderleier, ein 
die Utriculi, lat., pl, 11. Schläuche, Saftbebäliniffed. Pilanzen. 
der Litfchitel, ruff., ein Hauslebrer, ein Erzieber, Hofmeiſter. 
die Livsa, lat. bie Traubenhaut, das Zraubenbäutchen im Auge. 
bie Uveitis Zraubenhautentzändung. bie Uxor, lat., Sattinn, 
die Uewwe, nd,, ein Mutterſchaaf. [die Ebefcau, bie Frau. 
Usen, fd., t. huzen, bunzen, fonpen, plagen, ftoßen, been. 


v 


Dat!fr,gebled gilt! es ſey! meinethalben! drauf! nur zu! 

der Daaf, Wenf, nd, ber Schlaf, der Schlummer, d. Einnicken. 

Dacant, lat., adj. erlebigt, offen, unbefegt (Amt, Stelle). 

bie Dacanz, bie Vacatur, bie Dienfterlebigung , eine erledigte 
Stelle, ein offener Plab, die Schulferien, bie Ruhezeit. 

Vacat, lat., es feblt, e# ift offen, unbrfegt, erledigt, frei. 

Vacetto, ital., gemäßigt, mäßig gefhwinb, [od. Schußporen. 

bie Daccination, bir Kubpodenimpfung, Einimpfung der Kub: 

ber Daceinateur, fr., ber Kubpodenimpfer, der Impfarjt. 

bie Daccine, bie Kubpode, die Rubblatter; die Schugimpfung. 

Daeciniren, tu.i.die Rubpoden einimpfen. [auffReifewagen. 


bie Vage, fr., die Kub, die Aufſchnalltiſte, ein Dertbebälter | 


bie Dacillation, lat., das Schwanten , die Unentichloffenheit, 
die Unbeitänbigteit, der Wankelmuth, die Unftetigteit. 

DVaeilliven, i. wanten, fehwanten, unentfchloffen fepn. 

Vaciren, lat., i. offen fleben, ertebigt febn, bienftlos febn. 


bie Daginals Portion, ber Scheibentbeil von ber Gebärmutter. 


| bie Dagina, lat., bie Scheide. Vaken, nb., adv. oft, vielfach, 
I 


| die Daiifelle, fr., bas Tafelgeſchirt, Tiſchgeſchirr, Silberjeug. 


bie Dalentinsfranfbeit, ber Veltenstanz, ſd. fallende Sucht. 
Valabel, fr., adj. gültig, rechtsgültig, rechtefräftig. [feleterl, 
der Daland, Saland,Boland, Teufel, ber Dalandamann, Teu⸗ 
Dale, lat.,itbe wobl. Valediciren, d. Lebewohl fagen, Abſchied 
bie Dalediction, das Abfchiebnebmen, Abſchiederede. [nebmen. 
das Dalet (valete) Lebewobl, der Abfchied, das Bebütichgott. 
Valeten, Balet geben, Abſchied nebmen, valeten geben, nd. fiös 
der Daletfchmaus, ein Abſchiedeſchmaus, —mabl. [tem geben. 
ber Dalet, fr., ber Diener, der Bediente; der Kartenbube; bas 

hürgewicht; — de hambre, der Kammerdiener. [Xrof. 
die Oaletaille, fr., die Dienerfchaft, das Bedientenvolf, ber 
der Daletubinarius, Valetudinar, ein Aränkling, Eiechling, 
ı bie Valeur, fr., ver Werth, Valer, Betrag. [ein Süchtling. 


Vacirend, bienftlos, ledig. Vacuiren, lat,, t. ausleeren, | die Validation, lat., die Gültigung, die Gültigertlärung, die 


bie Dacuität, die Zeerbeit, das Reerfepn. [ausräumen. 
der Vacuiſt, wer einen leeren Raum in ber Natur annimmt, 
bas Dacuum, lat,, die Leere, d. leere Raum, Dad, vaddig, nd. 
der Vadde, nd., Fladen, ein dünner Kuchen. [adj. matt, weil. 
bie Vadde, nd., die Bettel, eim altes weites Weib, Fuddelweib. 


DValide, fr.,gültig,rechtegliltig, rechtsbeftändig. [AUnerfennung. 
Dalidiren, gültigen, gültig machen; für gute Bablung gelten. 
die Validität, Gültigkeit, Rechtsgfiltigteit, der Rechtsbeſtand. 
die Dalide, tfirt., Sultanenmutter, Großfultaninn, Mutter des 
ber Valor, lat., ber Wertb, Bebalt, die Geltung. [Sultans. 


Vadden, nb., i. fade werben, weiten; t. welt machen. [Bevatter. | das Vals, Fals, nd., das verborzte, falbe Gras, Wintergras. 


bie Vaddigkeit, nd., Weltbeit, Schlaffbeit. der Vadder, nb., | die Dalüta, ital., der Wechfelwertb, der Betrag. 


[mertben. 


bie Vade, fr., der Spieleinfag, ber Geſchäftsantheil, bef. e. Rhe⸗ Valutiren, valviren, t. fchägen, würdigen, währen, wärbern, 


bie Vade, nd., die Bafe, die Bafe, des Waters Schweſter. ſders. 
das Dadbemecum, lat., das Gehmitmir, ein Unterbaltungsbuch, 
base Schwantbach, das Taſchenbuch. [die Zagleiftung. 
das Vadimonium, lat., Bärgfchaft, d. Erſcheinen vor Bericht, 
bie Vademecumsgeſchichte, ein Unterbaltungsmäbrchen. 
Vag, vanue, fr., adj. unflät, unbeftimmt, berumfchweifend, 
weitfchweifig. lcher, der Lanbläufer, der Sandflüchtige. 
ber Dagabond, :bund, lat., der Serumitreicher, ber Landſtrei⸗ 
Vagabondiren, i. vagiren, berumftreichen,, umberfchweifen, 
ber Dagant, ein Herumläufer, Sauner, Streiner. ſſtrolchen. 


die Dalvation, bie Würdigung, Wertbbeitimmung, Schägung. 

bie Valvationstabelle, ein Münzmwertbverzeichniß. 

die Dalveln, pl., die Klappen, Kallbäutchen ; die Speljen. 

der Dampyr, der Blutſauger, die große amerifan. Fledermaus. 

der Vandalismus, der Bandalenfinn, die Robbeit, bie Aunfts 
ſtürmerei, die Aunftjerfiörung. [fchmeiberei, Windbeutelei. 

bie Daniloquens, lat., die Ruhmredigkeit, die Prablerei, Aufs 

die Oanille, eime indifche Gewir zpflanze, eine Schotenftande. 

bie Danität, lat., die Eiteffeit, die Nicytigteit, Bergänglichteit. 

sin Vanitätsftüd‘, ein Blumen: A. u 


v 


der Vanteur, fr., ein Prahler, Aufſchneider. Milaune. 
die Vapeurs, fr., die Magendünſte, Blähungen, Spannungen, 
die Daporation, lat., die Hustünflung, das Ausbampfen. 
Daporiren, i.bampfen, bünften. bie Daporifarion, Berdün⸗ 
Vaporös, blnftig, dunſtvoll, bläbend. (fung, Berflüchtigung. 
das Varel, Varech, nd., bas Rörrecht, Grundrührrecht, das 
bie Variante, lat., eine verfchiebene Lesart. [Strantrect. 
bie Varia, lat., pl., das Allerlei, Mancherlei, Allerhand. 
Variabel, lat., veränderlich, unbeitändig, wandelbar. 
die Osriation, bie Beränderung in einem Muſitſtücke. 
die Daricellen, falihe Poden an geimpften Perfonen. 
Varicös, lat,, frampfaberig. [adernabelbruch. 
bee daricompbälus, ein Biutaberfnoten im Nabel, e. trampf⸗ 
bie Varicocẽle, ein Krampfaderbruch, eine Blutadergefchwulit, 
die Varietät, lat., bie Berfchiedenbeit, Abart, Spielart. 
Variiren,lat., verändern, abwechſeln, verichieben fepn, abarten, 
die Dariolen, lat., pl., bie Kinderpocken. die Darioliden, pl, 
Variolös, blatterig, vodig. [Wafferblattern, Warferpoden. 
ber Varinas, d. beite pirginifche Eanafter v. der Stadt Barine. 
der Dariolitb, der Pockenſtein, ein buntelgrüner graugefiedter 
bie Dartias, oftinzifche Mönche, Klofterbrüder, Trapp. 
bie Varix, lat., bie Arampfaber, Kropfader, d. Blutaderknoten. 
Varus, lat., adj. gekrümmt, fperrbeinig, kräiſchelnd. 
die Dafa, lat., pl., Gefäße; Schiebladen. [Dienftmann. 
der Dafall, ber Wefel, Berweſer, der Lehnsnuann, Lehnsträget, 
das Dafallagium, die Dienfts oder Rebenspflicht, der Lehnseid. 
Vasculös, lat., adj. gefähreich,bräfig. [künftlicher Blumentopf. 
tie Dafe, das Gefäh, KRunfts, Bier-, Pracht», Schmuckgefäß, tin 
das Däfterhemd, Waäfterbembd, ſd., das Taufhemd. 
Daft, fb., af, feucht, [forger ; Baterfhacht, der erfie Schacht. 
ber Dater, pl. Däter,mb. Baber, ber Erzeuger, Ernährer, Kür: 
das Dater Amt, : Mngeficht, die ⸗Angſi, der Arm, das » Auge, 
der »Blid, das » Blut, bie :Bruft, ⸗Burg, ber »Entfchluß, der 
Fluch, die » Freude, »Gemobnbeit, » Hand, das «Haus, ber 
: Seerd, bag : Herz, bie = Hoffnung, « Huld, Hütte, «Kraft, ber 
+ Kuß, die » Biche, - Macht, ⸗Milde, der -Mame, » Palait, bie 
» Pflicht, »Sage, ber »Schooh, sSegen, -Sinn, die «Sitte, ber 
SEitz, bie Sorge, s Sprache, der » Stand, bie Stelle, »&tims 
me, der »Theil, » Ton, bie » Treue, der «Trieb, die Wohnung, 
dad: Wort, bie s Würde, ber » Born, die sucht: — d. Amt sr. 
bes oder eines Baters, d. näterliche Anıt, Angeficht ıc. 
ber Baterbruber, ber Dbeim, Dukel. das Datergut, fb., das 
Vaterbalb, adv. von väterlicher Seite, [väterliche Vermögen, 
das Darererbe, —gut, das päterliche@che, Patrimonium, Erb» 
die Daterbeiligfeit, Bas hohe Anfehn eines Baters.[vermögen. 
das Daterforn, bas Mutterkotn, Moderforn, d. Brand. [funft, 
das Vaterland, bas Geburisiand, Stammland, Land der Her: 
Vaterländifch, dem Baterlande angebörend or, entftammend; 
bieVDaterlandart,beimifcheZitte.[vaterlandliebend, patrietifch. 
der Daterlandseifer, die —liebe, der —ftols, der Patriotis: 
ber Daterlandsfreund, ber Patriot, der Bolfsfreund. [mus. 
Väterlich, adj. vom Bater ob. den Borfabren berrübrend; bem 
Vaterlos, bes Baters beraubt. [Water gejiemend od.gebörig. 
bie Daterlinie, bie Befchlechtälinie von Seiten des Baters. 
ber Datermörber, der Mörder feinee Batere ; ein Halstragen. 
der Datermord,b.Ermorbung des®.[Batermörder berrührend, 
Datermörderifch, nach Art eines Batermörders; von einem 
ber Daterfchacht, der erſte aufe. Gange eingefenfte Schacht, 
die Daterfchaft, das Baterfepn, der väterl. Stand, Bateritand. 
bie Vaterſchraube, ine. Mutter ſchraube gefchraubte Schranke. 
bieDaterfchmwefter, Tante. bieDäterjirte, Sitte derBorfahren. 
der Daterfohn, bas —föhnchen, ein verjogener, berwöhnter 
die Oaterftadt, die Geburtsſtadt, der Geburtsort. [&obn. 
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| Parerftäbtifch, ben Geburtsort betreffend, d. Baterfiadt eigen. 
die Datertochter, dae —töchterchen, — töchterlein, ein v. Ba: 
das Daterunfer, das. Gebet Jeſu. [ter ver zogenes Töchterlein 
bie Vaterzeit, Bäterzeit, Borpeit. ber Darifän, ver pabftli- 
bas Daticinium, lat.,d. Weiſſagung. [che Palaſt u. Hef in Rem, 
die Dätrere, das Dätterli, fb., ein flaches Gefäß mit Kurchio= 
hertem Boden, magere Käfe darin ju formen. 
bas Daubeville, fr., ein Bolfelieb, Saffenlied, Gaffenbauer. 
bie Daurien, fr., ein Taugenichte, Nichtenug, TZagebieb, 
Vaurhall, engl., ein Zuftgarten mit Beleuchtung in London an 
bie Vedette, fr, bie Reiterwache, Svähwache. [der Tbemie. 
ber Deda, Debam, d. heil. Buch, Religionsbuch d. Braminen. 
die Veduten, ital. pl., Anfichten, Stabt: u. Lanpfchaftegemälbe. 
Deer, für, fb. adr, porn, bormärts, vor, wärte, nd. por. 
ber Deefen, fd., der Spelt, ber Kern in der Spreu. 
die Degetabilien, fat., pl:, Pilangen, Gewächfe; Pflanzenfpris 
Venetabilifch, adj. pflanzenartig, pflanzenftoffig. (fen, 
die Depretabilirät, Planjennatur. Degetativ, adj. warhiend, 
die Vegetation, bas Pflangenleben,«wachsibum. belebeud. 
DVegetiren, i. pilanjenartig leben, ein Pflanzenleben führen. 
die Vegghia. ⸗glia, it., die Abendzeit, sgefellichaft, ber «verein. 
tie Vehdiſtel, Behr⸗, Mariens, Frauen⸗z Karden⸗, Walterbifiel. 
bie Vehe, das im Winter grame nörol. Eichhörnchen ; e. Balg 
bie Vehe, alt, bie Fehde, der Kampf. bie Vehm, das Vehm⸗ 
das Veigel, Veiglein, ſo. das Beilhen. [gericht, ſ Fehm 
Vebement,adj.lat., beftig,ftürmifch, leidenfchaftlich, ungeftüm. 
die Debemenz, bie Beftigkeit, Hige, Gewalt, der Ungeftüm, Eifer, 
tas Debifel, lat., ein Rabrzeug, ein Zufubr⸗ od. Hülfsmittel. 
die Vehtblume, eine Narciffenart vom Borgebirge ber g. H. 
der Vehwam, das Braumerf, bas Pelzwerk, Bauchfell des nörd: 
Veichen, fd., i. fehlechtes Brod baden. [lichen Eichbernchens. 
die Veide, Dede, nb., bie Keindfeligkeit, der Krieg, bie Kebbe, 
Deiden, nb., t. anfeinben, anfechten, befriegen, berausforbern 
ber Deildhenapfel, ein wohlriechender Apfel.  [ (fr. defier). 
das Deilchen, bie Biole, fo. das Beigele, lat, viola, e. befannz 
das Deilchenbett, ein Lager auf Beilchenrafen. [tes Blümchen. 
das Deilchen: Blatt, der : Kranz, »Mafen, «Saft, »Strauf, 
das «Thal: — d. Blatt, Kranz c. vom od. mit Beildhen. 
Deilchenblau, veilchenfarb, violet. [und wohlriechentes Soli. 
das Veilchenholz, ein ausländifches fchweres veildyenblaues 
ber Deilchenbranntwein, auf Beilchen abgejogener Süß. 
der Deilchenefjig, aus Veilchen bereiteter Effig. [branntwern 
das Veilchenmoos, mach Beilchen riechendes blutrotbes Staubs 
die Deilchenfeele, kiebtiche, verborgen blübende Seele. [moos. 
der Deilchenfirup, der verdickte Beilchenfaft. (Steinblüte, 
der Deilchenftein, ein von Beildyenmoos riechender Stein ; bie 
Deilchenummunden, adj. mit Beilchen unmwunden, mit Beils 
Veilchenvoll, adj. mit Beilchen angefüllt, [chen befränjt. 
die Deilchenwurgz, emurzel, die Wurzel der Beilchen ; die weis 
fie Horentinifche Schwertlilie, bie gemeine blaue Schwertlilie, 
der Veilchenzucker, m. Zucker verbichterBeitchenfaft. [Beilchen. 
das Veilfraut, fb., das Maͤrzveilchen, Vielaria, bas gemeine 
das Deilröschen, ber Kernraben, die Stechnelle. [ranben. 
Veiß, feiß, f., adj. feiſt, fett, gemältet. Veiten, fb., t. benten, 
bie Veilvebe, ber Jasmin. die Veilwurz, fd., Schmwertlilie, 
die Deitsbohne, Birsbohne, Schminkdehne, türkiſche Bchne. 
der Veitstanz, eine Art Krämpfe m. tanzübnlicher Bewegung. 
das Delament, iat., die Hülle,der Borwand, Bemäntelung. 
Velig, nd,, adj. licher, außer. Befabr. bie Velig, »ligbeit, nd. 
Deligen, t. befchäten, ficher ſtellen, die öffentliche Sicherbeit. 
das Delinpapier, Pergamentpapier. Veliven, lat, t. verbüls 
bie Deliten, lat., pl., leichteSoldaten, Plänfter, [len, bemänteln, 
die Velleda, eine altdentiche Wabrfagerinn am Ufer der Kippe. 
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die Velleirät, ein fraft: und thatlofes Wollen, d. blohe Wollen. 
bie Delocifere, fr., ein Schnelwagen, Eilmagen, die Eilpoft, 
Velociſſimo, ital., febr gefhwind, aufs fchnellite. Eiltutſche. 
bie Delocität, lat, Gefchwindigfeit, Schnelligkeit. [Kälber. 
das Delot, fr., Schreibpergament von ber Haut neugeborner 
der Delours, fr., ber Sammet. Veloutiren, t. fammetartig 
der Veltliner, ein dunfelrotber Wein aus dem Beltlin. [weben. 
ber Delveret, engl., der Baummollenfammet, e. A. Mancheiter. 
Denäl, lat., adj. verfäuflich, fäuflich, fein. die Denalität, lat., 
die Vendetta, it. die Rache, lat. vindieta. [die Berfäuflichkeit. 
der Dendemiere, der neufranzöfifche Wein = ober Herbitmonat 
bie Dendite, fr., d. Trddel,d.ware. [(v.22-Septbr.bis21.Detbr.) 
der Vendidad, das blirgerl. u. fircht. Gefegbuch i. Zend a Beita, 
die Dendita, ital., ber Marttplag; e. Sammelort d. Earbonari. 
die Dendition, lat., die Berfaufung, bie Beräußerung. 
Denditiren, t. verfaufen. bie Vene, lat., Blutader, eine jus 
bie Denefica, lat,, eine Biftmifcherinn. frückführende Mder. 
ber Denefleus, Giftmifcher. das Deneficium, d. Giftmifcherei, 
Denerabel, lat., ebrwlirdig, verebrungs—, ebrfurchtsmwüirbig. 
das Denerabile, das Hochwürdige, die geweibte Hoitie. [furdht. 
die Deneration, bie Verehrung, die Ehrerbietung, die Ehr⸗ 
Deneriren, lat., t. verebren, hochſchatzen. ſſiech, Iuftfeuchig. 
die Venerie, die Jägerei. Venerifch, adj. wolluſttrant, luſt⸗ 
der Denetianer, ein Benediger, Bewohner Benedigs. [laflich. 
Venetianifch, venedifch, Benedig angebörend. Veniell, fr., er: 
bie Denia, lat,, die Nachficht, Erlaubnih. [der Stellungsbefehl. 
das Denint, lat., die. Vorbeſcheidung, gerichtliche Borladung, 
die Denitienne, fr., ein venetianifches Bondelfabrerlied. 
bie Venfucht, fb., bie Kinderpocden, die natürlichen Blattern. 
Denfuchrgrubig, fd., blatternarbig, podennarbig. 
ber Dent, Dänt, Dant, fd., ber Nüngling, ber Burfch, Anabe, 
bie Denta, fpan., e. Herberge an der Heerſtraße. lrungshöhlen. 
bie Dentarolen, pl., Winds und Wetterfabnen; die Aufbewah⸗ 
ber Denter, lat., der Bauch; der Leib einer Schwangern. 
das Dentil, bas Augloch, die Lufts oder Windflappe. [lung. 
die Dentilation, lat., die Sichtung ; die Erörterung, Verhand⸗ 
der Dentilator, ein Winbfang, Wbinbräbchen ‚ ein Zuftzieber. 
Ventiliren, t. fihhten, von Spreu fondern; abbanbeln, über: 
das Dentilogium, eine Wetterfabne, eine Windfabne, [legen. 
der Dentofe, Windmonat, v. 19. Febr. bis 20. März. [Xaffopf. 
bie Dentoufe, fr., ein Zugloch, Luftloch; ein Schröpftopf, ein 
berdentricülus,lat.,Magen. der Ventriloquiſt, Bauchrebner. 
die Venus, lat., die Liebesgöttinn, die Wolluft; der Morgen: u. 
Abenditern; das Kupfer; die mediceifche—, ein der Familie 
Medici in Alorenz geböriges Meifterwert alter Bildhauer⸗ 
funft; der Aliegenfänger , der sfchnäpper, bie Aliegenfalle, e, 
ber Denulit, eine verfteinerte Benusmufchel. [Sinnpflanze. 
der Denusbart, bie Karbenpiftel, die Weberbiftel, 
der Venusberg, ber Liebesberg, eine Erhöhung in der flachen 
Hand; der Benusbügel, der Schaambügel. [Gefichtsblatter. 
bie Denusblatter, das Benusblümchen, die Liebesblatter, eine 
die Denusbeule, die Keigwarze, eine Luſtſeuchenbeule. 
das Denusbild, eine Bildfäule oder Abbildung der Venus. 
bie Denusbruft, spfirfche ; die Mutterbraft, der Warjenbotter, 
bie Denusdofe, die Zichackmuſchel. [e. ind. Halbmondſchnecke. 
der Denusfinger, die Hundszunge, das Liebäugel, eine Pilanze. 
der Denusfliegenwebel, eine Art Hornkorallen od. Seeſtauden. 
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die Denusfranfbeit, die Luſtſeuche, Wolluftfeuche, Franzoſen. 
der Denusnabel, der Seenabel, ein verfteinerter Schneden- 
dedfel ; eine Art Hunde zunge oder Benusfinger. [Erbfchneden, 
ber Denuspfeil, ein Anöchelchen an den Beugungsgliedern ber 
die Denuspfirfche, Benusbrufi, eine vorzügliche Pfirfchenforte, 
bie Denusfchacht, :fchaft, Seemönch, e. Art Röhrenfchneden ; 
bie Denusfchnede, Porzellanfchnede. [eine Kammfchnede, 
der Denusfchub, der Marienfchub, eine Pflanze. Wolfébeere. 
bie Denusfeuche, Lulftfeuche. das Denusfiegel, die Einbeere, 
der Denusfpiegel, Arauen;, das fünfedige Beilchen, eine Arı 
bas Denusfpiel, einSpiel der finnlichen&iebe. IGlockenblume. 
ber Denusftein, der Mutterftein, der Maunzenftein, der Bun 
genftein, eine jweifchalige runde Mufchel. [der Madelterbel, 
ber Denusjtern, Abend» und Morgenitern. der Denusftrabl, 
bie Denustaube, die Schleiertaube, die Kappentaube. 
der Denustempel, das Borvell, bas Hurhaus, Unzuchthaus. 
Ver — (far—, furi—) fort—, weg —, ab—, anders —nieder— 
Veraafen, sabreicyen, sabfäumen, s ächzen, sadern, sarbeiten, 
sargen, sarmen, zarten, = arjen, sarzeneien, safchen, säfchern, 
saften, fich »äften, sausgaben, sbabbeln, sbaden, sbaben, :bals 
gen, : ballaften, s ballen, » bangen, =banfen, = bajten, s bauern, 
s beinen, = beten, : betteln, = beiten, «biegen, »bittern, »blafen, 
laſſen, »blatten, «blättern, sblauen, sblechen, sbleicyen, =bleis 
en, sbliden, «blinden, =blinten, =bligen, = blüben, »blümeln, 
»bluten, sboblen, «bohren, ⸗bollwerten, sbolzen, sborden, sbräs 
men, braten, sbrauen, sbrauchen, «braunen, :bräunen, :brans 
fen, sbreiten, sbrennen, -brettern, sbringen, :brödeln,=bro«ten, 
sbreücden, «brüben, »brüllen, = brummen, = brunften, = buben, 
bügeln, «bublen, =bürgern, » bürften, = büßen, »buttern, = bas 
chen, »dablen, dämmen, sdämmern, »damıpfen, dämpfen, 
»barren, sdeden, sbebnen, sdeuteln, sdichten, sdielen, donnern, 
sborren, «drängen, s brechfeln, »drefchen, «dringen, = bröbnen, 
sdeuden, zdrüden, «budeln, sbufien, dummen, sdumpfen, sbuns 
teln, «dünnen, » dünften, sdupfen, sdurjien, s egen, seinfamen, 
seifen, seiten, seitern, zefeln, selenden, serben, serjen: — Forts, 
ab⸗, aus⸗, weg⸗, auseinander, junicht, falfch, unrecht aafen ıc.; 
aafend sc. verderben, burchbringen, verbrauchen, umfommen ; 
aufbören zu aafen ꝛc.j mit Nas, Afche, Aeſten sc. bebedten, in 
DVerabfolgen, t. ausliefern, übergeben. [Mae ıc. verwandeln, 
Derabreden, t. durch Befprechung feitfegen, beſchlieſſen. 
Verabfcheuen (nuidaran) t. verfchmäben, für ſchändlich bal- 
ten, im höchſten Grade verachten, unter feiner Würde balten. 
bie Derabfcheuung, ber Abſcheu vor, mit Verachtung gemiſch⸗ 
te Furcht vor, der Ekel. llich, ſchmachwürdig, Huchwitrdig. 
Verabfcheuungswerth, würdig, adj. abfcheulich, ſchänd⸗ 
Verabfchieden, t. abdanten, entlaffen, entiegen, entamten. 
Verabfchoffen, t. Abichofi von etwas geben, verſteuern. 
Veraccifen, t. verfteuern. Veraccorbdiren, verdingen. 
Veralimentiren, t. vertöftigen, ernähren, Derachäen,t.grär 
cifiren, vergriechen, verbellenificen. [Werth legen auf. 
Deradhten, t. geringfchägen, verfchmäben, unterfchägen, feinen 
Derächten, t. ächten, in die Acht erklären, vogelfrei machen, 
Deradytenswertb, — würdig, verächtlich, nichtewürbig. 
ber Derächter , der Berſchmaͤher, Bermerfer, Geringſchätzer. 
Verãchtlich, adj. klein, unbedeutend, geringfügig, erbärnnidh ; 
achtungslos, beleidigend, jurüdfegend. [berabwürbigen?. 
Verachtungsvoll, zurücfegend, beſchimpfend, ſchmähend,ſtolz, 





das Denusbaar, Aranens; eine Art Streiffarn oder Miſtkraut. die Verachtung, die Geringfhägung, Unterſchätzung, Nicht: 
das Denusberz, äcte Benusmufchel; das Menſchenherz, indi: | Verachtungsmwertb, würdig, adj. sachtenswertb. [achtung. 
ber Denusbügel, der «berg, Schaambügel. [fche Herzmuſchel. die Veracität, lat., die Wabrbaftigteit, Glaubwürdigteit. 

der Denusfamm, e, Benusmufchel mit fammartigen Strichen. Veradonifiren, t. durch Verſchönerung verderben, verfünfteln. 
bie Denusmufchel, eine zweifchalige Mufchel mit übereinander | Veraftermierben, t: Gemietbeies wieder vermietben. 


die Denusperle, die Benusblatter. 


[liegenden Randlippen. | Veräbnlichen, t. ähnlich machen, anähnlicpen, affimıliren. 
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Derallgemeinern, t. allgemein ober —ner machen, verbreiten. 
Deralten, i. alt werben, abfterben, aus ber Mode kommen. 
Deränderlich, — bar, adj. ver Veränderung unterworfen, 
wandelbar z wanfelmütbig, unbeftändig, weiterwenbifch. 
Verändern, t. gänzlich ändern, anders machen, abändern; r. 
um ziehen, in eine andere Lage treten, umgehen, umfdhlagen. 
die Deranderung, b. Umwandlung, Berwandlung, Wandlung, 
der Wandel, bie Umgeftaltung, ber Wechfel; die Abweichung. 
bas Deranderungsmefen, eine allgemeine Regel für Berändes 
die Deränderungsfraft, d.Umgeftaltungspermögen. [rungen. 
Verankern, t. mit Anfern verbinden, verflammern. (anregen, 
Veranlajfen, t. beftimmen, berbeifüßren, befeblen, verurfachen, 
ber Deranlaffer, Berurfacher, Herbeiführer, Stifter, Anreger. 
vie Deranlaffunn, d.Anlaß, d. Anregung, Gelegenheit, Antrag. 
Verannehmlichen, annebmlich, angenehm wachen, erbeitern, 
verfchönern, verfühen. [ftären, einleuchtend machen. 
Deranfchaulichen, t. anfchaulich machen, verdeutlichen, ers 
Veranfchlagen, t. überfchlagen, abſchätzen, berechnen, tariren, 
der Deranftalter, ber Anorbner. [wertben, würdern. 
Deranftalten, t. berbeiführen, bewirken, anordnen, einrichten, 
die Deranftaltung, d. Anordnung, der Befehl, die Maakregel, 
Verantwortlich, adj. Rechenfchaft fchuldig. Borkehrung. 
Derantworten, t. rechtfertigen, entfchulbigen, vertbeibigen. 
die Verantwortung, Rechenfchaft. [mortung, Vertheidigung. 
die Derantwortungsvede, sfchrift, die Rede ıc. jur Berants 
das Derätrum, lat., Nietfraut, die Nieswurj. [fchlag belegen. 
Verarreſtiren, t. in Befchlag nebmen, verfünmern mit Be: 
Verantwortungsweiſe, nach Art einer Verantwortung. 
Deraucrioniren, t. verfteigern, verganten, verftreichen, ver: 
Lieitiren, fubbaftiren, an den Meiftbietenden verfaufen, 
Veräußerlich, t. verfäuflich, ablegbar. Veräußern, t. über: 
das Deräußerungsrecht, Berfaufss. [tragen,slaffen,verfaufen. 
das Deräußerungsurtbeil, obrigfeitt. Berfaufsbewilligung. 
Derbal, lat.,adj. u. adv. wörtlich, dem Worte nach, Wörter 
die Derbaleregefe, die Worterläuterung. [betreffend. 
bie Derbaldefinition, bie Wortertlärung, Wortbeftimmung. 
bie Derbalinjurie, eine Beleidigung duch Worte. [wörtlich. 
die Verbalkenntniß, die Wortfenntnih.  Verbaliter, adr. 
DVerbalifiren, t. mänblich verbandeln ;i. unnügeWorte machen. 
Derbalfen, t. mit Balten verbinden od. verfperren. [beffern, 
DVerbalbornen, :balbornifiren, t. verböfern anftatt ju ver: 
das Derbandläpprhen, das Wundläppchen, bie Eompreffe. 
ter Derband, bie Berbinbung, das Band, die Wundbinde. 
Verbannen, t. verwünfchen, verfluchen; vertreiben , ausfchlief: 
ber Derbanner, ber Bertreiber, Ausftoher. ſſen, verweifen. 
die Verbannung, bir Ausflohung, Berweifung, das Eril. 
der Derbannungsort, Berweifungsort, das Eril. [urtbeil. 
das Derbannungsurtheil, der sausfpruch, das Aueitohunge: 
Verbärren, fb., t. verfperren, ⸗riegeln, swabren,, verfchlieffen. 
Derbarrifadiren, t. verrammeln, verrammen, berjäunen, 
Derbafen, fb., 3. erftaunen, verblüfft werben, ſtutzen. [vettert. 
Derbäfen, f.,t. in Erftaunen fegen. Verbaſet, verwandt, vers 
Verbaften, t. verfchlagen, fegen (bie Haut vom Geweibr). 
Derbaftern, nd,,i. aus der Art ſchlagen, entarten. ſverquollen. 
Verbanftig, verbuftig, fo., adj. verfchwellt, verfchwollen, 
Verbauen, t. bauend verſperren, jubauen; bauend verbrauchen 
od. aufmwenden ; fchlecht bauen; nb., j. Frohndienſte aufbieten. 
Verbeinern, :nen, i, verfnöchern ; fb., fich verftoden. 
der Derbeinungspunet, ber Anfangspumet d. Berfnöcherung. 
Verbeißen (farbaissan ) t. vorn abbeifen, benagen; unters 
drücken, fich nicht merfen faffen; r. fich überbeißen, fich feft: 
beißen; i, aufhören ju balyen.  [fenfraut, ein Biergewächt. 
Derbellen, t. durch Bellen vertündigen, die Derböng, das Ei⸗ 
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DVerbeizen,t.vorn abbeıjen, abfreffen (den Anflug des Holzes) 
bie Derberation, lat., d. Prügelung, Schlagen, Schwingung: 
DVerbergen (Kabercan) t. verbedem, den Blicken entjieben, ver: 
ſchweigen, veriteden, ver hehlen, verbeimlichen. [besmäntier, 
der Derberger , ber Berfieder , Höbhler; der Berfchweiger, Lies 
der Derbergfchirm, ber Seitenfhirm, ein Jagdabtritt. 
die Derbergung, die Berbedung, Berbeblung, Berfchwergung, 
Derberiren, t. prügeln, geißeln, erfchüttern. [Berbeimlichung, 
ber Derbejferer , Berichliner, Reiniger, Meformater; Eorre 
Verbeſſerlich, befferungsfäbig, befehrbar ; cerrigirbar.  [eter, 
Verbeſſern (vezziran ) t. heben, emporbringen ; berichtigen, 
corrigiren; reformicen. [mung ; die Berichtigung, Eorrectur, 
bie Derbefferung, bie Sebung , Emporbringung , fd. bie Aeuf⸗ 
das Derbejferungeblart, der «bogen, das Correcturblatt, sc, 
das Verbeſſerungsmittel, ein Mittel zur- Berbefferung, iu 
Verbefferungsfabig, adj. verbefferlich. Correctiousmittel. 
bie Derbejferungsfoften, Emporbringunges, Meliorationss, 
fi) Derbeugen (beuhßnan) ſich perneigen, lich bücken, e. Diener 
bie Derbianz, Befchwäßigteit, ver Wortreichtbum.  [madhen. 
ber Derbeugung, ber Bückling, Diener, die Berneigung, Gruß. 
Derbieten (farpiuran) t. umterfagen, derpönen , verwehren. 
ber Derbieter, der linterfager. Verbindbar, adj. vereinbar, 
fi Derbieftern,np., ſ. verirren ; irre wer — ———— 
Verbilden, t. falſch bilben, ver zicben, verkebrt machen, übers 
Verbindlich, adj. verbindend, nöibigent ; höflich, attig. [bilden. 
Verbinden, t. jufanımenbiuben, umbinden; orreinigen, zuſam⸗ 
menfügen; trauen; zufammenbalten, jufammenflellen; ver: 
pflichten ; verbeften, falfch binden, [fäfliateit ; Berpflichtung, 
die VerbindlichFeit, die Nötbigung; Artigkeit, Höflichkeit, Ge⸗ 
bie Derbindung, der Berband ; die Bereinigung, ber Berein, die 
Gefellichaft, Affociation, Communication; die Trauung, Ebe, 
ber Perbindungsbenriff, der Beilegungsbegriff, bie Eopula, 
der lIckergangebegriff, Bwifchenvorftellung, ber Mittelbegriff. 
der Derbindungss Raben, » Gang, bie sinie, das » Mittel, die 
»Möhre, bas Wort, bas Reichen (+): — d. verbindende, Eis 
nigungss, Eonmunicationss Faden n.f.w. [tem verhindern. 
Verbiſtern, nd., i. fich verieren. Verbitten, t. duch Bit: 
bie Derbitterung, bie Berberbung, Störung (einer Areude). 
DVerbigen, verbigeln, fo.,t. fchnigeln, sfchneiden, sftümmeln, 
Verbleffen, i. verfchlagen, aufhören zu loden (Birtbübner); 
ber Verbleib, Aufentbalt, die Wohnung. [r. ſ. verfeben, :ftofen. 
Derbleiben (gibugan) i: bleiben, fortdauern, hbrig bleiben. 
bas Derbleiben, pas Bewenben ; ber längere Aufenibalt. 
Derblenden, t. blind machen, irre führen, verleiten; verbergen, 
beffeiden, verfchmieren, verzimmern, mit Bretiern verfchlagen. 
bie Verblendung, Täuſchung, Ueberliftung ; der Srrthum ; Ber- 
der Derblichene, sblafte, Beftorbene,. tleidung, Berbergung. 
Verblüffen,cinichüchterm,drewirren, beflirze machen, verdugen. 
Verblümen, t. in Biumen kleiden, durch Blumen d. b. Rede⸗ 
bifder umſchreiben, mildern, [fchreiben (ein Schiff, Güter). 
Verbobmen, t. gegen aufgenommenes Bild zum Pfande ver: 
DVerbolgen ‚nd,, adj. trogig, boffärtig, erwogen, verwegen. 
Derböllen, i. böllig werben, auflaufen, Beulen befommen. 
ber Derborg, b. Ausborgen, steiben. Verborgen, t.auf Borg 
Verbös, lat., adj. wortreich, weitläufig. lgeben, ausleihen. 
Verborgen, adj. verftedt, verbeimlicht, heimlich, gebeim. 
bie Derborgenheit, bas Derborgene, ber Berfied, das Ge⸗ 
heime, die Heimlichteit, die Unbemerfibeit, die Stille, 
DVerböfen, i. erbofen, bös oder ſchlimm werden ; t. bs machen. 
DVerböfern, böfer oder fchlimmer werben umb machen; r. fich 
der Derbofität, Wortreichthum, Rebefeligteit. [derichlimmern. 
das Verbot (ſarbida) d. Berbietung, Unterfagung, Berwehtung. 
ber Derbotbrief, das Verbotſchreiben, das Juhibitor ium 





Derbotenus, fat., adr. Wort fürWort, wörtlich. [botener Zag. 
Derbotfchaften, verfünden, melden. der Verbottag, ein vers 
Derbrämen, nd.,t. mit Peljwerk umfaffen ; berändern, einfaffen. 
der Derbrand, die Kenerung. der Verbrauch, Hufbrauchung- 
Derbrauchbar, adj. zum Berbrauche geeignet oder freiftebent. 
fih Verbräuen, er⸗, entbräuen, fb., fich erheben, aufbegeb: 
ten, ylienen, fchreien, lärmen, fanbrechen m. Zweigen bedecken. 
Verbrechen, t. verüben, begeben, f. zn Schalten fommen laffen ; 
dat Verbrechen, das Bergeben, die Mifferhat, die Schand⸗ 
that, die Uebertretung, die Sünde, der Ärevel , die Meinthat. 
der Verbrecher, der Mifferhäter, Frevler, ein armer Sünder. 
Verbrecheriſch, adj. füntlich, frevelhaft z lafterbaft. [macher. 
der Derbreiter, der Auebreiter, ber Ausſprenger, ber Befannts 
Verbrennlich, verbrennbar, adj. brennbar.  [verbienend. 
Verbrennenswertb, verbrennenswürbdig, ben Feuertod 
Derbriefen, t. durch Briefe od, Urkunden bezeugen u. beftätigen. 
die Derbriefung, vie urkundliche Beftätigung, Berfchreibung. 
Verbrodeln, i. verbampfen, verfliegen, verkochen. (panation. 
Derbroden, i. ju Brod werden. die Verbrodung, die Im: 
DVerbrüdern, t. brüberlich verbinden; r. fich eng vereinigen. 
bie Derbrüderung, brüberliche Berbinbung, der Brüderbund. 
Verbrüften, t. jubrüften, mit einer Bruſtwand verwahren (ben 
Verbrüten, t. nicht aebörig ausbrüten, [Schmeljofen). 
Derbimen, t. erbügen, über dem Buge abflechen (e. Schwein) ; 
das Derbum, lat., Wort, Reitwort. [r. fid ben Bug verrenten. 
Derbünden, t. burch ein Bündnik pereinigen, alüiren. 
bie Verbündeten, die Aliirten. der Derbündner, Bereiniger. 
das Derbündniß, ſd. Bündniß, bie Verbündung; das Gelübde. 
Verburgbar, adj. verſprechbat, wofür man gut ſagen kann. 
Verbürgen, t. verfichern, sfprechen; r. gutſagen, einfleben für. 
ber Verbürger, ber Gutfager, Bürge, bag Verbürgungs— 
DVerbürten, nd., t. vertaufchen. [mittel, ein Unterpfanb. 
der Derbürgungswechfel, e.Bürgichaftes,Sicherbeitsmechfel. 
Verbutteln,nd.,t.verftören,burcheinander fchütteln,verwirren, 
Derbutten, nd., i. verfrüppeln, nicht auswachſen. [fchränfen. 
Derelaufuliren, t. bedingen, burch Bedingungen fichern, bes 
ber Verdacht, ber Argwohn, das Mistrauen. [argwöhnt. 
Verdähtig, adj. Berdacht erregend, Argwohn erweckend, ber 
Verbächtigen,t.in Berbacht bringen, ohne VBeweis beſchuldigen. 
Verdachtlog,unverbächtig,feinenBerbacht begend od. erregend. 
Verdammen (firdammen, irbamnen, farbiraman) t. verſtaben, 
verurtbeiten, für ſchuldig u. ftraffällig erflären, verwünſchen, 
verfluchen, tadeln. [lich, böchſt lafterbaft, ſtrafwürdig. 
Verdammens:, verdbammungsmwerth, —würdig, abfchen- 
ber Derbammer, ber Berurtbeiler, Verflucher. [gefekwidrig. 
Verdammlich, adj. perbammenemwertb, ſtrafwürdig, lafterbaft, 
dat u. bie VBerdammniß, bie Strafwürdigfeit, Beftrafung. 
bie Verdammungsſucht, bie Schadenfrende, Zieblofigfeit. 
das Derdbammungsurtbeil, Straf:,Tobesnrtbeil. [Erwägung. 
ber Verdank, <denf, fb., das Ueberdenken, die Ueberiegung, bie 
Verdauen, t. im Magen auflöfen; vertragen, leiden können, 
Verdanken, zu — baben, d. t. als Woblibat empfangen ba: 
bat Derbärbel, fb., ein verkrüppeltes, ſchlechtes Thier. ben. 
bat Derbamungs: Befchäft, der «Gang, die «Kraft, das » Mit: 
tel, der sSaft, die - Schwäche, - Stunde, das «Wert, «Wert: 
zeug: — b. Gefchäft sc. der od. jun, in der Verdauung. 
Verdaulich, adj. auflösbar; auffahlich, begreiflich. (Marmor. 
der Verde antico, ıtal., altes Grün, ein grüner griechifcher 
das Verdeck, das Deck, e.Schiffeboden, e. Stodwert im Schiffe. 
Verdäumen, nd., t. betänben. ſſchönigen od. zu verheimlichen. 
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der Verdeckſtrick, ein fiber das Schiff gezogenes Stricknetz zur 
Bertheidigung gegen Enternde. der Derberb, das Uebel, 
Verderbbar, adj. jerftörbar, verführbar. [das Nachtheilige. 
DVerberben, i. darben, ferben, umtonmen , vergeben, fauer od. 
faul werden, zu Grunde geben; t. ju Grunde richten, flören, 
serrrütten. [Unglüd, der Untergang, Verderb, die Berrüttung. 
das Derberben, die Berfchlechterung, Berfchlimmerung, das 
ber Derderber, der Berfchlimmmerer, Berftörer, Bernichter, Um: 
bringer, der Berführer, Mörder. [ftörend, Unglüd bringen. 
Verbderblich, adj. leicht verderbend ; ſchädlich, nachibeilig, jer: 
die DerderblichFeit, bie Schädlichteit, das Nachtbeilige, 
das u. die Verderbniß, bie Berdorbenbeit, Berderbtheit, Sit⸗ 
bas Derbdet, fr., der Brünfpan, das Rupfergrün. [tenlofigteit. 
Derbeftilliren, t. verflüchtigen,, verbünften laffen; vergeuben. 
Verdeutlichen, t.deutlich machen, erflären, aufbellen.austegen. 
Verdeuten,t. falfch deuten, übel beuten, Verdeutſchbar, adj. 
DVerdeutfchen, t. ing Deutfche überfegen. [ins D. fiberfeßbar. 
der Derbeutfcher, ver Ueberſetzet ine Deutiche. [ins Deutſche. 
die Derdeutjchung, e. deutſche Ueberfegung; das Uebertragen 
Derdichten, t. dichter wachen, zufammenpreffen; r.bichter wer: 
bie Derdichtungspreife, eine Eompreffionsmafchine. ſden. 
Verdicken, t. dick od dicker machen ; r. dick werden, [nenurtbeil, 
das Verdict, engl., d. Ausſpruch, die Entfcheidung, d. Geſchwor⸗ 
Verdienen, t. durch Dienſt erwerben, erarbeiten ; Anſpruch ba: 
der Derdienft, der Zobn für Dienfte, Erwerb, Gewinn. [ben auf. 
bag Derdienft, die Würbigfeit, der Anfpruch auf Dant, die Lei⸗ 
das Derdienftgebalt, bie Penfion. (fung, Auszeichnung. 
Derbdienftlich, adj. freiwillig nüßlich, Dant verdienend, ger 
meinnüßig, patriotifch, ver dienſtvoll, brav. [winntoe. 
Derdienftlos, adj. unverdient, ohne Berdienfte ; erwerblos, ge: 
Derbienftvoll, verdient, adj. große Berdienſte babend. 
der u. das Verding bie Berbingung, d. Uebergebung z. Dienfte. 
Derdingen, t. vermietben, geaen Lohn übergeben od. widmen. 
Verdolmetſchen, t. überfegen, tragen, auslegen, verdeutfchen. 
Verdoppeln, t. bopvelt nebmen over machen; vermehren, ver: 
Verboppeln, t. im Doppeln, im Spiele verlieren.  [färten. 
die Derboppelung, die Doppelfegung ; die Bermebrung, Wer: 
ber Derdoppler, ber Bermiehrer, Beritärfer.  [jmweifachung. 
bie Derdorbenbeit, bie Berberbtbeit, Zerrüttung, Verwilde⸗ 
rung, Entfittlichung, das Sittenverberben. [gen, vertebren. 
Verdrehen, t. falfch, verfebrt breben ; verbeuteln, übel ausle⸗ 
der Derdreber, der Bertebrer, Berbenteler, e. falfcher Ausleger. 
Verbreifachen, t. breifach nehmen od. machen ; febr veritärten. 
Verdrieſſen (urdriozzau) impers. t. fränfen, ärgern, befüm: 
mern, treuen, banern, Ueberdruß erwecken, wurmen. 
Verdrießlich, adj. träntend, ärgerlich, fatal; verbroffen, be: 
fümmert, müerifch, mißfaunig, unwirſch, verftimmt, 
bie Verdießlichkeit, die Aergerlichteit; das mürrifche Wefen, 
die Berftimmtbeit; die Katalität, Unannebmilichkeit. [mutbig. 
Verdroſſen, adj. unzufrieben, muthlos, verzagt, anluflig, uns 
bie Derdroffenbeit, der Unmuth, die Unluft, Unzufriedenheit, 
der Verdruß (urbeos, urdriozzida) bie Aränfung, der Werger, 
Unmatb, Unwille, Berbrieflichfeit ; e. Höder, fchiefer Wuchs 
Verdumpfen, fb., i. fich verbiftern, neblicht werben; verfchim- 
Derbduller, nd,, adj. verborrt, verborben. [mein, ergrauen. 
Derbummt, nd., adr. febr, ungemein, gewaltig. [berabfegen. 
Derdunfeln, fb., t. in Schatten ftellen ; verringern, verfleinern, 
der Verdung, der Berbing, der bedungene Dienft, die Mietbe. 
der Derdunfler, Duntelmann, Obfeurant, Verdüſterer. [len. 
Verdüftern,. verbunfeln, d. Lichtes berauben, in Schatten flel- 





Verdedbar, adj. verbergbar, nd. verdufchbar, möglich zu bes | Verdumen, t. verblüffen, verwirren, verlegen machen, verbafen. 
das Derdedios, eine Rattenbftte auf dem Werbedte e, Schiffes. | Verdmaulen, nd., i..derieren. Were, nd., fern, weit. (börn). 
Verdenken, t. übel auslegen, tadeln, übel nehmen, fibel deuten, | Verecken, t. mit Ecken verfeben ; vollſtändig auffegen (neues Gr» 
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Veredeln/t.⸗beſſern,⸗volllommnen,ausbilden, vetrarbeitenʒ r.beſ⸗ 
ber Veredler, Ausbilder, Berbefferer, volllommner. [fer werben. 
Verebelichen, t. verbeurathen, in die Ehe geben; r. beuratben. 
Verehren (fergan) febr body achten, anbeten ; ebren, zu Ehren 
bringen ; fchenten, [wertb, ebrfurchtswürdig, anbetungswerth. 
DVerebrenswertb, würdig, adj. in bobem Grade achtungs⸗ 
ber Derebrer, ber Hochfchäger, Anbeter, Diener, Liebhaber. 
Verehrlich, adj. hochachtbat, ebrwürdig, bochzunerehrend. 
bie Verehrung, bie Hochachtung, Ebrerbietung, Anbetung, 
Ergebenbeit, Huldigung, Dienft; bie Schentung, das Geſchent. 
DVerehrungswertb, «würdig, adj. bober Ehre wertb, ehr⸗ 
würdig, ebrfurchtwürdig, anbetungswertb. ber Vereider, 
der Eidabnehmer. [fchwören laffen ; r. fich eidlich verbinden. 
Vereiden, t. eiblich verpflichten, in Eid u. Pflicht nehmen, 
der Verein, bie Vereinigung, die Verbindung, Gefellfchaft, 
ber Klubb, der Bund, die Klide. [ju vereinigen möglich. 
Dereinbar, «barlich , adj. jur Bereinigung geeignet, paffend, 
Vereinbaren, t. seinen, seinigen, verbinden, jufammenreimen, 
Dereinen, vereinigen (einingan) t. einig ob. eins machen, 
verbinden, in Uebereinftimmung bringen, vergleichen, reimen, 
ber Dereiner, Dereiniger, der Verbinder, Bereinbarer. 
Vereinfachen, t. einfacher machen, von Künitelei befreien. 
bie Dereinigungsbaut, die verbindende Haut zwifchen Ang: 
apfel u. Augenlidern. [d. Linie, Mittel sc. zur Bereinigung. 
bie Dereinigungs = Linie, das «Mittel, »Drt, «Ruf, «Wort :— 
die Dereinigungsmweite, die Entfernung des Bildes im Ber: 
Vereinlic), adj. vereinbar.  [einigungspuncte von der Zinfe. 
Dereinzeln, t. einzeln machen, trennen, fondern, tbeilen. 
das Dereinzelungszeichen, das Trennungsjeichen, —puncte, 
DVereifchlich, fo., adj. eiterig, efelbaft, ſcheußlich, fchredtich. 
Dereiteln (Rlicafan) t. rüdgängig machen, bindern, fiören; t. 
DVerenden, i. fterben, frepiren, verrecken, bleiben, [eitel werden, 
Verengeln, zum Engel werden od. machen. [jen;r.engwerden. 
DVerengen,t. eng machen, beengen, beflemmen, jufammenfchmels 
der Derenger, ein Mustel an der Rachenmündung. 
Verengern, t. enger machen, jufammenzieben ; r.enger werden. 
DVererben, t. als ein Erbe binterlaffen, übertragen, vermachen, 
ber Dererber, der Erblaffer, Teftator, der Uebertrager. 
Vererblichen,t.erblicy machen. [r. zu viel eifen, fich übereffen, 
Vereſſen, t. verfreiien, verpraffen, verfchwelgen, burchbringen ; 
Derefeln, i. efelbaft werden ; t. j. Zaftefel machen, verdummen. 
Verewigen, t. ewig machen, unfterblich machen, ewiges Ans 
bie Verewigung, die Unſterblichmachung. [denten fichern. 
Derfäceln, :fadeln, »falben, «fällen, = fälfchen, »faljen, : färs 
ben, sfaften, = faulen (arfulan), »faulenzen, sfegen, »feiern, 
:feilen , sfeftigen, feuern, »filjen, sfigen, » flachen, = flächen, 
sfladern, sflammen, sflattern, sfliden, »fliegen, : flieffen, 
: limmern, = flöfen, =» flüflern, ⸗fluten, formen, s freffen, 
sfrieren, ⸗fuchsſchwänzen, sfüllen, =funteln, sfuttern,, +füts 
tern, sgäbnen, sgäbren, »gatten, sgaufeln, »gaunern, sgeden, 
sgeigen, »gelben, sgellen,, «gerben, » gieffen, » girren, sgifchen, 
:glärzen, gleiten, glimmen, sglüben, sgrämeln, «grämen, 
:grübeln, «gründen, «grünen, «badern,:bäfeln, = ballen, : ban: 
bein, sbärmen, = bauchen, sbauen, » haufen, » beften, = beigen, 
s begen, » beulen, = bereu, »bobeln, » böfern, = holen, «borchen, 
:budeln, = büpfen, »buren, = impfen, » jadhtern, = jagen, -jams 
mern, » jauchzen, »jochen, sjubeln, sjunfern, »fälbern, sfäms 
pfen, =tarren, »faupeln, stegeln, steifen, sterben, »fitten, 
stlappern,, kleben, -klecken, -kleckſen, »Hleiben, stleiftern, 
sflingen, sHlöppeln, : fnallen, stneten,, » nicten, sfmien, s fi 
fiern, » fnöpfen, sfmoten, = fochen, =foblen, = tolfern, = tommen, 
»förnen, sfofen, stoften, = frachen, »framen, s främern. sfräm: 
peln, sfrämpen, »franten, ⸗-kratzen, streifchen , riechen, 


1016 


sfritteln, sfrigeln, sfrümeln, ⸗ fümmeln, u fünfteln : — fori⸗ 
ab⸗, aus⸗, weg⸗, auseinander, zunicht, falſch, unrecht fächeln, 
fackeln ıc. ; fächelnd, fackelnd ıc. vertreiben oder verbringen. 
Derfachen, t. in Fächer abtheilen,, vertheilen, Haffificieen, mit 
DVerfahrbar, adj. ausführbar, verfendbar. lFachwert verſehen. 
Verfahren, i. vergeben, verfliegen, ſich verlieren ; zu Werke ges 
ben; t. ausführen, verſchicken; umgeben; durch Fahren vers 
fih Derfähren,nd,, f. erſchrecken, entfegen. [derben, ausbauen. 
bie Verfahrungsart, die Derfahrungsmeife, das Berfah: 
ren, bie Methode, die Maafregeln, [lauf, die Berfaleit. 
ber Verfall, das Sinten, der Abgang, das Verderbnif; der Abs 
bie Derfabrungslehre, die Metbodenichre, die Metbobologie. 
bas Derfallbuch, Monats für zu gewiffen Zeiten fällige Poſten. 
DVerfallen, i. verjinten, verderben , abgängig werben, verloren 
geben, vergeben, ablaufen, verjäbren. [mes, confifcirtes Gut. 
bas Derfallgut, die sware, bie sfache, ein verfallenes, beſchlage⸗ 
DVerfällig, adj. verfallen, anbeim gefallen, verjährt. [tag. 
ber Derfalltag, ber Ablaufstag, ber Zahltag, der Erfpirationss 
die Verfallzeit, der Bablungstermin eines Wechfele. 
Derfälfchbar,adj. zu verfälfchen möglich). [fälfchlich verändern. 
DVerfälfchen, t. vermifchen, fchmieren, plümpern, unterfchieben, 
der Derfälfcher, ber Kalfarius.  [tem;i. anfchlagen, wirten. 
Derfangen, t. verwideln, bemmen; r. ſich verbeißen, ſich erkäl⸗ 
bie Derfangenfchaft, das Berfangrecht, der Berfang, die Nutz⸗ 
nieffung der Hinterlaffenfchaft des Ehegatten. Falltraut. 
das Verfangkraut, ber Wohlverleib, der Bergmoblverleib, das 
DVerfänglich, adj. gefährlich, miälich. die Derfänglichfeit, 
DVerfafern, t. in Faſern theilen oder auflöfen. [Gefäbrlichkeit. 
Verfaſſen, fallend verbinden, zuſammenfaſſen, abfaffen,auffegen. 
der Verfaſſer, ber Schreiber, ber Autor. [niederfchreiben. 
die Derfajfung, Staates, Conftitutien, Einrichtung, Lage, Pos 
Verfaffungslos, obne ordentliche Berfaffung. [fitur, Stellung. 
Verfafungsmäßig, adj conftitutionell, gefegmäßig. [wibrig. 
Verfaſſungswidrig, anticonftitutionell, ungefeglich,, geſetz⸗ 
DVerfechten, t. fechtend vertheidigen, oefchügen, fchirmen. 
ber Verfechter, der Bertbeidiger, der Schirmer, ber Patron. 
DVerfeblen, t. nicht treffen; i. ermangeln, verabfäumen, unters 
Verfehmen, t. nach Uribeil und Recht binzichten. [laffen. 
Derfeinden, t. zum Feinde oder zu Feinden machen, entzweien. 
Verfeinen, sfeinern, t. ausbilden, raffiniren, poliren, glätten, 
Derfertigen, t. machen, fchmieden, fertig machen. [abfchleifen. 
der Derfertiger, Berfaffer, Abs. Verfeftnen, fd.,t. befeſtigen. 
Verfilzen,t. ineinander wirren od, fpinnen, verfigen. Finſterniß. 
der Derfinfterer, der Obſcurant, Dunfelmann, ein Äreund ber 
DVerfinftern, t. sdunteln, trüben, befchatten; r. finfter werben, 
der Derfinfterungsgeift, die Verfinfterungsfucht, der Dbfeus 
rantismus, [Duntelbeits:, Berbuntelungsmittel etc. 
das Derfinfterungsmittel, ber Derfinfterungsverfuch, ein 
DVerfirften, t. mit einer Firſte verfeben, ein Dach. 
Verfladern, i. mit flammender Lohe verbrennen, verlobern. 
Derflauen, nd., i. ſchaal werben; kaltfinnig werden, im Eifer 
nachlaffen, im Preife fallen. [ten; jlechtend verbrauchen. 
Derflechten, t. burch einander flechten, vermideln; falſch flech⸗ 
Verfleifchen, i. zu Fleiſch werben, mit Fleiſch bewachſen. 
der Verfließ, ſd. das Berlieifen, Ineinanderjlieffen, der Ueber: 
Verfluchbar, adj. verwänfchbar. [gang, die Abjtufung. 
DVerfluchen, t. verwünfchen, mit d. Fluche belegen, verbammen, 
DVerfluchenswertb, verwünſchenswerth. [verfchwören. 
der Derflucher, ver Berwünfcher, Berdammer.  [verbunften, 
DVerflüchtigen, t. verbanpfen, verbuniten laffen ;. r. verfliegen, 
Derflumet, flumert, —flumelt,fe.,adj.verfludht, «wünicht 
der Derfluß, Ablauf, Verlauf. Verfoblen, fb., t. entjungfern. 
der Verfolg, Berlauf, die Folge, das Spätere, bie Fortfegung. 
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Verfolgen, t. nacheilen, nachſetzen, nachgeben ; fortfegen ; ans 
der Verfolger, der Anfeinder, Bedrücker, Nacyieger. [frinben. 
DVerfolglich, verfolgbar,adj.nachweislich,wieder auffindbar. 
die Verfolgung, das Nachgeben, Nachiegen, Nacheilen; die 
Verfolgungsfüchrig,adj. fanatifch. [Anfeindung, Bedrũckung. 
der Derfolgungsgeift, die —fucht, der Fanatismus. 
DVerforften, t. von Forftgebühren löfen (einen Baum). [fe). 
DVerfrachten, als Fracht verdingen, verladen, smietben (Schif: 
ber Derfrachter, der Frachtbedinger, der Berlader, Spediteur; 
der Bermietber eines Schiffes zu Frachtfahrten.  [bringen. 
DVerfremden, i. fremd werden; t. entfremden, in bie Areinde 
DVerfreunden, t. befreunden, zum Freunde machen, [machen. 
Verfrieden, t. umfriedigen, umbägen; befreien; jur Kreiftätte 
DVerfröbnen, t. mit Frobndienflen belegen; Frohndienſte leis 
Verfugen, durch A.verbinden, genau zuſammenfügen. [fien von. 
Derfrüben,früber machen, beichleunigen. [fchlieffen,difponiren. 
Derfügen, t. veranitalten, befehlen, anordnen; fchalten, ber 
der Derfüger, ber Schalter, Befchlieffer, Anorbner, Difponent. 
Verfüglich, —bar, adj. bifponibel.[Maafregeln, Einrichtung. 
bie Verfügung, bie Anorbnung, der Beſchluß, der Befehl, die 
Verfübrbar, adj. verleitbar, ſchwach, überrebbar ; verfabrbar, 
ausführbar, verfenbbar, erportabel. (loden, irre führen. 
DVerfübren, t. ausführen, verfabren, verfenden; verleiten, vers 
Verfübrerifch, reijenb, den Sinnen ſchmeichelnd, verlockend. 
der Derführer, der Berloder, sleiter; der Schänder, Schelm. 
bie Verführung, die Berleitung, slortung.[tel, die Bublfünfte. 
die Verfübrungsfunft, d. Berebungstunft, das Reijungsmit: 
Verfumfeien, nd., verftüummeln, verſtümpern, verderben, vers 
Dergaben,t.geben, ſchenken, vermachen, verleihen. [ichwelgen-. 
der Dergaber, Bermacher, Geber, Schenter. die Dergabung, 
ſich Vergaffen, ſich durch G. verlieben. Bermachung, Schentung. 
Vergallen, i. zu Galle werden, ſich verbittern, ſich verfeinden. 
Vergällen, t. zu Galle machen, verbittern. [fich verſehen. 
ſich Vergaloppiren, ſich verſteigen, ſich übereilen, verſtoßen, 
ber Vergang, d. Abnahme, d Bergehen, Schwinden. Sprechen. 
die Vergangenheit, bie vergangene Zeit, Borzeit ;.d. Z. vor dem 
Verganglich, adj. binfällig, unbeſtäudig, beſtandlos, eitel. Iteit. 
bie Verganglichkeit, die Hinfälligkeit, Beftanblofigteit, Eitels 
Verganten, fb., t. verfteigern, verlicitiren, fubbaftiren, verau⸗ 
d.Verganter,Berfteigerer,Auctionator. [ctioniren,verfireichen, 
die Dergantung, fd. bie Gant, Berfleigerung, der — ſtrich, bie 
Vergarnen, t. um —, veritriden, umftricten, fangen. (Auction, 
DVergaften, i. als Gaſt verweilen, bleiben. [meln, verfammeln. 
Dergattern, t. mit einem Gatter verwahren ; zufammentrom: 
bie Dergatterung, bas Zuſammentrommeln. [rungen, 
der Dergattbobel, Heiner Zifchlerbobel zum Beftohen der Geh⸗ 
Vergeben (farkepan) t. verichenfen, fchenten, verjeiben, erlafs 
fen; vergiften ; verleiben, befegen; falſch geben; d. nichts—, 
entziehen laffen. lumſonſt, wirtungss, erfolglos; obne Mugen. 
Vergeben, vergeblich, (farhepanlih) adj. vergebens, adv. 
Vergegenmwärtigen, t. gegenwärtig machen, als gegenwärtig 
bie Dergebe, ein fchnell vergebender Hautausfchlag. [denfen. 
Vergeben, i. weggeben, verfchwinden, fich verlieren, umtkom⸗ 
men; r. fich vergreifen,fündigen, fich verfeblen, feblen. 
das Dergeben, Berbrechen, der Fehltritt, die Sünde, Miſſethat. 
Vergebren, t. mit einer Gebrung verfeben, fchräg abfpigen. 
das Dergebrungsbrett, Blafersj. Bergebren d. Karniehbleies. 
ber Dergehrungsfolben, ein Glaſerkolben zum Berlötben der 
Gebrungen. bie Vergebung, das Vergeben. [perlieren. 
DVergeiften, t. mit Geift verfeben, vergeifligen; i. den Geiſt 
Vergeifeln, fb., t. verpfänden, j. Pfande geben. [fig machen. 
Vergeiſtern, t. in Geiſt verwandeln. Vergeiftigen, t. geis 
Dergelten, t. erwibern, erflatten, vergüten, belohnen, erfeßen, 
Deut ſches Worterbuch. 
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ber Dergelt, die Vergeltung, die Erwiberung, die Erflattung 
ber Dergelter, der Belohner. [der Dant, die Belohnung 
bas Derteltungsrecht, das Erwiderungsrecht.  [vereinigen. 
DVergefellfchaften, t. verbinden, gefellen, jufammenbringen 
ber Dergeltungstag, ber Gerichtätag. Vergeſſen, vergeßlich 
DVergefbar, adj. aus dem Gedächtniife verlierbar. 
Vergeſſen (ageszan, ageszalan)t. aus dem Geoächtniffe verlies 
ren, nicht bedenken, jurücdlaffen; r. jich übereilen. llichkeit. 
die Vergeyjenbeit, das Erlöfchen des Andenkens; die Bergehs 
ber Vergeſſer, der leicht Vergeſſende. [geifen ; leicht zu vergeſſen. 
Dergeßlich (anezzali) adj. leicht vergeffend, gewohnt zu vers 
bie Dergette,fr.,das künfilich gefchorne Borderbaar des Kopfes, 
die Dergettes, fr., pl., die Kleiderbürſte, das Bürftenhaar. 
DVergeuden, t. verfchütten, chwenden, burchbringen, verthun, 
der Dergeuder, ber Berfchwender, [verpraffen, verfchwelgen. 
Dergewaltigen, fo., t. Gewalt antbun, gewaltfam behandeln, 
bie Vergewaltigung, fb., Gewalttbätigfeit. [Xerggebäube). 
Dergewerfen, :newerfichaften,t. an Gewerke vertbeilen (ein 
Vergewiſſern, t. gewiß machen, verfichern, fichern, verbürgen. 
Dergiften, t. vergeben, mit Gift lödten; giftig machen, mit 
Dergilben, fb., gelbfärben, [Gift vermifchen ; sbittern, zgällen. 
der Dergifter, der Giftmifcher, ein Mörder mit Gift. [fenbeit. 
Dergiren, t.lat,, neigen, febren, lenten. ver Dergiß, die Vergeſ⸗ 
Vergiſſen, nd., i. ſich in der Giffung irren. das Vergißmein⸗ 
nicht, das Maufeöhrchen, der blaue Augentrofi ; bas Sinnbild 
ber treuen Liebe und Kreundfchaft. [finn, Alatterfinn ablegen. 
Dergifpeln, fd.,t. durch Unbefonnenbeit einbüßen ;i. ben Leicht⸗ 
Dergittern, i. mit e, Gitter verfchlieffen. [glaiten, überglafen. 
DVerglafen, i» glacähnlich werden; glafuren, glafiren, fd. vers 
die Dergitterung, Berfchlieffung mit e. Gitter; d. Gitterwert. 
bie Derglafung, die Glafur, Glasrinde; die Verwandlung in 
Glas. [tommnis, die Beilegung ; die Bergleichung. 
ber Vergleich (euua) der Vertrag, die Uebereinfunft, das Abs 
Vergleichbar, vergleichlich, adj. zu vergleichen möglich. 
Vergleichen, t. ausgleichen, gleich machen ; zufammenbalten, 
jufammenfiellen, gegeneinander halten; r. ſich meifen mit, ſich 
gleichftellen ; ſich vereinigen, einig werben, ſ. auseinanderfegen, 
der Dergleicher, der Bergleihsmann, Beileger, Ausföbner, 
der Dergleichspunct, die Achnlichfeit, das tertium compara- 
das Vergleichsſtück, Uebereinitimmung, Aehnlichkeit. [tionis. 
DVergleichsweife, adv. nach Art einer Bergleichung. 
DVergleihweife, —gleichsweife, adv. nach Art eines Bers 
Derglimpfen, t. zum Glimpf vermögen, befänftigen. [gleiche. 
Vergnügen, t. genügen, Senüge leiften, befriedigen, bezablenz 
erfreuen, erbeitern, unterbalten, beluftigen, amüfiren. 
das Dergnügen, die Genüge, Bufriedenbeit, Freude, Unterbals 
tung, Beluftigung, ber Genuß, [digend; angenehm, erfreulich. 
Vergnüglich, sfam, adj. f. leicht begnügend; genügend, befries 
Dergnügt, befriedigt, zufrieden, erfreut, frob, heiter, luſtig. 
die Dergnügung, Beluſtigung, Unterbaltung, Erbeiterung, 
Vergnügungsreich,adj.reichan Beranügungen. [Berfireuung. 
die Dergnügungsfucht, Beluftigungsfucht, Zeritreuungsfudht. 
DVergolden (ubarenidan) t. mit Gold überzieben, fd. vergüls 
den, übergolden, bel beleuchten. [j. Bergolden mit Blattgolb. 
das Dergoldemeifer, der Dergoldepinfel, ein Meifer u. ſ. w. 
die Dergoldung, der Goldüberjug; der Biberbaarüberzug eis 
Dergönnen, t. aus Gunſt verfiatten, erlauben. [nes Filzhutes. 
Vergöttern, t. unter die Götter verfeßen, ju einem Gotte mas 
der Vergolder,d. Bergoldende. ſchen, wie einen Bott verehten. 
Vergöttlichen, t. göttlich machen. Vergräßlichen,t.u.i.gräß- 
Dergrauen, i. ergrauen,granmwerden. [lich machen od. werden 
Vergraben, t. eingraben, vericharren, unbenußt lafen. 
DVergrafen, i. mit Gras oder =. bewachfen, ſich begrafen. 
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Vergreifen, t. aufräumen, wegfaufen; r. febl greifen, fich ver: 
geben, fich verfündigen, Gewalt verüben, Selbftbätfe üben. 
Vergreiflich, adj. geeignet ſich daran zu vergreifen. [term. 
Vergrellen, nd., t. zornig machen, reijem, vergallen, erbits 
Vergrellt, nd., adj. grellend d. h. ſchielend Füberfegen, tragen. 
Vergriechen, t. griechifch machen, gräcifiren ; ins Griechifche 
der Dergriff, das Bergreifen, ein Fehler, Eingriff, der Mifigriff. 
Dergeöbern, t. gröber machen. [darftellen, übertreiben. 
Vergrößern, t. größer machen, ausdehnen, vermebren, größer 
ie Vergrößerung, bie vergrößernde Darſtellung, Uebertreis 

bung; die Ausdehnung, Erweiterung, Bermebrung. 
die Vergrößerumgs: Gier, der «Plan, bie «Sucht ‚der «Ber: 
ſuch: — d. Gier ıc. fich zu vergrößern, db. Eroberungs= Gier ıc, 
das Dergrößerungsnlas, das Mifroftep, die Loupe. 
die Dergrößerungslinfe, die Glaslinfe im Mikroſtope. 
das Vergrößerungsmaafi, ber «meffer, ein Werfjeug, bie 
Bergrößerung ber Fernröbre zu meffen. [größernder Spiegel. 
der Vergrößerungsſpiegel, ein erhaben geichliffener, vers 
die Dergrößerungszabl, Angabe bes Vergrößerungsmaßes. 
fih Vergucken, fich vergaffen, verfeben, verblenden laſſen, fich 
Dergünftigen, t. vergönnen, gewäbren, erlauben. [verlieben. 
DVergurgeln, t. durch bie Gurgel jagen, vertrinken, verfaufer. 
Vergüten, t. wieder gut machen, erſetzen, begablen,, vergelten; 
d,.Verbaarer,Serbafe, <:Tunge. [m.Salsftein bereicherm(Soble). 
Verhaaren, i. die Hare wechfeln, abbaren, aufhören fich zu 
der Verhacht, nd., das Berbleiben, e. bleibende Stelle. [baren. 
der Verhack, ber Berban, e. Berfperrung m. gefällten Bäumen. 
Verbaden,t. jerbaden, jerbauen, «ftücteln. [fegen, einfperren. 
DVerbaften (pihaftan) t. feſthalten, arreftiren, inbaftiren, feſt⸗ 
der Derbaft, die Haft, Arreft. (gung, Feſtſetzung, Einfperrung. 
der Verhaftbefehl, der «brief, e. Berbaftungsurtunde, = verfü: 
das Derbaftgeld, :pfennig, dag Hands, Angeld, Haftpfennig. 
die Verbaftnebmung, Berbaftung, Ergreifung , gefängliche 
Derbageln, i. v. Hagel niedergefchlagen werben. [Einziebung. 
Verhagen, verbegen, t. verhainen, mit e. Sage verfchlieffen. 
DVerhagern, abmagern, bager werben, abfallen, einfhrumpfen. 
DVerbafen, t. mit Safen verbinden; r. ineinanderbafen 
der Derbalt, das Verbältnif, [rung, Eondbuite, das Benehmen. 
das Derbalten, bas Aurüdbalten; das Betragen, die Aufüb- 
DVerbalten, t. zurückhalten, an fich balten; verheblen, verber: 
gen, nicht ausfprechen laffen ; r. fich aufbalten, zurückbleiben; 
verbunden fepn, zufammenbängen; fich benehmen, fich betras 
gen, fih aufführen. [Balt, bie Proportion, das Ebenmaah. 
das Derbältniß, ber Zufammenbang, die Verbindung, der 
der Derhältnifanrbeil, der verbältnigmähige Antbeil, das 
Derbältnißlos,unverbältnifmäfig,unproportionirt. [Ratum. 
Verbältnißmäßig, adj. proportionirts antbeilmäßig, angemef: 
fen, entfprechent, gebörig; fpezififch. khältnißbeſtimmung. 
die Verhältnißregel, ver Dreifag, die Regel de Tri; die Ber: 
das Derbältnißmwort, die Präpofition, bae Vorwort. 
bie Derbältnißsabl, der Logarithmus, die Progreffionszabt. 
die Derbaltung, das Berbalten, Rurüc, Anfichbalten. [men. 
der Derbaltungsbefebl, Inftruction, Borfchrift fürd. Beneb: 
die Verbaltungsart, d. Art des Berbaltens od, d. Berbaltung, 
die Verhaltungs⸗Lehre, sMegel, « Borfchrift, eine Lebre sc. für 
der Derbandler, ber Berfäufer; Befprecher. [das Benebmen. 
DVerbandeln, t. verfaufen, verfchachern ; abbandeln, befprechen. 
die Verhandlung, die Berfaufung ; die Abbandlung, die Be: 
fprechung, Unterbandlung, Unterfuchung. ltokoll, die Acte. 
die Derbandlungsfchrift, das — papier, — buch, das Pro: 
das Derbängnif, bas Geſchick, Schidfal, bie Fügung, bat Ka: 
tum, der Unftern, das Unglüd. der Verhängnifigläubige, 
die Derhängnißlebre, der Fatalismus. [der Fataliſt. 
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Verhängen, t. zu⸗, übers,zutbeilen, fchieffen laffen (den Bügel). 
Verbängnißvolt, ſchickſalsvoll, folgenreich, unglüdsichwan: 
Verharrlich, adj. ſeht bebarrlich, ſtandhaft. [ger, —voll. 
Verharren, i. verbleiben, ausbarren, ausbalten, warten. 
DVerrbarrfchen, i. vernarben, verbeilen, zubeilen, überbeiten. 
DVerbarten, i. erbarten, hart werben, vernarben. [lich machen. 
Verbärten (farherran) t. bart machen, verfioden, unempfind« 
bie Derbärtumg, die Schmwiele, die barte Haut ; d. Verſtockung, 
Derbafen, fd., i. erfchrecten, fich entfegen. [Unempfindlichkeit. 
Verbafpeln, t. bafpelnd verbrauchen ; falfch bafpeln, verwir: 
ren; r. fich übereilen, fich verfchnappen. Verbafpen, t. m. H. 
DVerbaßt,gebaft,verabfchent,jumider. [perwahren od.befeftigen. 
DVerbätfcheln, t. perzärteln, verwöhnen, «weichlichen , Jieben. 
ber Derbau, Verhack. Verbauben, t. vertappen, bebauben. 
Verbauptmafchen,t.m. Sauptmafchen, Randmafchen verſehen 
Verbäuten, t. mit einer Haut verfeben, befleiden. [(Iaabnege). 
bie Derbäutung, bie Betleidung, Beplantung, der Ueberzug. 
Verbeben, t. ausbeben, verrenfen; falfch abbeben; r. ſich durch 
Verbeeren, t. verwülten, jeritören. [Heben befhädigen. 
bie Derbeerung, d. Berwüftung; Berftörung. berDerbeerer, 
ber Derbebler, ver Berberger, sbeimlicher, Hebler.[Bermüilter. 
DVerbebien, t. verbüllen, verbergen, verbeimlichen ‚ verſchwei⸗ 
Derbeiden, i. zum Heiden werden, verwilbern, ausarten. [gen. 
Verbeilen, t. abbeilen, ausbeilen, vernarben, heil werben. 
Derbeimlichen, t. beimlich halten, verbergen, vertufchen, vers 
fchmweigen, verbeblen.  [verändern, beiratben, fich beweiben. 
Verbeiratben, t. verebelichen, beweiben, bemannen; r. fich 
Verheißen (farheizan, giheisan) t. verfprechen, geloben, jus 
der Derbeißer, der Berfprecher, Gelober. [fagen, jufichern. 
die Derbeißung, die Berfprechung, Belebung. Zuſicherung. 
Verbelfen, da. behülflic; fen, Beiftand leiften, Borfchub leiften. 
Derbenfert, adj. febr fchlimmn ; adv. febr, außerordentlich. 
Verberben, i. berb werben ; t. berb machen, verbittern. 
Verberrlichen (Tiehameı) t. preifen, berübmt machen, beſen⸗ 
ber Derberrlicher, der Xobpreifer, Befinger. Igen, erbeben. 
Verbeuern, nd., t. vermietben, fo. verftiften, slaffen, spachten. 
Verbeutigen, t. mobernifiren. ſen, bintertreiben, vereiteln. 
Verbindern, t. gänzlich bindern, abbalten, nicht gefcheben laſ⸗ 
die Verhinderung, das Hindernifis bie Abbaltung ; die Bereite⸗ 
fih Derbinen, ſich er— ſich verfangen. [lung,Öintertreibung. 
Verbochdeutfchen, t. ins Hochdentſche überfegen. [vermutben. 
Verboffen, i. ftusia werden, tillfteben ; t. ſehr boffen, erwarten, 
Verböben, t. erböben, böber machen; überböben, zu boch ma: 
DVerböbnen, t. verfporten, ausböhnen, beichimpfen.  [chen. 
Verholzen, i. bolyicht werden, f. verbärten, in Holz übergeben. 
bag Derbör, bie Abbörung, bie gerichtliche Befragung. 
Verhören, t. erborchen, veriufen (das Wild); ans, abs, über: 
bören, gerichtlich befragen; falſch bören ; r. fich i.Hören irren. 
der Derbörer, Derbörrichter, ber gerichtliche Befrager, Uns 
terfucher, Eriminalrichter. [gerichtliche Unterfuchungeftube. 
das Derbörgemach, der —faal, die tube, das — zimmer, bie 
bie VDerbörfchrift, das Protokoll. Verhüen, nd., t. verſte⸗ 
Verbüllbar, adj. verbebibar, verbergbar. ſcken, verbergen. 
bie Derbüllung, Um—, Hülle, Berbeblung, Berbeimlichung. 
Verbundertfachen,t.bundertfach vermebren,<bundertfältigen, 
DVerbungern, i. Hunger fterben, vor Hunger umfommen. 
Derbüllen, t. umbüllen, verfchleiern, »beblen, «bergen ; <tleiden, 
vermummen, bemänteln. [pfufcyen, verberben, verunftalten. 
Verhunzen, t. verftümmeln, verftimpeln, verſtümpern, ver 
Verbürben, t. mit Hlirden verwahren , einpferchen, umbägen. 
Verbüten, t. verhindern, vorbeugen, juvorfommen, abweb- 
ren; nachläffig hüten. [bauungsmittel, das Praͤſervativ. 
das Derbütungsmittel, bas VBerbinderungemittel, das Bor 
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Verbypotbeciren, t. verpfänden, j. Unterpfande verſchreiben. 
der Derificator, ber Derificateur, ein Beglaubiger, ein Bes 
wahrer, Wabrbeitsbeftätiger. [glaubigung, Beurtundung. 
die Derification, Verificirung, die Bewabrheitung, die Be 
Derificiren, t. beglaubigen, bewabrbeiten, beurfunden, beſtäti⸗ 
Verinnigen, t. innig verbinden ; innerlich fräftigen, rein. 
die Verinnigung, Bereinigung, innige Berbindung. [bringen. 
Verinterefiren, t. verginfen; r. Binfen abwerfen ober eins 
Veritable, fr., wabrbaft, wirflich, ächt, unverfälfcht. 
DVerirren, i. abirren; r. in die Irre geben. die Veritas, lat., 
die Wabhrbeit, Aechtheit. [Beit ungültig werben ; einwurgeln. 
DVerjäbren, veralten, abfommen ; verfallen, durch die Länge ber 
Verjäbrlich, »bar, dem Verjähren ausgefegt od. unterworfen. 
die Derjäbrung, d.Ungültigwerden, Berfallen nach gewiffer Reit. 
das Derjäbrungsrecht, Zeit, das Mecht ıc. der Verjährung. 
Verjuden, i. zum Juden werden, jübifche Denfart und Sitten 
Verjüngern, t. jünger ausfeben machen. [annebmen, 
Verjüngen, t. wieder jung machen ; verfleinern, verbünneen; 
Hein pochen, jerftoßen; r. wieder jung werben, 
Verjungfern, wieder j. Jungfer machen. Verjungfräulichen, 
t. jungfräulich machen. [eines Schiffes nad) unten und vorne, 
der Derjüngungsbeuch, dieBerfhmälerung und Berdünnung 
VerFabeln, t. nad) dem Loofe oder Anfprüchen vertbeilen. 
Verfäceln, fd., t. jerbrechen; r. fich verfchnappen, verreden. 
Verfalben, i. ein Kalb verwerfen, jur Unzeit falben. 
Verfalfbar, adj, oxvdirbar, in Kalt verwandelbar (Metall). 
Derfalfen, t. zu Kalt brennen; i. zu Kalf werben, orpbiren. 
Verfälten, falt machen; ertälten. [falfchem Namenverbergen. 
Verfappen, mite. Kappe verbullen ; <fleiden, smummen, unter 
Verfarten, t. mit Kartenfpiel burchbringen, veripielen. 
Verfäften, t. durch Kalten oder Rimmermwerf befeftigen, 
Verkatzen. nd., verfatten, t. zuſammenbinden (zwei Anfer). 
der Verkauf, der Abfag, der Verſchleiß, Vertrieb, Debit. 
Verfaufen, t gegen Bezjablung übergeben, abfegen, verſchlei⸗ 
fien, los werden, an ben Mann bringen, [tes Warenlager, 
das Derfauflager, e. Sortimentslager, zum Bertaufe beſtimm⸗ 
der Derfäufer, der Verfaufende, der Ableger, der Berfchleißer. 
Verfäuflich, käuflich; feil, der Derfaufpreis, Preis, um wel- 
das Derfaufsbuch, Abſatz⸗ Berſchleißbuch. [chem verfauft wird. 
Verfebfen, t. verftoßen (die Gattinn). Verfeblen, mit einer 
Kehlleiſte verfeben. Gemeinſchaft, der Handel und Wandel. 
ver Verkehr, bas Gefchäft, der Umtaufch, Austaufch, Umgang, 
Verkehren (mifacheran) i. auss und eingeben, umgeben, aus: 
taufchen, bandein ;t. umtebren, verbreben, deuteln, verändern, 
Verkehrt, adj. umgelebrt, entgegengefegt, falfch, unrichtig; 
böfe, fafterbaft ; widerfinnig, närrifch, swerfwidrig.  [ftand. 
die Derfebrtbeit, die Widerfinnigteit, der Aberwig, ber Under: 
der Verkehrtſchnabel, der Krummfchnabel, der Stachelſchna⸗ 
bei, der Säbelſchnäbler, der Wafferfäbler ; ſchwarzer —, der 
amerifan. Wafferfchneider, Waflerfcherer, — beißer, die Ser: 
bie Derfebruug, die Umfebrung, die Berftellung. [fchere. 
DVerfebrvoll,adj.lebbaft, geräufchvoll, betriebfam, gewerbreich. 
DVerfeilen, t. mit Keilen befeftigen oder verfchlieffen.  [Zinie, 
die Derfeilfpige, eine mit der Keilbaue in den Boden gemachte 
Verfeilfpigen, t. mit eingebauenen Linien auf den Boden 
DVerfennbar, adj. ;. verfennen möglich, miidentbar. [jeichnen. 
DVerfennen, t. mißtennen, ſich falfch vorstellen , nicht richtig 
das Derfer, ein türtiſches Brettfpiel, Damenbrett. [mürbigen. 
DVerfetteln,t. mit Ketteln befeftigen. [Reihe verbinden. 
Verfetten, t. mit Ketten verbinden ; in ununterbrochener 
der Derfegerer, ber Berläfterer, der Befchuldiger, Berdammer. 
Verkielen, t. mit Kielen verfeben; r. Kiele oder Kedern belom⸗ 
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Verfegern, t. einen Ketzer ſchelten, für fegerifch erllären.. 
Verfinden, j. Kinde werben, tindiſch werben ; kindiſch machen, 
Verfippen, i, ſich beinabe Nach im die Breite erſtrecken (Blöje). 
Verklaffen, nd., t. verratben, aufhwärzen, verläumden, 
Verklagen, t. anflagen, beſchuldigen, belangen, aus>, einflagen. 
der Verfläger, der Anfläger, Belanger, Kläger, Befchuldiger. 
Verflamen, sElammen, i. vor Kälte erftarren, erlabmen. 
Verflammern, t. mit Klammern verbinden od, befeftigen, 
Verflären, t. erbeitern, verbimmlifchen , verhertlichen; nb,, 
der Derflärungsftrabl,sticht,d. bimml. Licht. [eidlich erklären. 
Verklatſchen, t. austlatfchen, in üblen Ruf bringen. [bergen. 
Verkleiden, t, bes, umtleiden, permummen, verbüllen, ver; 
bie Verkleidung, die Berdedung, Belleidung; Bermummung, 
Verkleinen, t, Hein machen; r. fich Hein fielen. _[Mtummerei. 
ber Verfleinerer, der Afterzeder, Tadler, Anfchwärzer. 
Verkleinern, t. verjüngern; verringern, (hmälern ; berabzie: 
ben, tadeln, übel auslegen, aufhwärzen. [das Deminutivum. 
das Verfleinerungswort, e.als klein bejeichnendesSauptwort 
das Derfleinerungsglas, ein boblgeichliffenes Glas. _ (ben. 
Verfliden, nd., t.verfleinern ‚verleumbden, anfhwärzen, ange: 
Verkleppen, nd., t. einen Deich durch Andeichung verjtätfen. 
Derflichten, verſtauchen. Verklinken, umfhlagen (Nägel). 
der Verklicker, ein jartes Windfähnchen der Steuerleute, 
fi Verflüften, ſich in Klüfte verkriechen oder verienfen. 
Verfnebeln, t. mit einem Knebel verſchlieſſen, zuknebeln. 
Verknittern, t. tnitterig machen, zerdrücken, jufammenfniden. 
Verknochen, verfnöchern, i. zu Knochen werben, ſich ver: 
die Verfnöcherung, die Umwandlung in Knochen, [bärten. 
Verfnüpfen, t. mit Ruoten verwinden, jufammenfnoten. 
Verfnütten, t. aufftriden, burch Stricken verbrauchen. [gen. 
Verfoppeln, t. mittelit einer Koppel verbinden, jufammenbän: 
Verforfen, t. mit Kork verfchen ; jupfropfen, verftöpfeln. 
ſich Verfornen, Körner befommen, zu Korn werden. 
fi) Verförpern, ju einem Körper werden, [lung in e, Körper. 
die Derförperung, die Bekleidung mit e. Körper, Verwand⸗ 
Verföften, verföftigen, t. beföftigen, mit Koſt verfeben. 
fi) Verkrallen, ſich feſttrallen, ſich anfrallen. [jurüdbiegen. 
Verfreiden,t.m. Kreide überziehen. Verkröpfen, t. trümmen, 
ſich Verfriechen, fich friechend verbergen, ſich verſtecken. 
die Derfröpfung, die Burüctbiegung, Krümmung, Umbiegung. 
Verfrummen, i. ganz krumm werben. Derfrümmen,t.durcd 
Krlimmen verderben, verbiegen. [men ; zum Krüppel ſchieſſen. 
Verfrüppeln, i. zum Kräppel werden , verwachfen, verfrum- 
fi Verfüblen, tühl werden , fich abfüblen, die Hitze verlieren. 
Verfümmern, t. mit Beſchlag belegen; Hören, trüben, der- 
fleinern; i. verfommen, nicht gebeiben, [den, zu wiffen thun. 
VerFünden, digen (Rundan)t. fund machen, ankündigen, mel: 
ber Derfünder, »diger, der Anzeiger, Melder, Borberfager. 
die Derfündigung, die Anfündigung, Voran jeige, Meldung. 
Verkundfchaften, t. austundfchaften, erfragen, in Erfabrung 
die Verfündung, die Bekanntmachung, Nachricht. [bringen. 
DVerkupfern, t. mit Kupfer überzieben, kupferroth machen. 
Verfuppeln, t. verbinden, heimlich zufammenbringen. 
Verfürgen, t. abfürzen; verringern, ſchwächen, vervortheilen; 
vertreiben (die Reit) ; x. fürger werben. [pumet, Abbreviatur. 
das Verfürzungsseichen, Abtürzungszeichen, d. Abfürzungs- 
der Derfürzer, der Abkürzer; der Berportheiler. [aung. 
die Verfürzung, die Kürzung, Ablürzung; die Benachtbeilis 
Verfutten,t. mit e. Kutte verkleiden. [m.2. beftreichen, ladiren. 
Derladen, t. als od. zu Lack verbrauchen; belacken, verfiegeln ; 
Verlachen,t. austachen; mit Lachen jubringen. [unrecht laden. 
Verladen, t. jum Berfenden auflaben , verfrachten, verfenden ; 
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ber Verlacker, der Berfiegler ; ber Zadirer. [eines Schiffere. 
der Derladungsfchein, der Seefrachtbrief, das Connaiffement 
der Derlangs Artikel, das Buch, die Handlung, «Koften, das 
Recht: — d. Artikel ıc, bes Verlages. [gänzlich laͤbmen. 
Derlabmen, i. erlahmen, labm werden. Derläbmen, t. 
Derlammen, i. verwerfen (Schaaf), verfalben, abortiren. 
Derlanden, i. zu Land werben; t. trocken legen, entfumpfen. 
Verlangen, begebren, wünſchen, f. febnen, fordern, erfordern. 
das Derlangen, das Begehren, bie Forderung, ber Wunfeh, bie 
Bitte, d. Geſuch. Verlängen, t. lang machen. [rungamürbdig. 
DVerlangenswerth, „würdig, adj. münfchenewertb, begeb⸗ 
Derlängern, (arfengiran) t. länger machen, austebnen, in die 
Zänge ziehen, hinhalten z r. länger werben. fausgeben. 
DVerläppern, t. verfpillen, vernafchen, für SKleinigfeiten 
Verlappen, t. mit Lappen beſetzen, ober verwahren, belappen, 
Verlärmen,t.lärmend zubringen.[m.Zappenfchnüren umftellen. 
Derlarven, t. maffiren, vermummen, verbergen, berfappen; 
r. jur Larve werben.‘ ber Derlajfer, ber Zurücklaſſer. 
ber Verlaß, bie Berlaffenfchaft, ber Nachlah; getroffene Abrede, 
binterlaffener Befebl ; Auverläffigkeit; e.Webrim Waſſerbaue. 
Verlaſſen, (firlazan) €. zurücklaſſen, fih entfernen von, auszie- 
ben, abgeben von, aufgeben ; Überlaffen, verfaufen ; ohnc Hülfe 
laffen, im Stiche laffen; r. vertrauen, rechnen auf, bauen auf. 
tie Derlaffenbeit, bie Beiftandslofigteit, Einfamfeit, die Unbe⸗ 
bie Derlaffenfchaft, fd. bas Berlaftbum, Nachlaf. [mehntbeit. 
Derläftern, t.fchmäben,befhimpfen; verleumten,anfchmärzen. 
Derlateinen, verlatinifiren, t. ins Lateiniſche überfegen. 
Verlatſchen, t. durch latſchenden Bang verberben ; ſchlendern. 
Verlatten, t. mit Zatten verfeben. Verlauben, t. mit Lanb 
DVerlauern, t. auf ber Lauer zubringen. [verbergen, verdecken. 
der Verlauf, ber Ablauf, ber Berflaf, das Verſtreichen; ber 
Sergang, die näheren Umſtände. ſſich jerftreuen, fich verlieren. 
Derlaufen, i. ablaufen, abfließen; t. verrenmen, verfperten; r. 
ber Derläufer, e. Billardſtoß, wobei d. Spielball fich verläuft. 
DVerläugnen, t. abläugnen, verlochnen, verbebfen, verbergen, 
nicht befennen, entfagen; r. ſich Gemwalt antbun, f.aufopfern. 
der Derläugner, ber Abläugner. Verlaufen, j. ganz Iaufig 
ber Derlaut, das Derlauten, die Sage, bat Bericht. [werben. 
Verlautbaren, i. befannt werben, auskommen ; t. befannt ma: 
Derläuten, t. burch Läuten verbreiten. ſchen, ausbringen. 
Verlauten, i. lautbar, ruchtbar, befannt werden, ausfommen. 
DVerleben, t. zubringen, lebend zurlicklegen ; 5. ableben, flerben. 
Derlebendigen, beleben, lebhaft darſtellen, anſchaulich machen. 
Verlechzen, i. led werben, auseinander trocknen, nd, veripafen. 
Derledern, t. verliebern, beletern, mit Leber überziehen. 
Derlefzen, t. fabiiren, mit Zefjen verfeben (Drgelpfeifen). 
Verlegen, t. weg>, ums, weiter legen, anders legen; verfehen, 
verforgen, vorſchieſſen, herausgeben, drucken laſſen; falſch le: 
gen, an einen unrechten Ort legen; verſperten, verſchlieſſen. 
Verlegen, adj. zu lauge gelegen, verborben ; ungewiß, entſchloſ⸗ 
ber Verleger, Koſtenhergeber, Herausgeber. Iſen, in Verlegenheit. 
bie Verlegenheit, bie Unentſchlofſenheit, bie ſchwierige Lage, 
Verlehnen, t. als ein Lehen übertragen, geben. [die Noth. 
der Verlehner, der Verleiber, ber Lehnsberr, der Belebner. 
Derleibdingen, t. mit einem Leibgebinge verfeben, verforgen. 
Derleiden, t. zuwider machen, verbittern, «faljen, leid machen, 
DVerleiern, t. mit Zeierfpiel zubringen; verfchlenbern, ständeln. 
das Derleibbuch, das Lehnbuch, das Verjeichnifi d. Lehnſchaf⸗ 
ten i. Bergwefen, [ben übertragen, verlebnen ; «willigen, geben. 
Derleiben, (zuaiarlinan)t- ausleiben, vers, ausborgen; als Le— 
der Derleiber, der Uebertraget, Verwilliger; ber Austleiber. 
das Verleihrecht, das Berleibungerecht. der Verleihtag, 
Verleimen, mit Zeim verwabren. [der Uebertragungstag. 
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Verleiſten, t. mit 2eiften verſehen. Verleiten, (Arleibam) t. 
ber Derleiter, ver Verführer, Berloder. ſverlocken, verführen. 
Derlenken, t. unrecht ienfen. Verlernen, t. vergeffen. 
Verleſen, t. auslefen, auefuchen; beriefen; ablefen; r. falfch 
ber Derlefer, d. Predigt: in Dorffirchen. [lefen; nd. verlieren. 
Verletten, nd., t. verbindern, verfpäten. [prebenfio, fb. heitel. 
DVerlenbar, verleglich, adj. leicht zu verlegen, empfindlich, ap⸗ 
Verlegen, (Teipissan)t.legd.b.verfebrt machen ; befchädigen, 
beeinträchtigen, verwunden, rigen, ſich vergreifen an. 
ber Verleger, ber Beſchädiger, der Berwunder; ber Beeihr 
trädhtiger, Rränfer. [nachtbeiligung, die Beeinträchtigung. 
bie Derlegung, die Berwundung, bie Beſchädigung, die Be— 
Derleumden, t. in böfen Leumund bringen, anfchwärzen. 
ber Derleumder, ber Anſchwärzer, der Berläfterer, Afterreber. 
Verleumbderifch, adj. gewohnt zu verleumben ; anſchwär jend, 
DVerlicentiren, :slicenten, t. verſteuern, verzollen. [lügenbaft. 
bie Derleumdung, die beimliche falfche Beſchuldigung, die An- 
DVerlieblichen, t. lieblich machen. [fhwärzung, bie Afterrede. 
DVerliebeln, t. mit Liebeln zubringen, verbublen, verfofen, 
DVerlicitiren, verfteigern, sganten, sauctioniren. [verfchäfern. 
fih Verlieben, verliebt werden, ſich vergaffen, nd. fich verpläm⸗ 
bie Derliebtbeit, verRaufch d. finnl.Liebe. [pern; Liebe faffen. 
Verliedern, t. lüderlich verſchwenden, luſtig burchbringen. 
ter Derliederer,e.lüderlicherBerfchwender. [liegend verfäumen. 
ſich Derliegen, zu lange liegen, verlegen werden, verderben; t. 
Verlierbar, lich, adj. leicht zu verlieren, einbüßbar. 
Derlieren (farleoran), t. nd. verliefen, verliefen, fallen faffen, 
einbüßen, verluftig geben, vergeblich anwenden; r. fich unbe: 
merkt entfernen, verloren geben, ausbleichen, verfchwinten. 
Verlindern, t. gelinder barftellen. Derlorhen, t. burchlöchern. 
Verlifpeln, i. ſich Lifpelnd verlieren; anfbören zu fifpeln. 
Derloben, t. durch Gelübde verbinben, feierlich verfprechen. 
bie Derlobten, pl. bie Berfprochenen, ein Brautpaar. [liem. 
bag Verlöbniß, die Verlobung, d. Ebeverfprechen, d. Sponfa= 
der Derlobungs: ben, «Tag, d. ⸗Feier, «Stunde, d. «Ming, 
Zeuge: — d. Abend sc. ber Verlobung, bes Berlöbniffes. 
Verlochfteinen, t. mit Bränzfteinen verfeben. führer. 
Verloden, t. verleiten, verführen. der Derloder, der Ber: 
Derlodern, t. durch lockeres Leben verfchwenden, verliedern. 
Verlodern, i. ansbrennen, aufbören zu lodern, verfladern. 
Verlogen, adj. zu fügen gewobnt, lügneritch, lügenbaft. 
fih Verlohnen, ſich belohnen, vergüten, bezahlen. [vertilgen. 
Derlofchen, i. aus⸗, erlöfchen, verglimmen, vergeben, erfterben ; 
Verlöfchbar, -Tich, adj. er⸗ ausloſchbar, leicht erlöſchend. 
ber Derlofungsplan, ein Bertheilungsplan nach dem Looſe 
Derlofen, t. nach dem Looſe tbeilen. Verlöſen, nb., erlöfen, 
Derludern, t. füderlich burchbringen, vergeuden. [entbinden. 
DVerlötben, t. mit Loth verſchlieſſen oder zufammienfchmelsen. 
Verlumpen, i. zum Zumpen werben, gang berabfommen. 
DVerluppen, verläpfen, t. pergiften; verzaubern, bejanbern. 
Verlurfirt, fb., perluftig, verleren, verfäunt, eingebüft. 
das Derlüfe, nd. Berlieh; der Berluſt. [Abgang, die Einbuße. 
ber Derluft, das Berlieren, Berlorne, ber Nachtbeil, Schade, 
Verluſen, verlofen, t. verbören, erborchen (das Wild). 
Derlüftern, t. lüftern machen. Verluftig, verlierend, einbü: 
DVerluftigen, t. beluftigen. [fenv, leer, ledig, los, quitt. 
Vermachen, t. verfchlieffen, verftopfen, verſperren; erblich bins 
terlaffen, vererben, legiren, teftiren. ber Vermacher, d. Erb: 
Verlutiren, fat. t. verfitten, verfchmieren. llaſſer, Teftator, 
tags Dermächtniß, das Teftament, der legte Wille, das Legat. 
bie Dermächtnißnabme, d, Uebernahme eines Bermäctniffee. 
ber Dermächtnifinebmer, ber Legatarius. ſich Dermaden, 
Dermasern, i. ganz abmagern, abfallen. ffich vergnügen- 
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DVermablen, t. zu Mehl mablen; aufmahlen, fertig mablen. 
Dermäblen, (mabalan,Rimabalan), t. verehelichen, verheura⸗ 
tben, beweiben, bemannen; r. Beilager halten, heurathen. 
Vermäblbar, beiratbefäbig, mannbar. [lation, Trauung. 
die Dermäblung, bie Hochzeit, Heurath, Berebelichung, Eopus 
bie Dermäblungssfcier, «Reh, «Tag: — d. Hochjeite = Feier ıc, 
Dermabnen, t. ernftlich ermabnen, warnen, erinnern; d. ge: 
mabnen, vorfommen, bünten, fcheinen. der Dermabner, 
die Vermahnung, bie Ermabnung. [der Ermahner, Warner. 
Vermäfeln, als Mätler vertaufen. Dermaledeien,t.:fluchen, 
Dermäbren, fd.,t. ruchtbar machen, ausbreiten, [verwünfchen. 
Dermalen, t. iibermalen ; zum Malen verbrauchen od. verbrins 
DVermallen, nd,,i.tböricht vertbun, unnüg burchbringen, [gen. 
Dermalmen, t. jerfioßen, verunftalten, verſtümmeln. [pülvern. 
Dermalzen, t. zu Mal; verbrauchen. Vermangeln, t. mit 
Dermannigfaltigen, t. vervielfältigen. [Mangeln verbringen, 
Vermannen, t. vertreten, feinen Dann fteben oder ſtellen. 
Dermännlichen, t. männlidy machen. (Dienftmanneannebmen, 
Dermannfchaften, t. mit Mannfchaft verfeben , befegen; zum 
DVermänteln, t. bemänteln, verſtecken, verbergen, entichuldigen. 
Dermarfen, t. umgrängen,m, Gränijeichen einſchlieſſen. [nen. 
DVermäfcheln, fd,, t. verfiricten,, sbändeln, = flechten, verfchlin: 
Vermaften, t. maffiren, verlarven, vermummen, verkleiden, 
Dermauchen, fd.,t. heimlich vernafchen, vertragen. [verfappen. 
Vermaſſern, fd., verratben. Vermauthen, fp., t. verzollen, 
Dermauern, t. eins, jumanern; zum Mauern verbrauchen, 
Dermäufen, vermäufeln, fb., t. verbeimlichen, verſtecken. 
DVermebren, t. mehr machen, vergrößern, erweitern, ausdeh⸗ 
nen, erböben; multipliciren ; r. zunehmen, fich fortpflanzen. 
bie Vermehrung, Vergrößerung, Ausdehnung, Erweiterung, 
Fortpflanzung, Erhöhung, Multiplication, [bütbar. 
Vermeidbar, vermeidlic), adj. umgänglich, unnöthig, vers 
Dermeiern, t. e. Meier übertragen, auf Dieierrecht austhun. 
ber Dermeil, fr.,röthliche Farbe; vergoldetes Silber. [bilden. 
Vermeinen, i. meinen, denken, dafürbalten, glauben, fich ein: 
Vermeinen, fd., t. verzaubern, verberen, antbım, bannen. 
Vermeint, »meintlich, adj. geglaubt, angeblich, fälfchlich da: 
Vermeißeln, t. meißelnd verderben, verpfufchen. [für gehalten. 
Vermelden, i.anfchlagen,bellen ;t. melden, beftellen, ausrichten. 
Vermengen, t. vermiichen ; verwechfeln, verwirren, »taufchen, 
Dermenfchen, i. jum Menfchen werben, [bumanifiren. 
Vermenfchlichen, i. menfchlich werden; t. menfchlich machen, 
der Dermerf, bie Bormerkung, Aufjeichnung, das Prototoll. 
Vermerfen, t. merten, bemerten ; aufnehmen ‚ auslegen ; auf; 
merten, auffchreiben, verzeichnen; falfch bemerten, verbören. 
Vermeßbar, adj. zu vermeflen möglich, ausmehibar, ermefibar. 
das Dermeßbuch, das Schieds od. Bertragbuch im Bergweſen. 
Vermeſſen, t. ausmeſſen; nach dem Maße vertbeilen; falfch 
meſſen ; r. fich überfchägen, fich erbreiften, erfrechen, erkühnen, 
erlenfen, wagen ; hoch betbeuern, fich anbeifchig machen. [fed. 
Vermeſſen, adj. verwegen, kühn, tolltübn, dreiſt, wagbalfig, 
die Dermeifenbeit, bie Berwegenbeit, Zolltübnbeit, Wagbalfig: 
Vermeſſentlich, adv. auf eine vermeffene Art, [feit, Krechbeit, 
ber Dermeifer, der Ausmeſſer, der Bertbeiler nach ben Maße, 
Dermegen,t. die Metze von dem zu mablendem Betreide abges 
bie Vermicellen,ital., pl., Würmchen, feine Kadennudeln. [ben. 
DVermiculär, fat., adj. wurmförmig. die Dermiculiten, 
perjleinerte Ringibiere. [laffen, verlaffen; r. jich verbingen. 
Vermiethen, i. nd. verbeuern, fd. veritiften, gegen Ring libers 
ber Dermierber, der Verheurer, Berftifier, der Mietbeberr, 
Berlaffer, der Bermietbende, der Berpachter, [Zinnober, 
ber Vermillon, fr., der Scharlachwurm; ein fein geriebener 
DVermindeen, t. minder machen, verringern jr. abnebmen, finten. 


v 


Dermifchen, t. vermengen, untereinanderbringen, jufammen- 
feßen, verfeßen ; r. fich begatten, bes Beifchlafs pflegen. 
bie Dermifchung, die Bermengung; fleiſchliche —, Beifchlaf. 
bie Dermifchungsrechnung, svegel, bieAlligationgrechnung. 
Vermiſſen (faemiffan) t. nicht vorfinden, entbebren, wünfchen. 
Dermitteln, t. fid) ins Mittel legen, beilegen, vergleichen. 
Dermittelft, pr. c. Gen. durch, mit, vermöge. [gungsichreiben. 
bas Dermittelungsfchreiben, e. Unterbandlunges od. Beiles 
ber Dermittler,der Schiedsrichter, Schiebsmann, Ausgleicher, 
DVermöbeln, t. verfaufen (Hausgerätb). (Mediator; Mittler. 
Dermodeln, t. durch Modeln verderben, verfünfteln. 
Vermodern, i. verweilen, verfaulen; verſchimmeln; jerfallen. 
DVermöge, pr. c. Gen. vermittelt, durch, mit ; Fraft,laut,zufolge. 
Vermögen (Aimakan) t. fönnen, im Stande feyn; Einfluß bas 
‚ ben; bewegen, überreben. [&üter, der Woblitand, Befig. 
das Dermögen, bas Können, die Macht, Kraft ; die Mittel, die 
Vermögend, adj. bemittelt, woblbabend, reich, begütert, 
ber Dermögensftand, bie —maſſe, bas geſammte Vermögen 
bie Dermögenbeit, die Bermögensumftände. [taliteuer. 
die Dermönensfteuer, fo. die Gutſteuer, Grunbiteuer, Kapi- 
der Dermögensvermwalter, ber Carator bonorum, ber Bors 
bie Dermögensverwaltung, die Euratel, Procüra. [mund. 
Dermögfam, adj. vermöglich, vermögend, kräftig, ftart. 
Vermobren, ineinanderfteden, einlaffen (die Stüde e. Etub- 
bas Dermobrungseifen, e.Stemmeifen d.Stublmacher.[les). 
DVermoofen, i. mit M. überwachfen, Vermorfchen, i.moric , 
Dermorfen, nd., t. vernachläffigen. [mwerden, vermürben. 
Vermörteln, t. m. M. verfireihen, Vermuckeln, vermodern. 
Vermummen, t. verbüllen, verbergen, verlarven, maftiren, 
Vermünzen, t. zum Münzen verbrauchen. [verfleiden, stappen. 
Dermutbbar, vermutblich, wabrfcheinlich, möglich, dentbar. 
Vermutben, t. vorberfeben, fich denten, f. vorftellen, erwarten. 
das Dermutben, die Erwartung, Hoffnung. lvielleicht, wobl. 
Dermutblich, adj. wabrfcheinlich, mutbmaßlich, vermutbbar ; 
die Dermutbung, die Mutbmafung, Erwartung, Wabrichein: 
der Dermutbungsgrund, Wabrfcheinlichkeitsgrund. [lichkeit. 
Vernachläfjigen, t. nachläfiig bebandeln, verfäumen, verwabr: 
Vernagelt, adj. dumm, befchräntt, einfaltig, fopflos. [lofen. 
Vernageln, t. verfpiefern, mit Nägeln verwahren; durch Nas 
gein verlegen (Pferd); unbrauchbar machen (Kanonen). 
DVernäben, aufnäben; jur, eins; falfch näben. [Uferbefeftigung. 
bie Dernähterung, das Dedwert, Grundbett, die Zandfefte, e. 
Dernal, lat., adj. früblingemärig, lenzig, zum Frühlinge ges 
Dernämlichen, t. eben fo machen, ibentificiren. [börig. 
Dernarben, i. zubeilen, eine Narbe betommen, verrbarrichen. 
Vernarren, t. mit Narrenpoffen jubringen; r. ſich thöricht 
Vernarrt, adj. verliebt, verfefen, erpicht, bezaubert. [verlieben. 
Vernafchen,t.zuMafchereien verwenden. Vernaſcht, genaͤſchig, 
Vernaſen, t. mit einer Naſe verfehen. [dem Mafchen ergeben. 
Vernebmbar, —lich, adj. deutlich, börbar,untericheitbar,lant. 
bie Dernebmbarkfeit, die Deutlichkeit, Verſtändlichteit. 
Dernebmen (farneman) t. wabrnebmen, hören, verfteben, un- 
terfcheiden, merlen ; verbören, befragen, ins Verhöt nehmen. 
bas Vernehmen, das Gerücht, die Sage, das Berlauten; das 
gute — das freundliche Berbältniß, die Eintracht. 
DVernebmlich, vernebinbar. die Dernebmung, d. Berbör bıe 
Dernebmungsfchrift, Berbörprotofol. [gerichtl. Befragung. 
fi Verneigen, ſich tief neigen, ſich verbeugen, fich bücken. 
bie Derneigung, der Knicks; die Verbeugung, der Bürtling. 
Verneinbar, verneinlich, adj. widerfprech bar, ablebnbar. 
Derneinen, t. nein fagen, nicht bejaben, ablehnen, abfhlagen. 
der Derneiner,b. Berneinende, Widerfprechende. [d. Negation. 
die Verneinung, die Richtbejahung, Ablepnung,d.Widerfpruch 
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der Derneinungsfag, das —wort, ein verneinender Satz ıc. 
Dernefen, fb., i. au Grunde geben, nicht genefen. |vereiteln, 
Dernichten, t. zu nichte machen, yerftören, vertilgen, sbrennen; 
Verneuen, t. erneuern. ber Verneuer, ber Erneuerer. 
Vernichtens werth, würdig, adj. Bernichtung verbienend. 
ber Dernichter, Bernichtiger, Zeritörer, Bertilger; ber zeitler. 
Vernichtigen, t. vernichten,nichtig machen, vereiteln. [fäumen. 
Derniden, t. mit Nicken, Schlafen verbringen, = fchlafen, ver: 
Derniedlichen, t. nieblich macben, herausputzen, adonifiren. 
der Dernier, ber Grad⸗, Kleintbeiler, v.Bernier 1631 erfunden. 
Dernieten, t. feſt nieten. Vernoſſen, nd., verwöhnt, lültern. 
fi Dernüchteen, t. e. wenig effen, frübftüden, etwas genieffen. 
der Dernüll, nd., der Berftand, Begriff, die Borftellung. 
die Vernunft, das innerlich Bernommene, die innere Stimme, 
das Gefek des Wahren, Buten u. Schönen; vie gefunde —, 
der fchlichte Dienfchenverftand; die praktiſche —, ber ver: 
nünftige Wille; die reine —, bie allgemeine Bermunft; die 
theoretifche—, die Urtbeilstraft. Vernunftbegabt, adj. 
Vernunftähnlich, adj. geiftig, menſchenähnlich. [vernünftig. 
die Dernunftäbnlichfeit, eine geiftige Anlage bei Thieren 
die Vernunft : Bedingung, der »Befebl, «Begriff, Beweis, das 
Ding, bie «Erklärung, »Fäbigfeit, das «Gebot,der «Gebrauch, 
das ⸗Geſetz, «Gewebe, ber «Glaube (Rationalismus), »Brund, 
» Grundfaß, bas s2eben, «Recht (Naturrecht) der »aß, ber 
s Scyluf (Spllogismus), ber » Spruch, «Staat, die = Urfache, 
Wahrheit, s Weisheit: — d. vernünftige, aus der Vernunft 
entipringenbe, bie Bernumft befolgende od. anmwendende Bes 
bie Dernünftelei, die Klügelei, Spigfindigteit.  [dingung ıc. 
Vernünfteln, i. fügeln, fpigfindeln, fpintifiren, grübeln. 
Vernunftfäbig, adj. der Bernunftbegriffe fähig, bei Sinnen. 
ber Dernunftforfcher, der Pbilofopb, der Tiefdenter. 
bie Dernunftforfchung, bie Pbilofopbie, das Philofopbiren. 
bas Dernunftgebort, das unbedingte—, unbebingtes Pflicht: 
gebot, ber fategorifche Imperativ. ſchend, vernünftig. 
Vernunftgemäß, adj. vernunftmäßig, ber Bernunft entfpres 
Vernünftig,adj.m.Bernunft begabt, d.Bernunft gebrauchend ; 
Vernunftflar, adj. für die B. Har. [verftändig,ordentlich,gut. 
das Dernunftfraut, Vernunft und Berftand, das Bauchbeil, 
bie DernunftFunft, slebre, die Dentlebre, Logik. [Marrenbeil. 
der Dernunftfünftler, der Bernünftler, der Bernunftmann. 
der Dernunftlebrer, ber Dentlehrer, der Logiker, Metaphpfifer. 
ber Dernünftler, der Klügfer, Brübler, Spigfindler. 
Vernünftlich, adj. durch Vernunft erfennbar. [unvernänftig. 
Dernunftlos, adj. der Vernunft beraubt oder entbehrend, 
DVernunftmäßig, adj. vernunftgemäß, vernünftig. [trägt. 
ber Dernunftprediger, ein Prediger, der eigne Vernunft vor⸗ 
die Dernunftpredigr, eine Predigt über Bernunftwahrbeiten, 
Dernunftrecht, adj. vernunftgerecht, —maͤßig, —gemäß. 
ber Dernunftfchwärmer, ein Ueberfchäßer feiner Bernunft. 
bie Dernunftfittenlebre, bie pbilofopbifche Moral, die Ethit. 
das Dernunfttbier, bas Mannthier, der Menſch.  [renbeil. 
Vernunft u. Derjtand, das Bernunftfraut, Gauchbeil, Nars 
Vernunftvoll, adj. fehr vernünftig, weisbeitvoll.  [ferfcher. 
der Dernunftweife, ein Weltweifer, ein Pbilofopb, Vernunft⸗ 
das Vernunftweſen, ein vernünftiges Wefen. [mwiderlaufend. 
Vernunftwidrig, adj. der Bernunft wiberfprechend oder zu⸗ 
die Vernunftwiſſenſchaft, die Philoſophie. Vernünen, t. 
Vernynig,nd., giftig; gebäffig. [nöllig abnügen, verbrauchen. 
das Dernpn, Dernien, nd., das Infectengift, Schlangengift. 
Veröden (faradan) gan; Öde werden od. machen, vereinfamen, 
der Deröder, Verwüſter. Veröftern, t. öfters wiederholen. 
das Veröfterungswort, das Wiederbolungewort, das res 
bie Verole, fr., Kräße, Luſtſeuche, Benusfeuche. [auentativum. 
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Derölen, t. einölen, die Veronica, der Ehrenpreis, c. Pjlanze 
Verolmen, nd., i, verfanlen, vermulmen, verfpafen, swittern. 
Verordentlichyen, t. ordentlich machen. [ermennen, anitellen, 
Verordnen, t. vorfchreiben, anordnen, befeblen, einſetzen 
ber Derordner, db. Anordner. Derpachten, t. in Pacht geben. 
bie Derordmung, die Anordnung, Borfhrift, das Ebict, Befehl. 
Verorbnungsmäßig, adj. u, adv. ber Drbnung gemäli. 
Derorten, veruren, nd., t. ummberwerfen, liegen laffen (Kuts 
Derpaden, t. einpaden, verwahren, unterpaden. [ter). 
ber Derpader, Einpader. Verpallifadiren, t. verpfäblen, 
Verpanfchen, t. überflüffig verbrauchen. [(rammeln, srammen. 
Verpanzern, t. umpanjern, mit einen Panjer verwahren. 
Verpapeln, t. verplappern, splaubern. Derpappen, t. ver: 
Verpartiren, verſtohlens beifeite ſchaffen. [kleben,tleiftern. 
Verpatſchen, t. im Würfelfpiele verlieren. Ver paſſen, t.vers 
fäumen, überfeben, vernachläffigen. [meſſen (bie Waffertiefe). 
DVerpechen, t. verpichen, mit Pech verlleben. Verpeilen, t. 
Derpeifien, verpafen, nd., t. überfüttern, franf füttern. 
Verpeizen, t. sftopfen, sfchlieffen. Verpetfchiven, t. sfiegeln. 
DVerpelzen,m.P. verwahren. Verpeſten, anſtecken, verderben. 
Verpfäblen, t. verpallifabiren, mit Pfählen befeftigen od, ein⸗ 
die Derpfählung, bas Pfahlwert, die Palliſaden.  [ichlieffen. 
Verpfänden, t. ju Pfande fegen, als Unterpfand übergeben od. 
der Derpfänder, Pfandfeßer. [derfchreiben; verbinden, <feilen. 
Derpfeffern,t. ju febr pfeffern ; verleiden, verfalgen, vertheuern. 
Verpfeifen, t. mit Pfeifen verbringen od. vertreiben. [pflanger. 
Verpflanzen, t. umpflangen, verfegen. ber Derpflanzer, Um: 
Verpflaftern, i. zum Steinpflafter od. zu Pflafter verbrauchen. 
DVerpflegen, t. pflegen, warten, Unterhalt reichen, betöftigen. 
die Verpflegung, Auf—, Abwartung, Betöftigung, Unterhalt. 
der Derpfleger, Betöftiger. die Derpflegerinn, Wärterinn. 
bas Verpflegungs: Amt, bie = Anftalt, bas Haus, : Geld, die 
:Koften, «Steuer, das -Weſen: — d. Anıt ıc. jur Berpfle: 
aung ber Armen od. ber Soldaten, ſchig machen, verfprechen. 
Verpflichten ,t. verbinden, die Plicht auflegen; r. fich anbei- 
bie Verpflichtung, bie Pflicht, Verbindlichkeit, Schulbigfeit. 
Verpflöden, t. mit Dflöden befeftigen ob. verbinden, 
Verpflügen,t. wegpflügen zunrecht pflügen. [fanfen (i.e.Stift). 
Verpfründen, t. verforgen,, bepfrüinden, jur Berforgung eins 
Verpfropfen,tpfropfend verbrauchen ;verjtöpfeln, zupfropfen. 
Derpfunden, t. nad) Pfunden od. Gewicht verzollen. [derben. 
Verpfufchen , t. verflümpern, verbruddeln, verhuſchen, ver: 
Derpichen, mit Pech verfchmieren. Verpinſeln, mit d. Pinfel 
verfireichen, vermalen. ſchen; r. jich verlieben, ſ. verfprechen. 
Verplämpern, t. verpladdern, verpanfchen, unnüß verbran: 
Verplappern, i. mit Plappern verbringen ; ausplaubern. 
DVerplätfchern, t. verplanfchen, unnüg verwaichen. 
Verplaudern, t. plaudernd binbringen; r. fich verſchwatzen. 
Derpeffen, verfchlagen, bart bebandelm, einfchüchtern (Bunde). 
fi) Verpöbeln, pöbelbaft werben, zum Pöbel berabiinten. 
Verpochen, t. pochend vertreiben ; im Pochfpiele verlieren. 
Verpöfeln, t. verfalzen, ungeniebar machen, Perpönen, t. 
Derpolitern, t. auspolitern, bepolftern. [bei Strafe verbieten. 
Derprägen, t. vermänjen. Verpoltern, t. polternd jubrıns 
Verporzellanen, mit einem Porzellanüberzuge verfeben. [gen. 
Verpraſſeln, i. praffelnd verfliegen, ſich praffelnd verzebren. 
Verpraſſen, t. verfreffen, verfchwelgen, durchbringen, vertbun. 
Verprellen, t. fortfchnellem, berſcheuchen, ſchlichtern machen. 
Verpreffen, t. durch Preſſen verberben. Verproben, t. mit 
DVerprocefliren, t. durch Proceſſe verlieren. [WP. verbrauchen. 
Verproviantiren, t. mit Xebensmitteln verforgen. [verihun. 
Derprügeln, d. Prügel vertreiben. Verprunfen, mit Prunfen 
Verpudern, t. durch Pubern verbrauchen ; m. Puder verbergen. 
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DVerpuffen, i. puffend jerfliegen ; t. verfchieflen, vertnallen. 
die Derpuffung, das Berfliegen, Berplagen ; bas Berſchieſſen. 
DVerpulvern, t. in Pulver verwandeln, pulveriſiten. 
Derpunfchen, t. zu Punfch verbrauchen, m. Punſchen vertbun. 
Derpuppen, i. jur Puppe werben; e. fich ime. Puppe verwans 
fih Derpuften, i. verfehmaufen, ausruben, fich erbolen. [bein. 
DVerpurren, t. verftopfen, Derquadeln, t.verlappern, unnüg 
Verquadfalbern, doctern, an Duadfalber vertbun. (ausgeben. 
Verqualmen, i. verrauchen, verbampfen, verbunften, fich ver⸗ 
lieren. Verqueden, i. mit Quecken bewachien. [geuben. 
Verquafen, verquiefen, nd., durch unmäfigen Genuß vers 
Verquiden, t. mit Queckſilber auflöfen, amalganıiren. 
bas Derquichwerf, Quickwert, Amalgamirwert, c. Anftalt zur 
Verquiften, nd., t.verfchwenden, [Ausicheidung edler Metalle. 
Verrainen, mite.Raineeinfchlieffen. Verquellen, feſt quellen. 
Verrammeln, verrammen, feſtſtoßend verſperren, verftopfen. 
ſich Verranken, ſich mit Ranken verſchlingen, ſich verwickeln. 
Verranzen, t. verrangen, lüberlich durchbringen, verbringen. 
Verraſen, i. mit Raſen überwachfen. Verraſen, i. ausraſen; 
Verraſpeln, t. jerrafpeln, zerfeilen. [t. zafend auslaſſen. 
Verrajfeln, i. fich raffelnd verlieren, aufhören ju raſſeln. 
der Derratb, bie treulofe Auslieferung oder Mittbeilung. 
Verrathen (meldan) t. treuloa ratben, bosbaft entderten, treu: 
los überliefern, entbeimlichen, anzeigen, angeben. _[lieferer. 
ber Derrätber (meidar) ein ireulofer Entdecker oder Ueber: 
bie Derrätherei, der Verrath, eine verrätberifche Handlung. 
Verrätberifch, adj. einem Berrätber eigen, verratbend; nach 
Verrathbar, adj. zu verratben möglich. [Art eines Werrätbers, 
Derräthlich, nd., verratbend, gefährlich, mißlich.  [fleiden. 
DVerrätbieln, t. in ein Rätbfel verwandeln, rätbfelbaft ein: 
Derrauchen, i. in Rauch aufgeben, verdampfen, fich abtüblen; 
t. aufrauchen, burch Mauchen vertbun, squalmen. [brauchen. 
Derräuchern, i. räucherig werben, beräuchern ; räuchernb ver: 
Derräumen, t. wegräumen, aufräumend verlegen, verpaden. 
Verraufchen, i. ſich raufchend verlieren, rauſchend vergeben. 
Verrauten, nd., i. verrotten, verfaulen. [feben, fich täufchen. 
Derrechnen, t. in Rechnung bringen; r. falfch rechnen, fich ver: 
Verrechten, t. verproceficen. Derreden (farbrehan) i. fres 
Derreden, t. abfagen, abgeloben, [piren, fterben (Bieb). 
Derreffeln, md., t. verwirren, ⸗wickeln, verwüblen; jerrupfen. 
Verregnen, i. abreguen, aufbören ju regnen. , Derreiben, t. 
Derreichen, t. reichen, austbeilen, geben.[jerreiben, wegreiben. 
Verreiſen, i. über and reifen; t.reifend verbrauchen od zubrin⸗ 
DVerreifern, t. mit Reiferm einfchlieffen od. umftellen. (gem. 
DVerreißen, t. jerreifen, abreiien (Kleiber), zerzauſen. 
Verreiten, t. mit Reiten vertbun od. jubringen; r. irre reiten. 
Derrenfen, t. ausrenten, aucheben, ausfegen (ein Belent). 
die Verrenkung, die Ausbebung, Ausfegung eines Gelentes. 
DVerrennen, t. verfperren, verlegen, abfchneiden, unterfegeln. 
die Derrerie, fr., Glasmacherfunft, Glashütte, Blasware, 
Verrichten, t. übertragen, überlaffen; umftellen, verfperren ; 
falfch richten ; tbun, vollbringen, ausrichten ‚ ing Werf ſetzen. 
bie Derrichtung, das Befchäft, das Thun ; die Schmelzzeit. 
DVerriechen, i. verbünften, den Beruch verlieren, berrauchen. 
Verriegeln, t, mit einem Riegel verfchlieffen, mit einem Quer: 
bolje verftärten (einen Kafboden). Verriefeln, i. fich ries 
DVerrinden, zu Rinde werben, fich verbolzen. [felnd verlaufen, 
DVerringern, t. vermindern; r. abnehmen, ſchwinden. 
Verrinnen, i. verlaufen, verflieffen, vergeben, verlaufen. 
Verrigen, t. verfabren, ausbauen (ein Feld im Bergwerte). 
Verröcheln, i. aufbören zu rocheln, fterben; t. röchelnd vers 
bauchen od. aufgeben. Verrollen, weg:, fortrollen, fchnell 
Verromantifiren, t. verabenteuern, übertreiben. [verlaufen. 
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Derroften, i. roftig werben. bie Verroterie,fr.,E.Glasware, 
Derrorten,faulen,verfaulen,:modern,»wefen. [-perlen,-foraflen. 
Derruchlofen, nd.,t. snachläffigen, swabrlofen, [grundfchlecht. 
Verrucht, adj. verwildert, gottlo«, fchlecht, unverbeſſerlich, 
bie Derruchtbeit, Sottlofigteit, Schändlichkeit, Berwilberung, 
Verrücken, t. verfiellen, verfchieben, entrücten; verwirren. 
der Derrücdfchieber, ein Badofenfchieber zum Berrüden bes 
Brodes im Dfen. [nig, irre, finnlos, toll, unvernünftig. 
Verrückt, adj. verwirrt, verfebrt, wahnſinnig, — witzig, unſin⸗ 
die Verrücktheit, d. Tollheit, Unſinn, Wahnſinn, fd., Narrheit. 
bie Verrückung, Verſtellung, Verſchiebung. [Betanntmachung. 
der Verruf, der üble Ruf, Berfchiä; ſd., das Ausgerufene, die 
DVerrufen, t. in Berruf tbun, berabfegen (Geld).[verbrauchen. 
Verrufen, übel berüchtigt, anrüchig. Verrübren, burch R. 
bie Derrufe, bat., bie Warje. Derrunzeln, i. cunjelig werben. 
Verrufcheln, nd., t. verfigen, zerzauſen, jerfmüllen, verwirren. 
ber Vers, eine Gebichtzeile; eine Strophe, Stanze; ein Bibels 
Derfaden, t. in Säde vermeffen; nd., i. verfinfen.  [fprudh. 
Derfäen, t. ausfäen, zur Saat verbraudyen ; falfch ſäen. 
Verfagen, t. jufagen, verfagen; vernemen, abſchlagen; nicht 
Derfalben,t. ſalbend verbrauchen, [entiprechen, nicht losgeben. 
Derfägen, t. jerfägen, falich fügen, fägend verderben. 
der Derfalbuchftabe, pl. Derfalien, ber Uncials, Initialbucdh: 
ftabe, ein großer Anfangebuchftabe, [dem, verfümmern. 
Verſalzen, t. übermäßig falgen, verpöfeln ; verbittern, verleis 
Verfammeln, t. zufammenbringen; r. jufammenfommen. 
die Derfammlung, die Zufammentunft, die Gefellichaft. 
6 Derfammlungs: Haus, ber » Drt, » Play, s Saal, Tag, 
bie sBeit:—d. Haus sc. zur Berfammlung od. Aufammentunft. 
Derfanden, i. ich mit Sand verſtopfen oder anfüllen. 
bie Derfandung, die Berftopfung od. Anfüllung mit Sand. 
DVerfänftigen, t. fänftigen, lindern, mildern, ſanft machen. 
bie Dersart, ber Rhothmus, das Metrum.  Verfatteln, t. 
Verfatil, lat., beweglich, gewandt, veränderlich. [Ffalfch fatteln. 
die Derfatilität, Beweglichkeit, Gewandtbeit, Wandelbarkeit. 
Derfarren, überfärren, fd., t. mit Sand überfabren u. ebnen. 
der Derfag, das Berfegen, die Berpfändung ; bas Verfegen, bie 
Bermifchung ; die Berzapfung; ein Blech im Schloffe. bern. 
das Derfagamt, fd., das Leihhaus. Derfäubern, t. völlig fäus 
die Verſatzung, eine Balfenverbindung mit Seitenſtreben. 
Verſauen, i. fäuifch werden; t. befudeln, ganz beſchmutzen. 
Derfauern, i. mürrifch werben, verroften, den Geift verlieren. 
Derfäuern, t. ju fauer machen; verfalgen, sfümmern. [trinfen. 
DVerfaufen, t. durch die Gurgel jagen, veririnten; i. nb., ers 
Derfäumen, t.vernachläffigen, unterlaffen,zu lange auffchieben. 
das u, die Derfäumniß, das Verfäumte, die Bernachläfligung. 
Verfäufeln, =faufen, »fchaben, »fchätern, «fhänden, : fdhyaus 
fein, sicheren, sfheuchen, siciffen, sfchimpfen, schlafen, 
: fchlampampen, : fhlaudern, sfchlenbern, <fchlentern, ⸗ſchlep⸗ 
pen, sfchlictern, «fchluchzen, sfchlummern, sfchlürfen, <fchmade 
dern, sfchmaucken, sfchmaufen, sfchmieden, »fchminten, 
:fchmirgeln, » fchmoren, s fchmücden, s(chmugen, =fchnappfen, 
:fchnarchen, sfchnippein, sfchnippern, sfchnigeln, »fchnigen, 
:fchnupfen, =fchrammen, = fchulmeiltern, ⸗ſchüren, sfchwelgen, 
sfchwenten, «ichwingen, »fengen, sfeufzen, «fingen, = fpalten, 
sfpannen, »fpaßen, =fpeien, »fpeifen, ⸗ſpellen, » fpenden, > ſpi⸗ 
cken, «fpinnen, fpleifen, = fplittern, »fprubeln, =fprüben, 
s fpulen, =ftampfen, » ftäuben, sftäubern, «flauchen, sftempeln, 
sfteppen, » fiidten, « föbnen, = ftramıpeln, - firampfen, = fireiten, 
eftüdeln, «ftüden, »ftümpern, «fudeln, ständeln, »tanjen, 
staumeln, stilgen, »toben, sirauen, sträufeln, straufen, 
träumen, »teillern, steinfen, strumpfen, «wachen, «walten, 
swaljen, wandern, «wafchen, swällern, ⸗ wehen, <weifen, 
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+ weifen, « wetten, «wichfen, » wimmern, winfeln swirtbfchaf: 
ten, <wigeln, swuchern, = wüblen, «würfeln, = würgen, =janz 
fen, »jaubern, »jaufen, sjerhen, »jerren, ssirfeln, »jotteln, 
sjupfen, t.: — fäufelnd, faufend, fchabend sc. verderben, vers 
bringen, vertreiben, verjebren, verbrauchen, durchbringen. 
der Dersbau, bie Berfification, ver Rbvebmus. Verfhachern, 
verbanbeln, heimlich verfaufen, vertröbelm [wirten, beforgen. 
DVerfchaffen, t. berbeifchaffen, veranitalten, zuwegebringen, bes 
Derfchalen, t. mit einer Schale od. Schalung verfeben. 
DVerfchallen, i. erfchallen,, verklingen, verballen, aufbören zu 
bie Verſchalung, Berdachung, Brettervertleidung. [fchallen. 
fi Verfchameriren, fich vergaffen, verlieben, verplämpern. 
Verfchämt, adj. gefhämig, fhambaft, fchüchtern. lternbeit. 
bie Verfchämtheit, Gefchämigteit, Schambaftigteit, Schlüch- 
Verfchanzen, t. umfchanzen, mit Schanzjen verwahren, 
die Derfchanzung, die Schanze, das Bollwerf, die Baftion. 
Verfchärfen, t. veritärfen, fchärfer oder firenger machen. [bem. 
Verſcharren, t. wegfcharren, einfcharren, oberflächlich vergra= 
Verfchatten, t. fchattiren, in Schatten ftellen, verdunkeln. 
Verfchaufeln, t. verfchüppen, mit der Schaufel verjtreuen. 
Verfhäumen, i. aufbören zu fchäumen, f. ſchäumend verlieren. 
DVerfcheinen, i. verfchwinten, vergeben, bie Farbe ändern. 
die Derfchattung, die Schattirung. Verfcheiden, i. fterben, 
Derfchenfen, t. wegfchenten, sgeben ; auefchenten.[verbauchen, 
Verfcherzgen,t.fcherjend jubringen,vertreiben ;«fäumen, »lieren. 
Derfchiden, t. fort:, verfenden. [ben; auffchieben, vertagen. 
DVerfchieben, t. verrüden, verftellen, fortfdyieben, falfch fchies 
Verfchieblich, adj. verfchiebbar, auffchiebbar, verrüdbar. 
bie Derfchiebung, d. Berfchieben, Rüdung.[pl.,mebrere,cinige. 
Verfchieden, adj. abweichend, ſich unterfcheidend, s fchiedlich ; 
Verfchiedenartig, »farbig, »förmig: — verfchiebene Art ıc, 
bie Derfchiedenbeit, der Unterfchieb, die Abweichung. [babend. 
DVerfchiedentlich, adv. auf mehr als eine Art, mehrmals. 
DVerfchiert, nd., adj. verfchoren, verwebt, verwirrt, confus, 
der Verſchieß, die Schwächung der Karben nach d. Entfernung. 
DVerfchiejfen, i. fich verlieren,ausbleichen, erblaffen ; verfchnau: 
fen; fich verfliegen z t. fchieffend verbrauchen; falſch ordnen; 
verfperren, befeftigen. Verfchindeln, mit Sch. verfchlagen. 
Verfchießfarbig, fb., adj. fabl, blaß, bleich, mifffarbig. 
DVerfchimmeln, i. mit Sch. bedeckt werden. Derfchimmern, 
i. aufbören zu fchinmmern. Verfchimpfiren, t. verfchimpfen, 
Verfchippen, nd., durch Kleider entftellen. [verläftern. 
Verſchlabbern, t. ſchlabbernd verfchütten, sgieffen ; splaubern ; 
Verſchlacken, i. zu Scyladen werden. [r. fich verfchnappen. 
fich Verſchlafen, zu lange fchlafen ; t. fchlafend verfäumen. 
Verfchlaffen, i. verfchlappen, erfchlaffen ; t. fchlaff machen. 
ber Derfchlag, pl. Verfchläge, ber Ueberfchlag, die Probe; 
der Berfauf, Bortbeil, Nugen; eine Bretierwand, 
Derfchlagen, t. auemachen, betragen; fortfchleudern ; falſch 
fdylagen, ſchlagend verderben ; abtbeilen ; unterfuchen (Salz⸗ 
fole); confifeiren; i, fich verfangen; lauwarm werden, ſich 
abfüblen. ber Derfchläger, der Prüfer der Saljfole. 
DVerfchlagen, adj. fchlau, ug, liftig, verfchmigt, pfiffig. 
bie Derfchlagenbeit, die Liligteir, Pſiffigteit, Berfchmigtbeit. 
das Derfchlageffen, e. Mabizeit beim Verſchlage d. Salzfole. 
der Derfchlagbammer, erſchweret Streck — d.Rupferfchmiede, 
die Derfchlagfole, die zur Bebaltprebe genommene Salzfole. 
Verſchlagſchatzen, t. die Abgabe für das Münzrecht bezahlen. 
Verſchlämpämperln, fo., verfchlampampern, nd , t. ver: 
ſchlemmen, verpraffen, verfreffen, durchbringen. [ter werden. 
Verſchlechtern, t. fdylechter machen, verfchlimmern ; r. ſchlech⸗ 
Verfchleichen, i. langſam vergeben,dabinfchleicyen. [bemänteln, 
DVerfchleiern, t. verhüllen, bedecken, verheimlichen, verbergen, 
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| Verſchlammen, i. ſich mir Schlamm anfüllen, nd. vermubben. 
| Perfchleifen, i. fich verfriechen, ſich umvermerft verlieren; t. 
verſchleppen ; ſchlecht fchleiten. Verfchleimen, i. fich m. ©. 
die Derfchleimung, bie Anfüllung mit Schleim. lanfüllen. 
Verſchleißen, t. abnügen, abfegen, verkaufen; i. jich abnügen, 
der Verſchleiß, fd., der Bertauf im Kleinen. [vergeben. 
Derfchlemmen, mitSchlamm bedecken, anfüllen ; verfchwelgen. 
Verſchleudern, t. auseinander werfen, unnüg verbrauchen, 
unter d. Preife verfaufen, Verfchlidern, nd., t. vernafchen. 
DVerfchliden, i. durch Schlick oder Schlamm verjtopft werben. 
fi) Derfchliefen, ſd., fich verbergen, >friechen, unterfchlüpfen. - 
der Derfchließ, Berfchleif, ſd. ber Berfchlief, Berbrauch, Ab: 
DVerfchließbar, adj. zu verfchlieffen möglich.  [fa&, Bertauf. 
Verſchlieſſen (piffeozzan, fliozzan) t. verfperren, verriegeln, 
mit einem Schloffe verwahren; r. verfchloffen fepn. 
bie Derfchlieffung, der Berfchluß; der Riegel im Schloffe. 
Derfchlimmern,t. ſchlimmer machen,verböfern; r.böfer werben. 
DVerfchlingen, t.verfchluden,begierig auffaffen,in fich begraben. 
Verfchlingen, t. verflechten, in einander winden. ſſchlucken. 
die Derfchlingung, bie Berwidelung, Berfiechtung; das Ber- 
der Derfchloß, verfchloffener Drt, Verfchloßen, i. verhageln. 
Verfchluden, t. ganz binunterfchluden, verſchliugen ; nicht 
ausfprechen; binnebmen, ſich gefallen laffen; r. fich überfchluf: 
Verfchloffen, nd,, t. verwahrloſen. (ten, falſch ſchlucken. 
Verſchluddern, nd., t. verſchleudern, nachläſſig verbrauchen, 
ber Verſchluß, das Berſchlieſſen, Schloß und Riegel, ein vers 
ſchloſſener Ort, e. Befängniß: [gen, nicht annehmen, verachten, 
DVerfchmäben, verächtlich zurückweiſen od. ablehnen, ausſchla⸗ 
DVerfchmachten, i. sbungern, sdurften, ſchmachtend umfommen. 
Verſchmauchen, verfchmuggeln, fb., t. verbergen, verbeim- 
DVerfchmeißen, t. verwerfen. (lichen, heimlich wegbringen. 
die Derfchmäbung, verächtliche Zurückweiſung. [wegfchmeljen, 
DVerfchmelzen,i.u.t. zufammenichmelzen,fchmelzenb vermifchen, 
Verſchmerzen, t. nicht mehr bedauern, vergeffen. [beuchleriich. 
Verfchmigt (farfmissori), liftig, tücifch, verfchlagen, ſchlau, 
Verfchmieren, t. fchmierend verbrauchen, verftreichen. 
die Verfchmigtbeit, Berfchlagenbeit, Berftellung, Pfiffigfeit- 
DVerfchnappen, i. abfchnappen, abgleiten; r. fich übereilen, ſich 
verihwagen. Verfchnallen, t. unrecht ichnallen. [fommen. 
Verſchnauben, verfchnaufen, i. ſich erholen, wieder zufitbem 
Derfchneiden, t. jerfchneiden; verfegen, vermifchen (Wein); 
befchneiden, fchneidend verderben ; fafteiren. Verfchnellen, 
Derfchneien, t. jus, eins, vollfchneien. [t. wegfchnellen. 
Verſchnupfen, t. ſchnupfend verbrauchen; vernafchen; beleidigen, 
Verſchocken, t.n. Schoden verfteuern. lverdrieſſen, kräuken. 
Derfchnüren, t. mit Schnüren befegen; mit der Schnur meffen. 
Derfihonen, t. fchonen, unverlegt laffen, nicht plagen, nicht 
Verſchönern, t. fhöner machen, neueReije geben. [beläftigen. 
der Derfchönerer, ber Auffchmücder, Aufpuger. [verabgaben. 
DVerfchöpfen, t. falfch fchöpfen. Verfchojfen, t. verſteuern, 
der Derfchott, nd., Wechfel, die Ummechfelung. leinſchlieſſen. 
| Verfchragen, t. mit einem Schragen umgeben, umfchränten, 
Verfchrämen, t. mit Schrämen behauen, rigen. lverbilden. 
| DVerfchrauben,t.unrichtig ichranben,äberfchrauben ; verbreben, 
DVerfchränfen, t. freugweife verbinden; mit Schranten ein 
dasVerfihreibegeld, d. Sporteln v. e.Berfchreibung.[ichlieffen. 
| Verfchreiben, t. auffchreiben, fehreibend verbrauchen ; fchrifts 
lich zufichern oder übergeben; verordnen; beſchicken, fonımen 
der Derfchreiber, der Committent; der Uebertrager. [laffen. 
der Derfchreibesettel, Urtunde über Belehnung i. Bergweſen. 
die Derfchreibung, der Echuldfchein, Obligarion ; die ſchriftli⸗ 
che Uebertragung oder Zuficherung. [in übeln Ruf bringen. 
DVerfchreien, t. ausfchreien, »rufen ; Zeter ſchreien, verfluchen 





der Derfchreibetag, d. Leibtag, Belebnungsrag im Bergwefen. 
Verſchreiten, i. falfch fchreiten; t. ſchreitend verrenten. [Beit. 
Verſchroben, stehrt, -bilpet, die Verfchrobenheit, Berkehrts 
DVerfchroten, t. verfahren, verrigen, verwunden, Öffnen. [ben. 
Verfchrumpeln, »fihrumpfen, i.einfchrumpfen, runzelig wer⸗ 
Verfchüchtern, t. einfhüchtern ; i. furchtſam werben. 
Derfchulden, i. mit Schulden befaben; verbrechen, begeben, 
verbienen, herbeiführen; r. fich verfüindigen, fich vergeben. 
Derfchüppen, t. verfchaufeln, vergraben, unterfchaufeln. 
DVerfchurren, i. verrutfchen, vergleiten, ſich verfchieben. 
Derfchürzen, t. verbinden, verfchleifen, verfchlingen. 
Derfchuftern, i. zurückkommen, verderben; r. pfufchen. 
Derfchütten, t.zufchüitten, hberfchütten; ausgieffen; verderben, 
Verfchmwägern, t. um Schwager machen. [verfcherjen. 
Verſchwärmen, i. fih ſchwärmend verirren; t. ſchwärmend 
jubringen, vergeuben. Verfchwären, zufchmwären, s(hwellen. 
DVerfchwarzen, t. anfhwärjen, verläumden, [verfchnappen. 
Derfchwagen, t. ſchwatzend verbringen; ausfchwagen; r. fich 
DVerfchweben, i. fich fchwebend verlieren, verfchwimmen. 
Verſchweigen, i. geheim halten, nicht fagen, verbergen, vers 
bie Verſchweigung, die Geheimbaltung, Berbergung. [beblen. 
Verfhwellen, t. mit Schwellen verfehen; i. zufchwellen, durch 
Geſchwulſt verfchloffen werden, verfchwären. [durchbringen. 
DVerfchwenden, t. unnüitz aufwenden, verthun, vergeuden, 
Derfchwenmen, t. mit fortfchwennmen, ſchwemmend bedecken. 
ber Verſchwender, der Bergeuber, der Bertbuer. [Iururide. 
Derfchwenderifch,adj.übermäßig freigebig, Aufwand liebend, 
die Verſchwendung, die Bergeubung, ber Aufwand, berZurus, 
bie unnlige Berwendung, die Wegwerfung. [Prantfucht. 
bie Verſchwendungsſucht, die Liebe zum Aufwande, bie 
Derfchweftern, zur Schwefter machen ; jur Schweiter werben. 
Verfchwiegen, adj. fchweigfam, geheimbaltend, bistret, zuver⸗ 
läffig, reinen Mund baltend. [i. ſchwielig werben. 
die Derfehwiegenheit, die Schweigfamfeit. Verfchwielen, 
Verſchwimmen, i. »fchweben, ineinanberflieffen, fich auflöfen. 
Derfchwiftern, t. zu Gefchwiftern machen, genau verbinden. 
DVerfchwigen, i. ale Schweiß verfliegen; ausfchwigen ; t. voll⸗. 
Verſchwinden, i. fchmell vergeben, unftchtbar werden; fich 
plöglich fortmachen. [r. eiblich verbinden, heimlich vereinigen. 
Derfchmören (Rihanterichen) t. abſchwören, eidlich entfagen; 
der Derfchwörer, der Berfchworne. [Mord oder Aufruhr. 
die Verſchwörung (Hantreichida) eine geheime Berbindung zu 
der Dersdrechsler, ein Berstünftler, ein Neimfchmied. 
die Derfebalje, eine Schiffsbalje zum Auffrifchen des Pötel: 
Derfegeln, i. wegſegeln, abfahren; verkehrt fegeln. [fleifches. 
DVerfeben,t. überfehen, verfehlen, verbrechen, fündigen ; r. falfch 
feben, einen Fehler machen; t. verforgen, ausftatten, ausrü⸗ 
Verſehen, nd,, adj. zu Falle gefommen, entjungfert. [ften. 
das Derfeben, der Fehler, der Berftoh, Bock; die Unachtfam: 
Verſehren, t. verlegen, verwunden. [feit, das Ueberfeben. 
DVerfeichten, i. feicht werben. Verfeigen, fb., t. abböfchen, 
DVerfeifen, nd., mit dem Antertaue verfeben. [abfchrägen. 
DVerfebrlich, fb., verlegbar, jerftörbar. Verfeln, Knittelverfe 
die Verſehrung, bie Verlegung, die Berwundung. [machen. 
die Derfelei, die Bersmacherei. Verfellen, nd. t. vertröveln. 
das Derfemachen, das Reimfchmieden. [ler, der Reimer. 
der Derfemacher, der Berfemann, der Bersfchmied, der Verſe⸗ 
der Derfender, der Abſchicker, der Abfender, der Spediteur. 
DVerfenden, t. verfchicen,entfenden. [Spebitions s@ebühr c. 
die Derfenbungs- Gebühr, das » Befchäft, die » Koften: — b. 
der Derfenfbohrer, 8. zum Berfenten der Löcher für Schraus 
Verſeſſen, adj. erpicht, gefpannt, verliebt, vernarrt, [bentöpfe. 
Verſenken, t. hinabfenten, Hinablaffen, vertiefen, ſtür jen. 
Deutſches Wörterbuch, 
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bie Derfetten, ital. pl Bwifchenfpiele auf ber Orgel, [ftellbar 
DVerfettiren, i. zwifchenfpielen. ' Verfegbar, unfegbar,; ums: 
Derfegen, i. vermerfenz t. verpfänden ; beibringen, erwibern; 
umfegen, unıftellen, verpflangen, verlegen; ſetzen, bringen; 
fegend verbrauchen; falfch fegen; verfchmelzen, legiren; bers 
taufchen ; r. fich feftfegen. [ein abgemeffener Berstheit: 
bie Derfegung, die Umfegumg, bie Umftellung. der Versfuß, 
bie Verſetzgrube, e. Lohgerberkufe j. Treiben d. Schmalleders. 
der Derficherer, der Berbürger, der Affecurateur, Affurabeur. 
DVerfichern, t. ficher machen, vergewiſſern, verbürgen, be: 
tbeuern; r. ſich ficher ftelen, ſich bemächtigen. [rung. 
die Derficherung, die®erbfirgung, die Aſſecuranz ; bie Berbeues 
bie Verſicherungs⸗ Anitalt, das «Geld, die » Befellfchaft, die 
s Kammer, ber «Preis, die :Prämie, ber «Schein, Werth: — 
d.Affecuranz: od. Berbirgunge-Anftalt sc. [f. ſickernd verlieren, 
DVerfichtbaren, t. fichtbar machen. Verfidern,i. verfintern, 
ber Derficölor, lat., der Rarbeumechster, der Achfelträger, ber 
DVerfiebenen, t. durch 7 Beugen verfichern. [Draufrebner, 
Derfiechen, i. erfranten, von Siechthum aufgerieben werben, 
Derfiegen, i. aufbören zu flieffen. Verfieden, i.u.t. vertochen. 
Verfiegeln, t. mit einem Siege: verwahren, verfchlieffen ; vers 
bergen ; unterfiegeln, befiegeln, betätigen, befräftigen- 
die Derfification, lat., bie Bersbildung, der -ban,bas Metrum. 
ber Derfificator, ber Bersinacher, stünftler. Berſe bringen. 
der Verfifer, der Berfes, Reimſchmied. Verſificiren, t. in 
das Derfifel, ein Berschen, Bibelvers, Spruch, die Senten,. 
der Derfilberer, der Verkäufer gegen baaz Geld, Berfteigerer. 
Derfilbern, 1. mit Silber überziehen ; in Geld verwandeln, ver⸗ 
faufen; mit Sitberlicht erhellen. [then ; fich fenten, finten. 
Verſinken, i. binabfinten , verfchlungen werben, bineingeras 
Derfinnbilden, t. finnbildlich darftellen, allegorifiren. 
fi) Derfinnen, ſich in Nachdenken verlieren, fich zerſtreuen. 
Verfinnlichen, t. veranfchanlichen, finnlich darftellen. 
DVerfintern, i. verfidern.  Verfittlichen, t. firtlich machen. 
die Verfion, lat., bie Weberfegung, stragung, Dolmetſchung. 
DVerfippet, fb., adj. verwandt, verfchmägert, vervettert. (mit: 
Derfiren, lat., t. betreiben; i. umgeben mit, fich befchäftigen 
Derfigen, i. nicht wachfen; t. verfäumen, verftreichen laffen. 
die Verskunſt, die Poetif, Reimtunſt, Metrit, Rbvebmit. 
ber Dersfünftler, der Metrifer, der Rhythmiker, ber Dichter. 
das Versmaaß, das Metrum. bie Versmeffung, die Metrif, 
Derfo (folio) lat., aufd. Kebr- od. Rüdfeite, hinten, a. d. andern 
DVerfoblen, t. mit Sohlen verfehen ; prügeln, pauten. [Seite, 
DVerföhnbar, verföhnlich, adj. zur Ausföbnung geneigt. 
Verſöhnen (fuanan) t. verfühnen, entfündigen, vermitteln, 
befänftigen; r. fich ausföhnen, fich wieder vertragen. 
der Derföhner (fuanar) der Vermittler, Mittler, Ausſöhner. 
DVerföhnlich (fuantia) adj. zur Berföbnung geneigt. 
bie Verföhnung, Ausföhnung, Vermittlung, Entfündigung. 
bas Derföhnungssfeft, die s Meier, das »Dpfer, der «Tag, 
Tod, » Becher, das «Merk: — d. Feſt sc. der od. jur Verſöh⸗ 
ber Derföhnungsbod, Sündenbod, das DOpfertbier. lnung. 
Derforgen (urforgan) t. verfehen, ausflatten, ausrüften mit, 
unterbringen, verpfeunden. [Berfchaffung des Unterbalte. 
die Verforgung (urforc) die Ausrüſtung, Ausftattung, bie 
der Derforger, Erhalter, Berpfleger ; der Beforger einer Zeche. 
bie Verforgungsgebühr, der Lohn des Berforgers e. Zeche. 
DVerforren, fd., i. verborren, erftarren. [jufammentrodnen, 
DVerfpafen, nd.,v. Näffe verderben, vermodern; undicht werben 
Derforten, t. fortiren, forten, nach Arten vertbeilen. 
das Derspaar, ein Diftichon, ein Hexameter u. c. Pentameter, 
Verfpänen, t. mit Epänen bekleiden oder verfeben. [bebalten 
Verfparen, t. auffparen, aufſchieben, ſich vorbehalten, zurück 
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Derfpäten, t. aufhalten, bindern; r. zu fpät fommen, 
Verfpeien, t. anfpeien, verfpotten, verächtlich behandeln. 
Verfpeilern,t.zju Speilern verbrauchen, mit Sp. verfchlieffen. 
Verſperren (bifperran) t. verſchlieſſen, verſtopfen, verrennen, | 
verbartifadiren, verlegen, verrammeln, [Fern, t. vernageln. 
DVerfpielen, t. u. i. im Spiele verlieren, vertändeln. Verſpi⸗ 
Derfperzen, fd., t. perjerren, verrenken, verfchieben, verrüden. | 
Derfpillen, verfpilleen, nd., . verfplittern, unnüg ausgeben | 
Derfpotten, t. verhöhnen, aufziehen, durchhecheln. [( Geld). 
Derfprechen, t. jufagen, geloben, zufichern, boffen laſſen ; r. | 
falſch fprechen, f. verreden; f. verloben, [auseinander fpreiten. 
der Derfprecher, ber Aufager, Angelober. Verſpreiten, t. 
das Derfprechen, bie Zuficherung, das Gelübde, die Aufage. 
die Derfprechung, bie Zuſicherung, Berficherung,, d. Gelübde. 
Verfpreizen, t. mit Stügen verfeben.  Verfpreuen, t. wie 
Verfprigeln, t. mit Holjitüden ausfüllen. [Spreu verftreuen. 
Derfprengen,t. fortfprengen, fortfpringen machen; auseins | 





anderjagen ; verfprigen. [einanderfpringen, fich verlieren, 
Derfpringen, t. durch Springen vertenten, vertreiben; r. aus⸗ 
Derfprigen, t. auseinanderfprigen, verfprengen, veriprüben, 
Verfpinden, t. mit einem Spunde verfchlieffen, jufpünden; | 
mit Spunbmwerf verfeben, [die Friſt, der Auffchub, die Veit. 
Verfpüren (firfpuran) t. merken, füblen. bie Verſt, nd, | 
ber Dersfag, bie Stropbe, Stanze, ein Bersabfag, Ders. 
die Vers ſucht, die Sucht in Berfen zu fprechen, die Reimfucht. | 
DVerftäben, t. mit einem Stabe oder mit Stäben verfeben. 
Verftäblen, t. mit Stabl überzieben oder belegen; verbärten. 
der Verſtand (hugu) die Denftraft, das Dents, Ertennungs:, | 
Urtbeils:, Erinnerungss, Boriiellungsvermögen; ber Geift; | 
die Bedeutung, ber Sinn, die Meinung. [den (Getreide). | 
Verftammen, nd., i. berforen, niedrig bleiben, kurz u. dick wer: | 
ber Derftandesbegriff,abftracter, abgejogener, reiner Begriff. 
ber Derftandesbeld, ein großer od, vermeinter Denter. 
ber Derftandesfaften, d. Kopf, d. Hirnſchale. [des Berſtandes. 
bie Derftandes: Schärfe, =: Schwäche, Welt: — d. Schärfe sc. 
Verſtandes ſchwach, geifteefchwach, einfältig, befchräntt,blöb: 
das Derftandeswefen, ein blos gebachtes W. [finnig, dumm. 
Verftandbaft,adj. i. Berftande gegründet, dem B. angebörend. 
Verftändig (fruat) adj. mit Berſtand begabt, Berftand jeir 
gend, aefcheit, Hug, nd. vrod. [richtigen; fübereinfommen. 
Verſtändigen, t. veriteben machen, beiebren, auftlären,benach: 
das Verſtandkraut, Gauchheil. Verftandlos, bumm, einfälig. 
Verftändlich (urftodfi) adj. feicht zu veriteben, deutlich, bes 
greiflich. Derftändlichen, verſtändlich machen. [verftändnif. 
das Derftändniß, die Einficht, Kenutnik, bas Mitwiflen, Ein: 
DVerftandreich, —voll, adj. geiftreich, fcharfiinnig, frigig. 
DVerftärfen, t. vermebren, unterſtützen, fräftigen, erböben. 
bie Derftärfung, der Rujug, die Vermebrung, Unterftügung ; 
die Steigerung, der Alimar. [Büffscorpe, bie smannfchaft. 
bie Derftärfungsteuppen, die Hülfetruppen, der Zuzug, das | 
bie Derftärfungsflafche, die Leidenfche, Kleiſtiſche geladene | 
das Derftärfungsmort, ein verbum intensivum. [Xlafche. 
DVerftatten, t. völlig neftatten, erlauben, zulaſſen, einräumen, 
DVerftauben, i. verftieben, in Staub verfliegen. [frei ftellen. 
Derftechen, t. abftechen, durch Stechen alle machen; falfch ſte⸗ 
chen; zuſtechen, ſtopfen ; vertaufchen. [verbergen ; falſch ſtecken. 
der Derfted‘, der Schlupfwinfel, der Hinterhalt. Derfteden,t 
die Verſtecklehne, die —liene, der Splintnagel z. Befeftigung 
der Laffette am Progwagen. der Verſteckwinkel, Schlupf: 
das Verſteckſpiel, das Verſtecken, ein Rinderfpiel. [mintel. 
die Verſtecktheit, die Berborgenbeit, Seimtüde, das Hinter: 
Verſtehbar, leicht zu verfteben, verftändlich. [demberaebatten. 
Nerſtehen (urſtantan) i. zu lange fteben, verfallen (Pfand), 








| Verftoblen, adj. heimlich, unbemerkt, ſchleichend. 
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abftebem, verderben; t. faſſen, begreifen, meinen, fich vorftel: 
len ; r. einverfianden fepn ; — auf, fundig fepn, loshaben. 
DVerfteifen, t. jteif machen; i. ſieif werben. [weit geben, 
fih Derfteigen, ſich im Steigen verircen, ju weit ſteigen, zu 
ber Derjteigerer,der Berganter, Auctionator. [fubbaftiren, 
Derfteigern, t. verganten, » licitiren, sauctieniren, streichen, 
bie Derfteigerung, die Bergantung, ber Berfirich, der Ver⸗ 
tauf an den Meifibietenben, die Auction, Subbaftation, Liciz 
bie Derfteigerungsfache, —ftube, Auctionsiarhe sc. [tatiom, 
d. Verfteigerungsbuch, Auctionstatalog ; verfteigerte Bücher, 
Derfteinen, —fleinern, petrifieiren, ju Stein werden od, mas 
hen; eritarren, fich entfegen, erftaunen. [oder Thierkörper, 
bie Verſteinerung, bas Petrefact, ein verfteinerter Pflanzen: 
der Derftellblod, e.Befeitigungsbölzchen d. Edelfteinfchneider. 
Veritellen, t. anders jtellen, umftellen, verfperren; verlarven, 
bie DerftellungsFunft, die Heuchelei. [maftiren ; r. beucheln. 
die Derftellung, die Heuchzlei; die Umftellung, Berfperrung. 
Verſten, nbd., t. friften, aufſchieben, Friſt geben, Beit laſſen. 
Verſterben, i. abfterben, fierben, verſcheiden, verbauchen. 
Verſteuern, t. falfdy fteuern ; t. verzollen, verabgaben, 
Derjtieben, i. verftauben, verfliegen. Verftielen, t. beftielen. 
Verjtimmen,t.falfch ſtimmen ; miflaunig machen, umſtimmen. 
DVerftienen, t. oberhalb fieben laffen (das Sol, am Rennbau—⸗ 
DVerftoden, i. nd. verfpafen, vermobern. [me eines Hafpels, 
Verſtocken, unempfindlich werden od. machen ; r. fich verfteifen, 
Verftoblens, fd., verftoblner Weiſe. Derftollen, t. mit Stellen 
[vericben, 
fih Derftolpern, «ftohen, ſich vergaloppiren, ſich febr verfeben. 
DVerjtöpfeln, t.verftöpfeln, stopfen, zupfropfen. Verftopfen, 
DVerftören,t.aufitören u.vertreiben. Iſtopfend verſchlieſſen, au—. 
die Verftopfung, d. Mangel an Leibesöffnung, die Andigefiion. 
DVerftört, adj. verwirrt, jerrüttet, unrubig, angegriffen. 
ber Verftoß, pl. Derftöße, der Anftoh, das Berfeben, der Feb⸗ 
fer, d. Bergeben; der Berluft; Mangel an Eßluſt bei Pferden. 
Verftoßen (zinozan) aufbören ju gäbren; €. verfchieben, ver⸗ 
rücden; völlig klein fehlen; r. anftohen,fich vergeben. [ftrabien. 
Verftrafen, t. burdy St, bühen. Derftrablen, i. aufbören zu 
Verftreden, i. auflegen, auffproffen, neues Gebörn betommen. 
Derftreichen, i. vergeben, verflieflen ; t. fireichend verbraudhen ; 
verfchmieren; verfteigern. [verbrauchen ; bie und da verlieren. 
Verſtreuen, t. auseinanderftreuen, verfprengen, zum Streuen 
Verſtricken (farfteican) verwideln,wirren, feſſeln ; aufitricten, 
Verſtroſſen, t. mit Stroffen verfeben. ſſtrickend verbrauchen. 
DVerftrömen, t. firommeife vergieffen, i. entftrömen, entflieffen. 
Derjtufen,t. abftufen, mit Stufen verieben; bezeichnen. 
DVerftüblen,nd., t. verorten, verftreuen, umıberwerfen (Autter). 
DVerftümmeln (pitumpfan) t. entitellen, verunftalten. 
DVerftrudeln, i. ſtrudelnd verflieffen. [Schweigen bringen. 
Verſtummen, i. ftumm werben, die Sprache verlieren; t. zum 
Verſtümpfen, fb., t. mit Küßen treten; beſchimpfen, verfpotten. 
Verftunden, t. verfchieben, aufſchieben, Friſt geben. [vertreiben, 
DVerftürmen, i. ausftürmen, aufbören zu fürmen; t. ſtürmend 
Verftürzen, t. ſtürzend verftopfen ; beftürgt machen. [men für, 
Verftürzt, nd., adj. erpicht, gefpannt, begierig auf, eingenom⸗ 
ber Verſuch, die Probe, b. Erperiment. [fellen ; erperimentiren. 
Derfuchen, t. probiren, proben, prüfen, foften, auf bie Probe 
ber Derfuchbobrer, ein Unterfuchungebobrer. [ber Teufel, 
der Derfucher,fd., der Münzmwarbein ; ber Berführer, Berloder, 
bie Derfuchfrage, eine in Berfuchung fübrende Frage. 
das Derfuchloch, ein zum Berfuch gebobrtes Loch. Schachte. 
der Derfuchort, der Suchort, eine Berfuchitrede aus einem 
Derfuchsmwerfe, adr. nach Art eines Berſuches, zum Berſuch. 
die Verſuchung, die Lockung, die Reijung, bie Prüfung. 
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Derfuffen, nd., i. ängittich, kleinmüthig werben, ver zagen. 
Verſummen, verfumfen, i. aufhören zu fummen, ausſummen. 
ſich Verſündigen, fich vergeben, verftohen, fich verfeblen. 
die Verfündigung, die Sünde, ber Febltritt, das Bergeben, ber 
die Verſunkenheit, Berruchtbeit, Entſittlichung. Berſtoß. 
die Verſũra, lat. der Umſchlag, der Warenumſatz, ber Verkehr. 
Verſüßeln, t. füßlich machen. Verfüßen, t. ſüun machen. 
Dersmeife, adr. Bers um Bers, nach Berfen. [feben, austäfeln. 
die Verswuth, Bersfucht. Vertäfeln, t. mit Zäfelwerf ver: 
Vertagen, t. verfchieben, aufs; fürbeendigt erflären ; feſtſetzen; 
Vertätur, verte, fat., wende um! ſchlage um! li. verfallen. 
Dertätfcheln, verbätfcheln, verzärteln, verziehen, sweichlichen. 
Vertaufchen, ums, verwechfeln, umfegen, austaufchen. [gen. 
DVertaufendfachen, -fältigen, taufendfach machen, vervielfälti⸗ 
Vertebräl,lat.,adj. wirbelbeinig, z. den Wirbelfnochen gebörig. 
die Dertebriten, pl., bie Wirbelfteine, bie Wirbelbeinfteine. 
Derteppichen, t. tapezieren, mit Zeppichen verſehen. 
Verteufeln, i. zum Teufel werben, erbofen. [dem Ragholze. 
die Derteuning, ber Theil des Schiffe vorn und hinten über 
Verteufelt,adv.febr,auferorbentlich, in hohem Grade, gemaltig. 
Verteunen, t. mit Panten belegen (ein Schiff über dem Raa⸗ 
ber Verter, fat., der Wirbel, der Scheitel, der Gipfel. [bolge). 
Dertheibigen, t. wehren, ſchirmen, beſchützen, rechtfertigen. 
ber Vertheidiger, der Befchliger, der Befchirmer, der Ent: 
ſchuldiger, ber Vertreter, ber Fürſprecher, Anwalt, Abvecat. 
bie Vertheidigung, bie Abwehr, Gegenwehr, Defenfive; Bes 
ſchützung, Befchirmung; die Rürfprache, Vertretung, Recht: 
Vertheidigungsweiſe, adv. befenfiv, abwebrend. [fertigung. 
die Dertheibimungs » Anftatt, das ⸗Bündniß, ber »Grund, ber 
Krieg, bie » Runft, s@inie, der «Muth, die «Mede, » Schrift, 
Waffe :—d. Anftalt sc. jur Vertheidigung, Defenfiv: Anftalt sc. 
ber Dertheidigungsftand, d, j. Begenwehr gerüftete Zuſtaud. 
Vertbetlen, t. austbeilen, verbreiten; verabreichen. ſſtreichen. 
ber Dertheiler, ver Austheiler. Dertberen, t. mit Theer ver: 
Vertheuern, theuer machen, auftreiben. Dertbieren, j. Thie⸗ 
Verthöreln, fo.,t.vertändeln, verfpielen. [re werden od. machen. 
Vertbun, t. ausgeben, verſchwenden, burchbringen; verbrau⸗ 
Derticäl,adj. fentrecht, fcheitelrecht,lotbrecht. [yen,erfchönfen. 
der Derticalfreis, ber Scheitelfreis. bie Derticallinie, eine 
bie Derticität, bie Richtungskraft. [femfrechte Linie, Sentlinie. 
der Derticalwinfel, ein Sent: od, Scheitelwinfel. ſſtudiren in. 
Vertiefen, tiefer machen, verfenten; fich einlaffen, fich binein; 
ber Dertiefftempel, Bürtler: zur Bertiefung d. Knopfſcheiben. 
die Vertiefung, Senfung, e. tiefere Stelle; e. bunffer Schatten. 
Vertiegen, t. verlaffen. die Dertigo, lat., ber Schwinbel. 
Vertiginös, fat., adj. ſchwindelig, fchwindels, rappelfäpfig. 
DVertilgen, t. austilgen, vernichten, ausrotten, auslöfchen. 
die Derrilgung, die Ausrottung, Vernichtung, Ausmärzung. 
ber Dertilgungsfrieg, der Bernichtungsfrieg. [die Sumdilut, 
das Vertilgungsmeer, ein vertilgendes, verwüſtendes Dicer, 
Vertiren, lat,, t. berfeßen, bolmerfchen, übertragen. 
Vertönen, :tofen, t. aufbörm zu tönen, ju tofen, ju braufen, 
tie Dertönung, die Rigur, Vorſtellung, mimifche Darftellung. 
Dertract, adj. verwünfcht, ara, feltfam, fehr, verdammt. 
ber Vertrag (euua) pl. Verträge, bie Bereinbarung, das 
Abtommniä, der Vergleich, Eontract, das Pactum. 
Vertragen, t. wegtragen; ertragen, verbanen, fich gefallen Taf: 
fen, ansbalten ; abtragen, auftragen; r. auskommen, Frieden 
halten; fich aueföhnen, infammenvaffen ; fich vereinbaren, 
vergleichen. [vereinbar, paffend, reimbar, angemeſſen. 
Derträglich, <tranfam, adj. friebfich, einträchtig, rubig; 
ber Dertragspunct, sartifel, die Stipulation, Feſtſetzung, Be: 
Vertragwidrig, adj.dem Bertrage zuwiderlaufend. ſſtimmung. 
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Vertranmäßig, adj. dem Bertrage angemeffen, contractmäfig. 
Vertrauen, d. t. anvertrauen, im Bertrauen mittbeilen, aus 
trauen ; d. trauen, glauben, Zutrauen fchenten. [feite Soffnung. 
das Vertrauen, das Zutrauen, der Glaube, die Zuverſicht, die 
Vertrauenspoll, adj. jutrauensvoll, zuverſichtlich gläubig. 
Vertraulich, adj. jutraulich, freundfchaftlich, intim; tramlich. 
die Dertraulichfeit, vertrauliche Heuferung; Zubringlichkeit. 
Dertraut, vertraulich, innig, eng, genau, intim, wohl befannt, 
der Dertreiber, der Korttreiber, Berjager. bewandert; verlobt. 
Dertreiben, t. mit Gewalt entfernen, verjagen, verfcheuchen ; 
abiegen, verfaufen, vertufchen, dünnen; «fchlagen, abfübren. 
der Dertreibpinfel,e, 9. zumBertreibend. Karben. [tbeidigen. 
Vertreten, t. tretend verrenfen ob. verberben; erfeßen, ver⸗ 
ber Vertreter, Sachwalter, Kürfprecher; der Stellvertreter, 
ber Vertrieb, Abfag, Bertauf; Berkehr, Umfag. (Statthalter. 
Vertrocknen, i. aus⸗, eintrocknen, verbunften, verfchwinden, 
verwelten, dürt werben, verborten, verfiegen, vergeben, 
Dertröbdeln, t. vertändeln; leichtfinnig verfaufen, verteilen, 
Vertropfen, i. aufbören ju tropfen, austropfen, ausfidern, 
Vertröften, t. auffprechen, jur Geduld bereden, binhalten. 
fih Dertrumpfen, fi) von Trümpfen entblößen. [Dxtober. 
der Dertumnalien, bas Heft des Gartengottes Bertumnus im 
der Dertügabin, fr., ber Hüftenwulft der merchen 
die Dertügale, fr., ein Reifrod, Steifrod. ſunter dem Diode. 
Vertuſchen, t. auftufchen, tufchend verbrauchen ob, verderbeu. 
Vertufchen, nb., t. vertuffen, ftillen, unterbrücden, verbeblen, 
verfchweigen. Derübeln, t. übel auslegen.  [fünbigen. 
Verüben, t. ausfiben, begeben, ſich zu Schulden fommen laffen, 
Verunglimpfen, t. verläumben, Läftern,(hmäben,befchimpfen. 
Verunglüden, i. unglüdlich werben, ju Schaden kommen, 
(heiter, untergeben, umtommen; unglüclich od. ſchlecht 
Veruntreuen, t. entwenden. lausfallen, nicht gelangen. 
Verunreinigen (Kiunfabaran) t. umrein machen, beſchmutzen. 
Verunftalten, t ungeitaft machen, verftünmeln, verbäflichen, 
Veruren,nd.,i. perolmen, verfaulen, u Erbe werben. [entitellen, 
Verimzieren, t. ber Bier berauben, verumftalten, entftellen. 
Verurfachen, t. bewirken, veranlaffen, zu Wege bringen, berbeis 
führen, machen, erregen, anftiften, verfchulden.  [ertennen. 
Verurtbeilen, t. verdbammen, verfällen, trafen, für fchuldig 
die Verve, fr., die Begeifterung, der Schwung, bas Keuer. 
Vervettern, t. um Better machen, verfchwägern, verwandt 
Vervieben, j. Bieh werben od, machen, brutalifiren:-[machen. 
Dervielfachen, t. pernielfältigen, multipliciren, vielfach ver⸗ 
Dervierfachen, t. vierfach machen, quadrupliren. [mebren. 
Derfommlich, adj. der Bernoltommmung fähig, perfectibel. 
Vervollfommnen, t. verbeffern , vollfommmer machen, jur 
Bollkommenheit bringen, vollenden. der Vervollfommner, 
Vervollftändigen, t. vollftändig machen, [der Bollender. 
Verwachſen, i. burch Wachen verſchwinden ob. vergeben ; zu⸗ 
fanımenwachfen ; ungeſtalt wachfen; r. zu febr wachfen. 
Vermwägen, t. mit ber Wage vermeffen, auswägen; unxichtig 
der Derwahr, die Berwahrung, der Gewahrſam. [wägen. 
Derwabren, t. ſichern, ficher ftellen, webrbaft machen ; einpa⸗ 
der Verwahrer, ber Berwahrende. (dien, umbällen,verfchlieffen, 
Verwahrlich, adj. zu verwahren möglich; adr. in Verwab⸗ 
Vermabrlofen, t. vernachläffigen, aus der Acht laffen. [rung. 
das Derwahrmittel, ein Berbütungsmittel, Borbauungsmit: 
der Verwahrſam, fb., der Bewahrfam. ftel, Präfervativ, 
die Verwahrung, die Aufbewabrung, bie Berbaftung, der Ge: 
wahrfam ; die Proteftation, der Mechtsvorbebalt , bie Cautsl. 
der VDerwahrungspfabl, e. Schugpfabl. [d. Anftofd. Schiffe. 
der Verwahrungsſtänder, Balten an Stranbimauern gegen 
Vermallen, i. ſich wallend entfernen ober verlieren; = wachfen. 
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Verwãllen, t. in wallendes Waſſer legen. [Waiſe machen. 
Verwaiſen, i. jur Waiſe werben, bie Aeltern verlieren; t. jur 
Verwalten, beforgen, führen, beaufüichtigen, leiten, verfteben. 
der Dermwalter, ber Gefchäftsführer, Beauffichtiger, Auffcber, 
Director, Aactor, ber Berwefer. [etorei, die Oberaufücht. 
die Derwaltung (anauuaftida) die Kührung, Zeitung, bie Fa⸗ 
der Derwaltungsratb, bie —bebörbe; das Kinanzcollegium. 
das Verwaltungs: Fach,⸗Kreis, bas ⸗Weſen, der Zweig: — 
d. Fach ıc. der Berwaltung, befondere Staatsvermwaltung. 
Vermälzen, t. durch Wäljen verfperren; ungebörig walien. 
Vermwandeln, t. verändern, umgeftalten, umichaffen.[jeffionen. 
die Derwandlungsfadel,e. Art großer Wachslichter zu Pro: 
bie Derwandlungsbülfe, die Npmpbe, Puppe d. Inſectlarven. 
Verwandruthen,t.m.Wandrutben verfeben. [vettert ; äbnlich. 
Verwandt (mag) durch — ſchaft verbunden, anperwandt, ver: 
die Derwandtfchaft, die Betterfchaft, Kreundfchaft ; die Ber: 
wanbten; bie gleiche Abflammung, d. mabe Lebereinftimmung- 
Derwandtfchaftlich, im ber ®. gegründet. Berwandtſchaft. 
die Derwandtfchafts- Krafı, «Mittel, «Bafel: — d. Kraft ic. der 
ber Dermanf, nb., ber Raum fich ju bewegen, der Spielraum, 
Verwarnen, t. nachdrücklich warnen, vermabnen. [der Platz. 
Verwafen, fd., i. auswachfen, verwachfen, sweien ; t. sderben. 
die Verwarnung, bie Bermabnung, Warnung. [falfch weben. 
Verweben, t. aufmweben, webend verbrauchen; einweben; 
Verwechfeln, t. vertaufchen, ummechfeln, falich nehmen. 
Verwegen, adj. telltübn, wagbalfig, tet, frech, breit. 
die Derwegenbeit, die Tollfühnbeit, db. Wagftüd, die Frechheit, 
Verwehlen, nd,, t. jerwüblen, unterwüblen. [Dreiftigeit. 
Verwebren, t. gewaltfam verbindern, verbieten, nicht zulaſſen. 
Dermeiben, weibifcd werben oder machen ; beweiben. 
Verweiblichen, t. weiblich machen. Vermeiden, t. auf d. W. 
Verweicheln, —lidyen, t. weichlich machen. [verwahrlofen. 
Verweichen, ju weich werben od. machen; vergeben, = jlieffen. 
Dermweigern, t. vorenthalten, abſchlagen, nicht bewilligen. 
Dermeilen, i. bleiben, fi aufbalten, warten; t. unterbalten. 
Derweinen, weinenb binbringen od. verderben; r. f. ausweinen. 
der Verweis, der Borwurf, Auspußer, bie Zurechtweiſung. 
Derweifen (faruniazzan) t. anderswohin weifen, verbannen, 
eriliren ; binmeifen; rügen, vorwerfen, unterfagen, verbieten. 
Dermelfen, t. welt werben, verborren ; t. börren. [Süter). 
Verweltlichen, t. weltlih machen, fätularifiren (geiftliche 
Dermwenden, t. abwenden, wegwenden, umfebhren ; ans, aufwen⸗ 
den; r. ſich — für, Fürbitte, Kürforache einlegen, fich interef: 
renfür. Vermwelflich, adj. dem Welten ausgefeht. 
Derwerfen, t. verfalben, fehl gebären ; ablehnen, von fich wei: 
fen; nicht anertennen, perborrefeiren; r. fich jieben , krumm 
Vermwertben, fb., i. ju Gelbe machen, verfilbern. [mwerden. 
Derwefen, i. aufbören zu fepn, untergeben, fich auflöfen , ver: 
faulen, vermobern; t. verwalten, vorfteben, leiten. 
der Derwefer, ber Borfleber, Berwalter, Bormund. 
Dermeslich, adj. ber Berwefung unterworfen. [Berwaltung. 
bie Dermwefung, bie Fäulniß, ber Moder, die Auflöfung; bie 
Vermwichen, adj. vergangen, borig, nd. verleden, verjloffen. 
Vermwettern,t.verwlünfchen, sfluchen. [deen; r. bängen bleiben. 
Vermwideln, t. verſchlingen, verwirren , verflechten, nd. vertü: 
Verwilden, verwildern, i. wilb werben, aus der Art fchlagen, 
andartenz t. wild ausfehen machen, rob machen, aufbringen, 
Dermilligen, t. bewilligen, erlauben, verflatten, geftatten, ju: 
Verwinnen,nd.,t.mit Zeugen überführen. [gefteben,einräumen. 
Dermwinden,t. untereinander winden; verfchmerzen, berfteben. 
Verwimmern, i. verfchlungen wachfen, verwachfen. [meben. 
Verwirken, t. begeben, verbrechen, verfcherjen; verdienen; ver: 
Verwirren, t. perfchlingen, verwideln, burdyeinander bringen, 
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Verwirflichen, 1. wirflih machen, ausführen, ins Wert fegen, 
bie Derwirrsbeit, Berrüdibeit, Berworrenbeit. [realifiren. 
bie Derwirrung, bie Störung, bie Unerbnung, Berwidelung, 
das Durcheinander. [Bitterung, Zodipeife verſehen. 
Vermittern, i. burch bie Witterung jerfiört werben; t. mit 
Derwifchen, t. vertreiben, wegwifchen, auslöfchen, vertilgen. 
Verwittwen, jur Wittwe werden oder machen. [mogen. 
Vermwogen, adj. verwegen, frech. Verwogen, i. aufbören ju 
Verwöhnfen, nd., adv, gewißlih. Verwöbnen, t. übel ges 
bie Derwöhnrbeit,bas Berwöhntfepn. [möbnen, verzärtlichen. 
die Derwöhnung, bie Berjärtelung, Berweichlichung. 
Vermwölben, i. zu e. Gewölbe machen, m. c. Gewölbe verfeben. 
Vermölfen, i. verfrifchen, verwerfen (Sünbinn). [vermirrt. 
Verworfen, adj.verrucht, ſchlecht, gotilos. Verworren, adj. 
die Derworrenbeit, bie Bermirrtbeit, Unorbnung, Geftörtheit. 
Verwulgern, fd. t. binabwürgen, baftig verfchlingen. 
Verwunden, t. verlegen, befchädigen, fränfen ; verfahren, Öff: 
Verwunderlich, adj. wunderfam. _ [nen; fränzen (Hirfch). 
Verwundbar, adj. verlegbar, empfindlich, feig. [werten. 
fi) Derwundern, fich wundern, erftaunen, ftugen, betroffen 
bie Derwunderung, das Erfiaunen, Wunder, das Befremden. 
Verwunderfam, adj. wunderbar, fonderbar, erftaunlich. 
Vermwunderungsvoll, adj. ganz verwundert. Machtfalter 
bag VDerwunderungszeichen, bas Ausrufungszjeichen; ein 
die Dermwundung, bie Berlegung, Beſchädigung, Kränfung, 
die Derwünfchung, die Berfluchung ; Berzauberung. (Wunde. 
Verwünſchen, t. wegwänfcen, verfluchen; verzaubern, =beren. 
Verwurzeln, i. ſich mit ven Wurzeln verfchlingen, einwurzeln. 
Verwüjtbar,.slich, adj. jerfiörbar, verbeerbar, veröpbar. 
Vermwürzen, ju fehr würzen. [beeren, ju Grunde richten. 
Verwüſten, t. wüft machen, veröben, verberben, jerfiören, ver: 
ber Verwüſter, ber Beritörer, Berbeerer, Beröber. laufgeben. 
Versagen, i. ben Muth verlieren, verzweifeln, bie Hoffnung 
bie Verwüſtung, bie Berödung, Berfiörung, Berberrung. 
Verzagt (urberzer), adj. mutblos, furchtſam, feig, jagbaft. 
die Derzagtbeit, bie Nutblofigkeit, Kurchtfamfeit, Feigbeit. 
Verzählen, t. falſch zäblen; r. ſich im Zäblen verſeben. [zaden. 
Verzahnen, i. aufhören ju zahnen; t. mit Zaden verfeben, auss 
Verzapfen, t. aussapfen, ausfchenten, tannenweife verfaufen. 
Verzärteln (farzertan), t. verweichlichen, verbätfcheln. [ren. 
Verzäunen, t. umjäunen, umbägen ; mit einem Baune verfper: 
bie Derzäunung, die Umjäunung, der Zaun, Hag, das Gebäge. 
Derzebnfachen, fältigen, t. ſehr vermebren, vervielfachen. 
Verzebnten, t. verjinfen, mit dem Bebnten belegen, den Zehn⸗ 
ten entrichten von einem Gute. [abjebren; r. fich abbärmen. 
Verzehren, t. aufjebren, verbrauchen, durchbringen, zerſtören, 
bie Derzebrung, Abs, Auszebrung ; Berfiörung; Aufjebrung. 
DVerzeichnen, t. feblerbaft zeichnen ; r. im Beichnen irren; auf. 
zeichnen, auffchreiben, fpecificiren. [eification, Regiiter, Inder. 
bas Derzeichniß, die Lifte, d. Catalog, d. Inventarium, d. Spe. 
DVerzeibbar, slich, adj. vergebbar, erlählich, entſchuldbar, 
Nachſicht verdienend, leicht (Bergeben). [begeben, verzichten. 
Derzeiben, t. entfchuldigen, vergeben, nicht beitrafen; r. fich 
bie Verzeihung, bie Bergebung, bie Nahfiht; Entſchuldigung. 
Derzeitungen, t. durch bie Zeitungen befannt machen, auspo⸗ 
Derzerren, t. verzieben, verunftalten, ſchief machen. [faumen. 
Verzetteln, t. einzeln fallen laffen, bie u. ba verlieren, verſpil⸗ 
fen, nd, verquiften, verläppern, unnfiß vertbun. Aufgebung. 
ber Verzicht, bie Berzichtleiftung, Begebung, die Entfagung, 
Versichten, i. Berzicht leiſten, entfagen, ſich begeben, aufgeben. 
Verzieben, t. zögern, jaudern, warten, verweilen; t.verjärteln 
feblerbaft erzieben; r. falfch ziehen, fich verlieren. [rateur. 
DVerzielen, i. falfch zielen, vorbeijielen, der Derzierer, Dece 
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Verzieren, i. aufzieren, ſchmücken, becoriren; aufpußen. 
Derzierlichen, i. jierlich machen, durch Berjieren verberben, 
bie Verzierung, Bierratb, Aufpug, Schmud, Prumt.[-fünfteln. 
berDerziermeißel,e.Klempnermeißel zur Berzierung b.Arbeit, 
der Derzierungsmaler Bühnen: Stubens,Derorationemaler. 
Verziffern, t. mit Biffern verfeben ; chiffriren, in Ziffern fegen. 
Verzimmern, t. aufjimmern, mit Bimmerwert verwahren ; 
ausbeffern (Schiffe). [Auebefferung ; ber Stroffenban. 
bie VDersimmerung, bie Ausjimmerung, das Bimmerwert; bie 
Verzinken, t. durch Bapfen verbinden (Bretterfanten) ; m.Binf 
Verzinnen, t. mit Binn Äberzieben. [verfeben, überziehen. 
der Derzinner, e. verzinnenber Blechbüttenarbeiter. [fterbleies. 
der Verzinnkolben, ein Glaferfolben zum Berzinnen bes Fen⸗ 
ber Verzinnkrug, ein Mablertopf zum Berzinnen ber Nabeln. 
Verzinfen, t. verfieuern, verabgaben ; verintereffiren; r. Binfen 
Verzinslich, adj. Zinſen bringend od, tragend, [einbringen. 
Verziſchen, i. aus⸗, aufhören zu jiſchen. Verzitteen, t. aus⸗. 
Verzögerlich, adj. verzögernd, hinderlich, aufhaltend, fänmig. 
Derzösern, t. aufhalten, verfpäten, zurückhalten, verfchieben, 
Verzollen, t. verfteuern, verabgaben, vermautben. [binbalten. 
Verzuden,i.ausjuden,judend verfcheiden, Verzüden, t.ent: 
bie Derzudung, bie Budung, der Krampf, [jücdend verfegen. 
Derzudern, t. überjudern, verfühen ; zu febr zuckern. 
bie Verzückung, die Entzädung, bie Entrüdung, die Efftafe. 
ber Derzug, bie Berzögerung, der Auffchub, die Berfpätung, 
Verzüglich, adj. Berjug bewirtend, aufichiebend. [das sweilen. 
Verzwackt, adr. verzwidt, vertract, verwünfcht, perbammt. 
Verzwangen, t. jwängend einfchlieffen, verfperren , verengen. 
Verzweifeln, i. bie Hoffnung aufgeben, bas Aeußerſte wagen. 
Verzweifelt, adj. toltühn, wagbalfig ; adv. febr, ungemein. 
die Dersweiflung, das Aufgeben der Hoffnung, b.Defperation, 
das Dersmweiflungs s Gebet, «Lächeln, der » Brutb, «Muf, die 
: Schlacht, «That, der «Tod, «Wahn die -Wuth: — d. Gebet 
ber Derzweifler, der Berzagende. lic. in der Verzweiflung. 
Versweiflungsvoll, adj. hoffnungslos, tobeamutbig, rafend. 
ſich Verzweigen, fich in Zweige theilen, fich veräften. 
Verzwergen, i. verfrüppeln, tlein bleiben, zuſammenkriechen. 
Verzwickeln, t. mit Zwickeln verfeben. [umbiegen, umfchlagen. 
Verzwicken, t. abzwiden , geizen, befchneiben (den Weinflor‘), 
Verzwidt, adj. vermänfcht, ſchwierig, mißlich, fhlimm. 
Verzwiefachen, t. verdoppeln. Verzwillingen, t. eng ver: 
die Defänia, lat. der Wabnfinn. (binden, ganz ähnlich machen. 
Verzwiſten, t. veruneinigen, entjweien. ber Defen, Spelt. 
die Defica, lat. eine Blafe, Blatter. bie Deficantia, pl., bla: 
das Deficularfyitem,bieBläschenlehre. lſenziehende Heilmittel. 
das Deficatorium, e. Blafens, Bugs, ſpaniſch Fliegen Pflafter. 
bie Defper, lat., die Abendjeit, Abendmeſſe; ficilifhe —, die 
Ermorbung der Franzofen auf Sicilien jur Befperzeit 1282. 
das Defper-Brob, bie s @lode, sRoft, ber = Prediger (Veſper⸗ 
tiner) die Predigt, «Stunde, sBeit: — d. Abend «Brod ıc. 
Defpern, fo., i. marenden, ju Abend effen; t.fchelten, ſchuälen. 
ber Defpertiner, ein kathol. Nachmittags oder Abendprediger. 
Deft (uef, fer) f. Feſt. die Veſtalien, Beftafeft im Junius. 
bie Veftalinn, eine Priefteriun ber Veſta, der altrömifchen Göt⸗ 
tian d. Keuſchheit. [Miefgemänder u. Altargerätbei.e, Kirche. 
ber Veſtiarius, [at., der Kleideraufſeher, der Verwahrer ber 
bad Defti bulum, lat., ber Borbof, Borfaal, bie Hausflur. 
bie Veftigien, lat., pL., bie Aufftapfen, Spuren. Veftigiven, 
Veſuviſch, adj. leidenſchaftlich, glühend, feurig. [nachfpären. 
ber Defuvian, ein pechbrauner Arpftall vom Kieſelgeſchlechte. 
ber Deterän, ein Alttrieger, Altföltner; e. erfabrner Gefchäfts: 
bie Veteranz, bie Dienfirube, ber Beteranenftand. Imann. 
ver Deterinarius, lat., ein Thiers, Bich:, Rofarzt, Pferdearjt. 
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Veterinär, »närifch, adj. thierärztlich, tbierarpneilich. 
die Deterinärfchule, bie Zbierarzneifchule. [biete). 
das Veto, lat., das Verbot, Berwerfungerecht (veto, ich ber: 
bie Vettel, lat. vetüla, ein altes Weib; e. lüberliche Perfon; e. 
Vettelbaft, vettelifch, adj. Lüderlich, ſchlaff. Benusmuſchel. 
der Vetter (fetiro) d. Berwandte, Geſchwiſterkind, Blutsfreund. 
Vetterlen, fp., i. nur für feine Bettern forgen, Mepotismus 
Vetterlich, adj. verwandifchaftlich, blutsfreundſchaft⸗ [treiben. 
bie Dettergunft, ber Nepotismus, bie Neffenbegünftigung- 
Vettern, t. Better nennen, zum Better machen. [das Geſäß. 
die Dettura, ital., e. Lohntutſche. der Vetzek, fb., ber Hintere, 
bie Vetterfchaft, Blutsfreundfchaft, Berwandtichaft, Sipp—. 
ber Detturino, ital., ein Lohnkutſcher, Fuhrmann in Italien. 
bie Deration, lat., die Nederei, Beträngung, Plage, Beun- 
rubigung. lben, brillen, bubeln, aufjieben, plagen, fcheren. 
Vexiren, fat., t. beunrubigen , quälen, neden, foppen, fchraus 
der Depirbecher, ein Spafbecher. die Derirdofe, Spaßdoſe. 
bie Depirerei, die Duälerei, Nederei, Hudelei, Schererei. 
bie Derirgläfer, »Föpfe, Springgläfer. das Depirpulver, 
ber Derirfpiegel, e. Zäufchungs:. [e. wirtungslofes Pulver. 
Vera, fd., adj. bem Tode und der Räulnif nabe, verfallen. 
ber Vezier, Wefir, türk.,der Raftträger, e. Minifterd. Eultant. 
Di, lat,, mit Gewalt, fraft, laut, jufolge, vermöge, nach. 
die Dia, lat., der Weg, die Art, das Mittel. [der Bebrpfennig. 
dat Diaticum, lat., bas Neifes, Weg⸗, Zehrgeld, Wegzebrung, 
das Diatorium, lat., das Hobometer, gr., ber Wegmeſſer. 
bie Vibration, die Schwingung, die Bebung, bie Dfeillation. 
die Vibrabilitãt, lat. Schwingbarkeit. das Vibrationsfyitem, 
das Viburnum, Schneeball, Biergewäche. [Schwingungelehre. 
der Vicar, Dicarius, lat., der Stellvertreter, Amtsverwefer. 
das Vicariat, bie Dicarie, bie Stellvertretung, bas Berwe⸗ 
DVicariren,i.jemanbesßtellevertreten. [feramt;geiftliches Ant. 
ber Vice —, ber Für⸗, Unter:, Statt, flelldertretende—, z. B. ber 
Admiral, der «Director, s Kanzler, »König sc. Werweſer. 
ber Dicebom, Vizthum, lat. vicedominus, der Statibalier, 
der Dicemeifter, nb., ber Auffeber unter ben Glasbläſern. 
bie Vicefimation, lat., die Zwanzigung, Sinrichtung des Zwan⸗ 
die Vichtel, die Eulenpfeife, e. Lockpfeife, ber Wildruf. [zigiten. 
Dicefimiren, t. den Awanzigiten binrichten, zwanzigen. 
bie Dicinalwege, pl., Nachbars, Neben, Dorfwege. [fiegreich. 
Viciös, f. Vitiõs. die Victoria, ber Sieg, Victorios, lat., 
ter Dicomte, fr., ber Bicegraf, Untergraf, ein Serrichafts: 
Dictorifiren, i. fiegen, ben Sieg davon tragen, [befiger. 
die Victualien, lat., pl., bie Lebensmittel, die Efiwaren, ber 
die Dieunna, bieDigogne, bas Schaaftameel. [Munbvorratb. 
Vide, videas, vibeatur, lat., fiehe, man febe. . [babe gefehen. 
das Videtur, lat,, das Gutachten, bie Meinung. Vidi, lat., ich 
die Vidimation, die Beglaubigung ber Richtigkeit e. Abfchrift. 
Vidimiren, t. amtlich vergleichen u. für aleichlautend erklären. 
Vidimirt, adj. durchgefeben, beglaubigt, amtlich beftätigt. 
das Didimus (wir haben’s gefeben), e. Beglaubigungsjeugnif. 
dag Vidualitium, lat., das Witthum, das Leibgebinge, 
die Die nd., ein naffer fruchtbarer Grund, einfumpfiger Boben. 
bas Vieh, nd. Web (feod, fech, fehe, fihin), das Quicke, Wache, 
Lebendige, die größern Haustbiere; ein ichmugiger Dienfch. 
die Vieharzenei, bie Thierarjenei. [Ebierarzeneis Buch ıc. 
bas Diebarzenei: Buch, die «Kunft, «Schule: —d. Beterinärs, 
Viebarzeneilich, adj. veterinär,vrterinärifch, thierarzeneilich. 
die Diebbefinge, die Moos; ob. Sumpfbeere. 
bie Diebbremfe, Rindfliege, blinde Aliege, Bremfe, Moffliege. 
ber Dieb: Dieb, »Diebftabl, » Fall, die « Aliege (Bremfe), das 
s Kutter, ber s Geruch, das «Bras (Mifpengras), ber «Handel, 
+ Händler, das » Haus, der »Birt, «Hof, dir «Hut, »Putung, ber 
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⸗Auccht, die taft, » Krankheit, die-Magd, der »Marft, die | 
sMaft, der sMäfter, die: Pacht, ders Pacht, bie: Veft, der Dielbabend, adj. vielbefigenb. 


»BRaub, s Räuber, ver «Schade, s&chinder, das = Schrot,, die 
sSchwemme, : Seuche, der » Stall, das = Sterben, ber Zranf, 
bie «Eränfe, der „Treiber, Weg, die-Weide, ber «Ring, »Boll, 
die s Bucht, der »Rüchter: — d. Dieb ıc. des Biebes oder mit, 
die Diebdiftel, die Milch: oder Mariendiftel, [für das Bich. 
die Diehdummbeit,dieviebifche Dummbeit. der VDiebgarten, 
Viehhaft, adj. viehäbnlich, viebartig. [nd., der=bof; die sberbe. 
die Diebbeit, bie viebifche Natur; die Beftialität, Brutalität. 
der Diebbof, nd., ein Vorwerk, eine Hoflage; der Hofraum 
der Diebbüter, nd., ber Biebhirt. [jwifchen Biebitällen. 
Diebifch, adj. unvernünftig, robfinnlich, dumme, beftialifch. 
das Viehkraut, das Biebfutter; d. Grundbeil, Heil aller Welt, 
DViehlich, adj. vom Biehe genommen, leine Art Ehrenpreis. 
der Viehmarder, der Feld», Baummarber. [mägde, Hofmutter. 
die Viehmuhme, Diebmutter, die Auffeberinn über bie Bieh⸗ 
die Viehpocke, die Biehblatter, die Schaaf: und Kuhpocke. 
Viehreich, reich am Vieh, heerdenreich. der Diebfchatz, bie 
der Viehſinn, bie rohe Sinnlichkeit, d.Beftialität. [Biebfteuer. 
die Viehſtaupe, md., die Biebpeft, Rindviehpeſt, Die Bicbfeuche. 
die Viehſteuer, ber Biebfchag, eine Abgabe vom Biebe. 
der Diehtrieb, ein innlicher Trieb, der Naturtrieb, Iuftinct ; 
dag Triebrecht, d. Triftrecht,, fd. der Weidgang, das Atzungs⸗ 
die Viehtrift, das Triebrecht ; ber Biebweg ; die weide. [recht. 
das Diebmeib, nd., die oberfte Viehmagd, die Biehmuhme. 
die Viehwurzel, der Ehrenpreis, bas Grundheil. [fifche Wide. 
die Viekbohne, bie weiße Beige, Wolfs:, Wietbohne, die tür: 
der Viehzehnte, ber lebendigefehnte, Kleifchjehnte,Blutzehnte, 
Viel (fiin, manag) adj. manch, zahlreich, häufig, oftmalig; 
adv. oft, manchmal, fehr, um vieles, nicht wenig, bedeutend. 
Viel — ig, adj. viele — habend, j. 8. saderig, sarımig, sartig, 
säftig, säugig, «banbig, sbändig, » blattig, sblätterig, -blumig, 
»brüftig, sedig, »endig, = fächerig, =faltig, » farbig, »fältig, 
sflügelig, sförmig, » früchtig, sfüßig, = gangig, » gelenfig, «ges 
fhäftig, »geftaltig, ⸗gliederig, sbalmig, = bänbig, «bäuptig, 
» bäntig, sjährig, »töpfig, »förnig, s fundig, slöcherig, <lodig, 
mächtig, »männerig, smäulig, namig, sräderig, = rautig, 
:famig, sfchalig, »fchotig, »feitig, > filbig, = finnig, = fpaltig, 
:fpelzig, sftabig, sftämmig, »flimmig, :ftrablig, stheilig, stönig, 
strittig, sweibig, swinfelig, »wortig, = zähnig,⸗ jüngig. 
ber Vielarm, ber Vielfuß, ber Polpp, ein vielarmiger durchſich⸗ 
die Diele, fb., die Bielbeit, die Menge, [tiger Wafferwurm. 
Vielbeblünt, sbegabt, = befahrt, «belagert, - berühmt, »befagt, 
«befaitet, »befungen, serfabren, sernäbrend, » gebildet, »geliebt, 
» gefaltet, «geprüft, »gereift, sgeringelt, «gerubert, <gelibt, = ges 
wandert, »gewandt, «gejadt, swilltommen adj.: — febr, biels 
fach, oft, bäufig, yablreich, boch beblüimt, begabt, bejahrt ıc. 
das Vieleck, das Polpgön, eine vieledige oder vielfeitige Kigur. 
die Dielerfabrenbeit, die wielfache Kunde, Gewiegtbeir, Be: 
DVielerei, adj. mancherlei, von vielen Arten. [wandertbeit. 
Vielernäbrend, adj. Viele ernäbrend, die Dielfachbeit, 
die Mannigfaltigteit, [bäufig ; adr. auf vielerlei Art. 
Vielfach, vielfältig, adj. viele Male genommen; wiederholt, 
der Vielfraß, ein gefräßiges Thier, eine Bärenart; ein uner: 
fättlicher Menfch, ein Nimmerfatt; der Waſſervielfraß, die 
Kropfaans, der Pelifanz der Spedfäfer, der ſchwarzbraune 
der Dielfuß, ver Zaufendfuß, d. —bein, bie Affel.(Warzentäfer. 
die Dielfußfchnede, die Somnenftrablfrabbe, eine afiatifche 
Meerſchnecke. [Bündel verwachſenen Staubfäden. 
das Dielgefchwifter, vie Polvabelpbia, eine Blüte mit im viele 
die Dielmeftalt, vielfache Beftalt. der Dielgötterer, Polptbeift. 
die Dielgötterei, ber Polyiheismus, d. Anbetung vieler Götter. 
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das Vielgut, der Bergeppich, Schwarze Hitſchwurzel, Enzian. 
bie Dielbeit, die Bieljabl. 
die Dielberrfchaft, die Polpfratie. die Dielmännerei, bie 
ber Dielkopf, ſcher jhaft: das Publicum. [Polyandrie, sgamie. 
Vielleicht, adv. etwa, wohl gar, wenn's aut gebt, «6 ift möglich. 
bas Vielleicht, die Möglichkeit, der mögliche Fall, das Wenn. 
Vielmal, : mals, adv. viele Male, manchmal, oft, nicht felten, 
Vielmalig, adj. oftmalig, oft wiederholt, häufig. [bäufig. 
Vielmehr, im Gegentheil, aber, dagegen. [Manches fagend :c. 
DVielfagend, «thuend, svermögend, » wiffend: — adj. Vieles, 
ber Dielfchreiber, ein fruchtbarer Schriftfteller , Polygrapb; 
e. Kleinsod. Schabtäfer. Vielthärtig, vielfach tbärig. [pbie. 
bie Dielfchreiberei, Fruchtbarteit e. Schriftitellers, Polygra= 
bie Dielfeitigfeit, die Borzüglichfeit im vielen Beziehungen, 
der Vielſilber, e.vielfilbigesWort. [Mannigfaltigteit d. Willens. 
der Dielftrabl, ein Seeftern mit vielen Strablen. [penart. 
bie Dielftrichraupe, eine mit vielen Strichen gezeichnete Raus 
bie Dielthuerei, Thätelei, das Befaffen mit vielen Gefchäften. 
bie Dielvermögenbeit, der große Einfluß. ber Dielweiber, 
bie Dielmweiberei, die Polpgynie, Polpgamie. [der Polpgyn. 
DVielweniger, adv. gefchweige. bie Vielweſerei, die Thätelei. 
Vielmeferim, nd., adj. mit Aleinigteiten ſeht beichäftigt. 
Dielwillfommen, adj. febr willtommen, fehr erwünfcht. 
ber Vielwiſſer, der Polnbifter, ein fenntnigreicher , febr bele⸗ 
die Dielmifferei, die Polpbifterie, Belefenbeit. [fener Mann. 
Dielwortig, adj. wortreich,. die Vielzahl, bie Bielfältigteit, 
der Dielzopf, ein Seefterm mit mehr als 13 Zöpfen. [Bielbeit. 
die Dien, Diem, nd., ber Raben, eine Klafter Hol;; 100 Korn: 
Dier, nd. beer, num. card. (fiar, fior) drei u. eins. [garben. 
bie Dier, das Babljeichen 4; die Zahl 45 ein Kartenblatt mit 4 
das Dieräuglein, die Duadente, bie Duaderente, [Mugen. 
Dierären, sarten, särten, t. jur Winterfaat umpflügen, 
Dier—ig, adj. vier — habend, j. B. vieräugig, »bänbig, = bei: 
niq, »blattig, =blätterig, sblumig, =buchftabig, =bräbtig, 
‚eig, sfücherig, =fältig, s flügelig, »füßig, »glieberig sglie: 
dig, » bafig, » hänbig, »hängig, «börnig, = bufig, stantig, -tlaps 
pig, « lobig, » förnig, s männerig, smännifch, smondig, spfün: 
big, sradig, sräderig, seuberig, sfamig, »fchäftig, = ſchildig, 
⸗ſchneidig,⸗ feitig, = filbig, «figig, = fpaltig, = fpeichig, = fpelzig, 
s fpigig, = ftabig, » ftachelig, = firahlig, = fträngig, = ftüdig. 
die Dierballen, die Hirfchfährte, wenn die Hinterfchalen in bie 
Vierbohrig, adj. viermal gebohrt, [Borderfährte gefegt find. 
das Vierblatt, die Wolfs = od. Einbeere ; ein Kleeftengel mit 
der Dierbägner, fb., eine Silbermfnze d.4 Bagen, [4 Blättern. 
der Dierbund, das Vierbündniß, der Vierverein, die Quadru⸗ 
Viereckig, nd. vierfatig, fd. vierecket, vierortig.  [pelalliance. 
der Dierding, Bierling, €. Münze, bie Feiner andern Münze iſt. 
das Viereck, das Geviert, das Auadrat; ein länglichres —, 
das DOblongum, Parallelogramm ; ein gefchobenes gleich: 
feitiges —, der Rhombus, die Raute; das Duarre, bie 
ber Dierdrabt, ein grobes vierbräbtiges Tuch. [Pbalanr. 
die Dieredfchanze, eine vieredige Schanze, Schredichanze, 
das Diereifen, ein Stellmacher»Stemmmeifen. [die Reboute. 
das Viereckſchiff, das auf das Verdeck eines Kriegeſchiffee ge: 
bie Viereiche, bie Wintereiche, [zeichnete Commando : Biered. 
Dieren, t. quadriren, vieredig machen, ins Gevierte bringen; 
t. fahren laffen (ein Schiffstan). [adj. von 4 Zeien od. Arten. 
ber Vierer, der Vierling, ein Bierpfennigſtück. Viererlei, 
Vvierfach, vierfältig, adj. viermal genommen, vervierfacht. 
Vierfältigen, t. vervierfachen, vierfältig machen, quabriren. 
das Dierfaß, 4 Raf, 4 Himten. das Dierflach, ein Körper 
der Vierfurſt, der Tetrarch, ein Biertelsfürft. [mit 4 Flãchen 
Viergeſchlagen, adj. vierfeitig gefchlagen (ein Mageltopf,. 
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ber Dierfuf, füßer, »füßler, ein vierfühiges Ding oder Tier, ı das Vierteljahr, das Duartal, drei Monate, das Trimefter. 


der Diergang, das Geben auf vier Füßen. 
ber Diergefang, bas Duartett, ein vierflimmiger Gefang. 
das Viergeſpann, ein Befpann von 4 Pferden, eine Duabrige. 
Viergeſternt, adj. mit 4 Sternen verfeben. Diergeftrichen, 
Viergetbeilt, adj. vierfach getbeilt. -[adj. viermal geitrichen. 
ber Diergewinn, Duaterne. ber Dierbänder, Affe, Meertage. 
bas Viergroſchenſtück, e. Silbermünze v. 4 Grofchen; Thaler. 
Vierbändig, adj. für 4 Hände oder 2 Perfonen eingerichter 
Dierbängig, adj. nach 4 Seiten abbängig. [(Elaviernoten). 
ber Vierheber, ein vierfacher Heber, eine Welle mit 4 Armen. 
Dierbebig, adj. durch einen Vierbeber bewegt (Pochwert). 
der Dierbeller, e. Scheidemünze v. 4 Hellern od. 2 Pfennigen, 
der Dierberr, ein Mitglied einer Bebörbe von 4 Männern. 
Dierberrlich, ven ®ierberren gebörend, von ibnend ausgebend, 
die Dierberrfchaft, Tetrarchie, vierfach getbeilte Herrichaft. 
ber Dierberrfcher, der Bierfürtt. das Dierborn, ein Ding 
Dierbundert, num. card. viermal hundert. [mit 4 Hörnern, 
der Dierbügel, e, vierfacher Hügel. das Vierhundertel, der 
der Dierbundertfte, ber letzte von 400. vierhundertſte Theil. 
die Dierhundertzunge, e.ArtDrofel. das Vierjahr, a Jabre, 
ber Diering, ber Bierling, ein Biertbel. [ein Duadriennium. 
DVierjäbrig, «monatig, «ftündig, stägig; — 4 Jahre sc. dauernd 
das Dierland, eins v. a jufammengebörenden Ländern. [od. alt. 
die DierFante, nd. das Biereck. der Dierfriecher, e. vierfüßis 
ber Dierläufer, nd.,e. Talje mit 2fcheibigen Blöcken. gerWurm. 
der Dierline, fd., das Viertel; eine Biertelömünge. ſſchebend. 
Diermal, adv. ju vier Malen. Viermalig, adj. viermal ges 
ber Diermann , ein Bierberr,, Bierberrfcher, Quatuorvir, lat. 
die Diermarf, d. Bufammenitchen von 4 Marten od. Gränjen. 
das Viermaaß, ein Maaf nach nier Auspebnungen, Eubitmaaf. 
ber Diermeifter, ein Altmeifter des Tuchmachergemwertes. 
das Diernzel, fo., ein Getreidemaaf von 12 Bierteln. 
Diermonatlich, adj. alle 4 Monate gefchebend. [adj. viereckig. 
Vierorten, t. viren, viereckig machen, quadriren. Vierortig, 
ber Vierpaß, ein eingepafttes Biere, z. B. das Äenfterfutter. 
der Dierpfenniger, Bierer, e. Scheidemünge von 4 Pfennigen. 
ber Dierpfünder, eine 4 Pfumd fchieffende Kanone. [funden. 
ber Dierräuberefjin, eine Art Pefteffig, von 4 Näubern er: 
der Vierruderer, e. Schiff m. 4Ruderbänfen, db. uabrirämis, 
ber Dierfchaufler, ein mehr ale zweijähriges Schaaf, das die 4 
Dierfchrötig, plump, grob, ſtatt. Schaufelzähne bekommt. 
ver Dierfilber, e. vierfilbiges Wort. der Dierfpänner, e. bier: 
der Dierfpelzer, e. indifche Grasoflange. [fränniger Wagen. 
DVierfpännig, adj. mit4 Pferden befpannt ; adv. mit 4 Pferben. 
Vierſtimmig, adj. für 4 Stimmen befeßt; von 4 St. gefungen, 
der Dierftrabl,e.Ding mit 4 Strablen. Vierftündlich, alle 4 
das Diert, ud. ber Ate Theil e. Scheffels. [Stunden geſchebend. 
Diertäglich, adj. alle 4 Tage wiederkehrend oder gefchebend. 
Diertaufend, num. card. viermal taufend, vier tauſende. 
der Diertaufendfte, num. ord. der legte von viertaufend, 
ber Vierte, num. ord. der leßte von vieren. [im Fechten, 
bie Vierte, Duarte, der 4. Ton vom Grundtone; vierte Stofart 
Viertebalb, nam, card. 3}, brei@anje und das Vierte balb. 
bas Diertel, der vierte Theil; + Scheffel, 4 Megen; 4 Malter, 
3 Scheffel; ſd. } Strich, 48 Seidel; 4 Mege; 4 Eimer; ı 
der Dierrelbauer, ver Biertelbufner. [Ohm; 1 Stübchen. 
bie Viertelader, eine Schenfelaber bei Tbieren; die Leberader. 
ber Diertelbogen, ein Quartblatt. der Vierteler, Biertheiler. 
ber Dierteldrefcher, mit e. Biertel Betreibe bezabiter Drefcher. 
bie Viertelgröße, die Bierteiform, das Duart, das Quarto. 


[Quadruped, | das Diertelgut, die —hufe, der 4. Theil eines Bauerngutes. 


der Vierteljabrgebalt, das —geld, das Duartalgelv. 
das Dierteljabrbundert, der 4. Theil eines Jabrbunderts. 
DVierteljährig, e. Bierteljahr dauernd. Vierreljäbelich, alle 
das Viertelloth, ein Auentchen. [Bierteljahre geſchehend. 
ber Dierteljabrstag, ber Auartalstag, das Duatemiber. 
bie Diertelfartaune, eine 2apfündige Kartaune, 
der Dierrelfnecht, e. obrigkeitlicher Diener in e. Stadtviertel. 
der Diertelsfreis, der Duadrant; ein Kreisbogen von 90 Bra: 
der Diertellehner, ein Hofſtätter, Heuer, Sanbfröhner. [dem. 
das Viertel: Maaf, die » Meile, sMiege, : Note, ⸗Pauſe, bag 
Pfund, bie » Stunde, der «Tact, : Tbaler, sTon, die «Tonne: 
— d. vierte Tbeil eines Mahes, einer Meile, Metze, Note sc. 
der Diertelmeifter, ver Auffeber eines Stadtviertels. 
Dierteln, t. viertbeilen, in 4 Tbeile ibeilen; i. ergiebig feun 
(Getreide); die Biertelftunden fchlagen ; fd., Ichöpplen. 
DViertelpfündig, adj. ein Biertelpfund fchwer oder baltend. 
der Diertelfchlag, ein Biertelftundenfchlag. Biertelſtunden. 
das Diertelfchlagwerf, Biertelwert, ein Schlagwert für die 
ber Diertelftab, ein Stab von weniger als einem halben Birtel 
DViertelftündig, e. Viertelftunde Stunde dauernd. [Ründung. 
Viertelfründlicdy, adj. alle Biertelfiunden gefchebend. lles. 
der Dierteltag, die Berfammlung der Ritterſchaft eines Bezir: 
das Dierrelftüd, 4 Ihaler, 6 Srofchen, T4 Silbergrofchen. 
Viertelwüchig, adj. erſt zum kleinſten Theile erwachfen. 
Viertens, adv, jum vierten, in der vierten Stelle, fürs Bierte. 
das Viertbeil, das Viertel, der vierte Theil, Viertbeilen, t. 
vierteln; m. 4 Pferden jerreifien.[adj.: — 4 Theile ıc. habend. 
Viertbeilig, = wintelig, » jadig, :zäbnig, =jebig, sjeilig, szinfig, 
ter Viertler, ein Biertelbüfner, Biertelbauer, Befiger einer 
der Diertmann, der vierte Mann in einer Reibe. [Biertelbufe. 
ber Diertfchein, ber Geviertfchein, ber gevierte Schein. 
das Vierundſechzigſtel, der sale Theil eines Ganzen. 
die Dierundfechzigitelpaufe, eine Paufe von ber Länge eines 
Birrundfechzigiteltactes. [das Geviert, dag Biered. 
bie Dierung, bie Verwandlung in ein Biereck, die Quadratur; 
die Dierungsgerechrigfeit, gefegmäßige Breite einer Zeche. 
ber Vierverein, der Bierpunct. ber Diervers, e.vierjeiliger 
der Diervierteltact, ein Tact mit Bierpiertelnoten. [Berefag. 
ber Dierweg, Scheibe, Viermöchentlich, adj. alle 4 Wo⸗ 
Vierwöchig, adj. vierWochen bauernd od.alt.[chen geſchebend. 
der Dierzad, ein Ding mit vier Baden. die Dierzabl,e. Ban: 
Vierzäblig, adj. vier Ganze enthaltend. [jes von 4 Einbeiten. 
Vierzehn, num. card. vier und zehen (— Tane, 2 Wochen). 
bie Vierzeiten, die vier Beiten, Bierteljabretage, Duatember. 
Vierzig, num. card. viermal jeben, vier Zehente. 
ber Dierziger, ein sojäbriger Mann; ein Wein vom Jahre 40; 
ein Mitglied einer Behörde von 40 Männern; 4 Aronentbir. 
ber Dierzigpfünder, eine 40 Pfund fchieffende Kanone. 
Dierzigerlei, adj. v. 40 Arten. Vierzigpfündig, 40 Pfund 
der Dierzigfte, num. ord. der legte v. 40. [fchieflend od.fchwer. 
das Dierzigftel, der gofte Theil eines Ganzen. Vierzigſtens, 
Vierzöllig, adj. vier Boll lang, hoch u. die. [zum vierzigiten. 
die Dietsbohne, Beitsbohne, d.gemeine Bobne,Schmintbohne. 
Dif, fr., adj. lebhaft, munter, lebendig, feurig, aufgewedt. 
Vigilant, lat., adj. wachſam. bie Vigilanz, b.Wachfamfeit. 
ber Digilansfchein, ein Schein oder Beugnif Über gefchebene 
| Nachfuchung der Lebenserneuerung. [dacht in einem Klofter. 
| ber Digiliarius, der Aufwecker jur Nacht: ober Morgenan: 


| die Digilien, pl., die Nachtwachen ; Borabende bober Aeite ; 


ber Diertelberr, der Bemein:, Bemeinder, Sreibberr, der Auf- | Vigiliren, lat., wachen, wachfam fepn. [nächtliche Seelmeifen 


ber Diertelbufner, cin Biertelbauer. [feher e. Stadtviertels. 


die Dignette,fr., ein Drudjierrath, Berzierungebiltchen. 


v 


der Digintivir, lat., ein Swanjıger, Mitglied des Digintivi- 
die Digna, it., Digne,fr.,e. Weinberg. [rats, Zwanjigeramtes. 
bie Digogma, fr., Dicunna, fpan., das &chaaffameel in Peru, 
der Dior, lat., bie Araft, Stärte,derRachdrud, [deffen Belle. 
DVigorofo, ital. adv. kräftig, mit Nacherud. [geringfchägen. 
Vigourös, fr., adj. munter, rüftig. Vilipendiren, lat., t. 
die Digueur, fr., die Kraft, bie Munterfeit, die Lebbaftigteit. 
das Dijeli, Dijöli, das Bielette, Bufenöndti, fo., das Beilchen. 
Dilain, fr., adj. niedrig, niederträchtig, gemein, ſchändlich. 
bie Oilla, lat., eine Meierei, ein Kanbbaus; fpan., ein Flecken. 
bie Oillanelle, fr., ein Sirtenliedchen, ein Bauerntanj. 
bie Dilleggiatura, ital., die Landluft, das Bandveranägen, ber 
Sommeraufentbalt auf dem Lande, [Nodig, zottig. 
die Dillicatio, lat. ein Landgut, ein Bauerugut. Dillös, lat,, 
der Din, fr., der Wein, ber Dinainee, fr., der Weinefüia. 
bie Dinaigrette,fr.,e. Effigtunfe. die Dinalien,pl., Weinfefte, 
ber Dinapon, e. peruanifches Bier aus gefeimtem Mais. [caL. 
die Dinca, lat., das Einngrän, ein Ziergewächs, Vinca pervin- 
bie Dinctur, lat., bie Binde, das Band. Vinculiren, lat., t. 
das Dincülum, lat., das Band, bie Feſſel, Kette. [verbinden. 
der Dindbemiaire, f. Dend—. [Bebauptung, Ebrenrettung. 
bie Dindication, lat., Aueignung, Zurüdforderung, rechtliche 
Vindicativ, lat., adj. rächend, rachgierig, radyfüchtia, ſtrafend. 
Pindiciren, t. ſich jueignen, jurüdfordern. [fügten Schadens. 
die Vindicta, fat., die Rache, Beftrafung; Klage wegen zuge: 
das Dingtsün, fr., das Einumdjwanzig, ein Kartenfpiel. 
der Dinificator, lat., eine Borrichtung jur verichloffenen Bäb: 
bie Dinolenz, lat., die Weintrumfenbeit. [rung des Weinmoftes. 
tie Vidla, Diole, das Beilhen; gelbe—,‚Neltenviole, Bartens 
das Dinomöäter, lat,, ber Weinmefler.  [levfoje; Kucheblume. 
bie Diola di braccio, bie Bratfche, die Armgeige, die Altgeige, 
bie Viola di gamba, die Aniegeige, Gambe. Machtſchatten. 
die Diola matronalis, das Frauenveilchen, der gefüllte 
Diolare, lat., t. verlegen, ſchãnden, notbzlichtigen, violiren. 
die Violata, lat., eine Geſchwächte, Entjungferte. Jüchtigung. 
bie Diolation, lat., Verlegung, Entehrung, Schändung, Noth⸗ 
Violblau, adj. veilhenblau, violet. der Violblod, ein dop⸗ 
Violenfarbig, adj. violet. [pelter einfcheibiger Gieblock. 
die Diole, das Violchen, nd., bas Widelbolz im Garnknäuel. 
Diolenbraun, adj. braun und ins Beilchenblaue fallend. 
Diolengelb, adj. gelb wie gelbe Biolen. das Violenmoos, 
ber Diolenapfel, Violetapfel, e. Apfelforte, [Beilcyenmoos. 
das Diolenfraut, Märgveilchen, das woblriechende Beilchen. 
ber Diolenlacıs,d. aufwärts gebende Ladys i,d. Elbe u. Moldau. 
die Diolenpfirfche, Biofetpfirfche, eine bläuliche Pfirfichart. 
ber Diolenreiber, Biolet:, Rrabbenfreffer, e. Reiberi. Carolina. 
der Diolenfhwamm, ber Spinnwebenfchwamm, ein veilchens 
ber Diolenftein, ber Beilhenftein. [blauer Blätterſchwamm. 
Violent,lat.,adj.violenter, adv. gewaltfam, tbätig,ungeftiim, 
der Diolenvogel, Tagfalter. die Violenwurzel, Veilchen⸗. 
bie Diolenz, lat., Bewaltthätigfeit, Heftigfeit, Gewaltfamteit, 
Violet, adj. veilchenfarbig, veilchenblau. [der Ungeftüm. 
tie Dioletta, ital., eine M. Beige; das Beilhen. bie Violine, 
der Diolinift, Geiger, Geigenfpieler, Fiedler. [ital., die Beige. 
das Diolino piccolo, ital., die Meinfte Beige, bie Quartgeige. 
der Diolon, fr., die Baßgeige, Bafi. der Violinift, Bafigeiger, 
der Dioloncello,das Bioloneell, Schello, d. Hl. Baft:, Aniegeige, 
der Dioloncellift, der Bafigeiger. die Violrebe, der Jasmin, 
das Diöndli, fb.’bie Zeufoje, Cheiranthur L. 
bie Viper, lat., eine Heine giftige Schlange, eine Dtter. 
das Vipergift, bas Schlangengift. lgenwurz, Schwarjwirrjel, 
das Dipergras, Diperwurzel, das Natterfraut, die Schlans 
die Dipernatter, die ſchwarze, giftige, euroväiſche Natter. 
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das Viperſalz, eine aus der ägpptifchen Viper bereitete Arincı. 
bie Viperweſpe, die kleine gefellige Schlupfwefpe. 
bie Dirägo, lat., ein Mannweib, ein männliches Kranenzimmer. 
Pirelai, fr., das Ringellied, ein altes Bweireimgebicht. 
bas Dirgele, fo., dus Züpfelchen, Strichelchen ; €. Kleinigkeit. 
bie Dirginitär, die Jungferfchaft, sfraufchaft, d. Jungferſtand. 
bie Virgouleuſe, fr., die Slanzbitne, Eisbirne, e. faftige Wins 
Dieil, fat., adj. männlich, mannbar, mannbaft. [terbirne. 
bie Virilſtimme, bie Mannftimme, Einzelftimme, das Botum. 
bie Diripotenz, Mannbarfeit, Manntraft, Zeugungsfähigteit. 
Pirieim, lat., adv. Mann für Mann. die Dirilität, d. Mann⸗ 
bie Dirtualitär, die Kräftigfeit, Shätigfeit. [beit, —barteit. 
Virtualiter, lat., fräftig, vermöglich, der Kraft nady. 
ber Dirtuofe, ital., der Kunſtmeiſter, eim großer Aüuſtler, ein 
bie Dirtuofinn, eine Meifterinn in einer Kunft. [Aunftbel. 
die Dirtuofität, die Kunftmeifterfchaft, Kunftvolltemmenbeit. 
Pirulent, lat., adj. giftig, eiternd, voll fcharfer Säfte. 
die Dirulenz, die Bösartigfeit, Eiterigfeit einer Wunde. [ficht. 
bie Dis, lat.,die Kraft, Macht. die Vifa,Difta,ital., Sicht, Ans 
die Difage, fr., das Geficht. Dis—a— vis, fr., adr. gegenüber. 
Viſcid, lar., adj. zäb. Vifceral, lat., adj. eingeweidlich. 
bie VifceralsArjenei, das »Elirir, dies Mebicin, eim bie Einge: 
weide oder Berbauungstraft ftärfendes Mittel. [gelleim. 
die Difcofität, die Alebrigfeit, Zäbbeit. ber Difcus, der Bo- 
der Difcount, engl., der Bicomte, fr., ein Untergraf. 
Difibel, lat., adj. fichtbar. die Viſibilität, die Sichtbarteit, 
bie Difion, bie Erfcheinung, das Geficht. Augenſcheinlichteit 
der Difionair, der Geifterfeber, Seher. [Helmgitter, Sichtel. 
das Dijier, das Augenmaaß ; das Korn am Schiehgewehr ; das 
Difiren, t. befchauen, aufs Korn nehmen, aichen, berichtigen. 
der Viſirer, der Aichmeifter, Aicher, Faßmeſſer, Obmer. 
bie Difitandine, Nonne vom Orden der Heimfuchung Marient. 
ber Difirftab, der Faßſtab, Rafmaafitab. [Sausfuchung. 
bie Viſitation, lat., die Durchs, Unterfuhung, Befichtigung, 
der Difitator, ein Durchfucher, Büterbefchaner, Befichtiaer. 
die Difite, fr., bie Aufwartung, der Befuch, der Zufprudh. 
bie Difitenameifen, weipengrofe weftindifche Augameifen. 
das Difitensimmer, das Befuch oder Fremtenzimmer. 
Viſitiren, t. befichtigen, durch⸗, unterfuchen. [halter der&eger. 
das Viſorium, fat., Befichtsziel; der Schauplag ; Handſchrift⸗ 
die Viſta, ital., bie Sicht, Anficht, Borzeigung eines Wechfele. 
das Difum repertum, lat, der Funds, Befichtigungss, Unterfus 
die Dita, lat. daskeben. ſchungs⸗, Leichenbericht, ver Aundfchein. 
Vital, adj. lebend, belebend, lebensträftig. die Vitalität, die 
Rebenstraft, Lebensfäbigteit. [unterbalt, BWittwengebalt. 
das Vitalicium, Ditalicum, lat.,das Leibgedinge, ber Lebens⸗ 
das Ditalprincip, bie Grundurfache bes Lebens. [fchwind. 
die Ditalmärme, bie Lebenswärme. Vite, fr., fchnell, ges 
bie Viteſſe, fr., die Schnelligfeit, die Geſchwindigkeit, die Hur⸗ 
bie Vitia, fat., pl., bie Zafter, Fehler, Berftöhe, Böde. [tigteit. 
der Ditilitigator, ein Bänfer, Tadler, Schreier, Aläffer. 
bie Oitilitigium, d. Geſchwätz, tläff. Vitiös, lat., feblerbaft, 
b.Vitiofität,Bösartigfeit, Berderbibeit.[gebrehlich ; laſter haft. 
das Ditium, lat., pl.stia,e. Rebler, Gebrechen, Irrthum,Lafter, 
Ditrefeibel,verglasbar. die Vitrefeibilitär, Berglasbarkeit, 
Pitrefeiren, vitrificiren, t. verglafen, in Glas verwandeln. 
der Vitriol, ein mietallifches Salz, Schwefelfäure in Berbin- 
dung mit Metalltalten. lter, böchht gereinigter Weingeift. 
ber Oitriolärber, bie —napbtba, mit Bitrielfänre deſtillit⸗ 
bie Ditriols Erde, das :Ery,bie sLauge, das⸗Waſſer: — vitriofs 
Vitriolefeiren, i. ju Bitriol werden. [battige Erde sc. 
der Ditriolgeift, die bei der Bitriolbereitung juerft erfcheinen« 
vitriolhaltig vitriolig, adj. 8. enthaltend. [delüffigfeit: 
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die Ditrification, lat., die Berglafung, Berwanblung in Glas. 
die Vitriolhütte, bas —werf, bie —fiederei, eine Anjtalt 
der Vitriolkies, Schwefelfiee. [jur Gewinnung des Bitriols. 
die Vitriolifation, die Schwefelfäuerung. Vitriolifch, adj. 
der Ditriolfern, d. Gröbſte der Bitriolerze. [d. Bitriole äbulich. 
das DitriolFlein, das Harfte Bitriolerj; der Abgang von Bi: 
der Ditriolmeifter, d. Auffeber einer Bitrielbütte, [triolerzen. 
die Ditriolfryftalle, im Bitriolwaſſer anfchieffende Kroſtalle. 
das Vitriolõol, die flüffige Schwerelfäure. [fchwerelfaurem&ifen. 
bas Ditriolpulver, e. Rückſtand v. geglübtem Eifenvitriol od. 
bas Vitriolſalz, der kroſtalliſche Stoff in der Schwefelfäure. 
Ditriolfauer, adj. fauer wie d. Bitriol. [Klüffigteit v. Bitriol. 
die Ditriolfäure, der »fpiritus, der = @eift, die fänerliche 
der Vitriolſchmant, eifenbafter Bodenfag beim Bitriolfieden, 
das Ditriolfieden, dag Auszieben des Bitriols aus den Bitriols 
ber Ditriolfieder, ber Bitriolbereiter. [erjen durchs Sieben. 
ber Ditriolzapfen, gediegener, gewachfener Bitriol in japfen: 
Vitrös, lat., glasartig, alafig, glaficht. [förmigen Krpitallen. 
das Ditromäter, ein Glasmeſſer, Strablenbrechungsmeiler. 
bie Dituperation, lat., das Tadeln, der Tadel, die Ausitelung. 
Pituperiren, lat., t.tabeln. ber Diglipugli,der meritanifche 
Diva! ital.,er lebel Vivace, ital., lebhaft, feurig. (Teufel. 
Vivaciſſimo, ıtal., höchſt lebhaft, lebendig. [feit, das Feuer. 
bie Divacität, lat, Vivacité, fr., die Lebhaftigkeit, Munter: 
die Viverre, die Moufette, Eonepatle, das Stinftbier, eine 
bie Divipären, lat., pl., lebendig Gebärenpe. [Marbderart. 
bie Divification, fat., die Belebung, Lebendigmachung. 
bie Divifection, lat., die Auffchneidung lebendiger Thiere. 
die Divres, fr., pl., £ebensmittel, Mundvorrath, Droviant. 
ber Vizthum, Bijdom, Bicedom, ein Statthalter ; der Stiftes 
bauptmann; fb., eine Erbfen » und Gerftenfuppe. [ringsfange, 
das Dlieboot, boll., ein weitet, weitbauchiges Babrjeug j. Hã⸗ 
bie Vleet, nd., das Treibneg, Häringeneg, das Rifcherzeug. 
das Dlief, ein Widberfell mit der Wolle. [Ritterorben. 
ber Vließorden, Orden vom goldenen Blieh, ein öfterreichifcher 
die Olott, boll., eine Flotte. die Docabeln,lat., pl., Wörter, 
das Docabularium, e. Wörterbuch, «verzeichniß. [Xernwörter, 
der Docabulift, ein Wortfrämer, ein Wörterbuchfchreiber. 
der Docäl, lat., Selbftlauter, das Lautzeichen, Lautbuchftabe. 
die Docalmufif, der Geſang. Vocalifch, adj. felbftlautend. 
die Docalifation, die Bocalifirung, die Bezeichnung der be: 
bräifchen Schrift mit Bocalzeichen. [fer Bogel, ein Schalt. 
der Docativ, casus vocativus, der Ruffall, Anrebefall; ein los 
die Docation, lat., d. Berufung, d. Ruf zu e. Amte. [einberufen, 
die Dociferation, lat., das Geſchtei. Vociren, t. berufen, 
ber Vogel, pl. Dögel (vugal, focal, bugili,uugl) das fachende, 
der Dogelamber, ber weifie Amber. [webende, liegende Thier. 
das Vogelauge, die Mebiblume, meblige Schlüffelblume. 
der u, das Vogelbauer, Bauer, Käfig, Bogellaube, :bäuschen, 
die Vogelbeere, die Eberefche, die Eifebeere, die Hedtenfirfche, 
die Vogelbeize, die Fallenjagd auf Bögel. [die Piblbeere. 
ber Dogelbolzen, eine Peitfche mit 6—8 Anotenriemen für bie 
ber Vogeldarm, eine Röhrenſchnecke. [Bergmannsjungen. 
das Vogelchen, Dögelein, die Schwalbe, eine Miehmufchel. 
der Doneldeuter, ein Weiſſaget aus dem Kluge, Freſſen se. der 
Vögel, ein Augur, Aufper. der Dogelfalf, der Sperber. 
die Dogeldeuterci, Bogeldeutung, das Augurium, Aufpieium, 
der Vogeldunſt, der feinfte Schrot, kleine Bögel zu fchieffen. 
der Domel: Rang, : Ränger, die + Flinte, der Flug, s Krafi, das 
s Kutter, «Garn, der : Gefang, das : @efchlecht, = Wefchrei, die 
» Beftalt, der » Handel,» Händler, die = Bede, : Hütte, ber :Räs 


v 


| das »Näpfchen, »Meit, die » Pfote, ber ⸗Saug, bie :Echaar, 
Scheuche, das «Schieifen, die «Schlinge, «Schnelle, »Schnek 
ligteit, » Schredte, der s Schrot, die sSpeife, der sSporn, bie 
s Stimme, der »Wabrfager, die : Wabrfageret, »Wabrfagung, 
der » Wärter, «Zug: — d. Rang ıc. ber Vögel oder von, ju, 
mit Bögeln oder auf Bögel. die Dogelerbfe, bie «wide, das 
ber Dogelfiraus, der Pfingit: oder Kirfchnogel. [Bogelthau. 
Vogelfrei, adj. geächtet, des Echußes ber Gefege beraubt. 
der Dogelfuß, das Bogelfuftraut, die Bogelllaue, Bogelpfote, 
e. Hülfenpflanze; der Gänfefuß, Pelitanfuß, die Helleparde, d. 
geflügelte Thürmchen, der Fledermausflügel, e. Flügelſchnecke. 
der Dogelgarten, ein Garten mit Bögeln unter Neben. 
der Dogelgeier, der Hafens, Hass, Rofs, Bänfegeier. 
das Vogelgras, d. Wegeiritt. die Vogelbauoe, Fallenhaube. 
das Dogelbaus, bie sbütte, sbedte, die Boliere; e. Taubenbaus. 
ber Dogelbeerd, e. erhöhter Plag zum Bogelfange m. Negen. 
das Vogelheu, die Bogelwide, Bogelerbfe, Vicia eracca L. 
bie Dogelbirfe, die Stein⸗ oder Perlenbirfe. [Tannenbäume. 
der Vogelkien, der barzige Kien in den Gipfeln der Kiens und 
bie Dogelfirfche, die Waldkirfche, Twiefelbeere , Kasbeere, ein 
wildes füßes, roibes u, ſchwarzes Kirfchlein. [z. Bogelfange. 
bie Dogelflippe, nd., der Bogel:, Meifenfchla , e. Klappfaften 
der Dogelfloben, die Bogelfluppe, d. Kloben des Bogelitellere. 
der Vogelkopf, die Sperlingswurz, e. aftikan. Hülfengemädhe. 
das Dogelfraut, der Hühnerdarm, bi; großes», das Waller: 
bornfraut; Fleiness, das Heine Bänfefraut; Fleinftes:, das 
Hungerblünchen, das Kreuzblatt; das gemeine Bauchbeil; die 
der Dogelfnöterich, der Wegetritt. elbe Bogelmild. 
bie Vogellausfliege, eine fliegende Zaus auf Bögeln. 
Vogelleicht, leicht wie e. Vogel, federleicht. die Vogelmilch, 
der Dogelleim, d. Miftel m. weißen Beeren. [e.Bwiebelgewächs. 
der Dogelmeier, ein Name verfchiedener Pflanzen. 
die Dogelmilbe, die Sperlingsmilbe, eine Milbe auf Bögeln. 
Vogeln, vögeln, fp., t. befchlafen; i. fich fleifchlich vermifchen. 
das Vogelneft, die Vogelwurz, wilde Knabenwurj, Walbfnas 
benfraut, nadte Stendelwurj, Wurmwurz, Margendreber, 
eine Art Bweiblatt; bie wilde Möhre; ein Milzkraut auf Bäus 
men; bie Hirſchwurzz indifche —er, pl., Schwalbenneiter 
der Donelpfeffer, der fpanifche Pfeffer. [von Kräutern 
bie Donelpfeife, Lore, Lodpfeife. der Dogelriemen, Einge: 
das Dogelrobr,e.gejogene Bogeljlinte. ſweidwurm bei Vögeln. 
bie Dogelfchau, das Augurium, Aufpicium, die Deutung bes 
der Dogelfchauer, der Augur. [Fluges u. Freſſens d. Bögel. 
der Vogelfchlag, der Meifenfcylag, ztaften, ud. Vogelllippe, 
ein Kaften zum Bogelfange. Vogelfchlecht, adj. kerntecht, 
Vogelſchnell, ſchnell wie ein Bogel. [magerecht, horizontal. 
das Donelichwanspfeifchen, ein Rodpfeifchen am Schwanze 
die Donelfeide, das Klachstraut. [eines hölzernen Vögelchens. 
das Vogelfpiel, das Werfen eines bangenden bleiernen Bogels 
ber Dogelfpötter, die Goldamfel. [nach einer Scheibe, 
die Dogelfpinne, bie große Bufchfpinne in Südamerika, 
der Vogelſpieß, ein bünner Spieh, Vögel zu braten. [ftange. 
die Vogelſtange, die Stange zum Bogelfchieflen ; Zeimrutbens 
das Vogelſtellen, Bogelfangen mit Negen, Sarnen, Doßnen:c. 
der Vogelſtern, die arabiſche Bogelmilch. ber Vogeltod, ges 
bie Vogelwand, bas Meg am Bogelheerde. [fedteSchierling. 
bie Donelwice, d, Bogelheu, e. wilde Widenart. (Augurium. 
das Vogelwildbrat, wildes Geflügel. dat Vogelzeichen, ein 
die Dogelzunge, der Same des Eichenbaumes; die Kornz, 
Buche, Schwarzwinde; eine runde zugeſpitzte Feile. [Pfund. 
! der Vogetzer, fd., Großbäder, Schwarjbäder; e. Brod von 24 
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ber Vogt, pl. Dögte, (phohar, fogat, voget, vogit, fauth), 
der Boigt, nd. Bagd, Hechter, Berfechter, Bormand, Schirm- 
berr,Auffeber, Richter, Berichtetiener, Schulje, Polizeimeifter. 
der Vogtdienſt, das Amt e. Gerichtdieners oder Keldauffebers. 
das Vogtding, bas Bogtgericht, ein vogteiliches Gericht. 
die Vogtei, das Gebiet eines Etattbhaltere; die Wohnung eines 
Bogter; die Stabtvogtei, Etadtgericht; fb., Bormundſchaft. 
Vogteilich, adj. zu e. Bogtei od. Statthalterfchaft gebören®. 
die Vogteilichfeit, die vogteiliche Würde od. Berichtebarfeit. 
der Dogteifchreiber, ein vogteilicher Gerichteſchreiber. 
DVogten,bevogten,fb.,t.bevormunden. [d. Schuß, Schirmaelb. 
das Vogtgeld, der sjins,bie sfteuer,d. schilling, <pfennig,sfchaß, 
das Vogtgericht, cas Bogtbing, ein vogteiliches Gericht. 
der Dogtbafer, dem Schugberen jur Anertennung feiner Ge⸗ 
richtsbarteit entrichteter Safer. der Dontberr, Kloſtervogt, 
der Vogtholde, fb., ber Elient, Schusbefoblene. [Schirmpogt, 
das Vogtkind, fd., ber Bontfohn, der Mündel, Pupill. [Xeben. 
bat Dontleben, das dem Schirmbogte pon e.Etifte übertragene 
Vogtlich, adj. einem Boate gebörend od.ähntich ; fe.,vermunds 
bat Vogtrecht, bie Gerechtfame eines Bogtes. ſchafilich. 
der Vogtſchütz, der Feld⸗ od. Flurſchütz, Eſchbeider. Weijen. 
der Vogtweizen, dem Bogte od. Schutzherrn ju entrichtender 
die Vogue, fr., bag Wogen, die wiegende Bewegung eines Kab⸗ 
nes; der Ruf; en —, beliebt, am Brette, in der Mode. 
die Vohle, Vöhle, fe., Kell, nd., eine junge fchlampichte Weibs⸗ 
Voici, fr., fiebe bier. Voila, fr., fieb da, da fommt. [perfon. 
bie Doifinage, fr., Nachbarfchaft. die Doitüre, fr.,d. Wagen, 
Volabel, fat., flüchtig ; feblbar, angreiflih. [das Fubrwerk. 
die Dolabilität, die Klüchtigfeit. Volaille, fr., das Beflüi: 
der Dolant, Reberball. ver Dolif,türf.,e. Barke. (gef, Kedervieh. 
der Volard, Vollart, fe., ein Rieſe od. Simmelsftürmer; der 
bie Volatifation, die Berflüchtigung.  [Teufel, der Baland. 
Volatil, lat., flüchtig, leicht verflienend, verbunftene. 
Volatilifiren, t. verflüdytigen, flüchtig machen. 
die Volatilität, Flüchtigteit, Berfliegbarfeit. [Dieb, Mänber. 
ber Vole, ter Tout, der Allftich in Kartenfpiele. der Voleur, 
bie Doliere, fr., ein Bogelbaus ; ein Taubenfchlag. 
das Volk, pl. Völfer (forh, folch, wolf) das Gefolge, bie Trup- 
ve, Schaar, der Haufe, die Mannfchaft ; die Nation; bie Un: 
tertbanen ; der große Haufe, das gemeine Bolt, der Pöbel. 
Volfarm, adj. ſchwach bevölfert, arm an Bes od. Einwohnern, 
Volfbeglüdend, sbefchreibend (ethnographiſch): — das Boll bes 
?.Volfbefchreiber, Bölterbefchreiber, Ethnograph. lglückend etc. 
die Volkbeſchreibung, Völker—, Ethnographie. bevöltert. 
Volkbewimmelt, zablreich od. ftarf bewohnt, volkreich, Hart 
der Dolf: oder Võolker⸗Bezwinger,⸗Führer, -Gebieter, die 
Geſchichte, ber « Hirt, die » Kunde, der «Plager, Weider: — 
d. Beiwinger, Fübrer sc. eines Bolfes oder der Bölter. 
bag Völfergebein, die Bebeine untergegangener Bölter. 
tag Dölferrecht, bie gegenfeitigen Rechte u. Pflichten d.Bölfer. 
Volkerrechtlich, zum Bölferrechte gebörend; adv. dem Böl- 
DölFerreich, adj. v. vielen Böltern bewohnt. [ferrechte gemäß. 
tie Dölferfchaft, ein Bolf vo. mehreren Stämmen. [tbümlich. 
Dölferfchaftlich, adj. einer Völferfchaft angebörend od, eigen: 
der Dölferftaat, ein Staat mit vielen zablreichen Böltern, 
ber Dölferftreit, ein Arieg zwifchen Bölrern. [von Bölfern. 
der Dölfer:Berein, die «Wanderung, ber Aug: — d. Verein sc. 
Völferwimmelnd, adj. fehr volkreich, zahlreich bevöltert. 
Volfgefällig, adj. berablarfenp, leutfelig, zugänglich, populär. 
das Dolfheer, Dölfer:, eine große verfammelte Boltsmenge. 
Volfleer, adj. volfarm, arm an Bewohnern, (parfam bevölfert. 
Volflich, adj. das Bolt betreffend, volfthämtich, national. 
die Volfmarbirne, Beolfmarfche Birne, c. Art Schmaljbirne. 
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Volfmäßig, adj. dem Bolle zuſagend ob.verftändlich, perulär. 
Volfreich, adj. ftarf bewohnt, reich an Einwohnern. 
der Volfs: Aberglaube, die: Angelegenbeit, der : Aufrubr, bie 
Bewegung, :Bildung, ber Brauch, das :Buch, der «Dichter, 
bie » Dichtung, der »Drud, «Feind, bie s Areude, ber s Äreumb, 
ber + Kübrer, »@ebrauch, das » Gebränge, » Befübl, der »Geift, 
der « Gefang, bie : Gunft, das «But, der «Saufen, die⸗ Herr⸗ 
fchaft (Demokratie), der « Herrfcher, die » Kaffe, ber - Kreis, 
der «Krieg, das sZächeln, ber »£ebrer, ber »Zeiter, der : Len⸗ 
fer, das = Licht, die = Ziebe, das = Lieb, das : Mäbrchen, 
der » Mann, die «Meinung, «Menge, der «Mörder, Mame, das 
sMecht, bie «Regierung, «Religion, » Sache, = Sage (Trabi: 
tion), «Schaar, ber «Schwarm, bie s Eitte, das »Epiel, bie 
»&prade, «Stimme, «Stimmung, der « Strom, «Zäufcher, 
»Zon, die «Tracht (Mationaltracht), « Unrube, »Bermebrung, 
» Berfammlung (der Nationalconvent), ber : Wahn, «Wille, 
die » Wutb, «Zeitung (Mationaljeitung): — d. Aberglaube :c. 
das Volfsblatt, eine Flugſchrift für das Bolt. [des Boltes, 
das Volksbrod, Gefindebrod. Volfsfeindlich, adj. feindfelig 
der Volksgenoß, der Landsmann. [gegen dat Bolt. 
Volfsfreundlich, adj. dem Bolte günftig, populär, poitlich. 
tie Volfsfammer, die Volfsftube, nd., die Gefindeftube, 
die Volkskoſt, Befindefoft, Bauerntoft. Volfsberrfchaftlich, 
der Volksliedler, ein gemeiner £iederdichter. [adj. demotratiſch. 
Volfsmäßig, adj. volfstbümlich, national; populär. [ment. 
der Volksrath, die Lanbftände, Stäntelammern, das Parlas 
der Volksſchluß, ein Boltsbeichluß, ein Parlamentsbefchluf. 
die Dolksfchrift, eine Schrift für das gemeine Bolt. ſſchule. 
die Volfsfchule, die Landſchule, die Elementarfchule, Bürgers 
der Dolfsfchullebrer, der Lehrer an e. Boltsichule, Elemen» 
das Volksthum, Volkthum, bie Natiomalität.  [tarlebrer. 
Volfstbümlich, volf —, adj. national, volfemäfig, populär, 
die VolfstbirmlichFeit, die Uebereinſtimmung m. ber Bolfefit: 
te od. dem Bolfstbume. der Volfsredner,e.populärer Rebner. 
die Volkswur ſt, nd., bie Banernwurft, eine Art Blutwurſt. 
der Volkswind, die veränderliche Boltsqunft, Boltslaune, bie 
aura popularia. [denlos; rund, bauchig; reich, doppelt, 
Doll, nd. vull, (fot, bof) quellend, gefüllt, wohl, viel; ganz, lũ⸗ 
Voll — ig, adj. volle — babend, ;. B. »äbrig, = badlig, «beerig, 
» biütbig, «brfiftig, = bufig, = berzig, »bufig, »fantig, sträftig, 
sleibig, slötbig, » pfündig, «faftig, stönig, swangig, » wichtig, 
szäblia, sjeitig._ Vollbereiten, t. vollitändig vorbereiten. 
Vollberechtigt, sbefegelt, »bläbend: — in vollem Maße, durchaus 
Vollauf, adv. reichlich, Überfläffig, binlänglich. [berechtigt 1. 
Vollblütig, adj. biutreich, mit Blut überfüllt. fabredumg. 
das Vollbort, nd., die Bollmacht, Erlaubnik, Zuftimmung, Ber: 
Vollbringen, t. vollführen, ausführen, vollenden, ausrichten. 
der Dollbringer, der Ausführer, Berrichter, Bollzieber. 
der Vollbruder, nd., ein vollbfirtiger, leiblicher Bruder. 
Vollbürtig, adj. leiblich verfchwiftert. die Vollbürrigfeit, 
bie leibliche Verſchwiſterung. [Biebfrantbeit ; der Rauſch. 
die Völle, Völli, fo.,die Fülle, das Auflaufen, dieBläbung, eine 
die Volle, Folle, ſd. die Seibe, das Milchſieb; die Klemme, Enge. 
Dollen, fb., i. voll werden, betrunfen werben; t. Heu einlegen. 
Vollends, adv. völlig, ganz, gar. L[ben; t. beendigt werben. 
DVollenden, t. vollbringen, vollfübten, vervolltommnen ; i. fter- 
ber Vollender, Beendiger, Bervolltommner, Bollbringer, Auss 
die Völlerei, die Unmäßigfeit, Schwelgerei, Prafferei. (führer. 
die Vollendung, die völlige Beendigung, Bervollftändigung, 
die Vollente, die Straufente. [Uusfäbrung, Bervolfommnung. 
der Vollefchübel, Sollefchübel, fo., der Rindenwiſch in der 
Wolle zum Milchfeiben; das Gürtelfraut, Lycopodium, 
ber Vollführer, ber Ausführer, Berwirklicher, Bollender. 





der Voll fraß, Biels, Freſſer. [bringen,ins Wert ſetzen, verrichten. 
Vollfübren,t.vollbringen, senben,ausführen, richten, zuStaude 
der Vollgebalt,e.reicher Bebalt. das Dollgericht,c.vollitäns 
der Dollgenuß, e.reihlicher Genuß. [big verfammeltes@ericht. 
der Vollgeſang, bas Zutti, ein vollftimmmiger Gefang. 
dus Doll: Geficht, die s Gewalt, der «Gewinn, der :Blanj, bie 
sKraft, Macht, das⸗Maaß: — d. volle, ganze, ceiche, völlige 
Vollgültig, -fändig geltend,vollwichtig,gewichtvoll.[Beficht sc. 
Vollhaltig, adj. reich am Gehalt, vollwichtig. Vollhandig, 
Vollbarig, adj. reichbehaart. ſſtürmiſch, ſchwer (Wetter). 
der Dollbäring, der mit Rogen od. Milch gefüllte Häring. 
die Dollheit, Fülle; Völlerei. die Völligkeit, Bolbeit, Fülle. 
ber Dollhuf, ein ungefpaltener od, zugewachfener Huf; ein ver: 
Volljäbrig, adj. grofjährig, mfndig. [fcylimmerter Platthuf. 
Völlig, ganı, vollſtändig, gänzlich, volltommen, rund, fleifchig. 
bie Dolfameria, lat., Clerodendron flagrans, e Ziergewãche. 
DVollfommen, adj. vollendet, ganz, unverfürjt, unverlegt, voll, 
rund, bie; fehlerfrei, vollitändig ; durchaus, i. höchſten Grade. 
die Dollfommenbeit, Bollendung ; e. vorzägliche Eigenfchaft. 
Vollfommlidy, aär. völig, durchaus, gänzlich. ſdas Blanguet, 
bas Dollleben, das Sauptleben. bas Vollmachtsblatt, 
Vollmächtigen, t. bevollmächtigen. das Dolllicht, der Schein 
bie Dollmacht, der »sbrief, baspleinpouvoir. [des Bollmendes, 
ber Dollmädhtiger, der Bepollmächtiger, der Eonftituent. 
der Dollmeier, der Meier auf einem ganzen Pteiergute. 
ber Dollmond, das volle Licht des Mondes, [angeficht, antlig. 
bas Dollmondgeficht, ein rundes, volles Geſicht, Vollmonds⸗ 
bie Dollmonds : Nacht, der s Schein, bie sMöthe, die Zeit: — 
bie Vollrunde, die runde Fülle. [d. Nacht sc. bes Bollmondes. 
Vollrund, adj. völlig rund, ganz rund, [im die Körbe. 
ber Dollfchütter, der Einfchätter des Salzes aus der Pfanne 
ber Dollfpänner, e, frobnpflichtiger Frohnbüfner, Anfpänner. 
Vollftändig, adj. volljählig, volltommen, vollendet, völlig ge: 
bie Dollftändigfeit, Bolzäbligteit. [mfgend, wo nichts fehlt. 
Vollftimmig, m. allen Stimmen. Vollftreden,t.syieben, auss 
der Vollſtrecker, Ausfübrer, Erecutor. _[führen, exſequiren. 
ber Vollſtreckungsbefehl, der Bollsiebungsbefebl. 
Vollftrömend, adj. in Fülle ſtrömend, reichlich flieſſend. 
ber Vollton, ber Drgelton, ber ganje Tom. [volles Tagewert. 
das Vollwerk, nd,, ein Torfbanfen von völligem Mae, ein 
Volltönend, adj. volltänig, ftarftönend. [(e. Frauenzimmer). 
Vollwachſen, nd., adj. erwachfen, mannbar, ausgewachſen 
ber Dollzapf, ein Säufer, Becher, Böllr. [ins Wert ſetzen. 
DVollzieben (follaziohan) t. ausführen, vollftrerten, erfequiren, 
ber Dollsieber, der Ausführer, Bollfiredter, Erecutor. 
bie Vollziebungsgewalt, die vollziehende, executive Gewalt. 
ber Dollziebungseatb, ber Bermaltungsrath, die Regierung. 
der Vollzug, die Bolziehumg, Bolftredung, Erecution. 
ber Dolontär, fr., ein Freiwilliger ; ein Dienft: u, Serrenlofer. 
bie Doltaifche Säule od. Batterie, eine Sänte von Metall: 
platten jur Verſtärtung des Galvanismus. [temanterfchlag. 
die Volte, fr., die Wendung, ber Kreislauf, Kreisritt ; der Kar: 
Volti! ital., wende um! umgewendet! verte! —fubito, fchnell 
DVoltigiren, i, fpringen, ſich fhwingen. Tumgemwenbet. 
ber Voltigeur, fr., der Springeri, Euftfpringer; ber leichte 
das Doltigiren, fr., die Kunſtſpringerei. [Solbat, Jäger, 
Volubel, lat,, adj. biegfam, beweglich, geläufig, gelent, bebend. 
tag Dolümen, lat., eine Rolle, ein Büntel, Pad (Schriften) ; 
bie Schriftrolle; der Umfang, der körperliche Anbalt, bie Grö— 
he, Malle. Voluntarie, lat., adv. freiwillig. [der Zunge, 
bie Dolubilität, die Beweglichkeit, Biegfamteit, Geläufigteit 
Voluminös, lat., adj. bänbereich, vieltbeilig ; dickleibig. 
bie Doluminofität, ber große Umfang, die Umfänglichteit, 
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Voluptuös, lat., wolluſtig, luſtathmend, ergäglich, wonnig- 
die Volute, lat., bie Schnee, Waljenfchnede; ver Schnörtel 
bie Dolva, lat., die Spule, Spinnradfpule. [am Säulentopfe. 
bie Dolutiten, lat., pl., verfteinerte Windeſchnecken. 
Volviren, lat., i. wälzen, dreben, rollen, wickeln, winden. 
ber Dolvülus, lat., das Miferere, der Darmzwang, die »gicht, 
Domicös, adj. eiterig, eiternd, flieffend. [das Kothbrechen. 
bie Domica, lat., ein Zungengefchwür, eine Eiterbeule. 
Vomiren,lat.,t.erbrechen, ſich erbrechen, fich übergeben, fpeien, 
bas Domitiv, Domitorium, lat., e. Brechmittel, [appelliren, 
ber Vomĩto negro, fpan., das fchwarze Erbrechen, das gelbe 
Bieber. der Domitus, das Erbredyen. [unter, durch. 
Don (unan, fona, uanna) prp. c. Dat. nd. van, ab, weg, aus 
das Don, das Reichen des Adele. die Donbeit, der Abelsfland, 
Doneln, t. mit dem Wörtchen „von‘ verieben, adeln. 
ber Vonling, ber Edeling, ein Edelmann, Junker, Adliger. 
Vonnoth, vonnötben, adr. nötbig, nothwendig, erforderlich. 
Vor (fara, forn) prp. c. Dat. et Ace. früber als, mebr ale, 
für, gegen, burch, aug, wegen ; adv. zuvor, borber. [das Prae. 
bas Dor, bas Frühere, Bordere, das Borgegebene, Borforung, 
Vorab, ſd., adv. zumal, vornehmlich, vorzüglich, befonders; 
bie Doracität, lat., die Gefräßigteit, Freßſucht. [vorn ab. 
ber Vor⸗Abend,⸗Ahn, bie Ahnung, Alp, »Anmerkung, » Ans 
falt, » Anzeige, «Antwort, ⸗Arbeit, der »Urbeiter, ⸗Arm, 
»Aermel, Begriff, -Beſchluß, »Befiger, die : Beftimmung 
(Präpeftination), »Bitte,d. »Blidk, Bote (faraber), Bruch, 
bie »Bruft, das » Bug, die »Bühne (das Profcenium), «Burg, 
das »Dach, der » Damm, ⸗Dank, bie »Dede, der »Drufch, die 
„Ebbe, das »Eifen, bie » Eltern, s Empfindung, der »Entwurf, 
: Erinnerer, die » Erinnerung, » Erflärung, » Erwähnung, das 
⸗Eſſen, bie »Faften, ber » Faftenfonntag ( Eftomihi), die + Arier, 
das seit, die⸗Flut, sKorm, s Frage, ber » Friede ( Präliminar: 
friebe), »Friedenapuntt (Präliminarartitel), «Krübling, bie 
·Gabe, das »Gebäu, der ⸗Gedanke, das = &efecht, : Gefübl, 
»@emach (die Antichpambre), ⸗Gemälde (die Stiyze), der s&e: 
nuß, bas »@ericht, die » Gefchichte, ber «Gefchmad, bas «Ges 
fpräch, der »@iebel, «Grund, die s@unit, der »Guß, die -Balle, 
das «Baus, bie ⸗Haut (das Präputium), das ⸗Hemde, der 
Hof, » Himmel, ⸗Hieb, die »Hölle, das » Holz (die Probme), 
ber Hügel, die Hut (Abautgarde): — d, vordere, frübere, 
vorberige, vorläufige Abend ıc., d. VBother⸗, Boranss, Bor: 
der» Abend, Abe. Voräffen, t. u. d. äffiſch vormachen. 
Vorabnen, t. vorher empfinden, vorher vermuthen, abnen. 
Voralpifch, adj. ju den Boralpen gebörend ; cisalpiniſch. 
die Doralten, Vorvordern, Borahnen, :ältern, Borfabren. 
Vorans, vorne:, vorher⸗, voraus⸗, voraufs, J. B. lich bege: 
ben, fich «bewegen, binden, «bleiben, sbringen, sbrängen, 
bringen, »bürfen, seilen, sfabren, sfliegen, sflieben, sflüchten, 
sgeben, —_— sheften, »berrfchen, «jagen, »Hlettern, 
stlimmen, sfommen, »fönnen, slaflen, laufen, »leuchten, 
sliegen, mögen, «müffen, «pflanzen, «reifen, «reiten, stennen, 
srücen, rudern, ⸗ſchicken,⸗ſchiffen, » fchleifen, »fchleppen, 
schmeißen, sfchreiten, sfchweben, ⸗ſchwimmen, fich ⸗ſchwin⸗ 
gen, sfegeln, =fenden, =fegen, sfepn, sfigen, sfollen, sfprengen, 
«{pringen, »fteben, = fteigen, sftellen, «ofen, »ftrablen, « ftürs 
men, sflürjen, stangen, stragen, treten, ſich »wagen, ⸗wal⸗ 
ien, » wandeln, swandern, «wanfen, swerfen, » wollen, sieben. 
Vorarbeiten, t. im Borans, Vorrath arbeiten; d. vorbereiten, 
Vorauf, adv. voran, voraus, juerft hinauf. [fchlag, vorläufig. 
Voraus, adv. juerft, vorzüglich, befonders, vorweg, auf Abs 
der u. das Voraus, porausgegebemer Theil ; Vorzug, Borfprung. 
Voraus—, vorweg —, vorher—, zuvor —, voran —, auf 
Abfchlag, vorläufig, im, zum Boraus, 1. B.⸗ bebenten, »bebin: 
130 * 


v 
gen, ſich sbegeben, » begebren, »bebalten, sbeftellen, : finımen, 
sbrzablen, «blicten, sbenten, dürfen, seilen, sempfangen, scmz 
Pfangen, sempfinden, serben, < erbalten, s erfennen, serfabren, 
»flattern, sfliegen, »flieben, sflüchten, fich «freuen, fühlen, 
s geben, «geben, genieffen, »baben, s» fonımen, »tönnen, s lafs 
few, slaufen, = liefern, «machen, »merfen, «mögen, = müllen, 
streifen, srennen, srüden, srubern, sfagen, s{chaffen, (hauen, 
sfchirten, :fchieffen, sfchiffen, «fchleichen, ⸗ſchlieſſen, -(chwims 
men, »fegein, »feben, = fenden, sfegen, sfebn, »follen, = fprins 
gen, s fteigen, »fireben, sftreden, sflürmen, «ftürjen, stanjen, 
: tragen, «treiben, > treten, sverfündigen, = vermachen (präle: 
giren), ſich wagen, «wanteln, = wandern, «wiffen, swittern, 
wollen, szablen (prännmeriren), sjieben. die Vorausfabrt, 

tie Dorausbeftimmung, Berberbrfiimmung. [Boranfabren. 

bie Voraus ſagung, Borberfagung, Weiffagung. [verlangen. 

DVorausfegen, t. im Boraue nehmen, erwarten, als Berinaung 

bie Dorausfegung, die Annabme, Erwartung, Bedingung. 

bie Dorausficht, das Borberfeben, das Vorauswiſſen, ber pro: 
ber Dorauszabler, der Prünumerant. ſvbetiſche Blid. 
tie Voraus zahlung, die Prännmeration. die Vorbate, nd., 
bie Dorbanf, ber Wertrifch der Blatifeger. [der Boribeil, 

Vorbabbeln, d. t. verplaudern, vorfchwagen, vorbeien, 

Vorbauen, d. zuvorfommen, verbüten, Gegenanftalten treffen. 

das Dorbauungsmittel, ein Berbütungemittel, Präferwativ. 

der Dorbedacht, die Borermägung, Ueberleaung, Borforge, 

Vorbedãchtig, adj. vorber bebenfend, vorerwägend, vorſichtig. 

Vorbesäcrlich, adv. mit Borbedacht, m. Fleiß, geiliffentlich. 

DVorbedenfen, t. vorber bedenfen, vorber erwägen, vermutben. 

Vorbedeuten, i. eine Borbebeutung baben od, enthalten. 

die Vorbedeutung, bag Omen, Prognoftifon, eine Boranzeiat, 

Vorbedingen, t. vorber bedingen, ſtipuliren. [Berandeutuns. 

der Vorbehalt, die Referpation, das Autbebungene, der Ir: 
ſuitentniff ; das Borbebaltene, Refervatum. Vorbebältlich, 
adv. mit Borbebalt. [enthalten ; offen bebalten, referviren. 

Vorbehalten, t. aufbebalten, verfchieben; ausfchlieffen ; vor: 

bie Dorbebaltung, Burüdbebaltung, Auffchiebung, Berbebalt. 

Vorbei—, vorüber—, nebenbin—, nebenweg —, nebenbei, 
brimeg—, frbl—, j. ®. fi) = begeben, fich «bewegen, bringen, 
‚bürfen, seilen, »fabren, «feuern, - flattern, » fliegen, s flieben, 
» flieffen, »flößen, » flüchten, = fluten, »führen, sgautelm, «geben, 
» geleiten, «greifen, «bauen, = belfen, «jagen, <tarten, sflettern, 
:flimmen, » fommen, stönnen, =friechen, striegen, : fugeln, 
: futfchen, « langen, slärmen, = laffen, slaufen, sleiten , slenten, 
:loden, mögen, s müffen, «reifen, zreiten, srennen, » riefen, 
rinnen, rollen, » rücen, » rubern, =faufen, ⸗ſchaffen, ⸗ſchi⸗ 
den, ⸗ſchieben, »fchieffen, <fchiffen, »fchlagen, fahleichen, 
»fchleifen, «fchlmdern, ⸗ſchleppen, sfchleudern, =fchlüpfen, 
sichmeihen, sfchnappen, sfchneiden, =fchreiten, ⸗ſchütten, 
sfhmwanten, ⸗ſchweben, ⸗ſchwimmen, sfchwirren, = fegeln, 
sfeben, « fenden, =fepn, sfollen, » fprengen, <fpringen, »fprigen, 
ich »fteblen, <fteuern, «ftoßen, sfireichen, = ftreuen, « ftrömen, 
»Airubeln, »flürmen, «flürjen, »tanzen, »taumeln, tragen, 
streiben, streten, s tröpfeln, = tropfen, fich swagen, « wandeln, 
:wanbern, weiſen, swerfen, wollen, zaubern, sjeigen, zieben. 

die Vorbei: Kabrt, der : Aug, das s Geben, ber: Marfch, die 
»Meife: — d. Borliber « Kabrt ıc. [Aufgabe befonmmen. 

Vorbefommen, t. vorfriegen, vorgebunden befommen, ale 

Vorbemelvet, s benannt, »berührt, = beregt, = befagt, : erwähnt, 
» gedacht: — adj. oben, früher, vorber bemeidet, benannt zc, 

das Vorbereitungs- Mittel, die Schule, »Stunte, » Willen: 
ſchaft: — d. Mittel sc, zur Borbereitung. Vorberichten, 
t. einen Borbericht geben. [die Einleitung ; der Prolog. 

der Vorbericht, die Borrede, Borerinnerung, das Vorwort; 
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i Vorberatben, t. vorber berasben, verber erwägen, ın Ueberle⸗ 
| der Dorbereiter, ber Zurüfier, Präüparater. [gung sieben. 
| Vorbereiten, t. rüften, anſchicken, einrichten, gefaßt machen, 
präpariren, in Stand fegen. [Praparatıen, bie Anfchırtung. 
tie Vorbereitung, bie Zurüftung, Boranſtalt, Maantegel, die 
der Dorbefcheid, die Borladung, Ladung, Citation, die Bors 
ferberung; ein vorläufiger Beicheid, Spruch. ſſcheid geben. 
Vorbefcheiden, t. vorladen, vorfordern, citiren; vorläufig Ber 
Vorbefdlieffen, «beitellen, = befiimmen, »betagen (antebatiren), 
+ betrachten, sbohren, = brechen, = benten, sbeuten, zeilen, sems 
pfinden, - ermäblen, : erinnern, serwähnen, :erjäblen, sfaffen, 
füblen, «geben, sgenieffen, sgefcheben, sgemwöhnen, : bafchen, 
sbauen, t.: — t. poraus:, vorber= befchlieilen, beftellen :c. 
der Dorbeftimmungsnlaube, Berberbeftimmungealaube, ber 
Präbefiinationsglaube, Borerwäblungsglaube, bie —lebre. 
der Dorbeiftimmungsgläubige, ber Präbeftinatianer. 
Vorbeten, sbetteln, «beweifen, sbilben, ⸗ binden, = blafen, sbrin: 
gen, «brödeln, = broden, «brülen, «brummen, »buchitabiren, 
»buchitaben, = bamıpfen, <beden, =dolmeifchen, dudeln, seilen, 
s erzäblen, sfabeln, =fechten, <fiebeln, -Hattern, <flechten, sflie: 
gen, :fübren, sganteln, :geigen, sgeratben, sgeftalten, »graben, 
«halten, = bängen, :bauen, =beben, beiten, »beucheln, <beuten, 
ebüten, d.: — beiend, bettelnd :c. vorlagen, vortragen, ver⸗ 
machen, in Gegenwart des Anbern, vor bem Anbern beiten :c. 
bie Dorbetrachtung, Borerwäqung, d. Borbedacht. [biubern. 
Vorbeugen, t. swärts beugen ; d. verbauen, zuvorfommen, ver⸗ 
das Dorbeugungsmittel,c. Berbauungs, Schugmittel, Präs 
der Vorbewußt, bag Borwillen, Mitwiſſen, Wiſſen. [fervatın. 
Dorbieten, t. entbietem, verlaben, vorfortern, citiren, rufen. 
I tas Vorbild, ein Muſterbild, Beifpiel ; die Berfchrift; d. War: 
Vorbildlich, e. Berbilde äbnlich; verbiltbar, . [mungsbeifpiel. 
t 


Vorbilden, t. vor Augen bilden ; abbilden, metelliren. 
die Vorbildslebre, die Tppologie. die Dorbildung, die Mes 
Vorbitten, i. eine Berbitte thun. [bellirung ; das Vorbild. 
ber Dorbinder, ber vordere Garbenbinder; eine Mundbinde 
Vorbitten, i. eine Borbitte tbun, voraus bitten, [für Zeichen. 
Vorbliden, i. porwärtsbliden, in die Zukunft feben. 
Vorbleiben, i.veraus, vorne bleiben. Vorblinfen, »bligen, 
Vorbot, nd., adr. fernerbin, fürbaß. [i. bervorblinten xc. 
Vorboten, no., t. vorfcheiben, laden. Vorboren, nb.,t.vers 
dasVorbot,Entbietung,Borlabung. [wirten,f.veriufiig machen. 
bie Vorbramraa, die Bramfegelfiange an ver Borbramſtange. 
bas Vorbramfegel, das Borbramftängenflagfegel am Topp 
die Vorbramftänge, ein Maftauffag, [ber Borbramfiinge. 
Vorbringen, t. bervor—, ausfprechen, anfübren, verwenden. 
fih Vorbüden, t. fih vorwärts büden. [Bug bes Pferden. 
das Vorbuge, Fürbuge, eine Rüftung od. Verzierung um den 
das Dorbündel, e. Rimm v. kleinen Solzungen im Wafferbaur. 
Vordämmen, t. durch einen vorgejogenen Damm abbalten. 
Vordämmern, t. bervorbämmern, im Dämmerlicht erfcheinen. 
Vordan, nd,, adr. fortan; weiter, ferner, fürder, binfert. 
Vordem, adr. vor biefem, vormals, ebemals, einit, vor Zeiten, 
Vorder (fordari) adj. vorn befindlich, früber, eber. [früber, 
die Vorder: Achfe, ber « Arm, das «Bein, » Blatt, ber » Bogen, 
die: Bruf, der »Bug, die «Bühne (das Prefcenium), das 
:Dach, «Ded, der » Drud, bas : Eifen, Zach, ber : Aaden, bie 
Flagge, der « Blech, » Alligel, s Fuk, das » Gebäude, = Gebirge, 
:@efecht, «:@efchirr, s@etell, «Getümmel, @lied, der «Graben, 
Grund, das «Haar, s Haupt, «Haus, bas : Heer, der «Hof, bie 
» Kammer, » Keule, der = Kopf, die-EKaſt, bas «Leber, ber »Beib, 
Mann, das s Pferd, «Mad, diesMafl, ber »Müden, » Sag, 
» Schlägel, bie «Seite, der : Sig (Nüdfig), » Span, «Spann, 
:Sperrbolj, ber »Sporn, «Stab, «Ständer, » Stich, die Stu⸗ 
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be, das «Stüd, ber »Zheil, die » Thür, bas » Biertel, der : Wa: 
gen, »Babn, das «Zeug, » Bimmer: — d. vordere, vorn befind: 
liche, vorftebende Achfe, Arm, Bein sc. [deutfchen Sattels. 
der Dorderbaufch, die ſenkrechten Hölzer auf dem Kopfe eines 
bas Dorberblech, e. ſchwächere Blechforte als das Kreuzblech. 
die Dorderbucht, nd., bie Borberfeule ; das Schultergelent. 
die Dorderband, nd,, die rechte Hand, der Bortritt, Borrang; 
der vordere Theil d. Hand; die Borband. [Seiten:, Wandbein. 
das Dorderbauptbein, e. Bein des Borderbauptes, Scheitelz, 
ber Dorderlauf, das Borberbein eines Wildes, [Rubtes. 
das Dorderried, das Niebblatt in der Lade des Bortenwirter: 
der Dordermaft, der Fockmaſt auf einem dreimaftigen Schiffe. 
die Dorderröhre, das obere Miefjingröhrchen an der Rinne 
bes Ladeſtockes. [Kutfcherfiges am Borderwagen. 
das Dorderfattelbolz, die Klöge unter dem Fußbrette des 
der Vorderſchaft, die Anlage, bie Kolbe a. Gewehrfchafte; der 
vordere oder erfte Schaft am Weber ſtuhle.  [Rurfchkaftens, 
das Vorderſperrholz, das vordere Rahmſtück ber Dede des 
ber Vorderſporn, das bie Zahnfpule tragende Geftell bei den 
Vorderſt, adv. zuvörderſt, juerft, allererit. [Goldplättern. 
ber Dorberftapfen, =fuß e.Stubles. [Borbertbeile e. Schiffer. 
ber Dorderfteven, Borfieven, der gefrümmte Pittelbalfen am 
das Vordertreffen, das Borbeer, der Bortrab, die Borhut, die 
Avantgarde. [der Borberpferde eines vierfpännigen Wagens, 
bie Vorderwage, Dorderwacht, die Wage zum Anfpannen 
bie Vorderzange, die große bölzerne Schraube an e. Hobelbant. 
Vordeijlen,adr. chedeſſen, vordent, ebemals, vormals, vorbiefem. 
bie Vordeutung, die Borbe— Omen, Vorzeichen, Prognoftiton, 
das Dording, das Nügengericht, Ebegericht. der Vordinger, 
fih Vordrängen, ſich bis vornbin durchdrängen. [Borrichter, 
Vordociren, lat., t. d. vorlebren, vorfchulmeiftern, »fäuen. 
Vorbdreben, t. vornbin dreben, drehend vorfchieben. 
Vordringen, i. vorwärts bringen, vorrücen, fich vorbrängen. 
Vordringlich, adj. fich vorbrängend, anmaßend. [duften, 
DVordruden, t. vor etwas bruden. Vorduften, i. flärfer 
ber Vordruck, ber Borfchuf, der Moft vom erfien Drucke. 
Vorbdrüden, »bürfen, sfallen, sgeben, =beifen, :bolen: — vor: 
wärts, nad) borne,vor fich drüdensc. der Voreiſer, fb., Zurs 
ber Doreid, Far⸗, nd., d. Gefährbeeid ;e.Zeugeneid. [niervogt. 
bie Voreile, seiligfeit, übermäßige, unkluge @ile. [jur Unzeit. 
Voreilig, adj. vorfchnell, unzeitig, unüberlegt; adv. zu früb, 
Vorelterlich, adj. abnberrlich, vorväterlich, vorfahrlich. 
bas Dorende, nd., die Umwende, das Ende e, gepflügten Aders, 
bas Voreſelhaupt, das Efelshaupt auf dem Fockmaſie. 
Voreſſen, t. vorher effen, vorher verbrauchen, vorgenieffen. 
bas Dorejfen, fb., bas Schnig: od. Würzfleifch; ein Zwiſchen⸗ 
DVorerjt, adj. juerft, vorber, erftlich. [gericht nach der Suppe. 
ber Vorfahr (altmagon) der Ahn, Borvordere ; d. Vorgänger. 
Vorfabren, i. voraus —, vor den Eingang fabren. [Ereignif. 


ber Vorfall, das Borwärtsfallen, Seraustreten; ber Aufall, das | 


v 


Vorfragen, i. im Borbeigehen anfragen, vorfprechen. 
der Vorfuß, bas Todtfegeln, Niederſegeln eines Schiffes. 
ber Vorgang, ber Bortritt, Vorrang, das Beifpiel, Mufler, 
Borbild, das Ereignif, die Begebenheit, Geſchichte; Borlauf. 
der Dorgänger (forahangante) der Borfabr im Amte; das 
Sarpunfeil; der Borläufer, das Borberende bes Anfertaues. 
Vorgängig, adj. vorläufig, sangebend, vorberig, anfänglich. 
das Vorgan gsrecht, der Borrang, das Präcedenzrecht, 
DVorgeben, t. sausgeben ; aufgeben, ju thun geben; vorwenden, 
bas Dorgeben, ber Borwand, die Ausjlucht, «rede, [:fchügen. 
das Dorgebirge, das vordere Gebirge; e. gebirgige Landfpige, 
das Eapz eine Erhabenheit im Boden der Trommelböble; die 
Vorgeblich, adj. angeblich, fepnfollend. [Zandfartenporzellane. 
bas Dorgebot, die Borforderung, slabung. Vorgedacht, vor: 
Vorgefaßt, adj. zufrübgefaßt( Meinung). [benannt, serwäbnt, 
Vorgehen, i. vorwärts geben, bervorgeben ; vorfallen, gefche: 
ben, fi zutragen ; den Borzug baben; d. vorangeben. [berg. 
der Dorgeber, Gefchworner der Bierbrauerinnung in Nürn« 
bie Dorgeiß, das Bortbier, die e. Truppe vorangebende Gemfe, 
das Dorgeld, die Vorgeltung, das Mäberrecht, Einitande: 
recht, fd. Bugrecht, das Borfaufsredht. [eines Mübliteinee. 
bas Dorgelege, eine Verbindung zweier Wellen zum Treiben 
der Vorgeſetzte, Bornehmere, Gebieter, Herr, Aufſeher, actor. 
das Dorgefperr, eine Berfperrung des Schlüffelloches an deut: 
Vorgefiern, adv. am Tage vor geftern. [chen Schloöſſern. 
DVorgeftrin, adj. vorgeftern geicheben od. geweſen. [baue. 
das Vorgeſumpf, bie erfte Arbeit beim Abteufen im Berg— 
Dorglänzen,i. voran glänzen, vorleuchten, fich auszeichnen, 
ber Dorgraben, ber äußerſte Feſtungegraben. ſſich bervortbun. 
Vorgreifen, d. eigenmächtig zuvorfommen, ins Amt greifen; 
vorfchlagen, Fährte fuchen (Leitbund). [fen; Zuvorfommen, 
Vorgreiflich, anmaßlich, unbefugt. der Vorgriff, das »greis 
Vorguden, i. bervorfeben, bervor fichtbar werben, 
Vorbaben, t. vor fich haben, tragen; im Einne haben, bes 
ſchloſſen haben, thun wollen, beabfichtigen, im Schilde führen, 
das Dorbaben, die Abficht ; der Wunſch, Borfag, Plan. 
ter Vorhalt, eine vor einer andern ausgebaltenen Note. 
Vorbalten, t. entgegenbalten; verwerfen; i. anbalten, baus 
ern, binreihen.  [Ausfpielen ; der vordere Theil e. Pferdes 
die Dorband, bie rechte Hand, ber Borrang, der Borzug; das 
Vorbanden, bei der Hand, gegenwärtig,verrätbig,fb.obbanden. 
ber Vorhang, e. vorgebängte Decke, das Rouleau, die Gardine. 
das Vorhängeblech, e. Schutzblech an der Eſſe gegen die Hitze. 
Vorhangen, i. vorn überhangen. Vorbängen, t.anbängend 
Vorhauen, t, hauend vorzeichnen (ein Loch). [vorlegen. 
das Vorbängefchloß, d. Borlege:, fd. Mallſchloß, Hangſchloß. 
ber Vorhang ⸗ Ring, ⸗Stab, die «Stange: — d. Ring :c. an e. 
der Vorhäring, Srasbäring, zu früb gefangener$.[VBorbange. 
base Vorhaupt, das befleidete Ufer am beiden Seiten einer Brü⸗ 
de; nd., biellmmenbe; e. gemeinfchaftlicher Play vor Säufern. 


dVorfallen, i. vorwärtsfallen, bervortreten; vorfommen, ge: | das Vorbaus, nd., die Hausflur, die Diele, der vordere Theil d. 


bie Dorfallenbeit, der Borfall. 
ber Dorfang, bie Bemächtigung einer geftoblenen Sache. 

ber Dorfechter, ein Unterfechtmeifter; der Borkämpfer, der 
bie Dorfeile, eine mittelgrobe Schlofferfeile. [Belchüger. 
Vorfinden, t. vorräthig finden, antrefien, bereit finden. 
dVorfirn, vorfern, vorferten, fb., adv. vor jwei Iabren. 

bie Vorflöße, das Recht, fein Holz zuerſt fortzuflöhen. 

der Dorfluter, der vorderfte Fluter an einem Kreiacchens und 


[icheben, fich ereignen, | Vorber (fora) adv. voraus, zuvor, früber, vordem. Hauſes. 


Vorberbebenten, : beitimmen (foraarteilan) =eilen, fahren, 
empfinden, : erfennen, sgeben, = merfen, streiten, sfagen, ⸗ſchi⸗ 
den, =feben, zverfüudigen, wiffen (foraunizzan): — voraus⸗, 
zuvor= bedenten ıc. [von einer Gnadenwahl jur Seligfeit. 

die Vorberbeftimmungslebre, der Praͤdeterminismus, dieX. 

DVorbereilen, s geben, slaufen, stennen, reiten, = fabren, =foms 
men, sfchicten, sfenden: — voran :, vorauf seilen ıc. 


die Dorforderung, die Borladung, Eitation. [Müblengerinne, | die Vorberbeftimmung,d.Prädeflination, Prädetermination. 


Vorfordern, t. vorladen, vorbefcheiden, entbieten, citiren. 


der Dorberbft, eine kurze Reit vor dem Herbfiesanfange. 


ber Dorfröbner, der Bormann, der vornehmfte Gläubiger bei | der Vorberd, d. Behältniß mit dem Tigel m.dem Schmelzofen. 
Vorfrüb, adj. u, ddr. ju früb, vor der Beit.[einer Schuloflage. | die Vorberfage, —fagung, die Weiffagung, Propbejeihung. 
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die Dorberdplatte, die Schlartenplatte, eine eiferne Vorſetz⸗ | DVorfebren, t. im Boraus veranſtalten, vorher anordnen, bor- 


Vorberig, adj. vorig, früher, vormalig, einftig. 
Vorherrſchen, i. vorwalten,, überwiegen, präbominiren, 
Vorhin, adv. voran, zuvor, voraus; vorher, früber, unlängft, 
vor Kurzem. (te; der Borfaal im Ohre; ein Sad am Serjen. 
der Vorhof, ber vordere Hof; die Vorbereitung, Elementarleb: 
ber Dorbofsgang, ber obere Bang der Schnedte im Dbre. 
das Vorhofsloch, eine Deffnung im innern Obre am Borbofe. 
der Dorhofsnerve,burch d. Grund bes Gehörloches gebender N. 
bieVorböble, e. vordere Höhle, der Vorhöfer,nd., Borfäufer. 
der Vorhobler, Tau jur Stellung des kadetakels über die Zufe. 
Vorig, vorberig, früher, porbergebend, verwichen, sgangen let. 
Dorjagen, : kaufen, teilen, «leben, «fönnen, <tutichen, = laffen, 
laufen, zlebnen, sleuchten, sliegen, smäben, smalen, «mauern, 
: müffen, snageln, s näben, neigen, =ragen, » reiten, srennen, 
s richten, = riegeln, srücen,, sfchauen, fich = fcheren, »fchieben, 
stchieffen, ⸗ſchmecken, sfchreiten, sfchütten, chwanken,⸗ſchwe⸗ 
ben, «Schwingen, sfeben, sfegen, fepn, <figen, = ſollen, ‚forgen, 
sfpanuen, sfpinnen, =fprengen, »fpringen, = flechen, »fteden, 
sfteben, « ftellen, « ftemmen, = ftoßien, sftrablen, :ftredten, : firei: 
chen, : flreifen, s ftireuen, = firiden, : ürmen, sflürjen, sfuchen, 
tanen, =tbun, s tönen, «tragen, streiben, streten, züben, fich 
wagen, waljen, swollen, » zaubern, sjieben, Iwängen: —vorz 
ausz, vorans, vorber⸗, vorwärts, nach vornhin, davor⸗, her⸗ 
Vorjäbrig, adj. verigjäbrig, legtjäbrig, ferig. [vor » jagen se, 
bas Dorjagen, bie Borjagd, ber Jagdeurchjug desXandesherrn 
das Dorjabr, nd., das Krübjabr. [vor Bartbelomäustag. 
die Vor⸗Kammer, ber ⸗Kampf, Kämpfer, -Kaſten, » Kauf, 
s Käufer, s Keil, die⸗Kenntniß, s Klage (onventionsklage), 
ber s Kopf, bie + Koft, Rage, das sRand, die «Kebre, »Kefe, 
skippe, sLüge, ber sDiagen, » Mäber ( Borfchnitter), Mann, 
Maſt (Fockmaſt), dies Maft, «Mauer, der «Magel, sMame 
(Zaufname), = Pla, » Posten (Feldvoſten), die Prüfung (das 
Zentamen), ber = Rang, » Raum, die »Mebe, der »Mebner, 
sMeiter, «Reit, :Rih, «Ritt, » Saal, » Sabbath (Mäfttag), 
: Saum, schein, dad schiff, der schnitt, sSchub, die 
Schule, ber » Schwarm, das » Eegel, der «Sinn, = Zinger, 
»Sommer, bie s Sorge, das sEpiel, der = Sprung, ⸗Sput, 
:&teiger, bie »Stänge (Bormareitänge), das »Stängenitag, 
:Stängenftagfegel, bie» Stängenwand, der »Stich, > Stof, 
Strand, «Strich, das «Stüc, die »Ztufe, ber «Sud, «Sumpf, 
bag » Tafel, ber ⸗Tanz, «Tänzer, das-Thier, ber »Trab (bie 
Avantgarde), bie «Treppe, der » Trieb, die + Trift, der s Trupp, 
die «Truppen, die «Uebung, «Wand, dad s Web, bie ⸗-Wehe, 
«Welt, der Wind, Winter, das: Wort, dersRahn, das 
Reichen (Dimen), bie «Reit, das » Zimmer: — d. borbere, 
frübere, vorläufige, vorherige, vorbergebende, vorbereitende, 
VorFfämpfen, im K.porangeben, vorfechten. [erfte Hammer :c, 
Vortauen, sfäuen, sflimpern, «Plügeln, sfrigeln, sfrümeln, 
: frümen, sfünfteln, slallen, slegen, «ehren, sleiern, =lefen, 
s oben, s lügen, smachen, smialen, s meflen, smobeln, snennen, 
sorgeln, « pfeifen, = plappern, »plaubern, sprablen, = prebigen, 
rechnen, sreben, srübmen, = fagen, » fehmeicheln, s fchneiden, 
:fchreiben, < fchreien, =fchwaßen, sfchmwören, «feufjen, «filben, 
: fingen, : fpielen, = fprechen, sfpufen, sftellen, : ftöbnen, ⸗ſtot⸗ 
tern, «ftlimpern, sfüheln, ständeln, strommeln, = trompeten, 
strillern, =turnen, swägen, ⸗wälzen, = wafchen, weinen, 
smweifen, swinmern, swinfeln, yäblen, »zjeichnen, + jeigen, 
-zirfeln, «jwitfchern, d.: — fauend, klimpernd :c. vorfagen, 
vortragen, bormachen, in Gegenwart bes Unbern, vor bem 
Anbern kauen, klimpern te. [fauf, Kaufzug, das Augrecht. 
tag Vorfaufrecht, das Näber-, Einftandsrecht, der Mäber: 
die Vorfauferei, Bormwegfaufen, ber Handel m. Lebensmitteln. 


* 


ſplatte. bie Vorkehrung, die Borſichtsmaaßtegel. [bauen, vorbereiten. 


Vorflug, adj. ſupertlug, übergefcheit, eingebilvet, naſeweis. 
Vorkommen, i. bervorfommen; vorgelaffen werden, an bie 
Reihe fommen; fund werben; gebraucht werben; d. erſchei⸗ 
der Dorfopf, der Borderfopf, die Stirne. [nen ; jusorfommen. 
die Vorkommenheit, fb., ber Borfall, das Ereignif, der Fall, 
Vorfundig, adj. vorauswiſſend, im Voraus unterrichtet. 
bie Vorküſtung, die Verwahrung e, Deiches mit Holz u. Erbe. 
Vorladen, t. vorfordern, eitiren, fd. verbieten, vorgebieten, 
bie Vorladung, die Citation. lvorheiſchen, nd. verabladen. 
der Dorlader, Borforberer, Berichtsbote; Entbieter, Herold. 
das Dorlabungsfchreiben, das Evocatorium. [Vorlauf. 
die Vorlage, vorgelegtes Holz od. Steine; ber Recipient, der 
Vorlängft, adv. vor fehr langer Zeit. Vorlaftig, adj. vorne 
fchwer belaftet. [lanf, Borfprung, Vorgang ; das Federſpiel. 
der Vorlaß, das Borlaffen, der Zutritt, die Audienz z der Bor: 
Vorlajfen, t. hervor⸗, vorwärts laffen ; vor fich », Audienz geben. 
ber Dorlauf, der Borfprung, Vorlaß, Borgang, das Erfle vom 
Branntwein; der von felbft ausrinnende Moft; die Borlage 
am Helme d. Schnieljtolbene,d. Recipient. [vorwärts ſchaffen. 
Vorlaufen, i. voran laufen, zunorfommen; wit Kauftarren 
ber Dorläufer, der Vorgänger; Lodvogel; ber Karrenfchirber. 
vorläufig, adj. verbergebend, einſtweilig, interimiftifch ; vor: 
Vorlaut, fäbrtenlaut, zufrübbellend z naſeweis, alttlug. [(gängig- 
bie Dorlenes Helle, der⸗Löffel (Potagelöffel), das⸗Meſſer:— 
d. Kelle, Löffel sc. zum Vorlegen ver Speiſen. [ber Beiger. 
das Dorlegewerf, die Einrichtung in einer Ubr jur Umbrebung 
das Dorlegefchloß, ein Borbängefchlok, Mallſchloß. 
das Vorleif, das untere Zeit ob. Randfeil am Stagfegel. 
DVorlesbar, adj. zum Borlefen geeignet, vortragbar. 
ber Dorlefer, ein Borlefender, Beitungss, Prebigtvorlefer, 
die Dorlefung, das Borlefen ; das Collegium, ber Vortrag. 
ber Vorlegte, adj. der nächfte per dem legten, der nächſtletzte. 
DVorlieb, adr. für lieb ; — nehmen, ſich gefallen laffen. [beit. 
die Vorliebe, eine vorgefaßte Liebe, Liebhaberei, Eingenemmens 
Vorliegen, i.baverliegen ; vorgelegt od. anbängig ſeyn, obſchwe⸗ 
Vorliegend, adj. obſchwebend, gegenwärtig, beferochen. [bem. 
der Dorling, bie Borfilbe. Vormals, adr. früber, ebemals, 
Vormalig, adj. chemalig, früher, gewefen, vorig, fonitig. 
der Vormars, der Fockmars, der Mafttorb am Berbermafte. 
ber Dormarsfegel, ein Raafegel über dem Fockſegel. 
das Vormaaß, das obrigfeitliche Maaß, Muſtermaaß, Eichmaaß. 
die Vormaue, nd. ber Boraͤrmel; die Handkrauſe, Manſchette. 
der Vormittagg, die Reit vom Morgen bis zum Mittage. 
Vormittägig, adj. am Bormittage fehend od, gefchebend. 
Vormittäglich, adj. jeden Bormittag gefchebend er. vorbans 
Vormittags, adv. am Bermittage, zur Beormittagszeit. [dem. 
der Vormittags » Bottedienft, der s Prediger, die: Predigt 
Schule, «Stunde, Reit:—d. Gottesdienft 1c, am Vormittage, 
bie Dormittagswache, bie Schiffewache von 8 — 12 br. 
die Dormitternacht, bie Reit von 10 Ubr bis Mitternacht. 
Vormitternähtig, — lich, adj. por Mitternacht gefcheben. 
ber Dormund, pl. «minder, ber Bogt, Bermögensverwalter, 
Rechtsbeiſtand, Fürfprecher; Heimbürge, Kirchenvorfteber. 
Vormundlich, vormundfchaftlich,e. Borumnde zukommend. 
d. Vormundfchaftsamt, «tube, :ftelle, Pupillencollegium. 
bie Dormundfchaftsangelemenbeit, sfache, vormundſchaftli⸗ 
cheAngelegenbeit ic. d. Vormundſtellung, Tutorium. [ftalt 
dasVDormundfchaftsmefen,b.Bormundfchaft alee. Staateans 
Dorn, adv. poram borberhafb, davor. [vorigen R. geicheben. 
Vornäctit, fb.,adj. don der vorigen Nacht berrübrend, in ver 
bie Vornahme, bie Bornehmung, Behandlung, Beſchickung. 
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Vornebm, (ediling) adj. vorzüglich, ausgezeichnet; boben | der Vorſchneider, der Borfchnitter, Bormäber ; d. Tranchirer. 


Standes, ablig, von Range, von Stande. Inen, Borbaben. 


bas Dorfchneideramt, das Amt des Berlegers der Speiſen. 


das Dornebmen, bie Unternehmung, das Unterfangen, Begins | Dorfchnell, adj. übereilt, voreilig, unbefonnen, unbedachtſam. 


Vornebmen,t. vor ſich nebmen; tbun, beforgen, beſchicken, 
anftellen ; ſich —, fich vorfeßen, befchlieifen, beabfichtigen. 
bie Dornehmbeit, der vornebme Stand, bobe Rang. [fondere. 
Vornehmlich, adr. vorzüglich, befonders, vor zugeweiſe, insbes 
das Vornehmthum, bie Bornebmtbuerei, der Bettelſtolz, die 
die Dorneigung, bas Ueberbangen ; die Berliebe. [Broftbuerei. 
das Doroberbramjegel, ein Segel an ber Bramftänge über 

dem Borbramfegel. [der Stichel, Borfiecher, das Prlanzeifen. 
der Dorpfabl, ein Grundpfabl, Schugpfabl vor einem Danıme ; 
die Vorpflicht, die vordere Pfiſcht auf Evern und Tialten. 
der Dorpojfefel, ein bis 40 Pfund fchwerer Grobſchmiedeham⸗ 
mer zum Angitreden ftarter Eifenftangen. 
ber Dorpojften, fd., eine wenig einträgliche Pfrundſtelle. 
DVorquellen, i. bervorquellen, :fprudeln, reichlich bervorfliefien. 
ber Vorrath, bie vorbandene Dlenge, das Magazin, das Lager, 
Vorräthig, zu fünftigem Gebrauche vorbanden. [der Stapel. 
der Dorratbsauffeber, der Lagerauffeber, fr. Magazinier, 
tas Vorratbs » Baus (Magazin ), die «Kammer, ber 
: Schranf :— das Haus ꝛtc. zu Borrätbhen, [der Wagentaften. 
ber Dorratbsfaften, Altzeugs, Rubelaften, Papier s Jeugtrog; 
das Vorrecht, ein rechtmähiger Borzug, ein Privilegium. 
die Vorrede, (forafprachn) das Vorwort, ber Borbericht,, bie 
Vorreif,ju früb reif. vor der Zeit reif, [Einleitung Proiegömena. 
der Dorreiber, e. Drebriegel jur Befeftigung der Kenfterjlägel. 
bie Dorreife, bie frübreife. Vorreifen, i. zu früb reif werden. 
ber Vorreißer, ein Maurerpinfel, Linien vorjureifien. 
bas VDorreitfnie,das Anie am Boriteven und Kiele e. Schiffes, 
ter Dorreitfattel, ein Heiner bequemer Vorreiter Sattel. 
Vorrbeinifch, adj. dieffeit des Rheines liegend, cisrhenanifch. 
bie Vorrichtung, Anftalt, Einrichtung, d. Triebrecht, Betriebe, 
die Porriege, nd, Drefchtenne, [Geitell, Gerüft, die Mafchine. 
Vorrufen, t. berrufen; vorladen, vorforbern, vorbefcheiben. 
bie Vorrüſtung, bie Buräftung, Vorbereitung, Boranftalt. 
der Dorfager, ber Eidfieurer; Souffleur. [Cborführer, Präfect, 
ber Dorfang, das Borſingen. der Dorfänger, der&efangfübrer, 
ber Dorfag (foranifecida ),e. Auffas, Erböbung,Hervorragung; 
der Entſchluß, Beſchluß die Dorfehidungen, .,Stiftungen, 
Vorfchaffen, t. bervorfchaffen, vornbin ſchaffen. lanleuchten. 
Vorſcheinen, i. bervorglänzen, bervorleuchten, sglänjen, vors 
ber Vorfchein, die Erfcheinung, Sichtbarkeit. [jeme Erje, 
bie Vorfchicht, die Dfenbrüche, geringbaltige zuerſt geſchmol⸗ 
der Dorfchieber, ein Borfchiebbrett; eine Art Bauanfer. 
Vorfchieifen, i. plöglich bervorfallen, verfpringen; t. vorne 
anfegen; ſchußweiſe vorzäblen; vorſtrecken, borgen, leiben. 
das Vorfchiff, die vordere Hälfte des Schiffes, das Vorderſchiff. 
ber Vorſchlag, ber erfie Schlag, Ausfchlag; der Auftact z der 
Schmeljzufchlag, Zufag ; der Huffag einer Gefchügladung ; der 
aufgeworfene Mörtel; ein Vefeftigungseifen; die Borpfäble 
im Wafferbaue; das Auffegen ver Huffpige; die mittlere Lige 
an ber Peitfche; der Riep, ein Kebler im Inchweben; fb., die 
Drifcheite; ver Antrag, das Anerbieten. [fleineren Sammer. 
der Dorfchläger, der Schirrmeifter, der Schmiedegefell mit dem 
Vorſchlagen, i. ſich vorwärts neigen; zu fräb anfdylagen ; 
ſchlagend vorangeben; t. vorftanmfen, vortönen laffen, ju viel 
fordern, anratben, anempfeblen; vorläufig ſchlagen. 
der Dorfchlagbammer, Heiner Sammer }. Borfchlagen beim 
ber Vorſchmack, Vorgeſchmact, Borgenai, Probe. (Schmieden. 
ber Vorſchmied, ber erfie Sammerburfche auf Eifenbütten. 
das Dorfchmiedeeifen, Blasbläfereifen um vorläufigen Bil: 


d. Vorſchneidemeſſer, großes Tranchirmeſſer. [den d. Glasmaſſe. 


ber Dorfchopf, ſd. Stirnhaar, Boll; Borhalle, Säulenhalle. 
ber Vorſchuß, Bermögeneſteuer. [VBefehl z Anordnung, Recept. 
bie Vorſchrift, d. Borgeſchriebene, Muſterſchrift, Schreibmuſter; 
Vorſchriftmaßig, adv. der Borfchrift gemäß od. entſprechend. 
ber Dorfchub, der erſte Schub, die Borgefchobenbeit ; der Bor- 
ftoß, der vorſtebende Pelzpled; die Begünſtigung, beimlicher 
Schuß, nebeime Hülfe. [eorläufiger, vorberiger Schritt. 
ber Vorſchritt, ein vorwärts gethaner Schritt, Kortfchritt ; ein 
Vorfchulmeiftern, t. vordociren, = declamiren,, sbemonjtriren. 
der Dorfchuß, der erite Schuß; der erfte Lauf, Vordruck, der 
erite Moft; ber Mantel, das Diantelende am Tuche; geliebenes 
DVorfchuben, t. neu befhuben. [&eld, die Anleibe, Darleben. 
Vorfchußweife, adj. geborgt, vorgefiredt, als Vorſchuß. 
der Vorſchutt, das den wilden Schweinen im Winter binge: 
fchüttete Kutter, [wenden, zur Rechtfertigung anfübren. 
Vorjchügen (fiarfeozan), t. als Schuß vor fich balten; vers 
Vorſchwaͤrmen, i. früber ſchwärmen. [fepn, fich hüten. 
DVorfeben, t. vorausfeben; r. ſich in Acht nebmen, vorſichtig 
die Vorſehung, die Borberfebung; Borferge, Schyidfalslens 
die Dorfeite, vordere Seite, Borderfeite. [fung, Hand Gotter. 
das Dorfeitentafel, das Bortafel, Ecitentatel am Fockmaſte. 
Vorfegbar, adj. vorjufegen möglich. [am Pochgerinne. 
das Vorſetzblech, ein Schutzblech am Blasofen ; ein Löcherblech 
Vorſetzen (forahifezan), t. vorwärts, vornhin ſetzen, davore, 
voranftellen ; r. vornebmen, beſchlieſſen, ven Entſchluß faffen. 
ber Dorfeger, die geflechtene Seitenwand des Hutmacherwerk⸗ 
tifches beim Fachen des Zeuges. [treiböfen in Schwefelbütten, 
der Dorfegdedel, Thondeckel vor den Röhren der Schwefel: 
Vorfeglid, vorfäglich,adj. abfichtlich, mit Borfag, m. Fleiß. 
bas Dorfegpapier, ein vorgebundenes leeres Blatt. 
bie Vorfenfilbe, die Vorſilbe, das Prifirum. [d. Sielenflügel, 
die Dorfegung, bie Holz- oder Steinbefleidung eines Deicher, 
der Vorſetztopf, Topf zum Auffange des geläuterten Schwefels. 
die Vorſetzwand, eine bewegliche Wand, fpanifche Wand. 
bie Vorfichtigfeit, bie Behutſamkeit, Umficht, Bedachtfamteit. 
DVorfichtig (foranigehane) aufmerffam, umfichtig, bebutfam. 
die Dorfichts: Maafiregel, das Mittel, die «Regel: — eine 
Maafregel ıc. der oder jur Borficht. [Aufmerffamteit. 
die Vorficht, die Borfichtigfeit, das Borberfeben; die Umjicht, 
das Vorfiel, der äufere Theil eines Sieles; nd., ein Auafeil; 
ber Vorfiner, ber Präfident, Borfieber. [das Autſchgeſchirt. 
die Dorfilbe, e. vorgefegte Silbe, e. Präfirum, Borfeßfürwert. 
ber Vorſitzer, der Präfident, ber Borfteber. [des Borfigers. 
das Dorfiner- Amt, der Play, bie - Würde: — d. Anıt ıc, 
der Vorfigftreit, der Streit um den Borfig, der Rangfteeit. 
Vorforglich, adj. vorforgend, vorfichtig, vorerwägend. 
bag u. der Vorfpann, vorgefpannte, vorgelegte Pferde, Hülfe: 
der Dorfpanndienft, bie Zeiftung des Borfpannes. pferde. 
der Dorfpanner, Borfpänner, ber Zeifter des Borfpannes. 
bas Vorſpann⸗ Pferd, die «Rechnung, ber «Schein, die » Ber: 
" gütung, das «Wellen: — db. Pferd ıc. zum Borfpanne oder bes 
DVorfpiegeln, t. glänzend vorfiellen, hoffen Laffen.[Borfpannet. 
die Dorfpiegelung, die erregte täufchende Hoffnung. 
die Dorfprache, bas Borfragen, die Anfrage; die Kürfprache. 
Vorfpigen, t. vorne fpig machen. Vorfprechen, i. vorfras 
Vorfprudeln, i. bervorfprubeln. lgen, befuchend einfebren. 
Vorfprüben, i. bervorfprüben, berausfprigen; t. porfprengen. 
der Dorfprung, das Borausfpringen; das Borausfenn ; bas 
befite, fchwerfte Getreide; der Borlauf bes Branntweins. 
der Vorfpuf, d. Vorgeſchichte, Borbeveutung, Borerfcheinung. 
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die Vorſtadt (unterpurigi) ein außerhalb der Mauern liegen: 
ber Vorftädter, ein Bewohner einer Borftadt.[der Stadttheil. 
der Dorftand, das perfönliche Erfcheinen vor Bericht ; d. Bürg⸗ 
fchaft, Caution, das Unterpfand; die Behörde, der Borfleber. 
der Dorftänder, der Oberſtänder, ein zum fünftigen Anwuchſe 
fteben gelaffener Forfibaum. Vorftechen, t. vorbobren; vor⸗ 
der Vorftechort,e.Schufterort 3.Borftechen. [fcheinen,auffallen. 
bie Vorftechung, d.Borragung eines frummen Säulengliedes. 
ber Vorſteck⸗ Aermel, die s Blume, der sLaß, die -Lien, <Zode, 
der «Nagel, Pflod: — d. Aermel sc. zum Borfteden. 
der Dorftebehund, der Wachtel: oder Hühnerhund. 
ber Vorſteher, der Borftand, der Auffeber, ber Bermwalter. 
das Dorfteheramt, bie —ſchaft, —würde. [ber Harnblafe. 
bie Vorfteberdrüfen, pl., jwei runde Drüfen unter bem Halfe 
Vorftellen, t. vorrüden, sfhieben, vorfegen ; vor Augen ftellen, 
zu Gemürbe führen; barftellen, fpielen, aufführen, einführen, 
präfentiren, re —; fich —, denken, ſich einbilden. ſchen. 
Vorſtellig machen, t. deutlich machen, erklären, dentbar mas 
der Vorfteller, der Einführer, Dariteller, Spieler, Acteur, 
die Pörftellung, die innere Anfchauung, der Begriff, d.Unficht, 
Meinung; die Darftellung ; das Gefuch, bie Bitte, Eingabe; 
die Ermabnung, der Zuſpruch; die Einführung, Präfentation. 
die Vorftellungsart, —weife, die Dentweife, die Anficht. 
bie Dorftellungs » Fähigkeit, «Kraft, das «Wermögen: — d. Fä⸗ 
bigfeit ſich etwas vorzuftellen, db. Denf-Fähigteit 1c. [fchlagen. 
das Dorftellungsrecht, d. Recht, e. Bewerber zu e Amte vor zu⸗ 
der Dörfteven, der Borderfteven, der gefrümmte Mittelbalten 
des Borberichiffes. [Stich den vorigen berührt. 
die Vorſtichnaht, eine Schneidernaht, bei welcher der folgende 
Vorſtreben, i. vorwärteftreben; d. vorausftreben, —eilen. 
bie Vorftreuung, die Deichbedeckung mit Stroh od. Meifern. 
die Dorfuche, das »fuchen, eine vorläufige Aufſpürung des Wils 
Vorfumpfen,t. beim Abteufen vorbauen (einen Schadht).[der. 
der Vortheil (forateifa) der Gewinn, Nutzen, das Frommen, 
(zu) Bunften, der Borzug, ein günftiger Umftand, ein Bor: 
Vortbeilen, d. Bortbeil bringen, vortbeilbaft ſeyn. [fprung. 
Vortbeilbaft, adj. nüglich, ginftig, gewinnreich, juträglich. 
Vortbeln,fp.,i. stheile erfchleichen ; t. übervortbeilen,betrügen. 
das Vörtheli, fb., e. Bortbeil, Kunftariff, Pfiff, Kniff, Betrug. 
Vörtbelig, fd., adj. pfiffig, liſtig, betrügerifch, eigennüßig. 
der Dörtbeler, fd., Bervortbeiler, Betrüger, Gewinnfüchtiger. 
ber Dortiegel, der Schmeljtiegel in einer Saigerblitte. [bigt. 
ber Vortrag, bie Darftellung, Sefchäftsvorlegung, Rebe, Dres 
bie Vortragsart, stragemeife, die Manier des Bortrager.[lent. 
Vortrefflich, trefflich, vorzüglich, ausgezeichnet, ſeht qut, ercel: 
Vortragen, t. vorbertragen, santragen; darſtellen, vorftellen ; 
vorſchlagen, beantragen; fpielen. [Eigenfchaft,befondere@üte. 
die DortrefflichFeit, die Borzfiglichkeit, d. Borzug, e. vortreffl. 
der Vortreter, ber Borangänger, ber Vortritt, Vortang, das 
das Dortuch,nd., fd. Für —, dieSchürje.[Mecht,vorausjugeben. 
ber Dorturner, der Turnhelfer, der Unterturnfebrer. 
Vorüber—, vorbei—, vorweg —, z. 8. sbeben, fich «begeben, 
:bewegen, »braufen, «bringen, sbrängen, =dringen, = bürfen, 
seilen, sfabren, = flattern, s fliegen, »flieben, ⸗ flieffen, = flöfen, 
»lüchten, » fluten, «führen, sgängeln, »ganfeln, sgeben, »geleis 
ten, sgleiten, sjagen, sjubeln, starren, «tönnen, »laffen, laufen, 
: mögen, «mäüffen, streifen, sreiten, stennen, sfchaffen, <fchicten, 
: fchieffen, = Schiffen, » fchleichen, »fchleifen, ⸗ſchleppen,⸗ſchlü⸗ 
pfen, sfchreiten, «(hwärmen, »fchmweben, »fchmimmen, sfegeln, 
» fenben, sfepn, sfollen, »fprengen, =fpringen, s ftirmen, ⸗ſtür⸗ 
jen, stanjen, stragen, streiben, fich «wagen, ⸗ wandeln, ⸗ wan⸗ 
dern, wollen, »zieben. [beit, Befängenbeit, Bormeinung. 
das Vorurtheil, e. vorgefahtes Urtheil, die Voreingenommen⸗ 
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Vorurtheilfrei, los, adj. frei von Borurtheilen, aufgeflärt, 
ber Dorvater, ein naher Borfabr. [felbftdentend, erleuchtet. 
Vorvernünfteln, d. vernänftelnd verftellen, vorflägeln. 
das Vorvieh, bie dem Schäfer freigehaltenen Schafe. 
die Dorvordern, fb.,pl.‚die Borfahren, Altvordern, Boreltern. 
Vorvorig, adj. vor dem Borigen vorhergehend. [Bweitlegte. 
der Dorvorlegte, adj. ber vor bem Borlegten Befindliche, der 
bas Vorwachs, der Borftoh, das Klebewachs ber Bienen. 
Vorwalten, i. vorberrfchen, überwiegen; vorhanden fepn. 
der Vorwand, die Ausflucht, Ausrede, Vorſchützung, Eutſchul⸗ 
bigung, ber Deckmantel, ber Schein, die Befchönigung. 
Vorwänden, t. mit e. Borwand verfeben (den Schmeljofen). 
Vorwärts, adv. bor, nach vorne, vornhin, weiter, fürbaf. 
ber Dorwärtsdreber, ein Mustel an der Spriche um das Ell⸗ 
ber Dorwärtszieher, ein vorberer Obrmustel. [bogenbein. 
Vorweg, adv. früher weg, voraus, sbin. ldamm im Wafferbaue. 
das Vorwehr, das vordere Wehr, f., d, Streichwuhr,e.Länges 
ber Dorweifer, der Borzeiger, ber Präfentant, der Borleger, 
Vorwelben, fb., t. vorwenden, «fchügen, »geben. [Inhaber. 
Dormwenden, t. vorgeben, j. Borwande gebrauchen, vorfchügen. 
Vorwerfen, t. d. vorfireuen, binwerfen; jum Borwurfe mas 
chen, vorhalten, vorrfcden, aufmugen. [Meierbof. 
bas Dorwerf, ein abgefondertes Nebengut, eime Meierei, ein 
ber Vorwerks⸗Acker,⸗Beſitzet, das «Befinde, der » Anecht, die 
sZeute, Magd, bas Bich: — d. Ader ıc. eines Bormwertes. 
der Vorweſer, Borfahr, der Vorgänger im Amte, Antecefler. 
Vorwiden, nd., t. sberverfünbigen. Dormwiffen, t. vorber—. 
Vorwiegen, i. überwiegen, wichtiger fepn, den Borjug baben. 
der Vorwind, der Nüdenwind, ein vorwärtstreibender Wind. 
das Dormilfen, bas Mit⸗, das Darummiffen, Einverſtändniß. 
ber Dorwitz (fieumutz) bie Neugierde, die Unbebachtfamteit. 
Vormwigig, adj. unbedachtſam, »befonnen, nafeweis, neugierig. 
das Dormort, das Berbältnifwort, die Präpofition; die Bor: 
rede, der Borbericht. [rung ; der Gegenftand, das Object. 
ber Vorwurf, basBorgeworfene, d. Tadel; die Lockſpeiſe, Lude⸗ 
Vormwurfsfrei, —los, adj. untadelbaft, ungetabelt. 
Vormurfsvoll, adj. voll von Borwürfen od. Gewiffensbiffen. 
bie Dorzeichnung, eine Mufterzeichnung zum Nachjeichnen ; 
die Entwerfung, Boranweifung; der Mufitfchlüffel auf Roten. 
Vorzeigbar, adj. zum Borzeigen geeignet, vorweislich. 
der Dorzeiger, ber Borweifer, Inhaber, Präfentant. 
die Vorzeit, die Borwelt, die Vergangenheit ; nd., d. Frühling. 
Vorzeiten, adv. vor Beiten, ebemals, einft, vormals, 
DVorzeitig, adj. der Borzeit angebörend; zu fräbzeitig,frübreif. 
Vorziehen, t. bervorzieben, vorwärts jieben, bavorzieben ; hö⸗ 
ber fchägen, voranftellen, den Borzug geben, lieber wollen. 
die Vorzucht, ber Mutterftod, der Stammfchwarm (Bienen). 
der Vorzug, eine vorzügliche Eigenfchaftz die Höherſchätung; 
der Vorzugspreis, der erſte Preis. [der Bortbeil, Berrang. 
Vorzüglich,⸗trefflich, ausgezeichnet, ehmend gut, ungemein, 
bie VorzüglichFeit, Bortrefflichkeit, e.vorzügliche Eigenfchaft, 
das Dorzugsrecht, der Vorrang, der Ausſpruch auf e. Vorzug. 
die Vota, Voten, lat., pl., die Wahlftimmen, Stimmen, @es 
der Votant, der Stimmende, —geber. [lübde, Segenswünſche 
die Votation, Botirung, die Abftimmung, Stimmenfammfung. 
Votiren, i.ftimmen, ab—, d. Stimme geben. [Weih: Gemälde ıc. 
das Votiv⸗ Gemälde, s Befchent, die «Tafel: — d. Gelũbde⸗ od, 
Votiv, lat,,adj. gelobt, nach e. Belübbe, die Votivengelder, 
d.Votivhochzeit,fd.,glänzendeHochzeitfeier. [Gerichtefperteln. 
das Votum, lat., bie Stimme, Wahlſtimme, das Gelübde, der 
Segenswunfch. Voviren, lat., geloben, weißen. bat Voz⸗ 
maul, fd, das Rindsmaul. [Robrs oder Schnarriverf. 
die Vor humäna, lat. die Drenfchenftimme, ein Orgelregifter, e. 
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der Votivift,e. nur v. Meffelefen lebender armer Weltgeiftlicher. 
die Vor virginea, lat. die Jungfern⸗Stimme in Orgeln. 
der Doyaneur, fr., ber Reiſende, Wanderer. [ner, weiter, beffer. 
Prantfch,nd,, adj. wrantig,märrifh. Yutter, nd., adv. fer: 
Dreifch, fb.,adj. freifch, furchtbar, fdyauderbaft; frei, ungebuns 
Drod, nd., (feuater) adj. vorfichtig, weife, verftändig.  [dem. 
Vreſchen, nd., t. erforfchen, in Erfahrung bringen, erfunden. 
Dröden, ervröden, fd., t. verftändigen, erwägen, ermitteln. 
die Vrödheit, die Kiugbeit, Befonnenbeit, Berftänpigfeit. 
die Drödfchaft, die Gefammtbeit der Sachverftändigen. 
Dü, fr., gefeben, vifirt (gewöhnlich auf Päſſen). [liche Gegend. 
die Düse, fr,, die Ausficht , Anficht, der Aublick, eine landſchaft⸗ 
"der Oulcan, lat., Reuerberg, feuerfpeiender Berg; d. Feuergott, 
Hepbäflos.  [merde, od. auch, daß fie daraus entftanden ſeh. 
der Dulcanismus, bieAnficht, daß d. Welt i. Feuer untergehen 
Vulcaniſch, adj. feuerfpeiend, von feuerfpeienden Bergen her⸗ 
Dulcanifiren, t. erbigen, in Feuer od. Brand feßen. [rübhrend, 
ber Dulcanift, e. Anbänger bes Bulcaniemus, Reuergläubiger. 
Oulgär, lat., alltäglich, gemein, gering, niedrig, pöbelbaft. 


w 


Vulcaniſtiſch, adj. dem Bulcanismus angehörend. [beit. 
bie Oulcanität, die von Feuerwirkung berrübrende Befchaffens 
Vulgarifiren, t. gemein machen, verbreiten, ruchtbar machen. 
die Dulgarität, lat., die Bemeinbeit; die Ruchtbarkeit. 

bie Dulgata, «te, fat., die fatbol. Kirchenüberſetzung d. Fibel. 
Dulgiväg, lat., adj. umberfchweifend, fich gemein machend. 
der u. das Vulgus, lat., der gemeine Mann, Volk, ber große 
Dulnerabel, lat., adj. verwundbar, verleglich. [Baufe, Pöbel. 
Vulgo, lat., adv. insgemein, gewöhnlich, im gemeinen Zeben, 
die Oulnerabilität, dbieBerwundbarteit.[im Sprachgebrauche, 
ber Oulnerant, der Verwundende, Berleger.[lat., t. verwunden. 
diedulneraria,fat., pl., Wundarzneien, »mittel, Oulneriren, 
bie Oulpes, lat., t. der Fuchs, der Schlaukopf, Schleicher. 

der Dulpinit, der Kiefelgups, eine Steinart in Oberitalien. 

ber Dultifper, lat., ber Gefichtbeichauer, ber Phofiognom. 

die Oulva, fat., Bärmyiter, Mutterfcheide, weibliche Schaam. 
die Oulvaria, lat., das Schanifraut, d. ftinfende Melde, [fend, 
Vulvuterinifch, fat. die Deffnung ber Mutterfcheide betrefs 


mw. 


das Waafftrob, nd., ungebundenes, verwirrtes Stroh. 
der Waal, Wabel, nd., der Bollmond, die Bollmondsjeit. 
die Waalen, boll., die Kanäle am Fluſſe 9 in Amſterdam. 
date Waalland, Walland, nd., Wälfchland, Gallien, Italien, 
die Waalrehder, die Auffeber über die Waalen. [Rraufreich. 
Waan, nd., adj. nicht ganz voll, zum Theil leer ; eitel, nichtig. 
das Waarborgsgeld, boll., eine Bürgfchaft der Torfgräber, 
das Land wieder urbar zu machen. [Bandeleartitel. 
die Waare, Ware, (unarım) ein Begenftand des Sandels, ein 
der Waaren-Anfchlag, das » Brett, «Buch, der » Rälfcher, das 
Gewölbe, ⸗ Haus (Magazin), die Kenntniß, <Kifte, das La⸗ 
ger, ber s Preis, die » Mechnung (Kactura), das « Rechnungs: 
buch (Facturbuch), die Schau (Bifitatiom) , der «Stempel, 
die s&teuer, ber Tauſch (Baratto), «Berfender (Spediteur), 
Boll: — d. Anfchlag sc. von, au, für, mit Waren, [bündel, 
der Waask, nd., d. Wulſt zum Tragen auf dem Kopfe ;e.Reifer: 
die Waarsfrau, nd., Wartefrau, Pflegerinn e. Kindbetterinn. 
Wabbelig, nd., quabbelig, weichlich, fchlaff, Hau, ſchlotterig. 
Weabbeln,fb.,i. quabbeln,fchlottern.[webe e.Löcherfchwammes. 
die Wabe, eine Wacheſcheibe aus einem Bienenflode; das Ge: 
Wach (uuah) adj. wachend, fich bewegend, munter, auf, rege, 
Waäd, ſd. adj. qued, ftolz und eitel, aufgeblafen. [aufmerffam. 
der Wahaufzug, Wachtaufjug, die Wachtparabe. 
die Wache, tie Wacht (uuahta) die Bewachung, Aufficht,Hut; 
der Wach dienſt, die Wachzeit, der Dienft. [wegen, fanft wehen. 
Wäckeln, nd., i. fächeln, mit den Flügelu ſchlagen, die Luft bes 
Wachen (uuahden, Rinuahan) t. wach fepn,nicht fchlafen, auf: 
merken, rege ſeyn, aufbleiben, Achtung geben, aufpaffen. 
der Wachenibeerdorn, ber gemeine Kreujdorn, Wegedorn. 
ber Wachengel, ein wachebaltender Engel, [eines Schiffes. 
ber Wacher, eine brennend erhaltene Zunte; der Nachtwimpel 
das Wachfeuer, das von einer Wache angezündete Feuer. 
das Wach Geld, ber »@rofchen, »Lobn, «Schilling : — d. Bes 
Wachfrei, des —dienftes überboben. [jahlung e. Lohnwächters. 
Wachbabend, adj.auf der Wache befindlich, die Wache habend. 
Wachbaltend, adj. wachefiehend, wachend. [fe Eidechfe. 
der Wachbalter, eine bei Annäherung eines Krotodils pfeifen« 
das Wachbaus, die Wache, Sauptwache, das Wachgebäubde, 
der Wachbolder, —baum, —buſch, — ſtrauch, fo. der Reckhol⸗ 
ber, Kranamwet, Krammel, Arammetsbaum; nd. Iachanel, 
Knirf, ein Nadelboljfiraucdh mit blaufchwarjen Beeren. 
die Wachbolder: Beere, der sBranntwein, das »Bolj, bie »Lat: 
Deutſches Wörterbud- 


werge, bas sDel, der :Mauch, «Saft, das «Waffer, ber » Wein: 
— d. Beere ıc. von od.mit Wachholderfaft od. dem —ftrauche. 
Wahbolderbewachfen, adj, mit —fträuchen bewachſen. 
die Wachbolderdroßel, ber Krammetsvogel. [bolderitrauche. 
die Wachholderflechte, eine feuergelbe Flechte auf dem Wach⸗ 
das Wachbolderbarz, ber Sanbaraf, d. weißgelbe Harz einer 
dieWachboldermotte,e.Nadıtfalter.[ausländ. Wachbolverart. 
die Wachbolderfchnepfe, eine Abart der Waldfchnepfe. 
die Wachbolderwanze, eine auf Wachbolderfträuchen lebende 
der Wachbund, der Bullenbeißer, Kettenbund. [Wanzenart. 
der Wachmeifter, Wacht—, ein Unteroffizier bei Reitern. 
die Wachordnung, die Beftimmung für die Berrichtung des 
Wachdienfter, Wachbienftorbnung. [fchau, d. Wachgepränge- 
die Wachparade, Wachtparade, der Wachaufzug, die Wach: 
der Wachpoften, e. wachebaltender Poften ; eine Schildwache. 
die Wachrolle, das Berzeichnif d. wachebaltenden Mannichaft 
der Wachs, das Wachfen, der Wachethum. [auf Kriegeſchiffen. 
das Wache (unohg) bie v.d. Bienen aus Blumenftaub bereitete 
fette ölige Maffe; die gelbe Schnabelwurzel junger Bögel. 
der Wachs: Abdrnd, » Apfel, das «Bild, die : Birne, « Blume, 
ber »Boden, die s Kadel, der » Kaden, » Kledten, bie :Rorm, das 
» Gefäh, »Gepräge, » Geficht, der : Hafen, die : Hand, «Haut, 
ber = KRaften, die «Kerze, ber » Rlunpen, die-Kirſche, der «Rus 
hen, bie » Larve, das «Licht, bie »Mafe, das »Dbit, die + Perle, 
das - Pflafter, die «Pflaume, Scheibe, s Tafel, »Traube: — d. 
Abdruck, Apfel sc. vom od.mit Wachs, d. wächferne Abprud ıc. 
Woachfam, adj. wach, viel wachen, achtſam, aufmerffam. 
das Wachsband, der Wachsbaten, bie Befeſtigung der Bienen: 
waben an dem Bienenitode. [Krvitalliiirung des Bitriols. 
bie Wachsbanf, eine Bank jur Wachtarbeit; das Gefaß jur 
d. Wachsbaum,e.B.m.wachsbaltigen Beeten; Schwarjpapvel, 
die Wachsbeule, prüfe, Drüfe an d. Schaamleiiten ftarf wachs 
ber Wachsbildner, sformer, »bofüirer, sboffeler. [Tender Knaben. 
die Wachsbildnerei, die Kunft, in od. aus Wache zu bilven. 
die Wachsbirne, eine mwachsgelbe od. reihe Kirnenforte. 
das Warhsblatt, e. ledige Scheibe im Bienenftode. Wachſes. 
die Wachsbleiche, : bleicherei, eine Anftalt zum Bleichen des 
der Wachsbleicher, der Eigenthümer einer Wachebleiche. 
der Wachsboffeler, :bilpner. die Wachsbutter, das Wadheöl, 
der Wachfcheffel, das « maa, der « bafer, «weisen, eine Abgabe 
für erlaffene Wachdienfte. das Wachſchiff, e. bemachendes 
der Wachſchreiber, e Schreiber b.Bürgerwachen. [Rüftenicifl. 
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der Wachsbrabt, ein gewichster, mit Wachs gefteifter Haben. 
die Wachs druſe, eine Arı Blätterdruſen. bie Wachsdrüfe, 
die Wachsbenle. [nen, emporfteigen, fich vermehren, junehmen. 
Woacfen (uuabfan) i. erwachen, feimen, fprieffen, fich ausdeh⸗ 
Wäckfen, wächjern, adj. aus Wachs gemacht, weich wie W. 
ber Wachfejfel, ein Seffel zum Wachen oder Aufbleiben. . 
die Wacsfarbe, bie gelbe Farbe des Wachfes; ein mit Wachs 
der Wachsfifch, der Kaulbarfch. [aufgetragener Karbenförper. 
die Wachsfliege, eine weiße Aliegenart in Cochindyina. 
Wachsfarbig, adj. wachsfarben, gelb. der Wachsformer, 
Wacsgelb, adj. gelb wie Wache. [der Wachebildner, 
das Wachs geld, das Geld zum Anfaufe von Wachs od. Wachs⸗ 
teren. ber Wachsbafen, das Wacheband, (Mache, 
der Wachs» Handel, » Händler, » Krämer: — der Handel ıc. mit 
der Wachshbut, ein Hut von Wachstuch. ladj. wächfern. 
das Wächfi, Wäpfı, Wechfi, fv., die Welpe. Wächſig, fb., 
die Wächfere, Wächslere, fd., das Wefpenneft. Wachficht, 
der Wachsferzler, fb., e. Wachsferjenmacher. ſwachsäbnlich. 
die WachsFeule, bie Wachsrinde, Rooßleule, ver Rückſtand v. 
der WachsFünftler, ver sbilbner. [2tem Preffen des Wachſes. 
der Wachslappen, Bobnlappen, ein gewichster Lappen jum 
Bohnen od. Blänzendmachen der Schränfe, vie Wachslein- 
ber Wachsfümmel, der gemeine Kümmel. [mand, das stuch. 
das Wachslicht, die Wachsterje; das Seelicht, Kerjchen, eine 
der Wixchslichtiieffer, =zieber, der Wachsferzier. [Art Tuten. 
bie Wachslichtfcheibe, eine Scheibe der Wachslichtzieher zum 
Anhängen ber Wachslichter beim Richen. [Wachsfarbenbild. 
bie Wachsmalerei, die enfauftifche Malerei, bie Enfauftit; ein 
bas Wachsmehl, bas Bienenbrod, der Blumenſtaub. 
die Wachsmilbe, die Wachsfchabe, e. Wachs nagende Milbe. 
die Wachsmotte, eine in Bienenftöde legende Morte. 
Wahsmündig, fb., adj. woblgebeibend, forttommend. 
bat Wachsöl, die Wachebutter, ein aus Wache gejogenes Del, 
Wadhspflichtig, adj. zum Wachszins in die Kirche verpflichtet. 
die Wachspfeife, e, Honigzelle. die Wachsfchabe, — milbe. 
der Wachsplag, Pl., wo man d. Getreide 5. Malje keimen läft. 
die Wachspreffe, e. Preffe zur Reinigung des roben Wachſes. 
das Wachsröbrchen, Urinröbrchen, ber Abzapfer, Katböter. 
der Wachsfchläger, ver Auspreffer des Wachſes aus d. Hilfen. 
die Wachsfchere, die Wacheſtockſchere, Wachslichtfchere. 
die Wachsfeife, mit Wache vermifchte Seife. [@ifenftein, 
der Wachsftein, der auf Bergen unter dem Raſen brechende 
die Wachsfeibe, ein Binfenfieb zum Reinigen des Wachfes, 
ber Wachsſtock, ein zufammengewundenes Wachslicht. 
die Wachsftodbüchfe, «fchere, Vorrichtungen zum Gebraus 
che eines Wachsſtockes. die Wachszelle, Honig⸗. [Gedeihen. 
der u. dag Wachsthum ſuuahſmida) das Wachſen, Zunchmen, 
der Wachstaffet, mit Delfirmifi über zogener Taffet. lgehörend. 
Wachsthümlich, adj. Wachethum bewirkend, zum Wachsrbum 
ber Wachstrog, ber -kaſten, das-gefäß, ein Trog jur Kryftalli 
bie Wachſtube, die Stube im Wachhauſe. ſſirung des Vitriole. 
das Wachstuch, die Wachsleinwand, mit Delfirniß überzogene 
bie Wachsmwinde, die ausgeprehten Wachsbülfen. [Reinwand, 
ber Wachszieber, ber Wacheitodzieber, der Wacheleriler. 
ber Wachszins, ein in Wachs entrichteter Bins, j. B. an Kir: 
Wachssinfig, adj. zum Wachezing verpflichtet. [chen, 
die Wacht, die Wache. das Wachtbrett, das Logbreit. 
die Wachtel, ein befannter Zuavogel. [in der Zartarei, 
der Wachtelfalf, der Mausadler, Schwimmer, eine Falkenart 
der Wachtelfang, —fänger, d. Bang sc. der Wachteln. 
das Wachtelnarn, — netz, ein Garn zum Wachtelfange. 
der Wachtelhund, der Hühnerhund, [pen geröftetem Mehl. 
das Wächteli, Züecherwächteli, fo., eine Frühſtücke ſuppe 
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ber Wachtelbabicht, ein auf Wachteln ftofiender Habicht. 
ber Wachtelfönig, bie Wiefenfihnarre, die Malle. [ausfchelten. 
bie Wachtellerche, bie italifche Lerche. Wachteln, fb,, t. derb 
bie Wachtelpfeife, ber —ruf, eine Pfeife, Wachteln zu loden. 
ber Wachtelfchlag, d. Schlag ber Wachteln ; e. Warhtelbauer. 
ber Wachtelmeizen, der Mobren:, Ringel, Schwarzweijen, 
bie Peters:, Pferbeblume, e. Art Kuhweijen; die gemeine Sau⸗ 
Wachten, nd,, i. warten, harten; t. abwarten, hüten. diſtel. 
ber Wächter, der Nachtwächter; der große graue Würger ; ber 
Werder; das Wächterſtück, eime Probefcheibe beim Glasſchmel⸗ 
jen; ber Stabl bei den Färbern. [d. Geld sc. des Wächters. 
das Wächters@eld, Born, die Mattel, der Ruf, das Stück: — 
bas Warhtfeuer, Hochwachtfeuer, ein Holzftoh auf Bergen ju 
Wachtrolle, Wachtſchiff, (. Wach —.[Lärmfeuer im Kriege. 
das Wachtglas, das Stunden>, die Sandubr. [Schneefturm. 
bie Wächti, Wähete, fb., die Windwebe, die Windebraut, der 
der Wachtmeifter, der Warhmeifter, ein Unteroffizier bei der 
der Wachttburm, der Wachthurm, die Warte, [Reiterei. 
die Wade, Wafe, eine Steinart aus Auarz, Sand u. Glim⸗ 
mer; ein falfartiger Stein, die Grauwacke; nd., das Gebiet. 
bie Wachttafel, das Zogbrett. [ein zitterndes Haupt. 
Wadelbaft, —lig, wadelnd. das Wadelbaupt, der — opf, 
WadelFöpfig, adj. mit dem Haupte wackelnd oder zitternd. 
Wadeln (unanhafan) i. wanfen, fich bewegen, fchaufeln; t. 
ber Wackelſterz, der Wippfteert, nb., bie Bachftelje, [prügeln. 
base Wadenbuch, nd., bas Grundbuch, Frohn⸗, Zins⸗, Steuers 
ber Wadenfobalt, ftableichter Kobalt. [buch, bas Kataftrum, 
das Wacken⸗Gebirge,⸗Geröll: — b. Gebirge ıc, von Wade. 
Wader (unachar) adj. wachfam, aufmertfam, lebhaft, itarf, 
tüchtig, brav; nd., bübfch, fchön, gepukt, woblanftändig. 
ber Waddik, die Wattke, Waje, Waffe, nd., bie Molten. 
die Wade, d. fleifchigeZheil binter d.Schienbeine zwifch.Stniefeble 
Wadel, fb., beweglich, wehend, wallend. ſu. Ferfe; nd. Fiſchernetz. 
ber Waädel, ſd., der Bollmond. Wädeln, i. Bollmend werden. 
bie Wadelbirne, die Ritters, Mänfebirne, der Strengling, eine 
gelbe herbe Kochbirne. Wadeln, fb., i. wedeln. [beimWaten. 
die Wabdelbafen, nd., Strümpfe ohne Klinge j.Emporzieben 
bie Wabden : Über, das » Bein, ber » Mustel: — d. Aber ıc. an 
ber Wabdenftecher, die Stechfliege, Erntefliege. [der Babe, 
Wadlich, watlich, fb., gefchiett, gewandt, artig, fein. [tuch. 
ber Wabmahl, Wattmann, nd., ein grobes wollenes Bauer; 
bie Wabt, nd., e. Untiefe, Furt. der Wäer, nd., ein Sammel. 
die Waffe (uuafan, Hiunafani) md. Wape, die ſchwebende, ge 
ſchwungene Webr, bie Keule, das Schwert; bie Bewaffnung, 
Rüftung ;dbas Werkzeug; d. Angriffe: u.Bertbeidigungsmittel, 
bie Waffel, ein dünnes in eiferner Form gemachtes Backwert. 
der Waffelbäcder, ver Waffelmacher Wärfeln, fe.,i. fallen. 
das Waffeleifen, die form zu Waffeln ; eine kreuzweiſe geſtreif⸗ 
te Lippmufchel, die Eifentuchenmufchel, der Bienenilod. 
Warfeln, fb., t. im großen Stücden fdylingen, ſchlucken. 
ber Weaffelftein, der Seebonigtuchen, eine zuſammengeſetzte 
ber Waffelteig, der Zeig zu Waffeln, [Sterntoralle. 
bie Waffen «Arbeit, der Blitz, Bruder, die :Brüberfchaft, das 
:Blndnih, die »Entfcheidung, das + Fe, der = Kreumd, ⸗Ge⸗ 
Fährte, das » Bebäng, s Gebänge (die Trophäe), » Beflirr, der 
s@enof, bie s@enoffenfchaft, dat » Berärb, » Geräufch, » Ge: 
fdymeide, = @etön, » Getöfe, das « Betiimmel, die «@ewalt, der 
⸗Glanz, bas:@lüd, dersHändler, das Haus (Beugbaus), 
⸗Hemde, die »Ramnıer (Rüfltammer), der »Kanıpf, » Klang, 
bas « Reid, der s Krieg, bie s Runft, der «2ärm, bie -Luſt, 
der sPuger, sMod, die «Mube (der Waffenftiliftand ), ber 
Ruhm, Saal, ⸗Schmuck, »Schranf, das «Spiel, die « Erifle, 
ber «Zanj, die «That, der «Träger, bie «Uebung, das -Uebungs⸗ 
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baus (Erercierhaus), der » Hebungsplag (Erercierplaß), bie 
Wehr: — d. Arbeit sc. mit, unter, bei, von ben Waffen. 
der Waffenbalfam, die —falbe, Webrfalbe, eine Wundfalbe. 
Warfenberaubt, —los, adj. entwaffnet, wehrlos. [Schlacht:. 
Warffenfäbig, fähig, die Waffen u führen. das Waffenfeld, 
das Waffengefchrei, ber —ruf, ber Ruf zu ben Waffen. 
die Waffenballe, das Beughaus, Arfenal, Rüfts, Waffenbaus. 
der Waffenbammer, ein Eifenbammer, wo Waffen gefchmie- 
der Waffenfreis, ein Kreis von Bewaffneten. [bet werden. 
der Waffenfnecht, der Kriegstnecht, Krieger, ein Bewaffneter. 
Waffenlos, adj. webrlos, unbewaffnet, unbewebrt. 
Waffenmächtig, adj. bewaffnet, waffenfähig, wehrhaft. 
der Waffenort, Waffenplatz, ein Verſammlungsort für 
Truppen; ein Borratbsort für Kriegsbebürfniffe, e. Feſtung. 
das Waffenrecht, das Recht d. Gewalt, des Krieges, das Fauſt⸗ 
der Waffenruf, der Ruf ju den Waffen, der Appell. lrecht. 
die Waffenfalbe, die Wehrfalbe, eine ſpmpathetiſche Salbe, 
Waffenſcheu, adj. fchen vor den Waffen. [das Waffenglüd, 
ber Walfenfegen, die Einfegnung od. Weihung ber Waffen; 
der Waffenftein, e. harte, m. Pulver zu fprengende Steinart. 
der Waifenftillftand, die =ftille, d. Waffenruhe, Einjtellung 
der Wäffling, fd.,e. Mautfchelle, Ohrfeige. [d. Feindieligkeiten, 
ber Waffenträger, Schildfmappe; ber Mondvogel, e. Nachts 
Waffnen, wappnen, t. bewaffnen, rüften, bewebren. [falter, 
Wäg, weg, fb., adj. geſchickt, gut, wachfam, wacker, wach. 
bas Wägamt, die Wage, die Wagbehörbe ; fd., die Mauth. 
Wägbar, adj. ju wägen möglich, ponderabel, (Wiege. 
die Wage, das Wagen, das Wagniß, das Ungewiſſe; fb., bie 
bie Wage, (nung, Niunagi) bie wiegende Bewegung, bas 
Bleichgewicht ; das Auerholz zum Anfpannen der Pferde; e. 
Werkzeug zum Wägen ; ber Wafferpafi, bie waflerrechte Rich⸗ 
tung; d. Waffer:, Seßs, Bleiwage je. Halbfreis der Markſchei⸗ 
ber ; fb.,e.Eifengewicht v.2Stein, aa Pfund, [Wachslichtzieher. 
der Wagebalfen, Hebel einer Wage, Wagenbaum ;e. Hebelder 
ber Wagebaum, ein Doppelbebel am Feldgeflänge eines Berg: 
ber Wagefifch, der Sammerfifch, eine Art Haififche. [mertee. 
ber Wagegeift, bie Wageluft, der Muth zum Wagen, ber Un- 
ternehmungsgeift, Speculationsgeift. [bie Schere einer Wage. 
das Waregericht, ber <balter, bas »geftell, der Kolben und 


bas Wane:Geld, Baus, ber Herr, » Anedyt: — db. Wäge⸗ 


ber Wagebals, ein tolltühner, unbefonnener Menfch. [Geld ꝛtc. 
Wagebalfen, i. ein Wagebals ſeyn. Wagehalſig, tolltühn, 
bie Wanekunft, bie Kunft, Wagen zu machen. [unbefonnen. 
bie Wägefunft, slebre, die Statif, Gleichgewichtslehre. 
Wäpgeln, fo., i. kollern, herabrollen, purzeln, trofen, ftürjen. 
bie Wägelfcheibe, fb., der Auerl, ein Umrührſtock. [Wage. 
ber Wanemeifter, sberr, der Vorgefegte einer obrigfeitlichen 
Wageln, fb., wiegen, ſich bewegen, wadeln. [mende Geiſt. 
der Wagemutb, die Wagbalfigkeit, Tollkühnheit, der unternebs 
der Wagemacher, ein Berfertiger von Wagen jum Wägen. 
Wagen (uuacan) t. mit Gefahr unternehmen, Mißliches vers 
fuchen ; wetten, aufs Spiel fegen. [nivelliren ; erwägen, prüfen. 
Wäpen (uuegan) t. nach Schwere od. Höhe meffen, abwägen, 
der Wagen (uuagan, ehansunagan) pl. ſd. Wägen, ein bes 
wegliches Berüfl, ein Mäderfubrmwert ; eine Wagenlaft, eine 
Ruhr, ein Wanenpoll; der große Bär, ein nörbt. Sternbild. 
die Wagen⸗Achſe, ver : Baum, die » Bürfte, «Dedte , = Deichlel, 
«Kracht, der = Kührer, das s Geleife, » Befchirr , «@eftell,, der 
se Kaften, die » Kette, das » Kiffen, der » Korb, die « Leifte, : 2eis 
ter, ber sMagel, das = Pferd, der »Pfübl, das ⸗Rad, der 
:MRaum, das: Mof, der Sig, die ⸗Sperre (Radſperre), bie 
« Spur, der «Strang, die »Tafche, das sTheer, bie » Treppe, 
der «Tritt: — d, Adhfe ıc. eines Wagens, an einem Wagen, 
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der Wagenagel, der Nagel auf der Deichſel, an welchem bie 
ber Wagenbauer,Wagenmacher, Wagner. [Mage fich bewegt. 
Wagenbeflügelnd, adj. in großer Schnelle dahinführend. 
bie Wagenburg, eine Berfchanzung von Wagen. [Wagentorb. 
die Wagenflechte, e. geflochtener Korb auf einem Leiterwagen, 
das Wagengeftien,b. große Wagen, b.großeBär, [Ebauffeegelp. 
das Wagengeld, das Beleit, der Zoll vom Wagen, bas MWeg:, 
bie Wagenfrohne, die Spannfrobne mit Wagen u. Pferden. 
der Wagengefährte,: genoß,ber Wagenführer, Wagententer. 
der Wagenbalter, ber Auffeber über bie Staatewagen an einem 
bie Wagenkelle, die Schoftelle an einem Wagen. [Hofe. 
base Warenhaus, bie »Demife, ber :Schoppen, bas s Schauer. 
ber Wagenfnecht, Fuhrknecht. die Wagenleife, das = geleife. 
ber Wagenlader, der Auflader, Bepader der Frachtwagen. 
der Wagenlenfer, der Wagenführer in ber Schlacht, bei ben 
ber Wagenmacher, sbauer, Stelmacyer, Wagner. [Alten, 
der Wanenmeijter, ber Aufieher fiber ben Poftwagen: Stall: 
ober Kutſchenſtall. [hen zum Befchlagen ber Kutſchen. 
ber Wagennagel, ber Schlofnagel an einem Wagen; Mägel: 
bas Wagenrennen, ein Wettrennen zu od. mit Wagen. 
ber Wagenrenner, ber Wettrenner, ber Wettfabrer,  [gen. 
das Wagenrennfpiel, das Earouffel, Ringelftechen zu Was 
das Wagenfchauer, ber— ſchoppen, das — haus.  [Xbeer. 
bie Wagenfchmiere, fb. die Wagenfalbe, das Wagenfchmeer, 
der Wagenfchott, auserlefene Eichenbretter v. }bis4Rol Dide. 
das Wanenfchrot, für Wagner brauchbares Nughol;. [baum. 
ber Wagenfterz, ber aus der hinterm Achfe vorragende Wagen⸗ 
Wagenfpeichig, adj. wadelig (Mäder). der Wagenjtern, 
das Wagengeftirn, der große Bär. der Wagentrabn, nb., 
der Wagentag, ein Tag jur Wagenfrobne. [die Gleiſe. 
die Wagenmwinde, eine Winde zum Aufbeben beladener Wagen. 
die Wageorbnung, bie Drbnung des Gebrauchs der obrigfeitlis 
die Wagepflicht, das Wagegeld, der — lohn. [chen Wage. 
ber Wager, ber Wagende, Unternebmenpe, aufs Spiel Setzende. 
Wäner, wächer, wägerli, : gſchi, fb.,adv. wahrlich, fürwahr. 
der Wäger, ein Wagelnecht, ein Wägenver, Zus, Auswäger, 
Wagerecht, adj. wafferrecht, gleichſchwebend, waflergleich, bos 
der Wageſatz, bie Sppothefe. [rijontal, ebenfälig, warlerpan. 
die Wage- Säule, «Schale, » Schnur, s Schreiber, s Stange:, 
# Rettel, «Runge: — b. Säule x. an, bei, von einer Wage. 
bas Wagefcheit, ein Maurerftab,die Segwage barauf zu ſtellen. 
bie Wägefe, f., (uuagifin)das Wegeifen, die Pilugfchaar. 
das Wagefpiel, bas Sazarbfpiel, ein Glücksſpiel, Zufallsſpiel. 
der Wageftein, Wägeftein, ein Gewichtftein, Gewicht, Einfag. 
das Wageftüd, Wagftüd, ein gewagtes Unternehmen. _ [fen. 
Wangentalern, » gitalern, fb.,i. wanfelmütbig feun, ſchwan⸗ 
Waggentalerifch, fd., adj. wantelmüthig, wetterwendifch. 
der Waggentaler, fb. der Wantelmüthige, Unbeitänbige. 
Waglich, adj. gewagt, gefährlich, mißlich, figlich, rifitant, 
ber Wägmeifter, ein Bergbedienter auf Zinnhütten. 
das Wagmittel, ein gewagtes, gefährliches, unſicheres Mittel. 
Wannen, fb., i. fubrwerten. Fuhrweſen treiben, lohnkutſchern. 
der Warner, Wagenmacher, Stellmacher ; ſd., der Kubrmann. 
das Wannerbols, das Wagenfchrot, bag Ulmenbolz, Nugbolz 
Wagnern, ib., i. das Wagnerbandwerf treiben. [für Wayner. 
das u. die Wannif, das Wagen, bas Bewagte, Wagſtück. [böbe. 
der Wagpfahl, Mabipfabl, Wafferpfabl z. Meſſen der Waller: 
das Wagſcheit, fb., bas Drtfcheit. das Wahl, ud., 50 Stüd. 
der Wanftof, nd., der auswärts faßkieirte Rauchtabad. 
die Wabl, der Wille, die Eutſcheidung, Beftimmung; ud., eiu 
Sumpf v. e. Deichbruche; fo., d. Uuserlefene, Bette, [Stoffe. 
die Wahlanziehung, die gegenfeitige Anziebung verwandter 
Wäblbar, adj. jur Wahl geeignet, fähig gewählt zu werben. 
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bie Wahl » Bebingung, ber s Bewerber, bie «Bewerbung, «der 
»&anbidat, das = Feld, = Eonvent, = Heft, die = Kolge, « Kreibeit, 
der⸗Fürſt, das + Fürſtenthum, die s Gerechtigkeit, das «Ge: 
fchäft, bas » Gefeg, die «Handlung, der «Herr, der » Kaifer, 
sRaiferihum, der» König, das » Königreich, der «Kreis, die 
⸗Augel (Ballote), der sDrt, bie «Pflicht, ber «Pla, «Math, 
das «Mecht, das »sMeich, ber = Ruf, ber » Schluß, bie «Stadt, 
Statt, die Stimme, der «Tag, bie »Berfammlung, » Zins 
mer :—b. Bedingung sc. bei, ju, mit einer od. für eine Wabl. 
ber Wable, Wale, e. Waller, Wanderer, Ausländer, cin Wäl⸗ 
Wablen, fb., i. lange wäblen, unſchlüſſig ſeyn, aufleben. [fcher. 
die Wableiche, fd., Steins. die Wabhleltern, Avoptiveltern. 
Wäblen, (Kirian, keran) t. wollen, auslefen, ertieſen, füren. 
die Wablendiftel, die Mannstren, die Brachbiftel. [Kurfürit, 
der Wähler, ver Wahlmann, ein Wählender; ein Wahlfürſt, 
Wäblerifch, wäblifch, adj. efel, delitat, bedenklich, eigen. 
Wablfabig, adj. fähig zu wählen oder gewählt zu werden. 
ver Wahlerbe, ein gewäblter Erbe. [mutbwillig, fräftig. 
Wablig, (uueli)nd,, adj. fich wälgend, lebhaft, munter, üppig, 
bie WahlFapitulation, die Keftfegung der Wahlbebingungen. 
das WablFind, ein Aboptivfind, e. angenommenes Kind. [te6. 
der Wahlplag, Wahlitatt, der Ort eines Treffens od. Gefech⸗ 
Wablunfäbig, adj. jum Wäblen od. Erwäbltwerden unfäbig- 
die Wahlverwandtfchaft, die natürliche Berwanptichaft und 
Anziebung äbnliher Stoffe u. Gemütber, [fenten;, e. spruch. 
der Wahlfpruch, das Spmbölum, e. Zeibfpruch, eine Lieblings⸗ 
die Wahlwi, fo., ein Wablſchmaus. ſſtellung, falſche Anficht. 
der Wahn, (uuan) das Wähnen, das Meinen, bie irrige Bor: 
der Wahn s Begriff, das-Bıld (die Ilufion), die Ehre, der 
» @ebanfe, ber » Glaube, das » But, bie » Hoffnung, der «Kauf, 
das «Maaf, der » Muth, bie »DOrbnung, der «Schluß, bie «Tu: 
gend, » Ware: — b, falfche, trügerifche, irrige, ungegründete, 
ungültige, unächte, eingebildete, geträumte Begriff ıc. 
das Wahnbett, bas leere, verlaffene Lager eines Hirſches. 
die Wahnburt, md., Wahngeburt, eine unebeliche Geburt. 
die Wähne, fd., bie Biegung, der Einbug, die Beule, Wuhne. 
Wahnbürtig, nd., adj. unebelich, illegitim. [Baubolje. 
die Wahnecke, —Fante, eine ftumpfe, feblerbafte Kante am 
Mähnen (unanan) t. meinen, fich einbilden, fälfchlich denken; 
r, ſich bfinten, ſich viel einbilden. [bet, falfch, ungegründet, 
Wabnbaft, adj. vermeint, gemähnt, dafür gebalten, eingebils 
Weabngläubig, irrgläubig, un—, abergläubig; mißtrauiſch. 
Wabhnfantig, adj. wabnedig, feblerbaft zugehauen, mißeckig. 
das Wahnforn, das leere, taube Korn. Weabnlich, wabn: 
tie Wabnmacht, bie Ohnmacht, Schwäche. khaft, vermeint, 
Wabnmitbig, adj. mißmütbig, verſtimmt, unmuthsvoll. 
Wahnlich, adj. wabnbaft, vermeint, irrig. [tet, unförmig, 
Wabhnfchaffen, adj. nd. wabnfchapen, mirgefchaffen, ungeftal: 
ter Wahnfcheffel, der legte nicht voll werdende Scheffel Be: 
die Wahnfchicht, das Ungefäbr, der Zufall, das Glück. [treide, 
der Wahnfinn, der Unfinn, die Berrüctbeit, die Tollbeit; die 
Schwärmerei, der Wahnglaube. das Wahntrauen, Miß⸗ 
Wahnſinnig, adj. verrüdt, toll, närrifch, fd., taub. [trauen. 
Wabnfinnteunfen, adj. im höchſten Grade wabnfinnig. 
Wahnſüchtig, adj. wabnfranf, vom Wabne verbiendet. 
ber Wahnmeife, ver unächte Weite, Sophiſt, Afterpbilofopb, 
Wahmmeife, nd., adj. wahnmißig, toll. [Pbilofopbafter. 
der Wahnwig, bas wahnſinnige Geſchwätz, ber Unſinn, die Uns 
Wabnwigig, finnlos, unfinnig, ungereimt, toll, [gereimtbeit. 
Woabnzen, fd., e. üblen Geſchmack bekommen, abftcben, fchaal 
werden, der Wabrapfel, ein Dauerapfel, Winterapfel. 
Wabr (uuar) adj. ur, urfpränglich, wirklich, wäbrend,bauernd, 
bart, baar, richtig, pur, ächt, d. Wirklichteit entfprechend,tren. 
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die Wahrarzenei, das Berwahrungsmittel, Präfervativ. 
ber Wabhrbaum,e.Borlege— vore.Dammöffnung, Schugbaum. 
die Wahre, das Wahrnehmen, die Acht, Hut; das Wehr, Wuhr, 
das Wahre, bie Wahrheit, das Rechte. [die Uferbefeftigung. 
Wabren, t. gewabren, gewabr werben, feben, erbliden; hüten, 
warten (des Amtes); vers, bes, aufbewahren, ficher ftellen ; r- 
ſich vorfeben, ſich hüten, fich in Acht nehmen, ſich fichern. 
Wäbren (uueran) i. bauern, fortbauern, = beitehen, anbalten. 
Wäbren, fb., t. liefern, bringen; Gewähr leiften, bürgen, bes 
Wäbrend, prp. e. Gen. ju ber Reit, in ber Reit. [wäbren. 
Wabrbaft, adj. wirflidy, ädht, bewährt, juverläfjig, wabrbeits 
liebend, worttreu. [auf Ehre; adj. wahrhaft, alaubwürkig. 
Weabrbaftig, adv. mabrlich, bei meiner Treu, fo wahr ich lebe, 
die Wahrhaftigkeit, -beitsliebe,@laubwürbig-,Auverläffigteit. 
der Wahrbammer, e. Köblerbammer z. Aufeilen des Meilers. 
die Wabhrbeit, die Urbeit, Urfprünglichfeit, Wirflichkeit, Rich⸗ 
tigfeit, Treue; eine guteXebre; e. Borwurf, Tadel; das Wahre, 
Richtige, Rechte. [wißibegierig, nach Erfenntnif dürftend. 
Weabrbeitsbegierig, Babrbeit ſuchend, nad) W. forfchend, 
der Wahrbeits: Durft, sEifer, Forſchet: — d. Durft ıc. nach 
Wabrbeit. [sLicht, der «Benge: — d, Feind sc. der Wahrheit. 
der Wabhrbeits » Reind, » Rreund, das « Gefühl, die »Lebre, das 
die Wahrbeitsliebe, die Aufrichtigteit, Freimütbigfeit, Dffen⸗ 
berzigfeit, Redlichteit, Wahrhaftigkeit. [redlich, wabrbaft. 
Wabrbeitsliebend, die Wahrheit liebend, aufrichtig, ehrlich, 
die Wahrbeitsfcheu, Furcht vor der Wahrbeit, die Lichtſcheu. 
Wabrbeitsfcheu, adj. die®. fürchtend. Wahrheitsliebe. 
der Wabrbeitsfinn, die Käbigfeit, das Wahre zu erfennen, die 
Wabrbeitsmwidrig, adj. der Wahrheit widerfprechend, falſch, 
Wahrlich, adr. wabrbaftig, gewiß. [lügenbaft, unwabr. 
Wäbrig, fb., adj. glimmend, Kunten enthaltend (Aiche). 
der Währmann, der Gewährsmann , Zeuge, die Autorität. 
Wabrnebmbar, adj. erfennbar, fühlbar, bemerkbar, fichtbar. 
Wabrnebmen, t: empfinden, gewabren, anfdyauen, bemerten, 
erfennen, erfeben, erfahren; feftbalten, ergreifen, benußen (e. 
Belegenbeit, einen Anlah). [Kreis sc. der Anſchauung. 
ber Wahrnehmungs : Kreis, das » Urtbeil, » Bermögen: — d. 
die Wahrnehmung, das Wahrgenommene; bie Erblidung, d. 
Anblid, das Erfchauen ; bie Beobachtung, die Bemerfung. 
der Wahrfageneift, Sehers, prophetiſche Geiſt, die Sebergabe. 
Wabrfagen, t. weilfagen, vorbers, vorausfagen, propbejeiben. 
der Wabrfager,Seber, Propbet. Wahrſageriſch, vrophetiſch. 
bie Wabrfagung, bie Weiffagung, Borber:, Borausfagung, 
‚Wäbrfchaft, fo., adj. verbürgbar. [die Propbezeibung. 
die Wäbrfchaft, bie Berbürgung der Güte einer Ware; der Ge: 
die Wabrfchau, nd., die Borfichtigfeit, Umficht. [wäbrfchein. 
Wabrfchauen,nd.,t.vorberfeben ; warnen, abratben, abbalten. 
der Wabrfchauer, sfager.[maßlichteit; e.wahr ſchein liche Sache. 
die Wahrſcheinlichkeit, der Schein der Wahrbeit, die Muth⸗ 
Wabrfcheinlich,adj.u.adr.vermutb:, muthmaklich ; vielleicht. 
die Wäbrung (unerunge) die Gewäbrleiftung; Sicherung ; 
der Münzfuß, der Geldwertb; bag Indentarium eines Grund: 
ftlites; fd., das Alter. [aus d. Thierbuche d. b. Aberglauben. 
der Währwolf, ein zum Wolfe verzauberter Meuſch, e. Stüd 
das Wahrzeichen, ein auffallendes Merkmal, Kennzeichen. 
der Wahrzug, ber Entfcheidungsjug e. dritten Markſcheiders. 
der Waid,e.Rlbenart m. blaufärbendenBtättern; falicher—, 
der Dtterfopf, das Matterfraut ; wilder —, das Kuhlraut. 
die Waids Miche, der - Ball, sBau, s Bauer, bie » Bereitung, 
Blume, das » @ifen, die Farbe, der-Farber bas «Faß, bie 
sKärberei, der :Banbel, »Bändler, Herr, »Junge, sRnecht, bis 
» Rübe, das «Land, die » Mühle: — d. Mfche sc. von, mit, jm, 
ber Wain, ebfin., der Anger, der Plag im Dorfe. [für Waid. 





ber Warm, ehſtu., ein Frobnarbeiter zu Fuß, ein Handarbeiter. 
Waife, adj. verwaifet, beraubt, elternlos, verlaffen.[bie Elritze. 
die Waiſe, ein elternlofes unmünbiges Kind; der gemeine Dval; 
das Waifenamt, ber Waifenratb, bas Bormundfdhaftsamt, 
das Waifengeld, das Pupillengeld. [bas Pupillencollegium. 
das Waifengerichz, ein vormundfchaftliches Gericht, 
das Waifens Gut, s Baus, ber «Herr, da« » Kind, ber »Amabe, 
Eehrer, das » Mädchen, bie Mutter, ber «Richter, sSchreiber, 
bie «Schule, der »sSchüler, «Schuß, » Echliger, » Stand, ber 
Bater: — d. But ıc. einer Waife oder der Waifen. 
ver Waisling,e.Berwaifeter. [e. großesRifcherneg ; Hammelfell. 
die Ware (uuac) nd., die Wubne, e. in das Eis gebauenestccdh; 
Wafeln, nd,, t.verwideln, swirren, die Wakelei, nd. die Qua⸗ 
ber Wal, nd,, der Wallſiſch. ſckelei, Verwickelung, Berwirrung. 
die Waffe, Wattke, ud,, die Molfen, Wattite ; d. Ficke, Taſche. 
das Wal, alt, das Gefecht, bie Balgereiz die Leiche ; der Wahl: 
plaß, die sftatt, das Schlachtfeld, der Kampfplag.[eine Rolle. 
der Walch, ber Twalch, das Bartgras. der Walcher, fb., 
der Wäland, fo., der Balıno, Kaland, ber Teufel; ber Räuber. 
Walchen, walchern, i. wablen, nd., ſich wälzen, rollen. 
der Wald (umald) pl. Wälder, bie Wildniß, das Wildgebäge, 
Geboölz, d. Korit, Hain, Holz, bie Holzung ; d. belaubten Aefte. 
der Wald Ader, die » Ameife, das » Amt, die: Anböbe, : Ans 
pilanzung, ber » Apfel, die «Art, der «Bach, » Bauer, : Baum, 
bie» Beere, ber «Berg, bie sBewirtbung, der :; Bewohner, bas 
» Bienenrecht, die » Bienenzucht, »Birne, der »Birnbaum, bie 
Blume, der »Bod, «Brand, sBürger, die «Buße, bas «Dorf, 
tags :Duntel, ber ⸗Eber, bie » Eiche, s Eidechfe, = Einöde, der 
Eppich (Epbeu), die =» Erdbeere, sErve, » Eule, ber «Karn, das 
» Karnfraut, die » Klechte, ⸗Fliege, der = Klob, die »Kobre, «Ko: 
relle, der⸗Förſter,-Frebel,-Frevler, die «Frucht, ber «Garten, 
das⸗ Gebirge, +» Gebüfch, = Geflügel, » Bebäge, ber = Beift, bie 
⸗Geiß,Gems, ber Genoß, bie «Gerechtigkeit, ber «Gefang,bas 
:Gefchrei, = Gele, die ⸗Geſtalt, das » Bewäche, bie » Bilge, die 
⸗Glocke, ber «Göße, das « Gras, «Grauen, ber » Häber, » Hanı: 
mer, dad = Hau, der = Berr, sBirfch, der » Birt, die « Höhe, der 
Holder, »Bonig, sDopfen, die «Hufe, dersßügel, bie Hummel, 
Hütte, bas sJuchart, die ⸗Kapelle, Kaper, ⸗Katze, ber Raus, 
das sAraut, die ⸗Kreſſe, der sKilmmel, die » Kuppe, sZatte, das 
steben, s2eben, sZied, die-Malve, der - Mann, = Marder, bie 
sMart, sMarkung, ⸗Maſt, » Melde, sMeliffe, der sMenich, 
:Meffer, bie Miethe, »Dtilbe, der :Mift, das Moos, d. «Mor: 
gen, bie Motte, s Mühle, „Mymphe (Drpabe), «Nügung, bie 
Ordnung, bass Pech, der :Plaß, die » Rapunzel, das »Mecht, 
:Robr, bie sRutbe, «Rache, die «Salbei, «Zänger, die »Schas 
be, ber Schaden, die: Schente, das :Schilf, die » Schlacht, 
Schlange, das : Echlof, die⸗Schnecke, der «Schreiber, der 
:Schwanım, das » Schwein, ber :See, die »Stabt, Strafe, 
‚Streu, ber Strom, die »Taube, der «Teich, bad » Thal, »Ber: 
brechen, der «Verbrecher, :Bogel, das : Borwert, die Wanze, 
das » Waller, der Weg, der = Weiderich, die ⸗Wicke,-Wieſe, 
⸗Windblume, die s Wirtbfchaft, das «Reichen, bie sRiege, ber 
Bine: — d. Acker ic, in, aus, bei dem Walde, d.Uder ıc. eines 
Waldes, d. Korft-, Bolj: Acer ıc., d. wilde Ameite sc. 
die Waldammer, ber Waldemmerling, bie Goldammer. 
ber Waldbart, der Waldbockebart, der Wafferwegerich. 
Waldbebedt, » befränzt, «befchattet, s bewachſen: — mit Wald 
das Waldbenedictsfraut, die Waffermärzwurj. bedeckt ıc. 
ber Waldbereiter, der Heidereiter, Segereiter. [Bienenflod. 
die Waldbeute, e. ine, Baumflamme ausgebauene Beute oder 
bie Waldbiene, die Heidelbiene, Waldimme. [das Griesfraut, 
das Waldbienenfraut, smutterfraut, die Wald:, Bergmeliffe, 
das Waldbingelkraut, Berg⸗, der Hundakohl, die Hundes, Spell, 
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Scheiß, Miſtmelde, d.Hunbfraut, Winters, Weingartengrün. 
die Waldbinfe, :femfe, das <fhilf, Walplöchel, die Löchelbinie 
ber Bufchgulgant, Ziper⸗, Hirfegras, Segge,bder falſche Mibitz. 
der Walbbodsbart, Walbgeißbart, Waldbart, Geißwedel. 
ber Waldbote, ber Waltbote, ein bevollmächtigter Abgeordue - 
der Waldbrief, die Polizeiorbuung für die Wälder, [ter- 
der Waldbruder, der Einfiedler. bie Waldbuche, die Rothe 
bie Waldbuße, die Waldftrafe, Strafe für Waldfrevel. (buche, 
bie Walddiftel, die Stechpalme, Drannstreu. [Woblgemuth. 
der Walbdoften, ber braune Doften, der wilde Dlairan, das 
Walddurchkrächzend, adj. den Wald krächzend durchfliegend, 
die Walddroßel, die Weindroßel. [rorhröpfige Würger. 
Walbdein, adv. in ben Wald binein. die Waldelfter, ver 
bie Wälde, Wälte, nd., das Gebiet, der Bereich des Waltens 
ob, Befeblens, die Gewalt, Gewaltthätigleit, die Dberband, 
das Waldeifen, ber Wald, Korft, Drablbammer, das Mahl- 
eifen zum Zeichuen verfaufter Bäume. [Baud in 12. Jabrb. 
die Waldenfer, eine firchliche Secte, Anbänger des Pierre de 
die Waldengelwurz, bie wilde Wieſen-, Wafferengelwurz. 
Bruftwurzel, Zuftwurz, Beikwurz, der Geihfuß, Etrengel. 
Wälderreich, adj. reich an Wäldern.  [fanifche Tigerpferd. 
ber Waldefel, ber gefireifte Efel, dag inbifche Pferd, das afri- 
die Waldenle, sfauz,d. gemeine Eule, Stockeule z e. Nachtfalter. 
die Waldfeier, bie Arbeiterube in d. Boslarfchen Beramerten. 
bas Waldewig, ber Epbeu. der Waldflachs, Blachefrant. 
die Waldflöte, die Waldpfeife, die Schäferflöte; eine Art Dr: 
die Waldgänfediftel, der⸗kohl, der Waldſalat.  [gelpfeife, 
der Waldgärtner,Kichten: od.Rienbobrer, verwüſtender Käfer. 
das Waldgedinge,e. Berfammlung d. Forſtbeamten in Korftfas 
der Waldgeier, Bufart, die Sumpfweihe. lchen, d. Schreibetag. 
ber Waldgeißbart, ber Waldbodsbart.  [bemgalifcher Affe, 
der Waldgeiſt, die bärtige Meerkatze, ber Lömenfchwanz, ein 
Wealdgefrönt, adj. auf oem Gipfel bewaldet. [Ropdeader, 
das Waldgeräume, das Rodeland, Neutland, ber Meubruch, 
Waldgerecht, adj. bes Wald: oder Korfidienftes fündig. 
bab Waldgericht, das Korfts, Holzgericht, G. in Waldfachen, 
der Waldgefell, Name eines Jagtbundes. [über Waldftevel. 
die Waldglode, Siodenblumem. Pfirfichblättern ; bie Rapuıms 
jel; gelbe — gelber Fingerhut, die Waldſchelle (morosa L. 
das Waldaolödlein, bas Halt: vb.Bapfenfraut ; Anemune ne- 
der Waldgott, der Sator, Faun, Silvan; d. Waldteufel, Beel⸗ 
die Waldgöteinn, bas-göttinnfraut, Silberfraut.[jebub,e-ife. 
der Waldgraf, der Soliaraf, Walerichter; ein Wild, Maus, 
die Waldpgrasmüde, die Rinfennachtigall. [Rbeingraf. 
der Waldgrüne, ber grüne Porpbor, der Trümmerporpbpr. 
die Waldgrille, bie Rridgrille, der Waldhaher, Holz—j ber 
ber Waldhabnenfuß., der giftige Habnenfuß. [Meuntöbter. 
dat Waldbähnlein, die Vergilodenblume, die weiße Wald⸗ 
die Waldbeinze, bie Walpbiene. lwind⸗ oder Storchblume. 
der Waldbengft, —-rappe, tie —Flaınmer, ſd. die —amtife, 
der Waldbeerd, ein Bogelbeerd im W. [das Waldbirfenaras. 
die Waldhirſe, der Waldfubweizen; die Stein: od. Perlbirfe; 
base Waldbirfennras, das ſtraußichte Aladergras. 
der Waldbolder,Waldbolunder, ber Berg: ob. Hirſchbolunder. 
ber Waldbopfen, ber wilde Hopfen; eine Art Jobannistraut. 
das Waldhorn, ein gemunbenes Jagdborn; ein Orgelregifter ; 
der Waldbornbläfer, sbernift. [eine große Schnirkelſchnecke. 
die Waldhornkluft, eine Spalte im Hotne od. Hufe der Pferde. 
die Waldhube, Waldhufe, ein Reutacker. [die Wachtel. 
bas Waldbubn, das Quer-⸗, Birk, Bafel:, Schnee: ; Nebbubn; 
der Waldhüter, Waldknecht, Rorfifnecht, Forſt-, Heibeläufer, 
Waldicht, adj. —Abnlih. das Waldicht, e- buſchige Gegend. 
der WaldFalf, aus Rafenfieinen im Walde gebrannter Kall. 
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Waldig, adj. bewaldet, waldreich. die Waldimme, die Wald⸗ 


Waldine, tin Eigenname weiblicher Leithunde. [biene. 
der Waldfäfer, Hirfchtäfer, Schröter. der Waldkauz, die ge⸗ 
der WaldFerbel, der Napdelterbel. [meine Eule; Schleiereule. 
die Waldficher, dıe wilde Kicher, wilde oder rothe Erve, Bul⸗ 
lererve, das Bullerfraut, Barnwindefraut ; die Kaffererbfe, 
die Waldkirſche, d.wilde Holz⸗, rothe Bogels, Haber:‚Krietfchz, 
Badtirfche. die Zwieſel⸗, Twieſel⸗, Kas⸗, Kebe:, Elfenbeere, 
der Waldklee, fd., Oxalis acetosella L. [Stiehe, Kreefe. 
die WaldFlette, das Herenfraut, Stepbanstraut. [Anoblaud. 
der Waldfnoblauch, der Ramfel, Germfel, Läuchel, der wilde 
der Waldfnoten, ein Jigerfnoten. die Waldfropfgans, 
das Waldfrötengras, die barige Binfe. [der Nimmerfatt. 
das WaldFöpfli, ſd. einige allein zufammenftebende Tannen. 
der Waldkohl, der Feld⸗ od. Adertobl; Tburmtraut. [biume. 
die WaldFüchenfchelle, die Früblingstüchenfchelle, eine Winds 
der Waldlauch, der Bergland, Bergtuoblauch, wilder Berg: 
fchmittlauch, die Bergs, Laug⸗, Wald zwiebel. Fiſteltraut. 
das Waldlaäuſekraut, das Waldröthel, Ackerrothel, Rötbel⸗, 
die Waldlerche, die Baum⸗, Heidelerche kleine Hauben⸗, Mit⸗ 
tele, Steinlerche. der Waldmarder, der Baummarder. 
die Waldlilie, die Specklilie, das Geikblatt, der Diptam. 
die Waldlinde, die Steinlinde. der Waldlöchel, die Wildbinſe. 
der Waldmangold, das Wintergrün mit runden Blättern. 
der Waldmann, ein Name männlicher Zeit: od. Jagdhunde. 
die Waldmaus, die Heermaus, Walde, Baumratte; die Meine 
ter Waldmeier, Waldweiderich. [Bafelmaus, Siebenfchläfer. 
die Waldmeife, Tannenmeife, die Waldmeliffe, »bienentraut, 
ter Waldmeifter, fo., e. vornebmer Korftbeamter ; Anperulal. 
der Waldmenſch, der oſtindiſche —, Drangutang, e.großer Affe. 
der Waldmohn, die Alpenfaudiftel. das Waldmutterfraut, 
der Waldnachtfchatten, die Tolltirfche. [das Waldbienenkraut. 
bie Waldnejjel, der ftinfende Andorn ‚die taube oder todte Nefs 
fel, der Bienenfang. der Waldnejfelfalter, e.Tag—.[läufer. 
der Waldner, Wäldner, ein Waldfnecht, bauer; eim Heide⸗ 
die Waldniesmwursel,d. wilde weiße Nieewurjel, Wieſendinkel. 
der Waldochfe, der Aueroche ; der Budels od. Höckerochs. 
die Waldochfenzunge, bie fcharfe Ochſenzunge, Hirſchmangold. 
die Waldpfeife, die Walpflöte, Schäferflöte. ber Waldpolei, 
tie Waldpimpernelle, der Waldweiderich, [der Wirbelvoft. 
der Waldrabe, der Alprabe, Steinrabe, der Einfiebler, Scheller. 
die Waldratte,die Waldmaus, die Baumratte; das Benteltbier. 
der Waldrauch, in Ameifenbaufen aefundenes Taunenbarz 3. 
die Waldraufe,wildeR., Uferrauke. Räuchern ; d. Biſamkraut. 
die Waldrebe, d. Brennfrautzdie Specklilie; €. Art Dſterluzei. 
das Waldrecht, die Gerechtfame eines Waldeigentbümere ; die 
Wald: od. Korftorbnung. Waldreich, waldig, ftarf bewaldet, 
Waldrecdten,t.i. Walde ausdem Groben bebauen (Stämme). 
ber Waldriegel,Silberblatt. die YDaldrinde, die Heckentirſche. 
die Waldrifpe, Waldviebaras. die Waldrodel, »liufefraut. 
das Waldröschen, bie weiße Windblume. [tacilla rabecula L. 
bas Waldrörhlein, der — büpfer, fo.,taeRorbteblchen, Mo- 
der Waldrothſchweif, Rothſchwänzchen, Schwarzfebidyen. 
die Walbdrübe, das Saubred. ⸗diſtel, ein Haſenlattig. 
der Waldfalat, der Waldlattig, Mauerſalat, Waldgänfetobl, 
die Waldrutbe, eine Mefruthe zum Wattgebrauche. 
die Waldfchabe, die Kücheuſchabe. der Waldfchaffer, fe., 
der Waldfcharlei, die Wiefenfalbei, [ein Forſtbedienter. 
die Waldfchelle, der gelbe und ber purpurretbe Ringerbut. 
die Waldfchnede, eine nadte ſchwarze u, bläulicheErdſchnecke. 


die Waldfchnepfe, die gemeine Holz, Buſch⸗, Bergfchnenfe, 


der Waldfchritt, e. Waldmaaß v. 24 Ruf. das Waldfeil, ein 


das Waldfteob, Wallſtroh, Bettſtroh, das Labfraut. 





der Waldfpargel, der wilde Spargel, Wiefenfpargel. [bieb. 
der Waldfperling, ver Baumfperling, der Felddieb, Weizen: 
der Waldftein,ein Gränz⸗ od. Mahlſtein im Walde; dag Kraus 
[englas. 
die Waldtenne,e. Bogelberd im Tenne. [Affe;e. Schmetterling. 
ber Waldteufel, ber Beeljebub, Waldgott, e. fübamerifanifcher 
die Waldtrefpe, bie Futtertrefpe. [ven Wald umgränjt ıc. 
Waldumgränjt, , sumraufcht, umwachſen; — adj. mit oder 
Waldumftürzend, Wälder niederftürjend. die Waldung, ber 
b.Waldveilchen,e.ArtWindblume.[WBald,d.Geböl;,d.Holzung. 
Waldverderblich, forftverderblich, der Waldung nachtbeilig 
ber Waldwachtelweizen,d. fl. fchmalblättrige Bergwalbbirfe. 
die Waldwanze, eine längliche Wanjenart; die Beerenmwanje. 
der Waldweibderich, d. gelbe Waltpimpernelle, gelber Hübner- 
darm, gelber Walpmeier, gelbes Grundbeil. Waldwärts, 
bas Waldwiefel, das Frettchen. [adr. nach dem Walde ju. 
ber Waldweizen, der blaue Kuhweizen, die Ochfenblume. 
die Waldwinde, die Spedlilie; der Waſſerhelunder. (Hähnchen. 
die Waldwurz, der Kichtenfanger. der Waldzeiſig, dasGold⸗ 
das Waldzipreffenmoos, ber wilde Sabebaum. [Strieme. 
die Waldzwiebel, ber Waldlauch. die Wale, nb., die 
Walen, waalen, fd., i. wälfchen, unverftänblich reden, bilaat⸗ 
fi Walen, wablen, fd. u. nd., ſich wälzen (uualben). ſſchen. 
Walgen, no., i. beftigen Efel empfinden, bem Erbrechen nahe 
Wälen, nd., t. wallen, rollen, wälzen, runblich bilden. ſſeyn. 
Wälgen, wälgern, t. nd. wältern, bin u. berrollen. [fenutel, 
der Walger, Walger, ein langgerolltes Stüd Teig, eine Bän- 
Walgicht, walghaft, nd., etelbaft ; Etel empfindent. 
der Walgvogel, ber Tronte oder Tölpel. [Heldenbimmel. 
bas Walballa, das Paradies der alten norbifchen Bölter, der 
das Walbols, fb., das Walgerholz, Wellholz, Wälgerbol;. 
die Walfarbeit, das Walfen, gewalfte Zeuge. bie Walke, das 
Balfen, bie Waltmühle. [Ritz, Belle) ; derb prügeln. 
Walfen (uualonen) t. rollend ftoßen u. (chlagen (Wollenjeuge. 
ber Walfer, ein Arbeiter in der Waltmübte; der Waltmüller. 
die Walferde, Walter:, Seifen:, Wafcherde, ber Walfertbon 
Waſch⸗, Bleichertbon, der Bleicherleim, [rochen, Stadyel— 
die Walkerdiſtel, die Webers od. Kardendiſtel. der Walfer: 
das Walk: &ebäube, der s Hammer, « Keffel, die «Mühle, ber 
:&tod, die «Tafel, der »Trog, dag «Wert: — d. Gebäude ıc. 
mit, in einer Walfe od. zum Walten. [ein gewallter Raſch. 
das Walfhaar, d.beim W. abgeftofene Wolle, der Walfrafch, 
der Walfmüller, der Befiger od. Borgefehte einer Waltmühle, 
die Walfrippe, eine beim Walten entftandene Tuchfalte. 
die Walfpren, die Todesengel nach altnordifcher Lehre. 
der Wal, pl. Wälle, ver Weil, eine wellenähnliche Erböhung, 
ein aufgeworfener Damm, Deich, ein hohes Ufer; ein langer 
d. Wallach, verſchnittener Hengſt. Torfhaufen; e. Berſchanzung. 
Wallachen, t. j.W. machen, verſchneiden, legen, reißen,flopfen. 
ber Wallanker, der an der Wall: od. kandſeite auegeworfene di. 
d.Wallarbeit, Schanz:. [binter der Bruftwebr z. Ueberſchieſſen. 
die Wallbanf, der Wallauftritt, die Banauette, eine Erböbung 
bie Wallblume, das Wollfraut, die Königeferje, Verbascum. 
die\Vallbreche,Adermalze, der VDallbruder,e. :fabrtsgefäbrte. 
der Wallbruch,e. Durchbruch durch e. Wall, die Breche,Brefche. 
Wallen (unaflan) t. Wellen fchlagen, aufauellen, ſich wellen: 
förmig bewegen, fich erheben u.fortziehen, wandern, wallfabrten. 
Wällen,t. quellen, aufwellen laffen, auffochen. [@ingewanterte. 
der Waller, der Wanderer, Pilger ; ſd., der Walliter, Walter, der 
der Wallerfifch, ein fchuppiger Fifch mit Bartfäden, der Welt, 
Wallfabren, —ten, i. wallen, wandern, pilgern (nach beiligen 
der Wallfabrer, Waller, Pilger, sgrim,Wallbruder. [Dertern), 


die Waldfemfe, »fenfe, bie Waldbinſe. [Waldmaafivon 42 Ellen. | die Wallfahrt, die Pilgerfahrt, e.Anbachtereife; b,Rebensreife, 
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bie Wallfabrtsfirche, der —ort, e. Kirche ob. ein Drt, wohin 
gewallfahrtet wird, Gnabenfirche, [gattung, ein Säugethier. 
der Wallfifch, der Wellen, Dieer-, Oceanfiſch; die größte Bifch 
die Waltfifch: Alfel, »Barte, das⸗Bein, ber «Fahrer (Brönland- 
fabrer), «Fang, » Hänger, = Fraf, «Knochen, bie stans, » Bien 
(bas Harpunfeil), ber «Sped, -Tbran: — d. Affel tr. auf, von 
die Wallfifhpode,e.Merreihel.[WBallfifchen,für,aufBallifche. 
ber Wallfifchtödter, der Butzlopf ed. Morbfaper. lu. Böſchung. 
der Wallgang, innerer Bang auf e. Walle jwifchen Bruftwehr 
der Wallbund, Meerbund, Menſchenhai. bie Wallinga,ruff., 
die Sackpfeife, Dudeliadpfeife. [Gewölbe unter einem Walle. 
die Wallfammer, ber —Feller, bie Kafematte, e. bombenfeitet 
die Wallfugel, eine eiferne Aanonenfugel mit einer Spike, 
tie Wallkatze. eine Erböbung als Warte auf einem Feſtungs⸗ 
walle ; ber Sreflorpion. Wandtauen eines Schiffes. 
die Wallleine, eime wagerechte Keine zwiſchen den ſtehenden 
die Wallnuß, die wäliche Nuf, fübenropäifche große Rußart. 
ber Wallnugbaum, befannter Aruchtbaum. bie Wallonen, 
der Wallplan,cbenerRaum auf d.Walle.[franzöf.Niederländer, 
der Wallratb,das Sperma ceti, e. talgartigesKopffett des Potts 
ber Wallrathfiſch, Pottfiich, Großtonf, e.Walfifhart.[ifches. 
das Wallvatblicht, « pflafter, ein Licht sc. aus Wallrath. 
die Wallrarbtonne, eine Tonne mit Wallrarb. [18 Auf lang. 
das Wallroß, das Serpferd, ein großer wiebernder Seebund, 
die Wallrofzabne, bie elfenbeinäbnlichen 2 Fuß langen Zähne 
bes Wallroffes, [ber Wegefenf, e. Art Mante od. Wafferfreife. 
der Wallfame, ber Sabichtfame, Sophientraut, Befenfraut, 
das Wallfcheit, eine Böfchungstatte im Feftungsbaue. 
das Wallfchild, ein Augenmerk, eine Borfhanze. [an Wällen, 
ber Wellfihlägel, e. geftichtes Brett zum Keftichlagen d. Erbe 
ber Wallfeger, ein Kefittampfer der Erde an einem Wall, 
ber Wallitein, ber Beinftein, Eteinbein ; Zropfftein, Sinter. 
bas Wallftrob, bas weiße u. wahre Zabfraut, das Wegeftrob. 
ber Walltag, e. Wallfabrtstag ; e. Apofteltag ;d. Richtſchmaus. 
die Wallung, der Wellenfchlag, das Aufwallen, die wallende 
ber Wallwind, ber Landwind, ber Küftenwind. Bewegung. 
die Wallwurz, bas Wallmurjmännlein, die Schwarzwurz, bas 
Beinwell; das Zungenfrant, ber Hirſchmangold. 
ber Walm, ber Dualm, Dampf, Dunft; die Wallung; die Bö⸗ 
fhung, der Eeitenabbang ; fd., ber Heubaufe, die Banſe. 
das Walmdach, e. Zeltdach, Dach mit einem Abhange am Ende, 
Wälmeln, fo., t. in wellenförmige Reiben barfen (das Sen). 
Walmen, t.fchräg abdachen, böfchen(d Dachende).[tergewölbe, 
bas Walmpewölbe, von 4 Seiten gewölbtes Gewölbe, Klo: 
der Walmfparren, ein Sparren eines Walmdaches. 
ber Walmftein, Walmjiegel, der Drtziegel, Hoblziegel m. Nafe. 
ber Wälner, Wälrner, np., ein gewalttbätiger Menſch. 
die Walperfub, tie Walpurgisfub, eine Zinetub. [pfag. 
ber Walplag, bie Wahlttatt, der Drt einer Schlacht, d. Kampf: 
Walpurgis, Walper, Walpertag, der erfte Mai, Feſt der beil. 
das Walpurgisfraut, Mondkraut, bie raute. ſWalpurgis. 
ber Walpurgisabend, ber Abend vor dem Walpurgietage. 
ber Walpurgismai, die Baun: od. Heckentirſche, d. Aalbaum. 
bie Walpurgismacht, die Serennacht, die Nacht vor dem iſten 
ber Walpurgisfpuf, ein Epuf in der Walpurgisnacht. [Mai. 
der Walpurniszins, ein zu Walpurgie entrichteter Zint. 
wälfch, adj. galliſch, walliſiſch, romanifch, ausländifch, fremd; 
— er Zahn, Teutbabn, Pater; —e Vuß, die Wallnuß; 
— es Gras, Bandgras, Mariengrae; — es Korn, der tür; 
die Walftert, Wahlſtatt, dat Schlachtfeld. (kitche Weizen. 
ber Walrbore, ein bevollmächtigter Befandter, Statthalter, 
Gerichtsbebiente. Wälfchland, Italien. (SGewalt verfahren. 
Walten (unaitan) i. ſchalten, herrſchen, gebieten, mit Macht, 
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bie Walte, nd., eine Streu mit übergelegten Betten. 
bas Walterchen, fo., ein Theil am Geftelldhen des Pfinges. 
ber Waltfnecht, Walfnecht, nd., e. Säfcher, Gerichtsdiener, 
Wältern, weltern, wöltern, nb., t. wälzen, weblen, rollen. 
ber Walz, nd., d. wilde Schwein. die Walzdiſtel, Krausdiſtel. 
bas Walzblech, e. Eifenplattez. Rollen des Glafes beim Blafen, 
die Walze, eine Rolle, ein Eplinder; eine Zunge im Gewebrs 
fchloffe; e. Zäufer aus 4 Noten; e. waljenförmiges Schalthier, 
Walzen (uuafcian) t. mit der Walze bearbeiten; rund feilenz 
burchfueten (Teig) ; i. fich drehend tanzen ; umgeben. 
Wälsen (unelzan) t. rollen, aufliegend umdrehen. [tafeln, 
ber Walzenbolzen, e. Walze z. Ründen ber Tuten ju ben Glas: 
Walzenförmig, adj. cplindrifch, e, runden Stamme ähnlich. 
das Walzengerüft, das Gerüſt der Ackerwalze. [vertbeilte &, 
bie Lalyengüter, walzende G., unter d. Erben ohne Unterſchied 
der Walzentöcher, ber Eylinderföcher, die Schreibfeder, das 
Seevenudbaar, das Baberrobrpfeifchen, ein Secköcher. 
das Walzenfraut, der gebörnte Schetentiee. Hänge. 
bie Walzenfunft, ein auf Walzen od. Rollen gebendes Feldge⸗ 
bas Walzenrad, das bie Walze umdrehende Rad i, Spielubren. 
die Walzenraupe, eine raube waljenförmige Raupr. 
Walzenrund, adj. walzenförmig, chlindriſch. [des Holsfcheit, 
die Walszenfcheide, e, Seeſcheide. das Walzenfcheit, ein runs 
die Walzenfchlange, eine walzenförmige inbifche Schlange. 
die Walzenfchnede, die Rollenſchnecke, Rolle, €. Deerfchnede, 
ber Walzenftein, der Entrochit, Räderſtein, e. Verfeinerung. 
die Walzentute, bie walgenförmige Tutenſchnecke, bie Rolle. 
ber Walzer, ein Drebtang im Kreife berum; die Muſit bazu. 
der Wälzer, ein Kugeltbierchen im Waffer; der Trochäus. 
der Wälshbammer, ein Grobfchmiedebammer zum Anstreiben 
der Wälsftein, Kalkſpath. [ver Sperrkegel zu den Sperrräbern. 
das Walsbols, e, halbe Glasmachermalje mit runden Löchern. 
das Walzwerf, ein Strediwert mit Walzen, [lem zu ſchmieden. 
der Walszapfen, ein waljenförmiger Grobichmiebezapfen, Til⸗ 
die Wamme, bie Wampe, nd. Duabbe, berabbangende Hals: 
Haut; das Eingeweide, Geſchlinge; das Bauchfell, der Balg. 
Wammig, adj. eine Wamme babend. [füd, ein Brufttuch. 
das Wanmins, pl. Wämmfer,e, tnapp anliegenbes Kleidunge: 
ber Wamms, Wanfch, —ntfch,fd., derSchmeerbauch, Wanft. 
Wammfen, t. bamfen, bumfen, ftoßen, prügeln, burchprägeln. 
das Wammsfell, Wammfell, fo., das Schurzfell, Bauchfell. 
die Wampe (nuamba), bie Wamme; bieweiche Seite, Schmeer⸗ 
die Wammfe, nd., Schläge, Prünel. bauch, der Unterleib. 
Wänmperlen, fb., i, in furjen , plampen Schritten traben. 
das Wanpum, e. Denffchnurgürtel der nordamerif. Wilden, 
der Wämftler, fd,, ber Kuttelfled = oder Ralbaumenbänbler. 
die Wand (unant), pl. Wände (uuende), e. fenfrechte Kläche, 
Felewand, Mauer, ſentrechte Abtheilung ; e.Rippenfiäidt ;d, Sei: 
tenrand am Hufe; aufgeitellte Jagonege; d.Scitentafelwerf e. 
das Wand, das Gewand, bas Gemebe, Zeug, Tuch. [Mafiee. 
der Wand s Balten, »Banf, » Belleidung, ber » Befen (Borft: 
wifch),das »@efimfe, der » Bafen, bie » Klampe, ber » nopf, bie 
seite, der » Leuchter, bas «Moof, ber «Nachbar, ber «Magel, 
:Pfabl, » Pfeiler, dies Säule (Pilafter) der « Schrant, bie 
» Schraube, bag » Tau, der » Teppich (die Tapete), die sUbr: — 
d. Balten, Bant ıc. an oder in einer Wand, (Holzwänden. 
der Wandbaum, der Hälbling, das Halbbelj, Bauholz, zu 
das Wanbdbein, der Theil der Hirafchale am Vorderkopfe. 
ber Wandblader, der Wandleuchter mit einem Spiegel. 
Wandel, nd., adj. wandelbar, wackelig, fchadbaft, nicht feſt. 
ber Wandel, die Beränderung, das Rertaeben, ber Bang, bie 
Bebensmweife; der Makel z der Taufch, Berfebr; ſd., der Schas 
denerfaß,dieAbbitte, [baft, hinfällig; ſd. gangbar, begangen. 
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Wandelbar, adj. veränderlich, unbeftändig; wadelig, ſchad⸗ 
die Wandelbarfeit, die Beränderlichteit ; die Echabhaftigteit. 
die Wandelerde, ein Bandelftern, Planet, bunfler Welitörper. 
die Wandelfreundfchaft, eine unbeftändige Areundfchaft. 
der Wandelgang, ber Spagiergang, Luftgang. ſche Geift se. 
der Wandel: Geift, das: Glüd, der- Muth: — d. veränderli⸗ 
das Wandelfraut, der gemeine weiße Beben. [fändig, ewig. 
Wandellos, adj. unwandelbar ‚unveränderlich, »gänglich, bes 
Wandelmütbig, adj. wanfelmütbig, veränderlich, unbeftänbig. 
Wandeln (uuantalan), i. geben, wandern, ſchlendern, fpaßiren, 
luſtwandelnz leben; verwandeln; d., fpufen, umgeben; nb., 
Strafe geben. Wandelhaft, adj. wandelbar, veränderlich. 
die Wandelmatte, eine Wieſe, deren Niefbrauch abwechſelt. 
der Wandelplag, ein Spaßierplag, die Promenade, fr., ber Eors 
der Wandelftein, der Bränjflein, der Martitein. [fo, ital. 
die Wandelmeife, Redeart, Modus. der Wandelftern, Plas 
das Wandelmwetter, Aprilwetter, veränderliches Wetter, [net. 
Wanden, ft., t. aus Wantbäumen aufftellen (e. Haut). 
das Wander : Buch, » Bündel, « Geld, »@eräth, der-Geſell, 
das » Jahr, » Kleid, die «Luft, der »Sad, der « Stab, » Straße, 
die »Beit: — d. Meife-Buch sc. der Handwerksgeſellen. 
der Wanderer, Wandersmann, ein Reifender ju Auf, Buf- 
der Wanderfalf, ber Fremdlingsfalt, der Edelfalt. [gänger. 
die Wandering, Wanderung, Zanfplanten am Schiffsborde. 
die Wandbermaus, bie Wanbderratte, große fchwarjbraune 
nächtlich wandernde Mattenart, [Handwerfögefellen. 
die Wanderfchaft (urfart), die Wanderung u. Wanberzeit ber 
Wandern, i. ju Fuße reifen, wallen, fortzieben, umzieben. 
die Wanderfpiere, an den Schiffebord gelegte Spieren ober 
Rundbölzer beim Einladen ſchwerer Frachtſtücke. 
bie YDandertaube, die ameritanifche Zugtaube, Strichtaube. 
die Wanderung, bie Außreife, bie Wallfahrt, Pilgrimfchaft. 
das Wandervolf, ein Hirtenvolt, ein nomadifches Bolt. 
Wandfeft, niet=u. nagelfefl. die Wandflechte,d.Wanbmoos, 
ber Wandgott, fb., bas Barometer, das Wetterglas. [lenbaue. 
das Wandhols, das Geſchlachtholz, der Wandbalten im Müb- 
die Wandflote, an die Wandtaue gelegte bölyerne Kloten. 
bas Wandfraut, bas Blastraut. die Wandlaus, die Wanze. 
das Wandläufefraut, die flinfende Schwertlilie. der Wand: 
ler, Zufiwandler, Spagiergänger. [wandlung, Umgeitaltung. 
die Wandlung (unantalunga) Berwandlung, sänderung,Ums 
der Wandrahmen, db. Gewandrahmen, Tuch, Trockenrahmen. 
der Wanbreiter, nd., ein Zafenbändler. [ftürzen der Wänte, 
die Wandruthe,e.Seitenholz in einemSchachte gegen bas@in: 
der Wandfchmied, Holjwurm. der — ſchopper, Mauerſpecht. 
das Wandftropp, ein Stropp zum Niederbolen der Wandtaue. 
der Wandftug, eine an ber Wand befeſtigte Stutzuhr. 
die Wang, Wäng,fb.,e.aufwärts gebender&infchnitt im Felſen; 
Wanechfe, alt, locker, wadelig. [e.fteilerRain jwifchen Gräben. 
bie Wange, die Bade; ein Berftärtungsbolz unten am Maft: 
baume; bie Seiten des Loches im Hobel; die Rinne für den 
Reitſtock an d. Drechfelbanf ; e. Flügel oben an den Kunftitan: 
das Wangenbein, das Jochbein, der Badentnochen.  [gen. 
Wangen, t. mit Wangen verfeben, bewangen, [Kunftflangen. 
das Wangeneifen,, ber @ifenbeichlag der Wangen an ben 
die Wangenfläche, die äußere platte Kläche ver Wangenbeine. 
ber Wangenfortfag, ein unterer Korıfag bes Wangenbeines. 
dag Wangen :Grübdhen, ber »Bautnerve, Höcker, :Mustel, die 
Naht, der »Merve, Rand: — d. Grübchen ıc. der Wange od. 
die Wangenrofen, das Rofenrotb ber W. [des Wangenbeines. 
der Wangenbobel, Befims— mit ſchmalemn Eifen u. Schafte. 
die Wangenſcheibe, die äuferfte S.an der Seitee.Bienenftodes. 
das Wängerli, ſd., das Wangentiffen, ein Kleines Kopftiffen, 
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beffen Ueber zug. Wankel (unankati) adj. wantend, wackelig. 
ber Wank, nd., ein Wandel, Fehl, Verderbniũ, Anbrüchigfeit. 
bie Wanfe,e.Klögchen auf d. ſtillliegenden Blatte der Tuchſchere. 
Wanfelbar, —haft, —herzig, —müthig, adj. unbeſtändig, 
bie Wanfellaune, eine verãnderliche Laune. [veränerlic. 
die Wanfelmürbigfeit, die Beränberlichkeit, Unbeftänpigfeit, 
die Inconfequenz. Wanfeln, i. e. wenig wanten. [änderl.S 
bie Wanfelrede, e.unjuverläffige R. der Wankelfinn, e.vers 
Wanfen (anankan, unauchen) i. ſchwanten, wadeln ; nd., ges 
Wänfen, fd., t. Neftel mit großen Alöppeln wirten. [ben. 
Wann (unan, huanne) adv. ju welcher Zeit; dann u. wann, 
Wann, fb., conj. weil; denn, als. [von Reit u. Beit, bieweilen. 
Wann, nd., adj. bebrütet, unbrütbar, nicht voll (Ei), balbleer. 
bie Wanne, die Pfanne, e. Bertiefung ; die Schwinge, Autters 
fchwinge, Panne; ein Badzuber z e. vertiefte Alpmeibe. 
Wannen, adr. weh Ortes, woher, von wo, von wannen.[Mond. 
das Wannen, Dannen, nb., bas Abnehmen, der abnebmende 
Wannengar, nd., adj. halbgar, nicht völlig ausgewachfen. 
Woannenbero, fd., adv. wober, wehwegen, wofür. [dyer. 
der Wannenmacher, ber Schwingemacher ; der Badjubermas 
der Wannenmonat, —mond, nd., ber Sornung, Kebruar. 
der Wannenmweber, die Wantwebe, Wiegwehe, Bannenweibe, 
eine Kaltenart ; fo. der Wanner, Falco tinunculas L. 
ber Wannemwurf, nd., der Sundwurf, Maulwurf; ein feines 
Wanntages, nd., adv. ebedem, vor Zeiten. [Betttiffen. 
die Wannmüble, fb., die Autterfchwinge, eine Handmühle. 
der Wanjt, pl. Wänfte, ber Schmeerbaud); der Wanz, Winb» 
fad, Panzer, Genuß amı Befcheide des Hitſchet. Wanftig, 
die Wantele, fd., die Waudwanze. [adj. einen Wanft babend, 
die Wäntelyene, fd., ital. ventola, ber Kächer, das Fächel. 
bie Wanze, eim übelriechendes Haus: und Bauminfect. 
die Wanzendille, der gemeine Koriander,dieSchwindelförner. 
das Wanzengejicht, e. Pflanze mit zufammengefegten Blumen. 
das Wanzenfraut, ber Wanzemtödter ; e. Art Echmwarjwur;; 
Porfch ; männliches Karntraut ; bie purpurrotbe TZaubneffel ; 
die Danzenmelijfe,d. Bienenfraut. [die ftintende Schwertlitie. 
das Wanzenmittel, ein Mittel zur Vertreibung der Wanjen. 
das Wanzenneft, ein Sig der Wanjenbrut. [gem Samen. 
der Wanzenfame, eine tartarifche Pflanze mit wanzenförmis 
der Wanzentödter, das Wanzenfraut, eine fibirifche dem 
Schwarzfraut ähnliche Pflanze ;die@<chwarjwurz.[Tüpfelfarn. 
die Wanzenwurz, das männliche Karnfraut, der männliche 
Wanszicht, adj. den Wanzen äbnlih. Wanzig, adj.vol®ans 
Wappeln, fd., t. mit einem Wappenfiegel bejiegeln. [jen. 
das Wappen, nd. Wapen (uuapt) der Schild, Wappenſchild. 
der Wappen: Balten, das Bild, die s Binde, das Buch, bie 
Dede, bat ⸗Ehrenſtück, die sKarbe, <Keber, bas Feld, d. Helm, 
»Mantel, die » Säule, das «Schild, der » Spruch, das Stück, 
Thier, :Werf, die-Zierde: — d. Balken, Bild sc. in, an, auf, 
von, bei, mit einem Wappen oder eines Warpent. 
der Wappenbrief, bie Urkunde überd. Ertbeilung e. Wappens, 
der Wappenberold, »Fönig, d. Warpenprüfer bei Turnieren. 
die Wappenfunde, »Funft, die Heroldstunft, die Kunde der 
Wappen u. Gefählechtsregitter. der Wappenbalter, ber 
der WappenFundige, :Fünftler, e. Genealog. [Schildbalter. 
das Wappenleben, bie Belebnung mit einem Wappen. 
der Wappenmaler, e. genealegifcher Maler, Wappenfünfller. 
die Wappenrucht, nd., ber Waffenruf, das Beters, Hülfgefchrei. 
der Wappenfchneider, der sjtecher, Siegel», Petfchierftecher. 
der Wappenfpienel, der Spiegel am Hintertbeile e. Schiffes 
Wappern, i. wippern, fillen, bin u, berfchlagen (Segel). 
Wappnen, t. waffnen; mit e. Wappen verfeben od. belehnen. 
der Wappner, Walfenfnecht, »träger, Anappe, Schildinappe, 





die Wara, Freia, die norbifche Böttinn ber Ehe und Hochzeit. 
das Wärch, fb., der ungebechelte Hanf od. Flachs; das Werd, 
der Wärchtig, fd., der Werktag, Werteltag, Alltag. Werg. 
der Wardein, Münzs, Bergwardein, Schäger, Gehaltspräfer. 
der Wardian, ber Buardian, ein Kloftervorgefegter. [MBaffer, 
die Ware, nd., das Wehr, Kals, Lachswehrz ein Holjdamım im 
Weardiren, nd. warbern, warben, t. würbern, wertben, prüs 
Wärig, nd., rubig u. ficher befigend, [fen (Münzen, Metalle). 
der Warf, der Eintrag, Einzug bei einem Gewebe; nd., e. aufs 
der Warfel, fo., e. fteinernes Kügelchen. [geworfener Erdhũgel. 
Warf, nd.,adr. (unarbe) mal, j.B.anderwarf, jumjweitenmal. 
Wargeln, fo., wäljen. das Wargelbols, fd., bas Roll: od. 
die Wargenbiftel, die Haferbiftel, Saudiſtel. [Mangelholz. 
ber Warl, Warrel, ein Wirbel, Reiber, ein Drehriegel. 
der Warlblod, ein Wirbelblod, ein drehbarer Block. luectz. 
das Warlef, fb., e. v. Garn geſtrickte Fiſcherreuſe, ein Schwäb⸗ 
Warm (uuarm, uuaram) adj. gewirbelt, gerieben, erbigt, mehr 
ale lau, weniger als heiß; rege, innig, zärtlich, theilnehmend, 
das Warmbier, warmes Bier mit Eiern u. Brot se. luntuhig. 
das Wärm sBeden, » Eifen, die sEjfe, = Alafche, » Kammer, der 
sKaften, »Dfen, dies Pfanne, der » Stein, »Stod, : Etoff, 
»Strabl, «Teller, die » Bange, das «immer: — d. Beden ıc. 
Wiärmebindend, die Wärme jufammenbaltend. [zum Wärmen. 
Warmblütig, warmes Blut habend; hitzig, heftig, jäbzornig. 
der Warmbrunnen, ein Gefundbrunnen mit natürl. Wärme. 
die Wärme, e. mäßige Hitze; die Innigfeit, das lebhafte Befübl. 
der Wärme: Grad, das ⸗Maaß (Temperatur), der Leiter, 
:Meffer (Thermometer), „Sammler ( Feuerfammier, Cons 
Wärmen,t. warm machen.[denfator) : — d. Grad ec. der Warme. 
Warmen (aruuarman) i. erwarmen, warm werden, warm ſehn. 
der Warmer, ein Paderaſt, ein Knabenſchänder, Unzüchter. 
der Wärmer, ein Wertjeug zum Wärmen, 5.8. e. Betiwärmer. 
das Wärmerchen, nd., eine Feuers oder Koblenpfanne. 
Warmgar, adj. mit warmer Lohe gar gemacht (Leder). 
Warmbaltend, adj. warmerbaltend, wärmend, lempfindſam. 
Warmberzig, adj. warmfühlend, gefüblvoll, 1beilnebnenp, 
ter Warmfe, Wärmke, nd., das Wurmfraut, der Wermutb. 
die Wärmftoffempfänglicyfeit, die Fähigfeit, Wärnftof 
ter Wärmftoffmeifer, der Wärmemeffer. [aufjunebmen. 
das Wärmtbeildhen, e. Wätmſtofftheilchen. Warmweich, 
warm u. weich. lvorher erinnern; fb., 3. Gottecdienſte läuten. 
Warnen (uuaranan) t. gewahren machen, behutſam machen, 
ter Warner, ber Erinnerer, ſich zu wahren d. h. zu bfiten. 
die Warnglocke, e. Schelle im Schuhe des Rumpfes in Mahl⸗ 
miübten, [das sBeichen:: d. Beifpiel se. zur Warnung. 
das WarnungssBeifpiel, die: Stimme, » Tafel, der » Traum, 
dag Warnmittel, Warnungsmittel, e. Borerinnernngemittel. 
die Warnung, die Ermahnung fich zu wahren d. h. zu hüten, 
Warnungsvoll, adj. jur Warnung, als Erempel dienend, 
Warnungsmweife, adv. nad; Art einer Warnung, als W. 
der Warpanfer, nd., der Wurfanter, [ben (ein Schiff). 
Woarpen, wärpen, i. mittelft bes Warpanfers vorwärts zie⸗ 
das Wärpfen, fb., der Werft, die Kette des Gewebes. 
die Wärre, Werre, fd., bie Larbe des Vestus bovis; bag Ber: 
Woarfchauen,nd,t.warnen.[ftentorn a.Hagenlide; die Schwäre. 
der Wart (umaer) der Wächter, Auffeber, Hüter, Wärter. 
die Warte (mwarta) ein Wacht hurm, Spähtburm, e. hoher Po⸗ 
die Wartefran, Wirtemagd, die Wärterinn, Pflegerinn. ſſten. 
das Wartegeld, ein Imterimsgebalt, eine einftweilige Entfchä: 
der Wartefnecht, ein Knecht jur Abwartung. [digung. 
der Wärtel, Kampfwärtel, ein Wärter, Auffeher, Herold. 
Warten (uuertan) i. währen, bleiben, lauern, barren ; erwar: 
ten; t. bevorfteben ; abwarten, bedienen, pflegen, beſorgen. 
Teuꝰ ches Worterb vch. 
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der Wärter, ber Auf⸗, Abwärter,, Handreicher, Diener, Beſer⸗ 
ger, Pfleger, Wächter, Hüter. [für Wartende, Antihambres; 
ber Warte: Saal, die «Stube, das :Rimmer : — €. Borzimmer 
bas Wartgeld, fb., Anwarıfchaftsgehalt. der Warner, für 
der Wartfad, ſd., Watſack, Ranzen. [Anwarter, Erfpertant, 
das Wartbaus, ein als Warte dienendes Hans.  [faum, wach. 
Wartfam, adj. forgfam, forgfältig, aufmerffam, ſorglich, wach⸗ 
die Wartfchanze, eine vorfpringende Echanze als Warte, 
der Wartthurm, die Warte. die Wartung, bie Ab—, Pflege, 
Wartungslos, adj. obne Wartung, ungepflegt. [Beforgung, 
Warum, adv. um was? weiwegen? wozu? aus welcher Urfas 
che? aus welchem Grunde? im welcher Abficht ? zu w. Amedet 
das Warum, die Urfache, ver Grund, bie Abficht, der Zweck. 
Warven, nd., t. aufwerfen, einen Hügel aufwerfen. 
das Wärwund, fb., Bauchgrimmen. [Bige, Titte, Bruftwarje, 
die Warze, d. Borjtebende, e. runde Hauterhöhung, Auswuchs, 
die Warzen: Aloe, der sBudel (eine Seefchnede), die = Hlechte, 
der ⸗Kürbiß, die sDMelone, : Scheide, s Schnedte, der »Schnirs 
tel (e. Schnitkelſchnecke), der «Stein (Serigel), Stern (ein 
Seeſtern): — d. Aloe, der Buckel, Rlechte sc. mit Warzen. 
die Warzenbade, eine Walzenſchnecke mit Erböbungen. 
der Warzendotter, die Benuebrun, eine Schwimmſchnecke. 
die Warzeneichel, eine warzemäbnliche Sees oder Merreichel, 
Warzenförmin, einer Warze äbnlich, warzicht. [pen der Lebet. 
der Warzenfortfag,, ein Tbeil vorn an den Epiegelichen Zaps 
der Warzenfrejfer, eine Säbelbeufchrede. [&feträfer. 
der Warzenkafer, der Afterfcheintäfer, ber Fliegenkäfer, ber 
das Warzenfraut, Storpionfraut, d. Ringelblume, Sonnens 
das Warzenmaul, nd, der Bintegel, sigel. [mende, ber Porſch. 
das Warzenmitrel, ein Mittel zur Vertreibung der Warzen, 
der Warzenring, ein den Näbrnagel ſchüttelnder geferbter 
die Warzenrippe, eine Venuemuſchel. [Ming in der Müble. 
Warzig, adj. mit Warzen befegt. [adv. warum, wozu, fo febr. 
Was (uuas) pron. interr. u. rel. welches; pr. indef. etwas; 
Waſäachtig, fb.. adj. mafens oder rafemäbnlih,. Bernſtein. 
der Wafchamber , mit einer Minde überjogener englifcher 
die Wafch:Bant, dag « Bedten, »Bedtengeftell, der »Beien, die 
Blaſe, :Blibne, -Bütte, das «Kati, die «Kran, das -Gefaßt, das 
+ Geld, die = Welte, das = Beräth, Haus, ber sQunge, «Keffel, 
Korb, «Kübel, die Kufe, der » Lappen , bie sLauge, ber :tohn, 
die »Magd, das » Maul, die » Mulde, der «Pinfel, «Plan, ber 
Schragen, die »Schüirge, der «Schwanm, bie «Seife, der 
Tiſch, Trog, die Wanne, das :Waffer, -Weib, »Beng: — d. 
Wafchbar, adj. zu waſchen möglich. [Banf sc. zum Wachen. 
der Wafchbär, eine dachsgroße Bärenart in Amerita. 
das Wafchbeden, die Riefenmmfchel. [Schlagen der Wäſche. 
der Wafchbläuel, das «bols, d. Wafchflöpfel, ein Holz zum 
das Wäfch- Buch, der » Kaften, :Rorb, die Leine, Mangel, bie 
:Molle, der «Schranf, die »Etange, das «Berjeichniß, der 
Rettel: — d. Buch, Kaften, Korb, Leine ıc. zur Wäſche. 
die Wafche, die Wäfche, das Wafchen; das gemafchene Beug, 
Wafchzeug; Erzwäfche; e. Schwagbafe; fb., e. Maulſchelle. 
das Wafcheifen, aus gewaſchenen Erzen gefchmeljtes Eifen. 
Wafcheln, fd., i. waſchen, ſchwatzen, plaubern, Hatfchen. 
Wafchen (uuaghan) t. mit Waſſer reinigen, fchlemmen, abs 
fpfilen; vertreiben, vertufchen; i. ſchwatzen. die Wafcherde, 
der Wäfcher, Meiniger mit Waffer ; Schwäger. [d.Waltererbe. 
die Wafcherei, das Wafchen ; bas Geſchwätz, dad Gewaſch. 
der Waſcherlohn, Waſchgeld, die Bezahlung für d. Wafchen, 
das Wafchers, gewafchenes oder zu waſchendes Eri. ſſche. 
der Waſchgeſchworne, ein vereideter Auffeber einer Er zwã⸗ 
das Waſchgold, aus Flußſand geſchlemmtes Bold, Goldſand. 
die Waſchgrube, eine ausgezimmerte Grube zur Erzwäfche, 
132 
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Waſchhaft, haftig, adj. gewäfchig, geſchwätzig, plauderbaft. 
der Wafchbandfchub, ein Handſchuh von ſamiſchem, waich⸗ 
der Waſchheerd, ein Pochheerd jur Erzwäſche. [barem Leder. 


da⸗ Waſchholz, der blãuel. Waſchig, gewäfcia, geſchwatzug. 
da⸗e Waſchkraut, Seifenfraut. die WäfchFup, nd. Hochzeit. 
das Waſſeramt. Baſſerbaubehõnde. [das Waſſerherzgeſranu. 


das Waſchkupfer, aus kupferhaltigen Erdarten gewaichenrs A, 
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die Wapferaloe, das Hechttraut, Sicheltrant, bie Waſſerſedera. 

der Wejferamber, vom Merre ausgsmorfener Amber. 

ver Warjerampfer, die Waſſergrind⸗, Waffermengsiwurz, der 
Bafferrbabarber, bie Weibergeintwur;, e.Ampfer. [einelas L. 

tie Weajjeramfel, der Regrupfeiten; ber Wallerfiahe, Starnus 


die Wafchküfte, eine Arüde zum Sins und Herjieben des ges | der Waſſerandorn, Rofipolei; ber Wolfsiuh, Sumpfandeorn, 

vochten Erzes beim Bafchen. der Wafchli, fe., Schwäger, | die Wafjerardhe, die Alutardye, ein Gerinne jur Bafferleisung, 
das Wafchleder, bas waichbare, fämifche Leter.[nd. Wafchfaß- | der Waſſerapfel, e. Artälafcbenbaum. Waſſerarm, wenig W. 
die Wafchlete, fb., das Gewaäſch, d. Wiſchwaſch, die Klatſcherei. das Waſſerarum, das europäifhe Schlangenfraut. [babemb. 
bie Wafchmüble, ein Müblwerk jur Erjwälche. [der Schnack. ver Warjeraft, Waffericpoh, ein wilder Ai aus überdüfigem 
bie Wafchicheidebanf, ein Bebältnig zum Scheiven des Erjes | das Walferauge, cin Auge mit einer Waſſergeſchwulft. ¶Safte. 

v.Unrathe. d.Wafchtele,fo.,großerNeujabrstuchen. lſenſtein. das Waſſerback, das Pihbad, e. Verſchlag jur Rüdleitungdes 


ker Waſchſtein, Rafenftein, unter d.Dammerde gefundener Ei: 
das Waſchſchwammgeſicht, e. aufgedunfenes, nichtsfagendes 
der Wafchfteiger, ein Steiger über die Erjwäfche. (Gericht. 
der Wafchebon, die Walch, Walt:,Waltererde ib. zum Waſchen 
das Wafchwerf, eine Erzwäfche ; das Waſcherz. [der Tücher. 
die Wafchwolle, mit Seife gewaſchene Zuchmacherwolle. 
die Wafe, nd., bie Bafe, Plaubertafche; ein Meisbündel; ein 
Rafenttüd, ode. [voll ;artig, nett, lieblich; munter, fröblich. 
Wäfelich, wejelig, fe., adr. febr ftark; adj. tüchtig, inbalt- 
das Wafel, fo., das auf den Wafen oder Anger geworfene todie 
Bieh, das Has, fd. die Reibe. [remben Sachen, ber Broden. 
der Wafen, Wrafen, np., der Dunft oder Dampf von gab: 
der Wafen, fo., der Rafen; no,, ein Neisbündel; ein Wulf, 
Zragring; bie Abdeckerei. [überkleiven, mit Gras bemachien. 
Wafen, wasmen, wäßmen, fd., i. ich mit Wafen od. Raſen 
das Wafenamt, das Anıt bes Abdeckers. bie Wafenbanf, e. 
das Wafenblümli, fo., Bellis perennis L. [Rafenbant. 
das Waſenholz, das Bundholz, Reisholz, Reifig, die Reisbün⸗ 
der Wafenftecher, der Rafenftecher. (dei, Reiferwellen. 
der Wafenläufer,e. fchmaler Stollen nabe unter d. Dammerbe. 
der Wafenmeifter, fb., ber Abdeder, Schinder; der Henter, 
Wafer, fb., pr. interr. was für einer, welcherlei. [Scharfrichter. 
das Wafenftüc, e. Rafenftüd. der Wafenwall,e. Erdwall. 
Woafpeln, fd., i. wifpeln, unrubig bin u. ber fahren, bafpeln. 
das Waffer, nd. Water (uwazar, uuazzar) das Naß, bie Flüſ⸗ 
figfeit; flüſnnge Urzenei; ein waſſerähnlicher, fchillernder 
Glanz ; ein Fluf, See. [Taufendfuß, ein Schlammthierchen. 
der Wafferaal, das Wafferfchlänglein, Pfeiltaufendbein, der 
der Waller» Ablafi, » Abfchlag, die » Aver, dass Amt, die-UAſſel, 
der : Bach, das «Bad, der -Baldrian, die sBarfe, der Bau, 
die sBaufunft, ber «Baum, ⸗Baumeiſter, das - Bedten (das 
Baffin), der » Behälter, » Berg, » Beichreiber (Hydrogtaph), 
die s Befchreibung (Sodrograpbie), das Bett, der-Bewoh— 
ner, das = Bild, die «Birte, » Wlafe, = Blatter, = Blume, der 
s®ogen, Brei, bie »Bühne, der s Bürger, die »Bürfche 
(Wafferjagd), die s Butte, der : Damm, » Dampf, = Deich, die 
Diftel, « Droßel, ber «Drud, « Dunfl, die sEbene, der «Eibifch, 
die » Eidechfe, der = Eimer, » Enzian, bie = Erzeugung, » Rabrı, 
der Fall (rinnun), » Kang, die »Karbe, das »Kah, > Keld, 
⸗Feuerwert, die :Kläche, = Alafche, » Flechte,, der-Fleck, bie 
s Rliege, : Klut, der : Bang, bie » Barbe, «Gefahr, das s Gefäß, 
s Geflügel, der s @eift, die = Belte, „Gerechtigkeit, das «Gericht, 
» Berinne, « Befchier, s Beichöpf, die⸗Geſchwulſt, das⸗Gevö⸗ 
gel, ⸗Gewachs, der » Glany, das » Glas, der + Bott, die « Böts 
tinn, ber s Graben, die »@rotte, » Grube (Ciſterne), der »Guß, 
» Bafen, = Safer, der « Händler, die » Helle, der s Bere, die Hör 
be, der = Holer, das sHubn : — ber Ablafi, Abſchlag x. des 
Waffers od. von, an, in, mit dem Waffer oder Gewaͤſſern. 
dee \Wafferaborn, ver Waſſerholder, die Schnecballen. 
vie Wafferalber, der Masholder, der Feldahorn ; die Waserle, 


der Waſſer balſam, die Waffermünze. [Ktüfenmwaffers. 
tie Wajjerbanf, ein Berfchlag neben dem Mühlrade gegen das 
der Wafjerbatbengel, der Lachenknoblauch. [Baffer. 
Weajjerbätijch, »bächifch, nd., adj. funpfig, eberquellig ( Bo⸗ 
Wajjerbaufünitig, adj. jur Wafferbantumft gebörig. den). 
die Warferbeerftaude, der Waſſer⸗ ober Hitſchholder. 
die Wajferbeere, die Bogelliriche, die Sumpfberre; der Waſ⸗ 
ferboider ; Walferfünffingerfraut. ſſchwar ze Berkebriſchnabel. 
der Wajferbeißer, — fcherer, — fchneider, der Seeſcherer, der 
das Wajferbenedictfraut, die Waffermärzwurz, Wieſengaffel, 
Garaffelwurz, Raffel. der Waſſerblaſer, Wallfiſch. Drohne. 
der Waſſerbeſen, e. Süßwallerwurm. die Waſſerbiene, tie 
Wajferbejchadigt, adj. vom Waller beſchädigt od, verderbt. 
der Warjerbienenjchwarm, ein Kübel mit Walferrateren, sc. 
das Wajferblatt, die Rinnenblume, das Rinnenblatt. [blei. 
Wajferblau, adj. beilblau, biakblau. das Wajferblei ‚Reihe 
das Waſſerblut, der—pfeffer. die Waſſerbohne, e.Art Arum. 
das Wajferbleifalf, die — fänre, das Wafferblei in kaltför⸗ 
migen Auftande, [fegter Rand eines Fabrjenges. 
das Waſſer bord, Segbord, Seitelberd, der Seggang, ein aufges 
ver Wajferbrenner, nd., ber Branntweinbrenner. [besfichaden, 
der Wajferbruch,e.Untiefe im Meere ; e. mit Waſſer gefüllter Lei⸗ 
die Waſſerbrodwurzel, das eßbare Arum, der indiſche Kohl. 
die Waſſerbuche, der Kleiderbaum, ein hoher nordamerit. Baum. 
die Wafferbunge, Bachbunge. Waſſerdicht, adj. fein Waſ⸗ 
ber Waſſerdarm, Faden - od. Saitenwurm. [fer durchlaſſend. 
bie Warferdiele, ein langes ftartes Brett am Steuerruber. 
bie Wafferdode, bie Wafferjungfer. [wurzel, Waflerfterntrant. 
ber Wajferboft, der Hirfchkler, der Waſſerhanf, die Wafferbürr: 
das Wajferdreiblatt, der Fieber = oder Bittertiee, [grün. 
die Wajferdreifaltigfeit, eine Art Wafferlinfen od. Enten: 
bie Waſſerdürrwurz, ber Aweijabn ; eine Aichenpjlanze. [fer. 
die Waffereiche, das Eichen der Weinfäſſer mit gemeffenem Waſ⸗ 
das Wajfereinfallgeld, Waffergeld, bie ſteuer. [und geglüber. 
bas Waffereifen, pbospborfaures €, mit Kohlenſtaub gemiſcht 
die Wajferengelwurz, die wilde Engelwurz, Waldengelmurz. 
der Wajjerepbeu, eine Art Wafferlinfen oder Entengrün. 
Waffererzeugend, adj.Waffer bervorbringend. [Wafferlinfen 
bie Waffereule, Waffermotte. das Wajferewig, eine Art 
der Wafferfaden, ein faben: od. baarförmiges Waſſer gewächs. 
dee Wafferfadenwurm, fb., das Waffertalb, d. Haar⸗, Zwirn :, 
das Wafferfallfraut,der Ruhralant. [Borften:,Büritenwurm. 
die Warferfalte, fb., ein bewegliches Fallbrett über dom Waffer. 
Wafferfarbig, — farb, — farben, adj. bellblau, beilgrün. 
bee Wafferfarn, das— farnfraut; der blühende Farn, Trans 
benfarn, bas Marienträubchen, eins d. fchönften Farnfräuter. 
das Wärferfaß, ein Zah zum Einwällern oder Einweichen, 
die Warferfeder, die Waſſeraloe, Waſſerſichel, Wafferfäge, ſal⸗ 
fcher Wafferfenchel, Donnerbartrengel, Aiteraloe,Zicheltrautz 
das Waflerveilchen ; das Waſſertohr, das gemeine Roht. 





die Wafferfeie, Waſſerfee, Waffernympbe, — 


Tertaufendbtatt, Wafferfeder, Wafferhahnenfun, Waſſerſchlauch. 
Wafferfet, adj. dem Waſſer wiberfichend ; wafferdicht.[[under, 
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Wafferfeine, nire. , ber Wafferigel, der Serigel 
der Wafferfenchel, der Reifenchel, das Wafferveilchen, Wat: | die Wäfferigkeit, die Seidytägleit ‚die Flachbeit, Beichmadios 


w 
[figteit, die Ober ſlachlichteit. 


die Waſſerilge, die Waſſer ſchwertlilie. [dyem, tie Libelle. 
bie Wafferjungfer , die sdode, numpbe, ad., das Dchapferd⸗ 


der Waſſerfilz, Waffermoos. der Warferflieder, Waflerho: | die Walferjagd, wie Jagd auf Waffergeflügel, bie Enteujagd, 
das Waſſerferklein, bas Sumpffchwein, d.grofe Mterrfchwein. | der Waffer Käfer, die Kanne, » Kante (llfer),, der : Raften, 


der Waiferflache, die Waffergarbe, eine Art Schaafgarbe. 
wer Waſſer floh, ein rether Schildfloh aufdem Waſſer. 
die Waſſerſrau, das Waſſerfräulcin, die Nixe, Elfe, Nymphe. 
die Waſſerfrohne, der Frohnbienft bei Waſſerbauten. 
der Waſſer froſchloffel. das große Froſchlöffeltraut, der Hafen» 
köffel, der Brofch « ,WBaflerwegerich, das Pfeiltraut, Bergwohl⸗ 
verleib, Waidbait, Gutberath.l froſch, Quãtenftoſch, die Pogge. 
der Waſſerfroſch, der Röhling, Markegöter ; der braune Grass 
der Waſſer fuchs ſchwanz, ber Anotenfuchsſchwanz, geknickter, 
friechender Fucheſchwanz, geöhrtes Waſſergras, dünnes weißes 
Floti⸗, Flutt⸗, Fluß⸗, Flockgras, kriechendes Spicßaras. 
die Waſſer furche, eine tiefere Furche jur Waſſerableitung. 
der Waſſer galgant, d. Haſenriedgras. [Gerftentorn am Auge, 
bie Waſſer galle, Regen⸗, e. Stück Regenbogen, Ackergalle; e. 
das Waſſergarn, eine Art des Waſſertauſendblattes. 
das Waffergauchbeil, Name verfchiedener Arten Ehrenpreis. 
das Waffergeld, das Waſſereinfallgeld, die Waſſerſteuer, eıne 
Waffergenäbrt, adj. vom Waffer genährt. [Grubenabgabe. 
das Wajjergerippe, das Wallermoos. [gefchüttere Waſſer. 
bas Wajfergewicht, das zum Soolengewichte der Saljproben 
das Waſſergewand, ein gan; genau anliegendes Gewand. 
Wajfergleich, wagerecht, horizontal. die Warfergleiche, die 
der Waſſergöpel, v. Waſſer getriebener@öpel. [Horijontallinie, 
der Wajfergraf, ſd., ein Beifiger in einem Waffergerichte. 
das Waſſergras, die <fchmiele, Wafferhirfe ; das Rohrgras, 
die Waffergrindwurs, der Wafferampfer. [das Waſſerrohr. 
die Wajferguge, ber Wafferfforpion, ein Wafferinfeft. 
das Waſſerhaarmoos, das Walfermoos, eine Art Aftermoos. 
der Wafferbabnenfuß, Wafferfenchel,, das Wafferleberfrant, 
Waſſerhühnlein, Flußhähnchen, Lod, Winterlod, Saarfraut, 
das Wajferhäbnlein, ver Waſſerhahnenfußſ.  [Aueieflach. 
Woajferbaltend, :baltig, adj.wäflerig; wafferbicht. [Eifterwe, 
ber Wafferbalter, ein Waflerzieber, ein Wafferarbeiter; eine 
der Waſſerhammer, eine gläferue, Iuftleere, kegelförmige Röh⸗ 
re mit etwas Waffer, der Pulsbammer. [delwur;. 
ber Wajferhändlein,die Waſſerhändleinwurz, die Steu⸗ 
der Weiferhanf, Waſſerdoſt, Hirfchklee ; das Wafferfterntraut, 
der Waſſerharniſch, eine wafferdichte lederne Bekleidung zum 
Waiferbart, adj. an der Luft getrocknet (Thon), [Tauchen. 
der Waſſerhaſe, das Wafferferklein, Dieerfchwein.[Mutterleibe. 
die Waſſerhaut, die Schaafhaut, die Hülle der Frucht im 
der Wafferbederich, ber Waflerrettig. das Warferbeil, die 
Waſſerhell, .adj. bel oder Mar wie Waffer. [Bach bunge. 
das Waſſerhelmkraut, der Waſſerſchlauch. - [der Seefloh. 
die Wajferbenne, Rothbläßchen, Grünfuß, ein Wafferbubn ; 
das Wafjerbersgefpann, ber Wafferandorn, Sumpfandern. 
die Warferbirfe, die Wafferfchmiele, der Militz. [baumes. 
das Waſſerholz, das Holj der taubenAusfchöhlinge eines Frucht: 
‚die Waſſerhoſe, die sfäule, strompete, dieMeerhofe,Seehofe, 
Wetter ſaule, Trombe. [Bläfenıe, Weißbläffe; die Robrbenne. 
dat Waſſerhuhn, das Bläfbubn, Bläfchen, der Bläßling, die 
bie Wafferbufe, eine Wafferfläche von der Größe einer Hufe. 
das Waſſerhühnchen, die Mittelichnepfe. die Waſſerhülſe, 
der Waſſerhund, der Pudel; eine Schachtpumpe. [die Maserle. 
das Wajjerbübnlein, fd., Plavialis viridis Brissonii. 
Wäjfericht, adj. dem Waſſer äbnlih, [geiitlos, ſchal, Hach. 
Wäjferig, adj. W. enthaltend, verwäffert, wit W. verdünat, 


die s Kelle , der ⸗Meſſel, dies Kifte, » luft, der Auccht, das 
Kraut, die :Süreffe, sKröte, ber «Krug, «Kübel, bie stache, das 
Land, der Kauf, die «Leitung (der Aquãduct) (uuaszaregleis 
eida), »Reitumgebräde,, sBeitungstunft, » £inde, » xinie, bas 
Loch, die »Materei, der - Plangel, bas =» Mac, der-Maaßſtab, 
die s Mauer, : Mans, der »Meffer (Hpdrometer), die = Mefs - 
kunft, Milbe,Mühle, der «Miller, das -Muuf, die « Matter, 
bie «Melfe, die Nymphe, «Moth, Dede, Ordnung, -Diter, ber 
= Pfabl, bie = Pfanne, der = Pfennig, die = Pflanze, die s Pfüge, 
der » Pak, die⸗Pocke, die » Probe , die » Pumpe, die » Duelle, 
der Rand, der :Raum, das « Raufchen, bag «Recht, «Reich, 
der sMeif, die sMeife, ber  Miefe, die «Rinne, der s Ri, bie 
⸗Ritze, das «Mof, bie «Möhre, ber sRoffchwans, » Sand, 
:Saffe, :Säufer, die » Schabe, das »Säulenwert, der » Scha- 
den, bie :Schaar, der -Schag, die «Schaufel, der = Schier; 
ling, das «Schiff, die «Schildfröte, » Schlacht, der «Schlamm, 
‚Schlauch ‚das ⸗Schloß, die s Schlucht , der «Schlund, bie 
:Schmiele, «=Schnede, der »Schoof, «Schuß, bie = Schwere, 
:Schwertlilie, der «Schwimmer, die «Seite, der : Spiegel, 
das :Epiel, der «Springer, die »Sprige, ber : Sprubdel, bie 
:Stabt, der »Stand, die Stande, » Standlebre (die Hydro⸗ 
ftatit), «Stange, der » Staub, die «Steuer, der = Stoff, bie 
: trafe, ber » Strahl, bie «Straße, : Etrede, der » Sıreif, ber 
Strom, «Strudel, die «Stube, der: Sturm, ⸗Sturz, bie 
Suppe, der »Zaucher, die »Zaufe, ber «Theil, das ⸗Thier, 
das: Thor, ber :Thurm , die «Tiefe, «Tonne, der Topf, bie 
Tracht, ber «Träger, «Erinter, »Zrog, der :Zropfen, « Trunt, 
s £limpel, der « Unvergang, = Bogel, das «Bolf, der »Wahrfas 
ger (ber Hpdromant), bie » Wahrfagerei (die Hptromantie), 
der : Wechfel, das⸗ Webr, der «Wein, die » Welle, : Welt, das 
„Wert, der Wind, Wirbel, die - Woge, der » Rauberer, «Bes 
cher, » Boll, «Zuber, «Bug: — d. Käfer, Kanne :c. in, an, auf, 
mit, von, au Waffer od. des Waſſers. [die Warfferfpinne: 
das Warferfäferlein, die Ruderwanze. ber Waſſerkanker, 
die WaiferParte, die Seetarte, Gewäſſerkarte, hydrographiſche 
die Warferfaftanie, Waffer: od. Stachelnuß. [Karte, Fluß⸗. 
der Waſſerkegel, auf dem Waller abgebrannte kegelförmige 
Hülfe mit Echwärmern oder Rafeten. [einer £inie, 
die Waſſerkerze, eine Bereinigung vieler Wafferftrablen in 
die Waſſerkicher, die Sumpfplatterbfe. [grober Waſſerſand. 
der Waſſerkies, ber Mißpickel, ein weißer arfenitbaltiger Kies; 
bie Waſſerkirſche, die Weihtirfche. der Waſſerklee, der Bitter⸗ 
ber Waſſerkitt, in u.unter d. Waſſer baltender Kitt. Fieberklee 
die Waſſerklampe, die Unterlage der Waſſertonne auf dem Ver ⸗ 
die Waſſerklette, der große Huflattig, die Schweißwurz. [dede, 
der Wafferfnoblauch, Lachen. [mit durchgeftochenen Enden. 
der Waſſerknopf, der Schilöfnopf, ein Schauermannstnopf, 
die Waſſerkolbe, Rohrkolbe. das Waſſerkraut, Samtraut. 
ber Warferkopf, ein aufgetriebener Kopf, der Sobrofepbälos. 
der Waſſerkrebs, Flun⸗, Seekrebs. der Warferfreuel,e.fleine 
der Warferfryftall, d. waflertlare Bergkroſtall. Waſſerpflanze. 
der Waſſerkropf, eine große wäflerige Beule am Viebe von 
der Wäjferfübel, ein Kübel zum Einwäſſern. [naffem Autter, 
die Waſſerkugel, auf dem Waſſer abgebrannte Zufttugel, ein 
die Waſſerkuh, die Seetub, d. — oche, e.MRobbenart.[Aeuerwert, 
Die Waſſerkunſt, die Kunft, das Wafler zu beben und zu bes 
gen, bie Öpbranlit ; die Wafferleitung ; ein Pumpenwert, 
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der Wafferfünftler, Sperauliter, e. Baffertunftverflänbiger. 
die Wafferfuppe, die Bafferzange, e. tünflliches Hebeget äth. 
ter Waiferfürbiß, die «melone, eine große Melonenart ; eine 
rt fpiger Gurfen. [berblätter, Serfalten, Eaulöffel. 
der Weſſerlack, das Fluß⸗, Waſſer⸗, Seeboldentraut, die Wei: 
die Wafferlänge, «fchlange, ein Waſſer ſchlauch auf Schiffen. 
die Wafferlanze, ein body fteigender ſchwacher Wafferftrabl. 
die Wafferlatte, die Rinne für das Waffer eines Kunftrades 
die Wafferlaus, die Wafferwanje. [in einem Schachte. 
das Wafferlaub, laubförmige Bertiefungen in Eifen gearbeitet. 
der Wafferlauch, der Zachentmoblauch ; der Wieſenlauch. 
ber Wafferlaufer, der ſchwarze Waſſertreter, eine Rollenart ; 
eine Art Rliegen ; ein Bang im Gebänge des Gebirge. 
das Waflerleberfraut, der Wafferbabnenfuß. [der Bogelleim. 
Wafferleer, adj. ohne Waffer, wafferlos. der Wafjerleim, 
bieXDafferleifte,magerechteßölzer an d. Pfählen e. Grundbaues. 
Weaiferliebend, adj. das Waſſer liebend, gern am W. wachfenv. 
der Warferlieger, bas Trintwahlerfah auf einem Schiffe. 
die Wafferlilie, die Serblume; der Waflerfchwertel , die Dra: 
henwurz. der Wajferliefch, bie Slunenbinfe, [Birnenart. 
der Wafferling, die überrbeinifche Birne, eine febr faftige 
die Wafferlinfe, Meerlinfe; große — ber Froſch⸗, Krötenbih ; 
bie Waſſerlohde, ver Wafferfchof. [ver Krüblinaswafferftern. 
die Waſſerlippe, bie Meinen unteren Schaamlefzen. 
die Wajferlöfe, die Waſſerloſung, nd., ein Abzugsgraben, 
Wafferlos, unbewäftert, troden, quellenlos. [fd. bie Abzucht, 
bie Wafferlotte, eine Wafferrinne von Brettern im Bergbaue. 
die Warferlüde, eine Züde in den Zähnen alter Schafe. 
die Wafferluftpumpe, ein £uftfeuerwerf auf dem Waſſer. 
die Warfermäbrte, eine Kaftfchale mit Waffer und Brod. 
der Waſſermangold, Waflerampfer, die sgrindwur;. [jungfer. 
der Waflermann, ein Sterwbild im Thierkreiſe; die Waſſer⸗ 
das Weffermänndhen, b.aelbeSeeblume. die Waſſermelone, 
das Waffermärzfraut, das sbenedictfrant. [der Waſſerkürbiß. 
der Waffermeerrettig, der Waflerrettig, Waſſerhederich, die 
die Waffermengelmurz, der Wafferampfer. Waſſerkreſſe. 
der Waffermerf, der Heine Waſſereppich, Auellen⸗, Brunnen: 
mert, der Rebpaftinaf, der Bachbopfen, die Waffermorelle, 
die Waffermerle, ber Wafferftabr. [das Brunnenpeterlein. 
das Waffermerf, die Wafferlinie an einem Schiffe. 
die Walferminze, bie Waffermünge, der Waflernept. 
ber Waffermohn, die Waffermöbre, die weiße Seeblume. 
der Wajfermolch, der Wafferfalamanter. [ben, »filj, sgerippe. 
das Waffermoos, bie Meerlinfen; das Wafferbaarmoos, «fas 
der Waffermönch, ber Zapfen im Ablaffe eines Teiches. 
die Waſſer morelle, ber fnotige Waflermert, eine Art Eppich. 
der Waffermörfer, ein bölgerner Mörfer, Wafferrafeten zu 
der Waffermoft, der Nachwein, Treiterwein, ber Zaner. [merfen, 
die Waffermotte, die Rrüblingsfliege, ein Nachtvogel am 
Waſſer. bie Waſſermücke, Teihwanze. [aus W. beftebend. 
das Waffermurmeltbier, die Biberratte. Wäffern ‚adj. 
Waffen, wäffern, i. wäfferig werben; feuchten, näffen, pif: 
fen; weinen, [weichen ; mit W. füllen ; wafleräbnlich machen, 
Wäffern, t. bewäffern, befeuchten, mit Waffer vermifchen, ein: 
der Waſſernabel, ein Doldengewächs; ein durch Wafferfucht 
die Wajfernadel, eine Art Wünfchelrutbe. [erhöhter Nabel. 
die Waſſernachtigall, die ſchwediſche Nachtigall, das Blau: 
fchichen, Spiegeloögelchen , Weaflediein, Weidenguderlein, 
der Warffernept, die Waflerminze, münze. [der Karlsvogel. 
der Waffernir, die Waffernire, ein fabelbafter Waffergeift. 
Waffernötbig, adj. des W. bendtbigt ; Waſſernoth leidend. 
die Waffernuf, die Stachelnuß. [ertönendes Pfeifwert. 
bie Wafferorgel, ein vom Luftdrucke eines fallenden Waſſer⸗ 
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der Wafferochs, das Flukpferb, Milpferb ; tie Robrbommel, 
Waſſerpaß, nd., waſſer⸗ wagerecht,borijontal. ſd. Waſſerwage 
der Waſſerpaß, das Waſſergewicht b. Proben ber Soote; nd, 
der Waiferpaftinaf, ber Waflermerf mit breiten Blättern. 
ber Wafferperle, vie nachgemachte, unächte Perle. 
die Warferpeterfilie, bas Waflerpeterlein, ber Baffermert. 
der Walferpfau, der Pfaureiber ; d. Wafferjungfer. lgentraut. 
ber Waſſerpfeffer, das Flohkraut ; das europäifche Schlans 
bas Wafferpferd, Wafferroß ; Flußpferd; bas Meerpferdchen. 
ber Wajferpferbegöpel, ein Waffertunfigöpel mit e. Pferde. 
der Wajferpflug, ein Pflug zum Auflodern des Grundes in 
die Warjferpfrieme, der Bramen, e. Eumpfpflanze. [e. Graben. 
der Wajferpolei, das Pfennigfraut ; bie Wafferminje. 
der Wajferportulaf, die Bipfelblume.  [fchöpften Papieres, 
die Wajferpreffe, eine Preffe zum Ausdrüden bes frifchges 
die Wafferprobe, bie Serenprobe, die Schwimmprobe, bie 
ie Wafferpuppe, bie Wafferjungfer. [Heifwafferprobe. 
der Waſſerrabe, der Serrabe, Schlingrabe, e. Nasbernvogel. 
die Waſſerralle, eine Art Zugvögel, die ſchwatze Wafferftelie, 
fhwarjer Kafpar, Thaufchnarre; das Grashuhn, Winlernell ; 
tleine Sumpfſchner ze, Waſſerbuhnlein. Iſer brennende Rateten, 
das Waſſerrad, e. von Waſſer getriebenes Rab; auf dem Baſ⸗ 
die Wafjerranfe, aus übernlüffigem Safte gewachiene Ranke. 
die Waſſerratte, Waffermaus, bie Bifamratte. Waſſerrecht, 
die Wafferraufe, der Wafferrettig ; bie Uferraufe. [wagerecht. 
die Waſſerrebe, die Grumdreke, ein Sprof von Wafferwurjeln. 
das Waſſerrebhuhn, die Walds oder Holjfchmepfe-[Erbigung. 
die Wajferrebe, eine Pferdefrantbeit vom Tränfen nad) großer 
das Waſſerreis, ein Waſſerſchoß, Waſſerſchuß, ſproß. [röhren. 
die Waſſerreiſe, eine R. zu Waſſer; eine Reihe Waſſerleitungs⸗ 
der Wafferrettig, die Waſſerkreſſe, —raufe, —beberich, gelber 
der Wajferbabarber, sampfer. [—merrrettig, bas@enesfraut. 
das Wafferriedgras, das fpigige Ried oder Berftgras; das 
die Wafferrifpe, das Waffervicbaras. [WBafferviebgras. 
der Waiferriemen, der Tang. die Waſſerroſe, die Sceblume. 
die Waſſerrübe, die Anellenrübe, eine weiße Rüibenart. 
die Wafferrüfter, die englifche breitblattige Nüfter oder Ulme. 
der Wajferfäbler, sfübel, der Säbelfchnäbler, Säbelfhnabel, 
Kremer, ein Sumpfoogel. [jwei Schaufeln eines Wafferrabes. 
ber Waſſerſack, der Sumpf in e. Schadhte; der Raum zwiſchen 
die Wafferfäge, die Wafferfeder. der Waiferfalamander, 
ber Waflferfalat, die Bachbunge;e Waflerpflanze.[der ⸗molch. 
der Wafferfand, ver Wafferkies, Sand aus flieffenten Waſſern. 
der Wafferfapbir, ein blaffer, bläuficher ſeht durchfichtiger S. 
die Wafferfäule, die Wafferbofe ; ein ſtarker Waflerftrabl ; das 
Waſſer über einem Punkte bie zur Oberfläche. Waſſerkunſt. 
der Wafferfchacht, der Kunftichacht, ein Schacht mit einer 
die Wafferfchaufelmaus, der Meerfrofch, der Froſchfiſch. 
die Wafferfcheide, die Meerfcheidenmufchel ; die Gebirgeböbe. 
bie Waſſerſcheidung, die Schüttung, Staunng, ein Damnı ges 
gen bas Waſſer. [Sturmvogel; ſchwarzer Berfebrtfchnabel, 
der Wafferfcherer, ber Puffin, ber Pupin, ein taubengroßer 
die Wafferfcheu, die Hundewuth, die Tollbeit, rabies canina, [. 
Wafferfchen, wirbend,toll( Hunde). [MBaffer, nd. Made, Mudde. 
der Waſſerſchlamm, die Bachwafferfäden; der Schlamm im 
die Dafferfchlacht,e. Damm 0. Bufchwert u. Rafen gegen das W. 
die Wafferfchlange, die Ringelnatter, Hausmatter ; e. Sterns 
bild; die Wafferlänge, ein Waſſerſchlauch; das Wafferälchen. 
die Warferfchlebe, ein ausländifcher Strand; ohne Dornen, 
die Wajferfchleuder, ein Wafferbebungswertjeug. 
bie Wafferfchlinge, die Traubenfirfche. die Wafferfchlotte, 
ber Wafferfchmetterling, bie smotte. [das Fluffannenfraut. 
der Waflerfchneider, der ſchwarze Bertehrtfchnabel, 
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die Waſſerſchnecke, das große Spitzhorn, eine Schnirtelfchne: 
die Waſſerſchnõte, fpigigesMiedgras.[de; die Waſſerſchraube. 
die Wafferfchnepfe, bie Ried⸗, Heerfchnepfe ; die Mittelfchne: 
pfe; die feine Pfuhlfchnepfe ; derSandpfeifer,e.Strandläufer. 
die Wafferfchoten, pl., die Schoten der unteren Leefegel. 
die Wafferfchraube, die Waflerfchnede, die archimediſche 
Schraube, ein Wafferhebungswertjeug. ber Waiferfchrei: 
der Wafferfchuß, choß, das Wafferreis. [er, die Kropfgans. 
die Wafferfchwalbe, bie Ufers, Erb, Sands, Rheinſchwalbe. 
der Waſſerſchwamm, eine Art Wafferfäden ; eine Art —tunft. 
der Waſſerſchwanz, der Waffertännel, Schafthalm. [Waſſer. 
der Wafferfchwarm, ein Feuerwerk vonSchwwärmern auf bem 
der Wafferfchwärmer,e. auf dem Waſſer brennender Schwär: 
der Wafferfchweif, ein Schweif wäfferiger Dünfte, [mer. 
das Wafferfchwein, bas Sumpfichwein, ein Waffertbier ; das 
gröfte Landthier in Südamerita,n.d. Gräfe e. Ochſen. [proben. 
die Wafferfchwere, der Hinterhalt d. Scheidewaffere bei Můnz⸗ 
die Wafferfeige, Wafferfeibe, die Kunft, ein Kaſten mit Drabt: 
boden; die Brumdfläche €. Stollens zum Wafferfiuffe. [jwede. 
der Wafferfchwimmer, bie fleinfte Art Schlofnägel, Kamm: 
das Waſſerſegel, ein unter den keeſegeln angebrachtes Raafegel. 
die\Dafferfemde,d.Sumpfhahnenfuß. die Wafferfichel, sfeder. 
der Wafferfenf,diestreffe, dver—rettig; falfcher —, Wegefenf. 
der Warferfforpion, ein Infect mit halben Flügeldecken, 4 
Flügeln u. Borderfüßen mit Scheren. [art aufdem Waffer. 
die Waſſerſpinne, d. rorheWaffermilbe ;e.Wanzen u. Spinnen: 
die Wajferfpigmaus, d. fl. «maus, ber fl. Maulwurf, Gräber. 
der Wafferfpriger, Sandllaffer, sfriecher, €. Klaffmuſchel. 
ber Waſſerſtahr, die Waffer:, Bach », Seeamfel, Waffermerle. 
der Wafferftein, ein Gränjftein für Waflergrängen ; der Buß: 
ftein ; der Seihflein; der Keffelftein, e. Kaltniederfchlag ; der 
Wellenftein; ein Baumftein, Dentrit. [des Fockſtages. 
der Wafferftag, ein Schiffetau vom Borderfteven zum Krage 
der Wafferfteinbrech,e. Art Rebendolde in ftebenden Waflern. 
ber Wajferftern, das Sternfraut, — blume, die Wafferlinfe. 
bas Wafferfternfraut, der Wafferboft, die Waſſerdürrwurzel, 
der Wafferbanf, der dreiblattige Bweizabn. [ralle, 
die Waſſerſtelze, Bachftelje; ſchwarze —, bie große Waffer: 
bie Wafferftiefel, wafferdichte Stiefel, Bifcherftiefel.[nufibaum. 
der Waſſerſtrauch, die Hortenſia, Hodrangia; der ind. Pimver: 
ber Wajferftollen,e. Stollen jur Abführung dee@rubenwaflers. 
ber Wajferftreich, — ſtrahl, e. jweiter, löfchender Blitzſtrabl. 
der Wafferftreif, die — ftrieme, unausgebadene Brodfielle. 
Wafferftreifig, adj. ſpundig, fchliffig, fpedig, unausgebaden. 
die Warferftube,Bereinigungsfaften für Wafferleitungsröbren. 
das Wajferftüd, ein Gartenftüc mit flieffendem od. fpringen: 
dem Waffer. das Waffertännel, der Schafthalm. 
die Wafjerfucht, die Wafferanbäufung in franten Gliedern, die 
Wajferfühtig, adj. mit ber Wafferfucht behaftet. [Hppropiie. 
das Waiferfuchtmittel, ein Hybropticum, M. geg. Waſſerſucht. 
das Wajfertaufendblatt, Waſſerfenchel, Waffergarbe, Waſ⸗ 
fergarn, Teichfenchel, Federfraut, = blatt, Fuchewedel, Sau: 
fraut, dersfamen, Saufam. ber Waſſertenn, fd., bie War: 
der Wafferteufel, e. Art ſchwarzer Wafferbühner. [ferleitung. 
der Waffertölpel, die weiße Aropfgans, der Fifchervogel, Eins 
faltepinfel, Rarr, bie Waffertrenfe, Anebeitrenfe. (Bade. 
tie Warfertonne, die Trinfwaffertonne;die Kahrwaffertonne, 
der Wafferträger, Wafferbiene, Drobne ; der Waffervielfraf, 
Kropfgand; der gehörnte —, der brafilifche Kranich. 
der Waffertreter, Wafferläufer, eine Art Ralle; ein Schwimms 
ver Waſſertrichter, ein trichteräßnlicher Vielarm. [fünflier. 
die Waſſertrommel, ein trommseläbnliches Waflerbebältnifi in 
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der Waffertropfen, Weitauge, Sclangenfopf, eine Tigers 
bie Waſſertrüffel, Stachelnuß.[porzellanes, Porzellanfchnede, 
die Wajfertulpe, die weihe Seeblume. [pfendem Waſſer. 
die Wafferubr, die Klepſpora, der Alten, ein Beitmaaf mit trg« 
bie Wäfferung, bie Bewäfferung, Wafferleitung. [ferung. 
das Wäjferungsrecht, das Wafferleitungsrecht jur Bewäfs 
das Wafferveilchen, die — viole, — lieſch, —binmenbinfez die 
Waſſerfeder, der — fenchel; der große Schotenweiberich, 
das Waſſerviehgras, das Rieditraußgras, Rifpengras, Biche 
gras, Milige, Rohr, Schilfgras. der Walfervielfraß, 
die Wafferviole, bas Waflerveilchen. [die Kropfgans, 
die Waſſerwage, die Sängewage, der Grabbogen der Marks 
ſcheider ; die Nivellirwage; Gebaltwage für Alüffigfeiten. 
die Wafferwänefunft, Nivellirfunft. der Waſſerwäger, Ni, 
bie Walfermwägung.Nivellement, Erböhungemeffung. [velleur. 
bie Wafferwanze, Pfublwanze, Ruderwanze ; Wafferfforpion, 
bie Wajferwarte,e. Wartıburm am Waſſer; d.wilde Wegwarte. 
die Waſſerwatte, der Wafferfaden. bee Waſſerwegerich, ber 
bie Waſſerweide, Korbweide, rotbe Bandweide. [: frofchlöffel. 
der Waffermweiderich, ber ftraufförmige gelbe Weiderich. 
die Waſſerwicke, die Sumpfplatterbfe. das YOafferwiefel, 
der Wajferwolf, der Regen: od. Wettervogel.[die Sumpfotter. 
das Wafferwundfraut, das Sternfraut, der Heine gelbe Wafz 
ferboit, d, dreiblattige Zweizahn. [fenprice, der Kiefenwurm. 
der Wafferwurm, die Brüblingsfliege, Waffermotte; die Kies 
die Waſſerwurzel, Thaumurzel, e. obenliegende Baummurzef. 
die Wafferzange, die Waſſerkuppe. das Walferzehrfraut, 
der Wafferzeift, die Waſſermaus, »ratte. [die Wafferbetonie. 
das Waſſerzeichen, 2. in der Schöpfform bes Papiermachers. 
Waſſerzeugend, adj. Waſſer erzeugend. [ten Wolken. 
das Waſſerziehen, das Durchſcheinen der Sonne zwifchen dich⸗ 
die Waſſerzinke, ſtinkende Pferdes, Roſſſchweif, e.ArtHornblatt. 
das Waſſerzivergras, das Fuchsriedgras ; kleines —, das Ha⸗ 
der Waßlsıch, der ſpaniſche od. zabme Lauch. ſſentiedgras. 
der Wärferzuber, ein Buber zum Einwäffern od, Einweichen. 
die Wat, eine watbare Untiefe, e. Furt. [mand, Leinwand, Kleid, 
das Wat, die Leinwat, das Fafers od. Fadengewebe, Gefüde, Ges 
die Wate, Watte, ein großes Zugneg zum Fiſchen, fd. ein So⸗ 
Waterproof, engl., adj. wafferbicht. [gen ; e. Meines Jägernek. 
Waten, i. nd. maden, pädden, mit ben Füßen im Waſſer geben, 
der Waterwiſt, engl., bag Waffermühlengarn. [vatfchen. 
die Watbe, nd., ein großes Rifcherneg. bie Watfammer, die 
der Watmann, ein Leinwandhändler. [Kleidertammer, 
Watlich, adj. u.adv, weiblich, geſchwind, hurtig, tapfer, fchön. 
der Watſack, der Watfchger, das Felleifen, ber Ranzen, 
der Watſch, Wätfch, die Watfche, fo., der Quatſch, bie Ohr⸗ 
der Watfchel, €. Warfchelnder, Watfchler. [feige; nd., e. Ente. 
Watfcheln, i. ſchwankend geben. Watſchen, wätfchen, fd. 
der Wätfcheri, fd., e. fette Käſeſpeiſe. [t. quatichend fchlagen. 
Wöärfchgen, fd., i. quatfchen (naffe Schube). Wärfchnaß, ſd., 
Watteln, fb., i. waten, im Waſſer patfchen. [adj. quatſchnaß. 
bie Watte (uuar) ein leichter lockerer Filj von Baumwolle ob. 
Seide z bie geringfte Art der Baummolle und Seide. 
bie Watten, die Untiefen oder Sandbänte an der Nordferfüfte. 
ber Wattenfahrer, eine Schmade, ein flaches Knſtenfabt jeug. 
Wätten, wetten, fb., t. binden, fügen; ins Joch fpaunen. 
Watten, t. gewanden, kleiden. Wattirt, adj. gemattet. 
bas Wattenfraut, ber Sunbefobl, das Wollgras. 
der Wattenmacher, sbereiter, ein Berfertiger von Watte. 
Wattiren, watten, mit Watte verfeben, unterlegen, lrädern. 
der Watttrog, das Waffergerinne an unterfhlächtigen Mäbls 
das Wattfchiff, nd., ein Wattenfahrer. [rubig (der Wind). 





die Wajfertrompete, die Wafferhofe, Wafferfänle.[Schachten. | ber Watzzel, der Schlund des Hirſches. Wau, nd. adj. ſtill. 
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Was, fd., adj. lüftern, begierig, erpicht, geſpitzt, gefpannt. 
War, der Laut des Bellens. [framt, Härbergras, €. U. Reſeda. 
der Wau, bie Waude, Weibe, Wiede, das Gilbkraut, Streich: 
Wanen, waueln, waulen, fb., i. beilen, beifern, wanwanen. 
die Waukupe, sine Bärberfüpe von Wan zum Gelbfärben, 
der Waumwan, Baubau, Popanz, Popelmann, Mummelbuß, 
Bärlibäg, Auecht Ruprecht, der ſchwarje Mann , eim erdichs 
Waulich, fb., adj. beilend, Häffend. [tetes böfes Weſen. 
Waren, wagfen, fd., i. qualien, quafen, das Webe, Sewebe. 
die Webe, die Bewegung, Schwingung ; ein Stüd Leinwand. 
der XDebel, fd. Waibel, Weibel, e. Gerichtspiener; Feldwebel. 
das Webel, das Wefel, Werft, ver Einfchlag des Gewebes. 
die Webeleine, Webelien, durch die Schiffewanten od. Wäns 
de das Tatelwerts quer burchgeflochteme ober = gewebte Seile, 
Webelig, adj. beweglich, lebhaft, tbätig, munter, fd. weiblich. 
Weben (uueuan, unepan) i. fich bewegen, witten, fchweben, 
leben; t. fchwingen, heben, flechten, wirten, fpinnen. [fäfer. 
der Weber, ber Wirfer, Zeug⸗, Tuch⸗, Leinweber ıc. ; ein Holz: 
die Weber: Arbeit, das «Blatt (der Kamm), der sGaden, = Ges 
fell, ber »Rnappe, s Knoten, bie sRunft, der « Schämel, die 
Schlichte, «Spule, der »Stubl: — d. Arbeit sc. des Webers. 
der Weberbaum, der Barnbaum am Webſtuhle zum Aufwin: 
die Weberdiftel, —Farde,die Kardendiſtel. lden des Aufzuges. 
der Weberdoft, der Polei. das Webergereiß, Webereintrag. 
die Weberei, die Wirferei, die Webefunfl; das Gewebe. 
das Weberfifchlein, der fleine Weißñſch, der Ufelei. 
der Weberknecht, der Haberbaner, mann, Meier, Schufter, 
Kanter, Geift, Tod, bie Holjfpinme, fo. Bimmerfpinne,ein lang: 
beiniges fpinnenähnliches Iufect, [teemd bewegen, fibern. 
Webern, webeln, wiebein, wibbeln, wippern, bebern, i. fich zits 
der Weberfnopf, Kielfrofch, die Auappe; fb., Weberfnoten. 
derDebermeifter,e. Weber. das Weber neſt, ſd., d. Werftbruch. 
der Weber: od. Webzettel, ver Aufzug, die Kette zu e. Gewebe. 
der Webnaden, fo., die Webitube, der Berfchlag zum Weben. 
der Webling, ein beweglicher, flatterbafter Menſch.  [fen). 
Webſcheren, i. dieSenten auf die Inbölzer fpitern (auf Schif⸗ 
das Webfchiff, das Weberichiff, das fabnförmige Wurfbölj: 
chen des Webers mit der Spule zum Eintrage. [Secte. 
die Wechabiten, die Anbänger des Wecha, e. mubamebanifche 
das Webjtitedie, fd., der Weberftubl, Webſtubl. [zum Weben. 
ber Webſtuhl, der Weberftubl, das Geftell od. die Vorrichtung 
ber Wechſel (uuchfat) die Hortbewegung, Umänderung, ber 
Austauſch Uebergang, das Umgeben; das Umdrebungsrad 
der Ubrzeiger; ber Wandel, das Ab: u. Zugeben eines Wildes; 
das Zuſammenſtoßen der Jagdtücher; ein Wechfelbrief; eis 
gener, trodener —, ein Depofitomechfel, auf fich felbft aus- 
geftellt; traſſirter —, eine Tratte, Bichung, ein gejogener 
die Wechfelarbitrage, die Wechfelberehnung. [Bechfel. 
der Wechfelbalg, das Wechfeltind, der Wechfeling, ein unter: 
gefchobenes Kind, eine Mißgeburt, ein Herentind, 
die Wechfelbanf, der stifch, die stafel, die Wechslertafel, der 
Tiſch od. Laden eines Geldwechslers; eine öffentliche Wechfel: 
Wechſelbar, adj. umfegbar, vertaufchbar. [faffe ; e. Birobant. 
der Wechfel: Begriff, die Beziehung, der «Bezug (bie Eorre: 
lation); »Blıd, «Bund, »Ehor, die : Erzählung, ber «Fall 
(die Alternative), die «Flamme, das = Belent, der -Wefang, 
dase⸗Geſprãch, der «Gruß, «Hal, : Klang, «Ruf, die «Liebe, 
Ser Mord, die :Pferche, »Prlicht, «Dede, der «Gab, die 
Schenkung, der Scherz, » Schlag, = Schwur, »Sitz, das 
sEpiel, die : Sprache, der «Streit, «Tanz, «Banfch, die ⸗Thä⸗ 
tiafeit, ber Tod, das + Berhältniß, ber Wers, »Bertrag, die 
«Weile, ber «Wind, die »Wirfung, »Wirtbfchaft, das Wort, 
» Die :Wumbe ber »Bufland: — d. abwechſeinde, wechfelnde, 
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wechfelfeitige, gegenfeitige Begriff, Beziehung, Bang 
ber Wechfel: Urreftamt, «Beklagte, bie »Beyiebung, dar + Brief, 
bas : Buch, der »Eouns, die⸗Friſt (Meſpeet · Reſpittage), das 
»@eld, «Bericht, sBeichäft,, der » Handel (Disconto), = Händs 
ler (Banquier). die «Ganblang , das +» Baus, der «Berr, bie 
sRammier, der :Rauf, » Kläger, »Kompaguen , das «Hentp, 
bie «Kumbe, der ⸗Lauf, bie «Boge (Wörfe), «»Mütelei, der 
:Mätter, die »Drbnumg, der = Propeh, bie ⸗Rechnung, das 
Recht, der <Michter, die «Sache, «Schuld, Sicht, «Safe 
(Bank), der «Tifch, die ⸗ahlung: — d. Beklagte x. wegen 
eines Wechfels, mit, über, auf Wechfeln ob. Wechſel, d. Bes 
zichung, Arift, Herr 1. eines Wechſels. [fügen der Stege, 
der Wechſelbock, ein Bod an e. Feldgeſtãänge zum Bufammens 
Wehfelfähig, adj. zur Ausfiellung eines Wechfeis berechtigt. 
Wechfelfällig, adj. einen Wechfelfäll enthaltend.  [Bmede. 
die Wechfelfurche, €. nebeneinander liegen de Aecker ſcheidende 
die Wechfelfarbe, die Echillerfarbe, das Waffer [bauter Ader. 
das Wechfelfeld, das Jahrfeld, ein mit wechfelnder Frucht bes 
das Wechfelfieber, ein nachlaffendes intermitticendes Fieber. 
das Wechſel⸗ Gebilde, die⸗Geſtalt, das ⸗Glück, die ⸗Launc, das 
+ Zicht, bie =Riebe, « Mode, ber «Deim, «Sieg, die » Eitte: — 
d. wechfelnde, veränderliche Gebilde ıc. [ein Wechſelbalg. 
das Wechfelfind, ein verwechſeltes, untergefdyobenes Kind; 
das Wechfeljahr, bas Stufenjabr, jedes fiebente Lebensjahr. 
die Wechfelflöge, pl. um den fertigen Meiter gefegte Hölzer. 
der Wechfelfnöterich, das Wafferjlobfraut. [fandig, 
Wechſelkundig, adj. in Wechſelgeſchäften erfahren ; fährtens 
Wechfellos, adj. wandellos, unveränderlih.  [Melaispferd, 
das Wechfelpferd,, ein Unterlegepferd , ein frifches Pferd, 
Wechfeln (uuibfaian) i. ſich verändern, abmechfeln, umgeben; 
t. taufchen, verändern, aus:, umtaufchen. [tung abwechfelt. 
die Wechfelpfarre, eine Pfarre, deren Belegung od. Verwal: 
die Wechfelpiftolen, e. Paar ganz gleich gearbeitete Piſtolen. 
der Wechfelplag, ein Wechfelort, ein Ort bes Wechfelbandels. 
ber Wechfelproteft, die Proteftation od. Zablungsweigerung 
für e.Wechfel. [Wechfelreiters, feinen Banteroit binzubalten. 
bie Wechfelreiterei , Reiterwechfel oder Anweilungen eines 
das Wechfelried, fd.,ein alle 2 Jahre gemäbtes Ried. 
bie Wechfelfchrift, eine Erwiderungeichrift, eine Replit. 
Wecfelfeitig, adj. gegenfeitig, beiderfeitig; adv. einander. 
der Wechfeljenfal, ver smäller, Wechſelbändler. [Bablungen. 
das Wechfelfcontro, ein Wechſelverzeichniß von täglichen 
die Wechfelftube, d. Gefängniä für Wechfelarreftanten. [pafle. 
bie Wechfelftunde, e. unterſcheidende Et. anf d. Grubentoms 
Wechfelsweife, adr. (uuchſalliha) abwechfelnd, nacheinans 
der; gegenfeitig.  [felnde Lage der Plankenfugen am Schiffe. 
die Wechfelung, die Ums, Ver⸗, Abwechſelung; die abwech⸗ 
Wechſelvoll, adj. viel oder oft abwechfelnd. [mad einander. 
Wechfelweife, wechfelsweife, adv. gegenfeitig, abmechfelnd, 
der Wechfelweizen, Wundermweizen, Traubenmweijen. [jeinern, 
das Wechfelmerf, der Wechſel, das Raͤderwert an den Ubrs 
bae Wechfelwild, in mehreren Repieren ſich aufbaltendee W. 
der Wechfelminfel, einander gegenüber liegende Wintel, 
der Wechſelzahn, ein neuer Zahn für einen alten. [banf, 
die Wechfelsange, die Drabtjieberzange auf der erflen Zich⸗ 
ber Wechsler, der Geldwechsler, der Geldumſetzer. Wechslers. 
das Wechslerbuch, Wechfelbuch, das Handlungebuch eines 
bie Wechslertafel, die Wechfeltafel, bank.  [jwei Epigen, 
ber Weck, die Wecke, bie Stolle, ein Weijenbrod, ein Stüd mit 
die Weck» Anftalt, die ⸗Glocke, der »Kabn, die » Stimme, bie 
Stunde, «Trommel (fr. Reveille), «Uhr, das «Wert: — d. 
Mnftait, Slocte/ Hahn ıc. zum Werten, [mumiern, fchüren, 
Weden (Bunechian) t. bewegen, wach machen, erregen, cx⸗ 
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‘ das Weckenmehl, Weizenmehl. [salöcchenze. Wachtehpfrife. | 
ber Wecker, der Wächter, Rufen, Wächtel, rin Wertbannner, | 
Weda, ein Rriegegöge der alten Frieſen. Wedam, }. Vedaın. 
bie Wedde, Werte, md., die Srrafe; ein Bımftaericht. 
bat Weddegras, das Waltgras, die gebogene Schuiele. 
der Weddeberr, nb., ein Richter im Wedde⸗ od. Wetregerichte, 
die Webdele, fb., bie Welle, Reisbündel. [e. Zunftgerichteberr. 
der Wedel (uuedal) ber Wehel, Fächel; der Bür zet, Schwa— 
ten, das Schwänzchen des Hirſches; der Löſch⸗, ber Fliegen-, 
der Wedeler, ein Wedekmacher. ESprengwedet, Weibwedel. 
Wedelformig, fächel⸗ fächer· VWedeln, i. weheln, fächelm, 
der Wedelſchwamm, ein wedelförmiger Saugſchwamm. 
ber Wedelſchwanz, ein mit dem Schwange wedelndes Thier. 
ber Wedem, nd., der geiſtliche Grund u. Boden, das Kirchen: 
gut, das Pfarrhaus ; die Porgengabe, Ausfteuer ; das Wit- 
Weden, nd., t. gäten, jüben, nd, [tbum, der Wittwengebalt. 
Wedemen, nb., t. witmen, geiftlichen Stiftungen fchenten. 
das Wedungel, nd., e. ſchädliches Araut an morafligen Drten. 
Weder (uuedar) conj. —noch, fe wenig ale; nicht, u. nicht; 
fb., als nach denn Comparativ. [gut mit etrurifchen Formen, 
das Wedgewood, engl., m. feinem Erfinder benanntes Stein- 
die Weedafche, nd., die Weidaſche, Afche v. gebrannten Wein: 
das Weeg, nd., d. Holzwert an d. Wänden. [befen ; fr. vedanse, 
bie Weenbeule, nr., eine Viebbeule zwifchen Kell und Fleiſch 
mit einer Made oder einem Engerlinge. [ein Hageſtolz. 
die Weerenge, nd., ein alter Sammel; eim alter Junggeſell, 
dag Weert, Wört, nd., ungegebrenet Bier, bie Würze, Bier. 
Weesk, wersf, nd., ad). mutbmwillig. Weenſch, weinfch, mp. 
bie Wecpe, nd., die Weiberbille, mütze. [adj. leder im Effen. 
die Weepfen, nd., bie Sainbutter. [Bienen, die Wabe. 
das Wefel, der Warf, d. Eintrag; das Gewebe; bag Gewirl ber 
Wefeln, i. bag Gewirf machen, danen (Bienen). [fchlage. 
tie Wefelfpule, fleine Mobrfpute mit dem Wefel oder Ein: 
Meg (ter) adr. fort, hinauf, davon, von bier, hinweg. 
der Weg (mer, uueh; muegi, nwichi) pl. Wege, ber Raum, 
Babn, Richtung der Bewegung ; ber Bang, der Pfad, Steig, 
Straße, Spur, Neife; der Wantel, das Berbalten, sfabren. 
Wegächzen, sadern, angeln, sarbeiten, «äßgen, »balgen, »bans 
nen, fich » begeben, + beifien, zbeigen, »bellen, «berufen, sbetten, 
zbemegen, :bfafen, :bleiben, s bleichen, ⸗blicken, «brechen, 
bringen, :büriten, fich <denfen, «denteln,, «beuten, sdichten, 
drängen, »brefchen, sbrucken , sdrücten, »bürfen, «eilen, s ers 
flären, :effen, =fächeln, :fabren, fallen, » fangen, » faulen, fe: 
gen, :feilen, «feuern, -fifchen, : fladtern, : flattern, sfleben, flie⸗ 
gen , «lichen , + flieffen , «flößen , «flüchten, » frenen, »freffen, 
sführen, :gängeln, »gäten, sgeben, = geben, » grißeln, « geleiten, 
»geratben, zgieffen, : glätten, sgreifen, sgrübeln, sbaben, :bal: 
ten, » bängen, = barten, <bafrben, «bauchen, » bauen, «beben, 
sbelfen, :be&en, :binten, : bobeln, = bofen, » bopfen, : bumpeln, 
büpfen, sjagen, sfämmen, sfapern, : farren, sfaufen, sfebren, 
Hopfen, <tollern, sfommen, fönnen, « framen, «fragen, «fries 
gen, :trümmen, stugeln, <fimflein, =füffen, sfutichen, lächeln, 
slachen, «laden, :laffen, sfanfen, släugnen, :teden, slegen, = lei: 
ben, steiten, slenten, stefen, feuchten, stoden, slobern, :löffeln, 
slöfchen, : fügen, «machen, smäben, «mablen, «maufen, s mei: 
Fein, » mieffen, smietben, mögen, »müffen, snagen, smafchen, 
nehmen, snörbigen, = vaden, speitfchen, = pfeifen, « pflficten, 
⸗ricken, »pilgern, :pinfeln, spiffen, spechen, sprügeln, spumpen, 
sraffen, srauben, srauchen, «räumen, sreiben, streifen, steilen, 
steiten, srennen, stellen, : rüden, sınfen, srumpeln, : fäbeln, 
«fügen, sfchaffen, sfchauen, + fchaufeln, «fcheiden, »fchenten, 
sfceren, sfherjen, sfcheuchen, »fchidten, schieben, <fchieffen, 
Adiffen, Adylagen, sfchlingen, sfchlüpfen, schmelzen, sfchnaps 
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pen, :fehneiden, ·ſchneſlen.⸗ ſchũtti . ⸗ſchwatzen. Ahwemmen, 
⸗ſchwimmen, ichwinden, ſchwingen, :feben, füds :febmen. :fen« 
den, »fegen, sfeun, s fingen, » fateu, »follen, = fpeien, <fpielen, 
stelitsene, :{pötteln, » fpotsen, sfprechen, »fpremaen, :fprinagen, 
sfprigen, sfonden, «fpälen, sftanben, sftänben, sitäntern, 
sfläupen, ftechen, «fledten, ⸗tablen, sjtellen, sfterben, :fteuern, 
»flieben, sftochern, »ftopfen, :floßen, sftrampeln,  fireichen, 
sftreifen, sflreiten, sftreuen, sftricheln, = ftriegeln, = Rrömen, 
sftrudeln, Rürnen, ffürzen, ständeln, stbun, straben, tragen, 
stseiben, ztreien, s irochnen, » vernünfteln, fich wagen, swans 
dern, s wandeln, s waſchen, swehrn, weiten, swelfen, wenden, 
‚werfen, swinten, <wifchen, witzein, «wollen, swinfchen, : jans 
ten, : zaubern, = jeigen, » jieben, + zupfen: — fort:, hinwege, 
ab:, aus, davon = ächjen, abadern, fertangeln x. 
Wegbaden, sbauen, :braten, sbrauen, «buttern, -bämpfen, sdars 
ten, sernten, serobern, sfüllen, sfüttern, sgrafen, «bafpeln, :be= 
cheln, steltern, sfmacen, stoften, »främpeln, smäften, - prägen, 
»füen, »falzen, chlachten, »Fchleißen, :{chmanchen, »fchmieden, 
sfchnupfen, sfpinnen, » ftiden, » ftoppeln: — durch Baden, 
Bauen ꝛc. alle machen, aufs, vers baden, verbauen ıc. 
das Wegeamt, bie Straßenauffichtsbebörbe, »Infpection. 
der Wege: Auffeber, Ban, sBereiter, der »Beflerer, die Beſſe⸗ 
rung: — d. Auffeber, Bau ıc. der Wege oder Strafen. 
das Wegebletr, das —breit, ber Wegerich, bie Bunberippe. 
die Wegediſtel, die Mariendiftel; eine Art Flockenblume. 
der Wegedorn, der gemeine Krenjdorn ; die wilde Stachelbeere. 
bie Wenedornbeere, die Kreuzdornbeere, bie Areujbeere, 
Wegefertig, wenfertig, adj. jur Wegfahrt fertig, reifefertig. 
das Wegegeld, der Wegezoll, das Straßengeld, Pflaſtergeld, 
tas Brürtengeld, das Chauffeegeld. [der vauernde Kuauel. 
das Wegegras, ber Wegetritt, die Sandnellke; polifches—, 
das Wegebaus, bas Wergeld—, Einnebmerhaus. Wollblume. 
bat Wegeifen, bas Plugeifen. die Wegekerze, bie ſchwarze 
das Wegekorn, e.Abgabe an Korn für bie BenÜgung e. Weges. 
bie Wenefrejfe, der weite Bancrn- od. Wegefenf, d. Steinkraut. 
der Wenefümmel, der Feld: od. Wieſenkümmel. [Borwarten. 
die Wegelanerung, das Auflauern am Wege, Straßenraub, das 
der Wegelattig, der Löwenzabn. der Wegelauf, der » tritt, 
bie Wegeleuchte, bie Straßenlaterne. [Pas Anotengras. 
die Werelaus, bie Wanje. die Wegelerche, Haubenlerche. 
Wepelos, adj. unweafam; verirrt, vom Wege abgefommen, 
die Wegelunge, bie wilde Wegewarte, bie Wegeleuchte. 
ber Weremejfer, der Schrittzäbler, Hodometer, ein Werfjeug 
zur Räblung der Schritte ob. Radumläufe. Wegemüde, 
adj. des Reifens müde, fatt, überdrüſſig. (für; vermöge, fraft. 
Wegen, pr. e. Gen. von wegen, um — willen, balben, bafber, 
ter Wegenarr, fd., Salamander, Molch. die Wegenne, rin 
der Wegepfennig, ber — zoll, das —geid. Hoblweg, Engvaf. 
der Wener, nd,, d. Fächer, Wedel; die Seitenplanfen im Schiffe. 
Wegerecht, adj. der Wege kundig. der Wegerich (nutgari) 
die Wegefäule, die Stundenſäule, berMeilenftein. [Wegebreit. 
Wegern, f. Weigern;t. mit Wegern berieben (ein Schiff). 
die Wege ſcheide, berScheideweg. die Wegeſchlinge, Schling⸗ 
die Wegeſchnecke, die Erdſchnecke, nackte Schneckt. (baum. 
Wegeſcheu, adj. ſich vor Kreuzwegen ſcheuend (OPferde). 
ber Wegeſenf, ber Hederich, Ackerſenf, weißer Banctnnſenf, dat 
Schildbefentraut, Sophienkraut. das Wegeſtroh, Labkraut. 
ber Wegeſtein, Straßeuſteinz ter Brän;flein am Wege. 
bie Wegeſpinne, die Barten:, Krabbenfrinne.[e.irerte Weges, 
ber Wegeſterz, Wadelfteik, bie Bachitelje. die Werteftrede, 
der Wenetritt, bat «gras, der slauf, das Knoten-, Vogels, 
Sau, Ferkel⸗, Bebre, Denn:, Tennegras, der Bogelweget ritt, 
Bogelfmöterich, Tauſendknoten, das Angers, Saus, Blüte 
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traut, Blutgarbe, Waſſer⸗ Jungferns, Unvertritt, Hänſel am | das WebrsGehänge, » Behent, » Beichmeibe, der⸗Knopf (Des 


die Wegewalle, die Sternpiftel, [Wege, ein Unkraut. 
die Wegemwarte, sleuchte, » weis, slunge, Wafferwarte, Feld: 
zikorie, Sonnenwende, »webel, swirbel, «traut , Hund», Hinds 
der Wegezoll, das Weggelb. [läufte, verfluchte Jungfer. 
die Wegewinde, bie Aders od. Feldwinde. [Abfahrt, Abreife. 
die Wegezehrung, bas Zehr⸗, Reifegeld. bie Wegefabrt, 
der Weggang, der Abgang, das Weggeben, ber Abfchied. 
das Weggen, ſd., ber Wed, ein Keil zum Spalten, ein feilförs 
miger Kuchen, nd. Beten. [fchlag, die Eonfiscation. 
bie Wegnabme, das Wegnehmen, bie Befchlaglegung, ber Be: 
die Wegreife, bie Abs, Weiterreife, das Kortzieben, die Aus: 
Wesftibigen, t. liftig entwenden, fchieffen. [wanderung. 
Wegfam, adj. gangbar, fahrbar, betrieben, bereisbar, offen. 
Wegmwärts, adv. nad) dem Wege ju, gegen den Weg bin. 
der Wegweiſer (unegaunifo) die Wegfäule; ber Führer; ein 
langer Schiffsblod mit acht bis zehn Scheiben, der Verklis 
ter, das Zaufendbein ; die Kangbeufchredte ; Trommelfchraube, 
fih Wegwerfen, ſich erniebrigen, = berabfegen. [Mondfchnede. 
ber Wegzeiger, der Wegweifer. [adv. — thun, träuten. 
Web (uueih) nd., adj. wehthuend, fchmerzend, ſchlimm, bös; 
der Wegzug, ber Abzug, die Strich u. Zugzeit der Bögel. 
Web! (unaiß) interj. ah! au! — mir! o ich Unglüdlicher, 
das Web (uucuuo) Wehe, der Weheruf, Hülferuf, Fluch; 
der Schmerz, pl., das Kreifen, bie Geburtsfcymerzen; fb., die 
ber Wehegefang, ein Klagelied, eine Elegie, Fallſucht 
der Wehausruf, Weheruf, das Jammergeſchrei, die Webtlage. 
der Wehdorn, fd., bie Eupborbie, Hippophae rhamnoides L. 
Webbeln , webbern, webfeln, fe., t. wimmern, webtlagen, 
achzen. lud., fühlen, ſchwingen, ſtürmen; flattern, fliegen. 
Wehen (uuchan, uuaen) i. fachen, weben, bauchen, blafen; 
das Wehen, das Blafen, der Wind, nd. die Küblung. 
der Weber, fo., der Fächer. [d. Schmerzens-, Jammer «Ruf ıc. 
der Webe:Ruf, :» Stand, das : Gefühl, = @ebeul, der « Laut :— 
die Wehflage, die fchmerzliche Klage, das Jammern; die Tod⸗ 
die Wehltage, nd., Wobltage, gute Tage, d. Glüd. [tenflage. 
Webrflagen, i. laut u. jammernd Hagen. [Spinnradtrecheler. 
das Webl, Weblrad, nd., e. Spinnrad. der Wehldreber, e. 
die Weble,e.v.Waffer ausgewüblteß@rube.[Rübrung beim Leide. 
die Wehmuth (uweiimsti) die ſchmerzliche Stimmung, bie 
das Wehmurbs » Beflüfter, das » Lächeln, = 2ied, der Schauer, 
bie » Stimme, »Thräne: — d. wehmüthige Geflüſter sc. 
Webmürbig, adj. leivvoll und freudvoll, weich und ſchmerzlich 
Webmutbsvoll, (hmerjlidy gerübet, [geitimmt, traurig. 
die Webhmuster, Wehfrau, die Geburtebelferinn, Hebamme. 
der Webr, altfchweiger., ein Pferd von drei Xabren 
die Webr, Webre (unerida) die Waffe, das Schugmittel, die 
Bertbeidigung, das Gewebr ; nd., das Adergerätb, der Baus: 
erbof; fd., die Herjbaftigkeit, [von 2 Zeben od, 14 Klaftern. 
das Webr, nd. Ware, fd. Wubr, ein Damm; ein Zängenmaaf 
bie Wehr: Anftalt, das » Bünbnik, = Gerätb, der » Krieg, bie 
= Kunft, das » Mittel, die » Schanze, » Schrift, ⸗Waffe, das 
‚Wort: — d. Bertbeidigungs :, Defenfiv :, Schutz Anftalt :c. 
der Wehrbaum, der Kachbaum an e. Wehre;e. Schlagbann, 
Webrberanbt, adj. der Warfen beraubt , eutwaffnet, web: los, 
der Wehrbod, ver Wendebod, ein Stügbod an einem Feldge⸗ 
der Webrbrief, der Gewäbrbrief, [Hänge im Bergbaue. 
bie Wehrbuße, eine Gelvftrafe für eine Berwundung. 
der Wehrdamm, e. Schutzdamm vor e. Deiche. [Schmeljofen. 
das Webreifen, e. Abwebrungseifen an Kunftgeftängen u. im 
Webren (uuaran, unargan) t. nd. wahren, abhalten, bindern, 
Einhalt tbun. abwenden, verweigern; r. fich vertbeibigen; ſd. 
der Wehrer, Kimpfer, Streiter. [ich durchfchlagen, :bringen. 


gentnopf), der ⸗Schmied, ber » Berträmmerer: — b. Degen», 
Waffens, Gewehr s Gehaͤnge, Gefchmeide sc. [das Sühngeld. 
das Wehrgeld, bie Gelditrafe für einen Mord, das Blutgeld, 
das Wehrgefer, e. verwehrendes G., Verbots⸗, Prohibitivge⸗ 
Wehrhaft, adj. walfenfähig; bewehrt. [feg, das Anterbict, 
tie Webrlatte,b. Fläche d. oberen Holzes bei hölzernen Wehren. 
Wehrlich, adj. im Bertheivigungsjuftande beſindlich, fäbig 
fich zu wehren, die Wehri, fo.,e.2ocdh in e.Hede.[wertewintel. 
bie Wehrlinie, die Linie aus dem Streichwintel zum Boll» 
Webrlos, adj. waffenlos, entwaffnet, unbewebrt. llich. 
Wehrmächtig, nd., adj. wehrhaft, waffenfähig, Rarf; wider⸗ 
der Wehrmann, ein Kriegemann. ber Webrftachel, ber Sta⸗ 
der Wehrſtand, Soldatenftand. ſchel verſchiedenet Infecten. 
der Webrftempel, eine Abbaltungswalze für das Seil in einer 
Schachttrümmung. [winterung auserlefene Schafe. 
das Wehrvieh, das Währvieh, das eiferne Birch; zur Ueber⸗ 
das Wehrwaſſer, das durch ein Wehr erhöhte Waffer. 
der Webrwolf, Wärwolf, ein in e. Wolf verzauberter Menſch. 
der Wehrzahn, Sauer d.w. Schweines, Gewehr, Gewäff, Waffen. 
der Webrzins, Ratſcherzine. der Webrzoll, der Gränjjoll. 
der Wehrzug, Bertheidigungezug ; ate Abmeſſung einer Zeche. 
der Webfe, der Dpal, e. mitchbläulicher fchillernder Edelſtein. 
die Webtage, bie Schmerjenstage ; nd., die Schmerzen. 
die Webtbhärigfeit, ſd., die Fallſucht bei Pferden. [gewort. 
das Wehthun, das Web, das Leiden. bag Webmwort, ein Kla— 
das Weib (unip) pl. Weiber, nd. Wyf (Bamne, Wampe, 
Wanſt, Wanıs), Wanftmenfch (engl. women), Gebärerinn, 
Eheweib, Frau, Frauenzimmer ; ein Zeigling, Weichling. 
Weibbar, beweibbar, heurathefaͤhig. [Wablſtimmen fuchen. 
Weibeln, fo., i. ſich viel geberben, f. bemühen, geichäftig fepn 
Weiben, wieben, fo., i. ein Weib nehmen, heurathen. 
der Weiberadel, der Adel von einer adligen Mutter. 
die Weiber: Angfl, »Anmuth, »Arbeit, s Art, der »Auficher, bag 
„Auge, die »Bruft, der » Beind (Mifogpn) , die-Feindſchaft, 
der » Kreund, die s Kreundfchaft, das ⸗Geheul,-Geklatſche, das 
s Gepränge , = Befchlecht, » Gefchrei, » Gefhwäg , » Geträtich, 
»Gewälch , » Gejänt, der » Gürtel, das : Haar, der «Hantihub- 
(Brauenbandfchub) , der « Haf, der » Haffer, bie = Haube, das 
Hemde, die ⸗Hertſchaft (das Weiberregiment), das = Her, 
der Hof, die Huld, ⸗Jupe,⸗-Kenntniß, da s Kleid, die-Klei⸗ 
bung, der Knecht, »Rram, » Krieg, die «Kunft, »&aunr, »Liebe, 
Lift, «Luft, «Macht, = Maͤhre, das » Mährchen, der » Mangel, 
sMantel, die «Milch, der «Mörder, die « Müge, der -Mame, 
sMarr, das Ohr, der »Palaft, «Pelz, die » Plage, der » Puß, 
-Rant, » Rath, «Raub, »Mäuber, «Mod, die »Rolle, «Sache, 
» Sage, der : Sattel (Muerfattel), Schänder, » Schleier, der 
Schmuck, die «Schönbeit, ‚Schrift, der «Schub, die schule. 
der »Sinn, »Stlave, «Stand, die » Stimme (der Dielant, So— 
pran), der Tand, die «Thräne, „Tracht, der = Trug, die «Treue, 
der : Werächter, bag «Werk, der :Wig, 2anf, die Bier, der 
:Birfel, »Born: — d. Angſt sc. der Weiber oder eines Weibes, 
d. weibifche, weibliche Anaft, Anınutb se. [gemachtet Glück. 
das Weiberglüd, das Glüd bei Weibern, ein durch Weiber 
das Weibergut, fd., das Vermögen der Ebeweiber das Ärauens 
Weiberbaft, adj. weiblich, weibifch, ſchwach, weichlich. [qut. 
das Weiberfraut, d. Beifuß. [liches, Frauen übertragbares 2, 
das Weiberleben, d. Krauen:, Schleiers, Kuntelleben, e. weib⸗ 
der Weiberling, ber Weiberfreund, der Weiberverehrer. 
Weiberlos, adj. ohne Weiber ; unbeweibt, ledig. tuecht. 
der Weibermann, Weibernarr, Weiberling, der Weiber: 
die Weiberneſſel, die weiße Taubneffel ; d.Hanfneffel.[bewobnt.. 
Weiberreich, adj. mit Weibern angefült, von vielen Weibern 





Weiberſcheu, adj. die Weiber ſliehend oder ſcheuend. 
die Weiberfcheu, die Schen oder Furcht vor Weibern. 
der Weiberftamm, der weibliche Stamm, die weibliche Linie. 
die Weiberfucht, die Leidenfchaft für das weibliche Geſchlecht. 
Weiberfüchtig, adj. den Weibern ergeben , verliebt ; weiber: 
das Weibervolf, fo., ein Weibsbild. [teant, weiberfiech. 
Weibervolfig, fd., adj. verliebt, Jungferntnecht,, Weibertat: 
die Weiberzeit, bie monatliche Reinigung. [tel, Weibernarr. 
die Weibes : Schönheit, der s Sinn, sSohn (ein Sterblicyer) : 
— d, Schönheit ic. des Weibes, d. weibliche Schönpeit ıc. 
die Weibheit, die Weiblichteit, die weibliche Natur oder Art. 
Weibifch (uniuifan) adj. weiblich ſchwach, weichlich, feig, 
derzärtelt, unmännlich. [jart, weich ; zweifpibig (Reim). 
Weiblich (uuiplih) adj. der weiblichen Matur angemeffen, 
der Weibler, fb., der Keßler, Stimmentäufer ; e. Serumläufer, 
bie WeiblichFeir, bie weibliche Natnr, das weibliche Gemüth. 
ber Weibling, der Weiberling, der Weibmann, Weiberknecht. 
Weiblos, adj. unbeweibt, ledig, unverebelicht, fd. jungfräufich. 
ber Weibmann, das Mannweib, der Hermaphrodit. [fon. 
das Weibsbild, das Frauensmenfch, eine gemeine Weibspers 
Bas Weibfen, e. weibl. Perfon. (Theil: — d. weibl. Geſicht ıc. 
bas Weibs⸗GSeſicht, die ⸗ Geſtalt das⸗ Kleid, bie sWerfon, ber 
die Weibsleute, pl., d. Weibsvolf, die Weiber, Frauenzimmer. 
das Weibsmenfch, das Weibsftüd, eine gemeine Weibsperfon. 
Weich (uueich) adj. ſchwach, biegſam, nachgebenb, fleifhig 
und zart, leicht zu verbauen, bildfans ; gemſithlich, feig, weich» 
berzig, empfänglich , gerührt ; fanft, gelind, mild; fd., noch 
fraftios von e. Krantheit. das Weichbildrecht, Stadtrecht, 
die Weichbeule, e, weiche Geſchwulſt an der Abthe beiPferben. 
das Weichbild, nd. Witbild, Witboldt (uuichilothe), Stabts 
geänjzeichen, swappen, Stabtgebiet ; Stadtrecht, die Stadt. 
das Weichbildgericht, die Gerichtsbarkeit innerhalb bes 
das Weichbildzeichen,d. Wappen e.Weichbildes, [Weichbildes. 
der Weichbottich,, die Weichtufe, der Weichſtock, der Quell⸗ 
bottich, ein Brauerbottich zum Weichen des Getreides. 
der Weichbrumn, fo., ber Weibfeffel, das Weihwaſſer. 
Weichbufig, adj. e. weichen Bufen habend. [Weichen, Eins, 
bie Weiche, die Weichheit ; die weiche Seite, bie Dünnung ; das 
der Weichdorn, ber Wegedorn, der gemeine Kreujdorn. 
bie Weichel, Wichel, Wilge, Welge, die weiße gemeine Weide, 
bie Weiche, nd., die Klachsröfte ; die Einweichung, Weichung. 
Weichen, i. weich werden, ſchwach werben, die Kräfte verlie⸗ 
zen; t. einweichen, erweichen, weich machen. [nachfteben. 
Weichen (unikan) i. weggeben, machgeben, fich emtferuen; 
das Weichen: Band, ber »Bruch (Leiitenbruch) , die » Drüfe: 
— das Band, ber Bruch ıc. in der Gegend ber Weichen. 
das Weichfaß, ein Faß zum Einweichen oder Einwäſſern. 
Weih—ig, weiche — habend, adj. j. ®. sfeberig, :floffig, =flüf- 
fig, barig, sberzig, «hufig, =lodig, smätbig, ⸗ſchalig, sftachelig. 
der Weichfifch, ein Fifchgefchlecht mit weichen fchuppigem 
Körper; ber bloß gebörrte Kabeljau. [eines Weichbildes. 
der Weichfriede, die unterfagte Gewaltthätigkeit innerhalb 
die Weichfloffe, ein Fifch mit weichen Floſſen [Machgiebigfeit. 
die Weichheit, die Weiche, Milde, Sanfıheit, Gerührebeit, 
Weichgelockt, weichlockig. das Weichbaus, fd., Zagerbaus, 
die Weichberzigkeit, das weiche Gemth, die Ruͤhrbarkeit. 
Weichlich, adj. ein wenig weich, unträftig, weibifch, verzäre 
die Weichlichfeit, die Untogftigkeit, Bermöhntpeit. [teit, 
ber Weidling, ein verzärtelter, verwöhnter Menſch, ein Feige 
das Weichpflafter, e. erweichendes Pilafter,e. Umfchlag. (ling. 
der Weichſchwamm, ein weicher Blätterfchwamm. 
Ber Weichſchwonz, ein Thier mit weichem Schwanje. 
Deutſches Morterbuch. 
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die Werchfel, Weichfelfirfche , die rothe und fchwarze fanze 
Kirſche; ſd., ein Fauſtſtoß zwifchen die Schultern. 
ber Weichfelwein, fb., Kirfchwein, der Weichftein, Talffieie, 
der Weichfelsopf, Wichtel:, Wickſel⸗, Juden⸗, Alpzobf, bie 
Alptlatte, die Mohrentlatte, nd. Söltenfteert, die polnifche 
Blechte, pliea polonica, time Haarwuchs: Hauttrantheit. 
ber Weichvogt, der Stadtvogt, der Bogt in einem Weichbilbe. 
der Weichzerrenhammer, eine Eifenbütte jur Bereitung bes 
der Weidader, der Weideader, Brachacker. [weichen Eifene, 
die Weide (nuidi) der Weidenbaum, nd. Wiebe, ein befannter 
Sumpfbaum; weiße —, die Silberweide; geohrte —, bie 
Sulbeiweide; babylonifche —, die Trauerweide; wilbe, 
fpanifche —, der Hartriegel, die Rainweide; ſchwarze —, 
die Traubentirfche, die Pabitweite, die Kandelweide. 
die Weide, (fuativa)bas Kut:er, dieNabrung, Speife, ein Lieb⸗ 
lingseffen,Benuf; die Sutung, Viehtrift ; Brachader, Anger, 
ber Weideader, ber als Weide benußte Brachacker. 
ber Weidebruch, der Eingeweidbruch, Darmbruch ; bag Weiber 
ber Weidedarm, Maſtdarm. [brechen, Bintbarnen des Viehes, 
der Weidefifch, der Futter ſiſch, von Pflanzen lebender Fiſch. 
die Weide⸗ Freiheit, der⸗Gang,⸗Genoß, bass Gras, «Rand, 
sRohn, s Monat (Julius): — die Kreibeit ıc. jur Weibe, 
die Weidegans, eine weidende Bang, eine Stoppelgans. 
der Weidebammel, ein den Heidetnechten für das Weiden im 
Walde entrichteter Hammel. die Weidebülfe, der Hartriegel. 
die Weidehenne, eine Rinsbenne für die Weidefreibeit. lloch. 
das Weideloch, das Afterloch des Wildbrätes, das Weidedarm⸗ 
der Weidemeier, :meifter, ein Borgefeter ber Bichweiden. 
Weiden, ausweiden, t. auenchmen, der Eingeweide berauben, 
Weiden, (Rifnatan) i. Kutter fuchen ; t. füttern, fpeifen, Genuß 
gewähren, hüten, auf die Weide fübren ; r. ſich freuen, laben. 
Weiden, adj. von Weidenbolj oder Weidenruthen gemacht. 
der Weidenapfel, e. auf Weidenſtämme gepfropfte Apfelforte, 
die Weiden :Mfche, der + Bach, das: Band, ver «Bafl, » Bruch, 
»Bufch, bas = @ebüfch, die » Gerte, das :Gefläude, »Gefträudh, 
:Boly, bie » Kohle, der » Kopf, sRorb, das » Kaub, «Moor, bie 
» Palme, » Pfeife, sPflanzung, ber » Plan, = Pla, bie »Ruthe, 
ber »Schöfling, «Schwamm, » Stamm, »Strauch, sTrieb, 
sRapfen: — bie Afıhe, der Bach ıc. von, mit Weiden ober 
der Weidenbaum, die baumförmige Weide, [Weidentuthen. 
das Weidenbäumchen,d. Awergweide,e. Weidenart. [blättern, 
der Weidenblätterftein, Einter mit Cindräden von Weibens 
Weidenbäumen, adj. v. Weidenbaume fommend od, gemacht. 
der Weidenbobrer, die Weidenraupe in faulem Weidenholje; 
ein Rüſſelläfer. ſſtrauch mit weidenähnlichen Blättern, 
der Weidendorn, der Sanddorn, Meertreujdorn, ein Dorn⸗ 
bie Weidendroßel, die Bruchbroßel, die Robrdrofel. 
die Weideneiche, eine ameritanifche Eichengattung. [meſſer. 
der Weidener, Weidner, ein Weidmann, Jäger ; bas Weid⸗ 
die Weidenerbe, bie Erde in verfaulten Weibenftänmen. 
die Weidenflöte, — pfeife, ein Flötchen von Weibenrinde, 
der Weidenhopfen,der Staudenbopfen, e. Art wilden Hopfens. 
der Weidenhabn, eine Art Weidentäfer. die Weidenmeiſe, 
bie Bentelmeife, [: Schildlaus: — d. Käfer ıc. auf Weiden, 
der Weidens Käfer, bie -Laus, »Milbe, sMotte, «Raupe, die 
bie Weibenmüde, eine Art Grasmfden in Weidengebüfchen. 
bie Weidenpalme, nd. has Weidenpumperchen, der Weiden⸗ 
zapfen, Blützapfen oder Blürtägchen bes Weidenbanmes. 
bas Weidenröslein, ber Weiberich, eine Feloblume. [laus, 
der Weidenfauger, ein Inſert auf Weidenbänmen, d. Weibens 
der Weidenfperling, der Weidenfpag, Wald, Baumfperling 5 
der Robrfperling, Rohrfpag. [pe fich auf Weiden einfpinnt. 
der Weidenfpinner, ber —— eine Motte, deren Ran: 
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bie Weidenrofen, pl., rothe Auswächfe an Weibeublättern, 
der Weibenvogel, ber Kirichvogel, eine Art Schmetterlinge; 
bei Weidenwidler, ein Nachtfalter. [der Weidenfpinner. 
bir Weidenzeifig, bas -jeislein, die M. gelbrothe Grasmücke, 
bie Weibenzinfe, dieWeidengerte. [das Heinftetaubnögelchen. 
der Weide: Plag, das sMecht, der «Stein (Zriftgränsftein), 
bas Vieh, «Wald: — d. Plag sc. zur Weide od. auf der W. 
der Weiderich, der Weidenzeifig, Nohrfänger; Weidenröslein, 
das Weidewaffer, Waffer, worin Eingemweide gefocht find. 
Weidewund, adj. an den Eingeweiden verwundet (Wild). 
das Weidezeislein, fd., Salicaria Brissonii, d. Weidenzeiflg. 
ber Weidgang, fb., das Atzungsrecht, d. Recht zur Viehweide. 
ber Weib: Genof, das »Gefchrei, der «Saufen: — b. Jagd⸗ 
Weidgererht, adj. jagdgerecht, der Jagd kundig. [Genoß ıc. 
das Weidicht, e. Weidengebüfch. Weidig, fd.,adj.nett, ſchön. 
der Weidknecht, ber Heidefnecht, ber Korfttnecht, Efchheider. 
das WeidFraut, ber Kreugenzian, d. Kreuzwurj,b. Sporenftich. 
Weidlich, adj. hurtig, lebhaft, brav, tapfer; adv. febr, wacter. 
ber Weidling, fd., ein Kahn; der efbare Blätterfhwamm; 
ber Wildlingsapfel, rothe Taurich, eine Apfelforte. 
ber Weidlinger, Fährmann m.e.Rabne. [gratehinter d. Rippen, 
bie Weidlude, fd., Hungergrube, Vertiefung b. Vieh am Rüd- 
Weidmännifch, jägerifch, dem Gebräuchen der Jäger gemäß. 
das Weibmahl, der Hauptfall, Todfall, ſſtreich bei Jägern. 
der Weibmann (umeidinar) ein gelernter Jäger; ein Bauber: 
bie Weidmannfchaft, die Yägerei. der Weidmannsfpruch, 
die Weidnahrung, bas Futter auf d. Weide, [der Jägergruß. 
bas Weibmejfer, der Weidner, ein Jagbmeffer zum Berwirten 
des Wildbräts; die Runge des Hirſches. [®ilpbrärs. 
der Weidfad, bie Weid:, Jagds, Jägertafche; ber Magen bee 
der Weider, fb., das Weidmefler. der Weidſpieß, Jagdſpieß. 
bie Weidfieche, fb., bie Seiche, der Durchfall, e. Bichfranfbeit. 
bie Weidfprache, bie Runitfprache der Jäger, das Jägerdeutſch. 
die Weidfprojfe, ein Augenfproß am Hirfchgemeibe, 
der Weidfpruch, e. kunſtgerechter Erfennungsgrufi der birfch: 
gerechten Jäger ; ein Leib:, Kern, Wabl:, Lieblingsfpruch. 
bie Weidtafche, bie Jagbtafche, der Weidſack, die Jägertafche, 
das Weidwerk, die Jägerei, Jägerfunft, Jagd; das Wild. 
Weidwerken, i. das Weidwert ausüben, jagen. [windig fepn. 
bie Weidwunde, eine Eingeweibwunde. Weien, fb., i. weben, 
das Weidwort, Jägerwort, ein Kunftausdrud der Jäger, 
bie Weidzeit, fd., die Zeit der Sommerung auf den Alpen. 
ber Weier, fd., ber Rächer. Weienen, waien, fd,, i. wiebern. 
ber Weien, fb., ein Brodfuchen ; ein mifratbenes Backwerk 
die Weife, die Hafpel, Barnmwinde ; das Sägegatter, Sägenge: 
ſtell in Schneidmühlen ; die gedrebte Arche, eine jweifchalige 
Weifeln, fd., i. taumeln (im Schlafe, Raufche).  [Mufchel, 
Weifen, t. hafpeln, abwinden (Garn) ; ſchnell bewegen, 
bie Weifi, fb., e. Schlump , unvermutbetes GLüd, e. Ungefähr. 
ber Weifer, ber Safpeler. [baften ; nicht einwilligen. 
Weigeen, nd. wegern, t. abfchlagen, nicht gewähren, vorent: 
bie Weigerung, bie abfchlägige Antwort, die Borenthaltung, 
Nichtgewährung ; das Nichteindringen (der Pfähle). 
ber Weigerungsfall, der Nichtgewäbrungsfall, Abfchlagsfall. 
Weiggen, waiden, fd., i. madeln, rogeln ; t. bewegen, vers 
meigern ; r. ſich in die Bruft werfen, vornehm thun, vermogen 
das Weiggelin, fb., eine runde hölzerne Schüffel. [fepn. 
ber Weib: Altar, das: Bild, der-Blick, das-Brod (bie Ho⸗ 
flie) ‚der «Teller (die Patene), «Brunnen (Weibfeffel), die 
s Baften (Duatember), die » Babe, das « Gebet, «Belühde, «Ber 
mälde (Botivgemälde), der »Gefang, das = Befchent, der 
⸗Kelch,-Keſſel,-Kranz, das » Kraut, + 2ieb, die + Meffe, das 
Opfer, ber sBmaft, » Scheffel, die »Thräne , der ⸗Trunt, das 
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sBich, »Waffer „ der s Webel, ber »Bubebör: — d, gemeihte 
Altar 16, d. Altar sc. der Weihe ob. zur Einweihung. [fcdyofs 
ber Weihbifchof,e. Sufragänbifchof,der Stellvertreter e. Bis 
bie Weihe, Hühnerweihe, eine Art Geier ; md, die Wirfe, Sau» 
wiche, ber Taubenfalt, Sänfebabicht, Hühnergeier, Hühners 
dieb, Stofvogel, Stößer, Schwalbenfhwan;, Mausweibe, 
Gabelweihe, Falco milrus L. [das würbevolle Weſen. 
bie Weihe (uuiha) die Einweihung, Einfegnung ; die Salbung, 
ber Weibel, das Zuch der Alofterfrauen zur Verhüllung des 
Weibeln, i. fich in ben Weigel Hüllen, fich verhüllen. [Hauptes. 
Weiben (unigan) t.einweihen, einfegnen, heiligen ; d. widmen. 
ber Weiber (uniar) der Weihende; ein Teich, Fiſchteich. 
ber Weiher Andorn, die «Binfe, :Nuß, das »Peterlein, Rich, 
⸗Rohr: — d. Waſſer⸗Andorn sc. die Weiherblatter, bas 
dee Weiherampfer, Wafferampfer. [(hwimmende Samfraut, 
ber Weiberfifch, Teich⸗ der Weiherfuß, Wirfenhabnenfuf. 
bas Weiberbaus, : bäuschen, ein Entenhaus in einem Weiber, 
bie WeiberFolbe, bie Rohrkolbe, das Kolbenrobr, die Binfe, 
ber Weibling, eine einzumweihende Perfon, ein Täufling. 
die Weihnachten, pl., das Weihnachtsfeft, Chriſtfeſt ; Chriſt⸗ 
nacht, bie Nacht vor Weihnachten; der heilige Chriſt, bie 
Weihnachtgefchente. das Weiherwaſſer, das Teichwaſſer. 
Weihnachtlich, adj. zu Weihnachten gehörend, ben W. ähnlich, 
der Weihnachts» Abend (Ehriftabend), «Upfel, die «Feier „ber 
sfeiertag, das ⸗Feſt, bie «Freude, = Babe, ber : Gefang , bas 
sBefchent, der sDienft, bas «Huhn (Bımshuhn), die «Laube, 
bas sLied, ber »Marft (Epriftmarki), «Morgen, bie » Prebigt, 
der «Tag, bie Woche, »Beit: — d. Abend ıc, in den Weih⸗ 
die Weihnachtsbirne, eine Art Amberbirne, [nachten. 
die Weibhnachtsrofe, die ſchwarze Nieswurz, d. Fenerröschen. 
der Weihrauch (uuihraub) e. wohlriechenbes Harz zu Rauch: 
opfern; wilder —, Fichtenharzkörner in Umeifenbaufen; die 
Robpreifung, bie Schmeichelei. [fanifcher Radelbaum. 
der Weihrauchbaum, die — kiefer, — fichte, ein nordameri⸗ 
die Weihrauch: Büchfe, der «Dampf, das sFaf, » Kältchen: — 
d, Büchfe ıc. mit, von, zu Weihrauch. [ländifcher Strauch. 
ber Weihraudhholder, ber — ſtrauch, die — ſtaude, e. aus: 
bas Weihrauchkraut, die gemeine Haſelwurz, d. wilde Narbe. 
Weibrauchleer,adj. feinen ®. enthaltend, nicht ſchmeichelnd. 
ber Weihrauchvogel, der Pingft- oder Kirſchvogel. [tes S. 
bie Weihrauchwurs, der Rosmarin. bas Weihſalz, geweih⸗ 
der Weihfihatten, der Schatten eines Abgefchiedenen. 
die Weihſchrift, Widmungs⸗, Zueignungsſchrift, Debication. 
Weil (huniſ) conj. deſtwegen daf, aus dem Grunde dañ ; wäb- 
bie Weilarbeit, die Feierſtundenarbeit, Meben⸗. ſtend, dieweil. 
Weiland (huuilantt) adv. vormals, che⸗, früber, vor Reiten, 
bie Weile (tunala, bunala) die Rube, Dauer, der Zeitraum, 
bie Beit, Muſe, Zeierzeit; lange —, die Langeweile, bie Uns 
befchäftigtheit, fo. lange Zeit. [ändern (Krantbrit). 
fih Weilen, ſd., ſich verziehen, langwierig werden; wechſein. 
Weilen (Huuifan) i. verweilen, ſich aufhalten ; t. verſchleiern. 
Weiligen, fb., (unifon) zuweilen, ber Weiler, der Stockfiſch. 
ber Weiler, e. Nachbarſchaft, Dörflein ohne Kirche ;der&chleier. 
der Weil: Drt, die »MRube, die »Beit: — d. Rafi:Drt, «Mube ıc, 
bie Weime, nd. der Wiem, eine Stange, etwad anzubängen; 
die Sigftange der Hfihner. [großer norbamerif, Nadelbaum. 
bie Weimuths —, die Wepmoutbs: Sichte, die ‚ Riefer, ein 
ber Wein (muin) der Mebenfaft, Teawbenfaft ; der Weinſtock. 
ber Weinapfel, ber Weinling, e.weinfaurer Apfeı, Eiderapfel. 
das Weinäuglein, die Berberieberre, {ver Weinteller. 
die YDeinbanf, der Weinfchanf, die Weinfchents, das baue, 
Weinbar, adj. beweinbsr. ver Weinbau, der Anban bes 
ber Weinbedher, ein Becher jum Weintrinten:: (Weinfloden 
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Weinbedirftig, des Weines bebfirfenb, bendthigt, durſtig. 
die Weinbeer : Batte, s Gelte, » Blitfe, » Hütte, der « Kern, das 
Muuß: — d. Butte, Belte 1c. mit ober von Weinbeeren, 
bie Weinbeere (uninperi) eine Beere der Weintraube; fd., die 
das Weinbeerhols, ver Hartriegel. [Rofine; Johannisbeere. 
der Weinbeerfern, ein Samentern in der Weinbeere. [beeren. 
der Weinbeerfuchen, e. Maffe v. Hülfen ausgeprefiter Weins 
der Weinberg, Rebhügel, mit Weinftöden bepflanzte Anböhe, 
die Weinberggrille, Zeldgrille. der Weinberghüter, H.auf 
das Weinbergfeil, e.Zängenmaaf v. 64 Ellen. [e. Weinberge, 
Weinbefchattet, »bemachfen, mit ob. von W. od. Weinlaub 
die Weinbivne, eine weinfanre Birnenforte. heſchattet ıc. 
das Wein sBlatt, bie s Blüte, bas «Brob, die «Brübe, »Butte, 
der «Dunft: — d. Blatt ıc. von, mit, ju Wein.‘ [Steinbredh. 
die Weinblume , die Mebendolde , die Nachtkerze, der rotbe 
der Weindorn, bie Weinrofe, «Maienrofe, eine Art Roſenſtock. 
die Weindroßel, bie Blut⸗, Roth, Weiß :, Winters, Heide, 
Bergdtoßel, Pfeifroßel, Zippdroßel; eine Weintrinterinn, 
das Weinegeld, nd., ein Trinkgeld des Schweinbirten, bie 
Echweine zur Weide jugemöhnen, bae@emöhnungsgeld. [legt. 
der Weineinfchlag, etwas, das man in den Wein hängt oder 
Weineln, i. nach W. riechen od. ſchmecken; ein wenig weinen. 
Weinen, i. nd. wehnen (auainan, uneinan, uufuan, uunafan) 
vor Web ober Pein Thränen vergieffen, quienen, winfeln, 
greinen, flennen, flinfen, f. priefen , thränen, fchluchjen ;t. 
Weinenswertb, adj. bemeinenswertb, Mäglih. beweinen. 
Weinerlich, adj. dem W. nahe, wehmüthig. [Traubenernte. 
bie Weinernte, bie Weinlefe, fd. das Wimmlet, der Herbſt, die 
der Weineffig, aus Wein bereiteter Eſſig. [1c. des Weineffige. 
ber Weineffig: Brauer, die s Brauerei, «Befe: — d. Brauer 
ber Weinfächfer,, der Weinfegling, der Weinfenfer, ein Reb⸗ 
bie Weinfahne, ein Weinfchenfjeichen, Weinzeichen. ſſchoß. 
ber Weinfalter, «fchmetterling, e.Bweifalter in Weingegenden, 
das Weinfaß, ein Faß mit Wein; ein großer Weinzecher ; das 
gefleckte —, bie Delfchnede, dag Bellborn, aefledte Schelle, 
der Weinfarn, ber gemeine Weinfarn. [e. Trompetenfchnede. 
die Wein» Flafche, das = Alafchengeftell, = Feld, die-Fuhr, der 
ber :Kübrer, » Küller, «Baden, s@arten (uufneart) «Gärtner, 
(Winzer), «Bäfcht, «Bart, das »Bebirge, Gefäß, bie «Gegend, 
ber =Geift, bag » Belage, » Geländer, = Geld,-Geſchirr,-Glas, 
die «@lut, « Bade, der = Handel, » Kändler, die Handlung, der 
Safer, bie Haue, das Haus, der «Geber, die Heft (Mutter), 
ber = Hefenbranntwein, = Herr, bie = Site, die =» Höhe, ber = fü: 
gel, die Hülſe, der-Hüter, bie «Raltfchale, «Kanne, s Körner, 
Kauf, : Keller, «Kellner, die Kelter, der «Kenner, » Kenntnik, 
ber sKofter, bie «Kranfbeit, der » Krug, die sKufe, der « Rüb: 
ler, der ⸗Laden, das Lägel, Lager, stand, die sLatte, dat 
:&aub, die «Laube, das «Lied, bie «Mäbrte, der «Mangel, das 
⸗Maaß, der « Meffer, «Metb, -Mifcher , : Mißwachs, »Monat 
(Drtober), die s Motte, der :Mutb, die -Miederlage, » Pfahl, 
die: Preffe (Kelter, Tortel), » Probe, der «Prober, : Prüfer, 
die «Quelle, die-Ranke, die Raupe, der-Rauſch, die-Rebe 
(nuinreba), »MRechnung, der «Säufer, +Säure, » Schale, 
der :Schäßer, «Schaum, das «Schiff, «Schlauch, -Schmadt, 
Schmaus, die Schuld, der »Segen, »Sekling, «Stab, bie 
sStanbde, »Steuer, sSucht, «Suppe, der Taumel, die -Tratır 
be, der «Trinker, bie «Tumfe, ver + Berfälfcher, Vorrath, ber 
Wache, : Wagen, bas = Wett:r, der -Wirtb, die : Wirtbinn, 
der :Bapfer, die sBeche, der »Becher, »Bebnte, «Bins, -Zober, 
ber «Boll, »Awift: — d. Flaſche sc. mit, ju, bon, für, nach 
tie Weingalle, die Zärthe. Mein, beim Weine, des Meines, 
bie Weinmabel, Meine gabelförmigeRanfen an den Weinreben. 








die Weingährunm, bie Welnfänre then 
dasWeingartengrün, Walvbingelfraut. 
der Weingärtner, der Winzer, * 
Weingelb, adj. weinfarben, hellgelb, goldgelb. 
der Weingeiſt, der Geiſt des Weines; der spiritus viniz becti⸗ 
Weingeleber, weintundig, sverftändig. [ficirter—, Aitohöf, 
ber Weingeiftfirniß, eine Auflöfung von Harzpulber in Wein⸗ 
das Weingefenf, ein Geſent von einem Weinftode. [geift. 
das Weingefen, ein Segort fir Weinftöde. YDeingeforten, 
Weingierim, nad Wein begierig, weindurftig. [in W. gekocht, 
ber Weingott, Bacchus, Ziber, Dionpfos, der Zungenlöfer, 
Weingrau, adj. grau mit rotb und ſchwarz gemifht. (Faß). 
Weingrin, grlin wie Weinlaub; ſchon v. Wein durchbrungen 
das Weingrün, bie Weinlaubfarbe; das Wintergrlin, Kolben⸗ 
der Weinguß, das sopfer,bieibation. [moos,Waltbingelfraut, 
Weinbaft, adj. weinäbnlich, weinartig, weinicht, weinfaiter, ‘ 
ber Weinbänfling, der gemeine Sänfling, der Graubänfling. 
bie Weinbefenafche, die Afche von getrodfneten Weinbefen. 
ber Weinbefengeift, der Weingeift aus Wein mit Sefen, bet 
Weinicht, adj. weinhaft, weinartig. [rbeinifche Sranntwein, 
Weinhefengrau, eine Seivenfarbe aus Gelbholz. Brafilien? 
Weinig, adj. Wein enthaltend, [bofz u. indifchem Hole, 
bas Weinjabr, ein Jahr mit guter und reicher Weinlefe. 
der Weinfäfer, der Müllerkäfer, der Walter. ber Weinfern, 
ber Weinfipper, ein Weinverfäufer im einen. [e.sbrerfern, 
der Weinfiefer, fd., der Weintofter, »vifirer, fd., Weinemme- 
rer, nd. Weinbrafer, e, obrigk. —prüfer. [die Weichfelfirfche. 
die Weinfirfche, bie weinfaure Kirfche, die Amarelle, Amer; 
ber Weinfoch, Auguftmonat; ein mit Wein gefochtes Bericht. 
ber Weinkranz, sreif, der Weinbufch, ein Weinfchentjeichen. 
dag Weinfraut, die Wiefenwindblume; der gemeine Bärlapp, 
bie Weinfriechel, die Pflaumenſchlehe. [das Rolbenmoof. 
der Weinfüper, der Kliver, Küfer, Weinbearbeiter, «fpünber. 
bas Weinlägelein, ſd., der Weinling, bie Berberisbeere. 
ber Weinländer, ein Einwohner eines Weinlandes. 
Weinlaubig, adj. mit Weinlaube durchzogen, [d. Bacchanten, 
ber Weinlaubftab, Thyrfus, mit Weint. umwundener Stab 
ber Weinlauch, ver Feld-, Hundéelauch, Ackerknoblauch, der 
die Weinlerche, Saubenlerche, der Kuttenmönch. [wilde Lauch, 
die Weinleiter, d. Schrotleiter für Weinfäffer, ſd. die Schoffel, 
die Weinlefe, die Weinernte, der Herbit, fd. die Wenme, bas 
ber Weinmeier, ein Auffeber der Weinberge. [Wimmlet. 
der Weinleſer, ver Traubenleſer, fd, der Wimmler, Wemmer. 
der Weinling, eine Frucht von weinſäuerlichem Geſchmacke. 
Weinlos, adj. bes Weines entbebrend, ohne Wein, troden. 
ber Weinmeifter, der Winzer, Weinbauer, Bergmeilter. 
die Weinmücke, die Effiafliege. die Weinmurter, Weinhefe. 
die Weinpalme, die oftindifche Schirmpalme, die d. Palmwein 
das Weinsöl, fühes Vitriolöl aus Schmwerelnapbtba. [liefert. 
der Weinpfennig, der Weinfauf, das Draufs od. Handgeld 
bie Weinpfürfich, eine weinfaure Pfirfichart. [beim Weinkaufe. 
die Weinpflaume, der Weinling, die reine claude, eine wein: 
‚faure grüne u. rötbliche Pflaumenart, bie Weinraute, bie 
Weinreich, adj. viel Wein erbauend od. liefeend. [Bartenraute, 
Weinrebenfchwarz, adj. ſchwarz wie gebrannte Weinreben, 
die Weinrofe, Dorns, Frauen, Heide- Maienrofe, der Wein: 
der Weinrufer, fb.,e.Muerufer d.ju verfanfenden Weine ſdorn. 
Weinfauer, adj.weinäbnlid) ſauer. Weinſäuerlich, adj. ein 
dag Weinfchaff, ein großes Weinmaaf. [wenig weinfauer. 
der Weinfätserling, der Weinling, s apfel, ein weinfäuerlicher 
die Weinfäure, bie Säure bes Weines ; bie sfteinfänre. [Mpfel. 
der Weinſchank, das Musfchenten des Weiner ; die Weinfchenfe; 
der Weinfchein, Neumond im Weinmonate. ldas Schenkrecht. 
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ee w ſd., ber Weinwirth, ber Weinfchenter. 
je Weinjchenke, das «haus, der Weinſchant. die Weinfchen, 
Weinſcheu, das Beintrinten ſcheuend. Furcht vor d. Weine. 
ber Weinfhröter, Ablaber, Rellerarbeiter ; der Hirſchſchröter. 
der Weinfhwärmer, der Weinvogel, ein Dämmerungsfalter, 
die Weinſchule, fo.,e.Gericht für Streitigkeiten im Weinhandel. 
der Weinftadel, sniederlage. die Weinftadt, St.m. Weinbau, 
ber Weinftecher, —fticher, ein Weinfaßbobrer; der Rebenſte⸗ 
Ger, ein Käferchen. [MBeinfäffern ; der Anfag an den Bühnen, 
dei Weinftein, eim kallerdiger faurer Salzniederfchlag in 
bie Weinftein : Auflöfung, der » Geift, s Arpitall, das = Del, die 
sProbe, d. «Pulver, d. «Säure: —d.Auflöfung ıc.v.Weinftein. 
ber Weinfteinrahm, der Cremor tartäri, bie abgenommene 
Salzrinde von abrauchender Weinfteinfalz: Auflöfung. 
das Weinfteinfals, e. Zaugenfalz aus verbranntem Weinjteine, 
Weinfteinfauer, mit Beinfteinfäure verbunden. [Sal tartäri, 
der Weinfticher, der Nebenflecher, ein Heiner Käfer, 
der Weinftoc, der Rebſtock, das Gewächs des Weines, 
Weinfüchtig, adj. den Wein im Uebermaße liebend. 
der Weintaufer, der Berbünner bes Weines mit Waifer, 
Weintodt, adj. im Weinraufche fchlafend oder erftarrt, 
die Weinträber, Weintriefter, die Hülfen ber ausgeprefiten 
Weintrunfen, adj. vom Weine beraufcht. [Weintrauben. 
Weinüberſchwemmt, adj. vom Weine eingenommen,benebelt. 
der Weinverlajfer, nd., ber Weinverfäufer, Weinhändler. 
ber Weinvogel, ber Weinfhwärmer, ein Dämmerungafalter, 
das Weinverließ, ver Weinteller. die Weinwage, ber Wein: 
die Weinwurz, bie Neltenwur;. [meffer, die Geiftwage. 
ber Weinzahn, die Zuft, Wein zu trinfen. Ine, der —bufch. 
bas Weinzeichen, der Weinfran;, —reif, —maien, bie —fah⸗ 
der Weinzieher, szierl,szüchter, sgärtner, fb.»bauer, Winzer. 
Weis, adj. glaublich, wahrfcheinlih; — machen, aufbinden. 
bas Weifch, fb., das Geweifch, die Stoppeln, das —rübenland. 
Weife (uuisst) adj. viel wiffend, erfahren, verftändig,vernünfs 
tig, gefcheit, bebachtfam, vor —, umfichtig, meltflug , stundig. 
der Weife, ber Welt: u. Menfchentenner, der pract. Philofopb. 
bie Weife (uuig, uuaffa, huuaſſa) die Art, das Wie, das Ber: 
fabren, bie Manier, Gewohnheit, Sitte, Mode, Modus, Melodie, 
ber Weifel, ber Weiler, die Mutterbiene oder Königinn eines 
Bienenftodes ; fd., der Schlund. [eines jungen Weiſels. 
bas Weifelgefängniß, ein Drahtbehältniß jur Einfperrung 
Weifen (nuifan, uuazzan, uniaszan) €. bemerflich machen, 
feben laſſen, zeigen, vormachen, lehren, begreiflich machen. 
Weifen, wyfen, fb., t. foften ; leiten, regieren, Ienten. 
der Weifer, ber Wegweifer, der Ubrzeiger ; eine gebogene Feder 
an ber Drabtplättmüble; ber Weifel, d. Mutterbiene. [pfeifen. 
der Weiferdrabt, ber Draht 3. Bohren bes Loches in die Thon⸗ 
bas Weiſer haus, bie Mutter zelle für den Weifer i.Bienenitode. 
Weiferlos, mweifellos, adj. des Weifels oder Weifers beraubt. 
das Weiferwerk, das die Ubrzeiger bewegende Räderwert. 
die Weisheit (uuistoam), das Wiffen, die Kenntnif, Einficht, 
Weltflugbeit, Erfahrenbeit, ber Borbedacht, die Umficht; ein 
Weisbeitliebend,adj. weife Lehren hochſchätzend. [Ehrentitel. 
ber Weisbeits-Dünfel, «Feind, «Forfcher, die »Forfchung, 
der «Freund, «Kram, «Krämer, die «Lehre (Pbilofopbie), 
b. sLehrer (Philoſoph), d. Lied, d. »Marr, sDuuell, »Spruch: 
— d. Dlinfel sc. von, mit, auf, nach, wegen, um Weisheit. 
Weisbeitslehrig, adj. philoſophiſch. [menfchentundig. 
Weisheitsvoll, adj. weiſe, vielfach belehrend, welt⸗ und 
Weisheitverlaffend, adj. unweife, thöricht. [fichtlich, lüglich. 
Weislich, wohlweislih, wohlwiſſend, mit gutem Bedacht, abs 
ber Weisling, ein ſich weife Dünfender, [eigenwillig, dumm, 
Weislos, fo, adj. unfähig ſich felbft zu regieren ; unregierbar; 
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bi Weisheiten N Eiedn Bunatn Bolten 
die Weisnafe, nd., e. mafeweife, vorlaute, ſchnippiſche Perfon. 
Weiß (uuaiz), adj. mb., mitt, wiß-, fihibar, bellfarbig, Har, 
rein, frifch gewatchen; ungetbeert (Kam); d. — e Woche,bie 
Woche nach Dilern; — er Sonntag, ber Sonntag nach 
Dftern; —er Donnerfiag, grüne Donnerftag ; —es ifen, 
e. weiches bellgraues Eifen; —e Blut, der innere Anftrich e. 
tupfernen Keffels. Weisnafen, i. uafeweis fepn. [wildbrätes, 
bas Weiß, d. weiße Farbe, e. weißer Körper ; das Fett des Roth⸗ 
Weiffagen (uniszagan), i. u.t. wahrfagen, vorberfagen, pros 
der Weijfager, der Wahrfager. [obejeiben, vorausfagen. 
bie Weiffagerei,Wahr:. die Weißalber, Weiß⸗ Silberpappel. 
bie Weiffagung, bas r gen, bie Wahrfagung, Propbezeihung. 
Weiß — ig, adj. weiße — habend, j. ®, sarmig, sbädig, baus 
dig, «blütig, = bufig, sfarbig, sfeberia, »fieberig, sbarig, »hals 
fig, : bändig, = Föpfig, «nadig, snafig, »fchnäbelig, ⸗ſchuppig, 
ftämnuig, «flirnig, wollig, zabnig. der Weißarfch, Springs 
das Weiärfchel, fv., Hausfchwalbe. [bod; das wilde Schaaf. 
der Weißath, die Weißung, db. Heine Bebent, d. feinen Binfe. 
das Weißauge, ber fchwarze Erbfäfte mit weißen Augen; das 
weiße Aeuglein, Heine Rebhuhn, Meine Leifte, Schildtrötchen, 
Brandfledhen,e. Porzellauichnede, [dyer;d. Eis, Winterente, 
ber Weißback, ver Lerchenfalt; die Seeelfter, ein Papageitaus 
Weißbaden, adj. von weißem, feinem Mehle gebaden. ſcken. 
das Weißbaden, das Baden bes weißen Brobes, bas Feinba⸗ 
ber Weißbäder, der Losbäder, der Weißbrodbacker. 
der Weifchbarfch, Weißbörs, e. weißer Barſch in Earolina. 
ber Weißbart, ein Weißbärtiger ; eine Art Bockebart. [riegel. 
die Weißbartbirne, e. Herbfibiene. das Weißbeinbolz, Bart 
der Weißbauch, ein weiibauchiges Thier, eine Entengattung. 
der Weifbaum, die Weihalber, Weißpappel, Silberpappel; ber 
Seldaborn, Masholder; das Weifholz, ein oftindifcher Baum, 
Weißbefreust, adj. mit weißem Kreuze verfeben. [die Goſe. 
das Weifibier, von Luftmalz gebrautes bellfarbiges Bier, j.8. 
der Weifßbierbrauer, der Gofenbrauer, Weijenbierbraner, 
ber Weißbinder, Kleinbinder, Kübler, Bötticher, fd. Schäffler. 
bie Weißbirke, die gemeine weiße Birke, ber Birfenbaum, 
die Weißbirne, fr., die Blanquette. lwächs in Neufchottland. 
das Weißblatt, ein mit weißer Wolle überjogenes Staudenges 
Weißblau, adj. weißlich blau, blafiblau. [der Weißbarſch. 
das Weisblech, das verzinnte Eifenbleh. der Weißbörs 
Weißbläulich, adj. bläulich und ing Weiße fallend.  [forte, 
der Weißbrecher, Mattbiashärtling, eine harte platte Aepfels 
Weifbuchen, — büchen, adj. von der Weißbuche fommenb. 
bie Weißbuche, die Hagebuche. das Weißdach, eine Art 
ber Weißdöbel, der Döbel, wenn er jung it. [Käfermufcheln. 
ber Weißdorn, ber Sagedorn, Heckdorn, Hundsdorn, Chriſt⸗ 
born, das Hainerbolz, der Meblbaum. [Sommerdroßel. 
die Weißdroßel, die Weins, Geſaug-, Sing:, Pfeil», Bipps, 
der Weißdornvogel,e. Schmetterling, der den Weißdorn liebt. 
das Weiße, e. weißes Ding, e. w. Theil (im Ei, Auge, Scheibe ıc.). 
die Weiße, die weiße Farbe; die Bleichbeit, Bläffe; d. Reinheit. 
die Weifeiche, eine ſchöne große norbamerifan. Eichengattung. 
Weißen, t. weiß, anftreichen, tündhen ; fd. i. wphen, wimmern. 
der Weißen, nd. Witten, eine Münze v. 3 Pfennigen, e, Albus. 
die Weißerle, nordifche weiße Erle, befläubte Erle, Grauerle, 
das Weißerz, ein weißes arfenitbaltiges Silber : und Kupfererz. 
die Weißejpe,die Weih » od.Silberpapvel. Weißfarbig,ad). 
die Weißfichte, die Weißtanne. lweiß, weißgefärbt; weißlicht. 
bie Weißfalche, ſd, die Albel, der Adelfifch, ein Fiſch im Bor 
ber Weißfinf, der weiße Buchfint. [denfee; Salmo maraena L. 
bas Weißfieber, die Bleichfucht bei weiblichen Perfonen. 
ber Weißfifch, ein weißſchuppiger Fiſch, der Ufelei, die Bleie, 





der Döbel, die Pläpe, das Mothauge, ber Lauben, bie Raſe, 
der weiße Delphin, der Schnäpel, Portfiich. lweißlich gelb. 
der Weififloffer, ein Fiſch mit weißen Floſſen. Weißgelb,adj. 
die Weißfohre, eine Horellenart mit Meinen Bühnen, 
bie Weißföhre, bie Aöbre ob. Kiefer, e.Madelbaum m. boppelten 
bie Weifigallerte, eine weiße geronnene Fleiſchbrũhe. [Nadeln. 
Weißgar, adj. mit Kal, Alaun und Sal; gar gemacht. 
Weißgeflügelt, adj. weißflägelig, m. weißen $ligeln verfehen. 
ber Weifigerberteit, bie Alaun⸗ u. SaljsBeije für weißfämts 
fche Selle. der Weißgerber, ber Alaungerber. [verfehen, 
Weißgefchilder, —gefhwänzt, adj. m. weißen Schildern ıc. 
das Weifiglas, das weiße Glas. die Weißglode, die weiße 
die Weißglühhitze, die Härkfie Eſſenhitze. [Baunlinde. 
Weißglübend, adj. mit weißer Farbe glühend (Eifen). 
das Weißgold, Platin, die Platkna, d. Kleinfliber. [lizenftein, 
das Weifinöfelfeaut, ber weifigebiegene Rinfoitriol oder Gas 
Weißgrau, adj.weißlich grau, hellgrau, afchgrau. [pfennigftüd. 
der Weißgrofchen, ein Silbergrofchen ; ein böhmifches Sechs: 
das Weifimülden, Weißgüldenerj, —tigerj, e. bellgraues reich: 
der Weißbafer, ein weiifarbiger Hafer. [baltiges Silbererz. 
der Weißbeitsgürtel, fb., ber @ierweißgürtel, eine in Eiweiß 
mit Duedfilber getauchte Leibbinde für Krägige, [rif. Baum. 
das Weißbols, der Weiibaum; die Zulpenblume, ein füdame: 
das Weißbarz, bas Tannenbarj. das Weißhuhn, d. Schnees 
ber Weißfalf, d.Ralf zum Weißen u. Zünchen. lod. Steinhuhn. 
bas Weißfeblchen, bas Brauntehlchen, der gelbbrüftige Flie⸗ 
genvogel, der Meine Steinſchmatzer, Ehriftopbel; der Weih: 
bie Weißfirfche, eine rotb und weiße Frübfirfche. [ſchwanj. 
Weißflar, adj. weiß u. durchfichtig. der Weißföbder,fb.,bas 
ber Weißfobl, der weiße Kopflohl. [Haft, die Eintagefliege. 
ber Weißfopf, der weißföpfige Fifchabler, Schwalbenadler, 
Gelbfchnabel; ein weißtöpfiger Sperling; bie dumme Meer: 
derWeißfram,Leinwandhandel.[fchwalbe; bie weißliche Natter. 
ber Weißfrämer, ber Leinwandhändler, Weißjeugfrämer. 
bas Weißfraut, der weiße Kopftohl, Weiftobl. [Rümmel. 
ber Weißfübel, derZünchfübel. der WeißFümmel, gemeiner 
bas Weißfupfer, bas Weißkupfererz, ein filberweißes Kupfer⸗ 
ber Weißlachs,der wohlgenährtefette Lachs i. Frühlinge. [erj. 
das Weißlackwerk, ein weißer Lad auf Holj. [Weiße fallend. 
ber Weißlauben, der Mehlbeerbaum. Weißlich, adj. ins 
der Weißling, eine Art Weihfifch: eine Entenart; die Venus: 
bruft, eine weile Schwimmſchnecke z der Maiſchwamm,e. Blät⸗ 
ter — e. weißgepunetete Apfelſorte; ein Schmetterling auf d. 
das Weißloth, Glirtlerlotb aus Zinn u, Meſſing. [Hagedorn. 
das Weißmebl, das feine Weienmebl. das Weißmehlbeer⸗ 
das Weißnagelein, das Nägeleingras. [Fraut, der Sauerfiee. 
das Weißmüllerchen, bie gefchwägige Grasmücke. 
ber Weifinaden, ein Sperling mit weißem Naden.[gel macht. 
der Weifinanelfchmied, ein Nagelfchmied, der verzinnte Mä⸗— 
bie YDeifinafe, ein weilinafiges Thier. Weißnafig, nd., adj. 
die Weifpappel, die Weißalber, die Silberpappel. [nafeweiß. 
der Weiföferling, eine Birnforte,[böbmifches 14 Pfennigftüd. 
der Weifipfennig, der Albus, ein beffiiches Neunpfennigftüd; 
der Weißpinfel, der Tünchpinfel, Tüindauaft, Kaltpinfel. 
ber Weißrauch, fb., die Nofraute, die bittere Barbe. 
Weißrorb, adj. weißlich roth. das Weißröbrlein, bie Be: 
der Weißfaarbaum, d. Weißpappel, Silberpappel. ſckenkirſche. 
der Weififchimmel, ein Schimmel von reiner weißer Farbe. 
bie Weißfchlinge, ver Schlingbanm. ſſchwamm, die Mebibeere. 
der Weißſchwamm, Weihling, Georgenſchwamm, ein Blätter: 
der Weißfchtwans, die weiineihmwänzte Bachftelje, der Stein: 
fchnapper, = fhmaber, sfchmwater, das Weißlehlchen ; der ge: 
meine Baumadler ; ein ameritanifcher Klipps od. Bandfifch. 
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ber Weißſchnabel, der Haubenſpecht, e. ameritanifcher Specht. 
bas Weißfieden, der sub, das Meinfieden besSilbers ob. Mes 
fings mit Weinftein und Kächenfal;. [Münzplatten. 
ber WDeißfiedeofen, ein Dfen zum Trocknen der weißigefottenen 
ber Weißfpecht, der Eifterfpecht, der mittlere Suntfpecht. 
die Weißftirne, die polnifche od. wilde nordifche Sans, 
der Weißſtuck, ein Mörtel aus Kalt, Gips und Fliehfand, 
ber Weißfud, bas Weißfleden ; bie Madlerbrübe um Weihfleben 
die Weißtanne, die gemeine Tanne, die Edeltanne. [der Mabeln, 
bas Weißveildhen, das Schneeglöckchen, / deilchen. Bitriol. 
der Weißvitriol, aus Silbers u. Bleierzen gemachter weißer 
Weißwafchen, » gewafchen,nd.,rein, ungebraucht (Wäſche). 
bas Weißwaffer, Bieiwaffer, Goulardfches Waffer, Effig mit 
Bleijuderauflöfung; e.ArtWafferfacht. [Roggentleie n, Kreide. 
das Weißwifchen, bas Übwifchen des verzinnten Bleches mit 
das Weißzeug, weiße Wüſche; Mare Riesausbrände in Bitriols 
die Weißwurz, bas Salomonsfiegel,e, Art Maiblume. [bütten. 
ber Weißsopf, eine weißgefchopfte wilde Ente. [das Bericht. 
das Weisthum, alt, bas Wiffen, bie Weifung, der Unterricht, 
die Weifung, der Befehl, das Gebot; der Verweis; der Aus 
fpruch eines Bergamtes. [rothgefledte Porzellanfchnede. 
bas Weitauge, der Schlangenfopf, der Waffertropfen, eine 
Weit (uuit, uueit) adj. u. adv. nd. wid, uts, ausgefpannt, aus⸗ 
gedehnt, ausgehöhlt, entfernt, fern, entlegen, umfangsreich. 
das Weit, nd., die Weite oder die Breite eines Schiffes. 
Weit— ig, adj. weite — habend od. bilbend, j. B- = äftig, »äu« 
gig, «bauchig, »bufig, =ballig, »freifig, «mäulig, « mündig, 
:rödig, -fäulig, ⸗ſchichtig, «fchrittig, «fpurig, Jabnig. [baue, 
die Weitbanf, die Wand des doppelten Flutheerdes im Mühlen⸗ 
Weitberühmt, sbewohnt, «bewundert, burchmwanbert, = flam⸗ 
mend, »gebietend, »gepriefen, ⸗herrſchend,⸗kreiſend,⸗ ſchat⸗ 
tend, sfchauend, «fchmetternd, =funpfend, » umfaffend, = ums 
fchattend, sumfchauend, zummandert: — adj. weit u. breit, 
fiberall, nach allen Seiten bin, auf allen Seiten berühmt ıc. 
bie Weite, Ausdehnung, Entfernung, Ferne, Umfang, Raum. 
Weiten, i. fich meit öffnen, gäbnen; weit machen, erweitern, 
ausdehnen; r. weiter werden. das Weite, d. freie Raum, d. 
der Weiterfender, Spediteur, Warenbeförderer. [offene Feld. 
die Weiterfendung, die Warenbeförberung, die Spedition. 
die Weiterung, das Weitermachen; die unangenehme Berfür 
fügung, die üble Folge, Umftände, Schwierigfeiten, 
das Weitfeld, fb., eın vom Hofe entlegener, entfernter Acker. 
Weitgeäflet, » gefaltet, «geflügelt, sgebörnt, sgemault: — adj. 
mit weiten Heften, Falten, Flügeln, Hörnern sc. verfeben. 
Weitläufig, -läuftig, adj. weitauseinanderftebend od. liegend, 
weitfchweifig ; umständlich, wortreich, ausfübrlich. 
die Weitläufigfeit, die Umſtändlichteit, Ausfübrlichkeit, Weitz 
fchmweifigfeit; pl., bie Umftände, Schwierigteiten, Klaufen. 
ber Weitling, fd., eine weite Schüffel, Waſchſchüſſel, e. weites 
Gefäß; e. nicht firenger Sittenlebrer, Zatitudinarier.  [iem. 
das Weitmaul, «mund, e. Harfenfchnede m. Anoten u. Ware 
der Weitmiinder, »munder, e. Poſaun⸗ od, Trompetenfchnes 
bie Weitfchmeifinkeit, Umftändlichfeit, Weitläufigfeit. [de. 
Weitfchichtig, adj. weitläufig , groß, weitgreifend, umfaffend. 
das Weitfchiff, ein weitgebautes Schiff, eine Schmacke, ein 
Küftenfabrjeug, ein Wattichiff. [fend, weit ausbolend. 
Weitfchweifig, adj. umftändlich, breit, wortreich, abfchweis 
Weitfebend, adj. vorausfebend, in die Zukunft febend, weit⸗ 
Weitſichtig, adj. in weite Ferne deutlich febend. lhblickend. 
der Weitftern, e. Art Sterntorallen m. enıfernten Sternchen, 
die Weitung, dat Weiten ; ein weiter leerer Raum; e. Höhle, ; 
Weitwendig, fd., adj. weitläufig, umſtändlich, ausführlich. 
der Weizen (uueist, Bunnizsi) nd. Weten, eine betannte gro 


W 
lãtnige Setreideati 1; türkiſcher der Maisz polniſcher, 
lothringer —, —*88 äghptiſches Korn, Gommer, 
@ümmer.  Weisenbefäet,adj, mit Weizen beſäet. 

der Weizen s Uder, die s Aehre, ber » Bau, bas = Bier, der + Bor 
den, »Brei, bass Brob, die : Ernte, der - Efjig, das-Feld, die 
s Garbe, das = Gefilde, bie = &raupe, ber »@ries, » Balın, ber 
«Haufen, die = Kleie, das : Korn, »Mialz, + Mehl, die » Motte, 
die Saat, der sSchrot, bie «Spreu, das «Stroh: —b, Ader 

bas Weisengras, bie Duede; Bitterefpe. [tc. mit, von Weizen, 

ber Weizenregen, der Kornregen, vom Winde fortgettagene 
Zarusfamen und Welpenlarven. [fenden Weizens, 
bie Weizenfchröpfe, das Abmähen der Spigen des geilwach⸗ 

Weizenveich, adj. viel Weizen trageud, fruchtbar an Weizen, 

der Weishäher, die Mandelträbe. Weken, nd,, i. fchwigen. 

der Weizling, fd. Krötenftiel, Weihtrbtling, Pfaffentäpplein, 
ein langgeftielter rothhrauner Hutſchwamm auf Rainen. 

Welben, welpen, fo., 4. ummälzen, umtehren; wölben. 

die Weke, nd., die Scharpie, Wlndfäden ; der Docht; die Wos 

Welel, nd., adv. in diefer Woche, die Woche fiber. ſche. 

Welch (uuelih, unolag) pr. indef. — ein, was für ein, ein 
wie großer ıc, [bie, das ; pr. indef. pl., einige, etliche. 

Welcher, —e, —es, pr. interr. wer von beiden; pr. rel. ber, 

Welcherlei, von welcher Art, was für welche, wie befchaffen. 

Welen, nd., i. weiten; t. börren, fchwelen, felchen.  [mwaffnet. 

Weldig, nd., adj. gewaltig, mächtig, befugt, berechtigt, be: 

Weldiglich, weldelich, nd., adv. gewaltfamer Weife, mit Ger 

Weldigen, nd., t. in ben Beſitz eines Erbes ſetzen. [walt. 

die Welfen, Guelfen, Guelpben, urfpränglich italifche, jet 
noch braunfchweigigifche Serefcherfamilie; ehemals die Geg⸗ 

bie Welge, die gemeine weiße Weide. [ner d. Kaifer in Italien, 

Welf (uuefe) adj. faul, filzig, fellig, filmig. balgig, ſchlaffhäu— 
tig, fchrumpfig, runzelig, kraftlos, dürr, verwelft. 

der Welfboden, Schwelt:, ein Boden zum Welten ober Trod: 

das Welkheil, die Bachbunge. [nen d. ausgewachfenen Malzes. 

die Welfe, das Wollfraut, die Königeterze, bas Kerzenkraut. 

Welfen, i. welt werden, erfchlaffen, verborren ; t. welt machen, 
börren, fd. fchwelchen, felchen, räuchern. bie Well, nd., die 

der Welfofen, ein Badofen zum Obftpörren. [Macht, Gewalt, 

der Well, ver Bull, der Stier ; fd., ber Käfekeffel, Wärmteſſel. 
bie Wellbanf, ber Töpferfig vor ber Scheibe; das Bapfenlager 
einer Radwelle. [ein Drebbauın am Bortenwirferjtupf, 
ber Wellbaum, e. Baum zu einer Radwelle; eine ftarfe Welle; 
die Welle (uualla, uuello) das quellende, fchwellende, beweglis 
che Waffer, die Woge; die Walze, Radachſe; ein Bündel 
Meisholz; e. Sandwelle, :banf, e. Häger, Horft; nb,, Quelle. 

Wellen, i. quellen, Wellen werfen ; t. mit einer Welle verfehen 
(ein Rad); fchweihen, fchmieben ; ſd., wollen, wählen. 

bat Wellenbad, e. Bad an der Küfte, Seebad. [ger Beichnung. 

ber Wellenbarfch, «börs, eine Art Barfche mit wellenförmir 

die Wellen: Bewegung, ber »Blig, »Bruc), das » Gebirge, ⸗G⸗ 
tümmel, @ewinmel, s&rab, der -Kreis, die sLinie, das sDieer, 
Reich, der «Schlag, Schwung, das Spiel, die »Spige, der 
‚Sturz, das Werfen: — d. Bewegung sc, ber Wellen, d. wels 
Ienförmige Bewegung, Blig, Bruch sc. ſſchwungen, wogend. 

Wellenförmig, adj, wellenähnlich, wellenartig, fanft ge 

ber Wellenfuß, Famm, die Bolzen ber Blafebälge nieberbräs 

Wellenbaft,adj.sförmig, [demde Wellenarme in Hüttenwerten, 

das Wellenhols, zu Radwellen paffenbes Holz; die Reiswellen, 
die Reiferbündel, das Wellenhorn, das nordifche Kinfhorn, 
das Bartmännchen, d. hat ige Lippe. [wellenförmigen Strichen, 

das Wellenfäferchen, ein ſchwarzer Kleinkäfer mit weißen 
die Wellenfnage, die Rollenlatte neben d. Wellen am Bortens 

Wellenios, adj. friegelglatt, rubig, ftillflieffend, lwirkerſtuhle. 
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Wellenfurchend; re ſchueideud. 
das Wellenmäbchen, die sapmpbe, [Drgeljägen. 
der Wellenrahmen, bie Befeftigungsleifien für die Well ad 
der Wellenvollfaften, Bortenwirterrahmen mit Rollen auf 
Wellenfchlagend, wogend, fprudelnd, branbend, [Drabtfliften. 
die. Wellenfchnede, bie Kegelſchnecke. [wellenförmiger Linie, 
ber Wellenfchnitt, bie Theilung eines Wappenfchildes mit €. 
bie Wellenfchnur, bie Schnur zum Ziehen einer Welle am 
ber Wellenftein, der Wafferftein. [Bortenwirterftuhle, 
ber Wellenfchreiber, ber Wellenbotzauffeher. [zeichnete R. 
bie Wellenftrichraupe, eine mit wellenförmigen Strichen ges 
Wellenfteömend, adj. in Wellen ftrömend, wogend, flutend, 
der Wellentritt, e. Tritt als Hebel einer Welle am Wirtftuble, 
Wellenvoll, adj. viele Wellen (dylagemd. bas Wellenwerfen, 
Wellenwerfend, adj. Wellen fchlagend, wogend. [das Wogen. 
der Weller, Walze, d. Eplinder; fb.,d. Küche in d. Sennbütte, 
bie Wellerarbeit, die gewellerte Arbeit. die Wellerdede, e. 
ber Wellerer, ein Lehmwandmacher. [gewellerte Bimmerbede, 
die Wellermauer, Wellerwand, bie Lehmwand, die s mauer. 
Wellern, t. mit Stäben , Stroßfäulem und Lehm ausfüllen 
(Wände); i. malzen, flott tanzen. lholz in Wellerwänten. 
ber Wellerftod, Kehmftab, das Wellerholz , ein Ausfülungss 
bie Wellete, fb., bie gefottene Schotte, ber ungemachte Bieger, 
die gebrochene Milch. das Welli, Weli, fd., der freie Wille, 
das Wellfleifch, halbgekochter Fleiſchabfall zu Würften. [rolle, 
das Wellholz, fb. Walholz, das Wälgerholz, die Walge, Teigs 
Wellig, adj. Wellen bildend ; nd., frifch, ſtart, munter, geil. 
das Welliloch, das gemauerte Heerdloch für den Käſekeſſel. 
die Welling, ein breites Berabolz an einer Tjalfez nd.,e. Grüß: 
ber Wellring, ein eiferner Ring an e, Welle, [fuppe mit Lachs. 
der Wellfame, der Wallſame. ber Wellfand, der Zriebfand. 
ber Wellftein, eine fteinerne Walje. das Wellſtroh, bas 
der Wellzapfen, ein Zapfen eier Welle, [weiße Labfraut. 
die Wellmilch, fh-, bie gefottene Schotte, der ungemachte Ries 
ber Welp, nd., ein junger Hund.  [ger; bie gebrochene Milch. 
ber Wels, fo. ber Waller, Wallerſiſch, Schaden, Schaiden, ber 
Scyeidfifch, einer ber größten Flußſiſche, bis 8 Ellen lang. 
bie Welt, (uneraft, unoroftt, runifch: werel) das Ural, bie 
Schöpfung, die Natur, die Erde, bas Erbenieben, bie lebenden 
Menſchen, bie Sinnenluft, die feine Lebensart, Abgefchliffen« 
beit ; fd.,der&Schutt, —haufe; nd. die Walze,das fich Orehende. 
ber Welt: Abgrund, die⸗Achſe (Himmelsachfe), das <A, = Als 
ter, die «Angel (Pole), die » Anficht, der Bau, »Beberrfcher, 
⸗Beſchauer, der⸗Beſchreiber (Kosmolog), die » Befchreibung 
(Kosmologie), der Welten »Bau, «Erbauer, »Beift (Bott), 
bas s Heer, die sBeerbe, der » Himmel, : König, ber «Lauf, das 
sMeer, ber «Plan, »Raum, = Reigen, Schöpfer, bie «Uhr, bie 
Zrlimmer, «Weite, ber «Zertrfinmmerer, bie = Berftörung: —b. 
Abgrund sc. ber Welt, des Weltalle, der Schöpfung, bes Ster⸗ 
ber Weltaufruhr,aufftand,allgemeiner Aufruhr. [nenhimmels, 
bas Weltauge, die finnbilbliche Daritellung Gottes, die Sons 
ne; der Opal, Schillerftein. der Weltapfel, ſd. Reichsapfel. 
ber Weltball, die Erdtugel, der Erdball. die Weltbegebenheit, 
eine welthiftorifche, für das ganze Menſchengeſchlecht wichti« 
die Weltbegierde, eine finnliche Begierde. [ge Begebenheit. 
Weltbefannt, adj. allbefannt, jedermann befannt, welttunbig. 
bie Welt: Beobachtung, der :Bejwinger, »Brauch, bie Bühne, 
ber «Bürger (Rosmopolit), bad »BÄrgerrecht, ber «Bürgers 
finn, (Rosmopolitismus), der «Dant, das Denkmal, bie ⸗Eh⸗ 
re, » @itelteit, «@rfabrung, ber s Erfolg, bie» Errettung, der 
Feind, ⸗Friede, ⸗Freund, »@ebieter, Sebrauch, das s Gebräns 
ge, «Bepränge, «Geräufch, «Gefchäft, die -Geſchichte (Umivers 
falgefchichte, Welthiftorie), das » Gefch, s Getbfe, » Getriebe, 





»Betimmel, Gewirr/ sBewühl, «@lüdk, det » Betr, die Herts 
ſchaft, ber «Berrfcher, die Keuntniß, der >Lauf, Menling, der 
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ber Weitling, ein finnlicher Menfſch/ ein Welttinde ſgewandt. 
Weltlos, adj. der feinen Bildung entbebrend, im Umgange tms 





»Michter, :Schanplag, sSchußgeilt, die «Sitte, der »Stendel, | der Weltmann, ein Dann des feinen Umgangte, ein wiltfin« 


das » Treiben, der » Thron, der »Ton, «Umgang, das : Urtheil, 
der » Bater, ⸗Ver beſſerer, die « Berbefferung, ber = Bereblung, 
das »Werbältmih, Web, »Wirrwefen (das Chaos), Wohl: 
— d. Beobachtung se. vieler Menfchen, Bölker, aller Menfchen, 
des Menfchengefchlechts, der Erbenbewohner, Sterblichen. 
der Welt: Bereifer, : Beywinger, »Emtdedter, ⸗Erleuchter (der 
Sonnengett), »Eroberer, die »Eroberung, ber «Bott, Sürtel, 
(Zone), die «Harte, ber «Kreis, bie «Kugel, Runde, das Licht, 
bie »Macht, dag «Meer (der Dcean), ber :Drt, : Pol, Regie: 
rer, die s Megierung, das⸗ Geich, die sMeife, bag » Rund, der 
s&turm, die «Tafel, der «Theil, sUmgürter, -Umſegler, bie 
»Umfeglung, »Umwälzung, der s Untergang, s»Berwällter, das 
⸗Wunder, der » Beritörung: — db. Bereifer, Entdeder se, der 
Erde, eines Erdtheiles, vieler Länder, db. Erd» Bereifer ıc. 
Weltberufen, adj. weltberübmt, weit und breit berühmt. 
das Welrbuch, die Weltgeichichte, [frei von Drisvorurtbeilen. 
Weltbürgerlich, einem Weltbürger geziemend, fosmopolitiich, 
Weltbürgern, i. als Weltbürger denfen u, banbelm, tosınopo= 
litifiren, über DOrtevorurtbeile erhabenfepn. [vornebne Dame. 
die Weltbame, eine feingebilbete, der großen Welt kumbige, 
der Welt:Diener, die s Areude, der «Kreund, das⸗Geſchöpf, die 
: Glüdfeligleit, das »&@ut, » Kind, die Klugheit, »KRunft, das 
steben, die «Liebe, das »Xied, bie Ruſt, der :Marr, bie «Pracht, 
der »Sinn, die «Sorge, » Berläugnumg, der ⸗Witz, das «Bell: 
— d, irbifche, finnliche, weltliche, vergängliche, eitle Diener 
26, d. Sinnen, Benußs, Bauch »Diener sc., d. feingebilbete, 
abgeſchliffene, weltfluge Diener w, Welt, der jüngfle Tag. 
das Weltende, bie Gränze des Weltraumes, das Aufhören ber 
Weltdurchfliegend, adj. bie Welt burchfliegend. [fenber Bott. 
der Weltenflider, ein durch Wunder dem Weltbaue nachhels 
Weltentfernt, adj. fern von Geräufche der Welt, abgefchieben, 
Welterhaltend, adj. bie Welt erhaltend, regierend. [einfam. 
Weltenweit, weltweit, adj. entfernt wie Welttörper. [retter. 
der Welterhalter, der ſtete ſchaffende Welturbeber ; ber Welt⸗ 
Welterfabren, adj. welttundig. [baltung ic. der Welt, 
die Welt: Erbaltung, »Erleuchtung, » Erfchaffung : — d. Er⸗ 
Welsfällin, id., fäbig fich in Alles zu ſchicken ; glüdtich. [Sonne. 
Weltfeft, unvergänglich, feſt begründet. bie Weltfadel, bie 
der Weltfreifer, ein unerfättlicher Eroberer. (Weltlauf. 
der Weltgang, der Gang der Welt oder Weltereigniffe, der 
das Weltgebäude, das Weltfoiten, das Sonnenfpftem, bas 
Himmelsgebäude. dan Weltganze, das Weltall. [gefällt. 
Weltgefällig, weltfällig, fd., adj. höchſt glücklich, dem Alles 
die Weltgenend, Himmelegegmd, e. Seite des Befichtöfreifes, 
der Weltgeijt, ber höchſte Beift, Gott; die Weltfeele. [gebört. 
der Welrgeiftliche, e. Geiftlicher, der feinem Mönchsorden an: 
bie Weltgeiftlicyfeit, die Gefanmmtbeit der Weltgeiftlichen, 
Weltgeprieſen, adj. allgemein gepriefen, weltberübmt, 
das Weltgericht, das legte, jüngfte Bericht, das Auferftehunges 
gericht; dag Urtbeil der Welt od. der Befchichte, der Nachwelt. 
der Weltgerichtstag, ber jüngfte Tag. (Erditrich. 
der Weltgürtel, ber Erpgürtel, bie Robne, der Himmelsftrich, 
der Welthandel, der Handel zwifchen Welttbeilen. Politlt. 
die Weltbhändel, pl., die Streitigteiten ber Völter u. Reiche, die 
Welsflug, mit der großen Welt vertraut, vorfichtig , geiwiegt. 
ber Weltförper, ein Stern, cıne Weltfugel, eine Erbe. 
Weltfundig, adj. welterfabren; weit und breit befannt, 
die Weltlebre, die Kosmologie, die Lehre d. den Welttörpern 
Weltlich, nicht geiftlich, bürgerlich; irbifch. [w. d.Weltaebäude, 
bie WeltlichFeit, ver weltliche Stand; der irbifche Sinn, 


ger Mann; ein Weltfreund, Weltlina, Weltmenich. [finnten, 
der Weltmenfch, der Weltling, bas Welltind, ein weitih Ge 
die Weltordnung, das Weltfpftem , bie Eiurichtung der Weir, 
Weltmännifch, adj. einem Weltmanne eigen. (ordnung. 
ber Weltplan, ein Entwurf für Weltbegebenbeiten; die Welts 
ber Weltpriefter, ber Laienprieiter, Xeutpriefter, ein Weltgeifte 
bas Weltrad, e. unentbehrlichet Rad im Weltgetriebe. (licher. 
die Weltfache, eine irbifche, weltliche Angelegenbeit. [der Welt. 
bie Weltfchöpfunn, die Welterfchaffung, die Hervorbringung 
ber Weltfchöpfer, der Hervorbringer od. Erfchaffer der Welt, 
die Weltfeele, der Weltgeift, llicher, Weltpiener, Welttind. 
der Weltfohn, ein weltlicher Menfch, ein Erdenſohn, e. Sterb: 
ber Weltftoff, der Stoff der Welttörper, Urſtoff ber Elemente, 
Welttragend, adj. die Welt baltend, Hügend ; bie Schuld ber 
Melt tragend, für die Welt büfend. ſd. Welt umfegelnd ıc. 
Weltumfenelnd, sumiteuernd, » veredelnd, spereinend, adj.— 
Weltweife, adj. welttiua, stundig, serfahren; philoſophiſch. 
der Weltweife, Philofopb, Bernunftlebrer. [die Philoſophie. 
die Weltweisheit, die Weisheitslehbre, Bernunftwiſenſchaft, 
das Weltwefen, eine Mebengottbeit, ein Mitfchöpfer; das 
Treiben ber Welt. ber Wemmer, fd., ber Winzer. 
Weltjerrüttend, »jerftiörend, adj. die Welt jerrättend sc. 
Wemmen, wimmen, wümmen, wimmeln, fb.,i.!eintefe halten. 
ber Wemmet, die Wemmi, ber Wimmlet, fb;, bie Weinlefe. 
das Wemmimeſſerli, fb., e. Mebenmeflerchen, Winyermefler. 
ber Wendader, Wendelader, bie Wendefahrt, das Ange 
wende, Anwendel, nd. bie Ummenbe beim Pflügen, Anwende. 
Wenbdbar, adj. abmendbar, ummendbar.  [gen, 60 Ruthen. 
bie Wende, die Wendung, Ummendung Umtebr; nd. 4 Mors 
Wende fahren, nd., den Ader wenden, nach d. Brache pflügen. 
die Wendebank, Bapfenbanf, das Geſtell des Saljfoolenzubers. 
der Wenbdebod, der Wehrbod. [malfen auf Sammermwerten 
das Wenbeeifen, bie Werfjeuge zum Ummenden großer Eifens 
die Wendefahrt, ber Wendader, der Aderrand ; das Plügen 
nadı ber Brache, bas Wenden. Haken, Zaiten ju wenden. 
ber Wendebafen, der Wenbering ‚ der Kantbafen, ein eiferner 
der Wendenraben, bie Furche zum Einfenten junger Weinftörte. 
ber \Wendefreis,sjirfel,Tropicus, Parallelfreie23 IGr. v. Nequ. 
ber Wendehals, Halspreber, Drebbals, ein Meiner Zugvogel. 
der Wendelbaum, eine Welle mit Stangen zum Winden; bie 
Mittelfäule einer Wendeltreppe; ſd. der Weberbaum, 
bie Wendelbeere, die fhwarze Jobannisbeere, Bichtbeere. 
die YDendelblume, bie Nachtviole. [wert ausgefüllt ift. 
der Wendelboden, ein Boden, deffen Bwifchenraum mit Lehm 
der Wenbelbobrer, e. Draufbohrer, Drebbobrer, Löffelbohret. 
der Wendelgang, ein fich fchlängelnder, wendenber Gang. 
bie Wendelmerte, die größere Breite, ein Borrecht eines Wens 
die Wendelfchnede, eine gemundene Schnede.  [beladers. 
der Wendelftein, eine fleinerne Wendeltreppe. | [e. Schalthier, 
die Wendeltreppe, eine um eine Spindel gewundene Treppe; 
ber Wendelſteig, Wendelſtieg, die = fliege, bie Wendeltreppe. 
Wenden (unendan, unentan) t. dans, von⸗ od, absbreben, leh⸗ 
ren, lenten, richten, umdrehen, umfehren, umpflägen; r- ſich 
ändern; — an, feine Buflucht nehmen zu. [flanifches Bolt. 
bie Wenden, ein im 6. Jabrb. in Deutfchland eingemandertes 
der Wendepflug, eine Art Gebirgspflug. [Beränderung. 
ber Wendepunft, der Umbrebungspunft ; der Beitpunct ber 
der Wender, ber Bratenmwender; Küchenjunge, Bratenbreber. 
der Wenderich, ber thönerne Einfatz in die Schlre bes Slas⸗ 
der Wendering, ber Wendehalen, Kanthaten. [fhmelzofene, 
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Bas Wenderohr, das bewegliche Mohr einer Feuerſpritze. 

die Wendefäule, der Schleufehthärpfoften. lachſe e. Wagens. 
der Wendefchämel, Lents, e. bewegliches Holz auf ber Borbers 
der Wendefchatten, Schattirung runderhobener Begenftände, 

die Wende: Schaufel, »Stange, der »Steden, ⸗Stock: — d. 

die Wendewurz, die weiße Nieswurz. [Schaufel zum Wenden. 

die Wendefpindel, ein Wendeflod der Handfhubmacher. 
der Wendezirkel, Wendefreis, das Wendgeficht, das Halb: 
Wenbdig, nd., adj. geſchaftig, munter thätig. [geficht, Profil. 
die Wendung, bie Abs, Umdrehung, Richtung, Umftellung, 
Krümmung, Biegung ; ein gewandter gefälliger Ausdruck. 
der Dendungsbabn, pipe, &. Ableitungsrohr im Pipengehäufe 
Wenilig, weniglich, fd., wenig, e, wenig. [an Schachtkünſten. 
Wenig, adj. u. adv. (uwinig, uueng, lussit) vansig, abfallend, 
gering, unbedeutend, nicht viel, wicht ſehr. [mindeftens, nur, 
Weniger, adj. minder, Wenigitens, zum wenigften, adr. 
bie Wenigfeit, e. Weniges, c. Kleinigkeit; e, geringe Perfon. 
Wenn (uuanti, oba, ob) conj. im Falle daß, in fofern als; o 
daß doch ; wann, fo lange als, fo oft als. [nem Wollenzeuge. 
der Wennick, der Wenck, nd., ein Weiberrod von halbleines 
die Wenne, nd., d. große Warze am Pferbebeine; e. Geſchwulſt. 
Wenten, fb., i. fich viel bewegen, febren und wenden, winden. 
der Wenzel, Wenjeslaus; der Scherwenjel, ber Bube, Unter; 
ber Bruftwenzel, ein Bogel; der Kaufewenzel, ſchlechter Ta- 
bad; fb., ber Bartfcherer, Badewenzel. bie Wepfe, Welpe. 
Wepfen, fo.,t. am Hintertheile lenken (e. Wagen m. Baubhol;). 
Wer (Huner, uueliher) pr. interr. welch einer? weldyer? pr. 
eorrel. derjenige welcher ; pr. indef. jemand, einer, fb. epper. 
die Werbeanftalt, das :blireau, das Werbehaus, die Werberei. 
Werbefrei, adj. fantonfrei, frei von Werbungen; dienſtfrei. 
das Werbegeld, das Hanbgelb. [mann, ein Werbeoffizier. 
der Werbebauptmann, ein auf Werbung gefchidter Haupts 
die Werbefaffe, die Werbgelderkaſſe, Handgeldtaffe. (Gegend. 
der Werbekreis, ber Kanton, eine jur Werbung angewiefene 

Werben (furden, biuuirbin, uuaraban, uuerpan) i. weben, 
ſich bewegen, gefchäftig ſeyn, fich bemühen, fich bewerben ; 
t. ſich verfchaffen, erwerben, mietben, in Dienft nehmen. 

der Werbeplag, :ort, wo Truppen geworben werden. [Areier, 

der Werber, Werbende, Werbeofjizier ; Bewerber, Brautwerber, 

die Werbetrommel, e. Trommel bei öffentlichen Werbumgen. 
das Werde, bas Echöpfungswort, der Allmachtsruf,⸗ wint. 

Werden (uuredan) in der Erde entfichen, wurzeln, anfangen 
zu wäbren,ju weſen, zu wachfen, entjteben, bervorfommen, ges 

die Werbung, d. Anwerbenv.Truppen. [boren werden; fommen. 

der Werdendorn, der Hafttorm, der Meerfreugdorn. 

der Werder, nd. Werke, Werd, Wörth, Wuhrt , Werth, dän. 
Kiorb, bervorragendes Land, Infel, Ufer, Erböhung, Hofftelle, 

das u. der Werf, ein aufgeworfener Hügel am Ufer. 

der Werfel, fb., die Kurbel, ein Umbrehungsmittel, 

Werfen (uuerfan) t. bervors,emportreiben, fchleudern, ſchmei⸗ 
fen, ftoßien, prellen, ſchnellen, fchieflen ; gebären; r. fich bers 
vorbiegen, frümmen. das Werel,nd,,e. fette Wieſe a. Waffer. 

der Werfling, fd., ein Schlag mit flacher Hand. [Getreidefich, 

die Werfte, die Weide, Sahlweide; die Kornrolle, ein ſtehendes 
das Werft, Schiffswerft, ud. Work, Warf, cin Schiffsbaupfag. 
die u. der Werft, die Kette, der Anfang zu einem Gewebe. 
der Werftbruch, ein Kebler im Zuche vom jerriffenen Fäden. 
die Werftenbänge, ein Tuchmachergeſtell zum Trodnen der 
Kette od. bed Werftes zu den Tüchern. [tes oder Aufzuges. 
ber Werftenzäbler, der Zähler der Fäden u. Gänge des Werfs 
die Werftweide, die Werften, die Sablweide, Wergen, adj. 

von od, aus Werg gemacht. Flachs ed. Hanf beim Hecheln, 
das Werg (unirieh, auuticht) mb» die Gebe, der Abgang vom 





der ‚bie Werftmotte ‚ein Käfer ıc auf der Sahl⸗ 
der Werftftrauch, bie Baummollenweide, Lorbeerweide. [meibe, 
bas Wergs Garn, die »Leinwand : — d. Garn ıc. aus Werg. 
Werig, nd,, adj. ruhig und ficher befikend, dauerhaft, feft. 
das WerF, nd. Warf, (unerap, uuereh, nuerach, — cha) das 
Dirten, Hervorbringen, das Hervor gebrachte, Gemachte, das 
Geſchopf, die Arbeit z das Gewirk der Bienen; das Annere eis 
ner Uhr, Orgel; ein großes Buch, eine umfangreiche Schrift ; 
das Schmelsgemifch ; der Papierbrei. [die Arbeitsbiene. 
bie Werfbanf, der Werttifch, Arbeitstifh. die Werfbiene, 
bas Werk: Brett, sEifen, der = Genoh, das » Beräth, «Haus 
(die Fabrik), der s Hof (Bimmerhof), »Laden, die «Leute, das 
⸗Eoch (im Blasofen), der »sDiann, das sMefler, der -Dfen 
(Slasofen), die:Schule, «Statt, «Stätte, -Stelle, der Stoff, 
s&tube, »Zag, Tifch, »Berftändige: — d. Arbeits-Brett ıc, 
das Werfblei, Bleiplatte d. Klempner ; filberhaltiges Schmeljs 
bie Werfbütte, die Papiermacherbütte m. d. Papierbreie. [blei. 
ber Werfeltag, Werktag, e. Wochentag, Alltag, Arbeitstag, 
ber Werfeltagsmenfch, ein Alltagemenſch, gewöhnlicher M. 
bie Werfeltagsftadt, eine gemeine Stadt ohne Mertwürbig« 
Werfen, i. wirken, arbeiten, gefchäftig ſeyn, machen. lkeiten. 
Werkheilig, adj. werfgerecht, fcheinheilig. der Werfer, der 
Werkfödig, nd., zur Arbeit binlänglich gefüttert. [Arbeiter. 
das Werfgold, das vermifchte, legirte, verarbeitete Gold. 
ber Werfbammer, ein Sammer mit breiter Bahn und einer 
Spiße, die Nöfte in Schmeljbütten zu zerfchlagen. 
bie Werfheiligfeit, die Werkgerechtigteit, Scheinfrömmigteit.. 
bas Werkholz, das Baubolj, Nusbel; ; das Treibe⸗, Brennholz. 
bie Werkkunſt, die Mechanik, die Betrieb, Mafchinentunft. 
ber Werffünftler, ber Mechanitus, der Mafchinenmeifter, 
Werklich, fb., adj, arbeitfam, tbärig ; fünftlich, zierlich. 
bie Werflider, nd., die Acbeitsglieder, die Arme und Hände. 
Werflos, adj. arbeitios, untbätig; guter Werfe ermangelnb, 
der Werkmeifter, Beugmeifter, Henerwerfer ; der Wertführer, 
BWerfhausauffeher ; der Bauauffeber, Thurmberr ; Bauberr. 
das Werkmeſſer, das Aufchneivemeffer der Kederarbeiter. 
ber Werfpfleger, ein Kapitalbejiger an einem Bergwerte, 
die Werfprobe, die Silbergebaltprobe des Werkbleies 
die Werfrutbe, eine Tuchmacherrutbe, das Kreuz der Kette 
abjufondern ; ein Längenmaaß der Werfleute. [bäudes. 
der Werffag, bie Zulage, die Aufrichtung eines bölgernen ex 
ber Werffchub, ein Ruß bei Zimmmerleuten und Maurern. 
das Werkfilber, das im Werfblei enthaltene Silber; altes S. 
bie Werkſoole, die Soole 3. einmaligen Saljfieden. [Bruchffiber. 
ber Werfftätter, der Kupferfchmied in einer Stadt. [bracht. 
Werkſtellig, adj. bewertitelligt, verwirtlicht, ausgeführt, voll 
das Werkſtück, ein Auaderftein, ein groger Bauflein, 
der Werkſtuhl, der Arbeits:, Wirk:, Webftubl; dad Abtropfs 
ber Werktag, ber Werteltag, Alltag. [geftell der Lichtzicber. 
die Werftagsfeele, die —welt: — d. Alltags: Seele 16 
Werfthätig, adj. tbätig, wirkſam, bandelnd, fich beibitigenb. 
die Werkthätigkeit, die wirkliche Thätigteit, Betriebfamfeit, 
die Werfzange, eine hölzerne Zange der Goldſchläger 
der Wermuth, das Wermutbfraut, dag Grabes, Wiegentraut, 
Wurmtod, ein bitter ſchmeckender Beifuß; eine Art Meibblus 
me, das unächte Muttertraut. ſche als ein Mittel, 


| das Werkzeug, Handwerkszeug, Gerätb; eine Perfon od. Sas 


dee Wermuth:Balfam, das ⸗Bier, die Bittere, » Eule (eis 
Nachtfalter), das Kraut, die Kane, das Del, ber Saft, das 
⸗Salz, die «Speife, der «Trant. Wein: — d. Balſam ıc, vom, 
aus, wit, auf dem Wermuth oder Wermutbfraute, 

Wermutbbitter, adj: febr bitter, tiefträntend. [Warfanter. 

die Wermurbfalbei, sine Art Salbei: der Werpanfer, der 





ber Wermurtbbecher, ein großes Maaß bitterer Erfahrungen. 

das Werptroß, ein Troß jun Werpen mit dem Unter, 

bie Werre, bie Maulwurfsgrilie, Erdgrille, ber Reitwurm; fb., 

der Werfchof, ruff.einBoll,e. Daumen, [eine Augengeſchwulſt. 

die Werfe, Werfen, Werftenbeere, der gemeine Areujborn, 

die Werft, Werfte, ruff., ein Wegemaaß, } deutfche Meile. 

der Werftpfoften, —pfabl, nd,, bie Werftfäufe, ber —jeiger. 

Werth (unerb) adj. würdig, ſchwer wiegend, koftbar, theuer. 

der Werth (uuerbune) bie Schwere, ber Preit, die Gebühr, bie 
Würdigfeit, der Gehalt; die Währung, Baluta, Geltung. 

Wertharm, adj. wenig werth, geringbaltig, gehaltlos. 

der Werthbeftimmer, der Wertbfchäger, Schäßer, Tarator. 

Wertben, i. werth fepn; t. würdern, fchäßen, tariren, anfchla: 

bie Wertbhaltung, die Werthſchätzung, Hochſchätzung. [gem. 

Wertblos, adj. ohne Werth, unbedeutend, geringfügig. 

Wertbfchägen, t.wertb:, hochachten, bochſchätzen, Werth beis 

ber Wertbfchäger, ber Bewunberer, Liebhaber, Freund, [legen. 

bie Werthfchägung, die „haltung, Hochſchätzung,-achtung. 
ser Werz, Wirz, fb., bee Wirfing, Brassica oleracea sabel- 

das Wefchelholz, der Spindelbaum, Spilltauer, [lica L. 

Weſen (uuefau) i. wachfen, leben, ſeyn, wohnen, bleiben. 

bas Wefen (unefun) das Sepn, Dafein; die Befchaffenbeit, 
bas Heufere, das Benehmen, Thun und Treiben; das böfe—, 
die fallende Sucht; bas gemeine —, der Staat, bie Berfaf: 
fung; das Wefentliche, die Grundlage, die Natur, Subflan;. 

bie Wefenbeit, das Dafepn, die wefentliche Befchaffenheit. 

bie Wefens Kette, sLehre (Dnthologie), »Leiter, das »Meich, 
bie sMeibe, bie »Berwandlung (Transfubftantiation): — d. 
Kette ıc. ber Wefen oder Geſchoͤpfe, der vorhandenen Dinge. 

Wefenlos, fubftanzlos, nichtig, eingebildet. [runde liegend. 
Weſentlich, adj. wichtig, bauptfächlich, harakteriftifch, zu 
der Wefir, Bezier, ber Unterftüger, ein Minifter des türt. Kal⸗ 
die Wefpe, e.befanntes ſtechendes wildes geſelliges Inſect. [fer#. 
tas Wefpenbein, das Keilbein. [ferfalt, eine Kaltenart. 
der Wefpenfalf, Welpen», Bienenfreffer, der Krofchfalt, Lau: 
bie Wefpenfliege, eine weſpenähnliche Fliegenart, 

bas Wefpenneft, der papieräßnliche graue Bau der Welpen; 
ein Badwerf, fb., eine Mebifpeife, [fifern, naß nebeln. 

Weßen, wäßen, wäßmeln, fb., imp. flaubregnen, ſchmutzen, 

ber Wefpenftich, der Stich e. Welpe ; eine empfindl. Kränkung. 

Weßhalb, —wegen, adv. aus welcher Urfache, ans welchem 

bie Wejfelbeere, die wilde Kirfche.[Grunde,moffr, zu, warum. 

ber Weit, ber Weitwind, der Seewind, der Regenwind. 

Weit: Afrika, » Europa, «Franken, die Gegend, das» Bemölt, 
bie sKränze, Kante, s Küfte, bas Land, s Meer, «Preußen, der 
"Rand, bie «Seite, der «Theil, das »Bolf, die «Welt: —d. weft: 

bie Weite, e. äörmellofes Bruſttuch für Männer [liche Afrita sc. 

das Weiten =Beug, ber Knopf, «Kragen, «Schoof, die Taſche: 
— d. Zeug, Knopf ıc. von, zu, in Weiten oder einer Weite. 

der Weiten, die Weftgegend, Abendgegend, der Abenbhimmel, 
Abend, Untergang, Niedergang ; das weftliche Land. 

das Weſterhemd, —Heid, — wat, bas Taufbemdchen, Taufs 
mäntelchen; der Helm, die Haube, d. Decklein, die Waſſerhaut. 

das Weiter, fd., die Taufbandlung, die Waffertaufe. [dyemftube. 

die Wefterlege, das Bringen eines Taufgefchenfes in die Wo⸗ 
ber Weittale, Weftfälinger, ein Einwohner von Weftfalen. 
ber Weit: Zrante, »Botbe, = Preuße: —- d. weitliche Krane ıc. 
bas Wejtermeer, das Weftmeer, die Wefifee. [oder Weitwindes. 
das Weſt⸗ Gelifpel, der⸗Hauch: — d. Belifpel ıc. des Rerburs 

Weftindien, die Antillen, Inſeln d. merifanifchen Meerbufens, 

der Weftindienfabrer , ein nach Wellindien fabrender Schif: 

der Weftlänvder, ein Bewohner des Weitlandes, [fer. 

Weftlich, adj. abendlich, gegen W. liegend, aus W. fommend, 

Deut ſches Wörterbud. 
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ber Weſtnord, Rordweſt. Weſtnördlich, adj. nordweſtlich. 
Weſtnordweſt, die Mitte zwiſchen Weſt u. Nordweſt. [gleiche, 
der Weſtpunct, d. Untergangspunct jur Beit d. Tag: u. Nachts 
der Weftfüd, ber Südweſt. Weftfüdlich, adj. ſüdweſtlich. 
der Weftfüdweft, bie Mitte zwifchen Weft und Südweſt. 
Weftwärts, adv, nad Welten, gegen Welten. [Weſtländer. 
der Weftwind, ber Weit, der Abendwind. der Weſtwohner, 
ber Wetſcher, Watfad, Mantelfad, Ranzen, das Felleiſen. 
Wett, quitt, weit, loe, eben, ausgewegt. Wetern, nb,, winfeln. 
bie Wette (unerti) nd. Wedde, die Gleichmachung, das Pfand 
die Strafe für das Unrechtbaben; in die —, wetteifernd. 
bie Wette, fd., bie Wate, der Furt, der Furt, die Schwemme. 
der Wetteifer, ber Eifer im Wetten, im Gleich⸗ oder Zuvor⸗ 
Wetteifern mit, i. es andern juvorthun wollen, [thun. 
Wetten, i. eine Wette vorfchlagen ober eingehen; fb., t. bin- 
ben; in bie Schwemme treiben. ber Wetter, ber Wettende. 
bas Wetter, nd. Weder (uueter, uuetar) dus Wehen, der . 
Wind, Sturm, die Zuftbefchaffenbeit, das Gewitter, Unwetter. 
ber Werterableiter, der Bligableiter, bie Wetterftange. 
ber Wetter-Bach, die » Beobachtung, das «Dach, = Gebet, : Ge⸗ 
läut, : Geftürm, » Getöfe, « Bemwölt, die s Glode, ber = Hut, die 
‚Bütte (ein Feldfchoppen), «Kühlung, bas : Leiten, steuchten, 
»Lied, «Licht (Et. Eimsfener) , der sMantel, die » Nacht, ber 
» Prophet, bie «Prophezeiung, der sMegen, s» Schaden, bie 
Scheide, «Scheidung, das sSchieffen, ber «Schirm, » Schlag, 
»&rgen, die sSeite (Abendſeite), ber ⸗Strahl (Blig), der 
‚Strich, «Sturm, -Wechfel, die «Wolfe, der sReiger: — b, 
Gemwitters, Regen, «Donner, »Bagel, Sturm: Bad) ꝛtc. 
ber Wetterbaum, Windwurzel, e. bite Wolfe mit baumähnlis 
Wetterbeflügelt, adj. mit Wettern bahereilend. [chen Aeiten. 
der Wetterbläfer, sfang, «but , »faften, die =lotte, eine Bor: 
richtung, frifche Luft in Bergwerft: Schachte zu leiten. 
ber Wetterblig, ber Wetterſtrahl, Blitzſtrahl. [witterdunkel. 
Wetterbrütend, adj. gewitterfhwanger. Wetterdüfter, ge: 
die Wettereilung, ein plöglicher, vorübergebender Sturm. 
die Wetterfahne, der sbahn, Winde, Thurmfahne ; ein unbes 
ber Werterfang, «but, ein Wetterbläfer. [fändiger Menſch. 
Wetterfeft, adi. gegen Wetterfchlag gefichert ; gegen Wind u. 
der Wetterfifch, sgrunbel, Schlammbeißer. [Wetter gefichert. 
ber Wetterfrofch, nach d. Regen zum Borfchein kommender F. 
bie Wettergalle, ein Ochfenauge, eine Deffnung in diden Wet: 
bas Wettergewand, verbüllende Weiterwolfen. [terwolfen. 
das Wetterglas, der Auftwäger, das Barometer, 
der Wetterhahn, eine Wetterfäbne ; der Sauerklee. [Rreien. 
ber Wetterhaufen, Wind-, ein mittelmäßiger Heuhaufen im 
das Wetterhäuschen, ein Hygrometer, eine Art Megenzeiger. 
ber Werterherr, e. Schughbeiliger gegen Wetterfchlag, Brüdens 
der Wetterjunge, sferl, e, verwünfchter Junge sc.  [beiliger, 
ber WetterFaften, ein Zuftfangtaften auf Schadhtöffnungen. 
der Wetterfeil, Donner:. der Wetterfiefer, fb., Barometer 
ber Wetterflee, :fraut, d. blaue Steinflee. [u. Thermometer. 
die Wetterfluft, die Eisfluft, ein Rig in Bäumen vom Frofte. 
Wetterflüftig, adj. vom Frofte jerfprungen. [Meteorologie. 
die Wetterfunde, bie Witterunge:, Wetterjeichentunde; bie 
Werterfundig, adj. der Witterungsjeichen fundig. 
die Werterlaune, die vom Wetter abhängige Laune; eine wets 
terwenbifche, veränderliche Laune. [ftimmt, wetterwendifch. 
Wetterlaunig, wetterlaunifch, adj. bald fo bald anders ges 
Wetterleichen,, wetterleinen,, fb., i. wetterleuchten, bligen. 
der Wetrerleich, fb., ber Blitz- das Wetterleuchten, » licht. 
die Wetterleiter, Blitzableiter. WDerterleuchten, i. bligen, 
die Werterlichi, fb., bas Megenwetter. beſ. ohne Donner, 
Wetterlich, ſd., adj. u. adr. groß, gewaltig, fehrz regneriſch. 
134 


- 
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as Wetter loch, e. Bergſchlucht aus w; fühle Luft ftrömt. 
die Werterlofung, die Luftzugbeförderung in Brubengebäubden. 
"die Wetterlotte, ein Zuftzug vom Brettern zur Wetterlofung. 
dae Wettermännchen, e. Holjmännchen in einem Barometer, 
Wettern, i. türmen, bonnern u. bligen, fluchen u. toben; fb., 
" anhaltend regnen ob. ſchacien. [Bergwerten als Wetterbläfer. 
as Wetterrad, die Wetter-, Windtrommel, ein Flügelrad in 
die Wetterrehe, eine offene Ritze im Dache. Eibiſch. 
die Wetterroſe, die Rofenpappel. das Wetterröslein, e.Art 
der Wetterfag, eine Art Werterbläfer mit einem Waſſerfaſſe. 
der Wetterfauger, ein Wetterbläfer in Gruben m, einen Feu⸗ 
bie Wetterfänle, die Wafferhofe. [ers oder Windteffel. 
ber Wetterſchacht, e. S. frifche Luft in®rubengebänbde zu leiten. 
die Wetterfcheibe, eine geweibte Kapſel amı Haufe gegen Wet: 
‘der Wetterfchein, das Wetterleuchten, der Blig. [terfchaben. 
der Wetterfchenkel, der Wafferfchentel, die —nafe, ein Rand 
am Fenſter zur Ableitung bes Regenwaſſers. die Wetter: 
bie Wetterftange, b.Bligableiter. [feite, fb., Abend», Weitfeite. 
ber Wetterftein, der Donnerftein; der Fingers, Pfeilftein, Bes 
femmitz; der Echinit, Seeigelftein. der Wetterftrabl, Blig: 
Wetterftrahlen,i.bligen. ber Wettertag, ſd. e. Regen⸗. ſtrahl. 
die Wetterſtrecke, eine Luftleitung in Bergwertsidhadhten. 
ber Wetterſtrick, ein Strid als Feuchtemeſſer od. Spgremeter. 
die Wetterthür, eine Schadhttbfir zum Bebuf des Luftzuges. 
Wetterträchtig, adj. gewirterfchwanger. die Wettertrom⸗ 
bie Wetterung, nd,, ein Wäfferungsgraben. [mel, das —rab, 
ber Wettervogel, der Gewitter⸗ Regen⸗, Windvogel, die Dop⸗ 
velfchnepfe, d. große Brachvogel z ſd, Wetterfchmerjen. [tbig. 
Wetterwendiſch, v. Wetter abhängig, veränderlicy, wanfelmür 
die Wetterwe ide, fd., Schnerfluchtweide. der Wetterwurm, 
das Wetterzeichen, fd., der Regenbogen. [die Kelleraffel. 
die Werterzotte, e.Staubmoos auf feuchten Wänden, [werten. 
der Wetterzug, bie s[ofung, ber swechfel, ber Zuftzug in Berg: 
Wettjliegen, :geben, « fämıpfen, slaufen, streiten, rennen, = fins 
gen, s fpielen, streiten, i. : — um ober in bie Wette fliegen ıc. 
das Wettgericht, &. über Wettſtreitigkeiten ; nd., Bunftgericht, 
: der Wett: Gefang, »Rampf, Lauf, «Läufer, Renner, Mitt, 
bas «Spiel, der » Spieler, «Streit: — d. Gefang um od. in bie 
Wettiger, —ıe, — ges, fb.,pr. was für einer, —e, —es. (Wette. 
der Wertlaufpreis, die Belohnung des Sieges im Wettlaufe. 
der Wettfchag, nd., das Pandgeld, das Unterpfanb. 
der Weg, Wäg, fd., ber Eber. [fchärfen, fpigen; reizen. 
Wegen, t. nd. wedden, wifchen, fitfcheln, pußen, fchleifen, 
der Wenger, ber Meflerweger, ber Mefferpußer. [Wesitein, 
die Wetzkiſte, der Köcher oder Kumpf der Schnitter für den 
ber Wenfchiefer, Wegitein, ein Schiefer» od. Sanditein 5. W. 
Wesfteinicht, einem Wegfteine ähnlich; wafferftriemig(Brod). 
das Wegfteinfraut, bie Haubechel. [der Presbpterianer, 
der Wbig,engl.,ber Moltentrinter, Boltsmann, Freibeitsmann ; 
ber Wbim, engl., eine Grille, e. feltfamer Cinfall.[branntwein. 
das Whisky, engl, ein bober offener Wagen; irländ. Gerftens 
- das Whiſt, Wbiſtſpiel, ein englifches Kartenfpiel unter 4 Per: 
der Wevel, Wiebel, nd., der Käfer, Maitäfer. [fonen. 
das Wiader, poln., ein Maah von 20 Kannen, } Eimer. 
Wibbeln, i. wimmeln, fribbein, frabbeln, burcheinanderfaufen. 
die Wiebelfenbeeren, ud., die rotben Beeren des Weifiporns, 
- bie Wichel, nd., die weiße gemeine Weide, der Weidenbaum. 
der Wichdorn, die Weinrofe. Wicheln, fd., t. in bie Enge 
der Wichs, ud., ber Pug, der Staat. [treiben; i. wichern. 
bie Wichje, eine Wachsfalbe, Stiefelfchmiere; Prügel. 
Wichfen, t. mit Wichfe beftreichen, plänfen, putzen z prügeln. 
ber Wicht, nd,, ein Kind; ein Schwächling, Anirps, ein Leicht: 
bie Wichtelpfeife, e. Lockyfeife ver Jäger. [finniger,Böfewicht. 
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das Wichtel, fb.,e. fl. Eule zum Bogelfange ; beirägliche# Spiel, 
Wichtig (bebigu) adj. gewichtig, fdhwerwiegend; nachbrudds 
voll, bedeutfam, bedeutend, folgenreich.[beutfamfeit, —enbheit. 
bie Wichtigkeit, das Wichtigihun; e. wichtige Sache ; bir Bes 
die Wichtſchale, nd., die Wagfchale, bie Gewichtfihale. 
tie Widbohne, bie Feigbohne. [körnern zum Bichfutter. 
bie Wicke (uuicht) e. Hülfenfrucht m. erbfenähnlichen Samen⸗ 
der u. das Wickel, ein gewideltes Ding, die Perute, ber umge⸗ 
ſchlagene obere Strumpf; die Haarwickel; jufammengeflochs 
tener Hanf. [dein der Säuglinge, das Einbindband. 
bas Wickelband, fb. bie Zäfche, eine lange Binde zum Einwi- 
das Widelblatz, e. großes Zabadsblatt zum Einwideln, [de. 
die Widelflechte, das —ım008, e. Flechte mit verwickelten Fã⸗ 
die Widelfrau, bie Kinderwärterinn., [eine Mondfchnede. 
das Widelfind, Windelfind, Bündellind; die Weintraube, 
Wideln, t. jufammenwinden, —rollen, bündeln, fnäueln, eins 
die Widelnatter, Wider, eine Matter auf Ternate. [bülfen. 
die Widelraupe, eine die Blätter burch Gefpinnft zuſammen⸗ 
rollende Raupenart, Wicken, nb., t. wahrfagen. [j. Wickeln. 
bie Widel:Schnur, »Strumpf, Tuch,-Zeug: — d. Schnur ıc. 
das Widenbrod, m. Wickenmehl vermifchtes ſchwatzes Brod. 
die Wicken-Ernte, bas ⸗Feld,-Gemenge,-Mehl, der sSchrot x 
der Wickenklee, Eiparfette. [d. Ernte sc, der oder von Widen, 
die Widenlaus, die Widenfchabe, die Laus sc. auf Widen. 
der Wickenſtein, eine Art Rogenftein, förnichter Tropfftein. 
der Wider, bie Widerfche, ein Wahrfager, e. Wahrfagerinn, 
das Wickfutter, das Wickengemenge, e. Miſchfutter. [Miden. 
ber Wickler, bie Widelraupe. die Wicklerei, das ungeſchickte 
das Wickſtroh, Stengel u. Zweige der ausgedroſcheuen Wicken. 
Widar, e. Sohn Wodans, altnord. Bott der Verſchwiegenbeit. 
der Widder (muidar) der Schaafbock, Bock, Stähr, Stier, 
Ramm, Rammbock, Rammel, Rammer, Zuchtwidder; eim 
die Widdele, fd., das Zwitterrind. [Sternbild im Thierfreife. 
das Widderbaupt, Widder, Rammelopf, e. gebogener Pfer⸗ 
defopf; e. Bauziertaih. die Wide, fd.,dieWeidgerte j. Binden. 
Widderhäuptig, adj. ramımsföpfig, einen Widderkopf babend. 
das Wibderhorn, ein Horn eines Widders ; eine Schneckenart. 
der Wibderpunct, d. Frühlings-, Früblingeäguinortialpunet. 
das Wider, fd., bie Befichtezüge, der Gemüthszuſtand. 
das und der Widem, alt, das Wittbum; ein einer Kirche ger 
widmetes Grundſtück; fd., die Nutznicſſung eines Kapitals. 
das Widemgut, Widumgut, Wibmegut, fd., eim jebent- 
der Widernbof, der Pfarrbof. [freies But ; ein Kirchengut, 
bas Widemkorn, eine Kornabgabe an Pfarrer oder Kirche. 
das Widemmaaß, das Maaß bes Widemkornes, Pfarrtornes. 
das Widemrecht, das Recht zur Benugung eine Widems. 
der Widemſtuhl, der Wittwenfig.  [gemidmetes Grundftür. 
das Widemut, das Widemgut, das Pfarrgut, ein der Kirche 
ber Widenutbauer, ein jur Beftellung des Widemuts Ders 
Wider (uuibar) prp. e. A., gegen. [pflichteter Bauer. 
bas Wider, der Begenfag, das Begentbeil, die Gegengründe. 
Wibderartig,ab:,anders:,abweichend,verfchieben,widerftreitend, 
Wipderbelfern, »bruden, =balten, «tämpfen, slaufen, «reden, 
sfprechen, sftreiten, «fügen: — gegen», gegenanbelfern sc. 
der Widerchrift, ker Antichrift, ein Feind der Lebre Chriſti. 
der Widerdruck, ber Gegendruck; die Mückfeite eine Druds 
ber Widerdruß, fd., ber Berdruß, die Berbroffenbeit. [bogems. 
Widerfabren (unibarfaran) impers. d. begegnen, juftehen, 
Widergeſetzlich, gefegwiorig. [gefheben, angetban werben. 
die Widergennten, fd., gefchwollene Haletrüfen. 
der Widerhafen (unibarhanum) ein jurüctgerichteter Hatem. 
widerhakig, adj. mit Widerbafen verfeben. der Widerbalt 
widerhaltig, adj. widerfiehent, vorbaltend. [der Witerflanb, 
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der WiderFaämpf, bas Begrmanfämpfen, der Wiberftand , der 
Widerftreit. der Widerich, gefledte Schierfing. ſmächtniß. 
die Widerlage, die Gegenfagı , der Widerhalt ; das Gegenver⸗ 
der Widerläger, ein den Raum zu Widerlagen ober Borwel: 
len auebauender Bergmann. [emtträftbar, abftreitbar. 
Wivderlegbar, widerleglich, adj. zu widerlegen möglich, 
Widerlegen, t. als unrichtig darthun, den Gegenbeweis füh- 
der Widerleger, ber Beweifer d. Gegentheils. [ren, entträften. 
die Widerlegung, der Beweis d. Gegentbeile, Entträftung. 
Widerlich (nuidartih) adj. widerftebend, efelbaft, unappetitlich, 
Widern (muibaran) d. efein, grauen, widerftchen; fd., i. ftreis 
tig feun; t. pointiren; r. fich weigern, fich widerſetzen. 
Widernatürlich, adj. naturwidrig, monftrög, unnatürlich. 
die WidernatürlichFeit, Unnatürlichteit, Naturwibrigfeit. 
der Widerpart, Begenpart, Gegenpartei, Gegner, Widerfacher. 
ver Widerprall, der Rüdprall, das Begenftoßen, Anprallen. 
Widerratben, d.t. abratben, jubalten fuchen. Widerrather, 
die WiderrechrlichFeit, die Rechtewidrigkeit. [der Abratber, 
Widerrechtlich, rechtswidrig, unbefugt, anmaßend, ufurpirt. 
die Widerrede, der Widerfpruch, die Einwendung, Begenrede. 
der Widerrift, der Widerhorft, der Rift, die Erhöhung am 
Pferbebalfe zwifchen der Schulter und der Mäbne. 
der Widerruf, die Widerrufung, das Widerrufen, die Zurück⸗ 
nabme, die Selbftentträftung e. Behauptung oder e. Befehls. 
Widerrufen, t. zurüdnehmen, entfräften, abbeftellen, 
Widerruflich, —bar, zurücknehmbar, ju widerrufen möglich. 
der Widerfacher (uuldarfahar) der Widerftreiter, Gegner, An: 
tagenift, Widerfämpfer ; der Teufel, Satan. lchen, wehren. 
ſich Widerfegen, d. widerftehen, Widerftand leiſten, widerfpres 
ber Widerfag, die Begenbehauptung, der —ſatz, das —theil. 
ber Widerfchnall, fp., entgegengefegter Schlag, der Rlickprall. 
Widerfeglich, widerfpänftig, empörerifch, gegnerifch,feindlich. 
die Widerfeglichfeit, bie Widerfpänftigfeit, Unfolgfamteit,der 
ber Widerfinn, ber Selbftwiderfpruch, Unfinn, [Miderftand. 
Widerfinnig, adj. einen Widerſpruch enthaltend, finnwidrig; 
unfinnig; veränderlich; fb., windig, ſchief gezogen (Holz). 
Widerfpänftig (einfteitin) adj. widerfeglich, ungeborfant, uns 
folafam, ftörrig, bartnädig. [bie bartnädige Weigerung. 
bie Wiberfpänftigfeit, der Widerftanb, die Wiberfehlichkeit, 
das Widerfpiel (unfdarfpit) das Begentbeil. die Widerfpis 
ne, ber Widerhafen. [entträften, umftoßen, widerlegen. 
Wibderfprechen,d. wiberftreiten, entgegnen, nicht gelten faffen, 
der Widerfprecher, ber Behaupter des Gegentheils, Einwen: 
Widerfprechlich, —bar, adj. zu wiberfprechen möglich. [der. 
bie Widerfprechungsfucht, der Widerfpruchtgeift, 
der Widerfpruch, bie Widerrede, Mbrebe; bie Entgegnung, 
der Wiberftreit, die Einwen dung. [fprechen, die Streitluft. 
der Widerfpruchsgeift, —teufel, die Neigung jum Wider: 
der Widerftand, ber Gegendruck, die Widerfeglichfeit, Wider: 
fpänftigfeit, Begenwehr, Vertheidigung. [digen ; zumider ſehn. 
Widerftehen, d. Widerſtand leiften, fich wehren, fich vertbeis 
Widerftehlich, bar, adj. jurfidweisbar, abwehrbar. 
ber Wiederftoß, der Begenftoß; der Wider«, Mber-, Abthon, 
Steinbrech, Steinfarlen, Streifenfarn, Miljfraut; ber Wis 
derſtock, das Lichts od. Marienröschen; der Serlavendel. 
Widerftreben (unidarsifan) d. widerjteben, gegenantämpfen, 
ber Widerftreber, der Widerfacher, Gegner. [fich widerfeken. 
Widerftreblich, adj. widerfegbar, widerftehlich [tifion. 
ber Widerftreit, ber Widerfampf, Beftreitung, Hinderung, Eol⸗ 
der Widerftreiter, der Beftteiter, der Gegner, [am Ufer. 
der Wiberftrom, bie jurüclaufende Bewegung des Waſſers 
bie Widerftüne, eine gegengefeßte Stüße, [der Witerftof. 
der Widertheil, der Wiberpart, Gegner. ber Widertbon, 
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Wibderwärtig (unidarumardi) adj. widrig, ungünflig, hinder⸗ 
lich, witerftreitend, gegnerifch, Feindfelig, ungünflig, abbold, 
Widerwillig,abgeneigt,widerfpänftig. [unangenebm,widerlich. 
die Widerwärtigkeit, die Unannebmlichkeit,, bie Beſchwerde. 
ber Widerwille (unidarumaltiva) Etel, Abſchen, Abneigung. 
der Widermind, der wibrige Wind. das Widerwort, ber 
Widerfpruch, die Gegenrede. [Turdus Iutöus, e. Spechtart. 
ber Wiedewaal, nd., ber Borol, Wedewol, der Pfingitvogel, 
Widmen, t. weiben, beftimmen, jueignen, dedieiren. 
die Widmung, die Weihung; die Dedication, Zueignung. 
der Widmungs «Brief, das «Schreiben, die Schrift: —d; Zu⸗ 
eignungs⸗ Brief ıc, [aefegt, conträr, widerlich, elelbaft. 
Widrig, adj. entgegenftebend, binderlich, unglücklich, entgegen: 
Widrigens, widrigenfalls, adv. im entgegengefegten Kalle; 
die Widrigfeit, das Entgegenfteben, bie Widermärtigteit. 
Wie (uue, Huueo, unia) adv. auf welche Art, in welchem Gras 
der Wiebel, nb., der Korufäfer, der Kornwurm. [de ; alsi 
die Wiede, Wede, nd., bie Weide, ein Band von Weidenzwei⸗ 
gen; ein Berbindungss Holz od.Eifen. [Kauls, Schlingbamm, 
der Wiedebaum, der Traubenfirfchhaum, Bogelbeerbaum; der 
der Wiedehopf, der Roth: od. Stinthabn, die Bauwmſchnepfe, 
ber Heervogel, ein Zugvogel mit einem Kopfbuſche. 
das Wiedehopffraut, die Efparfette, das Wiedefraut, bie 
ber u. bas Wiedel, der Schlingbaum. [Baunwirbe, 
Wieder (auar, afur, unibarere) adv. aufs Mene, ned; einmal, 
das Wiedelfilber, gezogenes S. [zurüc, wiederholt, nochmals, 
ber Wieder »Abbrud, die -Anlegung, » Auffindung, bad »Aufles 
ben, bie « Aufnabme, der » Aufwärmer, »Ausbruch, bie » Auss 
föbnung, der = Beflagte, die » Befegung, ber «Befiß, die : Bes 
völferung, »@inleibung, »Einlöfung, ⸗Einnahme,-Einneh⸗ 
mung, Einrichtung, »Einfchiffung, »Einfegung, d. «Erfinder, 
die « Erfindung, = Ergänzung, »@robernng, = Erlangung, bie 
Erkennung, s Erftattung, »Erwerbung, »Erzeugung (Repro⸗ 
buction), der «@ebärer, bie = Geburt, = @enefung: — d. neue, 
erneuerte, wieberbofte, v. Neuem bewirkte od. erfolgte Xbdrudic. 
Wiederadhten, :äffen, :babbeln, sbegebren, :beißen, «befommen, 
»beleben, fich «bemächtigen, sbezablen,, :bieten, = bitten, = bors 
gen, bringen, «brüffen, <dienen, ‚donnern, sdrängen, sbroben, 
sbröbnen, sbrüden, seinen, seinladen, seinrenten, seinrichtem, 
serbalten, serinnern, serfennen, serlangen, erobern, zerfeßen, 
serftatten, serzäblen, s erzeugen (reproduciren), = finden, = fors 
bern, sgebären, » geben, = gellen, = genefen, :gewinnen: — aufs 
Neue, zurlicts, ebenfalls, erwiedernd achten, äffen, babbeln sc. 
ber Wiederbringer, ber Zurückbringer, Herfteller, Erftatter, 
Wiederbringlich, adj. beritellbar, erfegbar. [gefälligfeit, 
der Wiederdienft, der Gegendienſt, die Gegenleiftung , Gegens 
der Wiederdruck, ber Begendrud, ein erwiederter Drud 
bie Wiederfährte, die Nach, Rück, Hinterfährte, die Fährte 
eines zurüctgebenden, «gegangenen Wildes. lod. Strichvögel. 
ber Wiederflug, der Wiederftrich, die Rücktehr der Streich 
der Wiederfluß, Rückfluß. der Wiederforderer, d. Burüd:. 
der Wiederglanz, ber Abglanz, ein zurückgeworfener Glan. 
Wiederglänzen, : gründen, sgrüfßen, «haben, » ballen, = hafdhen, 
+ baffen, shauen, = heifchen, = herftellen, »böhnen, » holen, «b6- 
ren, staunen, «faufen, = Magen, s fingen, stochen,, sfommen, 
sfrachen, < fränfen, < fragen, ‚kriegen, = füffen, = leuchten, » lies 
ben, stöfen, smögen, smurneln, sneden, snebmen, «nötbigen, 
spfänden, sprügeln, srauben, rufen, sfagen, »fchaffen, = ſchal⸗ 
Ten, scheinen, ⸗ſchelten,⸗ſchenken, sfcheren, : fchicten, s fhims 
pfen, ⸗ſchlagen,⸗ſchmähen, »fchmälen , »fchreiben, sfchreien, 
sfeben, «fenden, sfpiegeln, »fpotten, sftechen, :fteblen, » ftoßen, 
sftrabfen, :fuchen, stabelm, «tanfen, «thun, stönen, » treten, 
amarmen, sdergelten, — wägen,⸗ werfen, : wollen; 
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' linfchen, sgahlen, syaufen, syerzen, Jiehen, syupfen: — aufs 
eur, zurüds, ebenfalls, erwibernd glänzen, gründen ic. 
der Wieberhall, ein zurũckprellen der Hall, das Echo, [der Arjt. 
der Wieberberfteller, Erneuerer, Herfteller, Gefunbmacher, 
das Wieb: zeichen, ein Erneuerungsjeichen. 
Wiederholen (Hauaran) t. erneuern, abermals thun ober 
be Wiederholuhr, Repetirubr. [fagen, repetiren, wieberfauen. 
Wiederholentlich, wiederholt, mehrmals, verſchiedentlich. 
der Wieberholer, der Repetent, Repetitor ; ber Zurückholer. 
die Wieberholung, die Erneuerung, bie Mepetition. 
die Wiederholungsftunde, Repetitionsftunbe. [ein da Capo. 
das Wieberholungszeichen, e. Reichen zum Wieberbeginnen, 
das Wieberholwerk, das Mepetirwerf in einer Mepetirußr. 
der Wieberfauf, das Burüdtaufen ; das Wieberfaufrecht. 
der Wieberfäufer, ber Zurüctäufer, Meufäufer. [Wieberfauf. 
Wieberfäuflich, adj. im Wieberfaufe gegründer; adv. durch 
das Wieberfaufrecht, bas Borkaufrecht beim Verkaufe. 
bie Wiederkehr, bie Rücktehr, bie Zurückkunft, die Rückkunft ; 
das Bufammenftoßen zweier Dächer ; die Durchfreujung. 
Wiederfehren, i. zurücktehren, wieder eintreten, wieber vor⸗ 
Wieberfennen, t. wieberertennen. [fommen, ſich wiederholen. 
der Wiederfehrsweig, ein Zweig des Stimmnervens. 
die Wieberflage, bie Gegenklage, die Reconventionsklage. 
der Wieberfläger, der Anfteller einer Wiederflage, der Ges 
der Wieberflang, der Wiederhall, das Echo. [gentläger. 
der Wiederfömmling, ber Rüdtömmling, ein erfcheinender 
bie Wiederfunft, die Wiederkehr, Rücktehr. [Abgefchiebener. 
die Wiederlefung, die wiederholte Lefung. [nahme, Buräd:, 
das Wiederlöfungsrecht, d. Einlöfungsrecht. bie Wieder: 
die Wiederfage, das Wiederfagen, Nachfagen, Ausſchwatzen. 
der Wiederfchall, der Wiederhall, der Wiederflang, das Echo, 
der Wiederfchein, ber Wiederglan;, der Abglanz, Rädfchein. 
der Wieder Schimmer, » Schlag, » Stoß, »Strahl, » Streich, 
die Vergeltung: — b. zurüdgeworfene, zurüdigegebene, exs 
wiberte, ernenerte Schimmer, Schlag, Stoß, Strahl ıc. 
die Wiederfee, bie vom Ufer zurückrollenden Wellen. 
der Wiederfchnall, fb., d. Wiederhall, das Echo. [Müdfprung. 
der Wiederfprung, e. kurze Wendungb.Reithundes; e, Seitens, 
Wiederftatten, t. wiebererftatten, wieberberftellen, erfegen, 
der Wieberftrabl, fb., ber Wiederfchein. [Streihvögel, 
der Wiederſtrich, der Herftrich, Wiederzug, die Rücktehr der 
die WWiebertaufe, b.wieberholte Taufe, bie T. der Ermachfenen. 
die Wiedertäufer, bie Anabaptiften, die Diennoniten, eine bie 
Erwachfenen nochmals taufende chriftliche Secte. [mus, 
bie Wiedertäuferlebre, die £. ber Wiedertäufer, d. Anabaptis⸗ 
Wiederum (uuibarert) adv. wieder, von Menem, wiederholt, 
der Wiedberverband, erneuerter B. [aufs Neue, noch einmal. 
dieYDiedervereinigung, d. Bereinigung nach einerXrennung, 
bie Wiederperbinbung. [mwiderungsrecht, bie Selbſthülfe. 
das Wiedervergeltungsrecht, das Bergeltungerecdht, das Er: 
der Wiedervergelter, Bergelter, Erwiederer. [Berföhnung. 
die Wieberverföhnung, Wieberausföhnung, eine wiederholte 
der Wieberwechfel, ein proteftirter und erneuerter Wechfel. 
der Wiebermachs, smuchs, das Wiederwachſen; neugewach⸗ 
die Wieberzeit, bie Zurücktuuft d. Ebbe od. Flut. [fenes Holj. 
der Wieberzug, d. Rückzug, Wiederſtrich, d. Rücktehr d. Bug: 
das Wiedeweltlein, fd., Curruca philom&ls Brissonii. [dögel. 
ber Wiedewol, ⸗walch, fd.,der Pfingft: od.Rirfchvogel, Oriö- 
Wiedfauer, fd,, adr. febr fauer, blutfauer. [us galbüla L. 
die Wiege, ein wiegbares Kinderbettchen, e. Schaufelbettchen; 
der Entjtehungsort, der Urfprung ; ein Aupferftecherwertjeug 
4. Aufrauhen ver Kupferplatte; das Wiegemeffer, Bleifchwirge. 
Wiegen (uuigan) t. aufs und abbewegen, ſchaukein ; mit dem 
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Wiegemeſſer klein ſchneiden, aufrauhen ; wägen, bie Schwere 
das Wiegenkraut, ber Wermuthh. [meffen; Gewicht haben, 
das Wiegen:Angebinde (Geburtstagsgefchenf),-Band, Brett, 

s Heft (Geburtsfeft), die-Feier, der » Befltag, ber «Befang, bas 

»Befchent, Ried, sMäbchen, ⸗Schild, das Auch: —b. Ange⸗ 

binde sc. an, bei ber Wiege, d. Geburtstags »Angebinde ıc. 
bas Wiegenpferd, ein hölzernes Schautelpferb, [Birge. 
der Wiegenfpriegel, ein Spriegel od. Ueberſteckreif über einer 
bie Wiegewage, bie Hütten— zu Erjproben. bie Wiegwehe, 
bie Wie, nd., bie Bai, ber Meerbufen. [der Wannenweher, 
Wiehern, i. fchreien wie ein Pferd; wiberlich lachen. 
bie Wieke, ein Scharpiebündelchen, ein Meißel, Penfel, Trafel, 

fo. die Würzel, die Wundfäben; bie Hundbsrofe, [Sıife. 
bie Wiele, Wehling, ein Schugvorhang von alten Zauen am 
die Wielandbeeren, pl., fd., eine Zorberrart, Daphne eneo- 
das Wieltroß, ein mit dem Mabe gebrehtes Troß. [rum 
die Wieme, der Wiemen, nb., bie Mufbängeftangen ; ber Hüßs 
Wienach ?adr. weldyen Gründen nach? nach was? [nerfig. 
Wieneriſch, Wiener, adj. vou Wien fommend, zu W. einheis 
das Wientafel, e. Schiffstatel zum gefchwinden Hiffen. ſmiſch. 
die Wiepe, bie Hundsrofe, Hegebutte ; nd., ein Strohwiſch. 
Wierig, fo., adj. lange während, bauerbaft, ſtatk. ſſtellung. 
bie Wierfehr, nd., bie Wiederkehr, bie Genefung, Wiederbers 
das Wierwort, nb., bas Wiberwort, eine unbefugte Antwort. 
die Wies, fd., ber Fenn, ein Ort, wo nur Ried u. treue wächlt. 
dee Wiesbaum, Wiefelbaum, nd. Wefe:, Bünbels, Heubaum, 

die wieberhaltende Stange auf einem Fuder Heu. 
bie Wiefe, nd. Wifch, fo. Matte, ber Wafen: Mafen:, Grasan⸗ 
der Wiefel, ber Weifel od. Weifer der Bienen. lger, bie Au. 
das Wiefel, das Serminchen, Hermien, ein bekanntes Meines 

Raubthierz das große —, bas Frettchen, bas Hermelin; das 
der Wiefelbaum, der Wiesbaum. [ftinfende —, der Iltiß. 
bie Wiefelbeere, bie Waldfirfche, die wilde Bogeltirfche, 
das Wiefeleichhorn, das Palmeneihhorn, Bwergeinhörnden, 
der Wiefenafterfäfer, ber Bwitterkäfer, die Wiefenammer, bie 
ber Wiefenampfer, der Sauerampfer. [Bippammer. 
der Wiefenandorn, ber Sumpf⸗, Bruch, Weiherandorn, der 

Wolfsfuß, Wolfsbein, Eparfaben, Gliebfraut, eine Sumpfs 
der Wiefenanis, bie Beeren tragende Engelwurj. [pflanze, 
ber Wiefens Bach, » Bau, bas » Feld, » Heft, der - Bluß, «Buches 

ſchwanz, bas «Gras, «Grün, ber » Brund, «Hopfen, bie « Hunte 

mel, der » Rlımmel, sRein, bie Maht, «Motte, «Müde, »Miess 
wurz, ber «Delsnich, » Pfad, bie s Pflanze, ber + Pflug, » Plan, 
die⸗Auelle, «Rente, der sSchmetterling, bie » Schwalbe, der 

»Spargel, bie «Spinne, das «Thal, ber «Than, Vogel, »Bogt, 

bie «Wange, » Winde, der »Bebnte, » Bine: — d, Bach ıc, auf, 

an, von Wiefen od. ber Wiefen, Auen oder Matten, 
ber Wiefenbathengel, der Heine Wiefenehrenpreis. 
bee Wiefenbertram, ber wilde Bertram, bie beutfche Barbe, 
bie Wiefenbetonie, das Bebrfraut, [der Wiefentragun. 
die Wiefenblume, bie Mattenblume, gelbe Mair, Sumpfs, 

Bold, Butters, Schmeer:, Schmalj«, Moos, Bach⸗, Drabtz, 

Beinblume, Kubfchmirgeln, deutſche Kapern, Dotterblume. 
der Wiefenbodsbart, die —töniginn, ber —webel, —wenbel, 

Geißwebel, Geiffuß, Mehl, Krampf, Burms, Mätfraut, 
bie Wiefenbrabne, ſd., das Borbol; eines Waldes an e. Wiefe. 
der Wiefendüngel, das wilde Wieſentraut, die wilde weiße 

Niehwurzel. [Bergbiftel; die Kratz od. Kohldiftel. 
bie Wiefendiftel, bie breitblättrige Schneeviftel, die weiße 
ber Wieſendragun, ber Wiefenbertram, die deutſche Garbe. 
ber Wiefenebrenpreis, der »bathengel, bas wilde > gamans 

derlein, Schaaffraut, Bergifmeinnicht, Frauembih, Epive- 
bie Wiefenengelwurs, bie Waldengelwurz. [Rerblümchen. 





das Wiefeners, das Bafenerz, Sumpferj, die Wiefenfteine, eine 
der Wiefenfend), das Wiefenliefchgras. [Art Eifenerj. 
der Wiefenflachs, der Meine Wildſlachs, Bergflache, der Berge, 
Brech⸗, Wiefenlein, kleines Leinfraut; Wolls od, Blachsgras. 
die Wiefengaffel, «garaffel, die Waffermärjwurj. 
das Wiefengamanderlein, der blaue Wiefenchrenpreis, 
die Wiefengauchblume, die Wiefenfreffe. das Wiefengeld, 
bie Wiefengerfte, die Korngerfie, das gras. [Pfennigftaut. 
bie Wiefenglode, bas sglödchen, Brass, Buſch⸗, Milchgloͤc⸗ 
lein, blaue Blasglödlein, die Kleine wilde Rapunzel. 
ber Wieſenhafer, das bärtige Hafergras, der Blatthafer, bas 
kranzöfifche Reigras. (Maulwurfshaufen ju ebnen. 
der Wiefenhobel, die Wiefenfchleppe, der Kaupenpflug, bie 
der Wieſenhahnenfuß, der kriechende Hahnen⸗, Weihen⸗, 
Krähenfuß, bie Butters, Schmeljs, Goldblume. [nenfamm, 
die Wiefenficher, bie = platterbfe. die Wieſenklapper, Habs 
der WiefenFlee, ber fpanifche, bolländifche, englifche, türtifche 
Klee, Wiefenpreis, rothes Geisblatt, Himmelsbrod; ber weiße 
Honig=, Bienens, Erdklee, die Fleifhblume; gelber —, bie 
Hopfenluzerne, eine Art Schnedentlee auf Wieſen. 
die Wiefenfnarre, ber :fnarrer, die Ralle, ber Wachtelfönig. 
ber Wiefenfnopf, die große Wiefenpimpernelle, das Wieſen⸗, 
Blut⸗, Sperbers, Kölbleins, Pferbewurmfraut, Drachenbiut. 
der WiefenFobl, ber Diftelfohl, die gemeine Kragbiftel 
bie WiefenFöniginn, bas Wiefenbotstraut, der Wieſenbocks⸗ 
das Wiefenkraut, ber Wiefentnopf; bie Sandnelle. [bart. 
das WiefenPräutlein, ber friechende glatte blaue Günfel 
bie Wieſenkreſſe, die Mattens, Felds, fühe Brunntreffe, Wies 
fengauchblume, Rukufsblume, die Bachmünze, [fraut. 
der Wieſenkukuk, bie Stendelwurz, das breitblattige Anaben: 
die Wiefenlarve, bie Larve eines Nachtvogels auf Wiefen. 
ber Wiefenlattig, Löwenzahn. der Wiefenläufer, bieRalle. 
der Wieſenlauch, ediger Lauch, kleiner Berglauch, Narciſſen⸗ 
die Wiefenlerche, fo., der Sein⸗ Schmelj:, Krautvogel. [lauch. 
das Wiefenliefchgras, das langſchwanzige Lieſchgras, Kolben: 
gras, Wieſenfench, Waſſerfuchsſchwanz, Hirtengras, Timo⸗ 
der Wieſenmohn, ber Feldmohn, die Kornroſe. [theusgras. 
der Wiefenmangold, ber Wald: , Winters, Holjmangold, bie 
Winters, Steinpflanze, bie wilde Beere, der Biberklee, bas 
runbblättrige Wintergrün. [ungferns, Donnernelte. 
die Wiefennelfe, bie Heine Grasnelte, kriechende Felds, Heibes, 
der Wiefenpfifferling, der efbare Blätterfchwamm. [fraut. 
die Wiefenpimpernelle, der Wiefentnopf, das Pferbewurms 
die Wiefenplatterbfe, bie Wiefen:, Feldkicher, die gelbe Bo: 
die Wiefenraufe, bie Uferraufe.  [gel:, Bauns, Honigwicke. 
der Wiefenpreis, der rothe Wieſenklee, der Klewer. [Rebhubn. 
das Wiefenrebhuhn, das afrifanifche, indifche, chpriſche 
‚die Wiefenrifpe, das gemeine Wiefengras, Wieſenviehgras. 
‚die Wiefenrode, »rodung, md., bie Urbarmachung fumpfiger 
der Wiefenrobdel, der Hahnenkamm, Nöthelfraut. [Wiefen. 
bie Wiefenröthe, bie Wildröthe, bas norbifche Labkraut. 
ber Wiefenfafran, die Herbftzeitlofe. die Wiefenfcharte, 
bas Wiefenfchilf, das Rohrgras, Riedgras, [die Färberfcharte, 
die Wiefenfalbei, bie sfcharlei, Waldfcharlei, d. Muskateller⸗ 
fraut, Scharlachfraut, wilde Salbei. [der Maulmurfshügel. 
die Wiefenfchleppe, ver — Hobel, ein Wertjeug zum Ebnen 
die Wiefenfchmiele, das blaue Perlgras, d. blaue Bandfchmie: 
le, das Walbrohr, Bergrobrgras, Bergriebgras, Binſenhalm. 
bie Wiefenfchnarre, bie Ralle, Wachtellönig. (Sumpfbogel. 
‚die Wiefenfchrede, Heufchrede. die Wiefenfchwalbe, ein 
‚der Wiefenfchwingel, der erhabene Schwingel, das Grasried⸗ 
ber Wiefenfperling, der Erbfperling, die Wiefenlerche. [gras. 
are Wiefenfegge, das verlängerte od, vielährige Niedgras. 
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ber Wiefenftein, bas Wiefener). das Wiefenvichgras, has 
ber Wiefenwachtelweizen, die Waldhirfe. [gem. Biehgras. 
ber Wiefenfteinbrech, der Mottenfteinbrech, der Roßtümmel, 
Haarftrang, Silau, bie wilde Bärwurz. [gemeine Filjfraut, 
bie Wiefenmwatte, bie Wiefenwolle, das Wollgras, Habentrant, 
die Wiefenwindblume, die Feldwindblume, die Meine Küchens 
fchelle, fl. Ofterblume, Heiner Ziegenbart, Weinfraut, Biß⸗ 
ber Wiefenwebel, ber Wiefenbodsbart. lwurj, Rigwur) 
bie Wiefenwolle, das Eilz % Faden * Woll⸗, Ruhr⸗ Schim⸗ 
mels, Kirſchkraut, Feldfagen, Kätzlein, Engelblümchen; das 
Bergruhrkraut, Katzenpfötchen, Haſenpfötchen, die kriechen⸗ 
bie Wieſenzeitloſe, die Herbſtzeitloſe. [de Papierblume. 
bas Wieſenzittergras, Wiefenflittergras, Flämmel, Hafens 
brod, Bafengras, Zlittern, Bittern, Peterstorn, nd. Middel. 
ber Wieswachs, Wirfenwachs, das Wieſengras, bas Heu, 
ber,bie, das Wievielſte, ber am welchem Plag in der Reihe Stes 
Wiewohl, conj. obgleich, obwohl, obfhon,wenn gleich. lheude. 
Wifeln, ver, fb., t. verweben, gewebähnlich fiopfen od. fliden. 
ber Wifling, das Wiflingtuch, fd., e. halbleinenes Wollentuch. 
Wiggeln, fo., t. wellern, wideln. Wiggel, nd., ein Nonnen: 
Wiggen,i. kielen, feggen,Keile eintreiben (i1.Schiffe). [ſchleier. 
bie Wigglete, fo., bie Wellerarbeit. die Wiggle, ſd., Ohreule, 
Wilken, nd., wahrfagen, vorherfagen. [strix aluco L. 
die Wikkerſche, das Wikferweib, nd., bie Wahrſagerinn. 
Wild (uuildi) adj. dem Walde angehörend, walbbewohnend, 
nicht zahm, ungezähmt, unbändig, nicht abgerichtet,, unges 
gefchult, ungebildet, rob, ungefittet, ungeflüm, heftig, jornig, 
ſd. ſchmutzig, häßlich, ſtruppig, ſchlotterig. [Schwarzwild, 
das Wild, die jagbbaren Thiere, das Wildbrät, das Roth: nnd 
der Wild» Ader, bie »Bahn, ber «Braten, «Dieb, bie «Dieberei, 
der sDiebftahl, sEffer,, die » Fahre (Wildbahn), der » Factor, 
sänger, das »Sleifch, der-Forſt,-Fraß, das » Garn, die » Ges 
fälle, Gehäge, Gehege, die »Haut, der »Hüter, die «Jagd, bas 
sKeber, ber sMeifter (Forftmeifter), das «Meg, der «uf, der 
sSchaben, » Schuppen, »Schüß , bie » Spur, der »Etanb, ber 
⸗Bogt, die » Wage, der Weg, »Baun: — d. Ader ıc. des Wils 
bes oder für, au, von, mit, über das Wild oder Wildbrät. 
ber Wildadel, der Meblbaum, ber Meblbeerbaum, 
bas Wildbad, ein Naturbad, ein natürliches Mineralbab, 
die Wildbabn, s»fahre, sfuhre, sweg, ein geaderter Weg jur 
Erkennung der Fährte; ein Jagdbezirt, Gebäge; der Weg nes 
ber Wildbrecher, eine Art Brechbirne. [ben dem Geleife. 
ber Wildbann, die höhere Jagdaerichtsbarfeit; ein Bannforft. 
der Wildbaum, eine für das Wild gefällte junge Kiefer. 
der Wildbraten, die spaftete, nd., e. gebratenes Birthuhn. 
das Wildbret, ver Wildbraten, das edle oder efbare Wild; das 
Furze —, bie Hoden des Hirfches. die Wilde, fb., die Wuth, 
bie Wildbeube, der Wilddiebftahl, die Wilddieberei. [der Born. 
der Wilde, ein Menfch im rohen Naturzuftande. [mütben, 
Wildelen, fv., i. wilpern, auf Wild ausgeben ; wild werben, 
Wildelig, fb., adj. wüthig. der Wilderich, fd., d. Würberich. 
bie Wildelfter, ber Neuntödter, ber Wilden, fd., die Entjlins 
das Wildenfraut, ber Wermuth. [dung einer Wunde. 
der Wildenbirt, Wildenmeifter, Stutenmeilter, der Befors 
ger d. Stutenbelegung in Stutereien. ſſchmecken (Wildbrät). 
Wildenzen, wilbpern, wilbern , wilbbräunen, i. nach Fäuluiß 
ber Wilderer, fb., ber Wilbdieb, der Wildfchäg, der Wildner. 
Wildern, i. wild werben, ertollen, ertoben; verwildern z Wild. 
das Wilderz, ein Bolderz auf dem Harze. ldieberei treiben 
der Wildfang, der Fang bes Wildes; ein ungebänbigtes, wild 
gefamgenes Thier; ein Wildling, eim wilder Stamm ; ein ber» 
tenlofer Fremdling ; ein wilder Range. bie Wildfelber, eine 
| das Wildfeuer, mb., ein Befichtausichlag. [Beibenart 
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bir Wilsflachs, Berg⸗ ob, Wirfenflache. [schata, Iva Haleri. 
das Wildfräuleinfraut, c. Art Schaafgarbe, Achillen mo- 
das Wildfleifch, md., d. wilde Fleiſch, das faule F. in Wunden. 
die Wildfuhre, bie Wildbahn, der sweg ; ein Heiner Jagbbezirk; 
‚die Wildfahre, ein Rain zwifchen Aeckern; sine Fuhre mit 
Wildfremd, adj. ganz fremd, landesfremd. [Wildprär. 
bie Wildgane, wilde &. die Wildgarbe, rother Steinbrech. 
der Wildgraben, ein Ableitungsgraben für wildes Waſſer. 
ber Wildgraf, der Raugraf, ein Waldgraf am Rheine. 
das Wildgras, das Meigras, der Wielenfuchsfchwany. 
der Wildbhafer, ber Taub⸗ oder Windhafer ; der Winterlolch. 
der Windhafe, ſo., Eichbafe, ein fehr großer Löcherfchwamm, 
Wildhäuten, adj. von Wildhaut gemacht. lder Ungeftüm, 
die Wildheit, die Rohheit, die Unbändigfeit, die Grimmigteit, 
das Wildheu, das Kammheu, das Heu von hoben Berggipfeln. 
der Wildhirt, der Wildbüter, der Wildvogt, der Waldauffeher. 
das Wildhols, der Binfter. der Wildhonig, der Walpbonig. 
das Wildhuhn, e, wildes Hubn, fd. Schneehuhn; d. Rebhuhn. 
die Wildi, fd., eine hohe Alp Über dem Holzwuchs; eine Einöde; 
eine ungedüngte Wiefe; eine Stromfchnelle. Werfitweide. 
das Wildkalb, e. junges Wild. die WildFagenftaude, Sahl⸗, 
das WildForn, die Taub⸗ oder Mäufegerite, das Mäufetorn, 
der Wildlauch, der wilde Lauch, der Afchlauch, der Eſchlauch. 
der Wildkürbiß, e, bittere Gurfenart. Meuſch, Wildfang. 
ver Wilbling, e. wildes, nicht veredeltes Ding; e. vermilberter 
ver Wildmann, der Feldmohn.  [tengras, der wilde Fennich. 
das Wildmannsgras, das Hirfegras, das Klebgras, das Kno⸗ 
das Wildmannsfraut, die Schneeblume, weiße Rüchenfchelle. 
die Wildmeiſterei, Korfimeifterwobnung. d. smarder, Baum. 
der Wildner, der Wildfchüß, »dieb; fd. e. Bewohner e. Wildi. 
die Wildniß, eine wilde Gegend, Wülte, Steppe, Wald, Heibe. 
das Wildobft, wild wachfendes D. Wildpern, i. wildenjen. 
Jas Wildpferd, die Walferjungfer, das Wildpret, Wilpert, 
sr Wildrufdreber, ein Wilppfeifendrechsler. [das Wildbret. 
sie Wildrötbe, die wilde Wiefenröthe, das nordifche Zabfraut. 
sie Wildfchur, ein Wolfspel; mit auswärts gefehrten Haren. 
sie Wildtrage, eine T. d. gefchoffene Wild zufammenzutragen. 
sie Wildtaubeg, die Ringeltaube, große Holjtaube. [ableitet. 
das Wildwaffer, gemeines Waffer, das man bei Salzauellen 
Wildwogig, adj. wilde Wogen werfend, ftürmifch, brandend, 
die Wilge, nd,, die Wichel, Weide, d.Weidenbaun. [fchäumend. 
ber Wille (uuela) das Wollen, die Wahl, die Entfcheidung, der 
Ent:, Beſchluß, Befebl, das Gebot, die Willenemeinung ; das 
Begehren, die Luft; der legte —, d. Vermächtniß, Teſtament. 
die Wille, die binterften Piekſtücke a. Hinterſteben im Schiffbaue. 
Willen, t. alt, wollen, befehlen, willigen ; fo. t. wickeln. [nifch. 
Willenlos, adj. obne eigenen Willen, blind geborchend, mecha: 
die Willensfreibeit, bie perfönliche Freiheit, die freie Selbſt⸗ 
beftimmung, die Smanglofigteit, die Ungebundenbeit. 
das Willensgefe, ein fich felbft gegebenes Geſetz. [mie. 
die Willensgefeggebung, die Selbſtgeſetzgebung, die Autono⸗ 
die Willensfraft, dag —vermögen, die Kraft ju wollen, die 
Willentodt, adj. für immer willenloe.  [Energie, Thatfraft. 
Willentlich, adv. mit Willen, mit Kleiß; adj. willführlich, 
Willfabren, d. ju Willen fepn, geborchen,, folgen, nachgeben, 
der Willfahrer, der Nachgiebige, Folgſame. [einwilligen. 
willfährig, fd. willfertig, nachgiebig, gefällig, geborfam, folg— 
die Willi, fo-, die Weiche vierfüßiger Thiere. [fam, einwilligend. 
die Willfährigfeit, Nachgiebigkeit, Gefälligkeit, Einwilligung. 
Willig (uumic, uueſſer) adj. u. adv. freiwillig, bereit, leicht, 
gerne, gutwillig z ſd., etwas berangewachfen, nd. gadlich. 
Willigen, i.einwilligen, juftinmen, beitreten, billigen, bewilligen. 
wiuiglich (uueltipho) adv. gutwillig, gerne, bereitwillig. 
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der Willlommbecher, d. Bewillfommnungsbecher.[angenichud. 
willfommen, adj. wohl gefommen, erwlinfcht, gerne gefchen, 
ber Willfommen, bie Bewillfommmung, ber freundliche Ent 
pfangeſchmaus; die Eintrittsprügel im Zucht hauſe. 
das Willlomm Lied, das : Mahl, der «Schuß, die »Safoe, bet 
:Trunf, » Wein, :Wunfch: — d. Lied sc. zum Willtommen, d. 
Bewilltommmungs:, Empfangs: Lied, Mahl, «Schuß ıc. 
bie Willkür, die freie Klir ober Wahl, der Wille, die Laune. 
Willfürlich, adj. felbftgewollt, frei, von Willen abhängig, 
launenhaft, defpotifch, eigenmächtig. [bie Laumenhaftigfeit. 
bie Willfürlichfeit, Abhängigfeit vom Willen od. d. der faune; 
Willfürlos, adj. gefetglich, feftgefeßt, vorgefchrieben, gegeben. 
Willwanken, fb., i. wantelmlitbig ſeyn. Willwänfifch, fb., 
der Willwank, fo., e. wankelmüthiger Menfch. [mantelmäthig. 
die Wilfter, die wohlriechende Weide, Zorbeerweide. [haufen 
der Wimbel, d. Wimmel, e. vom Birfche jerfchlagener Ameifens 
die Wimmat, das Wimmlet, die Wimmlete, ſd., die Weinlefe, 
Wimmeln, t. wibbeln, leben u. weben, zahlreich durcheinauder⸗ 
Wimmen, wimmlen, fb.,i.Weinfefe halten, herbften. [laufen 
Wimmelfinnig, fb., adv. rappeltöpfig, feltfam gelaunt. 
die Wimmer, Wammer, die Mafer, e.barter Raferfnoten, Knaſt; 
Wimmerig, adj. aftig, fnaftig, maferig. [ſd., eine Higblatter, 
Wimmerlich, adj. wimmernd, weinerlich, winfelnd, Mäglich. 
Wimmern, i. nd, pipen u, panen, feufjen u. klagen, ädhjen m, 
Wimpel, fb., adj. fibel, ſchwach, pipig. [föhnen, leife winfeln. 
der Wimmervogel, der Todtenkopf, ein fchöner großer Däms 
merungsfalter m. wimmerndem Laute, [ein Strauch am Cap, 
der YDimpel, e. ſehr lange fchmale Flagge, ein wehendes Band; 
der Wimpelgaft, der den Wimpel beforgende Matrofe. 
das Wimpelbols,d.Stange am Wimpel. [verbüllen,bewimpeln. 
Wimpeln, i. weben, flattern, im Winde fliegen ; t. verfchleierm, 
die Wimper, die Augenwimper, ber Haarrand am Augenlide. 
Wimperartig, adj. wimperäbnlich, wimperförmig. 
bie Wimperflechte, bie Haarflechte, die gefranste Flechte, 
Wimperig, adj. bewimpert, mit Wimpern verfeben, 
Wimpern, i. fich jitternd bewegen; blinjeln, winfen; t. mit 
ber Wimpfelfifch, der Spinnenfilch. [Wimpern verfeben. 
Wind u, web, wunn u. web, fd., angft u- bang, winbelweb. 
Wimfeln, fd., i. wimmeln, priceln. [Kübte, slung, fd. der Luft. 
ber Wind (unint, uninta) das Weben, der Luftftrom, nd., die 
Wind und web, fb., febr übel, windelweb, zum Winden web. 
Windabwebhrend, adj. den Wind abbaltend. [fchmiele. 
die Windähre, der Windhalm, das Aderftraufigras, die Ader« 
der Wind: Ball, die Blaſe, «Blatter, «Büchfe : — d. mit Wind 
die Windbeere, die Tollbeere. lod. Luft gefüllte Ball ıc. 
die Windbefchreibung, die Erklärung der Winde. 
der Windbeutel, der Windſack, —macher, Auffchneider, Flat⸗ 
tergeift; der Ochſenfroſch z e.bobles Barwert.[Auffchneiderei. 
die Windbeutelei, die Windigfeit, der Leichtſinn, Klattergeift; 
Windbeuteln, i. leeres Geſchwätz vorhringen, aufſchneiden. 
die Windblume, Wald-, Hainwindblume, Wald:, Aprilhah⸗ 
nenfuf, weiße April⸗, Holz, Märzblume, Buſchveilchen, Wind: 
röschen, die Storchbinme, Käfes, Kagenblume, Augenwurz. 
das Windbrett, die Windflügeltbür an beländ. Windmühlen, 
die Windbohne,d. Schmintdobne,Ringelbobne. lumgeworfen. 
Windbrochen, nd., windfchlagen, vom Winde jerbrochen, 
der Windbruch, ein Windriß an einem Baume, das umge 
riffene Sol; e. mit Luft gefüllter Bruchfchaden, [prefter Luft. 
die Windbüchfe, e. Gewehr j. Rugelfchieffen mit zuſammenge⸗ 
ver Winddorn, eine Knochengeſchwulſt von einem Beinfraße. 
Winddurchſtürmt, v. W. durchbrauft, burchwählt, durchtobt. 
die Winde, ein Werkzeug zum Winden und Heben; die Weife, 
bie Hafpel. Winddürr, adj. vom W. gedöttt. [Convolrüle, 





bie Winde, ein Rankengewaͤchs mit trichterförmigen Blumen, 
der Windebaum, ein Balten zur Befeftigung e. Windetlobens. 
das Windebrett, eine Borricptung zum Abibinden der Seide, 
der Windebarm, der Mafldarm. [ferer Drähte und Saiten, 
der Windebrabt, ſchwacher Metalldraht zum Bewinden flärs 
das Windeeifen, ein eifermer Hebel zum Schraubenumbreben, 
der Windegang, e. Iergang; e, Schnedengang; e. Labyrinth. 
das Windeglödchen, die Meine Winde, die Feldwinde. 
das Winbdei, das Sporei, ein unftuchtbares Hühnerei. 
das Windeifen, bie Duerftange am Feniterblei, Fenſterſtange. 
das Windefraut, bie große weiße Winde, bie Zaunwinde 
die Windel, ein Wickeltuch für Heine Kinder. [d. Wenbelboden, 
das Windelband, ein B. an ber Windel, der Windelboden, 
der Windelbohrer, das Röhrhörnchen, eine Röhrenfchnede. 
das Windelkind, ein nod in Windeln liegendes Kiud. 
Windeln, t. mit Windeln uuwickeln, bebünbeln. [baben, 
Winden, i. wehen, windig fepn ; t. wittern, fpüren, Witterung 
Winden (unintan, uuinan) t. wenden, biegen, fchlängeln, 
frümmen, breben, ringen, flechten, wideln, weifen,, hafpen; 
mit einem gewundenen Seile heben. [gefärbten Barnes. 
ber Windenagel, ein Färberwerfjeug jum Auswinden bes 
das Windenhärz, bas Stammoniumbar; aus ber Wurzel ber 
der Winbenmacher, Wagenwindemacher. [fvrifchen Winbe. 
der Winder, bie Nafe bes Hirfches; der Windenbe, 
der Winderling, bie Winbe, [— b. Eile ıc. des Windes. 
die Windes Eile, bas «Spiel, «Weben, s Wehen, ber Wirbel: 
das Winde:Rab, -Seil, die «Stange, der :Stod, bas «Tau: — 
bie Winderbfe, fd.,Windbohne. [Rad ıc. einer W. od. zum W. 
die Windefpafe, nd., bie Spillfpafe. bie Windfahne, sjeiger. 
der Wind: Fall, Bang, :Fänger, bas «Banggetriebe, «Kangrab, 
das sKak, die⸗Fege (Autterfchwinge) , der «Flügel, die : Ge: 
fchmulft, ber «Böpel, «Bott (Heolus), der -Bauch: — d. Fall, 
Fang, Hänger :c. bes Windes ober vermittelft bes Windes, 
die Windflafche, nd., ein Windbeutel. [nd., e, jäher Windfloß. 
die Windflechte, eine Flechtenart auf Felfen. bie Windflage, 
bie Windgalle, das untere Stüd e. Regenbogene. [e. Feblgriff. 
Windgefchwängert, adj. von W. aufgebläht. d. Windgriff, 
der Windhafer, Taubbafer. [gras, Saatgras, Aderfchmiele, 
der Windhalm, Aderftraußgras, Ackerried⸗, Windähre, Felb: 
der Pindhaufen,Bod,haufen,Flatfch,Heubaufen auf d. Wieſe. 
bie Windbege, bas Windbetzen, die Hetzjagd mit Winbhunden. 
der Windbeger, ein Heßjäger mit Windbhunden. [fprigen. 
die Windhofe, der Windfeffel, eine Vorrichtung an Fener: 
der Windhund, sfpiel, Stridhund, e. fehr fchlante Hundeart. 
Windig, adj. vol Wind, unzuverläſſig, winbbeutelig, prable: 
rifch, nichtig, unficher ; gewunden, gebrebt; fd. adv. ſeht. 
das WindPameel, das gemeine Kameel mit einem Höder. 
die Wind: Rammer, der sKaften, sKeffel, die Klappe (das Ben: 
til), die s Kugel, « Runft, = Lade, = Leine, das »Licht, »Loch, ber 
:Dfen (Zugofen), die s Pfeife, s Piftole, = Porte, das Pulver, 
:Mad, ber Raum, der NMiß, die Möhre,der «Sad, »Schaben, 
der s Schauer, «Schirm, Schlag, : Schlauch, die s Schnelle, 
Seite, ber Stoß, die »Strebe, der «Strich, der «Strom, ber 
: Sturm, » Zreibofen, die » Trommel (MWettertrommel), »Wa: 
ge, ber «Wagen, dies Wehe (Schnee), der «Weiter (Anemos 
flop), :Winfel, » Wirbel, «Wurf, »Beiger: — d. Kammer ıc. 
mit, von, zu, gegen, in, für ben Wind, bes Winbes, bie Luft⸗ 
das WindFraut, die Rüchenfchelle. [Rammer, »Kaften, x. 
der WindFopper, e koppenbes Pferb, w. das Maul nicht aufs 
die Windlähne, fb., bie Winblamwine, eine Staublamine. [fegt. 
die Windlatte, der Windfparren, kreuzweiſe gefügte Latten 
zwifchen ben Dachfparren ; e.Plante auf der Futterung e. Holz⸗ 
der Wildling, fo., ein Bobrer. Windlos,adj.winbflil.[jöle. 


1071 










ber Windlauben, HeinerWeiffif. 
die Windlotte, bie Wetterlotte, £ pP. 


in * 
das Windmachen, die Prahlerei, % —— 
der Windmacher, ber Windbeutel, ber Drabler, Mut tchneibe 
das Windmals, nd., das Zuftmalz. [feit des Wänbeh j u ; 
der Windmeſſer, das Anemometer, — 
die Windmeßkunſt, —meſſung, —— ie 

und Berechnung der Stärke und Gefchwinbigfeit bed 
ber Winbmonat, ber November [per als Bogelfgeuhe. 
die Windmühle, eine Mablmühle mit Windflügeln ; eine Klap⸗ 
der Windmühlflügel, der Windflügel an der Windmühle. 
der Windmüller, d. Müller in einer Windmühle, Mahlmüller. 
der Windpfropf, ber Mundpfropf, ein Pfropfen in der Müns 
bung einer Schiffefanone. [balgwinbes in Orgeln. 
bie Windprobe, ein Wafferfäftchen jur Meſſung bes Blafe- 
das Windpulver, ein Windabführungspulver.  [(Pferde). 
das Windreep, d. Stangenwindrep Windrehe, windfranf 
die Windrehe, eine Pferdetrankheit von eingefchludten Winde. 
bie Windrofe, die Schiffsrofe, bie Rompaffcheibe mit 32 Winb- 
ftrichen ; bie Waldwindblume. die Windfche, Gartenammer. 
die Windruthe, ber Kreuzbaum des Windmählflügels. 
das Windfamenfraut, das Bärenohr, eine Pflanze. 
die Windebraut, das Winbgebraufe, ein plößlicher Windſtoß. 
Windfch, fo., adj. fchlanf, dünn, unbeleibt; chief, windfchief, 
ber Windfcheibder, e. Art Wettergläfer in Gruben, lgewunden. 
Windfchief, adj. fchief gezogen, gewunden, geworfen (Holj). 
Windfchlagen, nd., adj. vom Winde umgefchlagen (Bäume). 
der Windfchiffer, der Luftichiffer. Windfänell, adj. ſchnell 
Windficher, adj. gegen ben Wind geſchützt. [wie der Wind. 
die Windforbohne, bie jeitige Garten = oder Saubobne. 
die Windforbirne, e. englifche Birnenart. d. Windfparren, 
das Windfpiel, ein Windhund, Wind, Winde. [die Windlatte, 
ber Windftein, bas Windftüd, der vom Eſſenwinde getroffene 
Windftill, adj. windlos, rubig, unbemegt, ſtill. [Keerbitein. 
die Windftille, Meereeſtille, die faule See. [tenbülfen zu bilden. 
der Windftößel, eine hölzerne Walze der Feuerwerker, bieRafe: 
der Windſtrick, die Jagdleine am Windhunde, das keitſeil. 
die Windfucht, die Kröte, eine Wind: oder Luftgeſchwulſt am 
Windtroden, adj. vom Winde getrodnet, winddütr. [Xeibe. 
Windtreibend, adj. Blähungen abtreibend. [terbläfer. 
die Windtrommel, Wettertrommel, ein trommelförmiger Wet: 
bie Windung, die Wendung, Drehung, windende Bewegung, 
bie Schrauben: und Schnedenlinie. [sum Spiegel bin. 
bie Windviering, die Billen, die äußerte Schiffsfeite bie 
die Windvieringsftügen, bie Auflanger der Randfombölzer. 
der Windvogel, der Wetterpogel, die Doppelfchnepfe ; ber Kap⸗ 
Windwärts, adr. gegen ben Wind zu oder an. [pentaucher. 
das Windwachs, fb., der Unrath vom geläuterien Wachfe. 
der Windiwachel, Wintwacht, —wabl, fb., ber Mauerfalt, 
bie Windwaſſer ſucht, eine Wafferfucht mit Aufbläbung. 
der Windworp, nd., ber Maulwurf. bie Windwurzel, ber 
der Windzirkel, der Zerchenfalt, die Schmerle. [Wetterbaum, 
das Winfeld, alt, das Siegeefeld. Wingern, fo.,i.wimmern. 
Whingerling, ſd, eine Karpfenart, Cyprinus lenciscus L. 
ber Wingert, fo., ber Weingarten, Rebbügel. [peln, zappeln. 
Winggen, wingften, wingfen, wingen, fb., i. winfen, am- 
8, Wingolf, altnorb.$reundfchaftstempel. [verfloblenesBeichen. 
der Winf, das Wınfen, die Bewegung ber Augenwimpern, ein 
die Winke, ein Wagebalfen an den Schäften bes Damaflwebers 
ftubles. [rechter —, W. v. 90 Graden, Bierteltreis :Winfel. 
der Winkel, die Ede, die Einbiegung, ein verborgener Dr; ein 
das Winfelband, ein rechtwintliger Fenfterrabmenbeichlag. 
ber Winkeladvocat, Ranjenabvocat, Sieckenadvocat, eim 
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weiche befugter, heimlicher Advocat. [eines Wintels. 
Be Winkelbogen, der Bogen jwifchen ben beiden Schenteln 
Bus Wwinkeldach, ein Dach mit rechtwinkliger Oberkante, neu: 
der Winfeldeich, €. Alügel: od. Schenteldeich. [deutfches Dach. 
die Winkel. Druderei, +Ebe, : Beuratb, ⸗Hochzeit, » Hure, 
sMeffe, » Münze (Gedmünze), der Prediger, die ⸗Predigt, 
der s Rath, :Ratbgeber, die sSchenfe, «Schule, der «Schul: 
meifter, bie «Treppe, »Berfammlung (das Eonventifel): — b. 
heimliche Druderei sc., wilde Ehe ic., obfeure Schente se. 
das Winfeleifen, e. rechtwinfliges E., e. eifernes Winkelmaaß. 
der Winfelfajfer, »paffer, die Schmirge, e. bewegliches Wins 
die Winfelgajfe, eine wintlige od. abgelegene Gaſſe. lkelmaaß. 
die Winfelgefchwindigfeit, die Geſchwindigkeit der Bewe⸗ 
gung jweier Puncte in den Schenteln eines Winkels. 
der Winkelhaken, ein rechtwinklig gebogener Haken od. Hebel; 
Wintelicht, adj. wintelförmig. [eine nordiſche Aufter. 
der Winfelbebel, ein rechtwinfeliger, gebrochener Hebel. 
das Winfelbols, ein hölzernes Winkelmaaß, ein rechtwintliges 
Winfelig, Winkel bildend oder habend. [Brettchen. 
die Winfel- Klammer, bas «Rnie, «Kreuz, das ⸗Maaß, die 
Naht, der -Bapfen: — d. rechtwintlige Klammer. [fchente. 
der Winkelfrug,nd.,e.wiberrechtlidherKrug, e.beimlicheBier: 
die Winfellinie, die Diagonale. das Winkelloch, ein Loch 
in einem Wintel. das Winfelmaaf, das —eifen. [mittwe. 
der Winfelmeifter, d. zufchneibende Altgefell einer Schneider: 
ber Winfelmeffer, —faffer, —bafen, das Schrägemaaß, bie 
Schmiege; die Wintelfcheibe, bas Aftrolabium; der Trangvor- 
Winfeln, fd., t. prägeln, herumbalgen, fuchteln. fteur. 
der Winfelpaffer, ber —faffer. der Winfelpfeiler, Eck —. 
bie Winfelpulsader, Pulsader an der Schläfe bei den Augen. 
das Winfelrecht, das Recht auf einen Winkel oder Raum zwi: 
der Winfelrichter, ein unbefugter Richter. [fchen Häufern. 
Winfelvecht, rechtwintlicht. die Winfelfchaufel, Aropf—, 
bie Winfelfcheibe, eine in Grabe getheilte Scheibe mit beweg⸗ 
lichem Nichtfcheite 3. Feldmeſſen. [in Winkeln niſtendeSpinne. 
der Winfelfparren, der Gratfparren, die Winfelfpinne, 
Winfelftändig, adj. in einem Winkel ftehend, jwifchen Stamm 
und Blättern (Blumenſtiel). (jur Winkelmeſſung. 
der Winkelweiſer, ein drehbares Richtſcheit der Markſcheider 
die Winkelzãhne, d. Hunds⸗ od. Eckzãhne im untern Kinnbacken. 
der Winkelzirkel, ein eiſerner Bildhanerzirkel. [figteiten, 
tie Winfelzüge, pl., Ausjlüchte, Einwendungen, die Weitläus 
Winken (unanchan) d. durch fchnelle leichte Bewegung rufen 
e>. zu verftehen geben; befeblen. der YWinfer, die Sandfrabs 
Winnen, nd.,gewinnen. [be, e. Krebs, d. feine Schere fchwenft. 
Winsmet, ruff., ich bin ſchuldig, ich habe gefehlt, gefündigt, 
ber Winſelaffe, ein Heiner fübamerifanifcher, beulender Affe, 
Winſeln, i. winmern, wehklagen, Mäglich beulen, jammern, 
ber Winter (uuintar) die Windzeit, die Zeit der Stürme, die 
kalte Nabrerzeit vom 21. December bie jum 21. Mär}. 
der Winter: Abend, : Apfel, die Arbeit, der - Aufenthalt, die 
»Rirne, «-Brunft, : Butter (Strobbutter), der «Feldzug, bie 
⸗Flur, ber : Barten, die = Gegend, ⸗Geſellſchaft, das » Beficht, 
sHaar, dag « Halbjahr, : Haus (Gewächsbaus), » Herz, «Holz, 
(Brennbolj), die-Kälte, das «Kleid, bie : Kleidung, »Rub, 
das «Lager, sLeid, Lied, die «Luft, Luft, die - Luftbarkeit, das 
» Mübrchen, ber »Dtantel, - Monat (December), die «Nacht, 
⸗Nabrung, das : Dbit, die » Pflanze, »Dinelle, das »Rafen, der 
Megen, bie »Meife, ber :Moct, die :Mofe, «Mube, der «Schlaf, 
Schnee, die «Sonne, «Sonnenwende, der «Sperling (Winter: 
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bie :Beit,das ⸗Zimmer: — d. Abend sc. im Winter 
bie Winterammer, eine norbamerifanifche & [falte Abend se. 
ber Winterader, das —feld, e. mit Winterfeucht beftellter A. 
das Winterbramfegel,e.Bram— für bie RürmifcheJahrsjeit. 
das Winterbraunfraut, ber Güſtekohl, d. herbſtliche verfegte 
ber Winterdorn, eine große gute Birmenforte. [Brauntohl. 
bie Winterbroßel, die Roth:, Blut⸗, Peifs, Bipps, Weindrofel. 
bie Wintereiche, bie Winterfchlageiche, die Spateiche, Hartz, 
Grüns, Eis⸗ «Traubeneiche, Bergeiche, Harzeiche, Loheiche. 
bie Winterente, die @isente, Weißbacke, Spig:, Langſchwanz, 
bie Kirre, bie Hanick; die Schredtente, eine Tauchente. 
ber Winterfälbel, eine wollteiche Fälbel: oder Felbelart. 
Winterfällig, adj. in Winter hinfällig oder mager. [sflode. 
der Winterfinf, der Berg oder Schnerfint. d. YDinterflode, 
Winterfröftig, fb., adj. den Nachtfröften ausgefegt. 
bie Winter⸗Frucht, »Berfte, das sBetreide, s Bewächs, der «Bas 
fer, dat «Korn, der Kohl, bie :Möhre, der Roggen, »Mübfen, 
bie «Saat, ber »Spelj, «Spinat, »Waid, »Weijen, die : Wicte, 
sBmwiebel: — im Herbfte gefäete, den Winter hindurch auf 
bem Felde ftehende Frucht ic. fd. das Winterige. [lingsenzian. 
das Wintergrün, Winterpflange; Sinngrün; Epheu; Früh: 
das Wintergut, fd., eine Wiefe mit Haus und Scheune. 
Winterbaft, adj. winterlich, winterricht, winterähnlich. 
die Winterhalbente, bie Winterfriefe, eine Entenart. 
der Winterhanf, der Fimmel, der fanentragende weibliche & 
die Winterbelen, fb., die Härlinge, unreife Weintrauben, 
Wintericht, adj. winterlich, winterbaft. Winterig, adj. 
kalt, feoftig. der Winterfönig, der Baunfönig. [Stengel. 
bas Winterfannenfraut, ein Kannenfraut mit fcharfem 
ber Winterfopf, der Winterfalat. [Bergente, Anädente, 
die Winterfriefe, die Winterbalbente, die fchedige Krietente, 
das Winterforn, das »getreide, nd., Roggen und Weijen. 
bie Winterfräbe, die Nebelfräbe, Aſch- Soljfräbe.  [frant. 
das Winterfraut, d. eingemachte weiße Kopftobl, das Sauer⸗ 
die Winterfreffe, das Barbenfraut, das Senftrant, das Has 
bichtstraut, die Rapunzel, der gelbe Beifuß, e. Art Wegeſenf. 
die Winterfub, eine Kub, welche im Winter frifchmelt wird. 
die Winterlehne, sleite, fd., die Winterfeite, Winterhalde, die 
bie Winterlerche, bie Echneelerche. [Mitternachtfeite, 
Winterlen, fd., i. ein wenig wintern, winterlich fepn. 
die Winter s2enfoje, der sLolch, »Mairan, Mangold, «Meliffe, 
sgrefpe: — b, perennirende, den Winter über ausdauernde 
Winterlich (uuintarliß) adj. winterbaft. Eevdkoje, Kolch ıc. 
bie Winterlinde, die Steinlinde. der Winterling, Winters 
die YWinterlode, BWafferbabnenfuß. [fperling, Schnceanmuer. 
Wintermäßig, adj. dem Winter angemeffen, winterlich,, win: 
bie Wintermelone, eine fpäte Melonenart. [terig, winterbaft. 
der Wintermerf, bie Tauchergang, der Kneifer, ver Sererabe. 
Wintern, i. Winter werben oder fepn; fb., t. überwintern. 
der Winterpunct, die Winterfonnenwende, der Winteran- 
fangepumct, ber fürzefte Tag, der 21. December. 
bie Wintervapunzel, Feldrapunzel. [Dtonate:; Sammetrofe, 
ber Winterrettig, e. fchwarzfchalige Rettigart. Winterrofe, 
der Winterfalat, der Wintertopf, ein fpäter und früher Salat. 
der Winterfchein, der Neumond im November [gende Eiche. 
die Winterfchlageiche, bie Wintereiche, die fpäter ausſchla⸗ 
bie Winterfenge, das fpigige Ried⸗ ober Borftgras. 
die Winterfeite, Winterlebne, Winterleite, die Mitternachts 
die Wintersrinde, die Rinde des weißen Binnbaumes. [feite. 
die Winterftoppeln, die Stoppeln des Wintergetreides. 


ling), der «Stand, «Staub, «Strom, die «Stube, der «Sturm, die Wintertrolle, ſd der Heerling, eine unreife Weintraube. 


Aug, :Tod, das «Tuch, der »Berfchluf, »Borraib, die Wende, 
ber « Wendefreis, das s Wetter, die «Wohnung, das :Beichen, 


bie Winterung, die Ueberwinterung ; bas Wintergetreide auf d. 
Belde , Winterfutter. [wende, 234 Grad fübl. vom Aequatet. 


Ver Wintertvendefreis, der Paralleifeeid der Minterfonwen- | der Wirbelflce, eine Art Schneckentiee. 
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(derumführen. 


as Winterveilihen, die »viols, das Beaummpeildgen. [wende | der Wirbel : Danch, » Reigen, bie «Säule, Die ‚Edylagader; der 


der Winterweſt, Winterjephpe, €. milder Weftwind im Winter. 
Ye Winterwolfmwurzel, bie gelbblähemde ſchwat je Rieſewur⸗ 
bie Winterzede, fb;, ein Epätling vom DbR, €, Heerling. [jel- 
"Ye Winterzwiebel, die Schleihis ob. Spaftzwiebel ; der Hobl⸗ 
fandh, die Gartenzwiebel, die Jacobsjwiebel, der Fleiſchlauch, 
bie lange Bolle; der Schnittlauch. [fang, ein Winjerlied. 
Ye Winze, ber Winfel, Turdus iliacus L. der Winzerges 
"der Winzer, fd. Weinzierl, der Weinzieber, ber Weingärtner. 
Winzig, adj. wenig, tlein, unbedeutend. [gipfel ; die Epipe. 
der Wipfel, fo. der Bibel, der Schopf ; der Gipfel, der Baums 
der Wipfelbruch, d. Bruch der Wipfel v. Schnee u. Slatteis. 
Wipfeldürr, adj. giebelbürr, gipfeldärr, im Wipfel verdorrt. 
das Wipfelende, das obere Ende eines gefällten Baumes. 
die Wipfellaube, vas Laubdach von Baummipfeln, das Wipfel⸗ 
Wipfeln, t. des Wipfels berauben, föpfen, nd. fappem. ldach. 
Wipfelreich, adj. mit ſtarkem Wipfel verfehen, am Wipfel 
Wipfelfinnig, fe., adj. rappelföpfig, wärrifch. [ftart belaubt. 
Wipfelverfchlungen, mit ben Wipfelm werfchlungen. (Baum. 
ber Wipfler, ein gewipfelter, hochwipflige , wipfeltragender 
die Wippe, bie Schwebe, Kippe, die äuferfte Kante; die Gefahr 
zu fallen; die Peitfchenftrafe; das Rippen, Befchneiden der 
Münzen; die Schaufel; nd. die Wuppe, ein Stlrjtarren ; bas 
Knopfeiſen ber Nadler; nd., ein Käfig zum Waffertauchen. 
die Wippel, ber Wiebel, der Kornwurm, die Kornmotte. 
Wippen, i. nd. wuppen, fich aufs und niederbewegen, fippen; 
aufbeben ; befchneiden (Minen) ; fchnellen, fallen laffen. 
bas Wippenband, ein fchlantes Reis um ein Reisbündel. 
die Wipperfäule,die Stange an d. Nadlerwippe. der Wipper, 
ein Münzbeſchneider, Ripper. [galgen, ein Schnellgalgen. 
die Wipperei, unerfaubte Auswägung d. Münzen. der Wipp⸗ 
Wippern, nd, bebern, fibern, zittern, ſchaukeln, wippen, 
Wipps!interj. wupps! fhwupps! mit e. fchnellen Bewegung. 
der Wippfteert, nd., Wadelfteiß, die Bachftelje; ein unruhiger 
Wippfteerten, nd., i. in unrubiger Bewegung fepn. [Menfch. 
der Wippſtock, bie wippende Stange über einer Drebbant. 
ber Wipptritt, ber 6. Tritt am Sammtweberſtuhle. 
Wir, pr. pers. ich u. die Übrigen, die meinigen und ich. 
ber Wirbel (nuerbat, unerpaf) (Duirſ, Wirtel, Kurbel, Zur: 
mel, Würfel) die Umdrehung, der Drehpumet, ber Strudel, 
der Reiber, Drebriegel; der Scheitel; der Rückgrattuochen; 
der Kamm ber Auſter; der ununterbrochene Trommelſchlag; 
der Wirbelbaum,bdie Kiefer od. Föhre. Iſd. der Rumor, Tumuit. 
der Wirbelbalken, der Wirbelſtock, das die Wirbel tragende 
bie Wirbelbeere, ein auslänbifcher Strauch. [Holz im Flügel. 
das Wirbelbein, der Wirbelfnochen, ein Rüdgratwirbel, 
die Wirbelblutader, die Blutader in den Querfortſätzen ber 
der Wirbeldiptam, e. Art Diptamı od. Andorn. [Balswirbel. 
der Wirbeldoft, das —fraut, bie —borften, bee Wild», Baupts 
boft, die feine Bergminze, bas Mafligfraut, Amberkraut. 
ber Wirbelgang, der burch die Berbindung der Halswirbellb⸗ 
die Wirbelgegend, bie Scheitelgegend. [der gebildete Bang. 
ber Wirbelgeift, ein unruhiger Dieufh. Wirbelbaft, adj. 
wirbelicht, einem Wirbel ähnlich. [felfchmedte; Schnirfel—. 
bas Wirbelhorn, die — ſchuecke, die Wendeltreppe, eine Krebs 
Wirbelig, adj. ſich wirbelnd, Freifend; ſchwindlicht, beranfcht. 
ber Wirbelfaften, der hohle Theil am Halfe einer Beige. 
ber Wirbelfopf, ber Drebtopf, Schwindelfopf, Rappeltopf. 
der Wirbelknochen, das —bein, ein Ruckgratwirbel. [blume. 
das Wirbelkraut, der —doft; das Bergwundkraut, bie Woll⸗ 
Wirbeln, i. ſich dreßen,treifen ‚firubeln,fchiwinbelnz; trom 


meln, 
unımterbrochen pwitſcheru; t. ſchnell umbreben, im-Kreife | das Wirtelbein, — 
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Stoct, «Stoß, Strom, Sturm, Tanz,-Wind (nd. Drieſel⸗ 
wind): — d. wirbelnde, kreiſende, ſtrudelnde Rauch ic. d. 
Rauch, Reigen ꝛc. von od. mit Wirdeln. (Eteiſelſchnecke. 
die Wirbelſchnecke, das Wirbelbern, die Wenveltreppe, eide 
die Wirbeljcheibe, das Poftbörnchen, cine Echnirtelichnede, 
der Wirbelfchmirfel, die Schnirtelfchnede mit hehem Wirbel, 
die Wirbelſucht, die Drebfrantbeit ver Schafe und Schweine, 


") Wiebelfüchtig, adj. drehtrant, fchwindelfrant (Schafe). 


die Wirbelung, das Wirbeln, der Wirbel. Wirbelwehend, 
Wirfbar, adj. ju wirfen möglich. [adj. in Wirbeln webend. 
der Wirbelwurm, ein fich zufammenziebender u. drehender W. 
die Wirfart, Wirkungsart, die Art ju wirken, d. Einwirfungs⸗ 
das Wirfbrest, der Wirttifch, der Knettiſch ver Bäcker. ſweiſe. 
dad Wirfeifen, das Wirfineffer der Huffchmiere zum Ausputzen 
ber Wirken, fd., der Docht, Zampendocht. [des Pfertebufs, 
Wirken (unerchan) t.berporbringen,treiben,verrichten, tbun; 
weben ; fertig fneten; jurechtmachen, pugen (d. Huf) ; i. wirfs 
der Wirfer, Weber ; Teigtneter. [fam fen, Einfluß ausben. 
die Wirfform, das genus verbi activum, die thätige Form bes 
Reitwortes, bie Activform, forma activa. [teritubl. 
der Wirkftubl, der Wertitubl eines Webers, ber Strumpfwirs 
der Wirfgreund, der Beweggrund des Wirkens ober Handelns. 
bas Wirfhaus, bie Fabrik, das Werrhaus. [Wirfungstreis. 
der Wirfhausbefiger, Wert, Kabritberr. der Wirkkreis, 
Wirflich, adj.thärig, actio, im Amte ſtehend, amtirend ; wahr, 
geſchehen, thatfächlich, reel; adv. in der That, wahrlich. 
die WirflichFeit, Erfahrungswelt, Thatſächlichkeit, Wahr beit, 
ber Wirfmeijter, ein Webermeifter. [das wirkliche Dafepn. 
bie Wirflichmachung, Realifirung, Verwirklichung. (kräftig. 
Wirkſam, tbätig, eingreifend, nachdrücklich, erfolgreich, beil- 
die Wirkfamfeit, das Wirken, bas Mitwirten, bas Eingreifen, 
bie Thätigteit, der Einfluß. das Wirfmeifer, bas Wirteirfen. 
der Wirkſtoß, ber Stoß bes Hufſchmiedes mit dem Wirfeifen. 
der Wirfftubl, der Wirferfinbl, der Webſtuhl, der Werkſtuhl. 
dee WirPtifch, das Wirkbrett des Bäckere, der Knettiſch. 
die Wirfung, bas Wirken, der Erfolg, das Ergebnif, Reſultat. 
bie Wirfungsart, die Wirfart, die Art bes Einwirfene. [freis. 
ber Wirfungskreis, Wirffreis, der Thätigleite:, Geſchäfts⸗ 
Wirfungsfähig, adj. thatfräftig, fäbig zu wirfen, wirffam. 
Wirfungslos, adj. erfolglos, vergeblich, unnüg, verloren. 
der Wirfungsteieb, der Zr. wirffam zu fepn, Thätigfeitstri 
bie Wirfurfache, eine wirfende Urfache, ein Beweggrund, ein 
das Wirfwort, das Activum, [Antrieb zum Wirken. 
ber Wirrlohks, ⸗lohp, lett., ein langgeftieltes Schöpfgeräß. 
Wirr, verwirrt, irr. das Wirrbund, ein Bündel Wirrſtroh. 
Wirren, t. vers, untereinanderbringen, vermwideln, verwechfeln. 
ber Wirr ⸗Geiſt, das » Garn, der » Anäuel, » Kopf, das sStrob, 
(Rrummfiroh) : — d. verwirrte, verworrene Geiſt, Garn ı€ 
Wirrig, verwirrt, verworren, irrig, verierlich , labprintbifch, 
Wirrföpfig, adj. verwirrt im Kopfe. [nd. biefterig, verwidelt. 
Wirriſch, fd., adj. rappelig, launiſch, verwirrt im Kopfe. 
das Wirrfal, der Wirrwarr, bie Berwirrung, das Chaos, 
die Wirrung, bie Berwirrung, Berrfittung. [die Unorbnung. 
Wirs, wirſch, wirfer, fb., (uuieif, uuiefieo, »fifte) ſchlim⸗ 
mer; am wirfeften, am fchlimmften. Wirrvoll, adj. voll 
bie Wirfe, nd., ein Schwaben Gras.  [Bermirzung, wirrig, 
der Wirfing (uuirſunga) Wirfich, ſching, Werfing, Werſich. 
BWirfye,Herj,Büdels, Wälfchfohl,straut,gelberSavopertohl. 
der Wirtel, Wirbel, ein Drehmittel, Spinnwirtel, der Ring 
die Wirtelbeere, e. Art Winterbeeren. [unten am ber Spindel, 
der Wirtelflee, d. Wirbellien, 
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das Wirtelfraut, eine oftindifche Planje; 
bie Wirtelmade, der Engerling, die Maifäferlarde. 
der Wirth (uuiez) der Herr, Hausberz, shälter, Wirthſchafter, 
» Randwirth, Bewirther, Baft:, Speifes, Schents, Bierwirth. 
‚Wirtbbar, wirtblich, adj. bemobubar, freundlich ; gaſtfrei, 
die Wirtbbarfeit, Bewohnbars, Wirthlichs. [wirtbfchaftlich. 
Wirtbhen, i. ben Wirth machen; t. beherbergen, bewirthen. 
die Wirthlichkeit, die Wirtbfchaftlichfeit, Gaflfreundfchaft, 
bie Frenndlichkeit, Bewohnbarteit, das einladende Ausfehen, 
bie Wirthfchaft, die Herrfchaft, Verwaltung, Hausbaltung ; 
Wirthegefchäft ; e, länbl. Hauswefen, e. verwirrtes Treiben. 
Wirtbfchaften,i.haushalten ; wirthen; haufen, übel verfahren, 
ber Wirtbfchafter, der Haushälter, Verwalter, Hausbofmeis 
ler ; der Berwalter e. Bermögens. [geberinn, Befchlisfferinn. 
die Wirtbfchafterinn, die Haushälterınn, Berwalterinn, Aus: 
Wirthſchaftlich, adj. bausbälterifch, ſparſam, gute Wirth: 
ſchaft führend, wirthſchafttundig. [Domainenamt. 
das Wirthſchaftsamt, die Guts⸗ oder Güterverwaltung, das 
der Wirtbfchaftsbeamte, ber Berwalter, der Gutsinfpector. 
das Wirtbfchaftsgebäude, e. landwirtbichaftliches Gebäude, 
ein Stall, eine Scheune. [von der Führung einer Wirthſchaft. 
die Wirtbfchaftsfenntniß, Wirihſchaftetunſt, die Kenntnif 
das Wirtbbaus, der Gaftbof, das Hotel, die Herberge, bie 
Schente, das Kaffeehaus, das Bierbaus, der Krug, die Kneipe. 
der Wirtbsjtall, der Pferbeitall bei einem Bafibofe. 
der Wirthstiſch, der Gafttifch, die Gafttafel, table d’höte. 
die Wisbeere, die Wifpelbeere, die Waldfirfche, Bogeltirfche. 
der Wifch, ein wifchendes, bufchendes, leichtes Ding, Irrwiſch; 
ein Ding zum Wifchen; ein Strohbündelchen, Strobwilch; e. 
ber Wisbaum, d.Feldaborn, Masbolder. ſſchlechte Flugſchrift. 
Wifchen (uuignan) i. wufchen, bufchen, ſchlüpfen; i. haſchen, 
reichen, fdylagen, reinigen, vußen, fchenern, fegen. 
ber Wifcher, ein Ding zum Wifchen, Fegen, Pugen ; der Wiſch⸗ 
folben, ver Kräger, die Wifchitange ; ein Verweis, Auspußer ; 
e. Obrfeige. der WifchFolben, der Kanonenwifcher. Iwiſch. 
der Wifchfang, der Bogelfang auf dem Schnee bei e. Getreide: 
das Wiſchgold, d. Schaum⸗, Awifchgold,unächteBoldblättchen. 
das Wiſchiwaſchi, ver Wiſchwaſch, das Gewäſch, das Ge: 
ſchwatz, Getratſch, Gepappel, Geplauder, der Schnickſchnack. 
das Wiſchkätzchen, das haſchende Kätzchen, ein Kinderſpiel. 
der Wiſch⸗Lappen, das⸗ Papier, «Tuch: — d. Lappen sc. zum 
die Wifen, ebftn., Baſtſchube, Sommerſchuhhe. Abwiſchen. 
Wifen, wyſen, fd, i. an Gräbern beten; jur Kirche läuten. 
der Wifend, Wifand, das Wiefentbier, ein wilder Ochs. 
die Wiferte,fd., der Gluckwunſchbeſuch bei e. Sechewochnetinn. 
das Wifi, Wyſi, ſd., das Reichen mit d. Glocke z. Gottesdienſte. 
der Wifer, Wöpfer, fd., ber Glödner, Lauter. [fies Metall. 
der Wismut, das Afchblei, Aſchzinn, ein unedles röthlichweis 
die Wismut: Afche, -Auflöfung, »Blume, »Blüte, Butter, das 
Erz, der »Blanz, die «Granpe, der Half, «König, das «Horn, 
die = Kroftalle, der sNieberfchlag, -Raud), das⸗Schnellloth, 
bie «Stufe: — d. Afdye, Auflöfung, Blume ıc. von Wismut, 
Wismuten, t. mit Wismut oder Aichzinn löthen (Binn). 
das Wismutglas, ein gelbes Glas aus ber Wismutaſche. 
die Wismurfalmiafblumen, faljfaurer wit Salmiaf vereinig- 
‚der Wismutvitriol, fchwefelfaurer Wismut. [ter Wismut. 
das Wismurweiß, das fpanifche Weih, Schminkweiß, der milch⸗ 
weiße Wis mutn iederſchlag im Waſſer. [24 Scheffeln. 
der Wiſpel, Winſpel, ein Getreidemaaß von 44 Himten oder 
die Wiſpel, die Weſpe; bie Wiſpel, Wiſpeltũte ; ud., der Querl. 
ber Wiſpel, Wiſpler, ſd., ein Fahrum, Springinsfeld, Zwi⸗ 
die Wifpelbeere, die Vogeltirſche. lſpel, Zwiſpler, Hafpier. 
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ver 


Et —** an 
Wifpeln, wifpern (Bunippaian) i.n. t. pilbern, lüpeim,. 
ftern, raumen, plaufchen, leife ins Ohr rebenz nd. querien, 


bie Wifpeltüte, ad. die Wifpel. das der Weis 
Wißbar, adj. ju willen möglich, erfahrbar. [benzeifig. 
Wifplig, swifplig, f., adj. unruhig, unftät, haſtig, übereilt. 


die Wißbegierde, sbegier, ber Wiffensdurft, die Lernbegier, das 
Wißbegierig. Belehrung fuchend. [Streben nad) Belehrung. 
bie Wiſſelen, die Wifferei, die feichte Bicls oder Allwifferei, 
Willen, t. nd. werten (uniszan) faſſen, ermeffen, erfannt has 
ben, gelernt haben, fennen, verfieben, fagen fönnen.  [nif. 
das Willen, die Kunde, das Mitwilfen,die Wiffenfchaft, Kennts 
bie Wiſſenſchaft, die Kenutuiß, Ueberficht, zufammenhängente 
Kunde, Lehre, Theorie, bie Ipitematifche Ertenntnif; ſchöne 
— en, Dichttunſt und Berebfamteit, [die Wiſſen ſchaft. 
ber Wiſſenſchafts eifer, die Liebe zut Wiſſenſchaft, der Eifer für 
der Wijfenfchafter, —ler, ein Spftematiter, e.Stodgelebrter. 
Wiſſenſchaftlich, adj. feientififch, gelehrt, gründlich, tief. 
die Wijfenfchaftsfunde, die überfichtliche Kenntniß der Wifs 
fenfchaften und Literatur, [Dentiehre, die Logik. 
bie Wiffenfchaftslehre , die Fundamentalppilofophie, die 
das Wijfenfchaftswefen, die geſammte Literatur, Belebrfams 
die Wiffensluft, die Wißbegierde, die Freude am Wiffen. [feit. 
der Wijfensqualm, das unnüge, nichtige, halbe Wilfen. 
Wiffenswertb, würdig, adj. lernenswerth, die Mühe des 
Reruens belobnend, intereſſant. [MBiffen, mit Bewußtfepn. 
der Wilfenszweig, das Zac) des Willens. Wiſſentlich, wit 
der Wiſſer, der Kundige, der Sachverfiändige, der Kenner. 
bie Wifferei, bas feichte Bielwiffen. die Wißgier, der Wis 
bie Wißluft, bie Wißbegierde; die Neugier. [fensburft. 
Wißglufig, neugierig; wißbegierig. (Willen, die Wilfenfchaft. 
der Wißmut, f. Wismut. das Wißthum, das gefammte 
die Witede, der Witing, md., der Heine Weihfifch, der Utelei. 
die Wire, nd., die Wedde, Strafe. [Mineral, eine Art Barpt. 
der Witherit, ein aus fohlenfaurer Schwererde befichenbes 
die Witſche, der Bärbeginfter, die gemeine Pfrieme, das Befens 
der Witſtock, ein dummer Menſch in der Diebsſprache. ltraut 
der Wittling, fb., der Witiwer, smann. [14 bis 3 Pfennigen, 
ber Witten, ud., ber Weihpfennig, eine Echeibemünze von 
die Wittere, Wirteri, ſd. e. Schauer, Schoppen, Weiterdach. 
Wirterhaft, adj. gewitterbaft, mit Gewittern angefüllt, 
der Witterling, ein Gemifch von Feldfpath, Glimmer u. Salz 
Wittern (uueraran) i. wettern, bonnern ; t. riechen, ſpüren. 
die Witterung, die Zuftbefchaffenbeit, der Wetterftaud ; d. Gru⸗ 
bendämpfe ; das Wittern, die Spur ; ein flarfriechender Köder. 
die Witterungsblume, eine fich nach ter Witterung öffnende 
Witterungsios, fpurlos, ohne Witterung. [u.fchlieffende BL. 
die Witterungsfunde, —lebre, bie Meteorologie. 
der Wirtewall, Wietewale, nd., die Goldamſel. 
die Wittfrau, eine Witwe. ¶ Widemut, Widen, ein Sirchengut. 
das Witthum, bie Ausileuer, Dlitgabe; das Zeibgebinge; das 
bie Wittinen, pl:, polnifche Lange Flußſchiffe, einmaftigeKähne. 
ber Wittling, nd., eine Art Bergerfifche oder Stodfilche, 
ber Wittmann, ein Wittwer, Wittling. beraubte Ehefran. 
bie Wittwe, die Wittfrau, eine wette, bed Gatten durch den Tod 
die Wittwenblume, das fhwarjreihe Grinbfraut. 
ber Wittwengebalt, das Witiwengeld, das Zeibgebinge- 
der Wittwenbafen, nd., das Gütchen der Predigerwitiwe, 
Wittwenbaft, adj. e. Witiwe ähnlich. [ibres Mannes genicht. 
das Wittwenjahr, bas Gnabenjahr,ba eine Wittwe den Gehalt 
bie Wittwenfafle, eine Unterftägungslaffe für Witwen, . 


das Wittwen⸗ Leben, der ‚Schleier, Sitz, «Stuhl, Stand: — 
die Wittwenfchaft, der »fland. d. Leben sc. einer 
das Wittwenfömmerlein, fb., e. kurzer Nachfonumer, 









der Witewer, +. weiter, d, Gattinn hund) d.Tub besanbter&he- | _ Faumel, Wurf; —d. Bahn ıc. ber ® en 


das Witrwerleben, biesfchaft, «fand, das Leben als Witwer. 


Wittwerbaft, —lich, adj. c. Wittwer ähnlich ed, angemeffen. | 
der Win (uniz) das Wiffen, der Schulwitz; der natürliche Bers | 


ftand, Mutterwig; die Fäbigteit, Aebnlichfeiten zu entdeden; 


Wigarm, adj. unwigig, wigloe. le. wigiger@infall,e.Wigwort. |. 


der Wigbold, sling, Wigeler, Wigjäger, ein wigiger Meuſch. 
Wigeln,i. nad Wig bafchen, aufpielen, Wig machen, fticheln. 
der Win: Kunfen, :Blig, das «Wort, eine wigige Neuerung, 
Wigig (uniszac) wigreich, gefcpeit, viel Witz babend; ſti⸗ 
Wigigen, t. gefheit, vorfichtig machen. ſchelud, anfpielend. 
die Witz jagd, die Wißelei, die Wigelfucht, Witzſucht, Witzwuth, 
Wiglich, adr. auf eine wigige Art. [das Haſchen nach Wig. 
der Wigjäger, der Wigler, Wigling, cin witzelnder Menſch. 
der Wigfopf, Wigbold, cin pfiffiger, wigiger Menſch. 
Wigleer, wiglos, adj. unwitzig, leer an Wig, verftandlos, 
die Wigwutb, bie Wißelei, die Wigjagd, sfucht. [conj. wenn, 
Wo, adr. an weldyem Drte, irgendwo ; da, als; pr. rel. welcher; 
Wobei, adv. bei welchem, bei welcher, bei was, bei etwas. 
dr Wobbe, npd., ein Heiner Hund, Möpper, Mops. [de Ente. 
die Wöbfe, nd., die Heine Kriete, bie Krietente; eine junge wil- 
die Woche, nt. Were, (uuibba) die Wache, die Wucher:, Werl;, 
Arbeitszeit, die 6 Werktage; mit einem Sonntage TTage; uns 
beftimmt: 8 Tage; pl.,d.Entbindungszeit, Wochen⸗ Kiudbette. 
tie WochensXrbeit, der »Befuch, dass Blatt, «Gebet, » Geld, 
Kleid, ber sLohn, s Markt, » Menfch, »Pretiger, die » Predigt, 
sSchmelzung, » Schrift, der » Schriftfleller, s Tag, bie sBchs 
zung, der »Bettel: — d, wöchentliche Arbeit ıc., d. Arbeit etc. 
für.oder in einer Woche, bie Wochentage:, Alltages , Wert: 
tage:, Werteltagss Arbeit, Befuch ꝛc. Jeit, bie 6 Wochen. 
das Wochenberz, das Kindbett, die Nieberlanft:, Entbindungs- 
das Wochenfieber,d.Wöcnerinnenfieber nach derEntbindung. 
der Wochengefell, ein um Wochentohn arbeitender Geſell. 
das Wochengefchenf, die :fuppe, d. Befchent sc. füre. Wöch⸗ 
die Wochenfanne, gewürjter Wein für Wochenbefuche.[nerinn. 
das Wochenfind, e. neugebornes Kind, Säugling, Windelfind. 
Mocenlang, adj. u. adv. mebrere Wochen hindurch dauernd, 
der Wochenfchriftler, <fchriftfteller, «blättler, s blattfchreiber. 
die Wochenſtube, das —zimmer, die Wöchnerinnenitube, 
der Wochentag, ein Werftag, Arbeits:, Werteltag, Alltag. 
Wocentäglic, alltäglich, werftäglich; adr.an Wochentagen. 
bie Wochentags + Arbeit, ber sDienft, das Kleid: — d, ges 
wöhnliche, alltägliche, AlltagsArbeit. Wöchentlich, adj.in 
die Wochenzabl, die Zahl d. Wochen, [jeder Woche geſchehend. 
Wochenweife, adv. nah Wochen, eine Woche um die andere. 
ter Wöchner, ber in e. Woche an bie Reihe Kommende.[rerinn. 
die Wöchnerinn, die Sechswöchnerinn, eine entbundene Bebä- 
der Wocen,nd,, berRoden, Spinnroden, fb.bieMupfe,Kunfel. 
das Wocenblatt, das Rodenblatt, die Umbällung des Flach⸗ 
die Wodenjtube, die Spinnftube. [fes am Roden od. Woden, 
ber Wodan (uuotan) Odin, der Ariegegott.der alten Sachſen. 
der Wodanstag, Dbinstag, engl. Wednesday, die Mittwoche. 
der Wodke, —Fi, ein zuffifcher Beanntwein. die Woera, die 
Wodurch, adv. durch was, [altnord, Weisheitsgöttinn. 
Wofern, conj. wiefern, inwiefern, ini Falle daß, wenn etwa. 
Wogen, i. ſich bewegen, wiegen ; Wellen fchlagen, fiuten; fich 
Wofür, adv. für was, für wen. [bebeu, beftig bewegen itrömen. 
ei Woge, eine große Wafferwelle ; pl., Das mogende Waffer. 
Wogegen,adv, gegen was; wohingegen ; welchem entgegen. 






»Babrt, der Fall, das ren J 

Geſchwemme, : Betöfe, -Getümme 

das »Spiel, die »Spiße, der «Str 
Wogenförmig, adj. wellenförmig. 
—— ge * 
Wogenwei v. in Wogen, Wogen, from: 
Wogicht, adj wegenähnlic wegenförmig. " Wogig: sd. 





Bogen werfend, wogend, flutend. __[de, von was, aus was, 
Wober (unanta) adv. von wo, von wen, aus welchem Grun⸗ 
Wobin, adr. nach weldyem Drte, ju was, an wen, an welchen. 
Wobinter, adv. binter was, hinter wen, hinter welchem, 
Wohl (uuela, unofa, nuot) wohler, am wohlſten, adv. nd. 
weblig, ſich wahlend, wäljend, mutbwillig, luftig, munter, 
träftig, gefund, gut, recht; fchen, völlig; ja, freilich. _ 
das Wohl, das Wohlergehen, Wohlbefinden, die Geſundheit, 
das Glüd, das Befte, das Heil, die Wohlfahrt ,d. Serlenbeil. 
Woblachtbar, » auftländig, sbedacht, » bedächtig, = begabt, »bes 
bangen, =beleibt, «berechnet, sbereht, sbeich > beftanden, 
sbetagt, sbewußit, sedel, sehrwärbig, serfahren, serhalten, » er; 
probt, serwogen, serjogen, » geartet, «gebaut, » gebildet, =ge: 
Hleidet, sgelaunt, zgelegen, sgelebrt, gelungen, » gemeint, ge⸗ 
näbet, sgeneigt (mwoblaffeetionirt), sgeorbnet, »geratben, «ge- 
teimt, »gefchaffen, :gefinnt, : gefittet, = geftaltet, = geitimmt, 
» getban, » geübt, gewählt, gewogen, = gezeichnet „ sgejogen, 
s bergebracht, slingend, sfundig, slannig, = lautend, -lautig, 
meinend, » riechend, = ſchmeckend,⸗ thuend, stönend, «verdient, 
sbergittert, «verstanden, sperwahrt,sweife, sweislich, »jiemend, 
adj.; — gut, fein, angenebm, günstig, völlig, bach, febr, recht: 
Woblauf! interj. friſch auf! munter! [mäßig adytbar.:c. 
Woblan! interj.e# fep! auf! friſch daran! immerbin! 
das Wohl: Befinden, ⸗Behagen, der Duft, das »Ergeben, »Be: 
beiben, » Gefallen, » Gefühl, die » Benäbrtheit, der = Genuß, 
Geruch, Geſchmack, die »Beftalt, «Bewogenbeit, der sKlang, 
bie » Zaume, der «Laut (die Euphonie), bas » Leben, «Meinen, 
die Meinung, der » Muth, die »Drbmung, ⸗Redekunſt, der 
Schmack, das » Schreiben, die «Tage, bas : Berbalten: — d. 
gute, angenehme, bebagliche, ginftige Befinden, Bebagen ıc. 
Woblbehalten, adj. gut erbalten, glücklich, unbefdhätigt, uns 
Ew. Wohlehrwürden, e.geiftl. Titel. [vderleßt, gefund u. wohl. 
Em. Wobledeln, Wobledelgeboren, ein bürgerlicher Titel. 
Woblen, fp., d, wohl ſeyn, gut werbenz;t. genefen, gefunb fepn. 
tie Wohlfahrt, das Wohlergehen, das Glüd, die Sicherheit. 
ber Wohlfahrts⸗Ausſchuß, eine Woblfabrtsbehörde. [Kaufs. 
Wobhlfeil, adj. um geringen Preis feil, nicht tbeuer; guten 
Woblfeilen, fo.,i. wohlfeil werben. die Woblfeilbeit, :feile, 
Ew. Woblgeboren, ein bürgerlicher Titel. [per niedrige Preis. 
Woblgefällig, gefällig, angenehm, gefallend, woblanflänbig. 
Wobhlgemurb, adj. gutes Mutbes,aufgereimt, slegt,vergmügt. 
das Wohlgemurb, der Doft, Wirbel; fo., Mentha erispa L. 
Woblbhabend, bemittelt, ſich gut lebend, vermögend, reich. 
die Wohlhabenheit, d. Mitte jwifchen Reichthum u.Urmuth. 
Woblig, adj. woblfepend, behaglich. Woblflangig, adj. 
die Wohllebenheit, das Wohlleben. [mwoblflingend, stönend, 
Wobllauten, i. wobltönen, wohlllinden, angenehm flingenb. 
der Wobhlleber, der Zchemann, der Baucpbirner, der Genütller, 
Gaumenlüftler, der Bonvivant, ber Gourmand. [tbig. 
Woblmürbig, adj. moblgemutb, beiter, getroft, freubig, mu: 
Wobllebifcy, wobllebig, gern wobllebend. [guter Nedner. 
das Wohlnehmen, die Genehmigung. der Woblredner, ein 
die Wohlredenbeit, bie Retnergabe, die Suade, eine gelänfige 
Bunge, die Beredtfamfeit. das Woblfeyn, Wohlbefinden, 


Lie Wogen+Babn, der » Brudy, der «Drang, das »Dunfel, die | die Gefundpeit, —R ee ld — 


w 
Ber Wohiſtand, die Wohlhabenheit, der gute Zuſtand j der dia ⸗ 
‘die Wohlthat, bie Gutthat, eine Unterflägung, ein Almoſen. 
der Wohlthäter, ber Gutthäter, ber Unterftüger, Erhalter. 
Wohlthätig, adj.wobhlthuend, guttbätig, milbthätig ; heilfam, 
der Wohltbuer, der Woblthäter, Unterftüger. [juträglich. 
die Wohlthatigkeit, die Gut-, Mildthätigfeit, Buträglichkeit, 
Wohlthun, a. Wohlthaten erweifen ; heilfam fepn. [Heilfamteit, 
der Wohlverleib, Wolferlei, das Fall⸗ &uzianss, Engels, Ma⸗ 
riens, Schmeer s, Traus⸗, Lungens, Berfangtraut, bie Engels 
trank, Mutters, Stiche, Mönche s, römifche Gemswur;, ber 
Bluttrieb, bie gelbe Johannisblume, Mönchstappe,Hundstob, 
ber Wohlwünfcher, Bönner.[Waldblume, das Bergwegebreit. 
dae Wohlwefen, alt, Wohlfeyn, Wohlbefinden. [die Liebe. 
das Wohlwollen, das Wohlmeinen, bie Gunft, die Buneigung, 
Wohnbar, —lich, bewohnbar, wirthlich. [Schweines. 
das Wohnbett, die Ruhe, der Keſſel, das Lager eines wilden 
die Wohne, fb., bie Wähne, Wuhne, ein Schrund, Rif im Eife. 
Wohnen (monan) i. fich aufhalten, leben, anfäffig fepn, logis 
der Wohner, ber Einwohner, Bewohner. [ren, refibiren,baufen. 
date Wohnerbe, ein geerbtes Wohnhaus, e, geerbter Wohnfig. 
Wohnbaft, adj. wohnend, anfäffig, angefeflen, etablirt. 
dat Wohn; Baus, sLodh, ber »Drt, « Plab, » ik, bie »Statt, 
‚Stätte, «Stube, bas immer: — b. Haus jur Wohnung. 
die Wohnung, die Behaufung, das Rogis, die Niederlaffung, 
der Sig, Wohnort, das Obdach, das Lager, ber Rau. 
Wohnungslos, adj. obbachlos, hauslos; beimatblos. 
der Woimod, Wojemode, ein Fürſt in der Moldau u. Walla⸗ 
hei; ein Statthalter, Gouverneur. die Woimodfchaft, 
der Wölbbogen, ein gewölbter Bogen. [e. Statthalterſchaft. 
Wölben, t. einer Balın od. Grotte ähnlich bauen, balmen, aus⸗ 
böhlen, bogenförmig mauern; r. fich bogenförmig erheben. 
bie Wölbftüge, Gewölbftäge, die St. e. Gewölbes. [te Dede. 
die Wölbung, bie Balmung, die Grottenform, eine ausgeböbl: 
der Wolf (nuolf) pl. Wölfe, ein junger Hund; ein befanntes 
bunbähnliches Raubtbier; der Stichling ; der Bienenfrefer, 
—molf, ein Afterrüffeltäfer; die weiße Kornmotte, der Wolf 
im Korne; eine feblerbafte Neltentnofpe; ein füpliches Stern: 
bild; fd., eine ftarfe, zum Umbauen reife Eiche. 
der Wolf, der Dberbalfen eines Strohdaches ; der Rammklotz, 
Bär; ein walzenförmiges Stück Robeifen; ein ftarter Nagel, 
Bolzen; die Zebre des Seiler; ber Darrofen; ein Trodenges 
rüft; eine gezahnte Walze der Tuchmacher; fb., ein Garnfad ; 
eine Badofenflamme, der Feuerwolf; eine geriebene Sautent: 
yiindung; ein um fich freſſendes Geſchwür; das Heulen in der 
ter Wolfart, Wolfram, Wolferich, e. ſchweres Metall. [Drgel. 
der Wolfbach, e. Abjugsgraben. der Wolfbart, Wieſenbocks⸗. 
der Wolfbaft, Kellerbals. Wolfbeißig, adj. v. W. gebiffen. 
die Wolfbeere, s»Firfche, »traube, die Einbeere, die Tollbeere. 
tie Wolfbohne, bie Feigbobne; die türfifche Wide, 
der Wolfdorn, e. Art Nachtſchatten mit Dornen.[Wolfsfpief. 
das Wolfeifen, die Wolfangel; ein Fangeiſen für Wölfe; eim 
dat Wölfeli, fd., ein hervorragendes Zähnen der Kinder. 
Wölfen, i. ſchütten, Junge werfen (Hund, Wolf, Luchs) ; fb., 
ter Wolferich, der Wolfram, ein Metall. [jabmen (Kinder). 
der Wolffang, ein langer gefrämmter Zahn im Wolfsgebiffe. 
ber Wolffinder, Wolfbund, ein Hund jur Wolfjagd. 
der Wolffißt, der Bofift, der Kagelſchwamm, der Etaubpilj. 
ter Wolffuchs, der Eteppenfuche, Wolfbund am Ural, 
das Wolf:Garn, die «Grube, : Gruft, :Baß, Hetze, Jagd, ber 
Kalten, das :Meg, der Wolfs:Balg, bie s Brut, der Wolf: 
Schtot, die Wolfe sBarbe, das »Gebif, «@eheul, der + Pelz: 
— d. Barn sc, für, auf Wölfe od. von Wölfen od.einem Wolfe. 
bie Wolfgerfte, Jungfernbaar, e. Haarmoos. das Wolfgift, 





1076 





die Wolfhyane, das Brabtbier, bie Bpäne. [gelber Sturmhut 
der Wolfbunger, ein heftiger Sunger. Wolſiſch, waj. wolf 
bie Wolffirfche, Wolfberre. [äbnlich, raubthierig, gefränte. 
bie Wolfflinge, Soblinger Degenflinge mit den Beichen €. R. 
bas Wolffraut, bie Wolfwurj , ber Sturmbut, vie Schmete» 
ber Wolfluchs, der rotbbraume Buche. Twurz, d. Springfraut, 
das Wölflein, fb., die Bahmbeule, ein berborwachfenber Bahn. 
der Wolfmenfch, ein Berrüdter, Befeifener, ein Wehrwol. 
ber Wolfmonat, ber Januar. ber Wolfpard, die Unze, 
der Wolfram, das Wolframmetall, dag Schwerfteinmerall, der 
Zungftein, ein ftablfarbiges ſchweres, fprödes Metall. 
bas Wolframerz, eine Bererzung des Wolframs mit Eifentalt, 
ber Wolframkalk, die Wolframfäure, die Zungfteinfänre, 
Wolframfauer, adj. mit Wolframfäire verbunden, 
der Wolfriß, die Berinträchtigung ber Jagd durch das Zerrei⸗ 
die Wolffaite, eine Saite aus Wolfepärmen. [fen vom Wolfe. 
bas Wolfsauge, bad Katzenauge, das Sonnenauge, ein Halb⸗ 
das Wolfsbein, der Wolfsfuß, der Waflerandorn. [edelftein. 
die Wolffcheide, Kürſchnergeſtell jum Trocknen d. Wolfsbalges. 
der Wolfſchein, das Wolfsgeſicht, der Keummhale, eine 
Art Ochfenzunge. [trappe, bas Herjgelpann, das Herztraut. 
der Wolfsfuf, das Wolfskein, der Waiferanborn ; die Wolfte 
die Wolffchote, die breitblattige Platterbfe; Waldbodstorn. 
bas Wolfsgebiß, ein Gebif für hartmäulige Pferde. 
das Wolfsgeficht, ber Krummbals, Wolfſchein, eine Pflanze, 
die WolfsFlaue, bas Kolbenmoos, der Bärlapp, Jungfernfuf. 
der Wolfsmagen, ein unerfättlicher, beifhungriger Magen. 
die Wolfsmilch, die Mitch einer Wölfinn ; die Efelsmilch, bie 
Hurbemilch, die Teufelsmilch, das gemeine Cfelstraut. 
die Wolfsmilchraupe, eine bunte Raupe auf der Wolfsmildh. 
ber Wolfsmilchvogel, ein Abendfalter von der Wolfsmilch⸗ 
das Wolffpiel, der Wolf u. die Schafe, ein Brettfpiel, [raupe. 
bie Wolffpinne, die fpringende und jagende Erdfpinne, 
der Wolfsfinn, die Raubfucht, bie Schadenfreube. [fraut. 
bie Wolfstrappe, bie Wolfefpur ; das Herjgefpann, das Herjs 
der Wolffturmbnt, «traut, saift, wurz, ber gelbe Sturmbut. 
der Wolfszahn, ein binderlicher fchwarzer Zahn bei Fertelnz 
weißer —, der Hundszahn, bag weiße glatte Meerzähnchen, 
eine röbrenförmige Rabnıfchnede.  [förmige Schwarjwurz. 
die Wolfwurz, der Sturmbut; die Schmeerwurj; die röbrens 
der Wolfriger, ein wildes Thier in Südafrifa und Indien. 
die Wolftraube, Wolfbeere, Wolftirſche, die Ein:, Tollbeere, 
die Wolfe (unolcha) wallende, ſchwebende, wäfferige Dünfte, 
Nebels, Rauch:, Staubmaffen; eine Zodenperute; baufchige 
das Wolfzeug, der Aubebör zur Wolfejagd. [Fenflervorhänge, 
das Wolfen, schen, Wulfen, schen, Wulen, fb., der Rheu⸗ 
matismug; der Rothlauf am Halfe; e. fliegende Gefichtges 
Wolfen, i. wallen, emporfchmeben, aufgebläbet fepn. ſſchwulft. 
Wölfen, t. zu Wolfen bilden ; bewölten, verfinftern, trüben. 
Wolfenan, wolfenauf, adv. ju den Wolten empor, woltens 
Wolfenartig, adj. woltenäbnlich, »förmig, molticht. lhoch. 
die Wolfenbade, eine lange bauchige Regelfchnede, 
die Wolfen «Bahn, der »Berg, bas »Bild, «Dede, der »Danıpf, 
sDunft, die sefte, der :Flor, s Alug, das » Gebilde, » Gebirge, 
Geſchöpf, die »Beftalt, bas ⸗Setümmel, » Gewand, = Ges 
wölbe, :@itter, die «Blut, das sHrer, der «Simmel, die 
:Böbe, das «Kleid, der «Kranz, ⸗reis, die «Krone, bas «DMteer, 
der «Mebel, das :Motb, die «Säule (Rauchfäufe), der «Saum, 
‚Schleier, »Schoof, Schwall, die ‚Stufe, der Tanz, «Thron, 
bie -Umbüllung, ber » Borbang, s Wagen, : Wandler, »Welle, 
der Zug: — d. Babn se., ber Wolfen, d. wolfige Babn x., d. 
Babn, Berg, Bild, Dede, Dampf ıc. auf, an den Wolfen, 
die Wolkenbeere, die friechende Simbeere, die Bergbimberre, 
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Wolfenbtlleidet, :befrönt, «beladen, sgegürtet, sumgoffen, sum= |.die Wollkrautraupe, die Raupe 


bält, adj.: — mit Wolten bekleidet, befrönt, beladen ve, [mer. 
der Wolfenbliger, der Donnerer, Woltenthürmer, sentflam: 
der Wolfenbeuch, d. plögliche Ergieffung einer ganzen Wolle. 
Wolfenduechbobrend, adj. die Wolfen durchdringend. 
der Wolfenfänger, nd., ein großer dicker Schifferüberrod, 
Wolfenfrei, sleer, «los, adj. unbewölft,entwöltt. [molfenan. 
Wolkenhoch, adj. die W. berührend, in die W. ragend; adr. 
das Wolfenborn, »fchnede, €, Tute m. woltichter Beichnung. 
der Wolfenfreifel, eine große Kreiſelſchnecke im ind. Meere. 
die Wolfenperufe, eine große fliegende Lockenperule, Wolle. 
die Wolkenroſe d. Rofenlicht an Wöltchen b.Sonmenaufgangr. 
der Wolfenfammler, der Gewittertbürmer, Donnerer, Beus, 
die Wolkenfchnede, das Woltenborn, eine TZutenfchnede. 
der Wolfenfchnitt, eine wolfenförmige Linie in Wappen. 
Woltenfchwarsz, adj. woltendäfter, sdunfel, nd. baltendülter. 
der Wolkenſchweiß, der Regen. der Wolfenfobn, Eentaur. 
die Wolkenftimme, eine Stimme, ein Ruf aus den Wolfen, 
ber Wolkenfteg, der ſchwindlichte Steg, ein Steg in der Höbe 
der Wolfen, ein Kelfenpfad. [tute mit woltichter Beichnung. 
die Wolfentute, das Woltborn, vie Kronenbacke, eine Kegels 
Wolfenwärts. adv. nach den Wolfen zu. Wolfenweit,adj. 
Wolläbnlich, adj. wollicht, wollartig. [moltenbody, —fern. 
Wolkicht, adj. woltenäbnlich, woltenartig, wolkenförmig. 
Wolfig, adj. bewöltt, mit Wolfen bebedtt, bezogen, neblicht, 
die Wolls Arbeit, ber » Arbeiter, »Bereiter, die »Bereitung, die 
sRabrit, ber «Färber, das s Kell, die⸗Flocke, der Handel, der 
:Händler, :Kämmer, Kaſten, Hopf, »Krämpier, »Pelj,»Sad, 
:Same, «Schläger, «Spinner, bie «Spinnerei, der «Streicher, 
das Bich, der «Weber, die « Weide, bas : Wert, der = Wirter, 
Zehnter: — d, Arbeit sc. in, mit Wolle oder der Wolle. 
ber Wollbaum, der Filzbaum, ein wolliger oftindifcher Baum. 
die Wollblume, das Wolltraut, die Frühblume, Mänderle, ein 
der Wollbogen, d. Fachbogen d. Sutmachers, [molliges Kraut. 
die Wolldiftel, die Krausdiſtel, Mannstreu ; der Zülich, Zülch. 
der Wolldorn, der Käfebaum und mehrere Arten Wollfamen, 
die Wolle, nd, Wull, (Bell, Balg, Filz, Wulft), ein Ueber zug 
bon kurzen weichen und fraufen Haren, befonders der Schafe. 
Wollen, t. (uuillan, uuelan) nd-willen, wällen ; quellen, fchwels 
len, ſich aufbläben, ſich wablen, fich geltend machen, Willen 
äußern; wählen, verlangen, befeblen, gebieten, wünfchen, for: 
Wollen, aus Wolle gemacht. [dern, begebren, eritreben, fuchen. 
das Wollen, ber Wille, bas Willensvermögen, die —tfraft. 
Wöllen, i. bas Gewölle von ſich geben, auefpeien (Raubvögel). 
der Wollenbaum, die Schwaripappel. [der Wolltopf. 
das Wollenbaupt, eine ausländ, Pflanze m. wolligem Kelche; 
die Wollenbeerde, e. Heerde Schafe, Wollenviehheerde. [täfer. 
ber Wollenfäfer, Blumentäfer, Btumenfaubfeber ; der Nage⸗ 
das Wollen Kleid, »Kleibung, «Ware, der » Weber, bag Werk, 
die Wollfeder, Flaum⸗, Dune, [Zeug : — d. Kleid ıc. v. Wolle. 
das Wollenthier, das Wollendieh, das Schaaf. [nachtigall. 
der Wollentramper, bie braungefledte Grasmfide, bie Baum: 
Wolletragend, mit W. bebedt. die Wolleule, e. Nachtfalter. 
das Wollgeas, Baummollengras, wolletragendes Binfengras, 
wilde Baumwolle, Wiefenwolke, Binfenwatte, —feide, Watte, 
Moorfeide, Flodenbinfe, Blachsgras, Wattenflache, Feder⸗ 
8. Wollenbaar, slichtes H. [Buifpelbinfe Bettgras,Jubenfeder, 
das Wollenbabichtkraut, eine Art Bitterkraut ; das gefledte 
das Wollenbubn, eine Art Faſan. [Sanfraut, Ferteltraut, 
Wollicht, adj. wollähnlih, wollartig. _ Wollig, W. habend, 
die Wollflette, große Bergr. [Streichen u, Bearbeiten ber W, 
„ber Woll: Kamm, die «Str pel, «Kraße : — ein Kamm sc. zum 
das Wollkraut, eine Pflanze mit wolligem Ueberjuge. 


‚bie Wolldode, nd., die Wolltrage, der —franı. 


lſchornen Echaafwolle, 
ſche Luſt. 
die Wolluft, pl. Wollüſte, die Wohl⸗, Wabluft, die ſleiſchli⸗ 
der Wolluſt⸗ Arm, » Bedyer, das « Bett, der Diener, bie «Beier, 
: Rreude, bie = Külle, der= Genuß, das sLeben, ber = Schlaf, die 
Schweſter, «Seuche, Seufzer, die » Süße, der » Tag, » Tanı, 
+ Zaumel, das » Thier, bie ⸗ Trumtenbeit : — d. wollüftige Arm 
26, d. Luſt⸗· Buhl» Arm, :Vecher, »Bett, «Diener, «Beier ıc. 
Wolluftatbmend, sbeiß, »reich, sfchwer, »füh, »teunten, »voll, 
adj.: — von, vor, mit Wolluft athmend, heiß ꝛc. [Menic. 
ber Wollüftler, «ling, ein wollüftiger, der Wolluft ergebener 
Wolluftbebend, »zitternd, von Wolluft bebend sc. [finnlich. 
Wollüftig, adj. Wolluft gemäbrend oder erwedend, bublerifch, 
die Wolte, nd., die Walte, Walze, ein Rundhelz.  [Menfc. 
der Wolterblod, nd., eine Walze, ein runder Klotz, ein dicker 
der Wölps, ein junger fetter Hund. bie Wolverings, pl-, 
Woneben, adv. neben mas. (engl. amerit. Bielfraffelle. 
Womit, adv. mit was, mit welchem, mit welcher. 
Wonad), adv. nach was, nach welchem, nach welcher. 
der Wonn+»Anblid, » Ausruf, das Wonnes Beben, ber sBrs 
cher, das Bild, der «Blick, das » Bündnik, der «Dienft, das 
: Erfiaumen, der » Garten, «»@eber, das » Gebet, ber ⸗Gedaule, 
das +» @efilde (Eipfium), »&efühl, der «Genuß, + Gefang, das 
s Gefpräch + Betön, ber s Bott, ⸗Graus, - Laut, das » Lächeln, 
s&eben, :£oo6, die Wonn ; Entjfidung, der Wonne-Rauſch, 
» Schauer, »Eeufjer, die Stimme, „Stunde, der «Tag, »Zaus 
mel, » Tempel, die »Tbräne, der «Tod, Traum, die »Trunfens 
beit, der «Berein, «Wechfel, die «Beit:— d. Anblid sc. ber 
Wonne, od. voll Wonne, d. wennevolle, entzüdende, felige 
Wonneleer, »lo8, adj. freudenleer, freudenlos, _[Unblid ıe, 
die Wonne (uuunnitur) (Winn, Gewinn; fein; Minne, 
Gunft) die Freude, das Entzüden, Hochgefühl, d. Hochgenuß. 
Wonnebang, sbebend, «beflügelt, sbegeiftert, sberaufcht, «durch» 
rungen, »funfelnd, s glänzend, s Llächelnd, » flrablend, » tau⸗ 
meind, steunfen, svoll, swallend, »jitternd adj. : — don ober 
der Wonnebaum, die Birke. [vor Wonne bang, bebend ıc- 
der Wonnemond, «monat, Mai, Wonniglich, freubenvoll. 
Wonnefchauern, i. vor, von Wonne fchauern, beben. 
Wonnetraut, adj. wonnig und vertraut od, traulich, 
Wonnig, adj. Wonne empfindend, wonnevol, wonnerfällt, 
das Woos, natürliches oftind. Stahlerz. [monnegewährend. 
Wöntlid, nd., adj. liebtofend, artig, einfchmeichelnd. 
das Woolcord, engl.,ein feftes geftreiftes Wollenzeug ju Bein- 
die Woppe, die Rifpe; nd., b. Kopf v. braunen Kobl. [Neibern. 
Woran, —auf, —aus, adr. an, auf, aus was, welchem, wel⸗ 
her, welchen, welche, ben, dem. [fireuen, bas Heu wenden. 
Worben, fb., t. fprätten, die Schwaben mit ber Babel jer: 
das Worb, Sägesworb, Wurb, fb., ber Stiel an ber Senf. 
die Wörbe, md., die Börde, der Borb, bas Ufer, das erböbte 
Land, ein hochliegendes Gebände, eine Warte; eine Flußinſel, 
Worein, adr. mohınein, in mas, in welchem. [rin Werber, 
Worfeln, worfen, t. gegen den Wind werfen (Getreide), reis 
ber Worfler, Worfer, ber Reiniger des Kornes. [nigen. 
bie Worfs Schaufel, »Zeune: — d. Wurf Schaufel ıc., d. 
Schaufel 16. zum Worfeln des Kornes. [oder ſchlingen. 
fi Worgen, ad. worgeln, fb., fih wärgen, mähfam athmen 


w 


Worin,aär.in was, in welchem, weicher, in weichen, —t,—e#. 
der Worp, der Wurf; e. anſchlagende Welle ; «. Art Halbalten. 
Worfteln, nd., den Wind ablneifen, eine Art des Segelns. 
das Wort, pl: Wörter (uuaurth, uuurt, unort) das Borz, 
Ausgefprocyene, der Ausbrud, die Benennung; pl. Worte, 
die Rebe, bie Aeußerung, Verſicherung, bas Berſprechen; 
das Lofungswort, die Parole, das Wormlein, d. Tigeriltiß. 
der Wort: Ableiter ( Etymolog), die ⸗Ableitung (Etymologie), 
sUnmerfung, -Ormurh, »Arı (Mebetbeil), der s Aufwand, 
der » Ausleger, die «Auslegung, der. »Bau, sBaumeifter, das 
Bild, die »Vildung. - Blume (Medeblume), der «Deuter, bie 
»Dentung, »Einung, ber s Erflärer, bie » Erflärung (Momis 
naldefinition), der «Fall (Eafus), bie = Familie, der + Hechter, 
die «Fechterei, sKlut, s Folge, s Form, der sKorfcher (Etymos 
log), die sKorfchung, «Fügung (Spntaris), « Fülle, der «Ges 
brauch, das » Gefecht, = Beflingel, « Betreifel, die s@elebrfam: 
feit, das⸗ Bepränge, + @efpenft, = Getön , = Gewirr (der Bali: 
matbiae), » @ejänt, die s @rübelei, der « Grübler, « Kampf, die 
sKenutnif, der «Klang, = Klauber, die = Klauberei,bersfram, 
»Krämer, bie «Rrämerel, der = Krieg , die « Aritif (Wortprä: 
fung), «Runde, ber : Künftler, das s Machen, der = Macher, 
die »Macherei, die «Menge, ber »Menger, die «Mengerei, die 
⸗Mißgeburt, der :Prunt, das⸗Rätbſel (der Logogroph), das 
sMegifter, der «Reichtbum, = Richter, sSchmud, »Schwall, 
die = Sparfamtkeit, das «Spiel, der » Spieler, die «Epielerei, 
»Spielfucht, der » Streit (die Logomadhie) , bie »Streitigfeit, 
der -Strom, =Taufch, Unterfchied, die «Verbindung, der 
s Berftand, die « Berwandifchaft, » Berwechfelung , das » Ber: 
jeichniß, der «Borratb, «Weifer,, das Werk, die Wurzel, der 
sBant, bag «Reichen, der « Rwilt: — d. Ableiter ıc. von Wör: 
tern, eines Wortes, über, an, mit Wörtern oder Worten. 
Wortarm, adj. arm an Wörtern, worttarg, einfolbig, wenig 
bie Wortart, die Worttlaffe, der Redetheil. [fprechenv. 
die Wortbildeform,, die Wortbildungsform, bie Ableitungs- 
form, die Reberbeilsform. [Treubruch, die Wortbrüchigkeit- 
ber Wortbruch, das Nichthalten eines Verſprechens, der 
Wortbrücig, adj. feinem Berfprechen ungetreu, treubrüchia. 
Wörteln, worten, i. Worte machen, plaudern, in Wortwech: 
fel gerathen. [buch, Bocabularium, Zerifen, Dietionnaire 
das Wörterbuch, das Wörtervergeihniß, e. Worterflärunge: 
die WWörterbuchform, das Lerifonformat. [Wörterbuches. 
der Wörterbuchfihreiber, ber Lexikograph, d. Verfaffer eines 
der Wörterfram, Wort, e. Wortfchwall, leere Worte, Wort: 
der Wortfänger, d. Aufmutzer einzelner Auedrüice. [grübelei 
Wortfeft, adj. wsrttreu, fein Wort baltend, wahrhaftig. 
Wortforfchend, adj. etpmofogifirend, etpmologifch. 
dae Wortforfchungsbuch, ein etpmologifches Wörterbuch, 
der Wortführer, der Sprecher. [ein Etymologicum 
Wortführend, adj. für Andere fprechend, vortragend. 
Wortgelebrt, adj. etymologiſch. [führer, Sprecher, Vorſttzer 
Wortbabenbd, führend, vorfigend, der Wortbaber, Wort: 
das Wortbalten, bie Wahrbaftigfeit, das Halten des Verfpros 
Wortbalten, fein Verſprechen halten oder erfüllen. ſchenen. 
der Worthalter, der Erfüller feines Berfprechens. 
Worthaltig, adj. gern fein Wort baltend, wortfeft, werttren. 
der Wortheld, der Maulheld, der Prabler, ber Prabibane, 
Wortfarg, adj. einfplbig, wenig fprechend, lakoniſch. 
ber Wortkohl, d. Woriſchwall, leere Worte, hobles Geſchwätz. 
Wortkundig, adj. fprachfundig, rede—, gewandt im Reden, 
bie Wortfürzung, bie sabfürzung, Abbreviatur. Auedruck. 
dir Wortlarve, ein undeutliches Wort, ein balbverflänblicher 
der Wortlaus, ver Klang der Wörter; der buchſtäbliche Sinn, 
der Wörtler, ein Wortflanber, Wortmacher, Wortbafcher. 
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Wörtlich,adj.wortgeiteu,sgenau, in ben Worten liegend ; adr. 
Wortlos, fpradys, Aumm. [Wort für Wort, ben Worten nach. 
bie Wortlofigkeit, d. Sprach, Stummpeit, das Berftunmen. 
bie Wortmilde, die Namenmilde, eine gelindere Benennung, 

ber Euphemismus. Wortfelig, adj. zebfelig.; ſſchuldiger. 
der Wortreder, der Bertheibiger, der Kürfprecher, ver Ent: 
Wortreich, adj. wörterreich ; weitfchweifig, rebfelig. lbig, kur z. 


‚bee Wortfinn, wörtlicher Sinn, Wortfparend, starg,einfpl: 


Wortfpielen, i. ein Bortfpiel machen, mit Worten fpielen. 
das Wortungebeuer, ein ungeheuer langes Wort, ein Wort: 
Wortvoll, adj. wortreich. [gefpenft, eine smißgeburt, slarpe. 
der Wortwechfel, der Streit, der Bank, das Wortgefecht. 
Wortwecfeln, i. ftreiten, zanfen, fich fchelten, lant hadern. 
das Wortwerf, ber Wortkram, der Wortfhwall, Schwulſt. 
Wortwillig, adj. rebefertig, gern geftändig. lwelcher. 
Worüber, sum, sunter, adr, über, um, unter was, welchem, 
die Wöſch, fb., die Wäſche. Wöfchen, fb., i. eine Wäſche 
das Wöfchfeil, fb., die Wafchleine, das Wäfchefeil. [anftellen. 
Wöfen, nd., i. f(hwärmen, rafen, wüſt thun, baufen, toben. 
Wofelbft, adv. allwo, wo. [ju was, welchem, welcher. 
Wovon, wovor, wowider, wozu, adv. bon, bor, wiber, 
das Wrack, nd., das Brad, der Bruch, das Berbrochene, der 
Ausſchuß, ein gefcheitertes Schiff, Schetter , Schiffträmmer. 
Wraden, wrafen, nd., t. braden, nieberreifien, vernichten, 
das Wradrerht, vas Strandrecht. [ausmärzen, ausfondern. 
die Wradfteine, nd., jerbrochene Riegel. [nd.,d. Rüge, Mache. 
der Wracdvogel, die Tauchergans, der Aneifer. die Wrafe 
Wräfen, nd,, t. rügen, rächen, ftrafen. [eine Biehfranfheit 
die Wrange, nd., tin gewundenes Ding, ein gebogemes Holj; 
Wrangen, nd., wringen, winden, drehen, ringen, umfchrauben, 
dos Wrangfraut, bie gemeine Nieswurz, bie Bärwurz. ſriſch. 
Wranten, nd., i. mürrifch fepn. Wrantig, verbriehlich, mürs 
der Wrantpot, nb., ein weinerliches Kind, ein mürrifcher 
Wreet, nd., adj. widerlich, berb, wild, raub, jornig. Menſch. 
die Wrächten, nd., die Umzäunung, die Gründe, Pertinenzien. 
das Wreifbolz, ein angebängtes Rundholz zum Schutze eines 
Wreißen, nd., i. ringen, rangen, ſich bauchen, (Schiffes. 
das Wreil, nd., ein Ratelfcheit, ein Packſtock; ein plumper 
Yorentfchen, wrientfchen, nd., i. wiehern. [Menſch. 
Wrickeln, t. bin u. berbrechen, bin u. wieder biegen (Gelente). 
Wricken, nd., t. umbrechen, verbreben ; mit e, Ruder am Sin: 
die Wriffalbe, e. @ibifchfalbe, [tertbeile fortbewegen (e.8oot). 
der Wrimmelbobrer, nd., ein furger Holjbohrer. 
Wringen, nd., t. ringen, winden, jufammenbreben, wrangen. 
die Wroge, nd., die Bleichmachung des Mafes und Gewichte; 
bie Strafe für unrichtiges Maaß; Wrafe, Nüge, [der Rieſter. 
ber Wriſt, nd., ber Arm dicht hinter dem Kauftgelente, der Rift, 
Wrofen, nd., t. ausbräcen. swringen. Wröten, nd. t. auf: 
wũblen, reuten, ausroden, [furzer Btod; ein Murrfopf. 
der Wruuk, Wrud, nd., ein Krfippel, nüppel, Anorren, ein 
bte Wrufe, nd, die Bruke, die Winterfoblrübe, 
Wrufifch, nd., adj. fauerfichtig, mürtiſch, wrantig. lwickeln. 
der Wrunk, nd., ein Kopfbrabt , die Saarflechten darum zu 
der Wrungel, nd., dick gemachte fühe Mitch ; der Kothkötel. 
der Wucher (uuohhar, uuohhir, nuoher) nd. Woter, die Frucht; 
der Ertrag, der Beldzing, der übermäfige Gewinn. 
die Wucerblume, die Goldblume, Hungerblume, das Hun⸗ 
Wucherfrei, adj. jinefrei, obne Rinfen. [gerfraut im Getreide, 
die Wurcherei, dag Wuchern, Wacherbandel, Wucherberfauf, 
der Wurcherer, der Geldwucherer, Kornwucherer, Jude. 
das Wuchergeld, das Rinsgeld, ber Wuchergewiun. 
Wurchergierig, wucherbaft, wuſcheriſch, adj. Wucher fin 
ber Wurcherjnde, ein Belofude, e. Kornjude. [end u. liebend. 





das Wucherfraut, die : pflanze, ein wuchernbes Kraut ıc. 
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—gebigte. „ — igagreit, ſd., bie Neugier, Neuigfeitsfucht. 





Wucern (unaharan) fich ftarf vermehren, um fih greifen; ; Wunderähnlich, adj. wunderbar, wundergleich, erftaunlich. 
unmäßigen Geldjins od. Gewinn nehmen. [fb., der Buchtflier. | bie Wunderähre, der Wunderweijen, das Wundertorn, der 


Wucherlich, adj. auf Wucher abzielend. der Wucherftier, 
bie Wucherfucht, bie Sewinnſucht. Wucherfüchtig, adj. 
Wuchjfig, adj. wachfend, Wuchs habend. [gewinnfüchtig. 


der Wucherzins, bie — zinfe, ein übermäßiger Geldzins. 
der Wuchs (uuohs) das Wachfen, bas Gewachfene, bie Geftalt, 
die Wucht, das Gewicht, die Schwere, die Laſt. [die Taille, fr. 
Wuchten, i. fchwer wiegen; t. heben, fd. lüpfen, wägen. 
der Wuchtbaum, der Hebebaum, [vermebren, gebeiben. 
Wudeln, i. wimmeln, w.bbeln; watfcheln; wallen, fieden; fich 
Wuberwinzig, fb., adj. buterwinzig, febr Hein, Wuchs. 
die Wudle, fd., die Ente. die Wüedi, fb., die Geile,der üppige 
Wüped, wütig, fd., adj. geil, üppig, wuchernd, vollfaftig. 
Wublen, t. dicht und feit umminden (ein Tau). 
Wüpblen, i. einpringend auseinanderwerfen, umbergraben. 
Wüblen, fp., i. wuchern, üppig wachen. Wühlig, fb., adj. 
der Wubhling, ein feſtumgewundenes Tan. [muchernd, wüed. 
das Wuhlfraut, der ftintende Gänfefuß, die jtinfende Hunds⸗ 
die Wühlmaus, die wüblende Feldmaus ; d. Maulwurf. [melde. 
die Wubne, fü. Wule,nd. bie Wake, ein durch das Eis ge: 
bauenes Zoch; ein Sumpiloch, eine Adergalle. 
die u. das Wubr, fd., die Webr, e. Damm jur Wafferableitung. 
Wubren, fo., t. ein Wubr machen. Wülen, fo.,toben, lärmen. 
Wubfchen, wübfchen, ß., t. jerfnülfen, =fnittern, jufanımen: 
drüden; Hanf in Flechten fnüpfen. [4 Körben; e. Hanffledhte. 
der Wuhſch, fo., der Wuft; Wulit, Kopfeing ; e. Heugemicht v. 
der Wuler, fd., der Lärmer, Schreier, der Ummwälzungsfreund. 
das Wullbömli, fb.,bas Wollbemd ‚ein langer Weiberunters 
rod; ein altmodifcher Männerrod, Flausrock. ber Wulf, ber 
der Wullbut, fd., der Wollbut, der Filzhut. [Seeftorpion, 
Wulſt, pl. Wülfte, der Schwulft, die Geſchwulſt, der Baufch; 
bie Pilibant ; der Biertelftab, ein rundes Banglied ; die Trums 
me, Dachrinnenröbre ; die Wurft zum Tragen ; ein Haartifs 
fen ; eine Blaſenſchnecke. Wulftig, adj. ſchwulſtig, aufges 
das Wulitfnöpfchen, eine Areifelfchnede. [bläbt, baufchig. 
tie Wulftlippe, eine dicke, aufgeworfene Lippe; e. Dicklippiger. 
der Wuljtnabel, eine ungenabelte Kreifelfchnede m. e. Wulfte, 
tie Wulfinadel, eine lange Haarnabdel; die Siebmacher nadel. 
die Wulftftange, eine Klempnerftange, die Dachrinnenröhren 
Wümmeln, ud., i. wadeln, watfcheln ; baumeln. [zu frümmen, 
Wulfüchtig, fo., adj. mit Halsweh behaftet. die Wun, alt., 
Wultſchen, fb., i. fchwerfällig reden und geben. [eine Wiefe. 
die Wümmer, die Seite eines Birfches. 
YWund (ond, and, uunt) ungut, ſchlimm, unbeil, verleht. 
dae Wund:Brzenei, der s Balfam: — b. Arzeneitc. für Wunden. 
die WundarzeneisKunft, Lehre, »Wiffenfchaft, bie Ebirurgie, 
d. Kunft, Echäden und Wunden zu heilen, die Heillunſt. 
die Wundarzneifchule, eine chirutgiſche Lehranftalt. 
der Wundarzt, ber Chirurg, ber D.perateur; ein weitinbifcher 
Wundärztlich, adj. chirurgiſch. [Klipp: oder Bandfiſch. 
der Wundbaum, Wundholjbaum, die Efche. [eine Kränfung. 
die Wunde, e. Verlegung, Berfehrungbes lebendigen Körpers; 
Wunden, t. verwunden, verlegen. [bef, Sonde, der Sucher. 
das Wundeifen, das Sucheifen der Wundärjte, die Suchna⸗ 
das Wundenblut, das aus einer Wunde flieffende Blut. 
Wundenfrei, adj. unverwundet, underfehrt, heil, unverlegt. 
das Wundenmaal, bie Spur einer geheilten Wunde. 
das Wunder (ununtar) ein Gegenftand des Wähnens , Meis 
mens , Rathens , ein unbegreifliches Ereigniß; fb., bie Laune, 
Wundenvoll, adj. mit Wunden bebedt, [Bemüthsftinmung. 
der Wunder, das Sewunder, bie Wundergierigteit, — fißigteit, 


ber Wunberapfel, der Balfamapfel. [Zraubenweijen. 
die Wunder: Arznei (Panacee), ber »Balfam, :Bau, das 
» Bild, der sBrunnen, Born, das sBündnif, Ding, bie :Ers 
fcheinung, » Frebler, s Babe, das : Gebäude, ⸗Gebild, die = Ges 
burt, bas sGefchäft, die «Befchichte, das⸗Geſchick,Geſchöpf, 
» Geichrei, s Geficht, » Befpinnft, bie : Geitalt, das » Gewächs, 
ber Glanz, bas : Glüd, der sGott, bie » Grotte, «Hand, ber 
Held, «Klang , bie «Kraft, der „Kreis, die « Kur, das sLand, 
der =Bauf, das «Licht, sLied, die »Liebe, «Macht, das »Mäbds 
chen, bie «Mäbr, der Mann, «Menfch, das » Mittel, die 
Macht, der = Palaft, die «Mede, ber sMegen, bie «Rettung, 
»Eadhe, sSchönbeit, der »Schwan, die «= Spende, ber «Spies 
gel, das «Spiel, der «Stab, die - Stadt, s Stärke, : Etimme, 
bas » Stüd, die : That, Tugend, bas » Waffer, die s Welt, das 
s Wert, «Wefen, » Wort, » Beichen: — d. wunderbare, —volle, 
außerordentliche, unerbörte, wunderwirtende, wunderthätige, 
Bewunderung erregende Arznei sc. [demtlich, fonderbar, einzig. 
Wunderbar, Berwundrung erregend, unbegreiflich, auferors 
bas Wunderbar, die gemeine Hauswur;, das Hauslaub, 
Wunderbarlich, adv. auf e, wunderbare Arı, [Silberpappel. 
der Wunderbaum, Kreuzjbaum, die Delnuß; d. weiße Pappel, 
der Wunderbeweis, ber Börtlicyleitsbeweis aus Wundern. 
bie Wunderblume, die Abendblume, die Schweizerbofe. 
bie Wundererde, e. buntgefledte aderige Art des Steinmarfes, 
ber Wunderfin, die Wunderfelle, fb., eine neugierige Perfon. 
Wunderfreundlich, adj. außerordentlich freundlih. [me 
das Wundergefchrei, das Gefchrei über Wunder , das Gerüh— 
Wundergeftaltig, adj. wunderlich od. wunderbar geftaltet. 
der Wunderglaube, der Glauße an Wunder. 
Wundergläubig,adj.an Wunder glaubend. laußerordentlich. 
Wundergleidh, adj. wunderlih, — ſam, — bar, —ähnlidy, 
das Wundergold, eine mit Gold vermifchte Arznei, 
Wundergroß, = gätig, »berrlidy, «bold, » Hein, »föftlich, fünfte 
lich, »lieblich, s mächtig, = prächtig, reich, = fchön, :felig, sfels 
ten, »feltfam, : flart, = füß, adj. : — außerordentlich groß :c, 
der Wunderbund, ein in Berwunderung fegender Hund. 
ber Wunbderfaften, die Wundertrucde, fd., der Budtaften, 
das Wunderfind, ein außerordentlich früb kluges Kind. 
das Wunderkraut, bas durchitochene Johanniskraut. 
Wunderlich (uuuntarliß) adj. u. adv. wundernswertb , ſelt⸗ 
fan, fonderbar, närrifch, launiſch, förrig, widerfinnig, unges 
bae Wunderforn, ber Wunderweizen, die Wunderäbre. [teimt. 
bie WunderlichFeit, Widerfinnig:, Sonderbarfeit, Eigenheit. 
die Wunderliebe, d. Liebe zu Wundern. [nen, fidy verwundern, 
Wundern (uuuntaran) t. in Berwunderung feßen; r. erſtau⸗ 
die Wundernafe, bie Huftiſennaſe. [Übiere m. gefenttem Kopfe. 
bas Wunderneg, ein negförmiges Adergewebe am Gehirn der 
Wundernswertb, würdig, adj. verwunderungswertb, ers 
der Wunderpfeffer, das Allerleigewär;. lſtaunlich. 
bie Wunderſage, bie» mähr, eine Sage von Wundern. [faly. 
bas Wunderfals, e, wunderfräftiges S., ..B. das Glaubers 
Wunderfam, adj. »bar, erfiaunlich. [Bruchtbarteit. 
der Wunderfegen, ein außerordentlich wirffamer S., große 
ber Wunderftern, e, außeror deutlichet Et.; e, veränberlicher 
Wunderſuchtig, adj. nad Wundern begierig. [Biritern. 
der Wunderfirsuch, der Sonderling, ein oflindifcher Strauch. 
bie Wunderfucht, d. Berlangen nach Wundern. [tiger Maun, 
der Wundertbäter, spertichten, swirter, stbuer, €. wunderthä⸗ 
ber Wunderfichtler, sin wunderfüchtiger Menſch. - 
Wundertbätig, adj. — ihuend, Wunberkraft beſitzend. 


De Wunderthier, ein anftrerbentliches, Verwunderung ers 
vie Wumndertinte, die fompatbetifche Tinte. [regendes Ehier. 
"das Wunderthun, bie Berrichtung eines Wunders. 
die Wunderviole, d.Wunderblume, Schweijerhofe. (Wunder. 
WundervoH, adj. ſeht wunderbar, bewundernswürdig, voll 
der Wunderweisen, bassforn, die sähre, der vieljährige taus 
fendfältige Weizen, Joſephs⸗, Spreits, Wechſel⸗, Dintels, 
Strich⸗, Ringel:, Eraubenweijen, d. Weizen m. Doppelähren, 
Wnundermwirfend, adj. mundertbätig, » kräftig, ⸗huend. 
die Wunderwirfung, db. wunderbare, unbegreifliche Wirkung. 
die Wundfäden, pl., die Scharpie, Rupffel, [weißen Blumen, 
das Wundglödel, fd., eine Art Mannseſchild mit rothen od. 
das Wundfieber, ein Fieber bei ſchweren Berwundungen. 
die Wundbeit, der wunde Ruftand, der Wundholzbaum, 
der Wundklee, das gemeine Wundkraut. [Wundbaum, Efche. 
das Wundholz, pas Holz der Efche und des Bartriegels, 
das Wundkraut, der Wundklee, großer Kagentiee, gelber Has 
feutlee, Bruftfrant, wilde Bohnen; das Grundbeil, beidnifch 
Wundfraut; d. jährige Rofneffel, kleines Beruf, Gliedkraut. 
ber Wundlattig, das barichte Mauerbabichtfrant. 
dad Wund: Mittel, das = Pflafter, «Pulver, die ⸗Salbe, der 
»granf: — d. Mittel, Pflafter sc. zur Heilung von Wunden, 
die Wundmittellebre, die Akologie. [neugierig, neubegierig. 
Wundrig, mundergierig, — figig, — gebig, — witzig, ſo., adj. 
Wundnarbig, adj. v. Wunden narbig. [don Wundfräutern, 
das Wundwaſſer, das Schußwaſſer, ein abgejogenes Waffer 
die Wundraute, eine heilfräftige Art der Raute. 
die Wundwurz, der gemeine Baldrian, großer Waſſerbaldriau. 
der Wundzettel, ein mundärzjtlicher Bericht, Wundbericht. 
das Wunn (Gewinn, Ertrag, Ernte) u. Weid, fd., das Recht 
ein Stück Land nach Belieben (als Acker od. Wiefe) zu nugen. 
der Wunk, nd., der Schlump,*in gelungener Wurf, Treffer. 
ber Wunſch (uumfe) pl. Wünfche, das Wonnebegebren, das 
Berlangen, Sehnen, die Bitte, Anwünfchung, Gunft, der 
Wünfchbar, adj. wünfchenswerth. [Glůck⸗ Segenswunſch. 
der Wünfchelbut, das :bütchen, ein Banberhut in Wunder: 
mäbrchen. der Wünfcher, ber Anwünſcher, Gönner. 
de Wünfchelrutbe, das sreis, eine Bafelrutbe zu abergläubi⸗ 
ſchem Gebrauche. [mögen, wollen, gönnen, anwänfchen. 
Wimfchen (nuumıcan) t. verlangen, fich febnen, begebren, 
Wünfcenswertb, swürdig, (3a uuunfcanne) adj. wünſch⸗ 
würdig, begebrenswerth, mwnfchbar. die Wunfchmweife, ber 
Wunfdywirdig, adj. wnfchbar, wünfchenswerth. [Dptativ. 
ber Wünfchler, der Glückwünſchler, e. Slücwunfchberliffener. 
Wunſchweiſe, adr. nach Art eines Wunfches, wunfdyartig. 
Wunzig, fe., adj. winzig, Mein, fchlecht. das YWupp (unuops 
bie Wunfe, nd., die Hurerei, Pägenbochzeit. lpun) fP., d. Webe. 
die Ouppe,nd., 2.Stürzfarren, e.Wippe. Wupen, nd., weinen. 
Wuppen, muppeln,spern, nd., t. anf und nieberbewegen. 
die Würde (uuirbi) der Werth, Rang, Grad, Stand, innere 
Borzüge, Abel; e. würbevolle Art, die Gravität, der Pathos, 
Würbelos, adj. der Würde entbehrend, ohne W. [bie Salbung. 
Würden, t. bewürden, grabniren, mit einer Würde befleiden. 
Würbdern, t, wertben, würdigen, fhäßen, anfchlagen, wardiren. 
Würbevoll, adj. falbungereich, patbetifch, gravitätifch, ernft, 
feierlich. die Würdigkeit, das Berbienft. [fem, entſprechend. 
Würdig (umiedie, »diße, sdig) werth, verbienend; angemef: 
Würdigen, t. fie würdig ob. werth halten, fchägen, wertben, 
Würbdiglic), adv. aufe. würdige Art. [mürdern, anfchlagen. 
die Würdigung, Wertbung, Schägung, Werthbeftimmung. 
der Wurf, pl. Würfe, das Werfen , das Geworfene, die Jun⸗ 
gen; der Riß, das vom Wolfe zerriffene Wild; das Gebreche,; 
‚ber BRäffel ber Schweine; naſſer —, naffer Kalt, Freeco; 


der Wurſangel/ der Eegrangel. Tfb., ber Plan, Entwiniff 
ber Wurfanfer, ein Anter zum Schiffjiehen, ein Biebanter. 
das Wurfanfertau, das dünnfle Antertau. {nen Körpers. 
bie Wurfbewegung, ver bogenförmige Schwung e. geworfes 
ber Würfel, ber Eubus, ein Geviertfteim mit gleichen Seitem 
und rechten Winten. dA Würfelfall, ter Kall der Würfel 
der Würfelbecher, ein Becherchen zum Werfen der Würfel. 
das Würfelbein, ein würfelförmiges Bein des Oberfußes. 
bas Würfelerz, das Arfenittupfer, das Dlivener;. 
die Würfelform, bie Würfelgeftalt, bie würfelähnliche Korm. 
Würfelförmig, würfelicht, adj. —ãhnlich. Würfelig, adj- 
ber Würfelinhalt, eubifcher Inhalt, Cubitinhalt. [W. bildend. 
das Würfel» Maaf, «Meile, «Ruthe, «Schuh, «Wurzel, Babl, 
die Würfelmotte, e.Nachtfalter. [301 : — d. Cubit: Maaß :c. 
Würfeln, i. mit Würfeln fpielen; t. mürfelförmig machen, 
würfelicht fchmeiden ; aufs Würfelfpiel fegen, verwürfeln. 
der Würfels Schiefer, -Spath, Stein, sTalf, stbon: — b- 
mürfelförmige Schiefer, Spath, Stein ıc. [Blüdsfpiel. 
bas Würfelfpiel, ein Spiel mit Würfeln, das Würfeln, das 
der Würfelfpieler, Würfler. der Würfeltiſch, e. Spieltiſch. 
der Würfelvogel, e. Rachtfalter. Würfelweiſe, adv. in W. 
Wurfen, t. werfen, mittelft d. Wurfanfers fortzieben (Schiff). 
die Wurferde, die auegeworfene Erde beim Graben. [Ralfen. 
die Wurffeffel, der Wurfriemen, ein Riemen amı Fuße des 
das Wurf: Garn, »Geräth, s Gefchof, = Befchüß, » Gewehr, der 
» Hafen, bie » Haube, ber » Kreifel, die » Leiter, das⸗Netz, der 
s Pfeil, bie sSchaufel, s Scheibe (der Diskus), der » Speer, 
sSpieh, Stein, die s Wehr, das »Reug: — d. geworfene Garn 
der Würfler, Würfelfpieler. _ [1c., d. Garn sc. zum Werfen: 
der Würfling, eim abgelegter junger Bienenfhwarm; ber 


ı Wurfmweife, adv. in Würfen od. Schüffen. [Nörfling, die Drie. 


die Wurffchlange, eine ſchnell fortfchieffende Echlangenart. 
der Wurffpießträger, Speerfnabe; e, swerfer ; e. Ranjnecht. 
Wurfftreifig, adj. am Wurf oder Eintrage flreifig (Gewebe). 
die Wurfweite, bie Weite, in welche man wirft oder ſchleudert. 
base Wurfziel, das Biel des Werfen. der Wurgapfel, eine 
die Wurgbirne, eine fchlechte Birne. [fchlechte Apfelforte. 
der Wurgbrief, fp., ein Glückwünſchungeſchreiben jum Nas 
das Würgebeil, das Morbbeil, die Mordart. [menstage. 
das Würgefraut, das Kreuzfrant. der YDürgeplag, Mord⸗ 
Wirgen (unorahan, uurgam) &. nd. worgen, an ber Gurgel 
Faffen, erbroßeln, den Hals umdreben, töbten, murten. [fchen. 
Würgen, fb., t. am Namenstage befuchen und beglüdwün- 
ber Würgengel, ein zum Ermürgen gefanbter Engel; ber 
MNeuntöbter, der Wachtelfalt, die Rieſenſchlange. [Falfenart. 
der Würger, ber Ermürger, der Mörder; der Meuntöbter; eine 
bie Würgerbande, e. Mörberbande. [ling, gelber Eturmbut. 
ber Würgerling, Würgling, Würgerich, der gefledie Schier- 
Wirgerifch, mörberifh. das Würgerli, fd., ein Halsband. 
der Würgefinn, der Morbfinn. ver Würgeftabl, Mordſtahl. 
bie Wiürgete, fd., ein Namenstagegefchenf, ein Gratulationss 
Würgig, f., adj. glitſchig (Brod); berb (Def). [hmans, 
der Wurg, fb., ein Druc oder Aniff beim Aneten oder Wirken. 
der Wurm (uuurm) pl. Würmer, nd, Worm, ein bobrende# 
Thier, Kriechtbier, Eingeweid⸗, Weihe, Schal⸗, Pflanzen» 
tbier; das Bieferz eine Bichtranfheit; dae Fingergeſchwür, 
Panaritium; freffender —, ein Sautgefchwär; ein nagen- 
der Kummer; — im Ropfe, Hochmmb; der Schriftritef 
unten anf jedem Bogen; bas Bungenband der Bunde. 
der Wurrm, fb., bag Ranfforn; eine Geſchwulſt umter der gun⸗ 
Wurmäbnlich, adj. »förnrig. [ge ; die Aröte, €; Biehlrantheit. 
die WurmsArjnei, dac Mittel, Pulver: — de Arznei ıc. gegen 
der Wurmarztdoctor, Dinadffalber, Mürftfchteier. ([ibitmer- 
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Wurmaãaßig, f., adj. wurmflichig. die Wurmaßle, fb., 
das Wurmbeißen, fd.,dieDarmgicht beim Vieh. [die Ameife, 
Wurmbenagt, adj. von Würmern bemagt, angefreffen. 
die Wurmblume, das Bitterfraut, Koſtenkraut. [jeugen. 
der Wurmbrache, der Heerwurm. Wiürmen, t. Würmer er: 
Wnurmeln, fd., auf dem Bauche friechen oder fahren. 
das Wurmeli, fo., die Lige um den Hut. (ärgern. 
Wurmen, i. wie ein Wurm triechen; t. verbrieffen, fränten, 
die Würmerfpeife, der «frafi, eine Speife für die Würmer. 
der Wurmfarn , ber gemeine Rainfarn, Wurmfraut, falfcher 
der Wurmfortfag, ein wurmförmiger Fortfag. [Murmfame. 
das Wurmfieber, e. von Würmern berrübrendes, verminöfes 
Wurmförmig, wurmähnlich, —artig, periſtaltiſch. [Bieber, 
der Wurmfraß, die Würmerfpeife; das Freſſen der Würmer. 
Wurmfräßig, fo., adj. wurmftichig. [die Wurmröbre. 
Bus Wurmgebäufe, ein Schnedenhaus; die Röbrenſchnecke, 
die Wurmbaut, die Spiterhaut, die Bekleidung e. Schiffes ges 
das Wurmgras, das Queckengras. [gem die Meerwürmer. 
Wurmig, adj. Würmer enthaltend, wurmitichig, nd. mabig; 

ärgerlich, verbriehlich. [Rainfarn,Sopbienfraut ; Zitwerfame, 
das Wurmfraut, der :farn, falſcher Wurmfame, der gemeine 
der Wurmfuchen, das stüchlein, e. Mittel gegen bie Würmer. 
Wurmlinig, mit gewundenen Linien bedeckt ober gezeichnet. 
das Wurm⸗ Ekoch, die Röhre, der » Stich: — d. Loch ıc. eines 
der Wurmlswe, ber Sandwurm, eine Aliegenart. (Wurmes. 
das Wurmmehl, das von Würmern fein jernagte Holj. 
das Wurmmoos, ber jweitheilige Wafferfaden, 
der Wurmmuffel, ein wurmförmiger wurmähnlicher Muftel. 
die Wurmneffel, die weiße taube Neffe. das Wurmneſt, e. 
Neft von Würmern, [Hornfchlange, eine Röhrenfchnede. 
die Wurmfchlange, der Wurm, eine amerik. Schlange; bie 
der Wurmfame, als Wurmmittel angewandter Pflanzenfame, 
ber Wurmfchneider, ber Schneider des Wurmes bei Hunden, 
die Wurmfeele, ein niebriger, friecherifcher Menſch. 
der Wurmpftein, der Seeſtern, eine Seetbierverjleinerung. 
der Wurmftich, ein von einem Wurme gebohrtes Loch). 
Wurmftichig, adj. von Würmern angeftochen od durchfreffen. 
der Wurmftrabl, der Schlangenfchwan;, ein Seeſtern. 
der Wurmtod, ein die Würmer tödtendes Mittel, der Wer: 
Wurmtreibend, adj. die Würmer abtreibend, führend. [muth. 
der Wurmtrichter, eine trichterförmige Röbrenfchnede, 
die Wurmtrodniß, d. Bertrodnen der Bäume, d. Wurmfraf. 
die Wurmweide, ein brafilifcher Stacheltrauch. [Bogelwurs. 
die Wurmwurzel, die fnotige Braunmurz ;der Wiefentopf; die 
der Wurmzucker, ein mit Zucker bereitetee Wurmmittel. 
Wurreln, nd.» i. wummeln, wuddeln, bin und herſchwanken, 
Wurren, i. murren, brummen, dumpf tofen. [watfcheln. 
das Wurri, fd, das Gewirr, der Wirrwarr, e. Kıumven Haare; 
der Würſing, ber Wirfing. [ein Kothklumpen, das Gewühl. 
die Wurft, pl. Würfte, nd. Wuſt, ein Feiſtdarm, das feifle 
Fleiſchgewirr oder —gemifch; ein darmähnlicher Wulft; ein 
der Wurftbaum, der Röhrleinbaum. [MBurfimagen, » Schlitten. 
das Wurft: Band, ber «Bügel, - Darm, der » Dorn, das » Fett, 
Fleiſch, die s Külle, : Haut, das » Hölzchen, + Korn, » Kraut, 
ber »Speiler, «Spieß: — d. Band ıc. zu Würften oder zum 
Binden, Stopfen, Berfchlieffen sc. der Würfte. (Wurſthorn. 
der Wurfter, der Wurfimacher, ein Fleiſcher; die Nonne, das 
Wurften, i. Wurſt machen oder ftopfen. Gum Wurſtſtopfen. 
der Wurftfüller, Wurftitopfer; dat Wurſihorn, der — bügel 
das Wurftbaden, das Fleiſchbacken zur Wurft. [baut. 
die Wurftbaut, eine wurfläbnlich aufgetriebene Nachgeburte: 
das Würſtli, fb., der Anfang eines geſtrickten Steumpfes, 
ber Wurftling, der Mfterflint mit Auarz ; eine Kiefelgattung. 
Deutſches Werterduch. 
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die Wurftlippe, das s maul, eine dicke aufgeworfene Rippe. 
das Wurftmachen, das Wurften. ber Wurfimarmor, bee 
der Wurftreiter, Schmaroger,Bratenriecher. [Blurwurfiftein. 
der Wurfimacher, der Wurſtkoch, fü. Wurfifelcher,, eine Art 
der Wurftröhrenbaum, ber Röhrleinbaum, [Sartodh. 
der Wurfifchlitten, — wagen, ein Schlitten ıc. mit einem 
Rängsfige, worin man reitlings ob. ſeitwärts figend fährt, 
der Wurftftein, Puddingſtein, wie durchſchnittene Biutwurft 
die Wurftfuppe, Brühe vom Wurftfochen, [gegeichneter Stein, 
fh Würteln, fo., di werben, Strünte befommen (Robl). 
das Würteli, fo., der Kohlſtrunt. [rüdgefhobene Erbe, 
die Wurz (uurz) bie Wurzel; die vom Hirfche mit Ballen zus 
der Würz-⸗ Apfel, die » Blume, der «Duft,» Geruch, das = Ge⸗ 
büft, der⸗Geſchmack, das s Mittel, die «Sprife, s Suppe, ber 
»Zranf, » Wein: — d. würjige, würzhafte, gewürjte Apfel ıc. 
die Würzbüchſe, eine Büchfe mit Gewürz oder Würze, 
die Würze (uurz) Würjung, der Bufag von Wurzeln od, Ge: 
wärjen an Speifen, ber Hopfen am Biere; das noch ungebopfte 
Wurzelähnlich, sartig, :förmig, adj. wurzelicht. [Bier. 
die Wurzel, Wurz, das Erdſel od. Reutſel, der unterirbifche 
Theil einer Pilanze; die Wurzelpflanze, Möbre, Rübe, Paſti⸗ 
nate; das Unterfie, der Ruß; der hintere Theil der Hand; bie 
Grundzahl einer Geviertzabl; der Grundlaut eines Wortes, 
die Rabir; das bauchige Spigborn, das Maufeohr. 
ber Wurzelbart, barzäbnlich dicht gewachfene Wurzeln. 
der Wurzelbaum, der Zeuchterbaum ; die ind. Feige, Stachel:, 
das Wurzelblatt, ein aus der Wurzel entfpringenbes Blatt, 
das Wurzel: Brod, die » Brühe, der Cinfchnitt, das » Enbe, die 
: Fafer , ber » Anoten, die «Lode, der Mund, die. Ranfe, das 
⸗Reis, bie» Eproffe, der sEtod, dies Suppe, sRafer: — d. 
Brod ic. aus, von, mit, an Wurzeln od. einer Wurzel, 
ber Wurszelgarten, nd., der Gemüfegarten, Küchengarten. 
die Wurzelerde, die Sumpferde, [MBurzel der Haupttheil iſt. 
das Wurzelgewächs, die »pflange, ein Bewäche , an dem die 
das Wurzel graben, das — fuchen, das Etymologiſtren. 
der Wurzel graber, der Eipymölog,Wurzelforfcher. [temfrüchte, 
der Wurzelfeller, nd., eine Grube zur Aufbewahrung der Bars 
der Wurzelgrund, der Anoten bei der Trennung d. Wurzel v. 
Wurzellos, adj. ohne Wurzel, der Wurzel beraubt. [Stamme. 
der Wurzelmann, Kräutermann, »bändler, Gewürjbänbler. 
die Wurzelmaus, eine Wurzeln einfanmmelnde fibirifche Maus. 
Wurzeln, i. mit der Wurzel anwachfen, Wurzel fchlagen, eins 
bringen, feiten Fuß faffen; Wurzeln fuchen; t. im Spiele bes 
Wurzelreich, reich an Wurzeln. ſſiegen, fchlagen, prügeln. 
die Wurzelpeterfilie, eine Art Peterfilie mit großen Wurzeln. 
die Wurzelraupe, eine Wurzeln freffende Raupe, 
der Wurzelriemen, e. riemenförmiges Stück Ochfenfleifch aus 
der Wurzelfauger, der Fichtenfauger. [dem Binterbiertel, 
der Wurzelfaum, e. zufammengeroflter niedergenäbter Saum. 
die Wurzelfchabe, ein Nachtfalter, eine Echabe. [viertzablen. 
die Wurzeltafel, — tabelle, eine Tafel der Wurzel: und Bes 
die Wurzelfilbe, bie Stamm, Grund⸗, Keimfilbe e, Wortes, 
Wurzelftändig, adj. an ber Wurzel ftebend (Blätter). 
Wurzelftsdig, adj. einen Wurzelftod bilvend od. habend. 
der Wurzeltorf, aut Wurjelwert beftehender Torf, 
das Wurzelwerk, nd., die Bartengewächfe, bag Gemüſe. 
das Wurzelwort, ein urfprängliches, nicht abgeleitetes Wort, 
Grund, Stammmwort. [mit Gewürz od. Würze verſehen. 
Würzen (uurzan) t. ſchmachaft machen, angenebm machen, 
die Wurzelzahl, eine Zahl als Duadrat: oder Eubifwurzek, 
der Würzer, der Würjler. Würzereich, reich gewürjt, ſtark 
der Würzgarten, Kraut⸗, Küchen:, Gemüfegarten. [mürjend, 
Wurzhaft, adj. gemfirjig, gewürjartig, aromatifch, würzig. 
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WEN i 


rer Würshändler, ber Gewfirjhändler, »främer, nd. Kratı 
- Würzig, adj. gewürzig, würzbaft, ſchmackbaft, wohlriechend. 
der Würzladen, ber Bewürzlaben. der Wurzling, ein aus ber 
Würszlos, ohne Würze, ungewärgt. [Wurzel wachfenber Zweig. 
das Würsnägelein, bie sneife, bie Gemürjnelfe.  [bottiche, 
der Würztrog, die Würzkufe d. Bierbraner unter bem Maifch: 
die Würz- Schachtel,» Schrant: — die Gewürz: Schachtel sc, 
die Würzware, bie Gewür zwate. [Himmelfabrt, ben 15. Aug. 
die Würzweihe, Wurz —, fb., die Kräuterweibe an Mariä 
Wufch! interj. wutſch! bufch ! ſchnell, plöglich, blitzſchnell. 
der Wufch, was man mit einer Hand erwifchen ob. faffen kann. 
Wufchen, i, hufchen, wifchen, entwifchen, entfliegen. [Bans. 
Wüfchen .,t. wifchen, fegen, febren. die Wufel, fo., bie 
bas Würfchi, fd., d.Befen; Kebricht. Wufelicht, fb., zappelnb, 
Würfen, myfen, fd., t. wünfchen (engl. wish). Wufeln, ſd., 
i. jappeln. [näger Kram, Schwulft; fd., das Unfrant, 
der Wuſt, das Böſe, bas Quate, ber Vettel, ber Plunder, uns 
Wüft (unafti) adj. bba, untauglich, unfruchtbar, öde, unbes 
baut, unbewohnt; rob, wild, bäflich, unordentlich, auss 
fchweifend; unrein, (chmußig, garftig, abfcheulich. 
die Wüfte (uuoſti, unaftina) die Dede, Heide, Steppe, eine vers 
heerte Gegend; ein Stück Rindfleifch aus den äußern Hüfts 
-  ftüden, das Nierenflüd vom Schweine, 
Wüften, i. (uuoftan) fich wäft benehmen, umordentlich umges 
hen mit, fehmieren, geuben ; t. verwüſten ; fd., bäßlich werben, 
Würfteln, fb., i. büfteln, ein wenig huſten. [verblüben ; buften. 
die Wüftendürre, e. fehr große Dürre, bie Wüſtenei, e. auss 
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gedehnte Wüftengegend. d. Wüſtenlaurt, wilber Thierlaut. 
bie Wuſtheit, die Dede, Reerbeit, Höflichkeit. [fen behaftet. 
Wuftig, adj. voll Wut, häßlich, abfcheulich ; ſd., mit dem Hu⸗ 
ber Wüftling, ein ausfchweifenber Menſch; der braune Alies 
genichnäpper, ber Feigeneſſer, ein Vogel. 
bas Wüftlingsjahr, ein in Ausſchweifung verlebtes Jahr. 
die Wüſtung, ein wält liegendes, angebaut geweſcnes Feld. 
bie Wuth (uuatnifſa, unat) bie Duats od. Bosheit, Tollheit z 
bas Fauchen, Bifchen, Schäumen, ber Born, bie höchſte Lei— 
bie Wurbbeere, die Zollbeere. [denichaft, die Raſttei. 
ber Wurth;Auscuf, das »Gebräll, sBefecht, : Geheul,⸗Geſchrei, 
: Gift, ber » Schaum, bas » Schreien, die That: — d. Ausruf 
der Wüther, Raſende, Tollende. (sc. ber Wuth, in der Wurb. 
Würben (Hunathian, uuatan, uneban) puften, erbofen, fans 
chen, fhäumen, auaten, jwiften, beißen, toben, rafen,, tolten. 
Wutbentbrannt, :entglüht, sentzündet, serfült, »funfelnd, 
sfchäumend, sfchnanbend, spoll adj. : — von oder vor Wutb 
bie Würberei, bie Raferri, bas tolle reiben. [entbrannt ıc. 
ber Würberich, ein toller Menſch, ein graufamer Bwingherr, 
ber Thrann ; der gefleddte Schierling, ber Wuthſchierling. 
Würberifch, adv. wie ein Wütherich, grauſam, tyranniich. 
Würbig, adj. wäthend, toll; fehr heftig; adv. ſehr, gewaltig. 
das Wuthkraut, e. W. erregendes ob. bie W. beilendes Kraut, 
der Wüthling, Wuthmenſch, e, Wütberich. [der Banchheil. 
Wutblos, adj. ohne Wuth. der Wiizerling, fd., Rohfenchel. 
Wörfch,witfch, fb.,adr. wufch, bufch, ſchnell, im Nu (fr,vite). 
bas Wuurt, nd., bie Wörde, ein natürlicher grüner Hügel, ein 
der VOYE,nd., ber Entrich, die männliche Ente. [Werber 


X. 


der Kaco, ber Oberſte der Bonjen in Japan, ber Oberbone, 
bie Zänorpbile,, die Zaftengeige mit Taften und Geigenbogen. 
die Zanthippe, bes guten Sokrates böfes Weib; ein Hausdra⸗ 
das Zanthorflon, gr., das Gelbholz. lche, ein Plageweib. 
die Keneläfie, gr., Srembenvertreibung. [jeug im Mittelmeere, 
die Xebede, bie Schebede, e. ſchmales breimaftiges Ariegsfahr: 
das Zenion, pl. Kenien, gr., ein Gaflgefchent, Baftfreunde: 
gefchent; ein Stammbuchgebiht.  [Baftzimmer, Hoſpital. 
bie Kenodbochium, gr., das Pilgerbaus, das Baflbaus, bas 
der Xenodochus, gr., der Herbergevorfieber. [Schriftfunde. 
die Eenogräpbie, gr., die Fremdfchreibung, — Schrift, fremde 
die Kenomänie, bie Fremdenſucht, sliebe, Auskänderfucht, län: 
die Kenöfis, gr., bie Entfrembung, bas Ärembmwerben. derci. 
bas Zenotapbium, gr., die Fremden⸗Grabſtätie. [blnme, 
das Zerantbemium, gr., bie Därrblume, Papierblume, Sırobs 
das Zerapbium, gr., ein Auefchlagmittel.  [xigkeit, Glage. 
die Kerafie, ber Xerasmus, die Haarverirocknung, Dünnhas 
das Kerion, gr., ein trocknendes Heilmittel, das Streupulver, 
das Zerbma, bie Zerötes, gr., bie Trockenheit. [Kräutertiffen. 
ber Xeromicter, gr., bie teodene Berftopfung ber Thränens 
die Zevompfterie, gr., das Trockenſeyn ber Nafe. [dräfen. 
die Kerophägie, gr., bas Trodeneffen, d. trodene Koſt. [röthe, 
bie Kerophthalmie, bie Augentrodenheit, die trodene Mugen: 


ber Xerophthalmos, gr., ein an Keropbihalmie Leidender. 
die Keröfis, bas Trodnen, das Ausirodnen, bie Trockenheit. 
Xerotifch, gr., adj. austrodaend, börrend.  [trodner Hand. 
die Xerotribie, Zerotripfis, gr. , bas trocne Reiben, R. mit 
der Xinto, eine ber brei heibnifchen Religionen in Japan, 
ber Xipbias, gr., ber Schwertfifch, der Sägefifch. [Reinerung. 
bie Riphodonten, pl., bie Schwertzähne, eine Säugelhierder« 
bie Xylis, gr., die Schwertel, das Wanzenkraut, bie Siegwurj. 
bas Kylobalfämum, gr., das Balfanıhol;, der Balfambaum, 
&ylo—, ge., Bolj—, j. 8. der⸗glyph, der » fchneiber, »fchnis 
ger; bie »glyphif, = glpptif, die sfchneibefunft; die gras 
pbie, ber sdrud, s(hnittdrud ; die latrie, bie « bilberverebs 
zung; slögie, bie Holgartenlehre; der sphägus, ber Holjs 
swurm; die zphylia, das Soljblatt, ein Strauch. 
&plograpbifch, adj. mit hölzernen Buchftaben gebradt ; auf 
Holz gedrudt oder endend ; in Holz geſchnitten. 
&ylograpbiren, t.becalquiren, a. Hol; druden od, übertragen. 
das Zylorgänon, snum, Holzorgel, Strobfiebel, Hadebreit. 
bie yſis, gr. , das Schaben, Kratzen. ber Zyſter, ein Scha⸗ 
ber, ein Krageifen. [Ringplag; e, bedeckter Gang, d. Gallerie. 
ber Xyftos, »ftus, gr., Kampfballe, ein bedeckter Fecht / Zurns, 
ber Xyjtacch, der Auffeber einer Kampfballe. 
der Kyfticus, ein Hechter in einer Kampfballe. 


y. 


das ob. bet X (forich Ei) holl., der ſchmale Bufen der Süberfer, 
die Nacog, e. afritanifche Ausichlagsfrantheit. (Tänzerinnen, 
der Nagoube, türf., e, Arzt. die Namakis, türf., griech iſche 
die Dam, Namswurzel,bie Brodbwurjel, Dioscores, ein Kuols 
lengewãchs. [von 30 Adern ober 1200 Duadratruthen. 
ber u. bas Narb, engl., die Elle von 34 Schub; ein Felbmaaß 
die NRaſſa, bas Gefegbuch der Tartaren. 
der Natagan, Natigan, Jatagan, tütk., der Dolch. 


bie XRatiſi, türf,, bie Stunde bes Schlafengeheus. lindien. 
die Yaws, eugl., die Luſtſeuche der Neger und Kreolen in Wells 
ber Nenit, ber Blasflein, der Schwar ſchörl. [bette. 
die Denke, türk,, bie Brautbegleiterinn, Führerinn zum Braut: 
ber Neoman, engl., ber Freifaffe, Freigutbefiger, ein wicht ablis 

ger Ranbeigenthlimer ; e. Leibwächter, Trabant, Hofbebiemter 
bie Deomanry, engl., die Kreifaffen, die föniglicye Leibwache. 
bie Inca, pl. — cas, ehemaliger pernanifcher König. 





die No, die chineſiſche Blöte- 


die Nofola, das Fiſchbrod der Kamtſchadalen. ſchiſche Ü od. 9. | die Nttererde, die Grunderde im tterit. 
das Ppfilon, das grie- | das Ytterium, bie merallifche Grundlage ber Yttererde. 


die Nourouf, e, tartarifcher Reiter. 
die Ponke, ein großes chineſiſches Schiff, eine Junke. 
die Mpfilonshofen, tnappe, feſt anliegende Beinkleiber, 
die Npfiloide, die Bwidelnaht, eine Hirnfchäpelnaht. 


Faaggen, ſd., t. nd. taafen, in ben Händen berumziehen ; 3. zau⸗ 
ber u. die Zaag, fd., eine träge jandernde Perfon, [berm, jagen. 
Zaalen, fd., i. zielen ; beſcheiden, billig feyn; d. genfigen. 
das Zaag, fd., bas Befchleppe. Jaalig, fo., adj. freumblich, ums 
der Zaar, ſ. Szaar. derjabäismus, [.Sabäismus, [gänglid. 
Zäbelig, zäberlig, fo., adj. zappelig, bafpelig, haſtig, unges 
3äbig, fb., adj. rau, uneben, holperig. [duldig, fich Üübereilend, 
die Zabel, die Tafel, das Spielbrett. der Zabel, nd., der Säbel, 
Zabeln, fb., i. jappeln; bei der Arbeit haften, fich übereilen. 
die Zabier, Sabier,, die Johannesjünger, eine morgenländiſche 
die Zabra, ein ſpaniſchesSchiff von 60 — 70 Tonnen. [Serte, 
ber Zäch, fb., ber Biemer. bie Zachariasblume, die Kornblume. 
die Zäde, die Bede. das Zadeifen, ein Eifen zum Ausjaden, 
das Zackel, das eretifche oder hochgehörnte Schaaf. 
der Zacken, bie Bade, die Zinke, nd. Tacke, bie Spige, das Stes 
chende, das Ende, der Zweig, Aft. [Blatt ıc, mit Baden. 
das Zacken⸗Blatt, der «Felfen, die «Linie, das «Wert: — d, 
Faden, t. mit Baden verſehen, auszaden, auszinten; fb., ziehen. 
das Zadenhorn, eine Art zackiger Trompetenfchneden, 
ber Zackenkamm, eine Art Klippfleber.  [te, ein Nachrfalter. 
das Zackenkraut, bie »fchote, der Stachelfenf. die Zackmot⸗ 
die JZadenlinie,e. Berfhanzung v. Sägemwerten hintereinander. 
die Zackenſchnecke, eine Flũgelſchnecke mit gezackter Lippe, 
die Zackenwalze, die Stachelwalze, eine Ackerwalze zum Zer ſtü⸗ 
Zackig, adj. mit Baden beſetzt, ausgejackt. [den der Erdſchollen. 
bir Zaffer, Zaffra, der Safflor, die Schmalte, ein blauer Fär⸗ 
ber Fabel, Zaudel, Zaundel, fb., der Mangel, Tadel. [beftoff. 
Fag, adj. jaghaft, verzagt, furchtſam, ſchüchtern, muthlos, feig. 
ber Zagel, der Schwanz, ber Zagel, der Wipfel, das äuferite 
Ende; der vierte Theil eines gefrifchten Eiſens im Slttenbaue, 
die Zagelmeife, die Schwanzmeife. Zageln, fb., i. ſchwänzeln. 
der Zagemuth, die Zaghaftigteit. Zagen, i. zögern, fich aus 
bie Zagerei, bie Berzagtbeit. [rüdziehen, feig ſeyn, erfchreden. 
der Zager, der Feigling, die Memme, der Mutblofe, Hafenfuf. 
Zaghaft, — müthig, adj. verzagt, furchtfam, feig, muthlos. 
die Zaghaftigkeit, der Zagemuth, die Berzagtbeit, die Mems 
Jaglich, adv. aufe,zagbafte Art. [menbaftigteit, Drutblofigkeit. 
Fäb, nd. taag, zach, geziege, adj. beim Ziehen nicht reiffend, aus⸗ 
bebnbar, biegfam, fchwer fchmeljbar, feſthaltend, geijig; flein, 
ber Zagoribaſchi, türt. Oberjägermeifter. [Har gepocht (Erz). 
die Zähe, Zähheit, fefter Zuſammenhang, die innachgiebigfeit. 
die Zähgerte, eine Pflanze mit röbrenförmiger Blume. [fadtes. 
ber Zahl, nd., der Bagel, Tagel, Schwanz ; d. Spige bet Schlepps 
die Zahl (sal, zala) nd. Tall, das Gefelle, die Mehrheit, Biel: 
beit, Menge; der Bafpel, eine Anjahl Barngebinde, „4 Stück. 
bas Zahlamt, Rablangsamıt, die <fanımer, Zahltammer, eine 
Säblbar, adj. zu zählen möglich. [Behörde zu Zabhlungen. 
Jablbar, adj. zu zablen möglich; fällig, abgelaufen, verfallen. 
das Zählbrert, ein Brettchen mit Randleiften zum Beldzäblen ; 
ein Brett nrit Röchern zum Zählen der Schachttübel. 
der Zahlbuchſtabe, ein als Zahlzeichen gebrauchter Buchſtabe. 
Sahlen, t- binzäblen, bejablen, auszablen ; büfen. ſmiren. 
Zäblen,t. (zefan) nd, tellen, zuſammenrechnen, addiren, ſum⸗ 
das Zahlende, das Zopfs od. Wipfelende eines Baumes, 
bir Zahlen =Bolge, - Drbnung, Beide, « Sammlung, das » Bers 
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ldiſcher Stein. 


der Nfop, eine Gewlrzpflange. [Brodwurjel, der Maniof, 
bie Yucca, die Adamenadel, eine amerifan. Prachtpflange; bie 
bie Nupflanze, dechineſtſche Flachs. der Puſtein,c. chineſ. Achat⸗ 


J. 


bältnif: — d. Folge, Ordnung tc. der oder von Zahlen. 
die Zahlenkunſt,⸗lehre, die Arithmetit, die Rechenkunſt. 
Zahlenlehrig, adj. arithmetiſch. die Zahlenloſung, die 
bie Jahlenmehrung, die Multiplication. [Babtenlotterie. 
die Zablenfammlung, das Qufammenrechnen, die Addition. 
ber Zahlenfinn, eine vorzügliche Fähigkeit zum Mechnen, nach 
bie Zablentbeilung, die Divifion. [Gal’s Schäbellehre. 
bie FZablentrennung, bie Subtraction. der Zabler, ber Be⸗ 
die Zablenwahrfagerei, das Wahrfagen aus Bablen. [jabter. 
der Zäbler, ber Zuſammenleger ber Papierblicher u. Rieße ; die 
Zabl ver Theile eines Bruches, [einer Zehnthalertüte. 
oer Zäblgrofchen, der für das Bählen abgezogene Brofchen au 
3ablfäbig, adj. zablungsfähig, folvent , folid (ein Handlungs 
bie Zahlfriſt, Bablungsfrift, nd. die Beit, Stundung. [baus). 
das Zählgeld, der Lohn für das Bählen ; die Lehenwahre. 
ber Zahl⸗Haſpel, das «Holz, die » Rammer, der » Meifter (Aus⸗ 
jabler), bie »Drbnung, ber » Pfennig (Mechenpfennig), der 
: Schein, das «Spiel, der «Tag, das⸗Verhältniß, die » Weife, 
(Scnappweife), Woche: — d. Hafpel ıc. zum Zahlen, Bähs 
fen, von, mit Bablen, d. Bähl:, Bablungs + Hafpel sc. 
Zahlig, fb., adj. gern zahlend. Jahllos, adj. unzählbar. 
bie Zählkarte, die gewiffe Hugen zäblende Spielfarte, 
die Zablperle, die Staubs, Brodperle, Heine nach d. Gewicht: 
der Zählpunct, der Unfangspunet des Bählens. [verfaufte P. 
Zahlreich,viel,bäufig,oftmat. [bervoritebenden Zahlbuchſtaben. 
ber Jahlreim, »vers, das Ehronoftiheon, sgrama, Bere mit 
der Zahlftein, der Stein am Ende bes Schlevpfades am Fis 
das Zahltuch, das Diuftertuch, das Merftuch. [fchyernege- 
3ablunfäbig, adj. jablungsunfäbig, infolvent. [des Geldes, 
die Zahlung, die Bezahlung, die Auszahlung , die Hinzäblung 
der Zablungsbrief, fb., der Beilbrief, Zablungsfäbig, adj. 
bie Zahlungsfriſt, Zahlfriſt, der Termin. [zablfäbig, folvent. 
Zablungsflüchtig, adj. wechfelflüchtig, ausgetreten, wegen 
die Jahlungskammer, das Zahlamt. [fchuldiger 8, entwichen. 
der Zablungsfchein, Empfang», die Auittung, das Acceviffe, 
Zahlungsunfähig, adj. infolvent, banferott, bant brüchig. 
bie Zahlungsunfäbinfeit, Inſolvenz. der Jahlvers, sreim. 
das Zahlwort, d. Nomen numerale. das Fablzeichen, Ziffer, 
JZahm, adj. nd. tam (toam, zam) fd. damm, an Baum u. Baum 
gewöhnt, gebändigt, bienftbar, von Menfchen gezogen ; folge 
fam, friedfan ; ſchmelzbar ; fb., langſam, ſaumſelig. 
die Zähme, ſde eine niedrige Alptrift, eine Laubholzgegend. 
FZähmen, t. an Baum u. Baun gewöhnen, bändigen, eutwildern, 
befchränten ; ſich —, fich vergönnen. Zähmen, zahmen, ſd.⸗ 
Zahmſen, fd., t. zahm machen, an fich locken. [i. jahm werben. 
der Zahn (za) pl. die Fähne (cene) nd. Tahn, Tähn, die düm⸗ 
ne fchneidende Spitze, die Zacke, Zinne, Zinfe;e.Metaliftange. 
der Zahn: Arzt, :Balfam, die «Bürfte, der » Einguß, bie «Salbe, 
das «Mittel, «Pulver: — d. Arzt, Balſam sc. für bie Bähne. 
der Zabnı ⸗Blecker, die »Ränte, = Räulnik, das Fleiſch, der⸗Flet⸗ 
fcher, die sBöble, «Krone, -Lade (Kinnlade), Lücke, der sMers- 
ve, « Puer, die <Meibe, der «Schmerz, das «Web: — d. Ble⸗ 
cter ıc. der Zähne ober eines Zahnes. [tem Lautes d, t, 2b, m. 
der JZabnbuchftabe, das Brichen eines am ben Bühnen gebilnes 
der Zahnbrecher, gemeiner Arzt, Bahnanszieher; Schteihals. 
136 ” 


3* 
bie Zahnbürfte, sin Bũrſtchen zum Reinigen der Zähne. 
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Safer, fb., adj. hart, herb. Zakern, fe., t.einem herb begegnen, 


Zähnebewaffner, mit Zähnen od. Hauern bewaffnet. [blöfend. | der Zäfer, nd., e.Bandforb, e. Weibertafche. [geblümtenßeugen, 


Zäbnefletfchend, zabnflerfchend, adj. die Zähne jornig ent⸗ 
Ver Zahneinguß, eine Maffe zur Ausfüllung hohler Zähne, 
die Paftiche, fr. ; eine Gießform der Goldarbeiter. 
bas Zahneifen, e. gezahnter Bildhauermeißel; der Bahnfchlüfs 
fel; das Baineifen ; raus geſchmiedete Eifenftäbe. [fommen. 
Zähneln, t. mit Bäbnchen verfeben. Jahneln, i. Bähnchen ber 
Zabnen, i. Zähne befommen. Zähnen, t. mitZäbnen verfeben; 
die Zahnfeder, eine gezahnte Serfeber, [fraus ſchmicden. 
das Zahnfleber, ein Fieber ber Kinder beim Bahnen. 
3ahnförmig, adj. einem Zahne oder Zähnen ähnlich. [höhlen. 
ber Zahnfortſatz, der Fortfag bes DObertiefers mit den Jahn: 
der Zahnfiſch, e.gezähnter Fiſch, F.mit Zähnen. lan den Zähnen. 
das Zahn: Geſchwür, die⸗Fiſtel, die »Pein: — d. Geſchwür ıc. 
der Zahnhammer, Bainbammer, ein jadiger Steinhauerhams 
mer; ein Eiſenhammer zum Arausfchmieden ; ein Gold⸗ 
fchmiedehammer zum Streden der Gold: und Silberzäbne. 
ber Zahnhobel, ein Hobel mit gezahnter Schneide. [böblen. 
ber Zahnhöhlengang, ein Bang im Kiefer unter den Bahn: 
bie ZahnFangrienfchnede, eine Kanarienfchnede mit gezäh⸗ 
nelter Zippe. Zahnig, zähnig, adj. gezahnt. [mit d. Zähnen, 
das Zähnflappen, sflappern,, das unwilltührliche Rlappern 
3ähnflappen, i. mit den Bühnen Mappern, fieberfröfteln. 
bas Zähnfnirfchen, das Anirfchen mit den Zähnen, 
3äbnfnirfchend, adj. die Zähne zufammenbeißend; mit verbiffe: 
ner, verbaltener Wuth. [fraut ; der Gartenbaltrian. 
das Zahnkraut, die Bahnwurz ; die Schuppenwurz, das Bleis 
bie Zahnlatwerge, ein in Roſenhonig gerührtes Babnpulver. 
die Zahnlehre, die Lehre von den Zähnen, Jahnlos, adj. 
bas Zahnmoos, ein jabnförmiges Moos. [ohne Bähne. 
die Zahnmotte, eine Motte auf Eichen. [Schnedte, Meerröhre. 
die Zahnmufchel , die «fchnede, «röhre, eine röbrenförmige 
der Zahnſchlüſſel, Zahnhaken, das Eifen zum Auszichen ver 8. 
der Zahnſchmid, Schmieder d. Zahneifens in Hammerwerlen. 
der Zahnſchnitt, zabnähnlicher Einfchnitt ; Kälberzähne, e. Ge⸗ 
bie Zahnſichel, Sichel m. gegabnter Schneide. ſſtusverzierung. 
das Zahnfilber, Bainfülber, Stangenfilber. [e. Flügelfchnede. 
die Zabnfpindel, eine gezabnte Drechslerfpindel; die Sterns, 
bie JZahnfpinfeile, eine breifantige Rammmacherfeile. 
der Zahnſtocher, ein Spigchen zum Stocdhern jwifchen den 
Bähnen ; fpanifcher —, die glattfamige Möhre. 
die Zahnftocherbüchfe, ein Büchschen zu Zahnſtochern. 
Zahnſtochern, i. zwifchen ben Bühnen flochern, dieß. reinigen, 
ber Zahntroſt, eine Art Augentroſt. der Zahnwechſel, ber 
ber Zahnwehbaum, ber Bertrambaum, Wechſel der Bähne, 
bie Zahnwurz, Bleimurz , das Babnfraut, bie Schuppenwurz, 
bie Zahnzange, e. Bange zum Zahnausziehen. [e.Art Wegerich. 
die Zahnwurzel, ber Gartenbalbrian; eine Art Kamille, die 
Bahn, Speichel⸗, Beifer: , Johanniswurz, der Bertram, das 
ber Zahnzweig, ein Bweig bes Unterkiefernerven. [Bahnfrant, 
bie Zaͤhre (zahar) bie Thräne, Mitleivstbräne. Zährennaß, 
ber Zährling, der Bergfint, ber Buchſink. [adj. bethränt, 
ber Zährtigel, ein Schmeljtiegel. die Zähweide, bie Buſch⸗ 
ob. Korbweide, Sahlweide. [meidener Fafreif; ſd., ein Reis. 
ber Zain (ceinne, zeinnun) ber Bahn, ein breiter Metallftab ; e, 
ber Zaim, türk,, ber Genfer, ein ausgefandter Scherge.[Stäben. 
die Zaine, fb., der Korb. bas Zaineifen, Bahneifen, @ifen in 
Sainen, t. in Stäbe ſchmieden, zu Bainen verarbeiten, 
ber Zainer, ber Schmiedemeifter auf einem Stabhammer. 
ber Zainhammer, der Stabhammer, ein Eifenbammerwert, 
ber Zainfchmied, An Arbeiter auf Stab: Eiſenhaͤmmern. 
bie Jake, das Bäteliäpaaf, e. jiegemäpnliches langwolliges Schaaf. 


ber Zampel, die Einrichtung der Schnüre c. Weberiiubles zu 
ber ZampelsSafen, »Rnüppel, die: Schnur, der -Stod: — 
Zampen, fd., t.aushöhnen, verfpotien. [d. Hafen ıc. am Zampel. 
der Zampelftubl, ein Webſtuhl mit e. Bampel. [pel zu machen. 
bas Zampbrett, ein Brettchen ber Reindamaftweber,, ben Zam⸗ 
bie Jampos, Sampos, fpan., pl., Mifchlinge, Abfümmlinge 
von Negern und Inbianerinnen. [pelfchnäre). 
Zamten, t. in bie Late einfchlieffen und verbinden (die Zam⸗ 
bie Zamtnadel, ein Stäbchen zum @inlefen der Fäden des 
Zamſen, fd., t. jahm machen, locten, verfammeln. [Bampels. 
ber Jän, Rinderzän, Zänner, Munizenner, fd., Ochfenziemer. 
bie Zanana, perf., ber Harem, Weiberhof, das Frauenzimmer. 
ber Zand, fb., ber Bahn. Zanden, zänden, fd., i. zahnen z 
weinerlich ſeyn. der Zander, Sander. [weinen ; t. ſpannen. 
ber Zandgrübel, ſd. Zahnſtocher. Janen, zannen, zäunen. 
bie Zange (zanga, zangar) nd. Zange, (Bunge, Tangel, Bade) 
die Fußſpitzen des Hirfches,, bie Freftiefern vieler Ziefer; eim 
befanntes Werkzeug; bie Hobelbanffchraube; e. Art Schanze, 
bas Zängelmaaß, das Blechmaaß, ein Drabimaaf. 
das Zangenbrett, das Bwifchenbrett an der Hobelbanlzange. 
Zangenförmig, zangenähnlich, sartig. ber JZangenträger,bie 
ber Zangenfäfer, ber Ohrwurm, Sandfäfer. [Storpienfpinne. 
bie Zangenfchnause,e.aalförmigerfifch m. gefpaltenemMaufe. 
bas Zangenwerf, e. jangenförmiges Außenwerk an Feftungen. 
der Zangenwinfel, der Winfel einer Seite eines Boll werles 
mit den Bertheibigungslinien des Hauptwalles. [Baden. 
Zängerlen, fb., i. fargen, filjig fepn. der Zanggel, fb., der 
Zängern, fb., i. ranzig und zähe fepn (Milchrahm). 
die Zangele, ein Meiner Berfchlag im einer Scheune. [janfen. 
3änggeln, fb., t. loden, reijen, unwillig machen; ein wenig 
ber Zang (fecha, fan, zuhha) der Tief, Stich, bas Stoßen, ber 
Streit, Wortwechſel, Hader. [fes, e. ftreitiges Befigibum. 
ber Zankapfel, der Preis der Schönheit ;e. Gegenftand bes Bans 
das Zankeiſen, ein Nürnberger Spielgerätb aus metallenen 
Ringen an gabelförmigen Eifen ; fb., ein Milchkuchen. 
3Zanfen, i. fd. jafen, zäfeln, tamıpeln, beipeln, greinen, nd. fras 
feelen, ftreiten, hadern, ſich ſchelten, wortwechfeln. 
ber Zänker, der Baberer, Streitfächtige, nd. der Krafeeler. 
die Zänferei, der Haber, der Streit. [d. zäntifche Geiſt x. 
der Zank⸗Geiſt, die «Gier, «Zuft, das «Maul, die ⸗Sucht: — 
ber Zankflecken, gelbe Fleckchen auf d. Haut u. an den Nägeln. 
Sanfgierig, s[uftig, »füchtig, « zäntifch, adj. Banf lieben. 
Zankhaft, ganfähnlich. das Zankkraut, das Bilfenfraut, 
die Zankſchrift, Streitſchrift. ber Zankſtifter, Zuſammenhetzer. 
der Zankteufel, ein ſeht zaͤnkiſcher Menſch; das Banffraut. 
der Zankvogel, e. Kreteler, Streitliebhaber.[e.fireitiges Wort. 
das Zankwort, das Stichelwort, ein vorwerfender Auedruck; 
die Zanne, Zännete, ſo., bas Bähnefletfchen, die Grimaſſe. 
Zannen, fb., Zännen, i. bie Bähne fletſchen, blecken, grinen z 
t. verſpotten, bos machen, reijen. (ſpiegeln, liebtoſen. 
Zanzeln, zenzeln, fb., t. jannen, reizen, lüſtern machen, vor⸗ 
ber Zanni, ital,, Sanswurft, Pidelbäring, Gauffer, Bouffon. 
ver Zapfapfel, Zapfenapfel, eine läͤngliche Apfelſorte. 
der Zapfbottich, ber Meiſchbottich mit einem Zapfenloche. 
der Zäpfchenheber, ein Mustel amBäpfchen. das Zäpfchen⸗ 
3Zäpfeln, fd., i. böhnifch lachen, [Fraut, das Bapfenfraut. 
3apfeln, fd, i. oft u. wenig abjapfen und trinfen, 
der Zapfen, nd. Zappen, Zubbe, der Zupf, bas Stäbchen, ber 
Hahn am Faffe, die Samentapfel d. Mabelhöljer; bas Athem⸗ 
ylinglein, Bäpfchen; der Bipfel, das Ende, die Spige. [japfem, 
Zapfen, t. aus dem Bapfenloche flieffen Laffen , ausfchenten, abs 





Zapfen, t. mit Bapfen verfehen op. defeſtigen j fb., i. wacker faus 
der Zapfenbaum, eine Art Silberbaum. [fen; r. fich fputen, 
der Zapfenbeißer, der Bapfennager, ber Kreujfchnabel. 
das Zapfenbier, das abgejapfte ob. Faßbier; das Tropfbier im 
die Zapfenbirne, eine zapfenförmige Birmemart, [Bapfenfaffe. 
das Zapfenblatt, das Bapfenfrant, das Halsfraut. [Fäffern. 
der Zapfenbohrer, ein Bohrer ju Bapfenlöchern an vollen 
bie Zapfendrüfe, am Bapfen liegende einfache Drüschen, 
das Zapfenfaß, ein Unterfegfah beim Abzapfen vom Faffe. 
bas Zapfenfeld, ver mittlere Theil e. Kanone mit den Zapfen, 
Zapfenförmig, adj. — ähnlich, — artig, im Bapfengeflalt, 
das Zapfengerüft, das Bapfenläger in einem Mühlwerke. 
das Zapſenhaus, der Berfchlag über den Bapfen eines Teiches. 
das Zapfenbols,das Kaulbaumbolj; fd., Rhamnns frangülaL. 
der JZapfenbopfen, ber Weidenhopfen, der weibliche Hopfen. 
der 3Zapfenfaften, der Schlageltaften, Korb, ein Kaften an 
der JZapfenflog, das Zapfenlager. [Bapfen eines Teiche. 
der Zapfenfeil, e. 8. jur Befeftigung krummer Wellenzapfen. 
das Zapfenforn, das Muttertorn, [Art Mäufedarm. 
das Zapfenkraut, Zäpfchens, Zäpfleinfraut, Halsfraut, eine 
das Zapfenlager, bie Unterlage e. Wellenzapfene, Zapfentlotz. 
das Zapfenleder, das geförnte Reber, bas Chagrin, fr. 
das Zapfenloch, die Pfanne, das Loch für einen Rapfen. 
bie Zapfenmutter, die Pfanne, worin ein Wellenzapfen ums 
der Zapfennager, der — beifier, der Rrenzfchnabel.  [läuft. 
der Zapfenrand, e,Randa, Zapfentbriledes Hinterbauptbeines, 
die Zapfenraupe, eine Raupe mit zapfenörmigem Auswuchſe. 
bas Zapfenrecht, das Schentrecht. der Zapfenring, der End: 
ring einer Welle. das Zapfenſtück, bad —feld.[Bweigtnofpe. 
bie 3Zapfenrofe, der fehlerhafte Wuchs einer angeftochenen 
ber Zapfenfchacht, e. Schacht, durch welchen das Beftänge gebt. 
der3apfenftänder,d,rundePfoften m.Rapf. ane.Scyleufenibär. 
der Zapfenftein, der Fingerftein, Donneritein, Belemmit. 
der Zapfenſtreich, das Beichenm. d. Trommel, Abends ine Auars 
der Zapfenwein,beräibtropfwein im Bapfenfaffe.[tier zu geben. 
der Zapfentheil, e. japfenförmiger Theil d. Hinterhauptbeines. 
der Japfentopäs, ein Topas in Geftalt ecfiger Bapfen. 
der Zapfenwirtb, ein Pintenfchent, ein Schentwirtb. 
die Zapfen wirthſchaft, fb., die Pintenfchenfe, Schenkwirth⸗ 
die Japfenwurzel, bie Pfablwurzel, Herjwurzel, lſchaft. 
der Zapfer, ein die Soole abzapfender Salinenarbeiter, 
das 3Zapfgeld, e. Abgabe für das Bapfenrecht, die Schenkgebühr. 
das Zäpfleinfraut, d. Zapfen⸗, Halstraut. [pel; bas Halstuch, 
der Zäpfler, Schenfwirth, Krüger. das Zäpfli, p.,Schildfnor: 
das 3äpflimebl, fb., ber Staub des Lycopodium elarätum. 
der Zapfner, ein Bapfenmacher; ber Weinzapfer; der Bapfeter, 
fd., eine weiße Traubenforte, ſ[ſchwarze Wafferbuhn. 
ber Zapp, fd., ein Schwarzes gekbrutes Leder; ber Unwille; das 
der JZapftrog, e. Trog zum Abzapfen. [jen;fich quälen, leiden. 
Zappeln,i. tappeln, bie Tappen od. Füße ſchnell bewegen, fd. ſper⸗ 
‚der Zapfwein, ein geringer täglich ausgefchenfter Wein. 
Zäpperlen, fp., i. jappelnb geben. Zärren, fb., i. freifchen. 
der Jappler, fb., ber Trippler, der auf den Fußſpitzen gebt. 
der Jappi, Zappin, Zappun, fb., eine frumme fpigige Haue. 
die Zarge, Umgebung, Einfaffung, Rand, Rabmen, Seitentheile. 
der Zärrer, Jarreger, Jarricker, fd., die Mifteldrofel. 
Zart (zart) md. teer, teber, jitternd, ſchwant, weich, dünn, fein, 
jerbrechlich, ſchwach, zierlich, verſehrbar. lgalle, ein Fiſchchen. 
bie Zärte, die Zartheit; die Gäſe, Mafe, Meernaſe, md. Wein: 
bas Zärtelfind, ein verzärteltes Kind, Mutierkind. IStockfiſch. 
die Zärtelmochen, die Flitterwochen. der Zartfifch, der beſie 
Särteln, i. fich zärtlich beweifen, liebeln; t. verjärteln, 
Zarten, i. u. t. zärtlich thun, ſtreicheln ; fb., i. art werben. 
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Zartfuhlend, feinfühlend, empfindfam, ſchonend, weichherjig‘ 
Jartfüßig, « gliebrig, s berjig, «Teibig : — zarte Füße ıc. babend. 
das Zartgefühl, Schiklichfeite—, zarte Rüdficht, Delicateffe, 
das arts Gehör, ber »Gefang, «Bauch: — d. zarte, feine, leife 
bie Zartheit, die Feinheit, Sanftbeit,Berbrechlichteit.[Bebör ıc. 
bie Jartlänge, ud, die Länge, bie längfte u. befite Stockſiſchart. 
Zärtlich (zerttiß) adj. zart fühlend, liebreich, weichlich, em⸗ 
pfindlich, empfindfam. [särtliche Aeußerung, Liebfofung. 
bie ZärtlichFeit, die Beinheit der Empfindung, die Liebe; eine 
das Zärtlichthun, die Süßelei, der Schein der Zärtlichkeit. 
der Järtling, ein Weichling, nd. Piperling, Piepgöfchen, der 
Schwächling; die Streifmans; e. amerifan, Pflanze.[babend. 
3artmürbig, sohrig, sfinnig, adj.: — ein jartes Gemüth ıc- 
ber Zärtſchwamm, eine Art Blätterſchwamm. [gefühl. 
der Jartfinn, das Bartgefühl, die zarte Rückſicht, das Anftande- 
ber Zäfen, Zaſet, Zäfet, fo., der Jitif, mustela putorius L. 
Zaſemen, fb., i. ausfafern. bas Jaſer, fb., das weinerliche, kläg— 
bie Jaferblume, die gejaferte Mittagsblume. [liche Werfen. 
die Zaſer, ber Zaſem, ſd., die Faſer, das Fädchen, Wurzelfäpchen. 
3aferig, adj. faferig, aus Fädchen beftehend. [Bafern auflöfen. 
Zafern, fb., i. weinerlich reden, Häglich thun. Zafern, i. ſich in 
die Zafpel, 20 Gebinde ober 40 Fäden (ju 4 Ellen) Gefpinnft, 
} Strähn, Stück Garn. Zaſpen, fd., fcharren. [Schopen. 
bie Zaße, bie Safe, fd., e. großer hölzerner Schöpflöffel, nd. der 
Zätfcheln, t. Hätfcheln, tätfcheln, verzärteln, verwöhnen. 
der ZätfchFer, Baumfperling. der Zätfchler, der Berzärtler. 
bie Zatte, Zatten, fd., e. Schwaben Getreide. [plagen, platfchen. 
Zatten, fd., das Getreide in Schwaden legen. Zättern, fb., 1. 
Zattig, verzattet, fd., adj. lumpig, ruppig, jottig, ftruppig. 
ber Zauber (zompar, «Bar, fer) die Betäubung, Beherung, das 
Närrifchmachen, die Reize, die Anmuth; das Baubermittel, 
der Zattli, fd., ein lumpiger Menſch. [der sfpruch, sfegen. 
das Zauber» Auge, Band, der Baum, »Becher, «Berg, bas 
Bett,⸗Bild, » Blatt, der Bid, «Brunnen, das s Buch, bie 
«Burg, ber »Degen, das «Ding , «Dorf, ber »Duft, «Faden, ber 
„Fels, »Bifch, die „Alamme, der Flug, «Fluß, die : Kormel, das 
»Aubrwert, bie «Fülle, der = Garten, bas » Gebild, das « Gehen? 
(Amulett), s Gemälde, s@emifch, » Geräth,, der s Gefang,, bie 
⸗Geſchichte, das + Beftade, «Glas, = Gold, der » Gott, = Griffel, 
der «Grund, «Gürtel, »Hall, bie :Band, der «Bauch, bie «Höhe, 
sBöble, ber «Hügel, die sBülle, der «Bund, = Infel, bie s Kebie, 
der «Kelch, die «Kette, «Kirche, «Kraft, das Kraut, der «Kreis, 
sKruftall, das Land, bie «Laube, das «Leben, sLicht, die «Liebe, 
bas «Lied, bie «Macht, der -Diann, s Mantel, das s Mittel, der 
sMebel, das »Meb, der + Drt, » Palaft, » Pfad, das «Pferd, die 
Duelle, der «Rauch, «Regen, das »Meich, ber «Meiz, «Ming, 
die Ruthe, der »Saal,:Saft, die «Eaite, «Salbe, der :—Echall, 
s Schatten, sSchag, : Schein, schlaf, «Schlag , « Schleier, 
das «Schloß, der⸗Schlummer, bie «Schrift, das⸗Schwert 
ber :Schwindel, die «Schwinge, ber «Segen, bat » Eiegel, der 
» Spiegel, bas «Spiel, der⸗Spruch, der «Stab, die⸗Stadt, 
» Stätte, stimme, ber » Streich, das » Stüd, ber : Taumel, 
sTon, »Tranf, s Trichter, die «Trommel, Waffe, der : Wald, 
bas ⸗Waſſer, die «Wehr, » Welt, das «Wert, -Wefen, ber + Wis 
derfchein, Wind, -Winf, bas «Wort, bie «Wurzel, das « Beis 
chen, ber «Zettel: — d. bezauberte, durch Bauber gebundene, 
oder jamberfräftige, bezaubernde, reijende, magifche Ange, 
die Zauberbutter, ein ſchädlicher Pilz. [Bant, Baum ır. 
die Zauberei, die Hererei, das Lauberwerk, das Wunder, eine 
fibernatärliche Wirfung; die Baubertunft, die Magie, 
der Zauberer (zauparar) der Herenmeifter; ein bejaubernder 
Künftler ; eine Kreifelfchnedte. Zauberfeſt, adj.gegenBauber 
lgeſichert. 


I die Zauberftöte, eine treffliche Dyer von Wojart. 
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das Zanbergefäß, ein yon Bahn erfundenes Waffergefäß. 
3auberbaft, zauberifd), adj. jauberträftig, magiſch, unwir 
der „Sexen⸗. [deritehlidh, reizend, übernatärlich, 
bie Zauberkunſt, die Magie, die Bauberei, bie magifche Kunſt. 
die Zauberlaterne, Bauberleuchte, die laterna maglca. 
Zauberlich, adv. nad) Urt eines Baubers, magiſch, zauberifch. 
das Zaubermährchen, ein Mährchen von Baubereien, 
Zaubermäßig, adj. zauberhaft, zauberifch, zauberlich, zauber⸗ 
der Zaubermeifter, der Zauberer, ein Geremmeifter. (ähnlich, 
Zaubern, i. taub d. b. tofl ſeyn, toben, beren; t. übertäuben, 
beberen, befprechen, verwänfchen, verwandeln, bannen. 
Zauberreich,adj.fchr jauberifh. [Yudasohr, d. Käferfchnede. 
die Zauberfchnede, der Banjzmünder, eine Waljenfchnede ; das 
die Zauberrotte, eine Motte von Bauberern. [der Magie. 
die Zauberfchule, der Unterricht in der Zauberei, die Schule 
derZauberftrauch, e. virginifcherSt., d. Hafelftrauche ähnlich. 
das Zauberſtück, der <ftreich ; ein Bühnenſtück mit Zauberei. 
Zaubertoll, adj. toll vor Zauber, zauberberaufcht, sverblenbet. 
die Zaubertute, bie gewöltte Schnede, eine TZutenfchnede, 
das 3Zauberwerf, bas Blendwert, die Zauberei, das Zauberwe⸗ 
die Zauche, nd, die Tache, eine Hündinn. [fen, bie Magie. 
das Zaudengericht, ein Gericht über erbliche u. eigene Güter. 
das Zaudenrecht, bas im Baudengerichte übliche Recht. 
der Zauberer, ber Bögerer, ber Unentfchloffene, Zangfame. 
Jauderhaft, adj. jögernd, langſam, unentfchloffen. 
Faudern, i. toltern, jittern, jagen, jögern, anſtehen, unent⸗ 
fi, Zauen, fb., ſich fputen, eilen, fi tummeln. [fcdyloifen ſeyn. 
der Zaug, fb., die Hündinn. der Jauggen, ſd., die Schnauze 
an einer Kanne. dic Jauke, nd., das Maiblümchen. [möglich. 
Zaulen, nd., i. beifern, janten, Zäumbar, adj. aufzuzäumen 
der Jaum, pl. Jäume, nd, Toom (30m, saum, toam, 30am) 
das Band, Bungenband, Borhautband; die Kopfriemen des 
Pferdes, der Zügel; der Damm, die Hemmung, Zähmung. 
Zaumen, t. mit dem Baume verfeben, zähmen, beberrfchen. 
Zaumfrei, adj. uneingefhränft, ungebunden, frei, entfeffelt. 
das Zaumgeld, bas Geld für den Zaum eines gefauften Pferbes 
an den Stallfnecht, eine Art Triufgeld. [menjuzieben. 
das Zaumzeug, ein Werfjeug, bie Zefjen der Wunden zuſam⸗ 
Faumlos, adj. ohne Baum; ungezäbnmt, ohne Mäßigung. 
Zaumrecht, adj. zaumgerecht, zugeritten, an ben Jaum gewöhnt. 
ber Jaun, pl. Zäune (zumt) nd. Tuun, die Stauden, die Hecke, 
die Zaumbuche, bie Hagebuche, Weißbuche. [die Heckenwand. 
die Zaunammer, bie Hecken-, Zirk⸗, Pfeifammer, gefledte Am⸗ 
mer, der Steinemmmerling, ber grauföpfige Wiefenemmerling. 
die Zaunblume, das Spinnentraut, der Pfauenſchwanj. 
Zaundürr, adj. ſtecken dürt, fpındeldfier, ganz bürr, mager. 
Zäunen, t. ums, bezäunen, mit einem Zaune umgeben. Hof. 
bad JZaungericht, das Pfahlgericht,, die Gerichtsbarkeit über e. 
bie Zaungerte, ber = pfabl, bie srutbe, der «fteden, Ruthen 
die Zaungilge, bie Zaunlilie, [um Flechten eines Baumes. 
die Zaun⸗-Glocke, der «Hopfen, bie »Rilie, sMRofe (Hunderofe), 
- Wirte: — d. wilde, an Bäunen wachfende Slocke, Hopfen ıc, 
die Zaunkirſche, der Zäunling, bie Sedentirfche; Spedlifie. 
der Zaunksönig, ber Baunfchlupfer, = fchliefer, sfchlüpflein, der 
Schlupf⸗, Schuees, Winters, Winterzauns, Meifens, Dorn;, 
Neifeltönig, fd. Bigerl, die Heinfie Grasmücke. 
die Zaunrebe, das Bitterfüß, eine Art Nachtfchattem, die wilde 
Stüdwurz, Alpranfen, Saurebe. [leglichkeit eines Zaunes. 
das Zaunrecht, das Recht, einen Baum zu machen; die Unvers 
das Jaunreis, der :rih, Kleberich, Düngel, das Klchetraut, 
ber Zaunrind, d, gemeine Rohr, Waſſerrohr. der Jaunriegel, 
die Zaunroſe, die wilde Roſe, bie Hunderoſe. [der Hartriegel. 
die Zaunrübe, die⸗rebe, bie Stick⸗ Schwarz, Schmerz, Rage, 
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Roß⸗, Saumurz, bie Faultübe, der weiße Enjian, ber weiße 
Wiebertbon, der Humbstärbiß, bie Teufelstirfche. 
ber Zaunritter, ein Ritter von unermweislichem Adel. [tes L. 
der Zaunfchliefer, «fchlüpfer, der »fönig, Motacilla troglody- 
das Zaunfchwein, ber Igel. Zäunſeln, ſd., a. t. abloden. 
ber Zaunftänder, berBaunpfabl. bie Zaup, fb., bie Hündinu. 
die Zaunmeide, bie Bachweide; ber Harıriegel, [die Weifiglode, 
bie Zaunwinde, bie glode, Hedenwinde, das Windenfraut, 
die Zaupel, fb., e. Schaaf, bas zweimal i. Jahre gefchoren wird. 
Jaupfe! interj. jupf zur! (die Pferde). (dern, janten. 
ber Zaupfer, ber Ausrichter im Göpel. Zauftern, nd., t. plaus 
Zaufen, t. nd., tafen, tufen, zerren, zupfen, reißen (Hare). 
die Zautfche, die Zaule, Die Maiblume. der Zäver, Säber, 
bie Zaz, fd., die Hünbinn, Zauche, Tache.[nd., ein Käfer, Biefer. 
bie Zea, gr., der Spelt, Dünfel, italifcher Weijen. 
3ebaoth, hebr., pl. die himmliſchen Heerfcharen, die Geflirne. 
bie Zebe, fb., die Beche. der Zebu, der oftindifche Buckelochs. 
das Zebra, der fchöngezeichnete afrifan. Efel, das wilde Pferd. 
ber 3echbote, der Bote einer Zeche od. Bergwerteinnung. 
die Zechbrache, um dießeche d.b.abwechfelnd brach liegenbe gelber. 
die Zeche, bie Zunft, Gefellfchaft, Innung, das Feld einer Berg⸗ 
werfsinnung, 128 Kure ; bie Abwechslung, Reibe; bie Trints 
geſellſchaft, bie Trinkkoſten, die Wirtberechnung, fd. die Uerte. 
ber Zechbruder, ein Saufbeuder. JZechen (ceban) t. faufen, 
der Zechenälteſte, fd., der Handwerksälteſte. [wacker trinfen. 
das Jecheneifen, ein Hammer jum Reichnen bes Stabeifens. 
das Zechenhaus, Hüttenhaus, e. Berfammlungshaus d. Berg⸗ 
das Zechenholz, d.Holz zu den Grubengebäubene. Zeche, [leute. 
der Zechenmeifter, der Borgefeßte ber Bergleute einer Zeche. 
ber Zechenrauch, ber Schwefelties. [tem einer Zeche, 
das Jechenvegifter, das Verzeichniß über bie täglichen Arbeis 
ber Zecher, ber Bechbruber, ein großer Trinfer, Säufer. 
die Zechfahne, eine bei Berfammlungen einer Zeche ausgeftedte 
das Jechgelage, e. Trint- od.Saufgelage. Fahne, Gewettfahue. 
Zechfrei, adj. im Wirthshaufe freigehalten, zehrungsfrei. 
die Zechfuhre, nach der Reihe umgebende Frohnfuhre. 
ber Zech⸗Gaſt, die » Wefellfchaft, das - Haus, bie Ordnung, bie 
: Schuld: — d. Gaſt ıe. bei, zu, von einem Zechgelage. 
bie Zechhut, die umgebende Hltung des Viches von den Eigenz 
ver Zechmeifter, fd., Bunftmeifter; Bechenmeifter. [tbümern. 
die Zechine, eine venetianifche und türkiſche Goldmünze, ein 
die JZechordnung, bie Gewertsorbnung, Bunft—. [Dufaten. 
der Zechprobjt, der Kirchvater, Heiligenpfleger , der Berwalter 
eines Rirchenvermögens. [löfung in Qwittergebirgen. 
der Zechftein, ber gemeine Kaltitein ; der weiße Spatb; die Abs 
ber Jechtag, die vierteljährliche Gefellenverfammlung. 
der Zechtheil, „4 Beche, 4 Aure. das Zechwappen, das Zunft⸗ 
der Zeck, das Zupfen, Schlagen, Neden, die Nederei. [wappen. 
die Zecke, Zäcke, nd. Täcke, Tade, Tacken, Tiefe, der Hundebock, 
die Hundes, Schaaflaus, Kuh⸗, Robrmilbe, ein kleines Inſect. 
der ZJeckel, d.Brennfraut. Zecken,t. zichen, zupfen, ſtoen, necken. 
der Zecker, der Zieher, Zupfer, Necker; ſo. der Zeher, ein Baſt⸗ 
das Zeckenkorn, die Samenförner bes Wunderbaumes. [forb. 
das Zedlerbaar, das lauge Haar auf dem fertigen groben Frieſe. 
der Zedel, Borjedel, fb., eine Schreibvorfchrift; der Pfandbrief. 
Jedeln, fd., i. Pfandbriefe fchreiben und befiegeln. [fen. 
ber Zedelträger, ſd., ein Feilbieter u. Verkäufer v. Pfandbries 
die Jeder, der Zederbaum, dem Birbelbaume ähnlicher großer 
NRadelholzbaum mit wohlriechendem Helge; ruſſiſche, fibis 
riſche — der Birbelbaum ; weiße—, bie Lebensbaumcypreſſe; 
große fpanifche —, der Weibrauchwachbolber. 
die Jeberfichte, der Birbelbaum. die Zedernuß, die Birbeinuf. 
Zedergleich, adj. u, »dr. einer Beber ähnlich, gleich €. Beer. 
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Bas Jeder⸗ Harz, «Holy, „Dei, ber »Walb: — d. Gary sevon 
Bedern. Zebern, adj. von Bederbolj gemacht. [Brüchten. 
der Zederwachbolder, der ſpaniſche W. mit haſelnußgroßen 
die Jedoarwurzel, die Bittwerwurjel, Amömum cedoaria, 
die Jebulfe, Sedelka, ruff., die Sänfte; ein Tragriemen, ein 
Bettelhen. ZJeſern, fb., i. janken. [des Pferdehufes. 
bie Zehe, die Bade, bie Spitze, der Buffinger; die Borberwand 
der Zegerer, fd., ein aus Stroh geflochtener Hunbtorb, Bäher. 
Jehen, zehn (techan, sehen, cehan) num. card. 2 mal 5. 
der Zebenbeuger, ein Mustel jur Biegung eines Zehens. 
der Zehend, der Zander, Sander, ber Hechfbörsling. [Stüden. 
bas Jebend, eine Zahl von 10 Einheiten, ein Banzes von zehn 
diejehendenverleibung, fd., Berfteigerumg des Jahrjebenten. 
das 3ehen-Blied, der-Magel, «Merpe: — d. Glied ıc. e. Fuß jehe. 
der Jebenftreder, ein Mustel zum Ausftreden einer Zehe. 
die Jebentbanf, ein Gerichtsort ; ein Schulbnergefängnif. 
3ebentbar, »pflichtig, «verwandt, adj. zum Zebenten ver: 
pflichtet. [jebnten Theil bes Ertrages bezahlter Arbeiter. 
der Jebent=Drefcher, s Rröhner,, » Schneiter: — ein mit bem 
derjebente, Zehnte, Jehnden, —ten (terhamota) ber Decem, 
die Abgabe des zehnten Theiles von Vieh und Früchten. 
Zehenteln, zehnten, t. ben Zebenten abnehmen oder auflegen. 
der Jebenter, Zebentner, ber Zebentfammiler, der Bebentmaler, 
der @innebmer des Zebentens ; der Rchentpflichtige; ein 
Kunpf von zehn Treibitöden. die Jebentflur, e. jebentpflich: 
Jebentfrei, adj. von ber Abgabe bes Zehenten frei. [tige Flur. 
bie Zebentfreibeit, die Kreibeit von der Zebentabgabe. [berrn. 
die Jehentgarbe, die zehnte Barbe ale Abgabe an ben Zehent⸗ 
der 3ebentgegenfchreiber, ber Bergjebentgegenfchreiber, ein 
Rechnungebeamter im Bergweſen. [Bebentens. 
dat Jebentgeld, der Zehentſchatz, eine Geldabgabe ftatt des 
das Jebent; Gericht, bie = Gränze, » Gerfte, bee s Safer, Herr, 
Sof, dat: Korn, bie »-Drbnung, das :Mecht, « Regifter, der 
der «Moggen, die-Ruthe, der » Sammler, bie : Scheuer, der 
Schreiber, :Weijen, Aug: — d. Gericht sc. über, von, ju, bei 
ter Jebentmaler, der Rebentfammler. [dem Bebenten. 
ber Zehentholde, fp., ein jebentpflichtiger Unterthan, 
die JZebentlofung, gewiſſe Einfünfte ftatt des Bebentens, 
der JZehentmann, e. Bebentpflichtiner. der Jebentritt, bag leife 
3ebentfchuldig, adj. jebentpflichtig. [Geben anf den Beben, 
der Jebentftein. ein Stein zur Bezeichnung der Zebentgränge, 
der Jebentftrich, der Sadjebente, eine Kormabgabe ftatt des 
Jehentverwandt, adj. jebentpflichtig. [Garbenjebntens, 
der Zehenzweig, ein in eine Zehe gebender Rervenzweig. 
dat Jeblen, lett., ein Drittel des Tagewertes e. Frohnarbeiters. 
3ebn, jeben, num. card. 2 mal 5; das Big, die Zabl der Auf: 
die Zehn, die Zahl od.Riffer 10. Zehig, mit Zehen verfeben.[jeben, 
3ehn—ig, adj zehn — habend, 5.8. jebnblumig, zedig, fußig, 
:füßig, sfantig, »Mappig, smännerig, smonbig, = pfünbig, 
fhubig, sfänlig, sfeitig, «filbig,sftrahlig, stheilig, »jebig, :jeis 
der Jebnden, Zehenten, fb., e. Bezirk, Diftrict, Centen. [lig. 
der Zehnender, ein Hirfch mit 10 Beweibenden. [denen Arten, 
der Zehnendling, Pfaffenapfel. Zebnerlei, adj. v. 10 verfchies 
Zehnfältig, adj. jebnfach, zehumal genommen, (Herren. 
der Zehnherr, der Behnberrfcher, der Decempir ‚einer von jebn 
Zehnherrlich, den Zehnherren gehörig. die Zehnherrſchaft, 
Jehnhundert, num. card. 10 mal 100, 1000.[das Decempirat. 
Zehnberrfchaftlich, adj. zur Zehnherrſchaft gehörig. 
ber Zehnhundertſte, num. ord. der taufendfte, 
das 3ehnjabr, Decennium, ein Jahrzehend. [10 I. geſchehend. 
Fehnjährig,adj. 10 Jahre alt od.bauernd. Zehnjährlich, alle 
Zehnmal, adv. zu zehn Malen. Zehnmalig, adj. zehnmal 
ber Jebnmann, ber Bebnberr, ber Decemir. 
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das Zehnmaaß, bas Derimalmaaf, [adj. alle 10 M. 2 
3ehnmonatig, adj. 10 M, alt od. dauernd, Zehmime: 
das Zehnpfennigftüd, e.Raifergrofchen. der Jehnpfünder . 
der Zehnſilber, .—filbigee Wort. [10 Pfund ſchieſſende Ranome. 
bie Zehnſtadt, die Decäpolis, eine von 10 verblinbeien Stäpten. 
der Zehnſtrahl, ein aufgerigter Seeftern mit 10 Strahlen. 
Zehnſtündig, —tägig, adj. 10 Stunden, Tage alt od.dauernb. 
Zehnftündlich, stäglich, adj. alle 10 Stunden Tage gefchebend. 
3Zebntaufend, num. card. 10 mal 1000, 10 Zanfende, eine 
ber Zehntaufendfte, n. ord. ber letzte v. zehntauſend. [Myrias. 
ber Jehnte, num. ord. ber letzte von jehn. das Zehntel, ber 
3Zehntens, adv. jum jebnten. ljehnte Theil eines Ganzen. 
bie Zehntwochenlevkoje, die Sommerledkoje. 
Zehnwöchentlich, adj. alle zehn Wochen gefchehend. 
Zehnwochig, adj. zehn Wochen alt oder dauernd. 
ber Zehnzopf, ein aftrahliger Seeftern. [unzüchtiger Umgang. 
bas Zehr, fb., das Gejerre, Gezupfe; das Gefoppe, bie Nedterei 
Zehren (zeran) t. nd. tehren, durch Richen oder Saugen auss 
börren, vermindern, vers, auf⸗, abs, auszjebren; effen und 
trinken, leben; r. abnehmen, fchwinden. [nebmen, ſchwinden. 
Zehren, f., t. jerren, jupfen, foppen, zum Beften haben ; ab: 
ber Zehrer, ver Berzebrer, Durchbringer. [ein Almofen. 
bas Zehrgeld, ber spfennig, das Meifegeld, die sunterftügung ; 
3ehrfrei, adj. jechfrei, koftenfrei, freigebalten, unentgeltlich. 
das Zehrgras, bie Betonie, das Pfaffenblümchen; der Garten: 
baldrian; bie Jacobsblume, das Spinnentraut. Jehrig, 
fo., adj. viel effend. [der Näderwerte; nd,, die Ausjchrung. 
bie Zehrung, bas Behrgeld; die Koft ; das Fett zum Schmieren 
bie Zehrungskoſten, bie Beche, die Wirtberechnung. 
der Zehrvorrath, der Proviant, der JZebrwurm, der Mit« 
bie Zehrwurzel, die Fieberwurzel, die Drachenwurz. leſſer. 
ber Zehrzoll, e. für db. Abgang des Waſſers zugegebener Roll zwi⸗ 
fchen dem Sicherpfahle u. dem Fachbaume an Waſſermühlen. 
das Zeichen (zeihan, zaihan, zeichen, figin) nd. Teken, das 
Beigende, Sagenbe, bie Spur, die Borbebeutung, das Kenn: 
zeichen, Mertmal; bas Signal, die Lofung ; ber Wint, die An: 
deutung; ein Sternbild im Thierfreife; ein Wunder; ein 
Blattweifer im Buche, ein Strich, e.Wiedererfennungemittel. 
das Zeichen= Buch, die < Feder, » Kreide, » Kunft, ber s Meiiter, 
» Schiefer , die: Schule, der » Stift, die «Stunde, der »Tilch, 
das s Tuch: — b. Beihuunge: Buch ıc. , d. Buch sc. zum oder 
im Zeichnen. [auf dem Kiemendeckel. 
der Jeichenbörs, ein Börs mit brandmanläbnlicher Beichnung 
3eichendeutend, adj. Reichen ausiegend wahrfagend. 
ber Zeichens Deuter , die «Deuterei, » Dentung, der = Korberer : 
— db, Deuter, Deuterei ꝛc. von Zeichen, Borzeichen, Wundern. 
das Zeicheneifen, ein Eifen zum Einbrennen von Reichen, das 
Brandmaaleifen, ber Faßſtempel. [Beichnen ber Arbeit, 
ber Zeichenhammer, 3eichenftempel, ein Sammer ꝛc. zum 
die Zeichenlebre, die Semidtif, die Krankheitszeichenlebre, die 
Krankheitserfennungslebre, die Semiologie. [Fenſterflügel. 
die Zeichenleifte, ein Glaſer⸗-Richtſcheit zum Bormeſſen der 
die Jeichenraupe, eine Raupe mit Beichnungen auf der Haut. 
die Zeichenfoole, für arme Knechte abgegebene Soole zu Halle, 
bat Seichenfpiel, «fprache, e.Spielie.mitßeichen od. Geberden. 
Zeichnen (teifnan, zaſhnan, zechinan) t. nd, tefenen, tachnen, 
ftechen, ticken, bezeichnen, merfen, malen , darſtellen, entwers 
fen, abreifen; unterzeichnen, :fchreiben, [die Skizze, das Bild. 
bie Zeichnung, dag Beichmen; das Gezeichnete, d. Entwurf, Rif, 
der Jeichner, der Entwerfer, der Abreifter, ber Darfteller, 
Zeichnerifch, adv. nach den Regeln der Beichenfunft. 
die Zeichnungskunſt, die Beichentunft, die Kunſt d. Beichnens, 





3 
ver Jeibelbär, ber Bonigbär, eine feine Bärenart. 
Are Zeidelbaum, ein ſtarker Baum zu Beuten für Waldbienen. 
‚die3eidelgabel,Honig-. diejeidelheide,e. Wald j. Bienen jucht. 
das Jeidelgericht, ein Gericht über Streitigkeiten ber Beibler. 
das Zeidelgut, fd, e. Gut mit d. Beidelrechte im Reichsforfte. 
die Zeidelhufe, eine Hufe mit Beidelrecht. [gefegter der Beibler. 
der Zeibelmeifter, der Bienenmeiiter, swater, swärter; e. Bors 
das Zeidelmeſſer, ein Meffer zum Ausfchneiden der Honig» 
fcheiben aus den Bienenflöden, [den) ; fd. Melten. 
Zeideln, t. fcheiteln, fchneiden (Honigfcheiben aus Bienenftös 
die Zeidelmutter, ein unmittelbares Beidelgut. Beidler. 
die Zeidelordnung, eine Verordnung für das Zeideln oder die 
das Zeidelrecht, das Recht der Bienenzucht in einem Walde, 
die Zeidelweide, ein Waldbezirt zur Ernährung der Bienen, 
d.3eidelzind, Abgabe für d. Erlaubniß d,Bienenzucht ine.WBalde. 
das Jeidelzeichen, das Beichen des Eigenthümers an ben Beis 
der Zeidler, der Bienenzüchtlet, Bienenwärter. [delbäumen. 
die ZeigesBant, «Tafel, der iſch: — d. Borzeiges Banf ıc, 
der Jeigefinger, der Finger zunächſt am Daumen, der Beiger. 
3eigbar, adj. nachweisbar, vorweisbar. [des Reigefingers. 
der Jeigefingerftreder, der Zeigermustel, der Ausftredmustel 
Zeigen (zeagan) t. antiden, berühren, burd) Berührung anbeus 
ten, weifen, vormachen, lehren, begreiflich machen, überzeugen. 
der Zeiger (zoagir) der Weifer, die Hand ; ber Beigefinger ; der 
Borzeiger; ber Grabflichel der Goldſchmiede. 
der Jeigermusfel, Beigefingeritreder. biejeigerftange, Son: 
die Zeigeruhr, eine nicht ſchlagende Räderuhr. [nenubrftange. 
das Zeigerwerk, das die Beiger bewegende Mäderwerf einer 
Seiglich, adj. jeigbar, zu zeigen möglich, aufweisbar,. [Ubr. 
der Jeigftein, derPolftein, der Magnet. [er füdlicher&traudh. 
ber u. das Zeiland, der Eridelbafl; ein dem Delbaume ähnli⸗ 
Feiben (zhan, zaihan) jichten, bezichten, beſchuldigen. 
die Zeile (zifa) das Seil, die Leine, die Linie, Reihe, Strich, bie 
Zeilen, t. in einer Reihe jufammennäben (Pelze). [Strafe. 
die Jeilengerite, bie pierzeilige Sommergerfte. Zeilenmweife, 
Zeilig, adj. Zeilen enthaltend od. babend. [adv. nach, in Zeilen. 
die Zeilfemmel, die Schyicht:, Reibenfemmel. die eine, Zaine, 
das Jeischen, der Zeifig, fd. Zieele. [fd., ein geflochtener Korb, 
das Jeischenfraut, das Zeifigtraut, die Zeifel, der Beift, die 
Spigmaus. der Jeifelbär, der gemeine fhwarjeB. [Berded. 
der Zeiſelwagen, fd., ein langer Reifewagen mit geflochtenem 
der Zeifig, das Beislein, Beischen, der Zeifing , Beiferl, Ziefel, 
ber Erlenfinf, das Engelchen , ber grüne Hänfling, Zeifigfinf; 
3eifiggrün, adj. grüngelb, gelbgrün. [ein locerer Vogel. 
das Zeifigfraut, das Beischenfraut,, der rotbe Gauchbeil, die 
rotbe Hanfneffel, die jährige Roßneſſel. [die Zeifel, Spigmaus. 
das Zeisli, Meerzeisti, fb., Fringilla caumabina L. ber Jeift, 
bie Zeit (eift, zit, fie) pl. Zeiten, nd. Tod, fd. But, das Sit, 
Mieder, der Abend; das Seit, Sint, das Sepn, Dafepn, Be: 
leben, die Dauer, Weile, der Verlauf, das Nacheinander ber 
Erfcheinungen; die Gelegenbeit; die monatliche Reinigung; 
ber Erfolg, Ausgang; bie Lebenszeit, das Leben; Umjtände, 
Berbältniffe, pl., Beitumflände, släufte; Stunde, fd., die Ubr. 
ber Zeit: Abfchnitt (die Epoche), das »Ulter, die » Angabe, der 
» Aufwand, Bedarf, das »Bebürfniß, bie » Bebrüdung, der 
der : Beginn, = Bere ner, die Berechnung, ber sBefchreiber 
(Ebronolog, »grapb), die »Befchreibung (Chronologie, «gras 
pbie), die s Beflimmung , Dauer, bag +» Denkmal, die = Feier, 
der » Kluß, die » Flut, «Folge, der « Korfcher (Chronolog), bie 
⸗Forſchung, das + Geld, Bericht, die-Geſchichte, der » Ges 
ſchmack, die s Gewalt, der s Gewinn, der s Inbalt, «Kreis, die 
sKunde, «Kunft, «Kürzung, ber = Lauf, das «2eben, der » Mans 
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meter, die Uhr), die -Meffung, «Drönung, ber Yuntt, 
bas :Megifter (Jahrbuch), die Sparung, der s Splitterer, | 
sSpliiterung, der »Strom, bie« Stufe, bie «Summe, : Tafel, 
(chronologiſche Tabelle), der «Theil, -Umfland, die s Unterfus 
hung, »Beränderung, der sWerberb, sWBerberber, = Bergang, 
das »Berbältniß, der « Berfürzer, bie »Bertürjung, der = Bers 
lauf, »Berluft, «Bertreib, Betreiber, Wähler (Tagwähler), 
bie sWäblerei, ber sWechfel, «Weifer (der Kalender): — d. 
Abfchnitt 1c. in der Beit, einer, ber Beit, von, an Beit, ju einer 
3eitbedürftig, adj. jeitwierig, Beit erforbernd. [Beit. 
3eitbedrüdt, adj. von den Beitumfländen niedergebalten. 
die Zeitbeere, die ſchwarze Jobannisberre, Bodss, Gichtbeere. 
das Jeitbild, eine bildliche Darftellung der Zeitverhältniffe. 
bie Jeitbirne, e. Birnenforte. das Jeitblatt, fo., d. Zifferblatt. 
ber Zeitblick, ein Augenblid. die Jeitblume, bie Serbitzeitlofe. 
ber Zeit:Bod, Hammel, :Kub, »Dibs, «Schaaf, » Stier, :Bieh: 
— b, jweijährige Bock, Hammel, Kub, Ochs ıc. [slafes. 
ber Jeitbogen, ber in Zeit verwandelte Bogen eines Stunden⸗ 
das Zeitbuch, das Jahrbuch, die Ehronit, die Annalen. 
bas Zeiten⸗Dunkel, der «Bott(Saturnus, Chronos), der » Kreis, 
bie Runde, ber Lauf, » Strudel: — d, Duntel, Gott, Kreis, 
ber Jeitdieb, ber Tagedieb. [Rauf, Strudel der Reiten, 
Zeitenweiſe, adr. für gewiffe Beiten, in gewiffen Beiten. 
3eitfreffend, adj. viele Beit wegnehmen, jeitraubend. 
ber Jeitgeift, ber Geift des Jahrhunderts, die vorberrfchende 
Richtung und Beitrebung der Bölter in einem Reitraume, 
Zeitgefeſſelt, adj. an die Zeit gebunden. [modern, neumodifch. 
Jeitgemäß, adj. u. adv. bem Beitgeifte gemäß od. angemeffen, 
der Zeitgenoß, der Beitverwandte,e. Mitlebender ; Aitersgenof. 
bie Zeitgenoffenfihaft, fämmtliche Beitgenoffen, die Mitweltz 
Beitverwanbtfchaft. diejeitglode,fp.,Ubrglode.[Zonnenzeit, 
bie Zeitgleichung, der Unterfchied ber wahren und mitıleren 
ber Zeitgrofchen, zu e. gemwiffen Zeit zu entrichtende Abgabe. 
der Zeitgrund, der Bintergrund der Beitverhältniffe bei e. Beges 
das Jeithäuslein, fd., das Ubrgebäufe, der Uhrkaſten. [bembeit. 
der Jeithafen, ein nur zu gemiffer Zeit einfabrbarer Hafen. 
der Zeithalter, der Beitwart, eine Seeubr zur Beitimmung ber 
bie Zeitheide, der Sumpfporfch. [Zänge auf dem Pieere. 
3either, adv. feither. Jeitherig, adj. feitberig, bisberig. 
der Zeitherrfcher, ein Herrſcher auf kurze Zeit, ein Dictator. 
3eitig, adj. u. adv. frühzeitig, früb; reif; zur rechten Zeit; ſd., 
ber Zeitiger,Beförderer, Befchleuniger, streiber.[jegig,derzeitig- 
3eitigen (sitighan) t.reif machen, reifen ; i.reifwerden, reifen. 
die Jeitigung, das Reifen, Reifwerben, bie Reife ; die Befchleus 
3eitfarg, adj. mit der Beit geizend, die Z. benutzend. luigung. 
3eitfundig,adj. ber Zeit, Zeitverbältniffe, Zeitrechnung fundig. 
3eitfürzend, adj. die Zeit vertreibend, unterhaltend. 
eine Zeitlang, eine Zeit lang, einige Beit hindurch, eine Weile. 
die Zeitläufte, pl., die Zeitereigniffe, Beitumftände, —verbälts 
3eitlebens, adv. durch dag ganze Leben. [niffe, Reiten. 
das Zeit ⸗ Leben, die «Pacht, Pflicht: — d. Lehen ıc. auf ed. für 
eine beſtimmte Beit, [fo., adv. jeitig; adj. genau, habfüchtig. 
Zeitlich, (sittih) adj. vergänglich, irdifch, fterblich; weltlich 5 
bie Zeitlichkeit, das Beitliche, d. Erdenleben; weltliche Güter, 
bie Zeitloſe, Herbfl:, Wiefenzeitlofe, der Wiefen:, Mattenfafran, 
die Michaelie:, Herbfl:, Lichte, Uchte, Zeit:, Spinnblume,Mi« 
chaclicwurz, Hundeboden , nadte Jungfer, Rübfclotten; die 
Masliebe; die gelbe Narciffe, Zeitlos, adj. umjeitig. [fobie. 
bas Zeitmaaß (zitmez) der Tart; das Silbenmaaß, die Pro« 
3eitmäßig, adj. zeitgemäß, den Beitumftänden angemeffen. 
die Zeitmeßkunſt, die Chronometrie. ber Zeitrechner, ber 
das Jeitröslein, fd., Tussilägo farfära L. [Ebronolog. 
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der Zeitwechnungsfebler, der —verftöß, €. Anachtoniemus. 
die Zeirfchönbeit, eine mur zuweilen vor zůgliche Schönheit. 
d.3eitfchrift,e.periodifheS&., Journal, Wochen, Monarstchrift. 
der Zeitfchriftler, der Herausgeber e-Beitfchrift,der Journaliſt. 
der Jeitftrom, ber Zeitweg, der dom Ebbe od. Flut verurfachte 
Zeirüblich, adj. zur Reit üblich, damals gewöhnlich. [Strom. 
die Zeitung, e. Beitnachricht, Meldung, Anzeige, die Botſchaft; 
ein Neuigfeitsblatt, e. Journal. [Herausgabe einer Beitung, 
das Jeitungsamt, die Jeitungserpebition, bie Anflaft jur 
bas Zeitungs» Blatt, der « Bringer, « Schreiber, «Druder, das 
» &eld, die s Rapfel, der sRefer, die sMachricht, Meuigkeit, die 
»Stube, das⸗Stück, der «Träger, »Berfaffer: — d. Blatt ıc. 
von, an, in einer Beitung. [Beitungsfchreiber, Nournalift. 
ber Zeitungsblättler, —ſchriftler, ein Beitfchriftfteller,, ein 
der Zeitwerderber, d.:verfplitterer, svergeuder, verlierer. 
Zeitverfürzend, adj. unterhaltend, jeitvertreibend.[rechnung. 
der Jeitverftoß, der Anachronismug, ein Fehler gegen bie Zeit: 
der Jeirverwandte, der Beitgenof, ein Mitlebender. 
der Zeitwart, —balter, e. Seeubr jur Beftimmung ber Länge. 
Zeitweife, adv. ju gewiffen Zeiten, von Zeit zu Zeit. [temporär. 
Zeitwierig, adj. fangmwierig, jeitbebürfend ; furze Beit dauernd, 
der Jeitwind, ein periodifcher Wind, der Paffats, Wechfelwind. 
das Jeitwort, das Zuſtands⸗ od.Hanblungswort, Ausfagewort, 
Zeitwörtlich, verbal. Spruch⸗, Präbicatwort, das verbum. 
die Zelge, fd., die Aeſch, Efche, der 3te Theil einer Hufe, ein eins 
bie Zellblume, bie gemeine Wegebiftel. (gefriebigtes Feld. 
3elgen, einzelgen, fd., t. ein Feld einfriebigen.[gen; t. erzäblen. 
der3ellbruder,e. Mönch od. Einſiedler. Zellen, fd.,i.reden,fchwas 
die Zelle (ceifa) lat. cella, die Höhle, der Keller, e.Rämmerlein. 
3ellenförmig, adj. in Bellen abgetheilt, jellenartig, zellicht. 
der Zellengang, der Kloftergang ju ben Bellen der Mönche. Ilen. 
d.3ellengewürm,e.Drbnung@emärme mit hartem äußeren Theis 
der Jellenbaufen, ein Klumpen zufammenhangender Mufcheln, 
die Jellenkoralle, eine Korallenart mit freugförmigen Löchern. 
der Jellenſchwamm, ein Löcherfhmanım. die Zellenwefpe, 
der Zeller, 3ellerie, fd., der Selleri, [die gemeine Welpe. 
bie Zellerbirne,e.wohlfchmedendeBirnenforte. [grofeBafelnuf: 
die Zellernuß, die holländiſche, fpanifche, lioniſche Nuß, eine 
das Zellgewebe, Rellengewebe, d. Zellſtoff; die lockere Fetthaut; 
die Jellbaut, e. jellige Haut. [das Fleiſch der Planzenblätter. 
das Jelli, Zelti, fd., ein Gericht, Mährchen, eine Erzählung. 
das Zellich, Zöllich, das Wollfraut, die Wollftaude. 
Zellig, adj. aus Bellen beſtehend, Bellen enthaltend. 
der ZellFörper, ein jelliger Körper, einZellgewebe. [das @ifern, 
der Jellſtoff, der lodere Stoff des Zellgewebes. die Zelöfis, gr., 
3elöfo, itaf., adv. mit Eifer, nachdrädlich, auedruckevoll. 
der Jelöt, gr., ber Eiferer, der Befeeiferer, der Glaubeneei: 
die Zelotte, bie Ijelotte, eim türfifcher Silbergulden. [ferer. 
die Zelotypie, die Eiferfucht, ber Feuereifer, die Eiferwuth. 
das Felt (felida, felithn, ceit) nd. Zelt, die Tille, eine aufge: 
ſtellte Dede, die Hütte, Tuchhütte; eine Kortfegung der har⸗ 
ten Hirnhaut. [eines Pferdes ; ber Belten, Kuchen. 
ber Zelt, fb., dee Paß, ud., der Antritt, der Dreifchlag, Gang 
bas 3eltbett, das Feldbett; ein zeltähnliches Vorhangbett. 
bie Jeltbude, ein Belt als Bude, eine jeltförmige Bude. 
das Jeltbach, eim vierfeitiges foigiges Dach; das Dach eines 
Zelten, i. im Belt geben ; t. verfchneiden (Bieb). [Beltes, 
ber Zelten, Felt, ſo ein Lebkuchen, Bruftfüchlein. 
ber Jelter, das Zeltroß, das Zelterpferd, der Pahgänger. 
der Jeltgang, der Paßgang, der Paf (eines Pferdes). 
das Jelt:Gerärh, ber Pfahl, das «Pferd, ber « Pilot, das :Mof, 
»Seil, bie «Stange, ber »Strid, «Stubl (Feldſtuhl), :Wagen: 
— b. Beräth, Pfahl se. zu einem Belte oder zu Zelten. 
Deut ſches Worterb och 
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das Zelthaus, ein jeltähnliches Häuschen, ein Pavillon, 

der Zeltfchneider, Zufchneider der Leinwand zu Zelten. (baum 

das Jema, gr., das Abgeſotteue. ber Jemberbaum, b. Birbels: 

die Jembernuß, Birbels, die JZemia, ar., der Schaden, Berluſt. 
der Zemindar, ber Hauptwächter e. Landftriches in Oftinbien. 
ber JZemmel, fb., eine noch nicht einjährige Weinrebe; bie Miuntbe 

des Wildes, der Riemer. [buch bes Zoroäfter. 
bie Jend⸗ Aveſta, perf., bas lebendige Wort, das Religionss 
der 3endel, Zindel, fb., ber Bien.er. bie Zenge, ein Kohlen⸗ 
engen, fd., fengen, brennen, [maaf in Hfittenwerten. 
der Zenith, der Scheitelpunct am Himmel. Gerichtsbeſirt. 
die Zent, ſd., bie Gerichtsbarkeit, das Hals⸗, Fraisgericht; der 
3entbar, adj. jentpflichtig, zentverwandt, einem Bentgerichte 
das Jentbuch, das Protofoll eines Rentgerichts. [unterworfen. 
der Jentbüttel, 8, e.Bentgerichte. der Jensler, fb., Bauderer, 
ber Jentdienft, e. Dienft der Unterthanen zum Behuf der Bent. 
das Jentding, das Bentgericht. ber Zentfall, der Fraisfall, 
die Jentfolge, die Gerichtsfolge, e.Zentdienft. der Criminalfall. 
3entfrei, adj. von der Gerichtsbarkeit e. Zentgerichtes befreit, 
bie 3Zentfreibeit, die Freibeit von ber Bentgerichtsbarfeit, 

das Jentgericht, fd., die höhere Gerichtsbarkeit, das Halsges 

die Zentgraffchaft, dat Gebiet eines Rentgrafen. [richt. 

ber Jenthafer, der Rügehafer, eine Abgabe jur Anerkennung 
der Zentherr, der Fraicherr, Gerichtsberr. [d. Gerichtsbarfeit, 
die Zent:Klage, s Pflicht, das-Recht, die - Sache, ber «Richter, 
»Schöppe, «Schreiber, «Vogt, die «Wache: — d. Klage ıc. 
bei einem Rentgerichte. der Jentgraf, ber Rentrichter.[Zeute, 
die Zentleute, die Unterthanen eines Zentgerichts, jentbare 
ber Jentner, ein Angehöriger einer Rent; das Zentnergewicht, 
110 Pfund, 115 Pfund. [ende Joch , Lat, Schwere. 
das Zentner⸗ Joch, die ⸗Kaſt, » Schwere: — b.fehr ſchwere, drüs 

Zentnerſchwer, adj. fehr fchwer, niederdrückend, erdrückend. 

der Zentnerſtein, ein jentnerfchwerer Stein. [unterworfen, 

3entpflichtig, «verwandt, adj. jentbar, einem Bentgerichte 

Zentume, 3’ fämtume, fd., adv. überall umber, ringeherum. 

der Jeolith, gr., der Braufe: oder Eprubelftein, eine weißliche 

die Zephyrflügel, pl., die Frühlingelüfte.  [Riefelgattung. 
der Zephyr, gr., der Weſtwind, der Abendiwind, der Weſthauch. 
der und das Zepter, Scepter, der Rönigeftab, b. Herrfcherftab. 

ber Jepterbaum, eine Art Mandelbaum auf dem Cap db. 9. H. 

Zepterfähig, adj. regierungefäbig. [träger bes Zepters. 

der JZepterführer, ber JZepterträger, ein Herrfcher ; ein Bors 

das Zepterlehen, ein ehemaliges Reichslehen, ein Kronlehen. 
das Zeptertau, bad Falltau, Fallreep. [langem Kragen, 
die Zeradſche, türf., ein weibliches Oberfleid, ein Mantel mit 

Zeptertragend, adj. regierend ; einen Zepter tragend. 

Zer— (za⸗, zi⸗, zurs) verfehrend, auseinander, entzwer, junicht, 
in Stücke, durch», vers, j. B. radern, ſich :ängften, sarbeiten, 
särgern, «äßen, : baden , : beifien, «beijem, » berften, » beffern, 
:bengen, biegen, «binden, «blättern, «bohren, „brefchen,  brüs 
den, :egen, fich seifern, «fällen, sfafern, <feilen, » flattern, sflies 
gen, :flieffen, sflößen, sfreffen, sfrieren, -geißeln, »gerben, »glüs 
ben, «graben, fich :grämen, «greifen, hocken, »hämmern, sbars 
fen, fi) »bärmen, «bauen, sbobeln, :fämmen, fich »fämpfen, 
starren, sfauen, »feilen, sterben, »teulen, «loben (fpalten), 
stlopfen, »fnaden, :fnaupeln, «nebeln, stneipen, »tmeten, sfnis 
den, :tnien, sfmirfchen, «nijtern, : fmlillen, = fochen, s frachen, 
strallen, <trämpeln, : fragen, « frümeln, fich slachen, »lappem 
sfaufen, sledten, :lefen, fich <liegen, = löchern, = lumpen, ⸗ mah⸗ 
len, ‚uartern, = matfchen, = meßeln, : modern, snagen, «nähen, 
spaufen, zpeitfcyen, s prlüden, s pflügen, : picden, «prallem, 
spraffeln, spreflen, »preffen, : prügelu, »pflvern, sauälen, 
squerfem, s queifchen, :rädern, < tammeln, «rafpeln, sraufen 
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„raufchen, reiben, srenten, sriechen, «ringen, srunmen, stıgem, 
‚eollen, szühren, srupfen, srütteln, sfägen, sichaben, sfcharren, 
(gäumen, »fchriten, sfcheitern, s{cpeltem, sfcheuern, «[chieben, 
sfehieflen, stchinden, sfdplagen, = fpligen, »fchmeißen, ⸗chmel⸗ 
zen, sfchmieben, »fchneiden, sfchnippeln, sfchnippern, sfhnis 
dein, ⸗ſchnitzen, s(hrammen, ⸗ſchrauben, ſich »fchreien, 
Achtopfen.⸗ſchũtteln,⸗ſieden,⸗ fpalten, »fplittern, sfprengen, 
sfpringen, sfprigen, » flacheln, » fiampfen, = Rauben, » fläuben, 
sjtauchen, :fläupen, =ftechen, sjlicheln, »ftieben, »ftochern, »ftor 
fen, «fitampeln, sfirampfen, fich sftreiten, » Rriegeln, <jtüdeln, 
sflürmen, stanjen , +» tbauen „ strampeln, strampen, streiben, 
s trennen, streten, stummeln, « wafchen, »wehen,, = weichen, 
werfen, sweßen, swühlen, -jaufen, sjerren, sjieben, »zupfen. 
Zerbrechen, t. durch⸗ entzweibrechen, jertrümmern ;i. in Stüde 
Zerbrechlich, leicht zu serbrechen. [geben, auseinanderbredhen. 
Zerbrödeln, t. in Brödel oder Broden jertbeilen; i. jerfallen. 
3erfabhren, i. «geben, auseinanderfallen ; t. fabrend zerbrechen. 
Zerfallen (zifalan, zafallan) i- auseinanderfallen, uneins wers 
Zerfen, zerfeln, fd., i. jaudern, hadern. ldeu, fich entzweien. 
3erfällen, t. jertbeilen, erlegen, unterabtbeilen, fondern, 
Zerfegen, t. ungefhidt jerichneiden, jerbauen, jerreißen. 
3erfleifchen, t. tief verwunden, verſtümmeln, zerhauen. 
3ergeben (zurhanhan) i. aufthauen, ſich auflöſen, jerflieflen. 
3ergen, nd., t. durch Mederei zum Borne reizen, bös machen. 
ber Zergliederer, ber Anatöm, [jerlegen ; analpjiren. 
Zergliedern, t. in Glieder oder Theile gerlegen, anatomiren ; 
bie Jergliederung, die Anatomie; die Analpfis; d. Zerlegung. 
bie Zergliederungsbühne, das anatomifche Theater. 
das 3Zergliederungs: Haus, sMeifer, die «Tafel, der Tiſch, der 
Werfuch, ⸗Wiſſenſchaft: — d. anatomifche Haus sc. [reifen. 
die Jergliederungsfunft, Anatomie. Jerfanfern, nb., t. jers 
3erfnallen, i. fnallend jerfpringen , zerkrachen ; t. zerfprengen, 
Zerfnaufchen, Mnautfchen, t. jerfnüllen, = fnittern, =drüden. 
Zerk nirſchen, t. knitſchend jermalmen ; durch Reue tier beküm⸗ 
nern, Zerknittern, knüllen, t. jerfnaufchen.[jerfuaufdyen. 
3erfnuddern, zerfrünfeln, nd., t. jerfnüttern, jerfnüllen, 
3erlechen, zerlechzen, i. auseinander trocknen, fpalten, rei: 
die Zerlegekunſt, die Tranfchiertunft, Borſchneidekunſt. [Fen. 
3eriegen, t. auseinanderlegen, suebmen; zerſchneiden, trans 
ver Jerleger, der Tranfcheur. ſſchiren; jerfegen, auflöfen. 
3erlöchern, überall durchlöchern. [:floßen,«drüden,sfchmettern. 
3erlöfen, t. aufs, auseinanderlöfen, trennen. Zermalmen, i. 
Jermatſchen, t. matfchend jerbrücen, jerquetfchen. 
Zernichten, t. vernichten, jerfiören, zu Grunbe richten, zu 
der Zero, fr., die Null im Rechnen, das Nichte. [nichte machen. 
3erplagen, i. jerfpringen, zerfahten, auseinanderplaßen, jerz 
3erplägen, t. jerplagen machen, »fprengen. [puffen,erplodiren. 
Jerquellen, t. im Kochen zerplaßen laffen (Erbfen, Bohnen). 
3erquillen, t. auffhwellen und jerplagen, auffpringen. 
das Jerrbild, eın verzerrtes Bild, Fragenbild, eine Earicatur. 
der Zerrbildner, Earicaturift. Zerreiblich, «bar, adj. leicht 
Zerreißbar, adj. zu zerreißen möglich. [ju jerreiben, 
Zerreißen (zaflizzan) i. reißend iv Stüde fallen, abreifen; t. 
m Slücke reifen, zerile iſchen, erwürgen, freffen; jerrigen; ab» 
zeißen, sbredhen,ftören ; verlegen; r. ich übermäßiganftrengen. 
Zerren (terien,zarran) t. gewaltfam ziehen, reißen ; zum 2tens 
der Zerrenbammer,e, Eifenbammer. [male ſchmelzen (Eifen). 
das Zerrenfeuer, das Nennfeuer, das Feuer zum zweiten @is 
ber Zerrenbeerb, der Rennheerd, Schmeljbeerb. [fenfchmeljen. 
3errennen, 4. jerrinnen machen, ſchmeljen (Eifen); rennend 
die Zerrgeburt, die Mißgeburt, das Monftrum, [jerftofien. 
ber Zerrer, bie Miiteldroßel, das Zerrgemälde, bie Earicatur, 
bas Jerrgefinyt, ein der zerries Geſicht. [das Berrbilo. 
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Zerrutten, t. gänzlich; in Unorbmung bringen, verberben, jm 
Grunde richten. [theilen, jerfallen, nicht zu Stande fonımen, 
3erfcylagen (firflagan) t. entjwei ſchlagen, jerfläden; r. ſich 
3erfchellen, i. ſcheitern, fich jerfchlagen ; t. jertrümmern. 
3erfchmettern, t. jerfchmeihen, in Stüde werfen, jermalmen. 
3erfchroten,t.jerftäden, ftüdeln, «bauen, Zerſetz bar, ju jew 
3erfegen,t.jerichlagen, slegen,auflöfen, fcheiden.[fegen möglich. 
bas Zerſetzmittel, ein Auflöfungsmittel, Bertheilungsmittel, 
bie Zerſetzungskunſt, die Scheidefunft. Zerfpeilern, mit S. 
3erjpellen, t. sfpalten machen, jertbeilen, sfplittern. [jerreißen. 
Jerftörbar, adj. ju jerfiören möglich, jerrüttbar, [richten. 
3erftören, t. jerrütten, verwällen, jerträmmern, ju Grunte 
der Jerftörer (arftorran) b.Verderber, snichter,Qertrümmerer. 
bie Jerfiörung, bie Zerrüttung, das Berderbniß, bie Berwür 
ftung, Bernichtung. [Berberrungss, Bernichtungstrieg. 
der Zerſtsrungskrieg, ein jerflörender Krieg, Berwüftunge:, 
Zerſtreuen, t. auseinanderiireuen, jertbeilen, vertreiben, aus: 
einanderjagen, getrennt veribeilen; abzieben, unaufmerffam 
machen; r. fich erholen, fpielen; auseinandergeben , fich der⸗ 
3erfireulich, —bar, adj. jertbeilbar, ablenfbar, [laufen. 
der Zerſtreuer, der Ablenker der Aufmerkfamteit, Unterbalter. 
die Zerſtreuthktit, Diftraction, Unaufmerkfamteit auf ſich ſelbſt. 
bie Zerjtreuung, bie Zertheilung, Zerfprengung, bie Erholung, 
Unterbaltung, Ablenfung ber Aufmerffamfeit, Bergnügung. 
bas Jerftreuungsglas, ein bie Lichtitcablen zerſtreuendes 
Hoblglas. [gefebenen Bildes auf der Netzhaut des Auges. 
der Jerfireuungsfreis, die Ausdehnung eines Punctes des 
ver Jerftreuungspunet, ein leuchtender Punct, deſſen Strah⸗ 
die Zerftreuungsfucht, Bergnügungss. [lem auseinandergeben. 
3erftüdeln, nd. zerftüdern, t. in Stũckchen jerfchneiden, jer= 
Zerſtücken, t. in Stücke tbeilen, jerlegen,  [bauen, jertbeilen. 
Zerſtufen, t. in Stufen oder Sificte fchlagen. FZerftümmeln. 
t. gänzlich verfiämmeln. [eine trausdurchſchnittene Urkunde. 
die Jerte, der Jerter, der Entwurf zum Bau eines Schiffer; 
die Zertepartie, ein friftlichee Vertrag jwifchen dem Echif- 
3ertbeilbar, adj. in Theile jerlegbar, [fer u. Schiffbefrachtet. 
3errheilen (zataifan, zarteillan) t. zerlegen, jeritüden, sfplit- 
ver Zertheiler, der Zerftücler. [tern, auseinandertreiben. 
3ertbun, fd., t. ausbreiten, auseinanderlegen. [adj. auflösbar. 
der Jertrenner, ber Zeribeiler, Veruneiniger, Zertrennlich, 
der Jertrümmerer, Bernichter, Rerfchmetterer.[wildeIngmwer. 
3ertrümmern, t. jerfchmettern, sbrechen. ber Zerumbeth, der 
3erwirfen, t. jerlegen, jerbauen (das Wild). [me Dampfbäber. 
die Zeſis, gr., das Kochen, Sieden. bie Zeſtä, Jetä, ar., wars 
die Jeftolufie, gr., das Kochbab, das Baden in beifem Waffer. 
das Zeter, das Betergefchrei, der Hülferuf, Morbichrei, Nodute. 
ber Jeter: Junge, bas >» Mädchen: (zatre) — de verwänfchte 
das Jetermorbdio, das Zetergebräll, Mordgeſchrei. Junge sc. 
ber Zetermord, ein Mord, über welchen Zeter geſchrien wird. 
3etern, i. Beter fchreien, mit Berwänfchung fchreien, fluchen. 
bie Zetstik, gr., bie Sragefunft, Zetetiſch, fragkünſtlich, for: 
der Zetſcher, ber Bergfint, ſchend, ſuchend, fofcatifch. 
die Zetſchke, der gemeine ſchwarze Holunder. 
der Zettel (fcaital, fcebul) der Schedel, das Scheitel, ein Stück ⸗ 
hen Papier; ber Mutbzettel, Mutrbfcheinzder Aufjug od. die 
das 3ettelende, bas Enbe bes Gewebes. [Rette eines Bewebes. 
bie Zettelbank, die Beldbanf, deren Umſatz durch Banknoten 
ber Zettelkabis, das —Fraut, fb., bad Eauerfrant. [gefchieht. 
3etteln, anzetteln, einen Zettel machen, aufjieben ; verjetteln. 
bas Zettelrad, ein Haſpel, die Keitenfüben aufSpulen u winben. 
ber Zertelſchreiber, ber Billeteut, d Quartier⸗ Boll, Stener⸗ 
bie Zettelſuppe, ſd., eine Art Mehlſuppe. [jettelfchreiber. 
der Jettelträger, ber Herumträger ber Komödien: u. Concert⸗ 





Fetten, zetteln, fb., t. im feinen Eheilen vertbun, fiettel. 
der Zetten, der Rrummboljbaum. die Zetti,fd.,der Rertel, Auf⸗ 
zug des Gewebes. Zeucheln, fb.,%. irgend wohin loden. 
Zeuchen, ziechen, fb., t. jiehen. ber Zeuchler, fd., berkoder, 
die Zeuck, ſd., die Hündinn, Tache, Tebe, Tiffe, nd. Berlocker. 
der u. das Zeug, Zeuch (cium, ziugi, casiunali) das Tuch, Ges 

webe, Gewand, die Meidung, ber Meidungsftoff; das Wert: 
jeng, Gerätb, die Sache; das Kunftgejeug, eine Pumpe; bie 
Yagdgeräthfchaften, die Nege, das Tauwert; das Geſchütz; d. 
Reiterei; ein Guͤhrmittel z e. Sache, ein Ding. lräthſchaften. 
das Zeugamt, die Behörde fiber das Rriegegejeug od. bie —ges 
die Jeugart, eine Art gemebter Beuge. [bes fertigen Zeuges. 
ver Zeugbaum, der Baum amı Weberftuble zum Aufwideln 
die Feugbürte, die Papiermacherbütte mit dem fertigen Zeuge. 
der Zeuge, md. Tüge, der Sagende, Audfager,, Betätiger; ein 
das Zeumeglied, Beugunges. [Steinchen unter e. Martiteine, 
ver Zeugefall, die Beugeenbung, der Casus genitivus. 
die Jeugekraft, die Beugungefäbigteit, vasBeugungsvermögen. 
Zeugen (gaciugan, ziunan) t.mitßeng versehen (e. Schiff) ; er⸗ 
jengen, jieben, zuchten, bervorbringen ; begeugen, Reuge fepn, 
Jeugen, zeugnen, fb., t. fhmalzen, mitButter würzen. [fagen. 
die Zeugen» Abhörung,-Ausſage, der Eid, » Führer (+ Auffübs 
rer), das «Berhör: — d, Abbörung ıc. ber Beugen. 
Zeugenfällig, adj. jur Aufführung von Zeugen nicht befugt. 
Zeugenfrei, los, adj. unbeobachtet, allein. Beugenverbör. 
der Jeugenrotel, rotulus testium, die Zeugenausſagen, das 
ver Jeugentaback, eine Tabadtsart mit großen dirfen Bfättern. 
der Zeuger, Er⸗, Hervorbringer, Bater, die Zeugerinn, Mut: 
der Jeugfeiler, der Meffingfeiler in Gemebrfchmieden.  [ter. 
der Zeug : Handel, »Rram, «Händler, » Krämer, die «Hofe , bat 
: Kleid, die »Wefte, der «Mantel, »Macher, + Weber, : Webes 
ſtuhl,⸗Wirter: — d. Handel sc. mit, von, ju Beugen oder 
Rrug, befonders von Baumwolle. [baus, das Arfenal. 
das Zeughaus, das Rüſthaus, das Waffenhaus, das Gefchlig: 
der Jeugherr, ber das Beugbaus beaufiichtigende Matbeberr. 
das Zeugjagen, eine Jagd mit Umftellung durch Tücher oder 
die Jeugkammer, Werkjeugfammer, Berätbfammer. [Mege. 
ver Zeugkaſten, ein Papiermacherfaften zur Einftampfung bes 
ver Zeugknecht, e. Nagbgebütfe b. Jagdzenge. [halben Beuges. 
die Zeugkoften, die Unterbaftungsfoften der Kumſtgezeuge. 
dat Jeugma, gr., ein Bindemittel, ein Bindewort, e. Rebefigur, 
der Zeugmeiſter, der swärter, der Jagd» ob. Kriegegeräthaufs 
feber, der Feldzeugmeiſter, €. Artillerie-Dffigier. [monium, 
das Zeugniß, die Ausſage, Beſtätigung, Befcheinigung,das Zeftis 
die Zeugpeitſche, die⸗ ſtampfe zum Einſtampfen d. halben Pas 
dat Zeugrad, das Kunſtrad. ſpierzeuges in den Zeugkaſten. 
der Jeugraſch, eine leichte Art Raſch. die Jeugſame, ſd./ das 
der Zeugſchacht, Kunftfchacht, Waſſerkunſtſchacht. [Beugniß. 
der Jeugſchmied, der Zirtelſchmied, ein Wertzeugſchmicd. 
die Zeugſchmiede, die Werfftätte eines Beugfchmieves. [bauss, 
der Zeugſchneider, Jaadzeugmacher. der Jeumfchreiber,Beug« 
die Jeugſchnur, die Schnur am Fachbogen der Hutmacher. 
ter Zeugſtall, der Stall zur Aufbewahrung des Jagbzeuges. 
bie Jeugſterer, €. Abgabe emer Zeche für Benugung e. fremden 
die Jeugftrede,e.Wafferfunftleitung i.Bergbane. [Bafferkunft. 
der Zeugteich, der Kunftteich, ber Waſſerkunſtteich. 
bas Jeugtuch, nd.; ber Schenerlappen. [Befchlechtetbeil: 
das Jeugungsglieb, das Reugeglied, ein Beugungstbeil, ein 
die Jeugung, die Erzeugung, Bervorbringung, Rortpflanzung, 
tie Generation, die Nachfommienfchaft, rin Menſchenalter. 
der Jeugungs ort, d. Erſeugungs⸗ Entftehungs-, Geburtsort. 
die Jeugungst heile, die Befchlechtetheile, Reugungeglieder. 
der Zeugwagen, ein W. zum Kortfchaffen des Jagdzeuges. 
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ber Zeugwart, swärter, der Zeugmeiſter, ber Aufſeher über 
die Beräthfchaften. lniden, der römifche oder griech. Dbergott, 
3eus, Jevs, gt. ‚Jupiter, lat., Die, ber Herrfcher ber Saturs 
Zeuſeln, fo., i. mit Feuer und Licht unvorfichtig umgeben; 
jündeln, mit beennender Kerze zur Schau fleben, €, Ark Kir⸗ 
der Zeusler, fo., ein Keuertändler; ein Itrwiſch. ſchenbuße. 
die Zeuslete, fd., das Zändeln mit Gift und Feuer, (Goldwolf. 
Zi! zig! interj. ein Laut , die Rage ju rufen. der Jeveäg, ber 
ber Ziam, eine algierifche Golbmänjge. die Zibbe, nd., das 
das Zibbenlamm, ein Mutterlamm, [Mutterfchaaf, 
das Zibchen, lett., eine bölzerne Büchſe, ein Gefäß, Eimerchen. 
die Zibarten, fd., Prunellen, [rotb und weiße Tranbenart, 
die Zibebe, fd., die Roftne ; die Auhebe, ber Schwanspfefferz e. 
die Zibele, Zible, fd., die Zwiebel, Allium cepa L., nd. Bipofle; 
3ibelen, fd., i. nach Zwiebel riechen oder fchmecten, jipolleln. 
Zibeln, zippeln, fd., i. in dünnenStrablen flieffen, ftruflen,nd, 
Ziben, zibeln, fb., i. auf dem Eife gleiten, ſchübeln, ſchiffeln. 
der Zibel, das Zibeleis, fd., die Eisbahn. [Prunus insititia. 
das Ziberli, das Zipperli, das Zippärtli, ſd., die Frucht der 
der Fiber, Ziberh, e. weißliche ftartriechende Fettigkeit vom ber 
die 3iberhFane, stbier,e. fagenartigestintibier. [Bibetblage. 
bie Ziberhratte, die Biſamratte, Mofchusratte, Zibethmaus, 
Ziböllelen, fb., i. ſchloßen, graupeln, hageln. [ber Bifambiber, 
die Zicht, die Bezichtigung, Inzicht, Anklage, Beſchuldigung. 
der Zichter, Inzichter, der Anzeiger, Anfläger, Befchufdiger. 
Zi, ſd. fänerlich, fabnig, angegangen, verborben. [firdlerfer. 
der Zick, Zigg, fb-, d. Beiſchmack. der Zick, e- Salzart am Neu⸗ 
die Zicke, das Zicklein, eine junge Riege, fb., das Kigi. 
das Jickel⸗Fell, das «Kleifch : — das Fell ıc. junger Biegen. 
Zickeln, i. Zicklein (junge Biegen) werfen. [t. baden, zerhauen. 
Zicken, fo.,i. jick werden, fauer werben; anipielen, hindeuten ;nd., 
d. Zick⸗ Zuckwetter, fb.,Aprilwetter. Zickʒad, bin u. her zuckend. 
der u. das Jickzack, eine in ſpitzen Winkeln gebrochene Linie, 
die Zickzackdattel, eine Dattelſchnecke mır zackiger Zeichnung. 
Zickzackig, adj. im Sickzack laufend. die Zickzackmuſchel, die 
Die Zickzackporzellane, eine Benusfchnede.  [Neptunsdofe, 
der Zickzackſpinner, e. Nachtfalter. [Bigemaus, ſd., die Kae, 
der Zickzackweg, e. im Zictzact laufender W. die 3id, Jidle, Big, 
die Zieche, fb., die Ziehe, der Ueberzug, der Bettüberzug, nd. 
der Ziechling, die Riebflinge ber Tiſchler. [die Bühre, 
Ziefen, fb., i. ſchwer arbeiten, fich abplagen, abmüben, [grapb. 
die Ziefen, fb., die Strieme, der Zieferbefchreiber,b.Entomos 
das Ziefer, ein Infect, ber Kerf, das Kerbibier, das Entömon, 
bie 3ieferbefchreibumg, die Entomograpbie, Kerfenlehre. 
der 3iefer- Kenner (Entomolog), die sRunde, Lehre (Entomos 
logie), der «Lehrer : — d. Infectens, Kerbibier s Kenner sc, 
Zieferlehrit, entomologifch, entomograpbifch, infectologifch. 
die Ziege (siega) md. Bege, Zicke, Kibbe, Hilte, Höfe, Hödete, 
fb. Geif, Kite, Hottel, Hättel, ein befannte® Hausthier ; ans 
gorifche —, bie Rämeljiege; der Mefferfiich, Dünnbaud, 
bie Ziege, fb., Kiefer. [ſd. Sichling, nd. Zicke; die Alſe, Aloſe. 
ber Ziegel,nd. Tegel (tegel) der Dachftein, Mauerftein, Bad» 
die Zie gelbirne, e.jiegelfarbige Kochbirne. ffteinz md., d.Bfigel. 
das Zierels Brennen, ber :Brenner, bie Brennerei, bas ⸗Dach, 
der »Dedter, bie «Farbe, »Borm, das «Machen, ber «Macher, bie 
Mauer, das «Mehl, der «Schläger, das »Streichen, d.⸗Strei⸗ 
cher, die Wand, bad «Wert: — d. Brennen se. der Biegel,don, 
die Ziegelerde, der Thon, der Lehm, der Betten. [mit Biegeln. 
die Jie gelei, bie Biegelbrennerei, die Biegelbätte. [lebererz. 
das 3iemelerz, jiegelreihes Rupfererz, KRupferziegelerj, Rupfers 
Ziegelfarb, —farben, farbig, adj. jiegelrotb, gelbtichrotb, 
der ziegelhänfling, der Bturbänfling, Klahefint. [braunroth, 
das Jiemelberr, —rippe, eine Her zmuſchel mit hohliegelſör⸗ 
137 * 
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bie Ziegellatte, Zatıe ju Biegelbächern.,  Imigen Schuppen. 
vie Ziegelhutte, die Biegelei, der Ziegelſchoppen, die —ſcheune, 
Ziegeln, 1. 8. machen ; adj. von girgeln gemacht. [—brennerei. 
der 3iegelofen, der Biegelbrennofen; bie Biegelbrenuerei. 
das Ziegelöl, «.aus geglübtemn, in Del abgeloſchtem Ziegelme hle 
bie Ziegelſchicht, e. erdige Steinfoblen—. [abgejogenes Diehl. 
die Ziegelrippe, das Ziegelherz. Ziegelroth, adj. jiegelfarb. 
ber Ziegelrücken, e.Serraupe m. bachjiegelförmigen Schuppen. 
der Ziegelfhoppen, —iduppen, die —ſcheune, ein Gebäude z. 
der 3iegelfparren, ftarte Sp. zu Ziegeldächern. Ziegeltrocknen. 
der Ziegelſtein, der Backſtein, Mauerſtein, gebrannter Stein. 
das Ziegelfteinöl, e. Unding, etwas Unfinniges,Wivderfinniges. 
das Ziegelftüd, ein Bruchftüd von einem Riegel. [Xorfart. 
der 3iegelthon, der Thon zu Zıegeln. der Ziegeltorf, e. gelbe 
ber 3iegenbart, ber Geißbart, Bodsbart, Korallenſchwamm, 
eigelber Blätterfchwamrı, Pffferling ; der Eichbafe ; die Wie 
Jiegenbärtig, adj. einen Biegenbart tragend. [fenwinbblume, 
bie Jiegenbarteiche, die raube od. ftachelige füdliche Eiche. 
bag 3ienenbäumchen, e.ausländ.Gewächs, das d.Biegen lieben, 
das Ziegenbein, die Kornblume, blaue Epane. [die Kornblume. 
der Ziegenbock, der Bod, fd. Härmel, dıe männliche Biege ; 
bie Ziegen » Butter, das «Fell, «Kleifch, das «Haar, der sHirt, 
Käſe, bas »2amm, »2eder, die «Milch, ber :Stall: — d. Buts 
ter sc. vom Biegenmilch od. von Biegen. [Steppenziege. 
die Ziegendille, gefledter Schierling. bas Ziegeneinhorn, d. 
ber Zie genfuß, der Geißfuß, eine Brechſtange mit gefpaltemer 
Klaue; bie indiſche Winde; eine Urt Sauerklee. 
Ziegenfüßig, adj. geikfühig, bodsfühig, Ziegenfüße habend. 
ber Zie genfüßler, der Bode, Beiffühler, ein Waldgott, Zaun. 
3iegenhären, adj. von Ziegenbaren gemacht, Ziegenharig, 
bas Ziegenbols, ſd., das Kieferholj. [mit Biegenbaren bebedt. 
bie Zie genklappe, —Happenblume, der Fiebertlee, Bitterlier. 
der Ziegenklee, das Geißblatt. das Jie genkraut, d Geißraute, 
der Ziechenlauch, die gelbe Vogelmilch. [die Peſtilenzwurz. 
bas Jiegenlab, bas Lab aus dem legten Magen der Biegen. 
das 3iegenlamm, bas Zicklein, fd. Kiki, eine junge Ziege. 
der Ziegenmelfer, die Nachtichwalbe, Here, der Tagſchläfer, 
Mücenftecher, Windfänger, Schlucker, ein ſchwalbenartiger 
der Ziegenochs, der Bruns — aliatifcher Brummochs. [Bogel. 
die Jiegenraute, bie Geis. ber Jiegenfauger, der —melter. 
3iegenjpedig, adj. aus Duarz u. Wolferam beftebend (Grus 
bengang). ber 3iegentod, der blaue Sturmbut. [magen. 
der Ziegenftein, ver gemeine Bejoar, e Haarballen im Biegen: 
der Zieger, ſd., die geronnenen Molten mach dem eriten Käfe; 
der Schabzieger, d. Aräuterfäfe; die verbärtete Augenfeuch: 
tigfeit, fd.,5 die Auarzadern im Schiefer. (Echxweijerkäſe. 
der 3iegerfäfe, der Kräuterkäſe, der Schabjieger, der grüne 
das Fiegerauge, fb., ein Auge mit verhärteter Feuchtigkeit. 
das Ziegerkraut, Schabjiegerfraut, ber blaue Steintlee; der 
das Zie gerwaſſer, das Moltenwaſſer.  [gefledie Schierling. 
das Siegerloch,fb,, c. Bergböble m. Bergjieger od. Mondmilch. 
ber Ziegler, ber Borfteber einer Ziegelei; der Biegelitreicher. 
der Sich » Arın, das Band, die »Banf, der -Vengel, Brunnen, 
das :Gatter, der «Hafen, «Junge, » Kloben, die «Reine, bas 
Rab, ber Ring, bie «Säge, das «EC chiff (die Treckſchüte), die 
Schnur, das⸗Seil, die «Stange, ber Stod, »Strid, «Strang, 
Weg, bie Welle, das »Werf, bie sBange, das »Beug: — d. Arm 
Jiehbar, adj. ju jieben möglich. [:c. zum Biehen, d. Bug: Arm ır. 
ber 3iebbod‘,ruff.,d.Tabadepfeifenrobe, die Ziehbrücke, Zug⸗. 
das Zieheifen, bie durchlöcherte Stahlplatte zum Drahtziehen. 
Ziehen (ziuban, sigan, trogan, zeohan) fd. jiechen, nd. tehen, 
teen, i. zu d. h. vorwãtta geben ober zeiten, fich bewegen, ges 
ben, wandern, rüden, bringen ; &. fort bewegen, fommen mas 
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dern, bervorbringen, jerren, zauſen, zeihen, zupfen, dehnen 
ſchleppen, nd. treden, juchten, erziehen; entnehmen, bereiten, 
folgern ; r. fich biegen, ic) werfen ; fich dehnen, fich erfiredten. 
ber Zieher, ein Wertjeug zum Bieben oder Abzichen. 
bas Zieherhorn, das Widder horn, e. Schnetenart.[flellergarn, 
das Ziehgarn, das Hangegarn, ein vorhangähnliches Bogel⸗ 
bie Ziehfarbe, der dem gefärbten Golde gegebene Glanz. 
bie Ziehklinge, ein dünnes Etapiblatt der Tiſchlet zum Glatt⸗ 
der 3iebFopf, der Schröpftopf. [fdpaben der Flächen. 
die Ziehkraft, die anziebende Kraft, bie Autractionstraft. 
die Ziehleiter, db. äußere Rabmen über dem Damaftweberftuble. 
das Ziehloch, das Flugloch im Bienenftode, [siebeifens, 
der Ziehlüfter, ein viereckiger Bobrer für d, Löcher des Drahts 
ber Ziehochs, der Zugechs. das Ziehpferd, das Bugpferb. 
das 3iebpanfter, cın aufs u, abftelbares VPanfter an Waffers 
das Ziehpflaſter, ein Bugpflafter, Blafenpflafter.  [müblen, 
der Ziehſchacht, ber Förderſchacht, Böpelichacht. [Wacheitöde, 
bie Ziehſcheibe, eine durchlöcherte Scheibe zum Bichen der 
die Ziehſchlacke, die mad) dem Ablaffen des Gußeiſens abgezo⸗ 
bie Ziehung, das Ziehen, das Looſezichen. [ame Schlade. 
die 3iebfchraube, e. Wertjeug j. Krümmen d. Schiffsplanten, 
die 3iehungslifte, das Berzeichnih d. gezogenen Loofe in d. Lot⸗ 
ber Ziehungstag, ber Tag einer Ziehung in d. Lotterie, [terie, 
das Ziel (cit, 3i1) md. Zee, die Stelle, der Steliort, die Gränze, 
bas Ende, Erfirebte, Beabfichtigte; fd. , die Abgangsjeit, ber 
die Zielbüchfe, d. Scheibenbüchfe, das Scheibenrohr. [Termin. 
3ielen (zian, can) i. fiellen, nach ſtellen, Gefchoß richten, deu⸗ 
ten, jur Abficht haben ; t. erzielen, zeugen, jiehen, nd. telen. 
ber Zieler, ber Bielgeber. bie 3ielgebung, Friſtbewilligung. 
bas Zielgeld, fb., an beilimmten Tagen jablbares Gelb. 
die Zielgerfte, die zweizeilige Sommergerfte, die Zeilgerſte 
3ielig, zilig, fd., adj. gering, ſchlecht, wenig, dürftig. 
das Ziel⸗Maaß, der sPunct, die »Scheibe, -Stange, «Stadt, ber 
Tag: — d. feftgefeßte, beftimmte Maaf ıc., barnach zu zielem, 
bas 3ielfchiejjen, das Scheibens, Bogel:, Uebungsſchieſſen. 
3iemen (zaman. gisaman) d. gejiemen, nd, tämıen, jufammen» 
paſſen, zutommen, wohl anftchen, erlaubt fepn, angemeffen 
fepn ; fo., i. lauern, zielen; t. jäblen, ausrechnen. [das Omen, 
bas 3iemen, fb., eine woblgelegene Zeit; bad Kalenderzeichen, 
der Ziemer, ber Krammetsvogel; die Mifteldroßel; der Zem⸗ 
mer, Bimmer, ber Birfchrüden; das Zemmel, Beimel, das 
männl. Glied e. größeren Thieres. [lich, verträglich, gehörig. 
3iemlich, adj. gejiemend, mehr als mittelmäßig; adv. ordents 
bie Ziempe, Ziepe, ld., e. ſchlaffe u. träge Weibsperfom. [jart. 
Ziepl inter). nd. ber Laut, die Enten zu loden; adj. weichlich, 
die 3iepammer, die Bippammer, die Wiefenammmer, der Stein: 
emmerling, der Kripper, Starr, [droßel, die Weindroßel, 
die 3iepdroßel, die Bippdroßiel, nd., die Eingörofel, die Pfeif⸗ 
3iepen, i. pfeifen; nd., t. zupfen, raufen, ftrafen, anzapfen, 
bie Zieppüfefe, nd. ‚ein zippes, fich zart ftellendes Frauenzims 
3ier, fd., adj. fhön, vortrefflih. lmerchen, Bierpüppchen, 
bie 3ier, 3ierde (siora, zerida, ciatida, ziari) nd, Biring, Sis 
ring, Bierbeit ; Schierheit, Schiere, Glätte, Glanz, Shmud, 
der Zieraffe, d. spuppe, :bold, e. fich zierende, affectirte Perſon. 
ber 3ierath, der Zierrath, ber Schmuck, die Verzierung. 
der 3ieratbmaler, ber Decorationsmaler, der Decoratenr, 
3ierbar, adj. ſchmickbat, verzierbar, aufpugbar, polierbag, 
ber 3ierbengel, ein bengelbafter Bierbold , ein Incropable, fe, 
bas 3ierbett, das Parabebeit, Schaus, Pruantbett. [bervchem, 
ber Zierbold, ber Bieraffe, Bierbengel , der Stutzet, bas Mode⸗ 
der 3ierbuchftabe, ein verzierter Anfangsbuchftabe. 
das 3ierchen, die 3ierfätbe, nb., eine Staatspuppe. 
3ierdelos, adj. ſchmuctlos, ungeziert, einfach, prunfiok, 
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wie Zierde, Zier, Ehre, Schmnd ; die Ehre bes Meeres, c. fchöne 
der Zierer, der Berjierer, Schmüder., lindiſche Waljentute, 
Zieren (tiaran, siaran) t. (hier machen, lanj geben, derſchö— 
neen, (hmäden, pugen, aufjlieben, ausftaffiren, aufdonnern, 
zit Schmud überladen; z. affectiren, yimpferlich thun, ſich 
gejwungen benebmen, fich zum Scheine weigern. 
die 3iererei, das unnatärliche Reife Benehmen, d. Sezwungen⸗ 
heit, Affectation. [mit langer äftiger Traube z der Deftreicher, 
der Zierfahlner, der Rothſtreifet, Beltliner, c. Art Weinftod 
ber 3iergarten, ein Quftgarten. ber Jiergärtner, ber Kunſt⸗ 
die Zierkunſt, die Kunſt des Bierens, die Biererei.  [gärtner. 
das Zierleder, ein Zierrath auf dem Schwanzriemen e. Pferdes. 
der Zierlehm, der 2. zum Formen ber Zierrathen einer Glocke. 
Zierlich, adj. verziert, verfchönert, fchön, fein, niedlich. [beit. 
bie ZierlichFeit, Nettigkeit, Feinheit, Artigkeit, Saubers, Schön; 
ber Zierling, der Bierbold, Schmuctebold, der petit-maitre, 
ber 3ierling, ſd. Turdus viseivörus L. 3ierlos, adj. prunfs 
die Ziernuß, Ziehernuß, ſd. Birbeinuß.[los, ſchmuck⸗, einfach. 
der Ziernüßlibaum, fd., die Arde, pinus cembra L. 
der Jiermeißiel, ein Klempnermeißel zu vertiefter Arbeit, 
die Jierpuppe, der Bieraffe, ein pußfüchtigee Mädchen, 
der Ziervogel, Prachtvogel, ein zur Bierde bienender Bogel. 
die Ziefelmaus, —ratte, der Biefel, Erdzieſel, die Vilchmaus. 
die Zifer,fd.,e.muntere Dirne. [buchftabe ; e.gebeimer&chriftjug. 
bie Ziffer, e. Zabljeichen, fr, chiffre, das Zahlzeichen, der Zahl⸗ 
der Zifferbaß, der Generalbaf. das Zifferblatt, die Uhrſcheibe. 
der Zifferbrief, die —ichrift, mit Biffern gefchriebener Brief sc, 
Ziffern, i. Riffern fchreiben, mit Ziffern rechnen, chiffriren, fr. 
der 3ig, ſd., ber Verdacht, Argwohn, die Bicht, Beſchuldigung. 
Zigen, fb., t. jeiben, beſchuldigen. ſſte Stoff aus den Schotten. 
der Ziger, 3ieger, fd., 10 Pfund Milch ; der ausgefchiebene fes 
bie Jeigerreibe, ſd., eine Art Mühle, den Steintlee und Biger 
Zigerig,a.3.gemacht ; grobtörnig. [aufs innigfte zu vermifchen, 
Bie Zigerfchwette, fd., e.Speife von Biger u. geochtenAepfeln. 
bie Jigeuner, pl., e. wild berumziebender indifcher Bolteftamm. 
der 3igeunerapfel, ein Heiner fchwarzer fchlechter Apfel, 
3igeunerifch, adj. wild, momabifch ; mach Bigeunerart. 
das Zigeunerfraut, bag — orn, das Bilfenfraut, das keulen⸗ 
förmige KRolbenmoos, ber Wolfsfuf. [Bigeunerfunftftäd. 
bie Zigeunerfunft,, die Wahrfagerfunft der Rigeuner; ein 
der Ziegeunerlauch, der Bärenlauch, Ramfel. [Walde lagern. 
3igeunern, i. gleich Bigeunern leben, berumfchweifen fich im 
die 3igeuners frau, der-Knabe, das «Leben, » Mäbchen, bie 
Motte, «Sprache, ber s Tan, das » Bolt, «Weib: — d. Fran 
Jiggeln, fd., t. zupfen, neden, reizen. lac. ber Bigeuner. 
das Ziggi, fd., ein leichter Schlag, ein Anftof, ein Tick. 
die Zikorie, Eichorie, die Wegwarte, der deutfche Kaffee. 
die 3iforiendarre, eine Darre für Biforienwurzeln. 
der Zikorienkaffee, ber beutfche Kaffee. [Bitorienwurzeln. 
bie 3iforienmüble, ein Mihlwert zum Malen der gebörrten 
die Jilete, 3illete, fb., eine Beile ober Reihe Weinftöde. 
3ilfen, nd., i. wie junge Sperlinge fihreien, tfchirpen. 
die Zille, die Beile, ein langer Donaufabn, das Zilli, fb., bas 
die Zimbelblume, der Waſſerwegerich. I[@mbe eines Fadens. 
die Zimarra, Simarre,ital.,e.Schleppfleid, langesDbergewand. 
bie Zimbel, Eymbel, ein Glocklein, ein Stötheninftrument. 
das Jimbelvegifter, der Bimbeljug,, Blodenjug, das Slocken⸗ 
bas Zimbelfädchen, der Klingelbentel. [fpiel im der Drgel. 
das Jimentamt, fb., bas Eichamt zum Zimentiren od. @ichen 
das Zimis, ıb., der Imbif, d.Mittageffen.[derMafe u. Sewichte. 
das Zimmer, nd. Zimmer, ein Schod, 60 Städt (Felle, Pelle). 
das Zimmer (simpar, cimbeo) nd. Zimmer, da6 Stammpolj, 
Bauhol, Balten, engl. timber; das Bimmerwert, Gebäude; 
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bie Kammer, Stube; die Geftalt (ein Krauenjimmer); fb.,bie 
3immerbar, ju jimmern möglich. [Seunbütte, die Alpweine, 
die Zimmers Arbeit (3imbriba) » Art, das «Beil, der «Bad, bie 
⸗Zlõße, das - Bloß, » Beräth, der » Befell, das » Handwert, ber 
Hof, das «Holj, bie ⸗Kunſt, der »Meifter, + Play, das »Mecht, 
ber Span, das⸗Wert: — 5. Baus, Bauboljs, Zimmermann 
Ürbeit x, der Zimmerer, ber Zimmermann. [bemfarbe, 
bie Zimmerbläſſe, die blaffe Farbe vom Etubenfigen, die Stus 
bie Jimmerfadel, eıne aus 4. Kerjen beſtehende viereckige Fackel. 
ber 3immerbäuer, ber Zimmerling, e. Grubenzimmermann, 
der Zimmerbieb, das Behauen bes Bauholzes im Walde, 
die Zimmerfaue, eine Bimmerhütte zum Grubenbaus 
die Zimmerlaus, ein eingeflidtes Stüd Bimmerbols. 
ber Zimmermann, der Zimmerer, ein Holjbauarbeiter. 
der Zimmermeifter, ein Meifter des Bimmerhandwertes. 
die 3immermannspchraube, grofie Schraube, ein Gebäube in 
der 3immernagel, e. bölgerner Nagel. [die Höbe zu ſchrauben. 
Zimmern (cimbiean, eimbron) t. aus Stämmen oder Balten 
erbauen; fb., bas Zimmerhandwert treiben, Bimmerarbeit mas 
der Jimmerprediger, ein Cabinetsprediger, Kaplan. ſchen. 
bie 3immerreibe, eine Reihe aneinanderfloßender Zimmer. 
die 3immerfpinne, die Stubenfpinne ; fo., der Webertnecht. 
der Jimmerftreicher, der Auffeher der Bimmerung in Grus 
die Zimmerthür, die Stubenthür, Saalthür. [bengebäuden. 
bie Zimmerung, das Bimmerwert, Holjwert, Balteuwert; fd., 
das Bimmer, die Sennhütte, die Klpweide. der Jimmerver: 
bie Jimmerverzierung, bie Decoration. lzierer, Decorateur, 
der Zimmerwart, —wärter, fb., ber Kaftellan, Hausvogt. 
das Zimmerwerft, das Schiffswerft, der Schiffsjimmerplaß, 
die Schiffsbananftalt. [des Bimmtbaumes, e. feines Grwürz. 
dee Zimmt, die Zimmtrinde, ber Kaneel, die innere Rinde 
der 3Zimmtapfel, e. Apfelforte ; die Frucht des Klafchenbaumes. 
der Zimmts Balfam, s Hoch, die s Mandel, » Waffel, das » Waf: 
fer: — d. mit Bimmt verfeßte, bereitete Balfam, Koch ic, 
der Zimmtbaum, ein lorheerartiger weißblühender Steinobils 
baum in Dftindien; ber weiße —, ein wellindifcher Baum, 
die 3immtblumen,getrodneteBtättnofpen, ein jimmtähnliches 
der Zimmtbock, ein wie Zimmt riechender Holjbod. [Gemürz. 
bie Zimmtfarbe, bie gelbrothe oder braumröthliche Farbe des 
Zimmtfarben, zimmtfarbig, adj. rörhlich braun, [Bimutes, 
der Zimmtkampher, ein fampberäbnliches Hlüchtiges Salz aus 
ber Wurzel einer Spielart d. Bimmtbaumes. [Bimmtblumen. 
bas Zimmtöl, ein wohlriechendes Dei aus Zimmtrinde und 
das 3immtröbrchen, ein zufanmmengerolltes Erüd Zimmtrin⸗ 
be; bie Papierrolle, e. Blafenfchnede. die 3immtmorte, ein 
bie Zimmtroſe, e. R. m. jimmtähnlichem Geruche. [Machtfalter. 
der Zimmtſchwamm, ber Nägeleinfchwanm , ein jimmtfarbes 
wer gewürzhaft riechender Blaͤtterſchwamm. [baumes. 
das Zimmtwachs, das ausgelochte Fett ber Früchte des Zimmt ⸗ 
die Zimmtwaffel, das gerollte Papier, eine Blafenfchnerte, 
die Zimpel, ſd., eine mürrifche, immer Hagende Perfon. 
Zimpeln, ſd., i. Häglich tbun, Magen, jammern. [jüngferlich. 
3imperlich, zimpferlich, adj. ſich zierend, jurückbaltend, 
die Zimperlichfeit, die Geziertheit, das jungfräuliche Werfen. 
Zimpern, verfchämt thun, ich zieren, affectiren. [findirch blöde. 
Zimpfer, :lich, fo., adj. übertrieben Ängfilich, allzu verichämt, 
3Zimpferlen, fo., i. zimpferlich them, järteln. [Mäpchen, 
das 3impferli, Zimperteili, fb., ein ſchwächliches Kind oder 
der Zindel, staffet, Sendel, Abignon, die leichtefte Art des T. 
der Zindel, Zindelſiſch, ber Bingel, Bingelfitch, eine Art Börse. 
Ne 3indifiten, muhamedanifche Freigeiſter und Atbeiften. 
der Zingel, fo., der Streifen; die Strieme; ein hohes Beleborn 
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ver Jingel, ad. der Umgang, Krelegang, Bang um e. Dauer; 
ser Finggen, fo., ein BRebichöfchen mit e. Auge. [ein Orehtreuj. 
der Zink, Spianter, Spialter, e. jinnweilles, mäßig hartesMetall. 
die Zinkaſche, der Zinkkalk, der Rüdftand beim Verbrennen 
ie Zin kblende, ein ſchwefelhaltiges Binterz. [des Bintes, 
die Zinfblumen, ein weißer Kalf von verbrankten Rinte, 
die Zinfbutter, faljfaurer Bint, [Art Drgelpfeifen; Sormblatt. 
Vie Zinke, die Bade, Spige, das Ende; ein Blafeinftrament je, 
‚Sinfeln, nd.,i. prideln, urigeln, ſchlafen (ein Glied). [Borus. 
Zinken, t mit Binfen verfehen, ausjaden. bas Zinfenblatt, d. 
der Zinkenbläfer, ver Bintenift, eine Art Hornbläſer. 
das Jinfengehörn, ein Geweih mit 3 oder 4Binfen od. Enden. 
der Zinkenzug, das Binfenregifter in Orgeln, ein Schnarrwerf, 
das Zinkerz, ein zintbaltiges Er}. [Huffangen des Zintes. 
ber Zinkfang, ber «ftubl, eine Borrichtung in Schmelzöfen zum 
Zinffeieen, fo., mäffig geben. Zinkig, jackig. [Bintes aus Erzen. 
das Zinkglas, ein glasartiger weißer Körper vom Abziehen des 
Bas Zink horn, die Binfe, der Binten, ein Blaſeinſtrument; die 
Zinkiſch, zintähnlich, sartig, galmeiifch. Trompetenſchnecke. 
der Zinkkalk, die grane Kalfgeftalt des verbrannten Bintes, 
ter Zinfocher, die natürlichen Bintblumen, der erbige Zinf, 
die Zinfplatte, e. Platte von Zint, bidtes Zintblech. [Salmei. 
der Zinkſpath, vertalteter Bint. der Zinkſtuhl, der Binffang. 
‚der Zinkſtein, der Schwefelties nach der erfien Röftung. 
‚der Zinkvitriol, fchwefelfaurer 8. [Binngeräth, Binngefchier. 
das Zinn, nd. Sinn ein blaͤulichweißes firerfbares Metall; das 
das Zinnafter, der leere, ansgewafchene Zinuſtein. [beugange. 
der Zinnanbruch, e. Spur od. Anzeige von Zinnerz im e. Gru: 
«bie Zinnafche, verfalftes Binn. [fen der Bärtlerarbeiten. 
die Zinmafchenbischfe, eine Büchfe mit Binnafche zum Bläns 
‘die Zinn=Auflöfung, der ⸗Ballen, das » Bergiwerf, Blatt, » Erz, 
bie ⸗Feile, bas «Meile, der «Bang, das »Bebirge, : Beräth, :@e: 
ſchiebe, »Befchier, die »Beube, der «Sammer, »Bandel, :Sänb: 
ter, Hobel, «Kram, :Krämer, sDfen, bie «Pfanne, die Pfeife, 
»Mlatte, «Probe, ber ⸗ Schranf, : Sie, das ⸗Stockwerk, bie 
Stufe, sZafel, : Ware, der ⸗Wäſcher, die ⸗Wäſcherinn, das 
Bert: — d. Huflöfang ıc. von, zu, auf, mit Sinn. [pfererz. 
das Zinnbett, fb., ein braunes bläuliches halkfugeliges Ku: 
‘das Zinnblate, sblättchen, Blattzinn, Staniol, die Binnfolie. 
«bie Zinnblende, mit Binnftein od. Rinner; verbundene Blende. 
die Zinnbutter, ägendes falzfaures Zinn als e, dickliche Maffe. 
die Zinne, der obere Mauerrand mit Einfchnitten oder Schiei 
ſcharten; der Gipfel, d. Spite, Höhe; fb., der Erter, Ballon. 
Sinnen, zinnern, adj. ans Rinn beftebend oder gemacht. 
‘der Jinner , Zinngefell,, der Berzinner der Bleche auf einem 
‚der Zinnfiſch, fo., der Lauben oder Weißiſch. Blechbanmmer. 
das Finngatter, gattermweife geaoffenes, zu Binnballen aufge 
der Zinngefell, der Binner, ber Blechverzinner. frolltes Binn. 
das Zinngefräg, ver Abgang beim Schmelzen der Zinnerje. 
der Jinngieſſer, nd., ber Kannengieffer, rin inBinn arbeitendber 
das Jinngieſſer gewerk, die »junft, innung.  [Banbwerter. 
‚das Zinn gie ſſerhandwerk, das Zinngieſſergewerbe. [Binner;. 
sie Zinngranate, jinnbaltige Granaten; ein dunkelbraunes 
bie Zinn graupe, e. vielectiges Zinner; mit Eiſen u. Erz. Seche. 
der Zinngroſchen, ein Stückchen Zinn mit dem Zeichen der 
das Zinnhaus, die Werkitätte zum Berzinnen der Eiſenbleche. 
‚se Zinnie, einnia, reine ameritanifche Sommerblunte, 
Sinnhaltig, adj. Zinn cuthaltend. fB.5 weißer — Binnafche. 
ber Zinnkalf, Biesträge, die vertaltte Haut des gefchmelzenen 
sie Zinnkräge, ber graue Binntalt. [das Wintertannentraut. 
das Zinnkraut, ⸗heu, ſoe das Rammenfraut , Schachtelhalm, 
die Zinnkryſtalle, Binngraupen enthaltende Duarjtepftale. 
Bir Zinnkrücke, bie Bichträde, de. Schleufe, bie Gie ßzlade der 
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‚Zinfeln, nd. i. piſſen. 





Drgelbaner zu Pfeifenzkımplatten lalnute Sachen. 
das Zinn loth, ein flüſſigee Soleth für jziunerur ober vers 
die Zinnmutter, ein Zufag von geläutertem B. beim 

anderer Dietalle. [gangene Münjvereinigung i. Klofter Binna. 
der Zinnifche Münsfuß, e. dem Leipziger Münjfuße yoramsges 
berjinnober,rorhes geſchwefeltes Dueckſtlber; gewwachfener—, 
dieFinnoberblume, Jerufalems: Lichtröschen, [Bergiinnober. 
das Zinnober-@rj, die-Roͤthe: — d. Erz ıc. dom Zinnober. 
der3innoberglans, €. Art8innobererz. die sfhufe, e. Stüd sery. 
die Zinnobermifpel, e. jimnoberrothe nordamerifan. Miſpel. 
der Finnquars, ein zinnhaltiger Auarz, die Binnfroitalle. 
der Zinneoft, geröfteter Binnftein. bie Zinnferfe, eme Binns 
der Zinnfand, die Meinften Binugraupen, ber Zwitter. [mäfche. 
ber Zinnſchörl, eine dem Zinnkraut ähnliche taube Bergart. 
der Zinnfpath, zjinnhaltiger Spath, ein blätterigrs Zinnerz. 
der Zinnftein, ein Stein mit eingefprengtem Zinnerzz das ges 
ber Zinnvitriol, ſchwefelſaures Zinn, [pochte Binnerz. 
der Finnroagemeifter, der Binnwäger auf Binnbergmwerten. 
bie Zinnmäfche, die Binnfeife, Binnfand aus Erde oder Sand 

zu wafthen : bie Reinigung bes gepochten Binnerjes, 
Zinnweiß, adj. bläulich weiß wie Sinn. [mernes Reihen. 
bas Zinnzeichen, bas Beichen der Beche auf bem Zinne; ein zin⸗ 
ber Zinnzug, bas gitterig gegoffene Binn, das Binngatter. 
der Zinnzwitter, Meine rundliche Binngraupen, ber Zwitter. 
der Zins (cens) lat., die Schagung, Steuer, das Kopfgeid ; bie 

Abgabe für Benugung, Grunds, Mieth⸗, Pachtzine, fb., bie 

Sülte; pl. Zinfen, bie Intereffen, die Procentr, bie Renten. 
ber Jinsader, das feld, ein zinsbarer Ader. [tribatpflichtig. 
Zinsbar, adj. jinspflichtig, Meuerpflichtig, abgabenpflichtig, 
der Zinsbauer, ein zinspflichtiger B. [gegen jährl. Grundzine, 
ber Zinsbrief, e, Urkunde von Ueberlaffung eines Grund ſtückes 
das Zinsbuch, bas Grundzinchuch; bas Erb: oder Grundbuch, 
bir Jinsbuße, bie Strafe für nicht bezahlten Grundzine 
die Zinfen, pl., bie Intereſſen, Procente, die Bergütung für 

Benusung fremben Geldes ; Renten, Einfünfteoon Capitalien. 
das 3ins= Ei, die «Bans, «@erfte, der :Brofchen, «Bafer, Hahn, 

bie «Senne, bas ⸗Huhn, ⸗Korn, der sWeijen : — d. ale Grund⸗ 

zins abgegebene Ei, Sant, Gerſte xc.  [t. als Zins abgeben, 
Zinfen, i. Bins einbringen oder tragen; Bing entrichten, geben; 
die Zinfenverzinfung, der Zinſenzine, die Berzinſung rück⸗ 
der Zinfenwucher, der Wucher mit Binfen, ſſtändiger Sinfen. 
der Zinfer, der Binsmann, der Binsgeber, ber Rinepflichtige, 
Zinsfällig, adj. zinebar, zu Grundzing verpflichtet. 
das Zins: Feld, «But, «Haus, der «Huf, die Hufe, das «Beben: 
ber Zinsgeber, der Zinſer. [—b. jinspflichtige Feld, But ıc. 
3insfrei, adj. v. Grundziuſe frei. das Jinggericht, e. G. über 
der Zinsherr, d. Grande, Lebensberr. [Brundzinsftreitigkeiten. 
ber 3insheber, der Erbeber des Grundzinſes. ([Mietbemann. 
ber Zinsmann, pl. bie 3insleute, ber Rinsgeber , ber Binfer; 
der Zinsmeifter, der Einnehmer berrichaftlicher Grundzinfen. 
Zinspflichtig, adj. zu Grund: oder Miethrins verpflichtet, 
das Jinsregifter, ein Bet jrichniß von Binfen. [Mietbzinfes, 
ber Jinstag, bie. Zinswoche, ein Babltag ze. des Grund: ober 
ber Zinsvertrag, ein Berirag-über Pacht: oder Miethzins. 
[ats Kopfjinszeit zu Römerzügen. 
bie Jinszahl, Nömer-— ehemals eine Reihe von 15 Jahren 


‚bie Zinzerelle, Seldenſchwanz, d. f. Laute zil jil ri! [berröthe, 


der Zinzolin, Zingolin, eine rothe Farbenſchattirung m. Fär⸗ 
der Zion, ein Verg in Jeruſalem m. der Burg Davibs; bie rechts 

gläubige Kirche, [ferer für Orthodoxie ober Rechtglänbigkeit, 
ber Zio nswächter, der Kegerriccher, —fdymeder, ſd. ein Ei 
der Ziper, die breite Baumſeide u, ein Zeug daraus; die Ziper⸗ 
die Ziper, eine Heine ſchwät zliche ungt üne Pflaumenart. faße. 





das Zipergras, die —wurs, ben Balgant; das eßbare —, bie 
das Ziperholz, ein fhönes weitinbifches Bol, _ [Erdmandel. 
der Ziperbund, der tärfifche nadte Hunb, ber Epperbund. 
die Jiperfage, Enper, der Biper, eine graue ſchwarzgeſtreifte 
der Zipf, fd., der Pips, eine Hühnerfranfpeit. [Kapenart. 
der Zipfel, die berabbängende Spihe; der Schnapfel, das Ende 
bie Zipfelblume, Wafferportulaf, e. Sumpfpflanze. [e. Wurft. 
Zipfelig, adj. bejipfelt, mit Bipfelm verfeben. [menarbeiter, 
ber Zipfelläufer, der Niemenläufer, ein ſtellvertretender Sali⸗ 
die Zipfel: Mütze, ⸗Perute, das «Euch: — d. Müge ıc.m.Bipfeln. 
ber Zipfelpels, ein langbariger, zottiget Schaafpelj. 
bie 3ipollenjungfer, nd., ein balberwachfenes Frauenjimmer. 
die Zipolle, nd., dieBwicbel, Bolle, nd, Bippel. [gegierte Perfon. 
die Zippe, bie Ziep⸗ od. Bippammer; die Biepdroßel; nd., eime 
Zippeltbränen, nd., i. erfünftelte Thränen fallen laffen. 
Zippen, aussippen, nd., t. verböhnen, verfpotten, ausjifchen. 
die Zippenbeere, die Bogelbeere, @ibifchbeere,  [onsichnede. 
das jipperlein, die Gicht in Händen oder Küken; bie Storpis 
das 3ipperleinsfraut, der Geißfuß, Strenfel, Gerſch. 
Zippern, i. ein wenig juden, jittern; nd., tröpfeln, fifern. 
die Zipreſſe, Evpreffe, der Zipreffenbaum, der Trauerbaum, ein 
belanuter Baum von dülterem Anfeben; Fleine—, der gemeis 
ne Thymian oder Quendel. [Holj der Zipreffe, 
das Ziprejfenbols, das gelbröthliche wohlriechende dauerbafte 
das Jiprejfenfraut, die Bartenzipreffe, die heilige Pflanze, das 
das Jiprejjenmoos, ein Kolbenmoos. [Stabwurjweiblein. 
ber Zirbelbaum, die —tiefer, —nufliefer, der Zirm⸗, Berrens, 
Bemberbaum, die Eederfichte, fübirifche Eeder, Leinbaum, fd. 
Arbe, Arfel, Arve; wälfcher—, bie Pinie, der Knopfbaum. 
die Zirbeldrüfe, eine eirunde Drüfe zu oberjt im Gebirne. 
ber Zirbeldrüfenitiel, die Verbindung der Rirbelorüfe mit den 
Bierhügeln im Gebirne, [pfen der Zirbelbäume, fd. Biernüßli. 
bie Zirbelnuß, Eedernuß, dreiectige fpigige Nüfchen in den Za- 
die Zirbelfiefer, dee —baum, bie Arve, ein Nadelbaum. 
3irbeln, fd., i. jwirbeln, ſich jerben, fich im Kreife drehen. 
bie Zirene, Sprene, Seringe, ber fpanifche Holunder, 
der Zirenenbaum, ⸗ſtrauch, bie Zirene. der Zirgelbaum, Nef: 
die Zirfammer, die Gartenammer. [felbanum ; der Elfebeerbaum, 
ber Jirk, fd., ber Kreis, Bezitk. die Zirke, nd., die Grille. 
ber Zirfel, lat., ber Kreis, Ring, bas Rund, der Kreislauf, die 
—linie, —läche; die Runde; die Nüdtcehr zum Anfange ; 
der Paſſer, ein Werljeug zum Kreifezieben und Meffen. 
der Zirfelbrief, der Kreisbrief, das —fchreiben, bas Eirculär, 
der Zirfelbogen, Kreisbogen, Theil einer Zirkellinie. [in Lübeck. 
die Zirfelbrüdberfchaft, eine ehemalige geiftliche Brüderſchaft 
ver Zirkeler, d, Kreiszieber, Schnörkter ; e.ängfllicher Zeichner. 
bie Zirfelfläche, die von einer Birtellinie umfchloffene Fläche, 
bie Zirkelmotte, eine Art Abendfalter. [Kreisjlädhe. 
bie ZiefelsKorm, » Beftalt, der Gang, «Lauf, die «Linie, Müns 
be, d. Schreiben, der Schwung, »Zanj: — d.Rreis: Form ıc. 
Firfelförmig, —rund, adj. freisförmig, ganz rund, [Fäffern. 
der Zirfelbäring, Häringe im mit eimem Zirkel bezeichneten 
Siefeln, i. ſich im Birfel bewegen, freifen; umlanfen, wieberteh: 
sen, eirculiren ; mit dem Birtel meffen, ängftlich verfahren. . 
der Zirkelpunct, der Mittelpunet eines Birfels, das Centrum, 
ber Zirfelfchmied, der Zeugſchmied, ber Werkzeugſchmied. 
der ZicFelftein, ein Bildftein mit yirfeförmiger Zeichnung. 
ber Firkelwurm, der Tollwurm, der Höllendrache. 
der Zirfon, Sargon, eine gelblich Art des Hpacinthfleines. 
bie Zir kon erde, eine im Zitkon entdertte Grunderde. 
bie Zivlammer, die Baumammer;. Zirlen, tirrlen, ſd. i. jus 
der Ziemenbaum, der Zirbelbaum, [pfew, ein wenig kerren, 
die Zirpe, die Grille, Hamsarille, das Heimchen, die Bapgrilfe, 
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bie Zieske⸗ Zaaske, Ziesfes Wäske, nd., c, fich im Reden jien * 
bie Zirfche, der Zirbelbaum, [rendes Arauenzimmerchen. 
3irpen, i. tichirpen, ſchirpen, einen aut machen wie bie@rilfen.. 
bie Zirſche, der Birbelbaum. das Zirſelkraut, der Sühnerbik, 
bie Zifalien, fr. eisailles, Abichnittlinge, Münzabfüle, [-darm. 
bie Zirze, nb., bie Bausgrille. der Ziſch, ein zifchender Sant, 
3ifcheln, i. lifpeln, feife reden, flüllern. die Zifchelftimme, 
die Zifcheule, die Stodeufe. [eine zifchende, leife Etimme. 
Zifchen, i. fauchen, fchnauben, filteln, jornig biafen; pilfen. 
der Zifcher, der Zifchlaut, eim zifchender Laut; ein cheudes 
der Zifchlauter, der Buchſtabe eines Ziſchlautes. Tbict. 
bie Ziſchmen, ungar., pl., leichte kurze Stiefel, Huſatenſtiefel. 
bie Zifchmaus, die Zieſelmaus. die Ziſchnatter, cine aſtatiſche 
3ifen, fd, i. jifchen, raufchen, flieſſen. lziſchende Natteznart. 
der Zifen, f., die Sternfchnuppe, ein Lichiftreifen, Wetterlicht. 
bie Zife, nd., bie Aceife. Jiſen, ud, i. Acciſe geben, zinſen. 
der 3ifeboden, ud., bie Acciſekammer, Zollbude, Steuerſtube. 
3ifefen, nd.,i.einnebmen, fhmeichelbaft reden, geziert fprechen 
bie Zifer, 3ifererbfe, die Kicher, Kichererbfe, Platterbſe. 
bas 3iferinchen, der Blutbänjling oder Klachefint. 
bie Ziske, nd,, die Heinere Häringeforte. Jislet, gezielt, fb., 
ber Fiftig, fb., ber Dienftag, Odinstag. (geſtreift, ſtriemig. 
ber Zite labend, fd., der Abſchiedsſchmaus von einer Alp, 
bie Zither, Either, die Guitarre, e, lautenäbnlicdyes fünrfnitiges 
Tonwertjeug; ein Nebeugebäude an e, Kirche. der Jiſtig,ſd., 
Zithern, fd., i. aufder Bıther fpielen, dudeln. [der Dienjiag. 
der Zitherfpieler, der Guitarrenfpieler. die Zitrienke, nd., 
bas Zitrinchen, der Zitronenfint, [e. Heine Zitber, Zitberchen. 
bie Zitrone, bie Frucht des Bitronenbaumes, die Limone. 
der Zitvonen- Baum, die-Farbe, ber Handel, der Händler, die 
Eaube, der Kern, das Blatt, die Blüte, das »Muuf, ber 
» Saft, die «Säure, «Schale : — Baum :c. von, mit Zitronen. 
der Zitronen: Apfel, bie »Birne: — e. jitronengelber feiner 
Apfelıc. das Zitronenbrod, ein Zudergebadenes. [gelb. 
Ziteonenfarb, «farben, farbig, adj. jitronengelb, grünlich 
der Zitronenfinf, das Bitrindyen, ein fübeurop. Heiner Fint. 
das Zitronenkraut, die simelijfe, Garten: , die Stabwurz, ber 
das Zitronenküchlein, sbonbon, [woblriechende Drachentopf, 
die Zitronenlaus, die Pomeranjenlaus, [auszubrüden. 
die Zitronenprejfe, squetfche, e. Werfjeug bie Zitronen gang 
das Jitronenöl, das Bergamottöl, ein Del aus Bitronenfchale, 
das Ziteonenfalz , ein durch Abdampfen bes Zitronenfaftes 
in der Sonne erhaltenes Salj. 
3itronenfauer, adj. angenehm fauer wie oder von Bitronen. 
das Zitronenwaſſer, burch Zitronenfcheiben gefäuertes W. 
ber Zitronenwein, mit Bitronenfaft und Zucker gewürjter W. 
die Zetronenle,e.Nachtfalter. der Jitronvogel, Bitronenfint, 
die Zitronſchnecke, Nabelfchnede. [Bitrinchen; d. Bitroneule, 
das Jitrönli, fb., Fringilla eitrinella, der Bitronenfinf. 
das Zitfcherlein, der Bluthänfling, der Flachsfint, Biferinchen. 
ber Zittevaal, betäubender Hal, Drilfiich, Rongeraal , ein aals 
das Zitterabel, fb., smaal. [ähnlicher Bitters oder Krampffiſch. 
ber Zitteraffe, ein brauner Affe mit blauen Händen und Füßen. 
bie ZittersAngft, der «Schein, die »Stimmer — d, jitternbe, bes 
ber Zitterbaum, bie Bitterefpe. [benbe Angit, Schein ıc- 
bie Zitterblafe, eine Seeblafe mit zitteruder Bewegung, 
ber Fitterer, ein Bitternder; ber Duäler, bie Zitterefche, seines 
der Zitterfifch, Krampfs, &, eleftrifcher A. [-pappel,Bitterbaum, 
bie Zitterfliege, die Schlupfwefpe, ber Rampentöbter. 
bas Sittergeas, ſd. Ritterlein, & Grasart mit zitternben Mech: 
3ittergriim, adj. jtablgrim, (rem; das Flittergras, Liebgras. 
Fitterig, ſeht jitternd, Jitterlen, fb., (hwanfen, auf d. Behen 
der Zitterling, e, jitternbes Ding, e. Bitterer. (geben, sapprin, 
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Bus Jittermaal, ber Bitterich, Bitter, eime ſchuell ver gehende 
Santentzändung ; die Schwinde, das Pficch, e Hautansfchtag. 
bie Zittermücke, eine Echnafe mit jitternder Bewegung. 
Zittern, i. fd. tattern, tottern, fchüttern, beben, fiebern; jagen, 
ſich fehr fürchten. [chen ; eine Schmucknadel mit e. Edelſteine. 
die Zitternadel, nd. Bebernabel, e.von Zahn gefponnenerRöhr: 
die Jitterpappel, bie sefpe. [im Mittelmeere, der Taubſiſch. 
der Zitterroche, ein rochemäbnlicher Bitter oder Krampffiſch, 
die Zitterrofe, gelbe Narciffe. bie Zittertaube, bie Pfautaube. 
die Zittertrefpe, bie gefiederte Treſpe, das Weijengras. 
der Jittermwels, eine welsähnliche Art Ritterfifche. 
der Jirterwurm, ein einfaches bewegliches Aufgußwürmchen. 
bie Zitterwurzel, der Pferdeampfer, das Lendenfraut. 
Zireil zitti! ital, Mill! ſtill! Zittich, fo., adv. vorfichtig, 
das Zittrus, fd., das Bittermaal, eine Art Kräge. [bebutfam. 
ber Zitwer, die Bitwerpflange, eine indifche Prlanze mir fnollis 
ger beilfräftiger Wurzel, Cedoaria; wilder —, Baunrübe. 
das Zitwerfraut, der Zitwer ; der Dragun oder Kaiferfalat. 
bas 3itweröl, ein grünlich blaues flüchtiges Del aus d. Bitwer: 
mwurzeln und Bittwerfamen, [trautfame, der Wurmſame. 
ber Zitwerfame, der Samen ber Zitwerpjlanze; der Wurm» 
die Zitwerwurzel, die W. des Zitwers. [mwarze, Saugwarje. 
der Zitz, ein feiner bunter Eattun, bie Jitze, nd. Titte, Bruft: 
bas Zitzel, fo., das vordere Trumm an einem Gewebe. 
Zigen, i. fangen, an der Bruft faugen, julpen. [telbeinränder. 
bie Zitzenecke, die untere Ecke der jufammentommenden Echei: 
der 3igenfortfag, ein runblicher Zortfag unten an der äufern 
bas Jigenfraut, der Raintobl. [Aläche des Zigentbeiles. 
das Zigenloch, &. im Zigenfortfage. [tbeile u. d. Scheitelbeine. 
die Jigennabt, Verbindung des Zigentbeiles m. d. Hinterbaupt ⸗ 
der Zigenrand, ver vordere Rand des Hinterhauptbeines. 
der Zinentbeil, ein platter Theil am einem der Schläfenbeine. 
bir Zizelwurſt, fb., eine Bratwurft, Sauciffe, fr. [Betmantel, 
bie ZJizis, bebt., gedrebte Echnürchen am jübifchen Tallis oder 
die Joanthropie, ar., bie fire Idee, man fei ein Thier 
ber Jobel, dar Zobrltbier, «wiefel, der ruſſiſche, fibirifche, feptbis 
ſche Marder; Robelbala; fo. , e. unreinlicher Menfch ; Teufel. 
bas Zobel:AKutter, « Gebräm, die »Müge, der «Geld: — d. Fut⸗ 
ter ıc. von Bobelfell. [Bergmaus, die Reitmaus, Rothmaus. 
die Zobelmaus, der Lemming, die norwegifche oder ſchwediſche 
der Zobeljäger, der Zobelfänger, e. Berwiefener in Eibirien, 
3obeln, fd, t. jwicbeln, plagen, zwacken, jaufen, zupfen. 
das Zobeltbier, das Zobelwiefel, der Robel. [fertragen. 
der Zober ‚ber Zuber, nd. Tubbe, ein großes Gefäß zum Wafs 
3öchen, zöchnen, jöfen, zökeln, fd., t. locken, ködern ; fuchen, 
Zöchten, ſd., i. fich im Wettlaufe fiben ; züchten, hecken. 
Zoden, fb., t. zucken, zupfen, jieben. das Zöckli, fd., die Hede. 
der Jodiäfus, Jodiäf, gr., Thierfreis, die Sonnenbahn durch 
12 Sternbilder. [der Lichtfchimmer beim Eonnenuntergange. 
das Zodiakallicht, <fchein, d. Thierfreislicht, e. aufwärts geben: 
bie 3ofe, die Aanımerfungfer , bas Kammermäbchen, das Kam⸗ 
merfägchen, die Dienerinn, die Schleppträgerinn, 
die JZofenrolle, die Rammermädchenrolle im Schaufpielen, 
3ög, fo., adj. ſchlecht; zöger, fchlechter, geringer, minder. 
bas Zögel, der Rögelfchirbel, ein Stüd gefchmolzenes Eiſen. 
Zogeli, fb., adv. fachte, fanft. ber Zöger, ſd., ein Handkorb. 
ber Zögerer, Bauderer. Joggeln, fd., pl., Bijodel, Drebitiöhe. 
Zögern, i. zaudern, langfam feym, fich verweilen, zurfictbleiben. 
der Zögling / eine zu erpichende Perfon , ein Erzichfchäler, eine 
Erjichröchter, ein Elebe, Schüler, Lehrling, Jünger, ſde. 
der Zolater, ge., ein Thierarjt. die Zolatrie, die Thierheiltuns 
der Zollus, cin hamiſcher Zadler, ein Tadelſüchtiger, Krittler. 
Zoifch, ar., adj, ihieriſchʒ Iebenfriftend, ermäbtend ; belebend. 
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die 3SF, fd., die Hünbinn; die Piee, J6kiſch, ſd. Iodenb, 
3öhmeli, ſd. adr. langfam, ftill, rubig, fachte, leife. 
3ölen, fp., i. auf Begattung ausgeben, der Wolluft nadhjagen. 
bas Zöl, ſd., die Wolluitjagd. Iölig, ſd., adj. bränftig, geif, 
das Jolggenbeden, ſd., das Schnaujtöpfchen. [melätig. 
ber Jolggen, fd., bie Schnauze an einer Kanne; ein dummer 
Menſch. der Zolgg, fo., d. Schooßlind. [Kabrjeng; e. Flöfe. 
der Zolch, Zolg, fo., e. grober Menſch. die Zoike, ein ruſſiſches 
der Zoll, pl. Zolle, die Daumenbreite, der Daumen, A, Auf. 
ber Zoll, pl. 3ölle (301) nd. Toll, die Zahlung, eine Abgabe für 
Durch: oder Einlaf von Waren, die Mautb, die Deuane, fr. 
das Zoll:Amt, der sAuficher, die :Bant, der «Beamte, »Wereiter, 
:Befeber, Einnebmer, das »Einnebmeramt, die » —firlle , der 
:—poften, die sKreibeit, = Gebühr, = Gerechtigkeit, dae ⸗Haus. 
ber sSerr, bie s Drbnung, = Pacht, der « Pachter, die : Rech⸗ 
nung, Rolle, s&äule, ber «Schreiber, die . Stadt, : Etätie, 
»&tube, «Tafel, der :Bermwalter, das » Berjeichniß, «Reichen, 
der Settel: — d. Amt sc. über ven Roll bei, an, von, zu, dem 
Bolle. Zollfifch, feine Maräne, e. Korellenart. (5, Eubitjol. 
ber Jollbalfen, ein Maaf, 1 Zoll lang u. 1 Gran breit u. did, 
Zollbar, adj. verjoflbar, jollpflichtig, dem Roll unterworfen. 
die Zolle, fb., eine große Butterftriezel. [Bolleinnebmer, Zöllner. 
3ollen (zalan) i. 3. geben, entrichten, abgeben. der Zoller, fb., 
Zollfrei, adj. der Roflabgabe nicht unterworfen, unverzollt. 
Zollig, adj. einen od. mehrere Zoll baltend od. lang, breit. [fa. 
der Zollhan, Burnuf, Kappenmantel der Mauren in Nordafri⸗ 
ber Zollinfpector, der Rollauffeber. der Zollich, fo., e. Schlag, 
das Zollmaaß, nach Rollen beitimmtes Maaf. Hieb aufd. Hand. 
der Zöllner (zoffanar) fo. Zollner, Roller, der Zolleinnehmer. 
3ollpflichtig, adj. jollbar, verzollbar, tarifpflichtig. [bocdh. 
ber Zollfchacht, ein Maaß, 1 Zoll lang und breit und 1 Gram 
der Zollftab, Zollſtock, e. nach Zollen eingeibeilter Maaßſtab. 
der Zolltarif, die srolle, das Berzeichnif der Zollbeſtimmung. 
das Zollwefen, die Einrichtungen und Anftalten jur Erhebung 
ber Jomos, das JZomidium, gr., e. Kleifchbrübfuppe, [d Zolles. 
die Zone, gr., ber Gürtel, Erdgürtel, Erpftrich, Weltgürtel. 
die Zonne, fd., der Brei. das Jonnmehl, fo., Brei:, Hafermehl. 
300—, gr. , Thier —, 3. B. die schemie, bie sförperfcheidung; 
die :dyrnamie, die thierifche Lebensfraft; die sgenie, bie sera 
sjengung ; ber sglypbit, smorpbit, einsbildftein; diesgonie, 
das Gebären lebendiger Jungen; die «grapbie, die <befchreis 
bung, sabbildung ; sgvapbifch, <befchreibend ; der slater, ein 
sanbeter; die slatrie, bie sanbetung ; der =lith, ein sftein, eine 
»derfteinerung ; der »lög, der «tenner, :fundige; :logifch, adj. 
‚stundig, siehrig ; ber smagnetismus, ber tbierifche Magnes 
tiemus; die⸗ nomie, bie Zebenstraftichre; diesnofologie, 
spathologie, die sfranfheitslchre; der : phäge, der : fleifch® 
effer ; bie »phagie, das sfleifcheffen ; »pbagifch, adj. : fleiſch 
effend; die «»pharmafologie, die sarjemeimitteltunde ꝓPho⸗ 
riſch, stragend ; die s»pbyfiologie, die snaturlehre; die phy⸗ 
ten, pl., «pflanzen, Pflanzenthiere; die  phytolitben, pl.» 
spflanjenverfteinerungen ; die spbytologie, bie »pflanyenfun> 
de; die stherapie, bie » heilfumde; die stomie, bie „jegliches 
zung die⸗ typolithen, sabbrudfteime. [Diefaft aus Anochen. 
bas Zoogen, Zoogenion, gr., bie Gelatine; eine Sallerte, ein 
die Jodſis, gr., die Belebung ; die Bebenserpaltung. 
das Jootinfalz, e. ſalpeterſaures S. die Footöfa, gr., pl., ebene 
bie 3ZootoFia, gr., das Lebendiggebären. [dig gebärende ag 
die Fope, nd. Schwope, Schwuppe, ein farpfenartiger Süße 
wafferfifch. [nenwipfel; die Striejel, e geflochtenes Badwerf. 
der Zopf, pl. 3öpfe, ein gebrehter Bapfen oder Bipfel, ein Tane 
die Zopfballe, fo., Plantage major L., d. Wegerich, 
das Zopfband, ein breites ſchwarzes Band ju Saarzöpfen.. 
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Zopfen, fb., t. ine, Bopf flechten. das 3Zopfhols, Wipfelbolz. 
vas Zopfende, das Wipfelende, ber Gipfel eines Baumes. 

das Zopfhaar, das in e. Zopf gelochiene hintere Hauptbaar. 
3öpfig, waj. Böpfe habend, bezopft, zipfelig. der JZopffopf, ein 


die Zopflerche, die Haubenlerche. [Ropf mit einem Bopfe. 
das Zöpfli, fd., Lavandula spica 1. ; e. geflochtenes Brödchen. 
die Zopfperüfe, die Schwanjperüfe. [(Schabtäfer. 


der Zopfprebiger , eim bejopfier Prediger; ein Klein⸗ oder 
die Zopfftange, bie :fkange, ber «ftod am afpännigen Pfluge. 
die Zopfftärke, bie Stärte des Bauboljes am Zopfenbe, [me). 
3opftroden, adj. im Bopfe od. Wipfel abgeftorben (Forſthãu⸗ 
Jopp/ ſd. adj.verblüfft, betroffen. 3oppo, itat., binfend, lahm. 
das Zopyron, gr., das Belebungsmittel, Feuerun g, Brennftoff. 
der Zorn, nd. Zorn, Dorn, die Luft zu fterhen, zu verlegen, Yufges 
brachts, Sereijtbeit, Erbitterung, Wuth, ſtürmiſche Bewegung. 
Zornblind, sentbramnt, -erbittert , »erfcyöpft, » geflügelt, = fun: 
felnd, = glübend, «fchmaubend, « trunfen , „voll, = wüthig, »zits 
terud : — blind, entbrannt, erbittert ıc. von oder vor Born: 
der Zorn : Blic, das > euer, «Gefühl, s Gericht , »Geficht, ⸗ Ger 
ftirn, Geziſch, die ⸗Glut, der »Maufch, die »Mede, der »Sinn, 
die «Stimme, Wehmuth, das «Wort, die⸗Wuth: — d, jornis 
ge, jornvolle Blid 1c., ber Blid sc. voll, mit, im, aus Born, 
Zornig, adj. ungebalten, aufgebracht, erbittert, gornpoll; fehr 
3orniglich, fb., adv. mit jormiger Geberbe. [beftig; jäbzornig. 
3ornlos, obne Zorn, frei von Born, ruhig, gütig, falıblütig. 
3ornmürbıg, adj. jäbzornig, zum Borne geneigt. [gericht, 
bie Zornrurbe, die —fchale, die göttliche Zuchtruthe, d. Strafs 
3oroafter, Berbutfch, ein altperfifcher Religionsftifter, 600 
Iabre vor Ehrifti Geburt. [ausfchlag unter den Rippen, 
der Zöfter, gr., ein Gürtel; der Mothlaufgürtel, ein Flechten. 
3oteln, zoten, t. Boten reden oder fagen, Boten reifen, in uns 
keuſchen, unzüchtigen Bildern fprechen. lzũchtige Reben. 
das JZotenreißen, die —reißerei, unteufche, ſchmutzige, un: 
das Jorenlied, ein unteufches, ſchmutziges, obfcönes Lied, 
ber Zotenreißer, ber —liebbaber, einer, der ſchmutzige Reden 
bie Zotifa, gr., bie thierifche Lebenstraft. (führt. 
der Zotenfchreiber, e.ichmugiger, obfcöner,unteufcherSchrifts 
Zotig, adj. ſchmutzig, unteufch, unanftändig, obfeön, ſſteller. 
Jotiſch, gr., lebend, belebend, das Leben betreffend. 
die Zotte, Zottel, ein zufammenbangender Saarbüfchel. 
der Zottel, fo., der Quaſt. der Zottelbär, Biefelbär. [Bart ıc. 
der Jottels Bart, bas «Baar, bie »Bordke, » Mähte: — d. jottige 
3ottelbärtig, sbarig, slodig, smähnig, adj. : —einen jotteligen 
der Jottelhafer, ber Bart: od. Mauchhafer. [Bart ac. habend, 
die Zottele, Zottlete. fd., ein jottelndes langfames Gefolge. 
das Zotreli, fd., eim irdenes Trinfgefähchen mit 2 Handhaben. 
Zottelig, adj. aus Botteln beitebend, zottig. [Bottelm verfehen. 
Zotteln, i. zuckeln, ſich fchwerfällig bewegen, matfchein; ‚€, mit 
der Zottelfopf, ein Menſch mit yottigem Bauptbare. [ftöde), 
3ortelrorb, adj. lange rotbe Trauben tragend (eine Art Wein 
3otten, nd., lofe Raben ziehen, die Zottenblume, die — klap⸗ 
der Zortenfifch, der Meine Einhornfifch. ſpen, der Fieberklee. 
das Fottenbaar, jettiges Haar. der Zottenfopf, ein Kopf 
Zorticht, aaj. gortemäbnlich.  ' [mit zottigem Hare, Pudtitopf, 
Zottig, mitBotten befeßt, Botten habend. [dem Jowerbaume. 
ber Zower, ein offenes Waflerfah mit 2 Defen zum Tragen mit 
Ju (Sta, 300) prp. in, anf, am; bei, gen, als; war. nicht offen, 
geichloffen, dicht dazuz allzu, übermäßig, in zu hohem Grade, 
Zuadern, sarbeiten, «bauen, «beißen, » biegen; » binden; sdlafer, 
»blinten, «brennen, sbringen, sbfindeln: — ackernd rc. ver⸗ 
ſchlieſſen, ausfüllen, jutbun, jufammensadern se. [ferftrabk 
die Zube, ſd., die Rinne, der Kanal; die Brunnentöbre, Waſ⸗ 
Zubauen, fortfahren zu bauen. Zubehalten, verfehloffen be 
Deutſch es Worterbuch. 
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halten, [die Zutũſtungen, die Werkzeuge, die Erforberniffe 
der u. bas Zubehör, ber Zugehör, die Zubebörbe, der Apparat, 
Zuben, zübeln, fb., i. ſtrullen, rauſchend flieffen, piffen. 
Zubereiten, £: bereiten, rüften, gefchictt machen , in Stand fe 
der JZuberflaus, ſd., ein felıfamer Dienfch. (Ken, vorbereiten. 
die Zubereitung, bie Burüftung,Borbereitung, Inftandfegung, 
der Zubereiter, der Zurüſter. (Anordnung, Maafregel. 
Zubetten, i. bie Zellen ber fich verpuppenden Brut zufchmieren 
Zubilligen, ⸗geſtehen. Zubilden,t. entgegenbilden, [(Bienen). 
Zublafen, i. fortfahren zu blafen; d. t. hinblafen; zufläftern, 
ber Zubläfer, Buftüfterer, Souffleur. Zubleiben, i. perfchlofs 
fen bleiben. Zubringen, t: binbringen, mitbringen. [bem. 
Zublicen, sblinzeln, sblingen, d. : — blictend sc. ju verfteben ge- 
Zubrennen, i. fortfabren ju brennen ; t. aus —, röjten (Erje). 
ber Zubringer, eine Schlauchpumpe ju einer Keuerfprige. 
Zubrödeln, zubroden, t. in Broden jutbeilen od. zuſctzen. 
bas Zubrod, das jugegebene Brod, Zubrüllen, d. t.brüllend 
Zubrüften, t. mit einer Brüftung verwahren. [jurufen. 
Zubübhnen, t. mit Holjwert u. Erde bedecken (einen Schacht). 
ber Jubußbote, d. Einforderer der Rubußen von den Bewerten 
bie Zubuße, der Beitrag, bie Beiftener, Zulage. [im Bergbaue, 
Zubüßen, t. Zubuße geben, jufegen. [jerriffener Kettenfäden. 
das Zubußgarn, bie «füden, das Nachlentgarn jur Ergänzung 
bie Zubußgrube, die —jeche, eine Zubuße erfordernde Grube. 
ber Zubußftempel, ein landesherrlicher St. auf Bubußzetteln. 
der Zubußsettel, die —rechnung für die Gewerke im Bergbaue. 
bie Zucht (zuaht, zuht) die Kette am Pfluge; die Erziehung, 
Fortpflanzung ; bie Mannzucht, Difciplin ; das Betragen, der 
Anſtand, die feufche Sitte, Sittfamteit,Ehrbarteit ; die Brut, 
Zuchten (suabtan) i. bedten, fich fortpflangen. [die Jungen, 
bas Zucht: Amt, » Büchlein, das «Bericht, ⸗Geſetz, der » Kerter, 
bie sLehre, der »Meifter, bas Mittel, die «Peitfche, der «Rich: 
ter: — b. Sittens, Erziehungss, Büchtigungs s Amt sc. 
Züchten (zuhtan) t. jiehen, fortpflanzen, halten, begen. 
die Zuchts Ente, «Gans, der «Bengft (Befchäler), » Bahn, die 
„Senne, das Huhn, das «Kalb, der Ochs, das = Pferd, Rind, 
bie »Sau, das «Schaaf, der »Stähr, ⸗Stier (fd. Wucherftier), 
bie » Stute (Geftätftute), das s Vieh, der »Wibber: — b. zur 
Fortzucht od. Fortpflanzung beftimmte od. gehaltene Ente x, 
Zurchtentwohnt, adj. der Bucht nicht mebr gewohnt, indiſci⸗ 
pliniet, mannzuchtlos, verwildert. [fäbig, ergiehbar. 
Zuchtfähig, adj. ber Gewöhnung zum Guten fähig, er ziehungs⸗ 
Zucht gewohnt, adj. difciplinirt, an Strenge gewöhnt. 
der Zuchthalter, ein firenger Auffeber. {rectionshaus. 
das Zuchthaus, das Befferungss, Arbeites, Wertbaus,das Cor⸗ 
der Zuchthausgefangene, der Zuchtbäusler, fd. der Schels 
fenwerter, Kettenarbeiter, der Blichtling, der Sträfling. 
bie Zuchtbausfirche, die Kirche bei oder in einem Buchtbaufe, 
der Zuchtbausprediger, der Prediger in der Buchtbanstirche, 
Zuchthauswürdig, adj. der Zuchthausſtrafe würdig. 
ber Zuchthengſt, fo., der Beſchaͤler, der Geftäthengft. 
Züchtig, adj. meblerjogen, wohlanftändig, geſittet, fittig, ſitt⸗ 
fan, teufch, ſchaamhaft, ebrbar, eingezogen, ſtill, tugenbhaft. 
Züchtigen, t. zur Bucht zurüdführen, Airafen, züchtig machen. 
der Züchtiger, der Beſtrafer, der Zuchtmeiſter, ber Buchtberr. 
Zuchtiglich adv. fittfamlich, mit Ehr barkeit.  [Brutbenne, 
die Fihchtle; fo., das Mutterfchwein. die Zuchtlerinn, fb., bie 
bie Jüchtigung, bie Beftrafung ; e.Quchts od. Beflerungsmittel, 
der Züchtling, der Zuchthäusler, Buchtbausgefangene. 
bie Züchtlingsarbeit, «Pleidung, d. Arbeit ıc. der Blrhtlinge, 
die Züchtlingefchule,eine mit übertriebener Strenge gehaltene 
Schule; der Zuck, eine Schnelle, kurse Bewegung, das Biden, 
Zuchtlos, adj. guter Eitten ermangelnd, flıtentos, ungepogem, 
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JZuchtwillig, »dj. erziebbar, willig fich zu beffern, gut zu ziehen. 
Zud! interj. fchnell, plöglich, die Zucke, nd., die Pumpe. 
Zudeln, i. jotteln, zudend gehen ober reiten, langfam reiten. 
Zuden (zubchan, zunan) i. turz m. plöglich ziehen, ſchuell ers 
Zucken, t. ausziehen (das Schwert). [fcheinen w.verfchwinten, 
der Zucker, arab. Buchar, engl, sugar, das Saugfalj, der vers 
dichte ſuhe Saft des Zuckerrohres z roher —, d. Roh, Sand⸗ 
Mehl⸗, Puder⸗, Streus, Küchen:, Lumpenzucker; vaffinies 
ter —, Raffinabe, feiner Hutzucker; deutſcher — der ſlecki⸗ 
ge Arum, die Maronwurzel; Sliffſchmeckendes, Mofens, Blei⸗, 
Alaunjucker. lameritaniſcher Ahern mit Zuckerſaft. 
ber Zuckerahorn, ber Zuckerbaum, Zuckermasholder, ein nord⸗ 
ver Zuckeralaun, der Alaunzucker, Alaun in Geſtalt von Bu: 
derbütchen. [des fhuppigen Flafchenbaumes. 
der Zuckerapfel, ber Honigapfel, der fühe Biffen, bie Frucht 
das Zuckerback, der Rohzucker⸗ Kaften in Qucherfiebereien, 
der Zudierbäder, nd., ber Buderfieber; der Eombitor, Buders 
die Jucderbädererde, die Budererbe. [fuchenbäder, 
die Juckerbackerei, die Zuckerſiederei ; die Eonbitoret. 
das Zucker⸗Backwerk, ber : Baum, bas : Bild, die -Brejel, bas 
⸗Brod, bie » Büchfe, der »Dickfaft (die Melaſſe), bie «Dofe, 
- das «Hai, «Bebacene, die « Küfte, ber suchen, «Nafcher, das 
Plaͤtzchen, der «Preis, bie «Puppe, der -Saft, bie «Schachtel, 
Schale, ber »Schrot, das » Sieden, der « Stengel, «Stoff, bie 
ale, der «Zeig, die » Tonne, der ⸗Trog, Wein, das «Merk, 
der :Bwiebad: — d. Backwert ıc. von oder mit Zucker. 
der Zuckerbau, dır Anbau des Zuckerrohres; Zuckerpflanzung. 
die Zuckerbirke. bie ſchwarze virginiſche Birte, ſchwarze Birke, 
die Zucker ⸗Birne, Bobne (Brechbohnt), «@rbfe, «Melone, die 
⸗Melde,⸗Moorhirfe,Paſtinale, die Pflaume (Damastener⸗ 
pflaume), ⸗Schote, der⸗Tang, die⸗Weinbeere,⸗Wicke (die 
Wieſenplatterbſe), «Wurzel (Anollmmwinde) : — d.jucderfühe 
das Zuckerblatt, die Frauenmfinge, der Mänzbalfam. [Birne :c. 
der Zuckerbranntwein, ver Rum ; ein'verfühter Branntwein, 
der Likör. [seug zam Berbrechen des Kanbiszudere. 
ber Zuckerbrecher, die Zuckerſchere, e, jangenäbnliches Wert⸗ 
das Zuderbrödli, f., die Frucht des Trifolium prätense, 
das Zuckereis, der Eisfpiegel, ein Tortenüberzug ven Zucker. 
die Zuckererde, bie Zuderbädererbe, ber Thon zur Bedeckung 
des Zucker in den Formen, die Zuckerſtedererde. [tem Zucker. 
die Juckerform, ber —pot, nb., bie Hutform für den gereinig- 
der Zuckerfreſſer, der — vogel, ein weitindifcher Baumfleiterer. 
die Juckerfrucht, eine zucker ſſije Ftucht, eine in Zucker einges 
- "machte, überzuderte ober aus Zucker gemachte Frucht. 
ver Jucdergaft, bas —tbierchen, ber — lecker, bie Silbermotte, 
das Zuckerglas, e. weites Blas zur Anfbemabrang von Zucker⸗ 
der Zucker guß, ein Budterliberzug anf Kuchen. lwert. 
der Juckerhonig, ber Glas —, körniger zuckeraͤhnlicher Honig. 
der Zucker hülſenbaum, der ſũſſe Bobnenbaum, der Zucker⸗ 
ſchotenbaum, eine ſudameritaniſche Sinnpflanze, 
der Zuckerhut, eine kegelförmige Maſſe geläuterten Zuckers. 
die Zuderhutananas, eine große Anamasforte, Zuckerig, jus 
ver Zuckerjude, e. mit Bucher bandelnder Jude. [derfüß,chaltig. 
ber Zucker kand, Kandis⸗ Randeljueter, Kantzucker, ber an Bär 
den in Kanten oder Kryſtallen angefchoffene Zucker. 
die Zutkerkartoffel, eine Meine wohlſchmecktude Kartoffelart. 
der Zucerfandftein, d. Bernfteinafabafter. das JZuderfind, 
die Zucker koralle, eine Krt Butforallen. [ein Lieblingstinb: 
das Zuckerkiſtenholz, das harte Holz der weftinbifchen Zucker⸗ 
bas Zuckerkorn, ein Überjudtertes Samentorı, ffiften, 
der Zuckerkünſtler, der Eomditor, uderfuchenbäder, 
Zuckerlen fo., 1. nach Buder ſchmecken ; t. ein wenig judern. 
Zucterlich waj. zuderhaft, ähnlich, julerfüh, zudergleich, - 
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die Zuckerlippe, ber —nund, das —mäulchen, ber Zuckerzahn. 
bie Zudermüble, ein Mühlwert zum Muspreffen des Zucker⸗ 
rohtea. bie Zuckermandel, überzuderte Mambein, [tem 
Zudern, adj. von Zucket gemacht. Zuckern, t, mit Buder 
das Zuderpapier, e. fiartes blaues Papier zum Cinwideln ber 
ber Zuckerpott, ud., die tbönerne Auderbutform. (Buderhäte, 
bie Zuderrade, die Peterſilie, das Eppichtraut, der Selleri. 
die Zuder » Raffinerie, die Zuckerſie derei, bie Buderbereitung: 
bas Zuckerrohr, eine ameritanifche und oftindifche raspflange 
mit Bucterfaft ; das malabarifche —, bat Bambusropr. 
bie Zuderrobepflanzung, die Buderpflanjung, e. s plantage. 
bie Zuderrofe, eine jum Mofenjuder genommene blafrerbe 
Rofenart. [Bierlein, Börlein, Brirjel, eine Art Waſſer mert. 
bie Zuckerrübe, die —wurzel,die Klingelmöhre, bas —rüblein, 
Zuderfauer, mit Zuckerſãure verbunden. bie Zuderfäure,die 
bie Zuckerſchabe, die Küchenfchabe. [Kleefäure, Sauertiee—. 
bas Zuderfchälchen, nd., der Auderbranntwein, verfühter 
Branntweinsgeift. [fe, der Schotenborn mit 3 Stacheln. 
ber Zuderfchotenbaum, der Bucerhülfenbaum ; bie Honiger b⸗ 
das Zuderfieb, ein feines Sieb, geftofenen Zucker zu fieben. 
ber Zuderfieder, nb., ber Auderbäder, der Einſieder und Ber: 
Zuderfüß, adj. füh wie Zucker, zuderlich. [feinerer des Qudere, 
bie Zucker ſiederei, die sraffinerie, sucrerie; bas Zucker ſieden. 
das Zucdertäfelchen, der Bonbon, fr. Zuckerzeltchen, »plägchen. 
die Zudiertanne, eine Alpentanne mit feſtem braunem Holje, 
ber Zuckervogel, der Eamarienvogel; ber Zuderfreffer, eine 
die Zuckerware, bas Ruderwert als Ware. [Baumtlerte, 


! die Zuckerwurzel, eine Eppichgattung; bie peruifche —, bie 


der Fuckerzahn, Leckerzahn, die Zuckerliebhaberei. [Anollenwinpe. 
bie Zuckung, d. Zucken, Krampf, e. anwillkührliche Bewegung. 
Zupänmen, sbämpfen, «beiten, «beichen, sbreben, ⸗drücken, dus 
vfen, sebenen, = eifen, sfalten, «flechten, sflidlen, »flutben, «füls 
fen: — dämmend sc, verfchlieffen,ausfüllen zutbun, zumachen. 
Zudem, außer biefem,überbies, außerdem. [fortfahren ju benfen. 
Zudenfen, a. t. beſtimmen, anzuthun denken; hinzudenten; i. 
Indichten, t. dicht machen ; bimzudichten ; fortfahren zu dichten. 
Zubonnern, sbrefchen, ⸗drucken, sbuften, sbüngen, s erzählen, 
seiten: — fortfahren zu donnern we. ber Zuckfuß, eine Art 
Zudrechfeln, t brechfelnd zubereiten, zurecht drechſeln. Spath. 
Zubringen, = buften, «bumften, s bürfen, « eilen, serben, serobern, 
+ zeffen, s fächeln, sflattern, sfliegen, sflieben, « lößen, : flöten, 
+ lichten, <fiäftern, « führen, &. : — hin⸗, binzus, binans, näs 
Suenmgen,nd., fertig eggem (das Feld). [ber bringen ıc. 
Zudringlich, adj. fich zubrängend, anflebenb, umbefcheiben, 
die Judrin glichkeit/ die Unbeſcheidenheit, Unverfchämtbeit. 
Zudrohen, art. androhen, zuzufügen od, anzuthun broben ; i. 
fortfahren zu drohen. [Mären ; wibmen, dediciren; beilegen. 
Zueignen / d.t. zueigen machen, anmafen, zum Eigenthum er⸗ 
bie Zweigner, ber Widmer; der Anmaßer. [bie Debication. 
bie Zu eignung / dirdueiguumgsfchrift, das sichreiben, ber «brief, 
Zuelen, züelfen, fo,, t. verziehen, zaufen, ſchlecht fpinnen. 
bas Zueli, die Unebenheit im Garne. Zucmer, fd... ju mir; 
ber Juemtig, fb., Möntag. [smerlig, zuthätig; beliebt, ſchön. 
Juer halten, t:verfchleffen ob.ungeÖffnet erhalten ; dazubekom⸗ 
Zuerfennen, dit. für jufommend-erflären, zuſprechen. [men, 
das Zuerfenntniß, ein juerfennendes Urchril, bie Zuſprechung. 
Iuerft,; adv: als erfter; am erſten, junörberfi, das erfte Mal. 
wegen; fbi, i:. rin wenng ſchwanken/ tottern, zittern, beben, 
Zufabren, i. zugreifen, bintiten, ‚ungeftüm einfihreisen; bins 
fahren ; fortfahren: [Ffafl, Ereffer; Anfall; Anſtoſ v. Krankheit. 
ber Zufall, pl: 3ufälte, das Ungefähr; der Anglucka⸗ ob. Glũůcke⸗ 
Zufelben, a. zu Shell merbeng beifallen⸗boiſtimmen, ſich auſchließ⸗ 
fen; i. ſich niederfallend ausfütten ; binfkiegew (Hulelbügmer). 
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Farföitig, adj. geiegembesttich, wicht nothwendig/ nicht wefeuts 
lich; nebetweihsfadient (Bichtre) mir, durch Aufn. sufad 
vie Iufalligdest, diolinwefenslicpkeit, Unnothwen digkeitz ein 
Zufegen, d.. hinfegen zi. fortfahnen zu fegen. Zufeilen,t, 
Zufertigen, d.t.jufenden, jufehiden. ſzurechtfeilen. 
vie Zuffe, ver. Zuffel, ſd., das Bündel, der Packen, das Paten, 
Zuflieffen, a. ſich flieſſend nähern, hinzufiefien, dinitrömen; 
sufallen ; tricht einfallen ; in Menge zutommen, jurömen. 
der Zuflößer,:einm Mtbeiter, der das Floßholz ins Waſſer brinat. 
die Zuflucht, die Flacht zu einem; die Rettung, dber-Schus ; der 
der Zuflug, das Burliegem. [Unterfchlauf, der Borichub, 
ver Zufluchtsort, die sftätte, ber Sicherheitsort, das Aſpl, die 
Freiftärte, der Schlupfwintel, das Berfted. [die Hülfsmittel. 
der Zufluß, das Buflieffen, Zutheilwerden, das Hin ftrömen ; pl., 
Zufolge, prp. e. Gen. u. Dat. laut, gemäß, in Gemäßbeit, ver: 
Zuften,no.,feufjen, jagen, fuchten, leiden. [möge, kraft, in Folge. 
Zufördern;t. ans der Tiefean den Fällort im Schachte bringen. 
der Zuförderjchacht, ein &. zum Bus u. Ausfördern der Exje. 
Zufragen, i. anfragen, vorfragen; fortfahren ju fragen. 
Zufreffen, i. fortfabrem zu freffen ; t. bazufreifen. [befänftigt. 


Zufrieden, adj. befriedigt, berubigt, abgerunden, beſchwichtigt, 
die Zufriedenbeit, die Befrievigung, Genüge; Genügfamfeit. | 


Zufrieren, i. befrierem, ſich mit Eis überbedten ; fortfahren zu 
Zufügen, d.t. binzus, beifügen; antbun, ju Leide tbun.[frieren. 
die Zufuhr, Herbeifchaffung von Bebüriniffen,, Lebensmitteln, 
Zufübren, d. t. bringen, verfchaffen; näher entgegen führen. 
der Zufübrer, Bufübremde, e. wicht ausgebildeter Moositenipel. 
der Zug, pl. Züge, das Zieben, der Rang; ber Marſch, die Wan: 
derung, der Alug, der Bang, Kortgang ; die Bugluft, der Aug: 
wind, Durchzug ; das Gejogene, bie Windung im Büchſen⸗ 
faufe, der Sprigenftempel; die Zeichnung, der Strich, die Kir 
nie, der Geſichts⸗, Feder⸗, Eharafterzug; ein Regiiterjug in 
der Orgel; ein Treiben Erj ; die Biebenden , die Proceffion, d. 
Umgang, Conduct, Leichengefolge, Marfchhaufen, vie Motte. 
die Zumabe, das Bugegebene, eine Babe in den Kauf; Einräu: 
Zugaffen, i. gaffend jufeben. (mung, Geftattung, Zugeſtändniß. 
die Zumameife, geoße füdamerit. wandernde A., ber Didtovf. 
ver Jugang (zuanann) der Eingang, bie Pforze ; der Zutritt. 
vie Zugangel, e. gelegtes Seil mit vielen Fifchangeln. [Bamıpel. 
die Zugarbeit, das Einweben ber Mufter mit dem gejogenen 
Jusänglich, adj. jugangbar, erjteigbar ; umgänglich, leutfelig, 
ver Zuganfer, e. großer Mauerhafen, [berablaffend; erreichbar. 
ber Zug: Arm, das «Band, ber : Baum, dad »@ifen, : &arn, das 
NMetz, der⸗Dchs, das: Pferd, » Prlafter, : Rab, »Mind, ber 
Ring, das sMofi, das «Schiff, bie «Schraube, das Seil, die 
:&tange, ber + Stab, das » Tan, :Thier, Bich, : Bolt, «Wert, 
die «Winde: — d. Arm, Band, Baum, Eifen ıc. am Bichen. 
Fumattern, t. mit einem Gatter verfchlieffen, vergattern. 
das Zumband, die wagerechte Stange des Buganters. 
die Zughiene/ d. Weifel od. Weifer. [Hafbodens beim Einſetzen. 
der Zugbohrer, ein Bötticherwertzeug zum Handhaben eines 
bie Zugbrücke, die Fallbrücke, Niederlaßbrücke, Aufzichbrücke. 
bie Züge, Zuche, Zieche, Ziche, ein Kiffens oder Bettüber zug. 
Zugeben, a. t. beigeben, beiordmen ; obemein geben ; t. einräu⸗ 
men, eingeftehen, geftatten, erlauben, julaffen, gewähren. 
Zugegen, adv. dabei, anwefend, gegenwärtig. lſchlieſſen. 
dugehen, I. vorwärts gebem; ſich zutragen, gefchehen;. ſich 
das Zuge hor, das Bubehör, die nöthigen Geräthe, das Inven⸗ 
Zugehsrig, adj. gehörend, eigen. ftarium; das Beiwerl. 
Zugehören, a. gehören, Eigenthum feyn; yutommen, juftehen. 
der Zügel (fei1) md. Togel, der Birhs oder Lenfriemen, d. Baum, 
der Strrif am Bogelſchnabel von: 
$ügelen, fo., 1. fäugeln, herausfangen, zuiten, aullen. (Fa. 





das Zümeli, das äüggeliu fb., ein Robrchen, das Zäpfchen am 
bie Jugelhand, die linte Gand drs. Meistens.  Imusichweifend. 
Fügellos ‚adj. ungrjägrit, entzügelt, frei, ungebänbigt, wild, 
die. Zugell oſigkait, Wildpeit, Ungebundenheit z Musfchiprifung, 
Zugeloben, a.t.zuſagen, verſprechen, verheißen, augeloben. 
Zügeln,.t. mit dem ugel bãndigen, Jäbmen, im Zaume halten, 
zurücthalten ; fo,, di. umziehen, weiter geben, fortzieben. 
ber Zügeleing, der Stangenring zum Einfchnallen des Zügels, 
das Zugemü ſe, die Zukoſt, das Kraut, die Bartenfrüchte, 
Zugenamt, adj. mit. einem Zunamen belegt. Zugeniejfen, t. 
das Zugerz, Ereiber;, Fördererz. ſdazu, zugleich mit genieffen, 
der Zügen, fd., d. Bieber, Weinbeber. Zugefellen, t. beigefellen, 
Zugethan, ergeben, anbänglich, geneigt. [beigeben, beiorbnen, 
| Zugeftehen, t. eingefteben, einräumen, jugeben, gewäbren. 
| die JZugemwäbr, ber Bufchreibefchein des Bergichreibers über 
| Jugewandt, fb., adj. verbindet, zugehörig. [einen Kur. 
Zugemwäbren, d. t. Bergibeile dem Erwerber im Gegenbuche 
Zugewinnen, i. fortfahren zu gewinnen. [jufchreiben. 
der Zugfifch, in Rügen wandernde Fifchgattung , j. B. Häring. 
‚ das Zuggarn, Bugneg, das Streichgarn, das Schleppgarn, die 
Wathe, die Fiſchwathe, der Segen, ein langes Kifcherneg. 
das Zuggevögel, die Zugvögel. der Zuggraben, ein Abzug- 
die Juggi, fd., das Seil zum Aufziehen der Hausthür. [geaben. 
die Zugbaube, fb., eine zufammenziebbare Weiberhaube. 
bie Zügi, ſd., der Bug, das Geſpaun. [der Strichgrashüpfer. 
die Zugheuſchrecke, die Strichs, die Heer⸗, Wanderbeufchrede, 
| Zugiejfen, t. hinzugieffen ; gieffend ausfüllen. [sulifpeln, 
die Zugift, nd., bie Zugabe ; die Mitgift. Zugirren, d. zärtlich 
Zügig, fd., adj, gut zu zieben ; zugluftig; anziebenp, filjig. 
ugittern, t. mit e. Gitter verfchlieffen, vergittern, [einander, 
Zugleich, adv. zu gleicher Zeit, gleichzeitig, zufanımen, mit 
das Zugleichfeyn, das Mitvorbandenfepn, die Coexiſtenj. 
das Zugleder, gewalftes zjiebbares Leber. [veränderung, 
bie Zuglete, ſd., die Zeit des Umziebens oder ber Wohnungss 


das Zügli, fo., ein Prläfterchen, ein Wundläppchen. das Zug⸗ 
die Zugluft, der Zugwind, der Bug. lloch, ein Zurtioch. 
Zugluftig, adj. der Zugluft ausgefegt. die Zugmaus, bie 





bas Zugneg, das Zuggarn. [MWandermans, die Wanperratte, 
die Jugordnung, Anorbnung e. Zuges. d. Zumpapier, Löſch⸗ 
Zugraben, t. grabend verfchlieffen oder zufüllen. [Kliehpapier. 
bie Zugramme, eine mit Seilen ziehbare Ramme, Fallramme. 
Zugrapfen, i. plump zugreifen, jutappen. [Raupenart. 
bie Zugraupe, bie Proceffionsraupe, eine zahlreich wandernde 
die Zugrebe, eine auf 5 bis 7 Augen gefchnittene Weinrebe. 
das Zugrecht, ſd., das Abzugsrecht; das Einitande-, Mäbhers, 
Borkaufsrecht ; das Recht, Appellationen anzunehmen, 
Zugreifen, i. zufabren, die Gelegenbeit benugen, unverzüglich 
ber Zugriff, das Zugreifen. [annehmen, nichts verfäumen. 
Jugrinfen, d. grinfende Blicke zuwerfen. ber Zugftiefel, St. 
die Zugtaube, bie Wandertaube. [mit einem Zugſchafte. 
ber Zugfchaft, e.gewaltter dvehnbarer Stiefelfch.[Drufterweben. 
der Zugftubl, der Kegelitubl, Bampelftubl, ein Webſtuhl zum 
das Zugthor, das Bugbrüdeniber; das Fallthor, Thorgatier. 
die Zugtbhür, eine aufjiehbare Thür. Zugucken, i, zugaffen, 
Zugürten, t, m. einem Gurte verfchlieffen. [jufehen, fo. zulugen. 
ber Zugvogel, i. Herbſte in den fernen Süben jiebender Bogel. 
Zugweiſe, in Bügen, Bug fürßug. ber Zugwind, flarte Bugluft, 
ber Zugzebent, Garbens od. Diandelzehent. [heftiger Zuftzug. 
Zubaben, t. zubefommmen ; verfchloffen haben oder halten. 
Zudaden, »hämmern, » harten, »hauen, »bobeln, t.ꝛ — zurecht 
baden ıc., hadend jubereiten, yurichten, paflend: F 
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Aborken, «kramipen, £:: — mit Häfeln, Häfchen sc. ob. Häteknd 
Axc. werfchlieffen ; fortfahren zu häfeln sc. [Schlöffern. 
die Zubaltung, ein Doppelriegel an franzöfifcpen u. englifchen 
Zubalten, t. verfchloffen halten. Zubangen, i. binbangen. 
Zubarfchen, i. ver —, fich vernarben, ſich (hlieffen (Wunden). 
die Fübe, Bieche, ſd., die Schieblade, der Ausziehtaften. 
Zubeilen, i. heit werden, zuwachſen (Wunden). [anfegen. 
Züben, f., i. jufammenjiehen, eine Eisrinde oder Eisnadeln 
Zubordhen, i. genau jubören, fo. lofen, laufchen. 
Zuhören (suahitofan) d. Gehör ſchenten, hoͤrend beachten. 
der Zubörer, der Hörgaft, der Hörer, der Schüler, der Jünger. 
die Zuböreerfchaft, die Zuhörer, das Auditorium, das Publis 
Zujagen, d. t. entgeaenjagen; d. julaufen, jueilen. [cum. 
Zujauchzen, d. jujubeln, jauchjend zurufen, Beifall rufen. 
der Zujer, Zuyer, fd., ber Hirtentnabe auf einer Alp. 
Zufarren, d. t. aufder Karre zuführen, slaufen. Zuffen, nd,, 
Zufaufen, t. binzutaufen; fortfahren zu faufen. [pumpen. 
die Zußebe, die Zuwendung, Richtung. Jukehren, d. t. bin: 
die Zuffe, nd., eine Pumpe. [kehren ; tebrend ausfüllen, 
ZuPlappen, i. Happend jufallen ; t.zutlappen machen,zumachen, 
Zuflarfchen, d. t. klatſchend bezeigen ; d. entgegentlatſchen. 
ZuPleiden, t. befleiden, überfleiden, bewinden. Zuflimmen, 
‚Zufönnen, i. bingelangen können. [d. entgegentlettern. 
Zufommen, i. anfommen, fidy mäbern; fo., fich begatten, ems 
Pfangen; d. gebühren, geziemen; gelangen ju oder an. 
die Zufoft, das Augemüfe, das Briefen. Zukriegen, t. zugeben 
die Zufunft, die Ankunft ; die fünftige Zeit. [machen, zumachen. 
Zufunftabnend, —Fundig, adj. die Aufunft vorber vermus 
thend oder durchblidtend, in die 2. blickend. [bevortebend. 
Zufünftig, adj. fünftig, fommend, bereinftig; zu erwarten, 
Zututfchen, :lächeln, lachen, «laufen, » laufchen, »lenten, =lif: 
peln, s meffen, »murmeln, snaben, d.: — entgegen :, bins, mäs 
Zuladen, t. mit &, verfchlieffen, »fiegeln.[ber, berbeitutfchen sc. 
Zuladen, t. binzuladen, binzupaden, beipaden. [mebrung. 
die Zulage, die Beilage, die Beiſtücke, Zugabe ; die Gehaltsver⸗ 
Zulangen, i. binreichen, ausreichen, langen; ſich bedienen, zu⸗ 
greifen; d. bingeben, reichen, binlangen; Handlanger ſeyn. 
Zulänglich, adj. binreichend, gen.igend, genugfam, ausreichend. 
der Zulanger, der Sandlanger, ein Sandarbeitsgebütfe. [maaf. 
der Zulaß, der Rutritt, die Zulaffung, Gewährung ; fd., e.Wein: 
Zulaffen, . binzus, Zutritt geftattem; zugeben, gefcheben laffen. 
Zulaſſig, adj. geftattbar, jugebbar. die Zulaft. fb.,e. Stückfaß. 
der Zulauf, das Hinzulaufen, der Audrang , der bäufigeBefuch ; 
Zuleimen, t. mit Leim verfchlieffen. [der Borlauf, der Anlauf. 
Zulaufen, t. binfaufen, jufawmenlaufen, ſich zufrigen. 
das Zulaufklötzchen, e. Gtasbläferbol; zum Zufpigen der Kol: 
Zulaufchen, i. zuborchen, beimtich zubören. [ben und Gläfer. 
Zulenen, t. anfchaffen, beilegen, zuſammenſetzen, aufitellen,auss 
-Zuleiben, t. leibend hinzufügen, juborgen. [füllen, zubeden. 
-Zulernen, i. fortfabren zulernen, weiter lernen ; t. bimjulernen. 
Zuletzt, adr. am Ende, fchtiehtich, am Schluſſe. Zullen, fo., 
Fulörben, t. (dtbend verſchlieſſen. fi.-fangen, fchlogen. 
ber Zulp, der Lutſchbeutel, die Kindertutte, ber Sauglappen, 
‘Zülpen,fb.,i.bütpen,bumpeln,vor&cmerz hinten. [fo.der£itfch. 
Zumadyen,t. juftopfen, jufleben, junäben, verſchlieſſen, zuſam ⸗ 
-Zulpen, i. am 3. faugen. [menlegen; jurichten, zurechtmachen. 
‘Zumal, adr, befonders, vorzüglich; zuſammen, einmütbig. 
das Zumaß, ein zugegebenes Maaß, eine Zugabe, Bugift, np: 
Zumäueen, t. mit Mauerwert verfchlieffen. Zumeift, adv.amı 
"Zumengen,t.beimengen, smifchen. [meiften,vorgüglich,mteiftens. 
Zumeffen, d. t. dor — ureffend zutheilen; beimieffen, ufchreiben. 
‘Zümfern, nd, i. wimmern. Zumiſchen, d. £. beimifchen, 
Ye Zumme, ſd., die Kürpfe, Taufe, ein hoͤlzernes Gefäß. 
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ber Zumpel, der Bipfel, Freu ; fb., der Einfaltspinfel, Gimpel. 
das Zumpelfifchlein, der kleine Weiffifch, der Ufetei. 
Zumpeln, fb., i. ſchwerfaͤlig gehen. der Zumpen, bas Bums 
ZJumäüffen, i. jugehen müffen. [ventrant, die Schmerrwur;. 
der Zumpfeler, fo., der Sumpfler, der Eloafräumer. [tragem. 
Zumuthen, d. t. anfinnen, verlangen, begehen, anferiegen, ans 
bie JZumuthung, das Verlangen, das Begehren, das Anfinnem, 
der Antrag. Zunageln, t. mit Nägeln verfchlieffen. [nächfien. 
Zunãachſt, prp. nächft, ganj nahe, in der folgenden Stelle, am 
Zunäben, t. nähend zumachen, jufammennähen. [werte 
ber Znnäher , der Bunäbter,, ein Pfufcher im Kürfchnerhaubd: 
die Zunahme, das Zunchmen, die Bermehrung, das Anwachien, 
fi Zunafen, ſich an der Raſe verftopfen ( die Korm in Schmielje 
ber Zuname, Beiname; Geichlechte-, Kamilienname. lhütten. 
Junamfen, t. mit einem Bunamen belegen, jubenamen. [bar. 
FZündbar, adj. entzündlich, feuerfangend, verbrennlich, brennie 
Zündeln, zündfeln, ſd., i. mit dem Bichte unnorfichtig fpielen. 
Zünden (zunan ‚ zuntan) i. Feuer fangen, entbrenwen; t..im 
Brand fteden, anzlnden ; fd., d. leuchten, beimieuchten. 
ber Zunder (zumtra, tinder) e, leicht entzündbarer Körper jum 
Aeneranmachen, Feuer(hwamım; Hammerfchlag ; Bündftoff. 
ber Zünder , die Bündröhre, der Brand; der balbaufgefegte 
Dieiler, e. Holjhaufen. Zunderbaft, junderähnlich.[Regfobre. 
ver Zunderbaum, ver Arummboljbaum, die Aipentiefer , die 
ber JZunderbrenner, ber Berbrenner der Zumpen ju Bunber. 
der Zimberbrenner, der Anbrenner e. Bündröhre oder e. Büns 
die Zunderbüchfe, ein Bunderfäftchen, nd. die Feuerlade. [ders. 
das Zundererz,e.braunrotbes blättrigesSilberer;. ((divamım. 
der Zunderfchwamm, ber zu Feuerſchwamm bereitbare Baum: 
der Zunderftein, fb., die Schmiebefchlade, der Hammerfchlag. 
das Zundertäfchchen, ein Taſchenfeuer zeug. ſchützes. 
das Zundfeld, der das Zündloch enthaltende Theil eines Ge 
bas Zündfraut, Zünds, Schiefpulper. der Jündſtrick, Zunte. 
die Zünd:Sugel, das »Loch, «Papier, «Pfanne, bas «Pulver, ber 
: Punct, biesMöhre, sMutbe, » Stange : — d. Kugel ıc. zum 
das Zündkorn, das Zündiochröhrchen. [Bünden od. Anzünden. 
der Zündlochfenfer, der sbobrer, ein Büchfenmacherwertjeug. 
der Zündfchwamm, Keuerihwamm, Runder. [länger werden. 
Zunebmen (zuaneman) i. ſich vermebren, wachfen, fleigen, 
die Zundwurſt, ein Pulverfchlauch zum Anzfinden einer Mine, 
Zuneigen, d, binneigen ; r. fich einander näbern, convergiren. 
die Zuneigung, bie Liebe, Borliebe, die Gunſt/ Gewogenheit. 
die Zunft, pl. 3ünfte(zunfe, zumfti, gisumpbt) die@efammts 
beit, Berfammlung, Innung, bas Gemert, das Amt, die Zeche, 
fd. die Gaffel, Bilde; die Tribus ‚ec. Bürgerfchaftsabtheilung. 
ber Zunftbrief, Stiftungss, Freibeitsbrief einer Handwerler:ß, 
ber Zunfter, Bünftler, Bunftgenof, sverwantte, bas Bunftglied, 
das Zunft-Buch, der ⸗Geiſt, «Genof, das ⸗Geſetz, «Glied, »Baus, 
Mahl, der sMeifter, das Mecht, die «Stube, die » Berfoffung, 
»Berfammlung, der «Bwang: — d. Intlmgs:, Gilden, Ge- 
der Zunftgelehrte, der Fatult iſt. {wert Bud ‚»@eift ꝛtc 
Iunftgemäß, adj. u. adv. zunftgerecht, banbwertsmäßig. 
ber Zunftherr, ein einer Bunft vorgefegter Rathaherrt. 
Zünftig,'adj. ju einer Bumft.vereinigt,:Bunfteecht habend. 
FZünftigen ‚t. in eine Bunft aufnehmen, einer Bunft einverleis 
tet Zunftverwandte,;ein Bunftgenof, Bunfter. 
die Zunge (zunge, tungge) das Sag⸗ u. Saugglied im Muns 
de oder Maule; ein zungenförmiges Metallblatt; eine Flag⸗ 
genfpige ; eine Schnallenfpige ; bie Manitrommelfebersnas 
türzere Ende eines Hebels; die Radel am Wagebalten ; ein 
langes dünnes Brettchen ; eine Arı Schollen, ber Zungenſiſch z 
nb.; e; Het Semmel; bie Sprarps, bie Ration; : [lüfteen fepm. 
Züngeln, i. bie. Bungenfpige hin und berbemegen ; fü. gelüßten, 
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Wer Züngel, e.branitrotber ſchwar ſgefteckter Meiner Donaufifch. 

die Zungenaloe, eine Alee mit jungenförurigen Blättern. 

Bas Zungen:Banb, die »Bintader, bie »Dräfe, der «Fehler, dad 
Ileiſch, der «Kleifchnerve, die «Haut, das » Häntchen, «Krebs, 
das Loch, der «Muskel, Merve, das sRiemichen, die » Müdens 
ſchlagader, Schlagaber, ber »Schlundnerve, bie ⸗Spitze,⸗Ber⸗ 
tiefung, »Warje: — d. Band, Blutader ıc. an der unge. 

das Zungenbein, am mittleren Theile des Halfes liegende Beine. 

das Zungenbeinfehldedelband, die Berbindung bes Stimms 
rigendedtels mit dem Zungen beine. [u. feitwärte ziehender M. 

der Zungenbeinzungenmusfel, ein die Zungenfpige abmärts 
der Zungenbeinmustel, ein Mustel an den Zungenbeinen. 
der Zungenbeinzmeig, ein Zweig der Zungenſchlagader. 
das Zungenblatt, —blättchen, das —traut, d. Bäpfleinfraut, 
eine Art Rapfenfraut. [ftabe, ein Bungenlautzeichen. 
der Zungenbuchftabe, e.mit derZunge ausgefprochener Buch: 
der Jungendrefcher, der Schwäger, Berleumder; ein ränfes 
voller Anwalt, Rabbuliftz eine Art Flünderaffen, eim Fiſch⸗ 
tie Zungendrefcherei, das unnüge Geſchwätz. [gefchlecht. 
der Zungenfifch, die unge, eine Art Schollen oder Platteifen, 
die Zungenform, ein Pfeifenjungenmobell der Orgelbauer. 
Zungenförmig, adj. zungenäbnlich, jungenartig. 
Iungenfrei, adj. die Zunge frei laffend (ein Gebiß). 
der Zungenfreund, der Maulfreund, ein Schmeichler, Heuch: 
Dar Zungengeräaufch, das Geplauder, Geſchwätz, Gerede, [ler. 
Fungengewandt, adj. beredt, geſchwätzig, maulfertig. 
der Zungenbeld, der Maulheld, Prabler. ber Zungenbonig, 
glatte Schmeichelreden. tzendeckels mit ver Zunge. 
das ZungenFehldedeiband, die Berbinbung das Stimmri- 
das Jungenfraut, das Bungenblatt; weißes —, bie fleine 
die Zungenkunſt, die Ueberredungstunft. weiße Hauswurj. 
der Zungenfrebs, die Mundfäule, eine Rinderfranfbeit. 
Zungenlos, adj. ſtumm, fprachlog, obne Runge. [beinjweigee. 
die Zungenrüdenfhlagader, der Hauptjweig des Bungen: 
das Zungenmaul, ein Infeet mit ſchneckenliniger Zunge. 

der Zungenfchaber, ein Werkzeug zum Reinfchaben der Bunge. 

die Zungenfchote, eine Staube mit fugelförmigen jngefpigten 

das Zungenfchwert, Läfterzunge, Spörterzunge, [Schötchen. 
ker Zungenftein, ein zungenförmiger verfteinerter Kifchzabn. 
die Zungenfünde, e. Züge, Läfterung, Berleumbung, ein Fluch. 
das Zungenwerf, das Maulwerk, die Medfertigteit. [Hunden. 
der Zungenmwurem, ber Tollmurm, das Zungenbändchen bei den 
bie Zungenwurzel, ber hintere dickere Theil der Zunge. 

der Jungenzweig, ein Zweig bes Bungenfchlunbnervens. 

der Züngler, ein Rungen» od. Baumenlüftfer; ein Schwäger, 

der Zunk, fo., der Stumpf e. abgebrochenen Zahnes. [Eäfterer. 

Zuniden, d. nidend Beifall bejeigen oder grüßen; t. mickend zu 

Zunieten, t. mıt einem Niete verfchlieffen.  [verfteben geben. 

Zunörhigen, nd., t.binzueinladen. ber Zünsler, d. Lichtmotte. 

Zuordnen, d. t. beiordnen, beigeben, sgefellen, jur Seite ftellen, 

Jupacken, t. padend verfchlieffen; beipaden; i. zugreifen. 

Zupappen,t.stleiftern. Zupen, ſd. i.ſtruppig ausfeben,fränfeln. 
Zupatſchen, i. patſchend zuſchlagen, plump zugreifen ; herbei⸗ 
Zupechen, zupichen, t. mit Pech zumachen. ſwatſcheln. 
Zupeitſchen, i. fortfabren zu peitfchen; wacker zuhauen. 
Zupfählen, t. mit Pfählen verſchlieſſen. Zupfbar, adj. zum 
Zupfeifen, 4. pfeifend zu verfteben geben. [Bupfen geeignet. 
das Zupfeifen, eim beeifantiges Drebeifen der Belbgieffer. 

die Züpfe, fb., die Haarflechte ein neilochtenes Brödchen, 

Zupfen, t. kurz w. ſchnell jieben; neden, beunrubigen; auselns 

Zupflaftern, t. mit Pf. ausfüllen, verfchlieffen. [anberjiehen, 

ſch Zurfen, fb., fich bücten, ſchmiegen einfchrumpfen ; Bipfel 

Iupflöden, t. mit Prlödten verfchlieffen, sftopfen. [befommen, 
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Jupflägen; » pfropfem, »pichen, : quellen, #atietfchem, + rammela, 
rammen, sroften: — 1. pflüigent :c. ausfüllen od. verſchlieſſen; 
bie Zupffeide, die gejupfte Seide. [i. fortfahren zu pflügen se. 
das Zupffel, die Scharpie. der Jupi, fb., e.tränflicherMtenfch. 
Zupilgern, d. entgegens, binpilgern, binwantern, binmwallen. 
Zupfappern, » prügeln, s querlen, : quillen, srequen, reifen, reis 
ten, ⸗reunen: — fortfabren zu plappern ıc. ‚weiter plappern ıc. 
Zuplagen, i. berausplagen, unüberlegt reden, znfabren. ffallen. 
Zuplumpen, i. plump jufabren, stappen, mit d. Thür ine Baus 
Zupoften, t. poften od. baufenweife zuzäblen (Floßbolz) 
Zuprejfen, t. zubrüden, juflennmen, befiemmen, beengen. 
Zuratben, d. zu etwas rathen, beifälligen Ratb ertbeilen. 
die Zuratbehaltung, die Sparſamkeit, fparfame Benugung. 
Zuraunen, d. t. juflüftern, julifpeln, ins Obr fagen. 
Zuraufchen, d. entgegenraufchen; i. fortfahren zu ranfchen. 
ber Zürchapfel, eine Bürcher oder Züricher Apfelforte. 
Zurechnen, d. t. jufchreiben, Schuld geben, beimeifen, impus 
tiren ; t. binzurechnen, mitzãhlen, abtiren, beifügen. 
bie Zurechnung, die Schuldgebung, Beimeffung, Imputation. 
Zurecht, adv. in Ordnung, in Stand, in gehörige Zage. [lung. 
bie Zurechtbringung, die Wiedereinrichtung, Wiederberftels 
Zurechten, d. t. rechtmäßig zufchreiben, jueignen, jufprechen. 
der Zurechtweifer, ber Tadler, Warner, Berweifer, Moniter. 
die Zurechtweifung, der Tadel, der Berweis, bie Belehrung 
die Zurede, das Bureden, Buratben, Bereden. [eines Vefferen. 
Zureden, d, zurathen, im Entfcyluffe beftärfen ; überreden. 
das Zureden, bie Boritelung, ber Rath, bas Anratben. 
der Zureibemörtel, ein Mörtel mit feinerem Sande zum Ues 
berwerfen des groben Maueranmurfes.  [geben, binlangen 
Zureichen, i. binreichen, zulangen binlänglich fepn ; d. t. hin⸗ 
Zureißen, t. ungeftüm und heftig zumachen, zuzieben. 
Zurichten, t. anrichten, zubereiten; übel —, mißhandeln, zu 
Grunde richten jr. fich beſchmutzen, fich befchädigen. [auf 
Zürnen, i. jornig fepn; gram ſeyn, böfe oder ungehalten ſeyn 
Zuriegein, t. mit e. Riegel ſchlieſſen. Zurollen, d. fich rollend 
Zürpfig, ſd., adj. ſchwammicht, ungefund fett. [nähern 
das Zürpfi,fd., e.ungefunder fetter Mensch. [wieber hin od. ber 
Zurüd, adv. rüdwärts, rüdlings, binter ſich ; wieber,wieberum, 
Zurüdbannen, sbeben, fich »begeben, s begehren, » begleiten, sbes 
balten, sbetommen, sberufen, fich beugen, » bewegen, = biegen, 
sbilden, «binden, »bitten, «blafen, = bliden, »bligen, :braufen, 
»bringen, »brüllen, sprängen, sdreben, sbringen, « brüden, seis 
lem , <erbalten, serinnern, «erobern, serfteben, «fallen, ſich :fin» 
den, flattern,, sfliegen ‚ sflieben,, - flieffen , » flößen , s luchen, 
sflächten, »fluten, »forbern, stähren, s füllen, geben, » geben, 
» gelangen, » geleiten, » gewinnen, » gieffen,, sglängen, = gleiten, 
sglitfchen, sgeäfen, »baben, sbäteln, «baten, = hallen, shängen, 
sbanen, :beifen, sberrfchen, sbegen, «holen, »jagen, «fämmen, 
»tarren, staufen, sfebren, = Mappen, »Blettern, »limpen, »köns 
nen, «riechen , »laffen, »Taufen, »Tchnen, sleiten, senten, 
steuchten, sliefern, sliegen, slodten, » meffen, mögen, · müffen, 
s nehmen, s peitfchen,, »pilgern, » prallen, » prellen ‚ » prügeln, 
streifen, reißen, streiten, rennen, stiefelm, «wollen, srüden, «tus 
bern, srufen, »srutfchen, <fchaffen, ſchallen, sfchauen, scheinen, 
s feheuchen ‚ sfchicten, »fchieben, ⸗ſchieſſen,⸗ſchiffen, » fchims 
mern, schlagen, ⸗ſchleichen, »fchleifen, sfchleppen, ſchleudern, 
»(chmeißen, » fchmettern, »fchmallen , « fhnappen, » [chnären, 
stchöpfen, ⸗ſchrauben,⸗ſchrecken,⸗ſchreiben, «(chreiten, » (hir 
zen, »fchüttefn, sfchütten, » ſchwimmen,⸗ fchwinben, « ſchwin⸗ 
gen, -fegeln,, = feben,, fich » fehmem, » fenben,, »fegen, »feufjen, 
‚finfen, = finnen, »follen, sfpannen, » fperren, « fpiegelm, « ſpie⸗ 
(em, sfprengen, eg sfprigen. »fprubeln,  ftacheln, > ftes 
den, : fiehien, ‚fteffen, » flımmen, sftoßen, s ſtrahlen, 


sftreichen, »firömen, » firubeln, stürzen, sthun, stönen, stzas 
gen, «treiben, » treten, strichtern, ſich = wagen, swägen, swäls 
jen, wandeln, swanbern, swehen, sweichen, sweifen, : menden, 
werfen, s wirteln, <winben, « winfen, s wirfen, swollen, s wüns: 
fchen , zahlen, szählen, s zaubern , s jeigen, <jerren, = zichen, 
sjupfen , = jwingen: — rüdwärts, rüdlings, hinter fich ban- 
nen, beben ıc., wieder, wieberum, wieder hin oder ber bannen, 
beben, begeben, begebren sc, [jüglern; fich zu fpät entwideln. 
Zurüdbleiben, i. babinten bleiben, nicht mitfommen, nach: 
der Zurück⸗Blick, die «Fahrt, der » Bang, = Kauf, die = Kebr, die 
sKunft, der «Lauf, :Marfch, die Mahme, «Meife, ver «Schlag, 
Sturz, Bug, bie Zugsordnung: — d. Rüd:Blid, Fahrt sr. 
Zurüddenfen, i. ſich jurüdverfegen, fi) erinnern, fich wie: 
der vergegenwärtigen, in Gebanfen jurüctrufen, jurüdfinnen. 
Zurüden, i. näherrüden ; t. anrücden, anfchieben. [ichaudern, 
Zurüdfabren, i. zurüdprallen, —jliegen, —fpringen, jurüd: 
fi Zurüdfragen, fi durch Fragen jurüdfinden. 
Zurückführen, wieder hinführen; bis zum Urfprunge verfols 
gen ; zurüdichaffen, rüdwärts führen. [ben, jurüdfommen. 
Zurüdgceben, i. jurüdtehren, jurüdwandern; rücdwärts ge: 
Zurüdgezogen, adj. eingezogen, ftill, abgefchieben, einſam. 
die Zurückgezogenheit, die Stille, Abgefchiedenbeit, Abfonde: 
zung, Einfamteit, [am ſich halten, nicht äußern ; vorenthalten. 
Zurückhalten, t. fefthalten, abs, aufhalten, hindern, hemmen ; 
Zurückh altend, adj. (hüchtern, verfchwiegen, ſchweigſam, bes 
Zurückherrrſchen, t. gebieterifch zurüctrufen. [fcheiden. 
die JZurüdbaltung, jurüdhaltendes Weſen; das Burüdbalten. 
Zurüdfommen, i. jurüdtehren, wiedertommen; ablaffen von, 
fabren laffen ; herabtommen, in üble Umftände tommen. 
Zurüdlegen, t. bei Seite legen, auffparen, erfparen ; erleben. 
Zurücleuchten, d. nach Haufelegen. slöfen, t. wieder einlöfen. 
Zurüdnehmen, t. wieber zu fi) nehmen, wieber annehmen; 
wieberrufen, felbit wieber aufheben, [rüdfahren. 
Zurückſchaudern, i. jurüdbeben, jurüdfchreden,, entfeßt zu⸗ 
Zurückſchlagen, i. heftig zurüdfallen, rückwärts ſchlagen z zu⸗ 
rüdtebren (Krantheit), t. zurücktreiben; zurücktlappern. 
Zurückſchlieſſen, i. rückwärts ſchlieſſen, auf das Frühere 
Zurückſchreiben, i. antworten, reſctibiren. [fchlieffen, 
ſich zurückſehnen, lebhaft zurückzuſeyn wünfchen; t. m. Sehn⸗ 
ſucht zurüdwünfchen. [nachläffigen, sachten; i. zurückſpringen. 
Zurückſetgen, t. wieder hinſetzen, zurüctellen; nachfeen, ver: 
die Zurückſetzung, die Bernachläfjigung, die Berachtung. 
Zurückſtehen, i.machfichen, zurückgeſetzt werben. [jurüd;iehen. 
ih Zurückſtehlen, undemertt jurädfchleichen, ſich heimlich 
Zurüdftoßen, t. jurädichieben, sverfegen,abftoßen, abfchreden. 
die Zurüdftoßungsfraft, die Abfloßungstraft, die Repul⸗ 
ſich zurückwagen, es wagen zurückzukehren. lſionstraft. 
die Zurückwerfungsebene, ber winkel, die Refleriongchene, 
Zurüdwertern, t. Huchend zurückjagen. [der Reflerionswintel, 
Zuruckwirken, i. rüdwirfen, auf Früheres einwirten. 
ich Zurückziehen, ſich abfondern, fich infolixen; retiriren ; t, 
der JZuruf, das Burufen,  [abjieben ; jurüdtbun (einen Zug). 
Zurudern, d.entgegem od. näber rudern ; fortfabren ju rudern, 
Zurufen, d.t. entgegen rufen, jufchreien ; i. fortfahren zu rufen. 
Zuründen, t. abründen, rund machen; jufammen verlegen , ar: 
Zurliften, vorbereiten, in Stand ſetzen. [vomdiren(Befigungen). 
die Zurüftung, bie Borbereitung, die Anjtakt, Maafregel. 
Zufäen, i. zu Ende fürn, die Ausſaat beendigen. [das Gelübbe, 
bie Zuſage, die Zuſicherung, die Verbeifung, das Berfprechen, , 
Zufemmen (famauar, ſamaut, zifamane) adv. beifammen, 
beieinauder; insgefammt, fämmtlich; gemeinfchaftlich, mit! 
einander, [gefallen, behagen ; angemeffen ſeyn, entfprechen. | 
Sufagen, d. t. zuſichern, verfprechen, verheißen ; auſprechen, 
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Zufammenadern, sarbeiten, »baden, »ballen, s bannen, «bauen, 
sheißen, sbetteln, biegen, «binden, »blafen, = borgen, = brauen, 
sbroden, sbuchftabiren, sbenten, «drehen, = brefchen, sbruden, 
sbrüden, seffen, falten, =faljen, :faffen, sfegen, = finden, 
sflechten, »jliden, slöhen, suchen, s fordern, » fügen, führen, 
sfüllen, » gatten, s geigen, »giellen , = baden, sbäleln, «bafen, 
shalten, <bämmern, sbarlen, «bäufen, <beften, sbeieu, » jagen, 
sjochen, =tfämmen, stargen, »farren, sfaufen, + febren, :ettem, 
stitten, stlappen, = Hauben, : leben, = Hleiliern, tlingeln, > tue⸗ 
ten, stnöpfen, = fnüpfen, stechen, » foppeln, = fragen, = frigeln, 
sladen, » laden, s läuten, : leiben, : Leimen, : lefen, = lorten, + lö= 
tben, s Lügen, » mengen, = milchen, nageln, snaben, -orgelu 
sparen, spaden, =peitichen, «pfeifen, = pferdken, spfropfen, = pi: 
chen, splündern, preifen, sprügeln, spuifen, zquerien, :tafpeln. 
stauben, rechnen, steimen, srübren, zrütteln, srütten, : fchars 
ren, = chaufeln,,=fchellen, : fcheuchen, =fchichten , sichieben, 
:fchleifen, =fcyleppen, sfchlieffen , »fchlingen „ » fchmircen, 
:fchmieren, =fchnallen, »fchneiden, »fchnüren, »fchrauben, 
sfchreiben (compiliren), »fchären, sfchütteln, ſchutteu. 
sfchweißen, sfiegeln, sfparen, sfperren, sfpielen, spinnen, sipus 
len, : ftampfen, = ftedten , = fteblen, = ftellen, > fteuern, »fliden, 
- opfen, sftreichen, =jtüdeln, :flüden, »flämpern, » fuchen, 
tragen, treiben, strommeln, strompeten, »tuten, swälzen, 
eweben, swechfeln, sweben, swerfen, = wideln, swinden, s wirs 
ten, swieren, swuchern, szählen, = jimmern, » jwängen, = wins 
gen, t.: — adernb, arbeitend :c. fanımeln, verbiuden, vrreis 
nigen, vermifchen, jufammenbringen, — treiben, —jieben 
an», ins, mit einander, in einen engen Raum adern :c. 

Zufammenarbeiten, t. srumpeln, arg mitnehmen, zurecht fe: 

Zufammenbeben, i. b. zuſammenfahren. [gen, burchprägeln 

Zufammenbajteln,nd.,t.zufammenftümpern,obenhin arbeiten 

fih Zufammenbegeben, fidy verfammeln, ſich vereinigen. 

Zufammenbefommen, t. jufammentriegen, —bringen. 

Zufammenbitten, t. jufammenjzufommen bitten, jufammens 

Zufammenbleiben, i. vereinigt, beieinander bleiben. [laden. 

Zufammenbrechen, i. brechend jufammenfallen, —flürjen; t. 
zufammenfalten, —legen. [wmeln, seinigen, zufaumentriegen. 

Zufammenbringen, t. auf einen Haufen bringen, verſam⸗ 

Zufammendrängen, t. in einen engen Raum brängen, jufams 
mendräden, jufammenfchieben, jufammenrüden. _[dürfen. 

Zufammenbdürfen, i. jufammenfommen dürfen, ſich verbinden 

Zufammenengen, t. in einen engen Raum jzufammenbringen. 

Zufammenerbalten, t. vereinigt, beifammen erbalten. 

Zufammenfabren, i. jufammenfchrerten, zuſammenbeben, jus 
ſammenſchaudern j t. mit Fubhtwerken jufammenbringen. 

Zufammenfallen, i. zufammenftürzen ; zufammenjliegen (Birk 
bübner) ; zufammentreffen, fidy vereinigen. ‚[sapituliren. 

Zufammenfaifen, t. jufammenzieben,, fur; wiederholen, zw 

Zufammenfinden, t. indend jufammenbringen ; x. jufammen= 

Zufammenfliegen, i. jueinanderfliegen, miteinander fl. [treffen. 

der Zufammenfluß, das sftrömen, eine grobe Berfammlung. 

Zufammenfrieren, : geben , »bangen, : beilen (subeilen) „.= he: 
den, »!lingen, : laufen, : paffen, spraffeln, sreimen, » reunen, 
‚rinnen, «rollen, fich srotten, srücdten, szunzeln, <fchmeljen, 
«schrumpfen, sfinten, » fimmen, « firömen, » treten, »trodnen, 
wachſen: — ſich frierend :c. verbinden, vereinigen, an einans 
der, nebeneinander, miteinander, ineinander frieren, geben 6. 

Zufammengeben, t. trauen, copuliren, verebelichen. lchen. 

Zufammengebören, i. ein Ganzes bilden, ein Paar ausmas 

3ufammengebörig, adj. zuſammengehörend, paſſend. ; 

Zufammengeratben, i. an einandergerathen. —baben, #. 

der Zufammenbalt, die fefte Berbindung. [beifammenbaben. 

der Zufammenbhang, die Berbindung, das Berhältnif, das Bus 





Ztufammenbängen, t. nebeneinander hängen, 
Zufammenhauen, t. —haden; nieder hauen; derb abprügeln- 
wie er bie Unbäufung,, die Mggregation; 
der ‚die Accumulation. [bebülflich feyn. 
—— ſich zu vereinigen helfen, jur Verbindung 
Zuſammenhetzen, t. gegeneinander been. lrechte Hölzer). 
Zufammentämmen, t. durch Ränme zuſammenfügen (wage: 
der Zuſammenklang, Eintlang,Barmonie, Bufammenflimmen. 
Zufammenfnaufcyen, »Enautfchen, »Fnittern, t. »fnüllen, 
zufammendräden. [fammentreten, zuſammenſtoßen, «treffen, 
Zufammentommen, i. ſich verfammeln, fidy vereinigen, zu⸗ 
Zufammenfönnen, i. jufanumenfommen fönnen, ſich verbinden 
Zufammenfradhen, i. frachend jufanimienftärzen. [fömmen. 
Zufammenfriechen , i. ſich zufammenzieben, einfchrampfen ; 
fich kriechend einander näbern. [plag, —ort, der Waffenplag. 
der ZufammenFunftsort, der Berſammlungsort, d. Sammel: 
die Zufammenkunft, die Berfammlung, das Nendejvous, das 
Stelldichein die Eonjunction od. Nabeftellung zweier Sterne. 
fih Zufammenläppern , in Kleinigfeiten zu Summen ans 
Zufammenlaffen, t. zuſammenkommen laffen. [mwachfen. 
der Zufammenlauf, der Zulauf, Auflauf, die Vollsbewegung; 
der Zuſammenfluß, das — ſtrömen. [Umgang, die Gefellfchaft. 
das Zufammenleben, das gefellige Keben, die Gefelligfeit,, der 
Zufammenlegen, meben einander legen, einlegen, jufammens 
tlappen, juſammenfalten; zufammenfchieffen, —bringen. 
Zufammenmaden, t. jufaimmenbringen, verbinden, vereini⸗ 
Zufammenmögen, i. Luft baben, jufammenzufommen. [gem. 
Zufammenmürfen, i. zufammengeben, — ommen müffen. 
IZufammennaben, t. —näben (Hüte). [fr fi anftrengen. 
Zufammennebmen, ı. jufammenfaffen, —balten, —erwägen; 
die Zufammenorbnung, »ftellung, sreibung, Nebenorbnung. 
Zufammenpfarrven, t. ju einer Pfarre vereinigen. [—nebmen, 
Zufammenraffen, t. eilig und flüchtig yufanmmenbringen ober 
Zufammenreiten, i. niit oder zu einander reiten; an einander 
geratben ; t. durch Meiten ermatten, tobt jagen (Pferbe). 
Jufammenringeln, t. mit Ringeln oder in Ringe vereinigen, 
verbinden, in Ringel oder Lodten jufammenrollen. 
der Zufammentuf, der Appell, der Ruf jur Berfanmlung. 
Zufammenrufen, t. jur Berſammlung rufen. [berbeifchaffen. 
Zuſammenſchaffen, t. fhaffend vereinigen ; zuſammenbringen, 
Zufammenfchaubdern, i. ſchaudernd zufammenfahren. 
Zufammenfchieffen, t. ſchieſſend niederwerfen, nieberfchmets 
tern ; zufammentegen, :bringen (Geld). [aufitellen (Baden). 
Zufammenfchlagen , i. an einander ſchlagen t: auffchlagen, 
Zufammenfchlichten,inDrdnung jufanmentegen. [fchmolzene. 
die JZufammenfchmelzung, das fchmeljen; das Zuſammenge⸗ 
Zufammenfchnüren, t. binden, sjieben; beflennmen, würgen. 
Zuſammenſchrapen, nd., t. jufaummenfragen, —Icharren. 
Zufammenfchreden, i. erfchredit zufanımenfabren. [jefn. 
Zuſammenſchrumpfen, i. ein—, zuſammentrocknen, fich run: 
Sufammenfegbar, adj. jur Bufammenfegung getignet. 
Iufanmenfegen, t. am eınander fegen, verbinden, (bindung. 
die Zuſammenſetzung / das ctzen, die Urt des sfeßene, die Ber: 
Sufainmenföllem ‚ i. fich verbinden oder jufannienfommen 
Zufammenfpanaen, £. neben einander anfpannen. ° [follen. 
Iufammenfpringen, i. fich fpr. verbinden, jufammenfchnellen, 
Zufammenftallen, t. im dem gleichen Stall bringen, zuſam⸗ 
menbtingen ; i. in Ein Horm blafen, unter Einer Dedte fpielen. 
BR ar rn ‚ die dernennung ‚tie 
e arftellung, ‚die Ueberficht. 
tie Fufemmenftimmung, Se lominkinung, Bank 
Yifaminenftoppeln 


‚ % mähfän 


| 






Zuſammenthun, zufammenlegen, jufamme 
der Zufammentrag, das Bufammentragen, dit Sa 
—— Wlan: Wirte BE 
der Zuſamm dv einig 
der Zufammenmwuchs, das ur A — 
Zufammenwichfen; t. burchprfgeln, zuſammenhauen. 
Zufammenmwollen, i. fi) verbinden ober vereinigen wollen, 
—— t. vertut zen, abfürjen; r. ſich verengern, 
fi) veremen; i. zu einander jieben. [tem, —nieten, 
Zufammenzmweden, t. durch werten verbinden, jufannmenftif 
der Zuſammenzieher, ein zufammenziebender Mustel. 
Zufammenziffeen, e. —jäblen. Zufammt, adv. fammt. 
Zuſanden, i. fich durch Sand verflopfen, verſchlammen. 
ber Zufag, das Veigefügte, die Zugabe, Vermehrung. führen, 
das Jufagrad, eim das Minutenrad beiwegendes Stirmrad in 
Zufäufeln, » fanfen , » fhicten , » fchieben ‚ » fchiffen, fich «fchläns 
geln, sfchreien, «fdhfiren , sfhwimmen, ⸗ſchwören,⸗ ſegeln, 
:fenden, fingen, sfinten, sfpenden, sfpielen, = fprengen, sfprins 
gen, »ftammeln, «ftrablen, : ftreben, » ftredten,, « firömen „ «td: 
nen, «traben, «tragen, sträufeln, *träufen, streißen, «wägen, 
:wallen, swäljen, wandeln, wandern, » wanfen, s weben, 
weinen, sweifen, wenden, = werfen, « wiegen, ⸗wiehern, swins 
ten, <winfeln,, «zählen, » zifchelm, » jifchen, d. : — entgegens, 
bins, binzu⸗ näher fänfeln sc., fich fäufelnd sc. näbern oder 
Zufchalfen, nd, t. junageln, jufpiefern. [binbewegen. 
bie Zufch, Jumgfer Bufch, nd., Jungfer Flauſch, ein unordenil. 
Zufchalmen, mo., t. durch es. verfchlieffen. [Brauenzimmer, 
Zufchanzen, d. t, in Menge zuwenden; verfchanzen, mit Schan⸗ 
jen verwahren. fich Zufcharen, fich vereinigen, [den. 
Zufchärfen, t. ſcharf oder ſpitzig zuhauen, zuſchneiden, zuſpi⸗ 
Zuſchatren⸗ſchaufeln,⸗ſchieben, ⸗ſchlammen, ⸗ſchlemmen, 
sfchlieffen, ⸗ſchliugen, »fehmieren,, ⸗ſchnallen, ſchnappen, 
ſchrauben,⸗ fhnüren, :fchltten , sfchmwären, # ſchwellen,⸗ fie: 
geln, »fpeilern, sfperren, s{pinnen, »fplinden, = ftampfen, « ſte⸗ 
den, «ftellen , «ftopfen, » ftoßen , » freichen,, »ftülnen, » treten, 
:wachfen, swalzen, swerfen, wickeln, swölben, » mölfen, swlibs 
fen, sieben: — fcharrend, fchaufelnd, fchiebend, ſchlagend :c. 
verfchlieffen, zumachen, verftopfen oder fich verſchlieſſen 
Zufchauen (ſcauuan) i. jufeben, jugaffen, fd. loſen. 
Zuſchieſſen, t. beigeben, binzuffigend vorfchieffen, julegen. 
der Zufchlag, das Bufchlagen; die Zudehnung, die Ausfüllung 
cines Deichbrucher ; nd., dat Ausfubrverbot, die Sperrung, 
der Zufchlagbamm, ein Ausfüllungedamm im Deichbane, 
Zufchlagen, d. t. durch einen Schlag juerfennen ; t. juffopfen, 
junageln, zuflappen, jumerfen; jufegen; fortfahren ju fchlas 
gen, fosfchlagen; d. jufagen, befommen, wobl tbun. [meffer. 
das Zuſchlagemeſſer, das Zulege⸗, Einlegemeſſer, ein Taſchen⸗ 
der Zufchläger, der Fuͤhrer des Hamniers beim Münjprägen. 
Zufdyleifen, t. ſpitzig od. fcharf fchleifem: glätten, bilden; auf 
der Schleife binfchaffen; mit Schleifen jubinden. 
Zufehleppen, d.t. binfchleppen, heimlich inMenge binbringen, 
Zufchmeißen, t. jumerfen, beftig zuflappen, jufallen laſſen. 
Zufchmieden, t. zurecht ſchmieden, ſchmiedend bearbeiten, 
das Zufchneidebrert, Breit zum Bufchneiden. [Blasfcheiben. 
‚die 3ufchn eideleifte, Wintelmaaf d. Blafer zum Bufchneiden d. 
‚3ufchmeiden, t. jarecht fAhneiven, fchneibend formen. 


—— — —* ver Zufchnitt, das Zuſchneiden, die zugeſchnittene Geſtalt; der 
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Entwurf, Anfang, die Anlage. [Gute fchreiben, Schuld geben. 
Zufhreiben, 4. t. auf- Rechnung fchreiben, gutfchreiben, zu 
die Zuſchrift, d. jugefandte Schreiben, Brief, die Qufertigung. 
der Zufchroter, fb., d. Kleifchbauer. der Zufchub, das Bufchie: 
Zuſchroten, fb., t. das Fleiſch zerbauen. [benz der Borfchub. 
der Zuſchuß, der flarte Aufluß; der Beitrag, die Beifteuer. 
das Zufchußpapier, das dem Buchdruder für bie Abgänge ges 

gebene Ueberfchufpapier, [ben, fich vorfeben, fich hüten. 
Zufeben, zuſchauen, mit anfeben, ungeabnbet laffen, nachfes 
Zufebends, adr. im Bufeben, während des Bufehens. 
die Zufel, fb., die Bottel, nd., eine leichtfertige Weibsverfon. 
der Zufender, ber Zuſchicker, Leberfender, @infender. 
Zufegen, t. beifügen, beimifchen, hinzuthun, hinzufügen ; vers 

lieren ; vorfeßend verfchlieffen; d. in einen bringen, ibn be 

ſturmen, nachdrücklich angreifen ; i. feine Zähne mehr befom: 
Zufpeifen, t. nebenber eſſen, dazu effen. [men (Scyafe). 
Zufinfen, i, allmäblig zufallen (die Augenlider). 
bie Zufpeife, bas Zubrod, die Bufoft, das Zugemüife, Beieſſen. 
Zufpieggeln, d. t. burd) den Sp. jumerfen, burch e, Sp. jeigen, 
die Zufpigbanf, dieNadlerbanf zum Spigfchleifen der Nadeln. 
Zuſpitzen, t. ſpitzig zubauen od. zufchneiden, zuſchleifen, zufeilen. 
der Zuſpitzer, der Spitzſchleifer der Nadeln auf der Zuſpitzbant. 
die Juſprache, der Sufpruch, die Anrede, der Beſuch, die 

Troſtworte, Tröftung ; der Buruf, [porgeben, befuchen. 
Zufpredyen, d. t. Troft einfprechen; zuerfennen; i. vorfprechen, 
der Zufpruch, bas Zufprechen, der Befehl, Bufprache; Beſuch. 
ber Zuftand, bie Befchaffenbeit, Lage, Verfaffung, d. Befinden. 
Zuftändig, adj. zukommend, gebörend, eignen, [Bubehör. 
bie Zuftändigfeit, das Eigenthum, die Ungebörigkeit, der 
Zuftändlich, adj. einen Zuſtand betreffend, intranfitiv. 
Zufteden, d. t. heimlich geben ; ftectend zumachen, verfchlieffen. 
Zufteben, d. zukommen, gehören, gejiemen, gebühren, eignen. 
Suftellen, d. t. einbändigen, jufommen laffen , übergeben; ums 
die Zufteuer, der Zuſchuß, bie Beifteuer. ſſtellen, einfchlieffen, 
Zufteuern, t. beitragen, nachiteuern, jufchieffen; d. entgegens 
Zuftimmen, d. beiftimmen. _ [feuern oder =fchiffen, jufabren, 
Zuftimmig, adj. beiflimmenb, beifällig, einwilligend. 
Zuftoßen, d. widerfahren, gefcheben, paſſiren, befallen. 
die Zuftreichfcheibe, ein Tuchbereiterwertjeug, dem Tuche ben 
ber Zuſtrom, e. reicher Zufluß, das <ftrömen. [Strich zu geben. 
Zuftugen (ziſtezan) t. aufchneiden, zurichten, abrichten. 
Sutafeln, t. m, Tafelmert verſehen (e. Maſt). ſſchickt, voreilig. 
Zutappen, i. plump jugreifen. Zutäppijch, adj. plump, unges 
Zutajfen, t. durch T. od. Aufichichten zulegen od. verfperren. 
Zutaften, i. zugreifen, nb., julangen, fich bedienen. diens. 
die Zuthat, d. nöthige Stoff, das erforderliche Zeug ; das Ingre⸗ 
Futhätig, nd.,adj. geſellig, umgänglich, einnehmend, zuvorkom⸗ 
Jutheilen, d. t. als Antheil geben, ertheilen, zuſprechen. [mend. 
Zuebulich, adj. ſich anſchmiegend, umgäuglich, freundlich, vers 
das Zuthun, bie Sülfe, die Mitwirfung, der Beiſtand. ſtraulich. 
Zutbun, t. antbun, beimifchen, beifügen ; zumachen, fchlieffen. 
der Zutrag, das Qutragen. bie Zuträgerei, bie Obrenbläferei. 
Jutragen,d.t. bintragen, binbringen, binterbringen; i. Früchte 

tragen, ergiebig fepn * r. gefcheben, fich ereignen. [terbringer. 
der Zuträger, der Obrenbläfer, der Newigteitsträger, der Sins 
Zuträglich, adj. nützlich, förderlich, dienlich, behülflich, beils 
Zutrauen, d. t. mit Batrauen glauben, erwarten. [fam, gut. 
das Zutrauen, ber Glaube, d.Ruverficht, Hoffnung, Vertrauen. 
Zutraulich, adj. vertrauenevoll, vertraulich, offen, aufrichtig. 
Iutreffen, i, eintreffen, ſich beflätigen, paffen, ſich bewäbren, 
Zutreten, i. näber treten, binzutreten; bazufommen, ⸗ſchlagen. 
der Zutrieb, der nicht erwartete Ueberſchuß beim Abtreiben od, 

Ausfchmeljen des Silbers. [fortfahren zu trinfen, 
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Zutrinken, d. einen Trunt jubringen , zum Trinken nötbiarm; 
ber Zutritt, der Einlaß, bie Bulaffung, Borlaffung, d. Audienj- 
Zutrumpfen, i, einem Xeumpf zugeben oder beimerfen, 
ber Züttel, fd, der Duaſt, bie Zotte; der Anfang eines Fadens 
oder Seiles; ein Duns, Gimpel. [oder verlieren, läppern. 
Zuttern, zöttern, fd., i. jetteln, im Kleinigkeiten fallen laſſen 
Zuverläfjig, adj. ficher, gewiß, unzweifelhaft. Goffnung. 
die Zuverficht, bie fefte Erwartung, das Butrauen, die gewiffe 
Zuverfichtlich, adj. zunerfichtsuoll, wertranensvoll, gläubigz 
Zuvörderft, adv. juerft, umächft. [felbfivertrauend, tet, drei. 
Zuvor, adv. vorher, früher; - voraus, beffer, vorzüglicher, 
Zuvorfommen, d. vorausfommen, früher, eher tommen. 
Zuvorfommend, adj. gefällig, aufmerffam, verbindlich. 
bie Zuvorfommenbeit, die Aufmerffanfeit, die Gelälligfeit, 
Zuvorlaufen, d. vorauslaufen. [die Berbindlichteit. 
die Zuvorfunft, das —fommen, Ueberholung, das Buperihun. 
Zuvorfagen, : feben, sthun, t. :— voraus, vorher, früher fagen 
Zuvortbun, es einem —, ihn übertreffen, ausflechen. (3 
der Zuwachs, Feldwachs; Unwachs, Bermebrung, sgrößerung. 
Zumachfen,d. in d. Hände wachſen, fich wachfend verſchlieſſen. 
Zumwege, adr. ju Wege, zu Stande, zur Birklichteit, hervor. 
Zumeilen (obaunila) adv. bisweilen, unterweilen, manchmal, 
mitunter, ju Zeiten, bann und wann, [freuuden. 
Zumenden, d. t. jufcehren, jufommen laffen , verfchaffen ; bes 
Zumwider, prp. entgegen, gegen; adv. wiberlich, widrig, etelbaft. 
ber Zuwink, das Zumwinfen, ein zugeworfenet Wint, 
Zumintern, i. jufrieren, überfrieren. [fortfahren zu zeugen. 
Zuzeugen, ud., t. mit dem Reuge oder Talelwerte verſeben z 
Zuwirbeln, t. mit einem Wirbel oder Drebriegel verſchlieſſen. 
bas Zumort, bas Nebenwort, Umftanbswort , bas Abverbium. 
Zuziehen, t. d. hinziehen, entgegenzieben ; t. mit dazunchmen 
(zur Berathung); d. t. zu Wege bringen; verurfachen; t. 
groß ziehen ; fchlieffen; d. entgegen ziehen, zumandern. 
Zuzimmern, t. ale Bimmerbolz zurecht hauen, bebauen. 
Zusirfeln, t. genau jumeffen, ängftlich, forgfältig zubereiten. 
ber Zuzug, bie Hülfstruppen , smannfchaft ; d, Zeichen der Güte 
Zwabeln, fb., i. jappeln. [auf Samburgifchen Häringstonnen 
das 3Zmadeifen, ein zangenähnlich gebogenes 2fpigiges Glas- 
hütteneifen.  [unrubigen; ab—, abdringen, erpreffen von. 
Zwaden,nd., t. wicken, tneipen , fneiten; plagen, nedten, bes 
ber ZJwacker, Abr, e. Abbringer, Erpreffer, Scherer, Ebitaneur. 
Zwagen, zwanen, fb. t. wafchen, baben; nach Borfchrift vers 
bie Zwaglauge, bie auge zum Wafchen. [fertigen (Släfer). 
Zwalgen, fd., i. ſchwerfällig fchreiten; t. peitfchen. 
die Zwäbele, fb., bie Auchle, die Handrofle, ein Handtuch 
das Zwaheli, fo., ein Tellertuch, eine Serviette. 
der Zwang, nd. Dwang (buuanc, Ribuuane) holl. Wang, ber 
Fang, bie Klemme, ber Drang, bas Muß, das Awiden das 
Bmingen, die Wirkung der Gemalt, die Gebundenbeit. 
die Zwang « Anleihe, der »Dienft, «Diener, sDrefcher, bie Eins 
richtung, »@rinnerung, das s Gefinde, der = Glaube, »Eolbat 
d. erjwungene oder gejwungene Anleihe, Dienfl, Diener :c. 
ber 3Zmangbadofen, Zwangofen, fd., ber Bannofen, ein Bad 
ofen, zu deffen Benugung die Nachbarfchaft gezwungen ift. 
der Zwang: Befehl, » Brief, das : Geſetz, der » Herr, s Herrfcher, 
die » Herrfchaft, bas «Mittel, das » Recht: — d. jwingende, 
mit Zwang begleitete Befehl, Brief, Gefeg ıc. [tes Holy 
bie Zwange, eine Art Echraubjwingen ; ein quer eingejwängs 
Zwängen, t. brücen, preffen, hemmen, hindern, beengen. 
Imangsläubig, d. Amangglauben huldigend. [jwang habend. 
der Zwangbuf, ein zu fhmaler Huf. Zwanghufig, den Hufs 
Iwängifch, zwingifch, fo., adj. gemaltfam, Alles erjwingen 
das Zwangkraut, bie Neffelblume, das Etarffrant. (wollend. 


Iwanglos, zwangfrei / adj. ungejiwungen, beliebig, au keine 
Zeit gebunden. lvorrechtete Mahlmũhle in einer Segend. 
Ve JZwangmühle, die Frohnmhle, die Baunmühle, eine bes 
das Zwangfal, der anhaltende Bwang, die Drangfaf. [Schente. 
die Iwangſchenke, eine vom Srundherrn zu kaufen gegwungene 
der Zwangſchlaf, e. unwillführlicher Sch., Sch, wider Willen. 
das Imangsmittel, ein Mittel zum Bwingen, ein Gewaltmit 
der Zwangſoldat, der Ereeutionsfolbat. [tel, die Execution. 
vie Zwangspflicht, eine Pflicht, zu deren Erfüllung man ges 
der Zwangtrieb, der Ratur⸗, Inftinet, Iwungen werben fann. 
das Zwangtreiben, das letzte Treiben vor eimem Hauptjagen. 
das Zwangübel, ein Uebel, das man zu wählen oder anjuthun 
Zwangvoll, adj. mit Zwang verbunden. [geywungen iſt. 
Zwangweiſe, adv. gezwungener Weife, burd Bw. [mal zehn. 
Zwanzig (zumainzic) num. card. zween oder jwei Big, zwei: 
Las Zwanzigeck, ein jwanzigediger Körper, eine jwamzigedige 
Zigur, [ein Mitglied einer Behörde von 20 Männern. 
der Zwanziger, ein Bwanzigjähriger ; ein Bwanzigfreugerftlic; 
Iwanszigerlei, adj. vom jwanzig Zeien oder Arten. 
Fwanzigfach, zwanzigfältig, adj. zwanzig mal genommen, 
das Zwanzigflach, ein Körper mit 20 Flächen oder Seiten. 
Zwanzig — ig, adj. zwanzig — habend, j. 8. »fühig, smännig, 
 spflindig, sfährig, +ftlindig, tägig, swöchig, sjollig. 
Zwanzigjaäbrlich, sftündlich, stäglich, = wöchentlich: — alle 20 
"bas Zwanzigftel, ber 20fte Theil. [Iahrerc, einmal gefchebend. 
der Jwanzigſte, num. ord. der letzte von Bwanzigen. 
Zwar (zi unare) adr. es ift wahr, freilich, man muß gefteben. 
das Zwaär, zwärle, fb., geröftetesMebf, in eine Speife gerührt. 
Zwärlen, anzwärlen, fd,, t. anjwirnen, anguirlen, mit Zwär 
anrübren. Zwargen, fd., t. breben, drillen. [taumeln. 
Imäris, zweris, ſd, adv. jwerch, quer. Zwaſpeln, fb., i. 
ter Zweck (ſueen) nd. Zwick, ein Nagel, Stift, das Riel, der 
Endzweck, die Beftimmung. [zum Riele führend. 
Zweckdienlich,⸗ mäßig, stauglich, adj. dem Zwecke angemeffen, 
die Zwecke, Zwicke, der Zweck, ein Nägelchen, eine Schubpinne. 
die Zweckeinheit, die Webereinftimmung der Zwecke, bie ges 
die Zweckendruſe, d. graue Kalffpatb. [meinfame Beftinnmung. 
Zweden, t. zwicken, fpiefern, nageln; ab—, gerichtet ſeyn auf. 
die Zweckendniß, der Zweckfall, der Gebefall, d. Dativ. [bolj. 
bas Zweckenholz, Zweckholz, d. Spindel: od. Hedentirfchbaums 
ber Zweckhammer, ein Spigbammer mit abgeründeter Spige. 
die Zwecklehre, bie Teleologie. ſſichtslos. 
Iwedlos, adj. nichts dezweckend, bes Zweckes entbebrend; abs 
Zweckmäßig, adj. zweckdienlich. [feit, die Angemeſſenheit. 
bie Zweckmaßigkeit, die Zweckdienlichkeit, die Zwecktauglich⸗ 
Iweckvoll, adj. einen wichtigen oder viele Zwecke habend. 
Zweckwidrig, adj. unzweckmäßig, das Gegentbeil bewirtend. 
Zween, jwei. die Zwehle, Duehle. [fommen, fich verbeffern. 
Swegen,t. zu Wege bringen, zurecht machen, zubereiten, i. zurecht 
Zwei, num, card. nd. tivee, zween, zwo (Zu, 3uel, zumal, zuno) 
(bei), Eine und @ins, ein Paar; alle—, beide. [ein Paar. 
die Zwei, das Rablzeichen od. die Riffer Zwei (2,11). das Zwei, 
Zwei—ig, adj. zwei — babend, 5. 8. sarmig, »Aftig, » Äugig, 
«bündig, -bäuchig, »beinig, blätterig, »blattig, s»blumig, »buch- 
ftabig, »dotterig, sbrähtig, sfächerig, »Ffüdig, farbig, sfeldig, 
:flügelig, sfürig, -fußig, »gebäuffg, » giebelig, + gipfelig, » glie: 
berig, sbänbig, «bauptig, »bentetig, =berrig, herzig,-höckerig, 
börnig, »jährig, sfantig, sflappla, »Föpfig, = Tappig, »Teibig, 
“ smännerig, snamig, »obrig, «öhria, « Pfündig, sräderig, «reis 
big, «famig, «fchattig, sfchichtig, «Fchlißia, «Fchmeibig, «fchmitz 
tig, s(chubig, <feitig, »filbig, » finnig, » fißig, »fpaltig, + ſpelzig, 
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Zweiäugeln, zwie—, i. mit Bweien lichängeln. [nige# Ding. 
der Zmeibägner, e.Bweibagenftäd. bas Jweibein, e. pweihels 
der Jweibeutel, eine Blume mit jweibeuteligen Staubfäden. 
bas Zweiblatt, e. Pflanze mit 2 Blättern am Stengel; +. Art 
Iweibohrig, adj. zweimal gebohrt. [Miaiblume, das Einblast. 
ber Zweibund, das Zweibündniß, ein Bund jwifchen Bweien;, 
ber Zweidecker, ein Schiff mit 2 Verdecken. [su finden. 
bie. Zweideutelei, bie Neigung, Bweibentigteiten zu fagen oder 
Zweibeuteln, i. jweibeutig ſeyn; jweibeutig reden. ſſchlüpftig. 
‚Sweideutig, =fiunig, doppel-, ungemwiß, unficher ‚ (hwantenb, 
bie Zweideutigkeit, eine zweideutige Aeußerung, die verſteckte 
Anfpielung, Equivoque, der Doppelfinn, die Schlüpfrigfeit. 
Zweiboppelt, adj. doppelt, zwiefach, zweifältig. [ein Gulden. 
das Zweidrittel, 2 Drititheile von einem Ganzen; ein 4 Stüd, 
bie Zweibrittelarbeit, die jmeilchichtige Grubenarbeit mit 2 
Arbeitern in 24 Stunden. [beit verrichtet. 
ber Jweibrittelarbeiter, ein Bergmann, der Zweidrittelar⸗ 
das Zweidrittelſtück, e. Sechzehngroſchenſtück, Zweimartſtück, 
das Zweidunkel, das Zwielicht, bie Dämmerung. [1 Gulden. 
Zweieln, ſd., i. verdielfacht vor Augen ſchweben; ſchwindeln; 
unſchlũfſig ſeyn, zweifeln, anſtehen.  [jmeien, ſich trennen. 
Zweien, t. in zwei Theile theilen (zweigen) z fd., r. ſich ent: 
der Zweier, eine Zahl von zweien; ein Bweipfennigftüd, Zwei⸗ 
Zweierlei, adj. von jwei verfchiedenen Arten. [grofchenitüd. 
bas Zweierli, fb,, ein Bweifchillingeftäd; ein Zwilling. 
Zweifach, zwiefach, adj. zweimal genommen, jweifältig. 
ber Zweifalter, ber Zwiefalter, ber Schmetterling. lgelegt. 
Zweifältig, zwiefältig, adj. jwiefach; jweimal zufammen 
ber Zweifel (zuiual, zuifati) bie Zweiwahl, das Schwanfen, 
die Ungewißheit; e. Begengrund, Einwurf, eine Einwendung. 
die Zweifelei, der Zweifel⸗Geiſt, die sLuft, ber «Muth, ber 
"Sinn, die «Sucht, «Weisheit, Wuth: — der Sfepticismus, 
Zweifeldig, in 2 Felder getheilt. [das Bafchen.nach Zweifeln. 
Zweifelfrei, :108, nicht mehr jweifelnd , über Zweifel erhaben. 
Zmweifelbaft, ungewiß, nicht ganz ausgemacht, unentſchloſſen. 
bieäweifellehre,Steptieismus. [entfchloffen fepn ;t. bezweifeln. 
Zweifeln (sniffan) Zweifel hegen od. erheben; auftehen, uns 
Zweifelmirthig, adj. jweifelfüchtig, zum Zweifeln geneigt. 
Zweifelvreich, »voll, adj. viele Zweifel julaffend oder hegend. 
der Zweifelfchein, ein zweifelhaftes Unfchen, ein Schein des 
der Jweifelgrumd, ein Grund zum Zweifeln. [Bweifels. 
der Zweifelsfnoten, spunct, ein jweifelbafter Glaubensfaß. 
Zweifelsohne, adv. ohne Bweifel, unzweifelbar, gewiß. 
Zweifelfüchtig, wüthig, adj. v. Bweifelfucht eingenommen. 
der Zweifeltraum, der ungewifle Zuſtand des Zweifelne. [fer. 
der Zweifelmeife, c. Alles bezweifelnder Philofoph, der Steptis 
der Zweifirner, zjäbriger Wein. der »flügler, e. bier m. 2 dl. 
der Zweifler, der Bweifelnde, Bweifelfüchtige, der Steptiter. 
der Zweifuß, Zpeifußer, ein zweifüßiges Ding od. Gefchöpf. 
ber Zweig (zuiß, zuig, zuhic, zutahhi, zuiedi) md. Twieg. 
Twoog, Zwick, Zwuckſe; das Wachſende, das Reis, der Sproß, 
bie Gerte; eine auslaufende Ader; ein untergeorduetes Fach. 
das Zweigblatt, die »blüte, e. Blatt od. €. Blüte an e. Zweige. 
Fweigeflügelt, sgehentelt, sgebörnt, «geöhrt, sgefpalten, »geftri- 
hen, »getheilt, «gejfingt, adj.z — jweimal, zweifach ob. dop⸗ 
das Zweigeſtirn, ein Doppelgeftirm. lvelt geflägelt etc. 
der Zweigeſang, das Duo, Duett, ein zweiſtimmiger Geſaug. 
das Zweigefpann, ein Gefpann von zwei Shieten, ein Joh. 
Zweigig, adj. Zweige babend, gezweigt, ſich ber zweigend. 
das Zweigrecht, das Recht, Zweige abzuhauen. [MRaupenart. 
die Zweigſchoßraupe, eine auegeſchoſſenen Zweigen aͤhnelude 


Apltzig,ſtachelig.⸗ſtäͤmmig,⸗ſtockig,⸗ſtrahlig,-ſtufig, hã. | das Zweigroſchenſtück, eine Silbermänze von 2 Groſcheu. 
rig, sweibig, syadig, ahnig, »jeilig, syinfig, »zollig, zzlingig. | das Zweiguldenſtuck, der ange ein Geldſtck nom 
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4 Thaler s Groſchen, ein Aweibritteiftüct;  [(Elaniernoten). 
dweih andig, adj. zwei Hände habend; für 2 Hände gefegt 
Zweihangig, adj. nad 2 Seiten abhangend; — es Dadı, 
ein Sattelbadh, boppeltes Pults. fauf nerfchiedenen Pflanzen. 
ber Zweihäusler, Pflanze mit getrennten Gefchlechisbläten 
Fweihauig, adj. jweifchärig, zweimaͤhdig, zweimal mähbar. 
die Zweibeit, die doppelte Natur, die Zweitheiligkeit. 
der Zweibeller, ein Zweihellerſtůck, ein Pfennig, Pfeuning. 
«ber Zweibherr, sberrfcher, der Duumpir. Zweiherrig, jwei 
«bie IZweiberenwürde, bas Duumpırat. [Herren habend. 
Zweiherrlich, adj. den Bweiherren gehörend ob. unterworfen. 
der Zweihocker, das baktrifche Rameel mit 2 Hödern. 
Zweihundert, num. card. zweimal Hundert od. zwei Hundert. 
bas Zweihundertel, d. jweißundertite Theil. der Zweikampf, 
der Zweilämpfer, ber Duellant. [(einunigi) der Duell, 
der Fweibundertite, adj. der legte von jweihundert. 
das Zweijahr, das Biennium, eine Reit vom jwei Jahren. 
Zweijäbrig, adj. zwei Jahre alt oder dauernd. [Dipbtbong. 
das Zweikorn, der Spelt. der Zweilaut, der Doppellaut, 
Zmweijährlich, adj. alle 2 Jahre geſchehend. [mwinde. 
bie Zweikirſche, die fchwarze Hundsbeere, die aufrechte Wald» 
der Fmeiläuber, ein 2 Sommer im Reblande geftandener Fäch⸗ 
fer, ein Geifbart. [Baffer lebend, amphib iſch. 
Zweilebig, adj. beiblebig, doppellebig, aufbem Lande und im 
bas Zweilicht, Zwielicht, die Dämmerung. Zweimal, ju jwei 
die Zmeimännerei, die Dianbrie. [verfchiedenen Malen. 
Zweimännifch, adj. jweifpännig, jweifchläferig; für 2 Per: 
ber Zweimaſter, ein Schiff mit 2 Maften, [fonen eingerichtet. 
Imeimonatig, «mondig, adj. jwei Monate alt ob. dauernd. 
Imeimonatlich, adj. alle 2 Monate gefchehend oder eintretend, 
der Zweipfünder, e. jweipfünbiges Ding. ber Zweipunct, ber 
Zweipfündig, zwei Pfund wiegend. [Doppelpunct, das Kolon, 
ber Zweiſack, ber Bwerchfad, der Duerfad, [befommt. 
der Zweifchaufler, ein jähriges Schaaf, bas die Schaufeljähne 
Zweifchläferig , adj. jweifpännig, s männifc, für 2 Perfonen 
Zmweifchmelsig, zweimal gefchmolzen. [groß genug(Bettgeftell). 
der Zweiſchlitz, ein Glied im dorifchen Friefe mit 2 Bertiefun: 
die Zweiſcheide, ein freuzförmiges Drechelereifen. [gen, 
ber Zweiſchneider, ein boppel: oder jweifchneibiges Werkzeug. 
Zweifchrötig, adj. zweimal fchrotbar oder jerfägbar. 
Zweiſchürig, adj. jweimalim Jahre ſcheerbar (Schafe) ; jweis 
der Zweifimn, bee Soppelſinn.  [bamig, «mähig (Wiefen). 
ber Zweifilber, »filbler, ein jweifiibiges Wort, [2 Pferden. 
ber Zweifpänner, ein Wagen mit 2 Pferben; ein Kärrner mit 
Zweifpännig, adj. mit 2 Pferden befpannt ; zweifchläferig. 
das Zweiſpiel, Duett. [unter vier Augen od. jwifchen Biweien. 
die Zmeifprache, die Zwieſprache, ber Dialog, ein Geſpräch 
die Zweiſpitze, ein Steinmeßenhammer mit 2 (pigigen Enden. 
zweiſtockig, adj. jwei Stodwerte hoch, aus Gefchoffen beſte⸗ 
Iweiftimmig,adj. für 2 Stimmen gefegt (Befangnoten). [benb. 
der Zweiſtrahl, eine Scheidenmufchel mit 2 weißen Strahlen. 
Zweiſtückig, aus 2Stüden beftchend. «fündig, 2 &t. dauernd 
Zmweiftündlich, adj. alle zwei Stunden gefchehend. [oder lang. 
Imeitägig, adj. zwei Tage alt oder bauernd, 
Zmweitäglich, adj. alle 2 Tage gefchebend. [dem erſten. 
der Zweite, num. ord, ber andere, ber folgende, der nächite nach 
Zweitaufend, num card. jwei Zaufend, jweimal taufend. 
ber Iweitaufendfte, num. ord. der letzte von jweitaufend. 
die Zweite, die Secunbe, ber jweite Ton vom Brundtone. 
das Zweitel, die Hälfte, das Halbe, die Halbſcheid, ein Halb. 
Zweitens, adv. zum Bweiten, als Bweites, [T. ine Griechifche. 
die Zweiundſtebzig, bie Septunginta, die Meberfeer bes U. 
"per Iwmeitreffer, die Anibe, ein beppelter Treffer. 
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das Zweiunddreißigſtel, der 32, Theil; 4 Auge, le. Tactes iſt. 
bie Jweiunddreißigftelpaufe, : note, eine Paufe ıc., bie 
ber Zweiwetz, ein ſich tbeilender Weg. bie Jweimeiberei, die 
3weiwöchentlich,adj. alle 2 Wochen geſchehend. [Bigamie. 
3weimodhig, —wöchig, adj. zwei Wochen alt oder dauernd. 
ber Zweiwuchs, Awiewuchs, bie engl. Krantheit bei Rindern. 
3weiwüchfig, adj. jweieriei Wuchs habend; mit der englifchen 
Krankheit behaftet; —e Wolle, nicht jur rechten Beit ges 
ber Zweizack, ein jweizadiges Ding, ein Zwieſel. Lihorm. 
ber Zweisahn, ber Einhornfifch, das Sees od. Meereinhorn, 
Sweizeitig, adj. lat, anceps, bald lang bald fur, (Silbe). 
bie Zwehle, fb., die Auchle, das Handtuch, bie Handrolle. 
werd), adr. quer, nd, bwarf, bwaßi, fchräg dutch.  [baltem. 
bie Zwerchart, Duerart, Stichart. der Jwerchbalfen, Quer⸗ 
die Zwerche, Quere. Zwerchen, t. jwerch, querüber bearbeiten. 
das Zwerchfell, das Duer⸗, Brufifell, der Bwerchmustel , das 
Diapbragma, die Scheidung ber Bruſthöhle m. Bauchhöhle; 
das Awercheifen, ein Bildhauermeißel. [eine Niefmufchel, 
bie Zwerchfellentzüundung, e. Entzündung des Awerchfelles. 
bie Jwerch: Alöte, das = Haus, = Holj, bie »Rinie, + Pfeife, der 
s Pfeifer, «Sad, : Sattel, die » Stange, »Strafe, der : Strich, 
bas :Stüd, der Wall, Weg: — d. Duersflöte ic. 
bie Zwerchmuskel⸗Blutader, das «Magenband, das -Dtiljbanb, 
ber :Rerve, bie «Saugaber, Schlagader, Wand, ber :Bweig: 
ber 3werchmusfel, Zwerchfell. [— d. Zwerchfell⸗Blutader 1. 
der Zwerg (auerch, aituerch) nd. Dwarf, Dorf, ein Zwerch⸗ 
ober Krümmling, ein verwachfenes Kerlchen, ein KAnirps; 
bas Bergmännlein, das KRobolbchen ; ein Meiner Seeflern, 
bie Zwerg⸗ Aloe, ber sMpfel, der » Beben, Büffel, bie sDiftel, 
ber s Enjian, bie = Feige, ber : Fuß, »Gamander, bie s@eftalt, 
:Granate, der » Klee, s Krebs, bie «Mandel, » Maus, » Mifpel, 
» Palme, » Pfirfche,, ber sMeiber, die « Müfter, der + Schritt, 
s Sefel, »Stichling, die = Ulme, » Weide, Winde, « Wittwen: 
blume: — d. febr kleine od. niebrige Aloe sc. [die Bergkrieſſen. 
die3wergalpfirfche, die rothbeerige Hedentirfche, Hunbtirfche, 
Zwergartig, adj. jwerghaft, zwergäbnlich, fehr Hein. [chen. 
der Zwergbaum, der Franzbaum, ein niebrig gejogenes Bäunis 
bie Zwergbirke, ud., bieMorafibirke, fb., die Zudern; die feine 
Sumpfbirke, Moorbirke, Moosbirke. [die Prinzeffinnbohne. 
bie Zwergbohne, bie Kranzbohne, Krups, Kricdhs, Erbsbohne, 
bee Zwergbock, eine Meine fübamerifanifche Ziegenart. [fanie. 
bie Zwergbuche, die Hagebuche oder Weißbuche; die Awergtas 
ber Zwergbuchs, ber Bwergbuchebaum, ber niedrige oder 
bolländifche Buchs. ſſteert, ein Heiner dorfchartiger Fiſch. 
ber Zwergdorſch, der Leitſiſch, der Jägerfiſch, ber Krumm- 
das Zwergeichhorn, bas Wieſeleichhorn, Palmeichhöruchen. 
Zwergeln, t. u. i. jwergäbnlich ſeyn, werben oder machen. 
die Zwergente, bie braune Kriechente, eine norbifche Augenir. 
die Zwergerbſe, die Branzerbfe, die Krup⸗ ober Ariecherbie- 
bie Zwergeule, die Beine Eule, der Kleine Kauz, die Hauses, die 
Scheun⸗, Spagens, Beichene, Todteneule, eine Waldeule, 
das Käuzschen, Leichenkäuzchen, das Leichhuhn, der Leiche, 
od. Todtenvogel. Zwerghaft, adj. sarlig. [Heiner Erbpfriem. 
ber Zwergginſter, ber pfeilförmige Ginfter, der Pfeilginfter, 
der Zwergbafe, allertleinfter Erbbafe, Heiner Graber, (Wurzel. 
der Awergbolunder, ber Attich, e. Helunderart mit bauernder 
das Zwerghuhn, die Erde, Schotbenne, d. Krüper, e. Heine Fa⸗ 
ber Zwergjasmin, ber italifche gelbblübende Nasmin. [fanenart. 
bie JZwergfaftanie, e. kleiner norbameritan, Kaftanienbaum m 
bie Zverglevfoje, Seelevfoje. [fühen Früchten, b. Bwergbuche, 
bie Zwergkirſche, bie Zwergalpkirſche; bie Hedtenfirfche. 
ber Zwerglauch, die Meinfte Met bea Bauches„ der italiſche 
Iwergmäßig, adj. pwerghaft, zwergat tig, Urin. (Biwerglaud. 


‚die Erbweichfel, Steinfirfdhe, die Ber 
ber Zwergwolf, der Gold wolf. lfleſche, eine Kirfchenart. 
die Zweſe, die Latte am Leindamaſtſtuhle. Pflaumenart. 
die Zwetſche, Zwetſchke, eine betannte große dunkelbraune 
der Zwetſchen⸗ Baum, das + Muuf, die + Suppe, der⸗Kuchen, 
— d. Baum, Musf sc. mit ober von Amwerfchen, 
ber Zwick, md. der Zwack, das Zwicken, Kneipen; die Zwielte. 
bie Zwicke, der Zwicknagel, die Pinne, ein Nägelchen, Stifts 
chen; fo., die-Schmige an der Peitfche, nd. Schmide. 
der Zwmicbohrer, der Bapfenbobrer, der Rapfenlöchbobrer. 
der Zwickel (thuthal, funchat) ein fhmaler Keil, e. Strumpfs 
verzierung am Anöchel ; ein dreiecciges Rwilchenfeld ; bie 
Zwickeln, t. mit Zwickeln verſchen. [Rante, bie Babel, 
der Zwickelbart, ein fpigjulaufender Bart über der Oberlippe. 
die Zwickelnaht, eine zwichelförmig auelaufeude Doppelnabt. 
Zwicken, nd. jwacden , t. zwiſchen faffen , fneipen ; mit Sieden 
befeftigen; nd.‚bobren,anbobren,anzäpfen; f.,Ichmigen,bauen. 
der Zwicer, e. Bange 5. Zwicken; das Unterſtück €, Bergbobrers. 
Zwidern, i. quick ſeyn, burtig laufen, ans und einſchlüpfen. 
das Zwickloch, no., ein Schlupfloch, wint⸗nz ein Fluchtmittel. 
die zwickmuhle, rin boppelte Mühle im Müblenfviele; n;, ein 
bopvelter Zufluchtsort. [Ropfe, die Stabljwide, 
der Zwicknagel, ein rundes Nägelcben mit plattem rundem 
der Zwickſtein, e. foigiges Steinchen zum Ausfüllen e, Mauer: 
der Zwiedorn, der Zwitter [lüche; der Feilförmige Schlußſtein. 
die Zwickzange, Kneipjange; wandärztliche Splittergange. 
das Zwie, fd., das Aweiglein, ein Pfropfreis, [Schiffejwiebad. 
der Zwieback, ein zweimal Gebadenes, das Kaffeebrod; ber 
die Zwiebadblume, e. indifche Pflanze m. 5blattigen Blumen, 
die Zwiebel, nd. Rippel, Zipolle, Ripps Volle, die Bolle, Bulbe, 
eine rumdliche vielblattige Wurzel; d. Zwiebellauch, die Soms 
merjwicbel; der Bartenfaturei, das Pfefferkraut, das Bob: 
nenfraut; das Taubenei, eine Art Blaſenſchnecke. [apfel, 
der Zwiebelapfel, eim jwicbelförmiger fänerlicher Winter: 
Smwiebelartig, adj. jwiebelförnig, jwiebefäbntich, zwiebelicht. 
das Zwiebelauge, eine wurzelfchlagende Anofpe, 
bas Jwicbel:Bert, die Bruhe, Brut, das «Bericht, «Bewäche, 
die s Haut, - Schlote, der : Schaft, die » Schale, ber - Stengel, 
die Wurzel: — d. Beet, Qrübe ıc. mit oder von Awiebeln, 
die Zwiebelbinfe, vie feine Sommerbinfe, 
die Zwiebelfiſche, pl., umerdentlic durcheinander liegende 
Schriften nnd Letterm, [teen durcheinander wirft. 
der ZwiebelfifchFrämer, ein unorbentlicher Seßer, der die Let: 
das Zwiebelgras, fnolliges Biebgras, das Läuchen:, Schalots 
3wiebelicht, jwiebelähntich, jwiebelartig. [tengras, Reigras. 
der Zwiebelifop, der Bartenfaturei, das Pfeffers, Bohnentraut. 
die Zwiebelfnofpe, eine jwichelänliche Wurzelfnofpe. 
Zwiebelig, adj. Zwiebeln enthaltend. [blättrige Anollwurzel, 
ber Zwiebellauch, die Sommerzwicbel, Ripolle, Bolle „eine 
die ʒwiebelmaus Wintervorrath fammelndeM. in Kamtſchatta. 
Zwiebeln, t. mit Zwiebeln verfehen od. würzen; mit 8. reiben; 
die Zwiebelmwice, tnollige Platterbfe, [madten, plagen, drillen. 
der ʒwiebelſchwertel, gemeinerSchwertel. Zwiebeltragend, 
die zwiebrache, d. 3. Hacke im Weindaue. [Bwiebeln erzeugend. 
Zwiebrachen, t. zum zweiten Male pflügen. lblickt (geben). 
Zwiefach, adj. zweifach, doppelt; ſd., adv. bie jum Boden ges 
Iwiefachen, zwiefalten, t. verjwiefadhen, verdoppeln. 
Swiefältig, adj. zweifach, jweifältig, Iwiegeftaltet, adj, 
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der Zwieſeldorn, der Rmiebeldorn, 
Iwiefelig, adj. in jwei Theile gefpalten , jweigetheift 
‚„feln,t. falten, in 2Theite sbeilen. [Mihbeligkeit, 
ber Zwieſpalt, Bwifl, de Spaltung, Uneinigteit, nie 
Zwiefpalten, t. fpalten, trennen; peruneinigen; perbopvelm, - 
der Fwieſpalter, Händelmacher, Uneinigfeitsflifter, [freitig, 
Jwiefpaltig, adi. in Zwieſpalt befindlich, im Streit liegend; 
die Zwieſprache, das Gefpräch jwifthen zweien, das Ameige, 
ſprach, der Dialog. [fd boppelfeitig, jweifeitig. 
Zwietrachtig, adj. in Zwiett acht lebend, untinig, zwiefpaltig; 
die Iwietracht, die Trennung, bie Spaltung, der Hafi, Groil. 
der Zwietrachtgeiſt, dir Zankſucht. die —snöttinn, die Eris. 
ber Jwietrachtfame , die Urfache der Veruneinigung ; der 
der Zwiewuchs Zweiwuchs, d. englifche Arantheit. [Bantapfel. 
IZweiwüchfig, adj. mit der engl. Krantheit behaftet. [fb., quer. 
Zwifeln, fd, t jwiebeln, plagen, peitfchen, Zwigel, zwirgel, 
Zwilchen, fo., t. ausflopfen, ſchlagen, wanıfen, prügeln. iter. 
ber Zwillich (zuuatiii) eine doppelfädige Leinwand mit Pius 
deräwillichballen, e:geblümterottzeug. FJwingen,jwitichern. 
ber Zwillihboden , das Mufter beim Zwillichweben, der wit: 
Zwillichen, adj. don Zwillich gemacht, dopvelfädig [Michgrumd. 
der Zwillichweber, ver —macher. [Maffertunft in Bergbanr. 
bie Zwillige, pl., bie Babefhöljer an den Echachtgeflängen der 
ber Swilling (Kizuiuaituri) Zweiling, ein mit einem andern 
jufanımen geborenes Kind; eine weſtindiſche Pflanze pl., 
Eaftor und Pollur, ein Sternbild im Tbierfreife, 
der Jwillings« Apfel, die «Birne, der Bruder, Fluget, das 
Geſchwiſter, Herz die Kirſche, der⸗Muskel, die » Pflaume, 
»Bauelle, Rote, »Schweiler, » Sproffe, der » Eiern, » Ton: — 
ein mit eınem andern ufammengewachfener, » aebörender, ein 
Paar ausmacender Apfel sc. [Sternbild im Thierfreiſe. 
das zwillingsgeſtirn, die Zwilliage, Caſtor und Poly, ein 
ber Zwillings hauer, e. von 2 jufammenarbeitenten Hauern ob, 
ber Zwillin gskryſtall, e. Abart d, Bergervitalle. [Bergleuten. 
bie Zwillingsjungen, die Jungen eines Tbieres von Einem 
das Zwillingspaar, ein jufammengeborenes Paar. [Wurfe. 
die Zwinge (Nadumine) das Zufammenbaltende, die Schraube, 
Leimzwinge; die Srodjminge, der Beſchlag der Stodfpige, 
das zwingeiſen, ein Werkzeug der Mefferfchmiebe zum Pref; 
fen d. Mefferfchalenbefchläge. [tburm; e Ort zum Einfperren. 
der Zwinger, die Ringmauer, ber Schlofibof, der Gefängnis: 
Iwingen (unigan, duuangan, Hiduuingan, thintingan) t. 
weichen machen, gewaltfam bewegen, nötbigen, treiben, prer; 
Zwingherriſch, tyrannifch, befpotifch. [fen ; x. ſich fiberwinten. 
ber Zwingergarten, ein Garten in einem Swinger. [Erecutor. 
ber Zwingberr, Swing, Bwangberrfcher, Defpot, Tyrann ; der 
die Zwingherrſchaft, die Gewaltberrfchaft, der Defpotisnug, 
ber Zwinghof, die Frohnveſte. die Zwingſchraube, Schranbs 
Swinfen, fb., i. mit den Augen blinzen, blinzeln, [jminge. 
ber Zwinkler, ber Zwinker, fb,, der Blinzler, der Blinzer. 
der Zwingtauen, fb., bie Frohnarbeit, der Bwangbdienft. 
3wirbeln, fb., i. ſchwirbeln, wirbeln, ſchweimen, ſchwindeln. 
Zwirblig, fo., adj. ſchwirblig, wirblig, ſchwindlig. 
3wiren, fb., i. in ber ** ya richt auswachfen, 








wirfen, » fd, tu bei 34 ⸗ 

Seine — 
der Fwirlbohrer, ein Drechslerbopter Jur Erweiterung von 
he en, fo., t. ſchnell umdrehen, quirlen, wir beln. [Böcherm, 


„Bern; eher — unver 


er 5 ber 
ivnband, ein von Awirn gewebtes Band, Zeinbaub, 
das Zwirnbrett, ein Wertjeug on Biwirnen ber Seidenfäben, 
Zwienen, adj. aus Bwirn gemacht. [i. ſchnutren (Kagen). 
Iwirnen, t. jufammendreben ı(Bäben, Gatn) ; zufammenfegen; 
der Zwirner, ein jwirmender Seidenarbeiter. [jum Bmwirnen. 
der zwirn⸗ Haſpel, die sMühle, das·Rad: — ein Hafpel %“ 
der Zwirnfnauel, ein Anauel aufgewidelten Zwirnes. 
bie Jwirnfeide, gejwirnte Seide. [wideln des Bwirnes. 
der JZwirnfleen, der Zwirnwickel, ein Stern ıc. zum Auf⸗ 
die Zwirntute, eine Kegeltute, bie Zwirnwinde, die Garn⸗ 
ber zwirnwurm, der Fadenwurm. [winde, Weife, Hafpel. 
die Zwiſchele, f., ein zweifhöffiger Stamm, Zwifelftamm. 
Zwirrig, nd, adj. nett gefleibet. [inne, unter, bei; hinein. 
Zwifchen (zuishe) prpse. Ace. u, Dat., in der Mitte, mitten 
der Zwifchen:Hugenblid, das » Band, der »Bau, die »Begebens 
beit, sBemerfung, der «Damm, das »Ded, ber «Dornmustel, 
die «Kabel (Epffode), der : Hall, » Begenftand, » Gefang , bas 
Seſchaft, s@efchirr, »Gefchoß (entresol), die « Handlung, 
der ⸗Knochen, die « Kuochenblutader, ber »Anochenmustel, 
bie » Anochenichlagaber , der «»Anochenzweig, «Knorpel, die 
Ratte, sZeifte, der » Kefer, die «Linie, das » Mahl, die » Mauer, 
das » Mittel, ber :Mustel, das s Musfelband, ber »Auermuss 
tel, die s Dede, der »Reoner, bie »Meife, »Rippenblutader, ber 
»Mippenmustel, die »Mippenfchlagader , der s Rippenzweig, 
bie Ruhe, ber ⸗Sang,⸗ die »Schüffel, die s Speile, das 
Spiel (Intermej;j0), der » Strich, das »Stüd, bie » Stunde, 
das : Thal, die «Tiefe, der «Ton, »Borfall, die Wand, » Weite, 
bas «Wert, Wort, der Baum, die sZeile, » Reit: — d. dazwi⸗ 
fcheneintretende, —liegende, — lebende, — folgende, einge: 
ſchobene, mittlere Augenblid ıc. [das Interlocutum. 
der Zwiſchenbeſcheid, das Zwiſchenurtheil, ber Zwiſchenſpruch, 
das Zwifchengericht , die sfchüffel,, » fpeife, fr. das entremets. 
der Zwiſchen handel, der Tranfitohandel, Spebitionshantel, 
ber Zwifchenbändler, Spediteur. [tes am Teppichweberftuhle, 
die3wifchenlage,eiferne Plättchen jwifchen dem Lagen d. Schafs 
die Zmifchenfunft, die Dazwifchentunft, Bermittlung. [bügel. 
vie3wifchenleifte, d. Theil jwifchen demgroßen u. Heinen Roll: 
das Zwifchenlicht, Zwielicht, die Dämmerung. [Bwifdyengeit, 
ber Zwifchenraum, ber mittlere Raum, der offene Raum ; die 
Zwifchenräumig, adj. Zwiſchenräume habend. ſſchmelzofens. 
der Zwiſchenſchied, eine Zwiſchenmauer auf der Form d. Glas⸗ 
die Zwiſchenregierung, das Zwifchenreich, das Interregnum. 
der Zwiſchenſchein, ein inzwifchen ausgeftellter Schein, der 
der Zwifchenfpruch, ber Bwifchenbefcheid. [Interimsichein. 
der Zwifchenftab, ein erhobener Stab zwiſchen den Aus höh⸗ 
[ungen eines Säulenfchaftes. [Dreifchligen und Kragſteinen. 
die Iwifchentiefe, der Raum zwiſchen den Kälberzäbnen, 
der Zwilchenträger, Binterbringer , Obrenbläfer , Klätfcher, 
die Zwifchenträgerei, die Klätfcherei, Buträgerei. [Buträger, 
das Zwifchenurtbeil, der Zwiſchenbeſcheid. [Bollwerten. 
der Zwifche ‚ bie Courtine, ber Hauptwall jwifchen zwei 
die Zwifchenweite, der freie Raum zwiſchen Eänlen. 
Zwifchenzeilin, adj. in Bwifchenzeilen beftebend ; —€ Ueber: 
enzung, die Interlinearverfion. [Silber ift, 
das Zwiſchgold, das Blattgold, welches auf der einen Seite 
der Jiwifer, Zwieſer, fd,, e. jweiarmiger Zweig. [wechfel, Ban, 
der Zwiſt, die Entzweiung, ber Streit, die Uneinigteit, Wort: 
Iwiſten, i. ftreiten, zanten, babern. ber Zwiſter, Streitfüche 
Fwiftim, adj. ftreitig, beftritten. ſtige, Rantluftige, Zänter, 
die Zwiſtigkeit, der Streit, der Streitbandel; pl., Die Händel, 
die Streitigkeiten, Zänfereien. [jirpen; fd., blinten, flimmern. 
Iwitfchern, i. gleich jungen Vögeln fingen, pfeifen, pipen; 
der Zwitter, der Zwiedorn, ein Mannmweib, der Hermapbrobit, 
ein Gefchöpf mit beiderlei Gefchlechtetheilen; ein Blendling; 





—— 


bie Binnjwitter, das unreine Zinnetj. efahen. 
bie Zwitrer blume, eine Blume mir Stempel 8 
Bild, der Bruder, das «Gefchöpf, »Wefen, 
ig, adj. Bwitterblumen tragend, ber Zwitter 
bas Zwitter jebe, cın Binngefchiebe, das sieh 
bie Zwit cm, das swort, €. gemifchte, unt achform. 
ber Zwittergrundſatz, ein unachter, exſch Grundfag. 
Iwitterhaft, adj. sartig, ähnlich, verfcpiedenartig, gemifcht. 
der Zwirterfäfer, der Maiwurm, » Afters, Heldafter, 
; ber Mailänder, Dalling, ein wioletblauer Käfer. 

bie Zwit ein Pflanze mit Bwitterblumen. [bricht, 
ber Zwitterſtock, ein Grubenftodwert, worin Binnjwitter 
Iwigern, i. jwidern, fich fchnell bewegen, gligern, glänzen, 

mweiterleuchten, blinten, flimmern.[Menf; d. Unrdraff teit. 
ber Zwitzi ⸗· Iwatz, fb., der Awitter; eim veränberlicher, unfläter 
30, die alte weibliche Form von jweiz zween, 3u0, zwei. 
Zwölf (zunelif, zumalif) nd. tmölt, zwei lupf, * (beibe Fãu⸗ 

ſte) und zwei (Finger) gelüpft od, gehoben, num. card. jehu 

die Zwölf, das Babijeichen 12, XIL. [und jwei, ein Dußend, 
der Zwolfbote, ein Apofiel. [Apofiel, der 15. Julius. 
der erregen nun ro, der Sag der Trennung der 
3mwölfbotlich, adj. apoſtoliſch. Zwölfeckig, 12 Eden habend, 
bas Zwolfeck, eine Beichnung mis 12 Eden, e. 120dige Figur. 
ber 3mölfer, ein Mitglied einer Behörde von 12 Männern. 
Zwolferlei, adj. von 12 Zeien oder Arten. [genmündung. 
der Zwölffingerdarm, der tünne Darm an ber rechten Dia- 
das 3wölfflach, ein von 12 238 umgebener Körper. 
der Zmölffineft, der Bwölfbherr, Bwölfberrfcher. [jwölf Fürſten. 
das Zwölffürftenreich, eine gemeinfchaftliche Herrfchaft vom 
Zwölfgeftämmt, adj. in 12 Stämme getheilt, zwölfſtaͤmmig. 
Zwölfjäbrig, adj. jwölf Jahre alt oder dauernd. [zwölf Dal. 
I3wölfmalig, adj. zu 12 Dialen geſchehend. Zwolfmal, adr. 
Zwölfmännerig, adj. m. 12 getrennten Staubfäden verfeben, 
das 3Zmölfmaaß, das Duodecimalmaaf, das 12theilige Maaß. 
Zwolfmondig, smonatig , flündig, » tägig, » wödhig, adj. : — 

12 Monate sc, alt oder bauernd, anhaltend. lKauene. 
der Zwolfpfunder, eine zwölfpfündige Kugeln ſchieſſende 


3wöl —— adj. 12 Pfund ſchwer. [deu sc. gefchebenp. 
Zmölfttändlich, stäglich , » wöchentlich, adj. : — alle 12 Stuns 
Zwöl [Stunden arbeitet, 


ündner, ein Bergmann, der von 24 Etunden 12 
te d.jwölf, der die 12 voll macht. 
das Zwölftel, ber 12. Sue | em, der Zwölftelbogen, Duodej. 
die Jmölftelgröße, der 12. Theil der ganzen Gröpe, Amwölftel- 
die 3Zmölften, pl., bie 12 Nächte von Weihnachten bis Dreis 
3mwölftens, adv. zum Awölften, als Zwölftes. [fönigstag. 
der Jmölfter, der Bwölfer, eine Babl von jwölfen, ein Dutzend. 
ug adj. aus 12 Theilen beſtehend, in 12 Theile ges 
ber Zwopp, Schwopp, nd., der Wipfel eines Baumes. [tbeilt, 
Zwurich, zwürich, zwüri, zwüren, fd., adv. (zumiror,zuuns 
rent) jwier, 2 Mal. das Zygoma, gr., Jochbein. [Bweiglein. 
bie Zmudfe, Schwurfche, nd., eine dünne lange Gerte, ein 
3wudfen, nd., i. fhwanfen, fich auf und nieder biegen. 
die Zwuſel, fb., gabelförmig in einander gewachfene Wurzel. 
3 oftatajch, gr., adj. abgemogen, abgemeffen, geprüft. 
die 3ymbel, Epmbel, die Schallbeden ; e. Echellglödchen; ein 
Glödchenregifter in Orgeln; der Klingebentel. 
bie Zyma, gr., ber Gährſtoff. die 3Zymologie, bie Gährungs⸗ 
das Zymöma, ein Bährungsmittel, Bährftoff, [funde, —Iebre. 
bas 3Zymofiomater, gr., d. Gäbrungs= od. Säuremefler, Gäh⸗ 
der Jymotechnifer, ein Gäbrungslundiger. [rungsmaaptab, 
die Zymöfis, die Gahrung, die Saͤuerung, die Fernientation. 
die 3ymotechnie, —technif, die Bäbrungetunft, —kunde. 
3ymotifch, adj. gäbrend, Gäbrung bewirtend. [der Holunder. 
die 3Zyrenen, bie Springe, der Zilac, Lilas, der ſpan. Flieder 
bas —— gr., die Bier: und Eſſigmolten. (Bierbranfunft. 
bie3yshopsie,gr.,dieBierbrauerei. dieJytbotechnie, technik, 
ber 3ytho8, gr., das gegobrne Getränf (Bier, Effig ıc). 


ber Jmöl 


eitig, adj. 12 Seiten haben. 
ber wei num. ord. der? 
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A. u. »., [,anno, im Jahre; fr. urgent, Silber ; die erfte Mlnj 

a. a., ana, bon Jedem gleichviel. a. a. 4. — [ftabt. 

A. A. M., artium magister, [,, ber freien Rünfte Meifter. 

a. 4. ©,, am angeführten Drte. chen Beiteehmung. 

&. ner. vulg., anno aerae vulgäris, l., im Jahre ber u 

A. B., artium baccalauröus, |., Baccalaureus ber freien 

Ac., Academia, [fte5 aur&a bulla. 

a. c., anni eurrentis, [., des laufenden Jahres. 

%. C., Augsburgifche Eonfeffion, Acc., Accus., Accusativus. 

a. Chr. n., ante Christum natum, [., vor Ehrifti Geburt 

acet., &cötum, I., Effig. acid., acidum, [., Säure, 

A. D., anno domini, [., im Jahre des Herrn; a dato, [., dom 

Adj., Adjectivum; Arjunct; Adjutant. ESchreibtage. 

add., adde, addätur, i., fege hinzu, man thue hinzu. 

Ad Mand., ad mandätum, [., auf Befehl. 

A. E., Archi-Episcöpos, [., Erjbifchof. 

aer. vulg., aerae valgäris, [,, ber gewöhnlichen Zeitrechnung. 

act., aetat., aetatia, (., feines Alters. 

a, f., anni futuri, ., des fommenden Jahres. 

4. G., Arzneigelebrfamteitz; Apoſtel⸗Geſchichte. 

UE,, Arjneifunde, [t., wie A. A. M. 

A. M., anno mundi, [,, im Jahre ber Welt; artium magister, 

a. 0. c., ab orbe eondito, l. feit Etſchaffung der Welt, 

&. 0. r., anno orbis redemti, [., imm Jahre feit der Welterlöfung. 

@.p., a. pr., anni praesentis, [., des gegenwärtigen Jahres. 

a. praec., a. praef,, anni praecedentis ober praeterili, f., bes 

Apog., Apogaeum, Apog&um, bie Erdferne. [vorigen Jahres, 

A.p. R.C., anno post Romam conditam, I., im Jahre nach 

Aq., Aqua, l., Waſſer. [Roms Erbauung. 

A. R., academiae rector, I., Borfteber der Hochfchufe; anno 
regni, [., im Jahre der Regierung. worbenen Hriles. 

A. R. S., anno reparätae salütis, [,, im Jahre des wiederer⸗ 

Art., artieülus, [,, Artifel, Abſchnitt. Artt., articüli, pl. 

A.S. R., anno salütis reparatae, [., wie A. R. 8. 

A. SS., acta Sanctorum, [., Geſchichte der Heiligen, 

2. St., alten Stils, nach dem alten Kalender, 

Atram., atramentum, [., Dinte, [bauung. 

A.U.C., anno urbis conditae, I., im Jahre feit Roms Er: 

Auct., Aut., auctor, autor, [., der Berfafler. Aug., Auguft. 

Augm., augmentum, [., Bermebrung, Bufag. 

A.U. S. actum ut supra, |., gefchen wie oben am gleichen 

Axung., axungia, [,, Kett, Salbe. Tage. 

B., b., beätus, beäta, I., der oder bie Selige. 

Bals., balsämum, [,, Balfam. Bauf,, Baukunſt. ‚ 

R. C., Basso continüo, Generalbaß ; baln&um cin@ris, [,, 

Rco., Banco, it., Bant, Banfgeld. [Aſchenbad. 

B. I. benevöle lector, I., are Refer. 

B. M., beätae memoriae, I., feligen Anbenfens; bene misceä- 
tur, l. wobl zu mifchen ; brevi manu, I., fogleich. 

B. M., baln&um Mariae, [., Marienbad, Waffırbab. [jerrieben, 

Bot, Botanik. bio., brutto.  bir., bene tritum, [., wohl⸗ 

butyr., betfrum, l., Butter. (Dampfbad. 

B.V., beäta virgo, l., felige Jungfrau; baln&um vapöria, |, 

Caes. Maj., Caesarda Majestas, faiferliche Majeftät, 

Caess., Caesäres, |., pl., die Kaifer. 

C., Cand., Candidatus, [., Amtebewerber, 

«ap., Capit., capitülam, l., Eapitel, €. c., cornu cervi, [,, 

Cent., centum, l., hundert. [$irfhborn. 

<. €. u. cornu cervi ustum, I., gebranntes Hirfchborn. 

€. €. C., constitutio eriminälis Carolina, [., die peinliche Hals⸗ 
gerichts⸗Dronung Kaiſer Karls V. 

set., cetera, [., die lebrigen, bas Uebrige. 

ef., confl., eonfer, conferätur, [., vergleiche, man vergleiche. 

<#., conff., conferantur, [,, pl., man vergleiche fie. arzt. 

Chev., chevalier, fr., Ritter. Chir., chirurgus, gr., Wund⸗ 

— —6 chirut giſche oder wundärztliche Inſtrumente. 


Cant., Cantor. 


Chr. G., Ebrijli Geburt. Cir., eivis. [., Bürger; eivitas, (, 
©. 1., citato loco, I., amı angeführten Orte. [Stabt. 
eld., claudatur, [., geſchloſſen, man fchlieffe. [Eanpibat. 


©. M., Caes. Maj ; Candidatus Ministerii, [., des Predigtamtes 
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Co., Compagnie, fr, 

Cod., Codex, l. Urfchrift, Gefegbuch, [ptus, I., Danufeript. 

Codd., Codices, pl., Blicher, Cod. Man., Codex manu scri- 

col., columna, I., Seitenfpalte; colatüirs, l., Durchſeihung; 
colonia, [., Pflanzftadt. [gium, I., Berfammiung, 


ns | coll., collätis, I., verglichen; colläga, ĩ. Amtegenoſſe ʒ colle- 


Col. refr., colatüira refrigeräta, [,, de ihung. 
Com. Pal., Comes Palatinus, [,, Pfalzgraf. 

Comp., Compar., Comparativus, l., Kr leichungegrad. 
Composa., Compositum, l. jufammengefeßt. 

eonf.,f. et. Conj., Conjugatio; Conjunetio; Conjunctivus. 
Conr., Conrector.  Cons,, Consul; Konfonant, 

Con». reg., Consul regens, [., regierender Bürgermeifler, 
consp., consperge, [., beftreue. contr., contractum, [., jufaltts 
Conr., Conventus, Eonpent. [mengejogen. 
coq., coque, [., fodhe; coquätur, e# werde gefocht. 

cort., cortex, [,, Rinde, Schale.  Coss., Conmüles, [., pl. 
€. P., f. Com. Pal. ©. P. S., custos privati sigilli, I, Gebeims 
eresc., crescendo, it., wachfend, ftärfer. [fiegelbewabrer. 
Cr., Tart., eremor tartäri, {., Beinfteinrahm. 


C. $., eustos sigilli, l. Siegeibewahrer. Ctr,, Eentner. 
eurr., currentis, [., bes laufenden (Jahres). 
€. V. celsitudo vestra, l. Eure Hoheit. D., 500. 


D., Dirv., divus ober diva, l., der oder die Heilige. 

D., Dn., Dus , dominus, [,, Serr, fpan., Don. D., Dr., Doctor. 

D., dux, l, Serjog. d., da, f., gieb; detur, es werde gegeben. 

d. a., dieti anni, [., bes genannten Jahres. 

dat., datum, [., gegeben, ausgefertigt. Dat., Dativus. 

D. C., d. c., da capo, it., von vorne. 

d. d., de dato, [., vom oder am (Tage). 

dd., dät., dedi, dedit, I,, ich babe gegeben, er bat gegeben. 

D.D.D., dat, dicat, dedicat, I., er giebt, weibt und wibmet; 
dono dedit, dicavit, [,, er ſchentte und widmete. 

d. E., durch @infchluß. Decl,, Declin., declinatio. 

Dec ‚decisio, decisum, [., Entfcheidung ; December. 

Der., Det., deeretum, [., Beſchluß. 

def., defect; defunetus, defuncta, [., der, bie Berftorbene. 

del., dele, deleätur, l. tilge, man tilge, ftreiche aus. 

del., delin., delineavit, [,, hat’s gezeichnet. 

Dem., Dile., Demoifelle. den., denat., denätun, denäta, [., 

dergl., bgl., dergleichen. —— 

des., design., designatus, [,, ernannt, jum Amte beftinmmt. 

Dez, Dejember. D. G. Dei gratia, [., von Gottes Gnaden. 

d. ©. durch Gelegenheit; durch Güte. [gegenwärtigen Jahres. 

8.5. B., der Gottesgelehrtheit Befliffener.  d. 1. I., des 

d. b., das beißt. d. i., das ift. [bandlung, —Ichrift. 

Disp., Disput., disputatio, l., eine wiffenfchaftliche Streitver⸗ 

Diss., Dissert., dissertatio, [,, eine Abbanblung. d. Ti., ber 

d. 1, J., des laufenden Jahres. [Züngere ; diefes Jabres. 

D. J. U., Doctor juris utriusque, l., beider Rechte Doctor. 

Dir., divus, diva, [., ber, bie Heilige, Berklärte, 

d. 1. dieto loco, I. befagten Ortes. d. MT. biefes Monates. 

D. M. doctor medicinae, l., ber Arzneifunde Doctor, Arzt. 

D. N., dominus noster, [,, unfer Hetr. Dn., dominas, [,, Herr. 

Dna., domina, l., $errinn. do., ditto, it., besgleichen. 

d. P. A. R., des Predigtamtes Kandidat. [meicheit. 

D. Ph., Dr. Phil., doctor philosophiae, [,, Doctor der Welts 

Dr., är., Drachma, Drachme. [und 7* 

d.8., D. S., dal Segno, it,, vom Zeichen; da, signa, |., gieb 

D. Th., Dr. Theol., doctor theologiae, I,, ber Gottesgelebrts 


Duod., Duodez. Durchl., Durchlaucht. [beit Doctor. 
d. v. J., bes vorigen Jahres. d. v., dieti valöris, [,, ger 
Dz., Dtz., Dutzend. nannten Wert 


e. c.,,exempli causa, ſ., jum Beifpiel, des Beifpiels wegen. 


ed., editio, I., Ausgabe, Auflage. E. E., Euer Edeln. 
€. F. exempli gratia, I., jum Beifpiel.  ej-, ejusdem, l., befs 
El., Klector, I., Eburfürft, [felben (Momates). 


e. o., ex oflieio, [., aus Amtepflicht, amtlich. 
eod., eödem, I., an demfelben (Tage). Ep. epistöls, — 
EQ., Kques, l., Ritter. [Episeöpus, [,, Bifchof, 


— — 


chen mebr iſt. 


eh. f. wu, ſ. Ew. Euer, 


Extraordinarius, |., ein Außerordentlicher ; 

#., FiL, Sing, I., Sobn. . (Extrastum, l. Hut 

rd —— An, ft., 6no, ar —— mar 
“ we j forte, 

F.., Fol, Folio, Bogengröße. F., Fut., Fatürum, fünftige Zeit, 

Fasc., faseicülus, [., ein Heft, Blinde. Sebr., Februar. 

F. C., formäla concordiae, I., bie Eoncordienformel. 

fee., feecit, [., er (fie) bat’s t.  ferr., ferrum, [., Eifen, 

£ elect., hat electuarium, L, es werde ein Muuß. ff., folgende, 

f., molto forte, it., ſeht jtark, A. finissimo, it,, böchft din 

£ff., fortissimo, it,, fo ftarf als mõglich. F.F., Fr. Fr., Fra- 

Fin., finia, [., das Ende. [tres, [., pl., Brüder, 

Fi., ., Gulden, fr. florin. macht, 

f.1.a., fiat lege artis, [., es werde nach ben Regeln ber Kunit 

£. linct., fat linetus, [,, es werbe ein Ledfaft. ter, 

flor., flores, l. pl., Blumen, Blüten. fol., folia, [, pl., Bläts 

F. M., fiat mixtura, [., e6 werde eine Mifchung. 

f. pill., fiant pillülse, [., man mache Pillen dataus. 

£. pulr., fiat pulvis, [., e6 werde ein Pulver. 

fo. ro., folio recto, I., auf ber bordern Blattfeite. 

fo. vo., folio verso, auf der bintern Blattfeite, 

fr., franco, it., poftfrei, frachtfrei. Fr., frater, I., Bruder. 

f. =. a., fiat secundum artem, [., e6 gefchehe nach den Regeln 


fung., fangi, I., pl., Schwämme, Pilje. [der Kunft. 
furf., farfur, [., Kleie. ®., Geld; Bold. g. B.,gelicht es 
gfl, Boldgulden. Bgr., gute Brofchen, Gott. 
‚gut Gewicht. ©. C., Bott Lob, [dentens, 


gl. m., glor. mem., gloriosae memoriae, [,, rubmpollen Anz 
gr. m., grosso modo, [,, grob geitoßen oder gefchnitten. [(pem. 
— granüla, [., pl., Körner. Ör,, grün (auf ⸗ 
— „Groſchen. Br., Gran. GBrvl., Grot Blämiſch. 
tt., guttae, guttas, I., Tropfen. G. 3. ®,, Gott zum Gruß, 
9 beilg. h. a., hoc anno, hujus anni, L,, in, von biefem Jahre. 
H. B., herba, [., Kraut, h. e., hoc est, [,, das ift, das beißt. 
h. 1., hoc loco, hujus loci, L, bier, biefes Ortes. 
H.L.@. C., hora locöque consueto, l., ju gewohnter Zeit und 
am gewohnten Drte. [fenven Monats. 
h. m., hoc mense, [., in diefem Monate; hujus mensis, des laus 
h. #., hoc sensu, [., in diefem Sinne. H.s. e., hic situs est, l., 
huj., hujus, I., diefes (Monates). [hier liegt begraben. 
h. t., hoc tempöre, [,, diefer Zeit, bermalen. 
ib., ibid., ibidem, I., ebendafelbfi. id., idem, [,, derfelbe, das⸗ 
i. e., id est, [., dat ift, bas beißt, [felbe. 
1. H. S., in hoc salus, [,, in dieſem iſt Heil. 
Imp., Imper., imperium, [., dag Reich ; Imperator , [., Kaifer; 
II. mıin., Ihre Majeftäten. [Imperativus, I, Befeblmeife. 
Imperf., Imperfectum, [., Borgegenwart. 1.7.5. W., im 
I. 177. J. im Namen Jefu. [Iabre der Welt. 
. V. &., im Namen Gottes, Ind., Indicat., Indicativus, [,, 
inel., inclus., inelusive, I., einfchliehlich. [die Erzäblweife. 


1.N.D., in nomine Dei oder Domini, im Namen Gottes oder | 


inf., infunde, [., gieh ju; iufra, [., unten. [des Serrn. 
ingl., ingleichen. Schuld; —sexti (mandati) —?. 6. Gebotet. 
in peto, pto, in puncto, [., in Betreff 5; — debiti , — ber 
I. N. 1, in nomine Jean, [,, im Namen Iefu. 
ins., infinuirt, eingereicht, eingebändigt. kheil. Dreieinigteit. 
1.N.8.T., in nomine sanctae Trinitatis, [., im Namen der 
i.q. id quod, l. was; idem quod, l. taflelbe, was, [mar. 
iu. g. 0. d., il quod erat demonstrandum, I., was zu beweifen 
it.. item, l., ingleichen, besgleichen. 1. C., Jesus Christus. 
1Ctus., Juris oder lure Consultus, l. ein Mechtegelebrter. 
Anfe., Jungfer. I. %. Jabrbantert. [retb Koͤnig d. Juden. 
T. X. R. I., Jesus Nazarenus Rex Iudaeorum, Jeſus v. Najas 
loh.„lohaunes, lohannis. jun., junior, [., der Jüngere. 
I. U., juris utriusque, [., beider Rechte ; — C., — candiılatus; 
— D., —doctor; — L., — lieentiatus ; — St, —studiosus. 
Aun., Lunius, [., ber Heumonat. Kgl. KRaifergrofden. (fachen. 
Fgl.,königlih, AI, Kloſtet. B.D.S., Königliche Dienft- 
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similia sunt, l., und was bergleis | A, MI., Rupfermünje. 





L., 505 laine, fr., m —— BWechfelbriet 

.. „1m ; IL.) ; B- 

L.,2otb; 2übifh. Lap., lapis, [., der Stein. [vre; , 

1. a., lege artis, |, tunftmäßig. Lat., Intitudo, I,, Breite, 
Breitengrad. Ib., libra, [., Pfund, [berr. 

L. B., lector benevöle, |., geneigter 2efer; lüber Baro, l. 

L. B. 5., lectori benevölo salutem! I., bem gensigien Lefer 

£bfl., Lvl., Pfund Blänikh, &bl., konisblanc. (Seit. 

an loco eitate, l. am angeführten Drte, L. D., laus Deo! 1, 
d’or-., Louisd’or. a te6 Golt, [Bott Eon 

L 6., Livre gros, ft,, Aldmifh, Lie, Licent ; — tat, 

liguum, £, Solj. 1.1.,1oco laudato, l., am angeführt: 

LL. D., legum doctor, f., Doctor der Rechte. [ten Drte, 

1, ın., laeva manu, [,, mit der linfen Sand, 

L.P. D., laus plurima Deo, [,, Bott das meifie Lob. 

EPf., ib, 2ieevfund. _ Lr, lire, it., Bipres. 

L. 8., loco sigilli, [., anflatt des Siegele. 

LXÄX., Septuaginta, [., bie 70 Dolmetfcher, d. griech. Ueberfes 
gung des alten Teſtaments. 

M.,mille, 1000; Magister; misce, misceälur, man wifdhe; 
mel, fr., vermifcht; Manual; Memorial; Monfleur, Mr. 

m., masc., masculinum, [,, männlid). 

MT, MIR, mef,, Mart. Mad., Diadame. Marg., Marquis. 

M. A., magister artium, (., Magifter. [it., meine Rechnung. 

m. b., merum baln&um, [., pures Wafferbad. m. c., mio Conto, 

M. D. Medicinae Doctor; misce, da, [,, mifche und gieb. 

m. d. #., misce, da, signa, [., mifche, gieb und überfchreibe. 

Mde., Me., Madame. Mdm., mundum, I., Reinfchrift. 

Mere., Mercurius, [,, Duedfilber.  Mesd., mes dames, fr,, 

Mess., Messrs., Messieurs, fr., meine Herren. [meine Damen. 

m. f., meno forte, it., minder flarf; mixtura fiat, l., ed werde 

Mgr., Monseigneur, ft., gnäbiger Herr. [eine Mirtur. 

UT. »3., meine Herren, mein Bere, Mile., Mademoiselle, fr., 

Me,DMart. MIE. C. Mark Lübiſch. [mein Fräulein, 

m. m. pr., manu mea propria, (., mit meiner eigenen Hand. 

mpp., m. pr., manu propria, [, mit eigner Hand, eigenbäntig. 

m. pr., mensis praeteriti, [., des vergangenen Monats, 

mp., manipülus, [., eine Handvoll. Mr., Monsieur, fr., nein 

Mrs., Messicurs, fr., meine Herren, [$err. 

Ms., Miss, cugl., Rräulein; pl. Mss., Missen. 

Mrs., Mistress, engl., rau, Madame. 


j Ms., Mst., Msct., Manuscriptum, [., Sandfchrift. [fchränfung. 


M.S. C., mandatum sine clausula, l,, ein Befebl obme Ein: 
MSS., Manuscripta, [, pl., Sandichriften. (gem, 
mut. mut., mutatis mutandis, [., mit den nötbigen Abänderuns 
N., No., Nr., Numero, [., an der Zabl, in der Nummer. 

N., Nom., Nomen, [,, Nennwort,. N, Nom., Nominat., No- 
n., neutrum, I., ſächlich. Nachm., Nachmittag. [minatırus, l. 
N. B., NB,, nota bene, [,, wobl ju bemerfen, nicht u vergeffen. 


| N. C., nuovo oder nostro conto, it,, neue od. unfere Rechnung. 


n. Chr. G. nad) Ehrifti Geburt. Nep., nepos, [., der Enfel. 
 Nem. con. nemine contradicente, I., obne Jemandes Wirer- 
N, L., non liquet, [., es ift nicht far, es lenchtet nicht ein. [feruch. 
N. M., nova mon&ita, [., neue Münze. YT. S., Nachſchrift. 
N. N. nomen nescio, [.,den Namen weih ich nicht; notetar no- 
menu, [., man merfe db, Namen. Nov. November, Wintmenat. 
Not. publ. caes. jar., Notarius publicus caesareus juratus, 
l. öffentlicher, kaiferlicher, gefhworner Notar. 
N. T., Novum Testamentum, [., dag Neue Teftament. 
nto., netto, it., rein, obne Abzug. ©ect., October. O)., oleum, 
0. P. N., ora pro nobis, [,, bitte ffir ung, [t., Del. 
Op., opus, [,, Wert; op. posth. , — posthümum, I,, ein binter⸗ 
Opp., op@ra, I., Werte, Schriften. flaffenes Wert. 
Opp., Oppos., Oppositum, [,, Entgegengefeßtet. 
Ord., Ordinarius, I., Ordentlicher, Ying ellter. ord., ordinai- 
P., Papa; Pastor; Pater; Professor. de, fr., gewöbnlich. 
p-„par,fr,, per, (.,durch ; pagina, I., Bfatrfeite. [1., gleiche Tbeile. 
p- a. par ami, fr., durch einen Freund. p.aeq., partes aequales, 
Part.,Partie.,‚Particüla,l,,Partifel; Participium,[.,‚Mittelwort. 
pass,, passive, [,, leidend. Pass., Passivum, l., die leibende 
p- c. par couvert, fr,, durch Einfchluf. am. 
V. €., pro Cent, von Hundert; po@ta enesardus, faiferl. Dichter. 
p. compl., par complaisance, fr., aus oder durch Gefälligfeit. 
p- d., per del., per deliquium, [,, durch Berlaf, an a 
’ 


p. e., par exemple, fr., jam Beifpiel, 


p- axpr., per expressum, [., durch einem eigemen Boten. 
— zur BE viel En a tee 

B.%. ©. veinlihe Satsgeita Debnung. 
‚pl., plur., Plurälis, [., die Mehrjapl. * 

P. L., pastor loci, l., Ortspfarter; ta laureatus, l., ge 
frönter Dichter; profensor logices, Profeflor ber Eogit. 

P. M., post meridiem, [., nachmittags. 

p. m., pagina mea, auf der Blattfeite meiner Ausgabe; piae 
memoriae, frommen Andenlens. 

p. M., P. M., pro memoria, l., jur Erinnerung. 

P. O., Professor Ordinarius, völlig augefiellter Profeffor. 

p. oec., par oceasion, fr., dutch oder mit Gelegenheit. 

P. P., Professor Publieus; Pastor Primarius; Pater Prior. 

P. P., Pr.Pr., praemissis praemittendis, (., nad Boranfes 
Kung bes Boranjuſchickenden. licher Profeflor. 

P. P.O., professor publicus ordinarius, L, Öffentlicher ordent⸗ 

p. p- e. pour prendre conge, fr., um Abfchied zu nehmen. 

p- pr., pour pr&senter, fr., um vorzuftellen, [ceptor, l., Lehret. 

praec., [., praecedens, l., das Border ebende. Praec., Prae- 

p- ptr., praeter propter, l., ungefähr, — 

Praef., pracfatio, [., Vorrtede Praefectus, [., Borgeſetzter. 

Praep., Praepositio, [., Berbältnißwort. [1., vorgelegt. 

Praes., Praesens, [., die Gegenwart, praesent., praesentatum, 

Praet., Praeteritum, [., bie vergangen Beit, 

pr. lig. act., pro ligatura actorum, [., für das Heften ber Acten. 

pro cop., pro copla, I., für die Abfhrift. [die Reinfchrift. 

Prof., Professor, [., Hochlehrer. pro mdo., pro mundo, l. für 

Pron., Pronomen, [., Fürwort ; Pron&pos, I., Urentel, 

Prov.,Proverbium,[,Sprühwort; Proverbiorum, Sprüchmör: 

Pf.,Pfalm. P.S.,Postscriptum, 1. Nachfchrift. [terSalomonis. 

p- t., pro tempöre, I., jur Beit; pleno titülo, L, mit vollem 

publ., publice, l. öffentlich; publicus, öffentlicher, Zitel, 

P.T., P. Tr., post Trioitatis, [., nad) dem Dreieinigfeitstefte. 

Pag., pugillum, [., jwei bie brei Finger voll. [wird gefragt, 

Pulv., pulvis, [,, Staub, Yulver. quaer., quaeritur, l., es 

qu., quaest., quaestionis, [., in Frage, befprochen, 

Qunest., Quaestio, [., bie Frage, —3* 

Quatbr., Quateuber. @. E., Duinteffenz. 

@. E. D., quod erat demonstrandum, I., was ju beweiſen war, 

@. 1... q. 1., quantum libet, I., fo viel beliebt. 

a. M.. Quadratmeile. D. R., Duabratruthe. 

Q. S., quantum satis, quantum sufficit, [., fo viel nöthig ift 

q. v., quantum vis, [,, fo viel du willft. [oder binreicht. 

R., recipe, (., nimm. R. D., Reverendus Dominus, ber ehr: 

Ree., Rec., Recenfent ; Recenfion. [wärdige Herr. 

Ro. Do., Reverendo Domino, [., ben ebrwärbigen Herrn. 

Reg., Regens, I., Megierender ; Regiment, Regierung. 

rel. rel,, reliqua, reliqua, [, und alles Uebrige. 

Ref., Referent, Berichterlatter. —* achtbar. 

resp., responde, [., antworte; respondeätur, man antworte; 

Resp., Respect, fr., Achtung; Respectu, [,, in Rädficht; Re- 

rest., reflaurirt, erneuert. [sponsum, [., Antwort; Respublica. 

R. 1. P., requiescat in pace, [., er rube in Ärieben, 

R. M., Regia Mejestas, I., fönigliche Majeftät; Reverendum 
Ministerium, [., das ebrmwürdige Predigtamt. 

R.M.C., Reverendi Ministerii Candidatus, I[., Candidat des 

Rom., Romanus. [ebrwärdigen Predigtamtes. 

KR, P., reverendus Pater, |., der ebrwürbige Pater, 

Rp., Respublica, [,, der Staat, das Gemeinwefen. [Signum. 

S., Solo; Sanctus; Son; signötur, l., es werde bejeichnet; 

».sive,l,oder. Seite. Sf, fiebe. IIl., ohne Säure. 

S. A., secundum artem, I., nad) ber Kunft. s. a., sine acido, 

saceb,, sacchärum, [., Zuder. 

2. A. #., 20. srum,, aumma summarum, [., im @efammtbetrage. 

Salv. cur,,Balvis eurialibus, [.,der Körmlichkeiten unbefchaber. 

salv. rem., salra remissione, [., mit Borbebalt ber Müctfen: 
bung. [der Titel unbeſchadet. 

salv. tit,, salro tifulo, ober salvis titulis, [., des Titels oder 

8. C. M., Saera Cnesaren Majestas, [., heilige faiferl. Majeität. 

sent,, scatula, [., Schachtel.  ue,, seil., seilicet, l. nimlich. 


| 8s., semis, l., balb, 4. 


sculps., L, s ” 
iu j serupulus, [., ein Sfrupel. 


8.D. 6., Soli Deo Gloria, l. Gott allein 
s. €. c., salvo errore calcüli, l., mit Bor jedes 
Sect., sectio, [., ber Abfchnitt. zem., semen, [., ber Game, 

sen., senior, I., ber Aeltere. Sept., September. [perftärft, 


seg., sequ., sequens, l. word PN sf., sforsande, ital, 


s. h., salvo honore, [., un ce, mit Erlaubnif zu 

— nt —— eichnet ; sigudtur, es „ai ” 
8 PP) n ’ 

jeichnet oder überfcheieben. * [t an feinem Orte, 


Bi 
8. I., Bocietas Iesu, [., die Gefellfi SJefu. =. 1, auo loco, 
Sid., Saldo, it., Ueberfchuf, Guthaben. 
».l.e.a.,sine loco et anno, [., ohne Ort u, Jahr (des Drudes), 
solv., solve ober solvätur, I,, (öfe auf ober es werde aufgelöft. 
Sp., Spiritus, [., Geift. Sp. $., Spiritus sanetus, [ber heilige 
»g. ſ. aeq. a0q., sequentes, [., pl., die Folgenden. Geiſt. 
».r., salv. rat., salva ratificatione, [., mit Borbehalt der Ge: 
nehmigung. tete, fr., Seine Heiligfeit. 
8. 8., 8. Ser., Sacra Scriptura, f., bie heilige Schrift; Sa Sain- 
$8.R.E., Sancta Romana Kcclesia, [,, die heil. römiſche Kirche. 
SS., Sacrosanctus, l., hochheilig ; scriptores, I., Schriftfteller. 
». st., sine stipitibus, l., ohne Stiele. 
». t., salvo titülo, [., bes Titels unbeſchadet. [I., neuen Stvie, 
Stann., Stannum, [,, Sinn. Sterl., Sterling. st, n., atyli norvi, 
st. v., styli veteris, alten Stpis. Theologie. 
3. T. P., Sanctae Theologiae Professor, I., Profeſſor ber 
Str., Stüver. Subj.,‘Subjectum ; Subjunctivus. 
Subst.,Substant., Substantivum. Succ., succus, [,, Saft. 
Sucein,, Succinum, f,, Bernftein, sup., supra, l., oben. 
Superl,, Superlativus: f., Schilling. [bebalt der Stimme, 
s. v., salva venia, {,, mit Erfaubnif; salvo voto, l., mit Bor: 
T., Tomus ; Tenor, Titulo; Tutti. 
t. a., t. aa., testantibus setis, 1., wie bie Urfunden bezeugen. 
Tab., tabula, l. Tafel. Ten., tenor I.; tenör, it. ° 
Test., testamentum, [,, Teſtament ; testis, I., Bunge. 
tit. deb., titulo debito, I,, mit gebührendem Titel. 
Tit., titulo. £. pl., titulo pleno, I., mit vollem Titel. 
tot. tit., toto titulo, [,, mit ganzem Titel. [und dergleichen. 
Tta., Zratta, Ziehung. u. a. m., und andere meßr. 1. del., 
ult., ultimo, [,, am legten Monatstage. U. £. $., unfrer lie 
unc., uncia, [., Unje ; uneiae, uncias, pl., Unjen. [ben Frauen. 
u. f. f., und fo ferner. u. »., uts., ut supra, f., wie oben. [frift. 
u, f. w., und fo weiter. Us., Uso, it., gebräuchliche Wechfel: 
V. v., vide, [., fiebe; versus, Bere; verte, [., volti, it., wende 
um; voce, l., bei dem Worte. [Idre Rechnung. 
v. c., verbi causa, [., jum Beifpiel. V. C., Vostro Conto, it,. 
v. cl., vir elarissimus, [., der febr berühmte Mann, 
v.D., volente Deo, [., wenn es Bott will. 
V. D. M., verbi divini minister, [., Diener bes göttlichen 
vert.,verte, [., wenbe um; vertätur, umgewendei. 
vet., vetus, [.,alt, Vet. Test., veteris testamenti, [., alten 
v. gr., verbi gratia, [,, zum Beifpiel. eftaments 
vid., vide, f., fiebe; videatur, man ſehe. vin., vinam, f., Bein. 
vig. comm., vigöre commissionis, [., Araft des Auftrages. 
viz., videllcet, (., nämlich. v.n., vieario nomine, I., ale 
Vol., volümen, [., Band, Role. (Stellvertreter. 
v. #., volti subito, ät,, wende fchnell um. vt., vidit, l. er bat’e 


tes. 
or⸗ 


v. T., vetus Testamentum, [,, altes Teſtament. [gefeben 
v. v., vice versa, [., umgefebrt, im Wechſelfalle. 

Dls., vlämifch, Hämifch. V., Verf., Berfaffer. richt. 
V. Drtl,, Bieriel. Vorm., Vormittag. Vorb,, Borbes 


Vorr., Bortede. V. R. W. von Rechte Wegen. 
v.,bon. vgl., vergleiche. W. W., Weltweicheit. 
W. J3. E. W., was jun erweiſen war, X., bie Babl 10. 
Er., Kreuzer. 3., Zeile. z3. B., zum Beiſpiel. 
3. d. St., ju dieſer Stelle oder Stunde. 

3. 8. 1£,, ju geneigter Eröffnung. 

3. 01. #4, ju geebeten Händen. 





u. 
+5: 


kb. 
Abel, bebr. 
Abtaham, hebt. 
Abfalom, e 
Hcontius, ge.lat. 
Adalrich. 


lwolf. 
Adam, bebr. 
Adamantius, gr. 
Adelbold. 


Aenotheus, gr. 
Hatius, gr. 
Ygäthon, gr. 


ilulf. 
Yaricöla, lat, 
ſtulf. 
Alarich. 
Albanus, lat. 
bert. 


Alboin. 

Alcäus, Altdoc, gr. 
Alcis, Alfibiädes, gr. 
Alerarber, gr. 
Aleris, Alcxius. 
Alfled. 


Alfram. 
Alfred. 
Alfwold. 
Algert, Algar. 
Alkuin. 
Alwmerich. 
Alpgaſt. 
Alprich. 
Alpwin. 
Alphuald 
Altkarl. 
Alifried. 
Altgaſt. 
Altbelm, 
Altmar. 
Altrath. 
Altrich. 
Ultulf. 
Alwin. 
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Zauf: und Eigen-Ramen. 


Amanoff. 
Amaloff. 
Amalricp. 
Anatleı, gr. 
Ananias, bebr. 
Anaftajıus, gr. 
Andifes, gr. 
Andreas, gr. 
Andronitus, gr. 
Angelus, lat. 


An lan, gr. 
Anicẽt, Aniter, gr. 
Ansbert, 
—— 

netgat. 
— Anſelm. 
Anshilt. 
Anſoald. 
Antwin. 
Anıhörus, gr. 
Anıhimius, gr. 


Antiochus, 
—— t. m 


Arnulf, 
Arnhelm. 
Arnobius, gr. 
Arnolph, Arnulf. 
Arolf. 


olf. 
Urtemius, gr. 
Aulf, 
Aebrand. 
Asmund. 
Aſting. 


Athanaſius, gr. 
en . 


Auguft, Auguftus, lat. 
Aurel, Aurelius, lat. 
Balbin, lat, 
Baldwin, Balduin, 
Baldabert. 
Baldmund, 
Baldmuth. 
Baltram, 
Baldred, 
Balderich, 
Baldfried, 
en bebr. 
aptifta, ge. 
Barnabas, hebr. 





a Männlide 


Bartolph. 


Barusb, bebr. 
Bafilius, Bafilldes, gr. 


Baltian. 

Beer wald. 

Benjamin. 

Beribet Berthold 

ertbold, ” 

Bernbard. 

Berengar,, 

Beruold. 


Bogislaus, flad. 
Boleslar, ſlad. 
Bototich. 
Bruning. 
Bruno. 
Brenno, Brinno, 
Brunftied. 
Brunolf. 
Brunbard. 
Brunbelm. 
Brünolf 
Buterus, gr. 
Budäus, gr. 
Burtard. 
Eäcilius, lat. 
Eäfar, lat. 
Eelfus, lat, 
ribert. 
Eharifius, gr. 
Childebert. 
* 
ilperi 
— 
Eblodoald. 
Ehlobobert, 
Eblodonir, 
Ebunibert, 
Chriſtian, gr. 
— (or), 98 
Ebrpfanth, gr. 
Ehrpfogon, gr, 
Elemens, lat. 
Eolumbän, lat. 
Eonfians, lat. 
Eurt, Kurt. 
Eyprian, gr. 
Epriaf, gr. 
Eprillus, gr. 
Dagobert. 
Damafcen, gr. 
Damafius, gr. 
Damian, gr. 
Danıon, gr, 
Danfmar, 
Danfrad, 
Darius, gr. 
David, hebr. 


Dedo. 

Degenbald, Degenbold 
Degenhard. 
Degenmund, 


Drmeirius, gr. 
Demopbilus, ge. 
Deodyar, lat, 


Drobat, lat. 
Defiderius. 
ren 

id ymus, gt. 
Dietber. 
Diethelm. 
Dietmar, Ditmar, 
Dietram, Dietrath, 
Dierwin, 


: Dietrich. 


Diomedes, gr. 
Diphilus, gr. 
Dodo, 
Dominicus, lat, 
Domitiän, lat, 
Donät, lat. 
Donatiän, lat. 
Dorotheus, gr 
Dryanber, gr. 
Dumolf. 
unflan, 


Emerentius, lat. 
Emil, 
Emmerich. 
Emund. 
Endegaſt. 
Engelbrecht, Engelbert. 
Engelhard. 
Enoch, hebt. 
Ephraim, hebt. 
Epimãchus, gr. 
Epiphanius, ge 
Erasmus, ge. 


Ethelred. 
Eibelwold. 
Eibelbald. 
Ethelwolf. 
Etbelbert. 
Eubül, gr. 
Eucarius, gr. 
Eucerin, gr. 
Eudorius, gr. 
Euterius, gr. 
Eulalius, gr. 
Eupbemius, gr. 
Eufebius, ar. 


Euftafins,Euftathıng, ge 


Euſtochius, gr. 


„ Euftorgius, gr. 


Euthumius, gr. 
Eutropiug, gr. 
Eutpchins, gr. 
Evander, gr. 
Emald. 

Emart, Ewarb, 








Klaccus, lat. 
Klaminins, lat. 
Klavian, fat. 

Klorens, Florian, lat. 
olgrath. 

kortunatus, lat, 


iedgaſt. 
iedhelm. 
riedmann. 
riedmund. 
onto, lat. 
rotbo, Krotbar. 
ctuofus, lat. 
ulgentius, lat, 
ulbert. 
ulto. 
uscian, lat. 
briel, bebr. 
Gajus, gr. 
Gaifo, 
Balenut, lat, 
Gallus, lat. 
Gamaliel, hebt. 
Gamanolf. 
Garibald. 
Gaubenj, stius, lat. 
Gebbard, 
Geberich. 
Gelaſius, gr. 
Gennaſius, gr. 
Gentian, lat. 
Gentilis, lat. 
Georg, gr. 
Gerfried, Gerbert, 
@erbarb. 
Gerlach, Gerloff. 
German, Germund. 
Gernot, Gernand, 
Gerolp. 
Germwin. 
Gero, Kero. 
Gideon, bebr, 
Gilbrecht. 
Gildwin. 
Gisbert. 
Giſelbert. 
Giſo, Giſulph. 
Giſelftied. 
Glocerius, gr. 
Goderich, Godarich. 
Godebert. 
Goldemar. 
Godwin, Goswin. 
Goslin. 
Gottfried. 
Gotthard. 
Goltſchall. 
Gottwald. 
Gojo. 
Graolf, . 
Grimbald, Grimbalg. 
Grimoald, 
Gumpbart. 
Gumpbrecht, 
Gundaridh. 
Gundemar. 
Gundobald 
Gundolf. 
Gunthelm 
Guntmar. 
Guntolf. 
Gunnolf. 
Guntram, 
Guntber. 
Buflap. 
Gutbelm. 
Guttind. 
Gutmar. 
Gutmund. 
adumar. 
degaſt. 









amarolf. 
annibal, pun. 
aragis. 
arald, Harold, 
arelf, Harulf, 
arbert, 
artmund, Sartmuth. 
artmann. 
artlieb. 
artpold, 
artwin, 
aftulf. 
atto, 
edenoff. 
bo. 
edwin. 
eidebod, 
eibefe, 
eimrich, 
einrich. 
Heltor, gr. 
Helderich. 
Heldmund. 
Helfrich. 
sn. gr. 
Helmbold. 
elmrich. 
elmard, 
elwin. 
Hengiſt. 
—— 
Serfried 
Herkules, gr. 
sertonld. 
—— 
Hermannfried. 
erwig. 
sefefiel, hebr. 
Heſpchius, gr. 
iero, gr. 
nn, gr. 
Silarius, lat. 
Hildebert, 
Hildebeld, 
Hildebrand 
Hildearim, 
Silderich. 
Hıltmund, 
Hilmar. 
Silperich. 
iltbrecht. 
Kititern, 
Siltricd). 
Hıltrad, 
Siltvert. 
Hinfmar. 
Biob, bebr. 
Hippoldi, gr. 
Honoratus, lat. 
Honorius, lat. 
Horatius, lat. 
Hortenſius, lat. 
Hubert. 


Hugo. 

Sunolf, Hunuff, 
Gogin, ar. 
Jatob, Natobin, Febr. 
James, engl. 
Januarius, lat, 
Jeſaias, bebr. 
Ianatius, lat, 
Ildebald. 
Immanuel, hebr. 
Angemund, 


Ingulph. 
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Ingisbert. 
Ingram, Ingiram. 
ocentius, lat, 
oachim, — 


at. 
Sobann, bebr. 
5 bebr, 

onatbam, hebt. 

Joſeph, hebr. * 
Joſtas, hebt. 
Jovian, lat. 
Irenäus, gr, 
Irfried. 
Irmenrich. 
Irmenfried, 
Xeminelf. 
Iſaat, bebr. 
Iſidor, ge. 
elf. 
Iſebrand. 
gegen. 
Jeftied. 
Qulian, Julins, lat. 
QJuftus, lat. 
Quftinian, lat. 
QIuvenal, lat, 
Juvencus, kat. 
Iwan, ruf. 
Kallift, gr. 
Karl. 
Karlmann. 
Kariomer. 
Karomann. 
Kar paſius, gr. 
Kaſimir, polu. 
Kaspar, perſ. 
Ker 


o. 
Klodowald. 
Konrad. 

Krato, gr. 
Kuniberg, Kımibert. 
Kuno, Kunrich. 
Zactantins, lat. 
Zadulf. 

Litus, lat. 
Lävin, lat. 
Lampadius, gr. 
Landolf. 
Laurentius, lat. 
Zajarus, bebr, 
Zeander, ar. 
Zebbäus, bebr, 
Lentulus, lat, 
Reo, lat. 
Leodegar. 
Leotadius, gr. 
Leotardius, gr, 
Leonard, Leonhard. 
Leontin, lat. 
Leopold. 
Leutbert. 
Leutpold. 
Levin, lat. 
Ledigild. 
Liberalie Mt. 
Liberatus, lat. 
Liberius, Abertue, lat. 
Liebhold. 
Lindbart. 
Longin, lat. 
Lorenz, lat. 
Lothat. 


Louis, fr. 


Lucius, lat. 


Lucian, lat, 





Medal, . = 


uns, fat, 
Majoran, lat. 
Matariug, gr. 
Malachius, hebr. 
DManaffe, bebr, 
Manfred. z 
Manuel, bebr. 
Marcus, lat, 
Marbop. 

Marinus, lat. 
Martolf. 

Marfrad. 
Marquard, 
Martomir. 

Martial, lat, 
Martin, Ainian, lit, 
Dartinus, lat. 


Matthias, ssbäns, bebr.. 


Maturin, lat. 
Mauritius, lat. 
Maurus, lat. 
Mar, Marimus, lat, 
Marentius, lat. 
Marimin, smilian, lat 
Medarbus, 
Meginbart, 
Meginhard, rich. 
Meinbarb. 
Melandıtbon, ar. 
Melchior, bebr. 
Melchiſẽdet, bebr. 
Meletius, ar. 
Dienclaus, ge. 
Merkur, lat. 
Dierovig. 
Metbodiuf, gr. 
Michael, bebr, 
Michel. 
Minditius, lat. 
Moderatus, lat. 
Modeſtus, lat, 
Modowald. 
Monoald. 
Montanus, lat. 
Moroff. 

Morig, lat. 
Mofes, bebr. 
Mucius, lat. 
Munderich. 
Mutbfried. 
Nurbbelm, 
Nandgar. 
Napoleon, gr. 
Narciifins, gr. 
Nafo, lat. 
Natban, bebr, 
Natbanael, bebr, 
Neander, gr. 
Nebemias, bebr. 
Newmeſius, gr; 
Nepomuk, 
Neriolf. 

Neftor, gr. 
Micepbörus, gr. 
Micetas, gt, 
Nitander, gr. 
Nitafins, gr. 


Nitodämus, gr. 
Nitolaus, gr. 
Nitofirat, ge. 
Nit 


a hehe, 
Morber t. 
Nordolf. 
Notter 


Dfiander, gr. 
Dsmund, mond. 
Dokar, Dtter. 
Derich. 

Deker. 


Dfulf. 
Dswald, Dsbald. 
Dswin, 
Diber. - 
Dibrid), 
Dibelm. 
Dtwmar, Dttomar. 
Dift ied. 
Diger, Otgis. 
Dito. 
Ditobert. 
Ditofar. 
Ditomar. 
Pachomius, gr.” n 
Pacian, lat. 
Päanz, gr. 
Palumban, lat. 
Pampbil, sling, gr. 
Pantratius, stra}, gr. 
Pantaleon, gr, 
DParen;, lat. 
Paſchalius, gr. 
Paſchaſius, ar. 
Paterius, Pateriam, lat 
Datricius, gr. 
—* gr. 
elagius, gr. 
ia ital., Joſeph. 
eregrin, lat. 
Perfectus, lat. 
Perthar. 
Peter, Petrus, ge 
Pharamund. 
Phebadius. 
Philaſter, gr. 
Philẽmon, gr. 
83 
ilipuus, ge 
bilopator, gr, 
bilorbeus, gr. 
Piatus, lat. 
Piero, Pietro, ital. 
Pipin. 
Pius, lat. 
Placidus, lat. 
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Polpbiug, gr. 
Polydor, ge. 
Polvfarp, gr. 
Dolypan, gr. 
Pontanus, lat, 
Pontius, lat. 
Pofidins, lat. 
Poramian, gr 
Potentian, lat. 
Drimas, Primus, lat, 
Prifens, kat. 
Probus, fat, 
Profopius, gr, 
Prosper, lat. 
Protbafius, gr. 
rotus, gr. 
udens, Prubdenz, lat. 
Prolemäus, gr. 
Pudenzian, lat, 
Pulcherius, lat. 
Potbius, gr. 
Auintian, stin, fat, 
Rurintus, »tins, fat, 
Ruirin, lat. 
Rabanus. 
Rachmann. 
Radbert, sbot, :bob, 
Radbold, sberg. 
Madfried, 
Radoald. 
Radegis. 
Ragnoald. 
Ralob, Radolph. 
Rathard. 
Ratto. 
Rambert. 
Ramfried. 
Ratgar. 
Raphael, hebr. 
Medo, 
Reinald. 
Reinbold. 
Reinbold. 
Medwald. 
Reinwald. 
Regeubold 
Reginolf. 
Reinbert. 
Reiunbot. 
Reinhard. 
Regenhart. 
Membold, 
Reginald 
Reginfried. 
Reginolf. 
Reginhelm. 
Reginhard. 
Reginbold. 
Reginmar. 
Reginand. 
Negiomontän, lat. 
Memedins, lat. 


Abıgail, bebr. 
Adalgis. 
Addinga. 
Adela / Adeline. 
Adelfled. 
Adelgard, 
Adelgunde. 
Adelbeid. 
Adelinde. 
Adelſuinde. 


Remigius, lat. 
Renatus, lat, 
Renaud, fr, 
Reparatus, lat, 
Rbodander, gr. 
Rbodomann, gr 
Rehard. 
Richmund. 
Ricimer, Richimer. 
Richwin. 
Richolf. 
Richoald. 
Ringolf. 
Robert. 
u 

Rolf. 
Roderich. 
Rothhelm. 
Rollo. 

Roland. 
Rogatus, lat. 
Romanus, lat, 
Rofinus, lat. 
Rubolpb, Rudolf, 
Rufi 


1. 
Rupert, Nuprecht, 
Rufticus, lat. 
Rumald, 
MRuopbert, 
Rudberg. 

Nüpdiger. 
Ruthelm. 

Sabian, Sabin. 
Salomo, hebr. 
Saligaſt. 

Salvius, lat. 
Samuel, hebr. 
Sanctius, lat, 
Sartorius, lat. 
Sander, Alerander, 
Saturin, min, lat, 
Sarabod. 

Sandolf. 

Sangolf. 
Scaramunt. 
Scholaſticus, lat. 
Scipio, lat. 
Scribonius, lat. 
Scultetue. 

Sebald. 

Sebaſtian, gr. 
Segeſt. 

Seifried. 

Seguin. 

Sefundin, scunbes, lat. 
Selim, türf, 
Septimius, lat, 
Serapbin, bebr. 
Serpafius, stins, lat. 
Servatus, lat, 
Seth, bebr. 
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Sibold. 
Sibrand. 


Sidonius. 


Sigibald. 


Sieg⸗, Sig is⸗ Sigobert. 


Sigisbraud. 
Eifebut. 
Simwart, Siwerd. 
* — —— 
iegmar, ner, 
Sigerich. 
Siginand. 
Sigismund. 
Siegfried. 
Silvan, Silvius, lat, 
Silverius, lat, 
Silvefter, lat. 
Simeon, smon, hebr. 
Similian, lat. 
Simplicius, scian, lat. 
Eimfon, hebt, 
Sopbian, gr. 
Sopbron, gr. 
Soſthenes, gr. 
Soter, gr- 
Speratus, lat. 
Epiridion, gr. 
—— ſlad. 
epban, gr. 
Suitbert. r 
Suitbelm. 
Suintebold. 
Swithulf. 
Solveſter, fat. 


Sommachus, gr. 


Spmpborefius, gr. 
Spmpborian, rin, gr. 
Epnefius, gr. 
Zacitus, lat, 
Tankred. 
Zelesphorus, gr. 
Zertor, lat. 
Zeimperantius, gr. 
Zerentiug, srenz, lat, 
obod. 
Teutomer, 
Zeutram. 
Thaddãus, fpr. 
Theobald. 
Theodat. 
Tbeobul, gr. 
Theodeberi. 
Theodemirt. 
re gr. 
odul, gr. 
—— 
Theophilus, gr. 
Fi gt. 
olfried. 
Zbeotimus, gr. 
Therefius, gr. 
eubebert, 


Severin, »eus, ian,lat. Th 


Adeltrud. 
Aemilia, gr. 
Agapẽte, gr. 
Agatbe, gr. 
Agape, gr. 
Agnes, gr. 
Agrippine, lat. 
Alagunde. 
Albbeid. 


Alcefta, gr. 


b. Beiblide 


Alerandrine, gr. 
Yelerejewna, zuff. 
Alfbilde, Alfilde, 
Alfleda, 

Alfritha. 

Albhild. 

Albeid. 

Alplinde. 
Aloyſia, gr. 
Altagunde. 


Theuderich. 
re 

udoboch. 
Thomas, smafin, hebr. 
Thorgrim. 
Thraſpbul, gr. 
Thurian, lat, 


* 

Tibald. 
Tilenius, lat. 
Fr BE. 

motheus, 
Titus, lat. > 
Tobias, hebr, 
Torald. 
Torismundb. 
Torquatus, lat. 
Tranquillus, lat, 
Triſtanus, lat. 
Trutbert, 
Trutwin. 
Zuritan. 
— lat, 

0, g% 
8 
Udalſchalk. 

Udo, Obdo. 
uffing. 

Ulrich. 

Uranius, gr. 
Urban. 

Urfinug, lat. 
Balens, sientin, lat, 
Baleriug, srian, 
Benantius, lat, 
Benerandus, lat. 
Victor, «tin, lat, 
Bictorius, :tian, lat. 
Bincentiug, lat. 
Bifogaft. 
Bitalis, lat. 
Bivian, lat. 
Bolbredht. 
Bolthard. 
Boltbold, 
Boltmar. 
Bolfrad, 
Boltwald. 
Boltwin. 
Bolmar. 
Bolrad, 
Bolrich. 
Bulpius, lat, 
Walter, Walther, 
Wagolf. 
Warolf. 
Waldemar. 


Altbilba. 
Altrud, 
Alwine. 
Amalberga. 
Amalie, 
Amalgunbe, 
Amalirude. 
Amande, lat. 
YAmöna, lat. 
Anaftafia, gr. 


War nefried. 
Waldram. 
Wenzel, Wenceslaus. 
nolf, 
MWidimer, 
Widerich. 
Wichert. 
Wigand, 
Wichmann, 
Wichram, 
Wiglaff. 
Wigolf, 
Wilbrand, 
Wildanf, 
Wilfred, Wilfried, 
Wilhelm. 
Wilhard, Wilgard, 
Wilito, 


Willeram, 
Willo. 
Willibald, 
Willin. 
Willmund, 
Willmuth. 
Willrath. 
Willrich. 
Winibald. 
Wingolf. 
Winimund. 
Wingaſt. 
Winnigis. 
Winfried, 
Wiprecht 
Witigis. 
Witbert. 
Wiifried. 
Witlof. 
Wittekind. 
Woldemar. 
Wolfgang. 
—— 
Wolfbrand. 
Wolfmund. 
Wolfhart. 
Wolfhelm. 
Wolfnoth. 
Balfitan. 
Wolfram, 
Wulfoald. 
Wulfrich. 
Xaver, :tius, stin, arab 
&Xvlander, gr. : 
won bebr. 

acharias, bebr. 
Zedetia, bebr. 
Reno, Bf; 
enobius, gr. 

epbprin, gr. 
En 

oelus, gr. 
Bofimus, gr. 


Anatolia, gr, 
Andromäche, gr. 
Angela, Ang 
Anna, bebr. 
Aniane. 
Ansbilde, 
Anthimia, gr. 
Antonia, gr, 
Antonine, gr. 
vollinaria, gr. 


Anollonia, gr 
Arabella. 
Aretine, gr. 
Armgard. 
Armi.ia, fat. 
Arminia. 
Arnobia, gr. 
Aſpaſia, gr. 
Arbanafla, gr. 
Augusta, lat, 
Auquſtine, sniane, lat. 
Aurelie, lat. 
Aurora, lat. 
Babette, fr. 
Bauderuna, 
Beata, lat. 
Beatrir, lat. 
Benebicta, lat, 
Bernbarbine. 
Bertba. 
Bertrabe. 
Bertrud. 
Betthy. 
Bianca, ital. 
Blanca, lat. 
Blanda, Blandine, lat, 
Btitbilde, 
Borbilde, 
Brunbeid. 
Brunbilde. 
Brigitte. 
Eäcilia, lat, 
Ebarifia, gr. 
Eblotilde, 
Ebilderuna. 
Ebriembilde, 
Ebriftiane, gr» 
Elara, lat. 
Elariffa, lat, 
Glaudine, lat. 
Elementine, lat, 
Eoncordia, lat, 
Eorpula, fat, 
Erefcentia, lat. 
Euotwina, 
Eppriane, gr. 
Dapbne, ar. 
Deböra, bebr. 
Demetria, gr. 
Deobata, lat. 
Deſideria, lat. 
Dietaunde, 
Dietlinde, 
Dina, bebr, 
Diotwina, 
Dominica, lat. 
Domitia, stiana, lat. 
Donata, -tiane, lat. 
Dorothea, gr. 
Dulcia, lat. 
Dulcibella, lat. 
Eberbarbine. 
Erburga, 
Edda, 
Evelfriebe. 
Edelheid. 
Edeline. 
Edilwig. 
Editha. 
Eleonora, gr. 
Eleutheria gr. 
Elfbilde. 
Eifleba. 
Elgiſa. 
Ellſabeth, hebt. 





Elmire. 
Elogia. 
Els fleda. 
Eimine, 
Emerentia, lat. 
Emilie. 
Embeid. 
Emma. 
Enmeline. 
Engelbeid. 
Engeltrub. 
Epipbania, gr. 
Erasma, gr. 
Ermentrud. 
Eſther, bebr. 
Ethelhilde. 
Etbelinde. 
— 
Ethelſwitha. 
Eubuline, gr. 
Eucharia, gr. 
Eucheria, gt. 
Eubora, gr. 
Euboria, gr. 
Eugenia, gr. 
Eulalia, gr. 
Eupbemia, gr. 
Eupbrofgne, gr. 
Eufebia, gr- 
Euftachia, gr» 
Euftochia, gr. 
Euftorgia, gr, 
Eutbalia, gr. 
Eutbpmia, gr» 
Eutychia, gr. 
Eva, bebr. 
Eovelina. 

abia, Fabiane, lat. 

acunda, lat. 

amiane, lat. 

annh, engl. 

afirabda. 

aufta, Fauſtine, lat. 

ebronia, lat, 

elicia, Felicitas, lat, 

eodora, romna, ruff. 

eodolia, ruff. 

irmiane, «mine, fat. 

lora, Flotentina, lat. 

lorentia, lat, 

ortunata, lat. 

rancisca, lat. 

redegunde. 

ridigis. 


riederike. 
uctuoſe, lat. 
ulgentia, lat. 


usciane, lat. 
Gabriele, bebr. 
Gaubeutia, sjia, lat. 
Gelafia, gr. 
Gelefuinde. 
Gerfleba. 
Gerlinde. 
Bertrud. 


Giſa. 
Giſelhilde. 
Gisla. 
Glyceria, gr. 
Godwina. 
Gotwinde, 
Bottbilpe, 
Gratiane, lat. 
@risbilde, 
Grimbilde, 
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Gunthilde. 
Gunhilde. 
Gundiſleda. 
Guntrud. 


ßogine, gr. 
akobine, hebr. 
Ida, Idda. 
Jenuy, engl. 
Jette. 
Ianazia, lat, 
Ingeburg. 
Ingeltrud. 
Innocengia, lat, 
Jodoca, lat. 
Johanne, bebr, 
Roferbine, hebr. 
Xobigenia, gr. 
Sröne, gr. 
Irmgard, 
Irmenhilde. 
Iſidore, gr, 
Itislinde. 
Juditb, hebr. 
Qufunde, fat. 
Auliane, fat, 
Aulie, fat. 
Quftine, fat, 
Quftiniane, lat. 
Jutta, 
Qupenzia, lat. 
Iwanowna, uff. 
Kallifta, ar. 
Kandiba, lat. 
Karoline. 
Karpafia, gr. 
Katbarina, gr. 
Käthe. 
Katinfa, ruff. 
Katualda. 
Klotilde. 
Kolma. 
Komalo, ar. 
Kunigunde. 
xLãtitia, lat, 
Raura, Zaurentia, lat. 
Lavinia, lat. 
Lea, bebr. 
Lenöra, gr. 
Reofadia, gr. 





Reofarbia, gr. 
Zeontine, lat, 
Reopoldine. 
Leutheid. 
Ziberata, lat, 
Ziberia, lat. 
Kibdy. 


Rina, 

Life, Kifette, 

Zongine, lat, 

e, Zucie, lat, 
Zucinde, lat, 


Mataria, gr. 
Malmine, Dialoint, 
Margareta, gr. 
Margol, Margot, 
Daria, bebr. 
Mariane, sanne, hebr. 
Martine, stiniane, lat. 
Materna, lat, 
Mathilde, 
Maturine, lat, 
Marimiliane, lat, 
Mariminiane, lat, 
Mechthilde. 
Melania, gr, 
Meletia, gr. 
Meliffe, gr. 
Meta. 
Mimihilde. 
Dinna, 
Miranda, lat. 
Moberata, lat, 
Motefta, lat, 
Molly, engl. 
Monica, lat, 
Mucia, lat. 
Munibilde. 
Nannette, Nannon, fr. 
Nannd, Nanna, 
Nanıbilde, 
Ntapoleone, gr, 
Narciffe, gr. 
Natalie, lat, 
Nemeflane, gr. 
Nerihilde. 
Neftoria, gr 
Nitafia, gr. 
Nitolajewna, zuff. 
Norıbilde, 
Dctavia, »viane, lat. 
Da, Dta. 
Odelhilde. 
Olivia, lat. 
Dlympias, ⸗pia, gt, 
Dptata, lat, 
Drfine, Drfeline, 
Deberga. 
Deminde. 
Drtilie. 
Dtrabe, 
Drbilburga. 
Paciant, lat, 
Päanzia, gr. 
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Paſchalia, gr. 
Patienzia, lat. 
Paula, Pauline, gr, 
awlowna, ruff. 
lagia, gr. 
Peregrine, lat. 
Petriſſa, sr. 
Petronella. 
Petrowna. 
bebadia, gr. 
bilaftra, gr. 
bilippe, pina, gt, 
Philomele, gr. 
iate, lat. 
laciva, lat. 
Polpbia, gr. 
ee gr. 
otamiane, gr 
erh at. 
raredis, gr. 
retiofa, lat. 
riscilla, lat, 
tisca, lat. 
rotopia, gr. 
rudenzia, fat, 
ubenziane, lat. 
ulcheria, lat, 
ptbia, gr. 
Machel, Rahel, hebr, 
Radegunde. 
Raginbilde. 
Ratlinde. 
Mebetta, bebr, 
Regina, lat, 
MReginantia, lat, 
Meginbilde, 
Megintrub, 
Regula, lat. 
Meinbilde. 
Memigia, lat. 
Renata, lat. 
Meparata, lat. 
Michilde, 
Michlinde, 
Richtrude. 
Rogate, lat. 
Romilde, Rombild. 
Roſalba, lat. 
Roſalie, Roſa, lat. 
Roſamunde. 
Roſette. 
Roſina, Roſine. 
Roewitha. 
Rothilde. 
Rotrud. 
Rufine, lat. 
Ruftita, lat. 
Ruth, bebr. 
Runhilde. 
Rutgard. 
Sabiane, Sabine, 
Salome, bebr. 
Sal bebr. 
arburga. 
Schotafita, lat. 
Schwanbilde. 
Ecriba, fat. 
Scribonia, lat. 
Sebaſtiane, gr. 
Sekunde, lat. 
Selinde, Siline, gr. 
Serapbine, hebr, 
Serena, lat. 
Servatia, lat. 
Severiane, lat, 


Ersera, lat. 
Eitplla, gr. 
—— 
iglunde. — 
—— 
Silvia, lat. 


Simplicia, came, lat. 
Eorbiane, :pbia, gr. 


bronia, gr. 
prrata, lat. 
Stephanie, at. 
Zumtbila, stbilbe. 
Eulamitb, bebr. 


Eufanne, Sufa, bebr. 


Eypmpboriame, gr. 
Temprerantia- kat. 








Hin 


Burfbilte. 


Xaveria, »rine, arab. 
Raite, arab, 


. 


‚arab 
iamire, arab, , 


2. 
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